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den 1. Januar 1849. 


AInſert ate für Die ——— delicde man an die Meraktion 
virjer Zeitung zu aderfiren. Für Braufreih, England, Spanien, 
Bortugal une die überfeeifhen Läner mlmmt Infrraie an: 
G. &, Mieranbre in Etrafburg, Brantaaffe Ir. 23. amt in Paris, 
ros Natre-Dame de Nazareth Nr. 39.; in lanb: 1) Dr. dam: 
merf@mitt in Mien, Tansrape Rr. 386; 2) tas Gemptelr ber 


—— Montag 


@1. 

Der Mbenmemenitpeit der Aranlierter Obergeftammts » Deitung betr 
slerteljähriie: N im dem Brürlidezick von Aranffurt 4.2.10 m. —?) 
vom Königreid Württemberg, ven Gobenzellerm’fgen Rürftentsümern 
wur bem Kanten Gäafibaufen #, 2.45 fr, — 3) in Wimpfen fl. 2.38 fr. 
und 4) im tem übrigen Yanbere tes Farlſch Ihnen un Taria'iden Der» 
waltungsbeytrte 8.2.10 h. — Ale Bekimber des_In- umt Anslantet,nchmen 
Befbellumgen an; für Frantreih, Gnglant, Spanien, Bertugal am 







tie überfeetiben Länder: G. I. 


ge 


temm Raum 9 kr. 


lerantre ie Strapburg, Brand: 
Ar. 2E, mp erjehte in Paris, rue Nutre-Dame de Nazareth Nr. #8.— 
Iuferatgebühren deimgen für tie Zelle ( Breite) mia Pertiäriht ever 


Sranffurter Obe 





nigafın 


dur 


poſtamts⸗ Zeitun 


ee von . Wei m. Gemy. in Beritm, nene Arieh« 
‚air s 
en Serrfeitt in Hamburg; 5) Opemerfi 


Rr, Ta; I) Hefremmiflir WM. Rioren in % 


elpaig: 
eretar 


g. 





it. Darum ſollen wir vorwärts ſchauen, wir ſollen raſch und Die Atliggräben geführt werden. — Zu einem i . 
mwärts! Iıhalt unfer Berfaffungsiwerf beenden, damit wir willen, was wir | müg Rattfindeaben % ncerte find —— Fe . 
mtichland. Frankfurt Erklärung). Wien (Hns Ungarn, Die | zu vertbeibigen baben, Damit wir ein überſchießendes Ge⸗ | notabilitäten auch die ausgezeichneten Künſtlerinnen Neu— 
terrligen follen in bir ränifgen Pegstionem einnerüdt fein, Der | wicht ın bie Wagihale legen, damit Deutichland der dros | mann und Mutter vom Sofburapeue berufen werden. 

rüffeler Tomgreß. Münfter Urmersulletin. Zagesnahrihten. Of- | enden Gefahr begegnend jofort die Nele übernehme, die — FünftesArmerbälletin. Das Hauptquartier Sr. 
—5 a 3 A eez * ae Bre ibm nach feiner gesarapbifcen Lage, nach feiner Beiftes- | Durchiaucht des Herrn Feldmarſchaus Aürften Windifchgräg 
En can wirtigen Site). Erfurt ıBerein für Berlegung | Pildun und Gejbichte von bem Schigſale zugetbeilt Scheint, | iſt beute den 26. bis St. Miklos nächſt Hocfrag vorge 
vs Parlaments. Umerfuhing). Mäpltaufen CErerutiensrom- | nämlich bie, ber Moderator zu fein, ber Dewahrer ber Kuls | rüdt. Die Borpoflen fteben eine halbe Stunde vor Naab. 


hnto. Berhaftungen). Korppaufen (Militäe. Berdaftungen). 


tur, wie eo der Hort großer Gedanken von jeber geweſen 


Allenthalben werden die f. f. Truppen von den Bemwob: 


umbinmen (Lanprard Reuter fuspenzirt, Münfter ( ift. Möge nun endlich aud die Tbat ſich ihnen zugejellen! | nern auf das freundlichte empfangen, fo daß felbe i 
ee itöm = | Darum Rn. — iaht 8* — ** durch Sicherbeu in biefer he 5* A (da Sn ar 
umi i T „Leurm | um, durch eure ummiffe, burd eure Feb» | cantomiren fönnen, und außer den Vorpo ‘ 
re a TE — —— ler: bie Entfheibun der Bölferloofe fiegt in ber Er { ‚ — Se 


törn Alſen (Dlaikendstuhen und Kriegenelühem) Aus Tpl» 
inaen (Das Apdrii Eindeitsyrofert, Bom Main (Blie 
mare Stimmen für Me Hegemonie Prenfens) 

enfreich. Paris (Tmeswrulsteiten. Gapaigmac'd Ublehnung. 
Dat Miniterium. Berföliagungen. Bwizot. Die Minifertriis bes 
—21 Der Bräffeler Tonreh. Gaaldetichi. Ratiomalverfammdlung). 
. Maprip (Areiten der Aprefferommeiffion. Befelterier 
ud das Arienal in nn 


fürmen). 
rübritannien. Londın (Die deutſche Einheit. Die commu - 


fie nabt beran, — jebt vorwärte! 


Deutſchland. 


A Frankfurt, 30, Dec, Man bat ca ald ein entſchie⸗ 
denes Aufgeben ber deutſchen Sache —3 Deſterreichs 


Waften feine Maunſchaft über Nacht im Bivoual ſiebt. 
Die Colonne des Oberſten Horvath, welcher biober Deden⸗ 
burg befegt batte, rückt heute in tapuvar ein, wedurch 
über Georka bie Verbindung mit dem rechten Flügel der 
Hauptarmee erfolgt iſt. Eben jo if ein anderes Streifcorps 
unter dem Dberfilteutenant Graf Altyann über Gaus nadı 
Steinamanger im Mari, wo es in Verbindung mit ei⸗ 
kem Corps fommen wird, welches unter dem Feldzeug; 


Epedicien na Yarien). gedeutet, als man börte, daß es fünftig alle Torreſpone, meiter Girafen Nugent von der fleierifchen Gren 
— are. denzen, auch bie über innere Bundedangelsgenpeiten, dur | über Lovo nad — vorrũckt. Der ve (act 





* Vorwärts! 


An dem Tage, wo das alte und das neue Jabr ſich 
eiden, pflegt man wohl eium Blid der Prüfung ber 
tgangenbeit zuzuwenden. Wir fagen aber laft uns vor« 
kıs jbauen! Was das Ieut Jabr gebracht, war das 
imen einer lange audgefirenter Saat: Bassıhum, Reife 
2 den Gewinn der Frucht erwarten wir von der Ju: 
it. Wir wollen vorwärts fdauen! Denn binter und liegt 
ir fette von Tbatfachen, bie us das Geftändnif abringen, 
fi wir die günftigen Gelegenſeiten necht zu benügen ver 
zen, und für bie großen Augablide zu Hein geweſen find. 
wr wir bedürfen der Kraft und ber Zuverücht in ben 
ingoolen Tagen, welche ſch anfünbigen, wir baben 
dt Zeit zum Studiren unfere Fehler, und bie Geſchichte 
18 Jabrbunderte, in denen ler deutiche Namen genannt 
rt, bat die Erbfünde der Uminigkeit jo oft peribt ‚ das 


fein Minifterium des Acußern an das Reichsminiſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten leiten werde. Als man 
dann weiter erfubr, daß auch Baveru den gleiben Weg 
bei Beglaubigung des Herrn von Xylander ald Bevol- 
mächtigten eingefchlagen batte, war man bei dem Argmobn, 
von dem biefer Staat im feiner Stellung zur beutichen 
Berfaſſungefrage verfolgt wird, ſehr bereit, auch bierin 
eine bebeutungsvolle Abfichttichfeit zu finden. — In leg: 
terer Beriebung find. wir ans guter Duelle in den Stand 
geſetzt zu verfichern, daß im der Orgamfation und ben 
Reffortverbättniffen ber föniglihen Minifterien in Münden 
allein der Grund fag, daß jid Herr Oberſt von Kplauder 
mit einem Screiben des Miniſteriums bes toniglichen 
Hanfes und des Heufern bei jeiner Ankunft legitimirte 
und-baf-derfelbe 884 ai, aſch die Beranlaſſung ger 
neben bat, daß das Beglaubigungsſchreiben bes Herru 
vollmächtigten an das Meibeminiterium des Arußern ge— 
richtet war. 

* Riem, 77. Der. Heute ih dad fünfte Armecbüls 


vorzüglich mit Entleerung ber Kaſſen, Raub und Plünderun 
zu —R So bat ein Rebellenhauptling, Schröter pr 
nannt, ausder&omitatokaffe in Dedenburg 5: OA. EM. wen. 
gefabrt, Dagegen ungariſche Banfnoten als vermeintlichen 

vjag zuridgelaffen,. Rach Nachrichten aus Werfbeg vom 
17. d. M. bat der ſerbiſche Weiwode General Suplicacz 
die |—. Infurgenten aufs Haupt gelangen, nad): 
dem jelbe ſchen früher einige errungene Bortbeile aufge 
ben mußten, indem von Temeövar ber eine Colonne un« 
ter dem Dberften Blomberg in ibrem Nüden angegriffen 
bat. Jr den Karpatden bat Die raube Jahreszeit bie Vers 
bindungen jebr erſchwert. Ein Theil der bei Silein geſtau⸗ 
denen Juſurgenten, unter dem Rebellenbäuptling Balogb, 
batte ſich etwas zurüdgerogen, weil die Abtbeilungen unter 
dem je marſchallliente nant Simunih das obere Waagıbal 
bebrobten. Der Feldmarſchalllieutenant jelbfü fiebt vor Leb⸗ 
poldjtadt, um dirfe Feine Feſtung zu befhiegen. Alle Eijen- 
bahmeerbindungen von Bien bio Tyrnau, auf der andern 
Site bis Depenburg, find bergeftellt, und eröffnen die Ber 


ohne weitern Beweis als »fenfundige ürſache gelten | Tetin vom Kriegoſchaupiaß in Ungarn erfbienen. (S- unten.) | bindung eben fe febr, als fie bie Rachſchübe für di 
— Die Berbinbung Wiens mit Thornau and Debenburg erfeichtern. Wien am W. * te ** 


an, warum bie eg ge Vater landes trog aller 
nitigen Zeichen des Frühling; im Winter wieder zwei 
baft geworben. 

Es it ber Charakter der Resolution von 1948, daß fie 
der ibren Grund noch ihren Anlaß in torannifdem 
alten, im dena Webermwibe engelner Stände, im Drude 
ı Behörden, in Verfvottung der Sitte, in Verſchleude⸗ 


ift nun freigegeben worden. — Briefe, welde von Dfiis 
jieren der ehesten Armee einlaufen, laffen das Ein— 
rüsten der faiferliben Truppen in bie Delegationen zur 
Wierereinfegung bed Papftes nicht bezweifeln (f). — Heute 
findet bier eine Berſammlung ber Wähler nach Frankfurt 
jtatt, in welder v. Schmerling einen Bortrag balten wird, 


Givilgeuverneur Weiden m, p., Feldisarfgalllieutenant. 

— An bie Wablmänner des Dauptbezirfes Wieden 
für die Frankfurter Nationalverfammlung ift nachflehendes 
Schreiben gelangt: „Der unterzeihnete Miniflerpräfident 
bat fih beeilt, Sr. Ma. dem Kaiſer die Eingabe zu uns 
terlegen,, in welder die Herrn Wablmänner des Haupt⸗ 


un des Staateguts, in der Zotb des Hugenblide hatte. | Es beitätigt ſich, dag berfelbe ſich neuerdings auf drei | wablbezirted Wieden gegen die $$ 2 und I des d 
ı banbelte füh um das Errügen idealer Güter. Unſer Wochen nadı Frantfurt begibt, — rg v. Bayer, ale Reichsverfaſſun— — e en und ſich zu —* 
Schriftſteller unter dem Namen Rupertus bekaunt, it nicht dem £, k. Miniſterium hinſichtlich Der deutſchen Frage in 


sit war betrogen um Einheit und freie Seldſibeſtimmung. 
Was die milde Willfür an Areibeiten gewäbren fann, 
+ einem zum Bewaßtſeln jener Würde gelangten Bolfe 
bt genügen. Im Widerſpruche mit den meiften Nevolus 
nen der früheren Zeit babrı wir Die materiellen Güter 
Hägraeben, nm bie idealen zu erwerben. Spannungen 
Wer Art fonnen nigt Tange währen, und die Erſchlaffung 
4, in der und wie wir erftrebt haden wieder geraubt 
Ken Könnte, obne haft Das Verlorene badurd eingebracht 
ve. Da zeige und aber das Schickſal einen neuen Bra 
Vrüfung und Kiubrung: es fordert und auf, allestraft 
Geres daran zu fenen, alle Mittel aufzubieten, um 
ſert Selbfiftändigfer zu retten. 
Bährend der Pariculargeiit wieder mächtig geworben, 
Id unter dem Dedsantel der Stammeseigenthümlichteit, 
r Pietät und der Neigion feine freibeitsmerderiichen Ge— 
fe zu befriedigen ſicht, klopft der Muffe an bie Pforte 
“ Reiche, ſtehi der Fraule nerültet vor der andern. 
Rranfreih bat burd die Wabl eines Napoleomiden zum 
berbaupte Der Repiblif die legte Schmach von ſich ab 
mwälst, die durch de Verträge von 1815 ibm angetban 
orben, nämlich die, nach dem Willen der Fremden eine 
Amalie ertragen ind biejenige feiner Wahl verſtoßen 
müßen. t t 
sen eine Anmuthunz, bie fein großes Bolf ſich gefallen 
fien kann; es liegtaber and eine todtliche Beleidigung 
rin für die Herrſchr des alten Syltems. 
An Aufap, dah deeftampf enibrenne, kann es nicht feb⸗ 
". Er int im ſolchen Maße im Italien vorbanden, daß 
ne bewunderungswirdige Mäfigung, eine MWeräbeit ſon⸗ 
# Gleichen dazu gebiven wird, den verſchlungenen Knoten 
fe, ohne Beibädising zu loͤſen. Wenn dies aber nicht 
elingt, ober wenn es nice eruſtlich gewollt wird, was 
ind alddann unfertoos fein? Der Sieg mit Ruhland 
ten die Niederlage dr Civiliſatien, Kranfreib das Grab 


tr Freiheit werden, de Militärdespenismus an Die Stelle | 


ft von uns erfehnten Berfaffung treten; der Sieg Frauk⸗ 
he kann das Todehribeil für unfere Nationalität, Das 
lichen zug Jerreißun fein. 





Es liegt darin vorerft ein ſriedlichet Proteft | 


(wie früber gemelver) Gommandant in Gomoru, fondern 
in der Heinen Feſtung Veopoldftadt, die jo eben vom Corps 
des AM.et. Simunich berennt wird. Baver war früber 
Ofister und bat jeat den Nana eines Mafore mir 60004. 
Gebalt. Das Gerücht, daß feine Güter eingezogen ſeien, 
iR ſchon defibatb nicht wahr, weil er feine bat; jeine Arau 
it Erbin ungarifher Hüter und Befgerin der Billa bei 
Vreüburg- Der Biregeivann des Preüburger Komitats 
it aefänglic eingezogen; der Stabtrichter in Prefburg, 
Bajcan, feiner Stelle entſeßt und in Unterſuchung. Der 
Bubbindler Scaiba, ein Sprachmeiſter und mebrere Andere 
find eingezogen werben. Man bat befonbers jene Freiſchärler 
im Auge, die den Einbruch bei Schwechat unterftägten. —Uebri 
gens glauben die Berbörten in Preüburg, ber Nüdzug der Ma 
garen jei nur eine Kriegoliſt und in ® \ 
emfiq verbreitet, Die Franzofen würden zu Hilfe kommen. 
Der Jeitungeredactenr Noiffer in Preüburg it gerlüd- 
tet, der enangelische Prediger Razga aber, welder als held» 
pater bei den Ungarn den Yanditurm begleitete und ſich 
fogar auch mit dem unfaubern Geſchäfte des Brieferöff: 
nend und Spionirens abgab, gefangen. Die Erhebung 
Yonis Napoleons führt trog Dem boben Stande der Part 
fer Borſe fort, bier Vepenflichkeiten zu erregen und na» 


| mentfich beſorgt man, daß der Stand ber italieniſchen An 


j 





gelegenbeiten zu Gonplieten führen fonnte, Aus einem 
als balb officiell zu betrachtenden Artikel im neneiten Die 


| müger Correfpontenten gebt die Anſicht hervor, daß ber 


Congreü, der zu Brüffel erit Mitte Januar zujammentritt, 
fich lediglich auf eine Ariedensyermittlung zwiſchen Defter» 
reich und Sardinien berieben und jemit den Ereigniffen im 
Mittelitalien freies Spiel belaſſen werde. — Das our: 
nal „Elood” erfheint nun in einer Morgens und Abend» 
auflage, jedoch in verfleinertem Fermate. fortwährend 
finden bier viele Answanderungen nah Amerika fiatt und 
das dazu eingerichtete Burcau bat vollauf zu tbun; deſon⸗ 
ders wandern viele Handwerker aus. Die am Aufie 
des Semmeringd unterbrochene Moggniger Eiſenbahn joll 
num über denjelben dur das reizende Reichenauer Thal 


— — — — — —— — — — ne 


eſt wird Das Gerücht | 





dem Programme auegeſprochenen Grundjägen befennen. 
Er. Moj. der Kaiſer *8 die von ben Herrn Wablman⸗ 
ner ausgeſprochene echt öſterreichiſche Gefinnung mit ber 
ſonderer Befriedigung vernommen, und ben Unſerzeichne⸗ 
ten beauftragt, biervon bie Deren Unterzeichner ber Ein 
gabe mit Dem Beilage zu verjtändigen, es geben ſich aller: 
böchhdiefelben der Hoffnung bin, dag es auf dem von 
Ihrem Miniiterium eingeſchagenen Wege gelingen were, 
in diefer eben fo jdmwierigen als bodwictigen Frage zu 
einem dem Heile Oeſterreiches und Deutſchlands glei er 
ſpricülichen Ergebniſſe zu gelangen. Für die gewünfchte 
Verbreitung der Eingabe an Se. Maj., fo wie der Ver: 
traucnsabreffe an den Franffurter Abgeordneten des Wabl⸗ 
bezirfes Wieden wird unter Ginem Fürſorge getroffen. 
ng den 33. Der. 1848, 5. Säwarienders a, p. 
Diejer Tage machte Graf Stadion eine Wanderung 
durch die unter ihm ftebenden Büreanr, lich alle Beamten 
zuſammenkommen und bielt ihnen eine eindringliche Rede, 
worin er erflärte, Da er weder Reactionäre noch Nabdicale 
im Staatsdienſte bulben wolle, daß baber alle bieienigen, 
welde der einen oder ber andern Partei juneigten, fofort 
ibe Amt niederlegen möchten. Es ſcheint jedoch, daß uniere 
Beamten alle die rechte Mitte balten, denn ed bat sich 
Keiner veranlaßt aefüblt, feine Stelle miederzulegen. (D. Ref.) 
Dimüs, %. Der. Auch Die deutſche Gentralgewalt, 
ſchreibt das „Boni. M. a. B.“, bat zur Gratulation ber 
Thronbefteigung unſeres jungen Kaiferd einen Geſandten 
nach Dimüg geſendet. Sie entnabm ibm nicht aud der 
Mitte der Velfovertreier, ja nicht einmal aus ber Mitte 
ber Minifter, jondern aus der Mitte der Fürften. Der 
Kürft zu Kürftenberg ih ald deutſcher Geſandter bier. 
Der badenſche Prinz Ariedrid it beute früb 4 Ubr abge 
reift. Der Prinz und der Fürſt waren geitern bei der falle 
Tafel, deren Glanzpunft immer die junge [bone krau des 
Erzberzogs Ferdinand von Eſte ıft, Die unmittelbar beim 
Karjer fist, — Heute wird Prinz Wilhelm aus Napland 
zurüderwartet und mit ibm ein ruſſiſcher Prinz. — Die 
Regierung ſcheint ſich Febr ernftlich mir den Angelegenhei⸗ 





gen Siehenbürgens zu befaffen. Der Miniferiatratb Bar 
ron Geringer ft zum außerordentlichen laiſerl. Commiffär 
ernannt, und audı der Feldmarſchallſieutenant Baron Puch—⸗ 
ner ift mit bejondern Vollmachten betraut worden, Inde 
befondere joll der Letztere den beffimmten Auftrag erbalten 
baben, das fiebenbürgifche Gudernium, welches ſich mit der 
magyarijchen Partei febr compromittrt hat, gänzlid; auf- 
zuleſen und alle Beamten, welde ſich der Sider ands⸗ 
partei angeſchloſſen haben, zu entlaſſen. Cine früber dem 
Grafen Mito eriheilte &, Vollmacht ıft widerrufen worden. 
Dieje Masregeln fünnen nur von günftiger Wirfuug für 
die Parineation Diefes von Parteien und Nationalitäten 
——— Landes fein. Paron Geringer iſt ein Mann 
von bedeutenden Fabigkeiten, keunt das Laud genau, und 
bat bei Gelegenheit jeiner Miffion in den Drient große 
Nlugbeit und Energie erprobt. Die wichtige aller Ent: 
ſcheſdungen it aber bie (mie bereits mitgerbeilt) den Sach⸗ 
ven bewilligte unmittelbare Unterordnung unter die Gens 
traleegierung in Wien, 

7' Aus Mbeinpreugen, 30. Dec. Ihr Gorreipondent 
aus Vayern in Nr. 344 bringt Aufſchlüſſe über die Ber 
firebungen Bayerns in Bezug auf feine Stelung zum deut⸗ 
ſchen Reihe, welche, wenigitens und, böchſt überraschend 
find. Nie in dem Stol; Des Wittelsbacher Hauſes, noch 
in der confeſſionellen —— nicht in dem „blau und 
weißen Nationalgeſubl“, ja felbit nicht in der Beratung, 
mit welcher die Rorddeutſchen die dummen Süddeutjhen 
von ie ber behandelt, nicht ın allem diefem glaubt er den 
Grund der Abneigung der Bayern gegen ein dreußiſches 
Staifertbum ſuchen zu muſſen, ſondern etwas ganz anderes 
liege dem baperiſchen PBreufenbaife zu Grunde, ein bisber 
neh nirgend aufgeflärtes Etwas das nidıts anderes iſt, 
als— derzoltverein!! Das alfo find die Früchte deiner 
Opfer für Deutichlands Einbeit und Grfeäftügung, das iſt 
der Danf für alle deine Kämpfe Eorgen und Müben, du 
mein braves, arınes preufijchesBaterlann! Jahre lang bait 
du freudig Millionen deiner Einnabmen einge 
büßt, tbeure Jutereifen deiner alten, wabrlid 
niht reihen Stammlande im Dinblid auf das 
große Endziel willig Preis gegeben, ber Abnei— 
gung von faf ganz Deutihland murbig TZrog ger 
boten, um nad fünfzehn Jabren a 
Wobltbung, nad fünfzehn Jahren überraſchen— 
der Entwidlung der deutſchen Gewerbofraft 
von deinem —80 Berbandeten — gebaßt zu 
werden, gebaßt bie zur verblendeiſten Erbit— 
terung. Aber freilich, du trägſt bein hartes Loes nicht um- 
verdient, denn auf dir laſtet ja der Vorwurf, Sübventjd- 
land von jeber mit Beratung bebandelt zu baben! — 
Aus welder Beranlaffung dies geicheben, verichwergt Ihr 
Gorrefponvdent; ich laun mid deßhalb Darauf befhränfen, 
feiner mit nichts bewichenen Bebauptung eine einfache, 
aber ſehr beftimmte Berneinung entgegenzuftelen, iba zus 
aleih aber daran zu erinnern, daß umgefchrt gerade Preu: 
pen es war, weldes von Süpdentidrland Kranfungen zu 
tragen hatte, Kränfungen, Die Männern von Männern zu« 
gefügt ehedem wenigitens mit dem Herzblut bezablt zu 
werden pflegten. Weder in rüber Vergangenbeit noch in 
weiter ferne haben wir die Belege für umjere Ber 
bauptung zu Suchen, denn erſt wenig Jabre find vers 
toten, ale in einer fübrenifhen Kammer ungerügt 
und unter dem Schweigen ber confitutionellen ie 
niſter des Yandes Öffentlid ausgeſprochen werden burie: 
in ber Taſche preußiſcher Staatömäuner flinge 
englifhes Gold!, Kübrten wir unfere Feder gegen 
Todte, ſelbſt nur gegen folde Todte, die das weite Grab 
der Vergeſſenheit det, wir hätten wabrlib Veranlaſſung, 
das Venchmen jener Männer nad Verbienft zu geifieln ; 
aber fie gehören feit den Märztagen für uns den Vebenden 
nit mehr an, während — merfwürbiges aber geredites 
Spiel des Schidfals — ſener jo hart verunglimpfte preus 
hiſche Staattmann gegenwärtig unſeres Wiſſene, der ein: 
zige in Deutſchland 1 deifen Dienfte bie Neuzeit wicht 
entbebren konnie und welchem die Märzftärme aud wicht 
ein Blatt aus dem Kranze feiner reihen Verdieuſte zu 
entfübren vermochten. — Trüben fönnte ih nad den Er— 
Öffnungen Ihres Gorrefponbenten der Blick in die Zufunft 
Deutſchlande, wenn uns nicht ber Troft bliebe, dafı Die aud 
Bayern vernommene Stimme wobl nur eine jebr vereinzelte 
jei und dahin der Bevölferung Süddeutjdlands nod zu viel ger 
ſunder Sinn lebe, ala dag he die trübe Duelle nicht von der 
reinen zu unterfcheiden vermöchte, Aber jelbü dann, wenn 
wir uns bierin täuschen, ſelbſt wenn bie Leidenſchafien den 
nüchternen Verftand bereits umnebelt baben jollten, ver: 
jagen wir nice! Wir leben ja in der Zeit der wechjelnden 
Ereigniffe und der wechſelnden Anfihten. Wer uns vor 
wenigen Monden gefagt hätte, daß das jüngft ned je 
preußenfheue Mainz alobald für Preußens Komig in bie 
Schranfen treten werde, wir bätten ihm ins Geſicht gelacht. 
Depbalb nodı einmal, verzagen wir nicht! Se wie Preu- 
fonds Waffen und deren wadere Träger in ganz Suddeutſch⸗ 
land zu Ebren gefommen find, jo wird auch Preußens 
friedliches Berdienit Dort wieder Anerfennung Anden, trot 
den Beſtrebungen an der Jar und trog allen ſoufigen 
Anfeindungen, drun: bie ſchlechteſten Früchte ſind 
e6 nicht, woran bie Wespen nagen, 

In Esfurt, läßt ſich die „Breslauer Zeitung” berichten, 
ift Der thätige Juſtizrath und Auditeur Noal die Seele 
rines bedeutenden Vereins (für die Verlegung des 
Parlaments nad Erfurt), dem es midt an pecu— 
nwiren Mitteln und geiftigen Autoritäten gebricht, Nacıdem 
man dad Terrain in Potsdam jondirt und nicht abfioßende 
efultate gewonnen batte, fand man offene Theilnabme 
an ausgezeichneten Perfönlichkeiten Kranffurts, erbielt durch 
v Dr. le günftige Meinungen von Seiten der Herrn 
v. Gagern und v. Nabowig, während mehr öffentlich Graf 
. Keller im Genteum (der Gafinogefelihbaft) des Parla⸗ 
ments wirkte, et mun, wo Herr v. Stein für Gotba 
ſpricht, Ad man entſchiedener und effener in Erfürt 
aufgeireten ; bat bereits die Baulichleiten näber befkimmt 
und Durdı wielfahe Mittel ber Nealiftrung, vorgearbeitet, 
Der Wwichtigfte Einwurf gegen Erfurt bleibt wohl die 





* 


böchft erregbare Stimmung ber unteren Klaſſen, nicht nur 
in der Stadt, fondern in ganz Thüringen. Dem Mangel an 
Vocalitäten Fönnte man ım Noidfall ſchon abhelfen, nur 
nicht der rabicalen Stimmung der untern Schidten. Per 
fenen, welde vermöge ihrer Stellung unterrichtet jein fün- 
ten, glauben, dafı durd; dic Ausſagen der auf dem Pettro— 
berge gefangenen Anardifien Aufſchlüſſe der gewichtigiten, 
aber traurigiten Art erfolgt feien;z ſeildem berrſcht zwiſchen 
Erfurt und Berlin ein ununterbrocener Berfehr und zwar 
Direct mit den allerbochſten Bebörden. - 

Müblbanfen, il. Der. Dier iſt ein flarfes Erecu— 
tionscommando eingerüdt, und mit ibm zugleich ber 
aus der Eichborn’fhen Perione bekannte Negserungsratb 
Boll, um Unterſachungen anzuftellen, Aus dem politiihen 
Club find drei Mitglieder an das Inquiſttoriat abgejübrt 
worden. (Madb. % j 

Nordbaufen, 24. Der. Unſere Stadt wimmelt jegt von 
Mikitär. Wabrſcheinlich find die Unruben, die vor län« 
gerer und kürzerer Zeit bier ftattfanden, und bie Aufregung, 
die ih wiederholt in Demenftrationen gegen ben Magie 
ftrat Luft machte, die Urſachen, welche das Geuvernement 
bewogen baben, bier und in der Umgegend ein nicht uns 
bedeutendes Corps zufammenzuzichen. Mebrere unjerer be 
fannteftien Volksredner, Darunter Or, Gobn, Prediger ber 
biefigen ſadiſchen Gemeinde, Sr. Schünemann, der in 
Valger's Abwefenbeit deifen Stelle verjab, und der Antir 
quar Fiſcher, find verbafter. Der Buchhändler Otto Maaß 
von bier, der in die unfinnige republifanifhe Schilderbe- 
bung des Dr. Stofmann verwidelt war, und von ber 
Regierung zu Merfeburg ftedbriefic verfolgt wurde, ift 
glucklich ın das Ausland entlommen. 

— Aus Gumbinnen beridter bie „Neue Mönigeberger 
Zeitung“, daß der frübere Deputirte des Jobannıöburger 
Kreifed, Yandratb Neuter, wegen einer Anfpradıe an 
feine Kreiseingefeffenen aus dem Monat Mai, und wegen 
anberer Anfonlbigungen, welche ibm das Minifterium zur 
Laſt gelegt bat, zur Unterfuhung gezogen und ex olllcıo 
juspendirt werben jei. 

Möünfter, 2%. Der. Die Verbaftungen geben bier ihren 
Gang wie biöber, Geftern Abend it aub der Oberlandes- 
gerichtödirector Temme gefänglich eingezogen und, beim 

Änzliben Mangel an Borunierfuhungegefängniffen, ins 
hi ige Juchtbaus abgeführt, gleich ben vor ibm zur Haft 
gebraditen Perjonen. (KReln. tg.) 

* Sanunover, 3. Dec. Der biefigen Wohenzeitung 
zufolge wird die bannovericde Ständeverfammlung bis 
sam 31. Ian. einberufen werben. i 

Schleswig, 27. Der. Heute ig in Schleswig die Lan— 
dbesverjammlung eröffnet werden, welche zu dem 
Jwed der Aortbewilligung der Steuern vom 1. Januar 
1848 an zwjammenberufen wurde, Die Sitzung wird von 
furzer Dauer jrin, da es Die allgemeine Anficht der Abges 
ordneten zu fein ſcheint, daß negenmärtig der Zeitpunkt 
nicht geeignet ſei, andere als bie höchſt nerbwendigen und 
von dem conftitutionellen WPrineip, wie aud von unjerem 
Staatögrundgejer geforderten Berbandlungen eintreten zu 
lajien. Nach einer Eröffuungsrede Des Präjidenten, in wels 
«ber er alle jeit der Bertagung vorgefallenen Beränderuns 

en und alle an das Burma ın grofier Jabl eingelaufenen 
dreffen, mit Auonabıme Der beute noch zablreid eingelau⸗ 
fenen Zuſchriften, zur Anzeige drachte. Morgen frül 10 
Uber wird eine gebeime Sıpung ſtattfinden, in welcher die 
Negierung über mancıe Verbiltniffe detaillierte Aufflärung 
geben will. Am Schluſſe tbeilte der Präfipent ein Schreis 
en des Neihböcommijjfärs Stedmann an die ger 
meinfame Negierung mit, in welchem die deuiſche Gentral: 
gewalt in Ermwieberung auf die Proclamation des Königs 
von Dänemarf die gemeinjame Negierung ale die legitime 
in Schleswig⸗ Holſſein während bes Wafenfillfandes nach 
wie vor anerfennt und ſich vorbebält, über bie jünaft von 
Dänemark vorgenommenen Schritte im Verein mit den au— 
deren Großmächten zu rechten. (B. D.) 

— Ju der „Wejerzeitung” wird Darauf aufmerkſam ge 
mat, wie wenig Enaland felbit auf bie Nufrecbterbaltung 
jeiner jo oft erwähnten Garantie von 1720 bevadır gewe- 
jen it, indem es jelbü bieje Öbarantie dadurch verlepte, 
daß e6 das zu Schleswig gebörende Helgoland gewalttbär 
tig von Schleswig abgeriffen bat. 

Aus dem nördlichen Alſen, 24. Der. Es find augen» 
blicklich ſchon bier auf Alfen angefommen: A—5 Bataillene 
Infanterie, 2 Jägercorps, 1 Regiment Dragoner und einige 
Batterien —B (eine 12pfündige, sommandirt von 
Gapt. Vaggejen). Allenthalben in den Städten und auf 
den Dörfern wimmelt es von Militär und ned täglich 
fonmt mebr, jo daß bis gleich nach Weihnacht ca. 12,000 
Mann bier eoncentrirt ſein werden. Der General v. Krogh 
it schon in Sonberburg angelommen. Sonderburg wird 
auf diefer Seite, d. h. nad der Yandfeite zu, förmidb bes 
feſtigt. Unaufbörlid arbeitet das Miltär an dieſen Schan: 
zen und mebrere find ſchon aufgeridtet. — Die Soldaten 
baben in den legten Tagen ſcharfe Patronen erbalten, 
inuſſen ich bei jedem Trommelfchlag auf deu Beinen balten 
und follen jorort nah Sonderburg aufbrechen. Mebrere 
Privatbänfer werden [bon ausgeräumt und zu Kranfen« 
bänjern eingericter Außer dem Muguftenburger Schloß 
werben die Bewobner des Norburger Schloſſes aub fcdhon 


zum Auszieben gezwungen, weil es zum Yazaretb verwandt | 


werden joll. ( Der Schreiber des Briefes glaubt einen 
Einfall der Dänen in Schleswig zum 1. Januar im Hus- 
ficht fellen zu mäüflen. —) 

Ans Thüringen, im Der. In der „Deutſchen Neform® 
wird Das Nefultat der ber die Einbeit Tpüringend 
su Gotha gebaltenen Gonferenz als ein viel weniger er— 
freuliches dargeſtellt, als nad andern Darfiellungen zu 
erwarten war, der eigentlide Entichluß fei vertagt wor— 
bei -„Der Plan des Herrn v. Wodenbrugf, die anderen 
Staaten für eine bevorzugte, Stellung Weimars zu gewin- 
nen, muß ala arfibeitert Jangeieben werden. Darüber 
war man, wie alle Welt, einig, daß etwas geſcheben müſſe. 
AS es aber zur Erörterung des Wie? fam und zu ben 
belicaten Yunften, deren Feſtſezung nur durch Opfer er 


möglicht werben faun, da erboben ſich die befannien Berge | ben, bei ben Unterbanblungen verteten 


— 





| mögen, ibre Demiſſion zurüczuzieben 


artiewlariftifch « — Schwierigkeiten und es di 
7 ben Augenblid weiter nichts übrig, ald die Sache 4 
aussufdieben. Es if wahr, man Fam überein, Daß. 
thüringijer Vereineſtaat gebildet werden folle, der Beiſe 
aber, daß in demjelben die ungejhdwädte Selbftftänd« 
feit der einzelnen Regierungen gewahrt bleiben müfle, bei 
den ganzen Bereinsfiaat wieder auf. „Es fellte ein Wo 
w rechter Zeit ſich ein.“ Mir Nüricht auf die in Auflöfur 
egriffene Aranffurter Einheit, wird man tefibaib mo 
propbezeiben fünnen, daß es aub für Thüringen in di 
Dauptjache bei Worten bleiben vird.“ 2 

* Bom Main, 31. Dec. Drr vaterländijde Berein ı 
Stuttgart und jener in Karlsrubht baben fih nun ebenfall 
be Veiſpiel vorangegangener Veeine folgend, in ören 
lichen Erflärungen für die Berufung Ad ag a 
die Spitze von Deutjcland ansgejproden, Der vateı 
ländische Verein in Karlorube wönidht die deutſche Kaife 
frone erblich mit der preugiichen Hönigofrone vereinigt 3 
feben. Wir werben den Wortlaut biefer und ber Stut 
garter „Erflärung” nachträglich mitbeilen. 


Schweiz, 


Waadt. Der ‚Now. Band.’ will aus zuoerläffige 
Duelle wilfen, dag General Dupur nach Paris zu Der 
neuen Präjidenten der Nepublif, feinem ebemaligen Zög 
ling, geben werde, wenn er mt ſchon abgereift ſe 
Ob er babin berufen ſei ober us freien Etrüden geb 
wife der Nouv. nicht. 


Sranfreid. 


** Waris, W. Der. Die — des jetigen Min 
ſteriums wird noch immer von zwei Seiten bedroht, vo 
der Nationalverfammiung, in weider 8 nur wine weite 
bafte Majorität bat, und von dem Präfidenten jelbft, De 
ſich mit ibm in einem Conflict über die Amnmeftie 
frage befindet. Louis Napoleon wä rine allgemesme Plır 
neſtie ertheilen und wird im biefer Priebung von ber ultre 
bonapariiſtiſchen Partei fräfiig unerftügt, während Da 
Minifterium die Amneftie jebr befdränft jeben möchte. We 
der befannten Zäbigfet des Charalurs, welche der Präfi 
dent in bebem Grade befigen ſoll, dürfte von jeiner Seit 
gen eine Nachgiebigleit zu erwarten fein, Diefe Frag 
ol übrigens heute ober morgen zur —— fommen 
— Das Minifterium bält jebr bäufige Beraibiblagum 
gen, in welden Nepreifitmaßregdn gegen die Clubs 
die man jhliehen will, ſewie bejonderse über die Be 
fegung der Gefandtichaftipoften tiecutirt wird. — 
Die Artillerielegion ber Wationalgaree, welche ſid 
während ber groben Revue bardı ihre ultrarepublifanifcher 
Vivars bemertlid; gemacht ba, wird jetzt aufgeloft und mer 
orgamiirt. — Die Mobilgawe gebt damit um, eine Petitior 
an den Präfidenten zu richten, ın welcher ie deſſen Better 

ter Bonaparte, zu ibrem Oberbefeblöbaber fh erbittet. 

iefer bat ſich bis jegt befmntlih durch jeinen Nepubli 
fanismus ausgezeichnet und feine Demiflion als Barail: 
lon&def der Fremdenlegion gegeben, weil er die aus: 
wärtige Politif des jetzigen Winifterinms nicht billigt. — 
Der Minifter der answärtien Angelegenbeiten, Drouvn 
de Lhups, bereiter fein Manfeſt an die Geſandten und Dir 
rlomanjden Agenten der Rpublif vor, in weibem das 
Spitem ber auswärtigen Poıtif des jepigen Miniſſeriums 
fpecieller dargelegt werden fill, ala dıce im Programm 
geſchab, welches Der Gonfeilmändent der Stammer verlas, 
Das organisdıe Gefeg über ie Wahlen wird im wenigen 
Tagen ber Berſammlung vn ber Commiſſion, die mit 
ven Ausarbeitung ſich beit und Billaule zu ihrem Prü- 
fiventen ernannt bat, vorgelgt werden. Nadı dem Votum 
dieſes organiſchen Giejeges mrd wabrſcheinlich die Arage 
zur Spraͤche fommen, ob de Berjammlung ſich auflöien 
fell, eine Frage, Die jedenfald entweder der Aſſeinbiec, 
oder bem Minifterium ein Ende machen wird. Dr. 
Guizot wird bier im Laufe ws fünftigen Monats erwar— 
tet. Seine politiiden Freume beveiten ibm einen guten 
Empfang vor, indem fie die ganze Schuld der Borgänge, 
welche die Äebruarrevolution zur Folge hatten, auf Du 
catel Schieben, ber zulest alen Einfluß Guizot's paralı- 
firt babe, Diefe Anſicht iſt übrigens jet der Februarrevolu 
tion unter den böber geftellter Perſoaen ſets vorberrſchend 
geweſen. Guizot will bier 1la einfaber Bürger wieder 
die Stellung einnebmen, weloe er vir der Juſtrevolutien 
als Lehrer Der Geſchichte batte. Mar at auf Die Schrift 
geipanıt, welde von ibm über die Denofratie in Frankreich 
verdffentlicht werben wird, 

D Paris, W. Dec. So eben erhbren wir aus riner 
sam befonderen Duelle, daß das Minfterium wirflid Dem 

eneral Gavaignar die Wurde inch Rarſchalls von Franf⸗ 
reich angeboten bat. In einem Briefe, den er dicſen Mor- 
gen an das Minifterium cinſchichte, ſchlug der General 
diefe Würde aus; ein neuer Beweis fir Die durchaus neu: 
trale Stellung, welde Gavaignac 'enzunebmen geſonnen 
ill, ſowie für den geringen Einfluf, du cs bei allen Pan 
teien bat, deren fämmtlidre Häupter, wie Thiero, Mele und 
Andere, ſich in den Hintergrund stellen. 

*⸗ Warie, 20. Der. Die Miniſer Naleville, Brioi 
und Pajfv batten beabſſchtigt, in Foge des geitrigen Be- 
ſchluſſes ber Nationalverfammlung bute ibre Emlaſſung 
einzureichen und es beburfte der verenten Anſtrengungen 
Tbiers’, Molc'o, Changarnier’s und Dupin’s, fie in ver 
Somit wire bir 
Ariſie, in Folge deren zu Anfaug der zeutigen Sitzung der 
Nationalverfammlung eine auferordenfibe Anfregumg un⸗ 
ier ben Abgtorducten berrſchte, für der Augenblid vorüber, 
— Die auf die italienifhen Angelegubeiten bezüglichen 
Unterbandlungen, welde in Brüsfeleröffuet werden jel 
ien, dürften no& einigen Auſſchub erliven, Die römischen 
Ereigniſſe feinen verschiedene Schwerigfeiten bervorge- 
brast zu baben. Auch jollen Nuplard und Preußen 
unter dem Borwand, bag cd fd ım ein ZJurädiem 
men „auf mehrere wichtige Beitimmungen der Wiener 
Verträge handle, das Berlangen ausgeiprocden ha 
zu fein — 


daizot wird bald nah Neujahr 
Ks zum 28, Dee. Morgend ftieg der 


ir. 3 Gent. In ben Departements fielaber derjelbe von 
10,910,100 Ar. auf 104,833,577 Ar. !2 Gent. Die leie 
enden Wechſel betragen immer noch 11,256,525 Ar. in 


darie und A, Millionen in den Drpartements. — Der 


Moniteur” bringt die amtlidıen Tabelen über Mus + und 
Sinfubrzoll. Yaut diejer Tabellen betruen Teptere während 


er leuten elf Monate nur A47,50 Ar., während jie 
643.480 


id I84T auf 123,575,552 Ar. und 186 auf 141 
ir. wäbrend derfelben Periode beliefen — In Marfeilte 
wartet man fündlih die Ankunft ws Papſtes. 

— Unter den die Abmwebr des Geidmugeis bezwedenben 
Sefegentweürfen, welde in ber benigen Sitzung ber 
Nanenalverfammlung veribeilt wurden, befand ſich 


in von dem Abg. Antoine, einem reihen Bierbrauer 


8 dem Mojeldepartement, eingebradter folgenden Ju— 
Jalts: Art. I. Derjemge, der einen Arad trägt, bat 
ın den Steuereinnebmer jeines Bezirk binnen ben exiten 
siergebn Tagen des Jenuar die Summe von 100 Aranfen 
ya zablen,. rt, 2, Dirjenige, der einu Hut trägt, zablt 
an baffelbe Amt und binnen derſelba Arift dic Summe 
son DM Aranfen, Art 3. Drrienige, dr einen Rock trägt, 
abit > Franfen wie im Art, 1. Art. 4. Militär und Cir 
eiluniformen, Bilufen, Jaden und Mügen find feiner 
Steuer unterworfen, Bvor zur Tageorbnung geſchritten 
wurde, nahm Bietor Fraudin das Wort. Ih glaube, 
fagte er, daß bei der gftrigen Debatte über bie Salzfiener 
Yreıbimer obgewaltet aben. (a, ja! nein, nein!) Diefe 

erbümer bezieben ſö vornehmlich auf Die Desjoberts 
ben Anträge rüdfihib der Zollgefälle fr ausländie 
de Salze. Der Reber ſuchte Dies zu begründen, und 
meinte jbliehlih, Di Nationalverfammlung werde ſich 
wobl fomit gendtbigtfeben, auf ibre geiitige Entfchei« 
tung zurüdinfommenand dieſelbe zu modifciren. Nah 
ibm ſprach Boudgar: Das Ghejeh, welches die Vers 
fommlung angenommi bat, liefert einen nenen Beweis 
davon, wie ſebr fie eu Berürfniffen der notbleidenden 
Glaffen Rechnung trä. Allein die Fiuanzen erleiden da— 
tur einen bedeutewn Ausfall und biejer muß gedeck 
werden. Ic beantre defbalb, dag man alle Finanzent- 
mürfe auf bie Tageshnung der nächſten Woche fege und 
nicht rüber ablaffe, & fie erledigt find. Während diefer 
Zeit möge der Rinanginifter ein neues Finanzgeſet vor— 
legen. Dupin der Fliere äußerte, daß wenn die Ber 
fammlıung feine _confttirende wäre, ber Präfdent von dem 

m laut Art. 58 zuſteuden Beto Gebrauch madıen würde, 
Tiefe Aeußerung verfachte grobe Aufregung. Bon allen 
Seiten ertönte der N: zur Ordnung!) Aber wenn er 
audı diejes Veto nicrinlegen fünne, jo ſei doch das Zalı: 
geieg nicht dreimal vgelejen worden, mie dies Art. 41 
vorjhreibe. Es ſeinur zweimal gejdieben. Senard 
miderlegte diefe Bebptung, indem er nachwiee, dag Art. 
41 auf dem vorliegen Kal nicht anzuwenden fei, Sier- 
auf wurde zur Tagerbnung übergegangen und ber auf 
verielben befindliche ntwurf über Die Par Plata-Grebite 


genehmigt. 
Wanienm 


I Madrid, 73. T. Das Minifterium bat ſich ger 
ftern zu der mit berbfaflung ber Adreſſe beauftragten 
sommijfion verfl, um berjelben mäbere Aufſchſuſſe 
zu geben. Die Common bat biefelben günftig aufgenom- 
men. Am nächſten Atwoch wird die Kammer zum erſten 
mal nacı den Feriewieder Zipung balten und ibr an 
diefem Tage ber Anfeentwurf vorgelegt werden, Man 
alanbt, dap er ebne iseuflion angenommen wird, — Ju 
Zevilla baben eim hirnverradie Menſchen den Bernd 
Jemacht, ſich des Anals zu bemädhigen; ein Verſuch, 
ter natürlich vollitdig foeiterte, Die Urbeber diejes 
ticherlichen Aufftandiind verbaftet worden. Sie gebören 
der unteren Vollsfie Sevillas an. 


Grbritannien, 


$* Sonden, 77. 'c. Weber die deutſche Einheit drüdt 
äh „Merning-Ebrofe" folgendermaßen aus: „Es iſt 
unbeftreitbar, daß di eutſche Einheit in Europa burdaus 
unpopulär it. Ju tbon betrachtet man fie mit Kälte, in 
Varis mit Mihgunftı Mailand mir Eiſerſucht, in Stod« 
beim mit Widerwillund in Prag mit Daf.’ı 0. 

2onton, &. DeiDie „Times“ enthält einen Bericht 
über das Mläglihe Singen der im Arübjabr von Gabet 
abgeſchidten erſten bebinion nad farten. Die Theil» 
neimmer an derrelbemiten ibre Geldmittel an Gabet oder 
deſſen Agenten abga müſſen und langten ganz emtblöft, 
nachbem man jbenterwegs febr mangelbaft für fie ge 
jorgt batte, zu Newirleang an, we mehrere erfranften 
und die meiften, da fein Geld batten unb von bem 
Agenten oder Öberiticharen Gabet’6 feinen Dollar ber⸗ 
ausbringen fonnten, I ihren verjegen mußten. Bon News 
Orleans ſchaffte mak den Miſſiſſippi binauf nad dem 
jogenannten tfariichefntrepot Shreveport, wo für nichte 
Feſorgt war, und per weibliche Tbeil der Kolsniften 
an einer Art von Stall zurädgelafien werden mußte, 
weil Die nun durch Ioer und Häiden anzutretende Aufe 
zeife nad Jfarien, Diwie eo ſcheint, in Zeras liegt und 
einer der ungelundeftlnd unfrüchtbarſten Theile diejes 
Yantes ift, faum für Manner ausführbar war. Wie eine 
eerde Schafe wurden |nterden größten | Fertig, und 
Eirapagen von dem Danitjharen dem Lande der Berbrir 
fung ei egengetrichert fanden, endlich an elangt, daß man 
ſdrecich gerauſcht Je. Rein Haus, fein Obdach warda; 
saft obne ftlerdung: febks ibnen an Speife und Tranf;, Luft 
und ffer waren töDL. Bald lagen von ben 70 Männern 
neun am Sterben unlie übrigen kränfelten mehr oder 
minder, ie traten jımmen, empörten Nich_gegen den 
Ugenten und beihloffmit Ausnahme von Dreien, bie 
zurliefgeblieben find, eſellſchaft aufzuldſen umd, je aut 
es gebe, nad Aranke beimzufehren. Der Rüdmarjdı 
Ind ofort angetretethäbrend der Agent fd aus dem 











Staube madte; viele hıfe mußte man unterwegs liegen | 


1 


er erwartet. — 
echielverfebr am 
ori Parijer Bank zwar von 56,790,711 Fr. auf 58,458,853 


Iafen und bie Ueb mußten, um nur fortzukommen, ihr 
Gepãd von ſich werfen. Rach ſchrecklichen Leiden laugten 
fie wieder u Shreveport an, wo fie die krauenzimmer noch 
in ihrem Stalle verfanden. Hier blieb ibmen nichte übrig, 
als auf Hilfe aus Aranfreih zu warten, da fie ganz mite 


tellos waren, Endlich famen fünf Agenten aus Fraufreich 
mit 1000 Pf. Sr. ihres abgelieferten Geldes, anben 
aber nur ‚200 Pf. St. ein und gaben jedem Goloniften 


fümmerliche ? Pf. ©t., die kaum zureichten, um fie nad 
New-Drleane zu bringen. Einer der Agenten verſchwand 
mit einem großen Theile bes Geldes, die übrigen bildeten 
mit den Goloniften eine —5 efellichaft, welche an⸗ 
eblich die Krauken und Ardeitsunfühigen unterſtügen ſollte. 
€ ifarifcehen Gefinnungen batte aber die Selbſiſucht iangſ 
erfict; die Kranken wurden von der Geſellſchaft ausge 
ſchloſſen und man befümmerte ſich nicht darum, eb fie leb⸗ 
ten oder farben, Gin Tbeil der Uederlebenden gelangte 
enblid nad Neworleangd, wo man ihnen vorläufig Obdach 
und Speife gab. Hier war inzwiſchen ein zweiter Traus— 
port arier angelangt, der ſich im nämlichen Elend ber 
fand, wie der erite. Dies iſt bis jept dad Ergebmiß der 
Berlodungen Gaber’s_ und feiner Agenten geweien; die 
erſten practiſchen Verſucht, den Communismus in die bürs 
gerliche Geſellſchaft einzuführen, iind ſomit Möglich verun⸗ 
glüdt und man fann nur beffagen, daß die irregeleiteten 
und unverfändigen Opfer verrüdter Ideen und betrügeri« 
Dr Borfriegelungen für ibre Leichtgläubigkeit jo fhwer 
aben. büfen mäſſen. 





Nachſchrift. 


Brag, 38. Der. (Prag. Zig.) Privatbriefe melden bie 
bir von Naab durch die Truppen des Banus Jel⸗ 
lachich. 

Berlin, 40. Der. Die „Litb. Corr.“ ſchreibt: Als Hr. 
v Binde von der Tribune in der Paulotirche berab Schma⸗ 
bungen gegen die Damals bereits aufgelöft gewejene Berliter 
Berjammlung ſchleuderte, rief ibm die Linke zu: es fei nurit⸗ 
terlich, eine Berfammtang zu beleibigen, Die nicht mebr eriftire, 
Hr. v. Binde entgegnete: bie Verſammlung eriftire in ibren 
Mitgliedern, und er jei bereit, jedem von dieſen Genug— 
tbuung zu leijten. Dies veranlaßte Hrn. Jung zu einer Piitos 
lenforderung. Man fam überein, in Eijenab zufammenzn« 
treffen, Wit Deren v. Binde erſchien ber preuf. Major 
von Boigts-Mbeep und Herr von Schlottheim, mit Heren 
Jung der Abgeordnete von Potworoweli und der Kammer: 
gerichtsaſſeſſer Bergeuroth. Aaftatt aber den Gonfliet in 
der verabredeten Weiſe auszugleichen, erflärte Herr von 
Voigtö-Rbeep: nad reiflichem Ucberlegen glaube Herr 
von Binde Bedenken tragen zu müſſen, einem Manne 
bie capaliermäßige Geuugthunng zu gewäbren, aufweldem 
uoch der in öffentlichen Blättern ausgeſprochene Vorwurf 
der Füge bafte, Diejen Vorwurf batte der durch jeine la 
teiniſchen „Eingefandt's” in der Voſſiſchen Zeitung befannte 
Herr 5. v. Bülow gegen Seren Jung erboben. Bergeb- 
lich waren alle Vorſtellungen ber Srrundanten bes Geg- 
nerd, Herr v. Binde bebarrte auf feinem Berenfen und 
verlieh Eifenah; Here Jung if dem zufelge nad Berlin 
zurüdgefebrt. — Muf geſtern batte der General⸗Steuer⸗ 
Dirccior Herr Hübne die Urwäbler jeines Bezirks zu ſich 
eingelaben. Etwa 300 Perionen fanden fih ein. Es wurde 
ibnen cin Programm Des Inhalts vorgelegt: nur felde 
Abgeordnete zu wäblen, welde die Rechtegiltigkeit der Ver⸗ 
faſſung anzuerfennen bereit feien, und welche der „Frac— 
ion Unruh“ nicht angebört haben. Auch ein Comité war 
bereits Zufammengejegt. GL unterzeichneten das Programm, 

— Tas Miniſterium bat wegen Ueberwächung ber 
Bablen an bie Fonigl. —— — ein Rund⸗ 
ſchreiden erlaſſen, in welchem es beißt: Die freudige und 
banfbare Ancrfennung, welde der Inhalt der von Sr. 
Mai. dem Könige jeinem Belfe derliebenen Berfafiung bei 
beffen überwiegender Mebrbeit findet, berechtigt zu der Er⸗ 
wartung, daß Die Kammern, deren Einberufung aleidzeitig 
angeorbnet werben ift, bie Grundlagen berjelben als cin 
tbeures Pfand der vLandeswohlfabrt betrachten und bewab⸗ 
ren werden. Dieje Zuverſicht eutbindet aber die Regierun 
Seiner Majeftät nit von der Berpflichtung, die Berfafr 
fung, auf welcher gegenwärtig die politiichen Zuſtaude des 
Barerlandes beruben, gegen die Beftrebungen derjenigen 
Partei Schon jest ın Schug zu mebmen, ber das darin ent 
baltene Maß der Volkefreibeit am deßhalb nicht genügt und 
nicht genügen fan, weil ſie das Dajein und die nothwen— 
digen — einer lebensfabigen conftitutionellsme- 
narchiſchen Negierung überbaupt grundſätzlich befämpft .. 
Es muſſen ſich die k. Behörden die entibeidende Wichtigleit der 
beverftchenden Abgeorbneteuwablen und den Einfluß Harmas 
dien, den jene feindliche Partei Darauf zu gewinnen jucht; fie 
müsjen eine Stellung einnehmen, welde bie Anbänger ber con« 
ftitntionellemonardifchen Negierungeform mit Achtung und 
Vertrauen erfüllt, in zagbaften Gemürbern den Mur ver 
Ueberzeugung belebt und befeftigt und den Freunden ber 
Ordnung und wahrer Freiheit den Mutb gibt, den politi« 
iden Kampfelag zu betreten, um das Beleben ber Verfaſ⸗ 
fung durch die Wabl patriotiicdher und einſichtsvoller Ab- 
geordneter ficher zu ſtellen. Weit —58 auf den Ausfall 
diefer Wablen einen biresten Einfluß auszuüben oder gar 
durch ungejeglihe Mittel einen unlautern Eifer fund 
u geben, iſt cd vielmehr die Aufgabe ber Bebörden, 
jede Einfdrüchterung, jede Betapea nt von ben Wablen 
fern zu balten, jedem unredlichen Mittel, jeder Art der 
Gorruption und Allem, was berfelben in Form und 
Weſen Abnlih if, enigegenzutreten, weicher augenblickliche 
Erfolg auch damit zu erzielen ſein möchte. Nicht im eine 


| nen Jutereſſe, ſondern im Intereſſe der bleibenden Bernbir 


gung bes Yandes, zur Wiederberitellung feiner tieferjbüt: 
terten Wohlfabrt, im Intereſſe der böcditen Guter bes 
Volks, welche der Erörterung der zu bildenten Kammern 
werben unterworfen werben, bat Die Negierung mit ibren 


| eonftitutionellen Organen darüber zu wachen, daß in den 
beverftebenden Wahlen ver durch bie ſchweren Erfahruns | 


| Gele, — öpEt. 10%, Geb. 


gen ber füngften Vergangenpeit boffentlich eg Bolks« 
wille feinen ungetrübten Ansprud finde, Es liegt im In— 
terefie der Megterung wie bes Landes, daß jeder Urwäbler 
und jeder Wablmann bie große und ſolgeuſchwere Bedeutung 
rem beben Berufs richtig erkenne und die Gefabren einer 
chlechten Wabl zu würdigen verftebe: die Beborden find 
demnach verpfähtet, mit allen gefewlich erlaubten Mitteln 
dahin zu wirten, daß bie Freibeit der Meinungsäuferung 
über die Wablen und die Wableandidaten feine ungejenliche 
Beſchränkung erleide; fie haben ibre Aufmerkiamteit und 
ibre Thätigfeit daranf zu richten, bdafı jeder Berſuch, die 
Öffentlihe Meinung bierüber irre zu leiten, vereitelt, daß 
jebe Täufhung, jede falſche Vorſpiegelung oder Berleum- 
bung in Schrift und Rede in Wiperlegung und, wo das 
Strafgeſetz 08 geftatter, ihre nahbrüdlice Abndung fin 
ben; fie baben insbefondere zu bindern, daß über Die 
jenigen Gigenihaften eines Wablmannes und Abgeort- 
neien, welbe zur würdigen und olgreiben (rfül- 
lung feiner patriotifchen Miſſion unerlägtid find, falſche 
Borſtellungen Boden gewinnen, und fie mäffen es zur all« 
gemeinen Ueberzeugung zu bringen ſuchen, daß voreilige, 
in der Regel unerfüllbare Verbeifiungen der Wahlcaudida 
ten, für perſönliche Wünjde der Wähler und für örtliche 
Sonderintereſſen tbätig fein zu wollen, den Mangel ibrer 
böbern politiſchen Einſicht, ibrer Gefinnungötüctigfeit und 
vatriotifchen Dingebung an das Gemeinwohl bes Bater- 
landes nimmermebmwerjenen fönnen. 


*In München iſt den neueſten Nachrichten zufolge die 
Min ſierlriſis nod immer nicht gelöft. 


St. Veteröburg, 21. Dee. Durch einen Tageobefebl 
des Kaiſers iſt der jegt bier befindliche Erzberzog Wilbelm 
von Defterreich zum Chef einer Batterie der reitenben Ar« 
tillerie ernannt worden. 


— Das „Journal de St. Petersbourg“ melbet: „Se. 
faiferlihe Hobeit der Groffürft Konftantin Nilolaſewitſch 
ift in der Nacht vom 18. zum 19. Dec. nad * ab« 
gereili. Sr, faijerlihe Hoheit iſt beauftragt, die Gläd- 
wünfdhe Sr. Majeftät des Kaifers dem Kaiſer von Defter- 
reich, Franz Jofepbl,, zu feiner Thronbefteigung barzubringen. 
Se. Mai. der Kaiſer bat mit diefer Sendung feinen erba 
benen Sohn p betrauen gerubt, um dadurch zu bezeugen, 
welchen Wertb Se. Maj. auf die Fortdauer der Beziehun- 
gen bes Vertrauens und der Freund ſchaft legt, welde von 
jeber beide Kaiferhöfe verbanden. Bon Dimäs wird ſich 
Ze. faiferl, Hobeit der Grofffürſt Konftantin Nikolajewitſch 
nab Prag zu Sr. Majejtät dem Kaifer Ferdinand begeben, 
um demfelben die Gefühle der Theilnahme und Zuneigung, 
welche Se. Majeftät der Kaiſer für feine erbabene Perjon 
zu haben nie anfbören wird, auszjubriden. Der Groffürft 
iſt am 23, d. M. bereits in Warſchau eingetroffen. 





Börſenberichte. 


5 Frankfurt, 31. Dec, Muh in pentiger Efectewforietät 
berichte wenig Leben im Geſchaft; vie Stimmung nelpte zum Alsus 
fein, Bon öfterreichiihen Bonds mwarım Aydı, Metal, 72'/,pEt.., 
2r/,9Et, Metall. 38%/,pEr., 250 fl. Loofe 7 ı'/,pät., 5ODfl. Foole 
belicht, 128", beyaslı m, Geld, Lurkeil. 40 Ritir.sLoofe 25 Miblr,, 
bar. 33 M. Loofe 26 I. Bom Eiienbapnen bleibt F.⸗ W. Norbbahn 
abermais I Mihlr, miedriger im Eonrs mie geſteru 372 Rtblr.&., 
Berbat au flauer 6Tplt, Tauıms 269, Aplt. ink, Span. mar 
dem wegen ihres Rüdgangs zu Paris '/,pEt, billiger wir geflene 
abgegeben 19”/, pt. 

Berlin, 30. Dre. Staatöihulviheine 79'/, bey. u. &, Srer 
banklunas Prämieniseine 95 @., Bantantpeile DE bie 93'/, dep. 
Berlin» Pamburg 64 u 64"/, dez., Köln: Minden 80'/, a 79°, 
a0 u, etwas &0/, bez, Mpeiniihe 51 Dr., Zhüringiige 45 u, 
43'/, be., BrievrigeWildelme:Rordbata 39%, Y/, beu⸗ 
4rät, Nuf. bei Hope 85 Br,, 81'/, @., bitte bei Stleglit 
84'/, etw. brj. u, @., Poln, 300 fl, Yoofe TI bey. 

Der Pentige Ultimo weranlafite bei gleich Iehhaftem Bertäft 
eine teifweife Flactaalton ber Courſez Bantantheife ſewie Köln 
Minden und Ar. W.rRorpbahnachien wurden Mnfargs der Börfe 
eiwas beüer beyablt als geflern, brüten fi aber im Laufe deriel- 
den, als Mb eim Meberflu am Ctüden bemerkbar marhte, hleſen 
jedoch feſt au ben geftrigen Preifen; dagegen waren Staatoſchuld- 
ſcheine zu ſchlechterea Eoarfen offerin, 


Dretall. TI, 70%, — Pop. Die 

Einige fortgefegte Cinfänfe, die brute fomopl in Jategt. ale 
Arct. bewerfielligt wurden, gaben dem Markt in unfern inländ, 
Femes ein (ehr milliges Anfehn; übertaupt war der Pandel in allen 
Sorten bewie recht lebendig. Span, und Port. unveränteri; Buff, 
angenejwer; Defterr. pri einigem Umfap mehr angeboten, 

Wien, 27, Der. SpEt. Beta, 79%. — dpGt 64'/. — 
pe, — — Pre 41’), — Banlaclien 1098. — 500 
fl. Loeſt 146. — 250 M. Loofe 85, — Morbbahnartien 97’/,. 
— MHoganiger 97. — Mailänver 65, ’ 


London, 28. Der. IrEr. Stods BB*/,. — Spät, Spar, 
19%, — Neue pe. 28%/, — ApEt. Portng. 26%, — 
2'/,pSt. Polländ. 49'/,. 

Paris, 29. Der. Stand der Rente: 5pGt. 74. 60. — 9p6t. 
45. 50. — Reue 74, 50..— Reue IpEt, Span. 27°/,.— Bants 
actiem 1742, 50. St. Germain · Elſeudahn 340, — Berfailies, Linfes 
Hier 117. 50. — Yarit» Orframt 732, 50, — Yaris« Soon 
455. — Drleand-Borteaur 382. 30, — Drleand-Biergn 260, 


| — RouensPayre 235. — Marfeille-Ariguen 185, — Stradburge 


Baſel 87. 50. — Rerdtahn 397, 30, 
— Bömifges Anlehen 66, 681 66. 


Madrid, 23. Der. 3pEr 21°/, eompt., md ®. 21? Fr 


— Paris-Ctrafburg 310. 





Berantwortlider Redartenr: Dr, d, Malten, 


An dad deutiche Volk, 


Die Hlührnyde Greffladt wnlered Baterlannes, Wien, 19 das 
Dprer eines unfrli en Rampied nemorven. Paufer find Shutihawfer, 
Girenibum 6A eim Mawb ver Alammsen. Zaufende von Aamilien find 
zu Grunde gerichtet. Angeichte folder Iufände verftommi jrbe Par- 
rung und tie Stimme Dre Pumanität allein if es, vie u nie 
kommen darf. Bürfe, reiblide Dütle dur Noch. Möge jener In feinem 
* X * Rräfıen Das große Unglad dimpern deifen, meiges Wien 
netroffen ba 

Beiträge Überschmen bie umtergelbnelen öferreisiihen Abqgtord · 
neten sur confitwirenden wrutiaen Reihsoerfammleng, weihe bar 
über server Zeit öffenelih Rechnung atlegın werten. 

Branffurt a, M., im December 835, 

Shilling. Wirnetb. 
Dielly. v. Schmerling. 
Niebl. v. Wortb, 


Die Rebactlonen werten um Bufnahme vieles Auftufs im ihre Zeil · 
farılıum ırugt. 


Sendenbergiiche natur‘orfehende 
- @efellichaft. 


re Dr. med, Fach dat ſio bereit erflärt, au im fanfenben 
Biner wierer eire Brite vom seolonifhen Borirägen am enden» 
ber Iden natur iheriiben Mafenm zu baten. Irma derfelben if 
die Organisation und Ferendiweife der nieberten Zoiere, — Infufor 
rien, Yo ppen, Medaſen, GEstoren und Strahlihiere. — Die Bors 
lelungen Anden atllomntäulib von 11} bie 12, Uhr im Dör- 
faaie ver Geſellig aſt Rate and deplanın am T Januar Ber id als 
Zu drer zw betbeiliaen wänfet ıfor vie Muaglieder der Geſellſoaft ıfl 
der Zutritt wnemtg Ich), betiebe fi bis zum 5. Januar in wie beim 
Eufos dre Mufrums aufjelente Lite einzujeidnen. 


1201») Die Direction. 








1296-] An English Lady wichen to mrei wilh a reengigement as 
Guw ters in a Family or schmul Her aequirements are Engil-h, 
Frech, Music ei, She has wesideil cheen years an Paris and nme 
in Germany, Um zceptionsble ruf rencrs can be given. Address 





M. . No. 8244 — Bun — am Kheine, 
12984] Velanstmachung. 
Die Verfügung tr $ 5 des bieffeitigen Gütertrandport« 


Reg ements in Bezug auf vie Beförderung von Streichfeuer- 
zeug.n wird biermit auigeboben und indrim tieſe in bie britte 
Klalie tes Gütertarifd geſest werden, tritt ven nun am fol- 
ginde Beſimmung ib r deren Tıaneport in Kraft: 
„Streichteuerzeuge werben wegen ber zu treffunden Bor⸗ 
ſichsmaßregeln nur nad beſonderer Webereinfanit in der 


fans] im Bir a,c von 3. G. Manı in Regensburg if erſchlenes umd durch alle Bushanblumgen) Infprühe zu haben vermelnen, 


Dr. &, Brunner, 


(dit Grbhard und Körber in Arankflurı) zm bejieben: 
Dr. S. Brurner, 


Blode Nitter 


Feetine Sullerie deut cher Etaatepfifie. Mir ne Srenate für tas papierne Kirdenregi 
Mi tem Moite: 
Ir erseigt ted aegen Jene 
Kur in 
Dir vor zus firhe, alcıh der Biiihrift: 
Yu ber Witte eingebogen 


5 aedeſtet 18. fr. onen 5 gt. 


dem Muuto: 
Bo ih res Deutſchea Ratırlany ? 
Wo Einer 'o Pniver sind erfırd 
Und jepe nod Lerer glantt wobei, 
Dali er ter Witerfinter fel 
Das if dee Deutſchen Batrılany. 
5, nebelier 54 Mr. ober id ge. 


Augsburger 
Poftzeitung, 


ment, 





Einladung 
um 


Sbounement 
auf vie 





3915] 


muſſen, und tügen bie Bitte binzu, 


dies Monats empfangen lönnen, damit feine Unterbrebung in ber Juiendung eintritt, Wir 
erlauben und biesbei noch zu bemerten, bag zom 1, Januar 1849 die Wejer- Zeitung die ein» 


Patbofifch und liberal im wahren Zimne des Aue, werde aus 
Qrorteo,feint dem Ubfolntismnsin jeder Horm.| aha yes verfordenen 
Preis holbjärrlih 4 A. AO fr. Auflage 3500. Iuferatelordermeihers 

bie Iipaltige Periszelie oder Deren Namın 3 Er. 


. Ge 4 
MWefer: Zeitung. 
Wir bringen in Erinnerung, daß mit dem 1: Januar 1849 die Beftellungen auf bie 
Weiler: Zeitung von unfern auemärtigen Leſein bei ihrem reſp. Vohämtern erneuert werden|vohnenten Zehamenterrben ohne einige Eanlion derab- 
efes to zeitig zu ihun, daß wir biejelben vor dem Schluf|/e!st werben wire. 


Weiſe befördert, daß ſolche Sendungen erft dann zur Beförs 
derung übernemmen werden, wenn die angemeldeten Onan« 
tisäten eine geeignete Ladung ausmachen und wird dem Ber- 
fendber fofort die Zeit befannt gemachi werden, wenn er die 
Waare in den Babnhof zu v en bat.“ 

Darmfladt, den 22. December 1 


Die Direction der Main + MNedarbapn, 





Beachtenöwerthe Anzeige. 


Das unterzeichnete Gommiff:ondbäreau eriucht diejenigen, 

welche ſich daruber in Kenninif zu jegen wünlden: 

„sie man fih dur den Ankauf eined halben Originals 
Voofes zur legien großen Dauptflarfe einer bier 
abımisiiten und garansirren Lotterie die barin vorfom« 
menden Ökmwinre vn @intaufend Mark bir Gim: 
malbunderttaufend Diar edemo volınändig ver: 
ſchaftt, ald ob man fat eines balbem gleich eim 
ganzes Loos gekauft bäte,” 

fich fpäteftens bis zum 2. Januar 1849 an baffelbe in fran- 
tirten Briefen ungeldumt zu wenden, welches ibnen, for 
fern fie dud daram zu wenberde geringe Porto für Anı 
frage und Rũckantwort micht fcheuen, nähere Auckunft mar 
entgeltlidh ırtbeilen wird. 

Yüsed, im December 1848. & — 

ommifjiond + 
(2980) Perrt@pef Ar. 3. 





2979) Ale Pohämter nehmen Beftell dad mit 
5 — ES, bes anende — — m — 


Hannoverſchen Morgenzeitung. 
Die günftige Lage unſter Zeitung, im Mittelpunkt der 
grofen welt —E Eirenbahn, ſetzt dieſelde im den Stand, 
tie Nachrichten aus dem Diten und Welten ungemein raſch 
zu verbreiten, wie ſie nicht minder aus einem großen Theile 
Norddeutſchlande die frubifte unbe gibt. Beſonders er- 
lauben wit und anf bie nächſte Zeit aumerfiam zu machen, . 
in welche bie 
Verbandluugen der Sannuverfchen Ttande 
ber erſten aus dem allgemeinen Stimmtecht bervorgebenden, 
fallen werden. Tie wichtige Äraıe_von der Stellung des 
öften nerddeutſchen Staats zu Deatihland wird viejen 
dtag vor allem beicyäftigen. 


laden, folde binnen 


tion verabf Igt werben folke. 
Arantfurt, den 15, Wen, Iiga. 
ben wehlgewonen, 





(28311 


werben Hierdurch 





Eranffurt, dem 13, Der. 1548 


zige politiihe Zeitung fein wird, welche in Bremen erjdeint. Dr. 


Organiiation des deutiben Bunbesftaats, Befeſtigung der Bolfefrei: 
Berföhnung ber niht im Princip getrennten Par-| __ 
ebe, das ift die Aufgabe, an deren Loſang die Werer- Jeitung|‘2399) 
arbeitet und bie fie erreicht iſt, ummwandelbar arbeiten wird. — Mit dieſem Befenntniß be 
Umst die Weſer⸗ Zeitung ibren ſecheten Jahrgang, für diefe Befirebungen erwartet fie miı 
Vertrauen Forderung und Unterflügung von allen Denen, welche ſich damit in Aebereinftim- 


beit — 
teien durch BVaterlaudeli 


mung winen. 
Es wird zu dem rg 
Deiblatt als zweite Au 


gebeaden Zuge 


gu v 
prengifche umD flobeufige Naͤchrichten früber als irgend ein anderes Blatt in Norddenndh,|lolgt werden wire. 


land,verbreitet, 

iſt Fe — ı Aufl 

it bei der großen e 

dem die Gebühren a Be 
Bremen, im December 1848. 


ile nur 1 gÖr, betragen. 





f9M2) Bor tem neuen Osllusetore in ver fhönten [2966] 
Voge der Stan ah Sue IM uno 216 @tod gauj eder 
ao nerbeilt jur verut hea 


z > : h : 50,000 G Y n f lenffrens bat und fein 
[3020| Im einee ber erſten birfiaen Weine 0. ray CH Dan. * —— a f 20, 14 


banpıu gen iR durch ben Uncetzeichneten sine 
Neifeftelle dar einen süwigen uno ſoliden 
Mann, welcher in diejer Branche geriift Int, 


befegen. 
— Jacob Nauſcher, 
Wechtel · Stuſal. 








An- und Verkauf ge“ 
von Ararkiurter Mhein, und Main- Dampf: 


allen spultie», Steete · mund fandesperriihen Par 
rieren jem LörfemEours burg 

9 b- ech J 
ee a Are 





r 


ingen aller Art balten wir dieſes Blatt beſtene empfoblen Dafielbı 
(ON Eremplare) bei wiitem das mwohlfeilfte in Deutschland, im 


6. Schünemann’d Verlagdbandlung. 12977] 
Rreanffurter Yotterie. 


Biedung Ir Riafe am 4. Jauuer 18:0, 
Banssgrwinne: A. 2ELBO, 2 1 LRO.0OR, minam» verbädtig amd 


—— ne Er 
Gerichtliche Bekanntmachungen, 


— — ——— — | — 


tantfatt, dem 13. November 1548 


Siadtgericht. 
Senator Dr. winner, Direrter, 


Dr. Erlen, 


@tedbrief, 





beidart 


Ebiretallapung, 


alle, meitı aus — —* 33rane — 
5 n anlal) nanbenanmmier Ber! onen, naunı ” 
fchleppichiffiab: te » >etiem wie überhaupt zen nen Märneıd ums Dandrlomanırs proer 
beffien Gorfeam Sufamne Eiikab ihr, 
Tıus, fo wie die beiden Wirnersfohme 
beim Gtemend un» Bee: 
Kader der vorgedarpten Ehrgaiten, Erd» oder fon: 


nbrean WBl- in ver Kirche fih teianp, 


Drud von Hugaft Ofterrietp. 


wei Monaten 


Schbreibertnedte. I undergeitmetem Grrihte fo arwil ammmpeinen, ald 
font biefe Nayläle an bie aufgeiretenen aum Zbeil 
auswärts wohnenden Intelaterben ohne einige Coau · 


Start - Brriät. 
Ernator Dr, Bwimer Director. 
Dr. Epien, ir Sect. 





Gplietafllarung. 


itgend einem Acchte grunde an den 
en Pürgerd und Stein · 


Hann Beinrii wind PET 
ober —S F ———— 
elades, ſolche binnen 
AwelWonaten 


sei undergeldhmeiem Geriht fo aewiß anzujeigem, ald 
(oft biefer Nahblag am bie aufgeireienen ausiwärtd 


Sladt · Merlcht 
Seaater Dr, Ewianec, Direcdor. 





Ebirtalladung. 


Ale, weise aus Irnend einem Rechtegrunde an 
sen Rardlob der Niefigen Bürgersiohter Jobenna 
Augufe Schmitt Gib» oder fonitige Anfprüde au en — 
daben virineinen, werben Merdarch vorgeladen, folhe 


bi 
eribeinenden Daupiblatte ber Wefer Zeitung ein täglicher iR 
Sgabe, 2 Stunden nad Ankunft des Bahnzugs, ausgegeben, 
fo daß «8 im der Wegel mod möglich iſt, daſſelde mit dem um d Ubr Nabmittage bier ab: 


jmei Monaten 


bei untergelhneiem Bericht fo arwid amueinen, als 
A ) ade liont Dieler Wablah an dem aufurtreienen ausmäre 
erfenden, wodurd ed erreicht wird, daß die Wefer- Zeitung ſammtticht |wohnenden Intefnterhem ohne einige Eaution werad» 


Ibrobor Meinede, Barbiergeieltr ame Derford in 
Kömi reib Hannover, dat id der Idriinate an drm 
am 15 September 1.3. dadier Arituchahten Mufrmırr 
Da er ſich von bie 
wiertalt untefamne It, fa bir 
ten wir ſammttiche Behörden, tenfriben im Betre 
tennefalle zu verbafien und dieher abqukifern. 
3.8. Friedberg ioFrankfort am.| Neisrde ıM eima 27 Jasre alt, angmähe 3 3 

of, biems, von friiher Gefiisfarbe une trug zu 
it des 18. September 1,3, einen Schnur und Anr- 


Branffurt a. M., dem 21. Derember I5gR. 


Die Untrriechenad + Eommitfion dur 
veiniipen Berpör Amis. 


Befonntmadung. 


Am Sonntag den 24. December, des Bermiltage 

Jscob Element, zwischen 10 und bald 12 br, währen» deſſen bir 
b. Bruns» name Ramille eines Fimmornees zu Dormaffesseim 

wurde aus 

man Birbert Elemınd, dre Daufes deileiben aus In Das Dans bern 

Moe nm> and der umiern Motmftabe mitteift Erbrepung 


Preis ı allen Wochent in wichtigen! 
Alm auch nt Folio ——23234 den 
trägt vierteljäbrlihnur Einen Thaler, 

@r ionder Sannoverfchen Morgenmzeitung. 


ferem Berl iem fo eb © if in allen Sus · 
heine hen, Käranfurea. SR, 1a Der Ambreeäifgn Bude 
nblang: 


Dai®igentbum. 


Yon 
Albrecht Tebelbdi. 
Rommt her zu mir Alle, die ihr mühe 
fellg und beladen Sein, ih mil rum 598 
Er. Matträi I. 20 
8. boſchirt 18 Nar. eder fl. 1. 
Statt aller Emyfedlıng fäseen wir das Inbaltsverzeibniß bieten 
reinen Sariit an: Das Net —* lben. — Die Weihe Der 
enedenrete. — Die tharäblide Bertgeriung des inentvumd, — 
Das Eigenttom und re Brt feiner Ermerbung — Mbgeichen vom 
bärgerlihen Weieprn if mur Einemibam, was beſeſſen wird. — ne 
wirken bad Figentpamin der Hatur fept. — Der Einfluß der Erb» 
fotarariege das Üenihum, — Jroes Rest ih Einentbum. — Das 
Giarntdam IM dem Brfäqumgen des Etmted mnterworien. — übte 
Kwipılihe Belene für weile Besampteng — Nuioritätte für bie Une 
sabne, day das Vaentam eine Staadsemrichtung ſei. — Das at- 
banseme Eigentbum um vie Bortbeile, melde #6 der Geftuſcan 
arwährt. — Das freie Ginentkam ump wine Antigen. — Dir Dre 
orgamifation der Gefelfgait. — Borlähige zur Meerganifirung des 


— ben 1, Rosember 1818. 
I . I. 
Gag -  Baliberger'ihe Berlagsbanbiung. 


ve) Im Berlage von @. 3. Manzin Henensburg if er 

bienen und dur alle Bahbantiungen (urh Debharp un Kor 

ber is Rrankfurt) za beyieben: 

Haindl, &., die geometrifae Shatenronftrurtien. Dand« 
tus mit Borbildere für den Unterridt ım Rent» und techniſchen 
Schuten, und zum Serkunterrihte fürfircisehten, Mater, Bilde 
dauer, Kupienfiher un» Litsonrapden. forie Fır alle üb des Runder 
umd tebmafben Zrihmens Beheben en. Ir Br. Dir 10 in Etein 
— Eonfteuctions« un» T mit KRrive megeihiweten Muſet- 

lären. (Me Deutihem und fran öfifhem Zert.) Be.ie, 
Im Umſchiaz 7 f- onen 4 Thlr. 4 ar. 


Portefoko. 
Rr. 3. Aus dem Feben und von dem 'opme einrd alten Diplo» 
Ber tresaloe Ah des Danteo il enikhlagen, 








Dem fehlt des Küumerd frene Gimme nicht. 
19135] (Drrjog van Barauny.) 





wrraen biırburd vor eines Shränfärne ans diiem, umd war and einem 


der frhd Schublaten deiieden I A, I kr, beürsen» 
im I fr. und 3 fr, Stocen forann and einer andern 
ver ſedo Squbladeu 30 fl, beilehend im HM, 2ifr., 
12 17, 6 fe. un» Ir, and eiwas | Mibir. Süden, 
ferner aus rer nämliden &hablade eine Meine runde 
wit dellbllauem Papier bilette Yarpibasiel, wie 
früher zu einer merizincihe Ortination zediemt hatte, 
un? auf derem odrren Srik nom der Name drd Pa« 
tienten, Bobanune rd, beimpish, und bir eniirever 
amd der Ayonele von Ürmerleim von Heibeldbeim 
srer and det Apoipele zu Prim derflsmmt, eutwen- 
det, In biefer Schadciel waren 3 blamfe prenßiiche 
Tpoler, Ferner 42 bis 44 Überne Kreuzer, merten« 
"brite alle im Aranffart a. M. gesrägt, uns befand 
Gh anf dın Arruzern auf de einem Srite Pie Aramfe 
durter. Domtirde und anf der andern de Sadfem- 
häuser Brüde adnrebiipet, Aernee waren in ver 
Ectaytel ie Heine Auadn zum Spielen ber Mine 
dir, eine Fhien von Dladıu fein, uu> taranf war 
ein Auge abgebildet, um Ye audere war von braun 
umd weißem Ibat; fobann mar in der Ehaktrl ein 
ſAeiats Aldernes Medaillen, auf einer Seite Riguren 
end asf der andern Seite eine Inierift enidaltrmd, 
uud emblih vier Borkedsarin von Stabl, auf deren 
einer ein Thubben, und drtm ambern rin Feines Alle 
— tarnehrllt mar. Teſe beipriebemen in der 
Stahlel befinplih gemeinen Geger ande murken 
[mit zer Schachtel entiwentei 

Die periihlihen Fuflige und Volizibrhärben wer · 
Eyien, 1. Srer.\den vienfternebenit eriucht, auf De neflohlenen Gier 
aenflinde adıten zu laflen, und eimalge Spuren ame 
der mitgurbeilen. 

Reipelspeim, den 26. Drember 184R, 
Drrasul, Neff. Amt. 
d. Preufhen, 








[OS Mabrem fih der Bauer und frühere Hulk, 
vefiger Iotamnıs Ferdearäder zu Mindbab für 
hlungsunfäbig erflärt bat, iR Termin zur fummas 
tiſchen Ligwiratiom feiner Spulven auf 


ben 25. Januar }, Morgens 9 ir, 


in Siefiges Gerſchtelseal aberauet werden. Deſſen 
Häubigre baden darin ihreforterungen anzumelden, 
end biefbilih der unter ſig und em Gemeinihuls- 
1:. Ser mer ya verlußsenden Hüte, fomie der eima für mölbin 
. 3 etad tet wertenden Beftellum und Wabl eines Mate 
- - cutators ihre Ertlärungen 6 armih abzugeben, als 
die Mihteribeimenden zu warten baben, in tem 
Beibiud der Medtdeit der Gläubiger eimmiliigend 
anyefeden zu werben 
Imfinfter, am 19. Dieember 1548 
Kurfürflichee Jalig- Amt, 
Need, 





2966] Belfanntmadung. 


Der Gaftwirth und edetinmige Bürgermeifier Ere 
Prinri$ Silt von Merrpeiz ih - einigen Bean 
jehorben und von feinen Rinder die Erbigalt des. 
elben war unter ter Mnbidwohligei des Anvemtare 
angeirrfea werben. 6 turrden beidalb Defiem fämmi. 
lie Mäubiger bierbur aufgeforzert, Ihre Ddorde · 
rungen im Zermine 


tes 10, Januar, Bormlttags 9 Uhr, 
fo gewis dapier anım ‚alt. 
Keine Rodüst a ar —— 
Me:toij, am 23. Detember 1848. 
Rurfirät Pf ie Dins, Jufigamt. 


(Rebk Kouverfationdblait.) 


NM 2. —  Dienftag 


Dr Abeammmbipreit ter Rrauffurier Ds 


sierteljähriich: 1) im bez Befichiegirt son Arankfarı 4.2. 208, — 7) ie 
Rünisrcih Bürttemberg, ten Hehenzellera ſen Fürſſenthümern 


brain 


une bem Karten Shalfbaufen 8.2.45. — 3) in Wimpfea fl. 2.38 ir. 
und 4) in ten übrigen Bändern res Fürfilich Themen uns Zariaiden Mer, 
waltungebrgirte fl. 2. 30 fr, — Mir Woflimirr des In, ur Unslantes nehmen 
en an; für Frauteeich, FSazlaud, Spanien, Portugal uns 

vie überfeeifhen känter: W. M, Alerantre in Eirapburg, Staut 
fe Ur. 28, umb derſelbe in Barie, rue Notre-Dume de Narıreib Nr. 24. — 
* erragen für die Selle (24 Berite) min Prinin eher 


it Inferatgreühren 
deren Matım 8 fr. 


Inhalt . 
Me muß de Spige umferer Meichsregierung beichaffen 


fein 
Dean Bean uri *5 aus Deſterreich am bie deutſche 
Nat»Berl). Bien (von Samerling vor der Wählerverfamminug. 
Sehsted Armerbuleein. Zagrinagpristen). Vrag (Üsmgreh ber 
Eiovandtarfipa- Brreine. Kerftantin . Ber» 
Tim (Die Rufen in Siebenbürgen. Armerbefehl, Eine Drowiation 
bei Die Unterfühung gegen die Steuerberiweigener). 
Müänuen (Die „Reue Mändener Zeiteng“ araen bie Be 
Einberufung ber Bine}. Stute 
jamd). Karlsrudeidirfidrung 


Aus bem Dreogerpesttum 


gungen Bapeınd). Bannoner 
gart (Bevhrfinih nes Rrieasein 
bes waterlänpiihen Wereind) 
Deffen (Die Schaleeinmiſſies und ihre Ehätigkrit,. Ma = (Ber- 
theilumg der Erflärung ver Menisenrehte von Robespierre). Aus 
Zrärlugrz (Die Naringiſche — 
alien. Heapel (linterrevung zuifen dem König um dem enge 
Uſchen Geſandten) Palermo (Parlameenidperrei vom 19, Der.) 
Rranfreich. Bil (Des Paurtberärfnit. Stimmang. Berän- 
derung im Ginikerium. Beröfenitihung- bes Befdlufles der Ra- 
aan über bie Baljfener. Bie Bolgen Birird Beiums). 


nberichte. 





IWie muf Die Spitze unferer Reichöregie: 
rung beichaffen fein? “ 
I 


Jeder veritänbige Beuribeiler, der jein Vaterland fenut 
muß zugefteben, baß ber ganze Kern unfers großen Bolt 
unerfehütterlich feſthaͤlt an ber Ginberrichaft, trog alles 
für die Bollsſtimme ſich ausgebenden Geſchreis eines klei⸗ 
zen Daufens von Wüblern und ſolchen, die bei jedem Ums- 
kurz aller ſtaatlichen und gejellibaftlihen Ordnung nur zu 
innen baben. Die einberrichaftliche Jorm it mmauflös- 
ih verbunden mit ber ganzen Lebeus- und Bildungäge: 
ſchichte unfers Volls, in befien Fleiſch uud Blut, in Seen 
ganze Deuf« und Gefublsweiſe he übergegangen it. Rur 
ın dem wahren Rönigthum liegt aber aud bie Heilfraft für 
die bisher fo zerriſſenen öffentlichen Zuftände unferes Ger 
lammtvaterlandes, für bie Erbfranfbeit in unfrer Ge: 
fbichte: dem Mangel an Ginbeit und Ginigfeit — biefe 
Toelle der Mißachtung, bie unfer Boll bieber in aller 
Belt erfuhr, weil es als Ganzes in wahrer Staatseinbeit 
banbeind aufzutreten durd die offene Ariſtekratie (oder 
vielmehr Diigardrie) des deutſchen Bundes noch mehr ges 
bindert war ald durch die verſtedtere zur Zeit unferes 
Wadlreichs. Sicht man dies aber ein, dann en man 
auch ſtreng folgerecht daran feſthalten und die vepublifani- 
ie Form entſchieden abweiſen für den deutſchen Geſammt⸗ 
raat wie für bie deutſchen Einzelſtaaten, nicht minder weun 
ſie verfappt, als wenn fie offen und beſchieden werben 
fell. Mur noch das erſtere: das Einſchleichen jener Form 
in ganzer und halber Berbüllung it es, mas wir beute 
mebr ale je, wad wir vielleicht allein noch zu fürdten 
baben. Nicht bie find uns jegt gefährlich, deren Adſicht, 
unjere öffentlichen Fuftände um jeden Preis in Berwir: 
rang zu färzen, ber geſunde Bollsſiun längſt durchſchaut 
bat, fondern jene, bie in ber befien Meinung, aber ohne 
zu willen, was jie tbum, obne Dir eindriuglichſten en 
er Geſchichte zu beachten und obme mit faatdmänniicher 
Befonnenbeit die traurigen Folgen jeder verkehrten Yölung 
ver Vebenöfrage des deutlichen Reichsoberhaupis zu erwä⸗ 
jen, nabe daran find, vielleicht nur einer vorgefaften Mei⸗ 
zung zu Liebe, unjer Vaterland an den Rand des Verber- 
end gu bringen, d. b. ca einer verfappten Republik zu 
iberliefern. % wäre Häglid, wenn wir erleben müßten 
af eben die Männer, bie jo lange in offenem Kamp 
yegen das Anbrängen des Umſturzes für den Ghrundiag 
ser Einberrfhaft ihre ganze Kraft eingejegt baben, am 
inde no ihren ihabenfroben Gegnern in bie Hände ar 
seiten und ihnen freiwillig den Sieg überlaffen foll- 
en. Diefe Gefahr wächſt leider noch dadurch, bag 
md bier wieder bie offenen und gedeimen Wünfche 
nd Sondergelühe deutſcher Kanbesberen in unfeliger. Bers 
sienbung mur zu aufallenb ben erwähnten unbemuäten 
ınd bewußten Beftrebungen zur Untergrabung ber Monars 
bie mebr als Alles VBorſchub ihun. Es Läßt fh micht leug⸗ 
en, baß ein großer Theil unjerer Vanbesberen, wie immer 
» auch beute, Nichts je ſehr fürchtet, ale bie gebührende, 
är Deutfclands Gefammtmohl —5 — Beſchrautung 
brer Landeshobeit durch eine —J8 — eidsverfaflung, ge⸗ 
anbbabt durch ein Harkes d. 6. ein erbliches Heide: 
berbaupt. Sie möhten begreiflih ungleih lieber durch 
ie Erſchaffung entweder einer ae yeitigen oder ab- 
vechfelnden Dreiberribaft, oder bob durch ein nur wähl» 
‚ares und möglihft oft wechſelndes Neiwäoberpangt ji 
die Ansicht benehmen laſſen, redt bald ſelbſt einmal 
ter Würde zu gelangen, auf feinen Fall aber ſich das 
kei 4 fo hoch über ben Kopf wachſen laffen, bag «6 
würde, biofi primus inter pares zu fein. So find fie 
# Dent, bie and jegt wieder ber großartigen Selbfiverleng- 


Frankfurter Dberpo 






= — 2 


— 





ft sich micht Fäbig fühlen zu dem Entichluß, Nicmanden ale 
ſich ſelbſt die Ehre des erften Antrags zu gönnen, wo im« 
mer es einen wabren | en gilt auf ber Ban zur 
Einbeit wie zur Freibeit des Gefammtpaterlands. Sir geben 
leider aud biedmal, wie jhen fo oft, wie namentlich bei 
der Wahl des Reichevtrweſers und bei der Mediatiſtrungs 
frage, einem zmeibentigen und gefährlichen Jumwarten den 
Vorzug vor raſcher, preiswirbiger Selbitihätigkeit; fie ge 
ben abermals eine Gelegenheit aus ber Hand, die fo nie 
wieberfeher, zu bemäbren, daß ſie ebrli bereit find, Dem 
Ganzen aub die fhwerften Opfer zu bringen und lieber 
felbft vom Thron zu fteigen, ald an der Vernichtung dee 
wahren Königtbums mitzuarbeiten durch — 
der unſeligen Ideen eines ſogenannten abwechfeinden Ober 
fönigtbums (eines Turnus) oder eines Trugbildes von 
——— durch Wabl, wohl gar nicht einmal auf Lebens: 
zeit. Eine gedrãngte Beleuchtung dieſer beiden nächſtliegen ⸗ 
den ihgeifie, die Drutichlands Kraft völlig brechen, und 
uns der That na in bie Republif ftürzen würden, ſcheint 
und um fo bringlicher, als fie neh faft nirgends mäber 
beiproben find, und ber verhaͤngnißvolle Tag ber Ent 
ſcheidung über das Oberbaupt Teutſchlande wicht mehr 
ferne fein fan. 





Deutihlanb 

F Frankfurt, I. Der. Die Adreſſen aus Defterreich, 
welche gegen bie 85 2 und 3 bes Entwurfes ber deutſcheu 
—* „som Heid und ber Reichsgewalt“ einlaufen, 
bäufen ſich dergeſtalt, dan an der entſchiedenen Mißbilli— 
gung Diejer Varagrapben von Zeite der dortigen Bevölfe 
zung well Niemand mehr zweifeln fann, Zo find une ans 
Deiterreih ob ber Enns anger ben bereits angezeigten 23 
Adreſſen neuerdings 19 mit ſehr zablreihen Unterschriften 
aus Grimburg , monjebt, Deffirden, Lembach, Mare 
bad), Magdalena, Riederfappel, Ottensbrim, Pörtlingberg, 
Ranariei, Reichenau, Urfabr, Waltenfels, Baldbanfen 
Bindpaag, Wigeröborf und Jwettl befaunt gewerten. BA 
der notoriſchen Abneigung ber dortigen Berellerung gegen 
alle öffentlibe Demonftentionen, erbliden wir in dieſen 
zablreichen Adreſſen doch das erfreuliche Zeichen, daß cd 
ihr wenigſtens nicht gleichgiltig jei, ob bier im Frankſurt 
enwad Brauchbares zu Stande fomme. Aber auch das Irkte 
Bedenken, weldes jelbit der ftarrfinnigite Verehrer der ge 
dachten Daragrapben im ihrer Beziebung auf Oecſterreich 
noch begen Fönnte, dürfte durch das Zihreiben gehoben 
fein, welbes der Abgeoronete bes erſten obderenns ſchen 
Wahtbezirfes, von den Ständen des Vandes Deiterreih ob 
ber Euns erbalten bat. Ju biejem Schreiben erflären ſich 
bie Stände unummwunden zu jenen Öhrundfägen, welde im 
dem Aufrufe ausgeiprocden find, den 40 der öferreichiichen 
Abgeordneten, die ben $$ 2 und 3 ihre unbedingie Zus 
ſtimmung verfagen zu müllen glaubten, an ibre Wäbler 
eriaffen haben. Wir bedauern, biefed Schreiben und die 
i beimielben beiliegenden Deutſchriften, ibres Um— 
anges wegen, nicht mittheilen zu fönnen, und beichränfen 
uns auf bie Bemerkung, daß durch dieſelden auch Die leiſeſte 
Hoffnung, welche nach einigen Jeitungsartifein auf eine ſoge⸗ 
sannte deutſche Yiga der Provinzen Oberöhterreich, Salıburg, 
Tirel, Steiermark und, Karnſhen zu@iuniten der $$ 2 umb I bier 
und Da etw gefegt werben fein modbte, bezüglich des Kans 
des Defterreib ob der Euns vollſtändig zu Grabe geläntet 
wird, Der Schluß, welcher aus den Erklärungen der im 
Sinne der Neuzeit vervollftändigten Stinde des Yandes 
Oeſterreich ob der Ennd, welde Provinz nebſt Salztarg 
unter allen öfterreidhiichen Provinzen alleru eine reindeutice 
Bevölkerung bat, auf Die getan von gemischter Bevol⸗ 

ferung gtzogen werben fann, ergibt ſich von ſelbſt. 
O Wien, B. Dre. Der Schaden, welchen bie Driober« 
tage angerichtet haben, ſiellt fih immer Harer beraus. Die 
Kafernen wurden am meillen ven ben gleicheitdun: 
ſtrebenden Prelctarieru mitgenommen. Ich will Ihnen 
eine kleine apprerimative Epenfcation geben. Artillerie 
faferne AUKM fl. Gavalleriefaferne in ber Leopoldſtadt 
22,0007., Etenbfaferne 30,000 A., Salzgrieefaferne 37,000 ft., 
Sreumarkifaferne 15,000 fl. Eumme 133,000 fl. EM. Der 
Betrag des Verluſſes im Dielen kaiferlihen Gebäuden be: 
Läuft Eu alſo in Reichswaährung gerechnet auf 177,500 fi. 
Denn nidıt blog die Monturdepots, audı die Dabjeligkeiten 
ber Truppen wurden entwendet. Zäblen Sie gu diefem 
Schaden auch ten Berluß der Privaten, im runden Bes 
trage von 31,30,000 fl. Reihswäbrung, ſo werben Sie 
ich ein Bild von ber Erhebung bes Oetobers entwerfen 
önnen, Und bob beliebte es vielen, dieſe Empoͤrung nicht 
blog zu vertbeibigen, ſondern auch nod eine beulfe zu 
nennen, Die Stadt Toll nun Erfag leiten, die Stadt, welde 
durch bie vom Heicstagsausthuffe angeordnete Ber: 
ſchwendung mäbrend der ?i Aufrubrtage fat zum Bettler 
Ber Der eingelaufene Dilfezufhug von audwärts 
errägt 80,000 A. CM.; allein was ift dieſer Tropfen in 


den 2. Januar 


En 


1849. 


‚ , Inferate für bie Oberpefamtsritung heliche man an bie Mebaktion 
biefer Zeſtang zu abreflisen. Für Bramtreih, Unglank, Spanien, 
al war Lie überfecifhen Pänrer nimm Infermate an: 
leranber in Straßburg, rg Ar. 78. mt ix Barit, 
rae Notro-Dame de Nazareth Nr. #8.; in 
merfämitt ie Wien, Fanbllrape Br. as: 2 
Berle ratohtant lung son 8, Dep! m. Gemy. in Berlin, neue Arimı 
— Rr, 762.3. 3) Hefeemmifir Gi. Firey in Zeipylas 

serpoferretie Dereielbt in Hamburg; 5) Uterpeferrriär 
Da Ron in Bremen. 


land: 1) Dr. dam- 
bas ÜFompieir ter 


tamts= Zeitung. 


Im nme 


dem Meere von 28 Millionen? Spricht dot bie Direstion 
der Zütbabn allein 2 Milionen Erfag an! Sch glaube, 
diefen Sollte das Mevar Iriften, ba faiferlice Truppen ba« 
felbft fo übel gebaut baben. Der Kalſer gab zwar aud 
200,000 Ghatden zur Unter ügung der Berunglüdten! Aber 
der Berluft if jo groß, baf; joldıe Ausbilte nur verbältnif- 
mäßig fein ericheint. j 

Ak: en, 3. Dec. Geftern Abend bielt der für dem bier 
hgen erſten Wablbezirk wen ernannte Abgeortnete von 
Schmerling a intereffanten Vortrag in ber Ber: 
fammlung feiner Wähler. Im BVerbälmiß ja Deurfbland 
ſchien bierbei die Idee eines felbätändigen, in feiner vollen 
Jutegritat confohdirten Deflerreihe vorzuwalten, je wie 
der Grundgedanke, daß Feines von den Änterefien diefee 
ganzen und untbeilbaren Deſterreichs irgend wie zu opfern 
tel, vielmehr c& in ben beutfchen Har entbalten Liege, darin 
bie eigenen vereinbart zu finden, Ein zweiter Dauptmoment 
in dem oft von Beifall unterbrodenen ortrag des Nebners 
ging in der Unſicht bervor, daß fih ber Zeipunkt zur eis 
gentihen Gonftitmirung der Geſammemonarchit er bei 
völliger Regulirung ver ungariihen Agelegenbeiten etz 
Er könne von Schmerling begibt ſich heute nad Aranf: 
urt. Ded dürfte jeine Milton ihn nur auf wenige We- 
Gen von ber ibm neu vorgezeichneten Mirkjanfteit 
jerüdbalten. Obſchon bie wer: der Wäbler bier- 
zu micht vorgejchrieben ift, fo wird fie doch im ber beute 
norbmals abzu altenben Mäblerverfammfun angejudt wer⸗ 
ben. — Ju arg Tr bes vielfach betheiligten he 
werbeftandes ſell zur Abhaltung des Catnevals die mdgs 
lichſte Erleichterung im Belagerungsjuftand ſchon im dei 
eriten Tagen der närhiten Woche eintreten. — Aus ten 
je eben erfchienenen Tarferlihen Armeebälletin gebt bervor 

baf Arad entiopt und auf G Monate mir Munition um! 

Previant, ſewie mit 0: umb 6Opfündigen Mörfern ver 

jeben wurde, — Nach übereinftiimmenden Privammadrichter 

fol Raab genommen fein, und Comsrn fid für den Smile 

ertlart haben. — Eine Kundmahung des Civil- und Mi 

fitärgenvernements beipridt den abeutbeuerlichen Man böe- 

williger Yente, die Berſchanzungen auf den Bafeien näct: 
Sicher Weiſe zu erfürmen und warnt ernfnlich ver ben ges 
troffenen firengen Borfebrungen. 

* Wien, 2%. De, Die „Wiener Zeitung“ gibt einen 
Ausweis über bie humane Bebandlung ber zur Daft ges 
bradten Perfonen. Ben 2300 Eingesogenen feien bereite 
über 2000 wieder entlaffen und ein Einziger wäbrend bier 
fer Zeit, aber feineowegs in Folge ber Gaft, mit Tode 
abgegangen. — Zur Eriegung mehrerer abtretender galir 
siiben Abgeordneten werden als Ganbidaten, weiche die 
meiften Chancen baben, bezeichnet: Hühed, Vileredorf und 
Dr. Yandfteiner, ber Medacteur ber „Brefle, — Die 
„Stovansta * bat eine dringende Wetition für die 
durchgängige Einführung von Collegialzerichten in Peire 
Böbhmens eungereicht ; binfichtlich der beutichen Provinzen lau 
ten jebech die Urtbeile über Den Diejen oder ben Einzelgerichten 
zuftehenten Vorzug ſehr verſchichen. — Das Poftwelen ift 
nun dem Danbelominifter v. Bruck zugewiefen worben 
was die gejammte Handelswelt jebr erfreut, da bier ne 
ſeht viele Mifbräude abzufellen ind. — Yin Hefe Jets 
lachichs ift bei einer ver legten Affairen verwundet worben, 
was zur Verwechelung mit dem Panus felbit geführt 
barte.— Auf die bier befindlichen Piteraten und die ibuen su 
Sebore ſtehenden Erwerbemittel wird ein wacfames Augen 
merf ausgeübt, — Daum hat die angefuchte Bewilligun 
zur Abhaltung feines Eliſeums nicht erbalten, — In Dt 
müg war der ruſſiſche Groffürft Konktantin angelangt. 


Tajelbft machte es Aufichen, Daß eine Menageabthäilung 
bes Regiments Geccopieri gach dem Senufle der Menage 


ertranfıe, obne daf ſich in den Geſchirren ber Grund dazu 
ergeben hätte, — Es beflätige ſich, daß das früber mit ber 
Brovinz Dberöfterreih vereint abminifirirte Herzontbum 
Salzburg nunmehr eine abgefonderte Berwaltung mit dem 
Der. Yaller an ber Spitze erbalten ſell. Heute wirb das 
6, Armeebüllerin veröffentlicht, wonach Arad entjegt und 
anf ein balbes Jahr mit Wunition und Lebenebedarf ver- 
feben warb, Nach dem darüber eingelaugten Berichte des 
Kelbmariballlieutenants Puchner verdantt man biefe Waffen 
tat der Vereinigung einer aus dem Banat entfanbten Co— 
Ionne mit einer ans Ziebenbürgen abgegangenen, Der 
Feind, welcher 15,000 Mann ftark bie Reftung cernirt hatte, 
ward im wilder Alude zum Weichen gebradıt. Es find 16 
Kanoniere zu den Unfrigen übergegangen und einige bun- 
dert Gefangene, meift Polen, gemabt worden. Auch wur 
den A Daubigen und f Stanene erbeutet, Gleichzeitig beitätigt 
ih bie Einnabıne Raabe durd den Farſten Windifchgräb, 
jowie die Bereitwilligkeit des Refinugseommandanten von 
Komorn, die Feftung ven Ef. Truppen zu übergeben, in- 
dem bintuaefüpt wird, Dat derſelbe Die Inſurgenten, bie 
ſich dabin Auchten wolten, mit Kartätſcheu en zurud⸗ 
trieb, Jedoch will man beide Nachrichten ieki noch 
bezweifeln. 


— Der Feldmarfhalltientenant und Militärs und Civil ⸗ 
onverneur Welben macht folgendes fehste Armee 
Bultetin befannt: „Zu Folge der eben angelangten An« 
eige ded sommanbirennen Generalfeldmarjballtentenants 
* ans Hermannſtadt und des Feldmar ſchalllieutenants 
utawiua aus Temedwar, iſt es ben beiden and dem Ba— 
nate unter Befehl des Hersn Geueralmajor Grafen Bei 
ningen, und aus Siebenbürgen unter dem Oberſtlieutenant 
Berger von Blaucht Infanterie entfendeten Golonnen ge: 
langen, ſich bei Aliad zu vereinen und mit vereinter Kraft 
um Entjag Arads vorzurüden, Nachdem bie firbenbürgi 
ide Gelonne Lippe — Das nur mit einigen Syetler_Gom- 
nien befept war — genommen batte, vereinigten ſich bie 
eiden Colonnen am 14. d. M. bei Engelsbrunn. Nadı 
mebrtändigemm Angriff unjerer braven Truppen unter bem 
beftigften Ranonenfener anf bie Flächen vor St. Miflos, 
wober ſich beſonders die Bataillone Bianchi und Beiningen 
mit jeltener Bravour bervertbaten, gelang es durch Limger 
bung des linken Klügels, den Feind, ber 15,000 Mann ftarf 
Die Feſtung cernirt hatte, in wilder Flucht zum Weiden zu 
bringen, der nun feinen Tledergang über die Mares au ber 
wertjieligen ſuchte. Um das Iinfe Marodufer vom Feinde 
gänzlich zu faubern, hatte ein lebbaftes Tirailleurfeuer beis 
nabe ben ann Tag gewährt, und ed mußten bie bafelbit 
bejegten Mühlen durch Oranaten in Brand geſteckt werben. 
Der Berluft unferer braven Truppen beträgt 15 Todte 
und 40 Berwundete; leider unter ben Erfleren den Ober— 
bientenant Dailig von Sivfovih Anfanterie Der Reind 
verlor bedeutend, und es find bis nun jbon mebr alö 200 
Grfangene in bie Feſtung eingebracht. Bei biefer Gielegen> 
beit find aud 16 rtilleriften vom 5. Regimente vom 
Feinde zu und übergegangen. Cine Abtbeilung von O0 
‘Polen batte fih vor Arad zur Wehre geſtellt; auch von 
diejen wurben mehrere gefangen. Ueberdies wurden nod 
bem Feinde 4 Haubigen und cine I’pfündige Kanene ab- 
genemmen. Der Dauptgewinn aber beiebt darin: bafı Arab 
entfept und bemjelben nunmehr auf ein Halbjahr Lebens— 
mittel und ‘Munition zmgefüber, aud mehrere 30- und 
Gpfündige Mörjer zu kider fräftigeren Veriheibigung bin: 
eingefhaht wurben; fo daß dieſe Expedition ibren Zweck 
volfommen erfüllt bat, Die vorzügliden Teittungen des 
Heren Generalmajer Graf Leinſngen ale Anführer, 
wie bie mutboolle Entichloffenheit und Auspauer der vom 
beiten Geiſte befeelten Truppen wird durch ben commanbir 
renden Herrn General lobend erwähnt; welder Murb und 
Ausdauer aud den Herrn Feldmarſchälllieutenant Barou 
Berger, ri, Be eg zu Arad, veranlafte, dem 
verjammelten faijerl. fünigl, Sriegsram zu Zemeiwar 
das nachfolgende Danfjhreiben zu erlaffen: 


„Sem Arader f. f. Kefiungscommando an den J. f. ver 
fainmelten ftriegsratb zu Temeswar. Ger. Ercellenz und 
dem verjammelten Krirgsratbr, welder mir die Ueberfen- 
bung fo ergiebiger Vorräthe beſchloſſen und dieſe große 
Aufgabe einem Herrfübrer anvertrauten, welcher mit bes 
fonderer Einfiht, Klugbeit und Eutſchloſſenheit dieſe ſchwie⸗ 
rige Erpedition zum glüdliden Erfolg zu führen verſtand, 
meinen Hefgefüblten Danf mit genugjam bedeutenden Wor⸗ 
ten audjubräden, vermag ich nit. Die weitere Erbaltung 
ber Aeitung Arab für bie gute Sache iſt durch biefe Sen- 
dung volllommen gelungen. Die bierbei verwendeten Trup⸗ 
ven and alle Herrn Stabes: und Dberoffiziere baben nebit 
der Bravour und dem Heldenmurb im Hampfe jelbit eine 
bemunberungöwertbe Ausdautr bes dieſen Strapasen und 
Mübjeligfeiten an ben Tag gelegt. Möge Alle Das Ber 
wußgrjein lobnen, daß fie zu einem großen Zwede biefe 
Tpfer mit jeltener Refignation gebradbt baben. Feſtung 
Arad, am 14. Derember 1548. Berae m. p. Feldmnar · 
ſchalllieutenant. 


OD Prag, W. Dee. Heute wurde ber Cougreß der 
Slemwandfa Yipa-Bereine eröffnet. Nicht nur von 
Böhmen, jondern auch von Mäbren aus wurde der Con 
gr von zwei Bereinen beſchicht. Aus Böhmen find etwa 
30 Bereine durch ungefäbr U VBertrauensmänner vertreten; 
mit dem Prager Dauptauefhug fteigt alſo die Anzabl der 
Mitglieder des Songerhet anf erwa 100. Gegern Abende 
bielten jie eine Borberatbung im Locale des Vereins, da 
aber dieſes die Amzabl der tbeilnehmenden Gäſtr nicht 
faſſen fonnte, wurde die beutige erſte öffentlibe Sisung 
im Conviltſaale gebalten. Sue wurden bie vertretenen 
Vereine und Die Namen ber Bertrauensmänner geleien, 
darauf eröffnete Redacteur Sabina die Sigung durch eine 
Node, in welcher er die Beförderung des Slaventhums 
und der Äreibeit als die zwei Principe der Slowansfa 
Lipa bervorbob, und den Slaven als ſolchen eine Zufunft 
auf bem Wege bes Socialismus propbezeite. Nach dieſer 
Rede ſchritt man zur Wabl des Präfiventen, und wählte per 
Acelamatien ben farbolifchen Viear Anton MR aref, einer ber 
älteften unter den böbmijdyen Scriftktellern. Ju Vicepräfiden- 
ten wählte manden Vertrauenomann aus Olmüg, Mraczef, 
und den böhmischen Gelehrten Hanfa. Nach diefer Wahl war 
auf ber Tagesordnung : Bericht überbie Wirkiamfeit bes Dra« 
ger Bereine und dann der einzelnen Filtalvereine. Yon 
Prager Verein wurden alle die Data feiner ausgebreiteten 
Wirkſamkeit, durd Älugblätter, Adreſſen, Zeitung, Depue 
tationen, BVolfsveriammlungen, Geldiammlungen u. |. w. 
öffentlich ber Berſammlung vorgelegt, au legte der Ber- 
ein Rebnung ab über Einnabimen und Ausgaben. Der 
Prager Berein zählte über 1000 Mitglieder aller Erinde. 
Darauf berichteten alle bie Rilialvereine, der Dimäger 
zuerſt, über ibr Entſtehen, Die Anzapl_der Mitgliever, und 
uber ibre Wirkſamfeit. Bon dieien Ailialveremen zäblen 


viele gegen 200 Mitglieder, darunter Laudleute, HDanpwers | 


fer, Vrieſter u. 1. w. Sabina ſchleß bie Sigung mit einer 
Het, Morgen iſt auf ber Tagesordnung bie. Debatte über 
verichiedene Anträge — Durch einen Minifterialbrfeht 
i allen Beamten jede Theilnabme an pelitiiben Clubs 
unterjagt, —- Veftern Abends in bier der ruſſiſche Bröße 
für Menfkantin angeloinmen,, laiſerliche Wägen 
führten essen. Bahnhofe auf den Hradſchin. — Birle 
von uuſern Deputirten weilen jest im Prag, sinler 
ibnen Präfident Strobach, Brauner u. ſ. w. 


+ Berttn, 30. Dee,’ a Serge Seiten wurbe das 
Einräden ber Ruffen in,Siebenbürgen bezweifelt, 
weil biöber bie oͤſterreichiſchen Blätter fein Wort davon 
er hätten. Jegt wird biefe Nachricht von bem „Bier 
enbärger Wochenblatt“ und dard; birecte Briefe aus Kron: 
Er und Hermaunſtadt beftätigt. — Bei und bereitet ſich 
ege Alles auf die officiclien und privaten Nenjahrsglüde 
winjdhe vor, welche unfern abnermen Verbättnffen einen 
ganz eigentbümlichen Charalter aufprüden werben. ° Dies 
zeigen mit nur Die gebrudten Gratufationswige und Bilder 
an allen Schaufenfiern, in welchen es vom „paßiven Wider: 
ftande, Bereinbarung, Detropirung, Belagtrungézuſtand, 
Brangel und Brandenburg” wimmelt, ſondern and ein 
Neuſabrewunſch Sr, Mai. des Könige, melden er in Form 
eines Armeebefebls an das Heer erlaflen bat, damit er 
diejem am Nenjabretage auf frierlider Parade mitgetbeilt 
werde. Ich bin in den Stand geſetzt, Ihnen denſelben ſchon 
jegt mitzuibeilen. Er ift, wie verfidert wirb,-.vom Könige 
perſonlich abgefaht und lautet wörtlih folgendermaßen: 

Armeebef gi Fr wünfdhe meinem Serrligen Arirgaperer, Linie 
end Landwehr, WINE zum neuen Jahre Um Schluffe nes werdäng- 
niävellen Jahres ı845 aber Fage ih bem Deere aus wahrftiem Der 
sendeevririnip anertennenbe Sorie für fein unvergleidlihrd Rerdal · 
ten während teifelben. m bem verloffenen Jaher, we Yrruben ver 
Berführeng und dem Hegerrratbr ohne Woltes Hilfe erlegen wäre, 
bat meine Armee de alten Mehm dewadet wnb meuen geerniet. 
Riaig und Bolt blicken mit Stolz auf pie Sohnt des Baſerlandes. 
jeiten ihre Irene, ald Emrdrung die frieelide Entwidelung ser 
freifinmigen Jaflitutiones förte, denen ih mein Bolt befonzen entge» 
aerfähren wolte. Sie ihmädten ihre Raben meit mewen Lorbereen, 
als Drerihlans unkrer Ballen im Schleswig bedurfſe. Bir bedan- 
ben Niegerib Mäpfeligteiten und Wrefahren, als im Öroßberzogthmm 
Pofen die Infurrertion zu befämsfen mar. Ihre Witteiclung zur Fr 
Faltung ber Dronung in Shippemiihland erwarb dem prenbiähen Ras 
men neue Anerfennung. Mid enblih im Baterlande feibit wie Ber 
fähreung des Geſebes das Finſchreiten ver bemaffneiem Mari and 
Das Aaſammenziehen der dandweht exbeiſchte, verliehen bie waderen 
Landwebti nnet freunig Dass und Hof, Weib und Kino, und Ale, 
Linie anne Landwehr, reifertigten mein im fie geſehtes Bertrauen 
unp bie bemunberndwürbige Organifation, melde ver hochſelige Kir 
nig unferem Berre- gegeben dat. Ieberall hat bir Brmer ihre it 
geiban. — Döper mes ale dieſe Thaten Ablage ib aber vie Daltung 
an, melde vie Armee Wenate bindung bewährt bat, als fie abſcheu- 
lichen Shmädungen, Berleumpungen une Berführungen ihren vor · 
trefflichen Geift und srefflige Manmszuht rein and ungetrübt entge · 
genftellte. Ih hannte meine Urmre. 230 if rief, Hand fie bereit, in 
voller Irrur, in voller Disriydin, Diebr hätten Die Truppen in Preu- 
Pens alerneidher Eroe nicht Ielüen Ydnmen. Ich Dante ten Generalen, 
Dfigieren un» Soldaten des ſtebenden Derres und ber dandwebt in 
meinem Namen und im Kamen bes Baterjantes. Potodam, ben 1. 
Jazuar 89 on) Brieprih Wilhelm. (grgengrj.> v. Sttotha. 

— eltern Morgen if eine gemischte Drpntation ber 
ſtadtiſchen Bebörden in einer Audienz bei bem General von 
BWrangel wegen der vorberatbenden Verfammlungen zu 
ten Bablen vo eig geworben. Die ——— der 
Behörden ſollen ſich befonders gegen die früberen Bejtim» 
mangen gerichtet baben, daß politiſche Debatten gänzlich 
ausgeichloffen bleiben ſollten und ein Aufficht führenper 
Beamter ben Beratbungen beimehne, indem Erſſeres nicht 
wobl praktiſch ausfübrbar, letzteres mebrjeitig anflößig er 
iheine. Der General 9. Wrangel ſoll fi ſehr geneigt ges 
zrigt baben, den Wönfchen, der Bebörben entgegen au fom« 
men, jedoch zu leider Zeit Barantien verlangt baben, bafı 
die Nebe und Ordnung nirgends gehört werden wärde. 
Es foll endlich in ir gedracht werden fein, daß ber 
Stadiverordnrie und ber Berirfönorfieber überall den Ber 
engen beimobnten und für Aufretbaltung der geſetz⸗ 
lichen Borſchriften verpflichtes wären. Schlieflih bat der 
@eneral die Depntation erjuce, ibm ihr Geſuch noch ein» 
mol ſchriftlich einzureiben und dann bie Befcheibung zu 
gewärtigen. Dies it denn auch geſcheben und erwartet 
man darnach in dieſen Tagen die Kreigebung der fämmte 
lihen Wablveriammlungen. 

— Es fann gegenwärtig feinem Zweifel unterliegen, 
bafı vom Staatsauwalt Hrn. Selbe wirflich eine Berun- 
verhuhung gegen einen Tbeil der Abgeorbneten der anf 
ar ationalverfammlang eingeleitet werben if, da 
ereitd die Bernehmung mebrerer Zengen in biejer Brziebung 
auf dem Kammergerihtäinguifitersat ftattgebabt bat. Mar 
mentlich if in Dieter Vorunterſuchung auch der Ktriminal⸗ 
actnarius Thiele bereits als Zeuge vorgeladen worden, 

München, W. Der. Die „Neue Mündner Zeitung” 
ſchreibt; Mebrere Blätter und namentlich auch die aeftrige 
„Allgemeine Zeitung” bringen Gorrefpondenzen aus frank 
furt, in denen aus dem Umſtand, bat ber baveriſche Bevoll⸗ 
mäctigte bei der deutſchen Gentralgewalt auf Die an alle 
Bevolimädtigten der deutſchen Staaten gen Frage bes 
Minifterpräfidenten v. Gagern: ob die Grundrechte jofort 
von ibren betreffenden Regierungen verfündet und eingee 
führt würden ? die Antwort gab, daß er feine Inſtruccio⸗ 
en über diefen Punkt babe, gegen Bayern Schlußfelge 
rungen gezogen werden, die wir nicht anders denn als ge 
bäfftg bezeichnen fonnen. Der zeitweilige Berollmächtigte 
Baprrus batte, wie wir aus zuverläfiger Duelle erfabren, 
in Der Ebat feine defifallfigen Inſtructiönen. Daraus ſchon 
wieder Sonberbändelei auf Seite Bayerns wittern mwellen, 
beißt denn doch die Teudenzſucherei allzuweit treiben. Wir 
teben wabrbaftig nicht ab, welchen hen — Schwierig. 
feiten in Bayern bie Verkündigung und Einführeng ber 
deutſchen Grundrechte begegnen joll, nadıdem, was dieſel⸗ 
ben aufftellten, thatfächlich größtentbeild ſchon bei und ber 
58 Daß aber für bie etwa noch new einzufübrenden 

unfte bes ung jo wenig als in Dannover oder ander: 
wärtd die demnachſt zufammenfommenden Kammern von 
ber Regierung umgangen werben fünnen, ſcheint und bean 
doch auch unzweifelbaft. 

* Hannover, W. Dec, Durch föniglihe VProelamation 
vom geſtrigen iſt die bannoverſche Stänpeverfammlung bie 
zum 1. Aebruar in Die Haupt⸗ und Nefidenztiadt deö He 
nigreichd einberufen. 

© Stuttgart, W. Der. (Anßerorbentlider Be: 
darf deö Kriegsminiflerinmo.) Als außerordentli: 

‚ them Bebärf für dns Etateſabr 1849-49 bat Das Krieger 
miniſterium bie Summe won 757,817 1. 17 fr. in Anipritch 
genommen. Hierbei if jered ned nicht auf einen gleich 
seie digher erböbten Eruppenftand in den fieben Monaten 
| December 1848 bid Juni 1819 Nüdiihe genommen, umd 


bie Forldauer bed gegenwärtigen Zuftandes twilrbe einen 
weiteren Mehraufwand bringen, ber bie zum Schluffe bes 
laufenden Etatsjabrs über 1 Million ſich Heigerte, jo daß 
es nicht unmöglich wäre, dag bie Ausgaben für Militär: 
gmede vom 1. Jul 1348 49 fid im Ganzen auf mehr 
als 4 Millionen Gulden belaufen würben: Die zunide 
eforberie Summe für ben Mehraufwand zerfällt in drei 
eile. Erſtens in ben dur Ausruſtungs⸗ und Menager 
—*— verurſachten außererdentlichen Bedarf bes Kriegs · 
nifteriums mit 130,628 jl., welcher im Ganzen von der 
ſtaͤndiſchen ag Her gie nicht beanfiandet wird. Zwei⸗ 
tene kommt in Betracht ber auf bie augerbalb ber würt- 
tembergijhen Örenze verwendeten Truppen gemachte Mehr⸗ 
aufwand von 30,041 fl. (der Mehraufwand für Das 
Corps in Schleswig betrug 4. B. im September 166,581 1. 
der Mebraufwand für die Truppen in Schleswig und 
Baden sm October und November zufammen 152,758 
Gulden), deſſen Bergätung aus der Neihöfaffe keinem 
Zweifel unterliegen kann, fo baf alfo Diefe Summe eigente 
lid nicht zu dem württembergifhen Militäretat gebört, 
jondern zur Reichdandgleihung fommt. Der dritte und 
legte Theil des Mebraufwandes beträgt die Summe von 
208,055 11. für den den Friedenofuß Aberfteigenten Präfensitand 
im Laude. Seine Begründang findet berfelbe ın ber Ber 
fügung des Neihefrirgsminifteriums vom 3. Diteber, welde 
die Stellung des eimprocentigen Gontingents auf ben Striege- 
hand verlangt, und in den politiſchen Verbältmiffen des 
Ins und Huslandes überbaupt, welche ſich ne jebr günftig 
— muſſen, wenn die verlangte Summe nicht ned 
ebentenb überjhritten werden fol. Dagegen glaubt Die 
Mehrheit der Ainanzeommillion ben Strich dieſer Summe 
beantragen zu follen, indem von der Regierung nicht nach ⸗ 
gewieſen fer, daß innere Verbältniffe eine Härfere Prä- 
ſenz, als Dirjenige ded Fricdensfußes erfordert haben, ſo 
daß alſo bie ganze Mebrpräfens auf Nebnung der Erfüls 
lung von Zweden bes deutſchen Reis zu Tegen wäre, 
und der Regierung überlaffen bleibe, den Erſatz dieſes 
Aufwanded von ber Seite zu bewirken, wober bie Veran, 
laſſung dazu gefemmen if. Die ſtändiſche Commiſſien will 
den Echein abwrbren, als ob fie mit aller Bereitwilligkeit 
die württembergiihen Truppen für bie von der Nationale 
verjammlung für notbwendig erfannten Jwede zur Ber« 
fügung fiellen wollte; —5 aber will fie nach Dem 
bier geltend grmadten Örundfage, daß jeder Aufwand von 
dem getragen werde, der ibn veranlaßt bat, Darauf beſteben, 
daß den württembergifhen Ständen feine Bewilligung von 
Koften angefonnen werde, melde bie württembergifche Ne 
gene nicht verurſacht, und woflr nicht fie, ſondern bie 
eiche zewalt die Verantwortlicfeit zu übernehmen bat. 
Karlörnbe, im Dec. Die bereits erwähnte Erflärung des 
vaterländ. Vereine lautet: Auf bienah Anregung des Bororts 
bes nationalen Vereins für Deutſchland (Hafel, den 15. Der. 
1849) ergangene Aufferberung bes Landesausſchuſſes ber 
barifhen varerländbiichen Bereine (Mannbeim, deu 21. 
Dec. 1848), ſich über die von dem Bürgerserein zu Mainz 
an bie Nansnalverfamminng zu Fränkfurt abgegebene 
Adreſſe, bie Wahl eines Neiuhscherbauptes für Deutsch 
land betreffend, zu Aufern, ergebt von dem vnterlänbiichen 
Verein zu Karlerube folgende Erklaärung. Mit tiefer Ber 
forgniß ſehen wir in tem Mugenblid, wo dem Werfe 
deutiher Einheit bie Spitze aufgelegt werden foll, in ber 
Neihsverjammiung nur Berlegenbeiten und Spaltungen, 
und es bringt fih une dadurch bie Ueberzeugung auf, Daß 
das Bolf jenen Vertretern die eigene Anſicht aueſprechen 
müfe, um fie zu ärfen und zu umterfiägen bei dem bevor- 
ftebenden Wahlfampfe. Wir balten dies für eine unab- 
weistiche Pflicht, weil wir fonft einer betrübenden Zukunft 
entgegenfeben; entmeber neuer Revolution, Bürgerkrieg, 
ober ganzlichem Zerfall ber Einbeit Deuiſchlands. Die 
—51 der letzten Monate bat Mar dewieſen, daß an 
die * dro deutſchen Reihe nicht eine — wenn auch 
noch to mwürbige — Perſonlichkeit allein geſtellt werden 
dürfe, fondbern rin märhtiger Staat, wenn Deutſchland ſelbſt 
eine Macht werben joll, Die mögliche Wabl zwiſchen zwei 
dentfhen Großmaächten erſchwert den Entfihluf und bat 
mebrfade —— in der Reicheverſammlung veranlaßt. 
So weit aus den Öffentlihen Verbandlungen die Lage ber 
Dinge zu beurtbeilen it, lönnen wir aber zur Jet mur 
eine Großmacht als bereditigt erfennen, an bie Spige 
Dentiblanbs zu Ireten: Preuben Die andere Orop- 
made, Deſt erreich, bat fi bie daber von Deutibland 
zurüdgebalten und für jegt förmlich zurückgezogen. Wir 
ind zwar serit entfernt, in dem Ruckzug Oefterreiche von ber 
rbmung der deufſchen Werbättniffe eine vollſtaͤndige und 
dauernde Trennung diefes Dentichen Bruderſtammes von 
dem übrigen Deutſchland "zu erfennen, — and nicht cine 
von ber Öfterreihifcben Regierung gegen ben Bolfewillen 
angenommene Sonderfielung. Das Programm des öfter 
reichiſchen Minifieriumd Deutichland gegenüber mag von 
dem Standpunkte der öſterreichiſchen Politik gerechtferti 
erfheinen, Der öfterreibiihe Staat, deſſen Berbältnijie 
nor nicht geordnet find, will mit dem übrigen Deatichland, 
deffen Verbältniffe ebenfalls noch nit geordnet Ind, zur 
Zeit noch nidt in eine engere Berbindung eintreten ; 
er will diefe Verbindung späterer Zeit vorbebalten 
fein laſſen. Wir glauben aber aub, daß Defierreich, 
abgeieben davon, Daf es zur Zeit ſich ſelbſt — en 
bat, vermöge der Inſammenſeßung ſeiner Boͤllerſchaften 
iu einem Staat, in welchem ber weitaus kleinſte Theil aus 
deutſchen Elementen beflebt, wenig greignet wäre, an bie 
Spige Deutſchlande zu treten. Defterreihs manmigfaltige 
Boͤlkerſchaften haben nad Page und Verbältniffer zu ver- 
ſchitdene Intereſen, und ſtehen auf zu verſchitdener Bil 


dungsſtufe, als baf ed denfbar wäre, daß eine rein deut ſche 
Anſchauungeweiſe ſich überall Geltung veribofen Füntte, 


und bafı ven Defterreich ans ber deutſchen Einbeit ein jo 

der Borſchub und Aufſchwung argeben werben. fönnte,,; 
wie veir ed wunſchen, ebne daß Damıt ber Keim ber Iwie 

tracht unter bie öoſterreichiſchen Völler ſelbſt gquegeſtreut 
md dad ale mächtiger Staat an bie Spitze Deutſchlands 
achellte Defterreih dadurch im Innern zerrütten und ger 
ſchwãcht wurde. Bei biefer Sachlage würde abrr, ſelba bei: 


tem beften Willen eichs für bie deutſche Sache, den 
inneren Meinden der Einheit und Größe Deutſchlande ın die 
Hände gearbeitet, indem jie bei allen ibnen mifliebigen Map» 
segeln den Einfluß undentiher Interejien vorſchiebẽen und jo 
eine fortwährende Hufregung erbalten würben. Der franzölt: 
ſchen Republif unter der Präfidenticaft eines Bonga— 
parte gegenüber, dem ruſſiſchen Coloß unter einem Autolraten 
angenuber, und emblich der unſert materiellen Jutereſſen 
herüdenden Handels und Sermadt England gegenüber 
bedarf es dringend und baldigft eimes feiten Beute 
lands mit einem erblidben beutfihen Kaiſer. Wird 
Defterreib auch ohne Zweifel bei allen Hauptfragen mit 
Deutihland Hand in Hand geben, an die Spitze Deutſch⸗ 
lende kann es bei ben angedeuteten finatlidren Verbält« 
rien nicht geftellt werden; unfere Blide fünnen daber 
zur noch auf Preußen gerichtet fein, Die Erblichkeit ver» 
langen wir für bie Reibogewalt, weil wir nur in biejer 
ein ungeförted Wachsthum und Gebeiben der deutſchen 
Einheit gefichert erfennen, weil wir das Gluck und die 
Größe Deutſchlande nicht bei jedem Abgang eined Reichs— 
eherbauptes gefährbet und uns mit Spaltung und Bür- 
gerfrieg bebroht jeben wollen. Wir fihern Daher der 
beben Nationalverfammlung unfere volle Bei— 
fimmung aus deutſchem Herzen zu, wenn fie 
die Bereinigung der deutſchen Kaiferfrone 
mit ber preüßiſchen Kaiſerkrone beſchließen 
ſollte. Karlsrube, den N. Der. 1848. Der vaterläm 
diſche Verein. 

5 Aus dem Großherzogthuuu Heſſen, 31. Dec, In 
Tarmjtadt iſt jeit mehreren Wohen eine von unierer 
Staatsregierung berufenen Schulcommifiion, zum. Jwed 
einer verbeffernden rg Ser bed Erziebungs> und Un⸗ 
ierrichtsweſens für die Volkoſchüle verfammelt. Wenn bier 
zu da mander Schulfreund vielleicht etwas ungeduldig 
tem Ende ber Beratbungen biefer Gommiljion entgegen 
feat, weil von dem Wirfen derfelben bis jent nod nichts 
befannt wurde, jo darf nicht überfeben werben, daß im 
Algemeinen fen bie Meinungen competenter Beurtbeiler, 
wegen ber Notbwendigfeit einer Umgeſtaltung des ganyen 
Saulorganiemus wohl geeinigt, ſedoch wegen ber And« 
fübrung biejer Referm noch jebr im Widerſpruche find, daß 
ferner Zabel, oder gar gewaltiamer Umſturz Des Be— 
tebenden immer ſchneller audgejproden und ausgefübrt 
ad, als die richtige Berbeſſerung angegeben und ein 
wege er Dan bergeftellt, und endlich, dag man-in 
wichtigen Dingen nit erperimentiren fol, ſondern €6 
wird vielmehr für eine günftige Loſung ber Erziebunge- 
frage die gründlichfte und vieljeitigiie Erwägung aller bier: 
ber gebörigen Beziebungen, Berbältniffe und Umſtäude 
bedingt. 

> Mainz, 31. Dec. In der beutigen Jabresichluf 
rg Ka bemofratiihen Vereins wurben unter jämmts 
liche Mitglieder und ſonſtige Anweſenden Eremplare ber 
„Erflärung der Menſchenrechte von Marimilian Nobes; 
piere* vertbeilt. 

H Bingen, W. Der. Heute rief Frd. Schüg, Abgeorb- 
meter zur deutſchen Nationalverfammlung, die biefigen Bir: 
ger zufammen, um fi ver feinem Eintritt ins Parlament 
mit denjelben zu benebmen. Er verſprach die Juterejien 
der Weinproducenten gegenüber dem Antrage der Frei— 
bändler auf Ermäfigung des Zolld für franzönidhe Weine 
Fräftigr zu vertreten. f 

— Aus Thüringen, 30. Der. Man urtbeilt bier gün- 
Higer über die Austichten der tbäringiihen Einheit, ald 
dieber darüber berichtet worden iſt. Ja man gebt jo weit, 
dir Behauptung Y- elfen, daß ganz Deutjchland an 
Thüringen fi ein mwerbe nehmen fünnen, Es jei, 
fagt man, alles’ ſchon jo & wie abgemadt. Der 2. ober 
3. Januar, an dem bie Gonferenz zu Gotha wieder aufge 
nommen wird, jolle nur das Ziegel darauf drüden. 2 « 
ringen werde nicht nur Gemeinſchaftlichkeit der Verwal: 
tung, des Gerichts und Militärwejend x. baben, fondern 
sud einen vereinigten tbüringifhen Landtag. Ih muß ges 
firgen, daß ich dieſe Iuverfiht auch heute mod nicht theile, 
daß ich namentlih das Berbältnig ber Einzelſtaaien und 
ibrer Fürften mit dem Rechte des confiturionellen Beto 

egenüber dem vereinigten Landtage Thüringens mir nicht 
lar machen fann. Wie joll diejer vereinigte Yandtag ferner 
zum deutſchen Bolfebaus fteben? Diefe und viele andere 
ragen find zu verwidelter Natur, als daß id außerorbent> 
liche Hoffnungen auf bie Gotbaer Gonferenz bauen möchte. 


Italien 


Seapel. Ein Gorrejpondent der „Limes“ bringt fol 
gended aus einer Unterredung zwiſchen dem englifchen 
auferorbentliben Botſchafter Temple und dem König von 
Neapel betreffend die ſiciliſche Angelegenheit: „Mir Eng: 
fänder“, fügte der eugliſche Diplomat, „müflen die Sici— 
kaner ſchüßzen; wir find Ebren balber dazu verbunden.“ 
sch bin ſehr danfhar,” antwortete der König, „für die 
Sorge, die England für meine Untertbanen trägt. Ich 
wollte nur, ich bätte die Macht und bie Mittel Ihrer Ma— 
jeät Der Königin Bictoria gleich nüglich zu werben.” „La,“ 
fügte Herr Temple bei „Sieilten bat Anjprüde am ung, 
und wir müjlen es jhügen.” Michtig!“ entgegnete Se. 
Majellät; „aber Neapel, glaube ic, bat auch Anfpräde, 
und Sie werden boffentlih auch Neapel nicht vergeſſen.“ 
„Ew. inf. werden wohl geeignet finden, Der Inſel ibr 
einenes eingebornes Heer zu bewilligen und alle Neapoli« 
daner von. dort zurüdzuzieben?!" „OD gewii, wenn Ihre 
Königin und bie Ebre erzeigt, mit gutem Beiſpiel in Ir» 
Ina voranzugeben., Mein Wort parauf, ich will Schritt 
sor Schrift jener Mafregel folgen, welche Ibre Mai. für 
jenen Theil ibres vereinigten Königreichs faßt." „Die Fälle, 
Sire! feinen mir nicht analog.” „Allerdings nicht ganz. 
Heim Shell Irlands ift in der Gewalt eines Nebellenbeeres, 
und nirgends fiat dort im einer Provinzialſtadt eine pro> 
siforiihe Regierung, welche der ın der Gauptitadt beite» 
benden.Zrog birtet, Daber könnte bie Königin gefabrios 
einen Theu ihrer Eruppen aus Irland zuruüchichen, 
während ich beinabe mein balbes Heer braude, den Theil 
Biriliens zu ſchutzen, der meiner Autorität gehorcht.“ „Em. 


iu 





Mai. follten den NR. 


rt einen boben en in ber Wer« 
wältung ernennen.” 1 Diem * 


„Ei, ber ftrin offener * 
‚Nun denn, den MR. und den NR." „Die find 
alle meine erklärten Reinde, Wollen Sie, ic fol abbat« 
fen? Wie lange würd’ id bie Infel beigen, wenn biefe 
Leute die Erecutive bildeten? Hören Sir, Herr Tempie, 
was ich thun will. Ich will den Sicilianern die Eonfitu- 
tion von 1812 geben, und eine getrennte Berwaltung, 
deren Mitglieder die Krone ernennt. Ja, ich will mod 
mebr tbun, Palermo jell eine Befagung von Schweizern 
anf jo lange baben, bis die Nlugbeit berfelben fieilde 
Truppen einzuverleiben erlaubt.” Dies find Bruditüde 
aus der Umterrebung im Palafi, die ich gebe, wie ich jie 
gebört babe, bemerli ber Correſpondent der Times, Das 
Schlimmste if, aber freilich erflärlich genug, daß der tönig 
und Herr Temple einander nicht trauen. Das Drafel Zr. 
Mag. ift fortwährend der ruſſiſche Gejaubte, und jein pol 
ber Gar Nicolaus — freilich nicht dad empfeblenawertbeite 
Borbild für einen „conftiintionellen Monarchen“. 
Palermo. Das firiliihe Parlament bat am 19. Der 
cember das Decret, durch weldes feiner Zeit König Fer⸗ 
dinand und feine Dynaſtie der ſſeiliſchen Krone verluftig 
erklärt wurde, feierlid wieder betätigt. 


Franftreid. 

‚+ Paris, 20. Dec. Spit bie Franzofen wieder einen 
wirklichen Regierer baben, atbmen fie freier, und man kaun 
ſich Leicht ee € wic jebr ibnen ber bisherige Juſtand 
jur Laſf war, Weil ihnen Die Republif im Februar une 
erwartet, ja unermwänfct kam, erflärten fie ih um je 
ſchueller ſur ven Mann, von dem fie die Wiederherſtelung 
der —— befften. Das Bebürfnig der Nube um jeden 
Preis hat Yubwig Bonaparte zum Präfidenten gemacht. 
Eo iſt jegt der vorberrſcheude Gebanfe “ aller Franzo⸗ 
jen. Auch wiffen die Parifer jet, daf fh die Departer 
mente von Paris nice michr werden turannifiren laſſen. 
Im Juni eilte die bewaffnete Bürgerichaft aus allen Their 
len Fraukreichs nad Paris, um Die unrubigen Köpfe zu 
Paaren zu treiben; jegt herrſcht überall noch berielbe Sei, 
jo daß eine große Aenderung in Betreff des Einfluſſes ber 
Haupiſtadt eingetreten if. Alle Welt it darüber volllom- 
men einperftanden, baf Cavaignac ein rechtlider Dann 
war; aber er war nicht geliebt, weil er Nepublifaner 
war. Die Aranzofen jagen von ibm: er fei nicht für bie 
rothe Republik, jondern für die dumme Nepublif, b. b. die 
ebrlihe Republif geweſen. Eein Berfabren ſcheint lacher⸗ 
lich, und damit it Alles gejagt. Spridt man mit unter 
richteten Aranzojen über die deutichen Verbältniffe, jo jagen 
fie: „So weit bat die deutſche Philoſophie euh arme uns 
praftiiche Leute gebradt. Es it wahr, Ihr ſeid ee 
aber es fehlt Euch am Geiſt. Ihr werdet durch Erfah- 
rung nice Hung.” Diejen Auejpruch bört man ftets wie⸗ 
berbolen. Auch von ber Spmpaibie für die Polen iſt man 
zurädgelommen, und halt ne für unfäbig, ſich felbit zu rer 
gieren. England iſt nichts weniger als geliebt, doch ſpricht 
man mit ebenjo großer Achtung von ibm, als mir Mitleid 
von Deutichlands Republifanern. 

Baris, 29. Der. Nachdem das Minifterium im ber frage 
über die Rechtmaßigkeit der breifaben Ernennung Ri ans 
garnier's, wenn auch feinen glänzenden, doch immer einen 
Sieg in der Hammer davon getragen bat, it ibm gleich 
darauf durch das Botum über die Salzlteuer ein empiind» 
fiher Schlag verfegt worden. Ob die Aſſemblee nationale 
aus Taktik jo geitinmt babe, Damit man fie micht gar zu 
nacgiebig glaube, willen wir wicht; allein R hätte jeben« 
falls beifer und politiicher gebandelt, dem Minifterium bie 
Samction einer Ernennung zu verweigern, deren Dejeg: 
mäßigkeit ſchr zu beftreiten it, als ihm eine finanzielle 
Mafregel aufjubürben, gegen weile die Erfahrung und 
nad ibr die oͤffentliche Meinung entſchieden bat, Wir bals 
ten bas geitrige Borum für ein politiſches, nicht feiner Ins 
tentionnad — wir flimmen bierin dem „Journal bes Debats“ 
bei— aber in feinen Folgen ; denn wir glauben, daß das Mini- 
flerium, obwohl faum and Ruder gelangt, eine Wodification er: 
fabren, wenn nicht vieleicht ganz Dadurch zu Kalle fommen 
dürfte, und wir glauben ferner, daß dieſes mit den Bebürfnifs 
fen und Wanſchen des Yandes im Widerſpruch ſtehende Botum, 
weldes dem Einzelnen einen unfüblbaren Bortbeil gewäbrt 
dem Staatsſchatze aber 46 Millionen entziebt, dem ſchon 
ziemlich zweidentigen Anjeben der Nationalverfammlung 
einen gewaltigen Stoß beibringen wird, in Folge deſſen die 
Auflöfung derjelben als nabe bevorftebend anzujehen 6 
Es lag oͤhnedies in dem Plame derer, welche und zu 1 
oder noch weiter zuruckführen möchten, die Afemblee natio⸗ 
male, ald zu warm für Cavaignac, im Yande in Mißeredit 
zu bringen, und es baben ſich namentlich die legitimiſtiſchen 
Mätter unmittelbar nad der Ernennung des Präfidenten, 
in ihrer Eigenſchaft als volitiihe Maulwärfe, an bie Ars 
beit gemacht, das Anſchen der Nationalverfammlung zu 
untergraben. Es ift ibmen Dies auch in ben Departements, 


wo fie einen fajt unbedingten Einfluß ausüben, rede jebr | 


geglädt, und die Abreffen, welde in drin Sinne der Auf 
iötang von der Provinz an die Kammer gerichtet find, 
mebren ih von Tag zu Tag; und wenn nun bie nidt 
gut beratbenen Deputirtem durch Mbitimmungen wie bie 
geſtrige noch jelbft gegen fib arbeiten, fo fchent der eud 
ke Ausgang jener IUntergrabungspolint nicht zweifel 
bafı. (8. 3.) 

** Maris, 30. Dec, Während man gejtern die Miniſter⸗ 
frifid vollitändig beigelegt glaubte, überraichte der beutige 
„Monitenr” mit folgenden Ermennungen: Yeon Kauder 
ut zum Miniſter Des Innern ernannt, in Erjegung Ver 
de Malepille’s, deſen Abbanfung angenommen wurde. 
Lacreſſe, Virepräfident der Nationalverpammlung, it an 
die Stelle Leon Faucher's zum Miniſter der Staatebauten 
ernannt; Buffer, Bolfsrepräfentant, ift für Birio zum 
Minister des Aderbaued und Dandelö ernannt. Diefe drei 
Deereie find vom Präfidenten Yowis Napoleon Bona 


parte unterzeichnet und von dem in Abweienbeit Bonas 


parte'd den Minifterrarb präfivirenden Juſtizminiſter und 
Sirgelbewahrer Ddilon Barrot gegengezeihnet. Paſſp 
bleibe Arnanzminitier. Er bat den Bitten bes Herrn Tbiers 


"und che die nädhfee Woche voräbeenegengrn 
r 


und Mole, fowie mehreren Börfennotabilitäten nadıgegeben, 
melde ibm fagten, daß fein Müdzug eine allgemeine Ber 
wirrung auf dem Geitmarfte bervorbringen müßte; es fei 
fegt der wichtigſie Augenblid im ganzen Woher; viele Liqui⸗ 
dationen ftänden bevor und eine Aimanzkrifis im Miniftes 
rium fönnte ein wabres Nationalunglüd nad fih führen. 
Se vielen Gründen vermochte Paſſy nicht zu widerſtehen, 
und ex verſprach gejtern früb den Banfiers, dab er bie 
Etaatsbanf im gegenwärtigen Moment nicht verlaffen wolle. 
Der „Moniteur“ veröffentlicht beute ben Beſchluß der Ra: 
tionalverfammlung von 28, December Abende, mit welden 
bie Minifterfrifie begonnen, Für das auslandiihe Salz 
find folgende Zolljäge aufgeführt: 100 Kilogramm audlän« 
diſches Salz zablen über Belgien zu Lande ? frf., über 
die Oft: und mittäglihe Grenze 50 Gent., zur See unter 
franzöjiiher Alagge 50 Cent., unter fremder Rlagge 1 Ar. 
S Paris, 30. Der. Der Präfident ber Republif bat in 
einem der Säle des Elyjee-National eine jdrwarze Mar— 
mortafel auffiellen lafien, auf welder die republifantiche 
Verfafung Frankreichs im goldnen Buchnaben eingegeaben 
it. — Der apofteliibe Nuntius, Erzbiſchof von Nieda, bat 
beute Morgen dem Miniſter beo Auswärtigen, Hru. Droupu 
de (’Huvs, mebrere wichtige Depeſchen übergeben, die ihm 
in Auftrag des Papſtes von dem Cardinal Antonelli zuge 
ftelt worden find. — Der f. 63 General — 
iſt bier angekommen mit einem auf das Ariegsweien (art 
miltaire) ſich bestehenden Auftrage jeiner Regierung. 





Nachſchrift. 

D München, 31. Der. Zwei Mitglieder bes Parlamento 
werden nicht wieder von bier nad Arankfurt zurüdfebren. 
Herr v. Beisier bat nämlid beute bas Porte 
feuille des Innern bereits angenommen, und 
auch Profeffor Dr. Edel, welcher bie Stelle eines General» 
jecretärd für alle Eultgegenkände (Kirche und Sa 
ey! übernommen bat, wird ſich burd bie angebäufs 
ten Geſchaͤfte ſofort jo in Anſpruch genommen fehen, daß 
er nidt auch nur auf eine fürzere Zeit wieder von bier 
fortfann. Rob beute haben wir das Einberur 
fungäbdeceret für beide Kammern zu erwarten, 
j r 2 fein wird, 
werden die meiften Reichsräthe und Abgeordnete bier ein 
getroffen fein, Einige Betrachtungen über diejen Ausgang 
der Minifterfrifis bemmächft. Die nächte Jufunft wird cs 
lebren, ob wir durch denſelben über alle Klippen binwegs 
gebracht find. 


Börſenberichte. 

73 Frankfurt, 1. Zamwar. Aech in heutiger Efecienforietät 
zeigte Ach weder Mine noeh Kauflafl. Huf bie mertlich mishrigere 
Remieanptirung vom 29. v. W. maren die Courſe größtentbrüls 
elmas malter, namenilich waren öfterreichiiche Joude gu nirbrigern 
Preifen a16 geſtern willig zu erhalten Spät, Metall, bleiben TU'/, 
Et. Geld, 2' ‚pEt, dine 37°/, A 37"/, pt, Wiener Bankactien 
1175 A., 500 Al. Yoofe 128 pt, 230 M. Looſe 74'/, pEr. ©, 
Kurpellliche 40 Rıple, Loofe 25 Mihfr,, Badiſche 45 4. Looſe 26 I. 
Bon Eilembapıen Ar. B.:Rorpbahn 37°/, Wıplr, ©, Berbach 07 
yüt,, Taunus 265 A. Ipli. inländ, Span, anfangs flau, zu 19'/, 
pt, werbanbeit, [hliefen 19°/, »Et, Br. 

Wien, 28, Der. 5pEt. Metal 80. — dpEt. 65, — Ip. 
— ip 42. — Banfactien 1095. — 500 fl. 
Boofe 146'/,. — 230 M. Loofe 65. — Rorbbafmartien 97’/,. 
— Gogguiger 97. — Mailänder 09. 

Die Bärle Sehr willig gelimmt, Wechſel erhalten ſich begehrt. 

SKarlörube, 30. Der. Bei der deutt Raltgehabten 12. Ber 
winnjiefung der großh. bad, 35 fl. Loofe som Jahr 1845 Mus 
uf ſede der mahfiehemten 20 Nummer 1000 fl. gefallen: 
350,439. 239,267. 350,422, 239,298, 346,012. 159,191, 
99,796. 350,441. 99,799, 318,524, 350,102, 159,021, 
291,973. 234,609. 159,016. 3%0,381. 239,275. 239,280, 
41,525. 249,282, 

London, 29. Dee. IpEt. Stocks BB". — 5pät. Span. 
137/, — Rene pl. 28. — Apr. potteg. 25/. — 
2" /,pEt. Holläns. 49'/,. 

arid, 30. Der. Stand der Rente: Spt. 75. 30, — Et. 
45. 90, — Reue 75, — Reue Ip, Span. —. — Bankactien 
—. — ©t, Getwain · ESiſenbahn —. — Berfailles, lintes Ufer 115, 
Paris « Otltans 700, — Paris-Wouen 450. — Drlcanss 
Borteaur 382. 30, — DrlenndBiergon 255. — Rouemhavre 
230. — Marfeiie-Avignoa 185. — Straßburg: Bafıl 85. — 
Rorsbahn 398. 75. — Paris: Etrafburg 310, — Römifdes An- 
leben 65, 64"), 

Die heute früp durch den Monitenr brlannt gewordene Eabimeis+ 
modification dat am der Börfe wenig Fintrud gemacht; vie Gourfe 
maren wegen ber bevorfieheuben Liquidatios matt, Im Gifenbapı 
un ®anfachlen wenig Belhäft. 


Berantwortliher Nebackeur: Dr. d. Walten. 





Frankfurt, I. Jan. In Folge einer ans der fogenann- 
ten litbograpbiichen Correſpondenz in bie beutige „Ober« 


\ poftamtd- Zeitung“ und mebrere andere Blätter übergegan 


genen Mittbeilung, fühlen die Unterzeichneten ſich veran— 
laft Die ungenane und unrichtige Darſiellung jenes Artifels 
wie folgt zu berichtigen: Nachdem bie Forderung bed Herrn 
Yung au ben Abg. v. Binde ergangen war, batte biefer 
biefelbe unter dem 19. Dee. v. J. ſogleich acceptirt und in 
einem zweiten Schreiben d. d. Aranffurt, 21. Der. 1848, 
das Duell auf ben 28, Dee. früb in Eifenab anberaumt, 
indem man gleichzeitig den Grafen v. Schwerin und ben 
Krbrn. v. Shletbeim als jeine Begleiter nannte. Heer v. 
Vinde wußte damals noch nicht, daß Herr Yung durd den 
Dberiten v. Bülow in der Woſſiſchen Zeitung” vom 21. 
Deteber 1818, Nro. 246, unter gewiffen Beorausfegungen 
öffentlich als lügner und Verleumder bezeichnet war. Als 
bie Sceundanten ſolches jpäter erfuhren, zeigten fie Deren 
9. Binde dieſen Umſtand an und forberten in einem Schrei 
ben vom 22, Der. 9. 3. den Heren Jung auf, ben Nadır 
weis darüber zu führen, cb unb wie Die 8, Balow'ſche 
Angelegenheit bejeitigt worden ſei, indem ſie binzur 
fügten, daf fie Herrn vom Binde mr dann zu einem 


Duell mit Herm Yung ralben fünnten, wenn ber 
Leptere jene Sache fauf befriedigende Weiſe abgemacht 
und fo das Recht fib gewahrt babe, Gatiefartion von 
Herren dv, Binde au fordern. Da eine Antwort bis zum 
27. v. M. nicht wohl in Frankfurt eintreffen konnte, fo 
jeigten die Herrn v, Schwerin und v. Schlorbeim dem Herrn 
Jung zugleih am, J fie mit Herrn v. Binde zu dem 
feügefegten Termin in Eifenad eintreffen würden, indem 
e vorausjegten, von feinen Ärennden die verlangten Er 
lärungen rg wege zu fönnen, Gine plöglihe Er⸗ 
franfung des Grafen v, Schwerin verbinderte denfelben, 
ſich der Neije zu unterzieben, woranf der mitunterzeicdhnete 
Maier v. Boigts-Rbetz auf den Wunfb des Herrn 
v. Binde deffen Begleitung in Gemeinſchaft mit bem Herrn 
v. Schlotheim übernahm. Als Herr Jung mit jeinen Be- 
leitern Abends gegen 8 Ubr in Eifenad) eintraf, ſegten 
ie die beiderfeitigen Serundanten in die geeignete Bers 
bindung. Die Begleiter des Heren Jung beftätigten zwar 
den Eingang ded vorgenannten Schreibens bes Grafen 
v. Schwerin und Arbrn. 9. Schlotheim vom 22. Der., verweir 
erten aber den in demſelben geforberten Nachweis, Herr 
Jung gab ſodaun fpäter eine ſchriftliche Erflärung, wor 
nad er feinerlei Schritte in Betreff der Bülow'ſchen Ans 
gelegenbeit gethan batte, Diefe Erklärung founte den Se: 
cundanten des Hrn. v. Binde nit genügen. Die Beglei> 
ter bes Hen. Jung teeanten ſich baber von dem erftern, 
nachdem bieje erflärt hatten, daß fie Hrn. v. Binde nicht 
fecundiren fönnten, wenn er ſich dennoch unter ben obwal« 
tenden Umftänden auf das beabfidtigte Duell einlaffen 
wolle. Es wurde befonders bemerflid gemadt, dag Hr. v. 
Binde zu dem qu. Duell jederzeit bereit jei, wenn Hr. 
Jung den Nachweis führen fönne, daf er die Bülow'che 
een auf eine befriedigende Weiſe befeitigt babe. 
Bölig unmabr ift die Mittbeilung in dem mehr genannten 
Artitel, das Herr v. Binde Eiſenach zuvor verlaffen babe 
und demzufolge Herr Jung nad Berlin zurädgefebrt fei. 
Die Begleiter ‚des Herrn v, Binde erfuhren vielmehr am 
28, December Morgens gegen 4 Uhr, ale fie den Secun- 
danten des Heren Jung einen Höflichkeitebeiuh abftatten 
wollten, in deren Hotel, daß dieſelben mit Keren um 
um 3, Ubr auf dem eriten Berliner Babnzuge Eifenab 
verlaffen battem. Hierauf traten Herr v. Binde und fein 
Begleiter um 10 Uhr die Rüdreife nad Aranffurt an. 
As Beweis für bie Ungenauigfeit und bie Tendenz bes 
au. Artitels mag nod bemerft werben, daß Dr. v. Winde 
eine Ertlarung in Betreff der vorläufigen igerung 
des Duelld perfönlic niemald gegeben, ſondern fib nur 
den Bedenlen der von ibm gewählten Secundanten fpäter 
augeſchloſſen bat. Unter den Begleitern bes Seren Jung 
befand ſich nicht der Abgrorbnete, fondern der Neferenda: 
rius Herr v. Botworomwefi, Die Unterzeichneten erſuchen 
die verehrten Redaetionen derjenigen Zeitungen, welde den 
Artifel aus ber litbograpbiihen Gorrefpondenz yes 
baben, nunmebr aud dieſer Erflärung einen Naum in ib- 
ren Spalten gu gewäbren. 
Graf Schwerin, Frbr.v. Schlotbeim, Voigts ⸗Nhetz. 





Benadbridtigungen. 


[2764] Eine emalifhe Dame funt ein Engagement als Geuvernanie 
ds einer Familie oder als Bebrerin im einem Infitate; diefeibe hat 
fib 4 Yabre in Paris und 1 Jahr in Deutiglamd aufgefalten mad if 
fähig Im Emgliihen. Aranzöfiihen, fo mie in ver Mufit Unserrigt 
zu erteilen. Portofreie Dffentem bittet man M, O. Mr. 8215 Bonn 
am Rhein zu abreflirem. 








Unlehen des born Gr 
eg Beh or Pr) Fey nie 


1 00 EM. 
Yahı KR DM. vom 


In ber obligationgmäßig vorgenommenen Berloo- 
des genannten Anlehens find bie nachſtehenden Partials 
obligationen, ale: 


Lit. A Nr, * - 834. 1134. 1166 


B . 1% 171. 498. 640 af. 500.)pr. 1 April 1849. 
a ee LM 
a fl. 250. 


Juli en der Staatsſchulb, L Apri 
—— — very en * * 


Darmſtadt, am 28, Decemter 1848, 
Die Direction 
der Großh. Heſſ. StaatejhuldeneTilgungsfafe. 


Gdbardt, m. . 
a" alfer, 


Das herrichaftliche Gut Arenaberg 
in der Shweij. 
Diejer belaunte Tieblichfte Tandfig, früher Eigenthum der 











„aA. 1 323. 544. 610. 1055. 
af. 1000. Königin Hortenfia, auf dem Iodafen Standpunft am 
w B „ 120. 285. 339, 500. TA pr. {. Det. 1849, | untern Bobenfer, wird Familienverbältniffe wegen fammt den 
af. 500. Darin fi, befindenden Kunfigegenftänden und Mebilien und 
„CL „ AL 130. 637. 659.4. 250. I — ya I * kr = en * ers 
er affen. — ere Yu te t t 
„Au 3x. “nie, 1131. 1159, I. @teber, Commiffionär in 3a a rie Eos) 
„Bı *8 = 416, 457.) pr. L April 1850. 
„Cu 18. — f. 250. Landgüter in der Schweiz, 
A GL 319. 778. 92. Häufer und andere Yirgenfhaften im den fhönften Gegenden 
1194. & 1. 1000, diefed jegt fo glüdlihen und friedlihen Vandes, barınter 
„ B „ 272.280. 315. 749. a f.500,| 9 4 Det. 1850, | mehrere an ben reichen umd reijenden Ufern des. Zürder- 
2 C, && 29%. 445, TU. af an — um Sa und beſchreibt auf franfirtes Ber, 
"An MER ER 191. 616, 740 ungen Zi, @bieben, Conimiſſeni In Srig. [2008] 
„BB. 90. 601. pr. 4. April 1851. - 
Ra Dee Der deutſche Volkswirth. 
„Än er oo 417. | Gine Wochenfchrift. 
‚a , Bom 2 Janzar 1849 ab erideint und zwar am jedem 
pr DB Pr 2 342, 442. 476, A fl, 500, pr, 1. Det, 1851. ' Son , 
CH 36 52406. 57. af. feel mn ——— 


zur Rach — Ei — ben b 
Terminen * A b y’ wen Bleiben an 
nur verzinſt werden. 

Branffurt a, M., im December 1848. 


[6] M. U. von Nothſchild & Söhne. 


(2) 





m ®emäßher der Beftimmungen in den 5 3 und 4 des 
Geſetzes vom 16. Juli 1842, den Bau und Betrieb ber 
Eiferbahmen im Großberzoarhum beireffend, und unferer Ber 
fanntmahung vom ID, LM. fand beute die zweite Serien- 
—— wegen Abtragung von den unterm |. Juli 1843 
audgeiertigten dprorentigen Eifenbahn: Obligationen Ratt 
und wurden durch biefelbe folgende Obligationen, nämlich: 

Nr. 706 bis 710, 3861 bis 3865, 4066 bis 4070, 

4336 bis 4330, jede à 1000 fl, 


zur Rüdyablung berufen. 

Die Imbaber biefer Obligationen werben biervon mit ber 
Aufforderung in Keuntnis gelent, die Beträge derſelben am 
1%pritf, J-, mit Zinfen bie dahin, gegen Nüdgabe ber Obli⸗ 
— KB gr, mi we 

a i 
oder bei dem Bamquierhaufe M. A. v. Korb ild und 


Söhne zu Aranffurt a, M., um fo g zu , als 
ſolche in @emäßheit des Artifels I des Beiepes vom Lü, 


j Der deutſche Volkswirth 


* 
por 


| den volle Adtung zu verſchaffen. 


Wil 
12019) re 





5] Mit dem Schiufe dieſes Jahres wird ver Deutſae Rreipafen“ under Defem Titel zw erfheinen anfe Gew Ar. 8. R &a. noch nit transftrikirten ob Um 4 
bite und in detge einer Bereinbarimg mit dem Damburger „Berein für Pandelefreipelt” baflır den ziel: 301 - B ı * en Mausbors * auf den graansien Gattin Pammrrigutet 
. I, ei 5 rg. ‚merfügt und feniel das Irfterwähnte Brunpfiüd bes 
Dentfche Handels - Beitung, ‚5 25 — 2 3 BderimKloppenfeim.Hrun ‚triflt Die Dafür hinterlegte ganze Entigäpigungeiumme 
7 314 2 2 99 Uder binge der Trummenlam ebendenfelben mraMolst werben wird, 
Drgan für Dandelöfreibeit. 1 eo ⸗ 5* — drantſuri, den LE December 1845, 
Wocenfchrift für Politik, National »Delonomie und Yiteratur. | der Gfelemeibe. "1 u RER 
Hamburger Dandeld- und Börfen-Blatt, m S 2 2 = * —X 8* 
anmehmen. : Das Slatt wird in der biederigen Rorm und inneren Einrichtung alle Seunadend, Abendbe,/it 108 — 3 81 Wderredes dem tiefen Bere. Dr. Eyien, Ir. Beer 
eriheinen und ward alle Ouhhandlungen und Zeitumgs-Erpeditienen za beziehen fepn, ver Subferiptiond- 12 40 — 13 87 Bdır und Baumärd gegen 
Freis jerch anf LO Mark Hamburger Tourant oder 4 Zbir. preuß. Eoarant Herabgeiept werben. den Stamm. ka @dictallarumg. 

Bas wir feit länger als einem Dabre umferen Lehern zu neben verſecht haben, nämlih einen teite 12 ss 1 11 U der reis tem Holpefade 1, welche and irgend einem Medisarunde an dem 
ſaden für eine geiumde bandeispolitifhe Aushazung und für eine auf nationaler Baks bermbeute allge« auf die Breme, Rapiah ver vwerdorbenen biegen Bürgertiochter 
weine Poliit, das merken wir und auch bemühen, übmen in biefer veränderten Brfalt anzubieten. 2 30 4 15 37 Mder im Rufen, zicht dundp|Trarie Julle Shönpard ürb- over fonkige Anfrräde 
hoffen dabei amf die feraere linterfiägung deo gelammern dentſchen Publihems für ein Unternehmen, dao den Hendler Weg. ya haben vermeimen, werten dierdurch borgeladem, 
Sorzüglih darauf areihter iR, ara N Üb geltend machenden beiouteren Beürebungen Ginzelner die 12 950 39 2 Mder im Raffen. ſolche binmen 
allgemeinen Interefien der gefammien Brodlferung Deutſchiande zu vertheidigen. 2 -— Ba en tehnfurt, zieht d. mei Monaten 

z d. Weg⸗ 

damtetg, 23, December 1848 Perthes, Beſſer & Maufe, 110 — 2 46 Garten anf bie bintettircet 8 untergelmeiem Brit fo gewiß anzuyel.cn, als 

12057) Eommiditelle » Gefuch. u = ed EEE ia 83-9368 ice Hin der Zeiler Perg. Faeıı ne A 
k " , ® Snlehrndiotter en ; u 0 — B 14 Deeifpig- Wiefe, opt amfjCaution verarfolgt werden wird, 

Ein junge Mann, weider In einer Meinern Stabi ⸗ e 
vie dehre gemant hat, in Locpleiratdeſten gut be- Inlins Stiebel junior. die Ritta. Bronkfurt, den 24 Roprmber 1818 
wanzert if, eine hebt Thöne Dan» fdreibt, und in = — u 23 — 2 023 Wiefe im Griege, ' Etapt-Merict. 
feser Bruiehumg been empfohlen merzen Tann, fucht a u 15 — . 56 Bicfe linie der dafetwieſen Srmalor Dr. Hminzer, Direclor, 
eine rede, uf Anfrapea eribeilt Audtanfı 3. 6. Gerichtliche Bekanntmachungen. 11 232 1 35 86 Maer Inke ver Aurideib Dr. Gpfen, 1x Beer. 
Weijler. ) en . * 

3 180 1 2 15 der, Hört aufs Gleiche. u 

Bra ; ri : 2945 Ericia adung. 7 PR Ragdem re det E 
N —— * Fan Gon. I nn — der —— Se» zu =: —— —— enpfing dabler A LTE 
anzer, Zürder oder Genfer See, in der Nähe marfumg find in tem dortigen Me» umd Aufdreibe] 10 Ua — 10 A wich am den Musträger. [Arms angezeigt hat, fo ıfl ie fummarispen Liaulpa- 
einer Stadt gelegen, im ungefäbren Preife von Bad der Gemeinde auf den Kamen des Wottiried) Z ME — 9 44 der hinzu äſchöorn. Kon und zum Berfage gädlicer Einigung Termie auf 
& bie 0. Tranzöfiihen franfen gegen HBammerfhmidt eingetragen, im dem Jandamtiigen Ameitens: den L. Bebrmar f. 3, Morgens 10 
baare Zahlung zu faufen geſucht. — Das Cut Traneferiptionsbänern nanejen 64 2 2 214 der auftem Brömer Berg. = = # Uhr, 
fell aus Wiefen-Örundftücten, zörbigenfalld aud) Erftens: noch überbaurt nicht eimgehhrieben : itrem@enanntenimZrand-|in biefiges daudgerſchtetotal bekimmt werben. ge 

Aderfeld befteben, doch auf Weinberge wird Bew.Kr. 8. N. © „Freiptionsbud mit LB.I08.,|werden dader (immitige Gläubiger des Gemeinihufp- 
aus Nderjeld beiteben, u a 19 N Eefraiige an der Pforte. |2 196 2 19 TB Mder bei Efgdern, ik tem-jmerd blermit aufgefordert, in jenem Termine ihre Ror- 
nicht reſlellirt. Die Adreſſe des Käufers ff 2 5 4 15 6 Mder im Beipengrund. selben nur mit | 8, A rerungen, unter Vorlage der barüder Ipresenden Ur 
auf portofreie Anfragen bei der Redaktion die] 2 2855 1 27 2 * X des doͤrlel · —— — Tin· kunden, har ed in Perfon oder durch nebörig gi. 

rrabren. arabend, eſchritden. mirte, imebefontere au 
iv ana che art — — — * | 2m ı v4 * — oh) Drittens Der —— Ader iA im Ent · Hd rg a — anjameen beim 
- ’ ä i im © everfi 

Engliſche r Sprachunterricht. I2 6 — 2 16 Udır um Baumfück nöpaußer eure —— 5 er ihlen men als dem — u 
Ein Märten von LI Jahren, geborne Engländerin, auf den Scinbwalen, ven. Defibalb werben auf Anrben des Geinfrier ihiemenen beitretend angeſehen werben : 
Zogter eines fell mehreren Sahren in Trurfhland, 3 209 4 2 30 der auf bem eigen Idummerigmipt za Dorielweil ale Meienigen, welde,, Fu® baten fh bie Erihienenen yuplei® äber bie 
Irbenben —*— * —— ne 2 “a 2 2 8 Ken. —55 deslänfgrüge an Me vorermähnten Orundfiüde zu mas Pe - des zu Fon me Euratore, als welger in- 
wegen einem Maglüd, m ner Aamilie jugt · tienbadher Pades. „‚mittelt ber nungeichreiber N 
hoben iR. veranlaft, ılne Eielle aid. Grgieberin our 4 145a 2 15 50. Mder hinzu dem Oleien, a re ne aberip. Daher 
als Weich me zu fucden. Im Englifhen fönnte, 4 445 1.2 Ude, Fel dinge ven n Damau, den L December IB18, 
»alfeide den Cpräfunterrit nah ven Heyeln der Auhaldnern, drei Monaten Kerfürfl. Heff. Yandarrigt daſ. 
Orammatıl erteilen Mägere Austanft if zu erhalten A ET ı— Ader bimpa den Beingäries.|bei dem und * Siadtgerlote gelteud zu ma) @iller 
han Paufe Zeil, H. No, 9, jm ebene Erde. A ZT Mder rechts Mirmanbeigen, hen, als anfonk wie Gigentfumentrrigreitung der! vie. Radler, 


— — 


Drad von Kuguft Oſtertieth. 


(RR Aorderſati⸗aedlatt und Beilage.) 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung, 


Dienjtag 


(Beilage zu N“ 2.) 


2 Januar 1849. 
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Was lernten wir im abgelaufenen Jahre? 
L 


Wir baben jüngit unter ber Auficrift „Jabreabilany” 
einen Ruͤdblick geiban auf die Ergebniffe des abgelaufenen 
Jahres. Die Bılanz jhlo mir einem nice ſehr trößlichen 
Saldo, für deſſen reine Tilgung im neuen Jabre mebr 
Wünfbe als Ausfichten blieben. Der Salde Eu indeſ⸗ 
ſen nur einen Conto ab; und ein guter Geſchaftmanu 
darf nicht unterlaffen, wi er ein Gejammtergebniß finden, 
auch feine andern Conti abzuſchließen. Einem dieſer ans 
bern Conti wollen wir ben einige Worte widmen: wir 
wollen fragen, welde Forticritte unfer Bolf im abgelaus 
fenen Jahre in der politiſchen de I mungen 
allein auf diefer beruht ja eines freien tes Zufunft. 
Hätten wir bier feine Errungenihaften aufjaweiien, fo 
würden und alle andern nichts beifen, weil wir bieje 
dann nicht zu gebrauchen verfünden. Die Bilanz in bier 
jem Sinne zu zieben, muß für und aud um deſts interejs 
janter fein, als man und, und wir uns felbit, ja je lange 
geiagt, wir befäßen eigentlib gar nicht die Anlagen zur 
Bıldung einer politiſchen Nation. Ja neh im Mai 1647 
fonnte ein Berliner Profellor bei einem Feſtmabl. bei wei: 
dem Mitglieder des vereinigten preußiſchen Landtags als 
Gifte auwefend waren, jtolz erflären, die preußiſchen Ge⸗ 
lebrten bitten Beſſeres zu tbun und geiban, als prattiſche 
Yolitit zu treiben, fie bäften die preugiice Wiſſenſchaft 
über die eugliſche und franzöfiihe und bamit Preugen über 
England und frankreich erhoben. Nun gerade bie Erfab: 
zung haben wir wohl im vergangenen Jahre gemacht, baf 
wir endlich die Praris über die Theorie, das handgreif 
the Leden über Schwärmerei und bie emig ſich gleich 
bleibenden Eigenihaften der menſchlichen Natur über ums 
jere jugenblicden Jdenle fegen müfen. Mit ſolcher Erfennt: 
nig fchreindet dann freilich mande frübere Anjict, mancher 
Traum, den man um fo feiter halten mödte, als er und 
gerabe in dem Jahren ber veinen Begeifterung, in uufern 
sSünglingsjabren, genabt war. Aber die Einſicht in das 
Praftiich-Norhmwendige umd Wahre muß einem politiſchen 
Bolte eine beſſere ngenichaft jein, als die Fortdauer 
eines ſcadnen Traums, Selbiterleuntnig iſt die erite Stufe 
auf der Yeiter der Entwidelung. Haben wir in der Jeit 
teo Druds nur den Kürten und Regierungen alle unjere 
Nebel zugeidrieben, und das Waradies auf Erden gelom- 
men geglaubt, wenn nur einmal „bas Belt“ in feinem 
Willen nice mehr beichränft würde, jo baben wir nun er⸗ 
fahren, daß aud „Das Bolt" wicht aus Engeln beiteht, 
und daf die Torannei Der Kagenmufifen, Häuferdemoliruns 
aen, Kebensberrobungen und Ermordungen nicht beſſer jei, 
als ebemalige furbeinibe Juſtiz; dab Boebeit, Lüge und 
Berleuindung vepublifanijher Blätter gegen ſandbafie Cha⸗ 
rafteye, auf gleiber Linie eben mit den Anfeindungen ber 
jelben Männer durch die alten Hefzeitungen; da Ständer 
veriammlungen, jobald fie im Belige der alt, ſich eben: 
fowenig an die Schranfen bed Geſetzes binden, ald jonft die 
Gabinere — kurz, daß vieles Beitebende nüglider ift, als man 
geglaubt, und manches Erjebnte jbäbliher, ald man gewunt. 
Die meiften yon bene, welche fonft das ſtebende Deer als 
Stüge der Tyrannei baften, baben jeitdem erfahren, bafı 
16 doch vor ned grögerer Tyrannei geibügt und mit jeis 
nem Alute ung vor der Bluiherrſchafi der Rothen bewabrt 
bat. Wer nah allgemeiner Bolfobewaffnung rief, will an 
Die elente Haltung der Bürgerwebren in Berlin, Köln, 
Preslau, Mannheim, Leipzig u. fi to. nicht erinnert fein 
und beibränft feine MWünie vertändigerweife auf bie Ein: 

tung Des preußiichen Lanbwebrioitemd. Wer bie unbe⸗ 
raue Repefreibeut erfebute, ift durch diejenigen Varla⸗ 
mentsglieder, weiche ibren Nubm in Der Verlegung dee 
yarlamentarifhen Auſtaudes gejucht baben, geheilt. Wer 
die Tpätigfeit conftitwirender Berfammlungen ale die vol 
lendetite Weisheit verkündete, it burd Den ganz würde 
lofen Ton, wie er in ben Verfammlungen zu Altenburg, 
Bernburg, Berlin u. a. ſich in moblfeiler Tapferkeit. breit 


Nation noch die Aufgabe übrig, aus bieberiger allzu nüdıs 
terner und gejitteter Beſchanlichkeit in das politiſche Leben 
wirffam beraussntreien. Tauſende von tädtigen, rind: 
tigen Bürgern laffen jib von ein paar Dupend frecher 
Burſche, Die neh dazu meiitens in ibren eigenen Vers 
bältniffen zerrättet find, beherriden. Jeder ſchimpft 
für fi über die Feigheit, mit der bad ertragen wirt, 
aber die Schimpfenden treten gicht zuſammen, jenen 
ſich, rinem vernünftigen Vereine nur beizutreten, ja 
find, wie wir bies bter in Frankfurt bei den Ienten 
Wahlen geieben baben, nicht einmal zur Abgabe ibrer 
Stimmen zu bewegen. dintennab erſt Magen fie darüber, 
daf ihrer Stadt durch eine Berfammlung, die damals dem 
Berliner Rumpfparlament ibre Hochachtüng bezeugte und 
überhaupt andere Berfammlungen nachäffen will, feine 
Ehre angetban if, und wir find überzengt, daſ man ſich 
taranz fir Fünftige Wahlen eine Yebre nebmen wird; aber an 
der Thätigfeit der nicht revolutionären Bürger bleibt durch 
dad eu angetretene Jabr noch wiel zu befierm übrig. — 
Daf ſich dieſe Thätigkeit inden hen bedeutend gehoben, 
iſt nicht zu verfennen; gerade jegt, jeben wir, find cs überall 
die Beſſeren, die jegenannten valerländiſchen eder audı 
dentiben Vereine, wie He in Sachſen beißen, welde ſich 
des deutſchen Verfaſſungswerles annehmen, welche die Nar 
tionalverfammlung in ibrem Ringen nad Herftellung der 
wirklichen Einbeit unteritügen; bie rechten Zeiten in den 
Einzelfammern eben wir den Yarticulariomus und bie 
Sonderbünbelei bekaͤmpfen, bie in der Linken ibre Schüger 
baben, und überall finden wir bieienige Preſſe, die bieten 
adibarfen Tbeil der Nation vertritt, auf Seite der pral« 
tiſchen und conjequenten Kämpfer für eine wahre und 
Harfe einbeitlihe deutſche Obergewalt. Welche der politi⸗ 
ſchen Parteien bie Trägerin der deutſchen Zukunft zu fein 
verbient, wird — in dem ſcigen kritiſchen Mugenblide 
allen Patrioten Har. Bor Aller Bliden zeigt es ſich jegt, jegt, 
wo die demolratiſchen Bereine jo Hille jinen und auf ein 
Scheitern des Miniſteriume Gagern lauern, wem es deun 
eigentlih wabrbaft um Deutſchland zu tbun if. Ja, das 
Baterlanb lernt jest feine Äreunde fennen. 
Wir maben Damit eine neue und vielleicht die aröfite Ers 
rungenfhaft, von dev wir in einem nächſten Artifel weiter 
bandeln wollen. 
Deutſchland. 

** Frauffurt, 31. Dec. Sie baben in der Ertra— 
beilage zu der geſtrigen Nummer Ihrer Zeitung einer Ber: 
handſung bes Reichsminiſteriums mit den Bevolmächtigten 
der Regierungen erwähnt, auf welde ich, da Ihr Bericht⸗ 
erftatter nicht überall geberig unterrichtet zu jein ſcheiut, mit 
einigen Worten zurüdfemme. Bin ich gleich nicht in ver kage, 
den tbatfächlihen Verlauf jener Zigung genau mittbeilen 
zu können, jo bürfen Sie doch Nachſolgendes ald aus guter 
Quelle geſloſſen betrachten. Der Reicheminiſter der Ai 
nanzen, der ſchon vor längerer Zeit mebrmals über wid 
tige Angelegenbeiten jeines Departements mit den Yevoll: 
mächtigten, dem ‚Bejeg vom 2. Juni entſprechend, in ge 
meinfame Beratbung getreten war, batte fie Diesmal zu 
einer Beſprechung über die Bejhafung weiterer Fonde 
für bie Gründung ber lorte und über die Yiquipation der 
Kriegsleiftungen eingeladen. Was ben erſtern Gegenſtand 
beteimt, jo foumte es ſich nicht um einen Beichlug barkber 
bandeln, ob weitere Geldmintel zu jenem Zwede zu be 
ſchaffen, d. b. die Einleitungen zur Errichtung einer Kriege: 
marine ferner fort zu führen ſeien; die Abſicht der Gen: 
tralgewalt, den betreffenden Beſchluß der Nationalver- 
fammlung mit allem Nachdruck zur Ausführung zu britts 
gen, wurbe audı von feiner Seite ber angefochten, jondern 
mebrfah als im bochſten Intereffe der Nation begründet 
anerfannt, Das Wie ber Ausführung aber, der Zeit: 
punft und der Modus für die Erbebung der zweiten Hälfte 
der von ber Natienalverjammlung vorirten Zumme, das 
waren bie Glegenitinde der Beiprebung, die in einer fol 
genden Zigung fortgefeut werden wird, da mehrere Bes 
vollmachtigte ka vorab mit ihren Regierungen zu benebmen 
winjcten, Rar in dieſem Zinn ist es zu verfieben, wenn in dem 
erwähnten geftrigen Artitel gejagt wird, dag Bavern ſich 
feine Erklärung ın Betreff der zweiten Jablung vorbebals 
ten babe; da aber ber Bericht augenſcheinlich einen andern 
für das Benehmen Bapernd im dieſer aronen beutichen 
Sade ungänftigen Sinn mit jener Henperung verbinden 
und audı ın dem Tbeile, der bie Berbanblung über bie 
Ktoften der Truppenverwendungen betrifft, mit nicht überall 
richtiger Darſtelung des Hergangs, die Tendenz zeigt, dir 
Haltung einzelner Staaten auf Kofien anderer bervorzu 
beben, fe fand sch mid zu Dieter aufflärenden Bemerfung 
veranlaßt. IG glaubte jie dem großen Interefle ſchuldig 
zu ſein, meldes ſch mamentlid im Dem gegenmsirtigen für 
das Vaterland entſcheidenden Aunenblid, am ein einmürbi- 
ges Zuſammenwirken aller Kräfte Inipft, und wenn das 
Neidiemimiterium darauf bevadır iü, daſſelbe zu fördern, 


\ fo follte nadı meiner Meinung auch Die Preſſe nicht Gegen— 


te Dinberniß der Areibeit erblidte, Rand mit offenem | 


— nüchtern worden; 
h) 


Munde bei dem Anbiide, wir ein gansee Volk feinem ts 
nige. banlie, daß er es von feinen Vertretern befreit 
bmtte. — ii 08 aber eine erfreuliche Errungeniaft des 
legten Jabres, daß mir von mandem berauſchenden Wahne 
nüchtern geworden, fo bleibt für einen großen Theil der 


5 | fäge ſchroff bervorbeben, Die entweder im diefem Maße 
und wer in ber Monarchie das 


nicht vorbanden oder durd Die unwideritebliche Macht des 
nationalen Ginbeitsgedaniene friedlich zu loͤſen find. 

CC Berlin, 31. Dee. Da man unterm Bolle mir dem 
Bangemachen vor der Reaction und ber Potsdamer Gama- 
rilla zu naben nie fo recht mehr ſich getraut, So muf, um 
dech einige Aufregung zu erbalten, der Haifer von Nufland 
wieder einmal der Buzemann fein, mit dem man bie frei: 





| ermächtigt werben möge. 





beitdürftenden Seelen fröftelnd unter die Bettdede treibt. 
Diesmal it e0 aber nicht die ruſſiſche Armec, Sondern nur 
eine fehr ernite Note, welche der Czar aller Neufen an 
bie deutſchen Cabinett gerichtet baben jell, des Anbalte, 
fie mögen Nube ſchaffen im ibren Landern und Länberden, 
oder'er werde fie jammt und jenders zu ſich nehmen. — 
Das Vejeinftitut der Jeitungsballe it dem gleihnamis 
gen Blatte gefolgt. Es zeigt jeinen Abonnenten beute jein 
Aufbören mit dem morgenden Tage an, weil Der Beläge: 
rungszuftand zu viele jeiner früber fo zablreihen Beſucher 
verjcbeucdt babe. Die Wietereröffnung ſoll ſtanfnden, 
fobald eine Erleichterung ver jegigen Lage rs möglich 
macht. Die erite Nummer der „Aetungsballe” iſt bereits 
in Neuftadtsl&bersmwalbe erſchienen. 23 
ofen, 20. Dec. tu Betreff deo Verbältniſſes un- 
ſerer Provinz zu Deutſchland baben wir iegt aus Derlin 
Die bejtummte Nadricht erbalten, dafı Die preufiide Regie— 
vung alle Abinderungen ber projectirtien Demarcatione 
kimie nach dem Gutachten des Reichscommiſſäre General 
von Scäfer-Bernftein ohne‘ weitere anerfannt bat, und 
daber wird bier mit Ungeduld bie befinitive Vollziehung 
verfelben von der Neichocentralbehörde in Franffurt um jo 
mebr erwartet, als unfere polniſche Beyölferung aus der 
jüngt angenommenen Haltung Drjterreibe und Vaverns 
im der dentiben Frage fi zu dem Schluſſe derechtigt glanbt, 

H einige Deutſchlaud jei ein utopiihes Pbantafırbild, — 
Die polnifbe ®renze ih jegt dergeſtalt geſperrt, daß fein 
Reifender binübergelaffen wird; cs fehlen une dader jest etwa 
zehn Tagen alle genaueren Nachrichten von Dort. 

Münfter, 9, Der. Ib fann Jbnen beute die Urſachen 
der geſſern gemeldeten Berbaftung des Oderlandesgerichts⸗ 
Directors Temme melden. Diefelbe pründer fib auf ein 
Nefeript des Griminalfenates Des biefigen Oberlandesge— 
richte, welches derjelbe während eines Urlaubs Temme'o, 
ver bekanntlich dieſem Senate präfitirt, an bas bieiige Yands 
und Stadigericht erlaffen bat. Durch daſſelbe wird bie 
legtere Bebörbe augewieſen, Temme, weil ev im Verdacht 
fiebe, ben Steuerverweigerungebeſchluß zur Ausführung 
zu bringen gewirkt zu baben, zur Griminalunterfudang 
zu zieben und zur Daft zu dringen. Gleich nad feiner 
Berbaftung bat Hr. Temme bei jeiner Bernehmung erklärt, 
wie er gegen biefe und jede Verfügung des Griminaljenats 
und des Sberlandesgerichts durchans pretelire, da daffelbe 
ſich durch feinen an ben Konig gerichteten Protent gegen 
tm in eine Stellung gebracht babe, bie jede unparteit de 
Eimwirfung unmöghihb mache, und ferner bas ihm anges 
ſchuldigte angeblide Verbrechen nit bier, jondern in 
Berlin begangen jei. Er verwrigere jebe ſeruere Nuslafe 
fung und werde Beſchwerde wider dieſes Verfabren bei 
bem AJuftigminifterium führen. Welde Scnfation biejer 
Vorgang auf Die Bevölferung nuſerer Stadt gemadıt bat, 
tänt fih faum ſchildern, und die Zpannung auf Die zu ers 
wartende — — iſt anf das Aeußerſte 

iegen. (8. 3.) 

30. Der. Der Eruppenwecfel in unferer Gar⸗ 
nifon dauert ner immer fort. Rachdem vor 58 Ta⸗ 
gen das legte bier ſtehende Bataillen des 25. Infanterie 
regiments nadı Koblenz abmarjdirt, rüdte nad und nad) 
neh ein Bataillen des 34. Infanterieregiments von Aachen 
bier ein. Unſere Garniſon zäblt jegt firben Bataillone In— 
fanterie, vom denen nur das des 20. Megimentd einem 
rbeluiſchen angebört. f 

Koblenz, 9. Dir. Aus zuverläiiger Onelle erfahren 

wir, daß aleih nad Neujahr neben jenfigen Veränterun- 

en in ber preußiſchen Armer auch eime Dislorirung 
mmnicher am Ndeine ſtthender Truppentbeile ftatt baben 
wird. Dazu wird der Oberbefehlshaber ber Marken, Gre« 
neral Wrangel, das Commando am Rheine, welches ibm 
icon längit beftimmt, antreten. (Mb. u. Moſ. Atg.) 

8* Mainz, 1. Jar. Man nennt ale Canbidaten des 
durch den Tod bes Herrn Dr. Kaiſer erledigten biſchöfli— 
den Stubles von Mainz, die Herrn von Kerteler, Mit 
glied des Nationalverſammlung; Lüft, Stabipfarrer zu 
Darmjtadt und Mitglied bes Oberjchulratbe, und Vennig, 
Domcapitular in unferer Stadt. Für den Erjigenannten 
forechen ſich bie meilten Stimmen aus, und dürfte Herr 
v. Ketteler um jo größere Ausſicht baben, zu dem wichtigen 
Amte eined Biſchofo von Mainz erforen zu werben, als 
fib derſelbe durch mehrere bier gebaltene Predigten als 
ſebr ausgezeichneter Kanzelredner bewährt bat, und durch 
die Energie feines Charalters für die jo ſchwierige Zeit 
befonders geeignet erſchein. 

Schleswig, B. Dee. Ju der beutigen Sinung der 


| lanbesverjammlung wurde von Seiten bed Finanz 


departementd Darauf augetragen, daß Die gemeinfame Ne 
gierung zur Korterbebung der beſtehenden Steuern pro 1849 
Die Landeoverſammlung gench 
migte dieſen Antrag mit der Abanderung, daß +6 matt „ge 
meinſame Negierung“ beine: „Tekige gemeinſame Nenierung”. 
Dagegen wurde der von einem Abgeordneten geiiellte An 
trag, Daft die Ermächtigung auf die Jeit bio zum I. Mat 


| 1840 beichränft werde, mit jebr großer Stimmenmebrbeit 


verworfen. Dierauf beſchleß man die Nirderiegung eines 
aus fieben Mitgliedern beftebenden Ausſchuſſes zur Begut 
achtung des Budgeis für 1840 Wie man vernimmt, 
find die bis Ende Jaunuar Beurlaubten unirer Armee 
bereits zu Anfange Jannar wieder einberufen. Man bringt 
bies in Zufammenbang mit der Verſtarkung der daniſchen 
Truppen auf Wien, Die, tie es beit, bort gegenwärtig 


bereits in einer Stärke von 12,000 Mann concentrirt fein 
follen. (B.-9.) , 

$ Altona, 30. Dec. Die von ber gemeinfamen Regie: 
rung erlaffene Anfprade an die Schleswigeholfteiner bat 
in den Herzen aller wohlgefinnten Yandesbewohner einen 
erbebenden und a era Wiederball gefunden. Jeder 
BVaterlandöfreund iR von ber Ueberzeugung durhdrungen, 
daß — Sache unter ben obwaltenden Umfänden a 
dur eine mit Feſtigkeit gepaarte Mäßigung und Selbit: 
verleugnung, bie man den däniſchen ebergriffen entgegen« 
ftellt,, als dur ein leidenſchaftliches Eingreifen in die ges 
genwärtige Sachlage gewinnen fünne, In joldem Geiſte 
tt auch Die erwähnte Anjpradıe abgefaßt, ie ge feit 
ber Vanbeöverfammlung, welde die Miplichleit ber nde 
wobl begreift, wird ſich keineswegs auf eh eberiſche Arte 
erüreden, ſondern lediglich nur bie Kefiitellun Budgets im 
Auge baben. Sie wird jepenfalld nicht lange beifammen fein. 
In mannigfaher Beziehung find allerdings die Vornab⸗ 
men ber Yanbedverfammlung von der wichtigſten und ern» 
feiten Art; denn das Budget der Herzogtblimer verlangt 
eine genaue Prüfung. Es wirb gegen h ein Mebrbedarf 
des finanziellen Hausbalts für Das En. Jabr ſich her⸗ 
ausſtellen, weil die junge Armee, die Nüftungen u. drgl. 
unjere Kinanzen in Anipruc nebmen. Die et, 
welche ald Beobahtungscorps an der bolfteinifhen Grenze 
und fünlich der Niederelbe aufgeftellt werben jollen, ſind 
bereits im Anmarſch. So eben find Hannoveraner über 
Harburg bier angefommen und die übrigen folgen in den 
nächften Tagen nach; es mwirb bier wieder etwas rübs 
rg und lebendig werben. Obgleid bie Rachricht im 
„Hamburgiſchen unparteiifchen Correſpondent“ von dem 
nerbliben Alien, wornad die Dänen am 6. Jannar nädb- 
ſten Jahres einen Einfall in Schleswig zu unternehmen 
beabjichtigen, geradezu aus ber Luft gegriffen üt, fo berech⸗ 
tigen Die gegnerifhen Maßnahmen der leuten Tage aller 
dings zu einer auferordentlihen Wadfamfeit unfererfeits, 
wenn aud der Weg der Verhandlung neh von feiner 
Seite aufgegeben worden if. So bat unjer Oberbefeble: 
baber, Grmerallientenant v. Bonin, den Bürgern in Da: 
dersleben fürglih neben dem Verſprechen, „mit dem lesten 
Dlutstropfen für die Sache Scleswig-Helfteins zu Fims 
pfen und feinen Fuübreit Landes entreigen zu laſſen“, bie 
Hoffnung ausgeſprochen, daß übrigens ein guter Friede 
zu erwarten ftebe. Sollten aber die Würfel jo fallen, 
top man ald letztes Auskunftsmittel wieder wird zum 
Schwerte greifen müjlen, da wird bas von Particu- 
larinterefien  geipaltene Deutfchland, — denn bierauf 
ſpeculiren unjere Reinde, aus feiner Zerfplitterung jur 
dauerhaften tbatfräftigen Einbeit erftehen; denn deu gibt 
bie Geſchichte Zeugniß und cs ſcheint ſich faft au diesmal 
io zu geftalten, dap nicht der &edanfe, jondern das Schwert 
Deutſchland einig machen werde, Der König von Prenien 
bat, wie wir von ganz zuperläfliger Seite vernebmen, den 
Deren Adolf v. Mottfe und v. Jaſtrow, als fie jüngjt in 
Potsdam waren, das Verfpreben an die gemeinfame Nee 
gierung mitgegeben, daft im Falle eines Serilagene der 
Interbandlungen und eines notbwendigen Wiederausbruche 
der Reindfeligfeiten mit Dänemark Schleswig-Holfein auf 
feinen fräftigen Beiſtand rechnen fünne, 

Freiburg, 31. Dec. Dente bat eine Depntation des bier 
fügen Gemeinderatbd dem Minifter von Weflenberg ihre 
Aufwartung gemadt, um ibn aus Anlaf feiner Niüdtehr 
in unfere Mitte zu begrüßen und ibm wegen der Rettung 
aus den mannigfadhen periönlichen Gefabren, die den boch 
adıbaren Greis während des Aufftandes au Wien umga- 
ben, zu beglüädwünscen. Er nahm Die Deputation aufs 
Juportommendfie auf. — Die biefige Zeitung berichtet: 
Heute Morgen it ein Bataillon des bier gamnifonirenden 
Regiments nad Adern, Renchen und Umgegend von bier 
abargangen. Dan bat damit bie fabelbaftehen Gerüchte, 
i. B. von Aufſtand und Ermordung eines Beamten, in 
Iufammenbang gebracht. Daran iſt nicht nur nichts Wabres, 
ſondern die Belegung jener Gegend bat dem Bernebmen 
nadı feinen anders Zwech, als den der Vorkehr, um eis 
waigen Verſuchen der Drbnungsfiörung mit der mötbigen 
Kraft entgegenzutreten. Solde Verſuche foll man eincrjeite 
wegen gewilfer Heußerungen von Flüchtlingen im Elſaß, 
andererjeitd wegen ber durch allerlei Mittel neuerdinge 
Fünftlih genäbrten Gereiztheit der Gemütber, die auch der 
gewöhnlichtte und unbedeutendfte Anlap bieweilen zu Tbäte 
lichfeiten fortreift, wicht für ganz unmoglich halten. Sicher 
wird der Aublick der paar Baſongete binreichen, jcdes 
Gelüfte zu einer er zu eritiden, zumal fett bie 
VPutſchzeit vorüber ut und in dem naben 2 ein 
Miniſterium das Heft in der Hand bat, mit dem ſich auch 
von Seiten ber Fluchtlinge nit ſpaßen läßt. 

Staliem 

z Nom, 3. Dec. Nicht ohne Mübe iſt eudlich das 
Minifterrum wieder. vervollſtändigt. Denn j 
Weigerungen einiger pre Sans pr elite ſich ſeit 
geſtern eine neue Schwierigfeit, amianı, eigentlich der 
geiſtige Mittelpunft des Ganzen, ift fo ernfllich franf, daß 
er für jegt jein Amt bat 325* miüffen. Ein ärgerlicher 
Streit mit Canino fell die Urſache feiner Aranfbeit fein. 
Man ik zu folgendem Refultat gefommen: Muszareili, 
Unterricht and interimiftifih Das Aeufere; Armellini, In: 
neres; Galeotti, Juſtiz; Mariani, Finanzen; Sterbini und 
Eampello bleiben. Armellini it ein feiner Kopf, Galeotti 
dagegen ziemlih unbekannt, Mariani aber ferner Aufgabe 
nicht gewachſen. Mit fo ſchwachen Sträften wird ſich die 
Revolution ſchwerlich lange haften. Mandıe Drputirte 
‚einen dies auch einzufeben. Menigitend jollen fich viele 
n Beireff der Goftitnente ſchwankend zeigen und einen 
Hzoweg fuchen, wm ſich den Rüden zu beiten. Es wird 
ich bierbei zeigen, wie weit Die moraliſche Haltlofigkeit der 
Tammer gebt. Der „Gontemporaneo” bat nigt ganz Unrecht, 
venn er verlangt, dab, wer A gejagt, audı B 


Berbältnig berubt, erft Durch ibre Conſequenzen Har wer: | 


ven. Dieje Lüge it in dem Stidwort, welches jeden revo⸗ 


we. 


\ fage; aber | 
nielen mag die große Yüge, anf welcder unfer ganzes jegiges | 


u mehrfachen | 


















Tutionären Schritte zu Grunde gelegt wirb: „ 
fair, Eie a 3 diesmal Sie Gehituente In wer 
ſpruch genommen ; aber fie if nicht eine wirkliche, ſondern 
eine gemachte. Denn das fogenannte Voll befteht nur aus 
einigen Clubs. Die Petition der biefigen vr -% (nad) 
ihrem Statut durchäus umngefeglih) ift eine Art Webers 
rumpelung für die Goncelliom, welde das Minifterium 
* die rg ge es —3 
rger e. e „einige e Maßregel feines: 
wege ec noch 3 euergiſch gemeint war, als 


fie geworden ſt. 
ranftreid. 
© Baris, 30. Der. In einem dem Gedaͤchtniß Roſſis 
ewidmeten Artikel der „Revue bes beur mondes" (vom 
5. d.) von Alıbert) d. Blroglie) wird fireng über Die 

Politif des Februarregiments in Bezug in ru geure 
tbeilt. Es heißt bier u. a.: „Statt die Negierungen zu 
drängen, praftifche und aufrictige Reformen zu vollziehen, 
zog man vor, Die Bölfer zum Revolutioniren anfzuftaceln. 
Start Jralien vor dem gefährlichen Magenüd eines Unab⸗ 
bängigfeitsfrieges zu warnen, zog man vor, das Heer 
und den Schag Ärantreide zur Verfügung zu fiellen. 
Statt im Voraus die Perion und die Nutorität bes 
Papfted gegen die Aitentate feiner Untertbanen zu ſchüz— 
jen, fatt unummunden zu erfiären, man werde die päpft: 
lihe Macht nicht erichüttern laffen, zog man vor, von 
einem (Ende Maliens bis a anderen mit Den Fein⸗ 
den ber Meligion und bes Tbrones zu fraternifiren; man 
wurde Eriegeriih zu Turin und revolutionär überall. — 
Die Rolgewirkungen baden nicht auf fih warten laſſen. 
Nachdem man dic Verträge verlegt, Die ung mit Deiter: 
reich verbunden, fand man nichte befieres zu thun, als 
das Wort zu reden, das man alien gegeben, und man 
erfand die Mebiation. Man fonute aber nicht füglih allein 
Mittler zwiſchen zwei Parteien fein, die man gieicherweiſe 
verlegt batte. Man mußte aljo zu Yonden einen Einfübrer 
ſuchen, der und Zugang veridhaffte, und fo it man nad) 
6 Wonaten zu dem für die unterdrüdten Mailänder wun— 
dervollen Refultat gelangt, Daß — ein Drt beftimmt worden zur 
Erdffuung von Conferenzen!“ u.f. w. Der Artikel ſchließt 
mit folgenden, nicht minder merhwärbigen Neuferungen: 
„Öebört denn die Melt der Gewalt (force)? Das Herz 
fübtt ſich schmerzlich bewegt, indem man ſich diefe Frage 
flelt. Wie die Debatte ın der That ſich pwiſchen Bars 
Rofft und feinen Mörbern eröffnet bat, jo it fie ſetzt in 
ganz Europa an der Tagesordnung. Während 30 Jabren 
batte die conſtitutionelle Areibeit,, Die auch auf Die Lander 
wirkte, die jie noch nicht befafen, Die Ebrfurdt vor dem 
menſchlichen Yeben und bie Milde der Privamerbättniffe 
aufs Hochſte gefteigert, jo bildeten ſich auf friedlichen 
Wege brüderlide 
aberfliehende Wohlftand ſtieg von ben böberen zu ben nie⸗ 
deren Nlaffen der Geſellſchaft berab. Vier ober fünf boms 
bardirte Städte, Die länbliben Bevölferungen verbuns 
aernd, Generale, Geiſtliche, Miniter als Leichen anf der 
Straße liegend, dies die Fortſchritte und die Freiheit, 
welde andere Lehren und gebradıt!” 

** Baris, 31. Dec. Die Nationalverfammlung 
beſchaftigte dich in ihrer beutigen Sipung, nadbem fie 
zuvor mebrere unwidtige Gegenſtände erledigt batte, mit 
der über die Gründung. eined ofneiellen Jour⸗ 
nals zum Belnife des fchnelleren Drudd der Parlaments: 
verbanbiungen, welde geftern von Leremboure beantragt 
worden war. Der Entwurf wurde nicht angenommen. 
Hierauf folgte eine Debatte Aber mebrere vom 1. Mai bis 
11. Row. d. J. im der Armee ftattgebabten Beförderungen, 
welche ale aus brienderen Begünftigungen bervorgegan- 
gene angegriffen wurden. Rach einer fürzeren Disclten 


Tbeoder Bac 


wurben die Ernennungen genehmigt. 


ſteilte ſodaun einen Antrag auf Amneftie für die Mai- und 


Junigefangenen. Obilon Barrot erflärte, dieſen Orgen- 
fand dem Ermeſſen des Präfidenten überlaffen zu wollen. 
Das Minifterium, welches beide Elemtute ber 
zu berüctfichtigen babe, fönne dieſe Mafregel nicht bever- 
worten. Die Berfammlung ſchritt Darauf über diefen Ber 
genftand zar Tagesorbnnung. 

— Als Candidaten für die dur den Top der HH, Chateau⸗ 
briand und Batout erledigten Sipe im ber Afademie wer 


ben ber Dichter Beranger und die HH. von Noailles, St. 


Prieft und von Balzac genannt. — Wie verlautet, ſoll 
im Minitterratb beſchloſſen werden fein, im Ginverjtänd- 


nis mit Enaland GO) Mann nab dem Plataſtrom 


räpftliber Obercommiffär, 


zu ſenden. — Sr. Canuti, 
von Nom fommend mit 


iſt am vergangenen Sonntag 


czũge zwiſchen allen Bölfern, und ber 


eſellſchaft 


einer Miſſſon feiner Regierung in Paris eingetro Der 
elbe ift auch 8* D een — en Der 
ed feiner @endung Io darin befteben, ber franzöfifcen 
und engl Regierung die wahre Sachlage der römi« 
ben Ming egenbeiten audeinanderzufegen, und von den Abr | 
chten der beiden a ſich * Kenntniß zu verſchaffen. 
antem 
J Mabeib, 24. De Der : bat ih geftern 
verfammelt und während vier Stunden beratben. Heute 
fol abermals Rath gehalten werden. Dieje häufigen Mie | 


nifterverfammlungen baben, wie man fagt, auf einige in» 
Angel iten bed lafted Bezug· — Krieger 
minißer pat über bie {a Gesdla patigehakte Berfgwbrnet, 


ftattgebabte 
5* zum Zwed hatte, ſich der im Arſenal bennblichen 
Waren p bemachiigen, und bie Stadt ber Plünderung | 
reidzugeben,, aus abrlige Machricht erbalten. Die Vers 
rn batten die Abjicht gebabt, in die Speijen ber 
Soldaten, welde das Schloß zu bewachen baben, Opium 
tbun zu laſſen und darauf ſich ber Doften zu bemädhtigen. Die | 
Ankunft des Brigadiers Guillemie bat dieſe Pläne vereitelt. 
ertugal. 

Nah Berichten aus Liffabon vom 22, Der. war Coſta 
Cabral Tags zuvor von Madrid dort angelangt und —— 
jur Königin berufen worden. Es bieß, daß ein Minifter« 
wechjel jtattiinden und das neue Cabinet aus folgenden 
Mitgliedern beftehen werde: Cofta Cabral, Inneres; Äron: 
teira, Marine; Joſe Cabral, Juſtiz; Areira, rien; Ara 
lini, Rinanzen; Gafire, Andwärtiges. Portugal ıt Dem 
Banferot nabe und das Budget wird in den Cortes ben 
beftigiten Widerftand finden. Die Staatspapiere haben bloß 
einen nominellen Wertb. 

Großbritannien. 

London, 29. Der. Lord J. Nuffell, der feit vorgeitern 

bier war, ift nad Rihmend Park abgereiſt. Die Sag: 
lords baden bie Zollbebörde angewieten, die Verſchiffung 
der nordamerifanifchen und Bremer Peſten aus den ame 
rifanijben Seedainpfſchiffen auf Heinere Schiffe und um- 
gefebrt zu Sontbampton während ber Wintermonate zu 
geftatten, da die Seebimpfer im legteren Hafen bleiben 
werden und man zum Transport ber Poſten, Paſſagiere 
und Ladung nah und von Soutbampten und Bremen 
Heinere Dämpfer verwenden wird. Die Director 
sen der Pondon« und Worbweiteiienbabn baben mit 
der Banf von England eine Anleihe von 300,000 Pf. 
St. abgeichloffen. And die Eifenbabngeieilihait in Mon: 
meontbibire bat fih eine Anleibe von 4,000 Pf. St. ver 
ſchafft, um bie Arbeiten mir Nachprud fortiegen zu fönnen. 
— Der Sohn bes verierbenen Herzogs von Suſſer, Sir 
Aug. Äred. d'Eſte, ih diefer Tage geiterben. — Die Eiien» 
werfbenger von Süd-Staffordibire und Den anftoßenden 
Bezirten beichloffen geitern in einer ſehr zablreisen Ber— 
ſammlung zu Wolverbampton, in ber naͤchſten Quartals 
verfammlang die in ber legten Bierteljabreverfjammlung 
feitgeienten Eiſenpreiſe, ſewie auch deu Lobn der Arbeiter, 
unverändert beizubebalten, obgleich die Giienwerföbefiger 
in Wales jegt wohlfeiler verfaufen, als Die von Stafford» 
fbire. — Zu Dublep warb dieſer Tage ein Kerl verbaftet, 
welcher in Gemeinſchaft mit einem noch nicht fehhgenom- 
menen Genoſſen einem Wundarzte lebende oder todie Kör- 
ver zu liefern fi erbot. Ald der Wundarzt mäber madı« 
fragte, erflärte der Kerl, daß die Perſon, welche er für 5 
Pf. St. zu liefern bereit jei, noch lebe, daß er ie aber 
durch einen Trank abfertigen werde, wenn ber Wunbarit 
bloß eine Leiche gebrauchen fönne. Aus Dublin wird 
berichtet, dafı die politiſche Aufregung dort, wie überbaupt 
im Lande, fah nanz verſcwunden if oder ſich wenigitene 
nicht äußerlich fund gibt; bloß die Notbwendigfeit einer 
Abänderung der immer Ps drüdenden Armengeiege 
und bie Gbolera, welde in Belfaft ftarf araffire, bilden 
den Gegenſand der Interbaltung. Dandel und Verkehr 
leben langlam wieder auf und bie Seidnoib if minder 
füblbar. Aus Belfaft wurden neulich die drei legten Staatd- 
gefangenen nad Dublin abgeführt, um dert gegen vor 
berige Cautioneſtellung freigelaffen zu werden. 
Am vergangenen Dientag Abend ereignete ſich 
in dem Birtoriatbenter ein ſchredliches Unglud. Die 
Prüfung einer Gallerie drach eutzwei und verurſachte, 
daß zwei bie dreibundert Perionen beiderlei Geſchlechts im 
das Parterre bimabftärzten. Zwei blieben auf der Stelle 
tobt; fünf andere Perfonen wurden mebr oder weniger 
jdwer verwundet. Man muf es nod für ein CHüd balten, 
daf diefe Kataftropbe nicht mebr Opfer forderte. 


— — ——— 
Beraniwortider Redacrur: Dr. O. Waltem, 

































































































— Werchsel-Uours. 
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Geringihägung bebandelt zu baben, wie man feine poli⸗ | an feiner Stelle der vormalige ungariſche Stattbaltereivatl 
tische Injtitution behandeln darf, deren Notwendigkeit ans | Metell Diegevic zum niftersalrarb ernannt worden. 
erfaunt werben muß. Nehmen Ew. Ercell. den Fall, daß bie | Dies Alfeo wird heute von der „Wiener Zeitung” efficiell 
Punbdesverfammlung neuerdinge aufgerufen werden folte, in | befannt gemacht. ferner veröffentlicht Died Blatt abermals 
die Gefhide Deuſchlands tbatig einzugreifen. as wol- friegerehtlibe Urtbeile, Gegen drei Arbeiter iſt wegen 
fen und fönnen Ste unter den jepigen Berhäftniffen mit | Theilnahme an den Octeberereigniffen dreis, beziebungsmeiie 
derſelben zur Ausführung bringen? Wo ift ter perfön- | zweijährige ſchwere Ktettenfirafe erfannt. — Die Stadt: 
lie Einfiug und die im taglichen Geſchafte geitählte Tbri« | pemeinde daibach bat an den Haifer Ferdinand eine Con 
tigfeit der Bundestagegejandten? To ih das Anfeben und dolenz und Danladreſſe, an ben regierenden Kaijer Äranz 
die Würde der Berfammiung, durch bie ihre Beſchlüſſe Iofephb aber eine Huldigun sadrefie erlaſſen. 
Eingang iinden fünnten? Ich mag an den Banlerot nicht Stuttgart, im Der. Die bereits erwähnte Erflärung 
denfen, dem wir entgegengeben, wenn die Bundesverfamm- | des vaterländijhen Vereine, die and der deutſchen Reiche⸗ 
kung in ſchwerer Zeit zum Handeln berufen jein ſollte.“ verfammlung mitzutbeilen beſchloſſen worden it, lautet: 
"Diem, DI Dec. Die bereits geſtern gemeldete Na: „Bir beicheieen und im Der Bornemvollen Erbeweirage, der eudgil · 
richt von ber Cinnabme Naabs durch den Feldmarſchall tigen Aeielung der oberflen Belntge malt, des Reidsoteer 
e Tainbi : H — Jauvted, ver Entheibung rintt Serfammlumg vergrellen zu welch, 
Kürften Windifdgräg wird durch das brute veröffentlichte | Tore die beiten Männer, tie erlendtetlen Kenner ver Weihicte 
fiebente Armeebüllerin (j. unten) an gg Truppen | une des Staats under fig zählt. ber wir alauben ums nicht mur 
rüden auf allen Punften vor, wogegen die Entmutbigung | berechtigt fenpren auch verpflichtet, von ver im mnferm Hreile berr⸗ 
ber feindlichen immer mebr um ſich greift. — In der gelivt« | heben Anfiat Zeug abzulegen, bamit nit unfer Sctmeigrw für 
gen Wählerverfammlung wurde dem neuen Abg. von Geipglirigteit gehalten azcr Ihm Tan unbefaglen Dolmeufaern eine 
ip merliug der angejuchte Urtaub bewilligt, was ihm | Ipme wir He et uns, daß —— —— 
ir : - R a ‚ R g. det 
bei feiner bereits erfolgten Abreife nad Kranffurt, über | natürlihe Wurfh, alle bentihrebenven Belfekämme nleimänig it 
Olmüg, durch eine von den Seren Nadta und Dr. Romeo | wie beurihe Einheit, ven drusihen Banpesfaat eintreien Im feben, 
Seligmann zu redigirende Adrejfe mitgetbeilt wird. Bom | fd mist veüftändig erfüllen fann; taß was beutihe Deflerreih 
14. Janmar an werben Kafcingsbeluftinungen unter ges ven an alle Wilder des teufgen Bundestaated aritellten Vedin 


u — die bereits veröffentlicht find, zu⸗ gu. er — RA ” 


* F kerung no das öflerreitifhe Belt will, no auch Deaifhland 
— Der Militär: und Civilgeuvernenr Felbmarfchalliieus | fern Han n — und * Orftrrreich eine Zusnahmakellung 
tenant Welden made folgendes fiebente Arm erbül- fs ve er ; * und — 
: Fa” f inbi ä idben Er m ’ 
erin befennt: Zn Durdl, ber er an Windiie Bra Weihdtag zu Rremker und bad Bolt zuzufimmen jcheinen, Ü ebemio 
hat gefteen den 27. nm 1°, Ubr Nachmittags von der | dureh ji fi$ eeafituieen , wie ber öhereriaifde —— 2— 
Stadt Naab Defig genommen, nachden das 1. Ars | fp fgeist and mad gefunden yelliichen Grunpfägen und nad ber 
merorps oberhalb, das 2, unterbalb derjelben, dort, 1O | ganzen gefdicrlichen Entwidelumg der dentichen Berpältnifie, elme 
die Naab in die Donan mündet, dieſen Fluß paflirt, um | innere othmenvigteit darauf 5 den * deuifpen 
jo dem Keinde ben Nüdzug abzuſchneiden. Der Gelomarfhall | Staat, Srenpen, mit einer Bruötferung von fehzeht rr?- 


j i i i Bunbesftaats In. Dabei 
jelbit rüdte mit dem Reſervecorve an Die Rabnitz, wo er ae —————— —— uni, daß 


Ieateıh eine Bodbrüde jdlagen ließ; — dert empfing ex | Defterreih vaburd Deusfgland nit berioren 5 nod entirendet 
die Meldung, daß der Feind die Stadt und die von ibım | werte, vielmehr zu Diefem in ein enges brüzer 


ä würbe jede erreich | angelegten großen Verſchanzungen geräumt, und ſich mit | melde alle Eympatsien für fi bat und für bie Morlfabrt des Ger 
in Pig Pr u, en = dem Gros der Armee gegen Komorn, mit einens Hleineren ——— ⏑  elar EnB der 1 * De She 
Ginbeitshant conftitniren — nad wie vor das active und | Theile aber gegen Den zurücgegogen babe. Eine Deputas | Aerpdumife und der Gefdhichte feibh leitet, bezeugt neben Anderem 
yafıse Gefandticafterecht ausüben. Um fo weniger fönn- | KEN überreichte Die Schläffel der Stadt, und lauter Jubel und | anf (deu der Zolverein, durch veifen Grännung Preußen, net meih- 
Irı bierans Inconvenienzen entfpringen, als das veurfpe | EtiemRuf für Dr. Dal, ven Katfer begenpte Die einrmgenven | tewb Des Benanpe ver alten Bunzesorfafung, mit ben größten 
Heih nad Defterreich in ihren wigrigfien internationalen Truppen, Abends war bie Stadt erleuchtet, Der Feind batte Iprile Deuifhlande, ohne Orfterreib, in ein tmgtıed und zualel® 
Yıterehien völlig Hand in Hand_geben. Denn was Defters | fi je hauen zurüdgezonen, ba ex nicht eingeholt werben Icitentes Werhälinig trat. Den Briergnifien aber, dap Preuhen biefe 


I i it, jo liegt e initeng | fonnte, Nur auf der Heinen Schüttfam es zu einigen Gefechten, | 5; 

2 —— 43 —& ein | wobeleineAbtbeilung von Kreß Chevanrlegere dur ihre be+ ee aybiihe Set aa —— m ma 

Seanfenber und precäter ift, im gemeinfamen Bortbeil jondere Eutictoffenbeit fh anszeichnete. Ein Offizier von | Yreußen entargen, fofern Grfiere dad Mami noch die Mehrzahl dile 

vs dentichen Reichs und des mit ibın verbundenen Defter: den Rebellen und U Hufaren wurden gefangen. Aud) die | ven, und Preußen, and am ber and Deusi&lampe, ihres Bertrauens 

ichs daß dieſes im Belipe einer bie Sadgreuzen Deutjd- Jäger, welde das is ded Domancanals überſchreiten nie entbehren Tann, und «6 zu versiemen feine beftänzine Aufgabe 
r , 


“ R * 
ine Berbinbungen mit_ dem abriatijen fonnten, baben Gefangene eingebradt. Zieht man bie Aheite Sirnenen befchem, bad ber Gegenfap und bie 
u se Birne in Dberitafien bleibe, | große Neibe von —— bie ber Feind obne ee —A baf ver pi sonelle Begenfap von Ka- 
In In "Beziehungen Orfterreichs zum Dften ift es Schwertſtreich verlaſſen, ſo wird die Mutblofigkert, mit wels | dpotiten um Protetanten daß wir fü befämpfenpen Intereffen vom 
iber das gemeinjame, woblvertanbene Antexefje fomopl | Her Dir Rebellen die feiteten Ztellungen verliepen, Harz hen und Shugyellmännern, daß überhauyt dir yartienlarifi- 
aller Dentichen , als aller Bölfer Drfterreihd — mögen um jo mehr fahren fie fort, durch Grofiprediereien von sen Grlüße grgenüber von vrutihem Gemrinfinn dagegen an erufen 
Hefe Deutjbe, Magyaren over Slaven jein — daß das | Errungenen Ziegen das Ja> und Ausland Fin bethören; auf | gan mwergen Jene allerdings nor befchenpen, ater zum IUndeil des 
teutiche Reich mit und burd Defterreih dem Urherge ihrer Hlucıt alles in Brand zu fiedten, große Frudıtvorrätbe | Watertanzes immer wieder geiwedien Gegenfäpe am eheften befhmwith- 
mihte Rußlands in ben Donanländert Schranfen zu jegen, | dem Lande zu ae 68 eigenen&ebls | tigt und serföhnt, zur Amsgteitpung qeerat merven. Edas den son 
und den deutfhen Einfluß bis an bie Küften bes fhwarzen | Hanbesfortzufepen. BieleOffiziere ungarijerRegimenter und | f ii in —8 — Bei ou Teruben je Mon sin 
Meers auszudepnen fuche. Sollte aus dieſen — Militärbeamte daben ben Ruckzug benupt, um ber Kabne | parttsiiiger Kia. t Ei 1 


i ice irgend ein Gonfliet zurüczufebren, die fie nur notbgebrungen ver affen batten. * at Dat. 

ee Berihten, halter Der Ben a olfage Dat Imer Aber Prrabe 

tem deutjchen Neihe in feinen beutjden Gebieten vereie | Jeugmeifier er & R 3 ent 5* —* m gie er un —* ur Bu e angeben: aber 69 Fatih, fe * 

i i 1 t des Nei meecorpe , 1. ann ftarf, Körmend bejegt, und Die oninzen in P e be , 

. 7 a — wege iebeuben Rebellen unter Der czel bie Jansobaya were | mie das fürmenlige Dealfland, Mpeinlane nämlich und Etlefiem, 
27, Der. Das „Aranffurter (deutſche Zeurs | folgt, Die ibre Nichtung gegen Papa zu nehmen jenen. Aeiarr aid "biäber veriteien fein. Der überall n 

—— Kummer EN * mach: | Durch dieſe Vorradung ut die Berbindung jenes Corps ——* — in teikgafter Gehalt ——— 


ichlaud. 
Kan. Die 
mt Dir Ginnapme von Maab durh Tas fiebente Armerbülletin 
beiiligt)- Stuttgart (Erflärung drd vaterläntiihen Brreind). 
Mainz (Unsfellumg der Peihe bed verſtordenen Bilgofs. Gala 
vie fepte Spiveftermamt). 
rantreich- Zoulon (Der Part täglih erwarten). 
lörienberichte- 


Deutfhbland. 

Frankfurt, 1. Yan. Der Abgeordnete Dr. Milbelm 
joe; bat folgenden Antrag in ber Rationalverfammlung 
niet: „An Betracht, daß die eigentbümlichen Berhältnifte 
Yeierreidhs eine befriedigende nölegung der zu Art. I. 
ja md I(„bas Reich”) gefahten Beſch üffe jofort notb« 
mitig machen, ehe durd weitere Mißdeutung biejer Ber 
Aäfe die luft zwiſchen bem deutſchen Neibe und Oeſter⸗ 
eh gergrößert, und die Begründung deutſcher Einheit in 
ige uubeltimmte Zukunft binausgejheoben wird — beichließe 
v bebe Nationalverfammlung: 1) fatt ber $$ 2 und 3 
se ieigende Kafung: Sind nichedeutiche Länder mit deut⸗ 
den Gebieten unter einem Staatsoberbaupte ker - jo 
Inıen ans diefer Bereinigung für das deutſche Reich 
kıe anderen Berbinblicfeiten entioringen, als_fie aus 

riffe der reinen an rl en. 2) Die Ber: 


er (Mnırag. des Abgrerbneien Dr. Bilh, 
ti 


Ks defes Antrage an den Berfai ungeauejbuß zu 
orrzlglicher Serichierſtattung. — In der materiellen 
‚srimdung Des Antrags beift ed unter anderem: Die 
Inedmäßigteit und Rethwendigteit einer fortbauern- 
im vollftändigen Vereinigung von Deutjhöfterreih mit 
Im bentichen Reiche tritt bei näberer Betrachtung ihrer 

rinjamen practiſch⸗ politiſchen Intereſſen nur noch deut 
ner hervor. Im ebiete der internationalen Politit 
ne es fih von felb verfieben, daft bie Bewohner ber 
heatihöhterreichifchen Gebiete im Anslande von den Ger 
hinkten und Gonfuln des deutſchen Reichs vertreten wäre 
vn, bei deren Ernennung ja auch Defterreid zu consur: 


nal® brinat in ihrer Nummer II, vom 


h : Bei in Mainz ift im biejen | mit Dem Streifcorps unter Obriſtlicutenant Graf Alte | Yartiewlarigums enolich fellte vo mwasrlih midt mes mir Mn 
vom ei a —288 * * Bent bann, und durch dieſes mit Der großen Armee Sr. Durchl. ur — — bie Blake vs — —— [4 
des Kreiberen von Blitteradorfi,“ eridienen, womit der | Des Dermm Felpmarjcalis, bergeftellt. — Nad_einem Bes een gur Sau trägt, na if e6 eben mit Der wahren bemtfhrn 


ie itine Peitrag zur inneru Geſchichte ber deutschen | richt aus Klauienburg vom 13. Der. hat ber Dperftlienter | Saterlanpsliehe no 

—— eliefert he And über die | mant Urban ar bie an die ungarifhe Örenze gegen | Kreite Wurzeln 3 Sat mir, indem tir den Ame wollen, 
Yimpfe, bie Hert v. $. in Baden zu befteben batte, wer: | Nagy Yanya v olgt, unterwegs fand er alle vomantfden | aut vie dazu fünsenen. Frittel annepmen, davon wöllen wir mit 
ten manche Aufichlüffe gegeben. Die Schrift beitebt aus Drijhaften bis auf den Grund verbrannt, und 32 Roma · —a Ztugnis — — —8 FR aus, 
einer Sammlung von Urkunden, an beren Spige ein Me; | nen an Gaigen aufgebängt. Diejer Anblid erregte natürlicher nd “hellen, —— Sau 16 Sefätiehen möchten, und 
meire if, welches Ders ». Plitteröderff dem Aürflen Diers | were eine fürdpterlide Erbitterung. Der Bertuft der Ungarn — unfere Anerfennung, unfere Ärcube Darüber, daß unfete tie 
ternich in Zabre 1893 in Königemarıb übergab. Es be: | beläuft fü an Toten auf 50 M., an @efangenen wurden GO | jeudiele und aufristige Stenirrang ech in ädt ventiher Grfinnung 
weht fi auf Erzielung einer zwecmäßigeren und erhöhten eingebradt. Die Chevaurlegero von Marimılian Ferdinand 1. | von allen Eonberbefrebungen fern gehallen hat.“ 

Todtiafeit bed Bundestages, und es läßt ſich nicht leugnen, Majeredivifion, unter Major Baron Buſſet, der von mebreren > Mainz, 1. Jan. Den ganzen Tag Arömte die Ber 
tafı Manches anders gefommen wäre, wie es feit dem | Kugeln im jeine stleiber getromen, wunderbar unverfebrt | yölferung unſerer Stadt und Imgegend zum bifchöfliben 
März der Fal war, wenn diejed Memoire Berädjihtigung bavon Fam, haben mit jeltener Bravonr in engen Gaſſen Palafte, wo die Leibe des verttorbenen Biſchofs Dr. Kai⸗ 
serunden hätte. Belonbere intereffant find Briefe an ven | Die feinvliben Jufanterieflumpen altaquirt und nirderge: fer auf dem Paradebette ausgefiellt war. Auf morgen iſt 
Grafen ©. Münd «Bellinghaufen vom November 1847, | bauen; mehrere Eheunurfegero wurben mit Bajonneiftihen | das feierliche Keipenbepängn bes Berftorbenen anberaumt, 
wonach Herr v. DB. ein in ſich aeihloffenes Deutfhland | verwundet. Die Gegner waren größtentbeils Wiener Arch Biſchof Kaiſer iſi DER ga 

mit nationalen Tendenzen und gemeinfbaftliher centraler willige in Honved Montur. Als der Feind Sebenbatgen Waſſerſucht. — Die Herrn Baͤlſche und Bamberger, Re— 
Artion wänfjchte, aber zugibt, ba der Ölterreichijhe Hof verlaffen batte, rüdte der Oberfilientenant Urban in vier | dactoren ber „Mainzer Zeitung*, haben gegen die Entſchei 

nem ſolchen Demdlaut entgegen fein muſſe. Er dringt foreirten Märjben nad Klauſenburg zurüd, wo er am | dung des biefigen Obergerichts Das Lechts minel ber Gajla- 
auf eine pofitive Tbätigfeit des Anndestags, bezeichnet als | 4, Dreember eintraf. Auf feinem Nüdmarjbe ſchidte ex | tion bei dem boͤchſten Gherichtäbef in Darınjladt ergriffen. — 
Grgenftinde, die jur bundestäglicen Berbandlung reif | eine Trhrppenabtbrilung in das Thal der arofen Samos, | Ungemöbnlie ſtall war bier die Teste Solveſteruacht; Mi 

ud, die Münzangelegenbeiten ‚ Pohverbältwiffe, Wed: | Um fib in Verbindung mit der rechto betadirten Truppe | Iitärpatronillen durchzogen alle Strafien, um bem Schießen 
jetrecht, bie Navigationcacte, Zollvereinsveriräge U. je m., | des Dberitlientenants Yofenan, der in Banfo Hunpad ftand | vorzubeugen. 


i verſamm ung techniide Eommiſſſonen und noch ſteht, zu jegen, welche Berbindung and in M. 
en ai man 8 tandal nicht Tea Sombeor ftattfand. Der Commandant ber Rebellen in Re F va nf reid. 
erlebe, dan überall über beutiche Angelegenbeiten verhau⸗ leleido ift General Dem, der noch nicht ganz von einer A Zunlon, 2). Der, Obgleich von mehreren Seiten 
delt werde, nur nidt am Sige der dentjhen Bundbeövere | Wunde gebeilt jein joll. Bu | yerfidyert wird, Papft Pins IN. werde _vorerft nit nad 
jammlung.” Er warnt wiederbelt daver, den Buud als — Dem Graf Cajetan Biffingen-Nippenburg it | Rranfreib fommen, fheint man anf Seiten der biefigen 








Hoie Polizeinnftalt anzufeben und spricht fids im einem | die volitiihe Peitung der Provinz Tirel und Borarlberg | Behörden fein Eintreffen doch täglich zu erwarten. Die 
Schreiben propbetijch alſo aus: „IC fürdıte, man wirbes, | übertragen; die Demiffion des Minifteriatrathes im Mir | bentige Nummer bes „Teulonnais“ bringt darüber folgende 
ebe Jange vergeht, pitter berenen, den Bund mit einer nifterium des Innern, Dr. Fifhbef, it angenommen und | balbefficielle Verfündigungs , Die neneiten Nadırichten aus 





Neapel laſſen feinen Zweifel_über bie nabe beuorfichende | 
Ankunft Er. ng in biefiger Stadt: Pius IX, ſoll fü 
bereits auf der Dampffregatte „Ariebland“ eingeſchifft 
baben. Der Papit wird im Hotel der Seepräfectur abjirı- 
gen, we man für den Umjtand bie Gemächer vorbereitet, : 
bie chedem die Tringen bei ihrer Durcreife in Toulon 
bewohnten. Der Here Biſchof von Kreins, welcher von der | 
bevorſtehenden Ankunft bes Papftes benachrichtigt werben, 
iſt jeden Augenblid in unjerer Stadt erwartet.” 


Börfenberidtr 
Wien, 29, Der. SpEt, Metal. 30, — Apli. 65'/. — | 
Em — 2/pkt, 32°, — Danfaciien 1090. — 500 A. 


Lore 116. — 250 fl. Looſt BIN. — Rorpbaimactien B7’/,. ! 
— Bloganiger 97’. — Naillänter 68'/,. 

Die Börle au beute ſedt weillig gefkimmmt, wer Bankactien nies | 
deiger, weil man eine NRedueltung der vworbejeigaren Dirivente 
erwartet, 


Beramiesrelicher Redacitut: Dr. DB. Malten. 


12977] Aagenturengefuch 
für eim Incratives Geſchäaͤft, welches ohne Fonds in allen 
deutſchen Lant ern betrieben werten ann. Die Proviſion id 
33 pEr. und wird nur ausgebreuete Belauntſchaft und Reelli⸗ 
tat verlangt, Beſenders Dewohnern feiner Orte anzuempfeh- 
ter. Unmeltungen werten unter C. B. post restante Franf- 
furt a. DM. erbeten. 





[3003] In Friedr. Wilmans Buhbanrfung (Nachf. ©. Jabnich) 
in Krankırt ift zu haben: * 
Reben des Erzherzögs Jobann, erſter deutſcher 
Neichsverweſer. Zweite ſehr vermebrie Auflagt. 100 S. 
23 fr, oder 8 Sur. 
Inhalt. JZJugendzrit. Briefe an I. ©. Müller. Die Rriege von 
tms, 1605 u, 109. Die Etat bei Ward un bel Kepern. Ariede 
von Bien, Lampieben In Sieiermart. Die Berfamsrtung welt Dermarr., 


Die Wefrrlu ge. Belrai. Der erſte Beſuch am Mprle, Die Er 

ve em eienersefer mit ven Meienfiöden. Ctatnaung Dee 
Intheriunms. Reife nad Köln. 

Die Gonfitution der franzöfifchen Mepublif vom 4. 
Novembrr 1848. Frauzbaſch und deutſch. gr, B, Belinpay, 
21 fr. ober 6 Sur. 


Statiſtiſches Taſchenbuch der deutſchen Bundesftanten 
nad den neueften offieiellen Angaben. 19 fr. oder 5 Sgt. 
Diefed Taſchenbach gib: bie weueßen Berbältwide alter 33 Bunsre- 

Baaten in einer meuen, cuberſt anfganlıyen Welle Über Wrödr, Br 

pölferung, Gonfeäiouen, Kontingent, Probukte, gronrapbifde Befhafe 

frateiten, vorsisiit aber burn eine Sehr indereffane tabellarifche 

Saãdit · Dtariil nad der Uinwopnerzahl preranet. 


12988} Einladung zum Abonnement 


auf bat 


Mannheimer Journal. 


Nebigirt von Otto Müller. 


Doaffelbe wird mit feinem beſſetriſtiſchen Unterbalrungsbiatt, 
mit Aasnabme des Sonntags, täglich in groß Folio ausge 
geben. Seiner feitberigen comfitutionellen Tendenz getren, 
wird bad - „Mannheimer Journal” fortfahren, ſich in frei» 
finnigter Haltung an ber Tagröpolitit zu betbeiligen und 
ebenewohl im einer mwritserbreiseten Driginal-Korreiponbent 
feinen Leſern die neueſſen Nachrichten in fürzedem Zeltraume 
bieten, als aud unter bem Beiſtand ng: publicififchper 
Kräfte anf Mitbeilung gebiegener Veitartifel bedadt ſeiu. 

Die Verbreitung des Wannbeimer Jeurnals im und aufer- 
bald Baden in einem Leſerkreis von über 20) Abennenten, 
mat dieſes Blatt vorsügiih gerigner zur Beröffentiihung 
von Anzeigen und Inſeraien aller Art. Letztere werben, bie 
Zeile ober deren Raum mit 3 Streuzer berechnet 

Das Abonnement beträgt bei ſämmtlichen Poſtanſtalten bed 
Greofberjogibums halbjährlich fl. 4, bier fl. 3 

Behtellungen beliebe man bei ben naͤchſten Porlerpeditionen 
zu machen. 

Die Irpevition des Mannheimer Journals, 


N Die Darmfädter Beitung, 
Redacteur: Drärler: Manfred, 


Erpevition: Zonghaus'ihe Horbuhhannlung , 


erſcheint tägfih und fofet am allen Pohämtern des Groß 
berzogtbums 3 1.9 fr. palbjäbrlih, auswärts mit verbälmiß 
mäßigen VoRauffhlag, — „Wahrheit und Recht, Freihei 
und Geſetz“ ift der feigebaltene Wablſpruch dieſes Organs 
welches durch Vritartifel und Driginalcorreipon: 
benzen bei jehnelier en aller Tagesnenigfeiten an! 
bie Bolfsbildung binzumwirfen frebt und Die nun jo wichtiger 
Verhandlungen ber großh. deſſiſchen Kammere 
fo raſch ald moglichtt wolitändig bringt, Dei ſedt ftarfeı 
Berbreitung im lroßherzonthum eignet fü ihr Jateltigenz ; 
blatt, dem alte offiziellen Befanntmadungen 
ber Behörden zugeben, vorzügeweiſe für Ans 
jeisen, melde man zur Hennenif bes ganzen 

andeo zu bringen wänfdt Preise ver Petitzeile eder 
ihres Raumes 5fr.; bei mehr ale dreimaliger Einrüdung 4 fr. 








Mannheimer Abendzeitung, 


Wit drm 1. Januar 1849 beginnt ein neues balbjabriges 
Abonnement der „Mannbeimer Abendzeitung” und ihres 
Unterbaltungsblatis „Mheinifche Blätter“, 

Der Preis berfelben id in Mannheim für bad Halb jabr 
2 fl. 48 fr. und mit dem Poſtaufichlage in ganz Baden 5 N, 
wojn auferbalb des Großherzegthume ein weiterer Poſtaufe⸗ 
ſchlag fommt. In Preufen umd Bayern ift jept der Preie 
ermäfigt, 

Man abennirt bei allen verehrlihen Polanftalten sc., für 
Frankreich une die überfeeifihen Lander bei Herrn Mierane 
ber in Stradburg, Brandgaffe Ne, 20, und rue Notre-Dame 
Nro. 23 in Paris. 


IT” Des richtigen Bezugo wegen bitten wir bie Benlel« 
kungen moglich bald zu machen. [3381} 





[3007] Im Berlage von C. W. Lesfe in Darm ſtadt erfibeint und iſt durch alle Buch ⸗ 
dandlungen ſowie Voftämter, in Frantfurt a. M. durh Foh, Phil. Streng zu dezieben: 


Der deutiche Auswanderer. 


Dritter Jahrgang 


unter Veitung von G. 


rung betreffen, von Zeit gu Zeit veröffentlichen. 


fü Sercits dur Gorreipendenten, Gönner und Gefdärtsfreunde über alle von Deutſchen vor: 
zugsweife bervobnten Yänber der Erbe. Sir it vas Drgan Des Narionalvereins für 
Deutliche BUCERRIEEENE BE Anfiepelung, deſſen ble dender Ausfhuß feinen Sig au 

evoſlmächtigten ber einzelnen Iweigvereine ebilbrt wird, water 
deffen Oberleitung auch Die Redaction ſtebt. — Der Preis bleibt ſi. 3. 36 fr, oder 2 Zhlr. 


Franffurt bat und son den 
für den Jahrgang. 


Anfündigung 


Kaſſelſchen Allgemeinen Zeitung 


für 1649. 











auf die merfantilifchen 


Preufiens mit Deutf. 
befonderd ind An:e 


treibigen. 


dem Befepr, 


m bie perfönlihe Äreibeit, die Unverleglihfeit ded Cigentbums 
religidſen Belenniniſſes, die Kreibeit ber Wiſſenſchaſt, die Rede- und Pre 
ſtandigen Fortſchrut wird fie fördern; babei wird aber ihre Richtung 

temde fein. Nicht für Erhaltung von er wegen wirb fie wirfjam fein, noch für die von 


Ankündigung. 


Dem 1. Januar 1849 ab wird bier täglich, und zwar Morgens, mit Aueſhlu) b 
Montags, eine neme Zeitung unter dem Tate ! Se *— ——— 


Magdeburger Correſpondent 


se j j in der Erpebition terjelben, Breiteweg Rr. 171, 
Es erſcheint von diefem Blatte wöhenrlih ein Bogen in Onart mit Karten sub Planen richtende Abonnement berrägt in Magdeburg vierteljährlich 23 Silberaeoiden. 
Fifcher (dermalen wieder in Norbimerifa für den Nationalverein'stönigt, Preuß. Pokanftalten it dieſe Zeitung vierteljährlich für den Preis von 
reifend und tätig) und von Dr, Heinrich Küngel, bem Begründer und feitberigen Rrdac-|1';, Silbergroigen von Auswärtigen zu begieben. ı Ab 
teure. Die Zeiticrift wird, wie fie bereits begonnen, die ihr vom bentigen Neihöbandels-|fann die Zeitung gegen > Sibergrofpen für bad 
Minifterium erbetenen und zugefagten confulariihen Berichte, welche die deutſche Auswande · Jaferate wolle man an die Erpeditien der Zeitum 
Hr Geſchäfts und Geſichtekrels erſtreckt * mit 9 Pfennigen berechnei. Beſtellungen au 
einrichsboſen'ſche Buhbantiung am, 
., km mazeriefien Sntereffen wird vie Zeitung 
Hd wird fie auf bie Momomifchen ber Provinz Sach ſen und der angrenzenden Yänder, forwie 
£) Magdeburgs, Mckſicht nehmen. 
In politiſcher Dinfiht wird fie ee ſich 


erſcheinen. Das praenumerando ju ent 
Durch alle 
1 Zbaler 
Den Abonnenten innerhalb Magbrburgs 
Duartal im bas Haus geliefert werben. 

einfenden; fie werben die breiipaltige 

das Blatt nimmt hier verläung bie 


befondere Anfmerfjamfeit wipmen, nament ⸗ 


yur Aufgabe machen, die innige Berbirbung 


re —— — er garen ber anbern bentichen Staaten 
allen. Borzugdweife aber wird ſie fich mit denen Preußens beichäftigen. 
In biefer Hinſicht wird ihre — — 
Die unter dem 5. d. 
unjeres gegenwärtigen Rechtszufandes an, 
Freiheit, welde die Werfahung aewährleiftet, 


auptaufgabe fein, bie confitutionelle Menarchie zu ver« 
M. verlichene Verfaflung erfennt fie ald die Grundlage 
Die weſentlichen Grundfige ftantsbürgerlicher 
wird fie vertreten, als: die Gleichheit Aller vor 
die Beribeit des 
beit. Den ver 
entlih eine erbals 


Die Kaffelfhe Allgemeine Zeitung wird auch im Finftigen Jahre ber ihr im ablan Standesvorrechten, welche durch die Berfahlung aufgeboben ind; wohl aber für Erbaltum 
fenben durch ud tägl ſich —— deſeriteio zu Theil gewordenen Zuftimmurg mit von Einrichtungen, Inftänden, Berhaltniſſen, auf benen die Befundpeit unferes ——æ— 
Tangleit und Wirmung zu entipregen fortfahren. Sie erfennt, in Mitten der gemaltigen|das Gedeiben der bürgerlichen Gefellſchaft jet beruht. Die erdaſtenden Grundfane in Die» 
Bewegung und ber Umſhwänge ber Zeit, in Wahrheit und Gerechtigkeit die beften teitdlermet lem Sinne zur Geltung zu bringen, ift jegt das dringendſte Debärfwiß; obme fie ih au bie 
in den weientläßften Jutereifen der Nation, — Eindeit, Ordnung, Freibeit und Foriſchrit, Beſeigung wahrer Freipeit niht möglich. Bi E 
der Geſtttung — bie beften Zielpunfte, — in unabhängiger Meinung die dauerndſte er Die Zeitung wird daher dem Migbrauche ber freiheit, der Zügellofigleit, roher Gewalt · 
tbaung. Der Beifall achſdarer Stimmen und die Mitwirfung wohlbenfender und einfihts- that, dem Fanarisınae, der Füge in jeder Gehalt entfdieben entgegentreten. 
voller Minner baben ihr Bellätigung gewährt und Förderung geſichert. Sie gibt mar wir) Dei der ferneeen Ausbildung ber Berfaffung und der Bejeggebung wird fie in biefem 
vor über die politiiche Weltlage und ben Lauf der Ereigniſſe alle Nachrichten, Beleuchtungen Sinne zu wirken fachen, vor Allem aber bafllr, baf ber Königlichen Marht ein Um ang vır« 
und Aftentüde mit tbunlichher Vollkändigfeit und Schneiligleit, woher ihr nicht nur Die as zleide, welcher genügt, das Recht wirfiam zu ſchügen, bie Einpeit in er Befeggebung und 
urjerm Mage zu fo günfigen Stunden zuammentseffenden Pot Finrihtungen im ſtattes Vrrwaltung aufrebt zu erhalten, das Guit und Rügliche mit Erfolg ju fördern, 
fommen, fondern auch zuverläfüge Korrefpondenzen und andere einichlägtge Mittel be⸗ Eine weienihe Aufgabe ber Zeitung fell fein, den Sinn für Sirtlicfeit und Recht, Die 
nugt werden. Die Berbandlungen ber großen repräfentativen Berfammlungen, fo ‘Baterlandsliehe, Die Treue gegen ben König zu erhalten wab zu beleben. 
wohl der deutſchen Nationals und andern gefeggebenden Berfammlungen, ale Der Wohlfahrt aller Caßen wird fie zu dienen ſuch a. 
and ber auswärtigen, werben überall aus antbentuiihen Quellen mit Aelge und Iufam- Obne je den Stanbpunft bes Rechtes und ben ‚ber Lebergenaung za verlaffen, wirb fie 
menbang imitgetheilt. Weber die täglichen Ereigniffe im Reiche ber Erfindungen nnd doch bauptfächlih durch Befeitigung von Borurtbeilen verföhnend zu wirken ſich deſtreben. 
über die jo lebensvell angeregten Intereffen des Dandeld, der Gewerbe und der Kand |Bon foitematiiher Oppofitionsmanerei fih fern haltend, wird fie fi in völliger Unabhän: 
wirtbicdaft werden die interefanteften Nachrichten und Ausführungen auch fermer nicht gigfelt nad oben und unten bewegen. Sie wirb weder Artitel noch Privat: In erate auftch- 
febfen. Handels: Berichte, Geide und Wechfelfurfe nebkt den dabin einihlagenbenmen, bie nicht in fürliher Haltung und in den Grenzen des Antianbes abgrfaht find; dar 
Brrerdnungen der verſchiedenen Staaten, —I Anzeigen und Nachrichten in diefem Berinegen gern verſchledenartigen Anfichten ihre Spalten Öffnen, fofern fie nicht Den angegebenen 
treit, werd n fib bier anfliefen. Ju den Mbend- und Morgenihriften bes Mates|Tendenzen feindlich entgegen treten. 
wird das Meuefe überfihrlich uud ſchaell gemeldet, beipredden und zufammengeftellt, werden Usd fo ergeht brun an alle Freunde bes Baterlanded die Wirte, bad Unternebmen 
aud Nachrichten aus unferer nädften drtlichen und beimathlich en Oeffentlichleit mit⸗ fteundlich und nad Kräften zu unserftügen, da baffelbe lediglich das Wohl des Varerlandes 


geheilt, Daran reibet ſich dae zam Ziele bat. 


, s Magdeburg, ben 17. December 1848. 
Beiblatt der Mullellhden Allgemeinen Beitung, Die Revaction: Mudloff. 


Düffelvorf: Elberfelver : Eifenbahn. 
‚Dem Beihluffe ber Generaforrfammlung vom 30. Juni d. J. anfoige fol 
von 1°. Busergroichen für den Raum ener Zeile mit Pernhrift, aufgenommen, | bie für bas Jahr 1847 befimmte Dividende von 4'/, Precent von den Pıir 


— 
ee j TER ; ‘ —* br und Fe mitiv · oder Stamm⸗ Aftien mit dem bewilligten Zinfen biervon vom 1. Juli b. J. 
—— — Preis bleibt der bieherige, 6 Thlr. jahrli ; man fanı and halb un | — ab am & Januar 1849 bezahlt werben. Yegtere betragen bis zu dieſem Termin 


j rn a5 pe. = 3%, Sar., folgtih find pr. Aftie an Dividende und Zinſen 4 bir, 

Kaffel, im December 1848. 18 °r. 6 Pf. (se ** —5*— & Fe sriege und ——— zu —* 
ae : Dei h “e Herren Aktionäre oder fonfigen Inhaber der am 2. Januar 1949 erfallenen Con 
Die Aevaftion der Kaffelichen Allgemeinen Zeitung. pons werben daber eingeladen, Iräibejagten Betrag bei den Banfbäufern Wiihe Eleff her, 


(2968] 


welhrs die Nevaftion zu einem Mittelr und Sammelpunfte ber Beſprechung jeber Arı)[2390) 
von ernftem und lebenbigem Jutereſſe beftimmt bat. 


a aller Art, bir man poffrei einzuſenden bittet, werben, gegen die Gebühr! 





erateider Gefellſchaft zur Ausbäntigung au die Herren Mftionäre nicbergelegt. 
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Antlicher Theil. 


Frankfurt, 2. Jan. Geftern Abend erſchienen beim 
Neihsverwefer bie bier befindlichen Geſandten und 
Beichäftsträger fremder Staaten, um im Namen ihrer Re⸗ 
gierungen bei Gelegenheit des Jahreswechſels Hüdwünfche 
barzubringen, welche vom Sr. faiferl. Hobeit in verbind« 
lichHer Weiſe entgegengenommen und erwiedert wurben. 





Nichtamtliher Theil. 
Bas lernten wir im abgelaufenen Jahre? 
IL, 


Bir fagten in unferem erſten Artifel unter Diefer lleber- 
fchrift, eine der größten Errungenjhaften bes abgelaufenen 
Jahres jei, daß das beutjhe Boll die verſchiedenen Par: 
teien babe mwärdigen und jeine wahren Freunde kennen 
lernen. Für eine Nation, bie eben eiſt ibre politiſche Lauf⸗ 
babn beginnt, die von nun an ald europaiſche Madıt ban- 
deind auftreten will, iſt es Alles werth, wenn jie ibre 
rechten Führer erfennt. Died Erkennen und Unterfiheiden 
warb ihr freilich leicht genug gemacht; denn die Geſchichte 
aller freien Bölfer beweift, dag nur diejenige Partei eine 

ufunft bat, deren Bejtrebungen durch ſutliche Grundlage 
ih die Achtung aller Gebilderen erworben. Durch Yüge 
und Berleumdung fan wohl ein vorübergebender Erfe 
erzielt, eine augenblidlihe Aufregung erzeugt werden; 
fommt aber, was ja micht fehlen ann, bie Wabrbeit am 
den Tag, fo iſt der Rüdiclag um jo größer. Was balf 
es 3. ®. ber republifaniicen Partei, dap ım legten Arüb- 
jahr Heder’s Niederlage bei Kandern von ibren Blättern 
mei Tage fang als Sieg auspofaunt wurde, bafı z. B. 
die „Mannheimer Abendzeitung“ burd bejondere Billetins 
ten Uebergang ganzer Bataillone u. ſ. w. verfündete? Was 
balf es der Wiener Aula, dap bie ſchlenſchen Blätter bugende 
Mal die Ungarn anrüden und Windiichgräg ſchlagen liefen? 
Bas mügte es den Republifanern, dag fie in Schlefien, 
Thüringen und Baden dem Bauer und Taglöbner vor 
logen; mit ber Republif werben alle Steuern aufbören? 
Sie konnten fie glauben in ber Achtung ber Nation zu 
feigen, indem fie ın Berlin und amberwärts ſich mit dem 
rebeften, zum Tbeil aus ber Fremde berbeigezogenen Pöbel 
aferüirten, und auf ber Strafe, in Bolfeverzammlungen 
und in ibrer Preſſe eine Sprade redeten, die das Gerühl 
jebes gelitteten umb ebrlihen Menschen verlegte? (ine 
nugenblidtiche Einfhüdterung konnte wohl erzielt werben, 
aber für alle Zeit it die Partei gerichtet und ihr Urtheil 
it bereits yon einem uibensertiden Geſchichtſchreiber, 
vom alten demokratiſchen Schiojjer, in dem eben erſchie⸗ 
wenen legten Bande feiner Geſchichte des 18. und 19. Jahr 
bunderte, gefprochen. Da wo er (Geite 1457) die unmo⸗ 
raliſchen n ſchildert, die bei der Räcklehr der Bour⸗ 
sonen 1814 angewendet worden, fagt er: Jeſuiten und 


Serien, Äromme und Himmeldftürmer, Bureaufraten, 
elende h e und Egoiſten, wie bie bärtigen und 
trogigen Nepublifaner unferer Zeit, halten es 


durchaus für fein Verbrechen, das Voll zu belügen und zu 
betrügen.“ 
Wehrlic, ibt es eine Reaction in Deutichland, welche 
auf bie Miederfehr ihrer fhönen Zeiten bofft, fo fann 
ihre Hoffnung bloß dadurch verwirklicht werben, daß 
‚ bie’ repmblifanische Partei noch einige Zeit in ihrer bise 
berigen Weiſe fortfährt, bis ſie der Mebrzabl der Bär 
, weldye teiber jo leicht wegen des Miäbraude 
* Gebrauch verwunſcht, allee was ben Namen Freiheit 


ir “ 





trägt, völlig verleider hat. Dan jagt, bie Reaction wende 
Geldmittel auf, um = Iwede zu erreichen ; fo lange ibr 
aber unjere vepublilaniihen Blätter und Schreier den 
Dienft umfonft tbun, braucht Re ihrerfeits feinerlei An— 
frengungen zu maden. — Geben wir aber ab von dem 
moralijchen Kerne biefer Partei, und prüfen wir nur 
einmal ibe politiſchee Spitem, wie wir benn überzengt 
find, das nicht alle Anhänger diefer Partei die verwerflichen 
Mittel billigen, fo muß aud darüber dad vergangene Jabr 
der Nation die Augen geöffnet baben. Die allentbalben 
ausgeſprochene Sebufucht, dem Tangen —— Zu: 
and enblid in einen definitiven übergeben zu jeben, iſt 
antes Zengnih für bas Verlangen ber Nation nad einer 
ftetigen, unverrüdbaren, ſeſten jerungsgewalt. o bie 
Zufunft nicht gefichert ift, wo in briiimmten Perioden ims 
mer neue Erfhätterungen in Ausſicht jteben, die ſtets Alles 
wieder im frage fielen, da fann ber Wachsibum eines 
Volkes ſich nicht entfalten, und das Mark ſich micht in den 
Knochen auebilden, mit denen ein Bott fi ducchiclagen 
muß durch Die Dunkle Zufunft feiner Geſchichte. Die Wab: 
len im Nacdbarlande beweifen, wie richtig Dies von einem 
ganzen Bolfe gefüblt wird, und felbit Louis Blanc war 
ebrlich genug, fegrhin öffentlich einzugeiteben, der Präfidenten: 
wechjel in der Repnbisf fübre größere Gefabren mit ſich als 
die Befirebungen einer Dynaftie. Äranfreich, das ſich feit 1789 
die dreiuudzwanzigſte Verfaſſung gegeben (die verſchiede⸗ 
nen Umſormungen unter Napoleon mitgerehnet), ſſebt am 
Borabend eines Staatebanferots, während Preufien unter 
feinen 17 Herricbern bis beute immer ar gröfler gewor⸗ 
den, und, wenn Die Sterne ferner günftig find, am Vor— 
abende einer glänzenden ZJufunft Acht. Sold einen ſteti— 
gen Gang, der die Entwidelung aller Kräfte zum Scös 
nen wie zum Großen, nah Innen und nad Außen fördert, 
will bie beutiche Nation unverkennbar ihrer künftigen Ges 
ſchichte als Charakter aufprägen. , 

Welche ber vorbandenen Parteiew aber bietet ibr in ib- 
ren Grundjigen Gewähr für die Beſchreitung jo ſicheret 
Bahn? it f 68 Diefenige, welde bie Freiheit jo weit 
audsubehnen rebt ih, daß auch bie Freiheit zu 
immer neuen Revolutionen nicht ausgeſchloſſen ſeir 
Man wei, die Polen hatten für ihre Parteien verfaſ⸗ 
funasmäßig das Net bes bewaffneten Widerſtands, und 
an birjem Rechte, an diejer Areibeit, die fie zuviel 
batten, ging ibr Vaterland zu Grunde. Wlübte und wohl 
etwas Beſſerese, wenn die Grundjäge der linfen Seite der 
deutſchen Nationalverfammlung zur Herrſchaft gelangten? 
Hören wir dech, was ihr Aührer, Hert Boat, mit batt> 
kenowerther Offenheit in ber Sigung vom 12. Der. aus 
ſprach. Nicht allein, daß er gar_fein Neihsoberhaupt will 
(S. 479); er wanſcht ſegat (2. 40852), dag die zu bes 
rathende deutſche Berfalfung überhaupt nur von kurzer 
Dauer fei, und Reit die naturgemäge Entwidlung aller 
Politif, bie einzige Bedingung bes Fortſchritts nur im der 
„Revolution. Mill dieje Partei alfo eine natur: 

emäge Eutwidlung,, ein Fortſchreiten Deutichlande, 
© muf fie freilich anf eine Verfaſſung binarbeiten, durch 
welche immer neue Revolutionen berporgerufen werben. 
Darum werben wir aud in den nächſten Tagen jeben, 
wie fie gegen nichts ſich beftiger ſträubt, ale daß eine 
mädtige Dipnaftie mit der Stetigfeit der Erblichkeit die 
Zufunft Des Baterlandes verbärge, Aber gerade auch für 
bieje Frage ſcheint unfer Volk im abgelanfenen Jabre ſchon 
die richtige Beurtbeilung gelernt und als Errungenidaft 
die Einſicht mit ine neue Jahr gebracht zu haben, bag bie 
preufiihe Dynaſtie alein Deutibland eine yet ver 
bürgt, Ueberall, im Norden wie im Silden, in Braun: 
ſchweig wie in Baden, ſpricht fo ſich der geſunde Juſtinkt des 
Bolles aus, und er wird, irog den Dehrebun en bes Gei⸗ 
ftes, ber jleis verneint, auch im ber deutſchen Nationalver 
ſammlung das Baterland zum Siege führen. 


Zur Beherzigung 
Eine Rewjaprögabe von J. €, Dapimann, 


Dablmann bat im der Deutſchen Zeitung“ ein fo vor⸗ 
treffliched Mort über die Dberbauptöfrage geiproden, daß 
wir ed für Pflicht halten, ed unſern Leſern mitzutbeilen: 

Niemals noch war es in gleichem Grade — daß das 
deutſche Voll ben alten Nubm ſeiner Gewiſſenhafligkeit 
bewähre, als peut, da es gilt, ſich ein Oberhaupt zu wäb« 
len. Zu wäblen? Ia fo jpribt man, und bane be: 
eugt gleihwebl Alles, dag in Wabrbeit gar feine Wabl- 
— Hatfinde. Denn. wobin man bört, jedermann 
nenut Preußen, ſeiſs nun, dag er ed-sucht oder eo 
vermeidet, ftetd ift nur von Preufen die Rede, ob man 
es allein oder mit andern, für immer oder auf bes 
ihränfte Zeit an bie Spige bringen folle oder leider müfe. 
Um diefen Gegenſtand drebt ſich ein enbios raufhendes 
Durcheinauder der Meinungen, der Sticheleien, der Heftig- 


feiten! ja man vernimmt jäbe Ausbrüde der Wutb, einer 
uferlos jhäumenden Leidenſchaft, als golle c8 eine neue 
Revolution. Wrr es mit dem Baterlande redlich meint, 
ſucht bei jo ſtürmiſcher Witterung ein Obbath, und findet 
es in der fiheren Stille des eigenen Gemütbe. Hier er 
neut ſich freilich um fo dringender die Arage: „Was er: 
wartet ber Deuiſche von ſtinem Reihsoberbaupte %" Allein 
die Antwort Jäßt nicht lange auf fih warten. Sie lautet 
farz und bündig: „Den Schut der Gejege, die fein Volke 
rath in Frankfurt ſeggehen bat, und eine Macht im Staa⸗ 
tentreife, bie der F des deutſchen Volke würdig iR. 
Fübrt diefe Antwort au Preußen zurück, fo darf man ſich 
nicht weigern, ihrer Weifung zu folgen. Bei dem Mäd- 
tigen ſuche Schuß! Das weiß Jevermaan, und nimmer 
fann co frommen, vwanfelmüthig von ibm zu laſſen, um 
ich dem Schwäberen zuzuwenden. Nun fiebt bei Preufen 
ereits die Macht. Mir haben nidts zu thun, ale das 
Werf der ring anzuerfennen,, meldes rüdgängig zu 
maden unmöglich if. Eine ſolche Macht auf Die Probe 
zu bexufen, ihr bie deutſche Krone auf ein Paar Jahre 
oder auf bie zweifelbafte Dauer eines Menſcheulebens zu 
vertrauen, biefe fie verfpotten und zuglei bie Veutide 
Zukunft der edeln Arücte berauben, bie ein völliges Au: 
ſammenwachſen Deutſchlands mit Preugen —— zeiti⸗ 
gen wird, Denn das preußiſche Wolf iſt berufen, jene 
Wandelung feines inneren Weſens, welde ehemals Brans 
denburg in ein Preußen umfchnf, zum zweitenmale und 
im größeren Maßſlabe beionfter zu vollbringen, indem es 
in Deutſchlaud eingebt. Dem Beberricher Preußens, der 
feine Stirn mit der Kaiſerkrone ſchinuckt, muf, wenn er 
in die Herzen der Deutſchen einziehen will, der fernite 
Winfel deutſchen Bodens fortan fo viel gelten als fein 
Berlin und Königsberg; fein Vaterland muß aröfier fein 
und zur fihtbaren Gewähr deſſen wird ber deutſche Reichs⸗ 
tag, wo denn aud, aber ſicherlich nicht auf preußifchem 
Boden, tragen. Cine preugiihe Nationalverfammlung 
(ein aud unter den biäberigen Berbältniffen fehlge— 
geiflener Name) wirb gar bald zu den Undenkbars 
eiten gehören; denn eine gefekgebende Verſammlung 
des balben Reichsvolles hier und dann wieber des gan- 


jen Neidiövolfes dort in Wirkfamfeit fegen, biefe einen 
Streit von Kräften bervorrafen, bie fib gegenfeitig 


zerftören müßten. (benfo raſch aber wird cs ſich 
in der auswärtigen Politif bervortbun, dab es eine 
preußiſche neben ber deutſchen gar nicht mebr geben fönne, 
und fo viel feblt baran, daͤß Deutichland unter Preußens 
Herrſchaft zu fteben Fomme, daß es vielmehr in Kurzem 
feinen preußiſchen Laudſtrich geben wird, den nit der 
Odem des verfüngten deutfhen Vebens frei durchwedte. 
Solch ein Einleben der Hausmacht in das große Ganze 
vollbringt ſich freilich nur dur eine Ehe ohne Scheidung. 
Darum iſt im der Erblichkeit micht blofi ein Töbliches Ding 
neben anderem Guten, nein ber Kern des Ganzen, ja das 
Ganze jelbft entbaften. Denn welche Entfhäbigung bieten 
und denn die Lobredner des MWechjels mit ihren 12,8 oder 
+ Jahren? Iufofern fie nicht den Nepublifanern angebö- 
ren, Die einen Präfidenten für möglichſt furze Zeit an die 
pipe Deutſchlaͤndos bringen möchten, werfen fie gewöhnlich 
die Bebanptung bin, dem Begriffe des Bunbestlaats wie 
derſtreue Die Erblichleit feines Oberbauptes. Wenn die Erbs 
lichkeit aber unſerm Deutſchland Rettung und Segen bringt, 
jo liege ſich die —— eines aearifes allenfalls vers 
Ihmerzen. Wir iſt es aber mit diejem Begriffe überbaupt 
bewande?_ Ans dem Begriffe des Bundesſtaats, in Gegen⸗ 
fag zum Ztaatenbunde geftellt, bat man und oft genug ber 
wiejen, der Etaat folle von nun am mebr gelten als der 
Bund, bie deutſche Einbeit mehr als Das demſche Sonder> 
leben, aber dabei berubt es aud. Denn allein für fih 
bingeftellt it der Bundedjtant ein Staatswefen von der 
mannigfaltigiten Debnbarkeit, und fein Sterbliber darf 
fi vermeflen, mit entjdiedenem Urtbeil voraus zuſagen, ob 
die alte Gemathlichteit bes in lanbicaftlider Birklamteit 
begnägten Sonderlebens abermals bri und obfiegen, oder 
ob das Selbfigefühl noch nie empfundener Macht, beflügelt 
durd die Notbwendigfeit der Selbilerbaltung, ben ringe 
andräugenden Großmäcten gegenüber, uns ber Staates 
einheit näber und näber sufllern wird, Genug, welche 
Schleier auch unfere Zufunft verbüllen mögen, Jeder, 
dem die Wohlfahrt Deutſchlande der Keititern it, fennt 
die Bahn, bie er zu wandeln bat, oder fann doch, wenn 
er etwa langiameren Kopfes ift, ibrer er inne 
werben, jobald er ſich eine vieleicht nabe Möglichkeit ver 
wirllicht. Dränge beute bie geflägelte stunde an ben Rhein, 
Franfreihs Scaaren wälzten fi feindfelig beran, wurde 
nit da ein Schrei, durch ganz Deutichland fallend, 
mahnen, uns um den Ädler Preußens au fchaaren % 
Würde man nach Defterreib fragen, Das bei aller feiner 
Macht genug am ſich ſelder zu fchügen bat, oder nad) einem 
andern Throncandidaten, oder vollendd nad der geprieie- 
nen Trias ausblicken, damit biefe über unfere Mettung 


beratbfihlage? Wenn die Nationalverfammlung, durch bie 
Stimme bes ben Bolles zur Schöpfung ber deuſſchen 
Neihsverfafung berufen, die deutſche Erbfrone in bie Hände 
unjered mädhtigften Fürſten niederlegt, fe trifft fie 
feine Wahl, fie erfennt bloß eine politiſche Noibwen- 
ne iu an, deren Dafein Niemanden verborgen ſein fan, 
deſſen Augen zum Schen taugen. Stränft fie ODeſterreich? 
Driterreid), im den gefabrsollen Neubau jeines mittelalter- 
lichen Bölferreich® vertieft, muß vor allen Dingen zunächft 
ſich ſeldſt gehören, fann und will uns jegt nichts ein, möchte 
vielleicht lieber jogar uns Schwierigleiten bereiten; allein es 
fommt der Tag, da es die dargebotene Hand ergreifen 
und im treuer Berbrüberung mit umd deutſcher fein wird, 
als da es noch fcheinbar zu und im deutſchen Bund fand. 
Oder fränft Die deutſche Nationalverfammlung denn die 
deutjchen Kürken zu Gunfen eines einzelnen Fürfien? Zu 
Giunften des Baterlandes geidräbe biefe Aränfung, wenn 
überhaupt eine ſolche ftattfände, Auch haben weiſe Männer 
fies die Einbuße gern verſchmerzt und wohl gar gefegnet, 
dur welde fie in Der Stunde der Wejabr ben Neft ihrer Habe 
u retten vermochten. Zu beil aber ın die Wabrbeit an den 
Tag getreten, daß Deutſchlands Beſtimmung damit nicht 
erfüllt if, daß es dem Selbfigenügen von mehr ald dreißig 
Zouveränetäten diene; Die Rothweudigkeit lirgt unabweich⸗ 
lid vor, daß 200 Jabre nadı dem —— Frieden, 
der uns dieſe Ungeheuerlichkeit des Daſeius aufhalete, 
elwas für Das deutſche Volk in erſter Linie geſchebe. — 
Oder übt fie wohl gar Krankung gegen Preußen? Ya ge 
wiß, fie fränft unverfühnlid alle diejenigen Preußen, weiche 
noch immer den Traum yon einem ſpeciſiſchen Preußenthum 
und ber Gloerie einer ig erg Nationalveriammlung 
träumen, und das glänzende end der Trias für Deutſch⸗ 
land ausſinnen, welbe ned immer nichts Beſſeree 
wiſſen, als Preußen im alten Schlepptau der ruſſiſchen 
und oſterreichiſchen Politil zu laſſen und das friiche Leben 
auf bie dürre Weide ber vormaligen Nubms- und Siegess 
felder zu ſchiden, aber fiherlich feinen Preufen, der Mans 
nes genug üft, die abgeftorbenen Zweige an der vaterlän: 
diſchen Eiche ſelbſt fällen zu beifen, damit die lebendigen 
Aeſte ihre ftarfen Arme um fo gewaltiger ausbreiten fönnen, 
ſcherlich auch nicht ben Koönig Preußens, welcher feine 
Ulurpation zu begeben glauben wird, wenn er die Pficht 
erfüllt, welche Deutibland ibm aufjnerlegen bereb- 
tige if. Wenn Die deutſche Nationalverfammlung Deutſch⸗ 
tands erbliche Kaijerfrone gründet, ſo darf fie ge 
treft ibren Kürften gegenübertreten und fagen: „Wir baben 
uns felber überwunden, indem wir, burc ein Jabrtaufend 
beiebrt, unfere Stammesriferfuht, unfern lirchlichen Hader, 
unser ganzes Meinlihes Sinnen und Zpinnen der Cinbeit 
bes Baterlandes zum Opfer bradıten. Wir baben erfüllt, 
was wir dem Bolt verbeißen; tbut Ihr deßgleichen!“ 


Deutfhblamd, 


** ARien, 29. Dee. Herr v. Schmerling, der vormalige 
Neidısminifter, den der Staifer zum Bevollmächtigten Defter- 
reiche bei der deutſchen Centralgewalt ernannt, während ihn 
zu gleicher Zeit der erſte Wahlbezirk der Kaiſerſtadt zu 
feinem Abgeordneten auf dem Reichstag in Stremfier er: 
wählt bat, Herr v. meh bat vorgeftern in einer 
Verſammlung feiner Wablminner cine Auſprache gebalten, 
teren Wichtigkeit unter den gegebenen Verhäliniſſen nit 
zu verfennen if. Gin fleißiger Mitarbeiter, binter deſſen 
Ghiffer E wir den Profehjor Eittelberger vermutben, knüpft 
bereits in der heutigen „Wiener Zeitung” an dieje Anſpracht 
einen leitenden Artikel, der mit folgenden Worten ſchließt: 
„Auf die Schule Des Lebens bat Ger v. Schmerling 

ersiefen, wenn erboift, man werbe in Aranffurt von dem 

leßen Projectiren zurädfommen und im Geifte einer aro« 

fen Politik, wie fie Defterreihs und Deutſchlands würdig 
ut, die Ärage zu Ende fübren, welde die Männer, die in 
Aranffurt jiten, beſchäftiget, und uns, als Deutiche und 
als Defierreicher eben fo nabe liegt, als unferen deutſchen 
Nadıbarı, Defterreih, jo boffen wir, wird und muß jene 
Stellung einnebmen, die es jeit einem ——7 
Berbande mit Deutichland im Intereſſe des européiſchen 
Gleichgewichtẽe, im Intereſſe der Unabbängigfeit und Selbſi— 
ſtändigkeit der mitteleurepäifchen Staaten, und im Intereſſe 
ber politifchen Freiheit der Bolfer einzunehmen berufen iſt, 
ohne jene Aufgabe bintanzufegen, bie es als felbitftändige 
europäiicde Macht ſich jelbü ſchuldig it. Wir freuen ung, 
dag einem Defterreicher, einem Wiener es gegönnt if, au 
biejem großen Werfe würdig mitzuwirken, und fürdten die 
Propbezeibungen jener nit, weiche Deutſchland der Re— 
publik and Anarchie preisgegeben zu feben wünſchen, um 
Oeſterreich zu erbalten.” 

Die Rede des Herrn v. Schmerling ſelbſt Sauter: 

„Deine Deren! Rah ver Abmwelendeit won acht Monaten aus 
Arankurt in bie fheure Baterſtadt zurädgelehrt, war ih aufs Freu⸗ 
digſte vom ber Rachricht Üderraicht, daß ib zum Bertreier wieled 
Brjtrles erwäblt wornen ſei Wenn ih im ber ſaweren Belt, in ven 
fo Imbaltevollen lebſen adt Wonaten Beweiße meines Sinned für 
Areipeit, aber auch für Rei um Oromang abgelegt, wenn mir das 
für fo mare edrense Mnertennung geworben, fo finde ib vor in 
dicſer Wahl meinen ſchönen deba. Brave.) Ip bringe Ionen mit 
um fo tieferer Währung meinen Innigf grfählten Dant, als es mir 
darch wie Umſtände mit gegömm war, Üben, wir 4 Recht umb 
Sitte, meine pohltifbes, mein barlameniarıfdes Mlaubensbefennimiä 
ablegen zu Idmnem. So fchönes,, hrendes Berkrawen "erfordert vie 
ofenjte vankdarfte Erwiederung. Darıma ſprecht ich vet freuplg zu 
Aber. Die licht eines Neaibtiagsprpmtirten IM ießt eine roppelie 
Som siegt einmal ob, wie Arripeit, ©. 9. die Inmerdaib Des Welches 
nelegene, zu beiefligem; felme zweite fomdierigere Aufgabe liegt in der 

ineirkang an der Mengelaltung des ige fo zerrinenen Baterlam- 
bes. Ben dd im eimer früpern Zeit, als ſoichte mo gefäprlis gewe · 
fen, für Qreigeit gefproen, men Id dafar in meiner beihräalt ae» 
weinen Sphare gewirt, fo med fe mir Ihe um fo ebrurer fein, 
vorausgefept, pad Wr Immerhaib nefeplider Grenen üb bewegt. Die 

it muß alfo mit der Üeiehlichleit waleie befelligt werden, fonft 
Fe anvermeiblih unter Boa dieier Auficht audgebenn, babe ih in 
Srantfart gewicht, von gleiher Idee ſoll mein Thum ale Reiastagsrenu- 
itetee deieelt Fein. (Hravo.ı Unaleihr ſchwieriget ſe cim vie Asfgebe der 
Nenconfitwirumg bes fo vwiellab erfhälterten Baterlanaıs. Leit 4 Me · 
natem babe Ib wielfar dem bitteren Schmerz in dieſer Hinfiht em» 
yünden mehren. Kalt ihlen «8, ald 06 ber altrebrmärsige Kaiferflaat 
and der Neipe ber Großmähle Eurapa's verſhwinden ſolle. Ih 








folder anerfannt wird, 
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en 


Ben tr a m 2 wet 
ten wirfen wollten. (8 e fpracp man in Rranfurt vom Buf- 


«ben baliziend, und fiellte das Unfinnen eines diplematiſchen Ber 
es mit einem felbfifländigen Ungarn. ie fonzte i$ an die Men- 
Ußrung wiefer fo verlepenzen, fo (werten Meinungen mer! 
am bieß mid einen Opttmiften, als ich enigeaneie, wie Orfberreih 
ihon aus glei ſwierigen Lagen fiegreig Jervorgegangen, wir ber 
fdwer arprüte Staat alfo auch tiesmal in ber alten Perrlitelt 
rrrorgeben würke, ( .) Bald je ia @elegenbeit Venen 
Stel; üter vie harten, mund fAnellen Siege ber öfler- 
reihiigen Armee in Italien zu empfinsen. Am 6. Aue am felben 
Tage ald die beutihen Truppen, iheilmeife nur, dem Reihaverweier 
ihre Pulsigung darbtachten, hat ber greife Hadepiy in Mailand bie 
ipifgen Barden aufgepflanzt, Als bie theirete Baterftant, als 
iem der Shaurlap zer träbfien @cenen und ſo vielen Unglädes 
geworben, war «6 mir bo frenpige Brmugibummg, bad im weniger 
als 14 Tagen mewe, asſchaliche Oetre erftanzen, und dab ir «ben 
To _kriegderfahrener als jelbeumälbiger Rüprer,. Für Gindiſqh · 
grüg, mit bewunberungdiwertter Mäfigung bar feinem Sirg 
De wahre geſcdliche Areipelt zu befeitigen gemufit. (Bravo ) 
Bäprmp all Dirfer Imtalrfhweren Zeiten bat mi der 
ter Greigniffe fern vom dem mir Ihrueem Bien gepaltım. Ab mar 
terufen an bie Epige jenes —— der durch SO Jahre das 
Grab ver Arribrit geiwefen, and ich nlaube, während meiner ziel 
monatlichen Lei nmg befrlben mich mit umnüglich bemieien zu babe, 
va es mir gelang, vie anarifsen und bie Gonpentsgelüfte, welde 
in Arankfurt rege geworben, zu deſtitſgen. Stolz fühle ich mich da · 
mals, ald Dekerreicer foldes bewirkt zu haben. (Brano.) Ale mid 
der Keihöverweier ins Minifterium berief, befeelte mid das erber 
dende Grfüpt, eim Deuſſcher zu fein; dech vergaß ich bierüber feinen 
Augeablid, dad ih vor Allem Dxfterreiser ſei Als in Arankfart bie 
Sa tede noſeenen des 15. Sept. fast hatten, if ed mir, bem Deferreicher 
nelnmgen, das erfte Belfpiel gm geben, mal Bnarle beläimpft werben 
müfle, und daß, wenn fie befämpft werde, fie au befiegt wird. Nis aber 
im Scheofe jener Berfammlung Dißtramen gegen mid, weil ih ein 
Deflerreiher, rege geworten, da zogerteich feinem Hagenbtid, meinen Rud- 
dritt aus Dem Diinift-rium au nehmen; wenn ig mar zu flog, ale 
Drflereeider um Beriramen Dahlem zu mihflen- Ich hielt #8 wann für 
meine Pflicht, mach Bien zu eiien, um die bier nram Die künftige 
Geftaltang ber Dinge im Arankfart tege geworsenen Borarthelle 18 
brlamıpiem. So wie in den Stärmen bed Mai und Juni, jo mie int- 
mer if mir die Mufrenterbaltumg der Integrität _teo öflerreihiihen 
Siaaies das höhe und mwidtigse im Xebrn. Defterreih muß, 
wie feit taufend Jadren, elne europälide Yrobmadt 
bieiben. Kein Zoll von dem durch Beriräge erworbenen un» durch 
Siege rbauptıten Yandem darf veriorem getem. Uber nem neflalten 
muß es ib, auf deu Grantiagen ter neuen, geiegligen reibeit. 
Bravo.) Ah bin fell äderjeugr, daS das Berpälimiß Defderreichs zu 
Deutidlawd ih Bar um» bririeninend geftalten wird. Blide id jm- 
rot auf dad abmelaufear, inbalı re zadr fo Iebe im, wie 16 fo 
wande völlig unnrahlidhe Wrispert Ina Leben arralen. Bub vie 
Frankfurter famımlung hat fh frimrefalld arm an foldem Ipeem 
cezeigt, die Zeit aber bat die Meniten mühtern gemacht, bat 
We elufehen neiehre, dab umrerfe Proiecte feine dügtigen Mäne, 
dah foriwährenser Amllury nicht Auibaa genarnt werden fans. 
Im mir lebt wie ſeſſe Webergennung, Daß vie deuiſqat Berioflung ſich 
mob derartig gehalten wird, daß fie 
reiche an Deatihland juläft, mobi vor Allem jede Die Inteqrisät 
Deflerreihd gewahrt werten muß. Das üfterreihifge Minifterium 
dat mir wie ehrenvolle Stelle eines Orvollmägtigten bei der Gentral 
arwalt übertragen. Mit Damf erfenme ich dieſe —— au 
welder man mid, vwergen meiner frübern Stellung in Aranlfurt, 
vorgen ber genauerm Renminif ber dortigen Berbältmife, vie id zu 
erwerben Gelegendeit halte, areanet fand. So fehr 14 überzeugt bim, 
das das Miniterium rine deifere Wapı hätte treifen können, fo zwi 
mid jedoch m.in Pilibigellizl, viefem Hufe Roise zu deiflen. Beil ı 
fo glüdiih germeien, mir vielfachee Wertramm ia Aranffurt und 
Deuiih'and zu ervorrden, will und menb ic war Arankinrt zurädäe- 
den, um bori far Ochierreit zu mieten. Gin praciſſe er Slim ih ın 
Deuıihlasd erwaht. Es berrit ein allgemein nelüplier Drang, vaf 
Sie Dinge bald zur fehen Wertaltung neiangen mögen. Darum dege 
ich vie tefle Hoffnung, tab Lied irtabige Mefaltai binnen wenigen 
Boden in gen erzielt werten bürite..I4 frane Sie num, meine 
Bern, ob Sic mir geſſauen, mid, für viele wenigen Muem nod, 
von dem mir zugedachien Eprenplape in Kremfier fern I ba 
id auq wach Arankıurt mer im ber Mofidht gebe, für“ treih u 
fireben, gu bemwirlen, daß auh vom Deuifhland anet» 
lannt werde, bafı Deferrei$ das mädtige Keih blei- 
den mälfe, bas ## if. Beide Aufgaben find ihrer Hater 
volllemmen bomonen, und mam Brurri bemfelben Ziele au. Roch m 
ip bemerlen, voh Deſſetreſche Reiasenı am bie —B Ir 
fafungelcage wide geden lann, bevor der Kampf in Ungarn midt 
vollig ewifieden. Bür jegt kann und wird der Reichẽetag in Kremfier 
nidi6 Unteres ba, aid die Graudtedte beraiben. So fehr nun bie 
Bitigteit vieler Beraipumgen vor Augen ko: ſo gene ich dech 
dem Purrioremus und der Claccht meiner Coljegen Io wölligeo Berr 
trauem fcheafen zu särfın, Daß meine Wenenmwart in Kremlier jept 
dert mie vrimgen fein bürite, mährend meine Dieafle in Arankiurt 
von urgleich archerem Nugen f.in Finnen. Sollte immiihen, was 
ich jedoch beymeide, bie um fo ziel wittigere Asfgabe ber orgamifi- 
renden Zpätigleit ver Seſetzgedeng in Kreinſter teninnen, fo merke 
id feinen Asgeudtld anbeben. auf meinen Eig zu eilen. Ih appellire 
deder noamald an den Audiprud der beprrehrien Baylmänner, in« 
m ih ie rohmals verühere, tab mein Aufenthalt in Arankiart 
nur wenige Techen dautrn türfte, und ie brim imne ber varlar 
mensariisen Serpanblengen über tie elgrnılime Berſaſſengefrage zu 
rüd fein werde. 


— Die „Wiener Zeitung” knüpft hieran nod folgende 
Bemerkungen: Hru. 9. Schmerling's Erſcheinen in 
Wien bat in dieſem Augenblicke eine bobe Bedeutung. 
Nadı unjerer Anſicht if eo feine Aufgabe, im öfterreichı- 
ſchen und im allgemein deutſchen Intereſſe Vermittlung 
und Berftändigung nad beiden Seiten bin zu bieten. Die 
Nationalverjammlung bat in ber Beſchlußſaſſung der $$ 
2 und 3 und bie darin ausgeiprocdene Perjonalunion, 
Deſterreich gegenüber, einen Mipgrüf getban, der, nadbem 
Hr. v. Muhlfeld im jeinem Minoritätögutacdten, und die 
40 Öfterreibiihen Abneorbueten in ibrer Anfprade an 
ibre Wähler zuerſt dagegen Proteft erheben, und nachdem 
feitber ganz Oriterreih Piefem Protefte anf das enticie 
bene beigeftimmt bat, nummebr fo ziemlich allgemein als 
Das oſterreichiſche Minifterium 
bat bald darauf in feinem Programme den Grundjag ber 
Realunion aller Theile Defterreichs auegeſprochen und bat 
rüdjfihtlich der künftigen Geftaltung Deutichlande den 
Grundfag der Vereinbarung mit ben Regierungen wenig: 
ſtens für Deiterreih in Anfprub genommen. Sonder« 
barerweiie bat man im Kranffurt dieſen Tbeil des Minis 
fterprogramms für einen Abjagebrief gegen Deutſchlaud 


bingenommen, was jebenfalls eine Mihdeutung, ein arges | 


Miivertändnig it. Der Austritt bes Grm. v. Schmer⸗ 
ling aus dem dentichen Neihsminifterium und Der Eintritt 
bes bedhverbienten Drn. v. Gagern jollte dieſes Auoſchei— 
den Deſterreichs vervoltäindigen und das preufiiiche Prir 
mat, dad Aufgeben Stlein:-Deutfchlands in Preußen beför- 
bern und beſchleunigen. Dod im Augenblid, als dies 
geihehen follte, hat ed ſich herausgeſtell, daß auch bierin 


mädtige Lauf 


eimen == Anihlap Dreher" 


ein Berfeimen beffen obgmmaltt, was bei der Meconftinis 

Deutfhlands im Reiche ber Möglichteit, des Dedürfs 
nifee und der alljeitigen Wohlfahrt liegen fan. Eine neue 
Bahn, abweichend von der des völligen Aufgebens allen 
Einzelntheile in ein ganz Deutfchland nivellirendes Gau⸗ 
jes, muß beireten werden, und wir wollen hoffen, daß Hrn. 
v. Schmerlings Wirkfamfeit, ale Abgeordneter und ald Be⸗ 
vollmädtigter bei ber Gentralgewalt in Aranffurt, bierin 
die Interefen Defterreihs mit Deutſchland in Einflang zu 
bringen verfieben wird.“ 

— Es FH olgende Rundmadung alpinn: 

„Da in jüngfier Zeit das Befchen eines Klubs * 
wiederholt ie worden, welder 3 mit der abſi 
derumireidt, in dem Smeipen ber befpriht, bu 
Kenmzeiben von Federn am bem Düten fi funzalbt, und ganz vor 
f Pläne entwirft, in DMaffe die Berfhamgungen auf den Baftrirn 
n ch gm erflürmen, um vie Kanonen zu vernagelm, fo wirt hirr« 
mit bem Vene efinmten Theil des Publikum befanmt gegeben, vaß vrei 
Alarmihülle 

am 


reinen folden Jall die ganze Garniſon in 15 Minus 
ten anf ü 
Iharl gefeuert wird melde 


wen dringen, baf in ber Aacht auf d 
4 im größeren Daflen * Urt 2 
jangen nähern, ober, von ben Saut wachen angerufen, nidt Tor 
nleih eine amdere Richtung einfhlagen, das ferner bei einem Alarm 
die dem Berfsanzungen nahe liegenden fer von ber Trupre [or 
eid befept werben, und naher auf deren Berlamgen zu öffnen fin, 
et endferni, cleuden Drobumgen, melde indes Immer tas 
Stachen des böfen Welftes bier beihätigen, Irgemd rine größere Bien 
deatung belegen zu wollen, aber nolllommen ‚tie Stream 
der Giſebe gegen jeden Ftedlet geltend zu machen, if dieſe Ertlä- 
Tumg wur jur 32 derienigem, he bieber durch ihre Aus 
gaben ump Hinweilungen vie Mütärbehorer aufmerkam madın 
wollten, Bel diefer @elegempeit muß mod erinnert werten, dad bei 
allen etwaigen Jufammenläufen, fei e# mum bei Tag oder Nacht, das 
bief neugierige Dan verzüglih Weiber an Kinder, entfernt 
balten find, damit fie vor n bemahrt bleiben, ingem leider d 
Augeln wigt immer die Schulpigen treffen. Bien, am 27. Der 1848, 
—— und Miitargeuverneur: Welpen, Arelemarichaillieu« 
[4 71 .* 

— Nach Berichten aus Mailand vom 24. Der. batte 
fih die Stimmung dieſer Hauptſtadt jeit der Ridfehr mch« 
terer Nobili und Signori feit einigen Tagen een 
verſchlimmert und viele Symptome beuten anf irgend ein 
Demonftration bin, Am Kreitag und Samftag ſab man 
die rothegrunen Bänder an ben Hüten erſcheinen und b 
Gorfoe Pionene wurde laut Corſo Garibaldi genannt.) 
Sonntags, bief ed, jell dort mit diefen Bändern Corſo ge« 
balten werbrn. Der Geuverneur, Seldmarjballlientenant 
Baron Wimpfen, jah ſich auf alle diefe Anzeichen veran« 
daft, ein ernftes Plakat an die Benölferung zu erlaſſen, 
worin mit den ernfteiten Mafregeln gedroht wird. Unter 
dejien trafen die günftigen Nachrichten über Das Borrüden 
der faiferliben Armee ın Ungarn, die Bejerung von Prefie 
bar, yruau u. ſ. m. ein, umd bie beftigften Schreier 
verkummten. In ben Provinzen machen bie Siege der 
faijerl. Armee in Ungarn unter der Umfiurjparter einen 
eben jo niederichlagenden Eindrud. (Wien. 3) 


Dimäg, im Dec. Der balbofficielle „Deiterreihifcbe 
Gorreipenvent” emtbält wieder einen Artifel über bie vent« 
ſchen Berbältnifie. Er befagt im MWejentliben: „Die 
Boller Deiterreihs wie feine Winifter adıten bie völfer- 
rechtliche Verbindung, in der Defterreid zu dem übrigen 
beutjchen Staaten ftebt, und find bereit, fie jener und enger 
zu ſ)lingen, und fie nicht bloß auf die Vertretung ber 
Furſten, ſondern auch auf jene der Völker zu gründen, ja 
nad dem Wunſche vieler fellte fie fogar auf alle in Deſter⸗ 
reich vereinten Länder ausgebebnt werden; aber fie fprechen 
der Mebrbeit der Berjammlung in Aranffurt die Macht 
vollfommenheit ab, obne weitere Berufung über Defier 
reich und feine innern Verbältmiffe zu beftimmen, oder gar 
es zu zerftüdeln und feine Theile in ein foldes Berbhältnig 
zu einander zu bringen, wie es bie abtrünnigen Wagyaren 
ih wäünfben, oder wie eint Hannover zu England und 
im Mittelalter unter Ladielaus dem Nadgeborenen (‘Poft- 
bumas) Böhmen zu Ungarn und Deiterreih ſich geſteilt 
batte, Die gleiche Selbfiitändigkeit, Die Deterreih für ſich 
in Anfpruch nimmt, Aebt auch jedem andern deutſchen Bun- 
beaftaat zu. Die Bundesarte von 1815 ift ned nicht auf- 
aebeben. Man fühlt ihre Ingenügentheit und berathet eine 
neue, innigere, auf andern Grundlagen berubende Berbin- 
dung, alleın bis dieſe zu Stande fommt, beftebt jene in 
Kraft, und fie ift ed, welche den einzelnen Bundesftaaten 
die volle Souveränetät verbürgt. Dieje Souveränetät fann 
allerdings in dem regenerirten Deutſchland nur von Kür- 
ften und Belt in Gemeinibaft geübt werden. Bon den 
einzelnen Kürten und Völkern bängt cs daber ab, ob fie 
dem dur die conftituirende Verfammiung in Aranffurt zu 
‚ beratbenden nenen Bunde beitreten wollen eder nicht (7) 
| und nureine ausbrüdlihe Verzicptleiftung oder die unbedingte 
‚ Erklärung, fih den Beſchlüuſſen der Berfammlung, mögen fie wie 

immer ausfallen, fügen zu wollen, fann jie dieſes Nebtes verlu⸗ 

fig machen. Die deutſche Gentralgewalt, über welde die Bes 
| ratbung in Frankfurt Müglib von einer Woche zur anberm 

verfchoben wird, jegt entweder die Schöpfung einer neuem 
Macht, welchet alle ſchon beitebenden deutſchen Kürften unb 
freien Städte unterworfen werden, oder bie Uebertragung 
jener Dbergewalt an eine der beſtehenden deutiben Negie- 
rungen voraud. Erſteres iſt ausfübrbar, weil Preußen 
und die Verbündeten, welche es im Fall einer felden Un: 
mutbung des Aufgebens feiner Selbſmandigteit Anden dürfte, 
| von dem übrigen Deutſchland obne Oeſterreich nicht ge— 
mältigt werben fünnten, und bad zweite wäre eben darum 
nur in ber Form eines Aufgebens des nichtöſterreichiſchen 
Deutſchlaude in Preußen denfbar, wogegen abre die Anti 
patbien aller Yande am Nbein und im Süden von Deutſch 

land ſich erbeben würden, und biefe Antipatbien dürften 
ebenfo mächtige und für die Einbeit Deutſchlande ſegar 
nor bedenklibere Bundesgenoſſen ſich erwäblen als tene 
find, Die für Autonomie eingeftanden wären. Was Die 
Frantfurter Volleverſammlung will, it aljo felba in Be 
ziebung auf das nidwölterreichiihbe Deutſchland nnaudfübr 
bar, und wir dürfen daber von ben Bewegungen Diefes 
Jabrs für die Wirbergeftaltung Deutichlands fein anderes 
Ergebnefi erwarten, als eine Ilmbilbung ‚des alten Staa 
tenbundes, wodurch ser, auf die Gleichberechtigung ber 
Fürſten und Boͤller und die durch ihm verwirklichie Einbeit 
der deutſchen Freibeit, des Rechie, des Berfebre und ber 


Sitte‘ gegründet, eine 2 en Tprannen- umb 
Dosemeene aft und ei Br hr bie Unabbängigr 
eit bes gefammten Mittellandes gegenüber allen —* 
feiner ehrgeizigen Nachbarn im Open und Weſten würbe, 
Und in einer ſolchen Geſtaltun lands fände audı 
tie Stellung des Erzberzogs⸗Reichsverweſers ihre volle 
Rechtfertigung und Begründung.” 

A Banzig, %. Der. Daf die Dänen bödit eifrig an 
bie Vergrößerung ihrer Flotie gedacht — * — 
ber Umſſand, daß fie nicht nur aus unſerm Hafen, ſondern 
in weit groͤßeren Ladungen noch aus den merdienburgiichen 
Borken Schiffsbauhelz abgehelt haben. Webrigens ıft Dir, 
durch viele Zeitungen gegangene Nachricht, daf die däniſche 
Krone bier alles eichene — efauft babe, une 
wahr. Nur ein Duantum von 30, ubiffuß, aus einem 
febr ſchoͤn affortirten Lager, warb angefauft und noch blieb 
und ein Beſtand von 10,000 Gubitfuß zuräd, welder 
eben jo ausgezeihnete Hölzer enthält. Vortäufg iſt alſo 
fein Wangel an Holz und wenn Preußen und Deufſch- 
land für die Reicheflotte was tbum wollen, was ber Ders 
wirflihung des großen Gebanfene entfpräce, To mögen 
fie ſich immerhin nad Danzig wenden; es laͤßt ſich über: 
dies Holy genn nob aus ben weils und ejipreufiigen 
Roriien in der Kühe ber Weichſel berſchaffen, wenn nur 
Geld ba it. Auch unfre Schifäbanmeifter ind Männer 
von Erfabrung und anerfannter Züchtigfeit; Werfte und 
Arbeiter find and bier; es würde alfo mur auf bas zwed: 
mäßige Angreifen der Sache anfommen. Hierin gebt und 
Dänemarf mit nahabmungewertbem Beijpiele voran. 
Kaum war ber Waffenftilltand geſchloſſen, jo bolten bänis 
ide Schiffe unjer Baubolz ab, trog ber verarmten 
Staatöfafe, 


* Ans Baden, 1. Jan. Der vaterländiihe Berein in 
törrab bat an feine „Mitblirger” eine Proclamation er 
iaffen, in welcher ber Mebrheit der Reihöverfammlung in 
frankfurt allein das Hecht, aus dem großen Chaoe polis 
fer ehniffe einen auf die Rechte und Areibeiten 
tratiher Nation gegründeten georbneten Zuftanb zu ſchaf⸗ 
fen, jedem Einzelnen aber bie Berpflichtung zuerfaunt wird, bad 
auznerfennen und heilig zu halten, was die Mehrheit ber Abge⸗ 
erbneten dieſer Reicheberſammlung beichliegen werte, An 
eine unumwundene Mißbilligun wiblen er anarchiſcher und 
cemmuniſtiſcher Beilrebungen kat her Art schließt ich ſo— 
dann in ber Proclamation die Aufferterung an alle „wade- 
sen Männer bes Oberlandes“, ih gegen die Wüblerei und 
Anarchie zum Schutz bed Eigentbume, der Familien, des 
engeren und des großen Baterlandes und ber gejeglichen 
Regierumgen } em zu ſchaaren, und wenn nötbig, mit 
Muth und Kraft der Umſturzpartei entgegen zu treten, Ju 
tiefem Bebuf ſollen fih alle an bie vnterländifchen Vereine 
auschliefien. 

Schleswig, #. Der. Unter den Depntirten ber Yan- 
desverſammlung wirb vielfab über ein von ber Gentral» 
aewalt binfihtlih Alfend und Arroes an Dänemark gefiel» 
tes ee in welchem ber Termin der 
Serausgabe auf einen ber fepten Tage d. M. geitellt_ ſei. 
Ju ganz eigenthümlichen Neflerionen mufte ber in ber öffent: 
liben Sigung von Dande, jheinbar obne allen Grund ge 
elite Antrag veranlaffen, zur. Korterbebung ber Steurr nur 
die jegige gemeinfame Regierung zu ermächtigen. Ermägt 
man, daß biejer Antrag, mit dem ſich auch — —— 
einverſtanden erflärte, einhimmig angenommen warb, be: 
achtet man ferner die Heugerung bes Grafen Neventlow, es 
fomme jegt vor Allem barauf an, bie gemeinjame Regierung 
durd Das Berteauen, welches ihr vonder Vandesverjammlung 
bewiejen werde, zu ftärfen, — fe fanı es faum einem 
Zweifel unterlirgen, dab wieberum ein dipfomatiiches Uns 
gewitter im Anzuge if, von bem man fürdtet, daß es ſich 
u Form eines abermaligen Negierungsmwecfels ent: 
laden werde. Wäre bie erfie heutige Sihung eine gebeis 
me geweien, fo wilrde man ſich binichtlich bes erwähnten 
Antragd und feiner Annahme wahrſcheinlich nicht auf 
Muthmaßungen N befihränfen haben. (Schlbolft. 3.) 

»Bernbu . Der. Die neulib im Ihrem Blatte vers 
öfentlichte Antwort des Neihsminifters ge an 
unjern Landtag bat ibre Frucht getragen, Schen 14 Tage 
sah Detropirung der Berfaſſung bat das ge 
das es jo nicht Sänger gebe, und bat man bier _geiterm 
bier folgende Petition entworfen, die ih in 2 Stunden 
mir GOO Unterichriften bebedte, und bie im ganzen Lind 
den Anklang —— — —— 

e Rebional am a „reelle 
eg Reibeminigrr dr6 Saprın, Sümerling, vom 12. . WM. 
segeiertigte Antroort verſeblen wir nicht, uns nochmal bitten» an bir 
Icde Nationalverfammlung zu wenden. Wir hatten um deßwillen nur 
um Iebernatme ver Regentihaft feitens des Derzons vom Dean E 
drten, weil wir bie bynaftiihen Rede unferee Berne nit verlaflen 
je hürfen alaubten, je aber, mahbem eine hade Natiemalperfamm- 

dem Hieerfgen Antrag angenommen und das Reidheminiderium 

feit4 Dem Rortbeftann Anhalt Berntergs als eines Üolirien Staatrd 
für einen @pott auf bie Ginheitöbeftrefungen der meiteren Zeit er 
Nirt bat: Raheem bei und die Pof- und Oramtenpartei ven Herzeg 
seranlaßt bat, dem Laudliag aufuläfen mund eine unpereimbarte 
Berfafung uns auf; isgen, nachdem man und ein Minifleriam im 
Ausfist geellt ya Teen beide Mitglieder perfönlider Intereflen 
halter aus dem Sanbiage amsneirefen find unp von bemen ber Cine 
<4 pem ganzen Lande serädtii gemacht bat, bitten wir vie hope 
Berfammlung fo ſcoleunig als rn zu _veranlaffen: „Das bie 3 
anpaltifsen Pänsben zu einem Stante vereinigt wer« 
zen.” Die Gründe für dirſe Witte Iprechen für Ra keit. 1) Zeigen 
Minifterd Cchmerlin ie 


‚fow 
6 vom Seiten der hoben Rus 
tiemalver! yuese fett barauf din, 2) Es Liegen, wie ein Bid auf 
tie arte lehrt, Die rei Anbaltilden Staaten fo bunt vurdeinamder, 
tab bei einer Bereinigung bie Berwaltungstoften fall auf ein Drittel 
newehrt werben Föniten. 3) Saben Die anpattifchen Länder rim Gr 
sihte umb waren Schon früher vereint, 4) Zi Die obewihe Einie 
drreits Felt einem Jabt erlofhen, and and munter Deus ber Ledte 
irines Stammes: +0 wärbe mithin vie Trennung ehmepied nicht lange 
fersbefteben. 5) E86 nimmt die im ber aufgerrungenen Berfaflung bem 





um 
und täfihtsles 


ee ol die —E (Bolzen ie 
Frankreich. 


** Maris, 31. Dee. Der beutige „Moniteur“ entbält 
Plane Zeit: und Nangorbnung für die morgigen Neu: 
abrsgratulationen bei dem Prähdenten der Wepublit: Um 
11'/, Uhr Morgens empfängt der Präfident die Offiziere 
uns Generale der bee 1. Miltärbiviion, benen ſich 
die bier auf Urlaub befindlichen Oberoffiziere anderer Ar: 
mercorps anihliefen ſollen; mm 1 Albr baben ſich fänmt« 
lie füglere aller Pegionen ber Pariſer Bürgerwebr nebkt 
Bannmeile in der langen Gallerie einzufinben, von 
wo fie in ben Quilerienflügel geführt werben ſollen, 
um in den ebemaligen Thron» und Gabineisfälen (ganz 
wie unter Louis Piltpp) unter Anführung des Gene 
ralcommanbanten Ghangarnier vorbei zu befliren. 
Die Glieder der Nationalverfammlung, welche bei Gele 
genheit des Neujabrjefted einzeln dem Herrn Präfidenten 
vorgeſtellt zu werden wäniden, find benachrichtigt, daß er fie 
* (31. December) Abende 8. u im Palafı Eliſee 

ational empfangen wird, Der „Natienal" Außer ſich 
über biefes gramm folgendermaßen: „Gin Tages: 
befebl bes @enerals Ehangarnier fegt die Bürgerwebr 
von dem morgigen Geremomeli in enntnig. Dieſer Taged- 
bejebl bat Beunrubigungen bervorgerufen, welche bofientlich 
eine furze und_fategerifbe Erflärung morgen bejeitigen 
wird. Mebrere Dffisiere lönnen dieſe Anorbaung nicht 
andere erflären, a yap der Herr Übergeneral, in ber 
Borausjegung, das Palais Elpſee Bourbon —* a klein 
fein, um die Dffziercorpe zu FA fen, ben Herrn —35* 
der Republif veranlaßt, in bie Tuilerien zu fommen, und 
in den ehemaligen kgi. Sälen ein Defile abzuhalten. Wir 
fönnen dies nice für möglich halten. Die Nationalverfanm: 
lung wies bem Pröfibenten ber Nepublit eine Amtswohnung 
(Elysöe National) an und nirgends anders als dort darf er die 
toahlinirenbe Staatöförperfhaften an Geremonientagen em+ 

fangen. Uebrigens ift auch ein zu gr es Anbäufen gar nicht au 
— da Herr Gbangarnier in feinem geftrigen Tages: 
befebl jagt, daß jede Legion durch einen Pfahl mit einer 
ihren P lag angewiejen finden wird. Wir wollen bar 
ber bie Deunrubigungen vieler Offiziere der Bürgerwehr 
als voreilig betrabten. Inbeflen nehmen biejelben doch dem 
Charakter einer gewiffen Ernfibaftigfeit am, wenn man bes 
denkt, van man vielleicht abſichtlich Die Tuilerien unbefegt 
lief, indem man ber Hoffnung lebt, fie bald von einem 
neuen Gafte bewohnt zu ſeben. Mir nahmen daber ſchon 
vor einigen Tagen Gelegenheit, zu fragen, warum man 
bie diesjährige Kunftausftelung von Gemälden mit im 
Palais National ——* durch ſie den Beſuch 
des Louvre für lange Wochen zu unterbrehen? Bisher 
er wir jedod von der Regierung feine Antwort. 
te auch dieſer Palaſt vielleicht jhom feine Kamilien- 
bhitimmung ? Möge die Regierung dieſe günitige Gelegen⸗ 
beit nicht verübergeben laſſen, uniere enten zu berubi« 
gen. — Vebermorgen jollen drei neue Journale ericheinen. 
„te Pape“, „La France Demoeratigue”, und ein britted 
jocialififbes Journal. Auch beißt es, Herr Tbiers babe 
ih mit Herr Vernon gänzlich überworfen und feine Wis 
lianz mit dem „Wonjtitutionnel“ ſei zerriffen. Herr Thiers 
werde darum ein menes Blatt von Neujahr an gründen. 
— Der Garbinal Gizzi if, wie verlantet, mit einem be 
fonbern Auftrage Pius IX. bier angelangt. Es iſt ſofort 
durch den Telegrapben ber Beſebl abgegangen, ein Dampf: 
ſchiff in Bereitſchaft zu balten, 
yanien. ‚ 

J Mabrid, 25. Dec, Aufer ber amtliden a iſ 
beute des Fries wegen fein Matt erſchienen. Aus der⸗ 
felben BVeranlaffung war aud bie Boͤrſe geſchloſſen. — 
Das Minifterium bat bewte abermald eine lange Gonfe 
ren; gebalten, welder jämmtliche Mitglieder bes Cabinets 
beiwohnten. — Die Nachrichten ans ben Provinzen lau⸗ 
ten befriedigend, — Ju Sevilla iſt in Folge ber Entbedung 
ber legten ſchwoͤrung eine ziemlihe Anzahl verbaftei 
worden. Einige in biejer Sacht verwidelte Individuen 
dürften, wie man glaubt, zum Tode verurtbeilt werben. 

eoßbritannien. 

& 2onden, 30. Der. Der Gouberneur von Gibraltar, 
Sır Robert Sarbiner, bat gelern mit Vorb Grey im Bus 
rean der Golonien eine Iufammenfunft gebabt. — Die 
„Morning:Por* läßt ſich aus Liſſabon ſchreiben, daß man 
bort allgemein glaubt, die portugieifhe Regierung würde, 
um ſich Ford Palmerfton dienfwillig zu erweiſen, deu Tari 
berabiegen. — Am leptvergangenen Sonntag war der Das 
fen von Hull ber Scauplag einer frechen Beleidigung, 
weiche bie daͤniſchen Matrofen ber deuiſchen Flagge anıbas 
ten. Dieſe begaben ſich nämlich im großer Anzabl an ben 
Bord des Scheoner „Offilina”, eines Emdner Schiffes, 
und rifien, trog des lebhaften Widerftandes der Mannfcaft, 
bie Flagge berunter, Die gi i fegleis tbätig einge 
fritten und bat in diefes gi eine Bewachung gelegt, 
um der Wiederbolung biejer Scene vorzubeugen. 


Nachſchrift. 

Trieſt, 24. Dec. (Lloyd.) So eben landete bier ber fö- 
niglich engliſche Sriegödampfer Ardent“, von Venedig 
fommenb. Dir jeit einigen Tagen bier berrihende fürdters 
lie Bora wũthete auch bort, und bie föniglich engliſche 
Kriegebriag „Muting* fand dadurch auf den Sandbänfen 
jener güfe ibe Grab; drei Dffiziere und zwei Soldaten 
büßten dabei das Veben ein, einigen andern erfroren bie 
Aüfe. Die übrige Mannſchaft bat jih auf dem „Arbent” 
gerettet. Die ſardiniſche Flotte warb bei Otranto gefeben. 

Königsberg. 24, Dec. Der biefigen Regierung ift ein 
Miniftersafrefeript 3ugegangen, in welchem verfügt wird, 
baf ſammtliche Regſerungsbeamte, die an Elnbs Theil 
genommen, protoeelarifh zu vernehmen jeien; er 
wird im bemfelben Die ierung angewiefen, die biefigen 
politiſchen Glubs poligeilie überwachen zu laffen. Regie⸗ 
rungerath v. Waldow, ber interimiftifch das Polizeipräfebinum 


verwaltet, hat genen biefe Verfuͤgung protefirt(P}, da ihm Ge · 
febeößtellen, u neh er zu einer berartigen poligeiliden 
Urberwachung berebtigt fei, unbefanntwären. Die Regierung 
bat darauf das Minifterium des Innern um näbere Inſtruc; 
tionen erjucht. — Gegen den Permanzauefhug, Der ſich 
in Folge des Gonflictes der Nationalverjammlung mit ber 
Krone aus Depntirten ber verſchiedenen Elubs und Ges 
werte bier bilbete, if bei bem Juquiſuttoriate bie Unter 
ſuchung beantragt, vor biefem jedech mit dem Beſcheide 
gu ewiejen, daß die Denuneiation gegen die einzelnen 

tglieder, nicht aber gegen ben Husfchuf Im corpore cin» 
menge fei. (Köln. Ei 

I Münden, 1. Jan, Was ich ſchen fogleih mit dem 
Nüdtritte Verdenfelns vom Minifterium ausiprad, daß als 
Minifter wohl nur Veister übrig bleiben werte, bat ſich 
beftätigt, und Beisler bat bas Portefewille des Innern über: 
nommen. Der Eultus und Unterricht bleibt mit vem Innern 
vorerſt verbunden, benm Beisier fonnte ſich nad den Borgän: 
in Frantfurt bei ver Echulfragendebatte unmöglie zu dem 

ementi verjteben, bad darin geweſen wäre, wenn man ihm 
das Gultus- und Unterrichteweſen entzogen bitte. Da mit 
dem leuten September 1849 das letzie Etatsjahr der Ki: 
nanzperiode abläuft und unfere Verfafiung einen neunme» 
natlihen Termin zur Berufung der Kammern vorjcreibt, 
jo fünde vom heute au eigentlid die Regierung in Erher 
bung der Steuern auf ungejeglibem Boden. Jedoch kann 
ich mit Beſtimmtheit berichten, daß bereite geſtern bie Aus—⸗ 
Tbreibungen binausgingen, verlde auf den 15. Januar den 
Landtag einberufen, Das Gerücht, als beabfihhige die Re— 

jerang jogleih die zweite Kammer aufzulöfen, ſchreibe ich 
Ihnen nur als Zeichen des obwaltenden Mißtrauens, bis 
jent entbebrt es allen Grundes. 

Drainz, 2. Jan. Heute Mittag war das feierliche 
Leihenbegängnig des verſtordenen Biſchofs Dr. Kaiſer. 
Simmtlihe Eivil- und Militärbebörben waren anmwefend. 
Der —— wurde im Dome zur Seite feiner Vorgan- 
ger beigeſetzt. 

— Chen eingebenden Berichten aus Belgrad vom 24. 
zufolge batte der Fürſt Gara Georgewitſch und der jer- 
bilde Senat nad ingang der Nachticht, dag der Kaiſer 
von Deiterreich die ſerbiſche Woiwedſchafi mit einem Be 
triarhat anerkannt babe, beichlofien, ein veguläres Hilfe 
cotpe nebft einem bebeutenben | zur Ver 
fügung biefer Wolwodſchaft zu ſiellen. Außerdem murbe 
bie Erlaubniß ertbeitt, daß Areiichaaren über bie Donau 
fepen dürfen, um zu den jerbifben Trup in lingarn 
iu Moden. ung umd Alt areift jet in Serbien ju ben 

fen. Der Paſcha von Belgrad bat alle dieſe Verfü 
gungen ber jerbiiben Regierung auerlaunt. 


Salbe länehrihen 


— Reipzgig, 30. Dec. (Erfier Meßberidt.) Die gleich 
wach dem Feierkagen begonmene Reujahrömelle dat weit ungtwöhn · 
idee Lebpaftigkeit angefangen und bisher angehalten. Befonders 
Tebbaft aber mar der Verkehr im Leder aller Art, denn obgleich 
bie Zufadren von Soplenleder in der Jafwocht aubrrerdentlich 
groß maten und darum auf ein Einten ver Preiſe gerehmet werben 
mußte, fo iü doch gerabe Das Brgenibeil vom bem eingetreten, was 
enwartei wurde umd wie Borräche find bis auf Unbebeutenbes bes 
reits Fümmitich geräumt. Preife burdhichnitttip Höher, Gleich leb⸗ 
bafte Arage zeigt ſich nach rohen Ledetn, und es Pärfie ber vors 
dendene Degehr bei dem geringen Berräthen ſchwertich befriedigt 
werben Eönnen, Paupteinläsier find biramal befonders Deſterteichet, 
nädeven Eciefier, Pofener und Dffpreufen, — Nicht minder bes 
frledigtad zeigt ſich der Berlauf in wollenen Tachen, Bude: 
fine und ambern bapin gehörigen Artikeln, und träfen nicht mod 
near Seudengen ein, fe würde, wenigſtens de em Gortem, 
Ion jept die Auswahl jehr ſchwach fein, da für Bapırm, Holland, 
Jealien und die Schmris ſtatte Einkäufe gemacht worden. Die 
Preife ſiad, wie Das tede Predutt Wolle, ebeuialls eimas höher, 
bob Tdanem wir uns barüber erft im unferem mädhllen Bericht, mie 
aud über vie Zererpreife, verbreiten, — Scheinbar werben auch 
unfere Monufarturwaarentändler eime weit beffere Keuſahreatſſe als 
gewöhnlih machen, ba Überall Bedarf und in ter Moldau und 
Walachei ein wahres Brbürfuiß nah Waaren ih. Bereits ſiad mehr 
tere Griechen bier eingetroffen, eine größere Anjahl wire ua er · 
warte, — Me in innen und orbinären Baummollenar« 
tifelm iM Ion wiel gemadgt morden und mar gibt fih ver Pefi- 
mung hin, daß tie Meile meit befer ausfallen würfte, als erwartet 
werben konnte, 


Börfenberidbte 
» % Yammar. Huf die höher angelommenen 
Pariser Courſe, mebit Berigt, dad Paip Ainanzminiler bleibt, 
vereing mis günfligen Radrisien vom Rrirgefdamplap aus Ungarn, 
deigte ih denie mehr Kaufleft; ver Markt bekam ein feneres An · 
jeben, fümmtlihe Bonds fomohl wle Gifenbahnen gingen in die 
pöpe. Spät, Vetall. ftiegen um 1 Et, von 71'/, auf 72%, pEt, 
2’ ‚pt. vitte bleiben 38°, pEt. Bei, Wiener Vantatlicu Hauer, 
1109 fl, man erwartet einen niebrigeren Divivend vom drplen 
‘;iährigen Semeſtet, 500 fl. Looſe fehr geftagt, 129%, pt, 
250 fl. Boofe 74°/, pi, Kurbeffiige 40 Rihlt. Leeſe bieiden 25 
Kiplr. G., Badiſche 35 A. Loofe 20 #. ®,, Badiſche 50 M. Looſe 
45°/, 8, &,, Darmfänter 50 A. Loofe fehr belich, 63 fl, Bel, 
Sarsintide Teeie 24'/, Ar, Polniſce 500 fl. Loo’e TIt, Nebir, 
2/plt. Holänd, Integr. 48°/, pCt, ©. 2/,pEr. Beigifge Obtis 
gationen 41°/, &,, ’/,pEt. bitte 75”/,, Spt. bite 84'/, pEt. 
®., nrw dydt. Bar. Ditigationen vom Jahr 1949, 95 püt. 6. 
Ben Eilmbapnen bieite Ar. W-Rorsbape 37%, pEt., Dexbach 
67°/, Pit, Roln · Winden 79%/, pCt, Tauaus 270, Iplt. inländ. 
Spas, ebenfalls in amgenehmerer Sılmmung 19'/, pt. &. Im 
Besfeln das Geſchäft giemiip lebendig, Leipjig 1054, A "ur 
Berlin 105 A ',, &., Pamburz 89 ©, Bien 106'/, Bi., Pati« 
fer G, Londoner 120%, ©, Ymflerkam 100'/, BE, Mair 
land 99%, &. (MBiemereoupon 10.) (Das Coupon ber BpEi. 
indän®, Ecqhutd der Piafier 42 fl. 21 fr. vertamtelt,) 
2oudon, 30. Der. Ipät, Etods BABY, — SrGt. Spar, 
1, — A pi — — Ark. Por. —. — 
2i. Holänt. —. 
Brraniwortlicher Nedarieat: Dr, 9, Waltem. 


Anhalt Bernburg, 28 Dee. Die 
fin» derch genide Beta 
nur den J n einer 
fentliben Blättern befor 
fume in den Organen, bie bis jept geiwo| 
Gbegenthell zu referiren, wohl an felarm 


ft waren, 


te fein dürfte. Bernburg 


bie ım den Märptägen, und mit vollem Fechte, ald ein Mufter 
ans [m um = fand in Bean auf Bermalı Hbnaben« 
fpfem. Gere&tinfetäpflege ec., fo daß denn aud jene Önermperiode 


ratig in der Art bet und voräberaing, das im vie neue Babn des 
Bölterlebend bur& geneufeitigee Gntargenlommen zwifhen Adıt und 
Bolt ringelenkt warb ehe Erihätterungen und fonfige rmaltsirenen- 
Dit der Eröfnung des Yandianrs beginnt für umler Yändden die 
Yrvendyrriote, ba —X am Intelligenz, Caolamus, Demokraten 
tbünelei weit Nenfitiher Schaffung Umzufrievener, und fpfiematiihe 
Drpofition aegen das Miniterium, den ruhigen glädlihen Staat in 
ein Gelcis der Anfrenumg um® Grigüsterung warten, ber bis beute 
ner anranert,. Der 13 Secteder — der Tag des Miniflerflarges — 
faun bejsgli der Sußern Ausfähreng tes Bantkreides, satärlih 
mit etwas Miniaturfärbung, fühn als ein roper coup de main ber 
mager werden; da and er Windringen von Porelbaufem ia ten 
Sıpumgefaal, Grrropung eined Minilerd dar einen Depusinten mit 
Dem — Anlpprl, und fonfigne Eigenthümlitelten, den Kanttan ver- 
amlaster, fi einfa „zum Faopıe des Baterlanden”" — als Gonvent 
zu eonfitwiren, die Bügel der Regierumg im die Dand zu nehmen, und 
tie Sefehlehaber des Militärs und ber Bürgermehr dahin zu wer 
pflipten, baß biefriben teine anderen Beichle als wie des Landtags 
anzumehmen fällen. Iwar bawerte vieler ige wur einige Tage, 
aber von da an‘fannie ver kandtag vorder Mag mo Ziel, er berieth 
und brasie im Pinblide auf tie bamaligen Wiener Ereigmlite 
real eine Berfaflung zum Schleß, der man nur einen Borwurl ma. 
“en famn, nämlich zen: bafi eine Menierung mit einer folsen Ber- 
fafunng sberbaurt unmöglich ii. Imymwilden fand fi$ ker Derjoa vom 
Andalt-Deifau bewogen, sie vom feinen Srändın b rattene Berfaflung 
zu famcıioniren, elm nuzraefeh, das mit fsapenfieem Brio, umd zu 
gan Appellasion an das Boll, der Einführung ber Reyahlil anf nı= 
eplisem Wege gar Fein Pindernif enigegemflellt. Unfer Herzog 
N unter bielem Umtänten in's preußilee Rahbarlonr,, und tie 
eri van zerüd, als die Antunft bes von der Gentrafgemalt erbeienem 
Reisscommiflärd mihts mehr (erden Krb. Mit ihm beginnd im Yanze 
feibft eine Umwanplung; ber Terroridmms dee Landtages hört auf, 
öberal bilden fi, dem bemolranfihen Bellsoerfammlungen geges · 
über, gefclofieme conhttutionele Sereine, und Die Mast der öffent 
Uchen 6 wire io übermirgend, daß, ald ber Landtag am ZU, 
November fi veronlaßt fand, im Pinblide anf bie Perföntickeit uns 
ferea Herzogd an die Gentralgemalt Ab zu wenden, um bie Regent 
Ihaft Defiaw's zu erbiten, das Miniderlum mit Bewillinunn bes 
Heiherommilfärd v Ammen ven Yandiag, der ten Boden ber Ber 
einbarung var jenem Beihluß verlaffen hatte, aufldste, und under'm 
14. December eime Berfaflung ociropirte, bie mit Berüdfihtinung ber 
Rrasfiurier Grumtbrflimmengen, und einem nähen Lanbtage eine 
Nevilion ardattend, Den Aorberungen ber Zeit vollomemen entlrrad, 
un? im Lande feibd Jubel und Enttuflasmus derporrief. 

Imsmiiden war die Uniwort des Heibaminifiers ». chmerling 
auf jenen Beihlmp tes Laudlags der Deffentlikeit übergeben more 
din, wonach amar bas Prineiv ber Zufammenleaung Heiner Staaten 
als tas allein ebente otenan neftellt, Biefer Grundfap imo, 
mie watärlih und billig, in der Bei —— murbe, daß eime 
folde Bereinigung nur auf tem hg freiwißiger Bereindarung zu 
erzielen fe. n if aber für ven Augenblld werer der Brig ar 

abzuireien, meh will das Bolk im Pinblide auf oben üngt ⸗ 
owit im Rudblide anf die gefenneie Bergangendeit, einer 
tur ſolche Ihmählihe Thatſachen eigrlübete Berfmelyung. 
Birlmeht And Depmtationen nah Defau, nach Berlin und nah 
Aranfiurt von Srltem des Bolles abgegangen, um nah allen @eiten 
din zur Bermutſusg rei, d tölumg ber Brase im Iuterefle dee 
Landes umd Im Gimme des Wolken zu wirken. 

Ee ift nicht der Geiſt des Pariicwlarismus, neh cin beihränkter 
Vatriotidimms, der dad Wolf Hierbei leitet, Tondern der Betamfe, das 
bie unfre Gelbfiltändigfeit beprodenden Mafregeln, nit die Eonfe- 
quenien eines aroßen Principd, wen aber bie Kolge augensnidiic im 
unferm Lande ringetreiewer, mit Leichtigkelt zu deieitigenwer Malänbe 
find. Bir erwarten mit Auverhcht von Arankfurt aus eine Berüdiie- 
tigung diefer Berhädtniffe; ſhoa der Hare und bebre Sinn». War 

eru's it und Bürze, dad wir feinen widerrechtlichen Gingriff in ums 
te Zeñande, und mamentlich wide zu fürchten baben, baß bie Der- 
meintlihe Renierungsunfätigfeit bes Derlege eine Beranlaflung ze 
drraleiden Mapregelm abgabe. Wir fürdten das wm fo weniger, ba 
ed der Gentraigewalt Mar vor Aagen Iienen muß, role ſeht dadurch 
das menarhlibe ip, umd die osmeblm fchem fo ſebt erichlltterie 
Autorität der & im Deusichland gefährdet werten bürfie. [7] 


Benachrichtigungen. 


[3] @erienverloofung 


von Großp. Heffiihen Obligationen auf Juhaber und 
auf Nanıen beirffend, 


Dur die in Gemäßheit der vorliegenden gefeglihen Bes 
Aimmung.n und unferer Belanntmachung vom 18, I. M. 
e vorgenommene Berloofung wurben folgente Staate- 
dulden» Tilgungelaſſe DHigationen auf Inhaber rädzahlbar: 
1) die unterm 15. Bebruar 1841 ausgeferligten dplt- 
Staateflrafenbau-Obligatioeen auf Inbaber: 
; —— — —— 31,96 
2) die unterm 1. Apr ausge en 3'/,pEt. 
. Staats firaßenbau-Obligatienen auf Inhaber: 
Bit. A Nr. 41 bis 260, jede a il, 1000; 
3) * — 1 hr a u eg Fer Lu 
rovinzialfra u: tionen au aber: 
dir, B Sir. 351 be 300, ker Afl. 5b 
„B „ TA bis TI, jede ä fl. 100; 
4) bie unterm 1. Juli 1838 ansgefertigten 3'/,pEt. 
Provinzial enbau-Dbligationen auf Inhaber: 
Bit. B Nr. 391 Bis 600, febe A 3 
5) bie unterm 15. Februar 1841 ausgefertigten Apr. 
ProvinzialfirafendauDdligationen auf Inhaber: 
Lit C Nr. 161 bie 165, af. 1000; 
6) die unterm 1. Juli 1845 audgefert gten 3'/,plt. 
Brovinzialftrapenbau- Obligationen auf Inhaber: 
dit. C Mr. 2181 bis 2185, jede a fi. 1000; 
T) die unterm 1. Juli 1838 und 1. Juli 1845 aus⸗ 
gefertiaten 3/,pät. Provinzialfirafendau » Obligas 
men auf Inhaber: 
ei, DNE 35 % 27 SE 1000. 124 125 und 126, jede à 
@it, D Ar. 151 bis 156, 331 bis’336, jede & fl. 509; 
a ae Be iS A * 
ir on dieſer igatiomen mit 
ber Aufforderung in Kenntnifl, deren Beträge —* 1. April 
f. I, gegen Nädgabe ter Obligationen und zu biefen ger 
rigen, nicht mehr zahlbaren Zingeeupons, bei der Staats+ 
hulden » Tilgungsfafe babier, oder bei dem Bangierbanje 
m. A. von Rotbihild und Söhne zu frankfurt a, M., 
um fo gewiſſet zu erheben, als folde in Gemäfibrit bes 
Art. 3 des Geſetzes vom 16. Jule 1893 wegen Tilgung der 
REN, vom 1. April 1849 am nicht weiter verzinft 
werben, 


Den DBefigern der durch bie heutige Berloofung rüdzjahls 
bar — Your —— —** 
ver ejontere a um reiben augeben laſſen. 

- adt, am 28, December 1819, ”r 


Die Direetion 
der Großp. Heſſ. Staatsfhulvden-Tilgungsfaffe, 
Edbarbt. v. Sombergf. 


19 Todes » Anzeige. 


YA 26. d. D., Morgens 3 Uhr, vollendete in Bolt erachener Rufe 
nos Hährigen fdmeren Lehren Im üprem Te. Lebensjahre unsere 
aehiedte Mastin um Mutter, Aran Charlotte Ariederife Gel» 
dern, geb. Nies, ihre irdeſche Prlgerihait. Zieh gebesgt betrauenm 
wir was Pinfheiren ter qeleöien Veollentrien und empieblen bie nun 
Berhlärte, femie und, wi 
ite um Hlür Aordnsee um erfiienen [emeriugen Beriape. 

um Bille am erkiitenen en Serlafte. 

Offenbad, ven 20. December 184%. * 

E. ®. Geldern, Landrald, Gate. 
Emilie Möller geb. @eldern, Toter. 








e_ mir ifr wehmithig masmeimen, * jeden Dienftag un 


* 
| 


[13) 


1508 Abense ß 


Bürger⸗Verein. 
Ihe Wolfoeck, Domnerfing ben 4, Januar 





rechung eb der Demsnfiralion @urflen ter 
J un 0 leder Beige, —* Gemtinde 
enerreht und Heimaiharcht, 
[5006] Bekanntmachung, 


die Verſteigerung von Pferden tes hiefigen Linien 
Anfanterie « Bataillons betreffend. 


itag den 12, mar, Bormittags um 10 Uhr, Sollen 
in biefiger mn. aferne im Dominitaner: Sof 


8 Mag 
durch bie geihwornen 
ih an den Meiitbietenden verft . 

Sämmtliche Pferde find gefund, und befonbers zum Mir 


Don Kriegs: Zeug: Amts wegen. 





— 


Pandverwaltungsamt 

er I. J. ergangene Zehent- 
Ablẽ ſungs⸗ Bejeg mit der Ausführung der Zebent- Mblöfung 
in den | nen beauftragt worden if, fo ergeht am 


[3013] Nachdem das untergei 
dur das unter dem 14. No 


Berechtigte die Muferterung: behufs Der Debeut-Hbihfann is 
ie Aufforderung, bebufs der 2 
m — 1849 ei antereldnetre &, ung Ber 


i d ichtigen ru 4 Gemarkung, 
Ks — — anzugeben, 
—* te blu efumne ti Kefocuß n —* er 
— a. D-, den 23. December 1548, r 


Sandverwaltungs« Amt. 


Deutfche Neichs: Zeitung. 


Rebackeur: Dr. Karl Andree. 


Diefelde eriheint tiglih, mit Ausnahme bed Montage. 
Preis vierteljährlich 1'/, Thlr. — Beftellungen für das mit 
———— — b —— neue —— beliebe man 

ei elegenen mte an machen. 

Anfündiguugen aller rt Faden eine große Verbreitung. 
Ir — gewohnlichet Petit Schrifi foflet 1 Gar. = 

\ x. 

Braunfgweig, December 1848, 

12999) Friedrich Bieweg u. Sohn, 


2005) An English Lady wishes 10 meet with a reengagement a4 
Governess in a Family or sehonl, Her acquiremenis arc lish, 
Froneh, Musle etc. She has resided ıhree yoars in Paria and one 
in Germany. Unextoptionsble references can be given. Address 
M. O. No. 8245 — Bonn — am Rheine. 








[2915] Bekanntmachung. 


Die für das Jahr 1848 ausgegebenen Coupons von Actien 
der Aranffurter lebens: Berfiderungs» Brfell- 
ſchaft werben vom 2. Januar 1849 an bie zum 31. deſſel⸗ 
ben Donate, Sonntage ausgenommen, täglich, fpäter aber 
——— 
unben an e safe elöf. 

Franffurt a. M, den 18, December 1818, IB 

In Auftrag des Verwaltungsratbes, 
der Director: Ewengard. 





Höchſt beachtenäwertb für rheumatiſch Leidende. 
Das Paupebrpot für ganz Sut deuſſchlaud vom den eflermärte durch izre gute, ja ofi 


mwanderbare Wirkkamkeit und Heülfraft deruhmten 


& E. privil. Goldberger’ichn aalv.:elect. Mbeumatisinud-Metten 

a Stoct mir Bebrandsanwelfung 1 Thlr. preuß. Ert,, Bärkere 1 Tpir. 15 Sar., befindet 
fid det untergeideetem Panblangdhans. Diefe Kelten And Ährer vorzügnlisen 
Birhiamteit wegen atmen acute und bromiihe Mbreumatigmen, 
Nervenleiden aller Ari zu empiehlen, und fin® fo leicht und gefällig ararbeitet, dad das Tranım 
derieiben gar feine Beläftigung erurfat. Beionters Heillam bewähren ſſa Toldhe bri Kopfaict, rfihte- 
wen Dalsweh, Zahmihmerzen end Obrenfieden, Brei, Rüden und Lendenwrh, Bilederreißen, Krämpfen, 
Derzllopien, Ehlaflofgtıit, Rofe und anprrz Untzinpengen und Paribörigkeit. 


Die Rnopf- und Kurzwaaren » Handlung und General» Agentur von 
A. 3. Stiebel in Franffurt a. M., Schuurgaſſe 33, 


NB, Brieie und Weider umter melmer Adreſſe werden france erbetun und Tann auf Berlam; 


* 


ber Betrag pr. Pefvorſchus erhoben merken. 





12974] 
luſſions · Gewehre, Lauf und Bajonett von Stahl, 
find zu verfanfen und fönmen bie Mufter an 


arfeben werden bei 6. 9. Zipf. 


Serichtliche Bekanntmachungen. 





[2656] E»yrictoallapung. 


1000 bis 1500 neue frammößiche Perslubrem Asgeden, als eingeräumt werde, an ensmmen. 
franzößiche P werde, Bellagler een daber det 4 der. tbemdaber, jept abweſend, bei dem untergeiharten Be- 
Tuftig feym, er festallh, mie mebeien, veruriheilt und richte erhobene Klage auf Dedarge wesen der über|[226%] 
Kläger darb Berkauf zurüdgelaffener Effehten unp die Vertlagten geführten Bormanpigaft und aul Aus 
uns dei piefiner Woligeibrpärse aeleineten Gaution 
ss defriedigt werde, auch an ihn feine weitere Benad- Merianeten Beiteinigung fo wie aut Erfattung der 
ritigung ergebe, bemn durch Wafıhlan erpehenden 
Erteantnifes am Amtöbreite, 
Rranffurt a. W. dım 23. Mon. 1548 


(feiten, peremiorlih vorgelaben, an tem aedachten auf —* te Priret-Duitteng mirht bewirkt wer · 
Toge, mobri ihnen aqt Wechen für den erfien, adelden kaus, auf öffensfihe Muforperung des befheinig- 
Wochen für dem zweiten und act Moden für ben ermaden in unbekannter Rremre abmeimmen Bered- 


dritien Termin anderaumt werben, vor dem ehegerige.|linfen angetragen. 


Ülräftigen 


iht un fragen und Sch bed eh 


gemärtigen, inbem, die 
wis Nextene ifl 


[2725 
em au 
1] | 


Ibinnen einer Arıft von 
Stapt- Amt I, 





| Zellingstp. asgebtich Agent einer! 
frangöfiigen 
Bisia in ver Beimcdihafı Peplasien in Huffiid- 


Pole, wird, ba berfeibe laut eimgelangter Mürpri- from dee Zodann Epritian Dautel, Küfers uud Stapt- nleib dient den Berflagten zur Radridt Daß alle 

fumg des Arievendgerihtd des Kreiies Slala feitmeh/ Eicher In Stattgart.) Radeem bei dem ehepericht.|Berfünumgem in diefer Sade Fünftig war in dem Or» 
teren Japren umbrkannten Mufenihalis, aumit edieta-Iliden Genate tes f. württembersifden Oberiribunalg rübttlofale werden un werben. 

der Küfer and Stadi-Eiger Iobanı Eprifiien Dautel b 

brei Monaten ‚im Stattgart em Erkennung tes Ereiheidungsprorefed 

gegen frime (den im Munufl 1503 mad Mmerifa ad» 

negangene Edefrau, Ehriftine Juſtine aeb, Breumin« 

ger, von —— Dberamts Befigheim, gebeien 

Miripjing vom 25. Auquft bis 31. Deyember Ser Fe aus zur Ber-| 2236] Yobanı Ioam Br 

4 5 
Donnerstag, der 10. Mai 1849, 
Bormitiagd 10 Upr, 


—22 besleaint wordes iſt, fo wird 
gehieis Bevell-/genannte Epriftine Iufine 
au erflären, fonbern e® werben auch 
bi Sermeibung, dap fonft erhobene Klagen, im allengueihe fie eiwa Int Rechte zu derineien gefoenen seim F} 


liter aufgeforbert, Hd binnen 


von beaie an, gegen bie von dem hiefisen Bär; 
ud Sıhneidermeitter Garl Mech gegen iha eihoden 
wordene Klage, betreſſtad: 


1547 ad 8. 56, und ferner Achſauld von fl. 
19 fr. für iheile daar, Kpelis zur Mnfdariunn 
ven Hausbaltunge · und Lebenaberärfnifie aufge 
wandte Amslager, 

eaiwerer Im Sribfiperion ober var 


meächliaten bei untergeihwetem Ymte Ab 


? 


Marterg, ven 24. Nov. 184%, 


Dberdeff 


hiermit nicht wer DielAhry! 


Ihre Serwandte und Areunde,lan 


Drad von Kuguft Oferrieth, 


Rothe aus Oberrorfhäp eine Erb, 


\tiden Semate des R. Dbertribanald im Eiutigart 1m 
'erfeimen,, vie lage des Eremannes anzuhören, bar 
auf die Einwendungen im resiliäer Orbnung vore 
yalaılamı ürkenminäfles zur 
\ eiagte erfheine an gebadeioen dem rrflen Cardaen biefr Belanntmadung dm 
tem Zage, ober nit, im dicſet Sache etgeden wird,lpie Sffentlihen Blatter as nerehiet, feine Mafpräce 


Stuttgart, ben 16. Oclebet 1548, 


Erictalfadbung. 


Auf eine von dem Kaftenmeller Johannce Dö- 
ringer von Allenterf an ber fanpabuırg genen Baflan 
Murbard mb Die Ariprib Julies Wurpars 


llumn einer yar Loſchung der deßbalbigen Hyyendei 


rocchloften, wird dem gFedachten Buftan Murhard und 
Oro gItiedtich Julius Merpard hierdurd anfgezebem, 


Brei Monaten 
auf diefe Alase, ya deren Benrändung Aläger bie 
| len; aller feiner vormundmibalilihen OMienendeiten 
eriherungs.@erfelihaft, gebürtin 30 (Eregeribitiche Votladuag am Chriſtine Yu, behauptet dal, durch einen deſigen bevolimädtt ten! 
ine, geb. Örceninger, von Kaltenmeiten, zweite Epe-)Odernerigid- Anmalt ſh vernehmen zu falfen. 


Kurfürffig Drikides Obrrgeriät der 
ra, Cioii · 





emjufelge wirb der gedbasie Adam Kolhe aus 
Diyerrorihäp hierasid aufgefordert, innerhalb 


drei Monaten 


an der oben dereichneſen Erbgeldfotderung fo gemwig 
dahier ge itnd zu maden, ald mwierigrniall vie 2i- 
ſaung des telbarbigen Pfaatrechta in den Drpoibe- 
Ifenbäcdhern verfügt werden fol. 
Gedeneberg, den 25. Roo. 1548, 
Auriürflihes Jufllsamt 
dpider. 
vide, Bufmanm. 


Baur, 











Gpietallapumg. 


Alle, weiche an die nacbemrefien, in der Bemar- 
fang Dortelmell belegenen, in deren kaget · Ab» und 
Aufgreidslgern au den Namen zer Philipp 
in rben eingetranemen, nügt aber amtlich 
—— Pant A: r 

em r. 6 1 Bu. 6 Rip. 27 u), Bel. 

beaftüd im den Dräbden, * ze 
Gew. 2 Rr. 301 27 Rp. 10 Eqab, Hier rechts 


den GBräden, 
ode 
. er. 397 1b, 9 , P je 
er SR. = Schab, Aa 
Prosin; Kafräde —3 es werden dierdarch auf. 
arforbert, folder bienen 


ſeche Monaten 





&r| 


enat. 
Müller. 





dutigam aus Dberror/bei umieraeiderte ei 
(bü$ bat mit feiner Epelran Anna Barida, | ae nie Ka va malen. Dei 
Roibe, zu Beige nerihilihen Anfapvertrand 
1%, November 1597 am ver Lehterm Halbdruder Mdamamslice Zransieriptionsbug eingeiragen werten follen 
i aelpforberung von) Bramdfurt a. @., din 4. October 1548, 
— 2 a Thalera mit Binien vom 1. Januar 1835 
ausel, geb. Öreumimger,zu zahlen übernommen. Derielbe behauptet die ſe Schul 
auptgeld und Zinien bereiis 14, Mai Bis 
t zu haben und bat, ba die deanttagte Köldung 


geb./ Vermeidung, vap fenft bie gebadten Gäterfiäde au 
som'ven Namen von Philirp Bilger’s Erben in das Tan. 


Ste digeticht 
Sraator Di mine , 
Director. 
Dr. Epfen, 1 Secr, 


(RebR Ronseriatlonsbiait und Beilage.) 
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Bran enturg'. x 


Frankreich. Paris (Das Minifterium Odilon Barrel. Balzer). 


Der Dualiömus, 


Rah dem Aufihwung, den die deutſche Nation im ver⸗ 
offenen Sommer genommen, fonnte man glauben, ber 
Zualismus zwiſchen Oeſterreich und Preußen, der jo lange 
wie ber böfe Alp auf Deutſchland gelaftet, ſei ein für alle 
Mat befiegt. — Man fonnte boffen, Das Einbeit in das 
deutſche Gemeinweſen gebradıt werben würde, und daß bie 
Deutſchen wicht länger ſich ihres Namens zu ſchamen baben 
feliten. Kap ſcheint es, daß unjere Hofaung abermals ger 
täujcht werben ſolle. Der VBerfafjungeausjduß bat jih zwar 
für ein einbeitlidhes aus den regierenden Kürften Deutſch- 
lands entnommenes Dberbaupt emtichieden, die Wabl defr 
fetben aber noch offen gelafien. Wir vernebimen nun, daß 
Wing dafür gewirkt wird, dieſe Würde dem Kaifer von 
Dejterreih zu übertragen, ohne Rückſicht darauf, ob derjelbe 
au im Stande fein werde, alle Oblicgenbeiten gegen das 
deutſche Neih in gleichen Maße und Umfang er: 
fällen, wie Die anderen Mitglieder bes deutſchen Hteihe, 
Stellt man aber einen Kürten an bie Spige Deutſchlands, 
der eines ſolchen Vorrechtes genießt und nebübem nod 
eine nicht im Neihsverbande Kebende eurepäidhe Groß: 
macht repräjentirt, fo bat man cin Protechorat und nichte 
anderes geſchaffen. Ginem ſolchen Protertorat wird fi 
aber vor Allen Preugen nicht unterwerfen, ſich vielmedt 
auf feine Stellung ald ebenbärtige eurspäirhe Grofmant 
jweüdzieben, und cd werden aladann bie übrigen deutſchen 
Staaten die hope Ehre geniehen, ſich zu einem neuen rbei⸗ 
niſchen Bunde zuſammenzuihun und ihre Jnfpirationen 
von Wien einzubelen. Sollte hierin die Haupimärzerrun: 
senichaft befieben, fo fünnte man alle jene verwünſchen, 
die zu dem neneiten Umwälzungen in Deutſchland mittel: 
bar oder unmittelbar mitgewirkt baben. Deiterreich fann, 
wie Die Sachen jegt ** nicht an die Spitze des * 
ven Bereins von Deutſchland treten, ſo wenig als ibm 
dieje Stelle im weiternBerein wird ftreing gemacht werdeun wol 
len. Dies pätteman vieleicht dadurd ausdrädenjollen, dag dem 
Doerbauptedes engeren Vereins nicht der Titel eincs starjers, 
iendern eines Königs von Deutſchland zugedacht würde, Die 
Berbandlungen über bas Programım von Gagern müflen Dies 
fen Punft ins Klare bringen, wenn Deutibland nice im 
grenzenloje Verwirrung geitürze werben ſell. Auf dieje 
Berbandlungen üt daber unjer ganzes Augenmerk gerichtet. 
Nahrem ber frübere Neihöminiter von Schmerling zum 
Verollmächtigten Deiterreihe bei der Gentralgewalt er 


naunt ift, muſſen wir vorangjepen, daß derſelbe Diele Stelle | 


aur unter der Bedingung angenommen bat, dag er mit 
ſich ſelbſt nicht in Widerſpruch gejegt werde. Er wird da— 
ber der Weberbringer der Unterordnung Deiterreibd unter 
die —— fein müſſen, denn auf dieſe bat er als 
Keihsminifter in vielen Acten und Erklärungen gedrun« 
gen. Iſt dieje Unterordnung eine wirflide und nit blofi 
einbare, befenut ſich Defiereeih zu der Realunion 
mit Deutihland, alevanı kann ed aud Preußen den 
Kang in dem deutſchen Angelegenbeiten ftreitig machen. 
Bringt bingegen Herr v. Schmerling etwas weiteres nicht 
als Das Programm von Kremfier befagt, jo wirb man 
woblipun, be früheren Neihsminifter von Schmerling 
zu vergeflen und fih nur an den Bevollmäctigten zu balten. 
Man möge nicht unbeachtet laffen, da; man rs mit einer 
ropen Verfammlung zu tbun bat und daß hinter diefer 
jammlung med eine ungleich größere Berfammlung, 
bie deutſche Nation, Hebt. Eine große Nation, Die zum 
Zelbftbewuftjein gelangt if, vermag wohl uneridwinglic 
ibeinende Opfer zu bringen, allein fie wird es nicht er- 
fragen, mißbraucht und verböbnt zu werden, und rd mögen 
&b baber alle Jene vorjeben, die verſucht fein fönnten, den 
— ——— bierzu zu benutzen. Einen Kaiſer von Deutſch⸗ 
dand für den weiteren Verein und einen König von Deutſch⸗ 
land für den engeren würde man mit Freuden begrüßen; 
füge ih dies aber micht erreichen, fe werben wir uns anf 
‚einen engeren Verein, alsbann aber aud auf den König 
Don Dreufen, als Oberhaupt defieiben, beichränfen müſſen. 


Deutibland 


"Br Frankfurt, I1. Der. 
erreiche zur deutſchen Sentralgewaltgeiprogen wird, defto 
mehr erfährt man nad und nad bie 
bei ber GSeſchidlichteit des Orn. v. Schmerling, auf die Ine 
ferpellationen jeiner aufbraufenden Landeleute mit allge 
meinen Wendungen zu antworten, biober nicht befannt 
waren. Der jchon im April d. 2. fällig gewordene Antheil 
Defierreihs zu den Hoflen des Baues der Bundesfeftungen 


Je mebr über die Stellung | 


Kinzelnbeiten, welde, | 


Um und Naftant wurde erft nad mebrfahen Anmabnun ⸗ 
! gen im Rovember berihtigt. Es war dies noc eine vom 
| jeligen Bundestage genebmigte Umlage, ein Theil der Bun» 
despflichten nad altem Stol. Schlimmer ſteht eo aber mit 
ben Bewilligungen der Natienafverfammlung. Dieſe 
wonrden, ſcheint es, nicht zu den Bundedoflichten ge— 
yabl, die Defterreih, mad dem Programme vom 27. 
November d. J., „treulih zu erfüllen rertfabren“ wird, 
Deun diefe, Die Koſten der Nationalverfammlung, der 
Gentrafgewalt, die Beiträge zur Flotte x. bat es mit 
ei gar nicht angefangen. Es überläft das Preufien, 
Baxpern unb den Heineren Staaten, zufrieden den Ente 
! widlungsproceg des ſich verfüngenden Deutichlante ebne 
! alle Opfer, aber mit Feſthaltung aller feiner Rechte, ab: 
| warten zu fönnen. Die Rate für die Marine, mit berlänfin 
‚4°, Mil. Gulden, verweigerte Das jegige fterreichiidhe 
Minitterium austrüdlich. Es gibt dabei vor, Deſterreichs 
Kriegoſchiffe, die befanntlich mir im abriatiichen und Mite 
| teimeer ſich zeigten, und bort nr Öfterreidnice Hüften zu 
ſchützen baben, ſeien ja zu einem gewiſſen, freilich micht 
ermittelten Antbeile auch deutihe; Defierreid fünnte an 
Seckricgematerial weit mebr liefern, als ieue 1°/, Mil. 
Gulden an Werth. Es faat das Minifterium Schwarzen. 
berg nice, daß es Das will; deun es fünnte ja dem Reichs— 
mintfterium dann einfallen, ein paar Gorvetten in Die 
Norbjee zu commanbdiren, wo fe ten Dünen gegenüber im 
I 





DWärz von guter Wirfung fein fönnten. Nein, es nenüge 
Deutschland, dan Deiterreich fir bat, dadurch allein glaubt 
Defterreib feine Bundespflidten im Diefer Beziebung er⸗ 
fült zu baben! Es bedauert beübalb, der Aufforderung 
ded deutſchen Finanzminiſters feine folge geben zu fonnen, 
und überlägt cs Preußen, das die Summen vorgeihoffen 
bat, & da wieder zu fordern, wo bei jo lojer Menitenz 
der, Finzelftaaten natürlib michte ift, Wenn die zahlreichen 
Nanonenboote, die an den Hüften Der Nord» und Dñſee in 
Deüellung gegeben find, wicht wieder abbeitellt werden, io 
int Defterreib daran naturlich nicht Schuld, 
 Fraukfurt, 3. Jam Wir erfabren aus guter Duelle, 
daß geſtern an den —5 — oͤſterreichiſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten eine Note feiner Regierung vom 28, Dec. eiugelau— 
fen ift, worin in Antwort auf Das Gagern'ſche Programm 
erklärt wird, Defterreih werde eine neue deutſche Verfaſ⸗ 
fung nur anerfennen, wenn dieſelbe mit feiner Juſimmung 
zu Stande komme, welche um jo mebr eingebelt werben 
müfle, als es nad ber-bisberigen Berfafiung in Deutſch⸗ 
land ven Vorſitz zu führen babe. Einer Geſandtichaft bes 
dürfe es nit. Bon den Beſchluſſen der Nationalverfamme 
fung soll in der Mote mit feinem Worte bie Rede 
fein. Wir müſſen erwarten in dem Ztand geſetzt zu 
werben, den Jubalt genauer wmitzutbeilen. Nach dem 
aber zu uribeilen, was wir bis jegt erfabren, bedauern 
wir, fürdten zu muſſen, daß bieienigen Recht bebalten, 
welche glauben, Deiterreih beeifre ſich nicht, zur baldigen 
Seritellung eines ım ſich seinen ſtarlen Deutichlands 
beizutragen. Die Mebrbeit der Nationalverfammlang wird 
nun zu zeigen baben, ob fie ibre Hufgabe verfieht. Herr 
v. Schmerling in zurüdgelebri. 
* Wien, 29. Der. BSirgesberihte über Ziegeoberichte 
| aus Ungarn, Kaum daß wir das fiebente JUrmechülle— 
tin geleten, welches die Ginnabme der Achtung Naab, 
des Schlaſſels von Ungarn, verfündet, wird ſchon bas 
achte Armeebüllerin befannt gemadt. Es lautet: 
„Aus dem Hauptquartier Naab bat Se. Durcht. der Feld⸗ 
marſchall Furſt Windifhgräg mir von gefirigen Tage Abende 
fo eben die Rachricht zukommen laffen, daß nad dem in 
der geitrigen Relation angezeigten Küdzuge des Feindee 
ber Feidmarſchall den Generalmajor Dttinger mit feiner 
Gamleriebrigate zur Berfolgeng der feinpliben Armee ei⸗ 
nen forcirten Marib nad Babolna babe machen laſſen. 
Der Beneralmajor Drtinger traf am 2=. Dre. um > lihr 
Morgens dafelbit ein, wo cr die ſeindliche Avantgarde auf 
geftelit fand, die er obne Verzug angrif. Ein Bataillon 
des ebemaligen Regiments Prinz von Preufen, ungefähr 
KOM. Hark, wurde von 2 Divifionen von Wallmoden 
Kuraſſiere größtentbeils zufammengebauen und der Reſt ge— 
fangen genommen. Inter ben Todten befand fi ber ebe: 
maltge Gapitänlientenant Szel, der als Berrätber zurüds 
blieb und von der revolutieniren Regierung zum Maior 
ernannt worden war. Außerdem wurden ned mebrere 
Hufaren und Infanteriften von Donvedbataillens, zuſam 
men 7 Offiziere, M Dann, darunter 200 Verwundete, 
gefangen genommen, ein Munitionsfarren und eine Kabne 
erobert. Die Mebellen baben aus dem Geſtute zu Babolna 
zwar einige Pierde fortgenommen, an den Gebäuden tft 
indeß fein Shaten angerichtet worden. Der Feldmarſchall 
wird beute, &, Deec,, mit der Armee feine Operationen 
| fortfenen.“ 
| Naabmurbe alſe om 27. Div. ohne Schwertäireih von 
| unfern Truppen genommen. Naab ift gewiß die günitigite 
Pofition, der beite Ort zur Bertbeidigung von der Yertba 
bis nah Dfen, Raab wurde von den Ungarn faft ſeu 
dres Monaten unabläfig veribanzt, von Kebonten und 
Kleben umgeben, mit Kanonen beipidt und von 27,000 
Mann beiegt. Das ganze Landvoll der Umgebung wurde 
aufgerufen, für jeden eingebrasten feindlichen Kopf wurden 
2 7. gut Koſſutb'ſches Geld verſprochen, meilenweit um Die 
Stadt loderten die angezändeten Mererböfe und Fruchtboͤden 
| empor und Standrebt war verfündet für Ale, Die der 
faijerlidhen Armee den mindeiten Vorſchub Teiften würben. 








Allein das Landvoll bat bereits jeine merbbrennende Re— 
gierung berzlich jatt und blicb rubig an jeinem Herde, und 
unjere Köpfe abzubolen zeigte Niemand die geringite Luft, 
felbit nicht bie beitenmürhige Koſſutb'ſche Armee, die wäl- 
rend ber Nacht ihr gewebnlides Manöver ausfübrie, Dir 
vonlief und die jhönen Schanzen wie Friedensſchiſderhau⸗ 
fer im Stiche lief. So und nicht anders nehmen ſich die 
ungariſchen Siege in ber übe aus, und wenn jie 
ein Anderer beichreibt, ala eine magpariidıe Zeitung. 
Sp war es bei Schwechat, bei Parendorf und bei 
Wieſelburg, und die wilde Jagd bei Raab ii mur ein 
\ aufgewärmtes Infurrectionsmandver vom Jabre 1809. Der 
' gemeine Mann brauct Diseiplin, um brav zu fein; ſehlt 
| einer Truppe dieſes eiferne Band, jo wird fein Denfender 
| Soldat erkannen, wen fie die Fiucht ergreift; bier aber 
trat bie Intelligenz dee Landes zujammen und Taujende 
einer wild brüdenden Jugend ſchwuren, für ibre lieber 
zeugung zu kämpfen und zu jierben. io find die Enfel 
jener Helden, die in Preiburg ihrer ſchönen Königin ein 
begeiitertes Moriumur entgegendonnerten ? Entweder baben 
fie ſich aus dem Spiele gezogen, eder die ungarifhe Na, 
sion iſt wirffich fo demoraliirt daß die Cinifberung ibrer 
eigenen Dörfer und Höfe Das einzige Feuer ift, Das fie 
nie fürdtet. (D. 4. 4.) j 
Das Miniterium ſchreitet in feinen eentralifir 
renden Borbaben vüßig fort, unbefümmert der Wante 
feftationen ber Aöberalitten, welde fib von mannigfachen 
Seiten zeigen. Am unumwundenſten bierüber ſpricht ſich 
wobl das Programm der Stowandfa Lipa aus, von ten 
Südjlawen ausgebend, und bereits burd bie „Maramer 
A mitgeibeilt. Es will ſlawiſche Nationalität, wech⸗ 
elfeitige Verbrüberung unter den Süd» und Nerbjiawen, 
Wahrung der politiihen Rechte des Bolko, Bildung einer 
förerativen Ztaatsverfaflung und Verbefferung der Volls⸗ 
erziebung. Allein das Ministerium iſt entſchloſſen, der dre⸗ 
benten Sationalautenemie die Gommunalautonemie eutge · 
enzuftellen, und auf der „freien Gemeinde” einen rohen 
entralſtaat zu erbauen, Der Abfall ganzer Bölferjrimme 
bat Defierreid als Geſammiſtaat an den Rand eines Abs 
grundes gebracht, den Das jewige Minifterium ir fünfüige 
Zeiten zu umbauen gebenft. So erneuert ſich 1348409 bei 
und der Kampf, der ITX in Frankreich gegen die jüderalis 
frijche Glironde geführt ward, Wir find bierbei weit entfernt, 
an diejelbenWMittel und Wege zu deulen, welche zu einem groben 
und machtigen Frankreich durch Ströme von Blut und Ebrär 
nen geführt baben; gewiß; aber iſt das Minifterium von 
dem ibm vorlendtenden großen Zweck zu jebr erfüllt, um 
ibın nicht auf jede denfbare Weite nachzuſtreden. Das Vers 
irauen zu demjelben wäh mit jebem Tage. Was Defter 
reich im neweiter Ieit in feiner Armee ftart gemacht bat — 
die Homogeneität — das faun und wird ce aud im jeiner 
inneren Berwaltung erfarfen laſſen. Die Freibeit aber und 
bie Gleichheit, das iſt Die Gleichberechtigung von Nationa- 
fitäten, Ständen und Belkenutniſſen, die müſſen vorm an 
im minifteriellen Programm bleiben , ſonſt biljt jelbit der 
ewappnete Arm zu midhte, auf den ſich das Minifterium 
Hier. An Reaction, im abjolntiiiichen Zinne, kann und darf 
es nicht denfen, und denkt auch nicht daran. Jeder feiner 
Schritte iſt vielmebr geme ‚ das Begentbeil zu berbäti« 
| gen, und fo find z. B. im dieſen Tagen einige ebemalige 
| Potizeibofrätbe, Die unter Scdinigfv eine große Rolle ipiel- 
| ten, m ben Nubeftand verjegt werden. Aber an Aufhebung 
des Wiener Bolagerungssuftandes iſt Deffenungeachtet vor« 
erſt nicht zu denfen. 

— Kuranda's „Oñdeutſche Pet“ meldet: Der Reiche: 
tagdabgeorbnete, Freiberr v. Dobibeoff, ift definitiv zum 
Öefanbten wach dem Haag ernannt. — Die bier anmelen« 
den, auf Urlaub ſich hefindenden öfterreihiiben Mitglier 
der ber deutſchen Nationalverlammlung, die 
Seren Müblfeld, Enger, Raifer, Dobibeif jun., Kudlid sen., 
Görnig, Höbsman, Schrott ıc, beabjiditigen morgen oder 
übermorgen zu einer gemeinfamen Beratbung zufanmenjur 
treien. Es lieat nämlich die Frage nabe, ob fe nicht une 
verweilt ihre Site in der Paulslirche einzunehmen ver 
vlichtet find, um bie Öfterreihifhe Sache dajelbit zu ver» 
treten. Die ansgeiprengte Nadrict, da die Regicrung 
die öſterreichiſchen Abgeordneten abrufen wolle, it anrichtig. 

— Die Banf bat cinen Bertrag mit dem Haufe Norbfild 
abgeſchloſſen, wonach daſſelbe 1b vorläufig zur Abliefer 
rung von 4 Millionen in Silber verpflichtet, wofür der 
Nembourd in fremden Wechſeln von Erite der Bank all 
miälig erfolgt. Unter den neuerdings Eingezogenen zählt 
man auc be Viteraten Schumacer, früberen Nevacteur 
der Zeitſchrift: „Die Gegenwart”, Die näberen Mora 
litäten über die Abhaltung Des diesjährigen Carnevals 
werden beute offierell kundargeben. Die ffentlihen Tanz: 
beluftigungen dürfen erft mut dem 14, Januar beginnen 
und fid nicht über bie Dauer von 2 Uhr Nachté erſtreden. 
Sie fünnen nur nad vorläufig eingebolter Bewilligung 
in dazu vorbeſtimmten Vocalitäten, nicht aber in jonftigen 
Wirebobäufern und Scenfen ſtattſinden. Die Unternehmer 
werden unter ütrenafter Abndana für jede Störung vrrant 
wertlih gemasıt. Mastenbäte (au Die Redenten) Blei 
ben vellig unterfagt. Nad offieieiler Anzeige bat die 
ruffiich+türfifhe Deenpationsarmee in den Denaufürften 
tbümern ibre Winterquartiere bezogen 

“Berlin, I. Yan. Die Stabtvererdneten baben 
im einer am 20, December gebaltenen geheimen Sitzung 
nab langer Debatte eine Newiabrsgiädwunidaprefie an 


ben König und eine zweite an die Königin beſchloſſen, 
weiche fo gebalten fein ſoll, daß fie alle Parteien in der 
Beriammlung befeiedige. — Der befannte Gonbiter Karbe 
in Berlin it auf Grund eined Saftbefehls des Unterfus 
Gungsrichterd beim Criminalgeriht am 27. Dee. zum Ars 
reft eingeliefert worden. Die redneriſche Ebätigfeit, melde 
Karbe am Abend des 31. Det, wo vor dem Schauſpiel⸗ 
bauje die befannten Vorfälle fih ereigneten, entfaltet bat, 
jollen die Beranlaffung zu feiner Verbaftung fein. 

— Es verlautet, Schreibt. der „Dublicii”, daß bie feit 
mehreren a eingegangenen privilegirten öffentlichen 
Häufer in Berlin wieder gebuldes werben follen, ba von 
allen Inftanzen ber mediciniſchen Behörden dieſe Mafregel 
als durchaus netbwendig für ben Geſundheitezuſtand der 
Stadt erachtet werden kei Dan fehl pr Anlegung biefer 
Dänfer das Köpnifer Feld beirimmt haben. Der „Pu⸗ 
blieiſt· fchreibe ferner: Nachdem durch die oetropirte Ver: 
fafungsurfunde alle Standesunterſchiede vor dem Geſete 
aufgebeben und die Gleichberechtigung aller Staatdanger 
börigen ohne Unterſchied ihrer Glaubensrichtung ausge 
ſprochen werben, ift in ben biefigen Logen bes Areimaus 
rerorbens in Erwägung genommen, ob es mit bem 
Geiſte der Neuzeit nech verträglich fei, bie Juden von 
der Aufnahme ın den Orden auch ferner audynfbliehen. 
Wenn wir recht wnterrichtet find, jo baben ſich zwei von den 
bier arbeitenden Mutterlogen unbedingt für bie Nichtzulafſun 
der Juden entichieden, weil das Syſtem, nad weichem e 
arbeiten, die Aufnahme gichtchriſtlicher Muglicder unmöge 
lich made. Die britte bege ſoll ſich iadeſſen dahin entichei« 
den wollen, Die Juden Mwar zuzulaſſen, nicht aber aufzu— 
nehmen, Dae beift mit andern Morten, man will die Jus 
laffıng der Juden auéſprechen, fie aber bei der Ballotage 
über Die Aufnabme beieitigen. 

— Der „Preuhiſche Staatsanzeiger” vom 1. Ian. ver 
Offentlibt den am %, Dar. vom Finanzminiferinm dem 
Kong ringereiditen und unterm 27. Der. von bemielben 
vollzegenen Staatöbausbaltdctat für das Jabr 
1549. Es beträgt hiernach die Finnabıne 89,566,3R0, Die 
Ausgabe dagegen 94,174,350 Thlr,, fo daß Ingtere Die ers 
ſtere um 5,665,319 Thlr. überiteigt. Sperieller eingehend 
Kind für die verichiedenen Minifterien folgende Summen in 
Einnahme geteilt. 1. Kür das Finanzminiſterium 70,234,593 
Zblrs U. für das Minifterinmm für Panbel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten 12,021,040 Zhir,; Il. für das Fuitir 
minifterium 4,180,879 Thir.; IV. für das Dlinifterium bes 
Junern 35,387 Thtr.; V. für das Miniherium für land⸗ 
wirtbfdartliche Angelegenbeiten 919,559 Thlr.; VL für das 
Mittfterium ber geiſtüchen, Unterrichte und Mebdicinale 
angelegenbeiten 72,292 Tbir,; VL. für das Sriegdminifte: 
rium RH0O Thle. In Ausgabe find gebracht worden an 
ſoridauernden Ausgaben zuſammen: Staateverwaltunge 
ausgaben 55,805,173 Tohlr., dabei für das Kriegemi⸗ 
niftemum 235,811,000 Thlri, für dad Staateſchuldenwe⸗ 
fen 744,200 Zoe; L Präſidium des Stagateminiſte⸗ 
riums 206,818 Tbir.; U. Mintfierium der audwärti- 
gen Angetegenbeiten 99,425 Zble.; Ul. Finanzminifie⸗ 
rim 7,258,354 Thir.; IV. Minfteriem für Handel ı. 
6,171,107 Zbir.; V. Aufngmimifterium 0,026,33 Tble. 5 
vi. Ministerium Bes Inneri 3,485,905 Ebir.; VIR Mini- 
ferium Für laudwirthichaftliche Angelegenheiten 1,396,713 
Tolt. und VIE, Minfterrum Der geiflichen sc. Angelegens 
beiten 3,379,510 Tblr., znfammen ,6,061 Thlr. Dazu 
an einmaligen und außerdadentlichen Andgaben für das 
Risanzminiderium 292,569 Zbir.; für das Miniſterium 
für Handel, Bewerbe und öffentliche Arbeiten 2,500,000 
Tbir.; für das Juſtizminiſſerium 0,413 Thlr.; für das 
Miniſieriumm bed Innern 238,736 Thle.; für das Mini 
Herimn für landwiribichaftlige Angelegenheiten 35,678 
white; für Dad Minfierium für geiftlihbe m. Um 
aelrgenbeiten 132,700 Thlr. und für das Sriegemini 
serinm 1,498,933 Tolt., zuſarunen 5,6683319 Thlr.; 
zuſammen 94.174,380 Thlr. Zur Dedung des Mebr- 
aufwandes fol ber aus ter Reſtverwaltüng bis Ende 
4847 beim Schluffe des Rechnungsjabres 1845 zu erwar- 
ende Ueberſchuß von 1,000,000 Fhir., aus ben Seftänden, 
welde von Der freiwilligen Unteibe am Schluſſe des Rede | 
nungejabres 1845 verbleiben werden, und durch zuläiige 
Germinderung des Betriebefonde bei einigen Haffenwer- 
walrıngen 3,608,000 Tblr. verwenden werden; Wegen der | 
Dedungsmittel beißt es ſchließlich in der Borlage des Air 
sansminikers Kühne an den König, für die Ueberſchreitung 
der Aahresandgaben gegen die Jabreseinnabmen bleibt zu 
erläutern, daft Die muttels Em. königl. Maj. allerbbchſten 
Erlaſſes vom 3. April b, 3. zum Betrage von 15 Mit. 
Tbir, ausgeidrichene freiwillige Auleihe bereitd zum größ— 
ten Theil eingezablt und au Jürſerge dafür geireffen it, | 
dafı der moͤglicherweiſe bis zu dem mittels Berfügung bes 
Atttanzmüziftertums vom J. d. M. aufben 31. Dee. d. J. feftge⸗ 
eten Schlußtermine ungededtbieibende Theil der vorgedachten 
15 Will. Tolr. unter gleihen Bedingungen wird beſchafft 
werden können. Durch bie Beibilfe, welche aus dieſer 
ertraordinaren Einnahme für die Heögaben bes Jabres 
1539 geleidlet werden fann, wird es für letztere innerbalb 
der Grenzen des Etats, und, weun Rube und Frieden er« | 
baiten wird, weiterer Auferordentliber Hilfemittel nicht 
proürfen; und wir loͤnnen daber in bas neue Nabe mit 
der Hoffnung eintreten, bap in beifen Verlauf unter dem 
Zihuge der dem Bande verliebenen Berfaſſung und durch 
eiumürbiges Iufammmenwirten Em. fünigl. May. Megierung 
nnd der vom Bolte gewäblten Bertreter ſich auch im unfern 
Ainamzen dieſenige Erpnung und Megelmägigfeit wieder 
berpellen gud neu befeftigen wird, welche dem preußiſchen 
Staatebauebalie feit einer langen Rribe von Jahren zur | 
Rorm gedient, umb den Credit Ded Staate auch im den | 
Seiten ber Geſabr auftecht erbalten bat. 

Greifawald, 23. Der. Der Em. phil. Sperling, | 
einet ber eifrigsten Borkämpfer ber Demefratie, beute Dior: | 
gen vers Stadigericht eitier, iſt mad feiner Vernebmung | 
tofort verbafter worden. Auch einen andern Stubirenden 
jolt dieſes Schicſſal getroffen haben. Die Rachricht davon } 

















rief eine große Aufregung unter der demokratiſchen Partel 
bervor. 1Ditfeeräng. } ; 

* Aus der Provinz; Sach ſen, 29. Der. Die Wahl⸗ 
fümpfe haben bier die Parteien wieber heftig gegen eine 
auder geführt, nachdem Die Nowemberereiguiffe bie Politik 
auf kurze Zeit in den Sintergrund gedrängt batten. Bes 
fonders beftig wird von dein entgegengejegten Parteien auf 
dem Lande in der Umgegend von Norbbaufen agitirt, Die 
Preafienvereine und ber mädtige Aabang, ben he in der 
Grunbbefigerariltolratie baben, fieben ber demokratiſchen 
Partei wohl gerüßet gegenüber. — Der Abg. Prediger 
Balger in Norbhaufen iſt wegen ber Steuerverweigerung 
bereits in eine Borunterfuhung verwidelt und hen zwei 
Mal vernommen, — Gegen den Grafen Stolberg 
berrſcht aroße Erbitterung, bauptiählib Darum, weil er 
ein auf frübere Receſſe bafırtes Jugeſtäudniß vom März 
in Betreff einer Holzlieferung an die VBürgerjhaft von 
Stolberg jegt wieder zurädgenommen bat und es auftinen 
langwierigen Proceß ankommen Taffen will. 

Bernburg, 2% Der, Der „deutſchen Reform" wird 
von bier gefbrieben: Bor einigen Tagen bat ber biefige 
conftiturionelle Bürgerverein durch eine Deputas 
tion dem Minifterpräfidenien v. Brandenburg in Berl 
eine Adreſſe au den König von Preußen überreicht, welche 
feinen Schug gegen bie Entſcheidung bes Reihominifte: 
riums in dem Conflict zwifben bem Herzog von Anbalt- 
Bernburg und ber Landesvertretung anruft, Der Reichs— 
gommiffdr v. Ammon in Bernburg bat nämlid ein Schreis 
ben Gagera's wmitgerbeitt, welches, geitügt auf die Borand- 
irpung, bat der Derzog regierungsunfälig fer, ibm bie 
Wahl Hteilt zwiſchen freiwilliger Tbronentjagang eber Un— 
terwerfung unter Das Urtheil einer zur Priifung Der Re: 
alerungsfabigfeit wieberzuiegenden Reichscommiſſien. In 
Folge deſſen wandie fih ber obengenannte Verein, ber 
einen geofen Wirerwillen ver eiurm Aniclug an Deſſau 
hat, an den König von Preußen mi Der Bitte, baf den 
som Neid angeoröneien Mofregeln feine Folge gegeben 
und die Zelbfritändigfeit des Laudchens wie jenes Zurſten 
erbalten werben möge. 

Franktreid. 

” Baris, 30. Der. Zehn Wonate nad der Kebruar- 
revolution ein Miniſterium Odilon Barrot als erſtes 
Organ bes reconftrmirten Franfreich if eine (Eridrermung, 
die zu Betrachtungen anregt. Mit ibm ſehen wir uns ur 
plotzlich zurüdveriegt in jene Tage, ba von Eriten ber 
Regierung eine were Berfrindigung mit gerechten Forde— 
engen bes Landes biefem bie Schreden einer gänzlicen 
Ummälzueg und dem Königapauje Das Mißgeſchid eines 
ichmäblıchen Falle eriparen Fonnte, Mit ıbıe freben wir 
mie bamald wirder auf dem Beden der Reform. Odilon 
Barrot und Reform: das war am 23. Februar Die Leſung. 
Wollte Gott dieſe Loſung wäre burdgebrungen, und jes 
mit kranfreich, wie Enropa vor den Wirren geibügt wor 
den, Die nachmals über fie bereinbraden,. Aber Dagegen 
ireänbte ſich der unbeugiame Einn Leuis Philipps und von 
feinem Standpunkt aus mit Hecht, denn ſiegie jene Leſung, 
jo war, wran auch bie Dyngftie gerettet, dech das Synein 
gebroden. Dem Spfiem opferte der König die Dynaftie; 
und ald enblib bie Werrenen, Odilon Barrot an der 
Spige, zur Rettung der Wenarhie die Regentſchaft auf 
dem Sodel der Neform, ald Sombol verföbnenner Vers 
beißungen ber Bourgeoiſie entgegentragen wollten, ſchlug 
biefe in die Mepublif über, Das geibab zur Beſtür zung 
Aller, jelbh der Nepublilauer, die auf eine ſolche Impro 
viſatien nicht gefaht waren. Stein vermittelnder Ueber 
ang, ein jäber Sprung batte die Nepublif berbeige- 
übrt. Rum aber war fie ta, mit allen Ghetabren 
einer falſchen Eitunsien; und rafb ging es ſtremab 
auf dem Streme ter Nevolution, bis zum Juni, als 
Gefahr und Schwierigfeiten veridlungen den Knoten 
auf. bie bochſie Epige getrieben, Auf Diefen Husganges 
unft fiebt nad zebun Wenden der Revolution das beunge 
Aranfreich fi wieder zurüdveriegt. Mit demielben Mini- 
sterlum fiebt es da, das damals ald eppofitionelles volts⸗ 
bümlids war, beute aber durch den Umichmwung ber Dinge 
überflügelt zu einem reactionären geworben in, ober doch 
die Farbe der Meartion trägt, einer Reaction indeß, bie im 
der Natur der Dinge liegt und tem Yaufe ber Begeben— 
beiten angemeffen it, bie dem Lande Rotb ılut nach der 
gewaltigen lleberftürzung, und auch mit ber Stimmung des 
Vandes im natürlichen Einklange ſicht. Die alie veconji 











mirie Gewalt wird zu Fümpfen baben mit Sindermiſſen 


aller Art. Kür ihren tedlichen Willen bürat der Name 
Drilon-Barror; für iÜbre Befübigung ber Auf mebrerer 
































Eollegen biefed Ehrenmanned; für ihren ungarteiifchen ONE 
in die Korberungen ber Zeit if freilich Leider noch Feimerlei 
Burgſchaft vorhanden. Diefe Männer bürften alle uod 
befangen fein in tem engen Kreiſe ibres vermaligen 
Liberalismus. Sie werben vor allen Dingen, wie ıbre 
Gegner, bie fie Aürzten und mit denen fie gu gleicher Zeit 
[mu zur Demuth aurüdtebren und fi des neuen Geiſtes 
ewuft werben ae, der jeit ihren Fall ſich erbeben. 
Es kommt nunmehr darauf an, daf fie nicht auf Stiüſtand 
bebarren, oder gar auf fohemanifbem Nüdicritt, fonbern 
durch geſchictte Verwaltung zunaͤchſt bie erjdütterten Fi— 
nanzen wiederberſtellen und nad Maßgabe des wachſeudtn 
Staatsvermönens allmälig die Entlaftungen eintreten fal 
fen, bie dad Wolf von der neuen Negierung zu erwarten 
berechtigt ift. Denn es darf nicht überfeben werben, bafı 
zum ve aus gebietender Notbwenbigfeit, mehr aber noch 
and Empfindlichkeit gegen die überrajbende Revolutien 
und aus Nadıe der lleberwundenen und Geſtürzten, nicht 
allein allmälig ſammtliche Bormänner der Bewraung ber 
fritige worden find, und zwar micht auf Die ebrendire Weiſe 
mod durch bie lauterjten Mittel, fonbern auch alle Berbei- 
Fungen berfelben Städ vor Stuck verleugnet wurben, bis 
auf bie beiden legten berab: bie Aufhebung ber brüden 
den Salzjteuer, die nichtsdeſtewenigee focben einen unver 
hofften partiellen Sieg erfochten hat, und die fängt be 
ſchloſſene Ermäßigung der Pofttare, welde an Demjelten 
Tage zu großer Antrülung ber Mebrbeit ber Berſammlung 
in Arage zu fliehen abermals verſust worten iſt. Die 
near Gonftitution, je ungenügend ster mangelbaft ſie im« 
merpin auch ſein mag, enıbält Dob bed Guten im 
Keime jo viel, daß cine woblgefiante und fühige Res 
gierung, republiianiih eder monarhifh, gleichviel, 
Burch gewiſſenhafte Auebildung dieſer Keime unenplid 
fenensreih zu werfen Die Mittel ın Händen bat. Sir 
find anerfaunt woblgefinnte, redliche Männer, die perſön— 
lich Pas Zutrauen des Landes beügen. Was von ibnen zu 
beiergen jeim bürfte, wäre allzu Harres Halten an den ber: 
fmmlihen Theorien der Staatööfonomie und aus Borur 
Iheil gegen die Theorien des neuen Socialiösmus eine un 
gegründete Abneigung der Beſchränktbelt gegen alle mit 
dieſen zufammentreffienden Verbefferungen. Eine eriprieße 
lie Vernandigung end Veriöbnung wird nur die’ Jeil 
berbeifübren fonnen und bie öffentliche Erörterung ber ber 
züglichen Aragen. Welch einen Autbeil daran Hr, Tbierä 
ſich vorbehalten mag, laͤßt ſich nicht voraneſagen Ein tbis 
nges Eingreifen in bie Fortentwidelung der poluiſchen 
Inſtituttenen feines Baterlandes ſteht ibm gewiß nod be 
vor. — Mittlerweile leitet Herr Guizet fein Wiederauf- 
treten in Frankreich durch eine neue Schrift ein, aus wel- 
der es anziebend fein wird, zu erſeben, welbbe Evolutien 
im Geiſte dieſes ausgezeidineten Siaassmannes in Bezug 
auf ben barin bebanbeiten Gegenſtand, die Demofratie, in 
dieſet Zeit mag vor ſich gegangen fein, Man erwartet ibn 
in Paris zu Anſang Kebrears, und glaubt, daß er jene 
Borleiungen über Die Geſchichte wirder aufuchmen werde, 
bie mit den aleidzritigen Eonfin’s und Bilemain's über 


| Pbilojopbie und Literatur einſt eine ſo glänzende Epoche 
des franzoſiſcden UniverſnateLebens bildelen. 


Doch wird 


höchſt wabrſcheinlich der Staatemann den Geſchichte- 
fericher, Die Politil bie Wiſſenſchaft, ber Deputirte 
den Profefler verdrängen. Auch ihn werden wir im 


Schoeße ber neuen geiesgebenden Verſammlung erbliden. 
Warum nicht foiter auch am Staatsruber ? Icht baben 
mir den 23. Februar daran; vom 23, zum 22. dit nur ein 
Tag Unterfhien! Nah erworbenen allgemeinem Wablrecht, 
bei beitebender Mepublit, darfte bei feiner in dieſer legten 
verbängnifvollen und beichrenden Zeit gewonnenen Er— 
fabrung von einem jo heilen Kopf, als Herr Guizot if, 
am Huber, vielleicht mehr für einen geregelten Kortjchritt 
auf der neuen Babn iu erwarten fein, ald von manchem 
der großrebnerifben Fiberalen and der enabergigen vorma 
ligen Oppoftion, und mehr vieleicht and - von ſeiner Beionnen> 
beit ald von der übertreibender Ungeduld jelbä mancher fonft 
gutgewillter Demofratm, Der Schredene ſprung, vor welchen 
er zurüdbebte, ift ohne ibn geiheben und glüdlih überftanden 
Was kann er jegt noch zu fürdten babeny Freilich liegt 
alles in der Ärage: bat er eine neue Ueberſeugung gewon 
nen? Darauf wird feine Schrift antworten, Die vermunb 
lich ein Glaubenebeteuntniß bringe. Died Glaubenebe 
fenninig, wenn es dad der Neuzeit iſt, zur neuen Doctrin um 
zuwandeln und mit der Schärfe, der Couſequenz und Dia 
leltil der frübern zu waffnen: das wäre Die Aufgabe. 
— — — — — 


Verantmorslider Rebarteur: Dr. D. Matte; 
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Amtlicher her Theil. 


Frauffurt, 2. Jan. DerReihävermwefer hatgefiern 
Abend um 6°/, Uhr die Gläckwünſche des Geſammtvor 
Fandes der Reihöverjammlung zum neuen Jahr entgegens 
geacmmen. Der Präfident der Reichöverjammlung ” Sims 
Ion, äußerte fh bei dieſer Gelegenbeit in folgender Weiſe: 
„Der Geſammtvorſſand der verfaffunggebenden Reidhsver- 
ummlung darf es fih erlauben, bei bem eingetretenen 
Jabreswerbiel Em. faiferl. Hobreit mit feinen ehrfurchts⸗ 
vollen Güdswünfden zu naben. Em. IH: Hoheit wer · 
den an dieſem Tage mit une die Blicke rüdwärts und vor- 
wärts richten: in ein n abgelaufenes Jabr, das unter ſchwe⸗ 
sen Stürmen reihe Saaten gefreut, aber auch tiefe Wun« 
den gejchlagen bat — und im das eben angebrodene, - 
tem wir in ber vertrauungsvollen Erwartung fieben, es 
werde mit deren Heilung die nadhbaltige und ausgiebige 
Ernte wahrer bürgerlichen Sreibeit und fiaatlicher Einigung 
Jüber unfere Älaren bringen. Ew. faif. Hebeit baben ſich 
mit den Arbeiten und Müben der Neihhöverjammlung eng 
verbinden wollen, da Sie ben Ruf der Vertreter bes beutjchen 
Volkes mit dem vaterlanderfüllten Herzen annehmen, das die 
Nation an Em. faif. Hobeit kennt und dankbar verehrt, Wenn 
und gelingt — und ed wird und gelingen — unierem 
Volle endlich die Stelle unter ben Bölfern der Erde zu 
erringen, bie ibm — weun nicht alle Zeichen trügen — 
nach dem Katbihluf der Vorjebung bef&ieben ift, jo find 
unjere Erfolge auch die Ew. faif. Hobeit; unferem Bolfe 
ſelches Heil win hen, heißt einen Segenswunid ausiprechen 
über Em, faif. Hoheit. Genebmigen Em. kaif. Hoheit den 
—— Ausdruck folder —— und bie innigen 
ünjde, die wir daran für die Erbaltung und das Ger 
He ded Erlauchten rg ne Inüpfen, der Em. 
faif. Hoheit zunãchſt umgibt, und dem im brem Derzen 
- 2. e Stelle beftimmt iR nah dem deurichen Bater« 
ande!" 
Der Reiheverweier ermwieberte dieſe Anrede mit 
———— Worten: „Empfangen Sie, meine Herrn, bie 
de ut des hoben Wertbes, den ich auf die Glüds 
* e lege, bie Sie mir als Ausdruck der Geſinnungen 
ber deutſchen Nationalverjammlung fo eben barzubringen 
bie Güte hatten. Jadem ich biefelben herzlich erwiedere, 
foredye ich zugleich die Ueberzeugung aus, bag fih unfere 
gegenfeirt en Wünfhe in dem Einen für Deutjdlande 
inheit, Öröfe und Rahm begegnen. Mit dem begonnenen 
für Deutſchlaud jo höchſt wichtigen Jabre wird bie Natios 
nalverfammlung ihre eaebene Aufgabe: unſerm gemein 
faflung zu geben, 


famen Vaterlande eine elöft haben, 
dann it auch mein Mirfen, zu dem mich br ebrendee 
Vertrauen i geſchloſſen. Glüdlih werde ich mid 


[onen wenn mir % Ueberzeugung bleibt, bi durch Dies 
roße Werk der Grund zu Deutfchlande Kinbeit und 
Dr geiratı und fortan alle einzelnen Stämme von 
** —— umjdlungen in jhönem Vereine mit 
ibren Fürften nur ein Ziel fennen, dieſen beerliben Bau 
zu vervollfommnen, auf dag er zu allen Zeiten allen Stürs 
men Trog bietenb unerfchättert fo 5 ribeftebe,“ 

An demſelben Abende erjbienen bei Er. kaiſerl. Hoheit 
die Bevollmächtigten ber dentjben Regierungen. Nachdem 
Diefelben vollzäblig verfammelt waren, ergriff der Bevoll: 
——— ne Frhr. v. Menßbengen, das 

Namen der jämmtlihen Regierungs» Bevolls 
mächtigten babe ich bie Ehre, Euer faijerlihen Dobeit ibre 
ebrerbietigften Glucwunſche zu dem eingetretenen Jahres» 
wechfel darzubringen und bei biejer Gelegenheit den Aus» 
druct des tiefgefüolten Danfed aller deutſchen Regierungen 
Tr die ſchweren Opfer zu erneuern, welde Euer faiſerliche 

*— durch Uebernabmt ber boben Würde eines 

Reichoverweſers über Deutſchland zu einer Zeit gebracht 
haben, mo bie Erfüllung eines dringenden Bedürf- 
med für Deutihland nur dadurch möglich wurde, daß 
Guere kaiſerl. Hobeit einem wichtigen Berufe im Heimath 
fande entjagten. Im verwidenen Jabre it es eine der 
dentwärpigften Auyenblide geweſen, wo Höhft Sie dem 
Wohle des gemeinjamen beutfhen Baterlandes fih aut 
ſchließend wibmend einen reg Juſtand der Dinge 
berbeiführten. Der Rüdblid auf Ihr bieheriges fegend: 
reiches Wirken wirb Euer faiferl, Sobeit ermuntern, die 
forgenvolle Laſt auch in dieſein Jahre zu tragen, damit 
das große Werk der Verjüngung Drutfblande unter 
var rer Dbbut vollendet werde.“ 
eihdvermwejer antwortete mit dem Ausdrucke 
feines Danfes und der Befühle, welde ibm für das Glad 
= — tfabrt aller deutſchen Furſten und Völker beim 
boppelt febhaft durchdringen müßten. 
ki; fivent und die Mitglieder bed —** eriums 
hatten or am Nadmittage nad erfolgter Nüdtehr 
er: taiferl. ebeit von einer mebrtägigen Abweſenheit beim 
a fih zu gleihem Zwede wie die Obigen 
vorg 


Oberpoſtamts⸗ Zeitung. 


(Ertra⸗Beilage zu N” 3.) 


a Te ee ge — Theil. 
Deutfche Reichöverfammlung. 


145. Sigung. 
Borfigender: Präfvent @. Zimfon, 


— Frantfurt, 3. Januar, 
njeige des Rlamd, bie Segndw ih⸗er · 
MM am —3 —ã II rn Fand in Flot · 
tenbeiträge. Interpellationddeantwortungen, Tagesorpnu 
Ahr Sehen mehrere Aueſchufdecich⸗ 
fung des Miniftertalsrogramme 


Eröffnung der Sigung um 9/, Ubr Vormittags, Der 
Präfivent zeigt an, daß der Bejammtvorftand der Reichs⸗ 
verfammlung im Laufe des Neuſahrotages Er. failerl. 
Hobeit dem Erzhetzog Neiheverweier die ehrfurdtevoll: 
fen Slüdwünfde der Berjammlung barzubringen die Ebre 
gebabt babe und dag bie Erwiederung Sr. farferl. Hobeit 
den Charakter des Woblwollens und der Güte an fid ge 
tragen, welche der Reicheverweſer der Reidaverjammlung 
ſtets bewiefen babe. (Bravo!) Anrede und Erwiederung 
werben burd den Drud veröffentlicht und den Mitgliedern 
des Haufes fperiell mitgerbeilt werden. Rolgende Abge⸗ 
ordnete paben ihr Mandat als Mitglieder der Reihöver: 
fammlung niedergelegt: v. Mylius aus Jatich, Scnei: 
ber aus Lichtenfels in Bayern, Werner aus Koblenz, 
Billmar aus Yuremburg und Schilling aus Wien, 
Das Reichsminiſterium des Innern zeigt an, daß an bie 
Stelle des ausgetretenen Abg. Gru ndlinger aus Wolfe 
u Dr. M. Banpdler alö Erjagmann einberufen wor: 
den it. Die jeit dem 16, Dec. v. J. neueingetretenen Mitglies 
der, darunter die Abgeordneten Godeffroy aus Ham 
burg, Starf aus Böhmen, Bufhmann aus Furemburg, 
kobmann aus —— werben den Abtheilungen ein⸗ 
gereibt. Der Borſitzende brin gt eine Reihe von Flottendei⸗ 
trägen zur Henntnin ber Serlanmiung, welde innerbalb 
der legten Tage dem Präfivium zugetommen jind, ine 
von ben Deutiben zu Rio Janeiro zu dieſem Zwede ver- 
anftaltere Sammlung von 240 Pd. Sterl. I Schill. wird 
unter Bravoruf verfündet. Namens des Verfallungsaus- 
iduffes zeigt Abgeordneter G. Befeler aus Gireifswalde 
an, x bieje Commifjion den Entwurf bes Abjchnitts des 
Berfa ungewerled „ı „vom Reicheoberbaupte“ vollendet Aal 
2* ap Aırier ul 1 
findet. CBravo!) a EMDEN AT MIH 
das Wort, wm Diejenigen an Das Neichsminifterium des Innern 
geftellten Interpellauonen zu beantworten, welche wicht auf 
die Öfterreichiiche Frage ſich bezieben. Auf die Anfrage 
des Abg. Zimmermann aus Spandew, aus melden 
Gründen das Neihsminifterium die Ernennung der Ber 
amten ber Gentralgemalt mid öffentlich belannt gemacht 
babe, erwibert ber Hr. Minifterpräjident, dag Das Reihe: 
ininikerium bie Ernennungen zu böberen — iu⸗ 
ofern es ſich nicht um vorübergehende Aufträge bandle, 
ünftig jur öffentlichen tenntniß bringen werde. Eine Inter» 
pellanon des Abg. Würth aus Sigmaringen, ob bem 
Reihöminifterium von der angeblib beabfichtigten Webers 
tragung ber Regierung von HobenzollernsSigmaringen an 
die Krone Preußen Anzeige erilattet worden und was das ⸗ 
felbe zur Wahrung der Rechte des jouveränen Volkes zu 
hun Biuens fei, findet durch die Erklärung ihre Eriedis 

ung, daß das Neibeminifterium von ber Abſicht einer 
Iisen Uebertragung feine Anzeige erbalten babe, und daß 
es jomit feinen Anlan finde, auf bie Erwägungepunlte 
ber im Rede ftebenden Interpellauss mäber einzugeben. 
Eine weitere Eröffnung des Hru. rg rer be» 
ziebt ſich auf eine Yuterpellation des Abg. mäßler 
aus Tharand, bie Berlegung des Sriegeßkimnt es betref 
fend. Die Tharfache, bap_eine Briefsouverte ſich exöft- 
net gefunden, fei noch fein Beweis, dag Beamte, die mit 
bem Vertrauen ibrer Negierungen beauftragt find, das 
Driefgebeimnig verlept baben; es liege jomit in biejer Be— 
jiebung feine grad zum Ginjchreiten dee Reichs— 
ministeriume vor und ber Interpellant babe vorcrii an 
diejenigen Behörden fib zu wenden, welde die Unver⸗ 
leglichfeit bes —ã— —— — zunaächtt zu uberwachen 
baben. (Bravo!) Weitere Interpellationen, näntlid Der 
Abgg. Nauwerd und Wartinp, die italieniſche Striege: 
frage betreffend, des Abg. Benedep, die Fortdauer der 
friegsgerichtlichen Erecutionen in Defterreich betreffend, 
und des Abg. Schulz aus Weilburg, die Sicherung der 
oͤſtlichen Rehegrrnze anlangend, werben ibre Erledigung 
dann finden, wann das Verbältnig Defterreihs zu Drutichs 
land prineipiell entſchieden jein wird. Abe. Rofmäpler, 
mit der Beantwertung feiner Interpellation unzufrieden, 
bebält fi jeinen Antrag vor. (Wetädhter.) Der Präfident 
verfündet die Tagesordnung, welder sen, die abl des 
eriten Vorſitzenden ber Neichöverfammlung für die Dauer 
des Monats Januar vorgenommen wird, Das Ergebnifi 
der Wahlhandlung if folgendes : Bon 368 Stimmen er» 
bielten, €. Sim ſon aus Königsberg 42, 9. Simon 
aus Breölau 79, Kirdachner 27, BWelder 10, von 
Schmerling 2 Stimmen, und Beſeler aus Scles: 
wig, Mittermaier, von Nadomwig, von Soiren 
jeder 1 Stimme. 2 Stimmzeitel trugen den Namen 
Simfon odne näbere Bezeichnung, ebenfo ein mit 
dem Ramen Simon verfebener ettel ; ferner fand 
der Name Kirdmaier jih ver, welchen Namen 


m: Bern 
ir. Setrepeöanon an den Ausſquß 


— ua — 1849. 


ſedoch fein Mitglied der Verſammlun 
präfident Befeler erklärt Pain €. Sim — 
nigeberg zum — erſten FPräfpenten ter Reihövers 
fammlung. ravo!) Präibent E. Simfon richtet 
naftebende Werte an die Berfammlung: Meine Seren! 
Ihr Woblwollen ruft mich in einem Augenbiide zur Yeitun 
der Geſchaͤfte, da dieſe bobe Neiheverfammlaung ben einen 
Theil ibrer erbabenen Aufgabe gelöft bat und ſich jur (rs 
ledigung des andern, minder ausfübrkichen, aber fihers 
lich weder geringeren noch leichteren wender, Ich darf 
Ionen nicht verbebfen, daß ich biejem Rufe nicht ohne 
danges Zögern folge. Glauben Sie nicht, dag i 
den unfdägbaren Werth des —— verfennen jellte, 
den ein Theil dieſer hoben Berjammiun mir Dur bieje 
Wahl ansbrüdtic und wicberbofentlih an den Ta 
legt und an dem es auch die andere Dälfte des Daufes - 
den Verhandlungen felber mir gegenüber niemals bat 
fehlen Laffen! Ich begreife, dai Mturd bie Holzeften Wuns 
Ihe des ebrgeisigften Mannes mehr ala volle Befriedigung 
Anden müßten. Ich weiß, daß ich im ber Erinnerung an 
diefen Tag meinen Hindern ibr edelfies Erbe binterlaffer 
werde. Aber ih frage mit gerechter Sorge, meine Kern, 
ch bie bobe Berjammlung, an bie eingreifende Ge 
—— einer mächtigen Perpönlickeit gewöhnt, ſich in ber 
bat an einer Sefhäftsfübrung wird genügen laflen, des 
ten aleiniges Verbientt — im glacklichten Falle — bie 
forgfame und parteiloje Handhabung des Befeges jein 
mwärde, unter defien Derricaft und Schutz die Verſamm 
lung ſich ſelbſ bat ſtellen wolen (Bravo in der Verfſanm. 
lung.) Diefe ſchweren Bedenken, meine Herrn, fann nur 
Ihre ausdauernde Nadfict unhte maden, 34 rechne 
mit voller Zuveriht —* Nre Unterftüpumg, Ihre 
lg Unterftägung wird mir dem Intereffe uns 
ferer gro Sache nit feblen, wenn ich mich unter 
—— Che "hemübe, Ibrem Willen 
nũgen ebbaftes Yray { 
fammlung.) Bei der Wabl deo erhen Stetten ekprre” ä 
benten erbalten unter 372 &. Befeler a, en 


2. Simon aus Breslau Doittimen, und y. Andrian, 


—38 Shmsner, Ravcaur und v Natomig 
— ldame. Ein Stimmzeitel trag bie Bezeibnung 
Zriedrich Heer, Da dieſes Serutinium zu feiner abſo⸗ 
Inten Majorität gefäbrt bat, fo muß zu einer neuen Waple 
bandlung gefhritten werben. Hieraach fallen unter 343 
——*— 100 auf H. Beſeler aus Schleswig, TO auf 
. Eimon von Breslau, 65 auf Rirdgenner, 14 auf 
Selder, und auf Scheller nnd Naveaur je 1 St. 
äfident procamirt den Abgeordneten D. Bejeler 
= dieswig zum erfien Bicepräfiventen ber Meichövers 
fammlung. (Bravo!) Vieeprändent Bejeler: „Meine 
Peren, ib danfe Ihnen für den erhaltenen Beweis des 
Jutrauene, dad Sie mir geſchentt. Sollte ih iu bie Lage 
fommen, in dieſer Verfammlung den Borfig zu führen, ' 
boffe ich Ionen den Beweis geben zu fönnen, daß mir 
nichts mebr am Herzen liegt, ale I ne alle Nüdüicdt auf Par- 
teien bie Geſchaͤfte zu fördern. D Förderung der Geſchãfte 
if aber in gegenmwärtigem Alnyenstite ein \ Yuntı von der 
größten Wichtigfeit, und jo wie ich dafür thätig fein fann, 
werde ich eo für meine beiligite Pliht balten, es zu dbun. 
Eo iß Zeit, 08 iſt bobe dei eit, daß wir Die geitterbaft macht · 
loſe Erſſtenz vertaufchen mit einer lebensfriſchen fräftige 
Begenwart. Es ift hehe Zeit, daß das demfche Boll in 
allernädyitier Zufunft berausirete aus dem prostferiihen 
Zujtande, worin es ſich bie jegt noch befindet, Macht, Macht 
und abermats Macht if es, was wir bedürfen; denn ohne 
Macht fünnen wir uns nice ſchirmen madı aufen, no 
unjerer Areibeit Schu *8 — — 
2, Etellvertreters bes Borfigenden führt zu nachſtehendem Er« 
geieihe. Unter 307 St, „erneiten Ag. GarlKirhgefineraus 
ürzburg 161, 9. Simon aus Preslan 56, Belder 
43, 0. Schmerling 2%, Graf Gied 14, Zeit 2 Stims 
men und Rader, v. Andrian, Raveaur, v. Soi⸗ 
ron, Scheller und Bejeler, jeder eine Stimme. Nadı« 
| dem der Präfident den Abg Rirdg einer unter dem Bei« 
pi der Berſammlung zum zweiten Stellvertreter des Bor: 
igenden erHärt bar, richtet der Gewählte von ber Tri- 
büne felgenne Werte an bie Verfammlung: „Mit tiefger 
fühlten Danfe erfenne ich die Ehre Ihres Vertrauens, 
das ich noch verdienen muß. Ih erfenne aber auch bie 
Schwere der Pflichten, die mid) möglicher Weife treffen 
fönnen, und denen mich zu unterzieben ih faum mar 
gen bürfte,, würde mid nicht das Bewußtfein färfen, 
daß Sir, die Cie mir das größere Geſchent, das Yorcd 
Vertrauene verlieben, mir aud das fleinere, das Ihrer 
Nachſicht nicht verfagen werden. In dieſer Zuverficht werde 
ib Durd Unparteilichkeit, Redlichteit und Kraft des Willens 
meiner Aufgabe zu entiprechen fuchen.” ( Lebhafter Beifall.) 
Die Ergänungsiwahl Dreier ‚Mitglieder in den Ausfhuf für 
Vegutachtung der Wahlen in den badifchen Bezirken Tbiens 
gen und Konftanz wird vorgenommen, und fodann zur Bes 
ratbung über den Bericht des Ainanzausihufles über dac 
Berzeihnif Der often der aus der Nationalverfammlun 
entjendeten Deputatien an Er. faiferlibe Gobeit der 
Erzherzog Jobann, Reichsverweſer, auf ber Reife nad 
Wien, in Wien umd auf der Nidreife, gefhritten. De 
Antrag des Ausfguffes, die Nationalveriammlung wol 
bie often dieſer Deputation in ibrem Gejammtbetrag 
von 839 f. 2 fr. obme weiteres genehmigen, wir 


um Beſchluſſe erhoben. Ein anderer Gegenfiand der 
ver man Fu bie Berathung über die Berichte bes 
Abg. Eompes, a) die Ausweiſung des Literaten Diesel, 
b) die Eingabe bed Mechanilus Groß zu [ , ber 
. 5 lich der Gefangenen zu Bruchſal, 6) die, Eingabe des 
erichtdanwalts Sternberg in Marburg die Wahlen 

zur Neihöverfammlung betreffend. Der Borfchlag ded Yes 
titionsausfhuffes auf Ueder ang Joe Ungeberbenng DBEr Den 
——— enftände erhältdie Zuftimmung berBerfamm- 
ung. Bei Beraibun über den Bericht des Aus ſchuſſes für Ge⸗ 
feggebung über den Antrag der Abgg. Wiesner, Brentano, 
Vogt, v. Juftein und Andern (vom 18. Sept. d. 3.) auf jo: 
fortige Aufhebung der förperlihen Zuchtigung bei den „zu 
den Neihstruppen gebörenden Truppen“, wird ebenfalls 
auf Vorſchlag ber —— zur Tagesorbnung über⸗ 
gegangen. n Gleiches Behhicht bei ber Beratbung über 
den Bericht der febenten Abrbeilung des volkowirthſchaft⸗ 
lihen Ausſchuſſes 1) über die von dem Berein praftiicher 
Aerzte und Wundärzte zur Förderung der Geſammtiniereſſen 
des Heilperfonals in Berlin am die Nationalverfamms 
lung erlaffene Petition, und 2) über den Antrag des Vereins 
der Herite der Provinz Wefipbalen auf Einführung gleis 
er Prüfung, Approbation und Berechtigung der Aerzte 
eutſchlands und Herfiellung einer beutiben Nationals 
pharmafopde, und eben fo ber der Verbandlung eines Bes 
richte des mämlichen Ausfhuffes über die bei ber Natio- 
nalverfammlung eingereichte 5* der Berſammlung 
bemdopatbifher Aerzte aus Rbheinland und Weſtphalen, 
d. d. Münfter den 10. Auguf 1848 Die Ehen 
nimmt ben Bericht des Ausſchuſſes für die G 24 wre 
nung über den von dem Abg. Wefendond geftellten Antrag 
die Nationalverjammlung wolle befliefen: ber Schluß 
der Debatte fann nur von ber Tribüne verlangt und nur 
ausgefproden werben, nachdem einem Nebner Dage en bad 
Wort geftattet if, im *— Der erſte Beil des 
Ausſchußantrags wird zum Beſchluſſe erboben und lautet: 
„Ser Schluß einer BVerbandlung fann nur entweber 
ſchriftlich durch zwanzig Mitglieder oder münblib von ber 
Rednerbuhne nach dem Schluſſe einer Nebe beantragt wer 
ben. Eine Motiv run bes Antrags ift nicht geftattet. Der 
Praſideut bat ben Antrag, bevor er dem nadhjolgenden 
Redner das Wort gibt, zur Abilimmung resp. jur Unter 
fügung zu bringen. Die Abftimmung geſchieht nur auf die 
ewöbnlihe Weife, durch Auffteben und Sigenbleiben, 
leibt das Ergebniß der Abfiimmung bem Bürcan zweifel⸗ 
baft, fo wird Die Berbandlung fertgefegt. Das bisher üb ⸗ 
liche Rufen nab Schluß bat der Fraient nit zu bes 
achten.“ ine weitere Beftimmung, wonad gegen ben 
beantragten Schluß der Debatte jtetd von einem Redner 
das — ——— fann, wird verworfen. —*8 
Wehraag dem Vorſchlag des Wehrausichuffes über fünf auf 
nung übergegangä.bgiugbabende Petitionen zur Tagesord- 
gutadıtung der Vorlage bes Neihämtfinterpelistden zurBe- 
reichiſchen * niedergefegten neneüber bie dſter 
weichen Gründen Diefe Commiffion neh nicht im Stande fern 
fen fei, ipren Bericht vorzulegen. Bicepräfivent Stir baeüner 
Borjigender biefes Ausſchuſſes, entgegnet, daß bie De en 
über ben u er Gegenftand in ka geitrigen Aurihup- 
figung zum Schlufe gefommen feien. Die Abftimmung 
würbe gleichfaus erfolgt fein, wären nicht wichtige Nadı: 
richten aus erreih eingetroffen, bie ben Ausſchuß ver⸗ 
anfapten, ſich zu vertagen. Die nähite Sigung ber Gommiflion 
fei auf beute Abend 6 Uhr anberaumt und hoffentlich werde 
bas — — bie dabin im Staude ſein, dem Ausfchuſſe 
die udbigen offieiellen Mittbeitungen zu maden Bireprär 


[5] Mit vom Schlaſſe vieles Jahtes wird der „D) 2 i 
doͤren und in Zelge einer Bereinbarung meit Dem ee nt a [ 


Deutſche Handels - Beitung, 


ER Organ für Sandelsfreibeit. 
Wochenſchrift für Politik, National -Drfonomie und Piteratur. 
Hamburger Handeld: und Borſen Blatt. 


und inneren Einrichten 
6-lErpeditionem —* 
ou 


annehmen. Das Blatt wird im der bisherigen 
erscheinen und darch alle Buhbantlungen und 
Preis iedod af 10 Marf Hamburger Eourant eser 4 Thlt. preuf. 


Bas wir feit länger als einem Jahre unferen Sefern & — derſucht Jaben, nämlid einen Reit 
i me auf nationaler Bafıs besmbende allge 
ihnen im diefer veränberten Brflalt amwbieien. Sr 


faden für eine geſuade handelspolitische Anihauung une 
meine Pelitt. das werben mir ums aud bemühen, 
boffen vabei auf »ie fernere —— bes gelammdem deutſchea 
vorzönli daramf gerichtet it, gegen Die fi welten® madenten 
allgemeinen Intereien ver geiammien Berdllerung Deatfhlants 


Pamburg, 23, Dreember 1848. 
(3015) 


beit vur&Bolfsbildbung, Berföbnung der nicht 


Bertrauen Förderung und Unterftügung von allen 
mung wiſen. 


Es wird zu dem Mittags eriheinenden Hauptblatte der Wefer- Zeitung ein täglidesjartm 
Ankunft des Babnzugd, ausgegeben, g 
it dem um 4 Ubr Nadmittags bier ab: 
ade wodurch es erreicht wird, daß bie Weſer⸗ Zeitung ſammtliche 
weabiihe und jübdeufche Nachtichten früher als irgend ein anderes Matt in Norbdeutjch« 


Beiblatt als aweite Ausgabe, 2 Stunden na 
o daß ed im der Megel noch möglich iſt, daſſelbe mit 
jebenden Zuge zu verfenben, 


and verbreitet. 


Zu Befanntmahungen aller Art halten wir diefes Blatt beftens empfehlen. Daſſelbe 
# Dei ber großen Auflage (G00 Exemplare) bei weitem das wohlfeilfte in Deutfchland, ins 


em bie Örbühren per Zeile nur I g0. betragen, 
Dremen, im December 1645, 


E. Schünemann’s BVBerlagäbandlung. 4* 


ent Befeler trägt mehrere Urlaubsgeſuche vor (darunter 
bo —34 des us v. Beisler * 4 an wel« 
i ertbeilt. Bei ber 


den vie Berfammlung ihre Genehmigu 

Feſtſezung der Baer rn Abg. Befeler 
der — morgen feine ng zu balten und die Be 
ratbung über die Vorlage des Neihsminifteriumd auf über: 
morgen anzuberaumen. Wefendond will ben Bericht 
über bie preußiſche Arage auf die morgentliche Tagesord- 
nun jegt willen, und Abg. Bifcher ben Berg über 
Aufhebung der Spielbanfen. Die Berfammlung möge den 
Augftop wicht aufjhieben, womit fie dieſe Bänfe der 2* 
umfjtogen wolle. (Bravo!) Die Berjammlung entſcheidet 
fi dafür, morgen Sigung zu ch zu welben Zwede 

6 


ber Praͤſtbent bie esorbnung folgendergeftalt et: 
Per über von Beat u. d a ar 
i ben Ginzelftanten über ben 


bältniß der —— — 
Antrag des Abg. Weſendong, die Auflöfung der preuß. Na— 
tionalverfammlung, und die Detropirung einer Verfaſſung für 
eußen betr.; Beratbung über den Bericht des Ausjchuffes für 
olfswirtbihaft über mehrere Petitionen wegen Abihaffung 
und Aufbebung ber Hazardfpiele, der öffentlihen Spiels 
banfen, der Potterien und Des Yotto; Beratbung über den 
Bericht des Interiubungenusihuffes über die von dem 
ofgeribte zu Sigmaringen beantragte Einleitung einer 
—S Unferſuchung age den Abg. Advocaten 
ürtb von Sigmaringen; Beratbung über den Bericht 
des Wehrausſchuſſes, bie auf die Einguartierung in ber 
ve Rheinheſſen bezüglichen Anträge des Abg. Mohr 
erreffend. Schluß der Sigung 1'/, Ubr Nachmittags, 


Börfenberidte 


Wien, 30, Der. Spät, Metall. 81’/,. — dpdt. 66'/,. — 
apet. — — 2/pdt, 43/,. — Bantartien 1085. — 500 R. 
Boofe 146", — 250 fi. Loofe BI’. — Rortbapmartien 97'/,. 
— Gloggniger 95, — Bailänder 67. 

Die Fonts verfolgten ihre Reisende Teudeng und bicben aufs 
Reue zu Hören Courſe gefragt. 


Berantmworiliger Kebarteer: Dr. 9. Malten. 





Benachrichtigungen. 


ws Die Darmflädter Zeitung, 
Redacteur: Dräxler⸗Manfred, 
Erpedition: Jonghaus ſche Hofbuchbandlung, 
eſtaͤmtern bes Gtoß · 


fo raſch als meglichſt voll 
Berbreitung im Großherzogt guet fin ibt Jatelligenz ⸗ 
blatt, dem alle offiziellen Befanntmahungen 
der Behörden sugeben, vorsugeweife für Yn« 
seigen, welde man zur Senninif bed ganzen 


erfcheinen, anf-[2322) Im Berlage von 
dafür den Titel: Oreslan iR fo eben erfa 


Ber 2a md ber 








alle Sonzabend, Abende, 
beleben fegm, der Sub ſeri 
want derabgeſeht werben 


im Jabre 


papier 18 fr. 


Ur 


sengen und Yuffäpe aller Arı. 





[ug > 


irl[2610) IEvpietallapın 


fMlagen und barüber man ber 


der Maſſe dabiee anzuprigen um 
en, 


upbad, den 10. Row. 1548. 


[12596] 
le, melde aus irgend rinem 





‚Drud von Haguf DOfterrierd. 


Areibeitöfämpfe, Belagerung 
und Erftürmung 
1848. 
Pen Mir einem topograpbifgen Plan von Wien 
und Umgegend. Preis 21 fr. 
Doffelbe obne den Plan 12 fr. 


ublitums für ein Unternehmen, das) Der Plan alkin, in Folio auf ſtarlem Belin: 
elonderen Befrebangen Ginzeiner bie 
je veripeibigen. 


Vertbes, Beſſer & Maufe, 


( - 
Wefer: Zeitung. 

Bir dringen in Erinnerung, dag mit dem 1. Januar 1849 die Beftellungen auf bie 
Weſer · Zeitung von unfern auswärtigen Leſern bei ihren refp. Poſtaͤmtern erneuert werben 
möüfen, und fügen die Ditte hinzu, diefes fo zeitig zu ihun, das mir biefelben vor bem 
biejed Monats empfangen fönnen, bamit feine Unterbrechung in der Zufendung eintritt. 
erlauben uns bierbei noch zu brmerfen, daß vom 1. Januar 1849 die Wefer Zeitung bie ein: 
zige politiihe Zeitung fein wird, welde in Bremen erfcheint 

Organijation des deutſchen Dundesftaats, Befrefligung der Bolfdfreirlertann: worben. 





[2344] Prof. Dr. Hoorn v. Kaltenftein, berisigteroringend vertäctig 

ber in mehren Epramben, emphepit Kb für Hm-jentfernt hat und felm fe 
terticht im ber allen und meuen Xiterater, umd fürlten wir fümmrlihe Schörden, benfelben im Betre» 
deutſche. Hollänntige, engliiche, iranzofige, Halteniihe, 
ſpauiſche und portugsefiide Vleberfepgumgen, Eorreipen- 


um 52 Uhr je ſprechen. Markt, Wr. 35. 


Der Überfgulsete Rachlah des Iopann Georg Ael- 
Ienftein zu odenderg if vom ben Erben ausge 
ſormilche Eoncurspreced 
Befeſtigt Es werben deßhals Alle, welqᷣt Bu] [2600] 
| , im Princip getrennten Pare/fprähe irgend einer Ark an demielben zu daden 
teien bush Baterlamdsliebe, das ig die Aufgabe, an deren Löſung die Wejer- Zeitung|drm, aufarlorsert, Biefelten im Zermin 
arbeitet und bis fie erreicht ft, unmandelbar arbeiten wird. — Dit diejem Befenuntmin ber 
niunt die Weſer⸗ Zeitung ibren festen Jahrgang, für biefe Beftrebungen erwartet fie mit 
enen, welche ſich damit in Uebereinſtim · bei Bermeitung des Milfhmweigenten Mesichlufes von 


Greitag dem 12 Januar 1549, 
Vermittags 9 Apr, 


Gropperzagl. Def. dandgericht. 
Ebel. 


Gdietalladpung. 


achlaß der Hirfigen Bürgerdtodter Yohanna 


Landes zu bringen wänfdt. der eife ober 
——sA— che Me berkmntiger Gierkdung Air 





jan) Gtettuert die Berloofung 
vom 29. Nov. 1848 3/,pGt. 
Staate-Lapitalien des 

vorgenommenen Berloofun 


DL Gsaie-Gaplialien nah 


(Hnseig * du 
ung 
* Württemberg.) — 
je betreffen⸗ 
Aufforderung 


wurden m 
N gezogen. 
ben — rn werben biervon mit ber 
in —— Si (ni ben Gapitalbetrag unter Zurüdgabe ber 
nben 
Staatoſchulden · 
1. März 1849 zu er 
zinſung aufhört. Auf Berlangen wird au ſchön von jegt 
an Zablung geleitet, jedoch nur mit Bergü ber bis 
Tage bes ——8 Zinfe. . 
—— Aber nm Berloofun ge —3 * = 
e' 11 
un Länge außer Berzinfing laufen. 
niß ber Li ” 
100 


nebfi den Goupone) bei ber 
Nr. 1508 1518 1528 1538 1518 1558 1568 1578 1598 


o · 
en, indem mit dieſem Tage die Ber 


wird od 
en bie j 


1598 5610 620 5640 5650 5660 5670 CR 5690 
5700 5703 8713 8723 8733 8743 8753 8763 8773 8733 
87 100909 10919 10929 10999 10949 10959 10969 
10979 10959 1099. 

Lit, B. 70 Städ a A. 500. 

Nr. M 217 227 237 247 257 267 277 397 297 3701 
3 3721 3731 3741 951 3761 IT 37 RN 7805 
7815 79825 7815 7845 7855 7865 7875 7885 7805 8705 
8715 8725 8735 8745 8755 876% 8775 8785 87% 9008 
9018 9028 9038 MB 9058 9068 9078 9083 9008 9103 
9113 9123 9133 9143 9153 9163 9173 9183 9193 9507 
9517 9527 9537 9547 0557_967 4577 9587 9597. 

Lit, C. 10 Stüd a fl. 300. 
PR. 3308 3318 3328 3338 3348 3358 3363 3378 3368 


Lit. D. 47 Std a fl. 100. 

Nr. 2404 2414 2424 2434 2444 2454 2464 W474 2494 
2494 3910 3920 39%0 3940 3950 3960 3970 3930 3990 
4000 5115 5115 5125 5135 5145 5155 5165 5175 5185 
519% 5508 5518 5528 5535 5548 5558 5568 5573 5588 
5598 7008 7913 7923 7933 7943 7953 763. 

Unerbobene Gapitalien: 
von ber Berloofung vom 12. 1847, feit dem 12. Juli 
847 aufier Berzinfung. 
Lit. B. Nr, 3165 5706 5776, 
„ 6-Rr. 2565 ti. 
„ D. Nr. 1116 3303 3313 4654 6767 738. 
Bon der Berloofung vom 4. November 1647, jeit dem 4 
Februa” 1848 aufer Berzinfung. 
Lit. ©. Nr. 3424 3434. 
„ K. Nr. 577. 
Bon der Berloofang vom 15. April 1848, feit dem 15. 
uli 1845 außer Berzinfung. 
Lit, A. Rr. 9192. 
„ RB. Ar. 319 405 415 445 7601 TORL Boll BOSL 
3051 8071 8729, 
„ €. Rr. 1352 1162 2790 2800. 
„ D. Mr, 1416 3257 3267 3277 3297 4540 4550 
4570 5029 5059 5069 5099, 
Stuttgart, ben 29. Nov. 1848, 


Württemb. Gtaatsfhufren: Zaplunge-Kaffe, 
Faber, 


ob. Urban Stern in Hagufe Schmitt Erb» oder fonfige Anfprüche zu 
nen ud in allen Buch · haben wrrmeinen, werden bierburd vorgeladen, folde 












bandlungen zu haben, in Aranffurt am Daim bei binnen 
Garl Sjügel: wei Monaten 
“ ’ 
Wien 9 bei untergelineiem GDeridt gewis anzuzeigen, als 
font vieler Madlap an ten aufgeireiemen ansmwärıs 


mohnenben Inteflaterdem ohme einige CTauiloa verab · 
ee wird. 
urt, ven 15, Mosember 1548. 


Stabigeridt. 
Emztor Dr. —— Dirertor. 


Dr. Epfen, ir. ter, 


Btedbrief. 





[2977] 
Thtedor Meinede, Barbiergeielle aus Derſord im 
Könlareib Dannover, dat ſich der Ihelinapmer an dem 
am 18. September 1.3. dadier Matturbabten Mufrwtre 
emadt, Da er fit von tier 
ufentsalt umbefannd if, fo bit- 


tungdlalle zu verhaften und Heher abaulirfern, 
einede iR etwa 27 Jahre alt, ungefähr 5 3% 
08, Blond, vom frifder Befihtslarte und trug jur 
Det bes 18 September 1. ). einen Sqeut · and An 
art. 
Bronffurt a. M., den 21. December 184%. 
Die Unterfahungs · Gommilllon bes 
Peinligen Berpör- Amis, 


Grietallapumg- 


alane) Aule, melde aus irgend einem Restsgrunde an ten 
Nablas mahbenannser Berflorbenen, nämind des hich. 
sen Bürgers und Hanvelemannes Jacob Glemens, 
veffen Ehefrau ESufanme Eitfabrtya, geb. Brunr- 
ttus, fo mie die beimen Bürgerelöhne Andreas B-l- 
beim Elemens und Permann aber Glemens, 
Kinder ver vorgedachten Eheyaiten, Erb» oder fonflige 
Anfvräde zu haben vermeinen, weraen hierdurd vor 
aeladen, ſoiche binnen 


wei Monaten 


dei umtergeiöneiem Gerichte fo gewiß anzeigen, als 
font Siehe Rabläfe am die aufgeiretenen Pla Epett 
auswärts wohnenden Yateaterben edme einige Gau- 
Don verab werben follen. 

Granffurt, den 15. Mon. 1ER, 
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Seaater Dr. Bwinner, Dirretor. 
Dr. Epfen, Ir Sect. 
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1849, 


Aſcralt für bie Obetycũames· Geltung beiiebe man an bie Metation 
deſer Sektumg zu abeeffiren. Zür Arantreid, Unglaur, Spanien, 
— ———— unt bie überſeeſſchen Länder nimm Inſetatt an: 
8, 9. Alrrantre ie Strapburg, Brassgafie ®r, 26. unk in Baris, 
rus Notre-Dame de Maxareik hir. 88.; Kerr 1) Br. dem: 
merfhmitt in Wien, Yantfrefe Sir. 3BB; 2) kat Üempieit ter 
DVertsgöbuhdantieng vom E. Werl u emp. in Berlin, mrae Brier i 
eießrage Ir, Tea; 9) Sefcoiamiggat G. Bleres im Leipzig: 


M 4 — Domnmerftag 


Der Mbeanrsiensögrels der Ftaatſutier Eberpeitamm: Zeltung bemägi 
vierteljährlia: 1) In bene Deflehbrukrt ven hrankfurı 9, 2. 208er, — 2) Im 
te Rönigris Büritemberg, tem Dobenzellern’shen Firienibämmn 
und bem Kanton Ghaffbauien fl.2.45 fe. — 1) in Wimpfenfl. 2,55, 
wnb 4) in ten übrigen Bändern 818 Rürilih Ehura und Tarieſchen Mr: 
waltungäbezlıte A. 2. 30 fr, — AS Deflämter des In: war Anslantes nehmer 
Brürllungen an; für Arantreih, Englant, Spanien, Dertugal uns 
die übrrfeeiihen Bänder: M, M, Alerantre m Sirafburg, Drant 


den 4. Januar 


ade Ur. 23, und tericibe in Paris, rue Nutre-Dame de Nazureih Nr. 2 - 
Die Inferatgebähren beivapın für bir Zeile (di, Breite) min Venticheſn arer 


erren Raum # Ir. 








4) Übergeftieeretär Herrfeite in Bamberg; 3) Chrrpeflfermetär 
De Her im Bremen. 





eitung. 
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derr v. Schmerling ala Bevollmächtigter. 


Was wir von einer Rote ber oͤſterreichiſchen Negierung 
som 28. Der, geftern mitgeibeilt, beftätigt fh nad Willem 
kn, was wir davon ju erfabren im Stande waren. Es 
je darin die Meinung ale irrig bezeichnet fein, als babe 
ne önerreichifhe Regierung in ihrem Aremſſerer Programm 
Ne Abficht auegeſproͤchen, aus dem auszuſcheiden, wad man 
n Franffurt „Bunbeeftant” nenne. Es ſoll ferner erklärt 
iin, Defterreih werde nicht zugeben, ur: Ba feine, der 
pe deutſchen Bundesmadt, Einwilligung eine neue 
!rfaffung für Deutjchland errichtet, und daß es jeben- 
alle feinen Mag in derfelben zu behaupten willen werbe. 
bon den Beichlüffen der Ratienafverfammlung fell aller: 
unge fein Wort in ber Note vorfommen, dagegen an 
ser Stelle ſogar der Zweifel ausgeiproden ein, bafı 
oe Reugeſtaltung Dentichlande überhaupt gu Stande 
emmeu werde. Die ganze Note ſoll fehr falten, ia fehrofe 
nz Styles fein, Der Schritt, wie ihn Diefe Rote ausſpricht, 
# von großer Bedeutung, aber wir nehmen ibn als einen 
Earist, der uns vorwärts bringt. Fest muß es ſich zeigen, 
s die deutfche Nation fih um bie Arüchte ihrer un 
Inftrengungen und feiben will bringen laffen. en 
deſterrcich auf der einen Seite ſich um die Beſchluſſe 
vr Rationalverfamminug und, der Gentralgewalt nicht 
immert, wenn es feinen Geſandten in Repenbayen 
ich, wäbrend preußiſche und andere deutſche Truppen 
n Schleswig fochten, wenn ed auf die zweimaligen Trup⸗ 
aufgebote nicht cinmal antwertete, vorm es bie 
Berfündigung der Reichogeſetze e- mit Angabe des 
Frandes zuricdiwies, weil ja eine Untererdnung unter bie 
Irntralgewalt gar nicht eingegangen jei, wenn es feine 
Hutyiealarbeiteäge zur deutſchen Flotte verweigert, wenn 
fein Geldausfubrwerbet nicht anfbebt und wenn 80 fei« 
wr Wablbeziefe nicht einmal nach Aranffurt wählen well: 
em, wenn es ſomit auf wabrlich binreichend bewtliche 
Zeiſe ſich tbarjächlih von Deulſchland lesſagte, fo darf rs 
af der andern Excite das nicht oſterreichiſche Beutſchland 
nt hindern wollen, ſich feinerfeits, ebenfo wir jetzt Deſter⸗ 
rib geiban, ans feiner Zerriffenbeit gu retten und ſich 
ine Jufunft auf lang erjebnte Weiſe neu zu geftalten, 
der — es mühe daranf gefant fein, daß jeder ebrlide 
Vann, ber ji bis daher nod vor dem Bebanfen geiteäubt, 
m Ende doch denen beiftimme, bie dba ſchon lange bebaup- 
em, Defterreihe Politil gebe babin, Deutfhland überbaupt 
y verbindern, einig und Mark zu werben. Unſeligt Aus 
iöt, zu folder Gewißbeit zu gelangen! ſich endlich über: 
kugen zu müflen, bat Defterreihs alte Merternich'iche Po- 
24 nob immer biejelbe wäre, fe febr auch die Perjonen 
wwechfett! — Als fhon die Schlachten von Kilgen und 
Rıugen von ben Preußen geſchlagen waren, unterbanbeite 
Betternich noch mit Napoleon. Im Februar 1814 war co 
Stiterrrih, das auf ber unbeilvollen Sonverännät ber 
tanen deutſchen Fürften befand, Die Beröffentlihungen 
km Nabowig und Buttersdorf beweilen artenmäßig, dat 

läne, die Bunbesacte zu reformiren und ein kräftiges 

Leufchland auf frienlihem Wege zu geftalten, wie dies 

entficd von Preußen in den legten Jahren verlangt 
en, ſtets an Deiterreih geſcheitert find, Sollen wir 
verberbfiche Potitif, bie wir gu Deutſchlande Schmach 
ner ein Venſchenalter hindurch baben empfinden näfen, 
ind ‚ferner und an einem felbitftänbigen Leben kindern 
gu dem wir doch wohl ebenjo gut berechtigt find, als 
deterreich! Wie kommt es aber, dah während am 27, Nov. 

“o Gabinet zu Dimdz Deutfehland und Ocherreih ſich 


nebeneinander wollte verfüngen und entwideln laſſen, um 
dann erſt die Verbindung beider Staaten feitjuftellen; wie 
femmi es, daß es nun reine ganz andre, af drobende 
Sprache pricht! Etwa weil ber'n iſche Krieg feinem 
Eunde nahe? Solch' daftre, unſelige Webanfen laſſen ſich 
leider nicht verbrängen und es bleibt zur beſſeren Erflärung 
nur bie Heffunug übrig, dev Mann, der zur Audfübrung 
des Inbalts der Note nunmehr bdeſtimmt if, werde min 
deftens ebenſe deutſch als öfterreichiid fein. Können wir 
Died aber von Deren 9. Schmerlina boffen, nachdem 
wir im feiner in Wien vor feinen Bäplern aebaltenen 
Redt die Stellen finden: „id vergaß feinen Augenblid, 
daß ich vor Allem Defterreiber ſei“ und „immer ift mir 
bir Weg ber Integritat des öftererihifchen Staate 
bat Höchſte und Wichtigſte im Yeben“’ Der v, 
Schrnerling bat ſich durch fen bisheriges Wirken einen 
Ruhm in der Grſchichte erworben, von Dem es uns bei 
ber Hochachtung, bie wir file ibn begen, Schmerzen müpte, 
ſaben wir ihn jept durch eine doppelſeitige und wweiben: 
tige Handlungeweiſe verbuntelt. Er, ber ale dentſcher 
Miniſter in einer Reihe ven Erlafſen Kelgfamfeit von 
Deñerreich forderte, er lann jegt das Amt eites Bevoll⸗ 
mãchtigten nur Abernommen babe, wenn er entweder bie 
Veriherung biefer Kelgiamfeit mißbringe, ober das Ber 
bältei ie Drfterreih und Drutſchland fe betrachtet, 
wie bas Gagern'ſche Programm, ja wie er eo jelbh nicht 
anbers berranter batte. Kr in der Befchichte ich einen 
ebrenvolten Plag erwerben will, der darf mar rinen Weg 
geben, wäimlich dem geraden. Wir find begierig, welde 
Wabl in den bevoriiebeuten Verbanbluingen Kerr von 
Echmerling treffen wird. Bis babin balten wir an ber au« 
ten Meinung feit, bie wir uns von ibm gebildet. ag 
aber Oeſterreich Sıhritte than, melde es immer mil, an 
uns tft es, zu enticheiben, ob wir unſer Schickſal ferner 
wollen von Bien ber beitimmen, verderben laffen. Od wir 
nicht einig genug find, wenigſtens da, wo es Die ganje 
Autunft des Baterlandes gilt, allen Kater, alle Parteiung 
fahren zu laſſen, um den featen vettenden, entſcheidenden 
Schritt zu tbun. Wehe dem, der jest an Rechts und Vinfe, 
an minifteriell oder antimimifieriell denft. Iept ift bie 
Stunde gefommen, wo das deutſche Volk jeine wahren 
Vertreter wird fennen lernen. 





Lie Wahl Des Relchsoberhauptes 


Wir Fönnen von ber Leberzeugung wicht laffen, dap an 
bie Spige der neuen Reicheverfaſſung ein einheitliches Ober: 
baupt geftellt, oder baf die ganze Verfaſſung nmgeftaltet 
und fomt die Revolution von vornen angefangen werben 
muß. Da wir num an Vepteres um jo weniger glauben, 
als die neme Revolution diefegmal von oben ausgeben 
müßte, fo leben wir fteid ber —— daũ die Reidıö« 
verjammalung ſich den Antrag des Berfaffungsausihuffee, 
wie er bereits verdffentlidht werben, ancignen würde. 
Hierau würden wir nidt im mindeſten zweifeln, wenn bie 
öfterreidifchen Abgeordneten ibre Stimmen mit derſelben 
Unbefangenbeit abzugeben vermöcten, wie die Abgeordneten 
drö übrıgeu Deutſchlauds, und wenn bie katboliſche Partei 
brbädte, daß die Freihtiten der farheliihen Kirche durch 
bie bier entworfene Verfaſſung auf das vollſtändigſte ges 
fehlt find, und von einem ber proteflantifchen Keligion 
angebörigen DOberbanpte nicht im mindeſten dedroht werben 
fönnen, Indeſſen zablen wir aud neh Taranf, daß bie 
Reiboverjfammlung, wollte fie auf eine der nenern in Bor 
ſchlag gefommenen Zwiſchencombinatienen eingeben, ſich 
gründlich lacherlich machen und bie ganze deutſche Natien 
den Dobne und Spotte des Auslande preisgeben würde. 
Letzieres würde mit Aingern auf die Männer zeigen, die von 
der Greße und Macht Teufſchlande träumten, und ber 
ganzen Welt durch Entfaltung der deutſchen Nationalität 
umpeniren wollten. Man wärbe fid mit Lachtn fragen, 
das find alfe bie Helden, die weder eine republitaniſche, 
no eine menardijde Einheit Deutſchlaude zu ſchaffen 
vermohten und am Ende jih begnügten, bie Yappen des 
alten Yundritages iwjamnenzufliden, Damit ber Partienlar 
riemuo ſich nunmehr chenje bebaglih auf Demofratiicer 
Grundlage breit maden fünne, ald er ce früber anf me: 
nardijber getban bat. Hätteu wir die Ehre, Abgeortneter 
zur Heihsverjammlung zu fein, wir wärben bei dieſtin Ge 
Banken bis in Die Seele errörben, und dafür forgen, daß 
wir von felchem Zpett und Hobn nit betroffen werden 
fönnten. Wir würden Dies am allereiſtigſten alddann 
ibn, wenn und ber Verdacht ireffen fünnte, wir begün- 
fligten die Berſtämmlung des bieligen Berfafungswrefes 
aus perfonlichen Rockſichten und Jutereffen, um nad Ans 
tignirang dee neuen Grundrechte das Vergnügen zu ge: 
niefen, unſtre vieleicht noch nit einmal geſtickten Ani: 
—— und die von fremden Reglerungen und vrrliebenen 

rden zus Scham zu tragen. Wenn aber bie Reidöver- 








jammlung fib für ein aus den Fürſten Deutſchlands ent- 
nommenes einheitlihes Oberhaupt ausgeiprehen bat, fo 
ift damit das Berfaffungswerf noch nicht zum Bolljag ge: 
bradt. Letzteres ti obne bie Mitwirkung der Regierun 
gen gar nicht zu denken. Defbalb lehnt ed ſich der Mühe, 
Kb Den Bang zu vergegemwoärtigen, der hierbei eingebal: 
tem werden fönnte, iefer Bang Könnte ehea folgender 
fein. — Bir nebmen an, daß ber Entwurf bes Gerfaf- 
fungsausichuffes von der Mehrbeit der Reiheverfammlung 
Angenommen und das die öſterreichiſche Frage fe entſchie 
ben werben wird, wie wir es im dieſen Hatten fo oft 
beſprochen baben, Alddann würde der nächſte Schritt in 
ter Wahl des regierenden Kürten Deutfchlands befteben, 
der ald Oberbaupt bee denticdhen Reichto einzutreten bat. 
Diefe Wahl wird ſich bie Meichsverfammlung wohl 
nicht entzieben laſſen, und es wirb dabei obne Zweifel ge: 
rade fo verfahren werten, wir bei der Wahl bed Reiche: 
verweſere. Bever aber der Gewahlte von ber auf ibn 
gefallenen Wabl in Kenntnift gelegt und um die Antres 
tung ber Reichsregierung erfucht werden fann, halten wir 
ee für erforderlich, bad eigene Bevollmaͤchtigte ſammilicher 
deutſchen — bierber tingeladen werden, um ſich 
gegen bie Gentralgewalt über den Mablart und da— 
durch and über bie Aunahme der 
fung erflären. Erſt wenn alle, ober doch eine 
erbe liche Mebrbeit der Bunpesregierungen ibr (in 
verihindnif mit dem Werfaflungamerfe der Neichsver— 
ammiung auegeiproben baben, fonnte bie Einladung zur 

nnabme der getroffenen Wabl bes Oberbauptes rrfolgen. 
Es wärr alsdann Aufgabe der neuen Heihercgierung, bie 
noch venitirenden Bnutesregierungen gleichfalls sum Bei 
teiet zum bewegen, umb wir glauben, daß dieſer leichter zu 
bewirfen fein wird, ale viele meinen. Nur je lange mar 
Hoffnung bat, ein feinen Bänjhen entſprechendes Reſultat 
zu erzielen, zeigt man ſich bartnädig. AH einmal dieie Goff- 
uung geſchwunden, fo pflegt man ſich in bas Umabänber- 
liche in fügen. Dabei rednen wir vorjugeweile barauf, 
daft fämmtliche deutſche Boͤlleritamme ein Interefie babeı 
baben, vom ber neuen Gemeinſchaft, wenn auch nur vor 
übergebend, nicht ausgeſchloſſen zu werden, und es daber 
nidt auf einen Fwang anfommen laffen werben, befien 
Anwerbung für ben Außerften Fall vorbebalten bleibt, — 
Nah unjerer Erfabrung thut man immer am beilen, ben 
wichtigen Fragen geradezu ins Geſicht zu fehen und fir 
offen zur Sprache zu bringen, nicht aber im Stillen über 
Beſeitigung von Hindernifien zu bräten, bie vielleicht gar 
nit einmal vorhanden find, 


ganzen Berfaf 


Deutihbland, 


* Wien, 30. Der. Zufelge aus Agram ringelaufenen 
Nabriten iſt Die wichtige Feftung Eſſegg den l k 
Truppen übergeben worden; bie erfte bes Landes Comern, 
fell, wie wirberbolt verfichert wird, ſich ebenfalle ergeben 
baben. Gewiß ii, daß neue Siegesnachrichten eingelanfen 
find, indem ich der Eiufuf berjeiben an dem forigeſehlen 
Steigen der Staatäpapiere wahrnehmen läßt. 
wirft aub die Nachticht, daß zwiſchen Deiterreih, Krank» 
reich und Neapel ein Tractat zur MWiebereinieaung des 
Papftes abgeſchloſſen werden jei. -- Fin verbienter Staats; 
beamer, Juftisbofratb Jenull, weiber Der vormärzlicen 
liberalen Partei augebörte, it mit Tepe abe angen. - 
‘a der Armee baben wieder zablreiche ae 
Nattgefunden. J. v. Schreibers, ein ſebr geachteter Defo- 
nem, iſt zum Sectionsratb im Miniſterium des Aderbaues 
ernannt werden, — In ben Miniſterialburcaur berricht 
arofie Thaͤtigkeit, während die anmelenden Miniſter jelbit 
vielfältig durch Audienzen in Anſpruch genemmen werben. 
Der Erminifter v. Schwarzer läge vom neuen Jabre an 
feine „neue Öfterreichiiche Zeitung“ wieder eriheinen. Die 
Nepräfentanten der*Rutbenen baben jih dabin vereinigt, 
daß die Voriräge an ber Lemberger Umiverjität in deuticher 
Spracht abgebalten werben jollen, ſo lange wicht tächtige, 
ber rutbeniihen Sprache volllommen mächtige Männer 
fi berangebiltet haben. — Dur die Anftellung bes Des 
putirten Sastiewich weldher von dem Ruthenen jebr gend» 
tet wird, bat das Miniſterium eine bedeutende Acquiſition 
gemacht. — Zur Regulirung ber Civilverwaltung von Ins 

arn ſind mehrere geiwandte Staatöbramte ven bier aus 
Geigeye en worden. — Man verliert, daß die Ungarn auf 
ibrem Rädzuge allentbalben viel verwäftet und nämentlich 
viele Getreidevorraͤthe vernichtet haben; bei Raab mwurben 
Wetrrideſchiffe in den Grund gebobrt. — Kürft Paul Efter- 
bazy ift nad Dlmüg abgereift uud wird wabrſcheinlich 
ben Beribafterpeiten in London übernehmen. 

— Aus einer langen Reibe von Veränderungen bei der 
faiferlihen Armee, welde Beute in der „Wiener Zeitung” 
fund gegeben werben, iſt bervorzubeben, baf dem Prin a 
Karl v. Preufen bie erſte Jubaberftelle des Kürafier 


Auerdperg, Mr. 8, übertragen, held · 
iret de Bibain, bieber Gomman« 
dant bes 2. gg in Stalien, zum commanbirenben 
Generallieutenant in Wäbren und leſien und Feldınars 
ſchalllieutenaut Arhr. Rulfawina von Widowgrab, 
Keftungdcommandant von Temeöwar, um commanbirenden 
General im Banat ernannt worden 4 Die Gemeinden 

mzersdorf am Wienerbera, Norpneufiebel and Oberlaa wider: 
prechen in der „Wien. 3.” ben unter dem landvolf berrichenden 
Ausfireuungen, ald feien die Croaten eine Horde Plünderer 
und Meuterer ohne alle Mannszucht. Falſche, bem Arme 
der Gerechtigleit entlanfene — fuchten die elen⸗ 


reriments Rarl ng 
marjballlieutenant 


deiten Gerüchte über den croatifchen Truppenlörper zu 
verbreiten, der, ausgezeichnet durch jein bumanes Benehmen 
und durch Neligiofität und als ein beidenmütbiges, aller 
Opfer fähiges Bolt, Die Monarchie und bie wahre Freibeit 
babe retten belfen und deßbalb die volle Achtung und den 
Danf des Baterlandes verdiene. 

— Der 26. ber, ben man (wir wollen annebmen 
ohne Grund und bosbafterweife) als den Tag des Aus 
bruchs eines Krawalls bezeichnete, it im Laufe feiner vier 
undzwanzig Stunden rubig abgelaufen. Dagegen hätte ber 
tolle Wahnſinn eines bio jegt unbefannt gebliebenen Den» 
ſchen in Der Öränangergafje leicht einen böjen Ercefi ber 
vorrufen fönnen. Diejes Individuum ging nämlidh am 24. 
v. M, am beilen Bormittage anf den beim Univerfalfamer 
ralzablamte befindliden Poften los, nad legte ein Gewehr, 
das es bis zu diejem Augenblide veriiedt gebalten batte, 
auf den Soldaten an. Er wurde jeded von einigen Hin— 
zueilenden rüdlings ergriffen, und am Abfeuern gehindert. 
Die Revifionen nab Waffen dauern nod immer fort, 
Erft vor zwei Tagen wurde in einem Haufe ber Borjtabt 
Schottenfeld eine anfebnlide Menge von Waffen zu Stande 

ebradıt, und diejenigen, bei denen fie gefunden worden 
ind, in Saft genommen. Greigniffe, wie dieſes und das 
vorangeführte, mögen den Miltärgouverneur, Baron Wels 
den, Dazu beftimmt baben, auf ein genaues und frenges 
Verfabren gegen alle nicht nah Wien zuſtandige Perfonen 
zu dringen, und für den kommenden Garneval die Erlaub: 
ni zur Abhaltung von Bällen nur auf einige gut renome 
mirte Säle zu beihränfen. 

D Brag, 30. Dee. Heute um 9 Uhr eröffnete der Prä⸗ 
fivent Maref bie zweite Gigung bes Gonarefles der Slo⸗ 
vansfa » Pipas Vereine. Die Anzahl der Mitglieder wurde 
durch Vertrauenemäuner. von drei neuen Bereinen vers 
mebrt. Zur Debatte Fam zuerſt die Vereindgeitung der 
Prager Slovanoka Lipa. Bon, den Lanbvrreinen famen 
verſchiedene Wanſche zum Vorſchein, die micht berüdlichtigt 
werben fonnten; denn ber Prager Verein will in feiner 
Zeitung ein Organ der Demokratie gründen, bie Land⸗ 
vereint wollten aber, es jolle ein populäred Blatt obne alle 
politiſche Farbung werden. Die Debatte führte zu feinem 
Einverſtaͤndnißz man ließ. daher den ganzen Gegenſtand 
falten und ftellte es ben Nebacteuren anbeim, ibe Blatt 
felbft einzurichten. Diefe Debatte gab fein ſchmeichelhaftes 
Bild von der volitiihen Ausbildung unjerer ländlichen Be: 
völferung. Ueberbaupt ift Bebmen ein Feines Frankreich, 
Prag ift ein Heines Paris, wo fih das ganze Veben cons 
centrirt; die Provinz it unmündig, man fönnte faſt jagen, 
tobt, — Weiter verbandelte ber Kongreß über das Ber: 
bältmip der Äilialoereine zum Mutterverein. Der Prager 
Verein bat das Recht, bie Filialvereine ald ſolche anzuer- 
fennen, bie wenigitend, um als ſolche zu gelten, fünfzehn 
Mitglieder len müſſen. Die Kilialvereine unterflügen 
ben Prager Verein durch monatlibe freimillige Ghelpbeir 
träge, Aljährlih im Mai wird ein Gongreß aller Bereine 
gebalten. Außerdem fann der Prager Verein oder ein 
Orittel aller Filialvereine einen außerorbentlihen Congreü 
ausichreiben. — Um 1 Uhr Nadımittags wurbe bie zweite 
Eipung geſchloſſen und Pie britte auf 5 Ubr Abends an— 
arjegt. — Morgen wird der Gongref den Sylveſierabend 
durch die Feier ciner National-Bejeda begeben. Der Rein: 
gewinn berjelben it zur Unterftägung der Slovaken beftimmt. 
Der Ausihuf machte aud bei dem Kaifer Ferdinand Aufs 
wartung, um benjelben zur Beſeda einzulaben. Der Kaiſet 
verſprach einen Geldbeitrag, weil, wie er ſich ansbrüädte, 
„Die Slaven brav jeien und eine Unterkügung verdienen". 
Mande glauben, aud der ruſſiſche Greffürft Gonjtantin 
werbe am bieler Bejeda Theil nehmen. 

— Heute Bermittag 9 Ubr it Groſtfürſt Conſtantin 
wieber abgereift. 

— Geſiern Abend faud eine Plenarverſammlung des 
dentſchen Verrind. ftatt, im welder eine Adreife der 
Deutihböbmen an Kater Franz Joſeph I. vorgelegt und 
beiftimmend angenommen wurde Die bio jegt namentlich 
befannten Mitalieder der ſich zur; Ueberreichung erwäbnter 
Adreſſe ac begebenben Deputation find Dr. Schön» 
feld aus Leipa, Regeleberger und Lamer and Kaaden, 
Kilian und Roſſa mus Poderſam, Kubu und Porkert aus 
Deabimsrpal. Es ſind bis jetzt einige und vierzig Stine 
Dabei beibeiligtz einige Deputirte treffen beut ned in Prag, 
andere fpäter im Dimüs ein, wm ſich mit ben genannten 
Deyutationdmitgliedern zu yereinigen. — Der Beicäftes 
bericht, welcher ın der geitrigen Sitzung mitgetbeilt sourde, 
nensäbrt Fein brjonderes Jutereſſez Die Sigung war übers 
haupt furz und nicht ſebr zableeich bejucht, 

* Brag, 30. Dec. Die Huldigungsadreffe der Deutſch⸗ 
behmtn, welde dieſer Tage (mie oben erwähnt) durch 
eine Drputation nad Olmütz überbracht werden soll, 
lantet: 

1 ätt I ſchwierſgen Zeiramſ nden, im einem Dende⸗ 
— ——— Hr Kar Eve, Möjehät den Throm Ihrer 
Ian beikienen 


Die, Pepöllerumg: Wöpmens bemifcher Junae Fügit | 


Wb bei Biete hehwihrigen-Anlafle georumgen,. Em. Majellät vie | 
@rfähle ter Innigen Liebe und Verehrung, der unberbrülichen Treue | 


end Ansängtifeit, me felbe befecden, ebrerbiehiant auszjufprecen. 


Geleltet von vielem wntoiserfieftiten Srejensueange haben fi die | 


Diutihböhmen wereinint. ume fenbrn aus der Mitte,der Bürgerand« 
fadffe zer größeren @fänie nur and deu deutſchen Wereinen eine Dr 
putatioa, bezuftragt, der Delimelfh ihrer Ketlähle an ken Strafen 
ves allerhödften Thrones zu feim, und Em, Maiefät die freunise 
Oulpigumg der Dentfüböhmen zu überbringen Ew.: Maieflät Run 
verufen, dem Öfterreihiihen Staat auf voltsthümliden Grundlagen 

sr zu geftalten, Ein Bert, defen Boleatung unfere hrifeften Se ⸗ 


Ks 1 Bang — Kamen mit 
Era Sch mn 


ie Der etrru 
den hen 'Bünfden elmer jedem Nationalität, werten Eure 
Walefat ı vor Allen nie vergeſſen Tnnen, wir ed bir deutſchen Stamm · 
ande waren, um und an melde fih bie andern Lanze ſchaarten, 
wie bie erlangten Häufer Habsburg und Ferhringen vewiften Stam- 
mes find, wie, wenn De db den ihen Pabsburgern viel, 
fehe wiel, das Haus Habadurg Deutizland feine ga— zöße je 
danken bat! — Eure Majefät, wit Neht ven Ramen | mwürbi- 
wen Vorfahren, jenes aroßem Meformatore Oeſterrerche führene, wer» 
ben rin zweiter Jofeph, nur slüdliher ala vieler, ie Saat der | 
Berbeflerungen und meuer Infitutionen nicht nat anpflanen fon- 
berm a reiten ehen, umd die fegemsreichen Arüdhte derſelben Im 
ber Oröde, der Ması und dem Wohitande des Gefammikanss wie 
in den Dünfestpränen zufrievener un» beglüdter Oraarstärgrr eime | 
ernten. Uber noh rimen ambern Namen, tragen Eure | 
Maiefät: den des Icpten peutfhen KRualfers! — — Bir | 
unterlaffen 08, jenen Wanſch ausjufpreben, ben biele 
Erinnerung erregt und mwelder in mnfer aller Bruf | 
iadend lebt; — das aber ſei und aegönnt, ben Gegen des | 
immeld teradzufleben auf dad Hape rines Momarhen, dem das 
eine Zukunft worbrrei “ort 


tet, frame bem J 
Kaifer Oeſterteichs Iranj Lſerh den Erſten. Het Ihm! Heil! 

Dlmäg, W. Dec. Das Gerücht von dem Aueſluge bes 
Kaijers nad Prag bat ich bis jegt wicht beftätigt, wenige 
ftens war die Dreputation Aus Trieſt, welde getiern ans 
Fan, bei Hofe zu Tiſche geladen. Mir biejer Deputation 
fan and ein Biſchof von Trieh an. Wichtiger als diefe 
Huldigungsdeputation ift ein vömijcher Cardinal, ber 
geitern anfam und vom Papfe geradezu an dem öfterreis 
chiſchen Hof gejendet wurde. Die Triefier Deputation und 
der Bardinal hatten auch beim Gryberzon Kranz starl Nadr 
mittags Andienz. — Die Nabicalen in Ulmüg wollen ganz 
er auf die Spur gefommen jein, daß Reiternig in 

land nicht jo unihätig fei, wie es ſcheine. Er full bis 
teten Einfluß auf die politischen Begebenheiten in Defterreid) 
baben und die Ernennung des ebemaligen Hofratbes Erb 
als Nachfolger des Baron Hügel beim gebeimen Haus-, 
Hof: und Sinate-Hrchiv fiche damit im eugſten Jufammene 
bange. Factiſch if, daß Hoftath Erb anfangs dieſer Woche 
nad; Wien auf jeinen Poiten ſchon abgereif it, 

— Der Gubernialvicepräfident Graf Faanity, ber am 
22, 9. M. neuerdings an die ungariihe Orenze abgegans 
gen war, wm bajelbit Die gegen allfällige Einfälle ber uns 

arifgen Infurgentenhorben getroffenen Mafregeln per: 
Ponte zu injpicren, iſt von jeiner Reife geitern bier eins 


t 
— 





brud, W. Dec, Die beabfihtigie Juſammen- 
funft von Abgeorbneten ber deutſch-öſterreichiſchen, 
—— ber inneröhierreihiiben Provinzen, welche zu 
Klagenfurt ftatifinden ſollte, und zu welder von Seite Ti« 
rols bie Directoren Schuler von Innöbruf und Zollinger 
von Bogen beftimmt waren, wird zufolge eines bierber 
gelangten Schreibens des oberöfterreihijden Panbtageaus: 
cuſſes anterbleiben. Dagegen gebt nähen Freitag eine 
Depurarion des biefigen Provinyial-kandrags nadı Ulmüg 
ab, um den neuen Kaiſer der Ergebenbeit der Provinz 
Tirol zu verfibern. Die Deputation beiicht aus dem 
Panbtagöpräfibenten Grafen Weolfenftein als Obmann und 
je einem Repräfentanten ver pier Strände Tirols. ¶ C. Bl. a. B.) 

— Ein mit einer — einbeitlichen Gehtaltung der 
Geſammtmonarchie unvereinbarlicher previnzieller Sonder- 

eiſt fonft bier mehr oder minder felbit in ben verfhindig- 

en Köpfen und bat ih audı als Teitendes Princip in Die 
onjt verdienſtliche Wirfjamfeit unjere vor Kurzem je 
chloſſenen Provinziaf-tandtages eingedrängt. Die Tiroler 
waren es von jeher gewohnt, eine begünftigte Ausnabins- 
ſtellung gegenüber ben anderen Provinzen einzunehmen; Das 
Alles Nivellivende des nenen Spftems liegt daher nit in 
ibrem Geſchmacke. Webrigens fommt auc das ihnen mit 
allen Gebirgsvöllern gemeinfame feitere Datgen am Alten, 
Ucberfommenen in Redinung, und darum mag man ibren 
Widerwillen gegen die alljeitig bereinbrebenbe Umtehr Des 
Beftebenden enttchuldigen, ohne Darum weniger fid über 
zeugt zu fühlen, daß der allgewaltigen Strömung bes Jeit⸗ 
rap audı fie folgen werden und müffen. So das Gonft. 

I. a. Böhmen. 

Trieft, 20. Der. Die biefige Stimmung ift im Ganjen 
büßter genug. Bon dem ſcheidenden Jahre trennt man ſich 
nicht eben mit ben befien Doffaunger für die Zukunft. 
Die Gejbäfte geben Han, und jo viele Dpfer dieſes a! 
x erforderte, jo gewabrt man feine zufriebenftellenden 
Nejultate, Schlechter noch ald im Handel gebt es in den 
Gewerben. Tagelang bleiben die Erg Icer und jelbft 
bie gegenwärtige jonft jo bewegte Zeit der Keftage bat 
feine Aenderung im ftodenden Vertehre bewirft. Die f. f. 
Gameral:Gaffa, die faͤdtiſche Kaffe, Die Sparlaſſe find im- 
merfort von Wenſchen umlagert, welde Baargeld für Pas 
viere umntauſchen wollen, und immer jeltener wird bie 
Münze... Es find nun bereits einige Wochen, daß bie | 
neuen Zwrifrenzerftüde bier anfamen Gin einziges, jage | 
Eines! id mir erſt zu Geſichte gefommen. Wenn man 
icon anderwärts über Manzmangel Hagt, je mögen Eir 
ji vorfciien, wie es bei und damit beicbaffen ift, wo dad 
Geld zunaͤchſt Waare it. 

++ Mainz, ?. Ian. Die Augsburger „Allgem. Itg.“. 
welche, trog ihres jebr adıtbaren Errebens nadı Inpartei: 
lichleit, doch in der Oberbauptfrage ibre überwiegenden 
Sompathien für Oeſterreich nicht verleugnen fann, bat ber 
fonders in ihtem A-Korrefpondenten aus Wien einen plans 
taftifiben Anbänger eines orientaliihwöfterreichiich-peutihen 
Gejammtreibe, — In feinem Briefe vom 25. Dee., Nro. 
365, reitet er zuvörderfi auf dem jeher allgemeinen Sage: 
„ae Macht” herum, und ſiebt achſelzudend auf bie 
presfrijden 14 Millionen bevab, während Deterreih dem 
versinigten Deutſchland 35 Millionen zur Mitgift bringe. 
Es verliebt ſich von felbft, daß dieſe aus etwa vier Fuünf⸗ 
tein flavifcher, imagvarifber, croatijcher, tichechifcher, ita⸗ 
lienifber, Balmatiicher x. Bevölterung beftebe. Aber grade 
dadurch fett bie großartige Brüde gen Often für Deutſch⸗ 
laud gebaut werden. „Was Defterreich, beit es daſelbſt, 
ben Herm in Frankfurt zu bieten hat, it die Perle, ge: 
nannt:. Orient; in der ohoturgefäläte dee Nationalreich⸗ 
tbums fommt aber bie Werte vor dem preugischen Bern 
fein, Prenfen? Was bietet cd Deutfhland, was biefes | 














| $alten, befipen, mögen es als Gnade betradten, Daß bie 


win fihon pärte® Es vermehrt, aber es bereichert nicht. 
Bir balten es für ſchwierig, im bilbfiher und fragenber 
Rebeweije das beiderjeitige Verbaltnig Defterreihe und 
reußene zu Deutſchland treffender zu bezeichnen, als vor 
chend von einem Werfleinerer Preußens geideben ill. 
eferreich gibt und eine Anweijung auf den Orient, Wobl 
mag fi bie Pbantafie dieſe „Verle“ ausmalen, mit al’ 
den gaufelnden Bildern aus Taufend und eine Nacht. 
Die rubige Weberlegung aber wirb fib Daran erinnern, 
daß jene Wunder, der Märbenwelt angebören, erzählt von 
einem reizenden Weibe, um feinen mädtigen ebieter in 
den Schlaf zu wiegen. Eine Vereiherung, wie der Orient 
fie bieten fol, ——* das verjüngte Deutſchland nicht; 
wobl aber die Bermebrung feiner Wacht und Stäpfe von innen 
beraud, buch Emtwidiung ber Keime, die in ibm ruben, 
Wir beftreiten es, dag in der Geſchichte Des Bölferreic« 
thums bie Perle dem erſten Plan einnimmt. eben der 
Stätte, wo jener beläbelte Bernftein rubt, rübrt ſich ein 
tbatkräftiges Voll, Das dem Meer wie dem Yanbe feine 
beſcheidenen, aber nachbaltig beglüdenderen Schätze abrinat, 
und weiter bin an den Marfen Des Meichs wurde ein 
Metall, das bei Entſcheidung der Völlergeſchicke ſchwerer 
wiegt, als Gold und Ebeliteine, das Eiſen, einft ruhmvell 
geführt von denen, die die Geſchichte vorzugeweiſe die 
denticben Ritter nennt. 


Galizien 


Krakau, 28. Dec. In Betreff der Emigranten und 
der rujjijh-polnifhen Alüdtlinge iſt beute fol« 
rt —— — der —— I. ne a " 

„1 irjenigen tanten de m ne der er Eapi» 
tulatiom, ale u — rurfifereinifcen tädtlinge, melde opne 
Radweis des Unterfaits bier angekommen fine, int Imierefie ver 
öflentligen Rufe und Drpnung aber dem öfterreihifhen Staat vet · 
laßen paben, erbalien, wena fie ſich nach Arantrei$ bearben wollen, 
und &ie Heifefoftem n, Pälle von ter Regierung, mobet ipmen proto- 
eollarii IM erllären if, zab, wem fie wiener einmal nad Baitzien oder 
dem Rralauer Rreife zeridteheen, Me nab iberem Barerlano oder 
ihrem Bebartdorte dramsporıirt werben, 2) Diejenigen Emigranten 
und rufkf&-seinifgen Rlüdtlinge, tele feine Wıttel, fi zu er« 

it» 
runs die Sorge übernimmt, fie auf eigene Koſten mad Barılda ya 
(dafım, da femepl bie preußiite, als bie andeten beatiben Ke- 
gierungen Ihre Aufnahme verweigern. Die Begierung lißt Gb 
Nierbei nur vom den Grundſahta der Menichlirkeit beftimmen, 
nicht aber mm Fch irgend Jrmanden zu verpflichten. I) Diejenigen 
Gmigranten und ru niihen Blädtlinge aber, welche wit rin» 
geben? der ihmen ermirhenen Toleranz und menfhenftreumpikben Ber 
dendlung, fin fe wel vergeſſen babem, vad fie in die Meiben ber 
ungarischen Mebellen eingetreten find und gegen bas failerl, Ocer 
fümpfen, werden, fobald man ihrer habtaft wird, den ruftlden Be» 


dörben ausgeliefert, wenn fie in Aalge ihrer Pandlungen might vor 
has Kriegsgericht gekellt merken hellen. . 
Bemberg, 21. De. (Defir. C.) Bricflichen Nachrichten 


aus bem nörbliden Ungarn zufolge it General Schlet mit 
feinem Armeecorps, obne auf bedeutendere Hinderniſſe ge 
foßen zu fein, bereits bis Midfolez vorgerüdt und bat 
ſonach den Zwed feiner Erpetition, die Räumung der Sie: 
walei von den magvariſchen Rebellen, in unerwartet furzer 
Zeit erreicht. — Fer in Lemberg finp jeut Studenten 
ereeffe an der Tagesordnung. Es wurde wämlid beſtimmt, 
bag von den zwei bier befichenden Ghymnafien das eine 
polnisch, Das andere aber rurbeniih werten ſolle. In dem 
eriteren wurde gleich mit, Beginn biejes Schuljahres Pic 
polniſche Eyrade als Unterrichtsfprache eingeführt, bei 
dem zweiten aber wegen bitberigen Mangels an rutbeni« 
iden Pehrbäcdern und PBrofefferen die deuiſche Sprache bis 
zur — dieſes Mangelo ale Unterrichtöivrache be— 
affen und für dieſes Jahr bleß anf beiden Gomnaſien 
Profefforen der ruweniſchen Sprache angeſtellt. Mit diefer 
Verfügung jbeint fih jeded bie patriotiſche polnifhe Ju⸗ 
gend nicht zufrieden ftchen zu wollen und ſucht auf jede 
Pr Art die Mujenjöhne aus den Hallen des rurbeni 
den Gymnaſiumse, welches wegen ber zeitweiligen Beibe> 

Itung ber I Sprade auh von deutſchen Yüng- 
lingen beſucht wirn, zu verſcheuchen. — So eben verneb* 
men wir, bafı geſtern die vierte Nummer ber feit dem Be- 
lagerungszuftande auf befendere Bewilligung wieder er— 
fdienenen peolnifhen Zeitung confiecirt und ihr ferneres 
Erſcheinen verboten worden FAR Die nähere Urſache davon 
it noch unbefannt. 


Sranftreid. 


K ®aris, 31. Dee. Die jo eben vorübergegangene mir 
nifterielle Kriſis, durch weiche das Miniterium fo ftarfe 
Erſchutterungen erlitten, dah es jehr ungewift it, ob c6 
überbanpt noch lamge fortbefteben wird, batte ibre Urſache 
in folgenden Umftinben, weiche swar nur geruchtweiſe mit⸗ 
aelbeilt werben, allein, wie man aus dem Übarafter ber 
Blaͤtier, die fie mitibeilen, und bierzu achört vor Allem das 
Jeurnal des Debats“ — fliegen fann, woblbegründet zu 
ſein ſcheinen. Sie dienen zu gleicher Zeit ale Beitrag am 
einer neuen Chronique senndalenso. Der Wreönbent Der Ne» 
publit ſoll dieſen Gerüchten zufolge, von dem Miniſter des 
Innern, Deren v. Maleville, verlangt baben, dem Hrn. 
9%. Mewerterte, welcher aus tiebbaberei Heine Bilo- 
bauerarbeiten für die Brüder Suſſe macht und der außer 
feinem Grafentitel audı nob den Bortbeil bejigt, Legitimiſt 
und jeit langer Zeit Schützling der Madame Demidort, 
Tochter des Erkonigs Fereme zu fein, Die Direchien ber 
jbönen Künfte zu übertragen. Herr v. Maleville erwiederte 
bierauf, daf er dieſes Berlangen dem Miniſterrath vorlc« 
gen werde, eine vollfommen conftitutionelle Antwort, Die 
aber dem Präfiventen ver Republik eben jo wenig, ale dies 
jenige, welche er von bemjelben Minifter auf fein Begehren, 
ibm die Aeten über die Boulogner und Strafburger Bor« 
gänge auszuliefern, exbielt. Dievauf nämlich batte Dern vw. 
Maleville geantwortet , daß dieje Ieten ein feiner Dbbut 
anvertranted Gut wären und dag unter feiner Regierung 
der Minifter des Innern ein joldes aus den Ardıven 
könnte nehmen laffen. Louis Napoleon jdriedb in Fotge 
beffen an Deren v. Maleville einen im ziemlicd lebbaften 
Auedrucen 2615 Brief, worin er erflärte, nicht auf 
die Rolle eines; ſoichen Praſidenten ‚beichtänkt jrin zu wol⸗ 
len, wie ihn Sieyes in_freinde Conſtittien reihen! Bet 


ämpfang dieſes Briefe, ben - 


i Herrn. Maleville jenen del 
ir te, faßte er fogleih den Entichluß, fich zurads 
gujie 


a alle Minifier in diefem Aal für einander 
huften zu wollen erklärten, jo warde Obilon Barrot ale 
Gonjeilpräfideut in ihrem Aufızag in das Elijee-Natienat 
aeidicht, um im bie Hände Bonapartes ihre Gejammtent- 
lanung niederzulegen. Gere v. Maleville batte bereits als 
Annport auf. einen Brief, dem er mit dem Yrädicat der 
Unſchidlichteit· bezeichnere, dem Präjidenten der Republit 
feine Entlaſſung überjandt. Als O. Barrot vor Bonaparte 
erichien, redete er ibm an: „Sie find obne Zwetfel meines 
Beſuches gewärtig, Here Präjivent. Keineswegs, Hr. Bars 
zot, was gibt es Denn? Ich bringe Jbnen die Entlaffung 
tee Diniteriums. Warum feine Entafung? Weil das 
Minifterium nicht mit dem Präfdenten der Republil ſolche 
Beztebungen zulaſſen faun, wie Sie dieſelbe aufitellen. Das 
Minifterrum, weldes die Staatsgewalt mit ibren Yaien 
und ıbrer Berantwortlichkeit vorſtellt, muß wollen, daß 
man ver allem feine Unabhängtgteit und feine Würde 
achte, und der Brief, welden Sie an Herrn v. Maleville 
gerichter, beleidigt jeine Collegen im nämlichen Grad, wie 
ıbn jelbf- Sie baben, Herr YPräfdent, in Jbrem Briefe an 
ba Ausbräde gebraucht, deren ſich fein Miniſter gegen den 
seringiten Schreiber bedienen würde. Wir opfern dem ande 
unfere Ruhe, unfere Vollothümlichteit, vielleicht unſere Zus 
funft. Es it gerecht, Daß man wenigſtens unjeren Charal⸗ 
ter achte. Der Präfident der Mepublit bezengte hierauf das 
arönte Bebauern und jcrieb einen Brief an den Gonjeil- 
prändenten, wm ibn zu bitten, daß er in den Geſchäften 
bleibe, ſewwie Herr von Maleville und jeine anderen 
Collegen. Aber der Miniiter des Innern blieb uncrſchütter⸗ 
ih in feinem Entſchluſſe. Was Herrn Odilon Barrot und 
tie anderen Minifter betrifft, jo baben fie, mit Ansnabme 
tes Hertn Birie, kefsiele, dap Die Schrute bes Heren 
Ludwig Bonaparte, das aufrihtige Berauern, weldes ihm, 
wie ex erklärte, diefer unglüdlide Zwiſchenfall verurfachte, 
eine binreibense Wenugibuung wären und daß fic die 
Staatogewalt behalten würden. 

— Geſtern fand der befannte — — Simon 
Bernard ver Den Seine-Aſſiſen. Der Staatsanwalt bat 
dreischn Berbrechen gegen ibn angegeben, alle gegen bie 
rei Grundpfeilet der bürgerlihen Wejellihaft (Neligion, 
Eigenthum und Familie) begangen. Nachdem ibn der Prä— 
fivent nach Mamen, Stand und Wobnung gefragt, begann 
Bernard: „Bürger Präfident! Ich babe eine praudicielle 
Erception oder einen fegenannten Rullitäts« oder Gompe: 
tenzgrund geltend zu maden. In der gegenwärtigen poliz 
then Negterungsferm Fraukreichs jtebt Niemandem das 
Rebe zu, ſich in bie VBertammlungevorträge bes ſouveränen 
Bolles zu miſchen. Das Recht, frei zu jpreden, ſteht über 
allen geſchriebenen Gejegen; das Bolf hat Das Recht, alle 
nur erdentliche Bragen und geiellichaftlichen Einrichtungen 
zu beſprechen, als da find, Eigenthum, Kamilie und alle 
jonftigen Infamien gr die fie enthält. Die Ey: 
fteme ... ich fühle mich glüdtich, fie bekämpfen zu können 
and fie wicht jo aufzuſaſſen, wie I Bürger ... Präfis 
dent: Aber Sie wellten ja eine Medytserception vorbrin- 
gen! Bernard: Mein Advocat wird Die Rechtepunlte erle- 
digen. Ich dagegen... Präfbent: Dann entziebe ich Ih⸗ 
nen das Wort. Bernard: Und ic, ich entziebe Ihnen meine 
Gegenwart. (Er fegt den Hut auf und wendet fid dem 
Ausgange des Saales zu.) Präfident: Sie fegen den Hut 
auf, nachdem fie den Gerichtshof und die Jury beſchlmpf⸗ 
ten. Bernard: Wenn Sie mich fennten, würden Sie willen, 
daß ich niemals Jemanden bejchimpfe und zwar aus dem 
Grunde, weil ih niemals einen Schimpf ertragen würde. 
Jeh babe eo ſchon hiermit gefagt, ich gebe fort, ich habe 
das Recht bierzw. Präfivent. Ja, das haben Sie. Sehen Sie. 
Bernard geht ab. Der Gerichtehof verurtbeilt ibn „in abe 
fichtlicher Ubweſenbeit des Beflagten“ zu jähriger Gefäng- 
niß · und 6000 Ar. Geldfirafe- 

— Die deutihen Demokraten in Paris baben folgende 
Aufforderung am die franzjichen Drmofraten ergeben laf- 
jen: Zeit einigen Tagen verfuchen eo gewiſſe Individuen, 
unter dem Borgeben, Märtorer für die deutſche Demofra- 
tie zu fein, Die brüderlihen Sympatbien der franzöficen 
Demokraten auozubeuten. Wir, Die unterzeichneten deut⸗ 
ihen-Demofraten und politiſchen Fluchtlinge, erklären ge 
genäbendiejer Thatſache, daß bie auf dem beutigen Tag 
feiner'unjerer Mibrader die öffentlihe Mildibätgfeit im 
Anſpruch genommen bat, und daf im Gegentbeil Die mal» 
ren Demokraten ed vorzieben, mit ibren eigenen Sräften 
gegen das Elend anzufimprien und ibre geringen matericl- 
den Mittel unter jüch zu tbeifen. Wir protefiiren demnach 
felertih gegen jedes Derartige Unternebmen, Bas, mehr vder 
weniger omen, zum Zweck bat, auf Die Dienfte, welche 
mau der beiligen Sadıe der Völker erwielen bat, zu ſpe 
euren und Brüderlichfeit. Hei, Präſident. — 
Eßerbeit, Sihriftführer des deutſchen Parifer Vereine. — 
€. Dronte, Redacteur Der neuen Rheiniſchen Zeitung. — 
R. Bert, Redarteur des neuen Kölner Journale, — Kapp, 
politiſcher Alüdrtling aus Frankfurt. — E. Imandt, politis | 
ſcher en ans Trier. | 

— Der. Jnftigminifer bat dem Procurator der Republit | 
uhd bein Bolipräfeften den Befehl eribeilt, Diejenigen, | 
melde, ji, beiftommen lieben, „es lebe der aiſer!“ zu 
rufen, zw verbaflen und gerichtlich zu verfolgen, indem bie | 
jer Ruf als rin Attentat auf Die Gonftitution und Die fran 
zöfiche Republit betrachtet werden muſſe. 

Aus Douai beriotet der dortige Independant“: In 
der. letzten Berjammlung des Genmwalcomites baben die ) 
Zuderjabrifauten des Nord» und Pas · de⸗Calais· Departe | 


ments beiblofen, bei dem Praͤſidenten der Republil und 
ven Dinsftern vereinigt Schritte zu tbun, um von ber Ne: 
gierung ju Bunften der im ihrer Erifienz je granjam be 
drobten AJuderinduftrie eine kräftige und energiſche Ztüne | 
zu erlangen. j 

“© Waris, 1. Jar. Einem Artifel in den beutigen „Der- 
sale na zu urcbeiten, ſcheint Die minifterielle Kriſte 
immer nod), nicht beruder zu fein. Wir empfingen, beuft | 
es datin, bis zu diefem Abend feine beſtimmten Nachrichten | 
über den Zuftand des Minifteriums, Indeſſen glauben wir, 

























daß el benlingensid teln Miniterwechfel fattfinden fol. Die 
Ho nung, weiche Viele gebegt hatten, int dem beutinen Moni» 
teur die Bekannimachung einer Amneſtie zu finden, bat ſich nicht 
erfüllt. — „Eenftititiennel", „National“, „Union“ ıc. fellen 
Beratungen über das ereiguißvolle Jabr 1848 an. Den 
bemertenswertheſten Artikel Diejer Art bat das „Univere", — 
Der bisberige Geſaudte Sarbiniens, Ders Nici, bat 
Paris plöplih verlafen, um. nad Zurin zurddzue 
fchren, wo ibn ein Portefewille erwartet. — Her Mar: 
raft bat öffentlich erflärt, daß er ſich nicht mebr zum Praſi⸗ 
denen ber Nationalverfammlung wählen laffen werde. — 
Die Befürdtungen, dag dag ——— ſeinen 
vierteljahrlichen Jablungoverbindlichkeſten madzufommen 
nicht ım Stande ſei, bat ſich nicht beſtätigt. Sammtliche 
GEeſandte find von den Staatofaffen ausgezahlt werden. — 

roudhen's „Deuple* berichtet über ernite Auftritte im 
Badonvilles. Der Pöbel ſchaarte ſich dort zuſammen und 
wollte mebrere Beamte und reidıe een anf 
fnüpfen. Man rief: „Tod dem Henfer Gayaiguac! Hoch 
die Ghnillotine! Mieder mit den Geldariſſoktaten!“ — 
Geftern um zwei Uhr Nachmittags jtattete der Erzbiſchof 
von Parid (deſſen Abreiſe nad Gaeta noch nicht erfolgt 
ift) an der Spige feines Kapitels dem Präjidenten feinen 
Beſuch ab. Bald darauf trug Hr. Cocqueret nebit dem 
proteſtantiſchen Gonfiterium ebenfalls ſeine Meujahre: 
wänjde vor. Um acht Uhr wurden die Mitglieder des 
Staarsrarbes eingeführt. Bon Deputirten der National 
verfammlung jab man geftern eine viel geringere Zabl als 
man erwartet hatte. — Cinem Schreiben and Yonden zus 
felge bat ih Dr, Guizot auf ben Rath feiner Äreunde 
eutichloſſen, mit vor zwei oder drei Monaten nad Paris 
a — L 

In allen politiſchen Kreiſen wird viel von einer jebr leb⸗ 
baften Unterredung geſprochen, welde zwiſchen Cavaignac 
und Marraft ftattgebabt haben fell. Der General fell ven 
Präfidenten der Nationalverfammlung ebenjo wie dem fru⸗ 
beren Miniſter Dafaure beftige Vorwürfe gemacht baben, 
Indem er ſich beflagte, von ihnen getänjdt werden zu jein. 
Sie haben mic verfüchert, ſoll er gefagt baben, das id) in 
Kranfreih einen zahlreichen Anbang babe, und dak vie 
meinem Namen zufommenben Ztimmen die Napoleons 
überfteigen würden. Sie baben meinen Namen zum Spiel: 
ball für die Nation gemacht, In Folge dieſer Unterrebung 
kam es zu einem gänzliben Bruch, und von dem Augen: 
bit am bat ſich, wie man jagt, Marrafi dem Präfiventen 
ber Nepublif genäbert, um je zur Bicepräfidentidaft zu 
gelangen, ¶ Dieſer Miitheilung widerfpricht inden Die eben 
erwähnte öffentlihe Befanntmachung Marraf's.) 

‚Aus Lyon jchreibt man der „Kölnifhen Zeitung”: Ce 
bilden fib bier und in ber Umgegend Gtubo, welde die 
eutſchiedene Tendenz des Monarchismus oder vielmehr des 
Kaiſerthume zu verfechten geſounen find. Die Vegitimiften, 
in ibren Hoffnungen vor der Haud getäufcht, da der vra⸗ 
fident der Acpubit wider ibr Erwarten den Eid für Auf: 
rebtbaltung der Gonftitation gelciftet, ftreben nun dabin, 
daß Die republifanijde Negierangs rm fo bald ald mög- 
lid zu Grabe nr werde. Ste find in biefer Besie 
bung von der Beiftluhfeit unterſtützt und werden yon ebr⸗ 
geizigen Militärs aufgemantert. Die jecialiiih-demofra: 
tifche Partei erlennt ibre momentane Unmacht und zäblt 
ebenfalls mit Sicherheit darauf, bafı der Weg zur reiben 
Republif über faijerlihe Trümmer führen mälle, Die ver: 
idiedenartigiten Elemente reiben ſich alje, wie bei ber 
Prãſidenten wahl, die Hänbe, um einen gewaltigen Umſturz 
vorzubereiten. Handelt Die Regierung aufrictig und be⸗ 
jennen, jo fann fie all diefe Plane unidädlih machen; 
allein das einzige Mittel hierfür wäre, fib ber Ber: 
faffung und der Wepublit mit Redlichteit anzuſchlie— 
en. Es iſt möglich, daß Yubwig Bonaparte von dem 
ejten Willen beſeelt iſt, Die Oberbefehlshaber der Parijer 
und Vponer Beſatzung, jewie Des Nipenbreres find es aber 
durchaus nid. Noch iſt zwar feine eigentlibe Kriegepartei 
unter den Staatomännern vorbanden, welche an der Spige 
ber Verwaltung ſteben, aber deſto ftärfer iſt Diejelbe unter 
dem Militär und deſſen Anfübrern verterten. Es fönnten 
daber jedenfalls Umſtaͤnde ſich einitellen, welche den guten 
Willen des Prändenten der Nepublif, jo wie jeiner Minis 
jter, überwältigen würden. An den Namen Napoleon nfipfen 
ſich einmal die Worte Krieg und Eroberung. Das Yand- 
voll iſt davon fo durchdrungen, daß man zwiſchen bier und 
Marjeille, zwijben Dijon und Ebalons gar nicht anders 
wein, ald bag im nähen Fruhlinge unfere Armeen aus 
geichiskt werden, um ſich Lorbeern à In Napoteon zu bolen. 
In den meisten Dörfern erbalten feit vierzehn Tagen die 
neugebornen Kinder den Namen „Vouis Napoleon", Ju 
einer abe geleaenen ſchr bewölferten Gemeinde famen 
von 10.—2J. v. M. vierzehn Knaben zur Welt, und zwölf 
davon taufte man mit Dem Namen „Napoleon“, — Einige 
Divifienen der Alpenarmer baden Befebl erbalten, für 
einen Ybmarid nad Marjeille bereit zu fein. General 
Bugraud wird am 3. Januar dabier erwartet, 


Großbritannien. 


London, 30. Dre. Nah dem Wochenberichte der Banf 
von England batte ibr Metallivorrar um 210,804 MM. 
Sr. zugenommen und betrug iegt 15,000,676 9. St., vo 
dahı ber für dieſes Jabr erwartete hochſſe Betrag anjchn- 
lich übertchritten war. Auch der active Notenumlauf und 
die Öffentlichen Depofiten batten zugenommen, bie Privat 
depofiten dagegen, wie Dies gewöhnlid am Jabresſchluſſe 
der Fall iii, füch vermindert, Die Fondecourſe gingen beute 
etwas böber, weil Gelb in Ueberſſuß Da iſt und Die Käu 
fer überwiegen. Auf den Produrtenmärkten wurden dieſe 
Mode wenig Geſchäfte gemachtz am gefragteſten war 
fremder Safer. Im Allgemeinen aber läſſt ſich cine 
bedeutende Junabme der Geſchafte nach dem Feicrtagen 
erwarten. Die im dieſem Jabre verbrauchte Quanti 
tät roher Baumwolle war wert größer, als im vorigen 
Yabre. In ber geſtrigen Halbjabrs-Verſammlung der 
ſadauſtraliſchen Gejelljban wurde ein jebr günftiger Bes 
richt über den Zufiand der Kolonie erfiattet. Die Bevöl 


| ferung bat fid in Den Iegten drei Jahren verdoppelt und 


jegt auf 40,000 geflegen. Die Nachrichten aus den 
PR irken east lauten ſeht befriedigend. 
Man beichleß, in alfer Weife dafür zu fergen, daß bie 
Landereien zu billigen Preijen abgegeben würden, damit bie 
Auswanderung aus dem Mutterlande möglicite Aufmun- 
terung finde. — And Plymouth wird gemelber, daß dieſet 
Zage mehrere Schiffe mit Auswanderern nach Adelaide und 
Spdnev abgegangen find; andere wollten in dem nächſten 
Tagen nadfolgen. Seit bem 15. hatten mindejtens 1004 
freie Auswanderer auf 7 oder 8 Schiffen die diresie Kabrt 
nadı Auftralien angetreten. 

— Die „Times” berichtet, daß in dem ebenverflofienen 
Jahre 13,000 Meniben in ber nächſten Umgebung Lon— 
dons begcaben wurden, und tritt mit aller Madıt gegen 
birfen jür die Geſundbeit der Bewohner ber Haupiſtadt 
ſo verderblichen Mißbrauch in die Schranken. Sit Ben 
jamin Brodie bat nämlich vor der Parlamentsconnniſſion 
erflärt, daß das _aus ben Leichnamen ansfirdömente Sad 
aribwefeltes Waſſerſtoffgas und jo ſchädlich it, daß Die 
Miidung von einem Theil dieſes Cafes mit fünfbundert 
Theiten atmejpbärifcher Yuft immer no Gefabr bringen 
fann. Ucberdies gebörten nad Wallers Veredinungen 
für die erwähnte Anzahl Topten 444 Hufen Yandes, wäh- 
rend jegt nur 00 dafür befiimmt find, Die „Times ver« 
langt beübalb, Me} die Negierung auf dieſe Frage ernit- 
lieb ibre Aufmerkfjamfeit wende. 


ußland. 

St. Beteröb: 24. Der. Erzherzog Wilbeln von Drfter- 
reich bat am W. Dee. Die Haupiſtadt wieder verlafen, nn 
fih über Warſchau nad Olmüg zu begeben. — Mitrelit 
fatferl. Ufafed vom 2. Dee. ift der Metropolit son Now: 
es Nifaner, zum Metropoliten von St. Peteräburg, 

fibland und Ainnland und zum Arhimandrit des Aleran 
derfloftere der beiligen Dreieinigfeit ernannt worden. 


Nachſchrift. 

SSEelpzig, 2. Jan. Borgejlern früb +4,11 Ubr it nad 
mebrwöchentlichen Veiden der alte Pbileleg Herrmann 
am einem Bepler in der ruft geforben. Das Begräbnig 
wird morgen jtattfinden, hoffentlich in einer der enropäifchen 
Berübmtbeit dieſes Mannes würdigen Weiſe. Die 
MWablen für die am 10. d. M. zujammentreienden Kam— 
mern find zur größeren Hälfte beendet und geben ein für 
die Vaterlandovereine jo günftiges Nefultat, als dieie jelbft 
weder geboft ned gewänfdt baben, da jie doch io fing 
find, einzuieben, dan, wenn fie die Majorität erlangen, 
Auflöfung der Kammern und ein Minifterium Garlowig 
over Yangenn beverjieht. — Es geben jegt faſt täglich 
bannöyeröde pri von Altenbura bier durd, um, wie 
es beißt, nab Schledwig zu marjdiren. In Altenburg 
fell zunachſt baveriſches Militär einrücken. 

Mü ‚I. Jan. Ein allerböchftes Reſeript beruft 
die beiden Kammern des Laudtage auf —— den 15. 
d M. zum ordentlichen Landtage zuſammen. er neue 
Staatsminifter des Innern, v. Beisler, bat fein Portefenille 
bereits beute übernommen. Man befürchtet jeit einigen 
Tagen ernftlihe Reibereien unter den Soldaten ber vers 
jhiedenen bieſigen Negimenter, daber denn wie aeftern, ſo 
audı bemte Abend ſebr zablreiche Infanterie: uud Cürafs 
fierpatrouillen umber marſchiren. Bon dem biefigen drei 
Infanterieregimentern fell eines demnädhft nad Nafatt 
ale Beſatzung für dieſe Reichöfeftung. (Neue 

. Ita). 

Lompardei. Die „Basler Zeitung bringt Folgende 
Mittheilung : Yaut Privarbricfen wird mir heute, ben 1. Jan, 
acgen Piemont, gegen den Kircenjtaat und Toscana, dem 
9 entlang, rine volllommene Sperre eintreten. — Am 

. Dee. wurbe ein Deeret eo. agen, welches die Emi⸗ 
geirten unter Andrehung der Lonfiscatien ihrer Güter zu« 
rüdruft, Die Friſt it bi6 zum 31. Jan. feſtgeſtellt. Diefe 
Nachricht, welde die „Nene J. tg." minbeilt, wird durch 
Privarbriefe, die nach Bajel geiommen find, beftätigt. 

Bteavel. Na der „Times hätte ber ruſſiſche Geſaudte 
Greptewich eine Gonferenz mit dem König von Neapel ge 
habt. Er bitte ibm alle Sympathien des Kaiſers andge> 
drüdt ud ibm den Natb gegeben, feinem fremden Einfſuß 
nacdzugeben, der ibm bindern wirde, feine Prärogative 
frei auszuüben. Diefe Erflärung wurde den Geſandten 
Rranfreihs und Englands offen mitgetbeilt. Die Herru 
Temple and Napneval erwiederten daranf, dab ber König 
vollfonsmen frei jei, zu tbun, was ibm gefalle gegenüber 
von Sicilien, und daß von ihrer Seite ihre refnectiven Re— 
gierungen ſich gänzliche Freiheit zu bandeln vorbehalten. 


Börſenberichte. 

rr Frankfurt, 3. Januar, Die frigente Tendenz, die ſa 
bereiid an geftriger Börle zeigte, dielt am Heute vollfommen an; 
bei allgemeiner Kaufut Mieben ſowohl Fonts wie Eiſenbahnen 
welentlich Löper im Couts. Die zur Börie brfanmı gewordeue Hohere 
Biener Börjennetig vom 29. v. M. wirkte befo.ders vottdeildaſt 
auf drn Stand der Öflereeihliden Papiere. Spät. Metall. Meiben 
atırınafa 1 pEt dẽder, 73", pr, 2" „Et, vie 38%, vr, 
Wiener Banfaciiew wie ju Bien minder bellebt, 1160 fl, 500 46. 
Looſe bis zu 131 begapit, fliehen 1.30'/, pEr. @., 250 4. Looſe 
TE pie. Re Übrigen Anleheneloche gehalten, Kurbeiige 40 Nibir, 
Looſt 24”/, Aber. @., Bapiihe 35 4. Loofe 2 +", A, Darmfläreer 
50 fl. Loele 65'/, f., Sardiaiſche Leonie 24°, Ar., Polniihe 
>00 A, Leole 71%, Kübler, 2°/,pGt. dollandiſche Integralen 49 
vCt. Geis, 2%,pEe. Belgiige Dbligationen 42 ke, 4'/,plt. 
zo T5"/, Weib, Frtt, dito 85 pär Del, Bon Gifenbapnes 
deb fü Arlerricd > Wilpelimd- Rotdbahn durch auswärtige Kin 
aufecemini ſtenen bis auf 34"/, Wibir, per Cala, auf Zeit war 
ſeiche mer gm merklich nöchrügerm Coutſen zu pisciten. Berbadh mim 
der beliebt AT'/;pE, Köln Minden 7P/pLe, Tamnus 270 6. 
IxEt. intänd. Oyan, waren fehr gel agt 19xCt. &. Bon Bet 
fen war der größte Theil ver Dewiien gefudt Anerram 10." 
Mailand 9y°/,, Parifer 95, Yonsen 121, Hamburg 88, Keim 
105%, & 105°, Berlin 105'/,, Mas blicben Uien 106", ger 
mart, Bremen 98"/, Df., Augtdurg 119%/, gu haben, 


— — — — 
Seramwottichet Ardactcut Dc d. Malie. 





[11] Notional: Subfeription 


für die Dinterbliebenen Auerdwold's. 


Dem Speeial-Eomite zu Bramffurt a. M. find bie 
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127] Bor dem neuen Gballusihore in der ſch 
tage ber Stabt ih der 10e and 2te Stof ganı 
aa neibeilt za vermieibem, 





[3020| Im einer der erſten biefigen Bein 
banklurgen iſt durch den Umterzeichneten eine 
NReifeftele durch einen tätigen und foliben 
Dann , welser in dieſer Bräucht gerciſt bat, 


zu befegen, 
Iacob Raucher, 
Seq ſel · Sen ſal. 


leco⸗ Offerte. 

Ein erfahrner Kaufmaun in dem beiten Jab⸗ 
ven, lebigen Standes, der in verfhiedenen an- 
gefehenen Hänfern ſervirte, zulegt mehrere Jahre 
als Geſchãfte ſührer in einem derfelben, und bie 
beiten Jeugniſſe aufweifen ann, ift im Falle, 
ber fiodenden Geihärteverhäftniffe wegen, feine 
Stelle gu verändern, und winfrt baber ander- 
weitig p’acist zu werben, — Nähere Ansfunft 
bei der Nedaltion dieſes Blattes. 











[2810] Belanntmadung. . 

Der Padhter Peter Yang auf dem Hofe Gi bei 
Gelslig, dat gegen die Hinter des perforbenen Rie 
colaus Kefiler und briiem ebenfalls weräorbene Ehe: 
frau Unna Elifabetba, geborme Krebs, zu Yügelbaufen, 
als 4) Johannes Kehler Tter, 2) Zriserip Kefler Arr, 
33 Belnıih Kehler Der, 4) Peter Meßler Zter, 5) 2a 
Iharina Keßler, verehelidt mir Johannes Mieperfpahn 
6) Ricelans Kepler II. zu Läpel- 





iu Grohendanfen, 


#%.5, 3 3. Cornill- 
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. 42, Rraugepl fl. 2. 42, Mibert Kıpl fl. 2. 42, M.BM.d. 
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undefannt 


Gelmbaufen, dem 6, November 1848, 

Aläger erfheint und deute vor: 

Nicolaus Kebler und beiten Eprfran Ama Elltſa⸗ 
kette, geb. Krebs, vom Lüpelbaufen Haben am IM, 
Januar 188 von mir fünfılg Wulden zu 5 Procent 
errsinatih geliehen erbalten, Diefelben Und aefterbrn 
und von ben in per Nubrif genannten Kindern dem 
Gelege nah beerbt morken. 

Unter Ueberteichung der über jenes Darleben and 
geftellten Schuld · und Plampverisreibung Aal. i und 
der Urfunde Sul. 2, wonad bie Kündigung bewirkt 
iſt, bitte ich, bei enilandener @lte; 

Die Verklegten y Rüdjaplung dee 
Darlehnd der 50 A. mebft den Zinfen gm 
5 ge} welche feit dem 10, Jamuar 
158 zundif Achen, Ihuleig m frredhen, 
unter Roftenerfag. 

Borgelefen und genehmigt. 

Zur Beglaubigung 
Deufer. 
Belnpawfen, bem 12. Remember IAHs, 

Barde Belheinigung unter [3] überreidt, wenah 
Mitverfiagter T abwefend und vefen Aufenthaltsort 
unbefamnt ift. 

Jet Beglaubigung 
Bu. 

Die angeflellie Klage wirb mun bem Mitverflag- 
ten 7 biredund mit der Aufforderung meitneiheilt ent» 
weder den Kläger fofert Maalos zu fellen oder in 
dem auf 

ben 25. Januar 1849, Morgens U Ike, 
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fepten Termine fit eingufinpen. 


ange 
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Zaunnd : Gifenbabn. 


Im Monat December v. I. wurde 
bes Militatiraneporis 37,384 Per: 
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ma 


|zermine baben beide Theile eniworber in Perſen ober 
dur zuläffige, gebörig frgitimirte Berolmäntigte) 
was Öreiguere vorzubringen, auch die Bemweile ihrer) 
Befauptungen bereit au balten, uns fir den Hall. das) 
bie Sabre durch gegenfeitige Erklärumgen nicht fofort 
fh erledigt, alsbald ihre Urfunsen im beiveifender 
Form vorzulegen, ihre Zeugen ja bemenmen und ven 
‚ver Eibeszufbreibumg Mebraud zu madben, fo wie 
über ihr beiverfeitiges Vorbringen fi zu erflären. | 

Grfaeim der Berflagte in Sem Zermine yar ber) 
Mimmien Stande nicht, fe wird mie Mlane für elmge-/ 
llansen angenommen, und bleib ber Rläare aus, fo 
wird ver Verflagte von zer Inftanı enibussen, 

Bemeismittel, welhe vor eiäriebenermaßen wicht 
‚neitemd gemarht werben And, werden im bieiem Herte- 
fireite nit welter berüitfihtigt, un» Tharfachen um 
Urtumben, ſowie die Jugeihobenen Cite, über melde 
‚nie erforderliche Erflärun > nice erfolgt, find als ein» 
arkanden, beiiefungsivefe als anerfanmt und vetwei · 
ser anziehen, 

Erklärungen eines wide sehörig Bevollmächtigten 
bleiben, imfofern miht aus befonderen Erdadem eine 
weitere Ari zer Beibringung der Bollmacht arflatiet 
wird, umbeahret. Aunlect wire dem Pürerflanten 7 
eröffnet, Das alle künftige Berfügungen Im Duefrr Sache 
nur durch Unihlag vor dem Geriditgimmr werden 
veröffentiht werden, 

Berfügt Grimpaufen, den 27. Row. 1849, 
Kurprfüfges Yufllyamt. 

Deafer. 
Ivde Buih, | 
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als über Prran- 
Diefes Habe Den Hort 
Ib gehemmt 
— 
zu befriebigen, fo if Termin jur fummarifden Schul · 
tenliquivarion und zum Dütenerfah wie auch jur 
Brälmmung des Gosutd-Turalors auf den 
25. Januar 1549, Morgens 9 ihr, 

augeſeht worden, 

Im dirfem Zerming haben die Hläubiger ühre Ror- 
terumgen fummariib, irbo$ mo meglih under Bor- 
fage der Defibalbigen MPriveitnrfunden in Serlon 
bad durd neböris Iemitimirte Berolmätrinte anın- 
aebın, mwibrigenfalls die befannten Dläubiner als 
deu Befsiaf der Medrgapl ter Grfheinenden bei- 
tretenb annefeben vorrdes, bie unbefanmten aber une 
berädihtint bieiden fellem 

Kirakain, am 22, Derember 1HtR 

KAurfürftliten Yuftiz-dr 
Bleine 
vide, rigen. 


12933] Raben der Drtebärger Aron Sämist zu 
Großtrogenburg die Neherfhuldumg feines Bermageng 
angejeint, umb zur fummartihen Ylquwibation um» jun 
Götereriwe Termin auf dem 17. FW, in Pieflses 
Tandgerittdlocat Srfiimmt worden if, fo werben 
fämmilidhe Gläubiger des Gemeinfhulbmers hiermit 
aufaeforbert, in jenem Termin ihre Rorserurgen um- 
ter Borlare der darüber Aprehenden Urkanben ent 
meber im Periom ober warb mehörig legitimirte, zum 
Vergleigsadihlen ermädtigte Bertreter asjamelden, 
und bei dem GWüteserfndhe und eventuell ber Bapi 
eines Turalord mitumeirfen, mirrigemfalls bie Midt- 
erfhiemenen ale dem Weldlufe ber Mepriap der 
Erf&ienenen beitretend amaefrpen werten. 
Hazau, dem 8. Der. 1548, 
Rurpefl. Landgericht. 
Bier. 
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* Zwei Wege. 

Bas wir ım Sommer vorausgejagt, ifi buchſtäblich ein 
getroffen, Trauriger Troft für den Staatömann in einer 
‚geit, Die der rihtigen Erlenntnig der Gegenwart und ihrer 
Gonfequenzen fo jehr breoärftig ih, die Rolle der Kaffandra 

eſpielt zu haben. Die Präjudieialfrage ift endlich gelöß. 

oterreich bat geſprochen. Es hält ben Standpunft der 
Fürftenverträge von 1815 fe, und will nur je weit 
von ibm abgeben, als dies im Wege freier Berein- 
barung von ihm und von allen deutſchen Re- 
gierungen augemeſſen erachtet wird. Damit ift bad 
Berbältnig, am deſſen Wirklichkeit Millionen während 
neun Monaten geglaubt haben, aufden Kopf geſtellt. Nicht 
die Entfcheidung, nur der Vorſchlag foll bei der Reichever⸗ 
jammfung — Sie ſoll kein er im gebendes Par⸗ 
iament, jondern nur ein Berein von Notabeln zur Bera- 
bung ber Angelegenbeiten bes Baterlanbes fein; bie — 
aber ſoll auch fortan in den Händen bleiben, denen ſie 
wäbrend 33 Gabren anvertraut 

Es if wohl zu merfen, daß erreih ji und als 
len Kürften bie völlig freie Bereinbarung vorbebält. Die 
vraftiihe Wirkung der Anerfennung biefes Sages iſt, baf 
ib ba die Einigung finden wird, wo alle Partieularintes 
reifen umverlegt beficehen fünnen. Da aber jede Einigung 
das Dpfer der freien Selbjtbefiimmung erbeijcht, jo iſt das 
Ziel der moͤglichſten Schonung aller Particularintereffen nur 
dadurch erreichbar, baf die Verbindung auf Das Nothdörf⸗ 
tigite, auf das Minimum beſchraͤult wird, unter beifen Bes 
fande Aberbaupt noch von einer Gemeinſamkeit bie Rede fein 
fann. Damit fangen wir denn nach unjeren Ulyfiesfabrten 
wieder an dem Punfte an, von weldem wir auszeicdifft, mims 
lich an dem völferrechtlihen Verbande der Kürten und 
freien Städte Deuticblands, dem beutfhen Bunde, mit 
jeinem großen Ineompetenzeolegium für allee, was beö 
Vorerlandes Wohlfahrt und Ehre bedang, und mit feiner 
ausſchließlichen Tauglichkeit unter der ; un von Rube 
und Ordnung alle Keime des erwahenden Bolfslebene 
niederzubalten ober audsurotten. 

Kür die Reichsverſammlung gibt es jest zwei Wege. Sir 
fann den Pfad betreten, dem ibe bie öflerreicifhe Regier 
rung vorgezeichnet bat, ihr Berfaffungswerl vollenden, und 
na ben Korberungen ber Fürften jo fange amendiren, bis 
es allen genügt. Sie wird alödann einem Strome gleichen, 
der eine Zeit lang majefätifh bas Land durchjog und 
rlöglih im Sande fih verlor, verachtet und vergeflen. 
Sie fann aber aub der ſchwer erfauften Anfprüde bes 
Volkeo ſich erinnern, und des Vertrauene, welches fie be: 
zufen; fie fann ſich zurufen, daß fie die Ebre einer großen 
Nation zu bewahren bat, daß dem Vaterlande ibre eigne 
Ehre verpfändet iſt; ſe muß ſich fagen, das mac folder 
Erhebung ein folder Zt felbit die Hoffnung eines felbit« 
fändigen Lebens für Deutſchland ausſchließt, und daß vie 
freiwillige Uebernabme der Schmad von der Geſchichte 
Erenger gerichtet wird, als das Unglüd der Unterbrüdung. 

Wis Die Schaaren Sannibals fich Angefichts des Kapitels 
lagerten, öffneten fi die Tbore Noms, um ein Heer nach 
Spanien zu fenden und dort Kartbage zu befimpfen. 

In ſchweren Zeiten ift der fühnfte Entſchluß immer ber 
glüdticite. 


eweſen. 


Deutſchland. 


% Frankfurt, 2. Jan. Seitdem Herr von Gagern in 
das Neichsminifterium eingetreten,ift, bat berfelbe angefan« 
gen die Bevolmädtigten ber deutſchen — en zu 
gemeinfhaftliben Gonferenzen mit dem Reichdminifterium 
einzuladen. aburd scheint der Weg verlaffen, den das 
Reachsminifterium früber ald den regelmäßigen eingefhla 
sen bat. Somit wird, wenn es ſich von Bollzug allge: 
meiner Anordnungen des Neihs banbelt, ferner nidt mehr 
mit den Regierungsbebörben der einzelnen Staaten un 
mittelbar communieirt und daber wohl auch von der Ab» 
fenbung befonberer Neihecommiffarien Umgang genommen 
werben. Da das Ungenügende des legtgenanhten Verfahrens 
fh fattfam ausgewieſen, jo finden wir es begreiflich, daß 
der neue Präjident des Reichsminiſteriume cinen andern 
Meg verfuchen will, Die Frage ift nur, 0b dem beabfich: 
figten Zwed dadurch genügend entſorochen werben wird, 
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In dieſer Beziebung begen wir einige Zweifel, Schon ver 
Monaten ift in dieſen Blättern anegeführt worden, baf 
die Thätigfeit von Bevollmäctigten, wie jie der Art. 14 
des Reichegeſeßzes vom 3, Juni v. J. zufäßt, nicht bin» 
reiben werde, um bie Vollendung und Vollziehung der 
neuen Neidöverfaffung zu verbürgen. Defbalb hingen 
wir bamald jo dringend die Bildung eines Dem Neidysver- 
weſer von den einzelnen Staaten beiqugebenten Reichs— 
ratbes vor, weil wir vorberfaben, daß man ebne eine 
ſolche dem neuen Drganiemus angevaßte Einrichtung frü> 
ber ober jpäter auf einem Punkte anlangen muüte, we 
eine BVerftändigung mit den Regierungen faum ned mög- 
lich fein würde, Es fünnte zwar ſcheinen, daß die mut: 
mebr eingeleiteten Gonferenzen der gedachten Bevollmäch⸗ 
tigten bie Stellung eines era Reicheratbes einnehmen, 
und zur Interfillgung des Reichsverweſers bri tem Voll⸗ 
zug der neuen Neibeverfaffung dienen follen, Allein diefer 
Jwed durfte jegt nicht mebr zu erreichen fein. Werfen wir einen 
Bid auf die Gonferenz vom 233. Dec., über welbe in dieſen 
Blättern berichtet worden, je finden wır, daß die Bevollmäch⸗ 
tigten der Staaten nad der Neibenfolge des Plenums der 
alten Bunbesverfammlung aufgeführt And. Es waren mit: 
bin 39 Stimmen, fatt der 17 Stimmen bes engeren Ratbes 
der Bundesverfammlung vertreten. Daß dadurch die Ber: 
bandlung erſchwert werden mußte, ift eimleuchtend, da jede 
Stimme jurs singulorum geltend machen fonnte. Dann 
feben wir, dat das Geſamſatreicheminiſterium den Bevell- 
mädhtigten vorangeftellt it. Sollte Damit, wie billig, eine 
Unterorbuung ber Berellmädtigten unter Die Gentralregies 
rung angedentet werben, jo würden bie erfteren nur als 
—— — zu betrachten ſein. Dem wird aber 
durch den Inbalt der abgegebenen ErHlärungen wiberjpreden, 
indem bie Bevollmäctigten die Rechte ıbrer Gommitten- 
ten im verſchiedener Richtung zu wahren ſuchten, und fich 
dur bie Beſchluſſe der Neihsverfammlung nicht im Bors 
aus ald gebunden betrachteten. Juſofern ericbeint auch das 
Gefammtreihsminifterium nur wie das Praſidium ber Gone 
ferenz, und man hätte glauben fünnen, der alte Bundestag fei 
wieder erftanden, werk von einer beitimmten Geſchaͤfis— 
erbnung, einem Abſtimmungsmodus, der Beichlußziebung 
un. ſ. mw. die Rede geweſen wäre. Da bas legtere nicht 
der Kall war, fo fönnen wir in dieſen Gonferenzen nur 
ben Aufang von Minifterialconierenzen der Regierungen 
mit der Gentralgewalt erblidter, um ſich über ben Bollzug 
der von der Reicheverſammlung 36 Beſchlũſſe zu ver⸗ 
ſtãndigen. Muſſen die Conferenzen in dieſem Sinne ge: 
nommen werden , jo „ ibnen eine erböbte Bedeutung bei» 
zulegen, alsbdanng müſſen aber audı andere Formen brobadı: 
tet werden, wenn man zu irgend einem Zwecke gelangen 
wil. Die Nolle des Reidsminifteriums wirb von dieſem 
Augenblide an nur nod eine in böberem Sinne politiſch 
vermittelnde und feine entiheibende mebr fein fönnen, und 
es wird metbwendig fein, bierüber fofert ind Rlare zu 
fommen, damit man bie obnedies jo verwirrten deutſchen 
Angelegenbeiten nicht noc verwirrter And zulekt unauf⸗ 
(debar made. 

* Berlin, 2. Jan. Die Einribtungen für das Beratbungse 
local der zweiten Kammer im Hardenberg'icden Palais am 
Dönbofsplag werben mit augerorbentlibem Eifer und Auf: 
wand von Arbeitsträften betrieben. Um die Bollendung 
bis Mitte Februars zu ermöglichen, find bie bei den Baur 
lichfeiten bejdäftigten Arbeiter im drei Klaſſen gerbeilt, 
die jedesmal innerhalb 24 Stunden wechſeln. Die Arbeis 
ten werden mithin wäbrend ber ganzen Tages: und Nadıt- 
eit ununterbrochen fortgeiegt. Die innern Räume des Ge— 

äubes follen nur theiſweiſe und zwar zu den Bürcaur 
benugt werden. in bejonderer Sigungefaal wird in dem 
Hofraume new gebaut. — us ber Udermarf erfahren 
wir, daß die Wicdererwäblung des Hrn. Grabow dur 
den Wabifreis, der ibn zur frübern Nationalverfammlung 
abgeorduet batte, micht ganz wahrſcheinlich it. Wie fehr 
im Allgemeinen auch der ebrenwertbe, von allen Motiven 
eines eigenfüctigen Gbrgeijes freie Charakter Diejes 
Herrn anerfaunt wird, jo bat berfeibe doch feiner 
Partei vollftändig genügt. Die abſolutiſtiſch Gefinn- 
ten machen cs ıbm zum Borwurf, daß er vor bem 
77. November fein Mandat niedergelegt bat, um ſich nicht 
nad Brandenburg begeben zu Dürfen, die gegenüberſtehende 
Partei findet eine feiner Nehtsanfict widerſtreitende Gon« 
nivenz darin, daß er nicht an den Berarbungen in Berlin 
nab ben 8. November Theil genommen. Beide Parteien 
flimmen in der wohl auf eine Berfennung ber Berbält: 
niffe berubenden Anſicht überein, daß die Anmweienbeit 
des Deren Grabow bier oder in Brandenburg cine 
größere Mäfigung der VBerjammlung bewirkt, und 
die änferfien Schritte jeitens ber Berfammlung wie feis 
tend der Megierung verbindert haben wärbe, Eine 
auffallende Erſcheinung find beute die vielen Truppen: 
beweaungen innerbalb der Stadt. Dieielben baben 
ihren Grund webl in dem Einmarſch neuer Militärabtbei: 
Inngen, die an Stelle der im lepter Zeit von bier ausge 
rüdten Mannihaften in Berlin garnifoniren werden. 

Herr Jung, der früber längere Zeit bei rbeiniſchen Ge 
rihteböfen ale richterliches Mitglied befchäftigt war und 
ih nad Berlin zur Ausbildung für die altländiiche Rechts⸗ 
pflege batte verſetzen laffen, beabfichtigt jetzt, ſich als Ad⸗ 
vocatanwalt bei dem rheinischen Reviſtons und Caſſatione⸗ 
bofe nirderzufaffen, Aus der Feder des bei dieſem Ge 
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Profefjor von Daniels iſt jo eben ein bie Gruudſätze 
des na und franzöſiſchen Gtrafverfabrens mit 
Schärfe und Klarheit entwidelndes Werl eridienen. — 
Ein gewifler Diimann, berictet die Parlam.Corr.“, 
welcher bei dem Erfurter Unruhen verbaftet wurde, und 
jegt auf dem Peteröberge ſigt, ſoll bei jeiner Bernehmung 
merfwürdige und umfajiende Aufſchluſſe über die gebeimen 
Rüden des dortigen Aufitandeo gegeben haben, wodurch 
Mitglieder einer befannten dentiben Kanbesverjammlung 
(Altenburg?) arg compromittirt jein jollen. Aus jeinem 
Betenniniſſe gebt bervor, daß der Erfurter Aufſtaud, ber 
etwa 50 Menſchenleben gefoftet, mir — 1000, fane 
taufend Ntbir. ins Werk gejegt worden üft. 

Der Mintfter der geiftlihen, Unterridto: und Mebieinal« 
Angelegenbeiten, v. Yabenberg, bat folgende Verfügung er 
faflen: „Die Berfaflungeurfunde vom 5.8, M. bat in ben 
Artikeln 11-23, mit VBorbebalt ver Nevifion durch Die 
zunachſt zujammentretenden Kammern, die Gruudſätze fei- 
gettellt, nad denen fib das Verbältnih der Staate— 
gewalt au der Religion und den Religione« 
gemeinjbaften und das öffentliche Unterrictd> 
wejen geitalten fol, Je bedeuſſamer dieie Beftimmungen 
für die Jufunft des Staates find, deſto mebr iſt es 
wänjdenswertb , daß ibnen alljeitig das redıte Ber 
ſtaͤndniß entgegen komme. Ich babe es deßhalb für ange 
meflen erachtet, bier Motive, aus melden dieſelben bervor- 
gegangen find, ın den folgenden Erläuterungen öffentlich dar ⸗ 
zulegen. Die bei ber Abfaflung der betreffenden Artikel benugten 
Materialien ind im den unter Iunp II beigefügten tabelas 
riſchen Jujammenitellungen volljiändig eutbalten. Berlin, 
15. Dec. 1848.“ — Die ſchtgedachten Zuſammenfiellangen 
enthalten unter 1: 1) vie Beſchlaſſe der deutſchen National- 
verjammlung nad ber eriten Abftimmung, 2) den Ber 
ni der Regierung, 3) ben Entwurf ver Ber 
Tallungscommifiien der Nationalverfammlung, 4) die Res 
daction der Gentralabtbeilung derjelben, 5) den Tert der 
oetropirten Berfallung vom 5. Dre. Die Zufammenfiellung 
unter II lautet wie bei 4, nur ift dabei felbftrebend ber 
Regierungsentwurf, ber fait nichts bieber geböriges angab, 
ausgelaflen. 

Bund Bayern, 2. jan. Ucber die Form der neulich 
erfolgten Beröffentlibung einiger Neihsgefege 
ift das Bedenken erboben worden, daß dieſelde nicht Durch 
das Öcjeg>, jondern burd das Negierungsblatt, welches 
font nur die Verordnungen entbalte, erfolgt ſei. Giner 
Gorreipoudenz in der „Milgemeinen Jeitung" zufolge folk 
Herr v. Lerchenfeld die Bekanntmachung durch das Geſetz⸗ 
blatt verlangt haben. Indeß, wird bork weiter bemerkt, 
entbalte Das — neben den eigentlihen Ber- 
ordnungen ber Regierung auch alle diejenigen Beftimmuns« 
en, welche außerbalb des ſtändiſchen Wirfungsfreifed in 
Gen gelegliche wie abminirative Geltung erbalten fol« 
eu, wäbrend das @ejegblatt die Beftimmung babe, nur 
diejenigen Geſetze aufzunebmen, welche auf dein Wege ber 
Vereinbarung zwijben den Ständen und der Staatsregie- 
rung zu Stande gefommen. Darum jeien 3. B. die chema« 
ligen Bundestagobeſchluſſe im Negierungsblatt veröffentlicht 
worden, und baffelbe geihebe mit Staatsverträgen, deren 
Beftimmungen für alle Bebörven, jalfe auch die Juſtizbe⸗ 
börden, ganz gleiche geſetzliche Krafı bätten. 

— in an die Gommando's und Abtbeilungen erganges 
nes Nriegaminifterialrejeript, wobl veranlaht durch die 
jüngjt bei einzelnen Truppenabtbeilungen gemadten Grfahs 
rungen, bringt jene Paragrapben ber Dienſteevorſchriften 
in Erinnerung, durch deren Befolgung bie Disctplin 
und Mannsiuht im Deere gewabrt, Das Anfeben 
und Vertrauen der Borgejegten gegenüber den Untergebe— 
nen erbalten und den Gejegen die gehörige Adtung ver» 
ſchafft wird. Mit Recht wird auf bebarrliche Ausübung 
der Disciplinargewalt, gepaart mit firenger Gerechtigkeit 
und — an gegen jeden Untergebenen ag, er 
und darauf aufmerfiam gemadt, wie unzeitige Nachſicht 
durch Begunfigung einzelner Steaffäligen in Nablaffung 
des Vollzug oder Gintrages der verbängten Disciplinars 
ftrafen — zu den der Mannezudt nachtheiligſten 
Inconfequenzen führte, ein Mifitrauen der übrigen, durch 
felbe Ausnabmen in ibrem gerechten Anfprude auf eine 
nleihmäfiige Bebandlung berinträßtigten Untergebenen in 
Die Borgejepten errege und dadgrch des Yeptern Wirkfame 
feit auf die Danbbabung der Maunnszucht läbme. Glüd- 
licherweiſe find die Symptome von Leckerung der Disci» 
plin in unferem Örere bis jegt nur jebr vereinzelt. (U. 3.) 

— Zufolge eines im „Nürnb. Eorreipondenten“ mitge- 
tbeilten Privatſchreibens von ſehr adibarer Hand ſpricht 
man in Münden vielfab von einer Berufung v. d. 
Pfordten's ale Minifter des Innern. 

Mdenburg, B Dre. Dem beute in ganzer Vollzab⸗ 
ligfeit verammelten Yand tage wurde zunächt über bie 
Birfenfelder Angelegenbeiten Bericht erſtattet. Die 
Anträge des Auoſchuſſes geben dahin, der Landtag wolle 
beihlichen: „1) seine Beſugniß auch für das Fürſtenthum 
Birkenfeld, gleich als ob deſſen Abgrordnete mirfimmten, 
bie allgemeine Yanbesverfafung für Das ganze Großber⸗ 
zogthum zu bejdliehen, ferner anzuerfennen and darin fortzu 
fabren; 2) dabei aber zu erflären: wenn fid das Küriten- 
tbum Birkenfeld fortbauernd der Annabme biejer Berfaffung 
abgemeigt zeigen, oder Verbeifungen der Staatsregierung es 
ihr wünidenamertb erſcheinen laſſen jollten, die Anwendung 


richtohofe ald Mitglied fungirenden früberen Abgeordneten | des Staate grundgeſetzes für Birkenfeld einſtweilen ned 


nicht eintreten Taffen 0 bleibe anbeimger 
er die Verfaſſung mit uenabme * Artikel 1, 
‚ 127 und 197 (Staatseinheit und Pliht zum Bei 
trage zu ben Gentyalausgaben betreffend), welche auch 
während bed Prosiforiums feftteben bieiben, für bad 
Fürftentpam Birkenfeld zu fwöpendiren, baldtbunlichſt aber 
auf einen Yustaufb oder eine fonflige Entäußerung jenes 
Fürftentbums zum Beten bes Großberzogthums Bedacht 
u nebmen.” Dem erfen Antrage fiimmte bie Vers 
ammlung ohne Widerrede bei; gegen ben zweiten aber 
erboben ji mehrere Stimmen und der Yandtag ging über 
a gegen 5 Stimmen zur Tagedorbaung über. 


P* Birkenfeld, 29. Dec. Unter den Adreſſen, melde 
bei der Nationalverfammlung eingegangen find, befindet 
ih eine aus unferm Fürftentbum, „um jo an einen 
benachbarten großen Staar". est, wo an jo vielen Orten 
unerwartete Spımpatbien für dieſen großen Staat und ſein 
Negentenbaus lant werben, mag es von Intereſſe fein, 
einen Blick auf das rege politiiche Treiben in unferem en: 
elavirten Kändhen (vom 31,000 Einw.) zu werfen. Als 
tie Wabl von 4 Abgeordneten zum conſtituirenden Laud⸗ 
tag in Oldenbur viren war, eradtete man bier, dafı 
dieſe gegen die 31 Abgeorbneten der übrigen Theile bes 
Grefberzogtbums zu jebr im Nachtbeil feier, fobald es ſich 
am befonbere Interefien des Fürſtenthums bandele. Nah 
langer Zoͤgerung geichab defbalb diefe Wabl nur unter den 
Borbebalten, daß dem Fürftentbum ein befonderer Yandtag 
werde, dab mit den Abgeorbneten über die Sonderjtellung 
bes Fuͤrſtenthums paciscirt und über bie biefigen Domänen 
vom conftitwirenden Landtage nichts beftimmt werde. Die 
Abgeordneten wurden zugelaffen uad gingen in Didenburg 
von ber Auſicht aus, das Furſtenthum jei mit dem Herjog- 
tbum nur personaliter unirt, um von diefem Nectsftand- 
punft aus, den Vorbehalten gemäß, unterbandeln zu fün- 
nen. Jene Anfiht wurbe vom Oldenburger Yandtag nicht 
anerkannt, und bie Abgeorbueten ſchieden aus dem Lands 
tage, ber num feine Berfaffjungsarbeit fertiegte und feiners 
feuts wabrjheinlih in dem erſten Tagen des neuen Jahrs 
mit dem Öroßberzoge abfchliefen wird. Die Regierung des 
Grofberzogd wird m. boffentlih erinnern, dag fie 
anerkannt bat, „daß, abgejeben von beim Berbältniffe zum 
deutſchen Bunde, nur eine Perjonalunion vorliege.“ Die 
bisher geſchehenen Schritte, um bei bem Pacte über die 
Verfaſſung des Oropperzeptpume aud Bertreter Birlen⸗ 
felds betbeiligen zu Können, find erfolglos gewejen. We— 
der bie Stellvertreter find nad Dibenburg gegangen, 
noch haben die angeordneten Neuwahlen Een ebabt, 
indem die gewählten Wahlmänner die Wabl für Diven: 
pr 1 verweigerten, aber auch gegen einen biefigen 
sonjtituirenden Landtag proteftirten. Es war Dies bas Verf 
einer preußiſchen Partei. Eine der biefigen Parteien 
will nämlich möglichit ſchnell eine Bereinigung mit Preußen 
beibeifübren. Ihr Haupt it der talentsolle Sohn des ebe⸗ 
maligen Negierungspräfbenten, Obergerichtsanwalt Fiſcher, 
Berfaffer mehrerer Meinen Schriften, deren Tepte „Nbrins 
preußen oder Rheinoldenburg“ durch ibre populäre, wenn 
auch einjeitige Darfiellung dieſe Partei confolidirt bat. 
Eine andere Partei wii Birkenfeld, in Selbfiändigfeit 
burc eine bejondere Berfaflung, bei Divenburg erhalten. 
Diefe „National:Birfenfelder” find mit jenen im beftigen 
Kampfe. Sie baben ibre Stäue im hiefinen „Bolfsvereine”. 
Eine dritte Anficht in faum durch eine Partei bier vertre⸗ 
ten. Es bangen ibr aber viele mit den Provinzialintereffen 
vertraute Beamie an, Sie wollen Bertretung Birtenfelds 
im allgemeinen zeit daneben aber ein Organ ber 
Provinzinterefien. Der Didenburger Landtag hat im Sinne 
ber legtern geiprocden. Tritt Die Staatsregierung ibm bei, 
io fann man freilich die Berfaſſung im Birfenfelp’ihen 
Sinne eine ortropirte nennen, und es wird einigen Wider⸗ 
ſtand jegen; aber id glaube nicht, daß derſelbe mebr Ge— 
wit baben wird, als um in dem Großherzoge die Ge— 
neigtbeit rege zu erbalten, durch einen amgemejlenen Aus« 
auſch dem jogenannten Nheinoldenburg die Verſchmelzung 
mit Nbeinpreufen ſeinerſeits zu gewähren. 

I Damburg, 1. Jan. Die däniidıe Regierung bat ſich 
enti&loffen, in balbofneieller Weiſe eine Selbftapologie 
wegen der Berüärfung ber Truppenmaffen auf 
Alten vom Stapel laufen zu laffen. Das Actenſtück von 
bem bie Rede iſt, findet ſich als erfter Artikel in der „Ber 
ling’iden Zeitung” vom 27. December, if aber zu lang, 
als daß ich Ihnen zumuthen dürfte, es in exlenso ab. 
zudruden. Der Sinn des ganzen Nechtfertigungsveriades 
lift fih bequem in folgende Site — Dane⸗ 
marf best nicht die Abſicht, einen Einfall ins Schicewig⸗ 
ide zu machen, aber es muß ſich jeinerfeits gegen jeden 
Angriff ibügen. Darum habe es feine Trappenmacht auf 
Aljen verſtarlt. Es jei dieſe Maßregel lediglich präventiner 
und defenfiver Natur, Dünemarf jer allen jeinen Berpflich⸗ 
tungen treu nachgekommen, aber’ cs könne Alſen unmöglid) 
der Willfür von Anfrübrern und einer den Aufrubr fort: 
während anſchtrenden Regierung preisgeben. Den Mit 
contrabenten des Malmoer Bertrages negenüber fei es 
ftreng jeinen Verpflichtungen nadgefommen; ed wolle Arie: 
den, aber einen ebrenvollen 5 
nothwendig, ſich 'gerüßtet zu balten. 
ment läuft darauf binaud; „Wir wollen Alien behalten.” 
In demjelben Augenblide nun, in welhem Dänemark die Ber« 
tragswidrigleit zu befchönigen ſucht, daſ es der gemeinfamen 
Regierung die Herrſchaft über die Infeln Alfen und Arrör vor- 
entbält — eine Herrſchaft/ die für Dänemark durchaus feine Ge⸗ 
fabr baben fann, da M M. daniſcher Truppen conventiond ⸗ 
mapın bort würden bleiben fönnen und überdies, wenn bie 
Dänen nicht gelogen baben, faum 1000 Menſchen auf Alfen 
mit ben Schleswig-Holfteinern fompatbifiren, — in dem⸗ 
jelben Augenblide ſchidt die daniſche Negierung den Baron 
0. ». Plefien nad Berlin, um Preußen und Deutidh- 
land an baldige Nüdceritattung Des Werthes der von den 
beutihen Truppen im Monat Maid. J. in Intland er- 
bobenen Requifitionen zu mahnen. — Um neh einmal auf 
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ſeben, ob bad 
gang nimmt. — General Orbelm ift nah Ropenhagen 
zurüdgefehrt und bereits auf dem Reichstage erſchie⸗ 
nen, Wie 8 beißt, fell er bald wieder nad London reir 


fen, wo, ben Dänifhen Blättern zufolge, nah MWeib- 
nachten bie Friebensunterbandblungen begonnen werben. 
— In den Derzogibümern herrſcht vollfemmene Nube. 


Der gute Zujtand der Finanzen, der mit bem ber däni« 
ſchen eng eontraftirt, bat auch mauchem Zelbit- 
füchtigen bie Augen darüber geöffnet, wie ſehr bie Gegen» 
wart der Bergangenbeit vorzuziehen jei, und wie es befier 
fei, einem fel adigen Schleswig: Holſtein anzugehören, 
als neue und alte daniſche Schulden mittragen belfen zu 
müffen. Aber wenige Staaten Europas dürften auch einen 
fo fundigen, jo gewijlenbaften und unermünlichen Depars 
tementöchef der nn baben, wie ibn Schleswig: Hol⸗ 
— jest an dem vormaligen Bürgermeiſter von Kiel und 
isberigen Landvogt von Sylt, Janfen, dem überlebenden 
Sinneögenoffen Lornfens, befigt. — Der däniſche Reichs— 
tag fommt mit feinen Arbeiten micht recht vorwärts; bir 
ſchleswig⸗bolſteiniſche Landesverfammlung bat füh_einitweis 
len wieder vertagt, und unſere Hamburger conftituirende 
Berfammlung hat bis jegt nur unfrudtbare Discuſſſonen 
aufjuweifen und wird erſt am Mittwoch ibre Arbeiten 
wieder aufnehmen. 
Staliem 
„Y Nom, M. Dee, Eine neue Encocliea des Papſtes 
it erjchienen, wenn and ſehr bald wieder von den Drten 
veribwunden, an benen fie angebeftet war. Der Papſi 
beftätigt das Breve vom 27. Noy., erflärt alle Handluns 
en der Regierung ſeit dem 16. nochmals für nngiltig, 
ie Einjegung ber Giunta als rinen 
lie Madıt des Papfies, vie — er auf dem Evan⸗ 
elium beſchworen babe, — & nun geicheben wird, läßt 
ie nicht vorausfagen, Die Kammer, ſchon in den legten 
agen wegen der Goftituente jo zagbaft, iſt nicht vollzäh- 
lig und ergreift jegt biejen Vorwand, um feine Sigung zu 
balten. Mamiani bat zurüdgezogen, weniger wegen 
stranfbeit, als wegen Differenzen mit Sterbini, ber ben 
Ruf nad römijher Gofituente voreilig beranfbeihworen. 
Gallieno, der vorigen Diendlag bie Givica zur Befämpfung 
der Republifaner commandirte und unmittelbur darnach 
dur die Petition wegen ber Goftituente in ihrem Sinn 
tätig war, bat Rom verlaffen. Auch Sterbini ſoll ſchon 
Sorge getragen baben, fein Vermögen in England in ir 
herbeit zu bringen. Ueberall berrſcht Miftrauen und Vers 
wirrung. 

Sirhenftaat. Man fchreibt den Times“ aus Neapel 
vom 17, Dee.: „Der Pape wird fertfabren, in Gaeta zu 
rejidiren, bis er Antwort auf fein Schreiben erbalten bat, 
das er an alle europaiſchen Regierungen richtete and worin 
er feine gegenwärtige Lage auseinanderjegte, jowie deren 
Hilfe verlangte, ınn wieder auf den Stubl Petri eingejegt 
zu werden. Man weiß mit, eb die engliſche Regierung 
unter der Zabl berienigen it, an welche he der Yapft ge⸗ 
wendet bat; vermuthlich nicht, da die diplomatiſchen Ver⸗ 
bindungen zwiigen St, James und dem Onirinal noch nicht 
wiederbergeitellt waren. Das Schreiben an bie vier father 
liſchen Höfe, die ein Beto zu Nom baben, weicht in ber 
Form von denjenigen ab, die an die übrigen Negierungen 

erihtet wurden, aber im Grunde ift die Bitte biejelbe, 
er Papit verlangt vom den Mächten, dab ibm fein Scep⸗ 
ter wiedergegeben werde, von dem er nicht weiß, wie er 
cd wieder ergreifen fol. Allem Anfcein nab wird bie 
päpftlihe Frage bis zur Loͤſung der italienischen Kriſis vers 
ſchoben werden.” 
FSranktreic. 

J. W. Aus dem framzöfifchen Alpenlager bei Ber 

ſaucon, 30. Dee, „Vive Dempereur, vive Napolten le 


ngriff auf bie welts, 


second!” exſcholl es unaufbörlich in diefen Tagen aus ben 
— der franzöfifchen Soldaten, ſelten nur warb ber 
Aut: „vive la bique!* gehört. Alte alä n (Erin 
nerungen ber Kalferzeit find plöplich bei dem Heere wieder 
aufgeraudt. Altes was dagwijhen liegt, ſcheint ganz vers» 
m zu jein. Alte bärtige Soldaten und Offiziere, Ueber» 
leıbjel aus dem Heere des Kaiſerreiches, wie man fie in 
den Reiben der franzöfiihen Regimenter noch ziemlich häu« 
u findet, fah ih vor Freude faft weinen, wieder einem 
apoleon geborchen zu_Fönnen. Ueber Cavaiguac börte ich 
‚allgemein mit dem größten Lobe ſprechen, die Regimenter, 
welde im Algerien unter ibm hatten, rübmten 
denfelben ald tapferen, tüdhtigen und dabei jebr humanen 
General und wünſchten * wieder unter ſeinem Com · 
mando zu ſtehen, aber zum bieter über Äranfreich wollte 
man ih macht ; dies dürfe nur ein Napoleon fein, hieß es 
allgemein, Auch hoffte das Heer, daß es unter dem jegigen 
Praſidenten bald im ben Krieg geführt würde, wofür ſich 
allgemein der größte Enthufiaomus ausſprach. Den Wunſch, 
die Rheingrenze ſich wieder zu erobern, börte ich weniger 
erwähnen; befto mehr aber ben eines Einmarjches in Italien, 
um die Defierreiher dort zu vertreiben und ein einiges gro« 
des Jtalien unter dem es. Ftanlreichs wiederberzujtellen. 
Sollte daber der neue Präjivent zum Kriege feine Zuflucht 
nebmen, um feine Stellung zu behaupten, und es ijt mir jegt 
wahrſcheinlicher ald je geworden, daß er nit anders wird 
bandein fünnen, wenn aud) jeine Antrittörege noch jo vom 
Geift des Friedens durchdrungen ift, jo wird der Kampf 
entſchieden auerft in Italien beginnen. Dies it aud bie 
Anſicht der vielen Dffiziere, mit denen ic darüber iprad. 
aft jeder Vientenant, ja Sergeant, bat eine Karte von 
beritalien vor fih, und ftubirt eifrig firategiiche 
Plane auf derjelben, Jun Krübling, er man, wird bort 
der Kampf beginnen. Schon jeben die framzönfhen Krie— 
ger im Geifte ıbre Zricolore auf ben Jinnen von Mailand, 
om und Neapel flattern. Dann foll der jenige Präfident 
fich zum Kaifer erflären, ben Derzeg von Mumale aber, 
ber in ber Armee ſebr große Anbänglichfeit genieft, zum 
König vom Italien machen. ine etwas phantaſtiſche An» 
ſicht, die man aber bäufig in den Kreifen der Soldaten 
bören fann. Was den Zuftand der Armee jelbit betrifft, fo 
iſt biefer in den Theilen derſelben, die id geieben babe, 
ein trefflicher zu nennen, Die Infanterie iſt, Die haͤßlichen, 
aber nicht fo ganz unprattiſchen rotben Pantalone abger 
rechnet, durchgangig Febr gut equipirt und bewaffnet, von 
ewandten, ächt serien Aeußeren und vom befien 
eifte bejeelt. Faf alle Negimenter, die in Algerien ge« 
fanden baben, bilden jegt Mbtbeilnngen bes jogenannten 
Alpenberreds und es find dies durchgangig Kerntrup⸗ 
ven, an Strapagen aller Art gewöhnt, und voll Ver— 
trauen auf ihren zwar noch jungen, aber ſchon be— 
wäbrten Führer. Sehr reichlich und mit trefflichem Mas 
terial ausgerüflet, iſt die Artillerie, entihieden bie ne 
Waffe des franzöfifhen Heeres. Mit fo gut if im Al: 
gemeinen die Gavallerie, doch fab ich auch einige gut be 
rittene Küraflierregimenter mit [hönen fräftigen ferben 
normännifcher Zucht und tüchtigen Reitern. Die Diseiplin 
im Heere it febe qut, Juſubordinationefälle fommen jelten 
vor, und werben dann überaus ftrenge beſtraft. Jeden- 
falls wird Deutſchland am der franzöftichen Armee, wenn 
cd zum Kampf mit derjelben kommen follte, einen nicht 
u verachtenden Gegner haben, dem ſiegreich zu wiber« 
tteben, unſere ganze Rraft und vor Allem unfere ſeſte 
Einigfeit nothwendig jein wird. 
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Deutfche Neichöverfammlung. 
146. Sigung. 
Serfipender: Praͤrdeat E. Simfon, ipeilwelfe Bicreräfident Befeler, 
= Franffurt, 4. Januar. 
(Anzeige des Büreau, Urlamberipeilungen betreffend, esord« 
zung: atbung bed vom Ab. Zadhariä aus Mbörtingen, Namens 
ed Auefsufes Fr —— — bältmiffes der Tinzelaaaten 
Ag erflahteten 6, über dem Antrag bes Abs. 
endend: die Mufldfung ber vreufiichen —— und 
bie Detropieung einer Berfafung für Preußen betreffend; Beralhung 
28 vom Ay. v. Diedkau, Namens des voltswirtbigaftlicen Aus 
anffes, erfladteten Berichie Über meprere Petitionen wegen Mb« 
Haftung une Anfpebung der Sapardfpiele, ter dEentligen Spiel- 
‚ der Yodterien umd des Felt’; - Beratbung bed vom Hby- 
Mortend, Namens des Ausihunes für — elten erhalte» 
ten Berichts, über die Unträge des Abg. Mopr, Die Ginguartierung 
In zer Proving Rheinheöen keireffenn; Berathung des vom Mhz. 
Errengel erftattelen Berihis Über die vom dem Hofgerichte zu Gig« 
maringen —— — — Unteriahung 
den Abg- ; 
NS vorn * Berner amd Goblenz, Mamens des Prioritäte- usd 
Peririondausihufes erfaiteten Berichts über verfhiedene Cingaben.) 
Die Sigung wird um W/, Ube Vormitt. eröffnet. Bice⸗ 
sräfident Kirbgeßner maht Namens des Barcau Mit: 
ıbeilung über mehrere überfihrittene Urlanbertbeilungen. 
Das Bureau hat an bie betreffenden abweienden Mlits 
glieder bie erforberlihen Einbernfungsihreiben abgeben 
laffen und verbindet mit biejer Anzeige das Erjuchen, es 
möge jedes Mitglied zur beſſeren Üehericht des Standes 
der Urlanbertbeitungen feinen Wiedereintritt in bie Ber- 
ſammlung bei den Buream zur Anzeige bringen, VBiecpräs 
ibent H. Befeler nimmt den Vorfig ein und verkündet 
die beutige Tagesordnung, welcher gemäß jur Beratbung 
über den Bericht des Aueſchuſſes für das Berbältmif der 
Gentralgewalt zu den Ginzelftanten, Aber den Untrag bes 
Abg. Wefenbond, die Aufldjung der preußiſchen National: 
verfammlung und die Detropirung einer aſſung für 
Preußen beireffenn, geideinten wird. Der Abg. Wejen- 
dond batte in ber 131. Öffentliben Sitzung ber deutſcheu 
Nationalverfammlung vom 7. Der, v. J. den Antrag ges 
heilt: „Die deutihe Nationalverfammlung möge die unterm 
4. d. M. erlaffene, die Auflöfung ber —26 conſtitui⸗ 
renden Verſammlung und Die Octrovirung einer Verfaſſung 
für Preuhen betreffende Gabinetdorbre für mull und 
nichtig erflären.” Der Antragfteller bat dieſen Antrag 
dadurd zu motiviren gefuct, das jene Aufdjung und De— 
tropirung einen neuen Gewaltſtreich baritelle, woburd nma- 
mentlich das Patent vom 8. April v. J. die Bereinbarung 
einer Berfaffung betreffend, gröblich verlegt werbe; daß bie 
deutiche Nationalverfammlung durch ibren Beſchiuß vom 
20. November v. 3. Die Rechte und die Areibeit bes preu: 
hiſchen Wolfe 1 - garantiren feierlich verforoden babe; dafı 
fie Durch denjeiben Beihluß eine Mafregel der preußiſchen 
Yandesverfammiung für null und nichtig erlärt babe, und 
daß die Nationalverfammlung nicht anjteben fünne, eine 
gleiche Erflärung der Auflöfungsmafßregel der Krone ent 
gegenzuiehen. Der eig! Hliet feinen Bericht über 
diefen Gegenſtand mit dem Antrage, „bie Reichsverſamum ⸗ 
lung wolle beſchließen, über den Antrag des Abg. Meilen 
vond, die Aufldjung der preußiſchen Nationalverjamm- 
lung und die Drtrogirang einer faffung für Preugen 
betreffend, mit Nüdjiht auf die gegenwärtige Tage der 
Sache, zur Tagesordnung überjugeben. Der Vorſtzende 
verlieit die bierzu getellten Berbeiferungsanträge, auf bie 
wir bei der Abſimmung mäber surüdfommen werben. 
Tbeilnahme an der Debatte baben ih zwölf Redner 
re und eima ebenſoviele gegen den Antrag der Commiſſton 
einfhreiben laſſen. Zuerſt erbält das Wort Abg. Wejens 
deond. Der Redner beginnt mit einer Kritif bes Ausſchuß⸗ 
berichte®, ben er der Unflarbeit beſchuldigt. Richt einmal 
babe der Ausichuß die Frage beantwortet, ob die Reiche⸗ 
verfammlung tömpetent in ber Eutſcheidung über die vor⸗ 
fegende Sache fer; ebenio bleibe die vornberein aufge 
morfene frage, ob die preußiſche Verfaſſung eine octroyirte 
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ſei oder nicht, und ob die Auflöjung der Pandesverfanm: 
lung als eine politiſche Notbwenpigfeit sich berausgeftellt 
babe, in dem Berichte unerlevigt. Es herrſche aber fein 
Zweifel varüber, Daf bie neue preußiſche Verfaſſung Feine 
vereinbarte ſei. Die Venupung der Vorlagen ber aufge 
löten Nationalverfammlung jet eine willfürlide geweſen 
und thue zur Sade nichts. Der Redner erklärt, daß er 
feinen Antrag nicht von feinem Standpunfte aus, jondern 
von jenem der rechten Seite der Berfammlung geitellt 
babe, und bofft, daß dieje Partei den Rechtsboden micht 
verlaffen werde. Kür ibn und feine Partei eriſtire ein 
Rechtoboden in Preußen noch nidt und babe noch nicht 
r ihn eritirt; denn die Krone fönne die gewährte Ber: 
affung mit demjelben Rechte wieder zurüdzieben, womit jie 
biejelbe gegeben. Erft wenn eine a aus den Ber: 
treten Des Volls eutſtanden fei, beftebe für ibn ein Rechto—⸗ 
boden. Das preußiie Voll babe ſich wohl darum nicht an 
bie Neiheverjammlung gewendet, weil co fein Vertrauen 
zu derjeiben zu haben ſcheint. Die wichtigite Frage jei bie, 
ob die Auflöfang der —A Laudesverſammluug und 
die Octropirung einer Ver 58* als eine politiſche Roth⸗ 
wendigkeit angefeben werben maſſe. Dies letziere ſei aber 
nimmermebhr ver Fall, und das Motiv der Bertagung ber ges 
nannten Berjammlung, nämlich Infreibeit in ihren Berathun ⸗ 
gen, erſcheine durdauo nicht gexedhtfertigt, da feinerlei Jwan 
tn dieſer Beziehung vorgeberr ſcht babe. Die octroyirte Berfaj: 
fung büdle ſich in Den Schein freifinniger Jnftitutionen, allein 
fie verdiene Diefen Namen durchaus nicht, weil durch Dies 
felbe eine Hammer becretirt werde, bie auf ariftofraniden 
Elementen berube. Auch ſtuuden einzelne Artitel dieſer Vers 
falung im Widerjprud; mit den von ber Neibaverjamme 
lung fejtgeftellten Grundrechten und dem angenommenen 
There der Verfaſſung, demgemaͤß das abjelute Veto ver 
worfen werde, welches in Der preußiſchen Berfaffung zum 
Gejege gemacht jei. Aber auch an die Veftimmuugen Dies 
fer Verfahung fehre man ſich wicht. Beweis jei, dap che 
vere preußische Wbgeordnete ibrer parlamentarifhen Ibis 
tigkeit wegen verfolgt würden. Die Juufion der Umabbins 
gigfeit ber Berichte jei babin. Die preußiihe Yanbesver- 
dammlung babe man vieljad; geſchmabt, es fei einmal Zeit, 
ibr auch Gerechtigkeit widerjabren zu laffen. Die Geſchichte 
werde ein andered Urtbeil über jene Verſammlung fällen, 
als der Bedieutenſchvarm, der über fie bergefallen. 
Der Ubland'ſche Antrag erſchien am meiiten geeignet, von 
der Berfammlung anerfannt zu werden. Es je Zeit, zu 
fagen: Die preußiſche Regierung babe abermals ibr Wort 
ebreden, die Landesverfammlung aber babe ſich um das 
erland verbient gemacht! gr linke.) Adg. Heim 
entgegnete dem Vorredner auf Die gegen bie rechte Seite 
des Fans gerichteten Heuferungen, and gebt jodann auf 
die fachliche und hiftoriihe Erörterung ber Arage ein, 
indem er, mit Anfäbrung der Worte Dablmann'e, den von 
ber preußiſchen Regierung geübten Act als eine ben 
Staat reitende That bezeichnet. Ueberfläfjig ſei eo, in 
gegenwärtigem Augenblide über cine Sache eine Die: 
cujlion zu eröffnen, worüber der Wille des preußiſchen 
Volks bereits abgeuribeilt babe. Preußen werde wohl 
nãchſteus jein Iegtes Wort ſprechen. Wolle die Berjamme 
lung ſich beben, ſo mülle ſe ihr Votum in Lebereinjtims 
mung bringen mit ben Winden ceined großen deutſchen 
Bollsſtammes und möge darum zur Tagesordnung übergeben. 
9. Simon aus Breslau: Die Verbandlungen vom 14. 
und W. November über bie prengiiben Berbältniffe jeien 
der legte Moment geweien, wo Die Berfammlung von bem 
betretenen Wege noch hätte umfebren fönnen. Allein fie 
babe den Moment, wo fie ibre Macht bätte befeitigen fün= 
nen, zum Momente ihres eigenen Sturzcd gemacht. Gegen— 
wöärtig liege Deutſchland am Boren, preisgegeben jenen 
Diplomaten und den Intereſſen feiner 44 Dpnaftien, Die 
Reicheverſammlung vermdge Deutſchland nicht zu reiten, 
denn fie babe vergeffen, daß ibre Macht in ben Spmpa> 
tbien bes Volles berube und darım werde bas deutſche 
Parlament in Diplomarenarmen erbrüdt werden. Den Dy⸗ 
naftien ſei jo lange Rechnung getragen werden, bis man 
ſich ftarl verrechnet babe. Entweder würden bie Reichsge— 
jege in Preufen gar nicht publieirt oder fie würben als 
reufrifche und nicht als deutiche Geſetze veröffentlicht. Die 
Neichsverfammlung babe die Krone —* aufgefordert, 
das Minfterium Brandenburg zu entlaflen; allein noch 
jegt fei diejes Gabinet am Leben. Diejes jei der Unjegen, 
den jede Halbbeit mit fi bringe. Die Berfammlung babe 
im Bolfe darum alles Bertrauen verloren, weil fie die 
Bertagung und Verlegung der Landesverſammlung als ein 
Recht anerkannt babe. Allein der Deutſche werde Die Idee 
der Einbeit nicht aufgeben, denn He wurzele feit in ibm, 
Diele Jdre aber werde gründlib ruinirt, wanble bie Deuts 
ſche Mationalverfamminng auf dem betretenen Wege fort, 
gebe fie mach dem Antrag des Ausſchuſſes über ben Weſen 
donchſchen Antrag zur einfahen Tagesordnung über. Die 
preugijhe Krone babe durch ben verübten At nach Wills 








für über das Volk verfügt. Webe dem Volke, weldes die 
Entwürbigung nicht fühle, die ihm durch biefes Freibeite 
geibent geworden. Der Redner erkennt ein Notbreiht in 
der Politf am, aber von einem ſolchen Nothrecht babe bei 
der etropirum ber preufiichen Berfaffung feine Rebe fein 
fönnen. Die Berliner Berfammlung jei aufgeboben wor- 
den, nachdem man gefeben, daß die Linke vie Uebermacht 
befommen babe. Darin Tiege die Loſung des Rätbiels 
und ebenvenbalb jei auch eine Beilegung bes Con— 
flietes unmöglid geweien. Zur Bean ber Ber 
liner Yandeeverfammlung verlieh der Redner ein von de 
ven Mitgliedern an ben König zu richtendes Schreiben, 
für den Fall, dab das Minifierium Brandenburg entlaffen 
worden wäre, Gine größere Nihtfhägung eines eites ſei 
noch nie von einer Krone ausgegangen, als das Verſab— 
ren der ftrone Preußen gegen die preußifchen Bollsver- 
treter. (Brave 59 ie neue Verfaſſung gebe dem 
Bolfe das Steuerbewi wen kur zum Schein. Der 
Redner ſucht dies aus dem betreffenden Varagrapben bars 
uthun und verbreitet ſich in äbnliher Weife über bie Be— 
mungen ber Preffreibeit und des Berfammiungsrente. 
Der preufiihen Regierung fei_ es vorbehalten gewejen, 
bie franzönjbe Erfindung bes DBelagerungszuftandes als 
Märzerrungenjdaft in die detroyirte affung aufzuneh- 
men, Unbegreiſlich ſei die große Zufriedenheit des Aus« 
ſchuſſes mit Diefer Berfaffung,, die von einer Anzahl Be: 
amten ausgelegt werbe, welde gleich jei der Anzabl der 
Militärperjonen des preußiſchen Staates, Es feine jegt, 
als eb ein, Syſtem der Denuneiation durch Preußen ziehe, 
Bel rer Allem verhalte fih der Ausfhuß in größter 
Rube. e Berjanmlung babe vergefien, daß nur That: 
ſachen regieren, darum jer k denjelben aus Dem Wege 
gegangen und defibalb babe fie das Vertrauen des Volke 
verſcherzt. Die ganze alte fan Wirthſchaft ftebe wieder 
in vollſter Blütbe; Beweis jeien die Zufände in Deſterreich 
und in Preußen, Ry fegterer Hinſicht bemerkt der Redner, 
dag wohl in der Berfammlung wenig preußiſche Abgrorb- 
neie fäßen, die nit unter ihren politischen Freunden ſolche 
zählen, bie bereits im Gefängniffe ſchmachten oder doch 
noch von dieſem Scidfal bedroht würden. In dem Ber: 
abren ver prenhifchen Serichtöböfe erblidt der Reduer eine 
dmadvelle Zeroilinit. (Unruhe auf der Rechten; Ruf 
zur Ordnung.) Der Präfident erflärt, daß er ſich nicht 
veranlagt jebe, bidciplinariih gegen ben Medner einzu 
ſchreiten. (Bravo!) Der Redner: Sie, die Sie mich zur 
Ordnung gerufen baben wollen, - feinen vergeifen zu 
baben, das ber Richter neben der Gerechtigleit feinen 
andern Gert 8 ſoll. Die Verſammlung könne das 
Recht mächtig ärfen, wenn fie erfläre, die Ociropirung der 
er erfaſſung jei eine Nechtöverlegung, aber das 
echt der — daure fort! (Lebhafier Beifall.) 
Reidsminitterranb v. Dederacb gegen den Borrebner. 
Derjelbe babe Die preußischen Zujtände nur von der Nacht⸗ 
feite, nur von dem Zuſtande des formalen Redte betrachtet. 
Bon biefem Standpunfte aus fünnten bie Nationen nicht 
über ibre Krifen binweggefübrt werden und darum frei 
biefer Stanbpunft verwerflich. Unrichtig fei die Bedaup- 
tung, Bayern babe verweigert, feine Beiträge zu zablen. 
Die Strone Preugen babe reblih das brige gerbam, um 
die Verfafung zu vereinbaren, (Bravo!) Es jer aber auch 
Pflicht des Königtbums gewefen, die Nation zu retten, 
nachdem bieje — — ale unmöglich fi erwieſen; 
botie bie Krone dieſen Schritt nicht geiban, jo würde fie 
ſich lraftlos und ihrer Aufgabe unfbis gezeigt baben, Der 
Umſtaud, dag mehreren Orts die Bürgerwebr ſich erhoben 
zur Aufrechtbaltung ber Ordnung, biete den Beleg zu der 
Unnabıe, daß ſchon damals die Berfafen im Bolfe fete 
Wurzel geſchlagen babe. Die Motive des Ausfoufantrage 
erfennt der Reduer ald bie richtigen au, Diejenigen der 
Verbefferungsanträge befriedinten nur einen Meinen Theil 
bes preußiſchen Bolfes umd liegen darauf hinaus, die Welt 
um eines Princips willen in Trümmer zu jürgen. Nicht 
auf Willfür, jendern auf politiſcher Nothwendigfeit berube 
die preußische Verſaſſung, und darum sft ber Redner für 
bie Annahme des Antrags der Gommilfion. (Bravo!) Ein 
Antrag auf Schluß der Debatte wird von ber linfen Seite 
des Hauſes eingebracht, erhält jedoch die Juftimmung der 
Mebrheit der Berfammlung nit, Das Wort erbält der 
bg. Wahomutb: Die vorliegende Ärage fei jo wichtig, 
bafı zu einer einfachen Tagesordnung nit übergegangen 
werden könne, Die Beurtbeilung bes Verfahrens der preu> 
Biihen Nationalverfammlung jei erſt eine Folge des Um 
ſchwungs der Berbältniffe geweien nad der beichleflenen 
Steuerverweigerung. Der Redner empficbit nachfiehenden von 
ibm and mebreren jeiner politifchen Äreunde geftellten Antrag : 
In Erwägung, daß zwar Die deutſche Nationalverfammiung 
buch ibren Beſchluß vom 2. November v. J. die Rechte 
und bie Äreibeiten bes preufiſchen Volls zu ſchützen ver 
ſprochen bat; in Erwägung, daß unter diefe Zuſage aud 
die Berechtigung des vreußiſchen Volks, feine Staatsyer 


ußellen, cauitz 


foffuna in Vereinbarung mit ber Krone 
erbanblungen 


Erwägung iedoch, ba das Abbrechen ber 
der Krone mit ber preußiſchen Yandeoverfammlung durch 
die Umnande als Noihwendigleit ſich eng so at; im 
Erwägung, daß die Abſicht Des preußtſchen Bolfes nicht zu 
verfennen it, auf Grund des Patents vom 5. Dre. v. J. 
bie Wablen zu der auf ben 25. Februar zafammenberufenen 
preußischen Sentionatveriemptung vorzunebmen, ſomit bie 
vetroyirte Berfaffung mindeſtens ald vorläunge Grundlage 
weiterer Verbandlungen für eine fünftige Bereinbarung 
zwiiden Krone und Volk anzuerfennen, gebt die Reichs— 
verjammlung über den Antrag des Abg. enbond zur 
motivirten Zagesorbaung über. Abg. Goeben ans Po- 
fen: m ber Katır der Dinge babe 6 gelegen, daß zwei 
Verfammlungen mit glei ufgabe nicht neben einander 
bätten befieben fönuen. Eine ber beiben Formen babe jal- 
len müſſen. Die Krone babe den wichtigen Moment er · 
tannt, um bem Sturze des Volks vorzubeugen. Die Ber: 
liner Nationafverfammfun fei in Die Babn geworfen wors 
den, bie bad Beben nicht beſchützte und Die Areibeit ber 
drobte, Durch das Wort „MNeaction® fei diefe Berfamm: 
bang im Stande gewefen, fieben Monate fang jib zu hal— 
ten. Der Redner proteitirt gegen den vielverbreiteten Be: 
geiff des Wortes „Neaction" im Namen der Fürſten, bie 
fortan Die Ebre hätten, im Gehorſam gegen bie Gonftiter 
tion dem Volfe voranzugeben als bie erfien Diener des 
Staates. Das preußiſche Boll babe bie gebotene Verſaſ⸗ 
fung bingenommen, weil saus allen ihren Beſtimmungen 
Grmiffenbaftigkeit bervorleuchte, und aus gleichem Grunde 
empfeblt der Redner die Anträge des Ausichufies. Abg. 
Martinp räth der Verfammlung zu feinem energiſchen 
Beſchluſſe, weil diefelbe einen ſolchen nicht fallen könne 
und nicht faffen wolle. Die Politif dieſer Verſammlung 
babe von jeber darin befanden, mit ben Kalte arcemplis 
ich zu verföbnen. Die Zeiten fein vorüber, we man 
von der Tribüne des Hauſes anf die Könige mit Erfol 
losgedonnert babe, (Gelächter) Das vreußifhe Bol 
werde ſich jelbit beifen und nice bie Reichsverſammlung 
zu Wafengenoffen ſich ermwählen. Grin legtes Rejultat 
will ver Mebner der Berſammlung nidıt vorentbalten, er 
rufe ihr daber mit Schmerz zu: „Beben Zie nad Haufe!“ 
—— Wurm aus Hamburg vermißt im Aus— 
Sunberichte ben Ausbrud politiſcher Erwägung und dee 
fürlihen Ghefüble, baf bie Ordonnanzen vom 5. Derember 
wirflib rin Staataftveib feien, d. b. eine Revolution, 
nicht von unten, jondern von eben. Died müfe noch nadı- 
traͤglich gefagt werden. Giche die Verſammlung zur ein» 
laden oder motivirten Tagesorbnung über, ſo bürfe 
ſie ſich nicht ibentifieiren mit einem Miniſſerium Bran- 
denburg, weldes Abgeordnete ibrer politiſchen Mei 
nung wegen verhaften laſſe. Der Mebner iſt für 
die motivirte Tagesordnung und ſchließt mit ben Wor« 
ten: die Einheit mühe man über alles ſchäßen, unb 
dann werde die Freibeit folgen. ve) Ein Antrag auf 
Schluß der Debatte wird verworfen. Lowe von Galbe 
it gegen bie Schlufworte dee Borrebners. Nie werde in 
Deuticland die Einbeit anders erlangt, ald durch die Frei⸗ 
beit, Das Prineip ded Borrednere kei das verwerflidite; 
gerade auf die angegebene mil werbe die Einbeit ſchei⸗ 
tern. Die Berfammlung ftreite (hen Stunden lang darüber, 
in welcher form fic aidıs thun weile; überhaupt ſei biefe 
Rerfammlung im Richtstbun immer einig. Dadurch, dafı 
dem Bolfe die Hoffnung gegeben werde, aus feiner Unter: 
drückung durd die Vollsvertretung Ach zu erbeben, würden 
wohl einige Jabre der Rube erlangt, aber Miftranen werde 
dieſer Rude auf dem Fuße folgen, Der Redner bittet bie 
Berſammlung einer ber motiwirten Tagesordnungen ſich 
anzuſchliehen. Eyertsbujd aus Altona: Man babe bente 
zu wiederbolten Malen gebört, die Reiheverfammlung babe 
das Vertrauen im Volke verloren; er (ber Nebner) rerin- 
nere fih am die Audjage eines welfen Mannes, dakı cin 
Faetum Durch Vorausfagen bervorgerufen werben fünne, 
und es ſcheine bie Takiil einer Partei des Hauſes babin 
zu geben, dir Verfammlung um bad Vertrauen des Bolfes 
zu bringen. Das Miniterium Brandenburg: Wantenffel 
fünne wohl von fi fü en, was der Dichter die Maria 
Stuart fagen laffe: Ich bin beifer, als mein Auf. (Ge— 
laͤchter Iinfs.) Das Verbrechen Diejes Miniteriums beftebr 
darin, dab es das brennende Haus geloͤſcht babe, ohne erft 
zu fragen, ob bas preußiſche Volt mit dieſer Handlungs: 
weise jufricden sei, und obme » fragen, ob aufder Brand: 
forige, womit der Brand gelöicht werben, der Name Ber: 
einbarung ftebe ober der Name Detropirung. Die Incons 
ſequenz Der Arone gibt der Redner zu, aber er müſſe auch 
diefe Inconſequenz fegnen im Namen des Baterlanbes, welches 
biertard vor dem Sturze bewahrtworten. Nirgendse eriftire 
eine freiere Berfaffung in Europa, ale in Preußen. (Linfo: Ja, 
in Defau!) Nicht wegen ihrer Birfiamfeit im Parlamente 
feien preußiſche Abgeordnete gerichtlich verfolgt werden, 
ſondern wegen ibrer Neußerungen und Handlungen, wegen 
Aujreizung zum Aufrabe außerbalb der Yandesverrammlung. 
Dan babe den Erlaß dee Cultueminiſters angegriffen, 
worin bie Vehrer angewiejen wärben, ben Kindern An— 
bänglichfeit gegen die Kürten rinzupfanzenz; eb man benn 
verlangen wolle, vap den aller Setbiiftäntigfeif entbehren: 
den Stinbern Grundiäer beigebracht werben ſollten, welche 
den Umſturz der Staarsorbuung berbeifübren! Bon un: 
jelbAftändigen Stindern ſolle doch wohl die Entſcheidung in 
Ztaatsangelegenbeiten nicht ausgeben, ſondern von felbit- 
ſtandigen Mannern. (Hriterfeit.) Wenn rin Vorredner ger 
tagt babe, jeder Unteroffizier fühle fih ald einen kleinen 
range, fo fei_denn nur ber Wunſch beizufügen, icher 
Gemeine möge ſich als ein MWrangel fühlen. (Bravo!) 
Abermals wird ber Schluß der Debatte verlangt und wir: 
berbeit verworfen. Naveaur flimmt einem Vorredner bei, 
daß Das preußiiche Volk felbit ih beifen werbe, obne bir 
Statze der Reichsverſammlung zu bedürfen. Die Mebrbeit 
ber keu zu wäblenden Vandeoverjammlung werde died ci» 
en und ſedeufalls auch gegen ben Staatöftreich der Ber 
Uefengtectzepirung proteſfiren. Bon biefer Berfaffung werde 
nur bas gebalten, was Bas beſtehende Minifterium zu batl- 
ten für gut finde, ein Minifterium, welches fogar von ber 


* 


Reißeserfomm Hanmfung als unfäpig erfannt werben, und bied 
wolle doc viel Gechen. —X A zaun Die Gespriverfeuuns 


Bi auch 


Abſtimmung über ſammtliche zu ſtelenden Bragen, 


e oben) mit 241 a 1b 
Ip gege 


immer aur zur Vereinbarung mit andern Bevdlimachtigten 
bes Bolfs gelangen fonnte, in Erwägung bes im Beichluffe 
ber deutſchen Reiheverfammlung vom 20. No aus · 


Gentrafgewalt vom 21. Nevember v. J. daß fie die Ver⸗ 
bürgung der Rechte bes preußischen Volfes zur Geltung 
bringen werde, u. ſ. w.“, beſchließt die Nationalverfamm- 
Ing den Mebergang zur motieirten Tagesordnung über den 
Auttag des Abg. Wefendond. Ein Antrag bes Abg. Schmidt 
aus Berlin, ebenfalls auf bie metieirte Tagesorbunng 
gerichtet, wird mit 200 gegen 10 Stimmen abgelehnt. 
Schüler aus Jena, weh beantragt batte, „die Natlo · 
nafverfammlung beichließt, indem fir das deutihe Boft 
genen jeden fünftigen VBerfaffungebruch verwahrt, zur mode 
tinirten Tagedortnung übersugeben“ , ziebt biefen Antrag 
zuräd. Schließlich wird der Antrag des Abg Ubland 
ut 238 gegen 100 Stimmen verworfen. Diefer Antrag 
lautete: „Die Natienalverfamminng als Bertreterin der 
teuerrungenen Areibeiten und ber politifchen Ehre des Ge⸗ 
fammtvaterlandes erflärt, daß „fie Die von ber trone 
per einjeitig verkündete Berfaffung für rechtobeſtaändig umd 
mit dem Selbitgefübte eines freien Bolfs verträglich wicht 
anerkennt, jo lange biejelbe nicht mit den Vertretern bes 
prenfiichen Bolfo vereinbart if.“ Da die Verſammlung 
zu feiner Beſchlußfaſſung gelanst ift, jo jchlägt der Präfe 
deut vor, ben Weſendenud ſchen Antrag zur nohmaligen 
Begutachtung an den Ausihuß zuruczuverweiſen. Ja cha- 
ria bält dies Berfabren nice fir ſi dem Aueſchuſſe 
fönnr wicht zugemuthet werben, dieſelbe Sache in anderer 
Weiſe zu behandeln; entweder müffe über den Weſen— 
tond'ihen Antraa ſchließlich abgefimmt, ober ein anderer 
Ausſchuß mit deſſen Prüfung beauftragt werben. Nödler 
and Dele und Golp aus Brieg find für Niebers 
fegung eine® neuen Ausfhuffed. In der UWebergeugung, 
bafı die Verſammlung bei nochmaliger Berichteritattung 
dennoch zu feinen chlufſe kommen werde, beantragt 
Naveaur, die Sache anf ſich beraben zu laffen. Simon 
von Trier ftellt von ber Tribline folgenden en En 
Erwägung, daß bie Nationafverfammlung von vornberein 
darüber cinverſtanden war, Nichto zu tbun (Unrube) ; in 
Erwygung, daß fie * darüber berietb, wie fie Nichts 
thun Due -.. (Neue Unruhe in der Berfammlung. Ruf: 
zur Dresanel) Der Präfbent läft den Ordnu al er⸗ 
eben. Der Redner beſchwert ſich darüber. Der — ewe 
Ei derſelben Borte ſich bedient wie er, obne zur Drbnung 
gerufen zu werben. Der Dräfident entgegnet, es fomme bier 
auf den Zufammenbang ber Worte an. Der Redner fährt 
in ber Berlefung feines Antrags fort: in Erwägung, daß 
die Berjammlung auch in biefer Beziehung, wie fie Nichte 
tbue, zn Nichte arfommen it, (Große Unrube; wiederhol⸗ 
ter Ruf: jur Orbnung PR Vorfigende erjucht ben Red⸗ 
ner, feine fortgefetten en gegen bio Berſamm⸗ 
lung zu richten. Der Redner: Ich ftelte Diejen Antrag, weil 
ich überzeugt bin, baf in der vorliegenden frage fein prac⸗ 


Schluß der heutigen Sigung gegen 8 


Preu⸗ 


es Mefuliat ernelt werben uber u — barıı 
vg Fan — motlvirten Tageborbnun e — 
mung rn mg ‚und ber Nayı — die 
Sage auf ſich beruben zu laffen, vum Beh gen. 
gut ent Simfen nimmt wieberum‘ ben fig: ein, 

eorbneter v. Soiron zeigt Namens des Berfai ungs · 
au ſſes an, daß ber Zur geſtellte $ 19 des Abſchnſns 
vom Heihitag, die Neihefinanzen betreffend, vollendet und 
zum Drade befördert ift. Abgeordneter Hild ebram d be 
antragt in -Intereffe bes uſſes zur Begutachtung 
des inißeriiregramme, die Bertagung der Sipungen 
bis zum nädften Montag den 8. Jannar. Die Berfamms 
fung erflärt ſich mit dieſem Borihlage einverftanden. Ge: 
fe a —5 ie 29 — * ee über 
en e& jur uta uf bie 
3. Frage Safe u — ramms des —* 


oͤſterreichi 

miniftersums; eventuell, über den r mdigen $ 49 nes 

Abſchnitie vem Neihstag, die Neid nen betreffend, 
x Abende. 


Deutfhland, 


X Wranffurt, 4. Jan. Wenn einem alten Bundestages 
gejandten das Protocol der Gonfi ter Bevollmãch · 
figten. der deutſchen Staaten mit dem Geſammtreichemimi⸗ 
ferinm vom 25: Dee. v. J. zu Geſicht fommen jellte, fo 
mußte ihm das Herz im Leibe vor Äreube laden, während 
uns das Gefühl fchmerzlichen Inbehagen®, ja ber Trauer 
erfüllt. Was lieſt er darin? Zuvorderſt ergreift der Prör 
fivent des Reiheminikteriums dad Wort, und eröffnet den 
Bevollmächtigten der 39 fomweränen deutihen Bunbes« 
ftanten, daß Die einzig und allein verfaffunggebende Reichs⸗ 
verfammlung unterm 21. v. M. einen Beſchluß über Die 
Grundrechte des deutſchen Volles und das bezügliche Ein: 
fübrungenejeg gefaßt babe, der vollzogen werden muͤſſe und 
über dem feine weitere Beratbung mebr ſtattfinden fünne. 
Hierauf entgegnet der Brvollmäkhtigte he, dag er 
bereitö gefagt, daß feine Regierung fih um jolche Br 
fehlüffe nicht Fimmern fünne, bis fie im eigenem Haufe 
Drbnung geihaffen habe, und daß fie, wenn dies gejheben, 
ſchon jagen werde, was ihr an ben Frankfurter Beichlüffen 
genehm ſei und wad nit, Der Bevollmaͤchtigte Preußens 
meint, daß feine en fih alle e gebe, mit ber 
Reiöverfammlung materiell, gleihen Schritt zu halten, 
und daß jie prüfen werbe, inwiefern bied auch rüdichtlich 
ber Ghrundreipte geicheben fönne, Der Baprınd fiellt die 
baperiſche Standeverſammlung ohne weiteres über bie 
Neidsverfammlung und will bie ganze Reicheverfaf- 
ins feben, ebe jeine Regierung ſich über einen Theil der 
elben ausſprechen Fönne. Der Bevollmächtigte bes König- 
reihe Sachſen erklärt, bag feine Negierung zwar von 
ibren Etänden ermächtigt fer, alle Beichlüffe ber Reichsner- 
fammlung genebm zu balten, daß fie aber von biefer Er« 
mädtigung nur cum graecu salis Gebrauch machen werde. 
Der Dannovers jagt, jein König fei zwar durch und durch 
deutſch rn er aber ohne feine Stände nichts tbun, und 
m nen ee — leer Werte un publici⸗ 
ren, bevor man nie über bad Ganze vrrfändist habe. 
Grremmagı Kant einzelne Be- 


tembe ide Kraft erbalten folen. Der badiſche Ber 
vollmädtigte zweifelt. nicht, eine -Rrgierung, ba fie 
immer für bie Einheit ade geweſen ſei, neue De- 
weiſe ihrer patrioi ung ablegen werde, will 


befibalb aben miht minder Inſtru⸗ 
großberzoglich bei) erachtet bie —* ber Reichs⸗ 
geſetge im — erblan jür biurcichrad, damit fie ach 


igedoifein wird erllärt, daß dort no Alles im Unger 
mihlen ſchwebe, und daher eine beitimmte Juficherung nicht 
eriheilt werden loͤnne. Der Bevollmähtigte für Yan 
barg zweifelt mit am den patriotiichen Geſinnun- 
g" ber Vanenburger.. Der Berollmächtigee von lurem- 
urg und I finder die. Publitirung der Grund» 
* ü rg he rg f ef: Timbur, BR 
um . eos te von Sachſen-Coburg- 
Gera, Schwarzburg » Sondershaufen und Shwonburs- 
Rubolflabt iſt zwar obme Inſtruction, zmeifelt aber nicht 
an ber Belanntimahung und Volljiebung drr Grundrechte, 
Sabjen-Altenbarg bat nice infeemert, and ber aͤch · 
tigte trägt: daber ſeine perſeuiiche Auſicht der Sacht vor. 
Der Bevoll machtigte von Braunſchweig if ohne Inftrurtion, 
erläutert. aber, wie die Reichögejege in Braunſchwrig ver 
fünbet Lose pürgen, obne werbürgen zu fönnen, bafı 
ſich die es bthorden auch darnach rien werben. Naſſau 
äußert ſich wie Großberzogthum Heilen: für Medleuburge 
Schwerin und Medienburg -Etrelig wird die berabigende 
Zufiherung ertbeilt, daß bei der neuen Lanbeöverfanfung 
wohl auf die Grundrechte bes Reichs Rackſicht werde acnome 
men werben. Uebrigens ſei der — ohne Juſir uc · 
tion. Der Bevollmaͤchtigte von Anhbali⸗Deſſan und An— 
tbalt« Köthen eg nit an der gemügenden Vollziehung 
der Grundrechte, fann aber, da er nicht inſtruirt ik. eine 
i derung eribeilen. Eben fe äußert hab der 
tigle der ehemaligen: ſechehnten Gurie bes Bun: 
zen Dem Bevollmädtigten Vübed, Bremen und 
Hamburg. if megen der in den Grundrechten entbaltenen 
—— über die Freizugigkelns⸗ und Heimateperbält: 
nifte bange, durch welde dem Proletariat und- dem Gom« 
mum Thür und Tbore geöffnet werbe; berfelbe ver 
langt daber eine Erweiterung des Vollzugetermins, Franke 
furt will binter ben andern Stmaten nie zurüdbleiben, 
objhon mit alle Befimmungen ber Örumbredhte dem 
oͤfentlichen Dein entipregen bürften. Das Neichsminifter 
rium nimmt bie enden Aeuherungen zur Wiſſenſchaft, 
— * Mintftergräfibent: ſpricht * * aus, ba 
f nabıme. son Deiterreich u ur e 
Verlundung und der Vollzug des —— 


ald derſelbe al⸗ Olndernifſen 
—8 werde. N and. den Erllärungen 
Beoolimächtigten die geößtellebereinftimmung darüber ergeben 
kat: - 1) Daß mic Inftructionen nicht verfeben find; 2) 
tafı ihre Negterungen die formelle Giltigfeit ver Nei 
acrege. tbeils von dem Juflaudelommen ber ganzen Reichs⸗ 
verfaffung auf dem Wege ber Vereinbarung, tbeild von 
Errftändigung mit ihren Ständen abhängig maden, uub 
3) dag mande ber im den Grundrechten enthaltenen Be— 
Himmungen an und für ſich mit se Bedenten verbun« 
deu jeien, jo ſtcht allerdings zw bomen, daß bie zur 
rang und. Bokziebung ber Grundrechte mit weiteren Dins 
derniffen nicht zu fämpfen haben werde, indem es an ben 
zur Anzeige gebraten bereitd mebr als genug if. Wenn 
sch irgend jemanden ein Zweifel barüber beimobnt, da 
eine er nu Nation und eine deutſche Macht ohne eine 
fünftige Gentralgewalt,mithin ohne ein — Oderhaupt 
nicht befteben kann, fo maſſen wir ihm alles Ernſtes auffordern, 
ih das Studium ber Gonfereniprotocolle ver Beoollmäd- 
Bgten angelegen fein zu laffen. Wird er nadı Durdiefung 
jmeier folder Protocolle nicht eines Beſſeren belehrt, ſo 
attlaren wir ihn für einen unbeildaren Particulariken und 
erwarten von ihm eine Amarbeitung der biefigen *2766 
fung im Sinne ber Wiener Eonferenzprotorolle von 1 
und 1834. Wir erinnern und ber t, wo einige ber 
alten Bundestagsgejandten es verfuhten, bie Bundesarte 
she‘ jpeeielle Infirnetionen ihrer Höfe im Sinne deutjcher 
Macht und Einheit weiter auszubilden, allein durch ihre 
Adberufung von Frankfurt davon zurüdfgebracht wurben. 
Bieleiht batten Die dermaligen Bevollmächtigten dieſes 
Beifpiel vor Augen, als ſie faſt einſtimmig erklär 
ten, fie ſeien ohne Inſtruction Darüber, ob ein ee 
feg obne Weiteres in ganz Deutjhland verbindliche Kraft 
habe. Wenn die Bevollmächtigten bei der Gentralgewalt 
aicht einmal Paritionsanzeige leiften fünnen, jo wäre 
mobl Das erfle, Me mit erweiterter Vollmacht verſehen 
zu laffen, weil ſonſt überbaupt feine Berbandlung mit 
ihnen über die Vollziehung der Beſchlaſſe der National 
serfammiung gedenfbar ift. Es if wahrlid Zeit, der Sadıe 
auf den Grund zu feben, und entweder den Weg der Ber- 
findigung mit ben Regierungen über bie ganze Verfaſſung 
gen zu Betreten, aledann aber mit dem Vollzug einzelner 
Beſtimmungen derfelben einzuhalten, ober aber für die 
Mittel bes Bollzugs auf ausgiebigere Weife zu forgen, ale 
feitber geſcheben 'y 

4* Spranffurt, 4. Jan. Mehrere der ausgezeichnetſten 
bpbrotechniihen Beamten Deut lands, nämlich ber Geh. 
Oberbauratp Hagen aus Berlin, ber Üserbaurath lange 
aus Kaffel und der Waflerbaubirecter Hübbe aus Ham« 
burg find auf den Ruf des Reihöpandeläminifters Dudwig 
bier eingtrffen, um bei der Entwerfung der Geſetze mit⸗ 
zuwirfen, welde die Erhaltung und Berbeiferung der deut: 
hen Waflerfiraßen bei der bevorftehenden Aufhebung der 
Alußzölfe fiber ftellen follen. 

* Bien, 31. Dec. Gerade au dem Tage, wo ein bie: 
figes Blatt den erfolgten Rüdtritt des Unterflaatsjerretärs 
der Finanzen, Baron Stifft, meldete, foll die Ausglei- 
&ung der zwiſchen ibm und bem Chef jenes Departements 
teftandenen Mi ändniffe fattgefunden haben, in Folge 
deren nun Stifft allen über bie Finanzen Hlattfindenden 
Gonferenzen fofort beigezogen wird. Uebrigene regnet es 
finangpläne von allen Seiten, nur entwideln faft alle bie 
suhaltbarte Theorie, während im Finanzminifteriam jelbit 
zanächft das Praftiihe berüdjihtigt wird, — So gelähmt 
die Preffe darch den Belagerungszuftand erſcheint, rm fie 
to ihre Streihe gegen jene Unbill, die ıhrer Gontrole 
uusterzogen bleibt, mit umſonſt. So iſt fie es, die bas 
Gemeindegefeg, wie es im Entwurfe aus ben 
tıreaur fam, in einer Art beleuchtete, wodurch beiten 
Durdführun m. pn if. Ingleichen haben die 
Angriffe a die Banf vorläufig ben Entſchluß, die 
verbeftimmte Dividende bedeutend zu vermindern, bers 
vergerufen, und werden wobl noch zu entfcheibenberen 
Rapnabmen in biefem Juſtitute führen. Die Poftreform 
befhpäftigt gleichzeitig mehrere unjerer Journale. — 
Neitende, Die ganz fürzlih von Pe un verfüchern, 
daß die Stadt ruhig und jepr ft jei und daß man in 
dem jonft vollgepfropften Kaffeehäujern jegt Niemand jebe. 
Koffutb befinde ſich nebit feiner Familie daſelbſt. — Die 
öfterreichifchen Kaufleute, die dort noch Waarenlager bat 
tem, ober denen es gelungen war, felde binüber zu brin 
gen, machten febr gute Geſchäfte, indem es ibnen gelang, 
die erbaltenen ungarifhen Banknoten gegen öſterreichiſcht 
umzuwedjeln. — Die bei bem Bombardement Wien’s abs 

rannte große Jinner'ſche Juderfabrit wird nun auf 
Yerien wieder anfgebaut und damit noch eine ausgedebn- 
tere Unternehmung zur Erzeugung rafinirten Golontal« 

ders beabjihtigt. — Man fieht ‚bei Tag und Nacht ver- 

ärfte Patronillen, bei denen eine Avant: und Arriergarde 

befindlich Ri welche beide das Gewehr mit gejpanntem 
Hahn im Arme tragen, die Strafen der Stabt durgzie⸗ 
ben. — Bom Kriegeſchauplatze aus Ungarn verlantet heute 
nichts Neues. 


Piltteredorf, der geübte Denfer, ber ſtaatemdaniſch- 
gebilpete Abgeordnete mit feinem zartfühlenden Gewillen, 
erhielt einen Erjag für die Härte, mit welder man gegen 
ibn bier im Wien verfahren ift. Im einem Wahlbezirk bei 
@t. Pölten in Defterreich (der „Wiener Itg.“ U im 
Antftetten) wurde er zum Vertreter in der Frantkfurter 
Reihsverfammlung — Der wahrbaft contitutlonell⸗ 
liberale Theil der Wiener Bevölferung freut ſich unge 
mein über biefed Ergebnif, Gr war von jeher nur für 
einen bebingungsweien Anihlug Deſterreichs an Deutſch⸗ 
land, aber niemals irat er dem Schwarze roib· gold fo ver 
nichtenbr eitgegen, wie jeit den Dertobertagen das Bolt 
Deu fand, und hängt dem Partienlarismus nur injojern 
am, ale .es ber inuere Organismus Defterreihs erbeilht. 
Fr Fa eingeweiht in die Triebwerke unferer Monar- 

„ wird gewiß in ber Neformirtenfirdhe zu Gunften 
Dehemeitye Iemmeht als Deutſchlands wirken, Seine Ehr⸗ 


DMiniderials‘ 


ien, Der Hof jelbit wanſcht eine Bereinigung mt | 


ein 
ls 


ind —— Mailand Fr Der. hen u 
ih allvort bie An i de der variſchen Er⸗ 
eig niſſe Geben ei ge BL Fin. Drei Snbivibuen, ki wel» 
en jih Waffen und die befannten Abzeichen vorfanden, 
ind zum Tod verurtbeift mwerbem- Der Marfhall Graf 
adesty bat eine Aufferderumg an alle Nobili und Signori, 
welde ſich bei der Tehten Revolution micht birert betbeiligt 
Ben zur Nüdiehe nah Mailand erlaffen, und ihnen 
abei einen Termin gehn, u deffen Ablauf fie in bie 
Katdegerie der mit Gonfiscation bedrohten flüchtigen Auf⸗ 
wieqler gelegt werden. , 
Ad, im Dec. In unjerer Srändeverjammlung ift 
bei Beratbung des Wablgejeges für die fünftige Bolfor 
fammer die directe Wahl befhloffen. Kür Die active 
Wahl it das 25. Lebensjahr beftimmt, für die paffive das 
30,, und zwar ohne Genfus. 


Italiem 

Kirhenitaat, Der » hat dem Gardinal Gaftra 
cane zwei neue Actenſtlde übermadt: 1) Die Ernennung 
bes Gardinals Antonelli zum Staatgjecretär, 2) die Pros 
rogation der tammern. 

ana. Der „toßcanijche Moniteur” vom 23. Dee. 
erklärt, dah er ermächtigt fei, bie von der „Dpinione” in 
Dale een Band, wonad der engliide Geſandte 
dem Miniſterium eine Note zugeſtellt hätte, um ihm anzue 
zeigen, daß im Falle der Verlegung der Gonititution ein 
engliſches Geſchwader Livorno blokiren würde, als unbe 
gründet zu erklaͤren. 

‚Neapel. Eine Abtbeilung pärfklicher Garabiniers, von 
einem Brigadier befebligt, bat fir beim Papfte im Gaeta 
eingefunden. ’ 

Franktreid. 

** Maris, 2. Jan. Die Empfangsfeierlickeiten, welche 
geitern bei dem neuen Präfidenten ftattbatten, baben feinen 
günftigen Eindrud bervorgebradt. Obgleich alle officiellen 
even verbeten waren, blieb es doch nicht aus, daß von 
Seiten ber Diplomaten und ber Behörbeudejs mit dem 
Präfidenten und den Miniftern Geſpraͤche angefnäpft wur ⸗ 
ben, und bei biejer Gelegenbeit machte fich der Unterſchied 
zwilchen ber Beredtſamkeit Louis Philipps, die man jonft 
an jenem Tage zu bewundern en hatte, und Vonis 
Napeleons nergabe nur allzu jehr zum Rachthell bes 
Lepteren bemerkbar, Selbft in ben böheren dieſem zungchſt 
fih bewegenden Streifen hat die Art und Weiſe, wie der 
neue ge ſich hierbei benommen, jehr mißfallen, und 
man fängt bereits an ftarfe Befürchtungen wegen der Zus 
kunft zu Gegen. Den Borftänden ber Körperfhaften wurde 
von Dvilon Barrot geantwortet, Beſonderer Erwähr 
hung verdient ed noch, daß eine große Anzahl Dffiziere der 
Nationalgarde ſich von dem officiellen Empfang beim Präs 
fidenten in bie —* Cavaignac'e verfügt haben, um 
dort ihre Karten abzugeben. 

Das Parifer Leihamt empfing in den vier Tagen vom 
25. bis 20, Dee. 17,656 Pfander, auf die 262,805 Ar. ges 
— sen. Eingelöft wurden etwa 13,000 Pfänder mit 
242,618 Ar. i 

Die Nationalverfammiung beiciftigte ſich in ib— 
rer beutigen Sizung mit einer von Fouid beantragten 
Aenderung der Sen tsorbnung. Rach vorbergegangener 
allgemeiner Discuſſion wurde zur Erörterung der einzelnen 
Artikel gejhritten und folgender Paragraph angenommen: 
„An dem bejtimmten Tage wird die Discufion eröffnet. 
Kein Bug rd ‚ Ausgenommen in bringliden Fällen, 
wird zum Beichlug erhoben außer nad vorpergegangenen 
breimaligen Berathungen und zwar in Zwiſchenraumen 
von mindeitend fünf Tagen.“ 

Die Tante des Präfidenten, bie verwitiwete Großher⸗ 
zogin Stephanie (Beanparnais) von Baden (in Manns 
beim wohnend) iſt dazu auserforen, die Honneurs im Haufe 
des Präjibenten zu machen. 

Wie man aus gut unterrichteter Duelle vernimme, wird 
Leon Faucher jhen in den nähen Tagen das Portefeuille 
des Innern an Dufaure abgeben. 


Spanien. . 

J Madrid, 77. Dec. In der beutigen Sigung ber 
Kammer waren bie Deputirten vollsäblig. Alle Miniſter, 
mit Ausnahme des Staatejeeretärs der Finanzen, befanden 
ſich auf ihren Plägen. Zuerit wurde eine —* Botſchaft 
verleſen, welde den Senator Arrazoha zum Minifter ber 
Guaden und der Juſtiz ernannt, Webrere auf die Vegitie 
mation ber neu ernannten Deputirten besüglichen Aftenjtüde 
wurden auf das Bürean niedergelegt. Die Discuffion wird 
in der morgenden Sipung beginnen. Dierauf verlas Fer 
nandız de la Der als — der mit ber Beant· 
wortung auf die Tbronrede beauftragten Gommiljion bie 
UAntwortsabreffe, welche von ber Berfammlung mit Beifall 
anfgenemmen wurde, Wlödann wurde ein von mehreren 
Deputirten ber ertremien Richtung unterzeihneter Antrag 
verlefen, in weldem von dem Minifterium gefordert wird, 
es ſolle die officielle Correſpondenz zwifchen der engliſchen 
und fpanischen Regierung über die Ausweiſung Bulmer's 
auf den Tiſch des Hauſes nieberlegen. Der Dlinifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten erwieberte darauf, daß dies 
u Verlangen durchaus nichts enigegenfiehe und daß dad 

imifterium nit geſonnen ſei, bieje Frage zu einer Ca 
binetsfrage zu maden. Hierauf wurde der Antrag zurüds 


grjogen. 
Großbritannien. 

£ 2onudon, 1. Ja. Es bat ſich eine league fur bie 
Reform der Finanzen der drei Königreiche gebildet, welde 
früber oder fpäter tiefgreifende Veränderungen nicht bloß 
in den forialen, fondern auch in den kirchlichen Einrichtun. 
gen bervorrufen dürfte, da fie namentlich au bie gegen- 
mwärtig anverbältnifmäßigen Einkünfte nicht nur der Ari— 
' ftofratte, fonbern ebenfowohl der ftabılitirten (und Rabilen!) 
‚ Kirde bedeutend au vermindern rate, Aus den zu dies 
| fem Endzwect fürzlib von ihr veröffentlichten Aetenſtüden 

werben bie nachſolgenden Angaben aud auf dem Gontinent 
\ ein allgemeineres Jatereſſe darbieten. Die Gejammteins 


n ‚ber vereinigten eiche mis Einfluß der Ep 
—— beträgt Be se er ns lies 

m die indireeten Anflanen (aljo Inpufirie und Han 
bei) nicht weniger als 56,743,000 Pfv. Zt., während alle 
Liegenſchaften nur mit 0,551,000 . St. belaftet find. 
Nun R aber noch Aberbies berechnei werben, daß bie gras 
Gen Eigentbümer mittelft der ihnen zufallenden Aemter, 
Penfionen, Gebalte u. j. w. bei weitem mehr wieder aus 
dem Staatsjbag bejieben, ald fie an ihm zahlen. Aus dem 
Nachweis der Penfionen, deren Tilgung die Veaque ber 
zueede, iſt zu erfeben, dah ver Rönig von Belgien nod 
jabrlich eine Million Kranten, ein beuticher 1 König — 
der von-Daunsver, 525,000, der Herzog von Grafton, als 
Arfömmling eines natürlicen Sohnes Karl& I. 265,000 
ein Nachkeimme des Herzogs von Marlboreugb 100, 
It. und ebenjoviel ein Urenkel des berühmten Duäfers 
eun jährlich bezieht! Die von BeorgIV, und William IV. 
ihren Gunſtlingen und Dienftleuten bewilligten Penfionen 
belaufen ſich mod jährlih auf 1,700,00 Fr. Eine Mühe 
wäre der League erfpart worden, wenn bie deutſche Natio- 
nalverfammlung, wie fie den Drutichen die An e free 
der Drven verboten, auch deutſchen Fürften untöflagt hätte, 
Benfionen von fremden Mächten zu beziehen. 

Amerifta 

Dem — er wird in einer Privatcors 
refpondenz aus Waſbington gefhrieben, daß die ameri« 
fanijhe Negierung ſich unverzüglib in ben Befig aller 
gelpreihen Diftriete Galiforntens_ zu gelonnen 
ft und zu dem Behuſe beträchtliche militäriihe Aräfte das 
bin abjeuben wird, um dieſes grofie und reiche Bebiet als 
Nationaleigentbum zu bejdügen. Diefer Entſchluß it nad 
einer liebereinfunft mit bem Gongrei, am den der ger 
dent in diefer Angelegenbeit eine 5* Botſchaft, in 
welcher er bie Dringlichkeit jener Maßregel darthut, bat 
abgehen — fjaft worden. Bon der Wirlung übrigens, 
welche bie Entdedung der erwähnten Minen in ben Bereinig« 
ten Staaten bervorgebradt bat, kann man ſich ſchwer einen 
Begriff machen. Das Verlangen, dort Scräge zu heilen, 
= fich, zumal in den Meerbäfen, fait zur Naferei geiteigert. 
Leben Tag geben von ihnen Erpeditionen nad Dem „mewen 
Elporade* ab, Auch in Wajhington und mehreren andes 
ren Städten des Binnenlaudes find zablreide Meetings 
halten werben, bie ben Zweck haben, zur Mudbentung 
ener Minen Geſellſchaften gu bilden, und bereits werben 
für den ſebr wahrſcheinlichen Kal, daß Die Negierung ei« 
nige biefer Streden den Sperulanten in Pacht neben 
wollte, Gapitalien zuſammengeſchoſſen. Dieſe Sucht iſt 
noch gewachſen feittem man weiß, daß jenes @olb 
von der feinſten Gattung iſt, und die Unie 16 Del» 
larö im Wertbe bat, Zeine Dmalität iſt fo vorzüg- 
lich, daf eine ziemlibe Quantität Miſchung dazu gebö« 
ren wird, um Gelbmänzen nad bem im dem —— 
Staaten gangbaren Cours daraus ſchlagen zu lönuen. Die 
Menge dieſes loſtbaren Metalls, das der Boden Galifor- 
niend in ſich trägt, wird anf 1000 Millinen Pfund Ster- 
ling geibägt, eine Rechnung, die nicht übertrieben erſchei⸗ 
nen wird, wenn man erwägt, daß dieſer goldreiche Boden 
gerade fo groß ift, wie gan, England. 


Börſenberichte. 

rı Fraukfurt, 4. Iansar, Die Stimmung der Börfe war 
ah Peuse willig; mit Masnabme von öfterreidiiden Uffrcien, die 
iheilmelfe eimas malter im Cours wie gederm blieben, zeigte ſich 
für Alles Begehr und Kauflufl, Spt, Metall, ichliehen 73 yGtr, 
2’ ‚püt. dito 38%, pt. G., Biener Banfactien 1153 fl. &,, 
500 #, Looſe 131 per, 250 A. Loofe 76'/, pli. Me übrigen 
Anlehendlorfe in angenehmer Slimmangq. Ruerbeifi de 40 Ahſtt. Looſt 
25'/, Ride. ®., Badiiche 35 A. Looſe 26”/, A., Darmſtädter 50 
I. Locke 64°/, M., Sarrinifche Looſe 24'/, Ar, Polm 500 fl. or 
7177, Rıpır. ®. Sammitiche ſatdeutſche and Frankiurier Obligationen 
{ehr gefragt, 2’/,pät, Holländ, Jalegt. 49 yEt. @., 2'/,pEt. Belg. 
Obligationen 42, 4'/,piEt, dito TB, @, Spt. bitte B5 6. 
Boa Cifenbahnen bleibe Arierrih « Wilpelma» Rorvbahn 30 Kıplr, 
Berbad 68pCi., Köln Pinsen 7I'/pEt, Taunns 270 G. Ipkı. 
isländ, Epan. eröftuelen 19”/, pEt., hoben Ah tur viele gemadte 
nfäufe auf 20 pät,, und fliehen 19%/, pt. Belt, Bon Weg: 
ſela bleibt Amferdam und Bremen angeboten, alle übrigen Devi- 
fen wie geflern beliebt 

Kaffel. Hauptpreife der 7. Berloofung der Eurhefl. 40 Rıpir. 
Yoor, Wr. 165205. 30000 Wihtr., Pr. 109253. 8000 Weir, 
Kr. 70650. 4000 Wepir., Ar. 52987. 2000-Rthr., Ar. 424100 
113170. 1500 Ripfe., Ar, 17011. 42287, 159117. 1000 Beplr , 
Rr. 17003. 38979, 60016. 70639, 70647, 400 Rihır. 

Varis, 2. Ian, Stamd der Rente: Sp. 76. 55. — Iplt. 
46. 55. — Reae 76. 25. — Reue Ip, Spam 27, — 
Baztactien 170. — A. Dermainu · Elſeubaha —. — Berfailles, 
lines fer 117. 50. — Paris» Orleans 720. — Baris-Kouem 
447. 50. — Drfeamt»Borkeaur 355, — Drieams-Bierzon 260, 
— Rouenspasre 450. — RWarfeille-Moiguen 195. — Stras- 
burg · Daſel 90. — Rorbbapn 410, — Paris-Straltung 311. 
25, — Römlfhes Anlehen 65"/,, 66, 67, 66'/, 

Bente ziemlih ſea und auf Abrechuung eiwas Höfer; Umfäpe 
vom wenig Erhebligteit, Eifenbapnactien, namentih die ber Nord ⸗ 


bapn, ich. 
Madrid, 27. Der. 3nEt. 21'/, compt., m. d. DB. 21”, 
Er. — 5rEt. 10%, Ger. 


Frankfurt, 4. Ian. Bei der heutigen Ziehung der 2. Mae 
der 115. Heflgen Stabtletterie gewann Nr, 17262 12,000 fl., 
Mr, 21701 3000 A, Re. 5252 2000 fl,, Re, 9737 1000 A. 
Wr. 21837 und 18349 iebe 400 fl. 


Berihtigung. In einigen Eremplaren der geſttigen Beilage 
Nr. 4 4 & In ve Briltel, überfärleben: — Ice’ 


vd. u, fhatt Sicitien, heilen Braniem. 
Berantwortliger Mevacteur: Dr. 9. Malten. 


++ Ans dem Norden, Die Oberpeftamtd: Jritung vom 
19. Der. bringt di: Meldung, daß der Herr —5*— 
miniſſet an dem Zuftandefommen bed Tarifentwurfs nerd- 
deutſcher Handelöftädte vollfemmen unbetheiligt jei, einer 


Nachricht, der wir in feiner Weife widerfprechen wollen 


nod können, Wenn aber hinzugefügt wird, baf ber Minifter 


diefem Tarif gegenüber „aufdem Standpunkte praftiicher Ber- 
mittfung ber Eeremer ehe, fo liegt dem ein offenbarer Irr⸗ 
thum zu Grunde, Es ift noiotiſch, * derſelbe unter Berüd: 
ſichtigung aller vorhandenen Intereflen ausgearbeitet worden, 
daß er ferner in bem größern Handeldplägen bes Rordens 
feiner boben Anfäpe wegen auf einen Wiverftand ſößt, ber 
boffentlich mit ber Jeit befiegt werden wird, urb daß is eben 
nur bie im Norden nicht minder wie im Süden gewünfchte 
Zolleinigung iſt, welche mit ben dadurch gebotenen Opfern 
ausföhnen Fdnnte. — Somit Tan der Entwurf nur als bie 
äußerfte Grenze ihrer Nachgiebigleit, ben m des 
übrigen Deutſchlande gegenüber, betrachtet werden. Die Zus 
geftändniffe zur Erringun; eines einigen Deutfchlande fünnen 
daber nicht bloß einl fein, und es biege den Standpunft 
völlig verräden, wenn man den Entwurf ald Aut 

angd« und nicht als Enppunft der von Nord— 

eut[hlandaubringenben Opferbetrachten wollte. 


2  Wolitifd-fociale Reform. 


Dlätter zur Anbahnung einer frierlihen Entwidelung 
deutſcher Geſellſchafte Inlereſſen. 

Raten und ſchen während einer Weihe von Zabren — und midi 
allein in Deutſchland, ſesdern auch ie benachbatten Staaten — eine 
genaue a | der Umflände von des Rothmenwigkeit mit poli« 
tifden Formverbeferumgen Hand in Pand gebenver forlaler Um» 
nefaltungen überzeugt bat, und biefe unfere —— dur 
bie Erfahrungen des Iepten Jahrıd nur noch mehr befäligt wordes 
i#, hosen wir Die —— der oben bezeichneten wochentlich ſeche · 
mal erſcheiuenden Blätter am Drte ber deuiihen Tentralgewalt de- 
\otoffen Bir merken und in einem dieſer Tage auszunstenden Probe» 
Matte näter über die leitenden Grundſatze erfiären, auf denen feiner 
recht foribaueme,, wir, mem auch wielleiht eimas langſacn, doch um 
fo ſchtret Das Bertramen umferer Leſer zu geminmen boffen, je mehr 
wa Allem, was feit tem Begian ver erfien framı. BMenofetien, alle 
feit 60 Jadren binter ums liegt, der von um® au emspiehlenze Bea der 
elayige zu ſein Meint, auf dem bad nom vo ne Gute uns Rüp- 
licht zw retten um aus dem bereiteien tiuc ee, Jedetmann fire 
mende und gufriedenfellende Auhanfe herworgeben mag. — Alle Pos 
u en ed 8* * unfer * 4 geeignete Un« 

rungen em Dberpo zu Arasfiurt a. DR. am entiprehen 
tie Geſacigleit Haben. 


Brantfurt a, M. ver 2, Januar 1849, 
Die Medaction der Politiſch⸗ſoeialen Neform. 


— — 


2 * Br. Beni. Auffarth in Jrautfatt a. M., Zell Ar. 38, 
en; 








if zu he 
Karl Gubr. 
MNefrolog. Mitgerbeilt von Karl Gollmid, 
Preis: 24 fr. 


Der Gefammteriran der gangen U e ift für ein Zeichen ber Er» 
an ben Defingerdiencn en über a ee 


innerum 
eim zu bieiem Bere gedeideles Tomite Mh feiner Zeit amtfprehen 


unp Begnung ablegen wire, 


33] Banzover in bir "hen Peibuhtamtiung iſt fo eb . 
Eu, u alle me 3 Gereten, iu zu —* 
Main durch €. Jügel: 


Denksdhrift, 


den Urt. VIE des Entwurfs der Grundrechte des deutſchen 
Bolfes betreffend. 
are A geheltet. 18 fr. 


[10] Fat das Jahr 1849 eriheinen folgende Zeitfhriften in 


Agronomiſche Zeitung. Organ für bie Iutereffen der gefammten Landwitthſchafi. 
egeben von Dr. W. Hamm, 52 Aummern im Format 


te Blatt darf mit Recht mühe bleß allen deulenden und 
ern nan Boltövertreiern angelegentli empfohlen werben. 


Dera 

Arne —235 d firbe zei 
13 un rbe Ti 

firebfamen Landwirten, fonterm auch Staatdı 


Europa. Gpronit ver gebildeten Welt, Herausg 
Wocheulle ſerungen. Wöchentlich eine Kunſtbeilage. 
Die Europa ıf elme der u Zekikähriften. 
Freunde uführen, Bür diefe 


Polytechniſches Centralblatt. sHerau 


Dr. 3. 9, Sıödbarbt, in 24 balbmonailichen Lieferungen, &anyjährlih 8 Tpir. 
eitfprift beberiiht dad weite Webiet ter Tehmit wan liefert am ſchnell 
fin® darüber cinvernauden, taf das poly 


tchalfihe Eeniralblatt unler ben tegnifgen Joursalem die erde Stele einzimmt. 
Deutiche Krie erzeitung: Herausgegeben vom Dbrrlisuienant v. Wiluei./äfniliten 
r. 


fe 
ia t im biefem Gebiete auftaucht. Alle Männer von Fach 


f 
2, 


Hr. 


52 Nummern, 


Diele Zeitimelft wid ein Dam fein bes neuen Weles, ber im deutſchen Deeriweien erwacht ih und fh 

Geltung ju verſchaſen Iucht. 

vatbien 

geber werden ben et 
Alle Buchhand 

Probenummern, 


efdlagenen Bi 
gen und 








ih 8 Thlr. 
Die en 8 2 tem Dlalte viele newer 
lätter iR der Drrausgeber der Weßbilder aus Aranffart gewonnen werden. 


Blatt dat im den vier Monaten feines Seftthens bir Iebhafteflen Eym- 
4 erwerben, aber au bie Seftigften Angriffe, namentlih aus Preußen, erfahren, Die Prrand- 


ser! 
— — nehmen Beftellungen an and verabreichen auch daramar, 





67 Scilfame Erfindung. I 
Neu verbeſſertes Hümmert’s 


Pollutions-⸗Verhütungs⸗Inſtrument, 

deffen Berbreitung, da ed, ohne im Geringſten UnannthSlichfelten aber 

; masibeilige Jetaen berbeigaführen, feine Polaiton zutäßt, — Mir ven 
‚ königl so@l. Begirrung ıu Erfurt bewilligt worken if. Die 

Kommt ber u mir Alle, dir ihr mühe Herr Aiefer Musfage IM Bund wielfage Erfahrungen beflätigt end kur 

Selig und beladen feid, ich will emp erqulden. gnifle von den brrüßmichlen Meriten, als vom Im Prof. Dr, 

Er. Mattpäi 1.28, | Braune, Prof. Dr. Carus, Prof. Geratti zu Leipyig, Drau. ge}. 

8, broſchiet 18 War. oder fl. 1. Ber. -Kath Dr. v. Siedau zu Sonteräbanfen und vielem andere tar- 


unferem Berlane eben und üfl Im Buße 
Sn ee ee 
audiung: 


Das Eigenthum. 
Bon 
Albrecht Tebeldi. 





Statt aller Empfepku wen wir das Inhallaverzeichnih diefer | Melfam, wenhalb id mich jeher meistern Empfeblang enthalte. — Br- 
giteioın Een nn Recht zu — = Dir Wureiapeit der | nem portefreie Ginfenpung des Betrand erhält man Jaflrument neh 
! Menf . — Die thatfächlige derifeitang des Ginentbume, — | rbrauhs-Anweilung vom Heterzeichneien zugefgirt. 
Das Eigentpum und vie Urt feiner Grwrrtung — eichen von | 1 Zuflramend Im feinem u! mit Eutpenforl 4 Ele. pe. rt, 
rn na Gefegen if nur Eigenifum , was beieflen wirt. — ne | 1 Pr .. cujorium Ih .s oo» 
H wiehern bas Figentpam in wer Katur fußt. — Der Gintuß der Erb» Bois odne Sntpenloram . . 2 x u. 
folgegelege auf das Figemipum. — Jedes Hewi if Llgentham. — Das — 


Eigenipam Ih ven Berfügungen brs Staates unterworfen. — (hr 
fhigaliche Belege für viele Beyaaptang. — Huteritäten für die As ⸗ 
sahme, das das Vigentyam eine Ötaaideiarihtung fri. — Das at 
bunvene Gigenttum un» vie Boribeile, weidhe 19 ver Geiellisait 
gewährt, — Das freie Eigee ſhuca uns feine Bolgen. — Die . 
organifatlon wer Befelfpalt. — Borfhläge zur Keorganlärung bes 
Uigentpums. 
tuktgart, dem 1. Movember 1848. 


Sallberger’iche Berlagdbandblung- 


IF user obigem Infirumente Habe ih meuerbings ein 


Eomprefiorium oder Urinfperrer 


erfunben, teldes ebenfalls Son vielen Atrzten für heiltam anrrfannt 
Worten, dem Iwed entfpricht, daß bas dimmäffen in's Bett fomohl 
bei Erwachſenen als au bei Amaben nah Imonatlihem Debrandı 
nanzlih Da en = =: ag ie Y zn und 
portofr um Li . allrament m r 
welfeng für nur 2 ir. ober 3 Burn del — 


** 
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. 3. Branfenbeim 
Mannheimer Abendzeitung. [61 in Re Bei Rorspaufen, 
Mit dem 1. Januar 1849 beginnt ein neucd balbjabhriges 
Abonnement ber „Mannbeimer Abendzeitung” und ihres | [12] Befanntmachung, 


Usterhaltungsblaits Aheiniſche Blätter”. 


Der Preis derſelben ih in M das Halbii 
2. ga —2* —— — —— kn Dr 


Im Bemähbeit yes $ 13 der Statuten der Prbentoriheren 1 
feüfbait zu Leipyig Än> an dit Strlle der aus tem Ansihulle ber 
— ve nano 
mozu außerhalb des Grofperzogtbums ein weiterer Potaufe Dr Arkeor. Gran mente uch, en ED — 
(lag Fommt. In Preußen und Bapern it jegt der Preis | 7 Cr. Wehın Bin Mnaibrrs Hal ver Oyarder 
ermäßigt. — —8 Lady. Walter, Monorat, 

fi rirrter: 
Dan abonnirt bei allen werefrlihen Yolanfalten ıc., für | per Gen Eılh. Bot. Wadsmutd, Prof. ter Geile und 


prangeg - bie 686 —— = 2 —— uber, 
er in Strasburg, Brandgaffe Rr. u uo Notre-Dame P , A B , F 2 
Nro. 23 in Yaris 121 r ' wur ‚ger Kunze, Bevollm. ver Beipg. Feuer-Beriih 


Kae »  Peiar. Kuguft Ladw. Schröter, Wedfelfenfaf 
FF Des richtigen Bezugs wegen bitten wir bie Beſtel, 2 Merig u , iMdefor - 
langen möglich bald zu machen. [2381] | darq — far hair 23 ONE, 





Here Moris Bil. Drobifi, Prof. $. Maspem. u. Ritter, 
» Br. Wuflan Bieberm. Bäntder, Prof. ber Ghrursde, 
Sendenbergiiche naturforfchende " Jeier. Bug. Zearr-Berfig «Ant, 
Geſellſchaft. lee: lea 


Dert Veoyold Bof, Buchbästler, 


Ferr Dr. mod, Much Hat Mh bereit erklärt, auch im laufenden 
Deint. Muz. Yarm, Säröter, Werhfelfenfal, 


Winter wierer eine Reite von zeotogiſchen Vorträgen am Senden e 
beraliden naturbifteriihen Muleum zu halten, Thema derſelben ih «. &arl Aranı Röbter, Bubbändler, 

die Or gantſatien und Vebemsmriie der niebeeften Tdiere, — Nufulor »„ Morip Aus. Sunerr, Polie-Affefor, 

5 Feen. —u— Ar gr —— * * Sn ya teren Ötelleerireiee ernanıtd worten. 

langen n allfenn son Iij »is 125 Uhr ze Das Di el 
fanle Der Werellfhbaft hatt aub bepinnem amı 7. Dnunar. Ber ib als reetorium 

Zwtörer zu beibekligen weinidt för Die —E ber Befeliihaft if der Bebens-Berfigerungs-Wefellfhaft. 
bee Zuserit unentgeltiih), beliebe Eh die zum 5. Jamuar im vie beim 
«Euflos des Mufeums aufgrleyie Eife einmpeigern. 


[3918] Die Direction, 





Weitere Huslunft wird bereitwiliiaf ertheil 
Bermittelung von A a aa 


Seinrih Verbuven, Agent in Frankfurt a. M. 








[15] Nntergrihmeies Hanteldpans verfendet auf Berlangen friide 


Zravemünder Dorjche, 2964] Wine cugliſche Dame ferht ein Ungagement ala Gounern 


aute 

Serfiihe, welde ſich darch ihre Schmadttaftigkeis eine ä m einer Familie ober ate Febrerin im ei Altute ; 
Ruf erworben A in (denhır ——e——— —eS ih 3 Nahre in Jarle un» 4 Nahe in Deafgtam f — 
Preiien. Nig Am Ennltiher. Aranzönihen, fo mir in ter Duff Umterriht 
tübed, im Deeember 1518. u eripelles. Mortofreie Dffenien bitiet man M. O, Mr. A241 Bonn 


Selm. Hudoffak. Im Rhria ja adrefirem. 


meinem Verlage: lruert Deeret vos 400 fi. befehrn fol, model bie Webilien nufame 
in Saden . men zu 200 fl. in Waaren une Audkänbe zu 200 #, 
des Jarob Melgweln zu Wilfemeoib, Kläzere anseihlogen find, und bah mac vorfieammen Bericten 
— yarı des Weriptöpollzieders die gegım Die Beneinihuftner 
Birpeim Jung |, von ba, Beklagten auf Klage einzelner Hlänbiger verfügten Pländungen 
megen Forderung von aus einem me angels pfanbharer Pace u sm nicht 
von der Emilie Dener zu Hadamar beum noßyonen werden fonntei. 
Brellagten am 13. April 1612 arnebenen) Dillenbura, 11. Der. 1848, 
Demteiben Kugeln na 201. Lie. eigenen ae Ya 
nTagean, u „Lätr. frügerem 
a tgre Se, 
Li m Dermans (ben mer ze Mainz1 
am 26. Sepiemdrr 1540 und Dicker dem har tad N vom —æe dee Furg⸗ 
Kröger am 4. März I. I. ernirt pat. It puren und Tarit'ihen Deren Domänmraids 
Dem dermalen umbrfanng wo f abmeirmten angeb @rorz ferteneich Munuft Sand, werben alle Dirjeni- 
— = — KIT —— an, melde an deſſen Madlah resHide Anipräbe 
fen, wos nur von einiger fiete Rlage, beren Einfiät Ipm bapier frei Arhr, Dianralfsthe inmnerpaih u as aufgefordert, Der 
90 Tagen dreißig Eagen 
som erfien Tage bes Friheinens Meies Terreis Inja dato bei unterſerligtet Berfaflenihafte-Abhantkun, 
u vr kncnumterr eamaeT ne 
er Li 16 Ein; m rau nanbei bi erla 
und Setlufes det Einreden Zugleich wird demſelbeuſAdaſt aenommen wma Lim. — 
eröftaet, daß die weiterem im dieſer e ergebenden] Regensburg, den 31, December 154%, 
Drereie nur derch Unbeflen au die Gerichtochce wer-|Adrft. Ipurn und Tarisvches Einitgericht ix Inftang. 
den infinuirt werten. Permwig, Jutijraih, 
den 14. December 1548. 
Perisal. Raff. Amt. Edietallapung. 
Rufen. 


* Illuſtrirten Zeitung. 


von Dr, Buftav Kühne. 5 


son Dr. 3. 4. Hüälfße um 





Georg Wigand. lung Schwarigur u. Auld veifchene Originalprima 

* 7 13010] Deeret, en *—— in Brehenbepn, 

i eld und Zinsen bereits 14. Dal 1838 r . auf br. onate 

un — 
— niht bewirt wer- Ehrfram Marlane, geborne Dein, zu hou fe Panbfung an Höhn u. Baumann Batch 


Stadt » Batterie haben nachſtrhende 









Nunmern|ven konn, auf öffenıtihe Auforvrrang bes a un a 








: . im. dimeiend 
die en —— a a euch uatehen dur Das In ter Bäberen Jnkanı Hefäs|tepieren an „ZodirrBiabier in Zärig Iibofiet warn 
w 240 „3000, ee a be, ee a a ee Dom 25° Deister I 3: Aber], 4 Merten Dribatd Mir, weldt tie Matte und 
w 5252 „ 2,000, das Bergen der obengenannten Eheleute der Con Anfpräde aus tiefem verlorenen Primamenhfel gel 
2900 5 100, Beet Monaten Bra Berker nie an a. Meer fer 

Kranffurt a. M., ben 5. Jam. 1949. von dem erfen Einrüden biefer Belanmisadung in —8 ne ern Germögen per hoc > d — Menat 
Stadt» Lotterie: Direction, |vie öfeniligen Blätter an geresnet, frine Anfpräe/hersund aufnelorwert, biefelben unter dem Medid- u are 

_—_— jan ber sten bejrineten ing fo gemipnagbeile des Ausiglußte von der vorhandenen Taffeıc, "nerer aa u — 
(2136) Dodann Mmam Bräutigam auf Dbrrrer (one Bra wröskibigen Pasaregas I ven Pmyane.| riitmeg 24 Yan. 1549, Berm super |drer Mttung no ie Ganfen di6 vtötnäen 
’ , be egſeliadabera Zobier-Stabler für erlofden mirb 


at zeit Ehefrau Anna Diariba, ned. 
Bor 3. Asfapverirand vom 
an ber Sehlern een 
vom 







Roihe, ze deige 
18. Ropembir 17 
N ef —— ee ee 1 — I 

= . 
zu jajlen übernommen. Drrielbe behauptet dieſe Schuld 


fembüchern verfügt werben ſoll 
Gedenoberg, bem 25. Mon, 1818, 





bekimmien Ulquisationstermine yabler geliend ya ma- erfiärt werben, 
dem, Mebrigens wir» den Beibriligten jur Verpflung! Branffart a. PR,, din 22. December 1348, ° 


Kurfürklihes Dußigamt. überfüffiger Yiaeivazionen und Koften belannt gemadt, Stadtgerit. 
Böpider, das mad dem Berichte bed Periogfl. Stamärtultpelten Srnater Dr. deln. Director. 
vd. Bußmann. |bahler ter ganze Bermägensbr im eimem Zrripe De. Eyfen, 1. Srer, 
Drud von Augaſt Oferrieth, (Rebk Ronsırfatiomsblatt und Beilage) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Freitag 


(Beilage zu N" 5.) 


5. Januar 1849, 
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* Die öfterreichifche Mote und das 
GSagern’fche Programm, 


Coll fertan, wie früher, ein Jarles Deiterreic über ein 
ſchwaches Deutſchland gebieten, die öſterreichiſche Politif 
ame beutfche nicht auffommen laſſen, und jene des mäcr 
ugſten a Staates, Preußen und folgeweife ber 
übrigen, im Sclepptau führen ?_ Das ift Die Frage, für der 
sen Loſung in feinem Sinne Defterreid diefer Tage in die 
Schranken getreten it. Mad feiner Note vom B. Decem⸗ 
ber if > mehr die Nede davon, dag Deutſchland unbe 
irrt von Deſterreich feine Verfaſſung vollende, bafı jpäter, 
wenn beide Reiche zu neuen, feiten Formen gelangt jein 
werden, ihre Berbindung unter einander ftaatlic fefige- 
fiellt werde. Dieje Sprache vom 27. Nov. ift veraltet. Der 
Dee. pt bieEntbülungen der Franffurter Schwãchen durd 
Hrn. v. Echmerling und die Siegeoberichte aus Ungarn nad 
Olmüg gebradıt, und nun wird verfünder: bie deutſche 
Berfaffung fan nur durch Berftänbigung unter Den Bundes⸗ 
tegterungen, unter denen Oeſterreich den erften Play einnimmt, 
in Stande fommen. In Frauffurt wird demnad bie Verfajr 


jung micht gemacht ; fie liegt in der Hand der Einzelſtaa⸗ 


ten, und was baraus hervorgeht, das wird weiter nichts 
irn, als eine neue Auflage des alten Bundestage. Man 
agt, Defterreid ſei feiner Alürten be,eits verſichert. Preu⸗ 
sen babe ſich verpflichtet, nit obne Zuftimmung Deiter- 
seihe an die Spige vom Deutichland zu treten; die deut⸗ 
ihen Könige hätten ibre Berabrebungen ſchon getroffen, 
Bayern und Hannover bitten bereits in London angezeigt, 
van fie einem Meichsoberbaupte ſich nicht unterorbnen, 
iöndern vorziehen würden, wie Defterreid, in ein Bun— 
esverbältnig mit Dentjchland zu treten; jelbft die Paule⸗ 
firdhe ſei noch nicht aufgegeben, vielmehr werde es Hrn. 
?. Scmerling gelingen, den deutſchen Staatenförper durch 
Mebrbeisebeihläffe zu dem Grade der Echwäclihleit, 
welcher ibn der öfterreihiichen Führung gerecht made, 
berunterftinnmen zu lafien; Dr. v. Gagern mäffe fein Pro: 
gramm aufgeben oder abtreten. 

II dies irrig? Dann ift nichts leichter, also Die Nation 
eines Beſſeren zu belebren, eihnet der 27, December 
onen Wendepunft in der Politit des Öfterreichiihen Mini 
keriums gegen Deutſchland, fo wird ber oͤſterreichiſche Ver 
vollmächtigre feinen Anjtand nehmen, zu erklären: daß 
feine Megierung bezüglich auf die Berfa ung für Deutſch⸗ 
land im gleiche Vinie mit den übrigen beutichen ‚Staaten 
tere; Bag fie Das Geſes vom 20. Juni anerkenne, bie 
Zeichegeſetze und bie Gruudrechte verfünde, Das frübere 
Lundescontingent zur eng m! ber Gentralgewalt fielle, 
einen Tbril der Flotte dem Reiche zutbeile, Die deutſche 
Kriegs: und Handelsflagge für bir Schiffe feiner Reiches 
kaube annebme, die Verfaſſung der Reichsiande in Einklang 
it ber Reiheverfalfung bringen werde (wie Preugen zugen 
dert); Dapphie endlich Die Berjtändigung über pie Annahme ber 
Neihöverfaflung nicht nach dem Grundſatze ver Bereinbarnna, 


— — — — 


dern in der Weije veritehe, daß die lezte Eutſcheidung der | 


ebeverfammlung bleibt. Gibt Defterreich eine ſolche Erflär 


welcher Deutjchefollte fie nicht freudig begrüßen, und da⸗ | 


bei ' J 
gern in einzelne Aenderungen der Berfaffungebeitim 
Hungen, wie jie aus der erſten Vejung bervorgegangen, 
inmwilligew, vorausgeſetzt, daß der Ebarafter des Bundes— 
kai mis einer ftarken Gentralvegierung gewahrt bliebe, 
er leider Dürfen wir uns diefer Doffmung nicht über 
fen. Deiterreich will vor Allem bie Beſtandtheile feiner 
enarchie zu _einem Ghefammiitante euger aneinander: 
fliegen; ed wird jeine Bundesländer gerade in den Be— 
ehungen, welde ber centralen Leitung unterliegen, mäm 
6 in ber Veitung der auswärtigen Berbältnille, bes. Deer 
fen® und ber finanzen, von Wien und nicht von Aranf 
rt aus regiert baben wollen, es wird aljo mit Dielen 
anden feinem deutschen Bundesiinate, fondern nur einem 
ölferredutliben Bündniffe beitreten. 
Die Sfterreihiibe Rote vom 2. Der. kann daber an 
m Programme des Miniſteriums Gagern vom 18. nidte 
— ändern. Die deutſche Natıon will feine Rud⸗ 
de zu dem ſchwachen völlerrechtliben Bunde, der einzig 
gen bie Mreibeitsbeitrebungen Kraft entwickelte; fein 
uticher Sigat fan ſich diefem mächtigen nationalen 
riebe auf die Dauer entzichen, und Die Kürfien, weldıe 


| 


es verſuchen, würden base Bebarren bei dem Miderftande | die Errichtung des eftverjprodenen Schulrathe für Böhmen 


mit bem Berlufte ibrer Kronen büßen. Nur Drfterreich kann 
wegen jeiner ftaatliden Berbindung mit außerbeutfben 
Landern dad Recht eingeräumt werden, eine Sonderdeilun 
zu nehmen, das heißt, ein beionberes Bundeöverbältnig 
mir Deutſchland einzugeben. Dagegen muß ber Anſpruch, 
Deutfchland zu dem alten Bunde zurüdzufähren, ein 
Anſoruch, deſſen fd Oeſterreich —* feine Mitwirkung 
bei der Gründung der Centralgewalt begeben bat, ent⸗ 
idieden zurüdgewieien werben. Nur in Bezug auf den An— 
trag, bie Ber rt ng über ein eg mit Defterreich 
anf geſandeſchaftlichem Wege einzuleiten, kann bas Gagern⸗ 
ide Programm in Folge der veränderten Sachlage eine 
YAenderung erleiden. Das Programm bat eine Wirfung ger 
babt, welche ibm boch anzurcchnen it; -ed iſt Die öflerrei» 
chiſche Rote vom 3. December, Da biernab Deiterreich 
bebauptet, es babe mit erflärt, dem deutſchen Bundes⸗ 
faate nicht beitreten zu wollen, ſo ift für jetzt ber 
Streit über die Auslegung der Erklärung vom 27. Ne— 
venber an den WReidiötag im Kremfier zu vermeiden, 
und Defterreich Arift zu geben, durch Damblungen zu jeis 
nen, ob und mie es feine Neihelande mit Peutlihtand 
verbinden will. Da aber vorauszujeben, dag Oeſterreich 
ſich zu nichts Anderm verheben wird, als zu einem Bun 
deeperhältniß, und da bad Begebren, Deutſchlaud über: 
baupt au feinem andern Berbältmilfe kommen zu laffen, 
unftatthaft it, jo wird jener Antrag Dabin zu modifieiren 
fein: vie Reichsverſammlung wolle das Neibaminikerium 
ermäctigen, rechtzeitig und anf geeignetem Wege über 
ein Bündnie mit Deiterreich zu unterbandeln. 


Deutihbland. 


Kr Frankfurt, 5. Jan. Die geftrige rejultadtoje Sitzung 
der Nationalverſammiung — fein Rejultat nach einer 
Sigung von zebn Stunden! — verbanft man bem immer 
nod nicht genug unterbrüdıen Triebe einzelner Abgeord- 
neten, ihre individuelle Anſchauung im einem bejondern 
re niederzulegen. Hätten ſich Die Herrn Wachsinuth 
und Benoffen bas Vergnägen ‚ an die Stelle der 
Motive des Ausichufberidtes Biejelben Motive, nur in 
andere Worte gekleidet, zu fegen, jo würden dem Ansd« 
ihußantrage die cirea 15 Stunmen gewonnen fein, Die ſich 
von ibm abmandien, im ſich für das Amendement Wachs- 
murb zu erflären, und midt einmal fo vieler Stimmen 


bedurfte es, um dem Ausſchußautrage ben Sieg zu ſichern, 
die Abkürzung, der Sigung um mebr ale I Stunden zu 


bewirten und Dem deutſchen Volke die Beunrubigung zu eripar 
ven, die altezeit no Das Bild einer ſolchen Desorganiſation 
der Nationalverfammlung erzeugt. Einige Mitglieder reden 
immer davon, daß bie Verſammlung das Bertrauen 
verloren babe, damit es verloren gebe, und andere bandeln jo 
ald wenn es ibmen darum zu tbum ſei. Gere Piepmeper 
aber meldet bas Ereignis, md feinen Antbeil daran, feinen 
Wahlern. — Sr. v. Menfbengen fell jeiner Negierung im 
Sinne bes Gageru'ſchen Programms berichtet haben. Ob 
bas gerade jeine Abberufung zur Felge batte? 

Bom M 
Mainz erjbienene VBrojchüre: „Einiges aus der Mappe 
des Ärbrn. v. Vlittersporff, vormal, arofb. bad. 
Staatsminifter und Bundestagsgejanbten”, deren bereits 
in dieſen Blättern Erwäbnung geſchehen, euthält unter 
Anderem auch folgende Zeilen, welde unterm 5. Nov, 1847 
an den damaligen öfterraadijdhen Staatominijter und Bun⸗ 
deotags· Präfimialgefandten Grafen v. Mänd»Bellingbauien 
geibrieben wurden: „Erwage id den Gang, ben bas Ölere 
reichiſche Cabiuet feit 25 Jabren in allen Shnpriangeieen, 
beiten confequent eingebalten bat, je iſt es mir nicht zweifel⸗ 
baft, daf daffelbe Fein in ſich arichleffenes Deutidsland mit 


Main, im Januar, Die vor wırigen Tagen zu | 


nationalen Tendenzen und gemeinſchaftlichet Action will | 


und wollen fann. Ein folbes Deutſchland fönute ſich nur 
anf Koften bes Partienlarismns der einzelnen Bundesftaaten 
bilden, und da Deiterveich feinen Particulariemus nicht mit 


zu fordern, und zugleich einige Männer zu nennen, Die 
man gern im Schülrathe haben möchte, ald Schafarif, 
Hanfa. Wie wir aber bören, mil ver Bandesprüäjiven 
einem hoben Prälaten bie Jufammenftellung übergeben, 
was heftigen Widerſpruch finden möchte. Kerner jprab man 
über ven Aderban und beiblof, Bereine und Schulen für den 
Aderbau zu errichten. Darauf wurde bie Sigung geſchloſſen. 
In der heutigen Sibung, wo ebenfalls Hr. Dracef präfidirte, 
wurbe bie entworfene Petition um Erribtung des Schulrathes 
vorgelefen. Hierauf verbandelte man wiederum über bie 
Schule und aud über bie Kirche und zwar befondero über 
die beifere Stellung der niederen Geinlichteit. Man beſchloß 
eine Petition an ben Reichstag zu ſcicken. Der Prager Ver⸗ 
ein ftellte Daraufden Antrag, dab der Verein eine beiondere 
Druderei auf Actien-errichte; ferner, dag Vorbereitungen zur 
Stiftung einer großen jlavifdhendandeldcompagnir 
getroffen werden. Diefe Anträge wurden einer Section zur ein⸗ 
gebendenBeratbung übergeben, im Malwird man danu barüber 
Ipredien, Man verlangte namentlid in der Debatte, daß 
die Regierung aufgefordert werde, alle Mafregeln zu treffen, 
welde den Verkehr zwiſchen den Erbprovinzen und ben 
ungarijdren Laudern heben möchten. Dieranf trug die Hans 
delajectiom eine Abbandlung gegen den Anſchluß an den 
Zollverein vor, bie als bejondere Vrofchäre beransjugeben 
beihloffen wurde. Ein weiterer Antrag ging dabin, Dafı 
das Minifterium darüber ware, daß überall das Na— 
tionalgardeninjtitut ind Veben trete, daß audı die Garben 
erbeutlih bewaffnet werben. Auch in diefem Punkt wurde 
eine Petition beſchloſſen. Dabei bemerte ich, dafı man bier 
wiffen will, Die Nationalgarden würden nur anf die Daupt- 
frädte und auf den Genius von 10 fl. jährliber Steuer 
beſchräntt. Hierauf ging man zur Indufirie über, und 
wünjchte ebenfo, wie beim Aderbau, die Errictung von 
Schulen und Bereinen. Man beichlen, daß die Juduſtrie— 
ſchule, auf die bereits im vorigen Jahre binlänglide 
Subfitenzmittel gezeichnet wurden, je balp als möglich in 
Prag ins Leben trete, Zulckt lehrie man nodı einmal zum 
Schulwejen aurüd, und zwar ſprach man über die Bildung 
und beffere Befolbung der Lehrer. Huch im dieſem Sinne 
wird eine Petition an den Reichstag abgeibidt. Den Schluß 
bildeten einige allgemeine Anträge, und man beſchloß, 1) 
die Regierung zu erſuchen, bafı je den aus Rußland ent 
flobenen Polen geftatte, ſich im den öfterreichiihen Laͤndern 
anzufiedeln, dap man fir alje weder ameliefere, noch im 
Reftungen einfperre. 2) Beihlog man eine Proclamation 
an die Polen und Nutbenen in Galizien, damit jie ſich 
als Bruderftimme ausjöbnen, und nicht Durch gegenjritigen 
Sag dem Feiude Gelegenbeit, und Mittel geben zu 
ibrer beiberjeitigen Unterprüdung. Der dritte Antrag 
lautete auf Iujammensnfung eines zweiten allgemeine 
Slapencongreies. Man fam aber nidt überein, ob das 
nur ein Zujammenteirt aller ſlaviſchen Vereine in Deftere 
reich fein jolle, oder eine Bertretung ber ſlaviſchen Stämme. 
Endlich einigte man fih dahin, Verbereitungen zu treffen, 
und alle Mitglieder Des eriten Gongreifes aufjufordern, 
daß fie von newem zuſammentreten, und bie Arbeiten bes 
damals vertagten, aber- nidt angelöften Gengreiies be: 
enbigen. Man will befonders auf die Entwidlung ber jecialen 
Verbältniffe unter den Slaven fein Augenmerf richten, 
Dies war die legte Verhandlung. In feiner Schluhrede 
wies Sr. Sabina anf bie grobe Mirfjamfeit bin, melde 
die fo geeinigten Vereine baben werden. Mraccd, als Ber 
figender, ſprach Dann noch berzlihe Worte im Namen 
der Mibren an die Böhmen. Um balb 2 br wurde ber 
Gongrej beendigt. Abends findet die Pejeda ſtatt. Noch 
muß id binzufügen, daß beute die Anzabl der vertretenen 
Vereine * 3 flieg. Auch der Laibacher Slavenverein 
ſchide feinen Vertrauensmans in ber Perſon des Redae— 
teure der „Slowenia”. Er bradte Gröhe aller ſloweniſchen 
Mereine am bie Vöhmen, umb einige Anträge mit, die dem 
Prager Berein überwielen wurden. 

% Berlist, 3. Jan. Der General v. Brangel bat bie 


| dem Magifirat und Stadtverorbneten in Berlin evtbeilte 


dem Deutſchlaude verjchmelzen und in demſelben aufgeben | 


lafien kann, ebenfowenig aber auch von Deutſchlaud wird 
ausjbeiden wollen, fo iſt es felbüverflanden, daß der & £ 


entgegen jein muf. Dierin begegnet ich das Intereije 
Dehterreihe mit dem Jutereſſe der Donaftien ber 
mindermärtigen Bundrsitaaten, Eber noch würde 
fib Delterreid mit ber Einfübrung des reinen Neprifen 
tativipiteme in den einzelnen Bunbesflaaten, als mit der 
Unterordnung dieſer Staaten unter eine cen 
trale Gcwalt befreunden fönnen“ 

D $rag. HM. Dec. Die geftrige Abendſizung des Con 
greijeo der flavifsben Bereine eröffnete der Bice— 
präfident Dr. Mracef aus Olmäg. Er wies darauf bin, 
dag Die Böhmen durch jeine Ermäblung, trog der Wider— 
feräcde, bie ihre Beſfrebungen in Mibren fänden, bewicien, 
wie wänjdenswertb ihnen ein auted Einverfländnig mit 
Mäbren jei, und Dan dieſer ıbr Schritt gewiß Die Zum 
paibie in Mäbren worden werde. Dieranf wurde Die Drbatte 
über das Berbältnig der Ailialvereine zum Danptverein fort 
arjegt und beendet. Auch ein Entwurf für die Statuten 
Der Vandvereine war einaefeommen. Darauf 
man zur Debatte über Zprezialanträge, und zwar zuerſ 
über das Schulweien. Man beirbleß, in einer Birtichrift 


Erlaubnig zu den Borberastbungen für die Wablen 
dabin erweitert, Daii bei den einzelnen Verfammlungen die 


| Aulaffung eines deauſſichtigenden Beamten nit bedingt 


| fei, ſoudern daß nur der Siadtocrordnete oder Bezirksvor 
Hof der Bildung eines folden neuen Deutidlande | 


fieber gegenwärtig fein und Sorge tragen jelle, bafı die 
Berfammlungen nicht ſörend auf die öffentlihe Ordnung 
und Rube einwirken. Die Borbereitungen zu den 
Wabiberarbungen find im den meiſten Bezirlen getreften, 


| und man bofft, daft noch im Yaufe dieſer Woche die Ber 


ſammlungen ibren Anfang nebmen werden. Bon Den ver 


| ichiedeniten Zriten find bereits Programme entworfen und 


| Hier Reibe der ihen ans der vormärzlichen Zeit als Oppe 


idritt 


vertbeili. Eine große Zabl von Männern, Die ſich an den 
Borberalbungen zu beipeiligen gebenfen, beabjictigen, die 
Parteifonderung dabin zu geflatten, daß bri Der Wablbe 
wegung, ganz abgejeben von allen ſenſtigen Meinungs 
nüanecn in volitiſchen Fragen, Die antiminifteriellen Aractıc 
nen fich zu einer einzigen sompacten Partei coudenſiten 
Auch Privatieite, die auf Die Wablliite geſezt zu werben 
wünidben, fangen, der „Gonftitutionellen Correſpendenz“ 
infolge, an, Programme ausingeben. Unter ibnen in «1 






fitionsmann brfaunte Herr v. Heluendorf-Birimannstori- 
Die Vartei der Äienerverweigeruden Matorität der aufae 
Löten Nationalverfammmlung am, wir Der Relner Ag“ 
geihrieben wird, Die Aufloring mich verztſſen md hrhdılm 


unermüblich für Miederwabl ihrer Mitglieder und für Cau⸗ 
didaten, welche ſich für bie Nichtanerfennung ber Ber» 
faſſung vom 5. Dee. v. J. ausfpreden. Die Partei it gut 
argamirt, So bat fie am 27, v. M. für dem Regierunge 
beitrf Frantfurt 36 Abgeordnete verſchiedener Stänte und 
Yandgemeinden zu einem Cougreß verfammelt. Als Ziel der 
Befrebungen bezeichnet man „Lie Herrſchaft des vernünfe 
tigen Bolfswillens unter dem conftitutionellen eh res 
bie Befeitigung aller durch die Nüdjiht auf das Wobl des 
Staates nicht gebotenen Einfhränfungen und Vorrechte und 
jede mit der linverleplichfeit bes Eigentbums vereinbare 
Hebung der niedern Bolfstlaffen.” In jedem der neun Wahl» 
kreiie hir bie zweite und ber vier Kreiſe für die erfte Kammer 
wird ein Kreis-Wablcomite begründet, das Die Aufgabe bat, 
Erlundigungen über bie Yage der Dinge in ben reifen, 
namentlid die Stärfe und bie Beflandtbeile ber Parteien 
und bie aufgeftellten Candidaten einzuzichen und mittelö 
der Preſſe und zu begründender Wablvereine und Bers 
ſammlungen im Seife des Programms zu wirken, aufers 
dem aber die Diäten für bie Abgeorpneten der erfien Raus 
mer aufzubringen. Sämmtlihe Rreiscomites finden ibren 
Mittelpunft in einem Bezirföcomite, das bier feinen Sig 
bat und ſich an das Gentralcomite für Preußen anjhlieft, 
und die Verbindung bes lepteren mit den Heiniten Ge— 
meinden des Negierangsbezirfes vermittelt, Webrigens ift 
Das Richtvergeſſeuldnuen nicht allein auf Seiten ber 
Linfen. In der Mark fcheinen ſich aud bie von ber 
Rechten eiwas ſebr erciuſiv zu ſtellen. So iſt z. B. 
im Prenzlauer Kreiſe eine reactionäre Partei jehr ber 
mübht, Grabom’s Wirderwabl zu bintertreiben. Aber 
gelingt dies au, fo wird er jebenfalls einen ande 
ren Kreis vertreten, indem bereits in mehreren Wabls 
beziefen, ſowohl bier als in den Provinzen, beabſichtigt 
wird, ihn als Candidaten aufzuſtellen. Bon bier aus, wo 
man Grabew zum Dberbärgermeifter wünfcht, ift ihm ein 
Band Adreffen mit der en Mecht —J doch Rest 
bleiben!“ überjandt worden. bſchon biefe Abreffen nur 
furze Zeit zur Unterfhrift vorgelegen baben, fo find ſie 
doch mit jehr zablreihen Unterichriften, einigen Tauſenden, 
bevedt, Perjonen der verichiedenkten volttihen Anfichten, 
und allen Klafien der Geſellſchaft angebörig, haben ſich 
dabei beibeiligt. Wir finden die Namen jaht aller Stadır 
verorduneten, jebr vieler Banquiere, angeiebener Kaufleute, 
Künfiter und Kabrifperrn, richterlicher Beamten und Juſtiz⸗ 
commiffarien neben ben minder begüterten Bürgern und Dant« 
werfern. Auch aus Cottbus iftibm eine anertennenbe Adreſſe 
äugefandt. — Die Berbaftung des Oberlandesgericdtsdireetorg 
Zemme batbier nichtgeringe Senfation’erregt. Jeder, ber ſich 
von leideuſchaftlicher Beuribeilung der Tagrsereignifie frei 
erhalten, jiebt mit Trauer, wie bie preudiſchen Gerichte⸗ 
böfe ihre Stellung jo ganz und gar verfennen, indem fie 
in den politiichen Hampiplag binunterfieigen. Leider ift 
es ber boͤchſte Gerichtsboͤ der Monarhie, welder ben 
übrigen mit böfem Beiſpiel yorangegangen. In den leg: 
ten Tagen war vielfad die Rede Davon, daß noch andere 
Abgeordnete, welche ſich bier aufbalten, verhaftet wer« 
ben ſollten. Ich fann bierüber beute die Mitteilung mas 
diem, daf vorläufig nidts vorliegt, was zu ſelchen Be— 
fürdtungen berrtigte, Der biefige Staatsanwalt bat 
bis jegt moch Feine Stlage eingereicht, ſondern Iedig« 
ih bebufs Begründung  derielben die Bernebmun 
von Zeugen beantragt. Diefe Vorunterſuchung erſtreckt fü 

zunädıi auf die Verbreitung des Steueruerweigerungäbe> 
ichluffes durch Plafate und auf die in der Nacdıt vom 10. 
zum 11. November abgehaltene — der Maſore 
ber Bargerwehr. Allerdings iſt es auch die Abficht geweien, 
bie Unterſuchung gegen ale Abgeordneten, welche für bie 
Etreuerverweigerung geftimmt, mn; das Kammerger 
richt bat dies aber beftimmt abgelebnt. 

München, 2. Januar. (9. 3.) Der König bat unterm 
1. 9. M, den erblichen Neicheratb Grafen v. Giech, zur 
Zeit Mitglied der Nationalverfammlung in Frauffurt ur 
die Dauer bes bevorftebenden Yandtags zum erſten Präfir 
denten ber Kammer der Neichsrätbe ernannt. 

Mit dem jüngiten Kloyb if der Aregattencapitän 
Brommp aus Griechenland in Trieft angefommen, und 
fofort über Wien und Dresden nab Äranffurt weiter 
gereift, einem Rufe ber Neichögewalt zur Mitwirfung bri 
der deuljchen Alettenorganifation folgend. Kapitän Brommp, 
ein geborner Sachſe, biente früber in den norbamerifanı« 
ſchen Freiſtaaten, und ging ſpater ale Philbellene gach 
Veiechenlaänd, wo er teibft bei ten brö Secbandwerte 
wohl füntigen Griechen ben Nuf eines andgezeicdhneten 
Flottenoffiziers genieht, unb von wo ber er bei den mei⸗ 
ken der im Dienfte des Drllenenftaates geflandenen bapri⸗ 


chen Offiziere noch in freundlichem Andenken tebt.(D. £, 3.) | 


Antbacb, 30, Dec, Der biefige Berein für Rreibeit und 
Ordnung bat in Bezug auf Urrhenfeld’d Austritt aus dem 
Miniderium eine Adreſſe au den König befchloffen und zur 
Interzeichnung audgelegt. Es wird in ibr aefagt, ber YHud» 
tritt Perenfeld’s babe allentbalben die Sefühle der Br 
fürzung und bes Schmerzes bervergerufen, „Unter den 
Untertbanen Em, fünial. Maf. gibt 08 nur zwei Klaſſen, 
welche ſich des Müdtrittd des Kreiberrn von Lerchenfelb 
freuen: die Neactiondre anb bie Freunde der Anarchie und 
des Umſturzes. Aber eben, weil wir den Juftand, deu Diefe 
berbeitufübren wünfden, fürchten, wagen wir es, Die aller« 


untertbänigftie Witte an Cure konigt Waiehtät zu richten: | 


wen der MWiebrreintritt des Freiberrn 9. Lerchenfeld in 
das Minifterkum wnmönlich ſein sollte, feine Männer in 
alerböcdüderfefben Matb zu berufen, Deren Vergangenbeit 
befürbten laſn daß fie jede, darch Die Zeitverbalinife ge- 
betene Erweiterung der Bolföfreibeit durch Die Art ihrer 
Ausfäbrng zu verfümmern fudben werden, und Deren 
Ders nicht warn ſchlagt für die Einbeit bes deutſchen 
Baterlandes.” 

"In Sinsheim im Großberzogthum Baben bat ber 
„Karidruber Zeitung” 
Dinterlaffenen Des in Kranffurt ermordeten General Auers⸗ 


wald ein nicht minder gutes Ergebuiß gehabt ale die vor- | 





zufolge eine Sammlung für die | 


bergegangene für Robert Blum's Hinterblichene, Wir er- 
wäbnen J weil es jedenfalls für die Stimmung be⸗ 
zeichnend iſt. 
armftadt, 3. Jan. Der biefige „Märgverein” Br 
nad einem Berichte der „Neuen deutſchen Zeitung” bes 
ſchloſſen, unfern Abgeordneten zu Arankfurt aufzuforbern, 
dafür zu Aimmen, day bie fandien $$ 2und 3 der Reichs— 
verfaſſu unverändert beisubebalten und der Eintritt 
Delerreide in den Bundesſtaat nötbigenfalld zu erzwin- 
en feil Sollte man nicht glauben, irgend ein Schaik babe 
id den Spaß gemadt, bie im Märzverein verfammelten 
Diedermänner zu verleiten, ſich ſeſbſt zu profitmiren ? 
meint das „Mannb. Journal”. Jener Beſchluß bat bier 
vielfad Heiterkeit erregt, und man bat verſchiebenen . 
tern des Märzvereind ſchon Rollen bugemicjen, welde fie 
in dem nad Defterreih zu fenbenden Reichöbeer zu übers 
nebmen bitten. 

a Giepen, 3. Jan. Dem Bernebmen nah baben am 
24. Der. bier Abgeordnete der Bürgergarden von Butzbach 
Weslar und Giefen Statuten eines Yabnwebrbund es 
beratben, bie der — rung Ce Fraukfurt zur 
Beſtaͤtigung vorgelegt werben ſollen. Ob die Ahag. bie 
ganzen Baͤrgergarden der genannten Städte oder mur 
eine Rraction derfelben repräjentiren, baben wir nicht in 
Erfabrung bringen fönnen. 


GÖrofbritannien. 


London, 1. Jar. Lord Andland, eriter Lord der Admi⸗ 
ralität und Mitglied des Gabinets , ift beute frübe im 65. 
Pebensiahre geitorben. Auf Bejuh bei Lord Aibburton 
ging er vorgeitern auf die Jagd, als cr plögli erfranfte. 
— Lola Montes foll vor Drei Tagen bier eingetroffen jein. 
— Nah amtlihen Berichten zählt unfere Armee gar 
wärtig 7093 Ofisiere auf ganzem Selb und 162,145 lin» 
teroffiziere und Soldaten, nämlid 12,553 Mann Cavalle⸗ 
rie, 42 Garde, 19,507 Artillerie, Sappeurs und Mie 
neurd, 105,093 Infanterie, 11,621 & Marinejoldaten und 
Marinrartillerie, und 8592 ann, welche Colonialregi⸗ 
menter bilden. — Die Kondereurje behaupten fih jet und 
zeigen jogar Neigung zum Steigen. Die Gewißibeit, daß 
bie Jolleranabmen in dieſem Duartal einen bedeutenden 
Zuwachs ergeben werden, und der Leberjluß an Baar— 
haft verbindern den nadibeiligen Einfluß, welchen außer» 
dem ber Wechjel in K. Napsleon'd Minfterium auf den 
Geldmarft bätte ausüben fönnen. 

Am 26. Der, lagen zu Hull 60 ausländische Schiffe mit 
Octreide, man war wegen Unterbringung der Ladungen 
in Berlegenbeit. — Die „Times tbeilt nachſtebendes 
Schreiben mit, weldes ein junger Mann, der die Bortrabe« 
erpebition ber Gommuniften mac Ikarien (Teras) mit ⸗ 
machte, aus dem Spital in Meuorleans unterm 16. Nov. 
an feinen Vater in Frankreich gerichtet bat. Fruber ein 
vertrauter Correſpondent Cabet'd und jein eifrigier Schü- 
ler, batte er vor den Juniereigniffen fein Biochen Bermdr 
gen gejammelt, ben größeren Theil an Gaber_abgeliefert 
und jodanır die Reife nad Marien angetreten. Das Schreis 
ben des betrogenen armen Menſchen lautet: 

Theuerſter Baer! Im großer Eiie fareite id Dir einige Zeilen 
über meine Lage. Mit Dhübe ven Klauen des Todrd enilomnten, liege 
ib Seit mnferer Nüdlehe and der Gegend, worin ver abfheutiche Ga- 
bei und ſaickte, um und au wermidhten, alt Patient im dirfigen Sei · 
tale. Ah! ah! Rs wir jemen töptlidhen Map erreiaten (venn Ace, 
Die Elemente fogar einzeihloffen, iR dort giftaipınenn und pefiartig), 
Rai von ven 0 Wann, mweorand bie erſte Abſdeilung befkanden 
duite, neun umd alle übrigen ertrantten binnen vier Tagen nah ber 
Untunft, Rah einer Soch⸗ mar id dem Tore nade ump glaubie mib 
verloren; reihlide Waren Ghimim aber beilien das Blei 
fonnte mih nah Neuorirans —— wo zum Hid das 
Spital vortrefflih if. Cine Strede von 120 Gtunden mußte id 

us und ganz allein ward Mälser maden; fchrediih kitt 
unger und Durft; mein Bepäd mußle id et mei 
mit Kraft Patle, e8 former zu dragem. Gabri fagte ums: 
“ geht mach einem Rante, wo an Allem Hrberluß if” Der 
Eirmde fandte und dahin, ohne kas Band nur im mindeden zu fen ⸗ 
nen. Ale feine Sqhriften find Lugen; mit ein Wort it wabt won bem, 
mad er und vom ber ergiebigen Jagd, bem Rischfange ic. norfries 
gelte, Welde Niederträhtigkeit, bad er eine Ochaar Mewihen abiidıe, 
un elendiglich ummgulommen, und und das Weid »orentfielt, weldrd 
wir ihm anbertramt hatten, Jene Ehimäre des Tommundemus, wo ⸗ 
mit er unfere ſaweche Einbilvung Mipelte, IM ver fdlewiefle Zufamp 
der Belellichaft, per Mh mar denken Käßt; es ift ſerinliche SNaverei, 
es Ih Die Dede. Wenn Eure 100 an der Zahl find, fo dat Du M 
Du kannt durchaus nichts than, nit einmal eflen oder trim 
ehue daß man daran wag amtzufegen und za lameln weiß; Du 
daft niat die mindete Greideit umd jede Stunze gibt eo Ekreitigtei« 
ten über Die Bebenswiitel. Schandig fhreit einer dem atiterm zu: 
„ser, Dir I6r zu wel, ieh", mie wenig id braude: Da bik rin 
fanter Birlisah,r Dätte man die Getuld vom Millionen Siobs, man 
fönnte e s wide ertragen ü 
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Drud son Hugufi Ofterrieth, 


Bir übrigens find, aber zu init volltom- | en detail bei 


Frir-Wilhn,-Narılbalı . 


uid tedeſtewen war biefe Erfahrung nötig, um 
und vom unferem ame zu unen. Mögen pr bie, melde 
Die Pro nicht gemacht baben, e# eb 6 thum; ip werfenede 
ihnen, fie vom Ihrem Gommuniditnd el gebein fein wer 
ben, lie Ehwärmerfin Krantreih werden won ihrer Grif 


reifen. 
BL ein Necht dazu und werben es fih aller Wahrſchein⸗ 


und, dieſer ß 
wũnſchen frei und glauben nicht, daß er ber einzige 





Rabihrife 
* Wien, 1. Jan. Rene Siege der faiferliden 
Truppen in Ungarn verkündet bas jo eben kundge- 
ebene neunte Armeebülletin. Es lautet: Bericht des 
Set merfgeitienenan Jellachich an den Feldmarſchall 
ürften Winbiihgräg. Moor, den 30. December 1848. 
Geſiern erfuhr ich im Kio Ber, dag cin feindlihes Corpa 
unter Perezel, 10,00 Mann ftarf, vor mir abmarjdirt 
jei in der Richtung nah Moor. Hierdurch fand ih mic 
bewogen, mit meinen fämmtlichen Truppen früb um 5 lihr 
aufzubrechen, um dem Feind zu verfolgen. Cine Stunde 
vor Moor fand ich ibm in einer vortbeilbaften Stellung ; 
ich hielt mic in der Defenfive, um bie Diviiion Hartlieb 
abzuwarten, welche 1'/, Stunden binter mir marſchirte. Allein 
ber Feind fing an, ſich zurüdfzugieben, worauf ih mid gend; 
thigt fab, denfelben mit der Brigade Gramment und meiner 
Stavallerie anzugreifen. Dieſer Angriff erfolgte jebr herz⸗ 
baft, vorzüglich durch beide Küraffierregumenter Hardegg und 
Wallmoden. I Zeit von '/, St. batten wir das feindliche Gen: 
trum gefprengt, 6 Kanonen erobert, einige taufend Gier 
angene gemadıt, worunter viele Dffijieres aud fol cin 
ndliher General erſcheſſen fein. Das Schlachtfeld ift mit 
obten bededt. Obftlieut, Gf. Sternberg und Hptin. Gf. Pimos 
tan nabmen an der Spipe einer Divifion Wallmoden die exite 
feindliche Kanone. Die Truppen baben den Feind mit folder 
Bravour angegriffen, wie cd der k. f. Armer gesiemt. 
Die Generäle Ditinger und Grammeont baben mit vie- 
ler Umſicht und Tapferkeit bie Truppen gefübet und der 
Ebef meines Gheneralftabs G.⸗M. Jeisberg emtwidelte, wie 
bei jeder Gelegenbeit, fo and bier, fein militäriſches Tas 
Ient. Se eben bringt eine Abtbeilung vom 5. Jägerbataillon 
eine eroberte Hanbige. Der Reſt des Peregelihen Corps 
— ungefähr 3000 Mann — bat fih gegen Stuhlweißen- 
burg zurüdgegogen. Jellach ich, Feldmarſchalllieutenant. 


Borſenberichte. 
Wien, 1. Jan. dpi. Metall, 82°/,. Nertbafn 1N0'/,. l 
Berlin, 3. Ian. Staate quldſcheine 79°/, dez. m. ©, Sees, 
bandtunge: Prämlenfheine 99°, ©, Bantanspeile 94 bez. (mit! 
Divik.) Berlin Hamburg B4'/, Br., Aöln Minden BO try. u Br.,| 
Myeiniihe 54 @,, Thoriugifae 51 Br, Arlerrih-Wilbeims« | 
Rorssata 37°/, m, '/, bey. m. Br, dpli. Ruf. bei Pape 84°/, | 
bey. m, ©, ditto bei Süirglig 84), @, Pola. 500 4. Looſe 
71'/, Br, | 
Du Gall wer Yenie: Wie Seite u Mi Eaarke wer 
Staaloſchuldſcheine ſowobl als Eiienbahmackien erlitten gegem arüerm. 
felme brbewiende Benterung, 


— —— — — — 
Beraniworilider Mtacteer: Dr. O. Malten. | 
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Samftag 


N 6, 

Der Mionnemeniäpeeis ber Frantkarer O 
wierdeigäßrith: 1) in Dem Beflenbegirf von Branffurt A. 2. 30 
za Könignih Württemberg, den Gobenzallern'ihen 
end dem Kanten Skaffbanien 8.2.45, — 3} in 
une 4) In dem Übrigen Yantırn tes fü 


ver Raum & kr, 





oſtamts⸗ Iritung beträgt 
.— 2) 1a 


impfen £, 2.38 fr. 
Färklih Ihern uns Zarisihen Ber 
naltengäbejiete A. 2. 20 fr. — Alle Beitimirr bet In: uns Msdianbrt nehmen 
Beüekungen an; für Brantreit, Enaland, Spanien, Bortugal unt 
vie überferiihen Länder: WW, A. Alerandre In Strapburg, Brans- 
ale Rr. 28. un berfelbe in Baris, sur Noire-Dame de Narareih Der. 28, — 
Sr Inferatgebührem Intragen für bie ärile (1, Breite) zeit Werirfdaiit einer 


ham 





den 6, Januar 


1849, 


Inferate fer ie Obervoſtaais. Jeiceng beltehe man am die Wıbeliiem 
Hirler Zeitung ga abreffieen. Bür Franfreik, England, Spanien, 
Dertugal unb bie überfeeifhes Pänder zimmi Inkrrate am: 
DU. Attraudre in Stragburg, Brantgaffe Re. 28, und in Paris, 
tae Nutrn-Dame de Naxareik Nr, 2; in Deutihlant: 1} Dr. Sams 
Serſch mirt in Wien, Venbirafe Rr. 366; 2) tat Gemptelr ter 
—— ne von ©. Wepl w. Gem. im 
4) Cbrrpefesertär Herrfelts ia Hamburg; 5) Oderpekierrar 
2. Rey in Bremen, ' v EN 


erkin, mar Fried· 
e Re, TB: 3) Sefemmiffär G. Ülerey ir Leipzig: 
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Deutfhland 


+ Brauffurt, 5. Jan. Nachfiebeudes ifi ber Tert ber 
in ben legten Zagen mehrfah erwähnten öſterreichi— 
ſchen Note: 


‚Bien 3. Dee. 1918, Ohue in eine erihöpfende Erörterung bes 
von dem Derrm Pinifer d. Gagern ber drutfken Rationalverfarm- 
*3 vorgelegten —59* riazugehen, was einem auzderes Zeit 
meh vorbehalten bleibt, alaube it benne vie Hufmerlkamlit bes 
Biniitera Ion heute auf warpfirbenee Dunkle lealen za nünee, Be 
wird in Ghrem Progranım von der Auſſcht a gangen, als ſercche 
Orferreich an, in ben za ereinhtenden peafihen Yunpeetaat uicht ein« 
yatreten, d. d. ſich ven bemfeibem audjmfchlieden. Die Darlogung ber 
Folitit des öferreichiichen Kabinetd, wie fir an 77. v.M. je Arım, 
sr en i#, dat iedo⸗ ausbrädiih die Megelung ber bratihen 
Serpälimt e tiner weiteren Bereinbarung verbrbalten umn sine Kofi, 
tie fie uns in em Program med rn vonihagern unterlegt wire, 
rines wegs amegeproden. Es ergibt ich daraus, Daß, menn wir bie 
Srämife nit gugeben, wir und auch mit ben weiteren Kolgerungen 
unmöglich für einsrrfanden erlläten Hanen, Orlerreih ift Yeutenep 
eine Deutliche Hanbesmant. Dirie Stellang, derbergegangen and ber 
naturgemäden Gatreidrlung tanfenbiäbriger Berbaunſſe, gebenit e⸗ 
nit aufzugeben. Kaan #4 gelingen, wie wir aufrihiig wänfdem und 
gern erwarten, daß eine inmigere Berfcmelgung der Jutereſſen der 
derſchiedenen Beflambtheile Deutschlands zu Stande gebraht werde, 
wird was Verfoßungdwert, am melden Defterreich fih betdeiligt. auf 
eine gepeiblie Wirife feinem Ziele efüget, fo wird Defer 
zei is diefem neuen Staatdlörner feine Stelle zu behaupten willen. 
Irpenfalls würde der fünfiigen Beflaltung des Bisherigen zeutſchen 
Staatembundes auf eine meienitihe Seiſe vorargriffen, weilte mam 
don tBt Das Husiheiden Diefterreids ame dem wie es in went gie 
zounien Programm deift „zu errichtenben Bunpesflani® als rine aud- 

emahte Sache annehmen. Tine Rolgerung birfer von uns ald un- 
Yanıpart zurüdgermieleien Borasstrgung eriheint vie von bem Firm. 
Minifier bei ber Ratienaiverfammiung madgefugte Lrmähtle 
gung, bie gelanbifgaftfiche Berbimpung mit dem oferreihifhen Rule 
irrreide antnögfen zu bärien Zir gaben, eben fo wir alle amseren 
zeutfhrn Bunpeeftaaten, einen Bevollmädtigten am &ipe ber Ceu 
tralarısalt. Geier Bermittlung wire, wir biöker, $inrrigen, ben Ger 
fsarideerfehr mil dem Piniterium zu unterpalten. Em. werben demnag 
Mrauftragt, bri Prn- v. Hagern bahn zu mirten. daß er von sicher 
Antnäpfung einer viplomatiigen Verbindung aus bem oben angereus 
deien (Hränzen abfrhe. Das, was kir fuchen, iR eine gedeihliche kö- 
fung ver großen Brage. Diele wire ner — davon möge wer Perr 
Peinider überzeugt fein — anf dem u ber —— mit den 
ventihen Slegierungen, unter welden wie Kaiſerliche wen erſten Haß 
einnimmt, zu errelden fein. Bern find mir bevelt, pm bri dem wie · 
rigem Werde pie Band zu reihen. Wir ermacten auch keinerjeitd —ung 
feine ausnegeidhneien — rechtſertigen dieſe 
Boffnung eine richtige Mürkigung ber Berzaltaitge und bene bereit 
wilige Enigegenlommen, bas allein zu_riner befriesigensen Lofang 
führen Bann, Impfangen x. (Be) Shmarse nbrrg“ i 

Dean fiebt hieraus, dag fih dasjenige befistigt, was wir 
Tagen über bieje Rote erfahren. Obne das 
u verleugnen, erflärt bie öfter 

jept noch nicht, dem künftigen 
denijchen Bundeäjtaate beitreten zu wollen, Es bebält ſich 
feine Antwort offen, bis die Verfaſſung fertig fein wird. 
Unterbefen fendet es jedoch alle abgereift geweſenen Abs 
georbneten wieder bierber, ja allen Anzeichen nah verſucht 
es biejenigen öfterreigifchen ger welde ſeit zehn 
Monaten nichtd von Deutfchland willen wollten, uun zur 
Wahl nah Frankfurt zu bewegen, um fo mit Hilfe einer 
möglichft großen Zahl öfterreichiiher Abgeordneter Die 
dentjche Berfaſſung bei ibrer zweiten Leſung fo zu ändern, 
daß Defterreih jeine Zuftimmung zu berjelben werde arben 
fünnen. Der Erfolg wird lehren, ob daraus eine Berfafs 
fung ſich geftalten fann, bie eine einbeitlihe Harfe Gentral« 


feit einigen 
Rremijierer Programm 
zeichifche Megierung au 


bedingt eder auch nur ermöglicht. Wie wir 
He t der Minifterratb auf Grund biefer Note und 
münplicer Eröffnungen, die der neue oͤſterteichiſche Bevoll⸗ 


te gemacht, eine ausführliche Erklärung an ben öfter- 
——— gelangen laffen. Wenn irgend moͤglich, 
werben. wir biejelbe . Tefern mitzutpeilen ſuchen. So— 
wieh- aber hoffen wir jebenfals vom Minifierium Gagern 








ſowohl, wie von ber Mebrbeit ber Nationalverfammlung, 
daß fie eimallgemeines Juſtimmungs ⸗ unb Berwerfungsret 
ber Gabinete, wie es die Shwarzenberg’ihe Rote beanjprucht, 
nicht anerfennen und bie große —8 Umgeſtaltung nicht 
bis dabin wird zurückbeugen laffen, daß an die Stelle ber 
erfebnten Rarfen einheitlichen Regierung nur wieder ein 
altıneuer Bundestag trete, 

4° Franffart, im Januar. Die in einem Artifel „ans 
Bayern? jungſt aufgeflellte Behauptung, daß der Zollvers 
ein die im Supveutfhland gegen Preuhen beftebenden An— 
tipatbien veribulde, bat den Patriotiemus eines Rhein: 
preußtu jchmwer verlegt und von Seiten beffelben eine 
Wiberlegung in ber erfien Nummer biefes Blattes zur 
Arige gehabt, Wir freuen uns zwar ber pattiotiſchen Ge— 
finnung unjeres Yanbamannes, dürfen defien ungeachtet 
aber nicht verbeblen, ung ebenfalld zu der Anſicht zu bes 
fennen, daß ber Zellperein za dem zwiſchen Preußen und 
einem Theile von Suddeulſchland unverlennbar befteben- 
ben Mißwerbältniffe allerdings weſentlich beigetragen babe. 
Der Unterfbied zwifchen dem Correſpondenten aus Bayern 
und und britebt nur darin, baf wir aus anderen Gründen 
zu demſelben Mejultare gelangen, ale er, und daß wir auch 
eine ganz andere Folgerung aus demjelben ziehen, nämlich 
bie: va} bie einzelnen zum Zellvereine grebö«- 
reuden deutſchen Staaten burd ihre Eigen— 
ſchaft ale Bereinsmitglieber mit völlig gleis 
den Necdten Preußen gegenüber in ein Ber: 
bältniß getreten find, weldes dem ibrergangen 
übrigen Stellung zu Preußen keineewegs ent 
ſpricht und bas auf die Dauer durchaus unbalıbar jein 
würde. Der Beweis liegt mabe, Im Jollverein ih das in 
der Bundes aete, wenn and immerbin in mangelbafter und 
ungenügender Weiſe, ausgefübrte, aber dech auedrücklich 
anerfannte Princip, bafı bie 3 der tin⸗ 
elmen Staaten mit der Bröje derielben ım Verbältniß 
tteben Toll, gänzlich verlaffen werten. Dur bie Bunbes- 
arte wurde betauuttich für wewiife wichtigere Bunbesfragen, 
namentlich für die Kühle, in mweihen cd fi mm Abraflung 
und Abänderung von Grundgeſetzen bes Bundes, win or 
ganiſche Bundeseiurigtungen u. |. w. bandelt, Die Stim⸗ 
menvertbeilung mit Nüdjicht auf die Berſchiedenbeit ber 
@röfeber einzelnen Staaten bemrjien; die Jollverrinigungs 
verträge enthalten dagegen die Bertimmung, daß „Ber: 
änderungen in ber Zollgefeggebung, mit Eiuſchluß bee Zoll- 
tarifs und der Zellorbnung je mie Jufike und Ausnahmen 
wur mit Uebereinſtimmung fämmtlider lieder 
bes Gefanmtrereind bewirkt werten fönnen.” 
Darnadı gilt im Zollverein die Stimme bes klein— 
fen Staates fo viel ale Die bes größten 
und biejes Mikverbältiih wird ned dadurch vweritärkt, 
daß dieſe einzelne Stimme bes Meinten 
Staates bie Durbführung einer von allen 
a He Staaten dringend gewänſchten Maß— 
regel zu binbern nicht nur im Stande, ſondern 
aud voilfommen beredtigt ift, da der eben gebachte 
Grunbjas das Eintreten einer verfaſſungemaßigen Gewalt 
zur Auenbung eines bunbesgejeglichen Fwanges gegen eine 
eine Vereinsglieber geradezu ausichlieft. Wenn Die Um: 
hande welche bie Entliebung des Jellvereins begleiteten, 
fein Berbältwig zum deutſchen Bunde, die Eiferſucht der 
röferen beutihen Staaten gegen A und bie Be: 
orgniß der fleineren vor einer Or Be ihrer Selbils 
Nandigkeit nicht den Schlüffel zu ben Granden dieſes Mike 
verbiälmiftes lieferten, wahrlich es wärbe ſchwer zu be> 
reifen jein, wie Preußen, dad nab feiner Geſchichte und 
ra Wade einen gewictigeren Antheil am der Entſchri⸗ 
dung der deutſchen re beanipruden fann, ale bie 
übrigen den Zollverein bildenden Staaten zuſammen⸗— 
genommen, wie Preufien mit feinen zum Tbeil ganz 
ãgentbhumlichen und feinem ber übrigen Jellvereingjtaaten 
en Intereffen, ı. B. den maritimen, fi zur 
ingebung eines Verbäftniffed bat berbeilaffen können, 
wodurch ed rechtlich in eine Linie mit Naſſau und Braun« 
ſchwtig geftellt worden und burd bie Gefahr bebrebt ift, 
jeine Purdaus rechtmäßigen, Fehr wichtigen Sonberintereflen 
auf das erbeblichſte verlegt zu fehen! Man menbe nicht 
ein, dau das Berbsttnig Preußens im Zoflvereine faetiſch 
ein anberes gewerben jei und dag Preufen ſich im Serge 
eines jenes Mifverbältnig bei der rg vol 
ſtandig auegleichenden eeetiven Einfluffed auf bie Vereins⸗ 
angelegenbeiten definde. Wir würden eine felhe Bebanp- 
fang auf das beitimmtefle in Abrede ſtellen müffen und ung 
dabei auf eine Reibe von Beiſpielen beziehen können, von 
welden hier nur das lepte, der neurfien Bergangenbeit angebö> 
rende, Erwähnung finden mag. Da bie feit dem Märı v. J. in 
Ausficht ſtebende Zolleinigung von gany Deutſchland die Ber: 
nahme welentlicher und namentlich principieller Aenderungen 
in ben Sägen des geltenden Zelltarifed nicht angemeilen 
eriheinen ließ, fo waren bie Rogierungen ber Zellvereinsftan« 
ten übereingelommen, bie für das ver Jeſſene Jahr beſchloſſen 


gtweſene Nevifion bed Tarifes andzufegeuunb den Tarif pro 
‚ 1846/48 auf unbeftimmte Jeit zu verlängern. Dabei murbe 
ingleich von Seiten Prengens der Borfchlag gemacht, im Inter: 
| eſſe Der zekiwerrindländifchen Induſtrie und zur Erleichterung 
der arbeitenden Stlaffen eine Neibe von Artifeln, bie 
tbeils ber fabrifation ale Rebſtoffe, tbeite ben 
ÜÄrbeitern als Rabrungsmittel Bienen, entwer 
ber ganz vom Jolie zu befreien, ober, mo bies 
nicht zuläffig erſchien, wenigſtens nambaft zu er» 
feichtern. Die ug ir aller übrigen Bereineftaaten 
waren mit biefen orfchlägen einerritanden, bie Aue 
führung derjelben fheiterte aber an der Ertla— 
rung einer einzigen Regierung, welche ihre Zu: 
fimmung vor einer nleichzeitigen durareifenden Verbeſſe⸗ 
tung bes Tarifes, im Sinne eines wirffameren 
—— Srtjhunes ber wichtige— 
ren pubulrisjweigt, infonderbeit ber Spın- 
nerei, abbängig machte, alle gerade die frage in die 
Berbandiungen bineingezogen zu feben verlangte, welde 
man mit Nüdficht af die beyorftehenten Beſchluͤſſe über 
bie allgemeine Zeleinigung Deutſchlande von berfelben 
fern zu balten für nötbıg rrachtet batte, und in welcher 
bie preußiſche Negierung dem eigenen Bande gegenüber 
eine eimfeitige Entſcheidung zu übernehmen um fo weriger 
in ber Kage war, als die öffentlihe Meinung in Preußen 
ſich über eben jene Frage befanntlih noch Errneswegs bin 
reichend feitqeftellt bat. Die Anwendung dieſes wie ſchon 
bemerkt — 5— vereinzelt daſtebeuben, vielmeht eine 
lange Reibe ähnlicher Borgänge ſchließenden Falles auf 
die im Cingange gezogene Folgerung Führt zu der 
Rrage: ob folde wiederholte ZJurüdweijungen der ven 
dem Stifter des Bundes und dem märbtigiten ber ver 
bündeten Staaten ansgegangenen Vorfläge und Wan— 
ſche wobl dazu gedient baben mögen, biefen den übrigen 
Bundeögliebern gegenüber zu beben, oder ob ſie nicht virl- 
mehr ganz dazu angetban waren, bei manchen berielben 
die Meinung nicht jowohl von der Unenibebriichfeii bes 
Jollvereins, als der eigenen Unentbebrlichleit fur das Br- 
teen opt wenigfiene für bas Mebeiben Preußend und 
mir bieger zugleich Die Neigung bervorzurufen, den nröße: 
ven Berbündgten bei Gelegenbeit fühlen zu iaſſen, daß man 
die Mittel beige, ibm Schwierigfeiten zu bereiten? Daß 
das Hervortreten diefer Neigung von der andern Seite 
wiederum möcht fillfnweigenn bingenommen werben konnte, 
it ebenſe erllaͤrlich, als daß ın Folge defien fein Wachs: 
thum an Inuigkeit bes Verbaͤltniſſes eintreten konnte, 

Es bleibt mod übrig, eines andern Pauftes Erwähnung 
zu tbun, weil aus demſelben ein Einwand gegen unjere 
oben anfgetellte Kolgerung entnemmen werden fönnte. 
Men bat nänlih aus bem Ümſtande, daß der Abſchluß je 
webl ven Zellvereinigungd«, ale von Danbelöverträgen 
bisher von Preufen Namens bed Bereines bewirkt ift, das 
BVorbandenjein riner thatſächlichen Degemonie Preußens 
berieiten wollen; jede gan mit Unrecht. Dean nad dem 
Wortlaut des Örunbvertrages „wird Die Unterbanblung 
von Beririgen über bie Aufnahme anderer Staaten in ben 
Verein, in ber Aegel denſenigen unter ben contrabirenben 
Staaten überlaffen, beren Gebiet an bas land ber 
deutſchen Regierung anggenzt, von welder 
bir Aufnabme in ben Verein gewänfdt wird“. 
Aus dieſer Verabredung und der ausgedehnten Yage der 
preuhiichen Staaten ergibt fih zur Gienüge, weßbalb ale 
jeit ber Grundung des Vereines in feinem größeren Um— 
fange (134) gepflogenen Anichlußverbandiungen dur 
Preufen geführt worden find. Wenn außerdem bieber auch 
alle Berbandlungen über den Abihing von Handelover⸗ 
trägen von Wreußen ausgingen, fo war baffelbe vermöge 
ber weiteren Berabrevung, nach welber „Das Recht mit 
anderen, außerbalb Des Jollvereines gelegenen Staaten 
Verträge zur Erleichterung des Verfebre und Handels zu 
errichten, den contrabirenden Staaten audb nad 
dem Abſchluſſe des IUnionsvertrageö verbleie 
ben fell,“ dazu eben fo vollſtändig berechtigt, als in 
dem Almfante, daß gerade Preußen mit allen ben be 
treffenden Yändern in wäberen Berfthrebeziehungen Acht 
und in deuſelben vollſtändiger als bie übrigen Staus 
ten diplomatiich vertreten iſt, wobl eine hinreichende Ber 
anlafung zum Ergreifen der Initiative gefunden werben 
därfte, ir fönnen nicht glauben, daß irgend ein Linder 
fangener bie Ausübung dieſes Ebrenrechtee — wenn man 
es Jo nennen fann — als Auefluß einer Degemonie werde 
bezeihnen wollen; wer anf bieie Ausübung aber dennoch 
ein beiondered Gewicht legen ſollte, möge nicht vergeffen, 
dap mit ihr auch Paten verknüpft find, und zwar nit 
bloͤß Yaften materieller Art, fondern namentlich bie Schwie⸗ 
pe er welde aus dem Verbältnip eines Mandatars für 
achtzehn veribietene Manbanten entfpringen, die alle auf 
die Berüdjichtigung ihrer Wunſche gleihen Auſpruch baben. 
Jeder, der dieſe Schwirrigkeiten zu wuͤrdigen weiß und 
dem Die Verſchiedenbeit der Anſichten bekannt iſt, welche im 


Bebiete ber hanbelspolitifchen Fragen Denifhland nun 
Der feit mebreren Jabren fo mächtig bewegen, wirb ber 

egierung, die ih der Angelegenbeiten des Zollvereines 
bieber vorzugäweife — berufen fand, das Zeug⸗ 
nig ber 2 igfeit, Umfiht, Uneigennügigfeit und des 
Wobhlwollens ebenjo wenig verfagen, als leugnen fünnen, 
daß dieſelbe nicht im Stande geweſen jein würde, bie über 
nommene Aufgabe bis zu dem jegigen Umfange zu die 
wenn bei ber Gründung des Vereins irgendwo weifel 
über eine jemer Eigenſchaften befianden hätten. Beftehen 
dieſelben jept, wie ed leider mehr und mehr ben Anſchein 
gewinnt, ſo ift es bobe Zeit, bafı durch bie Vertreter bed 
Deutihen Bolfes ein auf feiterem Grunde rubender, erwei⸗ 
terter Bau an die Stelle bes Zollvereind geiegt werde, 
bamit Dentfhland nidt den Fremden ben 
— gewähren möge, das bieber als einzi 

eg praftifhes Zeichen des Anfanges zur deut— 
Bar Einigkeit Daftebende@rbäude dee Bereind 
dem Mifimutbe des Baumeiſters über die Ent— 
artung bes eigenen. Werfes ale Dpfer fallen 


zu ſeben. ü 
en, 1. Yan. Das Jabr 1848 bat mit dem Bela- 
erangszuftand geendet; der VBelagerungszufland hob das 

eujahr aus der Taufe. Die Heinliben Wüblereien liefen 
firengere Mittel zur rung ber Rube notbwendig wer 
den. Indeß wurbe geftern, am Eplveiterabend, recht unpes 
litiſch geſubelt, und böchſt unbefonnen gegen Welden auf 
ben Gaſſen gewettert. Das —* chollene Fuchslied“ ertönte 
wieder, uud auch bie Melodie des Arndtſchen Liedes traf 
mein Dr. Ich öffnete das Fenſſer, um das jühe Lied genau 
zu vernehmen. Weiß Gott! treu ber grimmigen Kälte 
wurbe mir warm ms Herz. Narren und Betrunfene reden 
die Wahrheit, murmelte ich im den Bart binein! In Wien 
iſt der teutoniiche Euthufiadmus noch nit — mag 
auch das Miniſterprogramm viele Deutſchſchwindier um 
ihre Hoffnungen gebracht baden. Die Patrouillen liefen 
die Zingenden unbeirrt weiter gehen bie Straßen zeigten 
ſich um Mitternacht noch recht belebt — unfer Militärgon- 
vernenr mochte die Freude ber Wiener nicht ftören wollen. 
Die Eingebornen und Anfäfjigen der Nefidenz find auch im 
Grunde lammfromm ;derBarometer ihrer politiſchen Anfichten 
fieigt nicht über 5 Grad Reaumr. Was fie getban, war nicht 
von ihnen gedacht, fie liefen nur gezwungen ober ber Neu: 
gier balber mit. Selbit die Mißtrauensvoten in Wien find 
nicht Die Ausfäfe ihres Selbſtwillens. Man weiß, woher 
der Mißtrauendwind bläf. ürde die politifche Bildung 
der biefigen Bevölkerung gründlicher fein: glauben Sie mir, 
feine Unzufriebenbeitsadreife bitte das Tageslicht erblidt. 
Ginge man von der Anſicht Grenville's aus, welcher im 
Jabre 1769 bie Motion wegen Ausjgliefung Wilfed aus 
dem englifhen Parlamente unterftügte: fo würde man nur 
gegen notorijch erwiejene Verbrecher ein derlei ungünfiges 

otum ergeben laffen. Allein unfer Bolt will den Abger 
orbneten für feine politiiche Meinung verantwortlih maden. 
Wie oricht Derlet 1* wie zuwiderlaufend es 
dem couſtitutionellen Principe ſei, den Deputirten an die 
Meinung von rin paar Mablmännern fetten zu wollen, be 
weit Preußen in jeiner ortropirten Verfaſſung. Bom reif 
lichen Standpunkte betrachtet, ſoͤnnen bie abgegebenen Mi 
trauensadreſſen [dem feine Ghiltigkeit haben. Dir bei iM: 
directen Wablen im Namen deo ganzen Bolfes wirkenden 
MWablmänner Fönnen ſich nicht als Die eigentlihen Com» 
mittenten anjeben gegenüber bem Abgeorbneten, 

* Wien, 1. Jan. Das Miniferium bat uns als Neus 
jabrögabe eine provijoriihe er a I ger 

en die Preſſe zugedacht, von welcher man bier micht 
Ahr erbaut if. Das Amteblatt zur „Wiener Itg.“ bringt 
namlich folgende Kunbmadung: 

„Um das pelitifhe Net der freien Preffe ven Stauisbürgern 
unverlämmert ju erhalten, wnb midt * Wißbtauch 
beim befferen Zpeile des Pahlitums um Bufehen and Zpeilnahme zu 
bringen, bat ſig der Bere Minifler des Innern laut Frlages vom 
=). ». DM. beülmmt geſanden, meitiiermeile, bie Diesfalls eine wirt 
fame Abhilfe durch ein im verfaflungsumäpigen Wege zu gewärtgen- 
dee u. eihieht, folgenne Ansrönungen zu erbaffen, am ——— 
in ber * derm der Beröfemigung bie am meiten Bergernih 
gebeanen Uebergeiffe abyuftellen and um ben ® n bie Moglic- 

it eiezuräumen, die bisher beftebenpen proniforiiden Bellimmungen 

banshaben. 1) Das Öffentliche er von Plafaten und au 

iten, dad Hustbrilen, Audrafen and Berfanfen berfelben an öffent. 
lien Orten un? auf ver Straße, ſowie das Haufiren mit benfelben 
iR ihr Jepermann unbebingt verboten. Diefes Berbor bezieht Ach er 
dod nicht anf Anfänpigengen rein drtliches eder gemerbligen Inbaits, 
als Theaterzeitel, — * won offentlichen Lurbarfeiten, von 
Vermiethungen oder Berfäufen. Die Orte, an denen felhe Beröi ne 
Tichungen amgefhlagen werden darſen, finp von ber Giherheitsser 
börse au beflimmen. 2) Mebertreter obigen Berboted verfallen in eine 
Welpftrafe bis 100 fl. over im Ralle der Zahlungeusfängtet In Arreft 
di8 zu 14 Tagen, unbeihapet der aus bem Inhalte ver Drudfrift allen · 
falls persorgebempen Berantwordligteit Pierbei twire nigt nur der 
im werdotwiprigen Andtragen oder Anihlagen von Drudigriften 
unmittelbar Brariiene, fonvern au berienige und zwar Ärenger 
——* der dieſe unerlaubte Bertreitung te oder beflellte, 
Ueberzies werden berlei Plafate fogleih abgenommen une vertilgt, 
fewie alle in unerlaubier Berbreitung ergrilfenen eu ans 
Plakate in Beil nommen werden. 3) Das Euſchlagen von 
Plafaten Ä politihen Jabalıs an Orten, vie dierzu von ber for 
calfiterheitsbehörde nicht auserällih beflimmt find, wir» mit einer 
elt araſe bis 25 fl. ng 4) Die Deraudgeber, 8 
der Neracheir einer $ tung ober andern periobifden Sat 
{hen Indalts werben prepfigtet von jevem Blast oder Heit, ehr 
noch die Husipeilumg und Berfewenng begiant, im Ürempiar mit 
ver eigempändigen Unterfcheift des Reracteurs und mit Angabe bed 
Tage uns zer Stunde der Borlage werichem, ber Behoörde ju über 
velden. Ks Bepörne, bei weider dirſe Borlage zu geſcheden bat, 
wird vom der Negierung in Wien bie Otarthauptmannichaft beilinmt, 
in anberm Orten wir» ke vom dem beirefensen Krrianmsie feflzehent, 
welches entieibet, falls ſiq mit dem Beparteuren eine Schmierigteit 
über vie Sosmittelumg ber Stunde ber Ueberwachung ergeben Sollte, 
webel auf pie Zeit ver Wernrigung des Drudes und des Abgangs 
ber Pofen Müdhipt zu mebmen if. Die Anttbeilung und Berfenbung 
der Drudirift bel durch dieſe Amorkaung in Iriner Weile * 
baltes oder verzẽgert werden. 5) Bei Uedertretung vieler Serſchrſtt 
verfällt der Srraudgeber oder Berleger und der Repacicur In eine 
Geiofteafe bis 100 *. Diele Asoranungen wersen hiermit jar de 
naurden Danahasptung bekannt gegebris. Kom T f. mieberöflerreigie 
fer Regterungspräfiptem, Wien, am 28 Der. 1549. 8. Bamberg, 


Bon den beiden Drtobergefangenen, Pabovani und 
Beauvard, welde anfänglich zum Strange verurtbeilt, 


er und 


deren Zobesurtpeil aber in mehrjährige Feſtun e ums 
gewandelt wurde, ift der * entfommen. — — 
vor wenig Tagen, von nur einem Aufſeher begleitet 
nad 7 t befördert werben, famen aber erſt auf 
dem Babnbefe au, als ber Zug bereits abgegangen mar. 
Sie wurden darauf zurüd ins Stodbaus geführt; Beau— 
vard lief feinen Veidendgefährtrn fammt dem Aufieber vor 
angeben und entwifchte unbemerft im Dunfel bed früben 
Morgens. Erf durch Padevani wurbe ber Aufieher auf 
die Flucht des Gefangenen aufmerkffam gemacht, feßte ibm 
nad und ließ Pabovani allein, fo daß biefer mit grofier 
Leichtigkeit ebenfalls bätte die Flucht nehmen fünnen. Er 
j0g ed jedoch vor, 1 ae wieder dem Gerichte zu über: 
antworten, was mwabricheinlih einen mildernden Einfluß 
auf fein Ehidjal baben wird. Da man Des entwichenen 
Beauvard nicht wieder babbaft werben fonnte, ſo wurde 
dafür die ganie, eben fo zablreibe wir ne Ramilie 
ded Flüchtlinge gefänglih eingezogen. — Der ftensgrapbi- 
ſchen Gorrefpondenz zufolge war cd biäber febr unangenehm 
aufgefallen, dag die in Denterreich ausgeſtellten Pap» und 
legitimationsurfunden im Begenfag zu bem in andern 
Staaten geübten Berfahren eine Rubrit für dad Rehi— 
ionsbefenntniß enthielten. Sicherem Bernebmen nad 
at Graf Stadion feine freifinnige Denfart abermals ber 
währt, indem er bie künftige Weglaffung dieſer Rubrif 
veranlapte. — Die Minifter geben morgen wieberum nad 
Kremfier ad, — Dettl, ein intelligenter Staatdbeamter, 
it zum Miniſterialrath im Minifterium bes Innern er— 
kannt worben. 

Das (mur in einige Eremplaren I— geftrigen Bei⸗ 
lage aufenommene neunte Armeebülletin vom Kriegs— 
ſchauplaz in Ungarn lautet: 

Bericht des HM. Jellachich an ben Feldmarſchall 

Fran — Moor, —* DR. De er — 

eftern erfubr ich in Kie:Per, daß ein feindliches Gorps 
unter Perezel, 810,000 Mann far, vor mir abmarſchirt 
. in der Richtung nah Moor. Hierdurch fand id mich 

erwogen, mit meinen fämmtlihen Truppen früb um 5 Uhr 
aufzubrecben, um ben Feind zu verfolgen. Eine Stunde 
vor Moor fand ich ibn in einer vortbeilbaften m 
ich hielt mich in der Defenfive, um die Divifion Hartl 
abzuwarten, welche 1Y/, Stunden binter mir marſchirte. Allein 
der Feind ing an, ſich zurüsfquzieben, worauf ib mich genö- 
tbigt jab, denjeiben mit ber Brigade Grammont und meiner 
Kavallerie anzugreifen. Diefer Angriff erfolgte febr berz⸗ 
baflt, vorsäalih durch beide Kürafiierregimenter Darbegg unb 
Ballmoden, In Zeit von ’/, St. hatten wir das feindliche Cen⸗ 
trum gefprengt, 6 Kanonen erobert, einige taufend Ger 
fangene gemadt, worunter viele Offiziere; auch jell ein 
licher General erſchoſſen fein. Das Schlachtfeld ift mit 
odten bededt. Obſilieut. &f. Sternberg und Hphn. Of. Pins 
tan nabmen an der Spige einer Divifion Wallmoden die erſte 
feindlibe Kanone. Die Truppen haben den Feind mit folder 
Bravour angegriffen, wie ed der k. k. Armee geziemt. 
Die Generäle Dinger und Grammont baben mit vie 
ler Umſicht und Tapferkeit bie Truppen geführt und ber 
Ghef meines Generallabs G. M. Zeisberg entwickelte, wie 
bei jeder Gelegenbeit, fo and bier, fein militäriides Tas 
lent. Se eben dringt eine Mbrbeilung vom 5. Jägerbataillen 
eine eroberte Saubige. Der Reſt des Perczelſchen Corps 
— ungefähr 8000 Wann — bat fih gegen Stublweißen⸗ 
burg zurüdgegogen. Jellachich, Feldmarſchalllieutenant. 


DO rag, 2. Jan. Zu meinem Referate über den Gon: 
greg der Siowansfa Lipa⸗Vereine trage ich noch einige 
allgemeine Bemerkungen nah, Einen Dauptverein gibt ed 
in Prag für Böhmen und einen in Olmäg für Mäbren, 
Für Groatien ift der Hauptverein bie Slovenela Yipa in 
Agrom, und in Karlowig, in ber jerbifhen Wojwedſchaft, 
iſt cbenfald ein Wapretaf (Vorwärtöverein). Bür da 
Küftenland befindet ſich ein ſiawiſcher Berein in Tricſt und 
für Stowenien ©1. Yipas Dauptvereine zu Laibach und 
Klagenfurt. Für Balisien gab es eine Si. Lipa zu Lem 
berg und ben St. Georgoverein der Ruſſinen. Alle diefe 
Haupt und Muttervereine find mit einander verbunden 
durch Gleichheit der Abſichten, durch gleihe Statuten und 
durd Correſpondenz. Jore Parole ift dieſelbe, wie fie Kui⸗ 
zanınd Kreifhaaren aus türfifh Serbien in Bed gegraben 
an ber Bruſt tragen, nämlich: „Pro »lobodu u pro Siu- 
wjansiwo!” (Für Areibeit und für das Slawenthum!) 
Alle diefe Hauptvereine haben durd die ganze Provinz 
ausgebreitete Zweigvereine, ibre Tbätigfeit ift groß und 
ihr Einflaß jebr bedeutend. Bis jegt ift der Verband aller 
diejer Bereine nur loder; wenn aber biefer Verband dur 
Gentralifation inniger wirb, wenn eutſchiedene Männer 
daun an die Epige fommen, wirb bie Wirffamfeit und ber 
Einfluß dieſer Bereine ſehr bedeutend, ja in manden Fällen 
entjcheibenb werden. Die Sigungen wurben am Splveſter— 
abend burd eine Natiomalbefeda geſchloſſen, bie ſehr 
rächtig ausfiel. Gegen 1000 Gäfte waren anmwefend, die 

ecorirung prangte in ben flawsichen Karben; Geſange 
und Declamationen waren ebenfalls ſlawiſch; alle Einzelns 
ne des großartigen Feies trugen bas ſlawiſche Geprage. 

opfürft Nonftantin wohnte ber Geier nicht bei; er 
war ſchon früher abgereift, vieleicht um nicht anmwefend fein 
zu muſſen. — Sur Bramdis, der ald Oberfibofmeifier 
am Hofe ded Kaijero Ferdinand fungiren ſoll, it bier ange: 
langt. — Bei Beamtenernennungen fommen nun aud bie bob- 
mischen Deputirten an die Reibe. Strodach iſt zum Landrarb 
in ben Landrechten ernannt worden, — Nach einem Ri: 
niflerialbefebl muſſen von jeder Zeitung Eremplare dem 
Magifirat übergeben werden, um Die etwa nötbig erſchei⸗ 
nende Gonfidcarion der Rummer zu verfügen. — Aus Ins 
[mer Nachrichten von neuen Siegen, auch Komorn fell 
ereits geräumt fein; bingegen haben im Süden die Ma- 
varen Das Uebergewicht, brfondere im Banat, das gewiß 
Pen ganz befiegt wäre, wenn nicht Kuizanins türfifih- 
ſlawiſche — die von den varen am meiſten 
gefürdtet wird, denn fie verſteht ſich aufs Kopfabſchneiden, 
zur Hilfe gefommen wäre. Die Magyaren unter Morig 
Er el tragen rotbe Federn und rotbe Schärpen, die Ser: 
en Fingegen faiferlich geldene Epanletd. 


* Berlin, 3. Jan. Das Dffigiereorps des W. Land⸗ 
webrre iments brachte geftern dem Prinzen von Preufen 
eine Glüdwänfhe bar zum neuen Jahre, Nur aus dem 
runde, weil dieſe @ratulation als ein Act freimils 
Tiger Hulbigung anıufeben, bemerfen wir, daß die Offi— 
iere, unter denen ri Vertreter aller Stände befanden, 
Ir japtreig erſchieuen waren. Der Prinz ſprach feine 
nerfennung aus über bie bewährte Haltung ber Land⸗ 
wehr unter jo fhwierigen ältniffen, wie fie das ver: 
fleſſene Jabr brachte. Er felbit babe Mets auf ben vor 
trefflichen Geiſt der Webrmannfhaften vertraut, und fo 
fange er mit, ibrer Sührung beauftragt worden, ji bes 
mäbt, diefe volfsthämliche Einrichtung auf Piejenige Höbe 
zu tt, welche zE unter den vaterländiihen Juftitutio- 
nen gebühre. Er lebe ver Hoffnung, daß au unter ern 
eren Berbältniften, welche noch eintreten fonmten, die 
andbwebr bem En Königs folgen würde. Sollte ipm 
dann die Ehre zu Theil werden, an ihre Spige geſtellt zu 
werben, fo werbe er nur eine Wabl kennen: Sieg oder Tod, 
‚ Ihre konigl. Dob. die Prinzejfin von Preufien but ſich 
in Folge einer ibr überreihten Adreſſe bewogen gefunden, 
Folgendes zu öffentlicher Kenntnif zu bringen: 

„sh babe am bewligen Tage, — am Schlafe des YJahrıs 1545, — 
aus den Dänken won wielen Ärauen un® Jungfrasen Berlins eine 
Boreife empfangen, berem überaus gablreice iriiten mich zu 
aufrichtigem Dante verpflihien, ihre Inbalt mein Derz auf Das 
tieffte bewegt! — Aue bie mir viele Freude bereiteten, fonnem ver⸗ 
Here fein, das id gerne mit meinem Gemahl und einem Kindern 
in die Dawpifapı zurüdgelehrt bin, we uns ihre treme Arllanana 
bewillfommmmet, umd mo ums Hille ver Wunſch vereint, bad Bolt bas 
ibeure Baderland fegmen mdge, jept unp Immerban. Berlin, vem 31. 
Dre. 1849. Prinzelfin von Preußen“ 

Als Candidaten & die wieberzubejegende Dberbürger: 
meifierfielle ber Nefibenz werden * v. Unrub, Grabow, 
und der deſſauiſche Staatsminiſter v. Habicht genannt, 

Der Prof. Dropfen in Kiel fell, wie ber litbograpbis 
Dom Gorrefpondenz mitgerbeilt wird, bewogen werden, bie 

edaction einer confitutionellen Zeitung, die unter ben 
Aufpieien des Geb. Mevifionsratbes Jonas binnen Sturzem 
bier ind Leben treten wird, zu übernehmen. Prof, Drov- 
fen möchte zur Leitung eines zumäcit für unfere Daupt- 
pe beftimmten Organes feiner Parteı durch ſeine frühere 

ebenöftellung und jeine pieljährige Wirkiamfeit in Berlin 

vor vielen Andern befübigt erfheinen. Der Name des 
Hrn. Jonas, jowie der dee Hrn. Veit, deſſen Antbeit an 
der Zeitung fih wohl über die Grenzen des Verlagerechte 
binaus erftreden dürfte, ſcheint für bad Journal als Par- 
teiftanbpunft den des rechten Centrums im Beraus zu be 
zeichnen. — Die Hanfemann-Beir’ihe Zeitung wird um 
die Zeit der Kammerneröffnung vor Das Publifum treten. 
Es iind en Mittel dazu zufanmengebrabt werben; 
ebenjo find bie bedeutendſten Männer als Mitarbeiter ger 
wonnen. Die Rebaetion wird Dr. Garl Weill, gegenwärr 
tig in Stuttgart, übernehmen. — Heute wurde bier bie 
—— einer neuen Wochenſchrift, „die ſociale Me- 
orm”, Redacteur Dr. Raub, — Dr. Raub iſi 
als Comitemitglied des Wentralelubs und einer der 
Hauptrebner beifelben befannt. 

Dem Hefidaufpieler Yonis Schneider, wegen ber An- 
fehtangen, Die er in den Tagen der Anarchie jeitens des 
Berliner Bolles zu erfabren per auch in weitern Krei— 
jen befannt, if an ber Hofbübne jegt wieder bie Regie 
des Schaufpielbaufes übertragen worden. 

Die früber vielfach erwähnte Schrift des Herrn Rodber 
tus über fein Berbalten in dem Conflict zwiſchen Krone 
und Bolt * eine ee bes Deren Neiheniperger 
bervorgernfen, bie aud feiert mad ihrem Erſcheinen bie 
Beadtung gefunden Pat, auf weiche ibr der Ylame ihres 
Berfaffers, unftreitig des brdeutenbfien Mitgliedes der con— 
fervativen Partei im ber weiland Nationalverfammlung, 

Anſpruch —* Derr Reiheniperger folgt ben Aue: 
rungen feines ners Punkt für Punkt, Er erkennt 
mit Diegem an, baf, wenn ber Beweis ber Ungejeglichleit 
ber Bertagung und Verlegung geführt werden fünne, da- 
mit aud das Forttagen der Berfammlung gerechtfertigt 
erfcheine, die Maßregeln, die fih daran Mmüpften, nur dem 
Gbarafter der Notbwebr tragen und deren erwaiges Ueber 
maf mehr dem Angreifer als dem Angegriffenen zur Laſt 
falle. Allein er halt die Vertagung und Verlegung aus 
„der dem confiitutionellen Staatsjpftem Überhaupt zu Grunde 
liegenden, allen europaͤiſchen Völkern gemeinfamen Rechts— 
idee” gerechtfertigt, weungleich er dem Gegner zugeſteben 
uf, dab es ſewebl für Preußen bierfür an maßgebenden 
Verfaffungebeftimmungen eble, als auch bie mannigfachen 
Abweichungtn in den Conſtitutionen anderer Yänder eine 
—— Anwendung ſchwierig und bedenklich erſcheinen 
laffen, In Bezug anf die Behauptung des Gegneto— daß 
erit mit ben Novemberereigniflen eine Nevelution in Preu— 
fen ſtattgefunden babe“, befennt er: „Ber ber Hand fbeint 
in der That das im Sturm fhwanfende Staateſchiff mir 
durch einen Staatofteeih in einen Notbbafen gerettet wor» 
ben zu fein. Ju ihrer a kann die Krone fi 
. auf die Öbröße ber Gefabr, auf Die Unmöglichkeit 
ber De arung, auf bie böhfe Dringlichfeit, die viel- 
verbreiteten Reactionebefürdtangen durch fühnee Hinktellen 
eines freien vollethamlichen VBerfaffungsivitems fofort nie- 
berzufhlagen, berufen.” 
ie politiihen Verfolgungen dauern immer nod fort. 
So ift der Fatbelifhe Beiflibe Schaffranek aus Beu- 
en in Schlefien, weicher ſich ale ulirter De] bei der 
teuerverwrigernng betbeiligte, vom Fark-Bifgo v. Dier 
penbrof zu Breslau feiner geihlichen Stelle entboben und 
in das Breslauer Penfionat vorläufig verſezt werben, — 
Für ben Umfang des Velagerungsfandes von Berlin if 
nunmehr von dem Poltzeipräfivium and jegliche Berbreir 
tung des „demokratiſchen Urwäblers“ bei Strafe verboten 
worden. — Der Minifter des Junern, Dr. v. Man-+ 
tenffel, erflärt fih in einem Erlaß vom %. Der. gegen 
bie ibm mehrfad augegangenen anonymen Schreiben, in 
welchen bemjelben Denunsiationen gegen Beamte infinwirt 
werden. Seide Schreiben jellen von feiner Seite feine 
Feng A finden; Gleiches erwarte er von den Be— 
börben feines Refforts, die überhaupt durch gewiſſendafte 


ichterfulung am wirffamften dem nehäffigen und ent ⸗ 
tlihenben Denmsiskentusfen Einhalt hun würden. 

Auh die „Spenerfhe Zeitung“ berichtet fent: In 
sielen Kreifen will man willen, bafı Herr v. Nadomik 
«3 dem preußiſchen Staatödienfte demnächſt entlaffen wer« 
za werbe, Er ſoll bei den lnterbandlungen wegen ber 
Degemonie Preußens in Deutjhland mebr im Jutereſſe 
der ſuüddeutſchen Staaten und des Katboliciomus, wozu er 
ich eifrig befenme, als für Preußen gebandelt baben. 
Potsdam, 1. jan. Heute Mittag, als am Neujahrstage, 
war an Cour im fönigli Schloſſe, an welder ſamnit⸗ 
liche uar⸗, Civil⸗ und ſtaͤdtiſchen Behörden‘, wie auch 
bie Bürgerwebr ſich betbeiligten. Um 3 Ubr war großes 
Diner bajelbft, wozu bie Honoratioren der verſchiedenen 
Bchörben eingeladen waren. 

Die „Berliner Zeitung” berichtet aus Falfenberg von 
ter Verbaftung bes Thierarztes MWeisfer und ned brei 
anderer politiih verbäctiger Perionen, fowie aus Strie 
gau, daß von dort ber frübere Abg. Prediger Wanber und 
ter Kaufmann Beliger verhaftet nad Schweidnitz abge 
fübrt worden freien. Sie wurden von einem Arzt in Strie— 
gan wegen Neden benuncirt, die fie während der Novem— 
bertage in Bolföverfammiungen gebalten. 

Der Magiftrat von Mlagderurg macht unterm 24. 
Terember befannt, daß nadı dem Verptuß beider Stadtbe⸗ 
börben auf Grund bes $ 22 der Berfalfungdurfunde für 
ten preußischen Staat der Unterricht in den ſtädtiſchen 
Volloſchulen hen vom neuen Jabre an unentgeltlich 
ertheilt werde. 

A Köln, 5. Jan. Bis heute iſt noch feiner der Abge⸗ 
erbeten aus unferer Provinz, wenn fie and zur äufers 
ken Pinfen —8 und mit für die Steuerverweigerung 
fimmten und wirkten, im gerichtliher Verfolgung. Anffals 
lend, da und jede Zeitung aus den andern Provinzen Des 
Staates äbnlihe Berfolgungen und Berbaftungen meldet. 
Man fcheint zur Einficht gekommen zu fein, dag man vor 
uniern Schwurgerichten ſich gar leicht mit politijden Pro— 
seiten Wlößen geben fan, und ſucht fie deßhalb lieber zu 
permeiden. an verſichert, General von Wrangel werde 
erit nach Eröffnung der Kammern in Berlin an den Rhein 
fommen, da mad der bermaligen Lage ber Dinge jeine 
Gegenwart bei uns nicht gerade vonuötben ih. 

Rüncen, 1. Jan. In Berüdfihtigung der Lage uns 
imer Berbältniffe, jchreibt man dem „Hürnb, Korr.", bat 
die Ernennung Beislerd im Allgemeinen befriedigt, 
ebwohl man von der einen Seite in ihm den Mann ber 
Frankfurter Nechten, auf ber andern ben entichiedenen Gegner 
der Mltramontanen fiebt. Db durch feinen Michereintritt 
iss Minifterium dieſes bie nötbige Kraft und innere Stärfe 
erbilt, Die nötbig if, wm mit Erfolg vor bie Kammern Irer 
ten zu können, ift freilich eine zweifelbafte Krane, Herr 
». Beisler if jedenfalls ein fehbr ebrenmwertber Gbarafter 
und wenigſtens fein Mann des Nüdihritts. — Schon feit 
mehreren Tagen war man über Berleibung des Porter 
fenitles des Junern an Herrn v. Beisler in ben hoben 
Negionen einig; wur bie von diefem Staatsmann geftellte 
Bedingniß der Trennung bes Eultud vom Juncru bildete 
ene ſchwer zu befeitigende Schwierigkeit, da man nicht ein 
echſtes Minfterium ereiren wollte. Man nabm endlich zu 
der langſt im Stillen gebegten Jbee der Bildung eines 
Unterftaatejerretariatd feine uduht, und fo wurde Herrn 
2. Beisler ein Unterftaatsferretär beigegeben, welde Stelle 
dem Prof. Dr. Evel, wie ich böre, übertragen worden fein 
fol. (9) — Die übliche Neujabresconr fand heute nicht 
fat; Das Schloß Nompbenburg bietet nicht Raum für 
biefe Geremenie. König Dar bat fih auch anderweitige 
Gratulationsaufmwartungen verbeien. £ 

Dreäden, 30. Der. Heute Mittag 1%, Ubr batte bie 
Keibgarbe ihren legten Dient auf den Mactpoften vor 
und in dem fönigl. Schloffe und dem prinzlichen Palais 
beendet und wurde unter dem Zudrange einer zablreichen 
Bollsmaſſe von einer Abtbeilung des Regiments Prinz 
Mar abgelöft. Die Erfparniß, melde durch Eingeben ber 
Tivifion und bie Bertbeilung der Mannjdaft derſelben 
unter die übrigen Negimenter ſich im Militärbudget bers 
enöitellt und gegen 23,000 Thlr. beträgt, ſoll dem Berneb- 
men nach zur Bildung eincd tüchtigen Unteroffizierfammes 
ter ſachſiſchen Armee mit verwendet werben. j 

Leipzig, 3. Jan, Die früher jbem aus Dresden mit 
großer Tbeilnabme vernommene Nachricht, daß ber mit 
tem Borfig im Gejammtminiferium beauftragte Gtaate: 
minifter und Minifter ber Juſtiz, Dr. Braun, ned vor Ju ⸗ 
fammentritt der Kammern einen zweimenatlihen Urlaub 
antreten werde, bat bente offieieile Deilätigung erbalten. 
Tas gleichzeitige Geſuch deſſelben um Dienitentlafung 
datte der König abgelebnt und dem Staatöminijter Dr. v. 
d. Pforbten ben Borfig fir diefe Zeit übertragen. _ 

© Stuttgart, 4. Jan. Heute wurde bie 52. Sibung 
der Hammer der Abgeordneten acbalten. Kür bad andgetreteue 
Mitglied, Dr. Strauß, legt Die Kammer durch Erbebung 
der. Mitglieder von Den Sigen ibre volle Achtung an ben 

„— Eine Note des Finanzıniniteriumd deſagt, Daß ber 
Adnig in eine gejeglihe Herabſetung der Eiwsilkitte nicht 


einzugeben geionuen sei, indem er nicdt abweichen fönue | 


von der Berfaflung, welche wur eine einmalige Verabſchie 
tung ber Givilliiie auf bes Königs Lebenszeit vorſchreibe. 
Dagegen fei sed der Fönigl. Entſchließung vorbebalten, in 
Seiten Der Noth, wie bisber, Rachläſſe zu bewilligen. Was 
die Neviflon bes Geſeges Aber die Apanagen betrifft, ſo 
werden bie Vorbereitungen dazu möglichtt beſchleunigt wer 
den, von’ einem rüdwirfenden Einfluß aber, je 
etwaige Grieigterungen dem iegigen Gtatsjabre zu gute 
fimen, fönne, keine Rebe jein. Staatörapp Römer 
lübergibt einen Geſetzes Entwurf, wornad förperlidhe 
Zäbtigung als jelbiitändige Strafe, ale Schar 
fung der Strafe und ald ZJudrtmittel anfgebeben iſt. — 
Die Tagesorbnung wird mit einer Diecuſſien über ben 


Gejammizufland des Landes eröffnet, an welcher ale Der | 


varfemtentöchers Antbeil nehmen. Die Finanzcommiſſion 
batte nämlib über bie finanzielle Yagr des Landes und 
über bie volfswirbibaftlicde jeiner Bewohner auferor- 
dentlicher Weije eine bejondere Einleitung der Beratung 


daß 








. 


ſollen geglaubt, eine Ginlels 
tung, welche freilich möglichft allgemein gebalten war, aber 
doch zugleih von jo einfeitigem Gefihtspunft, daß alles 
in beit Tewiden Karben erſchien. Der Berichterfiatter 
Schweidardt ſuchte auszuführen, wie bas biaberige Sy: 
fem das Yand an den Rand des Verberbend gebracht habe, 
wie durch einfeitige Beſteurung, Beberrfhung der Wablen 
feit mehreren Jabrzebnten, dur den Zuſtand unferer Cre⸗ 
ditverhaͤltniſſe, durch das ganze_Riscal« und Polzeifpitem 
eine Ordnung der Dinge geſchafſen und erfünftelt werben 
fei, welche unmöglid fortdauern fönne, mit welcher man 
in fchleumigfter Kürze brechen müfle. Einen Hauptangriff 
mußten bei dieſer Darlegung die Ueberſchüſſe in ber 
Staatefafle erleiden, welde ım eren Jabren gleich ⸗ 
ſam als andbaltend wirkendes Reizminel zur Wermebs- 
rung der Ausgaben und als täuſchendes Jeichen des durch 
alle Bolföflaffen ſteigenden Woblſtandes gegolten baben. 
Zuerſt entgegnete Staatöratb Goppelt: Das Vorbanden— 
ein eined Deheits jei leicht erflärlib dur bie frühern 
Mipernten und Tbeurungsjabre, wo ber Staat alleın eine 
Ausgabe von 4'/, Mill. Gulden gemacht, durch Ausgabe 
Will. Gulden für öffentlihen Arbeiten, zur Alnters 
fügung der notbleidenden Kiaffen, durch den auferorbent« 
lichen Bedarf des Kriegsbepartements im Betrag von 2 
Mill, Gulden Jahre, durch den Minberertrag der 
Forſſen um FW, Gulben. Dies ergibt allein 8 Mill, 
Gulden gegenüber einem Defieit von I Mill; Frantreich 
bei einer Wmal größeren Bevelferung babe rin mal grö« 
Geres Defieit, Ale Urfahen, bie zum jenigen Zuftand zu⸗ 
jammengewirft, ſeien fo allgemeiner Art, baf es höchſt un— 
gegründer fei, der Regierung Borwäürfe daraus zu machen, 
das es ſchon Die Aufgabe der Klugheit fei, ſolchen maß- 
und zufammenbanglojen Vorwürfen entgegenzutreten, ba= 
mit nicht die Lnzufriedenbeit vergrößert und die ſchwere 
Aufgabe ber Gegenwart in ein faliches Licht geftellt werde. 
Hat — ſi ber mit allgemeinem Beifall aufgenom⸗ 


des Etats vorausſchicen In 


o ſchloß 
mene Vortrag — der jetige Juſſand eine Maſſe von Haß 
und Neid aufgeregt, fo mögen Regierung und Stände ver- 
einigt wirken, daß ein beiferer eingeführt werde. Der nädıite 
Redner, Kanzler v. Wächter, nabm ſich auf beredte Weiſe 
ber vielfach gemifibandelten fräbern Kammern an, und bes 
wies buch einzelne Data, wie grundlos ber Borwurf je, 
die frübere Vollävertretung babe das Wohl des Landes 
nit immer im Auge gebabt, vielmehr die Gelder ver: 
ng Borwürfe, ald ob in unferm Württemberg noch 
eine Hammer eriftirt bätte, die aud nur werth wire, die 
Schubriemen ber beutigeu Finanzcommiffion aufzulöjen ! icht 
minder entſchieden tratStaateratbR ö me rgegen die Vorwarfe 
des jogenanuten einleitenden Berichtes auf, ber ein durchaus 
einfeitiger zu nenmen jei, weiler Die @ründe bes Steigend der 
Ansgabenin ben einzelnen Departements nicht angegeben habe. 
Man möge ſich büten, jo maßloſe Vorwürfe gegen bie 
Neyierung ins Publifum zu werfen, welche von den Une 
unterrichteten und von einer böswilligen Prefie audgebeu- 
tet, zu der Meinung bringen, es ſei liederlich gewirth⸗ 
ſchaftet werben! Andererſeits bedankte fih Nömer, der, wie 
die übrigen Drpartementschefs, die Örüude der Mehrerigen; 
nadwerift, and für ein Zuträdensvorum, welches Pralat 
Mebring durch Bewilligung der Steuern en bloe für bie 
Regierung beantragt batte. Die Stände, fagt Römer, jollen 
nad der Berfaffung die Stenern nit anders ald nad ge: 
nauer, frenger Prüfung verwilligen, bie Prüfung felbit 
aber bürfe feine eineitige fein. Die Berbandiung gelangte 
in ber beutigen Sigung nicht zum Schluf. 

Aus dem badifchen Dberlande, 1. jan, Am zweiten 
VWeihnabtöfeiertage wurde in jämmtlichen fatbolifchen Kir 
den Badens ein Dirtenbrief bes Geiger tybiſchofe 
gran die Einführung von Gommunalihulen 
verliefen. 

Darmfabt, 4. Yan. Unjere zweite Kammer ber 
Yandfände beſchäftigte ſich im ibrer heutigen Zigung 
bauptjächlich mit dem provijeriichen Wahlgejeg, von Art. 5 
bis Art. 27, womit deſſen Beratbung beendigt ward, Bon 
den wichtigeren Abftimmungen erwähnen wir vorläufig, daß 
Die Kammer mit 26 gegen 17 Stimmen fih gegen die Derab: 
fegung der zur Wäblbarfeit in Die zweite Kammer im 
Wejepedentwurf vorgefchlagenen 30 Jabre auf 25 Jahre 
erflärte und dann den Geſebesentwurf (Art. 5) mit 42 
genen 1 Stimme (Helbmann) genehmigte; bag fie mit 
2 gegen 18 Stimmen nad dem Antrage der Abgeorbneten 
Mode und Zitz das Alter von 30 Yabren ald zum 
Eintritt im die erfte Kammer genügend erflärte; ſowie, 
daß, dem Antrag Der Majerität bes —8 gemäß, zur 
Wäblbarfeit in Die erſte Kammer fein Genfus und über: 
haupt nicht bie im Pofition 2 des Art. 6 des Entwurfs bes 
zeichneten Eigenihaften erforderlich jein jollen (einftimmig). 
Nach den vorliegenden Abſtimmungen ber zweiten Kammer, 


und abgejeben von den mehr jperiellen, activen und palfie | 


ven Dinderungsgründen, fann nun im bie erite und zweite 
Kammer Jeder gewäblt werben, ver das 30. Yebenstabr, 
und Jeder in dieſelbe wäblen, der das 25. Yebensijabr zu: 
rüdgelegt bat, wobei jedob für die Wähler der eriten 
Kammer noch die Jablung von MD fl. jäbrliber virecter 
Steuer ald Erforderniß binzufommt. (Dariaft. 3.) 


Brannichweig, 4. Jan. Die „Deutſche Reichsseitung® | 
Dee: In der beutigen | 


beriihtet aus Königslutter, 8. 
Berfammlung des birfigen vaterlänbifhen Vereins wurde 
nad; Jingeren Berbandlungen über die jchige Yage Drutich- 
lands und das Fünftige deutſche Neihörherbaupt, ſowie 
über die darauf dezugliche Adreſſe der Mainzer Bürger 
an die Reichsverfammlung, der Antrag bes Paſtore Appe 


lius: „In Uebereinſtimmung mit unferen ſuddeutſchen Brüs | 


dern erflären wir, daß wir es unter ben gegenwärtigen 
Berbältniften für dad Geſammtwobl unſers deutſchen 
Baterlandes motbwendig balten, daß die Reibögewalt 
definitiv an Preußen Übertragen werde,” einitimmig 
angenommen, 

Deffan, 21. Der, Die wegen der Greirung von Papiers 


‚ gelb geitern nirpergefegte Commiſſſon erſtatieie dem Land⸗ 


tage ihren Beribt, dabin gebend, das 1 Million Gaj« 
fenanweifungen angefertigt und bavon bie Hälfte 





dung neuer berartiger Schulden“ verwandt, bie anbere 
Hälfte aber bis auf Weiteres beponirt werben folle. Zu 
leich beantragte die Commiſſſon? bis zue Emanirung dies 
es Papiergeldee eine Erböbu ng bes Jinsfufee für 
bie bei ber Negierungsfaffe deponirten Gelder eintreten zu 
laſſen, um zu verbüten, daß biefe gefünbigt und im ber 
böbern Zins tragenden Yandrentenbanf angelegt würben. 
Die Berjammlung trat biefen Anträgen bei, 


Frankreich. 

** VWarls, 3. Jan. Die „Patrie" meldet im ihrer ger 
rigen Nummer, dag ber Gongreß in Brüffel weitere 
lich nicht fattfinden werbe. — Die conſervativen Blätter 
beben ganz beſonders hervor, baf Louis Napoleon 
Bonaparte in bem Augenblide, wo bas biplomatiiche 
Gorps vorbeibefilirte, an den Nuntins beranging und ıbm 
fagte: Er boffe ven Papfı bald wieder auf feinen welflis 
hen Thron zurücgefübrt zu ſehen. — Der Geſetzgebungs · 
und ber ne chuß — ſich beute mir Präfung 
des Rateauſchen Antrags auf Auflöjung der Nationaler 
jammlung und Ausſchreibung ber Wahlen für die neue 
Kammer am 4. März. Er wurde in beiden Ausihüflen 
und zwar im erſten mit 19 gegen 18, im zweiten mit 15 

egen 15 Stimmen verworfen. — Marraft bat ein 

Shreiben an bas Journal „Evenement“ Beet, worin 
er gegen bie von dieſem ausgeſprochene Behauptung, daft 
er ich nicht mehr um den Präfibentenftubl ber Mationalr 
verfammlung bewerbe, proteſtirt. 

In ibrer geftrigen Sipung fuhr die Nationalver: 
fammiung in ber [Far ia der einzelnen Artifel des 
vorgelegten Entwurfs einer revidirten Geicäftdorbnun 
fort. Der wichtige davon, Art. 60, wurde bem auclan 
zur nocdmaligen Begutachtung übermwiefen, Am Schluſſe 
der @igung bewiligte die Verſammlung noch mit 434 gegen 
181 Stimmen dem GCarbinal«Erzbifhof von Bourges eine 
Gebalte zulage von 10,000 Fr. 


Polen 


FD Bon der Weichfel, 8. Dee. Nah rg 
Nachrichten aus verſchiedenen Theilen Ruplande, we % 
in der —— übereinftimmen und fur in der Angabe 
weſentlichet Nebenumftände von einander abweichen, 
wäre jeit Wintere- Anfang in ben oͤſtlichen und jündftlichen 
Gouvernementen bes großen Czarenreiches ein Juftand ob» 
waltend, ben man, wenn auc nicht offen revolutionär, 
doch in pelitiider Beziebung jedenfalls jebr bedenklich 
nennen dürfte. Namentlich in den Gouvernementen Widıla, 
Kafan, Simbirst und Venfa follen bewaffnete Bauernbor- 
ben, oft OD bie 6000 Mann flarf, plündernd, jengend, 
mordend das and durchzieben, und felbit in Ralan, einer 
Stadt von 60,000 Srelen, mebrere Häuſer in Brand ge: 
ſtedt baben. Beftätigen fich diefe Nachrichten, jo könnte 
man benfelben gewichtige Beigerun en entnehmen, und bie 
vorbemerften Thatſachen vieleicht als bie eriten Symptome 
einer möglichen Erbebung der Beibeigenen im Königreich 
Kaſan, wo nicht im einem weiteren Umkreiſe, betrachten. 


Börfenberichte 


rr Frankfurt, 9. Ianuar, Die Eoarfe widen an peutiger Börke 
wur wenig von ihrem gefliigen &tantganlı ab, dech deuten üb 
dheilwrife mande donde ſowohl wie Eiienbaparn, lediglich darch 
gemachte Berläufe, eiwas niedriger im Preife als geſteta. Spät, 
Metal, blieben 72°/, p&t,, 2" „pt, dino 38’, put., Wiener 
banfartiem 1151 fl. @, 500 A. tesie 131, 250 M, Boofe 76'/,, 
Kurdeſſtſche 30 Rıipfr. Looſe 23°, Wehe, Babifhe 35 AM. Looſe 
20'/, #1. &., Darmfärter 50 fl. Loeſe 64", A., Sarpinilde Looſe 
23'/, Br, Poln. 500 fl. Loofe 71’/,. Pellian, 2°/, Integr. 49 pEr. 
Bon Eifentahnen bleibt Arietrih-Wilpelms-Norsbafe 38'/, Rihlr, 
Derbad 6T'/;pEt., Köln-Mingen 80'/,pEt, Zaumms 270 , 
Ipke, inländ. Epan. anfangs jm 19”/, verhandelt, fliehen durq 
Bertäufe, bie in benannten fonds geigapen, 19*/,pEı. ®. Bon Wr: 
fein Pariſer aridt 95'/,. London weniger fr 121, Aumerdam 
100°, Bien 106°/, Gele. Alle übrigen Devifen mie gefterm, 

Paris, 3. Ian. Stand ber Reste: Sp. 76. 34. — Irlı. 
46, 30. — Rewe 76. — Rewe pl, ran —. — Bantı 
alien 1735. — St. Bermainilenbapn —. — Berfailles, liules 
Ufer 120. — Paris» Drfsans 720. — Yaris-Rouen 455. — 
Orleans Borbeaur 358, 75. — Drlenand-Bierzen 260, — Routite 
Davre 246, 25, — WMarjſeille · Avignen 190. — Sıirafburg:Bafel 
ST. 30. — Rorktage 406. 25. — Paris-Ctraßburg 311. 25. 
— Römifhes Anteden 66'/, "/,, 67, 67'/, 66'/. 

Die Eourfe, anfangs ter Borfe geſucht, ſtellten ih fräter in 
Aolge gefchehener Berfäufe niebriger, 

London, 2. Januar. IpCt, Siods BN'/, ex div. — Aplt. 
Span, 14%/,, — Rem Iplli, 28'/,, — pt, Portug. 26°. — 
2r/,pEt, Holänd, 42°,/,. 

Madrid, 28. Dre. Ip. 21°/, 


P., a. ® 21h 
20°/, Bei. — 5rät. 10 Be. 





Berantwortliher Rebackur: Dr, P. Malten. 





A Aus dem Grofberzontbum Heilen, im December, Yafen 
Sr mid nodmald auf einen Örgenflann yueädtommen, ber fo wi@tign 
i@, daß er nice oft und vielieitig geaug beſproches werden fan, aut so 
mehr, als er immer von neuem wieder im fallhem Lichte darzeſtelli 
und von Bödwilligen zur völligen Eribütterung und Untergrabumg ver 
— Oedausg und aller geſellſhaftuchen Bande brnugt wirb, — 
4 meine die Aufechidalteng der Discplin im Militär, ver Begriffe 
von Ereue and Ehre, welche won jeber bie Jerde des tewichen Arie 
gers waren, Riemand fan aber mehr bei teren NMefrebiheltung be 
thriligt fein, als gerabe Die Areunde dit geſehlichen Drtnung und 


| wahren bürgerithen Arceiheit, welche in einem bisciplinirten 


Deere einen Grunppfeiler finden, währen auciloie Erappen zu allen 
Zeuen deren Grab murten un» die Dreporie ter Maffen bereiteten, 
aus weider die eineo Eimzigen mar zu det hervorgeht, Die yasfi 
bedeatlichea Spmptome ber Zubtiofigteit, melde Hd aber, font eine 
fai unerfärte Eriaeineng in deutihen Derren, im neuefler Jeis gicht 
felten une wieberholt au in dieſen zeigen, ſiaden eine Danptgwele in 


"zur Andlöinng verzindlider Schulden und zur Abwenz | einem Rechte, weiches in bem Ummfange, wie man #6 serflrbl und aus · 


‚, mit 25 
ir ift, dem Redte, 


je 30 Ge ae al Bat — *— 2. 
man: nen a Ten ie nweatung, 
foweit die mitttäriieen Disctplimarporf@riften ist 


entgegenfleben." Diele firden aber im Seſentiichen entaegen. 
Rein Heer der Welt wird Gubortinatien und Ma — He 
Grumbflüpen einer braven Armee und fomit ber Baal Ordaung 


ſelda — erhalten fönnen, wenn man ben Sotdaten erlaubt, Brıfamm- 
lungen beigervoßnen um® Eh an Bereinem zu beibriligen, melde fie 
mis ihren erüiem Pllinten Ingrelfien Biperipruh bringen. — Beiund 
bat fh dies ſchön medrſas Iraumin bemägrt, namentlich aber vor 
Kurzem am elmem febr iclanenken Belipiele- Statt baf Ah jeder 
brase Militär nur inminft freuem fomnte Über Das mußerhalte Ber 
nehmen des preußlichen Drered, weldes nit biod fein ennerea Bar 
derland , fonzern ganı Deutichlan» aws feiner nemen Idineren Rrifis, 
der geläprlichliem von allen, in Die e6 bis fept gefallen war, Der Derr« 
(Malt der rohen, zägeleien Moffen, glüdtich veiteie; neel es einem 
deſtſchea Piewtenant, Gb zum Mentor jenes brasen Drires aufimmere 
fen, das fo viele intelligente Männer, fo viele ausgewihmrte SOffuyiere 
und tätige Generale im feinen Reigen zähle, Ihm ſchlen eine Adreſſe 
an ober wielmehr gegen die Mattenaiverfammlung in Aranklart der 
vorgegangen aus einem felden politiihen Berrise, melde in einem 
Sizze und im einem Tone prag, sie fie biöker nur der erfremfien 

der Linken im ver Pawlslirche einem waren, noch mie einmal 


— und er glambie noch den beſonderen Trumpf binjafägen ım 
mäflen: „nad ehremmeribe dapfere prewfilhe Scer cus bem deli 
Gen [Dilemma eines _mewterifhen berbregeriihen Ungerorfams und 


einer mittelalterlichen (ölpweriichen Barbarel u erlöfen.“ — Bifo find bie 
preus. Arieger, melde offenbar das Vaterland reiteten,, da fie nicht in meu · 
teriisen verbrederlidhen Ungeberfam veräclen, nad demlrtbeile jenes 
Lientenamts „mittelalterliche folewerifche Barbaren "gemerden — zu felhen 
Gonfrquengen führt das Beiuchen der politiichen Elubs die Diglere! — 
User nord anffallender uns verberbiiher mwarem wie Aelarn für ben 
elanen Miitärdienf, Das Benehmen diefes Klewiemenis fand natürlich 
flarfen Tarel unter dem übrigen Offizieren. Ramentlib irat ihr Gom- 
manbeur felbf, Öenerallieutinant Prinz von Wittigenfrin, eim ausge- 
zeihneter, dapferer Disier, der im feiner fan en, ehrenvollen kriege» 
riiben Lauſd⸗da Reis vie Begriffe von mülitärifher Treue und Ehre 
rein bemabrt hatte, in niefem Sinne auf. Man bat varin eine Inirigue 
im Geile einer Famarilla zum Starze einer freifinnisen Renlerumg 
finden wollen. Aichte ann wohl andegrünseler fein. Prinz Wirtgenkein 
bat Immer nur feinen militäriiden idten im wollea Ginne des 
Bortes gelcht, und Ab nie in Staatdamgele senheiten gemiiht. Seine unter 
zwei Aürllen biefes Laedes eine kane Meihe vom Jahren dindurch im 
allen Tagen bewährte Treue fhom würde ihn hinverm, unter dem bitten 
Füren ein amveres Berfahren einihlenen und ven Grflunungen 
biefes yumiber zu bamtelm, Er bat ira nerabe aud pur fein offenes 
un» loyaled Benehmen in bieler Angriegeabeit ferem Undeſangenen 
Mar beiieien. — Qndellen bemädtnte fi mehrfeitig die Wühlrrei 
der Eade end benwpte fir gänzli eneflellt gar neuen Mafregumg der 
Soldaten. Im 2. Infanterieregiment, in mweldem jewer Kientenant 
dient, drehen Die bedauerlichfirn um» aröbfien rcefle, d’e Mralbarten 
umd beflagenswerihelen Bcte der Imluberpinatien, als smmidtelbate 
Beolgen jenes unzorichtigen Elubeotumd, aus, und die ganıe Weidicte 
nahm einen fo traurigen Wang, daß Priny Biltnenftein Kd neranlapt 
fab. feine Entfaffung im fordern. Er tpat dies Freimillig, auf feines 
meblen Gharahiere durchaus wardige Weile. Prinz Mittgenflein ban- 
delte darim nur confeaueat und feinen firengen Begriffen von miltid« 
rifher Zreue und ihre nemäp. Er gab ein (cönes Berfplel, wenn er 
keinen ke re (dmanlte, diefen sehR jedes Dpfer u bringen. 
Jener ang! liche Elubbeiuch haste alfe ned rie weitere fhlimme Folge, 
en em 


fagen, nigt zleg ren beiflisen, Fondern ben demſchen 
Dienft eines bochf ausgemidneien Wenerals zu berauben, fähig jedem 
Aunenblid ein beremtenves Gommanto zu 
genden Bann Das deutliche Heer in einer 


bren, Männer wie Witt 
'eit, die Immer nefahreror 
ender beramrädt, mar mit diefem Schmerge mifien. Et iſt tapfer, brav, 
teder, entihloflen, willenfhaittih gebilnet mub in ber Sriegsfun® 
prartifch umd IMeoretiih erfahren und morl beiwankert. Mir hörten 
darum, bie Varlel andgenommen, weſche von ber oben nusgelprendenen 
Anfigi amsarht, auch mmr tiefes Derauern, milde bieb im Militär, 
fonderm auch Im Bürgerftande, über fein Scheiden, und die felle Hoffe 
wung antipreden, ea möge wicht ſar Tange fein, und vie ermfle Zeit, 
bie immer näher rädt, die Zeit, wo man bald wahrer Männer 
broürden mir, werde ihn Dem bewifdhen Deere mieter jurbdfähren. — 
Sim Seweis aber, das Wlitgenärin dech mohl der „arge Atifetrai · 
nidt fein mag, wie man ibn gerne verſchreien mörte, il, baf ner 
trade vorwmndweife Me Soldaten. auch bie gemeinen Soldaten an ibm 
Hängen, mit Enihußiasmus von ihm fpreden und feinem Nbsarng wahr- 
halt bedauttn. — Das Gute feinen aber Meile beflanensiwerihen 
Geihieten wenigftens arbabt zu haben, dad mam Me Gefahren, weiche 
der Militärtiseipiiu aus dem bohtiicen Berrintmeien droden, gehörig 
erfannt bat, dab Offizkre wicht leicht mehr jene yolitiihen Bereine 
beſechen werten, bad man ernfte Mittel zur Herfhllarg and Asſrech· 
baltumy wer Dieeiptin ergreifen wird. Bllipen können wir ea beftalb 
Sch nur, was biefer Tage erft mehrere Dumotratifae Blätter io fehr 
im Buth versepte, daß man ben So'dalen den Befudh einiser öffent 
Uchen Drie verboten , die Höplen der Berführung für fie marem oder 
werden konnien. 














142] Der conftitntionelle Elub zu Errfelb Hat in feiner Sihung vom 
27. Deeember folgende Erklärung angenommen; 

Der confitutionelle Clad um Erefelo dat im feiner Stgumg von 19. 
d. Ms. die Hufferderumg des Märzvereins zum Beitritt, mie fe om 
das nelammir deutſche Bolt e en it, einer Prüfung unterworfen, 
und das vom feinem Ghambpunkte amd mit allein den Anihluß abie- 
imieien, Sondern aud die Mitnlierihelt beiter Bereine für unverträgs 
Hih erflärt, denn der Märgoerelm Mär die france, ob Kepublll, ob 
Monarbie, mindeſtene offen, mährend tie confitmiionellen Vereine 
grundfäplig die Erreihung ihres Imees innerhalb der Orenzen der 
conftitutionedlen Bonarkıe anftreben. Im Nlgemeimen flieht ch ber 


Club dem Erflörungem der veridiebenen verwantten Bereine, memeni« , 
li ver des Staitgarter vaterlämtilchen Bereins vom 4. December c. | 
wol an ud hebt mur nom befonbers folgende Punkie hervor: | 


Man, 
Der Märserrin, bearünden wurd eine Araction der beniihen Na 
Honalverfammlung, findet feine Geniraliürung im eben dieſer Aractiom, 


[1] Benachrichtigung. 

Zum Behuf der koſtenfreien Beſorgung 
neuer Zins-EouponssBogen zu den K. K. 
Deflerreichifchen 5p@t., ApEt. und 1pCt. 
DMetallique-Obligationen, webon Der Ießte 
Eoupon am 1. d. M. fällig gemwefen if, 
fönnen die denfelben beigegebenen Talons 
vom 2. Jan. an bis 1. Marz 1849 jeden 
Mittwoch und Samftag in den Vormittags: 


itafieniien und 


beften Zeugniffe 
die Revartion. 


dieſes Landes 


ſtunden zur Abflempelung bei uns vorges lunnd- oder Beipgeftäfien 1. — Nähere Aus: 
zeigt werben. funft über befien Perfönlicfeit ertheilen bie 
£ \derren Peter Gebhard in Aranffurta. M, 
—* F. Lauſſot in Deaune, auch Foreſi 
FJourneaur ore «x Nils in Rheime. 


Brankjurt a. M., 2. Jan. 1840. 
Gebrüder Bethmann. 


127] Ein junger Gelebrier, der 3 Jabre Erzieher 
in einer gräftihen Kamilie war, und burh Tiährigen 


Aufenepalt im Auslanpe der Tranzokfcen, ematif@en, | . 3. Daher verlebten @tiftelrdulein Caroline von 


mächtig serworben if, münfcht in obiger Figenfhaft Aunfer werden hierdurch aufgeiordert, te Erban- 


edır ald Gerreiäür angefiellt ia werden, Er fanm die 


2777) In Berückſichtigun der 
Hinderniffe für reilende 
reich Polen, erbietet ſich ein Händiger Bewohner 


e ana dal. A 
Sammlung eine Macht zu € en ürebt, melde ihm im yarlamemin- 
rigen Rampfe N ma ad 
u 


bt Birne 
und umiergräbt das politifche Bemnbifelm der Ha- 
tom, ladem er auch ihr das rauen zu übrem nefeplichen und frei 
arwählten anen zu rauben trachtet. 
Bas num vie Zuſammen des befaglen Bereims betrifft, wel · 
= Anfänger der confiitutionelien Momardie wie der Mepablil Im 
dh aufzehmen foll, fo fiept ber Elub darim eine Eoalitiom von fs 
meit amseinankerlirgenben peliifärn Befrebumaen,, dafı ihr die am 
jeber bigtenden und leltensen Birkfamteit 7. Winpelt unde · 
dinge abzufprechem ft, ipre Kraft alio mar in der Henation befteben 
end baburg Ad Außern Fönnte, dab We das 5ufsmpelommen jeder 
Baatlihen Drpanifation amd fomit die Eeflllung ver Mufnabe ber 
—— — Dadurch wire fie — allein 
ber Partel in die arbeiten, welde, einfiwrilen von aller con« 
hituirenpen Wirkiamteit obfebend, nur alles Befteheade umyufärien 
wünfht, um pbantafifie Irren oder Feibfiiiche Amede gu wermik- 
len — der Partel der äuferfen Linken umd elm folcdes Entrefultat 
möchte wenig dem Wünfchen mander entivredhen, melde in den glat- 
tem Boriem bee —— felme Gefabtousg ihrer auf reipelt 
end Orbnumg gerichteten Behrebumgen erbisden. 





(46) Befanntmachung. 

Deffentlige Sigung der verfaffunggebenden Berfammfung 
Montag den 8, Jan. 5849, Nachmittags 4 Ubr, 
Tagesordnung. 

1) Wahl des Präfiventen, der Birepräfidenten und ber 
Schriftführer; 

2) Beriht des Ausihufles zur Begutachtung der $$. 57 
und 58 des am 14. November 1848 verfündeten Ge: 
jeges über dad een in bürgerliden Rechtſachen. 

3) Antrag des urn es zur Begutachtung des Scnate: 

- range wegen Einführung bes öffentliden und münd: 
lien Berfabrene und der Shwurgerichte in Straf: 
ſachen x. , VBeihaffung einer Gaffationsinftanz betr. 

Frankfurt a. M., den 5, Januar 1849. 

Kanzlei der verfafjunggebenden Verſammlung. 


[2946] Folgende Artikel find durch unterzeichnete Fabrik 
zu beziehen: 
Buch, Stein: und Rupferdruckfarbe 
in rübmlichft befannter Oualität; @einölfirwiffe, ſowobl für 
Beifbinder ald zu allen andern IZweden; Mube für Wachs⸗ 
tach⸗ und Feverfabrifanten bie zu dem feinflen Lampenruß; 
Asphalt, Möpbaltkitt, fchwarzes Pech, ſchwar zer 
ſchenlack, ſchwarzer — Steinfoblentbeer, 
hwefelfaures Kali und 


hryftallhelles Kreoſot, 
ſowie Frpftallifirtes, wofür garaktirt wird, 
Branffurt a. M. I: Brönner's Fabril. 








Abonnements auf politifche Zeitungen. 


Ih »erleige folgende Itiluagea, tie den Abonnenten jeden Tag in 
bie Wopnungen gebragt merben: Augsburger Mlgemeine tan, 
Dewiie Mligemeine (Hei) Ztr., Kölnische 3g-, ner Bofliihe 
EN Bredlauer Ztn., Zeitung für Nersseutflans, Schlesm fe» 
nice — en Fe iR . —— 

mer Übenpjig., Schoabſtatr Merkur, auer ranffurier 
Journal, Oberpefamtde3tg., fenographifhe Berichte. — 


[36] Guftau Debler, 





Lebenö- und Benfiond- Berficherumgägefell: 


ibaft „Janus“ in Damburg. 
Grund-Eapital: Eine Million Mark : Batco. 

Die Gefetlfait übernimmt unter ven liberalflen Bedin 
alle Arten von Febend« und Penttons-Serägerusgen. — 

Alr das Bebiet der freien Stadt frankfurt am Main 
und ver furfürfiih _.r0nen0etie beflifhen Länder 
daben mir Derru im. ert in Gramkfurt a, DM, die Haupl« 
Angentur überiragen. 

Dambarg, im December 1948, 


Die Direetion bes Janı. 
Miietbe. Aug. Wm. Schmidt, 


Aal Borfirhendrs mi heyiedend, demerte ih, Daß die Statuen 
und Profperte der Geiellihaft, aus or die außergemähn- 
lien Bortpeile zu erfehen find, melde fie ihren Berfiherien bielet, 
umentgelttih bei mir 4 haben find, und das ih zu velleren Piirhei- 
lungen gerne bereit bin. 


Brankfart am Main, im December 1848. 
Wu. dert, 
(39] Paupi-Agent des Janud, 


[2603] 


fpanifden Sprache volitommen | 
ſprache bi® zum 


voriegen. Aranlirte Briefe beiorat 





Fuſda, den It. Rov. IHs& 


zu jeder Bertretung in Band: 


(3000 
R 








Drud von Auguft Ofierrietä, 


— —e — — ——— 


anf 

kl 
Anfig 
fe 


Deffentlide Aufforderung. 
Die babler umbelannten Erben ber am 15, Auli 


24. Januar d. 
‘o 55 —— nor *27* Be 
sent maden, als font zu Bunften ver aufgetreienen Dlän- 
me a ann iger Aber ben Radhlaf verfüget wrreem wird, 


Kurſarſtl. Obergeriht, Eind-Srmat. 
Barndvdorf. 


Edictallapuma. 
= ber Bdermamn ud Mehger Hrinrik 
®leider von Schmweindberg amgeyeiat bat, vaß er 
Ah dermalen außer Stande befinse, feine Gläubiger 





P. J. Amels, 
129] Bafbaus jum anfonen Pfam, 
baprriige Bierbrumerel, 


(28) Bekanntmachung. 

Del bieger Fobt · Voſt · Croedition befinden Mb nadehend vwerzeid« 
tele deſchwerte Briefe und Vackete, welde mern Wermeigerung bei 
Annahme Seltens der orefaten reip. old undehelibnr Nerder jurüd- 
nelommen find, um deren Mbfenber refe. igenipümer nödt ermittelt 
werben fonmten; 

» Ein gebe an Marla Pillenbramb zu Main. 

2) Ein Brief an Herrn Dofend Zeller zu Wim 

3) Ein Padeihen am Aran Meder zu Birdbarem 


4) Ein Brief an Berrn J ®. Himbas zu Aufde, 

3) Ein Brief an Herem 4. Müller zu BWirdbaren, 

Die Yafgrber refp. Me Ligentdämer dieſer Briefe und ie werben 
lermit anfarlı ‚ fi innerhalb 14 Tagen von heute gend auf der 


b 
abrpofinfgeciion dabler über idr Einenikamareht geboriga ausyuı 
En umd tie fraglichen Grgrnflänse * em Entridpteng — 
ben Porto's und Radgade des Aufzabeſcheins in Empfang je 
nehmen, 
franffurt a. M, den 3. Januar 1949, 


Dber: Bot: Amt. 


Die Grenzboten., 
Zeitfchrift für Piteratur und Politik. 
Rebigirt von 

Guftav Freytag und Zulian Schmidt, 


Brit dem 1. Januat 1549 beginnt der VII. Jahrgang der Oreny 
boten, Da wir diefelben nur auf fees Berlannen abgeben, fo er» 
fugen mir, die _Behellungen vor dem Anfang Des Jahres rinzufen- 
den, damit die Stärke ber Auflage darnad beflimmi werben Tan, 

Dan pränumgrirt bei allen Auhbandlungen und Poftämtere. Der 
— —— — ih 10 Thalet oder 15 N. EM. oder 


X 
Leipzig, Im December IBI8. 








5 2. Serbig. 
[21] Ale Bugpandlungen und Poſtämter nefmen Befellungen an 
Jahreszeiten. 


Hamburger neue Modezeitung. 
1849, VII. Jahrgang. 

Bon biefem böhft eleganten Blatte erfhrimt jebem Mittwos eine 
Ratmmer mit aeftohrnen un» fanber eoleririen Parifer Oriainaf« 
Modeblättern; e8 if »ie eimgige TRoveseitumg in slans, 
melde Bariler Orkılnal- Mesehilper bringt ums liefert daher Die Pa- 
rifer Moren adı Tage früher, als alle ähnliche bemtihe Iournale. 

Die ! aber, tie under ihre Mitarbeiter Die brliebtehen Otrift« 
Reller Deutfhlands zählen, enthallen mar Drininafaufläge; Me be= 
beutenpftem Stätte find durch permanente Eerreiyonbemien werireten, 
reis pr. Aabr, mit Herren» und Damen-Mosen 18 fl. 
mit Damenmoden 14 fl. 24 fr,, mit Perrenmobden 10 fl. 43 fr.. ohne 
Mesebiiper 9A, Probenummern lirgen in allen Buhpantlungen zur 


t. 








[3024] In der Math. Rienerihen Dus daudluag in Auzebuta if 
eben erfienen und im allen foliven Dusdandlungen verräthig. im 
Arantiurt a. M. bei Gebbard und Aörber, Bucgallı Ar. 6: 


Die Neformbeiwegung nnferer Zeit und das Chriftenthum 
Briefe an einen Areunp Des Hertihriis. Perausgearden von Dr, 
Ipeovor Scherer. 8 brofdirt, Preis 36 fr. 


Line Rerenfion im Detoberbelie der Zeitſchriſt „Sion von Dr. 
Bleſet fagt darüber: Borfehense Broihüre, 6 Monate por Beginn 
der beutipen Rewolution geichrieden un» die Ereigniffe des Jahres 
1848 voraudfetend, befpriht in freimitbiger edler und wärenoller 
Deorfellang wit gan fSlagraden Brünren bie Sranungen des ewig 
alten un» ewig mewen Ebritenidums, das allein im Stande war, Die 
nanze Welt un Kationen umgugedalien und aus der Wühpeit ums 
Barbarei heraudywreißen, das aber auf jept ebenfomenig felme rege» 
nerirende und fchöpferifhe Kraft veriorem Pat, um das Wohl und 
Beil der Rationen, mamentlih_ des dewifhen Vaterlamdes berbeijufüh- 
ven un» barin zu erbalten. Es meilt fo einfah ump Mar nah, mie 
mit der Driflamme des Epritentgums alle, bie wilnehen un» bite 
bürfiaften Bölfer, moplinätig erleudter, zur wahren Dumanität, Btl- 
dung und Gefitteng gelamgten, wie felb® jene natürlihe Tugend obne 
befen Kraft und Gnade araufam if. Es zeigt, wie alle Helitifchen 
Berpältmille, ſollen We ampers von r jein, und bie Eomme bes 
Senens un» der Wodlfahrt für Obere und Interihanen anbreden, 
sur var das Ebriflenipum nesdelt, gebrülist, mise und wohlhuend 
eingeleitet und gehandhabt werben Tönnen. — Vernet bie wahre, nicht 
eine eriräumte und erlonene Areibrüt ase dem Coeifen 


gu befriedigen, fo ih Termin zur fummariihen Sur. 
tenliquication und zum Bäteneriub wie au ar 
Beimmung des Concatd-Euraters auf ben 


25. Januar 1849, Morgens 9 Uhr, 


angefegt werben. 
nm diefem Termine haben die Glänbiser ihre for- 

SU perumgen Tummarilh, jetad mo moglid unter Bor. 
fage ber defralbigen Bemeisurfenden in WPerfom 
‚bob vard grdörin legitimirte Broolimäsugte angıı= 
‚nebn, mibrigenfalls die befanmten Bläubiner als 
bem Beſchlag der Medriah ter Erüheintmben bei- 
jtreten® angefeden werben, die unbefaunten aber me 
berhfüihtigt bleiben follen. 

Alrghein, am 22. December 18:8, 


Kurfürftises Yaflig-Mmt. 
vdt, Ftiben. 








(Red Konperfationsblatt und Beilage.) 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Sanftag 


(Ertra-Beilage zu NR" 6.) 


6. Janıar 1849, 
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yantelönachrichten, 
ioriemberichte. 
Deutfidland, 
Aus Defterreich, 2. Jan. Die drei Biſchöͤfe deo Erz 


erzogtbums Oeſterreich baben einen energiihen Proteft 
ezen die Religionsparagranben der Örunds 
ehte eingelegt. Sie behaupten, bie romiſch⸗kalholiſche 
öirhe müfle Die vorzugsweife vom Staate begünftigte 
leben; fie verwahren das Eigenthum ber Kirche vor jeg: 
ibem Angriffe, verwerfen die Givilehe und vindiciren dem 
derus das Net, auch fernerbin auf den öffentlichen Un- 
erricht Einfluß zu nebmen. Dem Bernebmen nadı wird 
wir Schritt äbnlihe Schritte auch in anberen Provinzen 
ranlaffen. Man fieht, ber latholiſche Klerus verliert die 
aſſang und Ausdauer jo wenig ald irgend eine politische 
Radıt. — Aus Ungarn läuft übereinmimmend die Rad: 
ii ein, daß Kofutb am feiner eigenen Sache zu ver 
weifeln beginne, Offiziere und Mannichaften ber regulären 
warsihen Maunſchaften frömen baufenmeije nad ben 
uterl. Lagern. Ju Siebenbürgen jollen furdtbare Ber> 
tungen angerichtet fein. Das unglückliche Yand bat das 
Intjeben befommen, alö babe der wilbeite Feind barin 
Iebre lang gebauſet. — Eine volltommen verbürgte Angabe 
antet, Daf ein großer Ebeil der öflerreihiicdhen Dfigrenge, 
sfangend unterbalb Broby, dicht von ruſſiſchen Truppen» 
fen bejegt ſei, während zwischen den Gabineten von 
kteröburg und —— — inniger und lebhafter 
zerfehr herrſche. — Morgen tritt der Reichstag wieder 
siommen. Das proviſoriſche (bereits mitgetheilte) Preßge⸗ 
«4 Soll ibm fofort vorgelegt werben. — Nach den neuejten 
Rıhrichten aus dem Banat fichen die Magvaren dert 
ait großen überlegenen Sträften verftärt, und haben bie 

ältmiffe für die Serben eben feine febr günftige Wen- 
ag genommen, trog den fühnen unb graufamen tämpfen 
tmirdanin’d. (X. 3.) . 

Olmüg, 31. Dec. Der bayerifhe Geſandte Yars 
erg if vorgeftern von Wien bier eingetroffen. Geſtern 
md beute hatte er mit den Miniftern mehrere lange 
ionferengen, die, wie verlantet, bie deutſche 
krage zum Gegsupand sebabt haben. Aud der 
aunöverifhe Gefanbte ift bier eingetroffen. 
32 berichtet Die „Bamberger Zeitung”. 

** Berlin, 4. Jan. Der Belagerungs zuſtaud, ben 
sis als Erbſchaft des alten — in das neue mit her⸗ 
sergenommen haben und deſſen Aufbebung der „beutjcen 
Keiern” zufolge von der Publication der provijoriiden 
Frege gegen Wrefvergehen und Lleberichreitungen des Ber: 
inigungorechtes, die gegenwärtig beratben werden, abbän- 
ven fell, wird mwenigitend mit anerfennenewertber Unpar: 
eilihfeit geband — Borgeftern = were ber „Bars 
amentariihen Correſp.“ zufolge eine Sipung des patrior 
iihen Bereins und des Preufenvereind Gnfachoben 
ind geitern Abend, erzählt daſſelbe Organ, war eine Gene: 
alverfammlung bes Gentralwoblcomites der Rechten und 
xs rechten Gentrumsd der aufgelöften Nationalverfammlung 
a englijhen Haufe, ale der Polizeicommiflarius des Re 
serd erſchien und die Berfammlung aufhob. Man fehien 
id fogar auf den befiebten „palliven Widerſtand“ gefaft 
nat zu baben, da im Borzimmer noch ein Genedarim 
and ein Polizeidiener anfgeftellt waren, j 

Diefelbe Eorrefpondenz will nun auch willen, daß im 
Staatsminifterium beichloffen fei, gegen alle die Beamten, 
reiche am Steuerverweigerungsbeihluß Theil genommen 
ud denjelben mit der Aufforderung ibm nadzuleben in 
ven Provinzen verbreitet baben, die Unterfuchung eingelei= 
jet werden You. — In pielen Streifen Pommerns beabjicd- 
Kat die confitwtionelle Partei am Sonntag deu 21. das 
Krönungsfent ald fpecinih preußiſches Vollsfeſt zu feiern. 
Erle Mittel, die vaterländiihe Geſinnung zu beben, 
Hein dieſe Partei endlich aud von dem Drmofraten zu 
keenen, welde Boltsfeite jo vortrefflid für ihre Zwede zu 
keangen willen. — Der frübere Abgeordnete Buch er ın 
Etolpe fol verbaftet jein. Auf Antrag des biefigen Staate 
amwalts ift die Unterſuchung gegen Röbler in Marienwer 
der wegen Hochverraihe eingeleitet, depgleihen gegen den 
Serierungsratb Trop in Marienwerder. 

—43 der am bie fünigl. Generaleemmandos und fönigl. 
Negierungen in Betreff der Betheiligung der Armee bei 
en beyvorfiebenden Wablen erlaffenen Verfügung, wie bei 

Alumg der Wäbhlerliſten zu verfahren iſt, um bei ben 
worftebenden Wablen zu den im Februar d. I. zufane 
entretendben Kammern den activen Militärperionen nad 
= Ri abe der Wahlgefene vom 6. Dec. die Ausübung bes 
Ba Trets zu fübern, wird im Betreff des ftebenden Dec 
1 davon ausgegangen, daß für die einzelnen Theile des 
fiiben ber Garnijondort den Wohlort bildet, und daß ein 


zeitweifes Berlafen des Garnifonsortes eine Aenderung 
des Wohnorts im ſich ſchließt, infoferm nicht eine Ver— 
Anderung ber ig damit verbunden it. (ine 
Garnijonveränderung bat num aber in ber jüngiten Zeit 
bei den größern. Truppentbeilen Des ftebenden Heeres, au 
er bei dem 1. Jägerbataillen, bem 2. Bataillon des 18, 
nfarterieregimente, dem 2, und Füfilierbataillen des 1., 
fowie dem 2. und dem Füflierbataillon des 3. Infanterie: 
regiments nicht ftattgefunden. Mitbin find bei allen andern 
Trmppentbeilen bes ſtebenden Hecres, melde beim ins 
teitte der Wahlen ſich im ibren Garnifonen befinden, alle 
dazu gebörenden Milttärperfonen, welden bad active SBable 
recht gejenlich zuftebt, zur Ausübung jened Rechts befugt, 
infefern fe zu dirfer Zeit mindeftend feit jobs Monaten dem 
betreffenden Truppentbeil angebört baben, wobei cs Darauf, 
ob und wie lange ber Truppentbeil vom Garniſonsort ab⸗ 
weſend geweſen . nicht anfommt, Bei beujenigen Trup⸗ 
ventbeilen des fiebenden Heeres aber, welche beim Eintritt 
der Wahlen ſich nicht in ibren Gharnifonen befinden, fönnen die 
bazu gehörenden Militärperfonen, denen fonft bad active Wahl⸗ 
recht gejeglich zufieben wurde, biejes Recht nur dann aueüben, 
wenn ber Truppentbeil jeit mindeſtens 6 Monaten an einem 
und bemjelben Drte fein Stanbquartier bat, und fie feit 
jener Zeit dem Truppenfbeile angebören. u diefem Falle 
wird das Wahlrecht am Drte des Standquartierd aus ⸗ 
geübt, Bei den übrigen Truppentheilen, einſchließlich 
der im Auslande ſteheuden Truppen, fann bie Ausübung 
bes aetiven Wablrechts wicht Harfinden, insbejondere alio 
— nicht bei den obengenannten Truppentbeilen, welche 
nadı dem 22, Juli v. 5. ibre Garnijonen geändert haben. 
Was bie jept im Dienfte befindlichen Landwehrbataillone 
betrifft, ſo werben bie Mannſchaften nur dann, wenn fie 
beim Eintritt der Wablen in Die Heimat zuruckgelehrt find, 
das active — ausuben lonnen. ds laͤßt ſich indeß 
erwarten, M- die Berbättniffe gejtatten werden, bis dabin 
den größten Tbeil der jegt zufammengegogenen Landwehr⸗ 
bataillone in die Heimat zu entlaſſen. And iſt bei den eins 
tretenden Dielorationen auf Die Rackehr der einzelnen 
Truppentbeile des fiebenden Heeres in ibre Garniſonen 
möglicht Bedacht zu nehmen, injoweit die dabei in Des 
Ce —— militãriſchen Intereffen es geſtatten. 
u) 9 

Die Stadiverorbneten haben einſtimmig am Schluſſe dee 
Jahres drei Adreijen am ben König, Die Königin und 
den Prinzen von Preufen deſchloſſen. In der an den 


König beißt ed: dr 
ie Delaerle Weinen kaufe son vier 


ne! 83* In, 
m Is 
Sabrpunderien bie engem Greuzen der Marl auspehnte bis zm Dem 


Umfange des größten teutfcen Reiche, wird amf_ dem beireiemen 
Pfade des heine bir Licde zes Bolks und feine Rraft zud Stärte 
went ber ümßere Feind dreht, mie vermiiien. Auch wir werden am 


ihm firben als Mänmer. Heil bem confitutionellen, Deil tem wahr 
daft drusfhen Könige! i 

Der Schluß der Adreſſe an den Prinzen von Preußen 
lautet: 

„Em. tönigt. Sopeit ſad durch Ipre-sofe Stellung berufen, mit- 
ureirten, das Baterland einer glädligen Zukumit entgegenzus 
—* an ei Ihren ge * 93 — 

e * Ihone beibem, e nen, ba a 
Un6 0 geettauend, v6 Bürk un Bolt jam währen, Aohle beiten 
umfglingen wird, fe un» sanernb zw Indsfen, mögen m. Tönigl. 
Heprit im Kreife Ibrer erbabenen Ka ſich mod ng Jahre an 
des Hoiles BIüd erfremen, dad durch Sie mittegrändet if.“ 

Der &eneral v. Wrangel war am Neujahrötage zur 

f. Tafel nach Potedam geladen, wo ihm vor Dem Könige 
ver rotbe Adlerorden erjter Klaſſe mit Brillanten verlies 
ben wurde. 
- Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten, v. d. Heydt, bat unter dem 2. Jan. dieſes Jahres 
ein Girenlar an die faufmänniiben Corpora— 
tionen und Handelöfammern (mit Ausnahme des rbeinis 
fen — — An in welchem bereits Han⸗ 
delegerichte auf Grund ver rheiniſchen Gejekgebung er⸗ 
richtet find) in Betreff einer allgemeinen Einführung ber 
Haubelögerihte und der barüber zu baltenben Borberas 
thungen mit Sachlundigen, ergeben faffen, Defgleihen bat 
derielbe unter dem 1. Jam. d. J. ein anderes Gircular 
an die Ceutralhaudwerkervereine der verſchiedenen Provin⸗ 
zen in Betreff — — Confereuzen mit Sachlundi⸗ 
gen wegen einer proviſoriſchen Verordnung über Hand» 
werföverbältniffe erlaffen. 

Die Negierung joll gefonnen fein, das von den Dänen 
in den preußiſchen Oftjeebäfen angefaufte Schifebauhet 
nicht ausführen zn laſſen, fonbern es für einen foliden 
Preis zum Bau eigner Kriegsichiffe zu erwerben. k 

Unter den Berliner Anftisbeamten circulirt eine Adreſſe 
an das Gebeime Dbertribunal, worin die Unterzgeichneten 
erklären, Dafı das Verfabren des Obertribunals gegen Hrn. 
Walde nicht geeignet ie, die Würde des Nicterfiandes 
su wahren, und daf fie mit Hrn. Walde barin überein: 
iimmen, daß er „im Intereſſe des ganzen Richterſtaudes, 
im Interefle des bösiten Gerihtabofes jelb, im Inter 
eſſe des bei der Rechtspflege beibeiligten Publifums, im 
Antereffe der Bolfavertreter die heilige Prlicht bat, fein 
Amt zu bebalten.” 

Auch in Königsberg iſt cine Commiſſion aus beben 


Yuftisbeamten, Noyierungsbenmten, Abvoraten, Herzten und | 


Handwerkern, Männern der verſchiedenſten politischen Par» 
teien , zufammengetreten und bat jih an die Spige einer 
Monftre-Abreffe arftellt, welche ein Miftrauensvolum 
gegen das geb. DObertribunal, wegen feines Ber: 





fabrens gegen Hrn. v. Walded, entbält. Die Adreſſe er- 
bält Tanjende von Unterfchriften. 

‚ Bredlan im Jan. Der Kärkbifchof v. Diepenbrod bat 
in feiner nmfängliden Diöcefe, wozu audı die Provinzen 
Brandenburg und Pommern gepören, einen Hirtenbrief 
erlaffen, woͤrin er bie Katbolifen unter anderem yäterlich 
—— ſich nicht durch WWühlereien irreführen und zum 
Treubrud am König und Vaterland verleiten zu laffen. 

Aus Bayern, im Januar. Eijenmann's Volfoblatt jagt: 
„Der Nüdtritt Kerbenfeld's iſt nit bloß eine &. 
lamität für die innere baperifche Berwaltung, fondern er 
compremittirt audı deifen Stellung zu Deutjchland, und 
namentlich wird eo ben bayerifchen Äbatordueten nun jdiwer 
fallen, Bayern im deutſchen Bundeoftaar die Geltung zu 
verſchaffen, die ihm unter einer erlcuchteten und freijinnie 
gem Verwaltung faum verfagt werben fonnte, denn ber 
Einfing Preußens wird in demſelben Maße übermächtia, 
in weldem das Vertrauen zu der bayeriſchen Regierung 
finft, uud leider iſt dieſes Vertrauen in den letzten zehn 
Tagen deo Jahres 1848 jehr geſunken.“ 

Daunsuet ‚IH. Dee. Durb füniglihe Prorlamation 
vom 28. Dee. ift alfo die allgemeine Ständeverfamm:> 
fung anf den 1. Febr. 1849 einberufen und bat ſich dem— 
nadı bas Minifterium BennigjeneStüve an bie Bor» 
ſchrift des verbefferten Yandesverfafjungsgereges vom 5. 
Sept. gehalten. Bir werden num in den nächſten Wochen 
dad Schaufpiel der Wahlen erleben. Niemand fann aud 
nur mit anmäbernder Beitimmtbeit fagen, wie biefe aus- 
fallen. werden, bed glauben wir, daß eine minifterielle 
Mebrbeit aus ibnen bervorgeben wird. In ben Provinzen 
geben ſich die Beamten gewaltige Mühe, um in die Kam— 
mer gewählt zu werben, Die Bureanfratie 8 eit den 
Märztagen eben noch nicht anders geworden. (D. A.4) 

Die „Dannoverihbe Zeitung“ jagt in Betreff der Oru nd- 
rechte: Es iſt nicht wahr, daß mufter Drfterreid, Hanne- 
ver und Bayern die übrigen Staaten zugeſtimmt bätten, 
fondern Folgendes ift wahr: Außer Württemberg und eini> 
gen Hleinern Staaten bat feiner bie Grundrechſe vollſan— 
dig anerfannt, Preufen bat eine auf Schrauben geitellte 
Erklärung gegeben: andere Heinere und Mittelftaaten ba: 
ben gejagt: Wollen warten, was Hannover tbut. 

Der Vüneburger Magiftrat bat in Hannover anar- 
fragt, wie er die ıbın zugegangenen Neichsgefege pablieiren 
ſolle (Vorw.) 

Lübeck, 2. Jan. Ein beute veröſſentlichtes Ratbsdecret 


richt die politiihe Gleichſtellung der Iſtaeliten mit den 
briten and, 


Bandeldnachrichten, 

V Mainz, 5. Januar. Ar Getreide, mamenilih für Weijen 
und Boggen, zeigt fi fortmäpren® zirf Anime auf Yieferumg pr. 
frühiapr, umd famen im Laufe diefer Mode au mehrere belasg ⸗ 
reihe Abſchluſſe zu Stande, Auch an den emglifgen und hollänniisen 
Märkten, defgleihen an jemen vom Mieverrbein, zeigt ſich rime beilere 
Stimmung. Unfer deutiger Betrelvemartt war äuferft ſchwach bıfah- 
zen, deq hinreihend um den Eonfemo zu befriedigen, welder der⸗ 
malen unbetentenb üft, da bie Fiefigen Rheinmählen wegen des Ela · 
ganges außer Helinität gefepe find. — Hälfenfehhte fowie Kler- 
famen ojme Nachfrage, und fine die Rotinaungen bavem mur mo» 
minell, — In Folge höherer Rotirungen von Polland und Köln, 
vereint mit dem fellberigem Aroflwrtter und der dadarch ermeifien 
Beforanige für die Mepephane, ift Rd immer uech fehr degehrt, 
namsenelich zeigt Wh für effective Wanre anhaltend viele Rachfrage. 
— eps fortwährend fehr rar und begehrt. Obgleich man durchaus 
nech fein Urtheil abgeben kann, ob die Pänmye wirklich Meih ge— 
titten oder wicht, fo find bie Eigser dieſes Samemd doch dermafet, 
übertrieben mit Iren Forderungen, dafı anftänbige und mit dem Aa« 


Teiht Gericht mit Faß), 


Börfenberidte 
Wien, 2. Im. 5pTt. Metall. 83, — 4rlt. 67, — Ink. 
— Write 43%, — Sautactien 1065. — 500 fl. Looſe 
147, — 250 fl, Looſe 86’, — Rorbbahnartien 108", — 
Gfoggniper 99, — Wailänder 68, 
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Verantwortlicher Aedaettut: Dr. dB. Matten. 








152] Im eine frequente Leibbibliothel wird ein Gehulfe ae 
ſucht, der wiſſenſchaftliche Bildung biſitzt und franzöſiſch 
ſpricht. Franlirte Erbictungen beforgt die Erpedition. 





18] — dierml an, dad nad geirefener Ueberelntunft vom 
2.» 


Herr Siegisnund Wohl 
ans unierer Geielfhaftshandlang getreten IR, 
ser ©. ©. Strauß— 
wird bie bisberige Geelligaitsgandleng unter Hebereahme ibter 
Aenden und Pafſſſen für alleinige Rechnung fertigen 
Branffurt a. M, den 24. Jammar 1549. 
Strauß & Go, 





«Defterreichifäser 


Ueberſicht DET DET dem Furſtlich Thurn und Taxis'ſchen Ober-Poſtamte 


abgehenden und ankommenden Poſten. 
Vom 1. Januar 1849 anfangend. 
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Samſtag (Beilage zu RN” 6.) 6. Januar 1849, 

In hatt. J gen der Note vom 28, v. M. glaubt das Reicheminiſte- Das Auftreten Deſterreichs, feine Sprache in der Note 

3 , rium, dad ber Erfolg feine Anſtcht rechtfertigen werde. vom 28. Der, hat vorzugeweiie ben roftlofen Kleinmuth 
ges ——— 9 m. — 2 ig gig ging " * aan * gene ** on — Portal e den —— 

* orſchlags vom 19. v. M. von ber Auſicht a a er ſich die näitliegende nlichteit zum Sünbens 
— I Ann —5*— Te | bie Berfaſſuag des Bundesftaated nicht Gegenftaud God anderkeht, sr. ». Schmerling au allem Un fü ſchuld; 
Tramfreich der Unterbandlung fein fünne. In der Rote vom 28, 


aris (linbaltbare Stellung ber Rarionalerfamms 

lang. Die Neujahrsgratniationen, Das ürmenwelen. Lonis 

kipp will Ah nad Reapel begeben. Deiten @ reiben an pen Papll. 
Sidung der gg eg Die Mpiomatiihen Brziebun- 
gen Fraufreſcae zu ben fremden Märhten). 
rofßbritannien. Yonzom (Baron Anbrian wieder angelangt, 
Ariedendhefnungen ber Jonrmalr). 

Belgien. Bräffel (Harmort dee Rönias auf die Meuiahrörehe ber 
Wepröfeniautenfammer. Gaben für zen Parlı). 

Borfenberichte, 





Franffurt, 4. Jannar. 


‚Se. f. f. apofioliihe Maf., Kranz Jofepb L, baben den 
bieber bei biefiger freien’ Siabt accrebitirten bevollmäch⸗ 
tigten Minifter, ben f. f. öiterreihiihen wirklichen Kaͤm⸗ 
merer and efratb Heren Ferdinand Freiberen v. Menß⸗ 
bengen, in dieſer Eigenjcha befätigt. 


Bu Gagerns Programm, 

Wir find — im Stande, das Schreiben mitzuthei 
len, weiches das Reicheminiſterium in Bezug auf die öfler» 
reichiſche Note vom 28, December und bie von bem neuen 
ößterreichiichen Bevollmaͤchtigten errang Eröffnungen an 
den fogenannten öfterreibiihen Ausſchuß bat gelangen laf- 
jen. Es fantet, wie folgt: 

„Arantfurt, dem 5. Januar 1849. Der Präfident des 
Neichominifterratbd an den Herrn Vorfigenben bes Uus- 
ſchuffes für Begutachtung des vom Neihsminifterium in ber 
rer ng Frage geftellteen Antrags, Abgeorbneten ıc. 
Kır ner. 

Indem das Neihöminifterium dem obengenannten Aus ⸗ 
ſchuſſe eine Mittheilung abihriftlih zur Keuntniß bringt, 
welche ibm von. Seiten ber f. f. öfterreichiihen Regierung 
durch berem Bevollmächtigten bei der Gentralgewalt zuge 

angen if, findet es ſich veranlagt, dieſe Mirtbeilung mit 
Yeidenden Bemertungen zu begleiten: , 

I. In beim Sage 1. des Antrags bes Reibominifieriumd 
vom 18. v. M. it diefes von der Pflicht der Reihögemwalt 
andgraen en, das beitchende Bundesverbältnift Debeereige i 
zu Deutſchland zu erbalten. Es if alſo mit von ibm in 
Iweifel gezogen worben, daß Defterreib eine Bundes ⸗ 
macht und berechtigt jei, im Bundesverbältniffe zu ver 
bleiben. 

1. Daö deutjche Bolt in jeiner Mehrheit will umbeitreit- 
bar die frühere Bunbesverfaffung fo umgeſtaltet willen, 
bad bie @efammtintereffen der Natten durd eine Gefammt- 
regierung mit Bolfövertretung, unter Auftechthaltung der 
Selbäftändigfeit der Einzelftaaten, in joweit fie Damit ver⸗ 
traglich it, ſouverãn verwaltet werben. 
vieles fünftigen Bundesſtaates iſt ang in denjenigen 
Theilen einer — (vom Reich, von 
Meihegewalt, vom Neihögerichte, vom Reichötage), deren 
erfte Vefung ftattgefunden bat, gezeichnet. Es iſt micht 
wahrſcheinlich, daß die confitwirende Nationalverſammlung 
bei der zweiten Reifung jelde Veränderungen beſchließen 
werde, die ben Charatier bes fünftigen Bundesftaaies we- 
ſentlich ändern. 

I. Dem fs in Andficht ebenden Bundeöftaate beizu- 
treten, wird fein rein deutſcher Staat verweigern Tone 
nen. Was aber Deſterreich betrifft, fo glaubte bas Reichs: 
minifterium, und glaubt ned, daß diefes bei ber Natur 
feiner — — mit außtrdeutſchen Landern eine 
Sonderſtelung einnehmen werde, einnehmen müßte. 

IV, Wenn auch Oeſterreich Früher nicht auodrücklich er⸗ 
Märt batte, in ben deutſchen Bundesfiaat, wie er nad ben 
vorliegenden Veſchluſſen ſich geflalten wärbe, nicht einire- 
ten zu wollen; und wenn es ſich jegt feine weitere Erklä— 
yung darüber vorbebält, fo glaubt das Reichsminiſterium 
berechtigt zu fein, aus bem von der Üffentlihen Meinung 
in Defterreib janetionirten Programme von Kremſier 

27, Nov. v. J.) und aus bem Verbalten ber öfterreicis 
en Regierung & enüber den Anordnungen der Central 
ewalt und den Beihlüffen der Nationalverfammlung, eine 
olche Anficht der öfterreihiicden Regierung, in ben Deuts 
ſchen Bundesſtaat nicht eintreten zu fünnen, unterftellen zu 
mäffen, Is dieſem Pronramm heißt ed nämlih: „Defter 
reichs KRortbeftand in Aaatlider Einbeit if ein 
deutſches wie rin europäifhes Bedärfniß.“ 

Die Fortdauer einer ftaatlihen Cinbeit der öfterreidis 
ſchen Monardie if unvereinbar mit ber Unterordnung 
eines Thbeiles unter einen, von ber Geſammimonar- 
bie unabbängigen, ftarfen, einheitlich regierten, kurz bem 
Willen der Nation entiprebenden dentihen Bundbesflaat. 
Jept erflärt der meue öfterreihifhe Bevollmächtigte bei 
der Gentralgewalt, bafı das öferracdiihe Minifterium die 
politiihe Anſicht, welche dem Programme von Aremfier zu 
runde Sag, weſentlich mebifieirt babe, Die Regterun 
dee staiferflaated Hält ihre Antwort anf die, an Dei — 
durch deutſchen En! geſtellte Frage 

zu beitreten, fann micht 
ein. Über auch madı ben, von 
dem Droolimäctigten Deflerreihs gegebenen Erläuferuns 


er Charakter 


— 


* 


u 


v. M. wird wohl mit Ruckſſicht darauf bemerft, daß dir 
Löfung der großen Arage nur auf dem Mege der Berflän« 
digung mit Den deutſchen Regierungen, unter welden bie 
farferliche den erften Nang emucebme, zu erreichen jei, 

Se wenig überall der Weg der Berftändigung zu ver: 
nacläffigen jein wird, wo er zum Ziele führen fann; jo 
entfcbieben wirb das, mit ber von ber eonſtituirenden Na« 
tionalverfammiung genemmenen — — 
all gemeine Bereinbarungeprincip, bezüglich des Verfafunges 
werles, zurüdgeiwiefen werden müßen. Die Heffnung, 
wo jie auftauden möchte, daß bie Zeit gefonamen jei, den 
ftarfen Bundeoſtaat mit Dauerbafter, einbeitlicher oberfier 
Bewalt, in der Geburt zu erfliden und durd ein Zurro- 
gat zu erjegen, das dem alten Yundestage mebr oder wer 
niger [ dieſe Hoffnung wird zu ai rem werden. 

vi. Über aud ab eben von bem Berfaffungemerfe, der 
Rote vom 3, v. M. und den Erläuterungen Des neuen 
öfterr. Bevollmächtigten, bleibt eine Berbandiung mit der 
ölterr. Regierung notbwendig, ſowohl um das Ineleben⸗ 
fübren der deutſchen Serohun dadurch zu beſchleunigen, 
Das eine gegenfeitige Erklaͤrung über das Verbaͤltniß bes 
nicht deutſchen Denerreiche zu Dem Oefammt-Deutihlante, 
oder eventuell eine Union des Öhrjammt-Defterreibs zu 
dem übrigen Deutſchlaude vorbereitet werde ; ald auch zur 
Erreichung der unmittelbaren Regierungezwecke ber Gens 
tralgewalt, umd zur Erfüllung ibrer Pfuicht, melde einen 
Bevellmähtigten an dem Orte notbwendig macht, wo bie 
Reugeftaltung eines Reiche ſich entjcheidet, das zu einem 
grogen Theile zu Deutſchland gebört, umd we große eurer 
paiſche Intereffen ihren Mittelpuntt finden, . 

In welcher Form die Berbanblung geführt wird, ift an 

ſich Nebenfahe, Indem das Neihsminikerium bie Er 
mädhtigung nadındıte, die geſandtſchaftliche Verbin 
dung mit dem öfterr. Kaijerreihe anfnüpfen zm dürfen, 
eſchab dies aus dem Grunde, weil die Sendung yon 
Reipkeommifären von Seiten ber Gentralgewalt ben An- 
ſpruch auf eine erecntive Gewalt begränder, melde ibr in 
Deferreiß geradezu abgeipreben worden üft. , 

vu, Das Neiheminterium wirderbeit daber feinen in 
der Proponition vom 18. v. M. begründeten Antrag babin, 
daß es antorifirt werbe, zu geeigneter Zeit und ım gerige 
neter Weife mit ber Negierung des öſterreichiſchen Hailen 
reihe, Namens der Gentralgewalt, über das Verbältnif 
Deſterreichs zu Deurichland in Verhandlung zu treten. 

s% Gagern.“ 

Dieſe würbige Erflärung bedarf feines Kommentars. Nur 
eine Krage {ei uns Aatt aller weiteren Brmerfung erlaubt: 
Das öfterreihtide Programnı vom 27, Nov. ging von ber 
Vorausfrgung aus, Defterreicdh Fönne nicht in dem deutſchen 
Bunpeeftaat eintreten; Herr v. Schmerling erflärt, feinen 
Darfiellungen fei es gelungen, dieſe politiſche Auſicht des 
öfterreichiihen Minifteriums weientlich zu mobifirie 
ren; der Hntrag, den aber Hr. v. Schmerling vor feinem 
Austritt aus dem Reichsminiſerium der Nationalverfamms- 
fung verlegen gewollt, fängt mit felgendem Erwaͤgungs ⸗ 
rd an: „In Erwägung, daß nad der Natur ber Ver 

indung Defferreichs mit anferbeutichen ändern und nad) 

den vorliegenden Erflärungen der öfterreicdi« 
fben Regierung, der Eintritt der dentjch-öterreichifcben 
Provinzen in ben deutſchen Bundeeſtaat auf ben Grund 
der von der deutſchen Nationalyerfammlung angenomme: 
nen Berfaßungebefimmungen wicht enmwarter werben fann 
n. ſ. w.“ Wenn alle Hr. v. Schmerling berjelben Meinung 
war, wie bas Öflerreichiihe (und wie das frühere und 
jegige deutſche Neiche:) Minifterium, wodurch iſt es be 
wirft worden, daß nicht allein er anderer Anfidht gewor⸗ 
den, jondern aud, daß er das öferreihiihe Miniſſerium 
zu anderer Anficht bar beilimmen fönnen? Die un er 
langen nachſter Woche werben vielleicht auf dieſe Frage 
Antwort geben. 


* Herr von Schmerling, 

Die Beſorgniſſe, aß aus ber deutſchen Einheit wieber 
nichts werben, daß Die neueſſe Wendung ber Dinge une 
za dem alten Bundesverbältniffe zurüdführen wiürbe, bört 
man immer häufiger ausfprecdben ; H kommen am Häglidften 
von denen, weldr früher bie Borlauteften waren, und jegt 
die Kleinlaͤuteſſen find; fie finden ain wenigiten Hoffnung 
bei jenen, welde ibre Hoffnung nicht auf die Fünplich [a 
ſchurte und weht auch bezahlte Aufregung des unſelbſtſtaͤu⸗ 
digen Theiles der Nation, fondern auf Das erwachte poli- 
tiſche Bewuftiein der gebildeten und urtbeilefäbigen Par: 
ger gefegt haben. Während bie Patrone der Gallerien nnd 
der Strafenfrawale Alles verloren geben, find die Tüchtigen 
and Beſounenen nichts weniger als hoffnungslos. <ie 
batten den Trieb nah Einheit in der Nation ſo aufgefaft, 
mie er allein im Sinne der Mebrbeit zum Ziele führen 
konnte, und gleich wie fie bie Dinberniffe von Eriten ber 
Wüblerer befämpften, fo weichen fie jent nit zurüd vor 
bem Stampfe mit ben Sondergeläften in dem Einzelſtagten 
und mit ben ſalſchverſſandenen dynaſtiſchen Interefien. Hier 
wie dert werben fie auf den Kern ber Ration ſich Hügen. 


‘bier gegeben, bis jegt vernabmen, acht dm 


der böje Sr. v. Schmerliog! Aber er muß 08 üßen; man 
ſchont idn nicht mehr; man erfindet Märchen auf ſeint Koften, 
wie 3. B. die Geſchichte von der württembergifhen Juftimmung 
u dem preußiſchen Kaiſerthum, Die er in dem Abgrund feines 
Sertefenille vergraben babe, wo fir nach feinem Austritte 
aus dem Minifterinm, entbedt- werben fei, Hat webl Jr» 
manb biefes merkwürdige ——— geſehen? Wir daben 
den Glacklichen noch nit — n; allein es gleicht Dad 
Aetenſud dem Haare des Apoſtels LJobannee, meeldes eben 
die Eigenſchaft batte, daß es Niemand jeben fonnte, oder 
dem Wanbgemälde Eufeniriegels, welches nur braven Leu⸗ 
ten ſichtbar und deßhalb von Jedermann bemundert wurbr. 
Was bat denn Herr v. Schmerling eigentlich aefündigt % 
Er bat als Reicbsminifter in ſchweren Zagen nicht nur bie 
Geſchaͤfte mu Seit und Mutb, mit beutfcher Geſinnun— 
geführt, ſondern, was noch mebr jagen will, er bat pe 
ber Borterbanf in der drama m auegebalten zur Blutbe 
zeit des jugendlichen Uebermutbes neugebadener Wortbels 
ben, die den Tag für verloren bielten, an weldem fic dem 
Miniſter nit eine Grobbeit in Form einer Interpellation 
oder and ohne alle Kerm gemacht batten. Zum Danfe 
dafür wurde Herr v. Schmerling, weil er Oriierreicer if, 
durch rin Scherbeugericht aus Dem Mintfterium verbannt, 
obgleih er zuerũ ertlart batte, van zur Leitung der Ver⸗ 
bandlangen mit Defterreib ein Anderer zu berufen ſei. 
Sage fid doch Jeder auftichtig, in welde Stimmung ib 
eine ſolche Bebandinug verfegt haben würde. Herr von 
Schmerling reifte in feine Örimat, wurde bort in allen Kreis 
ſender Geſellſchaft mit Äreunblichfeit und Hochachtung em 
fangen, zum Abgeortneten ermwäblt, und num vergaß er 
ch —* in ber Mitte jeiner Waͤbler öffentlich ausm 
rechen, er babe immer vor Allem Dehterreih im Ange 
gebabt. Ilm ibm dieſe Neuerung verargen zu können, muß 
man nicht mur vergefien, bag er zu feinen Laudsleuten 
jrrad , welche ibm bie größten Beweiſe ihrer Ach 
ng und ihres Bertrauene gegeben hatten, ſondern 
man muß aud annehmen, dag er Defterreid im Gier 
genjage zu Deutihland aufgrfaft umd indem ex Dejter: 
reich genügt, Deutſchland geſchadet babr, Wie aber, wenn 
Dr. v, Sıchmerling wäbrend der Daner feiner Amtofubrung 
in Frankfurt fi bemübt bätte, zu zeigen, baß ihm bad 
wahre Interefie Oyiterreihe mit dem Jutereſſe Deutſchlanda 
Hand in Hand zu geben ſcheine, wenn er bieje Ueberztu⸗ 
gung au den Gfterreidiihen Ztaatsmännern mitzutbeiſen 
zeſucht und tief befagt hätte, daß bie Beftrebungen, welche 
in Wien unter dem deutſchen Namen und der jdmearz:roib- 
eltenen Fahne verfolgt wurben, nicht geeignet waren, der 
eutiben Sache Die Ahtung und bie Spmparbien in Defter- 
rei zu ſichern ? Seo war cd, und fo füllt bie ganze An: 
flage dabin, bie man aud der Rede an die Mäbler gegen 
Hr. v. Schmerling aufgebaut bat. Allein Hr. v. Echmers 
ling febrt nach Frauffurt zurüd als per nl Detter« 
reiche, ala Ueberbringer einer Note, welche anfündigt, daß 
Drfterreid auf dem Eintritt in den fünftigen deutichen 
Staatenförper noch mich we daß es feine Er⸗ 
flärung vorbehalte, daß aber bie Berfaffung für Deutſch⸗ 
land nur durch Berfändigung unter den Bundesregierun« 
gen, unter benen die öerreicifhe den eriten Platz ein 
nebme, zu Stande fommen werde. Dies ift richtig; 
Herr v. Schmerling ift ald Brvollmädtigter für Defierrei 
bei der proviſoriſchen Gentralgewalt nad Frankfurt zurä 
efehrt and bat bie Note vom 28. Der. dem Reicdamimi 
Ken mitgetbeilt, Wenn“er ib num zum Träger eine 
Pelitik macht, die ibm mit fich ſelbſt in Widerſpruch jegt 
wenn er dem Orundfage ber Bereinbarung der Berfafung 
mit den Regierungen das Wort reden, und dabın wirft 
dak flat eines Bundesſtaates ber alte Bundestag wieder 
febre, dann werden wir unfere gute Meinung ver 
ibm ändern müſſen. Wir laufen dann midıt di 
Gefahr, ibm unrecht zu thun, was wir uns mit 
dann veorzumerfen bätten, wenn wir ben zu feine 
Verbächti und erjonnenen Märben Glauben gejdentt 
oder * eußerungen, die im Jufammenbange um 
Anbetracht der begleitenden Umſtände fein Arg 
ten, ein lieblofes, ungerechtes Urtheil 
Was wir von den Erflärungen, bir 


entbal 
ebaut haben würden 
er 9. Schmerlin 
BWeienttihe 
bahin: er hoffe, die Verfaſſung werbe jo ausfallen, da 
Driterreihb in den Bundeeitaat eintreten fönue; er bab 
aber leinet wegs die Abit, das Verfaſfſungowerk zu bem 
men. Deſterreich bebalte fi, wie es ſchon im Krüliabr 
erflärt, feine Zuftimmung vor, und werde damit unter De 
—5 — Regierungen nicht allein ſtehen. Wir find zus 
der Unficht, Bafı nad der Natur der Dinge und der gegt 
benen Berbältniffe entweder Deutſchland auf ven Dur 
desftaat ober Deferreih auf die Geſammtmonarchte ve 
sichten muß, wenn bie Dentfhesöfterreidifhen Yande i 
ein und Diefeibe Verbindung mit den rein deutſche 
Staaten eintreten jollen; dag weder das Cine in de 
Willen ber deutichen Natien, ned das Andere in dem Bi 
ten Oefterreiche liegt, und Daber über die Fünftige ſtaa 
fiche Verbindung Deutidhlande mit Defterreich eine beie' 
dere Verbandlang nötbig werben teird. Allein wir alanb 
auch, dab man Deren von Schmerling bören follte, bev 


man ibn als einen Gegner der deuiſchen Einheit, als einen 
Träger der Metternich’fhen Politik, die er Be baff, 
veraribeilt, Wir erwarten ihm baber auf ber Tribüne und 
konnen uns nicht vom der Ueberzeuzung trennen, baf er 
feine Gegner beſchämen, den Ruf eines echten Stantöman- 
nes bewähren, und felbit den Schein einer Zweidentigfeit 
des Gbmrafters von fih abwenden werde. 


Deutſchlaud. 

5 Frankfurt, 6. Jan. Wir thei ı das Ge- 
rüdıt mit, Bapern und Hannover bätten bereits in Loudon 
angezeigt, daß fie einem Reichsoberbaupte ſich nicht unter 
ordnen, ſondern vorzieben würden, wie Drfterreih in ein 
bioß vollerrechtliches Bundesverbältnig mit dem übrigen 
Deutſchland zu treten. Was wir feitdem hierüber ven 
fonnten, dient nur zur Beftärigung biejes Gerüchte. er 
hätten wir aljo die erden Erflärungen, ſich von bem Vater: 
lande abſchneiden zu wollen, wenn nidt die rg a 
befimmungen mad Wunſch ausfallen. Das Defters 
rei fih im einer Sonberlage benndet, in welder man 
ibm dieſe freie Wabl faffen muß, ift nicht zu beftrei- 
ten. Aber Hannover und Bayern baben feinerlei Ent» 
ſchuldigung, wenn bie Anklage fie trifft, daß fie in ber 
großen Stunde der Wiedergeburt dem Baterlande den 

iten weuben. Solche ärungen, wenn in ber That 
erjolgt, wären um jo [hmäblider, als fie einer auswärs 
a Regierung gemadıt wären. Wozu in London jolde 
Erklärungen abgeben ? Will man etwa von außen geſtüst 
fein gegen das eigene gemeinfame Baterland? Man weis 
nicht, welchem @efüble, ob dem Jom ober der Scham man 
den Vorrang laſſen fell. Uber in weſſen Namen, fragen 
wir, And felde Erklärungen en. Im Namen des 
bayerifhen, im Namen des bannoverjhen Volfes? Eind 
diefe beiden Bolkeſtamme gewillt, lieber fi von der deut⸗ 
ſchen Einheit ausznjbliefen, damit nur nicht ihre Negen- 
ten ſich einer mißliebigen Verfaſſungsbeſtimmung unterwers 
fen mäfen? Oder find etwa ſoiche Erklärungen bloß von 
den Furſten ——— gemacht ſelbſt mit Umges 
bung der Miniftier? Dann it es Pilihe dieſer Miniſter, 
bei ſolchen Pürften ibre Entlaftung zu nehmen, denn 
conititutionelle Minifter wären fie baum nit (und if das 
vielleicht ber Grund, aus welchem Verchenfeld abgetreten ?). 
Zind aber ſolche Erflärungen im Einverſtändniſſe mit den 
Miniſtera und durch die Miniſter geiheben, dann mögen 
die Belfstämme durch ihre Vertreter, die num gerade ſich 
verfammeln, Rechenſchaft vor ihnen fordern. 

Frankfurt, 6. Jan. Wie wir vernehmen iſt Hert 
v. Gagern mit Herrn v. Verchenfeld, der ſich gegenwärtig 
bier befindet, im Unterbanblung wegen lecbernabme bes 
Vortefeuille des Reicheminiſteriums ded Inuern. Es fell 
Dies schen feit Deren v. Lerchenfeld'e Austritt aus dem 
bayerifhen Minifterinm Deren 9. Gageru's Ubficht geweſen 
fein, und er nur babe abwarten wollen, bis Die National» 
verjammfung über fein Programm, und alio Aber fein 
eigenes Miniterium werde entibieden baben. 


Belgien 

Bräffel, 2. Jan. Die Oratulationsconr wurde geflern 
in gewohnter Weije abgehalten. Der König antwortete anf 
die Anrede des Fräfidenten der Repräjentantenfammer mit 
folgenden Worten: „Es iſt rine Öenugtbunng für und, 
Duft Belgien ohne Gitelfeit von ſich ſelbſt reden und ſich 
zu einer Stellung Gluck wänjben fann, welche ganz Eu— 
ropa ibm gern zuerfennt. Man bat ge 130 oft nufer 
Yand beichuldigt, ‚feinen Nationalgeiit zu baben; man 
glaubte es noch aus alten Provinzen zufammengefegt, die 
lein Band unter ſich hatten und zuweilen ſogar wenig 
woblwolend gegen einander waren; aber bie Ereigniffe von 
1545 baben zur Genüge bewiejen, daß bies ein Irrthum 
fei. Es if beute anerkannt, dag ein wahrer öffentlicher 

Seit bei uns beftebt, welden man dem gefunden Sinne 
unserer Bevölferung und ber glüdlicdhen Enhwidelung uns 
ferer Einrichtungen verdankt. Belgien genießt alle Bor- 
tbeile der Kreibeit, verbunden mit ben Wobltbaten der Ord⸗ 
nung und ber Sicherheit. Es bat bewirfen, daß bieje zwei 
groten Interefien ſich vereinigen liefen; co verdankt dieſe 
Stellung bauptſachiich der tiefen Achtung vor Geſetzlichteit, 
welche bei uns niemals verleut wurde. Belgien bat in ber 
allgemeinen Meinung unendlich gewennen. Es wird nidts 
mebr in Europa geſcheben, obne daß unſer fand barauf einen 
brenvollen Einfluß andäbe, Wir find entfhieden in den Berein 
ber großen europaͤiſchen Intexeflen eingetreten. Bir fönnen 
unjere Örenzen nicht erweitern, aber unjere wabre Bedeu⸗ 
tung fann unter den andern Staaten nur zunehmen.“ 
Diefe Worte des Königs wurden mit großer Begeiſtrrun 
aufaenonmen, Nah dem „Journal de Brurelles" jo 
ver Erzbiſchef von Mecheln an den Papft reihe Gaben 
ierers baben, melde er bei wohlbabenden Leuten feiner 
screje gefammelt batte. Sollten biejelben angenommen 
verden, lo würden die belgiſchen Biſchöfe linterzeihnunge- 
iten eröffnen und Collecten anordnen, um den Papft in 
‚en Stand zu fepen, die Würde und das. Hnichen des 
woſteliſchen Stubles zu behaupten. 
Fraukreich. 

** Baris, 3. Jan. Der „Moniteur* entbält den von 
frihon im Namen des Ausichuffes des Junern der Na— 
ionalyerfammlung erſtaticien Bericht über eine Reorgani- 
ation des gefammten Kranfens, und Armenweſens ber 
ranzẽeſiſchen Nepublif, und awar zunschit der Stadt Paris, 
n welcher jept Die Hälfte der Beyöfferung von Almoſen 
ebt. Der Bericht iR aus einer alten Quelle, einer Zu⸗ 
ammenftellung des Erpräfeeten Nambuteau aus dem Jabre 
>30, nah weldem OD won 34,000 Todesfällen in den 
dofeitälesn erfolgen, geiböpft. Seither ift der Panperid: 
aus bedeutend geiwadfen; die Mimofen find zum Recht 
droit de Vassistanee) erhoben werden, 18 Gentimem fom- 
in aaglich auf den Kopf. Beinen ibt die Summe für 
'arid alleın auf jährlich 15 bis 20 M Sr. an, die ber 


* 


Stadtratb durch eine Räbtifche Unt ugs · Com u 
vertheilen ſoll. Die Zapl —— — Fa n⸗ 
betten in den Spitälern beträgt 7142, die ciwa 100,000 
Kranke jährlich aufnehmen, Die Zabt der Hilföbebärftigen 
berrug im vorigen Winter ofnciell 394,564 und iſt trog Der 
range und Auswanderung bis anf HUND geſtiegen. 
on biejer Summe find 93,503 Perjonen (in I7,A0 Hause 
altungen) durchaus arbeiteunfäbig. Sie bilden den Haupt: 
of bed Parifer Elend. 

Ein Privatichreiben aus London entbält die Nachricht, 
das Louis Philipp den Entſchluß N t bat, im nach⸗ 
ften Frübjabr fh nad Nenpel zu begeben unb in ber 
Näbe diejer Stadt oder in Steilien feinen bleibenden Auf⸗- 
enthalt zu nehmen. u. fol, wie man erzählt, Louis 

tlipp und feine Gemahlin an den Papfi nad) Gaeta ger 
brieben, und ibm ibr Beileid für die ibm anferlegten 
Prüfungen audgebrüdt baben, 

Die Nationalverjammlung — in ihrer 
pi igen Sipung zunäft einen von der Regierung zur 

sfällung einer im Budget von 1548 entitandenen Vide 
verlangten Gredit von ‚000 Ar. MWisbann genehmigte 
fie einen Gejegentwurf, burd welchen die Stadt Paris 
ermädtigt wird, bri der Bank ein abermaliged Anleiben 
von 3 Millionen Är. zu machen. Gin von dem ing u 
bes Innern verlangter Eredit ven 130,000 Air. zur Ber 
Perser ber Transporifoften für die Iunigefangenen wurde 
gleihialld bewilligt. Nachdem die VBerfammiung bierauf 
no beſchloſſen hatte, das Deeret vom 29. März des vers 
range Jahres, die Werbfelfriien betreffend, abzuſchaffen 
chritt fie zur Henberung der Artikel 414, 415 und —8 
des Straſcoder, welche von den Arbeitereoalitionen bandeln. 

Die „Eftafette” jagt: Unſere biplomatiiben VBeziebungen 
zu den fremden Mädıten werden noch wichtige Abänderun- 
gen erleiden, Nach den Februarereigniffen wurden fait alle 
Diplomatifchen Agenten iurüdberufen und durch Männer 
erjegt, bie in diefer Laufbahn vollige Neulinge waren, Die 
Regierung ſcheint zu beabjictigen, in der Wahl unferer 
Bertreter im Auslande große Berändernugen vorzunehmen. 
Die friegerifhen Vorbereitungen, welche Preußen trifft, 
und die bedeutenden Nüftungen, welche es betreibt, baben 
bie Aufmertſamleit des Gabineis erregt; die Regierung bat 
die Rotbwendigkeit gefüblt, im Angendite der Thatſachen, 
die ſich zu Berlin vollenden, eine neue Haltung anzunch⸗ 
men; bie Uebertragung Des Befehls über ein jtarfes Ar 
meccorpe, weldes in Der Nbeinprovinz aufgeitellt wird, an 
General Wraugel bat die Neyierung beftimmt, fefort fait 
&. Arage’d einen neuen diplomatifden Agenten nah Ber: 
kin zu ſenden, und ibre Habt iſt auf dem lirften de la Mod» 
fowa gefallen. Man bat als Geſandien nad Berlin einen 
Mann abibiden wellen, deſſen Name bie preifiibe Re— 

ierung an ibre Unfälle im der Kaiſerzeit erinnern fann. 
dert Dubeid de Saligny, Stabochef Changarnier's, wird 
auf Begebren dieſes Generals als Befandter nach Brüffel 
abgeſchidi werben, Der ug nabt, wo der Gongrei, 
welder über die zwiſchen Deiierreih und alien einge 
tretenen Differenzen beſchli Toll, eröffnet werben wird, 
und diefem Umfande but man die Abjenbung rines neuen 
bipfomatiihen Agenten nad Belgien beizumeſen. Die bes 
fonderen Umftände, worin ih bie bollaudiſche Regierung 
benndet, baben ebenfalls viel auf den von der Regierung 
gefaßten Entſchluß eingewirkt, einen neuen Sefandten nad 
den Haag abzuienden; Hert v. Montefiup wird als folder 
bezeichnet. Minder gewiß fpriht man auch von Deren de 
Boiſſp ale Botibafter für Neapel. 

, #* Maris, 3. Jan. Die Interpellationen, welche man 
in Betreff bed Nüdtrittd Maleville'e und Birid'e aus dem 
Minsterium vorbringen wollte, find unterblieben, weil man 
dem Präfiventen der Republil und dem jegigen Miniſte⸗ 
rium feine Scwierigfeiten bereiten wollte, Aus bemfelben 
Grunde wabm bie Majorität dad Neglement an, wonach 
ieder Geſetzentwurf, ber micht für dringlich erflärt wird, 
erit nach drei Berlefungen oder Beratbungen, welche wenig- 
fiens burdy einen fünftägigen Zeitraum von einander ge 
trennt fein mäffen, definitiv vorirt werden fan. Durch 
dieſee — wird es der jetzigen Ratienalverſamm⸗ 
lung unmöglich, bie organiſchen Geſetze zu vollenden, be 
vor fie ſich auföfl. Sie bat daber mllihweigend durch bie 
Annahme jenes Neglemeutd ihre Aufloſung beichloffen, 
welde unmittelbar nad dem Botum des Wablgejeges er⸗ 
folgen dürfte, Wie man fagt, find diejenigen Perjonen, 
welche in diefer Kammer, überbaupt feit dem Rebruar eine 
Hauptrolle in der biefigen Politif ſpielten, enticloffen, ſich 
vom politifhen Schanplage zuriidzuzieben; man nennt be 
fonderde Pamartine und Marraft als ſolche, Die der 






—— entſagen wollen. te der baß wir mit ber neuen 
ammer wieber einer neuen politiihen Hera entgegen geben, 
die aber vieleicht der Demokratie minder feindlich jein wird, ala 
man nadı den biöberigen Vorgängen zu glauben geneigt 
ein faun. Die Bonaparl ind nod immer mit dem 
egigen Minifterium im bö Grade unzufrieden, na— 
mentlidp mit ber DBejegung ber Präfecturen und anderer 
Staateämter, die fie als orieaniſtiſch oder pbilippiniih bes 
er Auch dringen fie ned fortwährend auf allgemeine 
mneftie und bebanpten, bafı die füngften Demifionen viel 
tiefere Urſachen batten, als diejenigen, weldhe man angibt 
und bie fie mur als äußere, zufällige Beranlaffungen ber 
zeihnen. Sie vergleihen das jegige Minifterium mit dem 
ebrmaligen Direetorium, einer Advoratenberrichaft, dem 
das Conſulat, die eigentliche napoleonifche —— erft 
folgen werde. Die napoleonifhe Regierung wird ſich auf 
die Lanbbewölferung fügen, ibre Politif wird eine foge- 
nannte „nationale”, db. b. eine vom franzofiiden Geiſte Der 
Demokratie und Nationalebre durgdrungene fein. Wie ſich 
dieje Politik mit den Äriedensverfiherungen vertragen wird, 
weldhe Louis Napoleon bei feinem Negterungsantritt der 
Nationalverfammlung gegeben hat, das ift die grofie Frage, 
.. unfere Ainanziers nidıt wenig beanrubigt. brend 
ber Neujahregratulatienen bat übrigens der Prändent dem 
en Nuntius wiederbolt die Berfiherung gegeben, 
das er Alles aufbieten werde, ben Par in feine Staaten 
wieber zu inftallıren. Alle Journale ind vol von biefer Neu⸗ 
jabrsvorlellung , die jebr glänzend geweſen if und zu 
welder fih alle Staatemänner im großer Antabl beran- 
gedrängt baben, um der aufgchenden Sonne den Hof zu 
machen. Die Nationalgarbe war deſondere zahlreich ver» 
treten, ebenfo die Nationalverlammlung, deren äußerte 
Linke es fogar nicht verſchmabt bat, Fi zu präfentiren. 
Eigentlibe Nenjabrereden, wie unter Louis Philipp, wur« 
den zwar nice gebalten, aber der Prändent unterbielt Ach 
umt den Gbratulanten, und man ſagte fich gegenſeitig einige 
Höflidhfeiten und Schmeibeleien. Cbangarnier veriiderte 
dem Legionochef der Artillerie von der Nationalgarde, daß 
er Hets mir ibm bie Republil vertbeidigen werde. Aus 
allen ben Berfiberungen und Glädwäniden, welche bie 
Journale fo ausfübrlid berichten, gebt wenigitens fo viel 
ervor, dag man von jeder Seite bemübt ift, den ſchwan⸗ 
enden Zuftänden ein Ende zu machen und Die Revolution 
endlich zum Abichluß zu bringen. Die Vegitimiften und 
Drieanifen fangen an, ſich in das Unabänverliche zu für 
gen. Bon einer Arbeiterbewegung it auch jetzt feine Nede 
mehr. Das Einzige, was noch Befürchtungen einflößt, 
find Die politiichen Berwidlungen Des Auslandre, Aber 
auch dieſe fann Frankreich jetzt; nachdem ſich Die Stürme 
innerbalb bes Landes gelegt baben, mit Vertrauen auf 
feine Araft rubig ſich entfalten laſſen. 


Großbritannien. 
London, ?. Yan. Baron Anbrian if von Aranffurt 
bierber zurädgelebrt, — Die Journale braten geitern 


ibre Newjabreartifel, worin fie prüfende Nüdblide auf die 
jo wichtigen Ereigniffe des verfloffenen Jabres werfen, 
obne denſelben jedoch irgendwie nene Geſichtepunlte abzu⸗ 
ewinnen. Bemerfendwertb iſt bloß, daß fe ciumutbig bie 
—53 den ecurobãiſchen Frieden erbalten zu ſeben, 
kundgeben und fich bemühen, ibren Leſern daſſelde Vertrauen 
einzueßen. Die Times* meint, in Franfreich bätten mar 
bie Perſonen gewechſeltz Dpilon Barrot ſei an Guizors, 
L. Napoleon an Ludwig Pbilippe Stelle getreten, und man 
bürfe erwarten, dat die mächiten Wahlen eine National« 
verfretung ergeben würden, die fat ganz aus benfelben 
Männern beftcben werde, welde bie legte Deputirtenlam- 
mer gebilder bätten. 


Börfenberichte, 

Berlin, 4. Jan. Staatsftulviheine 70%, bei, u ©, Ertı 
hantiungs+ Prämieniseine 96 @,, Banfantdrile 94 Br. (mi Die.) 
Berlin Hamburg 63"/, bei. u. Br, Köln Minden 50 Br. 70°,, 
G. Mpeinlihe 54%, W,, Tfäringiihe 50/, etw. bei, Aried- 
sid Wiltelms-Norbbayn 37 3 17%, 4", ben, Apn Buff, bri 
Btirglig 4%, Br’, @, Pol. 500 @, kook 72 bei. 

Die Jonds umd Metienesurfe blieden meitenibeils fer, von 
erfieren warde befonders Rreimilige Uniribe beiier bejaple, von 
tegieren erhielten fh vorwmgeweiie vie Prioritäten delledtz das Ge · 
imält war nicht son großem Umfange, 
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(NebR Ertra-Bellage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung, 


Samſtag 


(Zweite Ertra-Beilage zu N 6.) 


6, Januar 1849. 





Iuhalt 


Deutichlant. Wien (Grlad der Tentralusterfuhungdommillien. 
Auflauf win Aofupiaes Bületle, Barın Bayer). Olmüg (dof- 
uas rioten ) Berlin «Beratung ter Giants bneten ). 
Mannheim (Aufruf des vaterländiihen Berrind), Darmftani 
(Au ver zweiten Kammer), Aranklfurt (Beratfung des Bür 
gervereimd. Brtanntmahung bes Ouarkirramtd), 

Italien. Kom (Aumdidge Srıbflauflöiung der Kammer. Der Der 
putirte Dapr. Die Slunta, Berausfihtiiher Umſchlag zu Bunflen 


* 

Spanien, Madrid (Amendements zur Autwottsadreſſe auf die 
enrede. Bericht von einer Rirderlage Gonda's). 

Sroübritannien, London (RKiedriger Siaad prd Helden In Amerifa). 

Rachichriit. 

Borfenberichte. 





Deutſchland. 


O Wien, 2. Jan. Ein Erlaß der Centralunterſuchunge;⸗ 
ceinmiſſſon der f. f, Etabteommandantur befieblt eine Epu ⸗ 
ration ber Bevölkerung Wiens. Ale Fremde, Ausländer 
ſowohl als auch Wien nicht zufländige Jnländer, baden ſich 
zu entfernen, jobald fie ſich über ibre politifdye und gejell: 
baftlihe Haltung nicht vollfommen zu legitimiren vers 
mögen. Hauptſaͤchlich betrifft dieſe Anorbnung alle bier 
behndlichen Jtaliener, Franzofen, Polen und Magparen. 
Jh jpradı in einer meiner — Mitheilungen von klein⸗ 
hen —* ed ſcheint aber wirklich nichts Kleinliches, 
nicht bloße Gerüchte, ſondern thätliche rebelliſche Berſuche 
ditſer Proclamation zu Grunde zu liegen, Geſtern Racht 
ſellen mebrere Kanonen vernagelt, die militärifchen Poſten 
mißhandelt und andere Geſchüße mit Sägipähnen verfiopft 
nerden fein. Wer möchte an felde Abentewerlichkeiten 
glauben? Bei der Wachſamkeit, welde jetzt allentbalben 
nattfindet, freift dergleichen an Unfinn und Abſurdität. 
Gejcheben mag aber doch etwas fein, follte man auch nur 
einen Verſuch gemacht baben. Das Neujahr begann traus 
zig, und ih muß geſtehen, ber Bela 55* wird nicht 
ſehald ein Ende nehmen, Unter ſolchen Vorausſichten fann 
auch der Kaiſer nicht nach Wien feramen, wie man geitern noch 
short. Nies Wichtiges fonft ſeit geſtern in Wien, außer ei» 
zum Auflaufe beider Stantspruderei und bei ber Erpedition 
ber „Wiener Zeitung”. Ein gefhwägiger Neuigfeitserfinber 
btachte geftern Morgen das Werder in Umlauf, es werde 
im Berlanf des Tages ein Armee» Dülletin ausgegeben 
werben, welches die Gapitulation ber ungarifhen Feſung 
Doris enthalte. Die neugierigen und leichtgläubigen Wie 
ner faben nun mit geipaunter Aufmerkſamkeit dem Erfchei: 
nen bes verheißenen Kriegöberichted entgegen. Als Mit: 
tags nichts erſchien, fammelte ich ein ziemlich Dichter Hauft 


vor dem Gebaude ber Herasial-Drudanfalt und verlangte- 


die Kundmachung ber Depeſche. Da man bier nichts erhielt, 
wieberbolte man daſſelbe Wannöver vor dem Erpeditions: 
tereau der „Wiener Zeitung“. Die verneinende Antwort, 
melde auch an diefem Orte Den Neugierigen ertheilt wurde, 
ierfirente die dem Belagerungszuſande zumiberlaufende 
isunldlofe Zufammenrottung. Gridem »ie politischen 
Fabeln in Wien modern geworden , will füh fah Jeder in 
tiefem Genre ber Porfie verſuchen. Der Wiener if neu: 
gierig umd discurirt gern, wie mar ſich bier ausdrüdt; ob 
es Yüge ober Wahrheit if, ſoudert er nicht. 

Die oben angezogene Kundmachung lautet in ber „Wie⸗ 
zer Zeitung": 

„Ungeasptetet ber wiederhollen Warnungen, ja ver fhredenpfien 
Beilpiele, IR c6 bis jept feiner micht gelungen, bie Dronung auf 
eise zuderſ chtliche Weile au Fern; 24 muhten im Gegentheile 

Mapergela gear jene Unbeilfiiter ergriffen werden, wie 
inee Behörde Dobn I — ledee Ecktz mit Alien freien, Da nun 
ader die Erfabtung geiehet bat, daß ein großer, ja ber größere 
beit ver Lingebernen Wiens durch Ankifieng fremdet Emifäre 
erre geleiten um zu Bantlungen verführt worben find, bie mar 
fräfer dem geirenen, Dem semärhligen Wiener faum bätte zu» 
muiben dennen, fo wire deſohlen, dad alle fremte Audiäzper ſowobl 
als nah Wien nigt zußäne Imländer, mean fir ſich nicht vollem 
men über ihre gelellftaftlihe und politiihe Haltung, and über bie 
Korpiwenbigfeit 44 Aufentkaltes ausweilen können, von Wien ſich 
entſernen. Diejenigen, die ed wagen follten, biefer © 
einge zu fropen, und ohne vie von ber beireffenben Behörde audju- 
Brllenpe Wnfenthaliäfarte beireien wärken, müßten fih ſelbe bie 
Erengfie Behand sufgreiben, bie ohme ale Rüde gegen fr 
eingnieitet ware. Sen, 3. Dec. 1348 Bon der #, & Kentrafunter« 


mgerommiliten.* j 
es legte Bülletin Koffuths lauter: Wir griffen 
eind bei Wiefelburg an und er ob] Nah velbran- 
den traten wir die „Reife nad Raab an, umb 
en, was hinter uns blieb, in zue aufgeben. (! 
Der ehemalige Offizier, Baron Baprr aus Berlin, Ru: 
yertus genannt, hat ſich mit ben Prefburger Mobilen in 
tie Feftung Leopoldſtadt geworfen und drobt, ſich und bie 
dedung in bie Luft zu fprengen. 

Berlin,5. Jan. u der geftrigen Sigung der Stabtverord: 
zten flattete zumädft ber Stadtverordneiens Vorſtebet Bes 
riht über die von der Berfammiung Susan Deputation 
an den König zur Deglädwünihung amNenjahr ab. Am Syl⸗ 
seferabend batte der Stadtverordneten-Vorſteher Seidel 
für die Deputatiton der Stadtverorbneten und ber Bürger 
iter Naunpn für die Dreputation des Magifirate bei 
Diniterprisenten v. Brandenburg um ein Aus 

beim Könige nachgeſucht und mit Empfehlung ber 
( Beihleunigung um Beitimmung von Drt und 
eien. Am 2. Januar erging an ben Stabiverord- 

eher die Antwort, dab der König am Neujabre> 
e feine Deputation von Gorporationen empfange. In 


ung teuer 


ten 
ter 
ließ, 







Folge biefer Antwort wurden dann an bemfelben Tage bie 
Beglüdwünfhungss Adreſſen ebne Deputarion_ abgejandt, 
Sehen, kurz vor dem Beginn ber Sigzung, iſt ſedoch an 
den BVorfteber ein Schreiben des Miniftero v. Mantenffel 
gelangt, worin biefer den Erſteren heute Vormittag zu 
ſprechen wanſcht und zugleich ermächtigt, der Berjammlung 
mitzutbeilen, daß der Eınpfang ber Depntation vom Könige 
feineswegs gänzlich abgeſchlagen fei. 

Auf die Gludwunſch-Adreſſe der Stadiverorbnieten an 
ben Prinzen von Preußen bat Derfelbe folgendes Schreiben 
an bie Berfammlung gelangen lafien 

„Mit Dant empiange id Ihrer Bünfge für mein und ber Deindgen 
Mehl beim Wechſel des Jabres, ſowie bie Andferae ver anerſchüs · 
terligen Zreue für ben König uns fein . Mögen die Berrad« 
tungen, welbe Sie au tie Serhängnißnollen Ereigniſſe bed abgelau- 
feuen Aadres Inkrien, eine erfreuliche deſung zum &ohle bes Bater- 
landes finden, Bir viel Teimter e# if, umgakürgen ald anfzabauen, 
bavem hat die Iepte Zeit hinzelsene Bewerfe geliefert, unp Berlin 
Tenfzt noch umter dem traurigen Asien tiefer Wahrheit. Möge vie 
rüdtehrense Oronung und Geſedlichten in Ihrer Stadt ſich beichi en 
wurd eine gewilenhaite Leitung derſelben, dann pird Ihr Wunih, 
vap ih meiner Batehapt former in Lirbe gewogen bleiben möge, in 
Erfullang geben. Berlin, wen 4. Jan. 1619, Prinz von Preuden.“ 

Auf die vereinten Anträge des Magiſtrats und der Stadt: 
verordnetenverjammlung bei beim Gheneral v. Wrangel, um 
die ge von Borserfammlungen ber Urmwäbler ber 
Bezirke zur beporfiebenden Wahl obne weitere Beſchran⸗ 
fung, — der Geueral v. Wraugel Folgendes geantwortet: 

Ia Sarnen beireffend die Etlaubniß zur Adhaltung von Berſaumm ⸗ 
Iuugen ver Urwähltt zum Zweilt ber vorläufigen Beſprechung über 
vie Wahlen voll Ih unter Brjegnafme auf vie ın meinem Scpreiben 
vom 22 ©. M. feftzefepten Bedingungen auf wir Bortelung eines 
woplöblichen Magifirats vom 0. d. W- die Baplveriammlumgen In 
der Art genehmigen, Daß 1) birfe im zer Armäbhleefhat eines eden 
Stambesirte Natefinpen, jebod ohne zu benfelben pur Die Zeitungen 
over Platate öfeanıh aufzuioreem ; 2) daß die Seabtorrorkmeten 
und ver Bezirksvorfieber zes Bezirke wer Scabt bei ben zur Vorbe- 
foredung Narfinpeusen Berfammlungen —S— um Sch zu 
überjeugtit, Daß wirfelben dem geisplihen Zwrd criuer Bapinrriannmiung 
gewidmet bleiben, — unter Ber Berpflihtung, eiwanigen Abweichungen 
von birfen gefiedten Wremgru entgegenzuterien; 3) bad bas Berfantt« 
lenasloral uno hie fefkgeiegie Zeitzer Seriasumlang von dem Se itkevor · 
feper pemtesierpolizerommifjariad angezeigt wird, und 4) bay bie Vet · 
famınlung ſeld nigt Länger als Adentde 9 Ihr bawert. Wens ich 
nun auch erwarten kan, daß bir Öraninerorbneten un» Bezirteror- 
Reper von ber Zäähiigleht bed Srgenflansed uns reaem Gier darqh 
trumgen, in ben Merverfammlungen mag ipren beiten Aräiten tabin 
wirken werben, ben eigentlichen Zwed ber Seſprechung nicht zu wer 

$len, fo Fönnten dennoh mopl Abweiczangen und Ucherfareitungen 
In einzelnen Berfammiungen vorfommen. Zn felgen zu meiner Rena 
nid getommenem Allen behalte ih mir vor, wie ertbeilte Erlaubnis 
folort quräfjajiepen und bir beireffende Berlanemlung sicht meer 
zu -gefiaiten. Aeblich benachrichtige rien mwopllöhl. Dagiärat er- 
ebenft, daB Die Königliche Commanpantur von mir_besuftrage if, 

oplormielben vie Kıfle ber Mlitaturwäbler am biefigen Orte mit 
utpelen, um geiällig® zu beftimmen: „e> vie Militärurinäbler über 
hayı LIATEIG blattbeilangen bilden, oder ven usd melden Wahl · 

zerfen einverleidd werden ſollen.“ Der Dterbeiehlähaber in ven 
Warten, ». Brangel. Berlin, ven 31. Der. 1945, Un einen wobl- 
leblichen Wagiärat bier, * 

Der Magiftrar bat dieſes Schreiben der Berfamme 
fung mit dem Wntrage zugeben laffen, dag die Stabtvers 
orbneten fih den barin ausgeiprodenen Bedingungen, ven 
Borverfammlungen der Urwäbler beisuwobnen, unter ni 
— aldbann werbe er ſeinerſeits durch die Bezirlsvorſeber 
die ſchlegnigen Berjammlungen ber Urwähler veranlaffen. 
— Die Stadiverorbneten waren zwar mit den Bebinguns 
gen dieſes Schreibens einverfanden und fügten fih dens 
jelben, um bieje wichtige Angelegenheit nicht noch mebr zu 
verzögern; allein in Erwägung, “ ber größte Theil ber 
Urwäbler, namentlich ber Arbeiter, exit gegen 8 Uhr bieje Ber: 
fammlungen besuchen fann, beſchloß die Berfammiung gern 
mit ber Eröffnung der Berfammlungen vorzugehen, allein ſo⸗ 
fort die geeigneten Schritte bei dem Seneratv, Wrangel au 
tbun, umbie Öeftattung ber Verſammlungen bis wadı 11 Uhr 
zu veranlaffen. — Bon den Bezirten 69, 81,85 b und 101 find 
bei der Berfammlung Anträge wegen Aufbebung bes Ber 
lagerungs zuſſtaudes eingegangen. In Folge berjelben wurde 
eine Gommiffion niedergefegt, welde ihr Gutachten in der 
eſtrigen dabin abgad: die Depulation iſt eins 
mi ber Meinung: day bie Anträge wegen Aufbebung 
des Belagerungszuftandes jedenfalls und unbedingt gerechte 
fertigt jeien; a ‚biefer Zuftand, bier nur ein Auenabındzus 
hand, jevenfalld einmal eın Ende nehmen müffe; daß jept, 
nadbem - Monate ohne die geringite Störung der öffent» 
lichen Hube und Ordnung verjloflen, gewiß der gerignete Jeit⸗ 
punkt ba jei, Schritte um Aufbebung bes —— lg Sa 
zu tun; baf es eigentlich eine Beihämung für Berlin 
ei, obne jebe andere Beranlaffung in einem ſolchen Zus 
anbe ber Bebrüdung zu leben, daf ein kleines Zuge— 

ändnig mit der Geltattung der Urmäblerverfammlungen 
war gemacht fei, aber bieje Verfammlungen dennoch bie 
Kreiheiten enibehren, Die man möglichit auegedehnt wüns 
ſchen muſſez daß die Preife unter dem Drude ber Bes 
ichränfung ſeufziz daß von der Serviedeputation jegt amts 
lich die Anzeige eingegangen, bad ein großer Theil ber 
biefigen Wohnungen leer ſtehe, und zwar, wie man ver: 
Zube, aus dem Grunde, weil febr Biele ſich vor dem 
omimöfen Wort Belagerungszuſtand ſcheuen, endlich, 
daß in einem Erlaß des Miniſters bes Innern die Worte 
enthalten find: „bie Macht bes Geſetzes it überall wiederge- 
febrt.” —— ad dieſer Gründe Melt die Deputation ben Ans 
trag: die Nufbebung des Belagerungezuflandes ſoſort zu bean- 
tragen. (Bon der JZubörertribune erjdaliteinlautes Bravo, 
bad von bem Vorſteher gerügt wird.) Nachdem der Nejerent, 
Etabıv. Heymann, biefes Gutachten ber Deputativn und 


deren Anttag vorgetragen batte, verlangt der Stadtv. 
Schäffer zuerſt Motive“ zu bören, warum der Bela 
gerungsttand aufgeboben werben fol. (Vebbafte Heiterfeit 
in der Berjammiung.) Dee Referent, ſowie Die Vorſſeder 
unb einige andereStadtvererdnere glauben, daß bus gar e 
Gutachten lauter Motive entbalte, Stiadtv. Seblmader 
erflärt fh gegen ben. Antrag der Deputarion, weil bie 
Anarchie und Das republifanche Treiben wiederfebren 
würden. (Durdbringendes Ziſchen auf der Zubörertris 
büne, furdibarer Yirmen und Geſchrei Darüber in ber 
Verfammlung ; viele Stimmen fdreien: Die Sigung 
ſchlichen, die Aubörertribüne räumen, der Redner jelbit 
wendet ſich mit dutchdringendem Pathoe gegen die Zubös 
rer und verlangt Freiheit ber Mebe. em Borfteber 
gelingt es enblid, den Sturm zu beſchwichtigen, indem er 
cuergiſch gegen Die Ziſcherei auftritt und Die Sigung zu 
fhhefen drobt. Er iſt deßbalb dagegen, dafı die Berjamns 
lung Schritte thue, bevor die Wefege, welche die Anarchie 
niederbalten, gegeben find, Stabte, Ulfert ſchlicüt fich 
dem ebenfalls an, jo lange das Preßgeſetz mod nicht da ift. 
Stadto. Klir ih für ben Antrag der Deputation, ba bie 
alten Geſetze genägenden ** im Berein mit ben Soldaten 
gewäbren. Der — ber Debatte erfolgt. Die Abſtim⸗ 
mang ergibt für ben YUntrag der Deputation 30, dage: 
en 56 Stimmen. Der Antrag it biermit gefallen, — 
uf die Beſchwerde mebrerer Bezitke über tie Jerſplitte 
rung derſelben bei ben Wablen bat der Magiſtrat geante 
wortet, daß der Mangel an größeren Localen, ſowie die 
Sorge, daß die Wablen nicht wieder wie am 1. Mai ben 
anzen Tag in Anſpruch nebmen, ihn zur Theilung ber 
Beyiete veranlaßt baden. 

*"Manubeim, 4. Jam. Der neue vaterländiſche 
Verein bat folgenden Aufruf an die Patrioten Deutich: 
lands erlallen: 

„Die verfaftunggebende Ratiomaloerfanmiung in Aranffart bat vie 
Gruntrehie des bewifiben Boltes feßgeftelit und die preniiorifche Cen · 
traizegierang dat wirfeiben amirtelht eines ——— — derfun · 
det. Die Gruudrechte, wiefe Pfeiler unferer Iteldeiſen ung Meder, 
fine allo Higenttum berTation. und wenn viele file die Kreibeit weit, 
und anf pie Reste eiferfügtig IR, fe muß «6 fept ihre erfte und 


deili it fein, daſur zu ſorzen, daß diefe Gtandrechte mitgents 
im Baterlande vrrlümmert, fondern überall vellgiltig anertannt wer · 
ven. Darum mäfen die Sonserbefltebumgen, melde fh bereids bar 
gegen erboben faben, und no erbeben datiten ernſtlich umtererhift 
werben. Irre Quellen find im feinem Rolle sein; eaſweder verbans 
tın Se ihren ifprung ver Infähigfeit, auf dem Altar dee Bar 
trrlawoen Seinen deſcheidenen Theil zur Srgeireung deſſen Bünts 
Uger Gnbpe Biroregelogen, ober fie find ber Ausſtus von Bir 
Arebungen feier Fegterungen um» folder Stuchthetle des Vol⸗ 
bes , toeide ber wahren Freiden um ber Einheit dee Bar 
terlandes abpele Ant. Wir baden aber nigt allein wie Arribrit und 
Einheit, wir haben au nnd vornehelih vie Somveränetät der Star 
tiomalveriammiang zu Shäpen. Das Belt muf ber ſtreus ſſe Bäster 
über zen Bollyag ver Beiräte fein, welche aus ker Mahonalver 
fammlung bervorgeben ; nur dadurch fann vie Senperänetät des Boll 
aufrecht erhalten und ber von idt berulenen Matienalwrefanmlung 
tiejenige moraliihe Kraft un» Anerkensung verliefen werden, welte 
allein Bürge dafat if, daß bad große Berk, zu bem fir berufen, 
- in zen Winn gebaut werbel Mir forkerm baher ade veutfarn 
Dänser, welhe die Finprit und die Fteibeit des Batrrlanpıs auf 
vichtig anfischen, foiwie namen alle Bereine, derta Programme 
anerkennen, daß bie Brefatdfe ver Rarlonalverfemmlung errbindlich 
für Bot und Regierungen felem, auf, alle gefepliche Mittel in Ber 
mwegung zu fegen, daß bie zum Reiczzgeſehe erhobenen Stund rech e 
überall im Baterlande zur wollen Andentung gelangen, and fomit 
an den fowweränen Beſchläüſſen unferer verfaflangaebeapem Rational 
verfammlung nirgenvs gemätelt werde. Das if das Bolf feinen Ber- 
ireterit, das if 20 fh ſeldſt unn frimer Freipeit Khulvig. Mannpeim, 
dem 4, Jan 1849. Der neue vaterländiihe Brrein.” 

* Darmftade, 4. Jan. Ueber die heutige erfle Sigung 
der zweiten Sammer der Stände nah ben Weihnachts: 
ferien, welche ſechs Stunden bauerte, ift nech einiges näch⸗ 
jutragen. Sie war eine wichtige, namentlich durd Ans 
nahme des neuen Wabigefeges. Auch ſonſt bot fie mebrfad 
Anterreffantes. Die Abgg. Dilebrand und Glaubrech ftell 
ten Anträge, welche bejweden, daß die aud jene ſchon 
pelitifher Bergeben bi ten doch nur vor Schwur⸗ 
Ka gehellt werben jollen. Die ans. Schenf, Wernber, 

ölzenleupter, K. Zepprig und v. rebefel beantragten, 
u erklären, daß bie Stände des Großberzogthums co mit 
kreube begrüßen würben, wenn bei ber Beilimmung eines 
teutichen Reihscherbauptes Preußen an die Spige Deutſch⸗ 
lando gejtellt werbe, Abg. Volßard bradte einen Antrag 
auf Nufbebung des n Prrashle Herabjegung bes 
Porio's ic, ein. Wie id Ihnen bereits meldete, war bei dem 
neulid von dem Diinifierpräfidenten Jaap in die Kammer 
gebrachten Öefegedentwurf über Aufhebung jedes Lehns— 
verbandes einzig und allein der mit dem furſtlichen Haufe 
Thurn und Taris beftebende Vehnsvertrag in Bezug auf 
die Poften auegenommen. Diefer Antrag wurde gleib dem 
vorhergehenden ben beiveffenden Ausſchuͤſſen zum Berichte 
verwieen. Abg. Kirnſcherf erfuchte die Hammer um Bers 
wendung bei der Staatsregierung, daß die Unterſuchung 
gegen feine in Sachen der Weinbeimer Kijenbabuzerlörung 
verbafteten Söhne möglichft befchleunigt werde, Dieſe find 
feit vom 7, Det. v. 5. verbaftel, Die Unterfuchung iſt weit» 
länfig, da noch 50 bis 60 Perfonen mirvermidelt ſind, und 
neue Entbekungen im Babijhen aub neue Vornahmen 
aueh, gemacht baben. Es wurde übrigenserfannt, baf bie 
Angelegenheit eine reine Gerichtoſache fei, in welde ſich 
die Regierung nicht mischen fünne und dürfe, und nur je 
weit Deren —— gewinfcht, als vielleicht, wie in 
Aranffurt nah dem Septemberanffande, durch Beſiel⸗— 
lung mehrerer Bramten bie Unterfuhung noch mebr 
gefördert werden fonne, was, inſeweit es möglidh und 


nläfig, der anmwefende Minifierpräfident Jaup yufagte, 
Sgeorbneter Glaubrech fiellte aud einen Antrag gegen 
Herabjegung bed Eingangszolles auf Wein in neuen Zell⸗ 
tarifen. Minifterialratb Maurer antwortete auf eine nen« 
liche Interpellation des Abs. Glaubrech, die Lebernabme 
der rbeinbeiiihen Yubwigseiienbabn auf Koſten des Staats 
betr. Vergleiht man Iuterpellation und Antwort miteinanz 
der, jo fommt man zu dem Refultate, daß die Actionäre 
nicht im Stande find, die Bahn auszuführen, daß aber ber 
Staat, fo gerne er ibmen auch beifen möhte, doch, zumal 
in einer Zeit wie bie jetzige, gerechtes Bebenlen tragen 
muß, fih auf ein fo gewagted Unternehmen , deſſen Aus- 
führung 4 bis 5 Ionen foften würde, fo raſch einzus 
laffen. Er ift noch mit Prüfung der Sade beſchäftigt. Ehe 
der Präfident zur Tagesordnung, Fortſetung der Bera- 
bung des neuen Wablgefeges, überging, ſetzte er noch dem 
während der Berien iR anffurt verfterbenen Abgeorbne- 
ten Gen. v. Firnbaber-Jordis, zugleih Präfidenten Des 
landwirebibaftlihen Bereind von Oberbeifen, einem bieder 
ren, allgemein geachteten Manne, ein ebrendes Denfmal, 
weldem die ganze Kammer beiftimmte, Lieber das von der 
5 beute angenommene Wablgeſetz demnaͤchſt einiges 
ere. 
*Frankfurt, 5. Jan. Im ber geſtrigen Sitzung bes 

t en Bürgervereind bradte Dr. 2. ofmann 
die boffentlih bald bevorfebende Wahl eines Oberbaup> 
tes des deutſchen Reihe zur Sprade, Er meinte, 
es fei wünfdenemwertb, wenn recht 0 in Deutſchland 
jete Stabt, jebes 2 jeder Weiler feine Stimme er- 
bebe and ber Reibeverlammlung gegenüber austrüde, was 
fie dem Heil des Baterlandes das entſprechendſte bielten; 
die Reichsverſammlung müfe die Stimmung des Boltes 
in ie Sabe deutlich vernehmen mnd ficher jein, 
ibren lag auf bie Zuflimmung deſſelben bauen nd 


bieki 


können. Alar madıen müfe man ſich vor allem, bafı 

dem für bie Kreibeit durch die Grundrechte das wi 
tigjte erlangt jei, num das zweite Wort, das anf dem Pa: 
mier der Ärsbewegung 3 anben, bie Einbeit, jur Gel 
tung zu gelangen babe, Nicht zu leugnen fei es, daß 
Deiterreib durch frübere und namentlich durch feine 
neueften Erklärungen leider aus Deutſchlaud ausge: 
ſchieden. Beklagten wir auch berg den Berluft jo 
vieler Brüder, fo fönnten wir une doch unmöglich dazu 
bergeben wollen, unjere “2 ide von De . aus, dad 
nicht mit zu uns gebören wolle, geleitet zufeben. Eine kräftige 
Macht mäffe an die Spige Deutſchlands geitelt werben; von 
jeder perjönlihen Sympathie oder Antipatbie müfe man 
abjeben, und an einen anderen Staat werde gar nicht ge 
dacht werben fünnen als an Preußen. Diejes biete and) 
durch bie Verſchiedenheit feiner Provinzen und beren Ber 
wobner den Bortbeit, dag, jowie es ſchon jege nit allzu 
ſchleſiſch oder allzu preußiſch verfahren fönne, um nicht 
antipommeriſch oder antirheinpreußiſch zu fein, es auch 
nicht gerade antiſchwäbiſch ober antifränfifh werde 
regieren ſonnen. Erblich aber muſſe die Strone ſein, bamit 


ibr gleich von voruherein bie nothige Kraft inne wohne. 
—E Redner bie fh bei der Gerpenktung Beiheilge 

ten (9 oder 10), bedauerten einftimmig die Ausiceidun 
Defterreihe, glaubten aber ebenjo, man bärfe ſich diefe 
ald vollendete Thatfache nicht ferner verbehlen. Um fo 
ſchneller vielmebe mäfe Deutihland ſich geftalten, um ges 
orbuet und geruftet dazuſtehen. Bon Trias, Director 
rim, Turnud a. ſ. w. warb gänzlich abgefeben. lleber 
die Notbwendigfeit, ven mäccigien Stamm Deutſchlande 
an die Spige zu Heilen, fonnte feine Meinungsveridieden- 
beit befieben; alle Renner ſprachen unbedingt für hen. 
Nur über Erbtichfeit ober Wabl war einige Verſchiedenbeit; 
einige Redner glaubten die Zaftimmung der übrigen Stämme 
und Fürften Deutſchlands bei einer Wahl, vie aud biejen 
Ausſicht Tiefe, einft an Die Epige Deutſchlands zu fommen, 
leiter M erlangen, als bei aungelener eg die 
Mebrzabl aber glaubte, die Erfahrungen ber ir te 
Deutihlands und Polens follten uns binreihende Vehre 
jein, von einer Walmonarchie abzufteben. 

+ Frankfurt, 6. Jar, Alle hieſigen Einwohner werben 
durch eine amtlide Belanutmachung bes Duartieramts auf: 
gelten, eine abe über die vom 19. September bis 

1. December 1 bei ibnen eingquartiert geweſenen 
Reibötruppen zu machen. 


Frankreicch. 

**VWaris, 4. Jan, Der beutige „Monitenr” bringt bie 
Ernennungen des Bireabmiral Gerille, Gefandten ber 
franzöfiihen Republik bei der Königin von Greübritannien, 
und des Herrn De Lagrene zum Generalbevollmädtig- 
ten bei dem Gonferenzen, welche bebufs einer Regelung 
ber italienifchen Frage in Bräffel eröffnet werden jollen. 
Dadurch zerfällt die Bebauptung der fonft woblunterrid: 
teten „Patrie”, nach welder der Gongref gar nicht ftatte 
finden jollte, von felbft. — Dem Londoner Cabinet if, wie 
man bier wiſſen will, ofnciel das Borräden der preuhi⸗ 
ſchen Armee gemeldet werben. General Wrangel wirb mit 
feinem Corps am 15. d. M. über dem Rhein fein. 

Die Debatten über die Abſchafung des von der provi- 
ſoriſchen Regierung erlaffenen Detreis, die Arbeitseonenr: 
renz betreffend, weiche in ber beutigen Sigung ber Na⸗ 
tionalverfammlung ftatt batten, waren von großem 
Intereffe. Dei Abgang der Poft war man noch zu keinem 
Veihlag gefommen. 

Spanien 

J Madrid, 29. Der. Zu der Antwortindreife auf die 
Thronrede find viele Amendements eingebracht worden, 
mit deren DBeratbung fih die Kammer in ibrer gefirigen 
Sitzung beigäßign. — Das in Bayonne eriheinende „Jeur: 
mal bu peuple” brachte geftern die Nagricht von einer voll: 
fändigen Piederlage der Armee bes General Conda, Sie 
bedarf jebod med jehr der Beitätigung. 


Großbritannien, 
A Rondon, 3. Jan. Briefe aus Neuporkf beſagen, 
daß die Maſſe des Goldes, mit welcher in Folge der in 


Californien gemachten Entbedungen die Ber. Staaten jetzt 
fbon überihwenmt find, den Wertb bes Goldes fo bebeu- 
tend berabbrüdt, daß derſelde um 10 pt. gefunfen if. 


Nachſchrift. 

Dluüg, 31. Dec. Heute früb fam Großfürſt Renfenin 
von Prag bier wieder an und bleibt bid Abende 9 Uhr 
in Dlmäg, um dann in feine Heimat —— .— 
Eriberies Marimilian, Deutſchmeiſter, befindet fi aleih 
Her bier. — Auch Prinz Ferdiuand von Eſte ift zur& 
etebrt. 

— Durch Magdeb kamen am 3. Jan. 1000 Mann nach 
S —— Reihdtruppen, Altenburger. 

us 3. Jan,, fchreibt bie „Augob. Abdz.“: 
Mit großer Gewifeit wird bier allgemein behauptet, dem 
Profeifer Edel fer die Veitung der Sertion des Siaats- 
minifteriums bed nern, „für den Eultnd” (dad frü— 
ber geſondert beitandene» Minifterium für Kirchen- und 
Scmlangelegenbeiten) anvertraut und ibm der Titel eines 
Unteritaatsfecretärs (murte auch nach bem „Nürnb, 
Gorr.” bereits mitgerbeilt) verlieben worben; aud foll dem 
bermaligen Appellationspräfidenten von Schwaben und 
Neuburg, Ärbrn, v. Stengel, einem glaubbaften Gerüchte 
zufolge, die Stelle als Minifter des Handels und ber 
Öffentliben Arbeiten übertragen werben; Die Namen 
Beider und ihre Beiftimmung finden allgemeinen Anklang. 

Die „Neue Mündener Zeitung” ſchreibt in einem geb: 
fern Artifel mit der Ueberigrift: Die Angriffe a 
die baveriſche Regierung u. U. Folgendeso: 
Bavern den Watrienlarbeitrag für die Alotte nicht eigens 

eleiftet bat, erklärt ſich wohl jebr einfach barans, daß es, 
% viel und befannt iſt, einen als liquid anerfannten Ans 
ſpruch am die Heichsfaffe von weit böberem Betrage zu 
= bat, Es bürfte feinen Älottenbeitrag am iener Ger 

enforberung in Abrechnung zu bringen um fo mebr bes 
8 iſein, als bie Ausgaben für bie Flotte arößtentbeils 
erſt fpärer werden zu geicheben haben. Wenn dieſe Abrech⸗ 
nung noch nicht bereinigt iſt, fo liegt die Schuld baven 
wenigdensd nicht an der baperijchen Regierung. Bas bie 
mangelnde In ion bes bayerifchen Bevollmächtigten zu 
einer Erflärung über Die Grundrechte betrifft, aus weldem 
Umſtande man anfangs in rübrender Weije reine Ausnahme 
u machen beliebte, die „in bie Schöne Darmenie dee frier⸗ 
len Abends den einzigen Mißtoͤn“ gebradıt babe, fo er⸗ 
gibt ſich ſchon jegt, daß alle (7) Bevollmaͤchtigten in ganz 
gleibem Kalle waren, ſolche eiwa ausgenommen, welcht 
zu förmlichen Proteften im Boraus angewiejen waren. Jedem, 
der die Geſetztovorlagen und Negierungömaßrrgeln in Bayern 
während ber legten Donate verfolgt bat, muß #8 übrigene Har 


fein, daß die baperiiche Regierung nicht minder, als Die hohe 


eg 3 zu Aranffurt, in Den Prinzipien ber „Grunde 
rechter die Grundlage bes ganzen fünftigen öffentlichen 
Rechto zuſtandes erblide. — Wenn endlich getabelt wird, 
bag Bapern ben gegenwärtigen Bevollmächtigten durch fein 
Minifterium bes Arußern bei dem Reichsminiſterium bes 
Aeußern beglaubigte babe, jo laun die eriie Hälfte dieſes 
Tadels faum ernftlicdh gemeint fein, da Die Verbindungen 
zwiſchen der Reichöcentrafgewalt und den Einzelftaaten in 
allgemeinen Reichsangelegenbeiten bisher durchweg burch 
die Drgane des Neiheminitters ber auswärtigen Angelegens 
beiten auf ber einen Seite und der Minifter bes Neugern 
jedes Einzelftaated (und fo auch Bayerno) anfder andern 
Seite unterhalten wurden und fattgefunden baben. Mas 
die Beglaubigung beim Reiheminiterium bes Auswärtigen 
anbelangt, jo Diene bier zur keinen —— — 
weihte die Bemertung, da nur fänbige ollmädhtigte 
bei dem Staatsoberbaupte ſelbſt beglaubigt werben, bloß 
elivertretende aber — und cin folder if zur Zeit ber 
aperiihe in Frankfurt — nur bei dem Miniiterism. 
Bei Klüber und Martens iſt darüber mäberer Aufſchluß 
leicht zu finden. Diezu fommt ned, daß zur Jeit der frage 
lihen Beglaubigung, wie auch jegt noch, die Minifterien 
der audwärtigen Angelegenheiten und des Innern in einer 
Hand vereinigt waren. RP j 
Dreöden, 31. Dec, Dan it bier nicht obme Beiorgniß 
vor einem unerwarteten Umihmwunge ber Dinge im 
unjerer bisher fo rubigen Refidenz. Es wird viel von einem 
Entſchluſſe der Regierung Er dem Landtage, der 
auf den 10. Januar einderufen it, auf Das Entjhriebenfte 
entgegenzutreten, wenn ex fi nicht ber Regierung willfäb- 
vig zeigen ſollte. Da im Allgemeinen die Wablen im ge 
mäpigten Sinne ausgefallen find, jo begreift eo fi ſchwer, 
baf die Regierung derartige Pläne fhon jegt faſſen ſollte; 
bas allgemeine Gerücht * num aber einmal da und läft 
es ſich nicht ausreden, baf uns u Dinge bevorftchen 
und das jelbft prenfiiche militariſche Intervention und Be⸗ 
fagerungszuftand bald nicht mehr zu den unerbörten Dingen 
gebören werben. Unſere neue Dresdner jo wie die Berliner 
Zeitungen bejbäftigen ſich Euet mit biefem Gerüchte. 
Stuttgart, 5. „jan. In ber beutigen Sigung ber Ab: 
georbnetenfammer Hellte Stodmaier an den Wiuiſtertiſch 
Die Anfrage, ob, nachdem bie Grundrebte und das 
Einführungegeieg verfündigt find, von Seite der Regierung 
ein Wablgeſetz für eine conſtituirende Berfammlung 
vorbereitet werde. Würde bald ein Wablgeies vorgelegt 
werden, jo babe dieſes einen großen Einfluß auf die Ars 
beiten der Gommiffionen und ber Hammer. Staatdrath 
Nömer: Belannilich bat die Regierung ſchon in ber 
Threnrebe ein Wablgeſetz zugefihert, fie bat es für uns 
ſchuldig gehalten, die erfie Kammer und bie bevorrechteten 
Stände der zweiten Kammer an ibrer Beerdigung Antbeil 
nehmen zu laffen, Damals wufte die Regierung no nicht, 
was das Einführungsgefen beftimmen wird, wenad eo 
aud ber erſten Hammer —2 iſt, an ber Berathung 
über bie Umanderung der Verfaſſungsurkunde mitzuwirken. 
Ein Wahlgeſetz wird gegenwärtig ausgearbeiter unb 
den Ständen vorgelegt werden. Diejenigen aber, welcht 
fo febr auf eine confitwirende Verfammlung bringen, 


Drud ven Auguſt Ofrrrirth, 


w 


ge fih einer = n de wern fie ber auch im Publi⸗ 
m verbreiteten Auſicht find, die conftituirende Verſamm⸗ 
lang bürfe die ganze Verfaſſung über den Haufen werfen, 
und etwas ganz Neues schaffen; biefer Anſicht muß ich 
entjhieden entgegentreten. Becher: Nicht nur im Publi- 
kam, fondern auch in dieſer Kammer beftebt die Anſicht von 
der Rothwendigleit der Zufammenberufung einer conititai» 
renden Berfammiung. Leber deren Befugniffe will ich feine 
weitere Debatte * eiführen; ic erfläre aber, daß einer 
confiituirenden Berfammlung die Bollgewalt ber Volle— 
fonveränetät zuſteht. Staateratb Römer: Ich erlläre, daß 
sch eine wuruembergiſche Bolfsjeuperänetät mist anerfenne, 

y Kaffel, 5. Jan, Soeben bat unjere Ständever— 
fammlung bie vereinigten Anträge der Hru. Nebels 
tbau und y. Spbel in Betreff der deutſchen Reichsober ⸗ 
bauptefrage zum Beſchluſſe erhoben, und damit ſich nadı« 
dradlic für bas yrenpilge Raifertbum aus: 
geſprochen. Ueber bie Erb —7— redet der Antrag nicht 
unmittelbar, doch laſſen die Motive feinen Zweifel, daß 
auch in vieler Beziebung fein Unterſchied zwiſchen dem 
braunfhweigiichen und dem biefigen Yandtage befieht, In 
der Diseuſſion erbob fih nur eine Stimme gegen den Ans 
trag; bei der Abſtiminung geiellten ſich Demolcaten und 
Katbolifen zufammen, aber eine Mebrbeit von mebr als 
vier Künfteln genehmigte den Antrag und forderte bie 
Staatsregierung auf, demfelben ihrerjeits möglichite Wirk⸗ 
famfeit zu verſchaffen. Daß bieram auch nicht zu weifeln 
iſt, gebt ſchon aus ber Antwort, welche der Miniſter 
v.Shend in ber heutigen Siuung auf eine Interpellanion 
bes Abg- v. Spbel eribeilte, ob ber Regierung ſen— 
berbündlerifhbe Anträge im Betref der Ober: 
bauptefrage zugefommen feien. Der Minifter ver- 
meinte ea: 08 jei nichte gekommen, und wobl aus bem 
Grunde nit, weil bei ber befannten Geſſnnung ber Ites 
gierung Miemanb ibr bergleiben Zumuthungen machen 
würbe. Auch wird, ficherem Vernebmen nad, Die Bubli- 
cation ber Grundrechte durch unjere Geſes— 
fammlung in den nächſten Tagen erfolgen. 

> Mainz, 6. Yan. Die „Mainzer Zeitung“ wit aber> 
mald mit einer Klage bedrebt, wegen „Werböhnung der 
Geſetze“, und find bie Nebacteure berjelben vor den Unter⸗ 
fnhungsrichter geladen. — Der in dem beutigen Moderne 
blatte entbaltenen Jufammenftellung aus den Givilftands: 
regiftern der Bürgermeifterei rg entnimmt man, daß 
im Jahr 1848 867 Kinder ebelich, 361 umebelih geboren 
und 979 Perfonen geftorben find, worunter 10 Selbitmörs 
der, — Das Rbeineis, welches ſich geftern eine Stunde 
unterbafb der Stadt feftineftellt hatte, iſt in ber fepten Nacht 
wieder aufgegangen. Die Paſſage it bier beinahe ganz frei 
und chne alle Gefabr. 

% Rom, 29. Dec, Die Kammern find aufgelöft. 
Es waren mar noch wenige Mitglieder auweſend. 


Börfenberichte. 


Frauk ſurt, 6. Januar. Bei ſchwachem dandel machte Ih 
auq̃ am heutiger Börfe in den Courſen keine weſentliche Berämdes 
bemertdar, Spot. Metall, btieben 727, pi, @&,, 2' pi, 
bitte 38'/, pEt,, Wiener Banlactien ofae Handel, 500 A. Looſe 
131°, p&t. &,, 250 #. Loofe 76'/, pCt, Kurdeſſt ae 40 Kıpır. 
Looſe 25'/, Rıple., Badiihe 45 AM, Leoſe 26°/, M-, Darmfädiee 
50 fl. %oofe 64'/, R., Sarbinifhe Loofe 24°/, Ar, Polmiige 500 
fl. Lone TE Wehe, 2°/,pGt. Pollänvifge Iutegtalen 49 pt. &,, 
V vEt. Belgiige Obligationen 41”/, ©, 4'/,pEt. dito TR, Spät. 
bitte 35*/, pUt. G. Bon Eifenbadnen bleibt Friedrich⸗ Wildelmd» 
Rortbahn wFerirt, wegen ihrem Rüdgang zu Berlin, 38 Rıtlr, 
Berbap 67°/, yEr, KölnDinden S0°/, pEt., Zaunns 269, 
Inke, inländ, pan. blieben auch peote in Folge niebriger Coutſe 
von Mabrid etwas iHmärer im Touıs, 19%, & 19"/, pät. 

Berlin, 5. Jan. Etantsiguldigeime 79°/, bez u. ©, Ste 
danzlunge- Prämienigeine 96 etw bez., Bantanıprile 4 Risft. u. 
93°/, bey. (mil Diecd.), Berlin-Pamburg 63"/, Br, Köln-Pinden 
80 und 80", eiw. bey. u. Br, Mpeinirhe 55 bez. u, &,, Tou · 
tingifhe 51 ®,, Zriedrich⸗ Dildelara Nordbahn 18%, Y/, a 38 
dry. um Br, Apüt, Ruf, bei Stiegliz 85 em. bey. u. Br., 
Pola. 500 A. deeſe 71", G. 

Bei geringem Umfag wurde won Fonts Areimillige Hafeihe, von 
Tifenbahnactien aber mehrere beffer bezahle, beionders Jriedrich; 
Wühelms Norsdagmartien im Aelge höherer Notirang im Frankfart, 
Die Aetituceurſe ſchla ſen aber zum Theil wieder master. 

Maris, 4. Jan, Stand der Rente: Äpde 73. 94. — Sedt, 
46, 5. — Reue 75. 95. — Reue Ist, Span. —. — Bank 
actien 1725. — St. ®rrmain-Eilendbapt -, — Berfalles, rech⸗ 
tes Ufer 110. — Einkeo 115, — ParisıDrleand 720. — Parid- 
Bowen 467. 50, — Orleans: Borveaur 488, 75. — Drieans- 
Bierzon 260, — Rouen: Dasre 250, — Warfelile-tolsnen 10). — 
Strafturg-Bafel 85. — Horbbapn 403, 75. — Paris !oon 370, — 
YarisStrafburg 338, 75. — Hömifdes Uulehen 67, 63, 

Abermaliger Ridgang ber Coutſe chat befonzeren Grund; weni 
Kauduft. Eiſenbabnactien fehr angeboten, 

2ondon, 3. Januar. Ipkt, Eiods 89", — 5401. Span 
14, — Rene Spk. 28", — 4b0t. Por. — — 2'/,pEt, 
Pelläne, 48'/.. 

Madrid, 29. Der, IpEt. 20%, P,m b. ©. 20%, 
'/, Ger. — 59G. 10 Papier, 


Beraniwortlider Rebackeur:; Dr. 9. Walten. 








Abonnements auf politifche Zeitungen. 
Ki} 


4 


keine Abendzig., Schmäbiider 
urmal, Oberyolamdö-dig., ſtenogtaphiſche Berichte 


[35] Guftav Debler. 


(Iztrabeifage zur Frankfurter OberpoftumtbZeitung Mr, 8.) 


saritellung der Streitfrage swiichen Dem Abgeordneten Freiberen v. Binde und dem Seren Jung, mebft den Dazu gehörigen 


In der 134. Sigung der deutſchen Nationalverſammlung 
ı Aranffurt a. M. am 13. December 1848 äußerte der 
bgrorduete Achr. v. Binde, baf die Majeritit der Derlie 
et Nationalverfammlung nicht frei Eee fei von Motiven 
iederen Ebrgeiged und daß dieſelbe ſich weſentlich durch 
etſonliche Motive in ihren Abſtimmangen babe leiten laſſen. 
ee Arußerung erregte anf ber linken Seite des Hauſes 
bhaften Widerſpruch. Herr v. Binde erflärte, als der Abs 
evednete für Stuttgart ausrief: „das iſt nicht ritterlich!“ 
< jei gejoanen jenen Mänsern aus ber Berfammlung in 
krlin Rede zu fichen, wenn fie ſich durch eine Meuferung 
on idm beleidigt hielten; er babe Niemanden genannt, ſon⸗ 
ern ur im Allgemeinen von jener Berfammlung geiproden, 
eube auch, baf jedes Mitglied der deutſchen Nationalver 
samlung wohl das Recht babe, die Handlungen der Majoris 
it einer andern Berfammlung in Deutſchland zu Fritifiren. 

Herr v. Binde ſprach nommald die Anficht aus, daß bie 
Rajorität jener Berfammlung gezeigt babe, bafı nicht bloh das 
Bopl des Baterlandes ihren Haudlungen das Motiv gegeben 
abe, jondern auch ihr perfönlicher Eprgeiz, und dag dirjelbe 
ımbeitend nicht bie —— beichen babe, welde er 
23 die motbwendigfte Tugend, namentlich eines republicanijchen 
— — nah der Erfahrung ber Geſchichte betrapien 
nalle. 
Der Mbgeorbnete Herr Jung von ber aufgelöten Berliner 
berſammlung fühlte ſich durch Die oben angeführten Heugerun: 
yen bes Herrn v. Binde veranlaft unter dem 16. December 
a7 an dem letztern eine Derausforberung zum Duell zu 


rihten, 
Bir laffen das Schreiben beifelben bier folgen: 


In ber 134. Sipung der deutſchen Matienalserfanmiung 
haben Sie das preußlihe Barlament nit allein befgimpit, fon 
wen auch bie Mitglieder deſſelben förmlich provocirt, So fehr 
64 font ſolche Redomontaden verachte, iſt doch dle Gelegenheit, 
nen Bertãiher zu züchtigen, zu gänfig, als daß ich fie nicht 
auden ſollie. — Sie werben mir alſe Genugthuuag geben 
ı2j Viſtelen, da id keine andre Waffe führe, Faus der Zufall 
Sie aldıt mach Berlin füger, bärfıe Eiſesach ver Buuft einer 
Yillgen „Bereinbarang* fein, am dem mir und treffen würden, 
36 bin jeden Tag bereit und erwarte Ihre Dispofirlonen, 

Berlin, 16. Deyember 1948. 

Jung, 
Abgeordneter für Berlin bei ber auf gelöſten 
Ratienalverfammlung. Gharlottenftr. 46.* 


Herr v. Binde, welcher über die Perjönlichfeit des Herrn 
Jung über! feine Nachrichten befah, mußte, da Herr Jung 
Beamter und Abgeordneter war, deſſen Ehrenhaftigleit voraus⸗ 
ksen, und trug demnach nicht Das mindejte Bedenten, bie erbals 
vene korberung ſogleich zu aceeptiren. Ecr richtete demgemää 
amirtelbar nad fang des oben mitgetbeilten Schreibens 
ne folgende Antwort an Deren Jung: 


„En. Mohlgeboren 
yiätlige Zuſchtift "som 16. &. WM. hatte id bie Ehre, fo chen 
F} 


empfangeit. 
34 entnchme daraus, daß Wotbieielben burd bie von mir 
# der 134. Sipumg der deutſchen Rationalverfammlung über 
dat Derfahren der WMajorität der sormaligen Berfammlung zur 
Erreinbarung ber preußiſchen Berfaflang gemadte Heugerung 
Eich’ perfönlih beleidiget raten, und bin mit VBerguligen ber 
zit die aus diefem Grunde an mich gerichtete Oreandforderung 
mf Biltelen anzunehmen, j 
Da id Sei ber beverfichenden Vollendung ber Wiſſien ber 
Rationalserfamslung eine längere Abweſendelt von Brankfurt 
im Rain möglieft zu vermeiden wünſche fo nehme Id Gw. W. 
krueres Mnerbieten, zu dem bejeiäneten Zuecde mit mir in Gis 
madı zufammentceffen zu wellen, bankbar am und behalte mir 
ker weitere Mittherlung barüber vor, am meldhem Tage id} bert 
Lzutreffen propontre. Kür hente befinde ich mid dazu, zu met 
tebgaften Berauerm, aufer Stande, meil ich mid mod; madı 
—— und Zeugen uͤmguſehtn babe, und bie Im vieler 
e noch bevorſtehenden wichtigen und bringenben Weſchäfte 
br Matiomalverfammlung es feinem meiner Breunbe geftatten 
den, vor den Feſttagen ſich von Mer zu entfernen. 34 hoffe 
6, am 28. Abends Bier abreifen und am 27. in Gifenach ein ⸗ 
fen zu können, unb würde in biefem Galle am 25, früh zu 
Wodlgeb. Dienften fein. 
\ Mit vorgägliger Poahtung hate I bie Ehre zu bebarten 
Gew, Beohlgeb. geh. D. 
Brankfunt a. M, 19, Dei. 1548. ®. 


Rachdem bas angeführte Schreiben abgefendet war, erfuchte 
». Binde den fen v. Schwerin und ben Äreiheren 
beide Abgeordnete der deutihen Nationalvers 
ihn als Zengen und Serundanten zu 
dem Herrn Jung unter dem 21. December, daß 

37. December Radjmittagd in Eifenad eintreffen werde. 
ſprach Herr v. Binde die — aus, daß 

mit feinen Begleitern den in Eiſenach Nachmittags 










begleiten, und | 


ben Eiſenbahnzug benutzen werde, da j0« 


Doeumenten. 





dann binrelcheude Zeit bliebe, um über ben vorbabenden Jwri- 
fampf zwiſchen den beiderjeitigen Secundanten bie möthigen 
Berbandlungen vernehmen zu Fonnen. 

Das betreffende Schreiben lautet wie folgt: 


„Euer Woplgeberen 
beehte ih mid, ia Berfolg meines vorgeftrigen Schreibens, zu 
beuaqrichtigen, daß ih, wie barln angedeutet, am 27. b. a. 
(Mirwode) Nachmitlagt in Giſenach (Saſthof zum Raulenr 
krany) eingutreffen beabfichtige, sm am audern Mergen bad de · 
abjihtigte Vlſielendaell mit Wehlkenjelben abzumachen, deſſen 
Beringungen zuvor zwifden den briderfeitigen Secundaaten mod) 
feſtzuſtellen fein werten, Da der Giſeabahnzug ven Berlin, befe 
fen Ger. wahrideinlih Si bedienen merdem, gar 2 Uhr ein» 
teifft, ſe wir» dazu ausreichendt Seit bleiben. Abgeorbneten 
Graf d. Schwerln und Freihtre v. Saletheim merben mid als 
Zeugen begleiten; ein Baar gewbhnliche Piſtelen, da Sie tiaer 
außergewöhnligen Forderung aicht erwähnen, werben mir mit 
bringen. 

Mit vorjägliher Hochachnung Habe ich die Ehre zu fein 
Gor. geb. D. 


Brasfjurt_a, M., 21. Dez. 1548, V. 


Den Seeuudanien bed Fteiberrn v. Binde lag num neben 
ben nörbigen Vorbereitungen zu bem beabfichtigten Duell die 
licht ob, ſich, fo weit Dies in Franffurt thunlich war, über die 
ron des Herrn Jung und deſſen Anteerbentien zu unterrid- 
ten.  Diejelben erpubren, daß ber Oberſt v. Bulow in ber 
Boſſiſchen Jeitung ein ebrenrübriges Inferat gegen Herru 
babe eintucten laſſen, welches denjelber als Yügner und 
Verläumber bezeichsete, wenn er gewifie Aeuferungnn nicht 
bewahrbeiten Fönne, die er in der Berliner Nationalverſamm⸗ 
u Lage babe. 
co nun als unzweifelhaft feiifticheube Meget gilt, vag ein 
Dann nur daun ſatis factionofadig it, wenn er einer früheren 
Beleidigung auf eine ebrenvolle Were eutgegengetreten üft, fo 
wurde Dem Herru v. Binde durch feine Serundanten von biejem 
Borfall unter dem Bemerlen Witthtilung gemacht, bafı ein 
Duell zwiſchen ihm und Herrn Jung nur dann Hatıhaben, und 
eine Unterftügung durch den Örafen v. Schwerin und Arhrn. 
v. Schlotheim dabei nur in dem Kal eintreten fonne, wenn 
Herr Jung über dem angeregten Borwari binreidende und 
vollgätrige Erfiärungen zu geben vermoͤge. 

Daß eine folde Etilarang von Herem Jung gegeben 
werden fünne, mußte um fo mehr erwartet werden, ala bie 
Aufnahme einer nicht perjenlich auf ipm bezogene Aeußeruu 
ded Herra v. Vinde im Parlament vorangjegen lief, ba 
Herr Jung wicht verfäumt haben werer, = und 
direete Beleidigung, wie fie ibm durch Deren v. Bilow zw 
gefügt war, auf ebrenüblihe Weite abzumaden, oder die 
imsebende stage wenigitens angemeilen aufgeklärt zu baben. 

Um bieräber die norbwerdigen Erklärungen empfangen 
zu fonnen, ſchrieben die Serundanten des Herren v. Binde 
folgenden Brief an Hermm Jung: 


„Eur. Wohlgeberen 


find bereits durch Hetrn ©. Binde Senadrigtigt, baf derſelte 
den Untergelneten bie Ehre erzeigt bat, fie zu Zeuzea feiner: 
feits in dem mit Ihnen verabredeien Duell zuzuzie den. 

Diefe Cigenſchaft verpflichtet und jereh, zu Guyr. Wohlgeb. 
Kenatnig zu bringen, dag uns aus zuoerläffiger Quelle bie in 
ber — Thaiſachen im Betreff Ihrer Berfon mit 

eibridt find, 

e Die beichtigteit derſelben vorandgefcht, dürfen wir annehmen, 
daß Sie den barin enthaltenen Seſchuldigungen Ihrer Ehre gt · 
bügrend ent ztgentreten und Sich baburd die Wählgteit erhalten 
haben werten, anf Die von Fhnen gewänfhte und Yon Herrn 
v9. Vinde angenommene Wolfe Satiefaction vom biefem für bie 
Ihnen vermeintlich angerbane Beleivigung zu forteen. 

Unfere Pilicht erheiſcht aber baräber zuooe von Ei. Wohlgeb. 
gefälligen Nagmeis zu erbitten, da wir nur, im fofern dieſer 
Pr geführt wird, unferem Freunde vathen könnten, im das 
Dur mit Ihnen einzugeben, 

Da jedoeh kaum möglich fein wird, bis zum 26. Der, Ge. 
Antwort noch zu erhalten, Here v. Winde aber bereits ben 27. zur 
Zufammentunft in Eiſenach beftimmt hat, jo werden wir uns jeden · 
falis am gebamten Tage dort einfinden, in ber Zuverficht, dort 
solfländiz genägende Grflärungen zoom Ihren Berunden zu em« 
pfangen. 

Mit beſonderet Hechachtung 


Ew. Wehlgeb. ergebenfte 
Graf Schwerin. Frhr. v. Schlotbeim. 
Kumerlung. 


! 
Der Abdruck diefes Schreibens iR mac bem Goncept erfolgt, 
während, wir wir und zw erinnerm glauben, dad Mandum »E Hinifhen Zeitung vom 21. b, M. Rr. 246 enthaltene Anfrage, 
m 


Aunterungen in der Sahſtellung enthält, bie jedoch ben Sinn 
feiner Welfe berühren, 


SnfShmerin. Behr. v. Schlotheim. 


| 


Die in der Anlage des Herra Jung zugleich laberſendete 
Mittheilun — bie gegen ibn angeregten Tiatiadhen lau⸗ 
teten mie : 


1. Nahberm der Abgtordnete Jung in ber Ratlonaleerjamme 
tung fit babim ausgelproden hat, baß vom ten Berliner Varri⸗ 
tadentänpfern viele im Blende ſchmachteten, und berftibe außer 
beim Derbäcdtigungen gegen ben Magiſtrat von Berlin vorge 
bracht bat, welcher die Berth jener für Me Verwundeten ıc. 
einge; en vermaltet, ber Abgeordnete Jung von 
dem Wagziſtrat öffentlich im ben Berliner Zeitungen ber abfht- 
lien Unmwahrbelt befhulsigt, ohne daß bie Erwieberungen bes 
x. Jung ben ihm gemadten Borwurf entträftet haben. 


2. Rachdem von ben Arbeitern bei bem legten Aufruhr in 
Berlin eine Darrifabe in ber Rogftraße erbaut und vott ber Bür- 
gerwehr genommen wurde, bat ber Mbgrorbnete Jung im ber 
Nationaloerfammlung von ber Erlbäne erflirt, baf ein der 
fannter General Gelb bei der Barrifabe unter das Moit 
vertheitt und kaffelde zum Mnfeubr aufgefordert habe. 

Der Döreft a D. B. v. Bülow, hat barauf im ber Voſſlſchen 
Zeitung (ans ber es auf im andere Glatler gr nn in) 
untere Dinweifung auf bas Verbrecheriſcze und Hoderreärhrrifer 
eimer folhen Panblung für einen Difizter, den ic. Jung für 
einem Lügner und Berläumber erklärt, wenn er feine Musfage 
nicht bemahrßelten fönne. Obgleich vltlfach in öffentiihen Biät- 
tera der a. Jung aufgefordert wurde, feine Ausſagt gu bewelſen, 
mibrigenfalld der Votwurf der Lüge und Derikambung auf ihm 
faften bliebe, fo bat derſelbe fi deunoch nicht gereinigt umd Acht 
* Ki * als Rägner und Berläumber, alfo ſatsfactlene 
unfähig ba.” 


Es war fomit Herrn Jung durch die Serundanten bes 
Arhen. v. Binde die Sachlage volfändig dargeftellt, che die 
Parteien auf dem verabredeten Rampfplag zufammentrafen. 

Um aud dem Publifum die vollnändige Ueberficht über 
diefe Sachlage zu geben, wird es nmötbig fein bie weicht- 
lichten Zeitumasarnfel, welche über die Bolow ⸗Jung ſche 
Angelegenbeit fpreden jo weit biejelben zur Sand jlat, 
bier mitzutheilen. Erſt am Tage der Mbreiie fonnten bie- 
jelbe im Driginal berbeigeihafft werben. 


(Hus ter Boffifdem Beitung vom 24. Oetober.⸗ 


Fügen . dene Meafhen ein (ddenlihd Dina, 
und er Fatım nimmetwaehr za Ehren kommen. 

„Eben jo wenig zu Gbren kommen, wie ein preußiſcher Gene 
ral, der Im jefuiriben Geiſte Lug - und Trugmilitel anwendet, 
und Geld gibt, um Arbeiter zu erfanfen, gegen Geſed und Recht 

handeln, Da aber am 13. Ortober *) ber Abgrortmet: Jung 
= ber Ratiomalverfammlung es eben fo breift als Affentlig aus- 
geſprochen hat, daß ein brfannter General Pulver umb Geld am 
bir Arbeiter zu reachomären, ſelglich unconfitwtionelien Iwedcen 
sertbeilt Habe, 

fo forbere id Hiermit ben Mbgeorburten Jung, und zwar 
um feiner eigenen Ehre willen auf, den Namen dei in 
Rebe ftehenden Generals zu nennen, unb bie bemfelben 
ſchulbgegebenen Danblungen zu erwelſen. 

Der Abgtordnete Jung hat dabei ſehr ernftlic berüdfg- 
tigen, baf wenn er ben Mamen eimed folgen Generals nicht men 
ten fan, und fomit feine ganze Auſchuldigung fih übrrhaupt 
als eine Unwahrbeit zeigt, 

er als Plgner umd Verleumder dafteht, der nimmermehr zu 
Ghren kommen, und alfe fermer nicht befählgt ſein dürfte, 
ein Mitglien ber Ratienalverfanmlung au fein. 

8. v. Bälom,” 


(Hus der Voſũiſchea Britung. som 26, Uxteber.) 

„Wird ber hochgeehrte Hohe Abgeordnete Herr U Zum 
auf bie An Brage bes E. Dbrlften v. I nie 
antworten ?" 

Branffurt a. D., bem 24, October 1848. 


(Aus ter Voſſiſchea Ieitung rom 31, Orieker.) 


„Bat der hochachtbare habe Mbgeorbnete, Herr Aſſeſſer Yung, 
auf die Anfrage bes Herrn Obriften von Bülow fhen grantwor- 
tet? 00 IR Dog wohl wide je Yanden, daß der hohe Herr dieſt 
Brage umbeadhtet Laffen merbe ?* 

Sranffurt a. ©,, ten 27. Oktober 1848. 

Sneif, dv. Beyer, Mettte, Wilg. Gutbmanı, 
Stadtrat. Yaftigratt. Juſtizrath. Kaufmann. 


(Aus ter Befüisen Zeitung vom 2, Ronemder.) 
An Herrn von Bülcw. 
„Bat der Adgeorburte zur preußlihen Ratlonalerrfanmlung, 
der Aſſeſſor Yang, Ihre in der 1. Beilage zur legirten Ber- 





— — 


*) Berliner Zeltungta vom 19, Ottebet. 


worin Sie ihn, unter Berufung auf feine Ghre und unter ber 

Andregung: 
baf er fonft als Blgner und Verlcumder baftebe, berfinim- 
mermehr zu Ehren fommen, unb ferner nicht defählgt fein 
dürfte, ein Mitglied der Matiomaloerfammlang zu fein, 

zur Antwort aufgefordert baten, berits brantmortet ? 


Heinpr. 


miwifchen war der Graf v. Schwerin erfranft und 
ber Arhr. v. Binde beebrte ben gerabe in Franffurt a. M. 
anwe ſeaden Major v. Boigis Nheg mit ber ——— 
ftatt des eriteren mit nad Wrfenac zu geben und die Funtf- 
tionen des Grafen v. Schiperin zu übernehmen. Her v. 
Binde reifte fedann im Begleitung des Ärbrn. v Schlorbeim 
und bes Major v. Voigre-Wheg am 26, December Abends 
von Frankfurt ab und traf am 27. December um 1’/, br 
Peitags in Eifenab ein, woſelbſt jie bis Abende nad 8 Lipr 
auf die Ankunft des Herrn Jung und feiner Begleiter war« 
ten mufiten. Die letzteren beebrten demnachſt die Begleiter 
des Beben, v. Binde dutch ihre Gegenwart und cd begannen 
die nolbmendigen Verbandlungen. 

Unmitielbar nad ter Ruckkebt von Eiſtnach traten ber 
Arbr. v. Schlotbeim und: der Dafor v. Beigte-Rhetz zufam- 
men und enmarren nad dem an Det und Stelle gemachten 
Nerizen folgende bifteriibe Darftellung über die von ibren 
mit Den Brgleitern des Hrn Yung gepflogenen Unterband- 
kungen, welne die Herren Bergenteib und v. Potweroweli 
als antennich amzuerfenuen gewiß veranlaft jein werben: 


Frantfurt, dem 29. Derembrr 1548, 


Nachdem bie unterzeichneten Begleiter bes Abgeordneten Athen. 
d. Binde am 27. Derember um 1%, Udr Wiittage, alfo vor dem 
erften" Gi embabnyuge von Berlin, in Wifenach eingetroffen waren, 
müßten bdiefelbem bis zum Abendzuge ıB Uhr) warten, mit wel 
dem ber Abgeordnete Herr Jung und deſſes Vegleiter, ber Herr 
all ſſer Bergenretb und ber Weierendar Bere 9, Votwotowoli 
eintsafen, Diefe Herten waren im halben Wonde abgetreten, 
während ber Frhr. v. Binde und beifen Begleiter im Mautenkrang 
logirten, woſelbſt Die Zufummentunft durch briejliche Mittheilunh 
berbereitit wat, 

Die Herren Dergenrotb une v. Peimoromwsti erſchienen ſodann 
im Kautenfrang, um bie betreffensen Verbanstungen mit beim 
Atgrordneten Sehen. 9, Echletteim und dem Major kim preufl 
fhrn Generaluabe v. Voigts · Rhetz zw beginnen. Diefer Ieptere 
war ſtatt des plöplid, erkrankten Grafen von Schwrrin von tem 
Green. d. Vinde ale Begleiter gemäblt mworten. Rachtem die 
4 genannten Herren ſich argenfeitig als bie Vevollmächtigten brr 
Herren v. Binde und Jung vorgeftellt hatten, warben Die Hetten 
Betgenroth umb vo. Botworomäti von dem Fihrn. v. ©. und Mas 
jor d. R.A. eiſucht, den im dem Schreiben bes Grafen Schwerin 
und bes Hrn. v. Schl. vom 22. Dec. c. erbetenen Rachwrie über 
bie Art and Weife zu liefern, wie Herr Yung dem in öffentlichen 
Blättern enthaltenen chrenrührlgen Angriffe des Dberſten 9. Bü« 
lew (fiche Buff. Zeitung som 21, Det. Nr. 246 1. Seilage und 
ferner?) entgegeingelrrten fri. 

Die erftgenannten Herrcn erklärten Giergegen, daß, ba Hert 
v. Binde in feinen beiten Schreiben vom 19. und 21. Ber, bie 
Gerberung des Hertrn Jung vom 16. d. M. pure und ohne wel · 
dere Bedingung amgemommen babe, nunmehr mad ihrer Auſicht 
ibrerfelts keine Erklärung weiter zu geben fei. 

Von ben Untergelgneten wurde dagegen eingrwembet, daß von 
Herta d. Dinde im guten Glauben am die Ehtzrenhaftigkeit des 
Hettn Jung, ven bem ihm ble dahin überhaupt nicts Erhebli- 
ches bekannt orben war, bas propenitte Duell unbedenklich 


kim ebrenkräntende Angriffe erfahren Habe, fe wie, daß ben ifm 
zur Befettigung derſelben, beſonders gegen bem Oberften v. Bülow, 
Yidts geſchehen ſei. Beide Serundanten Battem im Bolge beffen 
dem Herrn 9, Vinde erlärt, daß, bvor ein Duell zwiſchen ihm 
und Herrn Jeng ftatt Haben, ewent. eine Unterfüpung ibrerfeits 
eintseten tönne, Herr Jung zu einer vollgüdtigen Grtlärung zu 
veranlaſſen fel, „mas von ihm geſchehen wäre, um bem Botwurf 
and Angriff des Oberften ©. DB. entgegenzutreten.“ 

Obwohl Herr ©. Winde ber Anfiht gemein wäre, daß er 
feinerjeits gerade im befem Ball nice allau ferupulis feln wolle 
und bärfe, fo ferien die Herren v. Schwerin und vw. doch 
unzwelfelhaft der ven Ahnen aufgeſtellten Asſicht treu geblleben 
und auf Grund deſſen ſei ihr Schreiben som 22. Dec. c. an 
Heren Jung abgefapı worden, deſſen Juhalt fi fpäter, nach Ger 
tranfung des Grafen Schwerin der Major v. Boigt-Mhrp ange 
ſchloſſen habe. 

Auf Grund bes Dorangefhlften muften baher bie Secumban« 
ten des Diren v, Winde auf dem erbetenen Rachweis befichen. 

Oierauf wurde von ben Secundanten bes Bern Jumg der 
ſteno gtaphiſche Bericht der Sipung ber Berliner Nationalserfamm- 
lung vem 18, Del. ©, probwctet, intem diejelben Me Aufklärung 
ber ebfhmebenden Zwelfel durch die Im jener Sizung won beim 
Adgeortatten Yung berührten Thatſachen allein bewirten wollten. 

E⸗ wurde vom den Serumbanten tes Hera v. Binde dagt ⸗ 
gen erwiedert, daß es gar nicht auf bie in der Sizung vom 
18, Oet. vorgefommenen Meuperungen de Beren Jung, jenbern 
leeiglig auf tie bezeihneten ehrenrüßrigen Angriffe in dem Iris 
tungen antomme, über deren Bejeitigung eine Erklärung erbeten 
werven ınüfe. 

Auf dir Aeußerung ber Herren Bergenroib unb v. Porwo ⸗ 
romefi, ba rin Jeder, welder ins effentliche Neben träte, der ⸗ 
gleisen Zeamngeang ifien ansgeicpt jei, und von bemfilten midt 
serlangt merden toane, von bergleigen Begriffen Kemntwii zum 
haden ettt vom Beifelben Motlz nehmen zu muffen, wie ja auch 
ber General v. Wrangel folden Angriffen bäufiz amsgefept geiwe- 
fen wäre, ohne venfeiven entgegen geireten gu Sein, murte von 
den Unterzeiäneten, unter Werlegung ber beiseffenden Ze tumgd« 
blätter darauf aurmertjam gemacht, daß niet allein bie Natur 
ſelchet Angriffe, ſoudern verzüglich tie Berfomen, sen dentn fie 
autgtngen and gegta bie fie geribiet fein, daruüber eutſcheiden 
mwircen, ob demtloen Bolge gegeben weiten müde. 

Beram wurde bemertt, dap ter Uaterſchied wehl in Auge zu 
faſſen jei, der darin befl-he, wean erwa der Weneral v. Wrangel 
in der Aneübung feiner amıligen Pfliten burg ein Vlakat von 
Louis Drader angegriffen werde, eder Srer Jung wegen 
einer Heuferung, wie fie vorgıkommen fel, Lurd bean Doerfen 
v. Bülow und andere ehremmertge Männer, wie fi bieielben in 
dim Artikel Bo. Zeitung vom 31. Det. ©, Me. 254, erfte Beil, 
©. 8, d. d. Brantjurt a. d. D. deu 27. Det, vorfinden, 

Won den Usterzeichneten wurde im Rüadficht deſſen gefragt, 
ob die Herren Bergenroih und d. Peſwerowoti dem erbetenem 
Ratmeis geben wollen eber Fönnten, werauf bie Beptern erklät · 
tem, bafı fe fib auf bad „geben wollen oder können“ nicht einza ⸗ 
laſſen beabfihtigten, ſondern lebiglich die Grllärung Über vie 
ſqwebtude Brage verweigerten. 

Berner ftellten die Deren v. Veſworowoll und Bergenroih 
bie Frage, od n2 Perr o. Winde nad der Mermeizerung ber 
geloroerien Grllärung und obne biefelbe auf das beabfichtigte Duell 
nit einlaffen werde ? 

Es wurde hierauf vor ben Uaterzelchneten erwldert, daß bie» 
felden unter die en Wxftänsen und egne ben geforverien Nachweis 
dem Drrrm 9. Binde nicht allein zu dem quef. Duell wicht rathen 
fönnten, fonbern demfelben »irlmebr, wenn er auf daſſelbe ben- 
noch eingeben wollte, ihre Unterftügung verfagen müßten. Als 
Bevohmädtigte bes Herem no. Binde erflärten biejelben, bag bem- 
ea das Durll vor ber Erfüllung ber von ihnen geftellten Ve⸗ 


und im der Mefit, daffelbe ungefäumt eimteeten gu Laffen, babe | bingumg mict ftatihaben werte, bag jedech Herr v. Winde nach 


angenommen werben müjlen, baß aber ben von tem Herrn u. 
Dinde gewählten Secnndanten natürlich die Vflicht obgriezen babe, 
fich über die Verſon des Deren Jung und über deſſen Ehrcuhaf · 


bekannt geworden, daß Herr Jung in ver Wolf. u. Speucerſchen 
Zeitung durch ben Heren u. Blow und ven Magiſtrat von Ber 


wie vor bereit fei, bie von Serra Yung geforderte Satiefaction 
zu geben, wenn von drm Iehtern gesligende Rachwelſe in Betreff 


| der Wälero'ichen Angelegenheit erfolgen würden. Der Borfdlag, 
tigket genägende Kenntniß zw verjhaffen, Hiernach ſel ihnen ben Here ©. Winde Über feine Anſicht im Betreff fofertiger Anr 


} 
| 


mahme bes Duells ohne den grierderten Rachwels zu befragen, 
wurbe vom ben Unterzelchneita als unnötbig zurädgewiefen, 


Mach biefer Erklärumg trennten fi Me beiberfeitigen Sat! 
mädtigtem umter Beobachtung ber dergebrachten Bormen gegen 
feittarr Achtung. 

Mad Berlauf einer halben Stunde beehrten bie Herren Ber 
genreid und v. Petworomsll bie Mini eien abermals burd 
ihre Gegenwart, indem fie bie mahfolgende Grllärung bed derra 
Jeng überreihten, bie fle fi von vemfriben ſchrifſitch erben 
Per um, mad ihrer Aeußerung, fein Wort beffelben zu det · 

en. 


Erklärung des Herrn Jung. 


„Degen das betreffenke Imferat des Heren v. Pülem habe ih 
felnerlet Schrlne geiban. 
1) Beil die Serichtigung im meiner Rede ſelbſt und im fle: 
negraphiiten Beriäre lay. 
) 2) Weil ein Mebres zu thun mir ter befanste Ghrrace 
ber Btllom'fren Anfragen serbot, denen eine Wichngkeit dei,u 
legen dem Grat meiner Stellung entzrgen georien wäre, 


Eifenah, den 27. Dec. 1848. Yung." 


E wurde vom bem obengenannten Deren fobann bir Brage 
geftelt, eb bie won Herren Yung abgegebene Grflärung fo beftie⸗ 
digenb jei, daß Herr d. Dinde auf Grund berielben den Zwei⸗ 
fampf mit Deren Jung eimtvelen laffea werde. 

Rad genauer Prünung des Jabalis der Erllärung bes Deren 
Jung muhten fi bie Unterzeihneten bakln ausipreden : 

1) Daß nach ber Art und Warfe, wie vom Beginn ber Uns 
terbanblungen die Bülow: Jung’i4e Angelegeabeit von ber Bere 
hantlang in der Kammer felbft gittenat wocden fei, eine gemür 
gende Zurädweiiung des beleio genden Angeiffs des Deren vo. 
Bülem tur Die Mebe des Deren Jung, melde dem Mngriff 

verautzing, maß Anfiht der Üreyeigntien nlät Ratgefunten 
a 


2) Daß ber, nadı Anzade bes Herren Jung befannte Character 
der 5. Bülew’ihen Anfragen um fo weniger eine Beranlaffen: 
fein tönne, „keinerlei Schrit'e getban zu haben”, als ber O 
2. Bülow nur al Ebreamann drkannt fei, und bas unter dem 
21. Der, e. in bie Voll. Zeitung aufgenommene Jaferat beffelden 
bur die ferneren Anfragen in diefer befonders aber 
durch dad Yuferat ber Herten: 

Stabtraib Reris, 

Yufkisrah vo. Breger, 

Jaſt zraih Metite, 

Kaufmann W. Gutbmann, 
d. d. Frantfurt a. ©. 27. Det. c. ein neues Gewicht erhalten 
babe; abgeſehen von dem beleidigend ⸗doͤhnlſchen Inhalt dieſes Im» 
ſerats felbht, welden bie genannten Herren als Ghremmänzer zu 
vertreten unbebenflich gemrigt geweſen frin wärben. Elae biscurfio 
von Deren v. Botworomali 34 Anteutung über bas Auer 
bed Seren v. Bülom fand gleichzeitig hierin ihre Erledigung 

Nadbem von ben Unterzelchutten nochmals erklärt warbr, daß 
auch hierüber eine zuſtimmende Heußerung des Seren ©. Vinde, 
melde von Oerta Vergentethh und v. Botworemati event. in Frage 
geftellt warde, nicht möthig fei, wurde bie Genjeren um 10 Uhr 
wie sorbin geichloffrn, 

Alt bie Untergeichneten am andern Morgen um 8 Uhr, bem 
Serren Bergenteth und ». Polwerewäti einem Ge— zu 
machen im deren Getel erſchienen, wozu fie ih verpflichtet fühlten, 
fanben fir biefelben alcht mehr anmermd, da fie bereits um 5*/, 
Uhr im Begleitang des Herrn Jung nah Berlin jarkdgereift 
waren. 

In Helge deſſen veiften bie Unterzeichneten in — bee 
Heren v. W. forann um 10 Uhr nach Branffurt a. DM. gurüd. 


dv, Veigts-Rhep- ». Sglotheim. 


Die Unterzeichneten baben fi verpflichtet gefühlt, den 
Hergang einer Angelegenbeit, welche jo leicht ein Gegenſtaud 
faliger Darftellung werben fann, dem Pablicum mit ber 
vollftändigften Offenheit vorzulegen. 


Graf Schwerin. Frhr. v. Schlotheim. v. Woigts-Aheb. 


Zeitung, 
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Der Mbenntmentspris ker Rramffurter Obespoflamie, geſtung ben tat 
»ierteljährlicht 1) im damı Beftelbegirt new Arantfort fL2 30 — 2) in 
Sem Könlareib Württemberg, tem Hehenzeilern’fsen Fürſtenthäciczu 
impfen 1.2.36 fr. 
ud 4) In dem übrigen Ländern dee Knflig Ihurm mer Terisiam Ver 
waltungeberirte fi. 2. 36 fr. — Mär Volämter bes Im und Uuslanpee nehascu 

€ an; für Fraufreid, England, Epanicn, Bortugal uns 
vie bberferijhen Läuder: W, A. Mleranpre in Straßburg, Braar 


mb tan Kanten Shalfhaniea f. 2.45 fr. — 3) ie 






den 8, Januar 


Yufrrabe für tie Obecvoſtacnt eitaug 
Yerirr Zeitung zu absrffiren.. Aür Arantreis, Eng land, Spanien, 
Bortugal umb tir überferlfhen Tänper mie Inferuie am: 
@. A. Aleranpre fa Birapburg, Brantnsfie Re. 28, unb in Paris, 
rue Neier-Dame de Narareiie Nr, 20; be Deutihiant: 1) Dr. Sam 
merfgmietin Wien, Banthraße Ihr. 356; 2) kos Gempteir ter 
Br m] von 2. Bryi u, Gomp, [ 
era; 

4) Oberpofifeerrlät Herrfeltt in Qambarg; 5) Ob 


1849, 


brliche man an vie Arhaftien 


Berlin, mer Frlehr 


Mr. Ba; 3) Hofemmiffer G. Wlereg In Leipzig: 
erpoflireretar 


Frankfurter Oberpoſtamts—- 
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* Die bevorfichende Berbandlung über Die 
Erklarung ded Reichöminifterinns 
vom 18. December. 


Der Ausſchuß für die öfterreihifche Frage erbielt am 
Rreitag u rm. Abfchrift der Note vom 8, December 
mebit einer Erklärung des Reiheminikeriums, Wir finden 
eö bei einer fo wichtigen Sache nicht mar natürlich, ſondern 
auch loblich, dag ein Beſchluß nicht unverzüglich gefaßt 
mwürbe, Gut Ding mill Weile baben. Es wird Mähe 
foften, den Bericht zeitig genug zum Drud zu befördern, 
um die Diecuſſion nädften Dienftag nicht nur auf die 
—— ſetzen, fondern auch wirklich vernehmen zu 

ni 


en. 
Die öflerreichifhe Rote vom 28. Dec, if bereits ber 
Orffentligpfeit 25 was fie Neues bringt, pn in 


den einen Sape: „Das, was wir fuchen, ift cine gedeißs 
lie Loͤſung der apgehen Krage. Dieje wird nur — baven 
möge ber iniſter überzeugt fein — auf dem Wege 


der Berftändigung mit den beutjhen Negierungen, unter 
welhen Die Faiferlihe ben erſten Plap einnimmt, zu er 
reihen fein.” Dazu nebme man ben vorausgehenden Sag: 
„Kann es gelingen, wie wiraufrictig wünſchen und gerhe 
erwarten, ba eine innigere Berichmelzung ber Intereſſen 
der verſchiedenen Betandibeile Deutſchlands zu Stande 
bracht werde, wirb das Verfaſſungewerl, an welchem 
xſterreich ſich beibeiligt, auf eine gebeiblihe Weiſe 

jeinem Ziele zugeführt, ſo wird Drfierreid in biejem 
neuen Gtaatsförper- feine Stelle zu behaupten willen.” 
fo wird man zugeben, daß Ärbr. v. Blittersberf nicht mit 
Unrecht bebauptet, bag Orfterreich Fein in ſich gefhleffenes 
Deutihland mit nahenalen Zendemgen und gemeinicdafts 
licher centraler Action will und en fonn. Dre Cap 
it für das Minifterinm ke +Stabion wie für 

Fen Hürften Metternich; es if überlieferte Politit. Das 
Neicheminiſterium bat dagegen dem ng in Bezug 
auf jene Stellen erflärt: So wenig ver Weg der Berftins 
tigung zu vermacläffigen ſei, wo er zum Ziele führen 
tan, fo entfchieben ſei das allgemeine Vereinbarunge · 
prineip zurüdzmweifen. Die Hoffnung, wo fie auftangen 
mödte, daß die Zeit gefommen jei, ben —* Bundesftaat 
erfier Gewalt in der Ges 






unbe jurädführen. In der Oberhauptsfrage führt die 

ung zu ben verfdiebenen Gombinationen eines 

ü ne, einer beihränften Dauer oder eines Wech⸗ 
der Inhaber der oberfien Gewalt. } 

Mein diefe Fragen und bamit der Eintritt Deſterreichs 


in ben „neuen deutſchen Staatöfdrper” werden nicht durch 
den Beſchluß der Berjammiung über ben Antrag bes Reichs ⸗ 
minifteriums auf Ermächtigung, mit Depersria im verbane 
dein, fondern dur die Berhtäffe über bıe faſſunge⸗ 
befiimmung n entſchieden. Würde ſich baber Die Ochätte 
anf den vorliegenden Antrag beichränfen, ſo lonute ſie in 
einer einzigen Sigung zum u langen. Wir wagen 
jedoch fauın, dies zu bofen. Bei ber de von Öfterreihiichen 
Eroffe, weiger indie Berſammlung geworfin wurde, wird ber 
Kampfplatz, wenn einmal die Schranfen geöffnet iind, nicht fo 
bald verlaffen werden. Wan bat jo viel auf dem Herzen, 
was gejagt fein will, und es fällt ſchwer, mit jo reichem 
Berrarme baussubalten. Viele bejorgen jogar, bad bie 
Discuſſion und ibe Ergebnig bem Miniſſerſum Bagern 
end dem ferneren Beftande der Berjammiung ein Ende 
maden werde; andere boffen dies, weil damit bie deutſche 
Berfaffungsfrage vererjt zu Gunften vom Dimüg und für 
bie Reftauration bes Bundestags erledigt wäre, Wenn 
wirflid die Berabrebungen unter ben größeren Einzel« 
faaten, ... mit inbegriffen, mit weldhem anf gleicher 
Linie gegen Frankfurt zu fteben, Defterreih vorgibt, ſchen 
— find, jo wäre ber Sturz des Miniſteriume Bagern 
ein günftiger Moment, um damit berporzutreten. Akein 
wir baben eine beffere ag von ber Mehrheit der 
Berfommlung, ungeachtet der Beſchlußloſigkeit der legten 
zebuftänpigen Sigung,. Wir zweifeln nit, daß fie einjeben 
werde, wie es ch bier zumächt nicht um Die öfterreichifihe, 
fondern um ibre eigene Eriftenzfrage banbelt. Der brike 
gendite Wunſch, weihen wir bei ber Sache baben, it der, 
dan die Debatte mit der Würde geführt werben möge, 
weldbe ber Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeffen 1ft, 
daß man ſich weniger in verlkgenden Ausfällen ges 
en einzelne Staaten und Negierungen, weniger in 
leinlihen perſönlichen Anfeintungen und Berkape 
gen ergeben, und mehr das gemeinfame Ziel der Eins 
beit und Wohlfahrt des gelammten deutjhen Vaterlandeé 
vor Augen baben möge Dann wird man aud bei ber 
innigften Ueberzeugung von ber Nidtigleit der eigenen 
Anficht die Berechtlgung anderer Meinungen gelten laffen, 
und der Beichlug ber Mehrheit wird bie Frucht eines er» 
hebenden geiftigen Kampfes fein, während die Leidenſchaft, 
erregt durch fleinliches Gezante oft die beiten Borjäge zu 
Schanden macht. 


Stimmen Der Deutjchen Preſſe 
über die Oberbauptsfrage, 


1. 

**Es iſt unbeftreitbar, ſagt der „Merning chronicle“, 
dab die deutſche Einheit in Europa durchaus unpo- 
pulär if. In Londen betrachtet man ſie mit Kälte, in Paris 
mit Mißgunſt, in Mailand mit Eifrrjuct, in Stodkeim 
mit Kıderwillen und in Prag mit Dag.... Das glauben 
wir dem „Morning dronicle* gern, benn bie Einheit würde 
Deutſchland groß, maͤchtig und geacpter machen. Das hat 
der Bundestag nie gelonnt, Aber grade deßbalb wollen ja 
auch ad die guten deutſchen Patrieren feinen Bundestag 
mehr, weder den alten, noch einen neuen, wie er eben im 
Keim zu liegen ſcheint. Nein, die weitaus überwirgende 
Mehrheit des deutihen Bolfeo wil endlich die Ginbeit, für 
die ed 1813 geblutet, von ber es 1814 geiraͤumt, in Deren 
Grmangelung ed drei Decennien verfaunt und mißachtet 
wear, bis im Arübling bes vorigen Jabres feine Hoffuum 
auf die Einheit aufs neue frähkige lüthen trich, jo Da 
es nodı beute den Glauben nicht aufgeben mag, cd werben 
dieſe Blutben noh Arüdte frei Die Hreibeit war 
und gewiß, fie it uns aud geworden: fage man Dagegen, 
was man wolle; aber über das Bedarfniß ber Ficcheü 
ging uns und Zaufenden, Millionen mit und die Sehn-⸗ 
un nach ber Einheit; den Ruf nah ben voremihaltenen 

olkerechten und bie Reden für bie, Freibeit und den Ju⸗ 
bel über ibre Errungenidaft bat ja_ ta alten und neuen 
Tagen jenes fürtlihe Wort: „Kein Oeſterreich, fein Preus 
ben mehr!" und jened Sängerlied: „So weit die deutſche 
Junge klingt!“ in dem Herzen des Volkes übertönt. — 
Und au heute wieder, da erft bie rechten Tage fommen, 
wo es ſich entſcheiden wird, ob die Einbeit, von ber wir 
fo viel geträumt und geboffl, geredet und gefungen, zur 
lebendigen That werben foll, au beute wieder iſt es in 
ber beutfhen Preſſe, fo weit fie bie lantere unverfälichte 
Stimme bes Volkes wiberhallt, ein raſtleſes Ningen und 
Nerven, Rathen und Thaten für bie Einheit Beute 
lande, ein Beweis: wie man über das Daf einverſtanden 
— ohne ſich über das Wir einigen zu lönnen. Und warum? 

Ören wir darüber zunaͤchſt die „Spen. Itg.“z fie fagt: 

„Es iſt und bleibe num einmal ein alles unaudrotibares 
Erbübel der Deutſchen, daß ſie bie Partieularfreibeit der 
Stämme böber adten, als die Hoheit, Ehr' und Warde 
der Gefammtnation; daß fie lieber dem ſchlauen Erbfeind, 


der ihren Ehwäden, ihren Sondergeläflen zu ſchmeicheln 
weiß, Bebör geben, wm gegen ihr cıgenes Aleilp ja wüs 
then, ſtatt mit ihrem Brüdern feit verbunden für die Nas 
tonalfreibeit einzuſſehen. So war es, je it es und jo 
wid eo ewig bleiben, fo fange wir nicht Eımen Partır 
cularſtaat buden, jo lange mit Ein Eräftiges Glied die 
Idee des Reichs mir Einmcht und Strenge erfaßt und mit 
Hintanſetzung feiner Sonberwünide das Nanonalınterefie 
als ſein eigenes jhirme and verrherdigt. Hauen wr nunt 
einen jolden feiten Kernſtaat, um weiden ſich das vielges 
ftaltige deutſche Weſen herumgruppiren fnne, wir muße 
ten ihn bilden“, fo ruft uns das unparteujche Ausland zu, 
und wähten wir ed nıdt, fo würden bie unauogejegten 
Angriffe unferer inneren feinde auf Preußen uns bie 
Sielle zeigen, von wo, feit Orfterreigs Ausſcheiden, allein 
nod für Deutſchland Heil und Rettung fommen Fonnte, 
wenn nit eben der Öfterreihifche Abfall für den ſaddeut⸗ 
ſchen VParticularismus das Signal geweien wäre, ih 
rheinbünblerijh an Bayern fefzuflammern, und wir nun 
ernftlih fürdten müßten, daß unjererjeits auch dem nords 
beutiben Particulariemud Thür und Thor geöffnet 
fein werde. Daß ein folder in gewiffen Grad fets vorhanden 
geweſen, lehrt cin Blid anfviegulturentwidelung bed deutſchen 
Nordens, und dag Preußens Negenten bei ihrem Empor» 
fteeben denjelben erfannten und geihicdt zu benugen wuß- 
ten, Dies zeigte deutlich ber Gang ihrer Zerritorsalpoliuf; 
deun z. B. ihre Erboerträge und Exrbverbrüberungen ſchloſſen 
fie von jeber nur mit norbbeutjhen Fürſten — mit 
Sa jen, Deffen, Hannover, Holftein, ecklendutg u. a. m. — 
ja fir gingeg ſchon lange vor bem Jahre 1803 damit um, 
ſich ihrer abgelegenen fräntiſchen Fürftenipümer zu entle⸗ 
Digen, um ihre Macht im Norden beſſer conjohdiren zu 
fönnen, and wenn fie bad Erbverbaltniß mit ıpren Stamm ⸗ 
verwandien in Schwaben nit ſchon Jangſt aufgaben, jo 
geibab es aus Pietat, um die Wirge ihres Geſchlechtes 
nicht in fremde Hände fommen zu fallen, Auf diene Weiſe 
ftepen Preußen alte erforderlichen Mütel zu Gebote, un im 
Hall, daß ſeſdſt ein Gagern unvermögend fein follte, ben 
dar anarchiſcheultramomane Känfe vorbereiteten Riß zu 
verhüten, einen norddeutſchen Bundesftaat zu bil 
den, der jwar nur ein Fragment bes gefräumien pan-germa« 
nischen KRaiferreiches wäre, aber bot immerbin eine ebren- 
volle Stelle in dem europäiihen Staatenfpfiem einnehmen 
worde. Was Dann, wenn ſonach die Prophezeihung des Moͤnchs 
von Lehnin nicht im jener alleinfeligmanpeuden Weiſe ſich er» 
fültte, wie unjere Ultramontanen es ri jo gern ausmalen, 
mad danı das Schidjal Saddeutſchlande fein würde, 
wird Keinem ein Rärhjel fein, ber Bayern und ben Rhein— 
bund fennt. Sich an Deſterreich anzuſchlicßen und eine 
Appenbir des jlmviidegermanifchen Kaiferftaates zu bilden, 
dürfte Bayern, im ie Andenfen der Habeburgiſchen 
Getüfte auf gewiſſe Yandferihe zwihen Jun und Lech, 
mit Recht Bedenlen tragen, und weit lockender würbe ibm 
die Aueſicht jein, unter dem Proteetorat feines alten über- 
heinifhen Alliirten fh mit den übrigen Süddeutſchen 
zu einem Staatenbunde zu vereinigen, ber fih allmäbl.g 
zu einem Bundeöftaate und jdlieplig zu einem feſten 
Staateganzen ansbilden mwärbe: einen itteifante, 
ber nach einigen Sabrzehnten ſicherlich unjeren Politikern 
in dem europäifcden Siaatenſyſtem eben jo unentbehrlich 
erſcheinen wilrde, ald Belgien, irafau, Ean Marino und 
andere Brucfüde großer WBelförper, Ein jolher Plan iſt 
leineswegs nen, wielmehr — wenu nicht wert früber — 
ſchon 1815, wo Bayern die Kortbauer der Sonprränetät 
ber Glieder bes ebemaligen Rheinbundes burcjegte, ofien 
zu Tage gefommen, und daher flimmten deun au, ſeit ⸗ 
dem Defierreih_fih von dem Weſten Deutſchlands abge 
wendet, bie eiuſſchtsvollſten Staatsmänner der von Bayern 
beorobten ſuddeutſchen Lande varin überein, fortan Preus 
bene Oberhaupt als dem Gibellinen amzjiterleanen, wels 
er fie ferner vor ben welfifchen Uebergriffen fhügen werte. 
Daß Preußen, ungeachtet fo mannigfacher bittever Erfahrung, 
auch jegt mach bereit fein werde, eine ſolche Schirmbobeu 
augzuüben, wer möchte es bezweifeln? War bod der Geiſt 
bes —— bis bierbet ſtets ber Auedruck eines 
gewiſſen ritterlichen Seibjigefühls, ein edler Stolz 
auf mobl erworbenes Verdlenſt, ber bei Erfüllung 
feined Berufes feine Opfer ſcheutz aber wir feben 
die Zeit gar nicht mebr fern, wo der preuhiſche Par« 
ticulariemmd ſich hinter jeine märzerrungene Reprär 
fentativverfaffung verfhangen, we er — nach bem 
leidigen Vorbilde der ſaddeutſchen comfiitutionellen Staaten 
— engbersig ſich abſchließen, wo kalt berechnender Egois ⸗ 
mus jenes ſtolze Gefubl aufepfernder Mirterlichleit verdrän⸗ 
gen wird, und wenn dieſe eberne Zeit, bie lanter und im» 
mer lauter an die Pforten der Paulofirde anflopft, Teutſch ⸗ 
fand noch nicht einig findet, dann wird es für alle Je,ten 
zerriffen ſein.“ 





Deutfhland, 


Br kfurt, 7. Jan, Es e ſehr intereffant fein, 
die An ber —3——6 ber Rational» 
verfammlang über Deftierreihs Stelung za Deutichland, 
wie jene ſich bei —— lunbgegeben haben, 
vor der bevorſtehenden Debatte zu ermitteln, um zu er 
kennen, welde Folgerungen baraus für ihre Haltung zu 
madıen find. So lange das Stüd für und noch binter den 
Couliſſen, d. b. im Ausichuffe, fpielt, wollen wir und mit 
einigen Husfı ufmitgliedern beihd tigen. Herr Benedey, 
weicher, wie fein Antrag vom 13. Detober zeigt, nit ein⸗ 
mal nichtdeuiſche Defierreiher im deutihen Defier« 
reich dulden wollte, welcher „Bündniffe mit ben Bölfern 
ſuchen“ will, obne mit deren Regierungen zu verhandeln 

St. Ber. ©. 2528), welcher ben Worten eines andern 

edners, ber es beklagte, wenn Orfterreich ausfallen müßte 
aus Deutſchland, den Zuſatz gab: „Es fell nicht fein, es 
fan nicht jein, ed wird nicht fein” — Herrn B. wür« 
ben wir ald entichiebenen Dpponenten gegen bas Pro— 
gramm Gageru's betrachten müfen, aub wenn er id 
nicht am 18. v. M. als ſolcher angekündigt bätte. *) Abm 
zunädft ſtebt wohl Reitter von Prag, weiber am demiel- 
ben Tage dem Haufe fagıe: „Wenn Sie einen Tbeil Deutſch⸗ 
lands an Deiterreich überliefern, jo baben Sie ed an Au 
land überliefert“, mwelder ebriuh, aber Furzfichtig, in ber 
öfterreihiichen Märzeevelution nichts zu feben Scheint, als 
eine Erbebung des deutichen gegen das ſiawiſche Element. 
Beide Herrn baben aud am 27. October nicht bloß, wie 
viele andere, für die 8 2 und 3 geſtimmt 
vu alle Zufäge und Beichränfungen zu 
race. 

* Wien, 3. Jan. Geſtern Abend wurden Nachrichten 
aus dem Hauptquartier des Feldmarſchall Fürſten 
Windifhgräg vom 3. Der. hund gegeben, Sie entbals 
ten eine Recapitulation der bisherigen Rejultate des ungas 
riſchen Felbzugs in — Hauplereigniſſen; doch wird 
auch fehr viel Intereſſantes neu berichtet. Graf Stephan 
Szirmay batte im Sarofer Comitat ein Freicorps mit Er⸗ 
folg erganifirt, welches zur Yufrebibaltung ber innern 
. mit Erfolg verwendet wird. Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Graf Wrbna batte dad von der zart Schütt und 
den beiden Ufern der Donau cingejhlofiene Gomorn zur 
Uebergabe aufgefordert, was aber von bem Eommandanten 
Meytheny verweigert ward. Donau und a welche bie 
Hauptvertbeibigung dieſer Feſſung bilden, ſinb ſo feit ge 
froren, daß man ſelbe mit dem ſchwerſten Gef von 
alien Seiten pafliren fann. Die Magyaren —8B viels 
fätig zweclloſe Berwüfungen und empörende Greuelthaten 
zu Shulden fommen laffen. Zu Iegteren gebörte bie Er: 

morbung von 53 gefangesen Groaten in Öünd und ein 

Vergiftungeverfuch durch friſches Fleiſch. Und, heißt es im 

Bericht, „an der Spige aller dieſer ruchloſen Thaten flebt 

tbeild der bobe Abel des Landes, theild bie gerühmte Jin 

telligenz, welche das Picht und bie Kreibeit ſelbſt in den 

Nacbarftanten verbreiten ſollte.“ Der Schlußpaſſus des 

Berichtes Tautet: „Die Schulbtragenden, und dits find wohl 

nur einige Wsütbenbe ber höheren vermöglihen SKlaffen, 
— und nicht das Bolk im Allgemeinen, werden mit leben und 

Eigenthum den Schabenerjag, fo weit died möglich if, zu 

tragen haben. So wurde bereits das im Eifenburger Gos 

mitate gelegene Vermögen ber Rebellen, Graf Ludwig 

Batbiany, Graf Anton Japarpı Graf Cafimir Ba: 

tbiamy und Bipos burd Die mobilen Colonnen, welde 

zugleich die Aeatier end enttwarfnet, unter Sequefter gefegt.* 


onbern auch 
unften Deſter⸗ 


Schon bie öffentliche Darftellung der Kriegsereigniſſe beweift 
von beiben Seiten eine Striegführung, bie nur allzuſehr an 
die Zeiten des Sojäprigen Krieges erinnert, So erzäblt bie 

Agramer Zeitung“, daß bei Gerepaf 600 Magparen ger 
blichen, 800 gefangen wurden. Die Serben haben jedöch 
im gerechten Zorn die Mehrzahl diefer OO theils niebers 
genen, tbeile erichoffen. tehnlices mwirb aus ber Affaire 

ei Raab auf bas — berichtet. Mebrere Gom- 
** von —X v. Preußen⸗ Infanterie wollten ſich er⸗ 

eben; aber die eng ge riefen: „Kein Pardon für Euch 

umpen“ und bieben fie zufammen, Freilich läßt ſich aur 
allfälligen Entſchuldigung anführen, bort, die Mar 
rei ferbifche Kirchen jhändeten und romaniſche Geift⸗ 
ice an Galgen aufbingen, bier, daß jene Truppen unter 
die erfien gebörten, bie zu ben Magyar übergingen unb 
ibre Offiziere zwangen, mitzugeben. 

‚Obiden nicht gplukt, it es dennoch wahr, daß unlängjt 
ein gebeimer Elub in ber Borftadt Wieden, ber feine 
Sigungen im Steller bielt, aufgeboben ward. Ein bereits 
Güräbriger praftifcher Arzt foll an der Spige geanden ha⸗ 
ben. dur feine jüngite Controverje mit Fröbel 
noch befannter gewordene Padovani, weicher zu L2jährigem 
Beftungsarreit verurtheift worden war, erſchien geftern ganz 
unvermutbet in einem befuchten Kaffechauſe. Als Beweg- 
grund ber erfolgten Breitafung wirb bad lobenewerthe Bes 
nebmen deffeiben bei der Entweichung eines anderen Ber 
vribeilten und weiterbin angegeben, Daß derfelbe während 
—— die Plunderung eines Waffenladens ver: 

indert habe. 

Heute wird ber Reichstag in Kremſier eröffnet. Dan er— 
wartet wichtige Vorlagen und macht ſich — die entſchie ⸗ 
bene Berwerfung bes ER der Grundrechte gefaät. Es wirb 
verſichert, daß das Minifterium feinerjeits einen Grund: 
xechtoentwurf In petto babe, der zum Theil auf noch libe- 
raleren Grundlagen berube. — Der Reichötagsbrputirte 
Vöbner hat einen Pas für das Musland auf mehrere Jahre 
erhalten. — Dem Bemeindrrathe wurde ein Project unter 
legt, zur Verminderung des Profetariate Armencolonien 

u gründen. — Man verſichert, die gegenwärtigen Madht- 
hc in Ungarn würden ji nad Sirgebin jurüdzichen, 

alls fe Buda⸗Peſt räumen müßten, 

‚Wir entnebmen dem „Elopd" den Erlaf eines Miniſte⸗ 
ialeirculars, wonad den betreffenden politifchen Behörden 
mfgetragen wird, in Reifepäffen nur Die Perſonalbeſchrei⸗ 


+) Dem Bere nah if er Berichterfatter der Maſoritat des 
ee en eine Gensgieene, aber nicht die — 


zu geben, feines Religlonebekennt⸗ 


bung des ze: 
al es aber feine Erwähnung zu hun, und halten in 
tellu 


e ung mit ber geächteten Redaction des ger 
dachten Journale dieſe VBerorbnung and ald begeihnend 
für die "8 welde dad Mimfterium in Bezug auf 
den $ 16 ber Grundrechte einnehmen wird. Zugleich bes 
richtet man bie Abftellung bed den Staatsbramten früher 

ans 


— — Reverſes Feiner geheimen Geſellſcha 
gebören. 
Amtlicher Anzeige in der „Wien. Zig.” zufe aben 
ich in den Detobestagen vorigen Sabre ter he A es 
dwig Naveaur aus Köln am Npein, Buchbinder und 
Bürgerwebrbanpmmann Schöninger von Wien und ber 
befannte Dichter Ludwig v. Alvensleben ans Berlin 
„ber tbätigen Tbeilnabme an bem bewaffneten Wiberfland 
gegen die Truppen Er. Majeftät ſchuldig gemacht, und iind 
von dem über fie am 11. und 15. Dee. v. J. zufammens 
geiegten Kriegögerichte wegen Verbrechens des Aufrubre 
nah Anleitung Der beftebenden Militärgeiege, in Verbin⸗ 
dang mit den Proclamationen Sr. Durchlaudt des faiferl. 
General⸗Feldmarſchalls Furſſen zu Windiſchgraͤß vom 20. 
und 23. Detober einftimmig zur Tobesjtrage durch den 
Strang_verurtbeilt worden. Dieſe friegärehtliben Er 
kenntniſſe find jedoch ans bejonderer Gnade, und in Ans 
betracht, als bie Berurtheilung noch in bie Zeit ber Wirk⸗ 
famfeit een e zurüdfälle, mittlerweile aber 
in Folge allerboͤchſter — — Sr. Maſe⸗ 
ſtaäͤt vom 12. Dee. 1548 mildere Beſtimmungen 
nad Grundlage ber Givilgefege angeordnet 
worden find, gegen Ravraur das Verbrechen der Brand» 
legung nicht erwirfen vorliege, die Thätigfeit des Ludwig 
Alvensieben hingegen mit feinem erweislichen Schaden vers 
bunten war, eudlich in —————— ber ſebt bedraͤng · 
ten Familienverbaͤliniſſe der Berurtheilten, bei Naveaur 
und Schöninger auf breijäbrigen, bei Alvensieben aber 
auf einjährigen Feitungsarreft gemilbert, und bemgemäß 
ente no nt werben, Wien, am 2. Yan. 1849, 
on ver ff. —— ee ea 

Ein k. k. Vientenant, Nicolaus Dopels, aus Yuremburg 
in den Niederlanden gebürtig, Ei ebenfalls wegen Theil⸗ 

me an ben Detoberereigniffen „im Onabenwege zu 
jehsjährigem Feſtungsarreſt, und da er nebft den einem 
redlichen ER obliegenden Pflichten neh insbes 
jenbene auch als f. F. Offizier die befhworne Treue gegen 
eine Majeftät eidbrüdig verlegte, auch zur ebrlofen Ent 
jesung von dem bisher befleiveten Gharafter eines k. f. 
ientenante veruripeilt worden.“ ‚ 

Die „Wiener 319.” meldet ferner amtlich: Unter bem bei 
Tyrnau in bie Öclangenföaft ber f. f. Truppen gerathe⸗ 
nen Abibeilungen ded ungariihen Nebelienpeered befinden 
ſich aud 3 Eompagnien des Juf.⸗Regiments Erjberzog Ernit, 
welche lehtere obne einen Schuß zu thun, ſich bei der Ans 
näberung der f. f. Truppen gleih ergaben. Diefes Ba- 
taillon bat die faijerl. Karbe nicht abgelegt und feine Fahne, 
trog mebhrmaliger Verſucht Koſſuth's, felbe gegen eine Na⸗ 
tionalfahne auszuwechſela, nicht abgegeben, ſondern mit 

ebracht. Die Mannſchaft ui ſich and während des Mar: 
fa von Tyraau nah Olmüg mufterbaft betragen, und 
nach ibrem Einräden die Bitte vorgebramt, fie nah Italien 
zu ibrem Negimente zu fenden, ba jie nichts ſehnlicher wüns 
ſchen, als iprem Monarchen zu dienen. Diejelbe wirb dem ⸗ 
nab, nahdem fie den Eid der Treue für Se. Maj. den 
Kaifer Franz Joſeph 1. geleiftet, nad Italien abgeſendet. 
Das Kriegeminifterium findet ſich angenehm verpflichtet, 
biefen Beweis von Treue und Aubänglichkeit am unfern 
erbabenen Monarchen jur fern Kenninif zu bringen. 

Grag, 1. Jan. Nab ber biefigen Zeitung Ir Kohuth 
einen migglädten ge Bug Flucht gemacht haben. 

* Berlin, 4. Jan. dem nabe bevorfichenden Der 
ginn der Wahlen ift eö von Intereſſe, .. einmal über die 
Stellung ber Parteien, wie fie ſich bier ald an 
ihrem Mittelpunft geſtaltet, ins Klare zu ſeen. Drr „Be 
ferzeitung“ zufolge Sefteben verſchie dene Gentralmahls 
comite's neben einander, zwei von einer entſchleden con⸗ 
ſervativen Färbung, zwei von einer oppofitionellen (es 
drüden diefe Bezeihnungen zwar nicht den riff aug, 
wir brauden fie jedoch, weil fie einmal berfömmlid find). 
Bon den erfleren vertritt dad eine diejenige Partei, welcht 
ben u des Volfs durch die ortropirte Berfaffung 
vom >. . und durch bie ganze — | ber neueren 
Zußänte ſchon zu viel Rechnung getragen währt, die alfo 
gewiffermaßen aud; einen oppejitionclien Gbarakter trägt, 
denn fie will die gegenwärtige Yage ber Dinge in einem ben 
früberen Juftinden mebr entfprehendenSinne geändert wiffen. 
Dieje Partei, welche ihren vornebmlihften Ausbrud indem jor 
genannten „Iunlerparlamente" gefunden, bie auch bei ibren 
innigen Beziebungen zum Hofe einen nicht geringen Ans 
tbeil an vielen Entihliefungen bes Königs hat, findet ib« 
ren bauptſachlichen Stügpunkt in dem biefigen „Gentral- 
verein zum Schutze dee ee ums und zur örberung 
des Moblftandes aller Volloflaſſen,“ a en Spige Herr 
v. Bülow-Gummerom (als Corpphäen zählt die [ir 

ograpbirte Correſpondenz vom 4. Jan. überdies noch ben 

ringen Hohbenlebe und Oberftlieutenant v. Griesheim auf) 

ebt. Sie hat eine ziemlich fehle Organifation durd die 
überall bin verbreiteten Zweigvrreine, und fcheint überbem 

eit einiger Zeit unter dem Echuge bes Miniſteriums viel- 
ache —— zu föniglichen Behoͤrden zu umterbalten. 

ie zweite conjerwative Partei findet ibren Nepräfentanten 
in dem „Gentralausihuffe der Rechten und bes redten 
Gentrums,” und umfaßt jene zablreiche ati von 
aufrictig conftitutionell-monarciichen ſunungen in bem 
Umfange, wie wir Diefelben vonder Minorität unjeres aufge 
töften Landtags vertreten jahen. Die Herrn v. Meukcbad, Hars 
fort, Hartmann, Meyer, Neiheniperger u. f. w., Die an 
der Spitze biefes Comites Arben, beztichnen den Typus 
deſſelben. Dieſe beiden eomierpativen Parteien (und Dies 
Moment überiche man ja nicht, da es für ben Yuafall ber 
nãchſten Wablen leicht ſebr wichtig werden fan) ſtehen 
ſich jeboch ziemlich ſchroff gegenüber, da die legtgenannte 
Et entſchieden antigendaliftiich ift, während das 
Streben für die Erbaltung feubaler Vorrechte einen baupts 


—— Charalterzug ber erſteren ausmacht. Alle Verſucht 
x eine Bereinigung behufs gemeinfamer Wablagitatien 
zwiſchen biefen beiden Parteien ſind vollſtändig geſcheltert, 
und cd fönnte daber leicht lommen, daß fie, indem fie 
fi) gegenfeitig entgegenwirken, ben beiden anderen oppofitio- 
nellen Fractionen in bie Hände arbeiten. Diefe beiten eben 
angebenteten Oppofitiongparteien brauchen wir nicht genauer 
zu Garafteriiiren, fie yanden ibren ſcharf abgegrenzten Ande 
drud im ben bisherigen Parteien des linlen Gentrums und 
der äußerften Yinfen. Bon dem Gentralcomite ber erftern 
diefer Parteien haben fich abſichtlich alle Deputirten diefer 
Richtung fern gehalten, wiewohl mamentlich der Abg. Rod ⸗ 
berius einen bebeutenden Einfluß auf Die Bildung deſſel⸗ 
ben ausgeübt bat; es iſt Dasjenige, welches bier unter Dem 
Vorige der Herrn Martins und Gottbeimer benept, und 
deſſen Programm durch bie oͤſſentlichen Blätter in jünger 
Zeit befproden und mitgetheilt worden Die Partei 
ber äußerficen Linken endlich, Die gleichfalls eine ziemlich 
ansgebehnte Drganifation ın dem —— demokra⸗ 
tiſchen Bereinen bat, findet ihren Gentralpunft in dem 
fogenannten er ee „alt Bi wie 
man weiß, auch mehrere Mitgliever unferer bisherigen: 
äußerften Yinfen gebören. ng diejen beiden Oppositiong: 
darteien (und auch dieſes Moment ift in Beziehung auf 
bie Wahlen von großer Bichtigfeit) beftebt aber binſichtlich 
ber Wabhlbeftrebungen eine völlige Uebereinitimmung, und 
fie bilden baber den beiden andern Parteien gegenüber eine 
ziemlich eomparte Maffe. Diefelben fühlen nimlich gegens 
wärtig, daß es ſich bei den Wableaudidaten für Die näfte 
Kammer wicht um jpigfindige Glaubensbekenutuiſſe, nicht 
um bie fragen in Betreff des Ein» und Jwerlammer« 
ems, des abfoluten oder fufpeniinen Beto's u. f. w. 
andelt, das Schibolerh biefer gemeinfamen Dee 
tteien bildet für bieemal bie Arage nach der Rechtsbe⸗ 
änbigfeit der octropirten Berfaffung und nah bem Umſange 


ber Berechtigungen der nädften Kammer (injojern Diefelbe 


eine conftituirende oder conftitutionele fein fol). Mit dem 
Verhalten der Regierung diefen fämmtlihen Parteien ger 
genüber erklärt ſich ber Berichterftatter der „Wefersgeitung“ 
wenig einverſtanden. Er fagt; „Der Miniſter des Innern 
ſcheint nad dem veröffentlichte Mlnblicnudurm an bie vers 
ſchiedenen Regierun, 

riffe von deu Befugniſſen confitutioneder Regierungen 
infechtlich der Einwirkung auf Die Wahlen zu haben, und 
der dr. Juftizminifier, der jo emjiq mit jeinenmodernen Dema» 
gogenunterfuchungen fortfährt, überfieht in per Tbat ganz, wie 
tebr er paburch ben Oppofitionscanbipaten in die Hande arbeitet. 
Auch die Abgrenzung der verichiedenenRahibezirfe fol,wie ung 
berichtet wird, ein wahres Meiſterſtuck von Wablmandver fein, 
was man freilich mebr mach den lokalen Auſchauungen ald 
von bier aus beurtiheilen fan. mmerbin, die Parteien 
eben fich Scharf geiondert und gerüftet gegenüber, bie Wabl- 
chlacht it nicht mehr fern, und, bies eine ſcheint uns fiber, 
bas Verfahren ber momentan ſiegreichen Partei iſt nicht To 
angetban, die Entfcheibung bed Kampfes zu einem Siege 
für fie zu geftalten.“ 

Mit der oben als „Aunferparlament” be var bier Yar« 
tei fieht der „Witbogr. Gore.” Pin in Verbindung ein 
new gegründeter „arboliicher Gentralverein“, ber an 100 
Zweigvereine, meift unier bem Namen „Priefterver 
ein,” in der Provinz zählt. Es wird verfichert, daß biejer 
fatbolifhe Berein bereite mehr als SOOO Mitglieder zäble. 
Das erwähnte Wablcomite verfucht durch Abſendung von 
Emifjären nad der Provinz und durch Verbreitung von 
Drudjahen, als beren Bertaffer der frühere Redacteür ber 
fat rabicalen Arbeiterzeitung Dr. E. Schmitt genannt 
wirb, anf die Wahlen zu influiren. Man gebt damit um, 
eine neue Zeitung im ntereffe des großen Grundbeſitzes 
zu fliften, die noch im Laufe dieſes Monats erſcheinen fell. 
Ein Berjudh, ſich mit der von ben HH, Lebfeld und Jonas 
berauszugebenden „Gonftitutionellen Zeitung" zu vereini ⸗ 
gen, foll fehlgeſchlagen fein. 

(*) Berlin, 5. Jan. Ih fan Ihnen aus guverläffiger 
Duelle die (bereits in ber gefirigen Beilage nad der 
„Deutihen Reform” neh unverbürgt gegebene) beflimmte 
Nachricht mittheilen, dag unfer Staatomimifterium auf den 
Antrag des Handelöminifters v. d. Heydt heute beichlofien 
Bas die in der deutſchen Nationalverfammlung in Aranf« 
urt angenommene Leipziger Wedjelerpnung ſchon 
mit bem 1. Februar d. 3. in Kraft treten zu laffen, 
um bierburd ber jegigen Unſicherbeit in Wechſelſachen ein 
Ende zu machen. Dieſe neue Wechſelerdnung findet bier 
übrigens fehr viele Gegner. — Ebenfo iſt es ſicher, daß 
der Mimifter Branbenburg ben König wiederbeit um 
feine Entlaffung gebeten bat, Derz v. Brandenburg üt 
ein ug rechtlicher Mann, ber jeiner gegenwärtigen 

reeären Stellung längit überbrüjlig if, und mur aus 

ſicht für bie . Familie in solcher verbleibt. Jeden» 
falls wirb Hr. v. Brandenburg unmittelbar vor Eröffnung der 
neuen Kammern zurüdtreten, ÖropesAuffeben macht heute bie 
bier von Frankfurt aus verbreitete Nachricht, daß Deiter» 
reich Die Abſicht babe, zu erflären: ed würde an jeinem tat 
fenbjährigen Anrecht auf bie deutſche Kaiſerkrone feithalten. 
Man winfcht und bofft bier allgemein, unferen König als 
deutſchen Kaiſer 5. jeben, und es fängt ſich deßbalb hieran 
eine bedeutende Animofität gegen Oxriterreih wegen viefee 
Angelegenheit zu bilden. — Morgen früß beginnen bei 
uns die öffentlichen Geribtösverbandlungen we— 
gen des berüchtigten Angriffs, der am 4. Detober v. J. 
auf unfere aufgelöße Nationalverjammlung vor dem biehe 
en Schaufpielpaufe mit Fackeln und Strifen von ber bemo« 
— ben Partei unternommen wurde, — Unſere Regierung 
w ch jegt beſtimmt dahin eutſchloſſen, gegen die betreffenden 
bgeordueten unjerer aufgelöften Yationalveriammlung mes 
gen der von ihnen gefaßten Beſchlüſſe der Steuerverweige- 
rang u. f. mw. micht einzufchreiten, ſondern die gerichtliche 
ee 3 nur auf die ar ber Abgeordneten au» 
perbe b des Sigungefaales zu beichränfen. Indeß wird auch 
ei dieſer Unterſuchung ſchwerlich etwas Erbebliches brraus» 
fommen. — Gegen das Oberlandesgeriht zu Münfter 
berrjht bier wegen feines Berfahrens gegen den Direstor 
Temme eine ungemein große Aufregung. Die Folge der⸗ 


und Yanbrätbe eigenbümlihe Ber 


iben wird wahrfcheintih fein, daß man Herrn Femme 
ım Abgeorbneten für Berlin wählen wird, — Die bente 
sch Die biefige „Nationalzeitung“” veröffentlichte Ber 
bwerbeichrift des Herrn Temme über jeine Berbaftung 
rd reißend gelefen, und findet eben fo wie die frühere 
dalded'idhe Arung wegen ihrer gemäßigten Sprache 
toßen Beifall. 
Cu Berlin, 5. Jan. Dem Bernebmen nad iſt das 
uſtizminiſterium auf den Antrag Temme’s, betreffend 
ie Furdweifung des Griminaljenate am Dbergericht zu 
tünfter in feiner Angelegenbeit, eingegangen, und ift bad 
!berlandesgericht zu Paderborn als unparteilid mit der 
äbhrung ber Unterfudrung beauftragt worben. — lieber 
ie von Bremen nad Hanuever unter dem Namen „Jeir 
ıng für Norddeutſchlaud“ übergefiedelte ehemalige „Dres 
ur Zeitung” erzäblt man fid und, wie es ſcheint, nicht 
ine Grund, y ibr von Seiten ber dortigen Negierum 
Ze möglichen Rückſichten angebeiben, Dat man ibr felb 
se bemofratifhhte Richtung nabiesen wird, wenn fie nur 
tav gegen — Preußen zu Beide zieben wollen. (?!) — 
Je Zeichnungen zur Gründung der unter den Aujpicien 
Sanjemann’d ind Leben zu rufenden großen „Eonititutior 
len Zeitung” baben einen Fortgang, wie ibm wohl ein 
bnliches Unternebmen in Deusihland noch nicht gebabt 
at. Es ſcheint, als betrachten unjere Gapitaliten bad Ins 
ernehmen nicht allein in politifcher, fondern auch in pecu⸗ 
Adrer Beziehung ale ein vielverfpredhendes. — Kortmäbr 
ed geben Nachrichten aus Schlejien ein über die Wüh— 
ereien und Wablumtriebe der ultra-demofratifchen Partei. 
luch aus Sachen laufen nicht viel günitigere Nabrichten ein. 
Das Polizeipräfidbium macht befannt, daß fraft Berfür 
ung des föniglihen Dbercommandes der Truppen in 
en Marten das im leipzig ericheinende von Arthur Müller 
edigirte Flugblatt „Die ewige Leuchte“ und das von 
Arbfelb ın Berlin verlegte Matt „) Fer Bars 
ghungen auf bas Jahr IB4I des berühmten Wabrjagers 
Zehn“, im Umfang und für die Dauer bes Belagerungd- 
endes verboten und jeglibe Art der Verbreitung biejer 
Zbriften bei Strafe unterfagt ift. 
orgeftern empfing der Prinz von Preußen in feinem 
falaid eine Deputation von beinape M Bürgern des 31. 
berirko, welche aus innerer Veranlaſſung ſich gedrungen 
weite, ihrem Mitbewobner ihren Gluͤcwuünſch beim Jab: 
wwechfel barzubringen. Der Prinz von Preußen erwies 
etie mit leutfeliger Art und biederer Offenbeit, wie er 
— ei, die Bewohner bes Bezirks um ſich zu ſeben, 
ı deften Mitie fein Wohnfig belegen, Er_bebauere, daß 
e Bürger der Stabt fo viel Leiden und Opfer getragen, 
d bemerfte, wie auch er unter dem Drange ber Berbält- 
fie gelitten. (Er danke den Treu: und Öutgefinnten für 
re Anhänglichfeit und Dingebung an feine Perfon und 
tumilie. Er Winabne zum Feſthalten an der guten und ger 
tchten Sabe, denn and in feinem Herzen wohne Treue 
nd Anbänglichfeit für das Wohl und Heil bes Baterlan: 
vs; auch er ſei Berbädtigungen und Schmähungen aud- 
jiegt geweſen. Sir Alle, meine Herrn, fubr ber Prinz 
ort, haben die Worte geleien, die an diefen Mauern ftans 
vu. Das ift fein Nationaleigentbum, Das ſind 
ste Wänte, und indem er Die Sand aufs Gerz legte, ers 
Yirte er mit Würde und chem rufe: „Hier i dad 
vebre Mationafeigentbum, bierbin gehören jene Worte," 
der Prinz entließ bierauf bie Deputation, welche demnachſt 
vs der Frau Prinzeſſin von Preußen empfangen wurde. 
= Bofen, 3. an. Unjere Regierung macht heute Sffentlich 
ann, daß fie der ihr aus Berlin Meepeaz Verfu⸗ 
zug, bie Size zu den bevorflebenben Deputirten: 
Auplen mit ſicht auf die zwiſchen dem preußiichen 
Kuwernenent und dem Neihecommiffär, General v. Schäfer 
Iernftein, vereinbarte Demarcationdlinie abzugrenzen, für 
ra Augenblid noch mist nachkommen fönme, weil ihr bie 
dtung dieſer Linie bislang weber von ber Gentralbehörbe 
Berlin, noch vom General v. Schäfer mitgetbeilt worden 
i, weßbaib fie ſich genötbigt geieben, ‚Die ibr mangelnde 
setunge ſich erſt zu erbitten. — In Kali von ——— 
uetommene Reiſende melden von einer in legterer Stabt 
wezeitelten Pulververjhmwörung, bie am nachts⸗ 
hab zum Ausbruch femmem ſollte e# ſeien deßbalb ums 
Fende militärische Vorfihtsmaßregein ergriffen worden. 
ter glaubt Niemand an einen ſolchen — Tollbäuslerftreid. 
agdebn 4. Yan. Der Handwerkerſtand iſt 
tr thätig, d r feine Bertretung in ben Rammern 
| fergen. Als der König am 18, Der. eine Deputation 
m Handwerkern and den meiſten Provinzen in einer 
ibienz empfing, Tebnte er bie Bitte um eine vollſtändige 
twerbegejeggebung mit ben Worten ab: Ibr Wohl fiegt 
Ihrer Dand, jorgen Sie für eine geeignete Bertretung, 
es Sie, daß Männer in die Kammer fommen, bie das 
| des Handwerkerſtandes ernftlich wollen.” Heute ent 
Kt die Magdeburger Zeitung einen Aufruf bes Haudwer- 
mereind der Provinz Sachſen an bie Handwerfer, ſich 
Urwaãbler einzeichnen zu laffen, und ſich nicht zu jcheuen, 
tEinfommen anzugeben, um für die erfic Hammer zu wählen, 
Beipzig, 3. Jan. Die Individuen, welbe das Wap- 
m des biefigen öferreihijben Generalcon« 
lats abgeriffen und demolirt baben, find in ber erſten 
Hanz zu zebnfähriger Zuchtpaushtrafe verurtheilt worden. 
Samintliche Yandiagsmwahlen find wobl zu drei Viertel 
entfchieben Radicale und Republifaner gefallen. 
ildesbeim, 2. Jan. Das Minifterium dat ben auf 
ag des Bargermeiſters Lüntzel gefaßten Beſchluß der 
obeinter Provinzialftände, ibre Sipungen fünftig 
entlich zu balten, genehmigt. Die nachſten und wid, 
n Berbandlungen ber Provinzialftände werden die bei 
f Sidesbeim’jihen Branbfaffe nothwendig gewordenen 
tinderungen betreffen. — Zuſtizratd Püngel, der Abge— 
te des Hildeaheimer Wablbezirkes in Kranffurt, bat bie 
ingefommene Jabl der 100,000 Eremplare der Grund⸗ 
k beten Drud die Reibeverfammlung veranftalter bat, 
feine Wähler vertbeilen laſſen. (Hiteeb. tg.) 
„6. Jan. Am beutigen Tage ift die achte 
er bed „Heichegeiegblattes”, das Gejeg betreffend 
Grundrechte bes deutſchen Bolfes enthaltend, 






bier burc bie Pot ausgegeben, wie cd zufolge einer Bere 
ordnung vom 12. Dit. v. I. auch mit dem übrigen Reiches 
gelegen Geben if, und wie auf gleiche Weiſe bei den 
andesgejegen verfahren wird. Es werben dadurch die Bes 
fürdtungen, welche die neulich mitgerheilte Nachricht über 
angeblih von Seiten Braunfdiorige in Aranffurt gegebe⸗ 
nen Erflärungen eriorden fonnten, volſſtandig bejeitigt. 
Die deutſchen Grundrechte find natirlich obne Weiter 
red auch für Braunichweig qiltig, bindend und verpflichtend. 

Didenburg, 5. Jan, ‘Die lange erwartete Erflären 
des Großberzoge über bie Domänen und bie Givillifte i 
dem Yandtage geworben, Der frübere Vorihlag, von ber 
geforberten Summe ber Cipillifte (190,000 Thir.) für die 
eriten brei Jabre mir Rückſicht auf bie ſchwere Steuerlaft 
des Vandes 0,000 Thlr. ſchwinden zu lajlen, it zuräde 
genommen, ftatt defien wird dem ne augemutbet, 
eine Civilliſte von 170,000 Thir. mit Einfluß aller Ap⸗ 
panagen 1. herzuſtelen in Kinfünften von Domänen, 
welde berfeibe als fürftlihbes Haus» und Familien— 
gut anerlennen fol, und zwar obne befonderen Nachweis 
diejer ihrer Natur im Einzelnen. 

Gotba, 1. jan. Unſere jeitber von den Stürmen ber 
Zeit wenig ergriffen gewelene Stadt befindet ſich gegenwär⸗ 
tig im einer bebenflihen Aufregung. Obgleich die järhfis 
ice Garnifon in bie Kaſerne gelegt worben ift, verlangt 
ber Bürger» und Proletarierdand dennoch, daß das ganze 
Militär aud der Stadt müffe, und um zum Ziele zu fom: 
men, ſuchte man mit den einzelnen Soldaten Händel, ver: 
böhnte die Dffiziere und Gemtinen und reizte fie jur Ges 
genwehr. Mehrere Ungebübrlichfeiten von Seiten des 
Militärs mußten bie Glut nur neh ſchüren, und je Tam 
es denn am 30. Dee. zu einigen blutigen Thätlichfeiten 
auf den Strafen. Die Folge war, daß der Burgerwehr⸗ 
commandant gegwungen wurde, Gencralmarſch ſchlagen zu 
laflen; anfangs fanden fich Bürgerjofbaten und Militaͤr 
einander gegenüber, leßteres ss ſich aber bald, ohne ben 
maßtofen Beihimpfungen and Berhöhnungen irgend einen 
Widerſtaud entgegenzujegen, in die Kaferne zurüd. Im 

öfter Eile wurden noch zwei Gompagsien von Arnſtadt 
* commandirt. Die Kegierung ſoll die unzweideutig⸗ 
en Beweiſe in den Händen baben, daß man, ſodald das 
Militär die Stadt verlaffen, dem Landtage „vor dad Quar⸗ 


tier rüden will*, wie man fi bei und ausprüdt, Sowohl: 


ber Gommandirende ber bier liegenden Neihstruppen, Ges 
neralmajor v. Holgenborff, als auch ber Stadtrath 
baben ben Umftinden entfprechende Verfügungen getroffen 
und rn n erlaſſen. 

Wir leſen im „Dresdener Journal” über biefe Bor 
gänge, dap in Gotha nur zwei Gompagnien Sachſen lan- 
ben. Um weitere Exceſſe und einen jebr wadrſcheiunlichen 
ernften Zuſammenſtoß zu vermeiden, beſchloß der Gomman« 
dant ber bier fiebenden ſächſiſchen er auf die 
—— Bitten mehrer Behörden und Bürger und im 
Sinbtid auf bie unverbaͤllnißmaßige Schwäche ber Trups 
pen, biefe in die Kaſerne rüden zu laffen, worauf auch 
bie Vürgerwebr abıns und das Bolf ſich verlief. Bieher 
berrſchte das breite Bernehmen zwifhen dem Militär und 
der Bürgerichaft, und es fcheint daber, baf der Zwiefpalt 
fünftlih bervorgerafen it. Sehr auffalende Gerücte in 
dieſer Beziehung verlauten aud in Dresden. Der Lande 
tag beidäftigt ji mit ber Domänenfrage, das Abthei— 
lungsgutachten gebt bg ‚ daß die Domänen ber Arone, 
aber nicht der Serien es Herjogs gebören. 

Deſſau, im Januar, Unjer Minifter Habicht, der neu—⸗ 
lich nad Berlin gereift war, um bie preußifche Regierung 
y vermögen, ibre Einwilligung zur Bereinigung ber 

eiden aubalt'ſchen Herzogtbümer zu geben, iſt 
unverrichteter Sabe wirder bierber zurüdgefebrt. Wie wir 
ans jehr guter Quelle erfahren baben, it der Grund der 
Weigerung des Berliner Gabinets_die Weigtrung unjered 
Minifters, alle in dem Anbaltinifhen (beſonders in Ks 
tben) ſich aufbaltenpen auslänbiihen Demefraten audju« 
weiien. Habicht glaubte, im Hinblick auf die Beſtimmungen 
der Örundredite des deutſchen Bolfes, auf dieſes Anfinnen 
nice eingeben zu dürfen, ſelbſt nicht, alö man ibm drobte, 
von Seite Prenhens er eine Mebiatifirung Anbalts bei 
der Gentralgewalt energiſch bimzuarbeiten. So werben alfo 
unjere Nabbarıt, die Bernburger, ib noch eine Zeit lang 
mit ihrem jenigen, nicht eben belichten Miniſterium begni« 
gen mäffen. (Vpz. 3.) 

FSranfreid. 

** Haris, 5. Yan. Der neueſte Banfberiht, weihen 
der beutige „Montteur” bringt, entſpricht keineewego den 
Erwartangen, melde Das „Journal des Debats* von dem 
Verlehr der Neujabrswoche gehegt hatte. Der Wechſel⸗ 
verkehr in Paris ift in der Woche vom 3. Der. zum 4, 
Jan., Matt zu ſteigen, von 58%, Million Franken auf 
57,650,733 Aranfen 35 Gentimen gefallen. Die Schuld 
erreicht immer noch dir Höbe vom 10,973,225 Ar. 65 Et. und bie 
Jahl ber Bankzenel it von 302 Millionen auf 404,916,000 
—5* eſtiegen. Ein nicht minder ſchlimmes Jeichen 
ind die Vermehrungen ber Baarbeſande in ben Kellern, 
wobin jih das Geld vom Markte flüchtet. In Paris ftie: 
gen die Kellervorräthe von 143 Millionen auf 145,621,160 
Hranfen und in den Silföbanfen ven 115 Millionen auf 
a u en 8 Philipp befi 6 j 

Fakt alle Minifter unter Louis p befinden ſich jegt 
in Paris, fo Gridaine-Eunin, Dumont, Hebert, 
Trezel und Japr. Ouizot wirb morgen erwartet. 
Babrfheinlih werden fie im Mai jümmtlid im die neue 
er — b Einf bes ehemal 

era um Mittag bat die Einjegung bes ebemaligen 
Königs von Weitphalen als Gouverneur ber Juvaliben 
ſtattgefunden. Jerome Napoleon verfügte ſich im — 
feines Sohnes Napoleon, Vollsvertreters, des Generalẽ 
Petit, Untergouverneure der Invaliden und mebrerer Ges 
nerale und verabichiedeten Dffiziere aus dem Kaiſerreiche 
nadı beim Hotel, Der neue Gouverneur richtete eine Furje 
Aniprabe an bie Invaliden, welde auf die alten Soldaten 
einen tiefen Eindruck machte; biefelben beängten ſich ber 
fonderd um den Sobn Jerome's, der ſo ſebr dem Kaiſer 
ähnlich fiebt. 


Die Nationalverfammlung beicäftigte füch im wel⸗ 
teren Verlaufe ihrer gehrigen Sigun —*882 
über ein von dem Unterrichtsminſſter Aallonr vorgelegteo 
Derret, bie Zurüdnabme der von Hrn. Garner feiner Jeit 
über den Primäre und Secundärunterricht eingebrachten 
Shefegenmärfe betreffend. Nach beftigen Debatten wurbe 
beichloffen, baf die Nationalverfammlung in ihren Bureaur 
eine Cemmiſſion zur Prüfung des organiſchen Weirges 
über den Unterricht ernennen ‚te, ein Beſchluſſ, der für 
das Minifterium injofern eine Niederlage, ald dieſes bereits 
vorber einfeitig ‚fine ſolche Gommijlion niedergejegt batte, 
Heute nabm die Verfammlung in ihren Bureaur die Wah: 
len in ben Ausſchuff vor, bei welcher Gelegenbeit ſich jebr 
fürmiihe Debatten erhoben, Die bisber befannt gewordenen 
Nefultare dieſer Wahlen find für das Miniferium feind» 
lich ausgefallen. Wir werden die mäberen Einzelheiten bei« 
der Sigungen, aus denen ſich möglicherweiſe eine aberma- 
lige Minifterfrifis oder aber die Aulöfung der Natiomal- 
verfammlung ergeben fann, ausführlicher — 28 


Nabihrift. 

= Pelpzia, 6. Jan. In ber geh en Situng bes 
beutihen Vereins ward gegen Cine Stimme ber Ber 
ſchluß gefaßt, in einer an bie Neichsverfammlung zu rich⸗ 
tenden Abreffe bie Anficht auszuſprechen, dap unter der 
gegenwärtigen 57 der Verbältmiffe das einzig Sachge— 
m ei, Preußen an bie Spike bes einigen 
Deutihlands zu derufen. Die Frage über das erbs 
liche Raifertbum wurde dabei ald eine offene beiradıtet; 
ed wurde dagegen und bafür geſprochen. 

München, 4. Yan. ‚Dan erfährt mit vieler Beſtimmt⸗ 
beit, beit es in baveriſchen Blättern, daß bie bayeriiche 
Regierung die Grundredte des deutſchen Volfes vor: 
erft nicht pubficiren werde, diefelben jedoch dem Yanbtage 
fogleib bei feinem Zufammentritte zur Zuftimmung vor: 
legen wolle. 

Der Vater der Stenographie und glädlihe Lehrer von 
Hunderten von Schülern, Minifterialjeeretir ® abele: 
bergerift diefen Morgen auf dem Gang nad) feinem Aınte- 
zimmer vom ng 8 offen worden und fogleich geſtorben. 

$ Altona, 4. Jan. Es it bier das Gherücht verbreitet, 
daß die Dänen im Begriff fein, Mifen bis auf bie ver« 
tragsmäßige Zruppenzabl 5u räumen und will damit 
verſchiedene Noten ın Verbindung bri Nach der Iepten 
officiellen Erklärung des dänifhen 7 sen A in der 
„Berlingicen" über dieſe Angelegenbeit, balten wir dieſes 
Gerücht für eine reine Erbichtung. 

Diejes von uuferem Gorrefponbenten mitgetbeilte Ge— 
rüdıt wird übrigend auch einem Hamburger Blatt aus 
Fleneburg u 

Sarburg, 4. Jan. Hrute ift bier ein Bataillon berzegt. 
altenburgiide Truppen (1000 Mann fliarf) eingerüdt und 
vorläufig einquartiert worden. 


Börfenberichte. 

rs Franffurt, 7. Januar. Das Geihäft war in heutiger 
Üffertenforietät ziemtich belebt. Far öfterreigliche Papiere zeigte ſic 
vief Kaufe und waren jünmilihe Batungen zu höheren Eoxrfen 
willig zu plarirem, Spt. Metall, Sieben 73*/, PO. G., 2' ‚pEi, 
Bio 39 pEr G., Wienet Bankactiem 1154 A., 500 A. Toric 
131 pt. G. 250 @. Loofe 77 pCt, Kurbeffige 40 Wtblr. deeſt 
25’/, Rblr., Bariihe 35 M. Lorie 2674, A., Polniide 300 fl. 
teoıe 72'/, Mr. Bon Gilenbahnen bleibt Feiedtich Wilpeime- 
Rortbage 36'/, Miblr, ©, Berbaq 67%/, püt. Wels. Im apei. 
inlän®, Epas, mar der Umfap von Belang, die Stimmung anfangs 
anf den abermaligen Rüdgang benasniet Fonds zu Madrid Mau 
und Id pEr, Bf, biieb fpätee angenehmer, es zeigten ſich gale 
Käufer and folge ſchleſſen 19 a 19°, pEı, 

Wien, 3, Ian, Spt. Vetall. 82%. — Et 66. — 
HE, — — 2/p a. Banfartien 1075, — 
soo A. Looſe 146°/,. — 250 A, Looſe Büt., — Nemndahe 
achen 100'/,. — Moggeiper 97° — Waildater 07, ; 

Die Börie heute minter fe wie nefterm, Wedel mäßig begehrt, 

Berlin, 6. Jan. Staatoſchaldſche ine 79”, Br, Serdantlungss 
Prämsieniheine 95’, be, Bankanthrife 93%, ei. br. m. Br. 
(mö Died,), Berlin Hamburg 63'/, Br., Kölm Minden BO bei. u. 
Br., Rpeiniige 55 Br., Thüringiige 51'/, bey., Jriedrich · Wil · 
delcas· Nordbahn 38 m. 38”/, bey, 4bCi. Auf, bei Stiealig 
85 bey, Poin. 00 fi. Looſe 72'/, bej 

Bon Fonts beſſand das Haupigelhäft im freiwilliger Hnleipe, 
melde beffer bezahlt murbe; auch tie Courſe ter auslänbifdhen 
Staatspapiere waren fe, und befonders Polniſche 500 4. Obliga: 
tionen döder, Die Preiſe ver Ciſenbahnacſten erfuhren Feine bemer- 
fensiwerihe Beräxterung, 

Paris, 5. Ian. Stand ber Hente: rl 75. 25. — Et. 
45. 60, — Reue 75. 15. — Reapel, 78, — Reue Spt. Span. 
—. — Banfacien 1705. — Gt, GermainEilenbahn 325, — 
Berfailles, techtes Ufer 115. — Binfes 115. — Paris Drieans 
TOR, 75, — Paris-Mouen 455. — Drfeand» Borbeaur 391. 25. 
— Dritans-Bieyon 2353. 75. — Rouen: Hapre 245. — Marfellies 
Ariguon 190. — Straßburg-Bafel 94, — Workbahe 393, 75. 
— Paris Lvon -, — Paris-Strafburg 337. 50. — Römildes 
Anleten 67, 66 

Die Stimmung abermals fehr gebrärdt. Courſe merflih miebriger 
als gefern, Weringe Specwintlondiuf. 

Amfterdam, 5. Ian. #/, Ur 2'/,pEt, Inlegr. 49'/,, 49. 
— Irkt, Su FB, Yu Alt, te TI. Hu 
Kr Ar. 10%, — Diüto unbeſt. Stade 10° 


Int. Fonds weniger belcht; auch die meiften fremden Jonds waren 
minder gänfig geſſimuct als geftern, and zwar in alen Gorien 
verfelben, indem fie zu perabgelepten Eourfen angeboten waren. Yu« 
veß war der Handel in Orſtett. und Cyan. am meiften beicht. 

London, 4, Jansat. Irtt, Etods #9. — HE Spam, 
1 — Rewe Ipki. 261. — dplt, Porug, 25%. — 
2'/,pEt. douãud. 48". 

Diadrid, 30. Der. et 20%, v“., a. 9 20%, 
a%/, Ge. — Splt. 10 Bei, 

Beramtmworiliger Mebackeur; Dr. P. Malten. 


; Ertlärung 
Bir finden uns veranlaft zu erflären, daß wir die ung fo häufig angefandten nn u zep Artifeln, bie in 


andern Blättern geftanden haben, E 
Mittbeilungen ber verſchiedenſten Art, welche größtentpeils 


fer Tert ber Zeitung, fondern nur unter bie Inferate, gegen Bezahlung der Infertionsfe 


onuen. 
Franffurt 3. Januar 1849, 


Menfchenfreundliche Beiträge 
End bei ums ferner einwaangen: m) für bie verwalten Rinder von 
Uuerswals’s: von PDemrictie, Johann und Aranriıla aus ihren 
Evartädlen I FM fr; ron 8.8. 1 A. 45 fr; Don Dem Meinen 
Branz MWüuer 9 fr; ven Dr. 3.3.8. 5f.; vom Aram Wıltme 8, 
um> veren Töchtera in Sawlenhauien 48 fr; — b) für den taub» 
Aummen Aunelser (dereltd abarliefert): von Hinpr. #2; von . 
1 R.; und ferner won Herrn Aranı Ifl. We. ; von Aräulein Ss, 
1 ; von Johanna Weiprl I A. 12 fr.; — ©) für ven armen Vearer: von 
a 


8. 30 fr.; wis mir Im Namen der Beirefienden dankbar beielr 
nigen, Gap weiterer Baben und fehr gern bereit erflärcnd, 
Fran a, W., >. Janwar 1640. 


Medaction ber OB -Zeitung 





Herr Ravvard, 
Drputirter zur deutſchen Matiomal » Verfammlung. 

Die Untergeihnelen, Bahlmänner und Urwãhler ded Ungermönder, 
Temyliver und Hiererbarmmer Rreifed, baltem eo Fir ihre Ficht, 
Innen nadfslgende Ertlärung zu übermahen: 

Ston längf bat Ide Berbalten als Abgrordacter det deutſchen 
Ruienal- Beiluumting gi Dip rauen Im ums geverdt, Ihre 
Abflımmmengen un» Anträge haben und vie fefie Ueber ner 
Bit, rap Ste enimerer nöct gewillt oder nicht befäpigt Kup, gun 
ch 


ei e anetes gemersfamen deutian Baterlaades, an deſfea peiit 


er Ung ftaliuag Theil zu nehmen. Sie daden für Maetfennung 
der Wadi Dreder’s, tines Mannes gehlmmt, der fi mit grr 
Saas, sie Arannfadel wrs Dür serfeiene zu entzünden: ummönlid 


lonatn @te verlangen, deb Ihre engetägenten ErNärungen, in dem | 


Ungermünter Kreieblate, ums ein: andere Anfihe beibringen foll« 
ten. Sie babem darch Ihrem Antrag auf Riat-Anerfennung des 
Malmder Wiffenftilftunos binreisend bewerten, dal Ihnen bir 
Ünbeit De Achlando aichte gilt, wenn fie Ihren Imrden wicht 
foreeriih ih. Welae Scrllung nebmen Sie zu unterm bommereb » 
tem Rösige and dem Batertanpe cle Endiic radırm Ge offen 
erlläri: Sie Iieben rie Bepublt mie Einer, Haben Sie, als der 
ersabere Morarh nemdiblgt war, Unwerihämie, vie Mb micht ichru- 
1er, alle geſehtich · Bunte im State ga Ile, mit Ermfl zu ibrer 
Püizt xurad zu füsren, und nie es van wagen, in efener Em« 
vorung iorem Könige und Derm 7 4m dreten. nicht mur 1m 
Sarf arnommen, nein, Se gingen fo weit, tab Bir den Mirrag 
ellren: Preufens Könd; fole gepmungen merken, unbedingt mad« 
ugeb:n. 
e äten Sie mur entfernt vor Pret ad fund gegeben, melde 
Risrang le zu verfolgen geionnen Daun twärem mir nie gu bem 
Blasenewertäen Irstzume gelangt, Sie zw mnferm Berireier zu 
mäpien: welmepe wirim Sie mir Emträfting die Arfise ingeiner 
jerüd weite behaupteten, Sie wären für die Repubiit eingemem« 
men, un bejeitnrien dies als ene Berraäctisung. 
Bir fönnen alle mit vollem Nette aus'prehen, dh Bie uns 
ent, un vas ın Be nelepie Bertrauen nemihbraubt babem. 
s erfüarine mad oem Insmidelsen wobl äberfläffig, now binzw J 
das Sr unfer Bertrauen necht mehr defigen; dem bälten wie Eile 
Aanat fo würden Sie es auch fheintar mie nemeffen baten. Idret 
Erendaftiateit ſteilen wir es andeim, od Sie fi med ferner ber 
färiyt Yalıem und zu vert.eten. 
Dirke Adreſſe IM von den Eulen und von den Dorfaeridten 
im Rımen ihrer Imiafien von 40 Gemeinden und awberuem von 
412 0 Verionen umteräprieben, dem Ders Kaprard gugellellt morzen. 
Da die Sammlung der Uaterfärifien mes nit beembiat, fo 
wird die Zahl der neh ringrgamgemen, fpäter durq die Blätter der 
laant gemadt werben. [41] 








Administration de rentes sous la direction de la 
147} Banque de Belgique. 
Certificats de Renle Belge 2°/, p. € 
Le directeur de la Banque de Belgique a l'honneur 
dinformer les porteurs des dits cerlilicats que les cou- 
pons &chdant le fer Janvier courant, seront payes a parlir 
de ce jour: 
a Bruxelles aux Caisses de la Banque, 
« Amsterdam chez M. L. R. Bischofsheim, 
« Paris « MM. Hotlinguer et Comp.,fau taux 
« Londres ⁊ « Bischofsheim, Gold-!| du 
schmidt et Avigdor,| change 
« Francforts.M.e M,R. II. Goldschmidt, |du jour. 
« Berlin «  MM.MendelssohnelComp. 
Le tout conformöment & lavis publiö par la Banque 
le ter Juillet 1844. 
Bruxelles, le 2 Janvier 1849. 





D 





Höchſt beachtenöwerth für rheumatiſch Leidende. 


Das Panpeoepot für gan, Gättentiland von den ollermwärts durch ihre 


wunderbare Wirkamkeit und Peiltralt Brrühmten 


®. . privil, Goldberger'ihn galv.select. Rhenmatismns-Hetten 
a Süd mit Gebramhsanweifung 1 TMr. preufi. Grk, Märfere 1 Ihr. 15 Sur, befirsel 
Kid bei untergeihurtem Dowblengebans. Diele Ketten find ihrer vorzüglihen deilträltisen 
Birkfamteit wegen gegen acate_ nnd Sronifde Kbeunmatiemen, Bit umb 
Rervenieiden aller Art au empfehlen, umb find fa Jeit und gefällig 
dere den gar feime Beläftigung veruriaht. Belonders deilfam bewäsren Eh Io 
und Dalamep, Jahnlbmerjen und Obrenfieden, Oral, Mäden- und Lenbenweh, Bliederreifen, Rrämpfen, 
Herzlioyien, Slalteigkeit, Mole umd andern Emtzjindengen und Daribörlgkeit. 
Die Kropf» urb Aurzwaaren - Handlung und General Agentur von 
4. 3. Stiebel in Aranffurt a. M., Schaurgaffe 23. 
erbeten und fan auf ———— au 
(38 


NB, Dritſe und Selder under meiner Adreſſe werben franco 
ber Beirag pe. Pofloorfaup erheben werben. 





[3020| Im einer der erften biefügen PWBein, 12974) 1000 bis 1500 neue franzöfihe Pers 
banblungen it durch den Unterzeichneten eine kuſſiene Gewehre, Lauf und Bajenen von Stahl, 
Reifeftelle durch eimen tüdrigen und foliben find zu verfaufen und fönnen die Mufter an- 
im biefer Branche gereift bat, gefeben werden bei 


Mann , welder 
zu befegen. 


Jacob Haufcer, | 
Befel» Senfal. 


age der Stade iR Der Ife um» 2ie Stodh gany m Zeil 47, 


au weihellt zu Dermiekhen, 


er Bereindanfrufe, Statuten, 





MOGonpons und Staatöpapiere. 
22) Bor dem neuen Gallusisere in der (dönten An- und Berfauf bei Michael Oppenbeimer, 


en, Wiberlegungen, ärungen, überbaupt 
im Interefe der Einfender verfaßt find, —9* in ben politi⸗ 
en, aufnehmen 


Medaction der E berpoftamts:Zeitung. 


Mlie Dorothea T heissinger, 
Ratpariuenpforte um® Ed der Heinen Sandgaſſe Rr, 21 im 2. Sted, 
empfiegtt kb im Waſchen und Rärbem von 

156] Bugfeberm. 


[3013] Nachdem bas unterzeichnete Tandorrmaltungsant 
durch Das unter dem 14. November 1. J. er.angene Zedent · 
Adlöfungs: Geſetz mit der Ausführung ber Zebent» Ablöfung 
in ben Ya emarlungen beauftragt worden iſt, fo ergebt an 
alle in den Gemarlungen der biejigen Landgemeinden Jchents 
bereihtigte bie Aufforderung, behufs ber Zchent-Nblöfung bis 
zum 31. Januar 1849 bei unterzeichneter Stelle, unter Bes 
ihnung der zehentpflichtigen Örundftüde, na Gemarkung, 

| Gewann, Nummer und Flähengebalt ben Betrag anzugeben, 

| den jie nad Inhalt des publicırten Zebent» Adiöfungs » Ger 
ſetzes als Zeh.ut« Ablöfungsfumme in Aniprud nehmen. 

‘ Franffurt a. M., den 23, December 1848, 


Landoerwaltungs-Amt. 





[25] Aufforderung 


an bie deutſchen Audwanderungs : Vereine. 


Der Wational-Verein für deutſche Auswandernng und 


| Anfievelung zu Frankfurt a. MM, | 
melder ib aus fe zwei Moneorbneien jedrs Iweigerreind, gemäß ber 

am 16. Oetober d. 3, zu Ärankrert a. I. fefigekellien Gongrehber ı 
(släffe, am 12. Derembr 
ladet alle Muswauprrangsoereine hiermit ein, fh umbeichavet ihrer 
Seıbäftamdigtent LÄche feine Statuten) as bieien atıt Gipe der Deut- 
fen Gentraigeralt gebirdeten Bereinigungspentt bafdıgt anzufdlır- 
Pem und Gh durch Grnemumg von zwei Wenollmähiigien vertreten 
zu Jafen. Zum WDehgäftelreis des Rationalvereind ndören umter ame | 





| Relissalseriammlung, die Beforgany aller efhäfte, weihe ich auf 
' die Wrgelung der Auswanderung uud Anfiebelung im Allgemeinen 
' beuleden, die Prüfung der Hafieotlang Pläne un» Deren Susfüdrenit, 
die Berbinbung wer Bereine unter fi und mi allen von Deutfhen 
bewohnten Yäntern ver Erde vermitieit Korrelyanpeng und uberbaupt 
bie Aer erwaduag und Bufeestsaltunn der aıf dem Arankfürter Eon« 
greife aengeiprohenen rundiöge und Beihläfe. 
Dhmeraivene Ehremmitjliever find bit jept die Perren: 9.9. Die, 
Aadr fant in Dffenvad, Übarles Bräde, nerramerilanliher Earful 
au Aranfiurt a, M, Dr. jur. Bränemalv, Raufmam I. #. Bar- 
tentrapp und Dr. men. Rofalıne, | 
Die Statuten ded Natiomalvrreins find im Nr. 58 der Zeirfhrltt 
„Dre bene Heswanzerer* abgesındt; fie werben aber amd auf 
Waunfh im deſonderes Aitrüden von dın Umtergeignsten abge seben. 
Sranffurt a. M., ven 12, December Ins 


Der erſte Vorfigende: Der erſte Schriftiührer: 
Debus, 
Berollmädtigerr ves whritember- 
giigen Zweigdercins. 
Der zweite Borfigendr: 
Dr. Künzel, 


Bevolmähtigter zes beſſiſchen 
Imetgvere.nd. 


Ulle Zufene« 


alien Zetinsereins, [ 
Der zweite Schriftführer: 
Oberforft « Serretär Neipig, | 


Berolimärtinter des beflilpen 
Imeigpereind. 


T. mer. Eırider in Branffiurt a. Dt. erbeten, 


Darmfant over 
ö— SS mm nn 
Mm Vereins zu Frantfurt 1848. 


eteorologiihe Beobachtungen des phyſikaliſchen 











nie, ja eftimerden ge- um» verlanft bei 





nrarbeitet, bad Das Tragen 


ie dei Konfnicht, efünrn- [3010] Decret, 


die Ueberſchaldueg dee 


Dilienburg berteffend. 


©» 3. zu Zranfiurt a DR. conkiruirt dat, | 
| Beratvung der ölerreibtfhen Berbäitmfle war; 


been: bie Bertreteng aller Berrine bei ber Ientralgemalt und ber | 
| 
| 


I Jihr ihre Srinumstanlsaspeci iR 10 Thaltt oder 
e 


Dr. med. Strider, | { 
Brvolimäcptigter bed würtiember- · 


em werben portofrei am Steuerrath Debus zu | 


t 
; & 
* —* 
E| BarometerteieR. | Thermometer R. De El Wind. Betten 

be. | 3 Mir. | 10 übe. | 9 übe. | 3 br. | Mh, F Hude, Silbe vonselo 73 Ahr, | 1OUSr. 

4 334” 0 I — 30 10 — rl 08 Nu. AT — br. | hide, ! hr. he, 
25] 33009 | ana | su | — 56 | — 70 — ve l- mal- 20 0.0 — Imhe| Me 1, 
26] 33970 | 384 | pr | — 281 — 13 — 33 I- Dul— 10 No, u — w. w, ht 
a] agsıg | 3a | am | — 18 — 10 | nl 1 52.10| - : 
2a] 335°°6 | 331°"5 | yayoıı 00 | 1004 16] 7 5 | SO. ox — t 

i 29] 330°%6 | a9007a | Be | — 4535| — 0 — 60 | - 30— 193] 7 5% 0. 0. | 0, 

! 307 any | 33007 | 30 | — wall — Wi Fl. 72 To) 0 3" 0. 0, oO, 
| BT Br Bit rd So 10 0 





Am 47. um Pittag Shen, am 30. Vormittags um 8 Uhr feines Weitörer. 


I N. Feier & Gie., Zeit, im Zürfenihuß. 


Serichtliche Bekanntmachungen. 


Tırbozrapden Wilbeim Rath und deſſen 
Eprirau Maeriane, geborne Dein, 


(26) Beranntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Zetauntmachang vom 9. October d. 2, 
wird hiermit dv tliht, daß das im Fanbuerichiähtzirte Könit. 
bofem beiegeme Staatogut Sternberg am 22, des Monais a 
nuar 1549 vom ber wrterferhiaten Gtelle in deren Beldärtsjimmere 
Wr. 51 unter Berbebalt ver alergöhäten Brnehrminumg dem Berfaufe 
in öffentiiher Beräcigerang wnterflelt wird, wozu die Raufsliebbater 
mit dem Bemerken eingeladen werten, vaß bie Aaufsebote Hd eben 
sowohl auf das Bat ım feinem Befammscomplere, rinihliehlig 
der Waloungen, a’ aud andihliehlich verleiben dryirben fonzen, 
um dab auh A⸗uis · Anae bott angenommen werden, welche Lediglig 
das Meierei mt Shwanhaufen brirefiem, 

Die ver Berfleigerung ju Brumpe Negenden Bebinaniffe und bie in 
der fün,fiem Zeit aeſg nommenen Berzandiungen über mie Merthi- 
(däpuma ver Buisbetandipeile Hieaen fammt der B-fhreibung ter 
felden den Rawisliehtadern rom 1 Jazuar 1849 anfangtmm im Ar 
gifrareriorale zur Einſcht offen. 

Bürzburg, dem 29. Deremder 1848. 


Rönigl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenbutg. 
Kammer der Äinanıcm, 
v. Fugger. 
Hope, 
Büchner, Sr. 





[19] Im Brriage ven J. P. Köhler in Stuttiart find ſol zeude 
Intereffante Werke erfhtenn umd dur® alle But tandiengen, In Frant- 
fart a, M, dei Ar. Beni. Auffartp, Zeil Wr, M, gm erhılen: 
Die Greigniffe in Wien vom 6. October bis 9. Nowembe-, 
Dis dem Bents R. Bum's und eın.r warte zer Umae ir d Buırne, 
Erfte Borpeiiunı. 27 Er. 1 Das Marge tefeor aue zuri Apidrı um,iem). 
Die welrdifonihen Wiener Greisnife werten bir num ausnhräun 

un grüstl'$ aelaıldert Der imanı ver Benerendri em wird dag fır 
Zan berfolge, ale Arremfläde umb Prorkzmartionen w.roeu voldinots, 
die Reisoranafigungen Im qebrängten Aarıng mirgeiseilt Gin jeaf 
merbwarkind Kapitel bilder die Julammenfellung der Urivelie uber 
den Ebaralter des Aufftandes, winommen den Aranffurter Warlo« 
menidrenen, — Diele Schriſt IM die einzige, die ten Muwiftand far 
darlegt uad bie an's Ende »ie große Dienge imterefanter Besehen- 
beiten zufammendängen® erzählt. 

Verbandinngen über tie Öfterreichifche Frage im Franfı 
furter BY ırlament. Fre Mörseileng. 16 fr. vp. 
Hußergemörnlihes ntereie boten tie Sibengen Im Ararfiurt bei 

dirfem Gänssen 

it von Somaruma, Bont, 


befinden ſich Meiterküde der Pereriam, 
für alk 


Eifenmann, Gefra, Berger, Bafırmazn, Saubert m, A, die 
Zeiten von Wichtigkeit bleiben. 


Die Grenzboten. 
Zeitſchrift für Literatur und Politik. 


Rebigirt von 
Guftav Freytag und Jultan Schmidt, 


Dit bem 1, Yanwar 1549 beginnt der VII. Zatrgang-drr Grenz 
beten. Da mir biefeiben mur amf fees Berlanıen —D fo en 
fuchen wir, bie Benellangen vor dem Amtang des Jahres einzafen- 

ben, damit bie Srärfe ber 4 flage darnaa beiitmme mrdem Bas. 
Pan pränumerirt dei allen Auhhanstaungen mund en Der 
fl. EM. oder 








18 fl. rt 
Reipzig, Im Detember 1918, 
—1 


F. 8. Serbig. 





(15) Unterpeigueies daadeladaas verfenbet auf Verlangen frifae 
Zravemünder Dorfche, 
Berfige, weise Rd durch Ihre Schmadhaitigtelt elarn europälfsen 
Haf erworben haben, ia fhönfter Oxalırät un» möglihft Miligen 
Pit, im December 1848. 
Selnr. SHuboffsfn, 













19527 Etaats- und Stanseöberrlide Oblinationen, dapirr ber nanye Bermägendbehann in einem Brrite 
Staais-Tosterie-Ellerten, Eifenbapm-Actien, Genpons, von 400 #. beheben fed, wehrt Me Mobilten zufam- 


men im 200 A. in Baaren und Munfkände gu 200 ff, 
annelogen find, und dad nad vorlieanden Beridien 
_ ‚bes Werigisyoßziehers die genen Die Bemelmihulener 
auf Rlaae einzeiner Dländizer verfügten Viändungen 
wegen Mangels Ypfantbarır Bermögendobirrte micht 
vollsen werden foanten 
Dillenburg, 11, Der, 1948, 





Prrjogl, Raf. Amt. 
2 tamanın. 
Bermönene des 








1299] Erietalledpunm 
im) Im dolae Urmähtisung Derzogi. Por und Arpet · 
Taltondnerihts su Wingen werden der am 17. Yoguf 


Made durh das Im ver höheren Jean beMg-|1H14 arborme umb länıer aid 10 Jahre wndefunnt 
tigte umb vaberid rehtefräftig gewordene Mripeil dee mo? abmeirane Prlivp Adem Nint von rdach oder 


” untergeläneten Amtes vom 25, Derober I. 3. über|dellen Lahdee · ever Teflamseniserten aufjeforwert, fid 


as 


®. U, Zipf. 


in dem dierzu auf 


Herrn Böbler gegenüber. 





Druct von Huguf Düerrieip, 


ermönen der obengenannten Epeleute ver Eon innerhalb 
urs eröffnet werben it, fo werden alle, melde Ah 

perlönliche Anfprüde gegen die Demeinichufmer 
Mnnlige Deribifame am deren Vermögen beilegem, 
dierdeich aufnelorbert, dieſeiben unter dem Reatd- 
nadibeile des Audihlufles von der vorhandenen Malle 


Mittmo$ H. Jan. 1849, Borm 8 Upr 


beftimmien Yiquinationdtermine dodiet geltend zu mar 
Kin. Wedrigens wird den Betbeiligten 
jeberhäfkart Eiquitariesen und ofen befanmt g-mast, 
daf na dem Berihie des Prrzogl. Staptiguliperhem 


drei Monaten 
oder zur Fmpfangnatme befiem Bermönens dabler zu mel- 
den, witrinenfalle wach Ablauf dieſer Arit mach Das 
gabe der Berordnumg tom 21. Mai 1781 das rt 
vorhanpene Bermögen, ſowie ale ihr etma ned an« 
erlallenze Urbichaiten feinen nähfern Erben, melde 
darum anftıhrn, awsnrdielert merben wirs, ved gear 
dermalen gegen Ganıton, nad Ablauf weiterer 15 
Jasıe aber elarnidr mi 

Iphrin, den 15. Drrember 1948 
Hrrjogl. Rafl. Amt, 

Nedler. 


(Rebſt Ronverfatlonsslatt und Beilage.) 


t Berpätumg 


Frankfurter Dberpoitamts= Zeitung. 


Montag 


Ertra Beilage zu N“ 7.) 


8. Januar 1849, 





Deutiche Neichsverſammlung. 
147. Sigung. 
Borlipender : Präfent @. Zimfon. 
— PFranffurt, 8. Januar. 

Ein- und Ausiritidanzeigen, Znierpelationen. Anträge. Berichter- 
lattung des ee Beautanpten; bee Reipsinißeriaipre- 
gramm. Zagesorsmung: Beratſang bed vom . d. Geiten, Kar 
mens des Berfaflungsansihufes, +raritien Ber über $ 19 des 
Entwurfs „ver Keichötag", (den Meihehauspalt beireffend,); Bera« 
tung bed dom bg. ©. Diesfau, Namens des voltowerthſchafilichen 
Ansigufles, erdatteten Berichts Über mehrere Petitionen vorgen Mb- 
[Hartung umd Aufpebung ver Pagard ſpiele, ber offentipen Splelban- 
ken, per Lokterien an dee foldo 4; Berarpang des vom Abg. Martend, 
Namens des husihufes für Sirprangelegenpeiten, erftatteten Berichts 
über vie Anträge bed ten Modr, bie Einauartieru 
Provinz Rpeinpeifen beisefemn; Beratfung des vom Yog. Sprengel 
erlatteren Berichts äber vie von vem Sofgerichte zu mariagen 
beantragte Tiatetſang einer fhrafregiligen Unterfahung gegen ben 
Abgeorpueien Adrecaten Würth von Sigmaringen; Derasdung bes 
zom Abg. Werner aud Coblenn, Namens des Prieritäts- ump Peti · 
tiondansichufies, erftatteten Berigts über verfgiehene Eingaten.) 

Der Präfibent eröffnet bie Sigung um 9'/, Uhr VBormits 
tags und bringt nad Berlefung und Genehmigung dee 
Protocolid den Austritt des Aby. v. Dallwig aus Sie 
gerödorf in Preußen zur Kenntniß der Berfammlung. Neus 
eingetreiene Mitglieder, darunter bie Abgg. Schedler 
aus Vaduz, Herzog aus Einmal, Gebbarbt 
aus Würzburg, werden dur das Präjivium ben Abihei> 
lungen eingereibt. Eine weitere Mittheilung des Präfis 
diums bezieht ſich auf eine Zuſchrift mehrerer deutichen 
Buchhändler, welche zur Gründung ber Neihsbibliorhef 
Eremplare ihrer Verlagswerfe einſchicken. Hierauf verlieft 
Ubg · Gro Baus Leer folgende von den Abgeorbneten aus Han⸗ 
nover unterzeichnete Jnterpellation an das Neihsminifterium 
des Innern: „In —— daß die hauuoveriſche Regierung 


im der 


glaubwürbigen Nachrichten zufolge die Beröffentlihung und 
Durchführung dervom Keiheverwejer unter dem 27, Dec. v. J. 
verfündeten Grundrechte des deutſchen Bolts 2 jept abgelehnt 
oder doch von ber Yuftimmung ihrer Laudſtaͤnde abhängig ges 
macht bat, das Neichsgefeg vom 27. Sept. ». Y. im $ 3 
aber den Reihegejegen 20 Tage nad ber Verkündigung 
verbindende Kraft für ganz Deutſchlaud zuſpricht; im fer 
nerer Erwägung, daß die Nationalverjammiung einzig 
und allein die Berfafjung Deutſchlauds feitzuftellen bat und 
biefeibe in der Sigung vom 16. Juli v. 5. den Beſchluß 
. gefaßt, die bannöprifhe Regierung zur unummunbenen Ans 
ertennung der provijoriihen Gentrafgewalt ſowie des Ge— 
jeged vom 28. Juniv. J. aufjufordern und in Folge deſſen 
das Reihsminkterium in der Sitzung vom 21. Yuguft v. 
I. angezeigt bat, daß ber König von Dannover bur Meinen 
Berollmäctigten unummunben bie proviſoriſche Central⸗ 
gewalt und das Geſetz Darüber annt gern daber die 
bannöverfhe Regierung zweifellos zur Bollziebung der 
Reichsgeſetze — iſt, abgeſehen auch davon, daß nach 
2 bed hannöverſchen Landesverſammlungsgeſehes bie 
Bundesbefhläfe im KRönigreih Hannover, ſobald fie vom 
König verfündigt find, verbindliche Kraft erhalten, opne daß 
es zu berfelben ber Außimmung ver Landſtande bevar! ‚ ber 
vormalige .. Bundestag aber feine Gewalt auf den 
Reiche er übertragen bat; fielen die Unterzeichneten 
an das Reichsminiſterium des Junern die Anfrage: ob bie 
bannöverifhe Regierung die Veröffentlichung und Durch⸗ 
führung der Grundrechte des deutihen Volks für jegt ab« 
gelehnt oder doch von der Zuſtimmung ihrer Yandftände 
abbängig gemacht babe, und im befabenven falle, wie bie 
GErflärung der bannöverifhen Regierung wörtlich lante, 
enblih, was die Gentralgewalt in dieſer Angelegenheit 
bereits gethan babe oder zu tbun gebenfe? Unterz.: Groß, 
Kreudentheil, Ritel, Wachsmuth, Dammers, Gravenborit, 
Nöben u. f. w.“ (Bravo!) Der Reicheminiſter des Junern 
wird biefe Interpellation am 15. b. M. beantworten. Der 
Reichs miniſſer ber Juſtiz überreicht dem Prafibium fämmt«- 
liche Actenftüde, 25 an ber Zahl, bie ſich auf bie ſtand⸗ 
rechtliche Behandlung der Abgg. Blum und Aröbel zu 
Wien beziehen. Der Borfigende ſchlagt vor, dieſe Schrift: 
ftüde dem öjterr. Ausfhuffe zur Prüfung und Beröffentlihung 
zu überweifen. Der Vorſchlag wird | kurzer Debatte anges 
nommen, In Bezug anfdieBeantwortung einer früheren Inter 
pellation andas Neihsminifterium des Innern, bie Verlegung 
des Briefgebeimniffes betreffend, ftelt Abgeorbneter Noße 
mäßler folgenden Antrag: „Die Nationalverfammiung 
bejcpließt, dem Gefepgebungsausihuß zur jhleunigen Er— 
ledigung ben Auftrag zu ertbeilen, einen geeigneten Antrag 
zu formuliren, wodurch im Gebiete des deutichen Bundes 
faates $ 12 der Grundrechte eine Wahrheit werde.” Der 
Antrag wirb dem Bejeggebungsauefhun zur Begutachtung 
überwiefen. Abgeoroneter Würth aus Sigmaringen, wel: 
der in einer ey 5 Sigung mit ber Beantwortung de 
von ihm an das Reicheminiſicrium geftellten Anfrage, die 
Einguartierungen im Fürſtenthum Hobenzollern 
gen beireffenb, die unzufrieben erflärt 
auf benjelben Gegenftand 7 lien Antrag ein, deſſen 
Inbalt einen Raum von zwölf Foklofeiten einnimmt (Db!) 
und der bamit endigt, bie Nationalverfammlung möge bes 
: Es feien die in dem Kürflentbum Hobenzolfern 

en einguartierten Neihetruppen unvermeilt zu⸗ 

ziehen und das Reichsminikerium u! zu be 

je - » Der Antrag wird durch Beſchluß der Verſamm⸗ 
ng bem Prioritäts- und Petitiondausfhuf zur Beurtheis 
lung engen. Namens des Audihuffes zur Begutachtung 
des von dem Reiheminifterium vorgelegten Programme, 


igmarin- 
te, bringt einen 








die Öjterreichifche Frage betreffend erfiattete Abg. Kirch⸗ 
sch er Bericht und theilt den Wortlaut der inter Gen 
mi 

lautet: „In Ermig: 


jion geftellten Anträge mit, Der Antrag ber Majorität 


ung, daß dad Verfaffungswerf für das 


deutſche Heid von der Nationalverfammlung einzig und 
allein feitzuftelen und 
einzelnen Regierungen 
Erwägung, daß bie — des u reg ein Bes 
ſtandtheil ter Reichsverfaſſi gung ei e3 
die Nationalverfammlung mit dem ihr vom Deutjchen 2 olle 
gewordeuen Berufe, für alle 
gehörenden Yänder eine gemeinjame Berfaffungzu geben, für 
unpereinbar erachtet, in Die Te er der zum früberen 
dentjchen Bundegehörenden Laͤudet 

ſchen Bunbesflaate zu willigen; in fernerer Erwägung ber 
eigenthämlichen Berhältniffe, die aus der beflebenden Berbins 
bung beutfcher und nidptbeutfcher Yänder in Deſterreich 


a die Bereinbarung mit ben 
entfchlande nicht zulägig iſt; in 


ung ft; in Erw 


über zum deutſchen Bunde 
eferreihe aus dem deut ⸗ 


entſte⸗ 
en ; in endlicher Erwägung, daß die Schledung der na 
eihöverfaffung eineinnige, ſewobl politifche ald commerciclie 
Verbindung ber = früberen deutſchen Bunde nicht ges 
örigen Länder Deſterreichs mit dem beutfhen Bunbess 

ate nicht ausſchließt, fondern eine ſolche vielmehr im 
offenbaren Jutereſſe beider Yänder gelegen ift ; beſchließt 


die Nationalverfammlung: 1) Die vom Reihsminikerium 
in defien Borlage vom 5. db. M. ausgefprodene Jurück⸗ 
meifung des Bereinbarungsprineips für bie deutſche Reichs⸗ 
verfaffung im vollen Maafe anzuerfennen; 2) Die Gens 


tralgewalt zu beauftragen, über bas Verbältnif ber zum 
früheren deutſchen Bund nit gehörenden Länder Deflers 
reihe zum deutſchen Bundeöftaate zu geeigneter Jeit und 
in geeigneter Weiſe mit ber, öfterreihijhen Regierung in 
Verhandlung zu treten." Der Antrag ber Ninerität(v. Buttel, 
Rüder, Paur aus Augsburg, Barıb aus staufbenern ) gebt das 
hin, die Nationalverſ. wolle deſchließen, dem Reichsminiſte⸗ 
rium bie burch Borlage vom 28. Dre. v. I. erbetene Vollmacht 
zur Unterhandlung mit Oefterreich zu ertbeilen. Der Be: 
richt wird ſchleungſt zum Orude befördert und jobaun an 
die Mitglieder der Berfammlung veripeilt werben. 34 
Erlediguag einer Interpellation an den Marineausſchu 
durch den Abg. Geveloht, binfihtlih eines vor länge 
rer Zeit geftellten Antrags des Abg. Koblparzer, die Ber: 
wendung der Marinegelver betreffend, verfündet der Bor» 
figende die Tagesordnung. Der Antrag des Bicrpräfiden- 
ten Kirhgeßmer, ber Beraibung über ben Bericht über 
Arfhaffung und Aufhebung der Dazarbipiele, ber öffent 
lien Spielbanfen, der Votterie und bes Lotto bie Priori: 
tät von No. 1 der Tagesordnung einzuräumen, wird ans 
enommen. Der Borfigende verlieft die Anträge des Aus- 
aufs und bie dazu gefteflten Berbefferungsanträge. Zur 
beilnabme an ben Beratpungen baben fib 6 Nebner ge 
gen, unb 4 für die Anträge des Ausſchuſſes einſchreiben 
laffen. v. Diesfau als Bericterftatter des volfswirtb» 
ſchaftlichen Ausſchuſſes ergreift vor Eröffnung der Debatte 
das Wort, um eine Anzahl nachträglich eingegangener Per 
titionen für und gegen Aufhebung der Epielbanfen zur 
Anzeige zu bringen. Benebep bittet die Berfammlung, 
welche jo oft andern Dingen Rechnung getragen babe, ſei⸗ 
nen Wählern (Homburg v. d. H.) tm ber vorliegenden 
Beuge echuung tragen zu wollen. (Gelä we) Er jelbfi 
ehe im dieſer Sade auf dem Standpunfte, den er fein 
ganzes Yeben eingenommen. MWittermaier: Es falle 
em nicht ein, Dem Music —*8* in fo fern ent 
gegentreten zu wollen, bap bie Aufhebung der Ha: 
zarbipiele nicht ausgeſprochen würde Er wiſſe, bafı 
bie Ohenttice Stimme in Deutjdland wicderheit über 
biefe Sache ſich geäußert babe, Dod ſei die Ber 
fammlung vor allem verpflichtet, geredht zu fein. Der Ges 
feggebung müffe das Necht der Aufhebung jugelanden wer: 
ben, jobald Das Bebürfni biejer Aufpebung fi zeige; 
bas Bedurfuiß fei aber vorhanden, wenn bie öffentliche 
Meinung biejen Spielen entgegentrete und wenn das dfe 
fentlihe Wopl durch diejelben benadibeiligt werde, heben 
Sie von dem Standpunkte aus, daß dad Spiel überhaupt 
ſchaudlich it, fo find auch alle Verträge ungilti— dein 
die Spiele find nicht abſolut ſchandlich, deun Ne find völlig 
verwachſen mit der Sitte des germaniichen Lebeus. (Hai 
terfeit.) Eines muß zugegeben werden, nämlich die Aufbes 
bung der Spielbanfen ; body laffen Sie und nicht weiter geben, 
als dad Bebürfnig es verlangt. Der Antrag des Neoners lau: 
tet: Die Spielbanten find aufgehoben, ben Einzelregierungen 
wird zur definitiven GErlebigung ber Sache eine breijäb: 
rige Friſt bewitligt, und dieſelben haben ſolche Anjtalten zu 
treffen, baf der dur bie Aufbebung der öffentliden Spiels 
banfen entjtebende Schaden möglihA vermindert werbe, 
Degenfolb: Es handle id) darum, ob die Verſammlung 
das Recht babe, die Spielbanfen aufzuheben und ob dieſe 
Aufhebung mit oder obne Entfhädigung zu geideben babe. 
In diefer Beziebung verweift der Nebner auf die aus Heis 
beibera und Yaris eingelaufenen Gutachten, welche in er- 
fterer Peziebung einftimmig für das Recht der Aufhebung, 
in legterer Beziehung aber abweichend ſich auejpreden. 
Allerdings hätten die Spielbanfen zu Paris dem Staat 
eine Einnahme von 83 Millionen abgeworfen, allein es 
fsoge ſich, wie viele Thränen, welchet Fluch an diefen 8 
ilionen bängen. Am verwerflichſten fei das Lotto, wie ed 
in Deutſchiand beftebe und — die ärmeren Klaſſen 
gründlich ausgebeutet würden. Der Redner ift für den Ans 
trag, ber das Ziel der Aufhebung der Spirle auf den 1. 
Jan. 1854 feitfegt. Chrift aus Baden gebt in eine ſpeciel⸗ 


lere Darfiellung ber übelu Folgen der öffentlichen Spiele ein. 
Uebrigend gebe es mur ein Mittel, dieſes Nebel einzufchriäne 
ten, und bies beſtehe darin, daß mau, wie in Baden ges 
ſchehen jei, die Spiele unter bie Aufnicht des Staates 
ſtelle. Wo nicht, jo würden fie heimlich fortgeiegt, wie dire 
in Kranfreich geſchehe. Bifcdher ans Tübingen: Es banpie 
8 um einen Ebrenpunft des Baterlaudes. Die Berträge 
een nur entftanben aus einer ſchlechten Adminiftration ın 
Zeiten früberer Politif. Es bandle ſich bier, ob der Staat 
ben. Kuppler machen wolle, ober nidıt. Ein bometter Staat 
mäfe es babin bringen, daß feiner feiner Bürger einen 
Kreuzer in der Taſche trage, woran das Blut bes Armen 
bänge. Hier fei nichts zu ſchonen. Die Verfammlung möge 
einig. fein ın einem Punkte der politiſchen Woral. 
(Bravo!) von Schwerin begründet nachſtehenden, 


von i und mehreren Genoſſen geteilten  Autrag : 
In agteng, daß zwar. ber verderbliche und entjittlie 
ende Einfluß der oſſentlichen Spielbanfen in vollem 


age anerkannt worden, und baber der Wunſch n.d der 
ren baldiger Bejeitigung im allem Theilen bes deutſchen 
Vaterlandes als veufommen gerechtfertigt erſcheinen muß, 
um jo mehr, als der frühere Bundestag in Anerkenutuiß 
der Rachtheile und Gefabren, bie mit bem soribefteben 
Öffentlicher Spielbanfen verbunden find, im Jabre 1845 
Schritte zu deren Befeitigung getban; ebenjo gewiß aber 
die Nationalverfammlung weder für beredtigt erachtet 
werben fan, in das Gebiet der Gefengebung der Einzels 
ftaaten felbftebätig einzugreifen, no die provijoriiche Gen« 
tralgewalt als ein bioger Bolziebungsausihuß für die 
Beſchlaſſe der Nationalverfammlung betrachtet werden faun ; 
daber aljo weder bie Stellung biefer noch jemer in der 
Faffıng der Ausſchußanträge richtig erfannt, wirb bean- 
tragt Hast ber Ausihufanträge unter 2, 3 und 4, ſewie 
bes Eclußantrags wolle die Nationalverfammlung nad: 
fiebende Kaffung wählen: die Gentralgewalt ift zu erſuchen, 
bie Aufpebung ber öffentlichen Spielbanfen, jo wie ber 
Lotterie und des Loltos, unter dringender Hinweiſung auf 
die Gefahren und Nachtheile desjeiben für Das geſammte 
deutihe Boll, bei den betreffenden Ginzelnregierungen 
dringenb und erneuert in Anregung zu bringen, und mit 
allen ibe zu Gebote ftehenden Mitteln auf deren bald thus: 
liche Befeitigung in allen deutſchen Stanten binzumwirfen.“ 
Reihsjufizminier N. Mohl reidt fih nicht nur ber Ans 
fit aller derjenigen an, welde die Aufbebung der Spiels 
anfen wollen, jondern gebt nod einen Schritt weiter, 
indem er die juridiſche Bejtändigfeit der Verträge, welche 
bie Spielbankpaͤchtet für Errichtung ibrer Spielbellen mit 
den betreffenden Behörden abgejgloen baben, angreift. 
Bravo!) Den Pächtern diefer Spielböllen gebübve, feine 
eodbigung; diefe Verträge für die Errichtung fo uns 
meralifher Auftalten feien eine tiefe Umfittlihfeit. (Bei— 
= ) Glauben bie gg ng anf felde unmeraliige 
eriräge gs berufen zu fönnen, fo mögen fie ung beim 
einfigen Reichsgerichte verklagen] rel werden 
wir verurtbeilt, jo wird das deutide Bolf gerne zablen, 
mern es befreit wird von jenen ſchmählichen Anftalten. 
(Beifal.) Ein Redner babe Zweifel darüber geäußert, ob 
Die Neichsverfammlung commpelent fei, einen Beſchluß über 
eine innere Berwaltungsangelegenpeit der Einzeltiaaten zu 
ieffen; die Berfammlung jei aber immer competent, einen 
ct bober Moralität auszuüben. (Lebhafter Peifall.) 
Er möchte doch bie Negierung eben, welche fid einem 
ſolchen Beſchluſſe der Nationalverfammlung würbe wiber- 
jegen wollen, Die Berfammlung möge ſich aber nicht bar 
auf beiihränfen, bie provijorijche Gentralgewalt durd einen 
einfachen Beſchluß zu ermädtigen, die Aufhebung der 
Spielbanfen in den betreffenden Staaten zu erwirlen. 
Die Sache würde dadurch in die Ränge gezogen, Er wünide 
befibalb, dafı bie een Lg ern ein beftimmtes Ge⸗ 
eg erlaffe, dann werbe bie Gentralgewalt ein fräftiged 
undameng baben. (Bravo!) Abg. Müller aus Wärz- 
urg begründet nachſtehenden von ihm geftellten Antrag: 
In Erw: ung, daß, obgleich die baldige An pebung der 
Spielbanfen ım ntereffe der öffentlichen Sitlihleit und 
Wohlfahrt höchſt wünſchenewerth erfheint, dennoch die Nas 
tionalverfammlung gegenwärtig bei dem provijorifhen 
Charakter der Eentralgewalt und bei ihrer noch unvellftins 
digen Kenntnig von den befonderen Berbältniffen der eins 
zelnen Spielbanfen und der darauf bezüglichen Verträge 
ſch nicht berufen balten faun, durd ein allgemeines Geſetz 
ber Landeogeſchgebung over der fünftigen Neichsgeieggebung 
vorzugreifen, beantragt ber Unterzeichnete: bie Nationalvers 
ſammlung wolle beſchlleßen, auf bie Anträge wegen Aufbebung 
der Öffentlichen Spielbanfen zur motivirten Tagesordnung 
überzugeben. Grävell willden Gegenftand nicht ale ein ber 
fonderes Geſetz bebandelt, ſondern in die rüdftändigen $$ der 
Grundrechte aufgenommen haben, Der Schluß der Debatte 
wird angenommen. bg. Diesfau ergreift als Berichte 
erftatter das Schlufwert und erflärt, baf der Ausfhuß 
mit dem Gefekvoriblage des Reichsjuſtizminiſters N. 
Mohl ſich vereinigt babe. (Bravo!) Die Abitimmung wird 
vorgenommen und der genannte Geſetzentwurf mebit den 
Anträgen ded volfswirtbichaftlichen Ausfhufles unter leb⸗ 
gie Beifall des Daufes zu Beſchluſſen erbeben. Diejer 
eſchluß 9 bereits in unſerer heutigen Beilage mitgetheilt 
werten. Die Verſammlung ſchreitet zur Berathung über 
den Bericht bed Berfaffungsausichufes, die zurüdgewicjenen 
Theile des $ 19 vom Art. „ber Reichstag’ (den Reichs— 
bausbalt) betreffend. Der Antrag des Auoſchuſſes lautet: 


Bei Fefiftellung des Reichehaushalies treten folgende Der 
fimmungen ein: 1) Ale bie Finanzen betreffenden Bor 
lagen der Reiheregierung gelangen zunädhft an das Bolfs- 
daus. 2) Vewiligungen von Ausgaben Dürfen nur auf 
Antrag der Reichore ierung unb bis zum Belauf biefeo 
Antrages erfolgen. 3) Die Dauer ber Finanzperiode iſt ein 
Jabr. 4) Das Budgei über bie regelmäßigen Ausgaben des 
Reihe und über den Nefervefend, ſowie über die für bei 
des erforderlichen Dedungsmittel wird anf dem erſten 
Reichstag durch Meichstagebeichlüffe feftgeftelle. Eine Er 
böbung diefes Budgets auf fpäteren —55 — erfordert 
gleichfalls einen Reihstagsbeihluß. 5) Diefes ordentliche 
Budget wird auf jedem Neihatag zur dem Vollshaus 
vorgelegt, und von biefem im feinen einzelnen Anfägen 
und nad den Erläuterungen unb Belegen, welde bie 
Reichsregierung vorzulegen bat, gerät und bemilligt. 
6) Na erfolgter Prüfung und Bewilligung durch das 
Volfsband wird das Budget an das Staatenhaus abarge- 
ben. Diefem Hebt, innerhalb bes Gejammtbetrages des 


orventlihen Budgets, fowie berfelbe auf dem erfien Reihe: 
tage oder durch fpätere Reichstagsobeſchluſſe | geflellt iſt, 
nur Dad Recht zu, Erinnerungen und Ausſtelungen zu 


maden, über welche das Vollebaus endgiltig beihlient. 
7) Alle außerordentlihen. Ausgaben und deren Deckungs— 
mittel bedürfen, gleich der Erböbung des ordentlichen Bub- 


Bundesftaat vernichtet und bie Eriftenz; ber Einzelflaaten 
in Frage gefelt. Erhalte dagegen bas Staatenbaus eine 
u geh adıt, fo foͤnne leide für die Gefammtheit gro» 
ri Schaden erwahjen. Aus diefen Gründen müßten ſo— 
wehl das Staatenhaus wie das Volfsbaus felbäitändig 
und kräftig bingeftellt werden, und dies fei der Stande 
punft, von weldem aus ber Verfaffungsaueihuf bie 
Brage behandelt habe. (Beifall.) Vertagung. Schluß ber 
Sigung gegen 3 Uhr Nahmittage. Mchſte Eigung 
Dienfag den 9. Januar. Eagesorbnung: Abihmmung über 





die beute beratbenen Anträge des Berfaffungsausihufles; | 


—— über die unerledigt gebliebenen Punlie ber 
a 


beutigen gedorbnung. 


Börfenberidtr 
Wien, 4. Jam, 5pEı, Meist. Bi. — Aydı, 66). — 
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[2094) Bekanntmachung. 

Die Verfügun des 6 5 des dieffeitigen Giktertrandport» 
Reglementd in Leung auf bie Beförderung von Strrichfeuer · 
ku en wird hiermit aufgehoben und indem biefe in die britte 

ale des Gütertarifs gefegt werden, tritt von nun an fol- 
gende Befimmung über beren Trandport in Straft: 

„Streichfenergeuge werben wegen der zu treffenden Vor ⸗ 

maßregeln nur nach befonderer Webereinfunft in ber 
ife befördert, daß folde Sendungen er dann zur DBeför« 
derung übernommen werben, wenn bie angemeldeten Duan- 
titäten eine geeignete Ladung ausmachen und wirb dem Ber- 
fenber ſofort die Zeit befannt gemacht werden, wann er bie 
Waare in den Bahnhof zu ** bat.“ 
Darmflabt, den 22. December 1848, 


Die Dirertion der Main» Nedarbafn. 





[2358 Bekanntmachung. 


Zur Eryelung bes nöthigen Einflangs ber älteren mit ben 

nenen, durch Vergleich —e— ctien iſt erſorderlich, 

das jene mit ben rüdjtändigen Zind: Coupons vom 15, Des 
cember 18/,, und dem Talon alebald anher zurädgeliefert 
werden, wogegen gleichzeitig die nenen Actien in Empfang 
enommen werben fönnen. 


geis, eines Reichötagebeihlufles. 8) Die Nachweiſung über 
die Verwendung ber Reichsgelder wird dem Neihstage und 
zwar querii bem Boltsbaufe zur Prüfung und zum Abfſchluß 


Carletuhe, ven 14. Derember 1848. 
Direction der badifchen Geſellſchaft für 


27%/, — 5ptt. Met. 70%, Yu — 2/,pEl bo. u Ya 
Bei einigem Weipäft in Imtegralen waren heute umfere inläntt- | 
ſchen Yonbd minder feit, veflo peeispaltenter; Cpan. und Yortng, 








1 
vorgelegt. Es ſprechen über diefen Gegenſtand die bag. | Zuderfabrifation. 
* —2 ——— F en Baltı Be — Seranimoriiiger Reparteur: Dr. d. Malten. | 
ratb, v. Hermann, Freudentbeil, Der legte Rebner — Pe } r 
iR Reiheminifer v. Bederait. Das Kein bes Pun- zu zn Beni. Huffarıp Im Branffurt a. M,, Zeil Nr. 3, 
deeſtaates, welches inder Geſammitnation ſich auebräde, müfe 
aud in den zu faffenden Beitimmsngen bervortreten. Cs 12027] Agenturengefuch . | Karl Gubr. 
důrfe nicht zugegeben werben, bafı dad Budget lediglich vonden | für ein Imeratived Geſchäft, welches ohne Fonds in allım Netrolog. Mitgeiheilt von Karl Gollmid. 
Einzelitaaten bewilligt werbe, —* eine Seite des Hauſes —F — —* gm ——— a \ Preis: 24 Mr. 
verlange, Dieſe Bewilligung ſtebhe vielmehr der ganzen t. und wird nur ausgebreitete Defan u velli» f 
Nation zu, mit Einräumang einer enticheidenden Mitwirs | tät verlangt, Befonders Bewohnern Heiner Orie anzuempfehs j une De —— — Heer ; —— 


fung des Staatenhauſes. Werde für das Staatenhaus lem. Anme == werben unter C. B, post restante Franf« 
nur eine beratbende Mitwirkung fehgefegt, fo werbe ber | fürt a. M. erbriem, 


[3007] Im Verlage von ©. W. Leöfe in Darmfadt erfiheint und if durch alle Buch 
bandfüngen fowie Pohtämter, in Frantfurt a. IM. durch Joh. Phil. atrens zu brjichen: 


Der deutiche Auswanderer. Magdeburger Gorrefpondent 


Dritter Jahrgany- in der Erpebition derfelben, Breiteweg Nr. 171, erfheinen. Das praonumerando zu ent 
Es erfcheint von diefem Blatte woͤchentlich ein Bogen in Quart mit Karten und Pläuenirihtende Abonnement beträgt in Magdeburg vierteljährlich 25 Sübergrofipen Durch alle 
unter Veitung von G. Fifcher (dermalen wieder in Nordamerifa für den Rationalvereinigönigl. Preuß. Pofanftalten ift diefe Zeitung vierteljährlich für den Preis von 1 Thaler 
veifend and Ihätig) umd von Dr. Seinrich Münzel, dem Begründer und feitberigen Rebar|1'/, Sübergrofhen von Auswärtigen zu begiepen, Den Abonnenten innerhalb Magdeburgs 
tenr, Die Zeiticprift wird, wie fie bereits begonnen, die ihr vom bruticen Neihshandels-\fann die Zeitung gegen 5 Silbergrofgen für das Dnartal in das Haus geliefert werben. 
Minifterium erbetenen und zugefagten confularifchen Berichte, welche vie deutſche Auswande · Inſtrate wolle man am die Erpebition der Zeitung einfenden; fie werben bie dreilpaltige 
rung betreffen, von Zeit .< Zeit veröffentlichen. Ihr Befdäfte: und Geſichtelreis erſtredi geile mit 9 Hirn en berechnet. Beitellungen aut dad Blatt wimmt bier verläufg bie 
ſich bereits dur Gorreipendenten, Gönner und Gefhähtsfrennde über alle von Deutſchen ver-heinrihshofen'Ihe Bachhandlung am, 
zugeiweife bewohnten Yänder ber Erbe. Sie if das Drgan bed Nationalvereins für, Den materiellen Intereflen wird die Zeitung befondere Aufmerkſamleit wibmen, nament- 
dentfhe Auswanderung und Anfiedelung, deſſen bleibender Aadfhug feinen Sig zu lich wird fie auf bie Öfonomishen der Provinz Easien und der angrenzenden Pänder, ſowie 
Keanffurt hat und von den Bevollmächtigten der einzelnen ya ebildet wird, unterjauf Die merkantiliihen Magdeburgs, Rückſicht nehmen, 
deifen Dberleitung auch die Medartion fiebt. — Der Preis bleibt A. 3. 36 fr. oder 2 Thlt. politischer Hinſicht wird ed ſich zur Aufgabe machen, die innige Berbindung 
für den Jahrgang. Preußens mit Deutſchland zu fördern, und bie Angelegenheiten der andern brutichen Staaten 
befonbers ins Auge taflen, Borzugemeife aber wird fie ſich mit benen Preußens deſchäftigen. 
In dieſer Dinfict wirb ihre Bauptanfgabe fein, bie confhitutionede Monarchie au ver⸗ 
theidigen. Die unter dem 5. d. M. verliepene Berfaflung erkennt fie als die Grundlage 
unferes gegemmwärtigen Rechtszuflandes am. Die meientliden Grundſatze ſtaatebargerlicher 
Freipeit, welche bie Berfahfung gewährleiftet, wird fie vertreten, als: bie Gleichheit Aller vor 
dem Befege, bie periönlihe Freiheit, die AUnverleglichfeit des Eigenthums, die ffreibeit des 
religisſen Delenntniffes, bie freiheit der Wiſſenſchaft, die Rede und Pr iheit. Den ver⸗ 
ſtandigen Fortſchritt wird fie fdrbern; dabei wird aber ihre Richtung weientlih eine erbals 
tend ———— für Erhaltung 8 Mi m. —* y wirfjam fein, noch re die von 
Die Kaffelfbe Allgemeine Zeitung wirb auch im fünftigen Jahre ber ihr im ablau - Standee vorrechten, welde dur bie Berfaffung aufgehoben find; wehl aber für Erhaltung 
fenden hu a tägl fih 4 a Bi Veferfreid gu laden Zuftimmung mir|oon Einrichtungen, Zuftänden, Ber alien auf denen die Geſundheit unfered Staatdiebens, 
Thätigfeit und Wibmung zu entfpreen fortfahren. Sie erfenmt, in Mitten der gewaltigenidat Gedeipen der bargetlichen Geſellſchaft ſelbſi berupt. Die erhaltenben Grunbfäge in dire 
Berorgung und der Umbreänge der Zeit, in Wahrhen und Gereihtigfeit die beften Veitfermer|iem Sinne zur Geltung zu bringen, iR jegt das bringenbfle Bebürfnig; ohne fie iſt auch bie 
in ben wefentlichfen Intereffen ber Nation, — Einheit, Ordnung, Wreibeit und Moriicris,;Defekigung wahrer reipeit nice möglich, = ‘ 
der Befittung — die beften Zielpunfte, — in unabhängiger Meinung die banernbfie Genug Die Zeitung wird daher bem Mißbrauche der Freiheit, ber Zügelloflgfeit, roder Gewalt 
thunng. Der Beifall ahtbarer Stimmen und bie Mitwirkung voplbenfender und einfichtetbat, dem Fanatiomuc, der Lüge in jeder Geftalt entfhieden entgegentreten. . 
voller Männer baden ihr Pelldtigung gewährt und Foͤrderung I pefigent Sie gibt nad wie) Dei der fernesen Ansbilbung der Berfaffung und ber Gelrggebung wird fie in biefem 
vor über die politifche Weltlage und den Lanf der Ereigniffe alle Narühten, Beleuhptungen|Sinne zu wirten ſuchen, vor Allem aber bafür, daß der Rönigliden Macht ein Um ang ver- 
und Aftenftüde mit thunlichfter Volländigfeit und Schneiligfeit, wober ihr nicht mur die amibleibe, welcher genügt, das Recht wirtſam zu Ihügen, die Einpeit in der Befeggebung unb 
woferm Plage zu jo günftigen Stunden zujammentreftenden Poft ch zu ſtatten Berwaltung aufredt zu erhalten, das Gute und Rügliche mit Ig zu fördern. R 
fommen, fordern au zuverläffige Korrefponbengen und andere einschlägige Mittel,be Eine werentliche Aufgabe der Zeitung fol fein, den Sinn für Sittüchteit und Recht, bie 
nugt werden. Die Verhandlungen ber großen repräfentativen Berfammlungen, fo- Baterlandeliebe, die Treue kin den König zu erhalten und zu beleben. 
wohl der deutfhen Nationale und andern gefeggebenden Berfammlungen, ale Der Woptfaprt aller Glafjen wird fie zu dienen ſuchen. s 
au der auswärtigen, werben überall aus autbentifhen Duellen mit Folge und Zufam-| Dhne je den Stanbpunft bes Rechtes unb bem ber Ueberzengung zu verlaffen, wird fie 
menbang mitgetheift. Ueber die täglichen Ereigniffe im Reiche der Erfindungen und deg erde — durch Befeitigung von Vorurtheilen verfühnend zu wirken ji beftreben. 
über die fo Iedengvoll angeregten Intereffen des Damdels, der Gewerbe und ber Land. Von fpftematiper Oppofitionsmanperei id ferm haltenb, wird fie fih in völliger Unabhän ⸗ 
wirthech aft werden die intereflanteten Pedale und Ausführungen auch fermer nicpt/gigfeit nad oben und unten bewegen. Sie wird weder Artifel mod tıInjerate aufneh« 
fehlen, Dandeld: Berichte, Geld« und Wecfelfurfe nebft den bahin einihlagenbenjmen, die micht im fitliher Haltung und in den Örenzen des Muftandes abgefaßt find; dar 
Werorbmungen der verſchiedenen Staaten, desgleihen Anzeigen und Nachrichten in biefem Be-/gegen gern verfhiedenartigen Anfihten ipre Spalten öffnen, fofern fie mit den angegebenen 
treif, werden fih bier anfhliefen. Ju den Abends und Morgenfdriften des Blattee Tendengen feiadlich entgegen treten. . 
wird bas Neuefte aberſichtiich und ſchnell gemeldet, befproden und zufammergeftellt, werden] Und fo ergeht denn am alle Freunde bed Waterlandbes die Bitte, das Unternehmen 
aud Nachrichten aus unferer näcften drtlihen und heimathlien Deffentlichfeit mit-/freundlih und nad Kräften zu unterſtüren, ba baffelbe lediglich das Wopl des Baterlandes 


F ei m ne nt Bean Cemlit ſich feiner Zeit ausfpregen 
Ankündigung. 


Bom 1. Januar 1849 ab wird bier täglih, und zwar Morgens, mit Audi des 
Montags, eine mewe Zeitung unter beim ug: ” u w. 





Ankündigung 
Kaſſelſchen Allgemeinen Zeitung 


für 1649. 


r J ie 
getbeilt, —— fih das zum ——— Yen 17, Decenler Was 
Veiblatt der Kallelſchen Allgemeinen Zeitung, 12968] Die Revaction: Rudloff. 





weiches bie Redaltion zu einem Mittel» und Sammelpunfte der Befprehung jeder Arı\[2990) 
von ernftem und febendigem Zutereffe beftimmt bat. . 
Anzeigen aller Art, bie man pofiferi einzuſenden bittet, werden, gegen bie Gebübr 
von 1), Sibergrofhen für den Raum einer Zeile mit Petitſchriſt, aufgenommen. — 
Der Abonnements-Preis bleibt der bieherige, 6 Thlr. jahrlich; man lann auch halb und] zu. 
vierteljährig abonniren. 


Düffeldorf: Elberfelver : Eifenbahn. 

Dem Beſchluſſe der Generalverfommlung vom 30, Juni d. 3. zufolge ſoll 
bie für das Jahr 1847 beflimmte Dividende von 4%, Procent von ben Pri- 
mitiv · ober Stamm-Altien mit ben beiilligten Zinfen hiervon vom 1. Juli d. J. 
Tr ab am 8, Jannar 1849 — werden. Veptere betragen bis zu biefem Termin 

— 45 pEt. = 3", Sgr., folglih find pr. Aktie an Dividende und Zinfen 4 Thlr. 











xaffel, im December 1848. 18 SE; 6 M. (vier Tyeler achtzehn Suͤbergroſchen und ſeche Pfennige) zu eınpfangen. 
Mohr RT, N Ast Herren Altiomäre oder fonfigen Juhaber der am 2. Januar 1548 erfallenen Gour 

[5006) Die Nedaktion der Kaffelichen Allgemeinen Zeitung- pons werden baher eingeladen, Ieptbefagten rag bei den Banfpäufern Wilh. Gleif bier, 
-- - von der Senbt-Serfien & zu. in ae - gr & Comp, in Berlin 

int n i nd liberal i sren Sinne des gegen Hushändigung der gedachten Coupons an bem 8, Januar 1 a erheben, 
a er u: Augsburger ein kom in er Jorm * gi * ee Ah Eremplare bed — pro 1947 be den Herren Banliere 

o t R eis Halbjäpriih 4 PM. 40 fr. Haflage 3500. Inferaseip 1} Andi di Henäre nied A 

et Voftzeitung, Heide yadydır rer been htumsm. [00] DAIeItSET dem 22, Derender 1ER ie Direction. 





Drud von Auguſt Oferrieth. 
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Deutſchland. 

— Fraukfurt, 8. Jan, Mittags 12 Uhr, Bei ber in 
der heutigen 147. Sigung der deutſchen R Amlung 
kattgefandenen Beraihung über den Bericht des vollewirth· 
IHafttichen Ausipuffes über mehrere Petitionen wegen Ab- 
{ ag und Aufhebung der Dazardipiele, der öffentlihen 
Spielbanfen, ber Yotterse und bes Lotte, wurde nachſiehen · 
ver von dem Reihajuftigminifter R. Mohl vorgefihlagene 
— faſt einſimmig zum luſſe der Ber 
jammlung erpoben: „Bejeg über die Schliegung ber Spiel: 
banfen und — der Spielpactvertrãge im ganz 
Deutſchland. Einziger Artitel: Aue öffentlihen Spiele find 
som 4. Mai 1849 in ganz Dentihland geſchloſſen und die 
Spielpachtverträge aufgehoben.” Hieran reiben fih nad: 
hiebende von dem Ausichuffe vorgejdlagenen und ebenfalld 
mitgroger Mehrheit angenommenen Anträge: „Die National» 
verſammlung beſchließt, die Stanteflaffenloiterien mit dem 
im Ausihußberichte gedachten Berbefferungen ihrer Eiurich⸗ 
tungen zwar vorjegt fort cn zu laffen, jedoch bie provi⸗ 
ſeriſche Gentralgewalt zu beauftragen, aufderen Aufhebung in 
den Einzelſtaaten thunlichſt binzuwirfen, und Privatlotterien 
nur gegen Co on ber Regierungen der einzelnen beuts 
hen Staaten und lebiglich zu gemeinnügigen Iweden zu 
artatten, zugleich aber bie Errichtung neuer Rlaffenletterien 
— ‚su_unterfagen. Die Rationalverfammlung beſchließt 
erner die Aufbrbung des Korte in allen deutfhen Staaten, 
in welchen dafjelbe noch beftebt, und dieſe hr pn von 
der proviforifhen Centralgewalt in fürzeter Zeit bewirken 
zu laffen. Die gefapten Beſchläſſe werben ver proviſeriſchen 
Tentt algewalt zur Ausführung überwielen.” Naufbender Bei⸗ 
fall des Danfes a biefe fämmtlihen Beichlußfaffungen. 

Frantfurt, 7. Jan. Der aus 15 Mitgliedern aufame 
mengefener — Ausihun, welcher über die Anträge 
in Betreff des reichdminifteriellen Programme vom 18. v. 
M. zu berichten und fi Darüber zu entfcheiden batte, bat 
fh im feiner geftrigen Sipung, die bie 11 Uhr Abende 
mwährte, mit 10 Igegen 5 Etmmen zu nachſteheudem 
Anirage verftänbigt: „An Erwägung, dab Das Ber 
fafungswerf für dad deutſche Reich von der National 
verfammlung einzig und allein feſtzuſtellen und mo die 
hie mit ben fg —*38 Bee ande 
wicht zuläffig iſt; — in Erwägung, die Beititellung 
des Heichs us ein Berandıpeil der. Neiheverfafiung 
id; — in Erwägung, daß es Die Nationalverfammlung mit 
dem ihr vom beutiden Bolfe gewerbenen Bernie, für alle 
früber pen deutfchen Bunde gebörenbe Ränder eine gemein- 
jame Berfaffung zu geben, für unvereinbar erachtet, in die | 

ver zum früberen deutſchen Bunde gebörenden 
Länder erreibe aus dem deutſchen Bunbeöftaate zu 
willigen; — inifernerer Erwägung der eigenthämlicen 
Berbältwifie,.die and. der. befiebenden Verbindung deutſcher 
und nidhtdeutiher Länder in Deſterreich enticben; — in 
enbliher Erwägung, daß die Aeiltellung der deutſchen 
Ridnerfeffnng eine innige, ſowebl politiide, als com: 
mercielle Verbindung ber zum früheren deutichen Bunde nicht 
ebörigen Länder Deierreicbd mit dem deutſchen Bundes« 
Baste nicht ausschließt, jondern eine ſolche vielmehr im 
offenbaren nterefle beider Länder gelegen iſtz — ber 
ihliept die Nationalverfammlung: 1) Die vom Neiche 
minifteriumg in deſſen Vorlage vom 5. d. M. ausge— 
erochene ' Zurädweiiung des Bereinbarungsprineipe für 
die veutfche Reichoverſaſſung im vollften Mage anzuerfen: 
sen; — 2) die Eentralgewalt zu beauftragen über das 
Berbälinip der zum früheren deutſcheu Hund nicht ge: 
börenden Länder Defterreichs zum beutiben Bundredtage 
u geeigneter ‚Zeit und in geeigneter Weiſe mit der öfters 
zei en Negierung in Berbandlung zu treten.‘ 

3 Fi T. Jan. 


zu geneigt, ih an die Perionen ffatt an die Sathen zu 
halten, und nicht felten erbält vie Politif dadurd eine us 


Im Allgemeinen it man nur | 





Oberpoſta 
(Beilage zu N“ 7.) 


von beute; fie iſt eine uralte und wohlbefaunte. Die Con⸗ 
frauen, mit welcher fie jederzeit von dem öfterreichifchen 
abinet feitgebalten wurde, iſt fprihmörtli geworben und 
man barf aber eine —— | von derfelben nicht leicht: 
bin annehmen. Ju — arbörte, ſich das Primat 
in Deutſchland nicht em je zu Iaffen. Nunmehr batte 
aber Deiterreih dur die Art, wie es bie Angel i 
des alten bentichen Bundes in dem fepten 25 Jabren lei⸗ 
tete, biefed Primat im den Augen ber Mehrzahl der deut 
ſchen Bölfer verwirft und das Programm von. Kremfier 
erſchien nur wie eine Anerfennung an Urtheils. Dean 
fonnte ge 34 nicht anders glauben, als dieſes Pros 
gramm fei buchſtäblich zu nepmen, und man fönne mit 
voller Zuverfiht darauf fortbanen. So if die Sache von 
dem Reichsminiſterium angefeben worden, und wenn mau 
billig fein will, muß man anerfennen, daß Das Gagern'ſche 
Programm nur die Umſchreibung des Programms von 
Seremiier enthält. Die öfterreihifche Erflärung vom 28, Der. 
ibt aber jenem Programm eine andere Deutung, und be 
gt, daß es niemals die Abſicht Deſterreichs geweien jei, 
fie aus der Continuität der Berbanblungen über bie neue 
beutfche Berfaſſung binausdrängen j laffen. Sierin ers 
bliden wir eine Räckkehr zur a ſterreichiſcheu Politit, 
die und feinedwegs in Erlen fegt. Auch glauben wir 
nicht, baß diefelbe vorzugsweife durch bie Bemühungen des 
Herrn v. Schmerling —— werben Einen uns 
gleich größeren Antheil daram baben shverläjlg Die Schritte, 
welde Bayern, Hannover und andere beutihe Staaten in 
Dlimä ga je und die wohl dahin zielten, ſich ber 
erreichifchen Negierung als Schild gegen das Uebergewicht 
renfens und die Einbeitäbeftrebungen ber Reichsverſamm⸗ 
ung zu bedienen. Da ven Anwendung eines materiellen 
oder moralischen Zwanges ge Defterreih feine Rebe 
Kin fonnte, & genügte es, daß die Öfterreidyiiche Regierung 
ch anf den Stanbpunft ber Verträge ſſellte und das Met 
der Vereinbarung in Anfprud nabm. Dies bat jie getban, 
und bie Aufgabe des Hrn. v. Shmerling ſcheint nun darin 
gut * einen Ausweg zu erſtanes, um bie beiderſeiti⸗ 
gr mtereffen und Unſprüche im. Ginflang zu bringen. 
ibm dieſes, vermag er zu bewirfen, daß Deiterreich 
nach wie vor an ber Spige Deutſchlando bleibt, die Leis 
tuag ber deutſchen Angelegenbeiten aber im umgekehrten 
Sinne von der Rattgefundenen befergt, jo werben 
Alle, welde eine ängung Deutſchlands obne Deſterreich 
fir unmöglich haften, feine Ernennung zum Bevollmäd: 
tigten bei_der Gentralgewalt wilfommen beißen und fi 
feiner Erfolge freuen. Dabei bemerfen wir jede, ba 
ed am einer Bürgfchaft in Worten nicht genigen wird, daß 
diefe Bürgfchaft vielmehr in dem Jufiitntionen liegen muß, 
beren ndung Defterreich fortan mitwirken will. « 
hart werben wir au die Borſchlaäge abwarten, bie Herr 
9. Schmerling Namens von Defterreih in dieſer Beziehung 
zu machen baben wird. Freilich muß —e 
aß er auch wirklich ſich im folder Kr 
finde, daß nit eiwa jein Bemühen dahin gebe, Zeit zu 
seyn und die Angelegenteiten Deutiblands einer 
mmer mehr um fi greifenden Berwirrung zu überlaffen. 
ne Franffurt, 6. Jan. Da Cie einem Berichte ber 
" run Zeitung“, welder die Entlafung des — 
v. in Muse 


abowig aus dem preufifhen Staatedi 
ſicht ſellt, die Aufnahme in Ihre Zeitung vom — 
gewährt haben, fo darf ich hoffen, bafı auch der Wi 
derlcgung jenes Berichtes Raum geben werden. — Die 


Berliner Areife, in welchen man wiffen will, daß Herr 
9. Rabowig demmädrt aus dem Staatsdienfte entlaffen wers 
den möchte, mülen wohl fehr ſchlecht unterrichtete Kreife 
fein, da, wie ich Ihnen mit Sicherheit bezeugen lann, bie 
Entlaffung des Hrn. v. Nademwig bereits geſcheben ift, und 
zwar — auf feinen Wunſch — gleich nad den Märzereig- 
diſſen, alie vor neun Monaten. Nicht beſſer ald die 
Berliner find aber die Frankfurter Kreiſe, ans welden bie 


ESpener ſche Zeitung” ihre Nachrichten gejhöpft bat, unter: 


richtet. Daß Herr von Nabowig ein eifriger, b. b. ein 
wabrer Statbofif ift, das il freilich eine allbefannte That» 


fadhe; dag aber jemals im dem Aranffurter Parlamente | 


verbanblungen das wahrbafte preußiſche Intereſſe mit dem 
wabrbaften latboliſchen Intereſſe in Conflict gerathen jei, 
dafür wäre noch der Brweis zu erbringen, Jedenfalls ent» 
bebrt Die Bebanptung, dab Herr v. Radewitz den preufis 
ſchen Intereſſen entgegengerreten fei, für irgend beionnene 


Beebachter fogar eines jeden Scheine, und es ließe fit | 


diefem böhfi ausgezeichneten Parlamentsmitgliede fogar 


mir ftärferem Rechte der entgegengejegte Borwurf maden, | 


das er in feiner ganien parlamentariiben Thätigleit die 
Intereſſen Preußens jeder anderen Rückſicht voranktelle. 
Wien, 3. Yan. Vom ungariſchen Kriegsſchauplatze br- 
richtet man der „Dfid. Pooh“, daß das Hauptquartier des 
Kürten Windiſchgraͤz von Babolna vorwärts nach Kat 
verlegt wurde, und dag die Vorpoften des M,-t. Daran 


| Jellabicd vor Dfen fteben. Die Armee findet in Ungarn 


ibre volltändige Berproviantirung, und wie wir bören, 
foll der Feldmärſchall bie Nabjendung von Lebensmitteln 
aus Orfterreib abbeitellt baben. Die Pofiverbindung mit 


| dem Hönigreib rädt mit jedem Fortſchritt der Armee gleich 


richtige Bärbung, jo daf man Gefabr läuft, einjeitig und | 


ungeredjt ju werden. Dieje Betrachtung mußten wir une 

vorbalten, indem wir es unternehmen, noch einige Worte | 
über Bie” ing zu ſagen, im die Herr v Scdrmerling | 
dahier gerathen J Die Politit Oeſterreichs iſt nicht ert | 


falls wor und vorgeſtern fonnten bereits mit dem Poſtwa⸗ 
gen Geldjendungen nah Naab erpedirt werben. 

Abends 7 Übr. Die Schweiterfiäbte Per und Ofen 
baben ertlärt: feinen Widerſtand gegen bie f. f. Truppen 
leiten zu wollen. Fürft Windifhgräg rüdte darauf unge» 








$= 3 


8. Januar 1849 


vor und ſchlug am 1. Jan. Nachmittags in All 
furp — 2 Stunden von Ofen — fein —— auf. 
Am 2. Jan. befepte das f. Heer Dfen und Pen 
obne allen Widerftann SHofjutb bat fig mit 
allen Truppen nad ig surädgezogen, 
wohin alle ungariichen Corps beordert find. Wei Doris 
gern bie. Ungarn ipre Haupiſchlacht gefhlagen und Wun- 
er ber Tapferfeit und die größte Ausdauer bewiefen, aber 
vergebenö; ſie find der Uebermaächt (an Kansnen und Disci- 
pli 6 3 3 
bleswig, 3. Jan. Unterm 27. Dee. hat der Reihe» 
commillr Hedmanı ber gemeinjamen Regierung ber 
Derzpatplmer Schleswig « Holfiein „auf augenbiidlid 
erhaltenen Befehl der Regierung des dentſchen Neidhever, 
wejerö" folgende Eröffnung gemacht: 
ie von Er, Mai, dem Abnige von Dänemark am 15,» MM. auf 
dem Et Seiterigoturg erlafene und vom dem Knigl. bäniihen 
Staaidrat| fipenien Grafen Adam Wühelm d. Moltte camira- 
fignitte Vreclamation ift ger Kenmtais Sr, Balferl, Hepeit des Heide 
ven 2 Sen Krezun * in keiner Weife 
. sänller n . db in i 
ohne alle Seningung at 8 —S 


und ledegtich asf Arinn des Maffenti ſante 


dirirages von 26. Auguft d. J eingefepte Regierung ker Drrzjogtbür 
mer jur Beobastung einfeitia bebaupdeter Srersaptensigange ober 
eh a fellter Bedingungen und dm Aalle des Mir 


saredhimäßig uns drikh am erflären. Dat eines 

veafen befanden gegen vie Imlälfigfeit der Panplengen % Landes · 
— seit ver Rahficaſſea des Waftenkilllumperertrenes und 
der gene nfamen Regierung am Tage ihrer Piniegeng, fo wir genen 
tie vonfommen allfeitine redhtlibe Wilrigleit der feveohl won fener, 
als vom dieſer ausgrgangenen Erlaſſez fo vi jenes Wepenfen derch 
Yroich vom 28. October eihlautenken und mit 


nun ben 
Zu ‚des pÄndihen Minifierd ver auswärtigen Angelegenpeit 
ar hr Khmed ump water wen Min er ar 
oben gemannien Grafen Aram Bilbelm ». Moltle errigieten 


Het des dänifhen Gommeinirs Holger Ebrifiiam ». Neeng, 
iedeifalld gänzlich erierigt, umb die gemifenhafte Seal [17] 
trage deugſhet Seit ein, geumeniliherfeitd ge · 
88 ches up bochwie tiges Beripregen amerlamnt. De · 
[6 Seepergen lautet dahin, zum auh die Wegierung @r. 
Maftfät ves Könige dem Dinemarkals comtrabirender Thrül, und 
e Högäneiien Gigenfhaft.as Derzon von Ediei- 
em im geiprherten, Staatsgrund een 15. Sem 


fonpers allen thatfählihen Anerunungen 


ohne und yur 

55 Vanen, nicht Muperiib entangentreten wolle. Die brutiche 
Reihögenalt ritet bahrr wurd mic am bie dh gemeinsame Ne- 
yes ber hämer die Erllaͤrung, dad & ie bir hohe gemain- 
ame ung brend ald vie regdmäsige oberfiefanpesbe hörbeder 
gen mer une als vollfemmen befugt anerfenne , fernerpin im 
ante zes Panzeöherm, weldem die Dergoaipümer wie Irene zu ber 
mahren emilhloften Ninb, vie Verwaltung lortzniüpren, jenen Berfun 
= un ey md —— gen au untertrüden. 
t “ *8 ale id zeittig drla zend zu 
erfuhen, angeht‘ vet. bin Procamahen, rar Ball pin 
biidtiter Roth, keine Begemmaßtegein ju ergreifen, während id mid 
mit eigenen atiem vom 23, &. DR, mur einderſſauden 
erflären Tann, — Ib darf enblih nicht beyrorifelm, vaß Die pre 
emeinfame Hegierang anerteumen wird, vaß «6 ber deuſſchen Gene 
‚akt © en zuftedt, hiermit wurd ‚meine Bermittlung zu 
% ‚die leg melde zum Imede ver Steuer 
emwikigu inte Pen „Fi mit mit der Wroctamatica 
m anf den Aniei Mifen befafe, und memenai feinen Sri arfrpe 

em fe) und mamen inen Art ge 
tigfeit aunäbe. > 


—— Die Mitglieper 
ei v 
—9 all er doben gemelie 


( 
men A Tanpeiverwaltung übernommen mit 
wer vorher ber daeiſa en Regierung brhanııt gemachten Erkli» 
rung vom 9. Detober im ber Borauffehung, „Bab ihmen die zur 
Uebermabme und erfolgreichem ———— Regierung in ben 
— wride bie gegenwärtigen —*** der er er · 
|, unerläßlih mweibiwentige Anerkennung und Uniertügung fo- 

SL ber Besapa line und Ye Vertreter, als ber beibeilsgmem 
PMädte beit werte.t Die Anerfenwung wir® der dopen gemein · 
ſamen gierung von Griten ber Yanpesperfammlumg eben fo weni, 
ald vom Briten bes aangen, feine ‚ie Fretden und fein ienines 
nd Immer böher n Schlediwig-bolkeinishen Soltes fehlen; 
Anterflüpung laun bir ber boten gemeinfansen Regierumg nut 
beiier, als durch Etruerbemwiligung gewähren; Anerlianung eber 
und Unterfügeung pur me denen Migte wire die Lanpeseer- 
fammfarng der Hoden gemeinfamen Hentereng wur une andfhliehlic 
dadurch Adern, daß fie fih auf Das IDenanefte innerhalb ver ren» 
gen bed Bertraged vom Malmoe umd deuticher völlerrechtlicher Irene 
bermene, aud ed) aan Desiihlamd und bem übrigen europalihen Roa · 
tem allein üderlaffe, mit Dänemark Über deilen iümghe Kanzlungen 
ya rechten, Jh gebe mid der Kern Erwartung bin, va Die Yantet- 
rlammlumn, deren erie Daltang ſedes deutſche Bemüth mir freubiger 
Zuseriigt für Die Aufunit des Baderlandes erfüllen meh, au jept 
dirhe Daltang bewahren und ed dadutch am dertlichfen zeinem wird, 
Daß Dir draiibe Hation tar Bildung un» Bitte, Rechtlidteit umd 
Arafi te volllommen verbient, und zur Aorterang eben jo berediigt 
als zur Bemerfächiaung mädliz I®, das fie nur mit elarner Theli- 
nafme und folglich um Ahrem eigenen Jmtereffe vegtert werde. IM. 2.) 

Galizien, 

Kratau, W. Dee, Dem „Eins“ zufolge wäre geitern 
Abends bier die Nachricht eingetroen, der ruſſiſche Feld⸗ 
marjhall Kür Pastemwitic jei in Warſchau geſtorden. 
Doch bedarf dieſe Nachricht der Betätigung. 

Aus Brody wird vom 77. Dec. geibrieben, daß Ruß⸗ 
land die Ausfuhr von Getreide, Schlachtvieh, Pferden und 
| Branniwein wieder freigegeben bat. Dieje Dapregel fann 
aber auf die dortige Gegend vorläufig feinen Einfluß aus 
üben, da die bis jept an der Grenze concentrirten ruſſſſchen 
Truppen alle biefe Artifel burd die bedeutend vermebrie 
Eonumption jo jebr vertbeuert baben, bad fie Ab nicht 
rentiren wurben 





Ungarn. 
Yaramı, 30. Dec. Aus Fiume erfliren mebrere dortige 
Bürger, es jei außer Zweifel, daß man einer Verſchwoͤ⸗ 
| rung von Seite ber Italiener und Mapvaronen gegen 
| Jirien und Triefi anf Die Epur gefommen. Gin magya 


riſches Urmercorps bätte Fiume einnehmen und bierauf 
fardinifche and venetlaner Schiffe befteigen und bas Liter 
sale, rien und Trieft erobern jollen. Der nn. aren⸗ 
einfall in Friedau fei ein Verſuch dieſes kahn combinirten 
Stieiches geweſen. (Agr. 3.) 


Staliem 

Z Nom, 277. Dre. Mit Mühe bat bie Kammer gehern 
eine kurze Sigung ermöglicht, wad immer fchieriger wird, 
ta mehr unb mehr Deputirten ihren NRüdtritt melden. 
Ueber das Ultimatum des Papftes ging man hinweg, ba 
der Minifter aud guten Gründen beiten Echtbeit bezweifelte! 
Muf der Tagesordaung war bad Bert über die Goftituente, 
mie es vom Miniferium mit einer Note ber Regierunges 
giunta eingebradt war. Motivirt if die Einbringung durch 
den in zabllofen Adreifen ausgeſprochenen Willen des Bol: 
fed. Dirfes verlangt allgemeines birected Stimmrecht für 
jeden, ber das M. Jahr jurüdgelegt bat; wählbar ift jeder 
2Släprige; doch muſſen mindehen 500 Stimmen fid auf 
ibn vereinigt haben. Die Berfammlung fol aus 200 Der 
putirten (atfo boppeit fo vielen als jegt) beiteben; jeder 
erbält 2 Seudi Diäten täglid. Man fommt aljo dem Com⸗ 
miffionsentwurf ziemlid; nahe. Der Deputirte von Ferrara, 
Mayr, bat ben Mutb gehabt, dagegen zu fpreden, und 
den Antrag auf Intompetenzerflärung der Sammer zu 
stellen, Die durch dieſes Geſetz das Staatsgrundgejeg um⸗ 
ftofen würde, auf dem ibre eigene Autorität berube. Hier 
tur nun trat Die Stellung des Minifteriumed mit voller 
Beſtimmtheit an den Tag. „Wir, Ihr ſprecht noch von 
Staatögrundgefeg ?” erwiederte Sterbin. „Wo iſt es, 
ſeitdem die dritte Mat es verlaffen bat? Ind wenn 
Yr das Bolf verratbet, fo wine, baf bie Giunta 
und das Minifterium für ſich handeln werden! Ein 
längerer Vortrag Pantaleom’d warb tbeild durch ben 
Yärm auf der Galerie, theils dadurch verbindert, bafı bie 
Kammer nicht mehr ſtimmfähig war. Ein Beſchluß iſt alje 
wicht gefaßt worben. Doc trut ber gg im 
ein immer fchärferes und beflimmteres Licht. Natürlich 
freuzen ſich dabei die verſchiedenſten Auffaſſungen der Tbat> 
jachen. Sp behaupten mande, dat Gallieno Rom verlafs 
fen babe, weil er mit der Adreſſe ber Bürgergarbe nicht 
einveranben war. Canino ſoll geäußert baben: wenn man 
ibn in der Kammer nicht höre, % höre man ibn draußen. 
Das wäre aljo eine Berufung auf die Entfgeidung der 
großen Mafie. 

Hom, 2. Der. Die Sachen fheinen eine andere 
Wendung nehmen zu wollen. Die Gofitnente ftößt in 
ber Kammer auf Wiberftand, Giunta und Minierium ſol⸗ 
fen daher entichloffen fein, im äußerſten Falle die Kam— 
mer aufzulöjen und die Coſtituente auf eigene Hand zu 
proclamiren, was vollfommen mit der geitern gemachten 

Sterbini’d übereinftimmt. Über aub „bie 
ſchwarze Samarilla”, die Kammer, tie es in einem Ans 
ſchlag beißt, bat fi in zwei en ri geräftet. Sie 
beabuchtigt ıbrerfeite, die Bolimachten ded Ministeriums 
und ber Giunta, bie von ihr ausgegangen, aurüdzugiehen, 
und ein neues „renctiomäres” N —* u bilden. 
Dbiger Anfhlag nennt als Präfidenten ben Deputirten, 
ber vorgeitern auf Incompetenzerlärung ber Kammer ans 
trug, Mayr, aud Ferrara, wenigſtens nicht bem Unbedeu⸗ 
tenditen im der Kammer. Zwei andere Namen, feletti, 
ein Yefnitenfreund, Galle, ein alter Genturione, fönnen 
leicht in böswilliger Abfiht genannt fein. Diefes Mini» 
ſterium folle vie Berföhnung mit bem Papfle einfeiten. — 
Auch font macht ſich ein Umſchlag im der öffentlichen Mei⸗ 
nung geltend, So ſoll der Circolo Romano, der vor- 
nehmite der biefigen Clubs, feit einiger Zeit eben durch 
den Citcols popolare zurüdgebrängt, endlich zu ber Ueber: 

eugung gelommen fein, wie ibimpfih es jei, von reinem 
Afafinen Miniflerium regiert zu werden. Sterbini bat 
beibalb barte Vorwürfe zu erbulden gebabt; ja man fpricht 
von einer Demonftration, die ihm im den nächſten Tagen 
zugtdacht fei. Huf Gewerbtreibende und Künfler macht es 
Eindrud, daß der Papft wegen feiner Abwelenbeit in ber 
Weibnachtsnacht das Anno fanto für 1850 dem berfümms- 
lichen Gebrauche gemäß nicht hat proclamiren fönnen. 
Pius IX. banbelt alfo vielleicht ganz ilug, wenn er bas 
Anerbieten fremder Intervention bebarrlih ablehnt. Biel 
leicht enticheider - vor Ablauf bes Jahres ein völliger 
Umichwung ver Bollemeinung zu feinen Gunflen. 

% Nom, 30. Dec, Heute if ein „an bie Bölfer bed 
römifcden (romano, nicht pontificio, wie die fräber übliche 
Bezeichnung war) Staates” gerichtetes Decret erfhienen, 
wedurd, nach langer Erwägung ber obwaltenben bejon- 
dern Umftänbe, von der Giunta bi State in Einflang mit 
dem Minifterium bie Kammern aufgelöft und eine Ceſti— 
tuente zufammenberufen wird. Indem wir mit dem brins 
gendften und wichtigſten Act beginnen, nämlich mit der Bes 
rufung der verlangten allgemeinen Berſammlung (beift es 
weiterhin), beichliegen und verordnen wir wie folgt: In 
Betracht der Adreſſen und Manifeintionen ber Hauptſtadt 


rg | 
a 


nicht weniger, ald aller Provinzen des Staates; in Bes | 


tadht der Note, die von der Giunta dem Minifterium, 





und vom Minifterium ber Kammer ber Deputirten vorge 
legt warb; int Betracht, daß bei ber Gefahr einer Spaltung 
zwiſchen den Provinzen und einer forialen Anddfung, und 
aub bei bem bringenben Bedurfniß, mit aller Eile und 
straft den Berränguiffen der Kinanzen abzubelfen, das 
oberite Geſetz der offentlihen Woblfabrt es gebietet, bie 
Nation zufammenzuberufen, bamit jie durch eine treue und 
allgemeine, mit allen Bollmabten verichene Vertretung 
ibren Willen offenbare und die notbwenbigen Vorfehrungen 
treffe. Folgen num bie einzelnen Artifel, von denen $ 2 fo 
lautet: Glegenfiand ber Verſammlung if, alles das zu bes 
raiben, was fie für nötbig bält, die Art und Weife zu bes 
ftimmen, um dem Staat eine regelmäßige, volle und beftäns 
ige Orduung zu geben im Einklang mit den Wünjhen 
und Tendenzen der ganzen ober des geöfern Thrild ber 
Veyölferung. Die Wablen find auf den 21. Januar anbe: | 
raumt. Die frübern hundert Wahldiſtricte bleiben, in jedem 

werben aber zwei Deputirte gewählt. Jeder ift mit dem 





4. Jahre Wäpfer, mit bem 25. wählbar. 500 Stimmen 
find zur Giltigleit ber Wahl möthig. Jeder Deputirte erbält 
2 Scubi Diäten. Die Verfammlung tritt am 5. Febr. in Rom 
wlemnen. — a ift das Actenftüd von Tamerata, 

alletti, Muszareli, Armellini, @aleotti, Mariani, Ster- 
bini, Campello. Wie ih jhen im Boraud meldete, ver: 
fündeten 101 Kanonenfhüfle getern Nachmittag die Ber 
rufung ber Eoftitmente. Defondere Aufregung war im ber 
Stabt nicht zu bemerken. Nur die Eireoli hatten ſchwach 
iluminirt.— Zum General der Dürgergarben ift Ma er 
nannte, wenn ich nicht irre, jener ——— der im 
Herb 1847 mit Canino in den Städten Mittelitaliens 
viel Yärm machte. Er ift jegt von Benedig zurüchgekehrt, 
wo er zum Oberfi ayancirt war. 2 


Frankreich. 

*Waris 5. Jan. Seiteinigen Tagen ift bier ftarf bie Rede 
von einem Plan ber Kegitimiften, YontsRapeleonzubejeis 
tigen und ben ältern Zweig ber Bourbonen, welcher ſich deü⸗ 
balb mit bem jüngern verftändigt haben joll, wieder an bie Res 
gierung zu bringen. Thiers wirdinden Iournalen geradezu 
angeklagt, für die Reftauration Heinrichs V.zu arbeiten. Aufe 
fallend ıft es, baß ber „Bonftitutionnel” zu biefen Anflagen 
Ihweigt. — Das offiriele Schweigen in Betreff des plöglicen 
Racdtritis Leon de Maleville's aus dem Minifterium last auch 
noch immer fehr viel von fi reden. Abend» und Mor« 
genjonrnale, Barifer und Provinzialblätter find noch im⸗ 
mer voll von Kachrichten und Erklärungen über dieſe ge» 
beimnigvolle Miniſtergeſchichte Wenn man die beutige 
Phyſiognomie ber polttijchen Welt mit ibrer frühern vers 
gleicht, je glaubt man aus den Zeiten der Revolution in 
die der Dofconfpirationem verfegt zu ſein. Much im ber 
Maleville fen Affaire jpielt Thiers die Hauptrolle. Er 
war befanntlich im Jahre 1640, als Louis Napoleon in 
Boulegne einfiel,. Premierminifier unter Louis Pbilipp, 
und wurbe fonderbarer Weile deꝛmals aud von LouisNar 

oleon in den Proslamatiouen, die dirjer am das franzö— 
Kite Bolt erlieh, als der Gonfeitspräfident beffelben pres 
clamirt, Beide, Louis Pbilipp und Louis Napoleon, fagt 
man, batten ihre guten Gründe, Deren Tpiers als dem 
Hrigen anerkennen. Diefer legtere ſoll nämlich in Bes 
tref Louis Napoleons dieſelbe Role geipielt —5 — welche 
ber berüctigte Jude Deuß im Betreff der Herzogin von 
Berry geipielt hatte. Anfangs mit Louis Napoleon unter 
einer Dede, bat er ihn, wie bie Documente der Beulog- 
ner Berihwörung bejeugen, fpäter bem König Louis Phi— 
km verratben. lim ſich von dieſem boppelten Spiel zu 
überzeugen , verlangte jegt Louis Napoleon von Maleville 
bie Auslieferung jener Documente. Diejer verweigerte 
fie nicht nur, fondern fol fogar diejenigen Papiere, welche 
auf die politische Intrigue Licht verbreiten fonnten, bei 
Seite geihafft baben, um Thiers ſowohl, wie ſich ſelbſt — 
er war unter Thiers Staatsfeeretär — nicht zu compros 
mittiren. Wie es in einem Brovinzialblatte beißt, if 
Louis Napoleon durch einen Director der Siherbeitspolizei 
in Paris von dem Dafein und dem Anbalte jener Docur 
mente in Kenntniß gelegt worden, — Gewiß ıft, daß feit 
jener Maleville ſchen Demiſſion eine große Kälte zwiſchen 
Thierd und Louis Napoleon eingetreten ‚„ und dag auch 
feitdem von nichte ald Verihwörungen bie Rede ik, an 
deren Spige Tbiers fieben fol. — Der Yufizausfhup bat 
ich geitern mit ber Propofition Jouin's beichäftigt, bie 

erbannumgsgefene gegen bie beiben Zweige der Bourbo- 
nen aufzuheben. Es wurde geltend gemadt, dag fein 
Grund mehr vorbanden fei, das Berbannungsgefeg gegen 
diefe Familien fortbefteben zu laffen, nachdein das gegen 
bie Familie Napoleon früber erlaffene aufgebeben fei. Der 
Ausihuß entihieb ih dafür, die Propofition in Beirat 
zu zieben und ber Nationalverfammlung vorzulegen, fie 
jedoch ald nicht dringli zu begeihnen, da bie & enwaͤr ⸗ 
tigen Umftände noch nicht geeignet fein, bie —* 
der Verbannung ind Werk treten zu laffen. 

Bon den amneftirten Infurgenten in Cherbeurg famen 
5 diefer Tage in Gaen (Drpartement Calvados) an. Auf 
ihrer Neife beunrubigten fie durch ihre Drobungen der Art 
die Bevölkerung, daß bie Rationalgarde zu ibrer Bedeckun 
anfgeboten werden mufte und der Präfert von Garn Pr 
endlich veranlaßt jah, * einzuſperren und um fernere Ver⸗ 
baltungebefeble nach Paris zu ſchreiben. — Ju Algier iſt 
ber engliſche Biceconful am 35. v. M. geflorben. 

Paris, * In der geſtrigen Sihung der Rationalvper⸗ 
fanminug te, wir bereits misgeigellt wuree, ber Unterrihte- 
zalndfire De da leur an, daß er auf dem Bureau einen Belhluf 
des Präfinenden ver Hepubiif Yinterleat habe, welcher ihn erunächtige, 
den ben Herrn Garnot vorgelegten Befepentwurf über ben Primär 
unterricht aurüdzunefmen (Finfprüde). Er frpde hing, bab vieler 
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Sefeentwurf einige Grunbfäpe enipakten habe, denen bie Megirrung 


* paftiiaen fönme. lim fened bie keſung dieſer wichtigen zragt 
wi Morgen Eommiffien errannt 
end fammlumg ernannte Gommifiom, teren 


eu; + 
‚ dad bie 
ng aus ber am des arte bernotehe, die ſer von 


ibn miebergefehten Eommkifnon üpren Deſſtand niat verlagen werde. 
Drrr Baripelemp Baint-Pilaire rad als Präfipent der von 
der Berlammlung ernamnten Commi fein Beftempen äbır vie 
Iurädnapme bes von ihr audgrarkeiteten Entmurfes und über pie 
Ermenzung einer anfer-parlamentariihen Eommilfion ass, bie um fo 
mehr auffallen müffe, da das Gefeg über ben Primärunterrit eines 
der organıfhen Geſehe frei. Durq die Urnemmumg Der Cocamiſſ on 
auferhalb ver Berfammlung rufe man einen Eonfliet gwifchen wiefer 
und der Meglerumg bevor. Bere be Ballour bebnmpiete, kaß er 
in den Grenzen bes comfllstionellen Rechtes arblieben fri. Die Eom- 
miffion babe er bloß miebergefept, um fih über bir Arage gebärig 
aufzulfären; der Berfommlung aber folte wie Catſcheidung derſelben 
teinesmrge genommen oder ihr vergentiffen werben. Bere Repellin 
verlangte, dab bie Berfammmiung eine Tommiſſien ernenne, melde 
unterfaden folle, od Grunp zur Zurüdnafme des Belehentmurfs vom 
baupen fei. Br. Drllon Parrot verigelpigte drei Biertel Stunden 
lang unter häufigen Umerbtechungen das Nett ber Initiative Flirdie Are 
eutiogermalt, „Sie fragen mid“, fagte er, „warum unp aufmelhe Bründe 
bin wir vom dem Meihte unferer Initiatine Gebrauch manen? Wir amt 
werten Ihnen: Menen umferer felbft und mnferen (femilfen! (Auf 
vegung.) Ute Die Berfammlumg, gu glauben, daß id nidt nah 
| tem Üniheil an ber Regierung firedte, den ih einnehme, ber ba Ih 
ibn eimmal vertreie, fo werde ich übe ungelhwädt zu bewahren ſachen 
Das iegige Winiderium dermag uamögie das Werk feiner Bo-gän« 
er mit —— Berantwortlihteit zu deden (Beifall zur Reden ) 
apomt be Buflac rrflärte Hierauf, bad er dem Miniferium 
nicht das Recht, einen Befegentmurf zurädzunehmen, wobl aber Das 
Wet befkeeite, Eommilhonen außerhalb ver —— were 
nennen, da birfe durch eim Deeret andgefproden habe, ba fie bie 
organifden Befrpe geben und tie beireffenzen Comm fonen 
in Ihren Burraur ernennen wolr; bas erfahren ber Bieglerung 
bezweite offenbar die Rıbllamadumg beffim, mas Me Berfamm- 
fung förmlich md andoräflid befhloffen Habe. (Ranter Biel- 
fall.) Dert de Jallouc mieoerholte munter dem erıen eines 
arobrn Theiled ber — daß Die Fegierurg unbeitreit« 
bar bad Hedt Habe, reinen Geirgentmwurf zuräd jun mrhmen und 
eine Cemmiſſten & ernennen, an berem Mitgliedern Riemann was 
wehiepen Fönme, Ex fei bei feinem Berfapzen in feiner Weiie von dem 
conftitutionellen ae abgemisen. dr Duyont de Buffac 
beantragte eine motinirte Zagesorunang, welde abi lauten ſolle va® 
vie Rationaiverfammiung einzig une Mein ger Ermenmung von Some 
miffionen derechtigt lei; ampere Mitgliener [bearbeiten die Priorität 
für Die Zageserbnung, und bie Kerfammlang entihird fid mit 442 
gegen 32 Stimmen für wie Iehtere. de. Pascal Daprat bean« 
tragte fobanz, das bie Berfammiung morgen in ihren Bureaur eine 
Kommilfion zur Bräfung zei organifhen Geſedes über ben Inter 
richt ermenmen foße. Dr. de Zallour erflärte, das Dir Rralerung 
zufrieden fel, ihre Präropatise gewahrt zu ſeden, und bag fie gegen 
ben Antrag michts einzuwenden babe. Terſelde wurbe barauf at- 
wehmigt und tie acſchloſſen 
In der jertinen gung ber Rationalverfammiung rid« 
tete zer Adz Aronffard folgende Interpellation an dus Minike- 
riem: Bürger Repräientonien! Bie willen, daß zeſtern ver Bürger 
Jerome VBonaparte ais Yrvalldengonpermur angeflellt murde- 
&# fand bafeibf eine große Parade adt, ver Ertinig von Befrablen 
Yielt eine Here, welde mie Inpaliren mit dem Rule: Fa lebe der 
Ruifer! begrüßten, und worauf Jerome Bonaparte mit tem Rufe: #6 
lebe Branfrei® and nht mit dem Mafe: Es Iebe die Renudlif! amt 
mwortere. Dirs iA unconfbitutiomell wnd ich Melle das Minifterlam we- 
em jenes Borfolis zur Bere, Birrasf ermieverte Oplien Barros: 
% tar Bir, od bie ganye Same wohl der Rere werth ih? Hllır- 
vıngs fand geftern die Intalırung Des Bemanmien fait, aber vie 
deren Ehangarnirr und Priit wohnten iht bri, ebenfo ter Miniker 
bed Eng. Reiner vom ihnen fand fi zur Mane veramlaht. Ich 
alaube nidt, daß biefer * verdiene, den Kauf Ihrer Drebat- 
ten zu unserbreden, Die Beriammilunn ging vemmac gut tord · 
nang der und zmar zu ber geſtera unierbrögenen Debatie über die 
Arbeit in dem Belängniffen, 


Griedbenland. 

then, 2. Der. Der in aufßerordentliher Sendung 
bier angefommene deutſche Reihegefandte, Furſt Heben 
lobe verweilt no unter ung, wirb ſich aber dem MWer- 
—— nad in einigen Tagen nah Smprna und Jeru— 
ſalem begeben. Fürft Hohenlohe wurde am Tage nad fei« 
ner Ankunft in Atzen am griechiſchen gel empfangen und 
den barauf folgenden a ' zur fömiglihen Tafel geladen, 
an welder außer den Miniftern Er. Maj. dee Könige, 
das ganze biplemariiche Corps Theil nabın. In demfelben 
Mafe, ald ber griechiſche Hof dem Befandten der deutſchen 
Reihsgemwalt feine Aufmerfiamfeit an den Tag legte, ber 
mühten ſich bie Gejandten Orfierreihd, Preußens und 
Bayernd, die wenigen Zage des biefigen Yufentbaltt dem 

ürften angenehm zu machen. Der engliihe Geſandte, Sir 

dimundb Opons, hatte bie große Aufinerlſamleit für Fürſt 
Hobenlobe, daß er demielben das im Hafen bes ei 
immer zur eigenen Dispofition fiebende Dampfihif zur 
Reife nach Smyrua oder Acgypten anbet. (A. y) 

merifta 

Das Parftheater in Newpork ift ein Raub der Alammen 

geworben. 


— — — — — 
Berantwortlichet Redacteut: Dr. 9. Walıen 


Wechsel-Lours. 


ERBE I 1... az zu tee — 
Den 8. Jan. Papr. |Gei. 





















































Drud von Auguſt Oßerrieth, 





Mebſt ErteaBeilage.) 


M 8. ——  Dienftag 


den 9. Januar 





1849, 


Dir Abennememiiprris ter Ftasatſurter Oberpe ſtamte Zeitung beträgt 
siertelgährli: 1) in deri Beflelbezist von Franffurt 8,2. 30 fr, — 2) In 


Inferate für tie Oberyoflamts.Zeituma beſtebe man am tie Mreaftien 
birfer Sritung zu abreffiren, Für Arantreid, Gaslaud, Spanien, 
VBertugal und bie überfeeilfhen Tänser wlumi Infrran am: 


dem Köniarit Württemberg, tem Dobenjellern'fhen ürfienehänem 
Sapiın Shajfbanien 8.2.45. — 3) in Bimyfen J. 2.38%, 

uns 4) ie ven übrigen Bäntern tes Rürklih Thurn und Tarieihen Ben 
In unb Auslanbes nehmen 
Brftellungen an; für Aranfreib, Unslanr, Spanien, Portugal unk 
die überferifhen Länder: W. M. Mleranbre in Straßburg, Brant- 
He Mr. 28, und berfelbe in Baris, rar Neire-Dame de Naznreit Dir. 23.— 
& ———— berragen für dle Seile ( Stcite) mir Petuſaerht rer 


uns ben 


maltungebeziete A. 2. 80 Ir. — Ale Bohdmirr bes 


deren Raum 8 fr, 


Sranffurter 








An — 


h 





Du Mey in Bremen, 


vortamts = Zeitung. 


lerandre in Ötrapburg, Brantasfie Mr. 26, und in Paris, 


rue Neim-Ihame de Nuxareik Nr, 80; im Deutichlanb: 1) Dr. Dame 
merfhmir in Wien, Panbirafe Kr. 386; 2 
Verlsgstugbentimg ven E. Wepi u Temp. In 
rihttrafe Ar. 
x 


tas Gempteir ber 
"Ba; 3) Sefeemmilfir @, Bi mu ae: 
Ba; emmiae ‚ er " b 
efliereetät Herrfeint ſa bambarg; 5) Oinmajne 





Inhalte, 


AA DOrfterreich ſchllumer ala die Undern? ‚ 

Dentichlane. Arankiurt (Brriktigumg) Wien (Die Lagricht 

zon der Einnahme von Pet und diene * Ungariihe Banf- 
notenamgelegembrüt. Zagedmahrihten). Kremiier (Die bevor 
bende Berathung ber Örunarehie. Berlin ı Kein Entſchluß oyme 
yerbirgtgenirar Berfhänpiaumg),. Münfter (Berr TZemme). Dane 
never (din Maigi. Hantihrriren. Actenſtücke beireffs der deucſchen 
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Borfenberichte. 
Fri 


* FR Deterreich ſchlimmer ald die Andern? 


Zeder Tag bringt neue Frihen, wie das Bedürfniß 
einer ſtarlen, einbeitlihen Reihegewalt, ausgerüfler mit 
den Befugniſſen zu einer fräftigen, Leitung und Wahrung 
der natiomalen Angelegenbeiten und Intereffen-von bem Bolt 
erlannt. und ausgefprohen wird. Die Stände in Braum - 
ſaweig und in beiten Heſſen ſind mit einem Beifpiete voran« 

gangen, welches ebue Zweifel Nababınung faden wird; 

* vaterläupiiden Vereine bis in Gegenden und Orte bin, 
"0 man Abneigung gegen Preußen vorauszuſetzen ge» 
Nmobnt war, fpredien ibre Zuſimmung ans, falls 

bie Reichs verſammlung YPreufen an bie Epige ber 

deutſchen Dinge berufe; man lernt dae Weſentliche 
erfennen, das Große dem Kleinen vorankleilen. Der Wille 
ber Nation, wie er ſich für Die ſtarle Einbeit ausiprict, 
wendet ih mit Eutſchiedenheit und mit edlem Zorn gegen 

Sonberbefirebungen, welche ſich ber feiten Begrünbung des 

Bundesfiaates entgegenitelen. Kaum mar befanıtt, va Bayern 

und Hannover in London angezeigt, jie würden ſich einem 

deutſchen Kaifer nicht unterwerfen, und ſchon erbebt fid) 
die vaterländijche freie Preſſe und läßt ihren beutihen Ruf 
ergeben unter bas Bolf, das ihn, taujenpfä na ver⸗ 
färft, wiedergibt und wirlen läßt als unwiberjichlich 
gewordene Macht ber öffentlachen Meinung. Diejer ges 
genüber findet man es an ber Zeit, irrige Beſchuldi⸗ 
gungen zu beridtigen, als. wolle man bie Grundrechte 
wicht einführen, bie Blostenbeiträge nicht bezahlen, die Ver- 
fahung nice annehmen. Ihr gegenüber werben diejenigen, 
welche im Namen von Bayern und Hannover gegen den der 
fammimillen der Nation Einfprache erheben, ven Widerſtand 
aufgeben müfen oder zu bereuen haben, &s ift wahr, pas 

Bolf iſt argwöhriih, es leipt den Berichten über Son: 

derbeitrebungen einzelner Regierungen ein geneigted Ohr. 

Aber diefer Argwohn ift nad den Lehren ber Geſchichte 
und in bem Augenblide der Entſcheidung über bie Zufunft 

des Vaterlandes nicht einmal zu tabeln, fo weit er micht au 
ihlecbten Mitteln greift undInwahrbeiten abſichtlich verbreiten. 

Es fallt nicht ſchwer, abrbeiten zu berichtigen, und das beſte 
Mutel iſt eine offene Sprache und eine offene Handlungsweiſe. 
Dadurch berabigt man am beften die fieberiiche Ervegtbeit, 
bie jede Kriſie, auch die beilfamfte, beafeiter. Häufg be; 
gegnen wir in Erwieherungen auf den Vorwurf von Son: 
derbeſtrebungen der Schluperflärung: wir find nit ſchlim⸗ 
mer ald Andere; wir ſtehen mit unjeren Anſprüchen nit 
allein, fie werben von den übrigen, vielleicht mit wenigen, 
‚unbebeutenden Ausnahmen, ebenfalls geltend gemacht, 
Dieſe Sprade wird in neuefier Zeit aud von Defierreid 
. brt, nachdem man dort, tiefer ale zuvor, im bie beuts 

ben Familienangelegenbeiten eingeweibt worden if. Wenn 
‚Das Programm von Krenfier, jo jagt man jegt, von einem 
werjüngten Deutſchland und einem verjüngten Orfterreich 

als von zwei geirennten Körpern ſprach, bie ibre ſigatliche 
Berbindung erit ſpater feituftellen. bitten, fo batte man 
‚eorzugdwerfe die nicht dentſchen Provinzen Defierreichs im 

Auge; bätte man den Eintritt der deutſchen Laude in das 

beutiche Neich bereits aufgegeben gehabt, fo hätte man die 
Föfterreibiihen Abgeorbueten aus Sranffurt abrufen müffen, 
was Befanntlih nicht geſchehen iſn. Die oͤſterreichiſche Nes 
keine if gar nicht in der Lage, jept ſchon mit Beitimmt« 


kN 


itzuerflären, ob die zum Bunde gehörenden Känber un: 
befpabet ihrer Berbinbung mit der Grfammtmonardie in 
"pen newen Staateförper eintreten fönnen ober nicht. Denn 
einmal TAft ih noch nicht angeben, wie fih die Geſammt⸗ 
monatchie gefalten wird, jodann it auch die deutſche Der- 
faſſu a08 nicht endgültig fefigeftellt, Erhalten alle öfter 
zeihifchen. Lande ihre bejondere Verwaltung und Bertre- 


fang, jedes für fih, wird bie tentrale Leitung in Wien 
nicht von einem allgemeinen Reichelage, fonbern mit einem 
Aueſchuſſe ber — —— umgeben und auf 
bie legten Geſammtzwede beſchräntt, und. willigt Franffuri 
in bie erforderlichen Modificatienen der Berfaſſung, fo iſt 
es michts weniger ald unmöglich, daß die Önerreiuhrfcen 
Bundeolaͤnde in ben deutſchen Bundeoftaat eintreten. Ya 
es unterliegt ihr Eintritt fauım einem Zweifel, wenn zwiſchen 
dem Neihe und den auferdbeurihen Provinzen bes. fters 
reihiichen Kaiferftaate eine Union zu Stande fömmt, welcht 
durd ein gemeinſchaftliches Organ für die Erfüllung ber 
Bundeszwerfe ſorgt. Mag ım November das Gelingen 
einer felhen Combinatien für anmwabrjheinfih gebalien, 
and baber bie Anfiht vorherrſchend geweien ſein, baf 
bie oͤſterreichiſchen Bundesländer, um bei dem Kaiſerſtaate 
zu bleiben, im dad Reich vermuchlich nicht würden ein⸗ 
treten können, fo hat fich jeßt, im Folge der Erläuterungen 
des Hrn, v, Schmerling über bie deutſchen Zuſtände, in 
Folge von Eröffnunngen dentſcher (vieleicht. auch freinder) 

egterungen, bie Meinung weientlid geänbert. Die Diögs 
Tichleit des Eintrins der deutihen Provinzen Deſterreichs 
in den fünftigen deutſchen Staateförper iſt bedeutend näher 
gerüdtz; man iſt daher von der bereits getroffenen Anord⸗ 
nung, wonad der Berfehr zwiſchen Frantfurt und Olmütz 
nur burh bie beiberjeitigen Miniſterien der auswärtigen 
Angelegenbeiten gepflegen werben fellte, wieder zurüdger 
fommen, und ber Bevollmächtigte Oeſterreichs bei ber 
Wentralgewalt wird bie Communicationen zwiſchen ben 
deiderfertigen Befammminiterien, wie wilden den eins 
re Zmrigen ber Bermaltung vermitteln. Man bat 

eſterreich vergeworfen — fo heißt es weiter — daß es 
weder den Beſchlüſſen ber Neihoverfammiung, ned den 
Anordnungen der Gentrafgewalt Folge geleiſtet babe. Allein 
jum Theil war bad, was man 
reine Unmöglichteit, dem geſtelten Begehren madzu« 
fommen, Wie fonnte Deſterreich Zruppen 
ringen und Geld nad frankfurt fenden, zu einer Zeit, 
wo «8 den Irgten Mann und ben legten Seiler anfbieren 
mußte, wm ſich ver Feinde im eigenen Yande zu eriwehren! 
Sobald ber Aufſtand in Wien überwunden und. eine 
fehe Regierung eingejegt war, wurde der Beitrag für ben 
Feftungebau von Rattatt und lim bezahlt; der Watrıfulars 
beitrag für bie Verpflegung ber Nenberuppen wird näch⸗ 
ſtens berichtigt werben, und wenn Oeſterreich ſich erbieter, 


jrine Älonenbeirräge in Schiffen, far ın Geid zu Leiten, ı 


jo iſt dies feine Weigerung, ſondern ein Vorſchlag, über 
den ih ſprechen läßt. Das öferreidnnbe Bundeeconuingent 
endlich wird dem Reichekriegemimſterium zur Verfügung 
fieben, jobald in Ungarn ber Sieg erkämpft: fein wird, 
Drfterreib bat feine Hilfe begehrt, ald bie Grenzen bes 
Bundeslandes Tirel vom Feinde überichritten waren, jo 
edulde man fib auch noch furze Zeit, und man wird bie 
Üherreihiichen Zruppen, mie in Mainz, Frankfurt und vor 
wenigen Monaten ın Kenftanı, je ın Alm und Rafatt 
eingichen und bereitwillig bem Ruſe ber Gentraigewalt fol 
gen feuen, — Was andere Beiipiele von Nenttenz gegen 
Anordunngen ber Gentralgemalt und Beſchlüſſe ber 
Reabeveriammlung betrifft, fo jolte man billiger Meife 
den noch ungeorbueten inneren Zufländen Deſterreichs 
und feiner Verbindung mit nichtdeutſchen Landern Ned 
nung tragen. Wenigſtens jollte bie Reichegewalt von 
ibm nicht mehr verlangen, als vom anderen rein 
deutſchen Staaten. Wie 08 mit dieſen ſteht, Davon 
hat man in Dimüg jegt gun Kenntniß als. früber, 
man weiß dort virkeicht mebr als in Frankfurt. Man weiß, 
um nur von offenfunbigen Dingen zu reden, dab Beſchlüſſe 
der Nationalverfammiung in Berlin eine Aufnahme ge— 
funben baben, bie man eben nicht unbebingte Folgſamkeit 
nennen fat; man weit, daß Bayern und Dannover nit 
Willens find, ſich gemwillen Formen ber oberfien Reichsge⸗ 
walt, wenn fie von ber Reichsverſammlung beichleilen 
werden, ohne weiteres unterzuorbnen; man weiß, daß Sach⸗ 
fen nicht der einzige Staat üft, deffen Regierung bie Gel⸗ 
tung der Reichsgeſetze von ber Juftimmung jeiner Stände 
abhängig madt; man weiß endlich, baf bie Neichsgewalt 
nur in dem fleinen Gebieten ibre vollen Befugniffe aus 
üben fann , die ohne die ſcheu geleitete ober lets bereite 
Neichöbilfe aus ber Neibe der Staaten verſchwunden fein 
würden. Am endlich noch ein Beijpiel dafür angufübren, 
daft auch andern Staaten das Hemd mäber ift, als ber 
Red, wollen wir nidt von dem plöplihen Rüde 
marſche fähhicher Truppen ans Thüringen ſprechen, der 
noch glüdtıb aufgehalten wurbe, ſoudern mur beſchei⸗— 
den anfragen, ob ber Abmarih preußiſcher Trupr- 
en von Mannbeim nah der Mofel nicht im dem 
Augenblide erfolgte, we bie preußiſche Regierung ibrer 
gegen etwaige Steuerverweigerer zu bebärfen alanbte, und 
ob nicht ibre Dislocirung bie Benehmigung des Reichslriegs⸗ 
miniſteriums erſt nachtraͤglich erhielt. So wenig man baber 
wegen derartiger Mängel gegen Drfterreich allein foszieben, 


mg neunt, nur bie, 


nad Thac⸗ 


fondern vielmehr ben bortigen Zufänden Mandes ju gut 
halten ſellte, wofür Andere weit minber triftige Eniichuls 
Digungsgräube anzuführen haben, jo wenig hebt Deiter- 
reich allein, wenn eo hinfichtlic der Berafung eine Ver⸗ 
ſtandigung mit den Regierungen verlangt. Haben ſich An« 
dere darüber voch micht jo offen ausgejproden, fo weıden 
ie es thun, jobal fie die Zeit gefommen erachten. An 

orſchlagen über bie — Art der Berftänbigung 
feblt eo.nicht, und mamenduy ıt der Dorfchlag Preudend 
über die Einführung eines provijoriihen Sınatenhaujes 
binlänglid, befannt, Deflerreich aber. wirb zu dem lerch⸗ 
ieften und, zwestwäßsgften Wege der Verflänbiqung gern die 
Haud bieren, auch der Reichsverſammlung bas Recht der 
Schlußentſcheidung wir beftreiten., Seine Abgeordneten 
werden jih bemühen, für ihre Leberzeugung von der Zwrd: 
mäßigfeirderjenigen Yiodificatienen an der Berfaflung welche 
den Eintritt Deiterreide in den deutſchen Bunbeofiaat mög- 
lid machen, Die Mebrbeit in ber Berſammlung zu gewinnen, 
Bar wirb fie darum eben jo wenig bes Particularıcmus 
deſchuldigen als die Abgeorbneten anderer Staaten, welde 
bie Gründe für ihre Abſtimmungen beimarlihen Zuſiänden 
entnehmen, ‚deren Brabtung dem Geſammiwohl Fromme, 
Gelingt. es, reinen Weg zu finden, der ‚feiner einjeitigen 
Deltrebung volllemmen genehm if, k liegt vielleicht gerate 
darin ‚eine Burgſchaft, das er der Defte ıft, der unier ben 
gegebenen. Bersältmifien für die Bejammuıbeit zu erreiben 
mar. So ungefähr lautet bie Eprage Deferreidhö über 
fein Berbautum zur ——* und zu dem neuen Deutſch⸗ 
land im Monat Januar 1849. Wir haben fie mit eimger 
Aus fubrlichteit dargelegt, nicht um fie heute zu befämpfen, 
fondern um daraus ziwei Schlußfolgen abzuleiten, mämlıd 
bie: bag bas Reicheminiſterium bei ber Brontveränderung 
bes Dimüger Cabineis feinen Antrag vom 18. Dec, dabın 
ausdehnen mufite, dab es für bie Form der Berbandiuns 
en mit Defterreich nicht einyig, und, alleım ‚dem gejandt 
haftlichen , Weg feite, fonbern ih auch jeden andern 
geergneien Weg offen bielt; ferner, daB es an der Jeit 
iſt, ich mit den Regierungen binfigılih der Berflän« 
digung über die BVerfaffung in Benehmen zu feuem. 
Wenn Deſterreich verſuchen will, den deutſchen Bundes» 
ftaat ſo zu machen, daß ſeine deutſchen Länder eine 
treten lönnen, ohne ihre Beibindung mit ben übrigen Theilen 
ber Öejamunmenardie zu federn; wenn es bis zum Miß⸗ 
lingen deeſre Verpuces zu der Gentraigewalt unb ber 
Reheverfammiing ın dem nämlıchen VBerzältmfe zu heben 
Wiltens_if,. wie die übrigen beunden Staaten, und went 
jein Bertebr mit ber Genwalgewali nit mehr auf diplo⸗ 
marischen Wege unterhalten werben joll: jo fans man von 
Frantfurt feinen dipkomakıichen Agenten nad Dimäg jbıder, 
der in der Neibe der übrigen Gejandien jeıne Stelung 
nimmt. Uber es muß Eax werben, was bie Kegierungen 
unter der Berftändigung verfieben, welde als Bedingung 
— die Annahine ber gi verlangt wird, ohne melde 
erkändigung, wir bie, ölterreihiiche Note vom 28. Der 
sember. brot, eine gedeiplice Pöfung der großen Frage 
nicht zu Stande kemmen wird, Hierüber ins Reine zu 
kommen, jollte ſich die Centralgewalt angelegen fein laffen, 
damit bie Mation. erfahre, auf welhen Wege ihr Vers 
langen nah einem jiarfen Bundesjisate Befriedigung 
za erwarten bat, und weiche Hinderniſſe au  bejeitie 
gen find, 


x Deutſchland. 

Frantfk ſurt, 7. Jan. Die Oberpoſtamts ⸗Jeitung ent⸗ 
halt in Mr, 5 einem Artikel, der über ben Ausfall der Com⸗ 
ferenz mit den Regierungöbevollmädtigten über die @rund- 
rechte eine ſchwere Klage führt. Ce fam aber mehr darauf 
an, ben Grund bes beflagten Migverbältniffes Flar_ zu 
machen, als. ich bloß zu beflagen und fib mit allerlei In⸗ 
finuarionen und Vergleihungen mit dem alten Bunbestage 
u begnügen. Nımmi man, bie Sachen, wie Keith find, 
5 it der nicht befriedigende Husfal ber Üonfereng ganz 
natürlich. Die Nationalverfammiung bat wie überall, je 
auch bei den Grundrechten, das Bereinbarungeprincip ent⸗ 
ſchieden abgelehnt, Mag man über dieſen Banfı benfen, wie 
man will: immer wirb man eingeichen müflen, daß eine linflar« 
beit und Ungemwibeit bed ganzen Berbältniffes eine Folge diejed 
Ablehnens if. Man Hebt Damit auf dem Boden der Thatſache 
und un es ſich nefallen laffen, wenn Niemand, and fein Negies 
rungsbevellmädtigter jagen fann, was babei heraue fente 
men werde, Dad ale Staaten den Stanbrunft bes Nicht: 
vereinbarens und Ortropirens arceptiren und dieſes pefitiv 
erflären, erwartet im Ernſte Niemand: die Sache iſt fe, 
daß man von Seiten der Staaten gewiß nichts Dringender 
venfcht, als ſolche Geſete und Beſchluſſe zu befommen, 
die zu feinen erbebliden Bedenfen (denn das minder Er 

! bebliche würde gewiß Jeder gern überfeben) Anlas geben, 
| und jomit bei aller Zweifelbaftigfeit des Rechtepunkis 
| doch factiſch jede Schwierigkeit vermeiden zu Tonnen. 


Daf damit bie volle und unbedingte Bigepel ft, bie 
bei jo wichtigen Dingen nit fehlen fellte, jdn wahr, 
aber ed it jebr natürlich. Es liegt bier aber eine offene 
uneniſchiedene frage vor, bie um nichis klarer wird, wenn 
man die Bereinbarung abmeifet und eine Berfiändi ung 
gefaltet. Noch unflarer wird bie Sache durch bie Behime 
mungen der Kanbesverfaffungen. Wo die Gerichte über bie 
Berfaffungsmäßigteit der Gejege nicht zu erfennen haben, 
werden bie Regierungen doch auf dieſelden 8 und nicht 
füglih vorausjegen dürfen, baf man ihnen Staateftreihe 
gegen bie Fanbesverfa ungen umnibe. Wo die Gerichte 
dagegen auch über die Tafungsmäßigteit der Geſetze 
erfennen, iſt es ganz natürlich, daß man erllärt: man 
wife nicht, ob die Gerichte bie Grundrechte ohne erfolgte 
lanpfändifse Zuſtimmung für giltig halten wärben. ir 
bellagen ge ganze UnHarbeit und Ungewißbeit eben fo 
aufrictig, als der Worrefponbent in Nr. 5, aber wir willen 
fein anderes Mittel, ihr urn, als daß man eben 
ben Boden ber Thatlache verläßt und ben bes Rechts betritt. 

* Bien, d. Jan, Die aeftern Abend feibft durch eine 
biejige Zeitung verbreitete Nachricht von der Belegung 

eſt's durch umfere Truppen bat ſich bie jetzt micht bes 
ringe und wurde auch um fo weniger geglaubt, als man 
ene der Einnahme 1 als vorangehend zu gewärtigen 
bat, Dagegen bat es feine Nictigfeit, dag das Dauptquare 
hier bes a jtem iger rüg nab Kaß verlegt wurde, 
und Das bie Borpoften d Feifmarfgaltientenan? Jellachich 
vor Dfen ſtehen. Die Armee if fo vollſtändig verprovian⸗ 
tirt, dag Die Nachjendungen von Lebensmitteln abbeitellt 
wurden. Ju der untern Donaugegenb war bie Nachricht 
der Einnabme Eſſegge voreilig er Privatnachrich⸗ 
ten von daber melden am 25. Der. großer Alların, 
Sturnlänten x. in Eſſegg and, und daf die Borftäbte 
in großer Ang waren; am 27. aber Eſſegg immer enger 
cerniet wurde, fo baf Die Paſſage nur no gran bie une 
gariihe Seite über die Donaubrüde frei blieb. Briefe von 
daber langen wohl regelmäßig, aber von ——— Seite 
eröffnet un, darnach find denn die einlaufenden Nachrich 
ten zu bemeſſen. — Einer in das Hanptquartier des Fürs 
fen Winbif — abgegangenen Deputation zur Bevor—⸗ 
wertung der Einlöfung ungariſcher Banfnoten bat derſelbe 
ausweichend geantwortet: man müfle fib vor allem von 
bem Gebrauche überzeugen, ber von ben betreffenden Banf- 
notenpreffen art wurde, Die Bermutbung, daß ein 
Theil der in Beihlag genommenen unb noch zu mebmens 
den Güter zu dem Ende werbe berbalten müſſen, liegt 
siemlih nabe. Diefem Shidfal dürften am wenigſten bie 
Pulstpichen, auf 700,000 A. geihägten Herrſchaften ent 
gebett, — befiätigt ſich, daß Deal in einer entſchiede⸗ 
nen Oppoſition gegen uth auftritt, und man bezeichnet 
dieſen ungariſchen Staatsmann als denjenigen, welchem 
demnädft die bedeutendſte Rolle in den Angelegenbeiten 
feines Baterlandes zufiele, 

Ass Prag wird berichtet, daß ber Miniſterpraͤſident 
Schwargenberg die Abſicht babe, ein Journal auf Attien 
berausjugeben. Es follen vorläufig O Actien a 1000 ji. 
ausgegeben werben. — Der bekannte Publiciſt Neuftadt 
follte dem biefigen Journal „Lloyd unter fehr annebm- 
daren Bedingungen gewonnen werden. Die Sadıe bat ſich 
aber, wahriheinlih an Reuftadt's Unabhängigkeitsſian, zer: 
fhlagen, was dem „Eonftitutionellen Biatte für Böhmen,” 
für weldes er bisher vorzugsweiſe ſchrieb, jehr au ftatten 
fommen fann. 

Öeitern Abend war bier bie Nachricht einer in Neapel 
ausgebrochenen Revolution verbreitet und drüdte die Fonds 
um vEt., bie Dingegen beute ihren früheren Standpunft 
weit überf&hritten baben. Ueberhaupt befeftigt ſich das Ber: 
trauen bier immer mehr, was ſich aud in diejen Tagen 
bei der Sparkaffe zeigte, denn wahrend früber Woche für 
Woche Die Einlagen von den Rürzablungen weit überbo- 
ten wurben, trat mit (Ende des Jahrs plögli das umge- 
febrte Berbältniß ein. — Ein in ber ehrigen „Wiener 
Abentzeitung” enthaltener leitender Artikel bereitet auf den 
Kampf vor, der ſich demnächſt über den $ 1 der Grund» 

te in ber Hammer entfpinnen bürfte, Bekanntlich geht 
biejer Paragrapb von der Bollsfonyeränetät aus. — Die 
gallizifhen Deputirten erhalten aus ihrer Heimat Zufhrif: 
ten, um ſich der dortigen zablreihen und namentlich durch 
die rufrfge Grenziperre bart bebrängten Jubenbevölferung 
in der Urt anzunehmen, daß bem gallisiihen Iſtaeliten 
Eolonien in Ungarn und Dalmatien angewiefen wärben. 
In beiden, in je vielen Stüden durch Geiſtesarmuth ber 
Bewohner böhkt vernachläſſigten Ländern bleibt quten Kö: 
pfen, gleich wie rüftigen Händen noch ein weiter Spiel 
raum. Uebrigens begibt ſich eine aus ben verſchiedenen 
Provinzen gebildete ifraelitifhe Deputation nad Kremfier, 
wm ſich für die völlige Gleichberechtigung zu verwenden, 
worür ſich indes das Minitterium bereitd laut auögeiproden 
bat. — Der kürzlich in Prag abgebaltene Gongreh ber 
Slovansfa Lipa bar unter Anderm beſchloſſen, das Minie 
ſterium um Erridtung einer böhmiſchen Pfarrei 
fammt Schule in Bien anzugeben. Es follen nämlid ges 


armwärtig nur unter der arbeitenden Klaſſe in Wien 
0,000 Bohmen fi befinden. Da jede unferd Wiffend 
eutich « Böhmen 


die bei Weitem Lit rn Anzabl zu ben 
gehört und ber dentihen Sprache volllommen mädtig ft, 
to will und die Nothwendigkeit einer ſolchen Maßregel 
nicht recht einleuchten. 

Wien, 2, Jan. Im Gremium des Dinifteriums bes 
Innern führt Graf Stadion mit fehler Hand Berände- 
tungen buch. Hoftanzler Weingarten und bie Hofrätbe 
ernefingb, Denninger und Rother find quieseiet. Die 
Devartementalgefihäfte und bas Perfenate der Bureaut 
VWernefingb und Rother fommen nun unter die Leitung 
des Minserialraihe von Malz, der ehemals Voligeibirec- 
tor it Brünn war, und ald Mann bes Fortjchritted befanut 
it, Die Tbeilung in Sectionen unter eigenen Sechond- 
es hört mit dem heutigen Tage auf, nnd vorläufig bes 
Sieben im Miniferium des Innern eilf Departements, 
von denen Graf Stadion fechs dem Miniſterialrath Gras 
fen Bubl, und fünf dem Minifterialrarp Edlen ». Forlich 
zur Borleitung zugewiejen bat. Wien's ganze Aufmerkſam ⸗ 


keit iR, und gewiß mit Recht, auf Ungarn gerichtet. Das 

D. — — —— den Sieg des Banus Jellachich 

über Perezel bei Moor anzeigt, wurde mit Jubel ans 

gen. Heute erwartete man das 10. Büllelin, und zwar 

über bie Muh von Stublweifienburg, das nad Privat: 

hi eit 31. Dee, in den Hänben ber kaiſerlichen 
zuppen iſt. 

Rermfier, 2. Yan. Die Weihnachtsferien find zu Ende, 
und bie erſte Sigung des neuen Jahres fol dem Beginne 
der Beratbungen über die Grundrechte gewidmet fein. Sie 
wird morgen flattfinden, wenn bie nöthige Auzabl Abge 
erbniete fi in der Kammer einfindet, woran von Einigen, 
wie es jedoch ſcheint, ohne Grund, gezweifelt wird. Auch 
bie Minifter find beute angefemmen, um morgen bie 
Berwilligung der achtsig Millionen definitiv entgegenzuneh: 
men, und, wenn ed bazı fommt, bem Unfange Der Gruud⸗ 
rechtberatbungen beizuwohnen. Diefer Anfang ift für 
bas Minterium ein febr wictiger Moment. Es wirb 
zweifelsohne ſe den erſten Paragraph, Der alle Gewalt 
ald vom Volle ausgehend anerkannt willen mil, zu 
einer Gabinetss ober eigentliher geſagt, Neihstagd- 
frage machen. Wenigſtens jpridt man viel Davon, 
ur es mit biefem Paragrapben durchaus nicht einvers 
fanden ſei. Eine iebhahte Debatte bereitet ſich ver, 
Es find fogar Männer des Gentrums für den Paragrapb 
zu reden bereit, ba fie es einfeben, daß es allerdings eine 
gefährliche Sabe darum fei, gleich den erfien Paragraph 
ber mit jo allgemeinem ubel begrüßten Grundrechte der 
Negierung zu opfern, und daß, wenn erit der Eine ging, 
es aud nicht an anderen fehlen wird, bie ibm den Weg 
der Anuullirung nachtreten werben, Die Linke wird es an 
Anftrengungen nicht fehlen laffen, ben Paragraph zu bil: 
ten. Die Nechte Scheint zum größten ober bod großen Theile 
bereit, ibn fallen zu laffen. Sie ficht im dein Sage blofi 
eine Conceſſion, die der Theorie gemacht wird, deſſen In⸗ 
balt fih von fe verfieht und der nicht weſentlich if. 
Sie glaubt um dieſes einen Paragraphen willen bas ganze 
Werk der Berfaffung nicht in Arase Bellen zu mößen. Man 
fiebt deßbalb ber morgigen Sıgung mit großer Spannung 
entgegen. 

N ®erlin, 4. Jan. In unferen Streifen wird viel 
von dem Beratbungen der Aranffurter Nationalverfamm: 
lang über die oͤſterteichiſche und bie —— 
ſprochen, die man von einander unzertrennlich hält. ge 
nur bie Nationalverfammlung die einfachſten Grunbfäge 
der Politif nie aus den Augen verlieren. Manchmal wer 
den bier Zweifel barüber laut, Wie mag man in Franf- 
pn glauben, = bie prenhiiche Regierung einen ber zu 
aſſenden Daupt eihlühe für ſich anerkennen wird, obne 
fid zuvor darüber mit Deſterreich verftändigt zu haben. 
Das gute Einvernehmen mit Defterrei nun bie Grunde 
lage eimer wabhrbaft .. olitit Preußens bilden. 
Defbalb würde :. B. ein Beſchluß ber Nationalverfamms 
lang, durch dem Defterreih wiber feinen Willen von 
der neuen Berfaffung Deutſchlande autge[@loflen unb 
Preußen bie erfte Stelle im berjelben eingeräumt werben 
wollte, niemals bie Biligung unferer Negierung erbalten. 
Deffen möge man. fih nur ja in frankfurt versichert bal- 
ten und nicht daran benfen, Deſterreich einen Iwang anjus 
tbun. Ich glaube aus guter Quelle verfihern zu Eönnen, 
daß Bierüber ein Ginverkändnig zwiſchen unferer nnd 
ber öfterreibifhen Iren ftattgefunden hat. Dagegen 
fann man 23 aud ald gewiß annehmen, daß Deſterreich 
feine Theilnahme in der neuen deutſchen Verfaſſung nit 
weiter wird erfireden wollen, als es im Stande it, den 
bamit verbundenen Dbliegenbeiten zu Ben. Ans bem 
Grunde bürfte Preußen mit Einwilligung Deſterreichs die 
kei der materiellen und militäriiben Angelegenheiten 
Deutihlands übernehmen fönnen, rg ‚ dal der 
legteren Macht ver höhere politifhe Einfluß, jemit der erſte 
Rang und die bamit verbundenen Ehrenauszeihnungen nit 
entzogen würden. Eine Auegleichung bieräber zwiſchen unfee 
rer und der oſterreichiſchen Negierung u ſich mit Beſtimmt⸗ 
beit vorberſehen. Nichto wäre ſonach unfluger, als wenn die 
—— bei den von ihr iu faſſenden Be: 
ihläffen von ber Unterſtellung einer Uneinigleit zwiſchen 
Deſterreich und Preufen ausgehen wolte. Huf dieſein Wege 
fönnte die Kraft und Wacht ber deutſchen Nation nicht ge 
fardentı mwobl aber Anfchen und Einflüß der Nationalver- 
ammlang in bedenflicher Weiſe gefaͤhrdet werben, Ser 
von Ghagern würbe fi ein großes Berbienft um Deulſch⸗ 
fand erwerben, wenner in biefem Sinne eine Bereinigung ber 
Parteien in der Rationalverfammlung berbeifübren wollte, 
wäre darin aud eine Beränderung jeined Programme brs 
dinge. Einem Danne, der jo bongeftelt iſt, wie er, muß 
es mehr um Die Sade, ald nm die Form zu Ibun fein, 
und wegen eines doctrinen Satzes wird er das Wobl 
Deuiſchlands nicht auf das Epiel jegen wollen. Vaflen Sıe 
die wenigen Worte, die ich Ihnen schreibe, mit grofen 
Buchſtaben drucken ; 6 wird fie nicht gereuen. 

Münfter, 4. Yan. Temme, berichtet die „Wefer:3.”, 
if vom Amte judspendirt und zwar durch einfache 

ejolution des birliaen Oberlandeegerichts vom 30. 
Dre., bie inbeh erft beute dem Berbafteten infinwixt worben 
‘fl. Fine ſchubde Verlegung des $ 86 der Verfallung, wo⸗ 
nach Amtsfuspenfion eines Nidters nur durch —— 
nad vorausgegangenem geſetzlichen Verfahren geftattet iſt, 
eine Auflebnung endlich gegen die Entſcheidung des Juſtiz⸗ 
minifters, ber Temme's ——— als begränbet 
anerfannte. Temme figt nob fortwährend im Zuchthauſe, 
obwohl noch nicht einmal ber Thatbeſtand eines bres 
chene vorbanden if. 

Sannvver, 5. Jan. Der König bat der biefigen „Dior 
nenzeitung” zufolge nachſtehendes Schreiben an den Stabts 
direetor erlaffen: 

Oert Etarioirector! Es tzat mir ſehr leid, zu erfahren, baf eine Des 
putation ber Bürgergarbde fol hier gewefen fein am vorigen Montage, und 
it nis angenommen worsen, meldes 4 erfuhr erft dem Miend, 
fonft fälte 1 Ste darlser geiprogen, Dir war gar feine Anfrage 
gran mworben, ob umd mann I Tünmte fie fehen, ſo daß zur birie 
Ba ae ea pn: ——ã— Beach ler 
ih, dat Sie ven ertn in meinem Namen eyöffuen, mie leid es mir 


lat, DaB Dart bes De. offer als Chef ich Der 


is Dinge alfo, daß Sie kirfed dem Korps in 
meinem Namen € , and bleibe Ihnen mohlgrwogen. Dannoner, 
4. Yanwar 1549. Craft Auguß. 
as Minifierium des Junern hat an bie demjelben une 
tergebenen Obrigfeiten folgendes Anschreiben erlaffen: 
ebrfache Aufragen ber Hatte wesen der tenfelben von der 

Gefrpfammiungscemmlifion yageiannten Eremplore des Xeichege ſe · 
biatted verasla ſſea ums zu Sclgenmer Eröfnung: Jene Erempiare dee 
Beihägelegblattes find den Obrigkeiten jitargamgen, damit diefeiben 
an tie Hemeinven verifeilt merbem. Diele Beripeilung beruht auf tem 
vom Re um gemachten Borihlägen und hat in vielem 
Mabe omgrernnet werden mäflen, weıl bie Beflimm des Lande 
verfaff —B eine Publication ver Reig⸗geſee mie folhe tei 
dan n Kantesgefehen Matifintet, zur Zeit meet qulofen. Dem 
an wie medt Dir Deidgefepe venmd) {4 Velen Banacn Mn ge 
m 
2 iltigfeit erlangt haben. Sobaſs pe bereitd einberufene 
allgemeine Ctänteneriam —— if, wird es die @orge der 
Renlerang ſein, ſich wit berfeiben wegen Pebliration ber Reiche geſede 
m und dadel namenslih amd mit dieſer Bränbeneriamm- 
ung das Rönige wegen ber, von ter Ratlemalerrfammiung ge 
Zrentunt beihio Grunprehte wet deutſchea Bolls zu erkwen. 

iefe Eröffnung wird gemdgem, un alle eima erregte Beforguifie me» 
E& bes won der Fomiglichen Regierumg in die ſer Sache eingeihlagenen 

naes vollflänpig zu defeitigem. Panmener, ben 5. Jan. 1849. Ri 
wiglit damnoverihes Minikrrium des Janera. (unter) EB. Stüre. 

Die „Hannoverfhe De enthält ein paar wichtige 
Netenitüde, nämlih die Erffärungen, welbe bie bannc» 
verſche Regierung in Betreff ber Grundrechte durch ihren 
Bevollmächtigten bei der Gentralgemalt bat abgeben laffen. 
Die „Hannoverjhe Zeitung” fdidt Folgendes vorant: 
„Die Äranffurter Blätter haben wiederbolt einer Proteita- 
tion gedacht, welche von ber fönigl. bannoverfhen Regie 
rung bei ber proviſoriſchen Gentralgewalt wider eine abge: 
fonberte eg der Beſchluſſe der Natiomalvers 
jammlung über die Grundrechte des deutihen Bolfs vor 
der Berfündigung des gefammten Verfaffungsmwertes erbor 
ben fein fol. E86 freut uns, unfere Leſer durch Mittheilung 
ber nachſtebenden Actenfüde zu eigener Beurtbeilung 
bes ſahrens in ben Stand fegen zu fünnen, welches bie 
lonigliche ug | den biefigen By rege ge 
und ber erfolgten Anerkennung des Geſetzes vom 25. Juni 
1848 gegenüber, bei Veröffentlihung ber Neichsgefege und 
in Beziehung auf die in Aranffurt gefaßten Gtuudrechts⸗ 
befaläife beobanter hat," Das wichtighe diefer Actenftüde 
antet: 


Au ven Den Botbmer, Tinialih hannener'iden 


Ki erften Bbfafumg 


en, went feben von dem grofen Einigungem 

ar um vieft Befimmungen handelt. Auerft E- Kb hier ie 
tüniglige Megierang die Berpflihtung vergegenmwärtigen, bem Kechts ⸗ 
ufßaad vor Aingerwiseit umb Anfigerbeit zu bi en, die · 
aber bei einer getreanten Brriunsigung fo greifenger Bes 
immangen wemöglig fei, wird fd bereits aus demjenigen er- 
geben, mas wir under dem 4. vorigen Momaid bei Belegen 
deit der Trage über die Publication ber Reichsgeſede barzulegen Ber ⸗ 
anlaffung gehabt daben. Abzeichen aber auch bon dieſet merariſchen 
ihtung einer jeden U g, ſſad mir in @emäßpeit ver Art. 

6, 11, 102 um 103 bes Br vom 5. Sept., fo wie des Urt. 2 
bes Weleges vom 10, April ©. 3. wersfligiet, datauf zu halten, und 
Pe ——— Belege ee Ir Ber 
'aflen; 1 ohne immung ber vorgt · 
Pl werben. Die rang Bun — umerihütterlihe 


u 
mrgierung in Grfüllung ihrer verfaflungsndsdg 


kommen bes nemen Berlafungemwertes, werches nad zen, fomehl bon 
dem Fegierungen als don Höfen Druifplamdd vera Mnpromung 
und der Bhaplen zur beurihen Ratiemalveriammlung aner- 
tanzten Bunbestelglüffen vom 5D. A 7. April » 


mengen ber beutigen Berfaflumgen bid per 
nen Brefoffengemeris in Kraft biriken oem, und im cem ihre eigene 


ei 

» en Gentralgemwalt veriram, ka dieſelde au ir bie 
- —E en werde, um fo mehr bält te fa über 

— daß es ver derſeiden nmidt entgangen feim Mk 

is id die Sielung ber dentiheöfterreisichen 

Arage gefhalte, 


der gamyen Einigung wrroen; fontern e# 
\ fergen, baß eine Melde, ohne H auf 
jenen großen Btant und deſſen deſendere Gicllung beidaflıer Wers 
Hinbigung eines Ipeild ver Berfafleng dem Beririete deſſelden zu 
dem jen, den jeder wahrhaft Deutſchgeſſante und die Zuiere ſſen 
des Batertandes Har erfennende Dann, mit allen Kräften erfireben 
sah umüberfieigliche Pimperniffe in ben Meg mälgen Mante. Anier 

em Umflänpen erachtet bie Regierung nad ihren geſetz und 
serfaflengemäßlgen Verpflichtungen argen das Königreip umd im 
Intereffe ned Wieigen » N verdunzen, bee Pro. 
zifer Eentralgeroali zen dringeaden Bunſch nusgufpreben, 
daß fe Anfland nehmta möge, mit eimer heltweiſen Ber- 
u⸗ diau e ber Natienalverfammlung über das Ver ⸗ 
faffungswert, nah Anbentung bed Runzihreibens vom 22 Drtober 
sorzwihreiien, Die Regierung eratet fig zualeich verpflichtet, wie 
einfchlagenden Rechte des Kongreiche Hannover, insbeienpere Die ven 
hiefigen Yampesveriretung, auspräduih worzubrbalten. Der Derr Bier 
sellmärptigte wolle von biefer Erklärung, miitelit afprifiliher Ueber» 
fendung ber gegenwärtigen Eröffnung, das Rrihemintfertem amte 
— ine cam, med} mr Stat in Monee nc Meinen 

glerang bi mie u ig 9 

Sieben, vaf die Regierung das ußensriommen des deutschen Br 






sort auf dem bayıı beireienben Du bie und Bad 
bed Baterlantes unenibehrlihd beira —* vaf fie, — 
verſam · 


chen Meberjeugumg bei ber im dem nag ſien Monaten 
aden Bandesverteeiung im Borand gewiß, im ber vorbrhalienen 

mung der Regierungen ihrerfeitd nur elme umerläßtiche Brwähr 
ben dauernden unb fegensreichen Behand einer ung erblit, 

Deren Grünpung pie deutſche Ratiomalverfammlung ie ban« 
be Anerkennung des Baterlandes für alle Zeiten zu Bchern wiien 
wird. Pannober, 17. Dec. 1948, König. panneprrifhes Minifterium 
yet audmärtigem Ungelegendeiten. Braf m. Bennigien. 

f Didenburg, 5. Jan. lnfere —— und Verfaſ⸗ 
jengsangelegenbeit ift mit dem neuen Jabre in ein Sta⸗— 
Aum nener Berwidlung getreten. Die Kandtagsverfamme: 
feng empfing beute (tie bereits gms farz gemeldet worden) 
tie großberzogliche Erklärung über die ſtandiſcherſeite pro» 
penirte Eivillifte. Sie lautete, wie zu erwarten war, 
arebnend, verwarf in ziemlich farfen Ausdrüden das Ans 
erbieten einer Givillitte von 100,000 Rihlr. fiatt ber ver 
longten 150,000 Rthir. ganzlich, and erflärte ſich durch 
foldes gegen bie fürftide Ebre fireitende Verfahren des 
Nanbtags für entbunden ber bem te 
egebenen Zufiherung. Der Großberzog tritt WR anf den 

aberen Nechteftanppunft ber Krone als Behgerin ber 
Domänen zurüd, and beanſprucht einen Theil der leg: 
bern au bem Beträge eines reinen abreseinfommend 
sen 170,000 hir. als erblides AKamilieneigenthum. 
Dafür aber 7* er ſich aubeiſchig, nicht nur Die, von 
den Ständen auf 15,000 Rıbir, sure jäbrlihe Apanage 
des Thronerben, fondern auch über t alle andern Apas 
sagen, Ausdauern, Wirtbum u. ſ. w., fewie die Peuſſonen 
ber Hofdienſtboten, die Bauten und Neubauten ber berr⸗ 
Maftlichen Schlöfer und Gebäude w. ſ. f. zu übernehmen 
uud zu en, jo ihm jelbit als reines Einfommen 
aicht viel über 100,000 Rtbir, bleiben Dürfte, Daß ber 
Landtag inbeffen auf biefe Propofition eingebe, ift nicht zu 
erwarten, und F eben ſich denn Regierung und Stände 
jum Beginne des Jahres in ber bäflichjten aller Kragen, 
ter @eldfrage, entjchieden gegenüber, und mehr wie jemals 
foriht man im Publiftum davon, daß eine Vermittlung 
durch Frankfurt nothwendig fein werbe, um biefe Berwic⸗ 


lung zu löfen. 
Ungarn 

Yaram, 1. Yan. Aus Karlowig wird und bie über 
taſchende Kunde überbradht, daß ber hr Woſwode, 
Generatmaior Suplikac zu Pancova vom Schlage gerührt 
verſchieden ſei. Die Freudenertaſe, in bie Suplifar durch 
ten Anblick der aus Serbien berübergefommenen Freiſchaa⸗ 
ven verjegt wurbe, erſchutterie ihm gerade in dem Augen 
blide, ale er vom Pferde berabftieg, um, wie er ſich zuvor 
dußerte, jeden einzelnen Kreijhärler zu umarmen, — fo 
beftig, daß er ſogleich in das mädfte Daus getragen und 
ärzelt ilfe berbeigerufen werben mußte, Die ibm aber 
leider das Leben nicht zu retten vermochte; — wenige Au— 
genblidte darauf bauchte ex fein in vielfacher Beziehung jo 
»erbienfivolles Leben aus. Die Nahriht von bem Tode 
des Wojwoden wird von niederfhlagender Wirkung für die 
ſerbiſche Nation fein, bie in ibm einen ebenfo warmen und 
aufricptigen Patrioten, als einen umfictigen und beberjten 
heerführer verlor. Dieſer Verluſt muß die Serben um jo 
enpAndlicder berühren, als zur Zeit ber jugendliche Held 
Ztratimirovich dem KAriegefhanplag fern weilt und fo die 
im Zuge befindlichen Üperationen, zu welchen Suplifac 
den Man entworfen, nit jogleih fortzuführen vermag. 
Dec laßt fih von der mficht der untergeorbneten Coui⸗ 
manbanten, insbejondere von der friegsgeübten Erfahrung 
det Generald Haiek und der Obriſten Maierb und 
Blomberg erwarten, daß feine Störung oder Verzögerung 
In der Ausführung ber Dperationspläne eintreten werde. 

Italien 

Die in der Haupſſtadt bes Kantone Wallis erfheinende 
Walliſer Zeitung“ theilt in ihrer Nummer vom 30. De⸗ 
tember foldended Gerüdt mit, das wir als ſolches an- 
führen, ohne um jo weniger irgend.ein Gewicht barauf fer 
gen zu wollen, als bie Jeitungen von Parid und Konben 
übereinftimmend verfihern, daß dad Vermittelungswert in 
Brüffel, mit Genehmigung der oſterreichiſchen und ſardini⸗ 
ſchen Regierung, demnädn feinen Anfang nebmen werde: 
uſolge eines dirfen Morgen in Sitten angelommenenaBrie: 
ſes hätte der Matländer Courier bei feiner Ankunft in Aron 
angefünbigt, dab vom 1. Januar an der Poftenlauf zwifchen 
tem Mailandiſchen und Piemont unterbrochen fein wird." — 
Der in Straßburg veröffentlichte „Lourrier du Bas: Rbin” 
bemübt ſich, das vorſteheude Gerũcht in nahftebender Weiſe 
zu ärfen: „Wir baben über Turin die Beſtätigung 
dieſer Nachricht; man theilt uns einen Brief aus diefer 
Stadt vom 30. mit, weicher folgende Worte enthält: „ber 
Waſſenſtillſtand it gebrochen, Karl Albert ift nad Aleſſan⸗ 
drien abgereii; man fündigt an, daß die Verbindungen 
zwiſchen Piemont und der Yombarbei abgebroden find.” 

rantreic. , 

K Bari, 5. Jan. In Kolge des von dem Unterrichte 
minifter be our vorgelegten Entwurfes, die Aufbebung 
ter von Garnot in ig Tl den Primär« and Sceundar· 

Unterricht eingebrachten Geſeßvorſchläge betreffend, iſt die 
Nationalverfammlung abermals zum Schauplag eines Prin« 
sipienfampfes geworben, in weichen fid auf der einen Seite 
‚Me Drtbedoren,- mit de Rallour an der Spige, anf ber 
andern bie Voltairianer unter der Führung Barthelemy's 
egenüberfieben. Wobin der Sieg hich neigen wirb, läßt 
ie mit Beftimmtbeit nicht vorausfagen; ungweifelbaft aber iſt 
5, daf das Minifteriam durch dieſen Kampf neuen Err 
fbütterungen preisgegeben und feine Eriſtenz aufs Neue 
in Ärage geitellt wird. Auf Grund biefer Befürchtungen 
läßt ed ſich die gemäßigte Partei angelegen fein, bie in ber 
legten Zeit innerbalb berfelben entftanbenen Differenzen 
auszugleichen, Differenzen, welde, wie bas Journal de 
meint, zungchſt mit dem NRüdteitt Maleville's und 

md dem Minifterium begonnen haben. Die ſchwau ⸗ 

age, in welde das Minifterium baburc gebracht 

ben ift, gibt bem ermähnten Journal VBeranlaffung, 

en Nüdtritt über als unflug und vereilig 


£ — Seiner, .Aufibt nad war bie alliıe 


ndlichfeit,, fo gerechtfertigt fie am ſich geme- 


few fein mag, in dem gegenmäi Momente um fe 
weniger am Plage, als ber Präfibent, ben das allgemeine 
Stimmrecht ber mit 


epublit gegeben, noch febr weni 
ben Juftitutionen und yolitiorn Gemobhnbeiten Aranfreiche 
vertraut zu fein ſcheint, ein Umſtand, ans welchem man 
ibm feiner Vorwurf machen dürfe, da er ja früber ebenjo 
die Inannebmlichfeiten jeines Namens babe empfinden 
mäffen, wie ex jetzt die Vortheile deſſelben erfahren. Die 
abgetretenen Mimfier bitten feiner Umerfahrenbeit Mech 
nung tragen, einige ſtoliſtiſche Formen, bie vielleicht nad 
dem eonititutionellen Gebrauch nidt ganz paſſend waren, 
nicht allyugenau nebmen und ver der Vangeweile und 
ben Müben einer Erziehung nicht zurüdidreden follen. 
Dan wäre die Spaltung , —* Conſequenzen man jent 
fürchtet, ficherlih nicht entſanden. Was nun bie Beranlaffung 
au dem * Principienfampfe beirifft, jo wird 
dies dir Mittbeilung — Thatſachen Mar machen. 
Wenige Tage nach den DMaiereigniffen, am 5. Juli, jepte 
bie Nationalverfammlung einen Ausſchuß nieder mit dem 
Auftrag, ihr ein Geſeg aueznarbeiten, nach weldem ber 
in Franfreih jo vernadläffigte Velfsunterrigt eublich ge: 
befjert werden ſolle. Garnot, der Miniſter der proviſoriſchen 
Regierung, batte ibr zwar ſchon Entwärfe vorgelegt; aber 
ie gienen ihr zu atheiſtiſch und darum ernannte fie einen 
Ausſchuß, an deſſen Spite ſich der befannte Mitarbeiter 
bes „Journal bes Debats”, Herr elemy St. Hilaire, 
ſtellte. Seit dem 5. Juli nun bielt verjeibe 54 Sitzungen, 
von denen feine unter drei Stunden dauerte uud in wel 
en ber Carnot'ſche Entwurf gänzlich umgeftogen wurbe. 
artbelemp St. Dilaire und feine Eollegen waren endlich 
bapin gelangt, ein neues Geſetz von mehr als hundert 
Artileln za vollenden und +8 ber Rationalverfammlung 
vorzulegen, als Fallour, der nene Unterrichtsminiſter, im 
eftrigen „Moniteur“ biejes mübjame Werk für unzuläflig 
erklärte und durch Ernennung neuer Commiſſionen mit 
einem Schlage vernichtele, 

K Baris, 6. Jan. Die Gerüte von einem bevorſte⸗ 
benden Minifterwechjel gewinnen immer mebr am 
Blaubhaftigkeit. Man begt die fehle Ueberzeugung, daß bas 
gegenwärtige Minifterium reg wird, um einem ans 
dern Plag zu machen, welches die Sompatbien der Ratio: 
nalverjammin öberem Grade befiet, Auf andere 
Meile dürften ſich bie obwaltenden Schwierigfeiten ſchwer⸗ 
li befeitigen laſſen. Ald Nachfolger Ddilon Barror's 
in der Gonfeilpräfidentihaft nennt man Mole, welder 
nebt Thierd, mit dem er feit dem 24. Februar im beiten 
Einvernebmen jtebt, geſtern Abend von Bonaparte zur 
”. gejogen wurbe. 

ie Ankunft eines Garbinals in Olmlitz bat die Ber 
fürchtung hervorgerufen, ed mödte der Papfı dur vieles 
eine Intervention beantragt haben. In Beige en Yi 
ſich das biefige Gabinet rg: an bie betreffenden Ho 
Kouriere abjujenden, um jeder Intervention, die nicht in 
Mebereinftimmung mit ber franzöfiihen Regierung ges 
f&hähe, vorzubeugen. 

eltern empfing Louis Napoleon in feinem Yrür 
fibentihaftsbotel eine Deputation der bier lebenden Po— 
len. Der befannte Dichter Midiewicz bielt eine Anrede 
an ven Präfiventen, im welder er unter Anderm fagte: 
Sie haben Ihre Kraft dein Dienſte der Nepublif geweiht. 
Bon der Republik wird es abhängen, bie Tbätigfeit biefer 
neuen Kraft forwrit De Tee | als ſich die vollotbum⸗ 
lichen Sumpatbien für Alles, was bie Napoleoniſche Epoche 
wabrbaft Heroiſches und die frangöfifche Revolution wahrs 
aft Großes, ben Fortſchritt Bekuͤndendes gethan bat, er 

en. Napoleon antwortete bieranf: Aranzofe vor 
Allen, —* ich mich mit Franlreich in feinen leb⸗ 
baften Spmpatbien für Pelen, und wünjde, daß dieſe von 
allen Bölfern geibeilt werben mögen, 

8 a rge — — 
war ſehr fürmiih. Veranlaffun u eine auf den 
—ã— Materilie's aus dem Grinlprum und bie von 
Vouis Napoleon an denfelben egeug gerichteten Schrei⸗ 

g. 


ben TEL eg des Aa arrut, wegen wel⸗ 


her 
Spanien. 

I Madrid, 31. Der, Die Antwortsadreffe ber Ham: 
mer anf bie Thronrede if weiter nichts als eine Umſchrei⸗ 
bung der Throntede mit Beifügung einiger für das Mini: 
fterinm gunſtiger Bemerkungen. — Es gebt bad bieber 
noch jebr unbegrändete und aller Wabrfarintigfeit nadı 
voreilige Gerücht, daß die Kammer am IT, Jan. vertagt 
werben ſoll. Bon langer Dauer wird die Diesmalige ige 
zung inden auf feinen Fall fein. Zwei neue Opponitiond: 
fowrnale werben von morgen au bier erſcheinen. 


Großbritannien. 

2onden, 9. Jan. In den Kreifen der City und unter 
den mit Dänemarf and Deutſchland in näberer Verbindung 
ſtehenden Perfonen wird, wie der „Blobe" jagt, behauptet, 
daß die Unterbandlungen zur Erledigung ber jchleswig-bol- 
ſteiniſchen Frage nur Fehr geri — itte zu einem bes 
friebigenden Ausgange gemaht hätten. Wie das Enpergeb- 
nig ausfallen werde, fet mardeli zu in dem meiſten 
Kreiſen aber gebe ſich bedeutende Sympatbie Er Dänemark 
und ber ernfliche Wunſch Fund, dag eine friedliche Abs 
machung bed Streites gelingen möge. — Hert Grattan 
bat, als ältefter Vertreter Irlands im Parlamente, ein 
Rundfchreiben an bie iriſchen Mitglieder erlaffen, worin er 
ibnen anrätb, vor bem Zufammentritte ded Parlaments, etwa 
an 14. ober 15. Januar, eine allgemeine Verfammlung zu 
baiten, und ſich darin über ein einiges Wirken in ber 
nächften Sejion zu verfändigen. Anbererfeits bat John 
DWonnell ein langes Manifet an das irifhe Boll er 
laffen, worin er baffelbe einladet, an ber Repealſache nicht 
zu verzweifeln, den beimtüdiscen —— des Radi⸗ 
caliomus aber, auf deren traurige Birkungen zu Paris, 
Wien, Frauffurt, Berlin, Mom ır. er pinmelh, fein Gehör 
zu geben. Zuglei gt er an, dab er im Unterhauſe nad 
Kräften dahin arbeiten werde, für Irland bie Beſcitigun 
feiner gerechten Beſchwerden und die Nüdgabe feiner Dur 
bie Umon confiseirten Rechte zu erwirfen, — Die Zapl 


aleville ort nahm. 


ber Üpoleraerkrantten in England und Schottland beträgt 
bis jent 5012, der Todesfälle 2384; am ftärfien grafirt 
bie Seuche gegenwärtig zu Glasgow. 


Macſchrift. 

Man ſchreibt der „Breslauer Jeitung“ aus Berlin vom 
3. Jan.: Der Staatsanwalt beim Criminalgericht ift durch 
die Nachricht über das beabfichtigte Duell zwiſchen Deren 

ung und Deren v. Binde veranlaft worden, die Anz 

age gegen beibe Heren wegen Duells zu erheben, dadie 
Beitimmungen unferes Straftechts ibm dazu verpflichten. 
Es wird bieferhalb vom Staatsanwalt die Erlaubitif der 
Rationalverfammiung in Franffart a. M. zu Ginleitung 
der Unterfuhung gegen Deren o. Binde nachgeſucht werden. 

Schwerin, 3. Jan. In der beutigen Sıgung der Abge— 

orbneten wurde unter Anderm folgende Mitibeilung der 
großberzoglich jchwerini Commiſſare verleien: Die 
—— Commiſſare find angewieſen, ber Ber 
ammlung ber medlenburgiſchen Abgeorbneten mitzutbeilen, 
wie nad einem Brigabebefebl vom WM. Der. v. J. den 
Militärs bie | eitered es unverwebrt iſt, politiſche 
Bereine und Verſammlungen, jedoch nicht ohne Vorwiſſen 
ihrer Dorgelegten, bejuchen zu dürfen. (M. 3.) 

Stel, 3. Yan. (SH. 3.) Bon Vielen ift bier bie Er- 
wartung gebegt worden, unfere Fanbröverfammlung werbe, 
wie die braunſchweigiſche, über die Kaiſerfrage eine 
Erflärung geben. Zweifelsohne würde fie dieje Erflärung 
au gegeben baben, wenn unfere Pandesverfammlung felbfir 
Händiger auftreten fönnte. Man jagt, daß fie and in bieier 
Sache Anftand genommen, ibre Auſicht aue zuſprechen. Sie 
würde fih wie bie Yanbesverfammlung in Braunſchweig 
ausgeſprochen baben, wenigftens nad Der Meinung mehre: 
ver Mitglieder derfelben, wenn es verſtattet geweien würr, 
unumwunden fi auszufpreden. Nüdjihten und höbere 
politische Verhaltungsmaßregeln aber ſollen fie daven ab: 
er aben. — 

a ngabe eines [hleswig’fhen Briefes in dem 
Hamburger Correſpondenten“, 83 von der 
Hamafıu der Incorporation, die bie babin nad ber 
Staatsweisheit der Dänen 1721 ſchon eingeireten war, 
abgebend, ald Baſis des Arirbens Schleswig bergeftalt eine 
Selbfitändigleit gewähren, daß deſſen Bewohner nad Kopfs 
I zu den däniſchen Staatefhulden, zu dem bämifchen 
rmeeetat und zur däniſchen Civilliſte, 44. die dänischen 
Reihshänne beitimmen mürben, beitragen follen, inbem 
über ben Reſt ver Einfünfte aus dem Derzogtbum Schled- 
wig deſſen Stände verfügen dürften. Dabei fol dieſes ſe⸗ 
enannte felbittändige Schleswig an der Eider burd eine 

— e von Holſtein abgeſperrt werden, wie es ſelbſt⸗ 
verkänblih ebenfalls feine Zollgrenze an der Königsau be 
halten wurde. 

Unjer Schleswiger # « Gorrefpendent (deifen Brief wir 
— Mangel an Raum vorläufig zurüdlegen mäſſen 
meldet und, dag am 4. db. M. in Kolge der Hachrict, ba 
der Ariebe mit Dänemark auf ber Grundlage einer ſchein— 
baren Selbſtſraͤndigleit Schleswigs, alſo der Trennung von 
Holftein, geſchloſſen werden folle, überall groge Aufregung 
entitaud und in Schledwig eine allgemeine Bürgerver: 
ſammlung gehalten und im berfelben eine fofort mit zahl- 
reichen Unerſchriften verjebene Moreffe an das deutſche 
Reihsminifterium gegen ein folbes Project beichloffen 
worden fei. Berfammlungen zu demfelben Zwecke fteben in 
den Lauddiſtricten bevor. 


Börfenberichte, 


+ Frankfurt, 8. Januar. Hab am deutiger Börfe blirb dir 
Stimmen, , amd größtenibeils fhleffen afle Foude eh im 


* 

1164 ®., 500 A, Looſt 1317, A 131°, »En, 250 @. Loofe 
76°/, pr, Kurbefllige 40 Bıpir. Loeſe 25", Meplr., Badiſche 
35 #. Looſe 28 9. ©, Darmflätter 50 A. Toofe 64’/, R., Poln, 
>00 fl. Laole 72°/, Behr, Polänbiie 2°/,pGt, Imtegralen 49 
püt. Bee, 2r/yEı. Belgiide Obligationen 41’, U/pEt, 
dito 77'/,, SpEt. ville Räty,, 4"/,nE, Wärtiemberger ber 
Lebt, 93 plt. Gelb, 3/,pEt. dito 76’/, pEt. Grid, Babiige 
öplt. DMigationen vom Jahr 1B4B, 95 „Er. Eiſenbabnes zeigien 
eine mattere Paltung; Briebrid> WildelmsNorbahn bleibt 37°/, 
Niple., Berbach 6T',, Köln Minden 79'/, pli., Zaunas 270 
fl, Bel, Hpki. intäne, Spam. fälieden I9'/, pt. Getd. Bon 
Berieln in Bonden viel geurqht 120”/,, Amiberbam geſucht, 
100'/,, Paris 95 @,, in andern Derifen wenig Umfag, Mailand 
angeboten, 99'/,, Bien 106'/,. Abendo im ver Effectenfocietät wur« 
den Spt. Metall, anf pöhere Wirmernokirung vom 4. d. DM. zu 
73°/, verbantelt, 

ien, 2. Jam. Bei der Feute fatigefunbenen öffentliden 
smeiten Berloofung ber Mailand : Eomo » Elenbahn- Rentenſche ine 
ward Gerie 4 gejogen, Die Danpipreife fielen auf Re, 2703 
20,000 f.; Mr. 518 5000 f.; Nr. 368 2000 8.; Rx. 407 ums 
3310 jere 600 M; Rr. 2216 und 3043 Irre 300 6. EeiR. 
w. f w., zahlbar den 2. Febtuar 1849. 

Baris, 6. Jan, Stand der Rente: 550t. 75. 10, — Aplt, 
45. 70. — Reue 74. 60. — Ianere Schuld 18%/,. — Bant: 
ütien 1685. — Gt. Germaindifenbapn 920. — Berfaltles, 
rechtea Ufer 115. — Binfes 110, — ParieDrleans 702. 50. 
— Yaris-Reuen 450, — Drlrans» Borteaur 380, — Drlrans- 
Birzon 252, 50, — RouensPasre 242, 50, — Marſeille⸗Avignon 
185. — Grrapburg-Bafel 85. — Rorbbahn 383, 75. — Pariser 
Eoon 370. — Paris: Ctrafturg 337. 50, — Kömifhes Ks 
Ichen 66, 63°/,- 

Die Rente, Anfangs der Börfe in Folge vieler Anbietumgen aber« 
mals fallen>, ging bierauf wieder in bie Höhe Wegen der Imges 
wißheit über das newe Minifierium and bie Loͤſueg ber finanziellen 
Shmierigkriten it vie GSeſchãftelua übergaupt gering. Im Bantı 
end Cifenbahnastien war ber Umfap bedeutenb. 

2ondon, 5. Januat. IpEl, Eiods 89. — bplt pam, 
13%/,. — Reue rät. 262 ApEt, Portug, 26, — 2’/,pär, 
Podant, 49, 

Berantweriliper Retarteur; Dr. P, Malten. 


Benahridtigungen. 


55] Auftrag Hoden Senats wird nad feſaende Danffagung zur 
a riet are 
g Etabt- Kanzlei, 


Da nunmehr bie gefammmmme Manmfhaft ber hiefinen Beiapumg bi 
ſchet Reihetruppen unter dem 


feit den bereri fen vabier in Sachlenhaufen einquartirt 
geweiemen Offiziere und Mannfsaften von Selten ihrer Duartier 


ſprechen. 

des 4. Januar 1519, 

Der Obereommandant des biefigen mobilen Corpo 
deutſcher Reichenruppen. 

(unterz.) v. Bechtoid, Generalmajor. 





12) Bürger + Berein. 
Siebente General:Berfammfung Donnerflag ben 11. Ja= 
nuar Abends 7 Uhr im Molfded. 
Erftattumg des Dabresberiäis aber Wirkamkelt und Berhäliniffe 
—* — get · Bereind; Wahl des Bermaltungdraipd und Ans ⸗ 


Franfiurt-Hananer:Eifeubahn. 


t: 
17801 Perfonen Er. 17 Pro. 
in efraht, 121 Stüd Fr 

Hunde und 79 Tıaglaften, 
3232 fl. 39 fi. 








Sranffurt, den 6. Januar 1849. ar 
e proviforifche Verwaltung 
[57] der Frankfurt» Hanauer Eiienbabngefellicaft. 
[43] Aufruf 


an die wehrpflichtigen Medienburger aus ven Geburts: 
ihren vom 1. Auguſt 1824 bis zum 1. Auguſt 1827. 


Rachder In Bemäßpeit des $ 10 der Brofperzogiih Dredienb 
So werinſchen Berortaung vom 16. Octeber — Be yon 
färkumg der veutfhen Surelimant für das Breßbergontbum Medien 
burg Schwerin, die Zelt ver Musbebumg ver Wehrpäihtigen befiimmi 
werben, worerft aber nur Die erg x ma der drei jüngfem Hitera- 
Maffen ver arleplih Berpflicteten efept id; fo fortern wir alle 
abeen som 1. Auguſt 1824 bis 1. Auze 1827 arbomen 
tigen Medlenburaer auf, fi im mmien näher beferiebener 
ten eingufhmten, u meiben 


in ben 
mehrpfl 
Sale por ihren compeirmien 
und weitere Berfüsung zu gewärbigen. 
Diejenigen, welde 
1) bei der ordentlichen Neerutirung wegen Breiloofens Enilafunge- 
2 — eier A Abtweienbe fonftig, 
) Pinlınigen , wer amald wegen Kbmweiembeit ober aus en 
Befinden vor ten Kriläroifreidbehöreen nit wräfentirt worben, 
baten fih fpärehlems bie sum 31. Januar 1449 zu fielen, wo 


3) bieiemigen,, welde zum rer verpflichtet umd eintmeilen 
enilafien worden find, Eh fpätefiens bio zum 28. Achruar 
1839 melden müllen. 

Ber ch vorfäniie auf inzemd eine Wolfe Seiser Mebrrdiht ent- 
gm iR mah 67T des Geſthes als Meiractalr anzusehen und umter- 
iegt denselben Strafen, melde fh in dem Rerratisungsgeiche vom 
22. Rebruar 1830 für Kefraciaiee ausgeiproden finden. 

Aue Bermeibung von Arribümern wird hier mod bemrrft, dal bie 
bei der orbentliden Rerraiirung wesen Hnbraubbarkeit zum Piktär- 
bien und wegen Otellumg eines Stellvertretere tlaffenen von Me» 
femt Aufrafe wicht eraridien End. 

Saq weria und Bütrom, im December 1843. 

Militär » Diſtricis + Behörden 
des Schwerinfhen des Göflrewicen 
Haupt «= Diftricte, 

2. Bencard. 9. Ebert. 2. v. Bülow. ©. Satoiw, 

2angfeldt. 


Nach Sau Franeisen und Möonteren in Californien 


merbem wir in Folge ber durs bie wor einigen. Tagen Pier annelangte Tomgreürede des Prälirenien der 
Bereininien Staaten von Morbamerila zödlig behätigien ni=figen amklichen Berichte über den enormen 


Belorrihebum irmes, Landes (Mrbe Weiler «Zeitung vom 28. Der 
faprt gebantes Sqiff erfier Klaſſe 


Tallsmanın, Gayliu 8. Horkmann, 
im März d. 3. bei efenem Waffer beflmmme dedin abgehen, falls ſich tweniaftens 100 Parlagiere Enden, 


worüber nad feitherien Anfragen fein Zweifel obmwallet. 
So mie die ferneren Anmeldungen es derlangen, folgen: 
Reforme „ Eayitän Hattendorff, 
Muatadore, Gapitan Bollcer, 
Express, Gapitän Epriftoffer, 
Kimmiih zur Pafagierfahrt befonders gut einseridhlet, uad andere 


zu melsen bei 
Bremen, Januar 1549, 





[10] Kür das Jahr 1849 erſcheinen folgende Zeitſchriften in meinem Berloge: 


Agronomifche Zeitung. ar vi v ten d 
— eil von y W. 28 m Du A el a Puufrirten Zeitung. 


Ganährlih HThr, 
Dirled meit grober Umfiht und Lirbe 


Wochenlieferungen, Wöchentlich eine Kunftbeilage. 
Breumde zufldrem, 


Polytechniiches Ceutralblatt. Herauszee 


Dr, 3. 8. Stödbarbt, in 24 balbmenaslichen Lieferung, 
Diele Zeifäriit berereidit das _welle Webiet ter Techait und.liefert am fdnrllfite, was mir Som einiger! 
Mit teit im Diele Webiete aullandt; Ale Männer von Aa find darüber rinprrfanden, daß Tas pain 3 
unter dem tepnifchen Yournalen die erfe Stelle einnimmt, 


sehnifhe Cealral 


Diefe jedenfalld erie Orlezenbeit von 
uropa per TZaliomann empfrblen wir allen Busmanderung@lukigen zur Urberfaptt im I. eder Il. Eaiütell- 
oder Iw ſchendece, umd beileben Sich Selbe jur Belegung vom Plänen fa raſch ald möglich france brieflib] Dinberniffe für reifende 
rei Wolen, erbirret üb ein Rändi;er Bewohner 
vdirjed Landes zu jeder Vertretung in Hand 
iungd» ober Beldgeibäfien ı. — Näbere Aus, 
kunit über deifen Periönlichfeit eribeilen bi: 
Orrien Peter Gebbard in hranffurta. W, 
P. F. Laufiot in Deaune, auch Foreſi 
antwiripfhafe.\Fonrneaug höre & fiis in Rheime. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. | 


Aufforberung 


als Rhreber obiger 
dere 3. P, Benter in Franlfart am Main nimmt ebenfalls Mameldungen an, 


zerlgirte Diast darf mit Rede niht bloß allen veufemben und 
firebfamen Lonbwirtyen, fondern au bern mac und Boltovertrelera angrlegentlidp empfohlen werben. 


Enropa. Gpront ver gebildeten Bett. Herantgtgeben von Dr. Buftav Küpne. 
fhröften. Die R —— 3.E He Blatie viele 
ic it e Rum a ben bi lie 
ge der Dee Daher IB ver Peransgeter ver Nepbilper = Frantfurt gelbe, Br 


eben son Dr. 3. 8. Hälfe umb 
en, Bamjährlih 8 Tpir, 





empfiehlt 


[29] PER Ameln, au 
de Bierbeamerei. 





Abonnements auf politifche Zeitungen. 
Ih vetlelhe folgende Zektumgen, die ven Mbonnenten jeden Tag in 
bie Bohnumgen merten: Bags Alarmel 
Deuife Mgemeine (demy) 
af eedlauer Bg-, für Rorbreuffhland, Stplesreig-holfel- 
niſche Bandedjetung, Bamberger Börsenhalle, Deutite Irg., Mann 
er Aentutg.. Ehmäbllher Mertur, Hanauer Sg, Arauffnrter 
Journal, Dderpoflamm-ätsz., Aenegrasdifhe Berisir- 
Guftav Debler. 


[38] 


13008) Bekanntmachung, 
die Verfleigerung von Pferden tes hiefigen Linien 
Infanterie ⸗ Bataillons betreffend. 
Rreitag den 12. Januar, Vormittags um 10 Uhr, follen 
in biefiger Dre Kae im DominilanersHof 4 
8 Teitpferde nebſt Sauelzeug, 
8 Wagenpferde nebſt Geſchirre 
durch di ernen Aus baare Zahlung öffent» 
38 u —A— —— ——— Bd 
Sämmtlihe Pferde find gefund, und befonders zum Dis 
litärbienfgebrauh aeeignet. 
Franffurt, den 27. December 1848. 
Don Kriege: Zeug: Amts wegen, 





u 


> Peilfame Erfindung. Dt 
Neu verbeffertied Hümmert'’s 


Pollutions-Verhütungs-Inſtrument, 
adutien zutäfit, — 


wit Dieter Mudfage il 
eugnäfe von ven en Prof, Dr. 
ume, Prof. Dr. Karne, Prof. ag, Dre. ne). 
Died. Kat 
neiham, weitalb id mi tweitern Emmpieslumg mthalte. — Ge- 
em portefreie Einfenbung des Beirans ersält man Inſtrament nebft 
Brhraucs-Anmweifung vom Unterzeichaeiem sugelpidt. 
H Inkrument in feinem Keafilter) mit Suevenforlam 7 pr. pr. Ent. 
" * I " .-" 


J * ODon arme Suepeaſorium 


Dr 


Er Anper oblgem Aufleumente habe id newerkings ein | 
Eomprefforium oder Hrinfverrer 


erfunden, weldes ebenfalls vom wirken Kerzen für Heilfam amerfamnt | 
"orben, dem entferiht, das das Einmällen iu Bett ſowohl 
del Ermahlemen als auch bei Knaben und Imemallidem Ükrbrause 
aänzid befeltigt wird uad erhält man, une Angabe bes ders wm 
zertoireier Einfendung des Bertrand. uürument neh Gebrauchsas · 
meilung für nur 2 hr. ober 35 Bufden bei 


». I. Frankenheim 
in Bleibenropde bei Nerdhauſen. 


14] 












52 Nummern. 2°/, 


and Zeitang für Nortrenrisland/ihrlumg ju werichaffen fadpt. 


Vrobenummern, 


frangalse. 


orn & Go,, 
Sıiffe 
(61) 


(49) 


baber nit erimällelt wersen konzie. 


Rat ». 
keaa awd. 


Drad von Huguf Dferrieth, 


Perloetlonnement de la langue 


Legoms donndes par un prolesseur de l’academie 
de Lyon, S’adresser Stelzenstr. No, IH au ler 


Cs murte dor kürzer Zeit badier eine Beihöperfon 
aylaufgegtifiee, weide hae Andıweis una auf dem Bel. 
tel umbderzicht‘, und beren Hame und Deimal bis 


anlangs Wräfin esta, dan Arau ». Rongo geborme 
D, Paion, Hieranf Marie töme geb. Orüm, umb gab 
Ad zuieht fur dir Toter ded Hierguisdrlipers 
Ugendelm von Pirfhberz Namens Manpa- 

de will im der Büriner'kpen Prukon u) Zäpme 
Berlin erjogen worden umb am bem angeblich Im 
pril d. 3. Im einem Mufftande zu Rralau geiallenen! 
Grafen Ponindti verbeiraibet geiweien fein. | 


Grab-Dentmäler und Kreuze 
in großer Auswahl 
von rothbem grünem und weißem Sandftein 
4. —— zu —— 
Kia) e ieeen 


20 politiſch-ſociale Reform. 
Blätter zur Anbabnung einer friedlichen Entwidelung 
deutſcher Geſellſchafis⸗Intereſſen. 
allein in —ãe ſondern — ——————⏑ü * 
Saue Deedad ung ter Umſtande von der Kothwendigkeit mit yoli« 
Hläen Aermerbekerengen * 1 un |; ferialer ge 

“ übrrieng D 
de Grfahrungen des Iepien Yahres F *— pr 13 rl wert 
if, haben wir bie 
mal eriheinenben 
(glofien, Bir werben 

alte mäber über die feitenden Grundiäge 
recht fo 





mienbe end ji 
ämter werben 


Branffurt a. A. den 2 Januar 1949, 
Die Medaction der Politiſch ſocialen Reform. 


Bri Dito Wigant, F 
B0) Sade aut Zee⸗ Verlagctuchbaudler in Leipzig, ercſcaciai 
Allgemeine 


Deutſche Gerichtszeitung. 


Zeitſchrift 


für die net! igen Umgeftaltungen bes geſammten beutfchen 
Beriterefene, Whndticteit, Defentfigtei, Aushilbung des 
ſchwornengerichts und Mitibeil belehrender unb unter- 
baltender Nechtöfälle aus dem Ju: und Audlande, 
Seranszegehen under Mitwirkung mehrerer Belchrien 


vom 
Geb. Rathe Dr. Schmid und Prof. Dr, Wolff. 

Im wöhentTihen Bieferungen,, Periton-Drian. 40 Seiten Mark, im 
Umfhlan. — Der Preis des Fahrannas iR Toir. Buhhanslungrz 
und Polämter nehmen Beielungen an. In allen Budyanrlungen 
Deutiblands find Probenummere einzufeben. 

Zu Belellungen empfirhle ſich die Batbantlung von Earl Zügel. 


Die Wange. 


Deutfde Reidstagsfdau 


I. Beneden. 
Drittes Heft: Die Parteirn im der firde während un» mad 
den Septemberlasen,. Preis 21 fr, 

Die Dauptaufsabe der Wage id, zwifden der deutſchen Rational: 
verfommiung un» tem beeiihen Volfe das tecie Berfiändnif zu für 
dern md au erbalten; mit ofenrm Bifer Wartei zu nehmen genen 
dene Reachon, fie möse vom medts ober finds fommen, und fort 
mäbrend auf das binzumeiien, mas und am meillem mol idug, bie 
dentihe Ginheit, obme welde mir zur Rreibeit nidt atlamara 
fönzen. Der Name tes Berfafers bürgt umd dafür, Yap diefe A.fe 
gabe gelöht werbe. 

Von num an wird regelmäßla olle-14 Zage ein Deit circa 3 Boayım 
— * 21 Ir. erfheimen. Alle Bohbanmlumgen nepmen Behrllongen 
keramf ar, 

Das vorliegende Deft wirft auf De Orfhitte des IR. September 
ein meurs Pie, und dat für Ara Murt porpelied Imtereile. 

Aranturt am Wale, 1. Aansar 1819. 


1 I. D. Sauerländer's Verlag. 


Deutiche Kriegerzeitung. Herandgegeber vom Oberlieutenant v. Wiludi. 
nr 


Dieie Zeissprift will ein Rx vn bed neuen Wribes, der im bemtihen Drermeiem erwacht IM mb fü 
ad Blatt 
Nr. 342) eine Yadendilflahrt von deer errintem, un» foll unfer Ihdnrs berimaftiges eigene zer Daffsgier-patbien fh erworben. aber amd Die befikaflen Angriffe, namentdih aus Preußen, erfahren. 
grber werben den eingeldlagenen Wer verfoljen. 
Alle Burchbandlungen and Voftämter nehmen Beftellungen an nnd verabreichen auch 


das im Den vier Momaien feines Deüchend vie Iehdaftehen Spm- 
Die Drraus- 


Georg Wigand, 


Ihre fämmilihen Amyaben baden ih ald unmwapr 
brramsgrhellt, un» «8 fonnie Dis jept nur fo viert er- 
mirteit werten, daß fie ſo wor etma 10 Yabrem mit 
dem Erefen Poninen zu Barkbau aufbielt, im Mprif 

I zu Oresian als amzeblite Witte bed «@rafen 


176] 


— — —— 
201 In Berudſichtigung der jetzt bepchenen Beainätt Unmerftägung erbirlt, mad ferann mach 
wöländer im König |2 


rahturg fi benıb, von wo Ke mrbrmale mad 
Baden (Stadt) Pam, bei verſciedenen Perfonen Un- 
terdäpung begebrte ued erölelt, 

Bir erfuhen vehasib Sämmmilihe Gerichta⸗ ums 
Peligeiberörten, uns balpmöglihit zu benaprihtigen, 
wenn ibnem etwa über dieſe Perion, teren Siinalen 
mend umten folgt, und ihr Zreiden etwad befamnd 
dein Tollie, 

Karlörufe, den 30. Derember 1843, 
| Grodb. Barifaıs Pollzei-Amt. 

Barger. 


Sionalement. 





Größe: dr. 
Statur: Ihlanf. 
Baar: bramn. 
er bob. re 
ugenbrauen; blond mad ſchwaqh. 
Suse. dellblau. iA 
Berge: Yhnglıa 
echt: Tämzlic. 
— —* BE 
"mangelhaft, eö die. 4 vorberm 
u —— * zo. 
Sir feriht den sorbbeutfhen Diafelt umb arbi feit 
längerer Zeit fdmarj gelieivet, 


(RebR Ronserfationebiatt und Beilage.) 


Sie manate üb 


Frankfurter Oberpoftants= Zeitung. 


Dienftag 


(Ertra-Beilage zu NR“ 8.) 


9. Januar 1849, 





Deutiche Reichöverfammlung. 
148. Sigung. 
Borfipenber; Präfipent E. Simfon. 
= Frankfurt, 9. Ianıar. 
(Hustrittsangeige, Wittheilang des Reipaminikerlums des hr 
dir Demarcanion inte in Pofen betrefiend. ——e— 
bericht. ngliper Antrag. Tageserbnung: Abklme- 
man 1 ufungeans. 
files, erfbartelem Berit über $ 19 des Entwurfs „ver Steipetag", 
end); Berathung dee vom Abs. Martend, 
Namens bes Busihufes für Weprangele; enbeiten, 
des Abgeordneten Mohr, die Einguartierang in ber 
Provinz R Grirnget 
erüntteten gmaringen 
"Beratung des 
em; 
— dee —E— —— 
tieacaueſchaſſes, erfintteten Berichts über derſchledene Fingaben.) 
Der BVorfigende eröffnet bie Sigung um 10 Ubr Vor—⸗ 
mittagd mit ber Anzeige, daß der Abg. Job. Wolf aus 
Wilden in Steiermart fein Mandat als Neihötagsabger 
orbneter nieberlegen und mit Ende d. M. aus der Ber— 
fammlung jheiden wird. Das Neiheminifterium des Ins 
nern richtet an das Präfidium der Reihsverfammlung eine 
Juſchrift des Inhalte, daß die in der 49. Sigung ber beut- 
ſchen Narionalverfammlung vom 27. Juli v. I. befchlofe 
fene Feſtſtellung einer Demarcationdlinie zwiſchen bem deute 
ſchen und polnishen Theile des Großberzogihums Pojen, 
wit welcher Arbeit die proviforifhe Gentralgewalt den vom 
Neihsverwejer zum Neihscommiffär_ ernannten grofiberz. 
beiijchen Generalmajor Frhen. v. Schafer⸗Bernſtein auf 
Grund obigen Befchluffes beauftragt hatte, nunmehr ibre 
Vollendung erreicht und daß das Ergebniß diefer Operation 
jewobl ber Billigung der prov. Gentralgewalt ald and der 
betbeiligten preußiihen Regierung ſich zu erfreuen hat. Das 
Reichsminifterium legt bie auf ander im ungslinie bezüglichen 
Aetenſtucke nebſt ber im gleichem ette verfaßten audfübre 
lihen Denkſchrift des Generalmajor v. Schäfer-Bernäein 
der Neichöverfammlung vor, mit dem Erſuchen, die bes 
werfitelligte Demarcation in ber vollführten Weiſe gench⸗ 
migen zu wollen, Zu weiteren fpeciellen Deittheilungen ers 
Härt fi das he ag ae gerne bereit. Saͤmmtliche 
Schrifelüde werden nad Präfbialvorfhlag dem interna- 
nenalen Ausibuß zur Begutachtung überwiejen. Abg. 
Mammen aus Plauen richtet nachjtebende Interpellatien 
an das Reicheminifterium des Handels: Wenn man ber 
rüdfichtigt, bag bie Nationalverfammlung während ihres 
Zufammenfeins von fa ade Monaten nicht mur michts 
acıban bat, um dem Bolfe in materieller Hinſicht eine we: 
entliche Erleichterung zu verſchaffen, —* auch zu den 
alten Laſten noch neue verfügt hat, jo wird man cd ge 
wiß gerechtfertigt finden, wenn von vielen Seiten bie 
ſchleunige Berathung folder Gejege ünfcht wird, 
welche geeignet find, anf bas mat e Wohl bes 
Volkes vortheilbaft einzuwirlen. Unter biejen von 
einem großen Zbeile des Volles mit Sehuſucht erwar⸗ 
wien Gejegen iſt aub dad Gejeg wegen Aufbebung ber 
Alußzölle mit inbegriffen u. f. w. Der Jwed der Interpel⸗ 
lation iſt, Gewißpeit zu erhalten, ob nad der Mittbeilung 
des Hrn. Handelsminiftersd bald auf die Befreiung ber 
deutſchen Ströme gerechnet werben fann ober nit. Der 
Interpellant richtet dejbalb an den Hrn. Reihsminifter des 
Handels bie Arage, bid wann derjelbe ben Geſetzentwurf 
über bie Aufpebung der ÄAlußzölle vorlegen wird, und ob 
der Hr. Neihsminifter glaubt, daß cd auf dem von * 
eingeſchlagenen Wege möglich ſein wird, ein Geſetz Aber 
völlige Befreiung der deutihen Flüſſe bie zum 1. Mär 
d. I. in Kraft treten zu laffen? In Anbetradht, baf der 
wiſchen ber proviforiihen Gentralgewalt und der Krone 
Dänemarf zu Malmoe abgeiiploffene Waffenftilltand mit 
dem Monate März fein Ende erreicht und ın Erwägung 
bed Umitandes, daß auf den däniihen Werften große 
Thätigfeit ih entwidelt, fragt Abgeorbneter Kreuden« 
tbeil das Reiche andelöminiderium (Marinea elune), 
ch bie Matrieularbeiträge zu der Summe von 6 Millionen 
Gulden von dem deutſchen Einzelſtaaten — 5 oder 
welche Staaten damit im Rückſtande jeien? Weun einzelne 
Staaten mit ihren Beiträgen noh im Nüdftande jeien, 
welche Schritte das Reihsminifterium zur Beitreibung ber 
Beiträge zu thun gedenfe? In welchem Zuflande gegen 
wärtig die deutiche smarine fih befinde und ob Dies 
jelbe bis zum Monate März d. J. im Stande fein werde, 
ben deutfhen Sandel gegen bie Dänen zu jhügen? Za— 
dariä aus Bernburg fragt, ben ee des Ins 
nern, ob derſelbe gefonnen Hi, den nad Anbalt-Bernburg 
entfendeten Reihscommiffär zurädzurufen; eventuell, aus 
welchen Gründen die Kortdauer des Aufenthalts diejes 
Reichseommiffärd in Anbalt-Bernburg netbwendig erfheine ? 
Namens ded Gentralslegitimationeausfhuffes erſtattet A 
Platbuer Bericht über mehrere in biejer Commiſſion k « 
ber beankandeten Wablen aröftentheils preußiſcher Abges 
ordneter und eingetretener Grfagmänner,, welde nunmehr 
fämmtlich als defnitiv legitimirt erachtet werden. Der Bes 
richt wird zum Drucke befördert werden und ſodanu zur 
Beratgune gelangen. Derjelbe Aueſchuß legt die Lifte der 
a vor, welche er bebufs einer Erfagwabl für eines 
einer ausgefgiedenen Mitglieder in Vorſchlag bringt. Der 
t macht befannt, daß bie in einer früheren Sigung ftatt« 
bten Erfagwahlen in den Ausichuß zur Begutachtung der 
fen für Thiengen und Konftanz auf die Abgg. Nicol, 





Ebmaierundv. Breuninggefallenfind. Neneingegangene 
Summen für ben Bau ber beutfchen Striegäflette werben verler 
fen. Es befinden fid darunter anſehnlicht Beiträge eines Ber» 
eind von Frauen und Jungfraucn zu Nofenberg in Weſt⸗ 
preugen und ein Beitrag von 20 fl. von einem in Ruß: 
land lebenden Deutſchen (Bravo!) Die Abgg. Pattai, 
Eifenftud und W&enofen bringenben formellen dringe 
liben Antrag ein, bie Nationalverfammlung wolle bes 
ſchließen, den bisher mod nicht beratbenen Tbeil ber 
Grundrechte ungefäumt im je einer Sigung wöchentlich in 
Beratbung zu nebmen und bie darüber gefaßten Beſchlüſſe 
nach der zweiten . ohne Verzug zu verfünden, Abg. 
Partai erhält zur Vegründung biefes Antrags das 
Wort: die Rationalverfanmiung möge wenigiiens das 
Eine, die Grundrechte, vollſtändig geben, da 05 zweis 
felbaft jei, ob bie Neichdverjammlung nod über bie 
übrigen Theile bes Berfaflungewertes ihre Tätigkeit werde 
ausdehnen fünnen. (Ob! Dh!) Abg· Beſeler aus Greife⸗ 
walde befämpft die Anſicht des Worredners und fpricht im 
Gegenjag mit deffen Aeußerungen die Hoffnung und feine 
Ueberzeugung dabin aus, ba; die Berjammlung Envad 
und zwar etwas recht Großes und Gutes in der Berfaje 
fung zu Stande bringen werde, (Beifall in ber Verſamm⸗ 
lung. @elächter linke.) Der Borfigende nimmt bie Äbſtim ⸗ 
mung über den Pattat'ihen Antrag vor. Der zu wirb 
verworfen und der Tagesordnung gemäß zu eratbung 
über den vom Abg.v. Soiron Namens des Berfaflunge- 
ansichuffes erftatteten Bericht über $ 19 des Entwurfs „Der 
Reihstag”,den Neichöhaushalt beir., übergegangen. Borber ers 
bält der Berichterfiatter bes Ausfhuffes, Adg.v. Soiren,das 
Schlußwort inder geitern abgebrodenen Debatte. Der Repner 
bejeitigt die gegen die Anträge des —— — 
erhobenen Einwände und widerlegt die Anfiht derjenigen 
Mitglieder, welde für beide Dänjer gleihe Befugniffe in 
ber vorliegenden Frage verlangen, ſowie diejenigen Uns 
träge, welde Alles an_das Volfsbaus verwiejen baben 
wollen. Die erfiere Aufidt conjervire die Selbihändigfeit 
ber Einzelftanten zum Nactbeile des Mei, die Ieptere 
aber wende fib vom Bundeoſtaate ab und fteuere dem Eins 
beitöfiaate zu. Schaffen Sie eine Berfaffung, in welder Sieden 
Einzelftanten alle Macht nebmen, dann baben Sie mehr als 
einen Borwand geſchaffen für alle Diejenigen, welche vielleicht 
ins fünftige ben Mutb baben werben, unferer Verfaſſung enige- 
genzutreten. Die Proorzugung bed Bolföhanjes, mie eimge 
Anträge fiebezweden, halte ich für gefäbrli. Namentlich kann 
ber voltswirtbihaftlihe@ntbunasmus anfdieStaatsfaflen febr 
nachthellig einwirken (Heiterkeit); mit ihn würde ſich ber 
Entbufiaemas der Unitarier verbinden und jo gerietben wir 
in einen Conflict mit den Einzelftiaaten, der entweder die 
Durchführung der Verfaffung unmöglih macen oder zu 
neuen Revolutionen führen würde. (Bravo!) Der Bors 
figende ftellt die Unterftügungsfrage über eine Reihe Ber: 
befferungsanträ e und geht fodann zur Abſſtimmung felbft 
über. Der in Rebe ſteheude „S 10 a” bes Artikels vom 
Reichstag, die Mei en betreffend, wird in folgender 
Faſſung zum Beſchluſſe erboben: „F 19 a: Bei Fefttellung 
des Reihohaudbaites treten folgende Beftimmungen ein: 
1) Alle die Finanzen betreffende Borlagen ber Neichsre- 
gierung gelangen zunächit an das Bolfsbaue, 2) Bewilli— 
gungen von Ausgaben dürfen nur anf Antrag ber Reichs— 
regierung und bis zum DBelauf biejes Antrages erfol: 
gen. Ale Bewilligungen von Ausgaben find nur für 
den bejondern Zwed, für welchen ſie gefordert wurben, 
ertbeilt anzufeben und nur in der Grenze der Bemwillis 
ung fann die Verwendung erfolgen. 3) Die Dauer der 
han eriode and Budget Bewilligung ip ein Jahr. 4) 

as Budget über bie regelmäßigen Ausgaben des Reichs 
und über ben Reſervefonds, fowie über die für beides er⸗ 
forberliben Dedungömittel wird auf dem erſten Neidstag 
durch Reichstagobeſchlüſſe feitgeftellt. Eine Erböbung viefes 
Budgets auf jpäteren Reichötagen erfordert gleichfalls 
einen Reichstagobeſchluß. Dieſes ordeniliche Budget wird 
auf jebem Reichetag zuerft bem Bolfshans vorgeleat, und 
von biefem im feinen einzelnen Anfägen und nad den Er> 
läuterungen und Belegen, weldye die Reichsregierung vorzules 
en bat, geprüft und ganz oder tbeilweije bemilligtoder verwors 
En 6) Nady erfolgter Prüfung und Bewilligung durch das 
Bolföhaud wird das Budget an das Staatenhaus abgegeben. 
Diefem ftebt, innerhalb des Geſammtbetrages des orbentlichen 
Budgeis, ſowie berfelbe aufbem erſſen Reichstage ober durch 
foätere Reichstagsbeſchlüuſſe fengeftellt ift, nur bas Recht zu, 
Erinnerungen und Ausftellungen zu machen, über welcht 
das Bolfehaus endgültig chließt. 7) Alle ie 
lihen Ausgaben und deren Dedungsmitel bedürfen, gleich 
der Erböbung des ordentlichen Budgets, eines Reichdiags- 
beſchluſſes. 8) Die Nabwerfung über vie Verwendung ber 
Neiegelber wird dem RNeidstage und zwar zuerit dem 
Bollehanfe zur Prüfung und zum Abſchlug vorgelegt.” 
Eben jo werben die zurüdgewiejenen Tbeile des $ 10 des 
Art. vom Reichstag, wie Diefelben bei der früheren Bera: 
tbung nad den Anträgen deo ——— bereite 
mitgetbeilt werben find, von ber Berfammlung zu Beichläffen 
erhoben. Den zweiten Gegenfland der Tagesordnung bildet 
die Berathung über den vom Abgeordneten Martens, 
Namens des Ausfhufes fir Webhrangelegenbeiten, erſtat⸗ 
teten Bericht über die Anträge bes Abgeorbneien Mobr, 
bie Einquartierung in der Provinz Mbeinbefen betreffend, 
Rachdem nämlih der Abg. Mohr wegen der in die Pros 
vinz Rheinbeffen gegen das Ende des Monats October ge— 


legten Einguartierung eine Interpellation an bas Reihe: 
friegsminifterium geftelt und der Neicafriegaminiiter 
v. Peuder auf dieſe Interpellation feine Erklärung abge- 
geben batte, wurde von bem Abs. Mohr fofert fol- 
gender an ben Aue ſchuß für die Webrangelegenbeiten ver⸗ 
wirjener Antrag eingebradht: „Die Nattonalverfammlung 
wolie beicpliefen : Hu bie außerhalb der Feſſung Mainz, 
in der Provinz Nheinheffen einguartierten, nicht grofiber- 
zoglich beffiihen Truppen aus berfelben unverzüglid zu: 
rüdgezogen werben follen, daf das Neihsminifterium, un 
ter \ ichtigung des Preifed der Vebensmittel, nicht nur 
zur angemelfenen a der Einquartierungsentichidi« 
ung, ſondern auch jowobl zur aldbalbigen Auszablung des 
üdhandes berfelben, als and) zur regelmäßig Stägigen Ent 
richtung ber laufenden Entjhäbigung Die geeignete Berfügung 
utreffen babe; eventuell, daß unverzůglich der Befehl ergebe, die 
Truppen in andere Gemeinden und ın ber Weife zwedmaäſtig 
umzulegen, daß nicht einzelne Gemeinden unter der Einguarties 
rungslaft erliegen,“ Geftügt auf bie Erflärungen des Herrn 
Reichslriegsminiſters, beantragt ber Ausfhuft den Ueber: 
ang zur Tagesordnung über bie Mobr'ſchen Anträge. Der 
Shröhtent verlieft einen neuen von dem Abg. Mohr ſelbſt 
geitellten Antrag auf Ucbergang zur motivirten Tagesordnun 
welgen ber Antragsteller burch den Umftand begründet, daß bie 
in Rbeinbeffen einguartierten Neihstruppen nunmehr größten« 
theils zurüdgezogen jeien, und daß auch bie durch die militäe 
riſche Beſetzung veranlaften Einquartierungelaften nad) Be: 
j&luf der Berfammlung vergütet würden. Reihefriegeminifter 
v. Peuder gibt die Erflärung ab, daß das Reichekriege 
minfterlum bereits vor einigen Tagen die zur Zurüdzichung 
ber übrigen noch in Rbeinheifen verweilenden Reichdirup⸗ 
pen erforberlihen Weijungen babe ergeben laffen. Zur 
Theilnabme an der Debatte bat ſich nur ein Nebner, nam- 
lid) der Abg.Mobr gemeldet; Nicht rategüiche, fondern polis 
zeilihe Gründe bitten die Einguartierungen in Nbeinbefien 
veranlagt. Diefe Berfüberung habe bas gr. beſſ. Winiterium 
dem Redner auf eine in ber Ständeprrjammlung zu Darmſtadt 
geftellte Interpellation jelbit gegeben. Uebrigens jei aus der ver: 
fügten militärischen Befegung die Erfahrun entnehmen, 
daß man no im Präventionspolizeiftante lebe, micht min» 
der bie Lehre, daß bas Belf, wenn noch einmal die Revo— 
Iution ausbredbe, was möglih und wahrſcheinlich fei, nidıt 
durch Berfpredungen und Verbeifungen ſich werde befrie: 
digen laflen, jondern daß es vielmehr jo weit geben werde, 
das der Polizeiftaat in der That aufböre. Ba Nebner, 
durch haͤufigen Schlufruf unterbroden, empfiehlt ber 
Verjammlung feinen Antrag anf motivirte Tagesorb- 
sung. Es wird zur Abſtimmung geichritten, und ber 
Antrag des Wehrausſchuſſes, die Nationalverfammlung 
wolle über die Anträge des Abg. Mobr zur einfachen Ta— 
—— übergeben, angenommen. Hierdurch iſt ber 
obr’fhe Antrag erledigt. Die Berfammlung ſchreitet 
zur Deratbung über den Bericht des LUnterfuchungsaus- 
ſchuſſes über die von bem Hefgerichte zu Sigmaringen br- 
antragte Einleitung einer jtrafrebtliden Unterfuhung ge 
gen den Neihötageabgeorbueten Advoraten Wärtb von 
Sigmaringen, wegen Hodverratbd. Der Antrag bes Aus: 
fhuffes lautet; Die Reibsverfammlung wolle beihlichen,, 
ihre Zuftimmung zur Eröffnung ber gegen ben Abg. Advo⸗ 
caten Blrtb, zu Sigmaringen beantragten ftrafrechtlichen 
Unterfuhung zu ertheilen.“ Abg. Würth erflärt fih mit 
vorjtebendem Antrag des Unterfzuhungdaudihuffes einver⸗ 
fanden, und gibt nad feiner Anfhauungsmweije eine Relar 
tion der Thatſachen, welche bie infolge ber Septemberereigniffe 
in Sigmaringen gegen ihm eingeleitete Unterfuchung bervor= 
riefen. Zu Ende feines durch mehrfachen Salußruf unter: 
brochenen Bortrags erſucht der Redner bie Berfammlung, ibre 
Zufimmung zur Einleitung der gegen vo erbobenen firafs 
rechtlichen Unterfuhung nicht zu verzögern, damit feine 
an per 3 durch Geſchwornt —2* und nicht im 
Zuchthauſe beginne, wa bei der irklichung des In⸗ 
corpoxrationsplanes binſichtlich des Fürftentbums Sigma 
ringen leicht geſchehen loune. Dieſe legtere gegen die 
preußifhe Regierung, reſp. Teimme's Verhaftung, gerich⸗ 
tete Aeußerung veranlaßt den Abg. v. Binde zu einigen 
berichtigenden Bemerkungen, wobei der Nebner bervors 
bebt, dag Hobenzollern-Sigmaringen ſich chãtzen 
fönne, wenn es preußiſch werde. (Unrude links. ie 
Debaite wird elßielfen und ber Antrag bes inter 
fuchungsausihunes (liebe eben) angenommen. Schließ— 
lid wird nad dem Berichte des Griortäs- und ‘Pe: 
titions⸗ Ausihuffes über verjdiedene an die Nationals 
verfammlung gerichtete Geſuche, Unterftügung, Gelbvers 
fhüffe, Verlobung von Stellen u. f. w. betreffend, zur 
Tagesordnung übergegangen. Naumwerd interpellirt bei 
Perrtionsausihuß binjihtlih des Zeitpunfts der Berichte 
erflattung über eine 4343 aus mehreren Bezirlen der 
Stadt Berlin, das freie Verſammlungsrecht in Bezug auf 
die bevorfiebenden preufijhen Wahlen betreffend. Ag. Rö« 
dinger erklärt, daß der Petitiondausfhuß eril en er 
olgter Reorgamijation wieberum in Thätigfeit treten fönne. 
bgeordneter Wefendond fragt bei dem PBiederimanı's 
{hen Ausſchuſſe an, bis wann der Bericht über das Auf 
ören ber Ansnabmazuftände in Preußen au erwarten ftebe. 
ba. Jordan erwiebert, daß der neu ernannte Neferent 
jeinen Bericht in Kurzem vollendet baben werde. Abg. 
Simon von Trier verlangt eine an den Reichdminifter zu 
richtende Anterpellation verlefen zu bürfen, welche mit ber 
Anfrage ſchlieht, ob das Neihsjufizminifterinm geneigt 


fei, bie preufifche Regierung aufzuforbern, bie über ein 
eine preufifche Städte verbängten Ausnabmamafrrgeln 
aufzubeben und dadurch dic lezten Bedingungen eines 
rei Bablfampfes berzufellen. Die Verſammlung ent: 
beider fih gegen bie Berleiung ber neihäftserdnungsmwide 
rig nad) dem Lebergang zur Tagesorbnung eingebrachten 
Interpelation. Der Borlgende zeigt an, baf die Pauld« 
Firche wiederum jur Dispofition der Verfammlung ftebe, 
und beraumt die nächte Sigung auf Donneritag den 
11. Januar an. Gegenftand ber Tagesordnung wird fein: 
Diseuffion des Berichts über dad die öflerreibifhe Frage 
betreffende Minifterial-Programm. Schluß der bentigen 
Eigung Nachmittags 1 Ubr. 


Börfenberidte 
Wien, 5. Jan. Spt. Dietall. 85%/,, bleiben BEN. — 
pet 67 — ayct. —. — pet. 44%, — Bankactlen 
100. — 500 A. Koofe 148. — 250 A, deeſe BB'/. — 
Rorpbatmschien 102. — Bioganiger 98, — Mailinter 69. 
Bortwäprend ganflige Rasridten aus Ungarn, Kauforbres vom 
Arstande und Dredungen von Centremine brmwirften ein weiteres 
Steigen der Rente, befonders in 5pFt. Metall, Gold und Bedhfel 
ſaſt unperäntert bei belhränitem Berlrfr. 
mm 22222222700 nn — 
Brrantmoriliger Rebasteur; Dr. 9. Malten. 
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Benachrichtigungen. 


17014] Bekanntmachung, 

die Localpoſt zwiſchen Caſſel und Friglar betreffend. 
Vom 1. Januar f. M. an wird die riglarer Lo— 

calpoſt aus Eaffel um 54 Upr Abends (flatt bieher 

7 Uhr) abgefertigt. 

Franfjurt a. M., ven 27, December 1848, 
Generals Poft-Dirertiom, 
Freiherr von Dörnberg. 

vie. Kölle 


Die Grenzboten. 


Zeitfchrift für Literatur und Politik. 
Rergirt von 
Gufav Freytag und Jullau Schmidt. 





rn Zeinumrealionspeeis 18 10 Thaler oder 15 RM. „EM. oder 
. rein. 

Leipzig, dm December 1848. 
[34] F 2. Herbig · 





Der deutſche Polkswirth. 


Cine Wochenschrift. 
Bom 2. Januar 1849 ab erfiheint und zwar an 
Sonntag Morgen im Berlage der unten benannten 
handlung unter bem Titel: 


Der deutfche Volkswirth 
eine Woche nſchrift, deren Hauptaufgabe darin beileben 
wird, in gemeinverftändiger Sprade die Brundjäge einer 
geiunden Volfswirtbfchaft zu verbreiten, und bie vielen, Jrr · 
iblmer, wie Entfellungen zu befämpfen,, welde im @tgen- 
fat zu folhen und zum großen Nachtheile bes Gemeinwoh ⸗ 
led noch immer fi fund geben. i 

Außerdem wird der deutfhe Belldwirtd möhentich 
relunsirende Referate uber politifihe Ereigmiffe nebſt den aller» 
legen Nachrichten aus dieſem Ckbirte, nützliche Matheilun - 
gen und Notizen über Laudwirthſchaft, Fabrit-Induſtric, 
ZTransporiwefen u. |. w,, Handels. und Coursberichte, nebit 
Ulnzeigen jeder Art ig ir — 

Ale Poßachter und Buchhandlungen Deutſchlands werben 
Beftelfung auf diefe Wochen chrift annehmen. Preis berielden 
buch iehiere bezogen pro Duartel 1 fl. 12 fr. = 0 War, 
durch die Pot bezogen mit bem üblichen Zufhlage, der den 
Poftämtern einzelner deutihen Etaaten geiegfich geftattet ift. 

Anzeigen für dieſelde nimmt an biefigem Drte bie unier« 
zeichnete Year) an, > , 

Der deutihe Bolfamwirtb, weider mit den mötbigen 
Kräften zur Vöjung feiner Aufgabe im die Melt tritt, iſt ein 
Provult, ta durd Zeit und Umfänbe gebieterifh hervor 
gerufen wird, Die Zufunft wird nicht verfehlen, feinem Stre- 
ben volle Achtung zu verſchaffen. 
fr. Wilmans Buchhandlung 

Machfolger G. Jabuſch). 


— 
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Einladung zum Abonnement 
auf bad 


Mannheimer Journal. 


Redigirt von Dtto Müller. 


Daffelbe wird mit feinem belletriſtiſchen Unterbaltungeblatt, 
mit Husnahme des Sonntags, täglich in groß Aolio ausge⸗ 
neben, Seiner feitherigen conftitutienellen Tendenz geiren, 
wird das „Mannheimer Yonenal” fortfahren, ſich in frei« 
finnigter Haltung an der Tagespofitil zu betbeiligen und 
ebeniowehf in einer weitverbreiteten Driginal»-Gorreipondenz 
feinen Lefern die neueflen Nachrichten in fürgeftem Jeitr aume 
bieten, ald auch unter dem Beiſtaud tätiger publicihifher 
Kräfte auf Ditiheilung gediegener Keitartiel bedacht fein. 


Die Verbreitung bed Mannheimer Journals in und aufer- 
balb Baden in elle Veferfreis von —* 2000 Abonnenten, 


macht dieſes Blatt vorzüglich geeignet zur Veröffentlichung 
von Anzeigen unb Inferasen aller Art, Letztere werden, die 
Zeile oder deren Raum mit 3 Areuger berechnet. 


. Das Abonnement beträgt bei ſammtlichen Doftanftalten bes 
—— halbjabrlich J. 4, bier fl. 3. 

— beliebe man bei ben naͤchſten Poſterpeditionen 
ju machen. 
Die Erpevition des Mannheimer Journals. 


eo Die Darmfädter Deitung, 
Redacteur: Drärler: Manfred, 
Erpevition: Jonghausſche Hoibuhhanplung, 


erſcheint täglih umb koſtet an allen Poftämtern des Großr 
berzogtbums 3 fl. 9 fr. halbjährlih, auewärts mit verhaͤltniß · 
mäßigen Poſtaufſchlag. — „Wahrheit und Recht, Freibelt 
und Beiege ift der felgehaltene Wadlſpruch dieſes Drgans, 
welches durch Peitartifel und Driginalcorreipon: 
denzem bei fchneller Mitteilung aller Tagesnenigfeiten auf 
die Bolföbildung binzumwirten frebt mmd die nun jo wichtigen 
Berbandlungen der aropb. beffifhen Kammern 
fo raſch als moglichſt volnändig bringt. Bei febr ftarfer 
Verbreitung im Örofherzegthum eignet ſich ihr Intelligenz» 
blatt, dem alle offiziellen Defanntmadhungen 
der Behörden zugeben, vorzugsweije für An» 
jeigen, welhe man zur Kegniniß des ganzen 
'anded au bringen wünfct. Preis der Wetitzeile sder 
ihres Raumes 5 fr.; bei mehr als breimaliger Einrüdung 4 fr, 








Mannheimer Abendzeitung, 


Mit dem 1. Januar 1849 beginnt ein neued balbjähriges 
Abonnement der „Mannheimer Abendzeitung" und ihres 
Unterhaltungsblatis „Mbeinifche Blätter”, 

Der Preis derfelben if in Mannheim für das Halbjahr 
2 9. 48 fr. und mit dem Poflaufichlage in ganz Baden 5 fl, 
wozu außerhalb des Großherzogtbums ein weiterer Poftanf- 
flag fommt. In Preußen und Bayern iſt jegt der Preis 
ermäßigt. 

Man abonnirt bei allen verehrlichen Poſtanſtalten ı., für 
Franfreih unb bie überfeeiiben Länder bei Herrn Aleran- 
der in Straeburg, Brandgaffe Rr.29, und rue Notre-Damıe 
Nro. 23 in Paris. 

I Des ridtigen Bezuge en bitten wir bie Deflel« 
lungen mögzlichft bald zu a [2981] 


ps In Friedr. Wilmand Buchhandlung (Nah. ©. Jabuſch) 

Brankiurt il zu baten: 

Leben des Grjberzoge Johann, erſter beutfcher 
Meichövertivefer. Zweite jehr vermehrte Auflage. 1008. 
23 fr. oder 8 Sur. 

Inpalt, Jugenbzeit. Briefe am 3. 9. Müller. Die Kriege von 
1209. Die Soleat dei Aaab und bei Hepern. Friede 


1800, 1805 u 2 
von Wire, Lanleden in Steiermark. Die Berfswörung mit Pormapr. 


Die Befreiumgsfrirge. Deirash. Der erfie Deiud am Rhein. Die Wr» 
bebung zum Wreihenerweier mit dem Meiemfläden. Wruennung dee 
Weiner ums. Reife nah Röln. 


Die Eonftitution der franzöfifchen Mepublit vom 4. 
November 1818. Franzöffp und deutſch. gr. 8. Belinpap, 
21 fr. oder 6 Sr. 

Statiftifches Taſchenbuch der deutihen Bundeöftaaten 
nad den neuefien ofjiciellen Angaben. 18 fr. oder 5 Sr. 
Diefes Zafhenboh gidt vie meuehen Berbältmife aller 38 Bundes+ 

fhaaten in einer meuen, änherft anfgaulisen Welfe üter Bröße, De» 

söllerung, Tonfefionen, Eontingent, Pretufte, gesarappiige Belhafe 
fendeiten, voränlih aber zur eine ſehr intereflante dabellariihe 

Stäpte-Btanfhl nad der Einmormerzahl peoremet, 


Deutfche Heichs- Zeitung. 


Redacteur: Dr. Karl Andree. 

Diefelbe erſcheint täglich, mit Ausnahme bes Montage. 
Preis vierteljährlich 1'/, Thle. — Beftellungen für tas mit 
dem 1. Januar 1849 beginnende neue Quartal beliebe man 
bei dem nädfigelegenen te gu machen. 

Anfündigungen aller Art finden eine große Verbreitung. 
Die Epalt-deie gewöpnlier Petit: Schrift fofet 1 Gyr. = 


Braunfgweig, December 1848, 
[2933] Friedrich Bieweg u. Tohn. 


12965) An English Lady wisbes to meet with a reengageme: 
Governess in a Family or schont, Her acqguirements arı Enkli-h, 
Freneh, Music etc. She has resided ıhree years in Paris and one 
in Germany. Unrzeepiionable refrrenees can be given. Addrens 
M. O. No. 8244 — Bonn — am Rheine, 





mi as 





18151 Bekanntmachung. 


Die für das Jahr 1848 ausgegebenen Coupons von Hctien 
ber Frankfurter Lebens Berfiderungs- Brfeil« 
ſchaft werben vom 2, Januar 1849 an bis zum 31, deflels 
ben Monate, — ausgenommen, taglich, ſpaͤter aber 
eden Dienftag und Freitag, in ben Bormittage- 

unben an der Geſellſchaftocaſſe a eingelöft. 

Frankfurt a. Di, den 18. December 1848. 

In Auftrag des Verwaltungẽrathes, 
ber Dieter: Löwengarb, 








Landgüter in der Schweiz, 
Häufer und andere Lirgenfhaften in ben [hönften Gegenden 
dieſes jegt fo glüdlichen und frievlihen Yandes, darunter 
mebrere an dem reihen und veiienben Ufern des Zürder- 
See, anerbietet gen Kauf und befcreibt auf franfirtes Ber« 
langen 3. &teber, Commifjionär in Zurich. [2992] 





Das herrſchaftliche Gut Arenaberg 
in ber Schweiz. 

Diefer bekannte licblichſte Kandfig, früher E’genthum der 
Königin Hortenfia, auf dem ſchönſten Standpunft am 
untern Bobenfee, wırb Familienverbältniffe wezen fammt den 
darin ſich befindenden Kunfigegenftänden und Dobilien umd 
dazu gehörenden Gutern zu einem fehr billigen Preis er 
Taffen. — Näbere Austunft ertbeilt anf franfirte Anfragen 
I. Zieber, Commiffienär in Züri. [2991] 


Depöt de Chocolat: 


de In fabrique renommee de 


MM Marquis a Paris 


en Praliaös, Pistachos, Pastilles et en tablettes de voyage, 
en enreloppes originale ou en boites de luxe richement 








garnis cher 

Mad. Hliermann, nie Löffer, 
[2332] Steinweg Nro. 6 ä Pranclort #. M. 
[2351 Befanntmacun 


Zur Erzielung des nöthigen Einflangd der Älteren mil ben 
neuen, durch leich geihaffenen, Metien if erforderlich, 
daß jene mit ben —— Zins-Goupond vom 15. Der 
cember 18*/,, und dem Talon alsbald anber gurüdzeliefert 
werben, wogegen gleicyeitig bie neuen Actien in Empfang 
genommen werben fünnen. 

Carloxuht, dem 14. December 1848. 

Direction der badifchen Gefellihaft für 
Zuderfabrifation. 





(2877) 


MEDICAL, INVALID AND GENERAL LIFE ASSURANCE SOCIETY. 


Lebensverficdierungs-Gejellfchaft für Gefunde und Franke, 
2ondon, Pal Mall Ar. 25. 
Berwaltung für Deutihlaud 
in Sranhfurt a. M. 


Große Baliengaffle Ar 4 
Capital 6,000,000 Gulden rheiniſch. 


Gefunde Leben werden von biefer Geſellſchaſt zu biligeren Prämien verfihert, ald von den meiſten anderen Goms 
pagnien. Geige auf fehr ausführlihe ſtauſtiſche Berechnungen, verliert bie Geſellſchaft aud Franke oder nit völlig 


gelunde Perfonen. 


Die Verſicherten fünmen ſich bei dem Gewinn ber Geſellſchaft mach ihrer Wahl betheiligen oder richt, aber feibfi im 


erfieren Halle nie zu Nahzahlungen angehalten werden. 


Die bei ihr Verſichtiten können zu jeder Zeit des Jahres von einem Theile Europa’s zum andern rriien. 
Far NentenNufäufe find ibre Bedaagungen befonders voriheilpaft. 
Offtzieren if tiefe Geſellſchaft vorzüglich zu empfeblen, weil fie unter dem Ausbruf „activen Dienfi” nur ben 


Dienfl in Ariegezrten tem Feinde gegenüber verſicht. 


Aus diejee Erläuterung erhelt any, daß die Geſellſchaft Zahlung Teiftet, falld eiker ihrer Verficherten ald Mitglied 
einer Bürgerwebr, Communglgarde, Sicherheits oder Schutzwache wid bergl. im Kampf zur Aufrebtbaltung ter 
gefeglichen Dromung umfömmt. Die Geſellſchaft übernimmt and bie Verſicherung gegen Kriegegefayr mitteift Zahlung einer 


Ertra: Prämie, 


Volicen, die bereits ein Jahr in Krart waren, werden durch Duell und Seibfimord nicht annullirt, au wenn Nie auf 


das elaeme Leben geſchloſſen ſind. 


Der Proſpectus ert ärt aueführlich die Vortheile von Lebensverſichtrungen und Rentenanfäufen im Allgemeinen und 


im Befondern bei tiefer Geſellſchaft. 
fänmilihen Haupt Agenten und Agenten gratis verabfolgt. 


Derfeibe wird auf dem Büreau der Geſellſchaft in Frankiu am Main, fowie von 


Laut Neieript eines hohen Minifteriums des Innern vom 4. November d. I. iſt es dieſer Geſellſchaft g’fattet mit 
Stantsangebörigen bed Königteichs Preußen Berfihrrungen abzuſchlicſſen. 





Drud von Nagufı DOfierrieth,. 


Joh. Albert Barrentrapp, 
General » Agent. 


Frankfurter Oberpoſtamts 


Dienſtag 
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Deutibland 


© Branfinrt, 8. Jan. In der heutigen Sigung ber 
verfaflunggebenden Berfammlung des Freiftaats Fraulfurt 
jeigte der Präſident vor dem Liebergange zur Tagesörd⸗ 
nung den Eingang einer von vielen bicfigen Staatöbürgern 
unterzeichneten Adreffe an, melde die Billigung Ber unterm 
22. November v. 3. von ber Maforität dieſer Berfamme 
lung an bie re Nafionalverfammlung 32— 
Juſchrift ausſpricht. Hierauf folgt die Wahl bes Präf- 
deusen. Im erſten Mablgang wird erwählt: Hr. Dr. Kup 
ler, biäberiger Präſideni, mit 102-104 Stimmen. Wahl 
bed erüen Bieepräfidenten: Herr Habermann mit 58 
Stimmen. Wahl des zweiten Virepräfidenten: Herr Dr. 
Binding mit 115 Stimmen, Wahl der ne: 
Die bisherigen Herrn Dr. Nenner, Dr. Müller, 
Nütien und Supf werden im erfien Srrutinium wieder 
keftätigt. Das Praſidium bringt einen dringlichen Antrag 
ve Herrn Dr. Schwarzſchiſd zur Anzeige, der babin 
zeht: bei bem heben Senate bie Hnfrage zu Heilen: warum 
hie ge der von der Rationalverjammiung ber 
ſchloſſenen und durch dad Neichegefrgblatt veröffentlichten 
Buanipehkt anihishagm, Gebiete verweigert werbef Der 
ehne Discuffion entihieden werde. Wab einigen "Bener: 
fungen über das Ungewöhnfiche eines ſolchen Berfabrene 
in dieſer Berfammlung wird bie Dringlichfeit ausger 
fprecen und anf die Sache felbit eingetreten. Der dr 
frag ſucht bie Nothwendigkeit ber jofortigen YPublicaz 
son dadurch darzuthun, Dad ber Particnlarismus, welr 
Ger vor einigen Monaten Hd verbarg, jept überall fein 
Haupt erbebe und einige Staaten dieſe Publication nur 
bepingungsweife und mat Beihräufungen, andere aber gar 
nicht zugeben wolen. Kür Frankfurt babe dieſe Publica 
hen wegen der gegenwärtigen Berfafjungsarbeiten einen 
befondern Werth. Hr. Shot Sonchap hält ben vorge: 
ſchlagenen Sprit für überflüffig, indem nidt immer bie 
tenigen Raprihten als ganz zuverläflig zu betrachten feien, 
weiche bie öffentlihen Blätter mittpeilen. So ſei der Ber 
richt über die erwähnte Minifteriafconferenz in einem fonft 
gut unterrichteten Blatte unrichlig, und zu beilen Bes 
weis verliest er das Botum des Abgeſandten von 
Aranffurt, der ſich für die Publication der Brunds 
zebte ansgefpsohen, wenn fie gleih nicht im allen 
heilen den Wunſchen und dem gehegten Erwartungen 
erifprechen. Bon einer Bermweigerung der Bublication fei 
atje feine Rede. Ein anderer Reduer bemerkt, daß in ber 
morgen ftattfindenden rg nu birfer Begenftanb feine 
Erlebigung erbalten werde, Der Antrag wird nod von ben 
Dr. Reinganum and Dr. med. Kriebleben untere 
figt. Zu Zeiten bes Bundestags fei Frankfurt immer der 
cite Staat geweien, welder bie Beichtüffe jener Behörde 
veröffentlicht babe; diesmal aber fei Württemberg ihm zu 
vorgefommen. 1lebrigens fei ber Geſandte von Frantfurt 
mr ermächtigt geweien, Berwahrungen gegen bie Grund⸗ 
rechte im Miniſterrathe vorzutragen. — Souchap ver 
lieſt die abgegebene Erklaͤrung nochmale und weiß nad, daß 
feine Berwabrung eingelegt, ſondern Bertitwilligleit zur Pu⸗ 
biication auegefprochen worden jei. Deräntrag wird angenom⸗ 
men. Der folgende Gegenſtaud der Beratbung ift der Bericht 
des Ausihuffes zur Begntachtung der $5 57 und 58 bes 
am 14. Rov. 1848 verfändeten Geſeßes über das Verfab: 
ven in bürgerlichen Rechtsſachen. Diete Paragraphen [reis 
den vor, daß bei gleihlautenben Urtbeiten erſter und zmei« 
ter Infanz feine Weiterzichung im beitte Inſtanz mehr 
Hattfinde. Der fehr umfaſſende, von Deren Dr. Geld: 
ih mib vorgetragene Bericht beleuchtet das Nachtdeilige 
einer ſolchen Verfiigung, und beantragt die Wiederaufbe⸗ 
bung berfeiben, mithin Wiedereröffnung der dritten Initanz. 
Die ziemlich lange Dioeuſſion über juribifbe Theorien artet 
In eine Rechtsbifputation aud. Dr. Friedleben übergibt 
einen Jufagantrag, dahin gehend, dag auch in dritter In: 
hanz bad Berfabren üfentlih und mündlih fein mülfe. 
Der Schlaf der Debatte wird verlangt, aber verworfen. 
Seſonders wird nun die Anſicht befümpft: Smmburg babe 
end nur zwei Inſtanzen, Arankfurt jolle das nabahınen. 
en wird erwiedert, daß wenn jene Stadt im Handel 
dings große Vortbeile vor Frankfurt babe, fir doch 


- 


+ 8.) 


( Beilage zu 


diefem im Te —3 beſonbers im Rechtswiſſen ⸗ 
chaftlichen, nachſtebe. Endlich wid zur Abſimmung 
hruten und ber öben gemeldete Antrag dee Yuefaufes 
angenommen. Als über den Zulägantrag des Herru Dr. 
Friedleben abgefimmt werben wollte, eutſtanden Zweifel, 
b derſelbe hierfür veif ſei and nicht vorber noch an ben 

usihuß zur Begutachtung Überipiejen werben jollef Es 
wird euigeguei, Daß er diecutirt und chen befwegen ber 
begehrte Schluß der Debatte verworfen worden fei, und 
bierauf durch Dein die fofortige Abftimmung unb im 
weiterer Beration der Zuſatz ſelbſſ angenommen. Der * 
Berathungsgegenfiand war ber Antrag des Aueſchuſſes 
zur Begutagtung des Senatsworirags wegen Einführung 
bes öffentlichen und mündliden Verfabrene und ber Schwur⸗ 
gerichte in Strafjahen u. . w., —A einer Caſſa⸗ 
tondinktang betteffend. Der ausführlige Bericht ſchließt im 
Mejentlihen babin: bei b Senat barauf anzutragen, es 
möchte berjelbe mit ber Regierung bes Öronherzogibumd 
Heſſen über einen Vertrag unterbandeln, wodurch der dor 
tige hödfte Gerichts oder Gafationsber au für die Ans 
gelegenheiten Frankfurts in ſe lange competent erflürt 
imerde, bis bier die geeigneten Einrichtungen getroffen feien. 
Ohne weitere Didenffiru wird beſchloſſen: dieſen Antrag 
b. Senat zu dem angezeigten Jweckt zu übermitteln, 

[:] Wien, 4. Jan. Ein Gourier des Präfiventen Louis 
Napoleon bat dem ——— Sof ben Auodruck der 
riedlihften Definnungen ber franzöfiihen Regierung über 
ragt. Wie man vernimmt, jind die Erzberzoge Bictor 
und Wüpelm von dem jungen aifer mit befondern Mif-⸗ 
fionen nad Deutihland und Rußland betraut worden. 

Die aus der Walachei und Moldau hier eingehenden 
Berichte ftellen immer mehr und mehr ein Zerwirfkig ber 
zens mit Rußland im nahe Ausſicht. Die Klagen 

er bie Uebergriffe ver ruſſiſchen Macihaber werben im: 
mer lauter, den Borfiellungen der osmanifhen Regierung 
wird wenig Öbrbör gegeben, und ein offener Bruch ber 
Regierungen wird in ben dortigen Gegenden für unver 
merblih gehalten. Diefe Borandiegung dürfte indeſſen bei 
der Shwähe und ber Auflöjeng der fürliſchen Mos 
nardie jhwerlib in Erfüllung geben, und weit mebr 
anzunehmen jein, daß die Prorte wohl böfe Mirne ma— 
den, zu Thaten aber nicht ſchaeilen wirb, am wenigſten 
im ber jegigen Zeit, wo ihr ein tobt Anbaltpunft febit. 
Dagegen taudt im ber Türtei bie BETH 67* 
wuidu mwieser dur, Und zwar ganz im Öegenjage zu ihr 
ren frabern Tendenzen ſainmelt jie antiraffiir Elemente 
wm fich, und firebt nach einen einigen Griechenthume mit 
Ausſchluß des Slawis mus. (D. Ne. 

Kremfier, 3. Jan. Der Reihötag bat heute nad ben 
Ferien jeine erfie Sigung gehalten, Präjivent: Dr. Stro« 
bad. Das wichtigſte Ergebnig war die dritte Leſung des 
minifteriellen Antrags auf einen Grebit von SO Mill. Ob- 
ſchon bie Heren Sikraloweli und Wildner gegen den mes 
bifieirten Antrag Der Fiuanzcommiſſſon und Dr. Klaudi für 
benfelben fpresen wollten, fo wurde derſelbe doch obue 
Debatte angenommen, ba ſaͤmmlliche Redner auf dad Wert 
ver zichteren · Der welle bebeutungsvelle Met war der, durch 
welchen der für die Stadt Tarnew bereits gewählte und 
zwar nad dem Beſchluß bes Reichstags vom 21. Detober 
1848 geräblte Abgesrbucte von ber Kammer ausgefhloffen 
wurbe, weil dieſe Wabl nicht A| das proviſoriſche Wahl: 
geſes feſtgeſeht werden war. Die Deren Stadion, Neumall, 
Neumann und Helſert behaupteten, bie Kammer babe Fein 
Net, ber Stadt Taruew das Zugeftinbnif zu maden, 
einen befondern Deputirten für fi zu wählen. Uebrigens 
babe der erwähnte Reihetagebefhlug auch nicht dic Sant 
tion Sr. Majekät erhalten und babe fomit Feine Wejeged: 
fraft. Dan ſchritt über Den. Schopf's Antrag, ten Depu 
tirten für bie Stabt Tarnow nicht zuzulaffen, zur Mbftums 
mung durch Kugelung, bei welder 10 Stimmen für, 76 
gegen diefe Meinung ſich aucfpraden. Somit Meibt der 
Abgeordnete für bie Stadt Tarnow von der Kammer aud: 
gglateften, Für die Zulaffung deſſelden hatten die Herrn 

ienfowsfy, — Borroſch, Zemialteimsfy und Um- 
lauft geſproͤchen. Dieje Redner beviejen ſich füR alle auf 
dir Mutonomie des Hauſes und brbaupteten, ein ſolches 
Zugetändnig liege ganz; in der Irgislativen Gewalt der 
Berfammlung. Wienfomwstp’s Anträge: diefe Wahl dem Aus: 
Iuheftr Unierſuchung beanftanbeter Wahlen zuzuweiſen, und 
bieje Wahl der nachträglichen Sanction des Kaitere zu unters 
breiten, fanden feine binreichende Unterftügung. Mach Der Bor« 
keiung ber Protefte der OH. Borfomwafy, Borroſch and 
Brefl, bie ſich auf bie Rinanzfrage bezogen, folgte die Be 
Fra mebrerer, jedoch unerbebliher Interpellationen. 
Bei Erwähnung jener Paragraphen der Geſchäfteorduung 
durd Köhner, melde die Ernenerung der Wabl bei Mit 
gliedern der Hammer fordern, wenn biefelben in ein Staats: 
amt treten, eröffnete der Miniſter des Juncru, Stadion, 
daß fih zwar jene Minikter, welche Deputirte find, einer 
neuen Wahl unterzieben werben, feineswege jedoch erfenne 
dad Miniterium jene Beſtimmung als eine eigentlich ges 
jegliche an. Dieſe Erklärung erregte Auffehen. — Dan 
erzäblte iu der Kammer, Sr. Helfert (linterftaatsferretär) 
werde mir Nächſtem einen miniferiellen Entwurf ber 
@rundrepte vortragen. (FR. 3 

Nahfchrift. In der Rei stage kung am 4. Januar 
beflieg, nachdem Rieger die Grun au re sum zweitrumale 
verlejen, Graf Stadion die Rednerbühne uud lad eine 
Erflärung des Miniteriumd vor gegen den $ 1 


Zeitung. 


9 Januar 1849. 





des Entwurfs der Grunbrete: „Ale Staatsgewalten ger 
ben vom Volke aus.” Das Diniferium halt biee_für einen 


Eingriff ind monarchiſche Princip, welches in Oeſterreich 
nie, ın Frage geftells werden jei, noch geſtellt werden fönne. 
An 15. Bar eis Kater Arrbinand eine Conſtitutien ver« 


foroden, und am Ib, Mai babe er die Theilnahme bes 
Beltes an ber Befeggebung gejtattet. Nie aber ſei Das me nar ⸗ 
chiſche Priucip quch wur anf eine Minue ſißiri geweien oder 
yon einem neuen Beſchluſſe abbängig gemadıt. worden. Kine 
gie Berirrung babe Die Auarchie berbrigefübrt und Das 

at bed edlen Lateur vergiehen machen. Das Minikerium 
balie es feiner Siellung, der auspefpredenen Teudenz und 
dem Rechte ber Krone für gemäß, ſich gegen biejen an bir 
Spige der Grundrechtt geftellten Paragraphen audzufprer 
hen. Wildner ſpricht bieranf gegen diefe Grundrechte, 
welche burdeinander gewürfelt und Dann durch ein Sieb 
geſchanuen worden jeien; ſe ſeien weber legiſch ned bifter 
riſch geordurt, noch auch vollſtaͤndig. Szabel beantragt, da 
jcbes Wert der Miuiſierialerklärung von Bedeutung jei, 
bie Berarbung der Grundrechte auf. den B. d. zu versagen, 
was angenommen wird,  - , 

eng, 5. Jan. Die nah Dimüg geſendete Dulbi« 
gungsdepntarivn ‚der Deutjch« Böhmen wurde vom 
Kaifer jehr gui empfangen, und er beiprad; ſich längere 
Zeit mit den einzelnen Depntirten. Der Kaiſer verſicherte 
die Drputarion feiner rg und danfte im detz · 
fihen Worten für bie im ber Adreſſe ausgeſprochenen 
Aeußerungen ber Anbäuglichleit und Treue, Auch Erzher · 
308 Kranz Karl empfing die Deputation und richtete an je 
ben Einzelnen ferundlihe Worte, Bei ibrer Rackunft über» 
rrichte die Deputatiou aud an ben bier weilenben Staifer 
Ferdinand und bie Kaiferin Maria Anna eine Adreſſe, bie 
von ihr mit berzliden Worten erwiedert wurde, 

Biel Wuflepen macht Die in ver „Prager Zeitung” ent 
baltene kur daß ber Commandanı ber, Feſtung Jo 
jepbftabt, der; elemarfipalifieutenant if, erflärt babe, er 
nehme von cinem Kriegaminifer, der nur Generalmaior 
fei, feine Befehle an, ſondern ftebe unmittelbar unter dem 
Fürften Wintijchgräg. 

=> Berlin, b. jan. Se eben erfährt mar, daß Eermme's 
Beſchwerde über das gegen ibn eröffttete Verfabren, ſowen 
fie ſich auf die Gompeten; bed Oberlandes gerichis zu Min« 
Rer bezieht, zurüdgewieien, bie gegen Zemme vor ber 
Werbafiung erlaffene politiiche Erfiärung aber ald Perbor ⸗ 
rescenzgrand anerkannt und Demgemap bir Unter uachung 
dem Dberlandesgeridt zu Munſter abgenommen und dem 
Dberlandesgeriht zu Paberbern uͤberwieſen worden iſt. 
Hieran fnäp na die Arage, wie es nun werben fol, 
wenn in biefer Unterfudbung ober in einem eima gegem 
Walded zu eröffnenden Berfabren die Sache in lepter 
Juſtang vor dad gebeime Obertribungt fäme?. Diefes bat 
Walded gegenüber und alſe aud gegenüber jetem poli- 
tifhen Gefunungsgenoffen deffelben ganz biejelbe Partei⸗ 
fte Mu FREE wie das DOberlandedgericht gu Müns 

er. Weldies Bericht ſoll nun evenluallter dem arbeimen 

berteibunal, bem 47 Gerichtshoſ ber blichen Hälfte 
der Monarchie, ſubſtizmirt werben? 

Die befannt gemachte Verorkitung wegen Einführung 
von Shwurgerihtew enthält folgende weientiihe Ber 
ſtimmungen. Zum Geſchworenen fan jeder Preufe gemiblt 
werben, ber über 30 und unter 70 Jahre alt iR, im Boll 

enuß des bürgerlichen Rechtee fih befindet, leſen und 
Ppreiben fan, wenigflewe ein Jabr in ber Gemeinde, in 
weldher ex fs oufpält, feinen Wohnſitz hat und fährlich 
wenigſtene 18 Toter. laffenfteuer oder W Thlr. Orund« 
bie ober 24 Thir, Gewerbeſteuer zahlt. Doch lonntn 

ehtsaumwälte, Sotarien, Profefforen, approbirte Aerzte 
und Bramte mit 500 hir. Gehalt auch dann gewählt 
werden, wenn fie jene Steneriäge nicht zahlen. RNicht 
wählbar find bie Minifler, die WVorfieber der Proviniale 
bebörben, bie richterlichen Beamten, Die Staatsanwälte, bie 
in activem Dienkte beſiudlichen Militärgerjonen, die @eifi- 
lien jeder Gonfeffien, die Klementar-Schullebrer und die 
Dienfiboten. Im September jeben Jahres ftellt in jedem 
lanpräipligen Kreife der Yanbratb nnd in ben Städten ber 
Magifrat oder ber Gemeindevorſtand eine Urlite der Ge— 
ſchwornen zufammen, aus welder dann ber Präjident des 
Negierumgabezirts die Gefhworuentifle für das nächſte 
Jahr für feren Gerichtsbezirk feſtſtellt. Bei der Haltung des 
Urtheiis durch die Geſchwornuen entſcheidet im Allgemeinen 
bie Slimmenmehrheit. IA ſedoch ein Angeflagter mit 7 
gegen 5 Stimmen ſchuldig befanden werben, je bat das 
Urrbeit mar dann Ghltigfeit, were auch das Gericht ſich 
mit Stimmenmehrbeit dafür entfheider, Eine Anerkennung 
mildernder Umſtande if dagegen {hen daus giltig, mein 
fie and nur mit 6 gegen 6 Stimmen erfelgt. Eine RNich⸗ 
tigfeitsbeihwerde gegen ben Ausipruc der Geſchwornen 
fann erboben werben: 1) wegen Verlegung von Körmlide 
feiten im Verfahren, deren Beachtung bei Strafe ber 
Nichtigkeit vorgeichrieben it, und 2) wegen Berlegung 
eines Strafgeſches. 

Dem Bernebinen nad werden ih bie beiden —* 
zegibämer Mecklenburg vom 1. Mori d. J. dem deutſchen 
Zellverbande anſchließen. (B. R.) 

Der Gongreg der Sabverfländigen aus dem Han— 
deisftande, welde ber Minifter v. d. Deybt nad Berlin 
berufen bat, um über die Einführung von Handelegerichten 
w beratben, wirb am 15. d. M, feine Sigungen eröffnen. 
Kuh an bie Tentraibanbwerfervereine der ver 


fbirdenen Proyinzen bat derfelbe Miniſter eine Einfabung 
ergeben fafen, zum 17. d. M. je zwei Handwerkarneiſter 
und einen Gejellen nah Berlin zu ſchicken, um über Der 
bung bes Hanpwerferftandes im Allgemeinen und befonders 
über bie Einführungvon Gewerbegerichten zu beralhen. 


Stettin, 5. Jan. Der Oberlandgerichtoreſerendarius 
Bredow ih bier plöglid vwerbaftet worden, wie wir 
bören, wegen einer von ihm in den Neovembertagen gebals 
tenen Rebe. — In Greifswald foll Herr Baumftart ale 
Candidat für bie erfie Kammer auftreten. 


VO Dortmund, 6. Jan. Heute it hier der anferordents 
lite Kongrefp der conftitutionellen Bereine 
Nbeinlands und Weltrbaleng verſammelt. Ueber 
110 Vereine (von Saarbrüden bis Minden ) find vertreten. 
&o eben bat der Gongreii einen Beſchluß einftimmig ge 
faßt, den id, ba derfelbe die Anſichten der bei weiten 
überwiegenden Mehrbeit unferer Bevölferung werte, 
Zonen mirzutbeilen mid beeile. Er lautet: Der Gongreh 
erklärt feine Zuſtimmung zu bem von bem Reichsminiſte⸗ 
riam von Gagern in der Sipung ber deutſchen National» 
veriammlang vom 18. Drcember 1848 vorgelegien Pro 
gramm, betreffend bie Löſung der öflerreichsichen Frage, 
und ın Erwägung, daß Drfterreiche Boölfer und Regierung 
für den Kortbetund ber dnerreibifhen Staatseinpeit ſich 
auegejproben baben, daß damit aber der Eintritt von 
Drutid»Deferreih in dem deutſchen Bundesſiaat wit ver⸗ 
eiubarlich, ſpricht ber Gomgreh jeine Ucherzeugung aus, daß 
es hoͤchſt driuglich iſt, bie Berfaffung des deutyhen Bundes 
Hanıs unb zwar ohne bie fernere Mitwirkung ber öfter 
reichiſchen Regierung ober Öflerreidifher Abgeorbneten 
endlich zu vollenden, und daß hierauf ein möglicit 
baldigeö inniges Bunbeoverbältmif zwiſchen Deutſchland 
und Deiterreih im Autereffe beiber Staaten bergeftellt 
werben mülfe. 


rg 3. Jan. Nachdem bereits ein Bataillon han⸗ 
noverſchtr Truppen bier durch nad Burtehude gegangen 
iſt, erwarten wir von ben zum Beobachtungsbeere 
beftimmten 12,000 Dann in biefen Tagen noch mebrere 
Trupeen, die an der Elde hinunter bis nad Stade Duar- 
tiere beziehen werben. Außer ben von bier elbwärtd bie 
nad Urtlendurg beftimmten Gantonsirangsplägen, würden 
auch verſchiedene Ortſchaften von Celle an ber Eifenbapn 
bis hierher, 3.8. Bevenſen, Lanedurg, Winſen, mit Trup« 
pen belegt werden, bie dann erforderlihenfalld ſchnell Biere 
ber befördert werden fünnen. Das ganze Corps befteht, 
ie tinigen altenburger Truppen, aus hannoverſchei 
Militär, 


Didenburg, 6. Ian. Der biefige Vollsverein 

bar in Folge einer Aufforberung bes Gentralvereins von 
Caſſel eintimmig bie Erflärung erlaflen, daß er «8 zum 
Seile von Deutſchland für nothwendig erachte, bie Reich s— 
gewalt an det A su Abertragem Ix bat zu⸗ 
lei, mit Dinweifung auf den befannten Beſchluh der 
raunihweigiichen Stände, deu biefigen Landtag aufgefor- 
dert, ſich in gleichem Sinne anszuſprechen. Unſer land bat 
von fe ber, Irog einer ziemlich allgemeinen Antipatbie ger 
gen bie Perfon des Könige von Preußen, bad Gefühl ger 
babt, daß nur unter zes —— Deuiſchland 
einig und groß werben fünne. Es wird überallmit Schmerz 
emprunden, bag unſer Fürjt in biefem Hugenblide ſchweigt. 
&s wäre jept wieder ein Moment, durch offenen, freien 
Anihlug an bie größte deutſche Macht rin großes Beiſpiel 
zu geben. (ef. 3.) 


$ Gotba, 5. Ian. Ueber die Eonferenz tbürin- 
giſcher Minifter in Gotha vom 15. und 16. December 
9. 3. haben bie Zeitungen die wefentlichen Refultate {hen 
berichtet. Einzelne ber jr Darüber gemelbeten Gerüchte fün« 
nen indeß als enticieden falfip bezeidnet werden, Se 
leſen wir mehrfach bie Nachricht, da meift auf Derrich 
bes Reichsſtagsabgeordneten von — Weimar bad 
Dirertorium der gemeinſchafilichen tbüringijchen Angelegens 
beiten für ſich verlangt oder erfirebt habe. Aus fiherer 
Duelle fann ih Ihnen mittbeilen, ur weber Hert von 
Vodenbrugt ch weſeutlich mit dieſer Angelegenheit befaßt 
kat, noch daß irgend eim ſolcher Vorſchlag vder war eine 
feihe Tendenz von Weimar verfolgt werden if. Biel 
mebr batten Die weimariiben Vorfihläge weientlich fol 
genden inhalt: Beleitet von dem Geſichispunlt, daß eine 
Weriatilerung der thäringifchen Staaten den Bruölferun 
en verielben jet nicht wunfbentiprechend und ſörderlich 


ei, bat der Anfıhluß am größere Staaten und Stärtung 
derjeiben and im beusfhen Imtereffe im gegemmär- 
tigen Augenblist nicht rathlich erſcheine (7), dugleich 


aber in Erwägung, daß bie Feſthallung der dieberigen 
IAſlirung ber Angehörigen der Wringiſchen Staaten im 
boden Grade nachtdeilig ſei und auch nicht einmal mög: 
lid, ſcalug Weimar vor, daß bie thäringiihen Staaten in 
Bezug auf Militarweſen, Vertretung im Staatenbaud, Ge 
ſcagebung auf ben Gediet des Civil- und Criminaltechts 
und des Proeeſſes, Begründung und Ueberwachung von 
F und Strafauſtaltein, Ergtrifung aröferer Verwal: 
mahrenefu, indireete Stenern, Organıfation und Ueber⸗ 
na des Jifizwrſens zu einem Staatenverein zajanı 
eten mörhten, «ld deſſen Organe cin Gejammtmini« 
Herium und ein —— Landtag vorgeſchlagen wur⸗ 
des. Dir erſtere Vebörbe ſollie der Art eingeritet ſein, 
dat malb einem angemeflenen Stimmennerbälmif Lieeichen, 
jede Xore einer Präpenderang anejdliegend, fir Welnar 
jfiner Beyöfferingszabt und Seinem Umfang nad eber ein 
nahıtheiliges war, Weimar ſollte 3, die dres Derzegtbümer 
fedea 2, und bie vier Hürfentbiimer. jebed 1 Stimme Abren) 

it Peimselben bie Mejorität cutſcheiden ſolle. In der Couferen; 

ser IH. Dee. It, mit Andnahme von Meiningen, bir Iwed⸗ 
ulätgten einer Toldben Bereinigung ailfeitig anerkannt wor« 
Be ash tie der Tbat — dir an chi, feriieilliges Elngeben auf 
eitıe formlide Mediauſtrung von Seiten Fat aller vieler 
Staaten kaum zu beufen in — bürfte birjelbe jowobl im | 
allgemeinen deutſchen, als im ſpeciellen Snterefle der | 

















beiheiligten Bevdlferung liegen. Der Reichecommiſſar für 
Thüringen als Organ ber Centralgewali, welcher ver⸗ 
faſſungemãßig die Vermittelung in dieſer Beziebung eb 
biegt, bat, nachdem fait alle tzüringiſche Miniſter ſich im 
Sinne einer ſolchen Bereinigung auegeſprochen jan: 
bem Bernebmen nach viefe Borichläge namentlich in ber 
wieberbelten Gonferenz vom 3., 4 und 5. Jar. unterftüpt. 
Der Geheime" Staatsratd Bröhmer von Coburg und ber 
Präfivent Dito von Greiz hatten auf ber ermähnten Baſie 
diefer Conferenz den Entwurf eines Bereinigungsvertrage 
vorgelegt, ber, —* er gebilligt wurde, ben ln 
Ständeverfammlungen zur Beratbung und Berchliefung 
vorgelegt werben follte. Freilich haben ſich, wie es fheint, 
wie in Deutſchland fo auch im — die Derbältmiffe 
in der Zeit vom 16. Dei. bid zum 3. Jan. verändert, 
Das Proiert fcheiterte, wie wir hörten, an dem Wiber- 
fornche Meiningens und dem nachträglichen Rücktritt von 
Coburg⸗Gotha. Erfieres fol in einer ſolchen Bereinigung 
bie Gefährdung feiner Selbftändigfeit und gleichzeitig eine 
Berlegung der feinen Untertbanen inwehnenten Pietät 
gegen ihren Fürſten geiehen baben. Dieſer Staat fol 
ſich felbft gegen den erforberlichen Falls zu befimmenben 
und nicht periodifben Jufammentritt Bändiicher Ausſchüſſe 
zur Beihliegung gemeinsamer Geſetze umb gegen eine gemein- 
jame Yuftizpflege erflärt haben, da hierdurch möglicher Weiſe 
die Antabuung eines ſolchen Staatenvereins veranlaßt 
werben fünnte, Demnab mußte das Refultat ber Iegten 
Gonferenz rim ziemlich mageres werben. Bon einem Wer 
lammetminiferium und einer gemeinſamen Stänpenerfamme 
fung fell nicht mebr bie Rede ſein. Nur die Wabi ber 
Vertreter ins Staatenbaus foll durch grmeinfhaftihe Aue: 
fhüfe nad dem oben erwähnten Stimmenverbältsiß er 
folgen. Huch bat man fih dahin geeinigt, eine gemeintame 
tbüringiihe Brigade bilden zu wollen. * Bezug auf diefe 
beiden Öbegenftänbe lag freilich bie Aufere Nöibigung ber 
Frantfarter Beihlüffe zu ciner Vereinigung vor. Im 
Uebrigen fell ed beim Alten bleiben und nur die Ausar— 
beitung etwaiger Gefegentwürfe dur gemeinfame Staatd- 
dienercommiſſſonen im ber Megel vorbereitet werden, über 
welche die Regierungen nachher communiciren. Dieſe Ent» 
wärfe maſſen Bei den acht ag age Parlamenten zur 
Beihliegung vorgelegt werben. Was bie Drganifatien des 
Yukigweiens betrifft, deren Bemeinfamfeit bei der Zerriffen« 
beit der thüringifchen Territorien gewiß wünſchenswerth 
wäre, bat man ebenfalls Alles der jeveamaligen Bereinbarung 
unter den Staaten (wozu natürlih Stimmenrinigfeit ge» 
pr überlaffen und nur allgemein fih geneigt erflärt, 
ei Bildung von Gerichtsbezirten den Anſchluß einzelner 
Drtſchaften and andern Gebieten an bad eigene zu geſtat⸗ 
ten. Die von Eriten der weimarifhen Staatdmänner in 
biefer Beziehung an den Tag gelegte patriotiihe Aufopfe: 
rung und richtige Erfaffung bes allgemein drutſchen Ge: 
Ayirpuukis fir im fehasfem am ihm man aus 
zer mehr particulariſtiſcher Seite_in den ‚öffentlichen Digas 
nen in Irgter Zeit gegen diefen Staat feindjeligen Angrifs 
fen und tbatfählihen Entſtellungen. Uedrigens find bie 
betreffenden Berbanblungen noch wicht völlig abgebrochen 
und es ficht zu beffen, daß biejelben vielleicht ſogar auf 
einer breiteren Bafis wieder aufgenommen werben. 


Frankreich. 

K Waris, 6. Jan. Die neueſte Nummer ber „Revue 
des deur mendes“ enthält in einem Artifel über bie polis 
tifge Emigration in England ſehr intereflante Mittheilun⸗ 
gen über bie dort lebenden heben Emigrirten, beren Natur 
sicht beperifelm a daß der Verfafer dieſes Artilels, 
Herr v. Alaur, dafeibſt den Opfern der Revolution des 
vergangenen Mir ſehr nabe geftanben und Gelegenbeit 
ebabt bat, bie Anfichten derfelben über bie Bergangenbeit, 
Genenwarl und Zufunft ber politiſchen Zuftände uropas 
mitanzubören. Louis Philipp erjchriut darin. als Spologiß 
der von ibm befolgten Bolitik, jedoeh auch wieder ziemlich 
flarf von ber Veberzeugung durchdrungen, daB ed mit bem 
menardifben Princio im Lranfreig au Endr fei. Er fiebt 
die ganze Revolution in dem Fitelenfhuffe vor bem Mir 
nißerian des Auswärtigen, während Önizet der Meinung 
ift, bie Revolution wäre yon dem Angendlide an geihehen 
gersefen, wo die Arone mit der Emeute capitatirt hätte, 
„Bir zogen uns zuräd und am andern Tage gab es eine 
Mevolution*, joll niet gefagt baben, und diefer Auds 
fprud trägt ganz das Gepräge des Mannes von unbrug: 
ſamem Stolze. Furſt Metternich ſpielt, wie Hert v. Mlaur 
tagt, unter den politiſchen Schiffbrüchigen von 1848 bie 
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u. Jan 1810 (Schluss der Börse.) 


dfte Figur im London. In England wie in Wien bieibt 
Ser v. Metternich der einflußreichſte und am meiſten bes 
fragte Staatsmann der monarchiſchen Politit, Bon fir 
ner Zurüdgezogemheit aus leiter er ben Hof Deſier⸗ 
reiche, der michts ohne feine Zuftimmung, that, gibt er | 
bem Czaren Rarhichläge, mit welchem er im ununter« 
brodenem Briefwechſel fiebt, bearbeitet er durch den Her» 
309 von Wellingten bie Tories und übt er felbit auf Lord 
Palmerfion einen T muy Einflag aus, ber ihn öfter hebt, 
ald cd öffentlich befannt iR. . . Der gewaltige Stoß, ben 
Hr. v. M. erfahren, bat übrigend feinen gebuldigen Optis 
mismus nit erſchuͤttert. Wenn das Princip Jalſch if, 
meint er, fo ift jrine Anwendung notbwendig unfinnig und 
fraftloe, und bei feinen bekannten Orundfägen jpridt er j 
folglich der revolutionären Bewegung alle Vebensfäpigfeit 
ab. Spridt man ihm vom Foriſchriue, fo lächelt er un⸗ 
fer bazu; ber zeriime Berti fagt er, bewegt 





th in einem Girfel, je raſcher er vor ſich gebt, deſio 

neller näbert er fi jeinem Ausgangspunkte, Ihm zu 
felge iſt 4. B. die Nepublif dazu — denſelben Kreis 
mar in vertleinertem Maßlabe zu durchlaufen, wie ihre 
ältere Schweher; 1848 it für yn ein 1793 obme deſſen 
Groͤße, unb ob er in ber Kerne ſchon ein 1814 zu erbliden | 
glaubt, fo it ibm der Bonaparte einer Nevolutien mill« 

emmen, bie bereits in famartine ihren Mirabeau, in Ledru 

Rollin ihren Danton, in Marraftipren Perhion und in Prouds 
bon ihren Babenf abgenugt bat. Die Frankteich und Eus 
repa erjhütternde Bewegung ih mach ibm bie unvermeib- 
libe und legte Oseillation ber Geſellſchaft, welche, einen Au» 
genblid dur das conftitutionelle Syſtem aufgebalten, nun 
die Erfahrung der Revolution bie zu Ende durchmacht, um 
wieder und dicemal nun an für alle Mal zum Giauben 
an bie unumjchränfte Gewalt zurüdzufebren. Die Bölfer 
werden ben Geift bes Aufrubrs, bie Stönige ben Geiſt ber 
Schwachmuth verlieren; beun biefe werden bie Erfabrung 
tbeuer erfanft baben, was es fojte, von ihren Rechten ab— 
zufteben. Das Papfitbum, für reinen Augenblick gebeugt, 
wird Harf und geläutert, viellticht durch ein Martyrerthum 
aud diefer ſchweren Prafung bervorgeden, und ein Tag 
wirb fommen, fo glanbt ber Kürfl, wo auf bem zerſtreuten 
Trümmern ber eurepälfhen Revolution bie Theefratie von 
Nenem der Legitimitat die Hand reichen werde. Die Frage 
iſt nur, fept dr. v. Alaur binzu, ob Die freiheit gegen 
biefe Beiratb nicht Einfprud thun werde, 

Im Berlaufe der abriare Big: 4* Rationalperfamm- 
Tung drachte ber Präfibent berfelten, Marralt, das Mefultas ber im 
den Büreaer vorgenommenen Wahlen ber ſechs Bicrprifloesten ab 
drei Göriftfüpeer zur Zenminld. Es Ann gewählt werden, gu Biet · 
prähbenten: Weneral Bedean, Torbon, Beutäaur, Dapin, 
Yamsriciere und Billault; zu Sriitiäßrern: Bean, Are- 
beric Degeorgr uns Ridard. Dir „Aue de Poitierd“ bat, wie 
Baraud erfihilih wird, nicht rieem Ganplsaten —5 Nach Die 
u Berlünkigungen — — er ze —— 

Surahe) jännpfig, au! ane.erpob. den eraca Mrtitel des 
in ber — —— eielen Gegrnſtand forige ſadrra. Der zweite 
Artuet wit beiem Discuflon Dir Berfammlang ih beihirigte, 
will im Übrgewlate zu dem Derret_ ver proniforfben Regierung, 
zund weldes die Arbeit in wen Briängeiffen a yryl wirs, 
He Arbeit unter der Brbingurng mwirker einfürren, was fh die Wer 
fümgnideirectionen wegen dee ber gemagen Mrbriten am bir 
Danprlsfammern ver etrefiraoen tänte weapen. Die hirräber eröff« 
neten Debatten mursen purd Mafenille unserbronen, ver bie Zrie 
büne brfieg, um ben Minifer des Innern z# interpelliren. Der Aed · 
ner werlas einen dom bem Mbgeoreneien Farnet ie dem Journal „fa 
Biberter veröffentlichten Brief, in welchem diefer bekannt gibt, van 
mehrere auf bir Bonlogner Ereigmiffe, im traum feiner Zeit 
Ropsiren verwideli war, dent ie Acienftüde unter Malrniäes Wis 
niderium fortgeibafft werben feiern. Wnterille rllärte viele Angaben 
für eine feine Obar. Bei feinem Gintritt in bad Brieikrrium Teilen 
jene Yapiere unter Stegel gelegt un» bad Siegel, fo lange er im 
Amte wor, nit gebroden werten. Bei om ie Pol pazerie bie 
—— 34 Gegenſtandes, welche 8 Senfation madte, 
nech fort, 

unfguß der Netienalorrfowemlung bat Mb in feiner 
—— us —h Untrage Joln’s, bei no bir Abſchaffaug 
wer Grfepe vom 10, Bpril 1892 und 26. Mad 184, rödhgtlis ber 
Verbannung ber ehemaligen Perrfherfamilien raut⸗ 
reis, Von ven Mitgliedern des Aueſaaes ſprach Emil Leteur 
und vor em Eremirar mi großer Bärme für den Antta Ds 
feriptionen feiern ber Repahlit usmwürnig, meinte ber Erptere, Re babe 
feine Prätenzenten zu fhrwen adtplg. Drteurs hingegen I@ilserte bie 
Gefahren, die aus einer Zurähinft ber Gourbemen ma Beantreih 
für die Wepubtit entlehen fönnten. Der Buslgup entihien Rd In 
feiner Mehrbeit dahin, ber KRotionalserfemmlung rine Bertanung 
Tirfed Gegenftandes vorzuſalagen. Zam Berichterfhahter wurde Versi 
gemwähit. 
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Beraniworitider Nedacicut: Dr. 9. Malten, 













j Werbsel-Üours. ! 


Tür Papier. | Gein | Den f Jem —— 
























































































































Rnech der u ·· Met — 








. Erud von Kugaf Dfterrisik, 


Wertterei, \Oäligstionen n.ikuthm.ii/; 7B. wer, ! 
H Mo te a + Neue Wärtiemterg.- 1; Mr), = — ⸗ 
eis dire Nas üeligat. b. Motaseh. |3%,| TS; Augshurg hs lH) — 

» Bruk-Actiene.D. , * Blase. 22. | al, , 21 Y [100 A. Orth EM 1 . 

’ n.2804,s0ue bh. Nrih, Fronäferr 'Onilestionen , « - . 8 | 7 761% i Berlin . ik — 193 

» 1500 » die J dies v. iass 6841 —B— — — Tui.) em — 

» - Beilimana. Obligni. » due +19 || Fr 57 Bremen (SO Km |! 

> l itu Anuv * Tanuustahnastien . | 27 won i Rıbird.i-durdd.) — ] an 

Tieren [Staaterchuktscheine Hand \istegenle u. 04% ei), a9, | . ) Bamberg . 88 2. Lu" 
| » Prämienebeine ,. > [Mulbändische 2... [8 | i 76 II tnoomc.nralyem.) #3 an 
| Sayıra . VObligntlonen v0 + + ® Spndimin, co... Hi — Tb Leighe 160 4, g * 
| Barmtade |. 0 Loser ou. Speiien |Arsivark inci, 16 C9.|5 _ | - Thts-3i.d.M.) - - 

. d. düle 20. > Innere Sb. neu» ont ld | 18% | 10% Lunden - . CM 181 | 

B aan aa Forint |Consalı Lst- an 2 |8 - |} AO hr Han. 11201 ER 

. MMO runs Falee 6. 300 L.stt. Laos Ath - Lrem ..- ko — 
—E Unee enen v, 1042 J nlialan⸗n dad 204 Tr, [re imoorr.t Va | - — 
I» Im 0 due v. 1640 Eosimd In .d. 8-h.Grun,erl.|d 50, || Maitnndi2snri | 9 — 

» 8. 38 I.ease | 3 'guite b, Sloguta ee €. |d wi tl Aust en | — 
_Weld, % a Diverse Acıien u, Louse, * 5 6212 
—— al Maren . I Karkensischn Lunet . » + | 25%, | 23%, I wien i1.20 16.3.110644| — 

ı Pr. Priedrieind'or | 9 55 L,äuhth., gainte. . 43, | Surdinisene Lamar....., 28 | 24, 100 4.6 
to. 10. Mticke 10 | | Presen. Thaler . 45 Conan, 4 +... — |. 
Nand-Dacates . „| 5 | & Frankontbaler, | | — Cn-inden 1» eo Kr 
26 Pranratäcke |:D | 36 | Mechaitig Hiher | 24; 24 kudwignb-Bexbach.. . . | 85 | 620% 1 
| Kagi. Kuuversin® |12 Ej Gerint =. milteih. | 24) 1# Frdr.-Wiihs-Nordtabe - 3 


38 CME 
—— — BEA BEE ⸗2 
— t.Span.inl * Tannusbahn- A cteid pmUlk)—; Lodiw "Bexb.- 34 
















— 











(Net VErtea · Beilagt.) 








1849, 


Inferate für Me Oberpetamitrl, Seliche men an be Mrbaktion 
biefer Beitung gu abeeffiren. Bür Branfreid, Unglanr, Spanien, 
Bortugal us bie überfeeifhen Banner mim Inferate an: 
S. M. Alerandre in Girapburg, Omnia Dr. 28, wu In Daris, 


Mittwoch — den 10. Januar 


9. 

Der Atonnemenispreis der Mrankiurier Obrrpefbamis, Beilung bercũ 
sierieljährlid: 1).im mem Dehriägirt son Aranffurt #. 2. 30 fr. — 2) in 
bein ng sd arttemberg, ben Geoheujsliern' Fürftentfünern 
und dem Hinten Shafftaufen #.2.45 fr, — 3) In Wimpfen 2.35, 
ie in kam ührtarm Bänke bed Hürth Thurn und Zarlalhen Wer 
walbergöbrjirid a. 90 fe, — Aue Betämter bes In und Muslanıre mehnen 
Beltellungen an; für Branferih, Gnatend, Epanirn, Bortagal um 
vie überfeeligen Länder: @, 9, Kleranbre in Gtrapburg, Brand 

ef Fr, 26. und tete in Darid, rue Netre-Iame de Nazareth Kr. 2,— 
t Inferatgehähren detragen für ER Selle (7, Brote) mit Petitfärift rer 
deren Aaum B Ir. —— 


rue Autr⸗· Uame de Nazarech Nr. #9; iu hand: 1) br. Hamis 
mer[Hmipt in lem, Lanbfirape Nr. 356; 2) bas Gomptrir ver 
Deriagätechtantiumg von £, Wepi m, Gomy. in Werlin, neur Fries 
sigefraße Ar. TEu.; 9) rg G. Blorey in Reipzigr 
4) Obrrpefkjeretär Herrfelnt in Damburgz; 5) Obrmpenecnit 
Da Ay in Bremen, 






auch —— und bes Rheinlande, ji Bereinis ; genojjen in Norb unb Süd, DR und Wei und neben bier 


In halt, gung ber Kaiſerlrone mit ber preuhüihen. Veipzig ik | jen — dad bie bexegte Preſſe am beftighen brüdt — jene 

Zur beutfchen Ginheits: und Cherbauptäfrenr. der neuefe Ort, und man erzählt nicht ohme Laune, daß Millionen redlicher nnd verftänbiger deutſcher Bürger vers 
Deutfehland. Arankfurt (Dh Arribanpel, ob Smußzpl®). Bien | fogar in Hanan joihe Trinfipräche vorgefommen. find. Im ſchuldet baden, welde aus. Deutſchland endlich etwas @an« 
Beoorfrbeude Linmeihumg einer. prodeandifben Kirhe-in Bum- | den nächſten Tagen erwartet man fold eine Aengerung je und Rechtes mahen möhten, nachdem eö feit num 

reudorf. Die Univerität. Gentmsungen. Kriegöregiiise Urtpeie. | ud Darmjtadt, und es it bann von ben geöferen | balb mehreren Japrpunderten: in fhmachvoller Halbheit, 

——— ——— Be re Zus ae Staaten mur Bayern ſtumm geblieben. — Der von | Ohnmacht und Unfreibeit, ein Spott und bie Beute bed 

ta —* nn N 3 Die Eswferimg dee | Paris zurüdgefehrie Reichsgefandte v. Raumer bat. inter | Muslandes, fümmerlih dapingefieht. Die „Neue Mündes 

Jurifen). Stuttgart (Hus ber 2. Lammer). Hanaa (Donkaprefe | teilante Schilderungen darüber gegeben, wie man fi. in | ner Zeitung”, biefer rarissima avis unferer halbamtlichen 

und Aeier für die Berfänbigumg-der Grundrechte Erklärung für | ranfreid über die deutſche Einheit äußere. Es gäbe. doch Preſſe, fann es gar micht begreifen, wie man ſich unterfan« 
sie Übertragung ber € Irır' Dreutiälaurs on Preußen). | Aranzofen von Bebeutung, darunter Baftide und einige | gen mag, an die Stelle des im vorigen Jahre glädjelig 
2*88 (Das — F IE Be (Mein men | jegige Minifter, weide ein ;gerinigtes Deutflanb als | verenbeien beutichen Stantenbundes einen einheitlichen deut« 

Sndituirenie Wrriammiung) Brewen forigefehte Berahung des | EUFPPÄIChES Bebürfnifi anezfennien. Die Mebrzapl aber | jhen Bundes ans zu fegen, einen Bundeeflaat mit ein- 

Berfafungsentmuris). . und barunter bie wabrſcheinlich · nachſten Machthaber pres | beitlihem Willen ‚auf: ben - @runblagen fehler polls 

Schweiz. Bern (tiegenäffiiche Univerftät). Zürih CTacpar von, | pbezeiten ein dreiſaches Deutfbland: Deſterreich, Preußen, iiſcher Kraft und wohlconfolibirter Boltsfreiheit. Die „Neue 
Orii grfotten). 'unb — was man früher Rheinbund genannt babe, jegt | Müncener Zeitung‘, freilich unter der Herrſchaft ihres 

—— ae al aber, aus Volitif nicht wieder Rheinbund nennen folle, | ſchon genannten Parorismns, wird nicht müde, diefed Eis 
— in Aa, vun. ts ungeblide Bermäblungeprefet | Der englüiche Geſaudie Lord Normanbp, äufere fi | migungebefteeben ber ungebeuren Mehrheit der Ration und 

e en Erwarten unfreunbli über bie veutiche Zukunft. ihrer edelften Kührer in täglich wiederlehrenden Artiteln 


IE! von Orftrereih. mit riner rufliüchen. Prüngeffün j h A : 
z ten. Bar: in (erh nung bir Korräreipcufhen. —ES - der mo Nummer feiner dem 8 Mert. Lingen ae a ale et er einer Zahl por 
e in Eatalonien), , rigelegten ittbeilungen" beipriht der Stuttgarter | litifher, im Interefie des. Hobenzollerſchen Königebnujes 
B—————2 —⏑ —25 u viice Verein in einem längeren „boeugen wirfamer Iniriguanten re, und, um demſelben 
Y engl label ldh 3 und Bapern” überfhriebenen ‚Nuffag das bieberige Ver: | entgegenzutreten,; an die Unvernunft und die rohen Leiden ⸗ 


— — hältniß dieſer beiden Staaten zu und in dem beutjchen | ſchäften der Maſſen zu appelliren. Es iſt natürlich daß 
Befammtvaterland, um zuletzt den Schluß zu zieben, daß | die täglich. erftarfenbe Partei, deren vornehmſtes Organ 
Preußen und anr Preufien berufen jei, Die veutfihe Einbeit das | bier Das mehrerwähnte Blatt ift, dem vor wenig Tagen 
durch zur Iebendigen Tbat werben ju laffen, daß ben Hehen⸗ in Aranffurt eingelaufenen Protejt der öferreichiihen Re« 
Zur Deutfchen Einheits⸗ und Oberbauptös | jollern die Kaijerfrone übertragen werde. „Die Hauptaufe | gierung gegen bas Gagern’icde Programm mit Jubel aufs 
fraarı gabe, beißt #8 im dem angezogenen Huffag, war. (mac. ber | genommen bat unb baf fie denſelben in ber Preffe nad 
Pr 9 Märzjrevolution bes vorigen Jabree) und mt: die Einheit | Möglichkeit ausbentet, um ihren grundfägligen Endzwed 
Franffurt, 9. Jangar. Deurfchland fer zw begründen. Dazu if neben der Gleich⸗ der Dintertreibung eines einigen und mädtis 

Die Abreife des Deren Campbaufen nah Berlin, —5 der Rechte der Deutfchen auch eine höchſte ein» | gen Deutfhlande doch noch zu erreichen, 





berichtet heute die Gorrefpondenz aus ben Ceutrum der | beitlihe Dberleitung uncrläßlich, bie, wenn fie nicht ber A Uus Franken, 7. Jan. Es gebörte fürwahr fein 
Seiheverfammlung, wird in Berbindung ‚gebradt mit ber Naichheit, des Nachdruckes ermangeln foll, und zumal | großer Scharfbli in ven--Bang der politifhen Verhält- 
neserbinge fo unerwartet wieder angeſachten Krage bed | wenn bie Staatsform ber in dem Einen Deutfchland fort | nile Dazu, ‚um vorandznfehen, dah —— an bie verfuchte 
Verbältnifes zwiſchen Deiterreih und Deutſchland, ein | beitehenden Cinzels oder Gliederftaaten bie conftitutionels | Meorgansation Deutſchlandä zulegt ein Kampf bymafti« 
Berhätknih, weldes man durd das Programm Schar: | menarifhe bleibt, wobl nur die Einheit Eines Willens, | [ber Intereffen anfdliefen werde; und wir theilen 
senberg's im freier, großer Weiſe vorgeztichnet und nicht | Einer Verion fein kaun. Diefe oberfie Leitung wollen num | die gejpannte Erwartung, wie fi biefe Sache noch ent 
wiebergnemen, Deutisland wie Defterreig nur flörenden | viele einfihtswolle, patrietiiche, geſchichto⸗ und faatefans | heben werde, allerdings mit bem gefammten Deutſchland. 
verwirrungen ausgeſetzt glaubte, Jedermaun weiß, wie | digt Dünner an bie Krone Preußen übertragen Bor anderen Provinzen aber befinden wir uns in einer 
eng dieſe Frage mit ber Überbauptofrage zufammenbängt, | willen, Preußen hatte zuvor ſchon auf bie conftitmtionelle | rigentbämlichen Lage. Die bayeriſche Dynaſtie ftelit fich, 
ner eine perſoͤnliche rg GCampbaufen's mit bem | Babn eingelenft, Preußen hatte ſich au bie Spipe des | wie es jheint, an bie Spige der fatholijdhen ge en, 
Könige und dem Gabinet von Preußen it dringend an der | Zollvereins gejtellt, Prenfien hatte den geiſtigen Kortfpritt | nachdem man in Frankfurt, dem Tinten Zeitgelfte völlig 
Int. Diefer fonft als ſehr rubig uud verſchloſſen befannte | (wenn auch micht immer auf die richtige Meife) bes | zuwider, gar nicht abgemeigt iſt, bie deuffchen Zuftände 
Staatsmann joll durch die neue Berwirrung der beufihen | günfhgt, Prengen iſt, obwohl der maächtigſte reinbeuts | wie etwa vor zwei Jabrbunberien aufjufaflen, nad mel 
Einpeitsjahe zu lebhafteren Acußerungen, als ihm fonfi Pe Staat, doch für fih allein ben andern europäifchen | den Katholiken und  Proteflanten fo ARE ind Elemente 
eizentbümlich, bewogen worden fein. Wan glaubt, dag er | Öroßmächten noch nicht ebenbürtig, und vermdge der nee | wären, daß ſich Norden und Süden Deutfhlandd nimmer 
den König und das Minijterium beftimmen wolle, ganz im | grepbiichen Lage feiner weit gedehnten und zerfireuten Ter | mehr vereinigen fünnten. Nach den neuehen Ereigniſſen in 
Gegenfag zu ber öflerreihiihen Erklärung nur vafh im | ritersen ber AUnterftügung. burd bie Kräfte Deutichlande | Münden können wir gar nicht mehr zweifelhaft jein, daß 
Großen wie im Kleinen bem jofortigen Ju andefommen bee | ebemjo bebürftig wie feimerfeits geeignet, bem übrigen | man ji dort als Berlämpfer der farboliihen Seirdlihfeit 
heulen Bundeẽs ſtaates ji id bie Haud du bieten. Die Jöger | Deutfchland den fräftigften. Schirm und Schug zu gewaͤh | jeigen und den Ultramentanen vor der Hand wieder wer 
rung bed öjierreihijchen usſchuſſes Danert immer no fort, ren. Die Ereiguiffe des legten Jabred baben an bem Stande | nigkens mäbern wolle. Dabei appellirt man nun aber auch 
und auch morgen fol bie Berbandlung wech nicht beginnen | der politiſchen Dinge wicht jo viel geändert, bag man nd« | an unferen bayerischen: Patriotisinus. Bapern, das ans fo 
konnen, obwohl ber fo fangiam entftandene Antrag biejes | thin hätte oder berechtigt wäre, mit der Bergangenbeit zu | Yericiebenen, meift neuen Provinzen zuſammengeſetzt if, 
Kusihufes nun emblih fertig geworben if. Er erinnert | breden und eine Idee, auf welde die ganze Entwidelung | wirb behandelt, wie wenn es-in feiner jegigen uabehs 
leider, aber ſchlagend, an eine trivial gewordene Anecvote, | Preufiend nnd Deutſchlaude hingeführt batte, fallen zu faj« | nung das ſtarrkatholiſche Land des dreikigiähtigen Arieges 
nach welder Jemand auf die Frage, ob er framzöfifh | ſen. Birlmebr if der Weg jest gegen früher gar fehr ge | wäre, das ſich, ſo wie man nur bem roͤmiſchen Glauben 
iereche, die Antwort gibt: fein Bruder blafe die Flöte. | ebnet. Aue Deutſchen, beliebt man biegegen zu beefamiren, | nennt, ben Proteftanten entgegenflürgen würde. Wir aber 
Der Ausfhuf joll Vorſchlage machen über das Verbältnig | und daber wohl auch alle deutſche Staaten find gleichber | im Aranten find meift proteftantijch; wir haben unter ben 
der deutjch-ötterreichifhen Provinzen zu Deutihland, und | rechtigt. — Alle Deutſche als Einzelne, im Allgemeinen, | farrfatbotiihen Minifierien viel gelitten, man hat felbft 
feine Antwort lautet: das Reicheminifterium ſolle bevolls | ja! und wenn es gälte, einen Privatmanın zum Präfidenten | unjerem Proteftantismus in Kirchen und Schulen eine un 
mätigt werben, über Anſchluß der micht beutihen Pros | einer deutichen Republil zu wählen, fo wäre lediglich fein | erträglibe altintherifhe Stabilität anfgenötbigt. Unfere 
singen Orfterreichd zu unterbandeln. an ift jegt auger, | Orund, einem aus Preufen, als dem möctgfen beuts | Politik ik Feine fathotifhe, fie iſt auch feine lutheriſche, 
Jmeifel, bag der erſebnte beutihe Bunbesitnat unmöglid | ſchen Staate, zu mwäblen, fendern einer aus Dechingen | und man thut und feinen Befallen, wenn man etwa einen 
gemacht ift, wenn in dieſem und nit im Gagern’schen | lönnte ſich ebenſo gut empfehlen ; aber nicht bie.einzeinen | Stodiutberaner als Bijchof_einfegtz; unſert Politik ift auf 
Sinne mit Defterreid vorgeſchritten wird. Neugerungen aus | Deutihen, jondern bie deutfchen Glicderſtaaten bilden den | religidiem Gebiete bie der Aufklärung und Duldung, auf 
—e felbi haben in den legten Tagen grelle Streiflichter deutſchen Bundesftaat, und da bringt es num die Natur der | polſtiſchem aber bie einer geſunden Freiheit und feſten 
auf diefe Angelegendeit auch für diejenigen geworfen, weiche Dinge mit ſich, daß berienige Staat, ber am meiften beis | Winbeit des großen Vaterlandes, der, wie wir hoffen, auch 
siöber Leidlich ſicher im Dunfeln gingen, Befpnders hat dies eine | trägt, die größte Macht einfegt, auch am meilten zu fagen | die beutfchen. Dynafien ein Dpfer bringen werden; ein 
Keugerung Kuranda’s gelban, welcher doc, bie Conſe- bat, bafı er, wenn eine einhritlihe Spige beſchloſſen wird, | ſolches fordert ſchon Die Klugbeit. 
engem der Ma Schritte fennt, und welcher in | in jeinen Regeuten dieſe Spige bildet. Dan mag es uns | . „Es if bezeichnend für bie Stellung ber politiſchen Parr 
—* „Dfdeutihen Bor’ Folgendes jagt: „Wobl wiffen | billig nennen, dag ber materielle Umfang, die Volfszabt | teien in Deutfhland, bieß es dieſet Tage in einem Artikel 
wir und mit tiefem Weh' ſprechen wir co aus, bag wir | eins Staates ibm ein. Borredt verihaffen foll: es iſt der Augeb. „Allg. Zeitung“, daß Die confitukionelmenars 
im diefem Augenblide ber böje Genins Deutfchlands find, | dies einmal in der Natur der menschlichen Dinge begrün» | bifhen Bereine fe mebrfad für bie Bildung eines erblihen 
daß auf unferer Schulter die ganze Laſt zubt, wenn Deutſch⸗ det und die ſchönſten Neben von dem Rechte ber geißigen Kaiſerthums, und namentlich für die Uebertragung an Preußen 
fand die lange gebegte Hofnung, ſich endlich zu einem | umd ſittlichen Borzüge ändern daran nichts.“ audiprechen, während die demofratiihen und republifanifgen 
feten einbeitlihen * zu organiſiren, nicht fo er⸗ Was der vaterlandiſche Berein über Bayern und fein | Vercine gegen beide Gedanken ſich mit mahloſer Erbitterung 
füllen faun, wie e6 der Buuſch eines. jeden redlichen Her: | Berbältnig zum Gefammibeutfcgland meint, müßen wir | erheben. Derlei Erklärungen fiegen von ben entpredenden 
jens fein muß.” Baundes da at oder Bundestag? ift alfo | abwarten, da erji die Hätte feines Gutachtens vor und | Vereinen in Nürnbera, Bamberg, Dresden, Darmſtadt sc. vor. 
bie Loofung geworden für dem parlamentarijben Kampf, | liegt. Hören wir bafür .einjtweilen wei Stimmen, die aus | Die Dresdner Republifaner (wer hätte die dort noch vor eintı 
der übermorgen beginnt, und zwar in ber Paufsfirde, | Bapern feibft fommen und als ber Gejinnungdansdrud | gen Jabren. in ber fillen Eibefladt gefugt!) fordern Das 
trrem Heizung und Beleuchtung new hergerichtet iſt. Geflern. | eines guten Kerutheils des bayeriſchen Boltes bezeichnet | ſächſiſche Minifterium fogar auf, im Fall in Frantfurt cin 
end sehen haben die Fractionen dort ihre läge belegt. | werden, weßbalb wir fie obne weitere Bemerkung unver. | unverantwortlihes Sberbaupt an die Spige geftellt würde, 
& it auch die Rede davon, bie Nr von nun an | fürzt und unverändert wiedergeben: fih vom beutfihen Berfaflungswerfe zurüdzuzieben und bie 
Mittags zu beginnen, da man. jegt volle Beleuchtung baten | 58 Bon der Jar, 7. Jan. Unſere officiöfe und offir | \ächfiihen Abgeordneten von ber Nationalverfammlung zur 
fan, und ba Die langen  Ausihußfigungen jet nad Bors | cielle Preffe liegt feit einigen Wochen, aus Anlaf der | rüdzuberufen! Daß auch anderwärts die Demokraten fo 
‚bed gatjen Berfaffungsentwurfes.. nicht mehr im | deutſchen Dberpauptöfrage, in einem höchſt bebenfs | benfen, bemeift die Spräche ihrer Journale in Stuttgart 
e fund, lichen Sieberparorismus, den allernähft die HH. Dabls | Verlin, Rheinland ıc, Die „Neue Münchener Zeitung“ fieh‘ 
" t geringem Eindrude find, bie raſch aufeinander | mann, Beieter, Waitz und ihre zahlreichen Freunde, bann | daraus, welche Bundesgenoffen fie enthält, wenn 
felgend A ans fo. vielen heilen Deutfchlands, | verjhiedene Frankfurter Zeitungen mit iprenleberzeugunge- | fie das Streben nad Wirberberfiellung bes 


kenfennjäksiaen Beat 339383* —X* 
deutſche rach on Die « 
— — Ye MWieverberftellung des Reihe 


deutſcher Nation? , 

Schließlich mag eine Eorrefpondenz des „Schwäbiſchen 
Merkur” ans Münden, 6. * en, weil fie und 
—I Gepräge zu haben ſcheint. In derſelben beißt 
e6: „Mit Verwunderung jehen wir, wie deutſche Blauer 
nicht ermüden, Gerüchte, die, wenn id» micht irre, auch von 
Ionen angrbeaiet waren, über Annäberungen und Befpres 
dungen fübbeutiher Höfe in Bezug bung Neichss 
oberbauptfrage zu wieberbolen, dieſelben nad jeder 
Richtung zu commentiren und dabei Bayern als ent 
ſchieden fonderbänbteriih darzuftellen, auch wohl foldes 
als von feinen Verbündeten perlaſſen und mit feinen Ans 
trägen zurüdgewiefen zu bezeichnen. Ungeachtet bieje Ge- 
rüchte in den Kammern von Baden und Helfen Interpellatio« 
nen und in Deren Beantwortung förmliche einungen von 
Seiten der Minifter Beft rn had veranlaßten, jo ſcheint 
nicht zu genügen, um ſolchen albernen Erfindun- 

angebeiben zu laſſen. Ich lann aus 

uelle verfichern, dag Mittbeilungen der baperijhen Res 
ierung an ſüddeutſche Höfe im Bezug auf die erwähnte 
SReigeoberhauptfrage niemals ftattgerunben baben,unb daß 
daher bie gehaͤſſigen Gerüchte, jammt ihren Kolgerungen, 
welche eine deutſche Regierung auf Koſten der andern nod 
deutſcher erſcheinen laffen wollen, in das Nichts zurückfal⸗ 
” ‚ aus dem fo viele ähnliche Verdächtigungen bervors 
geben.“ 


dies no 
en ibr 


Deutfhland, 

Y” Frauffurt, 8. Jan. Es if wahrhaft empörend, 
wenn man fiebt, wie mit ben beiligfien Jatereſſen bes 
deutſchen Bolfes ein Spiel des Eigennuges getrieben wird. 
In feiner Frage tritt dies deutlicher zu Tag, als bei der: 
ob Rreibandel, ob Schupgel? Diefer Frage bemädtigten 
ſich von voru berein a etwa unbefangene Baterlande 
freunde, denen das Wohl und Wehe des Volles am Her» 
en Em welche der Wohlfahrt bed Vaterlaudes gerne 


jedes er zu bringen bereit find; nein, biefe Arage 
wurde zum großen Theil ein Zummelplag der verfün- 
lichſten Sutereflen, der niebrigften Habſuchi. Da fieben 


auf der einen Seite — um nur von Jaländern zu [pres 
dien — biejenigen Geldmanner, welche mit —E api⸗ 
talien im Wuslande, zumal in England, weitläufige Fabril ⸗ 
— gegründet baben, um von bort aus unter 
ber Aegide ibres fogenannten Kreibanbelsipftems ganz 
Deutſchland mit ihren WKabrifaten zu überjhwemmen. 
Mit biefen engverbündet Reben diejenigen nordbeutfchen 
Handelsjtäbte, welde, bisher mehr engliich als deutsch ge 
finnt, der unbegründeten Furcht leben, daß, wenn fie fünfe 
tigbin ganz deuiſche Danbelsftäbte werden, fie einen Theil 
ihres biaberigen Handelsgewinnes einbüßen müßten. Huf der 
andern Seite dagegen kämpfen eben fo ſchroff Diejenigen in 
laͤndiſchen Kabrifanten, welde bis an die Zähne gefchügt 
fein wollen, um bie undurchdringliche Nachtinutze bes 
althergebrachten Schleudriaus recht warm über bie Obren 
sieben, und den Markt mit ihren zum Theil unfichbaltigen 
Waaren allein ansbeuten zu fünnen. Dabei jucht die jo- 
—— Kreibandelspartei den Regierungen und nament⸗ 
id dem befigenden Theil des Volles bange zu machen 
vor dem angeblidh mit ben Schugzöllen bereinbrebenden 


‘Profetariat, um vor allen Dingen von der Begünſtigun 
der inländif en Kabrifinduftrie abzumahnen; wogegen an 
ber andern 


eite die hoben age ee gar zärtlich thun 
mit den armen Fabrifarbeitern, während fie doch am wer 
nigften biefe, wohl aber um jo mebr ihren eigenen fettefien 
VBortbeil im Auge baben! Mein gutes, betrogenes deutſches 
Volk, traue beiden Parteien mit! Sie nehmen nur ihren 
Mund fo vol, um ihre eigenen Tafchen zu füllen! Wir 
wollen einmal biefe wichtige frage von einem unpar⸗ 
teiiſchen, rein nationalen Standpunkte betrachten; obgleich 
Rreibändfer und Schutzzöllner ſicherlich fpetten und bie 
Achſeln zuden werben, wenn wir ihmen jagen — was der 
Kern des Volkes bereitd weiß, dieſe Deren aber nicht 
wiſſen wollen — baf die Tragweite diefer Frage in erſter 
Tinte und vor allen Dingen De Ehre ber Nation berührt! 
Se it es allerbinge. Es if namlih umebrenbaft für 
eine große Ration,. daß ſich dieſelbe von andern Böl- 
fern - in Betreff ihres Danbeld und ihrer - Schifffahrt 
auf auswärtigen Märkten Befchränfungen auflegen läßt, 
welche fie, ans gutmütbigem Kosmopolitiomus oder andern 
noch weit verwerfliberen Gründen, jenen fremden, eigens 
nügigen .Bölfern auf inländiſchem Marlte nicht auflent. 
Boller find wie Indipiduen. Sie müflen neben einander 


fteis ale gleichberechtigt erſcheinen, soll im Bölferleben von | 


WSerebtigleit die Nede fein! Schugzölle, vorübergebend zum 
Theil bebe Ehugzölle ‚find nichts. als Nothwehr gegen 
ungerechte Bölfer! Sie müſſen bazu dienen, um dem inter 
natsonalen Berfehr zu feiner einzig rechtlichen Bas, der 
gewirfenbafietten Gegenjeitigfeit, zu verbeilfen. In Diele 
Baſts erzwungen, dann haben wir den freien Handel, für 
ben wir ſchwaͤrmen, der aber ein ganz anderer freier Dans 
bei it, als, ber von, einem sewifen Eorrefpenbentem im 
„Kranffurter Journal” verforhtene. IR einmal wahre Dans 
belöfreibeit errungen, dann müßen wir dem Genius einer 
jeden Nation das Weitere überlafen. Regt fie ich, jo wird 
fe profperiven ; läßt fie die Dände im Scheofe liegen, jo 
wird fie nichts zu beißen haben. It. erft einmal bie wahre 
Freibeit des Danbels, = Begenjeitigfeit gegründet, ges 
wonuen, bann gleichen fih alle Nebenfragen und unierges 
orbuete Berbäftniffe auf bie natürlichſte Weiſe aus. 
Frinnert “ 
nocd der. (bömen Tage, wo es jo. viele - Schlagbäume 
in Deutichland gab, als Nationen, um mit Herrn von 
Binde zu reden? Run wohl, ſo wird er wiffen, daß bas 
Elend der Schlagbäume, den Jollverein geboren bat, Mad 
it aber ber -Follverein?. Nichts anders als das Prineip 
der Hanteföfreibeit, zur Prarisin Deutſchland erhoben. 
Dies Yrincip nun wollen wir auch für ganz Europa. in 
Ampendung bringen, , Und, verihließen wir erſt mit ächt 


der Herr Kr@orsefpondent in jenem Blatte | 


| 





patriotiſchem Helbenmutbe den eigennügigen 
unfern großen, unfern ug = Markt; dann werben fie 
uns bas lange vorentbaltene * Gegenfeitigfeit auf 
Erevenzgtellern entgegenbringen. Aber rühren mußt bu dich, 
deutſches Boll, und bir nicht vg ma affen von 
falſchen Propbeten, die dir dad unachte bandelsfpftem 
mundgerecht machen möchten. 
* Mien, 5. Ian. Uebermorgen findet bie Einweihung 
ber neuen proteftantifhen Kirche in ber Vorſtadi 
Gumpendorf fat. dem Finfadungeprogramm an bie 
Mitglieder wirb der aud hervorgehoben, daß die Ber 
fenner der evangelifchen Lehre fh nun im einer Kirche 
mit offenem Eingange verfammeln bürfen. Befanntlih war 
Br Kaifer Joſephs Tode die religidfe Toleranz in 
eRerreich fo wenig vorgejhritten, daß bie Evangeli- 
fen beider Gonfeflionen fih in Wien auf enge Berhäufer 
beihränfen muften, zu denen der Eingang nur vom He 
raume aus verftatiet war. Au ten fie bisher das 
Glodengelaͤute entbehren. — Man vernimmt von vielen 
Seiten, daß ungeachtet der für das zmeite Semeſter ver: 
fprodenen Wiedereröffnung der Wiener Univers 
jität, biejelbe in diefem Jahre nicht mehr erfolgen werde, 
indem bie Militärbehörbe Dagegen en erhoben. 
seinem fremden Stubierenben wird gegenwärtig ber biefige 
Aufenthalt bewilligt, er fönne fib deun liber eine ent 
ſprechende Beſtimmung ober über zureihende Subjihenz- 
mittel ausweijen. Ebenfo werden alle fremden Polytechniker 
und Afademiter von bier weggewiefen, bie ſich micht mit 
nebörigen por wirfen auszuweiſen vermögen. 
— Baron Werner iſt zum Unterlaatsjecretär im Departer 
ment bes Auswärtigen, v. Komers zum Sectionschef in 
jenem des Krieges ernannt worben, — Das Deficit der 
Stadt Wien ſtellt fih beinabe auf 1'Y/, Mill. beraud; den» 
noch it man von prejertirten Steuern und Zuſchlägen ab» 
gefommen. — Man fiebt der Einnahme Buda ⸗Peſt's Pänpti 
entgegen. — . folgt das 10, Armee» Bületin, das 
forben erſchienen ii 
Die „Wiener Zeitung” theilt bie ig | bed Schaue 
fpielers Karl Brand, eines Hausmeiſſers Mart. Halm- 
dien, des vormaligen Unterarzted Job. Wegelle, des Lie 
tbograpben Wenzel Nowat und bes Mufifiebrers Frauj 
pfel mit, welche fih bei dem Detoberlampf mehr ober 
minder betbeilige hatten. Brand if zu zebnmonatlihem, 
Halmbienit ſechsmonatlichem leichten Sterfer, elle 
dagegen zu fünfjäbrigem, Nowak zu vierjäbrigem und Hipfel 
zu einjährigem ſchweren Kerker verurtbeilt worden. 
Durch f. f. Patent vom 5, Der. werben, inbem bie ber 
fiebenden Reerutirungevorfhriften bem Grundſa— 
ber Gleichſtellung aller Staatsbürger vor bem Sera, nicht 
eutſprechen, nod vor Erlaflung eines vollländigen Militärs 
eonjeriptionggefeged einige Abänderungen ber bervorragend» 
ften Uebelftände getroffen. Die 1827 ausgeiprochene Ber 
freiung bes Adels von ber Militärwidmung bat aufubören, 
bie Dienftzeit erftrerte füh vom W. bis 2b. Yabre, die Be- 
rafung zur Armee geſchiedt durchs Loos, weldes bie Neiben- 


Fremden 


folge Eintrittd der Militärpflichtigen beftimmt. Diefe 
Berimmungen treten jedoch erft vom 1. Januar 180 im 
Wirkſamleit. 


Oimütz, 3. Jan. Große Senſation m 
Bericht des „Gonftitutioneen Blattes aus Böhmen” zus 
folge, Paul & Naht, als er aus feiner G un 
in Ungarn bei Hofe mit vielen andern ungariſchen Edel⸗ 
leuten anfam. Graf Dorig Eſterbazy, der ebenfalls bier 
iſt, reift diefer Tage zum Papfte nad Garta als Geſandter. 

& Berlin, 7. San. > dem ng et Jwed, um 
für bie bevorftebenden ablen die Bildung tüchtiger Gens 
tren in beiden Kammern zu förbern, baben mehrere febr 
adtbare Männer, unter denen der ebemalige Abgeorbnete 
Dunder bervorragt, ih zu einem Wahlcomite vereinigt. 
Sie ſprechen ſich in ihren 


te bier einem 


ogramm offen über ihre 


Stellung zu ber Decemb aſſang aus. Sie verfennen 
ei a durch Auflöfung ber Nattonalverfammlung und 
einjeitige Berleibung ber Berfafung der Boden bes Bier 


jeges verlaflen worden if,“ aber je erfennen auch am, 
„daß die Würde der Krone, die innere und äußere Page 
ded Vaterlanded, Die Rettung feiner böchften und tbener- 
fien Guter die Abbrechung Der in gutem Glauben vers 
ſuchten und angeftrebten Vereinbarung zu einer Nothwen⸗ 
bigfeit gemadıt bat.” Die Vereinbarung, welche ihnen 
nad wie vor: ald „ein Recht des Volkes und ein 
tiefed- ‚Bedärfnig der Krene” erſcheint, fell auf dem 
verfaffungsmäßigen Wege der Revifion möglichſt ge⸗ 
wahrt: werben. In ber Revifton der bis gu reiner ge 
jeglichen Henberung rechtsgiltigen Berfafungsurfunde dur 
zwei Kammern wird feine Schmalekung ber Vollsrechte, 
jondern eine Bervolltändigung der Bollevertretung erblidt. 
Die einfinhreichiten Elemente des Volls jollen fortan nit 
Gegner, fordern Mitarbeiter fein. Auch wird erinnert, daß 
die Wähler zur erſten Kammer faum einen böberen Genius 
nachzuweiſen haben, als Die Wähler zur zweiten Sammer 
in Belgien. Die Wablbarleit zur erſten Kammer fan dur 
ben untertügenden Willen ber Öbemeinde oder geſellſchaftlicher 
ſtreiſe leicht auch auf Unbemittelte audgebebnt werben. Ge⸗ 
nug, dieſe prineipiel für ein Centrum ſich belennenden Wäbler 
nehmen die Verfaſſungeurkunde als das zu Recht beſtehende, 
einer Mevifion entgegenfebende, doch in feinem Rechtebe⸗ 
fand von dem Reſultat der Reviſion nicht alterirbare Staate- 
arundgefeg zum Ausgangepunkt. Giermit betreten dieſe 
Mäuner bed Gentrums genau biefribe Baſis, welche die 
vereinigte Rechte und das rechte Centrum adoptirt baben. 
Die Ehen vor etwaigen Berbindungen mit ben Llra’s 
bat fie bewogen, fd priucpmäßig, was eigentlih am ſich 
widerſinnig ii; für ein Eentrum audjufpredben. Ueber den 
Inhalt, ver Berfaflung und die erwarteten organifhen 
Gelege äußert ch Das Programm, mie zu erwarten war, 
im Geile der Areiinnigfeit und Mäfigung. Der Name 
Dunder iſt eine gute Bürgfchaft: 

Aus dem Miniferium des Junern iſt eine große An⸗ 
zahl von Schreiben nad Sachfen und MWeitpbalen abge⸗ 
sangen, welche ſich auf die Abſendung und den Durch⸗ 


ch 
es 
ch 
fr 
bed Seriegebepart 
t 


Berein mit der Entlaffung der Mehrzahl der kandwehr⸗ 

bataillone beweiſt mehr als alles Andere, baf die Megier 

zung die Wiederfehr der Rube im Lande als gefihert 
achtet. 

Die Conferenz der Juriften, wegen ibrer Stellun 
nungen bem er vom 5. Dee. . 3a noch u 
eınem befimmten ultate geführt, Es wurde lediglich 
bie Berabrevung getroffen, eine größere Berfammlung eine 
suberufen und diejer die Arage zu unterbreiten, ob unter 
den in bem Geſez vom 6. April m. J. bezeichneten fünf» 
tigen Bolfsvertretern bie aufgelöße Nationalverfammiung 
oder bie demnachſt einberufenen gefepgebenden Kammern 


feien. 
.>— in 8. Jan. Für den ansgetretenen Grafen 


». Biffingen ſoll eime neue Wahl ei lien 
Abgeorbneten vorgenommen —* — 
füprt auf bie Berathung bes außerordentlichen Bedarf 
iege emenid, welder General v. Nüpplin 
folgende Bemerfungen vorausihidte, Es fei ache, 
jagt er, daß von jeher am meiften über das Kriegodepar⸗ 
tement geflagt worden, und in Württemberg mehr als im 
jedem andern Lande haben bie auf jedem Kandtage wieber- 
olten Klagen einen ftarfen Nabflang im Lande gefunden. 
er Gedanfe, Erleichterungen anzubahnen, fei ein über« 
wältigender, mur ſei es zu einer Zeit, wo 3 chland im 
Bewußtfein feiner Berechtigung mit Entſchiedenheit auf 
trete, wo fo viele bebrobliche Zufände von außen fommen, 
nicht am Plap, durch rabicale Umwandlung dadHeerweien 
in feinem innerflen anisınnd zu —*8 Auch ohne 
direete Aufforderung ber Gentralgewalt ſei Württemberg 
verpflichtet, gerüftet zu bleiben und Herz und Sinn für 
das allgemeine Beſte en zu erhalten. In dieſem Sinn 
habe die Regierung Eriparniffe eintreten laffen, und bei 
den Mebrausgaben fei zu bedenken, daß dieſe durch ein 
höheres Gebot veranlapt werben feien. Dirje Urſachen 
maden es ber Regierung unmöglich, mit den geiftigen 
Errungenschaften zugleih and jene materiellen Erleichte⸗ 
rungen zu gewähren, welde die Bölfer mit Recht fordern 
Önnen. Bei der nun folgenden Berathung ber einzelnen 
Säge wollte Zwerger bie Wahpofien an Staategebäur 
ben, Gärten u. f. w. eingejogen ; ed wurde gegen 
ihm aber mit Erfolg nachgewieſen, bafı ber Wachbienit cine 
nothwendige Borbereitung zum Rriegsdienit fei und ba burch 
Einziehung biefer Schildwachen in der * Bundes beſtim⸗ 
. vorgeichriebenen Praͤſenz der Mannſchaft doch mchts 
verminbertwerbe. Der zweite Angriff, den zu dem ngebau 
in Ulm commandirten zwölfwärttembergifchen Ofnieren ihre 
normalmäßige Bejoldung nit länger zu verwilligen, wurbe 
ebenfo abgejblagen, denn es wurde gezeigt, daß Dies bas 
woblfeiffie Mittel fei, auf dem Wege ber Erfahrung ein 
einbeimifches tüchtiges Ingenienrcorpe zu bilden, und daß 
bie Zurüdziehung der wärttembergiichen Offniere zn nichts 
gut fein würde, indem alle andern deutſchen Regierungen 
ihre auf diefe Weife verwendeten Dffiziere jelbft bezablen 
und die Reihögewalt eben andere wählen würbe. Der dritte 
Angriff, der von ber Commiſſion beantragte Strich bes 
aufersrbentfiigen Menagebeitrags von 1 Kreuzer auf den 
Mann, fiel nit weniger in ſich zaſammen, obgleich bie 
Commiffion dafür behaupten zu müen meinte, Die Kreuzer: 
zulage füme nicht den einzelnen Soldaten, fonbern ber 
Menagefaffe zu gut, Die ganze, lang ausgetretene, erfolg« 
lofe Debatte, ob bie Zulage in den Beutel, oder in ben 
Magen des Soldaten falle, ob ein Kreuzer, oder rine 
Morgenfuppe gereicht werben folle, mußte einen widrigen 
Eindrud mahen, wie cd immer der Fall if, werk, von 
ber unverfiandenen 23 cines einzelnen Aintraghellers 
angeftedt, eine ganze ammfung tbut, was nicht ihres 
Amtes if. Wabrlih, es hätte nicht viel gefehlt, jo bätte 
bei dieſen techniſchen Erörterungen bie bobe Kammer bie 
verſchiedenen Suppen für den Soldaten fegefent! Weit 
wichtiger aber war das Folgende. Die Kommilfien batte 
beantragt, den durch bie außerhalb der württembergiichen 
Örenze verwendeten Truppen und ung den ben Friedens⸗ 
ns —— raſenzſtand im Lande verurfachten 
ehrauſwand im Betrage von 604,096 f1. zu fireichen, 
indem füglich erwartet werden könne, ob eine weitere 
Erigenz für Reichszwecke von dem Minifterium dei Ausı 
wärtigen eingebracht werbe. Staatsrat Römer führte 
aus, daß Die Summen ausgegeben werben mußten in Voll⸗ 
ziehung der Befehle der Gentralgemalt, welde alle diefe 
Anerdnungen, bie geiroffen wurben, zu treffen für bie 
Sicherbeit Deutſchlands nab innen und aufen competent 
geweien war. Das Berlangen der Wiebererflattung der 
bierzu andgegebenen Summen führe zu nidts, fügte Di» 
rector v. Holder binza, indem andere dentidhe Stag« 
ten, 3. B. Preußen, viel größere Ausgaben gemacht. 
Die Eentralbebörde babe jegt über fein eigned Territorium 
zu verfügen, und fie fönne fih nur an bir Einzelftaaten 
balten; Die Finanzcommiſſion möge doch den Bankier nen« 
sen, der bie nötbigen Summen vorſchieße, änberte Staates 
rath Goppelt. Damit war aber freilich die Theorie nidt 
widerlegt, welche die Abgg. Beiber und Etodimater vers 
tbeidigten, daß es ſich nämlich Darım bandble, eb wir eine 
unverantwortliche Bundesgewalt, wie der frübrre Bunbistag, 
ober eine conftitutionelle, verantwortliche Gentralgemwalt ba« 
ben wollen. Die im Auftrag der Gentralgewalt gemabten 
Ausgaben fönnen von den württembergiihen Ständen nicht 
verwilligt werden, bevor nicht bie Gentrafgewalt bei der 
Natienalverfammiung Rechnung über den erbaltenen Grerit 
abgelegt babe. Diefe Theorie, gereinigt von den Answüchien, 
bie fih daran bingen, dag man nicht wife, ob die beutiche 
Neipsfaffe banferott mache, daß das Volf erfahren fole, 
was die Märzerrungenisaften koffen u. ſ. w., erwies fi 
auch als bie richtige und einzig annebmbare, ſobald na 
ben vorliegenden Umſtänden bie Erwägung dazu genom« 
men würde, daft dad ganze Reichsweſen jegt meh in der 
Geburt ſich befindet und fämmtide Zufände nichts ande» 
res als Durchgangspunfte find. Man folle daher, ohne den 
Anſprach an das Keich anfjugeben, die don der Regierung 
bona fide ausgegebenen Summen anertennen. Sp m. 9. 


marſch von Truppen nad dem Rhein beziehen: Diefe | Freiherr v. Hornſtein welcher den Anoruf binzwinjeger 
Berringerung ber Truppen in den Sftlichen Provinzen im | hit umbin fonnter Anfangs feien wir deutſo geweien, 


aber, wo bad Deutfchfein etwas fofte, machen wir ſchon | 
sftände. In obigem Sinne lehnte bie Hammer den Coöm— 
riffionsantrag mit 39 gegen 30 Stimmen ab, und entſchied 
sh mit 46 gegen 23 Stimmen für den Antrag Reyicer's: | 
tie bereits au 
tem Borbehalte des Wiedererfages von ber Reichskaſſe. 
Zomit war ber ganze außerorbentlihe Bedarf bed Krieger 
minifteriumd mit einer Summe von 757,817 fl. nicht länger 
hanftandet, — Aufden . von Adam, Plag, v. Horns 
fein wurde beichloflen, die egierung um Restfion aller 
auf Das Einquartierungsweien ſich beziependen Normen zu 
bitten, namentlich aud mit Beug ber Nebernabme der 
Duartierfoften anf den Staat. 

SDanan,. 8. Yan, Der Augſchuß des bier beftebenden 
elstifehen Vereins hat feitens biefes Bereins am 5. d. M. 
eine Abreffe an bie beutihe Mationalverfammlung geriche 
nt, worin bie Berfünbigung ber Grundrechte dei 
beutichen Bolfed mit Danf anerfannt, aber auch erflärt 
zird, daß bei den jegigen Berpältniffen und in Berüdfid- 
ägung der Stellung Deiterreihe gegenüber Deutſchlaud 
and ber Nationalverfammlung für bas Baterland nur 
Heil darin zu erbfiden ei, daß Preußen an bie 
Epige Deutſchlauds geitellt werde, baber ed ihren 
Sunſchen entiprechen würbe, bie preußiihed cherfamilie 
erblich auf dem Kaiſerthron zu berufen, Die Devölferung 
son Hanau bat geſtern bie Berfünbigung ber Grundrechte 
freudig und feſtlich begangen. 

Mainz, 8. Jan. Schön beute Morgen ift das Eid des 
Rbeines im Begriff von der Rbeinau berauf vor unferer 
Stadt fi zu fielen und es läßt ſich vorausſehen, daß bis. 
sorgen, wenn nicht gelinberes Wetter eintritt, der Rhein 
bis bimüber zum jenfeitigen Ufer vellfommen mil Eis ber 
dedt jein wird. So eben, Nadhmittage balb 2 Ubr, wirb 
bie Gommumication mit Kaftel durch Vasen, bejonders in 
Aolge des dichten Nebels, unterfagt. (DR. 3.) 

w Uus Schledwig:-Holftein, 5. Jan. Die während 
ver ſchleowig⸗ holſteiniſchen Tandbesverfammlung befannt ges 
wordene Bafis, auf welder das daniſche Gabinet ben 
krieden zu ſchliegen gemeigt ift, bat bie größte Aufregung, 
ſewohl in der Stabt u ald überall, wohin bie 
Abgeorbieten diefe Nachrichten bringen werden, verurfadt. 
Die Sadre fam auch vorgefiern in dem Bürgerverein der 
Etadt Schleswig zur Sprade und zwei Adrefien an bie 
Gentralgemalt wurben verlefen, zugleich beſchloſſen, geſtern 
eine allgemeine Pürgerverfammlung abzubaltenr. Die an: 
genommene Adreſſe ſpricht ſich mit aller Eutſchiedenheit gegen 
jede Aufbebungder ftautörechtlichen Berbinbungder Herzogtbü- 
mer und für die definitive Aufnahme Schleswige in den dent: 
ſchen Reichsverband aus, und erklären bie linterzeichner, 
eber ug zu wollen und Deutſchland baburd wenige 
fens ben Beweis zu geben, baf fie treue Söhne bes Ba- 
terlandes find, als von den Rechten der Herzogthümer 
eiwas aufgeben zu wollen. Auch von der ſtädtiſchen Bes 
derde wird an Se. faiferliche Hoheit eine Darauf bezügliche 
Adreſſe vorbereitet, wie bas gefammte Land’ gegen jede 
Trennung von Holftein fib aufs allerenıfhiebenite and: 


ſerechen wird. 

Samburg, 4. Jan. Paar In der geftrigen Sitzung 
ter conflituirenden Brerfammlung wurde nad län- 
gerer Debatte der Antrag des Ausſchuſſes für Die benmitive 
Beſchãfte ordnung in Betreff der Bearbeitung des Verfaſ⸗ 
fungsentwurfs mit großer Majorität angenommen. Borber 
war bie nachträglibe Bereidigung der Abgeordneten, welche 
in ben vorigen Gigungen gefehlt hatten, vorgenommen 
worben. Diejenigen Abgeordneten, welcht auch jept noch 
den Eid vermweigerten, wutben für ausgetreten erflärt. Es 
ind Died die Deren Precht, Wichmann, C. A. Fiſcher, 
Stammanı, Schaumann und die Doctoren Frand, Fiſcher, 
v. Bönninghaufen und Köftlin. 

Bremen, 3. Jan. (MW. 3.) Die Bärgerſchaft bat in 
ihrer heutigen Sıgung ihre Beratbung über den Berfaj- 
fang8 entwurf fortgefept unb die $$ 6-9 bes Ent 
wurts forwie ben ganzen erſten Abſchnitt in ber Gefammts 
abſtimmung genehmigt. Diefe angenommenen Varagrapben 
ber Verfaſſung lauten: 

$ 6. Rönnem der Senat und bie Zaun bei Hudübung ihrer 
geüurt in ſcha falichen Wirtfamteit binfihelih der Awedmäßigteit einer das 
öfentlide Wohl betreffenden Mafregrl zu einem ütereinfiimmensen 
Beihluffe wit arlangen, fo wird biefer Gegenſſand nach Masgabr 
der Behimmumgen ber Berfaflanı und bes Brirpes an bie Brfanmie 
deit Der Etoatdbärger zur Imtiheisang vermielen. $ 7. Die rühter 
lihe Gewalt wird tur vie dazu angeorbirten Sehörden autgeükt, 
5%, Die riqtertiche Gewalt darf mit feiner andern Stantögewalt 
bei derſelden Behörde vereinigt fein. 


Schweiz 

Bern, 8. Yan. Der „Berfaffungsfreund‘ ſchreibt: „Mit 
der eidgendfjihen Hochſchule ſcheint es denn dech Ernä 
werden zu wollen, und bie vorläufige Behandlung bes Ger 
gentandes im Wationalrathe feine ganz unfruchtbare ges 
meien zu fein.“ . 

Zürich, 8. Jan. Vorgeftern ſtarb bier ber berühmte Phi⸗ 
fof ge. Job. KH. v. Dreli, 


Frankreich. 


U Paris, 8. Jan. Die Interpellation des Herrn von 
Maleville, die Erwiederung Sarrut’s und eine auf 
senjelben a an ng bezugliche Rebe Leon Faucher'o 
sabmen den Übrigen Theil der geſtrigen Sigung der Nas 
tionalverfammlung in Anſpruch. Auf Montag find Ynter- 
sellationen wegen der Hattgehabten Minifterfeifis angekündigt. 

Außerhalb der Barriere der Stadt gab es geitern cine 
Heine Emeute, veranlagt durch bie Weigerung einiger 
Meinpänbler, ihre Borräthe von den Zolbramten burch« 
Suchen au laſſen. Sie wurde inden bald unterdrüdt. 

Der „Dreife” ſchreibt ihr Wiener GCorreipondent un« 

| term 30. Dee.: „Die Sega, welche die Zeitungen in 
Ber einer yon den Wiener Gabinet beabjigtigten 
"Amtervention in bem Kircheuſtaat bringen, ſind, 
mie auf bad Beſtimmleſte verſichert werben fann, eine reine 
} bung; Fürft Schwarzenberg bat dem franzöſiſchen Ge⸗ 
an vie feſte Zuliherung gegeben, daß dad neue 

rei — ‚Sabinet das Princip der Nihtintervention 


| Hofe ihrer inftigen Refidenz eine Capelle 


| nigang mit Warasbin blieb eine ftarfe 


fireng bewabren wirbe, unb ba, wenn tm e Europas 
durchaus eine fremde Intervention, zum Behuf ber Befreiung 
Jalitas aus dem Zuftande der Anarchie, nöthig werben 
ollte, Defterreich auf jeden Kal nur in Uebereinftimmung mit 


gewenbeten Summen zu genehmigen, unter | Frankreich bafelbft interseniren würde. Nicht minder unmabr ift 


das bier und da verbreitete Gerdupt von einer Bermäblung 
des jungen Kaifere mit einer ruſſiſchen Prinzeſſin 
Dan wird fib erinnern, bag vor ungefäbr drei Jahren 
zroifchen Wien und St. Petersburg wegen einer Vermäh- 
lung bes Eriberzogs Stephan mit der Großfürfin Olga 
Unterbanblungen angefnüpft wurden. Dieje führten bamals 
zu feinem Nefultat, weil Kaifer Nicolaus nie zu einer 
Heirath feiner Tochter mit einem fremden Prinzen jeine 
Einwilligung geben zu wollen erflärte, wenn nicht die 
ruſſiſche Prinzejfin ihre Religion beibebielte und an dem 

t N * den griechiſchen 
Gottesdienſt eingerichtet würde, Diefem Verlangen glaubte 
die Öfterreihifhe Kaiferfamilie aus Neligionsrüdfihten 
nicht entforechen zu fünnen und jo wurde das fraglide 
Eheprojert aufgegeben, Aus demfelben Grunde wire die 
Berbinbung, von melcher jegt geredet wird, nod viel 
weniger möglih. Wie follte der Kaifer von Oeſterreich, 
feine apoſtoliſche Majeſtat, einwilligen fönnen, daß jeine 
Gewahlin an feinem Hofe eine dem fremden Ritus be 
fimmte Kirche habe? Man muß die Frömmigkeit bes 
Daufes Habeburg fennen, um zu wiffen, wie jehr fie ins 
Gewicht fallen wird, wenn es fih um eine VBermäblung 
unferes jungen Monarchen handeln ſollte.“ 


Spanien. 


Wadrid. 1. jan. Morgen beginnen die Cortes die Adreffe- 
discuſſion. — In Satalonien ſcheinen die Dinge nicht aut 
zu fiehen. Man will dies baraus ſchließen, daß bie bort com« 
manbsrenden Generale Lerſundi und Galtani eriegt zu 
fein verlangen. 


Großbritaunien. 


A London, 6. Jan. Es it Die Rede von einer bevor: 
ſtehenden Mopification im Minifterium, und zwar fol Eir 
John Gradam ins Gabinet eintreten und Sir Charles Wood 
ald Kanzler der Echagfammer zurüdireten, um in bem 
Haufe der Lords feinen Sig einzunebmen und zugleich bie 
Oberleitung ber Abmiralität in MWbiteball zu führen. 


Oſtindien. 


Briefe aud Bombay vom 2. Der. v. J. enibalten über 
ein zwiſchen ben englifhen Truppen und ben Silbe fatt- 
gebabtes Gefecht folgende Nachrichten: Der Generaliffimus 
Vorb Gough war am 13. Nov. in Labor angefommen, vom 
Mabaradiga Dhulip Singh und jeinem Hof mit noth 
gedrungener Freundlichleit „empfangen worben, und batte 
jofort jeinen Marſch nah dem Zichenab fortgefegt, am 
weldem ſich die feindlihe Hauptmacht der Silh unter Schir 
Singh und Tſchuttur Singh zuſammenzog. Am 16. Nov, 
bis wohin bie Nachrichten reichen, war Lord Gougb in 
Ramnuggur, 56 engl. Meilen von Yabor, angelangt, in 
defien Näbe die feindlichen Vorpoften ftanden. Die Sifh- 
Beſatzung in Peſchawer, dem Saupterte der gleichnamigen 
Provinz, war von ben Engländern abgefallen, fo daß jene 
Landſchaft als im Aufitande mitbegriffen deträchtet werden 
muß. Die beiden bort zu Barufjie-Diuptlinge (Afgba⸗ 
nen) hatten mit den rebelliſchen Eilp-Däuptlingen confpirirt, 
Maharadſcha Gbolab Singh befand ſich noch in Kaſchmir und 
wurde von den Engländern mit mißtrauiſchein Auge beobachtet. 
Bor Multan war ed, nad einigen für die Dritten unglüd- 
lichen Scharmügeln, zu einem gröfern Gefecht gelommen, 
bei welchem der Brigadier Darfbam ungefähr 3000 Mann, 
tbeils Briten, teils Eingeborne, gegen den febr über: 
mütbhig gewordenen Feind führte. Ungeachtet ein Dritte 
tbeil berjelben, weicher aud Purbiad (im der Nachbarſchaft 
des Indus geworbenen unregelmäßigen Truppen) beitand, 
unmittelbar vor dem Kampf zu den Multanejen überlief, 
wurden dieſe mit Hilfe rechtzeitig nadgerüdter Berftär 
fung doch vollftändig geihlagen, und ihnen 8 Kanonen 
abgenommen. Major Ebwardes zeichnete ſich dabei aber 
mals aud. Die „Deibi Gazette” gibt diefem Gefecht den 
beiptönenden Namen „Schlaht von Surudfhfund" ; bie 
Zahl der englifherfeits Gefallenen it aber ſo fabelbaft 
Hein, baf von einer a kaum die Rebe fein fann. 
Die Multanefen flüchteien hinter Die Mauern von Muls 
tan, wo ber Muleabid; eben bie Todtenſeier um feinen 
Neffen beging, der einige Tage zuvor in einem Schars 
mügel geblieben. 


Nachſchrift. 


Wien, 5. Jan. Zehntes Armeebulletin. Zufelge 
einer eben erhaltenen Mittheilung von Er. Durdlaudt 





Te —— — — — — — — — — — — — 


dem Herrn Feldmarſchall Fürſten ju Windiſchgräß bat der⸗ 


ſelbe ſein Hauptquartier am 3. d. DM, nach Bicoke und 
am 4. nach Bia, vier Stunden von Ofen, verlegt. Am 
3. Januar Nachmittags kam eine von dem ungeſetzlich fort⸗ 
beftebenden ungariſchen Reichstag an Se. Derglaust ge: 
fenbete Deputation im Dauptquartier zu Bicele an, welde 
aber von Sr. Durchlaucht dem Feldmarſchall als jolde 
nicht angenommen und unbebingte Unterwerfung als ber 
einzige Weg bezeichnet wurbe, fernerem Blutvergiegen ein 
Ende zu madıen. Der Banus bat mit dem erften Ars 
meecorpd nadı dem fiegreihen Gefechte bei Moor, um 
ben Rebelien Pergzel ‚ der is nad ber erlittenen 
Niederlage gegen Stublweifienburg zurüdzog und feine 
Bereinigung mit dem Rebellenoberſt GSefulih be: 
werfitielligen wollte, von befien vermeintliher Räd-⸗ 
ngelinie nad Dfen abzufhneiden, feinen Marſch über 
ovas Berenp fortgefegt, wedurch Dfen am rechten Donau 
ufer von unteren Borpofien umgeben if. Feldzeugmeihter 
el Nugent, in Bereinigung mit Feldmarihalllieutenant 
Dablen, bat ſich geftern den 4. über Salbaskgeröfegg in 
der Richtung gegen Kaniſa in Mari geſetzt. Zur Bere: 
efagung in Leudva, 


sur Berbindung mit Steiermarf eine Befahung In Kör⸗ 
mönd zuräd, und bas Debenburger und —E 
Comitat wird durch die mobile Eolonne des Oberfilieutes 
nants Graf Atbann durchzogen, womit bie Verbindung 
mit der Hauptarmee erhalten wird. Die von ber Armee 
Sr. Durdlaugt des Fürfen Windiiharäg ringetroffenen 
Nayristen über bie gänitigen Operationen gegen Ofen 
und Pet beffimmten den Aelbmarfhalllieutenant Grafen 
Schlid, um in Nebereinftimmung mit biefen offeniiven Oper 
rationen zu handeln, gegen Mistolc; vorzuräden. Diejem 
emäg wurbe am 2b. Der. 1848 die Brigade des Herru 
enerolmajord Grafen Bergen von Kaſ— bis Kitas 
Nemethi vorgefhoben, welder die Brigade des Deren Ger 
neralmajors Grafen Depm als Reſerve bis Eupigfi nach ⸗ 
gfelst war. Die Brigade Fiedler blieb in Stafhau als 
Yefagung. Mm 27. rüdie die Brigade Pergen bis Forre, 
die Brigade Deym bis A. Novaj. Dei dorro hatte ber 
ir bie erfie Stellung eingenommen, und ed waren da— 
elbit mebft mehreren Geihügen die polnifhe Legion 
und einige bundert Hufaren poftirt, Beim Herannahen 
der Avantgarde zog fi ber Feind ohne das Gefecht anime 
nehmen zuräd. Am 25, wurde bie Vorrüdung gegen Dis: 
loicz ber Art combinirt, daß bie Brigade dr en durch 
eine Umgebung ber feindlichen Stellung bei Sud beren 
linfe Flanfe und Rüden bebrobte, während bie Brigade 
Deym die Fronte berfelben an. der Hauptfirabe anzjugrei« 
fen beorbert war. Der Plan gelang; die Brigade Per 
gen, geführt von Major Baron Gablenz des Generalgabs, 
griff Szifizd im Rüden an, wobei eine halbe Compagnie 
Honved gefangen genommen wurde. Eine andere Honveb: 
abtheilung wurbe durch bie Chevaurlegers der Hoanigarbe 
ereilt und gleihfalis gefangen genommen. Die an ber 
Straße vorgerüdte Brigade Deym fonnte fofort dieſen 
Drt ungehindert und mit Mingendem Spiele pafıren. Rach 
dem bie nfurgenten mit bebeutenden Streitfräften bie 
vortpeilbafte Pofition an dem Höhen bei Syiffsö befegt 
batten, beſchloß ber Corpocommandant, trotz ber 5 
ten Tageszeit und ber Ermübung feiner Truppen, ud 
den Feind anzugreifen, um ibn aus _ber Nähe von Syiffz 
gegen DMistolez zurüdzubrängen. Die ſammtliche Cavalr 
erie mit einer fechspfündigen Batterie rüdte an ber 
Straße gegen Misloicz in der Ebene vor, und ed entipann 
m beiderjeitö eim Tebhaftes Beihüpfener, weldes eine 
olgreihe Wirkung gegen die in Uebermacht ger 
eindlihe Gavallerie übte, fo zwar dag fie ſehr bald bie 
u 3 ergriff. Große feindliche Infanteriemafien, neh 
rtillerie und einer Dufaremabtbeilung, batten ih auf dem 
Höhenzuge weſilich der Straße fehgefept. Die Brigade 
Ben mit ber Nafetenbatterie wurde beorbert, Diele 
öben zu erflürmen, was auch mit dem günftigden Ere 
bin geſchadz — nur bie einbrechende Nacht rettete den 
Feind von ber gänzlichen Niederlage. Diefes Gefecht koſtete 
dem Corps ded Aeldmarjcalllieutenante Schlid nur fünf 
Berwundete. Der Berluft des Feindes if bebeutend, und 
ed wurben von bemjelben 85 Mann, darunter ein Dffigier 
und zwei Unteroffiziere, gefangen genommen. Wien, den 
5. Jam 1849. Der Militär und Givils @onverneur: 
Welden » 


Berlin, 5. Jan. Der „Köln. Zig.“ gebt folgende Mit 
theilung zu, der wir auch ſchon in anbern (norddeutſchen) 
Blättern begegnet find: Die ichleswiger Affaire gebt ibrer 
dipfomatifchen Entſcheidung entgegen. Eine neue Baſis der 
Unterbandlungen it von England vorgeihlagen und von 
den übrigen vermittelnden Mächten angenommen worden. 
Man will von ben älteren Verträgen, bie fich hinüber und 
herüberbeuten laſſen, ganz abftrahiren und es mit einer 
Perfonal:Union, die Schleswig unabhängig befteben laſſe, 
verjuchen. — Bunjen wird binnen wenigen Tagen in Ber 
lin erwartet, am neue Inſtructionen entzegensunehmen. 
Yon erjegt in Yonbon während feiner Abweſeuheit fein Che 
ſandtſchafts · Sceretar, Hr. v. Wittgenflein, der geftern von bier 
abgereift fei. — 9 ſcheint im der That, als ob Alien 
von den Dänen nur beiegt iſt, damit bie ſchleswiger Frei⸗ 
willigen nidt ben Winter und bas Eis benugen, um ihrer: 
feits Alſens Neutralität zu gefährden. So wenigflene bat 
Dänemarf, wie es beißt, auf eine deffallfige Anfrage er- 
Härt. — Einen Beweis von dem Drunter unb Drüber ber 
Parifer Zuftände mögen Sie barin erfennen, daß Arago vor⸗ 

eſtern noch nicht einmal bie officielle Notikcirung der Prä- 
—E und bes Miniſterwechſels erhalten hatte. Eben 
erfuhr ich, daß er heute oder ſpäteſtens morgen abreiſt. Er 
mug alfo iept doch abberufen fein. 


Börfenberichte, 


rt Frankfurt, 9. Januar, Muh am heutiger Dörfe waren 
(ämmitige Bonbs beitebt, aamentlich wirder für Öferreihiige Por 
piere, auf die abermals merfli hödere Wiener Börfemnoti; vom 
5.2, M. sehr willig beſſere Preife als geflenm gm bebimgen. Spät. 
Metall, bleiben 73”/, püt. Bel, 2", ,p@t, bitte 39"/, pt. Beib, 
Biener Bankactien deute fehr gefragt, 1180 A. G., 500 8, deoſe 
132'/, pt, 250 #. deeſe 77'/, pät., Rurpeffiihe 40 Rthir. Looſe 
25°/, Rble, Ge, Bavifhe 35 M, Loofe 26'/, ., Darmſtãdtet 
50 f. Zoofe 65%/, ®., Sarbinifde Loole 244, Hr., Yelniide 
>00 M. Leeſe 72'/, Mehr, Pollãndiſche 2’/,pikt. Inirgralra 49 
pci. Bein, 2'/,pEt. Belgiſche Obligationen I1”/, pEt., A'/, net. 
Site 77'/,, Spt bite B5'/,, Bablige Spät. Oigationen vom 
Zahr 1845, 95 yEt, Bon Eifenbahzen bleibt Frievrih, Wilhelms 
Rorstaje bei fillem Hansel 37?/, Ripie,, Berban 67%, püL, 
Köln-Dinden 79'/, pEt., Laumes 270 AM, It. inländ, Span. 
feh im Cours, 19'/, A 19°/, yGt. Bom Bedleln Paris ermas 
matter, 95 zu haben, Tonten 120°/,, Amfberbam 100%, Bel, 
Bien 106, (Wiener Eoupons 105°.) 

London, 6. Jamnar, Ip, Std 89. — Brät Cyan. 
14. — Reue Iedt, —. — Apkt, Portu. 2. — 2'/,HEL 
Polänp, 49, 





Berantworklier Aedacieat: Dr. 9. Malten. 


Herr Rebarleur! _ , A , 

«Min —— — eine an mid erlagene — in 

ein " barl bedbalb ehmen, ©lr 

u 22 folgende 8 am it Bäpkr kr Blatt aufe 
ranffuit a. M., dem 9. Jamuar 1840, 


** 
Abgtordaeter jur bi Ratlonal-Berfammlurg. 


Dffener Brief an meine Wähler, 


Po find DR ne merimen Wohltreife mehrere Serttaucus · umdb 
trauensat ugegangeit. 

ER — 

er, me ‚ 
um fe Ki u 3 defreundeter Namen milen amnehıne, 
kr 

Beste 2. 4. Dein Rame und mein politiihes Wirken if 
einen großen Zeile der Wähler fo unbekannt, da 
dem Bormwand zu dem ofesen Parteilampfe abgibt, an vem bie Mehr 
sabf unbemuht Theil minmt, wie ſchon baraus erhellt, daß ein Tyeil 


ber. BWäpier die Pridrrauend · und einine Tage fpäter mie 
Bertraurmeoela umterihrieben dat. Im einer Zeit fo großer arifiner 


&e „mie die irplae, bat auch der Einzelne wenig Beteutung, 
Biete ur oben ve ieh neipien zu, * Nillleren zugleich 


ſoulich 9 mr fühlen, mit Meberarbung aller Gi dem, 

unser geiteimfammes Ziel meridiet. Dieß und 
dazu hatlen Sie mich mil it, die Herftellumg der Einheit, der 
Größe, der Wohlfahrt des deutfen Baterlandrs. Aus einem Bande 
ber deutſchen Zurſten follte ein Bumd der deusihen Bölfer, aus einem 
Stisatınbunde ein vewiiher Bunpröflant werben. 

Hier galt «6 zumähft den Willen mr die Glimmen ber Ratlom 
und ihr natürliches Recht auf freie Selbflbenlmmung zur Amerfeanung 
au bringen. Darum meim Bolum 

ationalverfammfung. 

Eo galt im den elnzefmen beutichen Staaten darch confituirende Ber- 
fammlungen bie Rechte der Bölfer und Adrflen vertranamästn feftzußrlien 
un» ven Böllern die Einwirkung auf bie * und Renterumg 


der ——— Kiherm, odae Die eine Herfiellumg des Bolferbanbes | 
an Stelle des Aürfienbendes, der Einheit an Eielle der. gefomperten 
Interefien ver atien unmönlic if. 


Es gatt bamın mit bem Wollsveriretumsen dir Finzelftaaten Dand in 
Damd u geben, es galtt bie freie Wahl uns die Sribäftändigfeit der 
Berräfeniantenlammern. u mein erſſer Im ver Momraur- 
fdrn Arage, ber _eim innines Zufammsenmwirken, mein Yniray im ver 
Matmder Werfenfillfantäfrage, dur bie Abwehr des Angrifis auf Die 
Bette der deutſqen Narionafoerfammlang, auf die Eriteny rar Saes · 
min · Dalfteiniben Yandts+«Berirehung im Aege hatte, darum mein 
Botem im der Heder'iaen Rrage, das, wie jeher Inbefangene aus 
meinen veröffentlichten Motiven erichen fann, nichts mit der Perſon 
wnd ben Tpaten Hedir's gemein bahe, ſonders ſich nur allein auf das 
est der freien Wahl une die Meder des Repräfemanienbaufes be, 
704. Darmm meine Bora und Aeiräge Im der Öferrelgifgen um> 
preuhiüten Aroge, melde den Schmp nnd die Berbrüßrtumg mit beit 
sch ven Böllern piiS ermäßlten Berireiern beumedte, ton dem 
bobera politiigen Staubpurhie aus brirabtet, abeishen varom, melde 
Berwürfe mit * oder Unrecht die ſen Erfilinge 
—7 deecdelt det Vocter gemadt wurden. 

er od Der Mühe werth eraniet, meine Abſtimunnges und ſeldd· 
Ränvigen Unteäge Im —— *136 und mer fle wicht 
wit genteriihem Hafte, ſoudern mit daatemanniſche m Eiide wer 
* * erfeamen, daß fie alle comfeguent mb unverräri das Ziel 
wrriofgen 


Die Einheit unb-Madlfahrt Deutihlamds auf freie Iuftitarionen, 
auf idafung, Shäpnliher Boraripeile, Priviiegien un» Stam- 
draunteriniede, auf umfafınde den Banbei und Verkrhe degün« 
Mlgeare Einriptungen zu bezränden, 


36 babe bei Arder frefibalteng des temokratiihen Princips in kei 
nem Momente vie been Spmpathien verneflem, melde tie bemiiten 
Bollet für ihre Bürfeupänfer und menarsilhen Jufticutignen degen 
umd mi beübalb fhers ermälih uad anfrihria für die condituionelle 
Menarsir erflärt, Dieiewigen, melde mid um meiner Liebe zur Bes 
publıf willen vers Obegemibeie beiamlrigen, werden den, der erflär, 
er fiete dad Hümmelreih mit demselben Rechte tes Mllentars zum 
Seibfimerbe zeiden. 

&s ift Heiligfie Area bed wahren Bollänerireiers, dad, was er als 
den Willen der Mehrheit des Wolle erfannt bat, am feiner perfön- 
lichen Meinung und Neigung entgegen zur Midifanur Irines Birkens 
zu maren, wenn er nicht fein Manpat uröblih veriepen til. 

34 palle vie arlegiofe Wäblerel und bie rohe Bemalt, bie uns ker 
Darbarct zuiügren, uam bn ipmen im wen mi Womenten, mo «4 
Leden und Te galt, ofen emigenemgeireien, wie ®ie ans. inelaen 
gerrudien Müttellungen erfehen babem. 

Is darf überzeugt fein, das fein Ehrenmann auf der gesnerlihen 
Seile bes beutiden Parlamente mir feine Attung verfagt und Bri- 
tena meiner Partei IR mie alle die Anerfeumung une egt zu Thell 
geworden, welde im varlamemtarlfiem Leben tie weite Plugebung 
an bie Sacht des Baterlands lohnt. 

Somit niaube ich Sie würkig zu vertreten und werke auf meinem 
Posen, der mahrlih ein börnenzoßer, trea azsharren nah Fäidt 
and @eteiffen, (6 lang: i4 barımf für Me Enseit wad Mapifahrt 
Destihlands nöpen u fiunen Alaubr, 

Ihrem künftigen Bertreiren abır münfdhe id vom ganıer Brrle, mod 
Zeit und Eriabrem; die Pardeiem gemähnen werte, audp wem Ubenner 
mit Adturg zu begegnen, ta der wahte Mann nie augenbienenid 
deizen Parteien im genügen fireben, Sondern ſelbſt Partei ergreifen 
wird, umb ihr treu anpängt ash, und vor Allem, md Re zeitweite 
unterliegt und verlelgt werben follie, 

Aranffurt o. M., ven D. Janser 18:9, 


ıppard, 
Abgeorbneier zut Bemühen: Ratitnalverfammlung- 


135] Bertachrichtigung. 
Zum. Behuf der koſtenfreien Beforgung) Sir« 
neuer Zins-Lonpond: Bogen zu den Ku k— — 
Defterreichifchen Sp@t., 44pEr und 1pCt 1501 


[B1] 





Metallique- Obligationen, wovon der Ießteliarenı 
Eoupon am 1..d. DM. fällig gensefen 
fönnen ‚bie denfelben bei Zalons 


Mittwoch und Samſtag in den VBormittage:)”- 
funden zur Abſtempelung bei uns vorge: 
zeigt werben. 
Frankfurt a. Di, & Jan. 1840. 
Gebrüder Berbmann. 
13] Sartenfreund:n 
die Ungeine, dal unfer newinwirte feltene 
enidaltender, Same · atalea auf. Berlangen 
je Dlenfien fleht. 
Meofchfowig & Siegling, 
Ben Panselsgäriner in Erfürl, 


13001] 


ei hen fi 


fär die Eoaperänetät der beaifhen I 


mptoir-Arteiten yuserläfig iR, eine icöne Dand/nens,. b 
umd bamit Kenuinife im Wattrial» mnp|baten, 
it, Barbwanren- sah vertiutet. Die Strde iR auf dem nannie Baltzafar 

Lande mit freier Koh une Yonid und 1 
z 5 den Offerten vie Mniprüde in Bette? des Salair 
vom 2% Jan. anıbis 1. Marz 1849 jeden Rüge an * — Nägere bei der Erpedition 
b . une 8. At. 4: 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Epirtaflavpumz. 
Baltpafar: Edhein von Somborw, geb. am 2. 
Rosember IT75, Som des Zodana Jared Editein| „5 
und deifen are Ehefrau Kaidatlaa — 
vielen Yabrem aus feiner Heim 

anco weſeud ohne dan bis jepk eime Kite über fein 


od ı 
Derieibe —— Leides · Teftam 
ober Bertragoerben, werden dader anf bew 


‚bad ie dm Borale Dei wfemaligen 


Anzeige umderm deutigen 
in der Bupgafıe eine Bubpanslumg unter der Firma 
Carl Bernhd. Lizius 
it f it 
errichtet und eröffnel Habe, und empfehle mich zur Beiorgung von Werken aller Bäder ie * — hr Baum pr ann 8 


Weheentrapgrigm Eorunemusenpamting 9 3. Nefler, ia br 


Schreiben, Runfblättern se. befiens. Auch finbet man bas Gerirg 
Arantfurt a. M., ven B. Jamsar 1449. 


enfle und Renefte and fü 





7 een bie den Abonzenien it 
imen , ialfgnani's —— IMu« 
don News, Punch, Constitmtionnel, la Presse, le Shecle, 
landelsblad, Independanor 


Guftav Oehler. 


Y 
den Za 
strated — 
National, Charivari, Amsterdamsche I 


Eu 


abe folgende Zellungen 
- — —8 





Söchf intereffant! 
(59) So eben if erfhlenen bei 9. D. Sauerländers Berlag: 


Die Grundrechte des deutſchen Volks, 


nebſt den Entwürfen zu dem Gefege, und Hin: 
weiſungen anf andere Verfaſſungen, 
»on 
a. Mm. Ditow, 
Dritglleo der deutſchen Rational-Berfammlung. 
Preis: 30 Mr. 


Todes = Anzeige: 





10) 


| nebenft anzuzeigen, baß es dem Allmägtigen gl bat, geäern um 
ea lichen er und Schiwlrgernater, Hefrald Dr. Swent, ia dem 
| Alter von 76 Jahren zu fid zu nehmen. lm fille Tpeiinahime bitten 
Sitzen, vom 5, Jan. 1340. 
Een v. Naesfeld geb. Schend, 
malie Schend. 
Franziöta Schend® geb, Dreusler. 
Carl v. Naes feld, land» und Stabt- 
gerichte · Direcior. 











®. Florey, Hof-Gommiflir in Leiprig, 
Inhabet ter großen umd Flrinen gelbnen Preis Meradle. 

Ä it v ögebreitete Belanmifhaft ſowobl k 
anna —— 39 —E ————— bee 
—A— 
an ’ " 
gr * Waaren · Actlich, vie Ber 








| Behtärsfüprerm , detiore Reiſenden Eommis und Yebrlingen, and 

(naar Male werte Saklnir 10 Bberungrabe ie Ger 
Bi einem ın, Me die e * 
idäfte werben prompt, bidig# und mit. der ſrengfes ——— 
erfährt, 


159) Friedrich Wilhelms: Mordbahn. 

Bon dem Gertificaten 17. Terinins Mr. 15862 bie incl, 

| 15891, 19239 bis incl. 19258, 34437 bie incl. 34143, 39735, 
39754, 4907 bis incl. 4910, 67478, 67479, 71779 bis 
inel, 71783 iR b’6 jegt die Natengablung 18. Termins (1. 
November 1848) nicht gelciftet woren. 

Die Befiner jener Gertifirate werden daber bierdurch aufı 
gefordert, wet. Einlieferung derielben dir gedachte Raten: 
ablung mebt Erlegung von ? Thir. Gonventienalftrafe für 

Ides End binzen vier Wochen an bie Geſellſchafiokaſſe 

babter zu bewirken, wibrigenfalls dem 5 24 des Status ges 
möß, jene Gertificate für augatla werben erflärt merben. 


‚om 4. Januar 1 
em 9 Die Direction 
ber Ariedrid- Wilbeimd -Nordbahu. 
Arnold 


vet. Dr. €i fenberz. 

[3013 Nahdem das unterzeichnete Pandverwaltungsamt 

dur das unter dem 14. No er 1. J. ersangene Zchent- 

Abldfungs« Geſetz mit der, Ausführung der Zehent « Ahlöfung 

in den Vandgemarfungen beauftragt werben ift, fo ergebt an 

alle in den Smartungen Ze t > em a * 

te die Au erung, bebu eut· ang bie 

— — Yannır 1849 bei unterzeichneter Stelle, unter Ber 

ich der zebentpflichtigen Grundfthte, nah Gemarkung, 

un, Nummer und Fl ge —— anzugeben, 

ben fie maı —ãX ve 12 — oſungo· Gr: 
ſetzes als Zehent« angeſumme in Anſpruch nehmen. 

Frankfurt a, M., den ® December 1848. 
Landverwaltungs- Amt. 


TI) Ein Schön möbliertes Ikmmer ih zu nermieibenlfeimer nähften Seitennerwanbien hiermit üffendlik 
Breitenzaffe Kit. B Rr. 26 im Meinen Dielpof INerfaufgriordert, ſich dinsen 
mei Monaten 





jo gewiß 


e/Eomlion verabfolgt werken mirk 
Kurfärklig 








12457] 
leder das vasgeſaene ©. 





Demza 
irgend einem -Megisarumde 


den 
> Montag 


endd« Mon entıibeber perfänili 
Antrag |bevodmähtiaten biefigen Anwalt 


Drud von Huguf Dftrrrictin 


Bir erfüllen die traurige Pit, Bermandten und Areunben ım- 


Eonceffionirtes merkantilifches Verforgungs - Dürcan 


bittet mal beilfein Aeqlas am die näsden Selienperwansien ohne 
Belnbausen, ven 15. Decembre 1818 


ale ias ls verfturbenen fannt iR, fo werben Ar, weiche am niet Toncurg- 
dirfigen Weindänriers Karl Babwig Beflier 
das untergeihuete Gericht deuie kant erfannt. 
werben alle, weide N dleſen Rachlaß 
derun 
BR, haben, Herder vorgrlasen, folge 7 
den 22. Yan. 1849, Bormitlage 10 Apr, 
orberaumien Zagfabıt vor ber amgrertneien Ge · 


⁊ 


Carl Bernbd. Bizius, 
Unlehen des Hocdgebornen Herrn Grafen Ludwi 
‘ Im der obligatiensmäfig vorgenommenen 
a tes genannten —— find bie —— 
ä fl. 1000 
19. 171. 498. 640 a8. 500.) pr. 1. April 1849; 
183, 347. 514. N 
k 
a ff. 1000. 
* 5 338. 500, 741 pr. 1. Det. 1849, 
11. 130. 637. 659. 4.250. ] 
786. a fl. 50 \ 
193. 379. 472. a fl. 250. | 
61. 319. 778. 921. 1180. | 
65. 202, 445. 771. a 1250, 
48, 53, 338, 491, 696, 740. 
af. 1000 


von Szechenyi von 20 fl. 1,800,000 EM. » 
Jahr 18:5. 
gute 
obligarionen, ale: | 
ei, A Nr. 11. 795. 834. 1134, 1166 y 
000. i 
66. 85. 
uf. 250. 
19, 323. 544. 610. 1055, 
= + 742. 1131. - 
133. 300, as 416, 457. pr, 1, Aptil 1850, 
1194. & fl. 1000. 
„ 772.230. 4. 749. ag. 500, P%- 1. Det. 1850. | 
f. 1000. . 1. Mprit 1831. 
52. 390. 601. 709. an.so0, Pr April 1851. 
125. 303. 454, 553. a fl. 250.\ 


>» nz > nu > rn m > nn SB > n= 


17. 283. 416. 417. 668. 
- 106. & fl. 1000, 
RB „ 2.342, 442. 476, & fl. 500. 
„ C „ 36. 57, 406, 573, & fl. 250. 
gr Rüdzablung — nach Eingang — au bem beigeiepten 
einen beflimmt werben, bid zu welchen biefelben au 
nur verzinft werden. 
Branffurt a. M., im Decemder 1848. 


[6] M. A. von NRotbſchild & Söhne, 


pr. 1. Det. 1851. 





[2046 Folgende Artifel find durch unterzeichnete Fabrit 
au en: 


Buch-, Stein: und Aupferdrudiarbe 


in räbmlichft befannter Dualität; @eindlfirniffe, ſowohl für 
Weißbinder als zu allen andern Imeden; Nupe für Wachs ⸗ 
tuch» und Peberfabrifanten bis zn bem feinften Sampenruß; 
Adpbalt, Wöpbaltfitt, —8 Veh, ſchwarzer 
—— ſchwarzer Eiſenlack, Steinkohlentherr, 
chiwefeliaures Kalt und 


ktyſtallhelles Kreoſot, 
ſowie kryſtalliſirtee, wofür garantirt wird. 
Krauffurt a. M. I. Brönner’s Fabril. 








Administration de rentex sous la direction de la 
147) Banque de Belgique. 
Certificats de Rente Belge 2, p. c. 

Le directcur de la Banque de Belgigas a I'honneur 
dinformer les portours des dits cerlilcats que les oou- 
pons &chdant le fer Janvier conrant, seront pay6s A partir 
de ce Jour: 

4 Braxelles aux Calsses de la Banque, 

x Amsterdam chez M. I. R. Bischufflsheim, 


« Paris « MM. zen ei GComp.,jau taux 
« Londres «  « Bischofsheim, Gold-| du 


schmidt et Arigder, 
« Francforts.M.« M.R. H. Goldschmidt, 
« Berlin « MM.MendelssohnelGamp. 
Le tout conformömen! ä l'avis public par la Banque 
le ter Juillet 1844. 


Bruxelles, la 2 Jnnvier 1849. 


change 
du jour. 


hinfisetih eines etwaigen Borjugeresied zum Pro- 
torolf zu verbanbein, bei Bermeidung bes Husigiuffes 
inon ver Waffe. 

Es wird Prime weitere Ladueg ergeben, ſondern 


N von ber erfen Crdung deſer Pabumg am gerehmek/nmr, machdem die nenenmwärtige zu den , 
> Ein Gommis wird geſucht der in zur Empfangnahme feines dadier befimmiihen Bermö-| mem ift, der Auafchluf der nic aufgetreienen Gib 
tzüglih jur Beltemmmahusg ihrer Anfprüseldiger im äffrerichen Pieigen Blätiern bekannt ge 
beriehbt a meiden, ald ber ne-/maht werden 

din fomft ſur door erliärt und] frankfurt a. MM, den 30, Deiöber 1815 


Stabi - Werigt. 


Srmator 2 @minner,, Dirvetor, 
rise Zufkizamt — — Base, 
cuſen (2599) Epriztallaprun 

vdt. Buls Nachdem darch verhtöträfti Uriheil vem 11. Ru 


veınber 1638 über das Vermögen der Johann Philipp 
Reinhardi's Esrhenfe zu Krmeipapain Epmeurd er- 
male diugliche oder perföndige Antyräte Haben, aufe 
var arlorbert, ſoiche ni 
Donnerdian den IB, Januar 1848, 
Poratas 8 Uhr, 
babier zu Hauftiren, bei Bermritung des Rıtiinad- 
riis web ohne weileres Deere elnmten Muß 
iblufes von ber vordandenen Mäfe. 
Ufingen, den 29, Rosember 1545. 


Deren Rafl, Imt. 
onhanfen. 


(Rıdht Ronverfationdblait und Beilage.) 


zu mar 
der auf 


oder buch einen 
zu fiellen, an 


Franffurter Oberpoſtamts⸗ 


Mittwoch 





Inhalt. 
Dentichland. 
Truppen in TH 
ben Kaiſerliches 
(Beginn der Bählernerfamemlungen. 
ruffiise Mole am Me franzöhfe Mi 
fig'iche 


v dee nähen Laudtags. Bela 
re 
frupe auf freiem Aus. a 


lung. 
seen re London (Berigt übe vu Staxtseint: 
annien. Londe 13 nlommsen. 
Die Bast, De beusfgen Sdifsehigrn. Einserieibumg bes dend · 


abs). 
te Reuyort (Die Beihlüfe des Eomgreffes in Beireff Car 
Niornirms. Drbatten über Die Aufhebung der Sklaverei). 





Deutihbland. 


© Frankfurt, 9. Jan. Der leitende Artitel im beutigen 
Dlatte der „Oberpoflamtss-Zeitung” erwäbnt unter mebres 
ren Beifpielen, welche beweiſen jollen, daß die Gentralge: 
walt aud bei andern Regierungen, außer der öfterreidi- 
ſchen, bei Ausführung ihrer rungen auf Schwierig- 
feiten geftoßen fei, „des plöplihen Rädmaribes —* 
Truppen aus Thüringen, ber noch glücklich aufgebalien 
worben fei”. Diefer Anführung fann nur eine ungenaue 
Kenntnig ber Thatſachen & runde liegen. Allerdings 
nd vor einiger Zeit zwei Dataillone und eine halbe Pate 
terie fähfigrr Truppen von dem in Thüringen aufge: 
ſtellten mobilen Corps, nicht im Rüdmarjche anfgebalten, 
fondern wirklich zurüdge oaen werben. Mein es if Bis 
seiheben, nachdem der Kommiffar biefelben und zwar 
von freien Siaden ber ſachſſſchen Regierun 7 den Fall 
des eigenen Bedurfniſſes zur Verfugun sch t batte und 
nachdem biefer f 26 dem eher der Regierung, 
wirklich eingetreten war. Es würden aud jene Truppen» 
abtheilungen ibrer früheren Beitimmung in Thüringen vors 
tüngft wieber jurüdgegeben worden fein, wenn nicht das 
NReichsminifterium jelbii fie bort für entbehrlich erachtet und 
daher befchloffen hätte, biefelben aus dem Kreife ber Reichs ⸗ 
truppen definitiv ausſcheiden 3 laſſen und wieder zur un« 
bejchränften Dispofition der f gi en Regierung zu flellen. 
$* Franffurt, 10. Jan. Dad Maineid bat ſich num 
auch bei hiefiger Stabt geſtellt; es iſt jedoch fel 
bat viele offene Stellen gelaffen. 
ien, 5. Jan. Am 6. Jan. find 100,000 Mann kai⸗ 
ſerl. Truppen bei Peſt vereinigt. Koſſuth bat ſich mit 
feinem ganzen Anbange, die beilige Strone ded Könige 
Stepban und alle Reichöfleinodien mit fidh mehmend, wie 
es heißt nad Debreczin geflüchtet. Der Marfhall Fürft 
Bindifhgräg hatte ihn und alle Mitglieder bes Landes⸗ 
vertbeibigungeausfchuffes für vogeiien erflärt. Aus Sier 
benbürgen melden bie neueſten Berichte bis 24. Der. ein 
Borrüden des Infurgentengenerald bis gegen Klau⸗ 
fenburg, allein diefer partiele Bortheil ift unter den re 
n Umftänden gen ohne Bedeutung. — Rachſchrift 
ben trifft die Nachricht ein, daß die Eaiferl. Baer 
ven obne Shwertfireidh in Peſt eingerüdtfind. 


(Best. 3- 
Furſt Winbifchgrä ur Sübnung ded an einigen 50 
gefangenen a 2 ten Mordes in Günd far bad 
anze eifenburger Gomitat eine Contribution auds 
reiben laffen, durch deren Ertrag bie Wittwen und Waifen 
der arınen Dpfer lebenslänglih eg = werben jollen. 
Unter den Gutsbefigern, die fan alle Anbänger Koſſuths 
find, herrſcht jept bie größte Beflürzung, ba leben und Habe 
auf dem Epiele ſieht. zedl. 3.) 
Berlin, 8. Jan. In den meiften Bezirken baben bie 
pe TEE nunmehr begonnen, und ums 
Kama der Keen uffiht, der man fie unterworfen 


dünn und 


at, machen (ber lithogt. Correfp, zufolge) die demofratis 
den Agitatoren den Einfluß, ben ſie früber geübt, aud im 
piefen Verfammiungen geltend. Die Anwefenbeit ber Bolizeis 
beamten bat nichtedeftoweniger bie und da die Wirkung 
gehabt, daß die Berathung eingeftellt wurbe. Von conſer⸗ 
pativer Seite find in eirfelnen Zufammenfänften Störuns 
gen bervorgebrant worben, zu beren Befeitigung dann 
bie Anweſenheit der Polizei benupt werben fonnte. 
„Sogar ein vielgenannter böberer Offizier, Adjutant 
einer boben Perjon , verfannte feine Stellung fo weit, 
daß er einen bie Mängel der Berfaffung vom 5. De 
cember erörternden Mebner durch ſſorendes Dazwiſchen ⸗ 
rufen unterbrach, und als er vom Borfigenden ber 
Verfammlung darauf aufmerffam gemadt wurde, daß 
die Tribfine der Drt fei, von bem aus er den Redner zu 
widerlegen babe, durch z. mit dem ni ie feine 
Störungen fortfegte.” Die allgemeine beftig ausbredenbe 
er veranlaßte ihn enblih, den Saal zu verlaffen. — 
Biel uffeben macht nad berjelben Gorrefpondenz die ge 
ern erfolgte Ber altang des Juftiscommiflärd Stre- 
= "der 9* Clubredner fruber vielfach befannt ges 
naht hat. Berbaftete war hier dur eine Reihe von 
Yahren bei dem Stadigericht als richterlihes Mitglied ber 


(Beilage zu N“ 9.) 


ſchaftigt und batte demnächſt eine —— als Sach⸗ 
walter im einer ber größeren Städte Pommerns erlangt, 
bieje Gtellun . bie jegt noch nicht angetreten. Wie vers 
fichert wird, der Grund ſeiner Berhaftung Feim pelitiſcher. 
Wegen der Steuerverweigerung 


ung des Thatbeſtandes einen der jüngeren Aſſeſſoren 
Hr. Hiengid dorthin committirt. Auch im Regierungeber 
we Bromberg if bereits gerichtlich gegen die Vorgänge, 
ie ſich an den Beſchluß der Rationalverfammiung vom 
15. Nov. v. J. gefnüpft baben, eingefchritten. Die beiden 
Brüber der Abgeordneten von G;areifau, Reetoro Schmidt, 
find wegen Verbreitung des Beſchluſſes und der Procka 
mation gefänglich eingezogen, jedoch jept nad fünfwöchent- 
licher Haft entlafen worden. — Seit zwei Tanen bat Or. 
v. Manteuffel das Hotel bed Minifteriums des Innern 
bezogen. Wiederum ein Beweis, daß dad gegenwärtige 
Gabinet nicht an jeinen Nüdtritt denkt. 

In gewiflen Kreifen, heißt es weiter in der litbograpbir- 
ten Gorrefpondenz, macht die Nachricht viel Auffeben , der 
257 das ruſſiſche Cabinet dem franzöfifhen eine Note 
mgefertigt babe, in welcher es ſich in der italienischen 
srage entſchieden für Deiterreih erflärt, und im falle 
einer frampöfijgen Intervention in Italien mit einer ener- 
giſchen Parteinahme brobt, 

Berlin, 7. Jan. Man erfährt, daß mehrere reich begü⸗ 
terte Örunbbeiger, bejonders im den Nheingegenden, ſich 
ald Candidaten für die erſte Hammer gemeldet 
baben. Der rbeinifhe Adel bat in der That im Ganzen 
eine würbigere Haltung und mehr politiſche Bildung als 
ber Adel der ölihen Provinzen. Dagegen zeichnet bejon« 
ders ber ſchleſſche Adel ſich durch ein eenthünnliches Une 
geihid and, Ein Mitglied beffelben hat jo eben eine Er« 

ärung veröffentlicht, in weicher er unter Anderm jagt: 
„Ih melde mic; geborfamft, tief gebeuat vor dem Wehen 
bes Bolkegeiſtes durch die u (1), ebrfurchisvoll 
als Wahlcandibat für meinen Bezirk, ich bitte, mid in 
bie Liften zu fenen. Der Bürger, Erbperr Alfred Graf 
Kalfreutb-SiegersporfeDöringau.” Ex ungue leonem! — 
Geſtern hat die Borfig’ihe Mafbinenbauanftalt, 
welde fonjt über 1000 Arbeiter beihäftiate, wegen nänz 
lihen Mangeld an Beftellungen geihloifen werben 
müffen, und die Zahl der biefigen brodloſen Arbeiter iſt 
dadurch natürlich beträchtlih vermehrt werben. Schon fris 
ber batten fi bei dem biefigen Arbeitsnachmweifungdbüreau 
an 6000 brobloje Arbeiter gemeldet, unb Viele baben ſich 
bajelbft natürlich gar midht gemeldet, weil fie recht wohl 
willen, daß ihnen das nichts nügen fan. Die meiflen bie: 
fer Arbeiter haben allerbings im Sommer und im Herbft 
Erfparniffe gemadt, aber dieſe Erfparniffe pflegen dem 
Winter über nicht ausgureichen, und wir fönnen uns baber 
gi mg im März wieder ſchlimme Scenen zu erle⸗ 
ben. — Amtlic ih jest feitgettellt, daß bier am 1. Det. v. J 
310 Bohnungen mehr leer fanden als im Anfange des 
ge Jahres. Es fanden nämlih am 2. Jannar 1848 
2219 und am 13. Detober 49 Wohnungen leer. Hierbei 
find aber die leer fiebenden möblirten Zimmer nicht mit 
eingerechnet, und die factifch leer lebenden Wohnungen bers 
jenigen Flüchtlinge, welche durch Gontracte gebunden, ibre 
Wohnungen beibehalten muüten, find natürlic bier ebens 
all nidt mit angeführt. Am 1. Januar d. J. bat die 

abl der leer — Wohnungen ſich beträchtlich ver: 
mindert; doch ift das epiel e Zablenverhältnig noch micht 
vollfändig ermittelt. ( V. 3. 

Der „ . Staatsanz.“ entbält heute folgenden halb⸗ 
amtlichen Artikel: Der Entwurf zu einem Jolltarif 
für das vereinte Deutihland, welder von Abe 
georbneten bes Dambelötandes and dem deutſchen Eee: 
plägen und aus einigen Binnenfäbten im Gerbfie vorigen 
—* in Frankfurt a. M. er arg und ber deutſchen 

eihäverfammiung zur Berüdii gung bei ber Deratbung 
bed künftigen —** Jolltarifs überreicht worben if, bat 
dae Iniereffe des deutihen Handels und Gewerbäflandes 
in dm Grade auf fi gezogen. Als Auedruck ber 
Anfıhien, welche ein Theil des Hambeldftandes über bir 
Tariffragen begt, bat er auf biefes Intereffe vollen Ans 
ſpruch, daſſelbe ift jedoch noch dadurch gefteigert wer; 
ben, bag man von manden Seiten vorausgeſetzt bat, 
der Entwurf fei mehr als eine bloße Privatarbeit und 
dazu beftimmt, bei ber Rebaction rined allgemeinen dent 
[hen Tarifs zu Grunde gelegt zu werden. Diefe Voraus⸗ 
jegung, melde bereits lebhafte Beforgniffe erwedt und 
dringende Rerlamationen een Det iR nicht begrüin» 
det. Wie in diefem Entwurfe die Iniereſſen eines Eheils des 
Handelöftandes vertreten und ald mit dem Gefammtin- 
tereffe Deutſchlands identifch dargeftellt werden, jo find in 
anbern, ebenfalls nur von Privaten ausgehenden Borlar 
gr von weientlih anderen Stanbpunften aus und in 

erfechtung weſentlich verfhiedener Intereffen, gany ent 
gegengefegte Vorichläge gemacht und zur Berüdjihtigung 
empfohlen worden. Jener Entwurf, wie biefe Vorſchlage, 
> für die Yusdarbeitung eines neuen Tarife ein —* 
ared Material; anf bie Befinmmungen des fünftigen Tas 
rifs fann aber weber aus jenem noch aus biefen ein 
— gezogen werben. 
reslam, 6. Jan. Die Verorbuung, u ben ſchle⸗ 
[ten Landleuten empfieblt, ihre Berbältniffe zu den 
ittergutöbefigern durch Schirdsrichter orbnen zu laffen, 
hat bisher im fat allen Theilen der Provinz nur jehr we 





jener e in Guben ift jegt die Unter⸗ zur ferneren Zahlung von 
ſuchuug förmlich eingeleitet. Das rg — bat zur Feit- | Diefe aber noch in « 


| 
| 
| 


eitung. 


10, Januar 1849. 





nig Anklang gefunden. Den Bauern wird von dem im 
Lande —— demofratifchen Sendlingen unaufe 
orlich in Obren geraunt, jene Verorduung fei michts 
nberes ald ein legter Berfuc der Regierung, bie Bauern 
Abgaben zu zwingen; wenn 
x Monate fen auf ihrem Rechte be— 
je würden bie alsdann zujammentretenden Kam 
fie jebenfalld von allen Abgaben an den Gurk 
beren befreien, natürlich aber nur dann, wenn gewifle, 
namentlid angeführte Abgeordnete gewäblt werben, welde 
äußerft zunerläffige Freunde des Bauernflandes wären. An 
bererjeitd bemüben die Rittergutöbefiger ſich ebem auch nicht, 
Solche Vergleiche zu Stande zu bringen. Befeftigt die Orte 
nung füh, jagen ne, fe bringt jeder neue Tag uns beflere 
Bedingungen, und fiegt die Anardie, jo bilft und fein 
Bergleih, und mitbin fönmen diefe Bergleiche und jest 
nur ſchaden, aber nit nägen. — Ein ricterliher Beam 
ter in Aranfenftein bat eine nicht unbedeutende Summe 
ibm anvertrauter Mündelgelder unterſchlagen und für 
demofratifche Zwecke verwendet. Unter anderem bat er 
von biefem Gelbe ber Aranfenfteiner Demofratie einen 
Dal gegeben, bei welchem über bundert Flaſchen Wein 
Mccrt worden find. Er ift dafür jest zur Unterju« 
ung aeie en worden. Die Demofraten follen bedauern, 
daß diefe Angelegenbeit ver den Wablen an des Picht ber 
Deffentlichkeit gesogen worden if. — Im mehreren Their 
fen Schlefiens wird die Demokratie jedenfalls fiegreich aus 
ben Wahlen bervorgeben, nicht weil fie die Mehrheit ber 
Devölferung auf ibrer Seite bätte, fondern weil —* 
Mebrzahl aus Leuten beftebt, welche ſich noch immer ni 
an den Gedanfen gewöhnen fönnen, daß es ſegt ihre 
Paicht it, ſich er 1 ätig zu erweiſen. Die Bevolle⸗ 
rung einzelner Kreife Schlefiend ek fat gang aus Der 
F * und aus dieſen unverbeſſerlichen Bielhgiltigen. 
Dreöden, 7. Jan. Unter biefem Datum ſchreibt das 
biefige Journal: Man macht uns darauf aufmerfjam, daß 
an mebreren Orten bes Landes, namentlid in Leipzig, das 
Gerücht verbreitet worben fei und Eingang gefunden habe, 


barrten 
mern 


als bätte unfere Negierung, von dem Auffall der fen 
erjchredt, Einleitum; erofen. um mötbigenfalls preußiſche 
Truppen einrüden latjen und Dresden in Belager Hand 


erklären zu fönnen. ®ir fünnen aus der befien Duelle ver» 
fihern, dad an alledem fein wahres Wort it. Die Zuftände 
in Sachſen find, Gott fei Danf! der Art, daß man ihrer 
rubigen, geien: und verfaffungsmäfigen Entwidelung mut 
ber vollfommmenften Zuverſicht entgegenfeben Tanır. 
Unter dem 2. Jan. bat der Oberftaatsanwalt Dr. Schre- , 
ber eine Defanntmachung erlaffen, laut welder nah $ 9 
des Prefi ejeges vom 15. November v. 3. von allen im 
Könisreih Sachſen ericheinenden Zeitſchriften ein Erem- 
plar eines jeden Stüdes, Hefted oder Mattes an bem 
Staatsanwalt des Bezirkes unentgeldlih und mit derjelben 
Beſchleunigung zu fenden ift, mit welcher die Ausgabe an 
die Abonnenten erfolgt. Zuwiderbandelnde werben firaffällig. 

Mannbeim, 6. da Abermals if der „Deutihe Zur 
ſchauer“ im andere Hände gefommen, unb zwar. in bie 
feines ehemaligen Befigerd, Buchbändlers Se Einige 
Monate wird er jedoch nicht erjcheinen und joviel man 
und mittheilt, erft mit bem 1, April wieder ins Teben tre« 
ten. Man ſpricht bier allgemein davon, daß Arau v. 
Struve fib auf freiem Fuß befinde, unb ſchon feit meb+ 
reren Tagen wurbe fie erwartet; ug | baben wir von 
Freiburg aus mod “feine dee achrichten darüber 

eu. die Eigungen der Geihwornen werben nädhfie 

ode beginnen; man fiebt nicht ohne Spannung ben 
Entfheibungen entgegen. Tobesurtheile werden allen An- 
fcheine nah feine ausgefproden. > 3.) — 

ww Damburg, 7. Jan. Nachdem ſchen feit einigen 
Tagen einzelne Altenburger ſich bier gezeigt, ftreifen heute 
viele Soldaten des altenburgiihen Bataillons in ber 
Stadt umber, Diefe Chifte baben bie fhöne Eisbabn von 
Harburg berüber dazu benupt, um mburg in jeinem 
ellung der In⸗ 


Sonntagsftaate keunen zu lernen. Die Au 
anterie bes Dbfervationscorps ſcheint vollendet zu 
ein und in 8 Tagen wird wohl aud eine angemeffene 
Maſſe Eavalerie und Artillerie an der Niederelbe ange 
langt fein. Jadeß dürfte dieſe mobile Colonue ſchwerlich 
fürs Erftemit den Dinen banbgemein werben, da das ſeit rini« 
en Tagen umlaufende Gerücht, dieſelbe bätten Alſen plöß 
fs urdumenangefangen, ſich in eine Thatfacıe verwanbelt 
bat. Juerſt ward Diefelbe, ind in einer ſeht Fe) Ser an 
orm, unfern „Wörhentlichen Gem mr a achrichten 
von ihrem Flensb. Eorrefpondenten gemeldet; geſtern theilte 
fie der „Altonaer Merkur“ in fhon bei weitem beftimmte- 
ren Ausdrüden mit und vorgeftern bildete fie in der näch⸗ 
fen Umgebung des Generals Bonin in Schledwig das 
Tagesgeipräd. Heute gras ich mit einem Dirfigen aufe 
mann, der geitern aus Sonberburg zurüdgelebrt if._ Der» 
ſelbe — ein durchaus glanbwürbiger Mann — beftätigte 
mir jene Nachricht volllommen. Ed Ründen zwar noch 200 
bis 2500 Dänen in und bei Sonderburg, dieſe aber bil« 
beten wabrſcheinlich in biejem Augenbiide bie ganze Der 
fagung der Infel Alſen. Den nah Sonderburg Rei 
chwierigleit am Alſener Sunde in 


fenden wurde feine 
ens · 


den Weg gelegt; ſowobl von Apenrade als von 
burg aus fann man (eine noch nicht zugefrorne Stelle 
ausgenommen) über bad Eis babin gelangen. Im 
nördlichen Schledwig wimmelt ed formlih von fihlee- 


—— 


PIETTY a8 
wigbolfteinifhen Truppenz Dekachements vomjungen Dra- 
gonern, Die jeßt et die Erercierfchule seen haben, 
treffen bei. den Schwadronen ein amd die Beurlaubten find 
fänmilih zu ibren Corps zurüdgefebet, Die Netruten wie 
die Altern Soldaten machen jet — ofie Märfche und 
trog bes, Froßes ſeben fie alle wie le und Blut aus, 
Bejonders Flensburg und Nenddburg ericheinen großen 
—— ulich. Die Bewohner —— —* 

in ingiigen Span wegen des neuaufgelauchtt 
Gerüdtes, Schleswig gen Helftein — 
eigenen ſelbſtſtändigen Staat unter Dauemarks Protecto⸗ 
rat dilden. Hoffentlich iſt dies wieder nur ein leeres Ge, 
rucht. Immer deutlicher ſpricht ſich übrigens. in ben 
nerdlichen Diſtrieten Schleswigs die, nationals 
deutſche Stimmung aus. Dies bezeugten neuerdinge bie 
Adreſſe vieler Damen Saderelebens, Apentades, Tondernd 
und Flensburgs an bie Königin Victoria und in gleichlan⸗ 
tender Abſchrift an die Reichsverſammlung und bie Gens 
tealgewalt in Frankfurt, nicht minder aber au bie Adreſſen 
vieler Landleute an bie gemeinjame Regierung. In Sons 
berburg dürfen freilich die Deutfchgefinnten nod nicht of⸗ 
fen vr dem Ausdrud ihrer Meberzeugung auftreten; do 
it fefbit F Schweigen ein beredtes. Gewiß jubeln fie im 
Stillen über den Abzug der Dänen, Diefer wird von den 
Einen einer engliihen Noie, von Andern mit gröflerer 
Wahrſcheinlichteit dem Umftande zugeichrieben, daf es ber 
dänifhen Regierung nah eingetretenem free unmöglich 
erſchien, eine:große Truppenmact auf W jen von Fübuen 
oder Seeland aus mit Sicherheit verproviantiren zu fünr 
nen. Alſen zählt nämlich auf 6 Quadratmeilen mit 16,000 
Einwohnern nur drei größere Derter, Sonderburg, Aus 
me und rg die puſammen leine See⸗ 
len in ſich ſchließen. ie ſollen da 12,000 bis 15,000 
Mann Soldaten eine Reihe von Wochen bindurd bequem 
und ohne Gefahr, frank zu werben, in der Falten Jabres⸗ 
jeit untergebracht werben ? egen wird wohl ein nicht 
unbebeutendes Heer am dem Ehdgrenzen Zätlands fichen 
bir’ben, und an eine baldige Ueberlieferung Alfens an bie 
& ‚einjame Regierung ift wohl fürs e nicht zu beufen, 

»e Dot durch Schleswig-Holſtein und Jütland mad den 
böniper Infeln wird jedoch vom 15.d, M. von Hamburg 
aus hren regel⸗ igen auf nehmen. — Heute find wieber bin. 
Zeitungen (vom 2.bi64, Jan.) über Travemünde hier ange 
langt. Sie ſprechen aber Diesmal weder vom Wiederausbruch 
der Keindfeligfeiten, noch vom Fortgange der Friedensunter⸗ 
bandlungen. Nur „Hädreland“, welches übrigens jet jeine 
Schimpfreden gegen die Schleswig-Holfteiner eingeftelft Bat, 
will willen, Lord ren — a e 
gierung weigerten ſich, bie fchleswig-boliteiniy: e an⸗ 
auerfennen. Sonft ind bie dänifehen Blätter ae Mits 
—— des Auftufes der gemeinſamen Regierung und bes 

tedmann'schen Schreibens aus den legten Tagen dei De: 
sember, ferner mit ber ſehr unerquidlicen Debatte des 
dauiſchen Neihstages über den Wehrpflichtsgefepentwurf 
und mit ben Gholeraberichten and Bergen in rei 
angefüllt. Heute über adıt Tage werden u wieber ſeht 
gebarnifhte dänishe Gloſſen zu dem Erpofe des Reichs⸗ 
minifteriums vom 29. Dec. eintreffen. (Wir werben auf 
legteres zurüdtommen.) 

 Samburg. 7. Jan. In der geiirigen Sipung der 
eonftitwirenden fammiung ‚wurde beſchloſſen, daß bie 
Abyeoroneten feine Diäten erhalten follten. Daun wurde 
bie Wahl des Ausſchuſſes zur Vorbereitung eines Berfafr 
fangsentwurfd verfündigt; fie war auf ſeche Rechtsgelehrie 
Die Dostoren Wolffſon, Baumeifter, Galloid, Trittan, 
Albrecht und Even), zwei Schulmänner (Diretor Dr. 
Nee und Glißa), einen Arzt — x. Friedlander) und zwei 
Kaufleute (Söbie und Ev. Johns allen. Davon gebör 
ren zum Gentrum bie Doctoren. Wolffion, Baumeifter und 
Albrecht; zur Rechten bie Doctoren (Eden und Äriebländer 
und die Herrn Sohle und Johne; zur forialen Yinfen Dr. 
Ree und Giga; zur politiihen Linken Dr. Gallois, und 
zur (politifchen) außerſſen Unten Dr. Trittau, 

Sranftreid. 

w Baris, 7. Jan. Mit den en Mürmiihen Der 
batten, in welchen Herr v. Malevilfe mit energifhen 
Ausbrüden die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zus 
rüdwies, aber auch Deren Germain Sarrut’s 34 


er Deren 

Dpilon Barrot nebſt zwei Minifiern m. Graf Moie 
(alten seheaten Birbnhe vie. Biibe, Ira! 

einem EN n gebegten Verdacht | die Del m! 

—— 

ſolchen “en ihen Gtoll, die Eintracht zwiſchen Prü- 

dent um 
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— eine Teer * 


m 
zufblagen, und entweder 'mit Hrn. Thiers zu geben, 
ober = ber Linten ber Nationalverfammlung. Eine ges 
wife Senjation erregte denn auch das Gerucht, daß Herr 
Armand Marrafl, geflern Abend zum jenten be: 
rufen, nad einer langen Interredung über die Tendenzen 
des Herrn v. Kallour, Minifier des 6 hen Unterrichts, 
den Auftrag erhalten, ein Gabinet au bilden. Mit dem 
Beſuch des Herrn Marraft bat ed freilich feine Richtigkeit, 
nicht aber mit bem ibm geworbenen Auftrage, und ebenjo 
wenig mit bem Gerät von einer Ahnlichen Jufammens 
Pet! des Präfidenten mit Ledru Nollin. 

ie „Hermine von Nantes bringt das vielbeiprodene 
Schreiben des Präfidenten an Herrn von Maleville, in fol 
genden, allgemein für 5* gebaltenen Ausdruden 
„Eifer, M Der, 1918. Here Rinder! % habe ven Poligeiprä- 
fect gefragt, ob Ihm nit jemeilen wiplom Briefe zutommen ; 
Aofanit cher "Deprior and. Yakıy vgenmeit. Golde Derekten, 
an 3 
Sie werben es br —* mid — mir wer· 
em seinen Umiden auserüden e 


uf 3656 
A 


Janera ausgehe; unter Louis Pyl 
ni —* Me fine mir —— * em Tagen er ne 

* Dept gen, pi wa ie von 
mir m hr nie bebambein ne als fei die Sicyes · 
ſche Gonfitutien in ‚Kraft; werde cd aber miht balden. Wer 
nefmigen Sie, Bere Minifter , vie Berfiherung meiner hoben Aqh · 
tung. &.R, Bonaparte" 4.8. I vergaß, Ipmen ya bemerten, 
vap In ©t. Bazare atzig Frauen no in Paft, deren eine ein 
vor das Kriestgeriht erfheinen fell. Sagen Sie mir, ob id 
Rest habe, Ke in Breipeit ſeden zw Iaffen; in weldem Ball ih un- 
werzänlih dazu es geben werde. 

rofibritannien. 


einfommend zu ‚943 
Pf. St. berausftellt. Der Zuwachs der AceifeEinnahmen 
sn 1,101,394. Pf. St. Auf die Vörfe bat der Einfom- 
mendbericht einen - günftigen Cinbrud gemacht und bie 
Kendscourje bebaupten ſich auf dem geftrigen Schlußſtand. 
— Nah dem Wochenberichte der Banf hatte der Metall- 
vorratb ib unbedeutend vermindert und ber Noteh- 
umlauf ebenfo unbedeutend zugenemmen. Jeue Ber 
minderung bat a Sa vermehrten Vorſchuſſen auf Han- 
veidefferten ihren Grund, — Die. deutihen. Auswan« 
berer welche um die «Mitte Novem auf dem 
von Vremen nah New⸗Yort beftimmten Schiffe „At 
lantie” Shiffbrud litten ‚und. feidem in MWargate und 
London anftändig verpflegt wurben, weh die Hamburger 
Eigenthämer geftrandeten Schiffes bezahlten, find jegt 
ar einem anderen Schiffe, nachdein man wieber mit 
dem nötbigften verforgt badte, nad Neuporf abgegangen, 
wo bei der Ankunft eine im burg fubferibirte Summe 
unter fie vertbeilt werben. fol, — „Times” betätigt 
in ihrer Gorreipendenz.von Bombay die Nachticht, w 
die britijche Negierung feit beichloffen babe, das Pendſha 
ohne weiteres Ok weitläufigen indiſchen gen eine 
zuverleiben. An Widerſtand von Seiten der Cingeborenen 
iR kaum mebr zu benten, 
Amerifa gt 

ww Neuhork, 20. Dee. Bei Abfahrt der letzten Por 
lagen in den verichiebenen — Häfen wicht weniger als 
Fb = zum Abſegeln nad San-Franeisco in Gali 
bereit. Einen neuen Aufſchwung bat bie Auswanderung 
wuth durch ben von ber Münze veröffentlichten dt 
erhalten, mady weichen die aus Californien zur ‚Inter 
ſachuug win Se Proben ih als Gelb vom reinken 
Gehalt erwiejen haben. Es ergibt ſich im ſtorne ‚eine Ders 
— von bid-897 Tauſendtheile, im Durchſchnitt 

‚nur unter dem hieſigen Münsfuß,, mithin gebal- 
u. ale das ın Norbs@arolina und Birginien gewonnene 

etall. Der allgemeinen Bewegung hat der, Eongref feltft 
nicht widerſteben können; er hat eine Gommiffien ernannt, 
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.. Br e Anftel vom Werth Dia vergitel, 


ibaren Anwei 


ung zum Werthe des legten Künftele. Durdy ſelche Wer 
ügung würde ber Neichthbum im Lande bleiben mad in 
andesmünze verwandelt werben. - Doch läbt ſich faum 
erflären, in wie weit ein folhes Vorhaben Die Darm 
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v praftifchen Männern und 
rs, ald die nordamerit, Mh 


nißer find, bat ausgeben fönnen oder bei. ihnen hei! 


PR wird. Ein 


lied bed Senats, Hr. De 


cantragt, Californien und Neus Merito unmitt yam 


Bunfiesjiaat zu 


eben und mit zwei Senatoren und u 


Repräfentanten. eintveten zu laflen; eine Bill im wi 
Sinne ift bereits von ibm niedergelegt worden. Diefeite ! 


bat offenbar zum Zwei, den 
juvorzufommen, die ni 
anzuorbnende 
abgenommenen 
16 lange dieſe 
traten find, mug der 


brlichen Berbandt 


ausbleiben werden, ſobald 
Verwaltung der dem merifanischen Stante 
inzen zur Sprache fommen wird. Den 
als eroberies Gebiet zu ber 
ngreß ſelbſt für deſſen Verwal 


ins Sorge tragen, unb bierbei werden die Ghegmer dee 
Stlavenbanbeld ſich beitreben, einer gegen die Eflanerei 
gerichteten Alaufel in der Organifationebill Eingang zu 
verihaffen, wie von den Anhängern derielben Alles auf- 


‚geboten werben wird, um ein 


Aches Berbot zu binter 


treiben, Sind bingegen bie merifaniihen Provinzen uns | 
mittelbar zum. Staat’ erhoben worden, jo haben fie jhex | 
dadurch das Recht erlaugt, für ihre eigene Gejchgebung 


felbft zu forgen, mithin auch 

der Kongreß, der alddann alter 

beiten entboben ift, Bevoriehbeuden be 

Örterungen gladlich gnige en. on if eine 
amex eingereichte 


Dadurch wür 
im dieſe Angele: 


dentlihen 


ſeitens der Neu-M 


die —— zu Töfen, 


tihrift anf 


en Einführung. ber Sklaverei Anis 


eg 
% itten im Senat 
—— die 


— — Anhänger ber Sliare · 


ung. genannt, eine anwürdige Beſchimpfusg der Säts 


saten, und deßhalb einen 
nienigen ah weite die 


ne — Anma ⸗ 


wollen. Dieſer argerliche Vorfall ſchien der 
Douglas, bie ſolche Wißſlande mit finem einge 


eine günftige Aufnabme 


& — abe a 
= 


verſprechen; und a 


fie denn auch ohne Bebinberung zur zweiten Berlefung 


langt. Sie if 
Yamieri feit geſto 


dinge ine B 
—— Weroingen weh 


befanntlih eine unermeßlihe Strede Landes ein und find 
in folder Ausdehnung offenbar zu roh hi um einen eins 


gu Staat bilden zu fönnen. 
lanfel diefer Bill der Co 
Dfien des Galifornifhen 


Anh be 
teß das Recht vor, fpäter im 
birgs jo viel nene Staaten 


elt ſich im einer 


bilden Ibm zwedmäßig erſcheinen Dürfte; mit an 
ie, — * is * sis * vorläufige Bereisis 


gung Galiforniend und Neu: Merifod, mit ® 
nochmaligen Trennung 
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mdem aber num ber Göngreß einen 
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Banlamipelle und Muff. 


tionen, von je 


dirren 
ader mehrere, befonbers. Jriedrich · Wilpelms-Rorktapmaclien, billiger 
serfauft, und das Geidäft war mict von großem Imfange, 
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ee Abonnrmraispreis ber Arankiunter OberpaftamtssZeltung beträgt 
äbrii: 1) in dem Befbelübeyirf son Brantfurt fl. 2. 30 &r, — 2) In 
Bürttemberg, ben Desenpatieracium Färfkentbänen 
mpfen d. 2.38 it. 

und 4) Im ten übrigen Eintern des Fürkitihd Thurn un Tatieſchen Ber 
mwaltungöseyists fl. 2. 80 fr, — Alle Weftämter des An: un Muslanbrs wehuen 
nglanb, Spanien, Portugal um 
leranbre in Straßburg, Drau 

e im Paris, me Natre-Trame de Nuzareilı Nr. 24,— 
für Die Zeile (U, Breite) mit Perirfhrin ober 








Lrrtag 


den 11. Januar 


Onſerate für bie Oberpeaaeaua Gel 
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Ein Pfeiler zur deutſchen @inbeit. 


Bir fremen uns, dem deutichen Bolfe Kunde von einem 
Altenftäde geben zu fönnen, das wohl zu den ſchönſten 
anferer Zeit gehört, Der badiihe Bevolimäctigte, Herr 
Belder, bat wämlih der proviſoriſchen Centralgewalt im 
Mamen feines Fürſten nachſtehende Note überreidit: 

„Se. konigl. Hebeit der Großberzog bat vom erfien Augen: 
blicke an, wo bie politiſche Umgeſtaltung Deutſchlands zu 
einem Bundesitaat ſich unaufbaltjam zu entwideln begann, 
dielleberzeugung in ſich getragen, bag nur ein einiges mächtig 
geführtes und zufammengebaltenes Deutſchland den Bebürf- 
niyfen ber Nation und ben Forberumgen ber Zeit genügen 
fünne. Er bat im Einklang mit seinen Ständen er 
Härt, wie es bier wieberbolt erlärt wirb: daß er bereit 
ei, jedes gleichmäßig von ibm wie von allen anderen 

undesgenoſſen zu verlangende Opfer zu bringen, dad zur 
Erreichung des großen Zieles nerhmendig ware. Ju ge: 
treuer Keftbaltung an bieier Geſinnung wollen Sr, Fönigl. 
Hebeit ber Groſberzog and in dem ſetzigen für bie Ent 
ſcheidung fo bedeutenden Zeitpunkte die offene und ante 
drüdliche Erflärung nicht zuriidhalten, dag Er feinen Ans 
fand nehmen werde, wenn cin einziges und jelbit ein 
erbliches Oberhaupt am die Epige des deutſchen Bundes: 
ſtaates geftellt werben sollte, * demſelben in allen 

roßen, gemeinſam;- dentſchen Angelegenbeiten nad ben 

erfaffungsbefimmungen,, wie ſie endgiltig zu Stande 
fommen werben, unterzuerdnen. — Seine föniglihe Dos 
beit Der Grofberzog glaubt mit diefer entgegenfominenden 
Erflärung nicht blog als deutſcher Fürſt im Sinne der 
Jeit zu handeln, jondern auch gegen fen eigenes Bolt 
eine der fhönften Plichten zu erfüllen, indem Er füh de⸗ 
mäbt, feinerjeits dabin mitzuwirken, daß das große Eis 
migungswert nicht ſcheifere, und bay beisutragen, daß fein 
Bolt der Wobltbaten eines großen mächtigen Vaterlandee 
in vollem Mafe tbeilbaftig werde. Der inneren eigenthüm ⸗ 
lichen Entwidelung feiner nächſten geifinen und materiellen 
Woplfabrt vorzufieben, wird fortwährend die trene Sorge 
Er. fönigl. Hobeit des Großberzoge bleiben, damit bad 
badische Volks ftets als ein würbiges Glied im Zuſammen⸗ 
bange des großen Ganzen erfheine.” j 

Wabrlich, daͤchten alle beuticen Fürſten wie Grofber 
zog Leopold, jo braudte dem Vaterlandefreumde nicht 
mehr zu bangen um das Zuſtandelemmen eines einigen 
mädtigen Deutſchlande. Eben als cd galt das eine Set 
au erreichen, um weldes die deutihe Nation fib erhoben, 
die Freibeit, war er es, der jeinen Mitfürften voran: 
ging mit Gewährung längft von ibm erfannter Bedürf⸗ 
niffe, bie er auch ſchen vor dem Jabre 1848 frinem 
Bolte nicht vorenthalten gewollt. Es it befannt, dag ſchon 
von 1831 an in Baden Wrefifreibeit würde beilanden bas 
ben, wenn nit der Bundestag dad Drebpeien iened Jah: 
red vernichtet hätte. Aber jelbit vom Bunde bat er ſich 
nicht abhalten faffen, in den trübfien Zeiten den Weg des 
Fortſchritts gu betreten; denn im Jabre 1845 war er e6, 
der erjte Kürft in Dentjchland, ber feinen Ständen bie 
Einführung von öffentlihem und mündlibem Verfabren in 
Strafſachen vorgelegt. Nachdem nun aber bie freibeit in den 
verfündeten Grundrechten errungen, und das andere 
vielfah mehr bedrohte Ziel, die Einheit zu erreichen 
bleibe, ift wiederum Badens Negent ed, ber feinen Mit: 
fürften mit bem Beifpiele der edelften Selbitverleugnung 
sorangeht. Dad ganze deutjche Berk if ibm dafür aum 
en Danfe verpflichtet, und mar beflagen wirb es, daß 

Fü mat einen erg wg bron ziere. Ihm̃ 
m weiſen Rathen wird bie beutfche Geſchichte eine 
liche Stelle weiben. 










Stimmen der Deutfigen Preſſe 
über die Dberbanptsfrage 
N. 
** Db der Guß mißlinge, ob die Form zerfpfingt? 


Im Kreislauf weniger Tage muß es ſich eutſcheiden, 


ob das Werk der beutjdhen Einigung, nad 
deſſen Geliggen ſich die Beſten der Nation febnen, zu 
Stande fommen wird, und welden Auegang die alljeitis 
gen Vernübungen nebmen, bie recht im Widerſpruch mit 
hrem Zwed die Abneigung ber Stämme gegen einander 


offen zu Tage gelegt baben, und ſchon begnagt man ſich 


mit der Hoffnung, dag irgend eine Ericütterung von ans 
ben ber die Wiperfirebenden verbinden und tag die Roth 
u Stande bringen werde, was der Wille nicht erreichte. 
So erwa ließ fh vor einigen Tagen die „Deutfche Ref.“ 
vernebiwien, und mit Wärme nimmt fie ſpater benfelben 
Gegenſtand wieder auf und jagt: „War au bie Freiheit 
das zändende Wort unferer Bewegung, jo war doch bas 
Streben nah Einheit ihr tieferen and pofitiver Gehalt; 
Dier war ®rofes zu erreichen. Dem eimfeitigen und uns 
gemeffenen Freibertsteeiben wird ee zuzuſchreiben jein, 
wenn ein großer Theil des geheften Erfolgs verloren gebt, 
und jegt bereits wieder Viele in Mutblofigfeit over fanm 
vertedier Schadenfreude da augekommen zu fein glauben, 
we wir kurz nad dem vorigen Jabreewechſel fanden, an 
den Kürfensongreffen, an dem zweifelbaften Erfolg bee 
Baſſermann'ſchen Antrags und einem verbefferten Bundes— 
tage. Weir baben uns mehr guten Muth bewabrt: was 
auch das junge Jabr bringen möge, wir willen, - bie 
weltgeſchichtlichen Greignille bes verfloffenen lebenef, bipe 
Samenkörner find, die eingeſtreut in die Furchen ber tief 
anfgewählten Zeit einft in einem wabren Areibeitsbaum 
des deutſchen Bolfs aufiproffen werden. Der mwäbnt 
man, daß das Wirken der erften deutſchen Reichever- 
jammlung ſpurlos vorätergebe, die in ſiſtrwiſcher Jeit 
das beilige Feuct der Freibeit und Ordnung treu gebüter 
bat, unbeirrt von den Zumuthungen derer, die es jur zer⸗ 
ſtorenden Flamme anfadıen wollten? Wird cd die dentice 
Geſchichte vergeifen, bag es wieber eine deutſche Reiches 
Regierung gab und ein Spröfling bes alten Hatierfiamms 
den hoben Zig einmweibte, auf dem a deutſche Derre 
ſcher thronen Tolien? Wird fie es vergeifen, das nad late 
ger Entfremdung Orfierreicher wieder mit Deutiden unter 
einem Dache tagten zum Heil des gemeinjamen Baterlande ? 
Wird fie enblih das Ffönigliche Wort vergeffen, daß hin— 
fort Preußen und Deutſchland Eines fein ſolen Und im 
Dinblid auf ſolche Vorgänge laſſen wir den Muth nicht 
finfen, wenn wir aud unter beveuflichen Zeichen aus bem 
alten ind neue Jabr berkberireien. Wir vertranen mit Ga— 
gern auf „den Genius der Nation, der und nimmer ver— 
ldant“. Aber an diefer Nation wird ed jegt fein, zu bewei⸗ 
fen, daß fie durch ihre innere Kraft und Tüchtigfeit das 
verdient und zu erreichen vermag, was ibr eine Zeit lang 
äußere Umſtande und ein wunerwarteter Hädaftern ente 
gegenbradten. Eines ernten, männlicen Willens bedarf 
es jet allein ned, um zum erjebnten Jiel der Einheit zu 
gelangen; wenn wir es verfeblen, jo werben wir nicht 
mehr auf fürſtliche Hemmnig und Unterbrudung, jondern 


allein auf unſere Heinliche deutsche Art eder Unart, auf. 


unfere Borurtbeile, Ebrerien und gegenfeitige Giferfüchtes 
leien die ſchwere Schuid zu ſchieben haben. An Preußen 
aber läßt das neuangebredene Jabr vie Maps 
nung ergeben, bie Schuld des verfloffenen zu 
fübnen, und ein Zeugniß davon abzugeben, daß nicht 
minder burd die Tugend und Baterlandaliebe jeiner Bürs 
ger, als durch die Größe feiner Fürſten dem preußiſchen 
Staat bie rubmvelle Beftimmung zugefallen jet, burd eine 
That ber Aufopferung und der Erbebung zur 
gleich bie Einbeit bes beutfben Baterlandes 
durdbzufübren. Ä 

Und in ähnlicher Weife die „Wejergeitung*, der man es 
nadırübmen muß, das & von jeber mit Kopf und Gerz für 
die Ehre und Freiheit, Einheit und Größe eineo deutſchen Ger 
ſammiſtaats und einer einzigen deutſchen Nation gefprechen und 
geiteitten bat. Ihrem warmen aufrichtigen Pattiotiemus fällt 
es ſchwer, zuzugeben, daß bie terreichiſchen Erblande 
nicht in den zu boffenden Bundesſtaat aufgenommen wer⸗ 
ben fünnen, ohne das große Werk ſchon im Beginn wie 
der zu zermichten. Uber dennech will fie lieber von einem 
Aufgeben der Erblande in den deutſchen Geſammiſtaat 
und Defterreich um feiner felbft und um Deutſchlands wils 
len neben dem zu ſchaffenden Bundeeſtaat befteben wiſſen. 
Eie — ſich darüber unter andern wie rn: „ar 
ein einiges und flarfes Deutihland kann Deflerreih 
von raffciher Dberbopeit erlöjen, Deſterreich im deutſchen 
Weien erhalten und es feinen Weg zur unteren Donau 
und dem ſchwarzen Meere len Nur durch ſtärkſte innere 
Einigung zu Kaifer und Neich wird Deutſchland ſich felbit 
reiten vor ruſſiſcher Degemonie oder ermenerten Rhein 


"und ſtaais rechtlich firirte preußiiche 


banbsgelüften, und mit Defierreich in berjenigen vollen 
deren Kraft zufammeniteben, weiche allen enropdifhen 
Wechſelfallen gewacfen iſt. Zwiſchen Dimüg und Pelers 
burg berrſcht degt eine ſogenannie warme Areundicaft, 
ale Ausdend ber abgenötbtgten Anerfennung des ruſſtſchen 
Einflufies. rag ci etersburg und Berlin aber ſoll Kälte 
I eine jein bis zum Gefrerpuni, ald Rolge ber in 
Doffnung auf obfiegende politiihe Vernunft Deutſchlands 
unternommenen Jurüdftegung der ruffiihen Degemonic. Alſo 
in Berlin if ſchon im Boraus, was ganz Deutſchland will, das 
ruſſiſche Weſen zurädgeitopen, und narbie Form geſchont. Die 
ruſiſche Uniforin, in welcher derpreuf. Hof ein rujfifibes Fami ⸗ 
kienfejt feierte, verbirgt einen bittern Inbalt, nurin eniaedenge: 
ſetzter Beife wie bae Diamantenfrenz von Windifchgrän. Möge 
ber ultramentane Partieulariemus ſich erinnern, Daß der 
Caar die griechiſche Kirche repräfentiet, die den Katboli- 
cismus unterprädt; die unftantsmänniiche Demofratie ſich 
befinnen, wie die Leitung des Herrn von Schmerling gegen 
ruſſiſches Regiment fh verhält, und was ein frei organ» 
firtes dentjchre Bundesreih in nationaler Araft und ülle 
gegen ruſſiſche Dirlematen⸗ und Selbaten! haft bedeu« 
tet. Wie die irregegangenen Söhne im Baterbaufe, mögen 
die Aranffurter aus dem Weihnachten um ben nationalen 
Mirtelpunft ſich wieder fammeln, und dem Bunbesreide 
dae allein mogliche Oberbaupt | n, dem bie Straft es 
aufrecht zu erhalten durd jeine Dausmadıt gegeben ii. 
Ber in —— Erlenntniß der politiihen Lage 
Deutſchlande und feiner Untergangsgefahr etzt für Preußen 
fimmt, ber bat ſich um dad Valerland, um bas ganze 
nichtruſſiſche Europa moblverbient gemadt, und ein eins 
beitlihes und freies Deutſchland der glüdlicheren Nac- 
welt gefichert.” ‘ 

Eigenthumlich nimmt ſich neben diefer Meußerung der 
Ton aus, welben der „Nürnberger Correſpondent“ in fol 
gendem Arlikel über die Drganifation ber Reichsgewalt 
anſchlagt. Da beift es in einem Schreiben aus München: 
„Unter uns it in den böchſten Streifen gleichwie unter dem 
Bolfe vie Abneigung gegen jedes Erbfaijerthum, voraus 
aber gegen ein preufifc-beutices Erbfniferibum febr ent« 
ſchieden und ganz allgemein. Abgeſeben von ben Motiven, 
welche diefer Abneigung zu Grunde liegen, iſt fchon Die 
Tharsache derſelben immerhin für den Politiker eine beach⸗ 
tungewertbe Griceinung, bie gewiß nicht mit einem vor: 
nehmen Achſelzucken oder mit leichtſinnigem Ignoriren bes 
jeiige wird. Die bier zufammenwirfenden Grände negen 
das Erbfaiferipum, fowie überhaupt gegen jebe fortdanernde 

rgemonie in Deutiche 

land, beruhen zwar zum Theile auf ber befonderen Ger 
ſchichte und Gigentbiimlichteit Baperne und der bayerifchen 
Dynafie, — was übrigens ibr Gewicht micht ſchwächt, 
wenn ed aud denjelben eine bayeriihe Färbung gibt — 
außerdem aber anf allgemeinsbeutfchen Geſichtspuntten. 
Es ift gewin eine ganz natürliche Erſcheinung, daß das 
Smus Vittelsbach, die ältefte Dynaflie in Europa, wieder 
bolt burdı bat Kaiſerthum geehrt, keinerlei baſt in ſich ver 
ſpürt, einerjeite für alle Zeiten anf bie angeftanmte Häbig- 
feit, auch zu der oberften leitung der deutſchen Neihsangeler 
enbeiten berufen zu werden, Verzicht zu leiſten und anderer · 

jeite zum Erbvafallen des jüngeren Haufes Hebenyollern berabs 
zuſinfen. Und nicht minder natürlich ift ed, dag die Bayern, bie 
ſich als einen echten deutſchen Bolkeſamm von jeber dem beiten 
übrigen deutſchen Stimmen ebenbürtig fühlen, die Zumu ⸗ 
bang, ſich mit ibren Königen, freiwillig dem preußifchen 
Stamme und jeiner Donaftie erblich a a gene feined» 
wego mit Woblgefallen aufnebmen. Ha bie Bayern 
niemals „oterreichijh” werden wollen, baben fie in ben 
wierigſten Zeiten vorgegogen, „baperifch zu ſierben als 
oͤſterreich ſch zu verderben", fo find fie ud viel weniger 
geneigt, jei es unmitelbar, fei es mittelbar, „preußiſch“ zu 
werben. Wenn aud ein Tbeil der gebildeten Rlaffen für 
biejes — ing indirereut geworben ift, in bem 
Bolfe ſelbſt it cõ fo tief gemurzelt und ftarf, daß fih das 
bayerijche Bolt gar nicht vorfielien fann, baf jene Jumu 
tbung ernfibaft gefiellt werden fönne, Es lacht zur Zeit 
noch darüber, als über eine wunderliche Eräumerei einiger 
elebrien Hexen, an beren Berwirtlicbung nit zu denfen 

ee. Da hilft es auch gar nicht, mm dieſe Abneigung zu 
beſchwichtigen, die „preufifhe” Dberherrlihfeit als eine 
„wicht preußiſche“, ald eine „rein deutſche“ barzufellen. 
Kein Menjb läßt fh durch foldes Spiel der Worte 
täufben,. Wenn „reins»beutih”, warum denn „ande 
ſchlietßzlich preußifh ?" Das ift die frage, mit melder 
man ſchoͤnungsles ben Berbüllungen preufiſcher Oberboheit 
durch beutihe Redensarten zu Yeibe gebt, Man will fein 
erblibes Privilegium des Date Königsbaufes vor 
den andern deutſchen Königöbäufern, feinen erbliden, von 
jenem Privilegium unsertrennlichen Borjug bes preußischen 
Stammes vor den andern beuffihen Stämmen. Man will 
nichts wiffen von einer deutſchen —e— welche, ſtan 
eine deutſche zu bleiben, ibrem realen Reſultate nach in 





eine preußiſche Herrfhaft Ach ummwandelte. Und bas 
find doch mohl nicht blog bayeriihe Particnlarges 
danfen, Sondern ber Kern berfelben ift in ber That 
deufh, man mäßte denn in feinen Vorfellangen bereits 
girumis und Deutic jo ſebr identiheirt haben, daß man 

es, was nicht gerade preußifche Färbung bat, ald un 
deutſch betrachtet, und in Wahrheit meinen, Deutfihland 
mäsfe „in Preußen aufgehen”, wenn es überhaupt noch 
forteriftiren wolle.” 


Deutfhland. 


a. Hurt, im Januar. Den Angelegenheiten ber 
dentfhen Marine widmen vorjugswerfe Die norbbeut« 
ſchen, namentlid die Hamburger Blätter, die Wefer-, Dfijer- 
und anbere mg ihre Aufmerfjamfeit; unter der fie» 
benden Rubrif: „Dentihe Marinrangelegenbeiten” pflegen 
einige berfelben ihre dabin einſchlagenden Mittbeilungen 
nicht nur, fo weit fie ſoiche zu veröffentlichen unter ben 
gegebenen Umftänden für rat * balten, ſondern auch bie 
Anjichten, Gutachten und abrungen von Seeleuten uud 
andern Sahverfinbigen zufammenzuflellen, und war ebene 
ſowobl über Kriensbäfen u. ſ. w. insbejonbere, wie über 
deutſche Seeſchifffabrt überbaupt und wad zu deren Ent 
Wachsthum und zufünftigen Macht dient. — In 
der Koͤlniſchen Zeitung“ wird der Rath gegeben, geſchickte 
Kübrer und abgebärtete, allen Källen bes Serbienites ger 
wachſene und ausbanernte Seeleute namentlib baburd 
beranzubilden, daß möglichit viele deutſche Boote auf den 
Wallifiſchfang ausgeiendet werden. 

Mit Rüdjicht auf den bevorftebenden Bau von 95 preus 
Fiihen Kanonenböten macht die „Offeezeitung“ fol 

ende Bemerkungen: Die Uebungen unferes Alotillienges 
Pewaders an ber Süfte von Rügen beswedten namentlich, 
zu ermitteln, welche Form von ben erbauten Kanonenſchä— 
luppen und Yollen beim Schießen, Nudern und Segeln id 
als die vortbeilbaftefte bewähren würde, Schon beim 
Baue ſprachen ſich Sacdverfiändige dabin aus, af bas 
nad ſchwediſchen Marinejeichnungen erbaute Boot, deſſen 
Entwurf einem Mitgliede Der Marinceommiſſion feinen 
Urſprung verbanft, als das praftifchfle ſich berausftellen 
müfe. Der Erfolg bewies dieſe Anjiht als bie richtige, 

Im Marinedepartement in Granffurt, ſchreibt man 
der „Meferzeitung“, herrſcht eine unausgefegte Thatigkeit, 
welde, unbefämmert um Rleinmütbigfeit und Zweifelſucht, 
ur deutſchen Erbfünben, Die jegt in fo viele Philiſter⸗ 
feelen wieder eingezogen find, an der Wehrbarmadung des 
beutisen Vaterlandes zur See arbeitet und zu rechter Zeit 
ihre Frucht tragen wird, Sollte fogar bes Einbeitöwerf 
— was Gott verbüte! — noch einmal am particulariftifch- 
demokratiſch· monarchiſchen Intriguen ſcheitern, fo wird ded) 
wenigftens das Eine aus der Aranffurter Thätigfeit bervor⸗ 
geben— eine Marine. Die Geräuſchloſigteit, mit welcher 
dieſe age we vor ſich gebt, bat auch y} uted; aud nabe: 
fiogenden Grũnden würde ed und jegt ſchlecht anfieben, eht 
noch Reſultate vorliegen fönnen, mit unjeren Seeräftungen 
an renommiren. Judeß darf bob bas ſchon jegt ausgefpros 
den werben, daß, wie aud bie Äriebens» Berbandlungen 
mit Dänemarf ausfallen mögen, doch jhen im nächſen 
Arübjabr der traurige Fall, welden wir erlebt haben, nicht 
wieder eintritt, dafi nämlich eutihlands Dandeleflotte 
wehrlos einer einzigen iſchen Fregatte preisgegeben 
fein wird. Der Kampf zwiſchen dem Fiſch und der Dogge, 
wenn er ſich wieder erneuern ſollte, wird anders ausfallen, 
weil inzwijchen bie Dogge Schwimmen gelernt bat. 

Nicht minder * ich Tautet, was dem „Hamb. Cort.“ 
aus Berlin in eben wird, daß nämlih laut Mittbeis 
lungen bes bieberigen preußiſchen Gejhäftsträgers in 
Wajbingten, Hru. v. Gerolt, die Regierung der Bercinig- 
ten Staaten Deutfhland in Allem auf das Auvorfom: 
mendite rang werde, was zum Aufſchwung der jun 
en deutſchen Marine beitragen fünne und geeignet er- 
beine, bie unmittelbaren Hanbelsverbindungen zmifchen 
beiden großen Landern wirfjam zu fördern. Ald Beweis 
ihrer der Entwidlung der deatihen Seemacht jugeneigten 
Geſinnung biete die norbamerifanifhe Regierung Deutich- 
land wer große ausgezeichnete Dampfichiffe an, um bie 
Webrbaftigfeit Deutihlande auf ven Meeren vor ber Hand 
mwentaftens zu vermehren. Außerdem werde Norbamerita 
ws Ausbildung der beutfhen Serofziere die hilfreiche 
and bieten. 

Die „Bof. 3 berichtete dieſer Tage: Die Thatig!eit 
für die deutſche Märine in unferm preußifhen Baterlande 
ift fortdauernd eine jehr lehbafte, Bis zum Fruhlabr ſollen 
in verichiebenen Häfen, als Stettin, Swinemande, Kelberg, 
dreißig Ranonenböte, mac Art der bereits gebauten, frıs 
tig werben Zwar werben biejelben nicht auf Preufiens 
beiondere Rechnung, jondern für die allgemeine deutſche 
Marine gebaut, doch gibt Preußen in diefer Weiſe feine 
Gelebeiträge zu dem Geſammunernebmen. 

Endlich reise man der „Deutſchen Reform" aus Kiel: 
Uniere Marineihule wurde ſchen bei ibrem jungen 
Beſtehen von mandıen Seiten angefochten, weil fie bis ſetzt 
nur wiſſenſchaftlichen linterricht gewährte, für den praltis 
ideen Secdienſt bagegen die Ausſichten noch in weiter 
Berne lagen, Nun it aber ein neuer wichtiger Schritt vor» 
wärts gethan, da, wie wir bören, ein andgezeichneter 
freinber Seeoffigier gewonnen ift, ber die Leitung der Ans 
ftalt übernehmen wird. Wabrſcheinlich wird dann fogleich 
nad feinem (Eintreffen bierjelbit aud der Bau eines 

vößeren Uebungeſchiffes beginnen, das unjere jungen 
Seeleute vielleicht jhon im neuen Jahre zum erſtenmal 
aufnehmen kanu. 

O* Atrantfurt, 8. Yan. Wenn es auch eine Pflicht der 
Zelle if, auf Pa arte zu fiehen und aufmerfiame 
Rundihau nad Allem, was dem Vaterlande einen Ras 
tbeil bringen fönnte, zu halten, Gefahren zeitig zu ſignali— 
—* ber die a. wi Pr weden; —— ich dieſelbe 
bo t minder vorſichtig vor unndthiger Allarmirun 
au hüten. Dies möchte jet befonders 1 ber dänifhen 
Sache zu empfehlen fein. Einen für beide Theile ehren⸗ 


vollen Frieden Deutſchland wie Dänemark wünfchen; 
er lets iR —A dazu fann aber getrübt 
werden, wenn die Preffe beider Länder, bie ſchon fo vieles 
im diefee Sache verjhutbet hat, fortfährt, jedes Greignif 
in feinbfeliger Weife zu deuten, und Mißverſtändniſſe und 
Aufregungen, bie fie bejeitigen ſollte, zu mäbren oder gar 
bervorzurufen. Die beutihe Preffe, die bier ein groges 
mädtiges Bolf gegen einen Heinen Staat su vertreten bat, 
lann um fo leichter und ohne ſich etwas zu vergeben, bas 
Beifpiel einer armäßiglen, gerechten und verjößnlicen 
Haltung geben, das wird babei michts ver: 
lieren. Wir dürfen wicht vergefien, baf Dänemark mit dem 
Berlufe von Schleswig — za Grunde gerichtet iſt, 
während für Deutſchland das kleine Schleswig zwar ein 
febr mügliher Erwerb, aber feine Vebensfrage ı. Es if 
baber ſchon deßhalb bei uns viel weniger Beranlaffung 
vorhanden, in Gereiztheit und Leidenſchaftlichleit zu vers 
fallen. Deutihland wird auch obne bieje gewöhnlichen Zugaben 
der Schwäde fein Recht zur Geltung zu bringen willen, 
und boffentlih über kn Recht hinaus durch feine Reiz⸗ 
mittel fich verloden laſſen. Mögen daher auch rinfiweilen 
ein paar bundert ober ſeldſt tanfenb Dänen mebr ober 
weniger bie Insel Alfen bejegt halten; bei einem wieder 
ausbrechendem Kriege wird nicht viel darauf antemmen. *) 
Dbne die Uebermacht zur Sre würden wir bie ig or 
von Alien do nidt hindern fönnen; jo wenig wie ie 
Bejegung das Borrüden unserer Eanbtruppen würde auf: 
balten koͤnnen. Wir dürfen daber auch obne große Gefahr 
den berabigenden und friedlichen Erflärungen und Zuſiche- 
rungen der bänifhen Regierung binfichtlih der Truppen« 
ärfung auf ber Infel Alfen vorläufig Vertrauen ſcheu— 
fen, und unbeiret burd Stleinigfeiten die Fricdensunter- 
bandlungen aufnehmen. Ein ftarfed Voll fann unbeforgt 
und rubig fein, und ein edles Volk wird fid gerecht und 


mäßi. gg } . 

11 ien, 6. Yan. In vielen biefigen Areifen wir ver⸗ 
fihert, es fei die Abficht der Regierung, alle Nationalitäten 
der Monarchie auf einem Generalreidstage und zu—⸗ 
glei bei ber Strönung des neuen Monarchen zu vereini— 
gen; der Reichötag in Kremjier dürfte jomit aufgelöft wer⸗ 
den, was bejonders in dem Wunſch ber Armee 1) liegen 
fol, während die obſchwebenden Gommilfiensarbeiten un« 
ggrant fortgefegt würden und bis zum Sufammentritt bes 

—— — boſſentlich vollendet ſein fünnten. — 
Nachrichten von ber kaiſerlichen Armee in Italien zufolge 
follen bie zweiten Vandwebrbataillone der dortigen Regi— 
menter baldigit errichtet werden. — In Bergamo war 
die Garniſon während der Feiertage in ben —I * con⸗ 
fignirt, da laiſerliche Truppen auf offener Straße inſultirt 
und mit Steinen beweorfen wurben; zwei Inbivibuen u 
befbalb erihoffen worden. Weitere Rubeftörungen find 
bierauf unterbiieben. — Privarbriefe aus Ungarn melden, 
dah Buda⸗Peſt fapituliren werde (demnach wäre bie Ein- 
nabme noch wicht erfolgt?), der geweiene Jufizmimiiter ſich 
an bie 5 der kaiſerlichen Partei geſteilt babe und ein 
balbiges Ende des großen Drama im nachſter Ausſicht ſei. 

Ein recht trübfeliges Bild von der Kaiſerſtadt entwirft 
ein Correſpondent ber „Deutihen Allgemeinen Zeitung” 
in Kolgendem: „staifertich fömglihe Eentralunterfus 
Gungscommiffion,” fo nennt man bier jeit den No— 
— — ein Militargericht, welches durch Todesurtel 
und auffälige Kundmachungen die Aufmerfjamfeit der Welt 
auf ſich z0g. Schreden, nur Schreden einjagen, das war 
das Spitem, anf welchem jeit dem Einpuge des Miilitäre 
ee rn wird, und biejem unjeligen Syſteme verbanft 
man alle bie Furcht eindößenden a. überfüffigen, ale 
Unmutb, ja Spott erwedenben Mafna men, Die Stadete 
auf den Bafteien werben faiferlihe Jahnſtochet genannt, 
bie aufgeftelten tanonen der Windiihgräg'ihe Sicherbeits⸗ 
ausfhup, und auf bie durd Rinnen und Pallifaden ver- 
unftaltete Baftei jagt man: der Kaiſer babe den Wienern 
bie Baftei vermacht. Die jonderbaren Branadigungen, näm ⸗ 
lich zu zwölfiäbriger Schanzarbeit in Eifen, fonnten dem 
Fürken Windifhgräg aud feine Spmpatbien zen 
und bie willfärlihen Berbaftungen erbittern felb bie ule 
tralopalen Parteinebmer, Nun wundert fid bie faiferlich 
föniglihe Gentralcommifiien,, daß ihre „Ihredenditen Weis 
fpiele weder zum Beifpiele dienen, noch fonderlich ſchreden. 
Sie beweift damit nur ihre Kurzſichtigkeit. Sie befuche 
doch nur bas Publifum und böre deſſen gefundes Urtheil 
über ıbr Wirfen! Wenn man es nicht auf eine jahre- 
lange Belagerung abgejeben bat, jo werden ſich die bittern 
Kolgen biejes provorirenden Benebmens leider bald zeigen, 
Die k. f. Gommiffion wird nah adıt Tagen zur lleberjeu: 
gung fommen, daß auch bie jhärfern Maßregeln nichts 
nügen, Die Belagerungsgeiese find zwar immer bunfel 
wie bie ſibylliniſchen Bucher, aber no bürfte es nicht vor 
gelommen fein, daß man fih über die geſellſchaftliche Hal⸗ 
tung ausweiſen muß. Das gamye Heer der Spidel iR auf 
ben Beinen, um die geſellſchaftliche Haltung ber anderen 
Bewohner anszufundihaften. de die Aufentbaltäfarten, 
welche natürlich aus eigener Machtvollfommenheit wieder 
eingeführt werden, wird man ben „Bertrauten* einige 
Zwanziger in Die Haͤnde ſchieben, und bie Gentraleommif- 
ion bat das Vaterland gerettet. Ob die Minifter mit bier 
jem Verfabren einverfianden find? Danach fann ber Bür- 
ger jegt midht fragen, und die Herrn vom Militär füms 
mern fich aud nicht darum. Der Wilitärgouverneur Wel⸗ 
den richtet ſich allein nad den Inftrustionen des Kürten 
Windiich Gras. Zu feiner Zeit war mod bie Meinung 
eine gebäfigere gegen dieſe Machthaber als eben jest. 

OD frag, 7. Ir Bergangene Woche bitten wir faft 
einen Crawall bier gehabt. Es verjammelte ſich namlich 
ein Hauſen von Leuten aus den niederen Ständen, aufger 
bracht über bie in Dinficht der Woblfeilbeit des Getreides 
übermäßig bobe Brodtare. Rufe gegen das Stadtvrrert- 
netencollegium Tiefen ſich vernehmen; and fchrie man: 


*) 4 kommt Im Hegemmpell um fo mehr barauf an, ba eime 
Befepang der Inkel Hifen von mehr ald 400 Mamm daͤniſchet Irap« 
den mit ven MWaflenfilltanpstevingungen in Siderſprach Rebe, 
Uebrigens fol ih ja wir Räumung Alfens gemäß dem zu Recht be 
ſtehenden Stipulatſenen von Malmoe befätigen. Rp... 0.9.0.3- 


„Bir wollen feinen Stabion, feinen Schwarzenberg!” — 
Die einbregende Naht und eine empfindlie Kälte trieb 
die Schreier bald auseinander. — Endlich beitätigt ſich bie 
Nachricht von ber Auflö ung ber biefigen Studentenler 

iom. @eftern wurde em Legionseemmanbanten vom 

icepräfidenten Mecſery officiell mitgeibeilt. Jedoch beſtand 
die te son bis jegt nur noch dem Namen nah; ſie zäblte 
feine Mann, obgleich die Stubentenfhaft über SO) 
Köpfe ſtarl if. — Die minifteriellen ar al beirefis 
ber Preſſe treten morgen in Wirkfamfeit. n nun an 
bürfen weder Mafate noch Flugſchriften auf öffentlichen 
PMägen verkauft werden, und jeder Nebarteur ift verpflich⸗ 
tet, dae erfte abgezogene Erempfar feiner Zeitung, verjeben 
mik Datum und eigenbänbiger Unterſchriſt an das Amt 
abzugeben. Damiberhanvelnde erliegen einer Strafe von 
1 . EM. — Hente früb traf Die Nachricht von dem 
Protefie des Miniſteriums gegen Den $ 1 der Grundrechte 
bier ein, „das nämlich alle alt vom Volle auegebe,“ 
und verurſachte arofe ufregung. — Strobad bat doch 
Gegner bei — Wabl, beſonders die judiſche Benölfe- 
rung macht Oppoſition gegen ibn. 

5 Berlin, 6. Ian. Die „Neue Preufifche Zei— 
tung“ und ein ſchwärmeriſcher Girondiſt ber deutſchen 
Reiheverfammlung fteben jest in Einer Neibe, Diefe 
„Kreuz eder „Bott jei bei uns“ Zeitung erbebr in ihrer 
Nr. 2 daffelbe Yeter Aha über —. Programm in 
Betreff ber Öferreich| en Frage, welches fener in jeinem 
Briefwechſel mit Dumont in der „Kölner Zeitung” ange: 
jimmt bat. Bemeſſe daraus bie bobe Neibeverfammlung, 
ür wie wenig preußiſch Heinrich von Gagern und bie ibm 
ugeichriebene Jdee eines preußiſchen Erbfaifertbums bei denen 
gebalten wird, welde Pe ee vertreten und 
deren Organ bie „N. Pr. 3.” ift. &# bleiben für das Raifer: 
ibum wabrlih aller Drien nur Diejenigen, melden +6 

enft ift mit ber deutſchen Einbeit, und der ſpeeiñſche 
Preuße nicht weniger feindſelig gegen die ſchwarzrotb⸗ 
goldene Hoffnung einer Einbeit, welche den Namen ver: 
dient, wie ber ſpecifiſche Bayer und der ſpecifiſche Deme⸗ 
frat. Was jept bei Sinnen und aufrichtig Deutfch hr das 
bat feinen Eniſchluß gefaßt. — In anderer Hinſicht iſt 
ber einbeitsfeindliche Artilel ber Preußenzeitung, welcher 
Deſterreich preift ud den „Tbeilungeverfuh* von Deutſch⸗ 
land befürwertet, während ed anrätb, Preußen möre mit 
Deſterreich fich von Frankfurt losfagen, während es von 
Preußen, Defterreih und Deutibland redet, mährend 
er enblih bie genügende Einheit chen in der Kinigfeit 
Preußens, Deſterreichs und Bayerns erblide! — von be+ 
bem Intereſſe, nämlih in Betreff der Warteiftellung in 
Besen. Im vergangenen Sommer war +3 eine betrübenbe 

ſcheinung, in ber ſpecifiſch preußiſchen Partei die ber: 
vorragendiien und tbeueriien Namen, deren Preußentbum 
gegenüber bem „Entweder — DOder*-Minifterium doc wohl 
nit ganz unberebtigt war, und in ber Neichspartei die 
unjaubre Sorte von ofraten wabrzunebmen. Jest iſt 
vor allen Dingen die gefammte conftitutionelle Partei 
bentichgefinnt, farferlich, wenn aud die Zuverliht auf das 
Belingen banfe feptı, fodann biejenige Äraction bersol-disant 
Demofraten, welde gegen die Nepublif ſich vtrwabren und uns 
deutſch find, im feliger Gemeinſchaft die unlautern Conftitntie> 
nellen von beute, die „mit Gott für König und Baterland* für 
ein altenfrigifches Preußenthum rengiren, und — die Grund: 
fuppe ber Demofratie. Das if eine Parteiftellung, mit 
der man alle Urſache bat, zufrieden zu fein. Diejenigen 
Schichten der Nation, welche noch nicht von beutichem 
Nationalgefübl durchdrungen find, werten ber Sache Des 
Reichs dadurd gewonnen, daß jo lamentable Gegner, wie 
die Rreugritter von la Mancha und die Demofraten von 
ber traurigen Beftalt gegen die Einbeit berzieben. — Der 
Artilel der N, Pr. 3.W ein neuer Belca, wie die Conſti⸗ 
tutionellen —3* nichte lernen und nichts vergeſſen, 
wie fie namentlid unverjöbnlih mit denen grollen, deren 
Genftitutionaliemus einige Tage Älter iſt. So wird Hrinrich 
v. Gagern, der eigentlihe Repräfentant ber deut⸗ 
hen conftitutionellen Parteı, ald „Mann von 
Srppenbeim und Heibelberg*, als „Brentano’s, Struve's 
und Heder's Geuoſſe“ bezeichnet. — Ein öfterreichifce 
ruſſiſches Bünduiß wird ale Wille des Vaters dem 
Pu Sobn and Herz pele t! Dem Hönige wird ge 
danft, daß er die in Äranffurt angebotene Itrone von 
Beldpapier" ausgeichlagen habe! Endlih zum Schluf wer 
den bie Bifhöfe, weiche zu Würzburg ein Eoncil hielten, 
als Heilige gepriefen, wozu als Erflärung ber Satz biene, 
der über die Grundrechte barin vorlomm — — „ber 
Staat, fogar bie Schule loegeriſſen von ber Kirche, 
fiat ber Staat entweibt, die Schule heidniich.* — — 
egt noch das Herz bat, an der Dppofiion gegen 
Gogern und gegen bas Erbkaiſerthum Preußens tbeilsn- 
nebmen, ber abonnire, jo lange noch jur Belehrung Zeit 
ift, auf die „Neue Preußiſche Zeitung”! 

Bom Medar, 7. Jan. Die Zeitungen baber yn- 
längit gar jhöne und erbaulihe Dinge über das herzliche 
Einperhändnig zu berichten gewußt, weldes zwiſchen Eratt- 

art und Potedam, und zwar an bem Fädlein der dent- 
Ken Katferibee, angelnüpft worden fei. Sogar von 
einem Schreiben bes Könige von Württemberg an dei 
König von Preußen iſt in norddeutſchen Correſpondenzen 
bie Rede gegangen, in Is Jener feine Zuftimmung 
v einer preußiſchen Deutiblaiferfrone ausdrüdlich und 
eierlich ertheilt baben fol. Wir gehören micht au dem 
Btüdiichen, welche Königen über Die Schulter leſen oder 
a veriötofenen Eabinetstbüren lauſchen dürfen, aber wir 
ftehen den Thatſachen und den Erjheinungen nabe enugn, ' 
um Jhnen ben wahren Sachverhalt beridten zu fünnen. ) 
Richtig if die erfreuliche Nachricht von dem guten Cin« ! 
vernehmen der beiden Höfe, vollfommen richtig ; defto fals } 
scher die Angabe über defien Grund oder Zwed. Eine se 4 
fimmung * ‚ber preußiſchen Kaiſerlrone iſt von Ser ı 
ten bes Könige von Württemberg mie gegeben wor 
ben und zwar aus ber einfachen —— weil «si 
einer folhen niemals bedurfte. Done ſich lacherlich 
iu machen, milligt man in midts ein, was miht- 
verlangt wird, Bekanntlich hat aber der König von Pre, 


Gen für fih und fein Haus zu feiner Zeit die deutſche 
Kaijerfrone begehrt und württembergiiderjeitse int man 
über bie wabre Anjige und Abjidt Sr. fömigl. preußiihen 
Majefiät im diefer Angelegenheit feinen Augenblid im Une 
flaren gewejen. Die ganze Raiferidee bat in Württemberg, 
kei ber Strong, ihrem Narh und geſammten Bolf, geringen 
Boden und Halt gefunden, Wir glauben deßwegen nicht 
weniger deutfch zu fein, als bie Anbinger derſelben in 
Fran furt, und fogar viel preußiſcher, ale die Wenigen in 
Preußen, welche fie fih baben aufdringen laffen. Im Aus 
genblick gabe es für die preußiſche Woriuif feine gefaähr⸗ 
Iihere Verwirrung, ald bie improvifirte Annabme einer 
improvifirten Wabl, für die ar linit feine unbalt- 
darere Schöpfung, als eben bieje Japroviſation, mit deren 
Berwirklihung bie praftifhe Voluit durchaus unichts zu 
ibaffen bat. *) Daß bieje in Württemberg durchaus Deuts 
ſche Wege einſchlägt und einbält, feiner anderen Staates 
regierung oder Bolfovertretung darin nadfiebt und den 
meiften mit gutem Beifpiel vorausgebt, das beweift neuer 
dings auf Das Ummiberleglichite Die bereits erfolgte Beröffent- 
lihung ber Grundrechte in unferem amtlichen Gejegblatte ; 
das beweift die gewiffenbafte Erfüllung aller Bundesverpflich ⸗ 
tungen, welche, und nicht bio feit dem März des vorigen 
Yabres, von Württemberg treu geübt wird; Das beweift 
die ungeweigerte, zum Theil auf unjere Koften und Gefabr 
geſchehene Berwendung unferer Truppen zu Reichszwecen, 
jegar ba, wo rige: wie in der Schweizerfrage, mit uns 
jeren bejonderen Jutereffen in Confliet zu geratben ſchie⸗ 
nen ober brobten ; das beweift die am 6. Auguſt völlig in 
angeorbneter Weite vollzogene militärische Huldigung vor 
tem Neichöverweier ; das beweiſt die ausbrüdlihe Auer⸗ 
fennung ver Neihstagsbeihläffe und ber Reichsgewalt 
durch die Thronrede, womit ber ſebige wurttembergiſche 
Yandtag eröffnet wurde; das beweiſt endlich bie von jedem 
varticularismus ſchroff entfernte Stellung und Haltung 
ber württembergiichen Abgeordneten zur Nationalverfamme« 
fung. Wo fo viele und fo laute Thatſachen reden, bedarf 
ed der Erfindungen nie, um durch eine vermeintlid) 
deutſche are in eine vermeintlich deutſche Arage 
anjerer bewäbrten Negierung und ibrem ebenfalls bewähr⸗ 
ten Danpte den Nubm vaterländijher Gefinnungen und 
Beitrebungen zu gewinnen. i iS. j 
Aus Baden, 9 Jan, Ein Kriegsminifterialerlag bringt 
einige Veränderungen in ber Anformirung. Bei allen 
dres Waffen it ber Waffenrod eingeführt, bei der In—⸗ 
fanterie und Artillerie bunfels, bei ber Reiterei mittelblau. 
An ben Kraͤgen wirb das Regimentszeichen in Patten von 
der Farbe des Negiments getragen, Achſelklappen von gleis 
der Jar be * aud die Mannjhaft, Die Hegimentsnums 
mer in Achfelflappen und in den Epauleiten ber Offiziere 
fallen weg. Dieſe Regimentsfarben find folgende: Bei ber 
Infanterie: rorb mit gelben Latzen (im Veibregiment), voth 
ohne Lügen (im 1. Regiment), weiß (im 2. NRegis 
ment), geld (im 3. Regiment) und blau (im 4. Regie 
ment); bri der Reiterei; rotb mit gelben Yügen (im 
Vribregiment), weiß (im 1. ri roth (im 2. Mes 
aiment); bei der Artilleriebrigade: ſchwarze Lützen mit 
rerbem Borfteß und rothe Achſelllappen. Die Holen aller 
drei Waffen find gran, obne allen Borftof. Die Mäntel 
und ragen der Mannſchaft, fowie die erfteren Der 
Dffiziere erbalten diefelden Yatten, wie bie Waſſenröcke, 
und in Schnitt und Farbe follen alle biefe Meidungenlüde 
zwijchen Offzier und Soldat gleich fein, wodurch im Felde 
erzielt voird, daß Offizier und Soldat ſchwer von ein: 
ander zu unterfheiben find, Die Gieneraljtaböofnziere 
find vermöge dieſes Erlaſſes ben verſchiedenen Regi— 
mentern angregirt, und dabei iſt befoblen, daß fie bie 
Uniform des Megimentd tragen, mit dem einzigen Abs 
zeichen einer fernen Achſelſhnurz biefes_ it wm fe 
mebr nötbig, als nach einem früberen Erlaſſe biefe Off: 
ziere nur zwei Jahre anbaltenp in dieſer Runctien zu ver: 
binden baben und baber das Anichaffen von einer andern 
Uniform etwas foftfpielig wäre. Ueberbaupt zeigen bieje 
Veränderungen, dag man endlich daran arbeitet, das Mi— 
luar wobifeil und practifh zu Heiden und eine Aufrre 
Glanzſeite zu vermeiden, welche wohl für Das Auge ſich 
recht gut ausnehmen kann und bei Paraden die Wirlung 
nicht verfeblen wird, im Felde ſedoch zu, nichts taugt und 
dem Staat enorme Koften verurſacht. Meun diefe erän: 
Derungen vorgenommen find, fo wird dad badiſche Militär 
unter allen deutſchen Truppen die einfachſte Umfermirung 
bejigen, felbit Preußen nicht ausgenommen. Es muß noch 
Einiges geiban werden, um bem Anfang ſich würdig anzı- 
reiben, idı meine, eine andere Ropfbebedung, melde übrigens 
bald eingeführt werben wird, practiicheres Yeberzeng (beion: 
vers bes Tragleders) beifere Waffe für den Difigier (ber 
Degen it eine Paradewaffe), und endlich ein mweblfeileres 
Dienftirichen für den Offizier. (Eine fülberne Schärpe foftet 
iiber 50 H.y*" 


Italien 

Wiatland, 6. Jan. Es beifit bier allgemein, daß Nar 
pegfp, im Kolge der fortwährenden Reiegdräftungen Sar- 
Diniene, die Abit babe, die Keindfeligkeiten wieder zu ers 
neueren. Bereus find, wie die „Harler. Ztg.* berichten, 
von ihm an ber Gremie verſchiedene Vorkehrungen geirof⸗ 
fen werben, die darauf binmweifen, baf er einen Friedene⸗ 
bruch für er’ alt. Dabin gebören vor Allem bie 
Verftärfung der Örenzgarnifonen und das Verbot, das er 
auf bie Ausfubr von Vebensmitteln, Metallen, Pferden 
und Striegömaterial gelegt bat; ein Verbot, das jo fireng 
gebandbabt wird, bad nur Kaufmanndgüter un 
werden, Bei Gurtatone läft Nadegiy groge Berihanzun: 
gen anlegen, an denen bisher tägli is 1000 Mann 
acarbeiter haben. Die Stadt Mailand felbit bat in der 
iegten Zeit wieder ein fehr friegerifhes Anjchen gewons 
men. Auf den Straßen ſind Tag und Nacht Zruppen und 
Kanonen aufgehellt, ganz jo wie in der erften Jeit nach ber 


‚Wiederbefegung berjeiben. Als Grund biejer außerordentliben 
u, n wirb angegeben, day man einer weit verbreiteten 
Darüber dann man auch anderer Meinung fein, mas bie air 
—* Stimme ans Württemberg gewiß yaptden mirn, Bed. -O-P.A.d. 





Berfhwörung auf die Spur —8 welche, auswärts ans 
m va eg Lauf des nädjten Monats zum Auebruch gelangen 
’ te. Zur tbätigen Berreibung der Sache war eine nr. It: 
yon! Flüchtlinge nach Mailand zurückgekehrt. Dort hatten 
db biefe, 6 find großentbeiis Adelige, an die untern 
Vetfsffaffen und an Die unerfabrene Jugend gemast, 
welche ibnen bie Kaſtanien aus bem Feuer bolen fellten. 
Rabepfo bat ihnen aber, wie es jdeint, Das Handwerl ges 
legt, denn ein Theil derfeiben iſt in aller Eile nach Pie: 
mont zurüdgefehrt, wäbrenb andere der Mailänder Polizei 
in die Hände gerathen find. 

Benebig, 5. Jan. Die biefige_proviforifh Regierung 
bat die Wabl einer permanenten Aſſemblea ausgeſchrieben, 
weldie den Staat repräfentien ſoll. Auf je 1500 Cinwob- 
ner fommt ein Reprüfentant, in Allem 128, wozu Venedig 
83, Chioggia d, bie Truppen Unc. zu fiefern baben. Wähler 
it man mit 21, wählbar mit 25 Yabren. Die Wablen 
follen am 20. bis 3, Jan. flatifinben; die Dauer der 
Aſſeinblea it auf ſeche Monate feiigeiegt. 

Zurin, 5. Jam. (Baſ. 3.) Durch fönigl. Deeret vom 
30. December ift die Depuürtenfammer aufgelöft. Die 
Wablcollegien werden fih am 15. Januar ammeln und 
das Parlament ift für ben 23. des gleichen Monate zujam- 
menberufen. Gioberti glanbte auf dieſe Art fib an bie 
öffentliche Meinung wenden zu mälen. Das Friegerifce 
Programm feines Gabinets, bie Anfündigung einer Wies 
dereröffnung ber Feindjeligfeiten im Frübjabr und ber fürme 
lie Bruch mit Oeſterreich durch Aufbebung ber gewöhn- 
lihen Handelds und Pofverbindungen zwiſchen Piemont 
und der Yombarbei find allerdings Umftände, über welde 
tas Yand feine Meinung abzugeben bat. 

Menpel. Den „Times wird von bier unterm 24. Dr: 
cember geſchrieben, daß ber engliide und der franzofiiche 
Gejandte zwar annod fein Ultimatum, wohl aber. gleid- 
lautende Noten eingereicht hatten, worin fie ihren frühern 
Rath an die Arone Neapel wiederboten, nämlid der Injel 
Sieilien ein befonderes Heer, eine getrennte Berwaltung, 
eine bejonderes Warlament und vor allem vellftändige An: 
neſtie in Bezug auf-bie leute ſieiliſche Revolution zu bes 
willigen. Furſt Gariati ertbeilte, bei Abweſenbeit des Kö— 
r« in Gacta, eine ablebnende Antwort; ded fell der 
Monarch geneigt jein, gemeinfame Bermittlungsserfcläge 
des biplomaniicen Corps, mit Einfluß des ruſſiſchen und 
des Spanischen Geſandten, anzuhören, melde ber Fürſt 
v. Satriano (General Ailangieri) entgegenzunchmen babe. 
Mittlerweile dauern Die Raſſungen gegen Sicilien mit 
Eifer fort. 


FSrantreid. 

K Paris, 7. Jam. Nicht allein in feinem Miuiſterium, 
auch in der eigenen Familie ftöpt Louis Rapoleon auf 
Wiverfeplipfeiten. Prinzejin Mathilde will es nicht zus 
geben, daß die Prinzefün Stepbanie nad Paris komme 
und das Haus bes Praͤſidenten bis zu feiner Berbeiratbung 
führe, und in polltiſcher Hinficht opponirt ibm Peter 
Benaparte, der in der Naitoualverſammlung feinen ig 
in den Reiben ber Montaguarde bat, Sein zum Abgeord— 
neten für Corſila erwählter Bruder ift noch eraltirter, 
feine politiihe Meinung geht noch viel weiter alo die der 
außerſien Yinfen der Berſammlung. Prinz Jerome jpielt 
eine andere Nolle; er ſcheint weiter Feine politiſche Lleber- 
zeugung zu babe, bafür aber einen deſto ftirferen and 
tbätigeren Ehrgeiz, Er nimmt wenig Antbeil an den De 
batten, man pebt ibn felten im Sıgumgejaal, aber man 
trifft ihn faſt beiindig in den Gängen, damit beicäftigt, 
für ſich und fein Hans Propaganda zu machen, cin Bers 
fabren, * bei den Emiſſaͤren Gutzot's und Duchatel 
jo ſehr getadelt wurde. Damals nannie man dies Des 
ſtechungz Mißbrauche gibt es zu allen Zeiten, die Worte 
nur ändern ſich. (So berichtet der Cotreſpondent bes 
„Journal be Francfort“.) 


Bir Haben bereits von der Sizung ber Naliomalvnerfamm- 
iang am 6. des Wefentlichfien Erwähnung geiban um wollen jcht 
das Ansfährliere darüber, ſeweit #8 zum Berhänpnih birfer Sur 
jattz nöthig ift, mittpeilen. Seit bäugerer Zeit, fagte der abgeireteme 
PMinier Leon pe Maleville, bälten Die Journale eye en 
über ıbm gebracht im melden er mehr oder minder Direct Der Un⸗ 
serfplagumg ofensliher Actenküde augtklagt würde. So fange 
tiefe Berbädhtigungen von Privasoiganen ausgegangen frien, hade er 
fie nicht der Widerlegung wrrih geachſet, prute ader ſei ein Srheriben 
beifeiben Inhalts von eimem Pirglieo zer Rattonalnerfammlung 
feipft, von Bermaln Sartul, im dem Journale „La Patrie" ver⸗ 
öffenclidt werten und aus diefem Grunde sehe er ſich gemöthiat, vie 
Hepnerbüßee zu befteigen, wm feinen Anfläger veigald zu Kepe zu 
fellen. Er ertläre ale Eprenmane, Angeſſchie vers ganzen Kanbes, 
denjenigen, welter fagl, er, Walenille, mer Winifter des Innern, babe 
die in Mede Arhempen Altenftüde angerübrt, fie gefepen, baren einige 
entenver, für einen feigen Yügner, Uedrigens fei bie sen Sarrut 
angeführte Tha ſacht rein unmöglig, da das auf bie Mappen, in 
genen ih biefe Papiere befinsen, — bar: nit vreiegt, un» 
die Dapsen gar n ‚geöffart worden felem. Ms er abtrar, folgte 
ipm ver Iautefe Berfall, ver ihm au oft mitten in feiner Here ger 
zellt wurde. Rad ihm ſptach ber Miniſter es Innern, Iron hau 
Ser. Die Worte deo ehrenwertien Derem von Maleville de 
dürfen Teiner Behärigung. Seine Ehre angreifen, delſe bie bes 

amzen iniferiums angreifen. Ge werfichere hiermit, vafi bie frag- 

n Papiere och anier Eirgel liegen un» «6 bieiben würden, 
mans werde feine Danb karan Iegen, zenm fie achärten bem 
Staate, (Sehr gu!) Germain Sareıi erflärte Yerauf junädk, 
bad er Pen. v, DM. mie werföntich habe amgreifen wollen. Aber 
Bahrdeit mulle Waprheii bleiben, and er ſei gemötgigt gesoelen, jenen 
Brief zu fpreiden, um fh felbft zu redptiertigen, inpem fein Mame 
in ber lepten Zeit von ben Journalen häufig in falle Beziehungen 
get worden wäre. Der Kesarr ging bieramf in eine ausfüprlihe 
efpregung der Tagtageradie eim, im welder er ſich befländig wie 
berholte umb darurch bie Ungerutd der Berjemmiung in bobem 
Wrase ertegie. Im Wefenslihen bejog fd feine Wrede Daranl, bap 
won früper berartige Unterihlagumgen öffenrlumer Actenftüde vorne 
fommen wären, umd baß ringe vom Jahre 1510, auf bie Bonlagner 
Angelegenheit bezüglih, aus dem Juftigpalafte verſchwunben feien. 
Dort hätten Fe beiden mären und nis in Dad Winifterium des 
Innern gebracht werden. Die Schule läge alfo nıgı an Dem. v. Dia- 
lenille, fonpırn an dem Initructisesrihler. Nah ib redete Ddir 
fon Barrot. dr fee midi ein, wie man die Verſammlung mit 
einer fo geringfügigen uad im fih jetrfallenden Sache befelligen fönte, 


Alle Actenfüde müßten in den Staatsardisen bleiten, Wirmanb 
wärfe Darüber * Die in Rede fapanben seien mit vom 
Kl laft in das Minidlerium, ſondern vielmehr vom wiefem im 


jenem gebragt worsen, two man fie behufs der Inftruclion des Pro» 
ceilen bramie, Pate fi sine andere —E erlaubt, erde 


wieder zu 
politifh, ned 


des Belles 
eriexigt, 


—— ws warb 

ontag eime Inte em Miniftermopification 
—— Auf die Cinrede Barrol's, > das Miniderium bereit 
fei, fogleih zu antworten, rislete er nen am baffelte die ragın, 
waram Malroile aus dem Unbinet geſchieden, ode daß bieles Hd 
aufgelöß, und #5 Bird in ehras Anperem aid Im der brrüßtigten Ac- 
Perg vom der eden geredet werben, feinen rund gehadt, 
ob ber eat der Resablif die Mitipeilung eines biefer Asten- 
fäde verlangt, ver Minifter birs werweigert umd begalb feine Unt- 
lafung genommen habe? Dann, fegte er 6 ‚ wärbe vlelleid t no 
au fragen fein, ob ver Fräfvent ver Repmblit nicht das Hecht hat, Hlrs 
Im Stante Borgegangene zu erfahren, umn ob man ben drm Prif- 
denten der Repablit verlangen kann, rap er eiwat nidt willen felle, 
mad dem Eonfeitspräfventen zu fennen ge@attet it. Gr frage Hrn 
Barrei, ob er im dem Aal, das einer feimer Gollegen ihm bie Dill 
iheilung von Ketenftäden, welde er & fegen begebrte, derweigettt, 
nit darin eime Beleirigumg, eiwen (Hrunp zur ufdfung des Gabi» 
nes ſehen mwürbee Mur viele, vom wer Linken init Beriafl beglei- 
dete ragen (Davon geddrt zu dru PWomagnardd) entgegneie 
Walenilte, daß fein politisches Worte fein Ametritt herbeiges 
führt um daß er umperänderlih ker dom Feimen im Mimifheriiie 
nekliebruen Gollegen beiofaten it treu biciben warte, In Be 
tte# ber Berenfüde babe ibm feine Berantworklichkeit bie Mitthei- 
am berfehten wicht ge Dirranf bemertie Daponi be 
Dulfac, daß ker nd ber Hepubait kein conftitutionsfler und 
umperantwortlicher König fei, fondern eben fo neraniwertih wie Pie 
Minifter, umd darum das Recht babe Fi eben fo wie wiefe kon 
den Freigniſſes zu unterridten, VUr mülle fehen foenen, ob Die Brite, 
weiche er mn Ad bat, Sein Vertrauen verbienen (ver Redner spielte 
damit baupiählib auf Tpiers an), er mäfe Ihre Antecebention 
fenmen beemen, wiſſen gu meirher Partei Me gehalten haben, und kir 
fr Rest wolle man ibm verweigern. Dan habe zum Frähpenten 
ber Arpublit geſagt, die Acien dürſten nicht vom Ort und Helle 
geſchafft werdes Lage nit in eimer folden an ben erflen Beamten ber 
Heputlif gerihielen Atuteraug die ärgfle Jeronfenueng? «Dieie von 
tinem rn der Äuperken dinten dem Prahpeuien ermiclene 
Aefmerfiamteit gab Der gemäßigten Partei Utſache, fene der Imron- 
ſe rueng uad der Aublerei um vie Guͤnſt bes Präfipenten zu zeihen.) 
Leon Rander Äuferte im Erwiverumg beifen, daß biefe Internet 
laliouen im rende feinen andern Zwed hätten, als dem pen Samrı 
der Iwietradt audzufien, cin Zwed ver aber wicht eewelcht werten 
mürbe. Das Diniflerium hätte feine — geiban. Wean ber 
Präßvert eine Wittpeilung verlange, fo wärden fie fie ibm Meis 
unweigerlich geben; auch wenn er mar eime Hefälligfeit haben wollte, 
aber wohl berlanzen eine gefepmätige Wefältigkeit, würde 
fie = ertuiefen werben, Dieraitf murde wie Debatte beendet und 
vie Sigang geſchleſſen 


— — 


Nachſchrift. 

Die Pariſer Poſt vom 8, iſt eri heute Morgen bier 
eingetroffen. Die von derſelden gebrachten Nachrichten ind 
nicht von befonderer Wichtigleit. In der Nationalver: 
fammlung baten nterpellationen wegen ber nach Au— 
ben befolgten Politik ſatt. Mir werben das Nibere da- 
von im ber Beilage mirbeilen. 

Aıs Mailand baben wir beridıtet, daß daſelbſt eine 
Öbrenzfperre gegen Piomont wie gegen Teoranı und deu 
Nirdenftant angeordnet werben. Nun ſchreibt Die „Wiener 
Zeitung": „Nah Berichten aus Mailand vom 1. d. M. 
war die Grenze nah Yırinont jeit drei Tagen geiperrt 
und ber Peſteulauf über Arena und längs der ganzen 
Grenze unterbrochen. Die Piemontefen haben einen drei: 
ven Gordon gezogen und laffen nichts durch. Es fheint, 
dag in Piemont eine revolutionäre Bewegung — 
iſt.“ Uns ſelbſt feblen Turiner und Genuefer Blätter ſeit 
einigen Tagen. . 

Münden, 7. Jan. Br v. Cloſen iR von feiner 
Mitten nah Dimig bieber zurüdgefehrt. 


Börfenberichte, 


rı Wranfjurt, 10, Januar, Auch vie heuilge Börfe zeigie 
eine ſeſte Haltung, uns für werfhirbene Ronbdgattungen warten 
deſſere Preeife 010 geitern bezahlt. Apr. Metall, bieiden 741, ph. 
Wele, 2//,pEt. diuo 39%, pie @., Wiener Banlartien 1132 fl. 
600 4. Looſe etwas mieteiger, 132 a 131", per, 250 9. Yoole 
77 xEt. G., Kurdeſſtiche 40 Sipfe. Looſe belieht, 25%, Hihlr., 
Dadiſche 35 fi. Looie 26%, A, Darmfäbter 50 fl. Loose 65%, 
Sarrinsie Looſe 24"/, Ar, Polndige 500 A. Looſe 72%, Kıplr., 
Gollänvishe 2’/yplät. Integralen wie an ter einpeimliden Börle 
etwas matter, AB’, pür Geh Bon Belgiihen Obligalionen 
bleisen 2'/,pEt, 41%/,, A'/,pEt, väte 77%/,, Sp@t. bite 35"/,. 
Ariebrich » Wilhelms « Rorebapn megen ihres Rädzangs su Berlin, 
Y/, Bible, niebeiger im Courd, 37'/, Rihir., Berta 67", pEt., 
Köln Minden 79", pr, Zammıs 269 I. Ipfr, inlaͤnd. Span. 
one Berinperung, 19'/, a ', pCt. Bon Wedhfeln dendon ehr 
gefragt, 120”/, @., Parsier 95 ©, Wiener 106 Bf., Berlin am 
geboten, 105'/,, in anberm Devifen feine Foursorränderung, 

Amifterdam, Sonntag 7, Jan. 4'/, Udt. (Üffeetenfocierät,) 
2 pCt, Zategt. 48 Yu Ill Urzeing umbehimmie Erüde 
Hg — Ip Inland. a 6000 A. 1, a er Yan 
— Koupons (Meur) 6’, — Apüı. Metall, 70%. 

Za ven metirten Gourfen mar heute alltin bei fehr lebendigeimn 
Beinäft mehr Brage mad Ipan, Rente, 

Bari, 5. Jan, Stand der Rente: äpde 73. 75. — Aplı. 
45. 60, — Reue TI, 25, — Bantariien 1660. — ©, Uri: 
mainEifenbapn 320. — Berfailles, techtes Ufer 122, 30. — 
Lintes 110, — ParisOrleang 687. 50, — Paris-Rouem 434. 
— Drleams» Borbeanr 377. 50. — Drleand-Bierion 230, — 
Rouen:Dapre 240, — Warkeille-Arignen 185. — Straßburg: Bairl 
4 — Rordbapn 387. 50. — PuritBuradburg 36, 45. — 
Wömilges Aulchen 66. 

Die Eourfe, melde zu Aslanz der Börfe eiwas firgen, fielen 
fpäter wieder in Molge ver über wie dolitiſche Lage obfmebenben 

jereipeit. Der Verkehr war gerieg. 

abrid, 2. Ian. Ipär. 


19%, coupon detache, m >. 
8. 19,8%, Be. — Spt. 9°, 


Par. 
Verantortliher Metartrer: Dr. P. Malien, 





Benachrichtiguugen. 





[90) af die Allgemeine deutſche Gerichtereitana, die _Dormfläner 
jettumg, Mi r E 
Kr de at je deue Ryetiaiſche Zeitung, bie Zn — fe 





gi 5 zeigen hiermit am, dap nad getroffener Mebereinfunfe vom 


Herr Siegiomund Wohl 
aus unferer Befelfpafisganfung geireien IR. 
Ser 8.9. Strauß 
ih bie bisherige Befellf: Urternahm: 
Beten und Palioen —— Begndag ferien — 
Ftantfutt a, DR., ven 24. Januar 1949, 
Strauf & Go, 


Mile Dorothea T heissinger, 
Ratharinenpforte und Ed der Meinen Sandzaſſe Nr. 21 im 2. Go, 
empfieptt fih Im BWafdhen und Färben von 

156] PBugfederm 








(26) Befanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Sefanmimarung vom 9. Dxister d. I. 
wird hermit veröffentliht, daß das im Yanbygerichtsbezirfe Röniade 
bofem befegeme Staatsgut Sternberg am 22, des Momats Jar 
muar 1549 vom ber wrierierhiaten Helle_in deren — — 
Nr. 51 unter Borbetalt der alerdähden Benehminumg dem Verlaufe 
in öffentilider Berkeigerung umierfellt wir, wegw die Raufslichbader 
mit dem Bemerken eingeladen werten, daß bie Aaufjchete Ad eben« 
komohl auf das But im feinem Belammteomplere, einihliehlid 
der Walsungen, als auch ausihliehli derſelben brzieben fünnem, 
um» dal Kaufis-Angebole angenommen werden, melde lediglich 
das Dieiereinut Shwanbaufem beirefen. 

Die ver Berfieigerung gu Grunde Iiegenden Berinamiife und bie Im 
Der fünzfien Zeit aufgenommenen Berbandiumgen über vie Weride- 
Tbäpumy ver Buldbetanbigeile Regen fammt ber Beſchreibusg der · 
felden den Raufslichhabern vom 1. Januar 1849 anfangend im BHe- 
sifiraterlorale jur Einhiht offen 

Bürzburg, den 29. December 1548, 


KRönigl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Rammer der Alnangen. 


v. — J 
cner Sem, 


[43] Aufruf 
an die wehrpflichtigen Medlenburger aus den Geburtt- 
jahren vom 1. Auauft 1824 bis zum 1. Auguſt 1827. 

Nachdem in Bemäßbeit des S 10 der Großbergogiib Predienburg- 
Schwerinſchen Berorbaumg vom 16, Detober 1849, beirefiend Die Ber» 
Härfung ter beutichen Sıreitmadht für das rofibe 
bura»r@chwerin, die Zeit der Ausdebang der Wehrsflihtigen befiimmt 
werben, vorerit aber nur bie ——— — ber drei jän 





1) bei er ihen Herratirung wegen Areileofens Intlafungd- 
feine erhalten haben, fo wie 

2) iejmmigen , weiche Damals wegen Adweſeudeit oder ans fonfigen 

Gründen vor den Militärpiftrietöbehörben nit präfentirt werben, 

daten ih fpätelens bis aum 31. Januar 14949 zu fhellen, wor 


n: 
0 Dieienigen, welde zum Rrlenserfag verpflihter und einfmellen 


53) Durq alle Boch und Runftanbiunsem, in| 174] 
ranffurt am Main durch die Süger’fide Dub», z 
Dapier- und Lanpfartewdanplumg, it zu bes 1416 Buß de 
Heyden: | 


Aetz = Bilder Isa) 
aus Frankfurt am Main. | 


Erstes Heft, enthaltend vier Bläller. 


1) Theater in Frankturt, Die bedeutend ſten 
Perlöntigielten aus ver Natlonaloerfammlung ale 
tbeatraliide Biguren fehr neifreid Marikiet. 

2) Das Schnukelbreit, Die äußerte Reste = 
und Smperhie Tinte fepen ein Schaufeibrett in Be- 
merung, welches ver Präfbent im Gleich gewicht 
zu halten fwht. 

3) Ber Pastetenblicher. Üin deuifder Ariti« 
fer und Rationalvertreter, der bes Zepfes längit 
bar um» ledig zu fein alaubte, veriteilt im Schläfr 
müße umd mit Mattiihem Zopfe wentiche Previn · 
jen an freunsmanhbarlige Nablonen, N 

4) Eine Wetterfahne. , 
Zweites Heft, enthaltend drei Blätter. 

1) Das Ministerlam der Gegenwart. 

2) Das Ministerium der Zukunft. Ameijfens bis 
ungemein geitreihe Karilataren, dei denen eine 
Erflärung im bieh ampeutender Welfe unthunlich if. Sei dem für 

3) Drei Proletarier, indem fpälere 


Tas ce 


4] Be 


um Über deren 





Ieres Det Bock 1 fl. 12 fr., cinzelne Bläiteriächtinung finden könuen. 

i &bersorf, den I. Der. 1818 

| Aürftl. Neub · Plaulſcht *5 u. Kammerkireetion, 
v. Bop. 


27 kr. rhein, 








be Aus ver Berlaffenfdaft des Geh. Raids und| 





of. der Poftt in Deivelberg, Dr, 8.3. Munde) _ 
nd felgense Infrumente zu fer billigen Preien [6] 
aus der Panb zu verkaufen: * ‚ unbefannt 
1) Ein aftronemifher und terreftrifher Mepetiiond- Un. 
Zheopolitd vom d, Röfler in Darmflabt —— * 
& 8. X Edharst'e Belgreitung. Darm· 
flat 1813, 


ton in Toaten, 
3) Ein CPariier) 10jöBiner Sertant von Bau" 
mann im Otntigart, mit Bernröpren von Fr auue 


dofer som Ürſcheinen 


Näbere Aselunft ertpeilt Perr Eduard Muucke Blättern an gereämet, bai 
br men, umter ber Mmbropiing, Daf, enm er oder feine] 


in Peiseiberg. 


ch, ertlelten direct aus Carolina 


Diejenigen jungen Männer von ver Handlung ver 
Ifchiedener Brangen, fo Anfiellungen ſuchen, haben ſich 
him freiem Oriofem zu wenden an 






Gerichtliche Bekanntmachungen. 


mungen jriroflen werben 
neigen Perfonem, welche derartige Aerberungen no iu 
machen haben, hiermit aufgeiorsert, bieleiben Ipäte 


m Hentamte Hier namhaft zu machen, 





Jacob Herz von Dirgen, geboren am 20. Achr. 
d, wahren Ber 
rc 
05 die Ermhaikaung gar indes 
detianerlahrens eripeiit bat, in Bemäßheit der Ber 
orbnung vom at. Mat 1781 —— ſeln in 


E⸗ana) ullger Spiegelfreis von —** defedendes, under curatori 
beindfihes Sermogen binnen 


breei Monaten 


endlaffen zn DR Ad (pätehend bis um 28. Zebruar 
em. 


1840 meiden m 


‚Ber fi$ verriet auf irgend elme Welſe feiner Wehrpflicht ent» 
gem: in mach 5 T res Welches ald Refrartadr ampufchen un» wnter- 
eat benfelben Girafen , e fih in dem Becrutirungsgelede vom 


22. Zehruar 1330 für Mefrartaire ausgelsrohen finden. 

Zur Bermeibeng von Jrrttämern wir» bier noch bemerkt, daß bie 
bei der orbenslihen Recrulirang weges Unbrauchbarteit zum Militär 
dienfl umd wegen Stellung eined Stellverireiere Entlaflenen von dies 
fem Aufrufe mit erariffen find. 

Schwerin und Gäfrom, im December 1345, 


Militär » Difriets » Behörden 


des Schwerinfhen bes Guſtrowſchen 
Haupt « Diftriche, 
2. Bencard, &. Ebert. 2, v. Bülow. S. Zatow, 
Zangfeldt. 








Bücherauction in Erlangen im Febr. 1819. 
> Undergrihmete verſtrigert am 5. Bebruar d. 3. und folgende 


die binterlaffene Biblioihef des weilandb Herrn gefratbe, 
fefford und Direciord der mediziniihen Klimf in 
rlangen, Dr. Abolpb SDenfe, nebit mebreren an⸗ 
dern mmlungen aus ben Gebieten bee Medizin, 
Chirurgie, geſammten Naturwiffenfdaften, 
Jurisprubenz, Theologie, Philofophie, Phir 
lofogie, Geſchichte, encyflopädifhen Wiffen: 
(haften, Belletrifif 
und bat ven aus 406) Rummern beichenben Intereffanten Ralador 
bereils an bie bebeusenderen Untiquar- und Unhbanblungen Deutſch · 
lands sr. verientet. Er kann ven dieſen und au unmilielbar vom 
Unterzeineiea ratio auf portofreie Briefe beiogen werden Bufe 
träge werten balpiaf erbeten, vamit wie Binlar veir. Seele: 
Bi zehizeltin — werben lönmen. 
Erlangen, Anfangs Januar 1819, 
Zbeodor Biäfing, 
Bügeranctionator und Ilninerfitärebuhhännter, 


Zn Nufträjen empfiehlt ſiq in Branfiurt am Main 
® immer, 
10) Heiner Hirfagradben Ar. 8 


” Die Wage. 


Deutfde Reidgstagsihaun 
ven 


3. Beneden. 
Blertee Heft: Wer fell Kalfer werben? 
21 Rreuzer, 
Bamerlänter, Sandgafe Ar, 8 nee. 





en 


Ja baden bei 


159) Maf He Im meisem Berlag wögentfich zweimat %, Bogen Mark 
imende Aeinchrift: 


Der beififche Volksfreund 


rebigiet von 


| Dr. A. Bilmar, 

! Opmmafialsirerier zu Marburg, 

' hat wit dem 1, Januat elm halb» eder virrieliährines Abonnement 
auf dem zweiten Jahrgang begonnen — Beftellungen dierauf werben 
von allen Vorämtern übernoemen — Der ih für AurdeFen 





virrteljäprig 7%, Sar., auperhalb Kurpeffem Tommt noch ber 


| üblibe Pohanfiblag —8 
Matburg, 1. Januar 1819, 


Joh. Aug. Koch. 
Niefenmais, 


Moichlowig & Siegling, dt iR, feubern auch jede 


Hanmlsgärtaer in Erlurt. 


mad; 
— |termealen bopniehtih 
Anerbieten. 


once. merlant. Belhäfitebürran von 





[22] 





dur vorgeladen, ſolche binzen 


tanuıtmadbung. wei Monat 


9. dutiren, fehge@cAtimärıs wornenden Teflamemiserben 
€ Abyaplung fehe Beflim-jtion wrrabfolgt werten wird. 
Frantfurt, tum 22. Dee. 1848 
Siad Oeridi. 
Senator Dr. Gwie 


regelmä 
A werten alle diele · 


den f. April. }. a4] 


elvumgen auf feine Weile Brräd. figen Bürgers uns Paatelömannes 


mo abmeiend feit dem Jahre 1332, 
Dof- und Apoeliatiemsgericht zu 
ecret done 6, How. 1549 ad Nr. 


De6 Hbmefene pri eines eiwai 


zu verhandeln, bei 
der Maffe 

Mer Bermaltung sarhdem bie ne 
‚ber Serie) 


im öffentlichen! 
mpfang zu md*| 


diefer Anfforberen 


in 


Drud von Hugaft Ofierrietp. 


timeaigem Veibed- oner Teitameniserben innerhalb der (2086) 

anberaumten Ari Dabier nat erfheioen, mid mur 

ſeia — Bermönen, nm deſſes Ürtracdiom 
f) 


eiwa zufallenbe Erbihalt feinen nähfın Bermanbten 
enen Kaution, nah Ablauf von 
15 YJahrın als Einemifum übergeben werben wird, 
Belterd, den 21, Derember 1545, 
Herz, Raff. und Aürftl. Wied, Amt. | 
Dyrprrurann 
ve 


Gryicetallapumg. 


Ele, welde aus irgend einem Rechtegruede am den 
Aedlas des geswrfrmen biefigen Bürgers, Dr. med 
un» peactiichen Mrzted, fomle auf tonqt. Yreublichen — 
Dofrarpe, Georg Ärlepris Hoffmann, Ürb- 
foaflige Anferüde ım baben vermeinen, wei 


ner, Director. 
Dr. Epfer, Ir ®err. 





Evictallapung. 
Ueber das Naslaf-Bermönen bes verlorenen Hier 


Ger hat das unterichmere Beritt heute Gparure 
erfannt. Demmad werben alle, melche am tiefen Nahe 
las aus irgen® eimem Wehtegrende Rorderumgen je fa 
mahbın baden, Vetdurch veorgelasen, 

Freitag ven 26. Jam. 1840, Borm. 10 tr 
anberssmten Zagfaprt vor der angeortweten @rriis.|deilen Libre 
Eommiifion entweder perföntih oder turd einen ve · leverdaib 
vollmärtigten define usa Har xu Rellen, and bin 

munorechird zum Brotscollizur Empfangnadıme desea Bermögens Ya . 
emelbung bes Ausihiuffes von/oen, wirrinemialls na Ablauf * an "has 


Es wird Beine weitere Kabuma eraehen, 
genwärtige zu dem Arien 
b ber nicht aufgerreienen 
öffenilihen Heinen Blärtern Irfannt 
Franffuri a. M, dem 15. Der, 1-48 
Start-Beribt. 
Senator Dr. Gminner, Dirteter, 
Dr, Epfen, Ir Serr. 


titerarifhe Anugeige 
[40] Bom 1. Januar 1849 ab, wird das feit 17 Jahren befiehente: 
Allgemeine Hepertorium für die theologlſche Li: 
teratur uud Firchliche Statiftif, berründet von Prof. 
Dr. Rheinwald, forigefeut von Lie. theol. Dr. Herm, 


Neuter. 
| dm Berlage des Unterjeimeten erfdheinen. 
Eine tenbe 8 anerfanmier Männer haben bei 


L ditſen 
Intern 1 . 

fee nlaı alkın Yung Tele” gekiegendn  Krzet ann win. 

nd id and) dem neebrten Perren Abonzenten bas ydn 

heinen der Mo vr 'amn, Dom dem erfen Hefte des 

ey 1849 find fon in aden Busbamtlungen, im Rrant- 

| Furt einrt® Iimmer, Exemplare verrätfiz, welde biefeiben 

mit ‚Bergngen an alle Freunde der theologiſchen Kileralur gratis 

eis für das Sewedet bei it Verpfli 

den An Jahrgaug nur 5 fl. Ze al Deret —— 

——— 

® ir 

a ee 


Berlin, im December 1949, 
Juſtus Alb, Wohlgemutb. 


179) Inder Audreaifchen Buchhandlung in Frautfurt a. W. 
En Aberen und bereitd an alle Buchhandlungen Deutſchlande 


1 
Augemeineo 


Kirchen-Lexikon 


oder alpbaberiich georbneie Darſtellung des Wiſſenswurdigſten 
‚ aud der gejammten Theologie und ihren Hälfewilfenfhaften. 
| Bearbeitet von einer Anzabl katbelifher Gelehrten, 
Herausgegeben von Dr. J. Aſchbach, ord. Prof. der Ge 
| ſGSichte an der Univerjität zu Bonn, 43, Lieferung. ar. 8. 
Preis 5 Syr. = 13 fir. Velinpapier 7} Sgr. oder 27 Str, 
pr. Lieferung, 

8 emtsält dieſce Werk nicht wur die ErNärung ter Beierlane, aber 
Geremomien und Bebräuse, fonderm üterhawpt Nee, was auf die 

' Kirche Bepag umd fi in berfelben —— 











a1 firem Berlag erithien fo ehe ’ 2 
an u Teen De a 00 


Erzählungen beim Licht. 
6. —* 
2 Dänte. & dr. Thit. 2. oder A. 3. 3 fr. 


Dirfeiben bilden dem 15. und 16. Bank ber Remen Folge 
Spindleris fämmtliden Werten dolae don 


Eiuttgart, den 1. Nerember 1548, 
Hall berger ſche Berlagsbandlung. 








| Höhn intereffante Neuigkeit! 


134) ter Deimemann'ihen Dudbanklung (Theod fein- 
mep) —X i# forben erſchlenen und en A 
a babın, In Aranlfut a, M- bei Sch. Pill. Streng: 


Necht oder gar nicht! 
Eine dentfhe Stimme aus England. 
i ar. EB. ach. Preis: 9 fr, 


Betonuimadung. 


Der Bokwirtp und ebehinmige Borgermeider Ernä 
Drimrich Bilt vom Merrbois IA ver ein Zagen 
‚seitorben und von feinen Sinaeen die Erbisalt- det. 
‚felben nur unser der Hediswohligat des Innemtard 
‚angeirefru morben. Ed werden deübalb veffen fämmt- 
tige Biäubiger Nerturch aufpefortert, üpre Bork- 
rungen im Zermine 


ihm Tünftig od) 


den 10, Januar, Vormittags 9 Uhr, 


fo gewiß dabier anzugeben, als fonft auf biefelbre 
feine Midfiht genommen werben fell. 
| Merrpoiz, am 23. Desembrr 1648 
Aurfärdl Def. er Diend. Jußtzamt. 
of, 


@dictallapung. 

Ale, welde aud irgend einem Redtägrunse an d 
Rablaf des verfiortenen bieänen Bhramt und Stein. 
dedermeilers Toben Deinrih Julius Plllmazn 


eder (7901 
den Biere | J 


Damit alle nidt verbrichten, acch fhwebenden Aar-|bei anterzeihnetem Gericht fa gewiß anmriaen, als Eıb- eder fondige Anipräde u baben vermeinen, 
derungen an dad farſtliche Mentamt hier, welche vonjanfonften dieſer Ranlad an ven aufgeittenem aud- werden plerdurd vorgeladen, folde binnen 
ber Jeit von dem 31, u d. 


epue einige Eamı) iweilMonaten 

‚bei unlerjidwetem Gericht fo gewia amgupelgen, als 

fonft biefer Rachlad am die aufgeirgienes auswäris 

mehwenden Teftsmentserben opne einige Caution prrad- 

‚fo'gt wersen mwirn 

| Arankfurt, des 13, Der. 1848 

| Start-Örrikt. 

Senator Dr, Giwminner, Director, 
Dr. Epien, 1. Seet 


(2939] Erictallapung. 

In Folge Grmähtigung Drrissl. def · und Appel 
Hiomsnerihts im Hängen werden ber am 17, Augen 
1513 neborne un» län:er als 10 Zapre unbefamnt 
wo? abmefene PH/lip Adam Nint von Erbah orer 
oder Zeftamensserben aufgefordert, füd 


Yobanu Jacob] _ 





felde in ber auf 


brei Monaten 


DMab- 
nabe ber Berocpnumg rom 21, Mai IT31 bas jrpt 
fonters nur, vorhandene Bermögen, fomte alle idım erma noch am« 
men iflerfallende Erbfaften feinem nähfen Erben, melde 
äudiger inlsarım ayfiehen, amsntliefert werben wird . uub amar| 
nemagt werbemiderwalen gegen Gaution, mas Mblauf weiterer 15 
Iabre aber eigemipämlic. | 

Ioflein, ven 15, Derember 1848, 

Dersogl. Ra. Ant. 
epler. 


Aeda Ronperfatlondbiatt und Beilage.) 


Frankfurter 


Dounerſtag 


Oberpoſtamts-Zeitung. 


(Ertra-Beilage zu N” 10.) II. Januar 1849. 





Deut ſche verſanmlung. 
Flag Trend 8 
"(Paulslinge.) 
Borfpender: Präfieent E. Zimfon. 
= Frankfurt, il. Januar, 
—— arm Interpellationen an das Reihaminiferium ver 
RT] &lon . Lagebordaung: Frgänzungemapl in wen Gens 
kraliegirimanionsausiguß. Beratfung über ben des Kukihußies 
zur Seoctaqtuug bed Programme zes Neiheminikeriams, vie öfter 
reihiige Brage beireflenp. 

‚Sowohl die Wiedereröffnung der Paulslirche als die Wich⸗ 
tigleit_ der heutigen Berbandlungen haben ven Zudrang 
einer fehr zaͤhlreichen Zuhörerichaft nad dem urfprünglir 
Sen Sipungsiecal der Reichsverſammlung veranladı . Auch 
bie Herrn Wbgeorbneten fanden ſich brute ungewöbnlich 
frühe und in betrãchtlicher Anzahl ein, mehrentbeild um 
ih zur Theilnapme an der beutigen Debatte ald Redner 
einigreiben zu laſſen. Die unterirdiih angebradten Heis 
jungsapparate, von deren Wirkung die Berjammlung beute 
zum eritenmale in ihrer — ſich überzeugte, er 
weiſen fih als ſehr swedmäßig, Zur Beleuchtung ber Kirche 
iſt in Deren Mitte ein mächtiger Kro aleuchter angebradıt. Alei ⸗ 
nere Candelabres befinden ſich auf den Galerien und poiſchen 
den Säulen unter ben Tribünen, zunachſt zur Beleuchtung der 
ge beftimmt. Der Präfivent eröffnet bie Seſ⸗ 
fon um 9%, Uhr Vormittags, Der in Schleswig⸗Holſiein 
jum Abgeoröneten in die deutſche Reihsverfammlung ge: 
wäblte Ritter Bunjen, welcher jedech nie als Mitglied 
in bie Berfommlung getreten war, fegt mac Prafibial- 
anzeige das ihm anvertsaute Mandat nieder, um in Aufe 
tag ber Gentralgewalt an bem zu london zu eröffnenden 
Konferenzen zum Zwede der Herbeiführung von Friebens⸗ 
unterpandiungen mit Dinemart theilzunchmen. Ebenfe 
jeigt der bg. Hermann Joſſeph aus Sachſen feinen 
Austritt an. Der Abg. Gevetoht übergibt einen Beis 
tag von 2785 Thlen. zum Baue eines Kriegsſchiffes an 
ber Wejer, berrübrend_von einem Brreine von Frauen 
und Jungfrauen ber Stadt Bremen. Der öſerreichiſche 
Beoolmähtigte bei ber proviſoriſchen Gentralgewalt bat 
dem Praſidium ein Eremplar ber veröffentlichten Statiſtik 
der öfterreihifhen Monarchie überreibt, welche Gabe ber 
Vorfigende zur Renntnig der Verfammlung bringt. Abg. 
Simon von Trier richtet folgende Faterpellation au bas 
Reihsminifterium der Juſtiz: Im Hinblick auf eine von 
dem Mitgliede ber ei. an preufitfchen Rationalver: 
fammlung Herrn Aradrügge von Erfart bem Reiche 
verweier ſowohl, ald aud ber Reihsverfammlung über: 
gebenen Befhwerbe, und in Erwägung, daß dem Geſetgen 
über bie Gen ber Preſſe und über dem Schutz ber per: 
ſoͤnlichen Freibeit zuwider in Stabt und auf dem platten 
Laude bes rn Staats vielfach die Preffreibeit ver: 
niet, die Genjur wieder eingeführt, Das Berfammlangeredht 
aufgehoben und bie perjönlihe Freibeit gefährdet ift, ehne 
bap ber Fall eined Krieges ober Kufrubrs vorgelegen 
hätte; in Erwägung, baf die deutſche Reichsverſammlung 
durch Befhluß vom 20. Nov. v. J. erflärt bat, die dem 
preußiſchen Bolle gewährten Rechte und Freibeiten gegen 
jeden Verſuch einer Breinträßtigung fhügen zu wollen, 
u. f. m. ſielſe ih an den Heren Neichominifier ber Justiz 
die dringende Anfrage, ob er geneigt if, die preußiſche 
Regierung aufzaforbern, die Ausnahmdzuftände in Er 
mangelung der dazu geieglich erforderlichen Bedinguns 
gen aufjubeber, unb daburch bie lenten Bebingungen 
der Wahrheit und Ehrlichkteit in einem ohnehin ums 
gleichen Hampf wieder herzuſtellen ? Eine Inter 
zellation des Hbgeordn. Ziegert, weide ebeufalld am 
Tas NReihöminikerium der Yuftig gerichtet if, lantet: 
Die Nationalverfammlung bat in u Sitzung vom IT. 
Sctober v. J. beſchloſſen, die an fie gebraten Anträge 
der Staatsgläubiger bes ehemaligen Köntgreihs Weſtphalen 
an bas Reihsjnfnzminifterium zu überweifen, um nad vor» 
periger Ermittlung Des wahren Standes der Sache dafür 
ebührende Sorge zu tragen, 1) auch in birjer Angelegens 
Bit Niemanden fein Bet brſchränkt oder vorenthalten 
werde. Das Reiköminifterium der Juſtiz bat zur Muss 
führung biejes Beſchluſſes an Die beireffenden Regie⸗ 
zungen ber betheiligten Staaten bie geeigneten Mitthei— 
lungen erlaſſen. Der Interpellant fragt darum ben Herru 
Neichsminiſter der Juſtiz, in wie weit bie Regieruns 
en ben von bier and getroffenen Knorbnungen ent 
tprochen haben, und in welher Lage ſich überhaupt bie 
Sache befindet, Das Neihsminifteriam der Juſtiz wird 
Beide vorſtehenden Interpellationen am 15. d. M. erlebir 
en. Ramend des Prioritätd: und Petitiensausſchuſſes er 
Bette Abg. Nödinger Bericht über eine Reihe von Pe: 
sirionen, in Betreff weicher ber Ausſchuß den Uebergäng 
zur Tagesordnung vorjiplägt. Auf denſelden Beſchluß bei 
iet ein Bericht des Geiesgebungsausfhufles bin, welden der 
Abg. Mieljen erfiattet. Der Präfdent verfunbigt bie Tages · 
ordnung und nimmt zuerſt bie Ergänzungswahl in ben Eentrals 
fegirimationdauefhuß vor, ale deſſen neues Mitglird der Abg- 
Bıebig gewaͤhlt wird. Es wird hierauf zur Beratbung über den 
Bericht des Ausſchuſſes zur Begutachtung des Programms bes 
inifteriumd, die öfterreichifche 45 beir effend, ger 
1 en. Der Autrag der Dajorität bes Ausichufles lautet :, Im 
Agung, daß bas Berfaffungswerf für das deutſche Rei 
be allein von ber Nationalverjamnlung feſtzuſtel 
ien, und ſonach die Vereinbarung mit dem einzelnen Re 
gieramgen Deutſchlands nicht zulaſſig it; in Erwägung, 





daß die Kefinelfung bes Neihsgbiets ein Beltanbibeil der 
Reichäverfaffung iſtz in Ermägng, md es bie National 
verjammiung mit dem iht von deutſchen Volle gewor- 
denen Berufe für alle zum früher deutſchen Buude 
gehörigen Lander eine gemeinfare Berfafiung zu geben, für 
unvereinbar erachtet, in bie Auſcheidung der zum jrübern 
bentichen Bunte gehörigen Liner Dekerreicht aus dem 
deutſchen Bundesfiaate zu willigen; in fernerer Erwägung 
der — Verbaͤltniſſe die ih ans ber beſicben⸗ 
ben Berbindung deutſcher unt nichtdeutſcher Länder in 


Abg. Jordan aus Berlin beantragt, ben eben verleſenen 
Antrag, worin cr eine Beleidigung für dir Derfammlung 
erblicht, einem früher zur Prüfung ähnlicher Anträge nie 
bergefegten Ausſchuſſe zur Begutagtung zu &berweifen. 
Der Präfident weiſt ein Eingehen auf Jordan's Antrag 
uräd und bleibt auch med 1 einer Einſprache bes 
bg. Waig bei biefem Enmfhlufe Der legte verlefene 
Verbefferangdantrag ift der dee Abg. Simon aus Trier 
| und Genoflen, weicher dem Nebergang zur einfachen Tas 
| geserbuung hder das Programm des Keibsuinikeriums 
Defterreih ergeben; in enblihe Erwägung, daß die et: | vom 18, Der. v. J. verlangt. 1eber die Reibenfelge der 
ſteliung der deutſchen Reichsverkſſung eine innige, fomwehl | 94 Nenner, welche zur Theilnapme an den Beratbungen 
pelitifhe als commercielle Berindung der zum frübern ſich gemeldet, erbebt ſich eine Heine Debatte, da drei ver 
deutſchen Bunde nicht gehörigen Unter Defterreichs mit dem Ihiedene Vihten durch die Schriftführer angefertigt worden 
deutſchen Bundesſtaate nicht ausfhlieft, ſondern eine ſolche find, Nahbem die Berfammiung über dieſen Punkt 
vielmehr im offenbaren Interefi beiber Theile gelegen iſtz entf&ieben bat, wird tem Berichterſtatter des Aus— 
faßt Die Nationalverfammlung folgende Beſchlüſfe: 1) ! fauftes, Abgeordneten Venedey, Das Wort gegeben. 
bie vom Reichsminiſterium in deſſen Erklärung vom |! „Bor mit Deutſchlaud!“ iſt ver Nuf, womit der Nebner 
5. Zanuar diefes Jahres ausiefprohene Zurüdwelfung | feinen Vortrag begiunt. Mit dem Gefühle des Stolzes jei 
eines Bereinbarungeprincips fir die deutſche Reichever⸗ die Verſammtang im Früblinge in die Paulskirche gere- 
faffung im vollſten Maße anzuerkennen; 2) bie Gentrals | ten, um Deutſchland aus der Schmach zu reiten, Seute 
gewalr zu beauftragen, über ba Bes der zum frds | trete fir im dieſelbe Kirche, um Die Frage zu Idien, ob 
beren deutschen Bunde nicht geböugen Kinder Driterreihe zu | Deutſchland geiheilt werben ſelle Beſchliche die Berſamm- 
bem beutfhen Bundeöjtaate zur Jeeigneten Zeit und in ger | Tung beute, baf _ von Deutschland artreunt 
eigneter Weiſe mit der öftereihiichen Regierung in | werde, jo bleibe es getvenne für immer, abnlich wie Elſaß, 
Unierbandiungen zu treten.” Die Winorität bes Aus- | Koihringen und Vrigien. Reihsminifterpränpent H. von 
ihuffes beantragt: „Die bope Ntionalverfammlung wolle | Gagern: Ich nehme daſſelbt Wort für mich in Anſpruch, 
ben Neihemingterium die im ter Vorlage vom IB. Dee | wonit der Vorredner feinen Vertrag begonnen. Auch mır 
cenber 1848 — mobifieirt bunh das Schreiben vom | geht dae deutſche Voll über Altes. Deutichlandd Feiude nögen- 
% Zanuar 1849 — erbeiene Ermädtigung ertheilen.“ verberben und feine Freunde fiegen, (Bravo!) Namens bes 
Der Borfigenbe verlieh die zu den Ausjhußanträgen ge | Neihsminifteriume babe ih ber Berfammlung am 19. v. M. 
freliten Berbejlerungsanträge, jehs am der Zahl, Son Des | eine Propofition vorgelegt, die wahrlich nicht leichtfignig 
ren wir nahfebend die beachtenswertbeften mittbeilen. | und cbne dat bie beregte unge notbgedrungen zur Ente 
Die Abgg. v. Würth und Edel beantragen, die Ratio» ſcheidung fih bargelegt, getroffen worden iſt. Den Antrag 
nalverfammlung wolle beſchliegen, das Neiheminifterium | der Maferität des Ausſchuſſes, dem dieſe Borlage zur Prü- 
zu ermaͤchtigen, mit der öfterreihigchen Negierung zur Be: | fung übergeben werben it, kann das Reichsminiſterium nicht 
jeitigung der Schwirrigfeiten, melde der Durchführung | annehmen; Dagegen madıt es ten Antrag der Minorität 
der beutfchen Verfaſſung in den deutſch⸗oAiſterreichiſchen Yan: | zu dem jeinigen. Die Revolution, welche die Mationaiver 
den —A ſowie zur Anbahnung einer Union des | fammlung in Die Paulekirche gerufen, wo wir in Aufırag 
beutichen Bunbesftants mit den auferbentjch:öfterreigiichen | tes Volks das Verfaſſungswert Deutſchlande zu gründen 
Provinzen in Unterbandlung zu treten. Die Mbges — it weſentlich ausgegangen vom Gefübldeo drut 
orbneten v. Reden, Juche und Genofſen beaniras | ſchen Bolls, daß es die Rolle im Europa nicht ſpien, 
gen: Die Rationalverſammlung befchließt, mit ber won | welche ihm gebübrr. (Es Liegt in der Natur der Sache, daß bie: 
dem Reihaminikerium im jener Tote vom 5, d. M. ent- 5 jenigen Zbrile Deutſchlands von bem Bedürfniſſe der Einheit 
widelten Anfige ſich einverflanden zu erllaͤren, ber in ber | am meiiten ergriffen wurben, Die ber nationalen Zrlbür 
gedachten Note erlärten Zurüdtweijung bes Bereinbarunges ſtaͤndigkeit am meiſten entbebrt baben. Darum machte fidı 
princips ibre Zuſimmung zu eriheilen, und dae Reiche⸗ | Dies Gefühl namentlich in den Hleineren Stnaten geltend, 
minifterium zu ermäctigen, zur geeigneten Zeit umd im | die im beutjchen Bunde feinen Erjag für dieſes Berärfnig 
geeigneter Weife mit der ötterreiäiichen Regierung Namens | fanden. Dieſes Btdärfniß wurde am wenighen von den: 
der droviſoriſchen Centralgewalt in Unterbandlung zu trc- | fenigen Staaten gefüble, die ein wirflichee Staatenleben 
ten. Kür ben Kal, bafı ber Minoritiisantrag nicht fo, wie | führten. Am wenigiien war Deiterreich von dieſem Bebürfaiß 
erg ellt if, angenommen werben follte, deantragt Abg. | ergriffen. Beweis dafür if, Das Deflerreih im Borparlar 
v. Linde eventuell den Zuſatz: die Nationaloerjammlung | mente jo gui wie michi vertreten war. Daäß zur Begrun⸗ 
ermächtigt zugleid; das Reibeminifterium je nach dem Bers | dung der nationalm Selbftitindigfeie die Verſaſſung vom 
laufe ber Verhandlungen mit der faijert. öfterr. Regierung | Yabre 1815 nit genügend jri, darüber waren Ale einig. 
ſich über die Befeitigung der Schwierigkeiten, welche ſich Wir esaber zu machen jet, daß Deutſchland zu einem nationalen 
dem Eintritte ber dentfch »öfterreiihifhen Prosinzen in den | Leden gelange, obne daß alle Örundiagen über den Haufen 
zu errichtenden beutjiben Bundesſſaat entgegenfiellen, za | geworfen würben, bies war die Anfgabe zum Nachdenken 
verftändigen. Gin ni ni pe bes Abg. v. La⸗ r alle freunde des Batrrlandes, und darum mußtt zu⸗ 
faulr, welcher unter häufigen Uuterbredungen von der | nächſt an bie Stelle des Staatenbundes ein Yundesitant 
linfen Seite ded Saufes durch den Prälidenten verlefen | treten. Das Bebürfnig für Deutſchland ik, daß ed eine 
wird, lautet: Ja Erwägung, daß es verfiändigen Männern | Sefammtregierung babe, geflützt auf den Geiammiwilien 
nicht ziemt, die Wege ber Theren ja geben, bie da mei | ber Ration, ber In der Geſammtvertretung ſich ausipricht. 
nen, dag die wirklichen Dinge ih nad ihrer Ginbildung | Auf dieſem Wege eine Berfaſſung zu ſchaffen, babe ich als 
richten müßten; in Erwägung, bag ed nicht ber Beruf ber | unjere Aufgabe erfannt, Als eine vor ge die ſt Aufe 
verfaffunggebenden Neichdverſammlung iſt, mit Schul⸗gabe zu löſen, ſtellte ſich das Selbſtgefühl größerer Stämme 
zänfereien ſich zu befaffen, und nad Art müffiger Zoppiften | dar, und mit biefem Dinberniffe werden wir noch längere 
barmiofe Weioheit über Bundröfaat mit Staatenbund zu er zu ıbun haben, auch nad ber Schaffung ber Verfaſſung. 
probuchren; in Erwägung ferner, dag es Angeſichts der ie erforberlichen Opfer zu bringen, mupte Denen am meiſten 
mit ber proviforiihen Gentralgewalt gemachten Erfaprun: | feften, die freiz fein fonnten auf ihre Sondergeſchichte im 
gen nad gegenüber der Noth unjers ungludlihen Barerlandes | Vaterland und bie fih fügen fonnten, einen Stäaiszwed 
eine —8 und ein Leichtiun wäre, ben Aufbau ber | erreicht zu haben, den ſir felbit zu erfüllen hatten. ieſt 
fünftigen Gefammtverfaffung Deutihiands anders als im Anſicht Vasen mir vor allem vorderrſchtud in Oeſterrtich. 
Einverftändnuffe mit dem Einzelregierungen beffelben aus» Se beim Wiener Congreß ſprach 4) das Bebürfuf 
führen zu wollen; in Erwägung, baf bir etwaige Sofftung | Defterreihs aus, ſich ſeſt aneinander zu Ichliegen. Damals 
als fei die Zeit gelommen, wo Worte als Thaten gelien ) gab Deilerreih jeine Vorlaude auf, um ein großes ger 
und bie erinattele Welt mir Redensarten regiert werben Pelolenss Ganzeobilben zu fönnen, und richtete jo jeine Bucke 
fönne, ſchen eft zu Schanden geworben iſt z in Erwägung | mehr nad Diten. Ju dem Ausſchußberichie macht man es 
erner, daß in dem öſterreichiſhen Miniſterpregramm vom Preußen zum Bormurf, daß es von jeher nach der Degemonie 
T. November und in ber Note des Kürften Schwarzen: | Deutthlands gefrebtbabe. Gegen dirfe Iore, infofern fie als 
berg vom 28 December mehr Bertrauen einflößenver Ver⸗ Kern meines Vorichlages bezeichnet wird, muß ih mich auf das 
Hand und mehr mannbafte Auftichtigleit bes Herzens iſt, Entfgiebenfte erflären. Die Drgemonie ift nicht der Juſtand, 
als in_ allen ſeidem bekannt gewordenen Metenftüden | den wir erjtreben wollen. Mir liegt wide eb, zu fagen, 
micht » öftesreichifcher Behörden, in Erwägung endlich, | wie bie Dberhauptöfrage entſchieden werden jell, Es üt 
dag wir jlatt Danfes nur ben Fluch der Nachwelt verdie | dies nicht Sache des Miniſteriums, ſoudern ein Vorrecht 
men würden, wenn wir in dem Hugenblide, wo es ſich der Neichsverjammlung. er da glaubt, dag irgend eine 
darum handelt, Deutſchland größer, ftärker und einiger als | Verbindlichkeit von mir übernommen worden, bie dem beute 
bisher zw madırn, ſtati der Eintracht die Zwietradpt oder ſchen Intereſſe widerireiiet, der ibut mir rin Unrecht 
Dreitracht gründen und das Vaterland ben Enfeln um ein | (Brave!) Man wird mir nie verargen, auf dem Pro- 
Deirtpeil Heiner und ſchwächer überliefeen würden, als | gramm von Kremſier zu fußen, nadtem es fi berauege⸗ 
die Bäter es und überliefert baben: aus biefen Gründen Jellt, daß bie in bemjelben ausgeiprochene Anfiht von der 
verpflichtet bie verfaffunggebende Reicheverſammlung das | Mehrzahl der Vendikerung der öfterreidiigen Lande ger 
ge ſammte Reiheminifterium, daß cs im richtiger Würdigung | heilt wird. Wirb mir ber Beweis geliefert, daß die Müg- 
ber Mittel, bie ihm zu Geboie jichen, ſich nnausgefegt | fihfeit verhanden ift, daß Deiterreih für feine deutſchen 
angelegen fein Safe, wie mit allen deutſchen Regrerun ; Provinzen in ben beutihen Bund eintreten fann, je werbe 








gen, g aud mit ber erflen unter denfelben, ber faifers | ih mich gegen einen jolhen Beweis nicht Aräuben, fondern 
Ih öfterreihiichen, dasjenige Einverftändnig berbeiqufüh- | juhe ihn mir, '. eigen zu maden. (Bravo!) Ich füge 
ven, ohne welches cine gebeiplihe Lſung ber großen | mit, eferreid darf nicht eintreten, ſondern daß es tus 


Frage der neuen beutfihen Reichsverfafſung unmöglich if. | Recht bat, über dieſen Schritt fih auezuſprechen. 


ch betrachte a > fortwährend als im beutfchen 
Bunde end. ö Bars weldes im Jahr 1815 ge 
ſchloſſen worden, ift Dasjenige, unter weldes in Baus 
auf Deft nie berabgegangen werden fann. Die Ger 
ammtbeit Deutihlands würde N) dagegen erheben. Das 
eld der Verſtandigung mit Deſterreich ıft ein großes. Ich 
it weit entfernt, aus ber Nichterfüllung der Migten es 
gen bie Eentralgewalt Defterreih als ausgeihieden au % 
tradıten, Hierher gebören die Matricularbeiträge und das 
Eontingent. Bon größerer Wichtigfeit it die Vertretung 
nad Außen. Die A europäiiche Politit hängt in diefem 
Augenblide mit erreih zufammen. Der Verpflichtung, 
nad Dften und Weften zu ſchauen, fann die Gentralregies 
rung wicht folgen, wenn fie nicht weiß, was in Wien ges 
ſchicht. Soll fie diefe Verpflichtungen erfüllen, jo muß ibr 
ber Weg offen gelaffen werben, dieſe Angelegenheiten zu 
erfahren. nn - fehlen ihr im Augenblite alle Mittel, 
Werden dem Minifterium diefe Mittel nicht gegeben, fo 
fann 8 feine Pflichten nicht erfüllen und ed muß diefer 
Pflicht entfagen. Zu einer —— \ bes Programms 
von Kremſier übergebend, Spricht der Redner das Ver— 
trauen aus, daß der öfterreihiihe Bevollmächtigte ihm 
feine Mitwirfung_angebeiben laflen werbe, den Ausbau 
des Berbaltniſſes Deiterreichs zu Beutſchland berbeisuführen. 
3% bin fein Mann des Mißtranene, am wenigften gegen 
diejenigen, bie ich Trprobt babe. Ich babe es von jeber 
für wichtig me t daß Machtſpruche ind Wert ge: 
jegt werden, fordern daß die Beichlüffe der Berjammlung 
der Zuftimmung ber Nation fi zu erfreuen baben und 
dann wirb die Nation dieſe Beſchluſſe auch zu vollführen 
wiffen. (Bravo!) Was mir Souveränetit der Nation 
nennen, war nicht nur ein Rechtobegriff für mich, fondern auch 
ein Machtbegriff. Aber hierbei muß den Dingen Rechnung ges 
tragen werben, die friedlich gelöft werben müffen und die das 
Baterland im entgegengejegten ale in Bürgerkrieg flürzen, 
Wir müffen Defterreidh um feinen Willen fragen, denn 
gegen feinen Witten dürfen wir ihm fein Verbältuiß ans 
ieten. Ich trete entſchieden der Berbächtigung entgegen, 
die gegen Defterreich ſich Fand gegeben. Ich wände bas 
ker daß die Reihsverfammlung Das Minifterium antori« 
ire, das Verhaltniß Defterreihs zu Dentjchland feflzu« 
ſezen. Will Defterreih einen Uuterſchied maben in Bes 
zug auf feine öſterreichiſchen en, fo mag ed ih 
darüber ausiprechen. Dem Majeritätsantrage fann das 
Reiheminifterium nimmer beitreten, weil darin eine zu bes 
ſchrautte Autorifation auegeſprochen iſt. Meine Tpätigfeit 
wird darin befieben, daß ib Anterbanblungen anfnüpfe 
über die Areitigen Ge, enftände, über bie Selen der 
Gentralgewalt gegenüber Deiterreih. Ich werde ſuchen 
den rechten Zinn feitzußellen, in welchem die National» 
verjammlung ibre Beichlüffe faßt. Ich werde endlich zu dem 
eigentlihen Berftändnig über die Lage Defterreiche verhandeln, 
Ib fan dieſen Plag nice verafen, ohne zu erinnern, 
von welden wichtigen Fragen es ſich handelt. Ich möchte 
Alle zuiammenfaffen in eine Regierung, in eine Berfaffung. 
Aber id würde cin Feind des Baterlandes jein, wollte id 
are vorschlagen das Unmöglide & erreichen. (Lebhafter 
Berfall.) Arnetb aus Wien: Auf Grund ber 66 2 und 3 
tanun Oefterreich jib nimmermehr unterwerfen. Wird fein 
anderer Weg gefunden, jo bleibt nur noch das Net des 
Srärteren übrig. Stein Gebanfe aber wärbe in Defterreih 
mit mehr Abſcheu zurüdgemiefen werden, ald die Idee des 
Kriegs. Käme dieſer Ruf von Deutſchland aus, die letzten 
Spmpathien der deutſch⸗oſterreichiſhen Provinzen für den 
Aunſchluß an Deutſchland wären babin. Solche Beltrebuns 
en würbe das ſieggewohnte Deilerreih mit Entſchloſ⸗ 
enbeit zurüdweiien. Stürzen Sie die $5 2 und 3 um, 
wenn ber Sprud, ber an den Wänden der Paule- 
firde. geſchrieben fiebt, „ded Baterlands Giröge, des 
Baterlande Güde, eine Wahrheit werden foll. Boll 
ten Sie Drfterreih ald ausgeſchieden betrachten, weil es 
Ihre Beſchluſſe ignorirt bat, jo müßten Sie auch alle übris 
gen deutſchen Länder als ausgeſchieden anjeben, die in gleis 
der . fih befinden, und dann dürfte Ihnen nur nod) 
wenig Raum für Ihre Verfaſſung übrig bleiben. Nur weun 
DOrfierreih durd Ihre Beihlüne zum Austritt aus dem 
Bundesftaate genöthigt wäre, dann erft fönnte von einer 


Unionsacte geiproden werben. Ich weile den Bormwurf zus | 
ruf, als ob wir Öfterreihifhe Abgeordnete Darauf binarz | 


beiteten, den Bundesitaat in Deutjcland unmöglich zu 
machen. Wir find nab Äranffurt gegangen, um zu 

Ifen und zu reiten, wo zu beifen und zu retten iſt. 
anen Sie es wensflend, wenn eine — unmöglich 
ift, babin fommen, daß wir jagen fönnen, nsland und 
Defterreih find ſark genug, um ganz Europa entgegentreten 


zu föunen. Ztegert: Schon befinde ſich ber alte Bundes · 
tag auf der Vandiirafe, m nach Frankfurt zu sieben, Doch 
könne die Cinbeit noch gettet werben, halte man an ber 
Entwidelung des $ feit. Die öfterreiyiiche Frage 
fei es, welche die Einhe und den Bundesſtaat in frage 
ftelle. Im Uebrigen iſtdet Nebner gegen die Majoritätes 
Anträge bes Ausſchuſſes. Wagner aus Steiermarl; Nie 
und nimmer und unter ſinerlei Vorausjeunngen —* 
dieſem Haufe ein Beſchlß ausgeben, ber Deutfch - Defler: 
reih vom Gefammtvatıdande Iostrenne. Ungeachtet ber 
vielen en bie Parapappen 2 und 3 des Abſchnitts 
der Bun „vom Reich“ eingelaufenen Adreſſen, 
bie durch allerlei Macdintionen erreicht worben, hätte ſich 
ganz Vorarlberg, Salzbrg, Oberöfierreih und Deutichböp: 
men für die Annahme dijer Paragraphen erklärt, Trennen 
Sie Defterreih von Deu chland, jo werden Sie dad Vater» 
land zerfleifhen und densteim zu neuen biutigen Nevolutios 
nen erzeugen. Unfere Pfcht it's, den Bundeoftaat zu bauen 
mit allen teinen Conſeqqunzen. Geben Eie Dehterreih feine 
Ausu . Ich jrdere es im Intereſſe meined Bas 
terfandes, im Intereffe reines Deutſch Defierreihe,. Wenn 
ih in den Bundeftaat tritt, ehrlich und wahr, dann 
wird die Mehrheit des Daten Voils willen, wer bie Spitze 
im beutichen Bunbesftan bilden wird. Ehre dem Siaven, 
der ſlaviſch denft; Schame dem Deutschen, ber nicht beusich 
dent. (Bravo!) Halten Sie am Grunpjag fe, daß Sir, 
wenn Sie den Bau ücht vollländig befeftiigen können, 
bieje 2 nicht aufgeben Die Thränen, die über die Tren⸗ 
nung Oeiterreidyd von ag 7 vergoffen werben, wers 
den Strofobillthränen ſein. Wäre noch die alte Begeifterung 
da, die und bierbergefüßt, jo würde es beifen: Das ganze 
Deutſchlaud ſoll es fein. (Beifall) Jordan von Ber- 
lin: Die ganze Gemäbd- und üblspolitif mit dem 
ganzen Rattenfönig des Klingklang fei losgelaffen werten, 
um über Verrath an de deuiſchen Sache zu Hagen, Der 
Redner freut ſich, daß in der bentigen Verhandlung der 
fonft üblihe Sprudel wa ſchoͤnen Redensarten vermißt 
werde und gebt ſodann auf eine Schilderung ber Lage 
Defferreichs und beffen Dei zu Deutschland ein, 
mit einem Ridblid auf die auf diefelbe Frage bezugbaben- 
den früheren Berbandlusgen der Neichsverfammlung. Die 
Unbejtimmtbeitder Örenzem Deutſchlands in Djten fei eben ein 
Beweis der Jugendfriſche ver deuiſchen Nation, des Fräftigen 
Baumes, deifen Riefenäfte Defterreih und Preufen bildeten. 
Der eine dieſer Hefte fer ganz mit dem Stamme Deutſch- 
fand verbunden, den andern aber, den AR, weldır nit 
in dem nämlihen Spalier bervorranfe, wolle man zer 
ſchneiden. Es erhebt ſich allmahlich eine ſolche Unrube in 
der Berfammlung, daß der Redner * mehr verſſanden 
werden fann, jo daß der Borfinende ſich — fieht, 
an bie Verſammlung bie Bitte zu richten, die „Privat⸗ 
unterbaltungen” zu unterlaffen, da es ihm jogar vom Prüf: 
dentenfige aus unmöglich jei, dem Redner zu folgen. Bri 
fortgel ter Unrube ſpricht der Nebner die Worte aus: Man 
etampfe 28* chrlichen Raffen, aber nicht in binterliftiger 
Weife. Der Borfigenpe weift bie ——— des Redners 
zurũck, als bemübe ſich die Verſammlung, jeine Rede unmöglich 
zu machen; vielmeht ſcheine es, als fei Das binreichtude 
der Aufmerkſamteit nicht mehr vorhanden. (Bravo Tinte, 
Abg. v. Schmerling: Der deutihe Mann, ber am ber 
Spige bed Reicheminikeriums feht, und den ich mit Stel; 
meinen freund nenne, bat ein wahres Wort geiproden, 
indem er fagte, daß berjenige, welcher einem großen Staat 
angeböre, eine bedeutende Geſchichte für jih geltend ma: 
Drau 2 mir zum Vorwurf gemacht, = ich 
en, ich ſei ſtolz darauf, einem beutichen 
fagte bort, bafı ich in Aranffurt 
die Mörder an der Paulsfirche verdrängt, und in Thärin- 
gen und Baden bie Anarchie befkmpft habe. Wenn man 
mich in Wien ausgezeichnet, fo galt dies dem, was id in 
Deutſchland geleiftet babe. (Eifenmann wird wegen Unter: 
brechuagen zur Orduung gerufen.) Ich fagte, ich fei ftolz, 
ein Defierreicher zu jein. Ich wiederbole dies, Ma- 
den Sie Deutfchland einig, dann werden Sie eine Ger 
ſchichte —3— bis jest baben Sie feine Geſchichte. Geben 
Sie nad Preußen, dert wird man vom alten Arig, vom 
Marſchall Borwärts erzäblen, in Deſterreich vom Kaifer 
Joſeph und vom Prinzen Karl. Ich bin ftolz, rin Deſter⸗ 
reicher zu fein, weil Deiterreich eine Geſchlchte für ſich bat. 
Hier in Frankfurt werde ic dahin wirfen, daß zwiſchen 
Defterreih und Deutfchland bas feftefle Band gefnüpft werbe. 


den fönne. 
in Wien audgefpre 
Staate anzugebören. $ 


| In Beſprechrug. der Arage, eb die beutic-öiterreidifchen 


Provinzen mit Deutſchland in ſtaatliche Verbindung treten 
fönnten, fommt der Reduer auf die frühere Geſchichte zu⸗ 
rüd, und bebt bervor, wie Deſterreich gegen ben gemein⸗ 


amen Feind Dentfhlanbe ſich erhoben, als viele deutſche 
ürften mit reich verbunden . Und wenn 
das Streben Metternihs in Deſterreich als fo verderblich 
ch erwiefen, we waren benn die übrigen Regierungen 
tichlanbe, welde.diefeom Syfteme rpm ie 
Stellung Delterreihd Deuticland gegenüber ift feine Maß— 
regel gegen die Sonveränelät biefer Berfammlung, ſonderu 
durch die Nothwenbigfeit hervorgerufen. Den Borwurf 
der Zweideutigkeit der öfterreichifhen Regierung bezüglich des 
rogramms von Aremfier und ber fpäteren Note widerlegt ber 
edner u 1 baf ed wohl nit Zweidentigfeit zu nennen 
fei, wenn eine Regierung erkläre, daß fie nunmehr auf einem 
richtigeren Standpunft ftebe ald vorber, Ein Staat, ber über 
feine eigene rang feine Beſchluſſe babe fallen lönnen, 
babe nodı weniger £ ne Stellung zu anderen Staaten 
ausfprechen fünnen. Der Redner erflärt, daß er fein neucs 
Amt ale Bevollmaͤchtigter Derfterreihs niederlegen würde, 
wenn man ihm zumuihete, Deutſchlando Neugeftaltung 


bemmend egenzutreten. Der Weg ber Berftändigung 
werde obne Zweifel zu einem gebeiblichen Ergebniſſe führen. 
Mifverhändniffe zu befeitigen und Wege anzubabıen, das 


Mobt Defterreiche, Das Wohl Deutfhlands zu fürbern, ba- 
bin gingen feine Inftructionen als Rerreicif, er Bevoll⸗ 
märbtigter und in biefem Sinne wrıde er in volliter Auf 
richtigkeit wirfen. Vertagung. Schluß der heutigen Sigung 
3%, Uhr Nachmittags. Nähte Sigung morgen, Freitag, 
ben 12, Januar. 
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Amſterdam, 9. Ian. d Udt. 2"/,rCt, Imtear. A9/,, . 
— IpEt. Sud 59%), —— 3r/pEr. do. 76Y, Yu Anl. 
Ar, 10%, —- Ditte 510 8, Sräde 10, '/,,. — IpGt, inlänt, 
A 6000 PM. 1a, "u — Eoupons 6’, Wi. — nl. 
Vort. 26/, Yu m Apüt, de, 277%, %,.— Aplt Maff. bei 
Stirglig SO, — pe Metall, Ti, — 2'/,pli be. 
IB ar 
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—— —— — 
Verantworitichet Rebacteur: Dr. P. Malten. 











Benachrichtigungen. 


Lebens⸗ und Penfions⸗ Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft Annus“ in Hamburg. 


Grund-Eapital: Eine Million Mark : Banco. 


Die Behellihaft übernimmt unter den Iiberalden Bebingungen 
alle Arten von Krbend- und Peuflond- Berfierumgen. 

Rür das Webiet der freien Stadt Aramffurtam Main 
und der kurfürſtlich und aroßserzoglich beilifhen Fänper 
baden twir Deren Ziim. Eckert im Branffurt a. M. die Danpt- 
Barniur übertragen. 

ember 1948, 


Pamburg, im 
Die Direetion bes Janu dc. 
Mietbe. Aug, Wim. Schmidt, 


Auf Vorfiefenbes mid tezichend, bemerfe ih, dab bie Statuten 
und Profyerte der Beielliihaft, aus melden vie andergewöhn- 
lien Borthelle zu erfeben find, melde fie ihrem Berfiherten bietet, 
umensgeitiih bei mir ya haben ind, und bafı ip au weiteren Midibei- 
len ferne bereit bin. . 
anfiunt am Main, im Devember 1848, 


m, dert, 


139] Daupt-Mgent des Janum. 





[2946] Folgende Artifel find durch unterzeichnete Fabrit 
zu bezieben : 


Buch-, Stein: und Kupferdrudfarbe 


in rübmlichf befannter Oualität; 2einölfirniffe, ſewobl für 
Weißbinder als zu allen andern Zweden; Nupe jür Wade» 
tuch⸗ und Veberfabrifanten bis zu dem feinften Bampenruf; 
Asphalt, Aopbaltfirt, ſchwarzes Beh, ſchwarzer 

laſchenlack, jhwarzer Eiſenlack, Zteinfohlentbeer, 
hwelelfaures Kalt und 


kryſtallhelles Areoſot, 
ſowie kryftalliſirtes, woſur garantirt wird. 
Frantfurt a. M. J. Brönner's Fabrit. 





13015] 


MWefer: Zeitu 


nung winen. 


Ee wird zu dem Mittags ericheinenden Hauptblatte der Wefer- Zeitung ein tägliches) 
Beiblart ald zweite Ausgabe, 2 Stunden nach Ankunft des Dabnzugs, ausgegeben, 
10 dafi «8 in der Regel mod möglich ift, baffelbe mit dem um 4 Ubr Nadmittags bier ab 
gebenoen Zuge zu verfenden, woburd es erreicht wird, daft bie —— ſaͤmmilicht 
preußifche und jipdeutfipe Nächrichten ſrüher als irgend ein anderes Blatt in N 


and. verbreitet. 


Au Pelanntmahungen ‚aller Art halten wir diefed Matt beftens empfohlen. Dafielbe 
iſt bei der großen Auflage (GOOD Erempfare) bei weitem das woblfeilde in Deutſchland, in- 


bein bie Gebühren per Jeile mur 1 gr. betragen, 
Bremen,im December 1848. 


G, Schünemann’d Berlagsbandiung. 


brlich 8 Thlr. 


eintritt, Wir 


52 Nummern, 2°/, Ihr. 


orddeuuſch 
Geltung ju verihafen ucht. 


|Orobruummern, 


Drud von Hugufi Dfierrirtd, 


Yy ( [10] Fae das Jahr 1849 erfiheinen folgende Zeitfchriften in meinem Berlage: 
Werer: Zeitung. | 
Wir bringen in Erinnerung, daß mit dem 1. Januar 1849 die Beftellungen auf bie 
von unferm auswärtigen Vefern bei- ibrem reſp. Poftämtern erneuert werden 
möjfen, und fügen Die Witte hinzu, dieſes jo zeitig zu ihun, dag wir biefelben vor dem Schluß 
dies Monais empfangen ıönnen, damit feine Unterbrechung in der Zuſendu 
erlauben ung bierbei noch zu bemerken, dag vom 1. Januar 1849 die Wejer- Zeitung bie ein», 
zige politifhe Zeitung fein wird, welde in Bremen erſcheint. U 
Srgantfation des deutſhen Bunbesftaats, Befeſtigung ber Bolflefreir) 
beit durch Bolksbildung, Berföbnung ber nicht im Princip getrennten Par; 
teien buch Baterlandeliebe, das if die Aufgabe, an deren Vöfang die WejersJeitung Fremde zufüh 
arbeitet und bis fie erreicht if, unmwandelbar arbeiten wird, — 1 
gant bie Weſer⸗ Zeitung ibren fedeten Jahrgang, für diefe Beftrebungen erwartet fie mit 
Bertrauen Förderung und Unterfägung von allen Denen, welche ſich damit in Uchereinhim« 


Agronomiſche Zeitung. der Landw 
een Je, Zeitung. Drag uni Intrefen br gefamaurn Betnichinen. 


Diefed mit nroßer Umhht und Biebe rebinirte War darf mit Hecht wicht bieh allen venfenben und 
frebiamen —— fondern au Stantemännern und Vellavertretern angelegentlich empfoplem werden 


Europa. Ehronif der gebilbeien Welt. Herausgegeben von Dr. Buftav Kühne. 52 
MWeorhentieferungen. Wöchentlich eine Kunſibeilage. Ganziährlih 8 Thlr. 


Die Europa ıft eine der ehrembafiellen Jeitfäriften * 
zen, Zür dieſe Wlätrer Al der Derausgeber der Achblſder aus Zranffart gewonnen worden 


Mi ñß Best 9 8 
Mit dierem Beenntniß Polytechniſches Centralblatt. Hetausgegtben von Dr. 3. A. Halhe und 
Dr. 3. 4, Stödbardt, in 24 balbmonatliden Vieferungen. Bansjährlih 3 Tplr. 
Diefe Zeitihrift behere ſcht das weite Webiet der Zenit und Liefert am fmellten, was mar von einiger 
Bigti feit im biefem Bebirte auftaupt. Ale Männer von Kup find karüber eiaverſtanden, daß Das yolp- 
teanifhe Eentraiblatt unter den tehnifgen Journalen bie erſſe Selle einnimmt 


Deutſche Kriegerzeitung. Herausgegeben vom Dberkieutenant v. Wilui. 


Die Kunfdeilagen werben bem Blatie viele neue 


Diele Zeitirift will ein Oraaı fein des nemen Beifles, der im drutigen Derrweien erwart if and fi 
a0 Miatt dat im den vier Monaten feines Befepend vie Iebdaiteten Eym- 
patbien fh erworben, abrr au die beftigften Mngrife, namenslip aus Preußen, erfahren, Die Peraus- 
geber werden den ringefälagenen Weg errfolgen. 

Alle Bnchbaudinwaen und Poſtämter uehmen Beftellungen an nnd verabreichen auch 


Georg Wigand. 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Donneritag 


Selage zu N" 10, 


1. Januar 1849. 





Iuhalı 

Deutichland. Frankfurt (Zufaar bes Meihshanprliminikere. 
Berfürlung deutiarr ehemals reihstänsifher Familien au bir peut 
h ——— eſttice Vertuut gung der rund rechte 

€ den Freid aat Arankhert. Sipung der bentihen Feige derſamen · 
lung). Bien (Hoipihife and bie aeue Unleige, Rewe ue zeiqauna 
Radrpiy's. Flites und zmwölitee Kesseehällelin aus lngam). Ber 
Lin (Bonieremg das Shersuichiicen Befanzirn mit dem Minifier des 
Auswärtigen. Arau Tem,  Serorbaung). Münden (n. El 
fen. ©. Beidier). Augsburg (Zruppenmarkh nah dem Mhein). 
Stuttgart (Aus ber zweiten Aammer). Braunfhmweig (Ju 
—— ber * Wirsbapen (Das Domanialaır- 
mögen, Schwerin (Die kandrörrefammlung erflärt Sp für Die 
srenhlihe Drgrmenie). 

Aranfreich. Yaris Die Yosrnale Über die Huflälung per Mar 
Homalperfommlung. Berftlag einer Mebprtion ber Binmer, Bir 
tige Sigaug ber — —2c üö 

Spanien. Madrid (Inervellacion in der Kammer. Gerüchte von 
euer neuen carlikifhen Sliperbebung. Mipverftinbuiffe zmifchen 
General Toucha uad feinen DARiteren). 

Dänemark. Lopenbagen (Die ſqhlegwiq · holſte ialſche Flagge vom 

England nicht anerfannt), — 

Schweden. Stochohn ¶Eine Anſſal ver deſſeielen Zeltung über 
das Reſallat ver fraszoͤſtſchen Präfisentemmahl), : 


Börfenberichte. 





Deutfhland 


Fr Granffurt, 10. Jan. Wie wir hören, bat ber Reichs 
bandeläiminifter Dudwig in einer Unterredung mit dem 
Mräfdenten bei einen deutſchen Bereind zum Schutze 
der vaterlaͤndiſchen Arbeit, dem Fürften Felir u Hobenlohr- 
Dehringen, fi dapin ausgeſprochen, Daß bei Beratbung 
der Zelngelegenhelten die Stimme bed Ausſchuſſes ger 
sannten Bereins gebört werben ſoll. — Der dentihe Gr: 
werbefhanb wird in diefer Zufage des Neichdbanbelaminifers 
tin Zeichen erfennen, daß berji 
Aniprühen Rechnung zu tragen, und bierin. eine weitere 
Veranlaffung Pe feine Wünsche und Anfichten bald ar 
das won ihm beſtellie Organ zu bringen, bamit fie recht⸗ 
zeitig in bie Wagſchale fallen, ohne daß das Reichsbandeis⸗ 
minifterium mit nuglojen Wiederholungen beläftigt wird. 
Ueber die beliebte Art der Einvernehmen deö Ausihnffee 
ipäter ein Weiteres. 

A Frankfurt, 10. Jan. Nachſichende Borkellung dent 
ſcher ebemals reibeitänbifcher Kamilien (einzelne in bie 
Grundrechte des deuiſchen Volles ———— Beſchlůſſe 
detreffend), iſt bei ber verſaſſunggebenden deutſchen Natios 
nalverfammlung eingereicht worden: 

Hope Rarionalverfammtiung! An iberr 131. Sitzaug — an dem 
1.19. — bat eine dobe Rationatverfammlang del ihr Bera« 
Kung bed $ 7 (gabor 6) ber Übrumbrehte des beutigen Boltes den 
früger befibleffenen Beflimmungen: „Mile Drutige fine glei$ vor dem 
Sefede, Stanbesprivilrgien finden nit Batt“, ober wie bie neue 
Raffımg nun lautet: „Alle Gtanbesvorrehtr aber 
briste Da ters Yimyapeläni: „Ber bem beige 
Eied Der Stänke;* unb an biefe brei allgemeinen — 
Berſammlang ven, ben Berl allein berügrenden Beihbiuf: „Der Arel 
ald Stand i abgr[goft,“ reihet; einen Belhius, deffen peite 
einerfeite fidr weiter, als bloß auf ums uns auf ale nebft ums im Ünter« 
tbansperbäitmife Mehenpen Alafen dea Abels erftredt, während as ⸗ 
sererfeitd wer Winfluß, Den er ehma auf bas Priemterht der beipri- 
lügten gen äußern fol, aicht präciirt if, und vaber auch nidt 
a Befimmideit ermeilen werben lanı — Wine johe Malionalver 
fassmleng bat ferner in ihrer 139 Sipung au kem 19. I. M. bei det 
Sriiuhleflen üser Urt, VII SS 34, 3 uub 36 ber e 
Afräber Art, Vn SG 27 une 28) bed side bemogem grfunken, 
unferen dahin einihiagendben Berfellungen Gehör zu fen, ums 
ven allgemein ausgefpradenen Grandiag, bat Emteiguung von Ber 
mögenstbeilen aus Rüdfigten bed grmeanen Beflen, nur gegen ger 
zehte Canſgadigung vorgenommen werben fönne, aud kei ber im 
B 35 aus ıbem biefem Tirel angrorbueten Gutriamung von guts · une 
bepperriihem Benteigensbum in Anmwenbung fomsen ze laflın. — 
Kime minder bat dieſe babe Berfammtung ia ihrer 140. Sigung an 
sem 20. I. M. die Aufdebung ber Aideirommifie bed dm Inserihams- 
prabanne Äckenben Adele mit dem Bortm deſchloſſen: „Die Aami« 
tienkdelsesmiät find auismbeben. Die Uri umd Meringungen der 
Usfdedeng befimmt vie Glrfengebung ber elayeinen Staaten.“ — Wir 
möfen deflsger, da alle, Die Aufreifaiteng Ser Aloclcommir und 
vie Beöimmurigen der 95 34— 36 ter Srundredie deireffenben, von 
und und Audern eiugereiheen Borflelungen — opme im ber hoben 
Berfammiung zer Erörterung, iz euch nur zum Berirage gelangt zu 
fein — ia zeu Beten begraben blieben, und keihaib glauben mir nen, 
uns au vor der Matten auf unfere rediliden Ausführungen vom 
31. Deister, 7. und 28. Movember und &. Derember 1. J. bruichem 
zu möffen, Die Acten — es, af son and und dem ge ame · 
den Are nidie, man ald befenpered Stanbespriviieg bezeichnen wer · 
den Fönnte, mad nidt wit ver nesen Hegelung ver Berfaleng Deuift- 
lands und em Priarige gleicher Areibeii für alle Staude volltän- 
Dig nereinbar wäre, bramlprwdt worden if. — Der Umdeleusg un- 
ferer biehrrigen peltifgen Hrllung haben wir, usd dat ber ae 
fammte Adel fi willig gridat, und auch gegen vie Huflöfeng tes 
Heterigen — Gigensbums, ſewie gegen vie AMofıma aller 
arum- uns eretißen Nechte Hat Gh vor Finer hohen National« 
verfammiung felse Stimme erhobın. Das Einziar, was wir degehr · 
sem, and mod mid und der übrige Adel begebrt, Ih, bad eine geiechte 
und gieitmäßige Durchführung ber allen Deuiiten als Grendrecht 
verbüraten Berdbeißengen bed $ 32: „Das Eigeattum if anserirg- 
td. Enteignung fürn zur aus Rüdfihten bes gemeinen De · 
fen, mur war ala Welch und nur grgen gerechte Gnifcärigen ven 
ka En werben,“ midi aber ie Brava anf uns Ausichlun von 
e 


fit," «ine 
feim Unser« 
bat vie hope 


men Berbeifengen oder ausnahpmameiie Berfürzung in dem 
ſod ge derfelden ſtattfiade. Bir baben In umferen Berifien nar- 
eſen, daß es id fei, bir brfiebemten Aineleommilfe aulgu- 

‚ ohae bereli6 befiehenve umd feierlich gemährichaftele Giarn- 

in einer Srlfe zu veriepen, #6 Ar und Mepftab 

ten —58 direchten Eaetſe adigung gat vicht 

E — wir baben ferner nadarmirien, dad auch bieman 

3 und 36 zur Enteignung fommensen Rechte und Renten fid bem 
wahren; Möper von dem Befrhen aneıfannies un gefhäß- 


e bereit ift, feinen gerechten. 


hen igentöüms (ubfuintern. und &0 Ruanda un ſodin najmelfethufe | 


vie fo eben wortlich awssehobenen Vchimumungen ber Örundredhte 
ur Seite, ald wir bir eng ‚ber Siockzommife und Ent · 
qadguug für Die aus Mädchen des gemeinen Veaca zu enteigwen- 
pen Wenten, ſowie gefchehen if, im Unſeruch mapmem Unserer fr 
brarünteien, im ber Wleihheit wor ders Geſehe wurzeinden Bilite 
würde wide velllfadrt. - Siau beffen aber ſaffen umperlrunbar 
die on Bew T. 10. wub 2 E M. gefablen Beihläfie in eben 
dem Bugenblide, in weldem ausgeiproden wird: „uor dem 
Berge gelte kein Mnterihien ver Stande,“ ſat dem rel 
einen nesen &tanbesurterlgieb, eine wahre Musnabmerrkung. 
ür ihn allein wir namlih ausgelp er ſel „ald Stand abge 
aflı“, aed durch wie Musbebug ber Mibeicomseife, fmsde durch us · 
entfzätigte Uuteigeun.ı bi i 0, wird er Som ber Theil · 


nahme an ben hoceichligen , $5 7 (Nbfag A) und.32 ale 
Deutſchea — wrunb — he Eusnadme- 
een um def h in dem, der Abflimmung dber 
bie g_ der Bdeicommilie smmitteibar voranzegangenen Ein; 


vorivage des Keferenten auf die „närtereehtiigen" Hörantier, wel 

für Die Mufsehipallung nuferer Aldeicommife in ber Hirin« Bunted- 
acte, in ven Verirägens von 1815 [Bunded- und Gongeed+Beit) var 
18) firgem, ahssrüdiih Brzun gengmnen, für ihre Sefeitigung aber 
daa Argument hinrelgen® crachtet warde, „daß ed den Kürten midt 
—5 endoer dend ſiche Beſumusgen zu machen. Nicht em ein and» 

Uehlies Serrecht Hır und za erringen, baben wir und baranf ber 
rufen, bad Im dem Jahre IBOG die bis bapla reihaflänng arivejenem 
Bamilien vicht (draafimiod, ſondern unter Tolemn "berizanenen „Be 
Bingangem” der Dodelt jener Staaten, denn fir mn angehören, unler- 
morfn menden, und daB eine dieſer Beringangen dahin fautet, 
ihr OEruudeigeathuen uns bie Ihure Selarkenen. makbaren Serie 
en als umautatbares Pairimsuiul- and Privat- Eigen 
zus für immer geſſchert bieten. Gbeniomeniz erciefis war umler 
Befreben, aid wir ug auf_jene feieriigen Daransien nahen, 
tar weihe auch bie Ipttere Zeit im Asatd- und völterrefilichen 
Krkunzen unferrm Rechtt das Siegel ver Unverkebliäteit auferädıe. 
ir tpalen #6, um gu beimeifem, dar dad, was wit megem Asfrecht · 
haltwez unferer Ftderrommille and par Mbrehr gegen eine wnentihä- 
tinte Euseigaung, asſ ſentui Seauboenen, ber und mit allen übrigen 
Aalen der Beifeiligien ein gemeinfamer if, uad aniehnenb an bir 
6 T und I2 der Wrunbredie in Anſprach gesomitten haben, aster 
dem auch noch darch Werährihaften weierflägt jei, meigen Geltung 
nicht wrefagt werden kann, obme nach Zantu and YHuben ole Yrund- 
Tagen feften und geregellen Mettdyuftannes gu zerſtären Aur Etunte 
noch münfder mir michi fepelider, als mie im irmen beieshern Glas 
rantieg , fenberm dt der gerechten und ansnabmdlolen Aamwenzung ber 
eben erwähnen Bekimmungen ber Brunbrrde, un» in der Gerrhelz ⸗ 
teit der Berireler ber tenrihen Watıon, die audreihenden Mohalsı 
punfe für das Aufrechtbleiden unferer Bitelcommiiife umd für die ür- 
haltung ober Unsfadriaung umferer Eigentpamscedte ſuchen zu müßten, 
und tie geben die Definung dazu neh nid auf; Werehelgtedtiche 
ueb Peiligpaltung ves Zufagen und Verträgen mar ba zu allen Zee 
ten mit ders Charakter des dealſchen Bolltes verſchmelzen umb vie 
ggcin e Zadt, weiche bie Mafsrieät ber Stimmen im ven Deiklälfen 
ter Abibaffung des Tdels ala Stand und über Tufbtbung der fie 
belcammifie bildete (dei dem eiſteren Deiblufe ı,,, bei-sem led · 
teren "jr det —— pri lant daffit, daß von einer 
gleihmäntzen allgemeinen Vott Niarme Hierbei nit bir Rede Fein lenue 
Alein aufgehoben if die Araft jemer Rande uns voltertechtlichea 
Beriräge, auf welde wir and beriefen, and fortan zu berufen be 
a kap, zog nit, Sie befichen na wie vor, und eben dieſe 
Beriväge bizen aud zur Stuade neh vie Brunklage ver Siellung 
Deutfblanes zu ber nroßen Sſaalengt ſellſchaft. Auch in ven Bezir- 
ungen na⸗s Aunen fin fle nes nit amsgelöiht, und daß inshr- 

dere FelbR die bemifhe Bundesatte — jerenfalls auf fo lange, als 
vie atue 33 mit deren Setathung rine hobe Katlenalver- 
ſemmlusg Mh deſch fiigt, nicht ensgiltig gemersen un nerlännet iR 
— aicht als wg amlschobrem gelten und behandelt werben Könte, 
berprifen bie Protocolle vom 29. Juni I. I mis täglige Berkemm« 
nifle jur Genũu ze. Jene Gewäßribaften materieller und Privatrete, 
welde im ber Bundesacte das rlommivaterlane übernommen und 
dem dataaligen Centtalergane zur Handhabung Überfragen has, find 
0% nicht anmuliz, une au irne Garaslit, Selche bir Unverieplig- 
feit der Eigentpeindrerhältniife, für weihe mir bier dad Wort riden. 
in zen von Rürflen und Wöllern auf die Geriaffungen Be 
Fänder geleiſteten Einen finren, if gleichfals nad mit gelöſt. Dir 
über tige Gewalt eines Bugemblides Faum Herbie Ateemkitigen 
und werfen ade, allein dem inneren Kebendlern breo 
Nechtes, und ken Aufpruh auf deſſen Geltesdmachung kaum fir 
richt vernichten. Er flirbe nit in dem Grwenftfein — in vem ir 
wiſſen — ber Nationen, und kie einzige fete Büraihaft für eier 
—— ntut Ordnung ber Diuge liegt in zer Gerechtigleu, 
weile bei der Umbilsung polltiiser Zulänne das Rot une Eigen 
thuus eimed eben epret und Schüpe, unterbrüdend aber gegen Hie 
wand zu Werke gehet, — Jatem wir heute por Finer doßen Ratio- 
nalserfammmlung die Rechteb zründuug umferer Beipräbe noch cin 
al zur Sptase brinzen, lernen wir zugfeik, unter Anitestbaltung 
aller Redtösuftänkdgkeiten dire ver ven Augen Deutlklanzs gegen 
die aupnahmaweile Muldebung bes Mbeld als Standes, fo wir gegen 
tie Yufbebung der brüchennen Aireicommille und gegen bie ohne 
Entipärigung vorzumehmende Gigrmipumsentrignung ermahren 
meit dem Borbefalte nieder, umfere deßfallägen Neclamationen u 
vollendete Berlaflupgewerfe vor jenen Drgamen, welde demes folge 
in Wirfamtet zu treten babem merken, wieder anguregen. Möge 
eine bede Naues aldetrſammlung den Austruck jemer Ghrerbietung ge · 
nehmigen, womit mir zu unterzeichnen die Ehre Haben. Aranffurt, 
ten 27. Dee. 1348. (Es felgen 41 Interfhriften.) 

Wranffurt, Il. Jan. Im beutigen Amtsblatt wird für 
Stadt und Gebiet der freien Srapı Aranffurr im Auftrag 
hohen Senatd das Beinen. betreffend die @runds 
rechte des deutſchen Bolkee, zur Nachachtung be 
fannt gemacht. 

== fPranffurt, 11. Jan, 1 Uhr Nachminags. Die hen 
tige Sigung der deutſchen case ver gig Br mc mit 
der Berlefung zweier Interpellationen der Abgeoreneten 
Simenr von Trier und Ziegert ans Preukiid- 
Minden an das Neiheminifierium der Juſtiz, die 
Ausnahmesuhände in Preußen und bie Entfchadigung 
der weſtphaliſchen Staaisaläubiger betreffend. Zur Tage 
ordanng übergebend, wurde ber Ausſchußbericht über Das 
Minikerialprogramm, die üfterreihifche Frage betreffend, 
in Berathung genommen, Zuerſt ergriff ber Berichterftat- 
ter ded Ausſchuſſeo, Abgeorbneter Benebey, bas Wort 
und. nah ihm ber Wräfident des Reiheminifterium 
9». Daget n, welcher Lehtere für den Antrag der Die 
norität, „bie Ratienalverfanmlung wolle dem NReichomini ⸗ 


flerium Die im ber Vorlage vom 18. Dev. 1848, mobificiri 
durch das Schreiben vom 5. Jan. 1849, erbeiene Ermädh- 
tigung, ertbeilen” fi erflärt. Den Antzägen der Majoruat, 
weil eine zu beichränfte Autorifation emihaftend , trit das 
Reihöminiferium entjdhieden entgegen, Die folgenden Rebuer, 
melde Bis jegt aelpeodhen. Baden, find: Armeih and Wien, 
Ziegert aus preußifh Minden, Wagner aus Sicier 
marl, Jorbän aus Berlin. Es haben ih nit weniger 
ala 44 Nebner zur Theilnabme an der Debatte einigbrei- 
ben laffen. " . j 
onen 9* "eg Be Die ren v. Welben ver: 
1 u ber „Winter ““ nachfiehende Berichte: 

Elftes Armee-Bülletin. Das — 3 St. 
Durchl. des Feldmarſchalls Furſten Windifhgräp ftanb am 
4. Jauuar in Bia, 3 Siunden vor Ofen, das erſie Armee 
cerpd in Teteng und Promouter, das jweite in Bubadrs 
und nächte Umgebung, das britiv in Bia aud Roncurrenp. 
Aus biejer Aufſtellung wird morgen gegen Dien vorgerüdt. 
Beim Vorrüden dei erſten Aemercorps von Marton-Vafar 
gegen Teeny unweit Hanfabeg bat ben 3. gegen Mittag 
der Bauus finen Zufamme: mit bem Feinde gehabt, 
welch letzterer einige Batterien auf den Höhen — 
und bamit aus großer Entfernung das Feuer eröfnee. 
Das erſte Armeceorps erwiederte daffelbe beim Näber- 
fommer überaus dchbafi und ber Gerne Gommaudanı 
lich fogleih die Divifien Hartlieb (inf im Staffel vers 
geben und bedrohte damit die Rüdzugslinie bes Gegners 
um jo mehr, als auch vom zweiten Armeccorpe bar Dia 
bie daſelbu auweſende Sans rciebeigate rechts emtjenber 
worden war, weburd «in Abbrängen bes Feinbes von Ifen 
um je wabrfdeinlider wurde, Die Dagyaren, dem Banus 
an Streitfräften überlegen, zogen üb kauf gegen Pre— 
monter zurüd, weldben Ort Ar beute aud ranmten und bie 
Hohen von Ofen beiegten. es fand jüh in Bicole eine 
Deputatien bes oe eichstags ein, beſtebend aus 
dein ehemaligen Deinitterprähbenten 5— Louis Bat- 
thiany, bem Biſchof Vonevits, dem Grafen Mailarb und 
den geweienen Minifter Deal. Die Deputation wurbe als 
felhe nicht angenemmen und Graf Battbiany gar nicht vor: 
gelaffen. Es wurde ihr ganz lakeniſch bedeutet, daj aur 
von unbedingter Unterwerfung die Rede fein fonue, und 
jeder audere Antrag ift ein- für allemal entfbieden abgelehnt 
worden. — Öeneralmajor Got begans am 31. Deeember 
von Jablunfa ans die Dffenfive, befepte am 31. mit ber 
Hanptcoleune Czaza und mit einer Iimachbungerelonne uns 
tee Hanpimaun Schewitz das Der Ihurforwfa. Am $. Ian. 
rüdten beide Eolonnen nad Neuftatef vor, welden Ort 
der Feind verlaffen und bei Budalin unb Silein Stellung 
genommen batte, um den Brodner Enapaf und den Ueber: 
gang über bie Baag zu vertbeidigen. Am 2. Januar griff 
die Kolonne des Generals Gög Die Nebeilen an. Vegtere 
waren 3 Bataillene Heuved, einige tauſend Rationalgar 
den, 14 Kanonen und eine Abtheilung Honvedcavallerie 
far. Durch Umgehungscolounen im Räden unb ber 
rechten Flanke angegriffen, zeg ſich ber Pad nach einem 
mebhrflündigen Gefodte,, wobei ibın zwei Kauonen hemontirt 
wurden, jo cilig über die Waag nach dem turoszer Komitatt 
gie, daß il mar wenig abgenommen werben Eonnte, 

ben fo laufen aus Pancfova vom 3. Dee, 1848 bist 
gäntige Nachrichten für die Korticritte ber LT. Tenpeen 
is Panate uud ber uuteren Deuaugegend ein. Oberſt 
Baron Wernbardt zrigt nämlich dem Beben Kriegsratht 
in Temeswar an, dab er den 24. Dec. Deutſch⸗Beogſan in 
eigener Perfen, iBalahiid«Be fan und Reiig aber durch 
Rimneiſter Diauboweoly und Dnuptmann Narefral angrei: 
fen ließ und dieſe aufſtändiſchen vom Feinde ſtark beirgien 
Drtibaften nad mehrftändigem Gefechte und Eroberung 
von ſechs Geſchützen nebit drei poländigen Beipannungen 
eingenommen babe. Oberſt v. Daperbofer bat in Pancfova 
das Commando bes Oberſten von Supplicap übernommen 
und iR mit 20,000, Darunter einige Taufend Serben, ber 
zeit, die Offeafive zu ergreifen. Win, 6. Jan. 1849. Der 
Militär und Livilgenvernear: Beiden, Felbmarihall 
lientenant, 

Zmwölftes Armee-Büllerin. Sr. Durchl. ber Feld⸗ 
marſchall Für Windiſchgraͤz iM am 3. b., Mittags, an 
der Spige der faijerlichen Truppen ohne Schwertſtreich im 
Ofen und Pet eingezogen. Die nähern Umſtände dieſes 
Vorgangs werden Isle. Wien, 7. Januar 149, Der 
Militär: und Eipiſgonverneur: Weide n, Kelbmarfhal« 
lieutrnaut. 

Das Dans Rothſchild ſoll der öſterreichiſchen Regicrung 
wegen Uebernabme eines Theilee des neuen Anlebens von 
50 Millionen bereits YAnträge put baben. — Der 
„Öhterreichiiche Gorrefponbent” will wiſſen, daß bem fell 
maricall Radetz ky der Herzogstitel von Caftozza verlie- 

en werden joll, — Die Erzberzoge Albtecht und Peepeld 
ind in Dimüß eingetroffen. 

Berlin, 9. Jan. Der biefige f. bnerteichiſche Geſanbte, 
Graf v. Trauitmannddorff, conferirt faſt täglich mit 
bem interimiftiichen Miniſter der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Graf v. Bülow. 

Die Gattin des in Münfter verhafteten Directors Temme 
befindet fich mit ihren Kindern gegenmärtig hier. Sie fol 
bie erfreuliche Aueficht baben, daß ihre Watte bald auf 
freien Fuß geſetzt werben wird 

Die neuefie Nummer der Geſeßſammlung veröffentlicht 
eine königlihe von den Mirifiern gegengegeihnete Verord · 
nung, fraft welcher, da bie Bermögensronfiscation 


dur die Verfaffungsurfunde vom 5. Dec. aufgehoben, 
Defertion und Austrıtt militärpflihtiger Perjonen, anjlatt 
jener, mit einer Geldbuße von 50 bie 1 Ipirn. befiraft 
werben follen. j 

München, 8. Jan. Freiherr v. Elofen iſt (wie bereits 
im Haupiblait gemeldet) von feiner Seudung nad Olmütz 
geftern Abends hierher zurüdgefehrt. Er wurde von bem 
jugenbligen Kaifer ihr freundlih aufgenommen. Die von 
dem „Negenöburger Tagblatt” verbreitete Nachticht, als 
fei Glofen gar nicht nad Dimüg gefommen, ba er auf ber 
Neife bapin Befehl zur Umfehr erhalten habe, entbehrt os 
nad) allen Grundes. — Wie es jheint, zweifelt Herr v. 
Beisler felbt am der längeren Dauer jeines Miniftes 
rınme, denn er will einerjeite bie Miniſterwohnung im Dis 
nifterium bes Innern gar nicht besieben, anbererfeits and 
nicht aus ber Nationalverfammlung ausicheiden, ſondern bat 
bei diefer nur um einen Urlaub von vier Wochen rg 

WAugöburg, 7. Jan. Das bier garnifonirende Infanter 
rieregiment „Prinz Karl“, volfändig mit brei Bataillonen, 
erbielt unterm 7. Januar laut einem babier eingetroffenen 
Minitteriafreferint, Marichbereitihaftgordre =. Landau 
am Rhein, Es erging daber der Defebl, daß ſaͤmmtliche 
beurlaubte Mannfchaft ſchleunigſt einzurüden habe. (B. BL.) 

© Stuttgart, 9. Jan. 55. Eigung der Kammer der 
Abgeordneten. Die für den Dienft ber Staatdjhuld 
für 1848—1849 geforderte Geſammtſumme von 2,085,171 fi. 
erhält die Genehmigung der Hammer. In das Etatejahr 
fiel eine fehr wichtige Ananzielle Operation: ber Abichluf 
und bie Nealifirung eines Anlehbens von 18 Mill, Gulden 
bebufs bes Eiſenbabnbaues. Die Bedingungen beffelben 
waren nicht gerabe günftig gu nennen, aber jie waren bie 
beiten, die zu erzielen waren, und bie läſtigſte berfelben, 
die den contrabirenden Bangfiers gewährte Option für 
6 Miltionen auf 10 Monate, ift nicht zum Nachibeile Des 
Stmates ang. Mir Die gebeimen Fonds, für welche 
bie frübere Regierung 10,000 A. verlangte, follen nad der 
Erflärung vom Miniftertifche fortan nur Gegenftänbe be 
treffen, welde zum voraus nicht beratben werden fönnen, 
und bie Kammer wird über bie Zwedmaßigkeit der ge« 
machten Ausgaben flets zu erlennen haben, Cine lange 
—— veranlaßte das Staatsſecretariat ober 
geheime Tabinet des Könige, eine amtliche Stelle, von 
welcher die Berfafiungsurfunde nichts entbält, der viel: 
mehr bie Beftimmung entgegenfieht, daß alle vom König 
ausgehenden Verfügungen von bem für ihren Inhalt vers 
antmortlihen Departementschef, nicht von einem Staate- 
feeretär contrafigeirt fein mäfen. Gegen das Aufbören 
der Stelle wurde geltend gemacht, daß das Bolf von jeiner 
Gemwöhnung, ummittelbar am den Stönig ſich zu menden, 
nicht ablaffe, wofür über 000 jährlich einlaufende Geſucht 
forechen. eiter als ber Gommiffionsantrag, wels 
Ger an dem Bedarf von jährlich geforderten 14,000 fl 
eine Berminderung von 3000 fl. eintreten faffen wollte, 
ging ter Antrag Zwergere, welcher nur 8265 fl. 
rechnen au bürfen glaubte und mit 46 argen 4 Stimmen 
zum Kammerbeſchluß erboben wurde. Diefer Beſchluß war 
rihtd anderes ale ein Arrangement, an welches fih nur 
der Schein einer Erfparnif anfnäpft, indem die verweiger: 
ten Summen anderswo anf ben Etat geiegt werben, und, 
ba bie betreffenden Diener in ibren woblerworbenen Rech⸗ 
ten nicht verlegt werden fünnen, eben neue Diniescenzliien 

emacıt werden müfen. Staateratb Römer erflärte auch 

k leich, daß er auf Durchführung dieſes Beſchluſſes Ber: 
it leitte, indem es ibm eiwas Unmögliches je, Undurch⸗ 
Huprsares zu thun. Der Antrag Nepibers, bapimfünf: 
tigen Etat bad Staatsferretariat gan wegfalle, wird mit 
50 gegen DD Stimmen zum Beſch ug erboben. Bei\bem 
— für den Geheimen Ratb üt gegen früber gefors 
derte 41,000 fl. jest ſchon eine Erfparmip um beinahe bie 
Hälfte biefer Summe eingetreten und vom Minifertifch 
fräber ſchon die Berfiherung gegeben worden, daß die Auf 
bebung diefer theils beratbenden, theils verfügenden De: 
börbe angebabnt werde, Drübalb beſchleß die Kammer, 
mit Genehmigung ber Erigenz;, ben Gommiffionsantrag, 
bag bie Regierung jept fhon einen Gefenesentwurf über 
Aufhebung des Geheimen Naths einbringen möge, fallen 
zu laſſen, weil died vor Berabjdiedung bes Hauptfinanz- 
etats gar nicht thanlich und, wie Freiberr v. Berlidingen 
bemerkte, eben fo wenig zweclmaͤhig wäre, vor Bollentun 
ber nenen Drganifation ein einzelnes Stück zur Berfat, 
fun —— berausjuzieben, ein anderes aber ſtehen 
zu laſſen. 

Braunfchweig, 6. Jan, Mit dem 17. d. M. werden 
bie Grundrechte bier in Kraft treten und num auch bald 
bie in Folge berfelben erforderlichen Einrichtungen ind 
leben ren werden. In Folge derielben wird eine Ne; 
vifion nidt nur unferer Landesverfaſſung, fondern and 
aller unierer Sefege und Einrichtungen erforberlih werben, 
da fehr viele mit den Ideen und Beflimmungen der Grund« 
rechte in ſchlechterdingẽ unvereinbarem Widerſpruche ſtehen. 

5 Wiesbaden, 9. Jan. Die näbfibevorfiebenden Ber: 
dantlungen unjerer geftern wieber ufammengetretenenStände 
werden unter anderen auch bad Eomanialvermögen betreffen, 
welches aue 17 Nubrifenbertept, nämlich: 1 JForfienin den Xems 
tern Dilienburg, Geiſenbeim, Dachenburg, Yoftein, Montabaur, 
Natätten, Beilburg, Wiesbaden, im Berrage von 144,193 
Dietermorgen. Die Rente vom 115,191 Metermorgen biefer 
Waldungen iA für Die beiden Domanialanleben bei bem 
Banthauſe von Rothſchild verpfändet. Das Etenerfapitaf 
fämmtliher Demantalwaldungen beirägt 3,247,848 fl. 2) 
‚'n Gütern in Zeitbefand, 42080 Metermergen 16 Nutd. 
£4 Schub. Ihr Stewerfapital iſt 1,470,828 fi. Diefe Güter 
find ſchuldenfrei. 3) In Gütern in Erbbefand, 20,322 
Metermorgen IR. 51 Schub mit einem Steuerfapital von 
146,355 fl. 4) In Guter AM eigener Adminiftration, 1369 
Virtermorgen d NR. mit einem Sieuerkapital von 30,332. 51 
8 Weinbergen, 248 Metermorgen 50 Ruch mit 63,996 fl. 
Struerfapital. 

Schwerin, 6. Jan. In der heutigen Landeeverſamm⸗ 
fung ift beichlofen werben, an Die Hationalverfemmiung 





in Frankfurt bie Erklärung ergeben zu laffen: „Die meds 
Ienburgiihen Kammern anerfennen die politifhe Notbwens 
bigfeit, bie new zu begrändende beutfche Gentralgemalt 
erblih® an die Krome Preußen übertragen 
werde, (9. Bb.) 


Srantreid. 


K Paris, 8. Jan, Sämmtlige Journale beihäftigen ſich 
heute mit ber Auflöfung der Natienalverjammlung, beren 
Mitglieder Willens find, bis zum Mai ihre Sigungen fort 
zufegen. Rab dem verjhiebenen politichen Stantpunkt, 
den die Blätter einnehmen, find matürlich auch ihre Anfich» 
ten über die vorliegende frage verſchieden. Dir Organe 
der Kammermaforität find zum größern Theile für die Auf- 
löfung. 

Eine Verminderung bes activen Beſſandes ber Armee 
wirb von allen Seiten als bie einzige Möglicfeit, einem 
Staatebanferott vorpabengen, angegeben. Das Bonapartir 
ſtiſche Journal „MU&venement” ſchlagt eine Reduction bie 
anf 200,000 Mann vor und will nur bie Offiziere beiber 
balten wiſſen, um fofort wieder im Dioment ber Gefahr 
bas Heer auf den Kriegefuß fellen zu fönnen. Gavagnars 
Drgan, „Le Credit“, ift für Huflöfung ber Alpenarmer, ba 
man bob nicht in Jialien interveniren wolle und bieje 
Armee infofern ſchadet, ald fie bei ben piemontefer 'Patrio- 
ten unnüge Illuſionen hervorrufe, in den Augen ers 
reichd aber als Parteinabme erſcheine und bie franzöfifche 
Bermittelung um ihr Anieben bringe. 

Im Theatre bifterigue ſprang gefern Abend während 
ber Vorfiellung die Dauptgasröbre des ſtronleuchters. In 
Folge deſſen flug plöglid eine ungebeure Flamme bervor, 
den Sronleuchter ganz verbüllend. Das Publiftum, in ber 
Furcht vor einer Erplofion oder Brand, flürzte jo baftig 
nach den Musgängen, - man fürchtet, es möchten mehrere 
in dem Gebränge erftidt fein. Nach einer balbftändigen 
Unterbredung wurde indeß wieder fortgefpielt. Man hatte 
fofert das Gas auslöihen unb die [habhafte Röhre repa- 
riren laffen. 

In der beutigen Sipung ber ge eich cn Erna 
Dr. Baume an dem Minflır des Aeuſeren mehrere nierpellatisnrn. 
Das neue Mirifierium bade feine auswärtige Polint in die einzige 
gie get.eivet; es molle das Wort des Yantıs mur mad reif iher 

vmägumg gebem, bonn aber au getreutſch Halten. Dieter Hustrud 
set zu allgemein nedalıen. So lamge bie Minfer nur vorübergehend 
mit ren Weihäften berramt newefen. habe man neidroiesen; jept aber, 
wo ſechs Wilionen Grimmen ven N-flen vos Tatſers Rayoleon (Dei 
tenfeit) zum Yrafinenten ver Mepubiil ernannt bätien, ba eine defiai · 
hoe Regterungdgrmalt einge'ept Ärk, brasche man Mine anonyme Po» 
It mehr einzufklagen, mäfe bie Regie vielmrhr fasen, welden 
Ben fie geben wolle, Gegenüber dem gnih eines vemotraiiien 
Miniters in Turin, einer Merslution in Weeua, Totrancı un» fogar 
in Rom, vere.niod yufamm zur Befreiung Jeal.end, höre man immer 
no von einer Wermititungs Ilufion renem, die weiter wies ſei, als 
ein Borwand für ben status quo. Denn die Bermitrlumg werte niat fatı= 
finnen, Drflerreit Habe #6 glemelich deutlich zu ertennen gegeben. Sei die 
Beaieranı emifhlofen, wenn Oeflerreich im Kirde: flante Interuentren 
mollde, Mb dem mit der Geweln ver Woffen zu winrtiegen und wide 
fid ut Deßerreih em Dem König vom Meapel ja verbianen, um beit 
ver wieder zurüdjwführen auf Die Gctabe e ner Revoluiion biz, die 

ch über namz Italien wersreiten wäre? Selche Inftrucisnen habe 
vie Rlotie in Beire# Sieilieng erhalten? Er verlange im Namen ber 
Gemazität und Arantreits eine befimmte Antwort Im Bequg auf 
Spanien wolle er nur fügen, daß mam bie franzoͤſſſaen Solvaten 
riht zu Shlipfsappen der beillzen Permandad matın möge. Auf 
Deeiihland Übergedend, —VF der Nedner, mas ſchlede Aranivei 
tort wie ME under, Die Ahringrenze erobern zu tollen. Daran 
denke die Mealerumg wicht, feine fie Dos für immer dus Schwert in 
Me Selbe ge zu haben. Sei ja die oil emeine Rede der aut» 
waͤrt gen Mädte, man müfle tie franzöfiihe Revolution In Ihrem ei» 
enen Reit erfiden tafen. (kärmende Helterfeit.) Befreiung Jeallens, 

üntels mit tem freiem Deutſchland, Wirverderfiellung Polens 
felen Meitwenzigfelten, weun vie Kebrunrtenoiution eine Wahrtelt 
werden folle. Was pabe man feit cha Monaten getban? Und enriich, 
weile Maßregein habe man ergriffen, um wie —* der Raſſen 
im ver Walachet und Prffarab en zu verhindern ? Habe benn Überhaupt 
Brantreic eine Po itil in Orient? Dieranf entgeanrte der Diimifter tes 
Auswärtigen, Dronym de Yhups, bad vie Berwidelennen in ben 
Berpättmilten Fraufreich⸗ Augen, mie fie newerdich geihllbert morben, 
no forfbauerten um baß birfe eine Autbetſang nint geſtatte tes. Dir 
Unterhanplangen firn micht abgebraden, Tonderm Im vollen Wange. 
Pan melle vorzeitig eine Rrage Über Krieg over Fricden anf bie 
Tribüne bringen. Co wäre dertehrt, wenn man Umterbanblungen mit 
einem Ueſeatum beginnen wollte. Im früherer Zeit habe es eine 
borpelie Bird ber Politik für das Minsfterum gegeben, wie eine auf 
dieſer Bühne in fhdmen Kebensartem, bie andere ben Krieg beim» 
lid maden (laisser passer la guerre entre sca doligts), it wär, 
dem meber bad eine mod das anzere dirfer Soſteme einfeitig amd 
bente, wem Peimiihen Krieg aber ſete vermeiden. (Befall) In 
Felge vieler Beußerang erhärte Lamartine, daß bie Polihk ver 
proviforiihen Megierung wicht Hof im Ihönen orten befanpen, ſon · 


bern immer eine politische, lepale und auftctige gewefen fei, wir es 
fein Programm belunbet babe. Daran beflieg Lepru-Mollin bie 










































Drud von Uuguß Oßerrieth. 









zribüne. Yu er proteftier die Iehteren Worte det 
fiers, welde FR als Em Rrirg beimlih gemaat hät 
Der Redner mwirftdann dem Miniterium feine Matpätigteit in Brg 
auf Italien vor. Reapei und Defterreih Mrrbänten fit 
mit Gewalt die weltliche Macht bes Papſtes wirber berzuftelir 
wir basberücht gehe, hate Rramfreih beigalb mit niefen Rägten rindi 
nip geſa loſſen. Dan wurde wohl das römiige Bolt wicht ein anarsisıy) 
nennen lönnen, font mäßte man aud die Pebrmartevolution eine Anargiel 
neanen. Venn ſich eine Revolation erpäße, feien alle anderen ipre Ste 

fern. Rur Ariftotraten Bunıen das Wegentpeil Tagen. (Rang anbalıra 

Beifall auf der Binten,) Dir römiihe Resolunon tet legitim, wm 

die franzöffe. Das Miniderium vhrle jept miht Sagen: wir mnte 

dandeln, fondern wir Jandbeln. Bbenm ber Eomgreß zu Bräfrl ri 

flaitfänbe,fo würke dadarch Arantreig nur eine meraliihe Shmaz er 
Trart, Man folle noch ait fehendem Auge nicht blind fein. Eine neur Tas 
istion bereite fi$ vor, er führe baflr ben Zoaf am, ben rin preufis 
der @eneralunldn Tr alsigesäufammentom 
men jenfeits bes Rheine. Und num fage has Miniderium: m 

unterbandein, er fage: ed mäffe banteln, fonft perraibe e# Arann 
rei. (Stürmifher Beifall zur Zinfen.) Radrem der Minifer nee 
Heußerm auf dieſe zaplreihen Hngrife mo® rinige Worte ermitert 
batte, wurse Die Bigung auf eine Taite Stunde ausarlept. Bei bir 
Birberaufnapme Tamı zunähft zur Arage, ob ber vom dem Miteifire 
bes Bewbern porgefhlagene Di A Zagedorbnung angenım 
men werben folle. Dei Abgang vergeh Fatte darüber de la Hodm 
iagurlein bas Bort. 


Spanien 

J Mabrid, 2. Yan. Zu Anfang der heutigen Kammer 
figung wurde bad Minifterium wegen Catalonien interpeld 
lirt. Der Minifier des Innern bat jedoch, erft nach been.) 
beter Adreſſediecuſſion darauf antworten zu dürfen. Dies! 
mwurbe bemilligt. 

Man ſpricht in einigen Kreiſen von einem neuen carlifi« 
{hen Vorhaben, in Navarra eine Schilderhebung zu ver« 
ſuchen. Die Regierung bat deßhalb einige Bataillone nah 
der Grenze marſchiren laffen, um einem etwaigen Verſucht 
vorzubeugen, — 

o gebt das Gerücht, daß in Folge einiger Migverfiänd« 
niffe, welche zwiſchen bem General Gonda und ben bebe⸗ 
ren Dffiyieren feiner Armer in Gatalonien entianden find, | 
dieſe legteren zurüdberufen werben würden. \ 


Dänemark. 

Kopenhagen, 5. Yan. In der nächſten Eigung bed 
Reihetags iR Grundtoig's Vorſchlag zur energiihen Korte | 
fegung des Krieges auf der Tagesordnung. — Dem Ber 
lauten nad, meldet „Hädrelandet”, bat Lord Palmerfton 
ben daͤniſchen Unterbänblern in London erklärt, daß er bie 
a Flagge weder anerfenne, no aner⸗ 
ennen wolle. Die fransdhide Regierung babe jhon frü- 
* derſelben Flagge die Anerlennung in framzdſiſchen Hi: 
en verweigert. 





Schweden. 

Stodbolm, 9. Dec. Die „Poft:og Inrifes-Tidningar“ 
tbeilen, allerdings in ihrem nichtamtlihen Theile, die Wabl 
Ludwig Bonaparte’d zum Präfidenten der Republif unter 
folgender Ueberſchrift mit: Tavaignae's Fall. Die Kebruar- 
repolution — von ihrem erfigebornen Sobne, dem all: 

emeinen Wablrecht. Napoleon Präfibent ber Republik.“ — 

ie Geſellſchaft der Reformfreunde beihäftigt ſich aufs 
Lebhafteſſe mit ber Herbeiführung einer Nepräfentativver« 
faffung für Schweden. 


Börfenberichte, 

Berlin, 9. Ian. Staateſchuſdſcheine 78%, und */, bei, u. @r, 
Srebanblangs: Prämiesidrine 95°/, etw. bej., Banlantjeile D2°/, 
der. u Br. (mit Divid.), Berlin Hamburg 62°/, bez, Köln Winden 
79°/, Br., Rhelniihe 54 Br, Tpärinziige 50%, Or, Friedrich ⸗ 
Bilpeims Morabapn m. "/, bey, Ip, Aufl, bei Stieglip 
5'/, Br, Poln, 500 fl. Loofe 72°/, ®. 

Für Bonds und Gifenbapsertien pielt Die Laue Stimmung am, 
und einige ber erfleren fomwie mehrere ber letzteren wurben bei ge- 
tiagem Umſatz abermals etwas billiger werlauft. 

Amfterbam, 8. Jan. 4 Uhr. 2'/,pär, Jmirge, ab. 49. 
— dp Säule 58", 58. — Apli, Ard. 10%. — Ditto 
unbefl. Gräde 10, — Ipli. inlänt. & 6000 A. 10'/., ur 
— dpät. Port. 27%/,, %. — Ay, Ruf. bei dope BO, */,. — 
Spät, Met. 70'/. — 2/,pEt. de, BT, Hu 

In allem Sorten unserer inlän®, Jents zeigten ſich heute Käufer, 
wodurch die Courſe berielben im allgemeinen fefter bleiten. Bon 
frempen, Ufecten waren Span. umb Port. etwas feier, Ruf. zu 
höhern Preifen Tehr geſucht, Deflerr. mehr angeboten, 


— — —— — 
Berantworiticqet Acdacicut: Dr. D. masiem. 

















































| Wechsel-Cours, 
| jpür. Papier | en 11. Jan. [Papr. |Geis. 
Oesterreich Metaltig. Obligat.. „ | EZE 773, | 7604 WM Amsterdam Ina.) — 11001/ 
» eis die .. [4 “ | 08, A doon.ca.) am.) — | 9m/, 
» ae ee 4 Nasa |Onligat. b. Ruiäsch, |3%,) 781, | 76 | Auumurg pkllida,) — 
>»  |Bank-Actiene.D 1195 » Eiölasme..... 21, | 28 (100 4.0) \em.| — | — 
» 0.250Lo0us8 b. Meih. Tal, 3 77 762/, Berlin . - ik.#.|1055,) — 
» 2500 » dit 1321, 9 0, || (60 mm.) iem| — | — 
» Belswann, Obligat. 4") TU, Ta, 97, ST | Bremen (0 ka. v — 
elle dito 4 — 60, * Taunumsahneattien . an 265 Rıkir.i.L-der\am.| — — 
Prewem |Stantsechuldscheine |34/,; BO/, | 80 Hoiand imegenie nn 2) | Ar Hama . in — | Brei) 
> Prämienscheine . , — 9 ’ Hoilamlinche . 2... 4 _ T6 | (100MK.Bee)\am.| 87a, — 
Bagern , |Obligutionen . „ - - 315) 761% 76 » Byndlentes vu. . . IB T6 J Leipuig ſco — /10% 
Darmatedı |0. 50 — — —— 65%, | 6544 ei imer. 16CH.5 | — - Item |. ! 
» a. as de 2. « 213, 213, » Iunere Sch. nose Qul.;d 19 19%, | Landen . . fk.8.| — 112094 
| » Obligationen . ... 815] Ta, | 78 Portugal! Consäln beta 8 18 |8 _ — (10 Live.ac. ſhau.iꝛo · — | 
| ’ dtle nun. 4 8, Br, | rem 8.300 1.011. Loor Kik, — ” Lyon v6] — | Dat, 
Bader . |Unligationen v.1848 |31,| 76 751, » Obligationen de d 5004 m, | more) am. — | — | 
» 2. 50 Iso 1. 1840 46 451, | Kaniond in .d. 8.6. Grun.eic.|& ._ Bar, FE Mullandi250 0| 993) — 
» Inst... | 26%, | 263, » aitte ». Stlegilia er C.|4 Bor, Fo KirAmsn am.) — | — 
Gold jm| ar | Silber Actenu.Loose. | Arier. | Geis. | *3 CE rn — 
Pistelen ur +» 9| 54 | Geld ni Marco „3562| — | Kurkeminche Leone... | 26 253, IE Wan (1.20 na. 1084, — 
Pr. Prördriehsd'or | 9 | 55 | Laubih., ganze, . | 2| 43%, | Sardinisehe Loose... - | 25 2, 100 6.0, m.13M| — —12 
Holt. 10 A. Stücke| 10 2 veeumm Tanier . | — — | Cöim-Anchen. 2.4... — ut — 
Rand-Ietntem. .„ | 5 | 36 | 5 Prankmiinater. — — Cöin-Minden vn ++ 79%, | 790, | Dincsato — | 1m, 
\ 20 Fraurmtärke | 9 | 35 | Mechbailig Büber | 24] 24 Ludwignk-Bexbach.. . . | 68 en, — — u 
Engl. Senverain® |12 2 | Gering =. mitteln, | 34| 18 Fror-Wilke-Nerdsahe . 370, ) 970, A-Swisbach, breid. Makter. 
jach der Börse: Fanmuababa-Achentpr.U.>—; LadwBexb —; F-W-Nordb, — &. 
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Der Abonneietatigreis ter Frentſurter Oberpeflamis Geltung beträgt 
Beiteübestrt von Franffarr fl. 2. 0 tr. — 2) 
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uß bie Spige uuſerer Meichöregierung beichiiten 


5 Zrantfurt (Die Rerteſchiſche Frage. MB 
Io rantfu . 
ve Graf ul Gas um 


des Brafen von Bird). Wien (Die Ininerfl » 
aan —525 * Retnhanı > Böhmen un» Sälefien. Star 
ei‘ über vie Wiener 


8 —— Gerücht von ber 
dederſie heuden Muflöfung er u - Maplandisreiben für 
anfurt, Tricaerechtiſche Uripeile um Strafmilperungen).  Ber- 
In (Derr Thiele an feine Grlldrang dm „Peablieiden“,. Juftizrash 
jet mar Aranfiurt. Bermilchtes). Brombern. (brer Biere). 
reslam CSchlefifhetaiholiiber Derrin Edetraned). Kin 
(Politifge Berfolgangen. Die berorfrhennen Wapten). 
aperm (Beziehungen Dayerud de ae bet dewiftpen Abe» 
famiterspältnife). Dresden (Der fänliihe Befandte im Bien). 
dannoser (dommobore Parker). Dolymimpen (Wahl für 
antfurf) Zeigen (Kus ber weitet Kammer). aimz 
Das Mpeineit). Öraunfsmeig (Stimmen für die prewbiihe 
emonde). Olvenburg (Der fi für vie 
emowie send. Die Granpregte). Aus Thärinnen (Die 
nleerfirät Yema). Pamburg a ung des patriotifhen Ber 
eins für Die prewbiäbe onie). 
Fraufreich. Baris g Dufaurs, nener Präferten 
und 


rehperieg erllärt 


nbe). 
Zpanien. Sans Morefieriscuffion in der Kammer). 
A an von Rriradluf. Rußland und ber beil, Stupl. 


Bo richte. 





5 Wie muß die Spige unferer Neichs⸗ 
zegierung befchaffen fein? *) 
I. 


Wer unferm deutſchen Baterlande ohue Hintergedanfen 
mit der Areibeit auch bie heigerſehnte Ein beit geben will, 
— bie allein unfer liefſtes Bedurfniß befriedigen und un: 
fern Staarsbau ftarf und unerſchutierlich mahen faun in 
allen Stürmen der Zeit, obne die unfer Boll nimmer im 
Stande fein wird, feiner weltgeſchichtlichen hg zu 
eatjprechen und mit Teer Hand bus Steuer der Bemrguns 
gen unfers MWelttheils zu führen — der, fann und darf ber 
deutfihen Neichöverfaffang feine andere Epige geben wol- 
ien, als die eines wahrbaften, mächtigen 8 nigtbump. 
Dean ein machtloſes Rönigthum int ein Widerſpruch im 


Beifap, eine offene: Füge, eine verkappte Nepublif, . Man- 


tan darüber nicht: ein Rönigehum auf Zeit ift fo 
—*— Königthum, ale eine Ehe auf Zeit En wahre 
Ehe ift. Ein König, von .bem man im Borand Tag und 
Stunde angeben fann, wo jeine Macht ein Ende bat, sit 
mehr nicht als ein weſenloſer Schein: und —— 
ein bloher, ſchlecht verhüllter Praſſdent einer Nepublif, 
Jeichviel im — ob er buch einen Turams ober 
turh Wahl an die Spige berufen ſei. Allee Unheil 
der Umftetigfeit und des ewigen Wechſels, des. Ehrgeizes 
und Madtneibes, ram en er Intrifen und lähmender 
Reibungen, innerer Kämpfeundauswärtiger Eiumid ungen — 
tiefe Erbübel der Republik hätte man bamit beraufbejchimoren 
äber unfer Vaterland! Die unververmeibliche Folge davon 
wäre, daß entweder eine folge mit dem monarifchen 
Unterbau der Eimzelftaaten unverträgliche republilaniſche 
Spige im der Kürze —7 und ber alle Wirrwarr 
einer lofe verbundenen Vielſtaaterei mit Hilfe bed augen- 
einlich ‚erflarfenpen Sondergeiftes für eine Zeitlang wies 
ber bervortauchen wirbe, tun behen halle etwas vereinfacht, 
sieleicht auf nur brei Staaten zurüdgebradt, oder daß 
die republifaniide Spige bei der erſſen Gelegenheit, bie 
gereig nicht lange ansbleiben wird, in eine wabrbaft mo⸗ 
sarcbifche Mh verwandeln würde, wie bie noibwendige 
innere Gheicartigfeit des Berfaffungebanes im Bunde mit 
dem Drang der Orfabr unjerer äuferen Yage es gebieteriſch 
fordern, Sollte bie Erreihung biefer legieren Geftaltung 
uns aber nicht durd die Beſchluſſe des erfaffungsreihe- 
gewäbrt werben, ſondern erſt durch die Ereignifle, 
dann, fürchten wir, fann es nur geicheben nad ſchweren 
Kämpfen und nur auf Koſten ber lebenvollen inneren Glie⸗ 
derung unfered Valerlandes, d. b. nur auf die Gefahr cines 
übermäßig centralifirten Einbeitftantes bin. Darum büte 
man fi, durch eine unvorlihtige Verfaffungebeftimmung 
von vornherein Bad fünftige Haupt Deutſchlande zu zuwin- 
gen, ben des Defeges zu verlaffen, um ſich jene Mare 
und feſte Ste zu erobern, die einzig dem erften Bes 
dürfnig ‚unferer ion und den bevorftebenden Verwichke⸗ 
lungen unferer Zeit entiprict. 
1) Der®edanfedrd Reibum (Turnus) ber Reichs⸗ 
oberherrtſchaft. 

x den Plan ; mehrere Kürften in verausbeflimmter 
— und * vorauebeftimmte. Zeit reibun yur. Ober: 
ei zu bernfen, hätte man unleugbar den Örundges 

nfen eihes einzigen Dberbaupts für Deutſchland aufge 


*) Bal, At. I. in Ar. 2 der „O.PAI“ 


geben, und ftatt deſſen eine, obwohl abwechjelnde Herr ſchaft 
der Mebrem eingeführt. Wir hätten burch die verfaffnn 
mäßige Beftimmung einer folden zeitweilen Veränderung 
leihiam des Ehwerpunfis oder ber Are unjers Gefammt: 
hau einen dauernden Grund das = ber größten Uns 
-Retigfeit, zu den gefahrlichſten Schwanfungen unjers ſtaat⸗ 
lichen Gefammtlebene, wo nicht zu einem rer 
völligen Umfchlag des Regierungsipftems mit Ablauf 
'yeitweiligen —— öfterseichtiben, vielleicht gar auch 
bayerifchen Degemonie, Wir hätten in Deutſchlands Boden 
Dracenzäbne gefder, von benen wir nur Hader unb Iwie⸗ 
act wirben ernten fönnen, bi endlich eine ber zwei 
eder drei Vorortöregierungen die dauernde Oberherrſchaft 
erringen oder aber Deutihland in zwei oder drei wöllig 
von einander gg Staaten zerftästt fein würde. 
‚Die Nebenbubler und Anwärter bes jeitigen Nronträgers 
wiürben begreiflich Nichts mehr. fürdten wären, als bafı 
es ibm ‚gelingen. fünnte, ein: entidiebenes Uebergewicht 
-über fie zu erlangen und ven Wunſch nad ihrer Befeiti- 
ng und bleibenden Unterordnung im Bolf zu erweden. 
Sie würben barım 'wnfeblbar ner darauf benfen, auf 
allen Seiten ibm Schwierigfeiten und Päbmungen zu bes 
‚reiten, alle durchgreiſenden, umfaſſenden, nachhaltigen Me; 
ierungebandlungen im Entfte en. oder doch in ber Aus ⸗ 
ie zu bintertreiben, kurz im jeder Art fein Anjeben 
und feinen Einfinf zu fchmälerm. Dier, wo ſchon bie ganze 
"Stellung der Borgänger und Nachfolger des eptregieren: 
den fie wahrbaft darauf anmeift, Ihm. überall entgegenzu⸗ 
‚arbeiten im feinen und Heinlihflew Kriege, bier wire 
'infofern ned weniger fogar als im Wablreich denfen 
an einen fleten, feiten, geregelten Gang der Negierung. 
Denn wie jollte mit leder Der Tbronberechtigten bier 
zum -Borans Bedacht nebmen fowebl auf Die Zeit, we 
er nit mehr am Ruder waäre, ale auf bie Zeit, wo 
er wieber dazu gelangen würde, Der alte Fluch, der 
"auf affen 'Amtdanwartichaften Meat, würde auch bier 
fi bereibren, nur in unenblic vergröfertem Mapttab und 
unbeilbringender als je guvor. Endlich aud für die Näb- 
rung ber Häglichen Eiferjuct ber deutihen Stämme wäre 
bier unerſchoͤpflicher Stoff! Zwar läuft bier der Staat 
nicht- Gefahr zu fcheitern, wie beim Wablfürftentbum, in 
ben Stürmen eines Zwifchenreicds, wohl aber Läuft er fie 


durch die Klivpen der bier imvermeidlich weit häufigeren 


Negenticaften. So findet fih bier im Grunde ur bie 
ſchwache Seite des Erbfönigtbums wicder, und zwar in 
erhöhtem Mag. Sein unerjeglicher Hauptvorzug aber, die 
unvergleichliche, ununterbrochene Ruhe und Stetigfeit - der 
Regickung, unterhügt durch die Seltenbeit- des Wechfelo 
der Perſon und des -Syfteme — dieſe —— — 
3* Kraftentwiclelung — ſowie das inmige 
wachſen bes Volks mit dem Fürftenhaufe, fehlt ‘and bier 
wie im⸗ Wabhlreih; and vielleicht weniger offen, aber nicht 
weniger gewiß als in diefem, würden das wahre Weien 
des Königthums gänzlich geopfert. 


Deutfhbland 


* ee 10. Jan. Wie ift die Öfterr. frage erwach ⸗ 
fen zu ibrer-iegigen Gehalt? Wohin führt fie,'werm fie nur 
—— und wenn ihre Löſung nicht wenigſtens angebabnt 
wirn? Was mug entfieben, wenn im ibrem Gefolge bas 
Neiysminifterium gefarıı wird? Wie iſt ſie erwachſen Y. Uns 
dem Begriffe bes Bundesſtaates, der eben nicht blof eine 
dortrinäre Spielerei ift, wie man oberjlädlid bin gern 
vorgeben möchte. Eine beftimmte Form mund man doch 
wollen, wenn man eine Verfafung will, und bie Form 
des Bundesſtaates ift noch die weitete und für die Einzeln: 
ern nachgiebigſte, wenn überdaupt von einer Macht 

eutſchlands die Rede fein ſoll. Der Begriff des Bundes— 
faates brachte die 99 2 und 3 und die Tonſequenzen der⸗ 
jelben mit ſich. Kür dieſe Paragrapben -baben nicht bleii 
diejenigen geitimmt, welde ben öfterreichiihen Kaiierftaat 
ſchon aufgelöh fahen ober aufgeköft jeben wollten, fonbern 
auch febr viele Andere, weide feins von Beidem erwar⸗ 
teten ober wünſchten, melde aber einen dentfchen Ge— 
fammiftant mit wirklicher Macht geſchaffen ſeben wol 
ten. Dieſe waren damals fchen darauf gefaßt, dab 
Deſterreich eine Sonderftellung werde einnebmen mäſſen. 
Warum? Der einfachſte politiſche Berftand lehrt, dag man 
micht zwei curopaiſche Großmäcte in einen Bundesſaat 
bringen fan; Die ganz natürliche Spernlation der Politiker, 
melde Defterreid; nicht zertört, einen deutihen Bundesftaat 
aber geſchaſſen ſehen weltten, war aljo folgende: Der Ban- 
deeſtaat mit der einen Großmacht (Preuſen) am der Spige 


la 


— 5* Dieſe Union fei nicht bloß ein papierener Ber⸗ 
trag, jendern fei ein verfaffungsmäfiges, burd jährliche 
Tagjagung lebendig en alfo auch ber bilbung 
ngänglices Inſtitut chuſſe aus. dem engeren beuts 
Gen Reiche (aus Vollehaus, Staatenbaus und Vertretern 
ber Reibisgewalt yufanmmengefegt) uud Ausihüfle aus dem 
öfterreihiihen Kaiſerftaat (aus der Provinze, ber Reiche⸗ 
unb ber WIODATERGÄBErENBng ufammengefegt) treten all« 
Jährlich an britimmten Terminen zuſammen, und zwar in 
Bien unter faij. öfterreih. Vorfige, und beratbenund beichlier 
fen, ob und wieder Indalt der Umionsacte betrieben, ger 
förbert ober erweitert werben fann. Diejer Inhalt betrifft 
ze Politit für beftimmte Zwede, gegenieitige 
arantien, gemeinibaftlihe Formen in Münze, Maas, 
Gewicht und Freizügigkeit, endlich gemeinfames Zoll, Han« 
beld» und Berfehrswejen. — Die ſJablreichen Männer aus 
den Gentren, welde in diefem oder doch angefähe in bie 
em Sinne Deſterreich über für die $$ 20.3 ftimm« 
ten, waren alje gar t überrafht von dem Schwarzen: 
derg ſchen Programın. Sie hatten es erwartet und mußten 
bie Offenheit. und Klarheit deſſelben dochachten. Sie fteben 
fämmtlich zu Gagern, und jeben mit. tiefer Belorgnif, 
9— neuerdings die Dffenbeit und Klarheit. verwirrt 
und getrübt werben if, — Diejenigen, welche aus Grün» 
ben bes Kabiraliemus für jene —— in Bezug auf 
Deſterreich geſtimut, find in eine unhaltbare Stellung ge 
ratben. m Gegenſatze zu jenen, melde ein großes und 
ftarfes Oeſterreich als den weiteren Kreis deutſcher Macht 
wünjcten, haben fie die Vebensfähigfeit des oſterreichiſchen 
Kaiſerſtaales geleugnet und haben auf den Zerfall deſſel⸗ 
ben ſpreulirt. Sie find nun obne Vogif, und das Majori« 
tätserachten des Ausihuffes ift der Beleg dazu. Dieſes 
Erachten weiß feinen Rath und überipringt. deßbalb die 
eigentliche. Frage. Statt baranf zu antworten, wie ſich der 
deutſche Bundesftaat mit Oeſterreich als dem Mitglied des 
biöberigen deutſchen Bundes zu benebmen babe, antwortet 
es: Das Reihömtnifterium foll in Verhandlung treten mit 
bem faijerliben Minikterium über die nichtdeutſchen Theile 
Deſterreiche Und die deutſchen Theile? fragt man erftaunt. 
Sind nicht vorbanden für diefes Ausihuferacten, weil es 
für fie feinen * weiß. Dies iſt mehr wihig als brauch · 
bar, und wird bei Gri der frage dur Abftimmung 
gar feinen Anbalt bieten. war Dies vo ujeben, ba 
die. Najorität bed. Ausſchuſſes aus eutgegengeſetzten Ele⸗ 
menten zuſammengeſegt war, aus ſolchen, welche bie Pa- 
ragrabhen 2undd nicht gewollt, and. aus ſolchen, welche ſie 
im Sinne einer Zerktörung Defterreichs gewollt. Daraus 
kann fein. organiicher Borſchlag entfteben, fenbern zur, 
wenn burdans ein Vorſchlag eniicben muß, ein auswei⸗ 
chender, welcher bie. frage nicht trift, welcher über den 
Inbalt der Frage tauſcht. +, Wohin würde cs nun fuh ⸗ 
ven, wenn im dieſem tänfbenben Sinne bie Frage mur 
vertagt, und wenn. bie Loſung berfelben nicht wenig- 
tens angebabut würde? Der deutjche X at wäre in 
dem? jegigen, obnebicd jo drängenden und entſcheidenden 
Hugenblite auf eine Weife in Arage geſtellt, dah ihm mes 
nig Hoffnung verbliebe. Daf Orfterreih nun und nimmer 
in bie Bebingungen ber bereits einmal gelejenen Berfajr 
fung eintreten wird, bad weiß Jedermann. Die Berfaffung 
Mae aljo geändert werben. Wie?. wie weit? Bis fie 
nicht mebr die Verfaſſung eines Bunbesftnates, ſondern 
wieberum. die Berfallung eines Eimatenbundes waͤre. 
Wunderbare Nemeis, baf für. Einfhlagung eines ſolchen 
8 bie Ausſchußmitglieder von der Yınfen ſtummen 
wollen. Jum »Staatenbunde zurüd wollen fie und drängen, 
zum — Bunbeötage, Alſo zur Aufwertung ber „Reiche“. 
Dabin und ur dahin führt biefer Weg bes: Maieriräte- 
erachtens, In dem Augenblide, wo bie Furſteumacht wieder 
wirfjam. operirt gegen ‚den Abſchluß einer geidlofenen 
beutichen Einheit, verlangt ein Ausichupanivag der Hins 
fen: eine esse 7 zu umgeben, und fie den. guten. ober 
üblen Göttern .zu überlaffen! Wenn bas bie außerſte Linle 
verlangte, welcher es erwänfct fein mag, baf fein Bun⸗ 
besitaat zu Stande fomme, bamit dies neue Revolution 
Audliche Beranlaffung finde, dann wäre rs * — 
Berfen wir einen Blıd auf bie andere Seite, auf dieje⸗ 
nigen, welche.nicht abgeneigt wären, mit einem. Staaten 
bunde neuer Gattung. zufrieden zu jein, ‚auf Diejenigen, 
welce für ein Divectorium als Reichhögewalt immer moͤch · 
ten im Aufieriten Malle. Denn dies Directorium bat bie 
innigfte Wablvermandtidpaft mit einem fogewannten verbefs 
jerten Staatenbunde. Was fagen, wasbofenie ? Sirfagen: 
mit einem Bolfsbaufe ſei ja doch ber frübere Zuſtand grainds 


lich weränbert, und der Rreibeiten ſeien ja bereits durch die 


wird das engere deutiche Reich. Der Staatenbund zwiſchen 


dem engere deutſchen Reiche und ben Etnatötbeilen Defter: 
reiche, den deutſchen und ben nichtdeutſchen, wird bad 
weitere deutſche Reich Das Banıe, die vereinigten Staa: 
ten Deutſchlande und Defterreihd werben durch eine Union 


| 


Grundrechte mebr als hinreichend deeretirt. Deevetirt! Das 
Veben derſelben mögen ſie ſuchen, wenn die geſchloſſene 
Verfaſſung fehlt. Kanı man fi aber wirllich verblenden 
über das Schidial des zufünftigen beutichen Warlamentes, 
wenn dies in ben weiten Maichen eines Staatenbundes 
ſeine Fiſche fangen will? Sieht man nicht vorher, wie weit 


ed Madıt haben, was es überhaupt werden wirb meben 
einem Parlamente zu Berlin und einem oder feinem zu 
Wien? Sieht man es nicht vorber? Das deutſche Parlar 
ment wird ein Schatten, um den ſich Defterreih und Preu⸗ 
Ben nit fümmern, wenn wieder nur ein Staatenbund ent 
ehr und Deflerreih wie Preußen Grefmädte bleiben. 

as beutfhe Parlament wird nur dann von europäifcher 
Bedeutung, wenn Deutihland eine Großmacht wird und 
Deutihland wird nur eine Großmacht, wenn #6 ein Bun- 
besftaat wird und eine feiner Grofmächte an feine Spige 
fielt. — Das iſt bie Frage, um welde 59 die jegige Des 
batte in ber Paulsfirde bewegt. Mit Defierreih darüber 
in’s Stlare zu fommen, ehe ed zu fpät ift, Das iſt Gagern’s 
Programm, und wenn dies Programm umgangen, jo wird 
im Fritifhen Augenblide die einzig möglihe Yöfung ber 
Aufgabe einer einheitlichen Macht Deutihlanbs umgangen 
und — verjpielt. — Was dann, wenn das Minifterium 
Gagern zurüdtreten mup?_ Das mag faum Jemand ver- 
borgen fein. Die deutſche Schlacht um einpeitlihe Staats ⸗ 
macht iſt jept auf ber Höhe, treten jegt bie Heerführer ber 
Nation vom Schlachtſelde ab, dann eniiteht die Berwirrung, 
welche der totalen Niederlage vorherzugeben pflegt, einer Nies 
beriage der Nation. Man tagt und feufzt, ba Gagern jegt 
ohnedies eine harfe Schwenfung nad Linls werde machen müj- 
fen, um ben plöglic fo vielfach beftrittenen Sieg zu erringen. 
Er mag fie machen, wenn er an der Führung bleibt, und 
wenn fie nothig wird. Mir wollen bie Macht der Einheit 
und fragen bierbei nicht nah Rechts ober Links. Wer ſich 
davor fürdtet, ber fürdter fih vor ber entfcheidenden That. 
Aber er fürdptet fh, der Kuriſichtige! vor ber möglichen 
nahen Fährlichkeit, die fihere Befabr der Zukunft ſieht er 
wicht, Mas fleht zu erwarten, wenn biefe grofie Hoffnung 
ber Deutſchen am Ende biefer Woche ſcheitert in einem 
Botum gegen Gagern? Zunaͤchſt der Ruin ber Reichsver- 
fammiung und in deſſen Gefolge ein neuer Bundestag, 
ein neuer put . Huf wie fange? — Und weld' ein 
Tag banny Die Barten der deutfihen Einzelftaaten find 
nit wohl berathen, wenn fie ben 1648 zu Arankfurt ent 
worfenen Bundesfiaat an feiner Berwirflidung binbern! 
Segt fordert die Nation nur einen Bunbesflaat; in ber 
nähften Inſtanz widerſpricht aud nicht der Ruhigſte und 
nicht ber Weifefte mehr der Erfahrung von 1849, und bie 
Nation fordert dann nicht nur einen Ginheitsftaat, nein, 
er entfieht binnen einer Woche. Das mögen and bie Defterr 
reicher dedenfen, benen ed um vereinigte Staaten Deuiſch⸗ 
lands und Defterreihs zu ihun if. 

OD Freantfurt, 10. Jan. Das zum erfien Präſſdenten 
der baprifgen Kammer ber Reichsrärhe ernannte Mitglied 
der Nationalverfammiung , Reideram Graf v. Giech, bat 
den am ihm ergangenen Ruf, nad ber Deep Sant 
fcher Abgeordneten, abgelehnt, weil er fi jeinen Wählern 
bar Das von benfelben früher übernemmene Mandat 
verpflichtet erachtet. 

Wien, 7. Jan. In unfrer Preffe regnet ed Meform- 
pläne im Banf- und Kınanzweien. Am merften erregen die 
öffentliche Aufmerfjamfeit die bieper im „Lloyd“ erſchiene⸗ 
nen und gegen die Banf gerichter geweſenen Aufjäge, die 
nicht, wie die „Prefie* meint, ben Unterfiaatsjerretäe Bas 
ron Stifft, fondern den Medacteur des „Lloyd, War: 
rend, zum Berfaffer haben. Einige in diefem Journal ent 
widelte Banls -und Hinanzanfichten gehören a den 
befferen, namentlih jene, Die ım Betrag von 25 Millionen 
unter Kübect theuer erlauften Induſtrieactien im Auslande 
zu verjegen und den Umlauf der Banlknoten durch eine 
auch in der Lombardei zu verfügende Anfjwingung zu er 
mwertern. Freilich hertſchi opnedies noch genug Wipvergihr 
gen in bieyem Lande und wiewwohl bie ausgejchriebene Kriegs ⸗ 
eontrıbution eiageſteut ward, jo find be die whüser Der 
entflopenen Nobali mit Beſchlag beiegt worden; hingegen 
fingen Dandel und Gewerbe und vorzüglich bie Seidenins 
duſirie an, fi zu beieben. Weit über lauten dagegen 
die Rachrichten aus andern Provinzen. Die stlagen über 
den Juftand der Keinwandfabrifation und Spigentlöppelei 
in Böhmen und Schleſien ae in einer ber erjlen 
Kammerfigungen wiebergolt zur Sprade gefommen. Aus 
Prag wird berichtet, dap eine allgemeine Geldneth ſich in 
alien Geſchäften funbgebe und man im Detailgeidäfte 
lediglich bie magiſtratiſchen 10 und 20 fr.»Roten fehe, von 
denen circa 150,000 fl, ansgegeben feien. Selbſt Kupfer 
geld it fehr rar geworben und Silbergelb faft verihmun- 
den. Dejondere leider hieranter der in Prag ſonſt ſchwunghafte 
Buchhandel, ındem man nun für ausländiſche Bäder dad 
Geldagio bezahlen muß. So find aud die Beitellungen für 
auswärtige Jeitungen jo berabgefunfen. daß z. B. in einer 
Buchhandlung, in welger jonit 200 Exemplaren der „Brenz 
boten’ beordert wurben, ın biefem Jahre nur zwei beftelt 
mworben find. — Die Sanitätscommijjion in Wien bat un« 
term 6. d. aber das Auftreten der wholera eine fund» 
machung erlaſſen bes welentlihen Inpalts, daß im Bars 
niſonſpitale unter ben feit Längerer Jeit hroniicer Laden 
wegen beindlihen Soldaten der jeröfe Brechdarchfall 
umier mehr oder weniger entwidelten Gholeraformen ein- 
gebrochen jei, und vom 29, Der. bis 3. Jan. 29 Jndivi⸗ 
duen befallen habe, wovon 15 geitorben. Hingegen jei zu 
gleicher Zeit nirgends weiter in Wien eine einzige berar 
tige Erfranfung vorgefommen, noch babe ber bisherige 
Krauloeusſtand eine Veränderung erlitten. — Der Ertrag 
ber Zolgebüpren bei dem Wiener Hauptzollamte im Jahr 
1848 war der ſchwaͤchſte ſeit dem Jahre 1897. Gegen den 
Glanzpuntt des Jahres 1844, wo das Dauptzollamt eine 
Einnahme von 3", Million aufzuweijen harte, blieb das 
Jahr 1848 um 622,705 A. zurüd. Im Bergleid zum Durch⸗ 
Ihmitisertrag der Japre 1833— 1847 war bad Ergebniß 
des Jahres 1845 nur um 186,000 Fl. geringer. — Es 
beißt, Jalewoti, der jegige Gouverneur Galiziend, werde 
in diefer Würde bejtätigt werben. 

O Wien, 7.-Jannar. An der biegen Börfe circulirte 
geflern das Gerät, am 8. Januar, alfo morgen, werde 
ber Reichstag aufgelöft werben. — Kuranba's oſtdeutſche 


Pof" brate geiern einen Artifel über den vom Minifter 
Stabion mit Freie abgewiejenen $ 1 ber öflerreichiichen 
Grundrechte, 


er Ton dieſes Hufjages if ziemlich radical. 


Anerkennung ber Revolution, meint ber ehemalige Redac⸗ 
teur ber „renzboten”, ſei die Aufgabe bes Neichstages; 
durch die Revolution fei ber Raifer nichtmehr von „Wottes", 
fondern von „Bolled Gnaden“. Die Revolution habe bie 
Monarchie gewollt; bloß darum jei die Monarchie geblie— 
ben, und aus chen bemjelben Grunde a e ber $ 1 ber 
Grundrechte einen Sag aus, dem das Minikerium, gegens 
über dem Verantwortung forbernben Volle, ungeihmäterte 
Anerfennung zollen mäfe Seit 15. Mat gehen wirklich 
alle Staatögewalten vom Bolfe aus. Kuranda fordert den 
Neichstag auf, mit diefem Sage zu ſtehen oder au fallen! 

Auch die —e— Correſponden; ſtellt zwar nicht 
eine Aufloͤſung, aber doch eine Prorogation bes Reichstags 
von Kremfier in Audficht, da derfelbe erft auch aus Gron- 
tien, Ungarn und Giebenbürgen durd; Deputirte beſchickt 
werben fol. 

Der Magifirat ber Stadt Wien macht befannt, daß in 
Folge yöchken Auftrages am 10, Jan. für den Hauptwahl« 
bezirf zu Gumpendorf die Wahl eines Abgeorbneien und 
deſſen Stellvertreter jur deutſchen Reichsverſammlung in 
Frankfurt vorgenommen werden fol, 

Zwei Soldaten des Infanteries Regiments Naſſau find, 
weil fie in den Wiener Detobertagen ihre Fahne verlaffen 
und an ber Schilderhebung gg baben, feiege- 
rechtlich zum Tod dur den Strang verurtheift, jedoch vom 
Givils und MilitärrGouverneur Feldın.sPieutenant Welden 
der eine zu jehmjähriger, ber andere zu fünflähriger, Shan 
arbeit in ſchweren Eifen begnabigt worben. 

— ®Werlin, 9. Jan. Im „Publieiflen" vom 6. d. M. 
findet ſich eine Erklärung bes Redarteurs, Actuarius Thiele, 
feiner Zeit Commandeur des 14. Dürgerwebrbataillions. 
Diefe Erklärung fteht mit einer ber vielen in Bezug auf 
dieNovemberereigniffe ſchwebenden —— in Ver⸗ 
bindung. In ber Nacht vom 11. zum 12. November 1948 
verfammeiten ng nämlidh im Gafe be Baviere in ber 
Yägerfirafe die Bataillondeommandeure der Berliner Bürs 
germwebr zu einer Derathung über die von ihnen in Folge 
der beſchloſſenen Auflſſung der Burgerwehr vorzunehmen 
ben Schritte. Here Rimpler erklärte, fein Commando ſchon 
niebergelegt zu baben, und die übrigen Gommandeure folgs 
ten ibm, beſchloſſen aber, wie Heer Thiele angibt, fih noch 
nicht gänzlich ihren Mannfhaften zu entziehen, vielmehr 
fie in ber Nacht noch zuſammenzurufen, und die Auflöfung 
ihnen mitzutheilen, demnädf fd aber nochmals um Mits 
teruadht zu verfammeln. In diefer Berfammiung, in ber 
fih and viele micht zur Dürgerwehr gehörige Perfonen, 
unter Anderen auch — Deputirte ber Linken eine 
gefunden hatten, führte Herr Thiele den Vorſitz. Als Vor⸗ 
ſthender erllärt er nunmehr, machbem er ſchon gerichtlich 
ald Zeuge vernommen worden, daß bie angeblid; gefaßten 
Beihtäfe: „die bei ben Bürgern bamals einquartierten 
Soldaten zu ermorden, gewiſſe mifliebige Häufer in Brand 
zu Reden u. f. w.” Erfindungen jrien. Das aber gibt er 
zu, dad die Berfammlung jeher Hürmifch geweſen. Derr 
Thiele felbit gehört zu den jept jehr mißliebigen Perſonen, 
nicht wegen feiner Handlungen, fondern wegen feiner Mei« 
wungen, Er war eifriger Theilnehmer an Bi allen demo⸗ 
tratiſchen Berfammlungen. 

Der Geh. Juftigratp Fled vom Sriegeminiferium if 
vorgeftern nach Kranffurt abgegangen, um im Auftrage des 
Neihstriegsminifteriume an der Beratbung eines allgemei ⸗ 
nen Militärfrafgeiegbuhes Theil zu nebmen, (D. Ref.) 

Die hiefige Univerfität ih volhänbig wieber im Bange; 
unter den Studirenden find gegenwärtig viel Engländer. — 
Der Puppändier Bloc, ber Braudſtiftung angeflagt und 
in erfler Inſtanz von ber Anklage entbunden, aber nicht 
völıg freigefprodhen, 8 vom Appellationejenate bes Kam⸗ 
mergerichts nad der Bertheidigung bes Advocaten Voll ⸗ 
mar völlig freigefproden. — General v. Wrangel 
bat auf das Wrjuchen der Communalbehörden gejlattet, 
daß bie Vorberatpungen zu ben Wablen nicht wie bisher 
um 9 Uhr, ſondern erft um 10 Uhr geichloffen werben ſollen. 
Kuh if die Gegenwart des Polizeicommiffarius bes Ner 
viers bei den Berfammlungen nicht mehr ‚erforderlich, und 
dürfen die Urwaͤhler ber Bezirke zu benfelben durch bie 
Zeitungen eingeladen werben. 

Bromberg. An den Fuftisminifier Nintelen if eine von 
263 Mitgliedern der Bromberger Burgerſchaft unterzeich⸗ 
nete Adreffe abgegangen, worin gebeten wirb, Deren 
@ierte zu veranlaffen, jeine Stelle als Präfident des 
bortigen Oberlandesgerihts fofort anzutreten. Herr Gierke 
batte befanntli den Entfhluß ansgeiprochen, dem Bros 
tefie des Oberlanbeögerichtscollegiums vom 6. Der. gegen 
feine Einfegung nachzugeben, wenn ihm eine anderweitige, 
feinem Range entipregende richterliche Stellung zu Theil 
werde. Wie Die Stettiner „Dfifeesätg." bemerkt, hat indeß 
Herr Gierke dem Yuftigminifter bereits Anzeige gemadıt, 
baf er ım 22. Yan., an welchem Tage fein Urlaub abe 
läuft, feine Stellung in Bromberg antreten werde, 

Brrölau, 5. Jan. Um 2. Jan. hielt der fatholifche 
Gentralverein eine Berfammlung. Der Borfigente theilte 
mit, daß der fhlertgrtatholifge Berein ſchon 
über 50 Separatvereine in fh falle. Der Berein wirft 
durch Wohlthäãtigkeitsvertine, Bolfebibliotbefen und Er— 
—VDV Uuch wurde in der Sitzung ein Dirten« 

rief des Erzbiſchoſs Melchior, bezüglich auf bie Wahlen 
und den Papit, verlefen. — Herr Schaffraned erläßt 
in ben hiefigen Zeitungen eine Erflärung, im welder er 
fagt, bag er feine Berpeiligung an der „leidigen“ Steuer. 
jade niemals für unfehlbar gehalten habe, daß jegt die 
Stimme der Kirde und die Stimme bes Volle, aljo bie 
vox Dei, fi gegen den Öteuerverweigerungsbejhluß er⸗ 
Härt babe, und er benhalb jebeö ber Stirche oder einzelnen 
Bläubigen zugefügte Hergermiß bereue. Er ift in Folge 
diefer Erklärung auf freien Fuß ge worden. 

5 Köln, 9. Jan. Mit ben Berhaftungen ber Mit 
glieder der Linfen ber aufgelöften confitnirenden Berfamm- 
lung jcheint man in unferer Provinz jegt aud den Anfang 
machen zu wollen. Der Kaplan von Berg joll in Julich 
verbafter fein und ber bier lebende Anvorat Borchhardi 
es nach Empfang biefer NRachricht für gut befunden haben, 
einen Abſtecher nah Belgien zu machen, um wenigftend 


ben Unannebmlichkeiten ber Haft d entgehen, Zur Unter 
fahung ſelbn wird er fi fiellen. Bon weiteren Berbaftungen 
but bie jegt mod nichts verlautet, jcdoch find alle Abge⸗ 
ordnete, weiche Theil genommen an dem Gteuervermeige:' 
rungserlaffe, auf das Schlimmite gefaßt. Der Einfluf, 
ben dieſe politifche Berfolgungen auf bie ofſentliche Stim⸗ 
mung ausüben, ift der Regierung keineswegs günftig. Es 
if ſehr wahrfcheinlih, das Jufizratb Koll, der ebenfalls 
zur Außerfien Linken gehörte und zufällig bei der Steuer 
verweigerungdfrage nicht in Berlin anmejend war, von 
Köln aus in bie erte Kammer gewählt wird; bie mit 
Kyll genannten Candidaten Juflizratp Etupp unb von 
Wittgenftein finden wenig —S Dabin baben ſich, 
wie ẽe ſcheint, bier ſchon bie rührigften Parteien geeinigt, 
feinenfalls Anhänger ber äuferfien Standpunkte zu wäh: 
len, und im Allgemeinen gewiffenhafter zu Werke 'zu ges 
ben, als bei ber vorjährigen Wahl, vor Allem aber nicht 
mehr & blind der Partei des Stlerus zu folgen, wie mäc- 
tig deſſen Einflug auch noch immer fein mag. Ad Wäah⸗ 
ler für bie erſte Kammer ſollen ji bier in Köln alleın 
ſchon an fünfzehubundert eingezeichnet baben und zwar 
erft im ben letzien Tagen. 
| Aus Bayern, im Jan. Seitdem id) das letzte Mat 
über bie Beziebungen Bayerns zur Regelung 
ber deutſchen uch Kerr rd rn berichtet babe, 
ift ber feit längerer Zeit im Berborgenen zwiſchen ben Bes 
firebungen bed Hofes von Nymphenburg und ber Hand⸗ 
lungeweife des verantwortligen baperiſchen Miniferiums 
berrichenbe Zwiefpalt in dem Symptome der Minifterver: 
änderung allkundig and Tageslicht getreten. Lerchenfeld war 
von jedem dynaftiihen Intereffe, dur Intriguen vertreten 
und vertheibigt, eben ber abgefagte Aeind, welcher er gegen 
alle nit völıg offen und ohne Nüdhalt verfolgten Bab« 
nen iſt; eben jo abgeneigt allerdings war er dem Plone, 
an die Epige Deutfhlaudbs ein erbliches Staifertbum zu 
fielen, am abgeneigteften, biefe Kaiſerwürde an Preufien 
gegeben zu ſehen. Jebdoch war es feine gi genug laut er 
lärte Anficht, „ed verftebe ſich ganz von ſelbſt, baf Bayern 
fih den Frankfurter Beihlüffen ohne Rüdhalt unterwerfe, 
und daß jogleih beim Beginn der Kammern vom —** 
rium dies obne Umſchweife erflärt werde.“ Doc der Miniker 
benft’d — Gott lentts, ſchon feit vorigen Sommer foll, wie 
einige Stimmen behaupten, bie Berlünbigung ber Reichegeiege 
in Bapern von Beite des Hofes binausgezogen und hits 
gehalten worden fein. Endlich, nad lebhaften Discuflionen, 
ſei dann die eigentliche Abficht, bie in Nompbenburg über 
biefen Punkt herrſcht, Anfangs Devember deuilicher ausge 
fproden worden. Am 19, December erbielt Lerchenfeld feine 
Emttaflung, am 25. erjbeint ein Regierungsblatt mit einer 
Vererbung vom M., am 28. wieder ein men 
mit ber befannten Ginleitung batirt vom 19. December, 
und gefertigt Bloß vom Dinifer des Heupern, weburd int 
Verorbnungswege die Neichegefege „zur örtlichen Kundgabe⸗ 
veröffentlicht werden. Schon die Aufeinanderfolge der Dar 
ten läßt bemerten, daß bier eine jehr vermwidelte Geburt 
vorhanden if, die Form ber Veröffentlichung ift aber vol⸗ 
lends eine fo fein „diplomatifche*, dag bis jegt Niemand 
mit voller Beſtimmtheit fagen lann, weichen Grad ven 
Geltung dieje @efege num in Bayern befigen. leider jedoch 
id bie u Mehrzahl ber Bevölkerung fiber bieje 
Seite ber bei und eingerretenen Reaction bei weiten wenis 
er antheilnehmend, als über anverweitige Regungen ber» 
feiben, infoweit fie bie fpeciel bayerijhen Zufände betrifft. 
llebrigens bat die neulich = niebergelegte Schilberun 
ber Gefinnung bes baperifhen Volkes in Beziehun 2 
bie deutihe Frage eine jehr berbe Beurtbeilung — 
ben aus gefunden (Nr. 147 Aus Rheinpreußen) Doch lann 
ich — nicht jo berb, als fie derſelbe Artikel in 
Münden erfahren, und dieſe zwei jo widerſprechenden 
Urtheile —— mir ein fchmeicheibaftes Zeugnig für bie 
objertive Haltung meiner Beobachtungen. Dennoch mus 
ih mein deidweſen offen ausipreden, wenn irgend Jemand 
dur dieſelben ſich verlegt gefühlt hat; es if einetraurige 
Mitgabe diefer jepigen bewegten Zeit, daf, wie einedtbeild 
Alles nur mit einer gewiſſen Bitterfeit gefagt zu werben 
pflegt, fo aud Alles anbrerjeits mit einer gewiſſen Bitter 
feit aufgefaßt wird, fo daß es fa nuglos wird, ſich ger 
wiffenbaft derlinparteilichfeit zu befleißen, ba eben bie Uns 
parteilichfeit nicht anerfannt und erwidert gu werden pflegt. 


Dreöden, 4. Yan, Dan fihreibt den „Baterlanbsblät- 
tern”: Bon verfdiebenen Seiten, in der Preffe und von 
Bereinen, it in ben jüngfien Tagen darauf eng m 
worden, daß von ben Berichten bes jähfiiden Ge— 
fandten im Wien über fein Berbalten nach ber Ber 
baftung unferd Panbömannd Robert Blum noch nichts zur 
Drffentlichfeit gebracht fei, und die Beröffentlihung biefer 
Berichte lebhaft gefordert worden. Wir fönnen verfichern, 
daß die Negierung dem Verlangen nach Beröffentlichung 
beo Rechenſchaftsderichts des Geſandien ſich micht entziehen, 
fondern jedenfalld entiprehen wirb; fie haͤlt es Inden für 
das Gerigneifie, diefe Veröffentlihung darch bie Dlitiheis 
lung an bie Kammern zu bewirken, weil biefe auf Ein⸗ 
fordern eines ſolchen angetragen haben. Im Uebrigen füns 
nen wir nicht umbin, gleichzeitig bie Befürchtung auszu · 
fpreden, dag die Bemühungen ber Regierung, die Proce- 
asten in der Blum'ſchen a. von ber Öfterreihifhen Re 
gierung zu erlangen, wahrjheinlih erfolglos bleiben 
werben. 

Sannover, 9. Ian. Die piefge „Morgenzeitung“ mels 
bet: Gommodore Parker, ber Boſton am 20. v. D. ver- 
laſſen bat, ift geſtern Abend bier durch nach Berlin gereift, 
um von bort in Begleitung bed amerifaniihen Geſandten 
Doneljon nah Frankfurt zu geben, wohin er zur Theil 
nahme an den Vorarbeiten für bie beutfhe Marine ein» 
geladen ift. 

Soljminden, 6. Jan. Ya bem vierten, aus bem reife 
Holyminden und reinem Theile bes Kreiſee Danbersheim 
beftepenben, Wahlbezirke des Herzogthums Braunſchweig 
ift heute ber Finanzbirector v. hielau aus Braun 
fhmweig zum Natienalvertreter in Kranffurt am bie Stelle 
des Kaufmanns Stolle von Heliminden, welcher in bie 


—— aud der Reihöverfammlung ausſcheiden will, 
emwahlt, 

© Stuttgart, 10. Jan. In der heutigen Sipung ber 
Kammer ber Abgeordneten wurde mit 61 gegen 6 Stim- 
men der Antrag Zwerger’s angenommen: die Negierung 
ıs bitten, bei Bejegung erlebigter Stellen oder bei'm Vor— 
riden eined Beamten in böber befoldete Stellen auszu ⸗ 
zrechen, daß ber betreffende Beamte burc feine Anftelung 
feinen Rechisanſpruch auf ben mit ber höheren Stelle vor 
Iundenen Gehalt erhalte. Weiter wurde beſchleſſen, daß 
tiefer Antrag aud auf die Minikerbefomungen fich erſtret- 
fen jolle, obgleich Areiberr v. Wölwart bemerkte, daß man 
sicht nur jo beim Finanzetat im Borübergeben Diefe Frage, 
reihe eine Berfaffungsbeitimmung jei, bereinziehen Därfe. 
Die Kammer erwies fih ben boben Minifterbefolbdungen 
(früber 10,000 AL. jährlih) durdaus abyold und erfannte 
auch feine Repräfentation im edleren Einne, wie Äreiberr 
?. Yinden für notbwendig hielt, für unfere fleinen Ber— 
zaͤltniſſe an. Was die für einen Winifter bei feinem Nade 
tritt verbehaltene Denfion von 4000 fl. betrifft, fo ängerte 
Staatörath Römer, Bedeulen über bieje Summe jeien unter 
ben gegenwärtigen conflitutionellen Berbältniffen unges 
grünbet, indem rin Minifter, der Ehre babe, unter Umftäns 
ben micht warte, bi6 man ihn penfionire, fonbern freimillig 
meggebe, wo er dann gar michts befomme, welden Worten 
aber einen Minifterwechjel er fpdter binzufügte: die Arage 
lanu practijch werden und vieleicht bald. Die gegenwärtig 
im Amte fiebenden Minifter baben bei ibrem Dienftantritt 
mit einer jährlichen Summe von 3600 fl. ſich zu begnügen 
erflärt, während noch ber dem jegigen Staatsratb Römer 
vorauögehenbe Geheimeratb v. Priefer GTOO fl. bezog. Die 
Kammer machte nun unter dem Schein der —— J— des 
ſtandiſchen — Armand den Verſuch, welcher durch 
bie mit 30 gegen Stimmen durchgeſetzte Annahme des 
Beher'ichen Antrags gelang, der füh in biefem Stun auge 
ierach. Die heute zur Berathung gefommenen Etatsfäge 
bed Jufligminifteriumd wurden genebmigt mit einer gan 
unbebeutenden Ausnahme von rın paar hundert Gulden. 
Zu Anfang der Sigung traten unjere radicalen Ainanzs 
fünftler, weil es ihnen micht gelungen war, bie Givilifte 
geieglich zu verändern, mit ber Abficht vor, dieſelbe zu bes 
iteuern, eine Abnormirät, zu ber man ſich noch in feinem 
Lande befannt hat. 

> Mainz, 10. Jan. Obgleich der Rhein jeit geftern 
Morgen bei biefiger Stadt mit einer Eiedecke belegt ift, 
turchbricht er doch häufig dieſelbe. Dberhalb ber Stadt, 
tet Weifenau, fährt mar in Narem Baſſer über den Strom. 

Braunfchweig, 9. Jar. Dem Beiſpiele des biefigen 
vaterländifchen Vereins find die meiften politifchen Bereine 
ded Derzogihumd, melde zu dem bemofratiidsconftitutior 
nellen Tanbesvereine verbunden find, gefolgt. Die Vereine 
Serfen, Blanfenburg, Deffen, Ganbersbeim, 
Bolfenbüttel, Königslutter, Daffelfelbe, Räb- 
fe und Wolsdorf baben einfimmig ober faht einftimmig 
erflärt, daß Preußen an bie Spige bes deutr 
ſchen Reiches tretem müfje, wenn bie Hoffnungen 
des Baterlandes auf eine fefte Einheit in Erfüllung geben 
foßen. ka Rcho3.) 

P* Oldeuburg, 7. Jan. Sicherm Bernehmen nad bat 
unfer Großherzog dem Könige von Preußen eine Zu, 
Schrift dapin zugejendet, daß er ſeinerſelis es gern fehen 
mürbe, wenn dem Haufe Hohenzollern ein Plug an 
der Spige von Deutfhland im nächſter Zeit einge 
räumt werben würbe, Da unfer Bevollmächtigter bei 
ter Gentralgemwalt in den legten Tagen bier war, jD weis 
felt man nicht, daß eine ähnliche Erklärung aud ber pro» 
viforifchen Gentralgewalt werde abgegeben werben. — Die 
Grundrechte bes deutſchen Bolls werben im nächſten 
Gejegblatte veröffentliht werben, wie bas aud mit ber 
Bechſelordnung geſchehen if. Die etwas rüdhaltige Erfläs 
rang unferes ge lmägkipten in Frankfurt iſt wohl nur 
dem Umſtande zugufchreiben geweien, daß er nicht genau 
darüber unterrichtet war, ob im hieſigen Lande befonbere 
Hinderniffe der Einführung betänden, Schwierigfeiten be 
Heben rudſichtlich einiger Punkte, aber fie müffen überwun- 
ben werben. 

+ Aus Thüringen, 9. Jan. Die durch mehrere eis 
tungen ziehenbe Nachricht, daß bie thüringifchen Derzog- 
thümer Meiningen und Altenburg gelonnen feien, ihren 
nicht bebeutenben Beitrag zur rbaltung ber Univer— 
firdt Jena zurädiugieben und daburd den Fortbeſtand 
berjelben in Frage zu ſtellen, ift nad zuverläſſigen ‘its 
theilungen lediglich eine — Zeitungsente, die, flatt am 
4. April, bereit am 1. Januar ihre een Byron 
bat und beren Urfprung und Zweck zu flar am Zage liegt, 
um einer ausführliden Wiberlegung zu bebürfen. — @es 
entbeild bat die Univerfität Jena, welche im verfloffenen 
dar ihr —— — Jubilãum feierte, Hoffnung, 
auf dem Cougreß der thüringiſchen Staaten durch größere 
und allfeitige Berheiligung aller thäringifhen Kürften und 
Länder an dem Nubme ber Univeriüdt eine neue und 
faetifche Anertennung ibrer für bie Gulturgejbicte Deutſch⸗ 
lands nie befiritienen Berdienfie zu erbalten. 

A SDamburg, 8. Jan. Unfer patriotijcder Ber: 
ein bat in feiner —77 zahlreich beſuchten Sigung im 
Apolloſaale, auf den Antrag bes Dr. KRnauth bie Abfen- 
dung einer Adreffe an die Neihsverfammlung beſchloſſen, 
im welcher der Verein feine Leberzeugung hinſichtlich ber 
deutſchen Einheits frage babin ausſpricht, „bag unter allen 
für Die Berfaffung des Sejammivaterlanbes in Anregung 
gebrachten Formen dad conftitutionelle Kaifertbum 
allein geeignet erjcheint, Deutſchlands Freiheit, Einheit und 


Macht zu begründen. Soll aber die Freiheit, Einheit und | 


Macht dauernd begründet fein, jo muß dem Haufe Hor 
benzollern bie erbliche Kaiſerwürde übertragen werben,” 


FSrantreid. 

K ®aris, 8. Jan. Dufour, ber Belämpfer bes Son⸗ 
derbundes und frühere Tehrmeifter Louis Napoleon Bona- 
parte’s, iſt aus Genf bier eingetroffen. 

Ya Dinikerium des Innern arbeitete man an einer 
neuen Wenderung der Präferten und Unterpräfeeten, Wie 


verlautet, werben fehr viele Präferten Louis Philipps 
wieber in beu Dienft treten und nur diejenigen Republis 
taner beibehalten, melde Barantien der Orbnung und 
Treue bieten. 

Die Nationalverfammlung bat heute die Wahl Yucian 
Bonaparte's, dritten Sohnes des alten kucian und 
Bruders Canino's, verworfen, weil mehrere Unregelmäßig- 
feiten in der Wahl vorgefallen. (Leber den weitern Ber» 
lauf ber gefrigen Eigung berichten wir in ber Beilage.) 

Die Eholera wüther in Lille und in Kecamp in fhred- 
licher Weife, befonders find es dort die arbeitenden Klaſſen, 
welde von der Krankheit beimgejucht werben. s 

Die „Opinion publique” wibmer heute in einem länges 
ven Artikel den beutihen Angelegenheiten und ber 

vage, deren Loͤſung jept beverfieht, Dre Aufmerfjamleit, 
Sie ſchließt denfelben mit folgenden Betrachtungen. gu 
die Zufunft Deutichlands find mur zwei Fälle denkbar. Ent 
weder laffen bie Fürsten, welche, wenn aud mehr ober weniger 
thätig, mehr oder weniger wiber ihre Neigung, aber doch 
offen und ohne Rädpalt an der Erftehung des beutichen Parla⸗ 
ments Theil genommen haben, ibre Eiferfuchtsgeltite, ihre ge: 
genwärtigen Abneigungen ſchweigen und unterjtägen den Bis 
derſtand, ben das Parlament unzweifelhaft den Anjpräcen Dr 
ferreihs gegenüber erheben wird; bann it Deiterreich ger 
zwungen, enimeder von Deutfchland zu ſchelden ober Ruß: 
lands Intervention zu beanfpruden. Denn wenn Deutſch⸗ 
land Deſterreich nicht zwingen kann, in die Einhbeit 
einzutreten und bie vom der Frankfurter Conſtituante 
ausgearbeitete Bundesverfaſſung anzunehmen, je fann 
Defterreih allein auch Deuiſchland nit daran hindern, ſich 
in ein Reich unter dieſer Bundesverfaſſung umjugeftalten. 
Unfere Allianz würbe in biefem Kall für 
Deutſchland zu foftbar fein, daß fie nicht um 
den Preis der Brüffeler Couferenzen gejuht 
und bezablt werben ſollte. Ober aber die fürfien find 
mit Oeſterreich einverſtanden und überlaffen das deutſche Par⸗ 
lament ſeinem Schickſal, in der jehr gegründeten Hoffnung, es 
bald unterliegen und fi auflöjen zu feben. Dabei aber möge 
man nicht vergeffen, daß von allen Seiten das deutiche Bolf 
durch feine rebtmäßigen Organe, in Bereinen, gemein 
ſchaftlichen Beratbungen und felbft in den geſergebenden 
Kammern, barauf anträgt, ed möge bem aeiper hand ber 
Kürften ein Ende gemadt werben, ein Widerſtand, der bie 
Befeſtigung einer Gentralgemwalt, welche ja bie Krone bee von 
dem deutihen Parlament gegründeten Gebäudes der Einheit 
fein ſoll, zu vereitein brobt. Die Einheit ift in dem Willen, im 
bem Gefühl, in ber Nethwendigkeit des beutfhen Wolfes 
begründet ; die Könige baben fie anerkannt, fie baben noch 
mehr getban, fie baben fie jogar proclamirt, bie beiden 
mächtigen wenigftene: ber Konig von Preußen und von 
Bayern. Was dann fommen wird, wenn die Einheit durch 
die Kürften zerftört wöirbe, läßt ſich leicht begreifen. Dan 
müßte den gegenwärtigen Zufland Deutſchlande ſchlecht 
fennen, um nicht Revelutionen zu propbezeiben, deren Aus« 
gang mar beflagenswertb fein fonnte. Auf ber einen 
Seite wäre der Einfag die Ordnung, auf der 
andern bie Kreibeit! 


Syaniem 


JIMadrid, 3. Jan. Das Minifterium beabfihtigt, ſchon 
morgen den Eortes das Büdget vorzulegen. In der Adreſſe⸗ 
Discuffion, welche heute begonnen bat, wurde das Gabinet 
von Moren beftig angegriffen, und Mon mußte feine ganze 
Beredtſamleit aufbieten, um ben tiefen Einbrud zu ver 
wiſchen, ben die fcharfe Kritit Moron's auf die Ber: 
fammlung machte. Auf Moren folgte Gortina, das 
Haupt ber Nabicalen, deſſen Rebe (Belimpfung des 
Adreffe-Entwurfs ) fa bie ganze heutige Sigung füllte. 
Gortina ging bie politifhen Wreigniffe des vorigen Jahres 
durd und goß feinen ganzen @roll gegen bas Binidermm 
wegen ber Bulwer'ſchen Angelegenbeit aus. Er tabelte 
das Cabinet bitter und gab den Gngländern vollfommen 
Recht. Das Benehmen der Regierung gegen Pins IX. 
fand allein Barmberzigfeit vor dem Zorn bes rabicalen 
Stimmführere. Diefe Rede bildet das Ereignig des Tu 

s und Pidal wirb fie morgen (4. Jan.) im Namen des 

abineis beantworten. 


Rußland, 


Ans Nußland lauten die Nachrichten der „Breslauer 
Jeitung” zufolge halb und halb friegerifh. Die Ernennun 
bed Rriegeminiders Kürten Tihernitiher zum Präfir 
denten des Reichsraths und des Dliniftercomite iſt e9 nicht 
allein, das von dem friegerijchen Gelüften Zeugniß gibt. 
Dan begegnet jegt in ruſſiſchen Zeitungen gar or panflas 
wiltifchen ebungen, jede Gelegenheit wird vom Zaune 
gebrochen, um bie Norhwendigfeit einer Einigung aller ſla⸗ 
wiſchen Stämme barzutpun; und mit befonderer Borliebe 
wird bervorgeboben, daß die dfterreichifhe Trias, Windiſch⸗ 
zeit, Radegfy und Jelabih, ſlawiſchen Urfprungs find. 

uch ift eine Annäherung an Aranfreich zu bemerfen, und 
befonders wird der Kaiſer Napoleon, fo oft es ſich nur 
tum Fäßt, in den Himmel geboben. Sirbt das nicht einer 
ſich vorbereitenden DOppofition gleich gegen eine eiwanige 
öfterreihishe oder preußifche — und gegen die 
beutiche Staiferwahl überbaupt f 

Das „Journal de St, Petersbourg“ vom 31. Der. mel- 
det: Inmitten ber politifhen und forialen Stürme, welde 
Europa erjhüttern, fommen doch and Thatfachen vor, bei 
denen man feine Betrachtung gern und freudig verwerlen 
läßt. Im biefe Zahl rechnen wir unbebenflih ganz befon« 
ders bie vertrauungsvollen Beziehungen, weh ich zwi⸗ 
iden Rupland und dem heiligen Stuhl feit dem 
Abſchluß der am 15. Aug. 1847 zu Rom unterzeichneten 
und am 27. Nov. defieiben Jahres vom Kaiſer lkeicıen 
Uebereinfuuft vn eg aben. u Folge biefer Ueber 
—— melde azu beftimmt iſt, dem romiſch⸗latholiſchen 
Untertbanen Er. Maj. den vollen Genuß der geiſilichen 
MWoplihaten ihrer Kirche zu fern, if eine neue Diöcefe, 
die von Eherjon, im jüblihen —2 errichtet worden 
und haben Biſchoͤft mit gemeinſchaftlichem Einverſtaͤndniß 


4 von Mohilew erhoben, der 


für bie im Bel erledigten bifhöflihen ige ernannt 
werden fünnen. Migr. Dmodowsti, Biſchof von Milten 
in partibus infidelium, ift zue Würbe eines Erzbiſchoſs 

! Demberr Holowinefi, Reetor 
der römifchefatholifchen geiftlibden Afabemie zu Petersburg, 
jum Biſchof von Karpſte und zum oapjutor bed Erir 
iſchefs von Mobilew eum futura suecessione, ber Praͤ— 
fat Zplinsti zum Biſchof von Wilna und ber Profeflor 
des canonifhen Rechts an ber Afademie, Borowell, zum 
Biihof von Lud und Schitomir ernannt werben. Die 
andern Wahlen bilden noch den eniiand verberiger 
Berftänbigung swifchen den beiden Höfen.” Es wird batın 
über die Präconifirung biefer Biidhöfe, die zu Rom am 
3, uli ſtattfand, fowie über deren Goniecrirung, die an 
verichiebenen Tagen des December in Petersburg erfolgte, 
das Nibere berichtet. 


Nachſchrift. 

** Franffurt, 12. Jan, Wir baben unfern Leſern heute 
abermals eine böchft erfreuliche Kunde mitzutbeifen. 
Der grofberzegl. bei. Bevollmächtigte bei der pronifori« 
jden Gentraigewalt bat nämlib dem Präfidenten des 
Neihöminifteriume bie ausbrüdlide Erflärung Sr. lürige 
lichen Hob bes Brefibersogs von Heſſen übermittelt, 
dag es den Gefinnungen biejes beutfhen Kürften vollfom- 
men entſpreche, wenn cin einziges und jelbft erb- 
fies mähtiges Dberbaupt an dir Spitze 
bes beutihen Bunbesfiaats geſtellt merde* 
Heute Mittag mehr. 

* Münden, 8. Yan. Die „Neue Münchener Zeitung” 
verwahrt ſich beute gegen das ungereimtefte aller über 
Bayern verbreitete erübte, ale bätte Bayern und 
Hannover bereite_in Lendon angrjeigt, „dag fie einem 
Reidooberbaupte ſich nicht untererbien, ſondern vorziehen 
würden, wie Deſterreich in ein bloß völferrechtliches Buns 
besverbältnig mit dem übrigen Deutfhland zu treten.“ 
„Bapern, das mitten im Herzen von Deutfchland liegende 
Bayern, in einem bloß „sölferrechtlichen" Bundesverbältnig 
mit dem übrigen Deuiſchland! Und ned dazu eine beüfalle 
fine Anzeige nirgend anders als zu Lonbon!’ 

Altona, 8. jan. Bon Geiten des preußiſchen Ober: 
poftamts in Damburg iſt an die Rebaction der Schleswig · 
Holteinifhen Zeitung” die Anzeige gelangt, daß Berliner 
Beſtellungen auf Direlbe nicht ferner ausgeführt werden 
föunen, da bie „SchlHolſt. tg.“ dert mit mebr einge» 
führt werben bürfe. (7) So melder bie „Schl. H. Itg.“ felbh. 

*Weimar, 10, Jan. Heute it bier das Gejeg über 
bie Grunbredte bes deutihen Voltkes in feinem 
vollen Umfange, ſowie das Einführungsgefeg dazu publi 
cirt worden. Die Bekanntmachung geſchah im Regie 
rungoblatte, in welchem alle unſere Geſetze und Verörd⸗ 
nungen amtlich erſcheinen. 

In 2über föft einer Correſpondenz der „Damburger 
Boͤrſenballe“ zufolge die Verfünbigung ber Crundrecie 
mit Gefegeäfraft auf Schwierigleiten. 

Kopenbagen, 6. Yan. nm ber heutigen Sipung bed 
Reichstages wurde Grundtoig's Antrag: „Die Reiches 
verfammlung möge im Namen des daniſchen Volles ven 
Wunſch ausfprecden, die Regierung welle, unter Ber 
meibung frußtlofer ar bieganze 
Macht des Reihe aufbieten, um den ſchleswig— 
holſteiniſchen ufrubr zu unterdrücken, und 
Dänemarf bie volle Gewalt über bas Herzog— 
tbum Schleswig, „bas alte Süb- Farland*, zu 
verjhaffen;" anf Otterſtröm's Vorſchlag, obne 
Berbanblung mit 103 gegen B Stimmen abgemwirfen. 
„übrelandet” bemerkt bay, wie ed nur vernünftig gewer 
fen, jenen ansfchweifenden Antrag nicht den Chancen 
einer Diseufiion ju unterwerfen. — Eine Belauntmachung 
der Poft befagt, dab fortan bis auf MWeitereö jeden 
Abend Briefe und Zeitungen über Holding nah den Her⸗ 
zegtbümern und dem Ausland befürbert werben. 


Börfenberichte. 


77 Fraukſurt, 11. Januar, Bei mäßigen Pazdel migen 
au vie Fonts heute größtemibeils nur wenig vom ihrem geftrigem 
Ctanppunkte ab. Spät. Deiall. bieiben 74°/, pt, 2" ‚pät. dino 
30°/, pſt., Wiener Banlartin 1188 f., 500 1. Roofe fefler, 
132*/, pEt., 250 #, Loofe gefragt, 78 pt. ©, RKurheillige 40 
Rtbir, Loofe 25%), Wible. ®, Bar, 35 R, Losie 26°,, A, Darm- 
Aöster 50 fi. Leeſe 69%, fl., Sardintjqe Loofe 24'/, Fr, Polniige 
500 fl. Loose 72'/, Hıpir., Holänd, 2'/,plt. Yutegr, 46”/, yüL, 
2/plt. Belgifge Obligationen A1'/,, S/pEt. Büro 77%, 
äptt, ditlo 85, 4'/,pEt, Märttenberger Obligationen feher, 93%, 
pet, 3'/,pEt. ditio 77 pi. Bon Eifenbapuen laͤßt ih ash hewie 
ner eine Mame Summang umgeben; Fticdrich + Wilpelms + Rorsbahe 
biete 37'/, Rihlt, Berbah 67'/, pi, Köln Minnen 79°, pit., 
Taunus 268 A. ®, Hp, inland. Span. 19", pt: Bei, Bon 
DVechſela war heute der Pauptumfap in Pariier, Londoner unb 
Augsburg. Paris 95 G. Eonbon 121 Belt, Mugsbarg 119°, Gelb, 
Amdersam bleibt 100°, G, Berlin 105, Wiener 106 Bf, 

Maris, 9. Ian. Stand ver Hente: Srär 74. 85. — Bet, 
45. 70, — Weue 74. 35, — Reue Ipde. Spam, 25”), — 
Innere Schuld 18%, — Bankeclien 1660. — ©. Bermein- 
Gifenbafn 320. — Berfales, rechtes Uler 122. 50, — Binfes 
115. — Paris: Drieans 685. — Paris-Rouen 427. 50, — 
Drleand« Borbeaur 375. — Drleand+Bieron 250. — BRourm 
Hapre 230, — Marfeile-Aoignen 175. — Strabburg:Bafel Bi. — 
Rorvbahn 390, — Paris: Straßburg 336. 25. — Wömifdes As · 
Iejen 66, 65*/,. 

Immer no diefeibe Etimmung, wie in den Irglen Tagen. Bir 
gen der Ungemwißgelt in Beireff des Miniftieriams und der Ratio 
nalverfammlung geringe Geſchãfteluã. 

Madrid, 3. Jan, Ipät. 19%, compt,n.d. 8: 19,8 — 
Spt. 9',, G. 

2oudbon, 8, Januar, Ipät, Stoce 59°, — brät. Span, 
— — Rene Split. 27'/,. — Arüt, Portug, 25"/. — 2/,püt, 
Peolläan. 48”/,. 


Berantwortliger Mebarteur: Dr. D. Walten, 


einem" Artitel ber Oberpoflamte- deli id des dom mie wegen 
—35 Berfaflungsfrage in —** Rationalverfamminng 
geürlten Untrand in nimt ſchaeiceidaftet Welle gedacht und Danıben 
an eime birr Sehe befannte Sarrilater erinmert, Der Berlafler des 
Urtitets, werer Preuße ned Bamnoveraner, erläri, er babe bei jenem 
Untrage eine perfdnlihe Tenaeny her Mbgeoraneier veraus · 
nefept. mit dem Dinzufügen : 

„bah aud eime ampre Muffaffumg mörlid war, bätte ih miat 

vrrö:msen follem, wärde #4 au mict verfammt daten, men ich 

De Fede bes Derin Wahemuih dabei vor Bmarm gehabt Hätte, 

Bern Eile 88 amiemellen hatten, To teilen Cie diele meine freis 

mallige Erläwterung wen andern Herren mit.“ 

anlfart am Main, ven 2, Yanuar 1819. 

— Wacht muth 





Benachrichtiguunugen. 











[951 Im der Mähe ber Peulatirche Bir. K Mr. 139 (2 new) iA im 

erfien Ered rin volfldndig und elegant möblirtes Jimmer zu permieihen. 7 
zı 

7) Bekanntmachung. 


Belefbeförderung nach Aeghoten, Oſtindien x. 
über Trieſt betreffend. 


Nah amtlicher Mitipeilung iſt vie am 10. jedes 
Morats feirher beſtandene zweite directe Fahrt von 
Trieh nah Alerandriem einfimeiler wieder ein« 
gefellt werben. 

Vorftebentes wird unter Bezugnahme auf die Be: 
kanntmachung vom November d. 3. mit dem Der 
merfen zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß vie 
regelmäßig fortbeftchende directe Fahrt der Llopde 
Dampfihiffe von Trieſt nah Wleranprien am 
25. jedes Monats mit den Booten aus Calcutta, 
Mapras, Eeplon und Aden, in directer Verbin- 
dung flieht und mittel® der vorhandenen Geitenverbins 
dungen von Aden nah Bombay und von Ceylon 
nah Singapore und weiter auch zur Briefbeförbe- 
rung nah Gpina, Manilla und Batavia ſich 
eignet. 

Franffurt a. M,, den 8. Januar 1848, 


par mid elocm chen fo weft 
* vor einigen Wdhen Zu 
reden Goͤnia und dem death: 


Die Dawptiensen, 
par arsiffenpaft verfolgen. Was 


zu machen fndhen. 
FE ug mit virfer Verſicherung 


Verlag der S. Schmerber’igen Buchhandlung (Nadfolger H. Keller) und- 





einer in 


und fü Im virfer Bepehung Die Leiſt engen fo vieler Pa Tamentsrermer 
Eo geht zisar mıt den guten Einfällen wie mit wem Arankfurter 
wentigften draw; bad merben bie Jolen Blätter immer no fo reich fein an gutem Ginfällen, wie der Prrr von Schenttling an ſchlechten. 
Ua mehr dann mam mahrbaftig nödht verlangen. 
Bat Hätte ih Me wichtige Bemerkung derge 
beifen wollen. Ib made viele Bemerkung diermit auf's Felertichde umd nede geem zu, bap der große Aebler ver Iefen 
vor ihrem Erſchriatn begangen, daran beflrht, daß fie mit fhom früher erfihienen fine. Sie werden indeffen dieſen Behler in ver Folge gut 


Ed. Guft, May zu Frankfurt a. M. | 


Der Satpr, 


lose Blätter 
aus Dem Deutschen RKeiche. 





eint wochentſich einmal im rimem halben Bogen Pränumeraliondpreld des Dsartals vom 12 Rummern 


et umd ywei Kilbonrapbiriem Bellanın im 4, ober 
otio. — Befellunnen nehmen ale Duch- 
nd Aunfbandlungen wie alle Pokämter an. I 


f.1.45fr, od. I Erle. Vineint Rummern 15 fr. 
arer 31, g@r. Einzelne Zerie oder de Beilagen 6 fr. 
ol, gr, Einzelne Bolio Beilagen 12, 8.3 gr. 


(Nummer D—7 find bereits erſchienen) 
An das Publikum, 


Ib Gadeduntergeidinrter Fommme, tie bad Glad· und die Chelera, unangemeldet. Dies il indeſſen mit meine Schuld. Ich babe lange 
ormwartet, dab wir Leſcx mich aufladen mir 


ben ; ba Died aber leider nicht geidap, fo fah im mich endlich grmötpägt, die Beier aufjufuhen und 
nalen Eife 7, mit welhem Gered vor mehreren Jahrtaufenden die gerambie Prolrrpina umb æ ans 
Ademe aerian aufgeluht. date aber die fene Mebergemnung, dag co mir belfer geben wird, ala der 
ch Profeffor. om ber Originalität wegen. Es werden mäni bie beflen Mater Deatſchlande für Diele 


tter freiben ump unfere mambafteften Schrumeuer pie Delhmmngen dafür lirfrem. Tormelins, Rautba, Schnorr und viele ambrre umferer 
ordhten Meiher, wie aber hier nicht genaunt fein wollen, werden, fo lange vie „Iofem Blätter erfheinen, mad beften Aräften arbeiten. Unſere 

großien Autoren werben bad leide hus. ı ; 
) der lofem Blatter "kim ZTenbens zu babem un» biefe Tendemy werben fie, wie le vide andere beuiihe Biälter, 


den leſen Blänern om Damor abnedt, werden fie derch einem fprupelneen Mangel am Wig reialich erlegen 
m Mußer negmen. 


örgermilitär, fie Bellen Ach nämlich nie ein, menm man fie am noth · 


fen, daß die Lofem Blähter einem längs grelählten Bepkrinig zes den Pabliteme ab · 


Hätter, dem We ſcen 


Fhliepe ich viele Eindeltung und zeichne eines hochzunerehrenden Yablitums , 
gang a 


atur. 


General-Poſt-Direction. 
Freiherr von Dörnberg. 
vät, Kölle, 





[1854] Bekanntmachung. 


Bei den mahfiehen> beyeitweten Perjogl. Rafauifhen Arllen 
befingen Ab mehrere Padele um® Fan ‚weihe als eher 
von den rein. Belimmungserien gurd@atiemet worden find, nämlich 
bei der Vohverwaltung za Wirsbaden: 
ein Pader an Tbirle in Deibeiberg, 
ein bo. „ Pran in Borbed, 
en do » ichet in Valen 
en en Paar in Branfiurt, - 
ein Beriperlef an Fonra> Srminfe in Aranffurt und 
“ein to. am Bram Wird in Triche 
dei der Pofiverwaltung zw Limburg: 
mehrere im dem Wilmanen aufgefundene Begenflänte und 
bei der Pohoermaltung ım Gmalbae: 
ein Padıt an Schaſiheiß Birgasp u Börsterl, 
Die Eigrnipämer biefer Orgeafdane 


nad Umfluf 


Dber Bot-AUmt 








(60) Im Untergeiäimetem IM fo eben erfienen une wurd alle Buchhandlungen zu beaichen : 
Die erfte Abtheilang des erſten Heſts ver deutſchen 


Bierteljabrs: 
fir 1849. 
Januar — März. 


Preis bes Jahrgangs von 4 Heften von je mehr als WM Boyen 12 7. od, 7 Riplr. 10 War.) 


Son hd amt tt 
DOrfterreihs Autumft und deſſen Ciellung 


Wrbrerriäfung. — Der gegemwärdge 
Reform wrflciben, 
Stuttgart end Tübingen, Januar 1349, 





Bol > Gin Gommis_ wird geſucht, der in [100] Dem Vermebmen nad ik der Procrh zwiihen 
omptoiz-Arbeiten qunerfäffig. it, eine fchöne dand der aufielöften Geſellſchaft der mbilngtärr Eifem) 
fhreibe, umd kamif Kemnini@e im Material» mm bahn an» tem Ingenieur, Peer 

Die Stelle IN anf dem Borthell der erfieren = Bire 18 niht Brit, 
Ken und Bogls any bittel man bri bad wie Herren Bebrüber Bet 
den Offerten die -Mnfprüde in Betreff des Salair ge: Nerlenäre von vım Bdidial der 
f.Algk anzudeuten. Das Näpere bei der Erperition no im deren Hänven find, eiwas haren Liefen ? 


Jerbwaaren · Jaq verkindet. 
Lampe mit freier 


d. DI. under S. Rr. 4 





t&8] 


Affociationd:Gefuch. 


Dann jer weiteren Nnsrebmumg mit etwas Foud als 

Biscie nefuht. Brantirie Offeriem deiorat das Gomp- 

toit von Jullus Jalfe, | ’ 
Aue Ar. 17 ım Brankfurl a, M. 


Meinaadea um den Rirvirlanden, werfehenen a a 








möblirte Zimmer zu orımieiben. 





EN Offene GCommid:@tellen. ® 
Unter mehreren offenen, Stellen befiapet, fi eine 
In einem Sprbillons Geſchaft Bapeınd wird rim Meifchelle. ſowie au die eines tühligen Gompaoiciäen, 

ärlıer, mät vorlen Befaunrihaften, brfonners in dem In freien Briefen ertpeilt Näheres 

Dat conte. merfant. Brriorgungsbätran von 


SopEommillär in Teipale. 





WG oupon® und 2 taatöpapiere. 


Ans und Berfauf bei Michael Oppenbeimer 
9) ZU ©. D Nr. 191 erer Siock ind deel, Ze 47, Deren Boller — 


[15] Untergeigwetes Panvelöhaus verſeudet auf Berlangen frifhe 
Zravemünber Dorfche, 

Ser ũ ſche, wei ihre Shmadbaftigkeit ein n 

a a a “— 


Yübed, im December 1848. 
Deltr, Sudoffsty, 


jan Bei Ar. Beni Auffarth, Zeil Ar. 38 in Franffart a. M. 
dienen: 





Ueber vertragämäßige Bereinbarung der 
Deutichen Berfaflung mit den Kürten, 
Bon einem Peitzliede der National Serſammlung 
Preis: 15 ir. 


Söcht Intereffant! 





| [E34 So eben il erfhienen bei J. D. Sauerländers Berlag: 


Die Grundrechte. des deutſchen Volks, 


nebſt den Entwürfen zu dem Gefepe, und Hius 
weifungen auf andere Verfallungen, 
son 


a. M. Dttow, 
Mitalied der Dauiihen Rational Gerfamemlumg. 
reis: 50 fr. 





aram, io gem 
Kaution verabfeigt werben wire. 


bagys, ıum 





mann einmal bie 
orente, meiheif40) 


Mehrere Ictionärr, 


G. Floren 
April d. 





Drud von Naguft Oſtertieth. 


- mal ercheinenten 


Gerichtlihe Belanntmachungen. 


» 'f3001) Eptetiallavung 
& ch r 1 f t Baltyafar EtMrin vom Gombern, ed. a 
Rovember 1775, Sotn des Jopanı Yarod Mdllein N j 
end beffen zweiter Ehefrau Raiparina, geb. Dofmanm,|Prliseibetörden, uns baldmönlichit ı= bena 
8 ibon ſeu vielen Jahren aus feiner Heimash ab» 
weſend, ohme dap bie Tepe eine Auude über fein Leden 
over Hufemigalt Merber gelamgt wäre. 

Derielbe oder feine etmalzen Leibes · Tellaments + 
ober Bertragserben, werden baber auf den Antras 
a 4 feiner näsfen Seitenverwandten hiermit Affentiih 

r Deuſchland. Gin Beitrag aur Yölung der Öferreihiihen aufjeforsert, Mb binnen 
Arage. — Ueber den prisciviellen Stanppundt des Ounatstebens. — Dir Tougtes von Abneoraneten der 
lanbmwirihfaftlichen Bereime Dem Alandd zu Aramlinrt a, V., vom 6. bis 14. Menember 1538. —. Die) 
fhreitensen Intrreifen Derhierreihd und Deutiblansd auf ver einen und Rußtands auf der andern Selle am 
den Dowaumändungen und am Ihwarıen Meere. — Die Mebiaiifationdrläne ver Gegenwart, — Deutſche Mr 
hand der wiſenſchaftlichen Nationalöfenomie und vie neipmentige 8 


I: G. Gotta’fcher Verlag. 


mei Monaten 
von der sehen Kinridung dieier Baduug an gerednel, 
Gerplamgnapıne feitied dapler befindikden Bermb- 
end, bezüglich zur Weltentmahung ihrer Aniprüse 
bierlelb® zu melden, als der ner 
nanzie Baltyafar fin fonft fir ters erflärt und 
fein Waiad am vie wähften Selruserwantien ode 


Weinhaufen, den 15. Dirembrr 1815 
Rurfürftlig Belülhes Zufizamd 
Penfer. 





Aufforderung 

ds wurde vor hurjer Zeit Bahler eine Meibsuerfon 
aufgegriffen, weide opne Yuswels un auf dem Bet- 
sel ri gee , 7 deren near un» Delwat bis 
er mie ermittelt werden Fomnie. s 
anfangs Gräfin Iedta, Yan Arau v. Monge gesorne re Nadrict fehlt, ener deren eheilge Keibeterben 
©. Paton, hierauf Marie Yüwe geb. Erim, * gab werven dierdatch aufgeforvert, ſich binmen 
Fi zwept fur die Toter bes Mitergnssbeligers 
War». Wllgempeim von Dirfhberg Namens Manpa- von brale am bei untergeldnetem Gerichte zur Empfang- 
iena and. Sie will in der Bärtner'igen Penfion ju nahme des für fie kabler aufbewahren Bermögens 
Derlla ee worben mund an den amgeblih im zu melden, ronp. zu Tenitimiren, mierigenfalls fe für 

„in einem Auftante zu Arafau gefallenen fort um als afme Kribeserben verforbem erflän wer 
Gra'en Pemindti verpeirasprt gemelen fein. der follen, 

Iore kämmaipen Brinaden daten Tim als ummahr| Arankfart a. DR, dem 13. Dre. SUR, 
brramegefelit, und es. konnte bis irbt mur lo niel er Stat: ü 
„antngit werten, ‚bafi fie fia vor eitwa 10 Jahren mit 
em Urafım Pouineti zu Barigan aufpelt, im April 


en Yolitifch-fociale Beform. 
Blätter zur Anbahnung einer frieblihen Entmidelung 
deutſcher Gefellfhafis-Intereifen. 


Nachrem uns Ihon während einer Weihe won Jahren — mad midt 
allein in Deutſchlaud fondern auch in benachbarten Staaten — rine 
nemaue Beodbastung ver Umfände vom der Nothwendegleit mit poli- 
aen Rermuerbeiferangen Zu im Dam arbender iprlaler Im-+ 
nefaltuegen Übersrugt Dat, mu» viele, unlere Mebe Durd 
die Erfahrungen des Inpien Dabres nur nod mebe beilätigt morben 
iM, haben wir die Drramsaabe der oben begehämeten, we milich fechs · 
lanet am Drie der Deutfhen Eentralgerralt be» 
falohen. Wir werben and in einem deelet Tage ansgugebenden Probe- 
biatie mäber über bie leitenden, Brunbfäpe erhären, he denen folge» 
reht fortbawend, wir, wenn amd virlleitt etwas langlam, tech mm 
fo Hisırer das Berirauem unfeter Leſer zu germinmen boffen, fe mebr 
mad Mc, was sell bem Benian ver eriem Iramı. Hevolstion , alio 
felt 60 Dadrem hinter und Tiewl, der won und ju empfebende E 
einabge zu ſeia Teint, af dem das noch andıne Butt umd Rüp- 
fie je reiien umd aus tem Fr eine fihere, Jebermamn fdir- 
meende und zufriedenflellende Zulunfr —— man — Hr PoR- 
ämter werben einer Beflrllumı auf umfer Matt dur grelanete Un« 
forderungen bet dem Oberpoftamte zu frankfart a. W. zu entfpredhem 
Ste Wefalkinkeit Yaben. + > b 

Branffort a. 9, ten 2: Yanttar 1549. . 


"Die Hedaction der Politiſch ˖ ſocialen Nefor m. 





> 3. zu Bresfan als angeblide Witte der Brafen 
Voninsti Unierfläpung erhielt, aud fodamn Ha 
IStrapburg fi beg:b, von wo fie mehrmals mad 
Ban (Stadt) fam , bei verfgieoruen Perfonen Un- 
[ierhägun: benebrit umn, grhieli, 

Bir erluhen Dehorih Kännmitihe Weridte- uns 
dlaen, 
ion, deren Blanale- 
reiben etwas befannt 


am 21. 


wenn ihmen eiwa über diefe 
ment unten folgt, unb. äht 
fein folte. 

Karlarube, ven 30. Derember, 1545, 

Gropp. Bariises Pollzel-Amt, 
Barner. 
A Sigualemeni 

Giröße: 5, 

Statar: ſchlant 

Daare: braun. 

Etirne: dee. 

Hagenbrauen: blead und ſqwaq. 

Mugeı . deüblaı. 

Diunp: milder, 

Geßot: Kämslib. 

Deibidiarbr: blaß 

Zähne: mangelbaft, #ö fehlen vie 4 verdern Zähne 

Ts Oberfiefers, 
Sie fpriht den worbbemifben Diatet und geht ſeu 
längerer Zeit (dmarz nelleipet. 
12043] Ericetallarpuma:. 

Die Ahmeieuben, Maria Elilabeibaum Do- 
ann Daniel Breil, beide zu Rieberurfel Arant- 
unter ©rlie, erftere am 2. Monuf 1744 amd Iehterer 
eben 





vide Bub 





Sie mannıe fi m 29. November 176% geboren, über beren 


(eö4 Monaten 


Aeriqi. 
Senator Dr, @mwinner, Director. 
Dr. Gpfen, Ir, Seer. 


(Rest Ronperfationsblait und Beilage.) 
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Deutfchland. 


Frankfurt, 12. Ian, Zu unferer Freude fönnen wir 
siiheilen, daß Hr. Eigenbrobt, der großberzogf. heſſiſche 
Sesellmägkigte, geitern dem Winifierprändenten, Drn. v. 
Gagern, von feinem Fürſten eine ähnliche Erflärung über: 
scipt hat, wie Herr Weider von Srite des Grefberzogs 
teepold von Daden, Dit jedem ſolchen et deutſchen und 
che fürftlihen Schritte ſteigi unfere Zuverfeht, Deutjchlands 
Kisigung werde bennodh nit ve ert werben, Der 
Terr der Erhärung lautet, wie folgt: 

Die Gejinnungen Sr. fönigl. Hobeit des Großherzogs 
son Heffen über bie Berfafung Dentjdlants ſiud bem 
iegigen Präfipenten bes Reihsmanifteriums jeit bem März 
>». 3. volftändig befannt. Seine föniglihe Hoheit halten 
sen Augenblid für gelommen, wm, auf jene Kenntmg ſich 
serufend, der propiſoriſchen Gentralgewalt Die, austrüds 
liche Erklaͤrung abgeben zu laffen, daß es diejen ihren 
Eennnungen timsbrjondere volltommen entſpreche, wenn 
cn eimpges und ſelbit erbliched, mädtiges - Oberbaupt 
am Die Spige bes deutſchen Bunbesjiaats geitellt werde. 
Se. tönigl. Dobeit können nit zweifeln, dag biefe Gr 
flärung au ganz im Sinne Ihres Volles erfolge. Der 
anterzeichneie Bebollmachtigte beebrt ſich, dem ihm gewor⸗ 
denen Auftrage zufolge dem Deren Präſtdenten des Reichs 
minifteriums voriehende Erflärung zu überreichen. Frank⸗ 
fart, 14. Jan. 1949. Der großb, heſſ. Bevollmäctigte 
bei ber prov. Gentralgewalt, Eigenbrodt. 

Branffurt, 12. Jan. In einer geflern Abend im Weir 
venbufch abgebaltenen Berfammiung aller Abgeordneten, 
welche für das Minifteriam zu fiimmen geneigt find, er 
gab nr baf bie Rede bes Winifierpräfidenten in der grit« 
rigen Sigung der Reichsverſammlung Finen günftigen Kins 
druck bervorgebradt hat. Herr v. Binde erflärte, 22 Stim⸗ 
men feiner Partei werben für den Antrag der Minderheit, 
aljo für das Miniſterium ftimmen, wenn in daſſelbe mod) 
an wärbe: „und nad der Erläuterung, melde 
der Minifterpräfivent in feiner Rede vom 11. d. gegeben 

bar”. Die Verſammlung faud bieien Zufag ganz unver 

fünglih, Die Minderheit wird ſich morgen —— 
und, aller Wahrſcheinlichkeit nad, den Zujag genthmigen. 
Bereits haben verfchiedene Abgeprbnete ber Partei Jürgens 
umd auch ber Tinten erklärt, jie würden nadı Dagerns hen: 
tiger Rede für Bas Minifterium ſimmen. Mau darf alio 
auf eine betrachtliche Mebrbeit für das Miniſterium hoffen. 

ie, 6. Jan. Die Univerfirät wird alte wirklich an 

3. Bebr. eröffnet, aber infefern nit als unirersiins, als 

die Yacultäten in geircunten Bocalititen vortragen milfen. 

Im Locale -Drs aufgehobenen Jeſephinum (medierniich- 

sirargiihe — 55* und im großen Spital wer⸗ 

den die mebieiniichen Borlejungen gehalten, aljo nächſt ver 

Wahringer Linie am Meflende der Borftätte. In ven 

prachtvoilen Voralititen des Thereflanum werben Die juri⸗ 

diſchen und phileſophiſchen Studien eingerichtet, nid ber 

Savoritenlinie am Südefteude der Vorfläbte, genau 35 

Minuten von jenem entfernt, Die Theologen find im Se— 

minar nihf St. Stephan eimgnartier, Ver dieſer Dier 

locatien haben jedenfalls Äraregiihe Intereffen bie 
wifienjchaftlihen überwegen, und feiber wurde eine 
iepr humane Verordnung des Unterrichtsminiſters fürmlich 
dadurch paralifirt. Den jungen Leuten wurde nämlid ges 

Hattet, gleich die mediciniichen und juridifchen Studien zu 

beginnen, und bie bioher früber zu pörenden philoſophiſchen 

Voriejungen gleichzeinng mitzunehmen. Daß bei der Entfer 

nung von einer halben Einnbe Dies den Medicineru mt 
[möglich üft, begreift fih. Das Polptechnicum wird übrigens 
dieſes Jahr durchaus nicht eröffuet, iſt es ja aud im ber 
Nahbarichaft des Thercſianume. Uedrigend bat ed mit den 
Stabien wahrlih nicht jo große Notb, denn es feblen — 
die Sınbdenten! Neben den drei in Wien beſtehenden geifts 
-, Bymnafen wird jegt in ber Vorſtadt Wieben ein 
— et, weldes mir weltlihen Profeſſoren beiegt 


w ol. 

Sea Tr Zan · Die Reichſtags nachrichten aud Arem- 
[ter anien gewaltig trübe. Das Minikierium bat ſich be> 
MA offen gegen ben an der Epige des reihetägigen 


i Entwurfs der Grundrechte ſtehenden Sag: „Alle Gewalt 


im Staate gebt vom Bolfe aus* ausgefpreden. Zugleich 
ließ cd eimen under feinem Einfluſſe redigirten Gegen: 
enkwurf circuliren.- Diefer enibält jo weientlihe Beidrän- 
füngen, daß die Hammer ſich jest in wabrer Behärzung 
befinder. Im flaviſchen Club zu Sremfier, von weldem, 
wenn er ſolidariſch und einmuthig banbelt, die Maſoritai 
netbwendig beitimmi werben muß, iſt beichlojien werben, mit 
der Dppontion einträdtlich vorzugeben, um von der Wolfe: 
past fe viel ala möglich zu reiten. Im allerungiünitig+ 
en Halle wollen ed bie Deputirten anf freimillige Nieder 
legung ihrer Mandate, ja jogar auf eine Yuflofung bes 
Reichẽtags ankommen laſſen, falls der erfiere Weg ſich nicht 
ald rratmich darſtellen ſollte. (U. 3.3 

Aremfier, 7. Jar. Feldmarſchall Nadegie benebrt 
neuertings Beriädrtungen yon 40,000 Mann. viemont fept 
feine Nönnugen bebarräid; fort. Auf eine friebtihe Schlich 
tung ber unbeilvol verſchlungenen italieniſchen Wirren 
wird nur geringe Goffnung gejegt und ber Bruſſeler Con: 
gref dürfte, ım Kalle er zu Stande kommt, feine erhebli⸗ 
en Nejuliate zu lieſern deſfimm fein. — Der „Dchers 
zeihifche -Korrejpondent“, bas bekanmie Organ der Dimilger 
Sofpartei, braste fürzlih einen tem „Morning Ebroniche" 
entlehnten Aufſatz, worin ber Abſolutiemus ale bie paſ— 
jendfte Regierungsform für Orfterreib empfohlen wird, 
Weide Mahnungen! Julins Seidlitz bat der Redaction 
dirfea Blattes entjagt, am wahrſcheinlich dem Freiberrn 
v. Dobibof nah dem Haag als untergeordneies Mitglied 
des Geſandiſchaftoperſe nals zu felgen. IV. 3.) 

Berlin, Y. Jan. Juden legten Tagen circulirie bier das Pro: 
gramm der bier erſcheinenden „Conſt. Zeitung“. Es beginnt 
mit ben Borten: „Das Bedürfnis, din Fräftiges, gleich bei 
feinem eriten Huftreten Dur den Reicuhum bes Sıoffes 
und das Talent ber Rebaction, dann aber durch ſeine Bere 
breitung und feine Stelung einflußreihes Otgan ber 
„Meinung des gejunden Menſchenverſtaudes“, ein Blatt 
ber durchaus uud wahrhaft freifianigen, chen drübalb auch 
entſchieden conittutionellsmonardiihen Partcı 
zu gründen, it jo allgemein gefüblt, Dap es einer weitldu— 
ngen Begründung faum bedarf,” Zugleich iſt ber Geſell⸗ 
IWaftöverirag zur Begrüntung ber „Wenktitutienellen ei: 
tung“ uitgeiheilt. C. Weil ih Sauptredacteur, die Buch⸗ 
händler Jonas und Veit u. Komp» führen auf ihren Na— 
men das Geſchäft. Die Hetie darf aidır weniger als 
500 Thlr. bettagen. Der Vertrag it von ben genannten 
Buchßaͤndlern und Bern Danjemann unierzeichnet. 
Auch bie vom Grafen Lippe begründete Zeitung wird nüd 
ſtens erſcheinen, doch iſt Aurft Solms nicht bei sbr betbeiligt- 

Dier cireuliri ein Alugblatt: „Entbüllung der Wabl- 
operationen Der Demofraten", Demzufolge Waldech, 
Jung, v. Unrub und Redbertue an ber Spige der Demos 
fratgben Wahlbowegung eben, welde das fogenannte 
„Eeniraleemire für velfstbumliche Wahlen” nur vorgeiche: 
ben haben. Die Dauptagenten jellen fein: Phillips für 
Preupen; Bauer (Rrotofhin) und v. Cziescowsli für Po> 
ten; Stein, Eltner, Kraufe, Teichmanng für Schleier; 
Ulrich, v. Reczow, Busber, Wiesner, Jeugſch, Debuel, 


NRAodbertue, @terle für Pennmern; Sicher, Wahsmutb, 


Keferftein, Anmwandier, Scwirger, Wegener, Riemann, 
Kuntb und Rämpf für Prandendurg ſanßerdtin ſorgt für 
bieje Provinz der märhjde Demofratenausibuh); Ublich 
und Schule (Wanzleben) für Sahjen; Huld, Haber, 
Arng, v. Berg, Dr. Jacobs, Bredt für Beltpbalen; Koll, 
Effer, Euler, Brebel, Schornbaum, Schlinck für Die Rhein 
preving x. ic. — Das Flugblatt gebt aus von Dem „Bere 
ein zur Wahrung der Interefien der Provinzen“. 

Die monarchiſch-conſtitutidnellen Bereine der Provinz 
Brandenburg werben ın Neuſtadt-Eberswalde nächſtene 
einen Cengreß balten. 

Das lomgl. Obercommande der Truppen ım den Mars 
fen bat, wie das Polizeipräftdinu zur Damadbadtung be- 
tannt macht, für die Dauer und den Umjang bes Belage⸗ 
rungsjuftandeo der Hauptſtadt den Berkauf und jegliche 
Verbreitung der von Held rebigirten „Loromerve*, des 
„Klabvderabatfh” und bed „Pommernyereinsblart“ bei Strafe 
verboten. : 

Man erwarter noch bis zum 15. den Ertaß eines Straf⸗ 
gefeges für bie Preffe und bie Ausübnng des Verſamm 
lungerechtes. Mit Eintritt der Rechtokrafi biefes Beiegrs 
fol dann auch der Belagerungszufand aufgehoben werden. 
— Das Verbrechen des Affehers Streber, weldes jeine 
gehrige Verhaftung bier zur Folge gehabt bat, beiicht, 
ſcherem Berehmen nad, darin, daß er, in jriner früpern 
Stellung ale Gerihiscommifar des Land- und Stadı- 
gerichts zu Smwinemände, von mehreren Parteien Koſten- 
vorfhäffe, zum Theil von bedentendem Berrage erbeben 
und nicht zur Kaſſe abgeführt bat, Das Land: und Stadt-⸗ 
gericht ın Siwinemünde bat deghalb wegen Unteriglagung 
von Kafengelvern Grimmmalunterfuhung gegen ihn enger 
leitet und feine mer run ang Transportirung nad Swines 
mände angeordnet. Streber war ſchon im Sommer v. 3. 
zum Aboocaten in Greifswald ernannt, bat aber ſtine dor⸗ 
tige Stellung niemals augerreten, 28 vielntehr vorgtzegen, 
bier in Berlim ſich bei ben dDemofratiihen Wühlereren zu 
betpeiligen, — ®rftern, hand zur Bernehmang der Beamten 
der Natiosaiverfansmlung über verſchiedene Borgänge aus 
ber Zeit nad dem 9. November auf dem Rammergericht 
ein Zermin an. Die Beamten erſchienen jedod; nicht. Es 
ſcheint hiernach, ald halte man bad vorpaktene, in ber Nor 


torität beruhende Material zur Begründung einer Anflage 
nicht für ausreichend, unb als beabjichtige man, daſſelde 
aus ben ‚neben ben in Die Deffentlichkeit gelangten Keten 
der Deputirten etwa vergelommenen Privataͤuherungen und 
Handlungen zu ergänzen, — Die Jung: Binde'jhe Ducl- 
Angelegenbeit bat gegen Den. Jung einen wahren Sturm 
von Foͤrdernugen aller Hei beranfbejdgworen. Antererſeits 
bat der Angriff bes Rammer, ariud 9. Bu⸗ 
low auf ben demotratiſchen Vollebertreter einen Studenten 
veraniast, den Handſchub aufzunehmen. 

— Berliu, 10. jan, Leber ben Ruefallder Wablen 
läßt ſich auch nur annähernd nichte Sicheres voraus Jagen, 
Jede Ber Parteien überfhägr ihren Anhang und Eindluß 
und ſchreibi ſich ben wahrſcheinlichen Sieg au, alle aber 
find in dem greßen Irridum beiangen, daß die conjitairten 
Wableomite'o nachhaltige Bedeutung baben. Sie wirfen 
nur auf Die Gleichgeſinuten. Der Einzige, der Dies in einer 
öffentlichen Erflärung auerlennt, iſt der Yufizraib Kable 
in Ar. 7 der (neuen) „Berliner Jeitung“ tm einem Meincu 
Artifel, überfprieben: „Die Wablfaffen. Der Mann wird 
dabri aber haudgreiftich praftiid, indem er gauz naiv hu: 
„Wan bringe tuchtig, Geld zulammen und man bat die 
Wablen.... Wir meinen nun zwar nicht, dag bier ab» 
ſolut Gleiches mit Gleichem vergolten unb jur jede 
demofrasiiche Pfeiſe Tabal eine aͤriſtoktatiſche Kigarze, 
für jedes wübleriidhe Glas bayeriſchen Biers eine patrie- 
tie Weile und für jeden republikaniſchen Schnaps ein 
bite mit Gott für König nnd Baterland vrrabjelgt wer 
den müfle, allein jener äußeren Agnation von ber andern 
Seite ber meh Bob auch ein entſprechender Aufeeer Wir 
derfianb von der biefleitigen entgegengenellt werden. Om 
ne sell danser, ne doltaller au ball" Sedr praktiſch, aber 
Darüber zu ſchweigen, wäre noch praftifcher gewefen. Ju 
bey vorberentenden Wahlverſammlung des Bezirlo 49a 
fat 6 gefern zu Bürmiichen Nuftiritien. Nachdem 
ber zweite Borfigende unter Zuſtimmung ber Verſammluug 
die etwa amjtreienden Redner gebeten bare, dra Haubt 
zweites gebenfend; nicht umnüg in bie Bergängenbeit zu 
rüdzugeben und an div Keidenjchaftenzu appelliren, ergriff 
der dem Bezirk angeborige geb. Überreriiondrads Eſſer 
bei einer ganz formellen Debatte aber einen Antrag ber 
bufs Abgrenzung der Wahlbezirle das Wert, und benutzte 
es, den a a der Debatte ganz verlaffend, zm Tem 
beftiaften - Auefallen gegen Das Minifterium. Branber- 
burg. : Hd der Vorſihende ibn aufforberte, bei der Sache 
zu bleiben, nabın feine Partei dies jo auf, ale beichränfe 
man bie Redefreibeit, und es war auf lange Jeit um Nube 
und Ordnung geicheben. Allcs fhrie wun Dunbeimander 
und jede Berbandiung eridien unmeglid, Ws Herr Eſſer 
endlich wieder bac Wort erhielt, fprab er zwar weniger 
beftig, aber immer ned Durdaus nicht zur Sade gehörig 
und verlieh, als er nad langer Geduld baeranf aufmerffam 
gemadt wurde, erzürnt Dir Berfammlung. Was if zu fr 
warten, wenn befäbrte beipaeitellte Männer, geweiene De- 
putirte, jo mafles den Damen bes Unfriedens beraufbe: 
idroßren Y! 

Herr Harkort benugt, der „lüubear. Cotreſp.“ zufolge, 
um feinen Einfluß auf die Wahlen zu üben, die durd Die 
Rationatverjamminng »eranlapte Bauer ſeines Aufen⸗ 
halts in Berlin bazı, an den birfigen Wahlen ale Wab— 
ler Teil zu nehmen. Gin ven ibm verfaßtes Programın 
bar ſchon zablreiche Unterſchriften geſunden, beionders in 
den Kreiien der Geld⸗ und Beamten Artofratie. Wir ftts 
den darunter die nambafteften Kabrifauten und Bauquiere, 
bobe Staatebeamte u. dgl. Unter Andern gebört auch der 
Generalpoftimeiter v. Schaper zu Den Umerzeichnern Des 
Harkort'jhen Wahipregmams. Weniger Anktang findet 
das Programm bes Lenirencpmite's,- von ben früheren Ab⸗ 
georpneten Dunder, Daafe u. A. auegebend. Dem Ver— 
nehmen nad beabfictigt diefe Bereinigung, auf die Wahl 
bes Hrn. v. Unrub durch die Wähler ber Hauplſtadt bin« 
zumirfen. — Zu den Harlor'ſchen Caudidaten gebört 
u. A. auch ber Prof, Trendelenburg. Ar Diefen wird 
and in Poſen anitirt. 

Derr 9. Borſig erklärt unterm 8 Jan. die von der 
Deutſchen Heform” gebradte Nachricht, daß die Arbeiten 
in der Borſig' ſchen Majhinenbauanftalt wegen mangelnder 
Aufmäge gänzlich eingeftellt werben ſeien, für eine Un— 
wabrbrit, F 

Umer Reihsgefandter, Herr Gampbaufen, ih heute 
Morgen bier eingetroffen. Wie man ſagt, ıft derſelbe bier 
ber berufen werden, um in ber Oberhauptöfrage Rath zu 
erteilen. Herr Bunfen wird in einigen Tagen bier er 
wartet. (D. Ref.) 

Breölau, 3. jan Die Burgerwehr ın Berufabı 
iſt durch eine föniglihe Berorbuung vom 24. Der. auir 
gelöf worden, weil fie am 17, Rev. v. 3. nad Dels 
marjirt war, um den Breslauern bei dem allem Anſchein 
nah beooricheuben ua ı gegen Die gejeglichen Bebör- 
den zu Hilfe zu eilen. Der Yandraib des Kreiied, Gert 
v. Prittwis, bat am 2, Januar Die Versrdnung in Anis 
führung gebracht. 

Uns Zacien, I. Jan. Die deutſche Oberbaupsd 
frage fängt auch bier an, wirder Die Aufmerfjamfeit 
auf jih zu ziehen. Der deutſche Verein zu Leipzig bar in 
Rolge bes (in Diefen Blättern mitgeibeilten) Beſchlüſſee der 
Berjammlung vom 5. Jan. folgende Adreſſe an bie bebe 
deuiſche Neichöverfammiung in sranffuer gerigret; „Der 


| deutipe Verein zu Beipzig ſpricht gegen bir hohe Reichs 


feine Weberzeugung bahin aus, baf bie Zus 
tunft Deutihlands, wie fih gegenwärtig bie Berhält- 
niffe geftaltet haben, einzig und allein geſichert erſcheint, 
wenn Preußen die Oberleitung des Geſammtſtaates übers 
wieſen wird. Daß die vollziebende Bewalt in Einer Hand 
liege, ſcheint ibm für ben baueruden Beſtand des deut 
in Reichs dringend nothtwendig ; denn ein fogenannter 


verfammlın 


ärftenratb würde denjelben lähmenden Einflug auf bie 

ortentwidelung unferer politischen Zufhinde ansäben, wie 
der frühere Bundestag. In Preußen aber erfennen wir 
für jegt den einzigen Staat, ber, im ſich ſelbſt ſtarl, auch 
die Macht bat, nad außen und innen ber deutihen Gen 
tralgewalt, beftehend aus dem Oberhaupt, feiner ver 
antwortlien Regierung und vor Allem bem Parlament bed 
Bolls bie nöthige Achtung und Geltung zu fihern. Der 
Ausſchuß des deutfhen Bereins zu Leipzig. Dr. 
@öfchen, Borfigender. Advocat Beolfmann, Sarfhi ver. 
Eine erneuerte Berwahrung gegen bas Karfertbum ift ba» 
gegen vom beutfhen Baterlandsverein im „Dotelbe Eare” 
8 wi * ammlung am 29. December beſchloſſen worben. 
(D. 4. 3. 

Dreöden, 9. Jan, Der Umſtand, daß zu Neujahr fein 
neuer Preiscourant der ausländifchen Zeitungen erjdienen 
if, fol barin feinen Grund haben, daß man von naͤchſtem 
Duartafe an eine bedeutende Nedurtion bes Pollzju- 
Ihlags eintreten zu laflen geionnen }: — Die Nachrich⸗ 
ten aud Gotha find durchaus berubigender Art. Die 
Rube iſt er wieder gehört worden, und das gute Vers 
.. zwiſchen Militär und Bürgerſchaft ſtellt ſich wie- 
ber ber. 

Sarlörube, 9. Jan. In der beutigen Sigung ber zwei⸗ 
ten Sammer wurde ber Siegle'ſche Commiſſionsbericht bes 
rathen über das proviforishe Geſetz vom 31. Detoberv. J., 
die Fortdauer ded Bereindzgolltarife für die Jahre 
1846, 1847 und 1848 betreffend. Die Anträge der om: 
miffion lauten: bie Regierung zu erſuchen, daß fie durch 
ihre Bevollmächtigten in Arankfurt die Intereffen der Deuts 
ſchen Bollsarbeit bei den bevorfehenden Berpandlungen 
im Zollweſen auf dad Kräftige vertreten laſſe. Auch möge 
die Kammer dem proviforichen Gefege vom 31. October 
1848, die Aortbauer des Vereinszolliarife für die Jahre 
1846 bis 1848, fo wie bie denfeiben ergänzenden oder 
abändernben ea ee Berfügungen betreffend, ihre Zus 
Rimmung für bie näfifolgenden Jahre 1849 und 1850 geben, 
falls in biefer Zeit wicht eine allgemeine beutfihe Zoligefeggebung 
ind Leben tritt. Nach längeren Debatten, bei welchen ein- 
zelne Redner tbeils für bie Hanf- und Flabsinbuftrie, 
tbeils für ben Weinbau, für jenen ber Munfelräben und 
enblih aud für bas deutſche Eifen das Wort nahmen und 
beiondere Schugzölle verlangten, wurden auf Dennigs 
Bemerfung, dag auf Einzelheiten bier einzugeben der 
Pag nicht fei, beide Gommifjionsanträge einfimmig ange 
nommen und noch ferner beſchloſſen, die Regierung zu 
erfuchen, babin zu wirten, baf bie bis dadin noch beſtehende 
Ausgleihungsfteuer aufgehoben und ſelbſt nit mehr für 
das laufende Jahr bezogen werde. Nach Erledigung mebre: 
rer Urlaubsgefuche wird durch Dennig angezeigt, dab er 
ia der nädfen Sigung bie Negierung wegen ber 
bevorftebenden Wahl eines Heihsoberbauptes 
interpetliren werbe. 

Freiburg, 10. Jan. Nachdem die Borunterfuhung 

egen Strune und Blind geſchloſſen worden, hatte bie 

nflagefammer des hiefigen Gerichtehofes zu entfheiden, 
ob die Angeklagten wegen ber ibmen zur Laſt gelegten 
Verbregen des Hochverrathes, des Siragenraubes und 
der Erpreflung, vor die Geſchwornen zu ftellen feien? wel: 
den ausnapmeweife und bevor das Inſtitut derſelben all 

emein eingeführt if, nah Art. 3 bes Befeges vom 16. 

ai 1848 die Mbnribeilung ber Urheber und Bebilfen 
aller jeit bem März 1348 verübten hochverraͤtheriſchen 
Sandlungen sußeft. Die Anflagefammer = darauf auch 
unterm d. M. erfannt, daß die beiden Angeklagten vor 
die Geſchworenen zu ftellen feien. Gegen Diele rfennts 
niß ficht denſelben das Rechtemittel ber Beſchwerdefüh⸗- 
rung mit aufjchiebender Wirkung zu, wofern bie Angeflag- 
ten behaupten, baß bie ihnen zur Yaft gelegte Tuat durch 
Teın Geſetz mit u bidroht fei, oder das das Bericht, 
vor welches fie gewiejen worden, feine Zuftändigfeit dafür 
beige. Weder der eine noch der andere Bald liegt hier 
vor; die Angeflagten Struve und Blind behaupten dies 
auch nicht; deſſenungeachtet aber haben fie von ber Frei⸗ 
heit Gebraͤuch gemacht, die einem Angeflagten zufteht, und 
das Rediemtttel ber Beidwerbeführung gegen bad Ers 
tenntuiß der Anklagefammer ergriffen. (D. 3.) 

Rosiod, 7. jan. (D. 3.) Der Magiftrat und die rer 
präfentirende eig wire ber Stadt Nofied baben eine 
Petition an bie Natonalverfammlung, wegen llebertrar 

ung der erblichen Gentralgemwalt an die Arone Preußen, 
überreichen laffen. 


Staliem 


Y Rom, 2. Yan. „Rom ift ruhig,“ fagten bieRabicalen 
nad) ber Abreiſe bes Papſtes; „Rom if rudig,“ fönnen 
fie wiederholen nad ber Proclamation der Loftitmente, 
Das will fagen: Nom fümmert ſich nicht um den Fortſchritt 
feiner Revolution. Man möchte gern etwas Enihufiasınus 
erregen. Die Tircoli wenden fih an den Senat, um cine 

eitlichleit aur Feier der Goftituente zu bewerfitelligen. 
Der Eenat ıft großmäthig und [hide zwei Mufifbanden 
auf Piazza bel popolo und fügt hinzu: er überlaffe eo der 
Bürgerichaft, dur Jlumination u. f. m. das Uebrige zu 
tun. Allein mit Ausnahme ber Gircoli und der Caft'o 
yriat fih faum bier und_da ein kämpchen. Kälte und 

äffe ikum das Ihrige. Es fann nit einmal von einem 
fünflihen Entpufasmus bie Rede fein. Der „Gireolo por 
polare” ſprichi von ber meurn Größe Noms, jet, den 
Papft quasi ab, bellagt ſich, dag er für die früheren Freu ⸗ 
dendemonfteatiomen fih jo wenig danſbar beweife! Der 
neue Beneral der —— en ik nicht beliebt. Dan fängt 
an, bie Beamten ber Nevolurioneregierung zu pafen. Ein 


päpftliher Proteft wegen ber Coſtituente ſoll bereit ange 
langt jein. 

Maitand, 3. Jan. In Berufung auf das Minifterial- 
programm vom 27. November, welches bie Erhaltung ber 
Integrität der Monarchie und Gewährung freier Munici- 
pale und Provinzialinfitutionen aueſpricht, hat das faif. 
Minifterium, nm ben lombardifchevenetianijhen Provinzen 
a Nationalität zu garantıren und fie mit dem oberften 

rundgejege ber ntegrität der Monarchie in Einklang zu 
bringen, befcloffen, eine Berfammlung von Abge— 
orbneten aller biefer Provinzen nah Wien zu berufen. 
Der faiferl, bevollmähtigte Gommifär Graf Montecurruli 
macht dieſen Beſchluß befannt. 


FSranktreicd. 


KVaris, 9 Ian. ZumSchlußunferes Berichts über bir gefrige®igung 
der Mationaioerfammiung tpeuites mir mit, Daß ebemtaroheiaqgue 
lein vie Tribüne beftiegen. Ledru Hollin. Fapte er, babe amgearutet, 
dab der Kaifer von Nablanp feine Bermitiang im dem dnaemifgen 
Angelegenpelten angeboien., Wiſſe das Pın ſtet ium darum? Arener 
babe Teoru Kollin pie Keveluneon in Mom mit der Arbruarrenolahion 
vergliden. Dagegen mäfle er prowfbiren; benn er hate im Jebriier 
mitgefodten —ãae in Rom rälte er dies wicht getban. (Allg 
meines Wrläcter.) Bierauf gab Droupt pe Yhuys, ber guinıfier 
dee yo! », folgende Erhärung: „Bürger Repräfentasten! Im 
Laufe ditſer Sigung In suehrere Tanachen angegeben werden. Ich 
babe die Nichtigkeit aller verneint. Wan hatte ertlärt, Die Beriiite 
lung wrgen Siti iem fer fallen gelaffen; es iſt meht wahr, fie bleibt 
offem. Uns it feine Erlideung, welde berienigen glichet, die der 
Bürger Ledtu Rolın auf vieher Bühne gegeben, zugegangen. Dan 
bat grfagt, daß das Gabinet rinem Invafonsrrojeet grgem die rd+ 
mifhben Etaaten beigeireien, das zwiſchen Rearel um Oeſterrrich 
greiaßt worden Mahrkaftig, mern I Birfer Aniüsrung feinen aus · 
dreüdtichen enb befimmten Biberferud entgearmiehte, fo arftab 
dies bIoh debbalb, weil id Se für zu unwaprigeimis Pielt, ale map 
fi die Mationaiverfammlung auch mur einen Hugenbitd L anf- 
dalıem könne, (Eepr gut! zur KRechten.) Wan hat grfägt, daß Der 
Eınfp us RNublands vie Bermittiang ywiidhen Neapel und Sicilien 
abgebtochen habe, Auch dieſe Tyaltane a ungenau (inexac), Bean 
Rußtand, menm eine andere Madi ven Wunſch awsgefproden, an 
ben Untergamdlangen Theil zu mehmen, fo Tomnte & anleeld dierin 
nichts Arged feben, Arantreis weriolgt das Werk. das #6 begemnem, 
ein Bert, das ben wahren Jndereifen beiser Darteien eben fo günkig 
ih als ıpm feib®. Dam bat geiagt, das Rebland 200,000 Danz 
marfepfertig dalie, bie e# auf den erürn Wint gegen und rigten 
könne. Die Uniwert auf dieſe Bogabe Tann man Im Arieger 
minideriem finden. PR anfreip Halt 500,00 Wazn bereit, um 
fein Brbirt umn vie Ehre feiner Fadne überall zu Deripeibigen. (Bei 
fall.) Ban hat bebamptet, dab Preußen Rälungen treffe und bes 
deuirade Trubvenbewrgangen gegen ven Rbein ritte- Man Hat 
dem Gabimet vorgeworlen, zaß es feine Aufmertfamkeit nit parauf 
richte. Pröge mir es der geehtte Reamer verzeihen: bie Bufmerifams 
feit ber Regierung mar bereits beim Fingamg birfer Nasristen rege 
gemacht. Ste hat Aufhlärungen wrrlangt. % iſt ihr gramtmortet wor · 
den, Das das Eontingent per Abelapredviazen ſeit bem 
Monat April 1848 Feine Berkärkung erbalten, un» 
baf es feibR Sermindert worden {rt que müme I a «ie 
reduit), 34 antwortete bidber wur auf bie ungenawen Bebaup- 
tangen. Was unfere poliride Richtung Gysiöme) beirift, fe 
fennen ie ed. Die Rationalverfammlang bat demielben fen fo 
häufig ihre eg zu erfensen gegeben. Die Enge gach Buben dat 
fi wicht geändert. Bde Bragen, bie ich berärt dabe, ſawebten beretie 
ob, als bad geermeänte inifterinm am bie Megierang gelamgie. 
Diefe Tage, wie #6 fie »erfand, legt weder bir — einer 
&riegerrtiäreng anf, noch bie, ein Hitlmatum abzugeben. Eo Begen, 
mie gefagt, Bermietelangen. Unterbanplungen vor wrld« Brantreih 
zit —** und der Dofſaneg auf ein guntiges Wefultat verfolgt.“ 
(Berfal zur Redten.) Tepru Kollin beitieg fopann abermals Die 
vübne, um ben Wizifer ge widertegen. Nadpem er ibm madge» 
wörfen, bad das Cabinet auf bie Ürumtlage ber Wiener Berträge 
von 1-15 hin umteehamole, mithin zum Berräiper am Danifeft ver 
prosifsrifhen Heguerung vom 5. März werde, durch weldes dieſe 
Berträge amnullırt werben feien, fubr er in Bezug auf bie prei · 
Bien Truppentemegungen alfe fort: „Ih fagr Ihnen wirberbelt, 
dab Cie von Yhrem Gelandten fbiebt unterridtet werden. Die 
Nitrit, die db erwähnte, wurbe mir von zer Dänmern mitgribeilt, 
melde das Schidlfal ihred Ba des lange in der Band hielten, Wini» 
fier waren und melde mir vorgeſters und grären ſatieben, bad Ah 
Belgien wegen ter Zruprenzufammengiebunges und Bermeprun 

em, bie a* feinen Brengen ftattfinzen, brueruntge. Das Bräfeler Eatinrt 
far angefragt, un» wollen Sie wilfen, mad man ihm geantwortet Y 
Dean dat ihm gefagt: Dirfe Truppen felen nipi gegen Bel- 
gien beffiimmt, Die Erbebung Louis Napolcon Bonn 
parted zum Präfipenien fei eine Eventualität zu einem 
europäifben Ariege, Muf zirie Welie ſuat man bie deatichen 
Föller gegen uns aufjubreın, indem man ihnen glauben macht, man 
mäfe ihre Preibeit fügen, weil wir vom nrarm nach Eeobe ung 
frıbten. Ich erhalte vom pen gefibäptelen Männern, vie in Deutlä- 
land bo geagtet Fine, amd Aranflurt Rachrichten, melde mir ter 
ieifen, bab »ieies Cpflem rer Regierungen einen leider ner gar zu 
ernäerm Cimpend auf Die guten, aber unwiſſenden Benölterungen 
Deutihlantd maht“« Rachtem raraıf Droupm pr Lhmys um 


Tracy, der Merinrminifter, die Richtigkeit ver Rellingen Bm 
gaben rüdfienih zer rufftſaen und zreußiſchen Dementralion zu 
miwerlegen selast batien, werde zur Tagrdorsaung, zur Diecuſſtön 
des Griegeöcatmurfs die Arbeit im den welängnifen beireflemn, über 
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grgamgen. JZuber interpellirte Jule Kapre mob das Wieiferiem 
wegen ber Ardipelt des von Den Zellungen veröfemilihten Briches 
Bonaparir’s an Walevilie, worauf if Deilon Barrot ant« 
mwortete, vaß fih das Gabinet mit widhtigeren Dingen, abs mit feinen 
Interpellarionen zw befäftigen habe. 

‚sa ber heutigen nn; der Ratienalverfammiung ir 
Häite Birto, der mis Maleniile zunleib ons dem Wiinäfierium 
audihien, daß alle bie gegen Die aufgrixetenen Dinier ausgeipreng- 
tem Werte gänzlich unbegründet ferien, und er beübalb ben Fourire 
be la Wironde, ter derartige Berleumbungen ntgen fe gebtast, bee 
langen werte. 8 habe bie Vale Sisigivs im Eubinet geperrict un» 
Dr. ©, Malenitie newlih die volle Mahrbeit nefpregen. Dpilon 
Barreoi brflätigte Mies. Werm er umd feine Golegen eimas 1a bes 
baurrm hätten, fo fei es bie Übertrirbene Umpflenlihtelt, melde ven 
Borrebner bewogen, dem Belfpiei feines Freundes zu folgen Pieranf 
erfatiete Donatien Marauid über vie Wahl Yurian Bona- 
varsed, ter mit 11,677 Stimmen im Eorfira gemählt morken, Br 
richt. Eo freiem Piotetationen eingriaufen, aus demm dervergede, dad 
bei ber Vadl bie gröbllen Unserihie ie um» LUnrihtigkeiten sorgegen- 

n. Ja einem Tamon, mo nur 30U Sinmmhähige pemeien, bätien 

& niedmor SO 24 mmaritel in wer Irre vorgelunten. Rnaben von 
14 Super Fäiten mitgetimmt In Winceio, wo faum 20 Wähler 

fen, seien 4000 Salmmyettet obgeaeben worden. (Brmwe una ) 
© Berihieriitter trägt dehparb Kamend tes Prüfungsaueidufies 
auf Ungiltigtrl örstiktung der Wahl an, ein Antran, ven vie Wer 
forma, top der Berobeirdgumg Burtan Bonaparte's, mit großer 
Majoriisı anmabın. Pierouf wurde zur Zogmiereunng übergegangen 
une die Debaste über die Urbeit in dem Wefängnffen wieder auf- 


genommen. 
Grofbritannien. 


& 2oudon, 8. Yan. Der Herzog v. Wellington, 
ben man gefährlich framf gefagt batte, befindet ſich wieder 
auf dem e ber Befferung. Der „Times“ fchreibt 
man aus Paris, daß daſelbſt bie Ausjichten der Legitimi- 
ften auf einen baldigen Sieg ibrer Parteı täglich zunehmen. 

In Betreff ver deutſchen Dberhaupisfrage enthält ber 
geilrige „Eraminer” folgende Bemerfung: ie aud der 
gegenwärtige Kampf ausjalle, Preufen muß an die Spige 
der liberalen Bewegung in Deutidiand treten und bieje 
Bewegung in ein vernünftiges Geleis bringen, während 
Defterreich unzweifelhaft pas Daupt des Rüdfbrittes wirb. 
Diefer Gang fheint ben beiden Staaten durch das Geſchick 
und bie Norbwenbigfeit vorgezeihnet. Und gleichfalls un« 
vermeidlich ift ed, bafı in dem über furz oder lang eintre: 
tenden Kampf Preufen mit frankreich, und Defterreih mit 
Rufland fih verbindet. Die Ereigniffe und die Potitif 
mögen vieleicht eine Zeit lang gegen biefen matärlichen 
Bang fih bewegen; nihtsbeftoweniger fcheint und Dies ber 
lanf des Etromes, ber fi trog aller momentanen Dinder« 
niffe feine Bahn breden wird. 


Nachſchrift. 

— Frankfurt, 12. Ian. Bei ber im ber heutigen 150. 
Sigung der reis Reichsverſammlung fortgefegten De- 
ratbung über den Bericht des Ausſchuſſes zur Srüfuug des 
minifteriellen Programme, die öfterreihiihe Frage bes 
treffend, traten bis jent, Nadmittags 1'/, Uhr, folgende 
Nebner auf: Simon aus Trier, Naveaur, v. Dede» 
rarh, v. Wpdenbrugk und Gepp, weicher Lehtere noch 
in diefem Augenblide fprict. 


Börfenberidte 


Berlin, 10. Ian. Gtaaisiguisrine 78°,/, bey. u. Br, See 
Yamblumgd.: Prämiemihrine 95°/, Br., Banfamspeile 92 dry. = Br, 
(mid Dieid,), Berlin Hamburg 61'/, Br, Kötn-Pinden 78'/, tie 
78 be. u. Br., Mpeiniihe 53’/, Br, Thuringiſae 50'/, Br., 
Ariebrich-EBllgelms-Rorvbapn 36°, wm. ', ber, Jet, Bull. bei 
Gtieglig 84°/, Br,, Pein. 500 8. Boofe 72%/, Br 

Ua ver deutlgen Börfe derrſchte, opme befammte Mefache, eime noch 
Hauere Otlmmurg als an ben belden Inptorrgangenen Tagen, uud 
die Ceurſe mehrerer Fende fomie der meiften Elienbafmarien er» 
fiiten einen ferneren Rüdgang, 





Berantwortlider Rebacitur: Dr. 9. Walten. 





Abonnements anf pol tifche Zeitungen. 


Is verieige folgense Zeltunaen, tie ben Hbonnenten jrben Tag im 
He Bobnen,en nebrabt werben: Megoburger Allgrmeise Zeitung, 
Deutſche Hünemeise (Xeieg ) tr, Rötneihe Zeg., Brrtiner Bofifbe 
Big. Berdlaner Ita, Zehtumg Mür Rorborurfhland, Echles rig ⸗hor ei · 
eilse Konrekieitung, Dambur.er Böriengalle, Desifpe 3g.. Wann- 
Em Adenditg., Schmäbliher Werkur, Hanauer Iig., Aranlfurter 
Jearmal, Oberpramto · Itg, Neeograppıihe Beritte 


[36] SGuſtav Dehler. 
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Freitag 


| Deutiche Neichſsberſammlung. 
| 150. Sigung. 
Borfigender; Präforat E. Zimion. 
= Franffurt, 12. Januar. 

(Kegrdorbrung: Rorkliegung ber Berashung über ven Brriht tes 
tuslsufes jur Orgulahtung des Programms des Relsaminiftertums, 
ru herreigufhe Brage bettefenn.) 

Eröffnung ber Sigung um 9, Uhr Bormittage. Der 
Sräfibent zeigt mehrere jslottenbeiträge an und reibt einige 
seneingetretene Mitglieder, darunter ben Abg. Schüg aus 
Mainz, in die berreffenben Abtbeilungen. Zur Tagesort- 
zung übergehend verliejt der Borfigende einen Berbeffe 
ungsanırag des Abg. Golg aus Brieg und Genoffen, 
tabın gebend, die Nationaiverfammlung wolle beſchlichßen, 
die promjoriihe Gentralgemale zu beauftragen, nad Def 
nitiver Feſtſtelung ver 5% 1 bie 3 bes Verfaſſungewerles, 
Abſchnitt „vom Neid“, jofert über das Berbältmiß ber 
zum deutſchen Bunde, nicht gehörigen Yänder Drfterreichs 
sr deutſchen Bundeoſtaat mit ber öſterreichiſchen Nee 
sung in Unterbandiungen zu treten; ſodann zur zweuen 
Beratbung der Baragrapben zu ichreiten uno biefelben 
nad ber zweiten Leſung fogleih als Geſetz zu publieiren. 
Ar. Damm aus Tauberbiſchoſobeim beantragt den Leber: 
gang zur motivirten Tagesordnung über die Vorlage 
zdes Reiheminifteriums. "Sn ber Kortfegung der geftern 
abgebrochenen Debatte über das Reichsminifterialprogramnt 
erhält bad Wort Abgeordneter F. Simon aus Zeier: 
Als der feige Hauch der Velloberrlichtelt noch durch das 
deutſche Land zog, als wir im Monate Mai bier zuſam⸗ 
meniraten, da dachten wir nicht, daß ung im Monat Ja— 
auar bie Frage vorgelegt werden würde, ob die beutide 
bſterreichiſchen Provinzen noch zn Deutſchland gebören 
follen oder nicht. Wir Alle waren Darin einverftanben, daß 
tie Deputirten in der Paulslirche mit gleichen Rechten und 
gleispen Pflichten neben einander figen. Dies war bie Bar 
1, von ber wir ausgingen. Die Veſchlußnahme über ben 
Mared’ihen Antrag ıft deß Der Gegen dieſen Beſchluß 
echeb ſich, ald derſelbe gefaßl wurde, auch nicht eine 
Stimme, „Das einige freie Beutſchland If groß und mach⸗ 
fig genug‘, wie es in ben Deratbungen über diefen Be: 
u beißt, Mingt wie Hebn in Deutjddandb binein. 
enn Sie dieſes Beſchluſſes ſich erinnern, jo können 
Sie nicht im Ubrede fielen, dab Deuiſchland fi 
mit Schimpf und Schande bededt bat. (linzube.) 
Daran find die conſtitutionellen Priefter einer alleinfelige 
machenden Tbeorie ſchuld, Die wor: jeder That zuruckſcheue⸗ 
tem, weil fie furchteten, daß man Über ihre Theorieu Pins 
amegehe. Der Redner ſchließt am dieſe Säge eine Beur⸗ 
Heilung bes Verhaltens des Minifterpräfidenten ald Bors 
fnenber der Neiheverfammlung in früheren bie öfterreichis 
ſche Angelegenheit beireffenben Berhanblungen und geht 
iodann zu einer Kritik der Thätigleit des ebemaltgen 
Reihöminifiers v. Schmerling über, befien Beantwortung 
ber Die Öfterreihifhe und ungaricde Frage beiveffenden 
Interpellationen er in ſchneidende Begenfüge bringt mit 
v. Schmerlings neuerlihem Auftreten ın Wien vor feinen 
MWäplern. Der Rebner fließt dieſe Vergleichungen mit 
ken Worten, er begreife nice, wie biefer Hert v. Schmer- 
ling noch den deutfchen Boden beitreten und noch einen 
Sig im Parlamente einmebmen dürfe. (Brave linfd,) Dan 
mwele Schonung nad; Oben, die Scheuung nad Unten aber 
fer am 18. Sept. ın Frankfurt zurüdgemieien werben. 
Wirgends fei die Anarchie gegen das Üigentbum ge 
richtet gemefen; die game beutiche Bewegung brweiſe Dies 
und wiberlege alle berartige Behauptungen. Bien Dagegen 
ſet Der offenen Plünberung ber Croaten preisnegeben wor« 
den. Zur Feſiſſellung der Demarcationelinie hate man 
nicht genug VWationalgefühl aufbieten arfonnt, und babe 
am ber deutſchen Ratoaalıtät millen mit Dänemark rınen 

unternommen und nummebr fei man bei der Fragt 
der -Ehrilung Deutichlande angelangt, Dan fage, Defters 

i die Culiut nach Den, und doch fiebe Rußland 
in Siebenburgen; ebenſo als wolle man fagen, Deutſchland 
trage die Culiur nad Norden, wabreud Danemarl Schles- 

überfhwemme. Dieſe Culturverbreitung ſei ideu— 

Hd mit ‚der Aufloſung Deutſchland. Zur Oberbauptd: 
übergebend, bemerft ber Redner, daß die Sym— 

a Saubdeniſchlande für Preußen feit der Aufle— 

ag ' ber eigen Lanbesverfammiung und Ukxtropis 
zung ber fajlung in Antipathien ſich umgelebrt bätten. 
D ei) Lönne feine Stellung in Deutſchland nicht aufe 
eben, da das Webergetwicht der ſlaviſchen Natiomaliräe ibin 
tegefährlih werben fonne, Kine öfterreichiidhe Politil 

ſei verwerflich, weil fie die Rejtauration, das Princip ber 
Vereinbarung bringe; aber anch eine preufijde Politik 
muſſe zurüdgenwiefen werben, weil fie mu einer Theilung 
Dentfelande verbunden wire und feine Vebensfähigfeit im 
ſchließe. Ich ſehe auf beiden Wegen bie Reftauration 

Ontreten. Laſaulxs Antrag entbält cine bittere Waprbeit 

Bezug auf die gegenwärtigen Berhältniſſe. Allein wir 
wollen nit von bier ans auf unjere Rechte verzichten. 
Wir fönnen beiiegt werben, aber zur Selbfefhändung, zur 
Selbſtverſtammlung dürfen wir ung nicht beraeben. Dars 
um trage ich auf einfache Tagesorbuung an. Wirb ver 
Minorüktsantrag angenommen, So heißt ed: rin Defterreich, 
ein Preußen, aber fein ciniged Deutichland. (Beifall.} | 
Rayeaur: Nach der Rede des Minifterpräfidenten babe | 
fh Die Frage neh nicht mit Ja beantworten fönnen, | 


























| Eine ſoſche VBerfaffung fei aber unmeglich, ba in ibr eine 


Frankfurter Oherpoſtamts 


(Extra-Beilage zu N11.) 


ob die deutſch⸗bͤſterreichifchen Provinzen von Deutſchlautd 
los zuloͤſen jeien. Hierzu babe bie ammlung weder das 
Mecht, noch das Mandat, auch wäre ee unpelisiic, dies 
zu Ihun. Das Manbat, welches wir im Mona Rai er 
balten baben, war fein anderes, als ein ganz unbeftimme | 
ted, ein in weiten Streifen vorgezeichnetes; ed mar in den | 


beiden Worten begriffen: Ginbeit, freibeit; ctwas Detail | 
lirendes war darın nicht enthalten. So lange die erfie | W 


eonflirwirente Berfammlang bier beifammen ift, baben die | 
Abgeorbneren aut ſammtlichen deutſchen Ländern Das Net 
bier 3a gen und Riemand flebr es zu, fir auszuſchliegen. 
Sage man, Deiterreib wolle nicht in den deutſchen Bun—⸗ 
beejlaat treten, fo fei nur immer von der öfterreichiichen 
Regierung bie Rede; das Bolk, weldes anderer Meinung 
fri, werde darum nicht gefragt. Über dieſes Volt, ber 
Reichstag, ja ſelbſi dae Ministerium in Deſterreich ſei ge; 
ah unfrei in feinen Dandfungen. Ich beftechte nie pen 
Vürgerfrieg, wie Sr. Arneth geftern ausgeſprochen; aber ich 
ſchlage Ihnen vor, fritzubalten an dem Weide, fo fange 
wir 28 in unferer Berwalt haben, und mod üft cd in umtes 
rer Gewalt. Faſſen Eie einen Beſchluß, der dem Geifte 
der Nation entſpricht, und biefer Befchhuft wird zur Gel⸗ 
tung keinmen. Man will Defterreib aueibeiden, und doch 
baben fih nirgendwo deutjchere Jbren gezeigt, als gerade 
in Ocſtrertich“ Der Meoner erinnert an Die Wabl bes 
Reicheverweſets und an die Reife der Deputation dee 
Parlaments nach Wien, Tamals babe Hr. v. Saucken, ats 
bas Dampfbeor von Yin; [hen küngft abgefahren und vas 
Schiff neh immer von ben Bliden der Menae verfolgt 
wurde, zu dem Redner gejagt: „Wenn das ein Farſt ars 
weſen wäre, fo wärde die Menge jdem een ſich ver: 
laufen baben.* (Allgemtine rege Der Reduer iſt 
nice der Meinung, daß große Hinderniſſe der Aue— 
fahrung ber 882 und 9. Des Abſchniie der Der 
faſſung vom Reiche enigegenfchen, und ſucht dieſe Ber 
basptung durch eine Darlegung des Werhäliniffes ber 
einzelnen eſterteichiſchen Ländertheile zur Geſammtuue 
narchit zu unterſtützen. v. Sdmerling’s Werten, daß 
derſelbe dem Praͤſidenten des Reihominiterratbee in Allem 
beiſtehen werbe, ſei nicht fo ganz zu trauen; von Diplo 
maten fei man es gewöhnt, baf biejeiben ibre Meinungen 
nit fo offen barlegten. (Heiterteit.) Aür den Aal, daß 
Desierreih aud dem dentjchen Bunde trete, baben wir Alle uns 
gejagt, bag alle Augen auf den König von Preußen ſich richten 
wirben, Ih aber Fan biefe Möglichkeit nicht zugeben, 
weil ih fie mit giense, Denn ale im März bie Rölmer 
Depatation in Berlin anweſend war, fprad ter König 
folgende Worte: „Die Liebe zu Deutschland babe ih mit 
der Muttermild eingefogen; aber für alled ın der Welt 
möchte ich nice als Ufurpater a rn Deferreich ftebt 
oben an, dann fommme ih.“ Diefe Anſicht bat mid geleitet 
bei meiner vorigen Bebauptang. Schlüge nun Prenpen dir 
Ralferwärbe aus, wir würden uns am Abgrunde der Anar⸗ 
bie befinden, Wenn nun aber Deſterreich ausgeſchloffen 
wärbe, worauf fellte bad deutſche Wolf feine Hoffnung bauen 
Die Ausſicht der Hebung der materiellen Jutereſſen haben wir 
nur mis Defterreich. Defände ein Joll⸗ ein Schifffabrtsneies 
zwiichen Deſterreich und Deutſchland, hätte man friiber etwas 
dafur geiben, eine politiſche Trennung wäre unmöglich. 
An der Epige Deutichlauds wünſche ich eine republikani⸗ 
ſche Regierungsform, wie ib wünjde, bag den ei 
kaaten die conititutionelle verbleibe,. Tragen wir bem Bolt 
Rechnung. Thun wir es nit, jo wirb Das Volk mit une 
abrechnen. Der Redner jet in den neuerdings vielge: 
braudten Werten „Nehuung tragen“ and „Tranmweite” 
ein Hauptbinderuig ber Nichraudfübrung der meiften Be: 
ſchlüſſe der Reichsverſammlung. Den Dem zu Köln ats 
Spmbol der dentihen Einheit anführend, ruft ber Redner: 
Reigen Sie eine Säule aus dieſem Dom und er wirb jer- 
fallen! Der Redner fchliept feinen Vortrag mit dem altem 
tolniſchen Spruche: Hali fa am Mid, do fölihe Door, 
un may et fallen föße of joor!” d. b. Halte feſt am Reich, 
tolniſcher Bauer, mag es nun fallen jüß oder faner. (Dauern⸗ 
der Beifall.) Der Präſident verlief einen neu eingebrachten 
Berbeflerungsantrag des Aba.v.B u lifenund Genoffen,alfe 
lantenb: DieRationalverfammmlung wolle bie vom Reiche mini⸗ 
deriam in ber Borlage vom 18. Dec., medifieirt durch bie Erör: 
terungen vom 5. Januar und erläutert durch die Erklä— 
rung des Minifterpräfidenten im der Eigung vom 11. d. 
M. erbetene Ermächtigung ertbeilen. 9, Beferatb: Den 
Brbauptungen des Borrebnerd, daß gerade in Oriterreid 
die deutſchen Elemente am vorberrſchendſten ſeien, balt ber 
Redner Die Thatſache entgegen, daß von ben 1 Abgeorbe 
neten aus Defterreib wur enwa Mi in Kranfjert anmeiend 
feien. Die übrigen fehlten, weil die betrefienten Bezirke 
gar micht gereäbit Bätten. Der Redner geht in eine ver 
gleihende Darftelung tes Programms von Kremer und 
der ipäter erfolgten Note der öſterreichiſchen Regierung 
ein und entwidelt bierans bie Roſhwendigleit der ben Ger 
genitand der Beratbungen biſdenden Verlage des Reichs 
minideriume, Es fri nicht denkbar, daß bie öflerrebiich 
deutſchen gps? nina einem Gentralpanft in Wien 
und einem andern Mittelpunkt ın Aranffurt fd; juntigten. 
Deiterreid wolle das eriiere und fonne fomit nur jngeben, 
daß bir deutſche Berfaflung die rines Staatenbundes jei. | 





freie, felbiftindige Bolfsnertretung nad Bedürfnig nicht 


gefuchte Vollmacht erteilt, fo werde es gewiß eine lebens 


wirffam fein könne. Werbe bem Reichsminiſterium die mad | 


un 


Zeitung. 


volle Form für Die iumigiie Verbrüberung Deuiſchlauds 
und Deſterreichs finden, und fern von allem Partimularier 
mus, Gott fei be Zeuge, werde co das Wejammimohl zu für- 
bern fich.beitreben. Der Rebuerglaubt bieje Berfiherung ge- 
ben zu müflen, um ausjufpreden, daß wilden bem Neicsinis 
nifterpräfibenten und deſſen Kollegen bie engite Schbarität 
berriche-{ Beifall.) Der Berfigende verlieft einen von dem Abg. 

temens geftellten Berbefierungsanteag, wormuf der Aby. 
v. Wrdeubrugl das Wort erhält: Kur die Beolföfraft 
fonne jetzt den durch die Revolufion hervorgebrachten gros 
ben Gedauten der Einbeit zur Wahrbeit machen. Aber ber 
Berlanf der Dinge babe die Beriammlang dahin geführı, 
N jagen zu malen, baf Die enigegeniretenden Schwierig- 
feiten auuberwindlich ſeien. Die Rettung werbe allein bar 
darch beywedt, daß in Die Geſammtregierung Deutſchlande 
Preußen und Deſterreich mit mweshfrinder coukituteneller 


; Negirrung einträtew. Allerdings wäre 6 beffer in Dentic* 


land, wenn die Kleinen ciwas größer und bie Großen eiwäs 
fleiwer wären. Denn in diefrm Kalle würben wicht Un— 
folgjamteit, Wiperfreben und ale jene jbäblihen Kräfte 
Hd zeigen, welde das ſtaalliche Leben fied und frant 
machten, Die Kraft Füuwe nur in einem innigen Zufam- 
menwitken der einzelnen Sträfte liegen, Der Redner jchließt 
ſich der Idre bes fobrrativen Bundesſtaates an, bie er 
aber anfgebe, wenn badurd das Vollswodl nicht erreicht 
wöärbe. Jur Sache jelbit übergebend, ſchilbert der Nebner 
das Verbältuig Defterreihs zur Centralgewalt. Doc jei 
bie Etellung Haunovers, Preupens u. 1. w. feine anbere 
eweien. Die Conſequenz, welde bie Negierungen bei dem 
nterorbnen unter die Centralgewalt beobachtet, fei ledig ⸗ 
tich dir gewejen, Daß fir nach ihrem Dafhrbalten gedan- 
beit bitten. Das Minikerialpregramm anlangent, jo er: 
flärt fi ber Renner eutſchieden gegen bie erbetene Er— 
maãchtiguug und gibt ber Berfanumluug zu bedenken, daß 
in bem Programm weder yon dem Jeitpunlte ber Berband- 
lungen, noch von fonfligen Borausfegungen Die Rede ſei. 
Ich wurde £8 biflagen, wen eine. Aenberung bes Reichg 
ininiteriume einträte, wod mehr aber, wenn man auf folde 
Beie, wie das Programm fie ausſpricht, in das febenemarf 
Deutichlands eingriffe. Es tt mir leip m biefer Krage von 
dem Präfibenten des Reihsminifteriums mic trennen zu müf: 
en. Ich thue ea aber dephalb, weil mir Deutſchland böber 
teht, ars ein einzelner Mann, wer es auch fei! Es banbelt 
ih in der ſchwebenden Fragte darum, ob jeber ftantlihe Ber- 
band zwiſchen Defterreich gelölt werben, oder ob es in eine 
nene organi.ce Berbindung treten fol, Ein drittes iſt nicht 
beafbar, Dedanfe ber Union ift Ihnen noch nicht Mar 
gemacht worden, weil fi aberbaupt nichto Klares babei 
benfen laßt. Es bliebe aljo mihıs anderes übrig, ald ein 
völferrehiiihes Bündaif mit Ocſſerreich, wie +6 auch tmit 
England, Franfreih .|.w. gejchloffen werden lann. Deutſch ⸗ 
land bat,uns aber feine Bollmachı gischen, es zu jerreißen, 
dern es zu couftiminen, ibm Sic al io über- 
eiten Bir Ihr Dianvat. Karen Sie deu deutfg-öfterreiht: 
ſchen Provinzen den Pag. in ber Berfaffui offen, ben ie bar 
ben, von Gottes und von Rechts wegen Bean Sie die Ber: 
faflung auf Orſterreich ausdehnen, jo werben Sie im zwei, 
drei Jahren jo viel Taufende in Oeſterrtich me ald Sie jegt 
bunberte bort befigen; im Gegenfalle bleibt. Ionen fein 
Einziger, Gaben Sie das deufſche Reich geihaffen, dann 
babe Sie auch damit rine neue Dantelspelinf gebildet, 
bie auf das Meblibätigite auf Aderbau und Gewerbileig 
rüdwirfen wird. Die 5% 2 und I müßen nie nur Deiter 
teid; gegenüber modifeirt werden, fenbern allen übrigen 
Stanten gegenüber, welche in Dieter Beziehung mit Defter: 
reich auf gleicher Yinie ftchen. Scheider aber Deiterreih aus, 
fo wird 8 eine feindjelige Stelung gegen uns einnehmen. 
Laſſen wir es im alten Bundesverbältniffe, danu fann aud 
Vayernfommen und jagen: auch ih will Sonderbündelei 
treiben. Es wäre eine furchtbare Satpre des Schidfals, wenn 
Zur dann dieſen Beſchluß wieder zurüdnebmen müßten. 
Bliden Sie mehr auf den Beden als auf die Spige; ich be⸗ 
ſchwore Bir, zetreißen Sie ben Boden Ihr s Vaterlandes 
nicht! (Kabbafter Beifall.) Sepp aus Mäunchen: Mit dem 
Aue ſcheiden Defterreihe werde Das Gleichgewicht im bent- 
hen Bölterbunte auf das Empfindlichſte gehört, Der Vor- 
lag des Reichs minifteriums laffe ſich in den Worten zu⸗ 
ammenfaffen: Rein Deſterreich, aber ein Preußen und ein 
einiged Deurſchlaud jener ber Majorität des Ausſchuſſes im 
den Worten: Rein Hefterreih, fein Preußen, aber ein cin 
ges Deutſchland, und endlich laffe fid die vorbrbaltene Ber 
Mändigung Des Reichsminiſſeriums darch bie Worte ausbrü« 
den: Ein Dei qh, ein Preugen, ein Bayern m. ſ. w. Der 
Redner vermag durch feinen Bortrag die Aufmerfiamleit ber 
Verfammlung nicht zu feſſein, felbit bie Schelle des Präfi 
denten it nit im Stande, die Unrube gu verſcheuchen. Der 
Morfigende bittet wiederholt um Rube, damit adjär den 
Stenograpben die Aufzeichnungen möglich frien. ebisch, 
der Larm dauerte fort, fo daß au fein Wort des Mednere 
vernommen werden kann. Derfelbe beantragte, bie Reiche 
vrriammlung möge durch Das Reichsminiſterium bei ber öfter 
reichiſchen Regierung dabin werfen laſſen, baf Oeſterreich mit 
feinem ganzen Landercompler in den deutſchen Bundeeſtaat 


‚ fintrete. Arg. Auder and ag bergen ih barüber, 


daß noch few Redner für das Miniferium geipreden babe, 
Der Borlipende möge beipalb von jegt an die Rebner für 
und gegen in abwechſelnder Reibe folgen laflen ; es ſei dies 
um jo nothwendiger, als ea fih um eine Gabinetöfrage 
bandie. Reitter: Wide um eine Cabinetsfrage, fon 


.r or 
d —— frage handle ed ſRich. Der 
or] Ee bemerkt, ig * Ber 22*. ons 
5_die gewünfchte Abwechslung durch den 


bern or“ 
trag des Neihsminifters Bederath Hattgefunden habe. Es 
wird abgeftiimmt, ob zwei Redner für das Programm des 
Neihömtmferiums gehört werden follen. Der Borſchlag 


wird abgelehnt. Das Wort erbält Abg. v. Würtb aus 
Wien; Wohl fünne man in einem ur 
was Yahrhunderte geichaffen. Werbe von 
Deutihland — jo werde Deflerreihb Deutſchland 
und Deutſchlaͤnd Defterreid zu erobern ſuchen, und beibe 
Länder würden in diefem Kampfe ſich verbiuten. Die deut⸗ 
ſchen und öfterreihifhen Interefien feien im MWefentlichften 
diejelben, ein Hinderniß des Eintruts ber beutfcheößlerreichi= 
ſchen Provinzen in ben deutſchen Bundesftaat liege jomit 
nicht vor. Der Redner entwidelt und empfiehlt nachitehen: 
den von ihm und einer Anzabl öſterreichiſchet Abgeorbnes 
ten geitellten Antrag: In Grwägung, daß bie Nationalvers 
famınlung getreu ihrer Pflicht und ıbrer Vollmacht dapin 
traten muß, Deutſchland mit Einſchluß der öfterreihiiden 
Bejlandibeile des deutſchen Bundesgebietes im Bundes» 
fiaate zu einigen; in Erwägung, baf bie Rationalverjamm: 
lung ihre Selbitftändigfeit als Drgan des deutihen Volks 
nice beeinträchtigt, wenn fie die befiebenden Berhältniſſe 
und Intereſſen ber Einzelſtaaten berüdjichtigt und vor 
ber endlichen Feſtſezung bes Berfafiungswerfes durch 
ein Benehmen mit ben Segieran en jene Dinderniffe oder 
Schwierigkeiten bejeitigen ſucht, welde ber Berwirf- 
lichung von Ber! effungsbehimmungen entzegenfteben fünn- 
ten; in Erwägung, dap Oeſterreichs Stellung als Gefammt: 
faat, ans deutſchen und außerdeutſchen Gebietötbeilen zus 
lammengefegt, eigentbümliche Schwirrigfeiten barbietet; im 
Erwägung, daß es am ber Zeit ift, die Zweifel zu bejeitis 
gen, zu weichen das ge Minifterprogramm vom 
77. November v. 3. Über das Eingehen Dederreice in 
den deutſchen Bundesftaat Grund gegeben bat: in endlicher 
Erwägung, baf es mit bloß noibwendig ift, einer Pos» 
fagung des öfterreichifhen Bundeögebiets von Deutſchland 
rechtzeitig entgegenzumirfen, ſondern dag auch die Anbab- 
mung einer möglidit innigen Einigung ber außerdeutſchen 
Länder _Defterreihe mit dem deuiſchen Gefammtftaate im 
Interefie der beideiligten Nationen und des europäiichen 
Friedens liegt, beſchüeßt die Nationalverfammlung: Das 
Keideminifieriim werde ermächtigt, mit ber öfterreihiichen 
Regierung zur Befeitigung ber Schwierigkeiten, welche der 
Durdführung ber deniſchen Reichöverfaflung in dem deutſch⸗ 
—— Ländern entgegenfieben fönnten, unb zur 

nbabnung einer Union der außerdeutigen Provinzen Defter« 
reiche mit ganz Deutichland in Berbandlung zu treten. 
Mi eich, fährt der Medner fort, find Sie im Stande, 
ein Weltreih von 70 Millionen Menſchen zu gründen. 
Deſterreich war es nicht allein, welches in mehreren Punf- 
ten ber Gentralgewalt wiberftrebte, Als die Gentralgewalt 
zur Unterbrüdung der Anarchie nach Berlin einen Reiche⸗ 
commifär fandte, — eußen in einer Weiſe, welche 
eine jomerztige rwiderung nöthig machte. In Potedam 
bebielt man bas Minifterium Brandenburg, weil in franf« 
furt der Beſchluß gefaßt worben war, baffelbe zu entfer⸗ 
nen. (part) 9. v. Gagern ging roh nadı Berlin, aber 
auch feine Bemühungen —X e Neihscommifiäre, 
welche der preußtfchen Regierung am 4. Sept. bie eins 
de Vorfiellungen zum Zwede der Abberufung 
diefes Minifleriumd machten und ihr abrietpen, eine Ber: 
foflang zu oetropiren, fanden bei ihrer Müdtehr nad 
Hanje im „Preußiſchen Etaatsanzeiger” bie octroyirte Ber: 
fafjung. Dagegen, bemerkt ver Hedder fei das abıen 
des Kurften Windifhgräg doch wenigſtens ein offenes ge— 
wefen. Wenn der U —— Deſterreichs gegen bie —* 
dläffe der Reichev ung Defierreihs Ausſchluß zur 
Folge haben fell, fo müffen Sie auch Preufen aus [9 
land auejhliegen. Preu bat bis beute noch feine Ante 
wort auf die Frage EG en, ob ed das Berfaffungdwert jo 
annehmen weroe, wie foldes aus den Händen der Reiche: 
verfammlung bervorgebe. Der Nebner empfiehlt wiederbolt 
einen Antrag, ber fämmtlichen Bebürfniffen entipreche. 

0 HSergenbabn, einer der feiner Zeit nad) im 
entienbeten Reihecommifjäre, erflärt die Behauptung bes 
Vorredners für unmahr, daß das Minifterium Branden⸗ 
burg beäbalb nicht abgetreten ſei, weil feine Abberufung 
in Frankfurt befchloffen worden. Ebenfo unwahr fei es, 
daß bie Reichscommiſſare am Abend des 5. Der, bei ihrer 
Heimfehr die octropirte Verfaſſung anf dem Tifche gefuns 
ben bätten.! Er überfaffe es ber Verſammlung, zu urtbeis 


u * 
len, ob es gute Waffen gemefen, Em der ehemalige Uns 
terjtaatsfeeretär gefümpft habe, (Bravo!) v. Würtbers 
Hirt feine Worte für W itk,für volle Wahrheit.” 
Er habe das Recht und bie Pflicht, dies zu jagen, in einer 
Stunde, wo es ſich um bie Threilung des Baterlandes 
handle. Er babe ed mit Schmerz geihan, aber er fei 
biefe Neuerung dem Vaterlande fhuldig geweſen. Präf. 
Simfon madt von der Tribüne den Vorſchlag, ben zmir 
ſchen Hrn. v. Würtp und Hru. Hergenbapu entftandenen 
Streit artenmäßig zu entſcheiden ; dann werde es fich zeigen, ob 
Hr. v. Würth bei erfhöpfender Leſung der Berichte ſolche De: 
auptungen mit Recht babe außern fönnen. H. Simon von 
reslau betätigt die Aus ſage bes Hrn. v. Würth, die ihm pers 
fönlih in Berlin von den Reibscommilfarien Abgg. Ir 
genhabn und Simſon am 5. December, um 4 Uhr Nadı« 
mittago gemacht worden jei. (Hört! Hört!) In der Fort 
fegung der Debatte erhält das Wort Abg. Wurm von 
Hamburg: Was immer geiproden worden über die Mo— 
bifisationen bes Programms von Kremfier jei grundlos; 
Niemand babe vor dieſen Mobifieationen etwas entdeden 
fönnen ; bödfiend ſei darin eine veränderte Spradıe der 
öfterreibifchen Eabinetöpolitif zu erfennen. Wenn Defter- 
reich ſich ebrlich umterwerfe, jo möge ed immerbin an bie 
Spige des beutjchen Bundeoftaated treten. Dech nur das 
Ausführbare werde bas Rechte fein. Man ſpreche von ber 
Tbeilung Deutſchlandsz man möge doch auch einmal auf: 
beren, große Worte zu ſprechen, bie draußen mißverflan- 
den werben fönnten. Es ſei wohl feine Theilung, wenn 
Defierreid durd ein innigeres Band mit Deuiſchland 
verbunden werde, ald Dies jemals ber Fall gewelen. 
&s müfe unterbandelt werben, damit man über alle Ber: 
bältnifie, welche in Frage kommen fünnten, ſich zu verftäne 
digen Belegenbeit babe. Für die Beihuldigung der Theis 
kung eichs, die man dem Minifterialprogramme auf 
bürbe, jei man ey) den Beweis ſchuldig geblieben. (Bravo! 
Ein Antrag auf Vertagung wird eingebradt; berfelbe er 
bält jedoch die Zuftimmung der Berjammiung nicht. Abge: 
ordneter M. Mobl: enn Deuiſchland der I 
Staat fein wolle, und wozu es gelangen fünne, jo muſſe 
allerdings das gefammte O ich dem beutfchen Bun⸗ 
desftaate beitreten. Durch eine bloße Uniondacte aber ver 
möge dieje Bereinigung nimmer berbeigeführt zu werben. Die 
Noibwendigkeit ded Beitritts der Oflerreichiic «deutichen 
Lãndertheile ſucht der Nedner bauptjählih vom Geſichts⸗ 
punfte der materiellen Intereffen barzutbun. Abermald wird 
die Bertagung ber Berbanblungen beantragt und Diesmal 
angenommen. Schlußber beutigen Sigung um 4%, Uhr Nadım. 


Börfenbericdtr. 

Ampfterdam, 10. Yan. 4 Uhr. 2',,pEr. Imirgr, 49%, Yar 
Ya Ya — Iplt. Sul 39, Y,. — Arli. 761, — Iplt, 
vo, 76. — plt. Ard. 10%. — Dütte 51H 8. Stode 1U%/,, 
Yan Ya — HÜür 20%/, Y — Düto inländ. A 6000 A. 
Wr An Conpons 6’/,,, Ti, — IpGt. Port 277/,. 
— pl Ruf, bei Hope 50, — wDilte bei Giirglip BU”, 
— Spk, Metall, T1,,, Yu — 2'/,nEt do. 38, 38',,. 

Cisige forigelepte Einkäufe, Me beute dm unterm inter, Fonts 
grınadt wurden, haben ven Ecurs derjelben wicker gehoben. In 
Integr, mar das Geidäft beiesders lebendig. Im Ganz ver freims 
den Bonds war Feine nemnendiwertbe Variation, 

Wien, 8, In, Spt. Metall. 83%. — All, 70. — 
HE —. — 2pEt. 44. — Banfactien 1090. — 500 
fl osie 1471, — 250 A. Eoofe 83. — Nerbapnactien 102'/,. 
— Wloganiger 98'/,. — Mailänder 68'/,. 

Die Böre im Zonds und Wechſela wenig verändert, Die Bant« 
Disivende ift für das 2. Semeſtet mit 25 fl. in der heutigen Ges 
neıalversammlung beffimmt worden. 


Berantworliher Redacirar; Dr. F alten, 


39) uf tie Im meinem Berlog wöoqerilich zweimal */, © art 
— Seifert: i . En 


Der beififche Bolksfreund 


tebigirt von 


Dr. A. Bilmar, 
Gpmnafialvirertor zu Marburg, 
bat wit dem 1. Jammar ein halb» oder viertelfähriges Mbonnement 
anf den zweiten Yaprgang begonnen. — Detelungen bietauf wrrben 
von allen Ponämterm ubermommen — Der Preis IR für Aurtefer 
virrteliährig 79, Bar, nuferbalb Katheſſen lommt nod ber 
ümiae Poſtaufſcolag hinzu. 
Rartarg, 1. Ianwar 1819, 





Job Una. Kocı, 


181 3er veioen Hiumit am, roh nad geirofeuer Uebereinfunft dom 
v. N = 


"Hr Siegidmund Wohl 
aus wnferer Gefellſchafiszandlung neirete IR.» 
Her 8.8. Strauß 
erh bie bi ülsaftstanblung unter lleb 
Keen und een ee Resrung ee . 
Brandfurt a. M-, den 24. Janzar 1619, 
j Strauß & Ev. 


Nie Dorothea I heissinger, 
Ratparinempforte und Ed ver feinen Sandyaffe Mr. 21 im 2. tod, 
empfiehlt fih im Bafhen und Färben von 

156] VBugfedern. 
[26] 


Bekanntmachung. 


Umter Bezuguahuse auf die Befannimahunn vom 9. Oct⸗ber d. J. 
wird fiermit verofensliht,, deß das im Landzerihistejieke Knie 
beien belegene Staatsqut Stermberg am 22. nes Monats Jar 
muar 1849 som ber urterfertiaten Stelle in werrm Deihäteyimmer 
Ar. 51 unter Borbrbalt der allerböhflen Benrbminumg dem Bertaufe 
in öffentlider Berfieiserung unterheüt mir, wozu dir Kaufsliehdater 
mit dem Bemerlem eımgeladen merten, daß die Aaufzcbote Ab ehem 
fowopl auf Tas Gut ım feiment Befammicomplere, einfhlirbiic 
der Waldumgen. als auf ausfhlieslik derſelben beziehen Bnnen, 
und daf aus Haufs-Angebeie angenommen werben, welche lediglich 
dad Meiertiaut Samanbaufen beirefen. 

Die ver Verfeigereng zu Grunde liegenden Setdis guiſſe und bie in 

3 2 —— Vertandlungen über die Werttt- 
(döpumg ber tabetandigeife Hexen Tammt Der Bıfbreibung ders 
felden den Ranfolietgabern vom 1 Yamuar 1949 anfangen im Res 
sifratmriocale zur Einkiht oflen 

Bürzburg, den 29. December 1548. 


Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Rammmer ber Finanzen. 
v, Fugger. 


Hope. 
Bühner, Ser. 


Bücherauction in @rlangen im Febr. 1819. 
Der Unterpeichuete verfinigert am 5. Februat d. 3. und folgemme 
Tage 


die binterlaffene Bbliochel des weiland Heren Hofratbe, 
Vrofeſſors und Direciors der medizinifhen nf in 
Erlangen, Dr, Adolph Senke, nebit mebreren ans 
dern miungen aus den Gebieten dir Medirin, 
Ebirurgie, nefammten Naturwifienihaften, 
Juridprubena, Theologie, Philofophie, Phir 
lolonie, Geſchichte, encpllopäpiigen Wiffen- 
ſchaften, Belletriftik ic, 
und hat ben aus 4069 Rumnwen beflcheuben interefiänien Rataloy 
bereita am die debeutenzeren Yntiguar» un? Suchdandlangen Deutic- 
fand ac. serfenter. Er Kann von dieſen und add ummittelber vom 
Unterzeihneten gratis amf portefrele Briefe dee gen werden· Huf 
7 werden balvin erbeten, vamit bie Wünfge reip. Beheller 
redtzeitin berüdfihtigt merken können, 


Erlangen, Anfangs Januar 1849. £ 


Theodor Bläfing, 
Bödrrauctionater und Nriverüitätgbmhbändier. 


Zu Aufträgen empfiehlt Ah in Branffurt amı Main 
mer, — 
[92] Meiner Dirfagraben Rr. 8. 


























Administration de rentes sous la direction de la 
147] Bunque de Belgique. 
Certificats de. Rente Beige 2°, p. c. 
Le directeur de In Banque de Belgique a l’honmeur 
d’informer les porteurs des dits cerlihieats : que les con- 
ons tcheont le 1er Janvier courant, seront pay&s à parlir 
ER co jour: 
a Bruxelles aux Cnisses de Ia Banque, 
« Amsterdam chez M. L. R. Bischofsheim, 
« Paris « MM. Hottinguer et Comp. fau taux 
« Londres x“ « Bischoffsheim, Gold-| du 
sohmidt et Avigdor | change 
« Francforts.M.« M.R, H. Goldschmidt, du jour. 
“ Berlin «  MM.MendelssohnelComp. 
Le tout conformömen: A l'aris publiö par ia Banque 
le ter Juillet 1844. 


Bruxelles, le 2 Janvier 1849. 


45 berih von G dp und Guatta; Verdha em gros et 
a en nfer Com, Gurtiwea. 





Nach Sau Franeiseo und Monteren in Californien 


153: Durg alle Bus, und Kunfttanplımamm , u (Epenrriselie Horlarang an Gprikine Yu- 
Hranfiurt aın Rain durch Me Süger’ide DBach⸗· 


ne, geb. Ureuninget, von Kaltenweiien, jweite Ebe · 


merben wir im Rolge der vur$ bie ner einigen Zanen hier amstlargte Gonarrliche des Präfitenten ver Dapier- und Lanpfarienbanaiuug:, iſt au be⸗ frau dee Johann Eprifian Daasel, Küferd und Etart- 


Vereinigten Staatın sen Norbamerika voll 


Veolcreditem jems Pardes (frbe Weier- Zltung vom 24. Derember und Zrttung tür Hormdeutinland 
Rr..42) eine Paderrgiflfahrt von hier erzipten, wen foll unfer fhdnes preimaftiges igends zur Paflıgier- 


fahrer gedamies. Sgiff trier Alafle 


Talismann, Eaptlän U. Horfimann, | 
falle fig wenigäems 100 Paßagiere finden, 


im Wär d. 3. bei offemm Walter behimmt dahia abgeden, 
moräber war feiherinen Bnfragen feim Zwetſet obmalıcı. 
So wie die ferneren Anmelsungen «6 verlangen, folgen: 


Reoforme, Gapitän Hatteudorft, 


Matadore, Gayıtan Bolleer, 
i Express, Sapiıän @orifoffer, 
Kammtlih zer Pasagterfahrt beionvere gut ein jerichtet, und andere 


ja meiben wei 
Bremsen, Yanııar 1849, 


Perr 8. P, Reuter in Sranffurt am Main nimmt ebenfalls Anmeldungen an. 


RT Gommiöftelle: Gefuch. 





Ans und Berkauf 
sen Frankierer Rhein» und Main - Dampf: 


ade Jusanrie=, @rasıd» uns flankedyreriupen Pa-|wanner iR 
eren zum Börien-lomts detch lieder Berichuma 


Sob. Tb Schwahn 


jun., 12 
gr. Pırfgguaden Re. L Weiſſer. 


[238] 


Diefe jedenfalls erfie Geleienpeit von 
uropa per Taliemann empf plen mir allen haswanderusnelufiisen zur Ürderfafrt in 1. oder II. Gaiit: 
oder Zwildenpel, und belieben fi ſeibe zur Belezung sen Pläpen fo vafıh atd möhtſe frameo brieflih 


als Adebder obiger SOgilfe | 


jene Stelle, Ruf Anttagen eripeit Auetuntt J. €. 


beftätigten gänfligen amılihen Berichte ber ven enormen hltien: 


Aetlz-Bilder 


aus Frankfurt am Main. 
Erstes Heft, enthaltend vier Blätter. 
N Theater in Frankturt. Die beventenbfien 
Periöniigieiten aus ber Hationaloerfammlung ale 
ibeatrultide Figaren sehr acifrreiq Tarllirt 
Die äußerfte Redie 
und üuperfie Einke fepen ein Spiuferbreit im Berg enimmt merben dft, do wird hiermit nit mr Die 
mezeng, weihes ber Präfioens im Gleig gewicht enaunte Ehritine Zußiee Dautel, geb. Breumimger 


Ein dertſcher Arin · 

tet und Nanenalectereiee, der des Zepies Ungſt 

bar und ledig ze fein alaudae, bertseilt im 

| muße umd mit Mattihem Jepfe teuiihe Previn · #ür ben wellen und dt RBoidsfe” zen 
en am freuntmahbarlıhe Naronen. toren tür ben | 


2) Das Schankelbreit, 


u balıen fat. 


3) Der Pasietenbäcker. 





SDendorn & Go, 


161) 


14) Bine Wettorfahne. 


unctmein 


beflens empfohlen werven ann, fu: 3) Drei Proletarter. 


77 tr. rbein. 





Drud von Auzuſt Dfierrieih. 


| "Zweites Heft, enthaltend drei. Blätter. 

i — ') Bas Ministerium der Gegenwart. 
rt ‚En janger Mann, welser in einer Heinern Eisd?, Bas Ministerlum der Zukunft. 
fdhleppfchiffiabite » Lictiem tie Üverhaupe vun die Ärher grmant dat, In Gompiorrarverien gut be 


ö enärenche Haritataren, bei Senen eine ärtigen, fareın, »ie 
erne Ärhr ſatut Damb fhrribe, und in n 55 


GErtärung ia bloß andentender Setſe antpunlich If |jem Tage, over mit, in diefır Sacht ergehen wien, 


Yeses Deft woher 1 R. 12 ie., elmpelme: Blätter] Statigart, ven 16. Drteber 1543. 


Eiherb in Autigari.) Nachdem bel den Thegericht- 
iihen Geaate bea f, wäritentergifhen Obrriribuma's 
ver Küfer und Stadi · Cichet Jehasn Gpritien Dawtel 
im Stwitgart um Ertenaunn bes Wheiberungenroc fies 
degen feine Thom im Mau Iris mahp Amerila ab 
gegangene Eheiran, Eprifine Jaftine, geb. Orchmin« 
ner, von Kaltenmehrn, Oderamis Breägdeim,, ptbriem 
zart und dieſem Wrinte entiproden, auh zur Ber- 
Yandiung dieſer Eteigeldungstiase 


Donnerstag, der 10. Mat 1849 
Vormittags 10 Uhr, 


tondem es werben au idre Bermandte undı Ärriende, 
weise fir etwa im Mecie ga verireten gelonnen Tein 
tollen, prremtoriig vorgelaren, am des gebächıen 
Stlaf|z ,ge, mworel Ifmen agı Aoden für Ten trfien, adt 
eristen Zermis anb taumı werben, bar Dem ehegerit- 
lien @rnate tes #. Dberiribunale in Siutgart zu 
erichrinen, Die lage dee Wuemanned anıböree, dar · 
auf Die Uinmentangen ın resiider Diensha Horau- 
Imwellıragen und ſia de ehegerihtiiden Erfenbiniffes zu 
Magır erfheine an gedag · 


mt Rewiene if. 
Baur 


As ı2. 


i 58 1) in Brfieliben| 
te ti: tan 
dom Min irn, ten Hohensellern' 
uns be Kanten Sqaffhauſeu #,2.45 ft. — 3) in 
umb 4) im ben Übrigen Sänbern tes 
iie fl. 2. 30 I. — Me 


—— Samfag 


tie überferiihen Länder: 


gr ®r, 28, unt berfelbe iu Barit, rur Notre-Dame de Nazureik Nr. au. - 
Sul beeragen für tie Belle (1% Berite) mis Brelikele aber 


beten Maum EB 


Inhalt 


Zur ernfien Erwä an. 
Die banerifche Brefie über die deutſche Oberhanptöfrage. 
Deutichland. Krantfurd Geicht Hoffnungen für die beuifhe 
Einheit. Perr d. Binde. Franpempidiocationen. Adreſſe der Deuts 
iden — in Polen. Störungen in der Rationalyerſacam · 
lung} Wien (Aus In Gerucht von ber Einnahme Benepins. 

fegenbeiten. emeranzum wer Grooten un® Slavon 

853 U Aremfier Sedenftiche Krifis in der Stezung bes 
inifteriunss zum Reichttagh. Berlin (Die tie Berlot- 
ung don Mögeorpneien der anfgelöfen comflitwirengen Werfanms 
— merken, ro Ares (femme nah Frankfurt ge 
wählt. Berpaltuma). Peipsig CBüberransporie ah Orfterreid). 
Rarlorube (Seſcläſſe ver zweiten Kammer gegen bie deurſche 
Einheit —8233 Sontrrbünbelei). Mannheim (dhreibergonin 
Stephanie. Brentano zum Dberbürgermeiftre arwählt. Danlabreffe), 
3244 el naringiſche Zürfen für ein preafiiches Et· 


um). 
lien. (Eilmmung in ber Lombarbei). 

. Paris (Die Interpelationen wegen ber —* 

int Rranfrei end bie Bemrrtanugen ber Journale barüber. 


über Deutihland 
gertunal Cıflaben (eemne De Een. Die Threnrede). 


Borfenberichte, 





Zur ernften Erwägung. 


Darüber fann wohl faum noch ein Zweifel beſtehen, daß 
wenn die Reicheverfaflung vollendet und ins leben gerührt 
werden fol, dies mur durch ein einheitliches —— 
Oderhaupt geiheben lann, möge man daſſelbe num Kaiſer, 
König, oder wie ſenſt nennen, Die Erklaͤrungen verſchie⸗ 
dener ——— eher "- * 
Dberbanptsfrage be daber auch micht mehr, ale ba 
fie ie —E— wie fie aus ben Be— 
zatpungen der Neibeverjammlung bervergeben wird, ans 
junebmen und fih ıbr zu unterwerfen. — Defterreih, 
oder Preu oder beide Mächte ſich in Diefem Sinne and- 
geirrosen, 0 könnte man bie große Aufgabe als gelöft 

achten und wir würben uns wahrer Märzereungen- 
haften zu erfreuen haben, um deren Willen man fib bie 
idweren —— bie wir Alle haben bringen müflen, ge: 
fallen faffen fönnte. In dem Kalle wäre ein Impuls gegeben, 
durch dem ber etwa font noch ſich geigenbe Wiberftand überwäl- 
tigt werben müßte. Allein fo eilt juch die Sache zur Zeit noch kri⸗ 
ncewegs. Deſſerreich und Preußen find noch nicht im Reinen 
darüber, ob ihre europäijchen und Particular⸗ Intereſſen es 
ibnen gefatten und rathfam erſcheinen laſſen, die bier ent 
worfene Berfaſſung auzunebmen und auszuführen. Bayern, 
Hannever und mehrere anbere minder mächtige deutſche 
Staaten ftellen ihren Vartieularismus offenbar über bie 
zu erzielende Einbeit und machen die Sache dadurch noch 
wweifelbafter, Die eigentlibe Entſcheidung iR baber von 
Berlin und Dimüg, nicht aber von bier aus zu erwarten. 
Denn dert bat man noch einen Eutſchlag zu faſſen; bier 
it man durch ben bereits vorliegeuden Entwurf ber Ber: 
fafung gebunden, und kann, ohne ſich gründlich lächerlich 
w macen, nur zu dem einheitlichen Oberhaupte gelangen. 
Die in Berlin und DI anzußtellende Erwägung muß 
ſich ——7 Weiſe auf die ganze bier entworfene Ver⸗ 
faſſung erfireden, und man wird wohl darüber im Klaren 
jein, daß bei deren Beurtheilung Alles von der Örundlage 
abhängt, von der man ausgeht. Nimmt man an, was wir 
behaupten und vertreten, dag cd eine Gefammtjouveräne: 
sät ber deutſchen Nation gibt, oder daß bieje jedenfalls 
bergefiellt en muß, fo werben ſich an ben Ber» 
fafungeentwurf nur wenig erheblide Einwendungen 
machen laflen. 

Kir wollen uns aber einmal ben andern 


denfen, 

und die notbwenbigen Couſequenzen daraus ziehen. 
Würbe man es unternehmen, eine Öefammtfonveränetät 
Deutichlands nicht zugugefieben, Hellt man fich eben bamit auf 
ben Standpunlt der icnlarfonveränelät der einzelnen 
Staaten, und wird, wie begreiflic, nur zur Berjüngung bee 
alten ——— — fönnen, alävdann aber auch finden, 
ber ganı affungs- Entwurf unanwendbar ift und 
—* werden *3 in verjüngter Bundestag (etwa 
mit einem engern Rathe, an deſſen Epige Preußen ftilnbr, 
unbfeinem weiteren Ratbe, den Oeſterreich präibiren müßte) 
läßt fein Staatenbaus, allein ex läßt auch feine eigentliche 
Beoltsfammer zu, weillegtere nur berlusdrud einer Gefammts 
fonveränetät jein fann, bie mit ber ale vorherrſchend an · 
genommenen Partienlarjouveränetät unverträglih wäre. Soll 
Die neue ammtmadıt Deutihlands aus der Partieular- 
onveräneiät wieder auferbaut werben, jo würben nur bie 
biefer geeignet jein, auch bie Gejammtmacht 
Yertreten, und man würde daher das jogenannte Volks⸗ 
nur aus Abgeorbneten eder Aueſchüſſen der verſchie 
— —5 — — — end 
man dennoch ein aus, w offen wor ⸗ 
ben, 2 treten laffen, und als Spige der Verfaſſung 


ker, Frankfurter Cberpejbamds« Beltung 
ist von Franffurt 2.30, — 2) In 
en Firäraibkeiere 
Ferklih Th I Korieiäen Um, 
zen u ar ” 

in Brantertg, Quatenı, @oanten, Mortugetum 

1 tanfet »alanb, in, ortuga 

eeile r er Mrtaupre a Straßburg. Bram 





a —_ 


einen regenerirten Bunbess ober Fürftentag fegen, jo wärde 
man nichts als die Republik, minbeftens ben Uchergang 
dazu, ober, wenn das Bolfabaus nicht von ber öffentlichen Mei⸗ 
nung geiragen werben jollte, bie völlige Unmacht Deutſch⸗ 
Lande deereirt haben. Es wird nur zu bäung überjeben, bafı bie 
——— innigſten Juſammmenbange mit ben 
landſtaͤndiſchen Verfafſungen der einzelnen Staaten ſieht. 
Die Reichsverfaſſung faun nur auf Koſten ber Particulars 
verfaffungen ber einzelnen Staaten Harf und kraͤftig wer⸗ 
den. Stellt man die Partieufarserfafinngen in erſte Linie 
entwidelt man eben im volfoipämlicden Zinne, fe uf 
bie Geſammtvrerfaſſung Deutjchlands ihre Bedeutung und 
Witigfeit verlieren. In legter Infanz wird man jo: 
nad in Derlin darüber zu eutſcheiden baben, ob man ia 
en die Gejammtjouveränetät der deutſchen Nation en 
und bierven ausgehend die neue Verfaſſung Deutibs 
lands begründen will, oder ob man es vorziebt, ſich 
auf bie Yartieularfouverimetät Drherreichd und Preu⸗ 
zu beichränten, das übrige Deutichland aber, 
em feine freie Wahl geitattet iſt, allen Gefahren 
eined ungewiffen und ungeregeiten Zuſſandes preiesugeben. 
Die Geſchichie wird ein —* Öbericht über Jene balten, 
bie in einer jo ernflen Zeit eine unvibtige, vielleiht gar 
feihrjinnige Wabl getroffen baben. u fann mau, 
daf man allerwärts ſich verfabren und bei Dem neusmmer 
nen Anlauf feine Kräfie nicht gebörig bemeifen bat. Wenn 
bied aber der Fall if, fo gebietet der wahre Patriotiemus 
und bie böhere Staateflugbrit, den nächſten Weg zu wäblen, 
um aus den berribenden Berwirrungen zu einem fejten 
Ziele zu gelangen, und Dieies Ziel Hnnen wir une uur 
vorwärts in der Einbeit Deutſchlauds, in dem Prebufte 
der Anerfennung der Gefammtjfonveränerät des deutjchen 
Bolkes, wicht aber rüdwärts in einem durch Bollselemente 
verftärkten erst, ber zur Republil oder völliger 
Aufloſung Deutſchlands fübren mußte, finden. Gott erlen qhte 
ſonach alle Jene, welche dermalen über die lanftigen Ge— 
ſchicke Deutſchlands zu entſcheiden haben. 


Die bayeriſche Preſſe über die deutſche 
Oberbunptöfrage, 


4" Bom Led, 9. Yan. Seit mehreren Wochen beſchaͤf⸗ 
tige ch Die bayerifhe Preſſe fait ausfchließlich mit der 
Verantwortung ber Frage wegen Weftaltung ber fünftigen 
Gentralgewalt Deatiblands und fpridt ſich dabei gegen 
die Idee der Berleibung bei erblichen beutfchen Raiferwärbe 
an den Honig von Preußen meiſt ſehr befug, immer aber 
mit Sepäfigteit aus. Nicht zu gebenfen jener Winfeliteras 
tur, die ben jperinich baperiihen Zwei dadurch am beiten 
zu erreichen glaubt, daß fe aufs rue durch Schmäbung 
des genannten Monarchen ibn und fein Voll in der Mei 
nung von ganz Suddeutſchland berabzuiegen und Beußen 
jeden Beruf abzufpreden ſucht, bei der fünftigen Yeie 
tung ber beutihen Berbälinijfe ein entſcheidendes Ger 
wit geltend zu madıen, erinnern wir nur an ben für bie 
Gorrumpirung der öffentlichen Dieinung weit en 
Weg, welcher dadarch eingeſchlagen wurde, baf bie für 
intelligentere m. berechneten Blätter Bayerns fpite: 
maliſch die „Lngeretigleit*, „Unzweclmanigteit“ und 
„Unpaltbarfeit” der Berleibung der deutſchen Oberbauptss 
würde an den König von Preußen zum Gegenftande ibrer 
Erörterung maden. Zwar gab vor Kurzem bie „Neue 
Mündener Zeitung” bie nr me dag dir Staatsmänner 
Preußens ihre Schweigen gebrochen hätten und den Weg 
der Vereinbarung mit den Partieularregierungen zu bes 
treten geſounen jeien, jedech bat fie ben biebei angebotenen 
Marenkulifand nicht gebalten, vielmehr gibt ihr die in der 

Deutſchen Zeitung” abgebrudte Neujabrsgabe Dablmann'd 
Beranlafung, neuerdings die Unausjührbarfeit Dre foge 
nannten „preußiicen Wrbfaifertbums“ im ihrer Weiſe zu 
beleuchten. Schon die immer wieberfehrende Bezeichnung : 
„orengifches Erbfaifertbum” reicht bin, um ben Standpunft 
zu darafterijiren, von dem aus ein überwicgender Theil 
der baperiſchen Preſſe die Dberbauptefrage auffaßt. (Es 
baudelt fig, ibrer Meinung nad, nicht um ein beutjches 
Erbfaiferibum, fondern um ein preugiiches. Sie glaubt 
oder gibt ſich wenigiiens den Schein des Glaubens, d 
von bem Augenblide an, wo ber Sönig von Preufen an 
die Spige des Reihe geſtellt wird, daſſelbe preußiſch ger 
worden und baf es biefem Menarchen gelingen werte, den 
von allen Regierungen beſchickten Reibaratb, die aus allen 
deutichen Staaten und Volfsftimmen zujammengejegten 
Neihstagshänfer, dann die Aürften wie die Bolfevertrer 
tungen der einzelnen Staaten zu abſorbiren. Diefer Fiction 
gegenüber mag es binreichen, Die „Nene Münchener Zei 
tung“ und ihren Chorus einfab an Die Kraft bes im un« 

ern deutſchen Berfafiungen niedergelegten bemofratiihen 
incipd zu erinnern, vor weldem eine gut wie bie 
obige, ſofort in Ricptigfeit zerftiebt. Tritt Preußens Aönig 
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an bie Epige ber deutichen Angelegenbeiten, fo wird aller« 
dinge das völlige Zuſanimenwache Preußens mit Deutfch⸗ 
land, vielleicht auch Bayerns mit Deuticland, erreicht, nicht 
aber ein Auſgeben Deutſchlande oder Bayerns in Preußen. 
Um ung die volle Richtigleit Diefer Annabıne zu vergegennsärtis 
gen, saufen wir und allernähft in bas Gedaͤchtniß zurüd, daß 
ie fogenannte „Partei” Dablmanns eben nichts anderes 
erirebt, als die wahre und wirkliche Einigung Dentiche 
lands, Zu biejeim Ziele glaubt diefe „Partei“ dadurd zu 
pelangen, daß Me zuodrberft denjenigen Theilen Deutſ 
ande, welche in eine engere Einigung einzugeben nicht 
vermögen, rinen weiteren Verband öffnet, wogegen der 
engere Bund nur-zufammengebalten werben fann, wenn 
ibm eine fräftige Spige aufgelegt wird. Die Gefinnunge- 
genofen Dahlmauns wählen den König von Preußen zu 
Piejer obern Leitung bes Bundeöftaatee, nicht um Nord: 
beutfchland oder Preußen ‘ein Uebergewicht über Süd: 
beutihland oder Bayern zu verihaffen, Deere weil fein 
anderer Staat in bem emgeren Kreiſe dieſelben Garantien 
für bie Einpeit und die Kraft bee erlandes bietet. Es 
it aljo wide das Streben, Dur Ausſtoſung von Defters 
reich Deutichland zu zerreifen, was die Idee zur Verlei- 
bung der Oberbauptöwürbe an Preußen gefhaffen, ſondern 
der Wunſch, Deuiſchland kräftig zu einigen, ohne deſſen 
Verbladung mit Deſterreich zu löfen. Wohl wäre es wüns 
ichenswerib, wenn man diefem unparleiiihen Blide in die 
Verbättnife folgen wollte, fatt au klagen, daß die father 
liſche Religion, der Woblfiand Süddeutjchlande, die Eriftenz 
feiner Fürtengejdlecter x.in @efabr ſtanden, wenn Orfterreich 
in ber vom Gagern’ichen Programm angedeuteten Weife ſich 
an ber Nengeitaltung des dentichen Baterlandes betheiligt. 
Traten die bayerijchen — und bie baperiſchen Anr 
tipatbien gegen Rorddeutſchland und gegen Preußen offen 
auf, von der legtern eine gerebte Würdigung ber ſüddeut⸗ 
fen Eigenipümtihfeit und der Geltung Bayerns erwar ⸗ 
tend, gewiß würde bamit das Werk der deutſchen Eini—⸗ 
gung befier befördert, als wenn man, hinter bem ſtaate- 
minniich unmeglic gewordenen Problem des demſchen 
Bunbesjiaates mit Oeſterreich fi veriedend, nur dabin 
trachtet, ih irgendwie bei ber Leitung der deutſchen Ans 
gelegenbeiten in erſter Linie zu beibeiligen. Der ſchon oben 
angedeuteten Behauptung gegenüber, dau Preufen in Ber 
einigung mit Ürfterreih einen Weg zu betveten gebenkt, 
wornad; die Beſchlüſſe des Aranfjurter Neihstages einer 
Vereinbarung mit und unter den einzelnen beutfchen Negies 
rungen sugefüprt werben follen, beigränfen wir uns auf 
die Gem ung, bag une vor allem die Einheit des großen 
Vattrlandes am Herzen liegt, und daß wir vehbab aus 
voller Seele wünjdhen, daß Bayern bei diefem Werke nicht 
bioß feiner Zelbfiftändigfeit, fondern and ber Macht Deuffch⸗ 
lands gebührendı Rechnung trage. Möge dem großen beuts 
iben Bolfe ale etwas verfpätete Neujabrsgabe fatt ber 
Verwirllichung bes einbeillihen Bunbrsßantes nur nicht 
bas Geſchent eines reanrirten Bundestages anbeimfallen, 
das und im bie alte politiſche Roth, in bas alte Elend zur 
rüdjhleuderte. Auch wir rufen mit der „Neuen Münchener 
Zeitung” aus: „Richt Preußen, nicht Defterveih, Deutſch⸗ 
and it bie teojung!“ Bergeflen wir befbalb nice alleın 
nicht die Erfahrungen von 1795 bie 1815, fondern aud 
jene aus ben Zeiten bes ſpaniſchen Succeſſtonokriege, und 
vertrauen wis bem glänzenden Beweife von beutfcher Bes 
ſianung, den bie baveriſche Negierung durch ibre befannte 
Erllärung vom 9. September v. J. an die deutſche provi⸗ 
ſoriſche Centralgewalt geliefert bat. 


Deuntfhbland 


RC Frankfurt, 12. Jan. In dem Augenblide, in wel 
chem die deutſche Nationalyerfammlung ihr Werk ber Boll- 
endbung entgegenführt, maß man häuser als je zuser von 
den Hoffnungoloſen bir —— bören, daß dieſe Ber 
ſammlung ſich über ihre Mat feine Illuſtenen maden, 
das fie .. eteben möge, wie fie nur noch eine ber 
rathente jei. Sie werbe, jagt man etwa, den Gedanken 
eines erblichen deutſchen Oberbauptes noch ausſprechen — 
dann aber auscinandergehen. Damit ſei denn eine grofie 
Idee über Deutihland bingeworien, und es werde 6* 
darauf anfommen, dag das deutjche Volk, und getrieben 
durch dafelbe, die einzelnen Negierungen dieſe dee aufs 
nebmen, fortpflangen und vrmeirflichen, Glüdlicherweiſe, 
fügt man endlich ırößtenn binzu, gebe es im Staats- und 
Bölferleben Machte, die mit Naturnerbmendigfeit wirfen, 
und benen man baber, wenn die Kräfte des eriten beutfchen 
Parlaments ermattet jeien, mit Zuverſicht bie VBerwirtlir 
bung der beutichen Einbrit anperrrauen dürfe. Aber man 
fennt, wenn man fo ſpricht, ſehr ſchlecht Die gegenwärtige 
Stimmung der Berjammlung, in welder gerade jegt eine 

iiche Kraft der Doffnung ich lebendig erweih. Die Wa— 
erität dee Natienalverfammlung, dieſelbe, weiche bisher 





den Entfiäließungen des Parlaments bie Nichtung vorge 
zeichnet, füplt ſich neu gehoben durch die Worte bes Minis 
fterpräfidenten, welche mit großbersiger Zuverfiht bie Ver⸗ 
fümmerung anferer nationalen Doffnungen zurüdweijen. Wan 
fennt, wenn man an biefe Hoffnungen nicht mehr glaubt, 
auch die Thatfahen nicht, welde ſich drängen, um bie 
Ucherzeugung zu wecken, daß der Inftinft bes Volles, kräftig 
überall auflebend, der Nationaiverfammlung täglih neue 
Kräfte zuführt, und fie im Triumpbe durch die freilich enge 
Pforte binburgtragen wird, die zu dem legten Ziele des 
Berfaffungswerfes, zudem Einen Schlußftein ber feitorganifire 
ten deutſchen Einheit hinleitet. Son wetteifern die 
deutfhen Kammern mitdenbeutfhen Fürſten, fi 
für ein erbliches Oberhaupt beo Reihe auszu⸗— 
Ipreben.*) Die Berhandiungen über bad Gagern’fhe Pro- 
gramm dauern heute nod fort und werden vorausſichtlich erfi 
morgen in fpäter Nahmittagäftunde gejlofen werden. Die 
Hoffnung, dieſem Programm eine Majorität zu ern 
wächft- mit jeder Stunde, Cine gefiern Abend abgebaltene 
Zufammenkunft aller derjenigen, welde für bas Miniſte ⸗ 
rium ſtimmen möchten, heß die Kräfte diefer Partei übere 
ſchauen. ler Wahrfgernlickeit nach wird das von 
Weitendball eingebrachte Amendement, eine Parapbrafe des 
Mineritätdantragd, vor der Abftimmung zurädgesogen. 
Dagegen ift ein anderes, von der Rechten eingebrächtes, 
ein Wuttel geworden, um an ben minifteriellen Antrag noch 
zablreihe bisher ſchwantende ober ganz biffentirende Stim- 
men beranzusieben. Inbem der Minorirätsantrag noch durch 
ben Dinwers auf die Gagernſche Rede von gejtern ale 
anf eine uterpretation des Programms erweitert wird, 
ift eine Kormel gewonnen, ber fih die Minorität des Muss 
ſchuſſes ebenfomobl wie das Miniſterium anſchließen faun, 
wäbrend fie zugleich nicht wenige Stimmen and ber Frac⸗ 
tion ber Rechten, jo wie aus ber bes Parifer Hofes — 
ja, wir hören, aud die Stimme des Herrn v. Schmerling 
erwinnen, Andere wenigſtens zur Entvaltung von ber Ab» 
ſtimmung vermögen wird, — Zum Schluß unferer hrutis 
gen Gorrefpondenz eine berichtigende Notiz: Der öfterreichis 
Ihe Abgeordnete, Herr Möring, erwähnt in einem Briefe 
an feine Wähler, welcher in bieten Tagen gebrudi in ber 
Nationalverfammlung vertbeilt IR, daß er von ber Gentral- 
gene beauftragt * nah Amerika ja reifen und dort 
chiffe für die deutſche Flotte andyurüften, deren muthmaß« 
liche Beftimmung er fogar mit bemunbernswürbiger Offen⸗ 
beit dem enropäifchen Publifum anzeigt. — Wir fünnen 
verfihern, daft ein ſolcher Auftrag nicht mehr befteht, und daß 
Hr. Möring aus der Marinecommifhon audgeichieden ift. 

#rantfurt, 12. Yan, Zu der geſtern mitgetbeilten No: 
tiy über eine Berfammlung von Mbgeorbueten, melde 
geitern Abend im Werdenbufh gebalten werben if, bes 
merft die „Deutfche Zeitung” weiter: Der Jufag zu dem 
Minoritätserachten des Ausichufies ıd von bem Deren v. 
Binde nur vorgeihlagen worden, weil einige feiner 
Freunde ſich bereits erflärt hatten, mit dieſem Jufage für 
den Minorıtätdantea Pe zu wollen. Herr v. Binde 
erflärte aber auedrüflih, baf er und die Mehrzadl feiner 
Kreunde auf den Zujag fen Gewicht legten, und auch 
obne bdenfelben das Gageru'ſche Programm unterftägen 
würden, 

Es eirenfirt unter den Mitgliedern der Ratienalver 
fammlung gegemmärtig eine Adreffe zur Unterſchrift, welche 
an bem Hietlandepirator TZemme in Münfter gerichtet 
it und demjelben im feiner Haft die Hochachtüng ber 
Unterzeihneten ausipricht. Als Werfaffer nennt man Hrn. 
Rösler aus Oels. Geſtern hat uns Das 4, g’ohberzoglichs 
bejfiihe Infanterieregiment verlaffen, um in feine frühere 
Sarnıfon Dffenbach zurüdjutehren Statt feiner find bie 
feitber in Offenbach fationırten Bayern bier eingerüdt. 

Der Hanptverein ber deutſchen VBerbrüderung zu Polen 
bat folgende Adreſſe an Hrn. v. Gagern gerichtet: 

„ee Werbrpuntt sed Jahres ſaden wir zer beutihe Eimbeit im 
Begriff, in Zeämmern au gehen. Der Wartıcularismus erhob fein 
Daupt in ber erften weutihen Malionalorriammlang, und bie feibfl« 
füstige Politit der Dymaftien ftöpre Ab auf ipn. Mir fühlten 8 dop ⸗ 
pelt, wad Dramfpland vertierem jollte; denn unfer großes Gefammt- 
vaterland bat ie feinem —— felt# uns am den ſernes Of 
marken einem feflen Küdpalt gegeben, als rine iremee Ratiomalität 
unser Deutſchthum arlähreete. Diefe Mast, nie im ber Joee ber 
beeischen Eindeit Sag, folte verlöfnen Im trete der Stämme, ber 
darch »ir Jabsbergiihe Poiitit peranfbelgmoren watd Da war bie 
Stunde gelommen, in welser Sie, dochderebrter Mann, pas Steuer 
erareifen musten. Sie ganderten nicht, tem Hufe nes Baterlanses 
zu folgen! Rod if Die deutſchz Findeit might verloren, weng auch 
micht jeder politiſche Wunfh eriünt werreen wird. Die Nation hat 
feit ven Ärüplingstagen Cie an der Syipe ihrer Berireter ald Trä« 
ner der bewilben Einpeitdipee verehrt. Dem Stammespalfe find bier 
itse Dder in pen Septemberiagen gefallen, aber niht peraebend dar 
ben Sie die Zahne ber Doffnung am ben Wräteen rpler Söhne 
Deutiglands aufgepflangt, Das Boll wire and Ihrem Streben ven 
fratibaren Booen leipen, ump feine Berireier werben in großer Mar 
jortäs zu Ipmen Heben. Bollte arer das Werk eingeiliser Berlafr 
fung in Dem Sugenblöde wirkid ſceitern, ba e# ſerner Bollmbang 
nape war, fo wir» das Batrrlanı des Prannes nicht vergefrn, ie 
unermürdeb an Dem fabnen twerte arbeitete, als ein bapes fürliches 
Vorbild dafland; und Pelatih ». a Hame wird ben Wrunz- 
Bein. fsäteren Sames zieren. Pofen, 2 anmar 1849.” 

O* Fraukfurt, 11. Roy, Die heutige Sigung ber Nas 
Honalverfammlung bauerte von 9 , bie 3'/, Uhr. In bier 
fen fieben Stunden waren wenigſtens drei derſelben der 
lauteften Privaranterbaltung gewidmet, jo daß eo felbft im 
der Häbe der Redner nit möglih war, fie zu verfieben. 
Leder die Wichtigkeit des Gegenfianbes, noch das parlar 
mentarifche Anſtandegefühl der Berſammlung, mweber bie 
unaufbörlich Mingende Schelle des Herrn Präjibenten, noch 
feine bald guten, bald böfen Worte und Orbuungerufe 
waren, wo eine Unbeliebtheit des Redners hinzufam, im 
Stande, die nöthige Stile auch nur für Augenblicke herzu« 
ftellen. Dieje eigenthümlige Art der Pllihterfülung und 
Adtung gegen das ſouverdue Voll und deſſen Haus wird 
feit einiger Zeit immer mebr Sitte. Mit Aörender Geſchäf⸗ 
— wandeln die Führer und Tongeber von Banf zu 
Bdal und die jhönften Männer längs der Damengalerie, 
Vergeblich ruft der Herz Präjipent alle Augenblide: Weine 


*. Und vergeffen wir amd die vielen, aler Orten in Deufſaland, 
Im Saten mist weniger als im Morden, ummittelbar im Wolke in 
bemfelben Sinne laut werpenpen Brimmen nicht. D. R. d. D.P,R3. 





Deren, nehmen Sie pre Pläge ein, Beſonderes Belhid 
in Kampfe gegen einen Feind, den man nit hören ober 
doch neden will, durch laute Gejpräche, Störungen und 
Unterbrebungen aller Art zeigen ſolche Herrn, die felbft 
die Tribüne nie oder doch nur felten und ohne Glüd be 
eigen. Die Bericterftatter würben dem Bolle durch 
enaue Berichte über dieſe müheloje parlamentariſche 

härigfeie einen Dienft ergeigen; nur müßten dann einge 
biejer Seren ſich erinnern, daß fie ſelbſt nicht zur Führung 
lauter Geſpraͤche während der Reden zugelaffen find. Wo 
Männer und Gewählte des Bolles fo wenig Kube zu hal: 
ten vermögen, fann es nicht befremden, daß die Damen, 
dem Brijpiele folgend, bei Reden ohne Auallefferte und 
dramatiſches Intereffe, bie über ihre Kenntuiß und Faſſung 
binausreigen, fih jo laut und ungenier unterhalten, als 
befänden fie ſich in einer Kaffeegeſeüſchaft. Wenn ber Herr 
Prandent ſich umfieht, und nicht weh, weber dad ftörende 
Geplauder kommt, jo wird er jelten eim Unrecht begeben, 
wenn er einen feiner Strafblide auch der anmwejendben Da- 
mengejelidaft zuwirft. Was kann man von dem unteren 
Bolloſchichten, in benen Hunger unb Eutbehrung bie Ber: 
fucher gegen bie gefeglihe Ordnung find, erwarten, wenn 
bie fogenannte beifere Geſellſchaft, wenn die erfien Mäns 
mer bes Bolfs nicht einmal die leichten Gebote ihrer Ger 
ſchaftsordaung und bes gewöhnlichen Anſtandes unter ſich 
aufrecht zu erhalten willen Y 

Wien, 8. jan. Dur ben Courier, welcher bie Nach⸗ 
richt der Einnabme von Ofen und Peſt an ben Kaiſer 
überbrachte, ward dieſelbe für Wien nur telegrapbirt, Da» 
ber noch dis zum Abend bie näberen Details fehlten. Wau 
behauptete, baf ber Feldmarſchall Furſt Windiſchgratz Die 
legt am ihn gejanbte Depuianen zu berem eigener Sicher⸗ 
beit zurüdgebalten habe. Mit diefem Schlage betrachtet man 
bie ungarırde Augelegenheit als entſchieden und glaubt, 
bag auch ein Theu der Armee fih ohne Aufenthalt dem 
niedern Donaugegenden zugewendet babe, um bie Bezwin⸗ 
gang bes Landes zu vervoüſtaͤndigen und ber Dänpter ber 
‚ufurreetion babhaft zu werben. Bierundzwanzig berjelben 
werden bereits als dem Tobe verfallen betrachtet, ſowie 
man ſich überhaupt auf Mafregein der Strenge gefaßt 
macht. — Geftern verlautete, bag unjere Truppen ſich Bes 
nedigs bemädptigt bätten, zu welchem Gerüchte der wun« 
berbare Umftand, daß feit vielen Jahren die Lagunen 
wieder zugefeoren find, Anlaß geben tonnte, — Yebhaft 
wirb bad Jutereſſe dur das, was fi in Sremfier vor⸗ 
bereitet, in Aniprud genommen. Dier hält man eine Aufs 
löjung bes Keihstage für unvermeidlich, ſei es, dag er 
mit dem Miniſtetium über die Grundrechte, und namentlich 
über ten $ 1, zerfiele, fei es, daß bie Einberufung von 
Deputirten aller früheren Dependenzien Ungarns bei ben 
ebjdhwebenden Grundfragen einen Aufihub der Reichstage- 
gulgähe nötbig erfcheinen läft. Ueber die minifterielle ers 
larung binfihtlih des $ 1 der Grundrechte, „alle Staates 
gewalt gebt vom Bolfe aus’, wird bereits in der Tayet 
preffe großer Lärm gefchlagen, insbeiondere bat ein Artıfel 
in der Oſideutſchen Poh“, in welchem das rationelle Net 
bem biſtoriſchen vorangeftelit wird, großes Aufjehen gemacht 
und wie man hört, bereits zu Erllärungen zwiſchen dem 
Gouverneur Welden und bem Redacteut geführt. 

Die Banfdividbende, für das zweite Semefler 1848 
auf 46 fl. beantragt, ift von ber heutigen Berfammlung 
dee Bautaueſchuſſes um 21 fl. rebucırt und auf 25 Al. feit- 
gelegt worben. Nichte beito weniger haben die Banfactien, 
welche anfangs ber Börje 100 angeboten waren, ſich nad) 
bem Schluß der heutigen Sigung auf 1090 erholt. Zu ben 
nen zu bejegenden zwei Banfdirerterenfiellen find die OH. 
Johann Mayer, Chef des Hauſes S. H. Stameg und Go. 
und 9. Murmann (firma: S. Murmanns Erbe) erwäplt 
worden. Die vier Mireaeven, welcht an bie Reibe des 
Austrittd fommen, nemlih die HH. Baron Eafeles, Baron 
Ergelet, 3. Popp v. Böhmfterren und Joh. Bruchmann, 
find wiebererwäblt worden. Auf bie andern Fonds und 
fremden Bauten übte die —— leinen Einfluß aus, 

Die Ervaten und Siavonier begreifen die Stellung 
bed neuen öflerreihifhen Gefammtftaatee. Ihre 
Vertreter haben ein Memorandum an das öflerreis 
hifhe Minifterium gerichter, in welchem fie gemeinſchaft⸗ 
lich mit der ſerbiſchen Woiwodſchaft erflären: „Die 
Vertreter ber Königreibe Groatien und Slavonien, bann 
jene der ſerbiſchen Woiwodſchaft interveniren am allgemeis 
nen eonfitmtionellen Neichetage in zweierlei Abfihten: 1) 
As Bertreter freier, in Haatörechtlicher Beyiehung nur an 
bie pragmatifhe Sanetion gebunbener Staaten, welche ibr 
früheres mittelbared Gonfsberatiensverhältmiß mit Defter- 
reich un unmittelbar unter den Bebingungen nationaler 
Unabhängigfeit, fnfofern ſolche eine träftige Gentralregie: 
rung zulajig macht, bann unter der auddbrüädiidhen 
Bedingung, daß fein Theil ber öfterreibiiden 
Erblande irgend einem Sonberbunbe außer> 
halb der Staatdgrenzen bes Öfterreihifchen 
Raljerthpums angeböre, daher bie dfterreidis 
fhen Depatirten von Frautfurt abberufen und 
felbit die öfterreichifhe Bundesdacrte von 1815 
aufgehoben werde, erneuern wollen; 2) als 
* durch eine gegenfeitige Eonföreration einen gemein: 
amen Staatsjwed verfolgende öfterreichifche Staatt bürger, 
welche in Bezug auf bie Abfaffung der Conſtitution, dann 
alle auswärtigen Krieges, Binanze und Hanbelsangelegen« 
heiten mit ben übrigen Wrovinzen ein untbeilbares, gleich 
mäßig vertretenes Ganzes bilden und in biefer Hiuſicht 
nur ben Beſchlüſſen der Majorität des von allen Völkern 
der conflitunonellen Monardie zu beſchickenden Neichstages 
ſich zu fügen haben.“ 

‚m Dinifterium des Innern if ein Bureau für bie 
Statiſtit der Deere 36 Tagespreife ger 
eng Es joll dabei nicht allein auf die Journale fein, 
enbern aud auf ben Vejerfreid eines jeben Blattes, und 
fei es noch jo unbedeutend, genau Nüdjiht genommen wer 
den. Zu diefem Zwecke wird bad Berbinbungsneg des neuen 
De über den ganzen Kaiferfinat ausgedehnt. Im 
eder Stadt, wo eine Zeitung erfheint, ift ein Weamter 
beauftragt, allmonatlid genau über die Tendenzen ber 


Medastion und Zahl und Behlalt bes Leferireifes 
su berichten, 

2 Aremfier, 7. Dan. Hie Rhodus, his salla. Das 
Aufıreten bes Miniferinmd in ber Sigung vom 4. d. Di. 
und fein Proteft gegen ben $ 1 der Grundrechte muß enb« 
lid aud den Reihetag zu einem entſchiedenen Echritte 
drängen und, wie die Extreme im Leben ſich bäufig berübe 
ren, fo läßt fih aus vielen Erſchelnungen fliegen, baf 
gerade bie czzechiſche Partei, vorbem bie feſteſte Stutze 
des Minifterrums, jegt ala Dppofition in den Borbergrund 
fih teen wird. Diefe Partei fiebt ein, daf ein Eingehen 
auf die minifteriellen Jumuthungen einen moralischen Seldſt⸗ 
mord an fi felbit begehen biepe, und darum glaubt fie 
bie früher eingenommene Stellung aufgeben zu müfen. 
Wie man verfihert, iſt es auch ſchon zwifchen bem Slas 
venclub und den Elubs ber Linlen zu einer Arı Compro— 
miß — Man bat ſich dahin geeinigt, aus formel» 
len Rüdjihten den $ 1 nochmals an ben Verfaffungsaud« 
ſchuß — wird jedoch eine Erklaͤrung abgeben, 
die einem Mißtrauensvotum ziemlich ähneln mag, und bie 
von werigftens 200 Mitgliedern der Rechten und Linfen 
und eines Theild des linfen Gentrums unterzeichnet fein 
wird, woburd das Princip gewahrt wird. Den Paragraph 
felbft will man im zweiten Theile der Berfaffung, dort, wo von 
den Staategewallen die Rede fein wird, wieder aufnehmen. 
Eine von ben zwei Eventualitäten ficht nun in Uus— 
ficht. Entweder das Winifterium, das fich gang und gar 
außerhalb des Reichstage geftelt bat, trust ab, was wohl 
bei Stadion und jeinen Amtegenoffen faum zu erwarten 
ſteht, oder aber bas Mlinıfterium decretirt die Auf⸗ 
Iöfung bes Neihetags und fomit werben wir von Neuem 
— zur Nevolution geprängt. Denn fo ſehr man aud ber 
mübt war und nod if, den Neihercg in feinen einzelnen 
Perjönlichkeiten, wie im feiner Yoralırät zu ſchwächen und 
ihm Die Sympathien aller Völker abwendig au machen, ſo 
ſieht doch außer Zweifel, daß bie öffentliche Meinung einen 
gewaltigen Aucſſchlag erleiren würde, falld das Mimiſte ⸗ 
rıum jenen äußerfien Ecpritt wagen folte. Das Echlimmite 
ift, daß bei dem ſchenungeloſen Aufıreten bes Minertums 
am einevermittelnde Ausgleihung nit gedacht werben fann, 
benn weder bad Mimfterium, noch ber Reichetag werben 
fi in ihrer Stellung etmas vergeben wollen. jedenfalls 
werben die naͤchſten Tage für alle Zufunft wichtige Rejufs 
tate an das Licht fördern. So eben geht mir bie bes 
fiimmte glaubwürbige Nachricht zu, dab der minifterielle, 
von dem Keihdtagerommiffionsenteurf durch feine unbe« 

immte Faſſung und einſchränkende und eingrenzende Ber 

immungen weſentlich abweichende fogenannte Helfert« 
be Entwurf ber GOrundrechte wegen der entidiebenen 
Mißbilligung, die er felbft bei den der Regierung befreun- 
deten Abgeordneten gefunden, nicht werke in bie Kants 
mer eingebradht werben. Wir fönnen überbanpt nur bes 
dauern, baf Das Minifterium fih zu felben Grperi- 
menten berbeiläßt; es ſcheint wie bei ber beabjidhe 
tigen Vorlage der Gemeindeorbnung, bie gleihfalld wegen 
—*8 illiberalen Tendenzen zurüdgesogen worden war, ebe 

e ind größere Publıfum Eingang gefunden, etwas zu ſehr 
auf unfere politifhe Bornirtheit und lindliche Einfalı ges 
rechnet zu haben. Möge es endlich dieſe Fingerzeige bes 
nügen und ernällid auf bie Anforderungen der Jet ein 
gehen. — Zuverläjfigen Berichten zufolge ift Windiſchgrätz 
in Olmüg angelangt, was mit ber bereits erfolgten Lim 
nahme Per’s in Verbindung leben foll, 

Einem Bericht im „Conſt. Bi. a. B.“ zufolge ift bie 
Vereinigung zwiſchen der kinken und verffed« 
ten, zum Bebufe ber Oppofition gegen dad Minifterium, 
mittelt eines vom flavijhen Club ausgegangenen Antrages 
wirklich hergeftellt. Der Anttag gebt babın, bie kammer 
möge anerkennen, daß fie durch bie Erflärung des Diinis 
ſteriums in ihrer freien Berathung beirrt und verhindert 
wurde, ibre Yoyalität für bie Arone ſelbſt auszufprechen. 
Diejer Antrag fell, wenn das Minifierium nicht eın Pra— 
venire buch eine feinerfeitige Erflärung ſpielt, feierlich in 
ber Kammer verlefen und mit glänzender Majorität ange 
nommen werben. Präfident Strobad will als Berbeiligter 
vom Pränbentenplage abtreten, um ſich an ber Oppofitionds 
bebattebeiheiligen zu können, Dobiboff wirbbie Debatte leiten, 

*r* Meriin, 9. Jam. Ueder die gegen einzelne Mit 
— ber aufgelöften Nationalverſammlung eingeleiteten 

nterſuchungen, ſowie über die Berpeiligung bes Miniſte⸗ 
riume, jei es in activer oder paffiver Weiſe, an benfelben, 
find fo verfchiedene zum Theil irrige Urtheile an den Tag 

etreten, bafı es wenigftens der Mübe lohnt, den Add 
Heu Thatbeſtand ein für allemal feſtzuſtellen. Kolgens 
des fann id nah eingezogenen Erlundigungen als voll: 
fommen zuverläffig Ihnen darüber mittherlen. Zunächſt ift 
zu bemerten, dag die bloge Theilnahme an dem ſoge⸗ 
nannten Steuerverweigerungebeſchluſſe in feinen einzigen 
Falle ben Gegenſtand eines ſtraftechtiichen Berfahrens Bil 
der, baf vielmehr ein ſolches nur dann eingeleitet worben, 
wenn nob dazu ungejeglihe Handlungen zur 
ne jenes Beſchlufſes, als da find Berfude 
zur Verführung der Truppen, Verbreitung aufrüßrerifcher 
Plakate und Aufforberungen, öffentliche zum Widerſtande 
gegen bie gefeglichen Behörden aufreizende Heben von eins 
—* Abgeerdneien ausgegangen waren. Hinſichtlich der 

eranlaffang zu jenen Unterfuhungen feht ed feit, bafı 
diefelben überall von ben @erihtsbäfen, reip. den Etnatos 
anmwälten von Amtswegen aus eigenem Antriebe, obne 
irgend eine Aufforderung ſeitens der Verwaltungsbehörben 
eingeleitet worben. Letzteres gilt namentlich aud von dem 
egen ben ehemaligen Abgeordneten Temme erhobenen 

erfahren. In wie weit ber Staatsregierung und jelbfi der 
Krone Mittel zu Gebote fiehen, biefe Berfolgungen, wozu 
fie feinen Anlag gegeben, ihrerjeits fogar zw verbinberm 
oder niederzuſchlagen, if {don wieberbolt und genüpenb 
erörtert worden und bedarf feiner weiteren Ausführung 
für denjenigen, der bie Drgamifation unferer Bandesgerichte 
fennt und bie Beitimmungen ber Berfaflung nicht aus bem 
Auge verlieren will; obnebin wirb es bem Publikum nicht 
entgangen feim, daß in ver Nheinproying, deren Gerichts 
verlaffung der Regierung einen gewiflen, wenn auch bes 


( nkten Einfluß auf die Wirhfamtelt der Staauanw alt ⸗ 
aft geflatter, bisher gegen feinen ber ehemaligen Abge- 
erbnnaten eine Verfolgung erhoben worben. , 

Das zweite heute audgegebene Stüd der diesjährigen 
Geſetzſammlung enthält Die Finführungsorbnung vom 6, van. 
jur allgemeinen Wechſelördnang für Deutſch— 
land nebſt der Wechſelordnung ſelbſt. 

In Dingen, ſchreibt man der öln. Zig.“, die noch 
sicht fprugreif find, kaun ber wahrbaftigfie — 
sicht gleich mit der mörbigen Beſtimmmpeit jevedmal unters 
richtet fein, Richtig il, daß Palmerfton bei ber däniſchen 
frage von ben früberen Verträgen abfiebt und bag bie 
andern Mächte bezüglich birfer newen Baſis mit ibm ein: 
verftanden find. Aber wegen ber von Palmerſton allerdings 
begänftigten Perfonalunion if man noch nicht im Stlaren. 
— Als Arago dur die Zeitungen und dur Privarbriefe 
den ——— in Paris erfuhr, ſchidie er feinem 
Vater jeine Demiljion, obne das Datum binzuinfügen. 
Franceis Arago wartete den rechten Augenblid ab, ſetzte 
tas Datum hinzu und übergab bed Sohnes Brief. Dieter 
bat num, immer noch auf offieisſem Wege, erfahren, der 
Jarſt von ber Mosfomwa fei zu feinem Nachfolger ernannt. 
&r wartet jegt noch auf bie amtliche Nachricht, ift alſo no 
nicht —— Der Fürſt von der Mostowa muß ſich bier 
Herr Mosfewa officiell nennen laſſen, was man fehr fo- 
mich finden wird, Das fommt bavon, wenn bie Titel ab- 
geihafft werben und bie Geſchichte fertbeiieht! 


Heu, 9. Jan. Geflern ige bier Die Mahl unſeres 


Deputirten für die deutſche Neihsverfammlung zu Frank 
furt durch die Wablmänner unferes und der bamit wer: 
bundenen Kreiſe. Diefelbe fiel auf den Oberlanbesgerichte: 
birertor Temme zu Münfter und auf den biefigen Pros 
gemnajialleprer Blumberger ale Stellvertreter. Bon den 
130 Wablmännern waren nur 83 ammejend. — Geftern 
früb wurbe ber biefige Kruchtmaller G. Hermegb, welder 
beſchuldigt if, in Bolfoverfammlungen und bei andern df- 
fentlichen Gelegenheiten aufrühriſche und verbrecheriſche 
Reden 8 u haben, auf Requifition des Juſtruetions⸗ 
amted beim nn or landgerichte verbafter und nad 
Düflelborf abgeführt. (9. 3. 

* Leipzig, 10. Jan. Nabbem nun ſchon drei bedeu⸗ 
tende Transporte — ber gergefrige beirug über 600 
Gentner — Silber in Stangen von Köln bier anlamen 
und auf der Eiſenbahn weiter nah Wien befördert wur- 
den, iſt gefiern noch ein vierter Transport angezeigt wor⸗ 
den. Dan jhägt ben Werth des bis jept bier durch paſſir⸗ 
ten Silbers auf über vier Mill. Thlr. und will willen, 
daß es aus England fomme und mit der neuen öſterreichi⸗ 
{hen Anteihe dürch Kothſchiſd in Verbindung Rebe. 

Karlörube, 11. Jan. In ber heutigen Sigung der 
weiten Sammer begründete und fiellte Dennig ber 
Tagedorbnun A folgenden, auf die bevorſtebende 
Wahl eines Reichsoberhauptes bezuglichen Antrag: 

„Die Kammer wolle in Hebereintimmung mit ihrem Beichluß vom 
15. Dec. v. 3. erflären: 1) Daß fie allen Eonberbeftrebungen eis · 
winer beutfen Staaten, welden br Brlapung rines karlın und 
yalgen deutihen Banzesflaaies —— und Dernqland in 
die Mmardie und Shmäse eines Stantendundes zurüdwerfen Tann 
fen, mit aller Entfchledenpelt entgegemridt, damit Die in der ärger 
Irbung einmütbla ausgefprodene Bofaung des deutſchen Bolted auf 
einen im Innern freien und einigen, wach aufen farfen Buntesflaat 
ihre wahre Erfüllung finde. 2) Daß fie das Het ver verlaflung- 
gedenden deutſcher Rationatverfammiung, bie beutihe Verſaffung ju 
brraiben uns Definiito zu befchliehen, aufreht erhalten uad nid dur 
den Grunzfag der Berrinbarung mit dem einz-Inen deutſchen Staa - 
ira geibmäat fehen will. 3) Daß fie das tefimitine deutiche Neihts 
oberhaupt im GFinkang mit dem Wehen bes Bumbraftantes betelit 
fehen, und weder eine fürllihe Triad, noch einen fhmantenpen Zar 
= 4, noch ein Wahleeih am tie Spihe des deurihen Reihs geftelt, 
(sapern bie erbline Monardie, wie in ven rinzelmen beutfchen Staa · 
tn, fo and in tem ganzen Buntesflaste als die Teitenne Bripe ger 
wabrt milfen will.» 


Biffing unterfügt in ausführliber Rede alle drei An- 
träge ale zeitgemäß and ber gegewärtigen Yage ber Sarhe 
entiprechend, worauf Staatsrat Beff, nad einer Vor⸗ 
bemerlung, dag der Hr. Minifter der auswärtigen Ange: 
legenbeiten dur Unwohljein von diefer Sigung abgebal- 
ten jei, ſich dabım erklärt: Meine Herrn! hr babe feine 
Beramiaffung, mic Aber bie einzelnen Punkte bes geftells 
ten Antrags auszuſprechen. Es handelt ſich bier nur bar 
am, daß die Kammer ihrerjeitd fih über bie großen Fras 
gen des Tages erfläre und fomit ein moralifhes Gewicht 
in die ſchwankende Wage lege, in ber ſich —5 die 
deutſchen Angelegenheilen befinden. Nur Eined mug ich 
bei dieſein Anlag wiederdolen: daß auch bie Regierung 
nur in ber Gründung eines wabren deulſchen Bundes— 
ßaates, in einer Harfen einbeitlichen Macht das Heil 
Deutſchlauds erfennt. (Allgemeine Zuftimmung.) Im Ge» 
fühle dieſes grofen Bedürfniſſes iſt der Groherjog be: 
zeit, gleihmäßig mit den andern Bundesfürfien alle 
diejenigen Reste, welche zur Grundung einer einheitlichen, 
ſtarlen Macht für bie gemeinfamen boben Intereſſen bes 
"efammtvaterlanded nöthig find, zum Dpfer zu bringen 
und in bie Hände dieſer einheitlichen Macht niederzulegen. 
(Bravo!) In diefem Sınme hat fih die Regierung vor 
wenigen Tagen an bie Gentralgemwalt felbit erflärt, obne 
I im Webrigen auf die einzelnen Streitfragen einzulaffen. 
Nach kurzer Debatte wurbe der erfle umd zweite der Deus 
nig' ſchen Anträge mit allen gegen zwei, der britte aber mit 
alen Stimmen gegen neun angenommen. 

Drannbeim, 12. Jan. Ihre föniglihe Hoheit bie Groß⸗ 
berzogin Stephanie iſt nad einem längeren Aufenthalt in 
Sigmaringen gehen Abend babier eingetroffen, und wird 
man, fiherem Bernebmen nad, den Winter über bier ver« 
weilen. — Bei der gefiern ftattgebabten Wahl eines Dbers 
bürgermeifters für die Stadt Daunpeim it Herr Oberge⸗ 
rihtsadvofar I. Drentano, Mitglied ber zweiten badi⸗ 
ſchen Ständefammer, mit 109 Stimmen zu biefer Stelle 
erwaͤhlt worden, Herr Jolly, feitberiger Dberbürgermeißter, 
erbielt 88 Stimmen. 

Der neue vaterländifche Berein bat in feiner geftrigen 

ng beihloffen, feine Anerkennung über die in 
ber Note des babiigen Bevollmächtigten, Deren Welder, 
enthaltene Erllärung bes Großherzogs von Baben dffent- 
Eh anszuipregen. Niemand wird verfennen, von weld' 
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erfte Erllaͤrung eines deuiſchen 
sten, ſich einem erbli DOberhaupte ynterguorbnien, fur 
dad große Werk der Einigung unteres Baterlantes ift, 
und wie nur dann, wenn die übrigen deutfchen Fürſten bier 


BE Bedeutung bi 


mad ihm und ohne uipun gelöt werben, Beine 
Sache fei Dies u P He weiter nichts au thun, ald 
einftweilen den Mag inne zu baben, den wahricheintich 
bald Andere einnehmen werben, gleichſam während des 


fem bochberzigen Beifpiele folgen, bie Erfüllung des fehn- | Zwiichenfpiels die Scene auszufüllen, damit man nicht 


lihften Wunfses ber deutſchen Nation auf frienlichem 
Weg in Aueſicht ſieht. (M. 3.) 

*"Gotba, 9. Jan. Sicherem Bernebmen nad baben bie 
acht thüringiihen Hürften (ber Großherzog und die 
drei Herzoge zu Sachſen, bie beiden Schwarzburg und bie beis 
ben Neuß) beihloffen, in einemamtlihen Schrei« 
ben bem Könige von Preußen anzuzeigen, baf 
fie ibn als willfommened DÖberbaupt von 
Dentihland anguerfennen bereit feien, falls bie 
beutihe Nationalverfammlung in diefem Sinne die Ber 
fafung Deutihlanbs beſchließen ſollte. Die Adreſſe ber 
thäringiihen Kürften an den Hönig von Preußen it von 
jedem der Fürſten beſonders eingefandt; bei allen Adreſſen 
bat jedod ein gemeinjamer Entwurf vorgelegen , der fol 
gendermafßen lautet: j 

„Die Maiorität pers ——— der keutfen Ratlonal · 
verfammlang In Zrantfurt a. WM. hat den Befhluß geſaßl, daß am 


pie * unferes genselnfamen Baterlampes ein Kalter gefehlt | monatlichen unfrugtbaren Dieruffionen „an bie Thären der 


werde. Bir dofien, bap die Matiomalverfaommlung diefen Beſchſaß zu 
bem ihrigen madem merbe, benm einig um fräftig wollen au wir 
das acue Deutſchland, da ed nur fo bie ihm gebührenne Stellung 
nach Huden behaupten, ba mur fo die geieplihe Fretden gedeiben 
tann. Darum erfennen wir jenen Belblud ale nerehtfertint, menm 
anders, wie wir micht zweifeln. das Abſeden Darauf gerichtet if, bie 
zrur Würde eimens Aürfien zu Übertragen, der mit dem Willen auch 
die Kraft dat, ven oben Beruf volldändig je entierehen. Bol« 
ien wir aub miat unpanibar verarflen, mas bie Grlanerumg 
at frühere Jadrhanderte uns lehrt, fo vürfen wir doch auch 
eben fo wenig ende⸗chtet laſſen, mas ber Kauf wer Zeiten 
uns gebrast bat. Die Geſchichte iſt Der getteue Ausdruck ber 
ewigen Belege, melde Die Geſchicke des Menfhen eſchlechts leiten 
umd He weit Em. Mafelät bie erbabıne Stelle an, Darum, das 
nderlide Webot chrend, werden Em. Dajeihät feinen Anſtand nehmen, 
dem Hufe zu folgen, mean er auf irgend elmem Wege am bödfizie- 
felten gelangen faüte, Mber im Pinblit auf die edlen Brfienungen, 
welde in einer anderen Nictumg Ew. Mafeftät Arts beirelt haben 
wolrm wir, bie unterjrühneten Jücſten Ipäringens, miht füamen, 
aflerbörnft und hönfternfelben hirrzerch neh beiouners Die Erflärung 
ya Rüben zu legen, dab mie Kin, Mojeflät mit Freuden an ber Bripe 
Deutfglanns feden und anertemmen werden. ir. 16* 


Italien 


Uus der Lombarbet berichtet bie „Basler Zeitung": 
Man foll einer weit verbreiteten Verfhwörung auf die 
Spur gelommen fein, welde auswärts augezeitelt, im 
Laufe bed nächſten Monate go Ausbrub gelangen jollte. 
Dies ift wahrjiheinfih der Grund ber in Breecia vorge 
nommenen Berbaftungen. Die Stabt Mailand bat wieder 
ein Sehr triegeriihes Anſehen. Auf ben Strafen find Tag 
and Nacht Truppen und Kanonen aufgeftellt, wie in ber 
erſten Zeit nad Wiederbeſekung berfelben. 


ranftreid. 

K®aris, 9. Jan. Die in der geftrigen Sitzung ber 
Natienalverfammlung vorgebrachten \nterpellationen in 
Belreff der von bem gegenwärtigen Miniflerium befolgten 
auswärtigen Poftrtil geben beute den Zeitungen Bers 
anfaffung, ihre Betrachtungen daran zu —*5 — die na⸗ 
türlih, je nachdem dieſe Degane einen minifteriellen oder 
antiminierieen Staubpunft einnehmen, verſchiedenen Ins 
balıs find. 
daß was Hra. Ledru⸗Rollin umb die von ibm gegen 
dad jegige Minifterium erhobenen Deianinigungen anber 
trifft, Fa ibn ein „si lacuisses" viel beffer geweſen wäre, 
denn bie Aenherung Drouin de Lhuyo's, daß dad ge 
genwärtige Cabinet micht bie Politik eines frübern befolgen 
wolle, welde darin beitanben, von ber Tribüne herab bie 
pompbafteften Friedensverſicherungen zu verfünden und 
nichisdeſteweniger im Stillen den Krieg anzufachen, jenes 
lalsser glisser la guerre onire ses doigts, Diele Aeußerung 





war durch Thatſachen allubegründet, als daß jie Vebrus | 


Rollin mit allem feinem Nebnertalent hätte entkräften füns 
nen. Der „Eonfitutionnel* fährt dieſe Thatſachen 
beute näher an; zunachſt jenes befannte Unternehmen von 
„Risquons-Tout“, alodann bie Unterfiügung und Aufmun⸗ 
terung, welde Ledru-Rollin den Äreifbaaren, bie in das 
Brofberyogtpum Baden einfielen, angebeiben ließ, endlich 
jenen Bandenzjug nad Savopen, ber in Chambery bie Nes 
publit prorlamirte und bem ber ebemalige Minifter bes 
Ausmärtigen gleichfalls heimlich Vorſchub leiftete, und fagt 
aledann: „Moglib daß bie gegenwärtige Tage ] 
dem Ausland gegenüber mebr oder weniger ſchwierig iſt, 
dag Aranfreich überall auf Hindernife and Miftrauen 
fößt. Mber wer trägt bie Schule? Das jegige Miniſterium 
wenigiens bat nicht zuerſ bie Fahne bes Friedens und ber 
enge Propananda aufgepflanıt und binterber aus allen 

beilen feiner Grenze aufrübreriiche Banden beransgelaf- 
jen, die ed verjuchten, befreundeie Regierungen umzuſtür ⸗ 
zen. In demfelben Sinne änfiert ih das „Journal dee 
Debats“. Die „Preffe” befpättelt die Kriegsideen des 
großen Nevelutionärs vom 24. Februar, deſſen Rebe, wie 
he meint, an irgend einer Strafenede ſich noch viel beffer 
ausgenommen bätte, ald auf der Zriküne. „Solde Reden 
bringen ben Redner wohl sum Zranipiriren und machen 
das Daus erbtöhmen, aber Europa fürdtet fih nicht febr 
vor ihnen." Uebrigens freut fid das Drgan Girardin’d 
über bie in Betreff ber Aufrechthaltung des Friedene 
von dem Minifterium abgegebenen Berfihherungen. Denn 
ber Frieden jei das erde Erforderniß für eine Nation, 
die wie die framzöfifche, nachdem fie ben Beer bes 
Nubmes bis anf Die Meige geleert, die beiben Dinge: 
Freiheit und Vertrauen fehgründen wolle. Diefen Gebanfe 
bege bie große Majorität des Bolls und aud das Ober 
banpt des Staates, Wir willen Louis Napoleon Bona» 
parte Danf dafür, daß er nit unvorſichtig den ir on 
bed Kaiferreihs über bas alte Europa geſchwungen. Der 
„Ratiomal” ſpricht in ironiſcher Weiſe feine Anſicht 
aus, bag man von dem jetzigen Miniſterium, das ja doch 
nur ein enbemeres jei, nicht füglich hätte von Handlungen 
| Redrenfhaft ferdern follen, ba es ja gar micht zu Dand« 

lungen fommen würde, Die ge in Betreff ber aus⸗ 

wärtigen Politik feien vor ibm entftanden, fie würden 


— — — — — — 
— — — — — 


Darin ſcheinen fie indeß alle übereiugußimmen, | 
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in daß fie leer bleibe, Uebrigens blidt and dieſen 
Worten des „Rational® nur zu deutlich die Echaben: 
freude heraus, das Minifterium in Berlegenbeit gebracht 
zu jehen, eine BVerlegenheit indeß, für bie unjers Dafürs 
baltens die Männer des „National“ viel eber verantwort ⸗ 
li zu machen wären, ald die gegenwärtigen Minifter. 
Die deuntſche Berfaffungsfrage wird gegenwär- 
tig mehr ale je vom ber biefigen Srehe beſprochen. So 
enthält ber Conftitutionnel⸗ in feiner beutigen Rummer 
einen Brief aus Frankfurt vom 4. d. M., in welchem be 
richtet wird, daß am 5. in Baden ein von den Fürften zu 
beſchiclender Gongreh, bebufs ber en A ber in ber 


Verfaflungsfrage gegenwärtig obſchwebenden Differenzen, 
eröffnet werben würde, Mir wünichen, dag ebenjo wie 
diefe Mittbeilung unwabr if, auch bie jener Nachricht ans 


efügten Bemerfungen, dab es um bie deutſche Einheit ge: 
—— ſei und daß die deutſchen Bollevertreier nad ul 


Paulslirche weiter nichts als bie Worte: fait magni no- 
miois umbra aufſchreiben fünnten, als unbegründet ſich 
berausftellen möchten. Allein Angefichts fo mander That- 
ſachen fällt es nicht immer fo leiht, die Anſicht der frans 
oͤſiſchen — über bie beutihen Auftänbe Lügen zu 
Hrafen, that uns web, als mir geſſern in ber „Inder 
penbance beige” eben diefe Worte eines Kranffurter Cor⸗ 
refpondenten fafen: „c’en est fait de l’unite allemande.* 
Sie finden beute in der „Preffe und dem „Rational” ein 
Echo, fie werden ed aber fiherlih in ber Wirklichkeit 


nicht finden. 
Portu —X l. 

Eiſſabou, 2. Jan, Heute iſt bie Cortesſeſſſon von ber 
Königin eröffnet werden. In ber Thronrebe, melde im 
Ganzen für bad Ausland vom geringem Intereſſe if, wird 
bezüglich der Finanzen eingeräumt, daß biefelben ın fehr 
ungeorbnetem und fläglichem Zuftande feien; bis Ge 
ſtandniß begleiten jedoch bie ſchon oft gegebenen Ber: 
fpredhungen finamziellger Neformen und Berbefferungen ; 
insbejondere wird eine Imgefaltung bed Steueriphems 
für notbwendig erflärt. 


Nachſchrift. 

Aus Bayern, Die „Neue Mündn. Itg.“ enthält fol⸗ 
ra Berihtigung: „In unferm geftrigen Artifel aus 

ünhen baben wir mit Entſchiedenbeit und Entrüftung, 
febiglich unjerm eigenen Gefühle folgend, bie Anſchuldi⸗ 
gungen undentiher Geſinnung und Danblungeweife zu- 
rüstgewiefen, weiche von mehr als ciner Seite ber gegen 
die bayeriihe Negierung erboben worben waren. Wir * 
beute in ben Stand gejegt, dieſe Angaben als böewillige 
Verleumdungen auf das befiimmtefte zu bezeichnen. Der in 
naͤchſtet Woche ſchon beginnende Landtag wird der bayeri ⸗ 
ſchen Regierung willlommene Gelegenheit bieten, ſich über 
ihre glemmie polint offen auszufprechen, von ibrem Thun 
und Paffen Rechenſchaft zu geben. 

Münden, 10. Jan. Da der Graf v. Giech die Ernes⸗ 
nung zum eriten Präfitenten in der Sammer ber Neibe- 
rätbe mit angenommen, fol Freiherr v. Zu: beim zu 
biefer Stelle ernannt fein. — Einem Gerüchte zufolge, das 
ich jedoch nicht verburgen will, feien Taufende von Infanr 
teriegewebren beftellt, und bie alten Gewehre follen mit 
Dereujfionsjchlöfern verfeben werden. Auch geben bäufig 
Wunittondtrangporte nach der BeRung Su olftabt, bie, wie 
es ſcheint, volftändig armirt wird. (MR. — 3.) 

Privaiberihte aus Ungarn bringen, ber in Wien er 
fbeinenden „Preffe” zufolge, Die Runde, bafı bie ungari« 
ſche Ständetafel ſich nad Debreczin begeben und bie 


natentafel ſich aufgelöt babe. = 
Frauffurt, 13. Jan. Morgens 8 Uhr. Die Parijer 


Er vom 10. Jan. ift bie zu biefem Augenblide noch nicht 
ier eingetroffen. Aus beigiihen Blättern ven wir 
folgenden Stand ber Dörfe: Parie, 10. Jan. Iplt. Rente 
* 8 5pCt. 75. 50. Madrid, 4. Jan, I3pCt. 19°, Br. 
SrCt. Wi. 


Börfenberichte, 


I Grankfjurt, 12, Januar, Die Börfe verkehrte heute wie · 
ver im williger Stimmung, ums für viverfe Ufecien wurden aber 
male Höhere Yreife als geſtera bejapli, IpCt. Welall. bleiben 
Tar,, pet. @., 2° ‚pät. dino Ihliefen 30%/, pEr, Blener Banlı 
actien 1490 ®., 500 fl. Teste 132%, pit., 250 M. Boofe 
78°, vEL, Rurpefiihe 40 Bible, Looſe 25°/, Rıiple,, Bad, 35 
I. Leoſt 26°, 4 '/, M, Darmfäpter 50 8. toofe h6 A., Sar- 
dniſche doofe 25 Ar., Polalihe 500 A, Loofe 72'/, Athit, Poläm, 
2"/,plGt. Integr, beficbt, 40, pet, ®, Belziige 2'/,pEt, Obi» 
gationen I1°/,, A'/pkt, bitte 77%/,, Spät. bite 85. Bon 
Gifenbahnen bieibt Ftledrich s Bilpelms + Rorcbafn pr. Taf 36°/, 
Ridlt. &., Berbay 67’, pli., Köln Winden 79 pEt., Tauau⸗ 
270 fl. 3Ipät, inländ. Spam. in angenehmer Stmmanz, 19°/, 
vCt. Geld, Die beteutenbem Einkäufe, welde im ben Irpien Tagen 
in Dechſel auf London und Paris fhaitfanven, haben deutt mager 
laſſen, defihalb beire bemanniem Deriſen, erfiere zu 124, Ießtere zu 
95'/, angeboten, fomie überhaupt im Wechſelgeſchäͤft heute der um- 
beveuiradfie Tag dieſet Worte war, Auerdam au 100°), etmas 
anzubringen. Ale ambere Druifen ohme, mierklicen Umtad. (Der 
verfallene Tompon der Spt. imländ, Cpam warde Beute ber Plaher 
zu 2 fl. 29 fr, verhandelt.) 


Berigtigung. Der —— ju Rr. 10, zweite Spalte, 

den Mbarerburten d. Beben, Jucho uad @rmellem 5 ebene An · 

trag, If wicht von ben oben Benamnten geſteut werben, ſoadern von 

dent Ubgeorkweten Th Red, wrlder in pen Abgeorracten v. Wrven, 
ucho, Krberer, Arrurentprl v., men bie dvorgeſchriebene Unter 
üpung gefunden hat. 


— — — — — 
Berraniweriliher Aedacitat: Dr, P. Malien, 


Berahridtigungen. 


6 babe felnende Zeitun verleihen, die ben Ahowrenten ie 
we — werben: ri — Galiznani's Messenger, Ulm 
sirsted London News, Punch, Constitstinunel, Is Presse, le Siedle, 
National, Charivari, Amsterdamsche Handelsblad, Independanee 


| 31] Gufiav Oehler. 





32) In umferem Verlag erichlen ſe eben und id var alle Doqh · 
Bi au Dre, Brantiurt a. W, durh €, Jügel: 


Die Eodt- febendigen. 


Roman 
bon 
ba Frid. 
met Bände. Ehlr. 2. — oder A. 3. Fr. 
Stukigart, im Diteber 1845, 
Sallberger’sche Berlagäbandlung. 








[tor] Mei 2. Br. Aues in Tübingen Ih erihienen usb ſowohl durch 

bie Sügeribe Buche, Hapler und Fanpfartenhanpiung in 

Aranifart a. M., als auch buch alle Buspannlamgen ju beuieben: 

Ofiander, O R., der Entwurf zu einen newen Panbeltzriresub 
für cas Röniareid Württemberg, vom praliifnen Belitepunft 
beiemptet. 1344. gr. B. 54 Ir. 


143] Yufruf 
an die mehrpflichtigen Medlenburger aus ven Geburte 
jahren vom 1. Auyuf 1824 bis zum 1. Augufi 1827. 


Nad dem in Bemäßbelt dea $ 10 ver Brofgeruglin Wedirnbern- 
Eowerinichen Berortnung vom 16. Oeleber 1848, beireffenb die Ber 
Märkumg der deuiſchen Eurelimadht für das Üropserzonibum Medien 
bury®chmwerin, die Zeit ver Ausbdebuag der Behrpflichtigen beälmmt 
woreen, sorerd aber nur die Seranziebung ber brei ſüngſten Alters 
Neffen ver geſetzlich Berpflihtetem fFeigelept il; ſa fordern wir alle 
In den Dabrem vom 1. Yanuf 1924 bis 1. Hau 1827 aebornem 
wehrpfliätigen Medlenburser auf, Kb in unten mäber beihrirbewer 
Beife vor ihren competenten Ortsobrigkekten winzufinten, zu melden 
en» weitere Verfügung ju gemärtigen. 
Diejenigen, welche 

1) bei zer ortentlihen Mermmtirung wegen Breloofrne Euitaffange- 
fprine erhalten haben, Io wie 

2) dirk migen, weſche »amals wegen Abweſenheet oder aus fonkigen 
Gründen vor ven Militärpiftriisbebörden nit präfentirt werten, 

baten ſich ſpãte deas bis zum 31. Januar 1449 zu Rellem, wor 

graen: 

3) dieienigen, welche gem Ariesserlag derpfligier und rintmellen 
entlafien worsen find, Ah fpätehend bie sum 28 Arbruar 
1849 melden mülfen, 

Ber ih vorfägleh auf irgend eime Weile feiner Webrpflicht ent- 





zieht, in ma 5 7 bed Welches ala Brfractair ampufehem une aunter- | 


liegt venfeiben Strafen, welche Gh din dem Rerrunisungsgriege vom 
22. Fedruar 1830 für Hefrarısirr ausgelpeoten Inden. 

Jar Bırmetung von Ferisimern mir» bier noch bemirfi, daß bie 
bei ver orbensiiben Reeruiirung weata Unbraudhbarteit zum Militär 
bien uad wegen Gtellung eines Eieliverireiers Wntiaflenen von bier 
ſem Aufrufe aigt erarıfien fine. 

Cxwerin und Büfrom, im December 1845. 

Militär « Diſtricts « Behörden 
des Schwerinſchen des Güfrew/den 
Haupt » Diftricte. 
2. Bencard. &. Ebert, 2. v. Bülow. S. Zatomw. 
Laugfeldt. 





tion) Bekanntmachung. 

Dei der nahe bevorfiehenden gänzliten Beendigung des 
neuerbanren Kurhauſes zu Soden werben dieſenigen Perſo⸗ 
nen, welche zum Birtbihaftsbetriebe in bemjelben Luf tra 


17 Ran Mäntel (Mimarivas) mit Sammiintier und Parifer Staudeboutg 
Calmut wit yartem Biberfutter 


2) Larbonari- Mäntel mit earririem Wollenfutter 
3) abo-el-Raders (Geyapın Beiaun Delma von 
4) Atzrel-RRaderd Srrunza yon Ealmud . . 2 
5) Abel Faders von bonpeliem jarten Biber in allen Karben 
6) Abb· ei · Taders Mitte, Stcanda H A, netto TA. IE . 

7) Ruaben-Mbe-el- Kater . 
3) Battirte Tun Paſetots mit 


Orieamafotier für Rnaben . 


9) Battirte anliegenpe Vatetoia von Drap de Russie mit Kilas-Umfall- un? @eiben« 


Suammifragen un» Auf hlägen. . j 


10) Burnufe lärisginee) far & deux mains, von Zug und Bulatin 1, any waiutiri 


und retaer Branbeboung Berjlierung 
1 von billigen Tuch und Bollenfutier 


1?) an'iegrnee waltirie Palrtots von (dönem Tu mit Sammitragen 2 


15) gang wartiete Ewerd-Mode mit fagemnirtem Orkrand utter 
14 trasfarbene Alnihmamn vom feinem prilem Biber . a 


15) Peau d’oars, Bärenpäuter mit yarırm ber nefüntert, wegen übter außerorbent- 


Uden Dide und Wärme Jagdliebhabırn fehr zu empienlen 
16) Peau de 

Ticherkesse) mit carıiriem Wollen und umi Biberfwirer 
17) Biberröde ya 12 uno 10 fl. — nee 9 fl. 30 ir, . 
4») Bl: Arten moderner Holen in ihwarı und fürbig won 
19) Alle Arien moperuer Befen von 3 fl. 45 Ir, 

aller einten Sommiwrflen a 15 fl. . . 
2% Wamafsen in allen nur mönlihen Mode ſarben 


21) Um ven Busorrlauf meines Ragers von Stlafrötten fchnedl au Hrenden, fo der · 


faufe vom deuſe an feihe a tous prix. 
22) Jap doppen mah Strgermärter hacon - 
NB. Briefe und Geiper erbitte frame, 


Bei Baaryablang brmitlge $ pt. Eronte. 


. Um irtigen Ballen zu benranen, made 


9.8 
orbenden Mantanfch gern geflnste, Irdom blehe Mnfigt nicht gewärren Tann, 


| 


- ABD-EL-KADERS. 
> Gaputgen : Mäntel. = 


> Preis-Eourant«i 
67 ded Frankfurter Herrenkleider : Kagerd I 


7 von JS. F. Haab, ——{ 
27 Katharinenpforte Mr. 3, dem Graben ſchräg gegenüber 


Lions, @orrnbäute don blauem, drapfarbenen ı- Zäfet 


TA 24 te ba ah. 
neito 3 fl. 30 fe, die zu ben 


et ea „ 
und fan auf Werlangen aud ber Beiran pr Pollsorfhuf 
erdoden werden. Baninorn, Zreforfhelne und yerfallene Irms-Eougons aller veuiihen Staaten [mit Aus · 
mabme der büerreidibchen zum Tages-Eours) werben zum vollem Reanweripr an Zahlung angeaemmen. 


gen, und ſich über ihre Befähigung unb hinreichendes Vers 
mögen aueweiſen lonnen, bierburd eingeladen , ſich bis zum 
1%. März I. J. bei unterzeichneten Vornand in portofreien 
Briefen anzumelden und über ihre Deäbigung und Ver 
mögen glaubbafie Atiefie beizufügen, 
Seven, am 10. Januar 1849, 
Der Borftaub 
ber Sodener Hetien Bejellfhaft. 








1106) Belauntmachung. 

Oeffentliche Sitzung ver verfaffunggebenten Verſammlung. 
Samſtag den 13, Jan. 1849, Rachmittags 4 Uhr, 
Zalaesordbmung. 

4) Dringlicher Antrag eines Mitglieds wegen bed Verbal⸗ 
tens des Aranffurter Gonful in Venvon gegem eiuen 
ſchiforuchigen Arankfarter Staatsangehörigen ; 2 

2) ** des Senats wegen einer Berciubarung mit 
dem Großherzogthum en, bie Eriiebung von Ber | 
ſtungsſtrafen betreffend; j 

3) Vertrag des Senats, Nachverwilligung auf ben Bes | 
dür mißttand für das Jahr 1849 betreffend; 

4) Gefegvorihlag des Senas wegen Auipebung der Förm ⸗ 
lichlelten bei Pfandung von Viegenfhaiten; 

5) Mittbeilung bes Senats über den Stand der Linter 
ſuchung gegen die Septembergefangenen und deßh alb zw | 
treffente Eintichungen; j 

6) Antrag eines Mituliens auf Abſchafſung der Bater- 
Ihaftoflagen ; 

T) Antrag eines Mitglieds auf Abbrud bes Status exi- 
gentiae jur Beribeilung an bie Mitglieder, 


Aranffurt a. M. ben 11. Januar 1849. 
Kanzlei der verfaffunggebeuden VBerfammmiung. | 





163} Benachrichtigung. 

Donnerfag den 1. Februar v. J. Morgens O9 Ubr, finder 
bie eiffte planmäßige Berloofurg ter Prämienſcheine bes 
durch das Banquierhaus ber Herren M. A. von Rorb>» 
ſchild und Söhne zu Aranffur a, M. unterm Id. Augüſt 
1837 negociiren Heroglich Naſſauiſchen Domantal-safen: 
Anlehens von 2,600,000 fl. in dem Vocal ber unterzeichneten 
Behörde Öffentlich fait, woren bie Intereſſennen bieemit in 
Keunutniß geſetzt werten. 

Wiesbaden, den 5. Januar 1849, 


Herzoglich Naffauiihe 
General» Domänen » Direction. 


' Neglements im N 
| zeugen wirb biermit aufgehoben und indem tiefe in bie dritte 
Klaſſe des Gütertarifs geſetzt werden, tritt von mun am fols 


| 


{1c9) Belanutmachung: { 
Die unterzeichnete fürhlih Wittgenfteiniihe Generalfaffl 
bringt hiermit zur Sffentichen Kennmiß, baß bie folgent 
Parıdal- Obligationen des im Jahre 1801 durch bie Herr 
Rüppel & DHarmier in Arantfurt a. M. negociitten Am 
lebend von urfprüngfih fl. 220,000 zur Abyaplung anf deg 
1. April 1849 beflimmt worden find, nämlich: 
dit. A Nr. 11 über. A. 100N, 
wo. I. 1000, 


W 42 
Zuſammen fl. 00. 
Die Juhabet werben biermit aufgefordert, die Beträge 
biefer rudzahlbaten Partial « Obligationen mebit den bis zum 
befagten Termin darauf fommenten Zinfen bei tem Banquiers 
baue Philipp Nicolaus Schmidt zu Äranfiurt a. I, 
auf Verfall zu erheben, da von dieſein Termin ab jede wei⸗ 
tere Berzinfung berielben auibör, 
BWirgenftein, 1. Jasuar 144%. 
Taurſilich Wittgenſteiu'ſcht Generallaſſe. 
Lack, Geuttallaſſirer. 
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12549] Befanutmachung. 
Die Berfügung ted $ 5 des dieſſeitigen Sütertrandports 
Deyug auf bie Beförderung won Streichfeuer 


gende Beitimmung über deren Transport in Kraft: 
„Streihfeuerzeuge werben wegen ber zu Iteffenden Bor 


| Ahtemafreneln mur nach beſonderer lebereinfunft in ber 
' Weife befördert, dab ſolche Sendungen erft Dann zur Befor⸗ 


derung übernommen werden, wenn die angemeldeten Duan« 
titäten eine geeignete Yatung ausmachen und wird dem Ber: 


! fender jofort bie Zelt befannt gemacht werden, wann er bie 
Waare in den Bababof zu er bat.” 


Darmdabdı, ben 22. December 1 
Die Direction ter Main-Nedckatbahn. 


ı [3013] Nachdem bad unterzeidnete daudverwaltungoamt 


durch dad unter dem 14. November I. J. ersangene Jebent · 
Adlöfungs+ Geſetz mit der Auoführung der Zebent + Abldfung 
in den nung Sea un beauftragt worden iſt, fo ergebt an 
alle in ben Bemarfangen der biefigen Yandgemeinden Jebent 
berechtigte die Aufforderung, behufs der Zebent:Abiöfung bis 
zum 31. Jannar 1849 bei unterzeichneter Stelle, unter Ber 
rihmung der zebentpflichtigen Orundflüde, nach Gemarkung, 
wann, Nummer und ähengebalt den Betrag anzugeben, 
den fie nah Indalt bes publisirten Zchent» Ablöfungs« Ge⸗ 
fepes als Zeh at⸗ Ablöfungefumme in Auſpruch nehmen. 
Aranffurt a, M. den 23. December 1849, 
Fandverwaltungss Umt. 





Thermometer R. 


9 lbe. | 3 führe. 10 übe, 
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Am 5. Radmiitags feinen Regen, 





Blacsau-? 
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fl. fe. und zöder. |jeigt werben. 
—55 Ftantfurt a. M., 2. Jan. 1819, 
en 5 Gebrüder Bethmann. 
— —— ion Benach richtiguug. 
— 3 — Gegen die von und bis zum 27. Sept. 
4 1343 abgefiempelten Talons, zu K. R. 
u . Deſterreich iſchen Metalligue- Obligationen 
» 3 » Igehörend, innen die betreffenden neuen 
MI SBinseCouponsbogen täglich in den Vor- 
. 12 40 . mittagsflunden bei uns in Empfang ge 
“ — ⸗ nommen werden 
RT — Frantfurt a. M., ven 9. Jan. 1819, 
En; ,. Gebrüder Berbmaan, 
ı0 p _— 
Tu — am) An⸗ und Werkauf 
H 8 oon allen Gianispapirren, Staato-Lotterie⸗ 


50] 
(rel, and damit Kemninaffe im 
Drud von Auguf Dfierrieth. 


Benachrichtigung. 


neuer Jins-Kouponss Bogen zu ben K. K. 
Defterreiifchen 5pCt, I4pEr. und IpGı 
Metalligue- Obligationen, wevon der letzte [73 
Eonpon am 1. d. M. fällig geweſen fl, 
fönnen die denfelben beigegebenen Talons 
vom 2, Jan. an bis 1. März 18419 jevenj« Dienken fehl. 
Mittwoch und Samflag in den Vormittags: 

ftunven zur Abftempelung bei und vorger 





© Ein Gommis_wird gefucht, ber in] 
la medhmals befamni, daß ih für a Iompteir-Arbritem zurrriaffig_ iR, fine Shine Dans: 


flerbäge | 


"I HUer, FUbr, Ile] 9 br. 13 Ubr. | 1Ölkr. 
na. | Nr Ro. | hi &, ht. ° 
NO. | NO, NO, w, © I hehe | 
0,0 ©, Tihe be. | behe; | hr he 
[1 0 he. w | M 
s I & | = ı t. t. 
No.| Nu | NO. Su . I 6 
No. | NINO. | hit, ht hi. ht, 
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Jararen· zao verbiedet. Die Stelle ih auf dem 
* —— INanze mit freier Koh uan Yosis uns bittet man bei 
Zum Behuf der koſtenfreien Beforgung ven Offerten vie Anfprüte in Betref des Balair qr- 

f Het * Due Näfere bei der Erpeditlon 
d, Di. unter 5. Se. 4, 








Gartenfreunden 


die Unzelar, daß umfer meure wrle fellene Specits 
enthaltenher Semen · Kalaleg auf Verlangen france 


Moihfowig & Siegling, 
-  Dantelsgärtzer in Gent = 


185) Anftellungd: Geluche, 
Tesrere junge Männer von ber Hanklung in allen 
Branden, arprüft nn» wit ven edrenreUfen Empfed- 
lernen verliehen, können ven refp. Danblungehäufern 
koßenfrei nadgewiefen werben. 
Das romerff. werkam. Befhähtebärran von 


@. Floren, 
Dof-Eommillär in Leipsta. 





[2944] Eeirtallapumg. 

lleber das Nachlaß Bermönen des verflorbenen hier 
igen Vlrgers uns Pasteldmannes Yobanm Jarob 
Bed bat das umiergeldmrte Geriat heute Koncurs 
rrlamnt, Demmad werben alle, melde an dieſen Nach · 
aſ aus Ingeed einem Mehirgrunde Aorbrrungen zu 
waren haben, zirrdatch vorgrlaten, ſoiche in ber auf 


Breitag dem 28. Jan. 1849, Borm, 10 Uhr 


aubrrıumien Zagfahrt vor ber angeorkarten Gerichto· 
Tommilfion entiweder uns oder durg einen br» 
vellmädtgten Hellgen Nemalt Mar zu Bellen, auch hin- 
Gtlih eines elmaisen Berzugerechies zum Pratoccll 
ım verbanbein, bei Bermurftung des Uusiklufes won 


Anlebens»Locien, fo wie von ſtandes herrlichen der Mare. 
Obligationen mis bypothelariſcher Sicherheit bei 
Hapbael Erlanger, beeidigter Senfal 

in Frauffurt a. M., Zeil, 


E4 wirn feine weitere Yabanı ergeben, fonberm must, 
nachdem bie negemmärtine ju dan Bctem gelommen if, 
zer Aueſalus Der nicht aufgelretemen Gläubiger im 
öfenitihen biefigen Blättern befannt gemagt werben, 

Aranfiurt a. M, den 15. Der. 1S4R, 

Stari-Wrrigt. 
Senator Dr, Gwinset. Dirertor. 
Dr. Gpien, Ir @xrer. 


(RebR Ronverfationsblatt und Beilage) 
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Frankfurter Oberpoltamts= Zeitung. 


Samſtag 





Deutſche Reichöverfammlung. 
151. Sitzung. 


Borſideuder: Präfsent E. Zimfon. 
= Frankfurt, 13. Januar. 
(Austritisamgeige. Flottenbeiträge. Tagesorbuung: Aortfehung der 


Beratpiimg über ben Ber dt des Ausfan Beguta 
Bertage des Neiabninihunhune, Die Bier nunilee Beta Den 3 


Der Vorfigende eröffnet bie Sigung gegen 9, Uhr Vor⸗ 
miuags mit der Anzeige, daß die Abgg. Heide aus Nas 
tiber und v. Zenerti aus Landehut ıpr Mandat als Abe 

eordnete zur deutſchen Nerhaverjammlung niedergelegt 
aben. Der Reicheminiſſer des Dandels madıt dem Bar 
dium die Mitthedung, daß er die an ihm geitellten inter» 
pellationen der Abgg. Wernber von Nierſicin und freu 
dentheil ans Siade, Die ansfuhr von Schuffbauboſz aue 
ben deutſchen Oftfeehäfen und ben Stand ber deuiſchen Warıne 
berreffend, am nächften Dienftage zur@rledigung bringen werte. 
Zar Zageeorbnung übergebend, erhält das Wert in ber 
Kertiegung der Debatte ber das Reichöminifterpregramm : 
Abg. ©. Befeler aus Greifswalde: Die Arage, weicht 
wıs ſchon mehrere Tage beibäftigt und die wir Har ine 
Auge zu faſſen haben, ıft wiederholt eine Einbeirefrage ger 
nannt werben. Ja, fie iſt eine Frage der Einheit, jener 
idealen Finpeit, Die fo weit reicht, ald Die deutſche Zunge 
tlingt. Aber it Diefe Einheit auch im Stande, fruchtbar zu 
wirten? IR das nice ber Aall, müffen wir uns beicräns 
ten in dir Schaffung diefer Einheit, fo baben wir ale 
Wänner erfannt, wao möylih il, Wir baben bie Ber: 
faſſung in der Jdce der Kınbeit zu befiimmen. Ich glaube, 
dag die Berfajfung, wie wir fie beratpen, dasjenige Bes 
darfniß if, weiches dem deutſchen Belfe frommi; wir dur⸗ 
fen nicht weniger geben, wenn wir bas Bolk befriedigen 
wollen. Die Souveränerät ıfl es, die wir für dem deutſchen 
Bundeeſtaat begründet haben, Der Nedner geht auf eine 
nähere Beleuchtung ber bis icht geihaffenen Theile ber 
Berfaflung ein, fo wie auf bie Motive, welche den Ver⸗ 
faffungenuejhuß bei feinen Entwärfen geleitet haben. 
Wenn Sie die $$ 2 und 3 weguehmen, jo nehmen Sie 
ben Bundeeſtaat weg. Eo ift eine Thorbeit, wenn man 
glaubt, daf man mit Pinwegräumung der genannten Pas 
zagrapben den Bunbeoftaat in grage zu jtellen wäbnt. 
Der a ter Berfaffung ſicht fe: Deutſchland 
bat ben Bunbesftaat, freilich noch nicht in der Bollziebung, 
da feine erg un feine definitive ift, wohl 
aber in der Idee, ın dem Willen des Voils. Wie iſt nun 
die Stellung dieſes Dunvesflaars zu Deflerreich ? Yegteres bat 
in feinem Programm auf die 92und3 geantwortet und auch 
bie Boltetimme hat ſich in gleichem Sinne geäußert. ( Wider: 
Wem Bank ) Selbft wenige Abgeordnete aus Oeſterreich find 
der 5* geblieben, die ſie bei der kt gr über 
$ 2 und 3 leitete, c Redner gedenft Anertennung 
ber damals bargelegten Unſichten des Abg. H. v. Miübt 
feld, Deſterreich, ſo wenig wie Deutſchlaud dürfe jeine 
Politik heilen. Entweder müfle man das Kine aalgehen 
oder das Andere mit wollen. Selbſt die Dialekt des 
Weimarſchen Abgeordneten (dv. Mpdenbrngf) fei bierin 
zum alle gefommen. Zwiigen Defterreih, wenn es aus« 
trete, und Deutſchlaud werde doch ſicherlich eine Verſtändi⸗ 
gung zu Stande fommen, und es werde zwiſchen dieſen 
eiden Ländern auf die Dauer ein Band gefnüpft werden 
können, das nit nur auf völkerrechtlichen Elementen bes 
rube. Tafür beſtaͤnden drei Garanten: bie deutſche Frei⸗ 
heit, bie deutſche Wiſſenſchaft und die Gemeluſchaft ber 
materiellen Intereffen. Die Natur der Dinge, das Interefie 
ber Bölfer werde in biefer Beziehung Großes erreichen. 
Bir werden nicht Krofodilitbränen weinen beim Abſchiede 
von Deſterteich, wie bier gelagt werben, fonbern wir wer⸗ 
ben eine ehrliche männliche Yiebe für Deflerreih bewabren. 
Ich vertraue darauf, daß der Wann, weicher an ber Spitze 
bes Winifleriumd ſteht, die nötbigen Unterhandlungen mit 
Dffenpeit und Eutſchiedeuheit führen wird, —3 — und 
Bolfer dringen in und, damit wir zu einer Entſcheidung 
gelangen. Die ernfte Stunde ift angelangt; zaubern wir 
nicht länger. Die Feinde find ringsum; unjer Schiff ift in 
Gefahr, retten wir eo! (Beifall rechts und in den Gentren.) 
Bogt aus Gießen: Daß der Borredner dad Gebot der 
Rorhmwenbigfeit einer Entjheidung in der oblhmebens 
ben Ärage erfannt habe, beweiſe, bas in ber That eine 
große Noıh vorhanden fein müfle, Dem Vorrebner mülfe 
man aber Danf willen, baf er bie Debatte, die feitber bloß 
sm Perſonen ſich gebrebt, auf die Sache geleitet babe, 
Verjonen fommen und geben, die Principien aber bleiben. 
Zu einer (Erörterung der Stellung ber Gentralgewalt zu 
den Einzelregierungen übergebend, bemerfi ber Nebner, 
daß bie Gentralgewalt, fahre pie auf bem beiretenen Wege 
fort, ihr Daupt am Aeljen, den fie gefchont, nämlih an 
den Negierungen zerfchellen werde. Das Programm bes 
Reichsminiſteriums anlangend, fo warnt der Redner vor 
dem amtidilupinniichen Alngerbäm, vor dem deutſchen Kai 
er, das im Gefolge diejes Programmd ei. H. v. Gagern 
be zwar erflärt, daß er keine Degemanie Preußens wolle. 
enn bem jo jei, fo ftee doch der Hegemon in dem Kai— 
fer. Wenn die graßen Staaten ihrer Selbſtſtaͤndigleit wer 
en weniger das ürfrif der deutſchen Ginbeit fühlten, 
an fei es unbegreiflih, warum man evolution in Ber 
lin. und Wien gemadt babe. Kür bad deutſche Volk ſei 


eine faiferlip-öfterreipitche, Taiferligopreugifhe und rheis 


(Zweite Beilage zu N” 12.) 





nifchefranzöfffihe Sonberbünbelei ziemlich Tg gpen 
Die Einheitofrage jei deübalb ſchwerer zu Idfen, weil bie 
Dynaftien dagegen feien und nicht die Bolfoflämme, und 
weil die erfieren recht gut wäßten, welde Opfer fie nicht 
bringen wollten. Eben deßhalb fei auch der Bundesitaat 
unmöglid, Werde die Prämie verfänmt, fo bliebe 
- bie Gonfeguen;z unerreidbar. umoglich werde 
derjenige die Freihtit fördern fönnen, welcher ned 
mehr Macht erhalten folle, nachdem er durch fein 
mädtiges Nein ber Freiheit enigegengetreten. Wolle man 
eine Barantie für die deutſche Eiunbeit, in ber deutſchen 
Wiſſenſchaft werde man fie jdwerlid finden. Eine im ine 
nern mächtige Regierung ſei bie, welde Die Kraft habe, 
ihren eigenen Willen gesen jenen des Volkes durdjujegen 
Auf alle Dhrafen von Vereinbarung und Berftändigung jei 
nichte u balten, falls nicht Defminy ausgeſprochen werte, 
o 


wer, If oder Kegierung, in ben zu treffenden Unler⸗ 
banbiu das legte Wort babe jolle. Ya dieſer Bezie⸗ 
bung müſſe aud das Neicheminifierium von ber öflerrei- 


chiſchen Hegierung eine antbentijche Interpretation abver: 
langen. Die in Husfihr geitellre materielle Einigung Defter» 
reichs und Deutſchlands werde unmöglich, falls eine poli⸗ 
tiſche Abtrennung ausgefproden werde. Stelle ſich ber 
deutsche Bundesstaat auch nur in den flachſten Berband 
mit Defierreich, fo babe er Garantien für Die außerdeutſch⸗ 
Öfterreiifchen Provinzen zu übernehmen, Daß die Vers 
bandlungen bes Neihominteriums zu einem gedeihlichen 
Ziele führen würden, dazu gehöre etwas mebr als fein (bes 
Nednere) Glaube. Bayern werde gewiß cher an Defter: 
reich ald an Preußen fih anlehnen. Daun werde man ein 
eintgermafen vergrößertes Preußen baden, ein Drterreih 
mir ıbm zugewandten Staaten in Deutſchlaud und einen 
ſudweſtlihen Bund, angelegt am franfreid. (Braro linfs, 
Unrube auf der Nedten.) Huf dieſe Weiſe dürfe man feine 
Politik treiben. Denn dirjenigen, welche man aus der Ein: 
beit binaustreibe, warden als bie erbitieriften Feinde ſich 
jeigen. Die luft zwiſchen Srgierunn und Bolt Haffe noch 
jegt jo weit auf, wie vor dem März des vergangenen 
Jahred, Der Redner liefert eine längere Gharafterijrung 
ber öfterreihifchen Verhaltuiſſe und der Beziebungen biejes 
Landes zu Densihland, jo wie bes neuen Staums, im 
welches dieje Beziesungen getreten find. So lange bas 
Bolf in Defterreih ſprach, jo lange das Boll im 
Orfterteih jchwärmte, baten Sie es nicht hören wollen ; 
jegt wollen Sie in eigen Weipenkterfimmen die Stun: 
men bed Bolfs im Deiterreid erleunen, deſſen wabre 
Wünfhe mit Gewalt micdergehalten werden. Der Ned: 
ner verlieft eine Adreſſe üfterreihiicher Bauern, worin bie 
feiben den innigen Anſchluh an Deutjchland verlangen. 
Im erfien ac Arie des Neichaminifteriugs ſei doch etwas 
Durchgreifendes bemerkbar gewejen; jept wolle man auf 
Untersvandlungen ſich einlaffen, deren Zweck ganz in frage 
geſtellt werde. Und doch babe das Reuhäministerium eine 
rögere Gewalt iu Defterreih, ale man glaube. Denn 
ee man ſich anf ben Boden der alten Verträge, worauf 
bie oſterteichiſche Regierung ſich berufe, fo folge daraus, 
daß die Gentralgewalt dieſelbe Befugniff babe, welde das 
einftimmige Plenum bes Bundestags gehabt, deſſen Macht 
volllommenbeit ja der Centralgewalt überfommen fei. Eine 
Gewalt, bie aus revolutiondrem Boden eniflanden, und 
dies ſei doch bie Gentralregierung, bürfe nur ua rechts 
ſchlagen; nad links dagegen müſſe fie verföhntid ſein. 
Aus dem rmigegengejegten Berbalten erwacje Gefahr ; 
darum bleibe and der Berfammlung nichts übrig, als in 
ihrem theoretiihen Wirlen fortzufapren. Pratiiſch wird 
nichts darans; machen Sie immerbin Ihre Theorenf fertig. 
(Beifall von der Yinfen.) Ein Antrag auf Schluß der Der 
batte wird wieder zurüdgenommen, bie der nachfolgende 
Redner geſprochen hat. v. Binde: Die Aufgabe ber 
Berſammiung beflebe darin, bie Berfafung für Deutfd: 
land zu fhafen. In dieſen Worten liege bie Antwort auf 
die Frage, bie im Betreff des Berufes der Berfammlung 
geflellt worden fei. Der Haupifern der Bessgang 1 ber 
gewefen, dag das beutjche Volk eine mannharte Stellung 
in Europa eimzumehmen ſich beſtrebt. Den tpeoreriidhen 
Staubpunft der Frage zu unterjuhen, ſei nicht nmotb» 
wendig; bafür babe die Berfammiung Profefloren ge 
nung. Rur die Hiternative ſei möglich: entweder daß 
bie geſammte öferreichiiche Monardie dem deutſchen 
Bundeoftante beitrete, oder daß bie beutich söfterreidir 
fen Provinzen allein blieben, d. h. vollikinbig ab» 
gefonbert von bem übrigen Defterreih. Wolle man 
aber 39 Millionen Deutide mit 31 Millionen Slaven 
verbinden, jo würde in ber Bolfövertretung eine en 
babyloniſche Sprachverwirtung ſich zeigen; ein sol 
ches Ungethum könne aber niemals eim deuiſches Velt, 
eine deuiſche Vertretung genannt werden. Welche Geſchicke 
unferem VBaterlande bevorfünden, das verehrte Mitglied 
von Weimar (v. Wydeubtugk werde immer auf der 
Höhe der Zeit bleiben, wirwohl_es fh vor feinen Wäbs 
lern für eine menardifche Berfallang ausgeſprochen habe. 
Der Redner befegt feine Behauptung durch ein mit Ers 
faubnif der Verjammlung vorgerragened Schriftſtück. Die 
öfterreichifhe und deutſche Politif werde immer nebeiteine 
ander geben. Sobald man ſich an bie Worte bes Pro- 
ramms von Kremer balte, Defterreih wolle den Ger 
ammiftaat, fo muſſe man aud dem Minifterialprogramm 
zufimmen. Man habe zwar gefagt, die Dipfomatenfünfte 
hätten in Deutſchland aufgehört, Seit vorgeftern fei ex 


13. Januar 1849, 






(ver Redner) jedoch überzeugt, daß Deutſchland eine bie 
plomanjbe Zukunft immerhin mod haben fünne. Bon dem 
Broolimägtigien für Oeſterreich babe man eine mit ſardoe 
niſchem Lächeln vorgetragene Rede gehört, bei beren Ende 
man nicht gewußt, mas biejelbe enibalten habe. Für bie 
Aufgabe der Keiheverjammlung vindieire er die Worte: 
Einheit, nicht Einförmigfeit, Der deutſche Bund babe dur 
die Schafung der Gentralgewalt micht aufgehört; nur fei 
aus dem Staatenbund ein Öundeöftaat geworden. Gleichwit 
ſaddeutſche Staaten auf Grund der Bundesacte zu einem 
Gejammıftant ſich vereinigen könnten, unbeſchadet ibrer 
Berpflichtungen, So jei au Deſterreich zu einer Berbins 
dung jener deutſchen Länderibeile derechtiät. Die von dem 
Neiheminifterium vergejhlagene Union werde zu einem 
weit engeren als dem jeitber beftundenen Bande zwiſchen 
Deſterreich und Deutſchland führen. Die Gemwiffendaf- 
tigfeit des Mitglieds von Gicen (Bopt), weldes den 
Slaven nicht in bie Hände arbeiten wolle, begreift ber 
Redner nit, da doch daſſelbe Mirglieb in der Pofener 
Rrage GO0,U0U Deutjhe habe ausſcheiken wollen, (Bravo ) 
Die Stärfe Oeſterreichs ſei gerade dadurch bedingt, dag ı8 
einen — dentihen Bundesftaat zur Seite habe. Auf 
die fiare Frage Deiterreihs ſei Deurfgiand zu feiner Ehre 
vor Europa Ihuldig, eine Mare Antwort zu geben. Den 
Infinuationen des Mitglieds für Gießen zur Anbahnang 
der en möge bie Verſammlung feine Folge 
geben, Die Ereigniffe werden ſprechen und ibre Foölgen 
werben zeigen, welche Geftaltung Deutichlands die gedeihe 
lichte if. Es fei zw erwarten, dag das Minikerium fen 
Hares offenes Wort ſpreche, mit dem es ſtrhe und falle, 
Die gegen Preußen gemachten Borwärfe weift der Redner 
zuräd; im Entſtehen des Zollvcreins jei keineswegs die Ar 
bahnung einer Degemonie Preufiend zu erbliden. Deiter 
reich habe Nichts, Preußen aber im Weſentlichſten Aes 
gethan, was die proviſoriſche Gentrafgewalt gefordert babe. 
Den tadelnden Bemerfungen des ebemalıgen Unterhantde 
ſectetairs v. Wurth, in Waffenſtillſtaude von 
Malmde, hält bee Rednet die Worte entgegen: Wenn ich 
etwas für eine Schmach balte, fo würde ih es gegen 
meine Ehre gebalten baben, in biefem Sinne tbäng zu 
fein. (Beifal.) Die legte Proclamatıon des Reihönriwer 
jers habe allerdings nicht den erfreulichſſen Eindruck ge⸗ 
macht. Die Bebauptaug v. Würtb’s aber, daß man das 
Miniſterium Brandenburg wegen dieſer Droclamation nicht 
entlaſſen babe, berube auf einem Irrihum. Den Männern, 
die in entjcheibenden Augenbliden entfheivenne Mafregeln 
ergriffen, bätte die Gelegenheit nicht benommen werben 
bürfen, vor ben gejeggebenden Gewalten ſich zu redıtiertie 
en. Jetzt fei es flar, warum man im Miniſterium feinen 
efierreiher baben wolle. (Unrube ; zur Drbnung ;_ Sie 
baben einen Bolſsſſamm beieinige!) Der Borigende Vice⸗ 
präfident Befjeler drobt die Sigung zu fliehen, wenn 
bie Unrube fortdauere. v. Binde: Ich babe feinen 
Bolföoftamm beleidigen wollen und nur ven ben beiden 
Orfterreichern geforedhen (Schmerling und v. Bürtp), 
die feiner Zeit im Ministerium geweſen. (Unterbres 
dungen.) Der Borfigende: Hören Sie die Erklärung 
bed Herr v. Binde zu Gunſten der Deſterrcicher an. v. 
Binde wiederholt, daß er den öflerreihifchen Bolfefiamm 
zu beleidigen nicht bie Abſicht gehabt babe; dies zeige wehl 
der ganze Verlauf feiner Rede. In der Rortfegung feines 
he fommt ber Mebner auf Die Bemerkungen zurüd, 
bie in Betreff der Oberbauptsftaͤge gemadıt worden. Alte 
diefe Bemerkungen feier antieipier, bevor die Berlammlung 
überhaupt zu einer Pöfıng dieſer Frage gelangt jei. Moge 
das deutſcheẽ Reich füß ober ſauer ſein, das deuiſche Wolf 
werde auch der Worte eingedenf fein: Trachtet am erſten 
nad der Macht Deutſchlands Dann wird euch alles üb» 
rige zufallen. (Beifall.) v. Würsp erbält zu einer per» 
fönlihen Bemerkung das Wort, um fid dagegen zu ver ⸗ 
wabren, als babe er nad ber Niederleguug feiner Stellung 
als Unterhaateferreiir ein Amtsacheimmig gemigbraudt. 
Der Borfigende verlieh einen Berbefferungsantrag tes 
Abgeordneten Bresgen und die Erflärung ber Minorität 
bed Ausſchuſſes, dafı ſich Diefelbe mit bem Gingange des 
9. Wulffen ſchen Antrags nadiag babe. Der Aurrag anf 
Schluß der Debatte wird zur Abſtimmung gebracht und 
angenommen. Die Anträge auf Tagesordnung werden zur 
rüdgezogen. VBenedey jhläge vor, bie Sieung abjubres 
hen und diefelbe um 3 Uhr wieder aufjunebmen. Der 
Vorihlag wird angenommen und die Sigung um 1'/, Uhr 
Nachmittags auf anderthalb Stunden vertagt. 
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Brrantworsliger Nedacteut: Dr. P. Walten, 


co) Bekanntmachung. 
Briefbeförberun | , Oftindien x. 
— Über — 


Nah amtlicher Mitſheilung if tie am 10. jedes 
Monats feirher beſtandene zweite birecte Fabrt von 
Trieſt nah Aleranprien einflmeilen wieder ein. 
gefellt worden. 

Vor ſtedendes wird unter Berugnahme auf die Ber 
kanntmach ung vom Movember d. I. mit bem Ber 
merten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie 
regelmäßig fortbeftebende directe Fahrt ver Llopd ⸗ 
Dampfſchiffe von Trieſt nach Alerandrien am 
25. jedes Monats mit den Booten aus Calcutta, 
Mabras, Ceylon und Aden, im directer Berbin- 
dung fleht und mitteld der vorhandenen Geitenverbin: 
dungen von Aden nah Bombay und von Eeplon 
nach Singapore und weiter auch zur Briefberörtes 
zung nah Ghina, Manilla und Batavia ſich 
eignet, 

— a. M., ven 8. Januar 1849, 
Generals Pofi-Directionm 
Freihere von Dörnberg. 

vdi. Kölle, 





12] Serienverloofung 
von Groß Heſſ. Sifenbahn- Obligationen betreffend. 

In Bermäßheir der Beftimmungen in den 96 3 und 4 des 
@e- ges vom 16. Jali 1842, drn Bau und Betrirb ber 
& je: bahnen im Großbergoniban bitreffend, und unferer Der 
Eastmabung vom 19. I. M. fanb heute bie weite Serien- 
verloo ung wegen Abrasung von den unterm 1. Juli 1843 
ausgefert gen Iproce-tigen Eilenbobn- Dbligarion n ftutt 
und wurben durch bierribe folgende Oblisationen, nämlich: 

Ar. TO bis 710, 3E61 bie 3865, A056 bis AuTy, 
43%6 I 4330, jede a 1000 fi, 
ger Rockahlung berufen. 

Die Inbuber Meier Obligationen werben biermon mit ter 
Auf orberung ia Krentmif geept, die Betröge berielben am 
1.Apritf. %., mit Zinfen bis dahin, gegem Nüdzabe der Dol⸗ 
gationen umd ter zu denſelben nebör ger, mit mehr zahl« 
baren Zine coupons bei ber a Fr tet baber, 
oder bei dem Banquierhauſe M. A. v. Rothſchild und 
Söbnr au Franfint a. M. um fo griiffer zu erbeten, a’s 
Die in Bemäßyeit bed Artıilele 3 d-8 Beirgd vom 16, 

ui 1333, wegen Tilgung ter Staatsſchuld, vom 1. April 
18%9 an nicht weiter verzinfet werben. 

Darmftadr, am 23. Drcemter 1849, 

Die Dirertion 
der Groß. Heſſ. Staartjhulren-Tilaungskaffe. 
Gdbardt. ». ae? If 
alfer. 


13) @erienverloofung 


von Großh. Heffifiden Obligationen auf Inhaber und 
auf Manen beinffend. 

Durch die in Brmäßbeit der voriegenden gefeglihen De« 
fimmungn und unſerer Bılanntmaunng vom 18. 1. M. 
brute vorgenomm me Berloofung warden folgente Staats: 
tguipen-Tıtg mgofuffe Dotigationen auf Inbaber rüdzaplbarı 

I) tie unserm 15. februar 1841 ausgeſertigten dpi 

Staarsftrahendau-Obligario en auf IAnhuber ; 
Yit, A Nr. 577 bis 62, j de A fl. 500; 
2) bie ummm 1. April 1838 ausgefertigten 3'/pCt, 
Staats ftrafenbau-Diligationen auf Inhaber: 
Vir, A Wir. 241 b o 200, jebe A A. 1000; 
3) die mtern 15. Arbruar 1841 ausgrtertigten Ip. 
Provinzialfirabentan-DMiganionen auf Inhaber: 
dir, B Ne. 31 65 3 0. | de A fl. 0; 


| 


er In Olmüuͤtz und Kremfier erſcheinend. en 


Oeſterreichiſcher Correfpondent, 


und das 


Reichstagsblatt 
ald Gratisbeilage, 


Der Defterreichifhe Gorrefpondent hat fit in ber kurzen Zeit feines Beſtehens, mit einem Ahfage von 2000 
GErrmplaren, bereits zu einem der geleienften Journale in Dedrrreig erhoben. Wir ichrriben bieien glängenden Erfolg nur 
der confequent burgrführsen Tendenz zu, weise dem emtigiedenen aber befonnenen Forvchritte duldigt. 

Bır werben fortwährend ormüht Ieim, innerbatb dieſer Tendenz dem politifhen G batı b & Blutes zu jmer Höhe zu 





| ft igren, auf welder die beteute daen Journale Deſterrriche und Deut lands fieyen, und beff.m biefed um fo mehr, ale 








mebrere ber xragendſten Mit, liedet b.6 Reicetags uns ihre fortgriegte Weiimwirkun rt haben, umb der Kreie 
unfrer Corr· ſpondenten fib num ebenfalls nicht allein Über alle Provingen der Monaichie, —* auch ber verzuglichſten 
Sitadee Europa’s vrbreiter hat. 3 

Dom neuen Jahre an werden wir auch in ber äußern Form jene Verbefferungen und Erweiterungen eintreien laffen, 
welche die Aniprüde an ein giofes Journal befrietigen. 

D n Übonnenten des Corrependenten wird das in Kremfier wenige Stunten nad jeder Gipung eriheinende, fi 
Renograpbiich gen.me Reiche rageblatt gratis gegeben. Die Pränumeration fann bei allen f. f. Pollämtern, Buchhandlungen 


und ın folgenden Erpeditienen geliehen: 
Olmüg mitrlere Pılten Ar. ST2. Kremfier in der Ailiafbuchbantlung bed Herru Hölzer, 
Brunn bei Herm 3. Druder, Schwarzablergaffe Nr, 482, | Wien in ber Erp.d.tion bee Llopo, Grürangergafle Yir. 850, 
Der Prönumerationsbeirag ift viertelfährig 3 A. — balbjährig 6 fl. — sarsjäbrig 12 fl., wofür den Pri« 
numeranıen biefe Zeitung Idgli mit ber Brieipoh poriofcei zu eſender wird, Ju den Erp dinon n weichen aub monat 
tie ha G angenommen wird, beirägt ed har einen Monat 50 fe. — niertefjäprig 2 A. 30 fr. — halkfährig 5 f.— 
Auf das Reihdtagsblatt allein wird Feine Pränumeration angenommen, Geldbriefe erbitter man unter 
ter Bezeichnung „in Zritungdiaden”. 
+ Infertionen werden fär einmal mit 3 Kerurer, ſedee weitere mal mit 2 Arcuger ER. fir die Igefpafiene 
Petitzeile berecgmet und durch die bezeichneten Erpebitionen oder pr. Ver erbeten. 29:1] 


Die Grenzboten. 


Zeitfchrift für Piteratur und Politik. 
Bepipirt von 
Gufan Freytag und Julian Schmidt. 





Ztatiftifchrs Taſche abuch der deutſchen Bundeaftanten 
nach ven meueften officiellen Angaben. 18 fr, oo 4 Byr. 
Diefed Tafhenbah gib’ die neweften Perhältnite ader 33 Ponrrss 

Baatea in einer newen, äuber® anfhanlıhen Belle üner Wroß:, Der 

sölfrung, Konfefl:onen, Tantınzent, Produtte gronreppelar Beissie 

fenbetien, vorıdılld aber wur fine Febr imiirehinge dabellariike 

Sränm- Stalifl,! mad Der Linwornerzasl grerom.t, 


Die Wage. 


Deuntfde Reidstagsifdan 


Mit bem t. Januer 1849 beginn! der VE, Jabtgang ber Brenz 
boten, Da wir Biel Iben a tere 8: rlannen ken. fo er« | 85] 


ſuchen wir. vie_Benelanges wor dem Untan 
ten, enmil Die Siärte ber Auflage darnas Beil 
Wan prinumerirt bei allen Nuchhaa: luugta end 


dee Dabıra eiajufen- 
e m ren Fan, 
oftämtern. Der 


Hide ige iſt 10 Zpaler oner 15 HM. EM. eder ven 

— J. Beneden. 

— in Der SIR, F. 8, Derbig. Bierted Belt: Bar fol Kalter wegen? 
21 Areujer, 





An batım bei Sanerländer, Sandale Wr. 9 mem. 


(10) Bei Otto Wigand, Beriagsbuspäntier In Leipzig, erfhrint 
vom Jahr 1649 an: 
Allgemeine 
Deutfhe Gerihtszeitung. 


Zeitſchrift 
für die nothwendigen Umgeſtaltungen bes geſammten deutſchen 
Gerichte weſens, —— Oe — Ausdiuduug des 
Geſchwornengerichis und Muͤrheilung belehrender und unter» 
haltender Redesfälle aus dem In und Auslande, 
Prransgejeben unter Mitmirlung mehrerer Belchrien 


em 
Ch. Rathe Dr. Schmid und Prof. Dr. Wolff. 
In wöghrattiden Tirferangen, Terilon-Drtan, 40 Seiten Hart, im 








Borzägtihes Bock . Kier emphieblt 


Umſa lag — Der Preie dra Jabrgenge iR 8 Zdir. Sachtandlengen 

—X Au Bett on — In allım Behpantlungen P. 3. Amels, 

Deusiazunss find Probenummern einziehen. 9] Walbsur jr ao'bnen Pau, 
3a Befellangen empfiehlt ich vie Dusyanriung von Tarl Jgel. bapriide Birıbramerrl. 





|2979) Alle Yohänter nehmen Vefiellungen an auf das mit 
dem 1. Jumwar E& J. begnnende nene Quartal der 


Hunnoverfhen Morgenzeitung. 
Die günftige Vagr unfrer Zeitung, im Mittelpunft der 
großen welt ötlihhien Eienbahn, sept dirfelbe in den Stand, 
die Rachrichten aus dem Diten und Wehen ungemein raſch 
zu verbreiten, “wie fie wicht minder aus einem großen Theile 
Norddentſchlando die frabıfle wunde gibt, Beſondere er ⸗ 
lauben wir uns auf bie nächte Zeit animerffam zu maden, 
in welche die 
Verhandlungen der KHannoverfhen Ztänbde, 
ber eriien aus bem allgemeinen Stimmrecht bervorgebenben, 
faden werben. Die wichtige frage von ber Stellung bes 
Be norddeuuchen Emats zu Deutihlanb wird bieen 
andtag ver allem befhäftigen. 
Der Preie umterer an (ebentagen inwich 
Fällen aub Sonntage) in Folio erıgeit geinn-bg nenbe 
trägt vierteljäbriich nur Einen Thaler. 
Erpebition ber Mannoverſcheen Morgenzeitung. 


„BB „ 74 bie 790, jede AR. 100; 
4) bie unteım 1. Juli 3838 ausgefertigten 3'/,pGl. 
Provinz alftrafenbau-Obligarisıem aut I babe: 
Er. B Nr. 501 ms BU, (te à fl. !00; 
5) die unte:m 1%. Rebrauar 1841 ameg ferugten 4362. 
Provinzialftragemtau D tigstioren auf Inhaber: 
Et C Nr. 161 dis 165, jede a fl. 1000; 
6) die wuterm 1. Zuli 16545 ausgeferi,en 3/,pEt, 
Provinsialft agenbau D>ligatiosen aur Inhaber: 
Bir. C Br, 2181 bis 2185, jeoe & fl. 1100; 
7T) Pie unterm 1. Jati 1848 und I. Auli 1945 aus⸗ 
gefrit itn 3%,p&t. Provinzialfirsßendaa Obeina ⸗ 
tiouen auf Inh dir: 
ei. Nt. 25 26 27 5% 56 57 124 1235 und 126, jebe & 


fl. 100; 
Lit. D Ne, 151 6 s 186, 331 bio 376, jebe A A. 501; 
Lt, Ne. 570 57: 572, jede dd. 1, 

Mir frgen biervon die Inhaber tiefer Dbligarienen mit 
ber Hufforderung in Kermtmp, bern Beträge am 1. April 
f. 3, gigen Rudzabe ter Ch galionen und zu Dicfen ge⸗ 
böisgen, nacht m br yahlbaren Zindroupens, bri ter Staaid: 
ſchuiden⸗ Tılgungefaffe tabir, oder bri dem Bargierbauie 
m. A von Rotbihild und Söhne zu Kranffurıa. W., 
un Jo gewiſſer gu erheben. ats folhe in Gemaßh ie 6 
at, 3 dis Geſttzes vom 16. Zul: 1833 wegen Tılaumg ter 
Staa sfhule, vom 1. April 1849 am rid: weiter verziuft 
w eben 

Ter Pefigern der durch die hrutige Verleoſung räd;ahls 
ber gewortenn Capitalien auf Namen werten wr gu⸗ 
ver;t lich befenierr Ben achrich igu· ge ſchreiben zugeben lajlen, 

Darmſtadt, an 29. Drvember 1845. 

Die Direetion 
der Großh. Heſſ. Staatsfhuleen-Tilgungsfaffe. 


Gdbardt. v. Sombergf. 





E09 In Frietr,. Witmans Batbtanıtung (Rahf. G. Jabufch) 

in 9 unfurt iR zu baten: 

Beben des Grjberzogd Johann, erfler deutſcher 
deichsverweſer. —* ſeht vermehrte Auflage. 1098. 
29 fr ter 8 Baur. 

Inhalt Yagenpyrit, Briefe am J. Müller. Die Brirge von 
100, »>05 u. 1709. Die Sauadot bei Raıd ur» bel Naprra. Ariee 
son Wim. Yanrleten In Steiremarf. Die ——— Dermoyr. 
Dir Biirriungstri ge. Drarstp, Der erſte De ud am Ahen. Due ur 
bebenı zum Rriborermeire mit dem Meienfläden. drsenmung des 
Drinerlums. Reife mıh Röln. 

Dir Eompitution_der franzöffhen Mepnblif vom 4, 
Nosember 1848. Frangörifh und deutſch. gr. 8, Belinpap. 
21 fr. oder 6 Sur. 


Drud von Huzuf Oßerrieth. 


— — — — — — — — — — — nn — — 1 — — — — — — — 


Lebens⸗ und Benfiond⸗Verſicheen gsgeſell⸗ 
fbaft „Janus“ in Hamburg. 


Grund-Fapital: Eine Million Mark» Banco. 


Die Befell'hafr übernimrt unter den liheroifien Bebiegungen 
alle Arte von Tebent- um Pralloms- Berkberurgen. 

Aür pas Mebier ter freie» Biarı Aranliarı am Main 
uber kurfürfiib umr arohbergagilb Heffiihen ® nrer 
haben wir Der a dıim. rt m Brantfurt a. M. bie Daufri · 
Aurntur Üüberrager, 

Pamburz, im December 1849. 

Die Dirretiou bed Jan. 
Wriethe. Aug. Wan Ehmibt. 

Aut Beorkieheners m'® Yegiebenb,, bemerte Ih, daß die Stadutem 
um Trofpreie der G fed Kalt, aus meiden bir auferaemähn. 
kihen Bortheile zu erichen Ann, weiche he ihren Berfigersen Biriet, 
unentgelt ich bei mir zu haben find, won daß IS zu weiseren Diisiprie 
bengem gerne terrig bın. 

ra am Man, im Drembrr 1948. 

2m. @dert, 

[39 Daupt-Ugentpeo dank. 
—J Folgende Artikel find durch unterzeichnete Fabrik 
zu beziehen: 

Buchb-, Stein: und Aupferdruckfarbe 
in rübmlihR befannter Dualität; Peindtfirnifie, ſowohl für 
Weiöbinder als zu allen andern Jweden; Mupe für Madıö- 
tu» und leberfabrifanten bis zu bem fernfien Kampenrup; 
Yopbalt, Aöpbaltkirt, ſchwarzes Veh, fhwarjer 
Flaſcheniack, ſawarzer Eiſenlack, Steintohleutheer, 
ſchweſelſautes Kalt und 


kryltallhelles Kreoſet, 
ſowie kryſtalliſirtes, wofür garantirt wird, 
Fraulfurt a. M. J. Broͤnner“s Fabrit. 


Samftag 







(Beilage zu N" 12.) 
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h Berftändigung. 

de mehr wir der Bollendung der Reichsverfaſſung uns 

bern, defo lauter wird die Frage nad der Ausführung. 

ir baben uns niemald in den theoretiſchen Streit von 
kein confitutiven Nechte der Neihsverfammlung mit Ueber 
kung oder Zuziehung ber jürften eingelaffen. Die Reiche: 

jammlung it mit Jußimmung der Kürten zur Grüns 
kung einer Rei verfaflung berufen worden — bie Kürften 
ind die Autoritäten in ihren Landen geblieben. Es gebört 
wicht viel Selbftüberwindung dazu, it — — 
Datſachen und ihrer Conſequeuzen den Priucipienſtreit zu 
rmeiden und in ber Sache jelbft die Berſtändigung zu 
juben. Hat man einmal die Gewißheit erlangt, daß bie 
neue Berfaffung ber Neiheverjammlung und den Regie— 
rungen geneom il, jo bat bie Comperenzabwägung ibr 
‚Intereffe verloren. i j 

Das Wichtigſie fheint und deßhalb, eine materielle 
Berftändigung zwiſchen der Reicheverſammlung und ben 
Negierungen N rang ne und bierzu mülfen allerbinge 
pi na dritte geicheben, wenn nit das ganze Ber: 
fafungewerf zerfallen ſoll. Zu dem Bebuf baben wir auf 
te Norhmwenbigkeit eines Zujammentritted ber mit binrei- 
senden Infiructionen Bevollmächtigten der deutſchen Re 
gierungen mit dem Neihsminiterium aufinerfiam gemadıt, 
um endlich in Erfahrung zu bringen, welche Bedenken dic 
Regierungen bei dem Eniwurfe ber Reichsverfaſſung ba> 
ben. Wir glauben mit zu irren, wenn wir annehmen, 
ba die Hauvibedenten fih auf die Dberbauptsfrage bes 
sieben. Wenn wir unſererſeits ein einheitliches Oberbaupt 
desorwortet haben, das aus dem machtigſten beut: 
iben Staate zu entnehmen fei, jo haben wir Dies in der 
lleberzengung getban, daß bierdurd allein Die meue 
Berfafung den nörhigen Halı und Beitand gewinnen 
fönne, und daß für Die Dpnaftien der minder mädtigen 
Staaten am beiten damit gejorgt werde, Sind nun Die 
regierenden fürklichen Familien in biejer Beziehung ans 
derer Unit, und daß dem f> jei fönnen wir nicht bes 
ıweifelm, fe fällt ber legigebadte Grund der Bevormor- 
tung eines einheitlichen Oberbauptes nad dem Nedtsiane 
beneflcın non obirwduntur hinweg und es bliebe nur nad) 
bie Nüdüicht für dem Beſtand und die Dauer der neuen 
Verfaffung übrig. Geht man aber einmal davon aus, daß 
für den Keribeitand und den Glanz ber einzelnen Dymaftien 
nicht zu forgen fei, jo ift auf das einheitliche Oberhaupt über: 
haupt weniger Gewicht zu legen, weil ein geibeiltes und 
mitpin [hwaces Oberhaupt am fiherften zu einer Ber 
fhhmelzung der einzelnen Staaten zu einem großen Ge 
jammepnate führen wird, In dem Falle fann freilich die 
Wärzrevolutten ned nit als geſchloſſen betradptet werben, 
vielmehr werden wir noch mehrere Phaſen derfelben zu 
durdlaufen haben, die Schuld davon wird aber Niemand 
anders, ald bie turzfichtigen Vertreter dynaſtiſcher Inter: 
effen und jene Partienfariften treffen, deren öffentliche 
Schule noch zw fürg geweſen ift, um ſich bio zur Erfennt« 
nf Der unabweicbaren Bedarfniſſe einer wahren Einbeit 
De iſchlands durchzuarbeiten. 

Die Reichsverſammlung wird fih dann ſagen müſſen, 
taf ibre beiten Abjihıen ſelbſt da verfannt werben find, 
wo man das größte Intereffe batte, ihnen volle Gerechtig 
feit wiberfahren zu faffen. Die Wenden find num einmal 
wicht anders. Sie wollen nur durch eigene Erfabrung ber 
lehrt werden. Die Reichsverſammlung und bie Gentralge: 
walt haben bie ihrigen gemadt, warum follten Die regies 
renden Dynaftien nicht Das gleiche Recht dazu haben. Wir 
andern grundrechtlich Gleichgeſtellten werben und damit 
tröften müffen, quidquid delıraut reges plectuntur Achivi. 





Deutſchland. 


“|(* FJrankfurt, 13. Ian. In Nr. 10 der Cberpofls 
amtezeitung beandet fih ein dem „Damb. Gorrefpondenien“ 
eninommener Artitel, welder in Bezug auf bie deutihe 
Kriegömarine befagt: „Dat laut Mitteilungen des preufi- 
fdıen Gefhäftsträgers in Wajbingten, Hrn. v. Gerolt, bie 
amerifanifche — ale Beweis ihrer ber Entwidelung 

deniſchen Seemacht zugeneigten Mefinnung Teutfbland 

ei große und ausgezeichnete Dampfichiffe angeboten babe, 
um ve Wehrhaftigfeit Deutfhlands auf dem Meere vor 
der Hand mwenigftend zu vermehren.” — Was die Drreits 
willigfeit der amerifanifchen Regierung betrifft, Deutſchland 

. Befirebungen beförberlich zu werben, jo hat fie 


davon ſchon viele Beweiſe gegeben; aber in Beiteff bes 
Anerbietens von zwei Dampfſchiffen fiebt es nicht im ber 
Macht der amerikanischen 













ibre Kriegeſchiffe zu verfügen, noch würde ein ſolches Bere 
abren ibre anerlanute neutrale Stelung in Den europäls 
ben Angelegenpeiten zulafien. Es fann auf vas Ber 
jhmmtefte verjichert werden, daß ebiges Anerbieten weber 
gemadt worden, noch gemacht werden fonnte, Ferner if 
5 gewiß, daß Der in bem obenerwäbnten Artifel genannte 
preugijde Gejdäftsiräger nie eine ſolche Winbeung Ei 
macht hat, und fomit Die ganıc Gorreipondenz aller Ber 
gründung enibebrt. - 

Frauffurt, 13, Jan. Der in der 149. Sigung der deuts 
ſchen Neihöverfammlung von dem Abgeordneten Neb aus 
Darmjtadt geflellte Antrag, den wir um feiner Erw— 
gungsgründe willen mittbeilen, lautet folgeudergeftalt: 

In Erwägung: I) das vie zu Dem deutichta Sumde neddrigen Staa ⸗ 
ten aur zu cumem 2tant.ndunde wereimigt waren, nicht aber ja einem 
Bu de. fiat, ump daß fe erfi nur Die Nationainerjamemlung zu einem 
Bunderftaat vereinigt werben follen; — 2) valı die Ratiemalperiamm« 
lung durch Annahme d.d Artiliid I des mticnittes bei tafumge- 
enıwarich, Das etreffene, zen Wintrit alter 

n beutisen Staaten. fomit asch 

deeftaas beisloffen bat; — 3) Bi 
Ratienalpırlammlang gieihfalle an,iememmene Artifel U jenes Ente 
wuris ſolche —— enthält, weine aus der Matur des Dan · 
besftaates Aichen une fc Beſteden bedingen; 4) wie Seſchle ſe 
ser Ratiea alverſamm ung zu dem Artitein I und M per Beriallung, 
obwohl eime zweite Lefung des Gntwuris vorbesalten if, vennod ale 
der wohlgeprüite, durch die Berbätsile geboteme, unmivereufliche 
Billen ver Hehonalverfammlung angelefen werven müfen und von 
ber öfterreideihen Hepierumg als joiher amgefehen morben fine; 
5) valı vie Öflerreihifche — wurd ihr Dem Aeichotage von 
Kremfier vorgelegicd und von dieſem durch Bcrlamation angenom- 
mens Programm vom 27. November d. 3. ihren Eaſchlaß erllärt 
bat, fi$ dieſen Veſchtüſſen nicht untererpnen, wielmepe (dmmelide 
dem Öflereribifaen Raıferkante zugehörigen Känzer zu eimen Helamemi 
ftaate verbinden zw wollen; — 6) Daß bie von Dem üfierreidifcen 
Broollmähtigten dem Weihominiferlam überreichte Note vom 78. 
December ». J. — weit entierm, ten Einn und Imbalt jenes Pro- 
ramms ja Yunften der Beihlärfe ver Ratıonatveriommlang ge ben 
gu. 1 une U der Berfaſſang in irgend einer Beife zu mooiteiren, 
das Berfoflungswert ver Hatiemalseriammiumg vielmehr in feinem 
Auntamende antaftet, iudem #4 allen veutlern Hegierungen das Net 
der Wrreinbarung vintieirt; — Im Urmfaung fonann: T) baf zwar 
die Rationaiverfammlung das undefire Het dat, und bebaups 
tet, wie Berfafung bes deutſchea Bunpe 4 felbäfkändig zu grün« 
den, ba jrte$ Drfterreih eine Husnabmäfellung deanfrrugt, une 
feine eigenipämlichen inneren Berbälranig sine Rudi wrrdiemen, 
wie fe tür feinen anterm beutfchen Staat aub nur aumibern» äpm- 
19 befieht; — Im Urwägung ferner: =) Buß Die argenfetign Ber 
hälimiife der übri sem rein deutſchen Staaten eine kalcaniar, fehle nme 
aeiwerte einheitlihe Regebung arbleteriih ſordera, viele Kogetang 
aber für jegt und wirleigpt für ſedt lamme Zeit, woemm mödt Für ime 
mer, ummdglib wäre, ienn Die entihienen erBlärte BBeigerung 
Drferielte, für feine ing —* dem Deutfhen Buntes 
haste Sofort beigetreten, Mine Mädkcht fänee, Ja Erwägung catlich. 
I daß bie Ranonalverfammiums ihren erniten um feflen Willen 
berbä inet bat, ten Winsen Drutf»Orkerriihs im den beaifhen 
Sunmröhsat und fomit eine elmbeitlihe Berichimelzung aller deutſchen 
Bruperfläsme ja erwirten, und wap fie es für die märfie und brins 
nee Yulgate der Gentralgewait erfonnen wirt, biefe von bem 
rigen Deenſchland erfehnte enghe Werbrüterung mit Deutſch - 
Defterreih. warn umb wie irgend möglich anıutahnem; — in Em 
vodzung biefer Wrdape, wolle vie Raionalverlammlang 1. mit ber 
von dem Reiheminifierium im feiner Note vom 5. I. M. entmidelten 
anfht Ah im Allgemeinen einverfanen ertläcen; 11. ver im diefer 
Rote erfiärten Zurüdweiiung bes von ber ößerreihifsen Alegierung 
Sebaubteten allgemsmen Bereindarungsprisripe, bezüglich des Ber- 
fafungemerfed, ihre rolle Zu mung ameipresen, und Il. pad 
Reebemin.fierium ermäßndigem, 4 geeigneter Zeit uad in gerinmeier 
Belle mit ver Hepierang des Oftereeidifhen Kulferfaated, Namens 
ter beutihen Gentraigemalt, Über das Berbätm$ Deflerreihs zu 
Bie fhland Im Berdantlung je ireten. — Unterfügt won: d. Heben, 
due. Dalltaner. wranemberit. Acberer. Nicol. Hofmann aus Ariet- 
derg. Edert. Areupenipeil_Rumt- j i 
tem, 5. jan, Dem erſten Gonrier, ber geftern bie 
furzaefafte Nachticht von der Beſetzung Peſte brachte, folgte 
Mittags um 2 Uhr ein zweiter mit näberen Angaben, und 
wir feben fünblid dem Erſcheinen eines neuen Billeting 
entgegen. Aus Privatbriefen entnehmen wir vorläufig fol 
ende Einzelbeiten. Dfen wurde, nachdem eo die weiße 
Aabne auegeſteat, am  frühmergens vom 2. Armercorps 
bejegt. Ein Courier wurde jogleih in das Sauptquartier 
abgejendet und diefes jegte ſich jogleih in Bewegung und 
og gegen Mittag in Dfen cin. Nun marfdıirte Cavalerie, 
Vifanterie und Gejhüg über bie neue Brüde (die dies» 
mal die größte Probe ihrer Solidinat abgab) nad Peſt. 
Die Jufurgenten baten ſich zurädgesegen: Koffutb, mit 
dem größten Ebeil der Infurrectionstruppen nad Debresin, 
während ein anderer Fleinerer Theil in die Richtung von 
Waigen ſich zog. Feldmarjdaltieutenant Baron Hrabowätg 
liegt gichifrank in Ofen danieder, Unfere Armee wird in 
Ofen Yet einige Zeit aueruhen von den ungemein bes 
ſchwerlichen Märfben in Froſ und Edinee. Doch ſoll jor 
leich eine Heerfänle zur Unterftügung des Kelbmaricalle 
Eentuanse Graf Schlict abgejendet werden. (D-D.%.) 

Aremfier, 8. Jan. In der beutigen Eigung des Reiches 
tags wurde mit IM gegen 99 Stimmen folgender bereite 
in einem Theil der Nummern bes Danpıblantes mitgetbeilte 
Antrag gegen das Minifterinm angenommen, erielbe 
lautet: „Die bobe Reiche verſammlung erllärt, fie ertenne 
mit Bebanern in der durd dad Miniterium am 4. Januar 
vor ber Debatte über den $ 1 des Entwurfs der Grund⸗ 
rechte abqegebenen Erilärung, in Folge deren die Darlt ⸗ 
gung felbit der lopalften Gelinnung bei Abjtimmung über 
biefen Waragrapben nicht mehr als freier unbehinberter 
Entihluß, jondern nur mehr ald Ausdrud einer aufgedruns 
genen Meinung erſcheinen muß, eine ſowohl nad dem Jur 
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balt ald aud nad Faſſung der Motivirung dieſer Grflär 
rung ber Wärde freier Bolfövertreter unangemeflene, und 
en irenden Reihätage durch Die kaiſerl. 
Manifefie vom 3. und 6. Jun. 1848 eingeräumten Stel» 
lung unvereinbare Beirrung ber freien Meinungsänße 
rung.“ Weber 150 Abgeorbnete haben den Antrag unter- 
zeichnet. Abg. Pinfas aus Prag batte den Dringlicpleitd- 
antrag gejtellt, und Abg. Strobach verließ den Präfidenten- 
Stuhl, weil, wie er jagte, er durch Mitanterfertigumg beibei« 
tigt jei, Applaus folgte diefen Worten, ba man Dies. dem erit 
zum Appellationsrath in Prag ernannten Abg. wicht zumutbete; 
allein die czechiſche Dartei ift compact, und wer ıbr angebört, 
muß den Schritten ber Geſammtheit folgen. Bice-Pr. Dobl> 
borf übernahm das Präjidtum, und las den Antrag, ber 178 
Unterzeichner gefunden batte, Abg. Pinkas metivirte ibn 
in einem Borirage, der an Gleviegenbeit, Schärfe und par» 
lamentariiber Wirfung das Meifte übertrifft, was bie jeat 
im öfterreihiihen Parlament gebört wurde. (Er [regte fein 
Bekenntnis ab, dag er gegen den Paragrapben fei, welcher 
alle Staatsgewalten vom Bolfe ansgebend erklärt; aber 
er und jeine politiihen Areunbe fönnen es nun und nim ⸗ 
mer zugeben, daf dad Minifterium eingreife in die Bera— 
tbung und Beihluhnabme einer conftitwirenden Berjamm: 
lung, Die fi dann böchftens zum Dietandojdreiben eigne. 
Man wolle dem Reihsiage nicht einmal zugeſteben, jeine 
loyale Geſinnung darzulegen, und verbiete ibm, ſogar „Mil« 
ihrweeigend“ ein Princip anzuerkennen. Die Berjammiung 
unterftügt fait einftimmig Die Dringlichkeit des Antrags. 
Ada. Fiſchhof ſprach für ben Antrag; mit befonderem 
Nachdruck bob er bervor, daß das Miniterinm mit allen 
Mitteln trachte, den Reichetag ſowobl im Ganzen als in 
feinen einzelnen Mitgliedern berabjuwürbigen. Er wies 
auf die im Solde des Minifteriums ſtehenden Journale 
„Kloyb*, „Preſſe“ und „Defterreichiicher Eorreipondent* 
bin, Die um nichts beſſer als die Geißel“, „Schild und 
Schwert”, Zuſchauer“ und äbnlibe Schanbblärter ſich 
bemüben, die Neiheverfammiung zu bejubeln. Das Re 
erutirunge- und Preßgeieg wurde berausgegeben, ohne 
dan das Minifterium 63 ber Mühe werib bielt, ben Reiches 
tag auch nur davon zu verftändigen. Allen Beamten wurde 
aufgetragen ihre politiſche Meinung fund zu geben. Und 
jest, da man an die Beraibung der Grundrechte gebt, 
wirb dard das Minifterium ein Elaborat eingebracht, wo 
ein abjoluter Sechsfpänner umfehren fann, obne einen 
einzigen Paragraphen umzuftopen. Richt genug. Das Dis 
nipterrum verdächtigt bie ganze ammlung vor bem 
Volle, als - fie oder Einzelne Theil an ben Berbreden 
der legten Tage. Die Ehre und die Freibeit fichen auf dem 
Spiele. Abg. Gredler machte den Paladin des Minifteriumo ; 
dies babe es auch nicht ſo arg gemeint, und bie Helden 
des Detober würden fih aud nicht durch eine einfahe Fre 
tlarung einibüctern laſſen. Die unnatürlide Coalition 
zweier Parteien (mad redits und linke deutend) babe einen 
tiefern Grund; wie man 68 auch drebe, biejer Antrag jei 
ein Mißtrauenevotum. Die Meinungsängerung fei aber 
au micht beichränft, wie das Gebörte eben beweife. Als 
das frühere Minifterium feine Anficht beim Schluſſe ber 
Debatte (in der Entfhädigungsfrage) ausiprad, da gab 
ed ein Haͤllob, dab cd erii am Ende der Discuflion aufge, 
treten fer; jegt ſpricht Das Minifterium offen bei Beginu 
ber Dideuſſſon feine Anfiht aus und daffelbe Hallod er» 
tönt. Abe. Schufelfa fprad für den Antrag mit aller 
Entidiedenbeit, Die Äreibeit jei in Gefabr und bie Ehre, 
und deßhalb greife man mit beiden Händen danach, mit 
der rechten und mit ber linfen, und bies fei die Eoalition, 
die der Vorredner eine unnatürlihe nenne. Man fielle 
in der Minifterialerflärung die Sammer ald Gomplice 
bin an einem gräuliben Berbredien und fage, dieſes 
Banner, dieſes Princip erzeuge ſolches Unheil, Unter 
tem Banner der Legitimität aber wurden Gräueltbaten 
anderer Art Jabrtaufende lang verübt, und deunoch iſt 
das monarchiſche Princip ein 9 iligtes. Oder will man 
etwa das beilige Princip © britientbumd verwijden, 
weil Wottlofe unter diefem Banner Ströme Bluts ver 
offen? Selbit die ſtillſchweigende Anerkennung dieſes 
Srineips wird zu einem Verbrechen gefiempelt, und man 
vergißt, daß es in andern confitutionel » mongrchiſcheu 
Etaaten obenan ficht, und König und Voll füh jehr wohl 
dabei befinden. ‘Wan läßt bie Irefe ungeabubet die ärg- 
ſten Schmäbungen gegen biefe Kammer und einzelne Mur 
glieder aushoßen, Die doch nie bas menardhiide Princip 
and nur eine Serunde ag En gi Augen liefen. Im Oo 
tober wurden wir mit dem Tode bedroht, weil wir Schritte 
mißbilligten und verbütet haben, die dem monarcifchen 
Princip zuwider waren; und jegt traut man und nicht 
einmal zu, in ben Grundrechten das monarchiſche Princip 
zumwabren. Man ſcheint ganz zu vergeffen, daß wir no eine 
eonfituirende Verjammlung find, unauflösbar durch faii. 
Sanction ; nad dem Wortlaut eines faijerl. Erlaffes von 
Junsbrud find wir berufen, bie Verfaſſung zu entwerfen 
und zu beratben, und noch im Mevember ſagte eine faijerl. 
Zufhrift, daß die Verſammlung nah Kremfier berufen werte, 
um ihre Berathung „ungeföri” fortzufegen. Das Minifier 
rium aber wird wahrfheinlich vor jedem Paragraphen feine 
Anficht Fundgeben, und wir werben endlich eine miniflerielle 
Confitution erhalten. Wenn bie confiturende Neihöver 
fammlung nit unbejhränft if, fo mußte das Minifierium 
Ser. Maj. Berdinand I zur Verantwortung ziehen, ber 
diefed Recht einräumte ac. Minifter Stabiom beftieg dann 


bie Tribüne und verlas wieder eine Minifterialerflärung; 
das Gabinet babe nur offen feine Anſicht ausgeſprochen, 
ohne die Didenffion beſchräulen zu wollen, unb ber 
gleigen mebr, was von Zifhen begleitet wurde. Ein 

ntrag auf ZTagesorbnung, der im Gentrum geftellt 
wurbe, wurde verworfen, wnd mittels Kugelung die 

Abſtim mung — die das Refultat von beinahe 
100 Stimmen Dajerität gan das Minifterium lieferte. 
An und für ſich iſt die Sabe von geringer Bedeutung. 
Stadion ift niht der Mann, der fh durch folbe Demon: 
firarionen von feinem Voſten ſchieben läßt. Aber das Mi- 
nifterium erbält die Schlappe, und rafit ſich die Kam⸗ 
imer empor, fommt befenders bie eng Partei zur Ber 
finnung, jo muß das jegige Gabınet bald abtreten ober 
ſelba gegen den Reihdtag Die Militärgewalt anmarfhiren 
laffen. Bon fonftigen Borfommnifen it nur i- erwäbnen, 
tap Die allgemeine Debatte über die Grundrechte geſchloſſen 
wurde, nachdem der neue Abg. Wildner Edler v, Maitbs 
Yin wegen jeiner Sufifance im Mburtbeilen unb wegen 

einer Servilitat fürd Minifterium von dem Polen Smolfa 
und von dem Gechen Rieger bumoriſtiſch abyefanzelt wor ⸗ 
den war. So berichtet die „Deutiche Allg. Zeitung“. 

Sannover, 1). Jan. Das Gerücht, Bayern md Dan« 
nover bätten in Loudon angezeigt, „daft fie einem Neidıe: 
oberbaupte fi nicht unterordnen würden”, wirb aud von 
der „Dannoverfchen Zeitung“ als völlig grundios er 
klärt. Hannever babe nirgend feine Meinung inrädgebals 
ten, nirgend heimlich gezerelt, würde alfo in biefem Kalle, 
wenn ed reactionäre Beſtrebungen folder Art verfolgte, 
nicht in London, fondern we es cd) ur in Aranffurt, 
feine Meinung anzeigen“. Daß «8 aber die Einigung und 
Wohlfahrt des grofien Vaterlandes ernfibaft wolle, babe 
es bemwieien, nu wo es manden einfeitigen Meinungen 
mit Offenbeit entgegen trat. 

O <tuttgart, 11. Yan. Im der heutigen Sitzung der 
Abgeordneten bringe Praflin eine Klage vor über iu bar 
tes Berfabren ver Bezirlsgerichte in Beſchwerdeſachen, na⸗ 
mentlih im Scwarzmaldlreis werde mit rüdjibteiojer 
Strenge die Eintreibung der laufenden Schulden und der 
aufgefündigten Rapitalien gefordert, Dadurch werbe aber 
nichis als Anbäufung von übermäßigen Ganien verurjacht, 
indem die um Edre und Eredit gebrachten Leute ber Arbeit 
überbräfjig werden. Das nftigminifterium jellte deßbalb 
den Richtern eine ſchönende Behandlung der Schuldner und 
eine Belehrung der Blänbiger in Fällen, wo burch ralıhes 
Vorjbreiten bob micts gnebolfen werde, anempfeblen. 
Craataratd Römer erwiderte, ſich darauf burdanue nicht 
einlasfen zu fönnen, indem die Gerichte zunächſt verpflich⸗ 
tet Seren, Dir Gbejege zum Vollzug zu bringen. Auch jeiem 
beim Miniſterium nos feine dmerben eingelanfen, ba 
die Berichte gegenwärtig bei Schuldllagen zu raid, wohl 
aber viele Beſchwerden, das fie zu far verfahren. — 
Der Abgeordnete Seeger fügte binzu, dan eo ja im 
Intereſſe ver Yandbewobner —— liege, wenn bie Bee 
borben nicht zu ſchlaff jeien, indem ſonſt bas Rrebitgeben 
vollendd aufbören müßte. Bade der Drtsvorficher aber 
jei es zunächft, geeigneten Malle Belehrung zu grben. 
Der Abe. lag ergriff Die Beranlafung, ben Rp irfebeam« 
ten, in deren Händen fo oft das Wohl oder Erbe einer 
Gegend liege, humanes Benehmen im Allgemeinen anzu: 
einpfeblen, was er für bie in dieſer Hinſicht betroffenen 
Pramten in einen re einfleibete, dem beizu⸗ 
Aimmen and ber Vorstand des Juſtizdepartements feinen 
Anand nabın. Die Negierungserigenz für das Juflizminir 
fierium wurde im der heutigen Sigung genehmigt. 

Kaffel, 11. Jam. (ſ. 3.) Beute um 9, Uhr wurde bie 
erfie öffentlibe Sigung des Gejhmwornengeridts ar 
öfnet. Die Berbandiung iR gegen ein Prepvergeben gr 
richtet. Auf den Bänfen ber Angellagten ſahen Rechtecan- 
didat Heiſe und Buchhandter Haabe Als öffentliher Au⸗ 
Häger fungirte Juſtizrath Bü, Bertbeibiger waren Pros 
fellor Bayrboffer und Dr. Keiner. Die Sıgung fonnte je 
doch nicht zu Ende geführt werden, der Andrang des Pur 
bliluus und Der dadurch erregte Laͤrm waren fo far, daß 
tzach Beeidigung ber Geſchwörnen und nad Berlefung ber 
Auflage die Sıpung geſchloſſen werben mußte, Da an eine 
rubige Berbandinng mucht mehr zu denfen war. Scufd an 
dirjer leidigen Störung war arofentheils bie überaus enge 
Loealitat, welde feine M Zubörer faßt, während vieler 
Tauſende von Menjhen die Eingänge umflauden. 

3 Aus dem Gropberzogtbam Heſſen, 12 Januar. 
Der in der O.P.A.J. und in andern öffentlichen Blättern 
ausgeiprohene Wunſch, Deren Oberſchuirath Dr. Laft ın 
Durmftast für den erledigten bıihöflihen Stuhl zu Mainz 
ermwäblt u ga finder ın allen Gegeuden unjeres Grofr 
berzogtoums freubigen Aullang; bean jo jebr man annele 
men Darf, bag derjelbe an dem Weſen und den Sagungen 
bes reinen Kathoticiemus febalten werde, begt man tech 
auch das Vertrauen Daß ee feine confeſſſonelen Friedend 
forungen vrranlaffen werbe, man hofft vielmehr, daß er 
ſelche ım unjerm Pande auftaudende Conſticie im Keime 
erfliden und die etwa vorhandenen möytıhjt zu befeitigen 
fireben würde, zu welder Aunabme fein ſtreng Fluges Ver— 
halten ım feiner gegenwärtigen Stelung und jeine vieljäbs 
rigen Erfahrungen berechtigen. 

Daryadt, fl. Jan. In der beutigen Sitzung berieth 
die 2. Kammer über den Örjegeseumurf, die landftän: 
diſche Geſchaäſteorduung betr, und Fam damit nad fait 
fechoftüntiger Beraspung zu Enpe, Sir ‘erwähnen bier 
nur einiger der wichtigeren AHbitimmungen- Die Kammer 
beidtoß auf den Antrag des Ubg. X. Söppeip mit 32 ges 
gea T Stimmen, daß am Ende des Art. 5 ded Entwurfs 
folgender Jufag zu madıen — „Die Wabl dee Präfidenten 
und der Vicepraäſidenten if nur auf 8 Wochen giltig, 
nach Ablauf derer jedesmal eine neue Wahl vorzur 
nebmen iſt.“ Kerner beſchloß Die Kammer anf den Muırag 
des Abg, Vebne mit 30 gegen 8 Stimmen, zwiſchen bir 
Art. 20 und 21 einen weıtern Artikel einufgalten, dahin 
läutet; — Art, 76 ber ——— cut⸗ 
Unssene, Werhriiifung, aß, Gefegennehrfe ‚von ben, Sian- 


den nicht an den Gr follen gebracht werben, ift 
eufgeboben und 8 ee ler bad Rest 
Des Geſetzverſchlags (Initiative) zu.” Weiter beſchloß die 
Kammer nach dem . des Abg. Olaudrech einfimmi, 
dan bie bieberige Beichränfung ber Oeffentlichteit, wona 
dem weiblichen Geſchlecht der Beſuch der Sigungen ber 

reiten Kammer unterjagt iſt, von jene an au — 
I Endlich beichloß Die Ranmer mit 20 gegen 16 Stim: 
men, nad bem Untrage bes atg rg — 
Zuſatzartilel anzunebmen: „Die Mitglieder der Stände⸗ 
verſammlung, welche nicht an dem Orie derſelben wohnen, 
erbalten af! Begebren zur Bergütung für ihre Neifefoften, 
forie zur Entſchadigung für ibren Aufenthalt an dem Dri 
der Verſammlung Tiglih 3 A. FO fr. aus der Staats: 
laſſe.“ (Darmſi. Itg. 

egierungsram v. Willich zu Gießen iſt mit 10 von 

12 Stimmen zum Abgeordneten bes Adele gewählt worben. 
— Zum Stellvertreter des verſſorbenen Bıldofs zu Mainz 
bat nach Art. 52 der Verfaſſungeurtkunde ber aeg og 
ben bedhgeadhteten Profefior Leöopold Schmid zu eben 
ernannt. 
Daimz, 10. Jan. Die Militärbeamten biefiger Feſtung 
find als Beamte der Neihefeftung Mainz; beeidigt worden. 
— Das Nbeineis, weldes ſich geflern Morgen feitiegte, 
Nachmittage aber wieder in Lauf fam, hat in vergangener 
Nacht den Strom zwiſchen der Perersan und Käſſel ders 
mofen erfüllt, da das Waſſer um 3 Schub ſneg und iſt 
nun die Gomummumcation mir dem redıten Rhrinnfer jehr 
—*— Das Peſtfelleiſen wurde bei Walluf berüber⸗ 
gebracht. 
Kidenburg, 9. Jan. In dem heute ausgegebenen 1. 
Süd X andes unſeres Gejegblanes werden 1. bie 
Grund € bes deutihen Volks in 50 Paragrar 
vben, und ® das Einfübrungsgejeg, nah deſſen 
Beſnmmungen die Grundrechte eingeführt werden follen, 
in 8 Artikeln publicirt. Mit dem 17, d. M. werben bie 
Grundrechte alfg bei ung ins Leben treten, wenigſtens joll 
dies nad bem Beſchluſſe ber Nationalverjammiung ber 
Rall fein, in dem Gejegblatte it nichts Raberes anjrger 
ben. 21 Paragrapben davon können ſofort in Wirkjaams 
keit treten, am den übrigen bangen nod Bedingungen, bie 
zum Theil noch nice erfült werben värfıen une Fontten, 
— Zugleid emibält daſſelbe Gejepblatt das Finanıger 
ſetz des Reichenerwejers für die Monate Sept., Det, 
Nov. und Dec, 1848, eine Berordbnung dee Reichever⸗ 
weierd und Befannimahbung des Reicheminiſteriums, 
bie Datricularumlage von 217,456 1.32 fr, beireffend, In der 
heutigen Lanbıagefigung verias ber Prandent eine aus 
dem Yande eingegangene Adrejfe, worin mir Veziebung auf 
die Erklärung dee Großherzogs dem Landtage Tafımmung zu 
ben über die Civilliße und Domanen — Beihlüfen 
zu erfennen gegeben und berjelbe anfgefordert wird, auf 
dem eingeihlagenen Wege murbig fertzufahren, da das 
Bolk auf Zeiten feiner Vertreter eben und dieſes nöidi⸗ 
run durh die That befunden werde, — Die vom 
andtage ernannie Bermittlungecommifjion wird 
beute mit dem Miniſterlum ibre zweite Conferen; baben. 


(Weſ.⸗Itg.) 
Stali-m 
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Malland. Die „Gazetta di Milano” enthält eine Be: 
rd vom 0. December v. J. in Folge deren 
auf ausdrüdlichen Befehl des Feldmarſchalls Grafen Nas 
begfy bie Gymnaſien ım Iombardirchvenenanifhen Rönigs 
reiche, Die am 2. Januar eröffnet werden ſollien, bis auf 
weitere Verfügung geichloffen bleiben. Diefelbe Mapregel 
erfiredt ſich au auf bie beiden Univerjitäten von Pavıa 


und Pabua. 
Großbritannien. 

Ponbon, 9, Yan. Die „Zimes” meibet bie vorgeftern 
Abend erfolgte Abreife des Ritters Bunfen nad Berlin, 
mwobin er vom Könige von Preußen beſchieden werben jei, 
um an einer Gonferen; über die ſchleewig⸗bolſteiniſche Arage 
Zbeil zu nehmen, und um von der preußiſchen Regierung 
in Bezug auf die Leitung ber Unterbanblungen, welche in 
Pondon wieber eröffnet werden follen, um den Dänen 
Kong mit feinen Untertbanen in den zwei Sergogtbümern 
zu verfobnen, Schlufinfirustionen zu empfangen. Die „Zie 
mes“ ig bei, man erwarte, daß die Abwejenbeit des Gier 
ſandien 2 09.3 Wochen nicht überkieigen, und baf feine Nücte 
tebr Das Signal zu einer ichleunigen Glan dieſes Hadero 
ſein werde, ber ſo lange Die Geduld ven Europa ermudet babe. 
Unjere fonds halten ſich feit‘ trog ber eiwas zmeifelbaften 
Sachlage in Parie. Die Handelenachrichten aus Hordamer 
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rifa gelten für end. Auf bie financiellen Verſich 
rungen in der portugieſiſchen Throurede u man fein 
Tonderlichen Werth, die Boneinbaber jeben jedoch den n 
beren Angaben über die minifterielen Pläne mit ein 
Spannung entgegen. Sie wiſſen rede gut, daß fie vh 
gänzliche Umgeltaltung des a, che inanzweiens Ki 
auf regelmäßige lung ibrer Dividenden rechnen fönne‘ 
meifeln aber nod jebr an der Ausführbarfeit einer ſol 
inanzreform , 8 aud das Lifaboner Cabinet ernftl 
damit umgeben jellte, was ebenfalls harf beaweifelt wi ‘ 


Nachſchrift. | 

— franffurt, 13. Jan. 1'/, Uhr Nachmittags. In d 
beutigen 151. Sigung ber deutſchen Reihenerjammlun 
wurden bie Berarpungen über den Bericht des Mus 
ſchuſſee zur Begutächtüng Des Programms bes Reiches 
minifteriumd, bie öherreidnfce Frage betreffend, fertgeicet 
Es jpraden bie Abgg. Bejeler aus Greiföwalde, Bogi 
aus Birken und v. Binde aus Hagen, worauf dir Des 
batte gejchloffen wurbe. Auf Antrag des Abg. Benebey 
Beribrerflarter des Aueſchuſſee, wurde die Sitzung auf 
1", Stunden vertagt. Neb dem vorgenannten . 
flatter wirb der Herr Reihominifterprändent, H. ». Ga⸗ 

ern, bei Wiedereröffnung der Sigung das Wert erar 
en und fodann zur Abflimmung über die vorliegenden A 
träge geihritten werben. . } 

Die heute bier eingetroffenen Wariier Briefe vom 
10, entbalten feine Nachrichten von befeuderem Juiereife,| 
auch in ben Zeitungen finden ſich feine Mirbeilungen von 
Wichtigkeit. Ans dem Umftande, dag am Morgen dieſes 
Tages wiederbolt Truppen an die Barrieren marfchirten,, 
wohhe man auf ben eg Ausbruch einer mente 
wegen der Weinverzollung ſchließen. Die Rube it aber 
nicht im mindefien geftört worden. — Die Ginnabme 
ed durch die Deilerreicher bat große Senfation erregt. 
In der Nationalverjammiung beihäftigteman ſich mit 
m — eines Geſetentwürſjos, das Amenweſen 
etreſſend. 

Aus Madrid find Nachrichten vom 4. Januar bier an« 
gelangt. In der Kammer wurde die Debatte über Die Ant 
wort auf die Threnrede fortgefegt. Die Deren Pidal und 
Sarterius antıwerteten auf die in der fegten Sizung von 
Gortina dem Minifterium gemadten Borwürt. 


Handels nach rich ten. 


7 Mainz, 12. Januar. Im Getreldegeſchaͤft bat ſich felt 
meinem jüngfen Berichte Fine wereni ide Weränserung ersehen, 
tod betouraetea fih die ſeitderigen Preiie auf Iprrm Stambrunte, 
umd Meiben beionterd Weis und Nora prr Fraziabt begehrt, — 
Mabst iR immiiten Im Preie gewichen, indem der ſeldet ger 
fallene Eante viel zer Abldhlung ber erpipten Welt r dei · 
getragen bat, Ein mriterer Brunb zum Moikloge vürite am 
im tem Umfande zu ſuchen fein, daß ver Con ams bereits fini« 
lich nachgelaſſea dat. — Dülfemfrärte Man ſorſwädrend wremadır 
Läifist, und nur in Heinen Yarılen am Gonlunenten vertäudich de · 
tes Preife dader womined. — Lelmdl mit menig Mmfag, doch börfte 
deſſen billiger Preis gegen alle anderen Feite bar der Grarne 
Pont größerer Internetmungen werten. — Wir meine beute: 
Pälger-Weigen efrciio A, pr. Märı 9'/, A, Aranfen Bein 
effretio 9°, R,, pr. Mär 9’, fl. Korn ef 6 fl, vr. März 
6'/, A, Grtſte ef. 9%, M., per Mär hy, m, Daler 6 M., pr. 
Mir 6%, A, Mäböl eff. 3% Miblr, pr Mai 42/, Rıtr, Erinöl 
85 Reife, pr. März I®, da 21% Mihlt. (Die Preite won @etreide 
verftehen fd pr. 100 Attogramm meite, die des Dele pr. Dbm 
von 260 Pie, Leit Gericht mit zaß) 


Börſenberichte. 


Paris, 10. Jan, Stand der Kente: Aplt, 75. 50. — abt. 
45.90, — Reue 75. 25. — Reap. 19,— Jaarre Schal · 10— Pair 
five 2/, — Bantarıien 1688. — Beriallied, vedird Ufer 122, 
+0. — Einfee 112. 50. — Parlss Drleass 690. — Peris 
Rouen 437, 50. — Drleand- Sotdeaut 377, 50 — Drlrante 
Bergen 252. 50, — Bouen Haore 24%. — Barieille Avignon 
1-0, — Straßburg Ball m. — Rerrtare 395. — Paris Siraß ⸗ 
burg 316 25. — Römiides Anleden 66, 65'/, "u 

Die Rente war deste zu beflerem Cours febe geſucht. In Folge 
deien Adegen fämmtlide Gourfr, 
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meinen 13. Jan. In der heutigen Sigung ber 
— ggebenden Berfammlung bes Fr anffurt 
wird von dem Präfibium angezeigt, daß die verfaffunggebende 


Verfammlung von Hamburg ihre Protocolle überjandt babe, 
um Die biefigen dagegen zu erhalten. Die Genehmigung 
des Protocolis veranlaßte eine kurze Erörterung, in wei⸗ 
her Dr. Reingannm Gelegenheit nimmt, aus Anlag 
einer Bezeihnung der verfafunggebenden als „verſaſſung⸗ 
vorfhlagende” Berfammlung feinen Unwillen auszufpreden. 
An der Tagesordnung ift: 1) dringlicher Antrag eines Mit: 
glieds (May) wegen bes Verhaltens des Äranffurter Gonjuld 
ın london gegen einen ſchiffbrchigen —— — 
drigen. Der Antrag bejagt: Hohen Senat zu erfuchen, ‚dad 
ehmen des Conſuls unterjuhen und das Ergebnig ber 
Unter ſuchung ber verfaffunggebenden Berfammlung vorlegen 
zu wollen. Diefer Antrag wird, mit ber Bemertung, daß 
wern mur bie Hälfte ber angegebenen Umftände wahr jei, 
die beantragte Unterjuchung ihre Begründung finde, eins 
immig genehmigt. 2) Vortrag bes Senats wegen einer 
ereinbarung mit dem Großherzogthum Heflen, die Ers 
febung von Feitungsfirafen beireffend, Nah kurzen Bes 
merfungen von Dr. Burfard und Dr, Neinganum wird 
beſchloſſen, den Begenftand einem bejondern Ausſchuſſe zur 
Begutachtung zu überweifen. 3) Vortrag des Senats, Nadıs 
verwilligung auf ben Sedurfuißſtand für 1848 betreffend. 
Diefe Rachverwilligung betrifft hauptſachlich die vermehrten 
Sufig und Polizeifoften, und wird dem Fi 
zur 
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fer Sade an, als auch 


‚ biefelbe für den end ra empfohlen habe. H. Se⸗ 


nat erflärt ng, hiermit ein 


bie Berrjgafistiage aufgeboben, von dieſer Aufbebung 
einzig die Fälle von Entführung, Retbzudt 
und Eheverfprechen ausgenommen find. Auch dieſer Antrag 
wird an einen befondern Ansfhug verwiejen. 7) Untra 
eined Mitglieds (Dr. Nenner) auf Bervielfältigung durd) 
ben Drud des status exigenlias und Bertheilung deifelben 
an bie Mitglieder, mit dem Zufag, daß der Kinanzausichuß 
dasjenige aus dieſem status ausfheiben möge, was er nicht 
als zu deſſen Beurtbeilung für notbwendig erachte. Der 
Antragfteller hält diefe Befanntmahung für nöthig, um 
fih bei der Deratbung bes Boranjclage eine richtige Ans 
ſicht bilden bergen Deide Anträge werden angenommen. 
Schließlich bringt dad Präfibium * einen Erlaß boben 
Senats zur Kenntniö, welder ben Entwurf des von ber 
Handelöfammer vorberatbenen Einführungsgefeges der all» 
emeinen deutſchen Wechſelordnung mittbeilt und bie 
| ber ir beantragt. Das Präfibium 
an, ob Die Verſammlung diefen Gegenfand, ald nicht 
anf der Tagesordnung begndlich, joglelh in Erwägung 
sieben wolle, was beſchloſſen und zu feiner Begutachtung 
eine Tommiffion von 7 Mitgliedern ernannt wird, 
Tr age 13. Jan. Bor einiger Zeit wurbe im 
biefen teen berichtet, daß die Mehrheit ber verfaſſung⸗ 
den Berfammlung des äreiftaats Frankfurt eine Bet: 
brefie an die vereinbarende Berfammlung in Berlin 


erichtet babe, nachdem diefe ben Steuerverweigerungsr 
Beihlup gefaßt und die dentihe Neihsverfammlung bens 
felben für nichtig erflärt hatte. Es wurde auch eine Adreſſe 
mitgetbeilt, welche ber hiejige Bürgerverein befchloffen batte, 
und bie bes Inhalts war, baf bie Unterzeichner bad Ver: 
balten ber Mebrbeit ber Frankfurter Berfammlung in jener 
Sadıe, gegenüber ber beutihen Reichsverſammung, als 
ein ungeeigneted mißbillige. Da num vor einigen Kam 
= einer Beifalldadreffe an die biefige Berfammfung er« 
wähnt worden ift, welche, ebenfalls von bier auegebend, 
das een berfelben in der preußifchen Angelegenheit 
belobt, jo iſt vieleicht micht unintereffant zu wiſſen, in 
weldem Berbältniffe die beiden Aranffurter Adreſſen zu 
einander fieben. Die erfle ging, wie gefagt, vom Birger- 
verein aus, war von 1500 ber angejebeniten und einjlußr 
reichſten Männer biefiger Stadt unterzeichnet und wurde, 
nachdem fie faum 14 Tage zur mal aufgelegen, ab« 
gegeben. Die zweite rührt von Mitgliedern und An: 
ebörigen des Montagsfeänidens und bes ir Ders 
eins, lag gegen zwei ge Unterfhrift auf und 
zählte bei der Abgabe gegen 1300 Unterfchriften, zu denen 
beionbers bie zu —X gebörigen Ortſchaften Fr viel 
beigetragen batten. j 

Aus Defterreich, 5. Jan. „Die Einnahme von Dfen und 
Veit, heißt ed beute in einem balboffisielen Artikel der „Wien, 
Zeitung”, bat bie Worte des greifen Heerführers unferer 
ige in Italien zur Wahrheit gemadt: „Die Armee 
bat Deſterreich gerettet.” Der Verſuch, Oxfterreih ale 
Großmacht zu breden, zu Gunften der in ſich ſelbſi noch 
nit gellärten politiſchen Bewegungen Deutfdlands und 
eines aus ben Grinnerungen ber Bergangenbeit aufge 
bauten Ungarn, ift geieitert, und die Großmacht Deiters 
reid mach Dften bin beiehägt, beren Aufgabe es jein muß, 
zwiſchen ben aggreiliven Mächten des Oſtens und bes 
Weſtens das europäiiche Gleichgewicht aufredt zu erbalten, 
die Unabhängigkeit, Gefegmäßigfeit und Freiheit der mittel« 
europdifhen Staaten zu wahren, die Ldeuchte der Cultur 
und der Humauität jenen Bölfern zu bringen, welche bie 
ber dem geifigen Drude erlegen find und endlich ben 
Bürgern den Genuß ber Freibeit und jenen Wohlftand zu 
fihern, welchen die Anlagen der Bölfer, die matürlichen 
und fünftliben Handeleſtraßen und Verfebramittel Mittel: 
europa's in nabe Ausficht jtellen. Bon großen Jrrethümern, 
von fleinliben Tendenzen, nn Leidenſchaften 
zurüdgefommen, werden bie Bolfer partisnlare Intereſſen 
5 grohen Intereſſen ſich anſchliegen und nicht 
das Unmöglibe und Schönflingende, ſoudern bad Nüg- 
lie und Durbführbare zur Aufgabe ihrer Politik machen.” 
Das ift doch wieder einmal deutlich genug von der „Wie ⸗ 
ner Zeitung“ geſprochen. Weiter beißt es ın bemfelben Ars 
tifel: „Im der Einigkeit allein liegt bie Größe jedes Thuns. 
Die Zerfplitterung hr ber Tod des politiſchen Lebens. 
Wahren wir jene nicht, fo ſteht uns bas icſal jener 
Heine, unter ſich uneinigen Staaten des alten Griedhens 
lands bevor, als ed in Gonflicte mit dem feit gegliederten 
ber Meltberrfihaft zuſtrebenden Rom kam, Unſete Armee 
taun unferem politijchen Thun als erbabenes Deifpiel vor 
angeben. Als die Gewalten gebroden und ſchwaulend, bie 
Völker ganz entgegengeiegten Zielen zmeilend, das Staats« 
ſchiff Auſtria dem Schiffvruche nahe, war es Die Armee 
allein, bie als organifirte, ibrem Ziele unverrüdbar zus 
firebende Macht jene Elemente ftärkte, die der Einbeit des 
Staatrd dienten, jene brach, bie der Jerfplitterung und 
Auflöjung zuführten. Laſſen wir uns von dem großen Ziele 
nit abwendig machen, ſteuern wir mit vereinter Kraft 
vorwärts ber Aufgabe zu, weldhe bie neue Zeit an jeden 
Defterreicher ſielli, ſpreche er deutſch oder polnisch, unga> 
riſch oder croatiſch; laffen wir und nit irre machen durch 
die Schredworte einer angeblichen Reaction, die Blend» 
werfe einer unmöglihen Freipeit; und wir werden, wie 
unjere Soldaten, Die, uns innigh verbrübert, bie Einpeit 
ded Staates retteten, die Aaatsbürgerlide Freibelt errin- 
en, bie wir bebürfen, unb an dem Ende bes großen Jie— 
ke, eines einigen, freien Dejterreihs angelangt, werden 
wir, als Dinger eines Staates, als Kinder eines Bolkes, 
als Brüder jene begrüßen, denen viele von und als Feinde 
entgegenftanden.” Das if nicht minder . — 

*KWWien, 9. Jan. Die Jourmaliftif iſt in Bezug auf die 
bereits bier befannt gewordenen Borgänge auf dem Reichs— 
tage im Seremfier bedeutſamer hervorgetreten, als man es 
unter bem Belagerungssuflande gewärtigen bürfte. Gegen 
ben geftern erwähnten Artifel der „Oſtdeutſchen Poſt“ euts 
bält das geirige Abendblatt des „Lloyd einen heftigen 
Angriff, den man einer böberen Infpiration zufhreibt, Der 
von der „Ofideutfchen Poft” aufgenommene Ausdrud: „die 
Revolution fenne fein Beflern, ſondern nur ein Heute," 
veranlaft den „Uopb“, berjelben ben votben Republifaniss 
mus bis zu den Äuferflen communififchen Conſequenzen in 
die Schube zu jdieben. Kuranda wird wohl die Antwort 
vera! nicht ſchuldig bleiben. Inzwiſchen baben jene Ers 
eigniffe ſchon geftern felbit das optimiſniſch gefinnte Börfes 
publifum jtugig gemacht und die zonbs haben Abends einen 
Rüdgang erladcen Welcher lediglich dieſer Urfache zuge 
chrieben wird, — Mit beim Fali ber ungarifden Haupt⸗ 
übte erf eint bad Tagesintereffe von dieſer Seite abfor- 
irt, wird aber um jo geftelgerter für den Reichstag in 
Anjprud genommen, Befouberen Eindruck machte es, baf 
bie cgehijhe Partei, Strobad am der Spige, ſich in 
dem Mißtrauensvotum gegen das Minifterium mit der Lin⸗ 





fen vereinigte. und daburd bie Stärke ber proteftirenben 
Partei 4. 50 Botanten vermehrt bat. Unter den Czechen 
berrſchte ſchon feit einiger Zeit Mifftimmung gegen das 
Minifterinm, deſſen Abneigung gegen alle üderativideen 
2. Beſorgniſſe für die Wabrung ihrer Nationalität erregte. 
iefe wurden dann noch durch manden Schritt genähr. 
Sp hatte das deutſche Commando bet ber ejechiſch⸗-boöhmi⸗ 
ſchen nung = sine ‚? auf welchem ungeadtet der bagegen 
erhobenen Reclamationen beflanden worden war, Mihber 
vage erwedt. 
ie „Wiener Zeitung” berichtet: Endlich find nad Wie— 

bereröffnung ber Poſtroute zwiſchen bier und Pet directe 
Berichie bis 6. Abends von dort bier eingelaufen. Sie bes 
ftätigen bie bereits mitgetbeilten Rachrichten über bie Flucht 
Koſſuth's und feines Anbanged nah Debrezin. bat 
außer der Krone des beiligen Stephan und den Neicsin- 
fignien auch Br Lieblingsinftrument, nämlid die Bank: 
—— e, womit er bieber ben Krieg zu führen und 
bas arme Landvoll zu betbören verfland, mitgenommen. 
Der —— —— — und bie, welche die ums 
garifche Krone für erledigt erflärt_batten, baben fih am 
ihren Herrn und Meifter angefchloffen. Rach der Jurüds 
funft der zum Marſchall Kürften Windifhgräg geſchidten 
Deputation mit dem Grafen Ludwig Battbiang an der 
Spige, zog bie magyariſche Armee in der Nacht vom 4. 
auf den 5. d, M. ganz in ber Stille, obne einen Schuh 
zu un, auf ber Strafe gegen Debrezin ab. Sie war 
—* ens noch 10—12,00 Mann ſtark. Am Freitag rädte 
ierauf der Marfchall in Peſt cin. Der ritterlihe Banus 
von Jellachich führte die erften Eolonnen an und defilirte 
vor dem Kürften, welder noch ben nämlichen Abend jeinen 
Sohn mit den Schlüffeln der Schweſterſtadte nah Olmüg 
zu Sr. Maj. dem Raijer ſandte. (Demnach if alfo die 
von unferm x Gorreipondenten aus Kremfier gemadte 
Mittheilung, als ſei der Kürft felbit am Hoflager in DI- 
mäg angelommen, zu berichtigen.) Die Einwohner empfin- 
gen die faiferlihen Truppen ald Befreier und der Banns 
wurde auf feinem Zug mit freubigen Eljens begrüßt. 

Die Romanen in Siebenbürgen, durch die von ben 
Magyaren ausgeübten Gräueltbaten fanatifirt, baben eine 
—28* von ,000 Walachen organilirt; an deren 

pige ſteht Janto, aber nicht der vom Dichter Bert ger 
feierte, jondern ein ebemaliger Poftpractifant. — Die un- 
ariſchen Gefangenen werden, wenn fie tauglich find, zum 
Milstär afflentirt, Die andern in ihre Heimarh mit dem 
Schube zurkdgefhidt. — Die Grafen Cafimir und Lud⸗ 
wig Baithiauß und Minifler Deat follen fid bereits in 
Berpaft befinden. Schr bedeutfam für den Verkehr Oeſter⸗ 
reihe mit Ungarn tritt hervor, daß die ungariſchen Dreis 
Pigftämter an ber Zelllinie v. erreich aufgelöft und die 
öfterreihifhen Beamten mit der proviforifgen Erhebung 
der ungariihen Dreißigfigebühr beauftragt worden find. 

Zur morgen in der Vorftadt Gumpendorf ftattfindenben 
Abgeorbnetenwahl für Aranffurt wird die Ganbidatur 
des Dr. Herz von Seite der Gewerblichen befonders bes 
vorwortet, da derſelbe berufen erſcheint, die Vertretung 
der öfterreihifchen Inbufrie bafelbit zu übernehmen. — 
Die einzig noch befiebende Faiferlihe Arcierensteibgarde, 
im eigentlichen Sinne noch aus Zöpfen — da 
ſolche zum Gallacoſtume gebören und an ben Naden meift 
betagter Dberoffiziere hingen, fol nun ebenfalls aufgelöft 
werden. — Die fehr nothwendige Reform des thierärzt⸗ 
lihen Studiums wirb heute officiell ya — Da 
ſich fehr viele Wirtbe Wiens und auch viele Säfte durch⸗ 
ans der Drbrung wegen Sperren ber Gafibäufer um 11 
Uhr Nachts nicht fügen wollen, fo erhielt die hiefige Gare 
nifen den Auftrag, beim Patrouilliren alle Wirihe und 
Säfte obme Nüdjicht zu arretiren, die nad dieſer Stunde 
noch in den Gaſt⸗ und Kaffebäufern betreten werden. — 
Der Minister des Innern bat — Circulär erlaſſen: 
„In Paſſe und Reiſeurkunden ſollen nur ſolche Bezeiche 
nungen aufgenommen werben, welche in die Augen er 
lende u Merkmale der Reiſenden enthalten. Ju dies 
fen Merkmalen if offenbar das Religionsbefenntnig nicht 
zu rechnen, dad nur vor das innere Fee ber Ueberzeu⸗ 
gung gebört. Ich finde deßhalb zu verorbnen, dag es in 
en bei Ausitellung von Reifeurfunden von der Ans 
gabe des Neligionebefenntniffes fein Abkommen zu erhals 
ten babe, Die betreffende Rubrik in den Paßblanguetien 
ift daber lebiglich durchzuſreichen und bei neuen Formu— 
laren ganz wegzulaffen. Daſſelbe bat von ben Meldzetteln 
zu Kr 
ie „Wiener Zeitung” veröffentlicht drei Proclamationen, 

welche der Kürt Windijchgräg erlaffen batz bie erfte wurde 
an die Bewobner Ungarns und Sicbenbärgens gerichtet, 
als der Fürft an der Spige der kaiſerlichen Truppen am 
13. Decbr. zum zweitenmal den ungarifchen Boden betrat; 
fie verſpricht Sicherheit bes Eigentbums und warnt vor 
jeglihem Eingriffe in daffelbe, wie vor allem wühlerifchen 
und anarchiſchen Beginnen. Die Behörden und Gemeinder 
werben biefür verantwortlih und erfagpilidtig erklärt 
Die zweite Proclamation, unter dem 14. Decbr, an das 
Landvoll in Siebenbürgen und Ungarn erlaffen, verſicher 
baffelbe wieberhelt, bat ibm bie bewilligten Freibeiten un! 
Erleichterungen gewahrt bleiben follen, und drobt den Be 
börden ſewohl wie den Seelforgern, welche dieſe Kund 
machung nice im der vorgejchriebenen Weile verbreiten 
mit dem Aanbrechtlichen Verfahren. Die dritte Proclama 
tion lautet, wie folgt: 


Die Rebellemborken 
ua von Parenborf, 
branst, dv die armen rablgen 
obmer gedrandſchadt, und im 
Reatram Comuate mutpwiliig wmabfe| Sqaden am, 
Iret aut aus dem f. FÜöelüte gu Babolna alle —— ie, 
fe mie eine bedeutende Zapl vom aufgefellten Pferwen, emblic 
Pr pferde und bad Hermpieh 
zung biefer umerh 
dab das (ämmilihe Bermögen aller ver Refuibiichen 
denenden, fo ae! 
fogleih mit Sequeher bei 
Lt. Lerar verwefai 
finnten darch bie Rebellen getroffen bat, vergätet werden Hune, 
und pie Dedung mit eitva der arme rubig verbaltenne 
Lanpbemohner bi Rote, amt 1. Fan. 
Admarſchau. 


alelch eine Mäuberdande auf 
tbenfeupen 


erambs, and mit 
haten 


ereigniffen auffünfjährige fhwere Kerkerſtrafe erfannt worben. 
Der frübere Nedarteur ber „Gonftitution”, Häfner, ift 
aus der Kejtung —— bein biefigen Kriminalgerichte 


überliefert und vom legieren wegen Mangel des Thatbe: 
fiands auf freien Auß gefegt worden. — Der Graf Sebinigfy, 
Bruder des ehemaligen Polizeiminifterd, id feiner Stelle 
ald Birepräfident bes Er... Guberniums entboben 
worden und bat auf feinen Nubegebalt verzichtet. — In 
den Banfangelegenbeiten bat die gejtrige Sigung 
feine eigentliche Entjheidung gebradt; nur verbürgt der 
Eintritt Stameg-DMaver’s zugleih den einer radicalen Res 
form. Es ſcheint nicht, daß bie Baul ſich bei ben jegigen 
boben Werbjelcourfen Je weiteren Silbereinfäufen verans 
laßt finden wird; die jüngft gemachten, im Betrage von 6 
Millionen, beſchränkten jih auf Dedung des fo fühlbar 
ewerbenen Bedarfs von Silberfheivemünge, und die noch 
ür ein paar Millionen zu machenden Nembourirungen 
Können jebr allmaͤlig erfolgen. — Der mündlich und —— 
—— Wunſch zur Aufhebung des Eilberausfubruer: 
otes warb zur Kenntnif genommen, gab jedoch nicht weis 
ter Anlaß zu Verbandlungen ober zu irgend einem Bes 
fetufe. Dagegen joll die fhen erwähnte Eingabe des Dans 
elsftanbes in Betreff der Erweiterung des Mirfungd: 
treiſes der Filialanftalten, Annabme von Wechfeln in ges 
ringerer Summe, Belhränfung der Burgſchaft auf zwei 
felide Firmen, Dann birecter Interftügung des gewerblichen 
Standes, möglihf beradon werben. — Die fünftige 
Bildung ber biefigen Dandelsfammer läßt ſich mit ziem: 
licher Deftimmtbeit aus dem beutigen Wiener Geſchäfte— 
bericht abnehmen. Man tadelt darin ein Zuviel bimtichtlich 
beibeiligter Fachmaͤnner und ein Zuwenig oder vielmehr 
ein Garnicht in Betreff von Männern mit umfaflenden 
Anfichten, die fih als Theoretifer Namen erworben. 
Stuttgart, 15. Jan. Seit einigen Tagen war bad 
Gerät im Umlauf, ed ſeien zwiſchen dem König und dem 
Minikerium wegen Einführung der Grundrechte, zu wel: 
er der Monarch feine rg verweigert bätte, 
iferenzen entſtauden, in öelge eren bag Miniſſerium 
den Entſchluß gefaßt babe, abzutreten. Diefed Gerät 
widerlegt im beutigen Merkur folgende balbomieielle Mit- 
tbeilung: Die rchtung, der König werde bad Mini» 
fterium änbern, verdient feinen Glauben. Die Einfüh: 
zung ber Örumbrecdte des beutihen Volks im 
DOLIEEREIM ANGE ERIEEOR nicht dem geringiten Anftande, 

Karlörube, 10. Yan. Die neueften Nachrichten aus 
Amerita betätigen das Kraukſein Heders. Nah Deutfch— 
land zurüdsufehren, bat er aufgegeben. Dit der Potitif 
will ex, dieſen Nachrichten aufolge, nichts mehr zu tbun 
baten. Er hat fih im Staate Wiffouri angefauft, wohn 
ibm auch im nächſten Frübjapre nahe Anverwandte und 
mebrere europamäden Areunde folgen werden. 

Aaffel, 8. Jan. Bon bier wird der „Darmft. Zeitung * 
berichtet: Dem augenblidlihen Bedarf abzubelfen, if von 
pa Regierung mit dem Haufe Rothſchiid ein Vertrag 
auf — einer halben Million Thaler in Baarem ab- 

eſchloſſen worden, welche indeffen nur als rüdzabibar in 

rzer Friſt und under fonft läftigen Bedingungen geleiftet 
wird. Die Ainanzuorb drängt auch bier jur Schaffung von 
Papiergeld; 8 fell eine Million Thaler in Treſorſcheinen 
emutirt werben, mogu bereits vorbereitende Arbeiten ſtatt⸗ 
finden, Eu kurfürktl, Commiffär war jünaft in Darmitadt, 
um bie Berfertigung des dieffeitigen, durch techniſche Ans» 
fi ve, ausgezeichneten Papiergelves in Angenſchein zu 
ne men 

za mftabt, 14. Jan. Die beute erfchienene Nr. 2 des 
334 beſſiſchen Regierungsblattes enthält? Gefetz, 

as Verfabren in Afifenfaden und die Bildung der Schwu⸗ 
gerichie in Der Provinz Rbeinbeſſen betreffend. 3 

Altenburg, 8. Jan. Der Landtageabgeorbnete Douai, 
welser ſchwerer Bergeben halber angeklagt war, ifl feiner 
Haft wieder entlaffen worden, worüber unter jeinen Arts 
bängern großer Jubel berrict. 

Samburg, 9. Yan. Der patriotiſche Verein zu Dam: 
burg bat gegen bie Annabme der Grundrechte proteflirt 
und der Proteft wird im Senate unterftügt. 

Stalien, 

Neapel, 23. Dee. Der Minifter des Auswärtigen, Fürft 
Gariati, hat in Abwefenbeit des Könige den Herrn Zemple 
und Napneval, weide in ihrem fogenannten Ultimatum 
darauf beitanden, „daß Sicilien eine felbiijtändige unab» 
hängige Berfaffung und ein eigenes Hert baben müffe,” 
am 20. Dee, geantwertet, bag „Daran gar nicht zu benfen 
für" Spanien 8 durch den Duca bi Rivas die Unſprüche 
auf bie Tbronfolge, zu Neapel geltend gemacht, und bie 
ganze — mäffe auf einem Gongreß entſchieden 
werden, An, Diefem Gongreß würden, alle Grogmädnte theil⸗ 
nehmen, welche bie Traciate von 1815 geſchloſſen. Nun 
wrig aber Jedermann, daß Gerbinand von Neapel dieſe 


und Naad midt mar viele ger 


Traetate, Sicilien gegenüber, auf nicht febriopale Weife ger 
droden hat. a at diefe en Berdieven —— 
frage ſeht laut —— und fügt hinzu, Ferdi · 
nanb wolle Sicilien nie und nimmer aufgeben, fühle ſich aber 
viel zu Schwach, allein mit den Gieilianern fertig zu were 
den. Temple und Rayneval ſchidten ſogleich Couriere an 
ihre Regierungen, Der ruſſiſche Eourierwechjel iR ſehr leb⸗ 
baft: bie Gouriere schen mitunter von Cattare nach Bari 
über das adriatifche Meer, Fütſt Wollonoly befindet ſich 
gr der wi © Neapel wird immer * befeftigt. 
Ein Hauptmann Müller aus Freiburg ih an Nabeefo und 
demnaͤchſt in die Schweiz gefandt, um bie Nefrutenfenbun« 
gen aus Luzern, Äreiburg und Bern zu fördern. Man 
[prigt Jene frei und offen in Reapel darüber, daß Radegly 
ber Bunbeögenoffe Ferdinands geworden. Betanntlich nannte 
ih Kön Gerbinand im März einen „Re ittabino und 
Soldato Italiano!“ In_ Palermo fol ein ſehr guter Geiſt 

ihen ; jo_febr die Engländer zu Reapel in Gun K ngr 
en, jo febr find Re in Sicilien geftiegen; man alaubt in 
Sirilien aligemein, daß England die Injel nicht preisgeben, 
d. h. aufgeben werbe. (AM 3.) 

ranftreic. 

** Maris, 11. Jan. Die Vorgänge an den Barrieren 
werben täglich ernfter. Die Burgerwebr ber 1. und 2. ter 
don war geftern ben ganzen Tag auf dem Mage Lin den 
Vatignolles) und ba i 


e Miene machte, bie Agenten bes 
Fiöfus nit unterflägen zu wollen, fo löfte General 
Gorbin mit 3000 Mann Infanterie‘ ancierd und Drago⸗ 
ner ab. Um 2 Udr proterollifirten die Jollbeamten noch. 
Um 3 Ubr wirben mebrere Kanonen auf ben Place-Bin: 
timille beim ebemaligen Tivoli gefahren, um im äußerften 
Ball die energiſchſten Mafregein anzumenden. 
Zweiundbreigig Mitglicher der Nationalverfammlung 
baben ſich bereits einjhreiben laffen, um an ber morgie 
en Debatte über den Rateau'ſchen Antrag anf Aufld- 
Fans der Nationalverjammlung Theil zu nebmen. 
In der beutigen Sigung der Nationalverjammlung war 
bie Debatte über eine Beränberung der Gefchäftsorbnung 
anf der Tagesorbnung. Säimmtlihe nengemachte Borfhläge 
wurden angenommen. Hierauf jchritt die Berjammlung zur 
Diecuffion eines Gefeged, die Henderung des Eingangs 


»zolld auf fremde Salze betreffend. 


Spaniem. 
I Madrid, 5. Yan. Es unterliegt feinem Fweifel, daß 
ber Adreſſeentwurf beute Nachmuͤtag mit bedeutender 
are angenommen werben wird. Der Gonfeils 
———— eneral ar ‚wird wabrſcheinlich der legte 
edner fein. — Geſtern Abend überreichte der Preußiſche 
Geſandte ber Königin Jfabella fein Accreditiv. — General 
Concha fell, wie man beitimmt wiffen will, feine Entlaffung 
eingegeben haben und durd den General Billalengua er 
werben. — Einem Schreiben aus Eervera vom 31. Der. 
zufolge find bie Garliften in Esparguera, einer ziemlich 
wichtigen Stabt auf ber Strafe von Barcelona nad) Sara⸗ 
gofa, eingerüdt und nach ZJerfiörung aller Defefligungen 
wieder fortgejögen. , 
riedbenlanDdD, 
“< Utben, 31. Dee. Die m. der Deufſchen in 
iechenland beträgt noch ein balbes Taufend. Je anar« 
ar bie griechiſchen Zußände werben, deſto mehr jehnen 
& die biefigen Den nadı einer kräftigen Vertretung. 
Denn der Bee au nimmt ſelbſt im Winter auf eine 
bebenflihe Werte überband, und das Frübiabr droht mit 
neuen Aufftänden. Grof war baher bie freude, als mir 
legtbin die Anluuft eines deutſchen Neihegefanbten erfuh⸗ 
ren. Allgemein wurde die Begeiſterung, als Furſt Hohen» 
lobe mit einer Einfachheit und Areimätbigfeit, wie wir 
fie bioher noch an feinem Diplomaten erlebt, und ben 
Schug bes beutfchen Reiches verſprach. Die deutichen Bär: 
er von Athen gaben dem Fürſten ein Concert im deut 
den Gefellihaftshanfe, dem auch die Gefandten von 
on und Bayern ammebnten, ber oͤſterreichiſche batte 
abgefagt. Als Fürſt Hohenlobe am legten Mittwoch nah 
a und Jeruſalem abjegelte, empfanden wir die Lücke 
hmerzlich, und mit verboppelter Sehnjuht erwarten wir 
einen Reihsgejandten, der und nicht mehr verlajlen fol. 


Rachſchrift. 

Wien, 9. Yan. Abends 4", Uhr. Das neuefte (drei⸗ 
zehnte) Armerbulletin, welches no beute erſcheinen wird, 
enthält die Rachricht von einem vollkändigen Siege 
bei Pancjomwa über bie Magparen durch General Mapr- 
bofer mit den ferbifheflavoniihen Truppen erfochten. In 

berungarn beabſichtigten bie Magyaren einen lleberfall 
auf Eprried, der aber vereitelt wurde. Koſſuth fol von 
Beamten und Baucen des Fürften Aregenbeim feſtgenom⸗ 
men werben fein. (A. 3. 

0 Dreöden, 11, jan. Geſtern hatten fih Die Abgeord» 
neten des Landtages angemeldet, heute verfammelten ſich 
beide Stammern zu vorbereitenden Sipungen. Jede ber= 
jelben wurde in 5 Abtbeilungen geibeilt, um bie Wablle: 

itimationen zu prüfen. Die jonftigen Deputationen, welde 

über nebft dem Directorium, die Yaft der Geſchäfte 
allein zu tragen batten, werben durch Abtheilungen erjegt 
werben, welche —— Kammermitglieder bilden, 
daß feine Arbeitsfraft durchſchlupfen kaun. Dem Vernehmen 
nach gibt ſich in den Clube, zu weiten bie Abgeordneten 
ber Linken und äuferften Linken bereits zuſammengetreten 
find, ein ziemlich gemäfigter Oppoſitionogeiſt fund. Seit 
den Nieberlagen in Wien und Berlin bat ſchen Mander 
feine Bramarbasfprade geändert. 

* Jena, 10. Jan. Der biefige conftitntionelle Verein 
* beſchloſen durch ben Abgeordneten Wichelſen der 
eutſchen Reichsverſammlung eine Erllarung übermitteln 
zu laſſen, dahin lautend: 1) daß er die Eimbeit Deutſch⸗ 
lands nur unter einem erblichen Oberbaupt geſichert 
be; 2) daf er unter ben vorliegenden Berbältniffen diejes 
eichsoberhaͤupt mar in der Krone Preußen finde; 3) 


Drei von Auguſt Ofterrierp, 


daß er ed für eine Untreue am Vaterland achte, wenn 
Fürften oder Volleſtaämme fi dieſer Notwendigkeit ent 
sieben wollen. 


J Nom, 3. Yan, Geſtern enblich Fam c# zu einer offi⸗ 
eiellen eier der Goftituente, Da die freiwillige verg 
lich auf hatte. warten lafien. Bei ber vorausſichtlichen 
Schwäde der Illumination batte man in ben Eden bee 
Gorjo fadeln aufgeftelit; zur Vergrößerung des Reit: 
ugts war Vinienmilitär eommanbirt, tbeilmeife marſch 
I, Gavallerie ohne Pferde, die —— mangein; 
v adeltrãger aus ben unterſten Volts: 
Hafen, denen bie m übergeben waren, liefen neben- 
ber, & zog man nach Piazza bel Popolo und wieder zus 
rüd bis zum Gapitel. Dort warb ber alte Marc Aurel mit 
den Regionsfabnen umgeben und von feinem Pindeftal 
aus verlad unter bengalifcher Erleuchtung ein Priefter 
bas Geſetz über die Coftituente, welches rubig angebört 
wurbe. Damit hatte bas Feſt ein Ende. Heute iprigı man 
fhen von Uneinigleit in der Dürgerwebr, fo wie in ber 
Linie, welde fegtere befondere Vorliebe für den Papfi 
baben joll. Man bat fie geftern nicht bewegen fönnen, bie 
gelb und weißen päpflißen) Bahnen zu Haufe zu laffen. 

Florenz, 6. Jan. Der Gefanbte der deutſchen Gentrals 
gemalt bei den italienifchen Höfen, Dr. Hedicher , it von 

om und ber preußiſche Geſandte beim beiligen Stuhl, 
v. Ufedom, von Berlin in Florenz angefommen. 

© Vbiladeipbia, 7. Dec. Am legten Montage bat der 
Congreß in Gala feine zweite Sigung des dreifige 


gar fehs Kanonen. 


ften Gongreffes eröffnet, Der Präfident bat eine bödit 
merkwürdige Botſchaft eingefandt. Die barın ir a 
nen Gefinnungen find ſehr lobenowerth und können 
nur dazu bienen, bie Achtung vor unſerer Negterung- 
zu erböben. Das Bolbfieber bat auch bier bie Be— 
u 9 angeedt, wie es denn vorzüglid in une 
ferem eften wuibet. Eine großartige edition 
nab Californien wird bier vorbereitet ; eo werben 
zwei Schife ausgerüfet, um eine Emigranten » Colonie 
boribin zu bringen. — Ariedrib Heder bat fih vor 
läufig in bem Städtchen Bellevile, im Staate Jlinois, 
nicht weit von St. Louis kingemietbet. Er beihäftige ſich 
eifrig mit bem Stubium ber amerilauiſchen affanger 
und mit Gejeggebung überhaupt. Im Ganzen jdeint er 
fih bebaglic zu fühlen und bat fi die allgemeine Achtung 
> er. erworben, So beridten die Zeitungen aus 

t. Lonis. 

Berichten eines zuverläffigen Reiſenden zufolge, welder 
am Sonntage, dent. d„ fifen er or die Bat 
ber bort anweſenden daͤniſchen Truppen noch in ber 
durch bie fürzlichen Zuzuge —S Stärle. Eben 
vorber war das Dampfbest „Stiruer“ mit mehreren leeren 
Transportihiffen von Sonderburg nerbwärts gegangen, 
Es wurbe unermüdlich an ben Berfhanzungen der Juſel, 
namentlich gan Auguftenburg ju, wohin fe Urbergang 
über ben Sund am leichteften geachtet wird, gearbeitet. 
Uebrigens war. der Aljener Sunb, beförbert burg ben 

en Strom, noch frei von Eis. Ein Theil der Dam 
äger wurde nad Art der fchledwig-bolfteiniichen unifor- 
mirt, (9. Bb.) 


Börfenberichte. 


rı Frankfurt, 13. Jauxat. Die Palteng der Börle heult 
wiederum ſeht fe, md theilweiſe die Gourie höher als geſtetu. 
Apr, Metall bdieiben fehr gefragt 74'/, pot. W,, 2" „p&t, wide 
39°/, pt, Biener Banfarlen auf die niedrigere delaant gewot · 
dene Bankoivibenie im Gears arbrüdi 1170 A., 500 A. Leoſt 
132%, pt, 250 A. Boofe 78%, püt,, Rurbeiige 40 Rıbır. 
Loofe 25°,, Rihlt., Dad. 35 A. Looir 26”/, M, Bapiie 60 fl. 
Loeſe 46 fl., Darmitänter 50 A. Loofe But, f., Serpiniihe Looie 
25 Br, Polniihe 500 A, Looſe 72'/, Mtpir., 2'/,nlät, Dellimb. 
Insegr. 49%/, pl, 2'/,pEt. Belgiige Dbligasienes 41, 4'/plt, 
dan⸗ 77°/,, dpkı. dieio 85. Bon Eifendapnen. bleibt, Feirdtich⸗ 
Blipelms» Rorsbape etwas feßrr 37 Hıplr., Berbag 67’, pt, 
KölnsDrinden 79 püt., Zamnus 270 4. In Ipdt. Inline, Span. 
das Geihäft belebt, ehenfo wie zu Madtid am 4. ſtellle Ach ver 
Coars benannsier Monde "pt. höher 19*/,pEi. Wein, 

Varis, 11. Ian, Stand der Rense: Split. 74. 95. — Ile 
45.60. — Rene 74.75. — Banfacıien 1660. — Brrfallies, vechtes 
Ufer 122, 80, — Einfes 113. 75. — ParieDrlkans iM. — 
Paris-Rouen 435. — Ürleand» Borbeaur 376. 25. — Drlsans- 
Bierzen 250. — Rowen-Papre 245. — Warfeille Aoignen 173. — 
Straßburg Baſel 8». — Norbbapn 4657, 5. VPatis · Setasburg 
337 75. — Rimishes Aalehen 66',/. , 

Die Eourfe, die ga Antaug der Borie ein wenig Alrgen, fi len 
darauf wirver in Folge zadlteicher Musbleiumgen um megen ber 
morgigen Debatte über wie Huflöfung ber Rationaisrrfammlung. 

Madrid, 5. Ian. Ipde 19", Papier, m. d. D, 19%, 
Geb, — dpät, 10 Weir, 

London, Die Por vom 10, Jansar ik ausgeblieben. 

YAmfterdam, 11. Ian, 4 ihr, 2° ‚pt. Imtege. Mu Ye 
— apt. Schuld 59°/,. — Apkt. 76°, — Spät. A, bin E. 
10, — Ir. imländ 4 OO A . — Foue 
vons 6/. — Ipdı, Port, 27, Y/. — Arll. be 28, — 
apEe Ruf. bei Hope 81. — Ditte bei Belealip BO’, — 
Sper. Metall. TE, You Pipe. a8 Yu 

In wniern isländ, Bonds war heute wenig Handel nad Barlatiowen 
Span, und Port, erwas angenehmer, Kuff, unverändert, Deſterr 
tieberum mehr geſucht 

Ein aufſallcader Drudfebler in ter 5* Zelle der Berichtigung, 
im ver Erira- Bei age je Mr. 12 diefer Zeitung, deſagt das Bryen- 
| — mas andjerrüdt fein fellte, mämlih verteanbar Mast 
erfennbar, 


Berantwortlicher Rebacieur: Dr, 9. Maltem 





ya Diaßag ben 16. Januar, Abtade 8 Apr, äffenttiwe 
sun J 
INT Gentral- März Bereins 


im Potel zum Deutſchen Hofe. 
' Der Borjtand. 
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Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 
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(Ertra-Beilage zu N” 12.) 


13. Januar 1849, 





Frankfurt, 13. Januar 8%, Uhr Abende. 

Die deutſche Neihöverfammlung bat im ihrer beutigen, 
fo eben beendigten Sigung den Minoritätsantrag dee 
Ausſchuſſes für bie oͤſterreichiſche Frage, dabin lautend: 

„Die bobe Rationalverfammlung wolle dem Reichs— 
minifierium bie in der Borlage vom 18, Der. 1818 — 
mobifieirt durch das Schreiben vom 5. Jan. 1849 
und erläutert durch die Erklärung des Minifterpräs 
fiventen in der Zipung vom 11. beffelben Monats 
— erbetene Ermächtigung ertbeilen ” 
mit 261 gegen 224 Stimmen zum Beſchluß erhoben. 
Indem wir in Betreff ver erfien Hälfte ber Sitzung anf 
den Bericht in der erſten Beilage gnrüdverweifen, laffen 
wir nachſtehend den Schlußbericht über die bentige 
Sigung ausführlich folgen: 


Deutſche Reichöverfanunlung. 
151. Sitzung. 
(Borkiegung.) 

— frankfurt, 13. jan. Die Wicdereröffnung ber bens 
tigen Zigung der deutſchen vn u vor erfolgt um 
3%, Uhr Rahmittage durch den Präfidenten E. Simjen, 
welder bem Neichsminifterpräfipenten 9. v. Gagern bad 
Wort eripeilt. H. v. Bagern: Ich hoffe, meine Gere, 
bafı ich in biejer wichtigen Veratbung den Stanbpunft 
em werde, bem ich mein ganzes Leben beobachtet babe, 

aß ich nie irgend eincin Bolföjtamme zu Lieb oder zu Yeib 
getreten bin, daß nie ein ſpecielles Intereſſe mid) leitete, 
dab ih nur das Vaterland im Auge babe. Eine nieder 
trüdende Wahrnehmung ift es, daß in biefem Saale, in 
ben wir getreten jind, um bie Einheit zu fchaffen, dag da 
Spmpatbien und Antipatbien einzelner groger Bolfsftämme 
heraufbeſchworen worden find. ieientgen Feinde mußten 
wir wieder jeben, die wir längf befiegt zu baben glaub: 
ten. Bir find noch weit von ber Kinbeit entfernt, 
wenn jo Etwas noch vorfommen fann. Eine Bedingung 
ver Einheit if es, daß wir und Alle als gleich ber 
kees als gleich verbrüdert, als gleich berechtigt anfehen. 
ieje traurigen Wahrnehmungen erachte ich als eine Unter: 
frügung für ben Vorſchlag, den ih Namens des Reichs- 
miniferiums gemadt babe. Sie werden wicht auf die Sub- 
tilitäten eingeben, die man von biefen ober jenem Stand⸗ 
punfte Ihnen vorgeführt hat. Ib zweifle noch nicht am 
füdlichen Erfolge. Das perfönlihe Berbältnig zu dem 
anne, ben bie oſterreichiſche Regierung zum Bevollmäch- 
tigten bei ber Gentralgewalt ernaumt bat, ift eine weſent⸗ 
liche Bedingung des Erfolgs der zu treffenden Unterbands« 
lungen. 36 werde mir dieſes Berhaltuiß nicht vergiften 
laſſen, ſondern feñbalten an dem Bertrauen, womit dieſer Nann 
mir entgegengefommen ift, (Bravo!) Auf ben Erfolg dieſer 
Berhandlangen febe ich in biefem Augenblick mit noch feiterer 
Zuverficht, als an dem Tage, wo ih meinen Vorſchlag einge 
bradt babe. Bei der gegenwärtigen Stellung Defterreichs 
wird bie bortige Negierung die ir e ſich vorzulegen baben, ob 
fie das Kortbefteben ihres Ein uf im Bunbröverbältniffe 
will, oder ob ed micht mehr im Jutereſſe Defterreidyd liegt, 
dag ein ftarfes Deutfchland neben ihm ſich geftalte, zur 
Erreibung ber gemeinjamen Jutereſſen. Die VBerbältniffe 
ind anders und fie werden aub von den Staatsmännern 
eferreichs ins Auge gefaßt werben, Dan wird einfeben, 
daf der Mille der Bölfer und deren gu auf den 
Gang der Dinge weſentlich in Betracht fommt. Wir 
haben die uns beicäftigende Aufgabe zu betrach 
ten vom Standpunfte der Theorie und vom Stand» 
punfte ber Thatſachen. Die Anfiht, dap nur auf eine 
Tabula rasa die sein pur Deutjchlands erfolgen fönne, 
bat weder den Beifall der Berfammlung, ned bie Juli: 
mung ber Ration erbalten. (Linie: Db!) Wenn aud Anar- 
hie aufgetaucht if, fo waren cd Symptome, die bald ver» 
ſchwunden fein würden bei fräftigem Einſchreiten, und fie 
find verſchwunden. Ich glaube eine gute That geiban zu 
baben, wenn ic beim Vorparlamente gegen die Perma⸗ 
nen; dieſer VBerfammlung gefproden, damit die Auarchie 
nicht zur Herrſchaft gelange. ( Beifall.) Das VBorparfament 
war zunäct nur eine Belfsverjammlung , bie wiege 
vielleicht, die je gehalten worden. Die Revolution in Bers 
fin ift von bemfelben Triebe ausgegangen, wie bie Bewe- 
gung am Nbein und in Süddeutfhland; es war der Trieb 
der Einheit. Anderd war es in Wien, wo ber Druck ber 
Despotie laſtete. Das Streben wach Einheit machte ſich 
bort erſt dann geltend, als bas Fortbeſtehen der öſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie bedroht war. Wir wollen einen Bundee> 
fraat ſchaffen, ver bie Nation nach Hufen fräftig vertrete 
und im Innern einen Nabmen der Freibeit Schafe. Hierin 
er weiſt jih eine Marke Regierung als wotbwendig, eine Res 
terung, bie ihre Stärfe dabur geltend madhen wird, daf 
te den Sondergelüften ap entgegentritt. Ich bin fein 
zopbet; das aber babe id für meine Pflicht gebalten, 
Daß id vor der Nation ausſpreche, was ich ale die Be— 
dingungen betrachte, wie die Einbeit, wie ein fräftiger 
— werden fann, Noch aber zweiſle ich nicht 
am, ber Pbjung diefer Aufgabe, (Bravo!) Noch find alle 
Ss ien nicht jo babin, wie man vielfach darzulegen 
füch bemüht, Aber c6 bedarf des Muflebens dee Geiſies, 


der uns zufammenführte, wenn es gilt etwas zu fchaffen; 
und gewiß, aud von jener Seite (zur Linfen) wirb ınan 
und beifieben, wenn auch unjere Principien nicht alle dort 
gebilligt werben. (Brave.) It es denn möglich, Delter: 
rei mit jeinen Propinzen in ben beutjchen Bundes» 
ſtaat einteitt? Es bandelt fi nicht bloß um Die $$ 2 und 
3 des Abſchnitts „vom Neihe*; nebmen Sie dieſe we 
und Sie werben noch zwanzig andere $$ —— mül« 
fen, um Oeſterreichs deutſche Provinzen in dem beutfchen 
Bundesſtaat aufnehmen zu fönnen. In umjerer Zeit gilt 
es, daß wir die Bedingungen ber freibeit uns cerbalten; 
mit ibmen ift jener Beitritt nicht mögfib. Noch weniger 
it es mit den PVedingungen der Areibeit vereinbar, daß 
gar feine Nationalvertretung befiebe, daß bloß durch Pro— 
vinzialftände das Volt vertreten werde. Das ift nicht bie 
Bedingung, unter ber wir zufammengetreten find, um Ein» 
beit umd jsreibeit zu befefligen. Die Schwierigkeiten wer 
den zu föfen fein, wenn Sie mir bie erbetene Mutorifation 
ertbeilen. Den Bejammtbeftand der öfterreihiichen Mor 
narchie balte ib für ein enropälihes, wie für ein 
deutſches Bebürfnig, wie ih es denn aud für unpolis 
tiſch balte, auf eine Auflöfung diefer Monardie binzu- 
arbeiten. Deiterreih befigt mod ale Beringungen zum 
Fertbeftande jeiner Gejammtmonardie. Wollen die eins 
zelnen Yänberibeile den Jujammenbang im Finanz- und 
Militärwejen, jo wollen jie den Sujammenhang der Mo: 
nard)ie jelbit,deren wefentlihhie Bedingungen bieje'Punfte find. 
Zur Zeit wo ig gefagt, ih wolle bie Degemonie Preußens 
nicht, babe ich immerbin für ein Dberbaupt mich amdge> 
ſprochen. In, ib will ein Oberbaupt, und (zur Linken) 
wenn Sie es denn hören wollen, ein erblided Dberhaupt. 
(Beifall rechto und im den Gentren.) Ms die erſte ee 
von meinem verehrten Freunde Baſſermann (Unterbredhung 
linfe), von meinem Freunde Baflermann (Bravo in ber 
Berſammlung) ausging, eine Vertretung der Nation am 
Bunpestage zu ſchaffen, je batte ich, wie befreundet . 
aud dieſer Idee war, doch Zweifel in deren Verwirl— 
lichung, weit ich fie nie für ausführbar bielte, wenn 
nicht ein erbliches Desazı an ber Spige ſtehe. Wenn 
wir mit Deflerreih une verhändigt baben, wenn bir öflers 
reichiſche Regierung die Noitwendigfeit eines ſtarken 
Deutihlands ausſpricht, dann liegt uns die Löſung der 
Frage näher, Nicht bloß die dynaftiſchen Intereflen, fon 
dern au bie Vollsſtaͤmme, die eine Selbfilänpigfet baben, 
fönnen mod nidt einig fein über die Loſung der Ober: 
bauptöfrage, Um die feindfelige Stellung der Sträfte zu 
vermeiden, deren gegenfeitige Bernihtung Herr Woybens 
brugf befürchtet, grade darum verlange ich Ihre Autorifar 
tion zu meinem Borihlage. Die minifterielle Frage iſt 
nichts Erbebliched in biejer Frage; ich gebe fie dem 
bin, der den Diutb bat, auf bem von einem Borrebner 
(Bogt) bezeihneten Wege fortzufabren. Der Red: 
ner führt ſedann aus, wie die Verbindung Defler 
reis mit Deutihland burd eine Unionsacte Teineswegs 
bie Möglichkeit der vollfommenften Einhelligfeit beider Yän- 
der in Bezug auf ihre commerciellen Intereffen ausichliche. 
Der Redner theilt eine Propofition der öſterreichiſchen Ne— 
jerung im Being anf das Gonfularweien mit, dergemäfi 

efterreich im Ofen und Deutſchland im Weſten bie Eon« 
fulate zu beſtellen hätte. Nah dieſer Mittbeifung, ruft der 
Redner, frage ih Sie, ob eine Unien unmöglih iſt Wer 
uð chte A an dem Erfolg? Niemand wırd bebanpten, 
daß bie Stellung der beiden Staatencomplere als eine 
feindliche ſich geftalte. Wenn man von Iutriguen gefpro= 
Gen bat, and neh ſpricht, fo erflüre ich, DaB ih dieſe 
Frage als eine Bear der Ehre und der gefunden Politik 
te (Raufhender Beifall.) Nüber aus Oldenburg 
erflärt, daf die Minderheit des Ausfchuffes dem v. Wulffen⸗ 
ſchen Amendement ſich anichliege. Diejelbe Erflärung gibt 
der Reihhsminiterprificent Namens bes Befammireibamis 
nifteriume. @isfra, Namens bes Verichterfiatters bed 
Ausſchuſſes, zeichnet die Schwierigkeit, Spreder ber Com⸗ 
miffton zu fein, nachdem ſo viele parlamentarijche Aräfte 
bervorgetreten. Die Frage fei, ob die Berſammlung ein 
großes, biftorifches Deurfhland zu bilden ſich bemübe, ober 
nur einen Theil des Vaterlandes, Dieſe Arage wolle der 
Nebner begehen chne Borliebe für einen bejonderen 
Theil von Deutihland. Er gebt auf cine Verteidigung 
der Majoritätsanträge deo Aueſchuſſes ein, indem er damu 
eine Beleuchtung der beiden minifteriellen Programme 
vom 18. December und 5. Januar verbindet. Im 
Laufe biefer Erörterung bebt ber Reduer bervor, 
dag Vreufen von feiner Höhe beruntergeichleudert wor: 
ben wäre, hätten nicht die öſſerreichiſchen Abgeordneten 
für den Waffenftillffiand von Malmoe geftimmt. (Brave !) 
Sollte Deutſchland die Beftimmung baben, bie Germant 
firung nad Often zu tragen, fo bleibe es unbegreiflich, 
wie man den Arm abzufdneiden, wie man bie öfterreichifch- 
drutſchen Provinzen anfzugeben ſich enticli könne, 
welche unbezweifelt als nächſtes Mittel dieſer Qultivirung 
ſich darböten. Ga wäre wünjdenswerib geweien, wenn 
neh den übrigen Actenftüden auch die das Konfularweien 
betreffende öfterreidifche Note dem Aueſchuſſe mitgeibeilt 
worden wäre, Die Selbfterbaltung fordere #8, feine Trens 
nung berbeisufübren, je lange eine Einigung möglich fei. 
Es ſei wohl Niemand im Haufe, der den ſchwierigen Bau 
Deutfhlands mit ey hin nicht lieber wolle, ald den 
leihteren Bau obne Orfterreih. Der Nebner erinnert an 
die Abftimmung über die 55 2 und 3 vom Reiche, und 





greift diejenigen an, welde damals fchöne Neben ge 
balten, um jegt gegen dieſe Paragraphen zu ſtimmen. 
Wenn es auch Perioden gegeben babe, we Deutſchland 
ben Großen gegenüber verfümmert geweſen wär, fo nebe 
ed doc eine deutſche Geſchichte, auf Die man mir Stolz ins 
bliden fönne; es jei dies die Geſchichte des deutſchen Gemes, 
der deutſchen Wiſſenſchaft. Diefe Geſchichte fer größer, als 
die Geſchichte der Schlachten von Hopern und anderer 
Kämpfe, und gerne laſſe er dieſem Rubine gegenüber An- 
dern den Particularkiolz. (Bravo!) Wenn man Orfterreich 
ausiheiden will, weil es der Gentralgewalt wiberfirebt, 
warum will man denn unter gleiben Amkänvden nice mit 
ußen in Unterpandlungen treten ? Der Baum ber deut- 
hen Einbeit bat mandıe Dlütbe, manche Knespe verloren. 
ie Wurzel liegt bloß, die Her iſt geboben. Schlagen Sie, | 
— wenn Sie es wagen! (Lebbafter Beifall.) Aba. Ele= | 
mens ziebt den von ibm geſtellten Verbefferungdantrag zus - 
rüd, ebenjo Abg. Neb und Genofien, um dem Minoritätd- 
antrage die erforberlihe Maforität zu ſichern. (Bravo!) ° 
Der Vorfigende verlieſt nachſebende Erklärung einer An- 
zahl öfterreichifcher Abgeorbneter. „Die gefertigten Abgeord- 
neten aus Defterreih erflären biermit im Angerchte Deutich- 
lands, DaB fie gegen jeden Beſchluß der deuiſchen Nationaf- 
verjammlung, wodurch Deutid»Oechterreih von dem deut 
feben Bundesftaate ausgefhlofen würde, feierlichft protes 
firen; fie erklären, daß Fein Beichluf ber deutihen Na— 
tionalverfammlung fie vermögen fanıt, aus de ſelben auge 
zuſcheiden, das fie auf ihren durd das deutſche Bolt ibnen 
angewirjenen Ligen bebarren und diefelben nur eniweder 
im Muftrage ibrer Wäbler räumen oder ber offenen Gewalt 
weichen werben; fie erHlären enblic, daß fie Die Competenz 
ber deutſchen Nationalverfammlung zu einer Tbeilung 
Deutſchlande nie und nimmer amerfennen; gegen irre 
ſolche —— ——* Proteſt einlegen.” Folgen 60 
Unterſchriften. Der Präfident bringt die verſchiedenen Vers 
beflerungsanträge zur Unterftägung. Leber bie Ärageftellung 
fpreden bie ab Biedermann, Rösler von Dels, 
Ricifer, @isfra, Weſendonch v. Binden. m. 4. 
Die Berfammlung ſpricht ihren Willen dabin aus, baf von 
der Abfimmung über ben v. Wulffeu'ſchen Antrag zu 
den Unträgen der Abgg. Ebel und Mürtb übergegangen 
werben fell. Es wird zur namentliben Abftimmung durch 
Namensdaufraf gefanitten, und ber von dem Reiche miniſte;⸗ 
rium und ber Minderbeit des Ausſchuſſes gebilligte Antrag 
bes Abg. v. Wulffen ans Münden, des nbalts: 
„Die bobe Nationalverfammfung wolle bem Reichsminiſte 
rium die im der Vorlage vom IH. Der. 1848 — montfcirt 
durch das Schreiben vom 5. Jam. 1840 und erläutert 
durch die Erklärung des Minifterpräfidenten in der Sitzung 
vom 11. dei. M. erbetene Ermächtigung eribeilen,* mit 
261 gegen 224 Stimmen zum Beſchluſſe erhoben. Hier 
durch And bie übrigen Anträge erledigt. Der Bräfident 
verlieft mebrere auf die fo eben Hattgefundene Abftimmung 
brzägliche Erflärungen und berammt die nächſte Situng 
Montag den 15. Jan. an. Tagesordnung: Berathung 
über den Bericht des Verfaſſungsausſchuſſes, Das Reichs 
—— betreffend. Schluß ber beutigen Sigung 8 Ubr 
ende. 


Berantmortlider Redacteur: Dr, D, Matten, 


In der Erirabeilage zu Neo, 11 der „Oberpefiamte: 
Zeitung" beißt es: Ich 360 sefagt, es ſei unwabr, daß bie 
Reichscommiſſare am Abend des 5. Der. bei ihrer Hein: 
febr bie octroyirte Verfafung auf dem Tifche gefunden 
bätten. Diefe ungenaue Darfiellung ift geeignet, das wabre 
Sabverbältnin au eniftellen. Herr v. Würtb batte bebauptet : 
die Reihscommiffäre bitten bem Minitterpräfiventen Graf 
Brandenburg am 5. Der. die Detroyirung ber Verfaffung 
abgeratben, und ber Winifter babe die Geneigtbeit 
gezeigt, fie zu unterlafjen; ale fie aber nad Haufe 

efommen, bätten fie die Berfaflung auf dem Tiſche ge— 

uden. An biefem Verfahren würbe eine Hinterſiſt bes 
preufiichen Miniferiums, eine Geringibägung ber Gene 
tralgerwalt in ber Perſon ibrer Commiſſare gelegen baben, 
und bied war auch die Pointe der Würth'ſchen Darſtellung. 
3 be Ausweis des ſtenographiſchen Berichts erklärt: 
Es fri unwabr, daß ung Graf Brandenburg am 5. Der. 
die Seneigibeit gezeigt, Die Detroyirung ber 
Berfafjung zu unterlajfen, und wir zwei Stunden 
fpäter bie ortrogirte Berfaffung auf dem Tiſche arfunden 
hätten, wie dies auch die „Deutibe Zeitung” richtig mit 
geipenlt bat. Unrichtig iſt eo ferner, daß Kerr Simon v. 

reelau Die Musfage bes Here Würth beftätigt babr. Cr 
bat gefagt, Herr Simon oder ib, ober wir beide, hätten 
ihm erzäbit: der Miniſſer Graf v. Vrandenburg babe uns 
in einer längeren Unterbaltung, in der wir uns au 
gegen eine octroyirte Berfaffung ausgeipre- 
den, nichts davon gejagt, daß Die octrovirte Berfallung 
bereits gegeben fei, und als wir demnaͤchſt nad Hauſe ge 
kommen, hätten wir im „Preußiiben Staatsanzeiger” Die 
Verſaſſung gedrudt gefunden. Obgleih auch dicſe Mitibei- 
fung des Herrn Zimen nicht genam iſt, Da in Der von 
Hern Simon erwähnten Unterbaltung and nicht mit einer 
Sylbe von der Detropirung der Berfaffung, ſondern von 
ganz andern Dingen bie Rede war, jo it Doch die Diſſe— 
ren; zwiſchen der Darieliung des Serra v. Wiürtb und ber 
jenigen bed Hexen Simon febr leicht werfennbar. 

Frankfurt, ben 19. Januar 1949, 

Sergenbabn, 


Benachrichtigungen. 


[1854] Bekanntmachung. 

i den u ei 1. Nafaniichen hellen 
—— a ae ade dat — 
von den rtip. Drfimmungsorien gerddgefentet morben ind, 
bei der Yofleerwaltung zu Wiesbaden. 

eim Padet an Thiele im Deibelberg, 


ein bo, „ Be in Borbrd, 
ein Do .5 Sage bu Branuntn 
n * 

ein —X = Gonrad Schminfe {, Sranffart und 
— — 
* ——— an elundent Grgenfänbe und 

bang zu albad: 
dia Kur an © —X Wiegand u Börsterf. 


tion, res. genen be des beireffemden eines, Sowie gr 
8 des darauf baftenden uw innen ſeche Monaten in 
mefan 


ehmen, tmibriaenfalls diefes ZTermines 
anterme Hardder wird ee ——— 
Iraaffuti a. M., ven 31. Auguſt 1848. 


OD ber: Pod: Umt. 


12015) Bekanntmachung. 
Die für bas Jahr 1848 ausgegebenen Coupons von Achien 
der Aranffurter Vebens- Berfiherungs« Bejell« 
haft werden vom 2. Januar 1849 am bis zum 31. deflel- 
Monats, Sonntage ausgenommen, täglich, fpäter aber 
ee a vet diente cafe (Bert n — 4 
un 

Frantfurt a. M., den 18, Derember 1818. 
Auftrag ded Verwaltungsrat 
* ver Director: rm zer a 


Depöt de Chocolat 


do la fabrique renommde de 


M. Marquis a Paris 
en Praliaös, Pistaches, Pastilles et en tableties de voyage, 
en enveloppes originale ou en boites de luxe richement 


garnis chex 
Mad. Hermann, nöe a 


Steinweg Nro, 6 ä Francfort s. 





[232] 


[3015] 





Befer-Zeitun 
muſſen, und 





Wefer: Zeitung. 


Wir bringen in Erinnerung, daß mit dem 1. Januar 1849 bie Beftellungen auf dienen 

von unſern auswärtigen Lejern bei ihren refp. Pofämtern erneuert werden s . m 
gen die Witte hinzu, dieſes fo zeitig zu thun, dag wir biefelben vor dem Schluß Transierintionsbänern page;en 
biejed Monats empfangen lönnen, damit feine Unterbrehung in der Zufendung eintritt, Wir 
erlauben uns bierbei noch zu bemerfen, daf vom 1. Januar 1849 die Weſer⸗ Zeitung bie eine-/@ew. Wr. ©. N. 


Landgüter in Der Schweiz, 
und i in 
Helen iege jo alaeliden wa feieptihen  Danbes, Darunter 
— nerbietn pm Bunt und Belhreikt Inf frnliied Bere 
Iangen 3. @ieber, Commiffentr in Zürih. [2992] 


Das berrfchaftliche Gut Arenaberg 
in ber Schweiz, 
befa Heb v . Eigent der 
Pie and en an am 
untern Wobenfee, wird ienverhältniffe wegen jammt den 





darin ſich befindenden Kun enfländen und Mobilien und 
dazu gebörenden Gütern em 8 — Preio er⸗ 
E] 


laſſen — Mäbere Auskunft ertheilt auf fra 
3. Sieber, Commiſſſenar in Zürich. 


4 
[2801] 
[2335) Betonntmadung, 
Zur Erzielung des nothi i 8 der älteren mit ben 
neuen, durch Vergleich geihaffenen, en ift erforderlich, 
daf jene mit den rädftändigen Jins ⸗Coupons vom 15. Der 





cember 18*/,, und dem Talon alsbald anher zurüdgeliefert 
werben, wogegen gleichzeitig die neuen Actien in ang 
mmen werben fünnen. 


En STE 2 ana 
tection Der en 
Zuderfabrifation. mem. 


Migeninsengeie 

für ein luctatives Geſchaft, weiches ohne Fonds in allen 
chem Landern betrieben werden fann, Die Provifion if 

33 p&t, und wirb wur audgebreitete Befannifhaft und Rrelli« 

tät verlangt. Beſonders Bewohnern Meiner Orte anzuempfeh- 

ler, Anm werben unter C. B, post rostante franf« 

furt a. M. erbeten, 


1 Bei Ar. Beni. Auftarth in Frankfart a. M,, Zeil Mr. 38, 
zu haben: 


Karl Gubr. 
Netrolog. Mitgerbeilt von Karl Gollmid, 
Preis: 2 fr. 
Der Gefammi ber ganzen Auflage if für ein de in ber dr» 





innerung an ben n em belmmst, über deſſea Unsiähr! 
ein zu diefem Zwede nebilpeied Tomiie ip feiner geit audfregen 
und Nechnung abfesen wird, 







[2945] 


Erflens: noch 





Eprictallarung 

Rahbemantte Grunfüde ver Dorielweiler @e- 
ung fin im dem vortigen Ab- und Zuldreib- 
der Grmeinde auf ven Ramen des Wotifrlevisei dem wnlerseiterien Stararrihte geltend zu ma- 
merfHmidt eingetragen, im dem lanbamtitpen|&en, ala anfeni bie Eigenthumdäberftreibung der 


überhaupt aicht eimgefchrieben : 
© 


Deutfche Neichs- Zeitung. 


Revacteur: Dr. Karl Andree. 

Diefelbe eriheint tägliib, mit Ausnahme ded Montage. 
Preis vierteljährlich 1'/, Thlr. — Beitellungen für dad mit 
dem 1. Sarr 160 —— —— beliebe man 

enen Poſtamte en. 
n aller Art finden eine große Verbreitung. 
= Spalt-Zeile gewöhnlicher —e foftet 1 Gar. = 

. x 


Braunfhweig, December 1848. 
(2999) Friedrich Vieweg u, Tohn. 


Der deutfche Polkswirth. 


Eine Wochenſchrift. 
Vom 2. Januar 1849 ab erfheint und zwar an jedem 
Sonntag Morgen im Berlage ber unten benannten Bud« 
bandlung unter dem Titel: 


Der deutfche Volkswirth 


eine Wochenschrift, deren Hauptaufgabe darin befleben 
wird, in gemeinverhändiger Sprache bie Erundfäge «iner 
gefunden Vollewirthſchaft ju verbreiten, unb bie vielen Itr ⸗ 
hümer, wie Entftellungen zu befämpfen, wilde im Gegens 
fag zu folgen und zum grofen Nachtheilt des Gemeinwoh ⸗ 
led noch immer ſich fund geben. 

Außerdem wird ber deutſche Bolfswirtb wöchentlich 
reſumirende Neferate uber politifihe Ereigniſſe web ben allere 
letzten Nabridten aus dieſem Bebiete, nugliche Mutheilun- 

en und Notizen über Laudwirthſchaft, Jabrit-Juduſtric, 
ransportmwehen u. ſ. w., Dandeld- und Goursberiste, nebit 
Anzeigen jeder Art —* — „ 

Ale Poſſamter und Buhbandlungen Deutſchlande werben 
Deftellung auf dieſe Wochenſchtift annehmen. Preis derſelben 
durch fektere bezogen yro Duartol 1 fl. 12 fe. = W Nar., 
durch die Poft bejegen mit bem übliden Zuſchlage, der den 
Poltämtern einzelner deutſchen Staaten gefeklih geitatter- if, 

Anzeigen für dieielbe nimmt an biefigem Drte bie unter 
zeichnete Buhbanblung an. 

Der deutiche Bolfswirth, welder mit tem nöthigen 
Kräften zur Yöfung feiner Aufgabe in die Welt tritt, if ein 
Produkt, das durch Zeit und Umftände gebicterii hervor 

erufen wird, Die Aufunft wird nicht verfehlen, feinem Sire- 
en volle Achtung zn verihaffen. 

Fr. Wilmans Buchhaudlung 
1919 (Hatfelger G. Jabufh). 


ihre Un 





chem Jaben ſedten, berterch aufgeforkert, 
forüde fo gemid binnen 


Drei Monaten 


noch nicht trandibribirien obigen Gater und Goier · 
heile auf den nenaumten Gettfried Dammer idi 


jverfügt und foniel Das Icpiermähnte Wrumphüd bes» 











sige volitifbe Zeitung fein wird, welche in Bremen erfbeint. > I 10 og Dufralite on der Pforte, jtrifit die dafkr Hinterlepte ganze Entihänkgamgdfumme 

DOrganifation bed deutfhen Bunbesfaats, Defeigung ber Bolfsfrei« 2 43 E38 —* im Beipengrand, jan ebeubesfelben —— Merten wird. 
beit vur@Bolfsbilbu ns Verföhnung der nicht im Srinelp getrennten Par \ — * ses Börkel-| Brankinrt, re 
teien durch Baterlandeliehe, bas iſt bie m an deren Köfung vie Wefer-Jeitung) 2 304 1 17 54 Mder auf dem Bilbelee Kor Senator Dr. Öwinuer, 
arbeitet und bis fie erreicht iR, ummwanbelbar arbeiten wird. — Mi biejem Befenniniß- br: neben der Ehauffer. Director. 
ginnt die Wefer> Zeitung ibren fechsten Jahrgang, für dieje Beſtrebungen erwartet fie mit) 2 306 — 29 16 Uder um Goumud fiöp Dr. Epien, Ir, Sect 
Bertrauen Körderung und Unterftägung von allen Yen, melde ſich damit in Uebereinſtim ⸗ —e 1:0 % A re! a, ru * 7 
mung willen. e g 2 = efanatmadunmg, 

56 wird zu dem Mittags erfheinenben Haupfblatte der Weſtt geitung ein tägliches] * > > zu Mar, Anpenser MÜNA Damit alle mit verbrieften, nad {4iwehenden Yor- 
Beiblatt als zweite negehe: 2 Stunden mach Anfunit des Bahızugs, ausgegeben) 4 1354 2 15 50 Mder en (leiden, BE. * ed Ze NO ı melde 8 
fo daß es in der Regel noch möglich iſt, daſſelbe mit dem um 4 Uhr Nachmittags Pier ab») 4 45 1 7 2 Mder, Släfel hinzu ben —* —60 — 
gehenden Zuge zu verſenden, woburd es erreicht wird, daß bie — ————— am 0 5* 2, [mungen grireffen werben ann. werben alle bieie- 
preußifhe und ſaͤddeuiſche Nachrichten früher als irgend ein anderes Blatt in Norddeutſch⸗ — er hinzu den SRMliugatien. „inem Perfonen, weiche kerarlige Rorberungen nom au 

4 +08 26 77T Uder regt Riemanpeisen. 
land verbreitet. 5 zu 25 7 Baer vehes dem Maudbona| Mühen haben, hiermit aufgefordert, biefelben fpäte- 

Zu Bekanntmachungen aller Art haften wir dieſes Blatt beflend empfohlen. Daffelbe am Lehbederg. Pens bie 
{ft bei ber großen Auflage (6000 Eremplare) bei weitem das woblfeilie in Deutſchland, ins] 5 25 — 29 der im Kloppenpeim rund ben 4. Kprilt. }. 
dem bie Gebühren per Zeile nur 1 g@r, betragen, 34 2 9” aner dns der Trummen|bei dem fürdiigen Rentazste hier nambaft u maden, 

Bremen, im Devember 1848. E. Schünemann’s Berlagsbandlung. |1t He — 17 38 Mder um Daumfüd Maya haruune Ruben Teen auf Yeime Gelſe Serte. 

A er Eſclawelde. übersborf, den A. Der, 1848, 
(60) Ja Unierzeigurtem iſt fo eben erihienen und durch alle Buchhandlungen zu beyiehen : " = „- ® B de Au'ver Meder bite Bürkt. Reuß-Plawiihe It u, Kammerbirechion 
Die erſte Abteilung des erſten Hefts ver deutſchen u “ — 5 81 Kder rechts dem tiefen Berg. — nr „FEIND — 
⸗— — 7 er umdb Baumftück gegen 
VBierteljabrs:- Schrift om Ertesattanung 
q 12 18 1 14 11 der vote dem Pelzpiabel Mille, welche aus irgend einem Redtsgrunte an ven 
r 1849 auf die Übremje. Naclaf des verlorbenen hiefinen Fürgers und Stein. 
für . 12 49 4 15 37 der im Raifen, zieht durch drdermeihers Johann Delsrig Julius Pillmann 
Ianuar — März 230-2002 nr a ee a — 
v —* — er im anen, n ut zoriaben, 10 
Preis bes Jahrgangs von A Heften von fe mehr ald.20 Bozen 12 R. od. TR bir. LONgr.|]1? 47° — 3 7% *33 Eepnfert, zieht © wellonaten 
Inhalt: 110 — 3 46 Garden auf die Pinterficdher|del unterzeichneten Beritt fo nemwiß anzugeinen, ald 
dwärtd 
Drfterreihs Iutenft und deifen Stellung zu Deutiland. Fin Beitraz ur Löſang der öfterrricifchen Gärten. fonß biefer Radiap an bir aufgeirebeuen ann 
Brage. — iss den yrincipiellem 58 des Staatdlcheme. — Dr —54 *. Abgeordneren * 2 5 — 968 MWiefe hinzu der Weller Deeg 3 cn eg Tr one einige Gantion. vers 
kontwirrpihaftlihen Bereine Dentihlanpe su Rraufiurt a. M., vom &. bit 14. Rooember IH, — Die 13 40 — 18 14 Dreiipig- Biefe, Hope auf! * jun Na. Der. iBt8 
Äreiteusen Interefen Oxferreltd und Desiihlanse auf der einen und Meplanps auf der andren Gele an } De Nitpa. OBMUEE, Dem IS, c. 
den Donaumlndungen und am fdwarzen Merre. — Die Meviatifationsyläne der Begenmart. — Deutige]13 215 — 9 23 irfe im Wriene, Stabt-Werllt, ur 
Wehreerfafmg. — Der gegenwärtigedufland der willenfhaftlihen Nationalökonomie umd die morpwenbige 13 ID — 5 56 Mirfe links ver Pafertwieien Senator Dr. winner, 
Keform beficiben. 122 038 66 ** * — Dr, Epien, 1. 
. ’ 2 & er lints ver Aur ſcheld u = — 
Stuttgart und Tübingen, Januar 1849, 3. 6. Cotta ſcher Berlag. |; 10 12 15 Mir, Akt aufe Gleise 1 ara 
5 6-3 8 Adler rechts dem Weingarten) A Folge Ermächtigung derrogi Def und — 
Hochſt beachtenswerth für rheumatiſch Leidende. in sa — 10 4 Mick an ten Masırdger. eee wm üfingen werben ber am KT Jens 
Das Paupibepot für yanı Eäpzeuiihlant son den allermärte dung ihre nuie, ja ofl| 7 1b — 30 44 Ader plnya ühbare. Sa? Sbrfeane Pattiop Bram Sin? von Erbad edrt 
wunderbare KBirfamirit und Deiifraft berügueien Iweitens: veffen Luibede oder Tefliamentserben aufaefordert, #® 





L Wirkfamteit wegen 
Nerdenieiden 
terfeiben gar feine 


Beläftigeng deruiacht. fonters 


ver Deirag pr. Pohvorfguß erhoben werben, 


k. k. privil. Goldberger’fchın galv.:elect, Mbeumatismus-Ketten 

a Sid mli Bebranchsanweifung 1 Zhlr. preuf. Ert, färkere 1 Thlt. 15 Sgr., be 
fi bei umdergeichmetem Dandlungedaus Dieie Ketten fixd idret vorjäglicden 
een arute nnd Sroniide Rheumatismen, Gibt und 
aller Art zu empieblen, und finb To leicht und ar 
& detifamı bewäpremfie (ole bei Ropfaicht, Leficis-, 
und Halsıwed, Zahnfhemerzen und Oprenftechen, Bruß-, Rüden» um» Legdenwed, Wlieberrei 

Derjliopfen, Shlaflofigkeit, Rofe und antern Entzündungen amd Harthörkgteit, 
Die Knopf» und Kurzwaaren « Handlung und General « Agentur von 
A. I. Stiebel in Frankfurt a. M., Schuurgaffe 23. 

NB, Briefe und Gelber unter meiner Adteſſe werben Iranco erbeten and fann auf Berfangen auch —82 zu Dorttiweil alle birienigen, weide 
ſpräche am bie vorerwähnten Grunbaüd 


I 2730 

findet 
een 1 2 10 
arbeitet, dal das Tragen 


reißen, Rrümpien, 


138] 
Drud von Auguſt Oſt ertieth. 


ſelben nur mit 1B. 16 8. 


dm 7 . P no 
* —— Ste norpandene Bermögen, fomwie alle ihm elma NAT La, 


|, Drittens. Dee Teptpemaunte Ber iR im Unte/parum aufehen, ausgeliefert werben wird De 


Adler anf dem Brdmer Bern, innerbalt 
if vemWenannten im Zrand- 
feriptiondbudh mit B.108,, jur 


erfallende Erbfafien feinen mädfen Grben Ne, 


Amt. 
Being 


e 40 ilde 


1. 7° —— Montag — ven 15. Januar — 1849. 
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Der Abonnemenldgreis bet Ara Ob »Beibe 

| oterteljährlih: 1) Im tem —I bar Be IE Iufrrate für tie Oberyoflamis bellebe mam an tie Rebafrion 
den Rönigreih Wärttemberg, ten Dobenzelleen’fgen Bü Fi biefer Brltung ya abreffiren yon 4, Englant, Spari 
aut ven Janiee Bgaffpanfen f.2.456. 29) in Binpfre 2.36 t. a  ehlaen Bduder sim Snferate an: 


wur 4) Im ten übrigen bern res Rürlilih T art ' ’ 
wellungöbrjits fL. 2. 30 fr. -— Me Dofldinter a a Eule Du rae Notre-Dume de Nazareth Nr. 29.; : 1) De. dam 
merfämitt in Wien, Pantätrafe Sr. 396; Dr esptolr ber 


Derlagsbußbantlung ven £, Mepi =. Gemy. in Berlin, neue Arie» 


@. M. Alerandre in Straßburg, 7 
bi 






fe Re. war berjelbe in Paris, rar Notse-Dame de N: ih Ne. 23.— er etsötrafe Nr. TBa.; 3) Hakı a #1 in Belpyiai 
Sr Nunchüßeen Tagen ir vie Seile (1, Bee) mia Bari ehr Ze D) ke peoefeiet Obmpoßfen 
deren Sk, — — Du Roy In Bremen. 



















































3 alt weil biefe von jener abhängig if. Wenn daser von dem | auf den eventuellen Verluſt eines Tpeiles von Deutjchland 
Gesemwirtige Lage nh Miniferiun Gagern eine Kabinetöfrage aufgeſtellt werden | als auf ein wahrſcheinli erde binmweift und eig 
Deutfchland. Arankfurt (Die Semnateadfigung ber teidäner- | Sollte, jo mürben wir hieranf, nicht aber anfbie Art berBerflän. | einen Protejt gegen bie ng der Integrität Deutjch- 
tuna. töniglich Tähifde Megierung erklärt 4 für vie Diqung mit Deflerreid) den Accent legen. Kür Kranffurt ift | lands unterzeichnet. Es bedar Abrigend faum der Bemers 


miuma, 
Berufung Preusens Deutf4lanps. Graf v. Birk). 
Bira (br —— — n aus har je Wiener t. 


* es Hauptlache, in der Bolfendung der Verſaſſung nicht auf⸗ fung, daß bie gefrige Mehrheit mit etwa überhaupt die 
ZeitangÖserbeis. Berelm für Immalinen. che 


ebalten zu werben. Erlennt die Reihöverfammlung bie Mehrheit ift, auf we das Miniſſerium Gagern hünt; 
Behauptung Defterreihs ald gegründet an, fo ift ibre Ein« | vielmepr Dürfen wir biele für —* übrige 
wirkung auf bie verfaſſang geläbmt und fie Fönnte ſich auf mindejtens */, ja wohl auf */, der ganzen Berjamm- 
ebenjpwohl auflöfen, als nod länger dahier nuplos tagen. | fung berechnen. 

Bei Aufjiellung_ einer ſolchen Bebauptung wäre es bob Wir erfabren jo eben aus 
das geringe, dag Deilerreih ji darüber. erflärt hätte, 
welche Berfauung es an die Stelle der bier in Beralbung 
fiebenben zu jegen gedenfe. Wenn es aber im legten Augen: 
blit das Net der Neihöverfammlung zu Vollendung ber 
neuen Reichsverfaſſung beftseitet, obme ſich über jeine 
{veciellen Bebenfen zu äußern, fe fann man kaum 
eine freundliche Abſicht vermutben, uud man mus ſich 
daher auf mod Schlimmered gefapt machen. Im biejer 
Erleuntuii unferer Lage. kanıt man nichts Feindſeligee 
gegen Defterreih erbliden, vielmehr baben wir und je- 
derzeit beſtrebt, völlig gerecht gegen daffelbe zu jein. Wei⸗ 
ter kann das Verlangen. von der einen wie dad Ge— 
währen von ber andern Seite nicht geben. Bir willen, 
mit welcher Geringihägung man in Olmüg und zum Theil 


— Duelle, daß 
ſich jegt auch die k. Sähfifhe —8— dabin erflärt 
bat, Daß fie, ba die bebentenberen I deutjchen Staaten das 
mit einverftanden flenen, auch ihrerjeits Fein Bebenfen 
m gegen die Webertragung der einbeitliden Ober 

erricdaft über Deutigland an die preußifce 
Krone. Far ben Fall jedoch, daß ein ernfterer Widerftanb 
von Seiten Saddeutſchlands einträte, würde fie wenigſteus 
wünfgen, dag die Reiheregierung zunähft ohne Erblichkeit 
auf die Perfon des Königs von Preußen übertragen werde. 
5 Grantfurt, 14. Jan. Der Reichsrath Graf v. Giech 
it heute in Folge erhaltener dringender Aufforderung auf 
any furze Zeit nach München abgereift, um dort bis zur 
Ernennung eines amberen ———— der Kammer der 
atung man NReihsrätpe die Leitung der Geſchafte dieſet eben zuſam · 
auch in Berlin von Franlfurt ſoricht; man follte aber tod) mentreteuben Kammer zu übernehmen, da außerdem bie 
wabrlid) micht vergefien, daß man es bier in ber Band | Gonflituirung derjelben gehindert fein würde. 


a Tre Preußen nu Liza volata). | 
batte, die Schanle des Unglüds vollends über Deutſchland m Frankfurt, 14. Jan, Drei Tage bindurdh Vorwürfe 


dee gampen 

Liegnip (Politiihe olgungen aus in Tpä m Mänden 

(v. Abel ump vo. Gife). Dresden (Erilärung für Preußen in 

der Oberhaupisfrage, Der Banbtag. Gongereb bei te). 

Peipgig (Berede von einem Rep Hlanercangeri). Altenburg 
[} Dani nbe gu bermfen). Damburg 


non 
ing iefen. Unterfi bebergel . 
Abe ee {Ha vau'd Untrag au " ee eional, 


n). 
ien. dri me der Adreſſe. Tagednadheihien). 
Britt des — * über die bänifche d. 
9 


auszugiegen, und daß man ed nicht geipan bat, weil man der Parteien, Vorwürfe ber Landsmannfsaften! Die Paule- 
bofie, man werde ed der Neihsverfammlung wenigliene firde ein Bild trauriger Zerriffenpeit, des Erbübels unfe 
micht zum Berbreen anreguen, daB fie das ihr eribeilte | red Baterlandes; am brüten Abend aber ein beilender 
Mandat zu erfüllen firebt. Diejes fegt freilich; voraus, daß | Ton edler Berjöbnung, und ein erſtes Ueberwinden ber 
die Neihsverjammlung tTOG der Ungunft ber Verbältnifte | Schwierigkeiten, bie wie mächtige Felfen noch den Pfad 
noch Seraft genug. beitpt, die ned ausfiebenden Haupibe u. naben Ziele fperren, Eine —22 Nede, als die 
ſchluſſe zu jajfen uud Die Berfaffung zu vollenden. Beſaße anerne, it wopl jelten gehört worden. Ihr defen faun 
fie diefe Kraft nicht, zerfpaltete fie Ich in fo viele Parteien, | diefen Eindeud mit madhen; denn der Ton iſt's, 
Dan fe beiblußunfäpig würde, ſe würde jie ihr Schidfal | der aus dem Janerſten quillt, und barum bas Innerfte 
ſelbſt verſchaldet und nicht einmal die Genugtbuung baden, der Hörer faft. Da legt H aud das in Mißtrauen ge 
mit Würde untergegangen zu jein. übtefte Gemuth befiegt zu R fen, und jeder fühlt, daß Lie 
Eprligfeit, aud wenn fie nicht verwundet, bed bie ſieg⸗ 
— ni if. * j . uf faun nur —— 
dunde fommen, und ein wie der bes 13. Januar 

Deutfib la nd wird nur in einem deutfhen Parlamente erlebt, 

RC Weanffurt, 14. Jan. Unjere Hoffnung. bat uns Darum auch bie Zuverficht, die und Alle wieder erfaßt bat, 
nicht betrogen; bie Propoftion bed Miniiteriums if ans | und bie bei den Reden Würth’sund Bogt's ſchon ſchwin⸗ 
genommen worden. Die ‘Meprpeit ift mit groß; Me wäre ben wollte. Denn nie hätten wir fol’ wollüfliges Kühs 
vielleicht eine größere, wenn nicht in ber Debatte mandes | fen in den Eingeweiden bes Bruders für möglich gebalten, 
hittere Wort von beiden Seiten. gefallen: wäre, das felbh | nie geglaubt, daß ein Deutfher feine Borberfagung:_ „es 
Gagern's großartige Schlußrede nicht ganz zu verwilden | wird nichts aus Ihret beuifhen Einheit!“ mit dem Frob⸗ 
vermente. wäre vielleicht and eine größere, wenn | loden innerfien Behagens ausrufen föunte. Aber no 
nicht Herr ©. @agern mit der Einfachbeit und Singerität, niederfchlagender war für und bas wilde Zujauchzen einer 
die alle jeine Schrutte auszeichnet, feine Gedaulen über die | Partei, die doch and auf dentihem Boden erzogen wor⸗ 
nothwendige Beihaffenbeit der fünftigen Neidhsregierung | den. Wenn 66 no einer Bedtigung der Öffentlichen Bere 
unumwunden — ätte, Allein eben dieſe Gründe, urtheilung bebürfte, die Linte hätte fih an diefem Tage 
verbunden mit dem Umſtaude, dafı das Minoritätderachten | ihr Urtheil felbit era: Mit Net ſagte Hr. v. Binde, 
werft jur —R fam, und jomit ale nur eventuell das ſolche Auftritte ini anfreich oder England unmöglich 
Duhlmmenden ausjdleß, mahen dieje Mehrheit um jo feien. — Daß faſt alle Oeſterrei er gegen Gagern geftummi, 
reiner und zuverläjliger, und mir veranfhlagen fie um jo | ıft natürlich, und die große Minderheit baber um fo ers 
böber, als die Beanhwortung diejer Frage, wenn aud von Elärliber, als ſich mit ihmen faft die ganze Linke verband. 
Seiten einer vertändigen pelisiichen rwaͤgung einfach, Daf aber Dannoveraner, Württemberger und por Allem 
doch dem Gefüble vieler gewiß jehr ſchwer, zum zheileben | eine namhafte Anzabl Bayern fih auf Seite bes jept Er 
zu. jhwer gefallen ift. Einftimmig votirien geltern für das | reigbaren und daher allein Rettenden Bram das ift'e, 
Dinsterium bie verbändeten (ubd der Gentren, ber | wa unfere Juverfiht belebt. IA nur ein fartlicher feiter 
Yandsberg, ber Augsburger Hof, Ind Cafine, mit Ban exit erfianden, fo wirb er ja gerne bie Thüre offen 
Ausnahme einiger Defterveiher, welche ſich der Abtimmung | balten für ölche, die jept mod nicht fommen zu wollen 
entbielten; zum größten Theile waren die Parteien ber trage weil ıdr Daus gejhloffen genug, um fie vor dem 
Necbten und bes Württemberger Hofes zugetreten , | Wind und Wetter zu jhügen, dem wir mun einmal nicht 
dazu gejeifte ſich ein Theil der Wetenphall und enbli | länger und audjegen fönnen. Sayte und doch ſeldſt Here 
viele Mitglieder des arifer Hofes, melde, wie wir | dv. Bürih von der Tribüne, vor drei Ihren fünne an 
überzeugt zu fein glauben, amwar ibre Heventti feit, über | eine Zolleinheit mit Deutich » Oeſterreich nicht guadı wer: 
die Sage ſelbſt nicht aufgegeben haben, gleidwohl diefelbe | den ! Hannover bat, wie wir hören, feinen Berirag mit 
durch bad rauen auf Bagern vollftinbig aufgewogen Rorbamerifa gefündigt, ehne defen Aufbebung jeinerjeits 
glauben. Kurz, fo viel ftebt feft, nur mit und dur Gas | biejer Eintritt in die u Zolleinbeit nicht moglich wäre. 
ern war vie were aber für bie Gefaftung des dent⸗ * Wien, 10. Jan. Grohe Senfation bat das geftern 
hen Reihe unumgänglige frage ſchon gegenwärtig zu Abend erfolgte Verbot der ferneren Herausgabe von Ku 
löjen. Dag nach Verkündigung ber rg 1 mehrere | randa's „Oltbeutjcher Pol" erregt, und zwar iſt dieſes 
otefte und Vermahrungen von Seiten ber Gegner zu | Berbet_ wicht vom Gouverneur Welden, ſondern vom Mie 
rotoroll gegeben werben würden, war poranszufeben, und nifter Stadion ergangen aus Veranlaffung eines ald auf 
Genen Protet der Minderheit gegen einen legie | verzend befundenen Artifels. Gleichzeitig find einige Pro 


Gegenwärtige Lage. 

Mir wiſſen, daß gleich nad bem Ben ber Märze 
revelutionen in tichland und bei bem ufammentritt 
der Mationalverfammlung von erfahrenen Staatömäunern 
den einzelnen um ihre Eriftenz beforgten Regierungen ber 
Rath ertheilt worden ift, die Nationalverfammiung ganz 
rubig gewäbren zu laffen, zu feinem ihrer Beichlälfe wer 
der h noch nein zu jagen, {ih jomit die Thäre zur Ru: 

immer offen zu balten, und das Augenmerk nur dar⸗ 

auf zu richten, wie von den ehlern und Mifgriffen der 
Rationalorrfanmmlung m In ber Vortbeil zu won 
fei. Wir baben . feiner Jei aut Diele Taktıf aufmerkiam 
emtadt und alles, was in unferen Kräften ſtuud aufge: 

boten, um bie Rationalverfammiung auf ben Weg der 
Prarid, der ohne Miäfigung und mr nicht betreten 
werben fonnte, —— Ware unfer Rath eben fo gut 
befolgt worden, als erſigedachte Rath von ben a 
regierungen beherzigt wurde ,. e$ fände nunmehr beifer 
um die gemeinfame Sade Deutislande. Es if indeflen 
sergebena, um das Berlorne zu en. Der Staatemann 
muß die Berhältniffe aufnehmen, mie fie find, unb darauf 
feine Berechnungen bauen, Die Reiche lung wird 
daber wohl thun, die Junfonen völlig [hwinden zu Lafien, 
in denen fie zum Theile nod lebt, und vie fage der Dinge 
anzuerfennen, wie jie num einmal it. Es muß enbfich jedem 
Mar — fein, daß bie ——— zur Aus⸗ 
führung der yon ihr gefaßten eihläffe ber wirklichen, 
auftichtigen und ehrlichen Mitwirkung der Regierungen 
bedarf. Diejer —— fann ſie fh dermalen nur noch 
auf dem Wege der Berjtändigung verjihern, die, wie wir 
ſdon früber ausgeführt, nicht grade eine formelle zu jein 
braucht, ſondern auch materiell. bergeftellt werden laun. 
Allein feibit diefe Verkändigung fünnte von einzelnen ber 
deuiſchen Regierungen dermalen nicht mebr beliebt werben 
wollen, indem fie ber Neiheverfammlung wur.noc dad 
Net, die neue Verfaſſung in Vorſchlag zu bringen, eins 
räumen, bie Ertbeilung der Berfaflung aber von bem Eins 
verftändniffe der Nenierungen unter abhängig machen 
möchten. To jeugte dies von roßer fendung und von 
geringer Redl dfeit: aber es gibt Zeiten, in denen bie erſte 
oderrſch und das geringe Maas der andern bemeribar 


wird. 





eilen, und biejelbe als eine Thalſache der beutichen Natiom zu 
verfünden, Eine folde Thatjade fann von den Negieruns 
gen nicht mweggerdumt werden, ohne an frübere Thatſachen 


ohne auch das nun einmal vorhandene Mitteiglied zu berüd« 


je Rationalverfammlung ufammenberuf i 
um bie neue *758 —A zu Stande zu brin⸗ 
gen, und wenn fie ſich zu jener Zeit auch eine Berfländis 

ang vorbehalten haben, wie ber Bunbesbeihluf bejagt, 
o.fann doch darunter nur bie Ver { 

tionalverjammlung gemeint fein. Säumen die Negierungen 
nody länger, biejen Weg zu betreten, ſo it bie 9 eichsver⸗ 
fammlung mehr als —B— weun ſit einfeitig vor 
angeht, und bie von ihr beſchloſſent Verfaffung, wie je 
——8 autet, ** ve a De Brei 
ex Aubigung mit ben Regierungen eint und derma⸗ 
m die en felbft noch wichtiger als vie önterreichtiche, 


tim gefaßten Beſchlut micht für partamentarijh halten, je vinzialbläster für Wien im Allgemeinen gleiyiote früher ſchon 
würde es und doch nicht Wunder genommen baben, wenn | bie Breslauere Ders und Weſer⸗ Jeitun verboten wor» 
man etwa ben Beſchiuß felbft anerfennend 64 nur gegen | den. — Hinjipts ber in Leipzig eben erfhienenen neuen 
A muthmaßliche Tonfequenzen deſſelben gelüchert Zeitjhprift: „Die Wiener Boten“, wurde den biefigen Bud: 
hätte. Allein in ein und demfelben Protefic den a bändlern ein Schreiben zur Unterfertigung vorgelegt, wos 
bed Parlaments als nicht bindend barzuftellen, und glei | rin fie ſich verpflichten, bie gedachte Zeltſchrift nicht zu 
daneben zu erfläcen, wie man dennoch. aus biefem Parka | verbreiten. sturanda's Xournal, bieher bas einzige Dppo- 
mente, deſſen Mebrbeit man eben wicht rejpeetirt, unter firionsblatt, war im Begriff daburd, ſewie durch auege 
feiner Bebingung ſich sertreiben laſſe (moson gar nicht zeichnete Mitarbeiter (mie ka Pillerödorf) ein grobes 
die. Nebe gewejeu), Das ſcheint ums wicht nur unparlamens beſepublilum zu gewinnen. Dafi es unter den jegigen Ver 
tarijch, jondern and in ſich fel&ft wider ſprechend, fait eben | hältmilfen N mic werde halten fönnen, war vorauszie 
fo'wideriprehend, als wenn Heer Bogt in feiner Reve } ben. Gerade die legte Nummer enthielt eine Reibe interel- 





fanter Auffäpe: rin Programm für bad Fahr 1849 (ven 
Pıilleröborf), einen Aufſatz über die Türfei (von Kaufmann), 
einen Bericht aus Kremſier über den vom Unterfiaatöferre 
tär Helfert ausgebenden medifieirten Entwurf der Grund 
rechte; einen Shägensweriben Vorſchlag zu Poftreformen. 
— Die „Preffe” scheint mun nad ibrem beutigen lei⸗ 
tenden rtifel auf emtichiebenere Weiſe die Oppofl 
tiomsrofle übernebmen zu wollen, während „Woyb" fi 
ganz und gar als miniferielles Drgan gerirt. 

‚Zum Beten invalid geworbener Krieger bat ſich 
bier ein Berein von Deren und Damen gebildet, weicher 
eine Art Ailial- Invalidenbäufer zu gründen a 
Bereits iR zu diefem Zwecke in der Nähe Wiens ein Ge— 

bäude für 60 Mann eingeräumt. — Die freiwillige Wer 
bung für die Armee nimmt einen guten Kortgang uud find 
bereits bebeutenbe Transporte von Freiwilligen zur Armee 

abgenangen. i 

Ueber den Mangel an taugliben Arbeitern nehmen 
die Klagen der hieligen Rabrifanten unb Ghewerbtreibenden 
immer mebr zu, und die Luſt Be Audwanderung nad 
Amerifa it unter dem Handwerteſtande fehr rege gewor« 
den. Auch dat der Arbeitölohn in Folge deffen um 10 bis 
12 p&t. aufgejchlagen. 

In allen unfern diplomatiſchen Miffionen ſtehen 
Beränderungen bevor und bereits beute wird die Ernen⸗ 
nung bes Grafen BaolsSchanenftrin zum Geſandten in 
Petersburg angezeigt. Er war früber Geſandier in Zurin. 

So eben läuft die Nachricht ein, daß Mefaros und 
Zapary gefänglich eingebracht wurden, fowie dies ſchen 
früber mit dem Grafen Lonis Batthiaup der Fall gewefen. 

Das 13. Armeebälletin Tautet: 

"Rad einem Berichte des Patriarhen Raiacſich v. 2. Ian, d. 93. 
baden unfere Trupsen unter Iniüsrumg des Hrn. Oberflen und Je 
terimdrommanzanten v. Mayerheire am viefem Zuge bei Bancfoma 
eimeit glänzenden Sieg äber ben Arinb erfochten umd idm in bie 
Asst geiglagen, fo dat der Hebellenfährer Siß faum mit 6 Rei» 
tern nah Alidunar und Zfichberf enttommen if. Der Feind hat bie 
Grenze ded deutſchbanatet Grengergimends gäszlin geräumt. Rad 
der Ampeige des Drn Obexſten Maperdofer IR eine Anzahl Gefans 
nener in unfere Hänze gefallen. Der ferbiige Obern Knicanin Hat 
zam glänzenden Erfolg dieſes Sieges weientlih beigetragen. In ben 
Karpatfen dat General Gig, am mit den Dpermiionee tra Deera 
Srlomarfhalliteutenanisg Grafen Shlid gleihförmig de dendein, 
na der Einnahme vom BSillein feinen Wärſch gegen Kreimnnlgz und 
Shemnip fortgefeßt. Die Einnafme umd Belegung vom Sillein fand 
am 2. Jan. Ratt. Drei Batalllons Genver, einige Taufenp Garden, 
14 Sunonen und ein Deiafbement Ponvepeavallerie, hatten Den 
Bropner Pa befestz nad einem Iebyaften Weledte, wobel tem 
Feiade zwei Kanonen bemontirt und einige u abgraommen 
venrpen, ih berieibe aus ber feften Stellung bergellalt ig ae 
gen worden, ba er fh in wilder Flucht nad dem Zurocier Eomitat 
zurädjeg., Bor bem in Obrrrlingern oprrisenben salizifhen Armee 
corps bed Aelpmarlbalilientenant Braten Schlid En Rachrichten 
bis zum 2. Zasuat eingelaufen. Die Infurgenten beabfichtigem von 
gruen and einem Angriff auf Gperies, ine feinplige Gnlonme 
vide am 1. Januar auf ber Leutſchauer Strafe gegen Eperies vor. 
Der Eommmandant vom Eperies, Major Lirkeweiter von Rugent Inte 
fünterie, in Zeiten dasom benagrigtigt, Nellte fi dem Aeinne ent- 
gegen usd faßte vor der Stapt en Nahvem Der Feind fein Bor« 
baben eines wähhigen Ieberfalls vereitelt je, er fih auräd. 
Bon Barrfele war gleihralls eine ungefähr 1000 bis 1200 Manz 
darte Eolonme vorgerüdt, deren Wirten wahrfheiniih mit jener vom 
Ldeuudau ombimirt war; fie rüdte in vier Eolonnen mit drel Ber 
ſaabea an, wurde aber bald zum Sehen gebradt umb nad einem 
Heinen Geſchatzieaer in Die Flut geidiegen, wobei ein Menitiond- 
farren, ein Bagagewagen, Il Merpe, Dusteten, Jagdgewehre und 
viele Zormifter erdenter, forte and einige Befangene gemagt went 
ben, Major Riefewelter nerfolgte die Mebellen bie Haporzam, 

* Ktemfier, 8. jan. Die Erflärung, welche der Minifter 
Stabion in der heutigen Neihstagafigung gegen den bes 
fannten Antrag ber Eoalition ber Gehen mit ber Pinfen 
veriefen bat, lautet wörtlich: 

„Dfrmbrit und Entiirbenpeit And bie erſten Plihten ber ver 
antworıfiden Käthe rined comfitutionelen Mowarsen, im Berhält 


mie Towapl zu der Arome, ald zu pen geſehllches Berteedern bes Bobs 


tes, Ya Wetfie Diefes Principe bat dad Minifierium in ber am 
4. Dieird Monats abgegebenen Ürflärumg feine Cell zu ben 
Beraſhungen dieſes Daufes über das Berfaffungsmert haupt 


ump mabe ſondere zu dem $ 1 der Grundrechte offen und asumwun 
den audgelbrodhen, und im Intereſſe der Krone femopl ale im jest 
des Belles übereinkimmen» mit des leßteren eniihirsener Weinun 
ben Rechtadeden bezritmet, auf weldem bie faatliden Berhältnife 
bes Öfiereeihifchen Brkammireiches begründet find. Yubem mir pie 
fer Pit wahgefommen Fine, müfen wir die Unterfiellung. abs ptte 
kur unfere Erllärung ber freien — —— beirrend in den 
Wen getreten werben wollen oder himnen, um fo bellmter von ans 
ablehtten, ald bie Brunnfäpe Dieler Erflärung diefelden ſind, melde 
bereits im Dem mimifteeiellen Borteage vom 77. Rowember unter ber 
vollen Beißimemumn midt Moß dieſes Panfes, ſondern bes ganıen 
Landes entwidelt werben find. Die Darlegung leyaler Gefinnangen 
fann burd unſere Erklärung in feiner Beile behinvert fein, wirimehr 
wirt derſelbe dad Banner fein, unter welre fi$ alle wahren Rreunge 
der geſeglichen Areiprit und ver Bröpe unleres Vetetlandes Derrimi- 
gen werden." 

Das Minifterium verlieh unmittelbar nad gefhebener 
Abſtimmung über Die es betreffende frage ben Saal. Schon 
bei Schluß der Sigung war ber Rath, ben es aus ber 
Mitte der Abgeordneten zum Behufe der Vereinbarung 
der Grundrechte zu füch berufen, durch böfliche Zuſchriften 
entlaffen, Abends 9 Ubr. Man trägt ſich bereits mit 
der Minbeilneg berum, daß dad Minifterium eine Berta; 
gung des Neiherags auf mehrere Monate, oder eine Aufs 
loſung deſſelben in Petto habe, auf Grundlage des Um: 
flandes, Dad ed eine einbeitlihe Geſammtmongarchie beab⸗ 
fichrige, Ungarn jedoch mod nicht erobert, viel weniger 
aber pacifieirt eber gar vertreten ſei. 

Dimüg, 9. Jan. Einer neueften Nachricht zufolge iR 
bie Schluß faſſung über den erften Paragrapben der 
Ürunbrecdte bis zur Zeit, wo bie Rechte der Krone 
zur reicheräglihen Berdandlung fommen würden, fnipen- 
dirt worden. Jeit gewonnen, Allee gewonnen, benfen 
Neihötag und Miniſerium. Gleichwohl ſcheint der grö- 
here Nugen folder Taktik letzterem zuzufallen, weldes bin» 
sen Hurzem die „unnatürlich” geſchölſene Goalition ber 
Rechten und Linken geiprengt zu jeben bofft. Das Gerücht 
wegen bemmächtt bevoritiebender Aufldfung des Reichstags 
erbilt jib, Als willfommener Vorwand dient bie beab- 
fühtigte Reichsvertretung der ungariſchen und eroatiſchen 
Lande. jn der That aber wird une aus ſebr glaubwiür« 
diger Quelle verfihert, daß es in diefem Malle von dem 
Cenftitwirungswerfe jein Wbfonimen erhalten und eine 
zeisopiste Derfaffung mit zwei Kammern beliebt werden 










wilrde, — Eine telegrappifche 2 

senden Sieg des Generals Schiich welcher von ben mar 
gyariihen Inſurgenten auf vier Seiten angegriffen wor · 
deu war. — Ber dem neuen Anleben per ilionen 
berheiligt ſich auch das ruſſiſche Banquierhaus Stieglig. 

Prag, 9. Jan. Dr, Strobach ift vom Aliſtadter Wahl« 
bezirf neuerdings zum Neihstagsbeputirten erwählt wors 
den. Er erbielt AG Stimmen, yon ben übrigen vier Stim⸗ 
men fielen 3 auf ben Grafen leo Thun, 1 auf Pilleräborf, 
— Heute Nacht iſt Prof. Wenzel Aldis Swohoda gefier- 
ben. — Dem Bernehmen nah beabſichtigt bas Minifterium 
bie Errihtung einer allgemein flavıfon Univerfität 
in Prag, wogegen in Wien eine deutſche Hochfchule 
im geopartigften Style angelegt werben Ing Früber war 
für Prag das Gleihberechtigungsigfem in ber Art bean» 
tragt geweien, daß jede Lebttangel mit einem Profeffor für 
bie eine und einem Aſſiſtenten für die andere fandesiprace 
zu befegen jei. 

— Berlin, 12. Jan. Es if neuerdings mwicher viel von 
dem Rüdtritt bro Minifteriums Brandenburg oder we⸗ 
nigftens von Spaltungen in demfelben und von bem 
Wunfche ded Grafen Brandenburg, für feine Perſon zus 
rüdzutreten, bie Rebe. Andererfeits wird auf bad Peftimms 
tefte verfichert, bag bad Minifterium weder jet, noch auch 
beim Eintritt ber Kammerfigungen feine Demiffion geben 
werde. Es liegt auf_ ber Hand, daß die legte Auffaffung 
Alles für fi bat, Es gab eine Zeit, wo Jebermann er— 
wartete, die Mehrzahl wünfchte, bag das Minifterium durch 
feinen Jurädteitt ſein Werl befiegeln werde. Dieſer Mo: 
ment ift verfäumt, jo weit das Bleiben des Miniheriumd 
auf die Wahlen ungänftig wirken fann, ift diefe Wirkung 
nicht mehr ungeſchehen zu machen. 8 ift daher fein Zwei: 
ei, daß das Minikerium feinen Poften behaupten wird. — 

ie Nahrichten von der geſcheiterten tbüringifben 
Einbeit überrafihen nicht. Man ift auf jebe Bereitelung 
von Beftrebungen gefaßt, die große Dpfer erbeifchen. Die 
Eorreipondenten der „Deutfihen Reform” und „Nationale 
zeitung,” die, entgegen den Berichten der übrigen Zeituns 
gen, dies Nefultat ſchon nad ber Deremberconferen; vore 
ansjagten, haben bie traurige Genugtbuung, vollſandig 
Recht zu behalten. — Die Wahlen für Berlin gewinnen 
inmer mehr einen conſervativen Anfrich, Die Protef- 
männer verlieren. 

Wir teilten neulich, fhreibt die „Deutiche Reform“, and 
der „Schleiifchen Zeitung“ die angebliche Organifation ber 
demofratifhen Partei in Drutfchland mit; binterber Tefen 
wir in ber „Neuen Preuũ. 3tg.", daß fie biefe Mittbeilung 
uerft gebracht, und daß bie „Schlej. Ztg.” fie ihr obne 

m oe ber Duelle entlehnt babe. Uns war dies leider 
unbefannt; bätten wir gewußt, daß bie „MR. Preuf. Ztg.” 
bie urfprünglihe Quelle diefer Nabricht ift, jo bätten wir 
natärlih Anſtand genemmen, fie zu wiederholen. Herr 
Maron in Stettin erflärt bereite, daß der Theil bes Ber 
richte, der ibm betreffe, eine Lüge jei. (Auch in andern, 
namentlih Berliner Dättern, wird ber von der „N.Pr.Ztg.” 
geihilwerte „Bund der Gerechtigkeit” als eine baare Er 
nnbung bezeichnet.) R 

Der ruſſiſche Generalconfjul Adelfon, welcher feit einis 
gen Tagen hier auweſend if, foll von feiner Regierung 
aud dem Auftrag haben, ein Organ für die Imereſſen 
Ruplande zu erg Der vorgeftern nah Swine 
münbe abgeführte Jufligeommiffar Streber fol einem 
Gerüchte zufolge gegen Gaution entlaffen fein, Es fällt auf, 
daß feine Verhaftung jept unmittelbar vor den Wahlen er: 
folgt ih, und zwar durch eine nicht, wie bad Ge eu vor⸗ 
Ihreibt, an das Griminalgericht, fondern an bad Polizei: 
—— gerichtete Requifition. Es wird erzählt, daß beim 

equifitisnsfchreiben ein vom Jufisminifter ausgefertigter 
Berbaftsbefehl beigelegen habe. — Der Minifter v. Yaden« 
berg bat den Borfänden ber feinem Neffort untergebenen 
Unterrichtdanfialten eine neue Korm ber Berichterfiat« 
tung über bie lehrer zur Pflicht gemacht, melde bie 
Stelle der abgeſchafften Gonduitenliften zu er beilimmt 
if. Alle Heimlichfeit foll bierbri jeboch audbrädiih aus⸗ 
geſchloſſen bleiben. (Litb. Nacht.) 

Die geſchichtlichen Borleſungen, welche Bruns Bauer 
ber jungen Kaufmannſchaft in ben Räumen unſerer Börfe 
bielt, find verboten worben. 

Die vielfach umlaufenden Gerüchte über eine bemmächft 
im Königreihe Polen bevorſtehende Bewe ung ſollen nicht 
gan, ohne Grund fein. Indeß ift die vufliiche Hegierung 
auf alle Eventualitäten wohl vorbereitet. Die Innern Un: 
ruben in Rußland find obne bejondere (T7) Bedeutung. 
(Ep. 3.) 

« Dr „Preuß. Stantsanzeiger” enthält folgenden amtlichen 
ritfel: 

Das Verfahren, weldes bie Merihtspöfe in Betreff der im vori 
gen Yabre fe Häufig vergelommenen anathiihen Interachmungen, 
samemtliä der Hufrrigumg zer ng ber Berieitang 
der Truppen zum Trrabrum, eingeleitet haben, if frisem, Saß birfed 
Berfahren aus auf ſolche Beipeikigte audgebejat werben, welde früher 
Abgrerbnete der am 5. Der aufgelößen Matienalverfammlung ge« 
weile: End, in ben Öffentlichen Wldrtern zum Theu in einem Sinne 
teurtfellt worden, ber notpwenkig einer Aufllärung beparf. Rah 
einigen von biefen Zageblähern Fell mämlih irmes Berfahren ber 
WBerihte aus Berfolsungefuht durch bir Negierumg beranr 
laßt fein ober bo vom Bolle fo angefepen werpem — man molle 
zuglei , wird infinuirt, bie Wierermwahl jener Diitglieber ver Aracı 
tion Ynrah u den Kammern unmöglih made, werte fie aber um» 

elehrt ga Märtprern ver Areideit fiempein, une bie Unter 
ucung würpe ihnen vielmehr jur Empfehlung bei den Baplın 
bienen. D& dem fo fein werbe, wird dir nade Zukunft entfchrisen. 
Die Hegierung muß hierin bauptfärhlih dem gelunten Einne des 
Belled vertrauen. Der Minitier ge Juftig glamdı Impeß verpflictet 
zu fein, jene Ambeutungen öffenehih als faiih zurüdzumeiien. (Er 
nimmt einerieits Für die Gertichtobehörden und Gtaatsanwäle ent 
ſchieren bie Boramelepung in Aufprab das fie bei ihren —— aur 
dem Gebote der Berepiigleit, ven Befepen uns ihrem Örwiärn folgen, 
— baheben fie au vor Auen inter Page nd, am richtigden beartpeilem zu 
fönnen, melde Aulhelkigumgsgrände gegen pie eingeinen Angelagien 
weirtti vorliegen. Die preußiihen Riter dad zupleh, wie Jepermann 
belannt, völig wnabbängig und febfihäneig im ihrem Urtzeil. Opnr 
itgenb riner Anweſfang von Beiten des — zu dedurſen, 
lcles fie hame ailich auch Unterfacungen von Amts wegen ein, 
un? feibft der König ib nad Mrt, 47 der Berfaffungsurfunde mit 
einmal zur Rirberfhlagung berfeiben bereihiigt. Aut die Stanttan- 


waͤlle haben bei ihrem Bnklagen dem Gefege und Ihrem Grmrfien 


efche meldet einen glän« 





u feigen — indem Me nur bem Geriretenen Orıye Braugidwung 
ie den en yaben, Benn e6 aber allernings geieplih aicht arranı 
wrzuiäfüg ih, daß der Yufigminißer in einzelnen Bällen befondrre 
Anweifung jur Einleitung einer ln 
deren Refultat dbamn aber, wie fih vom felbl verfiebt, Sem freien 
Enpuripeil der Berichte überlagen Meibt, fo wer@chere ich, ber enter» 
Ku Se, dech dierdurch Öffentlid und auf das bes 

miefte, daß eine folder Anweilung in Belebung anf 
feinen einzigen der Kbgeorpneten der anfgelöften Na 
tionalverfammiung erthelit werben ih. Mar den allgemei» 
nen, auf bir Berbregen wer Eingangs bezeihwmeien Mrt, die im vori« 
gen Jahre allgu Fehr Ueberhand gemommen hatten umb je nehmen 
broken, geridhteten Erlaf vom 8. Dee. v. 2. beteift, fo ih »iefer 
burh den „Ötaatdanzeiger" mom 22. c. d. 3. ber öffent 
lien Beurtpeilung bereits bargeboien. Berlin, bea 11. Jam. 1819, 
Der Yaftigminifter Rintelen. 

Bofen, 9. Han. Der „Bol. ig.” wirb bie wichtige 
VNachricht mitgetheilt, daß im Auftrage ber Liga Polofa 
ſich geitern eine Deputation von Polen nad Berlin beges 
ben bat, um von Er. Majeftät die Rüduabme ber, Berrerfs 
der Neorganifation bed polnifh bleibenden Theils unfers 
Grofherzogtbums, erlaffenen Demarcationdanorduungen zu 
erbitten, indem bie Polen hiermit ben Wunſch ausiprä- 
Gen, baß dieſes Land in feiner ganzen Intenrität au 
Deutfhland geſchlagen und fo ber für Sreußen zu 
erwartenden Gonftitution tbeilhaftig werde. Wir glauben 
faum, daß biefem Wunſche, nad alle bem was vorberge- 
gangen, gewillfahrt werben fann ; indeß erfieht man aus 
dem Mitgetbeilten, welcht Anfirengungen pelniicherfeitd ge: 
madt werben, um ber neuen —— Brent, wie fie Die 
Demarcation nennen, zu entgeben. Biel Aufſeben macht 
bier das Kactum, daß zu morgen eine grofie Berfammlung 
der Polen in Kurmif be bloßen ift, zu welcher aus dem 
ganzen Grofiherzogtbum Deputirte der bereits über baffelbe 
verbreiteten Liga Polsfa berufen find, um bort ein Gens 
traldirestorium ber ganzen Liga zu wäblen umb zugleich 
die Schritte zu Geraden, melde zu ſhun find, um au in 
Pofrn diefen polnifhen Verein zu conftituiren, wobei man 
zugleih Fadſicht darauf nehmen wird, daß man fo lange, 
als ber Belagerungezuftand für die Feſtung Pofen währt, 
einen andern Drt I die Pofener Liga zum Bereinspunft 
beffimmen wird, Beſonders bemerfenswertb ift, day ber 
morgenden Berfammiung nicht nur ber Erzbifchof in Perfon 
beiwohnen, fondern and, als die Widtigfeit derſelben be 
zeichnend, in Kurnik eine Meſſe in pontifcalibus abhal- 
ten wirb. 

2iegnig, 8. Jan. Auch in unferer Stadt feinen zwei 
böbere Beamte zu Opfern ber legten politiihen Katas 
Hropbe auderjeben. Gegen den Bürgermeifier Krüger ift 
Dissiplinarunterfachung eingeleitet, weil er im November 
feine Juftimmung zum Steuerverweigerungsbeichluffe aus: 
geiproden. Diejelbe ——— verfnüpft mit fofortiger 
Suepenfion, it aus gleihem runde gegen ben Regierungs⸗ 
rath v. Merkel, den Sohn bes frübern Oberpräfibenten, 
verhängt. Gegen Dr. Kunerth, Redacteur der „Silefia”, 
it auf Örumb eines Artikels über den föniglichen Neujabre: 
gruß an bie Armee, Unterfuchung wegen Majeftätsbeleivi- 
gung eingeleitet, 

Bärgermeifter Gier in Mäblbaufen it vom Landratbe 
im Auftrage der Regierung von feinem Amte judpendirt 
worden, weil das Inguifitoriat von Deiligenfiabt gegen ibn 
wegen Berfuhs zum Aufrabr und Majettätsbeleibigung 
die Unterfuhung eingeleitet hat. — Außer Dr. Fohn und 
Burchard find in Mordbanfen nun auch argen Schube 
mann, ben Stellvertreter Balzere, und ben Untiquar Fi« 
ſcher politiſche — eingeleitet. — Auf 
bier anlangende Frembe wird ganz befonders vigilirt und 
deren Tegitimation auf bas firengfie controfirt. 

Münden, 10. Jan. Die „Deutfhe conftitutionelle Zei⸗ 
tung” fchreibt: Im Minifterbotel bes Auswärtigen war 
heute Conferenz, welcher auch bie Deren v. Abel und v. 
Bife beimohnten. In fämmtlicen Miniderien wirb übri» 
gend große Thätigfeit entfaltet, und das Kriegsmaterial 
zu bem bevorfiebenden eh mit ber Kammer fleifi 
gefammelt, die Burcaufratie it bis an bie Zähne m 
net, ihre Begner mögen ſich auf einen verzweifelten Wis 
derfiand gefaßt machen. 

An Hrern ©. Deisler's Stelle fol Staatsrath Heres 
abermals zum Präfibenten des oberften Nehnungsbofes 
ernannt worben fein. 

* Dresden, 11. Jan. Der deutſche Berein bat ib in 
feiner vorgefirigen Sigung mit der deutſchen Ober 
bauptsfrage beihäfligt und mad einem längern Borr 
trag des Dr. Goſche aus Leipzig, der Mar zu machen ver⸗ 
fachte, daß —— im gegenwärtigen Augendlick einzig 
und allein berufen fei, an bie Spipe Deutichlanbs zu 
treten, befchloffen, fih ber vom beutichen Verein zu Veipzig 
in biefer Angelegenpeit erlaffenen Abreſſe an bie Reichde 
verfammlung zu Srantfurt anzufhließen. 

Dem Bernebmen nad wirb die feierliche Eröffnung bet 
Landtags nicht vor bem 11. Jan. erfolgen. 


uhumg ertbeilen Tann, 


i 


Heute bat bier eine Berſammlung der Abgeorbneten 


der Deutſchen Bereine im nicht Öffentlicher Sipung; 
flattgefanden. @egenftände ber Drrathung follen der Ane 
ſchluß an den Märgverein, bie beutiche berbauptsfrage 
und die Stellung ber deuiſchen Bereine zu bem gegen. 
wärtigen demofratifhen Landiage geweſen Fin. 

* Beipzig, 12. Jan. Der biefigen, fogenannten alten 

„Leipz. Zig⸗ ſchreitt ein Korrefpondent aus Berlin, man 
erzäple, die biefige Stadt fei zum Berfammlungsort für 
einen Congref von Republifanern aus allen enzopäijchen 
Ländern auserſehen. 
‚* Wltenburg, 11. Jan. Der hiefae Bürgerverein bat 
in feiner geftrigen Sigung befhloflen, an die beutiche 
NReiheverfammlung eine Ertlarung dahin zu erlaffen, daß 
ber König von reafın etblich an die Spige Deutſch⸗ 
lands gerufen werben möge, weil er der ftönig des mäd« 
tigſten und intelligenteften deutſchen Vollätammes fei, 

A Samburg, 10. Jan, Der in legter Zeit oft genannte 
Tommio voyageur bes volblütigen Gommunismus, Weit 
ling, welcher fih von Berlin hierher Müchtete, it om 
Polizeimeifter Senator Geßler nah furgem Aufenthalte 
aus Hamburg verwiefen worden, — Der Hochvertaths · 
proceß gegen unjere pier Abgeoroneten Trittaͤu, Maier, 


* 


Ileis und Edwe, welche in der denkwijrdigen Gens 
verfammlung der verbundenen Vereine am 7. Auguſt 
I. in ber Tonhalle mit der Improviſtrung einer prövi⸗ 
— Regierung amgingen und ſich bart und leiden 
aftlih gegen ben Senat ansfpraden, it nunmehr vom 
Eenate in ägung ber damaligen Umflände und ibres 
jegigen Abgeorbnetenberufes niedergeſchlagen werden. 


Frantreid. 

K ®arls, 11. Jan. Der von Rateau geftellte Antrag, 
die Surtäteeg Der Nationalverfammlung beiref- 
fend, mit deſſen Discuſſion ſich die Berfammlung in ibrer 
nergenden, vorandfichtlih fehr ftürmifchen Sigung beſchäf⸗ 
nigen wird, lautet: „Die ebende Berfammlung wird 
auf den 19. März einberufen. Die Bollmacht ber confitui- 
renden Nationalverfanmmlung erliſcht mit biefem Tage. Die 
Bebufs der —— von TU Mitgliedern, aus benen bie 

ejeggebende VBerfammiung beiteben fol, netbiwendigen Wab» 
ea werben am 4. März Hattbaben. Bis zu der fejtgefegten 
Jeit ibrer Auflöfung wirb die Nationalverjammlung 
bauptfächlich mit bem —— and dem Geſetz über ben 


8 
fral 
® 


Br bejchäftigen.” undbreifig Redner baben 
ſich bereitd einſchreiben faffen; von biefen werben von par⸗ 
lamentarischen 


otabifitäten gegen ben Antrag Meeten 
unter andern felir Pyat und Gavaignac, für denjelben 
Montalembert, Victor Hugo und Dupin. 

In den Batignolles Dauert die mil zifhe Bejegung ime 
mer noch pr Man fürdtet ſehr, bafi es in Folge diefer 
Gonflicte jebr bald zu ernſten Erceſſen fommt. Auch von 
den Bädergejellen wurde geſtern Nacht gegen bie von 
Kanfibiere asaeigaftten, von Cavaignac aber wieder ein⸗ 
geführten „Macements-Bureanr* eine kleine Emeute ber 
sangen. Mebrere derſelben wurben von ihnen bemolirt. 

Die imperialiſtiſche Partei gebt, wie man erzählt, mit 
bem Plane um, ben Präfidenten ber Republif dabım zu 
bewegen, um die Danb ber verwittweten Derjogin von 
Sn zu werben und fih dann ald Kaifer proclamiren 
zu laffen. 

Ueber die heutige Sigung in der Nationafverfammlung 
berichten wir in ber Sellaer. 


Spanien 

J Madrid, 6. Jan. Die Adreſſe ift mit 147 gegen 40 
Stimmen angenommen werben. Die gemäßigte Oppofition 
bat mit dem Minifterium, Benavibes mit ber äuferften 
Vinfen geftimmt. In ben nägden Tagen werben feine Kam⸗ 
merfigungen fattinden. — Die Nachricht in Betreff Con- 
cha's bat ſich als gänzlich unbegründet erwieſen. — Die 
beutige Nummer des „Eramen“ iſt mit Beichlag belegt 
worben. Seit ſechs u ift dies bereits zum Dritten Dale 
A — Wegen bes Dreilönigstage war heute feine 
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Denkigrift des Reihöminifteriums 
über die bäniide 34 wegen Schleswig— 
offlein. 

Die bereits erwähnte Denkſchrift bes Neichöminifterie 
nms ber auswärtigen Angel —* in B ber ſchles⸗ 
wigebolfteinifhen k fe autet ihrem Dauptinbalte 
nach folgendermaßen: „Seit den Beidlüffen der deutſchen 
Nationalverfammiung über den Waffenftilliaud von Mal 
moe bat bie bänifhe Regierung bei verichiebenen Anläffen 
gen Deutſchland Anllagen ber Verlegung eingegangener 

erbinblichfeiten erhoben, während jie für fih das Ver: 
dienfi gewiſſenhafter Bertragserfülung in Anſpruch nahm. 
Die — ſſerung Deutſchlands bat lange am dieſen 
Vorwurfen geſchwiegen, weil fie von ben Verbandlungen 
ten Charalter eines Hustau des von Beihulbigungen 
Es Iten wünſchte, und weil die effenfundige chichte 

es Waffenſtillſtandes zu laut für ihre Mäfigung und 
ihren Redtejinn ſprach, ald das fie von Da —— 
deren Befangenheit dem Urtheile der Staatömänner Euros 
pas Mar vorlag, einen ibr um rc Eindruck hätte ber 
fürdten bürfen. Yegt aber bat Dänemark, indem es bie 
Befagung der Juſel Alſen vertragemibrig durch eine ber 


drutende Truppenmabt verärft, und gleichzeitig bie 
Herzogibämer zum Ungeborfam gegen bie em 
mit ber db en Geniralgewalt eingeiegte ierung 


———— at, jowobl ben militäriſchen als den 
politijchen Theil des Waffenftilldtanves offen übertreten, ia 
völlig befeitigt. Die lage ift bierdurch fo unbaltbar und bie 
Gefabr fo dringend geworden, daf die Reicherrgierung die 
Pilicht bat, burch eine offene Erklärung über ihr Berbalten 
it üfung ber Frage beizutragen, auf welder Seite die 

ntwortlichfeit für die möglıhen unglüdlihen Folgen 
eined Brudes zu ſuchen fei. Um in zeigen, daß Däncmarf 
von Anbrginn an, im Unmuth über getäufchte Erwartuns 

die wahre Sachlage verfannt und mit unrichtigen 
Dhiliein gegen biefelbe angefänpft bat, it. es mötbig, auf 
ben Anfang ber eingetretenen Schwankungen aurädjugeben. 
Dünemarf war, auch nachdem es, dem Frieden zu Lehe, 
bie unbeftimmte Genehmigung des Bertrags nicht zurüde 
gewiefen hatte, — was dielfeits ebrende Anerfennung fand, 


— nod immer vollfommen berechtigt, bie einzelnen Änträge 
auf Abänderung abzulehnen. Ebenfo lag ed in feinem 
ebingungen und 


Rechte, die 3 mun au denjelben von 
enberoilli ungen ab nei zu machen, und bie Rüdficht 

auf thatjählihe Notbwendigfeiten, die ibm peemubet 
wurden, aud für ſich zu begebren. Waren aber einmal 
Berabredungen getroffen, dann fand es Dänemarf nicht 
in über dieſe Bereinbarungen und über ihre — wie 
er Berlegungen feines Rechtes Klage zu erbeben. Die 
vom 4, und 9. Det. batirten Erflärungen geatteten feinen 
- darüber, daß die neue Regierung in der Boraudr 
‚wicht firenge an Wort und Sinn des Art. T bes 
ands gebumben zu fein, nur mit Unterfügung 
—— Hi — 3* ben gr er ** 
m x Amt au en gel Ungeachtet dieſer 
—* erfolgte 12. Du bie bäniiche Genehmi ⸗ 
der diefer Negierungsmitglieder, obme dag rin 
Verlangen yon Seiten Dünemarte geſtellt 


der 


gi* 


wurde, was aub nur bie Mölehmung des Amtes würde 
bemwirtt haben. Diefe Behörde war mithin von Dänemarf 
ſelbſt, auf den Grund bes ausdrucklich und ſtillſchweigend 
abgeänderten Vertrages, eingejegt und zur Negierung ber 

erzogtbümer im Namen des Kanbeöberrn berufen. Dat die 
Ibe ihre Stellung nicht anders auffallen wärde, —— 
at, davon hatte Daͤnemark beftimmte Wiſſenſchaft, wenn 
ies and, um bie Einfegung & erleihtern, nicht vorher 
laut verfünbigt werben war.” Sei es auch erflärlich, wirb 
weiter ausführt, daf die Kundmachung, mit welcher bie 
neue Regierung ihre Wirfjamfeit eröffnet babe und wor 
durch fie alle jeit bem 17, März erlaffenen Berordnun⸗ 
gen, einichlienlich des Suatgeasbgefeget wieder in Kraft 
treten ließ, in Dänemark Bedauern und ufregung beruorge: 
rufen babe, jo frei doch dieſe undmahuug nur die 15 
lung einer bei allen eiligten vorbandenen Vorausſicht 
aeg Deunoch babe Dänemark jofort den — 

eſtand ber laum eingeſetzten Regierung angegriffen. Der 
daniſche Gommillär babe Schleswig verlaffen, das daniſche 
Minifterium in Gopenbagen die ausbrüdlihe Zurädnabme 
bed Gtantögrundgejeged und vieler anderen Werorb: 
nungen verlangt und ſich nur durch Boritellungen der 
Verireter der ewalt mit dem gleichlautenden 
Protefte ber beiberfeitigen Gommiffare begnügt. „Mit 
ber größten Beilimmtbeit muß bebauptet werden, bafı 
dieſer am 29. Det. erlaffene gemeinfame Prot das Ergeb: 
nig einer Bereinbarung war, wodurch ben Korberungen 
Dänemarks binfihtlidh der Kundmachung vom 22. Ort. vers 
tragsmäßige Schranfen gezogen wurden. Der bieffeitige 
Commiſſar würde ben Proteit nicht unterzeichnet baben, 
wenn durch bemjeiben nichts: eutſchieden, micht der Streit 
bätte gejchlichtet werden follen, ja wenn ber dänijhe Mis 
nifter nicht ausdrüdlich auf die angefündigte Abficht einjei« 
tiger drohender Schritte gen die gemeinfame Negierung 
verzichtet hätte. Dänemark durfte ſich aber nicht für berech⸗ 
tigt balten, auch außer bem Bereiche biefes Proteftes weis 
tergebende, mit der Gentealgewalt nicht verabrebete for: 
derangen an bie gemeinfame Regierung ald Bedingung ber 
ferneren Anerkennung ibrer Rechtmäßigkeit zu fielen.” Es 
wird dann weiter eniwidelt, wie die däniſche Regierung 
biefe Vereinbarung abermals gebrochen babe, wie immer 
offener ihr Plan bervorgetreten ſei, durch Aufreizungen 
aller Art ben daniſch redenden Tbeil ber Bevölferum, &s cd: 
wind zum Wideritande gegen bie a © zu bewegen, 
wie man immer weniger VBerlegungen des 5* an⸗ 
des geſcheut habe. „Die daniſche Regierung ſprach und ban ⸗ 
delte nicht mehr anders, als ob in Schleswig eine deutſche 
Regierung gleichbedeutend wäre mit Anarchie, ein bänifher 
Aufruhr gleichbedeutend mit Ordnung und Sejegmäßigkeit.* 
Als der bauptjählichite Bertragöbrug wird die, bald nach⸗ 
ber zurüdgenemmene Einfegung der befannten Immediat: 
esmmiffton auf Alfen angeführt, die Weigerung, bie Ins 
ſeln Alfen und Arrde ber Civilverwaltung ber gemeinjamen 
Regierung zu überlafien, Inzwiſchen war, nach dem ger 
mernfamen Protefte, die daniſche Negierung zu dem Ent 
ſchluſſe gelangt, ihrerſeits mit Anträgen u abänbernbe 
B barungen dutch ibsen Geſandten in Frankfurt 
bervorzutreten, und lehnte mit Bezug bierauf jenes 
Begehren ab. Die in Frankfurt —X lt am 
18. November nadträglib vorgebradten Gegenfor— 
derungen beflanden in brei Punkten: ausbrüdlihe Miß— 
billigung des Berfahrens ber gemeinfamen Regierung und 
Zurddushme oder Annullirung wenigſtens der in dem Pre⸗ 
tefte vom 38. Det. namentlich bezeichneten Anordnungen; 


Ueberlaffung der Verwaltung vom Alſen und Arröe; 
gänzlihe ———— ber deutſchen ang an 
aus dem nis 


ee Schleswig. Bereits mit 
ſchliefung vom 23. Detober, ebe man im Kopenhagen 
son dem Auftreteh ber am 22. zu Schledwig eingejegten 
Regierung bad Geringfte wiſſen fonnte, ordnete die Dänische 
R — eine neue Berwaltung der Inſeln an, mit dem 
Belehle, iejelbe fo fange fortzuiegen, bis fie für den Schug 
ibrer Rechte jo vollſtaͤnbige Bürgigaft babe, baf fie bie 

—— mit Juverſicht ber Regierung der Derzogthümer 
übergeben könne. Aus dirjer freilich dem deutſcheu Gefand: 
ten in Kopenhagen nicht zur Kenntniß gekommenen Ber 
fügung Fat, daß die Inſeln als Pfand für bie Erfüllung 
bes Wa ilftanbes in dänifhem Sinne dienen jollten, 
wozu ber Vertrag fein Recht gewährt. Es dürfen bier die 
eigenen Worte ber daniſchen Regierung in einer Rote vom 
10. Det. gegen fie gewendet werden, worin es wörtlich 
beißt: „Obgleih nicht zu verfennen ift, dap ernüe Schwie⸗ 
rigfeitemn der Ansführum ſowohl des Art. VI, ale bes 
Appitionalartifels I, ber Eonvention vom 26. Auquf db. J. 


Weg getreten find, jo muß bie fönigliche Regierung 
Be Dafürpaltens fein, ee Erfüllung der übrigen 
14 


ngen der gedachten Convention von der Ausfüh- 

rung jener Artikel, und namentlich von einer in Betreff 
der zu inftallitenden neuen Regierung zu treffenden Ber: 
einbarung, mit abbängig gemacht werben könne.“ Alſo 
burfte = Dänemark die verfaffungsmäßige Uebergabe ber 
beiden Juſeln nicht davon abhängig mahen, daß eine in 
einem Sinne banbelnde Regierung zu Stande komme. 
och fommt in Betracht, daß die Geſinaung ber Bevölferung 
ber Juſeln leineswegs ungerbeilt ift, dab Wände der Ber: 
einigung und Beſchwerden über Unterdrückung von Alſen aus 
an bie gemeinfame Regierung gerichtet worben find, und vors 
süglih, dag die Fortvauer ber abgefonderten Verwaltung 
ein in mern Grade nachtheiliges — ür ben Frieden 
bildet. Aus diefen Oränden mußte auf ber Uebergabe ber Ber> 
waltung ber genannten Injeln beftanden werden. Die 
dritte Mobification, die Zurüdjiebung der Reihötruppen 
aus dem Herzogibum Schleswig, fonnte von der Reichöre- 
gierung unmöglich als bindende Verpflichtung — 
werden, um fo weniger, da Daͤnemark in militäriſcher Hin⸗ 
u = den Bertrag ie namentlich durch Truppendurd- 
rſche gach den daniſchen Enclaven, überſchritten batte, 
Um jedoch einen Beweis verſohnlicher und vertraucuder 
Gefinnung zu geben, und mit Rüdſicht “2 einige Yorger 
fallene Eonficte, gab die Gentralgewalt Befehl, für jept 
die Reihstruppen, Badener und Hanſeaten, aus Schles 
wig auziepen. In Kolge dieſes Zugeftändniffes iſt noch 


in diefem Yugenblide das Hergogibum Schleswig, während 
#8 durch bie Bänifche Armee von zwei Seiten ber bedroht 
und durch fönigliche Proelamationen zum Ungeborſam auf: 
eforbert wird, nit von einer einzigen Compagnie deut⸗ 
Ar oder boiſteiniſcher Truppen, fondern ausichlieflic 
von eingebornen ſchleswig' ſchen Mannfhaften beſetzt, an 
welche die dänifhen Soldaten Aufforberungen e Abfall 
über die 5* ſchiden. Es iſt dieſes, im Vorbeigehen 
bemerkt, daſſelbe Schleswig, weiches Dänemark nicht müde 
wird, als dem Terrorismus einer deutjchen Partei verfal- 
fen darzuftellen. In dieſer Weiſe beantwortete das Reiche 
minifterium am 16. d. M. bie bänijhen Noten vom 18. 
und 25, Nov., und unmittelbar nachder, alſo obne daß 
bie bänifche Regierung diefe Antwort abgewartet hätte, 
erhielt baflelbe kurz nacheinander bie Nachrichten von dem 
deppelten offenen Bruche bes Warfenkiliftandes, durch bie 
Berftärfung der Beſatzung von Alfen und durd bie fünig- 
lie Erklärung, daß co feine rechtmägige Obrigkeit in dem 
de thümern gebe, Ueber beide Maßregeln richtete das 
dä dr Gabinet an bie Gentralregierung Teutſchlands fein 
Wert der Erflärung oder nur ber Nachricht. Bertretern 
dritter Mächte fol die Verfiherung ertbeilt worden ſein, 
baf die Verftärfung der Beſazung Aliens nur den Schug 
biefer Inſel, feinen Angriff auf Schleswig beswede, „Die 
Regierung bes Reihsverweiers bat burd bie gegenwärtige 
Darftellung nicht beabfihtigt, bie Gefühle eines ebrenmer: 
iben Gegnere zu verlegen. Sie bat aber den mebr ale 
nötbig und billig auögejtreuten Borwurf, als babe Däne- 
mark zum Lohne für bewieiene Vertragdtreue und Verfühns 
tichfeit nur Unrecht über Unrecht erfahren, für jept und 
für immer von dem beutfhen Namen abwebren wollen. 
Sie wünſcht zugleih das Sprise zur allgemeinen Berubis 
gung zu tbun, indem fie erflärt, daß fie fi gegenüber ben 
drobenden Schritten Dänemarks auf Mapregein ber Bor 
83 beſchrankt bat, daß, fie den Waffenfiliftend und bie 

ern Vereinbarungen, fo lange fie micht zum Gegentbeile 
gezwungen wird, freimillig einzubalten entichloffen iR, und 
daß fie mit angeitrenater übung das Ziel verfolgt, die 
micht durch fie beraufbeſchworne Gefabr wieder zu befeitis 
gen. Arankfurt, dem 29. Der. 1848," 


NRachſchrift. 


Wien, 10. Jan. Eben eingebenden Nachrichten aus Sem: 
lin vom 6. zufolge find vier Eompagnien des f, Infanterie: 
Regiments Janini mit allen Waffen ins Yager von St. 
Thomas zu ber faiferl, Armee übergegangen, Aus Weit 
wird von geſteru er bag bie magparifden bed die 
auf ihrer Kit ei Szolno eingebolt und aufgerieben 
wurden. eharos, der Kricgsminiſter, 5 Mit- 

liebern ber Deputirienfammer gefangen. (Darnach beftätigt 
ib die fhon oben unter Wien aenebene Nachricht.) 

Nachmittags 4 Uhr. Heute Abend wirb abermals ein 
Sirgeobälletin audgegeben werden, aus dem id vorläufig 
mitibeile, daß General Schlick bei Kaſchau einen vollſtändi⸗ 
gen Sieg Aber Mebaros erfochten bat, 10 Kanonen, 8 Mus 
ger on en erde, 3 —3 — 
ie Kricgekaſſe polniſchen Gorps und wichtige Papiere 
fine die Beute, (a. 3.) s 


Börfenberiichte, 

Frankfurt, 14. Januat. Das Geldäft war in heuti⸗ 
ger Ürfectenfscietät von keinem „tie Bonds jeres im Nil: 
gemeinen belebt ums feft im Cours. m üflerreipiihen Pasieren 
waren SpEt, Medal, zu 74%/,, ”/, gu plarirem, 2! ‚plät, io 
39°/, pt, Wiener Banfactien begerter 118% @., 500 A. Boole 
132 pEt, 250 ®. Roofe TB", pEr, Rurkelihe 40 Wiplr. 
goofe beliebt 25"/, Ripfe. ©, Bad, 35 fl. Boofe 26'/, & 20%, 
f., Darmfärier 50 A 66°, BriebrigsEBilpelms-Rorbbahn bleikt 
wie zu Berlin, '/, Mible. döper im Esers I7°/, Bible, Brsbah 
67 Ipt, inf, Span. pewie ohne Beränzerung 19°/,pEı. Belb, 

Berlin, 12. Jan, Staateſchutdſceine 78°/, dry. m. G., Sec - 
haadlungẽ· Prässieniceine 96 bes., Banfaniheile D1°/, bie 92 bez. 
(mit Divid.), Berlin-Pamburg 61 u, G1’/, bei, Röln- Minden 
Tar/, bey, m. G., Ndeiniſche 53 Br., Zhäringifhe 50 bey, 
Briedrih-Bilhelms:Rorobahn 37 bis 37°/, dep, Ir@t Auff. bei 
Stieglig 84',, ®., Poln. 500 fl. Roofe 727, I.  - 

Für Bonds ſowohl ald Eiienbafmartien berrichte deute ine 
Eiismung, und eimige ber erferen, fomwie mehrere der Irpieren 
wurden beifer beyabli. 

Amfterdam, 12, Jam, d Uhr, 2,/,pE. Integr. 48%, Ye 

' pt. Urb, 


2'/,p@t do, 39%, ”,. 

Bri drägem eihäft waren Heute umfere indänbiihen Fonde fait 
anveränderl. Deſtert. wiederum Fehr geſucht. Gpan,, Portug, und 
Ruf. haben an wenig varlirt im Ceute 

Wien, 10. Ian, Sylt. Metall BA’. — drde 68. — 
apot. —-. — Pipe, 44%, — Bonfartien 1092. — 300 
fl. deoſe 1477, — 250 A. Loofe BT’. — Wortsapmartiem 102. 
— Gleggniper 99, — Mailänder 68, 

Die Boͤrſe deutt im williger Gtimmenng, was Wefhäft aber vom 
feisem Brlang, Behr Ingehri. 

Paris, 12. Jam, Stand der Rente: Sple. 75. 30. — 3301 
45. 60, — Reue 75. 15, — Reapol, 79. 25. — Bantarlien 
1675. — Vetſailles, rechire Ufer 125. — Binfes 115. — Paris 
Drleans 700. — Paris-Rowen 440. — Deleans» Borbeaur 377, 
80. — Drirans-Biergon 250. — Howenpasre 235, — Warieilles 
Abigaen 175. — Biraßtarg:Bafel 83. 73. — Morpbatn 390, — 
Paris Straßburg 333. 75. — Remiſchte Untehen 66, '/,: 

Bei fehr geringem Umfap Helen fih die Preile am Schlaf der 
Börie eins beffer als gefern, 

Zonden, 11, Januar. Ipkt, Stods BD’. — Ad Span, 
14 — Reue Ip, 27°, — Apdt, Poriug, —. — 2 pt. 
Heolläns. 49, 





Beransiwortficher Redacitut: Dr. 9. Malten. 
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34 [te mit ie —— ——— —* ** ee BSaranz einer mit 400 Ein ih. Kaskel in Dresven, Menvelfohn, 
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Mr. 12 der Dberpo u —— wi a eg hotitien tepeeefche on der hifinen | 4 Gomp. in Berlin, Gebrüder Bethmann In 


Herrn Hergerhahn zu —5 eſcal melde fi$ wm dieſelbe dewer · 

biſche — Fiat, nicht behauptet habe, Graf Sranden. | Häberen Rehrandait werden HALMM, nen | Branffurt a. M. und Franz Anton Wolf in 
Burg, hätte am’ 8. December die Ocnegieit at, DIE | a a erkiinueng mr> Ienze Ber | Krafau auslöfen ju wollen, weil, Bit Geupons, welt 
Drtropirung der Berfaffung au unterlallei, iaung jum Unterrigte in ver franpönicen and engliigen Spraße | üher die Verfallzeit eines verloof’ten Piandbriejes ein 


Ifte, fiegt d | i 
daf Die ak: —38 — dem — pepdt, ten 9. Sanmar IEAD. gelöf't worden mären, im Sinne des $ 11 der Sta- 





der Neiceommilfäre erfolgte, daß man denfelben felbft im Der Vräfes des Guratoriums. | tuten von dem baar erliegenden Pfandbrief · Capitale 
arand rin Ghebeimmiß machte, mund 
u en 
ES rieles Berfabren | apGt. Galiziſch · ſtandiſche Pfandbriefe in Bon der Direction 
Eur be „Siataner —— ob ni barin ie ay eh con des galinifh « Rändifen Grebit » Vereine, 
ae ar & Geneigeat auprag, glaube ih Jet | gm Auftrag fähiher Dircion der gliiih Rn | — nn — 
— F —— son diſden Eredit⸗ Anſtalt bringen wir —— age [us] Hm feutigen Tage fabe ich auf bieflgem lage unter ber 
— mern: Verzei mit dem Bemerken zur allge⸗ 
vi —— —— — end die darin —— am Withelm Zilske 





, R Befaäft erriätet, wel ugou 
1) Neuer Leihbibliotheks-Katalog . — erg en ——— 3 3 area un Probulten wi 
"Der Katalog deaticher Unterhaltangsitriften, entbaltenn vie new | u 6 fl. Ber Münge für f.5 C.M. aud am unferer £ — ur allgemeinen Zeantaig bringe, bitte ib 











amzelhaftten Bücher und new Musmabl aus dem älteren Katalogen, | , e wein neue Iniernchmenn (4 werde 
eneili ten | Sala eingelöf't werden. alles aufsieten, mic durch reafien fleid umd Energie bes im mid 
adden ya Den — — — Gchler. en — 5* a, M., ven 8. Jan. 1849. — — 5⸗ zu zeigen. s u 
us G:brüder Bethmann. — Wilhelm Zilske. 
{17} In ver Palm’ihen Berlagsbuhbanslumg in Erlangen fo N VBerzeichn iß 
‚Mbit Oeb d Körber, | ummerne‘ 4 
5. en — ta, M ebhard und Körbe ‚ ber in wer öffentlichen Sipung der Direction des ga- | [110] Zeipziger Kunftauction. 


Die zweite Lieferung liiſch⸗ Händifchen Credit⸗ Vereins in Lemberg am | Das Berjeigniß einer ſehe gewählten Sammlung von Rupfer- 
von | 23, Die. 1848 verlooften Piandbriefe, welde am | yupetsnafpie Rirveriänsiise Schule enthalten, am 3. Aebruer 1549 
Hauch’s, Dr. U, parlamentarifhem Tafhenbud, eni- 30, Juni 1840 nach ihrem Nominalwerthe in C. M. zu — I Karbsprorlamater Adriter eFenilih wrrileigert 








Itend bie menen Berfaifungen von Schleswig baar eingelöf’t werben: ei jene Bu und Runkpandiung fowie von 
7 (nein. nebft tem * über bie Beraniwortlileit der Serie II. zu fl. — * Serienzahl 44, 235; an ul Diet Aubolpb Weigel. 
der Miniker), Ambalt» Deffan, Preußen (mel „, Serie IH. hu fl. 1000, 35 Stüd, Serienzapl 124, 

;aptgeieg), ber Bümein, ber fransötiiüen Re, DT "482, 406, 500, 839, 907, 1431, 1468 
publik (und einer Neberfiht der Gefhichte bes fram 129, 137, 482, 506 "| [109 Bekanntmachung. 
zöfifhen Berfaffungswelens), fowie die Grund: 1604, 1702, 1917, 1949, 2230, 2370, 2309, | Die unterzeichnete fürftlich Witrgenfeinifhe Generaltaffe 
tehte für das —*8æeB Rott 5 1—50. 12. geb. 2403, 2490, 2673, 2913, 3436, 3138, 3504, bringt Hiermit zur Öffemgliden Renntniß, dag die folgerten 
12 g@r. oder 48 fr, . ! 3775, 3796, 4303, 4300, 4541, 4651, 4871, int Obligationen des im Jahre IE0L durch die Herren 
| SE fe Benlepena sum Wilken | feier fo wie En 5348, 5384, 6067, 6228; üppel & Darnier in — a. M. negoclitten Ans 
denen, welge die Berfolungsnerpättnifie anderer Länder Kamen ie per Gerie IV. zu fl. 500, 11 Stüd, Serienzahl 125, m. Er — an aaa ung auf ben 
am meer, dat genje Bisıfgen mnraibehulih IR | 164, 277, 338, 357, 694, 721, 905, 1545, 1561, | PT gu, Ad 11 üler, En \ soon 
} 1901; u u...» 1 . 
Höcf Intereffant! der Serie V. zu fl. 100, 20 Stüd, Serienzapl 240, s Zufammen fl. 2u00. 


{34} So eben if erfhienen bei 9. D. Sauerländeris Berlag: | 671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471, | Die Inhaber werben biermit aufgefordert, bie Beträge 


f 3 4, 2159, , diefer rüdzahlbaren Partial + Obligationen nebft den bis zum 
Die Grundrechte des deurfchen Wolfs, | 1570, 1087, Arco, rin, 33 Side Sao — » Dbtigerionen nel um 
) 1 r: 2304, 2409, 2082, 3220, 3236, 3450, 3808, | belasten Fein rer Pony eg 


nebft den Entwürfen zu dem Gefege, und Hin | 3530, 3849, 3979, 4020, A234, 419 
z ‚ i P all ben, da von dieſem Termin ab ir 
— — Die Dirton ves galüi-Ränefden Erevisereins | 1, Benmtmg vritn aufn. Taan a awe ae 
Pay forbert die Inhaber obiger Pater — 5*— Wirtgenkein, 1. Januar 1549. 
a * viefelben bei ver Creditcaſſa in Lemberg oder bei den Furfſlich Wirtgenftein’iche _Generalfaffe. 
Mitglied der et Serfammlang. * BeJ in Geihäftsverbindung ſtehen den Lad, Generalfaffirer. 































{2758| Das Btanigerigt zu Dredben dat im den 
zum Bermögen bed 


X 2106 fansimadung. 
erzoglich Braunfchweiger Lotterie, (1535) Fin- und Berfauf von Stantöpapieren um] Belann i 
zu Dirt am 29. Suni, SE02 gretene ——— Beinhänziers derra Emil Theodor Adırmann 


’ f Anlehrnälotterielonfen bei 
Ziehung Ir Klaffe 23. Jan, 1549. “ ; Johann otifried Ernk Manlt, ein Bohn des bier 
Parzticker: 1. 0.000, 53,000. 35,000, Aulius Stiebel juniır- — — Ef Koran Want, 
f} ‚so. 700% * aner II. bat ver tima 23 Jul 1 f . S KM 
De sa 12,00 doofe Pier erlaffe Foofe [95] ; Zeil Et. D-Mr. 19 erfier Stod find dreilimait begeben und jeit dem 16. Juli 1895 feine mei: eröfnelen Ered iw 
mit Beryiht anf Treffer ander 100 Tolr. af. 7 das möblirte Zimmer gu vermietden. tere Radıriht von Kb neaeben. den 8. Mai 1849 
ganze, #.3.20fe A. 1. 45 fr. | umd räume ah — ——— Dirielde oder feine ermaigen undefaenten Erben i N b 
den befondern Boriheil ein, das wenn ein ſolches Lee⸗ Rn Has der Berlaffenfhaft des Geh. Ratbd unb|um® (Ertmeimer werden Mersard aufgefordert, fihluum Liawibatisatiermine beflimmt. 
‚8. 










mit einem Gewinne wnier 100 Zhle. gejonem wird, Nrof. ber Phpfit im Deibelberg. Dr, 6.8. Munde, ipAlelens in dem auf &8 werben vapre brkamnie.ump undlaunte Gäu 
ein !ocs für alle folgenne Klaffen gratis geliefert wird. Ann folgense Iufiewmente zu fehr biuigen Preiien sen 2 Juri 1849 
Jullus Stiebel junlor, Hauptcollecteur aus — Pand jur —— ai ann am Ylefiger ge ei Eine — 
Frankfart a. M. 1) Ein aftronomifher ud terrefirifäre ondeitid uzer Sach zu meiden, en rt... 
TR de EN RR . Theopolid von D. Möfler in Darmfadt nah|Mante für toot — und fein Bermögen, ben dae had *8 mit Bermändern edee dars En 
r & % 9. Eeparzt’s Brfcreibang. Darmelüca gefepliten Erben ausgeanimariet werken wird —* a Tu dee bes 
[113] Am 10. d. M. bat ſis in der Pros dan 1813, An Bevollmächtigten werben bie Juflimommiflarten] , 2 Inateloubere v ae ac 
menade unmeit bem neuen Taunus-Thore ein y) (Gugtifh) tOpälliger Spiegeitrels won Troush-|YaR ia Bäginmalue um Drews in Stolp voraefrenn märfen, bier i Sradigerigt fid (ee 
junges weiß und gelbfigbraun gefledter Wa to# in Tomten. Hagen. A118 läre Anfgrüct amwiriaen und z7 befteimigen, with 
te hünbehen verlaufen, Wer daſſelbe Bir. DI 3) Gin CWarifer) IMäliner Eeriant von Bau Schlawe in Yemmern, deu Brad 8 it Ronfard-Bert eiern über Deren Nichrigkeit au wnier 
Mr. 25 men große Eichenhemer +Gaffe im er man in Cluitgari, mit Berntöpren von gramm önkzl. Stadegericht. Ian feiht über Borzunsrebte au werfabren, bunerhälb 
Ren Stod zurädbringt, erpält einen preußifgen| _ bofer. i 6 Women ıu beidliesen, binfigitid per Nnsbieibennes 


kiner, wie überhaupt Ale, milde am vie rmaelaı 
ihufoner aus irgend einem Hrldatunte Anipröbe 
haben, porgeladen, au ebigem Termine prrfönlih uns 

















Thaler Belohnung. 4 — eriheili detr Eduard Muncte crasꝛ]; Betann A ’ — 3 FOR den 27. Juni 1849 
— - Deinelber » {ne Dorba ad bet order " & 
(0) Mgentur + Gefuch. — Dorf pr Perlinan anierm 22. — 
Perfectlonnement de ia lanzue 1810 über em zu fünt vom Hundert nersinel.hed Dar Altlehe Berhanblon, ud Abfhtaf eined Bergleigt, 


Lin thätiger und vewtinirter Zaufann, der für . ich en 1952.9. bri dem untergeihurten, Jı@hamtr n 
meprete — ** * —— u Leeons donndes er de l'academieleine Bau and tanderfunde 5 uns 7 oder falls dieſer nicht zu dewirlen 
u, befargen de,3 are f s „No, er. ATÜ das im Derhawer Gemarfung grirane Bron Fi " f 
| Sahfens nod einige Agenturen „in|a° yon Sadresser Stelzenstr. No. 11 au ler. [70] PEN. 51 9 Mergen ai GE Ormpisve eigene dem 15. Augeſt 1849 
contanten Mrtıfsin zu übernefmen, Derfeide beäptl ——————— kämtıden Widmald am Mlen-ikepber neben terinie Erigeifung eines Definnationebeicheides oder bi 
eine fehr ausgebreitete Wekaumtichalt um Meihäfie-] [74] Nieſenmais Miele and Marfwald, zum Special-Interpiand eine|Nien-Berfenduns un Verſprud u eımarten Rod 
derbinungem. Räbered eripelit in treien Briefen | s Garstina jarfent, werten Die Borgeladenen erindert, daß die Huflın 
Das merfantitiihe Geſchaſtebureaa von 14-10 Zur te, erhielten Dirert aus Gar ß &8 fol nun ma der Erklärung ber Zeflamemid-[HMeibeusen, wie Alle, dit ihre Rorperüngen niet ot 





Moihlowig & Zieglin ärsen dee mem berfisrhenen, Olänblgere sörig liamlpiren, für amtgeiklofen tom Kteditmel 
@. Reg ipzi —— I in ie. u 1) Wühermine Eparkorte Werber, geb. Dorf, imlriesaber, mehde entmerer gar midt, ober midt 9 
Pof-Eommiffär in Reipzia. Danas, temmi fih erflären, od fie auf ihmen neiheheme. Ben 
(17) Cine fange Enplänteria münfeht in einer die u | 2) . * Ye Hazufle Sading, * eingehen oder mit, für elnwilligend were 
— ged. Dort, ya Eullel, gearbiet werben. 
Faen Bamide san. Beh, up Boni anenuleunen) — Herihetiche Bekanntmachungen; | > Jehann Packs Sork, Restrfrher un Der] Brei den 2A Areeman IT 
—8 nterribt im eriheilen und die Gomterfatiew in : 9 Kart Rrietri b Dorf au Berta, — ge 
enaliiher Cprade ım führen. Den Rahmittag behätt 5) Wühelmmne Zulione Bopkänder, geb. Hork, zu - 
fie Ab tor, einige Stunden auswärts zu geben. 12801], Edietallapunmg.  „,,, Horba, r n 2043 & f 
Das Nähere dirrüber zu eriragen Doch drahe Ar. s Der am 19, Haguft 17% geborene ump feit länger] 4) Gprifine Ehife delmer, geb. Dorf, zu Keufed, Se here. 1 A . . * ai a 


im weiten Etod, als. 30 Aabrem adweiende Piefige Bürgrrafohn 
Ihannes Golpmann, orer feine eiwalgen Leibed) den Antrag der Kepteren wird der eimaige Se 


g.lpieie Hrkande verloren morden fepn. 
— ——— — 
1) ri E G. Sell in Offenbach 9 forträg. erben werden Piermit aufgefordert, zur Emplangeifiger der beyeihmeten Urfumde over mer fonft am der: 


danu Daniel Öreif, beire um Wieberurfel Aranl 
(unter Seite, erdere am 2. Mugufl 1744 and Iepirrr 


vend emilh reines waßerpelles Sreofot, 10 wie nahme werd für ihm bahier aufbewahrt werbendenissiken Serie zu haben vermeint. Hierdurd öfentiid Fr = rag Abe ie * ** Lee 





9 * 
befen patentirte ner (Brinerattheer,|Bermögend binzen der mänflen aelaren, feine deihalbigen Aufprüde innerfalb — — A 
Miueraltitt, # Afreniß); ferner roſtauſrten erden Bert, 
et. teimpohlentheer, Schwarzes Bed —— 7 2 Monaten ich6 Monaten 


von heute am bei uniergeihmesem Berichte zur hepfang 
nahme des für Re dadler auſtewabten Zar 


und Muß gar. — Bücerornd in blllje|pei dem uaterzichneten @hrrüte ſa fe er” zeip.iuom Tagt der erfien —— * geredinet, in 
au melden, resp, zu legitimiren, wiprigenfalls fie a 


fler Rotteung gm, haben. zu fegitimicen , wärinenfads derſe blaufl Bcıbüperiom eder durd einem nehoria Broolimänhtig- 
n -— |piefer Bei, für font and apne Leldesrrden verflortenicen vobkır Anziszebgem und zur Gearänden, — 
rt 


erflänt und bas fraglihe Werm feinem Aetzu die al · Ausfertigun ungültig erklärt, ums) 
12547] Bahntinctur. ; berechtigten Erben er — wird. m — —— a Ns —2** ws Pd ohne Reibeorrben werfterben erflänt ver 
Cresson de Para Camphrö von Herrn) granffurt a. DM., den 20, October IS18. Grlnpaufen, den 18 Non; 1548. Framffurt aM, den 13 Dee. IS. 
Grandhomme, Zahnarzt in Paris, it in De. Stabtgerigt, Surbeffkäes Iuhlgamt. Start-@rridt. 
por bei 9. Breuf jun., bie Blade zu 5 Br. Sfnater Dr. Grpinner, Directer. eufer. Senator Dr. Bmtantr, Director. 
oder 2 ji. 20 fr, Dr. Spfen, it Sem _ vd, Bula- on Dr. Epfen, ir Sec 


Drad von Huguf Oflerrietp. (Re Konperferlonabtat und Beilage.) 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗Zeitung. 


Montag 








Deutſche Neichſsverſammlung. 
152. Sipung. 
Borſihender: Präfisent EE. Zimfon. 
— Drauffurt, 15. Januar. 
Aoustrittoaazeige Alottenbeiträge. Aueſchaß dericht. trellation⸗· 
——* — — üder gi Berfals 
— vorgelegten Enisarf, „bad Bteihsoherhaupl, ber Heid» 
”, und yiar et. 15 1 und 3145 
Der Präfivent eröffnet die Sitzung gegen 9. Uhr Ber: 
nitags und bringt den Austriti bes Abg. Stolle aus 
Iraunichweig nebi brei neweingegangenen flottenbeiträgen, 
arunter ZU Thir. aus Danzig, zur Kenutnißj ber Ber 
uumlung. Hamend bed lnterjuhungsausihuffes erftattet 
bg. Martend Bericht über den Beſchluß des preußiſchen 
derichtöbefs zu Rofenberg in Sclefien, die Einleitung 
iner ſtrafrechilichen Unterfuchung gegen ben Abg. Min 
ı wegen Hochverrath beireffend. Nach ber Yage ber 
ten bat der Ausſchuß feine Beranlaffung gefunden, beu 
jerdacht bed Hochverraths beftätigt zu Anden, und beans 
sagt darum, bie Nasionalverfammlung wolle ihre Geneb⸗ 
gung zu ber beantragten Linterfuchung mit eribeilen. 
teidhejujtigminifter R. Mehl ergreift bat Wort jur Be: 
anpertung einer Jnterpelation des Abgeordneten Zie⸗ 
ert, Die weſtphäliſche Schuldangelegenbeit betreffend: 
das Reiheinftizminifterium bat nah erfolgter Beihluß- 
lung über diefen Begenftand ben beibeiligten Regieruß⸗ 
za: Preußen, Saunover, Kurbeffen und Braunſchweig, 
inen auöführliden Vergieichsvorſchlag unterbreitet und 
ine zweimonatlihe Friſt zur Abgabe ber nöthigen Erfläs 
ungen geflellt. Diefe Frift iſt teils mit Dem heutigen Tage 
hgelaufen, theils erloͤſcht fie in dem nächſt folgenden Tas 
n, je nah bem Zeitpunfte der Mittpeilung vorgedachten 
Srihluffed. Es liegt fomit a fein Grund zu einer Bes 
werde, noch weniger ein Recht zu einer Mahnung vor, 
sie ſich denn aub vor dem Einlaufen der Erklärungen 
schts über ben Stand ber Sade mittbeilen läßt. Mit dem 
Bergleihsverfhlage Int das Reihejukizminterimm eine 
eſetzliche Begründung zur Eröffnung des Hedhtswegs den 
treffenden Kegierungen mitzeipeilt, Auf eine Interpella> 
wm Des Abgeordneten Simon aus Trier, welche über die 
tafpebung ber Ansnahbmezufände in Preußen mit ber 
seberem Hinb lick auf Die bevorfiehenben Wahlen ſich verbrei« 
a, erwiedert dad Reichs juſtizminiſterium, dat es fich mit der 
zeug. Regierung Bebufs der Aufhebung diejer Yudnabınszus 
zinde hinſichtlich bes bevorfiebenten Wahlkampfesing Bench» 
aen gefegt bat. Eine Erllarung it noch nicht eingelanfen, mit: 
va find näbere Mittbeilungen für beute unmöglib. Na: 
send des Reichsminiſteriums des Innern erfebigt der Un— 
erftinatsfecretär Abg. Baflermann eine nterpellation 
vs Abg. Zacharid aus Bernburg, den fortgefegten Aufs 
ztbalt des Reichseommiſſars Ammon in Anbalt:Bern- 
sary betreffend, I. endermaßen: Außer brm Zwech ber 
berhellung von be und Orbnung, die erreicht worden, 
ge Anwejenbeit des Neihscommiffärd noch durch die 
andlungen bedingt, melde zum Zwecke der Staatlichen 
Berbinbung ber beiden Herzogſhümer unter Belheiligung 
er Gentealgewalt gepflegen werben. Reicheminifterpräs 
weyt Heiurich v. Gagern gibt die Erklärung ab, daß 
ne Reihöminifterium dard den Drang der jeitherigen 
Etſchaͤfte noch nicht in der Lage war, die auf beute ans 
wiagte Beantwortung einer Jnierpellation des Abg. Giro 
1856 Meer, bie Beröffentlihung und Durbführung der 
Srundrechte im Königreich Hannover betreffend, zu vers 
wirklichen, mit bem Bemerlen, daß dieſe Beantwortung 
am nächſten Donnerflage erfolgen werde. Der Borfigende 
serfünder ben Uebergang zur Tagrdorbnung, wonad; zur 
Beratbung über den Entrenf bes Berfaffungsausfchufies, 
„vom Reichdoberbaupt und Reichsrath geſchritten wird. Abg. 
Kinzberg bringt dem bringlicen prijubicellen Antrag 
en; „Die bobe Wationalverfammiung wele beſchließen; 
1) e3 ſei durch die Adtheilungen ein Ausſchuß von fünf 
sehn Perfonen zu wählen, welcher, abgejeben von dem bes 
zeits publicirten Theile der Grundrechte, alle von Dem 
aan Berfaffungsansfchuffe vorgelegten Abſchnitte 
aues Berfaffungsentwurfes zu revibiren und über Das rgeb⸗· 
u unter Vorlegung eines neuen Geſammitentwurſes Bericht 
in —— bis letzteres geſ fun it, jei die Beratbung 
kr Berfammlung über das Verfaſſungewerk auszujegen.” 
Der Antrag wird nicht für bringlich erfannt und dem Prio- 
nadtsaus ſchuſſe zur Prüfung überwieien. Abg. v. Liude 
heilt zu $ 1a bes Abſchnitie vom Neichsoberhaupt ben pra⸗ 
nbieiellen Antrag, Die Nationalverfammlung wolle bezügs 
64 aller Anträge, welche auf bie definitive Feſtſtellung einer 
Nafınabme für die erie Lebertragung der Reichboberbaupts⸗ 
würde gerichtet find, bei ber Brrathung der Verfaffung jur 
Jeit zur motipirten Tagesorbnung übergeben. Der Pränbent 
serie die zu Art. I des Abſchnitis vom Neihscherbaupte 
gritellten Berbefferungsanträge. $ 1 dieſes Artifelö lautet im 
Entwurfe: „Die Würde des Reichseberhauptes wird einem der 
Tegierenben NN übertragen. Minoritätserachtent. 
Die Ausübung ber Hegierungsgewalt wird einem Reiche: 
tberbaupt übertragen. Wäblbar iR jeber Deutſche. Minos 
tiäätseraditen I, Statt biejes Paragrapben möge ſieben: 
An der Spige bed deutſchen Meihes Nebt ein Reichediree⸗ 
krinm von fünf Bliedern, deren eines der Kaiſer von 
Defterreih, das zweite der König von Preußen, das dritte 
ter König von Bayern ernennt, Das Ernennungörecht 
des vierten Mitgliedes fiebt den Rönigen von Hannover, 





(Ertra-Beilage zu NR” 13.) 





Sadjen und Württemberg und dem Groüberzog von Ba— 
den zu. Das fünfte Glied wird von den übrigen vegierens 
den Furſten und ben vier freien Staͤdlen ernannt. — Der 
Borfig im Reichdminiſterium wechſelt zwiſchen Deiterreich 
and Preußen alle zwei Jahre. — Die Beihläffe bes Reichse 
birecteriamd werden durch Stimmenmehrbeit gefaßt. Bei 
Stimmengleihheit entfpeidet die Stimme bed Präjidenten, 
Weder die Abwejenbeit eines Mitgliedes, noch bie Berufung 
auf ben Mangel einer Inftruction verbinvert bie Beſchluß 
jeffung- — Das Dirertorium iſt für feine Negierungs: 
banblungen unverantwortlihd und übt bie Regierunge— 
rechte Durch verantwertlihe Minifter aus.” — Am 
Tbeilnabme an der allgemeinen Debatte über Urtifel 1 
des vorgebadhten Verfaffungeabichnittes haben fü 23 Rebner 
für und 27 pe en bie Anträge bes Berfaſſungsausſchuſſes 
eisichreiben laren. Der erfte Nedner if: Abg. Schüler 
aus Jena: Der Redner ſchätzt ſich glüdlid, einer Seite des 
Hanjed anzugebören, wo alein bie Territorialunterfdiede 
feine Spaltung berporgerufen babe. Die Einheit Fonue 
nur durch Volfsrinbeit u un nicht aber durch Die Vers 
einigung domaftifcher Intereſſen, wie das zweite Diinori- 
täteerabten vorihlage, Die von dem Redner im Berfaf- 
fungdausihußfe vergefhlagene Faſſung des 8 1 lauter: 
„Die Husäbung ber Regierungögewalt wird einem Reihe: 
oberbanpt übertragen. Wählbar if jeder Deutſche.“ Die 
Erblichfeit der böchnen Bewalt fei nicht anvereinbar mit 
ben demokratiſchen Prineipien; übrigens fei ein erblicher 
Kaijer unmögliich. Auch babe man mwobl genug an ben be⸗ 
reits beftehenben 34 deuiſchen erblichen Oberhäuptern. Das 
monarchiſche Element fei bertits in Deutſchland überwie: 
end; es bandie ſich nicht Darum, bemjelben nod cin 

ewicht, dem Kaifer, beizugeben, fonbern co müffe vielmehr 
biejem Elemente ein Gegengewicht entgegemgefegt werben, 
Jeder Monarchienbund fübre babın, dap nur das menarchis 
fche Intereffe gefördert werde; für das Bolfeintereffe fonne 
darans wichte Öedeibliches crwachſen, und bie Belföjreipeit 
würde dur einen oberen Polizeimeiler unterbrüdt wer 
den. Gegen Preußen jelbit herrſche iu Dem übrigen ee 
land feine Antipatbie, _wobl aber gegen das preußiſche 
Zunferibum, gegen bie preußiiche Bureanfratie. Aber ich 
bafle eine Hegemonie, fährt der Reduer fort, fe fonme, 
weber fie wolle. Man wii Preußen an bie Spige ſtellen, 
weil 08 eine große nenteriche Macht befigt. Gerade deßbalb 
will ich es nit, Gränden Ste eine Macht, die nicht vom 
gefammten Volke ausgeht, jo gründen Sie eine Grwalt- 
berrfdaft. Kommt Preußen an die Spige, jo wird Deutſch— 
land nur das zu vollzieben baben, was in Berlin bes 
ſchloſſen worden if. Die übrigen Staaten bätten alle 
Pflichten bes preußifhen Staats zu tragen, obne mit bem 
preußifhen Staate gleihe Rechte zu daben. Sollte die 
beutjche Krone Preußen übertragen werben, fo müßte 6 
fih ın feine Provinzen auflöfen. Rur fo fei rin Aufgehen 
Greußens in Deuiſchland möglid. Hoffen wir, bay bie 
Unterbanblungen mit Defterreid) zu feinem Ziele führen 
und daf Defierreich bei und bleibe. Wir haben es nicht 
mit dem öfterreihischen Cabinet, fondern mit dem deutſchen 
Belfe in Defterreih zu thun. Allerdings drauchen wir 
Macht, Macht und wieber Wade; aber wir wollen eine 
Macht ſchaffen, die wir haben, und nicht eine Macht, Die ung 
bat. (Bravo ') Holen Sie dad Berfäumte im der zweiten Le⸗ 
fung der Berfaffung nach und übertragen Sie zu biefem Jede 
die militärische Macht ausfhlieflih der Neichsgewalt. Die 
proftifchen Nüdfisten baben und immer mebr in Berwides 
lumgen geſtarzt. Wir tragen biejen Rüdfichten fo lange 
Rechnung, bis uns die Rechnungen über den Kopf wa: 
ien und der Banferott auöbridt. Geben Sie nie einem 
Syſtem nach, welches der Rechtsgleichbeit entgegentritt. 
(Bravo links.) Der Borfipende verlieſt einen Verbeſſerunge⸗ 
autrag des Abg. Dabm: Der Haifer wird anf Lebensdauer 
ernannt; die Wahl erfolgt buch ſammtlicht Bürkten aus 
deren Mitte; bri der eriten Wahl ſeien mur wäblbar bie 
Regenten von Preußen, Defterreihb, Bayern, Paunover 
und Württemberg. Fall aus Schlefien beginnt damit, 
einen Angriff auf die Verſammlung zurüdzuweilen, der 
mit immer erneuter Kraft und Zäbrgfeit gemacht werbe. 
(Unrube auf der Yinfen. Stimmen: Geradeaus reden!) 
Der Hedner: Wenn ih verftändlih rede, jo muß es mir 
verftattet fein, meinen Kopf_zu baiten, wobin id will, 
(Bravo.) Unter dieſen Angriffen verftebe ih jene Redens⸗ 
arten, bie immer mieber fingen: Vertrauen im Volke ver: 
foren, Fürſtenliebe m. ſ. w. Wer ift denn das Belf, deſſen 
Vertrauen wir verloren hätten? Bir baben nie auf den 
Reifall der Nadicalen gerechnet (große Unrube linte, Ruf 
zur Ordnung!), auch nicht auf ven Beifall der Abjolutiften 
und Particulariften, Die und es unmöglich machen, bie für 
Deathland nötpige Spige zu finden. (Beifall im Gentram,) 
Der Redner befämpit den Ion erwähnten Autrag bes 
Abg. v. Linde auf motvirte Tagesordaung, jowie biejeni« 
gen Anträge, melde anf ein Diresterium oder jogenannte 
zepublifantiche Spike gerichtet find. Die Berfammlang, bie 
nichte babe, als ihre moraliſche Kraft, babe in Dem Streite, 
ber ganz Deutſchiand bewege, das entſcheidende Wort zu 
fpre en, und fie werde ed fpredhen, Deutſchland wolle feine 

epublif; wäre bem jo, Dann würde Das republikaniſche 
Element im März vorigen Jahres fo allgemein berweorge: 
treten fein, wie bie Liebe für bad conflitutionele Princip 
(lUnrube lints; fortgejegte Unterbrechung und höhniſches 
Bravo! Der Borfigende, Virepräfident Befeler, ermabnt 
zur Rube; eo möge fonjt ſcheinen, als liege Abjichtlichfeit 





15. Januar 1849, 








diefer Linrube zu Grunde, der Beweis des Ghegentbeils 
würde ibn fehr verbinden.) Nur diejenige Staatsform ſei 
an fh eine qute, für die man ſig begeiſtere. 
Directorium bleibe ein ſchwacher 

deutſche Boll nimmer aunchmen werde. Dieſer 
ſuch, die Eindeit Deutſchlande zu eskamotiren, werde 
ſchnell 
enthalte, | archi 
IM geben, nur fie allein werbe beilbringenp für Deuiſch— 


Das 
uſtand, den das 
Bers 


bin fterben, weil er Feine Lebensfübigfeit 
ur bie erbliche Monarchie vermöge Stärle 


and fein, (Bravo!) Rösler aus Dels beſchwert ih ge— 


gen bie Geichäftsführung des Bieepräfdenten Bejeler ım 
r 


aufe des Vortrags ded Vorredners. Abg. Rieffer babe 


gegen die Pinfe cin Schimpfwort geſchleudert, obne von 
beim Borfigenden zur Ordnung gerufen zu werben, Abg. 


Dredsler trägt darauf an, über ben mündlihen Autrag 
tes Abg. Mösler zur Tagesordnung überzugeben und co 


demfelben zu überlaffen, einen ſchriftlichen Antrag einzu 


bringen, Abg. Riejfer: Der erſte Redner (Schüler) babe 
mebrere Angriffe gegen bie Maforität der Berfammlung 
erichtet, ohne unterbrochen zu werben. Raum babe Herr 
Zalk die Tribüne betreten, je hätten auch ſchen Die Unter 
brechungen von ber Pinken begonnen. Die von ihm nes 
brauchten Worte: „Die Unterbredungen feiern fhamlos," 
jolften leincswegs einer ganzen Seite bed Hauſes gelte, 
Der Vorfigende E. Simfon ermahnt die Berjamminng 
zur Nube, welcht Die wirbige Führung ber Berbandlangen 
erbeijhe; er hoffe, daß es nicht Dabin fommen werde, zum 
legten Mittel zu geeifen und die Zigung anfjubeben. In 
der Fortjepung der Debatte erhält das Wort: Abg. Schü 
aus Mainz. Ber Zufall wolle, daß ein entſchiedener Repu⸗ 
blifaner dem Vorredner auf bie Tribüne folge, der ent- 
ſchitden gegen bie republilaniſche Regierungeform aufar- 
treten jei. Bier banbie es fh darum, jeden feine Anſicht 
andipreben zu Ye und darum halte er ch Für unnd⸗ 
thig, folhen Angriffen zu begegnen, In dem Gange ber 
beutigen Verhandlungen dürfe bie Verſammlung nicht 


vergejfen, daß ihr Voben bie Revolution je. Go 
müfe auegeſprechen werden, ob dad Staategebäude 


im Namen ter Beollsionperänetät ober im Namen ber 
Fürftenfouveräuetät geichloffen werben folle. Dies muſſe 
der leitende Grdanke ver Derbandlungen fein. Mir ber 
Erinnerung des Losreifens von 8 Willienen Dentfchen, 
nit ber Trennung ber deutſch- öſterreichiſchen Provinzen 
werde bie Frage bed Dberbaupts gelöft. Das Wort Eine 
heit fei darum jo ſebt brrvorgeboden werben, damit mar 
cd als eine Waffe gegen die —— eu gebran: 
sen fönne, Das beutiche Voll babe aber im Wonat März 
mebr gewollt als die Reſtauration der menarchiſchen Rechte. 
Die Vewegung fei gegen alles Schlechte gerichtet gewrten, 
und wrun dad Volk jenen Wunſchen nit bie ndabige Form 
babe geben Fönnen, fo liege der Grund darin, daß es während 
18 Jabren fein offenes Wort babe ſprechen dürfen, Dan fri da⸗ 
bin gelommen, nur das Eine zu a pe nämlich Die Kräfti» 
nagdes monarchiſchen Priucipe. Dad aus der Bergangenbrit 
Perteraehelte beutjche Kaiſerthum liege weder im den ABünschen 
des Bolfe, neh in dem Berürfnifte ber Zeit. Erwarten 
Sie den Augenslid ber Proclamation bes neuen Kaiſers 
und Sie werben feben, ob das deutſche Voll tiefe Gabe 
als eine neue, als eine erwänjhte empfängt. Der Aut— 
ſchußbericht enthalte nur allgemeine Säge, keineswege aber 
einen geihichtlihen Beweis für das Bedürfnig des deut⸗ 
ſchen Kaiſerihume. a nationale Einrichtung merde ge⸗ 
kräftigt dur Angriffe von Maßen, Im Karertbum jet 
dies nice geſchehen, weil #8 kraftloe, Durch bynaßiiche In⸗ 
tereffen zerriſſen geweien. Die Heinen Fürften würden ſich 
allerdings um ben Haifer reiben, bob nur and dem 
Grunde, weil fie in bemjelben einen Beſchützer ihrer eige- 


nen Selbfftänbigfeit ſehen. Man bat die Republiti« 
ner oft Wähler genannt, Wir nehmen bieies Wori 
an, Wir wollen müblen, um einen Boden für ums 


fere Grundjäge zu ſchafftn. Sie aber (zur Rechten) 
wellen fürftlihe Wähler ſchaffen. Bon beiden Seiten 
wird dann der Boden durchwühlt werben zum Sturze des 
Kaiſerthums. Die Folge des Kaiſerthume werde Zerrifien- 
beit Des Baterlanbes ſein, und namentlich Zwiefpalt in ben 
materiellen Intereſſen nah ber Yosreifung Deiterreiche. 
Die flarte gewunſchte Regierung werbe ihre Stärke das 
durch zu beweifen haben, daß fie alle Pfeile auszubalten 
babe, Entweder wirb das Kaiſerthum ſchwach jein oder cs 
wird nicht ſchwach fein wollen, und darum beepotifch wer 
beit. Nah Hufen wird es ſogar ſchwächtr fein als der beut- 
ſche Bunbtstag. Das deutſche Wolt wird micht vergefien, 
bag wir und von Defterreich trenuen mußten , um rinen 
Kaifer zu ſchaffen. Dasstaijertbum wird nur barum gegrün: 
bet, um der Bolfsentwidelung entgegenzutreten, um das Prin- 
cip ber Bolfefouveränetätzu vernichten. (Beifall auf der Yin- 
fen.) Biedermann verbreitet fich über Die Erblichleitöfrage 
bes Dberbaupts und über die jogemannte_republitanifce 
Epige, die nad einigen Borfdlägen über Deutfhland ars 
fegt werden foll. In dem Prineip der Erblileit altein 
ke dauernde Macht zn finden. Wie jegt die Sache geſchaf ⸗ 
en werde, darauf fomme 03 an. Die Erblicpkeit erſcheint 
mir als ein jo richtiges Dogma, daß ich gegen jeben 
andern Vorſchlag frimmen werde. Berihieben wir die 
Sace, fe wird die Ider der Erblichleit des Oberbaupts 
in farzem das deutiche Bolf darchdringen. Niemand fan 
birje Erblichfeit befigen als ber mädtigfe Staat, nämlich 
Preußen. Ich ſpreche für Preußen, weil ich feime andere 
Moglichleit ſche, Dentſchland in Türjeiter Friſt ſtark and 


— 


mächtig zu machen, Stellen Sie Preußen nis i 
fo wird es ſchwerlich vielleicht gar mit in die Wins 
eit eintreten. Der Redner deleuchtet die Oberhaupis ⸗ 
ag gegenüber den im dieſer Beziehung in Deutich 
land berrihenden Epmpathien und Antipatpien, mit 
befonderer Hervorhebung ber Stimmung in feinem ſpeeiel⸗ 
len Baterlande Sahfen. Wäre aud im März die Mepu- 
biif proclamirt worden, gewiß hätte ber Norden fi ab- 
gejondert zu Gunften des monarchiſchen Principe. Weil 
wir für die Ordnung gegen bie Anardie gefämpft haben, 
darum find wir in ber öffentli einung nicht ſchwä⸗ 


rantien der Einbeit, der Freibeit und 
Hagen aus Heidelberg 


alle 
len Wobls gegeben. (Bravo!) 


laubt niit, Daß durd) die Erblichfeit des Dberhaupts die | 


inbeit, reibeit und Kraft des Baterlandes gefördert wer⸗ 
ben fünne. Es babe allerbings eine Zeit gegeben, wo bie 
Erblichfeit für Deutſchland zmwermäfiger geweien wäre, 
Allein die Epoche ber Hebenftanfen fei eine andere 
uld bie gegenwärtige. Damals babe fein Voll beftanden ; 
der Kaifer babe cd mur mit den einzelnen Fürften zu thun 
ehabt, während jegt bad Volt im Parlamente den Aushrud 
Behes Willens fund gebe. Die gm Männer hätten nur 
in demjenigen Zeiten ben Geſchiden Deutfhlanbs vorgefans 
ve * it bg * 4 * gg * 
er Aufſſtellun ri an ſei dagegen deutsche 
Geſchichte pm efunfen eine Gefhichte ber Schmach 
geworben. Zwei Motive babe es für Preußen gegeben, ſich 
nicht anzulehnen an bas Entgegenfommen der öffentlichen 
Meinung in Deutihland, nämlich das Streben, eine euro« 
pãiſ⸗ bropmadıt zu fein, und das abſolutiſtiſche Princip, 
das im ganzen preufifhen Staatöförper ſich geltend made. 
In der preußifhen Dynaſtie wurzle der Abfolutiemns und 
fei Schwer beramszubringen. Wer ein großes Deutfchland 
wolle, loͤnne nur mit einem freien Deutfihland geben. Das 
deutihe Bolt babe feine Revolution gemadt, um ſich eine 
Nutbe auf den Rüden zu binden, Defterreih werde in einem 
preufifhen Kaifertbume eine Vergrößerung Preufens erbliten. 
Der Nebner zeichnet den Stand der politifhen Parteien in 
Deutigland, indem er der republifaniichen Fraktion die Zufnnft 
—5— Das deutſche Boll werde nur unterder Bediugun 
ür ein erbliches Kaiſerthum ſich ausſprechen, wenn bie 
deutſchen Dynaſtien aufbörten Redner pflichtet demjenigen 
Anträgen bei, welche einen verantwortlidhen Präfidenten ald 


Dperbaupt Deutſchiande vorſchlagen. Abg. Jahn: bie 
deutſche Einheit habe er als Kind geredet, ald Jüngling ger 
firitten und gelitten feiner alademtſchen Taufbahn babe 


er nie einen anderen — als den der deutſchen Einheit 





- ABD-EL-KADERS. 
> Gaputen : Mäntel. = 


> Preis-Courant 
67 ded Frankfurter Gerrenkleider » Lagerdö I 


Er von S. F. Haab, 


LI” Katbarinenpforte Wr. 3, dem Graben fehräg gegenüber. 
1) Rad» Mäntel (Mimarivad) mit Sammelwiter und Parlfer Bramtebourg . ö 


2 Earbonart- Mäntel mit carrirtem Bollenfuiter AR 
3) Abo-el-Raders (Kapıyen- Mäntel) Prima von Calmack mit 
4) Abtrel-Kabers Gecunta von Calmud . . ER + 
5) Bibel Zabers von borpeitem zarten Biber in allen Farben . 
6) Abb-el-Raders bitte, Secunda 8 A, nette TR. .- 
T) Suaben-Abperl-Ranırd . PL: ’ . ö . 
3) Wastirte TapPaletots mit Orkeansfutter für Ana = 
9) Battirte anliegende Palctots von Drap de Russie mit 

Sammifragen und Aufichlägen . . . . —*8 
10) Burnuffe Chrispinrd) für & demx mains, vom Tuch und Bufdlin ic 

und reiger — —— BGF f . 
11) von biligem Tuch und Meobcufakter 


1?) anliegenve wadtirie Paletots von fAdarın Tub mit Sammiktapen . 


17) gem maltirie Tiwerd-Mide mit faremnirtem Dricandintter 
141 wrapfarbene I⸗vſchmaun vom feinem bellen Biber . 


15) Pean d’ours, Bärenhäuter mit jariem Biber nefärtert, wegen ifrer auferordent- 


linden Dide und Wärme Yasviiebhabera fchr zu empiehlen 
16) Pcau de Lions, Lömenbäute von blauem, vrapfarbenen ır, 
Tscherkesse) mi carrirtem Wollen uns uni Meerfulier 
IT) Biteeröde zu 12 und 108. — nette 9 M. 30 fr. 
15) Mile Arten moberuer ge in Awarn um» 
19) Alle Arten moderner Beflen von 38. 45 fr, 
aller'rinflen Commimefien 4 15 fl._. 


neito 3 fl. 30 fr, 
20) Gamafden in allen zur mörlihen Metefarben” u 


21) Um dem Wusdırfauf meines Lagers don Shlafröden ſchnell zu renden, feuer. - 


taufe von bewie an Felde A tous prix. 
22, Dart, doppen nah Siepermiärhre Kacon . 


s . b d R “ . #8 — " 
NB. Briefe ud Gelder erbikte frame, und Bann auf Berlangen aud der Betrag pr Pohserihuf| 1 
ersoden werten. Bantnoen, Treioriheine und verfallene Zind-Eonpons aller bewiihen Staaten (mit Aus · d 
nabme ter öflerreiiihen zum Zaged-Fours) werden zum wollen Wennweribe am Zahlung angenommen. 13 


Vel Baargahlung demillge 5 vEt. Bronte, 
m. ©, Um Irrigen Bullen zu benennen, made ich nodmals 


nedenten Umtacfp nern getatte, febop Mofe Anfdht wit nemähten fan. 
[v0] In Untergeihurten iR jo eben erfhienen und dur alle Buchhandlungen zu beiiehen : 


Die erſte Abtheilung des erfien Hefte 


Bierteljabhrs- 


t an bie Epige, ' 


Ser geworden. Mit dem erbliden ——— 7 
ed materiels | 


farbig von TH 24. bissl... 7 


von allen Paudereien pro patria ſich fern ge⸗ 
Einheit fei die Mutter der eit; wer Die 
per haben molle, ber müffe es mit der balten. 
(Heitert.it.) „Wie der Aut auf dem Bord, wie ber Lootſe 
auf em ‚ wie ber Führer auf dem feuerfprähenden 
Eifenwagen, wie der Koh am Herde, wie der Art am 
iD — fo Du erblider e faliept hr eine Heir 
texfei ent en 
Ragmitage und beraumt die nachſte Gipung auf 
morgen, ag, den 16. Januar an. Tagesordnung: 
Ferhegung ber heute abgebrodenen Verhandlungen. 


Berantwortliger Rebarteur: Dr. 9. Ralien. 


bt, umb 
alten. Die 





Herr Hergenbabn gibt in Ne. 12 dieſer eine 
‘ Erklärung. beireffend feine am ti. d. M. von ber Tribüne 
N gan eine Brbanptung tes Herm v. Würth geiprochenen 
| Worte und erwähnt am Schluffe in Beziehung auf mich, baf 
‚ meine betreffende Mirtheilung von ber Tribüne in einer Ein« 
1 een gie auf tiefe Eimeheit von Deren Hergenhuß 
i m gleich auf tirfe eit von n Hergenhahn 
} fein befonderes Gewicht gelegt und auch nicht gelegt werden 
fann, da die Bedeutung der ‚ffenden Tharfahe durch er» 
flere in feiner Art tangirt wirb: fo fann id doch auf Grund 
damal'yer Notizen nut wieberbelt erflären, meine Dit 
tbeilung aud in biefer Einzelpeit genau if. 








Aranffurt a, M., den 14. Januar 1849. 
[128] Oeinrich Zimon. 
168; Benachrichtigung. 


Donnerfag den 1, Februar d. J., Morgens 9 Ubr, finder 
bie eite Yan e Berloofurg der en tes 
durch dad Banquierdaus der Herren M. A. von Roth: 
in und Söhne zu Äranffurr a. M, unterm 14. Auguft 
1837 negociirten Hetzoglich Naſſauiſchen Domanial-Kaffen« 
Anlehens von 2,600,000 fl. in dem Kocal der unterzeichneten 
Dehörve oͤffentlich ſtatt, woron bie Intereffenten hiermit in 
Keuntmifi gefegt werden, 

Wiesbaden, den 5. Januar 1849, 


Herzoglih Nafauiihe 
General: Domänen » Directiom. 
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Transieripondbädern dage en 


Gew. Xt. ® 
1 


a — sg 


Epictallarung. 


| NRassenannte Grunbflüde ter Tortelmeiler Ge fpräße 
marfung find im Dem dortigen Ab · uno Zeſchreid · 
Buch der Gemeinde auf ven Namen bes Wotrfrieblbei dem umtergeihneten Startgeritie geltend zu Er) 
Dammrr[amidt eingetragen, in den lanbamt.igen\den, als ab 


Urftens: u Marche! nicht elngefärichen : 
j Hofralide om der Pforte. 


Der deutfche Wolkswirth. 


Cine Wochenſchrift. 
Bom 2. Jannar 1849 ab erfheint und zwar am 
Sonntag Morgen im Berlage der unten denannten 
handlung unter dem Titel: 


Der deutfche Volkowirth 


ine W ift, ben abe darin 6 
ET — 


geſunden Bollswirihfpait zu verbreiten, und bie vielen Ir 
thümer, wie En zu befämpfen, welde im 

fag zu folden und zum großen Nachtheile bes Gemeinmo! 
les noch immer fi fund geben, 

Außerdem wird der beutiche Bolfswirtb mödhentli 
tefumirende Neferate uber polisifche Errigniſſe nebſt den alle 
leuten Nadrichten aus dieſem Gebiete M npeilm 
nen und Notijen über ü ‚ Kabrit « Jadufiri 
Transportwelen u. f. w., Dandels- und Goursberigte, neb 
Anzeigen jeder Art en, — 

Voſtamter und anblungen Deutfchlants werde 
Beftellung auf biefe Wobenigrift annehmen. Preis berielbe 
durch Irgiere b pro Duartol 1 fl. 12 fr. = 20 Nu 
dur die Poft bezogen mit dem üblichen Zuichlage, der de 

einzelner deuiſchen Staaten geiepl ch geftatter il 

Anzeigen für biejelbe nimmt an biefigem Drie die umte 
yeihnete Buchhandlung an. 

Der deutihe Boltswirth, welher mit dem nölbige 
Kräften zur Loſung feiner Aufgabe in die Welt ıritt, if ei 
Probuft, das durch Zeit mund Umſtande gebieteriih hervor 
ne Die use nicht verfeblen, feinem Str 

en vole Adtung zu ver 3 
* Fr Wilmans Buchhandlun 
13019] (Rapfolger G. Iabuf). 


Deutſche Neichs Zeitung. 


Nedacteur: Dr. Karl Andree. 
Diefelbe erfheimt täglih, mit Ausnahme des Monta 
Preis vierteljährti 1", The. — Beftellungen für das & 
dem 1. Iannar 1849 beginnende neue Dnartal beliebe maı 


bei d oftamte . 
—— ln Art Anden de re Verbreitung 


7 SpaltZeile gewöhnlicher Prtit Schrift foftet 1 Bar. = 
Braunfhweig, December 1848, 
2939] fpriedrih Bieten vn. Zohm, 


ben haben follten, Hierturh aufgefordert, ihre Un 
fo graiß biunen 


brei 


jet 
Bu 





l 


Monaten 


nt ne Cigenttumsüberiareibung da 
weh nidt trandferibirien obigen Wüier umm Bates 
tbeile anf ben atmannien Geitftied Pammerichmik 
verfügt umd joriel das Icpterwähnte Brunbited be 
trift die bafür hinterlegte ganıe Entihärigengdlumm 





2 mn 1 15 8 Mder im Weipengrums, an edendenielben verabtolgi werten wird, 
2 2385 1.27 74 der ummeit bes Hörfel-] Branklur, den 1. Derember 1849. 
T arabens, Stapdı-Weridt. 
2304 1917 54 Weder auf dem Bilbeler Loc Senater Dr. winner, 
I meben der Edanffer. _ Direstor. 
#. fr. umbhöher. |2 3% — 29 16 Meer un Baurhitäd fiöpı Dr. Epfen, Ir, Beer. 
"ms 5 auf den Schinteafen. 
ee 6 = 3 29° 19 39 der auf dem Wleiden 44] Belanntmadumg. 
zartem Büberfutier 15 — " a 22 28.29 Mder, Mnivender reines Deo) Damit alle midi verbriefien, mod fhmehenben Ah 
a irre 77 x Erienbader Pads. derungen am dad fürfii4e Mentamt bier , melde vor 
— ji 4 1858 2 15 50 Maier hinzu dem leiden, Iner Zeit yon dem 31. Mugeh d. 9. datiren, feige 
8 - . sa 8 T 2 Mder, Spläfel hinzu Bemlump über deren regelmäßige Mbrahlung fer em 
s h 54 — mungen geiteffen derde⸗ werten ‚alle dieie 
in bug 1 3 . . Fl * 2 ” —* ur en nigen Perfonen, weiche terartige Rorberangen mod ji 
las· Umfall. * Fa i sm _ 57 Nkr ER n dem Bausson nu a: biermit aufgefordert, diefeiben ed 
am Lebdederg. 
u a I 5 205 — 29 5 NWderim Aapprahelm,@run dent. Mprlit 
£ - _ 734 2 29 Heer Hinzu der Brummenibei dem fürflihrn Mentamte bier mamhaft ja maden 
a — \ _  „Bemanı. indem fpätere Antmelmumgen auf Beine Weiſe Berüd 
12 . 1 Mo — 1798 Mder und Baumfüd Hünzulficheigung Anden en. 
re F ber Gjeldweide. üteröborf, den 31. Der. 1849. 
1 16 — 3 47 der vehed dem Pas. Büräl. ReufrPlauilge Jorft · u. Rammerbirertion 
Sin Km — 2 1 223 ° — 23 47 der an ber Meller Höbe. v. Bol. 
Täßel (Drap de 1a — B BI Wderredis dem tiefen Bern. EEE — 
ee u, ze m 0 — 13 B7 Dir um Bammul gegen) Gauctatladung. 
J 12 15 41 18 11 Meder rechts dem Belgpfapel Ale, melde aus irgend einem Aecheegrunde an tes 
bis zu den Ta auf Vie dee, def Rahilaß ded wrrüorbenen Hirfigen Bürgers und Stein 
3% 12 3499 1 15 37 Hader im Maflen, zieht bar /dedermeiftere Johann re Julius Pıllmanı 
— — 3 dem Henbier Brg. Erd» oder fonkige Antpräde ya baben vermeinem 
— 12 30 — 39 2 der im Hallen werden dierduch vorgeladen, folge dinnen 
2 aa — 9a *3* Leduuti, zieht d. smeilonaten 
d, Yeg. 
530 — N tel umterzeibnetem Gericht fo gemid anzupelsen, all 
Eu 2 ren. 3 Die OR sont diefee Rachlab am die aufgeirnienen autımär 
8-9 WE BWicfe hinter Weller Herg, | Tduenven Teftamentserben pne einige Eauiien vera: 
4 15 14 Dreifgig- Wiefe, Mil auf|ie! a Der. 1848 
befannt, vap ih für anfertaib um. a 06 Re. . er RE 
[j | 215 — 923 Bicfe im Griege, Stant-rridt. 
— 3 15 — 556 Birfe lials der daferwieſen Staaler Dr. Gwiaser, Dirretot. 
auf dem Bıefenrain, Dr. Gpfen, 1. Sect 
1 232 135 56 Ber finds ber Bluricheie. — — — — — — 
der deutſchen 3 180 1.215 Mder, bodt aufs Weibe. Nyauag Ericetallapumg. 
S . 6 6 — 35 1 Adern rend dem Weingarten) In dotge Ermädtigung Prrjegl. Dof- und Appel 
4 ch r 1 f t 2 mei. lationezerihtd su Ifiogen werden ber am 17. Muguf 
10 69 — 10 3 ice am den Mudträger. jjn13 neborme umd lämser ald 10 Jahre unbekamm 
TI — 39 44 Nder hinzu Eſchbota. mo? abweiende Ppilipp Adam Rint ron Erbad aner 
Zweitens: deſſen Lribes- oder Teflameniserben aufeforwert, fih 


fir 1849. 


Januar — Mär;. 


Preis bed Jahrgangs von 4 Heften von je mehr ald 20 Bogen 12 fl. od. 7 Re, 10 Rgr.) 


4, Dne,r, 


Drftereribd Zukunft und deffen Stellung zu Deusſaland. Ein Beitrag zer Bölung ber Öferreidifihen 
Rrage — lcher wem prieripiellen Eranzyankı bes Orastsichend, — Der 


4 024 2 17 
item 


1%. 2 


Gongred vom Abgrorburien ber 


feriptiomobuh mit I B-10R,, ur Empfanguatme deſſes Wermögens dahler 
Ader bei Eigdorn, ik Demelzen, wirrigenfalle map Ablauf mirer Zeit nah Maße 
jelben nur mit IB, 16 R. gabe der 
im Tranoferiptiowsbune jur gorpansene Bermögen, fowie alle ihm etıva mod an 
geſcrieden. 


Ader auf dem Brdmer Berg, innerhalb 
ewanınien imTrand- 


drei Monaten 
mel» 
correung vom 21. Mai 1751 bad jepd 


erfallende Erbihaften feinen wählen Erben, welde 


fontwiripfhafttinen Bereine Det hlamte zu rasMurt a. M,, vom 6. bis 14. Nosember 184%. — Die) Drittend. Der Iepigenannte der M Im Unt-/varum amfchen, ausgeliefert werbem wir), unb jmar 
Areıtenven Jmtereffem Deerreihe uad Deutisiands anf ber einen uad Ruflands auf ver andern Seite anläuperangsverfahren der Piefigen freien CtaMt zwer-|sernaien genen Fauiion, nas Ablauf mweirrer 15 


den Demaumdarungen und am Ihwarıen Werre, — Die 
Behroerfallung. — Der 2 
Reform deileiben, 


Stuttgart und Tübingen, Jansar 1949, 


eriatifatiendpläne der Gegerwart. — Deusige 
uſt and der winienfhaitlihen Nasonalötonomie und vie woihiwenbige 


I. G. Gotta’fcher Berlag. 


kannt und 








Drud von Huguf Ofrrriery. 


auf diele rigemibumlih überisriebem mors| Jahre aber rigentpamdid. 
den. Deigalb werden auf Uniichen des Woitirieh 
Ferien zu Dertelweil alle viejenigen, weile 

wiprhhe an vie vorermähnten Grandfiäde zu ma) 


Ahein, ben 15, Dreember 1845, 
Dir; Kaff. Ant, 


epier. 























































































(Beilage zu N" 18.) 


Daß Hr. v. Shmer- 
m wir aus ben in der 
angegebenen Grun⸗ 


ven Rufe von ber Unlen nicht , welder allte, 
als ex beim Aufruf ‚ale pn ‚gemeldet a 
oronini,. welber gegen bad ement fiimmte, Das 
er jelbit mit eingebracht batte, die Minorität und 


PBannoper (An { 
alet (EU Gurrfe Kim Gr 
ah 


das Miniſterium demjelben, einen uuſchadlichen 
‚Infage, ———— ii —38 arten Tas Die 
dem Programm feine, gegen che Deamunge: 
Volitit gerichtete. Spige-wicder zu —— 

** Frankfurt, 15. Jan. Abermais eine Freudenbotſchaft! 


Der großberzonl. medlenbur: Scvollmachigte bei der 

Erntralgetwalt dem N inm folgende Ertls 

rung übergeben: Mn 6. d. M. würde in ber 36. Siyung 
| Berbien 


ed ps —— ve —— motte 
1 NE N) 

Boif In eher ne Ben Jahren Pieforhmensifeit der 
innern@&i 


eu Drutſchlands, nicht bloß einer allgemeinen geifti- 
gen fondern aud einer befonbern  poltifchen, ‚erfannt bat; 
') daß das deuiſche Boll im ber ‚großen: Bewegung des 
verflofjenen Jabres jowohl den Willen, als auch die Des 
fanauı und die Macht gezeigt bat, die politische Einheit 
unter Vernichtung aller ſich abfondernben rebungen, it 
geibloffener Gliederung zu geftalten; 3) daß biefe geglies 
derie Einheit für bie Sicherung, ibrer inner Lebendigleit 
durch eine einfache, dauernde: und kräftige Ceutralgewalt 
bedingt iflj’ 4) daf eine ſolche Gentralgewalt nur ın dem 
Dberbaupts eines nicht bloß — ondern auch mach⸗ 
tigen, aus überwiegend deutlichen Beſtandtheilen RN 
g und die Intereſſea von. Norb» und Säbdeutſch⸗ 
land in ſich verein Staat gefunden werden fann]; 
5) dag daber i ie Krone — alleiıt ‘geeignet er⸗ 
f&beint, Trägerin der deutfchen Geutralgemalt zu ſein — ber 
Ihlieht die Berfammlung, der deutſchen Rationalverjamm« 
lang in Kranffurt eine Erklärung dabin zugeben zu laffen: 
die Berfammiung ber Abgeordneten beider 
Medienburg biejelbfi anerfeune die politifhe 
Not — nenzubegrüudende deuf⸗ 
ſche Tentralgewalfan bie Kronue Preußenerblid 
übertragen werde. Durch Beihlufnabme der Beriamm» 
lung ward diejer Antrag angenommen. Das Minijterium 
erlaubt ſich Ihnen diefen fuß mirden Dinfüfügen mitzus 
theilen, dap Se. 1. Hop. ber Großherz og in itd em ma · 
teriellen Inhalte deſſelben volilemmen zin: 
verftanden find, und fordert Sie auf, dies amıge 
tem Orte ſowohl audzufprehen,: alt auch mit allen Mräften 
im Bereich Ihrer Stellung dabin zus wirlen, daß der bier 
hdargelegte Wunſch über die zulünftige Geſtaltung Deuiſ 
lands eine Wahrheit werde, Schwerin am 9. Jan. 1 
&r ich⸗ mecklenburgiſches geheimes Staatsminifter 
rium. w. Ki 32 Hi ) 
Berlin, 12; Jan, Die Unweienbeit bes Herrn Camp⸗ 
haufen: hängt der. fogenannten, Parkamentseorreiponden, 
zufolge nicht unmittelbar, mis, der —— —7— fon» 
dern mehr mit der in Ausſicht geiellten nbigumg 
der Grundrechte zuſammen. 
Bon beiden Geiten hört man über die Waplapitar 
tionemnur Anjhuldigungen  binfihts der ‚unerlaubten 
Mittet;: welche, bie ‚gegneriicbe Partei dabei anwende. Sie 
find ermüdend, Jede der Parteien ſieht ihre Gegner bei 
allen ihren Schritten im ſchreiendſten Unrecht, aber nur 
Loyalität und conftitutionele Geſinnung im ihrem: eigenen 
Berfabren. Wenn der „Damburger Börienhaller von der 
Weichſel über die Inftructionen des. Präfiventen v. Blus 
menthaf an die Lanpräthe geihrieben wird, worin er ald 
Egenſchaften eines guten Bolkovertreiers fordert: 1) der 
Bollevertreter muß ein treuer Anhänger des Könige fein; 
2) er muß ſich mit dem Maße der Belfsfreibeit begnügen, 
welde die Berfaffung vom 6. December gewährt; I, er 
muß. die nötige Zmielligenz und. Charalterſtarle heigen; 
4) ex. darf ale Boltsvertreter feine jelbitjüchtige Iwede 
verfolgen wollen — jo erfahren Wir bafür aus Der „Yeipzir 
er Zeitung“, dag jene Partei, welche als Anklägerin gegen 
ad Danziger Praſdenten aufgetreten, von ber andern bes 
fhloigt wirb: unter aniderm ein Flugblatt in Pommern! 
w.perbreiten, im welchem fie „im Namen bed Könige“ er⸗ 
täre, es fer freilich bisher noch nicht möglich geweien, 
jedem Landınamne fünf Morgen Yandes zuzumeifen, weil 
Wrangel und Gonferten den Stönig bie jegt gezwungen 
hätten, von dieſem Borbaben übzufchin; ed fei aber nad 
wie vor ber jehnlihfe Wunſch ded Könige, jeinen. treuen, 
Pommern bieie —— ju gewähren, und wenn bie 
Wähler nur jet blieben und bie alten Deputirten wieder 
wählten, fo würde 4 die Angelegeunbeit (ton nod in! 
Dibnung bringen laſſen. Diejes Klugblatt wäre in biejen 
Tagen dem Dlinikersum ala Probe der neurjten literariſch⸗ 
poltiichen Tätigkeit Pommernsd eingejendet worden. 
Das Geräht_von einem beabfihtigten Zurüdtritt des 
izmini Rinielen aus ſeinet gegenwärtigen Stelluug 
eatbeprt bis jegt aller Brgründung- : } 
Die Voſſ.“ und die „Spen. Zig.“*enthalten folgenden 
gleshlautenden Artitel; Das Gerüdt, als werde der Gi 
neral v. Wrangel_ das Dbrrcommando reines am, Rhein 
te man doch ſchli aufshfiellenden Obfervationdeorps übernehmen, wird durch 
sei, ——— die „demofvatifhe Gorrejpondenz” von. Neuem augeregt, 
Mungöwerke, melde | Ed wird barin ſogar behauptet, daß ber, hiefigen Bernie 


agegen er» 
ernteiten die 


ARen 
aus 


benügen. 


— 


Malen. Iatelligenz 
% und Stabion’d haben, drängt uns, das 
fe anzunehmen. Das eine oder bad andere dur bie 
em eonftatiren , it aber, jebr mejentlid, 
Raiur unferer Fünftigen Berbindung 

d ind Klare. fommen jollen. — Ein anderes 
befonbers Raveaur und v. Würth variirt ha⸗ 

& andere 


jed, ‚Sondern die ir kigener Bundesgenoffe Benedey 
mens der Maioxität geimat baue. Das Miniflerium 
bie > ber: Öfterreihiichen Regierung nur 
ein Symptom im ıö iſchen Stanisförper wal« 
m Rorhmenbigfeit jangefeben und daraus feine‘ 
fe gezogen. Wenn nun aber- bbem bie Ras 
ammluag mit, Bagerıt ichtung auf den Bun⸗ 
obne und die Alnion: mit Degerreich genommen 
täglich) Erklärungen von Fürften und Kammern 
‚, die ben offenen Anflug derſelben an diefe | 
freimilli rechen, jo m 


En —— 
2 


Zeitung. 


15. Januar 1849. 


auf dem Wege des Paroiebefebls dienflih Mitibeifung 
davon gemadt worden jei. Vesteres iR völlig uber 
tündet,. ud, mindeflens _voreilig . jeheint auc jenes 
Gerücht zu. fein, da man im —— Areiſen jede 
Kenntnip von einer Veränderung der Werfon des 
Oberbefeplspabers desavonirt. Allerdings liegt es nabe, 
wen die eg ad bes Sublikums m Being 
auf die ns bes Dbereommandos am Mein auf dem 
bewährten Feldherru fallen, und dieſe —— wird 
ed fein, * man bie Entſtehung des rate zuzu 


Die Arbeiten am den Sigungslorafen Für die beiden 
Kammern. ſchreuen raſch vor. Es iſt jew als beftimmet 
anzunehmen, dag die zweite Hammer in dem am Dön- 
bofsplag belegenen Hardenberg’jhen Pallaft ihre Sieun- 
gen halten wird. Derfelbe wird in Stand gefegt md 
dürfte Die Einrichtiüng der Baulichteit auf feine weiteren 
Shwierigfeiten open. —— den Sigungen 
wird für die Bubörer von dem Dönborsplag, für die Ab- 
geordneten in der NRiederwallſtraße fein. Das Gebaude der 
erften Kaminer wird gegenwärtig durch einen Ausba bes 
Hanfes bergefiellt werben, worin "4 das Handelsamt und 
die‘ —2 Porcellanniederlage bieher befunden babeı. 
Die Arbeiten nach dem Hofe heraue mir glübenden Sand 
und friſch gelöfchten Gement jcheinen bei ber andauernden 
beftigen Kälte auf natürliche Schwierigkeiten zu ftofen, bie 
wenn nicht mildere Witterung eintritt, jur Folge Rn 
könnten, das die erfte Sammer in dem durch die Pa enal- 
verfammfing —— ‚eingenommenen Concertſaale des 
Sch auſpielbauſes einftweilen Si * haften müßte, 
‚Pofen, 10. Yan. Die auch in Wepreufen verbreitete 
br polsfa bat zu ibren Berfanmlungen mebrfad Hatte, 
Kirche Kirchen benugt, fa fogar vor Begian derfelben einen 
feierlichen @ottesbienf balten laſſen. Zur Abwehr eines fol 
en Mibbrauchs der Kirchen bat ber Bilhof von Culm, 
naftafius Dr am 2. 9. M. an dem Glerus 
feiner Diösefe ein Verbot in lateiniider Sprade erlaffen 
worin er die Geiſtlichen wegen biefer Entweibung 6 


tadelt. 

Grelfswalb, 10. Jan. Den Schülern des Gymndfims 
ift ein inifterialrejeript mitgetbeift worden, weldes ihren 
dad Seſuchen von Hofitiihen Clubs und Bereinen bri 
Strafe der Relegation verbietet. 

Münfter, 11. Jan. Temmte bat das ihm vom W 
freife Reuf übertragene Mandat für die Aranffurter Na 
tionafoerjammlung angenommen und feine beffallfige Er» 
Häring getern Abend feinen Mandanten zugeben Taffen. 

Paderborn, 9. Jan. Das — zu Paber · 
born bat im feiner beutigen Menarfigung ich für nicht bes 
vechtigt erflärt, über die Anklage. gegen Temme zu ent» 
fhriden, nid diefelbe an bad Kammergeriht zu Berlin, als 
bad allein zur Entfiheidung betechtigie Bericht, abgegeben. 

Diüncen, 10. Jan. Inder jüngfien Verſammlung des 
Bereind Pr Kreibeit und Ordnung” babi —— 
Adreſſe an bie —— beſchloſſen, in med 
die, auwerfichtliche aartund autgefprocpen werben ſoll, 
daf in. bie Heihöverfafung Feine Bejiimmung; angenominen 
werde, Die es Defterreib unmöglich madır, ım den zu bil 
beuden deuiſchen Bundesfiaat einzutreten: Es famen banz 
in dieſer Berjammlung des Vereins die vielen  Anklagen 
nir Sprache, welche in. jüngfier ‚Zeit die baperiice Negier 
ang. in. mehreren deutſchen Zeitungen bezüglich ihrer Stel» 
— Vanerjar Vrrolmägnen vr Sensifen. Kakoira 

aß der bayerijche ‚Bevollmäßsigte in Frankfurt bezüglich 
der Grundrechte ohne nitrucien ge und. bie ie⸗ 
sung biesäber. goch feine, beitimmie Erflärung gegeben bat, 
bann bie, rt, ‚wie bie vier — in Bayern 
vorröffentliht worden. Nah einigen alten wurde fol 
gender 263 gefaßt: ’ 

„In Erwägung, bad in einigen Tagen ber Baubtag 
und Me Berireler des Volles ee umgmelichhaft al £ erde und 
beiligde PAigt erapten werben, aber vorgesannte Yunfle von ven 
INäcnngen ga verisugen, ann in ver Iehrragugung: 1a9 Die. Beitfer 
ſich im ver Lage bebubre werben, Kurfalife um Erflärungen zu 

beu, bie bie Rammern um das Bolt im sollten Dale befzierigen, 
ou vorer® feine behfalfige Borkilumg am dad Belameitinlmifterium 
eingereicht, fonterm abgemattet werden, wilde Schritte in diefer Ber 
ziehung, usd mit welpen Erfolge, die Bertreier des Boltes than 
werben,“ (Bapr. 81.) 

Münden, 12. Jan. (R. ®. 3.) Morgen geht Lega⸗ 
tioneratp - von Aretin a Deveidtn dI0" Geariet rt 
Dimügr Unzweifelhaft bezieht fih Alles auf die Meier 
angelegenheiten, insbeſondere besäglih ber Oberhaupte- 
frage, — Die Ernennung zum Wräfipenten ver Kammer 
der Reichstathe iſt nod nicht erfolgt. Es follen außer 
v. Giech noch zwei Reichöräthe abgelehnt haben, dieſe Stelle 
zu übernehmen. 

* Sannover, 11. Jan. Sedjehn baunoverice Abgeı 
ordnete zur deutſchen Reihsverjammlung erlaflen in ber, 
biefigen „Dlorgenzerung* eine Anſprache an ihre hanno ⸗ 
verjhen Mitbürger, in welder He das Berhalten ber hans 
noverfgen Regierung in Betreff der Grundrechte des 
deutihen Volls als ungehörig und mit dem Beſchluß der 
deutſchen Reiheverfammlung vom 27, Mai v. J. im Wis 
derjpruch fichend barftellen, die Anftinde und Einwendun- 
gm gegen die jofortige Verfünbigung der Grundrechte mit 

ejegeofraft als ungeeignet bezeichnen und hieran bie Auf⸗ 

orberung fnüpfen, dag das Land ber Regieruig gegenüber 
ih im Diefem Sinn audipreche. Hierzw fei die nädie 


et . 


% 


"eb im diefe bie, geeigneten 
Stänbeverfammlung berufen and in biefe * Aalen 


Bergen, und fo IM am einem en er närpt zu 


berggem uns einfeiigrm Haften am ber wählten 
Scole, auf bad Harze biirken, bir Davon purcherungen find, Daß ie 
herrlicher ber Befammeibam ammorfbeigt, Deo fefler und fdner auch 
ter einzelne Tpeil_baftehen wire, vaß aber, wenn immer ein mwälter 
Zrömmmerbaufen ik, auch bie eingeleen Theile idmen halb ins gleicht 


Vetderben ma m koerben; wählen Eir Männer, vie mit Kot, 
Ba und Deutihlanns Einheit daſteben. Damit Bott 
troblen 


Die „Bannoy. Zig.“ ſagt in einem „vertraulichen“ Ga- 
binetsartıfel, bie Gerũchte von baunoverſchen Grllärungen 
bei außerdeutſchen Höfen jeien erfunden, offenbar um dem 
Verfahren Haunovero in der Gruudrechtsfrage den jener 
Partei fo Täfigen Charalter ber Reblichkeit und Offenheit 
binterruds zu entziehen. — Es wäre fehr eriprieflid, be 
merft hierzu die „Deutihe Reichezeitung“, wenn und bie 
„Banner. Itg.“ demnächſt Bertraulihes über die Erflär 
rungen am nicht auferbeutichen Höfen geben wollte, 

Her umlanfenben Geruͤchten zufolge ſoll das öfters 
reichiſche Eabinet fi in Brighton —*5 ws 
ternih eine velldändige Kanzlei ringeri 
So lefen wir in ber Deutf en Reiche zeitung“. 

Aaſſel, 13. Jan. (#. 4.3.) Ueber die fdmäblihen 
Borfälte bei der erſten Affentlihen Gerichtsſizung am 11. 
werben noch mehrere leidige Umftänbe bezeichnet. Die Ger 
richtoſchrauken wurben durch bas Bebränge gebrochen; bie 
Stimme des Borfigenden vermochte dad Getöſe nicht zu 
beſchwichtigen. Die Angeklagten wurben nachher von einen 
aronen Voilsbaufen zu einem nahen Erfelecal geführt, von 
wo Dr. Keliner eine Anſprache biele; man börte vielfach 
bie rabicaliten —7 — der Staatsanwalt wurde von 
andern Haufen um Äreilafung ber Angeklagten angerufen 
und mit Schneeballen Begrüßt. Kurz die Unordnung war 
vollfommen, Es ſcheint Niemanden gegenwärtig gewefen 
zu jein, daß bei ber Deſſentlichleit ver Berichtsverbanblung 
es in die Hand des Berichts gelegt iſt, ber flörenden In» 
rube oder ſtörendem Sgrig Ang Augenblid durch Raͤu⸗ 
mung ded Auditoriums ein Ende au machen und daß ein ⸗ 
tretenben Falls ber Zuhörer dem Gerichte, nicht Das Gericht 
ben Zubörern weichen muß. Wir wir bören, if bie Korte 
fegung ber Verhandlungen zufolge Befehls des Juflizminie 
ſteriums beſchloſſen und wirb am 15.d. M. flattfinden. (#.A.3.) 

Altona, 12. Jan. Nah den Mittheilungen eines heute 
bier angelommenen Sonderburger Kaufmanns ſollen bir 
rüdziehenden BENFPEHFEREIRRZEN auf Alfen be 
reits am 6. d. M. begonnen * it vieler Beſtimmtheit 
wirb aber verjibert, baß bieje Nüdgiehung nit einer Räur 
mung Mlfens bi auf bie vertragsmäßige Truppenzabl 
gleich. zu erachten fei, jondern es joll hierin, wie mehrere 
auverkifiige Perjonen von ber Inſel bebaupten‘, nur eine 
gewobnliche militärifd-biscipliuanfde Wanblang „mit den 
dänijchen Truppen vorgenommen worden fein. Die auf 
der Injel zwangsweife audgebobene junge Mannſchaft, 
namentlich Die aus der Norberbarbe, halte den bäntichen 
Obern douſtandig den Gehorſam verweigert, fo bafı von 
Selten des daniſchen Gounernemenis zweifhen der ſpeti 
fiſch· daniſchen und der msgehobenen Maunſchaft berbe 
Cenfliete befürctet wurden. lim 7 ein wirkſames 
Minel in Anwendung zu bringen, ſchidte man bie wider⸗ 
ſpenſtigen Reeruten nad Fuühnen, wm fie dort unter ſpe⸗ 
cieller Anfäht mit der daniſchen Kriegszucht befamnt zu 
machen. Das find die Thatſachen, die wir über die Ränr 
mung Alfens erhalten, und bie vielen fü erg 
@eruchte über dieſe Angelegenheit löfen ſich in Richie = 
Die Lanbzunge, auf der Sonderburg eg, Haben die DH 
nen nad —* und Rorden hin durch Schängen und Bat 
terien ſiark zu maden —55 — Ueberbanpt entwideln die 
Dänen eine immenſe Thätigfeit, ſich in jeder Beriehung in 
Bertheidlgunge zuſtand zu jegen; aber auch bei und in 
Sehleswig⸗ Holſtein ft man nicht unthaͤtig und wir werben 
ſchlagfertig fein, wenn das Sriegeborn in unferem Lande 
roch einntal-erbröhnen follte. — Der Sturm der Adrefe 
fen gegen eine Sonderſtellung des Herzegß— 
thums Schleswig durchzieht alle Drie ber Herzogth 
mer. Zorben haben Magiſtrat und Deputirten Son Mille 


Ex eine ähnliche Adreſſe an das Reihsminikterium- ger: 


andı.. "Die Nendöburger, Iueboer, Kieler, Newmünfter 
nnd Altonaer Bürgervereine, in Tegterem unter Vorſch 
des Inftigroth Kahn, haben den Wunfch, dag Preußen 
amdie Spige ber Reihdgemalt gefelt werbe, in 
einer gemeinfamen Adreße niedergelegt. Daß unfere Yan 
deaperjammlung, ohne die ſchiefe Stellung Schleswigs zu 
berühren und in eine verfragswibrige Haltung zu geratpen, 
ſich mit. Piefer bochwichtigen ventfhen Garbinalfrage mit 
bat befaifen fönuen, werden Sie natürlich finden ; aber 
Das Kand zeigt bereits weh Siumed eu iſt. 

Uns Thüringen, 9. Jan, Die weniger zuverſichtliche 
Erwartung von den Nefultaten ber Gonferenz zu Gotha, 
welche die tbüringer Einpeit ſchaffen jollte, ift volls 
ftändig burd Die Neibe der vom 3. bio 7. d. M. gepiler 

enen Verhandlungen gerebtfertiat werben. Die Gommije 
arien haben Fb getrenut, ohne ſich zu einigen, ter Entwurf 
De — Brochmer if auch noch jept nur Ent 
wurf · Zwei 3 üfächien follen am meiſten zu dieſem Aus⸗ 
ganz aeg Berbanblungen, bie gänzlich vertagt find, beige: 
tragen Aabens die Hubetimmipeie bee Aranffurter Dinge 
näulih: und ble Unmsgligteit, ande mit vereinigten Straf 
tem. md gehbit autor. Augebung non Altenburg und Reuf, 
bie won Den @ruttalgeng.., arfarberte Bermebrung ber Wi: 
litüefeäjte une TOO Mann -Basalleriei nnd AO. Man Ar 
tere mit Brihügen zu beidaften. Alın sit. Iaterer, Sezie⸗ 
bez. Aluciilieieder Eriribrezung zu erbalten, iſt geitern; 
pm 9, d, M, der weimar'jche Siaateminiiter, Hert von 





Watß Dresden gereiſt. Ob aber Sachſen geneigt 
und 5 tähbe —— den thüringer Staaten, wenn 
auch pam: utlhäbigung, ihr Gontingent an Artillerieund 
Gavallerie abzunehmen, it mobil fehr zu bezweifeln. Bor 
Ertedigung dieſes Punktes wird aber an rine nene Ber 
banblung zum Zwed der Einigung Thüringens ſchwerlich 
zu denten fein. (D. "7 

 Iena, 10. Jan. e Erflärung, welde ber piefige 
conjtitutionelie Berein heute an den Abgeordneten Michel- 
fen in Sranffurt, die Oberbauptöfrage betreffend, zur Ein 
en ‚an bie Nationalverfammlung gejandt bat, lautet 
volftändig : 

„Bohr Hatiomalverfamminng! Mid im dem verwichenen 
Ardpling der jugemtliche Pau ber Vegeiſterung über anfer Baterlann 
babinmehie, als was Bolf Ah erkeb, mm bir beiligten Hler, bürger« 
nme un» maliona'e Finpeit zu erringen, ai #4 im zur 
dad Mandat gelegt, dieſe Idera gm verwirkliden. Die freie di res 
beutähen Bolfed, weige mit Beiltimmung aller drutſchen Regierungen 
erfotgte, gibt Yhmen 2de erbabene Bolmast einer rondltntrraten 
Rationatverfammliung. — In den Srandaechten baden Bir der frei. 
heit einen gekaliaen Austrud gracden; aber uafer Beil ſortert mehr 
als bich die bürgerliche Breigelt, Cie md jet feine taufendbährige 
Gehnfutt nad einer geviegenen Mantlicen Linpeit fiden, welde Am 
sine würkige —— ie den groben Nationen Baroga’a ſchert und 
zugleich die eiepige aziie feiner Arripeit ih. Ohse Einheit würde 
bir Areipelt unsergeben ser jenem watrıkanböperräiberifäpen Gontrraell, 
welger Selm Haupt wieter fo fremd gu erbeben beniens. ohne Finbeit 
wöärte unfer Vaterland ver Groderungsiudgt rtegelufiger Rachbarn 
bald zum Drfer werden. Bon Parteien zereifien, non Felapen mie 


gie | Mauwert, bebärfen wir vor Allem einer Träftigen, Iriegsgerüfieten Ober · 


tet baben fol. ; 


malt. Keim ichnell werhfelsper Tarrus Fein ernenter Munbestog, 
ein Keichsverreler ohne eigene Daudmazt, zur eim-erbiidhes Ober 
haupt das was zeiten, weises feine eigene Dat, feine eigene Grbhr 
re Ditgife bringt. Breußen it pur feine glerreihe beihicte, durch 
ine reimveutfhe Mationalität, wurd felme impofamte SKriegdmacht, 
durch feine freie Vertaſſung zu wieher erhabenen Chellung berufen. 
Tagen, wo bie altım lüfte von Renem drehen. wm bie 
offuung auf Destſchlaads it zu jeifförem une der Game 
einer nenn underehenbaren Benofullen, dor bremen amdgeßreut 
wird, die da⸗ eaabeil wollen, muß Ihnen daran gelegen fein, 
bie Stimee des Veitra zu bdrra, auf Das Sie rechnen konrem, 
Dirfer großen laut werdenden Bolkdfimme uns anfhlirbend, erifären 
wir per Hohen Ratlonalverfasmlunga. wie wir e# hen in bielm 
Rrüpiehre unierm Ubpesraneten gegenäber artbam daben: 1) dat wir 
dir Einpeit Deutihlanps nur unter einem erblibenDber- 
daupte aefihert fepen; rah wir anter den norliegenden 
Berpältniffen biefed Re Mtoberbampi nur in ber Arone 
Preußen finden; 3) daß mir 24 für eine Untreue am Bar 
terlanbr agten, wrn= Rürfen oder Bollehämme fib 
diefer Roibwenpigfeit entsieben wollen: 4) Dal mir som 
Redeminieriam am ued ber Hationalseriammlung vertrauena · 
vol ertmarten, bie Einigung mit pem deatfihen Drfrrteidh erde [o fart 
und inaig Pag wersen, ald vie fefle Einheit des heutichen 
Reihes 10 dt. Jena, ven 10. Januar 1949. Der conkitutisnelle 
Berelm gu Irma. Im Hatten bes Borftandes: Dr, Mrarle.” 


Staliem 
Mom, 4, Jan. Man ſchreibt aus Gaeta, daß ber Pay 
von Könige ven Neapel 600,000 Ducati ale Befchent PA 
eine Meffe und 500,000 Biafer von ber Königin von Spar 
nien zum nämlicen Zwect erbalten bat. 


Sranunfreich. 

K Baris, 12. Jan. Die „Aſſenblee Nationalt,“ das 
Drgan ber Drieaniden, üb der Meinung, daß Dufour’s 
Beſuch im Elyſte Makonal noch einen andern Jwet 7 
ald ben, jeinem en Berner Kriegeigüler (Louis 
Napoleon) zu der Beſtei des Präfiventenftublse Clünt 
i wünjhen. Der fdweizerijhe Bunbeofaat glaube naͤm⸗ 
i&, das im nädften Früblahr ein allgemeiner Strieg ande 
breden werde, und aledann and) für Die Schweiz ben: 
tualitäten eintreten bürften, weine ıbr jet au eig a 

Anlaß geben, Einmal eine Verän im Gefandt« 
— wodurch den Sonberbandshäuptere wicder 
die Negierang im bie Hande geſpielt werben fönnte, ferner 


Mafregein en die Schweiz, endlich aber 
auch —* wegen Hruaiet, in Beireff 
deſſen bereits in Potsram eine ſehr beftimmte Rote abge 
aßt fein fol. Mus —* Grunben nun ſei Dufour näach 

aris gereiſt, um zu erfabren, was Frankreich thun wurbe, 
I . diefe Befürchtungen als begründet erweiſen 
ollten. . 


Daffelbe Diatt enthält in einer feiner kegten Nummern 
folgende Anfrage: . rt. v. Bagern nicht der⸗ 
ſelbe Diplomat, welcher, irren wir nicht, Im re 1815 
im Namen des Herzegs von Nafau, in der befannten 
Rote vom A. a ei 1815 darauf antrug, daß Franf- 
reih Elfaf und Voibringen wieder verlöre, indem er ſich 
anf ben Grunbfag ftüpte „Que ce que Ja -conqudle aurait 
donns, la conqudie pouvait l’onlever“? (Unſeres Wiſ⸗ 
fend iſt es micht ber gegenwärtige Präfibent des Reihe: 
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— ar" — 
minifleriumd, der dieſe Aeußerung X nb 
Bater deffelben.). « eh E | 

Der heutige „Monilenr“ erh vie a 


er 

big jum un — „Diet * 78 
mißluber. er erhfelverfehr in Parie ia wahren 

—— hei von 57,680,793 Fr. 35E. auf 56,359,808 3 

€. gefallen und in ben Drpartemenis if nur eine Be 

mebrung von 106’, Millionen auf 107,310,866 Ar. id 

bar. Das haare Geld flüchtet Äh immer mehr vom Mar 

ae 


denn bie Bac ? h ven Kellern ſind n den Test 
5* von 145%, Mill. auf 149,09758 Fr. 90 E. 8 
iegen. ! 


n ben Senferuefllen Heißt es, das Gabinet wolle bi 
Büten Abb el Rader's nabgeben und ihn aud St. Mu 
boife nach dem Drient abreifen laffen. Der. „Rational 
proteftirt im Voraus gegen dieſe unfinnige Grofimutb Di 
Gabinets, an vie ed vielleicht mie ernſtlich dachtr. 
Pi RR TE 1 mania! 
ung bean chenwutf, die neue erhohung an a 
——ã zum Selen. * Derfelbe lautet: Som 1. Bedruar 18. 
an werken bie fermben ai unter folgenten Beringung: 
n «wellliden) Häfen zes u 
Afper Flange 17, Br, b) ums 
ber beufigen eng beihä 
mit ber Berath des Beridg Aber de 
ulldfsug der Wationalmerfamm 
lung betreffen. Inierehe dra Begentonses hatte eine Abe: 
aus große Anzahl Zuhörer berbrigefüger; auf ben Ballerien Hille 
kein Sag Irer. Hu ai des Webdares, auf dem Monrorkir 
plaß, der Brüde uns ben Quals war eine yallerigs enge de 
fomumett. Im Innern bes Sipumgsgebäutes befinden fih einige Tom 
Tagnien Lindenmilitäe, die dor einem etwaigen Panvkteih füge 
foßten. In der Debalte über dem Antrag nad zuetft Drfeie ba 
Bert. Bis ed er Vin⸗ruan vos Kusigullen, ‚ante er, ui 
er bie Bründe auselmanderfopen, melde mieten beflimmt Hätten, br 
Yırtrag zu unter .  Diefe Glan ſeten wigadiper Ratur, inder 
fie fc ven von der Praforität, weihe den Mm 


— —— 
cau ſaen In un 


ag Dermerien wolle 
Act habe man, ben Mrı 


fer werde aber dacch Dei 


n. 

—* he ein Iebhaltes er A A 
üuitende amımlan, ei ebenbe erſe 
Aus biefem Ohrumpe ii se Russethe 82 wohl u 
gung zu diehen. Peter Bonaparte ei 
olgie gm auf ber Tribüne Won Hate oft grlant, wir ©: 
tung fd der Präkpenien wa Dirs fi ein 
tum, (Brifall inte.) as man Seinperligteit jew fei mu 
ein kemokeatiiched Miätrawen, bad er febe begreife. Die Ber 
fammlung und ber Präfizent fein zwei Mädte, welche fh gegrz- 
feldlz Ichüpen müßten, um bie Urtergriffe der anfirevolationären Par 
teen im Zaum zu halten. (Belfall) Fr hoffe, daß Me Berfammlang 
einen Unteren, ber Dar aefbellt werben follen (sterben 
Hung von Medi) Dir Berfammjung, weiche im 
Iani ihren Patrietitmus m» ibren b Pintänglih bewielm habe, 
werde fi wohl nit 

m 


Tuch ——— einihäntern Hafen, Ton 
dern bir Bebellen ge Sqwelgen bringen wißen. (Ctürmifiher Hrifall 
Imte.) Die aut 


el ee ie Ar dar noben Beriraradrid au befinn 

16 in b Ehen, Das ka d issruht gear gs 
Meer Binionidt, weläe er ser ha griakt, fapıh I Ex 
Unrecht, aber nie, Me falle fortgehen, Aber pa 
mal eine Mafortiät vor Eh? & alanbe wicht, Drei Pati 
#6, kenn er dier genen Zur 


eine ung wolle, au bonumre, 
——— 


ladarn tin ctioa, die aicht 
fel, mit u zu N He Brachon, 
ir prerfgen Dielen beisen Welnungen ſarante any wire Tehmiteered 
verenge, eis. vardsr- aufgeklärt “m 


= Dur We ne Berfammlung bercide, mit ver 
12 } er ja! 

Uerunlaeı Weinuna, wie fe Biefe in ber Mahl yem 10 Dreemirz 
it: 


ä „die Don action, vom Undern eine Rüdtehr jar 
Wäsign werke, im Finflang Behr? Ur 
glanbe nätpt, daß dies ver Aal fel. CHirr-ewort anter Bierigt wegen 
des Pehfhluffes): 2 ” OBER 

& ©traßburg, 13. Jau. Uniere Dejagung bat ein nach⸗ 
abmungstwürbiges Beiſpitl aufgeftellt; für hat ſich nämlid 
erboten, von den Kationen ber Soldaten den Häpriihen: 
Armen während der Monate Januar, Kebruar und Mär 
täglich 400 volle Pertionen Snppe, und von dem Solde 


(eigen 
. ger Bernenft grramu 


der Offisiere und Imteroffigiere monatlich einsanjeud Franfen 


zu.überlaften. Dieles Erbieten it von der Bürgerbehöwr 
mit dem berzlichfien Daanle angenommen worden, 
‚Berantimonlider Kebariun: Or. 5. alten, 


— Weehsel-Courn. 
— — — 
Den 15: Ian. Pape. (ini: 


T Geld. 


— 


(100. Ort} hat 4 
Ins A 
ad 


| Ausabeng iR. 

ra. ei 4 
Beckim . 14,06... 100, 0 

1 .t68, Teir.i, Aa). — Ir: 

I Bremes (30 jk ar 99 . 

1 TI RReLT 7] Ze 
Hatuburge . 188! Be, 
2 | — 


vr 
v. 1846 


Bde 100 1; m 2 
Farin eu 
Lobba . . IK 12m) 
Hater. sea a, I 
Live -.",:2 Bl HB 
ian0 er.) Mel 
Man 30-8.) 
Lir. Aust. EM,» 
Fark Bi 
ET eg 2 
Wora di.2D ik 
TE EEr — 








Dlssonie , - , » 





AR rear Ontlagt) 





M 14. Dienftag 


Dre Abenunmentsprels ter Brankiurtes Oberpohamis-Zeliung Ieträgt 
siertetjähtiih: IT) tn bes Beftellbggirk vom Aranffart . 2 0m. —2) 
en Küritenthürsern 
impfen fl. 2.38 fr. 


dem Könlareis Württemberg, bem gesenkt 
und brat * Sqae fheulte .6. 3) in 

unb 4) in dem übrigen Zäubren Ted 
waltungebrgirie fl. 2. 30 fr. 


Orfiebengen an; für Branftrih, Gmgland, Spanien, Bertugal mb 
—* überfeeiihen känper: ©. I. Alczanbıe in Strafburs, Brand 
gi Rr, 28, ur berfelbe in Paris, rue Natre-Dazie de Nazareth Nr, 29, 
Breite) au Parisiastil rer 


Er —— betragen für bie Zeile (i/, 
bern Ries 5 


Burlh Thare aus Larisiäe Um: 
— Ar Voklämter des Jar und Auslantıs nehmen 





den 16, Januar 


Dafrrate für Die Obvpojiamis-deitung bekiche max am bie Mebaftten 
hörher Ialtung zu abreffiren. Mur Branfreiä, Englanp, Spanien, 
Bortugal mid Me überfreifihen Bänder atımt Anferate an; 
G. 9. Kleranpre in Strabburg, 
roe Noime-Jame de Naxareik Nr. 24; 
merihmibt. in Wien, Kantäraie 
Verlagdugbantling ven &, Werl m 


1849. 


Bramtgaffe Rr, 28. und in Paris, 
ia Genf an: 1) De. dam 
"2 


dar Gempiels ver 
gap. kn Berlin, mem Belebı 


elcdetraße Mr, THa.; 3) Dofemmilar W, Wlortp in Leiy vie; ; 
2 ee Werrfetpt ta Damburg; 5) Oterpokfe 
Du Moy in Bremen. 





Iahalt. 


Kerle im ber de L — — rn über bie Son: 


a L al, ber Oberte Id auf wie S 
abewpfi en ——— aus —55 nr rg Ermiir 
Fein * Prag 98 


I 2 der 
* Eli Zriehl 


— Fin neapo 2 PA Par an 

j. ine Zeitung » Pilpespeim und Göttin» 

Wahlen fafen radicaf ans). Stuttgart (Mus der 2, 

——8 Ausvem Broßpersogtfumpefien Beriatgung). 
Darm ade (Gtimmen argen dir Hufdetung ber Zamilienfipeicom 


mi 
# lu Rational mung, b 
* TE er 


— —E—— Borlage des 4 — Vinl ertaibe. Ber 


fier im 
ine Berliner in de 
pr; roniche”, BWirmer ne De bei Fine er 


Börfe 3 





# Berftändigen beiftt nicht Ausfchliehen, 


Wenn ipäter Demand in der Geſchichte unferer Tage 
vie Verhandlungen vom 11., 12. und 13. Januar findet, 
ſo mag er einen tieftundigen For Ba zu Ralbe sieben, 
um über. einige ſchwere Selen fſchlaß zu erhalten. 
Wie fommit ed — jo wird er fragen — af auptet 
werben fonnte, diejenigen, welde eine Berftändigung mit 
Deiterreich über fein Berbältmiß zu Deutſchland juchten, 
bätten. Defterreich ausjchliegen, Deutſchland zerftüdeln und 
tbeilen wollen? Be erklärt es ſich, daß einem Minikter, 
welcher die Ermächtigung nachſuchte das Band einer mög- 
* innigen Berbindung 8* en Deurfchland und Defters 

zu — entgegen neh am werden fonnte, er wolle 
die Treunu Bir. war “ möglich, dafı der ‘Minifter, 
ver feine A 1 und Freunbfbaft jr ben Vertreter 
——— offen erflärte, und von biefem die Verſicherung 
Mitwirtung zu einer gedeihlichen Loſung der 
* 2 . pn 4 * Minifter ale ein Feind 
von der andern -. 

die rast R für Deeeie durch Angri 
* gegen deſſen Bertreter, Sn en das binet 
egen: den Antrag: auf ur Bund 
ee % dem Ausihußberidte —* bie Nachwelt 
ig biefe und ähnliche u tegende Fragen ehren ar 
ihluß, fie wird im Gegentheil murinee Raͤthſel entdeden. 
Oder was ſoll man wer der —8 entnehmen, 

dag Preußen eine beutiche und zugleich antid 
25* eine an 
daß alſo — die deutſche Verfaſſung jo zu maden 

ey bie deutſchoͤſterreichiſchen — volltommen binein 
yaffen, und ihe Eintritt mit Gewalt erzwungen werden 
mälle. '&s bedarf doch keines Zwanges zum Eintritt in ein 
Sau, Fang ganz nad dem Wunſche des Gaſtes einge 


a ii nicht allein für die Zufunft, ſchen für die nächſte 


Gegenwart ma, ein, bie vage, welde gejtern 
Abend in der —— Mb .gegen 234 Stimmen zu 
Gunſten des nifleriums he, ga Gunften ber Ein: 


heit Deutichlande —5 worden if, der frembartigen 
—— zu end —* zu denen ibre eigenliihe 
Gegalt unfenntlich gewor 
Die Mehrheit des Meinen "patte vorgefhlagen, bas 
initerium zu —— über u. ä tmiß zer 
ihibeutihen öferrei ar ya an zu dem beur· 
a Bundeoſtaate zu under eilt. sweiter Antrag, 
a Den; Edel u. A., wollte bie Grmagufung ausdehnen 
auf bie Befei ung. "der Hindernifie Ermtrittes ber 
iheöfterreihiihen Länder in den Bundesftaat, Beide 
fichten . geben davon aus, daß Diefer Eintritt wicht in 
age fiche. Sie verfagen baber dem Minifterivm gerade 
i jenige Befugniß, deren es zu bedürfen glanbte, n. we 
6 Bin von ganz Defterrei zu Deutſchla 


as üte: —* uw aber hatte ſchon ehe Hr. v. Gar | 
— an men Ei fand die Meinung, daß ber Eintritt 
* sin den Bundesſtaat, wie er ſich nach ben bier 
eidlüffen der Reicheverſammlung geftaltet, nicht 












er obeutichen mit den nichtbentichen Provinzen und na 

Erflärungen der öfterreichifden Regierung. Diefe Mn: 
war im einem Autrage begründet, welder die näm 
e R38 begehrte, wie fie in dem Bagern’schen 
gramm vom 1 Detember verlangt wird; ber frühere 
Antrag war zur Deffentlichteit gelangt, aber nicht vor bie 
Berfammfing, ‚weil Hr. v. Schinerling veranlapt wurde, 
e Stelle niederulegen, & it daber natürlich, daß Dr. 
. Schmerling nicht gegen bad Begehren bes Minikeriums 


be und antipreußifche ae 
—* 


en fet, fowohl wegen der Natur der ag 


nie, und ertlärlich, d der 9b 
nulhnleı Joa Di EBRIT) bagegen: atte 9 Jever Bebrnflige 


gen einen Antrag, vn 
byeorbueter zu flimmen, 
der deutihen Ber: 


feis entihlagen, mithin and ber, a 
er im Minifterium quigebeifen, als 
Die Ueberzeuguag, das ie 
faſſung für feine Bundesländer n njtimmen werde, bes 
rubt auf den Voransfegungen, d Fr die deutſche Nitien 
in überwiegenber Mehrheit einen gg —* 
und bie Reicheverſanmmlung ben Cbaralter des Bu 
‚Kaated, wie er im ihren Kaßerigen Beſchluſſen act 
“af, nicht ändern werde; 2) das öoſterreichiſche Volt wolle 
bie Be u bar enge Berbiudung ihrer Bes 
fandeheile ſeſt begrimbet haben. Dieſe Borausfe ungen 
tonnen ſich andern. Es iſt, wenn nicht wabrſcheinlich, doc 
möglich, daß die Dei ——— um mit dem "And 
(hußberihte bie deutſche Berfaſſung der öfterreihiichen Po⸗ 
De lan echt au machen, auf fe Bundesftant für ganz 


66 es iR ferner möglich, daß bie Her⸗ 
Keine gi öferreihifch en Gefammtmenardie auf Hinder⸗ 
3 a; t, welche zu einem Öfterreihiihen Staatenbunde 


Im dem eimen wie in dem anberm all 

r — Berbandlungen herauoſtellen ein 
und daſſelbe Brundgefep für alle, =. für die erde 
qcꝛiſch⸗· deutſchen Länder gelten laun. Db im der Nüdfehr 
wm Staatenbunde rin Heil für gg ob in der 
Aufloderung bes ' Staiferaates ein I für Deſterreich 
e, 0b ein deutſcher Einatendunb unter dem Beorfige 
D eiche beiden fromme, bas mag bier unerörtert biei> 
ben, wo cd. um bie Frage deal: ob das Reichemi⸗ 
nifterium mit Oeſterreich über en zu Deutſch⸗ 
land. in das Benehmen treten st. efe Frage, däucht 
und, wäre von Allen zu beiaben, denen es um Berftänbis 
mg, und nicht um einen Bruch, denen es ferner um eine 
aldige al ‚und nit 3 Verlangerung bes Ju⸗ 
ſtaudes der U beit und TE un it, Wann 
obne alle Rüdiet hf die —** erbaͤltniſfe Defers 
reichs das Berfaſſungswerk vollendet und bann bie 
Annabme ge wird , alddann mwirb bie vorgus⸗ 
zujebende getung oder das Begebren ag > weſent · 
* Arnderungen zu Feindſeligkeiten führen iefe Gier 
wird vermieden, wenn fin freunpfhaftlicher Vers 

be rechtzeitig eingeleitet und unterhalten wird. Weftaltet 


5 | fe ih dann die Ber * fo, eg efterreib mit feinen 
deutichen Be karıae dem Bundeeſtaate einverleiben 
faun, ſo bie Erflärung vorbereitet und wird nicht auf 


fih warten laffen. Zeigt es fich dagegen, daß Defierreich 
bie. Berfaffungobeftimmungen nicht annehmen fanıt, jo find 
and ben Verhandlungen die Materialien zu einer Unions- 
acte erwachſen, melde die öfterreichiichen Reichslande mit 
den übrigen verbindet. 
Warum erflären ſich mun diejenigen, welche FRA 
unbe Defterreichs nennen, und bie meiften'öft schen 
bgeorbueten felbit gegen bie Berbanblung, oder pa 
wollen‘ fie den @egentand derfeiben in eitzer Weiſe be— 
je chraͤnten, daß vorausſichtlich -nicht® dabei berausfonsmen 
an ? Glauben fie, die Sache Tiege in Olmüz fo bevenf; 
lich, daß die wahren Abfichten das Licht zu ſcheuen haben, 
und daß es neratben fei, damit fo (ee als möglich zu⸗ 
rürzubalten? Dber glauben fie, das Reihäminifterium 
werde die Verhandlungen in einer einjeitigen — 
führen? Oder eudlich — balten fie co für augemeſſen, un 
mittelbar mit ber en an hen Cu dog anbeln, d. 6. 
burd die Stimmen und ben — erreichiſchen 
Abgeordueten dahin zu wirlen, daß bie Derfaflung jeben- 
alls bie Ö erreichiſcheu eg und Derbältuifte ber 
iedige f Das wären alienfalls Gründe, um die Ermädhr 
tigung N Berbandeln zu beftreiten oder zu beſchraͤnken; 
allein es war verlehrt, zu bebaupien, Deſterreich werbe 
aus Deutſchland ansgefoieien, wenn man eine Berſtän⸗ 
digung verſuche. Wir folten meinen, das Miniftertum, 
weldes mit. Hru. v. Würth die Einbeit nicht mit Einerlei⸗ 
eit verwechfelt, habe den Weg einer Annäherung richtiger 
ezeichnet, als bie Gegner, vom denen Einer, 2: Eimon 
von ben Vertreter Drderrei & nicht auf deutihem 
Boden a will, upgendnd der Grundrechte z — aller 
dings. dase radicalite el, um bie Berbandlungen abzu ⸗ 
brechen umdb Defterreid dem dentichen Bundesſtaate — eins 
zuverleiden! Aber auch die beihränfte Bollmadıt würde 
“ Insekt einer Verjtändiguug verichlen. Sie überläßt bas 
dein Minifterium verbotene deld Ändern, die es. vieleicht 
iegt ſchon bejegt umdb benügt baben; fie beweiü gegen 
die Abfichten des Ministeriums ein Mistrauen, welchee 
die Wirlſamleit defjelben fäbmen und es im eine ſchiefe 
Stellung gegen Deſtexreich bringen mußte; ſie ers 
bob von Seiten der Berſammlung einen Auſpruch auf 
Unfeblbarfeit, welder, durch bie Ereigniſſe entfräftet, ihr 
Anjeben gefährden mußte, Weil dieſe Betabren durch ben 
Da vom 13, vermieden werben, darum ſchaben wir 





ibn fo bochz; auch rechnen wir den Mitgliedern, die ſich 
felbt überwunden und für die unbeichränfte Ermädtigung 


5 | gem 


baben, biefen: Sieg über ſich ſelbn ni großen 
Sir aben außer der Nitung , die ſie einges 
halten wänfihen, die. Moͤglichteit Jugegeben, daf auf einem 
anderen Wege das Ziel erreicht werben — Darin liegt 
politiſchet Verſtand und wahre Breipeitofin 


Rundfchau in der Deutfchen Preſſe. 

Frankfurt, 16. Yan. Endlich mine denn auch et 
mal die „Wiener Zeitung”, Veran über die Neu 
geſtaltun rk aber die D) — * 


über das. Berbältniß Delerreichs zu beiden € da 

ſprechen. Dan pn von dem offciellen an It 
Fug, es werde ‚den Sag, Tg ed. vertreten will, zumal 
er ein fo um wichtiger im * her Beige auf 


biftoriiden und politiſchen = 
im erjbüttern daun die mehr ober — ni ef 


gabe berienigen jein we welche bie. linbaltbarf 3 
oberften: Sahes na n wollen, um rg e Meinung 
in überjeugenber. peltenb zu machen. eine fol 

Beweisführung in —* ben Artilei der „Wiener Zei⸗ 


tung*..z0 finden, ober ob er nice \ nur aus 
blinden Angriffen und Werjö befteht, denen zulegt 
noch md. in zueumli tate goriſcher Weiſe eine bittere Mr 
bung.als Krone aufgejegt wird,’ = au ‚entfcheiden bleibe 
dem Urtheil der Leſer überla en. Der: Artikel —— 
Jritung* Lauter wie folgt: „Während — den erſten Tagen 
bes nenen. Jahres die erdnende Mach ds im 
Dften rafch und — —— wahrend im 
Süden ein großer Thei mittelitatiemifch den Staaten 
brwohner, die noch vor Kurzem. = das morie al tedeschi 
einftimmten, num. mit —2 snollem: Wide auf bie 
Hüfe und den Schu en Doppelablers her 
überblidt, . bereitet ie — Ant hen bie deu iſche Neuge 
haltung in Frankfurt zum Abfchlufe, Dr, v. erling, 
ald öfterreidijher — bei der es en Gen« 
tralgewalt,, wird ‚gegen .bas f ——— 
gramm, welches grade zu auf Pe ung. DM erreiche 
aus bem mew zung eg ee binarbeitet, 
bie. nötbigen itte than, Miäverkändniffe 
werben Sich. ‚binnen. Kurzem beheben, alla find wir ger 
wiß. Bemertenswertb aber * Ras he € * 
ſournaliftiſcht — bie ingw —— 

A ir haben 


Ihe Primat in Deutfgland in in 
unfererjeits nichts dagegen, wenn 
—5 
fei, die new zu he 
—— dean hland ſich en oh aben nichts 


Stanbpunfie ber Ueberzeugun 
König jeiner perfönliden 
derſt beru 
gen, wenn man babei bie Eulen ansiprict, baf das 


nigrei reußen. der natürliche Schwerpunft des‘ 
we A —* wir. baben wi * — daß 
wenn: mit ber 


ſich folge ——— ichten —— 
unfrigen nicht Allein Beetwahrung mi * 
wir einlegen geaen wege {Tr nr MWeife, wie bei Biefer 
legenheit Deiterreihs geringihäpig gedaht wird. Die 
„Deutfhe Zeitung“ zuvorderſt läßt eine ſolche Gelegenheit 
hie voräbergehen, ohme mit einem mitleibigen tenblide 
auf Defterreih binzubeuten, -weldes „aun'wobl mit 
Ti jelbfe vollauf zu ebun babe“ "und daher nicht 
geeignet jdeine, an die Spige Denia ‘in treten, 
it glauben ‚geradezu en zu mäfen, daß ein Staat, 
* in ſturmbewegier Zeit fo viel Lebenefahigleit “und 
Selbiterbaltungstraft entwidelt bat, wie Deiterreih es in 
ber neueſten Zeit gethan, nicht eben re “wäre, ben 
Sclußiteimzu Deutihlande®rdße in bilden. Wir 
baben in diefen Blättern dieje Ueberzeugung fhen vor Eröff: 
nung deö — ei * 
damals baben wir an dem Grund he teit) da 
reich und die Defterreidser ſich d - 
balten, jondern abwarten follen, ae 
aud im übrigen Deutſchland Babn? breche 
weije aber gebt das Werben für Fricdri ithetme Kalter. . 
trone „der hen" — at: ei re en“) 
er — uur von brei ſchleswiget ———— 
Herr Dabimanı, Beſeler und Waig anf, denenigen 
—S— des Berfaſſungsaueſchaſſes, die au die 6, 2 
und. 3 und. die Perjonabiluien zuerſt geltend maihten, unb 
daber von ibren beiebränkten ſchleewig chen und tbeoretifchen 
Standpunfte aus nicht ganz unrecht gehabt: haben mögen, 
Ihr erſter Debanfe ging Darauf aus, Defterreich (das. die 
Seren Dabimann und Waig im Wort und Ehrift ſchon 
längit für eine Unmöglichkeit erflärten) zu zerichneiden, und 
da dies denn doch fo leicht nicht gelingen mag, fo wirfen 
fie nun darauf bin, daſſelbe aus dem beutihen Verbande 
losjutrennen. Allen es if Dabei von diefen fo adtbaren 
Theoretifern der practice Unterſchied überfehen worten, 
daß Drutſchoſterreich nicht gleihfomme bem Meinen Schleswig- 
Holftein, und bag das geſammte Ortierrrich nicht mit Düne 


f Biufe fh Was vort im heutfhen 
I a erih In mas ob e auch 1% leicht Ri 
führbar fej, wirb ſich bei — ——— und bei Limburg 
ie igen), paßt nicht au Drflerreih,. Während fih Düne 
nad se aufen ber in Deutihland eingefeilt, ift eerreich 
aus Deutihland hervorgegangen, und durch Jahrbunberte 
lang der Träger von Deuiſchiands Madt geweien. Das 
fann man a fo leicht vergeffen machen, und es iſt eine 
ganz eigentpüämlige Ironie dee Befhides, daß gerade aus 
dem Meinen Landen Schleswig, welches weder geſchicht ⸗ 
fi mod flaatsrechtlich fon definitiv in ben beutfchen 
Staatsverband bineingehört, fondern mur wegen feine 
ſprachlichen Drutſchthuris erit Diele Einbeziehung erringen 
wid, drei Abgeordnete bervorgegan en find, bie das maͤch⸗ 
tige Defterreih,, ein Drittel Deutihlande, binausdrängen 
wollen, bloß ibrer Theorie zu Liebe, aber — was ber 
eigentliche _ Endzwed leswigd il, um ibrerfeitd 
arundfägtih der daniſchen Herrigaft loszuwerden, — 
„Grau Mt alle Theorie und grün bes Lebens Baum,” Wir 
wollen boffen, dag das Aranffurter Parlament ih anf 
practifchere Grundlagen hellen werbe, wenigſtens bat 
Drfierreich das Net darauf, dan das Band ber deutſchen 
Einheit micht Dort abgeriffen werde, wo es rigenilih an 
zufangen bat. Defierreih wird bied Recht zu wahren 
Si * Bäpigfeit und Macht dazu wird es ibm auch 
nicht n.“ 
ewifermaßen wie bie Antwort auf vorſtcrhende Dlanie 
Bann ber „Wiener Ztg.” lautet ed, wenn die „beutiche 
eform”" in einem leitenden Artifel, überfhrieben „bie 
beutihe Einheit und der prenfiiche Landtag” fib unter 
andern Denen en äußert: „Es läßt fid kaum besweis 
ein, baf bis zur Eröffnung des preußiſchen Landtags die 
eieverfammlung zu Pranffurt ibre Mufgabe gelöf, — 
ober ihre bebentjame Role audgeipielt haben mwerbe. Die 
jegige verbängnigvolle Kriſis, deren Ende von der Deant: 
wortung ber; wichtigen, ja geradezu entjheibenden fragen 
über das Verhältnig zu Deflerreih und über bas Reihe 
oberhaupt abhängt, fann unmöglich lange mehr in ber 
Schwebe bleiben. Das Entweder — ober, um bas es ſich 
handelt, ift im feiner ganzen Schroffheit zu unverhällt vor 
der Reichsverfammlung und dem ganzen deutſchen Volke 
bargelegt und beiprochen worden, als daß bie Entiheidung 
ſich * länger hinauoſchieben ließe, wenn auch nicht ſchon 
die Tagesordaung barauf führıe. Entweder nun gelingt 
es in Hranffurt, eine flarte und mahrhaft einheitliche 
Reihsverfaffung zu ſchaffen, wie fie und wenigftens nur 
bei einem preubiihen Kaiferiham denkbar if, oder aber fie 
läßt es bei halben Mafregeln, bei ſtaatenbundlichen Ein 
richtungen mit bem Namen bed Bunbesfiaats bewenden. 
Dei der fcharfen, ja faſt ſeindlichen Stellung ber Parteien 
im Parlament, denen particulariftifhe, firdliche und theo- 
retiſch · politiſche Interefien über die gemeinjam » vaterlän« 
diſchen geben, muß man fih ſchon auf den zweiten Fall 
gefaßt machen. Aber die Reichsverſammlung täuige ſich 
darüber nicht, fie wird Damit ihr eigenes Tobesurtheil un 
terichreiben und, ohne daß fie ein Besen madt, ibre 
Autorität und ihre ganze moraliihe Macht auf ben preu⸗ 
piigen Landtag vererben, falls diejer ſich nicht felbit wie 
er für munbtobt erllärt. Wem biejes Urtheil übertrieben 
sorfommen follte, der Helle ih nur bie Folgen vor, bie 
fi nach der allgemeinen Anfiht ergeben hätten, wenn 
Preußen [bon vor dem März bes verfloffenen 
Jahres der Bannerträger bes freibeitliden 
und rinpeitligen Kortfaritis in —— 
ewörben wäre Alles wäre ihm zugeflogen. 
Nidr minder günfig wird jegt Die Sade für Preußen 
fieben: es iſt der freiefte Staat nicht nur dur feine newe 
Berfaſſung, fendern auch durch mande ältere bemofratijche 
Grundlagen, jo _befonders fein Heerweſen, in die ſich an- 
dere Staaten erft einzuleben haben; es bat ſich zugleich m 
die Sache der Einheit am bingebendfien und wirfjamften 
ausgefprohen, und wenn fie ohne feine Schuld durch 
den Wi d Deflerreihs, Bayerns und anberer Diit- 
telftaaten gefheitert und zu einer Zriad oder Heras 
parodirt fern wird, jo werben fih bie Dlide aller derer, 
bie eine wahrhafte Einheit anfreben, auf Preußen richten 
und es gleihfam als ben Rahmen betrachten, ber mit ber 
Zeit das übrige Deutichland aufzunehmen habe. Die ger 
wichtigen Stimmen, bie ſich jest fhon außer andern mehr 
vereingelten KRundgebungen, beſonders in Braunſchweig, 
Helen, Medienburg, für ein preußiſches Kaifertbum haben 
vernehmen daffen, werben mit reißender Schnelle ſich 
* und das vielfach noch berrſchende Boruripeil zum 
Schweigen bringen, bis endlich bie Sffentliche Meinung in 
einem lauten und u Nuf ihre Forderungen 
fundgeben wirb, ber fein Zürft zu miberfichen ** 
finden mochte. Das wird die ſpate, aber deutliche Antwort 
ſein auf jene offene ürags, die ber König am 21. März 
1843 an bad deutſche Volk richtete. Dann aber fünnte, bas 
verheble man fh mit, das „Wufgehen Preußens in 
Dentihland® ſich leicht zu einem Aufgehen Dentihlands in 
Preußen geftalten: denn biefes wird micht mehr dad ans 
bietenbe, Ken bad. gebetene fein. Bir möchten eine 
derartige Entwiclung vermieden, die Würde Deutfchlands 
und jener Reichsverfammiung gewahrt unb bas gemein- 
fame Baterlaub vor den Stärmen unb Gefahren gebor« 
gen feben, bie ihm in ber Zwiſchenzeit wiberfahren fönn- 
ten, — und barım bie bringende Mahnung an die Ber 
treier bed deutſchen Volfd, weder durch einen unficheren 
Wechſel auf undeutſches Machtgebiet im Dften, nod durch 
ungenügende Abfhlagszahlungen fih_ etwas abmarkten zu 
lafez von dem, was allein eine beutfche Einheit und Macht 
Frgründen 0b ſichern kann. Sollte ee bann auch bem 
artienlaridmus 12 Bunde mit Oeſterreich gelingen, das 
er der Ginheit für jept au binterteriben, dad legte 
aber.ehremwelle Botum ber —— —— wird nicht 
— * werben, wie ein Wegweiſer auf einjamer Heide 
wird es daſtehen, zu dem bad deutſche Bolt vielleigt nach 
langem Berirten, aber gewiß wieber den Weg zurädfindet.” 





Beutfhlan, 

RC Frankfurt, 15. Yan, Wir Arpen im_ Beginn ber 
wichtigfien von allen bisherigen parlamentariihren Debat 
ten, an der Frage über das fünftige deutſche 
Oberhaupt. So gewiß es ift, daß ſich während ber Bers 
bandlungen barüber die Geifter erhigen und die Parteien 
ſcharf einander meſſen werben, fo auffällig ift anbererfeits 
die Stimmung, mit welcher biefem Kampfe entgegen ges 
gangen wird; während ſonſt bei dem Herannahen einer 
befonders wichtigen Berbandlung über allen Parteien eine 
wabre Gewirterjhwüle bericht, alles Loſe vor dem fom- 
menden Eturme gefeftigt wird, alle Blide nad ber beran- 
ziebenden Wolfe gerichtet find und gleihgefinnte Männer 
fefter aufammentreten — beherrſcht jept das ganze Haus 
noch eine Stimmung, wie nad einem Gewiner, beifen 
Spannung fih in dem Beihlufe über das Mikifterial- 
programm entladen batz die Blide find mach bem 
benben Phänomen gerichtet. — Zu ben fignificantefien 
ſchtinungen gehört ein von der Mehrzapl der öfterreihifgen 
Abgeordneten unterzeichneter und zu Protocoll abgegebener 
Protet, welder Berwabrung gegen Fünftig vielleicht ihr 
ober Defterreichd Intereſſe zu fallende Beſchluſſe einlegt 
und die Giltigfeit derſelben im Voraus negirt; ſchwerlich 
bätten dieſe Deren ibre Stellung in der Neichöverfamme 
lung mehr compromittiren fünnen ald durch biefen Proteſt; 
was fell man von dieſer ihrer Stellung, was von ihrer 
Berechtigung ln und vollgiltig mitzubefchlichen 


benfen, wenn fie ſchon jept im Voraus beitreiten, daß 
ewiffe fünftig »ielleiht zu faſſende Beſchlũſſe dee 
auſes, wenn fie nicht nach ihren Wanſchen aus— 
fallen, für ſie bindende Kraft haben loͤnnten. — Bei 


der vorgehrigen Abftimmung Aimmten gegen das Mir 
nifterium eſterreicher mit Ausnahme von Graf Deym, 
Röfler, Pretis und Schreiner, welde jüh der Abſtimmung 
entbielten und v. Schmerling, welder während ber Abitim- 
mung nicht anmefenb war; auch Yaube, ber in Böhmen 

erwäblt iR, gab feine Stimme nit ab; 115 ul m 

as Minifterium abgegebenen Stimmen gehörten der Finten 
mit Einfhluß bes Württemberger Hofes an; 22 in gleichem 
Sinne abgegebene Stimmen gebörten bayriſchen Abgeorb» 
neten und einzelnen anderem Mitgliedern ber Rechten au. 
Shen aus biefen Stimmenverbältnifen ergibt ſich, daß 
mebrere der bisherigen parlamentariihnn Parteien von 
einer Auflöfung in Jandsmaunſchaftlichem Sinne bebrobt 
find: auch biefer Umſtand erhält im benfelben eine gewiſſe 
unfihere Gäprung und läßt die auf Die Minifterialfrage je 
unmittelbar folgende Diecufjion über das Neihsoberhaupt 
allerdings etwas verfrüht ericheinen; viele Schwierigkeiten 
würden ſich viel leichter befiegen und eine den Wünſchen 
der Maforität des deutſchen Volles entſprechende Abitims 
mung leichter ſichern laffen, wenn man ber Stimmung bes 
Boltes und der Regierungen noch einige Zeit Maum ger 
laſſen hätte, ſich noch vielfältiger auszuſprechen, als es bies 
ber ge geihepen ıft, bafı bie Majorırät des Bolfed, wie 
die Mehrheit ber deuiſchen Regierungen ein erbliched Rai 
ferthum will, iR miche mur eine unleugbare Thatſache, fons 
dern au ein erfrenliches Zeugniß der viel größeren poli« 
tiſchen Reife, zu welcher ſich das Boll im Lichte ber neuen 
Zeit entwidelt. Ein ernſtlicher Zweifel daran, daß ſich die 
deutfhe Reicheverfammlung endgültig für daſſelbe enticheis 
ben werbe, fan nicht pin Fig, bei ber jegigen erhen 
Leſung werben diejer — noch manche Stimmen 
durch den gegenwärtigen Stand ber oͤſterreichiſchen Angelegen ⸗ 
beit entzogen werben, bie ihr zufallen werben, ſobald fd 
das Verhältnig zu Defterreih durch die anzufnüpfenden Ins 
terbanblungen llarer entwidelt haben wird, 

ten, 10. Jan. Im amtlichen Theil der „Wiener Zei⸗ 
tung” beißt es: Nach Berichten aus Peft vom B. d. M. 
batte ber Banus von Groatien, von Jellachich, fein Haupt · 
zu. im gräfl, Rarolpfhen Palais. General Kürft franz 
iechtendein war im Hanje des Koſſuth abgeftiegen. Ein 
großer Theil des Adels war dem Kofwp nicht gefolgt. 
nter den fi dem Kürten Windiſchgraͤß vorgeftellten Dir 
fijieren war au ber befannte General Moga, der mod 
am der Veitha commanbirte. K.-M.«l. Hrabowsty war in 
Dfen zurüdgeblieben. Es wurben viele Ärretirungen vors 
genommen. Mas nennt ben Grafen Vous Battbiany 
und einige Deputirte ded Koſſuthſchen Reichstages. Gewiß 
aber ijt bie (Ergreifung des fanatijchen Grafen Anton 
Sjaparp. Webrigend berrict die größte Mupe. 

14 Armerbülletim. „Ras fo eben ringrlamgtem Brriht bed in 
Dberungarn operieren galizıfhen Armercorps under Pelsmarfhal- 
Toeutemant Grafen Schlic vom 5. Yansar d. I, hat felbrs am 4 
zu. L 3 Dad unter Gommando des Rebellen Mesjaros zum 

eberfall gegen Zaſchau awrüdenne Infargentemcorps, in ber Stärke 
von 18 Homord- und Rationalgarbembataillond, mit 33 Kanonrn und 
e00 Hufaren, Argreih im die Flut geihlagen. Diele yeah wigtige 
Affaire fann zwilhen Rafgan und ben Pühre von Partza flait. ws 
wurden den Unfurgemien auf dem Ghlagifele 10 Kanonen, 6 Mir 
nitiondforten,, eine Bahne, über 200 Wriehre und 40 Pferde adgt · 
zommen, 2 Offigiere und and 500 Mann Belangen gemadbt, Die 
Torvauriegere werfolgten den Miehenten Feind und überfirlen deſſen 
Arrieregarer, wohri not 6 Mörfer, ı000 Gewehre, »irie Plerbe ar 
bentet and mehrere Gefangene gemart wurten. Das He iment Parma 
jeiänete fi dei dieſem Gefeqet aus; es flug die polnifche Legion, 
brachte ihr einen bebemiennen Berluft bei, mahm ihr eine Gaffa mit 
jebntaufend Ducaten in Go ad, umb außerdem eine Sqrif ⸗ 
tentilte WWesjaros‘, die Holnischen MUingelegenbeiten beireflene, Un ⸗ 
gragiet des heitigen Rampied hatten wir wur ſeht wenigt Todte 
un» Bermunbete. linfere brasen Zruppem, vom beiten Geifte beieelt, 
fielen zen Irbr gut gefleiveten, unb mit zen beflen rütticher Geweh 
zen bemalfnete Jeind under Durrabgefanel mid bem Bajonnete am, 
up warfen dhm mit küm jurüd, *78 entging dem Tode 
nur baburd, daß dir Piltele, weiche rim ?. ?. Dffjier atprädın, ver 
fagte, Als rin erireuliger Brweis. daß The ump wahrer Ealbairm- 
geit unter allen Rationakinäten ver 1. ? Öflerrelhifcen Armee Herriche, 
mag nahlelgense fo eden angelangte elfieiefle Xachticht dientm. Bm 
48 WE, um 1 he Mittags, marfhirten 4 Eompagnien bes erürn 
Batailend Zanini, geführt von dem bermallgen Batallenkromman- 
kanten Dazpimanz baren Brasburg, von Neufap, wo fie in Bern 
fon lagen ab, un» trafen am 4 Uhr bei den Kalterl. königl, Bor 
polen auf der Mömerfhange von Kaacd ein. Diefe brase Zrappe, 
ihre Difigiere, die Ialerl. zn. Oterlicatenante Marrbiletti und 

ori, Firutrmant Ehenalie Dewerchin, ald Bataillondapiutant, 
banz vie Lırutenammd Krıfef, Gfenberger und »te durch deu Mebels 
lenamfährer Alcxander Gfterhazp prodiforiih ernannten Pirutenants 
Dendarpt, Rramer, Memat, Weolap uns Noſſua an ver Syibe — 
ihre Bader, Wallen un Munlion milbringend, wurben yon ben 


Ho | 


deutſche Truppe Yeah Dewelie ihrer Biugebung für ben Staat 
führt, konnte ber 


ven. Bl Iwe 
reih wird befiehen inmerbar; xe darf wur feine Kräfte ent 
wideln, Wim, am 10, Yan. 1619. B+Dt. Beiden, Militär und 
Gisilgouserneur.“ 

Aus Mailand wird vom G. gemeldet: So wie früber 
Saribalbi vom General Zuchi bei Pologna vertrieben 
wurde, ebenfo geſchah es ſetzt im Piemontenichen mit ben 
tombarbifhen Freiſchaaren. Aus Turin iR bie Nachricht 
eingetroffen, daß ſich die lombarben, welche fiber auf einen 
Sieg der Ungarn Tehneten, förmlich gegen die Piemontefen 
anflebnten und in bie Yombarbie einfallen wellten. Allein 
fie wurden, wie legiere, zu Paaren getrieben und entwall- 
net, Es bieß ferner, mit biefem Verſuche jei eine Gontre 
revolution in Piemont beabfihtigt gewejen. 

Prag, 11. Jan. Bir braten unlängt die Nachricht, 
daß die Armee durch den Kriegeminifter einen Proteft ges 

en den $ 28 der Grundrechte, „bie Unterüellung bes Mi 
itärs unter die bürgerlichen @efege und Gerichie“ betrefr 
fend, einlegen werde. Als die Neihstageglieder ſich zur 
un am 8. im Saale zu Kremfier einfanden, lag auf 
ven Pänfen in vielen Eremplaren eine Brofchüre veribeilt, 
bei ber weder Dradort, no Berleger ober Berfaffer an⸗ 
gegeben war, und bie ben Titel führte: „Bemerfungen zu 
dem Entwurfe ber Grundrechte der öſterreichiſchen Staatd- 
bürger, bezüglich der fünftigen Wirkfamfeit der Militärge: 
rihte.” Wabrigeinlih ift diefe Broſchure nur ein Borläufer 
jened Brotefted. Ed werden darin in mehreren Punkten al bie 
Schwierigkeiten und Unzulömmlichfeiten bargeiban, bie mit 
einer ſolchen Unterſtellung des Militärs unter die Ginilgerichte 
verbunden wären. Der $ 28 der Grundrechte wäre demnach jo 
zu formuliren: „Der Militärgerichtöftand joll mit genauer Ber 
zeichnung derjenigen, welche binfort ale Militärperfonen zu bes 
traten jrin werden, in Strafſachen ohne Ausnahme, in bür- 
erligen Rechteangelegenbeiten aber in jofern aufrecht er« 
Balten werben, die Dienfverbäftniffe der Militärper: 
fonen ober ihr zeitlicher Standpunft eine durch bejondere 
Befege zu beftimmende Ausnahme von ber Givilgerihte- 
barkeit unumgänglich erforbern.” Ya Anfehung der gemeis 
nen Verbrechen, beißt ed am Schluffe der Broſchüre, fei 
übrigens eine Vereinbarung der Militärgefege mit jenen 
des Givildandes jedenfalls aothwendig, und es fein auch 
[bon bie betreffenden Borarbeiten fertig und werben bins 
nen furzer Zeit in enblihen Ausführung entgegengeben. 
Tie Brofhüre ift höchtt bemerlenswerth und man fann 
ihr nicht abjpreben, daß fie in rubigem, flaren Tome ge: 
balten it. (T. Bl. a. B. 

Zrieft, 7. Jan. Im biabre fol ber Bau einer Im 
fel wur dem Dafen zwiſchen dem Leuchtthurm und dem da 
zareih beginnen, auf welcher ein zwei Stod hohes Befeki« 
gungewert mit MO Kanonen aufgeführt werben wird. 
it bies ein alter Plan des Feidzeugmeiſters na Nur 
gent, bem auch die Befeftigung des Dafens von Paolo zu 
verbanfen ift, deren ZJmwedmäßigfeit fib im versamgenen 
Jahre fo alänzgend bewährt hat. Der Ban vobenerwähn 
ter nfel wird viel loften, aber er wirb Dafen und Stabi 
vor jedem Angriff, jeder Beihienung fhügen. Nebenbei 
wird fie freitih auch nicht ungerignet jein, Die Stabt in 
Reſpect zu halten. — Borgefiern fam ein Schweijeroffi« 
zier bier au, um bie Anfunft von 4000 Schweiger anzu ⸗ 
zeigen, bie der in von Neapel in Sold genommen und 
bie bier mac Neapel eingefchift werben follen. — Heute 
Morgens ift ein neapolitanijches Ariegedampfſchiff in uns 
ferem Hafen eingelaufen, wahrſcheinlich um bie Schweizer 
abzuholen. Während ich Ipuen ſchreibe, falatirt es mit 
dem gewöhnlihen Ranonenfalven, welden unfere Geſchutze 
antiporien. 

Königsberg, 9. Ian, Die Wablbewegungen neh 
men jept ſaſt ausſchließlich unſer Intereffe in Anſpruch. 
Auger dem fürglich gebildeten „Provingial-Gomite für volfs- 
thümliche Wahlen“, beffen Zweck ift, Gelobeiträge zu ſam⸗ 
meln, um den zur erften Kammer zu wählenden vollatbüm- 
lichen Deputirten durch Darreigung der nöthigen Mittel 
die Annahme der Wapl möglich zu machen, bat ſich auch 
ein „ProvinyialBahleomite für Bolfsfreipeit und conftitu⸗ 
tionelles KRönigipum” gebildet, das dahin wirken will, daß 
zu ben bevorßehenben Kammerwahlen Leute gemäblt wer: 
den, bie ald wahre Boltefreunde zu betrachten find, und 
nicht ſolche, die unter dem Scheine der Boltsthümlihfeit 
nichts ald den Umſturz des Balerlandes berbeinuführen 
trachten. Müplerifche Verſuche zu ben beverfichenben Wah ⸗ 
len, die an vielen Orten unierer Provinz gemacht werdan, 
Keen wohl überall zu ſcheitern. — Seit Neujahr er+ 
ſcheint bier, außer ber neuen politiſchen Zeitung, „bie con: 
fitutionelle Monarchie”, noch ein zweites neues politisches 
Platt: „der oftprenfiiche Vollebote, ein politiih-Firchliches 
Wochenblatt, herausgegeben von Dr, Rupp. - 314-) 

Hildesheim, 10. jan. Mit einer alle Erwartungen 
überfeigeuden Mehrheit ift die Wahl der Maplmänner in 
unserer Stadt enticieden bemofratifch amdgefallen. 
Sämmtlibe Candidaten bes Vollsvereins find, wenn auch 
in. einigen Bezirfen bei nicht unbebeutendben Minoritaten, 
puzwpegangen, und 23 id vorauszufehen, daß ald Hildee- 
beims Abgeordneter Advocat Weinhagen ſigen wird, 

Göttingen, 9. Yan. Der Hannov. Itg.“ wirb ger 
ſchrieben: „Nah einem von beiden Seiten geführten Ball. 
kampfe baben heute bie Wahlen für bie eriten ſechs ftäbti: 
ſchen Diftriete fatigepabt; morgen wird die weite Hälfte 
folgen. In jenen ſaͤmmtlichen ſechs Diftrieten find die von 
ber republifanifhen Partei vorgelhlagenen Bablmänner, 
freilich mitunter gegen fehr Harfe Minoritäten, in ber Ober: 
band geblieben, und die Wahl des Deren Dr. Eliffen lann 
baber als geſichert betrachtet werben, 


© Erutigart, 18, Yan ne m Rammer dar 
Höasorbneten. Eine Mr — * FH ein 
beatfchlanbe darſtellende Adreſſe gegen bie Theorie der 
Preibandelömänner, zum Schug ber inlandiſchen Arbeit 
mit Inbegriff des W —— beantragt von Wolf, 
abgefaßt im Namen der volfswirtbfchaftlihen Commiſſion 
yon Dörtenbach, wird nädfter Tage an die Rational: 
verfammlung in ranffurt abgeben. Der Harfe Auddrud 
| in berfelben, es jei zu bedauern, baf beutfhe Männer 
dent arg ten vorgelegt, wird trog der Einſprache 
des Freih. v. Wöllmart fieben gelaffen. Es fol Sorge 
getragen werben, daß jedes Mitglied der Nationalverfamms 
lang ein gedrudtes Eremplar erbält. — Die Beratbung 
bed Etats des Yufigbepartemenss gibt bem Abg. Güs- 
finb Beranlaffung zu dem Wunihe, der Staat möchte 
bei den Strafanfalten Geiſtliche von reiner fautern, prafe 
ih chriſtlichen Richtung anftellen, mogegen Kubn bemerft, 
daß gerade der jegine Zeitpunkt, we der Kirche ihre Autos 
xomie gefichert werde, ungeeignet für ein ſolches Berlan- 
en jei. Die von ber Kammer angebotene Anftelung eines 
Beiniheriatranhes, um ibn bei den vielen Gejeggebungds 
arbeiten zu unterfiügen, wied ber Chef des Juftigveparter 
mente, Staatsrath Römer, damit zurüd, daß er fagte: 
Zunädft nicht wohl bier, ſondern, wie er glaube, an einem 
andern Orte werben bie größern Gefepgebungsgegenjtände 
entichieben werben, bie deutſche Nationalverfammiung 
werde biefelben in die Hand nehmen, indem nichts fo febr 
zeignet jei, mit dem Band der Einheit bie verſchledenen 
uderiämme zu umfchließen, als gemeinfame Geſetze. 
Dieje Worte nabın die Kammer mit allgemeiner Zuſtim⸗ 
mung auf, wie ei minder vor 8 Tagen bie Erklärung 
Römer’s, daf die Regierung dafür forgen werde, daß bie 
deutſchen Grundrechte bei und nicht bion auf dem Papier 
feben, fondern ind Veben treten werben. Nichts befto we: 
sign lounte es der Abg. Schere über fih gewinnen, an 
taüpfend an einen neulichen Gorrefponvenzartifel der 
„Karlernder Zeitung”, daß bie ſchuelle eng ber 
Grunbredte bei uns bloß einem Zufall und einem Rebac- 
tiondverfehen zu danfen jei, mit ber Anfrage bervorzuires 
ten, warum bie Berfündigung ohne die Unterfbrift irgend 
eine verantwortlichen Diinifters erfchienen jei. Dabei glaubte 
er ſich dagegen verwahren zu müffen, ala ob feine Partei 
dem Miniflerium irgend welde neue Schwierigkeit ver 
utſachen wolle, Staateratf Römer antwortete ganı einfad: 
Auer und ein für allemal fei im —— — He: 
gierungöbiatt erflärt und vom ben Miniſtern unterzeichnet 
werden, daß in einer befonderen Beilage au demjelben die 
Berfündigung ber einzelnen ng gezece erfolge, Damit 
haben auch auf dem einfachften Wege die Orunbredte 
volle Befegeöfraft bei und erlangt. Die Ausgabe der 
Beilage jri allerdings durch Zufall bei der Redaction um 
3 Zage beſchleunigi worden, indem bie Regierung noch 
eine Inftruetion für die Beamten, mamentlich zu bem Ju⸗ 
dengelep nöthig, habe beigeben wollen, eine Infruction, 
welche aber in vollem Einklang mit ben Grundrechten ftebe. 
Die Interpellationenfuht einzelner Abgeordneten 
konnte übrigens beute gründlich geheilt werben. Staats 
rath Nömer erfüllte nämlich fein von frankfurt gegebened 
ſchriftliches Wort, im Intereſſe der Gerechtigkeit die Sadır 
mebrerer von Aammermitgliedern aufs Ihmäplihfie ange 
griffenen Unterfuchungsrigter in bem Proceß gegen Rau 
und Genofien aufzunehmen und aud die Kebrjeite zur 
Kenntniß der bobanjehnlihen Kammer zu bringen. Die 
actenmäßige Darftellung, bie er verlag, weiſt nad, wie bie 
Anterpellanten in ber Kammer bei ihren unbedachten Ans 
griffen von ihren Gewährsmännern ſehr getäufcht, mit 
nichtewürbigen Entfellungen und böswilligen lügen be 
dient worden find. Andererjeitds waren ed Abgejhmadt- 
heiten, die verlangt wurden, wie z. B. ber Abg. Troller 
unfere politifhen Gefangenen äbnlih wie bie Juniges 
fangenen in Paris behandelt wiffen wollte, nicht bedenfend, 
Daf in Paris die gerihtlihe Procebur jeht erſt bes 
ginnt, die Deportation aber michts anderes als ein Ge 
er der Bepublit war. Wenn der Abgeordnete 
Becher feine Partei bamit rechtfertigen wollte, daß die 
no üblipe verhaßte geheime Nechtspflege bie Abgeordneten 
des Bolls auf die Nothwenbigfeit verweife, ben Berichts 
gang mit argwöhnifhem Auge zu verfolgen, jo beburfte 
*ö nldher Nectferiigung nicht, indem niemand, und Staats⸗ 
rath Römeram allerwenigjten, ber Kammer das Recht zu Juter ⸗ 
— ſtreitig machte; nur ber Art und Weiſe, wie bie 
ur in gemacht wurben, mußte entgegnet werben, indem 
bie härtefien Beſchwerden gegen Staatödiener ohne alle 
Unterfadung als wahr und als vollendete Thatſachen hin⸗ 
Sonden wurden, eine Weiſe, welche dieje wurttembergiſche 
ammer auch im Ausdlande eben micht fehr ins Anſeden zu 
fegen geeignet war, Cine ſolche Ertravaganz der wibrig« 
Bin erftinder leptenSigung wieber vor, und wenn, Died 





fühlend, die Partei des betreffenden Abgeordneten den pers 
alien Angriff ſelbſt mebit der Zurücdweifung deſſelben 
urb bie Kammer heute aus bem amtlichen Protocoll ger 
firidyen haben wollte, fo wäre allerbings bie Würde ber Kam⸗ 
mer dadurch berüdjichtigt werben; mod befler aber war es 
cwiß, dah die Stelle auf Antrag bed Abgeordneten Rey» 
f der. Reben blieb, um einem bart Angegriffenen Stoff zu 
geben zu einer Injurienflage, ald auch um einzelnen Abs 
georbneten einen Spiegel vorzuhalten, vor melden Uns 
lelen fie ſich zu ihrem eigenen Vortheil zu hüten 
fir 
O* Darmftabt, 12. Jan. Die Nummer 1 und 2 der 
Zeitichrift für die landwirthſchaftlichen Vereine bes Groß- 
erzogthums Heſſen enthalten mehrere Auffäge gegen bie 
beilbarfeit bes Grundeigentbums, befonderd der Bauern: 
ter, und gegen bie Aufsebun der Familienſideicommiſſe. 
efelben Anden in unferem Lanbe bei allen erfahrenen 
und benfenden Landwirthen Anklang und Beſtati ung; 
zumal in denjenigen Gegenden, in denen ſchon ſeit länger 
ren Br wen die gepriefene Theilbarkeit der Bauerngüter 
eing ‚man 64 im Stand iſt, auf der Erfahrung 
berubenbe Bergleihungen auzuſtellen. Dan frage mer im 
Dpenwalb nad, wohin man bort durch die Sprengung 
geihloffener Banernböfe und die Parcelirung des Bodens 


omman ih, am_walden Mbarund ber lieberndllerung u 
Vesmn Der Berfafer east jener Aufiäge, ber —2 
andrath .v. Sparre aus Weglar, weiſt mit Recht Ber 
hin, das die Maffenhaftigfeit des beweglichen Beſitzes, 
nicht aber das Eigentbum am Beben, an den Grumblagen 
ber Pnatigkepiet nage. Er bezeugt, bag in Aranfreic 
und in der Rheinprovinz Aderparcelien jo flein und ſchmal 
find, daß fie nur mit eingefiedten Schieferfteinen — 
werben koͤnnen, und va 2 bie 3 Anlieger ben Saͤrſamen 
zufammenfhießen, ben Daun Einer füet, bamit Keinem fo 
viele Körner verloren geben. Nah ibm ih bereits auf bem 
fehsten rbeinpreußifhen Provinzial» Yandtage bie Frage 
aufgewworfen worden, wer in ber Folge nod im Stand 
fein werde, einen Ofen ober ein Pferd groß zu zieben 
oder gar eine Schafbeerbe zu balten? Diele mögen es bei 
Abftimmung über $ 33 und $ 38 ber Grundrechte auf 
ben Adel abgeſehen und es dabei in Bezug auf den Bauern» 
fand gänzlich verjeben haben 

5 Aus dem Großberzogtbum Heſſen, 14. Jan. 
Die in der erften Beilage ber „Dberpoftamts:Jeitung” von 
eiern mitgelbeilte, der „Darmftädter Jeitung* entnommene 
Nachricht, unjer Großherzog babe den Profeffor der Theo⸗ 
Togie in Gießen, Herrn £. Schmidt, zum Stellvertreter 
des verflorbenen Biſchofe Kaifer ernannt, if babin zu 
berichtigen, daß biefe Ernennung nur in Beziebung ber 
Eigenjbaft des fathelifhen Yandesbifhof ald Mitglied uns 
ferer erften Kammer in Darmitadt zu betrachten fei; ba 
in Betreff ver geiſtlichen Vertretung bereits ber ültefie 
Domcapitular, Derr Grimm, in Mainz, bie Leitung als 
bifhöfliher Verwefer interimiiich übernommen bat. 


Frantreicd. 


* Maris, 13. Jan. Die Nationalverfammlung 
bat in ihrer geirigem Sigung (von welcher das Rübere 
nadgetragen werben wirb) mit 400 gegen 306 Stimmen 
beihloffen, den Rate au'ſchen Antrag zur Beratbung ans 

unebmen, ein Refultat, aus dem hervorgeht, daß die 

erfammlung Willens ift, fih am 19. März aufzuldfen. 

Die Journale „Le pie” und bie „Gazette de france” 
find geftern in ihren Bilreaurs und auf der Pot mit Be- 
ſchlag belegt werben. 


Spaniem 


I Mabdeid, 7. Ian. Der Finanzminiſter Mon hat in 
der geftrigen Sigung des Minijterratbd das Budgei vor⸗ 
gelegt, in ber nachſſen Woche wird daſſelbe wabrſcheinlich 
in der Sammer diecutirt werben. — Wan Heft in ber bie 
figen Staatezgeitung: Der Herzog und die Derzogin von 

ontpenfier_ haben befohlen, aus Aulaß der zu Ehren 
ber Pringeffinnen Adelaide und Marie von Orleans in 
Sevilla Htattgehabten Gebächtniffeier, am 1. db. GO0OO Realen 
in bejonderen Almojen auszuibeilen, 3000 Realen dem 
Stadtrath zur Vertheilung zuzuftellen und 1000 Realen ber 
unter den Schug bes Herzogs von Montpenfier gefellten 
Wohlthatigleits geſellſchaft zufommen zu I 


Großbritannien. 


Dem „Moreing Ehronicle" ſchreibt fein Berliner Cor 
reſpondent unterm 4. Jan.: „Die Demokratie, d. b, die Ul⸗ 
trademofratie, hat hier ihren Todesftoh erbalten, unb mar, 
was für fie am ärgerlichſen it, von eigener Hand, währ 
rend bie eine Zeit lang terrorifirte monardijhe Partei 
wieder ftarf und fräftiger ift ald je. In Deutſchland gibt 
es wohl Republifaner, aber feinen Republifaniemus, Das 
monarchiſche Princip fann füglih als geſichert betrachtet 
werben. ben jo wenig wie der Ablolntismus ber Krone 
wieder Boden faſſen fan, eben jo wenig will man von 
ber abfoluten Vollsjouveränetät etwas willen. Die große 
Menge bes deutſchen Volkes, diejenigen, welche benfen und 
überlegen, glauben an eine Wiederkehr der Monarchie in 

ranfreich, aber nicht an eine Zeritörung der Monarkhie in 
Deutihland. Die Wiener Dctoberfämpfer, bie ſich für Um- 
garn opferten; bie Franffurter Aufrübrer, welche an Aneres 
wald und Rihnowely jenen nieberträchtigen Mord verüb- 
ten; Robert Blum, Kröbel und andere Fanatiker, außerdem 
bie von den Polen unterftügte Linke ber Berliner Natio— 
nalverjammlung, baben ber Monarchie einen größeren 
Dienft erwiejen, als fie im Entfernteften erwarten burfte. 
Sie baben ber Menarcpie das Schwert in bie Hand geges 
ben, fie haben ihr das Recht, ober fagen wir lieber ven 
Vorwand geliehen, zuzuſchlagen und babei zu einer für bie 
Krone fo gelegenen und paßenden Zeit, daß jelbit bie Ur 
trabemofraten ſich nicht darüber beſchweren fonnten. Darf 
man aus ben Hunderten, ja Taufenden von Danfabrefien 
an denKönig einen Schlufi ziehen, fo muß manglauben, daß 
ganz Preußen einftimmig zu ben Maßnahmen der strone feine 
Zuflimmung gibt und einftimmig bad Verfahren des bemofras 
tifgen Therld der Nationalverfammiung verbammt. Wenn 
man indeg dieſe Adreſſen lieh, jo fann man ſich der Vers 
wunberung nicht enthalten, baß Preußen jo lange bie Dit 
tatur jener Berfammlung ertragen und nun mit einem 
Male fo große Berbienfte in der Krone entdedt bat, welche 
ja beinahe von der föniglihen Stirn geriffen worden wäre, 
ohne daß fih eine Hand oder eine Feder zu ibrer Ber: 
theidigung bewogen fühlte, Die wahren Gründe dieſer 
plöglihen Veränderung liegen übrigens einmal in dem 
allgemeinen Glauben an bie Umverlenlichleit des Königs, 
dann aber auch in dem Bertrauen auf die Aufrichtigfeit 
der Entjehläffe des Monarchen und des Prinzen von Preu- 

en, bie gegebenen Berfprehungen zu balten und ben neuen 
uflitutionen gemäß in eine neue Bahn einzulenfen, Die 
Zeit wird lehren, ob Preußen glüdliher und zufriedener 
fein wird, ale es gerwelen; freier, ald es jegt ift, fann es 
nicht mehr werben" ‚ 

A London, 12. Yan. Nachrichten aus Damburg zufolge 
wird die von der Wiener Bank bei dem Haufe Rothichilb 
gemachte Anleihe zu zwei Drittbeilen bier und zum übri— 
gen Drittpeil in Damburg realifiet werden, Die Summe 
tft zum größerm Theil in Silberbarren und in Stüden er 
pebirt worben. 





rach ſbrift. 

Kremfier, 10. Ian, In ber heutigen Sigung des 
Reichsage wurbe über $ 1 der Grundrechte zur Abs 
fhmmung geſchritten und das Amendement des Abg. Ulle⸗ 

itſch: „Den $1 des Entwurfes der Grundrechte ald nicht 
hieber gebörig BagAnLHTIEN, und mit ber Tertirung ber 

etimmung und Lebertragung ber Staatsgewalt den mit 
dem Entwurfe des andern Theilesder@onftitution beihäftigten 
Aueſchuß zu beauftragen“, augenommem. 

Dründen, 13. Jan. Dem „Rüärnb, Gorr.* ſchreibt 
man: Legationsrath Freih. v. Aretin iſt bemte mit einer 
befonderen Miſſion an das Öfterreihiihe Cabinet nad DI: 
müg abgereist. Dem Vernehmen nad bezieht ſich dieſe 
Million anf bie deutſche Frage, bezüglih weider, wenn 
nicht alle Anzeigen trügen, im fürzefter Zeit von dem größ— 
tem Theile der deutlichen m. irgend eine Bar 
regel, ober doc wenigftens eine Erflärung zu erwarten 
fiebt. Die Miniftereonferen;, welde unter Zugiebung ber 
Herren v. Abel und v. Giſe vorgeftern in unferem Mini⸗ 
Rerium des Aeußern ftattfand, fol durch denſelben Gegen» 
fand veranlafit gewehen fein; ebenſo bürfte die vor rini- 

en Zagen erfolgte abermalige Diörberfunft des äfterreichi- 
Hrn Reihstageabgeorbneten Oberien v. Mapern damit 
in Berbindung fieben. Hr. v. Mavern, der erſt vor eini 
gen Wochen bier war, iſt wohl abermals mit einer Mif- 
fton ber Gentralgewalt bier eingetroffen, font hätte er 
nicht die Nationalverfammlung in bem Augenblide, wo 
eben bie öferreihiiche Frage der Entſcheidung unterliegt, 
verlaffen. 

* Dredden, 13. Jan. Geſtern find die Mitglieder des 
Büreaur der zweiten Kammer gewählt worden; es beitebt 
fat nur aus Radicalen. Gewählt find: zum erfien Bor 
—— Henfel ans Zittau, zum zweiten Vorſitenden 
Abvocat Tzſchirner z zum Biceprãſidenten Dr. Scha ff⸗ 
rathz zu Seerctären Advocat Fritſche und Piterat Jé— 
fel. In ber erſten Kammer wurden gewählt; zum Präft- 
denten Dr. Jofepb; zu BVicepräfibenten Bürgermeifter 
Tıihude aus Meinen und Bauernguisbefiger Haben. 
Ueber die charafteriftifhe Zufammerfegung beiber Kammern 
beute Mittag mebr. 

Koburg, 13. Jan. Die deutſchen Grundredte 
find als Nr. 68 der Gefegiammlung end bas Herzogthum 
Koburg mit dem beutigen Negierungsblatte publicirt wor 
den. — Auch die biefigen Land ſtande baben eine Adreſſe 
an die Natiomalverfammlung zu Franffart beſchloſſen, in 
welder fie im Namen bed Landes den Wunſch aueſprechen, 
es möge ald Dberbaupt Des deutſchen Reihe nur 
Einer, eim erbliher Regent, und zwar ber Stönig von 
a eingefept werben. (N. €.) 

* Darmitadt, 15. Jan. Ju umferer jweiten Kammer 
ift geftern über den Antrag: „Die Kammer möge fih be 
treffs ber Uebertragung ber definitiven Gentralgewalt an 
Prengen öffentlich ausiprechen,” Ausſchußdericht erftattet 
worden. Der Antrag it befürwortet und wirb trog ber 
Madinationen der äußerfien Linfen zum Beichluß erhoben 
werben. 


Börfenberichte, 


+4 Frankfurt, 15. Januar. Die Börfe mar heute ant ⸗ 
wirt, <6 zeigte fi viel Ruuuf, far jdminslide Henne blicden 
gefragt unb tpeilmeife murben mande Gattangen zu bemerlih 
böherm Preiien als geftern vom Markt genommen, Split. Metall. 
faliehen 75'/, pCt. &, 2" ‚pät. bio 10%, pEt ©, Biener- 
Bautactien etwas matter 1177 4., 500 A. Ko 133'/, pt, 
250 fl. Buck 78°/, p&t. @,, Rurbeifiihe 40 Bihle. Lsafe 23'/, 
Rupie, G. Bat, 35 fl. Looſe 26°/, A., Bapiige 50 M. Ldoeſe 
ar I. Darmflänter 50 A 67 fi, Sardinliche Eoofe 25'/, Ar, 
Poelniſche 500 fl, Loofe 72”/, Mile, @, Poll, 2/pEt. Inter, 
4y/ HE, &, Belgiihe Obligationen fehr beliebt, umd zu ver⸗ 
befferien Tearſen fehr willig zu placiten. Bon Cifendapnen wurde 
Frledrich· Wilpeims-Nortdate anfangs zu 37'/, verkanbeit, bleibt 
aber auf barim gemadhte Berläufe 36"/, Bıbir., Berbah jchlieht 
69 pt, Rlin- Minden 79°/, pEt, Taunus 271 A, @., Ipüt. 
infän>, Span. Iebhaft begehrt jhlirhen 19’/, pet, In Gechſeln 
heute der Umſad nige von fehr arofem Belang; Amfertam 100%, 
gemacht, Eonboner 120°/, beyahlt, Paris 95 &,, Wirner geſuchtet, 
106 Ger, 

Berlin, 13, Ian, Staateſchuleiqelat 79 G., Gerhantlungs« 
Prämienitprine 96 erw. bey, Banfantpeile 92'/, Br, 92 ©. (mit 
Divid,), Berlinchamburz 60", dry, KölnPinden 73", u. . 
bey, Khelnlihe 53 Dr, Thärinziige 50 @., Brievrig Wilhelms: 
Norsbaje 37”, & 38 bey, Ip. uf, bei Stirglig B4°/, bey, 
PYeln. 500 8, Toofe 72',/, Br, 

Auch hente zeigte Ah für einige Bonns, beſonders Gtanssihul- 
feine, fowie für mehrere Eifenbahmartiem Begehr, und biefelben 
wurden höher beyablt. 

Wien, 11. Ian. 5p0t. Metall Bi’, — Ark. 69, — 
pi. —. — 2/rE, 4, — Bankactien 1094. — 500 
fl. Loofe 18T. — 250 fl. Boofe BT, — Rorvbahnartien 
104%/, — Moggaiger 99, — Pallinter —. 

Bel beiebierem Berkehr viel Belligtelt im dem CToutſen. Wehe 
ohne befondere Beränderung begehrt, ebenfo Bo, 

Paris, 13. Jan. Stand der Rente: Spt. 75. 80. — Irät. 
46, — Reue 75, 50, — Rep, — Wen Ielt. Sp. 27, — 
Innere Schuld 19'/,. — Paflive 3, — Bantartien 1700. — 
St, BermalssEifendagen 310. — Berfaillen, redirs Ufer 122. 50, 
— ins 115. — Parie-⸗Orleand 702. 50, — Paris · Kouen 
440, — Drleand« Borbeaur 373. 75, — Drieand-Bierga 251. 
25, — Nouen-Dapre 240, — Marſtille ⸗Avignen — — Graf: 
burg Bafel 88. 75. — Morbbahn 892. 50, — Parls-Ppon 370, 
— Paris: Straßburg 333, 75. — Römlldes Aalehen 66°/, 

In Felge des geſtrigen Beſchluſſes, im weldem man einen Sieg 
ter Ropaliden erblicdte, fliegen zu Anfang der Börje fümmelice 
Ceutſe. In Banfartien war das Weipäft fehr Ichhait. 

Bonbon, 12. Zanzar, Ipki, Steds 89°, — Ardi Spam. 
LT -- Rene Split, 27°/,. — Apr, Porkug, 26, — 2'/,pEt, 
Hokänd, 49. 


Berantweriliger Rebartem: Dr. . Malten. 


PALTTT 


Verlag der S. Schwmerber’ihen Buchhandlung (Nachfolger H. Keller) 
Ed. Guft. May zu Frankfurt a. M. (9 


Der Satpr, 
lose Blätter 
aus Dem Deutschen Reiche. 


Nas folgende Adreſſe, bie in einer ammlung bedf Bür« 
ed wurde, liegt im den Budbantlungen 
= Herren Zügel, Swhslan erg Bahr 
banbfung) und Debler und in dem Yocale des Bürger: 
Dereins zur Unterjeichnung auf, unb man ermariet won 
allen biefigen u , —* = i. sn. —— 
lichen Feitbalten an fen der Nationalverfam 
die alleinige Rettung des Vaterlandes erblicken, daß fie fo 
derſelben anfchliefen. 


Dohe Rationalverfammiung! 

Durch Arfflellung und Gewägrleikung ber Grundrechte. bed beut- 
(dem Seile Di —* der * dieſet hohen Brrfammlung auf 
Das wärriafe geiöf. Es iM barurs bas ermige Met verfändel, aus 
weitem jene vollerpämline Gefragebung hervorgeht, as if wir Telhe 
und breite Brumtlane der Areipeli nelent, melde ide die Menzeit fo 
den neuen Staat barborinnen muh. Die gerechten Aorberumgen des 
Boifes find aneıtanmt, mad dadurch Ordnung und Wefeglichteit auf 
die edeifte Seiſe bearündet. ven ſrelen BA Das freiem Bat = Zen a en 
Hannes Aemt. WM orfbald sfr Burıf. : wir vanlın —X = —— — —5 —* — gu mm - Bm — 2 — Quartals von 12 — 

uud mr! * N . . 0b. . Himeime Rummerm 15 Pr. 

Bo Boruridelle und Genberisterefien der Anerkennung bleier ja, — Befirllungen armen ale Bude | ner 3%, gr. Einjelme Terte oder 40 Beilagen 6 Hr 


charta. bes deutſchen Bailes wo mierigfeiten in den ei . 
men. wi. Die yweifelm nicht, * —— mi ve Ran nblungen wie alle FoRämser am. m. 1, ar, Fiuyrlar Zelle Beilagen 12 ir. od. 3g@r, 


tienalınilend, fomie das Beifgiel ver Megitrumaen , weſche die Zeit, 











einer in 
und Aun 











Tas Boll amd übre Pit ricelg zu erfeanen willen, unmeilen und (Rummer 1—7 find] bereits erſchienen) 
re agree bie Areitelt begründet! Ahr wer 
det mus aud dem andern Theil Guerer erpabenen Mnfaabe löfen, und Programm des Satyr, ! 
dem Baterlande die Einheit geben, edne melde fie ber Bäraidaft Der Satpr Hält c4 für feine Palcht, ber gelammmien bemtichen Nation, mit Inbegriff von Drherreih und aller in Arane ftbenben deals 
entbehrt! I fhem Tansestteile,, fein Programm tarzalegen, und merken ihm alle Waffen der ei heilig Sein, wm eine mörtihä große Majorıtät für 
Brantfurt a · D., den 14. Jansar 1549. [130] | Br. —— Stimmteregtigt if erer Jarlungsfäpge; ſoget Richiventiche mit dieſer Eigenfpaft ind — zur Aabapnumg einer allgemeinen 
in _ fig. 
Das  dr6 Da ia ſaa ſic vi it; er ſidt ia am Ihrem Serde. Was feine Tendeng andelawgt, fo wird er midi bie 
[119] Dringende Bitte. guten Di en betr A (a liace Huspasie ws fie 6b and finden 8 8 * Ki aaa Fran, Ei nur 
‚leere te 


u on dee Segnere vi n will, wird bie Bafe tes Saipr fein; aber bei feiner Perfon werden 

‚En juen aena@ifeite, an 20 Beermber 8 Ye tar | magent ser mi Tr Se BB Bigennen Orähen Hehe wönen, une I, are 

bien Schömberg mit einer kelarn Anelligteit im Be 2 Der Satpr dat amferdem noch — gleich der Beiharr Beuerverigerunge-Brtelfgaft — eine Begenjeltigleit mit feines Bhonmenten ein 

die Unglüdlihen — ML Weder — niats als bas nadie Yebın führt; — verehrt Ach, odme daß biefelbe am feinem Berluf zu tragen, noch am feinem Gewinn mit zu tbeilen hätten, — dran eommundfifchen 

reiten vermoien. Das Hlllänelörel feiser in diefer rauen Jahren» | Steh. bie Ab BIS jept mar bei, und gu Gpnfen genannter Befelihaft bewährt yaben, if er bargaug mist geneigt. (ir molla nur fagen, 
eis Boppeit ungtülichen Fanpdlente veranlapt den lnterzeidneten zu daß cd iedem Abonnemiengerne geatiet IR, gelsmten Dumor in feinen Eipalten Iesjwlaften, 

% esen fo rhidvollen ald dringenten Bitte am die bohbrriigen —* 1 * 1 beatiche bodimderehrende Pabſttam nochmals wm eine reqt entfchiedene Majorität zu Gumfen die ſes 





und im Woplitun befannilib mnermäplihen Bewohner Arantiatie, 
—— m — — ber gend weit irbiften eben fer Satur. 
feanet hat, dem Berunglädien prrongentlicd zurmenden ju 
mollem, 
—8 — Baht z3 an das defige Unterftüpungeromite, am [120] WeinBerfteigerung. ee bem 16. Januar, Abende 8 Uhr, Afentticht 
en Spide ter Raufmanz 9. Kühn deaſetdſt fieht, ab bet umd . a 
in den — Büäten feiner SRSemien ae BR Re rn a Fe —— Seutzal; Mars «Bereins 
1. Sammı “ 
Ben Daır ecier Der Bowl im hiefetn Gpmnalem, Perr Kank 10 Stüd öde Rönindbager Zraminer-Beine und Der Borfand. 


mann Thomae (Dimsesgaffe Mr. 1) und bie Meractionen Br Ober 250 Zlafden Champagner 


oftamı des {8 und dei bl in dem Keller b fun; Zu arehen Oltſq · 
rt gg ne nakın Fürailid an en u Beipziger Hunftauction. 











Dei dem Umterjeineien find Thon eingenangre und abnefembet | tammar, Bormittans dom IO bie 12 um Nasmittags von Ibis 5 Ihr, Das Berjeichniß einer fehr gemiblten Sawmlung von Aupfer«- 
gem: 1) 2. En —— 33— Köanen dieſe Beine an den Bäfern probirt werten sm ai en uns Täter * * * 
Schaff ha on St. De Mm (7 ed J ule e d, . 
Bernhard von Saaſes · MAeimar T Zusammen 10) fi. 30 ir. = G. Belſchner, Aueruſer. zu Kelpyla durch Heren Ratbaproclamater Börher di h pn En 
wordter biermit banfbar qulitiet wird. werben, IM urb jede Bud» und Kunftbandiung fewie von 
Breantfart a. W, den 13. Januar 1819. Dis] R Berft igei dem Interpeichmeten zum bröichem. 
Der Reihhttage-Adgesrbneie ums eige⸗ uug · Nudolvh Weigel. 
Dr. —— | ai —5 19, Januar, Vormittags 10 Upr, werden auf ftetwllli. 
nrefe Be e 
— —— chreer> (39) Auf die im meinem Verlog wögentfih zweimal 1, Bogen far! 


5 Original Punchons Jamaica Mum son Tontow onfignirt und . 
u öII—— nhgn erfheinende Zeifhrif: 


Mach San Francidco in Californien |, yon Bargamıı Aplmmer qooen haare Bryehtung Dfentid on Yen Der beififche Volksfreund 


werben vom 7. März an even Momat vom Bremen ab regelmäßig  Melfipietensen ver h 











fhdae drei ehupferte Pol jeairt werd j Belfchn 
Da Getitsenten ine weidrune Benarbarte, fein nehme | .S pad Museufst, Dr re 
dee Rlima umd den meurrdings dort enibedien unermehlichen U: Wilmar, 
@olpreihtäum die allgemeine Aufmerkiamfeit auf ". gesonem und [15] IUnterzeiimetes Dandelepaus verſeadel auf Berlangen frifhe Upmnafintoirector zn Marder, 
un'ehbar vas Ziel wirter derer werden wird, To erfindet ter Zravemünder Dorſche bat- mit. dam 1, Januer ein’ halb« ober ladtigee Mbonnernend 
——— Abidlaſs vorm ueberfabrtedercragen ſewobl für Ra- ER, auf den goriten Zahrgang degounen — Mefledungen bierauf werben 
Bun: * ae a hast Äh bald ammeldem zu gl ns *7 A aaa een * am K — — — Der Preis ik für Rurbeffen 
mi merben, uf er em, ufter Oualliät, und mi en | vo D ber Kurt 
Auf perlönlige ober porteireie a exiheilt bereitwilligit mä« en. . ‘ äbtihe. 4 Le — ae A 
tere Auatanft C; Haack, Esittuktefe Fr. 1 I Vübed, Im December 1648 ; Markurs, 1. Januar 1819, 
Kranffurt a. ®, den 15. Yasnar 1849. 5 ? [131] Deiur. Oudoſoew 3 Job, Aug. Rod, 








[103] 4 Gb zutegt fur die Tocer des Nirterguidseiipers" Im biefem Termine haben die. Glänbiser Ihre Ror- Yan Epicetald B 
Benachrichtigung. z War» Er enpeim won Pirfhberg Namens Moyra zerungen fummarlkt, rot Ivo moglid unter Ser! “ neide aut —44 — an ben 

Grgen die von unt bis zum 27. Sept. lena aut. @ie will in ber Bättner’fäen Penfion zu lage ber dehbatbinen Brmeitwrkunden, in  Perfom Nadlah des werkerbenen hirflien Büraers und Dan» 
1818 abgeftempelten Talons, zu. 8. 8. * endgen worden web. om den mmpeblid dm Dan. durch mehörka- Teyithiirte Serod mächeigte amp vei@manııes Todann Martin Saraliın Erd» over 





m einem Auffamte zu Aralam gefallenen/arben, miprigenfalls die befamnten Gläubiger als fonälse Anfprte zu haben wermelnen, werben Mere 














Defterreihifchen DMetalliques Obligationen den Juni — — —— tem a ve ber „Bet@einrnben de durq worgeladen, feige tinnen 
£ Ihre unilichen Angaben baden ſich als unwyapr ireiemd augrichen werden, die unbrelannten aber um« 
nebörend, fönnen bie betreffenden NEUEN, ranrgeftellt, umb #6 dounte bid jede nur fo viel er» Berefictigt Heiden follen, * —— 
ZinssEouponsbogen taͤglich in ven Vor: miete, Be dab fr * zer etwa 10 Jabere mis Kithain, am 22. Dreeniber 1948 ei 2* —c 3438 
den Grafen Ponimatl r⁊ſaau aufbielt, im April t * EI ‚216 font vieier Kablah am bie a enen yanı 
mittagdftunden bei und in Empfang ge- ze, Grat an BR a aa Kurfürdliten Japlı-Kmt |ZHeile auswärts wohnensen Jatsflat-lirhen ahnt kir 
nommen werden. — Unterdügusg erhiell, und foramn nad] ar? rigen ar —— 8 wire. 
— ‚Straßburg ſiq begab, vom me fie medrmals nad) voh Open. rankfurt, den en 1 
Frankfurt a. M., den 9. Jan. 1849. Hal (Chat) tm bei werigirbenen Perfonen Une) — 5 ar —— * 
terfügung begehrte und erdielt ena r. nn, Director, 
Gebrüder en Bea Tenitihe @erietss und [3010) Deere, Dr. Epfen, Ir ©ter, 
—— er zu —— — die Arberihulmeng — — ei — — — — 
‚mens ihmen etwa über dieſe em, beren Sinnaler J en Bliheim Haid um» beiden nu. 
An amd Berfauf ment unten folgt, und ipr Treiben etmas bekannt Gordean? Wariase, Gderar Delh) zu [2027 Deeren 
3 aa “⁊* en WE ya a HER Ay — * Ducaburg betteffend. in Sachen 
epp‘ abhrts » Uctiem mie übrrbaurt won artarupe, den 30. December 184% ; =; 
allen Inbufrter, Staatd- und Handesterriichen Ya-! \ @ropp. Bariihes Polizei. wahren tur bas im der gögeren Jaftenı dns ic ve easy ar az 
jeren zum Börlem-Tours vard 8 Hate und vaterıb tehtöfräftia zewotdene Urigeil des orgen 
pieren 3 . MER: ungerieläimeten Knie‘ von 25. Ortober 1. 9. fiber Wilfelm Jun I, von ta, Brflaglen 
Joh. Th Schwalm jun, „es Sianalement. das Vermögen ver obengenammen Uheiente ver om! wentd Rorderen, 4 —— 
(2949) ar. Dirfägraden Re. 5, Bröße: Sr, cure eröffnet werten IM, fo wernem elle, welde fi ee * gend 
— — — — -| Gtatur: lalant verfowliche Anfprühe gegen die Örmeinihuftner oder Beltanten Ant 13. Won ABI? ataräten 
1287) Gommisöitelle: Gefuch | Bye: * Pie ——— An ine ng beilegen,| Daxlshn. 5 pet wertprodenen Al —* 
F — J erdut aufgefordert, dieſeſlben under dem ents · 
8* —* erg eg! in —e— zu —— 1a und ſqwach. —— Uusichhefles von der dorhandea n Mae Pre gr — — kg Doreen 
bie 8r t, fe ompieire ut ber E . | B N } 
wandern E —* Pr idone Band (Greibt, ind in! Mund: mitder, — — rin dem Permann — Pain, 
jeder Arsichumg befüend empfohlen werden famn, fuhe) Behr: länalie. Mirtmod 24 Jan. 1319, Borm. 8 Uhr am 26. September 1346 und Kiefer & 
eine Erele. uf Anfragen eripeit Andhenft J. GE.) Geibiefarde: Map : Kiäger am 4. Märs 1- 3. cerird dat. 
Weiter Zädme: mangelhaft, ed fehlen bie 4 vorberm Zupne|beflimmien Ligwiontiondiermine debler geltend zu mar) Dem bermalen unbıfannt wo ? abweienden ampeb“ 


} — Dibertuefert, Sen. \ebrigend wir» den Betbeilinten jr Lerbätung Ih aach Morpamerila ausnemanperien ; Blllasten 
Sie ſoricht den norperuifhen Dialeld und geht keit überflüfiger Piquicatiomen und Lohen bekannt 4 wird aufsegeben, fib auf die beute de hier preisceli- 
da 


5 nad dem Beriähte des Derzogl. StadtihtIiheißie Mrie Mage, deren Einfihr ihm tapier frei Acht, binnen 


[1321 In einem Owincaliierler®eiäht der wehtiggen| 
enber- für 





Scumelj wird em ſunget Mama als Meif längeren geit ſawarz geklettel. 

wie deeiſde und franzöftiche Schweiz geſuc· Jeaateri· — FT ST SICHT — ——— — 32* ne 90, Tagen 

Dfenien unter, den. Bushadın U. Mb. beforgt Die 19009] Enletalladung men zu WO M., im Baaren and Ruslänre yu.200 fi, Som rien Taze beo Grigeinens deles Drereis im 
Erpepition dieſer Blätter. |, Nadrem der Adermamm ud Diepger Helnrihl nnefklogen find, und das man werkieanden Yrridten Ifentliden Blättern an Pa zu erfiärem, bei, 


M a oh — Bleider von Caumeimiterg angtjelat bat, das er 6 ie © Y: ermelrumm ber Redtnahtbelle dee Eingeänbnäffes 

— 17 
— * . A - 3 Wi meiteren eier een 

# murte vor fützet Irit Bahüer eine 529 kenliguivation und zum Bälrverfuh wie au jur —* nd ——— vemeenoorue; MI Decreie ur derch Anpeftem an Die Gerit wer· 


anigegrifiem, welche ohne Ausweis und auf dem Bel 
——— — — Diebe ds 

d m I J4 — v 

anfangs Bräfin Irala, dann Frau v. Mengo gedorne 25. Januar 1649, Moraend 9 Ihr, Der un Amt, | Herjost. Raff, Amt, 
v, Pater, Yirrauf Maris Yöne geb. Behn, und gab amgeießt worden, Nuget. 





Drud von Augaſt Ofterrienp. (Rebſt Komderfationdblatt und Brilage.) 


Frankfurter Oberpoftants- Zeitung, 


Dienftag 


(Beilage zu N” 14.) 


16. Januar 1849, 
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Eeutichland, Wien Berbot der „fibeutihen Pate. Ber 
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Dentfhland. 


* Wien, 11. Jan. Borgeflern fielen aus einen Haufe 
neben der Alferbajerne drei Schüſſe auf den Wachpoſten 
bei dem Bettermagazin und zwei vorübergehrude Sclbaten, 
wad wiederum eine Aundmadung bed Gouverneurs Wels 
ben zur Folge halte, worin ben Sanseigenihümern bie 
ftrengfte Uufſicht ihrer Däufer anbefohlen wird. Die Schüſſe 
ingen febl und bas befagte Haus wurbe nad vergeblihem 
uchen nad den Mn militärijch bejegt. — Der Grund 
bes Berboted der „Dfidentihen Poſt“ ut der Aufſatz „ein 
Ereigniß zu Aremiier*,. Der Bonverneur Melden bat fi 
u anz paſſiv bensmmen und nur den ibm aus bem 
ifterium mitgetbeilten Erlah_netifieiet. Die Verleger 
aben in einem Circular das fie betreffende (mer licht 
teignig mit furzen Worten fundgegeben. — Die Nad⸗ 
riht von dem Aufrieren ber Lagunen Wenebigs be 
ftätigt fih mit, hätte übrigens J nicht bie ihr 
beigeiegte Bedeutung, da das Eis jo farl niemals 
wird, daß man einen Webergang wagen fönnte — 
Hinfahei ber biefigen Geldangelegenheiten glaubt 
man noch immer im land und Rupland Hilfsquellen in 
gan ‚ und ber tand der Konde ſpricht für bieje 
ufiht. — Der Meinung, daß alten Beamten bei eintrer 
tenber ——— der Ruhegehalt geſchmaͤlert und ben 
neu Eintrelenden derſelbe wicht gugehanden werben jellte, 
wird bene amtlich widerſprochen B 
Kremfier, 9. Jan. Endlich begann heute bie Beraibung 
über den $ 1 ter Grundrechte und Aberraſcht und er 
fiaunt hörte man bie Männer bae Wori führen, als hät 
tem fie jeit ben legten die ernüehen Studien volls 
bradt, In Würde, Ungemeſſenbeit und mit parlamentaris 
fhem Geſchid wurde pro unb auch mandes contra vor 
gebracht, fo daß eine faft ſechoſtündige Diocuſſton mit gleis 
Ser Spannung und Aufmerlſamkeit rag wurde. Die 
Übgeordneten Brauner, Heim “ ei, Borroſch umb 
Schuſelta waren die Heiden biejes Tages. Die ſcharfften 
Ausfälle gegen das Minifterium, das fah bie Fe eit 
über zugegen war, finb gerabe nicht in dieſen Neben ent 
halten. Wir müßten unfere eigene Mifhon in Ubrede ſtel⸗ 
len, wenn wir biefen Paragraph verleugnen wollten, fagte 
Abgeordneter Beim. Abg. Sjabel erflärte: Dan rrfannte vor 
une die Vollomaſeſtaͤtz wir ware alſe bamals_ Rinder, 
oder jinb heute feine Männer, Das Miniferium if faifer: 
tiger gefiunt als unjer gütiger Kaiſer Berbinand jelbft, 
warf ein anberer bin, und ın vorwurfövollem Ton ging 
es weiter. Abg. Borroſch erflärte: Wie früher, als bie 
Cenſur noch auf uns laſtete, ein Vaterlandsfreund, ein 
Ioyaler Unterthan der Monarchie oft es doch nicht wagte, 
— Meinung frei auszuſprechen, jo wurde man auch oſit 
u ber Kammer bei ben biederſten Geſinnungen, wenn man 
ſich über Diefed oder Jened ofen audferad, ald Hochver- 
räther —— und doch werde er es verſuchen, über 
den fo angefeindeten $ 1 frei und unerfhütterlih ein Ja 
— ** Er feine Theorie, er if im die Bruft 
eines eben gegraben, ber erſte Menſch jhon bekam 
dieſes Recht, und wie wir bie erfie Sünde von ibm gr 
erbt, fo muß und aud dieſes Recht von ihm zu Theil wer« 
den. Kaifer Joſeph fagte: er jei der erfte Beamte im Staate, 
und er müſſe Alles ihun, was bes Bolfes Wille verlangt. 
Aber dem freien Neichstage will mar Dinge ald ABE der 
Gonftitution vorfagen, bie im Munde eines Ludwig XIV. 
wie lötet c'est mol flingen würden. Der $ 1 fol verführ 
rerifch fein. Wobl ift er verführeriſch, aber nur fo fange, 
als er gleichfam als verbotene Frucht am Baume hängt; 
wird er einmal nicht als verboten angefeben, ſo bört er 
grwig auf übreriih zu fein. Die Bölfer find dankbar, 
wenn bie Fu ibnen bad geben, was ibmen ald göttliche 
Gabe von lange zufommt. Ferdinand I. bat inmitten ber 
Revolution feinen Böllern frei bie per gegeben. Ger 
tade die Souveränetät des Bolfs iſt bie jiherke Barantie 
für die Krone. Stände ih vor Republifanern, bie erbliche 
Monarchie zw verteidigen, jo wäre ich im Stande, jehr 
viele Grunde en daß die erblihe Monarchie für 
das Voll die beite fei, dech mit wahrer Anerlennung des 
lestern. Die Minifter fagten, fie mollen bie Kreiheiten der 
öfterreigischen Bölfer ſichern. Sinb bie Miniſter lopal, fo 
dürfen wir binter ihnen nicht zurddbleiben, und möſſen und 
auch firts ale fopal benchmen und deu Paragraph unbe 
dinge annehmen. Id wäre zwar wicht gegen eine octrepirte 


Se Bein aber mur nicht jegt dafür, mo wir mittelbar 
. a 
wurde bem 


f 
Kung baju wären, denn es würde bied und, cö 
olfe, ee würbe der Arone jhaben. Der Ab» 
—— Saufelia Helfte am Schluſſe feiner Rede ven 
airade ben Paragraphen ber Art zu ſipliſiren: „Ale 
Staatsg 


ewalten geben vom Bolfe aus und werden in 


ODeſterreich vom erblihen Thron nnd Voll ausgeübt.” Noch 
; finb zwei Mebner, Abs. Lohner dafür und Abg. Laſſer 





batte angenommen und bie Sitzung aufgehoben wor⸗ 
ben, Die Gegner des Paragrapben waren nicht geſchickt, 
und Abg. Wildner, ber ſich zum Champion bes Minife- 
ring aufwirft, wurbe geradezu andgeladt. Dennoch wird 
ber Paragraph in feiner allgemeinen Faſſung: „Alle Staate> 
gewalten geben vom Boife aus”, nicht durchgehen, fondern 
enweder in bie Berfaffungsurfunde eingereibt oder der 
Art amendirt werben, daß aud das Recht ber Krone an 
die Spige der Grundrechte a wird. (D. A. 3.) 

Ueber die Sigang am 10. Jansar berichtet die Wiener 
„fühograpbirte Gorrefpondenz” farz Kolgendes: Gleich nadı 
Schluß der gefirigen Sisung mar Miniterconferen. Der 
Stand ber anweſenden Abgeorbneten it 356, wovon 21 
auf Urlaub umd einige erfranft find. Forſt und Minaridy 
aus Böhmen legen ibre Mandate nieder. Pitteri inter: 
pellirt, warum bie Pacifieirung Italiens noch nicht erfolgt 
fei, wie es doch vom frübrreen Minikterium verforaden 
werben, und warum nicht bie Känder taliens beim Con⸗ 
greß in Brüffel vertreten feien # Lafer ſpricht gegen ben 
$ 1, fhliene fih aber, um einen Conſtict zwiſchen Krone 
unb Reichstag zu vermeiben, dem Ullepitſchſchen Amende⸗ 
ment an. sie ſprach Lobner für ven gprragrapb:; 
hiernach begründete Baccans feinen Antrag. MHieger bielt 
eine fange, beifällig aufgenommene Nebe, worauf Ulepitſch's 
Amendement angenommen wurbe. Diefes lautet im Wefent- 
lien dahin; Es fielle ih Der Wille der beiden Farteren da⸗ 
bin 5 daß beide Hand in Hand geben und das Wert 
ber ereinbarung iu Stande zu bringen entſchloſſen feien. 
Dazu jei man von ben Gommittenten gefanbt werben und 
mit Jubel werde bie Berfaffung begrüßt werben, bie ihren 
Schlußftein in ber ehrmäürbigen öferreichiichen Haiferfrone 
ſinde. Daber ſei er für Weglaffang des 51, die Tertirung 
bes Paragrapben aber in Betreff der Staatsgrwalten dem 
Gonftitutiondandihufle zu überweifen. Auf dieſe Art iftDie 
von den heutigen Blaͤtiern angefündigte Berwerfung bes 
$ 1 zu verfieben, inbem bie Roammermajorität ſich feines» 
wegs gegen benjelben, fonbern vererft nur gegen bie uns 
a Stellung beffelben ausgeſprochen bat, mas bie 
Zagröprefie zu untericheiben vergaß. 

Prag, 8. Jan. Die Herftelung einer ſlaviſchen Univer⸗ 
fität bierfelbi Scheint füh zu betätigen. Der Bresl. Iig.“ 
wird barüber geſchrieben: Dan ſcheint von Oben feh ent 
ſchlofſen zu fein, ein ſlaviſches Deferreih anzuerfennen 
und bem Slavismus al’ und jede Conceſſion zu machen. 
So Fam geftern ein (bereits in d. Itg. erwähnte) Mini: 
fterialberzet, das beuie oder morgen publicirt werben wird, 
wonach fi der Raifer entihloflen bat, Prag für eine fla- 
vifhe Univerfität zu erklären, und beneblt, daß alle vom 
Staate angeftelltea Brofefforen Borlefungen in böbmilcher 
Sprache balten müfen, und daß blioff außererdent⸗ 
liche Docenten im beutfher Spracht leſen dürfen, Wenn 
Profeſſot Dppolzer bereits nah Leipzig gegangen, ſo 
werben ihm der auegejeichnete Chemuer Nettendbah und 
viele andere deutſche en folgen. Es fönute wohl 
fein, bag * bas unter Huß ſtattgehabte Ereigniß wieder⸗ 
Peer dag ſaͤmmtliche dewfche Studenten, mit ihren Pro» 
efforen am ber Epige, von hier auszögen, um im Leume ⸗ 
ig ober Reidenberg eine neue Univerität zu gründen. 
Die Tſchechen mögen fih ihre Profefforen bann von Men 
lauc ober aus ben uniern 283 bringen laſſen. 
Weun fie jo anf dem Wege gewaltſamer Tſchechiſirung 
fortſchreiten, jo werfen fie fi, da Gultur, Intelligenz, Ins 
daftrie doch einmal deutſch ift, entweder der Barbarei in 
bie Arme oder rufen einen Kampf bervor, in dem fie nur 
verlieren fönnen. Seit einigen Tagen wird der katboliſche 
Gotteedienſt am ber hieſigen Dominifanerfirde in jlavijher 
Spradre abgehalten und es iſt gar nicht zu zweifeln, das 
viele, namentlich fanatifirte Mönchsflöfter nadfelgen werden. 

Grag, 8. Jan. Die biefige Zeitung ſchreibt: Kofjut 
fol einem Gerüchte zufolge von feinen Satelliten Mudara 
und Nparp gelangen worden fein, weil diefelben einen Brief 
von feiner Battin any hatten, worin dieſelbe ihrem 
Gatten geichrieben babe, DaB bereitd Alles zur Flucht nad) 
Amerifa vorbereitet jei. In biefem Briefe fol auch erwähnt 

eweien fein, dag bie überſchickten 12 Mill, bereite in Sicher ⸗ 
eit gebracht worden freien. 

* Berlin, 12. Jan. Die Schrift des Stanteminifers 
a. D. Grafen Armim über „bie Berbeigungen des 22. 
Mär; und die Berfalfung vom 5. Dec.“, welhe in glän- 
zendfter Ausflattung aus ber geheimen Oberhofbuchdruckerei 
bervorgegangen it und mit ber neuen preußiichen Zeitung 
anentgeltlih vertbeilt wird, ift ala rin wichtiges Aftenfüst 
um begbalb ber allgemeinften Beachtung wärbig, weil bie- 
jelbe Das Programın der grundbeiigenden mit dem vor- 
märzlihen Splteme verwachſenen Ariftofratie über deren 
Stellung zu bem conftitutionelen Princip, wie diefes im 
der Berh ung vom 5. Dee. firirt it. Der Berfaffer ſpricht 
ſich mit anerkeunenöwertber Unumwundenheit dabin aus: 
dab bie Kortbauer der Wablgeſetze vom 6. Dee. eine ar- 
jegliche Ordnung, eine Monarchie auf Die Dauer unmög- 
lich machen müfle. lm biefer Gefabr zu begegnen, ſchlagt 
derſelbe einen „mit der Verbeifung des 22, März und 
mit dem Auedrucke der breiteften Grundlage Abereinftims 
menden Weg“ dabin vor: „daß diejenigen ftimmbered- 
tigten Wähler im jeder Gemrinde, melde feinen Grundr 
bein haben und jährlich am Klaffeniiener nur zwei 


yegegen, zum Sprechen zugelaffen, nachdem der Schluß 
ber 





Tbafer ober weniger entrichten, reſp. deren Einkommen in 
nit gr geig nun an Drien nicht 00 Ribfr, erreicht, 
an der Wabl der Wahlmänner durch Vertreter Theil neb- 
men, welche fie im einer hierzu anzuberaumenden Wablver- 
fammlung aus ihrer Mitte wählen. Die Schrift bat über« 
dies das Verdienſt, und endlich bie vielbeſprochtut und 
vieigebeutete „breitehe Grundlage” authentiſch zu interpre- 
tiren: „Dom erſten Unteriban bes Könige, vom fürflichen 


Beſitzer des größten Örundeigenibums ım Saale bis zum | 


Arbeiter hinab, ber ohne Grundbeſiz burc ‚feiner Hande 
Zleiß Ad eine ſelbſiſtaͤndige Eriſtenj bereitet und zu deu 
Staatölaften beiträge, — ſollte jede Staffe des Wolfe ſich 
vertreten fühlen, inben fie mitwirfte bei der Wahl feiner 
Bertreter. Dies war — fagt der Borfigende des Minikie: 
riums vom 19. Maͤrz — bie brritefie Grundlage der ver 
beifenen Verſaſſung. Cine breitere fann es wicht geben, 
eine ſchmalere durfte nad dem 19. März nicht gewählt 
werden. Sie bedingte und verhieß aber ausprädlıd eine 
alte Intereflen des Boites umfaflende Bertretung.“ 

llebrigens vergebt fah kein Tag, ber nicht ein ſchrift⸗ 
ſtelleriſches Probuet aus arifiofratiihen Federn erzeugt, 
Dir Babn, welche ber Fürſt Solms, der Prinz Yöwendern, 
Baron Arnim, Graf Pinto und Graf Araim in dem jüngie- 
vergangenen Tagen betreten baben, ſehen mir feit geitern 
von Neuem burcd einen illuſtren Auter befchriten. Die 
Freunde des alten im Marz geftürgten Epitems in Preußen 
legen belauntlich ein großes Bewicht barauf, daß bie je- 
genannten Märzjreibeiten nicht erſt durch die Revolution 
vom 18. März erkämpft, ſondern bereits vor derſelben 
durch einen freien Net Der königlichen Gnade gewährt fein 
follen. Die Belenner biefed Olaubensjages bifferiren nur 
darin, daß die einen den Bruch mit dem alten Spftem unmittels 
bar vor dem Ausbruch der Revolution (als deffen Zeit 
punft übereinftimmenn ber 18. März Rachmittags 2 Uhr 
angegeben wirb), bie andern ſchon in ber Stadt vom 17. 
zum 18. eintreten laſſen. Dieſe bronslogifihe Differenz bat 
einem der Mitglieder des Minitteriums, welches bis zum 
15. März an der Spige der Geſchaͤfte gedanden, bie Feder 
egen ben Verfaſſer ber, von dem Parteiftandpunft abge 
Kir, meifteıbaften Signature lemporis in bie Dand ae 
— „Die Gontrafiguatur der Proclamation vom is. 

ärz * bezweckt hauptſachlich: die Männer, welde bis zum 
18. März im Ratbe bed Könige geſeſſen, gegen den Bor 
wurf in Schutz zu nehmen, als bitten fie deuen, bie fir 
erfegten, ibre Stellung verborben, und „dir Schuld Dre 
Uebel“ auf fi geladen, das mit bem 19. März über uns 
bereinbrach. Hd Berfaffer dieſer polemiſchen Schrift wird 
ber frübere Miniker des Muswärtigen, jFreiberr ». Gatie, 
bezeichnet. 


Berlin, 13. Jan. Der „Preuß. St.-Ang.” enthält fel- 
genden Artikel: Die Umsähler der Dorfgemeinde Refjin bei 
Kelberg hatten ſich mit einer Borftellung an Se. Diaf. den 
Nönig gewandt, um eine Loſuug der Zweifel zu erhalten, 
im wur fie durch heimlich und angeblich in allerhöchitem 
Auftzage verbreitete Flugſchriften verjegt worben waren. 
Ste fragten in dieier Borkellung namentlih an, eb Zr. 
Mai. der König wirklich durch ſtine Ratpgeber gezwungen 
worden jei, bie zur Vereinbarung ber Berfaffung berufene 
Berfammlung aufzuldien und bie Verfaſſung vom 5. Der. 
zu verleiben, ob es ferner ber alerbechhe Wille jei, bas 
Vrundeigenthum zu en und ben Beſitzloſen zuzuwenden, 
und ob mar die Gutöbejiger und Beamten ber Ausführen, 
biefer Abſicht bindernd entgegentreten, ob fie endlich nad 
dem Willen Er, Mai. bei ben bevorsirbenten Wahlen mit 
Ausſchluß der größeren Örundbejiper nur Leulen ans ihrer 
Mitte ihre Stimme geben jollten? Die Bittieller erbauten 
ih die unmittelbare Belebrung Er, Maj. über dieje Yuntre, 
ferwie eine beftimmte Anweifung über bie Perfon bes zu 
Bählenden, inden fie nur zu allerbödgfibenfelben im dieſer 
gg erg Bertranen bätten, und bad, was ibnen 
von Sr. Mai. angeratben werde, unbebiugt ausführen wür« 
den, Ge. Mai. der re | baben bierauf folgendes aller 
böhfte Schreiben an bie Biiteller erlaffen : 

„Auf die Vorſtellung vom 5. d. M., beren freue und vertrauene- 
sole Worte zerinem mohlgeiban m, eröffne ich Luch Kol 

mes: Die zur Brerinbareng der Berfafung berwiene Berlamm- 

ung babe ih amf Den Kard meiner Minitter, aber im eigener, freier 

| Eniibiiehung aufgelöh. Riemann anders bat mich dazu geyreungen, 
als jene Berfammlang ſelbſt, indem die Mehrpapl iprer Prisglieerr 
meinem Nafr, in Brandenburg ihre Beratungen fortzuiegen, mitt 
folgte, und ber geſedwidtigr Beialäffe don Einat und mein Höntl. 
Dans im Die änbrriiem Belabeen drachie. Ich burfte es nicht vulden, 
Daß durch bie Berierungen demer Abgeoroneien bie Dom mir verkeis« 
fernen Beefpelten länger bem Lande verrwihalten und Mube und Orb» 
nung länger geflört und bukarh Das Gedeiden Der Wewerbe und bie 
Boplfahrt des Lantmanns bre.uträgtist warsen. Ich habe bemunab 
dei Buflsfung jener Berfammiung ebeniaßs aus freier, eigener Br+ 
wegung meinem Belle ausgedehnte Rotie une Areibeiten in cintt Bertat» 
fangsartunde feierlich verbreieft- Die nodmalige genaur Prüfung und jede 
mögliche Berbefferang der Beriallung fine vorbehalten und wersen unter 
Mireirtung ber irpt zu mählensen Abgterdacten antgefüprt werden. 
Hatorm Tolgerarkalt ein Areroneier Jufand genrändet, und naqh · 
vem auch das mehrlach erf@äiierte Uniehen des Belepes wirderder · 
efiwllt worsen, wird, fo hoffe ich zu Wett, pas preukiicbe Bolt neuem 
uhme un» erdögtee Wläde enigegengebrn, umb bie Segnunges ti» 
wer wohlgeerhneten, foralamen und fräftigen Fegletung werben allen 
Einwohnern bes Otaated, vernepulld auch Den Armen and Befipio- 
Gen, Deren Page zu veibefiern ih eifeigft bemäbt bin, au Statien fon 
men. Dirienigem tänfgen End ader und berbienen Euer Vertrauen 
wicht, weihe Kuh fagen, es Fri meime Mbit, die Belipensen ihre 
Gigentbumd zu brrauben umd 04 an bie Befihlofen am vertprilem, 
Damit würne Nirmanden gebeifm, wohl aber ehe une Ar 
) retigfeit, welde aufteat gu erhalten mein von Welt mir er 
4 theilter beiliger Beruf iR, in fmäbliher Birlfe verlegt werten, 





fragt Ahr exdlich, wen Ihr wählen und aid, Bbgrorbneien nad Beer 
Im featen fell, fe habe fh jwar barüber beilimmie Worfriiten 
nidd ja eripeilen unb boffe, dal mein birbered treses Vou feiner 
würbige Bertreier asserſe wir; meinen Rath aber will id 
Ench ide werfagen: Ientt Zuere Wahl auf Männer, die rine wahr 
Baıte Pirde zum Baterlanpe beireit, vor Denen br aufrichnge ach 
tung wrgen idre® ebrbaren un» tabellsfen Wandels beat, wie ein 
mwarıned Derg für bie Noih ber Armen durch baten bewährt um 
nenägrnve Eintcht and MWiliemätrait haben, um bei ber Öbrfeggebung 
dd Staats zum Bläd uud Hell feiner Eimwonnr geseiblim mitiu- 
weirten, Sole Männer wählt, imo Ihe fie Mnpet, unter Üutsse- 
Fpeen ter Bazern, unter Wieberen oder Hoben; hätt Eu aber 
wer armen, weiche Fuh mit unerfühlbaren Poffeungen fSmtiteln, 
wilde Sad und Unfriepen fürn und Each Dir werbähligen, wilde 
or get Lured Ledene ald guperläffi; won redlich tenuen gelernt habt. 
Vurr Bitte im Bnaren nern newsbremd, habe Ih dirfen Belheir, ref 
fen Berbffentlichuag Id Tut geftalte, eigendäanig vollzogen us» laffe 
10m Sir dumitiridar ufertinen. Berlim, ven 12. Janwar 1849. gt3.) 
Rrierrig Wilpeim. (gegeagrz ) »- Mantesffel. Au ven Schutzen 
I Bulierer Zageiöhner ber un® bie übrigen Urmähler in Arſnn 
ee Ka 

Im Vindendezirt (Berlin) ift auf bie Lite ber zu Mabls 
männern vorläufig Defignirten der Name bes Prinzen von 
Preufien im erfer Reibe geſchrieben. — Das Ausbleiben 
der getrigen Wiener Poſt bat bie betrübende Veraulaſſung, 
daß der Wiener Zug mit dem ſchleſiſchen zufammengeftoßen 
it. Bon VBerwandungen und Unglüdföfällen verlauter noch 
nichto. a een an Gaͤtern ift fehon jetzt zu be 
tlagen. — Der Geſaudie ver franzöfifden Republif, Herr 
Hrage, wird in 9 bis 10 Tagen Preußen verlafen. Man 
erwartet den Derzog von Dalmatien als feinen Nachfolger; 
doch if dieſes Legtere nicht mit derſelben Beftiimmibeit 
anzunehmen, ald daſ uns Herr Arago verlaffen wird. 
(D. Ref.) 

Nab einer Berichtigung im heutigen „Staatsanzeiger“ 
über die Verhaftung des Juftigcommiffarius Gireber aus 
Greifswald, hat derjelbe nicht nur 25 Tblr. in einer Con⸗ 
trartöjache, fondern in einer Bormundſchaftsſache 24 Thlr., 
in einer zweiten Contractsſache nochmals 50 Thlr. Spor: 
teins und außerdem noch Stempeldefeete begannen, Die 
Beſchuldigungen follen durch Beweismittel dergekalt unter: 
jtügt fein, daß bad Land» und Stabigeriht — nicht auf 
Befehl des Juſtizminiſters, der zu einer ſolchen Anordunng 
nicht berechtgt die Criminalunterſuchung eingeleitet un 
= ne durch das hiefige Polizeipräfibtum veran- 
act bat. 

* München, 14. Ian. Die bayeriſche Sonderpolitik, 
von der bie öffentlichen Plätter fo viel zu erzählen wiffen, 
berubt ganz vorzüglich nur auf einem Punfte, auf ber von 
Rürft und beit gleich geipeilten Abneigung gegen ein Huf 
arben in Preußen, gegen eine Intererbnung unter preußi— 
ide Degemonie. Darum audı bier gegenwärtig eine große 
Henneigung za Orfterreid, cin Icbbafter Verkehr mir Olmüg. 
: in dieſer Arage it man bier entſchieden; in allen 
ensern, inneren und duferm, macht ſich auch bier, wie fait 
iberatt, ein unfiheres Schwaulen geltend und ala Folge 
beervon bie beliebte Politik der Unentſchiedenen, ein nicht 
banveindes Zuwarten, ein zagbaftes Nichtausſprechen. Das 
fveilids berubt zum großen Tbrile auch auf Perlenlichfeis 
ten, werüber ſich viel fagen Hefe. 

0) Dresden, 13. Yan. Ju der zweiten Kammer iſt ger 
era Benfel, Stadirath and Zittau, zum Praſideuten (mit 
53 Stimmen), Dr. Schaffrath zum erfien (mir 48 
Stimmen), Abo. Tiihirner zum sweiten Vicepraiidenten 
(tt 46 Stimmen) gewäßlt werben, Serretäre find Udv. 
Fritſche und iterat Yätel. Ueber die Statiſtit biejer 
Kammer werde ich Ihnen nächſtens Mitteilung maden. 
In der erften Kammer, welde aus 27 (Bann) Gute: 
beisern, 2 Advolaten, 6 Kaufleuten und Kabrifbefigern, 
2 Buchdrudern, 2 Staatödienera, 2 Bürgermeiftern und 
1 Staatsminiſter beficht, wurden beute bie Wahtacten * 
prüft. Jutereſſant war dabei hoͤchſtene die Frage, ob Du⸗ 
ſour, voril er portugieifcher Handeleconſul iſt, Abgeordne⸗ 
ier fein fönne, ba alle active Staatsdiener auswärtiger 
Staaten auegeſchloſſen find. Dan entſchied Ach für Zus 
laſſung Dufour's aus Peipzig, zumal, wie ein Redner ber 
merkte, Portugals Einfluß auf bie ſächſiſchen Kammerver · 
bandfengen ganz unſchädlich jein würde. Daß die Wahle 
ausſchüſſe und Woplcommiffarien hier und ba in den Aors 
men gefehlt hatten, ba Sogar mehrere Acteuſtücke noch gar 
nidst eingefenbet waren, war für bie formitrengen Jus 
bbrer alein von Interrfie. Mau ſchritt zur Wahl ber 
Sräfidenten. Dr. Joſeph, oder, wie er fi ſelbſt 
nennt, der Bauer Jofepb ans Linbenau wurde mut SO 
Stimmen unter 41 Abffimmenden zum Präfibenten, Bürger: 
meter Tzſchuche aus Meißen mit 39 Stimmen zum er⸗ 
fen, Bauerngutsbejiger Haden mit 21 Stimmen zum 
zweiten Bieepränbenten gewäbtt. Adelige find diesmal gar 
nicht in der erflen Hammer; bie Wiſſenſchaft, Schule, Kirche 
une Kun, wenn man fo jagen barf, offieieli nicht ver⸗ 
treten. Wenn wicht zufallig unter den 27 Bauern mehrere 
luerariſch aebildere Männer, wie z. B. Dr. Jojepb, Dr. 
Theile, Oberſtlieutnant Heinz ıc. ſich befünden, würde 
es fraglich jein, eb aufer dem zum Directortum nötbigen 
Inkividuen noch zu den Deputationsarbeiten genng wirl: 
lich Befähigte aufzufinben wären. Sollte mir jedoeh 
die Intelligenz mehrerer Abgeordneten der erfien Kammer 
entgangen fein, werde ich gern meine jegige Rage über 
Wange an intelligenten Muͤglirdern fpäter zurädnehmen, 
Ieat it der Gebnrts adet durch ben bänerlichen Yanbds 

del in der erfien Kammer verbrängt; bie Caparitäten find 
gan; weggeblieben, 

Bom Rhein, 11. Jan., ſchreibt die „Karler, Ita”: 
In der würitembergiſchtn Abgeorbnetenfammer bat Siaater 
rath Römer (nah dem „Schw. Merk,” vom 10.) von ber 
Wunfterbanf aus gelagt: Württemberg babe viel zu Iriden 
gesabı, weil es „Baden büten mille”, Iſt dieſe Bebanps 
tung, genau beieben, nicht wielleihe eben jo richtig, ale me 
freunpnachbarlich ife? Könnte man bier micht etwa umge 
Sehr: jagen: Baden hat viel für Andere zu leiden; co bat 
die ganze fübweilihe deutſche Meichsgrenge dem republie 
tarijiben Auslande gegemübtr E büten und Württemberg | 
und bie rüdwärts liegenden Staaten zu beden? At es | 








wicht in ber Ordnung, daß und Württemberg in ber Form 
von Reichsiruppen Dabei unterfrüge? Kat Klürttemberg 
nicht fein GoAtingent an frejhaaren I Aubrerdin Ger 
meine) und an ınnern Heffersbeiieen und Weringungsge 
noſſen reichlich genug gefiel, mm auch Für ſich ſelbu ein 
Kontingent nes Schuges ſchuldig zu Fein? Und iſt Würt⸗ 
temberg in der That in dem naiven Glauben, daß rd je 
woblfeilen Kaufes weggefommen wäre, wenn jeine Herde, 
wo cd zu breunen brobte oder brannte, fo dicht an der 
Auslandogrenze wären gelegen gewelen? Sollte es in feinem 
Innern Ad nicht autweilen Jagen, Daß es ber „Ihmwadhen 
dabifhen Regierung” manden Dane ſchuldig iſt, daß für 
duch wahre Freifinnigkeit, Mäfigung und Energie bie 
eriten gewaltigen Stöße der Welterihätterung juni und 
and für Andere ausgebaiten bat? Dieſes Ebema liege ſich 
wohl reiht gut ausınalen; doch nein! — wann werben wir 
Deutſche doch einmal anfangen, billig gegen einander zu 
fein; wann ben alten Familienneid und Kamilıenzeift vom und 
werfen, und gegenjeitig gelten laſſen und belfen wie ein 
Mann; wann endlich einmal zuſammen Deutſche fein! 

D Darmitabdt, 15. Ian. In unſerer gweiten Kammer 
ift beute über ben Antrag von 19 Abgeordneten: „Die 
Kammer möge ſich für bie Lebertragung der befinitiven 
Gentralgewalt an Preufen ausſprechen“, ber folgende kurze 
Bericht eriattet werben, der mit wenigen Worten viel jagt: 
„Die Idee eines einigen mächtigen Denfdlands burd- 
dringt bie ganze Nahen, fie jeli eudlich verwirklicht wer⸗ 
den und fie wird aus dem SHampfe gegen anarchiſche Be— 
firebungen einers und gegen Sonderinterefien andererfeits 
fegreich beroorgeben,, wenn alle Stämme Des großen Bar 
terlandes unter einem maͤchtigen Danpte vereinigt werben. 
Denn nur unier einem ſolchen lanu und wirb bas Baud, 
das die deutſchen Territorien umfchlingen ſoll, ein farfeo 
und dauerndes werben und dem Reicht die Kreibeit madı 
Innen verbürgen, nadı Hufen aber die Kraft und bas 
Anjeben geben, das ibm im der Staatengeſellſchaft gebührt 
end ibm dic Geſchichte früherer Jabrbunderte zuerfannt baite. 
Preußen bat fih zu einer rurepäiichen Greßmacht emper- 
gefbwungen, es sit ber machtigſie der deutſchen Staaten 
und nur deutſches Elemeut bat in iben Geltung. Darum ge 
bare Preufen an bie Epige Deuniblande, ibm gebädrt 
bie Strone bed Reichs und wer rin nach Innen einiges 
und nah Außen ſtarkes Deutihland will, wer wünſcht, 
das Nabe und Fricden mit jenen Gegnungen in ſrinen 
meiten Gaurn wiederlebre, ber wird dieſer Annıcht buldigen. 
Der Antrag bezwedt den Ausſpruch diejer Anibe von Seite 
der heſſiſchen Ständefammer und Ihr Ausſchuß emphebit 
daher denjelben zur Kolgtgebung.” Es unterliegt feinem 
Zweifel, dag die Kammer biejem Antrag beitritt, obs 
gleich von der rabicalen Seite alle möglıhen Anfirenguns 
gen Dagegen gemact werben. Wan it ſogar anf bem Wer 
banfen gefommen, der Kammer bie Gompetenz zu einem 
ſolchen Ausſpruch zu beſtreiten. Ein Miiglied der Außer 
ften Kinfen bat den Wegrnantrag geftellt, Die stanımer möge 
den Großherzog von Heſſen als Reichsoberhaupt vorſchla⸗ 
gen. Daf in dem Momente, wo unſer edler Regent bie 
befannte eines ächten deutſchen Fürſten würdige Grflä- 
rung abgegeben bat, jener Antrag michts iſt, als ein übel 
gewählte Mittel, die Kammer in Berlegenbeit zu bringen, 
in Bar. Merkwürdig bleibt aber, wie unjere Nepnmblifaner 
babin gelangt find, den Verjuc zu machen, die kiebe bes 
Volks zu einem ebeln Kürten für ſich auszubeuten und zu 
jaͤmmerlichen Jutriguen ja benugen. i 

> Diaiuz. 15. Jan. In der legten Nacht ift der Rheiu 
bei unjerer Stadt ganz frei vom Ciſe geworden, jo baji 
die regelmäßige Berbindang zwiſchen beiden Ufern von 
ber Brüstenverwaltung wieder bergetellt morben. So eben 
treibt auch das Maineis an unferem Ufer vorüber, 15 
größere und Meinere Kabrzeuge mit fi führende. Bon 
Kañel ſowebl ald von bier eilten, ungeachtet ber größten 
Lebendgefabr,; verwegene Schiffleute ben Kabrzeugen nad, 
um jelche in Sicherbeit zu bringen, and es fell ıbmen ger 
lungen fein, zwei Fahrzeuge zu reiten, bie übrigen mupte 
mas ihrem Schidiat überlaffen. Glücklichrrweiſe beſinden 
ſich auf allen dieſen Schiffen keine Dienichen. 


Schweiz. 


O Bern, 12. Jan. Bei allem Drude ber Jeit ſicht es 
nicht nur in politischer, fondern aud im materieller Vezie- 
hang gegenwärtig in der Schweiz beſſer and, als_im jedem 
andern Lande. Es iſt eine micht zu beiteritende Thatſache, 
daß die Schweiz verbältwigmäßig beifere Strafen, mebr 


Schulen, Spitäler und Rranfenbäufer bat als die cultivirs ; 


16. Jan. 1849. (Schluss dar Börse.) 
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Schweiz viel confumict- 


Saum figeyru Weis L 

einführen, bagegen Mein m anefübren, folglich 
jabrein fabrasts anfzeigene Repnung 75 jonpn Mans 
Weis trisfen.: Au ter hal 4 ber Schutiz Mb ber 
Kebeuteudite des Continents rreich verlehri 197 


Millionen Gulden, das macht auf den Kopf 5", R.; Aranf- 
reich für 520 Mil. HM, alfo auf den Kopf 17 A. 50 f.; 
bie Schweiz für 178 Mill. 1., macht auf ben Stopf 80 fl. 
— Die eitgenöfijbe Zollerpertencommiſſion wirb ſich am 
15. d. M. zum eritenmat in der Bundeeftadt verfammeln. 
Herr Kilias, ihr Serretär, ein Dann von ig ger 
wenntniffen im Zellweſen, iA von Aranffurı bier einge 
treffen. 
Franfreid. 


K ®aris, 13. dan. Bom vweelterem Verlaufe ver greärigen 
Sizung der Ratlonalserfammlung baden mir noch Aeigen- 
ven zu berihien. Bir war der Jeſtand bes kandet, fuhr Mont 
lembert in feiner vom ber Finfen fehr häwfig unierbrocdesen Kede 
fort, felt dem biermnzgmanzigien Frbrmar?_ Fa hatte das Fieber. 
Despals Bat es feier na einem beſſeren Befinzen ſich guet, rd 
bat Die ihm amgerarhenen Beilmiitel_ wer Reibe nad wrrfunt, ep if 
emrlih babingelememen eime neuer Werfammiung ald Prümittel gu 
betrachtea. Dat ed Nest ober Unrekt? Die Jaten bas Wort mid 
tem allgemeinen Stimmrecht bewaffnet; wollen Sie fi iche dem 
enigegenjepen? Willen Sie wad am meiden dedroht ih? Kirk. bie 
Matt, nicht das Gisentfam, fo febr man auch werfudt bat, ibm 
Grmalt angetpan, fonverm bie Arripeit. Ya, meine Derren, #8 gibt 
nur zu viele Kirinmälpige, in deren Augen Areibeit mit Citud und 
Hein gieigbrbeutenn iR, weil fie geſchen haben, bad mmter beit 
Kamen ver Fteibtit Elend und Ruin dereingebrochen fint. Ib will 
hit Mefe_Zapl ach größer werden fehen und Filte @ie, Diste Zabl 
nicht ſeldẽ zu vergrößern. Rehmen Gie ein Seiſpiel an Fr 
vaiınac BWeldes war ber fbönfe Tag feines peiitifhen Brbens t 
Richt ker, an weldem ihm vie Berlommieng bie dochär id, wait üner- 
tragen bas, mit ver er die Geſell ſchaft gereitet, nicht ber, an wridem 
lm zer Danf des Barrrlanded notre wurde, Teibft mie ber, ba er 
fip mit firgenter Berenrfamfrit gegen usgeredhte Beldufrinurgen det · 
treltigte, venbern ber, an mweldem er, made er feine Milo er« 
fülls hatte, pie Grmalt eiebrrgelegt und umter dem Belfafl, nice fei« 
wer Areunbe, Bas here nidıs, fonzern are Seiner Biterfodrr feinen 
y ap uld Argeorruter wieder eingenommen hat. (Rerbafter Brifell.) 
Bolzen Sle detſem Beifp el, » riefen Die nidt, daß ver fofbarfte, 
der größte, ber vente Rupm, dem man auf @rben erlangen Tan, 
der i®, zur rechtru Zeit zu entfagın weißen Bıllault meiner, mad 
Het ver Rationalerriammlarg fei unbekreitber. 80 Re in bir Ber- 
tallung geldwieden,, dad fir die orgamiichen Wefrge voch voeiren wür- 
de, alo fie am 11. Driember biete Be enge Trertell beyrinene, bätse 
fir ipre Babn wurd Ühr Ziel fehl vorgrpihnt, Was babe ſich benz 
feit vem 10. December erei nei? Der Präflsent and fein Winfeetum 
dabes An Programm erlafrn. aus weldem prinetpiell Ten Materiirb 
sehen der Walorität der Beriammlumg_ un» ven miniibriellm Are 
fiaten, ſocvde bem Peaſſdenecn persorntte, Da fie alfo prineipiel eimig 
Irien, fe ſehe er feinen Gruvd gar Suflöfung vor dem Boram aller eroon + 
fora Sefepeah, Sein Wanfd gehe auf Seärkung der Nerediit. Day Pet» 
hendfrber frı ein Tünftliches. Ur tere erteomtlefen Ptitiensfurm tur 
dad nanıe Land? Werate turirninen, mehbe ih confervaris nennen! Bei · 
fl.) Ositon Bartoterttärt, 208 na rer gegenwärtigen Serfaumlung 
es fhlesierbings unmöglich fei, gm regieren. Die Brrfammlusg per« 
geile, daß zguihen idrer Eniftehung und dent ſehigen Yisgeablide 
ein Yabrbuneert waymifhen läge (denn acht Wonate ferien beut zu 
Tag ein Zadrtuntert). vie Berfanım ang mode immer nes foworrän 
tegieren, une ſo ſtänden zwei Demalten mebin tisander, bie fi 
argenfeitig_paraliärtın. Zmel ongte, fasie der Kerser Ban weirer, 
Iıno verflogen ſeit Proslamarion ber Berlafung, zwei Donate üns 
berfiefien, üben Sie viewähtige Phicht fühlen, nod bie arganifden 
Wefege zu ipeem Berfafjungdiwerke hinzugufügen. Ja Trage Sie, meldes 
iM 206 organlihe Wefe , bas Die votirtt (Girsher Termult, dem emp» 
Uch Martaft deſchwichtigt, inne er erflärt, daß vie Berfammiung 
bad Burget und eime Merge mictiser Geſeze vote, aub mehrere 
fSwierige Gommifionru gebilget babe. Cie irt alid vier de fünf 
Stuten teiadfiigt gewweitm.) Barrot:... Mb babe gelegt, emikanl» 
diges Sir mir Aresmätdigteit meiner Hepantem, ih fane, Matt ſich 
au⸗ wllchlach mit der Bervollſtandigusg drd Verfafungenebüubes zu 
deisäftlgen, daten Sie ſich vaielmehr in die Negierung semilht, » # 
mit dem mas außerbalb rer rn un» confliieirrudre Dlif- 
fion kiegt. (Rigt wapr! Nimt wahr! Dektiger Starca. Ib ferer die ſe 
Bere Im Angelidie Bed Kante, un dad Tanb wire ums xicien. 
Nas abermaligen heftizen Unterbrechungen Ihloh ber Hebner: Sir 
haben affo folgente Rrage zu emibeiden: IB ed aut, iſt es nühlich 
für bad Wohl &r9 Yannes, dad Dir Unnrwißgcht im Brtreif Ihrer Mut 
löfena fertsanere? Sir werden diete Rrage mad der Cingedang Ibres 
wewitend als que Bürger zu entiheinen haben. Dirrauf wurte brr 
Spiad ber Drbalte angenommen und zur Sblkimmmung geſchritten. 
Das Etgebnis derſelben war: Die Ratlonalserfammiung be» 
falteßt mit 400 gegen 196 Stimmen ben Rateau'fgen 
Antrag in Erwägung zu jieben. 

In ber deatigen Aigungber Rationalverfamminug wurbr, 
nasse erntze aus Anlaf der geſtrigen Kbftimmung veikanbene for- 
meite Berenken aufgeHärt worden waren, im ver Beratbung des Ne» 
ſedentwutfs, bie Salzeinführungsfteuer betreffend, forigelapten. 





Breantwortlicher Revarteur: Dr. P. Matten. 
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Deutiche Reichöverfammlung, 
153. Sigung. 
Borfipenber: Präsent E. Simfon. 
— Franffart, 16, Jannar. 

Anoſchabbericht. Interpellatienen. Erledigung fräperer Interpella- 
bionen. Zageserpneng: Hortfeheng ber Beraigeng über ben vom 
Berraffangsausiufe ——A— — Vatwurf, „bad Nelqaederbaupt. 
ber Reihöraip", and zwar über Att. IS in $ 1a) 

Die Sitzu int um 9°/, Uhr Vormittags mit ber 
Berlejung Yince dem Abg. Arndeans Bonn Namens 
des völferrechtlichen Ausſchuſſes erſtatteten Berichts über 
einen Antrag des Abg. Nauwerd, Den Stand ber Bermilte 
lung der Gentralgewalt in ber öflerreichifcheitalienifchen 
Kriegöfrage und die Borlage ber bierauf peanglichen Actens 
ftüde durch das Reipeminiferium beteeffend. Der Ausſchuß 
beantragt ben Uebergaug zur Tagesordnung. Diefelbe 
Bei —A— bringt ber Prioritaͤts und Peiitionsaude 
ſchuß, Berichterſtatter Abgeorbneter v. Duttel, in Vorſchlag 
binſichtlich eines von dem Abgeorbueten v. Laſaule ein 
gebrachten Antrags, auf Nichtanwendung des Geſetzes 
zum Schutze ber Reihäverfammlung auf ſolche ibre Mit 
glieder, welche bei Aufrubr 9 ſich beibriligen. 
Mög. H. Simon aus Breolau richtet folgende Br 
lation an das Reihäminiiterium des Innern, bie Wabl 
bes Abg. Terme betreffend, Nah Art, 3 des Geſetzes 
über das Berfabren im Kalle grialige: Anflagen gegen 
Mitglieder der verfaſſunggebeuden Reichsverſammlung ſteht 
der letzteren bie Befugmiß zu, die Aufbebung der Haft 
eines ihrer Mitglieder aub ın dem Galle zu verfügen, 
wen bieje Verhaftung zur Zeit ber I des Abgrorbne: 
sten bereits verbängt z- it. Der Oberlandogerichts⸗ 
Director Temme zu Manſter, welcher in den legten Tage 
zu Neuß ald Abgeorbneter ber verfaffunggebeuden Reiches 
verjammlung gewählt worden, fit wegen eined angeblichen 
politifhen Dehre end, dad aud ber Zeit feiner Eigen: 
ſchaft als Abgeorbneter der preußiſchen Nationalverjamm- 
Inng batirt wird, zur Zeit im rinem @ebäude, wel⸗ 
ches gleichzeitig als Zuhtbaus dient, in Unterſuchungs 
baft zu -Mänfter u. ſ. w. Ich frage den Her 
Reichominiſter des Junern, ob die Papiere, welche die Tem: 
mesche Wahl betreffen, bereits feitens ber preuhiichen 
Bebörben ejendet worden, und für ben all, bag bies 
noch nit geſeben fein follte, ob fh ber Minifter 
unter ben oͤbwallenden Umſtaͤnden für verpflichtet eractel, 
dafür pr forgen, daß bieje Papiere mit möglichſter Be 
ſchleunlgung eigelhaft werben, damit bie bobe Ber- 
fommfung tn den Stand gefegt werde, von ihrem Rechtt 
ber Eutfheidung baldigft Gebrauch zu machen. Jur Erler 
digung diefer Juterpeliation beihräntt fe Reichẽ miniſter; 
praſident H. v. Ga zern vorläufg auf bie Erklärung, daß 
dem Reichsniniſterrum bis jegt noch feine offitielle Rach⸗ 
richt von Temme's Wahl zugekommen if. Was das Reichs⸗ 
minifterium in biefer Sacht weiter thun wird, barauf wird 
der Herr Reihöminifterpräfident am nächſten Dengerſtag 
antworten. Der Reiböminifter bes Handels ergreift zur 
Erledigung mehrerer an ibn geftellten Interpellationen Das 
Wort. Huf diejenige des Abg. Wernber von Nierftein, den 
Auffanf von Schiffbaubolz in dem deutſchen Oftfechäfen 
durch bie bänifhe Negierung betreffend, erwiebert er, daß 
diefe Ankänfe nicht in dem Umfange hattgefunben bitten, 
un Anlaf zur Beſorgniß zu erregen. Weiteren Anfänfen 
würbe ſchon durch den eingetretenen Froft vorgebeugt, und 
von Umftänden werde es abhängen, ob bie Geutralgewall 
gegen das Fruhlabr geeignete Maßmahmen in dieſer Bes 
ziebang zu ergreifen nötbig haben werde. Die Anfrage bed 
Abg. Mammen über den Jeitpunft der Borlage eines Sie 
ſetzeutwurſs wegen Aufbebung ber Fluftzölle findet durch 
bie Erllärnng ibre Erledigung, daß das fragliche Geſehz, 
wenn nicht nactheilige Folgen für bie Flußſchifffabrt er 
wachſen follten, nur ın Verbinbung mit andern bie 
Rlüffe und deren Berbinpung betreffenden Geſetzes 
erlaffen werben fönne; es jei nicht zu zweifeln, daß 
bie nöthige Berlage noch im Kaufe des Monats Fer 
bruar erfolgen werde, Eine dritte Juterpellation, welde 
beute von dem Dandelöminifterium, infofern diefelbe in den 
Bercich feiner Wirffamfeit fällt, beantwortet wird, iſt bie 
Des Abg. Arenbentbeil, weldhe über den Stand der deul⸗ 
ſchen Dlarıne um Schupe bes deutſchen Handels nad Ab⸗ 
lauf des Waflentilfaudes von Malmoe fih verbreitet. 
Der Hr. Reichsbandelsminiſter bedauert, über dieſen Punkt 
nicht in der gemänjdten Weiſe ſprechen zu fünnen, ba es 
nicht rätblich ſei, über Beriberdigtmafiregein Bericht zu er 
ftatten. Der Interpeilant fönne übrigens die Berficherung 
binnehmen, Daft bereits gefchehen ſei, was nadı Page der Im: 
fände babe gefchehen können, Reihofinangminifter v. Becke⸗ 
vath erledigt den andern Theil der Freudentheil'ſchen 
Interpellation durch die Mittbeilung , daß bie Matricular⸗ 
beiträge zum Zwede der Erbanung der dentihen riegsflotte 
von jammtlihen deutſchen Bandesftanten eingezablt wor⸗ 
den find. Nur Medlenburg-Strelig, Luremburg, Limburg 
und Lirdtenftein. find noch im Nüdfande und verlangen 
Ausgleihungen in Betreff ihrer Truppencontingente, Sach⸗ 
fen, Bayern und: Kaurbeſſen baben wegen der Duote Res 
elamationen erhoben. Der Stand diefer Frage in Bezug auf 
Defierreih-ift befannt: Der Herr Rinanzminifter ſchließi 
mit der Berſicherung, daß er micht verfeblen werde, bieje 
Angelegenheit als eine bringliche zu behandeln. Der Bor: 
figenve verlundet den Uebergang zur Tagesorbnung. In 


der N ung ber allgemeinen Debatte über den Abſchnitt 
der Berfalfung vom Reichseberhaupt erhält das Wort, 
Ada. Philipps aud Münden: Das deutſche Kaiſerthum 
babe erſt feit vier Decennien aufgehört; die alten Grund: 
lagen rien zerftört; neue Fundainente müßten geſchaffen 
werben, um das deutſche Kaiſerthum zu ſchützen und zu 
firmen. Doc nur das Jahr 1815 jei Die geeignetſte Zeit 
bierzu gemefen. Damals fei Goͤrres, ber große deutſche 
Mann, für das Staifertbum, für bas Parlament begeiftert 
gewejen. Riemald aber babe er ſich begeiftert für ein erbe 
liches preußisches oki: für en Klein un, 
wie ber Abgrorbnete für Trier treffend gejagt babe, Würde 
diefer Plan verwirllicht, daun würben bie 3b Abgeordneten, 
die Deiterreih in bad Stantenbaus ſeude, und Die 136 Mit⸗ 
ge des Vollshauſes ausſcheiden. In bemfelben Augen: 
fid, wo Defierreih von Deutjchland ausgeſchloſſen werde, 
in demſelben Augenblidte ſei der Sieg dee Nordens über 
den Süden entfbieben. Die Idee einer preußtfchen Herr 
ſchaft in dem Sinne, wie fie beantragt werde, berride 
ion . Wenn aus dem Alnterbandlangen mit Deflers 
reich wirllich ein preußiſches Kaiſerthum bervorgebe, fo 
wiärben mande Stimme die Süßigfeit, andere aber die 
Bitterfeit piejer Einbeit fhmeden. Der Reber kommt im 
diejer Beziebung auf fein fprrielles Vaterland Bayern zu 
sprechen, welches durch ein preußiſches Kaiſerthum in eine 
Lage des Mißtrauens gerathe. In bie Vebauptung bes 
Abg. Biedermann, Preuſſens Zoleranz in religiöfer Bezie⸗ 
bung betreffend, jegt der Mehner großen Zweifel. Der König 
von Bayern werde ber deutschen Sache gewiß großt Opfer 
bringen, er werbe aber auch ſe deuiſch jein, daß er Die 
Intereffen eines edlen Ternbafien Belleftammes ven nord: 
deutſchen Intereffen nicht zum Opfer bringen werbe, Der 
Reduer erflärt fih für bad von dem eorbneten von 
Rotenban geftelite Amendeineut, weldes ein Directo— 
rium ald oberiie Spige Deutjchlande verlangt. Wäre 
ich ein verlappter Republifaner, jo würde ib für das 
beantragte mechaniſche Kuiferibum ſtimmen; benn bies 
it der gerade Meg zur Republikl. Das Kaiſerthum ber 
Paufsfirhe wird feine ſeche Wonate daurru. Abg. Stabl 
aus Erlangen widerlegt durch Zablen die Anfıdt bed Bor; 
redners, baf durch Den Auetritt Defterreihs der Züben 
dem Norden unterworfen würde. In einem Direciorium 
werde ber Particulariomus aufs Nene bervortreten. Durch 
bie llebertragung der deutſchen Arene an Preußen ober 
Defterreih werde erſt Bayern eine Stellung einnehmen, 
bie feiner würdig wäre; denn neben Preußen und Defter: 
reich babe es bisher fo viel wie nichts gegolten. Der Hebe 
ner if für ein erbliches Oberhaupt, repraſentirt durch einen 
ber beiden größeren deutſchen Staaten, und beleuchtet diefe 
Frage vom Gefihtspunfte der commerciellen ntereflen. 
Eine wirfjame Handelspolitif Fönne nur Dur bie dauernde 
Durdführung einer und derſelben Anſicht erzielt werben. 
Um biefe Handelepolitit in Deutſchland mögfid zu machen, 


mäjfe ein erbliches Oberhaupt geſchaffen werben. Kein 


Induſtrieller werde zu großen Unternehmungen ſich Berges 
ben, wenn er befürdten mühe, dag alle vier Jahre cin 
neues Syſtem auftauche. Seit den legten W Jahren babe 
Defterreich nicht Die geringfte Miene gemacht, Bapern bie 
Bortheile in materieller Beziehung zu bieten, welde von 
einigen Borrednern für die Zukunft in Aussicht gefiellt wors 
den. Oefterroich babe fetd daran gedacht, Bayern zu opfern, 
und babe Bayern in feine Arme fließen wollen, um e6 
nicht mehr beraudgulaffen. Bayern könne nie im Bunde 
mit Defterreig allein beftieben, ſondern nur im deutſchen 
Bundesflaat. Nur mit rinem erbliben Oberbaupt fonne 
Deutſchland wirfiid ale Deutſchland auftreten. Jede 
Uebergangsform werde bad Bolt felbt zur Erkennt 
niß biefer Notbivendigfeit führen. (Beifall.) Abgeorbnes 
ter Benedey: In der vorigen Woche babe man ben 
Weg gebabnt, um Defterreih aus Deutſchland binauszu ⸗ 
brüden, in biefer Weche bahne man den Weg, um Preußſen 
in Deutichland bereinzubringen. Die Uebertragung ber 
Oberbauptsmwürbe an Preufien befämpft der Reduer nicht 
vom Standpunkte der partirularifiihen Autereffen, wie er 
ſich auodrückt, ng vom Standpunfte jenes deutſchen Ber 
a Der Bürgerkrieg werde bie folge fein, wenn 
Preußen au bie Spitze Deutfhlands lomme, wenn bie Po⸗ 
first befolgt werde, bie darauf bin arbeite, Deutſchland in 
‘Preußen, nidt aber Preußen ın Deutihland aufgeben zu 
laſſen. Dieje Befürdtung babe viele Mitglieder der Ber: 
fammlung veranlagt, für ein Directorimm ſich ausjuipre 
den. Das Dberbanpt müfle national fein, darum müre 
auch bie Wabl von ber Nation ausgeben. Die Bebingung 
einer wirliamen Handelepolitil anlangend, als welche ber 
Borredner die erbliche Mouarchie bezeichnet babe, jo ſei 
ed doch befannt, wie gerade unter erblihen Monardien 
die ſchlechteſte Dandelspolitif geberricht babe, Die Kinbrit 
müfße in der Natıom geiucht werben, 100 fie ſei, nicht aber 
in einem König, wo sie micht fih befinde, Der Nebner 
ſucht barzuıbun, daß durch ein gefröntes Oberhaupt die 
deutſche Sube nicht gefördert werden fünne. Denn, fomme 
Preußen an die Epige, jo werde Defterreich ſich nice ſchicken, 
und umgefebrt; werbe aber bieje Würde Bapern überiragen, 
fo würden Preußen und Oefterreich wiberireben. Brede der 
Bürgerkrieg aus, jo werde ber Redner auf ber Seite jteben, 
welde bemjenigen abwebre, ber zuerft das Schwert ergreife. 
(Brave!) bg. Bajfermann: Die Stärke des Reichs ober⸗ 
banpies mäffe namentlich gegen das gerichtet fein, mas bie 

am meilten geſchadet babe, argen ben Partirularismns. Cin 





Directerium fei geeignet, dieſen Nachtheil nur noch mehr 
u vergrößern, während ein einbeittihes Oberhaupt dieſe 
ichtung micht einfchlagen fünne. Wenn irgend ein Kür 
bie Nieberträchtigfeit beit fonne, bei bem Beftehen bes 
beutfchen Parlaments mit dem Auslande ſich zu verbinden, 
fo werde die von dem Abg. Schüler vor, Ri lagene Be: 
“gr wenad jeber Deuiſche ald Reihsoberhaupt wähl« 
at fei, diefer Möglichkeit nicht vorbeugen fönnen. Zum 
Bereis, wie unhaltbar Die Ausführung der Idee eines auf 
eine gewiſſe Zeit zu wählenden Präfiventen jei, vermeift ber 
Rednet auf Aranfreih, we die Spmpatbien des Bolfs in 
fürzefter Zeit auf das Auffallendſte werbfelten. Yamartine und 
Cavaignac hätten ſchnell aufeinander bie Spmparbien bes 
Vollks verloren, um fie am Ludwig Napoleon abzutreten. 
Wir gegen Das Directotium, fo iſt and der Reduer gegen 
jeden Tarnus. Leicht werde ein einzelner Mann verjuct, 
aus Ehrgeiz nuglädlihe Unternehmungen zu wagen, um 
während ber furzen Dauer dee Präfidentfgaft na feiner 
Meinung etwas Großes vollbringen zu Fünnen,. Der Reb- 
ner verweiſt auf Belgien, welchro inmitten der Erſchütte— 
rungen des vergangenen Jahres bei feiner erblihen Dyna- 
fie Das vnpigfte Yanb ber Welt geblieben ſei. Den brut- 
ſchen Furſten, weiche ſich bereit erflärt, dem Fünftigen 
Oberbaupte ih unterzuorbuen, babe man uneble Motive 
untergefhoben. Er (der Mebuer) lenne alltrdings nnr 
einen diefer Kürkten, aber von biefem babe er bie ſeſie 
Veberzeugung, daß derſelbe nur aus ben edelften Motiven 
das Opfer für bie deutſche Sache bringe, Der Redner theilt 
die AUnficht, bag Deilerreih für alle Zuknuft nicht Lebens 
übigfeie für bie Fortdauer feines Staateneompleres babe. 
Darım müffe aber and den deutſchen Provinzen der immigite 
Anjhlug an den dentihen Bunvesftaat ermöglicht bleiben. 
Frankreich babe ſeit der Revolution ſeine M Berfaflung; 
England dagegen babe bei dem monarchiſchen Priucip noch 
feine alte Gonftitutien; biefem letzteren Beijviele möge 
Deutſchlaud nacditreben; dieſe Thätſache möge die Ber 
ſammlung feitbalten bei'm Schaffen ber deutſchen Berfaſ⸗ 
fung. Komme die Verſammlung in ber Oberbauptsfrage zu 
feinem Beſchluſſe, fo gebe es in Deutſchland Perionen, die ſa⸗ 
gen wärben, weıl Jbr bie Spige nicht bauen könnt, fo bauen wir 
ke, und biefe Spitze fei beifer ale gar feine, Jetzt tage in 
Siüpdentjehland diefelbe Furcht vor Preußen auf, wie beim 
Auſchluſſe der fübdeutfhen Staaten an den Zollverein; 
jetzt ſegne man allenthalben dieſen Anfchluß. Der Rebner 
beleuchtet die der Berjammlung gemachten Bermwärje, ale 
babe ſſe bad Vertrauen im Bolfe verloren, inbem er babei 
bervorhebt, daß gerade bie in Wien brfürberte VUostren- 
nung Ungarno bao Geftalten Der öſterreichiſchen Gefammt- 
monarchie bervorgerufen, Um den Stand ber Parteien im 
Baterlande zu veranſchaulichen, theilt der Redner intereſſante 
Notizen über den Wechſel ber Prferkeeife verſchiedener Jeitune 
en mit. in vieljach aud von der Tribüne angegriffenes 
gan ſei von IC) Abonnenten auf ALTE gejtiegen, während 
bie „Neichöta Ayeitung“ das Drgan ber Linfen, von B45 
Abnehmern pen 13 berabgefunfen jei. (Wiberipruc und bef- 
tige Unterbrebungen auf ber Pinfen,) Als Vogt jeine legte 
eve mit ben Worten geſchloſſen babe, „es wird Nichts 
barand,” und dabrı 2 die Oberhaupisfrage anipielte, da 
babe die Linke frohlodt. Auch Dänemark wünjde, dag aus 
der Oberbauptsfrage nichts werben möge. Was Defter- 
rei, Rußland, vielleicht auch Fraulteich am meiſten ärgern 
werbe, bas fer ein deutſcher Erblaiſer. Doch Deutihland 
werbe gewiß jeinen guten alten Weg fortgeben. (Beiſall.) 
u eibenjperger: Die voreilige Schöpfung eines 
Erbfaifertbums werde ein Borlänfer der Nepublif und war 
ber rotben Republik fein. Bei der Böjung dieſer Arage 
müßten auch die Anſichten derjenigen berückſichtigt wers 
ben, welche in einer poſiliven Religion die Grunbpfeiler 
ber bürgerfichen Drbnung erblidten. Vorſichtig muſſe Als 
les vermieden werden, wodurch ber Euprematie einer 
Gonfefiion über eine andere Vorſchub geleiftet werde. Un: 
ter den in Deutfchlend obwaltenden limftänden hält der 
Redner das Directorium, wie Hr. v. Rotenhan vorjlägt, 
* das Be Mittel zur ie der obſchwebenden 
age. Abg. Dftenborf aus balen für ein ber 
Krone Preußen zu übertragendes erbliches deutſches Hals 
jertbum. Abgeordneter trabe aus Böhmen: Erſt 
wenn Defterreih feinen Eintritt in Deutjchland mes 
pie könne folgerichtig von einem Oberhaupt die Rede 
ein. Bevor ber Unterbau nicht fefiftebe, bleibe Die Frage 
eine bloß theoretische. Der Mebner erörtert diefen @rgen- 
Rand von dem Standpunfte, Deflerreih müfe im deutſchen 
Bundesſtaate bleiben und fünne wicht außerhalb deſſelben 
ſtehen, und facht biefe ee weiter — Zur Obers 
bauptefrage Üibrrgebend, ſpricht der Redner feine Auſicht 
dahin aus, bag ein erblicder Haifer aus dem Haufe Habe⸗ 
burg für Deutfchland unmöglich fei, obwohl er bies als Deſter 
reicher wunſchen muſſe; ebenforwenia fei rin preußischer Raifer 
mit Drfterreich möglich. Bon dieſen Behauptungen ausgebend, 
empfieblt ex die Bildung einer beutichen Trias. Vertagung. 
Naunmwerd interpellirt den ſog. Birdermann’fhen Ausſchuß 
wegen Berichteritattung über den Welenbond’ihen Antrag, 
die Hurbebung ber Aſsnabinszuſtände in Preußen beiref- 
fend. Abg. Dergenbabn antwortet, daß der Ausſchuß 
—8 nicht veranlaßt gefunden babe, während ben Berband- 
lungen über bie Öfterreibifche Frage und über das Ober 
haupt eine Sade von untergeorbneter Wichtigkeit einzu 
bringen. Abg. Simon aus Trier balt es für unerläßtiob, 
daß ſammtliche Wablbezirte bei ver Wahl des Oberdaupto 
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* Wer hindert den Verkehr zwifchn 
Dentichland und Defterreih? 

Beinabe jeder Bortra die Ermächtigung für bad 
Reichsminiſterium, mit Behrereie zu —— md jeis 
nen volfswirtbidaftlihen Theil Der Tert war: Süd» 
v land iſt verloren, wenn Heinrich v. Gagern die Ber 
fugnip erhält, über das Berbältuig von Deſterreich zu 
Deutſchland mit dem Cabinet in Dlmüg zu verfehren. Man 
ſich freilich, die Frage in diefer einfachſten Form zu 
ellen, man fagte: Säbbeutjibland it verloren, wenn Oeſter⸗ 
reich aus dem Bunbesflaate ausgejchloffen wird; allein ba 
nicht vom Ausjslichen, jondern vom Berftändigen über bie 
Art ber Verbindung bie Rede war, fo bebarf es nur ber 
NRichtigktellung biefes Punktes, um bas Widerfinnige ber 
Behauptung Har zu mahen. Herr Morij Mobl hatte cd 
unternommen, die Sübdeutihen vor dem Berlufte ihres 
Verfehrs mit Deilerreid zu ‚warnen; batte er doch uns 
längf bei dem $ 19 a bewieien, bag dem Bolfsbaufe 
das Etruerbewilligungdrect genommen. werbe, obgleich 
—* die jährliche —— bes Budgets zuſtebt. Der 
oriy Mohl bebt vor Seiner Beweisfuhrung  zurüd, 
Sauddeutſchland, fagte er, if bis jegt von der ‚preußischen 
Indufrie ansgebeutet worden; alle Bemübungen, Preußen 
zu einer Handelspolitik zu bringen, welde der Indnfrie 
einen fräftigeren Schug gewähre als bas vorangeſchriuene 
preußische en H bebarf, waren fruchtlos: Preu⸗ 
Bew fügt fih dem Einfluſſe der beitiihen Politil. Deere 
reich dage nr bon fange feime Jaduſtriez nur 
wenn Urkertei Sei Deutfeland bleibt, wird Das Cleishr 
gewicht der Intereffen zwiſchen Nord und Süd bergeftellt, 
Mir Süddeutihe wollen auch eine Induſtrie haben; wir 
begen Zuneigung für Oeſterreich, Abneigung gegen Preu: 
gen, eaug — ſoll das Miniſterium über bie bindung 
zwijchen Defterreih und Deutſchland nicht verhandeln! 
Wird denn damit ber werd erreicht, wird eine Schiff 
fahrtsaete, eine Handeispolitif für beide. Theile dadurch zu 
Stande gebracht, daß man nicht darüber verhandelt? — 
Wollte der Nedner den Gegenfag zwiſchen Preufen und 
Defterreich in Beziehung | bie Sorge für die materiellen 
Intereffen Deutfchlands hervorheben, jo hätte er doch bad 
Wichtigſte nicht vergeſſen dürfen. Er hätte erwähnen jollen, 
das ſchon die Vnndesacte den freien Berfebr. in Deutſch⸗ 
fand verſprochen batte, daß Defterreih ben Vorſiz am 
Bundestage batte, daß fhon im Jahr 1819 von Das 
den ein Borjclag für Wegraumung ber Zollihranfen 
zwiſchen den deutihen Bundesſtaaten eingebradt wurde, 
daf es mithin Defterreih nicht au Belegenbeit fehlte, den 
materiellen Intereffen Deutichlands feine Sorgfalt zuzu⸗ 
wenden, Allein es tbat nichts; ber Schug feiner eigenen 
Induftrie war gegen die deutjhen Bundesſtaaten eben jo 
wie gegen das übrige Ausland gerichtet. Die Verſuche 
ſaddentſcher Staaten für ein bat ia 3 — 
wir erinnern an bie Berhandlungen in Darmſtadt sm 3 

1824 — blieben fo lange obne Erfelg, bis Preußen fi 
der Sadıe annahm und den Zollverein in das Leben rief 
Auch damals waren bie Antipatbien gegen Preußen lebens 
dig, in Dresben wie in Karlorube ; man firänbte ih gegen 
ben preußiſchen EinAuf, aber bald erfannte man bie Bors 
tbeile der Einigung; and wenn mande Zweige der Ger 
merbetpätigleit den gebührenden Schug nicht erlangen 
fonnten, fo war be num erft für die Fleineren Staaten 
eine Iudufrie möglich. Das Niederfallen ber Zollſchrau ⸗ 
fen im Innern, das große, freie Marfigebiet von ber 
wei enze bie nad Memel- haben wir ſtets für bie 
fhönfte Seite, für den größten Vortheil des Jollvereine 





(Die Stände Ortlären fi für den König vom Preußen |: 
nicht annehmen fann, ſcheint ums ſchwer 








— — 





— — 


gehalten. Die heftigen Gegner des mangelhaften Tarife wers 
erei 


den doch ben ein micht aufgeben, die Schlagbäume an 
den ng ber 2*— nicht wieder aufrichten wollen. 
DOrfterreib ift dem Jollvereine nicht beigetreten; man 
fürdter ſich dort, wie in Zeitungen und Adreſſen verlaus 
tet, vor deu Einwanderern aus dem übernölferten Würts 
temberg und Baden, vor der Leberfiutbung mit Erzeug⸗ 
niffen. der deutjchen Induſtrie. Diele Bejorgniffe werben 
überwunden werden; Defterreihb wird jeine ZJolffhranfen 
egen Deutſchland allmälig fallen laffen, — wenn man 
ich mit ihm verfiändigt, wie das Reidhöminifterium vorge 
Adlagen und bie Berjammlung zugeftanden, — gegen ben 
ntrag des Herrn Morig Mohl. Daf Dehterreih gewon⸗ 
nen werde, wenn man ibm eine ng A 3 
egreiflidh ; da 
*8 aber geneigt ill, ſich ii er innige Brjiehungen zu Deutſch⸗ 
land zu verftändigen, davon bat Herr v. Gagern durch 
den Vorſchlag DOcterreihe vom Dee. über bie Bers 
einigung der Gonfulate den Beweis geliefert. Nicht das 
Reihesminifterium, mit die Mebrbeit der Neihoverfamms 
lung wid Defterreih von Deutſchland losreigen: die Slas 
ven wollen ed. @egen bieje u pm Herr Morig Wohl, 
fammt den Herren v. Wydenbrugk und Giskra ihre Worte 
richten; dann begrüßen wir fie als unjere Bundesgenoſſen. 
Mir beicheiden und mit dem Verſuche, ben möglich engen 
zum d. erzielen, und werben dem Beſtreben, burd die 
Slavenbefehrung das Mittelreih zu gründen, fein Hinders 
niß in den Weg legen. 


Eine Anfprace. 


Die nun ber Neipe nad eintreffenden Erklärungen ber 
Heineren deutihen Staaten, werurd dieſe ſich den hieſi⸗ 
gen Berfaßungsentwurf anrignen und einem einbeitlichen 
erblihen Reichsoberhaupte unterwerfen wollen, geben ein 
erfreuliches Zeugnig von dem in — Tagen ſelten ges 
wordenen patrieifgen Aufidwung, enthalten aber auch zus 
gleih eine offene Anerfennung der gegenwärtigen Lage. 
Die Mebrzabl der deutſcheu Bölfer ın der Revolutionen 
und bes ungewiffen beängitigenden Juftandes, in dem wir 
ung befinden, müde und wall ihren Veiden und Opfern eine 
Grenze gejogen willen. Der ur Weg zu diejem Ziele 
beftebt in Dex Annahme des Verfüjfungsentwurfes, und Dies 
fer Weg wird daher ohne Jagen betreten. Nur die großen 
deutſchen Staaten und einige der mittleren nehmen Ans 
Hand, ein Gleiches zu thun. Allein aud für dieſe find_bie 
Mahnungen der Zeit zu.ernft, als daß fie mit ihrer Ent 
ſcheidung noch länger zögern lönnten. Thun jie diefes 
gleihwohl, jo fürzen fie einen großen Theil von Deutſch⸗ 
hand in umabfebbare Berwirrung, und wir wagen nichts, 
wenn wir behaupten, daß aud jie das Opfer davon jein 
werben, Die Hauptentjheidung, dad fühlt Jeder, muß von 
Preußen ausgehen. Ko iſt brfannt, daß der Rönig von 
Preupen jeine Bereitwilligfeit erflärt bat, ſich an bie Spitze 
ded hieſigen ig mem zu ſtellen, wenn ex vonden 
übrigen Fürſten Deutjchlanbs Darum angegangen werde, 
Dieſe . Beringung ift durch bie bochherzigen Erklärungen 
elf deutſcher Farſſen heute ſchou theilweije erfüllt, und von 
diejem Angeublide an wird der König von Preupen für 
die Gejhide derjenigen Staaten mit verantwortlid, Die 
ihre Heil in einem einheitlichen Oberbaupte Deutſchlande 
juhen. Der König von Preufen ift aber zu ritterlich ges 
finnt, als daß er gegen bie bedrängten Bölferftämme Deutſch⸗ 
lands jein Wort nicht loſen ſollte. Nur ein Hinderni 
it noch vorhanden, bas ihn abbalten könnte, mit der Of⸗ 
fenpeit herverzutr die wir für unerlägtich halten. Es 
jind dies die engen Bande, die ihn am Defterreid, letten. 
— Allerdings verlangen dieſe Baude die freundſchaſtlichſte 
Nüdjichtuahme, allerdings iſt es ein ſchweres Opfer, dad 
Deſterreich zu bringen hat, wenn es bie Veitung der mas 
teriellen und militatiſchen Angelegenbeiten Deutſchlande in 
die Haͤude Preußens legt, und ſich mur als Folge einer 
Union, eines Shupe und Trugbündnifjes die Gemeinſchaft 
der Zeitung der böbern Politik vorbepält, die ibm von Nie 
mand wird ftreitig gemacht werben, und bie es zum wahr 
ren Seile von Defterreich und Deutſchland auch fernerhin 
einnehmen möge. Allein auch dieſes Dindernig wird bes 
jeitigt werden, fowie man bie Sache feſt ins Auge faft. 
— Kein Staatsmann fann darüber ım Zweifel fein, baf 
Deutichland feine wichtigſten Intereffen fortan nur einer 
Regierung anvertrauen fann, die ım aller und jeder Bes 
siehung mit ihm auf gleicher Stufe ftebt, die gleihe Rechte, 
gleiche Pflichten mit ihm theilt. Dieſe Gleichheit ber 

echte und Pilichten mug eine wirlliche und feine ſchein—⸗ 
bare fein. ı Blofe Berfpredungen, Zujicherungen, bie ihre 
Berwirflichung von der Zufunft erwarten, fönnen nicht an 
beren Stelle gelegt werben. Wohl wäre es der größte Ges 
winn, wenn aud Deſterreich dieſer Bedingung genügen 
fönnte, Allein die Unmöglichkeit einer ſolchen Steihhelung 
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liegt zu jehr am —— als dag darüber noch ein Wort zu 
verlieren wäre, Deiterreich felbft müßte das größte Bedenken 
dabei tragen, Verpflichtungen ginugeben, deren Erfüllung 
außer jeiner Mat Tiegt. Wie fönnte die öſterreichiſche 
Regierung die Hand dazu bieten, daß die neme Regierung 
Deutjchlands, durch die Inflitutionen, mit deren Entwid« 
lung und Anwendung fie beauftragt werben wirb, im ben 
öfterreihifchen Staaten Propaganda machte, und je das 
von ihr neuzubanende Werk ber_öflerreidhiichen Verfaſſung 
zerflörte, um legtere mit der Deutfchlandd zu verſchmel⸗ 
zen? Defterreih befindet ih num einmal im einem an 
deren Stadium des Gntwidelungsproceffes, als Deutſch⸗ 
land, und nichts wäre gefährlicher, als biefen Pro- 
ceß durch Cinmifhung  frembartiger Glemente zu ſid⸗ 
ren und zu bemmen. Deutſchland trägt wahrlich nicht 
die Schuld, daß dem jo jei. Hätte Delterreih feit dem 
Jahre 1815 mit dem übrigen Deutfhland gleihen Schritt 
ebalten, hätte cd den Art. 13 ber Bunbesarte ebenfo zur 
nwendbung gebracht, wie es in ben fleineren Staaten 
Deutſchlands geigeben ift, oder bätte es auch nur feine 
materiellen Beziehungen zu Deutſchland in ähnlicher Weife 
geordnet, wie Preußen es durch bie Zollvereind: und jo 
viele andere Verträge getban, die Kluft wäre niemals ent 
fanden, bie ſich jeht zu unferem tiefften Schmerze zeigt, 
und bie feine menfhliche Meisbeit mit einem Mate auszu- 
en oder zu überfpringen vermag. Der Zeit muß in dies 
ter Beziebung_ibr Recht werden, allein aud nicht mehr 
als dieſes. Defierreih trete an die Spige Deutfchlande, 
oder verbünde ſich mit ibm, aber nicht weiter, als Dies mit 
voller Gleichheit der Rechte nnd Plihten geicheben fan, 
nicht weiter als co möglich ift, ohne dem Eilarten Deiter: 
reihe und dem GErftarlen Deutfchlands binderlich zu fein. 
Babrlich cs hat eine lange Reibe_von Jahren dazu ger 
bört, um und jeldie Worte abzupreffen, Unfere Jugender— 
innerungen, unfere Gefühle, die Ucherlieferungen unjerer 
Geſchichie, alles was wir und Großes beufen fonnten, 
führt uns anf Defterreid zurüd. Das Kaiferbaus war und 
iſt und wertb und theuer, das Wehlwollen und die Her: 
zenegüte feiner lieder bat und angeſprochen, wie die Laute 
aus dem väterliben Hauſe; allein der Ruf der Selbiter- 
baltung übertönt aues andere, obne jedod den Grundzug 
unjeres Herzens zu verwiihen. Auf legteren möge man 
bauen und und nicht ig wenn wir da Hilfe fu: 
den, von wo aud fie une allein werben lann. 


Deutfhland, 


RC Frankfurt, 16. Jan. a ber heutigen Sigung 
mußten wir von dem Reicheminiſter der Finanzen zu ums 
ferm großen Beranern vernehmen, dab anfer Deñerreich 
auch Medienburg:Strelig, Luremburg und Yimburg, ſowie 
Viechtenftein mit ibren Veiträgen zu ben umterm 10. Dit. 
v. J. bemilligten Fonds zur Gründung unferer Marine 
uch gänzlih im Nüditande find, dag Bapern und Ktur— 
befien, obne ihre Pflicht zu den Matricularbeiträgen zu 
beftreiten, doch die Einzahlung der letzteren verweigern, 
und der Meinung find, gegen dieſelben Korderungen auf 
nebmen zu fönnen, weldıe he wegen Truppenanfgebete an 
das Rei zu Aellen gebabt. Wir batten geglaubt, daß wenn 
irgendwo, gerade in diefer Angelegenbeit der und und 
das Bebürfuiß deutſcher Einigung zur That werden, das 
die deutſche Marine das erjte Schöpfungswerf unferer 
Einbeitsbefirebungen fein würbe, Und am allerweniaften 
fonnte man vermutben, bag nachdem Das deutſche Bolt fo 
lebhaftes Jntereffe_an biefem großen Nationalwerle gezeigt 
(die freiwilligen Sammlungen und Beiträge überiteigen 
bereits die Summe von 140,000 Gulden), wieder ein⸗ 
zelne feiner Regierungen es fein würden, die demſel⸗ 
ben Schwierigkeiten bereiten, und durch Einwände, bie 
man nur zu den Zeiten bes Bundestags zu vernehmen 
gewohnt war, eine Schöpfung verbindern, bie gerade 
jegt, wo der Wiederauebrud des daniſchen Striegeo 
zu befürdten feht, ibrer eigenen Ebre, Sicherheit und 
Eriftenz wegen, —— nötbig if. — Außer dem 
wichtigen Debatten, die gegenwärtig unfere Zeit und 
Kräfte in Anfprucd nehmen, Äebt und binnen Kurzem 
noch eine weitere bevor, bie nicht verfehlen wird, viele 
Veidenfhaften und Intereſſen wieber in Bewegung zu 
jegen. Die Frage über bie Genebmigung der neuelten De: 
marcationdlinie in Posen liegt dem völlerrechtlichen 
Ausfchufe zur Begutachtung vor, welder Herrn Schubert 
ans Königeberg mit Ausarbeitung des Berichts beauftragt 

t, Der Auoſchuß wird ſich feiner großen Majerirät nad 
ür die Genehmigung der Yinie ausiprechen, Ob der Au— 
trag, dad ganze Grofiberzogtbum im den deutſchen Bund 
aufzunehmen, wie er polnijdierfeits bereits in Berlin ge 
ftellt worden, aud bier zur Erörterung fommen wird, febt 
wohl midt in Zweifel; wir glauben jebod nicht, dafı ders 
felbe die Majoritat des Hauſes für fih haben werde, jo 


wenig role man in Berlin darauf riningehen ſcheint. — 
Die Debatte über das Meihsoberhaupt, obwohl Ne 
fbmwerlid noch für bie eine oder andere Anjiht Proſelpten 
maden bärfte, iſt heute noch nicht zum Abjchlug gelangt. 
Das Refultat derſelben ericeint uns im fofern nicht zwei⸗ 
felbaft, als fib bie abfelute Dajorität für die Ein beit 
ausipreden wird; ob aud für die Erblifeit, ſteht ſehr im 
Arage, indem viele Mitglieder derſelben nur eventuell bei 
ftimmen werben. — Die Abflimmung in ber legten De- 
batte über das minifterielle Programm gibt, obwohl bieje 
auch auf bie negenwärtige frage mit ausgedehnt wurde, 
feinen fihern Mapftab; die dermalige Minorität wird ſich 
zweifelsohne confequent bleiben, wogegen bie Majorisät 
auf dem größeren Theil der Stimmen, welche, nur 
um das Minlerium zu balten, damals mit ibr ne: 
fimmt baben, nicht rechnen dürfte. So eben 
wird dm Parlamente eine Grflärung von Herrm 
Wuttke versbeile, in welcher derjelbe unfere neuliche 
Nacdridt über das Berbältnig Der ſächſiſchen Regierung 
za ber jept ſchwebenden Dberbauptöfrage als falſſch dar⸗ 
jtellt und ſich auf die beftimmte Verſicherung des ſächſi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten bezieht, ber von einer ſolchen Er» 
Naruug nichts wife. Das it alles wohl möglid und haben 
wir auch von einer officiellen Erflärung gar midt ges 
proben; gleichwohl bebarren wir bei unierer Mitibeilung 
und fönuten wir biefelbe vervollſtaändigen, wenn wir nicht 
Seren Wuttle, ber unſerer Nachricht ſogleich factiöfe 
Umteiebe ale Motiv untergefheben bat, Die Freude göns 
nen wollten, für unfere Jurädbaltung ſich Motive zu 
fingiren. Db übrigens eine ſolche Ertlärung unter ben 
obmwaltenden Verbältniffen äußert unflug wäre, wie Derr 
Wuttfe bebauptet, wollen wir Dabin geftellt fein Lafien ; 
das fie boöchſt patriotiſch fein würde, um fo patriotifcher, 
je vafcher, Iauter, unumwunbener fie erfolgt, bad wird 
ſelbſt ein Gegner des Erbfaifertbums nicht beftreiten. 

** Berlin, 14. Jan, Laut öffentlicher Belanntmadhung 
ded bieigen Magiftrats find Die Vorbereitungen zu ben an 
22, anftebenben Wahlen der Wablmänner für Berlin zum 
Schluſſe gerieben. Die 102 Stadibezirfe find in NO Wabls 
altbeilungen zerlegt und auferdem für das in Kaſernen und 
öffentliden Gebäuden ftalionırte Deulitär 17 Wablabtbeilun: 
gen gebildet. Die bürgerlichen Wahlabtbeilungen baben im 
Ganzen 1233 Wablmänner zu wählen, in deren Händen 
dann die auf den 5. Februar anftebende Wahl der Berliner 
Abgeordneten zur zweiten Kammer liegt, da die 08 Milir 
tärwahlmänner nur bei großer ZJablverſchiedenbeit ber Pars 
teien von Einfluß fein fonnen. 

Ü Deagdeburg, 14. Jan. Hier if die Stimmung ber 
Einwohner in Bezug anf die bevorſtehenden Wablen ned 
viel weniger gefondert, als in Berlin. Nur eine Ueber: 
zeugung price fich bei den Meiſten aus, nämlich die, baf 
unfere zulänftigen Kammern durch Eanstionirung ber 
Berfafjung vom 5. Der,, wie fie ift und obne langes Mä- 
keln, dem Bolfe den Boden des Geſetzes, ben ed num jeit 
beinabe einem Jahre zu feinem Unglücke nicht minder als 
zu feiner Schmach vermißt, wicdergebe, damit bie Zukunft 
unjered Baterlandes nicht minder glorreih als feine Vers 
gangenbeit werde. Selbe Geſinnung bat ganz verzüglid 
unter den Mleinern und mittleren Gewerbetreibenden Wur— 
zelm geidlagen. Diefe fehnen ſich mehr nad einer Ger 
werbeorditung, ald nad einer Staatsverfaffung, Die ibnen 
bieber noch nichts Erkledliches gebracht bat. Dier wie in 
Berlin verlangt man Belhränfung ber Gewerbefreibeit, 
doch Faum weiter, ale daß Jeder nur das Gewerbe treiben 
barf, was er gelernt bat. Bon den früberen Mbgeorbne: 
ten Magdeburgs kann mit einiger Beftimmtheit nur Uns 
rub auf Wiederwahl rechnen; auch Par ift nicht ohne 
Ansichten, dagegen Weichſel und befonders Ublich 
Dürfen kaum einen Stimmzettel mit ibrem Namen er— 
warten. Ublid, nod vor einem Jahre der Propber Sad: 
fend, der Meſſias Magdeburgo, bat feine Popularität jo 
volltändig eingebügt, daß er vor Kurzem aus einem local 
der Sudenburg, wobin er mit Anders belehrenshalber ge⸗ 
fommen war, ſo gut wie binausgeworfen und mit Debn 
nah ber Stadt zurüdgeleitet wurde. Auch dem Herrn v. 
Unrub wird eine micht zu verachtende Partei einen Gegen⸗ 
candibaten auffiellen im der Perion bes Drau. de Hop, 
Direetord der MagdeburgeDalle-Veipziger Eifenbahn, der 
befannt in als ein Mann vom befien Willen und großer 
Einficht in bie gewerbliben Juſtände. Sonft erfahren wir 
neh, bad Schultz aus Wanzleben zur Wiederwahl in 
feinem fruͤberen Wablfreife wicht die mindefte Ausſicht bat, 
ebenfowenig Hr. Schneider, Bürgermeifer von Schö⸗ 
ncbed. 

O Dreöden, 14. Jan. Die Zufammenfegung der Bur 
seanr unfreer Kammern if Ihnen bereits befannt, Sie 
genügt, sm ſich ein Urtheil zw bilden. Daß wir eine 
neue Kategorie „allerängerite Lnke“ aufftellen muſſen, ift 
fein Scherz, ſondern bitterer Ernſt. Webrere ber Herren 
von der äuferften Tinten in Frankfurt, bie ibr jegenerei- 
«bes Wirken jegt dem ſächſiſchen Lande zuwenden wollen, 
nehmen bier bei uns offenbar die änferfien Mäge noch 
nicht ein, die Partei Yäkel, Trütfchler sc. ift Aber fie weit 
binaus zu placıren. Uebrigens bört man allerlei närriiche 
Dinge. Es ſcheint bie Abſicht mebrerer Abgeoroneten, den 
Ein auf die Verfaffeng micht zu leiften, namentlich 
nicht dem König Treue zu ſchwören. Nun fünnte man ja 
eigentlich damit gany zufrieden fein, denn eo wäre bas 
natärlichfte und erwünjchtefte, Dan biefelben eben nicht im 
die Kammer treien dürfen. Die Sade ftebt indeifen anders 
dadurch, daß einem Gerüchte zufolge die ganze Linke, und 
das wirbe entfchieden die Majorität fein, austreten wolle, 
wenn man auf der Eidesformel bevarre, Das wäre für 
und allerbingd das Schlimmite, denn danu hätten wir in 
wenigen Wochen ueue Bablen, und bis dabın ft die große 
Mafe der Wäbler noch mit vernünftig geworben, die 
Matadoro haben fidy noch nicht ihrer ganzen Stärfe nad 
zeigen fönnen, Kommt es übrigene zu diefem ertremiten 
Schritt nicht, fo in ber Schlahtplan der Binfen folgender: 
Auf eine Bertagung will man unter feinen Umfänden 
eingeben unb ben Grflärungen der Minider, fie brauchten 
für die Beihaffung ber Gefegesvorlagen Zeit, entgegen. 


— ——— 1111 Pl 


gun, Daß es baram nicht fehlen würde, da die rften 9 
onate wohl mit der Diemmtirung des Budgets, bad man 
feineswegs proviſoriſch zu bewilligen geneigt fei, bie naäͤch⸗ 
fien zwei aber mit ben Debatten über bie Örumbredte bes 
beutihen Bolles —5* würden. Auſſerdem will man 
Gelder für proviſoriſche Hilfgarbeiten in den Minifterien 
bewilligen. Da baben Sie nun ein ganz kurzes Bild über 
bie mögliche Geftaltung unferer Berhältniffe in der nach⸗ 
fen Zeit. Welche Mendberungen barin eintreten, werde ich 
feiner Zeit bericten. 

"= Leipzig, 13. Jan. Nah der politischen Winditlle, 
weiche den Wablftürmen folgte und bei uns durch ben Ein« 
tritt der Neufabrsmelfe unterhalten wurde, richtet ſich jept 
bie allgemeine Aufmerkſamteit in vwerfirftem Grabe auf 
ben fo eben zujammengetretenen Landtag. Das merfwürs 
dige Ergebnig der Wablen baben Sie bereite berichtet. In 
ber erfien ‚Rammer it der Radicaliomus verbältnißmäßig 
noch zablreicher vertreten ald in ber zweiten; nur bie und 
da zeigt ſich, gleih ber Dafe in der Wuſte, ein Mitglied 
ber rer Partei. Wie man inbef vielfach bört, ſoll 
bie Mebrzabl der Radicalen entſchloſſen fein, das gegens 
wärtige Miniſterium zu ftägen, und ed erfcheint dies um 
fo wabrfceinlicher, als der Sturz beffelben nit ein Mis 
niſterium Joſeph, wohl aber ein Diinifterium v. Carlowitz 
zur Folge baben bürfte. Dagegen if es zur Zeit nod ein 
@ebeimniß ber radicalen Partei, wie fie mit diefem ihrem 
Borjag zugleich das ihren Wählern ertbeilte Beriprechen, die 
in dem Wahlmanifeft der „eutidieden freifinnigen* Partei 
aufgeftellten Korberungen zn erfämpfen, vereinigen wird. 
Es ſind Dies jene Korberungen, zu welchen fid das Winifte 
rium in feinem „offenen Wort” in biererten Wideriprub ges 
ftellt bat. Noch begieriger it man indeß, die Gefinnung ber 
neuen Kammern im Bezug auf — deutſche Fragen 
zu erfahren. Der biefige deutſche Verein bat den Standen 
zu einer ſolchen bie beſte Gelegenheit gege⸗ 
ben. Derſelbe trat namlich geflern mit Stimmeneinbelligfeit 
zwei von Dr. Aride und Prof. Jahn beantragten Pettio- 
nen bei, in welden die Ständeverjammlung aufgeforbert 
vweird, 1) bei dem Minifterinm bie fofortige Dublication 
der Deutihen Grundrechte und zwar ohne Dieeuffion, 
zu beantragen, 2) ibrerfeits bie Erklärung abzugeben, daß 
die deutſche Reichsgewalt im der von ber Wationals 
verſammlung zu beiliegenden Form an Preufen zu 
übertragen kei Leider baben wir nur zu viel Brund, bei 
der Mebrzabl der Vertreter gröfere egünRigung ſaͤchſi⸗ 
ſcher Sonderintereſſen, als eine edle Begeifterung für 
Deutſchlands einbeitlide Gröge vorandjufegen. Die übers 
wiegende Mebrzabl der Abgeordneten find Vaterlandover ⸗ 
einler, weiche, jebr in Widerſpruch zu ihrer früheren Hals 
tung, in nenerer Zeit principiell bemübt find, bie deutſche 
Reicheverſammlung und ihre Beſchluſſe berabzujegen und 
in ber Oberbobeusfrage ſich micht nur gegen Preußen, 
fonbern gegen jede einbeitliche und mächtige Eentralgewalt 
in Deutſchland erHlärt haben. Dafür baben wir wentaftend 
den nachhaltigen Troft, das unfer König und das Minis 
fierinm, mit _beiben bie überwiegende Mebrbeit des Bolls, 
deutſcher gefinnt jind, als bie Stände. . 

© Stuttgart, im Jannar. Im Betreff einiger in 
Zollvereinsfahen getroffenen Verfügungen bes Finanz⸗ 
minifteriume, welde der nadıträgliden fändifhen Jufim- 
mung bebürfen, bat Staateratb Goppelt in einem Bors 
trage an die Stände das Nähere auseinandergefegt. Die 
wöürttembergiiche Regierung vermochte ber von Preußen 
wieberholt beantragten, von allen übrigen Bereinsregies 
rungen aut gebeigenen Erhöhung ber Rübenzuderfteuer 
auf 2 Thaler vom Jolleeniner vom 1. Sept. 1848 bis 
1850, ihre Anerfennung um jo weniger länger zu vers 
fagen, als aud ihr wirtbichaftliches Intereſſe gegenüber 
dem Ganzen babei in verbältmigmäfi je untergeorbnes 
ter m. erfcheint. An dem dr ammtfleuerbeirage 
von 231,700 Thalern, welde die 107 Rübenzuderfabrifen 
bes ganzen Zolvereind im Jahre I846—AT geliefert bar 
ben, trugen die preußischen #6 Fabriken aleın 248,436 
Thaler (53 Prosent), und bie in allen übrigen Bereing: 
flaaten zufammen nur 33,264 Thaler (12 Procent), bare 
unter Wärttemberg nur 7068 Thaler (2'/, Drocent) bei, 
mährend legterem Staate an der gangen Rettoeinnahme 
nach dem Maßſtabe der Bevölferung 14,709 Thaler zu 
gut famen. — Bei der Anordnung von Zufchlagzellen auf 
mebrere ansländifhe Waaren, um Die vereinslaudiſche In— 
dafirie gegen eine brobenbe Heberflurbung mit franzöfiihen 
Babrifaten zu ſchüßgen, fonnten Berbandlungen wegen der 
ren Erweiterung, welche preußiſcher Beitd vorgejchlagen 
waren, bei der vorbandenen Abneigung der Regierun« 
gen mehrerer Vereinsftaaten biegegen Tie vor Kurzem 
noch nicht eröffnet werben, unb werben nun, bei 
dem Ablauf ber Wirkſamleit ber bereitd befichenden 
Zuſchlagzölle (am 31. December 1848) ganz unterbleiben, 
nahbdem von der franzöfifhen Negierung bie Mittbeilung 
gemadt mworben ift, daß bie bortigen außerorbentlichen 
Ausfubrprämien nicht über bas Jahr 1 werben ver« 
längert werben. Mebrigens find auf das Anbringen der 
Negierungen von Belgien und Örofbritannien für die von 
dert mit Urfprungsgeugniffen eingebenden Waaren Aue— 
nabmen von den Zufhlagzöllen ſugeſſanden worden, — 
Was die Verlängerung bes gegenwärtigen Tarifes bes 
trifft, jo hätte, da bie breijäßrige Weriode, für welche ber 
Tarif giltig it, mit bem Jabr 1848 ſich ſchließt, den ber 
ftebenden Berträgen gemäfi eın neuer Zarıf für die Jahre 
1849— 1851 beratben und feltgeftellt werben ſollen. Jubeß 
war bei der in Ausſicht ſebenden Umgeftaltung ber Zelt 
und Sandelöverhältniffe Deutihlands von ber preußiſchen 
Regierung im April 1848 ber Vorſchlag gemadt worben, 
ben bermaligen Tarif unter mebreren vom ihr für zwed⸗ 
mäßig erachieten Aeuderungen auf bas Jahr 1849 zu ver- 
längern. Wiewobl dieſe Aenderungen an fih im ihrer 
Mehrzahl für annebmbar nebalten werben fonnten, ſchien 
es doch ohne gleihgeitge Aenderung bes Tarife im 
Einn der von dem jübdentichen Regierungen ſchon jeit 
Jahren angeftrebten Berbefferungen deſſelben nicht räth— 
lich, auf jene Menderungen, ſowie auf Berlängerung bes 
Tarifs um ein volles Jahr einzugehen, weßhalb von 


Württemberg aus beide Worfhläge abgelehnt wurden, 
Auf Diefer Ablebnung wurde au bebarrt, nahbem Ders 
bandlungen wegen dieſes Gegenſtandes durch die aud 
anderer Beranlaffung in Franflart befindlichen Gommilla- 
rien ber Bereinsregierungen eröffnet worden waren. Nah 
der Beſeitigung bes Antrags auf Berlängerung bes Tarife 
für das Jabr 1849 if es mun gelungen, ein alljeitiges Ein- 
verftändnig auch barüber berbeiguführen, daß jpätefiens Ans 
fange Juni 1849 eine Revifion bes Jolliarife burd reine 
Generalconferenz erfolgen mülfe, wenn indeifen nicht bie 
zur Derflellung einer einbeitliben Zollverfafung Deutſch⸗ 
lands getroffenen Einfeitungen zu einem Wejultate fübren, 
nach welchem eine Nevifion überflüfig würde. 

Karlörube, 15. Jan. Im der beutigen Sigung ber 
erflen Kammer zeigte Arbr. v. Audlaw an, daß er in ber 
nädften Sigung einen Borfhlag zu begründen gebenfe: 
„Se. königl. Hoheit den Großherzog ehrerbietigk zu bitten, 
mittelft Borlage eines Geſetzte einen —— re 
* berufen, welcher ein Wahlgejeg und eine Neform der 

erfalung fofort zu bearbeiten babe, um folde ſodann 
einer zu berufenden Berfammlung zu dem Zwede vorzus 
legen, bie nene Verfaſſung anzunehmen, abzuänbern ober 
zu verwerfen.“ (Starler. 3.) 

N Darmftabt, 16. Yan. Der britte Husfhug der zwei⸗ 
ten Stänbefammer bat in feiner Mebrbeit (die AÄbgg. 
Dar, v. Rabenau U. und Vollbardt) ſich günſtig für den 
Antrag mebrerer Abgeorbueten: den König von Preußen 
an die Spige des deutſchen Reiches zu ſteüen, ausgeiprc- 
hen, während die Minderbeit biefed Ausſchuſſes (die Abgg. 
Lehne und Kloch) glauben, daß man aus Nüdjiht gegen 
Deferreih jegt noch micht über biefen Puntt eutſcheiden 
jolle. Diefer Gegeuſtand wirb in den nädfien Tagen in 
der Kammer ſelbſt zur Diseuffion_fommen ; das Nefultat 
it on mebr zweifelhaft: die große Mebrbeit ber Rammer 
wird jih für ben Antrag der Majorität des Ausſchuſſes 
ausiprechen. 

Mainz, 15. Jan. Bei ſaͤmmtlichen Gutöbefigern und 
Weinhändlern eirculirt eine Apreffe am die Reichsver— 
jammlung zu Frankfurt a. M., gegen bie von ben nord⸗ 
deutſchen Kaufleuten mit vielem Eifer betriebene Madina- 
tion, bezüglih einer Herabjegung ber Zölle auf 
auslänbifhe Weine Die Apreife wirb von alten 
Gutebeſitzern unferer Provinz unterzeichnet, wie man denn 
überhaupt bei ung alles amfbieten wird, um bie verderb⸗ 
lien been der Freibandeismänner in jsranffurt fheitern 
zu machen. Man erwartet bier, daß ſich die Weinbergbe- 
figer ber Bergitrafe mit allem Eifer den biefigen Beſtre— 
bungen anſchließen werden, da man dort baffeibe Intereſſe 
bat, wie in Rbeinbeifen. (Darmft. FR 

Weilburg, 12. Jan. Der „Naflauer Allgem. Zeitung” 
zufolge, il aud von hier aus eine Adreſſt an die deutſche 
Reigeverfammlung in Aranffurt abgegangen, in welder 
dem Verlangen, Preußen mit feinem Könige möge an bie 
Spige Deutihlands berufen werden, noch ber weitere 
Wunſch angefügt ift, baf Heinrich v. Gagerm „ber ver: 
antworiliche Venfer der Geihide Deutiblands” bleibe, 

Koburg, 13. Jan. (Dorfj.) Die Ständeverfammlung 
bes Herzogihums Koburg bat eine Adreſſe an die deutſche 
Reihsverfammlung befhiejlen, in welder fie die Heberein 
fiimmung bes Landes damit erklärt, daß ein erbliches Ober: 
haupt an bie Spige Deutſchlands geftellt und dag Preu— 
Bend König um Oberhaupt bes beutfhen Reis 
bes auserfeben werde. 
‚ Slidburabanfen, 12. Jan. Aus biefiger Stadt wird 
in biefen Tagen folgende mit vielen Unterſchriften —— 
Abreffe nah Frankfurt abgeben: Gobe Nationaloerfamm- 
lung! Die Untergeihneten, burdbrungen von ber Wichtig« 
feit ber demnädhft über bie befinitive deutſche Gentralgewalt 
u faſſenden Beſchluſſe und befeelt von dem lebhaften 

une, daß biejelben zur Wohlfahrt des Baterlandes 
ausfallen mögen, halten es für ihre Pflicht, der hoben Na- 
tionalverfammlung ihre lleberzeugung bapin auszuſprechen, 
daß jih Deutſchland einer ſtärten und bauernden Winbeit, 
eines wirffamen Schutzes geordneter Freiheit und einer 
fräftigen Bertretung nad außen nur dann zu erfreuen 
baben wird, wenn bie Gentralgewalt erblig mit 
derKrone Preußens vereinigt fein wird. (D.3.) 


Schweiz. 

© Bern, 12. Yan. Unſer mit jo lautem Jubel begrüßte 
Bundesrath muß, nachdem er kaum bie erfien Lebenszeichen 
feiner Tpätigfeit gegeben bat, über einzelne feiner Beſchluͤſſe 
den jchärfften Zabel erfabren. Daß er dem beutihen Fiucht⸗ 
ling Yöwenfeld aus ber Schweiz gemiefen, und der Re— 
ierung von Bajelland nidt gelattet bat, benielben ala 

sullehrer anzuſtellen, wird nur von ultrarabicalen Zei: 
tungen gerügt; daß er aber ben Militärbirertor Dchſenbein 
ermädtigte, ben Profeſſor Lohbauer nad Bern als Lehrer 
ber Mittärwiffenfchaften zu berufen, bagegen erhebt ſich 
bie gefammte Preife. Lohbauer, jo beit ed, ein Württem« 
berger, fchrieb dort im Anfang der breifiger Jahre ben 
rabicalen „Hochwãchter“, fam dann als Flüchtling nach 
Bern, wurbe an ber Hochſchule Profeffor der Militärmif; 
ſenſchaften, ging hier vom Libertinismus und Radicaliemus 
zum Pietiemus und Gonfervatismus über, gab feine Stelle 
bald auf, folgte einem Nufe nah Berlin, um vor ber 
Maͤrzrevolution im Dienfle des damaligen Miniſteriums 
eine Zeitung zu Schreiben, bie jedoch nicht zu Stande Tam, 
lebte ſeudem bort von einem comtractlich ſeſtgeſtellten 
Jabresgebalt von 1200 Thlr. und trat nad der März⸗ 
revofution wieder zur rabicalen Partei über. Die Ber 
rufung biefed wngmverläffigen, und wie alle Blätter 
bebanpten, im der Mihtärwiftenihaft zwar ehr brr 
lefenen aber prafufch unerfabrenen „Schwaben“ betradıs 
ten_bie Parteien ber verjchiedenften Farbe als einen An- 
ri auf die ſchweizeriſche Nationalebre, indem durch diefe 
Wafregel viele praktiſch bemährte ſchweizeriſche Offiziere 
bintangefegt würben. Der Bunbesratb_wirb wohl gegen- 
über biejem einftimmigen Ausbrud der öffentlichen Meinung 
die Unterbantiungen mit Herrn Yobbauer, wenn nicht Die 
wirkliche Berufung ſchon erfolgt it, wieder abbredhen. Sc« 
weit wir ein Ursbeit abzugeben im Stande find, ift Herr 


Gohbauer ein ausgezeichneter Kenner ber Rrisadarteigne 
der mit einem geiireihen Vortrage große Amchaullch eit 
der Darfielung verbindet, Don feinen ehemaligen Jubhö- 
rern vernimmt man, daß ihm bie Praris völlig abgeht. 
As Charakter bat er in politifher und religiöfer Hinfiht 
öfter bie Farbe gewechjelt. Jedenfalls it Die Berufung Vob- 
bauers gegenwärtig, wo gegen bie Deutſchen im allgemei- 
nen eine gereijie Stimmung berridt, ein Mißgriff. — 
Ueber die Thätigfeit bes Bundesratbs vernimmt man wer 
nig. Er it mit den Vorarbeiten zu ben Anträgen und Ge— 
feßvorlagen per die er der im März need 
ienden Bundesverſammlung verlegen wird. Mit Ausnabme 
der beabfichtigten Grünbung einer eibgendifiihen Hoch⸗ 
fihule, die Schon in ber nächſten Sigung zur Sprade foms 
en foll, find die übrigen Gegenftände materieller Natur, 
In den Kantonen ift politiihe Windſtillez die ultramens 
tane Partei fängt jedoch wieder am fih zu regen. In Freie 
burg wird eine Petition im Volle berumgeboten, welde 
vom Örofen Natb die Wienereinfeaung des Biſchofs ver 
langt. Der am 15, d in Bern zufammentretende Große 
Kath wirb allem Anſchein nah von Intereffe werben, in⸗ 
dem die Regierung barte Angriffe wegen ibrer Ainanzope 
rationen erfabren joll. Trogbem, dag Ins Berner Dberge 
richt den Präfidenten des Gentralausihufles deutſcher Der 
mofraten in der Schweiz, den befannten Becker in Biel, 
au einjäbriger, ben Seeretär Hattemer zu ſechsmonatlicher 
Kantendvermweifung veruribeilt bat, erſcheint das Organ ber 
deutſchen Propaganda „Die Evolution” doch. — Nah der 
„Suiffe bat nun audh England bie neu sonflituirte 
Schwetiz anerkannt. 

© Bern, 13. Jan. Die Bewegung über die Berufung 
Losbaners dauert fort. Man beabfihtigt, dem berniſchen 
Dfizierderein zufammenzuberufen, um fid mit ben Offiziers- 
vereinen der Kantone in Berbinbung zu ſetzen unb gemeins 
ſchaftlich zu beraiben, welche Schritte man gegen biefe 
Mafregel des Bunbesraibe berbeifübren fönnte. — Die 
genenfeitige Begnadigung ber Parteien im Kanten {us 
zern, welde vom eg ie drath beantragt werben, Hößt 
im großen Ratb auf Biderkand. „Eine Entfhädigung der 
gebrandfhagten reiichärler fei mit einer Entlaffung 
der Sonderbändler nicht auf bie gleiche Linie zu ftellen. 
Durch das Eingeben in den Sonderbund ſei die Berfaf- 
fung gebrochen und dadurch die Verantwortlichkeit für alle 
Folgen übernommen worden ; die Areiichärler aber bätten 
für bie Rechte des Bolls gefimpft.” Man ift überall ſebr 
ejpannt auf den Entſcheid diefer folgenwihtigen Arage. 
Eine allgemeine Abiolution wird ihren Zwedf der Berjöbs 
nung faum erreihen, da fie von Nadicalen und Ultramens 
sanen ald Schwädhr audgelegt, von den erften nicht ver« 
ſchmerzt, von den andern nit banfbar anerfannt werben 
wird. Werben aber bie Freiſchärler allein berüdüctigt, 
fo müffen folgerecht auch bie Areifhaaren der Kantone 
Solothurn, Bern, Aargau und Bajelland entihädigt werben. 


Italien 
4 Rom, 6. Jan. Ob ich wahr berichte, werden Sie 
wabrfbeintich beim Empfange dieſes Briefes beſſer zu be⸗ 
urtbeilen vermögen, ald ich in biefem Augen lide, Gutun⸗ 
terrichtete Personen aber wollen ald ſicher wien, daß wir 
in ben nächtten Tagen den Beſuch neapelitaniicher — 
regimenter zu En baben, daß in Civitavecchia Bes 
febl angelangt Sei, 16, Rationen für franzöfifhe Trup⸗ 
pen bereit zu balten, daß endlich bie Defterreicher bereit 
feien in der Nomagna einzurüden. Schreiben aus Gaeta 
deuten Hebnlihes an eg Anfpielung darauf ſoll fih auch 
in bem legten Proteſt Yapfles finden). Unwahrihein- 
lich ift eine Intervention nicht. Was thut man unterbeifen 
bier? Man erwartet von Tag zu Tage die Nädfehr des 
Papfted. Das flingt fonderbar; allein wohl fanı es fein, 
dap dies Gerücht abihtlih genährt wird, um bad Bolf 
mit dem Gedanlen vertrani zu machen. Dean man fpridt 
zu gleiher Zeit von einer Reaction, die fih unter ber Bürs 
gergarde vorbereite. Einige Bataillone derfelben beabſich⸗ 
figten, das Minifterium zu fürzen und eine Regierung mit 
dem Huftrage einzufegen, den Streit mit dem Papfte bei 
zulegen. Im Interefie bes Kirchenſtaats wäre diefe Wen⸗ 
dung gewiß wunſchenswerth, da fie bie Intervention abs 
kürzen würde, — Morgen foll großeParade fein, um eine 
von Benedig geihentte Fahne in Empfang zu nehmen; 
ed ſcheint fah, daß man biefe Gelegenheit zu einer De 
mowflration benupen will. Daf Garbinal Altieri ald Ber 
mittler von Seiten drei Papſtes bier angelangt fei, wie 
vorgeftern bebauptet wurde, bat ſich nicht beftätigt; eben fo 
wenig die Angabe, daß der Kinanzminifter mit einer ber 
deutenden Summe entflehen jei. Allein Gerüche find bier 
oft für bevorfiehende Ereigniffe bezeichnend. 


Fraukreich. 

K Paris, 14. Jan. Neuerdings iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, die Regierung beabfichtige eine Klotille nad Civita- 
Becchia abzufendben; es pin Fasz, daß in Toulon der 
Befehl angelangt fein foll, ſoſori T—8000 Dann einzu: 
ſchiffen. Der,Sonftitutionnel” läßt fih darüber aus dieier 
Stade jhreiben: „Zoulon, 8. Jan. In unferm Hafen ih 
rlöglich ein fehr reges Leben. Mittelft des Telegrapben if 
der Befehl bier angelangt, die möglihh grofe Zahl von 
Ergel» und Dampfſchiffen zur Abfahrt bereit zu machen, 
und bie biesfälligen Vorbereitungen mit größtem Nachdruc 
zu treffen. Bereits baben die Fiegatten Barique und Ma- 
gellan, die Dampfcorvette Eaton und ber Dämpfer Limone 
ihre Gejunbheitdatteite genommen unb warten nur auf ben 
Mint des Telegraphen. Es ift dies bad dritte Mal, feit 

ranfreich Republik if, baf unjer Dafen ein ſolches Schan- 
piel bietet. Dieſes Mal lauten aber die Vorſchriften ber 
Regierung viel umfaflender, ale bei ben fräberen; denn fie 
erſtrecken jich auf alle Kabrzeuge, welche irgendwie bewaffnet 
und audgerüftet' werben föunen, Eilf Dämpfer können, 
verfichert man und, vor Ablauf der nähften Woche in Ser ge: 
ben." — Der Marjeiller „Rouvellifte vom 10, Jan. fagt in 
einer Nachſchrift: „Wir fünnen aus beiter Dnelle verſichern, 
daß durch telegraphiſche Depeſche dem Serpräferten in 
Toulon die fofertige Ansrüfing von 11 Dämpfern ander 
fohlen ward. Bald nah bem Eingang jener Depeſche heitzte 


bie Dampfeorveiie „Bolon“ und fahr nah Gaeta mil einer 
geheimen Miffion an den Papft ab. Dbaleih über dirfen 
Ausräftungen noch Gebeimnig ſchwebt, fo unterliegt e6 
doch feinem Zweifel, daß fie in Ausſicht auf eine Juter ⸗ 
vention in ben Kirchenftäaten gefibeben, Wir erfabren aus 
einer Duelle, welche unjer pollfommened Berirauen ver- 
dient, daß der Papft zu biejem, ihm von den Grofmädhten längft 
emachten Borſchlage jeine Zuftimmung endlich gegeben bat. 

an weiß nur noch nicht ben Anibeil zu beftimmen, ben 
jede der anderen Grofmädte bei Diefer Intervention zu 
neben übernommen; doch fagt man und fo viel, dad ſie 
alle wenigfiens diplomatiſch die Intervention unterftügen 
werden. Wir erwarten bier, in Marjeille, einen Theil jener 
Fahrzeuge, um die Molliere'ſche Brigade einzuſchiffen.“ Zu 
diejen Nachrichten bemerten wir noch bie Thatiache, melde 
ber „Lnivers" anzeigt, daß Die Gardinäle von Gambrai 
und Bourges zum Dapit abgereiſt find, um ihm die Erklärung 
zu bringen, daß es das bonapartiſiſche Minifterium jebr 
gern jeden würde, wenn der Papft eine Reife nah Aranfı 
reich machte. 

DieNationalverfammlung, welde in ihrer geftri- 
gen Eigung bie Debatte über die Galzfieuer beendete, 
wird morgen zu ber Wahl ibres erſten Präfidenten ſchrei⸗ 
ten. Es unterliegt feinem Zweifel, daß dieſelbe abermals 
auf Marraft fallen wird. 

Die Rachel iſt geftern zum erftenmal wieber im Theatre 
franenis aufgetrelen und bei ihrem Erſcheinen mit Blumen 
und Applanfeu überfchättet worden. Yonis Napoleon wurde 
bei feinem Eintrin in bie ehemalige königliche Profceni- 
umsloge mit Acclamationen empfangen. 

Guſlzot'e neuche Smrift: „die Demofratie_ in Franf: 
reich“, macht, wie fich erwarten lief, großes Auffeben. Der 
Verfaſſer findet bas Grundubel, an welchem bie franzöfiiche 
Geſellſchaft leidet, in ben bemofratiihen Tendenzen ber 
Mittelflaften, welche feit dem Untergange der mittelalterli« 
den Stände aufgetaucht find. Die Drmofratie, fagt er, iſt 
in Franfreich das Uebel ber liebel, die Urſache des Bürger: 
friegs. In einem Lande, wo trop aller politiſchen und bürs 
gerligen Gleichheit, jo ungebeure Ungleichbeiten des Ber 
jites, Der Pildang, der forialen Thätigfeiten eriftiren, in 
einem ſelchen Lande fünne der jociale Äriede, diefe Grund: 
bedingung des Wohlftandes und jeder Polihf, nur dadurch 
erbalten werben, bag Die böchſt Geftellten in ber ſocialen 
Ordnung auch bie hoͤchtt Cheilelitem in ber politiſchen feien 
und dem Strome ber Demolratie Widerſtand leifteten. De: 
mofratie fei gleichbedeutend mit Anardie, Chaos — und 
sur ba, wo die Privilegirten jelbt Republifaner feien, 
fönne eine Republif eriftiren, da aber, we das Umgefebrte 
der Kalt iſt, wie in Fraukreich, wo man befibalb die Repu⸗ 
blik „Demofransch” nenne, weil fie der Stampf ber unteren 
und mittleren gegen die bödflen Klaſſen ber Geſellſchaft 
fei, da feien Republif, Demofratie, Anardie, Socialiömus 
und Gommunismus gan; gleichhedeutende Ausdrücke für 
einen Zuftand bes permanenten Bürgerkriegs, 

Spanien. 

J Mabeid, 8. Yan. Der Finanzminiſſer Mon bat 
ben Gejammtminifterinm dad neue Budget vorgelegt, 
durch welches er vermittelt bebentender Erfparnifie das 
land vor dem Banferoit reiten will. Ale Mitgliever bes 
Gabinets haben demfelben ibre volle Juſimmung ertbeilt. 
Es wird demnädhft der Kammer zur Beratbung übergeben 
werden. — Heute bat bie Adreſſediscuſſion begonnen. 
Saͤmmtliche Miniter waren auf ihren Plägen. Nur zwei 
Amendemenis find eingebradt worden, bas eine von Ges 
nernal Yavia betreffo Gataloniens, bad andere vom Sena- 
tor Collado, in Betreff der auswärtigen Angelegenheiten. 

Grogbritannien. 

2onden, 13. Jan. Allem Anſchein nad bereitet ih in 
bem biefigen Minifterium eine Kritis vor. Lord J. Nuffell 
foll in Folge eines Iwiefpalte mit feinen Gollegen über 
eine erledigte Stelle gurüdzutreten gefonnen fein. 

Der Wocenberiht der Banf von England zeigt minder 
wichtige Veränderungen, ald mitunter am Borabend ber 
amtlichen Dnartalzablungen der Fall ift. Der Umlauf war 
geftiegen und fünftige Berichte werben eine n. entſchie⸗ 
denere Bewegung in dieſer Richtung ergeben. Die Anbäufung 
der Baarſchaft, weiche über 15 Mill, Dr. St. beträgt, überrafht 
nicht mehr; wenn jedech bie Banf ſich in fernere Dar« 
febensunternebmungen mit ausländiſchen Bantgeſellſchaften 
einläßt, wie es nenlih mit ber Wiener Banf ber Fall ger 
weſen fein fol, and wenn zwei Drittel bes Betrages ſol⸗ 
ber Rnleiben aus England entnommen werden, fo fünnen 
gelegentliche Berminderungen des Meiallvorratbö eintreten. 
— 3 Windſor gab geftern bie Königin dem Gelanbten 
der beutichen Gentralgewalt, Baron Anbrian, eine Abſchieds⸗ 
aubienz, im welcher er ſich vor feiner Abreife nah Deutſch⸗ 
land bei ihr verabſchiedete. 


Nachſchrift. 

* Töten, 12. Jan. Das Reſultat der vorgeſtrigen Reichs⸗ 
tagsſitzun t ſich nad unſerer geſtrigen Au aſſung bes 
mährt. Betondere Eenjation batte bierbei die von Rieger 
gegen das Minifterium .. einftündige Rebe bervor⸗ 
ebradt. Der beutige Xlovd“ fchlägt in feinem leitenden 
rtifel die Beſor nie fowebl über ein Abtreten des Mi+ 
nifteriums, als über eine Aufldfung bes Reihetagd nieder, 
Das Veptere ward nad) biresten Nachrichten aud Kremfier 
daſelbſt auch mit vorauegeſetzt. — In der gefitigen 
Neihstagsigung beftleg Mininer Bach die Tribune. Sein 
Bortrag war namentlih gegen ben Tags vorbergegangenen 
des Abgeordneten Rieger gerichtet. Er verwahrte da gegen 
die Beurtbeilung nad einzelnen Heußerungen, aus der Ers 
Härung vom 4. Januar gerijfen, fürwelcheer mit ſolidariſch 
einftiche. Er ſei ſich cafe eblieben ; er wollte und 
wolle ein großes freies — Schon das vorige Wis 
nifterium babe die Gleichſtellung aller Nationalitäten auch 
in Ungarn burchfübren wollen, und aud den u. ⸗ 
babt, Tonventsgelüſten und Eingriffen in bie executive Bes 
walt entgegenzutreten; ber Kampf wurde gewagt, aber das 
Minifterium fei — obwohl mit Ehre — erlegen. Als eine 





Tagesmeinung bie Krone in den Bchatten_flellem gewall 
babe dag vorige Miniferium feine Auſicht ofen audı 
gefprosen, weſttit die Grundſaͤtze des beutigen nicht im 

iderfpruch fänden; ob ber Vorwurf gegründet fei, 
baß er feiner Ueberzeugung untreu aemordent — Der 
Reiherag babe die Form der Erflärung mifbilligt, 
aber dur bie geftrige Abſtimmung dad Princip bes 
fätigt. (Wißfallen.) Er ſei co ſich bewußt, feiner 
Pflicht treu und ehrlich jederzeit nachgelommen zu fein, 
und niemald fein Mandat aus den Augen gelaffen zu ba 
ben. Er fei Dies feiner Ehre, feiner politiiheu Stellung 
ſchuldigt (Beifall vom Centrum unb Ziſchen von ben Set: 
ten.) — Man gebt zum $ 2 der Grundrechte. (Deu eriten 
Sap: „Das Boll ift die Oefammtheit aller Staatsbürger", 
gebenft bie na Partei fallen zu laffen.) Wildner 
ſpricht mit Mißerſolg. Borroſch will gegen Bad ſprechen 
und wird zur Sadıe gemwiefen. — In Kremfier war vor 
Minifterialveränderungen bie Nebe. — Gar, ein febr un- 
terrichteter Staatöbeamter, it für Gumpendorf ald Depu- 
tirter nah Frankfurt, Dr. Herz als Erfagmann gemäblt 
worben. 

g Eibenburg, 13. Jar. Die Deputation der Wahl: 
männer, welde geilern dem Großberjoge bie Adreſſe der 
Wabhlmänner bed Streifes Dibenburg überbract bat, in 
welder biejelben Se. fönigl. Hoheit erfuhen, die Verein: 
barang mit dem Yanbtage über die Civilliſte wieder auf: 
zunehmen, unb von ber Forderung einer Verwandlung ber: 
jelben in Domänen abzufteben, sd vom Grefberjoge mit 
der Berfiherung entlaffen worden, baf er jeinerjeits alles 
Möglihe thun werte, um eine Bereinbarang mit bem Land: 
tage berbeiqufübren. Da nun iugleich das Sinifterium den 
Aufteag erhalten bat, bie Anträge des von dem Laudtage 
sonfitmirten Ausichufles für die ſchwebende Arage der 
Givilile ad referendum zu nehmen, fo ii wenigftend ein 
Schritt zu gegenfeitiger Annäberung geſchehen, was am 
jo mebr zu wünfben if, ald mit ber Befeitigung 
diefes Diferenzpunftes_aub das wefentlichſte Hinderniß 
bes enblihen Abſchluſſes unſeres Berfaffungswerfd ge: 
boben wird. Gebt, wie zu erwarten und zu boffen, ber 
Großherzog auf feinen früberen Stanbpunft zurüd, auf wel: 
diem er gegen eine augemeſſene Givillifte in bie Erflärung 
der Domanen ald Staatseigentbum willigte, fe dürfte da⸗ 
ar en, wie verlautet, der y ah willig finden 
aſſen fein Anerbieten von 100,000 Rihlr. jährlicer Civil⸗ 
fifte noch durch Hinzufügung einiger Stantöbomänen von 
einem Drittel ober der Hälfte jener Eumme an jährlichen 
Nenten zu erböben, welde dann zugleih als Eigentbum 
aub für den Kal einer Mebiatifirung in Zufunft ber Kar 
milte verbleiben würben. Auch im unferer Preſſe feblt es 
nit an vermittelnben Vorſchlagen, welde fo ziemlich auf 
das angedeutete Nefultat hinausgeben. Jedenfalle wäre es 
eben fo erfreulich, ald für das Wobl des Landes und des 
Negenten erjprienlich, wenn auf die eine oder bie andere 
Weife die entftandene Differenz zwifchen dem Großherzoge 
und dem Yandtage obne fremte Vermittlung beigelegt und 
audgegliben werden könnte, Der Grofberzog jell erklärt 
baben, daß namentlich der von dem Depntirten Lindemann 
verfaßte Bericht des Finamaueſchufſes ibn ſchwer aefränfı 
babe, und gewiß ift es, daß deſſen Sprache nicht obne Ein⸗ 
Hug auf Ton und Färbung der Erflärung bes Großberzoge 
vom 3. Yan. geblieben if. 

NHendöburg, 10. Jan. Unſer Altftäpter Bürgerverein 
bat biefer Tage in ber deutſchen Dberhanptsfrage eine 
Adreſſe nah Frankfurt abgefaht und einfimmig genehmigt, 
in ber man fi für die llebertragung der Reichegewält an 
bad Haus Hobenzollern ausiprict. 


Börfenberichte, 

v7 Wranffurt, 16, Jammar. Die ſteigende Berergung Heit 
and am frutiger Börfe an; es zeigte Ab viel Kaufluft, die Bonbe 
maren allgemeim beliebt, und viele Gorten blieben abermals höher 
Am Eoure, Deſterreichiſche Eferten anfangs Sehr beliebt, ſchleſſen 
zulept etwas mahler, pi. Metall, Meiben 76 p&t, ©., 2' ‚»Et, 
die ION, Per, Wiener Baulartien 1177 A., 500 fl. Looie 
134 yet. @,, 250 A. Toofe 79'/, pl ®,, Kurbeffiige 40 NRihlt. 
Loofe 26 Axiir., Bar. 35 M. Lorfe 26°/, M., Bad. 50 4. Looſe 
47'/, 8, Darmflärter 509 Looſe 67°/, A. Grm, Garbiniige 
Boofe 25'/, Br., Polnlihe 500 fl. Looſe 72°/, Athlt. Holin- 
biige 2'/,pEt. Jategtalen 49°, pet. Se, Belgiſche 2"/,pEi. 
Obligationen 42°/,, 4'/,pEr, dino 79, Apli. do, 86. Bon Eilen- 
baden Friedrich⸗ Bülpelms » Noribapn 37'/, Mebir., Derbach 
63 YEL, Rölm-Dinten 79%, pt, Taunus 274 M. Gelb, 
3pEe, Inländ, Spam. üfterer 20 pt, beyapit, fchliehen 19"/,pEr. 
A 20 pt, Der Imfa in Bechſel heute auch nicht von Deren» 
tung; Bonbon 120°/, geinacht, Paris 95'/, geiban, BWirn 106”, 
begahlt, Amflertam 100%, G., Berlin 105'/,, Beipyig 105%, 
Dallamp 99. (Der verfoliene Spaniidesäsepen ver Plafiet heutt 
zu 2 f. 24 fr, verkanpelt,) 

Wien, 12. Ian. Spät, Metall, 85%. — Aplı. 70, — 
IE. — Pr 44. — Banfactlem 1000. — 500 
fl. Leeſe 1488 250 fl. Looſe 84— Rordbabnactien 
102°/,. — Bloggniper 99 — Mailänder —. 

Fonds end Actien zu höberm Courſen begehrt, une viel Beihäft 
zumeld als Deckang der Contremine. Devijen und Gperies befler 
begapit, 

Berlin, 15. Ian, Slaateſchutdſcheine 79'/, etw. br. u. ©., 
Serhantiunge-Prämlenihrine 96'/, A 97%/, ein. St, ber, Banl⸗ 
andbeile 92”/, bey (mil Divid,), Berlin» Pamburg 60%, ®., 
Köla-Minven 79 bei, Rheinilge 52°/, bri., Zhäringifge 50%, 
Sey., Iriedtich · ilhelma·Noerddada I7"/, A */, bei u. @,, Apkı. 
Ruf. ri Stieglid 85 deu. m. G. Poln, 500 #, Boofe T2"/, bei. 

Bär Fonds Somohl als Wifenbapmackien berichte reine günflige 
Stimmung; dir Ceurſe waren im Ganjen fe, unb vom mehreren 
deſſer. Bon erſteren waren befanters Preah, Seehanbiungs-Prämien« 
eine zu höherem Breife gefragt 

London, 13, Yansar, Keine Börfennotirang, Die Yon iR 
ausgeblichen. 

Madrid, 8. Jan. Iplt. 0 P. n. d. B. 107, Be. — 
Spk. 9’/, ©. 





Berantworiliher Redatteut: Dr. p, Malten. 


Deutfhe Brüber! 

Ein einiges, großes, mählines, freies Deutfchlamp, bas 
684, wad wir erireben. was wir felt der vaulere as sernben Bernegang 
der Maruage erfirebt Haben. — Die Aefiein, welde der alte Bunbed« 
tag mit ber er Polirit neuen allen ferieren Aufſchwong 
den eimyelnem teutfchen Staaten amfegie, fie waren dad Mnerträgllär, 
das Schimpflide, was ums vor dem Hugen der Welt cruiedtigte. was 
und bie Zuämne Im Janerm drd Baterlandes verädrlih umd eitipdrend 
marır, Diefe zu breden un® am die Stelle der Seldeſucht, die dae 
Staaten Inehiele, wahre Cintelt um Rreipeit zu iegen, darmm if 
bas deutſche Boıf aufgefiimten und dat eine aroße, Narfe, gemelnfame 
Berlafung ar , unter beren Sep fih alled Winzeine frei und 
felb ;Aämeıg fellte entidelm Können, wie ed die Natur der Bölfer, 
mie €8 die Geldübte der Menfhpeit verlamgrm. Ju diefem Amed 
if das Boryarlament yufammengeiretew au Biefem Imwede haben bir 
Staaten, Bölfer uns —5 — einmäsbig das Parlament nebilnet. 

Wodte and Bada und Seibfemt Einzelne nei anfangs, Matt 
rabiger, frheoiier Brfaltung, mit Gewalt einem Ymfurs des Bes 
fiebenven berdeifähren mollen, ber geſunde Sinn ber Böiter dat mit 
Rarkem B.len die Regierungen unterfügt, ein fo frewrliaftes, ums 
deilihrman.ered Brainnes kraft g za umterbrüden. Das Bolt win! 
Dronung, will die Derrfhalt bed Befeges!— 

Die wirverpelte Auflebnumg genen die neießlice Seizidriuig, 
meine fib durch Die Dedrbeit des Parlaments geftaiten foll, wie 
falehten Miütel, vorm ſich die Slbfifnht und bie Berbienbumg zur 
Et eꝛdeaan ihrer mngeitigen, dem Hefüple bed Wollrd wcder em 
Pläne gegen die Meprpeit umaufpöriie ya berienen faden, fir babım 
aber ber dem im feinen Iebenpiaflen Antereßen angenriffenen und ver» 
brgien Bor den mächtigen Mädihiag verurfaht, dad #4 im Stande 
ih, Die Nude um fealiden Preis zu wollen. Das M das 
Bert ver felechten Büpler, der in manninioh ernewerter Geftait auf · 
tasten en Anarchie, ver dauernden Revolution! 

Die aroße Sade der Windeit Deutſchlanda. ver einheitlichen und 
tavardı mäsli en Regierann umferes Batertaades if deute wäirber im 
Rrage geheilt; wenn ſchon ſeden wir me erbärmtide Witelfeit einzel 
mer Regierumgen fh mit ven Rährern der Anardie vereinigen, 
um der mabren Einheit Deutihlands entgegemutreien. Das if die 
Serbindung der Züge mit ver Rüse! Grreige fie ihren Imed, fo if 
D utibla=d ge, marbtlofer als je, ums Tas Im einem Zeit 
sunft, wo ulle onfere Nahbarn nerlilet lamern, wie ke an dem per» 
faleuen Deutſchtand Poleno Thrktung erneuern medgeı. 

Deutſche Brüder, feld wad! Jegt gilt ea Befteben oder 
Bergepen! Sortechet es Alle amt ans, dab Idr die Teibftlüchtine 
teschionäre Jerfphtterung nicht wollt, bie jegt ben Haternang Deuecſs · 
lanee derbeifügren muß. Gure Menierungen, enre Berireler werben 
dre verberblichen Eltelleit enfagen, wenn Ge Curen einmürkinem Huf 
dören, Drutialand wird niat nur nerettet, es wird dad größte, mach · 
di Be, freiehle Lamp @uropas werden. Ürfiäret es faut im zahle 
loſen Adreffen mit DMillieoen Stimmen derch bie frele ge. dad 
u Deutichlamd, da die Pauldlirde, dab alle Höfe umd Renlerungen 

avon wieberballen: „Zhr mollet ven Dentihrfhiten aller Deut» 
ide», Heinrib Sanerm, als verantmwortlidhen Lenker 
der Beihide Deutfhlanpe,ibr wellet die deusfhefte und 
mädtinfte aller dentfhen Nationen, bie Reiterin vom 
der Aremdberrfhaft, ihr wollet Preufen mit feinem 
Rönige an der Bpipe Dentfhlande, um euh auf ewige 
Zelten yar Stärke un» Woplfaprt Deutfhlands in um« 
serreiäbarer Einigkeit um fie zu fhaarını — Sas ihr 
wollt, das wird und mp medhehen! 

Beilburg a. d. Lahn, den 10. Janzar 1849. 

Der deuiſch · conflitutionele Verein (ür 
c124) Breibeit, Befep and Ordnung. 


Gaildorf 
im Jartfreife des Königreihs Württemberg. 





Amtlicher Berfauf des Glad: Fabrik Etabliffements 
des Gottlieb Man. 

In Dem freumblichen Zocherthale, elmige dundert Schritte von dem 

Sadiden Ballvorf enifernt, bei fs die hiermadb beühriebene 


Dlasfabrit und Birkäftaft des lieb Raw, ein Gtabliffement im 
der gänfigfen tage: mitten in Süpdentihland in einer holjreihen 
Geqead, am ven Strafen vom Stuttgart mah Hürmbera, Ilm na 
Hall, ion, Ellwangen, Prilbreen, Bmänd, Schonuperf, Bdppingen, 
8 un» 10 Stusden vom den Etfenbapnen entfernt. 

Diefes Auweſen wird am Bittwend den 7. Febtuet 1849 früh 9 
Uhr in Affentmihem Auldreib am ven Meiftkietenten, in 3 Dabressie- 
lern zahlbar, auf Meinem Mathhaufe verfanft. Auswärtige 
mögen ſich mit Präpicats- und Bermögendjeugmilfen elafenen unb 
deber Käufer dat einen dühtigen Wärgen zu Bellen, 4 unterliegt feie 
mem Zwetfel, daß ein mit dem wöryigen etrieba-Eapital amenerüfte» 
fer, umMdnger, ſo dem Belaäfte mit Aleiß welomender Mann, mit 
dem Ankauf des Raufden Unmrlens eime fehr nut rentirtate Darlle 
erofnet.— ©, Hau hat feit 1 Wonaten die Aabrilation aufgegeben, 
aber es find mod fo viele Kofmatrrialien vorhanden, dab täglich bie 
Glasfabritation beaonnen werben fann, wie denm auch neh ein pable 
veihes Arbeiterperfomal mit Sehnfucht datauſ wartet. 

Beihreibung bes Anweſens. 

Ein großes Wein» um a sorl abgefonderie 
Geddupr je mit einem Blato'en und 8 Arbeitsfiätten, Gebäude für 
Laboranten » Wotnumsen, Bemennband, Praurreig er, 
Stollung, Blasichleiferei; mehrere Werra Dolzrlag und Gärten und 
einige Morgen Bielen, alles in ter unmittelbaren Näde ver vor 
Hebenben Gebäude. Das Banze ik angeltlagen jm 32,000 


Den 4. Janmar 1944. 
Stadiſchultheiſen ⸗ Amt, 
[105] Kiefer. | 


13] Landgutöverkauf, 


Ein fhönes Lanrdans om Mei mit einem Mencn 
biffemernt von einigen Morgen Beinbergen zr.,; mit 
Yakıland und ſentrgen Unnetmlihfeiten, it Dig zu] #7, 
dertaufen, Mäderes bei der Nrbacılon, 


[136] Annonee. ganze, A. 3. 30 fr 

Ein fenger Mann faspstiiher Nrligion , vom fazfı 
meänn fiber Bilwang und bounetter Kamdiie, ver aber 
einen Jead von 12 bis 15000 SM. weriügen hal, 
fann fi under vortheilbaften Beringungen die eim 
Inrrattoes feſt degranderes Beihätt alfociren, ieded 
mus er ſich entihliehen,, ‚am einem Birinen Orte am 
Rein fein Domicif zu nehmen, 

Uuätragende wollen Id In franficten Briefen under 
c. H.D. an die Medartion diefes Blatie# mwenten; 
auf anonyme Briefe wird jebor Feine Rüdkht ger 
nommen. 


[114] in 


[139] Dit dem Infafio von Wehleln anf Demtüch« 
lan» und fremden Deviien, besglelden mit Un- us 
Berkauf von Staats + Obligationen, Lotterie» Unleipe- 
Teofen u. f. w. befallen rs 
m. U. Cahn & Gie, 
Banquierd in Mainz am Rpeln 


im zeiten Stoc. 





196) Zeil 8. D Rr. 191 erſter Stof Find breil 
möblitte Zimmer zu werumderbem. | 


Serzoglib Braunſchweiger Lotterie, 
Ziehung ?r Alaffe 25. Jan. 1849. 
Darpkirefier: 7. KH ON®, 33,000, 33,000. 
,HH00, TOM ıc, im Dane Ki, 
Gewinne unter 2D,1AH@ Vooien Hierzu erlaffe Looſe 
wit Beryiht aa! Trefer unter 100 Thit. AfL. 7 das 


den befontern Korthell ein, bat wenn ein ſelches Loos 
mit einem Berinne under 100 Zhle, arzogen wird, ia Brikelberg- 7 
tin Loos für ale jolgenre laffen gratis geliefert wire. ———— ——— Vaurios DeraMolgt werten wird 
Julius Stiebel junior, Hauptcallecteur 


"H87) Eine funge Englänverin wür ſcht im einer hie [2508] 
\ügen Ramilie negem Kor und Logis unterzulonmen,) 
Iwogenen biefelbe fi werbinniid madıt, bem Bormit« längerer Zeit unbefamnt imo abweſende iraelitiide 
tan Unterribt zu ertbeilen und die Gomperfation in/Bürgerafopn David Bing, oder deſſen Leibeserbem 
ennllicher Sprade au führen. Dem Nanmitteg befädt werden bierbur aufgeforberi, id bei unterzeichneten 
ke fh vor, eimine Stunden andmärtd jur geben. 
Das Nähere Hleräber ım erfragen Dochſtraße Ar. 6 





gs) m Verlage von Eduard Bufar Map ae Mr. 1) 

Aranffart a. WM. erieimt Im ven mähften Tagen und ift datch alle 

Kunfl- und Yuhhandlungen zu beylehem: 

Die Grundrechte des deutſchen Volkes 
Ein Gedenfblatt für das deutſche Bolt, 


Itlußrirt 
von 
3. ®. Sıoll. 
H 2 Gorrrud 54 Ik. 
a Arm Od 3 


Ber kennt niht ShoUs geniale Tomyohtionen! Seinen geil ſten 
> gtwiã Pin Mlufrationen ven „Srandredien des bewilchen 

led“ Ye en Das de trilfant ausweltaltete Blase Führt 
ud mit allein wir Aremde Über das Errumgene treflih vor; #6 aelat 
und ualeib auch, mad melden Seiten bin das bemifhe Bolf € 
mades Auge baden fol. Die — bat, um dieſes Blatt 
jedermann jugänzig jm maden, den Preis aufs billlufte geflellt. 





[149] So eten ih erſchlenen umd im ber Bilmans'fhen Buchdand · 
long für 12 fr. ya baden: 


Das Neihsoberhbaupt. 
Bon 


einem Uneingeweibten. 


Das Särilisen ſucht die Mögligfelt zu zeigen, Defſetteich Deutfdp- 
land za erhalten. 


Anfehen des Hochgebornen Herrn Grafen Ludwig 
von Szechenhi von 20 fl. 1,800,000 EM. vom 
Jahr 1815. 

ber obl emäßi nommenen zweiten Berloor 
—— a albums er die nachſtehenden Partiale 
obligationen, ale: 
eh, A Nr. 151. 795. 834. 1134, 1166 
af. 1000 


» 19 171. 498. 640 afl.500.)pr. 1 April 1849. 
66. 85. 183. 347. 514. 

a fl. 250. 

1. en 544. 610. 1055. 


#. 1000. 
129. 235. 338. 500, Til.) pr, 1. Det. 1849. 


af. 500. 
11. 130. 637. 659. a 1.250. 
329. 476. 742. 1131. * 


a fl. 1000. 
133. 300. 335. 416. 457.) pr, 1. April 1850. 
736. a fl. SO. \ 
193. 379. 472. a fl. 250, 
61. 319. 778. 921. 1189. 
1198. A fi. 1000, 

„ 272.280. 315. 749, d fl. 500. 
65. 292. 445. 771. a fl 250. 
48. 53. 338, 491. 616. 740 

a fi. 1000. 
«52,300. 0. 700. 2.500 
125. 303. 454. 553. af. 250.\ 
668, 


17.289. 416. 417. 
1 Ip 1. Det, 1851, 


” 


“ 


pr. 1. Det. 1850, 





pr, 1. April 1851. 


»nE >Pnus > w>n U > n= 


1036. a A. 1000, 
w 2. 342, 442, 476, A fl. 500. 
„ 36. 57. 406. 573. & 1. 250. 


u Rüd — Ei — den bei 
Kermiuen eplaı worben, DR in weißen bifelben und 
nur verzinft werben. 

Branffurt a, M., im December 1848. 


os 





[6] M. U. von Nothſchild & Söhne. 
(94) der Mähe der Pawlstirde Lit. K Nr. 139 (2 mew) üb dm 
eriten Stod ein volllänzig umv elegant mÖblirtes Zimmer zu vermieipen. 
1) Friedrich: Wilhelms: Mordbahn. 


Bon ben Gertificaten 17. Termint Nr. 15862 bis incl. 
15891, 19239 bie inch. 19258, 34437 bie inel, 34443, 39735, 
39754, 49107 bis incl, 4910, 67478, 67479, 71779 bis 
incl, 71783 iſt bie jept bie Natenzablung 18. Termind (1, 
November Be nicht gelriftet worben. 

Die Befiger jener Erreificate werden baber bierburdh aufr 
aefordert, untr Einlieferung berielben die gedachte Ratens 
sablung nebit Erlegung von 2 Thlr. Gonventiomalftrafe für 


e 


3 
fiabt 1819. 





on in lomton, 


4, fl. 1, 458er. und räume nob befer. 


Frankfurt a. M. 





ſeqe Monat 


Y. Edpardi's Beihreibung. 
2) (Englikt) 10zÖlliger Spiegeifreis von Troaab · m, fe Julie Ohönpard dr 


Gerichtliche Befanntmachungen. 


Erictalledpung 
Der am 20. September 1757 tabier geborme, feit 


Siadtgerichee innerhalb einer Arik von 


Sud bi ker W bie Sefellfhaftätafe 
abier zu Gulden, nelgrahe ven 6 24 er ges 
mäß, jene Gertificate für ungültig werden erfiärt werden, 
Kafiel, am 4. Januar 14. 


Die Direction 
der Friedrich Wilhelms» Norbbahn. 
Arnold. 
vdt, Dr, Eiſenberg. 


apGt. Galizifch: Händiite Pfanddriefe in 
GEonv : Münze. 

Im Auftrag Töbliher Direction ver galiziſch- ſtän⸗ 
diſchen Erevit-Unfalt bringen wir hiermit nachſtehendes 
Nummerns Verzeichnißg mit dem Bemerken zur allge- 
meinen Kenntniß, daß vie darin ermähnten am 30, 
Juni d. J. zahlbaren Pfanvhriefe unter vorheriger 
Abftempelung, nad Eingang baar und ohne Abzug 
u 6 fl. Ber «Münze für fl. 5 EM. auch am unferer 

affa eingelöf’t werten. 

Franffurt a. M., ten 8. Jan. 1849. 

Gebrüder Bethmonn. 
Nummern: Berzeiäbniß 
der in der öffentlichen Sizung der Direction tes ga— 
liziſch⸗ fländiſchen Credit «Vereins in Lemberg am 
23. Dec. 1848 verloof’ten Pfandbriefe, melde am 
30. Juni 1849 nad ihrem Nominalmerthe in EM. 
baar eingelöf't werden: 


der Serie II. zu fl. 5000, 2 Stid, Serienzahl 94, 235; 

der Eerie III. zu fl. 1000, 35 Stück, Serienzapl 124, 
129, 137, 482, 406, 506, 838, 907, 1431, 1468, 
1604, 1792, 1917, 1040, 2230, 2370, 2399, 
2403, 2449, 2678, 2913, 3436, 3438, 3504, 
3775, 3796, 4303, 430%, 4541, 4651, 4871, 
5348, 5384, 6067, 6228; - . 

der Serie IV. zu fl. 500, 11 Stüch, Serienzahl 125, 

277, 338, 357, 694, 721, 995, 1545, 1561, 

1901; ° 
der Serie V, zu fl 100, 29 Stüd, Serienyahl 240, 

671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471, 

1570, 1687, 1700, 1749, 1825, 2104, 2159, 

2304, 2409, 2682, 3226, 3236, 3456, 3806, 

3830, 3849, 3979, 4020, 4238, 4419. 

Die Direction des galizifheftändifchen Ereditvereins 
fordert die Juhaber obiger Pfandbriefe hiermit auf, 
diefelben bei der Creditcaſſa in Yemberg orer bei ven 
mit tem Vereine in Gefhäftsverbindung flehenden 
Hanblungshäufern der Herren Wajna u. Eomp. in 
Wien, Mid. Kaskel in Dresven, Mendelfohn 
u. Comp. in Berlin, Gebrüder Bethmann in 
Branffurt a. M. und Franz Anton Wolf in 
Krakau auslöfen zu wollen, weil vie Coupons, welde 
über die Verfollzeit eines verloof’ten Pianpbriefes ein⸗ 
gelöftt worden wären, im Sinne des $ 11 der Sta— 
tuten von bem baar erliegenden Pfanpbrief» apitale 
in Abzug gebracht werben. 

Lemberg am 23. December 1848. 
Bon der Direction 
des galisifdh » Nändifchen Credit + Verein, 





f10s) 


fr 
1120) Wein-Beifteigerung. 
Dounerdag den 25. Januar Radmittags 3 Ur, werben auf frei- 
milliges Anfieben 
10 Städ Abnlgebager Tramlaer Weine um 
250 Rlafsen Erampanner 
In tem Selle der Bedanfung Mr. 19 nen anf dem groden Birk. 
aben öffentlich at dem Weitbirtenden verdeiaert. Mitimes dem 24. 
Ianmar, Bormitiars von Ibis 1? any Radımdtans von Ibis 5 Ahr, 
können diefe Wrine an den Zaſſern probirt werben. 


GE. Belihner, Ausrufer. 


Darm. 12702] Evdietalladbumg 
|, We, weise aus irgend einem Rehidarumde an den 
Nabiaß wer vwerfiorbenen hielgen Bürgerttsthter 
d= orer ſerdigte Aniprlihe 
u haben vermeiien, werden bierdurd dotgeladen 





3) Ein CParifer ) 1Oöliner @erlant von Baur Ihdr Binnen 
mann In Ötullgart, mit Kerntöhren von Aratım| 


| wei Monaten 
bel anterzeichnetem Gericht fo gewiſß amymeinen, ala 


Nähere Auskunft erthellt Herr Eduard Munckelanfonfien biefer Rachad an die aufgeireiewen zum 


Theil ausmärts wegernden Imteflaterben ohne einine 


| Arankfert, den 24. Monember IHR, 
Stadı-Werit, 
Senator Dr. winner. Dizrelor, 
Dr. Eysen, Ir Sect. 


[37] Erictallapumg 

Be, melde aus irgend einen Nechtsarunde an den 
Rahlaß Des geiwefenen biefigen Bürgers, Dr. med. 
and practlicen Arster, fermir auch Pöndpl. yreußtfhen 
efrade, Georg Arieorihd Hellmann, Erb- ober 
sonfkige Anferüche ya haben vermeinen, werben birr- 


en durch vorgeladen, folde biemen ame i Monaten 


anumehben, beiiehungeweiie zu legitimiren, bei Ber del unternelbneirm Bericht fo gewiß ammjeigen, ats 


A T  TTT pgipang, Dah mach frahelofem Wolanfe bieier Arift anfonfen diefec Nadiaf 
[B?] us der Brelaffenihaft des Geh, Ratde und David Bing für tobt und ale opne Leibeserben ver wärs wohnehben — 
Prof. der Phyſſt im Hritelberg, Dr. 6.8. Munde, forben erflant werden foll 
‚fine folgense Inärumense zu ſehr billigen Preiien) 
aus der fand ju verfaufen: | 
1) Ein afronomifher und herreirlicher Repekitionde! 

Tpeopolitp von d. Röfler Im Darmfları war 


Stadt 





Drud von Auguft Dfierriet}, 


Sranffurt a. DM, den 13. November 1548, 


0 
Senator Dr. Bwinner, Director. 
Dr. Epfen, Ir. Sect. 


an den amfaetrrienen aue · 
| Zeflamemtöerben opme einige Eau- 
tlo⸗ verabfolat werben wire. 
Brandfurt; den 22, Der, 1848. 
BStad!. Gericht. 
Ernalor Dr, Gwinner, Direslor. 
Dr. Epfen, Ir Secrt. 


(RebI Aonverfetiondblatt und Beilage.) 


eriät. 


I 
* 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Mittwoch (Beilage zu N” 15.) 17. Januar 1849. 





u müffen geglaubt. (Beifall.) Wenn alle Gewalt beim 












































angebeutete 
Inhalt En — ed sap * + Bea non * * —* — uam 
; * inRal, zur 9 Drm h n Gunadenge unſeres Furſten. 
—— —ã— on: ——— nn — Fre A Rn An ehiend fen | Warum bemühe man fi, eine Gonpituticn zu machen, 


überlafie man das ber Gnade und dem Willen Gottes. Wer 
fih auf die Gewalt beruft, muß auch die Gegengewalt aner- 
fennen; eim Fürft, der nur durch Gewalt Persia, if ein 
Deipot, Wer nicht Deſpot fein will, muf aus dem Willen 
der Bölfer berripen. Diefe Macht bleibt feſt, und die Ge— 
walten im Staate befieben nur burd das Bolf, Zulegr 
erklärt der Redner, er glaube nicht daran, baf man ben 
Reichetag au öjen werde, denn ex glaube zu unerfchätter- 
lich an die Ehrlichfeit ber Krone. an babe bereits jegt 
gewiffe Grundlagen der Verfaſſung, und wer der Krone 
rärh, diefe Grundlagen zu verlaffen, und ſich gegen fie 
auflebne, der bandle gegen bie Eonftitution, die bereits ein 
Gactum if, und beirete bie Babn der Revolution! (Lange 
anbaltendes Beifallrufen.) Man fhreitet zur Abſtimmung 
über den Antrag des Abg. Ulepitfh: „Der $ 1 it als 
nicht bierber gebörig wegzulaffen, fondern dem Ausihufie 
zu Aberweifen.” Es wird von der Rechten und bem Gen: 
trum angenommen. Der Antrag Schufella®, von dem 
man nad ber eclatanten Wirfung der Rieger'ſchen Rede 
hätte entjdieden glauben jollen, er werbe angenommen 
werden, fümmt jomit nit einmal zur Abſtimmung. (Com. 
DB. ans Böhm. 


Site r, 11. Jan. In der heutigen Sigung bes Reichs⸗ 
tags praſidirie Strobad. Nach der Borlefung des Pro 
tocolls gibt der_Juftigminikter Bach folgende Crflärung: 
„Aus mebreren Stellen in ber Rede des Abg. für Eifenbrob 
—* fönnte man ſchließen, die Ertlarung des Mini⸗ 

eriums vom 4. Januar ftehe im Widerſpruche zu meinen 
Grumbfägen, bie ich in dem en Diniherium auoſprach 
Ich babe je einer Zeit, da Defterreihs Zukunft noch von 
büfteren Nebeln umbült war und dem Miniſterium ſich 
wenig leitende Sterne. zeigten, für die Bleichftellung ber 
Nationalitäten auch in Ungarn mid ausgefproden; als 
die Anarchie zu Wien das hohe Dans in einen Gonvent 
verwandeln wollte, als der Kampf für bie geh 
ein Verbreden galt, damals trat das Minikterium, 
em and id angebörte, mit Offenheit auf, und unterlag, 
aber mit Ehre. s es ſich um die Feſtſtellung des Ver⸗ 
bältniffes zwiſchen ber Krone und dem boben Daufe ban- 
beite unb eine Partei bie Krone in Schatten ftellen wollte, 
ba ſprach ſich daſſelbe Miniſſerium entihieden dagegen aus, 
auf die Gefahr bin, unpopnlär zu werden. Diele beſolgten 
Grundjäge waren auch die meinigen, und bie des jegigen 
Minifteriums find ihnen gamı entfprechend. Ueber meine 
SHandlungsweife mag die Nachwelt richten. Die Erflärung 
vom 4. Januar ftimmt aud ganz mit jener vom 7. Sep⸗ 
tember überein, und die gefirige Abftimmung über den $1 
bat die minifterielle Anſicht beftätigt. In meiner politiſchen 
Daltun ein Widerſpruch; ich Eee bieher bie Pflichten 
eines Rathes ber Krone und bie Boltsvertreters ger 
viffenpeft vereint. Adtung vor bem Belege, Mäfigung 
im politifchen Kampfe und Betr Berüdfihtigung ber oͤſter⸗ 
reichiſchen Berhältniffe werden und gewiß immer bei bem 
Gonftitutionswerfe von Nugen fein.” (Beifall bed Gen: 
trums,) Nah ber Ablefung einer unerheblihen Interpel⸗ 
lation geht man an die Pejung des $ 2 der Grundrechte, 

ür und gen denjelben wollten eine Menge Nebner ſpre⸗ 
en. Rachdem aber die Abgg. Wilduer, Borrofh und Echur 
ſella über benfelben und bie nye.7 re menbemenis 
kurz geiprochen, wirbber $2 (jepta 1 Entwurfe) mit ben 
Amendemente der Abgg. ufella und Gleißpach ange 
nommen und fautet nun: „Die Gonfitution und bas — 
beſtimmen, unter welchen Bedingungen die oſterreichiſche 
Staatöbürgerfihaft erworben, ausgeübt und verloren wird. 
Die Gefammtheit ber Staatsbürger it das Voll.“ Ehe 
man über ben $ 3 (mun 2) beratbet, macht der Kriege 
minifter Gorbon bie Bemerkung, daf die Befimmungen 
diefes und aud anderer Paragraphen in ben Grundredien 
(ehem: vorzüglih bei der projectirten Heranbilbung einer 
ferreihiichen Marine) nicht ihre unbedingte Anwendung 
auf das Heer finden könnten. Beſonders gelte died in Rüdt: 
ſicht auf ben Gerichtsſtand. Uebrigens fol durch dieſe Be- 
eg! bie freie Beratbung nice beitrt werben. Bis 
zum Schluffe der heutigen — welcher um 2 Upr Nach⸗ 
mittagd erfolgte, batten für bie Aufrechthaltung dieſes Pa · 
ragrapben die Abag. Borrofch, Baccano, Pitteri, —e 
cn denfelben‘ Die Abgg- Neumwall, Sidon und MWildner 
eiproden. Sibons Rede, weißer für die Haffung dieies 
Saragra ben, wie er im erflen Entwurfe ber Grundrechte 
vorlag, Bea ‚folase großer Beifall. Er war für die ums 
an Aufbebung bed Adels. Seine Rebe war mehr hu⸗ 
moritifh als winenfhaftlid. Oberal bradte folgendes 
Amendement ein: „Alle Standes vorrechte find haft; 
Adelstitel werben vom Staate weder gefbügt, noch ver 
lieben.“ Es wirb binreihend unterftäge. Ale übrigen Re- 
den außer jener des Abg. Mahalsty waren unbedeutend 
und bradten geringen Eindruck bervor. Die Berathung 
über biefen Paragrapben wird Montags fortgejegt werben 
und man wird un. (Cat an biefem Tage zum endlichen 


er 
*. Runpmagunn). "remfi tandserhanplum- 
on Fre Berichte 11 — ER 9 


Ein politischer Die Demokraten, Eahlen. Asgebliche 
a —— — Reilianifden Besper. Herr Temmr). 
zn Schwarz vum außererdentlien Profeffer ermanzt). Wärs- 

urg (Wafferhans des Mainrs). Wär nbera 
Senden * — —— ng). ed (Erklärung für 

ber Li age). 
raukreich Sitasburg { : en. Bee des Mindfteriums). 
alten. Neapel LInterre: erügie). 


karan liegen, daß dertei er gegen bie liche Orbmang ber 
Arefenden Bereit —— unb für % nt unihariih 
gemacht 
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im eigenen Intereie Ales aufzubirten, moburd bie 
— eimitige Wa ber in bem Gehuungen ober font bei 
* ben rn. Munitiondvorräthe im das £ F. Zeughaus be 
dert um ber Behorde der ühr firts anangenehme Gtantpunlt, 
umterfugend uud firafen® —— eripart werde. Wien, am 
10, Januar 1849. Der Milli, und Einligewvernent: Freißere 

dv. Belden, Belemarihallieusenant.” 
, 10. jan. In der heutigen Sitzung bes Reichstag 
wurbe zur Fortjegung der Debatte über ben $1 ber Grundrechte 
efchritten. La ſſer; Der Satz: „Alle Staatsgewalten ge 
en vom Bolfe aus” fei ein Product philefopbiider und 
aaterechtlicher Speeulation. Man behaupte, er enthalte 
ein Prineip der conftitutionellen Staatöform. Dies müßte 
jedoch erſt bewiejen werden. Jebem Staate liege ein dop⸗ 
peltes Poftulat zu Grunde: Das VPoſtulat eines herrſchenden 
und das eines beberrfchten Principes. Das berridiende 
zn muf aber mit Gewalt ausgeräftet fein, um berr> 
en zu fönnen, Ju bem Momente nun, ald man ein Subject 
als den Träger ber berrfchenden Gewalt anerkennt, wird der 
Staat erft wirflic. Jene Rechte, die ald Attribute dem Herr 
ſchenden beigelegt werden, bilben Die Staatsgewalt und jomit 
die Sonveränetät; bingegen jene Nechte, bie dem Beberrichten 
bleiben, dad Bolfsredt. Im Betreff der Staatsgewalt ber 
mühte man ſich feit e, den @rund für ihre notbwen» 
dige Erifteng audzuforfden. Ju dem Einen aber kämen 
alle Denter überein, daß der Nechtögrund für den Staat 
der Staatdgwed ee fei, und zwar als ein Poftulat ber 
ofitiven Vernunft. Nun erſt heilen fih bie Meinungen. 
Fach den Einen fei bie Unterwerfung bes Beberrſchten 
unter bad Herrſchende notbwendig unbedingt, eben weil ber 
Staat eine Forderung der Vernunft ift; nach Anderen bebürfe 
ed erft eines Vertrages. Er befenne fs jur Anficht und 
beftreite die Vertragstbeorie. Die agetheorie ſtelle ben 
Staat nicht als etwas ſittlich Nethwendiget bin, ſondern 
als etwad von der Willfür Abbangiges. Was aber von 
der Willfür abpänge, bad fünne man wollen ober auch 
nicht wollen. Letzieres aber ſei in Dezug auf den Staat 
rein abfurd, ba der Staat eine pofitive Bernunftforberung 
if. Man fönne den Staat nicht ald ein Product der 
Willtür anfeben, ſonſt muſſe man zugeben, das Princip 
des Staates fei die Revolution (Borroſch: Nein!), und 
man fönnte immer fagen: wir haben ben Staat gegeben, 
wir fönnen ibn wieber nehmen. Mad alle bem fei Befer: 
reich fein Boden für ben $ 1; Dies gebe aus bem pofitis 
von ſtaatorechtlichen Verbältniffe in Defterreih bervor. Es 
liege kein Acten ver, auf das man ſich zur Vertheidi⸗ 
gung bes er berufen fönnte, Wir die Saden 
jegt fieben, handle ed fih um einen Eonflict zwiſchen Krone 
und Reichstag; er wünſche biefen Gonfliet zu vermeiden. 
Man möge um einer unweſentlichen Theorie willen nicht 
in dem Momente, ald man ji an die wabre Aufgabe ber 
Bolkövertreterfchaft zu machen beginnt, Alles in Frage ſiel⸗ 
len. (Beifall und Jiihem.) Löhner: Er fönne ſich Kine 





Deutihland. 

“ Wien, 12. Jan. Dir Borgänge im Seremjier nehmen 
das Tagesintereffe vorzugeweiſe in Anfprud. Der „Lloyd“ 
wahrt jivar in feinem beutigen leitenden Artifel der Krone 
das Auflöfungsrecht, erwartet_aber eben jo wenig befien 
Ausübung, als dies in Kremfier ber Fall iſt. Die Stams 
merverbandlungen vom JO. d. M. gehören zu den mert» 
wöürbigften, bie noch Rattgefunden, und vorn mli machte 
die mehr als einftündige Rede Kiegers einen fi Ein- 
drud und wurbe mit —A Beifall aufgenommen. 
Sie ur ve die härtefter Anflagen gegen das Minifterium, 
son welchem Etabion, » ad, Gordon und Thienfeld zuger 
gen waren. Hiergegen re licirt der EAopd mit dem Sims 
benregifter bes Herhetans. Nichts defto weniger kann es 
feinem Zweifel unterliegen, u. Credit des legtern im 
Steigen begriffen it, das Minifterinm aber — wenig⸗ 
ſens Stabion — unter dem Gindrud jener Berhandlun« 

en und der darauf erfolgten Abftimmuug gelitten bat. — 
ns Peſt erfährt man, Daf wegen dem (ins und Auslaßz 
dafribft ebenso ftremge Borfebrungen getroffen wurden, al8 in 
der erften Zeit ber Befegung Wiens. — Perezel hatte noch 
Tags zuvor dem Stabtricıter gedroht, ihm auf dem Diarfi- 
plag hängen zu laffen, wenn er vom llebergabe ſpräche; 
nichtedeioweniger fand dieſelbe ohne Sch eich fhatt.— 
Obſchon Zeitungen und Gerüchte die efangennebmung 
stojjurb’s wiederholt bringen, > hat fih diejelbe doch 
noch wicht beftätigt. Er fell noch im ber legten Zeit zwei 
f:iner Unterhänbler nad Paris und Pond u geſchickt haben, 
um die doriigen Negierungen um Bermi lung anzugeben. 
.. iftjedoch, daß er in der letzten Zeit bir Nachricht verbrei- 
1ete, Y. Napoleon habe bie Ungarn aufgefor vert, ich jo viel ale 
möglich aus den Städten zurüdznziepen und ſich im Freien 
zu comcentriren, um ſich nur te lange balten zu fünnen, 
bis Die Rranzofen ihnen zu Dilfefommen. — Der Feſtungs- 
commandant von Komorn, Grneral Maithenp, ſoll dem 
Fürften Windifhgräg Borfchläge wegen Uebergabe diefer 
Keftung gemacht haben. — Privatnahridien aus Kron 
ftapt in Siebenbürgen melden, dag die SyeffersJufirgenten 
endlich zurädgetrieben wurden. Die kaijerliden Truppen 
griffen bei Hipveg die Nebellen an und erfochten einen 
vollfommenen Sieg über jeibe. Wine große Anzahl. blieb 
todt anf dem Pape und noch bei weiten mehr geriethen in 
Sefangenfhaft. Eben ſo wurde das Seller: Lager bei 
Purfereg von dem Landſſurm ber Romanen erobert umb 
nievergebrannt. — Med. Dr, Sutter aus Steiermarf if 
überwiefen werben, am 30. Drt. das Bolf wiederholt zur 
Kortfegung bes Widerſtaudes aufgefordert zu baben; da 
jedoch fein" anfreigenden Schritte ohne Erfolg geblieben, 
wurde #; ıtıtr gu breimonmatlichen leichtem Kerter verurtheilt. 

Unterm 41. Jan. if von dem pieiigen Militär und 
Givilgouvernement folgende strengen. Bag Das 
politijche Journal, die „Of⸗Deutſche YoRt”, redigirt von 
Ianaz KAuranda, iſt aur Befehl des hoben Minifterrathes 
unterdrüdt worben, weil der Redactent biefes Journale 
durch Aufnahme des Artikels: „Das Sıeipnih von Krems 
fier", in das Blatt vom T. db. M. den * ent · 
gegengebandelt er unter welchen ihm das Wiederer⸗ 
— diefer Zeitſchrift geflattet wurde. Diejer Artilel 
— ite wegen feines aufreigenden und revolutionären Ju 
balts felbh in gewöhnlichen Zeiten Bist he werben 
fönnen; ganz unmläißh und unvereinbarlic ericheint er 
aber mit dem Bela er! die flattgefundene 
Unterdrüädung dieſes Jourvals fol dem MNebarteuren ber 
übrigen Zeitjhriiten zur Warnung und gg Br 
nen, ihre Sprach e fietd innerhalb der Grenze der V 
auns zu balten, die ſich mit der Freiheit ber Meinung 


wenig ber Theorie des Vorrebners, ale ber des Minifter 
rinms auſchließen. Mit Staunen habe er & rt, es feien 
leichzeitig die Pofulate eined Staates errſchte und 
chende. Beberriht und geberricht muſſe wohl im einem 
Staate werben; daß aber das Recht der Beberrſchung ein 
untheilbares fei, habe der Vorredner wohl behauptet, aber 
nicht bewiefen; ebenfoweni bie beiden Woftulate fich 
ausſchließen, was ja in einer Mepublif gerade entgegen 
eiegt der Fall jei, wo bas Beherrſchte “ zugleich bes 
ber) t. Ueber bien ehung bed Staates fei nichts Hiſtori⸗ 
ches bekanut, und wie fie der Borredner erffärt, ſei fie eine 
bloße theoretifhe Fiction obme näheren Inhalt. Wo ih 
aber Herrfchergewalten eigen, ba Iß die Geſchichte nur 
zweierlei Urfprung: Gewalt oder Duldung. Daß dies aber 
der Fall fei, jeige noch nicht, daß ed darum fon jo fein 
folle. Mit dem Worte Monarhie fei nur die Form, feined- 
wegs aber das Maß der Audübung der Gewalt bezeichnet. 
Es fei alſo eine bemofratifhe Monarbie fein Widerfprud. 
In br jei der Einzelne nur mit dem Tragen bes Gefammts 
willens beauftragt. Er fei für das Amendement Schufel- 
fa’s, nämlich für die rechtlich ausgeiprodene Theilung ber 
Gewalten. Jeboch ſcheine es ihm feibn wänfdenswertb, bie 
Frage nicht jept zu entſcheiden, ba die Tage dem nicht gün> 
ig Erlen, Wenn in Bi e biefer Kämpfe bie Eriftienz des 
eichstags gefährbet ei, o rufe er aus: Beſſer aufgelöft 
werben — ald verfaulen! (Beifall.) Rieger als Beriters 
flatter des Aueſchuſſes: Der Ausihug babe für nötbig 
efunden, den Say au bie Spige ber Berfaffung zu Bel 
en, benn er enthält das Princip der Eonititution. Die 
Souperänetät babe nur einen Ausgang, wie das Licht nur 
die Sonne — und zwar das Bell. Unſer Minifterium bes 
trachte den Staat wie ein Ramilienfibeicommiß, deſſen Nug- 
ſelbe das kl baus binnen derl Tagen, vom 12. d Bigus —3 nat ı en —* — — 

— an ‚ & Zenabau — ‚> | instructus. Dieſe Auſicht in ipren Conſequenzen muſſe not 
—— pe Irifen zn Sönmen Sat zelden Mel Mt | wendig wieder zum Abfolutismud führen. Andere habe der 
Mumitiorsvorrärte 


Neihätagsand gedacht, er babe die Menjhenwürde 
Den werben folten, wird die Priendrrcpilichr Orbanblung eingeleitet | und Bollewa | mehrjals den Abfolutiemus wahren 


4 orftern Mabmittand and dem ſogenauuten voten ufe 
drei Schüle auf erchiesehrihe Militärs gefallen, umd 18* 
fuhung bes fed hat man bei Johan eifer einem Pad ſaarier 

nen geiunden. Schon als die Bbgabe ver Waffen jener Art, 
— auch ber Schiehwaffen, wunder Aubrodang ber Aanpregiliden 


VBeſchluſſe tommen. (Schluß ber Sigung um ?Ubr Nachm.) 

‚Wrag, 13. Jan. Zu Kremſier eirenlirte dad Gerücht, 
die Miniſter Stadion und Bad würden austreten, bagegen 
Doblhoff und Strobah an ihre Stelle ind Minifterium 
fommen. Ich brauche wohl nicht zu bemerken, daß dieſes 
Gerũcht der Glanbwärvigfeit vollfommen entbehrt, Sicher 


uns feitzufegen, vaf —8 derlet Munitionsvort ber 


‘ 
















kuy Namen ded Gefammb | anntlihlih für Ancompetent: erklärt, weil nach unſerer 

nn. * ga ataenbeeg Hafunge 25 Berfaflung der ini i derembti Ausnahme 
reichte, ichk augenemmen ward. Knter fol J a zu ein Stammerges 
Umpänden die Anflö ———— “| mt als fo i einfchre nme. Den 
am 73% ‚beftigogegen daß! inäerium erkähtere 158*— en = erg = — 

dei) int ®d en Eins 13 n bie Hand genommen, w ebt bier eine baldige 

Ile — Entjheibung zu erwarten, Die bödft freifinnige Hnflage: 


drud gemacht zu baben. Die tiefer liegende Urſache bes 
zwifhen den Miniftern und der tſchechiſchen Rechten be 
wirkten Bruches ift bie Vebendfrage: Köderation oder Een 
tralifation? Bon erflerer und nur von ihr —— die 


ephft 
uhte über 
beftand, ** 


des oſterreichiſhen Lord einen Vertrag 
wegen Ueberſchiffung der 4000 Kan bie bier einge⸗ 
fGufft, werden follen, abzufchließen. i 

Wejelfälle des Schidſals! Im Mai lich der König von 
Neapel auf biejeiben Floppdampfidine Jagd machen, bie 


er jest im Anſpruch nimmt, um die zu ſeiner Selbſterhal⸗ 


tung ibm fo nothwendigen Schweigeriruppen, benen Gare 
binten ben Ta tan verweigert, nach Neapel bringen 
zu laſſen. (C. Bl. 9.) 

(*) Berlin, 15. Jan. Ja den nächten Tagen, namlich 
am 19. db. Mi, ftcht uns bier ein ſehr wichtiger pofitis 
her Brocen bevor, Sie erinnern ſich noch des befauns 
ten Gonflistes,» welchen im: dieſem Frübjahr bald mad) den 
Mörzereigniffen fait in ganz Deutſchland in Folge der fes 

enannten Mainzer Beſchluſe zwiſchen den Bu dereis 
eigern: und den biefigem D ebilfen eintrat und in 
vielen Stäbten, namentlich in. Berlin, eine Einftelung der 
Arbeit: von: Seiten ber Gehilſen Herbeifäbrte. Diefe Ein 
ftellung dauerte aber nicht: fange, indem die Buchdruckerei⸗ 
befiger  comjequent blieben und die Gebilfen in wenigen 
Wochen unterlagen. Nachdem es wegen biejer Bingelegen« 
beit bei, dem Behörden zu vielfachen Erörterungen u 
men, bat das biefige. Eriminalgericht gegenwärtig auf Be: 
febl des Jufigminifters eine Uaterſuchung gegen das Eo⸗ 
mite eimgeleiter, weiches ſich damald au die Spige ber 
Gebilfen geitellt hatte. Dieſe Unterſuchung wüst ſich auf 
$ 182 unſerer Gewerbeordnung vom 47. Januar 1845, 
welder en Gebilfen, bie durch Arbeitseinftellung einen 
böbern Lohn zu erzwingen fuben, eine einjährige Gefäng- 
nifteafe feſtſezt. Man ift num gefpannt, ob das Gericht 
dieſes alte Geſetz noch heut, wo das Affociationsrecht frei« 
egeben if, anwenden wird; Herr Dr. Stieber bat bie 
tbeibigung der angelingten: Ghebilfen: übernommen. — 
Der Fall Ungarns, ‚der nicht länger bezweifelt werden 
fann, bat bei unjern Demokraten, namentlich bei den ſoge⸗ 
nannten Wählern, eine tiefe und fchmerzliche Entmutbigung 
—— Ungarn war für dieſe Partei, welche die 
veibeit mit den ‚Waffen in ber Hand erfanfen wollte, noch 
immer bie Iegte-Dofuung. Diejelbe glaubte, daß bie öflen- 
reichiſche Heeresmacht in den Steppeu und an der Tapfers 
feit ber *88* zerſchellen, und baf dies für Deſterreich 
und, ganz iſchland das Zeichen zu einer neuen Mevor 
Intion fein würde. Dieſe Partei hat ſich nicht durch das 
ſchmachvolle Benebmen bei laſſen, welches die on 
ſchon gegen Wien an- ben gelegt haben, als daſſelbe 
ein Dpfer für die Sache Ungarug fiel. Kür unſere bevor⸗ 
fiebende Wahlen if unter dieſen Umſtänden ber Kalk Une 
— wichtiges i Natürlich find Die Ungarn 
etzt bier bedeutend: in Miberebit gelommen und man jhmär 
bei. aller Orten: auf diejelben. — Es iſt faum glansio, 
welche Anfirengingen bier für die bevorfichenden Wahlen 
entwiden werben: Täglich. finden. in den werichiebenen Be- 


ixfen Wal ( ‚ in benen: bie beftigilen 
Kürnpfe — es at wit in dem Bewußt- 


ſein auf, ed ſich hier um einen Kampf auf Tod 
und, Leben handle; um einen Kampf, vom wel das 
Schidſal des Baterlandes umb bie eigene Eriftenz ab⸗ 


bange,; Mamentlich Hebt bie ſogena ante conferpntive Par ⸗ 
iei dieſen U einen 


——— Fülle and Kraft ihren: Mittel. Da: ders 


gungen 


— macht, dem. die bieſigen Demolraten ent⸗ 
werſen 


roceſſe hervorrufen. —ı Das 


Landesgericht, Paderborn, welchem nach Prrborreseirung ı 
des, Geridtd zu Münfter die Unter: ' Deren 
Temme — bat ber 


fammer des am: üchts b 
allgemein, Heren Zach —* — andern al 
fegt man eben fo allgemein und beftimmt feine Hoffnung 
Dalle, 11. Jan. Das Minifterium * * — 
deut⸗ 


Sabre lang feiner 

heolo giſchen a wegen juspenbirt,' ohne dag jemals 

(fat =, nflage gegen ibm vorgebradt wurde, 
Bü 

— 8 

um 


b und man -befü 
Der ale fo Krug (auten, eine bedentende Webers 
idwemmung. In € 

tischen Auſchlag dabier arlern 

ang fatt. Außer den Nachrichtes aus ber „Bamberger 
eitung” und des „Nürnberger 
dene. ih ausgeblieben ), entn 


in den Mäblen bie Säde, mit fortgeriffen wurden zwei 
Schiffe wurden mit, fortgeführt, —— jede "fpäter 
wieder befam. — 11.Uhr erwartete man noch vier 
Fuß Waſſer aus Nürnberg. , Die Höhe des Waller wird 
verihieden, von Neben bis fünfzehn, Ruß. angegeben. — 
Ein ‚ Privambrief aus Nürnberg fagts Keiteniteg 
iñ — abgeriſſen, der Heine Steg bei, der Fleiſch⸗ 
bauf jpurlos verſchwunden ; in der obern Kreuzgaſſe jlüdır 
ten. die Leute aus dem: zweiten Stode, ‚der Spitalplag it 
ein Ser; bereite zählt man 6— 7 Menſchen, die ertrunfen 
jeien. Der Anblid iſt ſchauderhaft, was ‚das Wailer in 
tobenber Wuth mit ſich ‚fortgerifien,, ‚Schafe ſieht man bie 
leute haben! > Wüsiburger Pegetpäpe Mltage 1 Uhr: 
jeute en! — jburger Pegelböbe Mittag br; 
5 Ruß. (N. W. 3) 
ürnberg, 15. Januar. In Zolge des vergangene 
Nacht eingetretenen Thauweners und ‚heftigen Regens 
Ewoll beute nad Mitternacht die Pegnig zu einer ſolchen 
Hobhe an, wie man fie bier no nicht erlebte, Man ſpricht 
als. keflimmt davon, Pak mehrere. Menſcheuleben ; verloren 
gegen en ſindz bie Beriußte in ben bem Fluſſe mabe liegen 
" Laarenlagern müflen bedeutend fein, da dieſe bei ber 
umerwartet zeibend ‚anwacienden Waflermafle nicht ge⸗ 
räunm werden Fonnten. „Ei gleiches Shidjal traf we 
auch einen großen Theik des R' td der auf ber Juſel 
Schütt aufgeſtellten Mehbuben. Ein Arbeiter (dem Ber 
nehmen nah, eim Ahleuſchleiſer) wurde, machbem er im 
einem_falt gang mit angefülten Wüblengange mehr 
rere Stunden in einer ——— Lage zugebracht batte, 


— ——— exreicht und man fürchtet, dag 
en i 
5 gt er ned um , mehrere gen 


efant ala, für. waren, wurde aber ben. Antrag, des 
Abg,.B : Daß die . Staat h 
—* a ‚cn —** re oe * 8* 


eitofeindijchen Behr: 

manden deuiſchen —** zu Tage zarten, — ent- 
geaenauigelen?, sur Tagesordnung übergegangen, weil, bie 
nficht Bla gemacht wurde, man im dail einer 
joihen Berwendung der Abgeorbnetenverjammlung, ‚die nit 
einmal zu einer Bereinigung mir Aoburg die Hand bietemmole, 
und dem Staatöminifterium, bad der Idee eines thüringüfchen 
Geſammiſt aats hindermd gnigegrngeiseien fei, mögliherweife 
etwiedern fönne, dafı fie doch zunach wor ihren ‚eigenen Thür 
sen febreu möchten, ebe-fie fich in, andere Händel mailen 
7 


wollten, Dagegen beantyagte der Abg- Sıhwerndt, ed möge 
teile. bereits die 
Wgrorductenver 
Reigererſammluug 


1 Staatsregi bie 
ae 
ihren Sie nad Boiba verlege. 
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ber beffalls zu erlaffennen Übreffe follen bie Bortheine auc⸗ 


eina vet welge Gotha dem Unpappalı und 
den Berathken * n er 
eine Dem dieſtgen ü b ebene 
machung find die Grundre hie olfed 
fammt dem dazu gebörigen Anfebeungege ebe publicir 
werben, und bie & eorbnetenverfa ng wird in den 
nädften Tagen diefe Vollsrechte unjerer neuen Berfafung 
einverleiben. (D. U 


.M übe, 13. Jan. Da die Bürgerfhaft erſt nach 


nambafte Anzapl kefiger Bürger aud allen kai ae 


Unterzeichnung einer Adreſſe an die Neihsverfammlung in 
—— in welcher die zuverſichtliche Hoffnung ausge: 
ro wird, daß der König von Preußen an die Spige 

hlands berufen werde. 
..#rantreid. 
Straßburg, 12. Jan. Das Bündni, welches bei der 
räfidentenwabl von den —— en Parteien ge⸗ 
chloſſen wide, trägt, wie zu erwarten ſtaud feine Lebens⸗ 
aft in ſich, und während die Anhänger dee Menardiismug 
ein entſchiedenes Auftreten Unbinig Bonaparte zu ihrem 

Bunflen erwarteten und ſich num getäuſcht feben, Ilagen 

die gemäßigten Repubfifaner über Berratb, —— chſu 

Nepotidmus und maßtofed Intriguenſpiel. n eigenl 

laiſerlicher Yinpang. zeig) ſich micht im dem Grade, wie es 

wäbrend einiger Wochen ben Anfchein hatte, Wir haben 
bloß eine Fraction won Republifanern und Legitimiſten, 
welche den, Krieg nad Außen wollen, und bei vaib werben 
iene * orgeſucht, welche an den „Kaijer“ und mit 
ibm zugleid an die Waffen erinnern, 8 ift freilich bedent⸗ 

lid, fi dieſem wagbalfigen Bruhtbeile ber Bevolleruug 

die Armee, mit ihren fampfinitigen Offizieren anfchliegt;, alleiñ 

dieſen fönnıe fräftig entnegengtarbeitet werden, mens wir 
an der Spipe. ber Staatsacibäfte tüctige und umfatige 

Männer Hätten, An biefen gebricht es aber Teiber, Den 

das Minifterium begebt 
emeinen Stimmredte” nicht verziehen werben fönneh, 
ie ertte Handlung des Bonaparte'ihen Minifierinns war 

die Abſetzung einer großen Zahl. von Präferten, und ne: 
mitunter von Männern, welche ſich durch gute Berwa) Su 
der. ibnen anvertrauten Drpartementd ausgezeichnet haben. 

Eo befand fib in dem.nahen Kolmar ein Prafert, Nuens 

Fawtier, welden die provijorische Negierung eingefegt r 

Der Maun gab fih während feiner neunmonatlichen Amig« 

dauer alle Mübe, die — und aufrübterifhen Eie⸗ 

mente, ‚im. oberrheiniiben Departement zu befhie 
umd..e6 ‚war. ibm dieſes auch gelungen. Niemand Babte 
daran, bafı.er ed Amies ent‘ 

ber Bild 


nifterinem, ‚54, tegieren und ju verwalten unfähig ift, und 
* br 5 Ze Elemeufe Sebarf, wenn nos Fand z0 


u Bewegungen bewabzrt werden foll. 


elf ati, als 


Fanta Bei 


unb Fran 


bewaffneten „Di 
— 





tiso 


Bürger + Verein 
Verfammlung im Wolfset Donnerftag den 18, Januar, 
Abends: T ihr: 

ueber Veichs · Grastd- , —— und: Deimaspersht 
und weren Briiebungen u dem Ber irn Rranfiurtd. 
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M 16, Donnerftag 


Der Abena⸗mentexreia ber Aranfimier Oberyellamis+Setung beträgt 
siertetjährlid: 1) ia dem Bepräteief von Franffurt . 2. 307. — 2) in 
Fürftentbümern 
aut Säalfbaufen B, 2.45, — 2) in Winpfen L 2.36. 
ab 4) In dem übriaen Laͤntera bes Fürtuuch Thurn one Karisihen Wer, 
VBeorinter bes Inc und Musianbes wehmen 
Beflelungen an; für Branterid, Unslans, Spantes, Wortugai mi 
die überferifhen Länder: W. A. Miceranbre in Girapburg, Branbı 

afle Mr. 28, une berfelbe in Baris, rue Neise-Dame da Nazarelh Nr. 28,— —— 
ie Anſerargebühren detragen für vie Zeile (9/4 Breite) mit Penuſchrift oder — 


ten * Wäürstemberz, den Debenzollern'fi 
mt ben 


weltungehkte A. 2.30. — Me 


teren Rau 5 fr, 


ranffurter 





* 
ML 





Br 


den 18. Januar 


erin 


Dberpoftaunts- Zeitung, 


1849, 


Anferete für bie ÜberpoflautsZeitung beliche man an dir Retaftien 
tiefer Zeltuug zu aderfiiren, Bür Franlreih, Englant, Spanien, 
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Deutfhland, 


° Berlin, 16. Jan. Ber ben Verhandlungen in ter 
Paulstirhe mit einiger Aufmerkiamfeit gefolgt wie br 
Kerrefpondent dutch Studium der ſtenegraphiſchen Berichte, 
Jeitungeberichte und zuverläffigen — ed getban, 
und irgend cın Verſtändniß der Öffentliben Angelegenheiten 
Deutichlands beiigt, wird über nachſtehende Zäpe nicht 
länger im Zweifel fein. 

Die oſterreichiſche Regierung erblidt in ber dermaligen 
Umgeftaltung Deutichlands nur rine Thatsache, über deren 
rechtliche Reigen fie ſich die Eutſcheidung yorbepält. Dei 
balb in im ıbren Augen bie Gentralgewalt eine factiſche 
Begierung, ber man infomeis Folge leiftet, ald mar dazu 
gezwungen ift, ober co jeinem gigenen Intereſſe augemeſſen 

abet. Wedrlich beitcht für Defterreich ber alte deutſcht 

und fort und die Lmgeftaltung biefer Bundes lann da⸗ 
ber auch rechtlich nur durch Vereinbarung unter Deutfibs 
lanbs fouseränen Fürſten und freien Städten erfolgen. 
Eine Vereinbarung mit der Nationaiverfammlung lanu 
nicht Rattinden, obſchon aus der Änerlennung: bee von ber 
Rarienalveriammlung Beſchloſſenen von Seilen ber Re— 
gierungen ein neues Recht eg mag. zuns fügt 
ſich ſonach ſteis weh anf bie Art, I und IE ber Wiener 
Schlußacte, welche alſe lauten: 

„Der veatihr Bund it ein veiterrechillcher Brrein der beutfihen 
founeränen Aärken and freien Etädte zur Bewahrusg ber Inadpän- 
gigteit und Inverloptarkeit iprer im Bande begriffenen Segaten un» 

z Erbaltuag ber Inwern und Außdeen Sichtrheit Deurkglanss. Die 
hr Berein befeht in feinem Innern ale eine Bemeinfgaft 
elbAhämpiger, under fib unabhängiger Staaten mit 
pen lirieigen gleiger Bertragsredten und Berirage 
obliegenpeiten, in feinen änfeten Berpältniffen aber 
an in poltitifher Einpeit verbundene Befammt« 
a ht.” 

Dearans fließt felbiiverianden, daß es von Zeiten ber 
ationalverjammlung eine Anmafung iR, Deſterreich vom 
deutſchen Bunde ausichliegen, ober über deſſen Theilnahme 
gm Hunde näher beftinmen zu wollen. Ueber birfe Theil— 
aabme fan mar burb eine Vereinbarung ber Fürſten und 
treien Städte Deutſchlauds uuter ſich entſchiebden werden, 
ndem die Natienalverjammlung und die Gentralgewalt 

icht die Macht befigen, die factiſche Auerlennung ihrer 
— von Defterreich zu erzwingen. Demnach iſt auch 
ine ſpecielle Unterbanblung mil Deherreig nicht benfbar, 
d lange nicht Die übrigen deutſchen Staaten oder doch ein 
heit berfelben die Sache der Natienalveriammlang zu 
er iprigen gemadt baben. Defterreih beſindet Ah ſonach 

f dem Standpunkte des menarchiſchen Principe und ber 
artieularjouveränetät. Auf die hiervon abwribenden Stim⸗ 
ungen in ber öterreihifcdhen Monarchie fann es nicht an- 
mimen, ſo lange dieſelben in Defterreich ſelbſi - ur 
terrihaft gelangt und im Stande find, ſich nad nen 
eliend zu machen. ARE 

| Die Nationalverfammlung bat durch die Billipung des 
agern'ihen Programımd bad Priucip ber von ibr vertres 
en Befammtiouveränetät der eg Natien aufs 
se anerlannt, und ftcht jomit auf einer von Defterreih 
etral verfchiebenen Yinte, nämlich auf ber der Einheit 
ſchlands. 

Preußen bat ſich durch bie Detropirung feiner neuen 
ng auf bie Grundlage ber rg 0er ge⸗ 

umd. fih in fojern von dem Syſtem Oeſterreichd loe⸗ 
u. Dagegen iſt von (ac Erite noch feine formlicht 
ung ber yon ber Nationalverfammlang vertretenen 
mmtvollelonveränetät unb der barans abgeleiteten 
abeirDentihlands auegeſprochen, und es iſt baber noch 











ungemiß, welder von beiden Souveränetäten ed ben Bore 
zug geben wird, ob feiner particularen, ober ber beö neuen 
beutjchen Reichs. Nur in letzterem Kalle fan #8 an bie 
Spige Deniichlanbs treien und vie Reichsverfaſſung ine 
Leben führen. 

Bayern, Hönigreih Sadfen, Hannover, Württemberg 
neigen ſich noch jur Zeit mit größerer ober geringerer 
Entjgiedenbeit auf Seite der Partieularfenneränetät und 
föunnen barum vor ber Haud micht als Stügen des Kranf- 
furter Berfalfungswerfes betrachtet werben, obgleich ſich in 
ibnen täglich ein größerer Umſchwung ber Meinung kundgibt. 

Das Entgegengefrgte gilt ven ben Übrigen minder mäch⸗ 
tigen Staaten, die in dieſem Berfafungewert allein 
nor Schutz und Schirm finden, und fi zur Anerkennung 
deffelben ſelbſt nit einem einbeitlichen erblichen Oberbaupte 
bereit erflärt haben, over es zu thun im Begriffe heben. 
Die Nationalverfammiung bat dadurch am ben Meineren 
beutihen Staaten eine effective Stäge gewonnen, wae 
nicht gering amzufclagen it, da ee ſich vorzugeweiſe ba: 
von bandelt, beren weiterem inneren Verfall vorzubeugen 
und dadurch Rabe und Ordnung in Deutfchland zu erhalten, 

Die Hleineren deutſchen Staaten bulbigen fomit der Ein- 
beit und ber Bejammtfouverämetät ber deuiſchen Nation. 
Sie fieben mit der Mehrheit der Nationalverfammlung auf 
einer Linie, 

Da ın diefrm Widerſtreit der Grundprincipien Preußen 
offenbar in der Mitte ſteht, jo wird aub ditſer Macht 
neibwendigerweie bie Entjbeidung zufemmen. Schlägt hie 
fich anf die Seite ber Particularionveräneiät nnd macht 
gemeinfchaftlite Sache mit Deiterreihb, Bayern und Han- 
wever, jo iſt ed, man barf c# ſich nicht verbeblen, fürs erſte 
wenigitend um bas bertige Verfafſungewerk geichrben, zu- 
glei aber and bas Uribeil über Die fleineren deutichen 
Staaten geiprochen, Die für fib allein die Mittel nicht 
mebr befinen, ihre Vartienlarjeuveränerät amfredıt. zu er⸗ 
balten. In dem Falle find große Ericbütterungen unver 
meiblich, die nadı ben Umftänben febr weite Ruedebnung 
gewinnen föanten unb zu einer Spaltung, widt aber zur 
Einigung Deutſchlauds Fahren mühen. Sprit ſich Preu⸗ 
fien Dagegen offen fir dad Princip der Nationafverfamme 
lung und für deren Verfaſſungswerk aus, jo wirb eine 
Einheit Drutſchlande mit Ausfhluf von Deſterreich, wenn 
gleich wicht ohne Kampf und Mübe, erzielt werben. Au 
einem ſolchen entſchitdenen Handeln, in bem einen ober in 
dem andern Sinne, wirb es aber in unierm Gabinet frile 
ber ober fpäter kommen müſſen, obſchon man zunächft wohl 
ein Syüem der Vermittlung verſuchen dürfte. Dieſes 
Syitem fann nur auf den Intereilen berupen, wie fie mh 
m Deutſchland berausgeftels haben. — Tie Intereilen 
Defterreibs verlangen für alle inneren Angelegenbeien 
eine einbeiriipe Peuung; und ba bas Gleiche von dem 
übrigen Deutſchland gilt, fo it dadurch bie Grundlage ber 
Berpuittelung gegeben. Wird dieje Grundlage feitgebalten, 
io fann man den Prineipienfireit dapin geſtellt ſein laſſen 
und eine Berfändigung wirb möglid, Oeſterreich verbleibt 
wa ‚Art. der OBiener Schluhacte im deutſchen Bunde, 
triti aber in ben inneren Berbäliniffen ſtatt deu einzelnen 
Staaten, fortan ben vereinten übrigen deutiben Staaten 
mit wechjeljeitigen gleihen Bertragerehten und Bertrags: 
ebliegenheiten gegenüber, während es ın ben äußeren Ber 
ziehungen mit Diefen erneuten Staaten nad wie vor bie 
in politifher Einheit verbundene Geſanmmtwmacht bildet, 
wie fie durch bie europaiſchen Verträge vorgeſchricben ih. 
Es iſt zu bemerken, dab bie auswärtigen Brerhältniffe als: 
dann im Sinne bed alten beutfchen Bundes zu nehmen, 
mithin auf die Fälle der Berrobung bes Bunbeögebirte, 
bes Kriege und Friedens gu befihränfen wären. Die Ber 
tretung aller übrigen auswärtigen Beziebangen Deutſch⸗ 
kanbs Ysme demjenigen Staate ausjchließlih zu, der an bie 
Spitze bes engeren beutihen Vertine geftellt würbe, 

Eine Felde Organifation Deutſchlands iſt mit ber frde 
beren Bundeögefregebung volfommen vereinbar, und 
Deſterreich fann vom rrhtlichen Stanppunfte aus und 
überhaupt frine Einwenbung bagegen erheben, es wäre 
denn, daft es auf ein Protertorat über Deutihland Ans 
ſpruch made, dem aber fein deutſcher Staat, und am wer 
nigſten ber preußiſche, fih unterwerfen fönnte. Mer nur 
irgenp Keuntniß von den Verhandlungen bat, die von Preu— 
ben feit einer Neibe von Jahren über die innern Angeles 
genheiten Deutſchlands mit den übrigen deutſchen Staaten 
ara werben find, wird biermie einverflanden fein 
wmöllen. 

Fur untergeerduet ijt zu balten, ob derjenige vegierende 
beutiche Für, ber am die Spike des eugeren deutſchen 
Bundeavereins geflellt wird, den Titel eincd Raiferd ober 
Königs von Deutjchland führt, Der feptere Dürfte der bir 
ri Erinnerungen wegen für Drflerreih weniger am 
öBig und daber vorzuziehen fein. 

Im Obigen wird man bie Grundzüge bes Bagern'fchen 
Programmes wieder erlanut haben, obſchon auf anderem 


und zwar eigenem Wege und unter Beachtung aller Ber: 
bäliniffe dazu gelangt worden iſt 

Augeuſcheinlich if, daß Deutſchland zu dem früheren 
Staatenbund nicht zurücklebren kähn, ohne in eine neue 
Revolution zu verfallen, zu der ſich die deutſchen Bölfer 
jedoch nicht bequemen werden, weder zu Gunſien ber Re: 
publif, nodı zu Ghinften ber dynaſtiſch gefinnten Regierun⸗ 
en. Die längte Dauer einer Revoluten berechnet man 
onf auf jehe Monate; nad Verlauf Diefer Zeit muß 
Die materielle Ordnung twieberfebren, wenn mit bie 
janze Befellfhaft zu Grunde geben fol. Deutichland ber 
Fiss fih aber -bereits jeit mean Monaten im Juitante der 
nneren Jerrättung, und eo at daher bie börhhie Zeit, daß 
wir zu irgend einem geregelten Auftandbe gelangen, So viel 
befannt, Gaben die mit der Mationalverjammlung micht ein⸗ 
verftandenen Regierungen nichts zu bieten, was fo fort an 
die Stelle des ReihöverfafungsEntwurfs gefegt werden 
fönnte. Wenn dies wichtig ift, je können fie amd micht vere 
fangen, baf man Das Errungene wieder fabren und ſich 
mit Hoffnungen und Beriprechungen abfpeifen laſſe. Die 
Natienafvrrfammlung möge daler nur getreßen Mutbes 
das Verfaſſungewerk vollenden! 


© Fraukfurt, 17. Jan. Dem großb. badiſchen Bevoll⸗ 
mãchtigten iſt vorgeſtern nachſtehendes Schreiben vom Präs 
ſidenten des Reichöminifterratbes zugegangen: 

„Der Reichsverweſer bat von ber Erflaärung Keuntniÿ 
een, burd weide Er. l. Hob. der Eroüberiog von 

haben den Entſchluſf anfündbigt, ſich einem einzigen und 
ſelbſt erblichen Oberbaupte, wenn ein ſolches an die Spite 
bes deutichen Bundeeſtaates geflellt werben follte, in den 
regen gemeinfam deutſchen Angelegenbeiten nah den 

erfaſſungebeſtimmungen, wie fie endattig zu Stande 
lommen werben, unterznordnen. Ste Diefer bebbergi« 
gen Erklärung bat der Meichöverweier mit itniger 
Teude eine Marke Burgſchaft des Ghelingend des feiner 

bhut anvertrauten Werfes erfaunt. Als der erite Ber 
teeier ber nationalen Einbeit Deutſchlands bat er ben Un— 
terzeichneten mit tem Anfrage beebrt, bei Er. königlichen 
Hoheit den Ausdrud des Danfes zn übernehmen, in wel: 
chem dad ganze Baterland übereinfimmen wird. Das ba— 
diſcht Kürftenbaus bat ſich ein neues und unvergänglihes An- 
recht anf Die Lirbe bee Bolfs erworben, indem es feinen Ra⸗ 
men einzuzeichnen eilte anf derjenigen Tafel der gemeinfamen 
Geſchichte, an welcher fortan, wenn bie Hoffnung der Eini— 

ung nicht scheitert, bie Ibewerften Erinnerungen des deutſchen 

olls haften. Sanı Deutihland wirb dem badiſchen Yande 
unb feinem Fürften zu dem gegebenen Beiſpiele Glück wüne 
Shen; und was jent als ein Opfer empfunden werben mag, 
bafiie wird boſſentlich eine mabe Aukunft weit böberen Er> 
fag bieten in dem Antheil, welcher den Kürten Deutfch 
lands an ber Kraft und Würde des Ganzen zufallen wird, 
Die Zeit der Shmäde und Zerſplitterung Dentfchlande 
fann nicht Die Zeit des ächten Glauzes deutiber Fürſten— 
geſchlechter ſein. Der Untergeichmete bitter den Seren Be 
volimtdhtigten für Baden, dieſe Ermieberung jur Kennt: 
uiß dee ae In bringen. Kranffımt a. M., den 13. 
Jannar IH49, (gez) Gagern. 

RG Frankfurt, 17. Jan, Auch geftern iR bie Berhand- 
lung äbrr den erften Paragrapben vom Reidischerbaupt 
och nice geſchloſſen, fondern nur bid auf morgen ver— 
tagt worben. Die Bertbeiviger des erblicen Kaiſertbums 
haben mir entschieden ſegreichen Waffen gefochten, nament« 
li machte bie augerordentlich friſche NAede Stable einen 
tiefen Eindruchz er beiondbtete die vorliegende Arage vom 
bayerifhen Standpunkte aus, und gelangte auch von bie 
ſem zu dem Refultate, daß nur im erblichen Staiferthum 
mwabres Heil zu finden ſei. Seine Nebe und die vortreff⸗ 
libe Rebe Daffermann's verdienen weitere Verbreuung 
Die Beribridigung ber Gegner mar zum Theil Außerit 
ſchwach, ibre Argumentationen obuc innern Jufammenbang, 
ihre Anſichten nah allen Geiten bin auseinanderlaufend, 
fo daß, wenn bad erblihe Kaiſerthum, wie wir übrigens 
micht Fürdten, bei der eriten Leſung vieles Berfaffungeab: 
ſchnittes in der That noch feine Majerisät erlangen ſollte, 
fi ganz gewiß auch für feines der übrigen Proiecie, weiche 
in $ 1 a und als Amendemente zu demfelben aufgetaucht 
find, eine große Anzabl von Stimmen finden wird. Inter 
diefen Prejerten befindet Ad auch rines von Herru von 
Rotenbaun, weiber ein aus bem Kaiſer von Dreier 
reich und den Köninen von Preußen, Bayern, Sachſen 
und Württemberg beitebendes Meihsbirectorium an die 
Zpige von Drufſchland fiellen will; daß es viel Aue⸗ 
fiht anf Beifall haben fönte, it mibe wohl anzu— 
nebmen, da eine ſelche Regierung Deutſchland näch 
Außen vielipaltig und ſchwach macht, nach Item aber 
einer wahren Bolfäfreibeit böchſt aefäbrlich ſein würde, 
Ee if von einer ſchr weilänfigen Motivirung begleitet, 
welbe vielleibt weniger für die Mitglieder der Raronab 





erfammiung als far die Befer, welche ed in größerem 
er Anden föante, berechnet ii; wie wir fo eben hören, 
elien 1600 Exemplare zur Verfendung na ern ber 
Fan fein. Wir würden es febr bebauern, wenn Jegt, wo 
alles mit Norhwenbigfeit zu feitefter Finigung des Bater« 
landes bindrängt, die Stimmung in Bayern noch gefpaltes 
ner umd einem einheitlichen Neichsoberhaupte nod abge 
neigter würde, zı dem fie aus . begreiflichen Gründen 
überbaupt dert weniger binneigt als anberwärtd, und für 
welches fienur durch eine flarere Einſicht im die Ber ältniffe 
unferes Baterlandes gewonnen werden fann. Daß ſich dieſe 
Anſicht Mag machen werbe, läge füh mit Beſtimmtheit 
boffen, da wir gerade unter den baperiihen Deputirte 
vom beiten Korn Sen: — Die geflrige Abendgeſellſcaft 
bei dem Eriberzogeihsvermwejer war febr beſucht 
von Deputirten aller Parteien und aller Laudomannſchaf⸗ 
ten, Mt es body, als ob ſich dies MEET Wort nit 
mehr vermeiden liche, ſeitdem die Deputirten Dellerreihe 
für ſich eatſchieden Partei bilden, wie jie es ſchon gleich 
bei Beginn unjerer parlamentariihen Tbätigfeit vers 
fuchten, aber fpäter aufgaben. — Der peutige Tag 
iſt ein für die Arbeiten des Ausſchuſſes und ibrer 
Verichtertatter willtommener Ruhetag, für bie in den 
Ausſchuſſen nicht beſchaͤftigten utirien ein Tag, 
wo jie jih einmal um bas ausführlicher befümmern fönnen, 
was anferbalb der Paulstirche und anßerhalb Frantfuris 
vorgeht. Preis und Beifall finden die ſich mehrenden Ers 
flärungen einzelner deutſcher Ständefammern und Regie: 
rungen, fowie vieler Vereine für das erblide Kaiſerthüm. 
Bor Allem fpricht fih immer noch ein wahrer Enthufiaomus 
für den Großherzog von Baden und die badiſche Ständer 
kammer aus. Nah Wien und Berlin find bie Blide mit 
roßer Spannung gerichtet; bie Berwerfung des € 1 der 
erreihiihen Grundrechte in Rremfier jo kurz nad dem 
gegen die Erflärung der Negierung gerichteten Protefte, — 
die Verordnung wegen ber Studien auf ber Wiener Unis 
verhtät, welde nd nur allen Ausländern den Beſuch 
aänzlih verbietet, fondern and für bie einzelnen Aacul- 
täten ben Mebifig in beſtimmten öfterreicichen Provinzen 
zur Bedingung jept, — ber Befehl, daß alle vom Staate 
angelellten Seofforen in Prag nur in böhmiſcher Sprache 
vortragen follen, welcher bereits die freiwillige Erpatstuirung 
einiger derjelben zur Folge gehabt hat, — die Errichtung 
eined Prefbureaus und bie Beaufſichtigu der Jets 
tungen und ihrer Vefer, — alles das ſind Dinge, 
bei Deren Hören_man den Kopf jcüttelt und fi fras 
gen muß, ob erreih dadurch vielleicht feinen Bes 
ruf, mit an der Spige des intellectuellen Deutſchlands 
zu fieben, befunden wolle. Einen noch unangencehmeren 
Eindrud macht eine bie Zeitungen durchlaufende Nachricht, 
bap Herr Oberſt v. Mayern in Münden mit einer Mij⸗ 
fion der öflerreihiichen Regierung angelommen jei; wir 
balten diefe Nachricht für falſch, da wır uns nicht benfen 
fönnen, daß das Miuge Defterreib, weldes feine Diploma⸗ 
ten jo wohl zu wählen weiß, dazu einen Mann wählen 
werde, welcher noch bei jeinem jüngiten Aufenthalte in 
Franffurt durch die Maßloſigkeit feiner Heuberungen und 
jeinen laut und Öffentlich ausgeſprochenen leidenſchafilichen 
Hat gegen das nichtöſterreichſſche Deutſchland eine eigen 
thämlıhe Stellung eingenommen bat. Bon Berlin wird 
ſtandlich Herr v. Bampbanfen zurüd erwartet, oder ift 
vielleiht in * Augenblicke 4353* urüdgefehrt ; über 
die Bedeutung feiner Sendung tauſcht ih Niemand; alles 
it auf die Rejultate derjelben um fo mehr gejpamnt, je 
ren Einflug fie auf die nähften Abftimmungen in ber 
aeg auszuüben geeignet jein fönnten. 
Frankfurt, 16. Jan. Die Brwohner Homburgs, ma: 
mentlih bie Sausbefiger, baben bie Vermittlung ibres Fürs 
ſten zur Jurkdnahme bes Beſchluſſes der Nationalverfamms 
kung — Br Aufhebung ber Spielbanfen, in Anſbruch 
genommen. Diejes Geſuch mußte natürlich zurüdgewieien 
werben, unb es joll ben Homburgern bedeutet worben fein, 
daß sie fih auch den Goniequenzen eines Zuftandes unters 
wergen müßten, für welche fie fh im März ja ausgeſprochen. 
Wien, 12. an. Bor einigen Tagen fand ſich ein fünigl. 
banmoveraniicher Poligeicommiffär bier ein, um einen 
deutſchen Dlüdsritter (rinen fihern v. Gagern) von Wien 
abzuholen unb ber hannoverfchen Unterfuhungebehörbe ein« 
zuliefern, Gagers foll von einem Aubergiſten in Berlin, 
wo er ſich durch Angere Zeit aufgehalten batte, zu ver« 
fhiebenen Malen die Summe von fünfhundert Keichsibaler 
unter beträgerifichem Borwande, namentlih unter dem Vor⸗ 
geben, er ſei vom Aranfiurter Reichstage als Reuhdcom« 
miffär mit Miſſſenen nach Berlin, Hamburg, Hannover 
und Braunſchweig betraut worden, und erwarte vergeblich 
feine Reifegelder, entiodt, und den gleichen Verſüch in 
einem Dambelshbanfe in Hamburg gemacht baben. Er mel» 
dete ſich bier als Freiwilliger zu der in Ungarn firbenben 
taiſerlichen Armee, und hatte eben nur einige ibm von ber 
biefigen Stabtbauptmannihaft gemachte Anfände zu beſei⸗ 
tigen, als das hannoverſche Requiſitionsſchreiben ın Wien 
antraf. — Drm Wiener Griminalmagiftrate find dem Ver⸗ 
nehmen nad Actenſtücke zugefommen, die über die Umtriebe 
Kofſuth's in der Provinz Niederöfterreic, über feine Br 
mübungen in ber nädften Umgebung yon Wien, den landfiurm 
zu Guniten der Wiener Wirren Bei mare endlich über 
den Einfluß Pulszfp's auf die Peg wejentliche 
Auffchlaſſe geben. Unter den gedachten Yscten finden fich 
Driefe zwilchen Koffutb und Puleztp vor. — Bon dem 
Veptern wird wiederbolt verlichert, daß ibm bie Ente 
weichung über Widdin nad Gonftantinopel gelungen ni 
Wahrſcheinlicher if jedoch fein Entfommen über Krakau 
nach Breslan mittelit ber Krafauer oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
babn, weil ibm im dieſer Richtung feine Kenntniß ber bes 
fiebennen Sprabibiome die Flucht, wenn er überbaupt ent 
wien if, wefentlich erleichtert baben muß. — M. Pabo- 
vani, welcher in Folge feines guten Beuebmens bri Ente 
weichung ſeines Mitſchuſdigen und Mirverurtbeilten Poca 
vom Feldimarfchalllieuienant Baren Welden beanadigt 
und mit der Areibeit beichenft worden iſt, ſollte nach feiner 
Eutlaffung aus der Haft über Befthl des Gouverneurd 
unverzüglich mit feiner Frau in fein frühere Domicil ab» 


Inne Subiiftenz friften fönne, während er in Tri 


egen ein, indem er ſich darauf ftügte, daS er nur ser 
te 
ſichere Ausjiht zum Berarmen babe, Sonach fam es von 


gehen, nämlich nah Trief. Er legte eine et Bis 


der Bale Yabovani's Trieft vorläufig ab, und 


fein fünftiges Gonfinium iſt noch nicht befannt. — Die 
bei Szifjzö erbeuteten 1 Duraten wurben als Kriegs⸗ 
beute unter bas tapfere illon Herzog Parma (Bulo- 
winer) vertbeilt; auf jeden Dann bes Hataittons famen 
ungefübr zebn Ducaten. 
as Minifterium des Junern bat wieber bie Verord⸗ 
nung vom Juli bes Jabres 1846 gegen die Deutſchla⸗— 
en in BWirffamteit geiest, — Berordnung er⸗ 
ärte befanmtlih die Deuſſchlatholiken als zur Kategoric 
der verbotenen Geſellſchaften gebörig, und verfagte jedem 
den Eintritt über die Örenzen eichs. — Das öfters 
reichiſche Minifterium fordert von Sadfen bie Auelieſe⸗ 
rung der mach ben Dctobertagen aus Wien nad Dresden 
unb leipzig an teten Schrififteller. — Baron ulmer, 
der Minifter für Greatien, äußerte ſich, daß er bie „Ele 
wanefa fipa” in Agram nicht dulden werde. (C. Bla. B.) 

Im Nufttage Dan gibt Generalmajor Zeisberg in 
ber „Wiener Zeitung“ eine Berichtigung zu dem durch die 
Blätter veröffentlichten 9. Urmerbülletin, deſſen Schluß: 
worte: „Der Reſt des Perczel'ſchen Corps bat ſich, unge 
fähr 000 Mann, gegen Stuhlweißenburg zurückgezogen.“ 
ein wiufürlider und unrictiger Sufap fe. Bon ber ge⸗ 
fammten feindlichen Infanterie feien faum 50-60 Mann 
durch Moor zurüdgegangen, bie Gavallerie und Artillerie 
allein Joh im Galop durch ben genannten Drt. Somit 
fünne die Infanterie diefes Gurps als vollflommen aufges 
rieben angefeben werben und von einem Nefte von BU00 
Mann keine Rebe fein. 

Kremfier, 11. Jan, Der Fünferandfhuf bat ben zwei⸗ 
ten Theil ber Gonflitutionsurfunde bereits vollendet, und 
wird biejelbe in den Berjaffungsausihuß bringen. Cs iſt 
darin bad Princip der Köberation felgebalten, 

Brag, 13. Jan. Aus Kremfierer Briefen entnehmen wir, 
daß am 10. und 11. jebr ftark das Gerücht eirculixte, das 
Miniterium babe feine Demiffion eingereicht, Se. Majeftät 
diefeibe jedoch nicht angenommen. In mebreren Kreiſen 
waren bereits aRinikertifen entworfen worden, bie aber 
nur unjere Armutb am politiſchen Potenzen zeigen. Die 
feäftigten Charaktere aus den Reichstagsparteien beraus: 
zufaffen, erlaubt ber gegenjeitige Argwohn der Nationalis 
täten nicht und je bleibe nichts übrig, als immer wieder 
die alten Namen aufjuwärmen, wie benm and eine ber 
entworfenen Minikerliften Welfenberg neben Pillersdorff 
(Inneres) mit dem Aeußeren bedachte, —— für 
Juſtiz, Dobipoff für Unterricht, Kübeck oder Stift für Fir 
nanzen beftimmte, bie andern Portefewilles mit deren jegigen 
Trägern bejegt wiſſen wollte. Indeß Bach's Erflärung am 
11. Januar, bie Majorität der Kammer babe nur die 
Korm ber — —7 t, das Prineip 
berjelben anerfannt — diefe Erflärung, jo gewagt fie auch 
if, bat allen Gerüchten von einer MWinifterkrijid für 
jegt ein Dementi gegeben. Das Minifterium Stabions 
Schwarzenberg ſchrint feit entiblofen, trog ber Schlappe, 
bie es erhalten, am Etaatöruder zu bleiben. Au ſehen 
wir, fo energiſch wir gegen viele Handlungen dieſes Dir 
niſteriums proteftiren und anfänpfen mäüffen, für egt fein 
anderes mögliches Cabinet. Rue Siabion · Schwarzenber 
haben wir unter den gegenwärtigen Verhältuiſſen nur au 
ein Minifterium Ranonc-Bajonner Aueſicht.“ So ſchreibi 
das „Genf. DL. a. B.“ 

Dimäg, 8. Jan. In dem Gefühle der Notbwendigfeit, 
die Würde und das Anfeben des Oberbauptes der fatholi- 
Shen Kirche aufrecht zu erhalten, nnd bem beiligen Vater 
eine von allen aͤußeren Einflüffen unabhängige Stellung zu 
fichern, des bas Cabinet von Madrid jämmtlichen fatho- 
liſchen Höfen und Regierungen Europas vor, einen Gon- 
greß an einem zu beftimmenben Ort zu verfammeln, um 
darüber zu beratben, wie im Intereffe der farholifchen C 
ftenbeit wie des MWeltfriedens ber R in feine volle Uu ⸗ 
torität wieder eingujegen ſei. Wir tbeilen im Nachſtehenden 
den weſentlichen Inhalt biefer Aufforderung mit, indem 
wir glauben, daß fie von hohem ntereffe ift und micht 
obne Erfolg bleiben bürfte. 

„Madrid, 21. Dee: Berebrter Bere! Die Regierung Ihrer Male ⸗ 
ftät if willens, für dem Papft ales zu then, was nötbig erfhelst, 
um sad fihibare Oberpaupt Der Seche in jenen Zuſtand ber it 
und Unabpängigteit, Mörbe und Anfepen zurüdjanerfegen, weiche bie 
Auoddung feiner gebelligten Function gedeeteriſch erforbert, Deapalb 
wendete fie ſich wnmittelbar, nachdem bie Nadricht zu ifrer Kemntnif 

ckommen wat, ber Pd Be ch argwengen grieben, von Kom 

Aieten, an die franzöfiige Regierung, welde Fr ebemlo breeismili 
reipeit Crimer Driligfeit u unterftüpen. 
I betradtet merken, 


dameelt Ab nicht mehr 
de rei · 
eſte une 


Seien, welche wotkmendiger Weite enifiehen mäfen, 
in dem bebauerengswerspen Juftante, {n dem fir fh deut 


Tihung ratargen 
von — — Bayern, Sardinien. Zodcana und Rea ⸗ 
del mit der Auffotreerung ja wendes, ihre Besoilmähtigien zu et · 
nennen und gleidzeitis dem Ort m beſeichsen, welchen fir für bie 


aufeten. Zu der HER 
teren 


erungen 
Rem oder jebe andere ber au ter mittelländ! 
ten 


met Ort fur Unterhantiungen er 
em. — dieſe Gelegendeit ic. (gcz) Pedro J. Pıpal. 
— 

München, 14. Jan. In der jüngfien Verſammlung be 
iefigen „Vereins Freibeit und Orbaung‘ wurbe nac 
ängerer und lebhafter Debatte über bie Etellung Dejier 
reihe zum fünftigen deutſchen Bundeoſtaat eine Adreſſe aı 
die Nationalverfammlung zu Franffurt befbloffen, worii 
der genannte Verein in der artung, daß von Seit 
ber öfterreihifchen Negierung das deutſche Einigungswer 
im Sinne ber Erhebungen von 1849 aufrichtig und obn 
Rüdfal in das von der Gefchichte gerichtete Soſtem 
alten Stantenbundes ga werben wolle, und in ber 
Verlangen, daß biejelbe bei folbem Beginn von deutſche 
Seite nicht behindert, noch auf ausweihende Babnen ge 
trieben werbe, unb in ht anf die Plicht des Volle 
bei großen Entfheibungen tſtumm zu bleiben, Die zu 
—— Erwartung ausſpricht, daß in bie Reichsver 
faffung feine Beftimmung aufgenommen werde, welche di 
Ausihliefung Deſterreichs aus dem deutiben Bundeoftoa 
jur Folge baben müßte. i ß 

Der conftitutionelsmonarhifbe Verein in Nugsbur 
bat fih dafür ausgefproden, baf bem Kaifer von Orfter 
rei die deutſche Krone angeboten werde. für die Leber 
tragung biefer Krone an Preußen bat ih bis jegt i 
Bayern, unfers Willens, fein Verein und fein Journa 
erflärt. (9. 3. 


*"3* Stuttgart, 14. Jan. Db unfere Regierung eine 
äbnlihen Schritt wie die badische in der Rei berpaups 
frage thum wird, mödte ich beimabe bezweifeln, obmwob 
mit Beſtimmtheit verfihert werden faun, ba| 
ber König ſich obne Widerfireben fügen wird 
wenn Preu an bie Spige Deutihlands gelangt, Di 
Gerüchte über die Sonderbündierei Württembergs fint 
falfh, aber allerdings wäre paſſend geweien, ibner 
zu widerfprechen. Auch die Verfiherung ig geben 
daß in unferem fonft fo preußenfeinbliben Lande feit eimt 
ger Zeit ein ſehr bedeutender Umſchwung der Meinung 
wenigfiend bei den Einſichtsvolleren eingetreten it; fo er 
bob fh 3. B. im vaterländifchen Verein nicht eimı 
Stimme gegen Preufiens ge oe 

© Stuttgart, 16. Jan. i ber Beratbung über der 
Etat bes Departements des Innern, zu welchem bie Kam: 
mer ber Abgeordneten beute Aberging, werben mebren 
eg über einzelne Einrichtungen lant. Das Inſtitu 
ber Bifitationen der Apotheken, Wunbärzte u. f. w. burd 
bie Medicinalrätbe, ferner die Sectionen und Kegaliniper- 
tionen, tie fie gegenwärtig abgehalten werben, murben 
wegen ibrer Jwedwibrigfeit und a vielfach an 
gegriffen. In legterer Beziehung ſtellt Bech er bie Ein 
richtung ber englifchen Coroner ald Mufer zur Rach ahmung 
auf. An ber b enben Erigenz für Reifefoten und Diä 
ten wurben 3000 Gulden geftriben, was aber nicht au 
Mißtrauen gegen die Regierung geſchab, fondern um ein 
öffentliches Urtheil gan bie Diätenjägerei ber Beamten 
eg — Dab für die Sicherbeitspoligei verwe 
bete Landbjägereorps (der Stand der Mannſchaft betr 
446 Köpfe) bat von jeher wegen ber vortrefflich 
Dienfie, die ed dem Lande leitet, und wegen 
Disciplin der Leute die vollſte Anerfennung gefun 
Die Regierung verlangte zu vorübergebender Verſtärtu 
ber Mannſchaft in Berirten, im welden die Öffentli 
Sicherheit und Dronung beſonders bebrobt erſchien, 
Summe von 000 fl. zu ber gewöhnlichen ag Be 
170,668 fl. Die — — glaubte aber bie © 

nz ablehnen ju jolen, indem man das Voll mehr 
mehr von ber polizeilichen Aufſicht entwoͤhnen müfe (. 
een r), fobanm weil zu Unterftügung des Banbjägereo 
ei Örfangenentraneporten, bei Dankpabung der Hube a 
ur Nadrzeit, die Einführung ber Bürgerwehr einen 
entlihen Einfluß ausüben werde. Dafür wird fich 

Argerwehr wehl bebanfen, die zudem zu Peligeibien 
eben fo wenig Tauglichkeit als guten Willen ern 
— t der Kammer ſprach ſich auch gegen ſolche 
praftiihe Borſchlaͤge aus, indem fie mit 39 gegen 32 Stit 
men bie volle Megierungserigeny verwilligte. 

Wieöbaden, 17. Jan. Auch im Herzogthum Ma 
find vie Grundrechte des * Bolfes Seien pu 
eirt worden. 

P* Oldenburg, 12. Jan. Um unſern Eivififtenfl 
und die eigentbümliche Stellung bes Grefberiogs, der 
wiffermaßen perfönlih bem vereinbarenden Vandtage geg 
über fiebt, zu begreifen, muß man fidh erinnern, A 
noch fein confitstioneles Miniſterium baben, Unſert 
nifter vertreten deßhalb nicht ven Großberog, fondern v 
mitteln zwiſchen ibm und dem Vanbiage. Ye ber 

erzog erflärte, die Domänen dem Bande laſſen und 

ivillifte nehmen zu wollen, batte er gewiß bie U 

eugung gewonnen, daß feine Anſicht, daß die Dom 
Fam Hauje gehörten, feine Unterftänung finden werde. 
Be here für die Dauer feines Vebens jährlich 180, 
tbir. Der ſtandiſche Ausſchuß ſchlug 100,000 Rıbir. 
und begutachtete dieſen Vorſchlag in ziemlich ſchroffer 
andtag trat bem bei, und zwar fait obne 
Discuſſivn, wobl in der guten Abſicht, nichts Dad An 
bes Hürften Berletzendes vorfommen zu lafen. Es fc 
aber ber Greg darin einen Beitritt nicht bloh 
dem Beſchluſſe, fendern auch zu der verlegenden Spr 
des Berichtö geieben zu haben. BDaber 5 in b 
Sprache gefleidete Erwiederung vom 3. Januar, 
Landtag feine verſoͤhnliche Haltung dieſer gegen 
dadurch gezeigt, daß er in bie Commiſſſon zur m 
Berbandblung ben Berichterſtatter von pe (2 
tindemann and Gutin) nit ermäblt bat. 4 
wird er wohl micht ganz auf der Ziffer 100,000 bebart 
die übrigens von ber Forderung nicht joweit abjtebt, 
es fcheinen muß, wenn man unbeachtet läßt, dab am 









‚000 Apanagen und andere Baden übernommen find, 
ie Sauptlffereng beitebt darin, ob ein Tpeil, unb ein 
e großer, in Domainen radieirt und für alle Eventua« 
ten, aud die einer Mediatifirung, dem Aürftenbaufe 
ert werben felle. Das Yanb Teint im Ganzen 
m Laudtag fleben zu wollen, Die Wablmäuner des 
eiſes Didenburg baben beute (wie geftern von einem 
dern unferer Gorrefpondenten ſchon berichtet) dem Giro 
zoge durch eine Deputation von 3 Männern eine Abreife 
erreichen laffen, in der fie ibr Vertrauen zum Landiag 


|gir Dieser 
Fedürfnig. 
Kiga zur zweiten Leſung zu bringen und es dauu 


|jn verwir 
Ungarn. 

| Vrepburg, 5. Jan. Laut eines an unfere Behörden ger 
langten Befebls des Feldmarfhalllientenants v. Kempen if 
‚in allen Werariafe und öffentliben Hafen die Annahme 
ter ungarifhen Banknoten untersagt, Natürlich, 
daß — Anordnung — gegen deren Nothwenbigleit wohl 
Niemand proteiren wirb — auch auf ben Privatverfehr 
nuendfiche Wirkung hatte und unäberwinbliche Dinderniffe im 
Commerzund Handel, bauptiädlich aber in der Juſtizpflege ver» 
arfacht. Prefiburg und beifen Umgebung, wo die ungarifche 
Armee fo lange Zeit baufte, iſt ü 

Kofsthszettein, welche bei Galgenftrafe angenommen wer 
ben mußten. Die großen Lieferungen, melde drrch bie for 
genannten Regierüngeeommiſſare von den Behörden ers 
jwungen wurden, obgleich nur der Heinte Theil derſelben 
ausbezahlt wurde, haben dem armen Feid⸗ und Weinbauer 
feine Fechſung binmeggerafft und ibm dafür das unglüds 
libe rotbe Koffuthiſche Papier binterfaffen, mit dem er 
jet weber feinen Unterbalt erlaufen, noch Steuern oder 
Schulden zahlen fann. (CE. Bl. a. 3.) 


Sranfreid. j 

** Waris, 14. Jan. Obgleich das Botum über die 
Propofition Nateau Fein er fo ift doch fo viel jegt 
ewiß, daft die Berfammlung nicht ſammtliche organiſche 
Grieche votiren wird, Inter ben verſchiedenen Borſchlägen, 
welche dieſen Gegenftand betreffen und mit denen ſich mors 
en bie Bureauf befhäftigen werden, dürfte derjenige bie 
Praforttär der Rationalverfammlung gewinnen, weiche ben 
15. April ald den Termin der Auflöfung ber jegigen 
und ber Juftallirung ber Fünftigen legielariven Verſamm⸗ 
lang fejegt. Diefer Termin ift der von bem vereinigten 
Bonapartifien und Nepublifanern angenommene, um ber 
jegigen Berfammiung und dem Präfidenten Zeit zu laffen, 
eine Miniferperänderung vorzubereiten, wodurch die neuen 
Wahlen dem Sure: ber Ropaliften entyogen und im Sinne 
ber genannten Partei geleitet werden fünnen. Daß das 
fegige Minifterium, welches aus der Propofition Rateau 
eine Gabinetöfrage marht, bei der gang rn Majorität, 
welche ſich vor in Bezug auf die Vorfrage fundgab, 
ob überbanpt jene Propofition zur Dieraffion — wer· 
den fol, ſchwerlich die künftige Woche überleben wird, iſt 
einleuchtend. Geſtern wurde ſchon wirder Dufanre ins Hotel 
der Präfidentigaft gerufen, und ber Miniſter ber Marine 
und Golenien ſoll bereits feine Demiffion gegeben haben, 
um feinen Plag dem befannten Billault abyutreten, der 
fich fhon in ber Frage über dad Arbeitsreht als aufs 
richtiger Republifaner du lendemain qualificirte, und der 
heute einer der Parteichefö jener verbändeten Bonapartiften 
und blifaner ift, melden bie Regierung des Landes 
unter Leuis Napoleon wahrſcheinlich anvertraut werben 
wird, Dan geht von Seiten ber Praß nie, im Ein 
verftänbuig mit ber Majorität der sgigen ationalver: 
ei ber Umgeſtal⸗ 


chwemmt mit ben rotben 


fammlung, ſehr fhonend und allmäbli e 
bung au et, welbe man in bes Minideriums 
beabſichtigt, um alle Elemente ber Rechten, bie nicht ent⸗ 


ſchieden zur katholi valiftiſchen Partei gebören, zu ge- 
—— denn es F jegt Thatjade, vap,® wie im & 
ferium und der Prefie, jo aud in ber Sammer die uliras 
montane und fegitimiftifhe Fractiom ſich mit der orlennis 
ſtiſchen, am deren Spitze Herr Thiere steht, aufs Engfte 
verbunden, und daß in folge deſſen eine ebenjo enge 
Allianz der Bonapartifien und Nepublifaner aller Nüan: 
cen zu Stande gelommen. Um nun jenen lebergang 
ganz allmäplig zu bewerfitelligen, wird Odilen-Bar:- 
rot za dem unihädlihen Ehrenpoſten ber Birepräfbente 
ſchaft befördert, werden die verichiebenen Minilerien vor 
und mad geändert werben. — Die Nachricht aus Toulon, 
welche geltern bier eintraf und welcher zufolge ber dertige 
Marinepräfert den Befebl erbalten haben joll, unverzüg: 
Ih elf Dampfbeote auayuräften, wird ſebt verſchieden 
edeutet. Wenn, wie wabrfcheinlic, diefe Schiffe für Jta- 
fm beftiimmt find jo dä wohl dieſe Erpebition mit 
der Nachricht in Verbindung zu bringen fein, welche heute 
ein ſtete gut unterrichtetes Journal mittbeilt. Vepterer 
Nachricht zufelge bärte nämlih die engliide Diplomatie 
der unfrigen wieder einen Streich geipielt, indem jie beim- 
lich die Sieilianer in ibrem Widerftande gegen Neapel 
unterftügte und anfmunterte, während ber englifche Ads 
miral dem franzöfifeben Inürurionen mittbeilte, welche 
die Sieilianer aufforderten, ihre Prätenfionen ve 
Neapel zu mäßigen. Der franzoͤſiſche Admiral Baudin 


gu iefes perfide Benehmen entdedt und defbalb der bie- 
gen Regierung gejchrieben baben, mebr_auf ihrer Hut 
gegen dir E 


ngländer in Italien zu fein. Herr Rapneval, 
der fran fie Geſandte in Neapel, wurbe bierauf von 
einem 5 en abberufen und nah St. Peteröburg ge= 

. — Die Flucht zweier Junünfurgenten, welde vor 
einigen Tagen vom Kriegägerichte, einer derſelden, Bar⸗ 
thelemy, zu febenslängliher Zwangsarbeit verurtheilt wor: 
ben find, Sibt den Journalen vielen Stoff zur Beſprechung; 


namentlich it Baripelemp ſeit feinem Proeefſe, der ihn ald 
einen —XR Gbarakter erfter Größe AA ein 
® and von Interefle. . 
aris, 15. Jan. Das Miniſterium hat heute infofern 
eine Niederlage erlitten, als in Die zur Begutachtung bes 
Rategau' ſchen Antrags nicder; 48 Commiſſion faſt lau⸗ 
ter entjchiedene Gegner des Mniſteriume gewäblt wurden. 
In der beutigen Sigung der Nationalverfammlung 
wurbe Marraft mi 447 St. wieber zum Präfiventen ger 
wäblt. Dufaure erbielt für den nähen Monat 221 &t. — 
ie Zouloner „Sentinelle* vom 10, Januar beitätigt 
die von und g gemachten Mittbeilungen volldändig. 
Auch biejes Präferturblatt behauptet: „Es wurben unge 
äbr 10 Mann eingeihifft, Die dem Papit bei feiner 
eberfiedelung von Garta nad GCipitavechia ale Schutz⸗ 
armee dienen jollen.” Aus Toulon wirb unter demfelben 
Datum noch ferner gemeldet, daß bie Engländer in Civita⸗ 
vecchia gelandet feien und dort Garniſon bezogen hätten. 
Der. Bapit werde daſelbſt mit jeder Stunde erwartet. Die 
Befagung ber Engländer fei übrigens nur proviſoriſch und 
werde bemnädbft von den Frauzoſen abarlöi. So ſchreibt 
ed eine gebeime Uebereinkünft der Großmächte vor. Der 
officielle „Moniteur“ indeß bringt bisher noch feine Nas 
richt ber biefe angeblichen Nüftungen ber Megierung, 
welche, der „Dpinion“ aufelger fogar jo weit ausgebehnt 
fein fellen, daß (außer nad Toulon) aud Befehle in die 
Scebäfen ven Gberbourg und Vorient abgegangen jeien, 
die Kriegoſchiffe la Be, Alcefe, Elorinde, Bomer, Triton 
. isbe auszuräften. Mithin bebürfen fie noch jebr ber 
ug. 


Spanien. 

Wadrid, 9. Jan. Zwiſchen Bich und St. Hippolptus, 
an der catalonischen Greuze, fam es am 7. d. en ben ben 
Montemsliniften unter Gabrera und ben fönigl, Truppen 
unter Gonda zu einem mörberifhen Treffen, deffen Mus 
gang ro die fönigl. Truppen zuſchreiben. Gabrera mußte 
das Feld räumen und hat bie Flucht ergriffen. 

Großbritannien. 

London, 13. Jan. Der „Morning Heralb" fünbigt at, 
daß Lord Glarenden, jegt Statthalter von Irland, zum 

en Korb der Admiralität an bes verftorbenen Lord Aud- 
land's Stelle ernannt fei, und in Irland burd den Grafen 
Garlisle (früber Yord Morpeib) erjegt werben ſolle, deſſen 
iegigen Pofen, die Verwaltung der Wälder und Aorften, 
man mit einer anderen Verwaltung veriehmelen werde, 
Das Miniferium ſoll anfangs zwiſchen Glarendon, ber 
fon länger feines Porbitattbalteramts entledigt zu fein 
wunſchte, und Lord Normanby gejhwanft, zulegt aber doch 
gefunden haben, daß ſich leichter ein anderer Lordſtatthal⸗ 
ter, ald ein geeigneter Borichafter für Paris finden laffe. 

—* London find Briefe aus Neapel vom 8. v. M. an⸗ 
gelangt, welche anzeigen, daß die Keinbjeligfeiten zwiſchen 
Neapel und Sicilien wieder begonnen baben. Milazze foll 
von den Gicilianern nah einem beifen Stampfe gewon— 
nen worben jein und biefe außerdem aud bei Meſſina 
einen anbern Bortbeil davengeiragen baben. Auch fellen 
I wie es bief, Yurian Murat zum König precdamirt 
jaben. 


Amerita 

Die „Times” bringen bie durch den eleftriihen Tele: 
ge von Liverpool angelangte ug Nachricht von 

ajbimgton, baf ber a usjhuß ernannt 
bat für eine Bill behufs der Abichaffung des Sclaven- 
bandels in den "Diftricten von Columbia. Bekanntlich bat 
bie Union zwar ben Gelavenhandel zur Ginfubr von 
Sclaven verboten, den Selavenbandel, im Innern aber 
fortbeft laffen, wie denn nicht ſelten noch jept in ber 
Gongr mit „Menjhenmwaare” gehandelt wird und 
fange Züge —— claven unter der Peitjche der 
„Menfhenmaller” am Capitol vorüber nad den jünlihen 
Staaten verfchleppt werden. 





ern an 

eingetroffenen Nachrichten, im Kreiſe 

und zwar einftimmig, zum Abgeorpneten nach Frankfurt 
gewählt worden. (N. Rh. 3. 

‚Uus Württemberg, 14. Jan, In Ehingen bat beute 
eine Bürgerverfammlung beſchloſſen, durch ihre Abgeords 
neten der deutſchen Neihewerjammlung eine Adreſſe zu 
übermitteln, im welcher die Unterzeichner den Wunſch aue⸗ 
ſprechen, daß an die Spige Deutſchlande ber Kaiſer von 
Defterreih berufen werben möge. Der „Schwabiſche 
—— bezeichnet dieſen Wunſch ale den von ganz Ober: 

maben, 

Stuttgart, 16. Jan. Das beutige Regierungsblatt 
enthält das Geieg, wornad zurDerausgabe von Zeir 
tungen unb Zeitfhriften jeder Art bie Einbelun 
einer Gonceffion ber Regierungsbebörben nit erforberli 
it und alle entgegenftebenden Beftimmungen, welde eine 
ſelche vorschreiben, außer Wirfung treten. Der in dem 
Sporteltarif vom 3. Juni 1928 für die Erlaubnig zur 
Herausgabe von politiichen Zeitſchriften vorgeihriebene 
Sportelanfag von 0 fl. findet nicht mehr ſtatt eni⸗ 
gen Sporteln für Concefſionirung politiſcher Jeitſchriften, 
welche ſeit bem 1. März v. J. angeſetzt worden find, dür⸗ 
fen nicht mehr eingezogen werden und find, wo fie bereite 
bezablt wurden, —— 

VDtannheim, 15. Jan. Dan theilt der „Mannh. Ab.eg.“ 
mit, daß bei Nedargemünb, an der Stelle, wo ſich bie 
Chauſſee binabfenkt, der Nedar diejelbe jo überſchwemmt 

abe, daß ber in fpäter Nacht baberfahrende Eilwagen 
ammt ag erden unb dem Kutſcher verjanf, und die 

eiſenden nur mit Mübe auf bie Baͤume retten konn— 
ten, wo man fie bei Tagesanbrudı noch fand und mit 
Nahen rettete. — Der hieſige neue vaterländiihe Verein 

at in einer offenen Erklärung feine Anerfennung ausge 

proden für bie Erflärung des Großberzogs von Baden 
an die Gentralgewalt. 

N Darmftadt, 17. Jan. Beim Beginn der beutigen 
Sigung der jwriten Hammer der Stände wurden von dem 


RenTseite 
12, Jan. Dr. Temme if, nach fo eben 
&hemnig ef 


mm ee —— — — — — —— — — 


Regierungssommiffär v. Liudeloff zwei neue Geſehentwürfe 
eingebracht, und war: 2 über Einführung dr neuen 
deutfchen Wecielerbnung; ) über Ausführung ber reicher 
gefeglihen Bertimmung in $ 19 der undrechte (bafı 
die Eidesformel in Aufunft allgemein nur „fo wahr mir 
Sort helfe,” lauten folle). Auf der Tagesordnung fand 
bie Beratbung über den Befegentwurf: Die Bereintadung 
bes Verfahrens und bie Verminderung ber Koſten bei der 
Eröffnung von Erbihaften, bei Theilungen, Berfteigerun: 
gen, Rangerbnungs> und Distributiondjahen in ber Pro: 
vinz Rheinbeffen. Die Discuſſion über dieſes Ghefeg, wel- 
ches für Nyeinbeffen weſentliche Vortheile im Gefolge ba- 
ben wird, wurde in ber beutigen Sitzung nicht beembigt 
und bie Kortfegung auf mergen anberaumt. 

Schwerin, 11. Jan. In der geitrigen Sigung der Ab- 
georbnetenfammer hatten die ſchweriniſchen Gommilfarien 
eine Erllärung abgegeben, in welcher fie einen Erlap an 
den medlenburgifden Geſandten in Franffurt a. M. in 
Gemäfbeit des in der 3. Sitzung gefaßten Beſchluſſes 
wegen ber Kaiferwahl) mittbeilen. Dinzugefügt war bie 

rflärung des Öroßberzogs , daß er mit diejem Beſchluſſe 
völlig einverftanden ſei. 8 E.) 

Aus Bukareſt wirb gemeldet, daß neuerdings ein türs 
fifches Armercorps von GO) Mann in das Kürktentbum 
eingerüdt fer und bag in Slürze_ zu der ſtarken ruſſiſchen 
Armee, welche bereits in ben Donaufürftentbümern fan- 
tonnirt, mod 6000 Mann erwartet werden. Die Fürften- 
tbümer find überfüllt mit türfifhen und ruffffhen Truppen. 

3 nähe Frühſabr wird reib an großen Ereigniſſen 
fein. Der Kordon an ber fiebenbärgiichben Grenze, welcher 
bisher aus Koſacken befiand, fol nun durch KRalmuden ab: 
gelöft werben. W. 

Die „Mailan ifung“ vom 10. Jannar meldet die 
in ber vorberigen Nacht erfolgte Abreife bes Generalins 
tendanten der öfterreihifchen Armee in Italien, Grafen 
Pachta, im außerordentlicher Sendung nab Wien und 
Kremfier. Man bemerkt allerwärts in der Lombardei groge 
militäeifche Bewegung. — Die jardinifhen und fanonifhen 
Blätter enthalten nur geringe Auffchlaͤſſe über den borti- 
gen Stand der Dinge. „la Savoie” vom 9. Jan. ſchreibt 
aus Turin: „Niemand glanbt bier an einen langen Feſibe 
ftandb des Minifteriums Gioberti; man erwartet vielmehr 
einen naben Wechſtl. In feiner op slaune batte 
Herr Siueo, fagt man, dem König 200 Dienftentlaffungen 
zur Unterzeihuung vorgelegt, aber ber König entjegte ſich 
vor einer folhen Zumutbung. Alefantria und faht alle 
übrigen Feungen bes Yandes haben neue Plagcomman- 
danten erbalten.” 


Börſeunberichte. 

rF Frankfurt, 17. Januar. Die Wörte behauptet ſottwaͤb⸗ 
rend ihte feſte Daftung; auch Heute blieben alle Fonds ſebt ge» 
fragt und viele Gatlungen waren abermals zu höhere Eourfen ale 
geibern ſeht willig za lafen, Bon öflerreihiscden Gffectem Mellten 
Ah Split. Metall, auf T6%/, pEL, 2 pt. bite 10%, pEL, 
Wiener Banfartien 11%0 9. 5008. Boote fehr geſucht 135'/,pEr, 
2450 #. teofe 79°/, pCt. &. Son dem übrigen Hnlehensioofen bieir- 
ben Rurbeifiige 40 Rihlt. Loeſe 26 Rilke. ©, Bad, 35 fl. Eoofe 
20%, M. ©, Bad. 50 fl. Yoofe 47%, 4, Darmiäpter 50 f. 
tesie 68"/, fl, Barbiniite Loofe 26 fr. &,, Poluiſche 500 fl. 
deoſe 73 Kiste, G, delläadiſche 2'/,pEr. Integralen 49%, pEi, 
Beigiſche 2'/,pEt. Obligationen 42%/,, 4*/,pEt. yite 79'/,, Spüt. 
vo. 80. Spät. Bapilge Obligationen v. Jahr 1848 95%/,nEr. 
Ger, Bon Eifenbabnen Fricbrich- Wilfelms » Kortbahn U7°/, 
Rıplr., Berbay 68'/, yEt., Köln -Binten BO pit., Zaumus 
275 Bel, IpFr. infand, Span, 19’/,pEt. & 20 pi, verhantelt, 
fließen 19'/,pEt, Geld, In Sechſeis wurde deute mehr unge» 
ſeht, Paris 95 W., Aumterdam 100P/, ®., Lonkon 120°, zer 
macht, Bremen D9’/, &,, Mailan»09°,,, Wiener 106'/, G. (Bie- 
nercoupond 106°/,). 

Berlin, 16. Ian. Staatsihufrigeine 79°/, u ®/, bei, Ser: 
Yanslungs-Prämieniceine IT'/, bez, w. Gelb, Bantantpeile 93 4 
93%, dry (mil Divid.), Berfinpamburg B0'/, w ”/, ber, Rülns 
Winsen 79 zu machen, Rytiniſche 52”/, Br. 52 ®,, Zhüringiide 
50%, be., Arleveih-BüfelmsMortbapn 37'/,, 35'/, m, "/, bei, 
AnCı, Auf, bri Stieglig 85%/, bei, Yoln, 500 A. Loofe 72'/, Br. 

Die Coutſe ber Fonts und Eiſendahaactien blieben deuit Veh, 
und son erfierem wurden befonterd Bant Antheilt, vom ledteren 
Ariebrich-Bildelms-Rorkbagnartien beiler begaplt. 

Paris, 15. Ian. Stand der Rente: Spt, 75. 65. — Iplı. 
45. W. — Reue 75. 50, — Neapol, 79, 25. — Rewe Ipllt, 
Syar, 27, — Janıre Sub — — x*—. — Bantaclien 
1712.50. — ©t, Dermainstifenbapn 310. — Berfailled, rechtes 
Uſer — Llafes —. — partie·Otleaus 720. — Paris · 
Hosen 440. — Orleans» Borbeaur 378, 75, — Drleand-Bieryen 
252, 50, — Rouen:Pavre 242, 50. — Morfellle:Aviguon 150. 
— Btraßburg-Bafel 35. — Rorpbahe 393. 75, — Parisrtyon 
—. — Paris-Straßburg 335, — Römdiges Halchen 67. 68, 

Die Berüchte ia Betreff einer Erperitien nah italien, die Jurcht 
vor einer intommmenfeser ober ber Mothwenbigfeit eines neuen 
Unlehens deüdie bie Eowrfe. Auch die Ermenzung der Commion 
über ven Hateau'kgen Antrag trug bay bei. 

Aumſterdam, 13. Jan, 4 Ihe, 2'/,pEt. Integer. 48 "ar 
Yu — Aplt, Eule 76/,, Y,. — pCt. Ard.2. Su Wilde 
We Irlt. 29%, — dute Imdänd. A 6000 M. 19%, 
’ — doupen 


5 Yan 8, 7 ApEt. Port. 27, — 
Spt, Metall, 73%, 76, 73 — 2r/pGE Do. 39%, Yu 
Der Marft in uniern imländ, Fonds Lieferte bemte wieder wit 
Belangreiges ab, Bon fremten Effecten waren Deitere. mehr ame 
geboten, im ven Übrigen Sorten warbe nur fehr wenig geften. 
14. Ian. Effirtenfocietät 2"/,pEr, Int. 19°/,, Yin 
— Sp&t, Ar, 10%, Yu — Bitte SEO 8, 10% — Ipüt. 
infänt. 4 6000 @, 19%, 97, — Eupen 7, ir — 
2", yE Metal, 39", 
Integralen waren pewte bei geringen Deihäft eimas mehr am: 
geboten. Span. waren bei Irhendlgrr Brage zu verbefferten Courier 


ja placiren, 

Madrid, 9. Ian. IpEt. 19’, P., u. d. B. 77 17, 

Gm. — Spät. 9’/, 8. 
nenne 


Beramiworiliger Redarteue: Dr. P. Malten, 


Benadridtigungen 
Pr Yon = en M on 4 Re 
Buchgaſſe Nr. 6, zu haben: ß 
Der rechte Duftand eines Volkes. 
Ein Stück aus einem Briefe, mit Erweiterungen 
und Zufägen, 
Bon 
Siegmund Lichtrecht. 


aroß 3. gebefiet 12 fr. oder 3 gÖr. 
Mr Politifern und poliifden Bereinen zur Begelachtung em 
vfohlen. 








[32] In unferem Beriag erihien fo un und {f dur alle Buch · 


bantlungen ja bezichen, in Aranlurt a. durh €. Dügel: 
Die Todt- Lebendigen. 


Roman 
von 
Ida Frick. 
Zwel Bände. Thlt. 2. — oder fl. 3. 90 fr. 
Stuttgart, Im Detober 1848, 
Oallberger ſche Berlagdbandlung. 


les] €o eben if erſchlenen: 
Die 


Unantaftbarfeit der Kirchengüter 
nadgewiefen von 
— — 
Groß 8. Geheftet. 45 fr. 

Je hedroblichet vermalem ver moderne Commimidmus aegen bem 
Grundbrfip Ser Parreirn und Saulen anflärmt un» darauf finnt, | 
mie er bem Aitchentaub unter dem Scheine Meine ober mit Ber 
malt vollfähre, um fo danfsarer wird der regilihere md frommere 











Die Allgemeine Dejterreichifche Zeitung 
(Hanptredasteur: Ernft v. Schwarzer) 


eriheint feit Dienflag den 2, Jänner 1849 wieder tänfih awrimal und ywar: 
Abends ein ganjer Bogen (mit Ausnafme Sonataz Abende und 


Der Prönumerntiomtpreis beirägt, wie höher, u ee der 

Blattes, für Bien yierteliährir 4 N. SOtr., halbfährig 

Dierdelianrig 5 fl. 30 Pe,, halbaäbrig 11 fl, namplährig 22 
Um die P, T. Mbonnenten, welche bis zum 


Al, 
 W. 


le Er 


öfere Zeiten 
Der deutlich Pr 
Abonnenten die Poßrrperition Im nrähter Orbrang. 


Die Herren Adoanemien außer den öferreipiiher Staaten wollen ihre Pränumerationen bei Ihren 


beireffenvden Porhämiern eindeiten, 








aaniläprig 15 8. Zäglihe Polverfendeng 


1 hiuffe des Yabres 1349 abennirt mare, für vie Ieh- 
ten Donate Mowember und December 1518 vollfomumn zu entihäplıen, If ver Pramameratiemtpreis um 
2 Monate ermäßigt umb beträgt waber wierteljährig nur 1 f. 30 fr., balbjährig 6 M., gargiäpria 15 f.|l 
Für jene et melde das * von 1ä 2. ————— bezogen haben, beträgt der Prãeumt · — Saäfer und seiner Uhefram Wars Way 
tiemepreis t viertel 3 h ä h 3 ã 
ren eis um eeaie ermäßigt viertelläprig nur 1 fl r., balbjäpris 7 fl. 20 fr., gamıläprig, eb. Klier von Berdendeim der Geeruri- 
Die auswärtigen Derren Pränumeranden bifirbem die Prämmmeratlondbrträge ſowohſ, wie allenfallfize|Ptocch erfannt warten iſt, wird zet Anmelsnug Ding- 
Merlamationen und Beitiwerben in unframkirten Zufhriften an sie Erpepttiom ver allgemeimenjlier, wie periönliser Ualpıihe an der vorhandenen 
in Bien, Stadt, Dorotheergaffe Ar, LIE yu rihtem. Jedesmalige Beifligemg 


Äriebenen, genauen Nrrrffe mit Magabe der depten Poflation, fügert dem Herren|dertelben Termin auf 
Breitag ben 9, Bebr., Morgens 0 pr, 





anige Berr 
und ——— fol» 


Nation eine Schrift 
Maxer um fie 
jeden Gemeinde 
Geiſtes und nierefle der Religion 
echte Mar, fpari ung 


amität und bes 
De us in die Sgranfen treit. 


erh De * % B %r . 
A a rier und 





Bekanntmachung, 
Das Groß. Badiſche Lotterie-Unlepen von fünf Mils 
lionen Gulden vom Jahre 1540 betreffend. 
Die erfie Serienziehung u. ten Gewinnziehun 


bes Vorteries Anlehens vom 1840 gegen 50 fl. Vo 
wirb planmäßig 
Donnerftag den 1. at 1849, Nach mittage 
r 
im landfändijhen Gebäude dapier öffentlih vorgenommen 


werden, 
Karlörube, den 15. Januar 1849, 
‚ Großh, Amortiſatione⸗Kafſe. 


Graflich Schönborn: Buchheim’iges 4p Ct. An: 
lehen von fi. 1,465,000 E.:M, d. d. 10, San. 1845. 
id in G tt zweier k. k. Nota ’ 
— es für die En 9. Rate dirfes * 
und negociiren Anlehens wurden nachftehenb verieichnele 
23 Städt Partial» Schuldſcheine, jeder & fl. EM. ger 


zogen, als; 

Nr. 110 2 6 321 503 566 774 932 1235 1410 14% 
1918 2621 2718 2776, — rädzaplbar bem 1. 
April 1649; 

Nr, 261 521 989 1063 1290 1393 16859 1874 1916 
2001 2231 





2394 2406 2661, — rüdzahlbar den 

Di 5 aber Def gr Ren Partial » Schuldſchei 
e In er verlooſſen Partial ⸗ ne wer: 
ben a aufgefordert, dieſelben fanmt ten bis zum Ber- 


falleiage laufenden Imereſſen an unjerer Caſſa zu erheben, 


Earl v. Bald und deſſen Ehegaitin Wilhelmine 162] Jacob Herz von Diren, geboren am 230. Arbr. 


—53* Natalie, de 2. Wänderrote, iept zu Gam · Il 
Nedieuburgiihen Obriklientenanid wird, nagrem Hery Pof- und arpuhntiöndgerigt zu 
ad Nr. 


Am nes großh. 









bedeutenden Erwelternug des dietdurch jür ertoſchen erMärt. 


*] 


balena 


anberaumt, 
Hodpelm, den 3. Januar 1849. 


Brantiurt a, M., den 3. Jaguar 1843 
BSıarigerit 11. 
Dr. Epfen ir Schriftführer. | 


Gbirtalladbumg. 
Nadtem zestefrälig Über das 


Maſſe unter dem Rebtönagtprile, des Musflufes von 


5* dem reſp. Rachahlungstermine an bie Berginfung 


Wirn, den 8, Januar 1849. 
[134] F- 9. Stameyg & Comp. 


{14 Kunfts Färberei, 


Einem vere iu I iermlt tnif 
brlichen Pablitum beehre Ih mich a  Yarteraı 








m brinsen, daß I mid dem 1. Rebruar d. J. 
m dit Bedhaufung des Derrn IE. Ludwig, Zeile Ar. 47 (men) ver- 
enflänte im felbenen und wollenen 


ER mo nr Tämmtlihe eg A 


er in ganyen Städen, Gtrang- 


molle uns feine bleibt, wie bisper, du meiner Mobnum 
Sadlendaufren vor dem Afıha 
auch Im dicker Bryledumn, fo efe und Yadıre an mib 


Re. 47 (men) zu anreffirem. 
Franffart a. 9, ven 16, Januar 1819. . 
8. W. Schwarge, Schönfärber. 


[142] Die Zufforberung zum Asſchlus an den Märjverein, am alle 
politiihe Bereine —— gleidoieſ, od Re auf oder 
conſitucloneilet Grundlage die Rreibeit des Baterlandes für die Aue 
funft ya Ahern beabfichtigen, mußte amd in einer unferer Plemarfig« 

nen um Gegenſtande Der Berbannlung en werben. Das 

gebuif der Beraddung Tounie ledoch am fe weniger jweifelgaft fein, 
als der Märgvrreis die Anerkennung der Wolldfewneränetät, unter 
derem Schleier man die Republik En futt, als Segire Ziel 
feines Sirebend ofen ausfprict, diefe aber, nad allen Ereisulffen der 
Gegenwart au Ihliehen, nur ver Kortlepung der Revolution, ebenfo 
umgereiß in ihrem Yusgampe, wie traurig in ihren Aolgen, errungen 
werben famn, Befrirbigt bush den Mntheil am der Weiepıebung, tem 
uns elme Tonfitellen gewährt, im twmelder der melteren Busbllbumg ber 
Bolfärehle anf dent ruhigen Wege der Entwidekang feine unäber- 
feigligen Hindernife endgesenfiehen, glauben wir blerdur® allein um=- 
fer Baterlamd gegen mamenloies Elend um» Die. dramrü Urbergänge 
vom .ropen Dedyatigmus zur erlieebien Äreibeit volldäudig nelibert, 
und welfen befpal> jeden Anſqlus an den Märyverria m Saite: 
deabelt zuräd. : 

Zirft, den 10. Jasuar 1549. 

Der Berein für verfafungsmäpiges Lönlgipen, 
Der Boifand: 


Wächter. Wehr. Fabian, Schneider, Saders- 
dorf. von Pilfoworfs. Gonientins. © * 
Solier‘ lbredit. Barth. Behr. * ®. Selsuie‘ 





ansefaunt wo abmeiend feit tem Jahre 1832, 


Areiperem Joaa lea Kugel ». Bermflorff un veifen Dillenburg dur Decrrt vom fi, Ron. IR} 
rap ein ganzer uad Thegatum Wilfelmine Mariane Ratalie, je d. Win-8105 die Urmäctinumg zur imleitung des Mhiwefen- 
ontaz Aräp). derruße , Deriidtmete ©. Aald, ausgeftellte Begiheimipelssoerfahrens erthelil dat, im Bemädprlt der Wer- 


erbneng tom 4. Dat 1781 awinklorbert, sein im 
44 @. biflebendes, unter curatoriiher Verwaltung 
beñadliche⸗ Dermögen binnen 

breei Monaten 


Isom Ürgeinen Liefer Mufforberung im öffentlichen 
Bıdttern am merehmet, dabler im plang zu nd» 
mes, unter der Antrodung, daß, wenn er oder felme 
etwaigen Teibes- oder Tehamentsriben innerhalb ber 
anberaumden Airitt dadier wide erfbeinen, nicht ner 
ln argenmwärtiged Bermösen,, um deflem Ertrartion 
wadsefamt if, fonberm auch lede ibm Pankrin mer 
ea gujallende Grbigalt feinen wähllım Berwandten 
dermalen zußwiedtih gegen Gautiow, nad Ablazf yon 
15 Jahrın als Einemidunm Überaeben werben wird, 
Seltere den 24. Deiemiber 1848. 
Derz Ralf, ums Aürftl. Mied Amt, 


ft 
Vermögen veo 





Bien, im Jänmer 1340, Berlagshandlung : Leopold Sommer, Perzogl. 
123] s Gent, —e— Nr. 118. f — Berg —— 
Du empfehlende Gelegenheit für Paſſagiere und Auswanderer nad) [125] ni d * tapu * { (2106) Befanntmagung 
j je lie bung bes Bermögens bed) Dir am 20, Zum E02 geb Sal 
tar) New s BYort. Job, Peter Hetbel une deſſea Epefraul Johaen Betfrien ara Ma fen ee 
von Pubingen betr. verfiörbenen Schmirbmelfters Eraft Sprialen Mante, 


Erpebitiondtage ber Schiffe der Hamburg « Anerif. « Padetiabrt + Aenen + Geſellſchaft. 


Das kupferbodeme Hamburger Schif heim, Gapi. Epiers, am 24. März 1549, , 
h A ⸗ * Deutschland, — Dander, „21. April birjewigen, welae d 
„ fi » Nordamerika, „ Rarpie, „ 1. Wi va paben glauben, anfgetorbert, jolme 


* ibe, * 


auszeichnen, erthellen mähere Auetunft 


in Hamburg der Schſemafler Auguſt Bolten (Bm, Milier’s Rachſelger), 
la Frantfart a. DM. der Agent der Beiellihaft: I. O. Stilgebaner, Buhaafe Mr. 5. 


enaliiiher Sprade zu führen. Des Mahmittag begältiLgg 
fie ih vor, — e Stunden auswärts zu ——n— 00) 


[153] Zriſche Turnen, 


Pr olen, 








Heltmanm, „ 23. Dani . 













002 ber vordandenen Maft. 


u P » Montag ven 12. März ı.)., Morgens 8 Upr, 
Urter obige Schiffe, welbe derch ehes luftiges Iwiihended und elegant eingerichtete Cafkten fih)paper anzumeloes, bei Brrmeidang des Musichlufes 
Montabaur, dea 8. Janwar 1549. 

Heryogl. Raſſ. Amt, 


Simmermant. 


Gpicetallapung 
ben Gomcours des Burtw, Peler Tpien 2. 


Hahdem über dad Bermögen der rubr. Gpeleutejbat ib vor eima 23 Jahren von hire auf Wander 
der Eoncarapracch erfannt werden if, fo wernen aliejihait degeden und feit dem 16. Jall 1638 feine wei- 
lie oder perfönlige Anfprüceliere N 


wie von ſi gegeben. 

Die, oder feine eimaigen undekamnten Erben 
um tonehmer werden birtsurd a or 
Färeliens in dem auf Rees 


deu 2. Yuti 1849 


an $irfiger Gerihtöfielle anberanmten Termine Krlit- 
Hd oder perſontich mein, miprisenials der 16, 
Mante für tont erflärt und fein Bermö,en dem näde 
fien geieglihen Erden amAgeamtworiet Werben wird 
Zu Brevolmäsiiglen werden tie Juflseommifarten 
nR Im Rüpmmalde and Drems ih Stelr vorgt · 





-» Cabliam, Das Mähere Hirrüber za erfragen Poilrade Rr. 6 von Spmwiderägaufen beir. Mlanen. 

»„  $Scheilfische, tm erden tot. } Nagdem üver das Bermögen dı6 Bütwerd Peter| "Salame in Pontwern, den 1% Ausuf 1R4R 

”  Bückinge, rer Ipies 2. von Schwiderepamien r:4töträitig der Kon " Rönigl Sat ht. 

” Austern und 87] Hus der Brriaffenfhaft des Beh Matye und ſcurs erkannt werben if, fo wird Termin zur Anme| [U s. ger! 

— Trülfeln de der Poofit in Deiveiderg, Dr. 0.8. Munde,/dung dingliger oder Frrfönkiger Anfprüge auf 29:2 mare 
Jederzeit bel Milan Minoprio, , finp folsense Snürkmende zu fer biligen Preisen) MitimochdenT. Bebr.t. 3, Morgens iotthr, 17) Deecren 

reiner Pirf@graden 3 as ver Dam zu t , anberaumd bei Bermeivung des Husfglufes von ber In Basen 
u N) > — B 53 R ee vorhandenen Mafle. bes Yarob Neſchweia zu Wilfemrotp, Mäjers 
151 i deesoliep von P. Nöpler armfladi m, den 2. December 1543. gegen 
[i51) Lotterie: Fiebung. i E 8. 1 Üfdarbı’s Befgreitung. Darme| ST Prrjogl. Rai. Amt, witdein dung 1, von ta, Vallagten 
Nähften Mitmoh, ven 24 diefes, Matt Hi Meder. wegen Border Yon -200fL. anB rlim 


Morgens um halb 8 Upr, wird bie öffentliche, ? (ro, 


Ziebung Ir Klaffe Alör biefiger Stadt-, 3) Ein CParifer) 1Mällıer Eertant von Bau- 
manı in &Huligart, mit Betnsöhren von Jranm- 


Lotterie in dem Lotterie» Jiehungs » Saale, 
auf dem ehemaligen Holzgraben ihren An- 
fang vehmen. 


Frankfurt a. M., den 18. Jan. 1849, 
StadtsPotteries Dirertion. 


bofer. 


in Peipeiberg 





[119] 

Tangeflraße 
Bitisipefaarten ze 
Brbend in 7 belibaren Zimmern umd Koche mit 
Wofferleiteng, dann 1 Borenkammer, Kellerraum, 
Dolıremiir, To mie Mitgebraud der Bafhlüde, ber 
!affer ung Reaen-Puzape, je Permiriben. 


mr 
fisen Ramitie wegen Kol und Lonts antergulonımen, 
mogearn dielelbe ſich verbindlich mat, den Bormit- 
tag Unterrigt zu ertpellen und bie Eonverfatlen im 


Bu veruietben. 
Ede der Milherfelnhraße Wr. 1, dem) 


[140] 


(41 








Eine junge Englänterln wünfiht im einer hie- vom 





(ngitih) 10jdliger Spiegeltreis von Trough 


Rädsre Auskunft eripeilt Herr Eduard Wunde 


Staatd-Lotterie-Ziehungen, 
den |. Aebruara c. 
Badiſche fl. 50 Loofe, 
— 55 
| aſauiſche N. 
he ee Drizinal-Obligationd.Koofe bei 


Belfanstimagpung. 


Es wird munmehr der in der öffentlichen 5 
22. September 18 bezeichnete, vom Pohiöh. 
EinfommendruerEommillon am 20. November 1939 


u Gumfen des Orohb. Def 
Keiegeminißrrial-Präfsenten 











sen? angezeigt bat, fo ı 


Ü. +00 Koofe und er et 


25 Voofe. 
FR. Trier & Gie, 


Au daben ſich die 
Perlon bes mm + 








befielt ifl, zu dereindgeit. 
Danas, den 1: December 1848 
Rurfärfit. Hei, 
Generaimajere und CT 
reipeeen Beorg Abra · 


Drud von Huguf Oflerrieth. 


en) Ragdem ter Pandrismann Cebaftlan Pal- 
enptlug bapier bie Meberipulsung feines Bermör 
R zur fammartihen Yigalda- 
sion une zum Verſuche gälliger Einigung Termin auf 
den 1. Aebruar & I Morgens 10 Up, 


im hieſiges Lamsgericlelofsl teftimmi Worten. Es 
werden dader ſammtliche Bläubiger des Geratiaſchuld · 
aere hiermit aufgefotdert, im jenem Termine ibre zer · 
Berumgen, unter Borlage der darüber ipregensen Ir ih ma aut, 
kunden, eniwerer in Perfow edet durch — legin· wird amfgegeben, ich auf die deute dabler droſocei. 
nbert auch Jam Abigi f 
eh ermächtigte Berirtier anzumeren und beim! 
rn — ——— = —* 
ſcientnen a m Br # der Debrpahl der Et · vom ern Tage ; 
Idirnenen dritteitad am, * dinæ T A ehe dee Ürfhelnens dieſes Deerthe in 
Aexvren volc er bie Bermeidung der Rechten: 
een Gurnloı Be Olena⸗s thetſe dee Einnehändnöfles 
malitelũ der Betgantengeſchteidet 


6, als welder in« 
u 


Landgeriht ba, 
er. 


von der Emitie Denser zu mar dem 
Beflagien am 13. Apr 1832 gegebenen 
Darlehe, 5 püt, verfprodenen EA n von 
beurfelben Tage an, un» ZA. iert Früderen 
Roften, wriden Mnisruh die Darleide- 
tin dem Dermana Sendheimer zu aimz 
am 26. September 184 und biefer tem 
Kıöger am 4. März 1. I. rebirt dat, 


‚ Dem dermalen unbefannt mo? abmefenben angeh · 
Romamerila autgewanpırien Bellagien 





eines ‚lirte lage, deren Einficht ihm dapler frei fieht, binnen 


90 Tagen 


entlihen Wlättern am nereimer zw erfiärem, bei 


und Berlufes der iareden. Zu wird bemieiber 
nberiy dapier eröffnet, boß bie meideren Im rg Te er —* 
Deerele nur durch Yapeflen an die Berihtstgäre wer- 
ten Imfinmirt werten, 
Paramar, den Id. December 1348, * 
f. h a 
vit. Rapier, | en J 


(Eebñ Kouderſatlonadlatt und Beilage.) 





Donneritag 


(Beilage zu R“ 16.) 


rankfurter DOberpoftamts= Zeitung. 


18. Januar 1849. 
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Groöbritanuien. Das „Morning-Ehronich” über Preußens Steh 
kung au Dretihland, 





Deutſchlaud. 


$ Fraufkfurt, 18. Ian. Auch von Tübingen traf eine 
von ben meifien Univerjitätslehrern und Mitgliedern bes 
Gerichtebofs, von vielen Bürgern und Studenten unters 
zeichnete Adreffe an bie Nationalverfammlung ein, werin 
Die Mebertragung der Kaiferwürbe an Preufen als der eine 
zige Meg bezeichnet wird, auf welchem Deutſchland einig 
und mädtig werben fönne, 

* bien, 13. Yan. Man erwartet eine Interpellas 
tiom wegen Unterdrückung mehrer Zeitungen und einen 
Proteũ gegen bie Grflirung Bach's und bie Augabe 
mindfterieler Journale, daß der $ 1 ber Grundredie ver 
werfen worben fei, ba doͤch im Gegentheil ber Artikel 
nur in bie Verfaſſungsurlunde verwirjen wurbe. In gu 
unterricbteten Rreifen wird eine Beränderung des Mi 
nifteriumd. in völlige Abrede geftelt und man hofft auf 
tem Wege ber Bereinbarung, weichen Ullepitſch durd fein 
UAmenbement angebabhnt bat, die Deeisungsverihiedenbeiten 
zwiſchen ber Krone und bem Meichstage ansgeglihen zu 
teben. Diefe Meinung wird aud von der Dörfe getbrilt. 
In biefigen Blättern beit od, daß eine Bertrauendabrefle 
au das Minifterium in Betreff des $ I ver Grundrechte, 
mit 15,000 Unterichriften bebedt, bereits nad Seremfier ab- 
gegangen fei. — Ban Jellach ich fol dem nad Debreu 
sin gesogenen Armeerorps bes Koſſuth nachgefolgt fein. 

indiichgräg bat einen Aufruf an alle von ber faifer: 
lichen Fahnt abgefallenen Militärs gerichtet, worin fie zur 
Ruͤcktebr unter Berfiherung einer volligen ı aufs 
gefordert werben. — Privatbriefen zufolge jolen Emil: 
färe in ber Gegend von Salıburg, Ping und Dürnfrut 
bas Landvoll für eine neue Erhebung vorzubereiten ſuchen. 

Den vielen Siegesnahrichten aus Ungarn folgen jept 
einige beunrubigende Mittbeilungen. Aus zuverläffigen 

rivatnachrichten erfeben wir, vor ein Deiabement unter 

Nobans Befehlen vom General Bein geſchlagen und größtens 
tbeils auigerieben wurde. Hehuliche, minder erhebliche Falle 
von Niederfagen öflerreihifcher Zruppenabibesiungen wers 
den gemeidet.. (D. Ref.) f 

Dem Abendblau ber „ er Zeitung“ zufolge hat Koſſuth 
die beiden Generale Roth und Hilepovidh als Geigelu 
wit ſich nad Debregin genemmen. 

Die Abendbeilage zur „Diener Zeitung” vom 12. Jan. 
fagt: In der Heshitagäfigung am 9. Januar wurde von 
dem Übgeorpneien für Schiudenau, Dr. med. Wenjel⸗ 
Fleiſcher in Abſicht auf die Zuläffigkei bes Beſuchs ber 
assländbifhen Univerfitäten durch unſere Stubi« 
renben eine nterpellation an das Unterrihtsminifterium 
gerichtet, und die Frage geftelit, ob derzeit ber Beſuch frems 
der Hochſchulen ſchon erlaubt jei? Die Beantwortung dies 
ſer Interpellation und Frage läßt fih ans Heinil's „Dit 
tbeilungen aus ben Liniveritälsarten” entnehmen, wonad 
über einen Antrag des Wirner philoſophiſchen Yebrkörpers 
„die beftandene Borfgrift, welche den Inlaͤndern das Stu: 
diren im Ausland unterjagte, ald mit dem allerböchſt and: 

eſprochenen Principe der Vernfreibeit im Wiberſpruche fte> 

end”, fchon —— Erlaß des Unterrichtensinifteriume 
vom 14. Juli 1 anfarhoben worden if. Der in unfern 
Blättern wiederholt befprodene zahlreiche Beſuch der Mün: 
chener Univerfitär u öfterreihifche Studenten ıc. may 
zugleich ald Beleg dienen, daß die Aufhebung des erwähnr 
ten Berboid allgemein befannt ift, und daß davon wirklich 
Gkebraub gemacht wird. 

Dimüs, 10. Jan. Die Uebergabe der Schlüffel von 
Dfen und Pe an den Kaiſer dur den Sohn des Fürfen 
Windiftaräg iſt bier im aller Stille ver fih gegangen. — 
Sr. v. Dobiboff bat am T. Jannar in Olmüg feinen 
Gib ald Sefandter für den Hang abarlegt. Er wird von 
Kran. v. Rſordink als Gefandtfgafieiecrelär begleitet wer⸗ 
den. Legationsjerretär Graf Szehenyi gebt in gleicher 
Eigenſchaft nah Frankfurt a M. Vegationdraib Baton 
Bremer, Gefhäftsträger ad interlm am baperiſchen Hofe, 
wird eine andere Beſſimmung erbalten und durd Baron 
Schloißnigg erfegt werden. Graf Karolpi, Attape bei der 
Botſchaft in Peteröburg, gebt ald Pegatiensferretär nach 
Hannover. 

— Berlin, 15. Jan. Der befannte Erbrputirte Jung 
4 fo eben eine neue politiſche Broſchüre erſcheinen 

fem; die beute in zahlreichen Eremplaren durch die ganze 

exbreitet wird. „Der Titel in: „Die Reactionäre. 
Bas fie wollen. Was für Veute alle dazu gebören. An 
welden Redensarten man fie beionbers erfennt, Ein Hand⸗ 


buch für das Bol” Die Broſchure enthält, wie zu ers 
warten, recht artige Dinge, ganz in Junger Manier, 
Er hätte gar nicht nöthig gehabt, Fih als den Vater des 
Kindes zu nennen. Es pibt gwiſchen Simmel und Erbe 
Ereigniffe, bie fein Zwriter fo ungenirt unjchuldig verdres 
ben kann, Erit wird cine Gejchichte ber Zeit vor und nad 
dem März gegeben mit riner Wahrbeitsliebe, dag man 
das Erlebie darin Faum wieder erlennt. Dann fommt ein 
fubtiler Unterſchied zwiſchen Revelution von oben und Rer 
volution von unten. Der Satz: „Was bem Einen redt 
ih, iſt dem Andern Billig“, paßt nicht; nämlich jo — 
man böre! „Chrifins trieb die Wucherer aus bem Tem⸗ 
pel und Jeder bat ibm Recht gegeben; hätten aber bie 
Wucherer Chriſtum binansgejagt, jo wäre Dies eine unter 
börte Ocwaitthat geweien. Denn Chriſtus war in feines 
Baters Hauſe, dir Wacherer aber waren Eindringlinge.* 
Diefe Stelle erhält ibre Erläuterung durch eine zweite 
(©. 23), wo es beißt: „Denkt euch einmal, ihr bätter Je⸗ 
manden in cuer Hand aufgenommen, der lange, lange 
Yabre Ve ea ſich aber nah und nah je breit 
marhte, daß ihr jelbft gar feinen Plan miehr bättet. br 
ſeid num gutmltbhiger Mater, gebraucht nicht ener volle 
Net, jonderu welt euch vergleichen. Ihr lommt auch zu⸗ 
jammern und unterbanbelt, Jeñer aber madıt furzen Preceß, 
wirft euch vor Die Thüre und fagt: „Dit fe einem ſchlech⸗ 
ten Rerl_ kann ich mich nicht vergleichen, ich werde bie 
Sache allein magen.“ Ich denke, die angesogenen Stel 
fen genügen volltommen, und Sie werden anf baslichrige 
nicht —— ſein. 

* Berlin, 16. jan. Außer ber deutſchen Frage und ben 
Wahlfämpfen gibt fegt wieder mehr als je das Gerücht von 
der Unfbebung des Breiagerungesnftandes ben 
Stoff zu Diecuſſtonen. Dan erzählt, daß bereits ein Geſet 
in Betreff ber Boltsverfammlungen une Klubs, ein anderes, 
die Preffe betreffend, umd endlich ein Tumultgefen ausge 
arbeitet feien und in den nähen Tagen publicirt werben 
follten. Dad_@efeg wegen der Volfsverfammilungen und 
Elubs ſoll beitimmen: 1) die peligeilihe Erlaudniß ift zu 
jeder Bolleverſammlung einzuboten, 2) ber Präfident ber 
betreffenden Berfammlung ift verantwortlich für bie Neben, 
bie im berfelben ges werben, 3) während ber Zeit, 
baf in Berlin bie Bolfövertretung tagt, find auf eine Meile 
im Umfreife der Beiden, Bolisverſammlungen nicht ges 
ſtatiet. Außerdem fol bei dem‘ Clubverhandlungen dem 
betreffenden Reviercommiſſarius oder feinem Stellvertreter 
das Recht zuſtehen, denſelben beiyumohnen. — Bio anf 
Weiteres joll darch eine Drdonnanz bei Aufhebung bes 
Velagerungsjutandes der Strafenverfauf von Plataten 
verboten werden. 

Ein Erlafi des Eultusminiftere v. Vabenberg vom W. 
Der. v. 3. an bie Boltsſchullehter macht bie Yente 
bier ſehr bedenklich. Die Vehrer werden darin aufgefordert, 
„nicht durch Unthätigkeit und Verfäummig cder gar burd 
ihre Schuld die Ybähler unaufgetlärt zu laffen über ibre 
ar und bie Anforberungen, welche die böchſten In— 
tereflen des Staats und des Volls gebieterijd an feine 
jegt: zu wählenben Vertreter ftellen.“ Es ließe ſich vielleicht 
gar er gegen bieje minifterielle Aufforderung einwenden, 
wenn Berfpsele der fegten Zeit nicht deutlich genug gezeigt 
hätten, in weldem Sinne die Regierung bies meint. 
Den Lehrern it mit disciplinariſcher Suspenfion gedroht 
worben, wenn Nie jüh Beſtrebungen gegeu die beftehende Orb: 
nung zu Schulden fommten liepen. &6 wird von ihnen vers 
langt (und zwar bei ihrem Dienſteide, wie eine unten 
angeführte Verfügung der Magdeburger Regierung dars 
tyut), daß ipre politiſchen Anſichten Die ber Negierung fein 
mäften. Senn die Volloſchullebrer in dem ober erwähnten 
Erlaß nun ermahnt werben, die Wähler aufzuflären, fo 
läuft dies barauf Pinaus, daß fie nur dahin zu wirlen 
baben, daß bie Urmwäpler bloß ſolche Candidaten ald bie 
würbigen betrachten, welche wit Der ganzen Negierungss 
politik des Minikterrums Brandenburg einverflanden find. 
Diefe Wirfjamfeit des Lehrerſtandes wird marärlib auch 
ein Mittel in ben Händen der Negierung fein, bie Gefin- 
nung ber Üchrer zu prüfen. 

Unjere Zeitungen enthalten heute einen Aufruf an bie 
preufifchen lirwäpler zu freiwilligen Beiträgen behufs Er⸗ 
dauung eined Nriegedampfbootes für ben Schutz bes preu« 

iſchen Hanteis und Eigenthamo. Das Schiff ſell den 

samen führen „Der preußiſche Urmwähler (22. Januar 
18497”, und bie Heften durch eine allgemeine Sammlung 
an den großen Wahltagen bes 22, und 29, Januar gebedt 
merben. „Senn die Beiträge auch nur burdichnittiich bie 
Höhe von 1 Eilbergrojden für jeden Urwähler erreichen, 
fo würde doch rine Summe zufammenfommen, bie genü- 
gend wäre, ein Kriegsſchiff berjuftellen, welches zum Schug 
unferes Danbels verwendet, den Ramen des „preußiſchen 
Urmäplers“ in allen Weltibeilen verberrlihen würde. — 
Herr Walded Helle in einem Schreiben an den Redae— 
teur der „Zpener'fhen Zeitung” im Abrede, baf er, 
wie in der „Entbälung ber Wabloperatiouen ber Der 
mofraten” mitgeibeilt werde, Mitglied eines binter dem 
Gomite für vollsthümliche Wablen fiebenten geheimen 
Aueſchuſſes ſei. Er babe überbaupt am ber Yeitung ber 
Babliade Bier in Berlin gar feinen Aniheil genommen. 
Daß er an den Med, der Oderzeitung denfin jener Bekannt: 
machung mitgetbeilten Brief geſchrieben, fer eine Fchmäbliche 
Berleumdung und zeuge von dem böswilig Iügenhaften 
Gharalter derjenigen Zeitungen, melde den vollftänbigen 


Iubalt der Befanntmahung bringen. — Gegen den fluch⸗ 
tigen Red. d. Zeitungsbaue“, Dr. Yetiue iA ven dem 
biefigen Eriminalgerigt Abıb. für Vorunterzuchungen we- 
gen „Majeftätebeleibigung uad Erregung von Mißvergnü⸗— 
gen“ ein Stedbrief erlafien. — Der Beiger von Mylius« 
hotel berihtigt eine Mitebeilung der „Vol. äta“, dag 
über einen in bas Verſammlungslocal gewiſſer in Wabl: 
angelegendeiten zuſammengekommenen Übgeorbneten einge 
ihlihenen Gonfabler twedrr Striegsgericht gebaften, ned 
baß derſelbe mit dem Strange bedrobt worden oder Schläge 
erhalten babe, 

Das Staatsininifterium hat bie gewiß fehr zu bifligenve 
Anordnung getroffen, dag fämmtlihe Behörden in ıbren 
Gorrefpondenzen umter einander fi fünftig der unnüpen 
Prädicare, „Wobliöblig, Hochlebiich, Dod” u. ſ. m. 
gänztich entbalten folten. Ebenfo fol nicht mehr an „Ein 
Önigliches Vlinifterium, Regierung” ıc., fendern überall 
an „Dad fönigl.* x. geſchrieben werden, auch danı, 
wenn Bramte an ihre vorgefegten Bebörben berichten, 
ws wäre fehr zu wünfden, Dad Die Behörden und nament⸗ 
lich die Miniſterien uech einen Schritt weitergeben, unb 
auc bie unfinnigen Titulaturen „Wohlgeboren, Hodwehl« 
geboren und Hedgeberen" aus Dem Gejchäftsfipl verkan- 
nen wollten. Bon einzelnen Miniterien joll Damit in der 
That bereits der Anfang gemacht werben jein. 

Im Nepierungebezirf Hagbeburg wird jest ben Leb— 
tern eine Circularverfügung der Regierung mitgetbeilt, ın 
der co beißt: Wenn alle öffentlichen Lebrer fon kisber zu 
den mittelbaren Staatsbienern gebört haben, und ihnen durch 
Art. 20 der VBerfafungsurfunde yon 5. December Die 
Rechte ber Staatödiener von neuem verſichert find, fo mie 
fen ſie auch auf der anderen Seiten bie allen Stantodienern 
obliegenden Pflichten erfüllen, das beißt vor Akten ihres 
geleifteten Dienfteides eingedent fein, und nichts untermebs 
men, was das Anjeben ber beſiedeuden Staatsregierung 
ſchwagen oder gar zur Hufregung und Ungufriedenbeit mir 
berjelben führen fönnte. Die Vebrer find auf dieje ihre 
unerläßtihe Pflicht noch befonders aufmerffam zu madıen 
and iſt ihnen in unferem Aufirage zu eröffnen, bafı jebe 
Verlegung derſelben nad Beſiuden der Umfänte enmmeber 
im Dieciplinarweg unnachſichilich geahndet oder dem keirei« 
fenden Gerichte zur Einleitung der Unterfuchung mitgeibeilt 
werben wird, (Rat.3.) 

Halle, 14. Jan. Die Bablagitation hat brgennen. 
Er fümpfen nur zwei Parteien: der Preußemverer mit 
feinem Anbange, dem Club, und der Hablverein. Jene 
arbeiten beimlich, fie verjammeln ſich beimlich, fhmäben 
iu den Pecalblättern bie Ghegenpartei, warnen ver ıbr, 
freuen Lügen aus; die Gegenpartei dagegen banbelt of» 
fen umd antwortet auf jene Angriffe mir bem Schweigen 
ber Beratung. Unſer Magifirar bat, um feinen Bei: 
tritt zum Sicherheite ausſchuſſe wieder gut zu machen, 
5 emmiffären für bie 24 Mablbezirfe confervarine 

fänner gewählt, Die Dem Preußen» ober Kriegerverein 
angehören. Indeß hat das Wablgeieg für die erfle Kammer 
bri unfern Handwertern böjes Blut gemacht und die Der 
mofraten find fo eifrig im Verbreiten von slugblättern, in 
benen bie verſchwenderijche Hausbaltung Preußens durch 
Japlen nachgewieſen iſt, daß bie Conſervativen bad im 
Nachtdeile jein bürften. Da der an Scelenzabl flärkere 
Saalfteis mit und wählt, jo gilt es, die Dörfer zu bear 
beiten. Dei einem Zweckeſſen des Preufenvereins, woyn 
auch Der Club eingeladen war, brachte Paſtor Ablfeld fol 
enden Triulſpruch aus: Es Iche bie rechte Hand ber 
Monardie und beren fünf Ringer: Brandenburg, Wrangel, 
Windiiggräg, Jellachich und Nabepfp! 

Müruberg, 16. Jan. lieber die bereite ‚getern erwähnte 
Uederſchwemmung berichtet der „Narnb. Go“: In der 
Nacht vom 14. auf ben 15.9. M. brach über unfere Stadt 
ein eben fo unerwarteies als außerordentliches Ertigniß 
berein, eine urplöglihe Ueberſchwemmung ber niederen 
Stadrgegenden in einer feit Menfhengebenfen unbefannten, 
bie pödhtte bis jegt aufgezeichnete Waſſerhoͤde vom Jahre 
1734 um mehr als einen Aug überragenden Höhe. Huch 
in mod fein. Hochwaſſer in hieſiger Stabt mit gleich über- 
safpender Spnelligfeit erſchienen oder fo fdhnell wicber 
Anger Bir hatten in ber legten Zeit heftigen Froſi ger 
babr, che bir bedeutenden Schneemaffen Fi Der Erd- 
beten war dader bei plöglich eintretenden Tbaumetter 
nicht geeignet, einen Theil bes Thauwaſſers aufzunehmen, 
dafleibe fleft vielmehr auf der Sberfiäche fdnel ab und 
fanmeite fh gleichzeitig im Bette der Pegnig. Ein ſtrocee 
warmer Weitwind begann ſchon am Samfiag Abend zu weben, 
fhwere Wolfen ſendeten dazu unter beingem Sturm lauen 
Regen, fo taßber leichte Schnee plöglich zerraun. Daber die 
Er chermung, daß, wibrend in ebenbejeihneter Nadıt vom 
Sonntag auf den Montag nor um 2/, Uhr die über 1 kußftarfe 
Giebede ber Pegnig innerhalb der Stadt fefitand, bereite 
um 4 Ubr der Strom aus feinen Ufern trat, Allein ichen 
gegen Wergen ſank die Temperatur unter 0” Nenumur, fe 
day der Zafluß fernerer Waſſermaſſen vlöplid ſioche. 
Darans erklärt ſich das ſchnelle Sinken des Waffere. Se 
großartig ber Anblid ber iobtnden Waſſerwogen, jo fhmerz: 
lich wär Die Beebachung bed durch dieſelben angerichteten 
Schadens. Oberbalb ber Stadt ſcheinen ganze Gebäude, 
beren- Trümmer | dem Rüden der Wellen getragen wur: 
den, abgeriffen zu fein. In der Stadt ſelbſt fonute in den 
wenigſten Dänfern die noſhwendige Vorſorge zur Vergung 
ber in den Erdgefhepräumlichfeiten befindlichen Gegen‘ 


alb ein bie jegt noch nicht berechenbarer Schaden in leg 
eren angerichtet wurde. Selbſt ba, mo mar noch rechtzeit 
Sohmaflerausreihenden Maßregeln ind 
Merk gefent hatte, fpottete das unerbörte Steigen ber Ohr» 
wäffee biejer Borfiht. Am empfindlichften traf wehd bie 
fer Schlag die Meffieranten, die theilweife ihr ganzes 
Hab und Gut in den Buben auf der Juſel * gela⸗ 
gert hatten, von —* mer bie BEREITEN, 6 En ad 
stiften ıc., großentheild weggeihwenmt wur 

Shan feib Pe eine beljerne Bräde (bie Aanesbrüde 
am Einduffe eined Prgniparmes), Dann drei Stege, gany 
weggeriffen, einige_Aeinerne Brüden mebr oder eng 
beidädigt, und felbit ber erjt in ben Mer ven über der 
böditen befannien Wafferböbe erbaute Kett F tbeilmeife 
von ber Fluth mit fortgeführt. Kleinere —5— chupfen ic. 
am Ufer wurden faft unbrauchbar gemacht, den umge⸗ 


hist — — in ben Raufläben, getroffen werben, weßr 


bie bei gewöhnlichen 


ftürzt und weggeichwermt, Ye 4 Er eis vielen ge 
bii e fü ie Zeriörung in ibrer 
an "Bröße. —— Berta eines Menichrnichene int 


u betrauern; andere eg werben bäufig erzäblt, 
Und aber nicht amtlich eonfatirt. Heute find fait —* uiche 
Magiftratömitglieder mit Einſichtnabme und Aufzeichnung 
des angerihteten Schadens beſchäftigt. 

Würzburg, 17. Jan. Im Yaufe des ar en Nachmit⸗ 
tags und der Nacht flieg der Main anfebnlid, jo daß er 
bie dem Ufer nabe gelegenen Straßen überjhmenmte und 
die elboͤhe von über 14 Auf erreichte, Seitdem iſt das 
Wafler im Sinfen begriffen und ebem jegt (um 1 Ubr) 
zeigt ber Pegel 13 Schube. (N. W. 3.) 

Stuttgart, 17. Jan. Der „Schw. Merf.“ enthält fol« 

ende „Verfügung fämmtlider Minifterien in 
Betreff ber Einfüprung ber@rundrehte besbent 
ihren Bolts“. Das von der deutſchen Nationalverfanm- 
lung beſchloſſene, im „Reidgejegblatt” vom 28. December 
1845 verfündigte Geſetz, beireffend bie Grundrechte ded 
deuiſchen Bolfes, ift, gleich allen Reihaägefegen, dem würt: 
tembergischen „Negierungsblatte” vom 31. December 1348 
beigelegt worden, und c8 erhalten Pr re Des 
fhanmungen jenes Geſeges, welche fogleih ins Leben treten 
ſollen, mit dem 17. Januar 1849 für Württemberg ver 
bindende Kraft. Indem wir auf allerbödhiten Befehl Sr. 
Mai. des Königs dem württembergifhen Volke dieſes mit 
dem Vemerfen eröffnen, daß die übrigen Beftimmungen 
des Geſetzes nad) Maßgabe des Einführungsgeieges ſpaͤter 
und längitend binnen ſeche Monaten in Kraft treten wer: 
nen, forechen wir bie zuverſichtliche Hoffnung aus, biejes erſte 
rone Werk der deutſchen Nationalverfammiung werde bad 
Bor und bie gejegliche Kreibeit Deuticlande, und jomit auch 
Württembergs, dauernd begründen und weſentlich dazu mit 
wirfen, daß den verschiedenen deutſchen Vollsſtammen nicht nur 
bie Hreibeit gewonnen ſei, fonbern auch bie nationale Einbeit. 
In Jutereſſe der nötbigen GHleihförmigfeit in der Anwendung 
ver Grundrechte Des deutſchen Bolfes, ſoweit biefe na 
Art. 1 des Einführungsgeieged mit bem 17. Jan. 184 
Wirkung erhalten, wird Folgendes verfügt: Zu $T. Da 
ber Adel ald Stand und alle Standeevorrechte aufgehoben 
find, fo heren auf die öffentliden und die Privätrechte, 
welche das Geſetz den adeligen Perfonen und Gütern vor 
den bürgerlichen einräumte, namentlich die Befreiung von 
ter eg. und von Steuerbeiträgen, das Recht 
der Einſprache bei Bürgerannabmen, bie Bereibung 
ber Verwalter und das Borzugdredbt an dem Vers 
mögen berjelben für fünftig entitebende Korberungen, 
Die Befreiung von der Militärpficht Fällt nad Dem 
Sciufiage des Paragrapbın wer. Die men ber 
obeligen Juſtiz und Poligeiverwaltung oder der Surros 
ate berjelben, des privilegirten Gerichteſtandes und ber 
Hanpifcen Bertretung wird durch das Geſetz geregelt, ($$ 
35, 4 der Grundtechte, Art, 3, Zi. B und Art, 8 des 
Kinfüprungsgeienee.) Die Veftinmungen bes Strafgefep 
budes Art. 33, 2) und des Pofigeiftrafgefegee Art. 17, for 
weit legteres ſich auf adelige Standestitel brzicht, finden 
feine Anwendung mehr. Zu 58, Die Borfhrift wegen der 
Haftöberehle bezieht ſich mur auf Unterfuchungsgefangene 
der nicht militariſchen Gerichte. Die Musfübrung eines 
nötbigenfalls mit Gewalt zu vollziebenden Borführunge: 
auftrage gegen einen Verdächtigen oder Jeugen ift von der 
Berbaftuns zu unterfheiden, An bem Daftöbefeble, welder 
dem auf iu Ten zur Daft gebrachten Berdächs 
tigen in ben erften 34 St. zugeſtellt werben muß, brauchen bie 
Berdachtsgründe nicht im Einzelnen aufgeführt zu fein. Das 
Concert des Befebls it zu dem Acten zu bringen, und auf 
demjelben find die Art und die Jeit der Zuſtellung zu ber 
merten. Hernach und durd die weiteren Befimmungen, 
dap es im Falle ber Srareifung anf frifber That feines 
Saftbefebls bedarf, find bie Art, 161 and 172, Abf. 1 der 
Strafproceforbnung abgeändert. Wird ein jlädtiger oder 
abmwejender Berdädtiger auf Veranftaltung bes Gerichtes 
eingeliefert, jo Inufen die 24 Stunden erft von ber Zeit 
feiner Einbringung an. So lange die Verwaltungsftellen 
neh mit Strafgewalt verieben find, baben fie rucdſichtlich 
der Verbaftung ber ibrer Straigemalt unterworfenen Ber: 
dachuigen das gleiche wie die Berichte zu beobadıten. Wenn 
endlich bas Geſetz die Entlaffung eines Angeihultigten gegen 
Sicherbeitsleiſtung oder Burgſchaft vorſchreibt, gegen welden 
feine dringenden Anzeigen eines ſchweren Berbrechend vorlie⸗ 
nen, fo ift nicht zu überjeben, daß bies bie Borumerſuchung, 
cbe der Verbächtige in ben — eder Anflas 
geſtand verſetzt ift, nicht beräbrt. Zu$ iO 1) Die Gründe 
des richterlichen Befebls find aus Art, 239 der Strafpro⸗ 
ceforbuung zu entnehmen. Ju $ 11. Der bier genannte 
richterliche Befebl it dem auf freiem Fuße befindlichen 
Berdachtigen eröffnen, obne Rüdict, ob ein Nactbeil 
für die Interfuchung entiteben fan; wodurch Der Art. 2) 
ber Ztrafproceforbnung abgeindert if. Zu $ 16. Sammt⸗ 
liche Benachtheiligungen und Unterſchiede des öffentlichen 
und Privatrechts, welche die Geſetze biäber an das Bes 
feantnig einer andern Religion, als der drei rinficden 
Gonfefiionen, Fnüpften, find aufgeboben. Jnöbefondere 


feret biernach die Mehbrzahl der in der erften Abthel 
ung bed Geſ— vom 25. April 1828 über die bürgers 
lien Berhaltaiſſe der Yfraeliten enthaltenen Beftiimmun« 
en feine Anwen DE Nur bie in ben Artileln 2, 
‚4, 6,8, 21, 4, und 41 dieſes Geſetzes ent⸗ 
baltenen Sorfriften, ww bie bürgerl % Gleichſtellung 
und Verſchmelzung der Sfraeliten beiweden, bleiben im 
Kraft, ebenio Die in Art. 9 und 10 dieſes Geſetzes entbals 
tenen Vorſchriften über Aufenthalt unb Einwanderung der 
armen außerdeutihen oder einem andern deutſchen Staate 
“ Yiraeliten, für Teptere jedoch mur fo lange, 
bis Die in $ I der Grundrechte und in Art, 1 Ziffer 2/bes 
Einführungsgefeges verbeifenen Reihögefege eribienen find. 
Nachdem übrigens durch bie Grundrechte die bieber an bie 
Veberfiebelung und ben Schacherhaudel der Iſracliten 
gefnüpfien befondern Beſchranlangen aufgebeben find, 
iſt es nötbig, die gefeplichen Vorſchriſten über unfreis 
willige Aufnabme ind Bürgerrecht überbaupt und bie 
frage, ob und welbe Bejhränfungen an bie Petreibung 
einiger Arten des Schacherhandels für alle Staatöangebö« 
rigen zu Mmüpfen feien, einer ungefäumten Prüfung im 
Gejeggebungsiwege zum unterwerfen. Zu $ 42, Der Art. 
31 der Strafprecefiordnung wird durch den Indalt dieſes 
—* nicht berübrt. Stuttgart, ben 14. Jan. 184 
er Borfland des Jufigdepartementd, Römer. Der pro: 
viſoriſche Borftand des Departements der auswärtigen Ans 
elegenbeiten, Rofer. Der Borftand des Departements des 
nern, Duvernon. Der ſtellvertretende Borftanb bee 
Departements bes Kirchen⸗ und Schulweſene, Schmids 
fin. Der Borfland bes Striegevepartements, Rüpplin. 
Der Borfand des Finangdepartements, Goppelt. 


Frankreich. 


Varis, 15. Jan. Mer mit den Verbaltniſſen Franfs 
reichs genauer befannt iſt, wird bie Wichtigkeit einer Aufr 
löfung der Ratienalverfammlung, melde gegen: 
wärtig bier fo lebhaft agitirt wirb, zu ermeffen 
Die conftitwirende Berfammlung wurbe unter bem Einfluß 
der fsebruarereigniffe und ber _bemofratiihen Ideen, melde 
in biefen Ereigniſſen ibren Triumph zu feiern ſchienen, 
gewäblt. Fafı alle Mitglieder der jegigen Rechten, mit atte 
dern Merten die Anhänger der Monardiie find hingegen 
auf eine oder die andere Wrife in Folge jpäterer Wahlen, 
berbeigefübrt cheils durch Austritt, tbeils burd das Abs 
leben im Kebruar gewählter Bolfävertreter , in die Ver— 
ſammlung gefommen. In Folge deifen enthält die Kam» 
mer einige ſeht, thätige veactionäre Elemente, wie die Ger» 
ren Tbiers, Mole, Bugeand, Maleville und Andere, ihre 
Majerität aber befieht aus Nepublifanern, bie yon gewiſ ⸗ 
fen temofratiisen been, 


wie . B. dem allgemei- 


ten Stimmredt, mit abgeben wollen. Defbalb fpm- 
Er fein Menſch mit dieſer Sammer. Denn bie 
eastionäre wollen nichto von ihr willen, weil fie 


in der Minorität find, die Nepublifaner nichts, weil 
dieſe reastionäre Minerität ſeht geſchickt iſt und bei 
ber Spaltung ber republilaniſchen Majorität in mehrere 
Factionen febr oft die Annabme der von der Nepublif ver« 
langten Dafinabımen zu bintertreiben gewußt bat. Die ent« 
fbiedenften Gegner dieſer Kammer find aber Die Reactioe 
näre, weil fie wiffen, daß der bei weitem größte Theil ber 
Berſammlung ſich lieber mie die Senatoren zu Prennus 
Zeiten auf feinen Sitzen erdroſſeln laſſen, ald die Wieder» 
einjegung irgend eines Könige zugeben würbe. Allein man 
kann es wicht leugnen, die Republik bat feit dem Februar 
viele Anbänger verloren, Die Tactik der Reactienäre bes 
Hand nämlid darin, bie Hammer und die Regierung an 
der Auefübrung der im Februar proclamirten Principien, 
für welche dad Volk gelämpft hatte, zu verhindern und 
dann zum Bolfe zu jagen: „Da jebt ihr nun, daß bie Re— 
publif nichts für euch geibam, daß fie feine ihrer Verſprechun ⸗ 
gen gebalten bat und daß ibr unter ber Monarchie viel beifer 
daran wäret.” Es Tiegt wohl eiwas Wahres in dieſen Aeuße⸗ 
rungen; nur find bie Neactienäre ſchuld, nicht die Nepublifaner. 
Der Zweck wurde jedoch errcicht; das Bolf glaubte eudlich, 
daß, wenn Dandel und Gewerbe ſtodten, die Republik jhulb 
fei. Da fam bie Präjidentemwapl, Nun fagte man abermals 
um Bolfe, namentlich zu den Bauern: „Lept habt ihr die 

e Gelegenbeit, euch von den Nepublifanern, die nichts 
für euch thun, loezumachen. Wählt Yonis Napoleon und 
der Handel wird gleich wieder geben, die Steuer von 45 
Gentimes wird zurüdgenommen werden. Biele Kaufleute 
machen Beftellungen für den Fall, daß Bonaparte Präft- 
bemt wird u. f. w. Bonaparte wirb ein echter Demofrat 
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fein, aberdles wird er eine Harfe Reglerung haben, mit weis 
ber er bie unterbrüdten Nationen befreien wird. Rury, 

wird gut geben.“ Und bas Bolf börte auf fie und ernannte 
Fouid Napoleon zum Präfidenten. Allein trogdem wurden 
die Befbäfte nicht befjer ; bie Etenern find geblieben, ber 
Handel fiodt nad wie vor und das Bolf iſt natürlich) fehr 
mißvergnügt, Jeht beißt es wieder: „Der meue Praſtent 
bat Nichts geiban, das z richtig; aber bie Nepublifaner 
ber Berfammfung bindern ihm bavan. Jagt bie Berfammlung 
fort, dann follt ibr einmal feben.” Und das Volk glaubt 
dem noch einmal. Die Berfammlung wird auseinanderge« 
ben, die Dinge werben fi abermals nit beifern, und 
was dan ?* 

Die Rationatverfammiung befhältigte ſich in ihrer dentigen 
Sigung mit der Beratpang tes ergangen Befrpes über ven Staatd- 
su (brött darauf zur Debaste über wen dom Ceudchaut bor- 
gelegten Entwurf, die Erbfigaftöfieuer betreffend. Das Welultat der 

ältpentemmwahl, welde im berieiben Sifung tergenommee murde, 
kt bereits mitgeiheilt veorben. 

Belgiem e 

Brüffel, 16. Jan. Marquis de Rizzi, der das Turiner 
Gabinet bei den bier zu eröfnenden Konferenzen vertreten 
felt, ift beute bier angelommen. Die Bevollmächtigten Aranf- 
reichs und Englands werden mit en erwartet. Auch if 
bereits ber franzöfiihe Gefandifhaftsfecretäir Humanu yon 
ind sad durch nach Wien abgegangen, um im Auftrage feiner 

egierung von bem öfterreichiichen Tabinet die fihlennige Ab» 
fendung des Erafen Gelloredo, welcher befinitiv zum Ber« 
treter eichs bei dieſen Konferenzen ernannt worden 
it, zu verlangen. 


Großbritannien, . 

Das „Morning Chroniele“ entpäft in einer feiner Iegs 
ten Nummern über bie jet zur Entſcheidung fommende 
Dberhauptefrage in Deuiſchland einen längeren Artikel, aus 
weldem deutlih hervorgeht, dag man eine. Ernennung 
bed Königs von Preufen zum Kaiſer yon Deutſchlaud in 


8 i ] ürbe, Daf man 
ser Yan Ha für fehr * —— Der Geier 
idließt mit folgenden Worten: „Mag nun Preußen an 


die Epige Demſchlands treten oder nicht, immerhin bat 
es einen Beruf von großer Michtigfeit zu erfüllen, einen 
Beruf, der nus fügli It ein Berbalten mit ängitliher 
und umabläffeger Aufmerfiamfeit zu beobachten. Denn wie 
aud immer die Einbeitsbewegung, beren Kriße jegt bevorfieht, 
amefällt, ift es mehr als wabrſcheinlich, 2 Preußen in 
einer oder der andern Weile, durch biefe Bewegung und 
in Folge der Urfachen, aus denen fie enttand, an Macht 
und Üinfeben bedeutend zunehmen wird, Aber noch ein 
Umstand fommt in Betracht, JR irgend rinem Mit- 
liebe ber eure og Staatsgemeinjhaft gan ber 
onderd die Wufgabe geftellt, jeinen Rachbarn das 
Beifpiel eines feiten und qzugleih liberalen Gonferva- 
tismus zu geben, jo iſt ed die große Nation, welche am ber 
Spitze ichlande ſiebt. Die Einführung einer liberalen 
und aufgeflärten Handelspolitil wird nicht bie geringfle 
der —— fein worauf wir von dem Einfluffe Preus 
bend anf jeine Nachbarn hoffen.“ 





Nachſchrift. 

= Fraukfurt, 18. . Der bervorragendüe Gegen» 
fand ” heutigen I Sigung der Reiböverfammlung 
war bie Erklärung, welche ber Neiheminiftierpräjident bine 
fihtlih der u ber Grundrechte im Kön 
reich Öannover auf eine Interpellation mebrerer bann 
versicher Abgeorbneter Ah 6 Reich miniſterium er 
fennt das von ber hannoverifhen Regierung aufgeſtellte 
Bereinbarungsprincip nicht an, fondern erflärt, daß es von 
bee Unſicht ausgebe, baf die Gruntredie auch für bas 
Königreih Hannover gefeglihe Kraft haben und baf das 
Reihaminifterium demgemäß verfahren werde. Ju ber 
Fortjegung der Debatte über die Dberbauptsfrage ſorachen 
die Abgeorpneten: Barth aus Kaufbenern, Eifenftud 
Welder, Wernber, Siemene und Yafaulr, woran 
die Berbandlungen auf morgen vertagt wurden. 


Dieſts Sateiden fommt und von einem ſebt angefehenen Cor 
zefhondenten f} —F mie erfihtlih, die fraglipe Sache vom bem 
demotranihen onppuntie a. a ae e ua —— 
Pe nehmen, eine gezenibeilige Anl = non 
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Bi oerfe). Kremfler (Mun do eine Dimiiterteifis). Münden 
— ad von ben Rammern gu embariem. 
lefrn's in Cimäp und Samit 3 used. Mus einer 
Brreinszufgriit an ben Banbtag). Oressen (Die Kammern, Der 
beatiche Verein, Stuttgart (Mus ber zeiten Ramseer. Prote 
een die Ruhe Fekırreige. Grobe Meberihwernmungen). 
Eieuzeietasen (Berbeeremme Urberüibwemmung): Kalfel 
(Boreife des nationalen Bereind). Darmfapi (And ber zeiten 
—5 Mainz Geher Rdein. Rotpkans. Gewiſcher ten. 
Nine Kiffen). 
Schweiz Aus ber Schweiz (Vanini nah Rom). 
Reapei (Dffiirlle Erllär 


Italien. Rom (Dierbiel Dietater). 
zung. Ragr aus Dberitafen np Rom; friegeraſche Ausfichten). 

Frankreich, Paris (Muipmsaplider Zwrck ver Mi Honi« 
Saure ver © gem, Ludwig Pe nad aeläpriih Tranf. Zurüd- 
mabıe des Belegemimurid riuer nesenfeer). 

Epanien, Maprid (Kbreffebebatte). 

Maciehrift. 

Berfenbrrichte. 





Deutiche Reihöverfammlung. 
154. Sihung. 
Borfigenber: Praifdent E. Simſon. 
= Fraukfurt, 18. Januar. 

(Husihußberigt. Interpellationsbeaniwertengen. Zagrsorsnung : 
Fortfegung.der Beratpung über ben vom Berfaffangkaudfaulfe vor- 
gelegten Entwurf, „das Weihsoberhaupt, der Keihsraip”, und 
jwar über Su. 14 1 um $ 1 a) 

Der Präfident eröffnet die heutige Sieung gegen 11 Ubr 
Bormittags mit ber Anzeige, das ber Abg. Karl lirbeit 
aus Pofen fein Mandat als Hbgrorbneier zur deutschen 
Reichaverfammlung niedergelegt bat. Zwei nenringegangene 
Blottenbeiträge werben durch Prähbialverfügung bem Neicha- 
minifteriem der Ainangen überwirjen. Abg Vette aus Ber 
lin berichtet Namtus des vollswirtbiaftlihen Ausſchuſſes 
über die Aufnahme eines neuen Paragraphen in bie Ver: 
faflung, bes Inhalts, bag ber Neichegewalt das Hecht ber 
Gefeggebung in Beireff bed Bergwerlweſeue übertragen 
werde. Der vollöwirtbihaftlihe Ausihuf wünidt, bafı ber 
Berfaflungsausibuß dieſen Paragraphen in bie Borlage 
ur zweiten Leſung bes betreffenden. Abfchnittes der Ber: 
Tafun aufnehmen möge. Ein weiterer von Abg. Schulze 
aus. Potsdam erflatteter Bericht des Webraudſchuſſes br 
ziebt ſich anf eine aus Wöttingen eingelaufene Petition, 
welche über die Art und Weiſe der Vermehrung ber Streit 
Fräfte im dewtichen Reichsheer ſich verbreitet. ‚Der Aus: 
jhuß beantragt den Uebergang zur Tagesorbaung. Neihe- 
minifterpräident H. v. @agern beiteigt bie Tribüne, um 
bie von dem Abg. Groß aus leer und mebreren anderen 
banmödverichen Abgeorbueten an das Reicheminiſterium bes 
Junern gerichtete Interpellation zu beantragen, bezüglich der 
Beröffentligung und Durfübrung der Örundreipte und önig« 
reich Hannover, Der Praͤſthent des Reichsminiſteriums ibeilt 
eine Zuſchrift des hannd verſchen Bevollmächtigten beider Gens 
tralgewalt mit, welde die@rflärung enthält, bapAbändberungen 
ber bannöverichen landeöverfaflung verfaflungegemäß nur mit 
Zuftimmang der Landesftänbe geichehen fünnen, und bafı 
ſomit dies Verfahren auch binjuptlich der Publication der 
Grundrechte ftattzufinben babe. In einer von dem Reichs- 
minifterpräfibenten veranfialteten Gonferenz ber Bevollmäch⸗ 
tigten einiger Staaten, wobei bie ber Beröffentlichung der 
Grundrechte eutgegenſtehenden Bedenten im Weſentlichſten bes 
feitigt wurben,erflärte ber bannöverfehe Devollmächtigte jeinere 
jeite, bafı feine Regierung bie erhobenen Bedenken fallen laſen 
werde, wenn das Einigungswerl Deutidlanes ald Preis beö 
zu bringendben pferd ſich berauditelle. Eine g’trennte Ber 
fündigung des Berfaſſungswerles ſedoch Ache ber hannds 
verſchen Sonftitution, entgegen. Die bannöverihe Regierung 
richtet dahrt an die Gentralgewalt ben Wunſch, daß bie 
felbe Anftand nehmen möge, in einer theilweiſen Verkün: 
Digung der Neiheverfaffung voranzufsreiten; geſchãbe Dies 
dennoch, je würde zwar das Reichs ejegelant ber Ber; 
öffentlihung übergeben, bie Be oT aber müffe bis 
zum Aujammentritte ber Stände eine ſchwebende bleiben. 
Der Reieminifterpräfident gebenft bei dieſem Anlaſſe der 
Bereitwilligfeit ber bannöperjdhen Regierung, ben Anord⸗ 
nungen ber Eentralgemali madzufommen. Dieje Bereitwillig- 
feit habe ſich nicht ſowohl in beim Aufgebote der Truppen zum 
Reihebienfteund in ber EingablungberWatrienlarbeiträge für 
den Klottenbau bewährt, fondern vornämlich auch durch bie 
Künbigung bes mit ben amerifanijchen Freiſtaaten geſchloſ⸗ 
fenen Dandelevertrags, um fo auch dieſes der Jolleini- 
gung entgegenftebende Dinderniß aus dem Wege zu raͤu⸗ 
mer. Die feitend ber hannöverfchen Regierung gegen 
die Grundrechte erhobenen Bedenfen bezögen ſich feined- 
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wege auf die Beflimmungen zum Schutze ber Freibeit, fon 


bren wejentlih auf $ 33, welder die Beitimmungen über 
die Theilbarfeit bes Grunbeigentbums entbält.. Das Reis» 
minifterium fügt die Erflärung binzu, daß 23 von der An 
ücht ausgeht, daß bie Grundrechte für Hannover gejeplice 
Krafı baben, und dag es demgemäß verfahren werde. 
(Seifall.) Die Wabl des Abg. TZemme anlangend, welde 
eine Interpellation des Abg. Ermon aus Breslau beipricht, 
fo bat Dad Reihöniniflerium an ben Tönigl. preufiiden 
Bevollmächtigten bad Erſuchen geflellt um baldige Mittheis 
kung ber Wablarten und anderer Schriftitüde, welche bei 
ber — über dieſe Angelegenbeit von Einjlup fein 
fönnen,. Abg. Srof bebäft ſich auf bie Erledigung feiner 
gut ekation einen Anfrag ver’ und erklärt Namens jeiner 

eaohrn, dag Die Unterzeichner tiefer Juterpellatien mit 
ben von der banmdverfhen Negierung gefellten Berein: 
barungdprincip nicht einverfianden jeien. (Bravo!) Der 
Präfivdent verfündet den Uebergang zur Tagesordnung, 
wonach x Fortſezuug _ ber eratbung über ben 
vom Derfofungs » Busfaufle vorgelegten Eamwurf, „das 
Reihsoherbaupt”, geihritten wird. Dad Wort erhält 
Je Darth aus Kaujbeuern: Das Neichdoberbaupt bürfe 
ein Schatten fein, fonbern cin erbliher Kaifer, und jwar 
der Mürbtigfte müffe 28 werben. Gallen Sie uns biedmal 
wicht ftehen bleiben vor einem Throne; nicht aber vor einem 
Throne, ben wir vernichten, fondern den wir ſtärlen veol: 
len. Wenn in ginem Staate zwei Religionen befteben, foll 

i teine Monarchie möglirh fein, weil der Monarch 
der einen Meligion angehört ir haben Gott gegeben, 
was Gottes if, lafſen Sie ums nun dem Kaiſer geben, 
was des Kalſers if, (Bravo!) Abg. Eiſenſtudbeleuch⸗ 
tet die obſchwebenbe Frage vom materiellen und bandele⸗ 
poluiſchen Defichtspunfte. Dasjenige Erperiment mäffe ger 
wäblt werden, welches das wenigt gefäbrlihe ſei. Die 
monarchiſche Spige fönne nut dar eine Revolution geän« 
dern werden, eine veränderlihe Spige dagegen made eine 
Wenderubg des Erperiments fefüter möglid, Der Redner 
ift für das erſte Minoritätderachten zu $ 1: „Dir Aus⸗ 
übung ber Negierungsäewalt wird einem Reihechberbanpt 
übertragen; wählbar ift jeber Deutiche,” und beantragt ben 
weiteren Jufag: „Das Neidesoberbaupt kann nicht zugleich 
Regent eines Einzelſtaates fein.” Die vorliegende nd 
babe auf der rechten Seite des Hauſes zu _Goterien Beran« 
laffung gegeben; die kinke Dagegen babe ſich zu einer und 
derjeiben Anficht vereinigt, woraus folge, day die Mechte 
als Mutter der Iweitrant, bie Linfe aber ald Mutter der 
Eintracht fih darfleile. (Heiterfeit.) Der Rebner befämpft 
die handelspotitifhen Anfihten ded Abg. Stabl. Eine flas 
bile Handelepotitif fei ein Unglüd; wolle man bieje 
annehmen, jo möge man für bas ruſſiſche Epftem, für 
die ruſſiſche Orenziperre ſich erllären. Die unftabile Dans 
belspolitif Amerifas, die der genannte Abgeordnete ange: 
riffen, fei am briten geeignet, Deutſchlande commercielle 
—5 zu beben. tun in ber Oberbauptoftage fein 

erchlufi zu Stande fommt, ber nicht von wenigſtens fieben 
Achtel jämmiticher Stimmen getragen wirb, jo appelliren 
Zie am diejenigen, die Sie bierber geſchict baben; über: 
laſſen Eie das Recht ber Entfheitung ihren Mandataren. 


Die vorliegende Krage fei feine andere ale die Uebertra- 


ung der erbliben Kalſerwürde an bie Krone Preußen. 
Inter allen Verfäumniffen, welche bie Berfammlung ſich 
babe zu Schulden kommen laflen, jei die Verfäummig der 
materiellen Intereffen die größte, und zwar befibalb, weil 
noch jest bad Schwert einer jocialen Revolntien über dem 
Haupte der Nation ſchwebe. Preußen babe wohl verftan- 
ben, daß bie Eonfolibirung der materiellen Jutereſſen das 
mädrigfte Mittel ſei zu feinen politiihen Imeden. Seine 
Goalition mit England fei der Art, baf bie deutſchen Joll 
tarife feit 18 in Yonden dichrt und in englijchen Mät 
tern zuerſt veröffentlicht werben feien. Eine ſolche Han⸗ 


deispolitif werde ſich gewiß wicht Adern, wenn SPrenfen | u da 
ih für die Iuläffigfeit ber deutſchen Kaiferwürbe aus. 


an die Spike von Klein⸗Deutſchland trete; ja bie Folgen 
würden im dieſem Kalle noch Schlimmer fein. Obhne ben 
Zutritt von Defterreic werde das notbwendige Gleichgewicht 
nicht bergefiellt, um die wahre Gröge einer dentfhen Sans 
deispolitif zu fördern, Wer ein einiges Deutſchland will, 
der muß auch bie Einigung in commerciellee Beziehung 
wollen. Der deutſche Handel und bie deutſche Indufrie 
müßen geeinigt werben durch ein gemeinfames Gefer. 
Ohne fiaatliche Einheit keine Einheit der materiellen In 
tereſſen. Dbne eine Bereinigung im Sinne bes Bundes: 
ftaatd, im Sinne der $5 2 und 3 ber erfien Leſung bee 
beireffenden Abfchnitts ber Verfaſſung werben Sie nie 
eine Handelspolitil Deutfhlandd, nie reine Schifffabrts— 
acte, eine fruchtbringende handelspolitifhe Vertretung nad 
Augen zu Stande bringen, Gin Berrath ift es, am 
bers als Deutfch in dieſer Arage zu denken. (Beifall.) 
Abg. Welder: Eine Bergleihung der legten Verbands 
lungen mit denjenigen im Anfange bed Zufammentretend 
der Berfammlung erfüllt den Nebner mit Schmerz, Dar 
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mald babe man über die Einigung des Vaterlandes ger 
bandelt; jegt wolle man beffen Zerftüdelung berbeifübren. 
Die falſche Bebanblung ber Oberbauptafrage habe ben 
Sturm der Peidenfchaften erregt, der jelbft no jept zum 
Tbeile —* Der Redner will ſich allen Anträgen 
anjchliepen, nur denjenigen nicht, bie eine Spaltung dee 
Vaterland herbeiführen. Er beantragt darum, daß bie 
öhfte Negierungsgemalt den Regenten derjemigen beiten 
inzelftaaten übertragen werde, welche die größte Bolfs 
zahl haben, und zwar in ber Mer, bap die Ausübung bie 
ſer Negierungsgewalt von ſeche zu ſechs Jahren wechſelt 
gudb daß in Berbinderungsfällen Jeder Stellvertreter des 
Undern fein fünne. Bom norddeutſchen preteſſaniſchen 
Standpunfte babe man fi ein deal gebildet, Mit Oeſter— 
reich fei dieſes Ideal nicht gu verwirklichen geweſen, darum 
babe man darnach Ba Deflerreih aus Deuiſchland 
aus zuſcheiden. Die Öfterreihifhe Frage hi bie Oberbaupte:- 
frage. Man mache, zwei Togifen, eine für Norddeutſchland, 
eine andere für Sübddeutichland, Dex Nebner ift für eine 
Abänderung der 5 2 und 3. Der Beiftand von 200,000 
Maun Deriiereeiher gegen die Keinde des Baterlandes jr 
wohl eine jolde Aenberung werih. Eines tbeoretifben 
Krames wegen wolle inan eine Großmacht wegwerfen. 
Wenn Zie 6 Millionen Deutfhößerreiher ten Stlaven 
preisgeben, dann ift eine ng unmöglid. Bei 
dem Auoſcheiden Ooͤllande babe feiner Zeit ein deutſcher 
Staatsmann erflärt, Holland werde immer Deutſchlands 
erſter Berbündeter fein. Allein 30 Jahre lang babe Hol« 
land die Münbungen des Rheins ariperrt und im Jabre 
1840, als ein Krieg audzubreben drohte, zuerſt mit Frank 
reich 8 verbunden. Ebenfo werbe co mit Deſterreich ber 
Fall fein beim Ausfıheiben ber deutſchen Provinzen, Das 
gange Ding werde micts fein, als ein freundlicher 


bidied. Ich gefiche keinem Menſchen auf der gaän— 
jen Erde ein Hecht zu, zu fagen, das deutſche Bru— 
dervoll ſolle zerſtüdcit werden. (Brave!) Deflerreich 


bebürfe Des Zufammenbangse mit Deutſchiand, tamit 
jeine Rroue feine ſlaviſche werde, damil ed nicht Ruß» 
land im bie Hände falle. Sie, das Mational-Parlament, 
wollen Sie ſich von einer Metternihichen Politik ins 
Schlepptau nehmen laſſen? Bon Rußland kam der erſte 
Wind; wir wiffen den Jufammenhang der Dinge, Scheiben 
Sie Orfterreih ans, jo zerreifen Sie das ganze organiſche 
leben der beutiden Nation. Wenn Sie Deutfhland zer: 
füdein, glauben Sie, daß bie übrigen Staaten, Bapern 
u, S- m., no eine fihere Eriftenz haben? Dann figt in 
diejer Berfammlung, neh eine Meprbeit vom preußischen 
Abgeordneten wub bas. nölbige Gleichgewicht ift zerftort. 
Unmözlid; fann ein fiarfeö Deniſchland erfieben, wenn man 
bie religiöfen Intereffen wiederum in eine feinbfelige Stels 
lung bringt, Dan fann feinen größeren Bod jdiepen, als 
wenn man feinen Feinden Freube macht. Frankreich und 
Rußland werben über Deutſchlauds Theüung inbeln, Selb 
dem Notenban'iben Amendement, weiches ein Dirertorium 
vorschlägt, will der Redner feine Stimme geben, „wern 
nur der preußiſche Erblaiier abgewendet werde”. Der Rıdı 
ner richtet ſch am den Minikierpröfibenten, als Abgeord⸗ 
neten, mit ber Vilte, berjelbe möge Die rechten Wege der 
Verfiindigung vorſchlagen, und führt zur Unterfiügung 
jeiner Bitte um Öberechtigfeit für die Defierreicher bie 
Worte eincd Franzoſen an: „Frei wollt ihr fein, und wiſſet 
nicht, gerecht zu ſeiu!“ Der Nebner ibließt: Wir wollen ein 
glüdlibes, ruhmvolles Deutſchland bilden, Dazu belie Gou! 
Beifall.) Abg. Wernber von Rierftein, für ben Antrag bes 
Ausihuffese: Der Vortrag des Nebners beſchräult ſich 
ſaſt durchgaugig auf eine geſchichtliche Darfielung der 
politiiben Juſtande in dem auf dent Linfen Rbeinufer 
liegenden deutſchen Gebietetheilen, wo mod immer eine 
Vorliebe für bad monardijche Princip herrſche. Abg, 
Sirmend aus Hannover verbreitet ſich über die gegen 
wärtige Stellung Haunevers zur Gentralgemwalt, und jpricht 


Ag. v. Yafaulr aus Munchen beginnt feinen Berirag 
mit einem Nüdblid auf J. @örres, ber zuerſt die Idee 
eined deutſchen Parlaments erfaßt babe. Wie Das alte 
echte Rem eine Kortfeknng im unechten Rom in Köonſtan⸗ 
tinopel gefunden, fo welle man in Berlin eine Fortſetzun 
bes alten deutſchen Staifertbumd verſuchen. Wenn hehe | 
ein neudeutſcher Kaiſer fein joll, dann würde ich Den Kai⸗ 
fer von Defterreich wäblen, nit etwa wegen ber biftori« 
ſchen Gontinuität, fondern weil in Defterreich mehr ent: 
widlungsfäblge naturwüdhlige Mannedfraft ſei; als in 
Dreußen, Soll ein deutſchet Kaiſer fein, fo fol ee ber 
Kaifer von Defterreich fein, deſſen Krone eine umbefledte 
iſt (Unruhe), and ber ſoll zu uns fommen mit allen feinen 
Landen. Prajıdent: Ich nehme an, daß der Redner feinen 
Seitenblid anf eine andere Krone bat werfen wollen. 
Der Rebner: Ich habe wohl feine Veranlaffung, mic dar: 
über zu erflären, daß bie Krone des jugendlichen Kaiſers 
von Seherreih unbenledt iR. (Deiterfeit.) Die Engläne 


der bodwmärsinde Oberbirt bei deut Euratlierus ber Grzbideeie den 
Oranztap Fehgedalten idiſſen will, das der Dirner des Altard fh 
ö Parteigmede wit beipätigen 


ber würben ben für einen Marren balten, ber ihnen zu- 
mutbete, Irland ober Oftindien preitjugeben. Wir Deut 
ſche allein, zur Schulmeifterei verdammt, wollen das für 
eine Phraje bingeben,, was unfere Väter mit Fleiſch und 
Blut erfauft baben. Hr. Befeler bat zwar gejagt, die 
europäifchen Mächte würden eine Verbindung Deutiglande 
mit der Sfterreidifchen Gefammtmonardie nicht zugeben. 
Id erwiedere: Wären wir mit Defterreich vereint, fo 
würden wir wiht mehr in der Cage fein, die andern Mädıte 
um Erlaubnifi zu fragen. (Beifall.) Unbefhabet unjerer 

ofefforenweiöbeit, Fonnen wir und von der Weisheit der 

ngländer und Aranzojen auch emas aneignen, Einem 
Klein-Deutjhland ziebe ib ein Groß-Deutihland vor mit 
dem jugendlichen Raifer von Defterreih an der Spipe, 
umgeben von feinen großen Generälen Windiihgräg und 


Je — en lints.) Aber wie die Dinge 
b en, ch es mir beiier, das Yeiblihe, Mögliche zu 
wollen 











































unberwien bri ber Aörberung politi e 
foQ, fo fit mul vom Brite des erzbifwöflihen DOrbinariated 
darauf beilanden werden, baß die fatboliige ürerfeits 
mist umtdatig bleibe „ wenn es fi um bie Wohlfahrt bes Yalerlanı 
dee banzeli, mit welder bi and Wede der Kirche auf das 
Inni gſte zufanimenpängt. Im diefem — wogca Seine fürfl- 
erzbilhöflimen Umapen,, bap bie —— lichkeit der Erzbidcefe 
Drpa ihren Einfus bel dem ite dadin geltend made, 
das zu per Ratonalverfammlung Männer itmerden, bie von einem 
fellen Glauben und einer tiefen rei Gefinnung befeelt, durch 
Charakierfeftigteit und Drurp ansgezeihnet,, für die 
Berled ‚um Das tedende Geſchrei auf 
ter Waſſen ch nice Mimmerm, mit nach dem momentanen Berl 
Fr der Zubörer bafden, und mar ihrem Dflihtgeiügle folgen» auf recht · 
liche und loyale eier der comftitmtionellen Won bedacht Find, 
bir, fie td das Baterfand vor ravicaler Tprannei und 
Gefeplofigleit bewagren, anbererfeise malt Hatd und That daru 
deifen, auf ber vom Er, Mai. dem 8 de eten Grundlage 
der auf legalem, ortnungsmäßigem e jeme Berbeiie 
rungen ind Erben zm führen, melde im den Baatlicen Berhältniffen 
umier dem gegenwärtigen Zeitumftänden in Bnforud genommen wer- 
den, e wellen. 14 @r. 
Bergen des gläubigem Bolkes der Ergpiöcefe jemfeitd der Orre made 
vrüdiig ingeprägt —*— dad nur ber Mann das Gemeinwedl für, 
ne 


. Gründen wir vor allem bie Macht, und dann die 
Breibeit, welche obne Macht ohumachtig if. (Beifall.) Die 
agung der Debatte auf morgen wird beichlo Die 
—5* gung wird gegen 3 Uhr Nahmittags aufge: 
oben. 


Deutfbland, feiner Gefinnungs- und Pandlungsweife hat, weßhalb, wenn 
RC Frauk ſurt, 18. Jan. Herr v. Nabowig, deſſen *8 * Sn er erh —— 
Abtwefenbeit dei der Abſimmung vom 13. Jan. nnd vers | Borfdrift bewährt daten, das hortmigtige Amt eines 
nderte, feine Anfiht in der Oferreichifch + minifteriellen | anzuoeriranen. Se, fürfverzbifgöfligen Gnaden gfauten die —* 
vage fennen zu lernen, bat diefelbe icht des weiteren in 4 — — —— Syn] age pl zieh 
einer gedrudten Rede (Hingblätter Nr. 5) entwidelt, allein | Funaen am hir Irberuugung, gelommen fein wärfte, daß jene, bei 
bei aller Zuftimmung r en jeiner erfungen babe | jepten König gebricht, unmöglih dad wahre des Botfed woden 
* * * * —* —6 * a N = * onen, — ein Yen —— —— 
immte um ied e Antwort erhalten. el i ats gebas de rauger Le oreiegeg if. 
nad ihm von vorn u fo zu fteden, daß dieſe (b. Die — mollen = — dm 5 
die deutjpröflerreichiichen) Lande cin Oli der tere | ir Feen a air 
fen Monardie und zugleich des deutfchen Reiches bleis | fhirunig in jedem Decanatsbepirte negeben und f n 
ben. Demnad) foll man für Deutſch⸗Oeſterreich, Limburg, | Euraten zur Biffenfgait und gemauelten Darnagaseung mitgeteilt 


merde.“ 
— Kremfier, 12. Yan. So eben fommt mir bie vers 
bürgte böchft wichtige Nachricht zu, Stadion und Bach 


Schleswig Uebergänge und Ausnahmen vorbebalten , und 
wenn hierdurch inmerbalb ded Reicheverbandes eine engere 
Verbindung ueber einer weitern entfieben wird, foll cd 


eben kg einer billigen und verftändigen Erwägung bleis | hätten Sich mit dem Winifterpräfidenten, welder 
ben, die Rechte am Reichöregimente und an der Neihsver- | auf Auflöfung bes Neihstages beitebt, befibalb entzweit 
vn fehufelen —— —3 ——3 Din unb iger ————— ——— Kr eben fomit 
a feſtzu ; u c, wie jo i 2 dtags- 
ermittelt, fowie überhaupt der Reictverfafung mitt I — — 
19 


ge erit auf Dienftag den 16. December anberanmt ifl, 
dürfte die 
erwarten fein. 

|| Meünchen,, 14. Jan. Wir fteben am Borabende une 
ter Kammereröffnungen, und nod ift es unmöglich, zu ber 
fimmen, was biejelben und bringen werden; ſtürmiſch 
mögen die fommenden Wochen wohl bier und ba auftreten, 
boffen wir, bafı fie nicht ein Vorbild am heutigen Tage 
nebmen, der mit furbibaren Stürmen die neuen Abgcord- 
neten empfängt. Noch immer läßt ſich aud über die Pby- 
fiognomie und Parteiftellung in der zweiten Kammer nichts 
Behlmuntes voransfagen; allgemein glaubt man zwar, da 
ed Perdenfeld gelingenirb, eine Mittelpartei zu bil» 


i tigung obiger Nachricht faum früber zu 
ng gefichert fein joll, wie beberzigenswerth fie and Mätigung obig . cl 
onft fein möchte, ae aber gerade, in welde Kerne hinaus 

dadurch der Enbpunft unfered Werkes gerüdt werden würde. 

Allein in dem leuten Punfte liegt gerade das Schwierige 
und Treibende biefer Rrage. Warten auf Deſterreich, mm 
die Worte Bederatbs zu wiederholen, ift bag Sterben der 
den 2. Einheit. Wenn alfo nicht beftimmt und fogleich dad 
Berbältnifi formulirt werben fan, welches ſowohl Deſterreich 
im beutfhen Bundbeshaate (bierauf ift immer wieder 
—5* u legen) erhalt, als den Beſtand ber öflerreichi« 
den Öelammimenandie karrt, fo wird doc nichts übrig 


Ic von hei ng ine eine leichte 


teiben, als bem Minifterium Die Ermächtigung zu dem bes | pen; wir fönnen aber micht bie Möglichleit denfen, eine 
treffenden Interbandlungen zu ertbeilen und inzwifchen mit z — Para Ali 
der Verfaſſung fortzujcreiten. Kür biefe kan a De Vena De DEU E —*5 


wird — einen ſchweren Stand baben, 
daſſelbe enbei ſehr unbeſorgt zu Werle, und zu ber ver 
fajlungswidrig fpäten Einberufung ber Kammer fommt num 
ein zweiter Berjtoß, indem verfaßfungsgemäß drei Tage vor 
dem Zag, auf welden die Einberufung lautet, der Präft- 
dent ber Reichsraibafammer ernannt fein müßte, mas bis 
jegt noch nicht geſchehen ift. Wie man hört, foll fogteid in 
der Adrefidebatte bie bayeriſche Sonderbindelei zur Sprae 
kommen, und ed wäre wabrlid bie größte Shmad für das 
ganze land, wenn nicht offen und entfchieden jede dabin 
ielende Handblungsweiie besanouirt würde. Am begierig: 
ben find jedod bie nüchternen Politilet unferer Stadt auf 
bie Kinanzvorlagen; bas Kriegsminifierium ſcheint an kein 
Defieit, zu glauben, denn man bört von nichts, ale 
neuen Musgaben, Jedenfalls wird cd bier barte Kämpfe 
ei Schwer wird es fein, gerabe die Klaſſen, welde bi 
ehrbeit unferer zweiten Kammer bilden, zu erböbten Auf⸗ 
lagen zu bewegen, und eben diejenige Steuer, deren Ein— 
führung als einer der gröfiten politiſchen und focialen 
ortjehritte betrachtet werden jollte, die Einkemmenſteuer, 
oft in Diefen, den Mittelftänden, auf den beftigiten Widers 
pruch. Lerchenfeld's freiwilliges Anlehen, über weldes er 
befauntlid, öfters verlacht wurbe als Ideologe, der unter 
den jegigen Umftänden an bie Möglichkeit freiwilliger 
Beiträge glaube, bat einen bedeutenden Erfolg gebabt, was 
viele Vente im Sullen ärgert. — Gebeimnigvolled Dunfel 
fhwebt nod immer über der Miffion Cloſene nad DE 
mög und beren Verlauf, unb die verſchiedenartigſtes Ge 
Een eireulireu darüber; febr übel aber hat man bier bie 


foricht u v. Radowig zum Schlaufe aus umd 
will nur feine Betrachtungen dem Minifterium für dieje 
Verhandlung ans legen. — In unferer ge 
firigen Gorrefponbenz 9 irmmbümlih angegeben, daß 
Herr von Notenban 1600 Abdrücke feines Vorſchla— 

über das g nad 


zu den Flugblättern befonders a en. — 
affungeausfhuf bat das Bepıgejet Kane 

zur Redaction vor. Auch beſchäf 
bereits mit den Garantien ber 


von einzelnen —— eingelaufen ſeien, jo fünnen 
wir bafi biefe sgridt u gründet if. 
haha 12. Yan. Der feger der „Ditbeutichen 
a C. Gerold, angen, um wegen 
Idnabme des gegen das Journal erlajfenen Berbets beim 
Minifterium Schritte zu thun. Die M 


di 
Rummer gefragt und hübſches Geld „is Pur. 


eis BDebauptungen partienlariüiicher Schritte bayerifcherfeitg, 


weide von Hranffurt aus fund werben, aufgenommen ; 
man ftellt fie in Abrede und bat lediglich baber vergeflen, 
daß ber — “ Hofratd Donniges in feiner 
Broſchure gar fein { aus den Unterpandlungen macht, 
bie der baperiihe Hof mit den übrigen deutſchen Höfen 
feit längerer Zeit in zen auf die Ventralgemwalt —2 
gen bat; und zwar obne Wiſſen des verantwortlichen Mi— 
kifteriums. 

Der er Jig.“ ſchreibt man: „Diefige Blätter ſprechen 
davon, daß Yegationsratb v. Aretim ın einer beionderen 
Miffion nad Wien abgereift ſei, welche die Feſtſtelung des 
Berbältniffes der deutſchen Gabinete zur Nationalverfamm« 
lung und zur Gentralgewalt beireffe, Ib fann dieſe Nadı- 
richt dabin fan, den daß berjelbe als gebeimer Yegations- 


Bewohner Wiens Hat die 
— 2 Re een 
emp i * 
Seweis eines ehrenben, rined ermumernden Bertr nn 28 
das Ziel der vereinten Wünfhe des Wo⸗ 
narden und ber Deiterreids: die Bröße, vie Mat, vie Ein« 
peit des gemeinsamen Balerlandes. 
endießen. an her, —— 
Die Winider in a far Bon 


erfennen Adreſſe eine newe Bür, t für pen 
gen. (Rolgen — 

urmailicher Dr * 

Aus Anlaß der b benden Wahlen der Volfevertre 
ter zur preufiſchen Nationalverfammlung bat bas Olmüger 
bochlobl Eonfitorium dem boclöblihen Commiſſariate 
au Katſcher in dem fünigl. preufifchen Antheile der Erz- 
dideeſe machitehende Weifungen des Dlmüger Herrn Fürk. 
en: 


Erzbifchofes en la 
— —* —3⏑— nd 
Bst zur erfammlang vorgenommen —— So fehr 


raib zu unſerer andiſchaft nach Wien abgegangen iſt, 
mit ber Mur gelicherten Hoffnung, bemmädft in bie 
Stelle des Herrn Grafen v. Yurburg einzutreten. Dieje 
Veverzugung bes Herrn », Aretin wirb bei weiterem Be— 
een bier fiber udn Mipfallen erregen; wir vers 
weiſen auf bie diplomaſiſchen Antecedentien des Mannes, 
der, nebenbei gefagt, der ultramentauen Richtung en: 
Staatsratb Freiberr v. Glofen, dem in Oldenburg befannt« 


vom Kaifer das Commentburfrenz des Leopoldordeus 
eiferne trone?) erbalten, daſſelbe aber wieder zurüdgegeben. 
Seine Stelle ald_Bevollmächtigter Bayerns bei der Gens 
tralgewalt wird Herr v. Cloſen bödft wabrſcheintich nicht | 
wieber antreten, weil, wie es ſcheint, feine dortige Tpätig« | 
keit nicht den beiten Erfolg erzielt bat,” 

Heute (15. Jan.) findet eine vertrauliche Zufammenfunft 
der Abgeordneten Ratt. Ein Theil des Ergebniffes wird ſich 
morgen zeigen. Die Stimmung ber Übgeorbneten, in der 
I wobl bie ber ar ge abfpiegelt, M fo weit es 


Ub eine fehr frofige Aufnahme zu Theil geworden, & 


cheint, eine ſebr ernite und gemefiene; die Eindrüäde des 
acdtritis Lerchenfelde find überall jo ernit geworden, als 


ıb S 
—** ende Haha. 


ftarten VBermebrung bes Heeres berridende Ungufriedenhent 
mitgebracht hätten. 

Der , en Zufchrift des Vereins für conftitutionelle 
Monarbie und religiöfe Freibeit in Münden an den am 
15. Jan, 1849 zufammentretenden bayr. Yandtag” entbeben 
wir folgende Stelle: 

„Dad aus dem Ringen und Kämpfen diefer Zeit Kid ‚ein freicd, 
einiges, großes um mädhtiged Deutſchland erhebe, if einer unferer 
Meuerfben Wünfhe, une Bayern wird zu allen nochmenwigen Opfern 
serne bereit fein umd mit feiner ganzen Matt für bie dem ſche Bade 
einfchen. Allein mit gleicher Treme an unferer beidworrmen Lanbes- 
serfaffung feflpadtend erwarten wir, daß pas noch in Scrathung ber 
gi neu ——— unfers verlüngten bemifdben 

terlanpes im Bayern mur auf verfaflangsmäßigem Wege durch Die 
Beralpang und wereinbarte Zuflimmung ber Krone und ber beiten 
Kammern zur Weltung und Birkfamteit fon je, inbem nur fo Zur 
gie mit ver Macht und Größe eutihlamd# aud Die 

elbfkändigkeit und Areideit Baperns Im feinen Innern 
Angelegenheiten gewahrt werden tann. Da das Schidfal unferer Zu- 
tue von der menen Neihoverfafiaug abdängt, da fie und meue Opfer, 
neue Berpfiibiungen awferlegen wird, fo dat das Land ein tepnel- 
ted Redt auf dieſet verfafungsmäsigen Berrindarung zu deflehen. 
Huf folder Bahn allein ann eine wahrhafte, fihere und pawerpafte 
Einigung Deutſchlauds erreicht und die Mecht des groden Befammde 
vasterlanded gegen Äußere und innere Stürme gelidert werben.“ 

** Dresden, 15. Jan, Nachſten Mittwoch erfolgt bie 
—— Eröffnung der ſaäch ſiſchen Kammerm Die 

eiden Präfidenten, Henſel umd Jofepb, baben heute 
ibren Eid in die Hände des Königs geleifter, und hierauf 
find in beiden Kammern die neueingetretenen Mitglieber 
vereidet, die übrigen Abgeordneten nur durh Haudſchlag 
verpflichtet worben. Morgen wird bie jog. Yandtagspredigt, 
d. b. ber ber feierlichen Eröffnung der Kammern voranf- 
— Gottesdienſt, gebalten. — Der biefige deutſche 

erein it mad ernitliher Serathung zu dem Mefultat 
efommen, daß er ſich dem ſog. Märjverein nicht an« 
Üpliepen fönne, e ? 

Stuttgart, 17. Jan. Die beutige Sigung ber Kamr 
mer der Abgeordu ten bot wieder ein troſtloſes Bild bar, 
indem mit Einzelnbeiten und Preriönlichfeiten die Zeit vers 

endet wurde, Wäbrenb bie Kammer, wie Graf v. ens 
eld mit Recht in feiner Abflimmung bervorbob, 100 fl. 
abzieben will, macht die Berarbung darüber dem Tande 
einen Aufwand von 500 fl.! Dabei bandelte co ſich wicht 
einmal um einen Grundfag, ber burdgeführt werben follte, 
fondern bie Unnnterrichteiheit einzelner Hauptitimmfübrer, 
welche des langen über den Geſchäftskreis einzelner Colle— 
gien belebrt werden mußten, trug die Schuld der enblofen, 
wechwidrigen Debatten, Die beantragten Erfparnifie hätten 
nichts ale anderwärtige viel größere Ausgaben berbriges 
führt. Der Abg. Revſcher machte wieberbelt darauf 
metrtſam, um wie viel beſſer es wäre, wenn die Rt 
dem Pande gegenüber folde Berhandlungen eriparen umb 
dem Majoritätsminifterium mehr Vertrauen ſchenken würbe 
bei P nen, bie faum der Rede werth jeien. —— 
war der Anfang der Sigung, wo der Praſideat Murſchel 
auf ben weltbiftorijhen Tag des 17. Januar binweit, am 
welchem durd die in MWirfjamfeittretung der dbeutichem 
Grundrechte das Hauptfundament bed einigen Deutſchlauds 

elegt worden fei, Das, wenn | nicht woltenlos ine 
eben getreten, von der Hammer doch mit nicht geringerer 
reude bürfe begeißt werben. Eine Ausnahme von biefer 
veude, im welde die Kammer dur Erbebung von den 
igen einftimmte, machten bie Areiberren v. Hornftein und 
Berlichingen. Erfterer bob bervor, daß er noch nicht wille 
ob wir ein einiges Deutſchland befommen werden, 
die Orundrechte dad Berbältnif der Kirche zum Staat 
nicht recht georbnet, dag fie Einen Stand vor allen benach⸗ 
theiligt baben und baf er feine und feiner Borfabren 
Ehre verlegen wärbe, wollte er in ben Jubel darüber, 
das fein Stand vernichtet ei, einftimmen. Staatsratb Nds 
mer bält ibm aber entgegen, daß allerbings Ein Stand 
mehr als alle übrigen verlieren mußte, eben weil er bie⸗ 
er unenblih mehr als alle übrigen gebabt babe, und der 
bg. Seeger erblidte in den Gruudrechten die Abfdhlage- 
jablung an ber Schuld, weiche die fpätere Zufunft vollends 
tilgen werbe. Die Inftruction zu den Örundrebten, welche 
im beutigen Regierungsblatte, von —— Departes 
mentöcefs unterzeichnet, verfünbigt worden ift, wird auf 
den Antrag Holzinger’e der faatsredtliben Commiſſion 
jur —* zugewieſen. Am Schluß der Sitzung legt 
Staatsrat Duvernop einen Bejegesentwurf über abihar 
fung der Patrimsnialgerichtöbarfeit vor, 

Das „Deutiche Boltsblart“ ſchreibt: So viel wir she 
ren, wirb aud bier ein Proten gegen ben Plan, er» 
reich zu Ounften Preußens aus dem neuen deutſchen Reiche 
hinanszubrängen, in Umlauf gefeut. Die betreffende Hbrefe 
an die Reiheverfammiung trägt die Namen von Diit, 
dern unferer zweiten Sammer an ibrer Spise, Diejelbe 
fommt uns fo eben zu Gefichte, und wir finden auf ibr 
ölgende Herren Abgeordnete unterzeichnet: Dfterbinger, 

reibere v. Hornftein, Prielmaper, Cagmann, Wieſt (von 

ingen), Biel (von Ulm), Linder, Kubn, Mad, Graf 

v. Adelmann, Pig, Domderan v. Jaumann, Decan v, 
Strobel, Holzinger. 

Der „Schwäb. Merkur” enthält eine 


anze Reihe von 
Berichten aus den an ber Donau, dem A: 


x und fleineren 
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en gelegenen Städten und Oriſchaften über große 
eberfhwemmungen, die im folge des raſch einge: 
enen Thauwetters eine ungewöhnliche Höhe erreichten 
* eil große Berbeerangen anrichteten, auch Opfer 
Menſchen und Tbieren forderten. Der Berfebr auf 
ndftraßen und Gifenbabnen wurde zum Theil gebemmt, 
ae Theil ganz unterbroden. Am betrübenditen lauten die 
adhrichten aus Heilbronn. Unter dem 15. jan. wird von 
t unter Anderem gejchrieben: Der geftern von Heidel- 
9 bierber abgegangene Eilwagen hatte ein ſchweres 
nglüd; zwiſchen Wiejenbab und. Zinsbeim ereilten ibn 
ie Rlutben der Eljenz fo raſch, daß der Gonducteur fammt 
fer Neifenden ſich faum noch auf Bäume flüchten konnten. 
Der Poitillen, der brei Pferde burch Abſchneiden ber Stränge 
rettete, ging mit dem vierten zu Grunde. Der Eilwagen 
Fmmt Sriefcaften x. ift noch im Waſſer. 

Donaurfchingen, 15. Jan. Nachdem vor wenigen 
Tagen eine bebentende Schneemaſſe gefallen war, trat 
gettern ploͤglich Ebaumetter und Negen bei beftigem Süb- 
meilurme ein. Schon gegen Mitternacht war ber Waj: 
ſerſtand in bebroblicher Weife gewachſen; doch gaca 2 
ütr ey Rand bie Jofepbövorftadt jo unter Mailer, 
daß daſſelbe die meiſten Häuſer in wilder Fluth durch— 
firömte; bie Freiburg⸗ Schaſſhauſerſtraße war in einen 
Strom verwandelt und trug, ba ſich der Gisgang bazu 
gefellte, die ſchwerſten Eisftüde im die Stadt; die meiften 
untern Stodwerke mußten geräumt, Pferde und Rinbvieb 
gereitet werben. Einige, bie damit ſaͤumten, verloren mebs 
tere Stüde Vieh. In gen Allarm wurde bie bier an« 
mefenbe Abtheilung des 2. württemb. Reiterregiments ver- 
jegt, welche, jo wie der Brigadefiab, die Pferde ſchuell in 
bie obere Stadt ie ge mußten. Veider wurden auch 
medrere Brüden zerſtoͤrt, viele HDänier age Ban 
digt, Holz und andere Waart fortgeführt, die Eilwagen 
(4 B. jener von ffdauſen fehlte beute Mittag noch) 
wefentlich verfpätet. In den umgebenden Ortidaften börte 
man bie S teten, doch iſt das Mäbere über die datt⸗ 
gefundenen Ber] ngen noch nicht bekannt. Wir fürchten 
ehr für Die Außabwärts liegenden Drte. (©. M.) 

** Kafiel, 16. Jan. Der als Vorort des furbeffiidhen 
Tandesvereind ungirende Ausihug des biefigen Bürger 
vereins bat an die kurheſſiſchen Abgeordneten im ber beut- 
ihen Neidsserfammlang eine Adreſſe gerichtet, dabin lau⸗ 
end, das die von ber Furbeffifhen Ständeverfammlung 
eficrell kundgegebene Anfiht: „es fönne die erforderliche 
Würde und Macht der Neihsgewalt und die innere Wohls 
wahrt Deutihlands nicht andere gewahrt werden, als in- 
dem alebald ber König von Preußen als Neibscherbaupt 
an Deutſchlands Spige trete", in der That dem Willen 
bes turheſſiſchen Volles u wie folder ſich in ben 
Beichläfen ciner Selen nzabl von Vereinen zu erfen« 
zen gebe. Dieje Beihlüffe follen ber Neichsverfammlung 
ſeitens bes Vororts durch eine Abreffe nöch zur näbern 
Kenutnif gebracht werden. Zwar bätten fih einzelne Ber 
eine, um der Neihsverfammlung nicht vorzugreifen, ned 
gar nicht, andere Fine ent —A nicht geäufert, 
aber gerade nach ber jünghen drang bes ferne 
fen inifieriums babe 3. ®. ber politiiche Verein in 
Danan feine Meinung geändert und fih unummunden ba 
bin geäußert, daß bei den jepigen Berbäteniffen und in 
Pig gg er Stellung Deflerreicht gegenüber zusr 
land und der Neihöverfammlung nur in der erblichen 
rufung der u Herrfherfamilie auf den Kaiſer⸗ 
tpron Heil für das Vaterland zu erbliden ſei. Die Abge: 
orbneten Aurbeifend möchten defbalb bei der Erfüllung 
ihrer Mifion den Willen ihres engeren Baterlands nadı 

oͤglichteit berüfichtigen. Die Adreſſe fhlieft mit den 
Worten: „So handell denn ferner mit muthigem raſchem 
Entſchluſſe. Kurbeſſen erwartet, durch bie Mahtvolfom- 
menbeit der conſtituirenden Nationalverſammlung Deutſch- 
lands Einbeit, Freibeit, Macht und Woblfahrt 

begründet zu feben. Darum baltet feſt, und dann ent⸗ 

eier — nicht etwa zwifchen Preußen und Oeſterreich — 
nein! nit darum handelt es ſich — entſcheidet zwiſchen 
Deſterreich und Deutſchland!“ 

N Darmftabt, 18. Jan. In der heutigen Sigung ber 
2. Kammer wurde bie Diecuſſion über bie Bereinfarhung 
des Verfahrens und Die Verminderung ber Koſten bei ber 
Eröffnung von Erbihaften, bei Tbeilungen, Verſteigerun⸗ 
gen, en Pa = eg . * 
vinz Rbeinbeffen est und bie zum uffe geführt. 
Die Kammer ji dig über bie — ritel ab, 
ſondern ermädtigte bie Staatsregierung, das Geſetz, wie 
ed vorliegt, mit geeigneter Perüdfichtigung der im Auds 
ſchußbericht und der Diecuſſton en Münfce zu 
erlaſſen. Ungeachtet ber weientlichen Berbefferungen, weihe 
diefes Gefeg nach dem Urtheile rbeinbefiiher Juriſten für 
Rbeinheſſen berb en wird, wirb bad nad demjelben 
einzubaltende ® ven im Allgemeinen viel weitlänfger 
und foijpieliger fein, als das gr er welches längit in 
den beiden bieffeitigen Provinzen beitebt, welches ber Ber- 
ſchiedenbeit ter Organijation und Geſetzgebung balber nicht 
nah Ndeinbefien übertragen werben fonnte, 

> Mainz, 18. Jan. Der Rhein iſt über feine Ufer 
geireten und find dadurch einige Stragen unferer Stadt 
unter Waſſer geſetzt worden, — Betrübenb ift es zu feben, 
wie bei ber Manirung und —— des ſiadtiſchen 
Friedhofs Meiſter fat aller Gewerbe Taglöbnerarbeit ve > 
richten, um nur ikren und ihrer Familien U terhalt erſchwin⸗ 

en zu fönnen. — Binnen Kurzem werben bier zwei ches 
fir Bündnife zwiſchen Chriften und Juden ohne Berän- 
derung des religidien Glaubensbefenniniffes_ abgeichloffen 
werden. — Den 22. d. M. werden bie Sigungen bee 
Aſſiſenbofe für bas erfte Dwartal bier beginnen. Die Seſ— 
fion wi b fih durch einige beachtungswerthe Fälle aus: 

eihnen. Es fommen nämlich zur Verbandlung 3 Dieb- 
äble im Rüdfall, 2 Beträgerißihe Banferete, ı Notbs 
‚zucht, 1 Abtreibung ber Verbesfrucht (meldes Verbredens 
7 i vs ’ rn beſchulbigi find), 1 Raub⸗ 

p 
Mainz, 18. Jan. Die Mainz ⸗Duſſeldorfer Dampf: 
——— elfhaft bat heute das erſte Dampfboot hier⸗ 
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bertommen laffen. Der —D Dienft wird über: 
morgen beginnen. Auch die Jolniſche Gejeilihaft wird ibre 
Fabrten demnachſt wieder beginnen. Der Rhein ift noch 
immer im Steigen. 

& bwei » 

3 Aus der Schweiz, 15. Jan, Mäbrend der Kanten 
Teſſin von ben eidgenoͤſſiſchhen Nepräfentanten aufgefordert 
wurbe, die Huelieferung Mazzinis an den Feldmarſchall 
Radegfo zu bewerfitelligen, bat ſich diefer Hüdtig gemanı, 
Er ſoll fh in den leuten Tagen in Gremien, Kanton So— 
lotpurn, aufgehalten baben, wo er von einigen Gleichgeſinn⸗ 
ten Beſuche empfangen bat. Diefes Haupt der italienitchen 
Revolutieneprepaganda wurde durch Briefe ſchleunigſt 
Rom berufen, indem die Revolutionsregierung feines 
Kal bedärfe, um die Nepublif zu ir en Die 
Reife —2 über Genf und Marjeille bereits ange 
Rt 


taliem 

Rom, 7. Jan. Nah dem „Gorriere mercantile” von 
Genua beabfibtigte Sterbimt, fih zum Dietator von Rom 
zu maden. Das genannte Blatt lobt dieſe Idee ſehr, denn 
in einem jo kritiſchen Augenblick fonne eine flarfe und cons 
rentrirte Gewalt allein das Yand retten. 

Neapel, 5. Jan. Das oficielle Blatt „Il Tempo* mel: 
bet, daß bie Nachrichten von dem Ausbruch neuer Feindſelig⸗ 
feiten zwifcben ben neapelitanifchen Truppen und ben Str 
eilianern ganz falſch feien; kein Angriff babe ftattgefunden, 
bloß bemerfe man einige Bewegung unter den firilianifchen 
Truppen, die mit Artillerie hätten verdringen wollen, aber 
daran verbindert worden jeien. — General Zucchi if 
in Reapel angefommen und bat ſich von ba nad Gacta 


begeben. 
Srantreid. 

x WParis, 15. Ian. Geit einigen Tagen if bie Luſi 
bier ziemlich friegeriich. Der KRaifer von Rußland will, wie 
verlautet, unter Borwand, daf bie Ernennung eineo 
Neffen des Kaiſers Napoleon zum Präfiventen ber frangdr 
ſiſchen Republif von den auswärtigen Mächten nur als 
eine Ktriegedrehuug ausgelegt werben fann, feinen Ge: 
fhäftsträger abrufen. Zu gleicher Zeit vernimmt man, baf 
eine Divifion, welde bie) an der ſpaniſchen Grenze 

ationirt war, der Alpenarmee eimverleibt worben il, 

ußerdem finden in allen Häfen Nüftungen ftatt, um 
eine Flotte jegelfertig zu machen. Zu welchem Zwecke bieje 
beftimmt wird, darüber find bie —— — Gerädte 
im Umlauf. Während bie Einen glauben, daß jie dazu 
bienen fell, franzoſiſche Truppen nad Genua zu bringen, 
am Piemont in der Fombarber zu unterfiügen — ber Laͤnd⸗ 
weg über bie Alpen ift natürlich in biejer Jahreszeit nicht 
zu pafiren — meinen die Andern, daß fie Benedig zu 
bir fommen fell. Wieder andere wollen wiffen, dag bie 
von ihr transportirten Truppen eine Invafion einer öfter 
reichiſchen Armee in den Sg und Toscana ver: 
bindern jollen, enblih wird au nod; die Vermutbung 
audgefprocden, das fie nah Garta beitimmt ift, dert den 
Vapıt an Bord zu nehmen und in Gemeinſchaft mit Defter» 
reich und bem König von Neapel Pius IX. in jeine Staa— 
ten wieder zurädzuführen. Un dies —— will man aber 
nicht recht glauben, da wobl fein iſterium einen ſo 
unpopulaͤren Krieg wagen bürfte. Auch iſt der Umſtand 
bemerlenswertb, bag ber Befehl zur Ausruſtung ber Flotte 
und die Million des General Pelet zu Karl Albert zu 
gleicher Zeit erfolgte. , 

So viel man aus eimer balbofneiellen Erklärung des 
beutigen Conſtitutiennel“ ſchliegen faun, zerfallen bie jeit 
legter Zeit wiederum verbreiteten Gerüchte in Betreff einer 

iniſterkriſis in Nichte. Odilon Barrot it feft entſchloſ⸗ 
jen an ber Spige des Minifteriums au bleiben; mauthin 
fann alfo von feiner Ernennung zum Bicepraͤ der 
Republif, von ber fo vielfahb geiproden wurde, weiter 
feine Rede fein. Wer dieſe Stelle erhalten wird, muß ſich 
in den näditen Zope entſcheiden, da bis Samfag jpäte: 
ftend die Pine von drei Candidaten vorgelegt werben wird. 
Als ſolche werden außer den bereits früber von uns ans 
geführten auch neh Dafanre, Boulap, Abbaturei und Bis 
sien genannt. Ju Hinſicht a | das jeßige Miniſterium 
wollen wir übrigens noch eine Meußerung mittbeilen, bie 
Leuie Napoleon in Bezug auf dafjelbe in der am legten 
Donnerflag bei ibm flattgebabten Soiree gegen einen Abs 
geordneten gethan baben fol. „Wenn das Minifterium, 
das ich newählt habe" — dies find einer Correſpondenz in 
der „Andependbance" zufolge feine Worte geweſen — „au 
nicht gerade bie geihidteften Männer enthält, jo mu 
man doeh wenigfiens anertennen, daß rs für bie Auf 
redtbaltung ber Drbnung die nötbige Sicherheit ges 
währt, und bag jelbk feine unverjübnlidfien Geg— 
ner jedem feiner Mitglieder bie Äirengiie Rechtlichteit 
ugeſtehen müffen. Das aber find bie Hauptbediugungen 
je das Bertrauen bes Landes. Wenn das 2 deſſen 

ubm feiner Eroberungen wir nicht erreichen, noch zurück⸗ 
zufen wollen, fo tiefpewwurzelte Erinnerungen im Bolfe 
zurückgelaſſen bat, jo tft Dies nur dadurch erreicht wor— 
ben, daf vor Allem ber Gbarafırr bes Mannes, ber es auf 
eig verberrlict, jene beiden großen Garantien gerwäbrte.* 

K ®aris, 10. San. Ueber ben Zmed der Nüftungen, 
die in Toulon mit ber größten Thätigfeit betrieben werben, 
bat man noch immer feine gewiſſe Nachrichten. Daß an 
den Bicendmiral Baudin neue Verbaltungabefeble abge 
gangen ſind, unterirgt feinem Zweifel; audı behauptet 
man, dag Bugeaud Anitalten treffe, zur Alpenarinee 
I = und in Lyon fein Hauptauartier aufzufchlagen. 

riefe ans London vom 15. Jan. melden ben Zuſiand 
LubwigPbilinps als böchft bedenklich ; er liegt lebensge⸗ 
ahrlich darnieder; die Aerzte geben alle Hoffuung auf, 

m zu retten. ' 

Ju ber heutigen Sipung ber Nationalverfamm- 
lung erklärte der Kinansminifter gel 9, bafi er ben von 
Boudchaur früber vorgelegten Bejegentwurf, eine Ein- 
fommenftewer (Impöt sur les revenus mobiliers) betreffend, 
zurüdziebe, 


A Ztrafburg, 17. Jan. In Rolge des mit Negen be+ 
gleiteten plöplichen Thaumwetters find in uuferer Umgegend 
alle größeren und fleineren Alüffe über ihre Ufer getreten. 
Der Mbein hat eine Höbe erreicht, welche er feit 1824 nicht 
batte ; das Hochwaſſer im Janar 18 war um 1'/, Auf 
a Ds e Sinzig batte ben ganzen ebern Tbeil von 
Kebl (Dorf Kehl) unter Waffer getegt; biefe Leberichwen- 
mung war jedoch nur von furzer Dauer und geftern war 
die Yanbirafe bereits wieber fahrbar. 

Spanien. 

Madrid, 10. jr In ber u Sigung der 
Hammer dauerte die Adreffebebatte fort, Die Amendbements 
bed Öbeneral Payia und des Herrn Collado, das fegtere 


die Finanzen betreffend, wurden mit großer Maioritär 
verworfen. 





Rabidrift. 
3 Mom, 8. Jan, Die biefige Revolution ift geflern mit 
ber größten Darmhofigfeit in gi neues —2 getreten. 
us IX. bat endlich auch von feinen geiſtlichen Waffen 
ebraub gemacht. Geftügt auf einen Paragraphen des 
Tridentiner Goncile, wonad jeder, der die weltliche Macht 
ded aphes angreift, mit Ercommunication beftraft wer: 
den fol, droht er damit Allen, die fih an der Gofitnente 
betbeiligen würden, ja bat fie bereits über biefenigen auege 
ſprochen, die bis jept daran tbätig waren. Das Deeret iſi 
geitern in den Pfarrfiehen bei der Meife verlefen worden. 


Börfenberichte, 

Frauffurt, 18, Januar, Die destige Börfe hatte ein 
fehr liches Asſehen. Das täglih mehr und mehr Mh verſtär ⸗ 
keude Zutramen für Gtaotspapiere, ver reihlihe Meberfluß an Ban 
rem Gelbe, vereint mit ftarten Einfaufscommiffionen, die beute zur 
Ausfärrung am Marke waren, Fomnten wiht anvero ala fehr vor⸗ 
theilpaft auf ven Stand der Fonts wirken, Saͤmmtſiche Üfferten 
waren übrrand gefragt, und für wiele Gerien fonnte man merklich 
högere reife als geſtern bedingen, Splı. Metal, bleiben 77 A 
76,, pi, 2' ‚pt, ditto 10%, pCt, Wiener Bantactiem 11%5 fi., 
500 fi. Loofe fehr gefragt, 137°/, pr, 230 8, Foofe 80%, pr. 
Gelb. Bon dem abrigen Halehensioeien Aurbefiihe 40 Wibir. Looſe 
26"/, Rtike, Geld, Barilde 35 fi. oofe 26”/, 4 27 f., Babiihe 
50 . dooſe 45 AM, Darmfläner 50 M &oofe fehr belicht, 69%,, 
A., Garbiniige Lobie 26°/, Br, Polnische 500 fl. Looje 73"), 
Riple, Ale ſaddeniſaen Dökigationen in fleigender Bewi- 
gung; Babiige 5p04. Obligatiewen vom Jahr 1845 96 put. @,, 
Belgifhe 2'/,pEt. Obligationen 42'/,, 4’/,pEt. bite 797/, Ay. 
bo, B6°/,. 2%, pet Integer, 49°, pCt, ©, Ebenfo fümmtlice 
Cifenbahnen beliebter; riebrih « Wilpelms · Norbbatn 47°/, Ribtr., 
Berbach 68"/, pEi., Köln» Minden 80°, HEL, Taunus 275 
#. Bel, Ipät, imländ, Spam, murben zu 19”/, & 20 At. ver 
dandelt. Bon Sechſeln bleibt Dambarg 85°/, ®,, Paris 95%" @&,, 
Amfterram 100%, A %/,, Bugsturg 119°/,, Wirmer geiragser 
106%, @. Abenda ia der Ürfeetenfocieiät blieben IpEt, ialaͤnd. 
Spanier 20 pi, G. 

Berlin, 17. Jan, Stactoſchutdſcheine 79'/, bei, m G, Ger 
banslungs-Prämsleniheine 93 Wels, Banfantpeile 93°/, u, ®, em. 
by u, Br. (mi Dioid.), Bertſa Damberg 60°/, &., Köln. Minden 
75°/, bis %, bey,, Rheinithe 52%, @,, Thlringiige 50%, Br., 
Brievrip-WüpelmdNerpbahn 37'/, 38 u, 37%/, bey, ApEı. Kufl. 
dei Gtirglig 85%, dep, Poln, 900 fl. Loofe T2°/, bei. 

Brei fehr geringem Umgany in Monte um Elſenbahnackien 
waren bie Toatſe im Algemeinen matter, und vom einigen mietriger, 

Wien, 13, Im. Spät. Metall, 85, — dp. 69. apci. —. 
— 2/,pCr, 44°, — Banlacties 1090, — 500 fl. Loofe 4B* .. 
— 250 fl. koofe 87. — Rorbbapnactien 102°/,. — Glpggniper 
u; — Railänder 66. 

aris, 16. Ian, Stand der Rente: Spt. 74. 85. — Ipli. 
45. 40. — Reue 73. 50, — Reapol, 79, 25. — Reue 9364. 
Span, 28. — Innere Schutd 19%, 8, — Paffive 3, @. — 
Bantartien 1655. — St. Bermain: Ciſenbahn — — jailles, 
reiten Ufer —. — Einkes 115. — ParisDrleans 702. 50. 
— Paris-Konen 435. — Drleand»Borteanr 376, 25. — Drie: 
ant-Bierzon 252, 50. — Romenpasre 240. — Warfeille-Aoignon 
180. — Sirafburg-Bafel 83. 74. — Roribaha 390. — Paris- 
tiven er — Parid» Straßburg 331. 25. — Römifges Anichen 
07T. 66*/,. 

Die Haltang der Ratiomalverfammiung, ber gebeimnifnolle 
Ghorakier der Mükungen in Toulon, endlich bie allgemeine Ainanzs 
neib fahren fort, die Fonts zu brüden, 

Madrid, 10. Jam IpEt. 20 P,md. ©. 19%/, Bei. 
— Spät. 9’, 8. 

Umfterdam, 15. Jan, 4 Ihe. 27/4pEt. Imtegr. 49", 
14. — 395, Equld 59, 1. — Aplt, 76, '/,. — Bplt. Krb. 
10", Yu. 8 510 Other 10%/,, %, — Er 29%, — 
tilte imländ. à 6000 ff. 19°/,, 20, 19%/,, — Gompons 7'/, 
Yi m ApEt, Port, 26%. — ApEt, do. 27/, — Ruf. drdt, 
bei Hope BOY, — Spät, Metall, 73%, Ya — 2 per do, 
39, !,.. 

Bel Fehr Iebenbiger Gefhäft waren heuie Integrale rin wenig 
angenetuser, Alles Webrige etwas minder fell. Spanifge abermals 
1kyafı gefragt, Wuiflihe une Oefierreichiſche gut preispaliemt, in 
den übrigen fremben Ronts war ber Danbei nigt belangreig. 

Bonbon, 1. Januar, IyEt, Stode 89°, — Brki Span, 
16. >» Rem Ipit, 29'/,, — Aplt, Portag. 26%, — 2'/, pt. 
Pelläus, 49, 





Berantmwordliher Rebacdrar: Dr. 9. Malten. 





Belanntmachung. 

Vom 19. d. M. anfangend, find die Briefoiftribus 
tionen babier bis auf Weiteres auf 84 Uhr Morgen, 
41 Uhr Vormittags, 14 Uhr Nachmittags, 44 und 
6 Uhr Abends fefgefegt worden, mas hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Ftankfart a. M., ven 18. Jannar 1849. 

Dber:-Boh- Amt. 
Brints, 


dert Rebacdeur! 


Ir Sleu von m emihält einen Mrtifel, weler die Degner 
der miniterielen Ermächtigung in ver öfterreihäihen Ftaae des Wir 
derfiend beicaltigt und fü Indbefonbere bemüht, mid bed Ießleren 
im Biefer Arane ſowohl als im einer anderen, der Steuernermilligengd« 
frane, gu ü en, Wären bie Berichte der D-PA.rd- Aber dir Ber 
dansiunsen der Neiheserfammlung vollfiändiart orer fännten fie +4 
den Umkänden mad fin, fo würne id feın Wort uber jemen Um ciff 
verlieren; fo nlanbe I$ aber doch Flaigre darauf ge . . 

abe allerdinge deiauptei uns beiampie mod, das di 
u ve Weibttagd dem Boltsyauie das perisdiihe Sieuer- 
bemidigunserebt für die Neidsrölle, Berbrause-, Berzehranae» und 
anzere Reihäflenern, fowie für dic ben e Raater von Reis 
wesen demilligten Abgaben wicht gemäbren, ſeden fage wicht fir, 
und jisar ans dem einfahen Brumze nidt, wid diıfe Abgaben durch 
Reihözeieße won allen drei Martoren der Befepzebumg angerpnet 
werden, um meil »iche Beiepe, Im Ermangel 
Berfaffangsbefiimmun: bierüber +16 ya einer Bereinbarung über ihre 
Abänderung ihre Gültigkeit brbalten, das Meihobünget aber rur auf 
die Ausgaben des Relte und auf die Dedangsmirt I für Diele Aus · 
naben fi$ bezieht, midt aber anf jeme Reſde von Abgaben, Man kann 

geben daß das Bo Mdaus dicken Mangel der Berfafiung tel feiner 
lnmang au jedem einzelsen Strurrgelegr durch elme Beharänkın 
der Dauer des lepterem vielleicht ergänı mn fönme, aber in vieler fünf: 
tigen Möglisteit ig 7 eine verialanndmsbige Sarantie ver Baifk 
redie Feinedwrad, Wenn per Berfafler Apres Hrtltels vom geftern 

ren Leſerteela eines Anvern a4 übergeugen verman, fo foll e# mid 

e was deatſche Bolt freuen, Bis dahin aber werne Ib foriiahrem 
das Vaterland zum beflanen, dab ihm dirfes wicht gae Bollareat bel 
der erben Yelumg des Reichötags verweigert wersem Fonnde, une dad 
died im 11, Jahrhundert umd nah ber Märzerhebung des verfloffenen 
Yabres möglıh war, 

Ib Habe atlerbiags — um mit jemem Artilel zu eden — aus „wor 
der Bewelsführeng nicht qurädgebebt”, daß dem Miniderlum Bagerm 
die Ermächtinumg zur Unterbandlang mit Deherreih im der wom Abm 
verlannten MWeıfe nicht au eripeilen fel, umd wenn bie Mebrbeit des 
Daufed anders entihienen hat, fo folgt barams mohl in den Angemder 
lepteren Yelb mod wicht, dab die Anfiht der Minterheit oder die 
Gründe, melde Id für Ieptere gellend zu waren ſuchte, miderfinnig 
wareı. Dinn mar Pant verfhiehener Meimung fein, ohne ſich mehfelieitin 
für Gnmios zu haften, zumal in einer Frage, wie in bieler, mo bie eine 
Parti Defterreich, die andere a an ber Spipe vom Deutſchlaud 
wünidt aad jede ihre Brände für ihre Anücht hat. 

Jener Urtifel far: man debauxte, „Blodeutfihland sel verloren, 
wenn Deſterrelch aus dem Bunzeafisate ausgeihloffen werde; allein 
da nit vom Austwiieden, fonrern vom Berfläwbiıen über bie Art der 
Berdladeng bie Mede geweſen fei, fo berärie es nr per Ribiafelung 
diefes Pants, um das Biterfinnige ber Behauptung Mar zu waren.“ 
Ib antworte dataaf, Das das Reibsminifterium in feinem Prozramm 
vom 15 December von der Boraudlepung, daß Drfterreih „aldinten 
au ertihtenden Duadeeft aat nid eintretenb zu betrachten fein merken 
und daß „Deßerreihs Inlonsrerbättmig am blamd mitteift einer 
deſondern Aniondacte zu erben fel,” aweaima, und au nad ber öfter 
reihiichen Gıflärung, va Das Öterr, Eadinet eine Abſicht wir feld 
in dem Programme des Deren ». Ga— tmterlent werde, tdelacaweas 
ge tabe, gleich wohl fortiupr, zu erffären, das Meihsmini« 
Mark glaube noch, dal Deirrreich „bri der Malur feuer Jufammern« 
fepung mit auferbentihen Yänpern eine Souderfſteddung einnehmen 
werde, rinmehmen mäfle.“ „Die Renierum bes Kalferdaatrs halte ihre 
Yatwort auf die, an Drferreih dur ven deuifhen Berfallungseniwurf 
aelhellte frame noch für Frei. Dirfe Areibeit ihr gu befireiten, fonme nit 
Sache der Reihbgerwaltsein, Aber au nah den, vom dent Brrellmichliaten 
Drärrreihs mgtbenen Erläuterungen ber Rote vom 2#. v. W. alaube 
dad Reideminitterium, baf ver Erfo’g frlme Anücht rehrfert gemmerte.o 
Rat viefen einenen Woren res Derm Miniärrpräfttentrm, nah al · 


dem über Die Sache in der Pauldlirhe Berdanpelien frage id, ob | 
das Mirierrium nicht von ber Anfiht amtaenannen IA und meh and: | 


nebt, dab Defterreih wide Bitten dra Banpealtaats fein Tünne: ob r# 


nicht anfän. li mar in diefem Sinne yw unteehanbein gedachte und | 


neuerbimgd, mod ebe viele iramrige Mönlibfeit Mc ermäbrt daben 
fonnte , Im diefem Siane erenturll umterbandeln za dätien rmierirbolt 
prefannt bat, ob das für dirien Roll im Husücht neftellte fagenamnte 
Unionsverhältnig mit eim ſolchee wäre, bei weldem bir öfterreihilhen 






— Kölnifhe Geſelſchaſt. 


Tägliohe Fahrten vom 19. Januar 1849: 


[15] 
Von Mainz Morgens @ Uhr nach Hit (Dilnseldorf, Eiberfeld-Hamm). 
* —5*5* * Pr. *” „ KHiüln (Aachen). 


„ Matnz Nachmit. 2 „ ., Mannheim. 
„ Biebrich rbrinabwärts | Stunde später wie in Mainz, 
„ Mannheim Morgens & Uhr nach Knln. 


: Coblenz rheinaufwärts Morzenn @, # und 22 Uhr, rheinabwärts Morgens 10} und Naeb · plare vorräthig, welche, in elegantem 


mittags 42 und 2, Uhr, 


helm, Morzess 5j nach Araheim. 


Herrn 


Pastreisenden im Posthurean, 





Febens- und Pensions-Versiherungs-Beselshaft in Hamburg. 
Grund-Gapital: Cine Million Darf Danco. 
Die Gerettihaft bat dur Äbre jeiigemäfien Finyittungen und durch bie befenbern) Gin zum Mbfag aller Feiner Protucie fehr nünfig| _. 


Voribeite, welche fie gemäbet, die Gunft des Pubilfumd in einem heben Grade fih erworben. nat hg era) 2 


Sie verſichert ſowehl geſande ale nicht geſunde Peben, 


einer baondtren 


„ Köln ——— ete.), im Anschloss an den Eisen- 
hnzug Morgens 8 Uhr von Fraukfurt. 


Ab geerdneien bie deutliche *—*8 mäßten, Drfier- 
rei wit in, fondern mweben, d. $- amperhalb Deutſchland Mrhen 
mürse; ob elme m Annige Bırbinsumg mit Deutialand , ober 
ob miche wieimehe eine Trennung von Deuiſchlaud Im viefem Bet · 
daltam läge, um® ob ed daher mil nig war, wenn wielenlgen, 
mwelse nun einmal die bewiiche Einheit in einer folhen Union nicht 
erbliden fönnen, bie verlangte Ermädtigung jur Unterband ung auf 
eine ſeiche Brunslsge miht zum Boraus einem Minifteriem geben 
wollten, vefen tedliche Wblihren Ge nicht im Pinkeilen beywerfelt, 
meldes aber feine Ucderzeugung, was 4 auf diele — mad unferem 
Gefühl fo traurige — Evemtwalität binandlaufen werde und molhmendin 
mäde, mieserzolt awsgelpraden und damit awar ungmeiieihaft seine 
Offendelt un? Yoyawid, aber auch eine pelitiide Anfcht mad Mubtung 
Dargerhan bad, welche und nid beradiaen fünzen, va wir eine mit ber 
äußerten Hnenauer geges alle Hinsernilfe verfolgte Erretung ber 
deut hem Findeit wrrlangen, nidd eine won vorubrrelm In Auoſichi ger 
flellte eormturlle Örfepumg derielben dur eim Burronat. 
Was die Bemertumsen des obeugedahten Ariifeld über das Fol. 
vereindverbältnih besrifft, fo enthalt Tafelbe wiel Unrihtiges. Nicht 
Preafen IR ver Urdeber ber Zolvereise; bie fünbearihen Staaten 
anterdandellen Jahre lang yaräbe: odae Theilmahme Prembend; Yapırn 
und Württemberg waren e4, mrlbe dem erfliem Zulloerein gründeten ; 
enlien folgte er nad; 04° beiolnte umfieeltis eine melie Politt, 
nbemm 18 einen zrofen Theil der deutichen Staaten wurd Dieird Ban» 
met ſich errinte ; aber eine I6jäprige Erfahrung bat die Icpterem voll» 
tommen belehrt, daß Vrenlen nit an ig a... dem für 
die Gewerde · und Hamprldintereflen ſremder Bolfer [dämtichiten Ein- 
fluffe, dem enallihen DR, um sur Beltann der großen materiellen In« 
tereiien Deuiſchl ande zu taugen. Die Erörlerungen Aber den preußiiche 
englifhen Schifffahriswertrag, die wergebliden Bemühungen, die preu 
Glide Wegierang Ijn einem genäzenden olihape für den deuſchen 
Gewerbileiüi in Vegenftãuden vorzündi engliicher Einfuhr za bem 
und bie befanst arworsenen biplomasiichn Gorreipondenjen zwiſte 
London und Brelin, darch wela« die enaliihen Ginmwirtumgen offenfun- 
= wurden, haben Meräber Deutſch and welltommen ins Klare aefept. 
# vie Zoloereimättanten Eh vermungendter nit von Prenßen Iren 
nen wollten noch fonmien, brweit gegen wire Baphrbelt wihie; es IR 
einfad eine Jolge ver geograshiicen und Boifsrinbeit, und dere wech · 
felieltigen Bevüriniffes am einem nröberen Markte. Ein Deutſchet mog 
mit der preubifhen Dandelspolitit nom fo unsufrieden fein, fo fann 
ihm weder vom Btanbpunlie drö Bollsmepis nod vom dem ber dest · 
Then brfinmung auch mar ein Bevanfe an eine ſoſche Trennung fom- 
men. ber der matürliche, commmerelelle wie votlitſche Srmrepmuft 
Dentfhlamre ſergt in Oeſterre ch, als einer großen romparheık Telbfl« 
Rändigen Made, weihe mit Drutfdland vereint das mädtize Han- 
deiönediet der Weit bilten, und als Macht erfter Wröße auftreten 
wärde, mie #8 fhon bisher immer ale ganı umabbängige Großmadt 
im dieher Die ſicht mehamdelt dat, Dad Deſterreich Mh unter bem Met» 
ternäh'ihen Syfeime Im hinehfrr Ablonverung von Deuifslanz ge · 
halten hat, dies ift doch In ver That fein Grund daffir, daß Oeſier ⸗ 


rei und bas äbrige Dentichland auch für die Aukunft Kb abfonpern 
mhllen. Wena id bas dödfte Alter erreichen follte, fo werde ich nicht 
beareilen lermen, daß vie wahre Einheit Deutihlanss im dieſet Irem- 


Meteorologiiche Beobachtungen des php 


3 Abe, 
— 58 





ge bien; 2 —A— 
Mori; Mobl. 


a.M., den 1#. Jamnar. 1849, 
22) In Ar. Bilmans Yuspandlang (Racfelger G. Jabufdy 
au haben: t 
Ein Tag 
in der Paulskirche. 


Skizzen und Porträts aus dem Reichstage zu 
Sranffart am Main 
von 
fe. Sart. 
Zweites Deft. Preis 36 Ir. 

Der neiftreide Berfafer dieſer yilanien Eroralteriilen, em bes 
annder Publicift, brinıt hier ein zweites Bild eimer Sidung bes 
deutichen Reihptand, Pit wenigen, mtumier (daviem Ihnen, yeidnet 
er bie elmyelmen Rermer und ob fie geireflem, darüber mag ber ger 
neigte deſer felbR enifheiven. 

om 1. Heft fin® nur no wenig Eremylare zu haben. Preis 30 Mr. 


Aus dem Tagebuch 


eins 


Wiener Nationalgardiften. 
Monat October, 
Preis 36 fr. 


Bist rin volhändiges Bild ber Hürmilden Oclober · Tage bis zum 
Rale ber „veuifißen Stadi*. — Das Schriſichen, rılb am Sehe 
tungen ber hersorzagentflen Perlönlichkeiten, bringt Muffaläffe übre 
die wihlinden Borgänge und viele jener Mänmer, bie bei benfelben 
eine befantere Rolie geipieht haben. 


Die zweite Lieferung 


ron 
Nauch's parlamentarifchem Tafchenbuch, 
enthaltend nie Berfaffangen von: 
Schleswig. Holftein (nebft dem Defek über bie Beranfmwort- 
lichkeit ber Minifter), Anbalt-Defau, Preufien (nebſt Wabl- 
SS Een Bm 
er er Geſchi es fran en aſſungsweſens), 
ſowie die Grundrechte des deutſchen —X ) 
vPreie um 


fifalifchen Vereins zu Frankfurt 1849: 


Wind 
Yltr, | 3 Uhr, |106r.] D Ihr. 
— 56 
— 50 





Auflage 6000. 


[147) Das beiichtefte und befle der in Berlin erſchelnenden Wighäster 


> Kiaddernadatsch. 
Organ von und für Bunmler. 
Durmoriftifch » ſatyriſches Wochenblatt mit 200 Illuffratſonen jährlich. 


m id, 
A 1 für nn. eoetmähin wochenſtich, und smar in größerem Aormat, auf beffertmm Papler, uns 
Der Preis pr. Quartel von 13 Nummern bleibt unwerändert 171, Gpr., and nehmen alle 


Buhtandlungen, fowie die Fönigl. Pokämter Bellellungen baraufom, 
Von bem fo eben vollendeten Jahrgang 48 (36 Nummern) find noch eima 100 Erem ⸗ 


werben. 


Köln Morgens 3; Uhr nach Mainz, Morgens ®} und Abends 10 nach Coblenz-Mann- 
Arnheim Morgens & Uhr nach Köln, Coblenz, Malnz, Mannheim. 
Nähere Auskunft md Billete in Frankfurt a. M. bei dem Agenten) Herzoglich Braunfhiweiger Lotterie, |1163) 


E. Böhm, Rosemarkt, auf dem Filial-Bureau bei 
G. B. Peill xuf der Zeil, in Taunus-Bahnhofe, und für die; 


Herru 





ganze, 


Ziepung 2r Rlaffe 25. Jar, 1549, 
Hauptirefler: 4, 86,00®, 53,000, 23,000,| Her Ausıwah 
7.200, B800,70n0 IC im, dan 11.000 
\®rminne uner ID,500 Tooien Sierzu erlafe Yoolı 
mit ey anf Trrfer unter 100 Ahle. A fl. 7 da⸗ 


3.2088 4, fl. 1. döfe | nnd räume mod, I YprTe 
den befondern Bortfeit ein, Yap wenn el folıhes RonsjLI5T] Hrute um 2 Uhr Morgens entislief nad lan- 


mit einem Gewinne unter IM) Tolt. grzogen wir, At 
eim Loos für alle folgende Kiaffen gratis nelieiert wird. |1M 


Julius Stlchel junior, Haupteollecteur 
in Frankfurt a. M. 


Für Gapitaliften u. Specnlanten- 


sen, eim gang verzinlihes, reihes Berimert und fom- 


midlag gebunden, complett a 1%/, Miblr, abgelaffen 


Die en, mm von 
U. DSofmann & Comp. in Berlin, 


Gutta : Percha: 
u Aa Schubfohlen ic. empächlt in rei» 


Weorg Meutber, Senurgafie 54. 
Rranfiurt a. WM, Yan. 1849, 





m leipensnollen Aranfen'ager unfere Toter Elife 
elmenm Ichömern Erwaden 
Branffurt & M., dem 13. Damwar 1849, 
ottwell, 
Königl, prenß, Staateminider and Ab · 
rorbneier zur Meibeverfammlrng. 
Augufte Flottwell geb. Lübede. 





125774) Ale diejenigen, welche an ben anzeblih ver⸗ 
lorem genangenra Primawenfel dee Aaufmann Dein- 
rib Sanelder ım Dausvorl in Schlefien, ana 


ji L ; fofter monatlich, wenn ber E N i 
Bert "ren rest ee — en Sa es Neilt am U. Mär, 1835 am elgne Drbre af bie Kauf 


BVerficherte alt if: 
25 
Thlr, 1.200", for. 


05 
Thle. 2.6 far, 


30 
Thlr.1.27'/, far. 


zu empfangen, ſobald er ein gewilles Lebensalter erreidt. 


Thlr. 2. 16%, far. 
Gegen eine Heine Zufag- Prämie erwirbt der Verſicherte das Net, dad Capital felbn 


Ar ans riıca 2600 Zonnen der, 3130 Tonnen 

Wirlen, 8:00 Tonnen Weiden, Webenen ; Moor und 

’ debausen Atäden, und 32,370 Zonmen Walzen, mit 

Tpir. 3. 12'/, fgr. gun Horb = nm Pieruen, ” 5 
a0 ben um» Zum vied sr, e noch bereutenb zu]? = A 

fheigernde Durchſc its-Finnatme verzint den fen fonfige Brieisinbaber, Hufpräse gu mahen haben, 

berren Kaufpreis von 820,000 Bible. pr. Gour, mit 


40 50 Jahre: 


120 Okbfen, to Parmlung DPapyım um ©. E. Balle gu 


Ieate Dienzel and Drieiemann gu Berlin usb zahlbar 
nad drei Monaten, Aber DM Rihir., geriet am die 
akfurt 
M., als Einenibümer,, Eefflowarien, 


merben bierpurd aufgeferberi, biefelben in Dem hier 
ya auf 


i 1 i uf Divbidenden Ber-|6 p&t. mrito, 
Sichen Zehntel der Ucherihäffe erhalten die mit Anfpruch anf Divibenb — Grirna? 1. Barrttene di 


fiherten, Nahibäßfe fönnen nie verlangt werden. 


Ausfteuer-Berfiberungen werten gegen billige Beiträge abgeſchloſſen. 


Preſpecte und Antragsformulare gratis bei 


ben die Untergeichneten, — fo tie as in deren Mufelin umferer Kanzlei ja Apnau anchenden Termin gel- 


trage bie Derren R. 9. Bönig m. Sohn in Altona,lirmd zu maden, twihrigenfals zieheiten bamli präru 
\beeiniate @ütermaller , oder in Damburg, runbauselriet, ühmem weibalb rin Immermährenten Sklllihmels 
dem Haupi-Ugenten des Janus mar Re it, — auf Hortofreie Anfr üter dieſe gen aufgelegt, der Wechſet Für erloichen eragtet wer- 
"u äuperfl Imerative Umireprife Abere Rasweiiung. den wird, 
Wın. Eckert | Ulberg & Gramer Baldenburg, am 4. November 1B4R. 
[141] | in DPambarg. " Getiqis · Amt der Perrihaft Atalgebera 


Frauffurt am Main, im Jannar 1849, 


Drad von Huguft Oflerriet}. 


(Rebf Remverfationsblait und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Freitag 


(Beilage zu N" 17.) 


19, Januar 1849, 
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* Gin Mefler ohne Klinge, an dem 
Der Stiel fehle. 


Die Phyſie gnemie der Reichsverſammlung in den letzten 
Tagen gıbt dem Befchauer viel Stoff zum Nachdeufen, aber 
feinen zur Freude. Bir wünſchen zu irre, went wir 
jagen, daß fie einen bippofratijben Jug bat, Aber darin 
iauſchen wir und wicht, bafı alle Antipatbien, die dad Un: 
aläd von Deutjchtand feit Jabrbuderten gemacht haben, 
ale Eiferfüchteleien der Stämme, alle Begenfüge der Con⸗ 
feilionen in voller Entwidlung fteben,. Es ift wohl beareiftich, 
daß biefelben nunmehr, wo cs ſich um bie Pegung bee Schluß: 
fteınesber Keihoverfaffung banbelt, in Jen Bordergruud tre 
ten. Wenn es der geopen Zeit, welche wir durchledt baben, 
snit ihren Opfern und mit ihren Warnungen mie gelun- 
gen it, bie ſchlechten Regungen zu erfticten, jo iſt 15 frei- 
ib ganz natürlich, daß fie hei ſelgem Antaffe fih volle 
Baba breden. Aber was wird das Endrefultar fein? Man 
fpricht die Berimuthung aus, Daft, wenn glei ber $ 1 bes 
Urt, I des Abſchnitts vom Meichsoberbaupte bei der erſteu 
Leſung angenommen werben jelte, für die Fragen, ob Die 
ſes Dberbanpt erbiid eder wählbar, in beſtimm- 
sem Turnnd oder auf gewifſe Zeit zu berufen jei, 
teine genügende Majorität erzielt werben fünne Das 
wäre denn die berühmte Öbefchichte von dem Meſſer ohne 
Klinge, an bem der Stiel fehlt. 

Ein gleiches Reſultat bei der zweiten Leſung wärbe ein 
velitäindiger politiiger Banferott fein, Daun mwärben bie 
vornehnefien Glaubiger zufammentreten und einen Curator 
für Die Maſſe befielen. Um alle handſchriftlichen Forte: 
rungen, Märzerrungenjchaften, Grundrechte ſaͤbe 6 dann 
freilich miflid ans. 


Deutfdland. 


* Wien, 13. Yan. Das Gerücht über vie Wieberbe 
jegung Clanjenburgsdurd die Magyaren wurbe 
im geftrigen Abendblatt des „Lioyb" mit ben Worten mit- 
gerbeilt: Aus zuverläffiger Quelle wird ung bie Ragricht, 
Dag Wlaufenburg im Siebenbürgen von dem kleinen ber 
jtegenden Korps geräumt werden mußte, und daß ein ſeht 
uberirgener Magparentrupp dort eingezogen it. Es foll 
fein Gefecht vorgefallen fein. Bau Jelladıd fell dem nach 
Debreczin gezogenen Armeerorps bes Koffutb nachgefolgt 
fein. Wan erführt officiel, dag Graf Ludwig Barhtany 
und Dr. Sigmund Sappir (Bruder bes Redacteurs bes 
„‚Dumeriften”) ber ſtandrechtlichen Bebandlung überwiejen 
werben find. 7 

Seil geftern erhält ih cin (in unſrer Gorrefpenben; 

aus Kremper im beutigen Dauptblatt Beftätigung ſinden ⸗ 
Des) Gerücht, daß die Miniſter Bad und Stadion ihre 
Entlaffang eingereiht hätten. Die zunäditliegenben Motive 
zu biejem unerwarteten Scpritte würden denn doch in dem 
Votum vom 9. Jan. zu ſuchen jein, jo wie in ber. zwei: 
Deutigen Stellung, in welde Bad jenen frübern Wirken 
im’ Sicherbeitsansichuffe, ja noch in ber erften Periode des 
Miniſterium Doblbeff gegenüber geratben iſt. Diefe zwei⸗ 
deutige Stellung deo Juſzminiſters iſt durch Rieger's ſche⸗ 
nungslofes Auftreten offengelegt, und bürfie trog ber Re— 
plil des Juſtizminiſtere unbaltbar geworden jein. Sollte 
Das ermährte Gerücht ſich beſtätigen, fo ſebe ich nicht ein, 
wie Dad Minifterium nad dem Austritte feiner zwei befüs 
bigtften Mitglieder fih noch länger erbalten fünnte, 
j Die Generale Örabewsty und Moga find bereits gejan- 
gen bier eingebracht worden. Die batten ih in Pen dem 
Kürten Winpiidaräg vorgeftellt, ber ſie fogleich arrttiren 
und zue friegsrectischen Unterſuchung ſchiden Tirf. Ein 
gleiches Loos traf mehrere untergeordnete Offiziere, — 
Auch der frühere ungarılde Premierminifter, Graf Louis 
Batthiany und ber Graf Szaparp wurden in Veit fenge- 
aommen. Einem Gerüchte zufolge wären dirfe Veiben be: 
reits erhoffen. . j . F 

Mus Kärntben, 7. Jan. Es wirb bier eine Petition 
an bad. Miniſterium und-an ben Reichetag vorbereitet; in 
welcher für bie Provinz Kaärnthen eine von jeder andern 
Provinz "abgefonderte politiſche Verwaltung geforbert 
mird, (ftopb,) 


* Berlin, 17. Jan. Es war geflern Das Gerücht ver: 
breiter; man fei bei Hofe auch durch Die neueſten Beichtüffe 
ber Stabtbehörben von Berlin noch nicht fo weit verſohnt, 
am ihnen Die volle Gnade Seiner Majekdt zuwen⸗ 
ben zu fönnen, eo jei deßbalb auch, abweichend von einem 
langjährigen Brauche, weder ber Bürgermeifter noch 
der Stadtverorduetenvorſteher zum Ordensfeſte geladen. 
Eine geftern Abend ſtattgefündene gebrime Zigung ber 
Stabtverordnetenverfammlung brachte man mit biefem Ge— 
rädte in Verbindung; man glaubte, die Verſammlung be 
ratbe über die Schritte, um bad fir bebrobende Geſchid 


‚abzjumwenten: Wir erfabren jedoch, daß die Einladung beute 


nachtraͤglich erfolgt if. h 

In dem Minifterium für die geiſtlichen und Unterricte: 
Angelegenheiten wird zur Borlage für bie nächſtens zu— 
jammentretenden Kammern eim alle Zweige dee Unterrichtes 
wefens umfaſſendes Geſez vorbereiser. Daffelbe bat auch 
über bie Schulichrerbildung die nörbigen Frfijegungen zu 
treffen. Zur Vorbereitung bes hierauf bezüglichen Thriled des 
GSejegedentwurfs e. der Hert Minifter bie prafrifche Er> 
fabrung einzelner Dirertoren und Lebrer an ben Schullebrers 
Seminarien entgegenzunebmen gewünſcht. So fanten ſich anf 
bie an ſie ergangene Aufforberang beute Vormittag 10 Ubr 
in bem Miniſterialgebäude zufammen: aus der Provinz 
Hreufen der Dirtetor Hagelweide von dem rwangel. Seminar 
ın Angerbarg, und der Dirertor Hentſchel von dem father 
liſchen Semitzar zu Graudenz; aus ber Provinz Ponmert 
der Direster Kundler von bein evangelimben Seminar in 
Aammin; aus ber Provinz Poſen ber Direrter Ritſche 
von dem fatbolifihen Seminar zu Polen ; aus ber Provinz 
Schleſien der Director Fürbringet von dem evangeliichen 
Erminar in Bunzlan, und ver Dberlebrer Rendſchmidi 
von bem fatholtiden Seminar in Breslau; aus ber Pros 
rin; Brandenburg der Direrior Borman von dem Kebre- 
rimenjeminar in Berlin, und kehrer Dinge von dem cvan⸗ 
geliſchen Srmisar im Berlins aus der Provinz Sachſen 
der Lehrer und Muffbirestor Hentſchel von dem enangeli- 
iden Seminar ın Weißenfels; aus der Provinz Weh: 
phalen ber Zeminardirecter Bermbaum vom evangeli- 
ſchen Seminar zu Peterdbagen und der Dircctor Hödh 
ling vom Farboliigen Seminar zu Büren; aus der Rbein- 
provinz der Director Zahn von dem evangehiden Er 
minar zu Meurd und der Leyrer Buſcher von dem father 
tiihen Seminar in Kempen. Der Herr Miniſter begrüßte 
die Verjammelten mit einer Anrede, Er bedauerte, bafı bie 
Verbaͤltniſſe es nicht geſtattet hatten, auch dieſe Berjamms 
lung, wie andere in dieſer Zeit zu ahnlichen Berathungen 
sujammenberafene, aus der freien Babl der Lehrer hervor⸗ 
gehen zu laflen; er glaube jedoch, daß in den mad feiner 
Wabl einberuſenen die verſchiedenen auf bem vorliegenden 
Gediet zur Erfcheinung lommenden Nihtungenvertreten jeien. 
Er fordere nun die Berjammelten an freier Mittbeilung ibrer 
Anfıchten und Erfabrungen auf, und er hoffe, daß, bei pem (Lifer 
für Die Sache and beider Ueberzeugung von der Wichngleit ber« 
selben, bie er bei ben Berfammelten voranszufegen ſich be 
rechtigt halte, er ſich heilſame Erfolge für die Getaltung 
und Kertentwidiung deo Vollsſchulweſeno von den bever- 
ſichenden Beratbungen verfpreben bürfe, — Der ültefte 
der Ungeredeten, Lehrer Reudſchmibt, ſprach barauf in 
einigen Worten bem Herrn Minfter deu Dant ber Vers 
fammelten für ihre Einberufung aus, und bieje drgannen 
darauf unter dem Vorige der Hru. Geb. Regitrungsraths 
Stiebt, ihre Beraibungen. Die begonnenen Beiprehungen 
werben täglich ſorigeſetzt. (D. Rei.) 

Wünden, 16. jan. Nachdem ver Biſchef von Ange 
burg, Peter v. Richarz, auf bie ibm verliebene Würde 
eines Neichöratbes wegen feined Gefundbeitsseftanbes ver- 
zichtet Dat, bat der König ftatt feiner vermöge offtrnen Decretes 
vom 15. d. M. ben Biſchef von Eubftänt, Job. Grorg v. 
Den, zum Aeichsrathe ernannt, — Graf Giech bat eublich 
bie Prößdententtelle ın der Kammer der Neiherätbe ange 
nommen, wird aber nur bis zur Gonfituirung der Kan 
mern bier bleiben, den Borg dann dem zweiten Praͤſiden⸗ 
ten übertragen und auf feinen Sitz im Frankfurter Parla: 
ment zurüdtebren. Er ik brute Raͤchmittag auf der Kilen 
babıa bier eingetroffen. 

Die Neue Mündıner Zig.“ ſchreibt: Mebrere Blätter 
baben biejex Tage von einer Miniſterraleonferenz 

eſprechen, zu welder auc bie beiden früheren Minüter 
es von@&iefe und von Abel zugezogen werben jeich. 
Wir können aus zuverlaͤſſigſter Duelle dieſe Angabe nis 
unrichtig bezeichnen. Sie berubt auf einer Entſteüung ber 
Thahſache, daß dieſe beiden Serven Aufſchlüſſe über Gegen 
fände, aber nicht vor tiutr „Winiftereonferenz“ zu geben 
berufen waren, welcht im ibren frübern amtlichen Wire 
fungekreid einſchlugen. 4 

Zufolge Fönigl, Entichliegang vom 13. d. M. find bie in 
eine einzige Verfammlung vereinigten protedantiihen 
Generalſenoden der Gonfiteriatbesirfe bielleits bes 
Mbeins auf den 28, Yan. d. J. nach Ansbad einbernien 
werten. Die Mitglieber der Synede werben der Geſchäfte— 
ordaung gemäb Tage zuvor an Ort und Stelle ſich cin» 
finden. Mit der verfaffungsmäßigen Yeitung der Verbands 
lungen diejer Berſanunſung ift der Minifierials und Ober 
tonjiftorialratb Dr, Faber beauftragt und Die Function 
eines welllihen--Kommifläre bierbei dem Megierungsbiree 
tor von Forſter in, Angeburg übertragen worden. 

In einer von Abgeorbneien aus allen Areifen fehr 
zabireich befuchten Beratung in ber blauen Traube 


| 
I 
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wurde dieſen Rachmittag mit großer Wehrbeit beſchloſſen, 
von dem Miniſterium eine Erklärung zu verlangen, daß 
buch ben bei Eröffnung ber Kammern zu leitenden Gib 
auf Aufrehtbaltung der Berfaffung in feiner Weife deren 
Abänderung und Kevifion auf Brand der Reichsgeſetzt aus: 
geſchloſſen jein ſolle. 
tade, 12. Jan. Rür bie Erblichkeit ber deutſchen 
Krone in Verbindung mit der preußiſchen bat der eonfti: 
tutionelle Bürgerserein gefern cine Adreſſe an bie Neibe: 
verfammiung befchleifen. Ich erlaube mir nur auf einen 
Vaſſue jener Adreſſe aufmerfjam zu machen, in welchem 
zufolge mehrfacher Nengerungen in ber Verſammlung ge— 
tagt ıfl, das uns keineswegs bejondere Sympatbien zu ber 
Krone Preußen binzögen, ſoudern Die Ueberzeugung von 
ber politiichen Norbwendigfeit, Man mag darans entneb 
men, daß auf eine particulariftifde Abneigung der „irenen 
Küftenbrwohner" gegen Preufen bei ſonderbüudleriſchen 
Beitrebungen nicht zu rechnen if. (Weſ. 4.) 
. Baffel, 16. Jan. In der beutigen Sigung der Stände 
interpellirte Abg. v. Sybel die Landtagẽecommiſſion dar⸗ 
über, ob von Stiten der Re 5 bereits etwas geſcheben 
fei, um deren —— mit dem ſtaͤudiſchen Beſchlaß 
vom 5. d. M., bie Erbebung bes Königs von 
Prenfen zum beutiden Reihöcherbaupte be 
treffend, zu berbätigen. Zeit dem 5. fei diefe Frage in 
Kranffurt und an andern Orten um ein Großes vorwärto 
gerudt. Das deutihe Parlament babe die üfterreichiich 
Frage im einer Weile eatſchieden, Day nad menihlice 
Boransfiht faum ein Zweifel über den endlichen Ausgang 
biefer BVerfaffangöfrage übrig bleibe. Aus verſchiebeuen 
Gegenden Drutihlands freien Erflärungen über Erfläruns 
gen im bemfelben Sinne, wie ber dieſſeitige Beſchlug vom 
> d, M. eingegangen; nit weniger ald 14 deunche Für 
fen bätten teils im Arankfurt, theils in Berlin ben Wunſch 
ausgeſprochen, die Krone Preufen an Die Spitze des deut⸗ 
hen Reiches geftelle zu jepen. Der Reichetag zu Frankfurt 
babe bie oſterreichiſche Frage vorgeſtern jo entſchieden, daß 
fein Zweifel über das Nichteintreten Oeſterreicht in dem 
engera Brrband bes deutſchen Yundeditaates obwalte, da- 
ber ald Das einzig Möglihe und Nethweudige bie Erbe 
bung Preußens an die Spige Deutſchlande ſich herausſtelle. 
Dit je größerem Betteifer aber mehrere deuiſche Regie 
enugen in dicfem Sinne ſich beeilt hätten, zuſtimme nde 
Erllarungen zu geben, am je weniger bürfe Heſſen in 
dieſem Werteifer zurüdbleiben, bamıt micht wieder Anlaß 
u ſolchen Gerüchten gegeben werde, wie fie unlängl 
durch Die gründliche und erfreulide Erklärung des Mim⸗ 
ſtere des Auswärtigen befeitigt worden ſeien. So walr: 
ſcheinlich auch ber vorhin angebenteie Ausgang fei, fo ſei 
doch immer ein großer Unterſchied zwiſchen Wahrſcheinlich⸗ 
feit und Gewißbrit, namentlich da das Gagern'ſche Pro- 
ramm nicht in ber urſprüuglichen ſcharfeü und reinen 
Faſſung angenommen worden. Se rathſam nun iu diple 
malifhen Dingen Vorſicht und Bebutiamfeit fei, fo erheiſche 
doch in dem vorliegenden Falle Heffens und Deutſchlands 
Intereffe rinen möglihft fhnellen Entſchluß; bier gelte ee, 
die Brüden binter ſich abzubrechen. Nur durch erme fate 
goriſche Erflärung unferer Regierung mit berfelben Nüd- 
baltiefigfeit, wie ſie von andern Döfen abgegeben worden, 
jei eo möglid, die Folgen bes Beſchluſſes in ber öſter⸗ 
reichiſcher Frage, Toweit Dirjes am Heſſen liege, Fiber zu 
ſtellen. Die Zräadeverfammlung babe am 5. d. M, obue 
die ſe ezen wie bie Geſchaſtsordnung ed vorſchreibe, 
einem Audibuß zu überwrijen, Te Willen alsbald zu 
einem Akt gemacht; einer folhen beftimmten und Dringen- 
den Erklärung bitte alsbald eine ebenio beitimmte Erklärung 
der Negierung folgen müſſen. Bei allem Vertrauen zu Der 
Negierung halte er ed doch für jeine Pflicht, dieſe Ange 
legeubtit wieder zur Sprache zu bringen, und die Negie- 
rung um eine Erklarung zu erſuchen. — Der Yandtagr: 
commijjär brdauerte, wide alsbald eine fpeeielle Erflä- 
rang neben zu fönnen und ſich dieſes für eine der näachnen, 
vielleicht ſchon für Die nadite Sitzuug vorbehalten zu 
müjlen. Wir übrigens die Regierung in Beziebung anf dir 
beutiche Frage geſiunt jei, das fer Durch mündlıche und ın öffent> 
lichen Merenjtüden nicdergelegte ſchriftliche Erflärungen bin 
tänglic befannt. v. Spbel: Es ſeiein Interfebich zwiſchen ber 
Frage der deutſchen Einbeitim Allgemeinen und ter frage, wie 
ſelcht auf einem beſſimmten Wegt zu erzielen fei; gerade in 
tepteree Richtung Babe bie Standeperſammlung ih auege 
ſprochen. Er findet die Zuſicherung des Landtagscemmiſſars 
zu unbegrenzt und unbeftimmt, und wünſcht, daß ein Ter— 
min zur Abgabe ter gcwunſchten Erklarung beitimmt 
werde. Der Yandtagscemmilfär verſicherte, das Sei⸗ 
nige tbun zu wollen, Day möglichſt bald eine beſtimmie Er 
Harung erfolge, Denfel beantragte, auf morgen eine 
Sigung jur Entgegennabme der Erllärung der Regierung 
anzuberaumen. Berat bebauert, dañ eo einer Interpella 
tion bedurft babe, Fann jedoch dem Antrag dee Herrn 
Henkel auf Stellung einer peremterifben Arift nicht bri 
dimmen. Knebel: Die Anberaumung einer Zigung auf 
einen britimmten Tag würde nichts beifen, ba die Regit 
mag bob im Stande jein mülte, die verlangte Erklärung 
abzugeben, Heutel: Es fünnte aber fein, dag wir uns 
in corpore zu Er. förigl. Hoheit zu begeben bätten, un 
die Antwort einzubelen. Der Yandbiagscommiffär: 
Nicht Se. fönigl. Hobeit, fondern das Staateminiiterium 
werde bie Antwort zu geben Gaben. Der Prafideni nat 
anbeim, ber Megierung im Allgemeinen zu erfläven, dat 


man pur Enrgegennahme einer Mutwort bereit fe, Den 
kei Pen auf Beſimmung einer Zeit. Knobel wir 
derſprach dem. Henkel wunberte Bas von Herrn Knobel 
nicht; berjelbe babe doch auch am 5. gegen ben Antrag 
ſelbſt geftimmt; er feine überhaupt feine ige an ber 
Stärfe des Roffes und an der beutichen Einheit zu haben. 
Theebald: Auch er habe gegen den Antrag geftumme und 
6 neh dagegen; er glaube, bie Sache werde "2 von 
elbſt machen. An ber Stärfe des Moffes, melden Sr. Henlel 
an bie Spige flelle je auch er fein Wehlgefallen ; das 
ſei —— ebeltban zweifelt nicht, daß eine 
Erflärung in näher Sigung erfolgen werbe, und hält deß 
balb den Henlel ſchen Antrag für unnöthig. Der Land» 
tagscommilfar: Aus feiner heute erflatteten Erklärung 
fei —— zu unterfteilen, daß in der Sache noch nichts 
geſcheben fel; er zweifelt nicht, in der nächſten Zigung jur 
Ertbeilung einer Auskunft im Stande fein zu Lönnen, wenn 
nicht befondere Gründe entzegenfländen,. Knebel: & babe 
nur aus parlamentarifgen Rüdiihten gegen ben Henfel'- 
chen Antrag geiprogen. Kür feinen Patrietismus berufe er 
ih auf bad, was er im gr und April v. J. ge 
agt; er babe damals ſtete Reaction befürchtet, ſei 
aber befbalb Belädelt worben; jent fei bie Neaction 
in vollem Maaße da. Nah ber reactienären Richtung 
babe er allerdings fein MWohlgefalen an der GStärle 
des Rofes, wohl aber an rinem volfstbämliden deut 
ſchen Regiment. Raub bält den Antrag gar nit für fo 
dringlich· Die ang ar —— bie Oberbauptes 
frage im Namen bes Volles ohne Bereinbarung mit den 
Regierungen zu entfcheiden; auch bie kurbeſſiſche Ständer 
Berfammlung gebe ihre Stimme im Namen des Bolfes 
ab; es bedüche feiner Erflärung ber Regierung. Den 
kel zog feinen Antrag zurüd, und es wurbe auf ber 
jchlo ſen, der Regierang zu erflären, daß die Ständeserfamm- 
lung eine Antwort aufibren Beichluß vom 5. d. M. erwarte. 
Im ferneren Verlauf ber Sigung berichtete Detfer 
bierauf für den Regtöflegeausfguß über ben Antrag bes 
Deren Baprboffer ben Finfuß ber deutſchen Grundrechte 
auf die Furbeiftiche Wolfsnertretung betr, (Here Heulel 
übernahm den Vortrag bes Berichts.) Der Ausſchuß ift 
— N ber Anſicht, daß bie Grundrechte nice eine 
ganstige uflöfung des Wablgejeges, fonbern nur die Abs 
nderung einzelner Beftimmungen uotbwendig malen. 
Nur wirflihe Borrebte, welhe in Stanbesvırkältnilien, 
nicht aber ſolche, welche in andern Berbältniffen, nament⸗ 
lich dem Grundbefig, ihren Grund mern kämen bier in 
Betracht; eo werde Feine arithmetijche eichheit ber Stäbte: 
und Lanbbewohner erfordert, wril bie Verfchiedenheit der- 
jelben nicht in Standesvorrechten, ſondern in zn Are 
lien Wablvorjhriften und geographiſchen Beſchraͤnkungen 
ibren Grund babe. Noch weniger fer co die Abſicht, die Be— 
fhränfungen ber Wablfähigteit aufzuheben oder den Wapl: 
modus abzuändern, Der Ausſchuß haͤli nur folgende Abände- 
zungen einfimmig für notbwenbig: 1) Diein 8 60 der Ber 
faflungsurt. Nr. 1 6189 feitgefegten befondern landftandfhafe 
ten ber Prinzen, Stanbesherren, ber ritterſchaftlichen Etifter, 
ber Univerfität und ber Ritterihaften müßfen wegfallen; 2) dep» 
gleihen die Ausfchliegung derjenigen ritterfhaftlihen von 
den fündlihen Wabten, welche biöber fon ein beiomderes 
Wahlreht hatten; 3) bas Recht einer befendern Standes» 

mme. Der Ausfhuß if ferner, gruen 2 Sfimmen, der 

nficht, dag durch den Wegfall der Ädelsverteftung feines» 
wege das ganze Waplgeird zufammenfalle, ba, febald ber 
Adel num an ben ftäptiichen und ländlichen Wahlen Theil 
nebme, es an einer Bellsvertretung nicht fehle, auch feine 
beitimmte va von Mitgliedern vorgelchrieben ja; ber 
Adel babe feinen Sig in der Ständeverfammlung nicht als 
erganijhes Glied, fondern auf den Grund hiferifcher Ueber» 
lieferungen, weiche aber in den Grunbrechten für verwerflich 
erflärt würden. — Der u. beantragt, unter Billi 
gung birfer Anſichten über den Antrag bes Heren Bayr+ 
beffer zur Tagesorbnung Überzugehen. Der Drud dieſes 
Berichto wurbe beſchloſſen und hierauf zu einer verirauli- 


Sen Sigung be a 

=) enbach, 18. Jan. Der biefige Bürgerverein bat 
in feiner Sigung am 10. I. W. ſich für bie Berleihuug 
ker erbliden dbeutfhen Kaiferwürde an dad 
preanßiſche Königdhbaud ausgefprocen, und im biefem 
Sinne eine Adreſſe an die Reiheverfammlung beiäloffen 
und bereits abgefanbt, — Unſere feitherige bapriide Gars 
zifen bat uns am 11. I. M. verlaffen, und if dad früher 
bier gelegene 1. Bataillon bes großb. be. 4. Infanteriere- 
ge wieder eingerädt, — Die uns in nächften Tagen 
evorfehende Bürgermeifterwapl fegt die politiihen Ver⸗ 
eine in Dewegung. Sp beftige Wahlkämpfe als in Nhein- 
beifen baben wir jedoch mit au erwarten, da fi bie Par 
teien bier weniger ſchreff gegenüberfteben. 


Schweiz 
. © Bern, 16. Jan. Die deutſchen Demofraten 
in ber Schweiz geben ibre Beſtrebungen, jo wiberfinnig 
fie auch find, doch nicht auf. Man feie nur folgende 
Stelle, die in ihrem Drgan, ber in Biel ericheinenden 
"Revolation“, bie ſich jegt „Evelution” nennt, vorfommt. 
„Es gibt mur ein Mittel, frei zu werden: bie vollſtaͤndigſie 
Vertilgung der Aürftengewalt, und nod einmal nicht zu 
vergeflen, ber Kopf er. mit beim Zopf, der Kopf muß 
mit ber Krone.” — „Solche Schurlen (die Gegner der 
Peeamba) ſprechen in Branfreib das große Wort mit 
oviel Zuverlicht, als ob fie es verbrieft hätten, baf bie 
rothe Repnblif mit ihren nüplihen Amputationdinfirumens 
ten ewig ausbleibe.“ — „In einer Zeit„mwie die unfere, 
fepit Die Revolution und mit ihr Allee. Sie muß frech, 
überall verlegend auftreten und bie Träume ber Geſetzlich⸗ 
teit jertören, welche Viele einzuicläfern brobten 
fe muß Mes erbittern.* on azzini's Beſuch 
in Biel ſagt fie: „Mazzini, der unermüdliche ita— 
licuiſche Republilazer mit dem tiefen philoſephiſchen 
Seite, fharfen politiſchen Blide und ber greßen len 
ihenliebe, war vor rinigen Tagen bier in Biel, zeipe aber 


na furzem Weluche mehrerer älterer Freunbe direct nach 
Rom, Er ift genau über die politi der Bewegen y r 
liens unterrichtet und if nicht ohne Hoffnung ein 
ihönes Baterland.” — Das großb. badiſche ee 
icht in Freiburg bat von der Regierung in Batelland 

ie Auskieferang ber proviforiihen Negierung der Res 
ublit Deutfhland, als ber Beraubung ber Afentigen 
affen ſchuldig, verlangt. Es wurde auf dieſes Verlangen 
erwiebert, nad rt. 10 der Bundeöverfaffung fei dieſes 
Geſuch an den Bunbesrath zu richten. Das badiſche Unter» 
fugungsgeriht bat mun bas mämlihe Begehren an ben 
Bunbesratd gefellt. Vegterer haͤlt baflr, daß, bis bie ein- 
ſchlagenden Berhältuiffe durch ein Bunbeögereg nicht regu- 
firt jein werben, es im der Competenz ber Rantonsregies 
vangen liege, über ſolche Auslieferungsbegebren einen Ent» 
—— zu fallen, dab jedoch eine alljällige Schlußnahme 
allerdings dur das Or an bes Bundbesratbs an bie requis 
tirende auswärtige Behörde mitzuiheilen wäre. Da fi laut 
Bericht ber Polizei feiner der in Ärage ftehenden Flücht 
linge mebr im Känton befanden, fo ift diefe Angelegenbeit 
wohl ale erledigt anzuſehen. — In der Autwort auf eine 
Deglüdwänjhungdadrefie Reuenburgiſcher Damen ſpricht 
die Königin Elifabeth von Preußen die Hoffnung aus: „io 
viele treue Unterthanen wieder unter den väterlichen Schup 
ihres guten Abnigs zurädiehren zu ſeben.“ Unter ben 
guelntigen Berbältniffen ift dieſe Aeußerung nicht ohne 
ebentung. — Dre Große Math von Luzern bat bes 
Kloten ‚ ben Areifhärlern ihre bezahlten Summen zu res 
uriten; ald es fi aber um bie Mmneitirung ber alten 
Großraͤthe banbelte, war ber große Rath nicht vollſtaͤndig. 


Staliem 


% Mom, 8. Jan. Die biefige Revolution iſt geftern mit 
ber größten Darmlofigfeit in ein neues Stadium getreten. 
gi IX. bat eg aub von feinen geiflihen Waffen 

ebrauch gemacht. Geſtüht auf einen Paragraphen bes 
Zridentiner Gonciie, wonach jeder, der Die weltlide Macht 
bes Papfies angreift, mit Ereommunication beitraft wer- 
den jo, beopt er damit Allein, bie fih an der Cokituente 
betbeiligen würben, ja bat fie bereits über biejenigen ausges 
fprochen, die bid jept daran thätig waren. Das Deeret iſt 
geſtern im den Pfarrficchen bei ber Meſſe verlefen werben, 
Um Abend unternahm fin Haufe Radicaler einen Epaziers 

ang burch bes Corſo, tig an ben Hutmadherläden bie ald 
uspängejhild_ dienenden Papfi« und Garbinalshüte ab, 
ſtedie fie auf Stangen und zog, bad Gemurmel ber Gapuır 
einer bei Leichenbegängaiffen nachahmend, in Proceſſion 
durch bie Strafen. 2 ih ein Licht an den Kenitern 
zeigte, wurde Harf gepfifen, ba Ilumination für eine 
Tobtenfeier nicht zieme. Eine Menge Spasier, . auch 
der beſſern Stände, folgten lähelud dem Ich o gings 
nach der Tiberbrüde, wo die armen Hüte, nachdem ke 
tachtig burchgeprägelt worben, in den Wellen ihren Ted 
fanden! Das Ercommunicationsdecret aber wurde an 
einer kürzlich errichteten Anflalt für öffentliche Gommo- 
diät amgebeftet, Ciceruacchio fol auferbem bem Garbimil« 
virar einen Beſuch abgeſtaltet und ibm zu verfiehen gege- 
ben baben, daß in Folge einer etwaigen Publication dee 
Decreis, der erfie Gang aus dem Haufe feinen Weg zum 
Tode bezeichnen werbe, — Das wäre aljo der zweite Bor: 
ihritt ber Revelutien. Bisher bat man fig mit größter 
Vorſicht gefhent, bie geiftlihe Macht des Paͤpfles amzıtas 
ften. Geſiern iſt dies auf ſchimpfliche Weiſe geſchehen. 
Iwar waren ed nur menige, Die den Frevel verübien, aber 
bier haben aud bie gefündigt, die nicht gehindert haben, 
was bei einiger Önergie ohne Schwierigkeit audın= 
führen gewefen wäre. Rem bat feine Schmach beſit ⸗ 
it, Möge man felbit ein erbitterter Feind des Papftihums 
ein, ein Fuuke von Achtung für religiösſe Ordnung genügt, 
feld fhmählihes Berragen 1- verbammen. Und Ger 11777 
fh nicht eine Stimme bes Mipfallens hören! Die Maste 
it gefallen. — Die große Darade zur Aeier bes Eimpfans 
ges einer venetianifchen ua it ohne Störung, aber auch 
ohne Eatbuſias mus von ſiatten gegangen, 

In den Bewäffern von Gaeta ıft bie portugiefiihe res 
gatte „Diinbelo" angelommen mit dem Grafen Penafiel 
als außerordentlihem Abgeſandten an Borb, welcher bem 
heiligen Vater ein Aſyl ın Portugal anbieten fell. Deß« 
gleiben bat eine zweite ſpaniſche Fregatte, der „Korte“, 
dafelbit Aufer geworfen. t 

Die „Junsbrucker Zeitung” vom 13. Jan. fagt: „Pris 
vatbriefe aud Mailand, die geſtern hier in Iunöbrud 
eintrafen, wollen behaupten, daß Schon am 15, d. M. bie 
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Welnbfeligleiten von Weite Barbinimd wieder begannen 
werben follen, Bir hegen vorläufig bie gerechteſten Zwei⸗ 
fel an ber Richtigkeit dieſer auptung, vernehmen Abri« 
gend aus andern Quellen, daß unfere Mrmee in Italien 
allerorts fampfgerüfiel daſtebt unb dem Feinde einen heißen 
Wiltomm zurufen würde; Soviel wir von unferer Tiror 
lergrenge ber vernehmen, ſcheint man bort allerdings einige 
Borbereitungen für einen —* ober fpäter wiederbegin · 
netzden Kampf zu treffen; es ſoll . DB. auf dem Gardaſee 
außer ben bewaffneten ampfern auch ned eine Muter- 
Kriegöflotte bergefellt werben” u. ſ. w. 


Srantreid. 


Maris, 16. Jan. Sobald bie Finanzfrage auftaudt, 
finb die Parteien nicht mehr wiederzuerkennen. Tas Mir 
nifterium wirb revolutionär, fchlägt Erbſchafteſteuern vor 
und bält bie Aufrehtbaltung einer Armee von 500,000 
Dann für nöthig, um bie Ehre Franfreihs dem Ausland 
gegenüber zu vertheidigen. Der Kern der minifleriellen 
Phalant, die Rehte, droht mit berjelben Stammer, bie 
ihrer Meinung nach Sich fofort aufzulöfen hat, um bie re 
volutienären Sinenjmaeegei des Ministeriums zu befüms 

fen. Wo die eiferne Nothwendigleit der materiellen Ber- 

aͤltniſſe 4 geltend macht, tritt der Wille, bie Tenden, 
die politiſche Meinung in dem Hintergrund. Gegenüber 
einem Defieit, welches ungefähr balb fo groß, ald Das 
ganze Budget, iſt 28 ganz gleichgültig, welche Miniker 
am Ruder find; wollen fie bem Staatsbanferote entgehen, 
jo müflen fie ihre Zuflucht zu resolutionären Steuern und 
zufegt zum Papiergeld nehmen. Denn bie Zeit des großen 
Staatserebüs, der freiwilligen Anleihen , fie ift vorüber. 
Man wird von der Banf noch einen Berfhuß von 100 
Millionen verlangen, aber was verſchlagen 100 Millionen, 
wo ed ih um Decung eines Deficits von einer halben 
Milliarde handelt ? — Die Ernennungen in den Bureaur, 
und namentlich die von Pierre Bonaparte, ber bekanntlich 
das Minifterium bei ber Rateau'ſchen Propefition jo beftig 
angegriffen batte, ſoll im Gabinet große Beſturzung ber: 
vorgebracht haben. Wie in der Mahl des Kammerpräft- 
benten, jo bat fi auch bier eine überwiegende Maforität 
gegen dad Miniflerium manifehtrt, und man zweifelt nit 
mehr daran, daß die Nationalverfammlung gegen jebe Auf 
löfung und für die Vollendung ber orgamijhen Geſege vo: 
tiren wird, Es laufen and) ſeit einigen Tagen eine Menge 
sera aus ben Departrmenten rin, welde gegen bie 
uflöfung proteftiren, — Aus ber Schweiz treffen noch 
immer Staatömänner ein. General Dufour it ſchon feit 
einiger Zeit hier, und nun fommt audı James Fazy bier 
an. Da die Gollifionen in ber Schweiz unvermeiblich zu 
jein feinen, fo möchte man bort fih ber frauzöſiſchen 
dilfe verfühern, 
iner ım „Moniteur“ enthaltenen Erlläru yufolae ia 
General Pelet mit mit diplomatifchen ur gen nah 
Zurin geſchidt worben, fonbern um bem Könige Karl Albert 
ben Danf des Präfidenten der Republik abzuftatten. Aus 
Anlaf der Erwäblung Lonis Rapoleon’s zum Präfibenten 
fandte nämlich ber König vom Sardimien einen befonderen 
Sevollmaͤchtigten nah Paris, ber bem Präfidenten feine 
Glüdwänfhe zu überbringen hatte, Die Abſendung Peler’s 
iR alfo, wie das officielle Blatt bemerkt, nur ein Mer ber 
ben internationalen Üeberlieferungen angemeſſenen Hoflich · 
feit (courtoisie), 

In ver geftrigen Sipungbrr Ratiowalverfammlung hazie 
bei Welegendeit der Debatte sine progreſſive Erbihafrs- und 
rn der Mbgrortneie @teurnt bat Minferium, ch e# 
ernftli Duiäene Sei, den Weg ber Heform und Ber @riparnife, etwa 
ker$ Verminderung ber Armee auf Dana ever auf 
eine nod geringere R, za beteeien? Der $ nanyminiker em 
Härte pierauf, daß Riemann mehr eine folte Berminserung wänfte 
ald er; inmitten ber Aufregumgen aber, burd weilde Eu. 
ropa erfhätteri werpe,.iri eu ndehig, die Armer Äranlı 
reiht auf bem MELLE IN u halten, Das Land 
zerüffe willen, bad Das Minikerium für alle Adlle bereit fee du der 
heutigen * wurde junähft ein derlangter Fecheredie von 
2,300,000 Zranles fär bie Retonalwerãnen in erſter Berarkung mit 
650 gegen 6 Grimmen derwillig. Hierauf ſchritt wie Berfammmiung 
jur Hung bes Grfehentmwuris, wir Einfügrumg einer neuem Soeuer 
auf Kauf und Erwerböserhältuife betreffend, und ging aldsaen, mad 
bem dieſe geihloffen war, zer Keeillen des Artilel 1751 ned Einike 
coder über. — Zum Borfisensen wer Tonmifion über den Hatran- 
füen 4 wurde Dere Lihtenherger, um Schriftfäheer Peter 
Donaparie ırnaunt. Es iR dies eine abermalige Rieerrlage Bro 
u: ba bie Grmählten der entigiebenden Binfen ange 
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Freitag 





Die beivußten und); unbewußten Ber: 
bündeten. 


Je laͤuger der Kampf währt, der jegt in ber Pauls⸗ 
titche gefämpftwirb, um fo Harer fellt ſich berams Die Une 
arpeir aller derer, bie dem erblichen, bem preußiſchen 
Kaiferthum entgegen find. Ihre Wunſche, — und wer iheilte 
fie mit? — verleiten jie, Matt aus dem Ehaos heraus, in 
ein neues Chaos hinein zu conſtruiren. Da ift es denn 
natürlich, daß ſich in diefem Chaos die entgegengefegtejten 
Naturen zufammen finden, unb wir jahen baber J. B. am 
Donnerfage bie Herren Eijenduf, Weller und Lafanlı 
auf ein und berjelben Seite; wir börten, wie bie beiben 
Vegteren, fonft gehaßt mab gehöhnt von ber Liulen, gerade 
von vieler Seite, wilden Jubel ernteten und, wie nicht zu 
verfennen, mit großem Behagen. Welch' ein MWinf jolte 
für dieſe Männer doch die Zuſtimmung niner Srite bes 
Haufes fein, bie neulih Deren Waffermann gegenüber jelbft 
von fi vübmte, daß fe wänfche, es werbe jegt nichts aus 
der deutſchen Einheit! Herr Laſaulx, der auf bie Profei: 
foren fhimpfte, ohne zu merken, daß er ja jelbit zu ihnen 
gebört,, war im der Unflarheit au klarſten; fein oberiler 
Sa id: Deerreih mug mit Deutihland Kind fein, und 
diefem oberften Sage muB ſich alles Andere fügen — and 
die Einheit. Ob der nene Staat ein geglseberter Körper ſei 
mit einem Kopfe usb einem Herzen, von benen aus bie 
Glieder. regiert und belebt werben loͤnuen, das iſt ibm 
gleihgiltig; daß in Oeſterreich 4. B. die Grundrechte nicht 
gelten wären, während fie in dem übrigen Reiche Geſetz 
wären, erachtet er wicht für einen Miſtftand. Die größte 
Berigiebenpeit mag zwiſchen beiten Staaten walten, went 
fie nur — zufammengepören! In feinem Sinne, nur ei: 
wad weiter gehend, fönnte man am Ende fagen: Aranls 
zeih und England mögen nod jo verſchieden fein, wenn 
fie nur aufammen gu Europa gebören! Nah ſoelchen 
Grundjägen hätte man lieber Altes Laffen können, wie c6 
geweien; Dejterreih — fo ſteht in der Bundesacte — ges 
börte ja zu Deutſchland und alles anbere ift Redenſache. 
— Nicht gan) mit demjelben beneibenswertpen Gefühl der 
Unfeblbar aber mit nod größerer Deftigteit ſprach Dr. 
Weider. Wie wunderlt iſt doch Die menſchliche Natut 
beſchaffen, daß ein Maun, wie er, die Leidenſchaͤſt tabeln 
Tann, die ih der Beraihung bemächtigt habe, und dabei 
doch jelbit die Leidenſchaft anf bie au ige: teiht — 
daß er Bogen diejenigen eifern ipnute, weiche/ wie er fagt, 
beutihe Volloſtaͤnme trennen wollen, wäbreud er ſelbſt mit 
dem fhneipendfen Waren verlegend zwiſchen dieſen Stäns 
men biüburchfubr — daß er gegen den Gebrauch unehrr 
lichtr Waffen eiferte, und feibik ſich miche ſcheute, Die Waffe 
der Verdachtiguig zu ſchwingen und es über 
einem Gagern „zweierlei Yogif” vorzumerfen: Wahrlid 
ein tiefed Bedauern erfahte und, Herrn Weider {den auf 
biejer Stufe angefommmen zu feben, wozu dann freilich Ton 
und Jubali feiner En übrigen. Rebe paßte, Wer bat 
mwobl die einem Staaismanne angemeffene Wurde in ber 
Stelle wieber erfannt, wo er den MWirsemann- bes alten 
Bundestags fo taͤuſchend barftellte, als gelte es ſchon gerade, 
Kinder damit zu verſcheuchen? Mer it wicht Über die Ge⸗— 
zingihägung erſtaunt, mit welcher er von einer Stãndekammer 
fprad, ber er doch allein feinen Rahm verbanfi? „Und 
wenn Sie beihlöffen, man fole auf dein Kopfe gehen, audı 
dazu warden bieje Meinen Kammern zuflimmen.” Aber bat 
dern aber ſchon beſchloſſen, Preußen an bie Spige zu Belr 
len Welchem Beſchluffe gehorchten denn diefe Kammern? 
Gerade dieſe Freiwilligkeit und Gleichzeitigleit gibt den Aus⸗ 
fprücen der verſchiedenen Ständeverfammlungen ihrengrogen 
Werth und ſelbſt Hr; Weider wird ihm mit perkinnmern. 
Nicht Marer finden wir einen anderen Rebner, wenu am 
biedimal feine Rede nur gelefen, nicht gebürt werben fann. 
Herr 9. Rabemig bat in den „Alugbhittern” feine Auicht 
über bie obihwebenbe Frage niedergelegt. Der gemobnte 


trefiliche Stol, die befamnte meifterhafte Ausführung , aber’ 
** Sghluſſe merkt man es ben Denter an, —* 
mal der Wunſch dem Verſtande Eintrag ihut, oder viel⸗ 


mehr, daß der leptere zum felben Ziele fuhrt, wohin feine 
Gegner, nur daß er es ſich nicht jelbit geftand ober einen 
Wertb darein feute, es anberd anszupriiden. Denn welch’ 
ein’ großer Unterfaicd Bleibt am Ende zwiſchen ihen und 

ern's Programm, wenn er ſelbſt zugibt, ed werde „in 
nerhalb bes Reichsverbands eine engere Berbindung neben 
einer weiteren“. befteben? Der Unterſchied liegt micht ınchr 
in ber Sache, er liegt nur neh im Musdrud, und Daß ber 
Gagern’fche Ausdruck der Marfte und offenfte war, das ift'#, 
mag ibm feine Gegner micht verzeihen fönnen, was ıbm 
aber als Berbienft verbleiben wird für immerbar. 


= Frantfurt, 19. Jan. 3'/, Uhr Rabmittage. 

Die deutſche Reichsverſammlung bat in ihrer beutigen 
fo eben beendigten 157. Sigung ben $ 1 des Art k bes 
vom Berfaffungenusfhuffe vorgelegten Entwurfd! „bie 
Würde des Reihsrberhannts wird einem ber 
regierenden beutfhen Fürſten übertragen“, mi 
258 gegen 211 Stimmen zum Beſchluß erhoben, Ueber den 
Berlauf der heutigen Sigung berichten wir nachſtebend 
ausfüprlig: 


vermochte, - 





(Ertra-Beilage zu N" 17.) 


Deutiche Weichdverfammlung. 
155. Sigung. 
Berfigenper: Prifvrat E. Simfon. 
— Franffprt, 19. Januar. 

CHasteittd ange Flohtewbritrag.. aties Bed Abg. Sul; 
aud Weilburg. FTagrerrpnang: kortiefung der Verathung Über ben 
som Berfeffungsausitafie vorgelegten Untonf: „ons deber- 
haupt, ber, Heigaral", amp zwar Über Art. y 1 une S 1 a) 

Die Sigung wird um 9%, Uhr Vormittags eröffnet. 
Der Abgeordnete v. Doblpoff ans Wien zeige feinen 
Austritt and der Reichsverſammſung an. Der Vorfigende 
macht drei neue Flottenbeitrage befannt und ertbeilt ſodann 
beim Abg. Sihulz aus Weilburg zur Berlejung nachſtehen⸗ 
ber Imterpellation das Wort zn Erwägung, daß ein 
tanggebegter beiger Wunfh bes deutſchen Beites endlich 
in $ 6 ber Grundrechte feinen Auedruck dafür gefunden, 
das die Auswanderung unter bem Schupe unb der Kür 
forge des Reiches: ſtehiz in Erwägung,. daß ans vielſachen 
Urachen die Auswanderung in dieſcin Brubjahr eine jebr 
umfangreihe jein wird; in Erwägung endlich, daß bad 
Neid richt nur im Veröffentlihung ver Grundrechte, fon- 
bern aud in ihrer Erfüllung und Berwirklichung ben Eins 
zelſtaaten voratigeben ſoll, ſielli der Interpellant an das 
Reihsmimijterimm Die Frage, welde Maßregeln unb Gin: 
leitungen baflelbe bereits getroffen bat ober noch zu treffen 
gedenft, um ben Auswanderern ben Schutz und bie Zur⸗ 
vorge bed Reihe angedeiben zu laffen: Das Reichöminiſte⸗ 
rium wird den Tag der Beantwortung dieſer Interpellation 
noch näber beftimmen: Zur Tagesorbnung übergebend, 
Dem die Berfommlung zur Fortſetzung ber Beratbung 
über ben Entwurf des Befaiumgdanelgel ed „pom Reiche: 
oberhanpt“ 51. Abg. Zimmermann von Stuttgatt, 
der erſte ber feit heute zum Wort Fommenben Heiner,‘ 
wirft im Beginn feines Vortrags einen Nüdblie- auf die 
Renz, melde der Abg. Ballermann hinſichtlich Des gegen« 
wärtigen. Vrjerfreifes der „Reichstagezertung” in Der vor: 
legten Sigung mirgerbeilt bat, und glaubt, Daß den Manen 
Robert Binms, des Mitbegrunders biejes Blauch Fein fchönes 
res Tobtenopfer hätte gelegt werben fönnen, Juf Sache überge 
bend, freut ſich der Renner, dag man endlich, nad acht Monaten, 
auderjenigen Berfaffungsirage angelangt ſei, welhe von mede 
teren Seiten Des Hauſes die Spige bes Saues genannt werde, 
Darin liege aber eben bee Fehler. Bor acht Monaten fei 
die fung biefer Frage das Leichtefte von der Welt gewer 
fen. Dit Umgehung des Thepretiipen will ſich ber Nebner 
auf das rein Thatſächliche der obſchwedenden Fragen bes 
ſchränken. An eine alleinſeligmachende Ztaatstoerm babe 
er nie geglaubt. Das thatſachlich erhobene Bedürfnis des 
Bolte muffe zunähit berüdfihtigt werden. Weg mar wer; 
Politik, Die eines augenblidiigen Bortheils wegen bie Ju: 
funft einer ganzen Kation preisgeben wolle, Die Mebrheit 
des Bolls fümmre ſich nicht um Staatsformen; wer das 
Bolf am ge ach befafte, ber jei jein Mann.. ‚Darkber 
bürfe nicht itten werden, ob das Oberhaupt Kaiſert 
oder Präfbent heiße; wenn nur dad. Bolf ſich jeibit re⸗ 


'siere. Der Ausihußfaiier jei aber kein demokratischer, ſon⸗ 


dern ein abſolutiſiiſcher oder ein conkitmtioneller aiſer 
und eine umzeifige Geburt. Ein ſolches neues Aaiſertbum 
fofte viel neues Beld. Dan babe neh nicht dafür gejorgt, 


rap das Volk nebſt neuen Auflagen aud neue Ermwerbe- 


quellen erhalte. Die Natien werde dem neueingebragten 
mittelalterdichen : Kaiſerthum feinen Fortihritt erbliden. 
Das abjelatıhriche Princip babe ſich überlebt. Das deutſche 
Bolk werde bes neuen Kaiſers ſich nicht fo annebmen, daß 
es benjelben burhführen werde. Zwar habe ber Großber⸗ 


303 von Baden und die badiſche Kammer für ein Rarjer- 
& | thum ih ausgeſprechen; allein dies jei dieſelbe Kammer, 


welcht im Frubiahte ein Miftrauensvotum von Bolle er⸗ 


halten babe. Nur im Jahr 1815 wäre ein preußiſches Kurs 


teribum volforpümlich und national geweſen. Jept jei es 
unmöglich geworben; das fonne Jeder ſich ſelbſt jagen. Alle 
Wetrwwitt wiſſen, was in Preußen ſeitdeni geliehen, was noch 
jehzt dort ſich ertigae Er (der Redner) bedaure Dies; deun 
er ſeldſt babe im März ſeine Hoffnung auf Preußen geſttzt. 
Das preußiſche Boll habe obue Kaiſer in ben Tagen ber 
Gefahr tapfer ſich erhoben, es werbe bied and im Zukunft 
ohne Sailer thun. Um die Einheit ift dem Nedner fein 

reis zu bob, andgenommen ber Preis der Breibeit, Das 
Schaffen ber Kaiſerkrene werbe Zwietracht im Baterlande 
erregen. Es ftebe fo, daß wicht die Annahme, jondern Die 
Berwerfung des Kaiſerthums volföthümtih genannt wer 
ben fönne. Das nene Kaiferibum werde vom Belt als ein 
zu Toftfpiellges Kunftwert, als eın Yurusartifel betrachtet; 
jo Rebe es wenigſtens im bes Redners ſpeciellem Baters 
land. Dort fei die Vorliebe für ein fofipieliged Kaijerthirin 
erwas gebämpft. Das Boll fürchte von einem preußiſchen 
Kaifer Gefabr für feine Kreibeit, für feine materiellen Iu⸗ 
terefien. Deſterreich babe unter Metternid'icher Politil 
duch feine Berbindang mit Rußland Deutſchland beberrſcht. 
Wie, wenn Preußen dickes Kunftfikd nachmachen wolle? 
Dan ſpreche von einem Anfhliefen, weil fonft bie einzig 
möglibe Stunde bes Aufchliegens vorübergeben möge. 
Dan dürfe ſich aber nicht an biejenigen auſchlicßen, welde 
ſretg entgegengefepte Wege als das Volk gegangen. ME 
bösßen Wıllen im neuen Stantöban wünſcht der Rebner 
das bentiche Parlament und einen von biefem gewählten 
Präfiventen, ald.Eräger des mationalen Vertrauens und 
des nationalen Willens. Weit man feine Volkowaffnung 
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eingefübrt babe, jei mar dabin gefommen, daß. man jr 
am Berge ftehe. ( Bewegung.) Rur in der Nepubtif fei 
möglich, uneigeunügig mit ben Staatsgelvern umjugebr 
Dies bezeugten unter anbern auch bie Worte bes Röoni 
Lupwig von Bayern bei feiner Ebronentfagung: „J 
babe: bie Siaategelder jo verwaltet, als wäre <ı 
böcker Beamter eines Freiſtaats geweſen.“ Mad | 





Sie reinen Boden, und das Bolf wirb für rin Ob 
baupt ſtimmen ; andere nie, Weran die alten M 
lagen mit bejahlt werben fünnen, fdreibe der R 
int Marian, und ed fommen nod neue dazu, da 
teht eine Revolution in Ausſicht; und Chateaubriand, J 
Mann ber außerſten Rechten, babe geſagt: die alteſe V 
narchie ber Welt, bie Diner aller Menarchien, die Arc 
Frantreich, wird fterben und zu Grabe geben, und mit 
alle Monardien Europas, unb zwar bepbalb, weil über‘ 
felbt intlingland, vie Bildung und Die materiellen W | 
bättniffe es nötbig machten, daß bie Monarchie werigite 
ın bie republifaniihe Staatöform werde übergeben mil 
weil das alte monarchiſche Princip fi übericht babe, u 
weil es ſcheine, daß felbR die Natur mit der Wonare 
zu Ende eilen wolle. Dieje Worte wolle Der Rebuer ber 
zurufen, bie eine neue Hevolutien fr unmöglich erachtet 
Vieles werde nod fallen müflen, was feine Wurmſtich 
keit noch mit glänzeudem Firniß verbede. Schaffen © 
Eiwas, was dem Bolf, wis den Umſtänden entipric 
idaffen Sie weder einen Wabl⸗ neh einen GErbiajer 
biejer Zeit ſchwtrer Notb! (Bravo!) Der Borfigende v 
tie neue Berbelerangsauträge größtenibeils bayerifd 
Abgeordneter und bringt einen Antrag auf Schluß | 
Debatte zur Abſtimmung, ber jeboch abgelehnt wird. 1 
folgende Redner iſt Abg. Mittermaier aus Heidelbe 
Derſelde bezeichnet als weſentliche Bedingungen des be 
ſchen Bundesftaats folgende Punkte: wenn bie Fürſt 
aus beren Mitte dad Oberbaupt gewäblt werben fell, i 
fürſſlichen Intereffen, jo weit erforderlich, zum Opfer br 
gen; wenn fie fid mit den Intereffen des Landee verb 
den; wenn in drin beutfhen Belfe das Gifübl ib a 
fpricht, Bürger von Deutibland zu fein; wenn nad d 
dele ber ame ifchen F aten bie Minderbeit 
Miebrbeit ſich unterorbnet, weun ber Kür, ber an 
Epive des Bundeoſtaate zu fiehen kommi, cs fühlt, Dali 
der Erfte unter den Gleichen jein mülle, wenn er fül 
daf er jeine Macht wicht dazu gebrauchen bürfe, | 
indinipnelles - Intereffe zu Fördern. Die Stimmung 
deutfhen Volle ſti eime andere feit dem März 
worben, und darum erforbere auch die Oderbaup 
frage eine andere, als die Damals beabjihtigte Loͤſu 
Eine Fotm müſſe geſchaffen werden, bie Bertrauen grik 
und vom Auslande geachtet werde; dies fünne nur du 
ein einbeitlihes perfönliches Oberhaupt geſcheben. Die al 
welche für die Erbligkeit ſpraͤhen, verwedhielien den G) 
—I mit dem Bundesſtaate. Die Mudt eines Für! 
im Einbeitshaste ſei eine aubere, als Die Made ci 
Aürfien im Bunbesflonte Ju Yuadesiaat beitche 
erg — —— Alter; das Oberhaupt ſei aur der El 
unter den Weichen. Wir Deutſche fommen zum Einbei 
faate, allein wir —7 eine andere Entwidelung. 3 
Mebner bekämpft die Zuläffigkeit des erblihen Kaiſerihu 
Im Augenbiid, wo die Erbligfeit des Oberbaupte aud 
ſprochen werde, werbe die Neichögewalt geläbmt fein. & 
Redner bat im Verfaflungsausichuffe das Dlinsritätsen 
ten mituntergeichnet: „Die Wahl des Kaiſers geſchieht 
Lebenszeit.” Der Schlag der Debatte über $ 1 wird n 
derbolt zur Abttimmung gebradt und biremal angenensm‘ 
Az. ©. Beſeler, als Berichterſtatter bes Berfaſſun 
ausfhufes, ergreift das Schlugwort. Der Redner ver 
Die Ju endfrifche,, die Unbefan — * welde bei der SS 
des Neihaverweierd in der Berjammlung gtherrſcht. 
bedauern jei es, Dap man confefkonelle Nüdjichten im & 
Frage gemifgt babe, die nur als eine grofie deutſche 
tractet werben dürfe, Der Rebner it für ben Antrag 
Abg. ». Kinder, daß die Nationalverfammlung bezug! 
aller Anträge, weiche auf bie befinitive Feſtſicüung eı 
Maßnahme für Die erfte Uebertragung rin Readso 
bawpts geſteilt worben finb, bei ber Beraibung ber I 
faſſung und iur Zeit zur motivirten Tagesordnung ü 
geben möge. Die eingebrachten Verbefierungsanträge un; 
wirkt ber Mebner einer Kritil, wobei ex ten vol 
ſchlagenen Turnus ald noch verberblider, ala vas | 
dem bg. Notenban projeclirte Dirertorium bezeid 
Die Ansrährung eines ſoltden Vorſchlags beige bie 3: 
tracht järn mund nicht bie Eintracht befeitigen. Wolle © 
etwas Gleichartiges in Deuiſchland ſchaffen, dann ſei 
repablitaniſche Präfidentihajt die am wenigit zwedms 
Form eined Oberhaupte. So lauge nicht das republifau’ 
Wejen Altes durchdrungen babe, dürfe aub die ©’ 
nicht republitanifih fein. Die Krone, welcher die Sal 
würde zu übertragen ſei, müfle eine ſolche jein, melde 
Regierungsgewalt Macht beinge. Wenn es ſich da— 
bandie, ein Oberbaupt für Deutſchland zu ereiven, & 
bürfe man diefe frage dem Bolfe nicht jo voritellen, ! 
werde nur dadurch frin Marl ausgeoreft. Tas Wr) 
tiche' befiehe Darin, eine Korm zu ſchaffen, bie zum W 
Deutſchlando führe . Wo ſich die Vereitwilligteit 3 
die noibwendigen Opfer zu bringen, wie is Preußen, 
den, Oldenburg u. ſ. w. dort berrihe Preis und i 
Namentlich batte im entgegengefegten Sinne nicht ein 
völlmäcgtigter (Welcker) ſich auefprechen jellen, deſſen 


Inen Kalfer ih auegeſprochen. Wenn ein Bolt trag 
Berfaffung feiner Freſpeit 9 berauben läßt, dann 
der Kreibeit nicht werth. (Bravo!) Der Borfigende 

die Unterflägungdfrage über die eingebrachten Ver: 

ungsanträge und nimmt ſodann bie A mung felbit 
welche von dem Abg. Schnerr einerfeild und dem 

Schüler aus Jena andererfeits durch Ramendauf: 

‚eantragt ift. Zuerſt fommt der Antrag bed Abg. v. 

nban zur Abflimmung, welcher mit 361 gegen 97 St. 

rien wird, drei Mitglieder enthielten ber Abe 
ung. Die wefentlichiten Punkte biefes Antrags lauten: 

Die Regierungsgewalt im deutſchen Reiche ie ben 
rungen ber Staaten, welche den deutſchen Dunbes« 
bilden, zu; fie wird aus Auftrag derſelben im Namen 
eutſchen Bundesftantes geübt von einem Keichsdiree⸗ 

n. $ 2. Das Reichoditectorium and dem Kai: 


Defterreich, den Stömigen von jen, Bayer 
3 rn und MBürtiember 80 — 
es Reichsdirectoriums fönnen durch ihren verant⸗ 


chen Bevollmaͤchti welchen jederzeit 
*n berechtigt > —** laſſen. $ — der Spi 
Neichebirectoriums ſteht von 4 zu 4 Jahren abwech⸗ 
der Kaifer von Defterreich umb ber König von 
jen ald Reichsvorkand; u. ſ. w.“ Der Berbefferunge 
3 des Abg. Welder, „die böchfte Regierungsgemalt 
den Negenten derjenigen zwei Einzelftaaten, welche 
röfite Boifszapt haben, in der Art gemeinſchaftlich 
‚agen, daß die Ausübung defielben von ſechs zu ſechs 
n unter ıbmen wechjele, und daß für Verbinderum, 
ieber von ihnen ald Stellvertreter bes Andern Reiche⸗ 
»jer fei,” wird mit 377 gegen BO Stimiken abgelehnt. 
© das Minoritätserahten der Abg. Schüler von 
9. Simon und Wigard, „die Ausübung ber Res 
gögewalt wirb einem — ppeiomag übertragen; 
sar ıt jeder Deutſche“, mit gegen 122 Stimmen. 
Antrag des Berfaffungsausihufles Dagegen wirb mit 
jegen 211 Stimmen 2 Beſchluſſe erboben. Hier⸗ 
lautet Art, 15 1 bes Abſchnitts ber Verfafſung „vom 
soberbaupt: „Die Würde bes Reichsober— 
tes wird einem der regierenden beuts 
ı Kürften übertragen.” (Lang anhaltender Bei. 
echts und im Centrum, Zifchen und „Pfui” Kinfe.) 
Sitzung wird um 3" Nachmittags geichloffen. 
te En. Montag, . Tagesordnung: Ber 
ng über Art. I, 6 fa m. f. des Anis ber Ber» 
g „vom Neichdoberbaupt”. 





Berantwotilicher Rebarieur: Dr. 9. Malten, 


{m Belanntmachung. 
Briefbeförverung nah Aeghpten, DOftindien x. 
B Über Zeiefe bereflene 


Nah amtliher Mittheilung if die am 10, jedes 
Monats feither befiandene zweite directe fahrt von 
Zrieft nah Alexandrien einſtweilen wieder eins 
geflellt worden. 

Borſtehendes wird unter Bezugnahme auf bie Be: 
fanntmahung vom November-n. J. mit dem Be: 


merfen iu Öffentlichen Kenntniß dt, daß bie 
regelmäßig fortbeflebende directe Fahrt der Llopd · 
Dampitgife von Trieft nah Mlerandrien am 


25. jedes Monats mit den Booten aus Ealcutta, 
Mapdras, Ceylon und Aden, in virerter Verbin- 
dung fleht und mittel® der vorhandenen Geitenverbin- 
bungen von Aden nah Bombay und von Ceylon 
nah Singapore und weiter auch zur Briefbeförde- 
rung nah Ghina, Manilla und Batavia fih 
eignet. 


Frankfurt a. M,, den 8, Januar 1849. 


General⸗Poſt⸗Direction. 


i berg. 
FE es rdt. Kölle, 





Administration de rentes sous la direction de la 
1) Banque de Belgique. 
Cerlificals de Rente Beige 2'/, p. c. 
Le dirscteur de la Banque de Belgique a I'honneur 
cerlillgals 


dinformer les porteurs des dits que les cou- 
pons öcheant le fer Janvier oourani, seront payös & parlir 


de ce jour: ub 
Bischofsheim, 


a Bruxelles aux Caisses de 
« Amsterdam chez M. L. R. 


« Paris « MM.H wer et Comp.,jau aux 
« Londres “x « Bischolfsheim, Gold-\ du 

schmidi et Avigdor,| change 
« Franclorts.M.« M. B. H. Goldschmidt, du jour. 
« Berlin «  MM.MendelssohnetComp. 


Le tout conformement à laris publie par la Banque 
le ter Juillet 1844. 


Bruxelles, le 2 Janvier 1849, 





ABD-EL-KADERS. - 


— Gapusen : Mäntel. = 
= Preis-Counrant< 
6> ded Frankfurter Herrenkleider » Lagers 9 


I von S. F. Haab, —{ 
LI” Satbarinenpforte Mr. 3, dem Graben ſchrag gegenüber. I 


PeMb. St — 
us Ea wald 
fept. 
BE fett nen nah der Ettlãt 
Erben des mun werflorbenen & 


Berichtlihe Bekanntmachungen. 


iefe und Marhwald, zum Gperiadr 





4 des Hochgeborne ®r d 
erg em = F —* ee 
15. 


In der obligationsmäfig vorgenommenen zweiten Berioo- 
N genen Anton 8 Kr naghehen Dar 
Dh. A Nr. 181. 795. 834. 1134, 1166 

a fl. 1000. 


B . 19. 171. 498. 640 af. 500.) pr. 1. April 1849. 
"Ci 1 asia 1" * 
af. 250. 
„An 19. 323. 544. 610, 1055. 
a fl. 1000. 
2:0 22 20 00. 1 pr. 1. Dit. 1849, 
„CE „ 11. 130. 637. 659. 4 f1.250. 
„A u 329. 476. 742. 1131. 1150. 

B as, 416. 457.) 7. 1. April’ 1850. 
ra, fl. 500, . 
nn 19% 379. 472. a fl. 250. 

22 Ma se I 

2:5 272. 200. Sis, 109. a R.500. m. 1. Det. 1850, 
CC, 65 292. 445. 771. 41250, 

wa u 48. 53. 338, 491. 616, 7 

we se. Sao 8bi. 703. a 51.500, Pt 1. Mprif 1851. 
"€ „ 125. 308. 454. 553. A fl. 250. 

>; 17 28 —8 668. 

„Bw 2.32. 42. 476. ag, 500, Pr 1. Det. 1851 
„C5 3%. 57. 406. 573. & fl. 250. 

ur — nad Eingang — am den beinefi 
An ea mworben , ” a melden Dirfelben Su 
nur verzinft werben. 


Branffurt a. M., im December 1848, 
M. A. von Nothſchlld & Söhne, 


[15] Untergeihurtes Dambelspans verſendet auf Berlangen frifhe 
TZravemünber Dorfce, 
Serfifche, melde Mh durch Ihre Ohmadhaftigkeit rinem enrepäifgen 
fl geworden baden, in Ihönfter Dualliät und möglihk billigen 
tübed, Im December 1518. 


39] Uuf nie in mei 8 B 
TE he 


nr. Sudoffstn. 
zweimal 1, Bogen hart 


Id. 3. in einem Aufhande zu Kraf 
Oralen un derbeiratpet —22 fein. an 
Ipre fämmilihen Ungaben daben id ale ummahr 


(2657] Belanntmadyung. beransgeftellt, uad 04 konzte bis jept 

Die Gorbag yat dem Beigforher Philiyp|mitet Del dir 
Tprihlan Dorf zu Pinterfieinau unterm 22. März dem Grafen Powinstl zu Marian auibielt, im April 
1810 über ein zu fünt vom Pundert verjinslihen Dar-jb. 3. jm Bredtau als angeblihe Mittwe des Brafeı 


Hrihtgen, 
'erfom, deren Slamale- 
etwas bekannt 





f. te und höher. ger it. 

d- Mäntel (Rmarivas) mit Samsaifutter und Parifer Bransebsurg - Fr ı gg batlotte Üeber, geb. Derft, pm Sarlaruge, den 30. December bus 
‚rbonari-Mäntel mit carrirtem Wollenfaiter re Bere. a 40 “ 2) Amalle Eprifiane Prieveride Aagutte Büding, Ad. Badiidrs Palizi-Xmt. 
—— —— — hr gg vom Ealmmd mit zartem Biberfalter 4 - — Gute — “ 

“tl-Rabers Seranda von mu . . . . . . . . _ " 3 2 
‚d»el Raderd von dordeilem zarten Biber im allen Jarden 0 — er 9 —* deintich doc, Wevierförfter ya Berge —— 4 
Ddeel-Kaders dito, Serunda B fl, neite TA. 36 Fe. . 2* 4) Carl Brietel u Porbas ——* 
aben⸗Add⸗eil · Taders 524 5) Büpelmine FR rien "ab Borf ja Bei Fam. 
attirte Zut-Palchots mit Drfeansfutter für Anden . » 0. 1.8 P) Herbas, vg. 2 —— % 
attirte anliegende — 5* von Drap de Russie mit Hilas-Imfal- und Seides · 6) Üprifime Elife Jeimer, geb. Dorf, zu Reufes, —* auem: Monb und ſchwach 
ammifragen und Aufllägen. B H A 5 . R . ⸗ 22 — Neie Urkunde verloren Inoche 4 je ne: Wellbiau. 
—— — für ä deux malns, von Tuch und Bulslin z., nanı waititi Auf dem Halrag ber Lepieren mirb ber simalge Be» 33. er ; 
. 9 —ãe— — 2 * ger ber begeichneten Urkunde oder wer jomf am ber ee * 

ieaende wattirte Padetots som ſcucm Zug mit Sammitragen . 21 — “ re De — ——— es fehlen die 4 rerdern Zäpne 
n, mattirte Zwerb-Möde mit faconnirtem Orleandfutter ı2 . v Fi shefers, 
apfarbene Alenidmann von feinem hellem Biber . el > An — Pr 2 Wonaten te ſericht dem morbbrurfhen Dialelt und gebt fit 
au Wones, Wörenbäuter mit yartem Biber gefüttert, wegen ihrer außererbent- t vom 2 ber erfien Giarüdung an geredmet, im _ _bängerer Jeit Ihwary aelleinet. 
en Dide und Wärme Yageliebpabrrn sche zu empfehlen . » 0, Bd — P GSeibftperion oder darch eimen gehorin — [2944] Eprictallapuma. 

au do Lions, Lörwenhäute vom Manent, brapfarbenen x. Züffel (Drap de ten bahier ampmyeigen und zu begründen, wit N Ueber das Raylab-Bermönen des verfkorbenen Pie 
cherkesse) mit carrirtem Mollen und uni Beiterfutter eo .4 | rad " die Origisal-Ausiertigung für ungeltig tl, wand Bürgers und Panteldmannes Johann Tacab 
berröde zu und 10 0. -— tm 9 ME . -» . 80 “ eine anberweite verfügt werden mich, ed dot das wnlerpeiämete Beriat dente Eomrurs 
\e Brten moderner gu ia igmarı und farbig von Tf.24 fr. Hamıal.. 7 2 » Seinpaufen, den IS. Men. 148 ertannt. Demnad werden alle, meide am diefen Nap- 
je Arten moberher en von 3 fl. 46 fe., meite 3A. 30 fr, bie zu wen urdeſiſoe⸗ Yuhigamt. lat ase irgend einem Nehtänrende Rorkerungen je 
eritinflen Sammimefen & J. u ih " Deufe magen haben, hierdurd vorgrlaben, ſoiche in der auf 
smafden in allen mar möglichen Mobefarten 20 . vde. Bald. Breitag dem 26. Jan. 1549, Borm, 10 Uhr 

a den Musverlauf meined Yagers vom Shlafröden ſhuell u brenden, fo vet · anberaumien Tagfabrt vor ber amgeortnrien Gerihtte 
fe Son deete an felde ä tous pris. [4-1 BDetfanaimadum Gommiflen entweder perfönlih oser ur eimen ber 


rdoppen nad Seyermärter Rason . 
NB, Briefe und Weiber erbitte france, mund 


sarzahlung brwillige 5 Pr, Econte. 


N, S. Um irrigen Aafisten zu beurguen, made id nog male befamnt, 
em Mmtarich gern geflatte, iebod blode Anfihr midi gemäpren fanm, 


Zotterie:Ziebung. 
Nächften Mittwoch, ben 
Zins Coupons · Bogen zu ven 8. R | Morgens um halb 3 Uhr, wird die öffentliche] 
rreichiſchen 5pCt, ApEt. und Ip@r. Jiehung Ir Kaffe 115r hiefiger Stadt 
lique-Obligationen, wovon der letzte dotierie in dem Lotterie» Ziehungs» Saale 


on am 1. d. M, fällig geivefen if,/auf dem ehemaligen Holjgraben ihren An-|.40) 
44 werbe vor harzer Zeit Dahler eine Weibsperfonlfeige binnen 





Benachrichtigung. 15] 


m Behuf ver foftenfreien Beforgung 


ı bie denfelben beigegebenen Talons fang nehmen. 


2. Jan. an bis 1. März 1849 jeven| Frankfurt a. M., den 18. Jan. 1849. 


och und Samflag in den Vormittags: StadtsfotteriesDirection. 

n zur Qbflempelung bei uns vorge, er 

werben. Perfeetlonnement de la langue fh zuiept fur Die Toter deo Milterguisbefüpers 
francalse. War p. enheim von Hirfhberg Namens Wagpas 


mtiurt a. M, 2. Jan. 1849. 
Grbrüder Bethmann. 


. R ⸗ . . #8 - * 

fann auf Berlangen au der Betrog mir Poſtestſchus —* 
' vorroen. Bantao'en, Tteſorſchtine uad werfallene Iimb-Eoupons aller veutihen Staaten (mit Aus · Eintommenfirwer-Gomm 
ver öherreihifhen zum Tanedefoure) merden zum vollen Nenumwerihe as Zahlung anpenommen. |. Buußen bes Bropp. 








Logens dunndes par un professeur de Facademiellena aus. 
de I,yon, S’ädresser Stelzenser. No, 11 au ter, (76]18erlin erzogen worden un am den amgeblid im 


* 


daß I für auder dald une Kriegeminierial- Präßpenten 
[8 


[1796 77] bb. 
reiberen Joadim —533 v. 
gatten Wilhelmine 


t. 


eraur für erloigen 
tt a, W., den 3. Januar 


Grantfe 


Auffordberu 


aufgegrifen, melde ohne Ausweis 
tel umderzieft, und beren Name 


Druß von Auguf Ofterrietp, 


+ mwirb munmehr der im ber Öffentlichen Laduug 
22, September 1843 beyeihurie, von Howlöbl. 

am 20. Rosemder 1839 
{den Wenrratmajors und|drr 
dam arl v. Gald ent aa Buprimine 

ar dv. Hald und beiden Gpegatii t 

Mariaue Natalie, 8 v. — jept zu Gum · 
eclesburgiſcea Obrikllesienande 


atlaue Watalie, geb. v. Bün- 
24. diefeß,|oerrope, verwitswete ©. Aald, ausgefehh 


Stadigeiigt 11. 
Dr. @yien fr Egritikäprer, 


will im der Düstnerihen Peafion zu 


vollmä Dieigen Anwalt Mar ım fellen, 
Santa ar eifın — — —— 
m alas, bei Bermeidumg des Ausiplufrs von 


2 
Ee wird Reine weitere dadung trgehea, ſoadetn zur, 
nadprem bie gegenwärtige zu den Arten gelommen if, 
ber Musfplah der mit aufgeireienen Hänbiger im 
öffentlichen diefinen Blätterm befannt nemagt werben 
aM, den 15. Der. 1P48, 

Start-Brrikt. 
Senator Dr, Gmwinner, Director. 
Dr. Epfen, ir Secr. 


(2702] @birtallarung 
Ale, melde aus u einem Redikarumde an den 
Rablaf der verdorbemen Hiefigen Bürgerstodier 
Marie Julie Shändarn Erb» oner fonflige Anfpräge 
Sermeinen, biervarh vorgeladen, 










Georg Mb 


1843 


mad auf dem Bei · 
und Heimat bislbei 


wei Monaten 
wnterzeichuetem bericht fo gewiß anzmpei,sen, als 


baber nice ermiitelt werben fomnie, Gie nannie fü —** dieſet Rachlaß an die aufgeirerenem zum 


ts mohmenden Imteftaterben opme el 
und gablGantion verabfolgt werten wird. * 
Brantfurt, den 24. November 138. 


Stant-Werit, 
Senator Dr. Bminner, Director, 
Dr Epfen, ir Sect. 


ven 20. Januar 1849, 


Ausrrabe für He Obewofiamis.Zeitung belicbe zrag an die Mehaftlon 
vörder Jeltunt gu aberfiren. Mür Branfreik, Gnglant, Spanien, 
Vortugal und tier überfreifgen Tänber utmai Zuſerate am: 
©, A. Rlesanbre in Straßburg, Brawsnafe Ar. 28. unt in Baris, 
rus Natre-Dame de Naxareth Ne. &8,; In Dretfälant: 1) Dr. Sam: 
merfämirt in Wien, Tanhfirabe Bir. 396; 2) das Wompdelr ber 
Berlagsbuäbastlung von X. Brei u Womp. in Berlin, am Hrieb- 


Im 18. — Samſtagg — 


Der Übensrmentöpreit der Fraufſurter Oserpeftaui + Beitung dertaͤgt 
stertelgähril: 1) in ten Deſteubeziet von Krantturt a. 2. 30 r. — 2) in 
ten Kon Bürttemberg, ben Sriemeh rue Im Farfienibünen 
une dem Kanon Shaffbeufen 2.45 — 3) in Wimpien d. 2.15%. 
wab 4) im ben übrigen Bändern Yes Farklih Thurn und Taritihen Ber, 
wattungesezirts A. 2. 30 Fr. — Ale Pofinier tes In⸗ uns Ansfanbes nehnm 
Beftellungen en; für Ftantteich, Gnglank, Spanien, Doriugal um 
die überferiihen Länder: &, A. Aleranbre in Birapburg, Brandı 





tiafrape Re, Tön.; 2) 


Dofoemmiflir &. Fle cer In ‚Neirgig: 











fe ” is, * 1.2. vi w 5 
SE Gefernetäpern Grtagen u Wi Seile Ci —— — — 2 Obergoflferrelär Oerr feldt in bambarg; 5) Oberpeikieretär 
mem Nenn 5 Ir. — — — w Mes in Bremen, 
23 4 z / 
F N "> 
s L * 
ey halt Fragt die Geſchichte der provijoriigen Gentrafgewalt. Und j die ſtgatlich Jerfplitterten, bei ber Entjcheivung durch an 
Dentichland. Branffurt (Die Ehpbeutfden md die Dberhaupte: | PET wird denn am meiſten babei leiden? Süddeutſchlaud. dere Kräfte jo viel Einfluß äußern fünnten, als bei ber 
frage, Grllärang des Herzogs d. Braunihweig für ein erhliges | Am ungeftümiten will ce vorwärte, am rajbejten will —— — Einigung. Die Hand aufs Herz, 
Skerhaupt —— Herzog »- Na ſen fol zu einer ädn- | es ans Der Ririnaaterei beraue, am nachdrücklichten ver⸗ find unſere Vertreter kur der Yinfen wobl beratben, 


then Ertläreng armelat fein. Tamphaufen emwarlet. Com · 
modore Parlerı, Bien Raarichen aus Ungarn) Aremfier 
— — Prag (Die Misiferfiifie. Selagt · 
tungezukänse,. Ein abemideserliber Logrifferian auf Benepig. 
art ea Hofnagrigten. Die Stupenien‘. Bon ber 
ungariigen Wr enge (frmerbung brd Brof. Badmann im 
@gemnp ber manyariihe Siubenten), Boz per galiziſchee 


langt es eine beutiche Geſammtmacht. Iſt das möglich, 
wenn ber Bunbeofiaat und bas rinbeitliche Harfe 8 
baupt wieder unmoöglich gemacht wird? Der einfachſte 
Berſtand mut ja doch bierauf bie Antwort aur 
Band baben, Wir Heilt ſich denn die Yage — 
lands zur Oberbauptofrage Betradten wir bie Formen 


wenn fie auh bei ber Frage um Die concentrirte 
Macht Deutſchlande für unmealihe Präfdentiharten ober 
für bie mannigfaltigen Halbbeiten der jede Jabre, 
zwölf Jabre oder dergleichen, bie Pebenslänglichkeit ein: 
gejsloffen, fimmen? Bei Rreibeitsprineipien möcht ich 


jemand beitren, aber ift bier außer bei der reyuhblifani« 


Grenze (Balipen anz wir Bufowins in Belsgerungszußane er | im Ginzelmen. Bom Turuus wollen wir abfehm. Diejed | j inbeitäfpi in Prinei 

. % A ö Mr jed | jden Einbritsipige irgend ein Princip vertreten? Gew 
tin, Bett (die neue Eau, Onnraideh pakı ale „NReibum‘“, wo jeber neue Pächter fein Intereife bat, bie | nicht; — nur eine Iwedmäßtgfeit, welche ihren Iwea 
richte). Pefen (Ürmeraiverfammiung ber ga poldla Breslau | Vachtung für den u 5 zu ſchenen und zu sonfer: verfeblen vollkemmen geeignet if. Der deutſche Bundes: 
Erllärung des Griminatfenate). Reihenbag dBerhaftung). | viren, und wo das arıne Baterland nie zum Athem eines | Haat wird mur eine Wahrheit, wenn ein Grofilaat aufarht 


Der Kammern Thronxede bes Könige). 


Dresden (üröfnang en 
“ttgari 


dammorer uns Dsnabrüd Ifanpieptwahlre). 
(Ir Heler der Gruadrechte Der Köniz im Theater). Mannheim 
(Drörbes nah Weingeim abgeführt). Aus Shledwig-pelimein 
Waniietationen gegen rine Sonbereonfituirung bed ogt humo 

ſeewig. Eine Keliht des daniichen Frkrirgaminifler Tſcheiniag). 
Schleswig (din latfhrs Gercht. Örumeinig's Auttag ums frin 
Emidfar), Ael (Die Linberufung ver_Landerverfammiumg br 
hierin). Schmerin (Berfüundigung ber Brunprebie). Weimar 


Syfeins, einer beftimmien Richtung füme, bat offenbar 
ſelbſt bei all unferer Liebbaberel für Guriojed Die allerge⸗ 
ringe Ausſicht. Dagegen werien fih bie Bapern md — 
bie Deſterreicher meuerbings mit aller Schwere auf ein 
Dirertorium. Biele von den Oeſterreichern geſichen es 
naiv, daß ihnen fin Directorium gar nicht einfallen würde, 
und hafı fie ein erblides Oberhaupt unbedingt verlangen 
würben, wenn ber Mailer von Detterreih Ausſicht batte 


im unferer gemeinihafttichen Berfaffung. Kann bene Das 

veugen, wenn ſein Ark auf ine Zeitlang an unfere 
Spige geſtellt wird Baun es? Antwort: Mein. Das Hemd 
ift Jedem wäber ald der Rod, fagt unfer Sprichwori. 
Wollen wir alie was Ganges, jo eniſchliehen wir uns denn 
auch zu bem einzigen Mittel, verldes ein Ganzes zu 
Etante bringt. Roch haben wir es in ber Sand, binnen 
einem Monat ein Harfer beutfher Bundesſtaat au fein, ober 


i e h i drehe. ermil 
en Ritrabere usb Deimeie Mielke auf dieje Würde, Der landsmaunſchaftliche Standpunkt in | wirderum zu fcheitern an unfern Eiferſächteleien, Senti— 
ber Örunpreipie des beutfhen Beita). Beracärkärung für Preu- | denn bereits unumwunden; dieſelben unummwundenen lands» | mentalisäten und Halbheiten. Alle unſere Feinde ſeben ges 
Ben im ter rpaupisfrage). Sigmaringen (Die Medintifr | mannichaflichen Helden böbnen aber fröhlichen Gewiſſens fpannt auf Frauffurt, alte unfere Yandelente mit Sorge 
m wiırw— 14 u —n— 3 den Dichter Arndt, wenn ſich dieſer ſhweren Herzens ger | und Pein, denn Sorge und Pein ürgen binter al’ ben 
i einer Abſchlicßung Des | Adreſſen, welche una endlich zu einem ganzen Entſchluſſe 


Graundrechte ). 
lizien. Lemberg (Dem und feine Inſertgenten gerüdgrhrängt. 
en vor dem —E der —*8* um Dem Ulnmorie In 


en jein Lied entichliefen muß 8 
Bundesſtaates ohne Deſterreich. Ober ſtimmen die Bapern 
viekeiht für ein Dirertorium des Directoriums wegen? 


drängen jollen. 





Rufen), Ach mein. Bapernd wegen bürften jie an dem Dirertorium ** Frankfurt, 19. Jan. Mir freuen und, mitibeilen 
hal Werte (kamentaru Entfärttung für Yuflöfung ber fe lange, bis es halbwegs ne auöfbaut. Die Ge: | zu fünnen, baf biederma ein deutſcher Kürit großberzig 
Rerenafverfamatang Guripaneenbe —— iſGichte Deutſchlands wird deßbalb die Namen derjenigen | bad Seine getban zur Herſtellung der Einheit des Vater⸗ 
Hungen. Hatzag rer Hegierung tie Malgeiangenen ven Afliien za em. | Bayern, welde, wie Stabl und Vartb, jo nadbrüdlic ges | lands, Das Meigominikerium bat heute nadftebendes 


sieben. Die deutſchee Demokraten), 
@panien, Madrid (Erflärung bes Ainanyminifters in ber Kammer). 
Börfenberichte. 





Deutihland 

*** Frankfurt, 19. Yan, Die Suddeutſchen mögen ſich 
doch jegt in der legten Stunde Har madıen, was aus ibuen 
inebefonbere wird, wenn bie Oberbauptöfrage wicht voll: 
fändig und auf die Dauer zu lölen ift durch einen fraft- 
vollen Beſchluß der Nationalverfammlung, wenn nicht 
durch einen ſolchen Beſchluß die Macht eintritt in umiere 
geſchaffene Berfaflungsform, and zwar bie Macht, welde 
groß genug ift gegen innere unb äufiere Feinde, und welche 
ein wirflihes Iniereſſe hat, bie deutſche Sache wie ibre 
eigene zu vertreten. In welche Vage fommen benz bie 
Zubbeutichen, ivenn bier etwas Mittelmäßiged, wenn irgend 
ein halbes Weſen beſchloſſen wird? Nun, bie Defterreicher 
‚ziehen fi im ihr Kaiſerreich zurüd unb zucken die Achſeln, 
und das neuerdings wieber erwedte Berlaugen, bie Dand 
barin zu bebalten in deutſcher Entwidelung, dies im Pro 
gramm von Kremfier endlich und freimüthig anfgegebene, 
in ber fpäteren Erklaärung wieder aufgenommene Verlan— 
gen entwirelt fi 1849 wiederum zum Segen Deherreiche 
und zum Segen Deutichlands, wie es ſich von 1815 bis 
1848 erfüchtlich für Jedermann entmidelt bat. Die guten 
Deflerreiher, welde fiir Kreibeit ſchwärmen und gleichzei⸗ 
tig dafür. fergen beifen, daß der deutjche Bundeoſtaat wier 
der in Täuſchung zerrinne! Diefer deutſche Bundesſtaat 
allein garantirt_ibnen die Freiheit. Dieſes gewaltiame 
Sereindrängen Ocherreichd in den ventihen Staat, ohne 


gen das neue Bunbestagsmöbel, genannt Directorium, ger 
forehen baben, mu Anszeihsang anführen nnter benjeni- 
gen, welche am enbepunfte Probe hielten genen 
deutjche Landemannſchaft und für deutſche Einheit. Hert 
Welder bat zwar beute gejagt, dad Directorium fei fein 
verfüngter Bundestag, aber was bat denn Herr Welder 
beute nicht gefagt ? Natürlich Sollen Vellsbans and Stau 
tenbaus vafür forgen, Dafi Fin Bundestag eutſteht. Wenn 
nur Hert BWelder auch bafür jorgte, daß Boll und Staa⸗ 
teuhaus von Deiterradb und Preußen refpertirt würden. 
Sprechen wir nur von Preußru und der preußiſchen Nas 
tionalverfammlung. Welb ein Intereffe ſoll dieſer Staat, 
der bereits eine europaiſche Gropmadgt if, webl baben, im 
Gemeinichaft mit zwei ober vier Direstoren ſich und feine 
ausgebildete Yanbeövertretung von Frauffurt and befeblis 
en zu laſſen? Eind wir nun einmal bei jo ſchreiender 
Gel peiangn angefommen, und iſt diefe alfe fo natürs 
lich drgründet, was fihert und deun, dab Preußen allein 
bingebend ſein werbe? Und wollte es jelbit Die Regierung, 
baben wir been bie Grlüfte ber Berliner Berfammlang 
ſchon vergeffen ? Iſt ed irgend einem nüchternen Politiker 
zweifelhaft, wie ſich dieſe Seriemulung jun: deutichen Par⸗ 
lamente jtellen würte? Und dies wäre dann das jührent 
ſche Parlament, in welben es reden und verlangen würde 
ohne irgend einen Erſolg. Dies wire Suddeutſchlauds 
Lage mit einem Directorium an ber Spige des deutſchen 
Bundesſtaates; vorandgejegt nimfid, was chen nur guter 
Glaube voraueiegen faun, daß eine Großmacht oder gar, 
wie, man ja mörbte, zwei Groͤßmaͤchte die Berfaffung an« 
eriennen würten, Wenn legteres nice geibäbe, dang hätte 
Saddeutſchlaud politiſch mit ben Grundrechten ſich zu bes 


Schreiben erbalten: 
„Seine Sobeit ber Herzog von Braunfdweig if 
ſeit Dem Beginne ber ni mir m fiber Die Umgeſtal⸗ 
tung des deutſchen Bundes fortwabrend Der Anſicht gewe— 
ven, daß ebenſewobl sine wärbige und fraftgelte Vertretung 
der deutſchen Nation nach Außen, um ibr den Pag unter 
ben europärichen Staaten anzumwelfen, den fie einzunchmen 
berufen und berebtigt it, ale auch eine ben wahren Be— 
bürfniften Teutſchlands entiorechende, neben der Selbit- 
ftünbigteit ber einzelnen Staaten zu bildende Ginbeit im 
nern ſich nur werde erreichen laſſen, weun ein erblides 
Oberbaupt an die Spitze der Reichsregicrung tritt. 
Dieje Anjıubt Sr. Hoh. bes Herzogs, mit welder ſich be— 
reits die Vertreter bes Derzogibums einverſtanden erflärt 
baben, bin ih ermächtigt, Ihnen, Herr Präſident, offen 
auszujpreben. Aranffuer, den 10, Janıar 1849, Der Be: 
vellmäctigte für Braunſchweig bei der prowiferiichen Gem 
Iralgewalt, (Gez.) Liebe An ben Herrn Präfidenten 
bes Reideminifierraibe, H. v. Bagern.* 

RC Franffurt, 10. Jan. Geftern it Gommedere Par- 
fer, ein erfabrener norbamerifanifher Seemann, bier eit- 
eiroffen, von deſſen Thätigfeit man ſich die gläcklichſten 
foige verfpreben darf, Er wird wobl zunächk die von 
dem Reichominiſterium bisher getroffenen Anftalten mit fan- 
eigem Auge prüfen und auf Die Füden binweifen, die ſich 
bier un da ned zeigen möchten. Hoffentlich find Die Bor: 
bereitungen ber Art, daß ber ebrenmweribe Commodore darin 
Pie Veranlaflung finder, im Kalle ber Noth bie Anfübrung 
unjerer jungen Flotte zu übernebmen, wemit das Gabinet 
von Warbingion, wie wir verfihern zu bürfen glauben, 
ſich vellſaudig einoerſtanden erHlären würde. Eo viel if 


van Defterreich auch nur im Mindeſten aufpören will ein | gaagen und ſtaatlich in Stats quo zu verbleiben. eier: | gewiß, tag Deutſchlands Haudel im Jabre 1849 nicht wie: 
freng Öfterreichifcher Staat zu fein, führtzu nichts Anderem, | veih und Preußen wärdru co abwarten. — Died das | der jo jhuglos den däniſchen Fregatten preiegegeben jein 
als zu Metternic'ihen Marimen. Metiernich bat fie nicht | Dirertoriam und dies die Vebre, wenn man eritend | wird, dalı das tapfere fergewebnte Bolt der Müjte, bisber 
erfunden, fie nd gegeben in ber umnatärlihen boppel: | in eiller Gefũhlopolitif zwei Grefmädte im feine | nur Der Abrer emibehrend, mihts mehr berbeifebnt, als bie 


ten Stellung: einen Staat mit jo virl Millionen gemifc: 
ter, binter drutſcher Kultur weit zurüchſtebender Deyälferung 
zu vegieren und gleichzeitig Die Regterungegrunbfäge ber 
fimmen zu belfen für bie deutſche Natien, Died Zuſam— 
menipannen ber Neffe von verjbicdenartigliem Tempara: 
meint an ein und denſelben Wagen ruinirt micht nur ein 
Mofi, ed ruinirt auch das andere. Die riefenbafter und 
änperfl danfbaren Aufgaben Oeſterreichs, welche es als 
großer Haiferftant au erfüllen bat, fie bleiben wiederum 
liegen zur Freude des Nuffen, wie jie bisber liegen geblie: 
ben find, wenn das öfterreihiide Cabintt wiederum jeine 
Kräfte auf die Tendenzpolitik, bad beift auf Deutſchland 
richten muß. Es wird wieder im fcheinbarem Gleichgewicht 
bleiben wollen, and Deutichland wird zu biefem Ende eine 
Errungenfdaft nadı der andern aus feiner Wagſchale wer: 
müßfen, farz,. das Jabr 1815, fo reich an Ausfichten, 
iieber da, und uniere m. ſergt dafür, baf ber 


Arme fließen, and zweitens jebenfals bie eine Greß⸗ 
macht behandeln möchte, wie jede aubere Macht britten 
unb vierten Rauges. Es if diermit feinerlei Erikette ges 
meint, feinedwege, nur die natürliche Schwere. Ein Cent 
nergewicht bewegt ſich eben nicht ſo leichtbin. Die Vebre 
ſagi: entweder zwei Groumaͤune und dann fein Deutſch⸗ 
land, man may die Form breben und wenden wie man 
will z ober cine Großmacht und dann dieſe als erbliches 
Oberhaupt. Dann nur ift bie Verfaſſung möglich, weit 
nur dann die Großmacht Beranlaffung bat, in Deutichland 
aufzugeben, und dann nur fonmt Zütdeuifchland zu ber 
Ehre und Wade, welche es mit vollem Rechte anzufpre 
den bat. Denn alsdann enftebı ber Großſtaat Deuiſch- 
land auf organiſchem Wege, und auf jelbem Ziege, aber 


aud nur anf folhem, macht das in jo viele Staaten zer: } 
fplitterte Suddeutſchland all feine Auſprücht auf die Ge i 


ſammtheit geltend. Kommt 6 ietzt nicht Dabın und wird 


Share des Sommers 1845 auezuwehzen. Möge daber 
Dinemarf bie Ariebensunterbandiungen nicht länger mit 
Sinblid auf ein mögliches ZJerwärfnig Deutſchlande bin 
balten; es EFönnte fh tãuſchen in biejer ſtillen Hoffnung, 
and wird Deutſchland, jeder unbiligen Rerberung gegen 
über, ganz gewaf geeinigt finden. — Aus glaubwürtiger 
Quelle gebt uns ſo eben bie Nachricht zu, daß audı ber 
Herzog von Nafſau gemeint if, in derielben Weife, wie 
bie Srikenge von Baden und Darmiabt getban, fich 
über die Oberbauptefrage auszuipreben. Unter dieien Um: 
fänden wird die Spannung täglich größer, mit der man 
ber endlichen Erklärung Des preufiihen Gabinets entgegen- 
fiebt, — Dr. Camphauſen wird noch heute and Berlin 
zurüderwartet. 

1:1] Wien, 14. Jan. Romern bat feine Thore noch 
nicht geöffner, indem bafelbit zwei Parreien einander genen: 
überitehen, was eine ernite Katakropbe vorerft innerbalb 


ibtweg in die zwanziger und breißiger Jabre genan | durch unbebachte Parteiung dir Oberbauptsfrage verfiüm« | feiner Mauern beforgen fügt. Ein Aebnliches ſcheint in 
wieder Phraſen, deren Conſequenz melt, dann iſt die Mühe und Sorge von jo ſchweren drei noch böberem Grade m Leepoldſtadt der Fall zu ſein, und 


[) eingehalten werde, 5 { 
unmöglich if! Zu dieſen Phraſen gebört dann das beutiche 
— — bie neue Errungenſchaft. Wie weit wird deun 

eſterreich davon Notiz nehmen? Wie weit lann es denn? 


Vierteljahren verſchwendet, und dann entſcheiden andere 
Kräfte ald die parlamentariichen. ragen wir uns unb 
antworten wir und offenberzig in Suͤddeutſchland, ob wir, 


e3 dürfte die Abſpannung aller Gommunicatien vorläufig 
die einzige von Seite ber Raiferliben angeordnete MaE- 
vegel bleiben. — Dir Ungarn haben zur Stunde ned. bei 


abe die Hälfte des Bandes In Ihrem Bellge und es meht 
ae dies Rabne noch auf 14 Punkten von Bedeuten- 
beit, fowie denn ibre mobilen Streitkräfte immerbin zur 
Stunde einen Reit von 60,000 Mann betragen mögen. — 
Zur Erleibterung des Berfebrs warb von bem ff. Miktär- 
und Givilgeuvernement zu Dfen die fernere Girenlatien 
der ungariſchen Ein-Gulden-Banfnoten geſtattet. — Na ch⸗ 
ſrifn So eben trifft die Nachricht bier ein, das ſtarke 
Infurgentenmaffen fib um Tirnan verfammeln, und daß 
ein Theil der bei Lebpoldſtadt vorrätbigen f, f. Munition 
durch Verrath verborben worden ſei! 

FKremfier, 13. Jan. Gejtern wurde noch der $ 2 ber 
Grundrechte in felgender daſſung angenommen: „Die 
Conjtitution und das Gefeg befiimmen, unter welchen 
Bedingungen bie öfterreihiiche eg Henn erwor 
ben, ausgeübt und verloren wird, Die Geſammtheit der 
Staatsbürger it dad Velk.“ — Der $ 3 ift noch nicht zu 
Ende beratben. Menwall ſprach gegen, Zidon und 
Machalsfı für die Aufbebung des Adels. Die Sigung 
wurde um 77,3 Ubr anfgeboben. — Heute annoneirte 
Stro bach, da wegen bes Abg. Kaim eine Borberas 
tbung in den Abtheifungen — folle; es iſt in Ber 
treff ber Meqwifition vom richte. — Sonſt iſt Nichts 
von Belang vorgefommen. 

DO Prag, 16. Jan, Aus Kremſier ging bier Die fihere 
Nachricht ein, dab das Miniftertium Damit umging, ben 
Reichstags aufzuldfen, befonders warn Shwarzenberg 
und Gordon energiic für die Auflöfung, jedoch ihre Abs 
ſicht fcheiterte an dem feten Widerſtande bes Ainanıminis 
fterd Kraus, der wohl rinjab, daß er bann base ug 
son OD Millionen nicht zuſammengebracht bitte, und ehne 
biefe V Millionen ift es unmöglib die Staatämafdine 
im Gange zu erhalten. Aus eben derſelben Quelle erfab: 
ven wir, dab bie feſteſte Stüge des Minifteriumd die 
Deutihböbmen im Centrum find, Wunderbar, überall 
fielen die Böhmen die hervorragendſte Rolle, auf ber Liu⸗ 
Ten, im Centrum und auf ber Rechten. — Sturz ober fang 
wird unfere ganze Monardie in Belagerungezufand ere 
Härt werden, Wien und Ocherreich, ganz Ungarn, Sieben: 
bürgen, ganz Galizien und Falten find ım Kriegsiuflande, 
Bei uns brandt es nur einen Meinen Krawall, und dieſer 
it bei der berrſcheuden Aufregung leicht zu erwarten, und 
wir baben wieder die Peiden und Freuden des Belagerungd> 
ern. Jedoch in Galizien war es beim Eindruche 

em’s eine Rothwendigleit, militärifhe Vorkehrungen zu 
treffen. — Man gibt als gewiß an, daß nadı Prag eine 
ganz magvariihe Beſazung fommen werde. — Aus Ita— 
lien bringt eins von ben biefigen Blättern die von einem 
Dfnsier berrübrende abentenerlibe Nachricht, da man Ans 
falten treffe, Venedig aus ber Luſt zu bembarbiren, minm- 
lich mirtelft Yuftballond, mir welden man bie Bomben in 
el bräßdte und jie dann auf die Stadt herunter 
ieße (!). 

Im Laufe bes Monats März foll ein Congrefi jämmt- 
licher Nationalgarden Böpmens in dans attfinden, im 
weldem über die gemeinfjamen ntereifen, jowie über bie 
befiere Eentrafifation verbandelt werben foll. — Erzherzog 
Karl Kerbinand if zur Armee nad Italien abgegan: 
sen, und Erzherzog Wilbelm fol bemmächft die militä> 
tische Veitung im der Provinn Böhmen übernebmen. — 
Die bieige Studentenihaft bat beſchloſſen, für ben 
ſerbiſchen General Supplikacz eine Veichenfeier zu verau— 
falten, die ſeht glänzend ausfallen bürfte. 

Aundmadhung. Bon bem f. f. prowifarlisen Prebgerichte wirb 
biermit befzunt gemacht, dab in Gemäpheit deo & 48 der proviſori · 
Ihe» Werorpnung über, dao Werfahren in Prebladen die Ramen ver 
arwählten Ghrfgwornen am 19. Jauaar I, J. burd das Loos in 
Reigen voa je hundert Namen werben verhent werden, und baf hier- 
bei zugled dung bas Lies Die Damm für das ganze Jahr bes 
Rimme werden wird, Im welder biele Reiben monatdmeiie dad Ge · 
ſa woernengericht zu 'bilben haben, Diefe Amtshantiuny mir» am ge- 
basıien Zope um Hllhr Bormiltard im Saale res St. Wenzelöbures 
Beh unter Zulaffenn des Pubilums vorgenommen werden. 
yratı am 10. Jannar 1349. Iofepp Nostofmnp, Prälvent des 
Prebarribte. Johann Hlamacel, Ef, Yanpranb, 

Bon der ungarischen Grenze, 10. Jan. Die Stu: 

denten ber Fönigt. Bergafabemie zu Schemmiß,'die jeit 
einem balben Jabre nadı Vertreibung der Deutichen eine 
völlig magpariſche geworden war, en fih in ben legten 
Tagen eines graufamen Mordes ſchuldig gemacht, indem 
fie den Profeffor Bahmann, ber ſich ſieis zur deutſchen 
Sache binneigte, beübalb vor der Tbüre feines Hauſes 
auffnitpften, eine Tbat, welche das Militärgouvernement 
blutig befteafen wird und muß. 
Bon der galizifeben Greuze, 14. Yan. General 
Hammerſtein bat, um angeblich dem Auebruche einer 
Reoolution zuvorzukommen und die Wiederkehr ven Greuel⸗ 
ſcenen — wahrſcheinlich dachte er dabei an ba verbüng- 
nißvelle Jabr 1846 — zu. Serbindern, ganz Galizjien, 
einſchließſich Kralan und tie Bufowina, in Delager 
rungssußtand erklärt, Die Rechte der freien Preſſe, 
der Afforiation und ber Volfsbewaffnung werden juspens 
die, Milttärcommiffionen werben ım ben meiften Streifen 
niedergefeur, und bie Zuwiderbandelnden unterliegen theils 
dem Sraud:, theils dem Kriegerechte. Die Dpyerationen 
des Generald Bem hatten den Zwech, die Dufowina, Gar 
lizien, vermmiblih and das Königreid Polen zu revolu⸗ 
tioniven, Der Räuchſchlag dieſer Unternebmung außert ſich 
zumädıt in obigem firengen Ediete. (E. 3.) 

* Berlin, IT. Jan. Cine Meine Scdrife macht bier 
Aufieben zunãchſt ſchen durch Die gebeimnifvele Weife, in 
der ie im die Hande gefetihaftlih bervorragender Per: 
fönlichfeiten gelangte, Vor wenigen Tagen wurde fie von 
unbefannier Sand hoben Beamten und Mitgliedern bes 
bipfomatifchen Torps von Paris ans zugeſendet. Sie führt 
den Titel „An Die aufgelöhte preußiſche Nationalverfamine 
Isng, Stimmen aus Paris.” Cine Pariſer Dandlung 
(Marſue et Cemp., Quai Voltaire) iſt als die Berlegerin 
beztichnet. Trogdem laffen nit nur der Umftand, daß Die 
Schrift aus einer hiefgen Buchdruckerei hervorgegangen, 
und daß fie ber Frau Bettina v. Arnim gewidmet af, fon. 
tern auch mande Gedanken und Aufpielungen mit Sicher⸗ 
beit darauf ſchlieſen, daß Urfprung und Ziel dieſer am 
Berlin gerichteten Stimme aus Paris nicht chen weit aud« 


einanberliegen. Die Schrift, deren Verfaſſer Mh unter 
der Widmung St. Albin nennt, ih im Weſentlichen eine 
Schugrebe für die polniſche Nation, welder der Verfafler 
felbit anzugebören ji das Anfeben gibt, 

Im Handelominiſterium gibt ſich eine bedeutende Mege 
famfeit fand. Durd den Jufammentritt ber Depus 
tirten aus dem Dandels«, Gewerköo- und Ges 
Tellenftande werden bie für Die bandelspelitifhen und 
—— Intereſſen bochſt wichtigen Fragen dergeſtalt 

eratben und zu einem Entwurf für die nächſte Kammer 
bearbeitet, daß, wenn die zu erwartenden Ratiomalvertreter 
fi mit dem Wohle des Baterlanes practiſch beicäftigen 
wollen, jie im ber u Gelegenbeit genug dazu finden 
werben. Unſere Aufgabe fann es doc mun enblid fein, 
einen practiſhen Nupen unjerer freien Inflitutionen zu ere 
sielen, denn das Arübjahr muß durch rege —— 
in allen gewerblichta Klafen den Boden gut beftellt ber 
Fa amit wir die Saat zur frudtbringenden Ernte 
einfirenen fönten. Auch über bie Beſchaffung einer deut 
ſchen Alotte werden mit bem Reichsminifterium Unterbande 
lungen gepflogen: binnen Kurzem wirb ein bir Hier Be: 
amter (man neunt deu königl. Fabriken-Commiſſione-Rath 
Wedding) nach _Amerifa geben, um den Ankauf von Ergel- 
und Dampfidiffen zu bewirken. Auch follen bajelbft von 
prenfifher Seite Marineoffiziere engagirt werden, was 
nad, den Mittbeilungen aus den Bereineflaaten feine 
Schwierigkeiten baben wird. 

Seit einigen Tagen ng Briefe von Parifer Bananiers 
übereinitimmend die Anſicht aus, daß man fih von ber 
republifanifhen Megierungsform immer weiter entferne, 
Das Vertrauen ift ändert ſchwach, der Dieront gebrüdt, 
und die Geldinſtitute leiden eben jo, wie bie Banquiere 
und ber übrige Kaufmannditand 

Geſtern arbeitete die Commiſſion der Kauflente zur Orr 
ganifatien der Danbelsgerichte bis Abenbs 10 Ubr 
mit dem Danbelsminifter; beute Morgen wurden bie Bes 
raibungen fortgefept, und dem Bernebmen nad werben fie 
in einigen Tagen ſchen beendet jein. 

Die Abftimmung über bad Gageruſche Programm 
bat bier in allen Kreifen, und vornehmlich auch an ber 
Dörfe, einen hoͤchſt gunſtigen Eindruch gemacht. (D. R.) 

Der Dderbefchlohaber der deutſchen Neidstruppen im 
den Herzogtbünnern Schleowig · Hoinein, Gen. v. Bonim, 
it von Schleswig bier angefommen. (V. &t.-.) 

Aus ben prenpifeben Brovinzen, im Januar, neben 
folgende Wablberichte rin: Mus den fatbotiihen Yan« 
deetheilen, vom Nbeim eben ſowohl ale aus Schlefien, 
berichtet man einhimmig, baf die katboliſche Geiftlichleit 
Iegt eben fo entichieben -für Die Orduung wirfe, wie im 
Mai für die Neoolution, Diefes Wirken iſt indeffen beſon⸗ 
ders am Rhein ungemein geräuschlos, es beitebt nämlich 
nur darin, bag die Geiftlichen ſich unter einander über bie 
ju wäblenden Ganbidaten verfiändigen und in ber legten 
Stunde vor der Wabl den Wählern die nötbigen Namen 
mitcheilen. Auf die Majorität für diefe Namen rechnen fie 
mit Beftimmtheit. Ebenfo wird aus allen Provinzen bes 
richtet, dab Die Wähler zur erfien Kammer ſich jebr foär- 
lich einfinden In diefem Hugenblide fiegen hierüber Nach: 
richten aus Magdeburg, Stettin und Köln vor. In 
Magdeburg baben ſich nur 1400 Wähler gemeldet, ob⸗ 
ein daſeibſt mindeftense W000 Hausbefiner find, beren 

rundbejia mebr als 5000 Thlre. wertb ıfl. Da bie bortis 
gen Demofraten die Bürger eifrig auffordern, ihr Wahle 
recht geltend zu machen, 6 ſcheinen aud dort Die mit die» 
fer Farıet ftimmenden a fih verzugsrerife zurüd: 
baltend zu bezeigen. Auch in Stettin und Köln bat fid 
faum die Hälfte der murbmahlih Wahlberechtigten gemels 
det. In Pommern erwarten Die Demofraten noch „ente 
Ihiebenere” Wablen,. ald im Mai. Gerade Die Bauerngutd- 
befiger fellen dert ſchr liberal jein, wäbrenn die „Heinen 
Vente* zu ben Ghurabefigern balten. Die woblbabenden 
Bauern der Weibfelnieberung dagegen werben als 
entihiedene Nriftofraten bezeichnet und aud Yirbauen 
Aöge ben Drmofraten Miptrauen ein. Ju Königsberg 
und Elbing baben fie dagegen die Mebrbeit, Danzig 
aber gilt für reactionär, — In Dofen baben die Polen 
ih nodı immer nicht erllart, ob fie mit_ der deutſchen Op⸗ 
pojition ftimmen wollen, ever nicht, fo febr dieſe ſich auch 
barum bemübt, ba fie ohne dieſe Hilfe in biefer Provinz 
gar nichts ausrichten würde. Beſonders Bromberg wird 
ald eine volltändig reactionäre Stadt geihitbert, Der 
Oberrabbiner von Pofen fol Ansfiht baben, zum Abge- 
ordnneten gewählt zu werben. 

Pofen, 12. Jan. Die Generalverfammlung ber 
‚Riga polola“ it am 10. d. M. Nachmittags in Aurmif 
durd ein feierlibes, vom Erzdiſchof ſelbſt abgebaltenes 
Hochamt eröffnet worden. Um jeben Conflici zu vermeiden, 
bat der commandirende General v. Brünnet das dort can 
tonnirende Truppendetachement aus der Stadt ausrüden 
und mit einem anderen, von bier babin — Corpe 
in die umliegenden Ortſchaften für die Dauer der Ber: 
ſammlung einguartieren laſſen. Für das rüdichtsvelle und 
zugleich vorſichtige Verfahren wird Hrn. v. Brünned all 
gemeine Anerfennung gezollt. 

Der Eriminaljenat des fönigl, Oberlandesgerichts 
zu Breslau erflärt die Mittbeilung der „Berlinifchen Zei: 
tung“: bafı eine Unterſuchung gegen alle dielenigen, welde 
für die Durchfuhrung des befannten letzten Beſchluſſes der 
Nationalverfammlung tbätig geweien, bis jent nur an ber 
Ertlaͤrung des Criminalſenate geiceitert fei, dab er in 
einer Aufforderung zur Stenervermweigerung fein Berbres 
den erblidte, für unwahr. Dem Senat babe übrigens zu 
einer biesfälligen Beihlußnahme noch gar Feine Berane 
lafung vorgelegen. 

In Meichenbach it am 11. Januar der Nebartenr dee 
„Banderer", Dr. Rd’ Dend, plöglich verbaftet und unter 
milstärifcher Escorte nad Schweiduitz gebracht werben, 
Die Beranlafung zu dieſem Berfabren if noch unbe 
fannt. (Breel. 3) 

Dresden, 17. Jan. Heute Mittag um 1 Uhr wurde im 
Fandbanje im Sigungefaale der zweiten Kammer ber ſechſte 


ſãchſiſche Yandtag in felenner Weife dur dem König er ⸗ 


öffnet, Zu beiden Selten bes 


b h | 

Könige die Prinzen Johann und Albert; rechts vom Throne 
ha bir en ee von der a rgi, Ober | 
nder, von Yuttlar und Treitihfe (weicher interimiitiih , 


ihr Enbe erreicht hatte. 
Königs. Weine Perren — — Dh 
a een ber Verabſchle duag des neuen Wahlgeſeßes auf rend 
ie 
vergangenen Jadree nur wenige Boden u fo it es dech 
v kenn. in 
Gemäßpeit des | 115 der Berfaflungeurtunde die erufung bes 


Yanblaged m 
nen. Indeſſen 


en Wenehmigung vı t werben mirb. (Ed id daram vr 
ehenihafideeriht vie Ainamgprriope 1548/45), eine rorläufiie 
Heberfücht ber Einnahmen und Susgaben in ber Rinangpertope 1816, RN 


Ausgaben ver folgenwen Jahr 
in rınen Bi en Abſchalut der bemifchen übel 
fungewer! Deutfhlands geht feiner Bellenbung ent, , boflen 
mir zum Arommen vernünftiger Areifeit, dauerader Yindeit van var 
wur möglicher Stärke um Innern wie nad Auben Bir meine Ke- 

rorrung biefer bopen Amede, fo wirt an übe iſt, beizu⸗ 
amftepen wire, fo rechne ih am hierbei, meine Dersem 

auf Ihre Inteefi umezie nad 
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Sannover, 15. Jan. Bei der fo eben beenderen Wahl 
ber jeitend ber Stadt Hannover in die zwene Hammer zu 
fendenden beiten Abgeerdneten fielen von 64 Stimmen ber 
anwefenden Wahlmänner: 37 auf Rumanu, 32 auf Gö- 
dede, 31 anf Senator Schüg, 4 auf Miniſter Stüve. Die 
beiberen Erfteren find demmac in der Majorität geblieben 
und ald gewäblt zu betrachten. — Dr. Holjher, welder 
alö Gbef der gi feine Entlaſſung ereicht hatte, 
foll auf dringendes Auſuchen des gefammten Ofiziersorps 
eingewilligt haben, das Commando einfiweilen ferner zu 
übernebmeit. 

Dönabrüd, 15. Jan. Bei der beutigen Deputirtenwabl 
unjerer Stadt wurde Stüpe gleich in der erſten Abjtim- 
mung mit 46 gegen 2 Stümmen zum Depatirien erwäplt. 
Die Mabl eines Erjagmannes fiel auf Breufing, au« 
genblidiih noch unjer Abgeorbneier in Frankfurt. Man 

at 73 dieſe Wahl Preufings Thaätigkeit und das von 

tbm in Aranfjurt beobachtete Verfahren anerkannt und ges 
billigt und dadurch die vom bieigen Tageblatt auf ibn ger 
machten Angriffe tbatfählih gemiäbilligt. 

Stuttgart, 18. Jan. Der „Schwäb. Merlur“ meldet, 
bafı in einer Berfammlung der Commandanten der biejigen 
Buͤrgerwebr beſchloſſen wurde, zur Beier der Einfüb: 
rung der beutfhen Örumnbrehte und au banfbarer 
Anerfennımg"der — te berjelben durch 
den König und die Negierung fünftigen Sonntag ben 21., 
Bormittage nad der Stirde, eine ſterung der Pürger« 
webr zu veranftalten, und Sr. Maj. dem König die Bute 
um Abnahme derjelben vorzutragen. — Geſtern Abend er: 
ſchien der König. zum erfien Male jeit längerer Zeit wie 
ber im Thrater, wo Se. koͤnigl. Majeität von beim jebı 
erg Yublifum mit ſturmiſchem Vebeboh begrüßt 
wurde. 

Deannbeim, 15. Jan. Geftern wurde Alurian Mör- 
des verbaftet und durd Genod'armen nad Weinheim ge: 
führt. Er foll, wie man ums berichtet, in einer Rede zum 
a ereist baben. 

Schleswig-&bolftein, 15. Jan. Der Gebanfe 
einer Sonberconftitwirung des Serzogtbums Schleswig 
zwiſchen Helftein und Daͤnemark findet in den Seren 
ber Yandesbewohner den lebbafteiten Widerſpruch: dies 
ibt ſich Fund im den Manifeftationen, welche ſich in Hel— 
kein, wir in Süd und Nord⸗Schleswig durch eirculirende 

reifen, Die an das Reiheminifterium und unmittelbar 
an die Äriedensunterbändler in London abgefandt werden 
jollen, äußern. Was dieſer Entrüftung einen tieferen na— 
tionalen Halt gewäbrt, il eine von ber als daäniſchgeſinnt 
verfchrieenen Start Flenoburg geſtern nadı Aranfrurt 

ejandten, mit einigen Zaujend Unterfchriften verfebenen 
Ünrehe, in welcher es audgeiproden it: „die Reichever⸗ 
jammlung und das Reihemimifterium wolle darauf bin- 
wirfen, daß bei einem etwaigen Friedensabſchluſſe Schles- 


a MEET ———————————— 






a in feiner Verbindung mit Bolten als Theil bes 

tihen Bunpedftants anerkannt werde," Daß man ander 

ito auf jedwede Gventunlität ſich vorzubereiten für 

findet, zeigt Die rafloje Thätigkeit in der Artillerie 

er in Rendeburg, die Befettigung des Kieler Dar 
u. ſ. w 


„Dannemwirke* nennt dieſe Idee „ein Ppantaiegebilbe 
dienmig, 1% Ja Kriegdminiflers.”" (D. Ref.) 


ten fanıt. 

Kiel, 14. Jan. Die bier anmefenden Mitglieder ber 
taudesverfammiung beicloffen geftern eine fofors 
tige Einberufung derfelben, damit fie gegen Die at 
arblih beabfühtigte Gonftitwirung Schieewigs als 
eines felbitkänbigen Staates ein entſchiedenes Veto 
einlegen fünne. Zugleich wurde in einer Adreſſe au das 
Reibsminifterium die Unmöglichkeit dargelegt, auf ſolche 
Bere den Ärieden berbeisufübren. 

Schwerin, 10. Jan. Die Grundrechte find beute 
gublieirt. Die Kammer beiblon, „in Veraulaſſung der 
kürzlich erfolgten Publication der Grundrechte des beutjchen 
Bells an die Herren Commiffarien den Antrag zu richten, 
daß biefelben die Verſammlung ſchleunigſt von ben Maf- 
nahmen, welche die großberzogl. Negierungen zur Einfül- 
rung der gedachten Grundrechte getroffen baben ober zu 
tffen gedenfen, in Keuntniß jenen mögen.” 

* Uns dem Gropberzogtbum imar, 18. Jan. 
Bie man bört, will unfer Miniferium die Höbe der Civil: 
lite 230,000 Zhlr., an welden der Grohberzog für das 
laufende Yabr W000 erlaffen) zu eimer Gabınetöfrage 
machen, und entweber ben nächiten Landtag auflöjen, oder 
füh zurüdzie bafern er auf einer Verminderung t. 
— Die Berfändigung ber Grundrech te ‚bat unfer Mi⸗ 
uißerium mit einer Befanntmahung begleitet, in welder 
es verfihert, daß bie bierauf zu erlafenden organiſchen 
Geſetze eifrigft vorbereitet und mebrere berieben in Ger 
meinfchaft mit den übrigen thüringiihen Staaten erlaffen 
werben follen. Hiernach Scheint doch nod eine Art Vers 
einigumg, freilich von geringem Stoffe, zu Staude ges 
femmen. — In Gotha bat der Yanbtag felbit den von 
einem Abgeordneten gefellien Antrag auf Bereinigung 
Thüringens in Geſetzgebung und Verwaltung verworfet. 
Der Grund daven jo fein anderer jein, als weil man bie 
Hegemonie Weimard megen jeiner doppelten Berwandte 
haft mit Preußen fürdtet, — Der lange Streit wegen 
ber Civilliſte des Herzogs von Goburg-@otba ik nun 
auch zu Ende, indem berjelbe ih mit der Summe von 
125,00 Thr. zufrieden erflärte, bie ibm aud bewilligt 
wurde. — In Sondershaufen bat bie Negierung em 
Wablgefeg auf der breiteften demokratischen Orunblage pro: 
ponirt, und in Gotha petitiemirt ein großer Theil der 
Bargerſchaft wm Ginführung einer bemofratiichen ſtädti⸗ 
ſchen Berſaſſung und will namentlih ben Genfus bei den 
fädriihen Wahlen abgeſchafft haben. Hingegen erfährt der 
Stadtratb in Weimar ſelbſt von Seiten ber gemäßigt 
Eonftitutionelen bitteren Tadel darüber, daß er mod ine 
mer Unftand nimmt, feine Sipungen öffentlich zu halten. 
Morgen finden in unierem Grefberzogtbume bie Wablen 
zum Vandtage ſtatt; fie werben meiliens liberal, reip- 
nachmãrzlich⸗ bemofratiib ausfallen. — Zum Pränbenten 
unjered Gejhworenengerihtes it der Negierungeraib 
v. Gerodorf im Eiſenach, ein Mann von beweglichen 
Griftie und vielfacher Menihen « und Weltfenntmß, er: 
nannt worben. . 

$ Altenburg, 16. Jan. Heute find beiung die „Grund 
rechte des beutichen Bolfes” als Gejeg publicirt worden, 
und es ertbeilt bierbei in einer Einführungsbefanntmadung 
das Minifterium die erfreuliche Beriiberung, dap es ſich 
eifrige bemühen werde, jeinerfeits dabjn zu wirten, bag 
auc bie durd das Reichs geſetz vorerſt nur im Ausſicht ges 
ſtellten, beziebentlih der Kandesgefengebung verbebaltenen 
Ölrundrechte den Staatenngebörigen des Herzogthums bald» 
tbunlicht zu Tbeil werden. Ei! . 

Detmold, 13. Jan. Heute bat unjere Regierung die 
Grunmbrebte des deutſchen Volks im Regierungeblatte 
vublicirt. (3. f. Nov.) 

Gera, 6. Jan. In der beutigen Berfammlung ded Bür- 
ervereins ift beſchloſſen werden, die in feinem Kreiſe berr> 
Üsente Auſicht über die Dberbauptsfrage in einer 
Adreſſe an Die Nationalverfammiung in Aranffart babin 
aus zuſprechen: dag Prengen baldıbuntihkt an bie ar 
der beutichen Staaten geſſellt und daß feinem Beherrſcher 
bie deutſche Kaiſerkrone erblih übertragen werden mödıte. 

@igmaringen, 16. Jun. Ju der Mepiatifirunges 
angelegembeit, deren man bald überbrüffig zu werden 
beginnt, ſucht ſich das Gerücht von einer preußiſchen 
Schveberrlicfeit über bie bobenzollerniben Aärktenthiimer 
Geltung zu verfhaffen; man rüſtet Petitionen für Die 
Fortbauer der Selbittändigfeit; für einen rbfaijer aus 
dem Haufe Habsburg zeigen ſich in den Yandeötpeilen, 
welche an bas württembergifche Oberjchmaben grenzen, 
zoße Sympatbien. (Achnliches wird und aus einzelnen 
Gear Wöürttemb: 


—* ) eh fo aus Rottenburg, Walbiet- 


Der ehemalige dänische Kriegeminifter Tſcherning 


Bübe, 13, Jan, Die Apreffe, worin bie Ueberzeu ⸗ 
in ausgefprochen wird, af nur unter einem preufifchen 

berpaupt bie deutſche Einheit ig werben fünne, it 
geſtern von einer zahlreich befuchten ürgerverfammlung, 
mit vielen Unterſchriften verseben, durch Neclamatien anger 
nommen worden. — Die Grundrechte dee deutſchen 
Volls find zwar bis beute noch wicht publieirt, doch wird, 
fiherem Bernehmen nad, deren Beröffentlidung zu Anfang 
näbfter Wocht erfolgen, fo daß die durd das Reichegeſeß 
vom 27, Sept. v. J. vorgefchriebene Wtägige Ärift ge: 
wahrt ericheinen wirt. 


Galizien. 

2emberg, 10. Jan, Die Jufurgenten, unter kübrung 
Bem’e, Hab aus ber Bulowina nadı einem ſirgreichen Ges 
fechte wieder nad Siebenbürgen zurüdgebrängt. — In 
Kancut, in Galizien, und im ber ganzen Umgegend berricht 
allgemein die Furcht, daß bie Ungarn, gebrängt vom fair 
ferlihen Herre, einen Einfall im ijien madıen bürften. 
Gleiche Beſorguiß füllt alle Ghemütber im Hinſicht auf um: 
feren nordiſchen Rachbar; ber Einmarſch ber Nuffen 
iſt ſeit mebreren Monaten ſchon als in Ausſicht febend 
geſchildert werben, durch den ungariſchen Arieg und für 
den Fall, daß derſelbe ſich nad dem Norden werfen würde, 
ürbter man um jo mebr, daß er zur Wabrbeit werben 
unte, ba aus ber ganzen Gegend und felbit aus ber 
ig To Rzeszorv alles Militdr binweggezogen iſt. Alles, 
— Mr bat, ſucht daffelbe in Sicherheit zu bringen, 
er Verkehr 
Waareneintaufe zn machen und iitirenalle 
Italien 


ftedt, denn bie Dandiungsbäufer Ihenen ſich 
nbungen. (V.J-) 


In Meapel war in dem erfien Tagen dieſes Monats - 


das Gerücht verbreitet: Murat, der Sobn bes vormaligen 
Königs von Neapel, fei in Sicilien gelander, und von den 
Siciliauern als König eig ni worden; allein Paler⸗ 
mitaner Mätter bis zum 2. Januar, auf welde der 
Genuefer „Corriere mercantile” wem U. Jan. bejiebt, jagen 
nichts davon. Eben jo befiätigen fie wicht Das weitere Ge⸗ 
rüct von einem Gefecht zwiſchen ben Sisilianern und ben 
fünigliben Zruppen bei Milago; der Waffenfilitand 
bauerte vielmehr bid zum 3. Jam. ungeflört fort, und bis 
zu Diefem Tage war der Regierung Giciliens feine offi- 
cielle Mittbeilung ſeitens ber_vermittelnden Mäcte über 
das Ultimarım zugelemmen. Die in Sieilien ausgeichries 
bene Zwangsanleıbe von 00,00 Unzen batte auf das 
Doppelte erbößt werben mäflen. Das Miniferium, weldem 
vielfach Unzulänglichfeit vorgeworfen worden, hatte feine 
Entlaflung eingereicht, aber in folge einer ſchivachen Bolfe- 
demenftration zu feinen Gunſten fie wieder zurüdgenom- 
men. llebrigens deutete bie Abreiſe Kilangieri's nah Meſ⸗ 
fina (obme den ruffiichen Geſandien), fowie ver nad 
Gaeta ergangene Befebl, das bort ſtehende 9, Kinienregie 
ment nad Meffina einzuſchiffen, auf nahen Wirderausbrud 
der Reinbjeligfeiten. 

Ueber ben Papft und feine Abfichten finden —— in den 
ilalieniſchen Blättern maucherlei unverbürgte Gerüchte. 
Die Florcutiner Alba“ ſchreibt? Jeden Tag deſtätigt ſich 
mebr die Möglichkeit (la possibilie), daß ver Papf nach 
Branfreih aberſtedle. Das Intriguenanzetteln Der Diplo 
matie in Gaeta iſt unermeßlich; Rußland übt bafelbit bie 
jegt dem größten Einfluß aus, indem ces jeine Umtriebe 
unter der Wasfe Spaniend mat. Der Papft ſcheint gleich 
wohl nicht geneigt, au glauben, daß bie italieniſchen Dinge 
deinitio von den ialienifhen Staaten allein geordnet 
werben föünnen.” — Die amtliche Gazzetta Piemonteie", 
welche Deſterreich u fortwährend biefelbe „ges 
dämpft Friegeriibe* Sprache redet, wie das Programm 
des ifteriums Ghioberti, enthält cin königl. Decret d. d. 
5. Jar, wodurch die Einberufung der Wablcollegien vom 
15. bie zum 22, Janmar, bie Berufung des neuen Parlas 
mente vom 23, Januar bie zum I. Februar vertagt iſt. 

Sranfreid. 

X Bari, 16. Jan. Bei Gelegenheit der Wahlen, welche 
in ben Bureaur der Natienalverfammlung bebufe der Jü— 
fammenfegung einer Commiſſion zur Begutachtung des Kar 
teau'jcben Antrags vorgenommen wurden, bat ib Yamar- 
tine euntſchieden für eine Auflöfung der Berfammlung 
audgeiproden. As Grand für feine Entſcheidung führte 
er an, daß bie Berfammlung die beiden Hauptbedingun- 
gen für das Dajein einer politifhen Körperſchaft, Umans 
taftbarfeit und Würde, eingebüßt babe: die erjie durch deu 
10. Derember, an weldem Tage das Land bie von ber 
Rationalverfammiung unterftägte Ganbibatur Cavaignae'e 
desavouirt.habe, bie andere durch den 12. December, ba 
Tpilon-Barrot in feiner Antrittsrede zu ihr gefagt, ibre 
Zeit jei um, ohne daß das Miniflerium wegen dieſer Aeu⸗ 
berung geitürgt worden wäre Der Berjammlung bliebe 
jene nichte übrig, ale entweder gegen das Minifterium zu 
revoltiren und daſſelbe zu Hürzgen, oder aber ſich zurüdzu- 
zieben und an bas Yandb zu appelliren. Die Gonjequene 
zen ded Einen werde man nit wollen, man müſſe ſich 
darum in das Andere fügen. Ein jebr erfahrener Diplo: 
mat, ben er in biefer Sache um feine Meinung gefragt, 
babe ibm, feute er neh hinzu, folgendermaßen geantwors 
tet: „Beranlaffen Sie die Wablen jegt, fo werben fie um 
ter dem Einfuffe einer zuverſichtlichen Hoffnung ſtatthaben. 
— Sie ſie fange, je werben ſie unter dem Ein— 
E © getäuschter Hoffnungen vor fi geben Was ift beir 
er jür die Nepublif uud für den Präfidenten % Er, ta: 
martine, jei der Anficht, bag bie Berfammlung hierauf mit 
ibn antworten werde, es jei befier, wenn bie Wablen 
unter ber . einer zuverſichtlichen Hoffnung flatt- 
fänden; eine Anſicht, bie er fpäter auf der Tribune noch 
näber entwidele werbe. 

. Ju Betreff der Rüftungen, über welcht der „Woniteur* 
immer nod ein bebarrliches Stillihweigen verfolgt, äußert 
ich bie „Affemblee Nationale” folgendermagen: Die franzd- 
ſche Regierung befindet ſich binfichtlich ibrer Verbältniffe 
nad Innen und Augen in einer jebr delilaten Lage. Sie 
möchte gern auf einem Panfte Italiens fanden; aber Nuß- 
land bat ibr erflärt, dan eine franzöfifche Intervention das 
Einfhreiten eines ruſſiſchen Armeecorps nach ſich zöge. 


Nach Innen iR ihre Rage H peinlich, weil bie rothen 
Mepublifaner zu gewaltig fchreien würden, wenn man au 
Gunften des Papftes intervenirte, Man fann mit ihnen 
noch nicht brechen, man braucht fie nodı in ber Nationals 
verfammlung. In Dinficht einer Vermittelung zeigt ich 
Deferreih bartnädig, das die unbebingte Wieperberftellung 
ber päpitliben Mat will. Neapel, Spanien und Portugal 
wollen einen farboliihen Bund ſchließen, ein Umfiand, der 
auch dazu beiträgt, Die Sache zu verwideln, Bio jegt fiebt 
darum noch nichts feft ale die Nüftungen. 

Die Cemmiſſion des biefigen deutihen bemofratiichen 
Bereind erflärt in ben beutigen Journalen ibren Beitritt 
zu der bier befiebenben „Soriete des Amis de la Pologne 
democratigue”, deren Vorfigendbe der befannte Havin, Le— 
rour unb andere Deputirte find. 

In ter Nationalverjammlung fellte Odilon 
Barrot im Namen ber Negierung den Antrag, die Mais 
RE ‚von dem boben Gerichteper richten zu 
laffen. Die Regierung beabſichtigt mithin, die Angeichuldig- 
ten den Aſſiſen zu entzichen. 

panien 

J Madrid, 12 Jan. In der Kammerfigung von 10. 
äußerte der Ainanzminifter, Or. Mon, in Erwiderang auf 
die Bemerfungen bed Senators Collado, in Betr der 
Ainanzen und ıbrer Verwaltung, Aolgendes: „Die Nenie: 
rung weiß jebr wohl, da ıbre Öcaner ſich darin gefallen, 
in böswilliger Abit über Den Zarifentwurf, weiber von 
idt vorbereitet wird, falſche Gerüchte zu verbreiten. Ich bin 
jegt no nicht im der Yage, über den Entichluf der Ne: 

terung in Diefer complicırten und ſchwierigen Frage be: 
Hinmie Aufihläffe zu geben; fo viel fan tb imdeh ver: 
icern, daß fein Zweig der ſpaniſchen Induſtrie unter ben 
neuen Neformen zu leiden baben wird. Die Megierung 
wird im Gegentheil mit der gröftmögliften Sorgfalt alle 
betebrenden uud erworbenen Intereilen ſchatzen, überdies 
wird fie aud eine jebe Frage, die füch aufwerfen follte, mit 
Ag der gefeggebenden Kör erſchaften zu beantwors 
ten ſich angelegen in laften. Das Eine wird mau wie 
außer Adıt laffen dürfen, baf die Regierung nicht erman- 
ein wird, von ben großen Ausgaben, welde für den 
Handel und den Schutz aller Staatsintereſſen bereits ge— 
madıt oder 8 zu machen find, Rechnung abzulegen. 

örſenberichte. 

rs Frankfurt, 19. Januar, Die Frage nah Fonde bielt 
aud an Hentiger Borke an, web wiele Serien murden aberınald zu 
defferen Preifen verhandelt, Split. Metall, bieiben 7U'/, pet, &, 
2',,pt, dine 10%, pEt. ©, Wieser Bantactien 1184 #., 500 
fl. deoſe anfangs 148 und zu 137°, umgefepe, fliehen 137°), 
pci. 250 fl. XCoofe anfangs frbe begehrt, BI", pEr. ©, wurden 
am Sqhtus der Börfe durch darin gemachte Berkäufe auf B1 rät. 
berabgetrüdt. aurdeſũ che 40 Midir, Lofe nefuht, 26°, Milr. ®,, 
Bablihe 35 8, Loofe 27", A. Gr, Badiche 50 A. Looſe 49 
#. Grid, Darmftäner 50 A Looſe 63",, A., Barbinlihe Loofe 
20 Br, Polniite 500 fl. Beofe 73°, Wehe, Mile fihe 
deutſchen Dötigationen in fleigender Sew gungz A'/pEL Wirt 
temberger 93%, pEr, A/,pEr. dito TR’/, pE Gelb, Babilhe 
Spät. Obligationen d. Jahr 1848 96", p&t . Bon belgiſchen 
Diligatiomen blribea 2"/,pEt. belg. 42°, 4'/,pEr. vitte 79", 
Apdı do, BE’/. Poll. 2", pt. Integr, 49°, pl. ® Bon 
Eirenbapnen Äiriebrig = Wüpeims + Rortdaha A7°/, Arkir., Berbach 
in fepr angenehmer Stimmung 70%/, pt, Kötn-Miaten SD'/,pEt, 
Tauust gefragt 240 A, Ger, Ipät. infäns. Span. mie zu Madriv 
Rellten fig '/,pEr. Yörer im Cours 20%, per G. 

Wien, 15. Jan. Sp&t. Metall. 84%, — Ari. 69. — 
pin. — 2'/,pEt. 49, — Bantartien 1100. — 500 fl. 
Looſe 145%, ..— 250 M. Looie 87%/,. — Rersbafnactien 102°/,—- 
Bloggniper 99, — Mailänder 66',,. 

Anfangs Raw anf vie verbreitete Machrict des Cinfalld ver Mar 
syareu im Galizien, fhloffen Ye Courfe zuiegt fe, 

Berlin, 18. Jam. Gtamsidursiseine 79%, bei., Seehandr 
lumgs:Prämienigeine 93%, em. bei, Banfanipeile 93’, Br. (mit 
Divid.), Berlin Hamburg 64 Br., Röln-Pinten 78°/, bez, Rpeini- 
fe 52”/, dep, Ehüringifde 50/, bey. m. W., AriedriheEilgelmds 
Rordbagu 37°, 4 ’/, bey, Int, Heil, bei Otirglig Sb m, 86. 
ber, Poln. 500 8, ceeſe 73"/, etw. bei, m, @, Kurdef, 40 Thir 
teoie 257/, bey, u. G, Rewe bad, 35 fl. Boofe 15%, bei 

Dei ſeht mäßigen Geſchäft waren Ye Courie der Boats fowoht 
als die ber Eifenbapnariien gröftentheits fehl, mb von erfheren wur⸗ 
den Ruß, dplt. Stieglig, fowie befonders Yoln. 500 A, Dbligalio- 
men, don lebſeren aber einige beſſer beiapit, Friedrich Wlipelmsz 
Rorpbahnartien dagegen riwas billiger verkauft, 

Paris, 17. Jen. Staud der Sente: Spät. 75. 45, — rl. 
45. 75. — Meue 75. 20, — Reapol, —. — Rene. Ir, —. 
— Een, innre Saeld 19°, @, — Paffire — — Bantarlien 
1700. — @t, Germain Eifenbape I10. — Verſailles, rechtee 
Ufer 122, 50. — Linfes 115. — Paris-Orleans 710. — Paria · 
Rouen 447. 50. — Drfsand« Borbraur 375, — Drlrand-Birrion 
251. 25, — Houea-Parre 240. — Darfeilie-Moignon 187, 50, 
— Eraßburg-Bafel 52. 50, — Rorbbapn 383. 75. Paris + Lyon 
—. Paris-Ötrapkarg 342, 50, — Wönifges Hulchen 67. 67'/,. 

ODoesleich der Umſatz wiht bebruiend war, ſſellten fi vie Eoarie 
dennoch etwas beifer. Nerdbabnaelien almgen Im Felge ber Anzeige 
einer nenen Einzahlung von 25 Fr., melde im nähen Monat er 
folgen fol, zurüd. 

Amfterdam, 16. Ian, 4 fe, 2'/,pGt. Imtegr, 49,,, 
Yu — IE, Sul 59%. — ApEL, 76°, — Hpät. Erb. 11. 
— bo. unbe. Gtüde T 5iv 10%/,, 11%. — IrCt, infänd. ü 
ED A. 20, — Coupons 7°/,, B. — Fran. ausgeſt. 
Kanfen 3, Ye — ApEk, Port, 28, 27°/,. — Ruf, IpCt ei 
Hope 807, — die bei Stiealig 80%. — Splr Petall. 
TB. — 2ypll te, 30, Yu 

Bei wnbedententem Geſchaſt waren hemie unfre inländ, Asate 
elw as fehler, Span. Mrigend; in allen Serien berfelben mar ver Han- 
del animirt, Bon allın übrigen fremden Fondo war allein mehr 
Ragfrage nah Braflianir, 

Madrid, 12. Jan. Ipkt. 19°, nd 8 19%, Gett. — 
öpät. 9’, @. 

London, 16. Januat. IpEt, Giode 39", a". = Ari, 
Span, 15", »- eur InE. 20%. — Ant, Porug, —. — 
2, Holdarn. —, z 
Seransmoriliper Nrtartrur: Dr, F Malten, 


Giehen, am?19, Yan. Deflenifiche und brieflihe Pütpellungnn 


Peranisffen mid £ der Erwärmung, daß ih mid als © 
us ie glädlin nenug fühle um», mwenm mich 
— rn —— ri ig entzieht , doch no 


ie im Dindeflen baram gebaht babr, Irgeatsmanı ober «me mit ber 
* * fänierigen * Yohın biihöfigen MWärbr beffeidet werden zu 
wollen. 


1185] Leopold Schmid. 





1179] Bekanntmachung 
eſiaet Fahrreferveditlon befinden Ah wahitebenb verzeichnete 
—4* Briefe umd Padeie, weite wegtn Berwelgerung der An« 
nahme Geltens ber Moreffaten reip. ald unbehrübar hierher yurüde 
gelommen fin, und beren Mölenter teſp. Elgenthämet bisher mit 


ermittelt merden fonntem. 
i derta A. Lind zu Armtbauſen. 
Ar —52— vn ©. Nätier u Daisy. 


2) deiben am 

sdetben om Deren €. Map zu Brbeillgen. 

jadel an Arau ©. Wehmer zu Homburg v. d. döhe 

adeıden am Deren Gb. zn Gaflel 

deiden an Herra Rabbiner siger zu Bredlan. 

Tr Amel Rofer an Heren Aalıan in Balrl. 

8) Fir Padıtpın an Mapdemsdffelle Matia Hilienbramb in 
r 


ais. 

M Ein Brief * Drrern Aoſer Ziller in Bien 

10, Eın Vadeichen am Frau Weber in Birsbaten. 

11) Ein Brief an Herrm Joh. 3. Reinbab im Bulda. 

12) Ein Briıf an . Wäller in Biesbaren. 

Die Hufgeber reip. Eigenihämer diefer Faprpollienrungen werten 
diermit aufgefordert, id innerhalb 

ſeche Monaten 


von beute anlangend auf der Aahrpelinipeciion babier über bad Ei - 
wenthumdreht gehörig amtıntmeifen, und bie brireffenten Sendungen 
nrgen Enirihiunn des darauf baltımdrn Porlos und Hüdgate bıa 
Hulgabeiteines in Emepfamy gm nehmen, welprigenfalls auderweit dlet · 
übrr verfügt werben mird. 

Zuanfiart a. M., den 20, Januar 1819. 


Db:r-Pod:-Amt, 





[154] Rechnungs: Ablage 
über bie im December 1843 flattgebabte Berloo’ung zum 
Antauf von Brennholz für biefige Arme, 
Die Einnahme beftans: 


a) in Erlös von 6051 Koofen ä 18 Ir. 1815 8, 1älr. 
b) in Erira-Wefgenten 23.4, 
1899 4. — Er. 


Die Husnabe befand in Aolgenpem. 


Bes den Schiffen erlaufi: 

1187 Bllbert baden Ssricholı a I A. IT fr. 1102. ar. 
55 .»  nehraltenes a T fl. 52 fr. al 

7 basen Sqheltbolz & 10 fl. 2 Mr. 


17 178 „ ” 

Meb-Geld a 16 fr. 27, 
ubrlopn 122.51. 
ir das Peramtragen ver Polzgetiel 1.3. 
1300 fl. — Ir. 


Davon erhielten Ab Perfonen ganye Stecken 

un» AT " ale „ 

ferner aus dem Mapajin 47, Sieden buden Sceit · 
bols fammt Zupriopn und Mei-Gelsaof, 4 tr. 


311m, 35 kt. 
Auslagen 26 


«12, 
18334. Tr 
Davon erhielten 25 Perfonen gan Bleden 
” 13 ” 


und „ 
für den Mei von 53 Ir. murten noch einige Looſe amsartprilt. 

Mit dirher Retmunas-Ablage verbinden wir ven ſchuldigsen Dant 
Alm, weile dies wohltbätine Unternehmen cheile durch Aulauf und 
Verbreitung der Koole, Ideile dur Geſchente unterfläptin, fo mie 
mwir anch daalbar erwähnen mäfen, daß die Wefrllihaft sur Beforde ⸗ 
rung nöplier Künfle ıe. das Xoral unentgelilih überlich und meb- 
tere Muglieer derieiben nun PDüife leifieien, das die Derren 
Kreta und Naumanıt die Yoole umentgeltliid aufnahmen, und wie 
pen Sie umd RXohm die Lilten Der grzogenen Looſe unentgeltlich 
druden liedem, 

Und mern au im wiefem Jahr leſdet viel weniger deeſe werfanft 





Die Allgemeine Oeſterreichiſche Zeitung 
(Hanptrebarteur: Ernſt v. Schwarzer) 


4 feit Dienſtag ten 2. Dünner 1949 wieder täglih zweimal und zwar:; 
—. A A Bozen (mit A A abe und 


edmumerationtpreid beträgt, mie hinter, ungeachtet der bedeutenden Prweiterung des 


Der 
lattes, für Wien viertefiährin 4 fl. 30 Tr., halbjshrig U fl., 
—eæ ————— — 
Um die P. T, Abdoneuten, mweihe jum Schlafie 


rationspreid tm 2 Diomate ermähigt wiertelfäprin mar 1 fl. 50 fr., 


18 8. 20 Ir. GM. 


Reelamationen und 
öferr äeltung 
der demilih geihriebenen, genauen Morıfe m 
Abonnenten die Poßrrpebilien im grẽẽttt Drem 
Die Brrren Abonnenten auber den 
beireffennen Pohamtern eiwielten. 
Bien, im Jänner 134. 
(123] 





[161) Ein Märsen, melde fon mehrere Dafre [166] Im eimer adibaren Hiefigen Aamilie Können 
nfange Apr » I. einige ‚junse Yeute in Peafiot| — ———), — — 


Gerichtliche Befanntmachungen. 


in Yäpen comtitionirte um» nude Ieugnife awljumei- 
fen dat, münht wirber ciae Stelle 
orer als Stmbenmärden, ober zu einer Dame. 
beres Salimmanır D 10 Iher Sol. 


1)  Mileciationd:Gefuch. 

In einem Gpebitiens » Geſchaſt Bayerns wird ei 
ibätlaer, mit Oleden Belannilhaiten, beionders in ben 
Areinlamten und den Miedirlanden, weriehener solider 
Maen zur weiteren Busdebnumg mit etwas 
Aſſocie gelangt. Aranlirte Offerten befornt ba 
toir von Jullus Falle, 

Alle Ar. 17 ın Arantiurt a. M 


fommen. 


Ir Madten — 











Ken baben, beiräyt dir Pränumer 


Berlagebandlung: Leopold Sommer, 
Sant, Doroiperrgalle Mr. 1108. 


einen Taten, aufgenommen werben, umb 
Rä- Unterritt in der franzöflihen 
fen Imeigen ver Danzeiswillenibaften, eribrilt ber 
Tie Eonvrrfatien fasn, je naddem e# ge · 
wänfdt wird, framöhft eder deutfh geführt werben. | 
Ging, veisgaltige, Biklietpe der been framgähigeniseraporf, fdter im Nöpelpeim mahnpaft, bat mad) —— 
aerichtiider Oyrochel vom 12 Jamuar In26 demirngy 
Johanıcd Yalldaus un» deilem Arau Barbara ab. 
WIE vom hier, feäter In Nomsipal wohmjait, 30 fl | 
lichen umd viele haben bemfelben art in 
marlung liegende Branbflüde verpfändet 


m Brrte deht zur Berfügeng ber Penfienärd, Bene, 
gemifenpafte Plege wire zugefühert. Denfien 400 fi. 
bie a50 MM faprlih; ehmalger Unterricht befombers 
Kond arg Peredner, Sarifelide franfırte Anfragen umder Rr 
8 Komp. 166 beidrzert die Erpebition. 


1159. > Seine Thibet-Klelder in ven (dön- 
a Aarben zu 7 fl bei 


28. Schujter, Bleivenftrafe Wr. 5. 


murben, ald in früheren Jahren, fo vermadien wir bemmod beinah 
&w lien mi 


t Dolj gu un R 
Möge das verchrlige Publikum vieler Anſtalt ferner das bieberige 
Bohimellen At —&X bemerien wir, daß e Geniale 
nit abzeholt wurden, weiche aegem Abnabe der Looſe im Lil. D 
Ar. 165 däglid Bormiltags don 9 Mi 10 Uhr abarhelt werben Kim 





nen, während die mit abgehelten in die mähfle Berloofung gegeben 
werten. 
1156] Berkauf 


einer Aetie an der Spielbant zu Spaa. 

Durch Beſchluß böhften Reihdtags zu urt am 
Main FR 4 a Ode ———— 
und die jährlichen Vertraͤge üter biefelben vom 1. Mai l. J. 
an aufgehoben. Span bleibt folglich der einige Badeort in 
Europa, wo bie Roufette- und 3U: und 40-Spiele auf dreir 
zehn auf einander folgente Jahre priv.iegirt find, 

Spaa ift daber verjichert, daß bie ganze höhere Geſell⸗ 
ſchaft feinem bezaubernden Aufenthalt 7 aumend.n wird, 
Diefelbe wird angegpgen burd Die Sreft jeiner Heilquellen, 
bie Bergnügurgen, Bälle, Concerte und Feſte aller rt, bie, 
in jepiger Zeit, we bie Goncurrenz ber deutfchen Bäder auf: 
hört, nur durch eine Adminiftration von öffentlichen Spielen 
ten Touriften dargeboten werden kann. 

Welden Werth bie Acıien haben, gebt daraus berver, daß 
zu tem Gewinn, welchen fie bis jegt einbradten, ein meit 
gröferer binzufoimmen wirb durch jene Menge von Touriften, 
die fonft bie Mbeingegenden befusten, fünftig aber bie ſchöne 
Jahreszeit in unserer licb‘ü Gezend zubringen werden. 

Man wendet ih an . Bernard in Bafel (in ber 
Schwein) poste restante, 1156] 


ApGEt. Galizifch-Rändiishe Pfandbriefe in 
Eonv : Münze: 

Im Auftrag löbliher Direction ver galtzifch  fläns 
diſchen Eredi-Anflalt bringen wir hiermit nachſtehendes 
Nummern» Verzeihnig mit dem Bemerfen zur allge: 
meinen Kenntniß, daf die darin erwähnten am 30. 
Yani d. J. zahlbaren Pfandbriefe unter vorheriger 
Abfiempelung, nad Cingang baar und ohne Abzug 
u 6 fl. Vers Münze für fl. 5 E,:M. aud am unferer 

affa eingelöftt werben. 

Franfjurt a. M., ven 8. Jan. 1849, 

G:brüder Bethmenn. 
NummernsBerzgeidnif 
ter in der öffentlichen isung der Direction des ga: 
liziſch- Händilhen Credit » Vereins in Lemberg am 
23, Dee. 1848 verlooſſten Pianpbriefe, melde am 
30. Juni 1849 nad ihrem Nominalwerthe in E.:M. 
baar eingelöf't werden: 
der Serie II. zu fl. 5000, 2 Stüd, Serienzahl 94, 235; 
der Serie II. zu fl. 1000, 35 &tüd, Serienzapl 124, 

129, 137, 482, 496, 506, 838, 007, 1431, 1468, 

1604, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2399, 

2403, 2440, 2673, 2013, 3136, 3438, 3504, 

3775, 3706, 44303, 430%, 4541, 4651, 4871, 

5348, 5384, 0067, 6228; 
ber Serie IV. zu fl. 500, 11 Stück, Serienzahl 125, 

164, 277, 338, 357, 694, 721, 995, 1545, 1561, 

191; 


melden 
räh ein ganzer und 
ontay Ard)). 


2.15 fr, 
Anmand das Sıha 


albjäprig 7 fl. 20 fr., ganzjährig 


. v [167] Ein Krawenzimmer von guter Ramilie, die bid« · Fb friepl 
wärt ren Pränumeranden b:ti ben De Pränumerstioneb;träge fewohl, wie allenfalfize fi sell fu I9 br 
—— en unfranfirten Zeſchtifien am vie Eryerliion Ber alfgemeinen/ir, nun Dead Daufe war. 6 (renligwivation und zum Ültenerfuh wie auch zur 
in Bien, Stabt, Dorsihrergafie Ar. 1108 yu riseen. Jeresmallge Bellägung Nähere 
Angabe der rien Poflüation, fihert dem Perrem pe; Erpep, v 


EPerrtidifgen Staaten wollen ihte Sränmmerationen bei Ehren 


* unter den Bug 


[10] Am 16. Januar farb unfer 
Stmirgeroater, Dert Jedann Wo 
Lıfenad, man eben vollendetem TI. 


dur anzeigen. 


leihgeitig arünslichen 
pracr, So wie in al- 


[108] Der Sauelder Baleniin 9 


€ if derch eine Erllärumg des 


dei 





Ehe zur Yoihung des ——— 
M 





en gros, in großer Auswahl , fomie auch Bolb« 


Silberipigen ya jehr 
Pa 3 Hrantfurt a. M. NB. Briefe werben franco 
erbeten. ‘ 


und N 
billinen Preifen. bei W. I. Dtie- [ITT] Arifhe Schelfifche und Fablian bei 


ergeht auf Antrag die Öfenitihe 
erwalge Unlprüde aus ver dr 
„und Fierauf zu gränbende 


Jar! Wigand, 
- lan „Rölhung dee 


Dart ZT. 
Drud von Augufi Dfierrieih. 


1170) Giner Pupmaherin Mönwen wir eine sehr qule 
Stelle in reiner angenefmen Stadt in Baden 
Rear mit den befien Zeugniſſen Berfebene wollen ſich 


Wilhelm Anoblauch & Zobn. 


gansäheig 15 R. — Zäglite Pohonfraneng han A —3— 


des Yabrıs 1349 abemnirt waren, für die The, 
tem Monate November and December 184% volfommen zu entihäbi en, if wer Prämameraliondpreis um 
2 Wonate ermäßigt und betränt_daber vierteliidrig mur I A. 30 fr., Halbiärrig G fl. gargläpria 15 A. 
Aür jene Abonnenten, welche das Blatt mit tänliter Polverienbumg br 


von 64 El’n für ein Dupend 
Hemden von 25fl. bis zu 60 f., weiße leinene Taſchen · 
fücyer zu IM, 3.30 fe. umd 4 R, das Dupend bei [13009] 


2, B. Schuſter, Bleivenfrafe Rr. 5. 


vom 23. Arbruar 1327 amsgefproden word n, bad 
vas Gapital abgetragen und die Sepoiheld-I kunde 
von ihm vermächtet und nid beigubringen fel. 


mdrechte aldbald und lämgflens 


x 


! per Serie V. zu fl. 100, 29 Stüd, Gerienyahl 2 
671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471 
1570, 1687, 1700, 1749, 1828, 2104, 21 
2304, 2408, 26#2, 3226, 3236, 3456, 3808 
3830, 3849, 3079, 4020, 4238, 4419. 

Die Direction des galiziſch ſtaͤndiſchen Erebitvereing 
fordert die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit auf, 
diefelben bei ver Creditcaſſa in Lemberg oder bei ven 
mit dem Vereine in Gefchäftsverbindung flehenven 
—— der Herren Wajna u. Comp. in 
Wien, Mid. Kasfel in Dresden, Menvelfohn 
u. Eomp. in Berlin, Gebrüder Berhmann ia 
— —— a M. und Franz Anton Wolf in 

rakau auslöfen zu wollen, weil die Coupons, melde 
über die Verfallzeit eines verloof’ten Pfandbriefes ein: 
gelöf't worben wären, im Sinne des $ 11 der Sta- 
tuten von dem baar erliegenden Pfandbrief · Eapitale 
in Abzug gebracht werden. 

Lemberg am 23. December 1848. 

Bon der Direction 

[104] des goliziſch⸗ Händifchen Credit = Vereins, 


a Um heutigen Zaze habe ih auf hieigem Plage unter ber 
irma 


Wilhelm Zilske 


ein Geſchaͤtt errichtet, melden ſich yeugptmeik mit dem Bpeditiond« 
uns Committtene Daundel in Baaren und Probuften um 
dem Bankfade beiafien wird, 

Indem ich died Herta allgemeinen Renntnih bringe, bitte ih 
um geneigies Bohlwollen mein meued linternefmen; id werte 
alles aufvleten, mid dur regſten Aleid und Energie Des Im mid 
— mwiürtig ja diaen. 

j teitin, 1. Danwar IH, 


Wilhelm Zilöte, 


| Gaildorf 
im Jartfreife des Königreichs Württemberg. 


Umtliher Berfauf des Gind-Fabrit:Etabliffements 
des Gottlieb Wan, 


In dem freundlichen Kochtrihale, einige hundert Schritte von dem 
ı Stidihen ai eniiernt, befindet füh bie diernach beidriebene 
ı BMasfabrıt und Wirkhigaft des Herlich Rau, cla Lrabliffement in 
der gänfhigeen —* muten in Säppeeifhlamd in einer holzreiden 
Grand, am bem Ötraßen von Staltgari nad Mürnberg, Ilm nad 
, Balen, Eawıngen, Heilbronn, Hand, Schorntorf, @öppingen, 

8 und 10 Ghenben von dem Kıfenbahaen emliernt. 

Diefes Antscſen wird am Wittweh ven 7. Bebrwar 1849 früh 9 
Uhr in öffemtiihem Bufftreit an dem Meifidietenbem, in 3 Yabreszie 
tern zablbar, auf dirfisem Rahhaufe verfanft. Buswärti 
mögen fi mit rate» und Vermögensjeugnilfen elnkanen un 
fever Rünfer dat einen dühtigen Bürgen zu Bee. 8 unterliegt fei« 
nem Zmelfel, daß cin mit bem nöthigen Berriebe-Kapital ausnerüde- 
ter, umfchfiger, As dem Geſcaaſte mit Aleid wiomender Mann. mit 
dem fd Rauihen Wumelens eine ſehr qut senbirende Duelle 
eröänel.— ©. Rau dat feit 1 Monaten vie Fabrikation amfaeneben, 
aber #8 jin® no fo viele Nohmaterialien worhanden, daß — die 
Gla⸗fabrrtatſon de goasen werben daua, inie demm auch mod Jadl · 
reiches Mrbeiteryerfomal mit Seha ſacht darauf wartet, 

Beidhreibung des Anweſene. 

Ein großes Bohn« und Wirtbfhaftsgebäube; zwei abgrlomderie 
Bebäude je mit einem Blaso’en und 8 Wrbeitiflätien, Brbäupe für 
Paboranten - Wosnungen, Beniengpans, Oramereigebäude, Scheuer, 
Stallurg, Bladicieiferei; mehrere Morsen Dolzpiap und cn und 
einige Morgen Wieſen, alles im ter ummitielbaren RNäbe ber vor 
Medeworn Brbäube. Das Bazye la angeldlagen ja 32,000 fl. 


Den 4. Yanwar 1549. Grabifgaftfeifen « 
N t « Amt, 
[105] a Riefer. 











„bit zum 7. Jebruat 1. 2. dabler vorzubringen, 
yet abr u ermarden, das —— — 
a lus entamnt, die Opreidet als vernichtet an« 
„meieben und die Köigung tes Pambredts bes 
„wirkt werde." 

Salmünfter, am 5. Januar 1849, 

Rarfürfl. Ef Ipkljamt. 


feine Bielefelder 





Ebictallapumg. 

Rachde der Adermamn mim Wehger Delurich 
Bleiser von Schweind a t hat, aß 
ih dermalen außer Stande nor fine Gıdubiger 
‚, so I Zermin zur fummatligen Schul- 


nn Fang Srele, Behimmung des Goncerd-Enrators auf den 


* 25. Januar 1849, Morgens 9 Ile, 


lamarieht morben. 
auier Bater und, Im piefem Termine haben die Blänbiger Ihre der 
Mob Bohr, zu derumgen ſummatiſch, jetoh wo mögtid unit Bor- 
Lrbrnajapee, was age der tefralbigen Bemweisurfenden In Yerlon 


wir Berwannten und Breunden des Berfisıbemen bier docd durch nehöris Irnltimirte Broolmäutinte amyu- 
Die Dinierblichenen, 


\arbın, wiprigeniaäs Die befamnien Bläubiger ale 
‚dem Belhluß der Mehrjapl der Erfheinenden bei« 
irelend ampeichen werden, die unbefanntrn aber um« 
terüdfihtigt bieiben follen. 

| Kirchhain, am 22. December 1848. 


Rurfärfilides Yußigeiimt. 
Gleim 
vÄdr Biden. 


Ebdbietalladpung 
den Goncoerd bed Wittw. Prier Tpies 2, 
Hiefiger von Schmwiderähawfen beir. 
|_ Wabtem über das Bermägen des Witiwers ur 

Thies 2. von SAmidırödaufen tediotraſtig ber Mon- 
card erkannt werben if, fo mirb Termin jur Mumrl- 
Dim dingliher eder periönliher Anfpräde auf 

Mittwoßpden?T. Rebr., }, Morgens londe, 
ee wird, anseraumt bei Bermeitung bes Kusfchluffes von ber 

derung : vorhandenen Waile. 
Aarien Hrkumbe Iren, dem 24, December 1848. 
«dem genen bie Perioak, Bo: Amt. 


anlid ron Rer- 





Balentin daniſq 
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Deutibland 
*8* Fraukfurt, M. Jan. Der Beſchluß ber Neibever- 


fammlung vom 1%. d. M. ſcheint uns von großer, wir 
möchten Tagen von entfheidender Wichtigteit. Dadurch erft 
wird die Einheit Deatſchlands bergeitellt, die bis dadiu 


zwerfelbaft ericheinen mußte. Die Annahme irgend eines 
andern ber vermittelnben Anträge wäre gleihbrdeutenb ge: 
weien mit der Zurüdnabime aller Seither von ber Reiche⸗ 
verſammlung gefaßten Beſchlüſſe. Obne ein einbeitliched 
Dberhaupt war fein Staatenbaus, obne dieſes fein Bolfes 
baus denfbar. Die Reihsverfammlung hätte aledann mit 
der Resifion ihres eigenen Verſaſſungewerkes beginnen und 
Städ für Stück bas jo mühjam Aufgebaute wieder zer 
fdren müffen. Unbegreiflich ſcheint es, wie man der Reiche⸗ 
verjammlung einen folben Selbämord anfinnen fonnte. 
Wir unterlaffen cd, diefe Säge weiter auszuführen, da 
alles Nötbige bierüber in ber Verſammlung felbit vorge: 
dracht werben. Dagegen fünnen wir nicht umpin, einiges 
über dem naturgemägen weitern Berlauf biefer wichtigen 
Frage zu fagen. Ju den nächſten Sigungen wird darüber 
beratben werben, welchem der regierenden Fürſten Deutſch⸗ 
lands und unter weldhen Vorausiegungen ober näbern 
Beitimmungen die Wirde bes Dberbauptes übertragen 
werben fol. Nachdem die Reichsverſammlung durch ibren 
Beibluf über dad Gageru'ſche Programm ſich bereits dar: 
über ausgeſprochen bat, daß die Verhältniffe Orfterreiche 
zu Deutſchland einer befondern Regulirung bedürfen, fo 
liegt bierin wohl auch ber Auafprud, dah ber Halter von 
Deherrrih fürs erſte werigbens nicht im aller und jeder 
Beziebung an bie Spige Beutſchlande treten fünne, und 
ed erübrigt daber nichts, ald ben König von Preupen als 
Oberhaupt zu bezeichnen, fei es nun als erblides, auf Les 
benszeit, oder auf eine beftimmte Reibe von Jahren, Nur 
dadurch wird es — aus dem dermaligen unerträg: 
lichen, ganz Deutſchland zerfegenden Proviforium heraus⸗ 
zufommen, Wir find weit entfernt, zu bebaupten, daß durch 
einen ſolchen Belhluf ber — — (den wir 
mit Sicherbeit auuehmen, da die Mebrbeit ſich nit ſelbſt 
ungetrea werben fann) die Sadıe bereits abgemadht fei. 
Das entſcheidende Wort wird immerbinder König von Preußen 
zu ſprechen haben, Erſt durch feine Annahme ber ibm zu übertra> 
von Warde wird ber biefige Act vollendet. Diefe Annabme 
ann aber eine bedingte oder eine unbebingte fein. Wir 
fegen mit Beilimmibeit voraus, daß der König von Preu: 
Gen den Beſchluß ber Reiheverfammlung weder unbedingt 
annehmen, noch unbedingt ablehnen wird. Dad legtere 
nicht, weil er dadurch den wichtigſten In en der preu⸗ 
Eifhen Staaten eine unbeibare Wunde ſchlagen würbe; 
Das erfiere nicht, weil er ben übrigen Furſſen Deutſchlands 
vor allen aber Defterreich NRüdjihren ſchuldig zu fein glau⸗ 
ben fann, und weil er, von diejem Standpunkte ausgehend, 
nad feiner Meinung gegen fie Obliegenbeiten au erfüllen 
bat, die ibm perfönlic zeit fein müſſen. Bei jeiner gro⸗ 
Sen Greifenbafgte Önnte er leicht verfucht fein, bae 
enige ald einen Schein von Uiurpation zu fürdten, was 
in der That nichts anderes, als eine Dingebung für bie 
rofen Intereffen von Dentihland und ſpeciell von Preu— 
> wäre. Um auch biefen zu vermeiden, kann er ein Eins 
vernehmen mit ben übrigen Kürften Deutichlands für Pilicht 
anfeben. Diefes Einvernehmen wird er ſedoch nicht eweilt 
ausdehnen fünnen ober bürfen, baf er jedem einzelnen 
Rürften ein Veto der Annabme der ibm zugedachten Würde 
wird zugefieben wollen. Es wäre died eine offene Berleug- 
rung des großen Princıpd, weldes den Audgangspunft 
B unfere newefte Geſchichte, und bie Wurzel Der ganzen 
berbauptefrage bilder. Hat der König dasjenige erfüllt, 
was Recht und Billigkeit won ibm fordern, fo wird er für 
feinen endlichen Entichlug das Motiv von dem Heile feiner 
Völker und dem Wobhle Deutſchlando entnehmen. Diejerendlie 
Entſchluß it ibm durch bie entgegenfommenden Erklärungen 
einer großen Zabl der deutſchen Furſten bereits ſehr erleichtert, 
und wir leben der Leberzeugung, daß et gelingen werbe, 
aud die übrigen minder mächtigen Fürften zu einem_ glei» 
ben Beitritt zu bringen. Die Auseinanderfegung mit Ociter- 
reih und mit Bayern wird man aber banptäclic dem 
König von Prenfen überlaffen müſſetr. An ibm wird es 
‚fein, dieſe beiden Staaten in bas richtige Verbältmig zu 
Deutſchland zu bringen. In diefer Aufgabe wird er durch 
"bie Reiheverjammlung und die öffentliche Meinung au 
‚das früftigfte unterftügt werden. Unverkennbar iſt es, da 
die Anfıchten über das, was Deutfhland Notb but, id 
mit- jedem Tage mehr und mebr berichtigen. Gerade die 
in der Paulsfirche vorgebrachten vermitteinden Borfhläge 
Aauch dem Beiangenfien bie Augen öffnen. Ste 

+ haben dargetban, das man feinen Bundesſtaat zu begrüns 


. den vermag, obne eine gemeinfame fouveräne Gewalt, und | Minifteriums Auerswald ſich mit dem 


baf man baber den Schwerpunft diefer Gewalt nidt in 
bie einzelnen Staaten verlegen bürfe, jondern ihn nur in 
einem einbeitlihen Dberhaupte und dem Parlamente ber 
gefammten Nation finden könne. Wer aber ber Woblibaten 
einer Vereinigung Deutihlands theilhaftig werden will, 
muß ſich an bie bavon unzertrenulichen Opfer gefallen 
taffen. In diefem Sinne fagen wir, wir jeben VYand. 


In Dejfterreich wendet fid die Preſſe, fo weit fie 
noch etwas Selbſtſtaͤndigleit a ‚zu einer entichiedeneren 
DOppofition gegen Die legten Magregeln des Minifteriums, 
Sp fagt das „Eon. Blatt aus Böhmen": „So wären wir 
denn wieder verdammt, bie Stufenleiter ber Revolation 
nod einmal rüdwärte durchzumachen!“ rief Diefer Tage 
Ledru⸗ Mollin, und wir Deſterreicher können für den Nugene 
blict wirklich nichte Beſſeres tbun, als in Diefen Nuf mit 
einftimmen. Wir find auf ber leiter, bie wir jeit unlerem 
vorjährigen März binangellommen waren, binnen wenigen 
Moden jo fleißig wieder berabgefiegen, dab und in ber 
That nur noch wenig Sproffen übrig bleiben, um wieder 
glüdlih am alten Boden anzulangen. Erſt war e8 der 
Neiberag, dem man bas Paradekleid „conitituirenb” ab« 
nabm, umb ibm eim engeres Jädchen für die „Prüfung * 
anlegie, dan famen bie Bereine, freilich für ben Augen» 
blid nur die „demofratijhen”, denen man den Lebensfaden 
abſchnittz bierauf trat Die minifterielle Aürjorge für bie 
ſtudirende jugend ein und löfte die akademiſchen Legionen 
auf endlich Fam die „Umverfümmerbi&rbaltung des politi⸗ 


ſchen Rechtes der freien Preſſe“ und nun zu quier Lett 


ſchon vollſtandige Zeitungeverbote. Wir haben ſedenfalls, 
ſowohl dem Kalender, als unſerer politiſchen Witterung 
nach, nicht mehr weit zum März, nur baf die Rechnung 
im Kalender vorwärts umb der politiſche Yuftjerem rüd- 
mwärts gebt.” — Aebnlich die „Konfiitutionelle Allgem. Zei 
tung von Böbmen“. Sie jagt: „Delterreih bat ſich ver 
bültt bie über die Ohren. Aaft ganz Ungarn und Sieben: 
bürgen find unter die weiden Beten bes Standrechtepa⸗ 
tagrapben gebracht, Italien ſcheint ſchon eingeſchläfert, 
Polen lispelt nur, Tirol dreht ſich höchſtene auf die au⸗ 
dere Seite, Iſtrien ſcheiut nie erwacht zu ſein, und Wien 
wird wabrbaft gehãtſchelt mit forgfältiger Bermummung, jo> 
gar Dimüg bat unter, dem Dache jeines Correipondenten feine 
Luſt, viel au reden, und doch bat. die Regierung noch für 
nödig gebalten, Die Zugluft zu verbindern, welde ein 
Plakat oder ein Flugblatt in dem Heinen Nejte der freien 
Provinzen erzeugen Aonnır. Die —— den $ 25 
ber proviforiichen Preßvorſchriften vom 18. Mai 1845 per 
ausgeriffen, und wir fonnen über Die ſonderbare Haltung 
der Regierung nicht ganz ben Ernit bebalten, welchen bie 
Sache wohl verdient. Quousque tandem abutere minısic- 
riam Schwarzenberg-Stadions palienlia populı?* — Der 
Deſterr. Gorreipondent” will dagegen die Maßregel sogen 
die Oſideutſche Pol” felgendermapen beihönigen: „nt 
ift eo, Daß man weiß, ber Kaiſer von Defterreih möge ſich 
Ratt „von Gottes“, „von Auranda's Guaben jchreiben. Wenn 
Hr. Kuranda jagt: „wenn die Nevolntion will, jo iſt Re 
pubuf oder Monarchie,” jo darf er fid nicht wundern, wenn 
die conftitutionelle Monarchie, weiche aus der Nevolution 
bervorgeben joll, im Hinblid auf dieſen Zwed jagt: bie 
„Diüveutihe Pol“ hört auf zm erſcheinen. Dem Miniſte 
rium muß der alte Sat der römijden Gonjuln: „Lonsu- 
les videant, ne respwblica aliquid deirimenti capıat“ im- 
merbar vor Augen ſchweben, und wenn wir die Areibeit 
auch nur löffehweife zu foten befommen, jo ga es, 
weil ber fraufe Leib unferes Staats größere Dejen durch 
aus nicht verträgt. Traurig, daß es jo iſt, aber eine po: 
fitive Wabrpeit iſt es, baf es vor der Haud noch jo blei— 
ben muß. Eine vernünftige Dppofitien werben wir — wie 
die Saben Acben — noch geraume Zeit entbehren müſſen.“ 

d Berlin, 15, Jan. weht im Schoße unires Minis 
fteriums mit bem bieber berufenen Sen. Cainphauſen bereits 
mehrfache Berathungen fenttgefunden baben, ſo iſt doch cin 
denmtived Reſultat durch dieſelben mod nicht erzielt wors 
den, Die Gründe für den Aufchluf an Aranffurt, welche 
iegt gleihbebeutend mit denen für Herſtellung eines deut: 
ſchen Bundesftantes find, ſcheinen den Bebenken gegen 
eine unbedingte Unterwerfung unter bie Kranfpurter 
Beſchluſſe die Wage und unire rg Bin fortdauernd 
auf dem Standpunkte des Abrwägens zu balten. Und went 
einerfeits, wie ich aus guter Quelle verfihern fann, in 
unjerem Miniterium aud febr gute Diepofitionen für Die 
Herstellung eines wahrbaft einheitlichen Deutſchlauds in 
ber jegt noch möglihen Form vorhanden find, und nament: 
lich die vorwiegend deutſche Gefinnung des Könige ge 
eignet iſt, diejelben zu ftärfen,, jo darf doch andererjeits 
nicht geleugnet werben, dab die Negierung, wenn je blind⸗ 
lings und ohne Weiteres die von der deutfhen National- 
verjammmlung vorgezeichnete Babn einfhlagen und ſich bie- 
ter mit gebundenen Hänven überliefern wollte, damıt ein 
* aufgeben müßte, weldes nicht allein Feiner Politik 

ranffurt gegenäber zur Grundlage gedient, jondern in 
atlen Negierungsbandlungen Preußens feit dem März 


den rotben Faden gebildet bat, der für, im Gegenfan zu | 


ben fübbentichen, ala jpeciell preußifche Acte bezeichnete. 
Diefer Faden iſt das Princip der Bereinbaruug. Nahe 
dem ws „fühner Griff“ Die prowiforiide Gentralge 
walt geſchaffen, erklärte Preußen 2 dad Organ des 

ejultat der Wabl 


| zwar vollfommen einverftanden, verwabrie füh aber gegen 
bie Folgerungen, weiche aus einem ohne Zuziehung Preus 
Gens (ale Einzelfiaat) gefaßten und von ihm angenemmer 
neu VBeſchlußz Bergen werden moͤchten. Diefer Berwabrung 
ſchleß ſich eine Neipe theils vertraulicher, ıbeild ofhcieler 
Erplieationen an, denen von Seiten Preußens fortbauernd 
die ver zu Grunde lag, daß eine Bereinigung über die 
fünftige Geftaltung Deutichlands nur erzielt werben Tönne, 
wenn in den Beratpungen neben ber Vertretung ber Ge⸗ 
fammtinterefen Deutihlants (melde die Natienalvers 
fammlung darſtellie) auch eine Vertretung ber ſtaatlichen 
Sonderintereffen Mag fände. Die Einzelſtaaten, ald ſoiche, 
feien aber nur dur die factifchen Träger ibrer natie: 
nalen Kraft, d.b. durch ihre Regierungen, barzujichen, bas 
ber den Nepräfentanten Diefer bei jedem zu fafenden Ber 
ſchluß eine angemefjene Stimme einzuräumen. Abgejeben das 
von, baf dies ber einzig mögliche Weg wäre, den Kranffurter 
Worten aud überall Leben zu geben, d. b. den bortigen 
Beſchluſſen in den Einzeljtaaten die Annabme und Auge 
führung zu fihern, jo entipräde dieſes Verfahren auch 
allein dem Begriffe einer — Monarchie, welche 
(mit Nusnabme der 4 freien Städte) überall in Deutſch⸗ 
fand adoptirt ſei. Wo nämlich die Souveränetät (ber Ins 
begriff der Hobeiterechte) zwiſchen Bolt und Negierung 
getheilt jei, da Fonne, wenn über dad Abtreten einen Theis 
les derſelben verbandelt werde, Dies ſelbſtredend nur mit 
den Vertretern des Volles und denen Der Regierung ge: 
fcheben. Als dieſe Grundjäge jo weit Geltung gewonnen 
batten, daß fie dem Beſchluß der deutſchen Reichsverſamm ⸗ 
lung vom 28, Juni v. 5. und bie Aufforderung bes Erz⸗ 
—— an alle deutſchen Regieruugen ber: 
verbrachten, Bertrauensmänner nadı Frankfurt zu ſenden, 
weiche ihm beratbend zur Seite fieben ſollten, beeilte ſich 
der Minifterpräflernt 9. AuerE wald in einem Nunbe 
fhreiben (vom 31. Juli v. I.) ſammtlichen deutſchen Me: 
gierungen für bie Form biejer proviſoriſchen Bertre: 
tung der Einzelftaaten und in Betreff des wünfchenewer: 
tben Zufammenwirkend der Vertreter Vorſchläge zu mas 
hen, welde zugleih der Bildung einer fpätern gieichar⸗ 
tigen Vertretung im Definitivam als Grundlage die: 
nen ſollten. Anknüpfend an bie im $ 14 des Beſchluf⸗ 
jes vom 2. Juni enthaltene Beſimmung über die 
Herftellung einer Verbindung zwiiden ber Ceutral— 
gewalt und ben Bundesregierungen, deutete das Circular 
Darauf bin, daß ein joldbes Einyernehmen in Angelegen+ 
briten, welde die allgemeine Sicherbeit und Wohlfahrt der 
Nation betreffen, nur ß bergeitellt werben muſſe, daß es 
auch wirklich den im Interefle der Geſammtheit wie ber 
Einzelftanten wünfdenswertben Grfolg babe. Es werde 
bemgemäßi auch ber Gentralgewalt daran liegen, zur Er— 
feichterung und Aörderung bes Gefhäftsverfebrs, nicht mit 
jedem einzelnen Bevollmachtigten, ſendern mit ber Ges 
jammtbeit berfelben zu verbandeln, Bei Jufammenjegung 
derfelben ſei zund jede Erinnerung an ben jrüberen 





Bundestag, ale Miftranen und Beſorgniß erregend, zu 
vermeiden, und baber von der Zahl bee alten Plenums 
(69 Stimmen), ale aud ven der des „engeren Ausichufs 


ſes“ (17 Stimmen) zu abftrabiren. Vielmehr erſcheine es 
ratbfam, Die Veriteiet ſammmicher 38 Staaten auf 7 
(reſp. IL) Stimmen zu rehneiren, Die dadurd notbwen— 
dige Vereinigung mebrerer Regierungen auf eine Stimme 
geidäbe am beiten nach dem Bevöllerungsmaßſtabe. Der 

orig bei den Berbandlungen jei billig Preußen zu über: 
tragen, ba der Meichsverweier ſchon dem öfterreichiidren 
Haufe angeböre a, ſ. w. Wie das Miniſterium Auero- 
wald in biefer Weiſe auf ein einmütbiges Zufammenwirs 
fen ber Regierungen in Betreff ber Staatenvertreiung bins 
arbeitete, fo bemübte ſich auch das ibm folgende Miniſte- 
rium Pfuel, Die inzwiſchen ım Frankfurt angelangten 
VBertrauensmänner A eg aus ibrer 
vereinzelten, privaten Stellung in bie eines ofliciellen, 
mitberathenden Gollegiumd binüberzafübren. Wenn die deß— 
fallngen Bemübangen auch an dem Mangel an dentſchem 
Einbeitsjinn bei einzelnen Negierungen jbeiterten und ehem 
fo erfolglos blieben, als Die gleichartigen unferes iesigen 
Miniftertums, jo bezeichnen fie bob genügend bie Richtung, 
welde Preußen in Bezug anf bie deutſche Einbeitsfrage 
feit dem März eingebalten bat, eine Richtung, die ed nun 
aufgeben ſell, An alle dieſe, dem größeren ublifum 
um Theil umbefannten Momente zu erinnern, it gerade 
jent motbwendig, um barzuibun, wie groß Die Korberung 
if, welche an Die prenfiiicdhe Regierung geftellt wird, went 
man von ihr verlangt, fie ſolle den conjequent und bebarr- 
lich feftgebaltenen bifteriihen Rechteboden verlaflen, fie 
ſolle mit der Bergangenbeit breiben und noch vor Eintritt 
des Definitivums auf ibr Recht der Sondervertretung 
verzichten. Es that nor, Dies dem übrigen Deutſchland 
vorzubalten und ibm bas lets aufridhti 8 e Streben 
Preußend nad deutſcher Einbeit gegenüberzutellen. Se bat 
denn and die Entjagung, welde man von Preugen for 
dert, nur einen Ye die Einbeit Deutſchlande! 
Nur wenn biefe, ſei es au in beichränfter form, dadurch 
möglid; wird, iſt jene beiljam. Der Grad der Aueſicht 
auf Herſtellung eines ſtarken reg Baterlandes if 
zugleich maßgebend für die & fe der Opfer, welche man 
ibm preußiſcherfeits zu bringen Willens if. 

* Berlin, 18. Jan, Das Wraebnid der biefiaen Wah 
fen ift für jegt no ebenfo zweifelbatt, als es ın ber vo= 
rigen Woche war, Die neue Bezirlseintheilung , die von 


trädhkigt und verlent, baf bie fünigliche 
Kusk mi vollem Big den farhich *2* 


em, 
eriirend ten können, ER bat 







































ber Dieeretion des Magiſtrats allein abhing, bie Beſchrau⸗ 
kungen, welde ber Belagerungs zuſtand gebietet, und die 
inbiffexente eumädete Stimmung eines großen Theiles von 
biberechligten namentlich im, Arbeitenfiande ‚entzieben 

det Wapripeinlichfeitsberedhnung über deu eventuellen 
der Wablen icden pojitiven Boden. Die Arbeis 

ter baben fih an dem Borverfaimmlungen bis fegt zum 
rogen Theil noch gar nicht berbeiligt, in einigen Bezir- 

'en laſſen fie ſich durch dieſe oder jene politiſche ober ſo⸗ 
cialt rule von einer emergifhen Betbeiligung zurüc- 
balten. Richt felten bört man die Aeußerung: eiten 


feit nad der Papft eine zuftimmende Mntwort geben wolrb, 
und bie Flotte alebann unverzüglich unter x ſoll. 

Wir baben bereite gerüctsweije mitgetbeilt, daß 
der Sailer von Mu ‚feinem biefigen Gefanbten abbe 
rufen. babe. Ju Bezug auf dieſes dt jagt die heutige 
„Lab : „Air erfahren ans guter Duelle, vor fünf 
bie jechd Tagen ein Befehl aus St. Petersburg eingetrofe 
I if, der dem biefigen zuffifhen Weihäftsträger vors 





















































chreibi, feine, Päffe gu verlangen. Die Gründe, zu biefer 

eltfamen Mäßregel jollen in einer Proteftation gegen die 

Gelüfe Bonaparte's liegen, ſich trog der Derrete von 

1895 keiner näcften Gele it zum Saifer zu procta⸗ 
en 


ben wi i ir nnd“, d.h. 
Se, a Bun ie ‚ein werben biejerpalb Unterbandiungen gepfogen Eoncefitonen micht zugemutbet werden, namentli An 
bauptjäblih_von Proletariern bewohnten | iertel, m Die Parifer Anflagefommern haben gegen Die in Bins | man dieſſeits bei den auf einer gänzlichen Berfennung der 
ſich eine große Anzahl in der Marotte vereinigt, mur für | cenmes befindlidhen Maigefangenen ıbre ne ge | Bafıs der Malmder Convention beruhenden Berbältniffen 


BE Aue Angeklagten find vor die Erine-Affifen (nad 
dilon Barret's Antrage, weicher ber NRationalverfamms 
fung zar Eutſcheldung vorliegt, vor die Haute Cour) zu 
ee Blanqui, Flotte, Martin genannt Albert, 
arbes, Sobrier, Raspail, Duentin, Degre, Lar⸗ 
ger, Borme, Thomas, Yonis Blanc, Seignruret, Hou⸗ 
neau, Huber, Laviron und Napoleon Gbancel find ange: 
Hagt, im Mai 1848 ein Atentat verübt zu baben, beiten 
Zwed Umiurz der Regierung, Bürgerfrieg ıc. gewrien, 
curtaid, Cauſſidiere und BUain find des Einver- 
Rändniffes und der Begünfiigung biefes Attentats beichuls 
bigt. Ace dieſer Angeklagten, darunter Yowis Dlamc und 
Gauffipiere, fonnte man gicht habbaft werben. 
der gefirigen Sidung der Ratiomalverfammiung wurde 
beichlefen, dem Artitel 1751 Bes Ele be, mach weldemn bei 
Jeugennerpören dem Deren mehr GHanbmwmürbigleit als feinem Die 
ner, dem Weiter mehr als feinem Mebeiter äugedanzen wird, elnrr 
Abdarırung zu unterwerfen, umb nad. fünf —8— n die zweit Der 
baste baräbtr zu eröfinen- Dierauf zeigte der Selheent der Zerſamm · 
ung as, rap if vom Dem Mrochrator ber ——— Anträge 
a aerlama⸗ Berlelgung der Atgrerractea Bourbonfen und Her 
maub daga· dette wegen Dinlls zugelommen. Die Berlammlung de · 
f@lof, ditſe Euträge cieet Eommiflion zur Beguiadtung zu überwei- 
fen, Ja ver hentigen Zigumg wurde biele Tommiflien er die 
aber wohl, mac dem Refultar der Mahl ja (Hließen, jene Juflin- 
mung berweigerm wird, ba ja au Aeltr Pyat, bhon, Geudchaut 
wR, fh pwellintem, obne geridli verfolgt zu werben, Der übrige 
Toen der Sigung war ohne befondered Inierefle. 

Der Ainanzausfhug bat ſich mit Bodin's Antrage auf 
Wiedereinführung des gceitungsfempels beihäf- 
tigt, und beicloffen, ibm einer Gommiffion zur Bericht⸗ 

attung zu aberweiſen. 

Dänemark, 

‚Kopenhagen, 13. Jan. Wbendse. In Antwort auf 
die Denfihrift des deutiben Reibsminifte 
riums über bie Yage der däniicd » deutſchen Berbiltmiffe, 
bie bänifchen Berlegungen des MWaftentilltandes und. offi- 
eiellen Falfhren Darlegungen bringt die Berliugſche Zei: 
tung“ in ibren Wättern eine offirielle rs En 
In diefer offiielen Mittheilang wird Die beutfche Dent: 
ſchrift bereihnet als ein Verſuch, wenn auch micht gerade 
die Beifeitefegung der im Malmder Vertrage eingegange: 
nen Verpflichtungen zu rechtfertigen, fo doch fie mäber zu 
erflären. Diefe in’ Form eier Denfichrift der Deffentlic- 
feit übergebene Note füge fih auf eine fait wortlid mit 
ibr übereintimmende Note vom 16. Der, welche der ab: 
——— Miniſter v. Schmerling dem ſich in offieiöfer 

endung der Zeit in Fraukfurt befindenden Baron 1. 
DirdindsHolmfeld übergeben, und fei wefentlich eine 
Antwort auf die von dem damſchen Minifter des Auswär: 
tigen am 25. Nov. dem außerordentlichen Abgefandten ber 
beutihen Gentralmadıt, Sondicus Banfs, zugeſtellte, in 
Erwiderung auf feine (des Syndicus Banfs) Note vom 
18. Nov., in welder bie vertraggemäfe Räumung Aliens 
und Arröed von der deutſchen Gentralmadt verlangt wurde. 
Die „Berk, Itg.” tbeilt dieſe daniſche Nöte v. 35. Nov. als 
erfie piece justifientive mit. In derielben werben madı noch⸗ 
maliger Belobung der Redlichteit daniſcherſeits und Tadels 
der ie ig der aufrübrerifcen ſchleowig⸗ holſteiniſchen 
Partei als Weigerumgsgründe und Gegenbeſchwerden an: 
erübrt: die Weigerung, in Altona mit Beſchlag belegte 

iffe freizugeben, Abjegung der dem Könige tremgeblier 
benen Beamten, die Rihtausführung der ſtipulirten Son: 
derung der ſchleowigſchen und boifeiniihen Truppen und 
Ernennung böberer Offiziere in der ſchleswig bolkteinijden 
Armee, die Bollmadtüberfhreitungen ber gemeinfamen 
Regierung. Die Notre fährt dann folgendermaßen fort: 
Durch dieſe angeführten Thatſachen, bir gewiß and jenfeits 
nit vorhergeſchen worden und vorausgeiegt werben fonn« 
ten, find bie Zutereſſen Dänemarfs und die ibın mad dem 
Vertrage zuftebenden Gerechtſamen in einem Grunde beein: 


eine Rammer wählen zu wollen; eime andere Fractien 
will feinen Wablıkann burlaffen, der nicht bie Berpilic> 
fung übernimmt, Jarobp zu wählen. Eine Vereinigung 
der demetratiſch Gefinnten wird in nicht wenigen Stadt- 
viertein darch die Weigerung’ der Beritfövorfieber (Ve: 
amte, die vom Magifirar vefforticen), bie ——— 
mäßige Ueberwachung zu —— unmöglich ge 
macht. Kommen fie dennoch jufammen, fo ericheinen 
die Gonfabfer und fordern die Berfammelten auf, „im 
Namen des Geſetzes“ auseimanderzugeben. Die „Ent 
ai die, wie man willen will, von dem Rüs 

Fummerowichen Junferparlament ausgeben, babe 
bereits eine Reihe von Gegenerflärungen und Provscatios 
nen auf ben — der Öberichte bervorgerufen, unter Ans 
deren von einem Gaftbofbefiger Benptiap, in deffen Hauſe 
das Prennmaterial. zur —— Stadt vorgefun⸗ 
ben worden fein ſollie, and von dem Genctal v. Hodjietter 
und dem Canbivaten der Mediein Wolf, bie als Theil 
nehmer an ber Gonfereng ber Verihwornen genannt find. — 
Fi den neu aufgerretenen Ganbivaten gebört Hr. Theodor 

ande Er bat eine Anfpradıe („Revilion oder Bereinba⸗ 
rung ?") drusfen laſſen. Sein Belenuiniß Intel: 1) Die 
Revifion ift Vereinbarung; 2) fein Protet! Auch Bruns 
Bauer wird wieber auftreten. Er bat feine Anfiht von ber 
* der Dinge in der „Zeitungeballe" entwickelt. Endlich 
pröfentirt 43 aud der aus dem Schuldgefängniffe wieder 
befreite Hr. Held dem Wahlpublifum Dur zwei Brofbären. 
Seine bier verbotene „Locemotive* erfgeint, wie die Jei⸗ 
tungsballe”, jept in Neuftadt-Eberswalbe. — Die Umgehung 
des Verbots mehrerer periodiiher Schriften durd Wieder 
erfcheinen berjelben unter anderem Namen bat Oru. von 
Wrangel, ber darin „eine abſichnich böswillige Um, ebung“ 
erblidt, veranlaft, auch die Herausgabe neuer Zeiteriften 
von feiner Erlaubnif abhängig au madıen. 

Mürnberg , 19. Jan. (N. 8.) Ale Saupifirafen find 
befebt, überall Aattert die deutſche Aabne, re 
erbröhnen von allen Seiten. Es gilt der Feier der Einfüh- 
rung der Grundrechte des deutſchen Bolfes, bie mit dem 
beutigen Tag unfer Eigentbum geworden find. Mögen fie 
bamit auch zugleich ind Bewußtfein des Bolfes übergeben. 
Ein eigens gebildetes Comite batte die Ordnun; der bier 
ftattfindenden Fefilichteit übernommen, Es findet diefen Mor: 
gen rin großer Zug der verſchiedenen Vereine und Innun— 

en mit ibren Rabnen mund Einblemen pet im Ratbarinen- 
aale werben der Wichtigleit des Tagea anpaffende Anfpra- 
den gebalten, eine — — — iſt für Nach⸗ 
_. angefagt und Abend vereinigt füdh Milch zu einen 
Kadelzuge. — In der geflrigen Verfammlung des conftitus 
ttonellen Vereins wurde die Anerkennung der Feier wegen 
Einführung der Grunpredhte einftiimmig ausgeiproden. Ju 
664 ern der Berein im Intereffe der Sache am jmed: 
dienlichiten zu verfahren, wenu im einer Beute abyefapten 
Abreffe dem Landtage die feleunigfie Durbführung der 
Grundrechte wiederholt zur lit gemact wird. — Dem 
Vernebmen nad wird bie erfte öffentlihe Sigung 
beim Stadtgerichte am 3, Febr. ſtatifinden. 

Schwerin, 13. Jan. In der beutigen Sigung der Ab: 
a wurde dem Majoritätsantrage des 

eireffenden Ansihufies gemäß befhloffen, die medien 
burgijhe. Porterie abzufhaffem, ſobaid die Darüber gegen 
den jegigen Pachter derfelben übernommenen Berpflidh: 
tungen von ber Regierung geld werden fünnen. 
amburg, 16. Yan. Der Großperjog yon Oldenburg 
bat ein eigenbändiges Schreiben Durch den Beneralconful 
Schmidt in Hamburg an frau Mathilde Arnemann 
überreichen laſſen, nei einer Brodie mit dem Mammens- 
juge Sr, fönigl. Hebeit, als Anerfenmung ber den elden- 
urgiſchen Bermwundeten geleifietes Pfiege, 
eneral Bonin fell geitern im Auftrage der” Eentrals 
un dad Dbereoimmando über die nunmehr zwifchen 


ireten.“ Der daniſche Minifter erklärt den ganzen Auſſand 
ald aus den Welibegebenbeiten des Achruar ‚und 
aber keineewegs durch innere Gründe veranlaft; „Die,ldr 
migliche Negierumg maß €8 in bem Geiſte, der beide Edler 
trabenten für die Herbeiführung einer frieblichen fung 
beieelt, als befonders wichtig bezeichnen, daß der Aufrubr-in 
der ibm entgegengefegten Vefirebung eine bemmende Be: 
gremzung finde, da die lirbeber deffeiben im ıbren unreditli- 
Gen Sonderinterefien mit Trog aufder Durchführung deſſel⸗ 
ben bebarren und immer mebr befunden, daß in ihren Mugen 
vor biefen alle die eruſſen Betrachtungen zurüdtreten, die 
eine Erneuerung bed Kricges im jo wichtigen Beriebungen 
erweckt, und dat ibmen alle die Complicationen ng ir 
Vedeutung ebenjo gleichgiltig And, wie ihnen die dridte 
ibred Vaterlaudes, Die Wohlfahrt und der ungeitörte Bang 
der commerciellen und inbuftriellen —— DE: 
lands wenig am Herzen liegen. — Zum Schluß prot 

die dänifhe Note gegen die Vertretung Schieowige in 
Franfuri und gegen den Antrag auf eine befondere foge- 
nannte „gleihgiltige dos e für Schleswig“. — Die Beis 
lage zu Diefer Note zäblt die Berortnungen ber gemeintfa- 
men Negierung anf, weburd fie ibre im Malmder Waffen- 
Riuand Fefpefelte Vollmacht überjhritten. Das PL ic 
rehrfertigende Actenftüd ift die Abſchrift cines Schreibens 
des Baron Birdind-Holmfeld vom 13. Derember, Srn. dv. 
Gagern. ale deutfben Neiheminifter des Answärtigen übers 
geben, im Antwort auf die Note, welche Herr v. Schmer- 
a ibm (den Baron D.) zugeſtellt (die nadı der oben an» 
pr 


ftration der Imfeln Alfen und Arrde anf feinen Fall an 


übrten daniſchen Erklärung wörtlih mit dem veröffent- 
sichten beutfchen Memorandum fimmt). H diefer Note erflärt 
der daniſche ofnciöfe Abgefandte, daß die Raumung Alfend und 
Arrde's dadurch unmöglich, und eine ganz andere dad 
fei, als fie zur Zeit bes Abſchluſſes des Waffen — 
eweſen, daß die gemeinſame Regierung nad dem 
land erlaſſene 0 publicitt habe und alfo auch anf 
jene ern anwenden würde. Das leptere Actenftüd ber 
ftebt in einem Auszuge der vom däniſchen Miniiter bes 
Auswärtigen dem Baron v. Dirtind:Holmfelb nah Franf- 
ya mitgegebenen Inftrwetionen, melde dabin gen das 
nrebt der gemeinjamen schledwig-beiiteinifchen Regierung, 
das Recht der dänischen und die Unmöglichkeit, in welder 
bie legtere ſich befinde, weiter naczugeben, zu vertreten; 
ed wird dem daniſchen Unterbändler dabei ein mögli 
verföhnlicher Ton in mündlichen Berbandlungen aneıme 
oblen, damit man in Aranffurt einfehe, wie die dauiſchen 
ütungen keineswegs aus dem Wunfipe hervorgingen, ei 
unnatärlichen Krieg erneuert zu feben, uud Sa die 
Nation den Kampf nicht erneuern mwerbe, jo lange noch 
die geringfte — durch Unterbandlungen einen ehren« 
vollen Frieden zu erreichen. 


Börfenberichte. 
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Golländ, Bonds Heute gut preishalten® bei einigem Geſchaſt Im 
Integer. Ju Span. war ter Handel wiederum autgebteitet umb bie 
Stimmung, ungradtei vieler ewinnkrealilatienen, allmälig fell. 
Ruffi ge, Deere, und Poriug. bri rinigem Gelhäit beinahe unber 
Ämter, Rab Brafilianer und Pierifanır war ım töheren Preiſen 
viel Rafrage. 
Berantwortlider Rıdarieur: Dr. 9, Karten 
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über entjheibel, wird jie exit die ensäußeruug bes 
Papfies welche einzubolen Dr. de la Tour d Auvetgne mit 
einer bejondern Milfion au Pius IX. beauftragt wurde, 
abwarten. Daf man zu ben Ausrüftungen im Voraus den 
Befebl gegeben. hat, rührt daber, weil aller Mabrieintihe 
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Deutſchland. 


N Fraukfurt, 19. Jan. Obgleich in der heutigen Sigund 
der Reichsverſaumlung, trog der — ber äufer: 
ften Pinfen, der öſterreichiſchen Partei, der Ultramontanen 
und Particulariften, der Ausfchußantrag, die definitive Gens 
tralgewalt einem regierenden deutſchen Fürſten zu übertrar 
gen, mit einer nicht unbedeutenden Majorität zum Beſchlu 
erboben wurde, fo if bob damit bie Oberhauptofrage no 
feineawegs entihieden und es ftebt zu erwarten, daß jene 
Parteien ihr Möglichftes aufbirten werden, um entweder 
eine Wahl in ihrem Sinne durdaufeken, oder in unnatürs 
lihem Bereine einer Fräftigen Eentralifation überhaupt 
Scwierigfeiten zu bereiten, Außer den Bemühungen ber 
Ulteamontanen, die religiöfen Gefabren heraufzubeſchwören, 
dürften auch jene nicht — welche zwiſchen den 
materiellen Intereſſen bes Nordens und Südens einen 
Gegenfag zu finden bemüpt find. Solche Anfeinbungen und 
Debauptan en And um jo gefährlider, da ſelbſt in ben 
böberen Ständen nur zu wenige gefunden werben, welche, 
mit ben Verbältniffen vertraut, diefelben zurüdzumeiien im 
Stande find. Zur Widerlegung folder vorgefagten Anfich- 
ten, und zur Aufklärung über allgemeine bandelspolitiiche 
nationale Mafregeln, empfeblen wir bie Schrift „ber Kreis 
bandel, von Sarl Arnd. Aranffurt, bei Brönner.“ Ders 
felben iR ald Anbang ebenjalld ein Gutachten über das 
vom Herrn Handelsminiter Dudwip audgegebene . 
gramm beigefügt, weldes wir der bejonderen Berädjichti- 
gung bes Daudeldminifteriums wertb glauben. 

Hr Fraukfurt, 19. jan. Nicht bloß Hr. v. Sommaruga, 
welder im April v. %. „für den Gedanfen eines deutſchen 
Kaiferreiches ihwärmte", jondern auch Herr v. Schmerling, 
der ebenfalls am Entwurf der XVII mitarbeitete, bat beute 
die Ärage verneint, ob die Würde bes Neichsoberbauptes 
einem ber regierenden deutihen Fürften übertragen werden 
folle. Die Herren bielten den Ausdrud ihres Unwillens 
nicht zurüd, als zwei ihrer ſpeciellen landeleute, die Herren 
Grof aus Prag und Mafowirsfa, die Frage bejabten, 
wahrſcheinlich deßbalb, weil fie es rär patrietifche Prlicht 
er babin zu wirfen, baf bie Woche nicht ohne allen 
Beſchluß bleibe. Wenn diejenigen, welde bie Nationalver: 
jammlung disereditiren wollen, mögen jie rechts oder links 
ſizen, auch den Borfchlag des Berfaffungsausihuffes vers 
neinen wollten, nachdem bie übrigen Borſchläge gefallen 
waren, jo begreift fi das. Aber ſchwer begreift man, wie 
Männer, die. dem Centrum angebören, es mit ibrer ſonſti⸗ 
gen Haltung vereinbarlic fanden, dabin zu wirfen, daß 
die Berjammlung factiſch erflären ſollte: in der wichtigfien 
Verfaffungsfrage wiffen wir zu einem ar —— zu 
gelangen, Wir meinen die 8. Möäller aus het 
Duante, Neihensperger, Siemens, Edarbt, Edel, Hugö, 
Hünfberg, Neumayr und Jürgens. Dieſelben mwürben gewiß 
webltbun, baranf, etwa in ben Flugblättern, zu antworten. 
Bean dergleihen Niederfhlagended im Centrum vorfömmt, 
fo muf es dagegen erbeben umd anfrichten, daß von ber 

emänigten Linſen viele anders banbelten, nämlich für das 

effere ftimmten, nachdem das ihrer Meinung nad Beſte 
mit durchgegangen war, fo bie HH. Kallınerayer, Vene, 
Löwe und Judo. Möchten bie Areunde dieſer Herren bei 
der bevorjiebenden Debatie über $ fa bedenfen, daß nichts 
entiiedener dabin wirfen fann, die Regierung Deiterreich® 
aus ihrer Zauderftellung beraudjudrängen und ver ber 
weiten Leſung des Abſchnitts vom Oberbaupt zu pofitiven 
erſchlagen zu bringen, als die Aunabme des Principe ber 
Erblickeit bei der erien Leſung. „Die Regierung Oeſſer⸗ 


reihe” jagen wir, weil immer IBertb darauf gelegt worden | 


in, bierin Regierung und Volk zu trennen. Wenn wir 
dagegen feben, dab bie öfterreichiſchen Deputirten, von 
Berger bie Beda Weber, in diefen Dingen zufammen ge 
ben, jo mochten wir billig zweifeln bürfen, ob es bioß eine 
vorübergebende Politif einer wandelbaren Negierung if, 
uns über ibre Abfichten in Zweifeln zu laſſen. Konnten 
doch einzelne Defterreicher früber in inneren ragen ſich 
von ihrer Negierung trennen! Und gaben doch andere 
Stammesdeputirten nahbabmungsweribe Beiſpiele, die 
Preußen bei der Wabl des Erzberzogs Jobhann, die Han— 
noperaner ſchon bei zwei Selegenbeiten, wo ibre Negierung 
eine particulariſtiſche Politif zu befolgen ſchien. Wenn 
bie ößerreihifhe Regierung wirklich das deutſche Ber 
faffungswert nicht bemmen will, wenn die biefigen Depu 
lirten es nice bemmen wollen, warum reden fie nicht im 


Sinne ber Förderung befjelben zu ihrer Regierung, zu 
ibren Mäblern? Warum tritt die Einfimaistet” der 
oͤſterreichiſchen Deputirten nur bei ‘der Negation deſſen 
bervor, was die große Mebrzahl der übrigen will? warum 
einigen fie ſich nicht im Pofitiven 7 

RC Fraukfurt, 20. Jan. Heute Abend wird ſich bie 
Majorität von geftern zu gemeinfamer Beratbung im Saale 
des Weidenbufhes vereinigen, um wo möglich für alle 
folgenden Abfimmungen eime compacte Einbeit zu bilden. 

$ Frauffurt, W. Jan, Schon Me Abend wurde 
der beutige Geburtstag bes Erzherzog Reihewerwefers dur 
einen multalifcen ZJapfenftreih angefündigt. Heute frü 
um T Uhr erneute ſich die Begrüßung dur die Mufilban- 
den der bier in Bejagung febenden Meichötruppen und der 

anffurter Bürgermebr, Mittags war Parade auf dem 

tt bei der öflerreichifche, preußische, bayerische, kurs 
befliiche, großb. beſſiſche und Franffurter Zruppenabibei 
Inngen ber verſchiedenen Waffen defilirten. Se. 8. f. Sobeit 
batte gewünſcht, daß weitere Keierlichfeiten unterbleiben 
mödten. Ein von der biefigen Frauenwelt geſtickter jehr 
ihöner Teppib wurde freundlich angenommen. 

Wien, 14. Jan. Die Yeute unterhalten fih von einem 
Cireulare bes Minifers bed Hauſes an die hoben Herr 
haften, welde Wien feit dem Mai ben Rüden gen 
worin fie aufgefordert werben, bis Mitte nächſten Monats 
in Wien einzutreffen, ba bis babin der Kaifer feine Refi- 
den; wieder in der Burg feiner Bäter aufichlagen werde. 
Jedem aber, der nur efwas näber mit den Verbältniffen 
vertraut if, muß das Unbegründete biefer Sage Mar wer 
den. Es fann ich Niemand der freundliben Illuſion bin« 
geben, daß der Belagerungszuftand fo mit einem Sprunge 
folle aufgehoben werden, während anderntbeild Niemand 
denfen fann, baf ber junge Saifer, wenn er in feine Nefi- 
denz einziebt, im einer belagerten, fo niebergebrüdten Stadt 
werde wohnen wollen. Id bin vielmehr ber Meinung, bafı 
wir von bem Ende des Belagerungszuftanbes entfernter ale 
jemals ind; denn fo lange uicht Truppen zur Verfügung 
And, um bier und in der Umgebung eine Garnifon von 
wenigſtens 25,000 bis 30,000 Mann concentriren zu füns 
nen, it an eine Aurbebung des Ausnahmeézuſtandes micht 

u benfen, und daß man nicht ſoviel entbebrem könne, zeigt ber 
af täglihe Abmarſch nah Ungarn und alien. Was 

teres betrifft, jo darf ed Sie nit wundern, nächſtene 
von einem combinirten Jufammenioirfen unjerer und ber 
neapolitanifhen Armee zu bören; bie freundſchaftlichen 
Berbindungen zwiſchen biefen beiden Hofen find felter als 
ie, feit Schwarzenberg unfer Minifter des Auswärtigen iſt. 
— Was die obige Angabe von ber baldigen Ueberfiedlung 
des Hofes auch jonft no zweifelhaft macht, iſt die jo eben 
im Zuge begriffene Auflöiung der deutſchen Garde. Sie 
war freilih ber legte Mobican jener glänzenden Leibwachen, 
welche bis zum März alle großen — zierten, denn 
die italienische Garde, welche auch am Abend des 15. März 
auf dem Joſephoplatz Jedem freudig jauchzend um bem 
Hals fiel und ausrief: sinmi tutti fratelli! Diele Garde 
war wenige Wochen fpäter bereits auf drei Mann berab- 
geiamolum, und mitbdenlingaru ging es in ber folge nicht 
eſſer. Sieben Mann waren der MReſt des folgen impos 
fanten Corps, zu dem nur Jugend und Schönbeit, Reich⸗ 
thum oder alter Adel den Zutritt bewirkte, Soll aljo bie 
deutſche Garde allein übrig bleiben? Das „Tonftitutionelle 
Blatt aus Böhmen”, dem biefer Bericht eniboben ift, 
* ed, „weil Defterreih aufgehört babe, deutſch 
zu jein.* 

Wien, 16. Jan. um 5 Uhr Nachmittags, Der Eisgang 
auf der Donan und dem Donaucanal, welder im Ba 
des plöglih eingetretenen Thauweiters fih heute Nacht in 
Bewegung zu jegen anfing, ftedte bereits heute Bormittag 
im Donaucanal dergejtalt, daß das Waſſer aus den Ufern 
trat und die niedergelegenen Borftäbte, Leopoldſtadt, Jär 

erzeile, Roſſau x. im ber fürzeften deit überihwemmte, 
Im 1 UÜbr Wittags erreichte bie Höhe bes Waflers in den 
der Donau nähftgelegenen Straßen bereits mebrere Fuß, 
und bie untern Geſchoſſe Handen ſämmtlich unter Waller. 
Mebrere Donanfabrzeuge, ſtromabwärte geſchwemmt, zer⸗ 
ſchellten an den Brückeniochen. Uuch if eine der gröſeren 
Donaubrüden beicdhädigt werden, Bei der Kettenbrüde er- 
reichten bie ſich warmenden Eismaſſen faſt Die Höbe des 
Eteges. Die Gefabr wächſt mit jeder Stunde, und man if 
wegen der einbredenden Nacht in großer Beſorgnißß. Au— 
genzeugen verfidern, daß die Ueberſchwemmung jener vom 
Jahr 1830 aleihfommt. 
Das fünfzebnte Armee-Bulletin lautet: „In ben 
erſten Tagen des Janngars war eine Golonne ber Nebellen, 
nabbem ber Verſuch, ſich bei Kaſchau nad Galizien burd- 
zufchlagen, mißlungen, gegen Siebenbürgen gezogen, batte 
lich genen Klaujenburg gewandt, um von dort über Bıftrit 
den Berfuch zu machen, durch die Bufowina durchzubrechen. 
Dirfer feindliche Danfe, an deſſen Spiee fib ber berüch⸗ 
tigte Polentiinptling Dem befand, batte, die ganze Gegend 
in eine Wähle verwandeln, eine ſchwache Truppenabtbri- 
fung unter Oberft Urban bis Kinpolung zurüdgebrüdt. Zu 
ſchwach, um einen ernſten Widerftand zu leiftem, batte ſich 
diefer bis im die Bufowima zurüdgejogen, wurbe je: 
doch ſebr bald von jenen Streitfräften, die Feldmarſchall⸗ 
Vieutenant Malfovsty um Czernowitz gefammelt, vertärkt, 
und fo in den Stand geſetzt, wieder offenfiv vor 
zugeben und den Reind bie Watra: Dorna zurüdzubrüden, 
‚ Mittlerweile batte der Gommandirende, General der Ca— 








vallerie Baron Dammerfiein, große Truppenmaffen zuſam⸗ 
mengejogen und felbe unter Generalmajor Fiſcher bei Stry 
aufgetellt. Zur Auftechthaltung der öffentlihen Nube und 
Siwerbeit, jowie zum Schuge des Lebens und Eigentbums 
egen berumziebende Banden, wurde die Bulowina, Die 
Geein Galizien und Srafan in Ariegesufland erklärt, 
alles entwaffnet, was nicht zu dem vom commanbirenden 
General aufgeftellten Aufgebot gebörte, die Erſcheinung 
der Tagesblätter, alle Zujammenrottungen in Stäbten und 
auf dem fladen Lande unterfagt das Standrecht verlludet 
und bie ſtreugſte Aufmerkjamleit längs der ungariſchen 
ge anemproblen. Diefe Mafregeln wurden vom be- 
ften Erfolge gefrönt. Schaarenweije ftrömten die braven 
Bauern jur ie u 1 bes Miltärs berbei, und brob- 
ten Tod und Berderben jedem, ber fih gegen die Regie— 
rung feindjelig beweifen oder in das Land eindringen würde. 
Auch jind alle nad Ungarn führenden Paſſe gut beiegt, 
und ed bürfte in dieſer tung den Rebellen den wer: 
den, ſich durchzuſchlagen. Der Bericht des commanbirenpen 
Heren Generals if von Lemberg am 11. db. M. batirt. 
Die von Dfen und Peft entllobenen Danfen werben von 
den Golonnen des erien und zweiten Armeccorpe nad“ 
brüdlich verfolgt. Es baben ſich in der Gegend von Gran 
und der großen Schütt mehrere zeriprengte Truppenförper 
ejeigt, gegen welde nun von allen Midtungen vorgerüdtwirb. 
In edenburger undEijenburger@omitate bat das Streifcorps 
unter Dberjilientenant GrafAltbanı, nachdem bieje Gegenden 
geiäubert waren, den Marſch nach Papa angetreten, wo 
es den 13. eintraf, um ji in- der Richtung von MWeiiprim 
und dem Bakonyer Walde vorzubewegen, ın welchem mod) 
einzelne Parteien bes geiprengten Perczel ſchen Corps ihr 
Unweſen treiben. Auf dem linfen Donauufer batte die Bris 
ade des Generals Baron Neuftädter in der Gegend von 
fod am SI. d. M. Mittags ein Gefecht mit einer feind- 
lichen Abtbeitung, bei welchem wir leider den Tod ded aus: 
ezeichneten Oberfilieutenants Baron Geramb zu brflagen 
babe. Der staifercadet Zuidanef, Commanbant einer bal- 
en Batterie, hatte durd längere Jeit bas Feuer vom über 
legenen eg Gefhüg mit dem größten Erfolge ers 
wiedert. Eine Brigade des Feldmarſchaulicutenants Simn- 
nich war von Neutra gegen Berebelly vorgerädt. Wien, 
den 15. Jar, 1849. Bon dem Militär und Civilgouver⸗ 
neue: Welben, eye (A. 3.) 

Nach Berichten aus vom 13. batte der Feldmar⸗ 
hal Kür Windifhgrig den Grafen Sjaparp wieder auf 
veien Auf fegen laffen. Dies machte große Senfation. 

n allen Seiten treffen Offiziere ber ee bei der 


faiferlihen Armee ein, wın fach zw und en. YHus Sem- 
lin ift fo eben die Nachricht vom 10. d. eingetroffen, daß 
OO Mann requläre ferbifhe Truppen mit 30 Kanonen 


die Donau überichritten haben, um an bie kaiſerliche 
Armee im Banar anzufhließen. (Wiener tg. 
reöden, 18. jan. Geilern fand die feierliche Er— 
öffnung der Kammerm bierjelbit Aatt, und zwar ges 
gen ſonſtige Gewohnheit im Landtagebaufe. Die Thronrere 
des Könige erwähnt furz das Nötbigite, ein weiteres Er- 
je über die fünftigen Arbeiten der Kammern gab Minis 
er v. d. Pfordten. Für alle diejenigen, bie die Berbält- 
niffe der Einzelſtaaten vorzüglib in ibrer Beziehung zum 
deutſchen Gejammifaat auffaflen, weil ibnen bas Age: 
meine eben über dieſe Sonderverhältniffe gebt, it ein Paf- 
ſus in ber Rebe des Könige, wie des Minijters, der 
324 berüßren muß. Der König ſagt: „Das Verfaf⸗ 
ungewerf Deuiſchlands gebt feiner Vollendung entgegen, 
hoffen wir zum Frommen vernünftiger Freibeit, bauernber 
Einheit und daburd möglicher Stärte im Innern, wie nad 
Außen, Wie meine Regierung zur Förderung dieſes heben 
Zwedes, jo vielan ibr if, beizutragen nicht anfteben wird, 
fo rechne id auch hierbei, meine Herren Abgeordneten, an 
Ibre Unterfiügung, wenn es ſich um die nach 
der Berfafjungsdurfunde den Kammern yuite» 
bende Mitwirfung baudeln wird”, und ber Mis 
nifter, weiter commentirend: „Dagegen bat Die Regierung 
jene Ermädtigung nicht auch auf die Grunbrebte bes 
deuiſchen Belles ausdehnen zu dürfen geglaubt, Dieſe bil 
den einen Tbeil der zu ſchafſenden deutichen Berfallung, 
und bie Regierung glaubt daber bierbei die Mitwirkung 
der Kammern nicht entbebren zu fönnen. Zn 
diefem Ende wird eine beſondere Vorlage an diejelben er 
geben.” Alſo bie ſächſiſche Negierung ift der Auſicht, dab 
die Grundrechte des deutſchen Bolfes, feitgeiegt yon den 
freigewäblten Bertretern deſſelben, ern eigentlib aus 
Mactvelllommenbeit des Volkes durd 38 Kammern fl 
trirt werden follen, damit wir nad Jahr und Tag dann 
38 ſach ſiſch· deutſche, preußiſch⸗ deutſche, reuß-fchleizlobenftein 
deutſche Grundrechte haben; denn baf in jedem Lande und 
Landchen nach einer beſondern Meibode filtriert und das 
Filtrat bebandılt werden wird, das fünnen wir mit Be 
jtimmtbeit annehmen, ganz beſonders aber in Sachſen. 
Der Die Kammern mit fundigem Huge betrachtet, wer die 
Perfönlihkeiten von brei Vierteln füämmtlicher Dreputirten 
genan lenut, dem mug, wenn er ein deutſches Herz bat, 
augſt und bange werben, follen fie mod beratben über Ge 
fewe von Franffurt. Wir nennen Idren Vejern bier nur 
bie aus der Pauloekirche binlänglih befannten Namen 
v. Trütjbler, Zofepb, Schaffrard, Heniel, Schmidt (aus 
Wurzen), Taſchude, und fügen hinzu, daß die andern der 
drei Viertel unbedingte Nasbtreter biefer Herren find, oder, 


| weil ed für den Augenblid in Rranffurt mit ben republis 


fanifhen Träumen ganz ausd zu fein ſchelut 
weiter linfs, noch viel undeutſcher find, als fie. 
uns darum dieſer Theil der gedachten Rede Hef betrübt, 
Wohl batten wir ung gefürdter, daf +6 fo fommen wirbe, 
aber im Stillen uns dod uoch eingereder, bie Negierung 
warde ſich eined Beſſern bejinnen. jest ift der Würfel ge> 
fallen; feben wir, webin ed une a DO bu Schöner Traum 
der deutjchen nr aus dem März, April und Mai, mie 
bift du noch vor Jahresfriff dem Ferrinnen fo nabe. Hof 
fen wir, dag um den deutſcheſſten Mann, Heinrih von 
Bagern, fib alle treue Patrieten ſchaaren, um jo felter, 
je drobender die Gefahr it; dann reiten wir bob wohl 
nob das Schiff Germania aud dem branjenden Sturm in 
den fidhern Hafen. 

© Stuttgart, 18. Yan. Bei ber Beratbung über den 
Grat des Departemenis bes Innern verbandelte die Ham 
mer ber Abgeordneten in ibrer beutigen Sitzung über bie 
polizeilichen Breibäftigungsanflalten, fobann über bie 
Heil und Pileganftalten für pſochiſch Kranke. Die 
Regierungserigenz wurde genebmigt. aslIngenügende der 
eritern, noch wicht lauge beftebenden nititute, im melde 
Gonfinirte beiden Geſchlechts eingewiefen werben, wurde 
anerfannt und nachgemiefen, wie bie Leute böchſt felten ge 
deſſert Daraus bervorgeben. Seifried fuchte zu zeigen, 
wie bie Arbeitefihen, dieſes Krebeübel unjerer Feit, daraus 
bervorgebe, bah die Gemeinde bie Imwangsverbindlickeit 
zur Armenunterfiägung bat; Iwerger fand die Mittel, 
welbe den Gemeindebehorden geaen Alsten und unſittliche 
Perfonen zw Gebote chen, für bei weitem ungureidend 
unb wunſchte dringend die Abänderung bes zu milden Po- 
lizeiſtrafgeſezbuchs ein Wunſch, den die Kammer auf Hol: 

ingers Antrag zum Beſchluß erbob; Arhr. v. Dornftein 
beb bervor, wie ſchwer es fei, im Olüd und Unglück Stand 
zu balten, wenn man den täglichen Anblid davon babe, wie 
in ben Städten der Genußſucht geiräbnt werde, Die 
Kammer vereinigte fih zu dem Gommifiondantrag: Der 
Staatörepierung bie Arage zur ernitliden Erwägung zu 

eben, ob nicht bie polizeilichen Beihäftigungsanitalten 

alpmöglichkt wieder aufgehoben, Dagegen zu Unterbringung 
arbeitsihener Perfonen durch Errichtunglanbwirtbfchafts 
liher@obonien(äbnlih wie in kranfreid, 3. B. in der er 
gm von Straßburg) Einfeitungen getroffen werden fönnen.— 
efannt ift die ausgezeichnete, eines weiten Anfeö ſich er- 
Be württembergiicde Ctaatsbeilanftalt Winnenthal. 

In berjelben wurden nad dem lenten Nabresetat 113 
&ranfe aufgenommen; darunter 17 Ausländer, welche meift 
in der eriten Rlaffe verpflegt wurden, bei welcher für einen 
Auoländer SIT, fir einen Inländer 439 fl. beyablt mer: 
den. Leider kan Die Anſtalt nie hämmtliche Aranfe recht⸗ 
zeitig aufnehmen (deren Anzabl in Württemberg nach der 
Berechnung des Abg. Notter fih anf 3000 belaufen 
jo), und 8 mußten fon bis zu fedzig zu gleicher Zeit 
abgewiejen werden. Deßhalb rechtfertigte ſich der Wunich 
ber Kammer, die Regierungg möchte ben betreffenden Pri— 
vatankalten bie notbwendige Unterfügung angedeiben lafs 
fen, deren eine in Kenneburg bei Eplingen für 30 Kranfe 
vollſtandig eingerichtet ft, eine andere im Schloß zu Pful · 
fingen im nicht minder angemelfener Umgebung fid ber 
findet, Weniger zu billigen aber war #8, daß ein Duzeno 
“bgeorpnete eine ganz unbedentenne Perionaliulage, welche 
kur im Intereffe der Staatsbeilanftalt geſchab, eyarrlich 
verweigerte, fo bah Staatöratb Duvernop ausrufen 
mußte, er berafe ſich auf alle Stenerpflichtigen, welche im 
Stande jind, Die Berbältniffe zu würdigen, oh Ausgaben 
zu ſolchen Sweden nicht gerechtfertigt erſcheinen! 

Wim, 13. Jan, In fpäter Nahmittagsftunbe Tangte 
geftern von Stuttgart Das Urtbeil über die bei dem fo 
bed bedauerlichen Fre im Sciffwirtbebaufe (am 27. 
Sun v. 3.) Berbeiligten hier am, nachdern der friegsredite 
liche Sprac über drei Monate lang ven bem Neviiiond- 

ericht beratben werben it. Weil die Verurtbeilten ſchon 
erte zu beitimmten Stunden in Süßen an ber Eifenbabn 
eintreffen muf.en, fo wurde noch geſtern Abend 8 Udr 
das Urteil vor ver antmeltem Nenimente publieirt. Die 
Urtbeile lauten von ſeche Monaten bis drei Jabre Arbeite- 
baus, Reiter Pobmütler, wabhrſcheinlich ber Thäter ber 
Todlung des bei jenem Erceß umgelommenen lungen Bürs 
gers, wird aus dem Militär geſtoßen und tommt ſecht 
„abre ins Zuchthaus. Um 12 Ubr Rachts wurden Die 
Verurtbeilten unter gehöriger Bedeckung abg führt, wobei 
ſich ungeachtet der jpiten Stunde eine bedeniende Volko— 
menge an den Tboren verfammelt bare. Auf jeden Mall 
iſt es gut, daß Diese Leute ſogleich abgeführt wurden, 
deun leicht bätte, wäre das Uribeil er beute publieirt 
worden, eine neue auf jeden Fall unangenehme Aufregung 
entiieben fünnen, ebgleich in dieſer Sache dem ftrengen 
Rechte vollkommen Genüge geiheben ik. 

* Sarlörube, 18. Jan. In ber Liter re Sigung der 
sweiten Kammer, über welcde bereits auefübrlicher berich⸗ 
tet worden, brantwortete Staateratb Bell die Interpellas 
kon Brentano's betreffs ber Grundrechte des deuiſchen 
Votfes mit der ErHärung, baf bieielben im der mädhiten 
Nummer des Regierungeblattes als Geſet veröffentlicht 
werden follen. 

‚* Seibeiberg, 20, Jan, Gebeimerath Dabmen, der 
bieberige Eurater der biefigen Hochſchute, ift auf fein Ans 
ſuchen im Rubcſtaud verſeti und das bierdurch erledigte 
Curarorium Dem Dirertor des Minifteriumd des Juncen, 
Staateratb Brunner, übertragen worden. 

Darmftadt, W. Jan. Die beute erfibienene Ar. 4 des 
gr. Negiersngsblattes entbält ein Seien, die Aufbebung ber 
Perfonalfteuerfreibeit des activen Militärs, in Beziebung 
anf Offiziere und im Offigierörang ſteheude Militärbeamte 
betreffend, 

*k* Gießen, 18. Jan. Bir baben beute eine eben fo 
erfeenliche, als großartige Feſtfeier, die eier ber Pur 
blieasion der Grunderechte des brutihen Bolfes durch⸗ 
lebt, eine Feier, eben fo bedeutſam durch ihren Gegenſtand 
an und für ich, ald durd die Hoffnungen, die fid daran 
nüpfen. Wir eben barin mit Millionen beutiher Brüder 


noch viel 
Eo bat 





die Grundlage des Baues ber Einbeit unb Größe Deuiſch⸗ 
fanbs, und febt die Matiom feſt auf biefem Grunde, ſo 
wird jie and nicht ablaffen, bie Vollendung bed Baues zu 
fordern, und zwar mit einer Epige, die nit bloß den Bau 
abſchließe, fondern auch ſchütze und ſchirme, b. b. einem 
mächtigen cowftitutionellen, und zwar erbliden Kaifertbume. 
Nachdem geftern Abend das Laͤuten aller Glocken die Feit« 
iey eingeleitet hatte, folgte heute früh bie Meveille der 
ürgergarbe, daun Verfammlung der verjchiedenen Cor⸗ 
poralionen und Vereine in befonderen Vocalen ; hierauf Ver⸗ 
cinigung der Tbrilnehiner und Aufitellung des Zuges; dann 
Gorteödient mit Berlefung der Grundrechte und einer Feſt⸗ 
rede; Mittags Generalmarich, Ausrüden und Defiliren ber 
Dürgerwebr vor ben Mepräfentanten ber verjdiedenen 
Gorperationen auf beim Natbbaufe, worauf beute Abend 
Danfete in verſchiedeuen Pocalttäten folgen. Wie allgemein 
bier die Theilnahme geweſen, zeigt nasebeate ld 
deo Zuges: 1) Eröffnung des Jugs durch 4 Marfhälle, 2) reis 
tende Bürgerwebr, 3) cine Compagnie der ie 
4) Refteomite; 5) pie erſten Klaſſen der Schulen; 6) Eremplar 
ber Grundrechte, getragen Durch drei Xnaben aus der Stabt« 
fchule, dem Öiyinnaftum, der Realſchule. Bor dem Ereimplar ber 
rundrechte ging ein Aug von db Ketten bewaffneter Scharf: 
fhügen, dann die Kuaben mit den Grundrechten, dann ein 
Zug von 6 Notten Bewaffneter; 7) bie Geiftlichteit; 8) 
Marzerrin; I) Einwebner, bie feinem Verein ober feiner 
Gorporation angehört; 10) Studenten; 11) Turnver⸗ 
ein; 12) Dofgeriht mit allen Juſtizbehörden und Ad—⸗ 
vocaten ; 13) eine Compagnie Bürgerwehr; 14) Stabt- 
vordand; 15) vaterländifcher Berein; 16) Gießen bes 
fuhende Freindez 17) eine Compagnie Pürgerwebr ; 
18) Univerfität; 19) Stab ber Vürgerwebr mit dem 
Generalratb; 2) demofratiicher Verein; 21) eine Cem⸗ 
— ans Ah r; 22) Regierungscommiffion mit allen 
erwaltungebebörden; 23) Vehrer ſämmtlicher Schulen; 
24) pemofratifher Studentenverein; 25) Militär und Gene- 
darmeriGommanbe; %) Arbeiterverein; 27) eine Com⸗ 
Een are. Die beſte Orbuung und Einigfeit frönte 
das Aefi. 


Gernöbeim a. Rb., 19. Jan. In der neiirigen Ber- 
fammlung des iefigen über 330 Mitglieder umfaffennen 
v terländiichen Vereins ging nad Antrag eines Mitglieds 
bie Discuſſion babin: Se vaterlandiſche Verein erkläre, 
daß es ibm eine Freude maden, wenn ſich die National- 
verſammlung zu Frankfurt babin auejpreden würde, hatt 
eines erblicden Haifers einen Reicöftatibalter für Deutſch⸗ 
land zu ernennen, und daß diefe Würde dem Grofiberiog 
von Heſſen Ludwig I. übertragen werben möge” Diefer 
Antrag wurde mir allgemeiner Meclamation angenommen. 
(Darmii. 3.) 


Fraukreich. 


K ®aris, 19. Jan. Der Miniſter des Innern, Leon 
Raucher, fhlug der Nationatverfammlung im ibrer beutigen 
Eigung im Kamen bed Präfidenten der Nepublif zur Bicrs 
neigen der Republifrie Drputirten Boulap( Meuribe), 

araguap D’Hillierd (Präſident des Einbs ber Rue Pois 
tiere) und Vivien (gnier der Monarchie Bicepräfident bee 
———— vor. Unter dieſen bat bie Verſammlung 
zu wäblen. 5 

Der die Maigefangenen betreffende Gejegentwurf, welr 
hen Odilon Barrot, Namens der Regierung, der Natior 
nalverfammlung vorlegte, lautet: „Art. 1. Die Utheber 
und Metidulbigen des Artentats vom 15. Mai1848, melde 
durch Beſchluß bes Parifer Appeibofs vom 16. Januar 
1844 in Aullageſtand verjept find, werben vor ben hoben 
Narionalgerisrobof getellt. Art. U. Diejer Nationalges 
riehtobof tritt binnen einem Monat, nad Annahme des 
gegenwärtigen Bejegentwurfs durch bie Nationalverfamme 
lung, in Beurges eg 

Der Chef des biefigen Romſchild'ſchen Haufes it nach 
Kranffurt a. M. abgereift, um dort im Verein mit ben 
Stieglig ſhen Agenten aus Petereburg das allerneurfie 
öhterreidujhe Anleiben in Stand zu bringen. So meldet 
die „Patrie“. 


Zpyaniem 


Gabreras Niederlage beftärigt ih. Laut Depeſchen aus 
Bayenne vom 12, warf ſich ein Garlifteneorpe von 600 
Mann über die jvanifhe Grenze anf franzöſiſchen Boden 
und eutwafnete bafelbit mehrere Poiten. 


Nachſchrift. 


ten, 16. Jan, Graf Morig Eſterbazy iſt als 
aufererbentlicher Geſaudter an den Papſt nach Gacta ab- 
geſandt nnd an feine Stelle der ehewalige Wiinifter Irbr. 
». Doblboff zum andten im Daag ernannt worden. 

Berlin, 19, Jan. So eben verbreiten ſich im ziemlich 

laubbafter Werte aller Orten bas Gerücht, baf ber Graf 

Braudensurg fein Amt ale Minitterpräjibent beute nie 
dergelegt babe, und daß an feine Stelle Hr. Sampbaufen 
getreten jet. An der Börje find in Folge dieſes Gerüchteo 
die Courſe nicht unbedeutend geitiegen. 

| Munden, 1% Jan. Ber der jo eben ftaltgehabten 
Sigung jur Wabl der Präfipentihafrscandiparen für die 
zweite Rammer erbielten Yerchenfelb 78, Graf Hey: 
nenberg 7, Willih 60 Stimmen, Ale bie übrigen 
drei ift bis jeut noch feine abfelute Maforität erreicht. 

Neiheratb Freiberr Schenk von Stauffenberg ift für bie 
Dauer des Vandtage zum erſten Präjidenten der Kammer 
ber Reichsräthe ernannt worden. 

Augsburg, 13. Jan, Die bisber in Dörfern unferer 
Näbe ringwartierten Jäger und Artillerie find vorgetern 
und geftern näber gegen Münden gerüdt; eine Gompaquie 
bleibt in Friedberg, die andern find ber Cifendabn entlang 
in Dörfern einquartiert, AUnjere Vocalblätter wollen von 
Zufammenziebung einer größeren Truppenmacht wiſſen und 


Drud von Yeyufl Ofterrien. 





echen von Hufftelung eines Urmercorp6 von ION 
ann, beffen ptquartier Mugehurg werben folle. Wir 
balten bao Ganze vor der Haub für übertrieben; mur ſe 


&irdentx 
oba uud 


zugleich aber mit 
werben möge. i 

° Bremen, 16. Jan. In einer gefiern bier abgebaltenen 
Volförerfammlung wurde von ungefähr 2000 Bürgern br 
ſchloſſen, eine Adreſſe nach Aranffurt a. M. zu jenden, um 
das Haus Hohenzollern an bie Spige des Reihe zu ftellen, 


Börfenberihte 


v5 Fraukfurt, 20. Januar, Bei minder beiebtem Imfag 
mante fih am heutiger Börfe in den Coutſen mur wenig Berände: 
rumg bemerkbar; prößtenipeils 4loß Ace fe, für wiele Sorten 
Aniepensloote, ſowie mamenitih für Taummsrifrmbapnactien waren 
wiederum höhere reife old geflerm zu bebingen, 5pCe. Metal, 
beiden 76%, pEr, 2’ ‚pEt. bite 10%, pEr, Wiener Banfartirn 
1188 #., 500 A. Boofe 137%), pli., 250 8. Voofe 30%/, pt, 
Rurdeifiihe 40 Hipfr, Torfe 20%, tie, Badiſche 35 N. Loeſe 
27%/, A, Darmflärter 50 A Boofe 70°, M., Sarrimilde Looſe 
26'/, Br, Polniihe 500 M. Leoſe 73°/, Rpir., Poländ, 2'/,pEr. 
Imtegr. 49", pr, Belgiige 2"/,pEr. Obligationen 42'/,, 4°/,pEt, 
dino 79%/,, Aplt. die 96", pEt, Babiihe Hp. Obligationen 
v. Jahr 1848 96’, pt. ©. Bon Ciienbahern bleitt Arievris 
BWilpelmd »Rorbbapn 47°, Rihir., Berbad TU pr, Aöln-Minten 
80'/, pt, Taunus 244 A, Bel, Split. intänd. Spau. murben 
wen m ihres Rüdgamgs zu Mabriv etmas miebriger verfamtelt, 20'/, ®, 

WBerlin, 19. Jan. Gtantsihuligrise 79%), biy., Sec hand⸗ 
bungs:Prämienipeine 93',, ein. Gt. bey. u. Br, Bankanipeile 
93°, ber (mil Divid,), Berliu-Pamburg 60 bey, Köln Minden 
78%, 8, °ı, bei, Rpeiniige 527, @., Thüringifge 51 bei. w. @. 
Vtledrich · Wildelmb-Rorpbapn 38 Dis 48*,/, de w. G., Arft. Ruf, 
bei Stieglig 37 bey, Pole. 500 ſt. Look 73°, @. 

Die gänfige Stimmung für Konrs umd Eifenbahn Aetien hielt 
auch beuse am, von erfirrem find befenderd ruſſiſche 4 pEt. Stie;iig, 
von Tepteren aber Jriedtich Bilgelins + Rorsbatn + Helden mertlich dur 
Preiie gelirgen, und ſchloſſen feh. 

Paris, 18. Jan, Stand der Rente: Aplli. 75. 25. — Apdı. 
45, 50. — Reue 75. 20. — Acapot. 79. 25, — Split, Gpom 
21. — Reue ap. 29. — Span. innere Schuld —. — Paflise 
—. — Banlacıiım 1695 — St. Germain - Eifenbapn 310. — 
Berfailien, rechtes Mer 120, — Line — — Paris Drirans 
706. 25. = Paris Ronen 435. — Drleand-Borbeaur 376. 25. 
— Drieand-Biezgon — — Roumsbarre 210, — Marieiller 
Aofanea 190, — Birabburg Ball 82. 30, — Horbbahn A588, 
75. — Bari Bpon —. — Paris Strafiburg 332, 50. — Römifdrs 
Antepen CB 68", N, 

Reue Brühe vom einer bevorichenden Misifterfeifle drüdeen Die 
Prrile erwas herwater. Der Umſatz war grring. 2 

Hmfterdam, 18. Jan. 4 1er. 2 ‚ut. Inter, IM 
Yu BE, Bald —. AP. 76%, — dpEl. Md EN/ Nr 
— 20. 2. 510 Güde 11’, — lt, inlänm A 6m A. 
20% Yin — Coupons — dran, audgeft. Kanien 

- ap. 26°, — 4pEt. Bitte 27’, — Ruf Aylı. 
bei Hope -. — dito bei Stieglid BO. — Jeſert. 101. — 
Apr. Metall, 73%, — 2'/,plı, ve. 30%. 3%. 

Bei geringem Geſchaſt watta dewie wnfere imlänbihe Jonde im 
Hügemeinen etwas minder fi, Im fremten Bonds war Fine Ber: 
änterung. 

Madrid, 13. Ian. IuCt. 19°, 9,008. 19"/, Ge. 
— SH 9, G. 

2oudor, 17, Jansat, IpEt. Stode W. - Et Sram, 
16. == Rewe Url, 20°, — Anl, vPortug. 27. = 2/,pEu 
Hobänd. 49". 


gen 
Berantworiliger Revarteur: Dr. PB. Malten. 


(9) Friedrich ⸗ Wilhelms Nord bahn. 

Bon den Grrtificaten 17, Termine Mr. 15602 bie inc. 
15591, 19239 bie inel. 19258, 31417 bie inel. 34443, 39735, 
37754, INT bis ind. 4912, 67478, 67479, 71779 bis 
ine, 71783 iR bs jegt die Natenzablung 18. Termins (1, 
November 1848) min gel iſtet worden. 

Die Bfiger jener Erriificate wersen baber bierbu ch aufı 
geforcert, amt r Einlieferung derieiben bie gesuchte Matens 
zablung nebſt Eriegung von 2 Thle. Gonwentie alfrafe für 
jedes Süd binnen vier Wrhen an bie Gef:llihafistaffe 
babier zu bewirken, wibrigenfalle dem $ 24 bed Status ger 
möß, jene Geruficate fir ung iliig werden erfärt werden. 

Kaffel, am 4. Januar og“ : 


e Direetion 

der Ariedrid » Wilbeims + Norbbahn. 
Arnold. 

vdt. Dr. Eifenberg,. 











— So eben iff teſchlenen und in der Wilmans'ihen Bushand- 
ung für 12 fr. zu haben: 


Das Neihsoberhbaupt. 
Bon 


einem Uneingeweibten. 
Das Shrithen fucpt die Möglichkeit zu zeigen, Drflerreih Deutſch⸗ 
land zu erpallen. 


Frankfurter Dberpoltamts = Zelhung. 


(Ertra-Beilage zu N” 18.) 


Samjtag 





In 
Deutfchland. Wien cMiniderkifie. Stedbrieftid Beriolate. Ber 


halt = 


Eihluß des Hrihstage beirefls dee Boris) 
tiche Wiederauferachung per „Dfterurigen Pol“, Der Reiadeiag 
von zer Euflöfung beprobt). Berlin (Mrönwene uns Orvens- 
ieh. Gonferenz ber Gewetbliches Müänken (@rfläreng ber 
Algeorsurten beireffs ver Fipesleiftung. Graf v. rd. Mallme 
raber. Beristigenpes), Stuttgart (Kammervethasdlangen. 
Rarldrupe (Kammerverbanslungen, Altoaa (Brevorfirheade 
Einberufung der Yandessrrianmmlung). Birsbanen (Reihenraub), 

Atallen. Hom (Auftaf uns Erlat ber prodbiforifsen Keiierung). 

© ofbriteunien. Tondon (Baring'd Eruenzung Cholera. Ser 
Aürme. Ütertiftenumtriebe). 

Shantelsnachrichten. 


Dimäp (Wahrisein- 





Deutſchland. 

nt, Wien, 15. Jan. Allgemein curſirt bier das Gerücht, 
tag Stadion und Bad ihre Portefeuilles nieverzulegen bes 
abjichtigten. Etwas Wabres ift an der Sache. Die Urfas 
den dazu find aber, wie id Ihnen aus giaubwürbiger 
Duelle veriibern faun, nicht etma in dem Rejultate ber 
Abfiimmung über den $ 1 der Grundrechte, ſonderu in 
ver Eutzwerung des Minifterratbes felbft zu ſuchen. Dad 
Minifterium ift in zwei Parteien getbeilt, in die Militärs 
und Kivilpartei, Erftere (öbwarzenberg und Corden) mil 
ſchlechterdings, baf man den, Neichötag auflöfe, Iegtere 
will es nicht. Dbwobl legtere die Maiorirät des Miniſter- 
rarbz für fih bat, Dürften ibre Anfihten dech an denen 
der Minoriat fcheitern, welde durch ben außerordentlichen 
Zuſtaud der Monardbie bie Macht in Händen bat; dielem 
unnatürlichen Zuftande ein Ende zu machen, ift die Mbpcht 
der Majorität bes Minifteriums, Sie befft dies durch einen 
Coup za bewerfitelligen, und dieſer Coup wäre bag Nie: 
erlegen ibrer Porterenille. Aller Augen find daber in biefem 
Augenblide auf den jungen — ——— Es iſt ein 
330 Augenblid der Entjbeidung. Pan firbt nur zu rich: 
tig ein, daß wenn bie Abbanfung Stadions angenommen wird, 
wir auf jeden Fall ein Dilitärminifterium zu gewärtigen baͤt⸗ 
ten, und dad wäre gewiß widt geeignet, Die Schwierigktit 
unterer Lage zu verminbern. Der Neihetag würte dann 
aufgelöft, und bas biefe denn einen Sturm unter der jla« 
336 Partei, welche ſich biober, weun auch nur aus 
VPolitik, von der Bewraung frrae gehalten, beraufbeihwe: 
ven; bes Parificirend wäre da fein (Ende, und alle Bela 
gerungezuflände und Militdreommiſſſonen würben und micht 
aus der Erfihöpfung reiten, an der bie ganze Monarchit 
bereitd leider, am der fie zu Grunde zu geben brobt. — 
So eben trifft die Nachricht bier ein, daß @eneral Bem 
in bie Bufowina Fig und ber Belagernngd+ 
zufand über ganz Galizien erftärt fei. 

In den mäbrijhen Provinzialblättern wurben Die Signa- 
lemente Pulstp'e, Tanfenan's und Koſfuth's an 
gegeben, da man ber Vermuibung Raum gibt, bap fie auf 
Diefem Wege ſich nah Ehlefien zu Aüchten beabfichtigen. — 
Privatbriefe aus Peſt melden, daß in der Näbe bieler 
Stabt ein blutiges Gefecht vorgefallen, wobei Perszel mit 
tem Reit feines Armeecorps gänzlich zeriireut werben, 
dabei aber auch unfererfeits der Verlan an Mannſchaft 
wicht unbeträdhtlic, aewefen fe. — Mus Aremfier er 
führt man, daß die Zertirung bed $ 3 der Grundrechte 
auf folgende Weiſe erfolgt fer: „Alle Standesvorrechte find 
abatſchafft, daber fein weiteres Apelsbiplom verlieben wirt. 
Den Ausländern ſoll der Eintritt im eſterreichiſche Dienſte 
nicht verfagt werden.“ (M. E.J j i 

Dnug, 14. Yan. So eben erfabre ih das Reinltat 
ter Bemühungen Hrn. Gerold's um das Wiedererjcdei- 
wen der „Dflbeutichen Pont’. Dieselbe barf unter der Ber 
Dingung wieder beraudgegeben werben, daß Dr. Ruranda 
von der Nebartion abtreie: welches der Berleger zuſagte 
Darum wird aber doc mark mie vor Kuranda bie eigent⸗ 
liche Seele dieſes Blattes fein, menu aud ein anderer 
Name ald verantwortlicher Redacteur daranf ftebt. Diele 
Geſchichte macht in alten Kreiſen Senfatien und bildet das 
Tagesgeipräd. Obgleich ſich bie brehenden Bewitterwolfen 
über dem Haupte unſeres Reihetagee ſcheindar wieder zer⸗ 
tbeilt baben, ſo ift bem bob in Wabrheit mit je, (in 
bochgehellier Mann fell perſichert baben, daß wir in einigen 
Tagen ein großartiges Ereignif zu erwarten baden, dieſes 

ztige Ereiguiß foll aber nichts anders fein, als bie 
% öjung der Hammer, die durch ihr Auftreten in den lep« 
ten Tagen eben jo febr bie Gunſt und das Moblgefallen 
Des Hofes mud der Minifter verloren bat, als fir in ber 
Adinnz ded Bolfes geitiegen if. (D. 4) 

* Berlin, 18. Jan. Dad Arönnnge: und Orbend:- 
feß wurde bene mit allen Eeremonien, wie fie an 
Diejem Tage üblid waren, gefeiert. Nachdem bie ſeit Dem 
+), Januar v. I. ernannten Ordensritter und Jnbaber von 
Drben nnd Ehrenzeihen, ſowie die aus Veranlaſung ber 
diesjährigen Arier bamit Audgezeichneten von ber Generals 
Ordens:sommiffion in den Ritterjaal gefübrt worden wa— 
ven, verlas ihnen bier in Gegenwart ber Prinzen dee 
idnigl. Daufes und ber heionders eingeladenen Ritter ber 
Dberjchent v. Arniın zunachſt eine fonial. Vertimmung vom 
16. September v. J. über die dußere Ausjtartung ber 
höheren Stiaffen des rotben Adlererbdens, nad weiber bei 
Berleibung Diefes Ordens für militärifhe Auezeichnung die 
Decoration mit zwei übereinanderiebruden Schwerterm eins 

eführt, unb im Arieben die Schwerter am Ninge bes 
venzed und auf ben Ordenöfternen über dem Mitteljihilde 
peibealten werden fellen, die Schleife und das Eichtnlaub 











bingegen wegfallen, und bierauf Die von dem Stönig voll- 
jegene Lille der in Folge ber kriegeriſchen Ereiguife in 
Schleswig⸗· Holſtein, ſowie der Greigniffe in Pofen und zu 
Arantjurt a. M. ftattgebabten und ber heutigen Orbeno« 
verleibungen. Jur religiͤſen Feier des Feſtes begab ſich ber 
König, Me Koͤnigin, ber Prinz und bie Primzeſſin von 
Preupen unb bie anderen Glieder bes Königebaufes, die 
bier wohnenden fürſtlichen Perfonen uno fimmtliche Orvend« 


ritter nadı ber Schloßkapelle, we der üblihe Gotteodienſt, jelben dabin geeinigt, dem Staatsminiferinm einfad ine 


imit dem Zedeum fchlienend, abgrbalten wurde. Hierauf war 
im Ritterſaal des Schloſſes große Vorſtellung, und nad 
biejer große Tafel in bee Bilder: Gallerie, Deren Neben: 
fammern und im weißen Saale. Nach Aufbebuug derſelben 
verfügten fih fämmtlihe Anweſende wiederum in dem 
Kitterfaal, wo Die Berfammlung von Sr. Maieſtat ent⸗ 
laffen wurbe. 

Konferenz im Dandelsminifterium, betref 
fenb die Beratbn nger über ben@niwurf einer 
Berordnung zur Ergänzgumg ber allaemeinen 
Gewerbeordnung Bir erſte Zigung der zu biejer 
Gonferenz beraienen Sachverſtändigen fand am 17. Bor: 
mittags Matt. Im Auftrage bes Minıfters eröffnet der Mir 
niflerialbirertor Dert v. Pommer Eiche bie Verfammlung. 
Er brutete darauf bin, vo um den vielſeitigen Wänſchen 
und Kundgebungen ber Dantiwerfer zu genügen, bie Res 
itrung provijeriibe Bererbnungen zur Segelung ber 
Handwerlerverbaltniſſe zu erlaſſen beabficdhtige. Dieielbe 
babe indeß Brdenfen getragen, Das mehrfach geftellte Ber 
langen nad Wirdereinfübrung bes Innungszwanges zu 
berüdfichtigen. Der gejrggebenden Kammer imüffe über 
laſſen bierben, Tblieplube und umfaflende Befimmungen 
hierüber feſtzuſtellen. Dieranf wurbe den Deputirten bed 
Saubwerföftandes cin „vorläufiger Entwurf einer Ber 
ordnuug zur Ergänzung der allgemeinen Gewerbeordnung 
vom 17. Jan. 1845* vorgelegt. Derſelbe beiteht aus 42 
Paragrapben und enthaͤlt zunächſt ($ 1) für eine Neibe 
von Handwerlen zu den allgemeinen und maßgebend Blei: 
beupen Beitimmungen ber Gewerbeordnung die Bejdrän- 
füna, daß ihnen der Beginu bes jelbfiftänbigen Gewerbes 
berrnebes nur dann zu geftatten fei, wenn ie entweder in 
eine Innung aufgenommen find, oder ibre Befäübigung durch 
das Jeugniß einer Prüfungebebörde nachweiſen. Ju ten io 
beſchraulten Sewerben (im Ganzen etwa TO) gehören: bie 
Müller, Bäder, Fleiſcher, Schueider, Tiſchler, Sıhubma- 
ber, Schloſſer, Riemer u, 1... ‚Die Julafung zur Pru— 
fung iR bebingt darh ben Nacıweis, daß der zu Prüfende 
das Handwerrl inuungsmaßig erlernt babe, nad ber Gt 
jellenprüfung entlaffen worden, und jeit ber Eutlaſſung 
mindefend 3 Jabre verlaufen feien. Bei Jnwungsangele: 

enbeiten,, welche bie Giejellen berübren, muft biejen ge: 
attet werden, ıbre Intereflen durch Vertreter (Altgeſellen) 
vor ber Innung zur Sprache zu bringen. Es felgen bann 
bie ſchon früher ber Natienalverfammlung vorgelegten Be 
Nimmungen gegen das Truckſoſtem ($ 16 u. m). Babrif- 
inbaber dürfen die Arbeiter nur in baarem Oelde befries 
digen (ausgenommen iſt Unrechnung Des Lobnes auf ver 
abreihte Wohnung, Arzueien u. ſ. w.), ihnen feine Waar 
ven creditiren und Aorberungen deßbalb nicht einflagen. 
tebertretumgen werden mit D bis 500 Zbir, befiraft; bie 
Geldbußen flieſen den Kranfen« und andern Hilfekaſſen 
zu, beren Miigliederſchaft durch Orteſtatuten jedem Ger 
werbetreibenden zur Pflicht gemacht wird. In gleider 
Weiſe ann die Berpflihtung feitgefent werden zu andern 
gemeinnägigen Einrichtungen (Nnterftügung bilfsbedürfe 
tiger Bejelen und Fortbiiduug ber Vehrlinge), und ber 
Beitritt und bie Beitragspjlichtigkeit zwangtweiſe auferlegt 
werben. Beſonders wichtig iſt $ 35. Gr lautet wortlich: 
„Die Drtöpoliges ift ermächtigt, Die Bäder und bie Ver: 
fäufer von Badwaaren anzubalten, bie Preife nd Das 
Gcwicht ibrer verjehiedenen Badwaaren für gewiſſe, von 
ibr zu verſtimmende Zeitriume burd einen von außen 
fubıbaren Anſchlag am Berfaufslorale zur KFeuntniß Des 
Publikume zu bringen. Dieſer Anſchlag iſt feftenfrei mi 
dem polizeilichen Stempel zu verjeben und täglib wäbrend 
der Berfaufszeit auszubängen. UWeberjdreitungen ber er: 
wäbnten Zaren werben nad $ 156 ber Gewerbeordnunug 
beſtraft.“ Außerdem wirb in den nächſten Tagen ein Ente 
warf zur Bildung von Bewerbsgerichlen vorgelegt wer⸗ 
ben. Nach Verleſung und allgemeiner Erläuterung ber 
erfteren Borlage wurde die Arage au die Berfammiung 
gentellt: ob jie dir vorläufige Erlaffung riner ſolchen Ber: 
orduung im Allgemeinen für ratblam balte?f Es wurbe 
inbef von mebreren Depntirten der Antrag geftelt, Die 
Beratbungen darüber zu vertagen, damit ned erſt private 
Erörterungen und Berftändigungen unter ben Vertretern 
des Handwerkerſtandes über dieſe unerwartete Vorlage 
frattbaben fünıtten. Im Kelge deren wurde die Sitzung 
bis zum 10, d. M. Bormittage U Iibr ansgeſetzt. Die 
Vertreter des Dandelsftandes, welde ſoeben ibre Bera— 
tdungen über Handelsgerichte beendigt battem, wurden von 
den Minifterialdirecter zur beratbenden Tbeilnabme an ben 
Berband,ungen ber Dundwerfer eingeladen. Die Depulir⸗ 
ten ber Hautwerle erbalten an Diäten während ber Dauer 
ber Berbamblungen fir jeden Tag: die Meifter 2 Thlr., 
die Geſellen 1%, Tbir. 

Das Polizeipräfidium bat unter dem 17. d. M. auf Ber— 
anlaflung des Gienerald v. Wrangel den Bezirksvorſtthern 
zur Pflichi gemacht, firenger als biöber über die Bormwahle 
verfammfungen zu wachen, und dieſelben in dem alle, 


20, Januar 1849, 


daß wieder über Dinge, die aukerbalb des Zweckes Der 
Berfammlungen liegen, verbandelt wird, bie zu dem befe 
nitiven Wabltage der Wablmänner (22. Januar) aufs: 
loſen, da Vorleſen von Zeitungsartifeln und politiſche Yud- 
fälle nicht gehiattet werben fünmen. 

Münden, 17. Jan. Die Abgeordneten, welche ben ae 
fern erwähnten Belluf bezüglich ber Eibesleitung nefapt 
batteıi, baben ſich heate nad wieberhofter Beſprechung bei: 


Erllarung zugeben zu laffen, daß fie den Verfafungseid in 
ber Uederzeuguug ableiten würden, an der Auerfennung ber 
Giltigleit der Reichegeſetze, insbeſondere der Die Grund 
rechte beireffenden, baburb wid gebinbert zu fein, Meb: 
rere Nenangefommene ſchloſſen ſich biejer Erllärung an. — 
Graf v. Ched wird nun doch unverzünlib nach Frankfurt 
aurüdfehren, fo dafı die Ernennung eines anderen eren Pra⸗ 
hidenten ber Kammer ber Reichsrätbe nötkigwird. (R.M. 3.) 

Die „Allgemeine Zeitung“ berichten aus Münden vom 
16. d. M., Dafı Profeflor Rallmerayer den türliſchen Niſchan 
echalten babe und bereits um die Erlaubnip, ihn tragen zu 
dürfen, beim Miniſterium eingefommen fei, die ibm auch 
gewährt werben fein fell, 

Ale Angaben bezaglich des Arbrn. v. Aretin beichräus 
fen ſich in ber Wahrheit darauf, daß berielbe von ter Ole 
ſandiſchaft in Berlin zu jener in Wien mit einer Berdrres 
rung im Raug verjegt worden ih. Dagegen ift alles Uebrige, 
was von einer befondern Miſſion nab Wien, von bem 
Zwed und Gegenſtaud derielben, dann von einer ihm er 
önneten Ausjuht zu einer höheren Beförderung geiagt in 
reine Erfindung ber vielgeihäftigen Gerüchte. In dieſelbe 
Kategerie gebört die Nachricht jenes Nürnberger Blatter 
ven ber ifion des Dberften v. Mapern, deren Zwrt 
rein technicher Natur ssar und mit Der Politik gar nicht 
zu thun baste- Nicht minter irrig find alle die verieiber 
Zeitung entiebnten verſchiedenen Nachrichten über die Mi 
nifterronferenz mit Hru. v, Abel und Ärhen. v. Gife (be 
welder, beigehen® gefagt, auch Graf», Seinéebeim beige 
zogen war), Me nan jben jeit mebreren Tagen bie Nun 
dur bie brefigen und andere Blätter machen. Man jich 
ihen aus ber Zujammenttellung der obigen Namen 
daß es ſich bier mm Fine Angelegenbeit aus einer älterrı 
Minifterperiode bandelt. Die genannten ebemaliaen Di 
niter waren lediglich zu dem Zweck eingeladen werben 
ber jebigen Berwaltung über einen finanziellen Ghrgenjtan' 
diejenigen verſönlichen Aufſchlüſſe zu ertbeilen, die be 
Ratur der Sachr nah and mar vor ibnen auögrben fonm 
ten, Auch die Angaben über Breiberen v. Gleien find zur 
größeren Theile, insbefondere jene über Zurüdgabe der ıbr 
verliebenen Auszeihnung, irrig. 

Karlsruhe, 1%, Yan. Wir batten bente eine ſtürmiſch 
Kammerfisung. Namens der Peritionscommiflen berichtet 
Baum über das Geſuch des ebemaligen Lieutenanis Al 
bert Siegel um Erleichterung jeiner einiäbrigen Kerker 
baft, Derjelbe fügt in Aielau und motivirt fein Geſuch mi 
einem Pungenübel, Das durch bie Saft ſich verihlimmer 
babe. Der Antrag ber Commiſſton tautet auf dringend 
Empfeblung des Geſuchs an das großh. Staatsminifterium 
Gener allicutenant Ho ffmanu bicle bierauf einen Jange 
Vortrag, in welchem er die dem Feſtungscemmandante 
zu Kiölau ſowie dem Kriegsminiſterlum gemachten Bormärf 
für grumblos erllärte. Wentenane Siegel babe ſich eine 
Vergebens ſchuldig gemacht, für bas es beim Dlilitar Fein 
Ammeitie gibt; er babe zu Verlegung des Fabneneides un 
zum Ungeberfam aufgefordert und zwar in einem fritijcdıe 
zeitpanft,. Dies jei ſewebl in der Monarchie wie in ber Kt 

ublit bhchfi frafbar. In Franfreih würde man die Todet 

rafe erfannt babrm. Das Ariegeminifterium babe fid ir 
deſſen nur für ſchweren Arren ausgeſprochen. Was b 
Behandlung des Gefangenen betreffe, fo ſei er in Fine 
beilen und freundlichen Jimmmer ; wegen feines Augenübel 
babe man ibm gefattet, täglich brei Stunden im freie 
uzudriugen. Derfelbe arbeite aber gegen das ärztlid 
Berker bis tief in die Rache hinein ber kicht, was natu 
lid das erwähnte Uebel anr verſchlimmert. Alle andern G 
fangenen lobten das bumane Benehmen des dortigen F 
ungöcommanbanten, deſſen Gbarafter außerdem für © 
Wabrbeit dieſes Vobes bürgt. Wenn das großb. Staaten 
nifterium der Petition Folge gibt, jo werde es auch di 
Mitirärbebörben die Mittel geben müflen, um die Zube 
dination aufredit zu erbalten. Die Offiziere, welcht d 
gegen fehlten, fönnten jo wenig begnadigi werten, ale b 
gemeinen Soldaten, welche im Zuchtbaufe ibre Strafe abbäpı 
müßten. Brentano erklärt, er balıe ben Commiſſiousa 
an für jebr gelinde, und glaubt in dem Kalle Grüude acnı 
zu finden, bie einen flärfern Antrag rebtfertigten. Er ba! 
eine Beſchwerde au das Staatsoberbaupt in dieſem Fa 
für hinreichend motivirt. Er vertbeidigt jorann ben Gen 
mifjiondbericht, beantragt den Truck deſſelben und nen 
Siegel's Aeußerung anf dem Babnbof zu Maſtatt ei 
patriotiiche. (Derjelbe batte dort nämlich gegen Soldat 
die Anfibt ausgejproden, jie hätten beſſer auf Die Ri 
fen geioefien, als auf ibre Yanbsleute.) Den biera 
eingeleiteten Preceß nennt Brentano rinen Tender 
proccũ, ber feinen Grund bauptiächlid in Dem Umſta 
babe, baf Siegel zu feinem Unglüd ein Bruder jen 
Sirgel fe, weider beim Aufſtand im Oberland brrb 
ligt gewefen, Süßen freiſtunige Männer zu Gericht, 
wurde das Urtheit anders ausfallen, als bri ſolchen, die un 
den Kugeln von Windiſchgratz und Jellachich gefällt wı 


wirb bem Befehl des Präfibeuten 
| Iepten Zuhörer, mit Ausnahme der 
) bie Tribüne. Brentano protefirt 
und verlangt Genugthuung dafür, daß ibıt ber 
ſchweigen ae Diefer erflärt, daß er den 
in der Aufregung gebraucht und ! 
babe beleidigen wollen. Lenterer fordert Wiederber- 
fellung ber Deffentlichfeit, megegen Schaaf bemerft, 
bie Sigung ſei auch fo eine öffentliche, da ja bie Journa⸗ 
liten auweſtud frien und bie Protecolle gebrudt wuͤr⸗ 
den. v. Igftein und mebrere feiner Partei broben den 
Saal zu verlaſſen; Däuffer beantragt, die Sigung zu 
liegen, da die Kammermitgleder nicht in der Stimmung 
rien, um rubig fortyuberatben, Diefer Antrag wurde ans 
genommen und bie Sitzung auf morgen vertagt. 

Altona, 16. Jan. Wir hören, ba beute das Bureau 
der fhleswig-bofiteinifchen Landesberfammiung beiſammen 
iſt, um über bie Angemeflenbeit ber fefortigen Wieberein- 
ı Berufung derſelben ju beratben, gar diefe fofortige Wie 
| bereinberufung follen folgende Mitglieder bes Pureaus 


Jeurnalinen, verlaffen 
en die Räumung 
Afident 
uedruck 





fein: Präfident Advocat Dr. Bargum, erüer Vicrprãſi⸗ 
dent Prof, Juſtus Dfshbaufen, Secrelär — und 

Spudicus KTenze und Seeretär Advoeat Mattbieifen. 
Demnach wird wohl der Berfhlag zur Wiebereinberufung 
die Mebrbeit erhalten. (Ahle) 
' Wiesbaden, 19, Jan. Aus fiherer Duelle vernehmen 
wir fochen, baß die Veihe des im wert en Jahre verſtor⸗ 
denen Generals Frhru. v. Krufe näbtliher Weile and 
ber Gruft einer zu ben Defigungen der binterfaffenen 
Witwe gehörenden Kapelle bei Ramberg entfernt und in 
| einem angrenzenden Walde, aller werthuollen Öbegenftänbr, 
' als Orden, Epauletis, Degen ıc. beraubt, sur&dgelaffen 
‚ worben iſt. Alſo war dem waderen Beiden und Menſchen⸗ 
freunde nicht einmal im Grabe Rube vergönnt! (N.A.3.) 


Italien 
|, 8 Nom, 9. Jan. Eine Proclamation und ein Erlaß 
| ber proviforifhen Regierung (mie ſie ih nah Mb: 
‚ Panfung der Giunta felbA nennt), zeigen ziemlich Mar dad 
Kritiſche ber — *— Cage, In ber erſten beſchwoͤrt 
ſie das Volt, idr das Jutrauen zu erbalten, welches fie 
erboben, und nicbt;lnarcdie oder Bürgerkrieg. ausbrechen zu 
laſſen. Es ift dies im einem Tone gefägt, aus dem man 
erſieht, bad biefe propijoriiche Regierung eo nit für un- 
möglich bält, heute oder morgen geitürgt zu werden. Duf 
bie veactionären Strebungen ber Bürgerwehr Fortſchrine 
maden, will man ech immer behaupten. Der Erlaf ber 
teifft Die Wahlen zum Eeftituente. Dar die Munieipatität 
mit zu vielen anderen Dingen beichäftigt fei, mm dem Vor— 
arbeiten B biefelben bie gehörige Sorgfalt widmen zu 
fönnen, fo wird zu ihrer Interflügung für diefen Zwec 
eine Commiſſion ringefept, in ber fih die Mamen rined 
Waplromites, welches ſg vor Aurzem gebildet, ziemlich 
vollſtaadig wiederfinden. ieſe Namen find bie der Käbrer 
des Gireolo popolare. Zwei — laſſen 5 
Erlaffe geben. Entweber will man ben Einfluß dra Gir 
colo mõglichſt austebnen, oder bie Dunicipalität bat ſich 
in Beige des päpftlihen Momitoriums geweigert, fi mit 
dieſer zu befaſſen. Regtere Erklaͤrung gewinnt 
ai BWahrsheinlihfeit, wenn man bebeuft, aud welchen 


— 


lementen dieſe Behörde zufammengefegt if. 
Großbritannien. 

36. Jan. Die Königin bielt geftern Nach⸗ 

eimeratpe ſcung, in welcher Sir ®. Thornhill 


Auflage 6000. 


BvSondo 


mittag. Oh 
| 





[147] Das bellebiehe und beffe ber in Serin erfgeinenden Wigbräiter 


> Kladderadatsch. — 
Organ von nud für Bummter. . 
Aumotiſiſch · ſatyriſches Wochenblaut mit 200 Illuſtrat ouen jährlich. I a tee ie, ba a ee Bee 3010) 
vihriat auch Fr 1849 regelmäßig wöchentlich, and awar im größerem Mermas, auf befierem Yayder, und rin Boss für alle folgenze Rlaffen gratis geilefert wird. 


bieift unverändert 17%, Sar., und wehmen PP. IN 107 Stlehel Jusior, "Haupiosliectsur 


eis ne brilanieren IlMsfiratienen. 
EZ Der Perie pr. Quartal won 13 Namwern 


Budgaudlungen, fowie bie fänigl. Polämier Befeliungen yarauf an. 


ven. Diefe Meuferung Aubet von Seiten ber Gallerie leb⸗ 
—eS— Der Präßbent heißt ben Abg . Brentano 
ſchweigen, fordert die Gallerie zur Ruhe auf, und Läft, 
als bie Bewegung nichtsdenoweniger fortbauert , die 

| Gallerie von den beiden wachhabenden Unteroffizieren 
räumen. Gin Theil der Aubörer entfernt fi, andere 
bleiben, der Präfdent droht bierauf, bie Sigung aufzite 
beben. Böhme yroteftirt Dagegen, denn bie Kammer dürfe 
ſich nicht von dem Muditorium terrorifiren laſſen, ab fors 
dert Räumung ber Gallerie durch Waffengemalt. Euplidh 
Veh Folge gegeben und, bie 












rentano nicht 


biefem | 


miralirät ernannt worden iſt, um 
einnahın. Mit feiner Ernennung 
feieben. Er fennt die Marineverhältniffe 
deter Kinanzmaen und wird ben ibm ü 
dende Forderung iu weit 
nebmen. Wie ee 

ben. — Die Cholera ift jegt auch in 


titenumtriebe Seginmen aufs Neie, 
lide Berfammiung ber arbeitenden 
einen neuen Man, 


bere Führer 
lebhafte Reben, worin gegen bie I 
geeifert wurde. Mehrere Befiblä 
ben einmüthige Annahme, 





auf Rrühlaprslieherung wurde auch nur wenig wmgeirpd, Wie feidber, 
geſragt bleiben, 


Beranmmerrliher Hetarirur: Dr. B Malten, 


m Te — — — 


Beunachrichtigungen. 





12915] Bekanntmachung. 

Tie für das Jahr 1848 andgegebenen Coubons von Actien 
ber Aranffurter Lebens ersfiherungss» Wefelle 
Ihaft werben vom 2 Yanzar 5849 an Ms um 31. deifele 
ben Monotd, Sonntage audgenommen, täglich, fpäter aber 
ER IT Bermitte * 

unben an ber tocaſſe rfengebänbe) ei 

Branffurt a. M, den 18. Derember 1818. I % 

In Auftrag des Verwaltungsrathes 
ber —8 —— 


—r— ——— — 
[2946] Folgende Artifel find durch unterzeichnete Fabrik 
zubezieben : 

Buch, Stein: und KAupferdruckfarbe 
in rühmlichft befamnter Dwalität; Leinölfieniffe, ſowohl für 
Beifbinder als zu allen andern ZItrden; Hupe für Wade: 
tuch> und Veberfabrifanten bis zu dem feinfien Zampenruft; 


Serjoglich Braunfchweiger Lotterie, 
Iehuag 2r Klaffe 25, Jam, IB. 


Pauptireffer: 9. 88,00 @, 53,000, 35.000. 
17,500, 8800. 7000 x. * 


‚Gewinne umer BD, Yoolen 
ganze, 


:L114) 


Ben dem fo ebın vellenteten Jahn, any 48 (36 Nammera) find noch etwa 100 Erem ⸗ 
ib 


siare vorrätbig, weiche, in eleganten 


verden. En junger Moan, welchtz in einer Meinern Stadi 
Die — von bie —* ewacht bat, in Eombeoirarbeiten gut bes 
4 n 
4. Dofmann & Comp. In Berlin. * ng Ideas ——— ri Bengliche Bertäifeme 
* Mi 
150] Je Unterzeinetem if fo chem erihienen und dutch ale Buhhanbfangen zu beylehen: en = L) agen € —R 


Die erſte Abtheilung des erſſen Hrfis der deutſchen 


st} i e r t e I j a b r & sg S ch r i f t.. Branffarier Rhein: und Main · Dampfı 


fir 1849, 
Januar — März. 


eis des Jahrgangs von A Hefrm won je mehr ale 20 Bogen 12 R. od. 7 Rıpir. 10 Ngr./[240] 


Inbalt: 


Defberreichs Zukunſt un» deſſen Stellang zu Deufſchland, Gin Bellraz ur 
ragt. — lieber ten pripeipiellen Stanzranfı bes Staatsiehene, — Dre 


6 bie 14. Monember 13, — Die 
tereffem Orfierreib6 und Deariblends auf der Eh Btuplands * ver ansern Setie an; 1849 abgeflempelten Talons, zu K. K.wr 


? Donaumündwegen use am [dmargen Meere. — Die Merinsifalionspläne der Begiawart. — Deut 
Der gegenmwärtigedußand ber willfenfhaftliden Ranonatblememie wud Me neiptprakigr gebörenn, können bie betreffenden neuen 


Zins-Eouponsbogen täglich in den Vor⸗ 


ndivitibid aſtliche n Bereine Deut chlaao zu franturı a, W,, 
eiten sen oe 


ehrmerfalung. — 
norm befeiten, 


Stuttgarl and Tübingen, Januar 1849, 


J. ©. Gotta’fcher Verlag. 


mſchlag gebunden, compiett a 1?/, Rıhlr. abgelaffen 12957] Eommiöftelle : Gefuch. 





Baring, ber an Auklanbs Stelle zum erſten Lord der Ad⸗ 
eritenmale feinen Sig 
it man allgemein zus 
enan, iſt vollen: 
ertragenen Ber: 
waltungejweig gegen bie jept von manchen Seiten laut wer: 
Äh — ha in Schutz 
t,wirb dr. Baring zur Pairie erhoben were 
forafhire und Garlidle 
ausgebrochen. — Rod) immer treffen zablreicheBerichte über bie 
tranrigen Wirkungen ber nenlichen Seeftürme ein. — Die Char⸗ 
Geſtern ward eine dffent⸗ 
Klaſſen gebalten, um 
bie Ratienalcharte zum @efeg bes Ban- 
des zu machen zu organifiren. Brargus O’' Connor und ane 
bei bem jangſten Ghartiftenfelbzuge bielten 

en Stantöverfolgungen 

e in diefem Sinne fan- 


aniıa 11.508 
terpa erlaffe Kooke 
mit vr. auf Zxeffer unter 100 Tple. a WE. 7 das. 

‚3. 30 Mr. 4, @. 3. 45r. | mn räume —— 





An- und Verkauf 


Aophatt, Aephalttitt, ſchwar Vech fehtwa 
ſchenlack, ſawarjer Pe ee 
chwefelfaures Kali und . 


kryſtallhelles Sireofot, 


fowie fryfialliirtes, wofdr garantirt wird. 
Branffurt a, M. 3. Brönner’s Kabrif, 


[145] Bekanntmachung. 
Das Groß. Badiſche Lotterie-Anlehen von fünf Mil 
lionen @ulven vom Jahre 1840 betreffent, 


Die erfte Serienziehung zur dreigchnten Grwinmiehun 
des Lonerie⸗ Anſebens Pom Tabre 1840 gegen 50 78 
wirb planmäßig 


Douneritag ben 1, at 1949, Rach mitta ge 
rt, 


im landſtaͤndiſchen Gebäude dapier öffentlid vorgenommen 
werten 


Rarlerube, den 15. Januar 1849, 
Großb. Amertiſations⸗Kaſſe. 


Depöt de Chocolat 


de la fabrigue renommee de 


M Marquis a Paris 


en Pralinös, Pistacher, Pastilles ei en tableites de voyage, 
on enreloppes originale ou en boites de luxe richement 
garnis cher 


[2832] 


Der beififche Bolksfreund 


rebigirt von 
Dr. 4. Qilmer, 
Gpmnafafkirrrior zu Marburg, 
bat wit dem 1. Yansar ei balb · ater nierteliähriged Ahranement 


auf den zweien Jahrgang begeanen, — Buhellangen dieranf turrben 
von allem Pokämiern abernommm — Der Preis if fr Kurcheffen 


Möl. Hermann, nie Löffler, 
Steinweg Nro. 6 & Francfort #. M. 


Birrteljährig ©, Sar., auerkub Rurpeifen dom nach ber 
üblipe Poſtaufichlag —— 
Barbarg, 1. Januar 0 
Joh. Aug. Koch, 


178] In der Yalm'fhen Verlagtbuhhanztung im rlangen ih fo 
eben rrichlenen und in Arankfuria, Dr. hei Gebhard und Körber, 
Buhgafle Wr, 6, gu haben: 


Der rechte Bufland eines Wolkes, 


Ein Stüd aus einem Briefe, mit Erweiterungen 
und Aufägen, 
Ben 


Siegmund Licht recht. 
greß 8, gaeheſtet 12 fr. eder 3 g@r. 


Alın Polititern und yolkifcher Bereinen sur Begwishtung cm- 
vfopten. 


unferem Berfag erfdien io ehta umb ld ür Bug. 
a zu —*æ* Franffurt a. * durch C. r * 


Die Todt-Febendigen. 


Roman 
von 
Ida Fri. 
Iwel Bände. Thir. 2. — oder fl. 3. 30 fr. 
Staligart, im Octedet 148, 


Saliberger’ihe Berlagöbanblung. 


imittagsftunden bei uns In Empfang ge- 
nommen erben. i 
Frankfurt a. M., ven 9. Jan. 1819, 


Gebrüder Betbmann, 





Derret, 
bie Neberfulpung des Bermögres des 
Tirhographen Bilfetm Kath und deſſen 


Ehelrau Moriane, geberne Bein, gu 
Difendurg beireffend. 

Mahbem durd bas in ber höherem Inttamı brili- 
ligte und baburıb a IPig Aemennene Urtheu Des 
unteraeibneben Mmten vom 25. Dxrtsber I. 3. über 

as Vermögen der ebengenamnien Ehrieute ber Gon- 
surd, teöffset werben IA, fo merben olle, weide fi 


, eine fee [bier Band fdreibt, und im perfönlipe Mnfprüse gegen die Bemeinfguldner ober 


an deren Bermögen beikeyen, 
ble durch aufaiorbert, birfelben wnier tem M de 
madtbrile des Ausfgiufee von ber Borfanbenen Malle 
“— lin dem hier auf 


Mittwot 24. Jan, 1849, Borm 8 Uhr 


fehleppfchirffahrt® » Wetiem wie Überhaupt von/teflimmien Hanlsalisanersie dadier gellend zu ma · 


allen Jeduſtie⸗ 
pleren zum Dörſen · Toure durch 


103 
tung der öferreicifden] 
emgreh von Mbaeorbneien ber 





Drud von Huguf Oferrietp. 


Joh. Ih Echwahn jun, 
ar. Dirihgraden Wr. 5. 


Venachrichtigung. 
Orgen die von uns bis zum 27. Gept./auf Rlapr eisgeiner @rduslerr Serflgten 





Oe ſerreichiſchen Metalligue» Obligationen 


Staaid« uns fhanpräperrfichen Par hrz. Urbrigens wire den Berbeiligien iur Berpähung 


überdüifiger Yinsiparionen und Koden befauns 
dal mas dem Berihte bes oal. Staptidulibeihen 
wapler der ganıe Bermögenebefland im elmeın Bıripe 
von 400 A. beheben fol, mobet Die Mob-lien zufams 
men zu 200 f., in WBaarem und Muiflände su Kun. 
angeihlagen Find, and das na verkiemuben Merkäirm 
des Weripisnotiziebers De genen bie emrinkhufteer 
N äutengen 
ter Bermögemtobleeie migt 


möcht, 


VWangaete p 
jogen werben fonzien, 
Ditenburg, Il. Der. 1648, 

Drug, Hof. Amt. 
omas. 


‚M u. — Montag 


| Der Mbeuenmenbspreis ver Frantharter Oburgoflemts: Settung brirägt 
zierteljähriihh: 1) Im dem Beſteüdeyrt von Eranffartfl.2. 30. — 2) 
tem * Bürttemderg, ben Debenzollernjden Fürktenihämern 
wuh dem Kanten Shaffhaufen 1.2.45 fr. — 3) ie Binpfen fl. 2, 36 fr, 
unb 4) in ben übrigen Zünbern tes Jürftlacz Tharu uas Larislden Ber: 
waltungedezieke fl. 2. 30 fr. — Müe Doflämter 244 In, ent Auslentes uebmen 
Brfelungen an; für Arantreid, Gnslamr, Epanien, Deriugal ums 


den 22, Januar 1849, 


Infereie für bie Operpekamssıßeltung Iiiche man am dir Redalti 
se rue. * —— England, Gyanien 

* # überfeelfäen Päünb kat, : 
“. a Alerasıeı in Strapberg, Brass ee Kr. Each 





rue Notre-Dame de Nazareth Nr. 23.; in am 


merihmint in Bien, Bautfirafe Mr, 398; 338 —* 


bes Gemptele der 


Me überferiihen Lander: &, A. Hleramtre e Straßburg, Brent 





Be nn son 8. Wegi m. Komp. in Berlim, wear Brire> 


afle Me. 28. umb berfelbe dr Barie, ron Notre-iame de Nazareth Br. 8.— a * — asp . 780; 3) Salremmitar , Blereg In eeiagig: 
r $ - — bespoftfecreti tb 3 
br gen für bie Belle (14 Breite) mit Betitäriit eher 2 — — 2 Re Den Besrfe + in Damburg; 5) Obrrpeftiermtar 


SInfeeigebühten 
Raum 8 fr. 


rankfurter 








— = = = 


— 





poftamts⸗ 


Zeitung. 
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Deutfchiaut, Aranffurt (Broſdentſchland un» Aleint eutichſaud 
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Deutidblarb, 


“ Fraukſurt, W. Jau. Deuticpland beſſand bicher 
aus 38 ſouveränen Staaten, welche durch einen völler⸗ 
Li ie Bund zufammengebalten wurben. Der Zwed 

iejed Bunbes war bie Erhaltung ber äufern und innern 
Sicherheit Deutichlande, der Unabbängigfeit und Unver⸗ 
legbarleit ber einzelnen deutjchen Staaten. Daß der Bund 
den Gefammtintereffen der Nation mit genügte, bedarf 
feines Bewriſes. Die Nation verlangt einen Bunbesftaat, 
mit einer auf Volfsrepräfentation geftügten Regierung, 


weiche die Vertretung mach Außen, das Hecrweſen und, 


die gemeiniamen inneren Angelegenheiten ber Patien 
führen fol. Wenn nun ein ober ber andere deulſche 
Staat nicht in der Lage iſt, ſogltich im dieſt engere Ber 
bindung eingutreten, wenn feine Brrechtigung, vorerſt das 
frübere Berhältniß feitzubalten, anerfaunt werben muf, 
wirb babard, daß die übrigen fi enger aneinander ſchließen, 
Deutſchland Heiner als ed bisher geweſen it? Wan werk, 
wie groß das Deutschland des Bundestages war; man 
weiß, bag cd durch ben Zollverein, eine engere Verbindung, 
an welcher nicht alle Staaten Theil genommen, an Gröke 
wit verloren batz man ſollte baber aud deulen, ein 
Bundesſtaat, felbii wenn ibm Deſterreich vorerſt nicht 
beitrete, werde Deutſchland cher Härfen als ſchwaãchen, 
eber größer als Heiner machen. Uber be wirb das 
Gegenibeil bebanptes. Dan jagt, Defterrrih werde eine 
feindfelige Stellung einnehmen, e8_werbe nicht zugeben, 
daß bie Abrigen Staaten cine Verfaffung erhalten, vie ibm 
nicht gefalle; Bayern und andere würben ji Deſterreich 
anschließen, und fo werbe Deutſchland zerriffen und geibeilt 
werben. In biefem Stane fprict man von Kleinbeutic« 
land ohne Deſterreich; bie „Wiener Zeitung” it damit 
verangegangen. Um das Unbeil abzuwenden, muß ver 
Bunperkant aufgegeben werben; ber-alte Bund mus blei- 
ben; flatt des mißliebigen Namens Bundestag fegt man 
ein Directorium; Defterreih muß ben erien Bang in 
dem Bunde behalten, dann bleibt Drutichland groß, fo 
gron und fo ganz, wie ch früher war, — Er. fünute 
ed fommen, wenn Die Reubsveriammlung zuftimme, 
oder auc, wenn bie Menierungen der größeren deutſchen 
Staaten fih darüber vwerftänbigen. Der neue Bund darf 
dann nit ie die Gomveränetät feiner Glieder eingreifen, 
er di nicht im Stande, bie Gefammtintereffen ber Nation 
ſchoͤpſeriſch zm fördern, ſcine höcdne Aufgabe wird fein, 
Rube und Ordnung zu erhalten, und er wird dieſe vers 
neinende Wirkjamfelt, ebenfo wie bie Erhaltung ber äns 
Kern Sicherheit fo lange meit Erfolg durdführen, bis eine 
ernfltihe Gefahr drobt. Die Geſchichte des alten Bundes 
wird ſich wieberbefen, aber nicht M Jahre danern. Die 
ra re Erwartungen der Nation, der unbefriebigie Trieb 
nad Einheit, die errungenen Freibeiterechte, werben eine Ans 
griffsfraft enireideln, gegen welche der Widerfland ber Hem⸗ 
mungemaldine, Direetorium genannt, febr bald mit mehr 
ausreichen würde. Die Anftrengungen, weiche nörbig find, um 
den Bundeeſtaat jegt kräftig zu geſtalten, find gering im 
Bergleihe mit ben Erfdütterungen und Berlegenheiten, 
welche eine ungenügende Loͤſung dem Baterlande in naber 
Zufunft bereiten wird. Für uns gibt es bier feine Wahl. 
Dee bewtiche Bundesftaat, mit einer deutſcheu Macht am 
der Spitze, ift jegt Shen möglid uud muß wirklich werden. 
Iſt Defterreich nicht im der Yage, feinen Kaiſerſtaat aufzu- 
eben und mit feinen beutjchen Laͤndern jetzt fihen in ben 
Bundesfinat au treten, fo ift feine Berechtigung anzuers 
fenuen, ben Kaiſerſtaat zu bilden und in dem deutſchen 
Bunde zu bleiben. Diefe Verbindung zu erhalten, gebietet 
fein eigenes Intereffe, -unb man lafe ſich daher nicht 
irre machen durch bie Drohungen mit einer feindfeligen 
Stellang; Drohungen, welche verihwinben werben, fobald 
fie ipren Zwen, das engere Aneinauderſchließen der übrigen 


deutschen Staaten zu verhindern, nicht erreiche baben wer 
den. Daß der öflerreichifebe Kaiſerſtäat an bie Spitze bes 
drutſchen Reiches treie, halten wir ſchen darum für uns 
bunlid, meil er zum aröften Theil Fein deutſcher Staat 
it. Deutschland würde daburd nicht gröfter, fondern, wie 
rang ber Spielball einer fermbdartigen Politik werben, 

bt man einmal dem Gedaufen Raum, baf ein Staat, 
ber aur mit einen: Fuße in Deutſchland ftebt, aber feinen 
Shwerpunft außerhalb bat, bie Geſchicke Deutihlanbe 
lenten fönne, dann öffnet fd dem Traume von beuticher 
Groͤße ein unbegrenztes Feld. Dann werben nu mebrere 
„Jubaber-veutjcher Lande in die Schranfen ber Mitbewerbung 
treten. Rußland lann feine Oftierprovingen, Fraukreich fein 
Eifan und Lothringen, Diinemarf und Die Niederlande fönıtten 
ibre Reichslander einfegen, um ben Preis ber Mitregierung. 
Der Streit über den Borrang liefe fh ausgleichen darch eine 
Fi von Dekerreich, Nußland und Kranfreich, oder eine 
Aünfheit mit Danemark und den Hiederfanden. Deutic- 
land wäre danıı — ungebener groß, fo groß, daß es gar 
nicht mebr zu erkennen wäre. her das Alles ift ja baarer 
Unfinn! Zugegeben; er ift aber mir eine Kolgerung aus 
bem Sape, Daf ein Staat, ber außerbaib Deuiſchland feir 
nen Ehwerpunft bat, an die Epipe bee beutfchen Bundes» 
Nantes treten fünne, (Schluß folgt.) 


i* Und dem Großberzogtbum Seifen, 14. Jan. 
Nachdem im Folge der repolutienären Bewegungen in 
Deutſchland das fegenaunte Borparlament in Arankfurt ſich 
verjammelt nnd ben Beſchluß gefaßt batte, bafı ſofort aus 
alien Gauen Deutſchlands nach freier Bollswabl die Män- 
ner zujammenberufen werben follen, deren Einſicht bie 
Veraibung und Beichliefung über das große MWerf der 
Vereinigung Deutidlande zu einem groben Ganzen, zu 
einem Vundroftanie mit einbeitlidier und soneenmririer Lei⸗ 
tung aller Geſammtintereſſen der demſchen Ration, über 
banpt einer neuen Reichsverfaſſung anvertraut werde; nad: 
dem im Folge dieſes Beſchluſſes der ned in Wirkſamfeit 
beftehende Bundrotag dieſe Wablen augeorbuet und de 
Anerbntung von allen Staaten Deutjelande Folge geleifter 
werden war, zjweifelte Niemand an ber Gomprien; biejer 
auf ſelche legıtime Weife gewählten Beriretev der deut: 
ſchen Nation, an ibrer Competenz zur Bolljiebung ihrer 
Anfgabe, des ihnen anvertranten großen Wertes. Noch 
weniger war am dieſer Gompetenz zu aweifeln, als madı 
begennenem Tagewert der VBerlammlung ver Bundestag 
ch faſt zworkommend berilie, Die Brſchlüſſe derſelben, 
namentich ven in Bezug auf bie proviſoriſche Central 
gewalt, in Bollzug zu irken und als auf ben befannten 
Haveaurfhen Beſchluh weder vom Bundeetag mac 
von ber Mebrzabt der Einzeiftaaten, Deiterreich und Dreugen 
nit eitgefhlofen, eine proteftirende Einſprache geſchab. 
Ja ber mißlungene Berſuch einer ſolchtn Kinfprade von 
Seiten Sachſens und Dannovers, die vergeblide Züge: 
rung Braunſchweige, ſich der Centralgewalt zu unterer 
fen, fonuten nur dazu Dienen, Die Compelenz der Neiche: 
verrarmmilung zu flürfen und über allen Zweifel zu erbeben. 
Freilich lehric bereits der 6. Anguſt, dat weder Oeſterreich 
neb Preußen genrigt woren, mit dieſem Stillſchweigen 
dieſe Kompetenz in jeder Bezichung auch factiſch anzuer- 
kennen; freilich zeigten bie Verbandlungen über ben Mal: 
moer Waffenſtillſtand, das Preufen feineamegs gewillt war, 
ſich der Muterität der Centralgewalt unbebingt zu untere 
werfen. Fingen doch madıgerade die Natienalberſamm- 
lungen zu Wien und Berlin au, dir Cempetenz ber 
Reichsverſammluug in Arage zu hellen, und Kat ſich 
untersuorbuen, ſich ibr gegenüber zu ſiellen. Aber alle 
dieſe Berſuche wären bod nicht im Stanbe gewejen, 
die Autorität dieſer behen Verfammlung zu untergraben, 
wären nit tie maßlojen Uebergriffe, die eben fo gewalt: 
Ibätigen ald unnügen und übereilten Aufichnungen ber 
rabicafen ober Umfurzpartei_ erfolgt, die fich in Arankfurt 
gegen die Majorität der Reiheverfammiung, ın Bien 
gegen bie arjegliche Gewalt, in Berlin gegen Die Eri— 
stenz des Ronigsibromd ſich erbob, unb wäre damit, wohl 
von ber Mebrzabl ber Nation als unrebt und ver— 
brechtriſch erfannt, nicht Welegenbeit gegeben worben, 
die Mat diefer Donaftien mit Erfolg geltend gu machen, 
und anf ſolche Weiſe aufs mene ein Vertrauen anf bieie 
Macht zu erwerben, bas in der That in den Märztagen 
ſebr erjhüttere werben war. Jetzt erſt, nachdem biejes 
Brrtrauen aufs neue erfiarft if, und nachdem Oeſierreich, 
wie früber in Jtalien, fe jetzt in Ungarn, den Aufſtand 
mit Erfolg zu unterbrüden beginnt, jeben wir zuerſt Diele 
Regierung gegen bie Competenz der Reichsverſammlung 
offen pretefiren und flar audipreden, was fie zeitber nur 
darch ihre sweidentige und zögernbe Haltung gegenüber der 
Gentralgewalt_ fand gegeben. Faſt gleichzeitig, aber offenbar 
einestheile auf Drflerreihs Haltung, anderntbeild auf das 
Ausland geftüpt, feben wir mebrere deutſche Dypnakten bee 





zweiten Ranges, Bayern und Dannover, die Gempeten 
der Reiheverfammlung in hei sieben, und in Biber 
Eiferfucht auf ihre fouveräne Macht dem Zuftandelommen 
von Deutfchlande Einheit und einer definitiven, mit wab⸗ 
rer Nacivollfommenbeitansgerüfteten C entralgewalt Schtwier 
rigfeiten in ben Weg fegen, bie, um mit @agern zu reden, 
beffentlih zu Schanden werben. — Wir werben zu diefen 
Belrabtungen durd einen Auffag veranfaßt, ber in Rro. 
2 ber „Alugblätter aus ber beutichen atierafserfamm: 
Inng“, batiri vom 6. Jannar, enthalten umd „bie Ober 
me ng ift. Der Verfaffer diefes, fo wie mehrerer 
vorbergebender mit demfelben Titel verfebener Auffäge jheint 
ein Mitglied ber —— — zu fein. lim fo mehr 
if 68 zu verwundern, daß berfelbe bie Gompeteng ber 
Reiheverfammlung zur end ältigen Vollendung des Ber: 
faſſungewerls nicht nur in Anertei sieht, fondern geradezu 
leugnet und behauptet, bafı biefe Berfaffung,, aus abge: 
feben von Oeferreih, nur auf dem Wege ber Bereinha- 
rang mit den verfibiedenen Regierungen (db. b. mit den 
einzelnen Dpnaftien) Deutfchlands zu Stande fommen fönne, 
Hat denn ber Berfafler bed ermähnten u und alle 
diejenigen, die mid ibm gleicher Meinum, ind, alles ver 
geffen, was bem Zuftandefommen der Heihsorrfommtung 
veranögrgangen, ſo wie die Art und Weile, wie fie zu 
Stande arfommen if, d. b, anf völlig Icgitime Weife und 
ohne Beſchraͤnkung ibrer bezüglich des ihr amvertranten 
Wertes verliebenen Autorität? Sind bie Vertreter ded beute 
ben Volles nicht in allen Fändern und Yändehen nad 
Julaß und Anordnung der einzelten Neaierungen gensäblt? 
Dat ſich nicht ber Belföwille mit und durd dieſe bobe 
Berfammlung ausgeſprochen und if es nicht auch jest noch 
Ocherreich etwa ausgenommen) bie überwiegende Mehr 
beit der beutihen Nation, bie nicht aflein ihre auf das 
Geſammtwebl des Vaterlanbes binitrebenden, bie Einbrit, 
bie Areibeit und Die Gröge deſſelben ichernden Beſchlaff⸗ 
freudig braraßt, fendern ibnen auch überall Seltung zu 
verfhafen wiſſen wird, wo etwa partieufarifiiiche Beſtre 
kungen einzeiner Dfnaftien ihrer Ausführung feindlich 
entgegentreten? ZA es endlich das Jutereſſe einzelner 
Drmaftien, ober einzelner Städte und Pänderben, und 
nicht vielmehr Das Gefammtintereffe der Nation, mweldırs 
bier den Aueſchlag geben muß? Wohl mag man mac Bol: 
endung der Beratbung verſuchen, ſich mit den einzelnen 
Regierungen und Kürten we möglid ın vereinbaren, wobl 
mag man Dann bei einer gochmaligen Nevifion bes Ber: 
faftungsentwurfs und vor feiner enbgiltigen Befchlichung, 
da, mo eo unbefdmdet ber böberen Intereffen geſcheben 
fann, einzelne Mobificationen und Anerbnungen eintreten 
laſſen, um wo möglih eine ſolche Vereinbarung berbeizu- 
führen. Gelingt aber eine ſoiche Bereinbarung nict, bleibt 
die Gempetenz birfer Verſammlung nit minder beftchend 
wie vorber? An wem liegt dann die Schuld, wenn ber 
Zrieden gebrochen wird, wenn füh Bürgerfrieg entzänbet, 
wenn endlich Die beutfhe Nation ſich aufe Nene zu erbe: 
ben gezwungen wirb, um die Beſchlüſſe ihrer Vertreter 
aufrecht zu erbalten, ibr Werk ins eben zu führen und 
alle Sonderintereffen zu Paaren zu treiben? Darum haltet 
nur feft, ibr Auserwäblten, arbeitet mutbig fort und voll⸗ 
enbrt Ener Wert, unbefümmert darum, ob man bie oder 
ba Ente Gompetem bezweifelt! Und habt Nr es vollendet, 
das große Werk, babt Ihr das Ziel erreicht, das Ihr zu 
crincben beenfen ſeid, Daun werben fich Schon Mittelnerge 
finden, co binauesuführen in Kraft und eben, ober es 
fügen die Jeiten, die Hoffnungen, welche der Lenz des eben 
in die Ewigftit babin geichiebenen Nabred erwedte, wären 
anf Trug gebaut, und Diejenigen, weile die beutfche Junge 
geben, ind ned nicht reif und würdig, ein einined großes 
Volk, cine felhAnändige Nation zu kilten. 


& Berlin, 18. Jan. Das Drbengfeft, weiches ſonſt an 
bem Sonntage nad dem 18. Jauuar u Tr u werben 
pRegte, wird unterbleiben, ver beutige Tag i dagegen 
ſelbſt gefeiert werben und zwar nicht um ber Orden und 
Ehren halber, fondern zum Gebäctnig der Arönung. Am 
18, Januar fegte fih der Sohn des Froßen Kurfürſten zu 
Rönigeberg die Konigekrone auf; Die Nabfelger gaben ibr 
Gehalt. Brandenburg „oing” Bnmals „auf” in Preußen. 
Aber Prenben, wunderbarer Weiſe von dem unterjechten 
und faft völlig ansgerotteten Voile genannt, durch Gelo: 
niſten aus allen deuſſchen Stämmen bewölfert, ft ine Jabr 
1548 deutſcher Grund und Boben geworben. Damır ift 
ängerlih ein Wentepunft ber Pelitit angedeutet, der ibat- 
fädlih ſchon in den Freibeitsfriegen eintrat. Daſſelbe 
Yanb, anf das ſich Hobenzollern verlaſſen uf, wenn fo eine 
europãiſche Macht fein wil, and weiches eigentlich den Grund 
zu der Oppoftion acgen das alte Neib abgab, if in das 
deutſche Reich aufgenommen, folglich Die Befeſtigung einer 
deutiben Politif. Dberfi Rifher's Ernennung zum Geu⸗ 
verneur ded Prinzen Friebrſch, fünftigen Threnerben, if 





| . Bere er ift als ein bochſt intelligenter 
fr — un 8318 befannt und bochgeachtet. 
Er war ein vertrauter Freund des Geuerals Hans von 
Auerowald. Sein Auftreten als Kommifjär des Kriegemi⸗ 
nifters im ber preußifben Nationalverfammlung gab Jeuge 
ni ven einer mebr als gewöhnlichen Nedmergabe, Geifteos 
gegenwart und edler Bildung. Belanntlich ift Erzieher bed 
jungen Farſten der Profefor Ernft Curtius ans Labed, 
Gerbel’s Areund. — Der innere te des Deuts 
fchen Vebend in Kranfjurt und bier ift vielleicht goch nit jo 
einleuchtend für die nüchternften unb höherer Ideen wenig 
mächtigen Gemütber geworben, als bei dem großen Eins 
Drud und überaus günftigen Einfluf, welden die Nach- 
richt von dem Ausgang der Parlamentsverbanblungen 
in ber — Bene und von ber Majorırät 
für das Minifterium @agern auf biefiger Boͤrſe hervor— 
bradte. Die Daltung unferer dirigirenden Staatsmänner 
ſcheint wobl gegenüber Oeſterreich zwar woblwolleud, aber 
bönf entſchieben und felbfttändig, als in Beziehung zur 
deutſchen erfaffangefrnge ſeht gauftig und in ben Schraͤu⸗ 
teu der Würde vaterländifh, ebsiih, rüdhaltlos zu fein. 
Was an ber Nüdbaltlofigkeit noch etwa mangelt, wird auc 
wobl zu erfegen fein. — Die Miniſter, meint man, werden 
vor die Kammern treten; man ift mict ebem unzufrieden 
damit, wenn man and fern davon if, Alles, was ihrer 
feits geſchieht oder unterlaffen wird, zu billigen. Doch bas 
Andenfen an die Nationalverfjammiung ift zu friih. Wäre 
ein Miniſterium Graf Arnim vor fie getreten, jo würde 
es allerdings, wenn es ber Majorität weichen weilte, ges 
wien fein; doch nicht ſchneller, als Camphauſen. md, 
wenn dann aus ber Nationalverfammlung ein neues 
Gabinet gebildet worden wäre, welde Männer wir: 
ben dann dazu erforen fein? Diefelben: Gampbaufen, 
Alfred Auerewald, Areiberr von Arnim, Hanfrmann ı., 
welche man alsbald ftürgte — weil man fie vorfand, — 
Vielleicht ind von eutſcheidender Wirfung bie len. Es 
wird bier viel davon gejproden, es eher zu begünftigen, 
als zu vermeiden, biejelben Perjonen mehrmals, ja im 
recht vielen Waplfreifen gewählt werben, um jo bie Blide 
bes Königs auf diejenigen zu lenfen, welche man im Ratbe 
der Krone gern fübe. an bält es nicht für unmöglich, 
bafı der Arbr. v. Binde derjenige fein fönnte, welder mit 
am haufigſten pewäptt und ſo gawiffermaßen dejignirt 
wirbe. In der legten Berbandlung ber Neichöverfammlung 
bat Binde, von dem man ſchon eine notbgebrungene Oppo> 
ſttion gegen Gagern und eine Vertretung ber flarren Form 
ber Vereinbarung befürchtete, ſich die Herzen aud der Vier 
len gewonnen, welde no beimweifelten, ob es, namentlich 
wegen unferer beutichen Berfahun wänfhenswertb wäre, 
ibn am Staatöruber zu erbliden. Der Auefall der Wablen 
wird in diefer Hinſicht vielleicht mande Lehre geben. Doch 
follten die preußifhen Abgeordneten im Parlament ja nit 
verabjännen, ſich in ibren Kreifen ale Gambidaten zu mel: 
den, wenn auch ſchrifilich; es entgebt font den Wählern, 
daft fie überhaupt wählbar find, und beffentlich ift in ber 
Panlsfirhe das Einbeitömerf jo weit gedieben, daß bie 
Werfmeifter vom Rei aud Hand anlegen fünnen für dad 
bäusliche, beimatliche Wohl des Yandes. 

Der f. preußiſche Juſpector der Artillerie, General von 
Jerichen, der faſt vier Worhen bier verweilte, um glei 
wie in Naflatt, auf Befehl des Neidieminifteriumd des 
Striege, den Borfig bei ber zur Prüfung der Armirungd« 
entwürfe der biefigen Neichsfeitung niedergefegten Com: 
miſſton zu fübren, ıjt beute, nachdem diefe Commiffion ibre 
Arbeiten vollendet, wieder von bier abgereift, 

CC Berlin, 19. Jar. Bor dem biefigen Eriminalgericht 
ftanden heute, unter bem Beiftand des Bertbeidigere Dr. Stier 
ber, vier Buchdrudergeoilfen, zugleig Ausihußgmitglieber 
des Gehilfenvereind, welde in Aolge ber ‘Mainzer Der 
ialüfe am 1. Auguf bie Arbeit cinfellten. Der Staatd- 
anmwalt batte gegen feine eigene Anficht, daß bier mur 
ein Polizeivergeben vertan wie wır börten, auf aus⸗ 
drudliche Weifung des Miniſters die Anklage vor dem 
Griminalgericht auf Grund des 5182 der neuen Gewerber 
orduung erboben, —* Verabredung zur Arbeitdein- 
fellang unter dienenden Arbeitern mit Gefängniß bis zu 
einem Jabre bedrobt wird. Zweifelhaft if, abgejeben von 
der beiteittenen Anwendung der yanzen ewerbrorbnung 
auf die Buchdruder, befonders noch, in wie weit diejer 
Varagtaph nad der gelesen Vejtätigung bed Afferiationd» 
rechtes (6. April 1848) nob Beltand haben fünne. Wir 
find daber auf das Urtbeil jebr geipannt, deſſen Befannt: 
madung für morgen Mittag verjproden if. — Nah Be: 
endigung der geitrigen Krönungd- und Drbdensfeier befuchte 
der König und Die Königin Die Oper, Das bobe Paar 
wurde mit großer Begeifterung empfangen. Die zahlreich 
verjammelten Zuhörer Himmten bie preugiiche Volklsbymne an. 

5 Köln, 19. Yan. Aus VBeranlaffung der Wirblen, 
welde am nachſten Montag und —T über acht Tage 
ſtattfinden, ift in dem politifchen Veben unferer Stadt 
wiederum eine größere Regjamfeit eingetreten. Jm Allges 
meinen darf man wohl als gewiß annehmen, daß die Wab⸗ 
len in gemäßigterem Sinne ausfallen, denn der Kerm der 
Vürgerndraft fängt feit einiger Zeit an, fid aufs wärmfie 
bafıe zu intereffiren. Es fiepen als Wablleiter Männer an 
der Spige, welche bie Derionen kennen, die unjerer Kam— 
mer unter den obwaltenden Umiänden auch wirklich Norh 
an, Jedenfalls werben die Wablen im Allgemeinen bei 
uns Jiberal werden; alle Wabinationen der grundfäglidıen 
Oppeofitionopartei aber fheitern an dem feften Willen der 
grfinnungstüchtigen Bürger, melde dem füch wieder breit 
madenden Serviliömus eben fo abgeneigt find, wir allen 
yoltiden Ereentricitäten. — Die Winterfatfon ift in bier 
jem Jahre eben feine Ichendige. Die Winterunterbaltungen 
unfrer Öbelvarifiofratie, welche fh font an Pradt und 
Vntus zu überbieten gewehnt war, find diefen Hinter ganz 
eingeteilt. Unſer Theaterdireetor wird bas Haus, aus 
Mangel an Beſuch, bald zu fehließen geuötbigt fein, und, 
zweifelsohne, mit einem bedeutenden Drficit aufboren. Der 
Carnevat felbft finder keinen Anflang, fo daß es auf feinen 
Hall in dieſein Jabre zu einem öffentlichen Fadingsfefe 
fommen wird, — Die lockenden Schübrrungen aud Ober: 


en: Idem bie Kammer wiederholt bie tbnifräftige 
Be bes ſachſiſchen Bolts von ber open 
der Einbeit und Kreibeit des deutſchen Baterlandbes and« 
ſpricht, verfichert fie zugleich der Regierung dem entſchie⸗ 
denſten MWiberweillen des ſächſiſchen Bolfed gegen bie Ueber: 
tragung der Regierung bes deutſchen Bundesitaats anf ein 
unverantwortlibes und erblibesDberhanpt, wie überbanpt 
gegen die Uebertragung der deutſchen Regierungsgewalt an 
eine ber Kronen eines deutſchen Kinzeljtaates, und erflärt, 
baf fie an bie Epige Deutichlands einen verannwortlichen 
Präßdenten wunſchi.“ Der Antrag lautet auf Dringlichkeit 
und wirb aller Ausficht nach der erfte fein, ber im unjerm 
Kammern verbandelt wird. Dad it dann ein wWürbiger 
Anfang für diefe Deputirten. Unfere Regierung wird «6 
num wohl bedauern, daß fie nicht jene Erflärung, für de 
ren Entlräftung ber Deputirte Wuttte ia Aranffurt jo tbä« 
tig gewefen ift, abgegeben hat. So lange bat Herr v. d. 
Wocbten gegaudert, ſich in der wichtigſen deutſchen Krage 
auf Seite des Reihsminifteriums zu fielen, bis Sachſen 
aun der erfte deutſche Staat ift, aus dem der republifaniihen 
Spige in dem deuiſchen Bundesitant Das Wort geredet wird, 
Das ift dad Unglüd unferer Zeit, dag man mie gu rechter Zeit 
fommt. Im März war es leichter, beutich zu fein, als 
im Januar 1849, wo die Minifter in einigen deuiſchen 
Ländern 28 ſich zur Gewiſſeneſache machen, ob fie auch 
nicht zuviel Feld dem Reidsminifterium einräumen, ängfi- 
lih abwägen, bafi ibnen nur ja nit aus ihrem Diinifler« 
Nimbus ein Stein falle, und Meinlih außer ſich find, dafı 
wicht ihr König an der Spige Deutiblauds fteben jolı, 
und wenn er es einmal nicht fann, ed feinem Anbern 
gönnen wollen. Nun, fie werden ernten, was fie järten ! 


© Stuttgart, 19. Jan. (62. Sipung der Sammer 
ber Abgeordneten.) Becher bringt einen Wunſch vom 
Lande, um münblide Verfünbigung der Grundrechte, an 
bas Dinifterium, geihebe diefelbe num vor ber Kirche oder 
dem Ratbhans, wie es Die alte deutſche Sitte erforbere; 
im Bolt ſei nod fo »iel lopaler Sinn vorbanden, ba 
man dad Gebotene, wenn es nicht burd bie Übrigfeit were 
fündbigt werbe, zwar für eine füße, aber verbotene Frucht 
alte. Staatsratb Duvernoy entgegnet, bie Grundrechte 
eien nit bloß eine füße, fondern au eine reife und ger 
ſunde Frucht; bie befiehenden Geſetze und Berorbnungen 
werben bereitd auf dem Katbbaus verfünbint, cd werde 
übrigend die Regierung den Gegenftand ber Bitte in wei— 
tere Erwägung ziehen. — Kür das lanbwirtbfi 
in Rannftabt, deſſen tabbaltung im 
zen en Eindrud machte, werben wieder 4200 fl. erir 
girt. rere Abgeordnete meinten zwar, für dieſes Ver— 
gnügum sfeft, das eben für die Bewohner der benachbar⸗ 
ten eben) angeorbuet jei, nichts verwilligen zu fellen, 
indem ibm mod gar viel zum Charalter eines wahren 
Boltsfeſtes fehle; aber die Regierung wirb durch Her« 
beiziebung bed volfethämlihen Elements, wie dies ſchon 
im legten Jabre udt wurbe (woran bumals freilich 
die bewaffneten Zugüge von Rau und Genoffen unbefugter 
Weife anfnüpfen wollten), daſſelbe neu zu beben beitrebi fein. 
3 diefer Beziehung wird wefentlihen Einfluß baben bie 
üdfihtnahme auf eine Petition bes Grafen von De— 
genfeld, melde diefer verlief. Sie — Staatöun- 
terflügung für die Schiehübungen mit der Bäch ſe, um 
biefe bem, der fie I Een weit, Vertrauen einflös 
hende Waffe voltsthämlih zu machen. Defterreih, Belgien, 
Sardinien, Preußen, Bayern, Baden find mit Staatebei- 
trägen vorangegangen; für Württemberg werben 15,000 fl. 
u jährlichen Prämien | — Rreid- und Besirte- 
Isichen nachgeſucht, eine welche in der Kammer 
großen Anklang findet. — Für Rindviehzucht und Tand« 
wirtbfhaftlide Zwede überhaupt werben jäbrlidy 
13 fl. verwilligt. Höchſt nötbig erfunden werden bie 
Bewäflrrungs- und Austrodnungsanlagen in einem Lande, 
wo ber Wieſenbau fo fehr Darnieberliegt, wie nicht min« 
der bie im neuefter Zeit mit dem beiten Erfolg ins Leben 
— Güterzufammenlegungen bei einem ins Unend⸗ 
iche gerfüdelten Sekt: welchem durch bie Beitims- 
mungen der Grundrechte leider noch weitere Zeribeilung 
bevorſteht. Die faft in jedem Bezirk beſtebenden, durch Bei- 
fpiel und Lehre wirkenden landwirthſchaftlichen Bereine, 
welche von Staatsmitteln Interfügung erhalten, baben aber 
2 Süsfind und Andere richtig bemerfen) vor Allem nö- 


ealifornien baben auch bier mehrere Beute verführt, ihr 
Süd in den Goldgruben jenes Eldorado zu ſuchen. & 
bat fih zu biefem Zwede eine Geſellſchaft gebildet. 

O Diünden, 19, Jan, Das Ergebnif ber in der Ab⸗ 
georbneienlammer ftattygehabten Prähdentenwabl if ledig⸗ 
lich durd eine im Borans fhattgerundene Berflänbigung ers 
ielt werden. Aus dieſer Verfiä ng if freiberr von 

erchenfeld als erfter Candidat bervorgegangen, weil 
alle Parteien wußten, dag er jpäter rejigniren werde und 
baf es nur eine Demonjtration für den populären Erınis 
nifter gelte. Selbſt aus ben iherungen ber beſtunter⸗ 
richteten Abgeordneten gebt beroor, baf außerdem bie Mits 
lieder der äußerfien Rechten und der äußerften Yinfen die 

abl Lerchenfelds ger gemacht baben würben. 
Daun folgt ale zweiter Gandivat Graf Hegnenberg» 
Dur, welben alle Schichten der rechten Seite und ein 
Theil der Linken durchgeſetzt haben, Er würbe ein febr 
anter und adtangdweriber Präſident fein, jo tag wir es 
als einen Berluff beflagen würden, wenn ſich die Angabe 
als wahr erweifen follte, nad welcher auch er auf bie 
Ebre der Wabl verzichten wolle, weil er fürdtet, ſpaͤter 
von ber ganzen Yinfen verlaffen zu werben. Unter ben im 
ber Bormittagefigung gemäbiten Gandibaten gehört offen: 
bar nur Advscat Willich entichieben ber Linken, vieleicht 
jeibft der äußerften Linken an. Bei Erwägung aller bier ob» 
waltenden Berbältniffe und Umfände darf man Die Wapl aller 
drei Candidaten ale einen Sieg ber Linken anjehen, bemm 
Graf Hegnenberg wurde von der Rechten nur protegirt, 
weil er der Iiberalfte Yaudedelmann in der Sammer if, 
und weil fie einen anbern in den Borbergrund zu bringen 
ar nit im Stande geweien wäre. Bon ber äußerten 
Rechten war der Gedanfe am eine Unterſiutzung ber Gans 
dibatur bed Herrn v. Abel jhon am Abend vorber ente 
ſchieden aufgegeben worden, weil man es demjelben doch 
nicht * tonnte, gegenüber ben Mitbewerbern in einer 
weſentlichen Minorität zu ſtehen. Mir felbit willen and 
guter Duelle, daß Herr v. Mbel ſelbſt fi jede Stimme 
von Seite feiner Anbänger verbeten hatte, Wenn Sie fo 
et bat bie Nahmittagswabl jener des 53 
buchſtablich — entjprochen. Es gingen aus den Wabl⸗ 
urnen die Namen Feder, Stodinger und v. Scheuerl 
bervor. Miniflerialeatb Feder it dem größeren Publikum 
gewiß erft dur die Mündener lanbtagewahl befannt ger 
worden, bei ber er über Lercheufeld dem Sieg bavongetra 
gen bat. Als Beamter ficht er im Rufe bot liberaler 

nfihten, zäblt alfo noch zur gemäßigten Linken, nicht zur 
Rechten, wird aber feiner Partei nie ein Kübrer fein fon» 
nen, ba er fein ausgezeichnetes Rednertalent befigt. Prof. 
v. Scheuerl bat feit drei Laudtagen viel gefprogpen, wird 
auswärts kaum gefannt fein, zäblt ebenfalls noch zu ber 
gemäßigten Yinfen, und 8 eftern lebiglich gewählt werben, 
weil außerdem von der echten der Dompfarser Thinnes 
aus Eichſtadt durchgeſetzt worden wäre. Unbegreflib ift 
und, wie felbft Barom Verdenfeld für Vegteren bat tbätig 
fein fönnen; lediglich bie Armuth an befannten und ber 
wäbrten Männern faun eine feige Erfheinung_ erflären. 
Endlich Sudiige and der. Pfalz if befannt. Er gehört 
noch mebr wie Willi der Aufern Linken an. Sein Ger 
finnungsgenofle, Advotat Heinz, unferes Wiffend ein Ber: 
wandter des Juſizminifters, hat bis zur Stunde durch fein 
Ueberfprudeln mehr verdorben als genügt. Heute geht's 
an die Secretärwahlen. 

00 Dresden, 19. jan. In der heutigen zweiten Sitzun 
der H. Hammer brachte der Vicepräfident Schaffrat 
eine Motion ein, die deutſche Oberbauptsfrage be: 
treffend und von 32 Kammermitgliedern unterzeichnet. Im 
berjelben wird beantragt, beide fähfiihe Kammern mögen 
beſchließen, die Erklärung an die jerung und bie Gen: 
tralgewalt zu erlaffen, „daß das fähliiche Volk im feiner 
Majorität einen entfhiedenen Wiberwillen gegen ein uns 
verantwortlibed und erblibes Dberbaupt utfhlande 
empfinde, und fiatt die Gentralgewalt einem Fürſten ber 
erblihen Throme zu übergeben, lieber einen Präfiventen 
an die Spitze der Regierung Deutſchlande t zu feben 
wenfche, weil nur fo bas bemofratifhe Princip geficert 
werbe.” Die Kammer — biejen ty ee ohne 
vorbergebende Begutachtung fefert auf die Tagesordnun 
fven zu laffen, und ber dent fündigt an, daß dieſe 

ngelegenbeit gm zur Berathung gelangen werde. Der 
Abg. v. Trügjhler erhebt ſich mir folgenden orten : 
In den Frankfurter Blättern fei mitgetheilt werben, bafı 
die ſaͤchſſſche Megierung ibre Beneigipeit, bie Gentralge: 
walt an bie Krone s erblich übertragen zu feben, aus⸗ 
geſprochen. Das jähjiihe Veit interejüre ſich jehr dafür, 
B wiffen, ob wirflih eine Exrflärung der Regierung er 
olgt und wie biefelbe laute. Der Staatsminifier von ber 
Pforbien antwortet: Wiewobl dieſe Frage gleichzeitig mit 
der Schaffrath'ihen Motion beſprochen werden müfle, fo 
fönne ex doch gleich jcht die Erklärung abgeben, daß bie 
ſach ſiſche —A weder eine Beranlaſſung erbalten, ihre 
Anſicht über dieſe Oberbauptsfrage auszuſprechen, neh ich 
ſelbſt veranlaßt gefunden habe ‚ biefen Gegenſtand zu ber 
rather. Die Nachricht in ben Kranffurter Blättern müfe 
auf einem Mifverftändnifi beruben. Es werden bierauf 
noch furze Berichte über Mabiprüfungen erftattet und die 
Mitgliener der proviſoriſchen gg ten gewählt. 
Es erbalten Ärisihr aus Tharandı 63, Wehner aus Leis 
nig 62, Newiger (der vorige Präfbene) Gl, Dberlieuter 
nant Müller aus Dreöden 59, Finke 57, Schmidt aus 
Warzen 48 Stimmen, Die Gandibaten des deniſchen Ber 
eins, bier allgemein „Deutichvereinler” genannt, bringen 
feinen ihrer Geueſſen dur. Der Referent der zur Begut« 
adıtung der Gefhäftsordnung gewählten Deputarion vers 
ſprach auf Interpellation, nähftens Bericht zu erftatten, 

Breöden, 19. Jan. Peute früb ift in ber erften 
Kammer von 3 Mitgliedern der zweiten Kammer und in 
diefer von 20 Mitgliedern ber erfien Hammer folgender 
Anteag auf den Tiſch des Haufes niedergelegt: „In Ger 
mäfbeıt der $5 2 —A und $ 100 der Berfalfungsurfunde, 
Sowie der 6 124 — 126 der proviforiiden Gelhäftsors: 
nung ſtellen wir ben Antrag, die Kammer möge in Ge: 
meinſchaft mit der jenfeitigen Kammer folgenden Beichlug 
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ig, daß fie die dureaukratiſche Bevormundung abftreifen.— 
Pferdezucht werden 76,625 fl. jäbrlih bewilligt, 
ie Roftipieligfeit bed Kandgeftürwejene bildet eine fiehende 
Klage ber Pandtage. Natürlich muß bie Anitalt, welche 
eh Anertennenowerthes geleitet bat, darauf binarbeiten, 
ch entbehrlich ven! barum muß fie vorerft reorgas 
nifiet werben. Durch bie Unihaffung von engliihen Den 
en if fie fo . dag jie ſich durch ihre Nach us 
alten lann, wel . arelimasifirt und jogar im Aus 
lande berühmt ift. Die biöperige lern und Berwal« 
tung in der Reſidenzſtadt, die hoben, zum Zi nußlofen 
Befotbungen, namentlich bes Kandoberitallmeihere, find den 
Abgeordneten ein Dorn im Ange, bie einverftanden find, 
barauf binzuwirfen, „daß bie ofanftalt eine Vollsauftali 
werde,“ baber der Seſchluß ber Rammer: bie Negierung 
n bitten, eine durdgreifende Neorganilation des ganzen 
Fanbgekütwefens, im Binblig auf eine Verlegung der Ans 
ftalt aufs land und Unterorbuung berjeiben unter einen 
technifhen Rath und praftifhen Thierarzt beim Winiſterium 
des Innern fo zeitig einzuleiten, baf — vom näcften 
Etatsjabre an erhebliche Eriparnifle ins Leben treten fünnen. 


Karlörube, 20. Jan. Das fo eben erichienene Regie 
rungsblatt Wr. 2, vom 18. Jan., verfünd gt bie Grund: 
rechte des deutſchen Bolks nebft dem Einführungsgefege, 
mit folgender Einleitung: 


R Entſchiſ Sr. ſo des 
— 


md dent — — Öffenslihen Kenntuls gebramt, dal die Ente 
wöürfe der zum zug erforberlichen Ürfepe des Stimpen werben 
vorgelrgt werben. Rarlörupe, ben 12. Yansar 1519, Min erium bes 

En heraont, Fa und ber audwärdigen Angelegenzeittn. Dutch. 
v arbide, 


t 
€ 


Eine utation von Pforzheim hat dem Großberzog 
e von MO Bürgern unterfchriebene Adreſſe überreicht, 
xin fie ibren Danf für bie von Sr. fünigl, Doheit abs 
ebenel Erfärung in Betreff des Neibsoberbauptes aus⸗ 
chen. Es heißt in dieſer Apreffe u. A: „Möchten alle 
—** ürflen eben jo offen, eben fo bereitwillig und 
mütbig ih zu dem ſchoͤnſten und größten aller Opfer, 
dem ber Gelbiverleugnung verfteben, jo würben wir 
ld uns wahrhaft als lieder eines großen Volls erfen- 
um, und unter Europa's Völkern die Achtung geniefen, 
Ye uns gebührt.“ mb am Schluß: „Die Kerderungen 
iniered Jabrbunderts finb groß und inbaltichwer. Möchien 
3 doc unjere deutſchen Brüder alle erfennen, dab nur 
Finbeit, nur gegenfeitiged Vertrauen der Fürten und ber 
Bölferftämme und das Ichöne Ziel erreichen fäßt, bas un: 
ine Geſchichtſchreibet ger mit goldnen Griffein im bie 
—⸗ unferer Zeit —8 werden”, — Ein nener 
ö, daß in Baden nicht bloß bie Dynaftie, wie ber 
meptet werden molite, fonbern auch bas Wolf bas Be— 
Nrfmiß der Einbeit wahr und lebhaft fühlt. 

y] Friedrich von Baben, weiber auf der Rückreiſe 
son Olmus durch einen leichten Aranfbeitsanfall veranlaft 
rerden war, bei feinen Verwandten in Gotha länger, als 
veablichtigt gewejen, zu verweilen, ift beute Abend bierber 
arüchgefebrt. Mit ibm zugleib iſt feine Schweiter, die 
derzogin Alerandrine von Sahjensstoburg-Chotba, zum Ber 
* ihrer Eltern dabier eingetroffen. 

n ber geſtrigen ang 8 ber ———— Kammer 
varde bie geſtern begonnene Berbanblung über bie Petition 
’es ehemaligen Lieutenauts Siegel beendigt. Der Antrag 
ser Commiſſion auf dringende Empfehlung der Sache an 
as Staatsminiftertum wurde mit großer Mebrbeit ange 
mmmen, ber von Brentano beantragte aufat ‚baf nad 
ver Ueberzeugung der Kammer Siegel unter die jüngfte Am- 
teftie falle, bei namentlichem Aufrufe mit 28 gegen 10 
Stimmen verworfen. 

* Mannbeim, 20. Jan. Die babiihe Regierung bat 
ser Wahl Brentano’ zum Dberbürgermeifter ibre Ber 
kätigung verfagt. ‚ 

Kaffel, 19. Yan. Geftern wurben die am 11. d. M. ab- 
jebrodenen ſchwurgerichtlichen Ro gegen Necise 
smdidat Heife und Buchhändler Raabe ın bemfelben 
tecal, mie zuvor, wieber aufgenommen. Es waren um- 
jaſſende — — gegen die Wiederholung är- 
erliher Störungen getroffen. Mebrere Gompagnien ber 

Örgergarbe waren vor dem Zigungslocal aufgeitellt, wels 
des nad allen Seiten bin abgeiperrt war; nur eine ber 
Beichränktbeit Des Raumes angerneffene Anzahl von Per 
fonen, e8 mochten feine 200 fein, wurben zugelaffen. Dod 
umflanben srofe Boltdmaffen, welche des Ausganges der Bers 
bandfungen barrten, den ganzen Tag dad Sigungögebäude, An 
mehreren Punkten Fam eo zu Streitigkeiten zwiſchen berBürger« 

rbe und ber Menge, wobei einer aus ber lepteren durch einen 

jonettftich verwundet wurbe. Huf ber andern Seite wur: 
den auch mehrere Bürgergardiften durch Steinwürfe mebr 
oder minder ſchwer verwundet; auferdem blieb die Nube 
irdoch ungeftört. Der Aueſpruch der Geſchwornen lautete 
gegen den Angellagteen Raabe hiuſichtlich aller Punfte 
tinftimmig, & en ben Üngeflagten Seife wegen Be: 
leidigung des Militärs mit T gegen 5 Stimmen und wes 
gen aller übrigen Anjchulbigungen ebenfalls einftimmig 
anf nicht ſchuldig. Der Gerichtsbef ertbeilte und ver: 
fünbete alöbald das Urtheil, welches beide Angeflagte un: 
ter Niederfhlagung der Koften von der erbobenen Anklage 
keifprag- Die Freigeſprochenen wurben, als fie ins Freie 
amen, von großen Vollomengen nach — geleitet, 
welche ihre Freude über biejes Ergebnis durch laute Aecla⸗ 
sationen vor ben Wohnungen ber Freigeſprechenen und 
teren Vertheidiger funbgaben. 

*k* Giepen, 19. Yan. zu Staatsanwalt bei bem 
Eriminalfenate des en Hofgerichts wie bei ben dem⸗ 
nachſt zu eröffnenden Aflıfen ift Hofgerichtsratß Völker 
ernannt. Unſere Regierung iſt befanntlic, wie mit allen 
turch die Neugeftaltung der —8— und Nechtöverbält: 
nie Deutſchlande geforderten Reformen, fo auch mit der 
Berbeifung und Einführung des Schwurgerichts nicht zu⸗ 
rüdgeblieben, gleigwept ſcheint die Eröffnung ber Aſſiſen 
nicht in der nädften Zeit möglich, weil ed an einem Lo⸗ 
sale dazu fehlt. Unferer Anfiht nach müßten fih, wenn 
man von Privatlocalen ober auch Kocalitäten in den Unis 
serfitätsgebäuden abiehen will, in dem alten Zeughauſe 
ganz & ende Räume finben laffen. 

* Schwerin, 13. Jan. In der heutigen Eigung ber 
Abgeorbnetenverjammlung murde nad einer febr 

emijchen Debatte der Antrag bes Abg.Poble: „Die Ver: 
ammlung ber Abgeordneten wolle die Herren Commiffarien 
veranlaffen, dabin zu wirkten, daß Gelege, die aus ber 
Rammer bervorgegamgen, nur in der Korm publieirt wer⸗ 
den, wie ſolche beratpen iſt, wenn nidt bie Kammer eine 
eonige Aenderung genehmigt,” mit 61 gegen 13 Stimmen 
angenommen. 

I* Braunfhweig, 18. Jan. Während in manden 
Einzeltaaten des Vaterlandes gegen die jofortige allaes 
meine Anerlennung deö Nerhögeiegen vom 28, Der. v. I, bie 
Grundrechte des deutſchen Bolts beireffend, neh Schmwierg- 
feiten findet, können wir bie erfreuliche Berficherung geben, 
dag die hielige ng en ſich für bie unbedingte An 
erfennung Diefed Geſetzes entſchieden bat. In dem geftri« 
gen Blaite der Braunſchweigiſchen Anzeigen ſind bereits 
einige der dadurch —— gewordenen geſetzlichen 
— 7 enthalten. Die Kinſperrung in bie Beſſe⸗ 
sungeanftalt zu Borern und bie vorgängige Verbaftung 
ver Gorrigenden geihab ben bisherigen geieslihen Bes 
fimmungen gemäß im polizeilichen Wege. Jrgt if in Ge: 
mäßbeit bed Art. 3 mud S der Grundrechte das Erfeuntnig 
darüber ben richterlihen Behörden übertragen. Es_ find 

er über Berbaftung und Haueſuchung bie in Kolge 

$$ 8 wub 10 noibwentige Mobificationen der biöberts 
efepaebung getroffen. Auch vie durch ben $ 33 der 
Grundreh muiDTg. Ormarhenen efergangd eiege bebufs der 
Du gdes Wrundgeieges ber Tbeilbarfeit alles Erund- 
eigentbums werben vorbereitet. Je tiefer diefer Grundſatz in 


bie befiepenben Berpältniffe des Ländlichen Me eins 
reift, defio umfaffender und grändlicher mußten biefe Vor— 
ereilungen angelegt werben. Dad rege Veiireben unierer 
Regierung, im Berein mit den Abgeordurten des Yandes 
den Anforderungen eines wahrbaft näglihen Fortſchreitens 
zu genügen, läßt aber and hier nit daran zweifeln, daß 
bie geftellte — auf befriedigende Weiſe werde geldjet 
werden. Die Geſctzentwürfe über neue Organifation ber 
Gerichte, über das Verfahren in Strafſachen, über ein 
neues Syſtem der Grundſteuer, über eine Einfommenftener, 
und eine Yandgemeinbeorbuung find ben Abgeordneten bes 
Yandes bereits vorgelegt, der Entwurf bed — 
ſetes iſt jeiner Vollendung nabe; wir ſchreiten daher der 
Umgeftaltung unſerer inneren Berbältniffe im Geiſte der 
Neuzeit raſch entgegen, Mochte die große Aufgabe ber Na— 
tionalverfammiung, nach deren glucklicher und vor allen 
Dingen raſcher Young ſich Alles mehr und mebr jebnt, 
num aud bald eine Die wirkliche räftige Einheit des 
terlanbes begründende Entwidelung finden. 

Dreiningen, 12. Jan. Der bieige Bürgerverein bat 
eine mit zablreichen Unterichriften von Perfonen ſedweben 
Standes bedefte Adreſſe an die Reichsverſammulung exlaf 
ſen, worin derjelben Die Uebergeugung der Unterzeichneten 
als Wunſch und Bitte and Herz gelegt wird, cö möge bie 
Krone Fran: an bie Spitze Deufbtands gefellt und 
mit der erbliben Würbe bee Neichsoberbaupts 
befleivet werden. 

Hamburg, 17. Jan. Die von der Nationalverfammlung 
beſchlaſſene Vermehrung der Militärauahebung auf 2 pt. 
der Bevollerung veranlaßt jetzt bei und Gonferenien zwi⸗ 
[hen Bevollmaͤchtigten der freien Stänte Hamburg, Lüber 
und Bremen. Bon u Stabt it Dr. Brebenfamp, 
von Labed Senator Behrens bier angelangt. — Weit: 
ling fol micht im 3 bieiben; der Senat nabm 
auf Das dringende Geſuch verſchiedener Vereine feine Näds 
ficht und Weitling wird weniaftene nah Altona auswan- 
bera müßen. Man hat bier die Sage verbreitet, ber preußiſche 
Gejandte, Hr.v. Hänlein (der uns bald verlaffen wird), 

be Weitlings Entfernung veranlaßt, auf Grund einer 
bon im Jabre 1543 von Berlin aus erhaltenen Inſtruc⸗ 
tion, Jene Angabe it, wie wir aus befter Duelle willen, 
eine ganz grundloſe. Hr. v. Hänlein nahm von Weitlinge 
MWiedererfheinen in Hamburg nicht einmal Notiz. (St. 3.) 


Franfreid. 

K ®aris, 19. Jan. Die Nationalverfammlung 
bat heute den Gebalt des VBicepräfidenten der Nepus 
blit auf 48,000 Fr. feſtgeſetzt. Ein Antrag Etienne's, ibm 
60,000 Ar. zu bewilligen, wurde mit 472 gegen 270 Stim⸗ 
men abgelehnt. Zur Wohnung iſt dem Bicepräfidenten das 
fogenannte „stein Yuremburg“ angewiejen worden. — Die 
zur Begutachtung des Rateau' ſchen Antrags niebergefegte 

ommiſſſon bat alle auf Auflöfang der Nasionalverjamme 
lung gerichtete Anträge verworfen, und wird in dieſem 
Siune der Verſammlung Bericht eritatten. 3 

Poniatomsfi wiberlegt in den „Debats“ eine Angabe 
ber „Batrier, nach weicher er über Turin gereiſt wäre 
und daſelbſt mit Karl Albert eine ange Unterredung rüd- 
ſichtlich des bevortebenden Krieges gepflogen bätte, Er ift 
über Genua und yon direct nad arıs gegangen, obne 
Turin zu beräbren, E 

In der Woche vom 11. bis 18. Jam. ift der Parifer 
Wechſelverkehr von 56°, Million auf 55,054,657 Ar. und 
30 &t. und in dem Departementöbanfen von 107°, Mill. 
auf 106,751,140 Ar. 52 Et. gefallen. Die Baarvorrätbe 
find page en in den Banffellern zu Parid von 149 Mil. 
anf 152,309,758 FIrtu. TI Eis, und in den Departemente: 
fellern von 120 Millionen u 122,30,858 Itkn. gefttegen. 

Aus den Departements treffen fortwährend Die traurige 
Du Gerüchte über bie Verheerungen, welde in Folge ber 
leberſchwe mmungen entſſanden ‚ bier ein. Seine, 
Rbone und Loire find plöglic fo geftiegen, daß bie Ufer: 
bewobner faum Zeit gewannen, bad Nötbiglie zu retten. 

Kür Rechnung der franzöhihen Regierung werden in 
England bedentende Pferberinfänfe gemacht. 


Zpyanienm. 
J Madrid, 13. Jan. Die Adrefledisenfjion ift nun au 
im Senat geſchloſſen. Es unterliegt feinem Zweifel, da 
die Adrefie mit bedeutender Majorität angenommen wird. 
— Die gefirige, den „Debats* entnommene Nachricht in 
Betreff des Garliftencorps war inſefern irrig, als daſſelbe 
nicht in das frauzoſiſche Gebiet, fondern in Die basliſchen 
vovinzen einen Einfall gemadt. Die fönigl. Truppen 
atten ſich ibnen bei Dyarzuün entgegengeftellt, wurden aber 
zurüdgeworfen. 


Nachſchrift. 

& Berlin, W. Jan. Daß Camphauſen den Vor— 
fig des Stanatsminifteriums übernebmen wird, 
it ein mehr und mebr Gonfitenz gewinnendes „on dit”, 
Ib bin verſucht, es fogar für ganz gewiß anzunehmen; 
wenigjtend die Öründe, weiche nod vagegen vorgebradt 
werden, find nicht im Mindeften fürhbaltig. Es beißt, man 
dürfe biefen Staatsmann nicht in das Bordertreffen laffen. 
Als ob wir fogleich das Vorbertreffen verloren geben jols 
Ten?! Auf Saalfeld folgt Jena! Eine Mafiregel ächter 
Staateweieheit wäre vielmehr die Ernennung Camp- 
bauſens zum Minikterpräfidenten, einmal von mahrbaft 
exſchutternder Birfung für die Wahlen! Die Kanonen der 
DOppofition würden daburch volltänbig vernagelt und un⸗ 
branchbar, während das ſchwere Gefchng der Revolutions⸗ 
partei grade für die Wablmänner veripart ſcheint. Sodann 
vielleicht noch wichtiger wäre die Ernennung eben des Ber 
vollmärhtigten am Neid, welcher die Verkündigung ber 
Grunbrebte bereitwillig in Nudhicht ſtellte. Kür die deutiche 
Frage wäre ein ſolches Ereignig epochtmachend. Es wäre 
eine Erflärung darch Die That, wenn nicht and bie Fönig> 
lien Worte nod folgten! Wir boffen, daß jene Heinlichen 
—— ſchwinden. Ein Miniſerium Camphauſen, jelb# 
obne onftige Modification des Cabinets, fände jegt wie 
auf Felſen! 


München, 19. Jan. In der heute Vormittag Rattas« 
babten Sigung der Kammer der —— werben m 
eriten Wablgang zum erftien Secretär Dr. B. Mayer, Stadt: 
gerichtödireetor, mit 71, und Advocat Dr. Griefmaper mit 
69 Stimmen gewählt. Heute trat bie Kammer Der Reiche: 
pr 2. —5— eg Kein ar rg — zum 
weiten Präjidenten Arbr.v. Zu⸗Rhein, a igeriper 
und Graf Karl Seinsbrim gemäblt wurben. Genus 
wurden gewäblt v. Niet er und Graf Auguft Seine 
beim. Bei Poftabgang verlautet noch nichts beftimmtes über 
die Ernennung ber beiden Präfbenten zur zweiten 
Sammer. Soviel man vernimmt, fol Seine Maier 
ſtat nah ber Stimmenmebrzabl reiberen von tere 
Kenfeld zum erſten unb Graf Oegnenberg» Dur zum 
men Präfidenten ernannt, erfterer aber abgelehnt bas 

en, wonach A der Slönig bewogen gefunden, in gleicher 
Weiſe den Grafen Hegnenberg⸗ Dur zum erften und ben 
Apveraten Dr. Willich zum zweiten Präfidenten zu ernene 
nen. — Der Ki ärserein ladet fo eben mittel 
Anſchlag zu einer „Keftverlammlung” auf beute Abend ein. 
Die Tagesorbuung enthält: Berichterfiattung des Ausfhuf: 
fes über bie nie einer Deputation au das Miniftes 
rium bezüglich der Uebergabe einer Denkicrift wegen Nicht- 
ublieirung ber Grundrechte in Bayern, und Borträge zur 
Bein ber von der Kranffurter Rationalverfammlung be 
Em: und durch das Reichägefegblatt publicirien 
runbrechte des dentihen Volls. Vergangene Nacht wurde 
an der auf bem Bromenabeplag errichlelen Statue bes 
NRechtögelebrten Sreitmayr ein arger Vandalismus verübt. 
Die Statue wurde nämlich von unbefannter Hand mit einer 
aͤtzenden — ũbergoſſen. 
Hier erlag geftern einer längern Krankheit im 36. Lebens 
iabr, allgemein beirauert, ber Minifterialratb im Minis 
Rerium des fönigl. Danjes und bed Heugern Franz von 
P. Auer, aub in der juriſtiſchen Welt ald Herauegeber 
bed Mündner Stadtbus rübmlichft befannt. (9. 3.) 

* Zchledwig, 16. Yan. ine beute Abend bier abge 
baltene Bürgerverfammiung, der etwa 1000 Perſonen ans 
wobnten, bat eine Adreſſe an die beutihe Reicheverſamm⸗ 
tung beſchloſſen and einfimmig angenommen, dablu lau 
tend: daß die deutfche Kaiferfrone dem Haufe Sobenzollern 
erblicd übertragen werben möge, 


Börfenberidbte 


Frankfurt, 21. Januar. Im heutiger Effertenfocietät zeigte 
NG Unimo und Kaufe; fümmtlihe Gourie maren fe, uud diserfe 
Baltungen felltem Eh Höher im Preife als gefterm, Spllı. Metal, 
bleiten 77°/, pEi,, 2° ‚pt, Bitte 11°/, Er, Wiener Banlartien 
1106 f., 500 A. Looie 137%, pen, 250 A. Lose 31 püt, 
Rurbeifige 40 Ripfr. Loofe belicht, 27%, Melle. Beim, Babilche 
35 fl. Bosfe 27°/, A. Darmfläbter 50 AM 8osie 70°/, #, Poln, 
500 A. Looſe 73°/, Rıplr. Bon Eifenbahmen bleibt Ariereig:Wil- 
delms · Norobahn wie zu Berlin, gefranter, 34'/, Nihlt., Berbach 
70°%/, pEi, Taunus 283 A. IpEt, inlämd, Spam. bei ledhattem 
Umfap fhlichen 20 pEt. 
Wien, 16. Im. 527t. Metall. 85'/. — Apll. 04%. 
— pl. 44. m. — 
tien 


fegpnip 
Die engliſche Por vom 13, if in Paris ansgeblieben, 


Berlin, 20, Jan, Gionitihufsihelne 79%/, bey. u. G. See: 
banblangs«Prämienicheine 98%, Br, Banfanipeile DI’, bez (mit 
Divid.), Berlin Hambarg 60 u. etw. 60", ber, RölnMinten 
79/0 ’/, bei. u. @., Thürimgifhe 50%, bey, Jriedtich · Wil · 
delms-Rorbbafu 39"/, Dis 39 der =, Br,, Ruf. dp@i. bei Silez · 
tig 87%, etm bei. m. G., Poln. 500 A. Looſe 73’/, @ 

Die günflige Tendenz, für Hands end Eifendahnactien hielt au 
beute an. Bon erfleren murden IpFt. Ruf, bei Stieglig merklich 
boͤbet bezahlt, won Iehterem Meliten fih befenders Köln. Pindener 
und fr» W.-Rortbafmartien beffer im Eourfe, 

Baris, 19. Ian. Stand der Reuter Spk. 75. 20. — Apli. 
45. 40, — Reue TE. Bi, — Rene dpi, 28, — Gpan, 
innere Schu 19*/, &. — Banfaien 1690. — St, Bermaln- 
Eifendahn 310. — Berfailes, lintes Ufer 115. — Paurls-Drleans 
705. — Drfeand:Borbeaur 377. 50. — Dritans-Bieryon 245. — 
Ronen:Dasre 240, — Marfeille-Xoignon 187. 50, — Sirafburgs 
Bafel 83, 75. — Rocdbahn 388, 75, — Paris-Eyon 370. — 
Paris.Strapburg 331. 25. — Hönifces Untehen 08, 67'/, 

Die Ungewihpeit im Beireff ber Geflaltung ber pollliſchen Zus 
Aänse femme alle Greculationsiuf, Daher der abermalige Rüdı 
gang der Geurfe, 

Umfterbam, 19. Ian. 4 Ale, 2'/,pEt Integer. 49, 
Yu arlt, Sacid 53, Ye — BpEL Bed. ira Yu — 
zo. 2. 510 Sräde 11%. Y. — Ile. ini. h 6D0O f. 
207 — Eompons 7i/,, BY — Apüt. Part, BT’. — 
Ruff Aykt. bei Dope BiY/,, — dite bei Gtieztip 80%, BI'/, 
81. — Spät. Metal, 73, 72 m Pier do. SB, ©, 

Der Markt in unserm inlandiſchen Jeadée Jene Hau geflimmt, Ja 
Integr. yeigte der Damdıl etwas Lebendigkeit. Ale freraden Efecten 
ebenfalls flaurt. In Öerreiciigen Papieren war das Geſchäͤft aus⸗ 
arbreitet. 

Madrid, 13. Ian. IpEt. 19%, 9, m. d. ©. 19"'/,, Web. 
— 5E.nd89 9,5108, 





Verantwortlicher Redartrur: Dr. P. Malten, 
—⸗ 





Wohnungs s — — 

» Nr. 3 im ® ch ſe iſt eine ſebt 
een ne im Glen erg ——— Kor« 
river, befiebend aus 8 in einander gehenden Zimmern, Kuche 
——— ann 

* iſe, 
Sf Sarım, am dem bejonders billigen Preis fofort 
abzulaffen. 
sn Taunuöftrafe zweites Haus 
rechts im ah PB (193) 


Milde Reiträge 
tarblunmmen Schneider finy ferner bei und eine em und 
zn Denfeiden tg worden: von € 9.8.2. Fe don 
A A Ay 
. Yunuar 
® e Netaction der Od M-Feltung. 





[1561 Danffagung. 

Aür tir in estate * eg =. I 

nen Im fl 30 Fr, bri Un etem eingena ® 
= ame Dradirel 3 A. 30 fr., von dran. Halt Edlefier 120, 
don Arau w. und ıbren Zörtern I fl. 24 Er, von Drn. 5. U. 40, 
&. a. 8. mir rem Corel 2. >. 9. 4 fl, von M. I A., von 
8%. 21,9 @. 8. 30 fr., aus Rirmrem bei Darrlime 3 A. 30 
Durch Herrn Zhomae gefammeit: von Hm. U. Kt. 24 Ir. 
von Hrn. A. Trüller I fl., Aräulein R. 1 A, Madıme $ 1 
Bra. &. ©. ®. 1 fl. 85 fr, von drn. G.@. 9 1 fl. m ı 
durd deafeiden: aus der Sparbütfe von D. G. 15 fr., von 
Wihtgenansten 1U R., von X. 8. 2 f.. von Rn 2.9. 21. 
von eıner Ui nen 36 fr., von Dri. Philipp Donmer I fl. 
von Aräu'rie ©. ein Naffamiiher Zinseoupons Kir. A Ar. 
1.45 fr Bm IM Januar bar dinfeiben: don Ras. T. — 
von #. 3 f., vom einer Ungenannten 2 fl, von Nad. W. R. @. 24, 
von Marin E. em preaß, Arenibontor = 10 A, Am 19. Janıar 
durb bemfcıben: von Arau A. W. in Ofimbah 2 fl... von einen Um 
nensmn en 30 Ir., von Dra. Aue. R.5f. 24 fr, von Hm. % Dr. 
Lu. 8. 39. 30 fr. Zntammen BS fl. 24 fr., weige baute nach 
Srömberi an den Kaufmann 4. Kühn abgefchidt worsen An» und 
wolle huermwis ven alien Webern im Nomen ver Un lüdlihen ver 
tnniafte Danf gefagt werd. Um fernere milse Beiträge ditiet 
der Reibetags-Abgrorenete 
Dr. Kablert. 
mohnend große Walımaafle Wr. 5. 


Branfiurt a. ., den 20, Janmar 1549, 


am 
ä 








*. tod «in veataatig und elegant mÖblirtes Zimmer zu veriareches 
tı82]8 Belanntmachung. 


Eine von dem Reichscommiſſarius Herrn Steb> 
mann aus Schleewig erlaffene Befanntmabung, in 
Betreff der Wierereröffnung der Poftverbindungen 
mt Dänemarf auf rem Landwege durch Schles⸗ 
wg-Holftein ac. wird nachſtehend mit dem Bemerken 
ur Öffentlichen Kenneniß cebracht, daß die Poften nach 
Dänemark jeden Abend um 7 Uhr aus Hamburg 
abgefertigt werden 

ch zeige hiermit an, daß bie Briefpoftoerbindung 
zwiſchen ven Kerzogebümern Schleswig: Holfſein und 
dem Rönigreihe Dänemarf wirder hergeftellt it, und 
daß auch vie Perfonen: und Güterpoſt vom 10. d. M. 
an täglich über Kolding hin und her befördert wird. 

Indeſſen made id darauf aufmerkſam, daß die Di« 
niſchen Behörden von den nah Dänemark reifenden 
Paffagieren die amtliche Beſdemigung fordern, vaß fie 
fünf Tage mörblih ver Schlei fih aufgehalten, over 
daß am Abgangsorte Feine Eholeraepivemie herrſcht. 
Ich muß and bemerken, daß für Frachtgüter die Aus— 
ftellung von Ankunfts-Atteften in Dänemark nad ven 
eingegangenen Berichten febr erſchwert if. 

Branffart q. M, ven 18. Januar 1810. 
General:Poft-Direction, 
Freiherr von Dörnberg. 

vde. Kölle, 


Eisenach. — Zur gefälligen Beachtung. 


Dem geebrten Meifenden, weiche miı dem Tanesrofien nah Ciſtaach 
Tommim, wm auf der Gifembahn weiter zu reifen. zur gerälligen Be- 
asıumı, daß fie bei ihrer Nafunfı entmerer Drofgtes orer Räbrer 





bereit Änden, fie mad dem Bahnhof überführen, in beifen Se» 





J 
der Rahe der Peutchrche Pit. K Mr, 1209 (2 neu) it im | 





ſtauratlen allen billtaen Auſprüches an Lüde und Rels 
ist nötbla_ haben, von 


Der Elfenbapn»Refaurateur 
(162) Mente, 


Hohfürflid LFöwenftein: Wertheim: Nofen- 
berg’ihes Anlehen von 350,000 fl. 


der fl 'en Berlo d nahverzeichnete 
— Antepens, al: 





dit. A Nr. 202 von fl. 100, 

„BB. 52 „ fl. 500 pr. 15. April 1849 

a 

„Au 19 u ur { 

„BB ,„ 194 „ 300 ‘ pr. 15, Deiober 1819 

„Cu 28 „ 1 
zur Rückzablung — mad Eingang — getogen worden, und 
werden Temmad bie Ziaſen auf biefelben nur bis zu ben 


reip Ablagererminn vergütet. 
Feanffurt a, M,, den 17, Ian, 1949. 


Mm, A. von Nothſchild & Löhne. 





' Hodfürfiid Löwenſtein Wertheim Rofen- 
| berg'ises Anlchen von 450,000 fl. 


' Im ber beuſe Battgebabten Berloofung bes rubrieirten An- 
tnele Partial- Obligationen, als: 


SC pr. 15. Mprif 1848 
5b pr. 15. 
100) 


1000, 
B „ 8142 50. pr. 15, Det. 1849 
CC, „ 100) 
zur Rüdyablung — nad Eingang — 
werben —— die Zinſen auf dieſe 
reip. Ablagete minen vergütet. 
Franffurt a. M., ven 17. Yan. 1849. 


[1:6] M. U. von Nothſchild & Böhner. 


1154) Rechnungs: Ablage 
über die im December 184% ftattgebabte Berloofung zum 
Anfauf von Brennholz für biefige Arme. 
Die Finnadme beſtand; 


#) in Erlös won 6051 Koofen a 1B fr. 
b) in Erira-Befdenfen 


” 


peeoen worden, umd 


1315 fl, 1ötr. 

23 u » 

19 A. — kr. 
Die Husgabe befand in Nolgenpem. 


Aus den Schiffen erlauft; 
118} @llbert busen Ssrlibelı & 9 A, 17 kr. 11028. 4 fr, 
. nennen AT fl. 92h 4.18, 


Tr. 

17 - baden Scheltpols & 10 fl. 2 Mr. 178 „ Pr 
Wei-Gelb a 10 Mr. 37.08, 
Rupriohn 122 „Sl. 
für bas Perumiranen der Polzyetiel 171.3. 

1300 — Mr. 
Davon erfielten 45 Perfonen gun &teden 
und Mi u. — 
ferner aus Sem Dazala 474 Steden buden Eurit« 
holy fammt Bupriopm und Ves-Gelto a 6 A. a tr. af. 55 tt. 
Hagen 26.12. 
33h Th 


Davon rrhielten 2 Prrfonen ganze Sieden 
a 


und ” “ ibe ” 
für den Reit von 53 Ir. murzen mod einige Yooie ausgeihelit, 
Mit dieſet Reduan — derbladen wir den ichul Dent 
Allen, melde dies woblehktiae Usetucicaen tells darch Ankauf um 
| Berbreitung der Voofe, ibeild darch Geſchente unterfläßten, fo wie 
' wir and bankhar erwähnen mäflen, tab bie Befellihaft Brförte 
| rang müpliser Rünfte ıc. dag Yoral unrntgeliiih überlich und meh- 





| 


eur bis zu den ' 


ern Daun u Die Me Bien der gesogenen Loofe wmenigelilg 


Und wenn amd im viefem Jahr leiber viel weniger deoſe verfari 
wurper, als im früheren Yahrew, fo dermochten wir beanoch beimal 
600 Familien mit Do/z zu umterhüpem. 

Möge das verehrlige Pablıkam diefer Anftalt ferner das bie 
Bopimsllen ſaenten. Shiiehlih bemerken wir, daß einine Bewinz 
richt abzebolt murten, welbe venem Bbzabe der Koofe im Lit. l 
Rr, 165 1dalid Bormittand vom 9 dia 10 Ihr abneholt werben för 
* 2 Die wicht abgepolten Im die nähe Brefoofang gegeder 





[156] Bertanuf 
einer Actie an Der Spielbank zu Svaa. 

Durch Beihluh boch ſten eg Rranfjurt am 
Main find die öffemlihen Spie'e in — verboten 
und die jãbrlichen Bertrãge ü er dieſelben vom 1. Mat I, 
an aufgehoben. Spea bleibt folalih der einzige Badeort 11 
Europa, wo die Ronletier und 30 und 40:Spiele auf drei: 
zebn auf einander fo gente Jabre priv legirt find, 

Spaa ift aber volden, daß bie ganze höhere Gefell: 
ſchaft feinem bezaubernden Aufenhalt ſich zuwenden woird, 
Dieſelbe wird angczoaen durch die Keaſt feiner Heilquellen, 
die Bergnügurgen, Bälle, Goncerte und Feſte aller Art, bir, 
in jegiger Zeit, wo bie Goncurreng der deutſchen Bäder aufs 
hört, nur dur eine Adminiſtranion von öffenilihen Spielen 
den Touriften dargeboten werten fanıt. 

Welchen Wertp die Acıien baben, gebt daraus hervor, baf 
zu dem Gewinn, weidyen fie bis jegt einbradten, ein weil 
größerer binzufommen wird durch jeue Menge von Tewriften, 
bie tonft die Rpringegenden befuhten, fünftiq aber die jcyöne 

reszeit in unſerer lieb ichen Gegend zubringen werben. 
an wendet ib an W. Vermardb in Bajel ae 
| Schmeiy) poste restante. [156] 


i 





WelnBerfleigerung, 


Doenerfag den 25. Jannat Wacdımitays 3 Uhr, merken auf frei» 
mwidiges Mnftehen 
10 Stũd 1B46r Könindbadher TZraminer-Weine und 
250 Zlaften Epampagner 
in bene Keller der Bebaufang Nr. 19 nen mm großen Pirid- 
taben Ödemilih am den Wridbirtennen len Mitmes vun 21. 
Sbanuar, Bormirkass von IOLIE 1? un» Radmittags von Ibis 5 Mr, 
Tonnen Diele Weine an zen Kifern probiert terten. 


| G. Belfchner, Ausruſer. 


cin Kunft-Färberet. 


GEinent perehrliden Publifam beebre üb mib Hermlt ger Reanteiö 

brinven, daß id mit wem 1. Aebewar d. I. meine Meine Härberei 
m die Bebaufuns des Deern I €, Eupmig, Zelle Ar. 47 (nen) ver 
lege, wo aldoanı fänzilihe Gegenhänte in feidenen umd mwollenen 
S vom Rärben und Saſchen für mid abzugeben ſiad. Meine 
aroße Aärberel für Dieber, Tibet, Tũchet in ganıem Sthden, Orrang- 
molle nn» ®trangfeire bieibt, wie bisher, in meiner Bohnenz in 
Sadienhaufen vor dem Aldaflenburgertüore, jenom Man alle Aufträge 
aud im ticher Braiebang, fo wie Briefe und Padıte an mid Zeile 
Ar. 47 (new) ji atrefficen. 

#ranffurt a. M., ben 16, Januar 1940. 


| So. W. Schwarge, Shönfärber. 








1185) In einigen Tagen trifft bei mir ein: 
Guizoet, 


de la Democraltie en France. 
Bruxelles. pet. in & (76 Selten) brochd, 
| 18 Rrenger. 
Joseph Baer, zü Rr. 5. 


Neuer Leibbiblivthefö: Katolog. 


Drr 3 deutfher Umterbaltungeldhrifien, emthaltend bie neu 
angelihaften Bäder und mrue Wuswohl aws den älteren Zatalogen, 





4] 


bat fo ebem tie Drriie verlaſſen und fieht jept enplih dem gerdrien 
Padlılım zu Dienfien. Gustav Ochjer. 


in Californien 


& werten mir in Rolge ber durs die vor einigen Tagen bier amnetangte Gomgrei« 
tee des Präfltenten der Bereininten Staaten von Rorksmerita wöllle behdtinten|;g zu verfaufen bei 
alufiaen amsliden Derichte über ven enormen Golorebidum iemed Yandes (firhe Weler + Jeltung vom) 

A Terembre ump Zeitung füt Wortdeutihland Rr, 342) eine, Padrılaifllaprt Don Auer erzichten, und 


soll umier fhönes dreimafiiged einends zur Paffaglerfahrt aebantee SM erfler Kiafle, — ee A 5* er 
in pr 1 yonid 


iprlat, in ter deutſchen und framzdfiihen Badfärrumg 
und Gorrefsonter; beiwantert iR, audh Reentnife in 
der engfifsen war iHalienilhen Sprade befipt. wänfktlr457] 
Ifeine fegige tele gegea eine andere zu verlauſchen 
Näheres ın der Erred. d. Bi. 














Kurfärkt. Pafkigam, 
Tallsmann, Taplıin 9. Dortmane, erg. 
Mär; dv. 2. bei offenem Water beftimmt dabin abärhen, falle fit wenigfiins 100 Yallagiere finden, vi. Beben, 
worüber mad feitherigen Anfragen lrın Zmrifil opmaltet, 
So wie die ferneren Anmeldungen es verlingen, felgen: 
Reforme, Gayitin Datienborff, 
Matadore, Gapitin Boillrer, 
Express, Gayliän Eorioffer, 
finmilih zur Paftanlerfahrt beiondees aut emarribtet, und amzere 
von Inreya per Taltsmanm empf. blen wir allen Auswanderungdluftisen jur Uedetfahtt in I. und 11. 
Trifte orer Zwiſchendec, umb betieben ſich Selbe zur Orlegumg vos Mägen fo raſch als md, france 
brief ch zu meinen Bi Sehdorn & Go, inter erwordenen Ürunbvermögen bafte d, in dem um 9 Uhr Worens, 
Bremen, Januar 1949, ale Mpeder obiger Salf fe piefigen Dyvontefenbünern Mb elmgetra,jen finden, a6: anderaumt, unter Androhung des Rediänatpelle Ye4 
Vor den Herien bepborn & Eo. bevollmädhtiget, Reifende annehmen, mh ich 5 20 fl rüdtändige und von felbft eimireisuben Huofhlußes vom Per Dorhan« 





Evyletallapunn. 
Radıım Durd Nrtbril vom 12. Dee. d. 9. über 
dad Vermögen res Kırifiian Darprid und beiien 
— — — |ürfrau Rarbarine geb. Privrih u Dreisbab Ber 
116) Auf den Aniran des Bauers Johann Drorar|Goncureproceh erfannt und dieſes Urdell rechtäträf 
Denfel fen. zu Rommern, unter defien Wamen fol tin geworden if, fo wird zur | Din Uchet 
gende Ferterumgen und Beredtiqungen als auf fel- um» perfaniher Anſpriche am Die Mafle Termin auf 
arm darch Bertrag vom 6. Juni 1521 von Anten Mittwoh den T. Rebrmarl. J. 


Diefe jedenfalls erflie Beleneufeis | 


des erfe Schiff, Tallemann, Espltin 8 Dorfimann, bei weihem auf nie dillig den Biere geibellt werten.) 10 fi. laufende Anſen ver Witib und Nuszägerin/isenen Malle. 
_Brantjurt am Main, 20 Jan at 151 Reuter. Elrfaberha Rand zu Nommerz, | Morlenderg, ten ®& Yannar 1849. 


.P, 








er * rt 33 A Eapıtal dem Joh Asth zu Elend, 
Sochſt brachtenowerth für rbeumatifch Leidende. 31 a a aeamern, derzigl DEE Kant, 
Das daupfprpot für gang Ohrpeurfdland vom den allerwärkd durch ihre qute, ia oft 6 fl. Dem Johann Walzer in Alieven, — . = 
x 4, wunserdare Wirhamfeit und Ddeittraft berühmten 3 4 FH u Be ae Fehr Nommers, il a 0 t ei 1 A u. 44 
‚ y . 24 Ir. dem ael Dell in Alien, ‚ Ders munnebr vr räirdn Li om. 5. ®. 
1° = 8, privil, Goldberger'ih n galv.eleet,. Nhenmatismmd-Ketten IA 20 fr der Wuteer Dad in Mommery, In. 19 über das Vermögen des Wirtiverd Mdam Bir 
* 4 Sidd mit Exbrauhsanmeiiung # Thilc preuf. Ert, färfere 1 Tr. 15 Saet befinde, 43 M. dem Ricetaus Müller bafıkbit je Vüfben der Eoseuroprocek erkannt worden 
& ab der ungerzeichnerem Danzlumgdbaus. Diefe Ketten fin» ihrer worzüglisen beiifrärlaen 29. dem Peinrih Rluge in Nommers, \ Der Unmelseng dinglider und periöniiter Mr 
. Birffamteit wegea gegen acatr und dronline Rbeunmatismen, Gibt umd) 24. 15 fe. dem Paul Brei daseltf, ruhe am der Maſſe wird unter dım Kechtnachchell 
Nernenieiden aller Art au cwplenen, um» find fo Ihr ump gefällig nearbeitet, vap das Tranen 30 tem Joh. Aram Schleich von Flieden, des von felbit eintreieoten Aecſchluſſes vom ber wor 
derieiden gar Meine Släfigeng neruriadt. Veionders beildamı bemäpren Ah forche bri Kopinicht. Geſises - 30 A. Dem Anıon Glnier, handenen Maſſe Termin auf 
ws Hulımed,.Bibafhmrrien unp Diarafieden, Yınkı Rüden und Lenden weh, Gilererreißen, Rrämpfen,| 79 A. 54 fe. an denfelten, | Donnerlag ben & fkebruari. 3, 


derzliopfen, Splanı fahr, Role un? andren Entzündungen vud Darmörlateit, Morgens 9 Uhr 
Die Kropf u d Rurzwaaren» Handlung und ®rneral + Agentur von betba Raab un» deren Kinder, anderaumt 
U. J. Stiebel in Frankfurt a. M., Schuurgaſſe 3. an fi an Jod, Georg Benkel, | Wartenberg, dem 4. Janıtar 1819, 
NB. Pricie und rlver unter meinre More werden franco erbeirn und lann auf Berlangen aus |mwerbes die Berehtigten amd deren Namen und Hufe, Derzonl. Rafl. Amt. 
der Deirag Pr. Pofzorihuß cıloden mersn (>8] enthalt mah wabelannten Aegtenachſotger Piermit Sa midi. 


Drad von Augufl Ofierrieth 


Harzag und fonftige Yeilhengen an bie Bye. Ciiſa · 


(Rebä Ronverfationsblait uad Beilage.) 


Montag 


(Ertra-Beilage zu N“ 19.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung, 


22. Jannar 1849, 





Dentihe RHeichöverfammlung. 
156. Sigung. 
Borfipenter: Präfipent E. Fimfon. 
= Freanffart, 22. Januar. 

Cin- und Nudtrittsangelge. Alotienbeitrag. Au⸗ſchusbetich· Zages- 
— &r, — Anm Beügiieper me Boskgug für 
—e n; Bectiepung ber Beratpueng über den vom Ber 
faflumgsausigulfe vorgelegten : „bad Heihsoberbaurt, ber 

Kelheraip", amp zwar über Urt. 1% 1 a. und rerminell $ 2.) 
Eröffnung ber Eigung um 9%, Ubr Vormittags. Abs. 
Arndis aus Münden bemerft zur Berichtigung des Prö— 
terolls, Daß die Majerität ber Abſtimmung über den in ber 
legten Sipung zum Beſchluß erhobenen $ 1 des Abſchnitte 
vom Meiheoberbaupt nicht 47, fondern nur 35 Stimmen 
beteage. Der Srähdent erflärt, daß biernad die Berichti⸗ 
gung des Protocolls fattfinden werde, falls die Angaben 
bed Rednere ale sigen ſich beransitelten. Die Abgeorbne- 
ten Murſchel aus Whrttenberg und v. Ketteler aus 
Weiphalen zeigen an, daß fie ihr Mandat ale Abgeord⸗ 
nete zur deutſchen Neichöverfammlung niedergelegt haben, 
Die neueingetretenen Mitglieder Fritſche ans Gotha, 
Bülau aus Braunfhweig und Lindner aus Unteröfter- 
veih werben durch Praͤ —— ben Abtheilungen 
eingereibt. Der Vorſigende verbindet hiermit die Bemer⸗ 
fung, bag die deutſche Reichöverfammlung gegenwärtig 
aus 563 Mitgliedern beitebt. Ein von dem Abg. Rager- 
bauer eingereichter Flottenbeitrag von 1459 A. Gomv.: 
Münze, berrübrend von einer Sammlung in Oberoͤſterreich, 
wird dem Reihefinangminiferium zur Verfügung überwiet« 
fen. Namens des Wehrausſchuſſes erfiattet Abg. Schulze 
aud Potsdam Bericht über einen von dem Abg. Werner 
aus Oberlitch geteilten Antrag, bie Siflirang ber von ber 
badifchen Regierung angeorbneien anferorbentlihen Con» 
feription beireffend. Die Commiſſion beantragt ben Urber- 
gang zur Tagederbnung über dirfen Antrag, jemie über 
bie bemjelben beigedogeuen Petitionen. Sr. ‚ Mobt 
bittet um bad ort zu einer bie beutige Tageserdnung 
beireffenben Bemerfung: Er habe vernommen, dag eine 
bedeutende Arastion bes Haufes beſchloſſen babe, jede Die- 
euffion über bie il gg —— Es ſcheine, 
man wolle dieſe Frage mit ajonnet nehmen. (Es 
bandle fi aber um das wichtige Iniereſſe Deutſchlaude, 
und biefer Gegenſtand fei wohl eine Discuffion wertb. Er 
verlange von ber Loyalität der Berfammiung, daß fie die: 
ſem Beſchluß feine Kolge gebe und bie obichterbende Frage 
erihöpfend bebamble, (Bravo!) Der Borligende ver- 
fünd die Zagedorbuung und läge die Stimemzettel 
zur Ergänzungewahl zweier Mitglieder in ben Wehr— 
ausſchuß einfammeln. Dir Berfammiung ſchreitet hier: 
auf zur Beraibung über $ 1a bes Entwurfs vom Reicht 
—3 Dieſer $ lauiet: „Minoritätscerahten 1. 
Zweiten ben $ 1 und? möge folgender Paragraph einge 
Icpaltet werben: Diefe Würbe ri erblich im Dane des 
Fürften, dem jie übertragen worden; fie vererbt im Mange - 
fHamme nad dem Rechte der Erfigeburt. (Daplmann. Ber 
jeler. Soiren. Dropfen. Briegleb. Deiters. M. v. Ga 
ern. Dergenbabn. Telllampf. Scheller eventmell mit 
Berupaime auf jeinen im Berfaffungdausichuß ger 
machten Borfhlag.) Winoritätserambten dl, Jwiſchen 
ven $& 1 und 2 werben folgende Paragraphen eingefchaltet: 
Die Wahl des Haifers gelihieht auf Lebenszeit. (Gulich. 
Peittermaier, Scheller eo.) Der Kaiſer wird im gemein 
fchaftliher Sigung des Volkohauſes und Staatenhanfes 
erwäblt. Abfolute Stimmenmehrheit ift —* (Gr 
4: 4 eb, Mittermaier. Schreiner cv.) inoritätser: 
acten Ill. Zwiſchen ven $5 1 und 2 werden folgende 
Paragraphen eingeihalter: Diefelbe wird jedremal anf 
zwoölf Jahre einem der Megenten von Preußen, Orfterreich, 
Bayern, her Hannover und Württemberg übertragen. — 
Die Wahl g hieht das erfee Mai durch bie conſtituirende Na⸗ 
tionalverfammlung, fpäter durch ben Reichstag in ber Weile, 
daß beide Haͤuſer zu einer Berfanmlung zufammentreten. Es 
ift Die Gegenwart ven wenigflens ber Hälfte alfer Mitglieder 
erforderlich. Die abfolute Mebrbeit der Stimmen entscheidet. 


Die Wahl findet ftatt drei Monate vor dem Schluß bes 
awölften Jahres. Der Abtretende ift wieder wählbar. Wenn 
das Reichsoberhaupt während der Dauer felnes Regimente 


ftirbt, tritt der Reichstag fefert ohne Berufung zujammen, 
in ber Art wie er das letzie Mal verjammelt geweien iſt, 
und nimmt eine neue Mabl vor. Diefelde muß inner 
bald vier Wochen fattfinden, Nah dem Regierungsautritt 
werben jederzeit beide Häufer neugewahlt. (Waip Zell. 
Telltampf ev.) Minoritätderadten IV, Dad Reicht⸗ 
oberbaupt wird auf jede Jabre gewählt. (Hbrend, = « 
fer ans Jena. 9. Simon. Reh. Wigard. Welder. 
Somaruga eo. Zell ev. Schreiner ev. Deimolb en. 
Die Wahl dei ge erfolge vera ben Reid 
taz im ber Meife, daß beide Häufer in Eine Berfammlung 
ufammentreten, beren abfelnte Stimmenmehrbeit entſcheidet. 
Die Hälfte der Mitglieder jedbed Hauſes muß gegenwärtig 
ein, Das erfie Mal wählt die conjitnirende Nationaler» 
—— mit ab ſolnter Stimmenmehrbeit. (Schüler aus 
Fena. Wigard. H. Simen. Detmold ev. Waig [vergleiche 
Bemorktäterre tentll.]. Zeh. Mittermaier, Ahrens. Schrei⸗ 
ner ev. Reh. Bülih.) — Die Wahl des Reihscherhauptes 
erfolgt drei Monate vor dem Schluß bes lernten Jahres ber 
= eriode, Der Abtretende ift wieder wäblbar. (H. Si⸗ 
mon. Reh, Schäler aus Jena. Waig (vergl. Dineritäte 


eradien III.). Wigard. Detmold ev. Zell. Ahrens. Weider. 
Mittermaier ev. wenn ber Antrag auf lebenslaugliche Ernens 
nuug nicht nn wird. Somaruga ev. Schreiner eo.) 
Stirbt das Reichsoberhaupt, fo Iritt Der Reichstag ebue 
Bersfung in ber Art zufammen, wie er zulttzt verjaminelt 
war, um eine neue Wabl vorzunchmen; dieſelbe muß 
innerbalb vier Wochen nach erfolgtem Tode ftattfinden. 
(Schuler aus Jena. H. Simon. Reb. Wigard. Waig (vi l. 
WRinoritätserahten I.) Ahrens. Detmold ev. Zeil. Mit: 
termaier ev, Schreiner ev.) Dis zu erfolgter Wahl übt 
das veraniwortlide Neicsminifterinm im Namen des 
Reiches bie verfefiungtmäßigt Gewalt bes Neichsoberbaup« 
te8, (9. Simon. Reh. Schüler aus Jena. Wigard. Schrei⸗ 
ner e0. Ahrens. Mittermaier. Zelt." Nah Berlefung eints 
Berbefirrungsantrags des Abg. Nensgebaur und Genoſſen 
ftellt der Praͤſdent Die Discuffionsfrage. Die Berjammlung 
entſcherdet ſich ſur Die Zulaſſung der Debatte, zu deren 
Theilnahme 24 Redner für und 21 gegen ben Entwurf ſich 
baben einſchreiben laffen. Abg. Ahrens ergreift das Wort, 
um bas vierte Minoritätserapien zu begründen, meldes 
das Reichsoberhaupt auf ſechs Jahre gewählt wiſſen will. 
Das deutſche Boll habe gar nicht an ein einzelnes Ober 
baupt zu Anfang feiner Bewegung gedacht mad and bie 
Ider eined Parlaments jei auf verjbiedene Weiſe ausge 
ſprochen worden. Die jegige Kaiferfrage erſcheine als 
eine Jronie des Abjelutismus, nachdem jchen die Jugend 
in mittelalterlihen Träumen gewiegt worben ſei. Es wäre 
unpolitiih, die Macht des Parlaments dur bie Auffels 
fung eines erbliden Kaiferd zu —— deſſen dyua⸗ 
fifche Intereſſen befrebt ſtin würden, ſich Macht zu ver 
ſchaffen. Das Kaiferibum paffe nicht für die neue Ordnung 
ber Dinge, bie ba kommen folle. i Die Kaiferivee kann ber 
Nebner nur als eine Idee fieberbafter Aufregung beirad: 
ten und fiebt in der Wahl des DO — bie Anbabnun 
der neuen faatlichen Ordnung. ir müuſſen die Zukunft 
offen laſſen und einer Eventuglitaͤt Raum geben, auf wei⸗ 
der ſich die Se unferer Ordnung entwideln fan. Das 
Ausigeiden Deſterreichs aus dem deutſchen Yundesllaate 
werde bit Berjegung eines Parc gg nad ber jla> 
viſchen Seite zur Folge haben; Deſterreich werde auf 
dieſe Weiſe unvermeiblid dem Slaventhum überant- 
wortet werben. Jiebt Deutſchland aus Deſterreich 
aus, fo zieht Rußtand in Deferreich ein, (Brave !) 
Abg. Beta Weber aus Merau dankt dem Präffdenten 
des Reichsminifteriums für bas offene, aufrichtige Eutge⸗ 
gend um in das Berfafungswerf Klarbeit zu bringen. 
ein man wolle Defterreih nicht im Banvesfaat baben, 
weil man reinen Ben Erbfaifer wolle, Nach einigen 
Angriffen gegen Baſſermann's legte Rede fährt der Red 
Ber fort; an fage immer, man wolle etwas Großes 
ſchaffen, man jchlage aber vor, etwas Kleines zu ſchaffen; 
denn nicht das ganze Druticland, fondern das balbe ſolle 
es fein. Man wolle das übrige Deutſchland zu einer Pri—⸗ 
vatbomäne für Berlin und für das Kreibanbelsfyften von 
Hamburg machen. Sei Deferreih von Kleindentſchland ge 
trennt, fo Rebe ed mit bem Süden ſehr zweifelhaft. Se lange die 
Wunde der Trennung blute, komme es zu feinen Schlachten 
von Jena und Auerfäbt, aber auch nicht zu einer Schlacht 
von — Der Redner weiſt die gegen fein ſpecielles 
Baterfand Tirel von Borrebuern gerichteten Ausfälle zurück. 
Auch Bogt und Giolra bätten dies gedan; bob biejen ber 
eifterten Männern freien folhe Angriffe zu verzeipen. 
Seinen Freunden danfe er, die obſchwebende Frage wicht 
auf bas confeiflonelle Gebiet hinübergefpielt zu haben, 
Deutſchland babe Blut genug vergoffen in confeiie: 
nellen Kämpfen; ed fei wobl Zeit, von ee e⸗ 
biete abzuſchen. Der Redner befennt, daß er für einen 
öfterreihifchen Erblaiſer ftimmen würde; da aber Dies 
nicht möglih ſei, je wolle er and feinen preußis 
ſchen Erblaiſer, fondern einen Vräfbenten. (Beifali.) 
Nimelin aus Württemberg erklärt fih als einen jener 
wenigen jühbeutihen Abgeordneten, welde bereit find, in 
das Unvermeidliche füch m fügen. Die Bewohner bes ſud⸗ 
deutſchen Deutihlanbs befänden ſich in der Oberhaupts⸗ 
vage in einer peinlihen Stellung. Schmaben babe ben 
lub der Zerſtücklung ſchwerer getragen, als irgend ein 
anderer beutjcher Yandestbeil, dennoch jei es ibm ermft mit 
der beutfchen Einbeit. In ber Löſung biefer frage babe 
die Berfammlung ben Beweis zu liefern, ob fieim Stande 
ſei, bie verjhiedenen deutſchen Belfeftlänme im ihren ma: 
teriellen Intereifen zu einigen. Schwaben föune nur durch 
eine fiarke Verbindung mit Norbdeutihland recht geichügt 
werden. Der Redner ſucht biefe Bebauptung durch eine 
firategifipe_ Benseisführung zu begründen. Beſſet ſei 
ed, Etieffühne eines Varerlandes zu fein, als gar fein 
Baterland zm baben. Beftänden in Deutſchland zwei Großz⸗ 
mädhte, fo würden fie, falld fie nicht miteinander gingen, 
gegenfeitig ich nentralificen unb bann werde es in den 
Augen der auswärtigen Mächte Fein einiges Deutſchland 
eben. Lieber ein AleinsDeutfhland als gar Feines, Drens 
end Öegenfag zu Oeſterrtich werbe in dem Augenblide 
aufsören, wo es mit bem übrigen Deutſchland zufammen- 
wachſe. Sei Defterreih aud von Deutſchland getrennt, fo 
werde fein Einfluß auf Dentihland immer eher zu groß 
als zu klein fein. Wir wollen einen gg rbfonig 
darum, weil wir nicht preußiſch werden wollen. Die Erb: 
lichkeit if ein großer, ein fübner Gebanfe, dei allem 
Webrigen ſchieben Sie die Entfcheidung der Zukunft zu. Richt 
die Zufunftfoll Die Berfaffung Dentfehlands machen, jonbern 





—— 





die Vrrtfaſſung ſoll die deutſche Zufunft grunden. (Brave!) 
Abg. Ubland aus Tübingen erklärt ſich für die periodiſche 
Wahl des Reihscherbaupted durch die Volksvertreter. 
Nas dem gefaßten Beihluffe über $ 1 bleibe ibm mod) 
übrig, gegen die Erblihteit, mithin argen die Bevorred- 
tung eines einzelnen Staates oder Stammes zu ſtimmen. 
Sein Borbaben jei jegt, da die Verſammlung vor brın 
Schlußſtein ver Verfaſſaag Rebe, an beren eigenen Ur— 
Iprung zu erinnern, deſſen Gedaͤchtniß nicht mehr allgc- 
mein le 

Früßlingstraum bed Jabred IR, Der unveraniwortliche 


bendig zu jein feine. Mod immer verfolge ibn ein 


erblibe Monarch ſei ein perjoniheirter Begriff der tinheit⸗ 


lien, ſteten Staatögewalt, eine Fietion bes Negiereng, aber 
feine natürliche Wahrbeit, ba er nicht vermoge feiner per⸗ 


ferlichen Eigenihaften zur Gewalt berufen je. Eine mädı 
tige Bolfserbebung müfle ſelbſt bie ibe angemellene Form 
ſchaffen. Dem Widerſprucht, ein mouarchiſchet Bundeskant 
därfe feine republifanifhe Spitze haben, ſiellt der Redner 
die Frage entgegen: it denn bie politiſche Aeugefaltung 
von ber dynaktiihen Seite ausgegangen ? Nein: dir Wur- 
sel ift eine bemofratifche und der Ghpfel entiprefit aus Der 

arzel, Es wäre der deutſchen Eiche nicht angemeflen, 
wollten wir ibrem Gipfel ein Reſt deutſcher Reichéadler 
aufpflangen. Haͤtlen wir zu ber Jeit, we Staatömänner 
nob Belfsmänner fein durften, bätten wir bamald einen 
kräftigen Mann gewäblt: das ganze deutſche Wolf witrde 
fi ala jeine Dausmacht um ibn gefhaartbaben. Der neueſtt Be— 
chluß beichränfe bie Wabl anf Die regierenden Fürſten. Diefer 

ſchluß fünme aber audı jo amfgefaßt werben, daß biele 
Fürften nicht in ihrer bynaftiichen Eigenſchaft ala Oberbauvt 
berufen würden, Die einmal feitgefegte Erblichfeit ſei ein 
legter Wille, ein Berzicht auf das Wablrecht. Die Ber— 
ſainmlung werde boffentlich dieſen Verzicht nicht ausſpre⸗ 
cheu. Die Revolution mit einem Erblaiſer iſt ein Jungling 
mit grauen Haaren. Wird ohne Deſierreich ein deufſchro 
Erbfaifertpum beſchloſſen, jo iſt nicht abzufeben, warn 
Deflerreich wieder zu Deulſchland kommt. Der deutſche 
Reihsapfel darſe nicht abgefhätt werben, fonft fönne birs 
jo lange geidheben, bis Deutfhland in Liechtenſtein auf: 
ginge. Wenn wir mit einem Bundesſtaat ohne Oeſterreich 
nah Haufe geben, je wird unfer Werk wicht überall ge 
lobt werden; wenigſtens wirb dies von Süddeutſchlaud 
zu jagen fein. Sie wollen einen Dom Imuen. Wenn 
unfere alten Meifier ibre MWerfe aufführten, ungewig ber 
Bellendung, fo bauten fie den einen Tburm und tegten für 
den andern den Sodel. Bauen Sie den Dom für Preußen, 
fo faffen e ben Sodel für Defterreib. Verwerfen Sie 
bie Erblichleit, ſchaffen Sie keinen Herrſcherſtaat, Hohen 
Sie Deſterreich nicht ab; reiten Sie das Wahlrecht. Kein 
Haupt wird über Deutſchland leuchten, das mit von 
einem Tropfen demofratiſchen Dels gefalbt iſt. (Beifall) 
Abg. Dabimanıı:z Er werbe trachten, fi im ben Gren— 
gen der Würde feiner zwei Vorgänger zu haften und nicht 
mit Späßen a la Abrabam a Santa Glara den Ernſt des 
Gegenftandes entwürbigen. Reiner der Berretner babe ſich 
innerbalb der Grenze genen, welche durd den in ber 
legien Sitzung gefapten Befchlug binfictlich der beutigen 
Debatte gezogen jei. Der Redner erflärt ſich als Verthei— 


Diger Des eiſten Minoritätserachtens ehne eine Vobredr 


für das Einmaleins halten zu wollen. ( b!} Er jei Erin 
—5 von Wahlberehtigungen und Zwiſchenzeiten. Die 
Erbtichfeit_fei in dem Weſen bes Menſchen begränber. Der 
Staat müße die Wärme der Kamilie an fib haben (Un— 
terbrechung linfs), dafür ſpreche die Erfahrung. Im Jabı 
1812 babe das Volk Ph erboben, und als die Arage auf: 
eworfen worden, ob man bie alten Kürften beibehalten werte, 
aben lich Alle pafür eutſchieden. Nebime man dem Individuum 
feine Tanfıhungen, fo nebme man ibm bas Leben felbit, und 
jelbit ber Kreibeitsjubel verwandle ſich in eine feere Gbimäre. 
Er wiſſe zwar, daß er in der Wertbeidigung ber Erblichfeit 
eine Saite anjchlage, Die in den Augen Vieler zerfprungen 
fei, (dinfs: Ja, ja!) Der Redner befeunt fich als Einheits 
mann, geflügt auf lange Erfabrungen. Mit dem [egigefaß 
ten Hefhtu e habe bie —— by Einbeit die billige 
Ehre gegeben, ein wichtiger Schritt, da bie Zufunft Deutid- 
lands in feiner Einheit enthalten ſei. Uns thut ein Derr- 
Iherpand noth, weiches gaͤnzlich in Deutichland lebt und 
rein dentſch it. Deſterreich hassen zu viele außerdeutſche 
vander an; feine ſchwerſien Sorgen werden erft dann be- 
ginnen, wenn es den Lauf feiner Siege geſchloſſen baben 
wird, An Preußen können wir ein deniſches Derricherbaus 
haben. Es kommt nit darauf an, eine Wahl zu treffen, 
ſoudern biefes Hauſes und zu verſichern. Deutichland miiſſe 
in die Reihe der europäiſchen Großmächte treten, und dies 
fönne nur mit Preußen geihrben. Srin ganzes Weien werde 
ein beusicher Furſt nicht bingeben, wenn die Herrſchafl nur eine 
Reihe von Jahren ibm übertragen werde. Die Barmberzigfeit 
bes Himmels werde Deutjchlaud von bem feitberigen Zußande 
befreien, um zur Fräftigen Einpeit zu gelangen. (Beifali.) Abg. 

roebel aus Neuß: Werde der Ausſchußantrag darchge 
übrt, jo gehe man einer Dreitheilung Deutſchlands entgejen. 
Eine Form müße gewäßlt werben, welche bie Bedinguug 
einer demotratiſchen Entwidiung in ſich faffe. Die Demo: 
frati: fei in gegemwärtigem Zeitpunfte eine Unvermeidlichkeit 
in ber bentfchen Gefchichte geworden. Im $ 1 babe man 
Etwas beihloifen, was nad ben Vollerechten nicht iin 
fei; mithin febe die Debatte noch fo ofen, wie vor 2era- 
ihung über biejen $. Wenn das Veff ſich einen Fürften wähle, 
oder bie Fürften einen Plebejer, fo fei dies immerhin Demos 


kiatiih. Es fomme darauf am, wer ernennt und richt wer 
ernannt ee te * dürfe 1 dem — 5* — 
Berge au ‚„ fonbern vorangeben, un 
dieier Weg führe zur Mepablit.- Der Nebner erklärt ſich 
gegen das Prinzip d:r Lebensdauer und der Erblichteit, 
urd für dee fürzgefte Periode und die Wahl cinco 
Dberbauptes durch das Boll, Die Erbligleit des Dbers 
baupts wäre für Deutſchland ein Anlaß zur Wiederbolung 
der Revolution. Abg. v. Binde aus Hagen: Der vorge: 
fhlagene Turnus führe zu nichts, weil die Gewalt des 
Nleinern Staats dem größern gegenüber niemals groß wer: 
den fönne und weil anderfeits eine förberung ber Haus⸗ 
politif des betreffenden Fürften die Helge davon fein werde, 
Auf die Gefahr bin, baf jrine Behauptung paraber genannt 
werbe, Spricht der Redner jeine Ueberzeüuguug dabın aus, 
dag bei Wahlen immer der Schlechteſte und nicht der Beſte 
gewählt werde, denn man werde nicht dem am bie Spige 
ftelfen, der allen Yarteien freien Epielraum laffe oder 
der nur einer Partei angeböre. Hierdurch werde die Zwie⸗ 
tracht, micht aber die Eintracht organifirt. Die Parteien wür- 
den nicht aufbören, auch nab ber bi nad ihrem Sinn 
und dem Geſetze entgegen zu handeln. Je Heiner die Wabl- 
periode, deſto größer bie Nachtheile. Nur durch die Erblich⸗ 
feit fönne erreicht werden, daß der Kürft feine individuellen 
Iutereffen mit den allgemeinen ibdentiicire. Der Reduer 
widerlegt die von feinen ag angeführten Gründe 
gegen die erbliche Monarbie, Die Erblichfeit ver Monarchie 
ejeitige jümmtlihe Nadıbeile der übrigen Staatsformen 
und laffe dem Bolfe offen, jeinen Willen zur That werben 
zu laſſen. Ein mächtiger Kaiſer müſſe geichaffen werden, 
um ben partienlariftiihen Befrebungen alo Gegengewicht 
zu dienen. Der Redner ſucht barzuibun, bafı die Erblichleit 
der Monardie ganz im Interefie der linfen Seite des Hau» 
fes liege. Jept jei die Nepublif noch nicht möglich, fogar 
ber Berrebner babe dies beftätigt. Dur den vorgefchlages 
nen Turnus fer nämlih die Möglichkeit einer einbrechen⸗ 
den Anardie gegeben, deren folge Militärdictatur fein 
fönne- Dictire dad Parlament die ublif dreimal binter: 
einander, fo böre dad Veto des Dberbaupis befanntlich 
auf, der Beſchluß des Hauſes jei giltig und feine 
Einjpradie des Oberhaupis = Seitesteit.) Trete 
Deſierreich in den deniſchen besitant ein, fo jebe 
er (der Redner) einen öfterreihifhen erblichen Kaifer 
lieber, als alle Borfchläge über Wahlfaiferthum, Turnus 
und dergleigen. Er. habe fein anderes Jutereſſe alt das 
bed deutſchen Baterlande, Die öferreihifhen Abgeordneten 
ffimmten nur darım & en das Erbfaiferthum, weil fie die 
Unmöglichkeit füben, Bere an die Spige zu bringen; 
eine Meinung, zu_der die preußiſchen Abgeorbneren ſich 
niemals berabgelaffen hätten. (Bravo!) Ein Antrag auf 
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Frankfurt, W Jan. Wie wir vernehmen, rüden die 
Arbeiten der Gommiffien für die Handelsgefeg- 

ebung in erfreulicher Weife vorwärts. Bereits mehrere 
Hibfhnine des Entwurfs find ausgearbeitet, und zwar nicht 
nur ber Tert bes Geſches, ſondern auch bie Motive. Dar 

n gebören folgende Materien: „Bon den Staufleuten, den 
Handelsgejbäften, der Nedtsfäbigfeit ber Perjonen (Dan: 
delsfrauen und Minderjäbrigen), den Wirkungen ber Han- 
delöverbindlichkriten der Ehefrauen auf das Vermögen der 
Eheleute und ber — — —von ber Form ber 
Berträge und dem Beweiſe in Handelsſachen, unb von 
Hanbelsbüchern inebejondere; — von Borſen und Mäflern; 
— von den Commijjionären, Spediteuren und Fuhrleuten.“ 
Der Vollendung nabe ift der bedeutende Zitel von Han- 
delegeſellſchaften: bier wird bie ganze Materie einichlich- 
lich der fonft im Civiltecht vortommenden Beftimmungen behan ⸗ 
delt und in den Entreurf aufgenommen. Ebenfalls ber Bollens 
dung nabe it der Tilel vom Mandat in Handelsſachen, in wel- 
diem mande andere Materie, z. B. von Mäflern, Gom- 
miflionären und Aubrleuten u. r w. ihre Er; ng, und 
auch bie mötbigen Beltimmungen über base Silfsperfonal 
ibre Stelle finden. — Mit Näcftem wird bie Einberufung 
von tuchtigen und erfabrenen Kaufleuten aud den beben« 
tendfien Haudelsſtädten Drutiblandd und wohl auch noch 
anderer Rechtogelehrten erfolgen, um mit der Commiſſion 
in Beratbung über die von biefer bereits ausgearbeiteten 
Theile zn treten und die etwa neibwendigen Mobificationen 
vorzubereiten. Der hiernach modineirte Entwurf der fertigen 
Tbeile wird alddann fofort durch den Drud der Deffent: 
lichkeit übergeben und jemit der allgemeinen Kritik ein 
freies Feld bereits eröffnet werben, während die Commiſſion 
ſich wit der Ausarbeitung ber noch übrigen Ebeile bed 
Entwurfs befihäftigt. 


Börfenberichte, 
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Benadridtigungem 


[145] Bekanntmachung. 
Das Großh. Badifhe Lotterie-Anlehen von fünf Mil 
lionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend. 
ie Serienziehun dreischnten Gewinn 

| Babıe sh gegen 50 * 
wird planmäßig 

Donnerfag ben 1. re 1849, Nachmittags 

T, 





im ———— Gebäude dahier offentlich vorgenommen 


werten, 
KRarldrube, den 15. Januar 1849, 
Grofh. Amortifationd-Kaffe 





[2915] Bekanntmachung. 

Die für das Jahr 1848 and; Eoupons von Achien 
der Aranffurter Pebend- Berfiherungs: Brfell« 
ſchaft werben vom 2. Jannar 1849 an bie zum 31. deſſel⸗ 
den Monate, ——— and men, täglich, fpäteraber 
Keen ——— 

un nae 1 io 

Franffurt a. 9, dra 1B, December 1838. 

Auftrag des Verwaltungsrat 
* der ctor: rg 





Söchft intereffaut! 
[64 So eben ih erichiemen bei R D. Sanerländers Berlag: 


Die Grundrechte des deutſchen Volks, 


nebft ten Entwürfen zu dem Gefeße, und Hin 
weifangen auf andere Berfafungen, 
son 


a. M. Dttow, 
Mitgkien der deutſchea Rational Berfammlang. 
Preis: 50 ir. 


April d. I. in einem Auffande za Rrafau gefallenen 
Gra’en Yonintli verbrirathet geiweien fein, 

Ihdre (ämmilidhen Angaben daten is ald unwahr 
drramsgellellt, und es fonmie bis Irut ur fo »iel em 
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Die Gemilade Horbas hat dem Zeisiorfer Phllipplmlaeit werzen, das fir ib vor etwa 10 Jahren mit 
im Dnterfieinan unterm 22, 
1810 über aim zu fünt vom Piandert werginstiches Dar- >, 3. zu Bredfau als amgeblibe Alittive dee Grafen 
denn won 1352 A. bei dem mnterzeichn.tem ZuftigamtelYonimstt Untertägnng erbich, tn» fohann 

eıne Schuld · und Pansurlimbe erristet und barin 
das in Dortaner Örmsrtwng gelsgene Granpfihd; 

9 Morgen an bem de: Bemelsdr eigen. 
lm aen Eidmwald am Krömn-tberper weben der ir erfuhen bedycib Kämmillbe GDeridid- umb 
Miele und Markwaid, zum Sperial-lnterpfaud ein 


Wariloem Brafen Pominsti zu Warkbam aufbielt, im Apru 


Strafturg ib braib, vom mo fie mehrmals 3 
Baden Stade) fam, bei verisiebenen ertonen Is 
terbüpenn begebrie wub erhielt. 


fr. amd höher. H r 

1) Bad- Mäntel (Umapinad) mit Sammtintier und Parifer Bramteboug -» + db — ” n Be: Khprlone Täsdre, arb. Dweh,. Dil. Rariarahe, ben 20, a Bann Yallrı Amt. 
2) Barbonarl-Mänsel mit carrirtem Motlenfurter . . . . 2 " 2) Amalie Gpriklame Friederide Auquẽe Didi kan 8 — 
3) ahrel-Kaders (Fayupım-Mänsi) Btima von Talmmd mit zjariera Stbetfattetr 15 — Pi J d. Dort Cafıl * 6 "0 ru] 
4) Abdeel-Raders Secunda von md aaccgn — . 3 ge. A n ef, Bevierförher zu Be [rer 0 TE EERE 
5) Ubrsel Kaders von Donprliem jarien Biber im allen Aarben . 10 — ” 52*8* —— en 22 — 
| BE Ban ku Ba ma 
5) Watriete TubsPalrtotd mit Drleandfutier für Austen » >». je.» 18 36 - >) — Ilaue Boplänser, geb. Porſt, re een dlond und ſqwah 
y Bam — ie . . u ? 
U) ——— — Drap de Russie mit Allas· Usrſal · und er wi 6) Kprifine Wille Jeiner, arb. Herf, zu Aeufes, Kugen. geülblan. 
10) Purauife (Eriepinre) für ä Jeur mains, von Tarp nub Bukekin 1e., gan Watlirt dieſe Uruede verloren worben jepit. Prund; minder, 

— le en ae ’ 20 30 Auf den Antrag Dre Trgieren wird ber etwalge Br) Geht: fänalic. 
BT — WBınierng rd » fiper der bezeichnen Urhande oder wer jonft an der] Wefihidfarde: blaf. 
12) antiegende mallirte Palstets von fhönem Tuch mit Sammifragen a A a an ern Demi) Zähne: fehlen Die 4 nordern Zähne 
13) nanz wadtirte Trores-Röde mit faronnirtem Orleans utler . . . 12 4 ” jgelaben, feine Daßfalbigen Bnipräge inserparb Deb Derhielepb, 
14: rrapfarbene Blniasann von feinem belen Bier - » 1 — ” | 2 Monaten eg Ar 
15) Pram d'vars, Bäreungänter mit Jariem Biber nefüttert, wegen ihrer außerorbeii- vom Tage ver erflen Ginrädung an gereguet, in NFratrer Heit (hwarz gelleiset. 

ten Dide und Sarme Yagdlichdabern fchr zu empiedien - .  ...18 — ” @ebfiprrion oder bar eimen neborin Broollmactige [2046] Ebirtallapumg, 

16) Peau de Lions, Lomentänte. von blanrmm, drapiarbenen ». Tagel (Drap de iem DAapIer angeyeiren um zu bejmänden, wirrigenralls _ Irber das Matlah-Bermönrn des verüordenen hie 
m a ae Sr m. it due N 1 _ . die Origlmmi-Auspertigung far umgülrig ertläit, un En en * —— — * 
8 Pi N o Se . " eize anderweite verfügt werten wird, e as um ⸗ ur 
; 44+ Arion moderner Bolem in /hmarı ua» farbig von Tl Atr gainee 7 24 ” Gelnhausen, den ” Run. un erfanne. Demuad werden alle, melde am virfen Ran- 
195 u be ec nu 2. A. fr, mitte 3 FM. 0 ir, Die zu dem 24 Kurpıllifare Juſtizamu. —— * un. 

Ser ) 4 Aa See Ze . sufer, ımase m . ‚ 
2) Wamafsen in allen nur mönlihen Modelarden 3% ” e vd. Baid. | Breitan den 2ü. Jan, 1849, Borm, 10 Uhr 
anbrrısmien Tagfabrt vor der annrerpnrien Wreridigs 


21) Um den Buswerfauf melned Lagers von Shlafröden idarll am bremen, fo ver · 


laeſe vom heute aa folde A toms prim 
22) Jaod.Joppem nad Brrpermärfer harım , 


„_NB. Briefe and Weider erbitte france, und fan af Brrfangen auf ter Betran pre Porerfihuf 
ersoden mereen, Banknoen, Treſarſcheine um werfallene Zind-Eoupoms aller dentſchen Stanten Ci Aus 
nahme der Üserreicifchen zum Taned«Woard) werben zum yoden Mennweribe am Zahlung angenommen. 


Dri Baarsaptung beiuitige 5 PEr, Bromie. 


Dampfſchiſſahrt für den Wieder- und Mittel-Rhein. 


Düsseldorfer 


Am 1%, 
ist der unterbrochen gewesone Dienst 





Janmur 


vo Mannheim nach Botterdam 


wieler oröffet worden, und wird, sobald der Wasserstand das 
mänig statlüuden, 


Die Abfahrten von Malnz bleiben unverändert: 
Zu Derg: & Uhr Morgens. 


Zu Thal: 2%, Uhr Morgens, | 
[190] 


>, Um irrigen Bnßhten zu beaegmen, made ih medmald befomnt, daß ih fr außerhalb um- 
gedeuden Umstaxfch geta geflane, Ita dlode Aafiht mit nemwäsren Fanıt. [5] 
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bereooe, Derwiliwiie ©. 
derducch fr erleiden erklärt. 





Gesellschaft. 





49] 
mit der Fahrt 





8 * a A En 
= s wird nunmehr wer in ber offenichen Tadımı 

vom 22, Scpiemter 1545 deztichutie, won Pop D figia eineo etwa 
—— am 2 Ropember 1839 der Mo 
zu Wunften des Sropb, Heifiiben mramajaıd und 2 

(Kriegsmiifterial-Präfipenten Arelpeern Grorg Mora) Eh wird Feine weitere Yabung an fonbern nur, 
ham "art v. Aal and defien Eveyastin Ulipelamine| Nachdem vie gegtumärtige zu den Arten griommen if, 
Merkane Rasalie, geb. ©. Wünderrore, dep zu W 
top. VWedtentargiigen Ddrittieusenants 
Rreiperen joawim Auguft *, Bernfiorif und beiien 
Ehegatiım Bilfeimeine Marſane Natalie, ged. d. Ehn- 
ald, ausgefleite Keaigein 


Srantfurt a. Di., ben 3. Januar 1545 
Stadige icht U. 
Dr. Epien Ir Squinubret. 


“Aufferberung. 

Ee mwurbe vor larger Zelt Daher eine Meibsyerion 
aufgegriffen, welse ohne Aukmwris uno auf dem Bei- i 

sei umberzgieht, und deren Mame uns Heimat bislbrl untergeihuetem Gericht fo gewiß anzmieioen, ale 
daher mit ermittilt werden fomnte. 


Gommilion entweder preiönlih ooer vurd eimem ber 
vollmäht'gten —5 Anwalt Nar au ãellen/ au hin« 
em Borqugerechtes zum Protsecht 


* jermeidung zes Nusfhluffee von 


au verbandrin, bei 


ume|?r: Muslhlus der nicht aufgetretenen iäubizer dm 
äfenilihen deſtgen Alditern befannt nemadpt Wersen. 
Franffurt a. M, den 15. Der, 1-48 
Brart-Wrriat: 
©enater Dr. Cminmer, Dieretor. 
Dr. Epfen, Ir @rer, 


(2702| Evdictalladbung 

Aue, melde aus irgend einem Medisarunde an den 
Nagias ver werfiorbenen biefigen , Bürgerstonter 
Bavie Jalie Shdnpard Erd over fonfige Anipripe 
I haben veriiuen, werten bierburg vorgelaben, 


e binnen 
a) mei Monaten 


Sie nannte fihlanionflen dieſer Kachlaß an die aufgeiresmm ya 


Aut-iund Binlades erlanbt, regel nis Gräkn rate, yann Bram 9. Honge ardernel Theil amsmärts meharnden Imtelaterben me einge 


lena aud, 





Drug von Kuguß Oßerrieip. 


dv. Pareo, hierauf Marie Tome geb, Wıhn, md gab Cautes verapfolje werten wire, 

fd yulept für Die Tocter ve Mütergussbefipere] Mramifurt, den 24, Nenrmbder 1818. 
War », Wügenbeim von Dirihberg Ramens Mandas) 
Sie mid im der Büsterrihen Penfion zu 
Der Agent in Frankfurt: Grorg Bärche, Berlin erzogen werden und am dem angeblidh im 


Stade Weridt. 
Eenator Dr, Gminner, Dite ctoc. 
Dr. üyfen, Ir Sett. 
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Deutihbland 

* Frankfurt, 20. Jan. (Schluß.) Die Meinung, daß 
die beumfchen Fürften, wenigfiens bie Könige und ihre Ne 
gierumgen, auf Die Bildung eined deutſchen Bundesſtaates 
ehne reich. wicht eingeben werben, bat Manches für 
fi, nur wicht die Zuftimmung ber Nation. Man if ein 
mähtiger König im Heinen Kante, man if ein Bundes 
lieb mit einer Stimme fo gut, wie größere; man will 
Eeineogleihen nicht über ſich haben. Das find bie falſch⸗ 
verfanbenen dynaſtiſchen Intereſſen, deren barinädige 
Verfolgung das Reich zu Kalle gebracht hat, und im Bunde 
dem falschen Scheine der Souyrränetät_bie böchſten Zwede 
und Bebürfuife der Nation aufopferte, Treten diefe Örlüfte 
nad einer Scheinjonvrränetät dem Bebürfniffe der Einheit 
abermals binberab in ben Weg, fo wird über furz ober er 

das Hinderniß aus dem Wege geräumt werben. Das i 
eine Wahrheit, weil es eine Nothwendigleit if, deren Ers 
tenniniß ſich mit jedem Tage weiter verbreitet. Wir glaus 
ben baber audı, bafı bie Zahl der Fürſten unb Regierungen, 
welche ben Bunbesjtaat ohne Orfterreih nicht wollen, weil 
fie überhanpt feinen deutſchen Bundesſtaat wollen, in dem 
Berhäftmiffe abnimmt, in weldem ber Wille ber Nation, 
zur Einpeit zu gelangen, entfiebener bervertritt, Man 
führt aber weiter an, dag felbit Preußen nicht an die Spige 
treten werde, wenn Deſterreich feine Iuftimmung verfage. 
Der König von Preußen, heißt es, babe ſich förmlich dazu ver: 
vflictet, und das Minifterium babe gleihlautende Erkläruns 
en in Dimäg abgegeben, In Nr. 8 dieſes Blattes wird aus 
erlin berichtet: ein Beſchlug der Reihöverfammlang, durch 
ten Deflerreich wider feinen Willen von der neuen Berfaſſung 
ausgeſchloſſen und Preußen bie erſte Stelle in berfelben 
eingeräumt werben wollte, werde nie Die Billigung ber 
preufifhen Regierung erhalten. Der Verfaſſer ı einer 
Sage jo gewiß, daß er biefe Kunde mit großen Bud» 
ſtaben gedrudt wünjht. Wir dagegen moͤchten mit ro: 
tben —— mit ber Zarbe — nicht der Freube, fons 
bern des Schamgefühls für Preupen bie Nachricht gebrudt 
feben, daß der deutſche Bundeoſtaat, wenn Oeſterreich nicht 
eintreten wolle, auch von Preußen verlaflen werde. Wir 
glauben nicht an diefe zu. 1; wir glauben nicht, daß 
ın Preufien eine Regierung eftehen fönne, welche fortan 
am Bängelbande einer unbeutjhen Politik, den Beruf 
Preußens in und mit Deutjchland in dem Angenblide der 
Entfcheidung jo ganz und gar verfennen oder verfehlen 
wiürbe; wir —8 nicht, baß die preußiſche Regitrung 
wirklich fo tief unter ibrer großen Sendung und nicht mins 
der tief das vreußiſche Voll Jehe. In einem befferen Han- 
ben befärft ung aud ber Artifel aus Berlin an ber Spitze ber 
Nr. 16 dieſes Dlatts, ein Aufſatz, dem fein aufmerfiamer Leſer 
eine geringe Ördentung beilegen wird. Er zeigt die Grund⸗ 
verfcdyiedenpeit des Stanbpunfted des monarshifhen Prin- 
cipẽ und der Sonveränetät ber Einzelitaaten, auf weldhem 
Defterreich beharrt, und des Etandpunftes ber Geſarimt ⸗ 
fouseränetät ber Nation, von weichem bie Neihanerfamms- 
lung audgeht. Er deutet den Weg an, den Preußen einzns 
f lagen bat, um .n vermitteln, dag Deſterreich im Bunde 
eibe, während bie übrigen beutihen Staaten näher zus 
fammentreten; bies iR ber Weg, im Bunbeöflaate bie gror 
E* nationalen Zwede zu eeiden, ohne ber gegenfeitigen 
ortbeile bed Bundesverbältniffed mit Deſterteich verluſtig 
zu geben, alfo Dentfhland wicht Meiner, ſendern größer 
u maden. Wenn wir daper wicht zu beforgen haben, baß 
Sreugen feiner entfheidenden Theilnabme an der Wieder 
geburt Deutſchlands fü entziehen werde, fo wird au ber 
einzige Fall nicht eintreten, in weldem mit Grund von Klein⸗ 
— geſprochen werden könnte, — von Deutſchland opne 
Defterreih und Prenfen, — von bem treisiöme corps ger- 
manique, dem ftörper, ben bie franzöfijche Prefievorber Oeburt 
ſchon geufı und willlommen gebeißen u Diefer Hör 
ver wäre allerbingd feines nationalen Lebens und feiner 
nanonalen Schör * fähig; jeder europaiſchen Macht 
wäre ihr legitimer (Finfluß geſichertz fie alle bätten bie 
Beruhigung, daß deutſche Eroberungögelüte weder zu Laut 
noch zu Waſſer ibren Arieden Hören; bie deutſche Hau—⸗ 
delspolitit wärde fein fremdes Interefie verlegen; 9 blicbe 
nach wie vor das Grundrecht jedes Deutſchen, das Glad 
welches er zu Haufe nicht finden kann, im ber weiten Welt 


an fu und die Auswanderung würde ihren eben jo 
—— wie ungeſchutzten Forigang haben. Ob ber 
r) 


einer ſolchen Schöpfung würde uns bad Ausland 
Epreifen, ed würde uns mehr Schuß gewähren ald und 
K tonnte, = viell 


r t wire fogar Hamburg manr 
her Kinpeitsforge ledig. Einen Lebenezweck hätte biejes 


Aleindeutſchland allerdings; es wäre ber Schutz —* 
ner Elieber gegen ein Aufgeben in Oeſſerreich, Preußen 
oder anderwärte, Aber man glaube nicht, daß dieſer 
Bundesſtaat leichter einzurichten Tin wöürbe, als jener, an 
weldiem in der Yaulsfirge gearbeitet wird. Die beiden 
großen Rebenbuhler wären zwar befeitigt; aber viele klei⸗ 
nere würben dann mit großen Anfprüden gegen einander 
auftreten, und bie Erfabrung lehrt, daß bie Bewerber um 
bie Bürgermeifierftelle in einer Heinen Stadt in der Regel 
erbitterter fireiten als im einer Weltſtadt. Auch in Klein 
deutihland gibt es einen Rorden und einen Säden, Katho⸗ 
liten und Proteſtanten, Freihändler und Schupzdliner. Es 
wäre bes Heinen Haders fein Ende, und wir dürfen uns nur 
bes fehlgefhlagenen Annäperungsverfuhrd der adıt thürin- 
gifhen Staaten erinnern, um ben Ausgang des lnternebr 
mend der Gründung von er voransinfeben. 
Indem wir ber Hoffnung anf ein foldes Wert mit Ber 
grügen Vebemebl fg, bleibt uns nur die Wahl zu bem 
großen Deutſchland Bundestags zuruckzukchren, d. b., 
bas erfte Bebürfniß der Nation, die Einbeit, einem Schatten 
zu opfern, oder mulhig voranzmichreiten mit ber Örüns 
dung eines beutichen Dunbesfaates, Kaun und will Defer- 
reich eintreten, deſto beffer. Zieht aber Defterreih vor, in 
dem alten Yunbesverbältniffe zu bleiben, fo wird bach das 
Ganze nur gefräftigt, wenn die übrigen Glieder ſich enger 
verbinden, und in Seiten ber Gefahr, wie die Srundge⸗ 
jege des Bundes beftimmen, mit Ocferreih eine Geſammi⸗ 
macht bilden. Die Reichsverſammlung bat durch dem Be: 
ſchluß vom 13., welder bie Gentralgemalt ermädtigt, mit 
Seſterreich über jein Verbältniß zu Deutihland zu ver 
handelt, das hrige gethan, um bie Berbindung fo innig 
ald möglich zu mahen; fie bat durch ihren heutigen Bes 
flug far ein einheitliches Hr Ace Dirertorium, 
Trias und Turnud bewiejen, baf fe feibält an dem Bat 
desſtaate; die Nation wird ihr beiftehen, Damit das Ziel 
erreicht werde: bie Einbeit und dir Macht dee deutſchen 
Baterlandes. 


Frankfurt, 22. Jan. Das Reichsminiſterium bat an 
ben Bevollmächtigten für Sachſen ⸗/ Weunar, Hru. v. Mo: 
denbrugk, sachftehendes Schreiben erlaſſen: 

„Der Reichſsverweſer bat aus Ihrer fehr geſchätzten 
Mittbeilung vom 18. Kenntnif davon genommen, daf Sr. 
fönigl. Hobeit der Großherzog von Sachſen⸗Weimar gleich“ 
zeitig mit ben Fürften ber übrigen thüringiſchen Staaten 
in einer Adreſſe an Se. Majeftät den König von Prengen 
Ihre Zuftimmung zu bem Antrage des Verfaſſungsauoſchuſ⸗ 
ſes ber deutſchen Natienalverfammlung ausgefprodhen, wo: 
nah an bie Spitze Deutfchlands einer ber regierenden 
deutichen Fürften geftelit werben foll. Diefer Antrag sit von ber 
verfafjunggebenden Neichsverfammlung geftern zum Beſchluß 
erhoben worden. Die Fürſten Thüringens finden fid ba: 
tur mit den Vertretern der deuiſchen Nation in erfreus 
lichem reg und tragen durch ben gegebenen Beweis 
bohherziger eitollligfeit auf dankenẽ werthe Weiſe zu 
ber iroſtreichen immer mehr erftarfenden Gewißbeit bei, es 
werben die Leiden und Anftrengungen bee deniſchen Bolles 
nicht vergebens und burd eine Zufanft belohnt fein, weiche 
den Kürten wie den Bölfern wohl bald bie Zeiten ber 
Schwäche und Zerfplitterung wire vergeffen laffen. — Der 
Unierzeihnete bat Darum mit Freude beit Auftrag übernem- 
mer, Sr. föniglihen Hoheit den wärmften Dat im Namen 
ber Geniralgewalt auszujprehen, unb bittet Sie, Herr Be 
vollmädtigter, Gegenwärtigesd zur Kenntniß des Greßher⸗ 
sus bringen zu wollen, Arankfurt, 20. Jan. 1849. (Gez.) 

agern.“ 

Aremfler, 15. Jan. Die heutige Reichetagsſtzung war 
eine wenig frudtbare; $ 3 des Entwurfs ber Grundrechte 
war der Öegenftand ber Debatte, Der Unterflaatsiecretär 
Helfert Tegte bie mimifterielle Anſicht dar, die ſich mit Auf⸗ 
gebrn aller Vorrechte einverſtanden erflärt, aber davor 
warnt, nicht eimwas zu nehmen, was man nicht nehmen 
darf und fann. Dan könne Nemand ſeinen Namen neh— 
men. Herner fämpfte er für das Recht der Krone, Aud- 
zeichnungen und Belohnungen zu eribeilen, weldes Recht 
nicht bierber, ſondern in ein anderes Gapitel geböre. Die 
Rede fand wenig Theilnahme, aber es fam au zu feiner 
Abfimmung, Tonbern bie Sitzung wurde, nabbem ned 
einige pre und contra micht ſonderlich ſprachen, anfge 
hoben. 2. Debibeff zeigte jeinen Austritt an, indem 
er feinen Geſandiſchaftspoſten im Haag einnimmt. Es 
ſcheint aber, daß er nicht lange dort Bleiben wird, wenig · 
ſtens laſſen einige Aeußerungen, bie bei einem Äbſchiedö⸗ 
bantet fielen, barauf ſchließen. Alle Parteien der Kammer 
baben dem Gpremmanne ihre Zuſtimmung bezeigt, und fo 
dürfte ed doch fommen, daß er bei närhfter Cabinetserlcdt- 
gung wieder ein Portefenille übernimmt. Spaßbaft if fol> 
gender Borfall, Der vormalige Reihöminitter v. Schmer⸗ 
ling wurbe im erſten Wahlbezirle Wiens für den Neihstag 
Er ale Abg. Pilleredorf fein Mandat nieberlegte. 

om, öflerreidiiiden Miniſterium mit einer Sendung au 
die Gentralgewalt betraut, erbat er fi einen Urlaub von 
ben Wahlmännern. Diefe Artigfeit wurde von den Wie⸗ 
nern ganz ernft genommen, fie bielten eine Verſamm 
lang und Berathung und beſchloſſen: dem Hetrn von 
Schmerling ben Urlaub zu bemilligen. Da aber die 
Wahlmänner gar fein Recht baben, über die Aug’ 
nifle bes Reichstags und feiner Mitglieder, welche Volls⸗ 
vertreter, nicht Berirfäyerireter find, etwas zw beflime 


men, fo bielt Herr von Schmerling, der bereits in Kranf- 
furt ift, um einen Urlaub beim Reichstage an, ben er gar 
no nicht. prequentirte. Diefer aber verneinte beute bie 
Bersilligung. Dad @anze bat weiter feine Folgen, aber es 
ift eine Pifanterie gegen bie Wiener, welde dem Herrn 
v. Pillersborf das Mandat wicht wieder in Die Bände 
aben, und gegen bas Minitterium, deſſen Bertrauensmann 

err v. Schmerling if. — Durch DobihoMs Austritt ift 
wieder ein Wiener Wabibezirf erledigt; und man ift ber 

ierig, wen dad Minifterium als Gandivaten aufftelt. — 

on Auflöfung des Reichstags iſt no immer die Mebe, 
Wegen Suspendirung mehrer Journale wurde beute von 
Halienern interpellirt. (D. 9. 3.) 

Berlin, W. Jan. Auch die Deutſche Referm“ ſchreibt 
beute: Die Gerüchte von einem Wechfel im preußfchen 
Gabinet gewinnen an Zuprrläffigkeit. Die Stelle des @rafen 
Brandenburg, deſſen Rücktrin jhem feit geraumer Zeit 
fehfteben joll, wird, wir man verfihert, Hr. Gampbauien 
einnebmen. Db fein Eintritt in das Qabinet als Premter⸗ nad 
Sinanzminifer nicht nod andere Veränderungen it bem« 
felben na ſich ziehen würde, bleibt dabingeftellt. 

Mrüncen, 10. Jan. Die geitern mitgetbeilte Erfiä: 
rung einex Anzahl Abgeorbueter bezüglich der Eideslei⸗ 
fung bat eine erwas weränderte, beftimmtere Faſſung er 
balten und lautet num wie folgt: „Die unterzeichneten Ab⸗ 

eorbneten der zweiten Kammer erllären dem töniplichen 
Staatöminifierium gegenüber, daß fie ben Berfaflungseid 
in ber Ueberzeugung leiften, an der Anerkeunung ber Gil⸗ 
tigfeit ber Reihögejege, insbefondere ber die Grundrechte 
betreffenden, bierdurch nicht gebinbert fein.” Es find 
bis jegt Gb Abgeerdnete unterzeichnet. Eine weitere Anzahl 
Abgeordnete, uud unter dieſen, wie ich höre, Verchenfeld, 
ſollen bezkglih der Giltigfeit Der Keichsgeſetze ganz biefelbe 
Anfiht haben, wie bie in ebiger Erflärung ausgefprochene, 
baben jedoch legtere aus dem Grunde nicht unterzeichnet, 
weil fie bied gar nicht für nötig bielten, da ſich die Gil⸗ 
tigfeit der Reichsgeſete von jelbit verfiebe. 

Ju den in ber Stab bente circulirenden Gerüchten ge 
bört jenes, daß bie Minifter Heine und Graf Brap 
ibre Eutlafung eingereicht bätten. Befimmtes bierüber 
erfährt man indeffen nicht ; vielleicht ift dieſes Gerücht für 
jegt noch nicht begründet. — Das I. Jägerbataillon, das 
von dem wieber aufgelöften Mrmeecorps in Schwaben 
ten bier eintraf, iſt beute wach feiner Garniſoneſtadt 

urghaufen weiter marſchirt. Das IV. Jägerbataillon, das 
beute bier eintrifft, gebt morgen nah Straubing weiter. 
— Heute Vormittag fand bei unferem Kreis⸗ und Stadt 
gerichte bie erfie öffentlihe Gerichtsſitzung flatt, 
bie mit der Berbanblung über einen Kelterbiebitabl begann. 
Der Zubrang des Publitums mar febr groß. Schon übers 
morgen ift wieder eine Öffentliche Sigung, (Die „N, M. 
tg.” ertheilt bem Prifidenten, den Staatsanmwälten und 
Bertpeibigern großes Lob; Re bitten einen Tart, eine Ge— 
wanditheit und ein Talent entwidelt, wie man We nur bei 
Männern _veransfegen konnte, bie ſchen abre lang im 
dem für fie alte bo ganz neuen Verfahren fich zu bewe⸗ 


gen gewohnt feien. e j 

20. Jan. Der Konig bat den Abg. Freiberrn 
v. ter enfeib zum eriien und ben Abg. rafen von 
Hegnenberg-Dur zum zweiten Präfidenten der Kammer ber 
Abgeordneten ernannt. (NR. @. 3. 

Stuttgart, W, Jan. Die Kammer ber Abgeorbneten 
fuhr bente mit ber Berathung bes Etats für das Departer 
ment des Innern fort. Zur Vegrferfihrrungsanpall wird 
wie bisher ein Staatöbritrag von jährlichen 15,000 fl. ge 
ve und genehmigt, welder als Reſervefonds für be 
omberd ungünftige Zeiten anzufeben if. Dieſer Staatäbei: 
trag wirft boͤchſt wobhlthatig auf bas Gedeihen der Privat: 
cn, welche von 4410 Berfiberten mit einer Verſicht⸗ 
rungefumme vorn 2,530,171 jl. im Jahre 1840 bis zu 
28,463 Berfiherten mit einer Berfihernugsiumme von 
14,588,081 fl. im Jahr 1847 geftiegen iſt. Man muß aber 
auch willen, daß fein anderes beutiches Gebiet dem Har 
gelſchaden jo jebr ausgeſetzt zu fein ſcheint, ald Württem- 
berg, wo 4. B. in dem Jahrgang 1846 der Schaben an 
dem verfiherten Ertrag (die verjiherte Summe beträgt 
beinabe den vierten Theil des gejammten Robertrags 
er Bebeneultur) 71857 Gulden, im Jabr 1847 ber 

baren 363,930 Gulden betrug, worau jedesmal das 
Hatntenmäßige Minimum von 25 Procent vergütet wurde. 
Eine Abnlihe Fürſorge durch Ausjegung eines Staatsbei- 
traget if, mit Ausnahme des Kürftentbums Sigmaringen, 
meiches an ber württembergiihen Anfialt Tbeit nimmt, 
von feinem anberen beutihen Staate bekannt; mit biefer 
Unterftägung fcbeint aber auch Die Grenze der ſtaatlichen 
Thatigleit erreicht zu fein, Tas mehrfah in ber Kummer 
auögeiprochene Verlangen, die Verficherung gegen Dagel- 
fhaden zu einem Landesinſtitut umd zu einer Iwangean— 
ftalt zu machen, if auf feine Weife geredifertigt. Bei der 
Größe der in ben letzten 20 Jahren verbagelten Fläche 
mürde bei einer Staatsanfalt im Durchſchnin jedes Jahr 
gegen 3 Million Gulden ng werben, mom nch 
etwa WU Procent Berwaltungsfohen fämen, welche Summe, 
umgelegt anf die Yanbmirtbr, wohl mehr betragen würdr, 
als bermalen bie Grundſteuer ausmacht. Der Vebauptung 
eines Abgeordneten, dag die Beiftlichfeit die Hagelverſiche 
zung ald Eingriff in die göttliche Borſebung aniche, trat 
Pralat Faber Fräftig entgegen. — Ale eriimalige Regi⸗ 
rungserigenz erſcheint bie Summe vor 12,000 fl. für cine 


tenbe Gentraifielle für Gewerbe und Handel unb 
Be a von 50,000 fl. za @ewerberlinterftägung. 
Beides wurde verwilligt und die Mehrheit der Kammer, 
nad dem Vorgange des Abg. Pohl dieje Unterſtügung ale 
einen Tropfen ınd Weer auſebend, war willig, noch viel anchr 
anzubieten. Die erigirte Summe fell verwenbet werden 
tbeile zu Dedung ber unvermeidlichen Koſſen zu Begrun⸗ 
dung einer Gewerbe⸗ und Handelsſtatiſtik, welcher voran⸗ 
geben muß die Abſendung von Sachverſtaͤndigen ins Aus 
land, tbriis zum Anfaufvon Medellen, Jeihnungen, Wert: 
zeugen u. ſ. w., theils aber und hauptſachlich zu Anlehen 
an unvermögende aber ſolide Gewerbtreibende, um vers 
befferte Einrichtungen in ibrem Fade zu bewirken, oder an 
ſolche, welche Erzeugniffe_liefern, bie geeignet find, bie 
arıne Benslferung einer Gegend zu beichäftigen. Süt- 
find zeigte, dat bei ber grenzeulojen Roth der Ghewerbe 
eite Abbilfe von den Ständen nicht länger binausgeſchoben 
werben fönne, indem fi zubem durch unbebingte Gewähb⸗— 
zung ber Gewerbefreiheit ber Gewerbeitand auflofen würde, 
Gr verlangt zur Abbilfe eine vernünftige Gewerbeordnung, 
welde Äreibeit, Rothwendigleit und Orbeung mit fi vereinigt. 
Seibold wüniht eine Summe von wentaftens 200,000 11. 
zur Einführung des böchfkt nothwendigen Aferiationsiwefens. 
Es iſt bier nicht der Dirt, ber Kammer bis in Die Beſchrei⸗ 
bung bes Kampfes der fleineren Gewerbe gegen bie Con⸗ 
curren; der Rapitalien, gegen wie Eingriffe des Handels, 
über bie Schäblichkeit des Haufırbandels zu folgen, wie 
ſolcherweiſe die Kammer mit einer Reviſion der Gewerbe⸗ 
ordaung ſich bald gemärhlic, bald feindſelig in Privatge: 
ferien Yuft madte. Schärfer begrenzte der Abg. Bedier 
den Gegenftand. Bon der Neichögewalt, führt er aus, ha— 
ben wir vor Allem zu erwarten, was bier noth tbut: plan- 
mäßige Auswanderung, Eifenbabnen, Schugzölle, Organifar 
tion ber Gewerbe; die Berbeſſeraug ber einzelnen Ge: 
werbe fommt fortan der Yanbesregierung zu. Zugleich weiſt 
er den Borwurf zuräd, die pelitiihen Einbeitsbeftrebungen 
grreichen dem Gewerboſtand zum Nacıtbeil, und bezeichnete 
den, ber dies bebaupte, als Feind des Gewerbo wie des Bolfes. 
Nun gings über in das Gebiet ber böbern Politik, weldes 
die Hammer in neuefter Zeit nicht mebr jo bänfig betreten bat. 
Ein Mitglied zog — wie ed jhen einmal bei einem Stra» 
Penauflanf zum Dauptführer einer pöbelbaften Demonſtra⸗ 
ton ſich gemacht — gegen Preußen led, „das mit Haut 
und Saar in ben Stratten bes eugliſchen Handelspolppen 
Ttege;" Schweidarbt fprad feinen Stanbpunft aus, wor ⸗ 
nad ibm der innigfe Anſchluß an Defterreih nothwendig 
ericheine. Jn letzterm Sinne und für ein Oberhaupt aus 
dem öfterreichiichen Kaiſerbauſe wird auch in einigen Zar 
gen eine Adreſſe nad Frankfurt abgeben, von einem Dritt 
tbeil unjerer Abgeordneten und mamentlib ſehr vielen Be: 
wohnern Dberfhwabene unterſchrieben, und nicht nur Diele 
find es, deren Neigung fie nah Religionsbelenutniß und 
fräberer Gewöhnung nad Defterreih ziebt, jondern ım dem 
Gebirgslande Württemberg überbanpt gebt — möchte id) 
faaen — ber unbewußte Zug bed Herzens am ungezwun- 
genften dorthin. Dem Streit in der Kammer madte Staatk 
ratb Duvernop mit den gewiß in ben meiften Streifen ale 
nothwendig erfundenen Worten ein Ende, daß es unjere 
Aufgabe jei, dem befreundeten Bruberftamm im Norden 
wie im Süben Handreichung zu leiten, 

N Darmijtadt, 20. Jan. In der heutigen Sigung 
der zweiten Kammer ber Stände beo Örofherzogibums 
Heſſen wurde neben mebreren Gegenitänben rein localer 
Natur über den Antrag des Abg. BGolzenleuchter auf 
Zusiebung des Einfommens des Fürſſen von Thurn und 
Taris aud dem Betrieb der groß. heſſiſchen Poſten zur 
auferordentliben Einfommenfteuer für 1849 beratben. Der 
Auoſchuß empfabl den geſtellten Antrag ber Kammer zur 
Annabme. Im Yaufe der Discuffien fprac fi der großh. 
Regierungseommiflde Arber. v. Schend gegen den Antrag 
aus, weil ber vorliegende Ball leider im Eintommeniteuers 
geieg nicht vorgejeben und der Fürſt v. Thurn und Tarie 
nicht als Imländer zu betrachten jei. Bon derſelben Anicht 
ansgebend, beantragte ber Abg. v. Rabenau IL, den 
Furſten v. Thurn und Tarıs im Grofberzegibum zur 
Gewerbeſteuer beizugieben. Kür ben Antrag @ölzenlewchter's 
und den Ausſchußbericht ſprachen ſich die Abgg. Creiſch⸗— 
mar, Lotbeißen, Wernber, Bollbardt und Göot— 
zenleuchter aus. Bei der Abſtimmung wurde der Autrag 
des Ausſchuſſes, wonach ber Fürſt zur Einfommenftener 
zugezogen werben Toll, von ber Maiorität ber Kammer 
angenommen, and bierburd ber Antrag auf Zuziebung des 
Kürten zur Gewerbeſteuer abgelehnt, da alle Gewerbſſeuer⸗ 
pichtigen von der Einfommeniteuer gefeglid frei find. 

Ans Schleswig⸗ Solftein, 19. an. Durch eine Ber 
kanntmachung des Burcau's der jchleswigsbelit. Yandeaver: 
fammlung werben bie Mitglieder derfelben zum 26. Jan. 
nad Schleswig einberufen. 

Braunfhweig, 19. Jan. Am beutigen Tage er 
ein neues Wechſelproceßgeſetz publicitt, aus deſſen Eins 
gange ſich ergibt, von weihem Standpunkte unfere Regie: 
zung bie Geltung der Reichsaeiege anliebt. Ed lautet fol« 
gertermeßen: „Nachdem burd Das Reichsgeſetz vom 
26. Nov. 1848, betreffend die Einführung einer allgemeis 
nen deutschen Wechfelorbnung für Deutihland, beitimmt 
ih, daß bie mit Diefem Geſetze publicirte allgemeine beutiche 
Wechſelordaung vom 1. Mai 1849 an in dem deutſchen 
Aeiche in Gefepestraft treten Tolle, fo erlaffen wir zur 
Ausführung biefer reichsgeſetlichen Beftim> 
mungen, mi Zuſtimmung bes Ausſchuſſes ber Berfamms 
lung der Abgeordneten des Yandes, die nachfolgenden Wor- 
ſchriften.“ Das Werfelprecefgeien tritt ebenfalld am 1. 
Mai d. J. in Kraft. (Meichsitg.) 

Zübel, 18, Ian, Heute bat ber Senat die Grund— 
rechte veröffentlihen laffen und babei bie baldthunlichſte 
Vorlage ber erforberliben Gefegentwürfe verbeißen. 

Franfreic. 
“ Mari, 19. Jan. Iwiſchen dem Präfibenten ber Re- 
publit und deffen Minittern berrſcht neuerdings wieder 
groß Uneinigfeit, was zumeiſt baber rübrt, daß Yonis Na- 








poteon nit das Mindeſte unternehmen barf, opme vorper 
Die Zuftimmung feiner Miniſter eingeholt zu haben, Erine 
Mister verhmähen zur Uederwachung feiner Schritte fein 
Mittel, fogar dasjenige nicht, das im gewöhnlichen Le— 
ben „Derben” genaunt wird, So unterbielt ſich der Präſi— 
dent neulich in einer Ghefellfchaft mit einer Dame, die ſeit 
jeher für ihn das lebhaflenie Intereffe bemwiefen ;_plöglic 
wendet er fi um und erblidt Odilon Barrot, ber ſich wähs 
rend ber Genverfation ziemlich nabe herangeſchlichen hatte, 
um baran wenigjtend pafiio Theil zu nehmen. Wie wenig 
Louis Napoleon jelbfftändig handelt, beweiſt fein Bergeffen 
fämmtlicher Verpflichtungen, in die er vor erfolgter Präs 
fiventenwabl eingegangen it, nicht minder bie auffalleube 
Art und Weife, wie jeine früheren freunde von ihm bins 
tenangejegt werden. Zu ben erſten der u 3 gebaltenen 
Beriprechungen gebört augenfcheinlich die der Anmeftie: der 
Boltövertreter Theodor Bae erflärt 3. B., er babe einige 
Zeit vor dem 10. December von dem jegigen Präfbenten 
das definitive Berjpreden erbalten, daß, follte Die Wahl zu 
feinen Gunften ausfallen, rine fofortige und allgemeine 
Amneſtie erfolgen werde, Nicht genug, daß bis jekt, wo 
Bonaparie bereits feit mehr als einem Monat das Palais 
Elifee-Bourbon inne bat, an feine Amneftie zu benfen if, 
wagt es die Negierung des Präfipenten ſogar, um bie Hoff⸗ 
nung bierauf förmlich „Is Ironie erfheinen zu laffen, einen 
Antrag auf Berweifung ber Maiangeflagten vor rinen aus 
herorbentlihen Gerichtsbuf der Hammer zur Annabme vor« 
zulegen. lim zu begreifen, welchen Eindrud biefes Nicht⸗ 
mortpalten des Prändenten bei dem Bolfe macht, muß man 
den Umſtand erwägen, daß von den Junigefangenen faum 
der zehnte Theil dem zuſtändigen Richter überwiejen, bie 
übrigen aber Sondergerichten anbeimgefallen find. Ermwägt 
man, wie viele unter ihnen unfhuldiger Weife in den 
Brocef verwidelt find, da, wie fih ergeben hat, nicht wenige 
hd) barunter befinden, die von den Aufurgenten mit Gewalt in 
ibren Wohnungen zurüdgeballen, und gezwungen wurden, an 
dem Kampf Theil zu nehmen, jo wird man eine Amneftie 
cwin nur für einen Het der Gerechtigkeit halten fünnen. 
Obngeachtet der Zugeftändniffe aber, welche Louis Napo⸗ 
leon der reactionären Partei gemacht, obhngtachtet ber Eon: 
ſeilpraſidentſchaft DOdilon-Barror's ſoll doch feine rechte 
Harmonie zwiſchen dem Präfbenten und feinen Minittern 
zu Stande fommen, ba legtere, wenigſtens ein zelne von 
ihnen, einen zu — Sinn Aufern; Leon Fans 
cher beſonders mißfallt den Herren der Reaction wegen ſei⸗ 
ned etwas ungeſtümen Weſens. So erzählt man, daß, 
ald eines Tages Graf Mole Hrn. Faucher im Miniſterium 
bed Innern au ſprechen wünjdte, ihm lenterer bedenten 
ließ, er fei beſchaͤftigt; wenn Graf Mole ihn zu fprechen 
winiche, jo möchte er fi um 8 Uber des Morgens zu ibm 
bemüben, daun wäre er zu feiner Berfügung. Es tft be 
geeiflich, dag Mole bierauf nit eingeben wollte; nad 
einer zweiten Anmeldung, worauf derſelde Beſcheid erfolgte, 
erflärte Mole, er wäre zu alt gewerten, um jo frübe am 
Tage Beſuche zu machen, und verzichtete auf bad Vergus ⸗ 
gen, Drn. Rauder zu ſehen. Diejer Borfall erregte große 
Mufregung ım Dotel Mole, Mole's Toter, fein Schwie 
gerſohn, fo wie die ſaͤmmtliche Familie waren über bad 
Benehmen bes republifanifhen Mınifters empört, unb es 
foll in biefem edlen Kamilienfreife im Augenblif von nichts 
mebr und michts weniger die Nede gewejen fein, als von 
einer Kriegeerflärung an die Republif, Dr. Faucher früb- 
ftüdte indeifen ganz gelaffen, während fih ein fo gefabr- 
volles Gewitter über jenem Daupte zujammenzeog. 

””” Maris, 19. Jan. Die drei Namen, welde geftern 
der Berfammlung von Seiten der Negierung vorgefhlagen 
worden jind, um aus benjelben den VBicepräfidenten ber 
Repnblif zu wählen, baben reinen folgen Unmillen erregt, 
daf ber Confeilpräfident Odilon-Barrot und ber Minifler 
des Innern Leon Raucher mehreren Nepräfentanten laut 
erflärten, es jei ibnen in feiner Weiſe die Berautwort⸗ 
lichkeit dieſes Vorſchlage zuzufbreiben. Boulay, ber 
zuerſt auf der Vie der Candidaten für die Bicepräjident 
ihaft figurirende Name, it der Candidat der Bonapartiften; 
Bipien iſt Drleanikt; ber General Baragnay dHil— 
liers eudlich ift der Präfivent ber befannten Reunion ber 
Straße Poitiers. Da Yepterer feine Aueſicht hat, von der 
Majerität der Nationalverſammlung gewählt zu werben, 
fo bleibt nur die Wahl zwiſchen Virien und Boulay übrig, 
welche beide Candidaten der Verjammiung nicht zufagen. 
Wäre Boulay nicht jo unbedeutend, jo würde jeine Ernens 
nung usiwerfelbaft fein, da bie Vivien's eine ſeindſelige 
Drmenftranion gegen ben Präfibenien ber Nepublit wäre. 
In der Bevölferung, und zwar gerade in demjenigen Theile 








berfelden, welcher bei der Ernennung Louis Napoleons 
er Präfidenten ber Republil am tpätigften mitgewirft 
atte, unter ben Bauern nämlich aus der Umgebung 
von Paris, fellen ſich Harfe Spmptome der Unzu⸗— 
friedenbeit gegen bie jegige Nogierung fundgeben. Wenn 
der Präfivent miht in wenigen nen Ti Minifie: 
rium ändert, jo bürften von Seiten des Bolfes ernfliche 
Demonftrationen gegen bie jepige a gemacht wer⸗ 
ben. Eo fehlt nicht an mannigfachen Veranlaffungen. 
Außer der Proteſtalion gegen die Petitionen um Auflöjung 
der Rationalverfammlung, wird aud in biefem Mugen: 
blide von Seiten ber Bewohner des Seimedepartements eine 
Eingabe an die —— Paar welche 
verlangt, daß bad Geſetz vom 27. April 1825, in Folge 
deſſen Die Emigranten mit einer Milliarbe entichädigt wurs 
ben, für nichtig erflärt werde. Man fordert jegt Die Ju: 
rüderftattung dieſer Summe nebft Zinfen a Ipüt. an den 
Staat, welder die Defiger ober Erben derer, die entſcha⸗ 
bigt wurden, für die Nüdzablung verantwertlih machen 
fe. Es werben zugleich bie Grunde angegeben, melde die 
Unrehtmäßigfeit ver Entibädigung und die Rechtmähigkeit 
ber Rückzahlung metiviren, fo wie ber Zweck, zu weldem 
bie eingetriebenen Gelder verwendet werben follen, näm« 
lid zur Wiedererfiattung der 45 Gentimed Zujanfteuer, 
zurlinterftügungber Indußtrie, ded Aferbauesu.f.w. Obgleich 
dieje Forberung von der Nationalverjammlung mit bes 
rüdjichtigt werden wird, fo muß fie der Regierung Verle— 
genbeiten zubereiten, ba gerade durch foldhe Finansfragen 
das Volk leicht aufzuregen if. Die Meinbändler und 
Vädergefellen find noch immer im Eonflicte mit der Ne: 
ierung. Beibe berufen fih auf eim Decret ber proviſori⸗ 
ſchen Regierung, jene, um bie läftigen Gontroleurs nicht 
mehr in ihren Kelleen zu haben, die, um bie Burenur 
für Stellengeſuche aufgeboben zu feben, welde durch Ars 
beiterbureaur erfegt worden find, trogdem aber fortbejieben 
und ben lepteren noch immer Goncurrenz machen, wobei 
fie von den Bädermeiftern, bie oft gar feine Bäder, fen: 
bern Kaufleute, wie anbere induftrielle Unternebmer find, 
unterflägt werben. Der Kampf zwiſchen Bourgeoifie und 
Proletariat ift fomit wieder an ber Tagrdorbnung. Er 
ſpiegelt ſich in allen gejelihaftlihen Berbältniffen ab und 
wird, wenn bie Regierung nicht vermittelnd and verſöb⸗ 
nend einfhreitet, früber oder fpäter, gleiceiel welche Ne 
gierungsform wir haben, wieber eine Cataſtrophe berbeiführen. 

Ueber den Zweck der Rüfungen find_von Eriten ber 
— — immer feine befimmten Aufſchlüfſe gegeben 
morben. beutige „Gonfitutionnel”, welcher einen läns 
ern Artitel barüber enthält, bemerkt nur, daß Frankreich 
ie rüften müße, um auf jebe Eventualität gefaßt zu fein. 
Die Flucht des Papftes, ſagt das balbefficielle Organ un: 
ter Anderem, war an Ad ſchon eine Sabe von großer 
Wichtigkeit, und wohl geeignet, bedeutende Schwierigkeiten 
bervorzurufen. Die Wafinabmen der framzöftfben —* 
rung, mie fie bereits vor fünf Wochen von Gapaignac in 
biejer Angelegenbeit getroffen wurden, find ungeſchwächt 
geblieben, und wenn öfterreichische Divilionen nad Piacenza 
marfhiren, wenn andere Staaten ſich anfdiden, thätig ein 
zuichreiten, fo muß Aranfreih füh gleichfalls bereit halten, 
feine Stimme hören zu laffen, ebne deßbalb bie Rechte der 
Bölfer zu vergeffen und in fortwäbrender Erwägung, daß 
Pins IX. fein Gregor XVI. iR, fein fan noch fein will. 
lebrigens bauere das Bermittiungewerf nad wie vor fort 
und bie Hoffnungen auf einen glüdlichrn Erfolg feien ims 
mer noch biefelben. Die Berichte aus Toulon, welche bis 
zum 15. reihen, melden, daß man bort weiteren Befehlen 
ber Regierung eutgegenjebe. 

Srofbritannien, 

2ondon, 18. Jan. Der „Blobe* zeigt am, daß die Hs 
kigin bas Parlament in Perfon eröffnen werde. Lord J. 
Nufell bat an bie für mimfteriell geltenden Ditglieder des 
Unterhaufes das gewöhnliche Nundichreiben erlaflen, worin 
er bie Erwartung ausſpricht daß fie ſich am Eröffnunge- 
tage einfinden würben. Die Adreſſe des Unterbauſes wirb 
von Lord Harry Dane beantragt und von Herrn Bunbur 
unterftügt werben, — Die „Brighton Gazette” erflärt, dad 
Ludwig Philipp viele Anträge, die ibn zum Beſuche von 
Drigbion einluden, empfangen, biefelben jedoch abgelehnt | 
habe und mit feiner Familie von Richmond nah Tlare - 
mont zurädfehren werbe. — In Dublin treffen aus dem | 
önlichen Provinzen traurige Berichte über die raſche Zu⸗ 
nabme ber 33 und Sierblichkeit unter ben ärmeren 
Alaſſen ein. | 


Berantwortlider Medacieur: Dr. 9. Matten 
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Engerer und weiterer Berein im Bunde. 


Mande fellen B über den Borfhlag, einen engern 
und einen weitern Berein bes Bundes gu bilden, gan er: 
Raunt, ohne daran zu benfen, daß Deutſchlaud ſchon Längjt 
diefer in ber Natur der Sache begründeten Drganijation 
Fa wäre, wenn die alte Bundeögejesgebung, wie fie 
foltte, bätte vollzogen werben können. Der Art. 64 der 
Wiener Schlufarte ſchreibt nämlich vor: „Wenn Vorſchlaͤge 
mit gemeinnügigen Anorbuungen,“ beven Zwed nur durch 
bie zufammenwirfende Zbrilnabme aller Wundeöftaaten 
vollftäindig erreicht werben fanı, von einzelnen Bundes⸗ 
gliedern an die Bundesverjammlung gebracht werben, und 
dieje fh von der Jwedmäßigfeit und Nusführbarfeit jel: 
‚ber Vorſchlage im Algemeinen überzeugt, jo liegt ihr ob, 
die Mittel zur Vollführung derjelben in ſorgfaltige Eriwä: 
gung zu ziehen, und ihr anbaltenbes Beſtreben babin zu 
richten, die ju dem Ende erforderlihe freiwillige Verein: 
barung unter den ſaͤmmtlichen Bunbeögliebern zu bewirken.” 
Die meiften der Beftimmangen, die in bie neue Reichsver— 
faſſung aufgenommen find, gehören nun im die Ralegorie 
der gemeinnügigen AÄnorbnungen, und warden grabe durch die⸗ 
In Jwed ment, Ban alte Bunbröverfammlung ſich dies 
fer Öegenjtände, 3. B. bed Jollvereins, bemeiftert, und wäre 
es ihr nicht gelungen, den Cintrite aller. Bunbesftnaten 
in benjelben zu bewirfen, jo wire fie von felbit darauf 
geleitet werben, für einzelne Ztaaten, 5. B. Driterreid 
und Limburg, eine Ausnabmöfellung auszumitteln, und das 
gemeinfchaftlihe Band in — ertraͤgen zwiſchen 
nen und dem Zollverein zu ſuchen. Man benfe I eine 
Reihe folder mit bein Zollverein in Berbindu ehender 
Gegenftände, ;. D. bie Gleichbeit von Maaß, Münze und 
Gewicht, dns Wechſelrecht, Poſſeinrichtungen, Eiſenbabnen 
u. j. 10, und man wilde vom ſelbſt zu einem engeren und 
weiteren Verein gelangt fein, obne daft man darin irgend 
etwas Widerfprediendes mit der alten Bundesgejeggebung 
gefunden bätte, His Folge davon würde Preufen Die Ber 
teetung aller auf dem engeren Berein bezüglicher Intereſſen 
genen das Ausland übernommen baben, und Oeſterreich 
wäre befbalb nicht minder an der Spige des weiteren 
Verelus des deutſchen Bundes geblieben. Ganz je madıt 
es ſich dermalen durch den von der Neihsverfamms 
fung aufgefteliten VBerfaffungsentwurf, infofern man an 
nimmt, daß derſelbe Durd Die Anfimmsng ber einzelnen 
Bunteofiaaten zugleich ale Lebereinfunft unter, deuſelben 
zu gelten bat. Die alsbann nod zu Iöfende Aufgabe wird 
noch darin befieben, bie Bertragörechte in Vertragsobliegen- 
beiten Defterreibe und Limburgs gegen Diefen engeren Ders 
ein new zu reguliven, und dag Diejes auf cine alle Jutereſſen 
befriedigende Weiſe gejchebe, müßte mie eifrigfte Aufgabe 
ber an die Stelle der — getretenen Central⸗ 
gewalt und der Nationalverſammlung ſein. Eine Novation 
des alten Bundes iſt allerbings barım zu erfennen; allein 
eine folche, der ſich Defterreih, obme ſich von ber alten 
Bundesgejeggebung loszufagen, nicht entzieben lann. Wir 
legen auf biejen Umſtaud cin bejonberes + weil wir 
‚auch ſchon die Anficht vernommen baden, dai Deſterreich 
dur Allee, was feit dem Monat März bier vorgegangen, 
überhaupt nicht gebunden jei, und daß es ibm benbalb reis 
\ fee: bad ganze Berfaffungswerf von vornen anzufangen. 

bünft, die Eentralgewalt ſollte die allerdinge geloder- 


‚ten Fäden ziwifchen der neuen Ordnung der Dinge und dem 
alten Bunde er ſeſter zujammenfnüpfen, uns ben Argus 
menten zu begegnen, bie ihr von Öfterreichiicher Seite ent» 


gegengehalten werden fünnten. Die Natipnalverfammlung 
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wird wabrlih nicht ſchwächer werben, wenn fie im den 
Augen ve ner anber ber Tbatfache auch noch bad 
Recht auf ibrer Seite bat. Preußen bat während ben letz⸗ 
ten zwanzig Jahren des alten Bundes nach Bildung einch 
ſolchen eugern Vereins in Deutichland geſtrebt, und wurbe 
nur burd) F Feſthalten an ber VPolint Defterreihe ger 
er diefed Ziel zu erreichen. Ed wäre mebr als wuͤn⸗ 
er wenn derfelbe Staat, Dem das fo lang Erſebnte 
auf einmal und mit voller Sicherbeit geboten wird, nun« 
mebr wiebegum durch bie Pelit Deferreige abgehalten 
würde, den Intereffen feiner Bewohner zu gentgen. Dar« 
über möge man fih in Berlin nicht Hufen bag es fortan 
ummö, lid fein wird, Die materiellen Angelegenbeiten 
Deutichlande zufammenzufalfen und zu leiten, ohne zu 
gleicher Zeit eine Aberwirgenbe — Macht zu bes 
figen. Diefe Macht lann Preußen jeren Augenblick ſhaffen, 
fo wie ed Ab an bie Spitze ber Angelegenheiten 
fiellt und die Vermittlung mit eich im Deutichen 
Sinne übernimmt Ein unglanbfider Jrrtbum wäre es 
aber, wenn man in Berlin wähnte, dieſe Madt werde 
Preußen auch aledann noch zufallen, wenn es fi neuer 
bings unter das Banner Deferreihs Äellte und ſich bie 
—— zu Entwicklung einer benifhen Polinf von 
Wien belen miürfte. Wir fagen es mit Schmerz, aber mit 
voller Ueberzeugung, daß im dem Kalle ſich die öffentliche 


Meinung mit einer Schnelligfeit von Preußen abwenden 
würbe, über welche nur bieleni —— fönnten , die 
ben tieferen Grund ber neueſten Umwalzungen in Deutfdhs 


land vünig verfannt baben. 


Deutibland, 

Rr Fraukfurt, 22. Jan. Man fagt und, es befinden 
ſich in der Nationalverfammlung Hwa % Mitglieder, bie 
nur eventuell für bas erüe, Wr Frblichkeit der Ober 
bauptewurde ausprüdende Ausichuferahten fümmen würben, 
Wie die Stimmen liegen, wird ed von dem Werbalten 
biejer Männer abhängen, ob die Erblichfeit angenommen 
wird, ober ob gar michts beicloffen wird. Denn daß 
biejenigen, welde bie Erblidfeit für eine polltiſche NRoth⸗ 
wenbigfeit balten, nit für das Welder'ſche Schaufeljpftem 
eines — rigen Wechſele, und die Anbanger ber repu⸗ 
biifanigcpen Spige nicht für ben Iebenstängtichen Wahlkalſer 
ſtimmen fönnen, ſcheint und auegemacht. Jene, welche nur 
eoeutuell ber Erblichteit anhängen, ſollen banptjächlih von 
zweierlei Berrabtungen geleitet werden. E86 Liegen zwar, 
jagen fie, die Dinge jo, Daß zunächſt Preußen an Die S— 
treten ep 2 Aber bri einer lebenslanglichen oder zwölf 
jährigen Ernennung feines Könige fände doch rin Leber 
gang ſtatt; Antipatbien, die no eriftiren, hätten Zeit ſich 

u gewöhnen, oder könnten fib deo demnächſtigen Wech⸗ 
eld gerröften. Allein bierin läge doch eine verſtecte Ans 
wejung auf eine Ufurpation, bie weber Preußens Rünig, oc 
bejfen Belt wollen wird, und welche anzubabnen, bie Na: 
tienalverſammlung unmöglib im ibrem Veruſe finden kaun. 
Huch bliebe dann während des Lebene Des jegigen His 
nige, eventuell während der chen zwölf Jahre, Dasjenige 
Eingeben ber preußischen Verfaſſung in ihre Unterorbnung 
unter die dentſche, welches geiheben muß, wenn etwas 
Rechtes ans beiben werden ſoll, gänzlich unmöglich ge 
matt. Wenn wir Die Dinge recht begreifen, jo muß aber 
gerade das die „Errungenihaft” bes Mary 1840 fein, 
dag ver preußiſche Laudtag auf ſolche Modifcationen 
der dortigen Verfaſſung ringebt, die ein engeres Zuſam⸗ 
menſchließen möglich machen, 3. B. auf die Beſtimmung, 
daß ber prenfiiche allgemeine Landtag micht gleichzeing 
mit ber deutſchen Neichoverfammfung berufen werden fünne. 
Man wird fib von Seiten der fogenanuten Stedpreußen 
zu joldıen Mopdificationen ſchwer verfteben; aber mit Recht 
würden ih die Preußen weigern, ihre Verfaſſung wegen 
einiger Probejabre umzugeftalten, — Bedeutender, weil 
auf Grundlage berubenb, iſt bas andere Ber 
denfen. „Jetzt bie Ver aflung abzuſchließen, da Drfterreih 
noch nicht einmal Zeit gebabt bat, in Die angebotene Un - 
terbanblung einzutreten, das würde illepal ausſeben“ Ins 
deſſen: die erfte Leſung ſchlieſtt ned nicht definitiv ab; der 
Beſchluß, es folle ein erbliches Oberbaupt an der Shpige 
Deuticlands fein, ann au zu Gunſten des Daujes Habd+ 
burg gelten, wenn bies bis April oder Mai, wo wir uns 
die erſte Kaiſerwahl zu denfen bätten, bie Stellung feiner 
decutſchen Lande zum deutſchen Bunbesftante ermöglicht bat; 
eudlich hat man Four doch vermieden, wenigſtens von Sei« 
ten ber Deßerreicher auf der linken Hälfte des Hauſes, Die 
öfterreihiihen Spmpatbien bei Belegenpeit der Oberbaupte- 
frage je dynaſtiſch habeburgiſche gelten zu laſſen. Herrn 
MWelder freilih begreift man, wenn er denen, welde 
Deiterreib trotz der Entſcheldung über die Oberbanptöfrage 
ben Eintritt in den Bunbesfiaat offen balten wollen, fpot- 
tenb zumiit: Deflerreich wird nicht fommen! Gr bat ſchon 
im Juni». J. eine fo grünblide Abneigung gegen bie 





ven 23. Januar 


Bnserate fir bie O 
kirfer Zeitung ju a 


u. 


J 
* 


—2 
DU Mor in Bremen. 


1849. 


briiebe zuan an bie Mrbattien 
Franfreik, Euglany, Spanien, 
am: 


bzeifiere, 
al unb bie überfeeifgen Länder nie In 
lerandre in Straßburg, Br 
rue Natto-Iame de Nanareii Nr. 29.; ia 
merfämwiht in Wirn, Bantkiape She. 3; 


je 8. 28, und in Baris, 


(m ım 
2) bus Gompiole ver 
barblung von £. Meat u. — ia Berlin, wre Felet 

788.; 3) Bo “ Blerey In Bripzie: 
jerıetär Derrfeltt in Hamburg; 5) Überpe 








rabieale Umgeftaltung des beutihen Stautenverbandes an 
den Tag gelegt, bag man nad der vortreiflihen Aufnahme 
5 * grogen aan a —358 ee Zeit feine 
melination zur_ mente ee ſchen itik in land 
nicht auffallend finden kann, die bie ———— —— 
bie ſich mebr mit ber ungefühnten Nichtachtung ihrer, welche 
in der Brigittenau bei Wien auf den Gipfel getrieben 
wurde, ald mit ben moblehuenden Pbrajen beicäftint 
—* bie man der Ceutralgewalt und ihren Genblingen 
penbete, fie wird fid nicht einreden lafen, bat bas ine 
tereffe von Habsburg gleih dem von Defterreidh, leich 
dem von Deutſchland fei. Und wenn auch alle Profeſoren 
den „tbeoretifhen Schulfram” eben jo leicht entſchieden 
perborredciven jellten, als dies feit Kurzem von einigen, 
die bie Ragkehr zum ſtillen Frieden bed Hatbeders fürdten 
mögen, geiheben iſt. Daß Hr. v. Yafaulr am Donners- 
tag eine ſtede gegen dem Mutrag des Uusſchuftes an einer 
a von Hrn. Übrens erdirten Stelle auf der Liſte der 

edner für.ben Antrag bielt, ungeachtet er feine Abficht 
[don dadurch vorber ausgelproen batte, daß er a gegen 
batte einichreiben laſſen, ift eine Taftif, bie wir fouft bei 
ihm und feinen Areunden nicht bemerft haben. 








RG Frankfurt, 21. Jan. Man verbreitet gefliſſentlich ⸗ 
** bie Nachrichten, welche Gampbaufen von Berlin mit⸗ 
gebracht, ungünftig lauteten; aber wir fünnen das Gegen- 
theit mit mmibeit verje .» Das beutfhe Boll bat 
auf einen auftimmenden Entiluh des preußiihen Kö— 
nigs zu rechnen, wenn fein Parlament, nad dem Bor 
gange der meiften feiner Fürken, demſelben die Kaiferfrone 
artsagen wird, Mir bören fogar von ber Adſicht einer 
daran] f hen Erflärung des Berliner Gabinets an 
das Neibemimijterium, unb wenn unter biefen Umſtaͤnden 
das Ausſprechen ber Erblichfeit der Oberbauptswurde ein 
neued Motiv erbäft, fe wird es zugleich zur unerläßli 
Pflicht. Denn es liegt auf ber Hand, daf bie Erblichleit 
allein bieienigen Garantien bietet, unter Denen Preußen 


das Dipfer jeiner Selbſiſtändigkeit bringen, unter benen 
Deutjdland dies Dpfer fordern darf und bie Fruchte bes 
felben genießen fan. — Es iſt jetzt im der That von 


Seiten Homburgs cin Proteft gegen den Beſchluß der Na— 
tionalverfammlung über die Spielbanten eingelaufen. Das 
Reichs miniſſerium iſt nichtöbeftoweniger zur Publication 
bes Geſetes eutſchleſſen. 

‚ RC Frankſurt, 22. Jan. Es iſt ſehr degreiſtich, dal 
jegt in der Stunde der Entſcheidung über Die legte und 
bochſte Frage der deutſchen Berfaffung von bier aus mit 
eben fo großer Sorgfalt auf die Stimmen gelauſcht wird, 
welde aus ben Dicdenen Tbeilen Deutſchlands in Ber 
zug anf bieje Frage fih vernehmen laſſen, wie auf bie 
Stimmen innerbalb ber Nationalverfammlung ſelbſt. Hat 
man mit Freuden die vielen zuftimmenden. Erflärungen 
vernommen, welche zu Gunften eines erblichen preußiſchen 
Raifertbums ans einem deuiſchen Staate nad dem andern 
eingingen, und bat eben barand bie Beruhigung geſchoͤpft, 
daß bie jämmiliben Ginzelitaaten — bis auf bie vier 
Nönigreihe — Regierung und Voll der Yuoführung jener 
Idee geneigt jeien, jo biidt man natürlich jegt um jo ge» 
foannter und nicht obme Beſorgniß anf e vier gröflen 
und wichtigen Staaten bin, von welchen aus ein Wider⸗ 
fand dagegen allerdings am erſten wahrjheinlih, und 
wenn er einträte, am bevenflichiten fein möchte. Aber. au 
biefe Beſorgniß if menerbinge durch manche überrajbende 
Symptome reiner gegentbeiligen Stimmung — wentaftend 
in ben Bevölkerungen ber betreffenden Staaten, wenn 
auch noch nicht in ben Cabineten — bedentend entfräftet 
worden. Mit großer Befriedigung lieſt man von dem Ne« 
fultat der Yandtagswablen in der Rejidenz Hannover, wo 
zwei enticirben DRRELRZETTARI? Ganbidaten mit 
großer Mebrbeit über ben Minifter Stüve obfiegten, 
deſſen neulich bier vertbeiltes Schriftchen den ſtark partı- 
culariſtiſchen, faum recht über den Stantenbund bins 
audgelangten Standpunkt deutlich an ber Stirn trägt. 
Rod erfreulicher, weil nod überraſchender, waren bie 
neneflen Racdricten aus Bapern: daß eine bebeu- 
tende Zabl Abgeordneter, nach den neueſten Veric- 
ten bie Mebrbeit, ſich ansbrädlih babin geeinigt bat, 
bei Ablegung ded ſändiſchen Eines einen entſchledenen 
Borbebalt im deutihbeinbeitlihen Sinne zu machen, 
daß ferner Lerchenfeld, an deſſen Müdtritt aus dem Dis 
nifterium man bas härfere Dervortreten ber Politik Baperns 
fnüpft, mit großer Stimmenmebrbeit zum erfen Präſi— 
denten ber Bollefammer gewählt werben ift. Das find uns 
verfennbare Zeichen eines im Mailen beariffenen und be 
reits zum Tbeil fiegreichen Umſchwunges der dffentlichen 
Meinung in ben beiben naͤchſtgroßten Staaten, eines Um 
ſchwunges zu unten der wabren Einheit Deutſch— 
fande, Die man wohl mit Recht identineiren darf mit ber 
Jree eines erbligen Haifertbumes. Unter diefen 


Umfänden blidt man fon mit weit geringerer Beſorgniß 
auf das Zögern bed Könige von 9 ürttemberg (an 
deffen echtbeutibem Sinne man übrigens nicht zweifelt), 
fo wie auf die Vorgänge in Sadhfen, dem einzigen bemts 
chen Fande, wo bisher Stände und Minifterinm in 
ibrem particulariſtiſchen Widerſtande gegen bie Einheit des 
auzen bebarrlich Ipmpatbifirten. In der ſächſiſches Throns 
rede wird die „Mitwirkung ber Stände” bei ber Bereits 
barung über bie beutihe Verfaſſung und imsbefondere 
über die Grundrechte (die daher auch im Sadfen 
wicht publicirt worden find) ausdrudlich vorbedalten. Der 
Fandtag, das beißt die rabicale Maforität defielben, bat 
fibon erflärt, fib zwei Monate lang mit der Beras 
bung biefer Grundrechte beſchaftigen zu wollen. So 
lange alſo will man das ſachſiſche Voll auf den Ges 
nuß biefer Grundrechte warten laffen. Werner berichten 
die neueſten fachſiſchea Blätter von einem Antrag Schaff⸗ 
rath’s und 31 Benofen auf eine Erflärung des Laudtags 
gegen ein erblides und unverantwortlidee 
Oberhaupt Deuticlande, und dafür: „daß der Yandtag an 
die Spige Dentidlande rinen verantwortlihen Präfis 
benten getellt wünſche und jede andere niht wahre 
baft demefratiide Earang ber Dberbanpte- 
frage ala eine unbeilvolle betradte.* Db bie jäd- 
ride Regierung ſich einer jolden Erflärung im repus 
biifanifhen Sinne auſchließen, oder ob bei diefer Ge— 
Iegenbeit bie bisherige Entente corbiale zwiſchen dem 
fkantenbändlerifhen Miniferium und ber vepur 
biitanifh sfeparatifiichen Partei einen Stof er 
balten werde — darauf id man bier febr geſpaunt. — 
Bei diefer Beranlaffung müfen wir noch einmal auf uns 
fere neuliche Notiz über eine Erklärung der ſächſiſchen Res 
gierung bezüglich jenes Berbaltens zur deutſchen Sache 
zurädtommen. Dieje Nachticht wird jegt auch von Hru. 
von ber Pfordten in der zweiten ſachſſſchen Hammer 
ald berabend auf einem Mißverſtändniſſe bezeichnet, Wir 
glauben aber vielmehr den Zufammenbdang biejer Angeles 
m ſeht gut zu verſtehen. Wir bebarren auf unterer 
Nachricht, finden ed jedoch fehr begreiflich, daß das Dtini- 
flerium eine bloß confidentielle Mittheilung biefes In— 
balts wicht gleich zu ng ber Erfion vor einer fole 
ben Kammer ju vertreten 'uft bat. 

*** Frankfurt, 22. Jan. Das Reichsminiſterium bat 
an den Bevollmädtigten für Braunichweig, Herrn Dr. 
Liebe, nachſtehendes Schreiben gerichtet : 

„Hud Ihrer ſeht gefhägten Mitbrilung vom 19. d. De. hat der 
Reihöverweler Keantals dadon gensmmen, daß Se. Dep. ber Deriog 
von Braunfhweig ſchon feld vom Beginne ber Berfamplangen iber 
die Hmmgeftalteng des beutichen Yanzes fertwähren» der Anfict ges 
mefen, wa zur wöärbenolen Bertretung Druifplanpe nad Hußen, mie 
zur Derellung einer fräftinen inneren Bimbeit ein erdlihes Dber- 
Yaupt an bie Solde wer Reicharegierung teriea mälle. Im vielem 
Besiprarhe erfennt der Meihöverweier einen menen Beweis bodber- 
ger Bereitwilligteit venifcher Jacſten, zu vom Belingen nes felner 
Obpwt omvertrauten großen Einigungswerles brigutragen. In ben 
Dant, melden der Unterzrihitete Seiner Hoheit dafür varzabringen 
teaufteagt IR, wirr was ganze deutſche Belt einfimmen. Denn mit 
feder nenen Ranpgebumg echt fürfiliger Gefinzung ſchwinden ber qud- 
lende Imeifer, ald Idanien bir Leiden und Unftrengungen der Nation 
abermals wergebli aewefen fein, une eröffnet ich eine nape Zufanft, 
welde fürfien, wir Bölter Nprrlig bald bie Zeit ber Echmähe und 
Zerfplütterung wirb wergeffen lagen Der Unterzeiönele bittet wen 
Drren Beooßmägtigten für Braunfhweig , wiefe Erwiederung jur 
Krantnid des Perzege zu bringen. Hrankiirt, dea 20, Janwar 1849, 
(ge) Gagerta.“ 

Frankfurt, 21. Jar, Die Berfammlung ber Kaiſer⸗ 
lien" im Weidenbuſch am geſtrigen Abend mochte von 
etwas über I) Abgeoraneten bejucht fein. Weider war ges 
rade der Theil der vorgeftrigen Majerität, mit weldem 
man eine Verfländigung zu Gunſten der Erblidfeit 
berbeiquführen hoffte, theils gar nicht erihienen, theils micht 
zam Ausiprehen feiner Bedenken gegen die Erblichleit zu 
bewegen. Nur ein Abgeorbneter aus Bayern erklärte für 
fih und mebrere Gleihgefinnte, daß fie, obſchon fie aus 
wichtigen Nüdjichten, namentlich auf das fünftige Berbättnig 
zu Deiterreich, zunäcft für eine lebenelänglide Wahl bes 
Oberhauptes geitimmt, dennoch, weil fie die Wichtigkeit bes 
Zuftandefommend eines fehlen Nefultats in dieſer Lebens— 
frage vollfommen einſaͤhen, eventuel, nah VBerwerfung der 
Vebenslänglicleit, auch für die Erblicpteit, fa jegar, in 
dem Kalle, daß dieſe zuerft zur Frage geflellt würbe, jo» 
fort dafür fſimmen würden. Dieje Erklärung ward 
mit großem Beifall aufgenommen. Ebenjo die von meh: 
reren Abgeorbneten abgegebene entihiedene Erklärung: 
daß fie nur fürbie Erblichkeit und gegen alles Andere 
ſtimmen würden, möge die Neibenfolge der Abſimmungen 
ſein, welche ſie wolle, Bei vorgenemmener förmliher Ab» 
fimmung bierüber erflärte ſich bie ganze Berfammlung 
einmütbig im gleichen Sinne. Cine angeftellte Red: 
nung ergab, dag wahrſcheinlich eine, wenn auch ſchwache 
Mebtheu für die Erblichtkeit zu erreichen ſein werde, wenn 
man nue ſeſt zufammenbalte und entſchieden handle, bag 
aber jedenfalls für feinen andern Vorſchlag eine Maſori⸗ 
tät fih bilden werde. Was geſchehen jolle, jalld dennoch 
auch jener erſte Antrag — alſe gar fein Reſultat 
erzielt würbe, darüber warb auch verhändelt, und man 
fam überein, daf dann diefe Frage bis zur zweiten Leſung 
des Mbichnittd vom Neihsoberbaupte auf ſich zu beruben 
bätte. Man war ber beftimmten Ueberzeugung, daß in ber 
wiſchen zeit Die bereits begonnene Bewegung Im ber öffent» 
liben Meinung zu unten der Erblidfeit jo große Fort⸗ 
ſchritte machen würde, daß bei der zweiten Leſung bie 
Verſammlung fib fchwerlih der Annahme diejes Principe 
möchte entziehen fönnen. Die Berfammlung war von Mits 
glicdern aller Fractionen von ber äufßeriten Nebten an 
bis zur Weſtendhall (mit alleiniger Ausnabme bed Parijer 
Hofes) zahlreich befucht und von einem Mitglitde dee 
MWürttemberger Hofee, Abg. Grumbrecht, präfbier. 

An diefe Mittbeilang reibt bie „Dice. Itg.“ folgende 
Netis: Es werben allerbaub Gerüdte feit der Anfunft des 
preukiichen Minifters und Bevollinächtigten bei der Gen: 
tralgewalt, Herren Gampbanjen, verbreitet, welche von ſei⸗ 
nem Eintritt in bad Berliner Minifterium an Brandens« 
buras Stelle ſprechen, und aud ambeuten, daß feine De» 
mähungen in Berlin in ber deutſchen Oberhauptöfrage an 


der Entſchloſſenheit des Aönigs, nunmehr auf feine Meife 
an bie Spige Deutfclands zu treten, efheitert feien. 
Wir haben guten Grund zu glauben, va 35 Gerũchte 
mindeſtens nicht aus unterrichteter Duelle gefloſſen find, 

4 Wranffart, 22. Jan, Dan lieh in ber „Allgemeinen 
zeitung“: EM. Arabt fei bei der Mbftimmung über den 
Antrag bes Reihsminifteriums, als fein Ja“ mit tabelns 
bem unb tobendem ger von ber linfen Seite bes Daufes 
De mworben, tief erjchättert feinem Nachbar in die Arme 
gefallen. An dieſer dramatiſchen Aueldete ift nicht ein 
wahres Wort, wie Schreiber dieſer Zeilen, ald nächſter 
Nachbar Arnde's an jenem Abende, verſichern kann. Der 
beilblidende und phraſendurchſchauende alte Kämpfer if 
längit zu febr gewobnt, in dem Miffallen der Ercentrifhen 
die Bejtätigung der Richtigfeit feiner Anſicht zu finden, als 
daß ibm bas erwähnte Getobe etwas anderes als ein fie 
helm abgegwungen bätte. Der Sänger des beutihen Bar 
terland& fennt für biefes Vaterland nichts Erfpriegliceres, 
als daf ed ſich eudlich zu einem Staate, db. b. zu einem 
einbeitlien gegliederten, lebensfähigen Körper bilde. IM 
biefer nur erit vorhanden und ber Zeitpunft zu deſſen 
Bildung nicht durch ſympathiſirendes Dinwarten verfäumt, 
jo werben, benft er wohl ganı richtig, bie umberliegenden 
Schöglinge und Sprößlinge ſich ſchon wieder anfhliehen 
„lo weit die deutſche Zunge Mingt-; nur müſſen wir, 
denft er, einmal etwas mebr von unferem Baterlanbe ver- 
langen, als daß es in beuticher Junge „rede. 

*Wien, 15. Jan. Nah dem Beifpiele der drei Erz⸗ 
bifchöfe von Wien, Dimäg und Saljburg wirb die father 
liſche Geißlichteit Tirols nachſtens einen Proteft gegen jene 
Paragraphen der Örundredte einlegen, welche von ben 
religiofen Angelegenbeiten handeln. (Eonft. BI. a. B.) 

Das „Journal be St, Petersbourg“ meldet die Ernen: 
nung bes Kaiſere Franz Joſeph zum Chef des biöberigen 
Ghrenabierregimente Kaiſer Arany“. 

Die „Wiener Zeitung” vom 13. Jannar gibt fih bie 
Mübe, bie nah und nad ind „Ueberihwenglihe* ge 
fleigerten panjlaviftifhen „Deiiderien* in die Schule zu 
nehmen. Den Anlaß dazu bat ein Artikel in der „Agramer 
Zeitung” gegeben, der nah den Äurzen Auszügen bed 
Wiener Blattes allerdings ziemlich; unverblämt aueſprechen 
muß, baf die Sla ven mit für nichts und wieber nichts 
bie öflerreihiihe Monarchie gerettet haben wollen, ſondern 
verlangen, dag fortan nad ihnen, d. b. ber Majo» 
rität, die Geſchide biefes Staates befiimmt 
werden. Die Ueberichrift jenes Artikels if: „Die öfter 
reichiſch⸗ deutſche Bunbesacte muß zerriffen werben;” von 
Deutſchland und irgend welchen Berbande mit bemjele 
ben will er nichts wiffen, dafür aber jagt er: „NRußr 
land bat ſich gegenwärtig als aufrihtiger freund (im den 
Donauprovinzen?!) Deiterreihs thatlählıh erwielen;” 
aud die Magyaren ſcheint er für ihre Mevolten ftreng 
züdtigen zu wollen, {benn bie „Wiener Zeitung” mug ihn 
barauf aufmerfiam mahen, daß Taufende wohlgefinnter 
Magyaren in Italien für Deſterreichs Sache geblutet hät» 
tem und noch biuteten, und dag fie hoffe unb mwänfdhe, bie 
öfterreichischen Slaven würben aus ben Folgen des Koſſu⸗ 
thismus und Ulteagermanismus fi bie behrẽ nehmen, ba 
alle Ertreme Fehlgeburten nad fi ziehen müflen. ber 
Ocherreich fiebe anne in einem vYölferrehtlihen Bertrags» 
verhältnig zu Deutſchlaud, und fo lange dieſes Berbältnig 
nicht rechtmäßig aufgelöft fei, fo lange müffe ſich ber Czeche 
fo gut ald ber Groate demjelben wie bisher fügen. Die 
Borlefung fliegt mit dem Sage: Sollten nun diejenigen 
öfterreihiihen Slaven, weldhe nicht zum Panflavismus 
ſchwuren, verfennen, dab ein Staatenbund zwiſchen ganz 

erreih und Deutſchland unferen unb ben Intereſſen 
Deutſchlands zufage? Sollten fie in Wahrheit in Abrede 
Bellen, dag ein Schug- und Trupbünbnig und ein wenige 
Rend anzubabnender Zollverein zwifchen dieſen Staaten 
ihren beiberfeitigem Imterejjen entipregen? Wir 
ſprechen abſichtlich von Intereſſen“, denn nur dieſe fetten 
Bölter und Staaten bleibend aneinander, und im der Por 
litil ſchadet befanntlidh nichts mehr, ald Sentimentalität 
oder Sefühldtaumel, Möchte die „Agramer Zeitung“ ihren 
ſudſlaviſchen Einfluß, ihre dem öfterreibifchen Geſammtſtaate 
nod kürzlich geleifteten Dienfte nicht durch Deraufbefhwörung 
panflapiftifher Defiberien minbraucen. 

— Berlin, 19. Jan. In Bezug — die Oberbaupts⸗ 
frage lann ih aus guter Duelle verſichern, daſß der Koͤnig, 
wenn ibm die Staijerwärbe angetragen wird, barin nur 
eine Plicht, nicht ein begebrenswerthed Gut ſieht und baß 
er den Gedanken der Berfleinerung Deutichlands fo 
ungern rg daß er noch jegt Deflerreih nicht aufge 
ben möchte. Mur die völlige Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wenbigleit „Rlein-Deutichlanbo” wirb ihn mit diefem Ger 
danfen ausföhnen. x 

Der —— Allg. Zeitung“ Karel man: Das Mi- 
niterinm Brandenburg, obwohl an feinem forkbauern: 
ben Beitande bis in bie Hammerfigungen hinein nicht zu 
zweifeln if, fängt doch machgerade an, immer mebr in eine 
Stellung einzutreten, bie feiner Eriftenz ein gewiſſes Ziel 
zu fegen ſcheint. Es bereitet ſich nämlih gegen daſſelbe 
eine täglich ſtärker anfıhwellende Oppofition vor, welde 
aus dem abſolutiſtiſchen und conftituionell « abfolusikifben 
Feldlager berfommt, und die biefem Minifterium vor ber 
Hand gefährlicher jein wird als die demofratifhe Oppoſi⸗ 
tion. Man mug dem Minifterium Brandenburg nadjagen, 
dag es wenigitend auf dem Boden ber Berfaffung Des 
5. Dee. weiter zu fchreiten firebt. Die reactionäre Partei 
findet aber bereite, daß das Miniſterium allzu eifrig und 
gewiffermaßen voreilig mit diefen Ausführungen su Werfe 
gebt, und dadurch die Deffnungen abfchneidet, welche man 
im reactionären Sinne auf die Thätigfeit der neuen Kam» 
mern gerichtet hatte, Es wird bald Jeit werden, daß man 
bei uns wieder von allen Seiten offener mit der Sprade 
berauegebt, und da wird ſich denn unter Anderm aud Fol⸗ 
gendes fedellen: Die Partei, welche bie nene Zeit nur für 
eine Sünde und einen Abfall, und die Rüdlebr zum alten 
Staate für die einzige Rettung anfiebt, erklärte Ach gleichwohl 
mit dem vom Dimfterium Brandenburg briretenen Weg ein» 
verſtanden und umterfügte bas Auftreten deffelben fogar fo 
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weit, daß fie die Driropirung ber Berfaffung, wie wenig fie 
auch mit den Beitimmungen berfelben barmonirte, doch als bie 
rettende That für bie Erhaltung des Thrond willlommen 
rg Dan bielt jedoch dabei bie entſchiedene Hoffnung fe, 
da die Berfaflung des 5. December, wenn auch augen- 
blicklich ale Schild gegen bie = und bie Bolföparteien 
bingestellt, micht wirklich jo ins Leben Ireten werde, wie 
das Minitterrum fie aus bem Nachlaſſe ber Nationalver 
fammlung unb aus ber Weiöbeit der äußerfien Linken zu ⸗ 
ammengefellt habe! Man glaubte, dag das Minifterium 
randenburg die Klugbeitstaftif begangen, den Feind mit 
feinen eigenen Maffen ſchlagen zu wollen; dagegen fonnte 
fich dieſe ae nicht benfen,, baf biefes Dec alle 
im Intereffe ber Vollerechte aufgenommenen Beltimmuns 
gen biejer Berfaffung zur Ausführung bringen werbe, Man 
ſchien durch eine Art von Ba —X bereingefommen, 
den Zufammentritt der Kammern abjumarten, von deren 
Maiorität man hoffen zu bürfen glaubte, dafı fie bie Ber: 
faſſung im Sinne eines ropaliſtiſchen Conftututionalismus 
ernenbiren und unſchädlich madhen werde, Das Minifterium 
jelbft tritt biejen offnangen entgegen, inbem es, nad ber 
Meinung der Reartion wenigftend, fortfährt, im @eifte der 
linfen Seite der Rationalverfammlung zu handeln. Man 
pe das Minifierium jegt untbärig gewünfdt, um ber 
eaction Vorſchub leiften zu fönnen. Dagegen legte bafleibe 
noch vor Zufammentritt der Kammern Dand an, die Ber—⸗ 
faflung durch Gejegerlaffe auszuführen, und feibft die Um⸗ 
geitaltung der Gerichtöhöfe, die Auflöjung ded alten Kam— 
mergerihtd m. dal, vorzunehmen. Die antiminifterielle 
Dppofition if jegt bereits in das Bülow « Gummerom’ide 
Junferparlament gefabren. Herr v. Bülow-Gummerow bat 
ein Wablmanifeh erlaffen, worin er das Minifterium ber 
reitd anflagt, auf ben Aufftapfen der äußerten Linfen zu 
wandeln und in ber fortſchreitenden Zerfiörung ber Eigen: 
tbumes und Privatrechte mit berfelben zu wetteifern. ine 
bebenflihe Sprache führt au ſchon die „Neue —5 — 
Zeitung”, die noch vor Aurzein der Champion des Mini— 
fleriums Brandenburg war. Man ſieht daraus, daß es 
wieder anfängt Tag zu werben, dag man fid bei Licht zu 
befeben beginnt, und daß mandherlei gegenfeitige Täufhungen 
Har werben, Diefer Zußand wirb ſich no ſeigern, wenn 
bas Miniſterium endlih ben Belagerungsjuftandb aufhebt, 
wozu ed ſich im ber nähen Woche durch mehrere Geſetz ⸗ 
erlaffe den Weg bahnen will. m dieſen @ejegen wirb es 
ſich bejonders darum handeln, für Vereinsrecht und Prefe 
freipeit infofern Schranfen aufzuflellen, ald beide unan« 
tafibare Gater bes conftitutienellen Yebens dennoch in ger 
wife Grenzen und befonbers in bie der Berfaffung vom 
5. Dee. felbft, eingeſchloſſen werben follen. Eine [dwierige 
Aufgabe, durch welde das Princip felbit empfindlich berührt 
werben fann! In ben Augen ber reactionären Partei (die 
jegt auch unter dem Banner bes Gonftitutionaliomus fit) 
wird aber nur zu viel Zugefländnifi an das Princip barın 
liegen. &o wird fih das Minifterinm beim Beginm ber 
Seſſion in einer gefährlichen Zwiſchenſſellung zwifchen 
arteien befinden, denen es nad beiden Seiten bin Zuge 
ändniffe gemacht hat, während es feiner von ihnen genug 
zu thun in ber lage iſt. 

" Derlin, 20. Jan. Der „Preuß. Staatdanz." veröf 
fentlicht beute auf Beranlaffung des Minifters des Innern 
ausgearbeitete Entwürfe einer Gemeinde- unb einer 
Kreise, Bezirfs- und Provinzialerbnung. Bevor 
biefelben vom Staateminifterinm beraiben und als Gefep- 
vorlagen in die Kammern eingebracht werden, wünfdt ber 
Diniher bes Innern fahverfändige Heußerungen aus allen 
Theilen des Landes darüber za vernehmen unb find in 
biefem Sinne an fämmtliche fönigt. Regierungen Cireular ⸗ 
verfügungen ergangen, die nicht mi Beamte, fondern 
auch andere erfahrene Männer zu Ratb ziehen follen. Mir 
heben folgende Beftimmungen des Gemeindeorbnungsent- 
wurfs als das Ganze harafterifirend hervor: Jeder Preuße, 
welcher jeit einem Jahre im einer Gemeinde gewohnt, das 
24. Lebensjahr vollendet bat und micht in Molge reis: 
feäftigen Urtheils die Aaatsbürgerlihen Rechte ganz ober 
theilwerfe emtbebrt, ift zu allen Gemeinbeimtern wählbar 
und bat das Recht, bei wichtigen Ghemeindeangelegenbriten 
anf die im Gefrge näher beſtimmte Weiſe mitzuwirken. 
Den Gemeinden fteht die Selbſtverwaltung ihrer Angele 
genbeiten zu. Jede Gemeinde wirb burd einen Gemein- 
beratb vertreten und durch einen Gemeindevorſtand ver- 
maltet. Ghemeindbemwäbler find alle Männer, welche nad 
dem Umfang der Gemeinde Grundbefig im Werihe von 
I AN Thir. ober rim reined infommen von 
10-00 Tblr. befigen. Der Grundbeſiz muf in ber Ge: 
meinde belegen fein. IBenn hiernach in einer Gemeinde nicht 
bie volle Hälfte der ge er männlihen Bevölferung 
zu den Gemeinbewäblern gehört, fo tritt ben lepteren noch 
eine Anzahl ber übrigen Einwohner binzu, melde von die 
fen aus ihrer Mitte zu wählen find. Die Mitglieber bes 
Gemeinderatbd werben auf brei Jahre gemäblt. Der Bär⸗ 
germeifter und bie etwa befolbeten Schöffen (Mitglieder 
ded Gemeindeverſtandes) auf ſechs Jahre. Seine Sigungen 
find öffentlih. Der Gemeinderatp prüft die Verwaltung. 
Der Gemeinbevorfland beforgt bie @efchäfte ber Gemeinde: 
verwaltung. Er entwirft jährlih im September einen Haus; 
baltöetat. Der bar wird 14 Tage lang ausgelegt und fo« 
dann vom Gemeinderath feftgeftelt. Gemeinden, welde zu klein 
find, um bie Zwecke bed Gemeindeverbandes für ſich allein voll: 
Rändig zu erfüllen, bilden mit benachbarten Gemeinden eine 
Gefammtgemeinde. In gleich freifinniger Weife, wie fürbie 
Gemeinde, fucht eine Areid», Besirfs- und Provinzialorduung 
den Bedurfniſſen der Kreife, Bezirke und Provinzen zu ger 
nügen. Ein Aueſchuß, aus einem Regierungsbeamten und 
eingen Beigeorbneten der verſchiedenen Bertretungen bes 
fiebend, beforgt dort die Verwaltung. 

Das Urtbeil gegen die 5 Buhdrudergepilfen Yans 
fen, Walter, Aröblih, Dittmann und Dlagin ıft gefält. 
Der Gerichtsbof nahm allerdings an, bafı nur ein Poli- 
zeivergeben vorliege, bielt fih aber doch für competent, 
weil der Bolizeianwalt die Sache auf feine Verantwor— 
tung anbängig zu machen fh gemeigert hatte und er bie 
nachſt höbere Iuftanz if, Der $ 182° der Gewerbeordaung 


— — — 


fe trop des 5 4 bes Geſetzes vom 6. April 1848 
befiebenb angefeben werben, ba leßteres mur bier 
igen Vereine geftatte, welde ben Strafgejegen nicht zus 
er liefen und olizeigeiege auch Strafgefege wären. (u) 
gen mildernder Umftände, zu denen namentlich bie früs 
fee Roth der Buchdrudergebilfen gerechnet wurde, iR ein 
pinges Strafmap gewählt und gegen alle fünf für ſchul⸗ 
i Erfundene auf 14 Zage Gefängnig erkannt worden. 
fr Augeflagten werben gegen dies Urtbeil Berufung eins 
1. 


* Jordan, Marinerath von Frankfurt, bat ſich in 
ſeuñadt· Ederowalde ald Candidat für die zweite Kammer 
pnelbet. Er beabſichtigt nähftens bort einzutreffen. 

Das Eomite preufiiher Inhaber ſpantſcher Staatspa- 
wre batte unterm 15. December eine Dentſchrift verfaßt, 
ar fie im Mamen aller deutſchen Inhaber diefer Effecten 
ei der deutſchen Reicheverſammlung eingereicht. Jept num 
et ein Dlitglied dieſes Gomites, ber Dr. Tamnan, unterm 
55, M, bem Staateminiſterium biefe Denkſchrift übers 
richt und um Schutz für das Recht der Gläubiger gebe: 
m. Die Antwort if bereits geſtern erfolgt und lautet: 

‚Em. Bopigeboren danfe ih ergebenft für Die mid bem geebriem 
dorciden vom 15, &. PR. mir überreichte Denkſchrift des Komitee 
zeubifser Inbaber fpanilher Stanispapiere, uad banz i$ nur Die 
Serfiherung geben, vap 1a mir elme große Weumgehuumg fein würde, 
vomm ih zur Erfälleng ber im der Denfſchriſt dargelegten gere qh 
en Aorberungen premflfcher Staatebürger beitragen Tann. Die 
m Stantsnintherien überreichte Eingabe in Betreff derſelben An« 
«iezendeit iR zumähh dem fönigl, Dinıfberium der auswärtigen An- 
siegendeiten meitgeibeüt. Berlin, ben 16, Januar 1349. (grj.) Braf 

. Brandenburg” (CD Bel.) 

Auch der ehemalige Minifter des Cultus, Abgeorbneter 
Kopbertus, ih aus Berlin verwieſen worden, ba er 
inen Zwect feines Aufentbalts nicht anzugeben vermochte; 
r bat sich nun in der Naͤhe der Stabi nicbergelaffen. — 
Arteflihe Mittheilungen aus Sach ſen laflen bort einen 
aldigen Ausbruch von Unruben befürdten. Viele 
tamilien, welde in ber bewegten Zeit nach dem rubigen 
dreöden flüchteten, verlaffen jegt aus Beſorgniß vor Er⸗ 
{fen dieſe Stadt. (Sp. 39 

Münfter, 17. Jar. Der Biſchof von Münfter hat einen 
Erfaf an jämmtihe Pfarrer und Nectoren des Biethums 
Nünfter innerhalb bed Gebietes bed preufiichen Staates 
richtet, in welchem er diefelben auffordert, bei ben ber 
vriebenden neuen Wahlen ber Bolfövertreter für ben 
meußifhen Staat die Gläubigen neuerbinge auf die hope 
Bichtigfeit und Bedeutung dieſer Wahlen für den Staat 
wohl als die Kirche binzumeifen, und ibmen bie beilige 
licht, dabei mit aller Gewiſſenbaftigleit und Vorſicht zu 
erfahren, wiederholt und dringend an das Gerz zu legen. 

OD Münden, 20. Jan. Geftern Abend bat ber März: 
serein zu Ehren ber Berleibung bes Neichsgefeges über bie 
Brundrechte, auf deſſen Promulgirung in Bayern wir 
reilich noch warten müffen, eine öffentlide Aeitverlamm- 
ung abgehalten, zu weicher das Publifum durch Mafate 
tingeladen worden war. Die Befanntgebung einer ſichtlich 
insweichenden Diinifterialantwort anf eine Glubanfrage 
wegen Einführung ber Grundrechte, dann verſchiedene mit 
Beifall vernommene Vorträge über die Grundrechte felbit, 
hildeten die vorflemmenden Hauptgegenſtände. Wine nit 
minder andwelihende Antwort follen übrigens geſtern auch 
ie ſeche zu einer Deputation gewählten ‘Mitglieder dere 
ienigen großen Rammermajorität, welche den Berfafiungs» 
ib nur vorbehaltlich leiten will, bei dem Miniſter v. Beie⸗ 
ler erhalten baben. Herr v. Beisler bielt die Gewiſſens⸗ 
meifel ber Abgefanbten anfänglid für ben Auedrud eines 
Woißtranensnetumd egen ibn jeibit, bemerfte deßhalb, man 
hätte dies fuglich fr fpätere Debatten in der Kammer 
elbſt aufiparen fünnen, und nabbem biejer Auſtand be: 
jeitigt war, fam’s doch der Hauptſache nad zu feiner bes 
rubigenden Erflärung. Wir bejorgen deßhalb, daß die Sadr, 
wenn fie vor bas Öffentlihe Forum kommt, böfes Blur 
machen wird. — In der Nacht von vorgeftern auf geſtern 
it ein arger VBandalenftreih verübt worden. Das erſt vor 
mei Non hir errichtete eberne Denkmal für unfern berübm:- 
ien Geſetzgeber und Rechtegelehrten Kreitmaver, auf 
deſſen Autorität zu ſchwören unſere Privilegirien und Abs 
oraten fortan freilih aufbören mällen, wurbe burd einen 
frevfer von oben bis unten mit einer dgenben Mafje über: 
»fien, fo dag geſtern bid Abends und beute feit dem frür 
en Morgen mebrere Leute vergeblich bemüht find, dad 
Schöne Aunfwerf wieder zu reinigen. 

Sannover, 19. Jan. In allen Kandestheilen fängt man 
an, ſich für ein erbliches beutiches DOberbaupt und 
bie Krone Preußen aus zuſprechen. Deutſchland, das einige 
Deutfchland über Alles!” ift der Wablfprud. Nein dyng⸗ 


fiiche Rüadfichten, die doch etwas Aparted und Particulares 
find, enger fo gut, wie ber fünftlich genäbrte Preußen» 
baß. Auch fühle man, daß es eine nicht beneidenswerthe 


Stellung für Hannever fein würbe, wenn baflelbe allein 
im Rorden des Vaterlandes eine Stellung bebaupten wollte, 
die ben hanudvriſchen, wie den allgemeinen deutichen In— 
greifen zuwider und auf die Dauer micht einmal balt 
ar if. 

Dier ift folgender Aufruf erichienen: „Mitbürger! Der 
Beollsverein, der Arbeiterverein, der fräbtiiche Verein, ber 
Buchdenderverein, dad Grobſchmiedeamt, das Schleffer« 
amt, dad Jinngieferamt, das Bürftenbinderamt, die Geſel⸗ 
len des gr: die Arbeiter der Egeftorf'icen Ma: 
Ihimenfabrif, der Lücke ſchen Magenfabrif und Der Meine’: 
iden Wagenfabrif, die auf dem Eirenbabnbof beſchäftigten 
Sahbmerfer wollen, treu in ibrer Liebe zu unferem ges 
meinfamen Baterlanbe, ernit und mwürbig den eriten 
Tag der Ruhe nah dem Tage feiern, wo die runde 
tete bed deutſchen Bolles ein Gefeg für Alle 
werben. Am Sonntage, ben 21. Januar, nah bem 
Rahmittagsgottesbienfte, foll Diele feier fatifinden. Mit: 
bürger ! Wir fordern Euch Ale, bie Ihr ern an ben 
Grundrebten halten und fie vertheidigen 
wollt, auf, Eub an und anzufhliegen, Freut Euch mit 
und bed großen Werkes ber Freibeit und vereint Euch 
mit und in innigem Gebet für bas Heil Deutichlaude. 
Hannover, 18. Jan. 1849. Die Felleommiffion.* 

Als eine Antwort auf diefen Hufruf find folgende Erpec- 


terationen ber officiellen „Danmoy. Itg.“ zu betrachten: 
„Es bat ſich bier eine Feſtcommiſſion gebildet, beſtebend 
ans Mitgliedern bes Bolfs-, Märg, Arbeiter« x. Verein, 
weiche auf _Beranlaffung zweier Mitglieder ber Auferften 
Linfen in Frankfurt und nad Befehl des Märzvereins am 
21. Yan, cine großartige Feier der Grundrechte veranfial: 
ten will. Wie bie „2 efersätg.” und ibres Gleichen wer⸗ 
den and bier in allen Oppontionsblättern bie Grundrechte 
als Weibuachtsgeſchenl gepriejen. Wenn fie wirklich, gegen 
die befonnene Anficht unjerer böcften Bebörben, Gejeges- 
fraft erlangen follten, fo würden wir einer Berarmung 
unjeres jegt woblhabenden Baterlandes raſch entgegen» 
geben. Wenn berrinft — im goldenen Zeitalter — nad) 
unendliher Thbeilung ber Güter auf jeben Manu ein 
Duabratfuß Erde fommt, um Darauf zu bauen, zu jebren, 
zu bungern und zu flerben — wirb dann Die „freie 
Biffenihaft“ und reiten? Der wird ein Staat von 
Bettlern Schullebrer beielden, die den Bettlern anf bie 
Sprünge heifen.* 
Wiesbaden, 22. Jan. Geſtern wurde die Einfüb 
rung ber Grundrechte bes beutichen Volls burd) eine 
rofe Parade der Burgerwehr feierlih begangen. Des 
bendd fanb eine gejellige Verfammlung in ven Bier 
Jabrözeiten hatt. 

Bon Flendburg ift eine Adreſſe mit 600 Unterſchriſten 
verjeben an den Abgeorbneten rande an die Reichsver— 
fammlung eingefanbt worben. Die Unterzeichner bitten, die 
bobe Reiheverfammlung wolle darauf hinwirken, baf bei 
einem etwaigen Friedensabſchluſſe Schleswig in feiner Ber» 
bindung mit Holktein ale Theil des deutſchen Bundesflaats 
anerfannt werbe. 

Das Correſpondenzblatt fhreibt aus Kiel vom 17T. Jan.: 
Sicherm Bernebmen nad bat die Nitterjchaft beſchloſ— 
fen, die gejammten Gapitalintereifen biefes Jahr der ger 
meinfanen Wegierung zur Verfügung zu ftelen; man 
ichlägt diefe Summe auf beiläufig 14,000 Thlr. an. 

Die „Schleswig-Holfteiniihe Zeitung“ ſchreibt von der 
Zchlelmündung unterm 15. Yan.: Der Kaufmann P. 
Peterien von Sonsader bei Arnis jandte im December 
v. J. einen Schooner nad Aſſens, um da zu laden, und 
zwar unter ſchleswig⸗bolſteiniſcher Flagge und mit deutſchen 
Papieren. Diefer it von den Dänen mit Arreſt belegt 
mworben. Der Gigenthüämer wandte ſich alsbald an bie ge: 
meinfame Regierung, bie ih der Sache anzunehmen ver 
ſprach. Ebenjo iſt ein in Tönning zu Hanje gebörender 
Schooner, Gapitän Stod, von Reunabt nah England be 
fimmt, von ben Dänen, der Alagge und bes ausge 
bauenen „Danjf Eiendom” wegen, nad Nyborg aufge 
bradıt werten. 

A Hamburg⸗ 18. Jan, Der Senat wird wohl gleich. 
zeitig mit der Schweſterſtadt lübed, wegen Deo bruder: 
ſiadtiſchen Amtes Bergedorf, bie Grundrechte des Deuts 
Then Bolfes publicireu; dies wird in den nächſten Tagen 
geicheben. (In Lübeck find fie bereits publieirt, wie wir 
gemeldet baben ) Daß der Senat gegen die Unnabme ber 
Grunbredte protefiirt ober gar Die Publication bderjelben 
verweigert baben fol, ift eine Ummabrbeit. Der bisperige 
preußiſche Gejandte ber Danfaftädee, Herr v. Dänlein, 
wird und verlaffen und befien Stelle ſoll ein Herr von 
Kampe, Sohn des befannten Stantsmanneg einnehmen. 
— General 9. Bonin aus Schleswig verweilt augenblid- 
lich im Berlin, um bem Ritter Bunfen über Schleswig. 
Holflein mande nützliche Aufihläffe zu geben. 

Frantreich. 

K ®aris, 20. Jan. Die Nationalverſammlung 
bat in ihrer beutigen Sigung von ben ibr vorgeichlager 
nen Ganbidaten Hrn. Boulay (de Meurtbe) mit 417 
Stimmen zum Bicepräfidenten ber Republif gewählt, 
Vivien erhielt 777, Baraguap b’Hiliers erbielt 1 Stimme. 
Dad Gelächter, mit welchem ein Theil der Verſammlung 
die Kundmachung dieſes Nejultats aufuabın, iſt fein gün- 
Higes Kriterium für bie Autorität und bie perjönlihe Bes 
fäpigung des Gewahlten. Wir werben fpäter bie Urtheile 
ber hieß en Prefie über dieſe Wahl mittheilen. 

Aus Marfeille ift geſſern die indiſche Pok mit wichtigen 
Depeſchen für die englifche Regierung bier eingetroffen. 
Diefen zufolge bat eine große Schlacht wijden den Eng: 
länbern unb ben Sifhs Setipefunden, in welcher bie legte 
ren unter dem Befehl des Najab Schere-Singh 30 bis 
40,000 Mann fiarf mit 28 Kanonen, vollſtändig aufs Haupt 
geihlagen worden find, 

Der „Moniteur” enthält einen Erlaf des Präfiventen 
der Nepublif, nah weldem 63 in dem &t. Yazarusgefäng- 
ni befinbliche rauen, welche wegen Betheiligung an dem 
Juniaufſtanbe beportirt werben ſollten, begnabigt worben 
feien, und demnaͤchſt ibre Areibeit wieder erhalten werben. 

Spanien 

Madrid, 14, Jan. Herr v. Leſſeps, der Geſandte der 
franzöffchen Republif in Madrid, batte beute eine fange 
—— mit dem Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, in welcher der Abſchluß reines neuen Poſtwertrags 
zwifchen Aranfreih und Spanien beiproden wurde. 

Der Adreſſeentwurſ iſt geftern im Senat mit 103 aegen 
14 Stimmen angenommen worben. Galliano und O'Den⸗ 
nel ſtimmten mit der Minorirät; mehrere Senatoren, bar 
unter ber Marquis von Viluma, verließen, ald die Abſtim⸗ 
mung vor ſich ging, den Saal. 

In der nachſten Sigung der Deputirtenfammer wirb bie 
catalouiſche Frage erörtert werben. 

Rach ſchrift. 

* Wien, 18. Jan, Dad Waſſer iſt zwar in den meiſten 
Strafien der Leopoldſtadt zurüdgetreten; denne find meb: 
tere Straßen in der Jägerzeile nicht zugänglich. Hente bes 
fürdtet man das Anstreten der Wien; und eo it ben Bes 
wohnern ber eg angelagt worden, ſich mit tes 
benömitteln auf einige Tage veriufeben. Diele Borfläbte 
ind; Weißgärber, Wieden, Hundethurm, eine zablreiche 

roletariatöbenöfferung umfaſſend. — Der Oſtdeutſchen 
Poſt“ ih das Erfcheinen wieder freigegeben; allein Redac— 
teur und Berleger wollen fi ben gefiellten Bebingungen 
nit fügen. — Sech zjebntes Armerbülletin. Nah 
Mitipeilungen ans dem Hauptquartier Oſen vom 15, 





d. Merdat Für Windiſchgraͤtz —78* drei Dilitärbifteiete 
zu errichten anbefohlen: das Preburger, Neutraer, Treu— 
ſchiner, Arvaer, Liptauer, Turoczer, Sobler, Bacfer 
und Komorner Gomitat unter dem Befehle des Aelbmar: 
ſchalllieutenanis Kempen mit dem Eige in Prefburg; das 
Peer, Weißenburger und Graner Comitat, fowie der Cu— 
maner und Jarpger Diftriet, unter Feldmarſchalllieufenant 
Wrbna mit dem Sig zu Dfen, dann die 9 bereits befegten 
GKomitate zunächft Orfterreich unter Generalmajor Burics mit 
bem Sipe zu Dedenburg. Aeldmarjhallientenant Coorich, der 
mit 8 Bataillonen, GE hmabronen und 6 Batterien brauftragt 
warbe, die im Ruchzuge befinblihe Golonne unter Görgen 
gegen Schemnig zu drängen, war bereits am 18. b. in 
diefer Richtung vorgegangen, wäbrend Generalmajor Göt 
gegen Neufebl and Nremnig vorrüdte, Der Infurgenten- 
ber Meijaros treibt fih im der Gegead von Erlau ber 
um. Die Brigade Ditinger bat jhem am 13, d. Sselnof 
befegt, unb darin 98,000 ‘Meken Fruchte erbeutet. DOberft 
Hor dat bat Ves zprim und Stuhlweißenburg befegt. Obriffien: 
tenant „bat am 15. d. 300 Infurgenten in dem Slofter Balon⸗ 
Atbenbel überfallen und gerfprengt”. Die Eifenbabn zwifchen 
—* und Szolnof wird in einigen Tagen wieder gan 
abrbar fein. Ein Reifender, welder geftern Abend von Pe 
bier anfam, erzäblte, daf Gomern vorgeftern bombarbirt wor: 
ben ſei. — In Naab wurde bereits unterm ®& d, kundgemacht, 
daß vorerft die ungarischen fl. 1 und 2 Banfnoten in allen k. f. 
Kaſſen angenommen werben und über die höberen Noten dem: 
nädht eine Entſcheidung erfolgen werde. — Ebeuſo bat ber 
Patriar von Serbien jämmtlihen Dreißigft- und andern 
Hemtern bekannt gemadıt, dag vom 1. d. M. an bie 
Narionelbanf-Affignaten aub in fl. 10 und fl. 15 Noten 
ericheinen werben, unb bag dieſe Aſſſgnaten gleich den 
couriirenden Staatsmünzen briragtet und angenommen 
werden ſollen. 

* Düffeldorf, 22. Jan. Der Belagerungszuftand 
unferer Stadt iſt heute nad zweimonatliher Dauer auf: 
geboben werben. 

* München, 21. Jan. Frhi. v. Lerchenfeld hat bie 
Wahl zum Präfidenien der zweiten Hammer nicht, wie be: 
forgt wurde, abgelebnt, ſondern angenommen. 

* Dreöden, W. Yan. In der beutigen Gigung der 
zweiten Kammer ift Schaffrath’ Antrag: „die Kammer 
verfichert der Reglerung, dab das ſächſiſche Boll einen ente 
ſchiedenen Widerwillen gegen ein unverantwortlides und 
erbliches Oberhaupt bes beutihen Bundesftaates hege,“ mit 
57 gegen 7 Stimmen angenommen; ber Sat: „gegen 
die llebertragung der Geniralgewalt an eine strone der be 
ftebenden Einzelftaaten“, mit 55 Stimmen ; der Sag indeß, 
„einen Präfidenten an ber Epige Deutihlandd wünſche 
und jebe andere Loſung biefer Fräge als im bemofratifhen 
Sinne für unbeilvell eradte”, mit 54 Stimmen. Endlich 
wurde cin Zufag von Taſchirner: „die Negierung anfzus 
fordern, eine gleihe Erflärung in bie tammer abzugeben”, 
mit >1 gegen 10 Stimmen ebenfalls angenommen. Staatd- 
miniſter v. d. Pferbien ſiellte bei ber borbergegamagnen 
Debatte entidieden in Abrede, daß bie fal. ſachſiſche Ne: 
gierung in der Oberbauptsfrage irgend welche Erflärung ab- 
gegeben babe: eine ſolche jei jegt noch vorzeitig. 

chleswig, 17. Jan. Das Geſetz, beireffend bie Grund: 
rechte bes deutſchen Bolles, iſt beute bier veröffeng- 
licht worden. 

Heu Strrelig, 17. Jan. Der offcielle Anzeiger vers 
öffentliht Das Geſetz, betr, Die beutihen Örundredte. 


Börſenberichte. 

7 Frankfurt, 22, Januar. Die dtage mach Ponte hielt 
auch am dewiiger Börfe an; aamenilich zeigte fi viel Begehr für 
fämmtlige Anichenslsefe, wodurch Ah au gröftentheild alle Gor- 
ten derielben wicberum höher im Courſe Reiten, Ben öflerreidifhen 
Papieren bleiben Apkt. Metab, 77 püt. @., 2° ‚pi, die M 
pEt. &, Wiener Bantactiem 1206 fl. @, 500 A. Looſe 133 pEt,, 
250 A. toole 31°/, pEi., Rurbeffiide 40 Wehr, Loofe lebhaſt ger 
fragt, 267/, Ale. Gele, Bablige 35 fl. Leoſe 27’/,, h 28 fi, 
Bapishe 50 fl. Loofe 49"/, RM, Darmdätter 50 fl Kol 71’, 
#,, Darmfäpter 25 fl. Tone 25%, M., Raſſauer 25 4. Zooie 
22°, A. Sarbiaiige Lorfe 26°), Fr, Peln, 500 fl. Loofe 73", 
Rrpir. Bon fünveniihen Obligationen Meiben 4'/,yEt, Wärttem« 
berger Obligationen 94 pt, 3'/pEt. Bitte 73/, pli., Badiſche 
B'/,plt, Ddligationen 77°%/, pi, Babiige Splic Ovligationen 
vom Jahr 1848, 96"/, yEt. G. Bon Belgiihen Obligationen biris 
ben 2'/,pEt, 42%, 4'/,pE. vitlo 79%, PL, Spt. bitte 87 pt, 
2'/‚p&t. Poländ, Integr. biriben 49°, pet, Bon Wilembapnen 
Arieneich » Wilhelms » Rorsbahn 34'/, pit., Berbach 70°/, pr, 
Kölm-Diinden BO zCt., Tamus 284 #. Spät. iniänd, Span, 
ledhaft begehrt, 20°, pet. &, In Wechſeln das Paupigeihäft 
deutt in dentenet, welches bis auf 120*/, zurüdging, in Bolge 
forigefegter Berfünfe eines wnferer erflen Banguierhäufer, Paris 
fer 95'/, 8 °/, geiham, Wiener etmas- Mauer 106°;,, Hamburg 
in allım Gigien, befonders in längerer Gicht geſucht. Amärrdam 
100%, ,, Beipsig uad Berliner 105", ®, Mailane 99”, Gel, 
Drr Umfap in fünsmtligen Wedfein deute yiemlih bebeuiene, 
Abends in ber Effectenforietät hielt die Frage für toofe an, Kur · 
beff. 40 Hible, Loole bieiden 27°/, Riſit. &., Badiſche 35 fl, 
Loofe Geld. 

Wien, 15, Jam. Spät. Metal. GG. — Ark 60, 
— Ha Pipe 48. — Banfartin 110. — 300 
R. Looſe 153. — 250 fl. Looſe Bi. — Rorbbahnactien 101'/,. 
— Glöggniper 99, — Mailänder 67'/, 

Jouds aligemein begebrt, beferivers Banlactien und Bulchensloo’r. 

London, 19, JZanuat. InEt, Stode WM. — Brlt Spam, 
15°, = Reme Ip. 28"/,. — Ip, Portug, 26. — 2/,nEi, 
Hollänn. —. 

Varis, 20. Ian. Stand ber Rente: Spt. 75. 20. — Ipl. 
45. 45. — Neue 75, — Reue Ari 28", — Span, innere 
Stu 19’/,8, — Banfarien 1655. — ©t, Bermaln-Kifenbahn 
320. — Berfailles, techtre Mier 120. — Lines Ufer 113. 75. 
— Paris:Drleans 710. — Paris-Roven 337, 50, — Drleante 
Borkeauz 377. 50. — Drlrand-Biergon 245, — Rouen Papre 
240. — MWarfeileHsignen 187, 50. — @trofburg-Bafel BI. 75, 
— Rostbahe 387.50, — Paris-Btraßburg 342. 50, — Römifhes 
Bnlehen HT. 

Beihäfte fat nal. 


Brranfwertliher Rerasirar: Dr. 9. galten, 


Benachrichtiguugen. 


tar] Bekanntmachung. 
Bel Hiefiger ofterperiiiem befinden Kch veridieneme im Pofldofe | 
und is ven Eilwägen zurädzebliebenen Gegenßänte, als: | 
Kierungefäde, Haurfhube, Stöde, Zaftentüger, Rezenfgirme, 
Dienfilien zum Tabafranden ic, ö | 
dei 6 Monaten von Frute am & gebo· 
— — —— und — zu nehmen nd, weil 
ansonften anberweit hierüber verfünt werben wird. 
Kranliurt &. ®,, dem 2). Januar 1819, 


Dber- Bon - Amt, 








1205] Bürger : Berein. 
Donnerfag ten 25. Januar 1249 Abends 7 Uhr Ve. 
fammtung im MWolfeck, 


u der Befpregang über $ 3 der Grundrechte und 
— —A auf biefige 9 34 ⸗ 


2) Uber das Geſchwerucngerit. 





[202] Bekanntmachung. 
Deffentliche Sipung ter verfaffanggebenden Berfammlung 
Donneritag den 25. Jan. 1849, Namittags 4 Uhr, 
Zagesordbunung. 


1) Antrag eines Mitglieds, bie Ermwerbung glademiſcher 
Grate zur Ausübung wiſſenſchaftl der Beru’sarten, oder 
ur Erlangung von Staatsämtern betreffend, 

2) Bericht des Uusſchuſſes zur Begutachtung der Anträge 
auf Heritellung der bürgerlichen und faatsbürgerlihen 
Glleihbeit der Staatsangebörizen. 

3) Rackaußerung bes Senats, die Anlage des neuen Thord 
am Ausgange der Gallusſtraße kennt 

4) Notrag eines Mitglieds, de Gleichſtellung aller Che · 
frauen bei Eoncurjen über das Vermögen ihrer Eht⸗ 
männer betreffend, 

Frankfurt a. M., den 22, Januar 1849. 


Kanzlei der verfafiunggebenden Berfammiung. 


um) Höhere Lehranitalt zu Rheydt. 

Wegen der mit nähen Oſtern eintretenden Bacanz einer mit 400 
bis 350 Zhlr. jährlihen Brpalles dotierten dedrerſtelle an der biellaen 
tögeren Zehramfialt werten diefenisen, welde Ech um dieſelbe bemer- 
ben wellen, erfut, ihre Dnalificatiendättefte portofrei elnzufenden. 

Meten einer allgemeinen Iniverktätsbiltung wird befonders Ber 
fatiaung zum Umterrlgte im der framzdfiihen umd englifgrun Sprache 
arferbert. 


— ven 9. Januar 1849. 
Der Präſes des Quratoriumd. 
Bürgermeifier Büfchgens. 





Die Allgemeine Defterreichiiche Zeitung 
(Hauptredacteur: Eruſt v. Schwarzer) 


Der 
Blatte«, 2 
wieteljährig 5. te, halbiäprig 11 fl, aanzlährig 22 fl. E-M. 


Um vie Y. T,-Abomenten, welde bie am dluNe pres Jahrra 1#48 abonnird waren, für Die Ip» 
ten Monate November um» December 1518 wolfommen zu entibänisen, ih ver Pränamerationgpreid um 
2 Wonate ermäßigt und. beirägt daber wiertellährtg mur 1 fl. 30 Br., halbaährig ü fl. gerzdäpria 15 fl. 


Ahr jene Nbonmenten, weilte das Blatt mit tägliiher Poftwiriendung be 
taliındzrridg um 2 Monase ermäßigt vierteljaprig nur 1 A. 50 Er., 
18 8. 29 fr. G-M. 


Die auswärtigen Herren Pränumeramten befichrn Die Pränumerationchrträge ſewohl, wie adlenfalfin« 


Serlamarlonen und Eeikwerven in umfranlirten Zagriſten am die 
dert — 
der beusiih ge — J 
Aromzenien F Voe ry ditioa In aatfter Ordnung 

Die 
beireflenren Polämtiern elnielten. 

Bien, im Annet 1819. 
119) 


(136) Annonee 


Ein junger Naun faihollider Meligion , von tasfı) 
minnifaer Bildung md bonneiier Familie, der Uber 
einen Ronb vom 12 bis 15.000 3. zu verlögem bat, 
ann fi muter vorspeilhaften gan im ein 
larratived fe degründesee Geſchätt aforıren, cdoch 


Stu, 





1163) 





der Aueweal 


Rpein fein Domicif ja nehmen. 

Tofltragrnde wollen ſich in franfirten Briefen unter 
© H.D. an vie Medartion Dickes Blattes wruben; 
anf anonyme Briefe wird jeboch Feine Radßqt ge 
nommen. 12531] Er 

e, melde an 


Für Eapitaliiten u, 


Ein zum Ubfag aller feiner Probucle jepr günfig 
und onbertem Sehe empfeblenawerid belegener Wälrr 
Gompier, umfaßınd «in Areal von tirca 46,550 Tun» 
nen, ein namz verzünliges, te des Bergwerk und ſon · 
flize Pertimentiew, ſtebt sum Berlauf. 6 Areal ber 
Acht aus circa 2000 Zomnen Ader, Ih Zonmen 
Birfea, 3500 Kosnen Weiden, Gehrgem, Moor unp 
bebausen Fachen, un» 32,310 Tonmen Walpung, mir 
einem Berdfiasel von 180. Pferorn, 120 Exhfen, 1110 


1848 ein @eminn 


in Bien, Stadt, Dororprergaffe Ar. 1108 ga rühren. 
Wriebenen, genauen Morde mi Angabe der fepten Pofiftation, Adert den Herren 


arren Abomıenien ander den öfrrırihifhen Saaien wollen ihre Pränumerationen kei ühren 


Verlagshandlung: Leopold Sommer, 


Gutta : Perches 


Treibeiemen, Srile, Sthuhfoylen 1c. emphehli in vri- 


Georg Nentber, Schnurgafie 54. 
Arankfart a. MW, Jam. 199% 


meh er fid entihliefen, an einem Heine Dri am u. 
Gerichtliche Belanntmachungen. 


—R 
Specnlanten.t4triles Rr 9002 tit. K zur fd 
dleũ gen Statt +» Lorinie, weldrs laut beigebtachter 
Belhelnigung ver Stadi · Lotierie · Direclion bie birfi 
oem daupteollerteurs Rapp Hiabrıg & © 
von leßterer fäuflih erwerben haben and auf deſſen 
game Nummer faut der Ziebungeiifie vom Gi, Gert 


Rah Sau Franciden in Californien 
ne ae a 
E Brudebarteit, fen gefan« 


0 e 
Da Ealifornien zur feine matärli 
tes Alla und den neurrbinge dort enipedien umermeßlihen 
Golpreihtäumm vie allgemeine HuimerMamfeit auf Ad gejegen und 
unlehlbar das Ziel wirler nderer werben wird, To eriacht ber 


Unterzeigurte, zum Abſchlus Sn Urberfahrisveriragen fomopl für aa · 


füten » als Imafchenpedpaflagirre ermähtigt, Ah bald anmelren zu 


weil bamit die beno t werben. 
Be yrrleide van Tele Velen kalt Teruiänitigß nie 


rere Austunft — —— 
Duelle ns TE {131] 


Schiffsgelegenbeit 
nah 


Son Francidco in Californien. 


Bei Eröffnung der Schiäffafrt im Monat Mär, wird von Bremen 
aus babin eryerirt werben: 

der Tallemaun, Cart. 8. HPorfimann. 
Dann folgen, ſalls ih gemug Paſſagiere meiden; 





Reform, Capi. Dattenvdorf, 

Sryop Fler, * ers, 

Matator, „ Baller, 

@xprei, "„ Gbrifoffers | 
oder ambere von ver Obrisfeit für gut erklärte Schifſfe. | 


Die demerlten Schiffe find fämmilid als Schuellſeglet befamni umd | 
we Paffaglerfahrt gebaut. Bon den Nhedern, Prrren Depborn umd 

®. in Bremen, dazu beauftragt, nehmen die Unterjeihueien Paflas 
iere zu billinem Preiſen an, und geben auf porlofreie ee weitere 
ustunft in Berre® der fahrt mas Lallfermen, meldes Yan midi 
nur wegen ber Bolmmäfdereien allaemeinns Jetenefle erregt, fonbern 


a N und dem Defonomen ein geles Aerilommen in 
Mänten, im Janmar 1849. 
E60) Joh. Ehr. Hildebraud & Zohn- 





[205] Es bat fi das Bebärfnih berausgenelt, die 
Eintritskarten iu der Paulskirche zu erneuern. Dem: 
zufolge find die Karten für die matiſche Tri« 
bie 36 d. 28. Magmittegs Twifgen A un) 3 Uhr 
im Sarafin’icen Daufe, Zimmer Mr. 3, wnzatam 





— a. M., den 22. Januar 1840 
Das Bürcau 
der dentfchen Meichd- Berfammlung. 
[156] Berfauf 


einer Yetle an Der Spielbanf zu Staa. 


B ö Reichst f 
ara Her Dir Mengen Epieie In Brullslens verhein 


von dieſen an Höhn u. Banırann in 





den , it ım Berfuh geraden. 


daben, deiräät der Pränume 
ſtis 7 fl. 20 Me, aungiähriglerfäre werden, 


velbıs 


Urpevittom ber allgemeinen 
Jedeo walige Briflgung 


Doroiperrgafle Ar. 1108 


cerators idte Erklärungen 
eie Ricterihreinennden ın erwarten 


Befa ſeh ver Medrpeit Der Glaudiger einwiligent 


angefeden zu werben. 


tetalladumg 
das angeblich in Werluf grraiben 


mfien Kiafie ver 114 [2945] 


[IT 7 


! 


von fl. A000 gefallen iR, aus Irgent 1andieriptionobüdern tazeen 





kepieren an Tobter-Btarfer im Zurſch inpollrt wor- 


. : Es merzen Deöbalb Mile, welde etwa Medie mb si 
eritelmt ſelt Dienfing den 2. Yänmer 3840 wieder Ida smelmal und zwar: Aräp ein ganzer mund Unfprähe aus Diem verlorenen Pıimametiel ael- 
Abends ein ganzer Bogen (mis Aussabıns Eomnlay Abende und Montas Bräp). 

——— beträgt, wie biöber, augtachtet der bedeutenden Erweiteruug des dert, ſolde Binnen 
für Bien wiertellähris 4 N. SO fr., Halbiäprig 9 R., ganyährig 1= fL — Zöglihe Yolhverienbung 


end masen gu können vermeinen, hirıburch aufgefor» 


brei Monalen 


bet anterfertigdem Berldte ammgelgen usd aue zufũb · 
zen, imdens derfebe Fonft feinem ganzen Inbalie wub 
feiner Wirlung nah zu Wunften des redtmäßinen 
Sed ſelindaders Zobler-Stadler für erl 


Branfiurt a. M., den 22, Derembre 1848. 





(297). Rabdım Mb ver Baurr umd früfree Butt 
efiger Iodamnıs Derbenröper zu Mimbas für 
sahungsunfähig erflärt bat, ih Termin zur jumma 
rifchen Pigwiratiom feiner Schulden auf 


ben 25. Januar 3, Morgend 9 Uor, 


im bieiged Gerichteleeal amberoumt worden, Defer 
Häubiger haben barin ihre Korbermngen anmelden, 
und binfiatlih der umier fid and dem Gemeinfchuld- 
ner zu Srefuhenden Bitte, fomwte der etwa jür notin 
eragtei wmerbenden —— und Zapf rinre Diafir- 


almünlier, am 10, Deremter 1848. 





Evpirtallavınga 
Rabbenanste Orumpfllde der Terielweilee Ge 
artung find im Dem dertiges Ab · un» Aulreib 
Buch der Geneinde auf dem Namen dese Glgitirier 
ammerigmibt eingetragen, in ven Inndamtiier new 


Erſtene no überhaupt nicht eimgefbrieben : 


und bie jährlichen Verträge über biefeiben vom 1. Mai L, 
an aufgehoben. Spaa Heißt fol, ie einzige Bao k 
Europa, wo die Rouletie- und 3 und 40:Spiele auf Dreis 
zehn auf einander folgende Jabre privilegirt find, 

Spaa ift daher verkeen daß die ganze höhere Geſell⸗ 
fhaft feinem bezaubernden Aufenthatt {7 zawenden wird. 
Dieſelbe wird ange em burch die Kraft jener Heilquellen, 
die Bergnügurgen, Bälle, Concerte und Feſte aller Art, bie 
3 — we * —— ber ati En 4 

,_ nur dur eine Adminiftrarion von öffent elen 
den Zouriften dargeboten werden fann. 
bervor, bi 
‚ein de 


Weiden Werth die Actien haben, geht daraus 
zu dem Gewinn, welchen fie bie PR einbrachten 
größerer binzufommen wirb durch jene Menge von Touriſten 
die font die Rheingegenden befuhten, fünftig aber bie fchöne 
Jabresirit in unierer lieb ichen Gegend zubringen werden. 
Man wendet ih an W. Bernard in Bafel (in der 
Schweij) poste restante. [156] 








[57] &o eben ik erfdimen: 
Dreizebn vertraute Briefe eines berühmten 


Deutfchen Diplomaten 


ei bemali Mini über d 
* Mittel, das alte —— —— ee 


Wege der Neaction 
wieberberzujiellen, 
Grob 8. Buhrfiel 54 Rreaper. 


ber allgemeinen Beforgnif der Bemütber wegen ber immer 

fühner awftreiemsen M —— * irb dieie he 

en kihifrap auf ihr Aafres —S ve —53 .* 
Zu haben in der Zäger’fhem Bach⸗, Papier: und 

Vandfartenhandiung in Kranffurt c. M. 





Peg St weten 6 Kat 
usbannlunjen 
©. WR. in der Mndeeättgen Budtamiing:n Salt 


Adelheid von Thalheim, 
J 


me 
denfwärbige und rührende Geſchichte 
ans tem vorigem Jahrbimdert. 
Dem blühenden Alter gewidmei 
„von dem 


Berfaifer der Düereier 
(Ebriftopb v. Schmid.) 
Ortapformat, mit einem Stapffih uad farbigem Umfchlag- 















iugerumasoerjadren der biegen freien Stade ner» 
far und aus Dieie eirenebümlihb überfhriehen mor- 


dammerismibt ia Dorteimril alle kirienigen, wrlihe 
Anferhhe am bie vorerpähaten Grundande u mas 


Stod Kügen und Jun'vieh ıc. Die mod dedeuiend zulbei unterzeichnetent Geritie gehörig gelleud zw ma- 
Arlgerare Darhfsnitid-Einnatme werzinft deu gefer-|hen, bei Bermeitung, dad Sonft man Ablauf dirier 
derien Ramipreis vom 820,000 Wihir. pr. Gowr, mil irik Das befagte Achtelloo taſtlos and für erlofhen 
Ö pl. nelto 

Min batdiger Berfauf wird newänfst, und erihri 
fen vie Umterzeihueien, — fo mie anıb in deren Bufı 
irape die Drrren J. 8. Bönig =. Sohn in Altona, 
berisinte Gatermaller, oder in Pamburg, Zeughaus. 
zart Re. 11, — am portofzeie Anfragen über viele 
äuferfi Incradive Entreprife mäbere Nahweifung. 

Ulberg & Gramdr 

(129) in Hamburg. 
[195] &n junger Wann, der für die nädfien 4 bie 
6 Boden gany frei IM, wänfht diefe Zeit über ſi nach dato über AST fl, 27 fr. geysgrnen Brhfie 
mit Srripteren ya beiäftigen. Ju erfragen auf bem 
Därsan Mies Slatice 


Drud von Auguſt DOfierrirth. 





einem Orunze Anfptuch zu machen Haben, werden Sm. 8 me . 
‚a ER CSR. den haben foRten, dierdurch aufgeforbert, ihre An» 
hiermit aufgefordert, felgen 1 1 — 19 50 Poiralibe on ter orte prüge fo gemid binnen ’ 
binzen drei Monaten 2 76 01015 36 Adern dm Scidengrend 
3 ı a ua * unweit tes dotkel Brei Monaten 
rabend. z 2 
2 308 4 17 54 Mer anf dem Wilheler Segel Dem unterzeichneten Dtatigerikte geltend zu ma · 
erflärs werken fol. neben der Epaufler, "en, ld anionfl die Gigenibumsäberisreib der 
Frankfurt a. W. ten 0. Noprmber 1648, 2 36 — > 16 Ader un Daumat Aögjmod nit transftrikieten obigen Güter und ter. 
Stadigerimt. auf dem Shieriafen jtheile auf ven armanıden Gectitied Pamnerihmig 
Senalor Dr. Wiolamrr, Direstor. | 3 209 1 9 39 der auf tem leiden Iverfägt umd foriel das Ichtermärnie Brumdfiad bes 
Dr. Eyien, It Ser. |] 2 2 8 29 der, Anwender rehis pen|trift die bafür hinterlente game Entihänigungsiumme 
- Grienbader Plarıt, an ebenbeuiekben verabfeigt werden wird. 
2 Epietaflladbung. 4 15a 2 15 30 der Hinzu dem leiden, Branhurt, den 13. Dreember 1848. 
je mit der DOriginalareepdation der diefigen Hanv-| & 445 17T 2 Idee, Stahl dinzu dem Stavi-Beriht 
lang Samarıidim m. Alb veriehene Originalprima Autslögern. ur n 
des nom Hriarih decob Bopemer in Brosenhapm,] 4 TWT — 37 62 Meder Hinzu bem Weingärten, Senator Dr. Gmizuer, 
eigene Drere, am 7. April 1843 auf drei Momate) 4 508 — 26 77 Wder vedes Riemazbelnen, ector. 
s 20 — 37 Acer rede dom Ma Dr. Epfen, ir. &ker. 
melder vom Zraflanirm am Beer u. Eo, Im Ertpulg, am Uepdebreg. 
vom Meier Handlung an Höbn m. Baumanı vafeibfl,| 5 205 — 29 5 Bderimlopprupelit.rm, 


eda Ronverfaiondblatt and Beilage.) 


| 
| 


Preis 30 fr. rer B g@r. 
Horgen und von bew. Re B. N 54, 
© a4 2 2% Acer biesm ber ummen 
Gewenn 
He — 1785 Mder un Baum birnu 
der (Melswelde. 
MH ME. — 6 47T Bder rede ** 
1 225 — 21 47 Mder am rer Züriler [a 
11 408 35 81 der rechts dem: tiefen Berı. 
2 % 13 87 Bier und Baum gegem 
den Stamm, 
12 1381 11 18 Bier rend dem >Bolypfabe 
2) 1 zu * a 
N 2.30 37 er Im Neffen, giebt d 
ofen wird den Menbier Ürg. * 
12 350 — 39 2? der im Ralfen 
Stedigeriät. 2 4m 7 sa bed Pehnlunk, giebt ie, | 
Sesater Dr. Gwinstr . Direrter, * — 
—* A li. = 5 Mi nun auf die Hinterfirdber 
em. f 
ww 8 3 6 Biel: binza rer Weiler Berg. 
s 40 13 14 Dreilpie- Wiefe, Möpr auf 
j die Rita, 
13 218 — 9 29 Wiek im rien, 
3 15 — 5 55 Sieſe finke zer baferwieſen 
auf dem Mirfenrals, 
1232 15 80 Beer Jinfd ver Alucihelb, 
3 10 1 2.15 Bier, Rode aufs Welde. 
Eu fer redio den Beingarieit- 
men 
1d 60 — 10 4 Biel on ben Sudträger, 
T Ms 39 44 der binyu Gihborn. 
e » ‘ 
0 aemis rg * Zweltene 
462 7 MH Nder auf dem Brömet Berg, 
Aden Genannten im Troa 
Teriytiondtuh wi 1 BIO, ' 
Karfürfilihes Inhigedme | 7 15 2 19 78 Her bei Efhboen, if dem- 
Ilteb. felben nur mi IB, IE, 
Im Iransferiptiondbughr zu · 
acſctieben. 
Drittens Der feplaruanate der IN im Ent 


Deipalb werben auf Anfiehen bes Woirfelen ' 


— 


Frankfurter Oberpoftamts» Zeitung. 


Dienjtag (Beilage zu N" 20.) 23. Januar 1849. 




































Juahalt 


didaien empfohlen: Prof. Stabl, Prof. Kellet, geb. Ober⸗ | nicht zur Publication der deutſchen Grundrechte 
79653 Bien (Berurideilungen). rew ſien (Reha). 
ef . 


regierungsratb v. Bethmann · Holliw eg, v. Viemar-Schön: | geihritten it. Nicht ver Inbalt derſelben fann ber preufiie 


® «Baplen und- Maple en. Dere dv. Ganig. baufen, ». Kleift⸗Reezow, Minifter v. Mantenffel, die frübe | Ichen Regierung anftöfig oder bedenklich fein, da bie Ber: 
raib der Gewerbire tenden. u hung gegen Die His | ven Minifter Graf v. Alvensichen und Baron v. Cauitz, fafjungsurfunde vom 5. Dee. bier das Maß freifinmiger 

Mr ). a — ee er —— v. Gerlach, Fürkbiigef v. Diepenbrod, Graf | Beſtimmungen zum Theil weiter gezogen bat; aber über 
ide Der Deputation Des. DR 18 Sn dem Shinißer ertpeilte Nürftenberg: Stammbeim, und bie Affeiforen Graf v. d. | die Form der Jufertigung, in welder die preußiſche Ne 


Golz, Bindewald und Wagener (Redacteur der „N. Preuß. | gierung biefe Grundrechte erbalten, it man bier im Zwei: 
Zeitung”). Hr. v. Canitz tritt mit einer ber „MR. Preup. | fel, da man die Aranffurter Berfammlung nicht als eine 
Zeitung” beigegebenen rg felbit als Gandivat auf. | conflituirende, deren Beſchluſſe unmittelbar zur Bolziehung 
Die Garbinalpunfte bes ſeche emggedrudte Seiten umfajr | kommen mäjfen, anerfennen will. Aug dieſe Angelegenheit 
enden Glaubenebeleuntniſſes find rer 1) Eine Wies | wird erit mit der Löjung der deutſcheu Divrbauptafeage ers 
derberſtellung der Dinge, wie fie vor der Revolution fans | Iedigt werben. — Der König von Preußen foil ſich neuer: 
den, erklärt Herr v. Ganig nicht im Sinn zu baden. „Ich | Dinge gedußert baden: dal er dem Borfik im deutjden 
babe nicht in das inbelnde Juchbe! einftimmen fönnen, | Neiheregimente gern und mit mnbebingter Hin ebung 
das die Revolution wie eine Erlöjung aus vieljähriger | fübren, Nd aber lieber mit der weniger ausihlienlichen 
Delnehrung begrüßte, als ob das preußijde Bolt, wie | Würde eines Reichsſchirmherru ald mit dem deutidhen Rais 
einfteng die Juden, in einer badyloniſchen Gefangenſchaft feribum betraut feben möchte. Die altpreufiiiche Wartet, 
——* bätte; — da aber num einmal eine Revoluiien die es matürlih mie mit der deutſchen Ginbeit gebalten, 
ber und gefommen iſt, jo balte id es für verfebrt, wenn | fondern darin nur eine gefährliche Ausgeburt ber meber- 
wir ſhun wollten, als wäre feine geweien. Wir mäffen | nen Demokratie geieben, fürchtet auch dieſe Errungenichaft 
bindurch!“ 2) Die Arage: „ob er die Umgeftaltung der | und glaubt, dag Preufen ald compaster Staat darüber 
monarchiſchen rg Ya in bie republikauiſche für eine | verloren achen fünne.” 
eitgemäße politiſche Berbefferung balıe?” beantwortet der Die Unterfuhung genen die Abgeordneten dev 
Sandivat mit Nein! 3) Ein „Juste miliea zwifhen Noyas | Nationalverfamminug, welde die Steuerverweigerung aus: 
liemus und Viberalität” glanbt er ſich verbitten zu maſſen. geſprochen, ſcheint wenig Fortſchritt zu maden. Täglid) 
4) In firhlichen Dingen vollftändgge Glaubens» und Ber | jendet der Staatsanwalt neue Stöße Acten an die Unter 
fennmißfeeibeit. „Die weltliche Obrigkeit joll in allen Ber⸗ ſuchungocommiſſion. Vegtere fell bie jegt aber durchaue 
bältniffen dieſer Welt auf Recht und Ordnung balten, den | moch nicht geneigt fein, auf die Sache einzugeben. Als 
Weg um ewigen Heile ſoll fie Niemanben mit Jwange- | Grund wird angegeben, dafı die Tbeilnabme an jenem Be- 
maßregeln verzeichnen wollen, fie soll alfe auch Die chriſte ſchluſſe nicht Arafwüreig fer, indem Danblungen der Abge— 
lie Kirche angen aber nidt commanbiren wollen.” ordneten nicht innerbalb der richterlichen Kompetenz lägen, 
5) Deutſchlauds Einheit, aber nicht „ein Aufgeben alles | und die Verbreitung jenes Beſchluſſes jei eine Kompetenz 
beiten, worauf das preußiſche Nationalgefübl rubt”. Aus | des legtern. Der Staatsanwalt joll bieranf noch nichts er 
einem beſenders beigefügten Ueberblid feines Lrbenslaufs | wibert haben. 
erfobren wir, daß Herr v. Ganig 1787 in Kaſſel geboren Die „Berlinifde Zeitung* vom 20. Januar berichter 
ift, die Feldzüge von 1806, 1807, 1812—1815 mitgemacht, | über bie_aus dem Kammergerichtsrathe v. Bülow und 
1525 eine Sendung nadı Ronftantinopel, I eine andere Aſſeſſor Schütte befiebente Commijfion, welche den Auftrag 
zur ruffiihen Armee in Polen erbalten und von 1%92—45 | bat, die vom Staatsanwalt wegen der Steuerverweigerung 
als Geſaudter erſt in Kaſſel, dann im Dannover, wiegt in | beantragte Vorunterſuchung zw leiten, daß fie bie für Ber- 
Wien gewirkt bat. Bon da ab bie zum 18, März v. J. | lin erforderliden Vernehmungen bereits beendigt zu baden 
verwaltete Herr v. Caniz das Miniterium der auswärtigen | ſcheine und nur nod mit ihrer Correſpondenz ın ben Pro» 
Angelegenbeiten. vinzen bejdräftigt fei. Dort jollen allerdings einzelne Ab 
Der Verein zur Wabrung der aueı eu der Propinzen bat | geordnete cine ungemeine Tbätigfeit für die Stenerverwei- 
jegt die dritte Enthallung folgen Falten, Wirentbalten und jeder | gerung entwidelt und namentlich bödt aufregende Plafate 
Bemerfungbierüber. Die gerichtliche Unterfucbung, weldevon | verbreitet haben. Es jei biernad ver Erin der Boruu⸗ 
deu verfchiedenjien Zeiten ber beantragt if, wird mebr Licht | terfuchung und der formelle Antlageact des Staatsanwalte 
eben können, als wir zu geben im Stande find. Bemerkt nädftend zu erwarten. Es jiche, fügt die Zeitung hinzu, 
ei nur, baf der öfter erwähnte franzöſiſche Emiffär Saw | no fehr dabin, ob das Kammergeridpt jelbit dem Beſchluß 
lier fein Anderer ift, als der gut deuticher Ablunft firp er» | der Stenerverweigerung und in conjequenter Folge bier 
freuende und ber Vejerwelt mehrfach befanmt gewordene | von den Berfud; einer Ausführung dieſes Beſchluſſes für 
Reinhold Solger, Dichter des Hans von KRapenfingen, Ber: | ein Verbrechen baiten werde, Bis jetzt fehle mob jede 
faſſer ver Gabinetsordre Dlims des Greßen u. f. w. (im —— des Kammergerichis bierüber. 
—. deutſchen Tafhenbuch). Der Oberbefehlshaber der deutſchen Reihstruppen im 
Die im Handelominifterium eingeleitete Beratbung mit | den Herzogibümern Schleswig-Holſtein, General v. Bonin, 
Sadverfländigen wegen Reorganifaionen inder Örwerbeges | ih wieder nadı Schleswig abgereiit. (Pr. ©t.-d.) 
feggebung baben in gewiſſer Beziebung ein Hemmniß in Das Gerät über Campbanfen’s Ernennung zum Mis 
dem Umjtande gefunden, dag außer den von den Miniltern | nijter gewinnt der Parlamenterorreipondenz zu olge immer 
berufenen Erperten auch Abgeorbuete verſchiedener Pro: | mehr Beftand, 
vinzialarbeitervereine and ber in Folge der Fraukfurter & Duffeldorf, 22. Jan. Der Velagerungsiufland, der 
Berblüffe aufammengetreienen Gentralcomites bier erſchie⸗ zwei volle Monate auf uns laftete, in endlid beute durch 
nen find und auf eine Theilnabme an ben Beratbungen | eine Befanntmahung des Negierungspräfidenten v. Möller 
Auſpruch machen. Seitens 2 weitpbäliiber Bereine it | und des Generals Drygalefi aufgeboben worden. Die Be- 
ber vielfach befannte Schubmader Peter Weyer abgeorduet | fanntmadrung erihien exit gegen 4 Uhr Mbends; um 8 
worden. — Der Danfemanı- Patow'jhe Grjegentwurf we⸗ Uhr wurde indefien ſchon von dem nun wieder freigegebes 
gen Aufbebung der Grundftenerbefreiungen ift zum großen | nen Verfammlungsrechte Gedrauch gemacht und fand im 
Leidweſen ber über „base Plünderungsioftem* des sonftitus | Schanfpielbaufe eine je zablreich verfammelte Volfsver- 
tionellen Minifteriums Auerswald empörten Brumbbeiiger | ſammlung fait, wie unjere Stadi deren ned feine geſe— 
ariftofratie von dem gegenwärtigen Minifterium in ber Art | ben bat, Der Hauptreduer war Weſendonck, ber alle 
wieder * daß die Regierungen zur Begutach⸗ Ausſicht bat, für Berlin gewäblt zu werden. Ueberbaupt 
tung deneiben aufgefordert find, iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die morgen beginnende 
er „Deutihen Allg. Itg." wird geichrieben: „Die | Wahl der Wablmänner völlig. im demokrätiſchen Sinne 
deutſche Kaiferfrage ih ihrer Eniſcheidung und Ers | ausfallen wird. 
lebigung nody nicht jo mabe, als es feit einiger Zeit ge— München, 20. Jan. Geſtern Abend batte fib, wie ber 
wehntih angejeben wird. Die Bedenten ber preufiiden | reite im Suuptblatt gemeldet, eine Deputation des März 
Krone, mach dieſer Mürde und ibren Berpflihtungen zu | vrreins bei dem Minifter Beisier- eingefunden, um Dens 
greifen, baben in der allermeuchen Zeit eber zus als ab⸗ | felben über Die Einführung ober Nichteinfübrung der Grund: 
enommen, und Hr, Gampbaufen, wenn fein bieiger Aufent+ rechte zu interpelliren, da ſolche noch nicht durch das ver. 
It wirklich diefer Angelegenbeit gegolten, wird jedenfalls | falungamäßige Drpan verkündet ſeien. Bei biefer Belegen: 
nur bedingte Erklärungen barüber nad Aranffurt a. M. | beit überreichte die Deputation eine Denfichrift an das 
zurüdgebradht haben. Soviel fann gerade jegt ald gewiß | bayerijhe Minifterium, Die Antwort des Minifters wurde 
angenommen werden, dag ber König von Preufen die | in ber an demjelben Abend gehaltenen Verſammlung des 
beutfhe Kaiferwürbe micht ummittelbar and ben Händen | Märzvereins mitgerbeilt, und die „Allg. Zig.“ gibt dieſelbe 
der Franffurter VBerfammlung empfangen wird, fondern | nadı ber ftenograpbifen Aufzeihnung —— 
daß im preußiſchen Gabiner ſchließlich die Anfiht gel: | „Meine Herren! Ich glaube Sie greifen in Die Competenz 
tend geworden: cd könne bie Dberbanptsfrage des deut« | der Stände cin. Es fteht jedem Vereine und Staatsange: 
ſchen Neibs nur dur bie — — eines deut: —8* das Net zu, Petitionen und Anfragen am Die 
ſchen Fürſencongreſſes und durch deſſen Vereinbarung | Regierung zu ftellen, beibalb nebme id feinen Ans 
mit der Nationalverfammlung entidieden werben, Win Dt Ihre Denlſchrift ig m eye Im übrigen 
Gonareh biefer Art wird mabribeinkich im Frankfurt | jeien Sie überzeugt, daß die bayeriiche Regierung mebr als 
a M. am ige ber Neidisverfammlung feibh zufams | jebe andere die Einheit Deutihlanpe will, allein wir find 
mentreten, wo dann die deutſchen Negierangen ibrerjeits | verfdiedener Anficht über die Mittel und Wege, zur Einbeit 
das Recht der Vereinbarung über die deutſche Neichöge: | zu gelangen. Die Publication der Grundrechte fann ohne 
ftaltung, welches jie ſich bis jegt ſtillſchweigend vorbehalten | Einwilligung der Stände nicht geicheben, weil darin eine 
zu baben fcheinen, geltend machen würden. In ber Abſicht Abanderung ber Verfaſſung legt, welde das Minifterium 
Beten liegt es jedenfalls, Die Beſchluſſe der Deutihen | in den Fau jegen fann, von Den Ztänden im Anklageyu: 
ationalverfammlung nur innerhalb der @renzen der Ber» | fand verjegt zu werden.“ Die vom dem Führer der Dryu 
einbarung aufzufaſſen und auf dieſen Standpunft auch in | tation gegebene Antwort fol nab ber deßfalls dieſen 
der Ob che fi zu ftellen. Dieje Anficht der Sad: | Abend im Berein gemadten Angabe dabin gegangen fein, 
lage ift au die Urfache, weÿbalb Preußen noch immer | baf yon einer Beratung der Grundrechte Burd den baye: 


Antwort), Shleswig-Dolkeim (Adreſſe aus Tenprrn für wie 
Berbimbung wit — Dinsebars (Orpenoieh, Die Th 
il) Beimar (Die Bermehrung des thäringiihen Militärcontin 
send. Kanktagemwahlen), Dreisinıen (Der ben nee Yand- 
tan) Pamburn (Die (diedwigfhe Brage, Aus mare umd 
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Deutſchland. 


* Wien, 17. Jan. Die beutige „Wiener Zeitung” ver» 
ündigt die Strafurtheile über vier Perjonen, melde mebr 
der minder im Publitum dur ibre Stellung und Gei— 
esfäbigfeiten befannt waren: Vincenz v. Emperger, Dr. 
er ehıte aus Klagenfurt, Deputirter des fteiriihen Land⸗ 
age und Aipirant zu einer Advocatur in Grap; Andreas 
Schumacher aus Wien, Schrififteller, ſrüber öffentlicher 
nd Privasbeamter, Nebacteur der Zeitung „Die Gegen 
yart” (ber auch viele Dramen aus dem Spanischen mit 
Nüd bearbeitete); Baron Gallot, nache nauder Offizier 
x öfterreichifchen, sufffgen und äquptifcen Dienflen, zu⸗ 
eat Geometer bei der Norbbabn; .. — Be et. 
dölten, als Handelsagent bier lange befannt. ehr oder 
ainder bei ben Drtoberereigniffen beibeiligt, wurde Em— 
wrger zu 18, Schumacher zu 10, Galet zu T und Ribarz 
u Sjährigem jhweren Kerfer verurtbeilt; Iegterer jedoch 
som Gouverneur Welden in 2fäbrigen gemildert. Aus ber 
tundgebung des Erfenntniffes über Dr. Emperger jheint 
ine Tompromittirung der Abgg. Bifhbef und Geldmarf 
wrodrgeben zu wollen, indem cs darin brißt: daß er, ſich 
OBER: bei denjelben willige Aufnahme gefunden Imbe. 
— Ein balboffcieller Auffatz im „Lloyd“ ſpricht ſich bei 
hrörtefüng der Grundtechte gegen Abihaffung der Toded: 
hrafe für pelitifhe Bergeben aus. “ 

enifier, 17. Jan, Der Reichstag bat nad, einer 
engen Debatte, in ber die Minifter manches berbe Wort 
ren mußten, die Adelöfrage erledigt. AUntertaatsfeeretär 
deifert batte für das Minierium bie Bürde des Tages 
a tragen. it Geit und Geſchich bat für den Abel 
igentlich MRiemand geſprochen. Abg, Schujelfa's Antrag 
varbe mit 231 weinen gegen 84 ſchwarze Rugeln ange 
wnmen. Abg. Graf Gleiepach reichte den Botirenden die 
tugeln. Die 65 1 und 2 der Grundrechte wurden neu 
rerbnet und lanten nun folgendermaßen: „Bor dem Ges 
?4 find alle Staatsbürger gleid. Die Gonftitution und 
us = — unter welchen Bebingungen bie 
terrei ae taatsbürgerfhaft erworben, ausgeäbt und 
erloren wird, Die Geſammtheit der Staatsbürger ift das 
jeif, Alle Standesvorredhte find abgeſchafft. Adelöbezeich- 
ungen jegliber Art werben vom Staate weder verlieben, 
och anerkannt. Die öffentlichen Acmter und Staatsbienfte find 
Ir alle dazu befübigte Staatebürger gleich zugänglid. Aus- 
inder find vom Eintritt in Eivildienfie und in bie Bolfswebr 
uogeſchloſſen. Ausnahmen werden durch befondere Geſetze 
eitummt. Zu Öffentlihen Auszeichnungen und Belohnungen 
crechtigt nur das perjönlicde Verdieuſtz feine Auszeich⸗ 
ung üt vererblich. Amtstitel dürfen nit als bloße Ebren- 
tel verliehen werden.“ Erft nah 8 Uhr Abends war bieje 
figung zu Ende, welche nur Mittag auf lurze Jeit une 
kbrochen wurde. Vormittags batte aud eine intereffante 
zterpellation vom Abg. Szabel aus Dimüg ftattgebabt, 
ie Unterbrüdung von Küranda's „Düdenticer Poft“ 

t fein vereingelter Schritt mehr gegen die Preſſe. In 
wie wurden mehrere Journale kürzweg verboten, und 

u Iten hatten Jtaliener wegen ber Trieſter Mätter 
pellirt; beute geſchab es jür das Wiener Blatt, und 
ar unter raufchender Juſimmung ber Hammer, wodurd 
elbe neuerdings eine a > bes Gabinetö Desavonirte. 

Interpellation lautet am Schluffe der energifgen Be: 

dung: Ich fielle daher an den Minifterpräfidens 

‚ eventuel an das Gefammtminiterium, ce Fra: 
; 1) Db e8 gefonnen jei, die den Bölfern Deſterreichs 
efüherte Prebfreibeit aufrecht zu erbaften? 2) Ob im 
iabungsfalle das Minifterium diefe ebenerwäbnte Maß ⸗ 
el im Betreff der „Dibeutihen Poſt“ als eine uncon« 

tionelle, jede wirkliche Prepfreibeit vernichtenbe aufju« 

en gebenfe? j . 
* Berlin, 21. Jan. Die Wahlen, und nichts ald die 
ien! Morgen follen fie fattinden, und es it leicht 
rlich, daß fie alle Gegenflände der Tagesunterpaltung 
in ben Hintergrund gedrängt baden. Selbſt an ben 
ngsınftand, deſſen Aufhebung man jhen mit dem 
‚ „Staatsanzeiger” erwartete, wird nicht gedacht. 
uf, ald wolle die Regierung die Urwahlen vnoch 
dem © bes Belagerungszußtandes vor fich geben 

So viel ſich jept vermutben läßt, meint bie Jithe⸗ 
ste Gorrefpendenz”, werde biefe bier in Berlin 
d im Sinne ber ofition ausfallen. — Fol 
Herren ſind durch den Borftand des Vereins für 
und Baterland ſammtlichen Mitgliedern, Zweig» und 
mittels. befondern Girenlärs ale Gan« 














riſchen Laudtag Feine Rebe mebr fein Fönne, dag die Grunb- 
reihe ein a von ganz Deutſchlaud jeien sc. N 

Die beiden Prähdenten der zweiten Kammer, Areiberr 
v. Verbenfeld und Giraf Degnenberg, traten beute ihre 
Stellen auz Äreiberr v. Lerchtufeld ſoll Died jedoch nur 
vorſaug mad in der Abſicht gethaͤn baben, durch feine Ab: 
iebnung den Beginn Der Tbätigfeit des Landtages nicht 
mögliherweife zu verzögern. Die der Eröffnung des Land⸗ 
tages in üblicher Weite vorangebende feierlide Auffabrt 
zur Kirche wird Montag VBermittag Hattbaben, und eutwes 
der denfelben Mittag oder Tags barauf der Landtag durch 
dr König jelbji eröffnet werden. Die f, Ernennung dee 
zweiten Bräjidenten der Reichsrathekammer ift noch nicht 
erfolge, wird aber obne Jweifel wieber auf ben Erſtvorge⸗ 
ſchlagtnen, Äreiberen 9. ZuMbein, fallen. 

> Yus Schleswig-Meoljtein, Ih. Jan. Aus ber Stadt 
und dem Amte Tondern (Derzogtbums Schleswig) ift 
bie ſotgeude Erklärung, von vielen Grundbejigern unter 
zeichnen, Der gemeinfamen Regierung zugeitellt: 

„Biriinterzeicherte verwahren uns gegem jeden Eingriff in bie dem 
Srrysutdum Srhleiwig nach berbrieiten Urtunden zuftebempe ſtaate · 
rohrlige Berdinpung mit wem Herzogidum Dslfein umd jede annere 
Derbindung mit dem Rdninreie Dinemart, ala folde durch jene rs 
Funzen begründet um mad unferem Staaſegrundgeſeh durch eine 
reine Preionalanion gegeben if. Zugleih erlären wır, daß es umfer 
lebbafier Munich it, in birfelte ſaatorechtliche Stellung zum peut 
ſden Reich zu freien, wie ſolche für pad Derzogtbum Dolkein bei ver 
kertsitiven Feeſtellang Tre Ariaserriallang wire angeorpnet wersen.“ 

Bekanntlich wurde im Juni v. J. durch eine eigene De 
pırtation, beauftragt von 50 Stircbfpielvögten und Amto⸗ 
bevollmächtigten des Amts Tondern, als es bieſt, dag man 
NRordſchleswig Dänemark überantworten wolle, in Frauf⸗ 
furt Die Erklärung abgegeben, dafı das Amt, deutſch und 
daniſch Nedende, bei Schleswig-Holftein bleiben wolle. 

Dibdenburg, 18 Ian. Das Ordensfelt bes Herzego 
Peter Friebrich Ludwig fand geitern mit dem gewöhnlichen 
Pompe im biegen Schloſſe fatt, nur — ohne Ber: 
iribung von Orden; wehl dad eriie Mal, jo lange 
das Arit gefeiert wird, Wie es mit nuſern Titeln obue 
Aemter wird, und beren baben wir cite ziemliche Anzahl, 
die doch mit dem geſtrigen Tage alle fallen mußten, willen 
die Wötter! Ee wird, wenn man nicht auf irgend eine Weiſe 
einen Ausweg findet, nicht allein unter den Männern, ſen— 
dern auch umier den Ärauen viel Lamento seben, und 
doch uf das Geſetz ansaeführt werben, Das Boif bat vor 
Allem bas einige zu tbun, um die Vorſchrift bes Ge— 
jeged zur Zitte deo Vebend zu machen. (Weſ.⸗3.) 

Weimor, 18. Jan. Während für die thüringer Eins 
britsfrage für den Augenbiid nadı ber geſcheiterten Januar⸗ 
eonferenz nichts mebr zu boffen iA, beibränft ſich die Tbä- 
tigkeit im Verkebe ber Ginzelftanten auf Verſtändignug 
wegen des zu vermebreuden Militärcontingente. Made 
dem Herr v. Wagderj, wie es ſcheint und vorauszuſehen 
war, in Dreöden au frinem Rejultate gelangen fonnte, iſt 
terjelbe am 15. d. M. nah Arauffurt am Main abge 
teilt, um zu verſuchen, ob nicht bie — der TO 
Wann Gavallerie und MO Mann Hetillerie für Thüringen 
abzuwenden ift, wenn dagegen eine größere Jabl Infan« 
terie geitellt wird, Die Gentralgewalt mödıte aber, jo glaubt 
man jelbit bier, ſchwerlich anf biefen Vorſchlag eingehen, 
drifen Annahme nur eine Anzahl äbnlicher Geſucht aller 
fleineren und felbit mittleren Staaten zur Folge baben 
dürfte, — Für den bevorichenden Laudtag find ans ber 
Wablurne der Stadt Weimar der legte Vandmarihall, von 
der Gabelenz, der nun ans dem altenburgiiisen Dienit 
treten wird, und Der Buchbiuder und Etadtraib Henf 
brrvorgegangen. Vepterer, vor den Märstagen ala ultrali: 
beral der Negierung — wird ihr ſetzt, nach dem 
eingetretenen Umſchwung ber Dinge, ſehr willlommen fein. 
Auf dem Lande erwartet umb fürdtet man ultrabemofra- 
tie Wablen, äbnlih wie in Meiningen, wo von 27 Ab: 
geordneten 23 Diejer Farbe angebören. 

N Meiningen, 20. Jan. Mittelft fandeöberrlicher Ber: 
ordnung vom IS. d. M, it unfere alte Ständeverfamm- 
lung aufgetöft und Die I u Be nenen Landtage {iu 
welhem die Abgeordneten ohne Nüdficht auf Stand, Res 
digen und Genins gewäblt werden nd) auf ben 10. Aebr. 
d. anberamut werben. — In einer Jeitſchrift „Stim- 
men aus dem Werraibal”, welche man für dad Organ der 
Nenierung ball, Und bereits mehrere Ianbesberrlihe Pro 
yoltienem angezeigt, weiche an den Vandtag ergesen fol- 
len, unter andern der Eutwurf ined Prefigefenes, dann 
eines Geſces über Ausgleichung ber Einquartierungd: und 
sirieseloften nud über bie Verſaſſuug der Kirgen- und 
Sihulgemeinden. — Das Bolf erwartet vor Allem ein 
nenes Grund» und ein verbeſſertes Haptgefeb, ein Offen 
über Cinführang der Schwurgerichte, über Nevihion der 
rund und Kinfübrung einer allgemeinen Einkommen: 
feuer, über Veräußerung und Vereinzelung der Domäucn: 
güter, Aber Verminderung der Eivilhftesc. Ob der neue 
Yandıay auf gewille Finanzfragen eingeben wird, bever die 
Berfalungsfragen fänmelid entihieden find, mödtr jebr 
zu dezweifeln jrin. Das Herzogibum iſt noch ftels von 
fremden Truppen befegt; die Anbe if veollfemmen bergeftellt. 

x Dmunburg, 19. Jan. Nadı einer Mitibeilung dee 
„Kardrelander” fell Yord Palmerfion bei ben bevorliebeuden 
Arırdendunterbauplungen vorgefblagen haben, daß Schles- 
wi einkwerlen und mar bıs dahin ale vollfemmen 
unabhangig von Deutſchland ſewohl ald von Züncmarf 
erklärt werde, Bid die Haatereihilichen Berbältniffe deffel« 
ben von den vermittelnden Mächten feiigeftcllt find, Von 
welder Seite aber Schleswig wibrend diefed eigeutbum· 
lichen Zu inerzuſſandes verwaltet werden ſoll, wird nicht 
erwäßstt. Nur mit der drüeken Bemerfung, bafı „Dichem 
Vorſchlage nur Dann Bedeutung beigelegt werden könne, 


wem berielbe in Leuden mud nicht im Berlin feinen 
Uriprung abe,“ gebt genanntee Watt über dieſen 
diptemanſchen Punkt Denn Shen in natior 


hinweg. 
ualer und ſtaatsrechtlicher Liaſich (sb einſtweilen oder 
deinitio) ein Staat mitten inne ppiſchen Holftein und 
Dänemarf, zumal da, wo bie innerften, naturmlch- 
ſigen Yrbensbebingungen beider Herzogthümer, eima bie 


norbichleewigiche Stante abgerechnet, mit einander ver« | 


wadfen, zu den politifhen 2 Hat ua 0 en 


muß, fe wird no die Buch Natur er 

boie it —— * teit duͤrch die nice weg zu ve 
tirende Wemeinfamleit ber mercantilen und induftriellen 
Intereffen weſentlich bejrimmt. er einmal Gelegenheit 
gehabt ‚ dem alljäbrlich im Januar ftarrfindenden Kieler 
Imfchlag beizuwohnen, wird dieſe Bebauptung geredtier- 
tige finden. Da werden die wichtigſten nordiſchen d⸗ 
geſchaͤſte abgemacht, Güter und Grunditüde werben ver⸗ 
fauft und getauft, da werben Kapitalien und Jiuſen nego- 
cirt und bezable, kurz der ganze größere Belbverfebr 
von der Königsan bid zur Elbe concentrirt fh im Kieler 
Umfblage. Eine annäbernde Berwirklidung des obſchweben⸗ 
ben Biplomatifhen Projects würde eine beillofe Berwirrung 
in ben mercantilen Berbältniffen des Nordens herbeiführen. — 
Das man fih daniſcherſeits auf jedwede Eventualität vor 
bereitet, beweiſt aufs Neue ein jüngft erlaſſenes Runbſchrei⸗ 
ben des daniſchen Marineminiſters au den Handelsftand 
in Dänemark, worin berielbe benachrichtigt wird, daß, ba 
die Marine zum Krübjabr über alle auf den Kauffabrtei⸗ 
jchiffen befindlichen zum Scedienft pflichtigen Matrofen zu 
dieroniren Ausſicht babe, bie Rheder bes Zeiten ſich mit 
ansländifhen Matrofen zu verfeben bätten. Die Herzog— 
tbümer werden, wenn cd zum blutigen Tanz fommen follte,-mit 
Entpufiaomus den Kebdepanpichub aufnehmen. — Die ſchwedi⸗ 
ſche Poſt ift beute, als bie brittfällige, auch ausgeblieben, fo 
dag man, da die beute Mittag angefommenen däniſchen 
Blätter nichts von einer angeblih Hattgefundenen Feuere— 
brunft in Gotbenburg erwähnen, noch bierüber in Iweifel 
il. Ju Der biefigen ndelswelt, wo Sotbenburg als ein 
brdeutender Plag bes nordiſchen Handels angejehen wird, 
find dieſerhald geoße Beforgniffe. 

Yraufreicd. 

** Baris, M. Jan, Tbiers, welcher Mitglied ber 
zur Begutachtung des Fallour'jchen Geſetzentwurſe, bem 
Primär: und Seenubärenterricht betreffend, niedergefepten 
Commiſſſon if, bat ſich in einer ber legten Sigungen folgen» 
dermaßen geäußert: Es gibt nur wen Mittel, dem Lande mie 
der Rube zu verschaffen und die atbeiftifch-forraliihihen Ideen 
zu vertilgen. Diefe Mittel find: entweber Krieg nach Außen 
oder Unterbrüdung der von Carnet projrctirten Bollsſchulen. 

In der peatigen Sigung der Nationalperfammlung, je 
welchtr ih aus Beramlafung der Bicrpräfidentemmahl eine fehr zapl- 
reihe Zebörerfsait eingefamten Pate, dertas ber Borfitende rin 
@greiben des Alnangmıniders Pafiy, im weldem birfer tie Ber 
fammiumg besarictigt, bad am nählten Dieaflag drr erde Rbfnitt 
des Bungeid für IHIU vorgelegt werben würde, Pierauf wurde jur 
Bay bes Bicepräfisenten geihritten, deren Grgrbnih bereitd befant 
if. WMachbem dies geſchehen Icifiete per erwählte Wicerräfieent 8 our 
ap feinen Eid, welchen er eine Rebe folgen Hefi, in ber er unähfl 
few Brrmunterung barüber audfera@, das man Ihn den aubrren DH 
dewertern votge zogen, sea tunen der eine ein Im Arieg — 
Seldat, der andere ein cryredter Kämpfer auf der Tribume fei, und 
aldtamn für tie ihm ermieleme Ehre dem Präfbenten ber Mepubtif 
ans der Raliomalverfammlung feinen Iekdafteiien Damt abfhanrte. 
"Die Gerfammlung ‚“ fuhr er fort, „bat mit meiner Wahl dem per 
fönliden Bus ſche bes Priüpenten entsrgen kommen wnd gegen jene 
ongrslide Feint ſeligteit, welche vie Gegner underer Inkitutionen fi 
einbileen, protefiren wollen. Idre Bart if das Zrihen bes Bandes 
5 dem Praſdenten un» ver Rationatderfa amiung; was mid 

wifft, fo werde ih bren Mblünbten gemäß handeln. rien Sie äber- 
jan, ieine Dereen, ih habe das enle Herz Yubwig Napoleond 
‚narn gelerst. Der Präfitent der Kepablit weis wohn Daß nie größte 
Epre, melde einem Menfichen beftimmmd fein Tann, Die if, Mapoleon 
fchlgung 4ıt Mevabli yrkragen ——— 

R 14 « 
uns fein imnigfer Mani ıft u biefe Stufe ber Ehre zu ——* 


Die Aede Boulay'd warte mit Beiiall aufgenommen. Die 
Berfammiung ning aldeasn zur Discaffion des ri — dem 
achrem Rat- 


Prerrü ber angelegten beteefen®, über, 
pail, der Beiter des Geſaugtnen, und Kepru+Mollim gesem deu 
don Dem Alniſterium vorgelegten Untrourf, Bonjean und Darin 
Le für deafeiben gefptohen hatten, warte bie Dierufion auf 


Großbritannien. 

Sonden, 20. Jan. Die „Times widmet bente feit lan⸗ 
ger Zeit wieder einmal den deutſchen Angelegenheiten, der 
tatiemafverfammlung und den pwiſchen der Gentralgewalt 
und Defterreih enihandenen Differenzen in einem längeren 
Artikel ihre Aufmerfiamfeit, weranlaft bauptfählih durch 
bie neuliche Abſtimmung über den das miniferielle Pro— 
gramm beireffenden Antrag. Wie unvollfonmmen auch im« 
mer, jagt darin bad genannte Blatt unter Anberm, bie 
deusiche Bunbesarte von 1815 geweien fein mag, fie bat 
doch wenigfiens bie Gollifionen unter den deutſchen Staa: 
ten verbindert, jene Colliſonen, welche zu allen Zeiten 
das Umalüd diefeo Landes gewefen ſind und es zulegt Dem 
Einfall franzöfijher Waffen und ben Jutriguen der frangö- 
Aiben Diplomatie geöffnet haben. Die Bundesarte jorate 
nicht für bie Einheit, nicht für Die Ghleichförmigfeit ; allein 


* 


an dieſe Erforberniffe dachte⸗ man damale, als bie verſchlede. 
nen deutſchen Fürſten aus freien Stüden dem Bunde bei- 
traten, auch gar nit, und als Sachſen geibeiit wurd, 
um ven Anforberungen bes Berliner Hofes Geuügt zu 
thun, ſprach fein Menſch von der dentiben Einbeit. Aber 
man darf wobl daran erinnern, daß viefe fd febr ver 
rufene Bunbesacte drei und dreißig Jahre Deutichland 
mebr Einbeit verfhaft bat, ale es je zuvor fannıe; 
und welch ein omindfer Umfand, kaum joll diefe Ber, 
faffung einer andern Plag machen, felbft nur dem Ber: 
ſuch einer andern, und ſchon leben alle die Yeidenjhafter 
und Anfprüde, welche im fiebenjäbrigen Kriege ſich geltent 
machten, wieder auf! Der Orund davon ft Har: eine Ban- 
beiverfaflung oder Vereinigung unter mächtigen Staaten 
läge ſich mie durch ein Majoritätevetum machen, bas 
hochſtenss dazu dient, bie Minorität zum Widerſtaud aufn: 
teijen; ein —& ergleich muß ſich vielmebr in Zolgt 
von Unterbandlungen und Einwilligungen ergeben, in wel; 
den die Rechte eines jeden Staats, von Limburg ober Dot: 
fiein bis zur gefammten öferreichiihen Monarcie, eben 
als Rechte betrachtet werben. Dieſes Princip bat bie Aranf- 
furter Nationalverfammiung nice berüdjihtigt, Sie bat 
ibre fulminanten Deerete erlaffen, ohne ſich im Entjernteften 
um bie geſetzliche Kraft elben und um die pbofiide 
Macht, mit welder fie_erforberlihenfalls zu wuntertügen 
frien, zu befümmern. Se leiftete natürlich der König von 
Dünemart den Befeblen in Bezug auf Danemart Wiberkant, 
anz ebenfo wie Heland und Defterreich ibr entgegengetreten, 
von v. Gagern jehrint indeß die Berfammlung zu ber 
geeigneten Erfenntnig diejer Babrbeit gebracht zu baben, 
indem er machwies, daß bie Beziehungen zu Deiterreich 
nur im Wege der Unterbandfungen, wie unter zwei coordi⸗ 
nirten Maͤchten, und nicht durch einen Machriprud aus: 
geglichen werben fünnen. Baron v. Gagern if gegenmwär- 
tig der Fübrer der Partei, welche einen erbliden Kaiſer 
und als jelden den König von Preußen haben will, Der 
König von Preußen bat bri vielen Gelegenheiten feierlich 
erflärt, dan er nie biefe Würbe annehmen werbe, wenn 
fie ibm nicht von allen deutſchen Fürſten, Deſterreich mit 
inbegriffen, übertragen werden jollte. Es frägt fib nun, 
ob das üjterreihifbe Cabinet binreihende Motive bar, 
einer ſolchen Bereinbarung beizuftimmen, ober beſſer ac- 
fagt, fie zuzulaſſen. Bei einem Gegenftand von ſolcher 
Wichtigkeit, der Die Geſchichte und die Dberbobeit des äfte- 
sten ge Hauſes in Europa fo ſebr berübrt, in Erwä- 
ung überdies ber Religion, des Stammes, bes perſönlichen 
—— und bes diplematiſchen Einfluſſes, kanu man 
wohl jagen, dag die Aueſichten auf eine freundſchaftliche 
Bereinbarung nicht eben ſehr groß And. Es wäre nicht bas 
erfte Mal, dab die preußiſchen Miniſter und bie Aranf- 
furter Berfamminng ibre Kräfte überichägt bätten, und 
wir baben bie — Ueberzeugung, daß dad Eudergeduiß 
ibren Erwartungen nicht eutipreden wird. Die „Times“ 
bemerft bierzu noch weiter, daf in Felge ber 565* den 
beiden eriten Höfen Deutſchlando entſtandenen Differenz der 
fremden Diplomatie, welche fo oft der Fluch dieſes Landee 
geweien, Thür und Thor geöfftset werden und baf es ganz 
natürlich fer, wenn in ber Folge Defierreich mit Rußland, 
Preußen aber mit Frankreich ich verbinden würden. Die 
beilige Allianz fei vorbei, Preußen durch feine demotratiſche 
Berfaffun von einer Berbindung mit Rußland loegemacht 
und mit Beferreic wegen ber Raiferfrage in Oppofiion. 
Auf der andern Seite jeien die Schranten zwiſchen bem 
neuen Deutihland und Aranfreib gefallen; beide haben 
eine Revolution durchgemacht, beide wollen eine freie, aber 
gemäßigte Regierung. Uebrigens glaubt bie „Times,“ daß 
vor ber Band, fo lange no jeder Staat in feinem In» 
nern zu thun bat, am eine folde Berbinpung nit zu deu⸗ 
fen if, bad fie aber ſpaterbin webl eintreten wird. 


Nahbihrifit 
— Frankfurt, 3. Jan. 1, Uhr Nachmittage. Die 
Berathuag über $ 1a bed Art. I bes Gnimurfs „vom 
Neichdeberbaupt" wurde im ber rem en 157. Sinung ber 
deutſchen Reichsverſammlung geſchloſſen und bie Abſtim · 
mung vorgenommen. Das erſie Minoritätserachten: „Die 
Würde des Dberbanptes ift erblich im Hauſe des Kürften, 
dem jie übertragen werden; fie vererbt im Mannsttamme 
nadı dem Rechie der Erfigeburt,“ wurde mit 263 gegen 
211 Stimmen, bei Abftimmung durch Namensanfruf, 
verworfen. Jehn Mitglieder enthielten fi der Ab« 
fimmung. Ueber das zweite Wineritätderachten: „Die 
Wahl des Haifers aeigich auf Lebenszeit“, wird in dieſem 
Augenblide namentlich abaeitimmt. f 
Beramiwerimer Rrdarteur: Dr. 9. Matten. 
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Dentiche Reichöverfammiutg. 
157. Sigung. 
Botſchender: Präftent E&, Simfon. 
— Frauffurt, 23. Januar. 

Kor genen umb berem vorläufige Örlesiqung. — Zagesorbnung: 
Grfagmapl rined Scriftfüärers an die Lirüe deo awölzefenven bg. 
Parderr; Rortepung ber Beraigung über ben vom Berfaffungsaud« 
I&uße vorgelegten Entwurf: ‚nes Beiberbertaupt, der Reicheratb“, 
und zwar über Art. IS 1 u. unh eneniuell $ 2.) 

Der Borfigende eröffnet bie Sigung um I, Ubr Bormits 
lags mit der Anzeige, dag die in ber geſtrigen Sigung 
fattgebabte Erganzungswabl in den IWebrausihuß auf ben 
Abg. v. Baumbach⸗ Kirchbeim aus Kaffel gefallen it. 
Der Abg. Schintter aus Poris in Altenburg richtel 
nachftebende Interpellationen an den Reichöntinter ber 
Juftiz: Auf eine Beſchwerde des Adv. Dolisſch in Alten 
durg wegen ber polizeilihen Ueberwachung bes bortigen 
Märzvereins, bat die berzegl. Sachfen-Altenburgifche Yan- 
teöregierung am if, Jau. folgente Verfügung erlaflen: 
„Der Reichsmiuniſterialerlaß vom 3, Det. v. 3. verpflichtet 
die Negierungen der deutſchen Einzelftsaten im Allgemei- 
nen zur Meberwachung der Thätigkeit der politiſchen Ber 
eine. Derielbe iſt bis jegt noch nicht zurkdgenemmen ober 
irgend beſchraͤnli worden. Die Uchermahung bebingt bie 
perſonliche Theilnabme von Polizeibeamten an den Ber: 
einsverfammfungen, baber bat die polizelliche Ueberwachung 
des unlängfi gebüdeten Märſvereins, ſewie aller übrigen 
ahnlichtn Bereine, in dem bisherigen Maße umveränbert 
—— er Am 17. Zaunar, am Zage, wo bie ge- 
jegliche Ktraft der deutſchen Grundrechte begann, ba 
ben fh in Zolge dieſer Berfügung Unterbeamte der Pe— 
Tigei im der Verſammlung bes Witenburger Märgoer: 
eind eingefunden, und fih troß ter Aufforderung bes 
Borftandes geweigert, fi wieder zu entfernen. Die Vers 
fammlung it deßhalb geſchloſſen werben, Diefen Thatſachen 
gr enüber frage ich den Reichsminiſter ber Juſtiz, welche 
ritte derfelbe zu thun gebenft, um zu verbäten, dag 
tur derartige öyerftändniffe jeined Erlaffes vom & 
October dem deutſchen Bolte das buch & 30 der Grund» 
rechte verbärgte freie Vereinsrecht verfünnmert werde? Der 
Reicheminiſter der Jußiz bat in Bezug auf diefe Interpel- 
fation dem Präfidieum bie Mitibeilung gemacht, daß er den 
in Thüringen befindliben Neihscommiplär, v. Müblenfels, 
autgeforbert babe, über den beregien Gegenſtaud jehleunigit 
Bericht zu erfatten. Die Berfanmmlung Ihreitet zur Tages 
ordnung. An die Stelle des auetreteuden hu Plathner 
wird ber Abg. Martens aus Danzig als Schriftführer ge 
wäblt. Ja ber Bostfegung ber sehen abgebrocpenen Dis⸗ 
cuſſion über $ ia bes Entwurfs vom Neihöoberhaupt, er 
bält das Wort: Abg. Edel aus Würzburg: Wir haben 
durch unferen legten Beſchluß ein Oberhaupt über Deutſch⸗ 
land feitgefegt. Eo hängt von Ihnen ab, cb Sir daſſelbe 
durch die Politik des Kopfes ober durch bie Polink Des 
Körpers beftimmen wollen. Der Aörper darf aber nicht zu⸗ 
geftugt werden, um ibn einem ibealen Daupte auzupaſ⸗ 
ten. Defterreih wird in den Bundeeſtaat treten, ed 
wird wollen, ed wird fünnen und es wird jagen, 
bas Dürfen wird mir Niemand webren. Die erblige Kar 
ferwürde mag ſich in ben Händen Preußene oder in den 
Händen Defierreihe befinden, fo ift die Potitif des deut 
iben Pundeöftaate immer gewahrt, Die den erbliden 
Kaifer wollen, find diefelben, welde, wenu fie aud ben 
Austritt Defterreichs nit wunſchen, denfelben doch als 
fein großes Ungluck anſeben. Stantötbrilungen find nie, 
foweit die Geſchichte reiche, den Staaten und den Bülfern 
uträglich geweien. Ein oftbeutihes Reid würde bloß rin 
—* bes jrin. Nehmen Sie Deutibland das adriatiſche 
Meer, nebmen Sie ibm Tirol, fo baben Sie ibm feine 
Beribeivigungsfraft genommen. Die Sie jede Scholle Lau⸗ 
des in Schleswig mit Blut erfaufen wollen, ſchlagen Sie 
unfere Beten im Süden wicht geringer an. Die Union 
mit Defterreich würbe auf lange Zeit binaud fein bleiben» 
des Ergebniß fein. Man malt den Teufel der Anarchit 
recht ſchwarz oder vielleicht recht roth an die Wand, um 
auf diefe Weife ängftlihe Gemütber zu lirren, sn ber 
Ider Eingang zu verschaffen, man müſſe fih an Preußen 
ald am eine aroge, ſtarke Mat anlebnen. Die Srgemonie 
erzeugt Unmub bei ben Unterdrückten. Wollen Sie einen 
Gentralftaat, fo fpasen Sie dein Lande Zufungen, die viellticht 
biutige Jucdungen fein loͤnnen. Man will Preußen nit Prübalb 
an die Spige bringen, weil fein Stammichloft Hobenzollern 
in Schwaben fiebt, ſondern weil es eben Preußen iſt. Die vor: 
fiegende frage if eine Eriftenzfrage für Deutſchlaud; ohne 
Defterreich in Eübdeurfchland unter Preugen verloren. Der 
yreußifche Erbfaifer wärde wicht den Frieden über Deulſch 
land bringen, jondern die Zwittracht unter Stämmen un 
Hegenten erjengen. Es wäre möglid, daß ein ſolches Kai— 
fertbum nur durch ben Belagerungszufand in Deutidland 
aufrecht erhalten werden fönnte, Der Nebuer wirft dem 
Abo. Stabl ver, dag driien Behauptungen über Bayern 
nicht triftig feien. Anh er glaube im Namen Baperns 
ſprechen zu fünnen; feine beſte Pegitimation beſtebe wohl 
darin, daß er in Bayern in heben Wablbezirken nach Franf⸗ 
fent gewäplt worben fei. In Bayern herrſcht vom Palafte 

id zur Hütte nur eine Abneigung gegen eine Degemenie 
Preufens. arg en anlangend, fo jei daſſelbe zu deutſch, 
um fin Ausſcheiden Defierreichs, und zu Demofratiich, um eine 

emonie Preußens zu wollen. Die Geſinnung Bayerns 
in biefer Beziehung fer feine unnatürlihe. Bayerns feriafe 


und mercantilifge Intereffen ferien an eine innige Ber: 
bindung mit Defterreih gebunden. Die religiöfen Verbält- 
niſſe jeien nicht benägt worden und bätten gar nicht bemügt 
werden fönnen, um eine Mißftimmung gegen Pteuſſen im 
Bayern bervorzurufen. Erhalten Sie dem Volke fein alies 
Net der Wahl, und Aimmen Sie für jene Wablperiode, 
welche die Wabl am bänfigiten eintreten läft. (Beifall. ) 
Ag. Örumbrecht aus Hannever erflärt, daß er nicht 
forebe im Namen Hannovers, wie ber Abg. del im Namen 
Bayerns, fondern im Namen Deutſchlauds. Der Grand, von 
welbem Ebel ausgehe, ſei der der Theilung Oeſterreichs. Diefe 
PBebanptung jei ſchon oft widerlegt worden; doch e# ſcheine, 
als eb gegen Idioſunkraſien Berbefferangen nichis bel 
fen. (Ob!) Der Redner erflärt ſich für bie Uebertra« 
gung ber deutichen Erbfaiferwärte an Die Krone Prenfen. 
Dan fönne ſich glacklich preiſen, daß Preußen nit ganz 
eine Grofmaht feiz bean wire 18 eine jolde, fo würbten 
vielleicht viele Abgeorbnete aus Preußen fo prenfifch fein, 
wie bie öoſterreichiſchen in der obichwebenden Frage öfer: 
reihifh jeien. Er foreche nicht als Hannoveraner; deun 
ſpraͤche er als folder, fo würde er im Intereffen bed mas 
teriellen Wobls feines Landes gegen die deniſche Einbeit 
reden. Man wünſche einen Kaher, um bie Idee ber Ein⸗ 
beit verförpern zu fönnen. Veriglih aus diefem Grunde 
babe auch Norddeutſchland der Wahl bes Reihöverweiers 
freudig beigeftimmt. Webmen Sie bem preufijhen Staate 
das Band ber Dynaflie durch bie Lebertragung der Erb⸗ 
lichteit, jo werben Sie eben verhindern, daß wir preußiſch 
werten. Ein Wahlfaifertbum verwirft ber Redner; Tieber 
wolle er noch ein Dirertorium. Berufen wir den König 
von Preußen an Deutſchlauds Spise, fo if er in Braug 
auf ben Bundesftaat erblichet Präfident; nad Außen if er 
König, und das wollen wir. Stellen Sie fein erbliches Ober; 
haupt am die Spitze, beſchließen Sie rin Dirtetorium, fo 
werden Sie, wie es beim Bundestag der Fall war, eine Ei: 
nigfeit in ben Beihläffen,nie aber eine politiihe Einheit baben. 
Sie werben Preußen nie vermögen, fein ganzes Jutereſſe 
ber Gentralregierung zuzumwenden, wenn Sie nicht die Erb: 
fichfeit beihließen. Ich werde nie dad Mittel zurüdweifen, 
bad zum Ziele führt, wenn es and meinen Wänſchen nicht 
entipricht. Wollen Sie bie Macht Deutſchlands nad Außen, 
wollen Sie Die Einbeit nud Freiheit ım Junern, je jlim- 
mer Die für bad preußiſcht Fätfertbum. (Brave!) Ein 
Antrag auf Soluf der Debatte wirb angeneınmen. Mac 
einer lebhaften Debatte über bie Brageflellung ber vers 
ſchiedenen Anträge eutſcheidet fi die Verfammlung mit 
270 gegen 216 Stimmen dagegen, daß die Abftimmung in 
der Weiſe fattfinde, bafı von ber tinjährigen ileberiragung 
ber Oberhanptswärbe zur Erblichleit übergegangen werde. 
Somit wird mit der eriten Abftimmung über das erfle Dino» 
ritätserachten dur Namensanfruf begonnen, daſſelbe wird 
mit 263 gegen 11 Stimmen verworfen und lautet: „Die 
Hürde des Reichsoberbanpis tft erblih im Daufe des Für- 
iten, vem fie übertragen werben; fie vererbt im Mannze 
famme nad dem Rechte der ar In Beyug auf 
biefe Abſtimmung, welcher zehn Mitglieder fih enthielten, 
werden acht Erklärungen zu —X gegeben. Das zweite 
Minsritätderaten, „Die Wabl bes Haters geſchiebt anf 
Lebens zeit“, wird mit 413 gegen 39 St. verworfen. Ferner das 
dritte Winderbeitserachteu— „bie Würde des Reichsober⸗ 
bauptö wird jededmal auf zwölf Jahre einem ber Regen« 
ten von Preußen, Defterreih, Bayern, Sadien, Hannover 
und Württemberg überiragen,” mit 442 gegen 14 ©t, und 
das vierte Minoritätserachten, „das Reichvoberbaupt wird 
auf ſechs Jabre gemäblt,” mit 264 gegen 195 Stimmen. 
Der von dem Abg. Meugebaur eingebradıte eventuelle Ans 
trag: „Die Wabl des Rrichsoberhaupts geſchieht auf drei 
Yabre und wird bad Erflemal durch die conjtitwirende Mar 
syonalverfammlung und fpäter in gemeinfhaftlicher Siuung 
bes Bolkshaujes und bes Staatenbauſes vorgenommen. 
Abſelute Stimmenmebrbeit it erforderlich,“ wirb mit 305 
gegen 120 Stimmen abgelehnt, Die Abgg. Schulz aus 
Darmiadi and Höffen sieben ihre Anträge zurüd. Die 
Verfammiung iA femit zu keinem Yelplufe ge⸗ 
langt. Abgeordneter Scoder beantragt, ba ber 
Gegenſtand am ten Verfaſſungsauoſchuß zur Beratbung 
über eine neue Vorlage zurädgewiejen werbe, Abg. Be: 
feler fchlägt vor, zu $ 2 des Entwurfs vom Reichsober⸗ 
baupt überzugeben, und ben ganzen Entwurf in erjter Yes 
fung zu Ende zu beratben. ogt: Allerdings jei man zu 
einem Beſchluſſe gefommen, da man fein erblices, Keim 
lebenslänglihes, Fein Fe re 2. j. w. Oberbaupt 
wolle, jo ſei alje ein Oberbaupt anf Kündigung gewählt 
worden. (Gelächter) Abg. Kanßberg ſchlägt ver, die 
Deraibungen über das Verſfaſſungewerl jo lange zu Ir 
ven, biö der Berfaſſungsausſchuß über den von ıbm geiiell« 
ten Antrag auf Niederſetzung einer Commillion zur Revi— 
dirung des Berfaffungsentmwurfs Bericht erflattet baben 
werde. M. Mobil: Es jei darum fein Mefultat erzielt 
worben, weil man, jo lange bie Unterbanblangen mit 
Drfterreih nicht geführt feien und ein Ergebniß derſelben 
nicht vorliege, zu feinem Beſchluſſe gelangen werde; denn 
dann werbe es erft Har, von welchem Denticdland bie Rebe 
ſei. Harımanı für einen neuen Ausihuß. Der Bor: 
ſchlag bes Präftventen, in ber Berathung über $ 2 u. f. des 
Entwurfs vom Neichsoberbaupte fortyufabren , wird ange> 
wommen und biernah die Tagesordnung für bie nächfte 
Eigung, Donnerflag dra 25, Januar, feitgenellt. Die beu⸗ 
iige Stuung wird um 5 Uhr Abends geſchloſſen. 


*N1* Frankfurt, 3. Jan. Durch michte wird man leb- 
bafter zum Nabtenfen aufgefordert, als dur das Ver— 
bältniß der Ständeverfammiungen der einzelnen Staaten 
zu der fünftigen Reichsverfaſſung. Insbrjondere hört man 
bäufig die Frage aufwerfen, wie ein preußiſcher Heide: 
lanbtag neben dem beutihen Parlament werbe beiteben 
fönnen? Biele find der Meinung, daß bie preußiiche Re— 
gierung, wenn fie einmal au bie Epige Deutſchlande ge— 
treten jei, die allgemeine Mugelegenbeiten Preußens mcht 
mebr befonders verbandein zu laſſen braucht, es vielmehr 
an deren Berteetung im deutſchen Parlamente genügen 
werde. Andere bemerfen dagegen, daß bies ein Gentraliji: 
ren ber Angelegenbeiten Deutihlande verausfere, wie ro 
mit dem Begriffe eines Bundesſtaatee und au mit dem 
Willen und ben Intereffen der einzelnen deutſchen Wetfer- 
ſtaͤmme unyereinbar fa. Wir find ter Anficht, daß bier 
eine große Yüde in dem Verfaſſungswerke auszufüllen 
if. Der alte deutihe Bund berubte auf ber Souverä- 
netät ber einzelnen Staaten, welche die Regel bilbere, 
Die Bundesmaͤcht war alfe nur eine delegirte und wurde 
ans ben Theiſen ber fonveränen Gewalt zuſammengeſest, 
“ beren Abtretung ſich bie einzelnen Bunbesitaaten auf 
em Wege des Vertrages verpflichtet hatten. Hier bedurfte 
es wmitbin feiner wertern liederung des Pundes; fie war 
durch bie linabbängigfeit und Seibfhändigfeit ber Bunbee- 
ftanten gegeben. Die Souveraͤuetat ber einzelnen Staaten 
veirfte aber mehr und mehr als Gentrifugaltraft und ver 
alte Bund zerfiel, weil bie ihm verliebene Centripetallraft 
unzureichend und feiner gebörigen Eniwicklun dee war. 
Die Nationalverfammiang if bei dem Berfaffungewerfe 
von bem entgegengejegten Principe ausgegangen. Sie ftüpte 
ſich auf Die Gejammijonveränetär der deutichen Nation und 
es konnte daber confequenter Werfe den einzelnen Staaten 
sur jo viel von der Sonveränelät belaffen werben, als die 
Geſammibtit nicht zu Erreichung ibrer Zwede für metl- 
wendig eradıtet. Es if augenſcheinlich, daß, indem bie 
Sonveränetät des Reichs zur Kegel erboben wurbe, die 
Souvtränetät der einzelnen Staaten nur durd eine völlig 
und genau beſtimmte Örenze der fonueränen Reichgewalt hätte 
geihägt werden fonnen. Die Ziebung einer folden Grenze 
bat man aber für untbunlid eradıtet, indem bie notbwen⸗ 
dige Erreihung der Bundeezwecke über den Umfang ber 
bayn erforberligen Deittel entfcbeiden müfie, und die Reiche: 
gewalt ſich daber in dieſer Beziehung keiner Beſchränkung 
unterwerfen fünne. Boll Deutihland aber vor einer Gen 
traliſatien geihügt werden, die aud wir für verberblid 
balten, jo wird nichts erübrigen, als umgelehrt die Son- 
veränrtätäredhte zu beflimmen, bie dem einzelnen Staaten 
in der neuen Reicheverfaſſung verbleiben mürfen. Unterläfit 
man Dies, jo koͤunte allerdings bie Gentripetalfraft ber 
Reihsgewalt jo überwiegend werden, daß hie das Einzelu— 
leben der deutſchen Staaten völlig abjorbırte, und der nene 
Bund könnte an dem Drangel einer binrtichtuden Gentri- 
fugalfraft ebenjo zu Grunde geben, als der alte Bund an 
dem Mangel einer ausreihenden Gentripetalfraft zu Grunde 
gegangen if. Dadurch werben wir von ſelbſt auf bie Notb- 
wendigkeit einer Areiseintbeilung and&reisverfaffung Deutfch: 
lands geleitet. Die Rechie, in welde Die jouveräne Gewalt 
des Reichs nicht eingreifen barf, werben ben Reichs— 
treiſen ausdrücklich zugeſchieden, unb bie Ausübung und 
Vertretung biefer Rechte den Würften und Ständen ber 
einzelnen Staaten iugefihert werben müſſen. Nur is einer 
folben Keeiseintheilung und Streisverfafflung finden wır 
bie Moglichleit, die bermakigen Berfaffungen der einzelnen 
beutihen Staaten in harmoniſchen Kinflang mit ber 
Reigeverfaffung “ fegen. Diefe Rreideintbeilung gibt ald« 
baun auch das Mittel ab, den preußiichen Staat in bar 
richtige Berbältniß zu bem übrigen Deutſchland zu bringen, 
ebenfo wie bie Heinca deutſchen Staaten darin eine Bürger 
ſchaft ihrer Forteriſtenz finden werden. Jedermann jiebt 
ein, daß nach Vollendung der Reiheverfaffung fAmmtlicde 
fandfändifche Berfaffungen Deutichlands einer Revifien 
unterworien werben muſſen. Wie fol aber eine ſolche Ste: 
vifion zwedmäßig vorgenommen werben, wenn man feine 
leitenden Normen dafür aufftellt, und dieſe Normen micht 
von den Bedürfniſſen und Iniereſſen der Bölferkämme 
Deutſchlands entmimmt. Das meue Reich kann feinen Ar- 
tifel 13 der Bundesacte gleichfalls nicht enibehren, nur 
wirb man es bei einer allgemeinen nichts fagenden Bejtins 
mung nicht bewenben fen föunem, vielmehr wird man 
dieſesmal tiefer auf die Sache eingeben muſſen. Derd die 
augeregie Kreiseintheilung wird auch ber Vollzug der 
Reihhsgefepe ungenein erleichtert werben, weil in den Hreic- 
vorftänben bie vollziebenden Bebörden des Reichs von 
ſelbſt gegeben find. Unterläßt man aber eine ſolche Ein— 
theilung, besarrt man auf ber Fietien einer doppcuen 
Epuperanelät, ber des Reichs und ber der einzelnen Staa: 
ten, vermeint man, daß man biefe Eouperänetät in beiden 
Beziehungen unbeftimmt laffen, daber auch doppelt befipen 
fönne, jo wird man einen innern Arieg verſchiedener ge— 
ſetzgebender Gewalten Deutſchlande organiſirt haben, von 
dem wir und nichts Gutes verſprechen lönnen. Wir unier- 
laſſen es für beute, biefe Idee, die und gleich mad der 
Märzrevolution vorſchwebte, weiter zu verfolgen, werden 
aber nicht verſaumen darauf zurüdgufommen, wenn man 
die Nichtigkeit unferer Grundanſicht anerfennen folte. 





Börfenberichte. 
Wien, 10. Ian. Spt. Petal 80%, — Arki. 60. — 
A. — - 2Y/pEr 45. — Bantartien 1175, — 500 fl. 
Zoofe 13%. — 250 A. Loofe 99. — Norpbafuactien 102. — 


Bloganiger 99. — Mailänder 08. 

Spät, Metal, vor der Börfe bis 80%/, bezahlt, Bantartien bis 
zu 1190 gemadt, ſchloſſen 1175. Mat Ubenbapnartien jhlefien 
matter. Wrplel mehr amgriragen. 


— — — — — 
Berantwortliger Nedacteur: Dr. D. Nalten. 
—— —ñ nn em 


Benachrichtiguugen. 


11277 Befanntmachung. 

Eine von dem Reichecommiflarius Herrn Ste d⸗ 
mann aus Schleswig erlajfene Befanntmadhung, in 
Betreff der Wienereröffnung der Poftverbindungen 
mt Dänemarf auf tem Landwege durch Edleds 
wig · Holſſein x. wird nachſtehend mit dem Bemerken 
‚ zur öffentlichen Kenntniß rebradht, vaf die Voften nad 

Dänemark jeden Abend um 7 Uhr aus Hamburg 
abgefertigt werben. 

Ich zeige hiermit an, daß tie Briefpoftserbintung 
zwifchen den ng x near Schleswig» Holftein und 
dem Königreihe Dänemark wieder hergefteflt if, und 
daß auch vie Perfomen: und Güterpok vom 10.0. M. 
an täglich über Kolding pin und her befördert wird. 

Indeſſen made id darauf aufmerkſam, daß die bä« 
nifhen Behörden von ven nad Dänemark reifenven 
u Fr die amtliche Befdeinigung fordern, daß fie 
fünf Tage nördlich ter Schlei fih aufgehalten, oder 
daß am Abgangsorte Feine Choleraepivemie herrſcht. 
Ich muß aud bemerken, daß für Frachtgüter vie Aus: 
ftellung von Ankunfts-Atteften in Dänemark nah ven 
eingegangenen Berichten fehr erfchmert if. 


Franffart ©. M, ven 18. Januar 1819. 


Generals®of-Directiom, 
Freiherr von Dörnberg. 
vdt. Kölle. 


Administration de rentes sous la direetion de I# 
141 Banque de Belgique. 
Certifirals de Rente Beige 2'/, p. c. 

Le direoteur de ia Banque do Belgiqus a I'honneur 
d'informer les porteurs des dits oertilcats que les oou- 
* scheant le fer Janvier couraut, seront pay&s a parlir 

e ce jour: 

a Bruxelles aux Caisses de la Banque, 

x Amsterdam chez M. L. R. Bischoflsheim, 





« Paris « MM. Holtinguer et Comp.,fau taux 

« Londres * « Bischoffsheim, Gold-| du 
schmidt etArigdor,| change 

e FranefortsM.« M. R. H. Goldschmidt, du jour. 


« Berlin « MM.MendelssohneiGomp. 
Le tout conformöment A l'avis pabliö par la Banque 
le ter Juillet 184. 


Bruxelles, le 2 Janvier 1849. 





Mile Dorothea T heissinger, 
Katharinenpforte und Ed der Heimen Sandgafie Ar. 21 im 2. Stat, 
empfiehtt üb im Baldhen und Bärben von 

156] Bunfedberm 
UL — — 


Ja babe ſolgende Zeitungen gu werleiben, die den Abonsenten it · 
ten Tas gebrast werben: die Times, Galicnant —— it 
siruted London News, Puneb, Constitutionmel, Is Presse, le Siccle, 
National, Charivari, Amsterlamsche Handelsblad, Independance 


beise, 
133] Guftav Debler. 
Zuflage 6000. 





[HT} Das befichtefle und befe der In Beriim erfheinenden Wighlätter 


> Kiladderadatsch. 
DOrann von und für Bummier. 
Oumorifiſch ⸗ ſatyriſches Wochenblatt mit 200 Jlufrationen jährlich. 
erf&rint aub für 1819 regeimstig wöchentlich, und zwar in größerem Format, anf beferem Papier, und, 


wait warb brallanteren IAuhranonen 


IL” Der Preis pr. Quartal von 13 Nammers bieist unverändert 10%), Sr, 
Dertartiungen, fowie die Lönigl. Pelämier Veheltungen varanf am. 
(36 Nummern) find noch etwa 100 Erem · pieren zum Börfen-Tours durch 
vlare verrätbig, weiche, in eleganten Umſchlag gebunden, complett a 1°/, Ntbir. abgelaſſen 


Dom dem fo rb.n vollendeten Jabıganyg 48 


werden, 


Die Verlazebuchbandlung von 
4. Dofmann & Comp. in Berlin. 


Serjuglich Braunfhweiger Yotterie. [1151] 
Atebung 2r.Klaffe 3. Dan. 1819. 
Oper: AMONG 53,000 >: 080, 
17.500,00, Tibar ed ıc., di Hansen 144*8⸗ 
Grminne an er ID, Locien Hirızu erlafe Poole 


amaie. 1.9. 20 4, MR. 1, de; nnd ränıne no 


Da hrfolnern Wortteit ein, rap wenn. ein Teldrh fors anf dem ehemaligen Holzgraben ihren An- 


init cimm Ademinne unter ID The, gerogen wird, |; 
iu Koca für alle folgenne Hafen gratis geliriert wird. rang nehmen. 


tie Brehbrt junlor, Hinpte llecteur 
[ti] ın Frankfurt a, M. 


— — m 


Zotterie:Fiebung. 

Nachſten Mitiwoch, 
Morgens um halb 3 Uhr, wird vie oͤffe ntliche 
Ziehung Ir Kaffe Ildr biefiger Stabt- 
mis Berjiht auf Treffer unter 100 Zpir. 4 B. 7 das Potterie in dem Vorterie» Ziehungs» Saale 


Kranffurt a. M;, ven 18. Jan. 1849. 
StabtsPotterle: Direetion, 


wett] 


MEDICAL, INVALID AND GENERAL LIFE ASSURANCE SOCIETY. 


Schensverficherungs-Gejellfcaft für Gefunde und Aranke. 


London, Pal Mall Nr. 25. 


Berwaltung fi 


ür Deutfdland 


in Frankfurt a. M. 


@rofe Ball 


engaffe Ar 4 


Capital 6,000,000 Gulden rheinifh. 


Gefunde Leben werden von biefer Gefellihafi 
——— auf fehr ausfüßetige Ranfifge 
unde onen. 


t Prämien 
Beicnungen, verfiher 


v ald von ben meiſten anderen Gom- 
die Geſellſchaft au Tramfe oder nicht völlig 


DIE Berferten fönnen fi bei dem Gewinn ber Gefellſchaft nach ihrer Wahl beipeiligen oder nit, aber ſeldit im 


erfieren Falle nie u Nachzahlungen angehalten werten. 
Die bei Dekan Hann 1a jeder Zeit des Jahres von einem Tpeile Europa's zum andern reifen, 
ar Renten Anldufe & * Bedi elonderd a gr 

Dffiieren 14 vie ell 2 ne m empfehlen, well fie unter bem Audtrud „aetiven Dienf“ nur den 

a a helı ano daß Die @elefhaft Zahlung teifet, falle einer ihrer Verſ 
bie‘ ut et au, da ‚ fa r erten als 

einer Bürgerwehr, Commmnolgarde, Sicherheits· —* nr und beral. ia kampf ——— 
a g umlömmt. Die Gefelligait übernimmt aud bie erfiherumg gegen Rrlegögefapr mittelft Zahlung einer 


Dolleen, die bereits ein Jahr in Kraft waren, werben 
das 5* Leben geſchloſſen find. 
Profpectus erliärt au 

im Befonbern bei dieſer Gefelli 
fänmilihen Haupt-Agenten und Agenten gratis verabfolgt. 
Laut Refeript 


Staatdangepörigen bes R en Berfiherungen 


ün * 

Im Auftrag loöblicher Direction der galiziſch- ſtaͤn⸗ 
diſchen Erevit-Anflalt bringen wir hiermit nachſtehendes 
Nummerns Verzeihniß mit tem Bemerken zur allge 
meinen Kenntniß, daß die barin ermähnten am 30. 
Juni d. 3. zahlbaren Pfanpbriefe unter vorheriger 
Abftempelung, nach Cingang baar und ohne Abzug 
zu 6 fl. Ber. Münze für fl. 5 EM. auch an unferer 
Gaffa eingelöf’t werben. 

Franffurt a. M, ven 8, Jan. 1849. 

Gebrüder Bethmonn. 


Nummern: Berzgeidniß 

ber in der öffentlichen Gigung der Direction des gas 

liziſch⸗ Händifchen Credit «Vereins in Lemberg am 

23. Dee, 1848 verlooften Pfandbriefe, welche am 

30. Juni 1849 nah ihrem Nominalmertpe in C.⸗M. 

baar eingelöf’t werben: 

der Serie II. zu fl. 5000, 2 Stüd, Serienzahl U4, 235 ; 

der Eerie III. zu fl. 1000, 35 Stüd, Serienzapl 124, 
129, 137, 482%, 496, 506, 838, 907, 1431, 1469, 
1604, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2399, 
2403, 2449, 2673, 2913, 3436, 3438, 3504, 
3775, 3796, 4303, 4304, 4541, 4651, 4871, 
5348, 5384, 6007, 6228; 

der Serie IV. zu fl. 500, 11 Stüd, Serie 125, 
—* 277, 338, 357, 694, 721, 995, 1545, 1561, 
1901; 

der Serie V. zu fl. 100, 29 Stüd, Serienjabl 240* 
671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471, 
1570, 1687, 1700, 1749, 1828, 2104, 2159, 
2304, 2408, 26#2, 3226, 3236, 3456, 3800, 
3330, 3849, 3979, 4020, 4238, 4419. 
Die Direction des galigifh-fändifchen Ereditvereins 

fordert die Inhaber obiger Pfanbbriefe hiermit auf, 


np@t, Gatigifi-Ränklise Piandbriefe in 


mt) Gommiöitelle: Gefuch. 


Weiſſer. 


dartert ik, elme Sehr Time Dan» areibt, 
jeder Braiehang beflens empfohlen wernen kaum, fu 
eine Etele. Huf Anfragen ertheilt Austuuſt J. G. 


dur Duell und Gelbämorb nicht annullirt, auch wenn fie anf 


die Bortbeile Lebens b Rent im i 
Re te 


eines f bes 4. November d. I. 
lage Peru © Innern 34* d. J. iſt es dieſer Geſellſchaft geſtattet mit 


Albe 
Joh. Albert Barrentrapp, 


viefelben bei der Erebitcaffa in Lemberg oter bei den 
mit dem Vereine in Gefchäftsverbindung ſiehenden 
Handlungshäufern ver Herren Wajna u. Comp. in 
Mien, Mid. Kaskel in Drespen, Menpvelfohn 
u. Comp. in Berlin, Gebrüder Berbmann in 
Frankfurt a. M. und Franz Anton Wolf in 
Krakau auslöfen zu wollen, weil die Coupons, melde 
über die Verfallzeit eines verloof’ten Pfandbriefes ein 
gelöf’t worden wären, im Sinne des $ 1 der Sia⸗ 
tuten von dem baar erliegenven Pianpbrief» Capltale 
in Abzug gebracht werben. 
Lemberg am 23. December 1848. 
Bon ver Direction 

bes galiziſch » flänbifchen Credit « Vereins. 


"Depöt de Chocolat 


de la fabrique renommee de 


M Marquis a Paris 
en Praliads, Pistaches, Pastilles et en tablettes de voyage, 
originale 


[104] 


en enreloppes ou en boltes de luxe richement 
garnla cher 

Mid. Hermann, nöo Löfler, 
(2887) Steinweg Nro. 6 ä Franefart ». M. 


ẽ 
TR —— 
Kank- und Bughantlungen za beiehen 
Die Grundrechte des deutfchen Volkes 
Ein Gebe YıT m * Veuiie Bolt. 
u rir 


von 
3. B. Scholl. 
reis: celoritt, Tert mit Gopdrud 54 Ir. 
„ Sma "m „ farbigem Drud 36 Ir, 
Wer fennt Sa⸗ us genlafe Tompofitiomen! Seinen geiftreihfi 
End gemih A ukratipnre A „Ahrunpeesiem bes Beutigen 
Bolten ‚ählen, Das berrlie brillant ausehattete Matt fährt 
Er 55 


u wie Grende über das Errangene Icefllih vor ; 
® 
’ ———— rd 


Seien —— 
daadlun ‚a 
jedermann juadngig zu 4 deu Paris aufs bifligfte gekellt 


12374) Re Be: weiche an ben amneblich ver · 
ioren negampemen Primameniel des Kaufmann Halu · 
ß Dausdorf in Schleften, aueee · 
55 an eigne Dedte auf die Kauf- 
jente Menzel und Driefrmann u Berlin und japiber 
üder 300 Rebir., gerirt am bie 





allen Insafirie · 


[2949] 
ILıss] 


ten 24. dieſes, 


fpruche an ber Mae 
banzenen Maße Termin auf 


Donnerfiag den & 
Worgens 9 Uhr, 


anberaumt. 


Trud von Huguf Dherrieth. 


An umd Berfauf 
von Franfiurier Mbein: und Main 
und nehmen alle kn, jeppichifffahrte » Metiem sie überhaupt DOnlim anferer Kanplet zu Aynau anftehensen Termin gel- 
, Staats» un» fandesgerrligen Pa-Itenp 


Job. Tb. Schwahn 
gr. Herfgraben Ar, 


Gpicetalladbung 
Durs nunmehr rechtetraſtigee Uriheil vom 5. D.//%6] 
@. {N über das Bermönte ded Wirmerd Adam Kler 
/zu Pafdhen ver Eoncurspreceb erlanmt werben. 
Zur Anmeldung vinglider und perlönliger An 


Gestnar k 3, 


Warbenbery, den 4. Januar 1949. 
i y perwjl. —* Amt. 


ya auf 
- Dampf:] den 26. Februar 1.3, Bor mittags 10 Mr, 


ju machen, wiprigenfiolls virfelben demit prärle- 
niet, Idnen vehbalb «im immermährenees Sellerie 
gen aufgelegt, der Wedhiel für erfoihen trachtet wer · 
den wirk, 

Balenburg, am 4. Rorenider 1818. 
Gerigtd-Amt ber Perrigalt Aönigeberg. 


Eblrtallapıng 
von Contours des Witiw. Peter Thea? 
von Sawideredas ſen beir. 
Rachder Über bad Bermöger des Wittiers Peter 


> 


wird unter dem Rehiönacibeil 2. di f tölräftig te r 
bes vom feld einirerenden Yusfdlufrs vom ter dot — von KEN ———— * 3 


vang dineiger oder perfünlicher Anſruche auf 
MittwonhtenT. Zebr.t. 3, Morgens other, 
anberaumd bri Bermeitung bes Kusihluffes vom ber 
vordantenen Waffe. J 
Yan, dem 24. Decemder 1848. 
Dergegl. Nof. Umt. 
Medder. 





21. Mittwoch 2 — den 24. Januar —— 1849. 
Der Mbonsntnenispriig ber Frautſutier berpeßamis, Belteng detrã 
r — Inferate fir die Obtrevſtanen beliebt vie Nedatn 
sierteljäßrii: 1) fe dem Befielbgint von Arantfurt Er — 57 tiefer Zeitung zu abreffirrn, Aür pr a, — —— 


dem .. Bärttemberg, ten Hobenyellera’ 
+ und baut 
} und 4) in tes übriarn Bäntere bes 
Ll 
vie überfeeljgen Bänder: @. A. 


| deren Rasım A 


Frankfurter 


onen Saffharſen 8.2.45 — 3) in Mimplen fl. 2,58 tr 

FE Thata und Zarisigen Ber 

maltungebrytris 8. 2. 30. — Aue Doßkssrr des Ins wur Muslandes nekmrs 

an; für Branftei, Unalanı, Spanien, Portugal mb 

lerandre in Sirapburg, Braztr 4 
fe Rr, 28, uud berieibe in Paris, oe Nötte-Tame de Nazareih Nr. 24, — “ 
—X —eSe Yetragen für die Brite (ri Berite) mir Keritichriſt ober — 





4) Otberpoffferenär Herrfelnt ie Hamburg; 5) Obere 
u Mor in Bremen. 


Dberyoftamts= 


Bortugal unb bir überlerifhen Bänder mimmt mferase am: 
G. A. Altraubre in Strapburg, Branbgaffe Sr. 28, umt im Baris, 
tue Netre-Dame de Naxurulh Nr, 20: in land! 1) De. Ham: 
merfämirt in Wien, Lantfirafe Wr. 380; 2) das Gemgteir ber 
Brrlagtbußbertlang ven E. Wepi m. Gemy. in 

tiche trae Br. Tan; 3) Kofmmmifir G. Bloreg in 


erlie, neu Ari 
Eripzlg: 
itferretär 





eitung. 
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Deutichland. gzanffarı (No rinige Brimerlungem zur Ober 
heuntefenge. Exreiben des Reidsminiienumd an ben großberz. 
ſaſchen Brbolmägtigten. Die Debatte ver Kerbeverlammiurg 

ber Die Erblichkeit n Ultimatum Tamphauftu's) Bon ver 
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Deutſchlaud. 


** Frauffurt, 21. Ian. Man ſcheint in Berlin einen 
Bez zu geben, der uns vom Ziele entfernt, ſtatt und ihm 
zu nübern. Hier it man burd die Oberbauptöfiäge an dem 
Punkte angelangt, wo man eine beftimmte, Mare und offene 
Enticheibung der preugifchen Regierung fordern maß, wenn 
man wicht an Aräfte appelliren fol, bie Alles wieder in 
Frage fielen würden. Dieje Entihribung erwarten wir 
nicht in dem inne, dag Preufien das Princip ber Reichs 
verfammlung ehue Weiteres anerkennt und ſich bas_ganze 
biejige Berfaffungswert aneignet, webl aber in dem Sinne, 
dap es bie praftifche Zurihtung und Kinführung biefes 
FE nd übernimmt, und ſich zu Dem Behuf zum 
Wortfährer Deutſchlauds macht. Es if dies eine Forde 
rung, bie jeder Deutſche an Preußen Rellen fann, weil ber 
König von Preußen durch bie Regierung feiner Staaten 
bazu bie Pflicht überfommen hal, Dnrüber fann doch wahr: 
lich nicht länger ein Zwocifel beiehen, daß bie bermalige 
Regierung Oeſterreichs ſich täglih mehr ber Richtung ent» 
frembet, in ber das übrige Deutihland fi bewegt. Man 
darf dies jagen, obne einen Schatten In fie werfen, oder 
die Notbiwenbigteit und Unvermeidlichkeit abwägen ju wollen. 
Bis zur-Säbelherriaft haben wir es noch micht gebracht, 
obihon wir es ben beutfihen Deeren innigen Danf wifen, 
daß fie die gefeglihe Orbnung fhügen und jhirmen und 
die Anarchie ung ferne halten. Sollte ſich die preußiſche Regie: 
rung, wie mande beforgen, immer enger an bie öfter: 
reirbifche anſchlicßen, fo würde man in Deutichland biejel- 
ben ** betreten inuſſen, wie in Oeſierreich, und ald- 
dann wäre auch une bie Ausſicht auf die Herrſchaft des 
Schmertes eröffnet. Deuiſchland dürfie aber eine ſolche 
Herrſchaft, Davon find wir überzeugt, nicht ertragen, weil 
alsdann aud die Kubigen und Gemäfigten fih gegen bie 
Megierungen ausſprechen und rinen undarhbringlichen 
Damm zum age ber wahren gefeplien Freiheit bils 
ben würben. Diefe Kreibeit würde ald Folge der auf: 
tauchenden Reaetien fid in repudlikaniſche Forinen Heiden, 
und ihr Schutz uns neuen Umwälzungen enigegenführen. 
Trog ber bitteren Lehren der Geſchichte jheint man es zum 
Theil bereits vergeffen zu haben, Daß eine große Natich, 
wie die deutſche, ſich auf die Dauer nur burd Ye 
fütutionen leiten läßt, bie ihrer würbig find und dem 
Geiſt der Zeit entſprechen. — Eine Militärherridaft 
fonn nur eine vorübergehende fein, und es if daher bie 
ie e geflattet, was mad Beendigung derſelben an ihre 

telle treten foll. Wir wiſſen darauf nur bie Antwort zu 
ertbeilen: Wiederberſtellung bes monardiihen Principe, 
Aufbebung ded Nepräfentatiofgfteme in ganz Deutfchlanb, 
fowopl für die Gelammtheit als bie einzelnen Gtanten, 
Wiedereinführung bes alten Bundrötage mit einer ver: 
fiärften Erecutivgemalt gegen alle diejenigen, welche mit 
biefer neuen Ordnung der Dinge nicht einverstanden fein 
fönnten; * Beiränkung ber Preÿfteibeit, des Bereinds 
rechtes, Bejeitigung ber Grundrechte u. ſ. w. Man wird 
entgegenbalten, bap man vom nichts entfernter ei, als 
von ſolchen Abfichten; allein. die Kogif ber Ereiguiffe if 
Aärfer 'ald ver Wille der Menſchen, und biefer Logil wür: 
den auch jene Staatsmänner unterliegen, welche den Vers 
Fa machen fönnten, ſich in der Mitte zu balten. Das, 
was vor den Märjrevofutionen vieleicht hinreichend ge: 
wefen wäre, um die große Mehrheit der Deutjchen zus 


frieden zu ftellen, nämlich Bereinigung und Ausgleihung 
ber materiellen nterefien Deuiſchlande, würde ih ale 
ungenügend erweilen, weil na ben gemadten Erfabrugr 
gen Jeber nad ben Bürgſchaften fragt, die für bie Auf« 
rechthaltung und weitere Ausbildung einer ſolchen Berei: 
nigung ersbeilt worden jrien. Naddem ber Gedanke ber 
Einheit Deutihlandd and volle Tageslicht getreten iſt, 
—— man dieſe Bürgſchaft nur in der Verwirklichung 
dieser Einheit durch emtipredende Juſitutionen zu finden, 
und jede andere Löfung ber gegenwärtigen Wirren wird 
zuverläffig nur allgemeine Unzufriedenheit erregen. Wir 
ſiuden uns beäbalb berufen, auf Bas eruflicfie zu warnen, 
den Schiberpunft der Nrugefaltung Deatihlands nicht im 
die einzelnen Staaten zu Verlegen, Brian nur dahin, wo· 
bin er ber Natur der Sabe nach gepört, nämlich in Die 
allen deutſchen Staaten gemeinihaftlihe Verfaſſung. Mau 
möge in in wohl überlegen, was man tbut, Cine 
Bermittlung ber Stelung Deutſchlands zu Ocherreih und 
a ben übrigen europäiiben Mächten ift nicht nur ein Hecht, 
Fahre eine Pit der preußifhen Negierung; allein eine 
Unterordnung der beutichen Jutereſſen unter die Intereifen 
Drfterreichs ober gar unter Dir europäifdhe Politif, wire 
eine Haublung, für die wir feinen Auobrud haben, weil 
wir ben König von Preußen und alle preußiſchen Staatee 
männer einer folchen für unfähig balten. 


Frankfurt, 23. Jan. Auf die in Betreff der Ober 
bauptäfrage ven dem großberzoglich beitigen Broolimäd- 
tigten überreichte Erflärung vom 11, d. M. bat der Prür 
ſſdent bed Reihsminiiteriums folgende Antwort ertheilt: 

Der Reihöverweire bat ans ber ven Keihaminifterium Überreid« 
den Ertlärung vom 11. d IR. Krammid basca genommen, babes den 
Grfianungen Sr. tdnizk, Pad. Des ng von Heften vollem» 
men eniiprehe, wenn ein einziges umd felbit erblides Oberbauni an 
die Spige des Deuifchen Bundesſtaates gehrüt werree.- Im bichem 
derzigen Aueſpruche erfeamt der Rrihsverwrler eine imritere 
Bdraspat pre feiner Obhut amnerkranien Eirigangswerkes. ir hal 
den Intergeihneten beauftragt, vafär den Buderuf des Danles zu 
übernehmen, ia melde das ganze beudfche Bolt äbereinikimemen wich. 
Dean nah fo vielen Lridem war biefem ſchon bie Serge genapt, ob 
des große Ziel au wir ich werbe erreicht werben, Seine Juverſicht 
aber zitrt fip wirber auf an ber Babenrbmung So edler Bereihpil- 
Ugken pentiher Kürten, und bie vaderhänditche Beidihte wird folbem 
Ballpirie bes Ihönfen Zufammenmirkend einft das Dentmal grober 
Aurriranumg nit verfagen. Der Unlerzeihmete bietet den Decin Bes 
volmähtigten für bas Broßberzegipem Prifen, viele Wewienerung 
der Renntnld des Großberzozs zu bringen, Frauffnrt, 20. Dan. Ib. 
{unleg) Gagern 

BG Frankfurt, 23. Jan. Die aus dem Centrum der 
Reihevrrfemmlung bervorgebende lübogr. Correſpondenz 
war auf das Reſultat ber beutigen Abſtimmung ziemlich 
gefaßt, wie ſich aus nadltebenbem, vor ber Fi timmung 
entſtandenen Bericht ergibt: Geſtern Mbend hat ned eine 
Zejammentunft der Kaiferlibgeiinnten im „Weibenbufch“ 
u reg Man will in der heutigen Sitzung den Schiuh 
ber Debatte bald beantragen, um ned gebörige Zeit zu 
der wahrjheinlich langwierigen Abſtimmung zu baben. ds 
das Reinltat derfelden die Anerkennung ber Ersligtent der 
Kaiferwürbe fein wird, ift noch ſehr zweifelhaft. Erfreulich 
wire es, wenn zu ben zwei Siegen vom 13. and 14. d. M. 
auch neh dieſer letzte entfheidende gefügt würde; allein 
wenn auch bie Erblichkeit für diesmal nicht audgelproden 
werden folte, jo wird doch beffentlich feine andere Anſicht 
ben Sieg gewinnen, und es wird alio bie Hallerpartei 
feine Niederlage erleiden, jondern mit ibren Gegnern nur 
bis jur zweiten Leſung einen Waffenſtilſtand abſchließen. 
Wollen wer hoffen, baß bis dabin die Stimmung des deut⸗ 
fchen Volfes, ber Regierungen und Stänbeverfammlungen 
ſich immer klarer aus prechen und bie Einſſcht mehr und 
mebr wachen möge, mie nur dadurch eine Julanft Dentſch⸗ 
lands begründet werden könne, wenn ed uns gelingt, bie 
Intereffen einer Großmacht mit denen Deutſchlande zu 
identineiren. Wir fönnen auch die Hoffnung noch nicht aufs 
geben, daß die Leidenſchaft der Parteien, bie traurige lande- 
mannjchaftliche Abfonderung noch ſchwinden wird vor dem 
Abſchlu unferes 
patriotiiher Aufihwung bie Herzen ber Vertreter des Deuts 
ſchen Volles durchdringen werbe, wie er fie bei Erwablun 
dee Neihöverroejerd durchdrang. m jegigen Augenbii 
ift freitich bie leidenſchaftliche Erbitterung ber Parteien noch 
ziemlich darf. — Aus uverläffiger Onelle erfahren wir jo 
eben, Y bad Ultimatum, welches Camphauſen begüg« 
lich der Publication der Grundrechte und der Oberbauptdr 
frage in Berlin gelellt batte, vom stönig von Preußen auf 
Bermitelung Bunſen's pure angenommen werben ift. 

“ Wien, 19. Ian. Der Eisftoß ſteht noch anfgeibürmt 
und bie Beſorgniſſe find noch nicht verſchwunden, vorerf 
find jedoch bie Bornäpte a waßerfrei. Mebrere Häu: 
jer haben beträchtlihen Schaden erlitten und broben mit 
dem Einfturze. In der Brigittenau will das Waſſer no 
immer nicht abflueßen, fo daß die bortige Gemeinde mit 
Lebensmitteln und Trinlwaſſer verfehen werben mußte. 


erfaffungawerfes, dafs noch einmal ein ' 


Im Hanpiftreme pat ae Eioſtoh in der Nacht auf 
gehen von Fiſchamend bis über Dainberg hinaus voll: 
ändig in Bewegung gefept, jedoch bei Molfsthal wieder 
geftelt und dabarıh dort eine bedeutende Ueberſchwemmun 
verarjächt, — Aus Ungarn verlantete geftern Abend, da 
FeMtl. Simunih einen neuen Sieg errungen uud 2000 
Honveds zu Gefangenen gemadıt babe, Bemerfenswerth 
if bie Antwort, welche ber junge Kaiſer der Prefburger 
uldigungödeputation ertheilie, indem er darauf hinmies, 
daß Ingarn große Veränderungen bevorftänden. — liebri- 
geus meint das „Eonft. Di. a. Böhmen“, auf die Opera⸗ 
tionen in Ungarn werde bad Wetter bemmend wirken, um 
fo bemmenber, als die Imfurgentenarmee no leinteiwe ge 
aufgelöft ſei. Aufgeldſſt wohl als Ganıes, aber in Banden 
von gröferer eder minberer Stärke besteht fie fort, nnd 
biefes Wetter ſchadet ihr, ber an dieſes Klima Gewoöhnien, 
weniger als unjeren en Die Gernirungvon®omeorn 
wird Rau betrieben; die Truppen liegen in antonnirungen 
in ben nächſten Ortſchaften, und feinen mehr Winter 
er zu halten, als eim Belagerungecorps zu fein. 
doch fol im Innern der Feſtung ber Gejundbeitezufand 
ein ſehr ſchlechter jein. Als richtig lann ich Ihnen folgende 
Veuigleiten aittheilen. Koffulb ih nicht mehr in 
Drbreezin, er if fpurlos verſchwänden, felbit 
Fr Getrenen wiſſen micht, wo er bin if. Die ungarifhen 

eichelleinodien befinden jih unter dem Schuge von 33 
Escadrons Sufaren, welde fie bewachen und vertbeidigen 
wollen. Bor einigen Tagen haben unfere Truppen ein 
ſiegreiches Geſecht beftanden, wobei einige Taufend Honved 
bad Gewehr Aredten. 

Bon der hieſigen Polizei find Stedbriefe gegen 
Roffuih, feine Gattin, Nyary, Mabarıs, Medzaros, 
Iranpi und den Secretär Koffutbs eriaffen worben. 

Bom Mipiſterium des Innern ift in Bezug anf Italien 
dae Kolgende angeordnet worden: Um ben fombarbıfe: 
venetianifcen Provinien jene Einrichtungen zu gewähren, 
woburcd ihnen bie —— bed nationalen Vebens 
innerhalb ber von der Notbmwendigfeit einer Fräftigen Gen: 
tealgewalt gesegenen Grenze volfommen gewäbrleiftet wird, 
ſell eine Verlommlung von Abgeoroneien ans allen lom- 
bardiſch > veuetianiſchen 


on nad Wien rinberufen 
werden. 34 biefem Zwede 


werd vielem, fol jede Provinzialeengregatien 
für ihre Provinz einen Abgeordneten erwählen. Das Wir 
niAeriom wird —* mit jenem un ne zuvörderſt über 
bir ur A und die Bervelfommmung des Gemeinde 
weſeus beratben, wodurd die nationafe Selbäfändigfeit jener 
Provinzen in ibren eigenen Angelegenbeiten —— äur 
gleich; aber auch bie Einheit ber Monardiie unter einer feäfr 
tigen, alle Länder als integrirende Beſtandtbeile ber diter. 
b — umfaffenben Ceutralge walt, gewahrt werden fell. 
Hierzu bemerkt ber „Uopb: „Die Wichtigleut biefes Er⸗ 
laſſes verdient unter den jegigen Berhältniffen große Be— 
achtung. Bei der Reorganijatien Italiens fol zuerſt die 
Das des ftaatlihen Lebens, die freie Gemeinde, fehgeftellt 
und georbnet werben. Das Minikerium wird bie Gelegen« 
beit baben, bei biefem großen Werke zu bewähren, daß das 
firie Deſterreich auch ben Provinzen, welche ſich in einem 
Zuſtande der Inſurrection befunden baben, bie Weohlibaten 
einer freien, volkötbämlicen Berfaffung verleihen wird. 
Jene find in ihrer Empörung beswungen worden zu ihrem 
eigenen Gewinne. Dir Beate werden nicht unterbrädt, 
fie werben befreit werben. Die Areibeit ift ein weit mäch 
tigeres Binbemittel ald die Natienalität, und ihr vertrauen 
wir, baß fic und in dauernder hi | mit den übrigen 
Provinzen Oefterreichd, auf immer die Yombardei und Ber 
nebig erhalten wird ıc.” 

Die Abenbbeilage zur „Wienerzeitung“ enthält Kelgen« 
bes: Die heutigen Nachrichten vom 13, meiden ned im- 
mer, baf in ber Lombardei, vor Befanutwerben ber ftrieger 
ergebnifle in Ungaru, eing aufgeregte Stimmung, berrſchte. 
Die Einnahme von Peſt murbe von den Nobili und Si— 
gnori geradezu für unmöglich Amer Aus Piemont war 
ein Agent mit ungarischen aufrübrerifhen Proclamationen 
an bie faiferliben Truppen in Mailand ergriffen und er 
ibefen worben. Die Broclamationen find von dem feit 
Jahren von Wien aus wegen falſcher Wechſel mit Ste» 
briefen verfolgten ebemaligen Faijerlihen Mittmeifter Ba⸗ 
ron Spleny unterschrieben und ferbern bie magpariſchen 
Soldaten auf, ſich über den Ticius zu begeben, um eine 
Areibeitslegion für Keſſuth zu bilden. Solde Subjecte hat 
Roffub überall gewonnen. Indeſſen, ein faiferlicher Ari 
webel napın ben Agenten mit bem ganzen Pafet von Pro 
clamatienen gefangen und überlieferte ihn dem Striogege- 
richt. Die ganze Armee ift vom dem beiten Geiſte beirelt 
und erwartet mit lingebuld ben Ausbruch irgend einer 
feindliben Demonfiratien. , 

Bei der „Wiener Zeitung“ iſt ein Redactienswechſel vor 
| gegangen. Der jepige verantwortliche Rebasteur derjeiben 

iR Ders ©. Seuffert. Das „Gonft. Blatt aus Böhmen“ 

läßt ſich Aber biefen Redactionswechſel Folgendes berichten: 


Am Morgen bed 17. Jaunar traten zwei Herren in bad 
Hedartionoburean der „Wiener Zeitung“ und zeigten Dem 
Redactenr an, daß er auf Befehl bed Minifteriums des 
Innern die Rebaction niederzufegen babe, An feine Etelle 
tritt ald Strobimann ein Dr. Seuffert, wäßrend ein Sr. 
Lakenbacher die eigentliche Redacion führt, Ale Grund 
biejes Ulaſes bejeuhnet man bie Aenfel Aber ben Adel, 
weiche vor Kurzem in dem als nicht officiel angelündigten 
Abendblatte ftanben. — 

Bon der oſterreichiſchen Grenze, 18. Jan. So eben 
erging an die Militärbebörben ein Wimfterialerlaf, wonach 
die eonferibirten Negimenter (36) um ein zweites Rejerver 
bataillon von 100 Mann vermehrt werden folen und bie 
entſprechende Bildung von Neferorabtheilungen bei Artils 
levie, Gavallerie, Jagern n. ſ. w. angeorbnet wird, ſouach 
aus beinabr 10,00 Mann befieben. Die Armee, welche 
jeut fat GOO,OOO RUpfe beträgt, wird ſonach mm etwa 

ann vermebet. j BR R 

Dimüg, 18. Jan. Seit geflern if die biefige afabemi- 
ſche Legion au amtlid aufgelölt und jebe Theilnabıne an 
einer militäriiben Warfenübung ift ibr aufs jdärfte ver: 
boten. Die wenigen Gewehre, bie noch vorhanden find, 
wandern nun auch in das Faiferliche Zeughaus zurüd, und 
auch die paar Profeſſoren, bie mit ben Stubenten in ber 
Yegion waren, werben entwaffnet. Die Verorbuung ber 
Vegiondauflöjung ift zugleih mit der Pelanntgebung der 
Eröffnung riniger böbern Studien in Wien fogar in einem 
und bemjelben Minifterialbecrete angelangt. — Die De: 
putation, welde neulih aus Tyrnau beim Kaijer war, 
bat nit bloß ihre Ergebenbeit an den Tag gelegt, ſondern 
auch um die Hebung der Nationalität der Slowalen gebes 
ten. Sie wurbe zur faiferliben Tafel gezogen. — Den 
Grafen Zichy fiebt man oft im der Stabt promeniren, 
fiets in Begleitung eines Hauptmanns. Biele magyariſche 
Majore, bie man in Ungarn gegen die faiferlihen Waffen 
fochten, jollen in feiner Angelegenbeit auch mit compro- 
mittirt fein. ( C. Bl. a. 9.) 

OD ®rag, W. Jan. Der neue leitende Ausſchuß ber 
Slovansla Lipa bat ih confituirt und zu feinem Präfidenten 
ben Pbilofogen Hanfa, zu feinem Wicepräfiventen aber 
den dbemofratiihen Grafen Albert Depm erwählt. Bei: 
läufig gejagt, it Graf Albert Deym einer von ben breien 
aus dem böbmiihen Abel, die es jederzeit und jept noch 
mit der boͤhmiſchen Partei halten, Die anderen zwei find 
Graf Hanus Kolowrat und Nitter von Neuberg. Letzterer 
figt ım Reichstag, und ſoeben fam bie Nachricht, daß in 
dem Bejirfe Reübidſchew aud Eraf Albert Deym in ben 
Reichstag gewählt worden it. Er wird auf der Rechten 
finen, Im einem andern Bezirke it ein Wirtbſchaftsrath 
Kommere, ein Mann für Das Centrum, gewählt worben. 

Aus Tirol wird berichtet, daß einige proteffantiiche 
3illertbaler, von jenen bie vor längerer Zeit in Schle: 
ſien ein Aſpl fanden, als fie in dieſen Tagen im ihre Wis 


yenbeimat aurüdkehrten, um eine Erbfhaft zu beben, auf 


Anllürmen des Slerud und auf Berägung ber höchſten 
Provinzialfielle zu Innebruck aus dem verjängten Deiter- 
reich ausgewieſen worben find, 

Breslau, 18. Jan. @eftern iR Pulezfy bier durchge⸗ 
reiſt, fagt die „A. Oder-Itg.“, und Direct nach Dresden 
gefabren, um von ba mit Szallay, dem Schwager Koffntb's, 
nad Bruſſel zu geben. Puléezky bat Pet am 4. d. verlaf: 
fon und hat lange Zeit in Schlefien franf gelegen. Seine 
Auffchluſſe über den ungariichen Kampf befhränfen füh 
cut Folgendes: Kin entibeibender Sieg fann vor ber 
Hand über bie Öfterreihiihe Matt nicht errungen werden, 
bazu wäre nur eine Berwidlung der Deflerreiher, viel 
leicht mit Italien, ganſtig; bed wird ſich Koffuth noch 
Monate lang halten fönnen, da die Berichte über das Zus 
iammenichmelzen feiner Armee durchweg lügenbaft find. — 
Dulszfy dat das Lager wegen tranfbeit verlafen und feine 
Reije ſcheint eine politiſche Wifjion zu jein; feine Güter 
in Ungarn, im Wertbe von 1',, Millionen Gulden, bat 
Windiſchgratz als confseirt erflärt. 

‚Würzburg, 21. Jar. Geftern Nachmittag wurde im 
einer Volfsverfammiung, die von dem fränkischen Volle: 
verein, dem Märzverein und bem Arbeiterverein dabier 
ausgefgrirben worden war, eine Adreſſe an bie baperifchen 
Bolfsvertreter in Münden beſchloſſen, im der zur freuen 
Feſthaltung der Grundrechte, als ber vorläufigen Errun« 
genfchaft des Märzed, unter allen Umftänden aufgefordert 
wird, (Würze, 3. 

_ Dresden, %0, Jan. In der heutigen dritten Öffentlichen 
Sigung ber zweiten Kammer begründete Vicepräfident 
Skarfratb feinen geitern eingebrachten und als being- 
lich anerfannten Antrag: „Die Kammer wolle im Verein 
init ber erften Kammer beſchließen, daß fie die Ucherzene 
gung von ber Nothwendigkeit der Einbeit und Freibeit 
Deniſchlauds bege, jedoch den Widerwillen des ſachſiſchen 
Volles gegen ein erbliches, unverantwortliches Dbrrbanpt 
Deutſchlands und die Uebertragung diefer Würde anf eine 
Krone eines deutſchen Einzelſtaates aueſpreche, vielmehr 
nur in einem Präfidenten und riner bemokratiihen Pöfung 
ber Oberbauptafrage das Heil des Varerlandes erblide.” 
Der Antragſieller begann damit, dag wohl Niemand vor 
fait einem Jabre geabnt babe, wie man jept gegen einen 
deutſchen Kaiſer ſprechen müfle. Bei aller feiner beutichen 
Geſtanung müffe er ed aber, weil ber Wille des ſächſſchen 
Bolles in das wahre Licht zu fellen jei, über ben jo viel 
gelogen und gebeuchelt worden. Habe man doch fogar in 
srauffert von Öffentlicher Nebnerbübne berab ganz unmwahr 
behauptet, das ſachſiſche Bolf babe Sympatbien für dad 


deutiche Katfertbum; bebauptet habe es ein Mann (Bier 


dermanu), ber im April republifanifih und für die Son— 
verinttät des Volkes geſprochen, jest für den dentichen 
Kater ſpreche und im Juni ſchon von Vereinbarung 
wegen der Geniralgewalt gneiproden babe. Nur weil 
tiefer Mann in Öffentlicher Verfemmlung fo geſprochen, 
verbiene er öfentliche WWiberlegung. Cine Hand ve 
Leute in Sachſen gebe fib für das ſächſiſche Belf aus und 
ige, Daffelbe wolle dad deutſche Kaifertbum. In Aranf- 
furt guerire man bie zablloſen Protefie gegen dieſe Be— 
bauptung, in Frautfurt Fefhtiefe eilih die Nationalver⸗ 












































fammlung, was fie wolle, und wenn aud bad gane Bolt 
dagegen Himme; freilich führe fie auch jelten ihre Beſchlüſſe 
aus. Nur die Wahrheit Tolle jein Antrag zu Tag fürbern, 
Man laffe Fürften und Regierungen, bie nidıt daran ge— 
dacht, ſich ſchon dem Kaiſer unterwerien, 3. B. auch bie 
ſachſiſche Regierung, bie, mie er boffe, ſich micht einmal 
vertraulich in dieſer Art erklärt babe. @erabe bie Republi⸗ 
faner müßten für ben deutſchen Kaifer flümmen, ba er ihre 
Zwede beförbere und bie conflitutionelle Donardie ge: 
fährde. Denn ein Monarch über den Monarden regiere 
bie legteren, mebiatifire dieje, und bas Kaiſerthum iſt michtd 
als Aufhebung der Monarchie in ben Einzelftaaten. Wert 
er aächt deusie Einheit wolle, fei er gegen ben preufiihen 
Yartienlarismus, ber, Preußen an die Spitze Rellen wolle. 
Die Reihaverfaffung biete feine Garantie gegen bie Un—⸗ 
teriehung der einzelnen Staaten durch das Dberbaupt, feine 
Befugniß fer zu anbeichränft, und überdies firebr jede Gewalt 
nad Erweiterung. Preußen aber babe nach dem Anfchluffe 
Drfterreichs faft allein ſchon bie Diaforität im Reiche und im 
Bollshauſe. Richt Wiverwillen gegen das preuf. Volk, fon- 
bern einen ganz andern ſehr gegründeten Widerwillen habe 
er, den jeder theilen müſſe, der Ebre und Würde auf einem 
Throne feben wolle. Gerade weil Preußen ber mächtigſie 
beutihe Staat ift, braucht man es nicht an die Spitze zu 
ftelen; es bleibt ja deutſch, und fol man aus Aurcht, es 
mwerbe gegen Deutſchlaud agiren, bie deutſche Einheit er⸗ 
bettein? Der Kortbefland der einzelnen Staaten, wenn 
auch nicht aller Heinen und großen wie jegt, it eine Gar 
rantie für bie Areibeit, weil gegen die Gentralfation, bie 
ftets das Grab der Freibeit it. Und endlih mod bie ums 
erfhwinglichen Laſten der neuen Givillifte, der Reichsbeam ⸗ 
ten u. f. mw. für bas deutſche Bolt! Ernſtlicher Widerfland 
fol und fanı von Sachſen nit geleitet werben, nur bie 
Wahrheit fell an den Zag fommen. Dod it auch Sadı- 
er micht zu Hein, ed darf ſich nur ſelbſt nicht zu en 
ellen. (Lebbafter rg. Nachdem Meinel ſich gleichfall 
für den Schaffrath'ſchen Antrag mund gegen das unverant 
mwortlihe Dberbaupt fowie gegen ben Kailer überbaupt er- 
Härt, erbebt fh Bauer zuerſt gegen ben Vorſchlag Schaff⸗ 
rath'ö, einen Präfidenten an bie Spitze Deuiſchlande zu 
hellen, deſſen Nothwendigkeit noch gar nicht ans der Ber: 
edler, des Kaifers folge. Monarchen, bie wegen ihrer 
febenslängfihen und erblichen Würde obnebin immer mebr 
Unfeben, Madıt und Würbe haben, als Präfidenten, biür« 
fen nit unter bie Botmäfigfeiteines jolben geilellt wer⸗ 
den. Sollte er Einflug auf die Fürſten und Voöller haben, 
fo würden die Monarhen, bie ng = Amt und Wür⸗ 
benträger des deutſchen Volfes, ber Verachtung und dem 
Mitleiden preisgegeben werden. Die Monarchie erhält die 
materiellen Güter des Volls, die Präfidentihaft ſtellt ben 
Beſtand jener in frage. Mebrigens babe das Boll dur 
feine Bertreter in Frankfurt bereits ih gegen ben Inhalt des 
Schaffrath'ſchen Antrages ausgefpreden, deſſen Annabme 
leicht zu Bürgerkrieg Führen tonne. Dran ber Kern bed 
Bolfes und Die Macht ber größern Staatemmjei pesen die 
republifaniihe Spige. Die Begründer und Ausbiſdner des 
echten Liberalismus jeien nicht gegen die Aürften, fondern 
gegen bie Ilitras aufgelreten, bie Nichts von einem Tem: 
pel ber Wiebe für die Fürſſen, Nichts von Bott willen 
wollen, da fie es mit bem Teufel halten. Diejer Partei 
der Ultras werde ber a u Antrag in die Hände 
arbeiten und die friebliche iddelung in Sachſen Hören, 
In Betracht, dan ber 3. Theil des Schaffrath'ſchen Ans 
trages in feinen Gonfequenzen bie monarchiſche Grunde 
form gefährbe, die erften beiden Abſchnitte aber ber polis 
tiſchen Diecretion angehören, beantrage er, fie auf ſich ber 
ruben au laſſen. ER irner druckt die Zuverſicht aus, das 
Saͤchſenvoll werde nicht den Träumen einiger Profelieren 
anhängen, mit bie alten Rämpfe berbeitühren wollen, 
nicht in Blitter und Glanz bie Mat Deutfhlands fuchen, 
fondern in einer verantwertliben Spige, einem Vollzie- 
bungeausichufle. Daher beantragt er mit mehreren @elinr 
kungegenoflen rapie Zufag zu dem Scaffratb’iden 
Antrage: „die Bolfövertreiung Sachſens werde bie neu 
zu begründende deutſche Brfammiverfaffung nur genehmis 
en, wenn ein Bollziehungsausſchuß oder veraniwortlider 
Srähvent an bie Spige fomme, und veranlalle bie Negies 
rang zu einer gleichen Erflärung.” Diejer Antrag warb 
audreihend, der Bauer'ſche jedoch nicht unterügt. Finde 
bemerft, daß der Schaffratb’iche Antrag den Bolziejungsaue: 
ſchuß nicht aus ſchließe, ber Taichirner'iche aber doch laum ander 
Zeit ſei. Hähnel von Radeburg erflärt ſich fürein unverantwort · 
liches Oberbaupt, einen taifer mit verantwortlichen Miniftern, 
ber auch nicht theurer fein werbe als ein Präftbent, aber 
gegen die Erblicpfeit, welde, da jegt nur Preußens König 
als Oberhaupt möglich jei, Defterreih für immer ausſchlie⸗ 
hen würde Kleue tritt gegen des Reichstagsabgrordueten 
Biedermann's Behauptung von der Geſinnung bes ſächſi⸗ 
Shen Volles und gegen das von Bauer Geänferte, ſowie 
auch gegen ben Tiſchirner'ſchen Antrag auf. Naäͤchdem Nie 
bei für dem legteren geiproden, ertlärt ſich Schied im 
Sinne ber Mebrbeit Ei Wähler für die Hegemonie 
; Preußens, ohne Erblicfeit der Kaiſerlrone, und gegen zu 
Narfe Gentralifation, Benieler gegen das Kaifertbum, das 
ſich längft überlebt babe, denn nur bie Demofratie babe eine 
Zukunft. Dammann erinnert, bafı bie Annahme des Schaft: 
rath'ſchen Antrags, wenn fie auch in ber Dauptjache midıts 
ändere, doch ein Troſt für das Bolf fei. Deſſen Oberhaupt 
müffe dem Charakier des Volkes entiprechen, intelligent, 
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ebrlich, treu, Fromm, fittlich rein unb von wahrer Liebe be> 
ſeelt jein, wo aber ſei ein folder König? Am mwenigfien 
vereinige der Rönig von Preußen bie verlangten Eigens 
ſchaften in ſich. Tauerſchmidt ſchildert die Kalſeridee ale 
eine bodenloſe und läderliche, wenn auch tbränenreide. 
Dee Taſchirner'ſche Antrag enthalte doch eine bejtimmte 
Aufforderung an bie Regierung, die fchmugigen Irrgänge 
macchiavelliſtiſcher Gabinetspohtf zu vermeiden und auf 
beim geraden Wege der Bolfspolitif zu verbarren. Das 
ber ſtunme er für den Jufag. Könne auch Sachſen allein 
nicht den Beſchluß der NRationalverfammlung ändern 
oder abwenden, ſo ſei es doch ein Trof, Fein Nein 
gejagt zum baben. Tre ſächſiſche Negierung werde dazu 


bie erforberliche Kraft, ben Muth und Schwung haben, 

Meyer: Wir wollen, wir brauchen feinen Kaiſet, feine 
! neue Sinecuren, Hofämter, Männer von Gottes Gunaden, 

fondern ein eolegialed Directorium; ber Präfbent wird 

doch nur ber Affe eines Monarchen. Die geſtrige Erlla 
rung des Minifters v. d. Morbten babe ibn nicht befrie 
bigt, er babe nur gehört, ba bie Regierung ber Central: 
gewalt feine Erflärung gegeben, aub babe ber Miniſter 
bie beregten Zeitungsnadricpten nicht Unmwahrbeit, fonbern 
nur Wifverfländniß gemannt, Bertling vertbeidigt ben 

Schaffrath'ihen Antrag gegen den Vorwurf der Nichtach 

tung der Rationalverfammlung und erflärt fi gegen ben 

Tiſchirner ſchen Zuſatz als unzeitig. Yäfel und Haberfom 

verwenden fih für ben Schaffrath'ſchen Antrag; Erfterer 

perborrescirt aud ben König von Preußen, Lepterer Amber 
in ber Gründung der Kaiferwürbe bie Permanengerflärung 
der Revolution. Ebenſo Außert I Linde, der jedoch den 

Zzihirnerfhen Zuſatz ebenfalls für unmöthig erachtet. Ber⸗ 

thold hält eine Ppilippiea gegen die preußiſche Eindeit, 

Dynaftie und perfenhäten des Könige von Preußen, wor: 

auf v. Trügfdler den Schluß der Debatte beantragt, ber 

aud genehmigt wird. Staatöminifter v. d. Morbten erklärt, 
daß die ſaͤchſſche Regierung bie in den Zeitungen ausge 
fprengte Erflärung weder ın kranffurt noch in Berlin, we⸗ 
ber birert noch inbireet, überhaupt alje ned gar nicht ab- 
gegeben habe und aud heute vom einer Erflärung abjeben zu 
müßen glaube, weil vor Entiheibung über die Stellung 

Deſterreichs zu Deutjhland etwas Erſprießliches nicht ge- 

fcheben fönne und weil bie Rationalverfammlung die Ober: 

bauptöfrage ſelbſt noch nicht zu Ende beratben. Im Ber 
wußtſein ibrer Pflicht gegen bad Volk werbe fie feine vor⸗ 
zeitige Erklärung geben; wenn es aber Zeit dazu iſt, bie 

Mitwirfung der Kammern in Anfprucd nehmen. Das Eine 

jedoch fei nicht zu verfchweigen, daß, wenn Feinde Deutſch⸗ 

lands die heutige Discuffion gebört haben, Biele darunter 
fein werben, bie fih barüber freuen. Schaffratb: Auch bie 
beutige Berhanblung werbe den Feinden Deutſchlaude von 
unſerer Baterlandsliebe Zengniß geben. Der Antragiteller 
widerlegt no die Anfihten Bauer'd von ber Herabmär- 
digung der Fürſten darch einen Präfidenten, beweift bie 

Gompetenz ber Lanbedverjammlung, über diefe Angelegen- 

beit zu beichließen, und findet au in dem Tefchirnertihen 

Zufage nicht mehr als ein Wort, benn zur That wird jeder 

Beſchluß nur *4 treues, unermüdetes, jabrelanges Aus ⸗ 

barren in der Geſinnung. — Nah einer kurzen Debatte 

über die Äragitellung wird der erſie Tyerl des Schaffratb⸗ 
fen Antrags von 57 gegen 7, ber aweite von 55 gegen 

9, ber dritte von 54 gegen 10 Stimmen angenommen, ber 

Zilhirnerfhe Zufag tn feinem Hauptinbalte von I gegen 

31 Stimmen verworfen, ber zweite Theil (die Regierung 
zu gleicher Erklärung zu veranlafien) mit Stimmenmehr- 
beit (und zwar allenthalben bei namentliher Abftimmung) 
angenommen. (f. 3.) . 

Stuttgart, 21. Jan. Die Berfündigung ber dent 
[hen Gründrechte wurde heute durch eine große Mu— 
fierung der gefammten biefigen Bürgerwehr gefeiert, Der 
König nahm in rigener Perſon die Parade ab und daulte 
bei diefer Gelegenheit dem Gommandanten Generalmajor 
v. Alberti für die von ben Wehrmännern an ben Tag ger 
legten Befinnungen ber Treue. — Auch in mebreren anbern 
Städten Württembergd wurde der heutige Tag feſtlich be- 
gangen. — Aus Oberſchwaben find mehrere Adreſſen 
nad Frankfurt abgegangen, in welchen die dortige Bevbl⸗ 
ferung gegen eine Anusfhliegung Deiterreihs proteftirt. 

© Stuttgart, 22. Jan. In der heutigen Sitzung ber 
Kammer ber Abgeorbneten fam die Berathung beim Etat 
des Departements bed Junern auf ben Straßen: und Brücken⸗ 
bau. Zur Unterhaltung der biöberigen Staatöftraßen und 
neu zu übernehmender werden verabfhichet 694,280 A. 
und 19,000 fl., weld letztere Summe die Kammer auf ben 
Antrag Müllers auf bie Erigenz ber vorigen Jahre im 
Betrag von 72,000 fl. zu erhöhen beſchloh. Ein Yntra 
Rettenmaiers, auf außerorbentlihe Straßenbauten 500,00 
fl. zu verwenden, fonnte im Hinblick auf die Finanzlage 
nicht genehmigt werden. Die lange Sigung wurde ba- 
z.. ausgefüllt, dag 65 Abgeorbneie mit Wünſchen für 
die Strafen ihrer 65 Bezirle ſich durchkreuzten, und ba, 
als bie Kammer beſchloſſen batte, alle Roralintereilen aus 
bem Spiele zu laſſen, die Mitglieder abermals dieſelben 
verjhiedenen Wunſche zu verfhiedenen Dinteribüren ber» 
cinbrachten. Kübel und Becher machten auf das Troſtloſe fols 
ber Berbandlungen aufmerfiam und zeigten, wie wenig eine 
große Berfammiung zu einer Eomitebebandlung fich eigne, wie 
viel beſſer es fei, wenn bie Abgeorbneten in ſchriſtlichen Peti- 
tionen oder mündlih auf dem Bureau bed Miniferiums 
ihre Kirdtburmsangelegenheiten anbräcten. Wichtiger war 
ber Antrag von Menzel, die Staatsregierung zu bitten, 
bei der babifhen Regierung dahin zu wirten, bafı Diefe von 
ben Verkehrehemmungen und fleinen Chilanen endlich ab- 
fiebe, mit welder fie den württembergiſchen Schwarzwald 
in wenig freunbnahbarliher Weife fortwährend benac- 
tbeiligt. So ıft es jegt noch ber Fall, daß die Poftverbin» 
bung an ber Sudgrenze von Tuttlingen nah Donauefchins 
gen auf bie engberzigfte MWeife von Baden abgeſchnitten 
ued man zum Ummeg über Stodad genötbigt wird. Ebenio 
ift die Straßenlinie vom württembergiihen Schwarzwald 
in das Kinzigtbal ganz unterbroden. Trotter, Dortenbach 
1. 9, unterftügten den Antrag, welder zum Beſchluß ber 
Kammer erhoben wird. 

Maunbeim, 19. Yan. Der biefige neue vaterlän- 
diſche Berein, welcher ſich jeit geraumer Zeit durch 
feine wabrbaft freifinnige Richtung immer mebr Beben im 
deutſchen Baterlande erringt, bat geflern einen wichtigen 
Seſchluß gefaßt. Er wurde nämlıh von bem biefigen 
Bolföverein, welcher bie Befrebungen der äußerſten Yin« 
fen zu verwirklichen ſucht, eingeladen, ſich mit ihm zu ver: 
reinigen unb fünftigbin Dand in Dand mit ibm zu geben. 
Se winfdhenswerip und nötbig es aub iſt, daß ſich alle 
Parteien zur Een. ber deutſchen Freibeit und Ein» 
beit vereinigen, fo bat doc geftern der neue vaterläubiſche 
Berein fah einftimmig beſchloffen, biefe Bereinigung nicht 
einzugeben. 


* Sıeibelberg, 22. Yan, Dier foll nachſten Sonntag, 
ben 28. Jan., eme allgemeine Arbeiterverfammlung 
= erg werben. Die Sigungen follen am Sonntag er 
ffnet und am Montag beendet werben. 

N Darmftabt, 22. Jan. Beim Beginn der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer ber Stände bes Großberzog⸗ 
Hums beantwortete ber Minifterpräfivent Jaup zwei In« 
itrpellationen bed Abg. Mohr, uud zwar die erfte rüde 
dılih ber an die gun von Reichstruppen in 

beinbeifen zu leiftenben Bergütungen dabin, daß diefe 
Bergütungen in Rheinbeſſen infeweit die betreffenden Rech⸗ 
nungen bis jept eingereicht und reviditt werben fonnten, 
hö Ende December geleitet worden feien; bie zweite In— 
terpellation des Abg. Mohr, weide bie Anfrage entbielt, 
marum bie Grundrechte bid jegt nicht im Negierungeblatte 
brfannt gemacht worben feien, beantwortete der Dlinifter- 
präjibent babin, daß, um Berzögerung in der Publication 
ber Reichsgeſetze zu vermeiden, Die Regierung das Reichs 
gefegblatt zur örtlichen Bekanntmachung in den Gemeinden 
ausgeben läßt, und dag die Orumbredte auf dieſe 
Ars publicirt feien und Geltung bätten. Auf 
ber Tagesorbnung fand der Öbefegentwurf, die Ausführung 
der Aufpebung bes Kebnsverbandes, Art. B bes 
Geſetzentwurſes, wie er von ber Kammer amenbirt ange: 
nommen w:rde, bejtimmt: „Unentgelbli, d. b. obne Ent- 
ſchädigung für die Kebnöberren erfolgt die Berwandlung 
der Veben im freies Eigentum: a. bezüglich aller Leben, 
deren Vebenaherrlichfeit der Staat durd die Berorbnung 
vom 4. Februar 1807, und durch Anwendung ber im biefer 
Verorbuung ausgeſprochenen Ehrunbfäge auf fpätere Terris 
torialoeränderungen an fi gezogen bat; b. bezüglich aller 
Staatd» und Privatleben, wenn bermalen außer dem ger 
genwärtigen Befiger oder den jegigen Nugniehern mebr 
wie fünf zur Nachfolge Befäbigte vorbanden find. c. be 
züglih aller aufgetragenen Leben. Nach Art. 9 bes Geſet⸗ 
entwourfes, wie er von ber Hammer angenommen wurde, 
belebt die Ablöfungsfummebei den nicht unentgeldlich aufzubes 
benden Üchen, a. wenn außer ben gegenwärtigen Nugnießern 
des lebend I25 Erbberechtigte vorbanden find, in zwei Procent 
des jepigen Weribes bes Vebens; b. wenn zwei Vebenser- 
ben vorhanden find, in fünf Procent; o. ift ein mutbmaß ⸗ 
licher Erbe vorbanden, in zehn Procent. Nah Art. 10 
bed Entwurfs, deffen Annabme der Auéſchuß mit einer 
Heinen Abänderung beantragt batte, ſollte das leben, wenn 
es auf dem Heimfall ſteht, d. b. wenn außer den Beligern 
und Nutznießern bes Ledens fein Bebensbevollmärptigter 
vorhanden if, feine Abloſung zugelaffen werben, und das 
Leben bei bem Ableben des jenigen Befigers dem Üchend 
berrn beimfallen. Diefe Beitimmung wurde mit Rückſicht 
auf $ 39 der Grundrechte, wonach aller Tebendverband 
aufgeboben if, und anf Art. 4 bes Einfährungsgefenes, 
mwonad bie Beltimmungen bes $ 39 in den Einzelſtaaten 
u a tere ind Leben überzuführen find, von bem Abg. 
v. Nabenau I. angegriffen und beantragt den Art. 10 
zu ftreichen, und in dem Falle biejes Artifeld ebenfalls 
eine Ablöjung bed Lebensverbandes, deſſen Beieben in 
Zufunft grundrechtlich ungeſeslich fei, gegen WO Prorent 
aujulalfen. Der Abo. v. Riedeſel ſprach fid in dieſem 
Sinne für eine Ablofung gegen 25, Abg. Blaubred 
gegen 50, Abg. Bollhardt eventuell gegen 75 Procent 
aus. Bei ber — lehnte Die Kammer ben Art, 10 
des Bejegentwurfed ab, und ſprach ſich bafür aus, daß 
der Rehendverband im Kalle vieles rtifelö gegen 50 Pros 
cent des Werthes ablösbar fein ſolle. Die Art. 11 bis 
26 inel, welche im Weſentlichen ben Modus procedendi 
der Ablöfung enthalten, wurben mit wenigen Zufägen an- 
genommen, eben jo Art. 27, wonach auf das Poftlchen 
gegenwärtiged Geſetz feine Anwendung findet. Am Schluſſe 
der Sigung fahte bie Kammer den Beſchluß, die Staatd- 
regierung zu erfuhen, ein Geſetz zu erlaffen, wonach bie 
Diäten und Reiſeloſten auch für bie bermaligen Mitglieder 
der Ständeverfammlung auf 3 fl. 30 fr. tiglih berab: 
gefegt werben. 

Schleöwig-G$olftein. Die im Kiel verfammelten Dit 
glieder der Landesverſammlung, etwa AD an der Jabl, haben 
am 13. eine Adreffe an das Reihsminifterium 
des Auswärtigen in Kranffurt erlaffen, worin bie Un— 
jerirennlidhfeit der beiden Herzoögthümer als 
allein zulaſſige Baſis der Ariedensunterhandlungen aufge: 
ſtellt und inöbejondere bie Blöfen des Proicctes einer Gom- 
fituirung Schleswigs als felbititändigen Staates, das an 
eblich im Berfe ift, nachgemwiefen werben. Diefer Schritt 
oil durch ein Schreiben bes Negierungsberollmäctigten 
und Abgeorbneten Arande in Aranffurt_ veranlaft worden 
fein. — Adreſſen in gleihem Sinne find (mie jhen ge 
meldet) von dem Behörden und Einwohnern der Städte 
Schledwig, Tondern und Haberölchen ausgegangen und 
werben auch unter ber Yanbbevölferung vorbereitet. 

Altenburg, 18. Jan. Das am 16. ausgegebene Sta: 
tut ber @efegfammlung enibält das Reichogeſetz, bir 
Grundrechte bes deutihen Boll ——2 Der 
hochſten Beiftimmung und den fruheren landſchaftlichen 
Erflärungen gemäß baben dieſe Grundrechte mit dem 
eftrigen Tage verbindenbe Kraft für unfer Land erlangt, 
injomweit diefelben überhaupt nah dem Einführungsgefege 
fsaleie ins Leben zu treten haben. Bemerfenawertb ıft die 

efauntmabung bed _bieffeitigen ker welde dem 
betreffenden Reichägefeg vorauögeht. Es beißt im derfelben: 

„Beit ver Publication des Brunpgeieges IR Dem biefigen Lande 
Telm Würfe gegeben werben, weldes fo folgenreid für Die ferner 
Entwitiung ver Maatlihen Zuſtände wäre, feines, weldes fo 1ief 
in bie Grumblagen des Stantdirbend und in das innerfie Welen der 
Hantebärgerliden Berbättwiffe eingriffe, als dad Gefep über die 
Brimpresie des deutihen Bolt. Man laun über einzelne Beflims 
mungen diefed bodwidtigen Geſehee abmeisenber Anfint fein; mam 
Hann im Arane fhellen, ob nicht mande berfriten nes der umlihlinen 
um» welſen Nanbilfe der Lanpesgeiepgebung bekärfen, um Ah als har 
wouiſches Wie Im das beitebempr organiihe Wanze der Particuları 

epgebung einzufügen umd fid mit ver Figenthämlicteit der ſtaat · 
Kan Berhältnine einzelner deutſchea Bänder zu werihmeljen; aber 
sion famn als echter Baterlanssfreunn Die frembige Ueberzeuguug nicht 
von ih ablehnen, daß dieſes Beleg, urhmeht vom Weifie vernünfs 
tiger Breipeit und grläuterier Wechtdiehre, ja den ebelfien Etwarbun · 
gen bes verfiofiemen Jahres gehört und * dem rrichſten Eatwiclan · 
gen im inneren Gtaaisleben bie Keime in Rp Ihlieht, „Das Mini: 


Hertum fo Ichlieht die Brlannimachung), welches mit Befriebigung 
audipreden barf, baf man der ia den Brumderhiem emibaltenen 
er mn tpeile fpon Läng® , tbeils im Taufe bes verfoffenen 
38 in die ng na wer aufgenommen werben fub, wird 
d eifrig bemühen, jeizerieits kafin zw wirken, Daß au Die burd 
Das Beihsgeieg vorerfi nur im Ausfigt gefelten, deziehentiih Ber 
Bandesgeiehgedung vorbepaltenen Srundrechte den Gtaaldangepör» 
gen des Ferzogidums dait danlichſt zu Theil werben.“ 


Franfreid. 

* Baris, 21. Jan. In Bezug auf die Amnefiefrage 
bringt der beutige „Moniteur“ folgende Erklärung: „Die 
Amnejtie dient feit einigen Tagen gewiffen Journalen zum 
Borwand, Beleidigungen und Berleumbungen aller Art 
gegen ben Präfibenten der Nepublif zu rihten. Wir wollen 
anf biefe Beleidigungen und Berleumbungen nicht antwor- 
ten; ber gefande Sinn des Bolkes wird fie zu richten 
wiſſen. Es befindet ſich inbeffen unter den Behauptungen 
jener Journale eine Angabe, bie nicht unwiderlegt gelafien 
werben darf, weil man auf fie das meifte Gewicht zu Ier 
gen ſcheint; nämlich die: daß fich der Präfident verpflichtet 
babe, Amneftie zu bemwilligen. Der Praſdent bat Line ſoiche 
Verpflichtung nicht übernommen. Wahr ift ed, daß er meb» 
rere Male, bei Privatgefprähen, den Wunſch auöprüdte, 
fein Beripreben (voeu) zu erfüllen, weldes er im feinem 
Manifeft getban und das aud immer in feinem Herzen 
bleiben wird, nämlich Amneftie zu eribeilen, ſobald es ebne 
Gefabe geſchehen könne, Aber eine Verpflichtung dat er 
nicht übernommen.” 

Viccadmiral Gerilfe bat ſich beute beim Präfiventen 
Bonaparte verabſchiedet, um an feinen Poften nad London 
abiugeben. 

Geſtern Abend ift wieder einmal ein Club in einer Strafe 
des Faubourg St. Marceau von der Polizei geſchloſſen 
worden. — Beute erfcheint Die gr Nummer eines neuen 
Journale, „Die roibe Repubtif” betitelt, 


Spanien 


J Mabrid, 15. Jan. In der vergangenen Nacht ift der 
Marineminifter von einem Schlagnup getroffen werben. 
Er if bem Zobe nabe. 

Die „Gaceta” veröffentlicht ein Deeret, durch welches bie 
Ausnabmsmanregeln abgejdafft werben, und einen auf bie 
unlängft von dem Gonfeilspräjidenten in ben Cortes ange: 
kündigte Amneftie Dezug babenden Beſchluß. 

Die Kammer bat ſich mit der Wahl der Commifjiouen, 
welche mebrere Befegentwürfe zu prüfen haben werben 
deſchaftigt. Die Antwort auf Die Interpellationen in Betr 
Gataloniens ift abermals verschoben werben. 


Großbritannien, 


© London, 0. Jar. Die Nachricht von bem glüdlichen 
Ausgange der Krankiurter Berbanblungen über die 
öfterreichifch-deutiche Frage bat feitens ber englifchen Prefie 
bis jept noch nicht die ihr gebübrende Würdigung gefun- 
ben, was theils von ber, auch jept noch leineswegs geld- 
ten, Zweifelbaftigfeit der preugifhen Politik in biefer 
Kragr, theild von einer gewiffen Befangenbeit berzurüb- 
ven ſcheint, mit der die beiden Suuptblätter, „Times *) 
und „Ehrenicle“, ſich ſeit einiger Zeit, ich weiß nicht aus 
welchen Gründen, eine harinädıge Bertbeidigung aller 
fireng öfterreihifhen Standpunfte und augenblidliher Bor 
urtpeile zu einer Sauptaufgabe ihrer auswärtigen Politil 
gemadt haben. Ich ſage augenblidlihe Borurtheile, denn 
von einem reineren und höheren Standpunkte aus verfieht 
es ſich von felbit, baf die Herfellung eines beutfchsöfter 
reihiihen Doppelreichs au für bie oͤſtliche Hälfte deffel« 
ben eine umerläßlihe Bedingung nice nur ihres Gedei— 
bene, ſondern auch ihres Fortbeſtandes fein wird. Das 
Schweigen ber Preffe über bie Bedeutung der Frankfurter 
Abkimmung wird aber beim ke YPublifum unters 
Rügt durch die vermehrte Aufmerkiamfeit, mit ber ſich daſ⸗ 
felbe gerade jept, bei der nahe bevorftebenben Parlamente: 
eröffnung, ber Bewegung feiner eigenen Ungelegens 
beiten äumenbel. — Die Umpgeftaltun mit ber ber 
plöglide Tod Lord Audlands dem Miniflerium einen 
Augenblid gedreht — ober vielleicht befier gewinft hatte, 
if durch die bermalige Beiegung der erledigten Stelle ber 
jeitigt worben. Sir James Grabam, ber, einem ſchon 
vielfach gefühlten Bebürfniffe zufolge, bei Welegenbeit jes 
ner u ber Anfangspunft einer minifleriellen Goa» 
fition ber Whige mit ber Partei Sir Robert Peels wer« 
ben ſollte, bat die Orunbfäge, im denen die Politik feiner 
Partei au beute noch von ber ihrer ehemaligen Gegner 
abweicht, nicht zu ge. ce für die Annahme, fondern 
nur zu Gründen für die A febnung des ihm gemachten 
Anerbietens machen wollen; und dad Minifertum wirb 
aljo mit minder bie biöher befolgten Maßregeln feiner 
europaiſchen Politif ale die Grundjäge, mit denen ed ber 
neuen Cobdenſchen Agitation zu begegnen benft, unverän 
dert vor dem Parlament zu vertreten baben. Märe ber 
Eintritt Grabam’s zu Stande gekommen, jo mürde berielbe 
dem Minifterium wahrieinii nit eine, fondern zwei 
neue Perjönlichleiten gegeben und zugleich wejentlid dabin 
gewirkt baben, die äußere Politif Englands roniervativer, 
die innere aber demofratiiheprogrefiiver zu machen. 


Rabfichrift. 

I Pkünchen, 22. Jan. Der König bat heute die Ham: 
mern mit folgender Thromrede eröffnet: 

„Meine Herren Neihsräthe und Abgeord— 
nete! Der zweite Landtag ift es, ben ich feit meiner 
Ebronbefieigung eröffne, Kaum bat der erfle jeine miche 
tigen Arbeiten vollendet. Das Yand, glaube ich, darf mit 
Zufriedenheit auf biefe Monate zurüdbliden, nicht Wenir 
ges iſt in diefem kurzen Zeitraume gefheben. Die meiften 
der vereinbarten Gejepe find in's Leben getreten, oder in 
ber Husführung begrifren. Die Aufgabe biefes Yandtages 


*) Diefes Matt bat ent lich frin Stiäfgweigen gebroden und bir 
beumihen Angelegenheiten in einem längeren X beiruchtet, dem 
wir geftern auszugsweife mitgetpeüt. Man. » Red. 





ift es, dad er Wert fortzuführen im wahren, wohle 
verflanbenen Intereffe des Volles, weile Rechnung iragend 
den Anforberungen ber Zeit. 

Kolgende Gejegentwürfe werben Ybnen vorgelegt wer 
den: Die vorgrihriebenen Nachweiſungen über bie Ver— 
mwenbung ber Staatseinnahmen, bann über ben Stand ber 
Staatsihuldentilgungstaffe für die Jabre 1845—46 umb 
1846-47; die Ueberficht des Staatsbebürfniffes und ber 
Gefammtfaatseinnahmen, im welder das Jahlenlotte außer 
Anjag_ geblieben if; ein ke u die Capitals 
und Ginfommenfeuer betr.; @efepentwurf, bie allge 
meine deutſche Wechſelordnung betzeifend ; Bejegent- 
würfe, die Gerichtöverfaffung betreffend, reipertive Eren: 
nung ber Juſtij und der Adminiſtration und Einfuh— 
rung des Notariats ; Entwurf eines Prefftrafgefepes ; 
Gejegentwurf über Aburtheilung der Prehvergeben im ber 
Palz; Gefeg über die @eihäftsorbunng der beiben Kam-⸗ 
mern des Landtages; ein Polizeitrafgefeg; bie Reviflon des 
Gemeindeebiets; bie Reviſion bed Diitrietsumlagengeieges ; 
die Reviſion des Landrarbsgefeges; ein Geſetz, bie Bildung 
ber Kammer der Reichöräthe beireffend; ein Geſetz über 
Aſſoeiation und en Beleg über bie Landes» 
bewaffnung; Gefeg über bie bältnifje der Juden, reſp. 
deren Emaneipation; Gefeg gegen Auflauf und Verpflich 
tung zum Erſatze der hicbei verurfachten Beſchaͤdigung und 
Koks: Geſeh über den Religionswechſel der Minderjäbrir 
gen; Grfeg über die Heimat der Schullebrer; nebit anderen 
minder bedeutenden Geſetzentwũrfen. 

Treu und gewiffenbaft babe ich bie bei meiner Thron: 
befteigung ertheilten Berbeißungen gehalten und werde 
fie halten, ald conftitutioneller König im Geifte und Sinne 
ber ee regieren: dieſe it ber Grundbau, der Bo- 
ben, auf dem wir fieben, dem wir nicht verlaſſen bürfen. 
Wahrheit wird bie®randlage meinerRegierung fein und blei⸗ 
ben. Recht und nefegmäßige Kreibeit jet berrihen im Ge 
biete des Staates wie der Kirche. Die Anarchie werde ich mit 
aller Kraft befämpfen und zäble babei auf Ihre Mitwirkung. 
Ale deutſchen Stämme wu der Drang .. einer le⸗ 
bendfräftigen, das gefammte Deutfchland umfaffenden Eini- 

ung. Auch mic bejeelt Diefes Streben, und vereint mit 
Ihnen hoffe ih Das ſchöne Ziel zu erreihen. Die nothwen⸗ 
dig werdenden meuen Geſetze und Berfaffungeabänderuns 
gen follen an Sie gelangen. Bayern fonnte nicht unber 
rührt bleiben von den Stürmen der Zeit: aber auch in 
dieſen gab #6 rübmendbes Zeugniß feiner ehrenbaften, bie 
dern, treuen Gefinnung. 

Möge ber Allmächtige auch ferner ſchirmend feine Hand 
über und audfireden, dem Könige wie dem Bolle feinen 
Willen erfennen laffen und den Weg, ber allein zu 
dauerndem Heile und Segen führt.“ 

* Didenburg, 19, Jar, Der eben bingefchievene Prä— 
fivent des Dfvenburger Yanbtags, Hr. Bölder ans Eutin, 
ift heute mit großen Feierlichkeiten zu Grabe getragen worden, 

Braunfchweig, 19. Jan. Die Einführung der Grund» 
rechte bed deutichen Bolfes if bier geftern mit großen 
Feierlichkeiten bene ngen worden. 

Franffurt, 22. jan. Der „Deutihen tg.” zufolge 
bat bie preußifhe Regierung am W. v. M. beichloffen: 
1) Durch Rundſchreiben jämmtliche deutſche Regierungen 
u einer Erflärung aufsuforbern, in welcher Werte fie ben 
Beraipungen der yerlafung ebenden Nationalverfamm- 
fung über dad Berfaffungswerf gefolgt, und ob fie geneigt 
wären fich collectiv darüber zu äufern oder einzeln ihre 
Stimmen barüber abzugeben. 2) Der Gentralgewalt zu 
erflären, baf Preußen auf jeben Kall, ob Oeſterreich 
eintrete ober nicht, om ber | bes Bundes ſtaates 
für Deutſchlaud feſthalten werde. Durch dieſen Beſchluß if 
ber Rüdtritt Camphauſens aus feiner Stellung, wenn er 
zu befürdten fand, ſicherlich verbindert. 


Börfenberichte 

rs Frankfurt, 23. Januat. fange der Börfe wurden 
beuie fämmilige Bonds zu verbeflerten Preifen als geſtern wmgefept, 
feäter geihapen mehrfache Verkäufe, woruch die Ceatſe fi beinahe 
wieber auf idrta geftrigen Staudpuntt Arten; wenn blichen 
manche Sorten Papiere eimas geftagtet. Splı. Metall, anfangs 
au 77'/, pEt, verhandelt, Ihliehen 77 pi, 2°,,plt, dito anfangs 
zu 41’, pät, umgefept, biriben 40%, pt, Vienet Banlartien 
bis zu 1227 bezahlt, fhliehen 1222 ©. 250 A, Look anfangs 
B2'/, pl, bleiben S1?/, pEt, @. 500 A. Boofe anfangs 135%, 
pEr, bieiben 137°/, p&t, @, Bon bem übrigen Hnlehendtooien 
(Gliefen Rurdeffige 40 Wir. Loofe 27"/, Mehir, Babilhe 35 fi. 
Toote 28"/, MM, Babiihe 50 A. Eoofe 50 f., Darmfläbter 25 MR. 
tooie 25°/, A. , Darmfädter 50 8. Looje 72°/,8,, Nafauer 25 A. Looſe 
22°/,f., Sardisiige Loofe 26',, Br., Poln. 800 A, tooje 73'/, püt. 
Sämmilihe färseniihe Obligationen preispaitenn. Bon Beigiſchen 
Dbligationen fliehen 2'/,pEr. belg. 42, #'/,pEt. beig. 79*/,nEr, 
Spät, beig. 86’/,. Polind, 2.Ci. Jategt. beiden 49’,/,pEr. 
Bon Wilenbapnen Friedrich « Wlipeims + Worbbahn eiwas matierer 
Daltang 34"/, ihr, Berbap 70°/, vCt, Köln-Minden SO pt, 
Taunus 288 I. ©. Ipät, inländ, Span. zu 20'/, pät, umge 
fegt, fliehen 20'/, & 20'/,pEt. Bon Bedieln: London 120'/,, 
Bien 106%/,, Yaferram 100%, Bremen 98"/,, Mallans 99'/,, 
Zeipzig und Berlin 105'/,. Der Umfap in Tämklihen Deviſen 
Jente minder befebt als geſtern 

Ampfterdbam, 21. Jan., 4 Uhr. 2'/,pEt. Integt. 49). 
Yi. — Iplt. Sul 70. . — Spt, Krb. 2. 510 11, 10%/,4 
— bo. anbtſt. Siade 10%/,. Ipkt, inläm,. A 6000 A. 20'/,, 
20, 19%, 20. — Eompons 7. — 2'/,pEr. Metall. 38%. 

Das Beigäft heute von keinem Belang, die Stimmung im Al: 
gemeinen minder günfig als geibern. Mur in Griechiſchen mar das 
Befpäft belebt, und die Preife benannier Papatte merklich höher im 
Couto 

Zondon, 20. Jansar. Ipli, Steds 89’, — 6401 Sean. 
12°/,. -- Reue Ipüt. 281, — 4plt, Portug, —. — '/pEi, 
Hollind. —. 

Madrid, 15. Jam. pCt. i9’/, compt., m. d, 8, 19%, 
2, Be, — Spät 9”/, & 10. 


Brrantworttiger Rebatteur: Dr. H. Maltem. 


Menfchenfreundliche ee e 

ervealften Kater ©. Huerswald's find und ferner 
Bere von G. v. O. 43 * fl,» *L “78, 8% Biel 
ner 1.9, aus einer Rind-rEomddit, tur Perrn D. o. ©. B RL. 
was wir erfenntlitht beiheinigen, zur Annahme jernerer Wabern und 
fehr a rm bereit erfläsend. 

Brauffer, 22. Jaauat 1849, , 
Nebaction der OB M-Zeitung. 

—— — — — — — 


ties) Bekanntmachung, 


die Errichtung einer Poſtcollection zu Schlangen 
beireffend, 

Vem 1. k. DM. an tritt au Schlangen (im Für 
flenıhum Lippe, zwiſchen Dermold und Lippfpringe 
gelegen) eine Poftcolliction in Dienſtwirkſamkeit und 
finden von diefem Zeitpunfte an Perfonen, Briefe und 
Pidereien nah und von Schlangen mittelft der diefen 
Dre paffirenden Paderborn-Hamelner und Bavder 
borns Bielefelder Perfonenpoften regelmäßig Be- 
förnerung. 

Franfjurt a, M., den 21. Januar 1840, 


GeneralsPrft:Directiom 


Freiherr von Dörnberg. 
ride, Kölle, 





Gräflih Erbach-Fürſtenauer Zinfenzaplung betr. 
Die Inhaber der fäuigen und noch nicht erhobenen Eräfr 
lich Erbad - Füärftenauer Zinseoupons werden erſucht, 
fothe an meiner Kaffe erheben zu laſſen. 
Frankfurt a. M., den W, Januar 1849, 
[206] Phil. Nic, Schmidt, 





[204] Auf ver hollänbifhen (Amferdam-Rotter- 
dam) Eifenbahn betrug bie 


Zahl der Reifenden: ne 
1346 608,676 24 
* ** 1847 B14,164 „85614 
vu 188 BTW7L „ 87,539 


d im enen Jahre far auf allen Bahnen 
an der Beilenten and bie Einnahme eine mintere war, 


iR fie bei diefer beirächtlich höher. 





[156] Bertauf 
einer Actie an der Spielbanf zu Spaa. 
Beil öhhen Reihstags zu Aranfjurt am 
Pe HR 24 Epic in eutſchland verboten, 
und die jährlichen Werträge ü:er diefelben vom 1. Mail}. 
an oufgeboben. Epıa bleibt folglich der einzige Badeort in 
Europa, wo bir Nouletter und 3 und 40-Spiele auf drei 
jebn auf einander fo gente Jahre priv legirt find. 
Spaa ift daber — Be ba * ern m. 
& inem ubernten Auſentbalt je 1 . 
Tann durch die Kraft teiner Heilqaellen, 


ü , Bälle, Goncerte und Feſte aller Ari, die, 
ef 3 die Concurtenz der teurfchen Baͤder auf- 
bört, nur durch eine Adminiſzranon von öffeniligen Spielen 


den Touriften bargebeien wercen kann. 

Welsen Wert die Action haben, gebt daraus hervor, daß 
u dem Gemwnn, welchen fie bis jet einbrachten, en mei 
größerer binzufommen wird durch fee Menge von Touriften, 


_ Rheini 


N 


4 


£1#5] 

} M os & Uhr nach Hält 

* ehe * HH u m Köln (Aachen, 
„ Mainz „10 „ 


„ Mannheim. 
Sıumde später wie in Mainz. 
br mach Kiskm. 


„ Mainz Nachmätt. 2) 
„ Biebrich rhrisabwärs 
Mannheim Morams & 


Koblenz rbeissufwärts Morgens 6..& und 22 Uhr, rheinabwärts Morgens 10) und Nach. 


mittags 12) und 2} Uhr, 
Köln — 


elm, Morgens dj nach Arnheim. 


* 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten|,, 


preisen Geile een 
“> 


sche Dampfschiffahrt. 
Kölnische Geſellſchaft. 

Tägliche Fahrten vom 19. Januar 1849: 

Büsseldorf, Eiberfeld-Hamim ). 


„ Köln (Minden-Berlin cte.), im Anschluss an den Eisen- 
bahnzug Morgens 8 Uhr von Fraskfurt 


5 Uhr nach Mainz, Morgens @+ und Abends 10 nach Coblenz-Mann- 
Arnheim Morgens & Uhr nach Köln, Coblenz, Mainz, Manuhelm, 


Edweis) poste restante. 


155 N & bes € $ 
I 5 = — ri - —* ee * 
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oll ei Auslo⸗ſi 
Re Be 
leihe der Landſchaft des Herzogthume Wo 

zablung beftimmt worben: 


find zur Ab« 
1) aus der erften Anleihe 103 Obligationen unb zwar: 


aus Serie A Nr. 72 und 135; 
aus Serie B Nr. 2U0 259 3U3 400; 
aus Serie C Nr. 595 718 785 810 819 831 945 1014 | 
1092 1187 1226 1239 124U 1350 13 6 
15:0 15 8 1529 1600 1614 1626 1660; | 
aus Serie D Ar. 1773 1893 1939 2054 2123 2126 2186 | 
2296 2337 2513 2518 2546 2337 2144 
2619 2677 2691 2734 2733 2744 2970 
3054 3093 3102 3158 300 3237 3201 
3203 301 3309 3389 34:9 309 3544 | 
348 3565 3578 3777 3923 3955 49000 
A120 4159; , 
aus Serie E Nr, 4241 4250 4257 A264 4313 4345 4347 | 
4334 4409 4478 4563 4551 4597 4605 | 
4664 4772 4775 4810 4824 4870 49u3 
4924 4932 496 5020 5106 5161 5164 
5169 5188 5257; 
2) bei der —* von Schuldbrirfen aus der zwei⸗ 
ten Anleihe 35 Dbligationen, nämlid : 
aus Serie A Nr. 16 69 T2 um 78; 
aus Serie B Ar, 202 268 275 303 399 342 359 401 410 
422 5% 536 50. 586 609 648 676 310 
940 1097 4129; 
aus Serie C Nr. 1208 1246 1285 1938 1443 1446 1457 
1487 1513 1547. 
3) Auch wird zur Sffentlihen Kenntni acht, daf ber 
pesni fe Zinsabjgpnitt der zu der —* Fre — — | 
cha — Anleihe ee Schulddrit ſe 
. 323 aus Serie B, 
Nr. 1659 und 1659 aus Serie C, 
Nr. 2478 2479 3377 und 3656 aus Serie D und 
Nr. 4737 5300 5307 aus Serie E 
megen ungerlaffener Präjentation munmehr erlofchen if. 
Gotha, den 10, Januar 1849. 
Herzogl. Sädi. Dber-Steuer- Collegium. 
@, v. Wangenbeim. Dep. 





Hötel zum „Römischen Kaiser“ 


in Bien. ! 

Freyung Rr 138. | 
Bei der Uebermabme »irfes Bolela id Telm Koftenaufmand nefhent. 
daſſelbe auf das Pradtoolär und Bequemfle einsuridien , * fomit 
dem oft amsgeiptochenen Mamgel unferer Ralferdadt an einem Dan 

dafı großartigen, mit ven Aufprlihrn unfırer Zeit im Einflana 

derten Petel zu begrgnem. Der Unterseichnete. Inbaber des „römifhen 
Karfer”, erlaubt Äip Bader, venfelben ven PR, Relfenpen befdend zu 


empfehlen, 
[201] Aloys Kagmanr. | 


[209] Die Gläubiger der Joh. Lind ſchen Comcurd: | 
matje werben, ba nummer ber Locationobeſcheid in frag« | 
licher Deditiage ergangen iſt, dierdutch aufgefortert, am | 
3. Januar 1849, Vormittags zwiſchen 9 und 12 | 
Uhr, im Bräber’fhen Haufe auf dem Graben babier, | 








12] Belanntmahu 


dard, zu enirihıen, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Die Schuſdner dra Aadritinen Yurmig Anode 
und felmer Ehefrau Anna Eprifime.ned. Drüller 
wersen Piermit aufgefordert, nie fhulalaen Beiräne 
bri Bermeisung nogmaliser Zahlung an Riemandın 
als am den befirhhten Maflıpdeger, Hrn. Dr. jur. @d- 


| Bramffurt a. M., dem IT. Jamıar 1840. 
adgeticht I. 
Dr. 9. Diepe, Sect. 


von der von bem GläubigerrMudihuffe au Bereh- 

nung Einfiht zu nebmen und bie - en : 

entfallenve Schlupdioidende von '/,, Procent oder 57 

Kreuzer von je 100 Gulden, zu empfangen. Die am von | 

ftebend angegebenen Tage etwa mit erhobenen Dividenden 

werben fofort bei hodplöbtichem Nechnei-Amte deponirt. 
Kranffurt a. M. im Januar 1849, 


Der Gläubiger-Ausfhuß. 





(2) Serienverloofung 

von Groß. Heff. Eiſenbahn⸗Obliganonen betreffend, 

In Gemäßber der Beiimmungen in ben 65 3 und 4 des 
Beicpes vom 16. Juli 1842, den Pau und Betrleb ter 
Eıfenbabnen im Groͤßherzogthum betreffend, und unferer Ber 
tanutwachung vom 19. I. M. fand heute die zweire Serien- 
verloofung wegen Abtrazung von dem unterm 1. Juli 184 
ausgeiertigten Aprorentigen Fifenbabu: Obligationen fan 
und wurden durch bieielbe folgende Obligationen, mämlig: 

Ar. 706 bis 710, 3601 bis 3865, A066 bis A0TO, 
4336 Hs 4330, jede a 1000 fi. 
zur Rüdzahlung berufen, 

Die Imbaber dieſer Dbligationen werben hiervon mit ber 
Aufrorderung in Kenntwifi gejegt, bie Beträge berielben am 
1.Apritf, J. mit Zinfen bis dahin, gegen Rüdyabe der Dblie 

ationen und der au tenielben gebörger, nicht mehr zahl 

aren Zindcoupens bei der Staatsihultentilaungefaffe dab er, 

oder bei dem Banquierhaufe M. A. v. Noshihild und 

Söhne zu Aranfjuri a, M., um fo gewiſſer zu erheben, als 

Selbe in Demäßbeit des Artifeld 3 des Geſetzes vom 16. 

Juli 183, wegen Tilgung ter Staatsſchuld, vom 1. April 
1859 an nicht weiter verzinfet werden. 
Darmftadt, am 28. Decem!er 1848, 

Die Direction 

der Großh. Hei. StaatefpuldersTilgungstaffe. 

Eckhardt. v. Dombergf. 

Balſer. 





Waffers, Molken- und Trauben-Curanſtalt 


Gleisweiler 


bei Landau in Der Pfalz. 

Die Kaltwaiferheilanftalt des Unterzeichneten if 
das game Jahr über geöffnet, und wird, begünfligt durch 
bequeme innere Einrichtungen, auch ben Winter über von 
Leidenden zahlreich beſucht. — Betreffende Proipectus, jo wie 
iebe nähere Auskunft eribeilt der unterzeichnete Arzt ber An 
ſtalt, welcher im Gurhaufe beftäntig wohat, unter ber Adreſſe 


j Dr. med. 2, Schneider, 
[2078] zu Yanban im der Pfalz. 


Eiſenach — Zur gefälligen Beachtung. 

Dem geehrien Neifenben, weldr mit den Taperofen nad Eifenad 
fommen, um anf ver rfembabn weiter zu mellen, zur gelälligen Be 
aim, daß fie bei Ihrer Mnkunfe enimrner Dtoichfen oner Aäbrer 
bereit finden, fie mach dem Bahnhof überführen, in.peffen Her 
Sauretion allen billinen Bufprägden am Rüde und Rel- 
Ier genägt wird, baf fie alfo nist m dabem, von ermalnen 
Eapietlunnen.bortiger Briefträger am ein deſgee Ballhaus —behufs 

rer Rekaurstion — Wrbrend zw madın, vie mur ken Imed haben 
konnen, bie Meifenten gu dem nberfüßigen Amifchentransport ührer 
Efiecten dabla — durch die Briefiräger —, alio doppelten Koften ju 


weramlaffen. 
Der Elfembatn +» Reflauratenr 
1162) Miente. 


Di nun nad Euyade ter Witwe, des Karl Hab- 
mann Diele Etuld Türgft beuablt if, die Bppoupele 
ſetod behufs diren Leſchuug im Dppotbefenbane nit 
\beigebranpt sorıten fan, überrirh aus De Erben des 
Dandriemaune Serflert au Aldenbätten unbefannt find, 
fo werden alle Dirfemigen, weide Nalbrüde am ber 
angenehenen Dpvottel iu haben vermeinen, hierdurd 
Jaufgeiorsert, dieſelten binnen 

feöjig Tagen 

\tabier gel end zumaden, wrrigenfalls birfelbe aufier 
IRraft erflärt und deren Leſchung Im Dypothetenbuche 
verflünt werden wird 


Diez, ven 27. November 1343. 


en. 








'[200) Am 25, KRovembrr ». J. wurbe in rem kind 
|feitinen Uimtabezirte der unden fianalifirte fum e Menib 
en angibt, daß er Peter Shröpder beie, von 


Lawdau in ber Pilz gebürkin, und 


vor 3 Yabren praflo benem Schneiders Auges Schro Bi 
der sel, wener Momgels am Metferiiehunnen verhafien dB Vermögen des Goriftion Dapprid uud befien 
und bründet id Dahier in Unterfuhungebuft. N 
Da die Snasbem drd Peter Schröder fih als un. Goncuropseceh erfamnt end tirfes Urteil rebiehräi- 
tig beraudßielten, beifen Heimashiort bis jept mise Ha aemarpen ih, fo wird zur Unmelmung bim ‚licher 


Derzonl. Na, Amt. 
Dübel, 


[15?] Epricetalladunmg. 
Hahdım wur Uribeil Dom 12 Dre. dv, 9. über 











rer Sohn bed 


Errfran Keidarine geb. Deibrid 1m Dreisbach ber 


Herrn #. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrnlermicteit merwen fonnte. wnd derietbe HöhR wahr, und pirfürliber Aniprüde am vie Maffe Zermin auf 


G. B. Peill auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 


Postreirenden im Postburean. 





153 ride Turbott, 
153) 8 ir —5 — 
He —* he, 

ellfise 
Blickinge, 
Austern un» 
Trülfeln 

Milan Minoprio, 


1210] 


urn: 


leder zelt bei 





— —— — — — — 
Staatd-Porterie-Ziebungen, 


den 1. Februat a. © 





ein Zeil D 191, erſtet Stod, find drei 
möblirte Immer zu vermieiben. e 





Lehelings⸗ Gejuch. 


fleiner Dirfhgnraden 2jalt Tehrling angenommen, 
- | @eßen, den 22. Janmar 1349. 


ſceinlich eimen fallben Ramen um 


nebem dat, fo werben bie verchrlihen Polise behorden 


Mittwed den T. Rebruar fl, 2, 


Meonert anar- 
| um 9 Uhr Morgens, 


mit dem Feſe hes iervon in Kennirii geipt, umtlanberaumt, under Androbumg dee Nealenasa izetta dee 


Thön] Seimarpsnrrbölteilfe tes amsehliden 
delarat Sein jollte. 


Paar alte adartranene Schuhe. 
Ettenheim, 13. Ian. 1849 








beib aeldllig Natrit gugrhen zu laſſes, falls etmar 
Gewiſtes binfinulih des wahren Namees und be 


Bei feiner Berdaftung trug berielbe ein Paar nämı- 
ib zerrıffeee Holen von araulis blauem Barchen 
einen ebealalls aberal zersifferen kurzen Wehrrredi(2002] 
In der untergeichneien Bertbamblung wird ein mi |aon braunem Batbred, Fine ſowarztug tue jerstifene 
Atten Shultennintflen ausgeräfleter junger enfa | Belle, eine Shilrtapye vor braunem Zus und ein|Rahlaf des verfiorbewen heizen Bürgers und Dan» 


son feld elnireienden Ausihlefles von ber vorban- 
nen Waffe. 
QDarienberg, den 8. Janzar 1B19, 
Herzegl. Roll, Uimt. 
Schmitt, 


Prier Schrodet 


Gpietalladung. 
Aue. melde and irgend rinem Rediögrante an ben 


beiömannes Johann Martin Saralin Erb» uver 
sonflige Aulpıübe zu haben vermeinen, werben Pler- 


Eropr. Rad. Berirfsamt. sur zeorueladen, folhe bi 
Rerber'fge Univerfitätsbuhhamplung Deufelin. - : " w in rer‘ ten 
E. Roth. ©, Lofberg. bei umtergeiänetem berichte fo gewiß anjuzeigen, 
— — — — AA — —— ug dieſer Nabtab an * Fey reger um 
{fi r e audmarnd wobnenden Juthat-lErben opne ei» 
Riefenmais, j 


Badiſche A. 50 Lone, 
Deherreichifche fl. S0U_Yoofe und 
Naſſauiſche R. 25 Loofe:, 

Dri; inal- Obligatione.Voofe bei 

1140] 3.9. Trier & Gie, 


7] 


14—16 Rap hob, erhielten direct aus Garolina 
Moſchkowitz & Stegling, 


son Diez frin dafeihft nel 
“Anfdlage zu 5142 0. dem 
Panpelögärtner in Eıfurt, buvorperixt. 


Drud von Augufi Dfierrieth. 


Unter dem 25. Rebrmar 1902 dat Carl Hakmanmniae Caution prrabiolnt werben mirb, 
mes Daus um mt im! 

delomann Senffert 
zu Aldenbütten für eine Borverung von 2097 I. vers 


Branklurt, ven 20. Dec. 1848, 
Staodt Gericht. 
Seualor Dr. &minner, Director. 
Dr. Epien, ir Seer 


(Rebft Konverfationghlait und, Oeilagel) 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 


Mittwoch 
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Dentſchlaud. 


Rr Fraukſurt, 24. Jau. Wie id befürdtete, iſt ed ge⸗ 
fommen: bie 39 Stimmen für die lebendlänglibe Daner 
der DOberbauptäwürde haben die monardifhe Maſorität 

ejpalten, und die Goalition der Partiewlariften mit den 
L erreihern aller Karben und zwei Drittel der Linlen war 
nit ſtarl genug, den jehsjährigen Turnus durchzuſegen. 
Die größte Minorität von 211 Stimmen war allerdings 
für die Erblichfeit. Sie wäre Majorität geworden, wenn 
eine gleihe Hate Deferreicher, wie von allen andern Stäms 
men, dafir gem bätte., Aber, irre ich nicht, fo bat es 
feiner von Ihnen gewagt, an ben erblihen Kaiſer von 
Defterreich zu glauben und für ihn zu ſtimmen. Es 
wird fih finden, ob bis zur zweiten Pejung auch biejer 
Olaube eingefehrt ift. Die Eoalition, deren ich gedachte, 
ſcheint ein Organ gewonnen zu 8* Der Abg. Jürgens bat 
feihe „KRlugblätter” an Drn. bermüller (mist zu verwech⸗ 
fein mit dem Abgeorbneten M. Dbermüller) abgetreten, 
und fie werden ald „Aranff. Itg.“ fortan täglich erjcheinen. 
Der erfte Auffag des neuen Journale fhließt init den Worten: 
Kalſertich war und if allein Deflerreih." Der zweite vers 
tritt bie Cöfterreihifhe) Politil ver Kreibeit und bed 
echten Bundesitaats gegenüber dem Ichwarzweißen 
Polijeiſtaat. Der dritte ift ganz bannover’fder Particulas 
rismud. Der vierte eirhant in Weſtphalen ben Sieg der 
Rotben über die Schwarzweißen. e fünfte über bie 

eftrige Abitimmung fell wahrfcheinfich erläutern, mas mit 
dm feigenden Sage im zweiten gemeint ift: Fahrt fort zu 
wählen, zn reigen, zu En re den.“ 
Er handelt von ber geſtrigen Aragfiellung und macht bem 
Präjidenten den Vorwurf, dag er feinen Borfglag habe 
„burchfegen* wollen, beim Bureau, „Bas fo ziemlich aus 
lauter Shwarjweipen befiche,” den, „Damit nicht zufrieden‘ 
geweſen zu jein, ſondern die Abfiimmung über Die frage 
orbnung für zweifelhaft erflärt zu haben, ba das Refultat 
der Bettelung do unzweifelhaft gewejen. Herr Obermüller, 
der doch auch die Reformirte sircpe beſucht bat, hätte aber 
ib erinnern follen, das bert, wo bie Parteien geordnet 
zweifelhafte Abkimmungen vorfamen, bei benen bie 
Zettelung ein Mehr von TO Stimmen für die Rechte ergab, 
und daß in Folge der Coalition. in der Paulsfirdhe Alle 
durheinander figen und ftimmen und dadurch bie Zählung 
erihweren. Ferner baft Das „Ichwargweiße” Yurcam unter 
11 Mitgkiebern nur 3 Preußen, Dagegen aber 5 Süpdeutiche 
enthält, von denen nur Einer für die Erblichfeit geſtimmt 
bat. — Herr Jürgens und Herr Dbermäller! Alugblätter 
und Reicstagsjeitung ! 

" Fraukfurt, 22. Jan. Die Bereinigung der acht thü— 
ringifhen Staaten zu einem Geſammtffaat Thüringen ift 
befanntlich geſcheiteri. An die Stelle biejes vereitelten Pla 
mes it, wie wir hören, ein anderer getreten, nämlich ber, 
flat bloß unter ſich jelbft, ih nunmehr mit dem Könige 
reiche Sachſen in der Weiſe zu vereinigen, daß Thüringen 
und Sachen für gewiffe Angelegenheiten, 3. B. für Beet 
gebung, Militärweien ıc. zu einem gemeinfhaftligen Land» 
tage zujanmentreien, für untergeorbnete, mebr provinzielle 
Gegenftände aber ihre Sonderlandtage behalten. Zur Eins 
leitung der Ausführung dieſes Planed war ſchon am 
9. Jan. der großberzoglih-weimarifhe Minifier v. Map: 
dorf von Gotha aus nah Dresden gereift, von dort aber 
na anffurt. Hier trafer ben Minifter von Meiningen, 
an befien Widerſpruch der erſte Plan fcheiterte und leicht 
auch der zweite fcheitern fan. Die gründlicdien Verathun- 
gen, bie über den Plan gepflogen worden, bejonders auch 
im Beijein des Reichscommiſſäre v. Müblenfels, follen 

eoge Schwierigkeit für bie Ausführung ergeben baben. 
Hr biefe nicht vermehrt werben durch Die Haltung Sad 
fend der Gentralgewalt und bem deutſchen Verſaſſunge- 
werfe gegenüber, laſſen wir dabin geftellt. Wir uns 
feres Ars fönnten jedenfalld ber erfteren ‚niht dazu 
ratben, die Bereinigung deutſchen Gebietes mit einem 
Lande zu fördern, been Vertreter es über ſich ge 
winnen fönnen, in einem Augenblid, wo Einigleit das 
Geber eines jeden Deutſchen iſt, ſich mit ber deutjchen 
Nationalverfammlung in Widerſpruch zu jegen. Mit wel: 
dem Wutbeifer bat die Pinfe nicht auf dem „einzig und 
Jallein”, befanden, welches die Nationalverfammlung für 
fi in Unjprug nahm! So mag fih denn bie linke 


TE IE 












(Beilage zu N 21.) 


Jedermann fagt: nicht bie füchfifhe Kammer, fondern 
„einzig und allein“ bie beutfche Nationalverfammlung bat 
die deutſche Berfaflung za machen. Wenn Hr. Welder 
irgend Jemanben „zweierlei Yogif” vorwerfen fan, je find 
es, wie man fieht, unfere deutſchen Demokraten. Wenn 
aber irgend eine eg fih mutbwillig ſelbſt um ibre Zu: 
tunft bringt, jo it ed wiederum, wie man jiebt, bie bemos 
fratifche. Wo fie, wie eben jegt in Sachſen, zur Herrſchaft 
gelangt, beweift fie, ibr, gerabe jo, wie früber ben 
würften, das befondere Parteir-Intereffe mehr gilt, als das 
allgemeine vaterländische. Mit folhen Taten aber bringt 
man fib um die Adtung jedes Vaterlandefreundes u 
darum auch um alle Zuhanft. 

* Berlin, 22. Januar. Alſo beute dir Wablmännere 
wablen für bie zweite Kammer ber erften legielativen 
Seſſſon. Die Hauptflabt, ſchreibt man aus bem Gorrefpen- 
benzbureau, ift heute am Wahltage natürlich furdtbar öde; 
ſelba bie bereits beimifh gewordenen Eonftabler fehlen an 
den Straßeneden. Alle genügen ihrer Stantsbürgerpflicht 
und mählen. In den einzelnen Wablabtbeilungen ift der 
Kampf ein beftiger, und doch haben bie meiften Bezirke den 
Wablact Mittags beendet. Das Ergebniß der Wahlen 
tät fh für ein gut Theil der Stadt bereits fo ziemlich 
überjeben. Die demofratifhen Wablmänner find nah An- 
zabl und Bedeutung überwiegend; fie gebören zum 2 
ren Theile ben Streifen der Intehi en; an, junge Herzte, 
bi iſteller, Gerichtsaffefforen u. dal. Bon n.mbafteren 
Männern biefer Stategerie, we aus ben Wablurnen 
hervorgegangen find, nennen wir Dr. Dann, Aſſeſſot Fried⸗ 
länder, Stammergerichtdratb v. Nönne eminarbireetor 
Diefterweg, Dr. Theogor — — Affeffor Bergenroth, 
Abgeordnete Bebrends, Balen (Hedacteur des „Krafchler”), 
Dr. BWöniger, Dr. Deyen, Dr. Lindner, Affefior Junder, 
Stabtratb Runge, Profehor 4. Benarp, Juſtizrath Bogler, As 
ſeſſor lichtenftein (als Gegeneandidat jeined Baters, bed confer- 
vativ gefinnten berühmten Joologen), Griminafastuar Stein. 
Die „Königöftabt”, bad alte Berlin, bat der oppofitionellen 

rtei bie meilten Wablmänner sem Aus den vor» 

errſchend bemofratiihen Borfäbten confirt noch fein 
iheres Nefultat. Die Wahlmänner der conferpativen Partei 
jind zum größern Theile aus ben höheren Beamten» und 
Bürgerklaſſen bervorgegangen. Geh. Medicinaltath Gadper, 
Stabigerichtsrath Hufeland, Criminalgerichtsrath Nörner, 
Baurath Stuler, —— Naunpn (mur mit einer 
Sıimme über bie erforberlide Stimmenzabl), Bankier Dr. 
ZJacobjeon, Geheimerath Bub, Bubbänpler Reimarus, Buchs 
bindler Gropius, Prof. Magnus, Prof. Keller, Teppich: 
er Neuter, Gymnaſialdirecior Kramer find ung bie 
ent als nampafte Wahlmänner biefer Partei bezeichnet. 
Aus der Adelsarifiofratie it uns bis jegt nur he riolla, 
ein Mann der eniſchiedenflen Reaction, genannt. Das Mir 
litär bat, wie voraudzujeben, meift iere, einige milie 
täriihe Wähler in ihrer Art von Oppojition etlihe demo⸗ 
fratifch infieirte Unteroffigiere gewäblt. — Bornemang iſt 
get alls t, Gebeimeratp Jonas, früherer Abg. 

under, Paltor Jonas find burgefallen. Andere demofra- 
tiſche Wablmäuner find: Geheimerath Nomberg, Brofeffor 
a Baron v. Weiher⸗NRimptſch, Dr. Edler, Dr. med, 


Ive 
Die — der Urwähler zur erſten Kammer ſol 
nach ben biöher eingegangenen Meldungen nicht mehr ald 
13,000 betragen. Die meitten fheuen aus Beſorgniß vor 
einer etwaigen Einfommenfteuer bie Angabe eines jährlichen 
Einfommens von 500 Rtbirn. Ziebt man in Betracht, daß 
die Defiper der 9000 Häufer, melde Berlin bat, ſich unter 
jenen 13, —8* größten Theil befinden müflen, jo erſcheint 
die ‚geringe nzahl ber Angemeldeten überaus auffällig. 
(*) Berlin, 22. Jan. Der große Wabhlact des 
pestigen Tages ift ill und friedlich voräbergegangen. 
Nur in einzelnen wenigen Bezirfen haben Reibungen jwis 
ige den verſchicdenen Parteien ſſattgeſunden. Da die 
Wablen meittens bis zum Abend gewährt haben, fo ift es 
auch nicht möglich, ein susertfiges Reſultat elben 
mitzuibeilen. Soviel aber läßt jih mit bödfter Wahr 
ſcheinlichteit fchliegen, dag die bemofratifche Partei, ſedoch 
nur biesgemäßigt demofratijche, einen entſchiedenen Si 
efeiert hat. Der Belngerungszuftand bat bierzu unziweir 
I ft beigetragen, weil viele gegen bie fernere Dauer 
ejjelben find. Hätte die Negierung bie Gelegenbeit er- 
seen: und am beutigen Tage ben Belagerungszuftandb 
aufgeboben, fo wären aud freude bierüber gewiß die Wab- 
len entfhieben confervativ ausgefallen. FW den vielen 
Borverfammlungen, welche diesmal ftattgebabt baben und 
bei den Anfirengungen, welche allerjeits gemadt worben 
find, batten ſich diesmal bie Parteien jo ſcharf abge 
prägt und jo beflimmt mit einander verfländigt, daf in 
jedem Bezirk nur Gandidaten von einer und berfelben 
Barbe gewählt und gemiſchte Parteien fall gar nicht ſtau⸗ 
gefunden haben. Radicaie Republifaner find verbäftmiß- 
mäßig nur wenige gewählt. Unter den Anbängern der 
linken Seite treten befonders folgende Namen bervor: 
Geb. Reviſſonsrath Effer Merge Abg. zur Nationalver⸗ 
fammlung), Buchbaͤndler Bebrends (fräberer Abg.), Gold⸗ 
arbeiter Bieky, Dr. Zabel (Hedacteur der National⸗Itg.), 
Dr. med. Levinſohn, Theodor Mügge, Amtmannı Schöne: 
mann, Prof. One, Stadtverordneter Heil, Prof. Michelet, 
Seminardirector Diefterweg, Director Nobad, Theophil 
Dittfow, Dr. Müller, ot Zimmermann, Maffaleupe. — 
Unter ben Gonjervativen find beſonders gewählt: ber frühere 
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v. Prinz Holſtein, Kammergerich 
Präfipent Koch, Profefior ber Mathematit Jacobi, Prä 
dent Bornemann, Griminaldirertor vocatamma 
Dorn. S 
und Waldeck durchg 


gehtellt werben, mei 


eine ift 


inasr, 
eide 


je; wo 
i t, michts ale i r Städt 
md Berfafen, ga rn Aug 


Sekungen ind fo ſehr mit gefüllt, day 
bie Gommanbanien feine neuen annehmen 
wollen und bie Gerichte nicht willen, w fie die Bernr 
tbeilten bringen follen. 
au n 
———————— 


ger", 
mwöünfcht, „ein Minifterium ae und Aufhebung be: 
Belagerungszuftandes” bringen fol. — (Die beute tig 
Nummer des „Staatdanzeigere iR une nicht Iugefommen 
Wabrſcheinlich if am Wabltag feine Nummer erfchienen. 
Die Entlafung des Heron Temme aus der Unterfi 
Aungshaft ie feiner Erwählung zum Abgeorbnete 
pe un vom Miniker bes Innern angeordnet wor 


* And Schlefien jhreibt man dem Berliner Cor 
ſpondenzbureau: Unter den Gandibaten, welde die cor 
Ritutionelle comjerwative Partei in ben Streifen „Glas 

ranfenftein, Reichenbach, Waldenburg, S mig, Briet 

lau, Streblen, Münfterberg, Nimptic, Neiffe und Grot: 
fan’ für die erfie Kammer aufftellen wırd, brejeichnet ma- 
namentlih ben Kürkbifhof Melchior v. Diepenbreck + 
Breslau, Oraf v. Zedlig Trutſchler, Eraf York v. Wan 
tenberg, Baron Gaffren auf Kunern, Graf Ziehen, Gel 
eg. Kramfia, v. Mutius, Graf Pfeil und v. Eichborr 
— In Hirſchberg und Striegan ıft man gewillt, die frü 
beren Abgeorbueten Dr. Elsner und Schramm wieder fü 
bie zweite Kammer zu wäblen, Eine erfolgreiche Thätia 
feit entwistelt der conftitutionelle Berein in Waldenburg 
Mehr ale taufenb Bergleute wurden, wie unjer vollfom 
men glaubwürdiger Corteſpondent berichtet, durch bie Dre 
bung, andernfalls auf eine andere Grube verfegt zu wer 
ben, zum Beitritt bewogen, Bei ber Mißlichteit einer fol 
den, egung mitten im Winter jaben jih die Leute ge 
nötbigt, ben bemofratifchen Glub, dem fie bis dabin ange 
bört hatten, zu verlaffen und jich jenem Verein anzufclie 
Ben. Dad amtlibe Waldenburger Kreiöblatt emihäl 
eine Aufforderung des „eonftitutionellen Bereind für ge 
jegliche Freiheit und Orbuung® in „eonfitutionellem" Sin 
zu wählen. Der Berein verſpricht, ale Perſonen, die i 
diefem Sinne zu wählen fih verpflichten, für die Der 
fäumniß und Reifeloften zu entſchädigen. Eine Agitatio 
— bemerft unjer Gorrefpondent — welche in dem freie 
England als Wahlcorruption und öffentliher Beftehung: 
verfuch mit der bärteften Strafe belegt werben würde, bie 
aber für ein von den Beborden gebilligtes vollſtändi 
loyales Berfahren gilt. 

& Köln, 22. Jan. Was wir voransgefeben, bat fü 
beute im Allgemeinen beftätigt. Allen gegemtpeiligen Be 
mübungen zum Trotz bei ben heutigen Wablen für db: 
weite Kammer 2 die liberale Parteı im Durd 
84. geſiegt, ſo daß nur im wenigen Bezitten ed 
Gonjervative durchgebracht werben fonnten. In einige 
Bezirlen find auch Protefte gegen bie octropirte Berfaffun 
eingereicht worden, Ein Ergebmifi der Wahl, wie das bei 
tige, baben Mauche nicht erwarte. Wahrſcheinlich werbe 
der Juſtizrath Kpil und Advocat Schneider II. — beide g. 
bören zur entſchieden freifinnigen Partei — im die zwei: 
Kammer gewählt werben; bie allgemeine Stimme jprid 
8 wenigſtene für dieſe Männer aus, Die Wahl für dv 

e Kammer, melde heute über 8 Tage ſtattfindet, wir 


egen eis Aefatten, Weh Die 
eu befteben. 


x bie Mafaflung der Reichogeſetgebung und die Stellung 
Die beute bier eingetroffene 















tragen, da 1 
ir haben die Tbronzede bereits im Hauptblatt mits 
beilt.) Dod if in diefem Fall nicht zu bezweifeln, daß 
Autwortsadreſſe und Interpellationen um so fräftiger 
vernehmen laſen werben. Geiern waren 45 Abgeord> 
te verſammelt, welde dem Gewerbeſtand —— 
ter dieſen find zwar manche die unbedingie Geltung der 
ichegefege in Arage ſtellende Heuferungen gefallen, aber 
edem und obwebl die allgemeine Stimmung eine ent- 
ieben antiprenütfche iſt, zweifle ich nicht, daß eine ftarfe 
aforität den Boben nicht verlaffen wird, welchen die Gb 
geordneten in ihrer Erflärung über den Berfafungerid 
genommen haben. Mit der Sonberung der Kractionen 
br ed aus dem ſchon angebeuteten Gründen micht redt 
rwärtd, und es wird auch ein Harer Blid erit dann 
öglich, wenn praftifbe Fragen zur Eulſcheidung fommen. 
on Seite der Yinfen if ein morgen oder übermorgen zur 
eröffentlichung fommendes Programm entworfen. 43 Ab⸗ 
ordnete haben daſſelbe bereits unterzeichnet, noch mebrere 
erden nadhfolgen. Daſſelbe fell ſehr gemäßiat lauten, und 
nige Fragen, wie j. B. die früber ins angeregie Treu⸗ 
ng von Hirde und Schule, Aufbebung bes Staatsratbs 
. bat. mir fhonender Allgemeinbeit behandeln, 
@rlangen bat ſeinen Sargermeißer, Dra. fammers, 
ei den Ergänzungswablen in die Neihsveriammlung zum 
eputirien gemählt. 

& Aus dem Großberzogtbum Hefſen, 21. Jan. 
er Abg. Schulz ven Weilburg ſtellte in der Zigung der 
tationatverfammlung am 19. d. M. an das Reichsban⸗ 
elömimfierium dje ragt, was zur Berwirllichung des in 
ie deutſchen Grundrechte aufgenommenen „Schuges und 
er 50 orge bes Meiches für Die Auswanderung” geſche— 
en ſei, da, mie er mit Recht glaubt, die Neuhegewalt 
uch in der Berwitflihung ber Orundrediie ben einzelnen 
Ztaaten verangeben märe, Die Frage ıft in ber That bei 
em raſchen Naben bes Frübjahrs von der größten Wich— 
igfeit für Deutibland, da bie Auswanderung jept, wo das 
aliforniſche Goltland fid jo leckend bietet, in Deutſch⸗ 
and eine ungewöhnliche Ausdehnung erreichen wird. Die 
ſüddeutſchen Einzeltanten baben fi fben theilmeife ber 
mübt, auf eine beffere Regelung ber en Te 
juwirfen, Württemberg bat durch feine Stände 50,000 ji. 
sordänhg eye - und ber Abg. v. Hornſtein hat einen 
Antrag auf Bewilligung weiterer 500,000 fl. in_ber Hams 
mer anitellt, Baden ri nit zurädgeblieben. Das Beſte 
und immtete, was bio jegt aber über bie Nüglichkeit 
und Meibwendigfeit ber Auswanderung im irgend einer 
pendihben Stammer gejagt worden it, emtbält_ver am 10. 
Det. v. J in der badijhen Kammer vom Abg. Helbing abge 
hattete Gommiffionoberict ‚über das Auswanderungswelen. 
Fin Meifterlät Flarer Unterfuchung über bie Bedürfniffe 
des Bells. Darauf bin bat aud bie babifhe Kammer 
ber Regierung ebenfalls 0,000 A. zur a ed 
um die Auswanderung zu unterftügen. In dem Großber— 
zontbun Heilen bat jid der frübere Staatsmimifter du Tbil, 
in Verbindung mit Areiberen v. Gagern (dem Vater), yon 
allen deuſſchen Stastsmännern zuerſt effen in der eriien 
Hammer der Stände für die Nethwendigkeit einer Regelung 
der deutſchen Auswanderung ausgefproden und beabfüh- 
tigte auch Gelbierderungen deßhalb an die Stände zu 
fielen. Dem Bernebmen nad bat der beffifhe Verein, 
welder gemeinfam mit dem be ra Jweigverein 
des Mationalvereins zu Aranffur a. M. eine Auſiedlung 
Bewmittelter und Unbemittelter für bad laufende Jahr vor 
bereitet bat, geeignete Wäünſche an die Stände und bas 
Miniteriam eingereicht, und man darf bei der Wichtigkeit 
der Angelegenheit hoffen, daß das jegige Miniſſerium nicht 
binter Dem früberen zurüdbleibe, ſondern in Lebereinitim: 
mung entweder mit bem alten ober mit den bald einzube- 
rufenden neuen Ständen ähnliche VBerwilligung eintreten 
laſſen wird, wie Negierungen und Stände der zwri andern 
fadpeutiben Staaten. Mab unjerem Dafürbalten muſſen 
noch vorläufig die Eimjeltaaten bie Verwirklichung folder 
Bedurfniſſe übernebmen. 

MH Bingen, 21. Ian. In einer mehrſtündigen Nede legte 
der Parlamentsabgeorbnete Sſch ü g geſtern ben biefigen 
Bürgern Nebenfboft ab über fein biöberiges Hirten in 
ber Mationalverfamminng und ſchilderte mit grellen Kar 
ben die parlamentarifchen Kämpfe der Ickten Tage im der 
Panlöfirche, Er erklärte zwar, als „Weidichtichreiber“ 


die Anfihten aller Parteien darlegen zu wollen, Dad führte 
rteien nur an, wag für | 
feine Anficht ſprach. Borzäglic legte er ein befonderes | 
Gewicht darauf, daß felbit die Herten v. Echmerling md | 


er aus dem Meden ber andern 


Welder mit den „Nepublifanern" aeflimmt hätten. 
Aus Sibledwig-bolftein, D, Yan, In den verſchie⸗ 
dentn Dörferw der Heinen Landſchaft Stapelbelm ik bie 


J 
jeder 





— u ung: mit beim Inhalt aus 
gefetöchen if. Die Adreſſe Iantet: 

„An vie pode Rationalserlamminng zu Arankfurt Im 
>70 Dünen Allen Geidichte Dänemarks, einer in Kopenbanen von 
deaanſebalichen Dünen getrönten Preisieift, briit 08 pen. er 
Uebetſetzung ind Drutfär; „„Diefe Urdel waren inbefien nun: 
dend, aber von weit verderdligeren Rolgen war die fogenannte Gar 
ritulation, melde Epeitien I, im jahr 1460 mit ven @tänten ber 
Dergogibimer eingehen murte and werurg Die Trenzung Srleowigs 
von Dänemark in temselten Augenblide erfolgte, als bat Drrjesttem 
anfheinend mit dem Reich (Dänsmart) vereinigt mare, ohne dab doch 
i geud eine wahre Perdiadung( Dänemarks) mid Boldein erreicht murbe, 
um beffentmwilien mie großen Aufopferimgen dog Hartgefunsen hatten 
In wieher Eapitstation Hieh eo: bie Stände ber Lande Schleswig une 
Dolftei, welde bis anf ewige Zeiten vereinigt fein fol 
len, haben Thriſtiaa nicht als König von Dänemarf, 
fondern als Derzog von Öslenwig und als Brafen von 
Hethein erwäÄblt.”" Mir wiſſen men auch na verfiehenbem un. 
grrwerilidhen näniihen Zeagmid, das im Jahre 1460 ri anfhrinener 
Bereinigung ſ(Ciabeil des Aürften mämlih für brive Ptaniem, faq. 
Perionalanten) Schleswig volltänsig von Dänemark gr 
tremmt, mit Dolfeim bageaen für ewige Zeiten vereinigt 
wurde (feofunion ge Holfleind) und zuar Iraft eines Berttã · 
ges zwilden Dünemarts König, als zenien Vertreter vom Außen, einerieitd 
und ven Stanten ker Yande Schlrdwin md Boltrin, als derer Berire- 
tern, andererfeite, Aus dieſen Thatſachen folgt; 1) die Gelbfiitänvig- 
teit Ber bereinigten Staaten Schledwig-Pelhein neben Dänemart, wit 
demielten ‚mur verbunden bung zeinweilise Einheit des Aürfie; 
23 dab Spiediwig, weil Delftein ein iheil 
and mit Draifhland durc Polfein ats Mittelglien emi 
irennlib Serbanden if: ed bat Schleswig ein Hecht anf 


ftein mit allen deſſen Negien, alfe amd mit desen Nedt auf unanl- 
solide Berbinvung mir Schleowig, weide Berbindung Polkrins 
Macht und Uinfchen, alſo auch Deutihlande Wacht und Bafchen ver- 
Feen 3) nah dir Berbiadung Shledwiss mit Holflein end dur ch 

elfein mit Deutihlanp nicht anigrhobem werben fan, ohne dab 
miete trei Staaten (als bir Drei Babel Werpeiligten, und mamentli 
Dretihland, denn jener Staat eins Staatenbuntes oder Bundes 
Rasted Fat wohl das Recht, Sie Mat une das Uxfehen bes Banen 


zu mehren, ibt aber e# zu minsern) baria wiligen; 4) dal eine | 


einfeitige_ Mufbetung biefer Berbinzung, mens He je atſäch- 
1b zu Btanze ge en wäre ober fommmen Sollte, apme jene 
Einwilligung nie end nimmermehr zu Rede befänbig werben 
fantız 5} dal, um Schleswig mit Dänematk jm verbinden oder 
enes im biefet einzusericiben, Dänemarks und @dlrewiss Wil 
ienserflärung nicat genügt, fondern bie von Holfele uns Deutfg- 
lanb biegulommen mab. Bir wilden wun wohl, bad man bänliser 
feits tepauptrt, Friedrich IV, habe 1721 Shleawig Dünenmart imtor« 
poriet und Emgland umb Aranfreit, fpätee auch Kußland babe ber 
Krone Dinemarf Schlegwig marantirt; wir wiſſen aber auf, daß 
man nit behaurdet, me bebauten kann, dab hetſteia und Deutſch · 
land je barim geweilligt; wir wären ferner, das für Schleswig, veifen 
Aürft aicht einwilligen fomnte, wel er zugleſch König von Dänemart 
war, bad eben To werſg Bdledwind Stände einmilligem Tonnen, 
meit wie mr gemeinſem mit ben beiieiniicden tagen umd bie gemein« 
fbafrlihen Stänte hen 1712 aufgeloſt werben, obme je won Seiten 
bes dendeaberra wieder zufammmengerufen werden ze fein; wir willen 
dageges, Daß mande Perſonen in dem vormals frſtligen Theil 
Sdltew ae die ya ben alten EtÄnzen arhörten, 1721 dem Adaig, 
na Vertreibung seines Mitrewenten im Schledwig, als ihrem mun« 
mebr alleinigen Aürflen den arwöhnliden Bulviaungsrip geleitet. 
Wir willen, vad wenn wir nad dem zalet Eingrränmten feibft ein» 
räumen wol, bad Dänemart und Schleswig über rin Berbim 
bang ch geeinigt, miele dennech ma ver ebinen fünften Schluß 
folgrrung nit zu Stande Formen Tomnte, no formen kann, 
ehe daß auch Solſtein und Deutihland — mas bisher nit gr 
iheben — rinmwiligen. Bir willen, dan Garantien feine Kechte 
ihaflen, ſondern nur mirflih deſtebende Rechte Ihäpen, 
dal alle Die Garanken Englaude, Bramnferids un» Ruslanne, 
wenn fie beftehen, im Ele wer Dünen aufgefaßt, Keinen über 
geaftand haben, weil Schleewig nie ein Theil Dänemarks gewaör · 
den iſt, noch bat werben Finnen. — Wie unfere ſaleewigſaen Lräfte 
HDolfein und purd Holflein Deatihlan arbörem une zu Ürbete 
febem, fo verlamaen wir amd bem ſerneten Sautz unleres Bebie 
auf ſtaatliche Selbäftännigfeit uns Bereinigung mit Bolkein, weihes 
ugleih des x n Deutfhlansd Recht if, darch Das aelammte 

entfhland, ja fühlen ums befielben figer. — Wir proteftiren gegen 
frpe reale Berbinsung Schteswigs mit Dänemart, — Bir prote- 
Riten pay iere Rodreißeng von Dolkeim un» fomit von 
Deutibland, an bad wir mit taufene Banzen nefalipft And; wir 
wollen Tein neutraled Dergogibum Schleewig, abgeriiien vom da 
heim und Dreutislant. — Bir protefliren gegen jede änfere Ein 
mifhung in bie nädere Drtaung umferes Berpättniges zu Deurſch⸗ 
Taup als eine rein innere Angeiegrabrit, — Bir erflärem vor aller 
Belt, dab wenn ie Außere Gewall unfer Het umterondden wärke, 
ber dur dieſe Gewalt dervorgeraſent Zusand von und fo lange 
als zu Recht nicht vworbansen wire angeleden werben, bie bie Ber- 
treler Shleswig-Poldeins in Gemähteit unferes Staats 
grundgeſetzes und vie Gentralgemalt mit den Bertretere 
Deusfhla=mpe In bänbiger Kechteſorm und frei ihn amrrfanmt 
baben werten.“ (Kit. DM) 


Altona, 19. Yan. In der vorgeftrigen gemeinichaftlichen 


Sigung beider Stadteollegien referirie der birigirende | 


Bürgermeitter, daß, zuverläſſiger Mittbeilung infolge, Die 
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Staats-Papiere. 2. Jan. 1840. (Schluss der Börse.) 
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Ausheb einer größeren Anzahl von Matroſen für bie 
Marineal ne Fe und pad 9 der 
Stadt Altona hellen fein: werben, 


T. Mateoien u 4 
wurde befchloffen, fofert über dieſen Gegenftand eine Bo 
fellung an die gemeinfame Negierung zw richten, und in 
biefer daranf — Fri daß mit Hüdficht auf bie Hin 
berniffe, welche dic Matsefenausbebung auf bie Schifffabrt 
baben fönne, und um biefe nicht anfzubalten, die Seifen 
wo möglich zuerſt, und uamentlich fo lange die Schiffahrt 
burd das Eis gebemmt jei, bier in Altona augeſetzt und 
abgebalten werben möge. (Borjb.) 


Staliem 


San Diarino. Dieſer Heinfte, aber auch älteſte Arei« 
fası Europas fheint ben Jtalienern zeigen zu wollen, daß 
er mit Nichten ber Meinfte im Jtalien jet. Ein Erlaß ber 
hau beſtehend aus den Volfstribumen 
und den zwei Gonfuln, datirt „vom 3. Rivofe 1849 (23. 
Dee.) und unferer republifanijhen Mera von San Marino 
im Jabr 1559", enthält folgende Beftimmungen: Anflat 
bed berfömmliben wird der franzeſiſche republifaniihe 
Kaleuder vom 23. Nov. 1798 eingefübrt, mit Borbebalt 
der Acte und Feierlichkeiten ber beiligen rechtgläubigen 
Religien. Die Regierung bietet allen Aremben Fr en 
Glanbensbefenntniffes Schutz und ewige Zuflucht.  Bürg 
Martins Matte, Duähor des Stantejhaged, begibt 
nad der migen Stadt (Nom), um den Areiftaat im Gir- 


und unzer 
olfein, Sol: | colo Romane zu vertreten, gemeinſchaftlich mit Bir, 
Bein ein Recht auf Schleswig, Deufichland bat rin Wett auf Bei | ’ 8 fe nl * > u 


Alefandre Savorelli, Borfhafter von San Marino 


N dem römijchen Parlament und Berfaflungsrab, und bietet 


0 bewarfnete Männer an, unter dem Titel titanijche 
Goborte, zur Bertbeitigung der italieniichen Unabbängigfeit, 


Nachſchrift. 


Frankfurt, 24. Jan. Dem Reicheminiſterium if ſei⸗ 
tens des Bevollmächtigten der Furbeififben Regierung 
ein Schreiben augefommen, in weldem der proviforifchen 
Eentralgewalt in Bezug auf die Oberbauptöfrage die Er⸗ 
Härung abgegeben wird, daß auch der Aurfürt von Heilen 
das Bebärfuf eines ftarfen Meichsoberbauptes für 
Deutibland anerfenne und beibalb bereit jei, zur (rreis 
hung dieſes Zieles diejenigen Dyfer zu bringen, welche 
gleihmäßig von dem übrigen deutichen Regierungen zur 
—— Fefmellung des deutſchen Berfaffungswrrfes er 
beifcht werden dürften. -— Dafi Preußen eine Circulat- 
note beireifs der deutſches Berfaffungsangelegenbeit an Die 
beutfchen Regierungen erlaſſen babe, wie bereits im Haupt⸗ 
blatt gemeldet, —— ſich volllommen. Ungegründet aber 
iſt die Angabe, Herr Camphauſen ſei ale Miniſter m das 
preuiſche Cabinet berufen. 


Börienberidte, 


Wien, 20. Ian. Srdt, Metal. AB, — Ayüi, 6 
— IE. — 2r/p0E 45, — Bantechen 1187, — 500 
fl. Booie 157%/,. — 250 fl. Looſe 93%... — Rorkbapttactien 104. 
— Öloggniper 99, — Mallinzer 6%, 

Fonds une Hetien, amfange malt, flofen feit und belicht. Wech⸗ 
fel nieeriger angeboten, 

Ampfterbam, 22. Jam, dir. 2'/,p@t, Integer. a49 Ye 
Ant. Sub 5%, "lu — ABEL TEN. — Ark, Med 
1, 107%. — ditte Ipät, 30%, — Bitte int. & 6000 M. 


a0) 19. 20. — LCounons — Bramyöt, ausjefl, 


Ranien 3. — Apr Porta, 2B'/, Hm ADEL Ruf bei 
Sorpe 82/,.— bitte bei Briealip A1’/,, 82. — Inter 101 
Spke, Metall, 73'/,, "4 29/,pl. io 38°, 39. ‚ 

Unfere intänd. Ronbe, namentlich Integr., amgenehmer, Epam, 
und Port, dagegen mehr anyeboten. Deftierr. as höhern Courſen der 
nehrt. Heff,, mamenifih 450, zu merklich beſſeren Greifen zu pls 
citta. Bried. */, piEt, Ihleter. Bon den übrigen Fouda midıs 
su bemerfen, 


Franfiurt, 24. Ian, Bei der brutigen Irdung ver I. Klsſſe 


der 115 dieſtgen Startlokterie gewann Nr. 15602 15,000 fl. 
N Mr. 13092 300 A, Ar, 15271 2000 AM, Rr. 4660 1000 A. 


Re. 26170 umb 3234 ie 400 P. 


— — — — — — 
Berantwortlichet Rerarteur: Dr. 9. Walten 
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M 22, Donnerftiag — 


Der Ubennementäpreis der Mrankfurier Oberpeftamts » Grituug ägt 
siertelgägriig: 1) in iur DBeſtrübezirt von Aranffurt 8,2. 40 fr, — 2) 
km ng Büritemberg, tem Dobenyelleru'fhen 
uab br Kanten Säaffbarfen 2.45 fr. — 3) in Wimpfen 2. 381r. 
und 4) Im ben übrigen Bänterm bes Marflih Tharn und Karietisen Her 
waltungtsezirfs fl. 2. 30 fr. — Me Vollimter tab In: unb Mublanbes nehm 


ven 25. Januar 1849, 


Infereie für bie Oserpaibambs: beliche man am tie Mebaltion 
diefer Zeſtaug gu akerfilren. Für Mramfrelb, Englanr, Spanien, 
Bortuget war bie überfeeifhen Bänder nimm Anferate an: 
GR, Alerandre in Straßburg, Branbpafe Fr. 28, mb in Baris, 
use Natre-Dame de Nazareth Nr. 28,: in lank: 1} De.-damı 
merfämibt in Wien, Eansfirafe Mr. 368; 2) bas Gempseir ter 


Seliellungen an; für Branfreiä, Guzlant, Spanien, Portugal und 
N, Alerandre in Straßburg, Bram: 
afıe Wr, 28, wor berfelbe In Baris, rue Nutre-Dame de Nazaroik Nr. 23.— 
gr Snferasgchühren Ietragen fire bie Seile (34 Breite) mit Petitferilt ober 


bie überfertijgen Länder: @, 


bern Mae S Er. 





Beriagsbuhtantlung von &. Bryi u. Gemp. in 
rigsfisape Rr, 180: ) Dofreumif zJ 
=" Csrrpoffersetir Derefelbt in 

n Kos in Bremen. 


erlin, acue Rrleds 
8. Blerıy in Leipzig; 
amburg; 5) Dserpeikirmtär 


Zeitung. 
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pe) Bien (Rewe Neberichtnemmung. Grlah gegen bie Dra . 
atgelifen. Bermifhted. Schaden ber Baupiſtade in ben Diciober- 
tagen. Une Yek um Prrfbarg). Ben ber ungar. Örenze 
(Srnrralparpon. Prebburger Dermtarlon beim Larfer). Trick 
(Das Bertot der Jufupren nah Benedig verihärft. Mranzöäfse 
| en in Yafana). Dresden (Lindrad ver Diecuſſion der 2 
ammer in ihrer Sipung vom 20. Janzar, Erlärung bes Saats · 
miniſtere d. d. Porsten. Werbankiungen der erfien Kammer) 
Stuttgart (Hus wer goriten Aammer) Aarlarahe (Dante 
äußerungen für den Broßberjeg von Bapın). Bus bem Hraß- 
berzogtbum Baben (Ürohberzogin Sterbanie)., Kiel (Bitter 
ſaaftli —— — die Trennung der ng nl dam 

dur ums bed Senats beiveffs der 


Nachtchrift. 
— — — 


Deutſchland und die fächfiihen Volks; 
männer, 


Funfzehn deutſche Fürften baben ſich nunmehr bereit er 
Härt, fi ben Beftimmungen der fünftigen deutſchen Ber: 
faffung unterzuordnen, Hat irgend Einer der Anberen das 
Gegentheil ober überbaupt erflärt, er babe „einen Wiber« 
willen” gegen biefen oder jenen Verfaſſungsbeſchluß ber 
deutſchen Hationalverjaurmlung “ Rein! Und wenn biefer 
ober jener Regent einen ſolchen Widerwillen and füblen 
mag, er wird es wohl ſchwerlich filr vatriotiſch halten, ibn 
jegt durch feierliben Ausſpruch geltend madıen zu wollen, 
Man denfe ih aber einen Augenblid, ein beuticher Furſt 
träte jegt mit einer folgen Ertlarung berver, welcht 
Sprache würben wohl unjere Bolldmanner gegen einen 
ſoichen Störer deutſcher Eiudeit führen? Wie würden na: 
mentlih Be HH. Shaffratb und Senoffen ſich in den derb⸗ 
ſten Auddrüden überbieten, um ihn vor dem deutſchen Bolfefo 
tief als moͤglich berabzuwuͤrdigen! Mas tbut aber ſegt Kerr 
Schaffrath was ihut pie ſachſiſche Nammer Befleres? Freilich, 
wird man einmenden, eineRammer ſpricht im Namen bes Bol« 
tes und bat demnach zu einem ſolchen Audjerude eine 
ganz andere Beredtigung als ein Kürk. Wir glauben ins 
bei umgefehrt: wenn #8 geitattet wäre, Das embgiltige In» 
flanbefommen der beutfhen Berfaffang von der Einwilligung 
weier contrabirenden Parteien abhängig zu machen, fo föunten 
biefe Parteien unr einerjeits das beutiche Boll und anberer- 
ſeiis Die deutfchen Furſten fein. Beide find. beibeiligt, das Er⸗ 
here erwirbt gewiſſe Rechte, welcht die Kepteren abyutreten 
baben. Einer der Fürſten fünnte alfo immerhin mit einer 
Art Berechtigung gegen einen von ben Vertretern der an⸗ 
bern Partei gefaßten Beituß auftreten. Woher aber ninnnt 
Die Kammer eines Einzelſtaates eine ſolche Berabtigung? 
IR das ſaͤchſiſche Bot nicht fhon in ber Paulefirde ver 
treten ? Raum das Moll zweimal vertreten fein? Iſt es 
nicht mihlich genug, daſt die Rationalverfammlang ed mit 
33 Farſten zu rl u» Bat, fol num das Juftandefommen des Vers 
jaflun swerfes auch no von der Einftimmung eben fo vieler 

elfsfammern abhängig werden? Wabhrlich, biefe Theorie 
muſſen alle Biejenigen anfftellen, welche bie deutſche Einbeit, 
jo nabe am ihrer Verwirklichung, wieber zu Grunde richten 
mödten, und darum verbiente bie ſachſiſche Kammer voll« 
kommen das berbe Wort rined deutichen Manned, bed 
Miniſters von ber Pfordten: „Deutichlande Frinde, wenn 
fie der Berathung beigewohnt,e würben ſich Darüber nur 
baben freuen fünnen*, ganz fe, wie neulib Hr. Baſſer⸗ 
mann der linfen Seite ber Nationalverfammlung mit 
teilte, daß eine Depeſche aus Kopendagen bie Ueberein⸗ 
fimmang ihrer Hoffnungen mit däniſchen melde. Wabrlich, 
wären unfere deuiſchen Kürten nicht patriotiſcher, ald 
dieje fogenannten Bolfomänner, man mäßte fürchten, baf 
fie nun aud ihrem Widerwillen freien Yauf ließen, und 
auf wen vermöcten fie fi dang beifer zu fügen, als auf 
Hrn. Shafra f Ja, dieſer Nupm Fann ihm am Ende 
no werden, und wenn bann das deutſche Einigungäwerf 
pereitelt wäre und das Baterlaud Necenfdaft forderte, 
dann würde ihm der Ausſpruch: „ein Bollsmann braucht 
ſich nicht zu rebıfertigen”, nimmermebr ben Fluch der Nas 
tion eriparen. Doch wir nehmen bie Sache wohl zu ernſt⸗ 

In Sachſen ſcheint dad Geſchwür anf dem Te mr 
zubrehen, und dann wird das Land geſunden. — bie 
Kammer wohl auch einen Wiperwillen gegen bad Zuſtande⸗ 
tommen einer beuifchen Flotte begt, und fih nit darum 


fümmert, daß bie ſachſiſche Mogierumg noch immer nicht 
ibren Matricularbeitrag_geleifiet bat? Bier wäre das Feld 
für wahrhaft nügliche Zhärigfrit, zu welder aber freilich 
vor Allem erſt ein deut ſcher Sinn gehörte, 


Deut hland 


*Frantfurt, 23. Jan. Die neneften Nachrichten aus 
Derlin feinen eine Verlänbigung der Gentralgewalt mit 
ter preußiiden Begierung im nicht een rg Ansicht zu 
ſtellen. Han will . Daß leptere einerfeits gegen Oefter⸗ 
reih das Net der Verftändigung unter den übrigen beuts 
ſchen Bundeoſtaaten zur Bildung eines engern Bereins 
aufredt erbalten, andrerjeitd aber diefe Bundesfinaten eins 
geladen babe, fib über vas Franffurter Verfaſſungewerl 
anözufpreben und baburb über bie Prineipienfragen bin 
auszufommen. Preußen hätte fomit im echt beutichen Sinne 
die Bermittlung übernommen, und wir fonıten am Gelin- 
gen derjelden nicht zweifeln. Jedermann fühlt, daß man 
zum Ehlaß gelangen muß, nnd daß dies wide möglich 
war, jo lange Preußen in feiner zumarienden Stelung 
verbarrie. Iwar Dätten wir gemwünjcht, tab Preußen Be 
vollmächtigte ber übrigen Staaten nah Frankfurt eingeladen 
hätte, um bie Verſtaͤndigung mit ber Gentralgemalt un: 
mittelbar einzuleiten, allein wir glauben, daß bieier Zufams 
mrutritt nicht minder vorbehalten bleibt, uud daß man in Berlin 
nichts als einen vorläufigen Austaufch der Änſichten beab- 
ſichtigt, um zu feben, auf welchem Boden man benn eigente 
li ſiche. Sierbei wirb man fih überzeugen, baß bie 
Divergenz der Anſichten bei Weilein mit fo groß ift, ale 
man es ſich dachte, und daß, weun von Pieblingsproierten 
Einztiner abgeſehen wird, eine Verſtaͤndigung in ber Sacht 
sicht fo ſchwer zu erzielen iſt. — Sm einem Hauptpunkte 
iſt man fah allgemein einig, darin mimlich, daß Preußen 
an bie Epige ber innern Angelegenbeiten Deutſchlands ge 
ftellt werben müffe, und daß es unmöglich ſei, bie Boll s 
basio zu verlaffen. Daburd bat man bereits die Orunb: 
lagen des biegen Berjaffungswerfed zugeianden, und es 
iR nicht ringufeben, warum man bas barın liegende Gute 
beäpalb verſchmaͤhen follte, weil es nicht auf dem Wege 
zu Stande gefommen if, ben Andere für ben befferen ges 
balten baben. — Wenn ber Sag noch eine Beitätigung 
bedurft hätte, daß der Dunlismus von Defterreih und 
Preußen jede mationale Entwidinug bes alten deut: 
Ihen Bundes verhinderte, jo würden wir fie burd 
die Berbandlungen über vie Oberhanpisfrage in ber Pauls: 
fire erbalten baben. Bon dem Augenblide an, als bie 
öfterreichiihen Abgeordneten jahen, daß Oefterreich feiner 
eigenen Berbältnifie wegen nit am die Spitze der inneren 
Angelegenbeiten Deutſchlauds gelangen loͤnne noch wole, 

na das Beſtreben der Diebrbeit derielben babin, bas Ins 
— * tines jeden pojitiven Mejultatd zu verbinderu, 
was ihnen bei ber Stärfe ber linken Seite, bie überhaupt 
nichts von ber ganzen Berfaflung wiſſen will, nicht ſchwer 
fallen fonute, So wurden deun bie Bertreter Defterreihe 
wiederum, wie gu der quten alten Jeit, zu Erzielung negas 
tiver Reſultate witljam. Es iſt unbegreiflid, wie man bei 
der Deffentlichleit aller VBerhandlungen glauben lann, mit 
einem jelhen Berfabren Inge ausjnreihen. Gin Jeder 
wird fi fragen müfen, weiches Princip und welde Ju: 
tereifen benn von ben öfterreichiichen Abgeordneten verire> 
ten werben, und man wird nicht umbin loͤnnen, einjuge- 
ſtehen, dag biejelben nichts hinter ſich haben, als eine ver 
altete Gabinetspolitik, bie ihre Dauptftärte in der Uneinigkeit 
ber deutihen Vollerſtämme ſucht, eine Politik, welche, wir 
nebmen wicht Anftaud co au jagen, mit dem Charakter bes 
fepigen Kabineis, der — ber Selbftbeſimmung für 
Deiterreib, und ber erflästen Bereitwiligleit, Deutfibland 
in beim gleichen Streben förderlich zu werden, nicht in Eins 
Hang zu bringen if. Dbne biejes Ingredienz wäre es 
gradrzu wamöglih, daß bie Natienalverfammlang fib in 
der wichtigſten Beufohungsfzage impotent erweiſe. Unter 
den Bertreiern von Boͤlkerſtaͤmmen, die fich auf der gleichen 
Stufe innerer Entwidlung befinden, wird ſich zulet im⸗ 
mer. eine Mehrheit ergeben, weil ſich bei biefen u 
ein vorberrihendes poſitives Interefle zeigen wird. Nur 
biejenigen Abgeordneten werden ſich ben rein negativen 
Refultaten zumenben, die ſich in ber Ilnmöglichleit befinden, 
irgend einer poſitiven Auſicht bei ibren Committenten Gel: 
tung zu verihaffen. Ein anderes wäre es geweien, wenn 
bie ofterreichijchen Abgeordneten ihre Husnabmöftellung er> 
kannt und babin geftrebt hätten. für biefe dir palende 
Norm audfinbig zu machen. Es find der been ſchon 
viele auſgeſtellt worden, bie babin zielen, unb wir hätten 
gebefit, bag bie Übgeorburien eſterrelchs ſich eine 
derſtiben gu eigen gemächt und dadurch auf der Höhe einer 
wabhr haft —* Stellung erhalten hätten. Ueber das 
Relultat wären wir berubigt geweien, denn bie wahre 
Größe von Defierreih und Die wahre Größe von Deulſch⸗ 





land betrachten wir als ſich ale bebingend. Leider 
ift dieſes nicht aeiheben, and es üt um fo notbwenbiger, 
daß der Zwieſpalt, in ben bie Nationalverfammlung ne- 
* iſt, bald auf bie eine oder bie andere Meiie gelef 
werbe. 





.. Hranffurt, 24. Jan. Dem Reichsminiſterium if 
nachſtehrudes Schreiben zugelommen : 

„Der unterpeigaete Brvollmägtigte für Rurkeffen it beasfiragt, 
der proviforiihen Teniralgemalt im Beus auf die Heitsoberhanpte- 
fenge die Grtlärumg abpmarben bas ne Ibalgl. Hobrit ver Burr 
färf, von bem Bewustiein kungerungen, bag eur eim einigrs Mräftig 
—— — Deaticſand dem Brdärfnigen des beutihen den 
ea gatfprebe und das zu biefem Zmede die Ginfepung eines far« 
ten Heihdezerhaupirs erforzertich fei, Keimen Maflans nehmer , fon 
irpt Ach dahin auszufpresen, mie Mlrchösfidiefeiben bereit find, d 
Hebereinfimmung mit Ihren Bunbesgenoffen jur Grreisena jenet 
hoben Zieles viefenigen Defer ja bringen, welde gieitmäßig von 
den Übrigen beutihen Regierungen, fo auch vom ber Anrkeflienn, bei 
enzglltigee Aeitftellung des veuifhen Berfadungswerfee erheifät 
—5 eamen Zrantfurt © DM, dem 2. Dan. 1544 ige) 

Diejes Schreiben vermehrt anfs Reue bie Gewißheit, 
daß bas große Einigungewerl zu Stande fommen wird, 
da num abermals ein beutjher Frſt ſich auf fo banfendweribe 
Weiſe bereit erflärt, die von der fünftigen Verfaſſung 
Deutichlands eforderten Opfer zu bringen. — In Bezug 
auf das Oberhaupt it freilich in dieſem Schreiben ebenie 
wenig ber Erblichfeit erwähnt, als die Nationalverfamm- 
fung geitern_barüber au einem legalen Ausfpruche gelangte. 
Diejenigen find übrigens im rribume, welde jagen, die 
geftrigen Abftimmungen feien in biefer Arage überbaupt 
ohne Ergebniß geblieben; denn bie Thatfache bleibt immer 
überaus wichtig, baf, von allen Vorſchlägen, der ber ib» 
lichteit weitaus Die meiſten Stimmen vereinigte. Bis zur 
weisen Yelung wird theild bie öffentliche Meinung fick 
über biefe Frage mehr ausgebildet, theils werben vielleicht 
die Berpandlungen mit Oeſſerrrich ſchen zu einem Ürgeb- 
niß geführt baben, und bann wird es audı am einem bes 
ftimmien Ausſpruche ber Rationatverfammfung nice feblen. 
— Falich vedren jebenfalld bie, weiche auf das Nichtzu 
ſtandelommen der deutſchen VBerfaſſung ihre verwerjliden 
Hoffnungen bauen. 

» Frankfurt, 23, Jan. Die als Gerücht umlaufende 
Nachricht, Preußen babe in einer Gircalarnete an 
fümmtliche beutiche Negierungen eine das deutfche Verfaf 
ſangswerl betreffende und fürbernte Erklärung und Auf: 
berg erlaffen, betätigt fih zu unſerer freude poll: 

mmen. Sind wir auch noch nichi im Stande, ten ge: 
naueren Inhalt der Mote mitzutheilen , fo glanben wir 
doch aus beiter Duelle zu willen, baf er für bas gebrib- 


liche Zufiandefommen der dentfihen Berfahung nicht gün- 
fliger erwartet werden konnte, — Daß Dr. Campbaus> 


fen an bie Spige eines nen gu bildenden preußiſchen Mi- 
niſteriume trete, wie nunmehr eine Zeitung ber anderen 
nachdrust, ii bingegen vollig unrichtig — Wie wir vers 
nehmen, hat das Keicheminifterium auf dem Antrag dee 
Reiberommifärs Drn. v. Ammon beſchloffen, denfelben 
für jegt feiner Dienfte zu entlafen. Ein Irrwürfeiß zwi 
ſchen Landtag und Regierung iſt in Anbale Bernburg nicht 
mehr beizulegen und durch bie Ermutbigung der wohlgeitianten 
Bürger it ein gefepliher Zuftand vorert geficher, Wohl 
war Sr. v. Ammon, wie aus der neulichen Beam— 
wertung einer Interpellatien hervorging, auch no bei 
ben Verhandlungen et ‚ durch welche eine Bereinigung 
Bernburgd mit Deſſau⸗Coͤthen, alſo des ganzen Anbalı, 
berbeigeführt_ werden folte, Allen dieſe Berbandlangen 
baben vorert zu feinen Ziele geführt. Der Urſachen dieſes 
einftweiligen Scheiterns find mehrere. Eine ber wirkam- 
fen fell die energiſche Rundgebung einer in Bernburg 
vielfad verbreiteten Abneigun fein, Die vetroyirte bern 
burger Verfaſſung mit Der deſſauiſchen zu vertaufchen, von 
meld’ legterer lein Kundiger anmımnt, daß fie bie Dande 
— eines geerdneten and geſetzlichen Juſſandes auf bie 

auer begänftige. Auch will man im dem defauiichen Mie 
niferiam Einfinffe_gewahren, bie einer gefiherten, ſietigen 
Eutwicllung ber Siaate ordnung nicht gar forderlich feien, 
und fo wird denn wohl die Vereinigung der beiden Ders 
— 5 jo lange andgefegt bleiben miüflen, bis Geſttz 

bung und Verwaltung mehr in Lcbereinftimmung ge: 
rat fein werden. 

Aus Defterreich, 15. Jar, Wir willen bereits, bad 
General Hammerftein ganz Galizien und Krakau in Be— 
Ingerungezuftand erllärt bat. Als Zweck dieſer Maßregel 
gibt er an, „Rabe und Sicherheit zu erhalten und Leben 
und Eigentbum eines Jeden zu ſchüßen.“ Bon ber ddr: 
reihiihen Monarchie befinber ſich alie gegenwärtig der 
arößere Theil (außer Wien und Umgegend, die italıc- 
nifchen — — Ungarn und Galizien) in jenem Zu 
ſtande. Die Foſgen des Brlagerungezuflandes für Galizien 
find: allgemeine Entwaffnung, Untererdnung aller Civil« 
bebörden unter die Militärbehörben, Suöpendirung aler 


Zeitfehriften bis auf einige „unter Arenger militärifcher 
Gontele” ſtehende Blätter, Einführung der bezirfsdint: 
fihen und militärifchen Genjur für ale ing Fr 
Aufbebung aller Vercinorechte, Berfhärfung der Pap- 
vorſchriften u. ſ. w. Por das Gtandredht wird Jeder 
gelelt und mit dem Tode beſtraft werden: 1) 2er 
mit der Waffe in der Hand ergriffen wird, ober wer 
eine Waffe bei fih noch verborgen bit. 2) Wer re 
Worte ever Schriften zu einem Sfentliben Aufftande anf 
fordert. 3) Wer dem gewöhnlichen Poftenlaufe, einer 
Staffette oder einem Geurier gewaltjame Hinderniffe in 
ten Weg legt. 4) Wer ſich eines ——* Angriffe 
auf Leben und Eigenthum der Perjonen ſchuldig macht. 
5) Wer fib in irgend ein Einverſtänduiß mit Rebellen cin 
tagt und dieſen Freiwillig Hilfe leitet. 6) Wer bei Jus 
famntenrottungen ber Nufforderung feitend der Militär- oder 
gipitbebörden wegen Auscinandergebens nicht fogleich ger 
berdit, oder gar bewaffnet Widerſtand leiſten Dem 
Rriegsgericht verfällt: 1) Wer durch Verbreitung 
ſchadlicher Geruͤchte fih bemiübt, die Unrube der Gemütber 
hervorzarufen. 2) Wer Farben oder Zeichen trägt, welche 
die Pinneigung zu einer rebelliſchen Partei anzeigen. 3 
Wer mit eınem zum Aufenthalt im Lande unviſirien Paſſe 
ober ohne Paß aufgegriffen wirb; ebenfe auch der, ber 
ſolchen Perfonen obne Paſſe einen Anfentbalt bewilligt bat. 
4) Wer der Verſendung von Vebenemitteln und ben Märs 
chen des faiferliben Heeres, fo wie der Bagage deſſelben, 
irgend welche Hinderniſſe vorjäglih in ben Weg flellt. 

+ Wien, W. Jan. Das Waller der Donau iſt feit ge 
fern Abend wieder bedeutend geitiegen und man iſt beute 
wegen ernenter Ueberfhwenmung bejergt. Die große 
Donau it vom Treibeife ſaſt ganz frei, dagegen find auf 
den Ufern und in den Seitenarmen ganze Berge von Eis 
aufgeibürmt. Auch der Donaufanal ii mit Eis vellge: 
pfroͤpft, und darunter vieles Holz; von ben zufammenge> 
riſſenen Holsftöfen, bad nur mit Mübe geborgen wurde, 
Bei Dainburg ging der Eisftog am 18. Nachmittags ab, 
bei Preßburg ſioctie er am 17. Abende und verurjachte 
eine bedeutende Ueberſchwemmung, die fih bis auf die Drt« 
ſchaften Engelftätten und Stopfenreiib ausdehnte. Der 
Nebnungsrarb Bürgermeifter ber Ef. Poſthofbuchhaltung 
und Alerand. Peployafy, Doctor der Mebdicin und Sccun- 
tärarzt des Wiener allgemeinen Stranfenbaufes, ſind mes 

cn Veibeiligung an den Drtoberereigniffen erer zu 
Tee: Vrnterer zu vierfäbrigem ſchweren Kerler verurteilt, 
er Strafe aber in Anbetracht mildernder Umſtaände für 
Erſteren in zweijäbhrigen ſchweren, und für Letzteren in 
zweijäbrigen leiten Kerler gemildert worden. 

Die bereitö erwähnte Note der niederöfterreichiichen Yan« 
desregitrung in Betreff ber Deutſchkarboliken lautet: 
Da die früberen Beſtimmungen vom J. 1846 neh in 
Kraft find, auch Die Gonfitmirung einer ſolchen Gemeinde 
in Wien feineswegd anerfannt it, fo ift die Einräumung 
der Redemptoriſtenkirche, jowie die Ubbaltung des Gotted« 
dienftes in Privaslocalisäten nicht zu geflatten., — Durd 
eisen Minijterialerlaf wurde bie freie deutſche (deutſch⸗ 
fatbolifche) Gemeinde zu rag aufgelöſt und deren Predi» 
ger Scholl der fernere Aufentbalt in jener Stadt unter 
ragt, — Der Gemeinderatb Wiens bat ſich gegen den 2 
von der Militärcommanbantur angemutheten Schadenertag 
für bie abbanden gekommenen Militäreffecten auf entichies 
dene Weife verwahrt. — Die bier in Umlauf befindlichen 
falihen Zweiguldenbaulnoten follen daran zu erfennen 
fein, Daß in dem Felde mit Heiner Schrift auf der rechten 
See das Wort „Begänſtigung“ mit einen Heinen b jtatt 
eines großen B geichrieben iſt. — Der durch mehrere 
Blätter verbreiteten Nachricht von der Auflöfung ber Ar— 
eierenrPeibgarde wirb nun beftimmt widerfjprodben. — Ju 
Pregburg fell bereits eine Dinrichtung an dem Sohn eines 
Zeifeniiederd vollzogen worden jein. 

Der Schaden, den die Drtoberereigniffe burh Brand 
und Wünberung in Wien angerichtet baben, beträgt an 5 
Millionen. An milden Beiträgen it bis vorgeftern einge 
gangen die Summe von 339,312 fl. 58 fr, alio etwa der 
achte Theil ded Schadens. Intereſſaut if die Statifif bei 
Beiträge, inwiefern fie einen Maßſtab der Sympathie für 
die Wiener Sade abgibt, Dbenan ſteht das faijerliche 
Geſchenk von 2DO,UOU fl. Aus der Monarchie ſelbſt lieſer⸗ 
ten Oberöfterreih 14,610 fl., Unteröfterreih 8657 fl, Bob⸗ 
men 31% A., Mähren 1648 fl, Fiume 1000 fl. (ein eins 
ziged Saudlungshans), Stärutben 660 A, Triet 200 RL, 
Striermarf 41 d., Galizien 10 A, Ungarn 5 R. (Tirol 
ſchidle alfo nit Einen Kreuzer für die Notbleibenden.) 
Ztade und Vorſtadte Wiens jelbit ftenerten bei 8803 fl. 13 
fr., eine veranftaltete Sammlung ergab überdies in der 
Start 10,708 J., in den Borhäteen 14. EM. Außer: 
balb Defterrrich fteuerte Arauftert bei 100 Ducaten in 
sold und Schweden TO A. Wird man cd den Wienern 
verübela, wenn fe an die Summen zurückdenken, die ſie 
nah Hamburg geſchidt baden x., daß die deutſchen Sym ⸗ 
patdien bei ibuen etwas im Courſe gefallen find? (X. 3.) 

Rad Beribien ans Ver vom 15. d. hatte der Banus 
von Eroatien Dieje Hauptſtadt verlaſſen und ſich zu feinem 
Armeerorps begeben. Es berridite fortwährend bie größte 
Rube in beiden Schweſterſtädten. Aus Debreczin wird une 
term 1, gemeldet, daß der Agitator Koffutb vermuthlich 
den festen Aet feines traurigen Schaufpield aufsuführen 
bemäbt it. Belguntlih werden bie Neibsinfignien mit ber 
sirene des beiligen Stephan von dem gemernen Volle in 
Unsarn als beilig_ verebet, und bei Rriegszeiten erwedten 
ne vfrer, wir cinſt die Drilamme Frankreichs, die böchſte 
Zrgeifterung. Er, der Protetant, bat nun auch zu Diejem 
Mittel gegriffen und die beifige Rrone in der Kirche zu 
Debreesin zur öffeurliben VBerebrung anegejegt. Die ber: 
beitiömenden majvarıjden Bauern müllen bei dicſen Re 
Iamiea ſaworrn, dad Baterland zu vertbribigen. Koſſulb bält 
dabei feurige Neden und fuct das arıne betrogene Volt zu 
begeſern. Er fell ferner der prottſtautiſchen Bevölferung 
bir sufiherung ertbrilt haben, im Kalle des Sieges bir 
protitautiide Meligion zur Staatöreligien in Ingern 
au erbeben. Die Bürger von rg madıen aber dabei 
Munrige Geſichter und haben bem Agitater bereits unter 


ber Hand erklärt, daß fie bei Annäherung ber faiferlichen 
Truppen zur Belekung der Stab feinen Widerſtaund lei 
ſten und eher ihre Waflen —— wurden. Die Ent⸗ 
waffnung ber Einwehner ging ſonach vor ſich, und mit 
den eingejammelten Gewebren wurden bie arglojen Bauern 
bewaffnet. — Aus Biftrig iſt die Machricht eingetroffen, 
daß ber Injurgentenanführer Bem, welcher ſich nad Gas 
lizien durchihlagen und allpprt eine Infurreetion erweden 
wollte, an der Greuze von bem faiferl. Truppen vereint 
mit ben braven galisiiben Bauern zurüdgedrängt, ih im 
bebenfliher Yage beindet. (W.4.) j ; 

Trieft, 15. — Dem icbeihaade der Miethe venetia- 
niſcher Barken und ber häufigen Jufuhr von Yebensmitteln 
und Brennbol; —F Benebig it durch ein Bräftiges Decret 
unferes Eiyils und Militirgouverneurs bereits abgebolfen.— 
Der Aranzofene Commodore, der mit 2? Linienfchiffen und 
1 Fregatte in das adriatiſche Meer gelangt iA, ſuchte im 
Namen feiner Regierung die Erlaubnis nad, in Pola’s 
Kriegohafen überwintern zu dürfen. Die Bitte wurde na- 
türlih abgejchlagen; die franzöfiihen Schiffe anfern aber 
in Fafara, unweit Pola, was bomentlih bald wieder ab» 

eſtellt fein dürfte, da vom dort aus bir öſterreichiſche Flotte 
eicht blodirt werden fan. (Lloyd) 

Drag, W. jan Heute wurbe in der Stabiverorbneten- 
fisung beſchloſſen, eine Deputation an Se, Majeftät zu 
ſenden mit der Bitte, ben geöftentbeile durch Schuld von 
Aronbeamten ohne Zutbun der Stadt entitandenen Ausfall 
in ben ftäbtifchen Finanzen durch ein — Geſcheul 
zu dedten. Weiter verlas der Bürgermeiſter eine Kund— 
machung des Stadteommando, daß von nun an alle 
Wachtpoſten und Patrouillen mit ſcharf geladenen Gewehren 
verjeben feien, und baf auf Jeden, ber auf den Ruf ders 
felben nicht Stand halten felte, gefeuert werben werde, 
wogegen ein euergiſcher Proteſt an das Landesgubernium 
einzureichen bejchlojfen wurde. (Se derichtet das Conſt. 
Blatt aus Böhmen“, — Die fandgemadte Maßregel iſt 
ohne Zweifel dadurch veranlaht, dag an zwei Tagen binter 
einander nah dem Wachtpoſſen an der Kettenbrüde ges 
ſchoſſen worden fein fell.) 

Bon der ungarijchen Grenze. Ken Der 5. M. 
Fürft zu Windiſchgratz bat, datirt Ofen, 12. Januar, eine 
erg eg erlaffen, in welcher ex allen unser den Ber 

len ber revolutionären Partei Achenden f. £ Truppen 
vom Feidwebel und Wachtmeiſter abwärts Generalpar:- 
dom verbeift, wenn fie fogleid zu ber laiſ. Fabne zuriide 
pe den Oberoffigieren verfpricht der Furſt, für ſie die 

ilde des Kaifers auzuſprechen, nachdem fie ſih vor einer 
Mititärunterfuhungscommifhon verantwortet haben werden. 
— Der staifer bat der von Prefburg an ihn abgegangenen 
Hulbigungsdeputation Folgendes geantwortet: 

Dit Areuden empfange ich bie erfie wegarifae Drputation, bie 
nah Hatritt meiner Megierung bie dutdigende Werehrung und Treue 
der Stadt Perhberg mir ba boffe, daß Ahr Eure Worte 
im ber Kolge mir Thaten permwirfihen werdet. — geht groben 
Beränserungen enigegen. 34 cxwarte mit 3 ht, Dal bie un · 
ariihe Wation durch umversüglige Müdtehe aller Unterihamen zu 
ihrer Pllipt, mir es ermöglichen werke, bad ih meine väterlite Jür · 
forge im Intereſſe nicht ner ihrer eigenen Wohlfahrt, ſeadern au 
des Glades meiner Sänmtlihen Bölter werwirkiihen könne, 

00 Dresden, 22, Jan. Ueber ben Eindrud, welchen die 
am Sonnabend fartgefunbene Eigung der zweiten Kammer 
nd gemacht bat, darf bie macfolgende Mittbeilung Ans 
prud auf Wabrbeit und linparteilihfeit machen, Es war 
die Debatte die erfte der neuen Kammer, Daß num grade 
die Redner im ihren „mäaiden-spesches" bie jo wichtige, 
aber au den Varteimann jo leicht verführende Oberhaupis⸗ 
frage behandeln mußten, muß zwar bedauert werden, ba 
findet aber and bie Art der Bebanblung einigermaßen 
Entſchuldigung in fi felber, Die erſten Meden der Abges 
ordueten werden in ben Wablbezirlen mit Haſt und Aufs 
merkjamfeit gelefen. Dies veranlaft ein Jucken“ bei Mans 
2 ber beiler noch geſchwiegen hätte. Daber denn mande 

eberfhwergligfeit und viele Uebertreibung; daber das 
Haſchen nad Wige und Stichworten; daher das Aus- 
ſchütten des Kindes mit bem Bade“. Von diefem Gefichter 
— mochten auch die Miniſter die Debatte anſeben. 

arum erhoben fie jich zwar einmal, als ein Redner ſich 
bie Perfönlichfeit des Kaiſercandidaten „mäber beſab“, lehr⸗ 
ten aber bald zu ihren Sigen juräd. Die Linfe, welde 
aus 57 Gliedern beftebt, füblt, daß biefer Landtag bald 
jein Ende erreichen müßfe, barum benugten wohl einige zu 
baftig die Gelegenbeit, ſich „recht ordentlich“ auszufprehen. 
Die Rechte, weidhe-nur 9 Glieder zählt, gab ein Bild von 
ebenſo viel Uneniſchiedentu. Sind nicht für ein erbliches 
Kaiſerthum, jo willen fie bod auch nit, was fie von dem 
vielen andern rg ange an deſſen Stelle jegen 
follen. Die Redner der Linten ſprechen mit Entidiebenbeit 
und im Gefüble des Sieges — der ſchwachen Kechten 
gegenüber ; aber and mit Bitterteit, weil ih Sachſen am 
Ende doch wird fügen müflen. Die Rechte bingegen ſendete 
drei Redner in's Keuer, von benen ber eine ze Geſchick, 
ber audere obne Kraft, ber dritte ohne Beides ag 
Die Ariftofratie und die Partei der beutichen Vereine if 
über die Niederlage der Rechten verblüfft. Ihre Partei 
zäblt Die meiſten Intelligenzen und Gapacitäten, und iſt 
nm im ber zweiten Kammer fo ſchlecht vertreten! Das 
Winiſterium jiebt einftweilen ber weitern Entwicklung 
entgegen. Die Baterlanbspartei bat Alles in ihren Häu— 
den; die „Bürger* wünjchen befpalb Däfigung derſelben. 
Sie wollen den moraliſchen Steg der Demofratie bei der 
biesmaligen Yandtagabejbidung nicht gemifbraudt feben. 
Die „Veamten* find über die auf ber Linken gefallenen 
Meuferungen empört, zuden aber nur die Achſein. Was 
in böberen Regionen vorgeht, id neh unbefannt. Das 
hieſige Journal fpricht der Yinfen die Eigenſchaft ab, daß 
fie bie Geſinnung des ſachſiſchen Bolls vertrete. Die Sen: 
jation über die Sonnabendafigung if groß. Man ſicht 
einer Rammerauflöfung entgegen; Niemand ſedoch weiß 
etwas Beilimmtes. 

Die getern nur verfürst mitgelbeilte Ertlärumg des 
Staatöminifters Dr, v. d. Pfordten in ber — der 
zweiten Kammer am 20. Januar lautet nach dem Dres 
dener Journal: 


34 habe nehern fon erfiärt, daß bie Meglerung biefen'ae Ar 
rung im ter Dberbauptefrage aicht abgegeben dat. vom ber in kam lie 
tungen begaspiet worden il, vap fie erfolgt fel. Sie hat fie weder ie 
Branffurt bei ber Gentralgewalt abaezeben, nod in Berlm, tiber 
Dirert noch indirect. Sie hat Überhaupt, um gang bedimmt mich ante 
aufgresen, außer gan alarmelnen Meußerumgen un? Berfglägen, Die 
vor firben wub amt Monaten ri den erſten Grörterangen Hoer bie 
veutfge Beriafungelrage vorgrlommen find, teinerlel Frliarang über 
die;kofung ver Dberhaupisfrage abgegeben. Sic wird dies ud heute 
nicht thus und Der Brände dafür En hauptfählih, um andere byi 
Seite 14 laffen, rei 8 if von der Ratiexalverfammiung zu Aranf- 
fart a. M. dem Reicheminiſſerlum die Ermästigang ertdeilt worten, bie 
Berbanslungen über Me Stelluns Orfberreigs zu Deutſchlaad zu ers 
öffnen. Die Kepierung glaubt, dab, bevor man Aberbilfin Tann, weites 
Rıfaltat dieſe Berfandiuangen haben merken, rine grünnlibe q 
und bad —— F rue förbernte —— ra et» 

age n er zweite Paxptgrun olaenter: 

ie Nettanstorriommlung 2 Aranltarı a. W. 1 Teao vie Ober 

darpidirage aech nit za Unpe beraiben une noch wicht voll baer 
entigieden. Vedor vas gelhehen iR, alaube Me Regierung ihrerfei 
eine beflimmte Geflärung 5 u mürm. Die Megierung Jar | 
vom Unfange der jedigen bewili ewenumg bem —— fetge · 
balten, Ye dat ihm Dei Erlaſang bes Wahlael pes für Rrasllort an 
die Bpipe gefellt ump auf «Sien außerorbentlinen Yanbtane prridet- 
Migt, den Wrunpfap, daſß die Narionslverfammlung in Kanlfart a. M. 
ni@t berufen fei, allein um ausidlichli die deutſche Berfaffung ju 
gründen, ſeadern daß Die Regierungen ber einelucn Staaten, uns 
ter verfaflengemählger Miteirtung Ihrer Kammern nalörlıh, ein 
Wort im die Grlledeng der Berfafung zu reren berechtigt und deru - 
fen seien. Die Hegirrung dait an diesem Brunnfape Ich, fie bat ihre 
Anfiien Im biefer Bryepung von Anfang am nid tm eim Jola ger 
ändert. Wie fie der Wationatverfammäung zu Ftanttutt niemand die | 
sleinige Enrfeidung zuertannt hat, fo wird fie niemals zu der Bm | 
figt fommen, boß fir tardber mit einmal zu hören ſei. Die ſachſi de 
Btegieru pi ihre Seilpfiftänbtgteit niemals auf zegeben ın der bewie 
(gen PR unnebewezung, aber au nientals Ihre Barerlantdiirbe 
und dbre Pingebung am die Nufgabe, zu deten Tölumg als eins der 
twärhtipten Organe die Natiomalorria a de Arauffart beſteht und 
berufen morten if. Diefea finn bie Brände, warum Die Weterung | 
glaubt, auf Heute einen As⸗ſoruch üser die Obergauptsieaie sit 
neben zu lonmen, Cie wirt nefmenem eine Felde — aud Hit 
peden., feibft wenn bie Kammer ven Antrag des Abg. yaıra MM 
drem Seſchluſſe erheben und an bie Menierung bringen folte. Wan 
dat zwar unter Hinmweilung auf bie Pflicht der Wegierung, für bag 

bes Tamped zu forgen, fie gu einer Solden Wıflärung aufarlor« 
dert, Aber eben in dem Bewusıfeia Dirfer Seren Pficht und dm dem 
Canchlut, derfelden gu genagen, wird die Nenierumg sine Enifheidung 
über die Kebenofrage dese vewischen Batettandes wit vorzeitig, wicht 
vorihnell geben, micht eder, als bis fie nach ruhiger gu ng 
Heberjengung gefaßt hat, tab ed Zeit sei, au veben. an aber, 
wenn wieher Zeispuaft gelsmen fein wird, wird fir Die Drumirhung, 
bie mach ber Berfaflungsarkunze ver Kammer zußeyt, in Telnır Weite 
umgeben. Dans wirb es Jeir ſein, einzugeben auf ie Grücte Hie 
und wiper, un» fe wir® Wandhes Darauf erwietren auf wie hasıd- 
rechtlichen Aafihten, die die deutige Discalüon zu Tage gefördert bat. 
Darauf zu antworten, Hätte bie Regierung manwerlei Beranlades: 
srbabt, aber Br glaubt, voa dem ruangebanfen ausgeben», den | 
vorausgefiellt habe, jept mon hierauf versichern zu müsen. End fan 
ib aber zum Schlup nicht wericmeigen: enn die Arinte 
Deutfhlandd die beutige Discaifion gehört pabem, un» 
fie werden fie hören — fo werben Birle unter tbnen 
fein, bie mipt trauern. (Die Iepien Dierie wurden von beit 
Kenner mit dieler Bewegung eſptochen. 

*0* Dresden, 22. Jan. Die beatige Sigung der er gen 
Kammer un sp a ug und intereffante Mit⸗ 
tbeilungen der Kegiftrande. gennand berjelben war 
eine Motion des Abg. Deubner in Betreff ber deutſchen 
Oberbauptefrage, welche morgen zur Berhandlung 
fommen wird, nachdem eine Motion deſſelben Jubalts bes 
reits geftern die entſchiedenſten Erörterungen und Anträge 
gegen ein unverantwortliches Oberbaupt, und inöbefondere 
gegen eine eiwaige Erbebung bes Könige von Preufien zu 
diejer Würde Beranlaflung gegeben, dagegen bie Negierum; 
(dur Miniſſer von der Pfordten) ihre Anficht über Diele 
Angelegenheit, als noch nicht zur Enjalehum reif, noch 
zurudbalten zu müſſen erklärt hatte. Eine Eingabe tes 
deutichen Baterlandönereins fprach fi ebenjalld gegen 
einen Kalfer aus, der in Sachſen die wenigen Eympa: 
thien zu finben icheint, vorzuglich rückſichtlich des Königs 
von Preußen. Abg. Kaifer beantragte bierauf Das den 
Kammern bis jegt noch nicht zufiebenbe Recht, Geſetzent⸗ 
wärfe initiativ an bie Regierung zu bringen, und eine 
biesjalljige Abänderung des betreffenden Paragraphen es 
erſte Abtbeilung) ber fafiungsurfunde. Ein anderer An- 
trag, den der Abg. Böoride stellte, ging auf fchleunige 
Beröffentligung der deutſchen Grundrechte im Geſetz⸗ umd 
Verordnungsblatt und Mittheilung berfelben an bie Kams 
mern zum Zwecke etwaiger Abänderungen. Daran flo 
ich die Borlefung der durch bie Zeitſchriften bereits be— 

aunt geworbenen Verwahrung des Neihstagsabgeorbneten 
Wurfe gegen ein Erbfaijeribum, welche an die zweite Kam · 
mer zur Keuntuißnahme auf ven Vorſchlag des pe 
ten Dr. Jofepb gegeben wurbe. Nadrem Abg. Miller 
aud Zaura die ſchleunige unentgeldlibe Auſſebung der 
Jagdgerehtigfeit, und die Abgeordneten Heinz und Fapn 
bie unverweilte Siftirung des bisherigen Vebensablöjunge- 
verfabrens aeg or richtete Abg. Müller aus 
Friedensbach an die Negierung Die Bitte, daß ſich dieſelbe 
beeilen mochte, die Kammer durch Borlegung von Geietz ; 
entwärfen zu bejdräftigen, ba das Yand auf ihre fruchtbrim-⸗ 
gende Thätigfeit barre, und jeder Tag viel Geld fote; 
man jebne ſich mad Fleiß und augemeſſener Wirlſamkeit, 
und babe das Net, Gelegenheit zu derfelben zu fordern. 
Dieſe wird keinesfalls ausbleiben, aber «6 iſt gewiß ein 
utes Zeichen, daß die Bauern (aus ibmen I der größte 

beit ber Kammer und yon einem unter ihnen gi 
bie Bitte aus) jo lebhaft nad Perbätigung ihrer Ara 
und ibres guten Willens verlangen. 

© Stuttgart, 33. Jan. Die Beratbung des Etats für 
das Departement des Innern gelangte ın der beutigen 
Sigung der Kammer ber Abgeordneten zum Schluß. ar 
—— hd wurden 16,000 fl. neben 12,000 fl. 
auferorbentlibem Aufwand verwillige. Die Wichtigkeit 
dieſer Wafferftrafe erbellt daraus, dag auf ibr im ZJabre 
1847 350,000 Cir. Waaren verjdidt wurden. Nur zu ber 
bauern if, daß in Baden rin Waſſerzoll erboben wird; 
Die Eifenbabn fann unter feinen Umständen jo woblfeit 
ein, als jest ſchon die Fahrt auf dem Wefar if. Kirn 

lufban werben 14,000 fl. von ter Negierung verlangt 
und von ber Wammer mit Bedauern bervorgebobem, 
baf bie Negelung des Laufs der Flüffe in unferem Lande 
febr zuräd iſt. Es wurde) daber auf den Antrag öce- 








'ger's beſchloſſen, die Megierung zu bitten, daß fle 


son Sachverſtaͤndi ein Vandesculturgeieg mit Ruck⸗ 
fht auf den Alupbau entwerfen laſſe. — Für milde 
3wede werden, wie früher, 26,304 jl. gefordert. 


re Verwendung fellen fie erbalten zu Berbeiierung 
tes Zuſtandes derjenigen ärmjten emeinden, deren 
tonemiſche und fittlihe Berbäftniffe bejonderer Staat 
fürforge bedürfen, um jo viel möglich durch Erziehung und 
Uaterricht ber Jugend aumäblig eine an Fleiß und Drb- 
zung gewöhnte Bevollerung beranzubilben. Die Anftalten für 
Heranbilbung ber Jugend und ‚die Berbeiferumg ber Juſtände 
indender Unterlügung bedürftigen Drten befteben 1) in der 
rg verwabhrloster Kinder in Rettungsanftalten ; 
2) in Stleinfinderfulen; 3) in Induftrieſchuien, worin 
Knaben und Maͤdchen in — Handarbeiten unterrich⸗ 
tet werben; 4) in ber Unterbringung ber aus ber Schule 
entlaffenen jungen Veute beiderfei Geſchlechts in Gewerbe: 
ſebren und in Kuechts⸗ und Magdbienite; 5) in der Unter: 
füsung ber Befpäftigunge-Ainhalten für ältere Arme. 
Ob übrigens der foriſchreuenden — nicht auch noch 
durch andere Mittel zu begegnen ſei, z. B. durch Ansror 
dung von Staatdwalpfiredten,, dur Ürbarmasung fulture 
fübiger Debungen, wirb auf ben Autrag der Gommiljion 
die Negierung in reifliche Erwägung zieben. Freiberr von 
Hornficin entwidelte den Antrag, bie Staatöregierung zu 
Sitten, zu Berbefierung bes Loofes der Armen im Königreih 
eine Summe von '/, Million fl. nachträglich zu erigiren. 
Bei der Maffe von Beitlern mülle bie Geſetzgebung nach⸗ 
belfen, wo die Moral nicht ausreiche. Nachdem aber gegen 
den Antrag ausgeführt worden war, bafı jo aus bem Yand- 
und Stadebeitel ein Staatöbettel gemacht würde, daß vor 
allem durch die fiaatliche Einrichtung die Duelle des Pets 
tels verftopft werben mülfe (in welcher a — 
neter nicht glüdlih bie Schweiz zum Muſter vorbält, wäb- 
rend doch Thatſache if, daß unfer Oberihwaben eine Maſſe 
vorn Armen aus der Schweiz ermäbrt, wurde der Antrag 
abgelehnt und mit 39 gegen 30 Stimmen bie gr ng 
erigeny für milde Zwede auf 50,000 fl. zu erböben bes 
ſchloſſen. — Gejesedentwürfe über Penfionswefen ber Cie 
vil⸗ und Militärbebörben, über Beftenerung der Befoldun- 
gen und Apanagen, über proviſoriſche Foͤrterhebung der 
Stenern bis zum legten März, wurden eingebracht. — 
Der Kammerpräfident Murſchel bat fein Mandat zur 
Nationalverfammlung niedergelegt. — Un die Stelle des 
Dr. Strauß it Stadtfhultbeig Baus von der Stabi Lud⸗ 
wigeburg gewählt werden und in ber Kammer eingeireten. 

Karlörube, 24. Jan, Auf die von dem bad. Bevoll- 
mädhtigten bei der Gentralgewalt abgegebene Note, bie 
Erklärung bes Großherzogs, ſich dem Fünftigen Reihsober: 
baupt unterzuordnen, betreffend, bat der biefige vaterländis 
ſche Verein zur vollen Anerfennung diejer eriten feſten 
Erklärung eined deutſchen Fürften beichlojfen, ſich ber off 
nen Erklärung des neuen zn Vereins zu 
Mannheim anzufchliegen. In ähnlichem Sinn hat auch der 
vaterländifhe Berein in Rbeinbifhofsheim eine öffentliche 
Erflärung erlafen. 

Samburg, 2. Jan. Heutt erſchien bier folgende Be— 
fanntmadbung: 

„im Perbenier Kath bringt vie von ber Ratienalverfammlung zu 

ranffurt a. DM. brfirbter umd von ber proniforihen Kentralgemalt 

euiihlands am 28. Der, ©. J publicirtem Grundrechte bed deut⸗ 
ihren Bells Fan bem Einführungsgefege hiermit zur Öffentligen 
Kunde. Aus dem Finfährumgdgefepe aebt hervor, das vie im Den 
Grumprrhten emtyaltenen Principlen thrülmelle neh erſt wurd 
*23 c. Nheiimeile wurd wie Geſchathang der Winzelitnaten 
näber ment werden, heitweiſe endlich Fofert Ins Leben treten 
follem. nfofern aber bie ju biefer depten Rategerie geböremden 
Brumpfäpe mit ohnehin imon bei und Geltung Bi ind zur 
Bermirftidung berfelten in mburg und befien Webirt ebenfalls 
anno mehrfage, menm aus, jo weit Berfaffungstragen dadurch ber 
rührt werten, nur proniforiihe gefehliche Brefünungen = — Ein 
bochedler Math if mit dem Ginfeitumgen daju bereits Beil pt, uns 
wirb bad Nähere barüber förderfamit befannt on werben. Gegeben 
in unferer Ka ammiung. Samtarg, 19. Jan. 1819. (B +.) 

ranfreic. Wr 

> Paris, 21. Ian. Dem Präfidenten der Republik ift 
ein Wunſch geworben und die Wabl eines Bicepräfidenten 
wirklich auf den von ibm vorgeſchlagenen Voulay de la 
Meuribe, den langjährigen Kreund und Anhänger feines 
Hauſes, gefallen. Der Bicepräfident führt den ibm aufäns 
Agen Belnanifien zufolge zugleich im Stanteratb den Borfig. 
Db ber Öemäblte einer ſolchen Stellung gewachſen, iſt bie 
Frage ; beifer SL wohl Hr. Bisien am Plage ger 
wefen, der ſchon 1844 biejen Borfig geführt batte und als 
Erpebient und Berichterftatter fo große Ghewandibeit befiet, 
Dr. Boulay de la Meurtbe ‘ Binrrfeite auch fein unbe 
serrtender Kopf; feit langen Jahren ſchon bat er fih ale 
Deitglied bed Parijer Stadtratbs in Berwaltungsangelegen: 
yeiten ausgezeichnet; er iſt in der Staatsöfenemie wohl» 
servanbert und bat fd a auf dem Boden Re 
antbropifher Beſtrebungen ber Danfbarfeit feiner Mit 
särger würdig gemacht. Er war bieber, im Berein 
nit dem edlen Degerande, den Larochefeucault, Lacepebe, 
Zafteyrie und andern würdigen Menſchenfreunden, einer 
ver . Beförberer des Volfsihulmeiens in Krank 
‘eich und mit ibmen ber verbienfivolle Begründer micht 
ılleın der 123 Parifer Freiſchulen, fondern auch des Bolfs- 
jefangs, des Drpbeong, jener ſegensreichen Stiftung, bie 
ıuf Die daran tbeilnebmenden Handmwerfer und jungen 
Männer aus den niederen Ständen ber Pevölferung in 
no raliſcher Beziehung den beiten Einfluß übte, Er ift 1797 
jeboren. Sein Bater war zur Karferzeit Mitglied des 
Senats. \ 

Die Ermäblung Boulay's rührte zumeiit daher, dap bie 
Berfammlung zeigen wollte, wie febe fie beftrebt jei, ben 
Künfden ded Präfdenten der Nepublif nahinfommen und 
Jaß alle die Gerüchte von einem Zerwärfnig zwiſchen ibr 
ind Louis Napoleon unbegründet jeien. Dies letztere 2 
tuch in ber That nicht der Kal, Denn ba der Präfident 
De Malen der Nationalverfammlung, melde von bem 
Drinifterium perfangt wird, ans Furcht vor dem reactionä: 
ser Tendenzen einer nenen Berjammlung nichts weniger 
18 gern ſebhen faun, fo ſteht matürlih Die gegenwärtige 
Berjammlung, fo febr fie auch feinen errang nid opponirt, 
och ihm mit aller Kraft zur Seite, Daber fommt es auch, 


daß ber „National“, ber ſich aufanglich über bie Unbebeut⸗ 
famfeit der zur Virepräfidentibaft vorgeſchlagenen Gandie 
daten in ſpoͤttelnder Weiſe ansgeiproden batte, jetzt bie 
Wahl Boulap's lobt und in deſſen Einführungsrede nas 
mentlih die Stelle bervorbebt, worin er jagte, daß bie 
Berfammlung zu enden wiſſen wird, wie jie gelebt 
bat, ald Herrin ihrer ſeldſt und in vollfommner Frei— 
* dap fie fortleben wird in der Geſchichte und baf 
pätere Berjammlungen ibren Rubm barein ſetzen wer: 
ben, das von ibr begonnene Merk fortzufübren. Es 
verftebt ſich von felbft, daß die reyaliſtiſchen unb_ der 
Nationalverfammiung_feinblihen Organe gerade befbalb 
dem neuen Vicepräfidenten nit febr zuimmen. Am 
beißendſten äufert fi dad „Journal des Dedato“, indem 
ed jagt: JJede andere Wahl würbe uns nicht piel Freude 
gemacht haben; die Ernennung Doulay's macht uns feine 
Schmerzen. Die Wabl des 20. Januar vervoll: 
fändigt bie bes 10. December. Das beift natür- 
lich injofern als jegt die Grecutiogewalt der Nepublif defis 
nitiv coniimirt iſt.“ Die 4 e" fiebt in der Wabl 
Boulap's einen ritt zum Frieden und halt fie befbalb 
für einen Erfolg. Wenn übrigens auch Herr Boulay fein 
rofes Talent mitbrädte, fo jei er doch ein ebrenwertber 

barafter, ein aufrichtiger Patriot, und endlich verflän ig 
genug, um ji weder von dem Glück des einen Zap 
lenden, noch von den Schwierigkeiten des andern abs 
ſchreden zu laffen. Der „Gonftitutionnel“ widmet feiner Er⸗ 
vwäblung nur febr geringe Aufmerffamfeit und bie legiti⸗ 
miniichen Blätter legen berfelben weiter gar fein Gewicht 
bei. Bon feiner Rede, meint die „Opinion publique*, 
welche die ganze Thatſache der Erwählung und Inftalation 
nur einen Incident“ nennt, daß fie ihr wie eine Leichen⸗ 
rede geſchienen babe. . 

Die Erpebition nad; Civitavecchia fheint noch nicht auf: 
geaeben. "eher Abend empfingen mehrere in Paris beure 
aubte Dffiziere Befebl, ſich au ben erſten Wink zur Ab: 
reife bereit zu balten. 

Die Nationalverfammlung bat in ibrer beutis 
en Sigung den Gefegentwurf, die Stellung der Maiges 
ji een vor ben hoben Gerichtshof betreffend, nad fehr 
ebbaften Debatten mit 466 gegen 33 Stimmen ange 
MONMEIN. 

Spanien 

3 Madrid, 16. Jan. pa Adalbert von Bayern, welder 
fi feit einiger Zeit in Spanien anfbält, wurde vorgeflern 
von ber Königin Iſabella und vom König empfangen. Der 
„Elamer Publico” enthält folgende Minbeilung: Wie wir 
bören, denkt bie — ernftlih an eine Regulirung 
der Staatöjhuld. an jagt fogar, baß die bauptsäclide 
fen Grundzüge, welde die Regierung anzunehmen Willens 

Hugenblid im 


‚in bi La v s 
iR —X Silben. inifierratb ben Ghegenflan 
Kabicrift. 


* Frankfurt, 24. Jan, Auch bie „Parl.Correſp.“ bes 
richtet heute: Aus Breußen find geſtern Nachrichten ein» 
gegangen, welche für den neuen deutſchen Bundeöfiaat 
günftig lauten. Er wird als folder von Preußen _aner- 
fannt in feiner Berechtigung and für ben Kal, daß Oeſter⸗ 
reich Schwierigfeiten erheben jollte, Damit finb bean die 
gefiffentlich verbreiteten Sagen wiberlegt, als werde Preußen 
nur jolidarifh mit Oeſterreich feine Stellung einnehmen zum 
bier beſchleſſenen Bunvesftaate, Kerner will Preußen die 
Verftändigung vermitteln zwiſchen ben Einzelregierungen 
und der Gentralgewalt, und foldergejtult die Vereinbarung 
in eine ſummariſche Ausgleihung und Berftänbigung bin- 
über leiten zu möglich fchneller definitiver Geftaltung. 
Möge bies fo raſch von flatten geben, wie man bier raj 
zur Beendigung treibt, Morgen wird 2 in dem 
Abſchnitte vom Reichsoberhaupte, und vorausfühtlih wird 
diefer in nächſter Woche erledigt fein. Daran fließt ſich 
wabrfheintih unmittelbar die zweite Leſung. Es war wohl 
in Abſicht, das Wablgeſetz zwiſchen 2 uud zweiter Les 
fung verzunebmen, aber bei dem überall im Baterlande 
fundgegebenen Drange nad einem Definitivum wird man 
es wahrſcheinlich binter bie zweite Leſung der Abichnitte 
—* gr} Reihogewalt und Neihetag und Reihsober- 
baupt ſtellen. 

Wien, 20. Jan. Einer jo eben aus Ungarn eingeirofs 
jenen Rachricht ga baben bie faiferlichen Truppen bie 
wichtigen Stine emnitz und Sremnig beiegt, worüber 
mar noch beute Abend ein Armeebulletin erwartet. Der 
Fürft Windiihgräg fell zwiſchen beute und morgen bier 
eintreffen, fein Aufenthalt bei ung jedoch mur von furjer 
Dauer frin. Heute verſicherte man mich mit ziemlicher Ber 
ftummibeit, dab ber ebemalige ungariſche Premier Ludwig 
Battbianp zum Tode veruribeilt fe. Briefe aus Peft vom 
17. erwähnten inbeffen davon noch nichts. (A. 3. 

Berlin, 23. Jan. Wir find im Augeublick noch nicht im 
Stande, bie volltändigen Berichte über den Ausfall der 
Wablen in Berlin mitzutbeifen. So viel läßt ſich jrdoch 
überjeben, bag die beiden großen Parteien ſich ungefähr 
das Gleichgewicht halten, In vielen Bezirken wurden nur 
eonjervative Wablmänner gewablt, in vielen wurden ſie 
mit wenigen Etimmen geſchlagen; im andern wieberum 
wurden nur Demofraten gewählt; je ſchroff und geichloffen 
fanden ſich die Parteien gegenüber. (D. Ref. ; 

* Naumburg, 22. Jan. Haft in allen Wablbezirlen 
des birfigen Krrifed find aus den Urwahlen Demolvaten 
und Radicale bervorgegangen. Parrijius ſcheint in bie 
Kammer gewäblt werden zu Sollen. 

In der prenpifchen Mbeinprovinz find die Borwah> 
len, jo weit bis jegt befannt, oppofitionell ausgefals 
len; in Köln find in 63 von 64 MWahlbrzirten die Wanr 
dibaten ber vereinigten Vinfen über bie der Gonftitulionel- 
len Sieger geblieben, in 17 von den 21 Wablbesirten 
Bouns jind liltraradicale und Republikaner gewäblt; gr 
ches wird vom platten Bande berichtet. Much in Koblenz 
bat der „Rbein: und Mofelzeitung” zufolge bie bemefra« 
tiſche Partei die Oberband_bebalten. 

München, 22. Jan. Eröffnung der Kammern: No 
zu feiner Zeit erinnert man ſich in Münden rinss ſolchen 


gubrange su den Galerien des Etinvebaufes wie diesmat. 
ud) der untere Saal war jo gebrängt voll, daß man nicht 
obne einige Mübe für den König und fein Gefolge durch 
bligende Uniformen und ſchwarze Nöde eine Gaße machte. 
Cr. Maj. las die (ſchon geitern mitgerbeilte) Thronrete 
laugſam und jo vernehmlich, daß audı ber enifernteiten 
Zribune fein Laut entging. Befondere ee 1 legte ber 
König auf die Worte, daß er bie bei feiner Tbroubefteis 
gang u Berhtißungen gebalten babe und balten 
werde. Die Verfündi ung ber Aufbebung bed Lotto warb 
allein mit lautem Beifall begrüßt. Ueber das VBerbältnif 
Bayerns zum übrigen Deutipland ſcheint das Publikum 
mebr, eine beftimmtere Erflärung und einen wärmern Ton 
erwartet zu baben. Die darauf bezugliche Stelle am 
Schluß der Thronrede reurbe mit teen Schwrigen auf 
genommen, und wir mußten Darüber nod) während ber Eidre» 
teilung der Abgeordneten Hüfternde, aber jeltiame Gloffen 
auf der Galerie hören. Die bohen Beamten und Stabsorn« 
ziere, die Reichsräthe, die Mitglieder ber Univerfität in 
groteöfen Talaren ıc. waren in großer Jabl anmefend, 
darunter bie Herren EbonsDittmer, v. Maurer, v. Ar⸗ 
manfperg, Furſi er Graf Baffenbeim x. Herr v. 
Abel jap im ſchwarzen Arad unter den Abgeordneten und 
der Zufall batte ibn auf die finten Bänfe gerührt, in feiner 
Nachbarſchaft mebrere Geiſtliche, mit denen er ſich meilt 
unterbielt. Ad der erite in ber alpbabetifden Ordnun— 
leiftete er nad dem Präfibenten und Virepräfidenten zuer 
den Eib der Treue dem König und der Verfafſung, und 
feine Kehle hat jo Träftig wie bie feinige gerufen: i 
fhwöre. Für Mallerftein war, wie gem .. boͤch 
beweglich, und wir jaben ibn mit vielen Abgeorbneten, 
namentlich mit Dr, Willich lange plaudern. Abweſeud war 
nur ein Äbgeordneter, und nur einer von den Anwefenden 
bat ben Eid nicht in der gewöhnlichen Form geleitet und 
einfaches — — weil er Mennonit iſt. (A. 3-) 

Megenöburg, 22. Jan. Die Feier „zur Rechtsgiſtigwer— 
bung ber Grundrechte des deutſchen Volkes" ift gehiern 
in unferer Stadt unter bereitwilligiter ——* der 
Geſangsvereine und Zunfte auf eine einfache und würbige 
Meife begangen werben. j 

> Mainz, 24. Jan. Unfere Rheinbrücke wirb denn 
endlich morgen Mittag vollſandig wieder aufgefabren jein.— 
Das erite Bataillon des 35. preußischen Juf.Regiments 
wird ſich übermorgen von bier nad Yuremburg begeben. 
Das zweite Bataillen wird fpäter ebendabin nachfolgen. 
Diejes Nogiment jtand bier ſeit 1816 in Garnifon. 

Heapel, (Attentat auf ben König.) Die „Alba* 
von Älorenz läßt fih aus Livorno, 14. Januar, fhreiben: 
Durch das Dnmpfboot von Neapel ſei die Nachricht ange: 
fommen, am 9. fei in der Etrafe von Gaeta ein Schug 
aus einer Büchſe auf den König von Neapel abagefenert 
werden. Die Kugel babe deſſen Pferd getroffen und ton 
za Boden geſtredi; ber Escorte des Königs fei es gelte 
gen, des Thätere babbaft zu werben, 


Börfenberidte 


str Fraukſurt, 24, Jauuar. Die Stimmeng heatiger Börfe 
war minder sünkig; aröftentheils feloffen alle Monts matter, 
mement ih wachen won Öflerreihiigen Papkren SpFt. und 2*/ piät. 
Meiall. zu merki niehrigern Courſen verbanbelt, Der ram des 
Rüdgange benommier Üfferten Selm lediglich wurd Bertänfe un» 
ans Dangel an neun Ginfaufscommifonen Yergurühren. Spät. 
Mei. fielen von TT auf 76'/pGr, 2° ‚pt. ditte von AU”/, pt. 
auf 4D'/, „Et. zurüd, Wiener Bankactien behauptrken ihren gefris 
gen Stand 1122 f., 500 #. Koofe Schliefen 137°, pt, 250 
%. Leoſe bleiden 1, pl. ®, Bon den übrigen Anlehenslooſen 
fenten ſich Kurbeiflige 0 iplr. Lorfe 26’/, Kthlt, Baniihe 
35 M. Looſe bleiben 28 MM. ©, Badiſcht 50 fi. Eoofe 10 M, 
Darmfläsier 25 A Lonje25"/,fl. , Darmfläpter 508. Loo e T4'/,N., 
Sarbinite Looſe 26 Rr., Naflauer 25 R.Yoofe 22%, f., Yon, 500 
fl. Loose 72/, Rıple. Bow fürvent chen Obligationen 4'/,pEr Würt- 
temberger 93°/, pEt., 3°/,pEr ditlo 76Ct. W ‚Bariige 3%/,nEr, 
Obligationen 77’/,. Bad, 800t. Obligationen v. 3 1848, 96°/,pEi. 
G Bon Belg. Obligationen biriben 2'/,nEr. beig. 42, K'/,vEn 
ko. 79%, , Spät. do, B6'/,, 2ripet. dollãnd. Integr. fließen 
49'/, püt. &, Bon Wifenbahnen war Ftiedtich « Wülpelms - Rord · 
bafın mehr angebeten: 37"/, Biplr., Berbad aligeitein belichter: 
70%, »EL, Köln« Mieten 79’, yEr, G., Zaumns 259 I. ©, 
3yCı. Inländ, Span. mie ya Madriv fefler ine Cours: 30/, pEr, 
G. Wechſel bei qwachent Amfap im Allgemeinen etwas flawer, mit 
Ausnahme Bremen und Pam’urg, welche beide Deviſen geſuchter 
biieten; London 120%,,, Aufterkam 100",, Bremen 98",/,. Mai- 
land 99'/,, Lelrzig und Betlin 105%, Bien 106°), (Wiener 
Couboaa 106°/,.) 

Berliu, 23. Ian. Gtanisisufpfgeine 79%/, A 80 bey. See 
banbinngs-Prämiewicrine 93 Kigft. bey, Bantantpeile 93%, Br. 
Cm Disd.), Berlin-Pambarg 60’, ber, Köln Drinden 79", u. 
erw. bez. u. Br, Rheiniſche 53 Br, Thüringiihe 50%, u. ®/, 
bey., Brirbrigs Wilhelms » Rordbapn 38. u, bey, Ruf, 
dp. Bei Stieglip 58 bey. u, ©, Polm, SOOR, Looſe T5 br. u, &,, 
Harder. 40 Thit. Loole 27. bez. 

Die Fontscsurfe waren ſeft und beionders Preublſche Haas: 
fQurpiceine, Kuſſticht dpi. Stieglip und Peolniide 300 fi. Oblir 
gatleneu zu befleren Preifen geſragt. Bon Eiſeudahnactien find 
Briebrich / Bilfelmds Rorbbabnactien dm Courſe zurädgegangen, die 
übrigen eriüiten Beine bedeutende Beränterung. 

Paris, 22. Yan. Stand der Rente: Sri. 75. 10, — Bplı. 
45, MW. — Reue 14. 05. — Neapel, 79,50. — Aplt. Spam, 
21. — Reue dp, 23'/,. — Innere Schutd 19, 8. — 
Banfarlien 1685. — St. Germainätfenbapn 322, 50, — Ber 
foiles, lintes Ufer 112, 50, — ParieOrleans 705. — Parle- 
Rosen 410, — Drleansı Berbraur 477, 50, — Drieans-Birron 
250, — Roumdasre 238, 75. — DierfeilierNrigusn 187. 50. 
— Straßburg Basel 84. 75. — Nor tbadu HER. 75. — Paris-Evon 
a70. — Yarid.Strasburg 332, 50, — Römlfges Anlepen 67", 
ar "ar 63 

iWBeihälte ſaſt null, i 

Madrid, 16-Lan, Et. 19’/, compt, 1.2.8. 19, ,8,— 
Spkt, 9, a 10 Gem, 


Beraniworiliher Hebatitur; Dr. 9. Walien 


Benadhridtigungem 





Wohnungs = Bermietbung. 

Buchgaſſe Nr. 3 neu im Bohm'ſchen Haufe ift eine ſehr 
bequeme Wohnung im erfien Stod mit abgefbloflenem Kor» 
ridor, brflebend aus 8 in einanter gebenden ſimmern, Küche 
mit Wafferpumpe, mehreren Speifefammern, Domefiten- und 
Mamiarde- Zimmern, Holremife, Walhbaus, Mirgebraud von 
31 * Garten, um einen beſonders billigen Preis jofert 

sulaten. 

Das Mäbere zu erfragen Taunusflraße ed Haus 
eis im erfien Stod. * en [193 | 





24] Befanntmachung in Poitfachen. 

Vom 1. Februar d. J. an wird der Cilmagen von 
Stuttgart rad Galm bis auf Weiteres um DJ 
Uhr fat 9 Upr Vermittags abgeben und taher in 
legterem Ort gegen 2] Uhr eintreffen. 

Frankfurt a. M., ven 23. Jahuar 1919. 

Genueral:Pott-BDirertionm. 


Freiherr von Dörnberg. 
vat. Bedmann. 





Das Agentur - und Commifflons - Geſchäſt 
ton 


2. Brandris & Cie. 


No. II Cedar Street in New-York, 
empfiehlt Wh zum Fin» and Berfanf won Waaren, Incaſſo, Epıti- 
tion w. f. w., unter Jufirrang reelltier biligser Brdiemen,). [212] 


Berfauf wegen Todesfall 


bes fhönen Fanrauts Champltet, jeha Minuten won Noerbum, 
Kanton de Baup, in der Schwein, enthaltend über 3150 Arıd Yanp, 
Mielen, nut angebauten Arbern von voryünlicher Wüte, Wärten, 
Sllcen, eim nrurrbantes Treibhaus mit einer meiden Sammlung in« 
um» ausländlider Pflanen, am 1e., aroßartine. pradivolle. ner 
tänmige Bebäude, herrlich am Wfre dee Menbatelee Bre's gelegen, 
Ausint auf den I Sec, die Tara Wetirgöketie, die Stapt und 
Soles Sranplon. Win Sehr reiches Mobiliar, fo wie aud Pierde, 
Bird allerlei Banın und Aderdau- Merämihoften, bie einge rachte 
Ernte wre Im Ramf eindeariflen. Dirfen Lawngus bitdet ım Gampem 
eine der fhönter und merinreüften Seſidungen in der aanıen Brgemp. 











Man belirbe ib am Notar Gorrevon-Pavip in Anerrum am | 
menden, melder mit dem Bertamf diefer und mod mehrerer —F 
09] | 


ihönen Yanzgäter beauitra;t ül, 





An Die Befiger von Anlehens-Looſen. 


| Eıhiwris) poste restante. 


[216] Barnung. 
Bor bem Anlauf dreier *5* Deſiſcher M Ebaler en. 
fdeiıe, um der Serie 1670 Mr, 41739, 41740 und 1741, um 
deren Beüp Ih mirernennlid aefommen bin, un» auf welche Rum ⸗ 
mern bei der am 1. Null w. J. Hnrtachahien Zleheng drei Wewinne 
mit 150 Tralerm, end zwei mit 55 Thalern geiallem find, warne 
ib dlermit modmals mit dem Aufdgen, dab tar das vom greßt. 
Ctapigericte dabier umgerım & Jalt ©. 3. ersangene Mriheil mir viele 
3 Prämienicheine zuerkannt fine, und wie Beihlagmahme deeſer Etseine 
erkannt murde, folde jevoh bis jest mod mit welljogen Werben 
fonnte, weil bei der verſuchten Bolyiehung dieſes Urreis das Ere- 
eniiontperfonal dieſet Paziere bis jede mit babhafı wurde. 
Darmflapt, den 23, Janıtar 1549, 


Emanuel Kronenberg Bitter. 


[156] Berfauf 
einer Actie an der Spielbanf zu Spaa. 

Durd Beſchluß höch ſten Rribstags au Frankfurt am 
Main find dir öffentlihen Spiele in Deuticland verboten, 
und bie jäbrlihen Verträge über diefelben vom 1. Mai 1.2. 
am aufgehoben Spaa bleibt folglich ber einzige Badeort im 
Europa, wo bie Noulettes unb 3U« und 10-Soiele auf drei⸗ 
zebn auf einander folgende Jahre privilegirt find, 

Spaa ift daber werhben, daß bie ganze höhere Gefell« 
fhaft feinem bezaubernden Aufentbalt ſich zuwenden wird. 
Dieleibe wird ang, 7 durch die Srajt feiner Heilquellen, 
die Berguügurgen, Bälle, Eoncerte und Feſte aller Art, bir, 
in jegiger Zeit, wo die Gomcurrenz ber beutichen Bäder auf: 
bört, mar durch eine Adminiftrarion von Öffeniluhen Spielen 
den Touriften dargeboten werben fan. 

Velden Werth die Actien haben, geht daraus hervor, bafı 
zu dem Gewinn, melden fie bis jept einbradhten, ein weit 
rößerer binzufoımmen wird durch jeae Menge von Touriften, 
bie fonft die Rheingegenden befubten, fünften aber die jchöne 
Jahreszeit im umferer lieb ichen Gegend zubringen werben. 

Man wende ib an W. Bernard in Baſel Ar 1 

1 








[220 Dachſchiefergrube 
Milpelm Erbſtollen zu Caub am Rhein. 


®@r tr iermit öffemiti Kenntnis, ba® unfer © 
keirerhuntäger aus voßpdasike afornet IR and Uie Dura Den 


| audsepehnten Betrieb umierre Grube in ten Stand gefept find, Ber 


fellungen von ſedem belirbigen Dwantum der verfhiedenen Buick 
Hein-Sorten audzufübren, Preife, fowie die näheren Bertaufsteringun- 
gen heilt auf Berlangen der umterzeigmete Verwalter mut. 


Caub, 23. Januar 1819, 
Die Gewerkſchaft des Wilhelm Erbſiellens. 
In deren Auftrag: ber Bermalter Zobel. 





Darb mein früheres Anerbirten, Anlevensloose aller Art umenle , 1165] In einigen Tagen trifft bei mir rin: 


eltlih nahzuihlagen , it mander Gewinn zur Erhebung gefommen, - 
Da Imteflen viele, mitunter Haupt» Treffer and der Wewieit wieder 
unerboben Ann, fo eraibe Mb, vaß wie vamald die Inhaber folder | 


Loofe von Ihrem Brininme Feine Kınminid erlamat daben. — Ja for 
dere daher alle Mrfeninen, bie über das Echidial ihrer Koofe in Un ⸗ 
grwifheit find, anf, mir tiefelben zum Nahintanen aufzugeben, und 
der prompteften Geuachrichtigunz orwärtig ya fein. 

Scchnelder- Hoff, Gffecienbaurlung, 


a7 Arauflurt am Watm 


Für Gemwerbtreibende, Fabrikanten und Landwirthe. 
(154) Im Japr 1899 erfhelnt bei ©. G. unge im Mainz und ift dur alle Buhhammlumzen zu beziehen: 


Boettaer, Dr. N,, Muller, U, 
a Clantmirt Gerbarböbonn) Vebensjahre, Drau auswärlinen den un © 
(Miterfinder der Schiehbaummolk) * * fansten des Berblienen ab — —* in 


Polytechniſches Notizblatt 


für 
Grewerbtreibende etc, 
Ein Nepertorium praftiiher Erfabrungen, Er: 


und technifchen Chemie. 


Je 24 Bogen in groß 8. Alle 14 Tage 1 Mr. 
21. 42 fr. oder 1 Tyler. 15 igr. 


Bon durdaus ypraftisiher Tendenz, Inte michie ylärsiiben Gartenzeitung wird isre Brauhbarleit er 
darin dafgmommen wird, mad durd Berfuhe ſch döp, und ke nemmne gmnleih eine ſoſche orinimale) 
mit erprodt bärte. Diele Zei ſorift iR aud um Bir Da’tana, mie ferne andere Tanbwirtrihafitihe Zeit · 


les billiger -al® Dingler’s Jenrmal, ums dürfte Ädhrtit fie bat, 


Darum and doppeiiem bründen ben Vorjug verdie- trefflicher Hertel von Fucas in Dobembrim aber @rr) 
In Wr. 1 bfinper Fb eine ſehr wiange Ber mhaban. Mekanmt find die Iehrreihen Tanpiwirpfhant- 
brfürtumn, Weiheifen 608 zur behedlgen Diee im lichen Arkfel vom U Wäller umter dran Zirel: ms 
Stadl vom jeser Pirte nmiumwandeln, mad für alle fbau. Keine audere agtonomiſche Zeitung hat ſotche 


nen 


Metallarbeier yon Werth iR 


asfjumeifen, 





Docnabl, F. J. 


e t Landwirthſchaft 

ſindungen aus dem Gebiete ber Technologie in Verbindung mit der pfaliſchen Gartenzei 
tung, und zügleich als Organ ter prafriichen 
Feld⸗ und Gartenbaugefellihart, fe INE. ind. 





[137] New =» York. 


Erpebitiondtage der Schiffe der Hamburg » KAmerif, » Padetiabrt » Aclien « Geiellfbaft. 
Gapt. Ehlers, 


Des tupierbosene Hamburger Si Ahein, 


. »„ Deutschland, „ Dander, „ 21. Ber —— 
u = P P Nordamerika, » Basie, „ Mi „ [143] Detffentlide Ladung 
Pr „ Eibe, v Delimann,. 3. Ian | Suhelm Sudes, Bemrinbemarnn zu Daufen, baı 


Urber obige ! 
ansjeihuen, erihellen auf franfirie Anfragen nägere Auttenfi: 


in Hamburg ber Shifsmaller Unguft Bolten (Bm. Miller'o Nadfelaer), 
in Aranffurt = M, der Agent der Befelligait: J. H. Dtilgebaner, Busgafe Ar. 5. 


[135) Landgutöverkanf. 


Du empfehlende Gelegenheit für Pafagiere und Auswanderer u. 


1321 In einem Dxningailerineihäft wer weñlichen 
Saweli wird eis junarr Dann als Retſendet für 


Guizot, 


de la Democralie en France. 
Bruxalles, pot. in & (76 &rlten) brochc. 
18 Nirenzer. 


Joseph Baer, zit Nr. 5. 
f215] 


Gießen, ven 23. Janzar 149. 


v * 
In der äichung 


Stadt + Yotterie b 


Nr, 





[222] 


ſchleſen 


am 24. a 1810. Dr. 


| 


Todes < Mnzeige. 
| Em 19. 9. WM. verfbied Ber Mefrfli spe Aifane für erleinen erflärt und dem 
De. Mın-Matd Profefor Dr ultmann u Spar fardamie Me ‚Auofertigung ener neuen 
burg na& farıem Rramfmlager und fanft, im 76 Ne au'geiragen werben mwirb. 


elanem und der Übrigen Berwendten R 





Gerichtliche Belanntmachungen. 


Bekanatmacdlung. 

Ale in dem abgrbaltenen Uautdetloneteriteae und 
bis jepe mit au'geiretenen laubigrr des zab lunge · 
unlästien birfigen Pandeldmannes Miharl RNat.an 
Maas merken biermis vom ber Bantmafe andger 


Brantfurt 0. M. den 19. Zanwar 1819, 
Start Werict 1. 
Diepe,, Eecrelär, 


" 
Shife, weine dar dedee Auflises Zwiſa euded wand elegant eingerihtete Catuten Ab Me dafcihk am ber Inruafle gelnene Dorrailde 

aebſt Gartın, yefammen 1 Bieriel 27 Kuh. 10 © 
Ihaitenp, usp mit em. I. Sr. 4 bejeicnet, ver rinl- 
Isen Jadtes am die im werigen Jahte mit Ton adye- 
Bangene Wrime des zerkorbenen Bormbrimer her 
\mristemannes Johannes Wüpil,, Mansolema neb. 
Ssöier, fo wie deren Kıarer um 6.0 8. zerichttich vem erfien Tape des Trſcheinens Dieles Deereis im 
serpfändet, Die über vielen Infap vom morllöhlisen/öffendiichen Blättern am gerechnet zu erfärem, bei 


gez In Fr. Wilmand Buchhandlung (Rachfelget G. Jabuſ, 


au haben: 
Cin Tag 
in der Vaulsfirche. 


Skizgen und Porträts aus dem Reichstage zu 
Franffurt am Main 
son 
Fr. Dart. 
Zweites Deft. Preis 36 fr. 

Der neiftreibe Werfafler vieler planten Eraralterikifem, ein bo 
fannter Gablrig brimıt bier ein zweite Biln einer puma dad 
deutiaen Reisstags, Dit wentarn, miumter fharfen Zünen, ariänd 
er die eingelmen Resmrr umd od fie geiroffen, darüber mag ter gm 
neigte Beier ſcibſt entfheinen. 

om 1. Heft fin® mr noch menig Eremplare zu haben. Preis 36 fr, 


Aus dem Tagebuch 
eines 


Miener Nationalgardiften. 
Monat October, 
Yrela 36 fr. 

Gibt ein volkänbises Bild der farmiſchen October · Tage Ha zum 
Ralle der „veutigen Stabt”. — Das Surifihen, reid an Sante⸗ 
runnen ber bervorranempflen Perlönlichkeiten, bringt Mufihküffe über 
die wihtiaßen Rorpänge und viele jener Männer, bie bei benfelben 
eine befonbere Rolle geinielt haben. 


Die zweite Pieferung 
don 


Mauch's parlamentariſchem Taschenbuch, 
enthaltend die Kerfaſſengen Yon: 

Schleswig⸗ Holſtein (nebſt dem Giefek über bie Berantwerts 
lidjfeit der Miniker), Anbalt ⸗/Deſſau. Preußen (nebſt Wahl 
feiee). der Schweiz, ber franzöftiben Republif (und einer 

eberſicht der Geichichte des franzöfiihen Berfaflungeweiene), 

forie die Grundrechte des deutſchen Bolfes. 
Preis ke 





1213] So rben ih erflenen: 
Das 


göttlihe Recht der Könige 


Die Prärogativen des Adeld 
behauptet gegen die modernen Staatöverbelerer, nebſt Auf ⸗ 
Märungen über die Eniftebungsgefcdichte ber Formel 
„von Gottes Gnaden“ 


und ben m Einn ter Ealb ie mweltli 
en 
Or, 8. @eh. 27 fr. 


Eine wehlargumentirte umd fdimiende Belenhtung der vorlaufen 
und ammaßenpen Mebrrarifle, teren ib Ratlonalperiammiungen, Bolts- 
eommeride und die fonenammien iubbs gegen wielhunbertjährines 
Rede und Peftand ſauidig nemati haben, ayme baburd der mate- 
riellen Belameyifabrt das Crringfle zu nügen. 


‚aid fon mar Ablauf dicter Arifi die befante verornt 
—— 2* — 
Driginal-In- 
Branffurt a. N. den 10 3 mwar 1B49. 

it 1. 


Stadtner 
Senator Dr Böhmer, Borkper. 
Dr. Gpfen, Ir Esrifrführer. 


(Bortand der pfälziihen Burteabaugefeilfcaft) Dr. Sundbeim, Im) 6 — 
M eini ei er ar —*7. Lietallanung n 
b ich 3 tſch ft 233] Lotterie: Anzeige. aum Daniel Greif, beine pn Airerrenfel Rranlo 


urler Seite, erüere om 2, Augeſt 1744 und Irßierer 


3r Stlaffe 11510 biefigerjsm 29. Rosember 1709 aeteren, über deren Veben 
n nachſtebende Nummern 
die beigefegten Dnuptpreife gewonnen, memlict 
15602 1. 15,000, 


jeve Nadridt fehlt, orer deten chenae Yeibeserben 
werben derderch auigeiordert, ſich binnen 


febö4 Monaten 





- } 13092 3,000, won Sente am bei unterzeichnedenn Merkate zur Eimykonın- 
Ale 14 Tage 2 Nr. 2fl. 42 fr, od, 1 Tolt. 15 far. pi 15271» 2.000. Bahme des für he Taber —— — 
Durd die Bereleigwen dleſer Zelfariir mit ver „ Mi. 1.000. ıju meiden, resp. gu legitimiren, wiprigenfalls fie für 
| Franffurt 0. M,, den 25. Jam, 1849, _ - obme Vribederben verftorben erflärt wer« 
N Stadt: Potteries Direction. Frankfurt a. M, din 13, Dee. 19:8, 
In Re 1 u. 2 fiaret Rd ug ein) nn ————— Stari-Ohrigt. 


Stnaiet Dr. Bminner, Dirertor. 
' De, Eplen, 1: ®&er. 


— 
in Sachen 
bes Jaced Reichwein zu Wilfenreid, Mägers 


ntgem 
Büperm Jana I, vom ta, Brifagten 

megen derdereng vom AUT, aus einem 
von der Fmeille Demuer gu Daramar dem 
Beklagten am 13, April 1912 nenebenen 
Dorieta, 5 pär. verfprodenen Zinfen vom 
demieiben Tage am, uad Zul. I4Er- frügeren 
Rofien, melden Aniprub Die Darleihe- 
tin dem Dermann Bensdeimer zu Mainz 
am 26. Seriember 1546 und diefer dem 

Käse am 4. Maärz 1.3. ceditt dag, 
Dem dermalen unbrlaust wo 7 abweimden amgeb- 
$ sah Nordemerita ausgemanderien Bellarten 
rird aufaeaeben, Gb auf die beuwie baler proiseni- 
liete Klage, deren Tinſſat ihm dahter frei firhe, bannen 

90 Zagen 





Deerei 


Ein ta dnes Lanıdaus am Hhein mit rinem Wrron-/nie pewiide und (ranjefiise Shweis grlugt. Rranfırte Kansjufizgamte erteilte Driginai-Ausierni,umg 14 ab»|Bermeitung der BRihtenasipetie dr6 Emmgeftäudniges 


biörment von einigen Morgen Weinberzen sc, mit Offerten untee den Busflaben 
Panıland umd fonkigen Annedınlidtriten, ift billig ze Tebedition dieſet Blätter. 


rlaniem. Näperes bei ber Mebarıion. 








1194) Eine Barlie baperifcde um farmeiger Ralbfelle 
IM vertauftn bei te Kollige. 





1159 > Beine Thibet-Klelder in ven fgön, Mlehen Yönnien, ampurd Aug 
fra Barben zu 7 fl. bei 


1%. 9. belorgt die banten arlommen 
welchen am bie nebabie 36* 


wis binnen 


Drud von Auguft Dfierriety. 


u 
orbert, 


D L brei Monaten | 
2, B. Schujter, Bleidenftrafe Nr, 5. bei bem umterzeihneten Gerigie geltend zu madhen,| 


Eo werden debband auf Bntrag umd Berlufles zer Careden Zugleich wirb wemfelbem 
der Entel der genannien län inerim alle tirfemigem,jerdftart, dep Die weteren im biefer Gase ergebenden 
siettigung Met) Drereie nur durch Bnhefien an Die Berihtethäre wer- 


dem infinuitt merten. 

| "Baramar, den 14. Derembrr 1848, 

Derjogl, Rafl. Amt. 
Druffen. 


olche fo ger 


(Rebft Kemperfationsblait und Beilage.) 


‘ fer von 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Donnerftag 


(Ertra-Beilage zu N" 22) 


25. Januar 1849, 





Deutiche Meichöverfommlung. 
158. Sigung. 
Borfipender: Präſident @. Simon. 


— Frauffurt, 25. Januar. 
(Ein- uad Auottitidauzeige. Zufgriit des Reihsjufigminideriums. 
Ausfgabinierpelation. — Tagrdortaung: Bertieamng ver Beraih 
über ven vom Berfaflungsausidufe vorgeirgten Fntwurf: „ba 
Weichsoberbaupt, ver Acicherath“, unb ıwar her Ari, 16 2 aud 
olgenpe, Präuririeler Antrag.) 


Die Sigung wird um W/, ihr eröffneh Die Abgg 
Aulite aus Berlin, v. Dagensw aus Pommern, Jet 
teles aus Dimäg und Sueliefiniag aus Klagenfurt 
zeigen an, daß fie ihr Mandat als Mitglieder der deut⸗ 
chen Reihsverjammlung niedergelegt baben. Au bie Stelle 
der audgeiretenen Mitglieder Behr aus Würzburg umb 
Hagenow werden bie Erfagmänner Derfelund Natbys 
aus Greiiswalbe den Abtheilungen eingereibt Das Reiche- 
minifterium der Juſtiz macht dem Präjipium der Reichsver⸗ 
fammlung die Mittbeilung, daß das preußiſche Inquiſi— 
toriat zu Grünberg in Schlefien um die Genehmigung jur 
Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung gegen den Abg. 
Leoofohn, als Redatteur bes Grünberger Wocenblatts, 
wegen Paoquißs, nabgefudht babe. Das in Rede ichende 
Geſuch des Gruuberger Inquiſſtoriats wird dem Ausichuffe 
zur Begutachtung gerichtlichet Neguifitionen übergeben, 
um der Nationalverfammlung barüber Bericht zu er 
hatten. Abgeoroneter Würtb aus Sigmaringen inter 
pellirt den Prieritäts- und Peritiondanejhuß, wann dieſe 
Kommiffion über ben von ıbm gefiellten dringlichen Ans 
trag, die Zurädziebung der im Fürſtenthum Hoben⸗ 
zollern « Sigmaringen eimquartierten Meichsiruppen bes 
treffend, berichten werde. Der Vorſißende erwidert, daß 
die Bollendung der Borlage dem Präfibium bereits angezeigt 
fei, and daß dieſer Gegenſtand in einer der närnbften Sigun« 
gen jur Beratbung fommen werde. Zur heutigen Tages. 
srbnung übergebend, fehreitet bie Verfammiung zur De: 
rathung über $ 2 bes Eutwurfs „oom — a 
Diejer Paragraph lautet im Entwurfe: „Das Reichsober ⸗ 
baupt führt dem Titel: „staifer ber Deutſchen.“ Diineris 
tätseracten: Statt dieſes Paragraphen möge es beifen: 
—— er rpaupt führt ben Titel Reichsſatibalier.“ 
(Schüler aus Serie 2 Omen Wigard, Neb. Ahrens, 
Zell.) Unter den zu dieſem Paragraphen einasbeadton Der- 
befferugsanirägen lautet der bes Abg. v. Maifelb: Die 
Nationalserfammlung beichließt, die Männer bes beutichen 
Bolfs durd Abſtimmung Darüber zu befragen, ob am bie 
Spige des Bunbdeditaatd ein Starier gegen werben fell 
oder nicht. Abg. Be aud Neiße und Genoſſen beantra⸗ 
gen folgende En ung: Das Reicsoberhangt führt den 
Tilel „Reicheregent“. Der Abs. v. Grunduer aus Jugol- 
Aadt und mehrere Andere fielen ben präiudiciellen Ans 
trag: Ju Erwägung, daß über & 1 a bes Abſchnius 
vom Reigscherbaunt frin Be gefaßt werben, mit« 
bin noch fein Reihsoberbaupt geichaffen if; in Erwä⸗— 
gung, daß der Titel Staifer nicht Mar jedes Neibsoherbaupt 
paſſend eriheint, beſchließt die Nationalverfammlung, daß 
die Berathung über $ 2 des Abſchnitis vom Meichsober⸗ 
baupt ald mit $ I a weientlih im Zufammenbang ſtebend, 
der zweiten Leſung des Werfaffungswerld vorbebalten 
bleibe und deß in ber beugen Beratbung zu $ 3 bes ge 
dachten Entwurfs übergegangen werde, Nachdem der abs. 
Arudte aus Münden für und Abg. Waig aus Gdi⸗ 
tingen gegen dirjen Antrag geſprochen haben, wirt ber 
felbe zur Abſtimmung gebradıt und verworfen. Die Vera: 
ıbung über 5 2 vom „Reihscherbanpi” wieder Shen, 
mend, entjheiber ch die Berfammtung gegen bie Julaffung 
der Discuffion über diejen und bie folgenden Paragraphen, 
zu deren Theilnabme ſechs Redner für und ebenfo viele 

egen den Ausihupantrag eingejhrieben waren. Der Präs 
Ave nimmt bie Abſtimmung vor, deren Ergebniß die 
Annabme des 9 2, „Das Reſchseberbaupt führt den Tütel 
Kaifer der Deutſchen,“ ift, und zwar mit 214 gegen 205 
Stimmen, bei Abitimmung burd Namensaufruf, $ 3 wird 
nah der Faſſung des Aueſchuſſes zum Veihluß erboben 
und lautet: „Die Mefidenz bes Kaijerd iſt am Gig ber 
Meichsregierung. Weniaftiens während ber Dauer des 
Reichttags wird ber Hauer dort bleibend relidiren, So oft 
ſich Der Kaiſer nit am Zig ber Reichsregierung befinder, 
muf einer ber Reichominiſter in feiner unmittelbaren Um— 
gebung fein. Die Beſtimmungen ber den Sig der Reiche: 
regierung werden einem Reidögefeg vorbebalten.” Die Bers 
jammlung enticheider fich für eine Ditcuſſien über $ 4, 
welcher im Entwurfe fantel: „Der itaiier besicht eine Eivile 
tifte, welde ber Reichstag fehiegt.” Abg, Buß aus Areiburg 
beantragt die Ztreidiung des vorfiebenden Paragrapben, mei 
er glaube, daß Biefenigen Kürften, welche ein Anrecht bät- 
ten, durch ihre Stellung an bie Epige ber Nation zu tres 
ten, gerne anf bie Givilifte verzichten wirden, Der Fürſt, 
welcher bie deutſche Nation zu führen habe, müffe eine 
große moraliſche Macht baben. Wenn daher die Selbſt 
Mindigfeit des Zürften auf irgend eine Weiſe unterfügt 
werden fönne, jo müfle «6 gr Es ſei enblich 
Zeit offen zu fagen, wie die Zukunft ſich geſtalten werde, 
Damit man aus der feitberigen faliıben Stellung beraud« 
tomme, Ein großer Theil ber Berfjammlung welle den Hair 
Orierreich, ein anderer den König von Preußen; 
über -biefe Kragen müffe man ſich ausipreden, Seine 
Frartion fimme gegen den Kaiſer, weil fir die Sache nicht 


| 


"unternommen wrıbe, Die Berfammiung og 


übereitt baben wolle. Der Möglidpleit, daß Ocherreih an 
die Spige gelange, müſſe Raum gegeben werden. Man 
berufe ſich täglih auf die öffentliche Meinung der beutfchen 
Nation, befonderö der beutjch » öfterreichifchen Devölferung. 
Davon wiſſe er etwas zu erzählen. (Ruf: zur Sache!) 
Das öfterreigifhe Boll von der End bis zur fächfifchrn 
Grenze wolle, daß fein Monarch an Drutihlands Spige 
gefiellt werde, und ed werbe feinen Willen ve in zabls 
reihen Petitionen fund geben. Deiterreih babe feit Jahr: 
bunderten an Deutiblands Spige geſtanden, diefe Stellung 
fei feine juriſtiſche eg: eine thatſachlicht gewefen ; diefeum 
Regentenbaufe mülfe die Kaiferwürde wiedergegeben werben. 
(Unterbrechungen und Ruf zur Sage!) Der Redner will, 
daß darüber abgeftimmt werde, eb er bei der Sache jei 
oder nit. (Geläbter.) Der Präfident bemerft, daß eine 
ſelche Abfimmung nicht zuläfig jei und baf er, wenn der 
Rebner nice zu $ A kommen wolle, bemfelben bad Wort 
entzieben müfle, Abg. Buß verzichtet auf den weiteren 
Berlauf feiner Rede und verläßt unter großer Seiterfeit 
der Verſammlung die Tribüne Abg. JZahariä für den 
Antrag des Verfaſſungsausſchuſſte Das deutſche Bolf 
dürfe mh dad Recht nicht nehmen faffen, das Oberbaupt 
auszufatten. Die Debatte wird geſchloſſen und & 4 zur 
Abſtimmung gebradt. Die von ber Majorität des Aus⸗ 
ſchuffes vorgeſchlagene Faſſung, „ber Kaiſer beziebt eine 
Ersillife, weiche der Reichdiag feſtſeht,“ wird zum Be 
ſchluſſe ethoben. Art. U wird ohne Discuſſion in folgen 
ber Meije angenommen: „Art. I $ 5: Die Verfon bes 
Kaiferd ıft unverlenfich. Der Kaifer übt die ihm übertrar 
gene Gewalt burd verantwortliche von ibm ernannte Mir 
nifter aus. $ 6: Alle Regierungöbanblungen des Kaiſers 
bebürfen zu ihrer Giltigfeit der — —* von me 
nigiend einem der Neichsminifter , welder dadurch bie 
Berantwortung übernimmt. Art. IN, $ 7: Der Aaifer übt 
die völferregtlihe Vertretung bed deutſchen Reichs und 
der einzelnen deutſchen Staaten aus. Er ftellt die Reiche 
gejandten und bie Gonfuln an and führt ven biplomatifchen Vers 
febr.“ Bei der Diecuffionefrage über $8: „Der Kaiſer erlärt 
Krieg und fließt Grieben "erheben fi mebe ald hundert Mit⸗ 
tieder, Die Debatte ift jomit zugelaffen. Das Wort erhält: 
4. Aubimann aus Jweibräden: Nach feiner politiſchen 
Ueberzeugung ſtehe allen dem Wolfsbaufe das Recht über 
Krieg un Beicven zu, — weil jeder Krieg mit ben Kräfs 
tan bes Bolles geführt werde. Wine Uebertragung dieſes 
Rechtes auf ein Reichsoberbaupt maſſe als eine Verlegung 
bes conftitutionellen Principe angeieben werben. Das Ve 
gilinmtitals⸗ und abfolutiftiihe Princip babe in bem Czaren⸗ 
ihum feine Verloͤrperung arfunben. Es Hehe zu erwarten, 
daß von Rußland aus ein Kreuzzug gegen dem Decident 
durch ihre 
Beſchluſſe nit dau beitragen, daß ıbre Macht es bie 
Wasikale bes Rojadenihums fatte. Ag. Wurm aus 
Hamburg fübrt zur Unterjtügung bes Antrags bes Werfafs 
ſunge ausſchuſſes das Argument Mirabeau's an, baf eine 
großr Verſammlung in ihren Beichlüffen leicht durch Yei> 
denschaft ſich binreifen laffe, wäbrend eine fleine Anzahl 
verantwortlicher Dinner Das Staatefhiff fiherer durch Die 
volitiſchen Stürme zu führen vermöge, Aub fei Die Ber« 
antwortlichfeit einer Berfammlung eine illuſoriſche, gegen: 
über der Rechenſchaft, welde die Rätbe des Oberbaupts 
über ibre Handlungen abzulegen bitten. Der Redner ver 
weiße auf bie norwegiſche, englifche, belgiſcht und neue 
nieberländifbe Verfaſſung, melde dem Negenten bas Recht 
des Striege und Friedens Übertrage. Die zulegtangeführte Ber: 
faffung babe doc das Berbienft, nach ver Marzbewegung nnd 
in folge der Märzbewegung entftanden zu jein. Die De 
batte wird geſchloffſen unb Die von dem Abg. Nösler aus 
Dels beantragte namentlihe Abſtimmung vorgenommen. 
Diefelbe führt zur Annahme ded vom Bersaffungsausihufe 
vorgeihlagenen Jaſſung des $ 8, unb zwar mit 282 gegen 
136 Stimmen. Hiernach fantet Der Beſchluß: „Der Kaiſer 
ertlart strieg und ſchließt ärieden,“ Beider Beratbung über die 
folgenden Paragrapben unterbleibt bie Diecufiien. Die ger 
ber Beſchlaſſe lauten: „S 9: Der Staifer gelient die 
inbniffe und Berträge mit den auswärtigen Dädten ab, 
und zwar unter Mitwirkung des Reihötage, infoweit Diele 
vserfallungemäfig vorbehalten ifl. $ 10: Alle Verträge nicht 
zein privatrechtlichen Inbalts, welbe beutihe Regierungen 
unter ih oder mir auswärtigen Negierungen abſchlichen, 
find dem Kaiſer zur Kentnißnahme, und iniofern das Reichs— 
intereffe dabei betbeiligt iſt, zut Beſtätigung vorqulegen, 
$ 11; Der Kaijer beraft und ſchließt den Reichstag er bat 
das Recht das Vollehaus aufzulbſen. $ 12: Der Kaiſer 
bat das Recht bes Geſehvorſchlages. Er übt bie 
aefeggebende Gewalt in Semeinfhaft mit dem Reihe: 
tage unter ben verfaflungemäßigru Bejbränfungen aus. 
Er verfünbigt Die Meihögelege und erläßt die zur 
Vollzichung verfelben mörbigen Vererdnungen. $ 13: 
In Strafſachen, welche zur Zuflänbigfeit des MNeichse 
gerichts gebören, bat ber Raiſer das Recht ber Degnadi- 
ung und Strafmilberung, jo wie ber Amneftirung. Dad 
erbet ber Einleitung oder Fortſetzung einer einzelnen 
Unterfuhung kann der Kaiſer nur it Zuſtimmung des 
Reichstages erlaſſen. In Guaſten eines . feiner Amte- 
bandlungen veruribeilten Neihaminifters fann ber Kaiſer 
dad Recht der Begnadigung und Strafmilderung nur daun 
ausüben, wenn bädfenige Dans, von weldem dir Anklage 
ausgegangen if, daran anträgt, Zu Glunken von Yandes» 
minsftern ſiebt ibm ein ſolches Recht nicht zu, $ 14: Dem 


Kaifer Tiegt die Wahrung bes Reihefriedend ob. $ 15: 
Der itaifer bat die Berfügung über die bewaffnete Mat. 
516: Ueberhaupt bat ber Kater die Regierungsgewalt in 
alten Angelegenheiten bes Reihe nad —2 der Reiches 
verfaffang. Ibm firben ald Träger biejer Gewalt diejenigen 
Rebte und Befugniſſe zu, welche in der Reihöverfaflung 
der Reichegewalt beigelegt und bem Reichstage micht zuge⸗ 
wieſen find.” Hiermit iſt die erſie Leſung bes Abfchnitts der 
Berfaffung „vom Neihsoberbaupt” vollendet, Vicepraſident 
Kirdgebmer trägt rinige Urlaubgefuche vor, weiche bie 
enebmigung der Berjammlung erbalten. Schluß ber bei 
tigen Sigung um 2 Ubr —3 — eg run | ber 
naͤchſten Sigung, morgen Zreitag, 26. Januar: Beratbung 
über den Abfchritt des Berfaffungdentwurfs „vom Reichs- 


rar“, 
Ungarı. 

Aus Agram wird ber Slowanska Lipa” berichtet: Die 
Südflaven befteben aufibren Köderationsferberungen. 
Als unlängt Baron Kulmer bier als Miniſter zu handeln 
beganıt, erflärte ihm ber Yocumienent ded Yan, entalay, 
ohne Umfchweife: „ag: Herr Bruder, dem Herrn Star 
bien, baß ich von ibm Feine Befehle annehmen werde, daß 
wir unjere eigene Berordnungen baben, und daß Eroatien 
und Slavonien feine Autenemie zu wahren wiſſen wird.“ 
Zugleich wird in dem Berichte gejagt, Herr Selen babe 
wohl vergebens ben Sudſlaven Sige m dem Reichetage 
vorbehalten, außer ex würbe jeinen Einfluß benugen, nnd 
beim Miniſier Stadion „für mie Autonomie ber diterreidi« 
schen Staaten” feeseg Hub bie „Agr. Zeitung” beginnt 
bereits Oppofition gegeh das Minifterium Stadion za madıen. 

Siebenbürgen 

Kronftabt, 3. Jan. Secben verbreitet ib in der Stadt 
die Nachricht, daß bem Ssefleruolfe über feine Berirrungen 
die Augen aufgegangen feien, und daß die verfloſſene Nacht 
unter den günfttaften Aufpirien für bie Staiferlichgefinnten 
in Arapatat ber Friede geihleffen worden ſei. Es wird 
erzählt, bie Szeller würden bie Waffen wirderlegen, die 
Merde von den Koffutbbufaren aubliefern und bie Mann— 
ſchaft zu ben Vinientruppen abgeben. Ein Theil unferer 
Truppen, ſowle bie Arenfläbter Berföner, if heute früb 

en das Szellerland E abmarjbirt. Der tapfere Urban 
ich bei Thorda. FrM.:t. Wardener it in Enyed vom 

ferbe zt und im Folge deſſen geftorben. General 
aliani bat den Beſebl über Wardeners Brigade übers 
nommen. In Biſtriz ſind 1000 Mann mit 5 Kanonen 
angelommen; fie baben große Bärte, wefbalb fie für Ruſſen 
gedalten werden. (Sat.) _ 
Donaufürftenthümer. 

Bufareft, 2. Jan. Geſtern ift die Nachricht aus Jaſſy 
bier eingelangt, dag der moldauiſche Fürſi Stourdza feine 
Demiffion gegeben, und aud bori ein Kaimalam in ber 
Perfon Rosuevaud eingefegt worden ſei. (E. Bl. a. B.) 

ußland. 

Berichte aus Peteroburg vom 30. December wiſſen 
nichts vom Tode Paslewitſch's. Die Nachricht davon war 
aljo eine voreilige. 

Montenegen. 

Bon der montenegrinifchen Brenze, 26. Dec. Der 
Bladifa von Montenegro ließ einige Montenegriner wer 
gi Plünderungen in dem Kampfe von Primerja erfhichen. 

iejer Tage erſchien beim Vladila ein Bote mit ber Bitte, 
er möhte einige dundert Montenegriner als Hilfstruppen 
ind Banat ſchiden; der Mann, welcher ibn (den Boten) 
abgejendet babe, wolle fie auf eigene ſtoſten unterbalten. 
Der Dlapita ſchiug biefe Bitte ab. (N. R.) 

Türfei, 

Belgrad, 8. Jan. (Lleyd.) Der Sultan bat einen fer 
man erlaffen, welder aud ben Chriſteu geitatter, zu ben 

eben Würden eines Paſchas oder Veziers zu gelangen. 
Die Verlautbarung dieſes Kermans foll von den Mufel- 
männer mit Marren aufgenommen worden fein. 
egyopten. 

Ein Schreiben aus Mlerandrien vom 8. Jan. iſt voll 
2 auf bie Zukunft des mitten in feinem Reichthum 
o armen Landee. Abbas Paſcha, der nach Honftantınopei 
jur Belehmung gegangen war, batte Befebl gegeben, bie 
Staatdausgaben meglichft zu beichränfen, ebenfo tie foit- 
baren Fabrilen und andere mehr dem Yurus und der Eitel: 
feit des Herrſchers als bem allgemeinen Woble dienende 
Anlagen, weiche Mebemed Ali zu einem fünftlichen veben, 
ohne Blüte und Aruct, gernfen bat. (9. 3.) 


Böorfenberidbte 

Amfterbams, 23. Dan. 4 Udr. 2'/,pEt, Iniegr, 49, u — 
SE Su 5 ap 7, — Mi. Art, 
a 510 Pf. St. 10%). 11, — Spt. ieh A 6000 M. 20°, 
Yu — Toupand Ti u Art. Portug, 27°, Yu — 
drät, do, Arndt, Ruf. bei Stieplig 82%, — Inter, 
101%. Set. Wertall, 73°/,.— 2,pEL die 38, 39, 

Die Börfe Heute in williger Stimmung. Jaländ. donde waren 
bei vielem Weihäft zu Hösern Preiſen begehrt. Cyan, etimas jeſtet, 
Port. mit viet Kantuf vCt. hören als geflern, Muß, Fonds acid 
Reue za Höhern Preifen zu placiren, Defert, fehr feh, Bon Sadt-⸗ 
ameril, iſt mirts befonters ja melden, Griech. eiwas williger. 


Da 








Berantwerttüprr Aeberleue > Dr, 'P, Molten, 


110) Befonntmachung, 
die Errichtung einer Vohcolkction zu Schlangen 
betreffend, 

Ben 1. EM. an tritt zu Schlangen (im Für— 
flenthum Lippe, zwiſchen Detmold und Lippfpringe 
nelegen) eine Pofcollection in Dienfiwirffamfeit und 
finden von diefem Zeitpunfte an Perfonen, Briefe und 
Pädereien nah und von Schlangen mittelt der dieſen 
Ort paffirenden Bapderborn-Hamelner und Pader— 
borns Bielefelder Perfonenpoften regelmäßig Be: 
förderung. 

Frankfurt a, M., ven 21. Januar 1849. 

General:Prfi-Directiom. 


Freiherr von Pörnberg. 
vdt. Kölle, 





[182 Bekanntmachung. 

Eine von dem Meidscommiffarius Herrn Sted⸗ 
mann aus Schleswig erlojene Befanntmahung, in 
Betreff der Wievereröffnung der Boftverbindungen 
mt Dänemarl auf tem Landwege durch Schles— 
wigsHolftein x. wird nadfiehend mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenneniß gebracht, daß die Poften nad 
Dänemark jeden Abend um 7. Uhr aus Hamburg 
abgefertigt werben. 

Ich zeige hiermit an, daß tie Briefpoftverbindung 
zweifchen ven Herzogthümern Schleswig- Holflein und 
tem Königreihe Dänemark wieder hergeftellt if, und 
vaf auch die Perfonens und Güterpoft vom 10. d. WM. 
an täglich über Holding hin und her befördert wird. 

Indeſſen made ih darauf aufmerkſam, daß die bi« 
nifhen Behörden von den nad Dänemark reifenven 
Paffagieren die amtlihe Vefteinigung fordern, daß fie 
fünf Tage nördlich der Schlei fi aufgehalten, over 
taf am NAbgangsorte feine Choleraepidemie herrſcht. 
Fb muß aud bemerken, daß für Frachtgüter die Aus: 
fteflung von Ankunfts Atteſten in Dänemarf nad ven 
eingegangenen Berichten fehr erſchwert iſt. 

Rranffurt 0. M, ven 18. Januar 18:9. 


GeneralsPoftt-Directiom, 


169) Friedrich Wilhelms: Nordbahn. 

Bon den Üertificaten 17. Termins Nr. 15962 bis incl, 
15591, 19239 bis inel. 19258, 34437 bie incl. 34443, 39735, 
39754, A917 bis inch. 49120, 67478, 67479, 71779 bis 
inet, 71789 iR Bis Pt bie Ratenzahlung 19. Termins (1. 
November =. nit gelriftet worden. 

Die Befiger jener Gertificate werden baher biert urch aufı 
geforbert, unt:r Einlieferung derfelben die gedachte Raten 
re Ir Erlegung von 2 Thlr. Gonventionalftrafe für 
ebes ft binnen vier Wochen an bie Geſtllſchaftetaſſe 
babier zu bewirlen, wibrigenfalls bem 6 24 bes Statut ger 
mäß, jene Gertificnte für ungdltig werben erflärt werben, 


Kaſſel, am 4. Januar 1849, 


Die Direction 
der Friedrich» Wilhelms» Norbbahn. 
Arnold. 
vdt. De. Eifenberg. 





115] Bekanntmachung. 
Das Großh. Badiſche Lotterie-Anlehen von fünf Mil- 
lionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend. 
Die erſte Serien dreigehuten Gewi 
ih Ga, Rn von Dapıe 1 gegen ya 


Donnerftag ben 1, Erirsuer 1849, Nach mittags 
T, 
im pe Gebäude bahier öffentlih vorgenommen 


werd 
ſarloruhe, ben 15. Jannar 1849. 
Großp. Amortifationd-Raffe, 





[2915] Bekanntmachung. 


Die für das Jahr 1848 ansgegebenen Coupons von Actien 
ber Aranffurter Vebend- Berfiherungs« B@efell« 
fhaft werben vom 2 Yannar 1849 an bis zum 31. beffel« 
ben Monato, Be audgenommen, täglich, fpäter aber 
— o 

unden an ber € engebäu ’ 

Franffurt a M,, den 19, December 188. en 

In Auftrag des Berwaltungdra 
der Dieerter : al 


[N euer Leihbibliothekö: Katalog. 


Der Ratalog deutſcher Unterbaltu riften, tenb bir 
7 y Fr * Fr —337 Ratalegen, 


Freiherr von Pörnberg. ang ; D 
van a | ee ee ae 





8 Folgende Artikel find durch unterzelchnete Fabril 
zu beziehen: 


Buch, Stein: und Rupferdrudiarbe 
in rübmlichft befannter Qualität i @einötfrsife, ſowobl für 


kryſtallhelles Kreoſot, 
ſowie froftallifirted, wofür garautirt wird. 
Frankfurt a. M. I. Brönner’s Fabrif. 





(87) So eben ift erfhiewen: 
Dreizehn vertraute Briefe eines berühmten 


Deutfchen Diplomaten 


an einen ebemali; Minifter über bie 
Drittel, da6 Alte vormärzliche I 


Wege der Neaction 
twieberberjuftellen. 
Brod 8. Geheiter 54 Rreujer. 
Bei der allgemelmen Beforamid ver Bemüther 


en ber immer 
Kübner auftreienben Reartiondpariel, wird Niere Earl wel . 
en vicheftrapl auf ihr finfres Treiben wirft, dankbar —* 


in der Jäger’ 7 ‚ 
and er Bund nr vier = 





148] So eben kl “ 
Be * * — uns in ber Bilmans'iden Duchhand 


Das Neihsoberhaupt. 
Bea 


einem Uneingeweibten. 
Das Ehriiihen fügt die Möpliclelt zu zeigen, Defierreih Deutid- 
land zu erpalten. 


unfı Verlag erſchlea fo ebe d 
8 FH a ®. vurh lt : er 


Die Kodt-Sebendigen. 


Roman 
von 
I ba Frid. 
Imwei Bände. Tpir. 2 — ober fl. 3. 30 fr. 
@tuitgart, im October 1548. 
Sallberger’fche Berlagsbandlung. 


Die Allgemeine Defterreichiiche Zeitung 


I ABD.-EL-KADE RS. — 


CHuuptievwicur: @ruf v, Schwwarzer) 


 Capugen : Mäntel. = as 
> Preis-Courant« Be 


6> ded Frankfurter Herrenkleider +» Lagerd I 
7 ron J. F. Haab, 


Yr Satbarinenpforte Mr. 3, dem Graben ſchrag gegenüber, 131.0 fi. CM. 
fl. Mr. und höher. Die ausın 
1) Wad-Mäntel (Hlmasivas) mit Sammtintter und Parifer Yrandebourg . % — . 9 
3) Garbonari- Mängel welt carrirtem Wollenfurter “ P S . . I — ößerr arfang 
| Ubd-ef-Raders (KapupemMäntel) Prima von Calmud mit zartem Biberfatter 15 — der beutlih ge 
ae AR Si —— de Po 


) Abvel-Kaders Sccunt a von Calmıd . . R - . 
5) Bhrsel-Kanerd von boppellem zarten Biber in allen Aarben 
beireffenden Pohämdern einleiten. 


a... 








2 Monate ermäßigt und beträgt taher wertelläbrig mur 1_fl. 30 fr., balbiährig 6 fl.. gamzlährt 


in Wien, Stadt, Dersißsergelfe Ar. 1108 zu richten. 
——* genauen Adreſſe 

wedines in größter Drbrumg. 
Die Derren Abonnenten außer dem öferreidiichen Staaten wollen ihre Pränumeratiomen bei ihren 


änumerationepreis beträgt, wie bisher, 755* der bedeutenden Erweiterung bes 
Fr wierielfähria 4 AM 30 fr., halbiäpri R., 


— 


tationeyrris um 2 Monate ermäßigt wierteljähtig nur 1 fl. 50 fr., halbjährig 7 #. 20 fr, gernibeig 


en Derren Pränumeranten belixben die Pränumerationsbeiräge fowopt, wie allenfallfine 
'erlamationen und Beldwerden in unfranfirten Jufhriften an bie Erpenition ver allgemeinen 


Jeresmallge Beiidgung 
t Angabe der legten Poffatiom, figert ven Perrem 








&) AhrselsKaders. title, Secana 5 A, neite TR. - 2 en Bo 
T) RundenMbbeelRadınd — ee Bien, im Jänner 1549. Berlagshandlung : Leopold Sommer, 
=) Wattirte ZusePaletots mit Orfeansfutler für Knaben » » - .  . M {123] Stadt, Doretdrergafle Rr- 1108. 
9) Katsirie anfiegense Paletoit von Drap de Russic wit Nilas-imfall- und Sriden- = 
Sammifvanen und Aufiglänen . . — ·42 — * 
10) Burnufle Clziepiardı für & Heuz mains, von Tuch und Bafdkız sc, many watlirt Ar 166] Agentur ⸗ Geſuch. 178) Nieſenmais, 
* und u —— ——— ee An, ren 2 ” . Ein ihätiger und *5* — der fürlss—ı6 Auf zeq, erhielten direct aus Carolina 
Y) von biligeni Sum und Köollentulee 7 en ® — mehttte bepentende Hanbiumnahänfer die Agenturen 
12) anliegende maltrte Palıtois vom (dönem Zus mit Sammitranen - 21 — “ —— bat, er für —* im Rönterrih tb Moihfowis & Siegling, 
1) gang wattirie Trmeer-Rode mit jarennirtem Orkeandntter 12 40 . ergogtblimern Gadıjens mod elaige Marmurem in Panvelsgärtner In Erfurt, 
14) rraplarbene Alrnfhmana vom feinem Yellım Biber „=. >00. “ — D couranten Urtikeln zu übermehmen. Derieibe befißt 
15) Peaw ’oars, Bärenhäuter mis zarten Biber geflitert, wegen ifrer auferorpent- eine fehr ausgebreitete Brfamnefchaft und Weihäftd- Perfeetlonnement de Ia langue 
lien Dite und Wärnte Jagpiiebhabıra fehr zu empfeplen ._ » 18 — ” verkinbumgen. Näheres ertheilt im freien Briefen frangalse. 
16) Fean de Lions, Löwenbäute * Manch , brepfarbenen: st. TREE (Drap de 18 Das merkannlide Gelgäitebäreran von Legoms (dennres par un professeur de lVacademie 
„ Techurkesse) mit catıirtem Wollen und uni Biderfatter Auer Ber = " . loren, de Lyon S'adresser Stelzeustr. No. 11 au ler, [76] 
12) Diberröde zu Id und IE — neo DAMM 44212 » Sof-Gommilfär in Yeipzig y N 
1%) Alle Arten morerner Holen im on er son F 2 * ur m 18. . 7 240 a m nn zn 
19) Ale Arten moderner Seten von 3 5 fe., weit 3 fl. 30 fe, bie zu wen — re EEE SE 
allerieinhen Sammimelln AD Mo. ee 38 " [8] Benachrichtigung. | Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Dansafhen in ollen nme mönlihen Modefarben 3» 0 ” ‚ , — 


207 . . . + . . 

214 Im ven Ausvrsfauf meines Lagers von Shlafräden ſuell m biemden, fo ver · 
fauft von hewie an folbe a tous prix, . 

72) Ja 9, Joppem nad Stpermärkre Aason . . . . . . F ._18 ” 

NE Briefe mnp Gelder erbitte framen, and kann arf Berfangen am der Betran prr Pokteorihuß 

werden. Yanfao'en, Treiorfheine umd verfallene Zing-Goupons «ler deutſchen Staaten (mit — 

ver erreie ſaen zum Tagee-Foure, werben zem vollen Reucwerlde an Zadlung argene mmen 

zaryablumg bewillige 5 pr, Ecente 

2. Um irrigen Anfichten zu beregmen, made id mehmals befannt, 


©. 


ntdenven Untaufh nern geftatte, jedoh bloge Aesſicht nicht zewäsren fanın, 







Höchſt beachtenöwertb für rheumatiſch Leidende. 

Das Palıpisepet für gang Qürreniihland von deu allerwärte durch Ihre quie, ja oft 

wunderbare @irkfamfeit und Deiltraft berlibmten f 
k. ®, privil, Goldberger'fh m galv.seleet, Nbeumatisinus-Ketten 

ä Sud mit Gebrandsenweiiung 1 Thlt, preuf. Urt, Rärtere 1 Zpfr. 15 Sar., befizvel 


zeigt werden. 
KRranffurt a. 





M, 2. Ian. 1840. 
Gebrüder Bethmann. 


Zum Vehuf der foftenfreien Beſorgung (a00) Min 25. November »_I. wurde im dem dies- 
neuer Jins Coupons· Bogen zu den K. 8. \ieitigen Bmtabezirfe der enten Agnalifrte Jumıe Nenich 
Deſterreichiſchen Split, ApEt. und IpCt. 
Metallique- Obligationen, wevon ver lehte dor 3 Jahren verftsıbraen Scueivers Maguk Sc 
Coupon am 1. d. M. fällig gewelen ift, 
DaF dh für außerhait um- konnen die denfelben beigegebenen Talons 

1] Iyom 2. Ian. an bis 1. März 1819 jeden rittig berauaftellen, beiten Deimatpaort bis Ar nist 


\meldre angidt, das er Peter Schröder i ride, vom 
Landau in der Pi:ly gebärtig, und ber hm des 


ter fei, wegen Mangeld an Reile-Urfumben verhaftet 
und brfindet fh dadier la Unserfahungshaft. 
Da die Mnaaben des Peter Shröser üb als um- 


ermittelt werben fomnte, und beriele böhft mahr- 


Mittwoch) und Samflag in den Vormittags: jgeintih einen fallen Namen und Wohnort amne- 
unden zur Abftempelung bei ung vorger\arhew fat, jo werben Die werehrlihen Dolizeibepörden 


mit dem Erfuchen blerson im Kenntuiß geieht, uns 
bald neldtlig Watrit zugrbem zu lafen, falle etwas 
Grwißes binfisilih des wahren Namens und ber 
Deimatharerbälteilte des angeblichen Peter Schröder 
befamnt fein follie, 

Bei feiner Berdaftumg trug derielbe ein Paar any» 








fich bei mnterzeihuetem Danblungstans. Dieie Ketten And ihrer vorsägliden beilfrähtigen 
Blrkfamfeit wegen nenen acate_ umb Sronifbe Nheumatiomen, Wirt unbL153] 
n 


i Turbott 
Mervenleid-m alter Art ıw empfedlen, und find fo leicht und gefällig grardeltet, dab das Trage: Bringt Hole * 
9 es, 


fi) jerrifiene Pofen von grautich blamem Bardent, 
einen ebemialld überall zerriffesen kurzen Ileberrod 


verfelben gar feine Gelähigung veruriadt. Welonders beitiam bemäpren fit Tolde bei Kopfgicht, Geñgs · J Cabiinu, von braunem Dalbtes, eine fdmwargrudeme jerräffene 
war Dakeroep, Jadnihmerzen won Opreafietten, Urall-, Rüden- und Lendenweh, Wlirverreiben, Rrämpien, »  Sichellfische, Belte, eine Schlltfappe von Fraunem Tug und ein 
Srrziepfen, Eflalichgkeit, Mofe vwd antern Entylinpungen und Parthärigkeit. | „  Bückinge, Yaar alte adartranene Stuhr. 
Die Kropf- ud Kurzmaaren» Handlung aeb Öheneral » Agentur von „ Austern ub Eitenpeim, 15. Ian. 1849. 
4,3. Stiebel in Frantfurt a. M., Schnurgafie 23. | »  Trüffeln j ä Brot. Bad. Beyirtsamt 
NM, Brleie ums Gelber under meiner Adree werben franco erbeten und Tann au Berbangen auch jrbergent bei DrilanııMinoprie, | Deufelin. 
ter Yriran r, Polivoriämb erhoben merken [ET — — feiner Hirfpgraben % Le? 


Drud yon Augaft Dfierrieth. 


— — 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Donneritag 


(Beilage zu RN" 22) 


25. Januar 1849, 





Inhalı 
Dentichland,. Aranlfurt (ürklärung bes Mönrorbarien Bere 
Yürgend. Berigtigempes), Kremfier (Melgstagdäigung). Ber- 
lin (Berlauf und Ergebniſſe der Utwahlen. Bermiihtes). Bud 
Bayern (Dir Gröffneng ver Kammern und die Zbronzede. Pre 
wamm der baprrikten Linken). Leipzig Cübreffe am von ber 
ferien), Danneber (Arier ver Wrundreste), Kiel (Hüter 
Haltlihe Hrreie gegen bie Trennung ber Hergogrfümer), Bre 
men (Die Brunbredte). 
Granfreich. Paris (Der Proceh der Maiangellagien. Die Mn 
neftie)._ Bon ver Beine (Beristigungr 
Großbritannien. Pompen LirHärumg in Betreff Palmetſtons. 
Die mewe Republit Cofta Bica. Der Krieg in Inpien),, 





Deutihbland,. 

** Srankfurt, 25. Yan. Der bisherige Herausgeber 
ter „Alagblätler aus der deutſchen Nanonalverfammiung”, 
8. Jürgens, bat feine bedingungöweiie Zuſagt, auch. 
fünftig no, nahdem die „Alugblätter” in die Hände bes 
Herrn W. Obermüller übergegangen, hei benjeiben mit 
wirken zu wollen, zurädgenommen, 

Hrankfurt, 24. Jan. Cine vielfach im ber Preffe ers 
wäbnte Angabe, daß Wechſel, von der Reihöfafte auf die 
preufiihe Staalslaſſe gezogen, mit ‘Proteit gurüdgefommen 
jeien, wirb durch folgende Minbeilung beridtigt: Ich 
fann Ibnen and guter Duelle mittbeilen, daß bie Meidhe: 
falle Feine Wechſel ausgeſtellt hat und daß aud feine für 
ipre Rechnung ausgeftelten Tratten zurädgelemmen find, 
jenbern lediglich die Annahme der legten, in Folge einer 
in Berlin ftattgebabten Berfpätung des Hoifes, um einen 
Tag verzögert worden, dann aber fefert erfolgt iſt. 

drmire, 19. Jan. In ber beutigen Reichtagé— 
figung führte Hafelwanter ben Borg. Macalsky 
Interpellin das Gejammtminiiterium: 19 Db es Schritte 
erban, jene zur Verantwortung zu ziehen, bie dad Bom:- 
Fardement von Lemberg veranlagten? 2) Welche Berbält 
niffe find ed, die Die Derren Summerftein und Jaleöfe be 
wegen, über das Land den Ariegaruftand zu verhängen, 
da feine Anzeiben eines Aufruhrs vorpanden And. 4) Db 
die Auftände Galiziend dieſe allgemeine Entwaffnung di 
bern? 4) Wie das Miniſtrrium bie Einführung der Gen» 
far, die Unterbrüdung ber freien Preſſe und andere viels 
deutige Defimmungen , welhe an die undulmjamen De 
ereie des franzoſiſchen Gonvents mahnen und Jedermann 
der Verfolgung ausfepen, begrünben wolle? (Tiefe Juter⸗ 
pellation, bie große ewegung in ber Berfammlung vers 
anlaßte, teug Ab —e— Man gebt an bie Leſung 
tes 54 (nun 5 2) ber Grundrechte. Rach einer De: 
katte, an welder ih nur Zbigewelp, Borroſch und 
S: chufelfa betheitigt hatten, wird ber $ 2 in folgender 
Faſſung zum Br erhoben: „$ 2. Die Rreibeit ber 
Perſon ift gewabrleiſtet. Nirmand darf feinem geſeblichen 
Richter entzogen werden; privilegirie und Ausnabms: 
gerichte dürfen nicht beſtehen. Niemand darf verbaftet 
werben, außer kraft eines richterlihen mit Gründen ver 
fehenen Befebles, den Fall der Betretung auf ber That 
ausgenommen, Der Berbaftebefehl muß dem Verbafteien 
fonleih oder fpäteftense 24 Stunden nah ber Verhaftung 
zugeflellt werben, Jeder von den Organen ber effentlihen 
Sicherheit Angehaltene muß binnen 24 Stunden an jein 
ordentliches Gericht abgeführt oder freigelaffen werden. 
Jeder Angeſchuldigie iR aegen eine vom berichte nah bem 
efege zu beflimmende Buürgſchaft ober Kaution auf freiem 
Fuße zu unterfuhen, die Küle ausgenommen, welde das 
Strafgeich betimme.” — 3bizewsty (Major in der 
Armer) batte verlangt, das Daus möge bei der Beſchließung 
der Grundrechte die Dieeiplinareerbältniffe bes Miluars 
ps Er veribeibigte das öſterreichiſche Deer 

egen die Beſchuldigung, es jei bürgerfrindlich geſinnt, und 
Ki einige Amenbementd ein, welde bie Berimmungen 
der Grundrechte nad dem milisäetihen Bebürfnijle modi« 
ficiren follten. Er ifi der Meinung, dafı co am Beften 
wäre, am Schluſſe ber Grundrechte einen Gollertivpara- 
rapben, der bie Ausnahmen für das Heer zu enthalten 
Gabe, anzubängen. Seine Anträge blieben in ber Minorität. 
Rah ibm beftieg Berrojd die Tribune und ſprach für 
den Paragrapben 2, welcher bie Habens - vorpus - Äcte 
Tofterreichs ſci. Er warut vorzäglih vor der Polizei 
und ibren Ilebergrifen und in der Anſicht, daß in 
allen Killen die Unterfuhung auf freiem Fuße Hatfinden 
fol, Mayer begründet ein Amenbement, weldes er mit 
einem andern des Ubg. Kramer vereinigt, ſe daß ed dem⸗ 
zufolge folgendermahen lautet: „ZJebem durch reine wider 
rechtlich verfügte oder verlängerte Gefangenſchaft Berleg- 
ten iſt der Staat gegen Negreß am den Schulbigen volle 
Genugthuung zu leiften fchutdig." Auch Mayer ſpricht bie 
Meinung and, dajiı man ber Polizeigewalt die engſe 
Grenze ziehen müffe, bamit die Kreibeit der Perion durch 
die Gewalt bes Staates nicht becinträchtigt werde, Die 
Stellung von Bürgſchaſten und Gantionen findet an ibm 
einen warmen Bertbeitiger. Er meint, die Ausnabmsfälle 
in dieſer Bezichung müſſe man ſo felten als möglich 
machen. — Der Iregle Renner des beutigen Tage if 
Schuſelka. Er widerlegt Ibizewolv, läßt ſedoch ber 
öfterr. Armee volle Ancrfennung widerjabren. Aber, fügt 
er, ed iſt ein ſchmerzlicher Gegenfag : unfere friebligen 
ger bier und die Unsnabmesuftänbe braufen, bie 
ſich faft über ganz Deſterreich eritreden. Seine Meinung 
geht babin, für jegt in ben Grundrechten feine befondere I 


MRuͤclſicht auf die militäriſchen Berhältiiffe zu mebmen, ba» 
mit der Soldat ſich micht ale einen Angehörigen einer bes 
fonderen Kaſte, ſondern ald Burger fühlen lerne, für ben 
im Allgemeinen das Geſetz Öiltigfeit bat, wenn cs aud, 
ſolange er _beiondere Dienſte leiftet, für ibn eine Abändes 
rung im Jutereſſe ber militärischen Jucht und Diseiplin 
erleiden muß. Seiner Rede folgte großer Beifall. — Rach 
dem Schluß der Debatte wurde der in Diseuffion ſtebende 
Paragraph der Orundrechte mit Stimmeneinbeiligfeit ame 
nommen; dad Mayer⸗Rramer'ſche Amenbement aber dem 
Gonflitutionsansfhuß zugewiefen, um zu befimmen, at 
welcher Stelle es in die Berfaflungsurfunde eingeſchaltet 
werben fell. (t. 3.) 

* Berlin, 23. Jan. Die „Virbogr. Correſy.“ berichtet über 
ben Berlauf und das Ergebniß der geflrigen Ilrwablen wie 
felat: „Ju Folge ber gefirigen Wahlen ift die biefige Der 
velterung beute in einem Siegesrauſche, wie fie ihn feit dem 
Mär v. J. nicht empfunden bat. Nach ber geftern Abend 
dem Minifter des Junern amtlid erfatteten Melbung fol 
Die Zabl der unzweifelhaft eppofitionellen Wablmäuner ſich 
auf 605, die ber bubiöfen auf 46, und bie der conferpati- 
ven auf 362 belaufen baben. Ueber mehr ald AO Wabl- 
männer fehlten nod die Angaben, Wir fünnen nad giem: 
lich fiherer Schäpung heute mittbeilen, daß mrbr als drei 
Bıertel der Wahlen oppofitienell ausgefallen ſind. Man 
würde indeñ irren, wollte man annehmen, daß in gleichen 
Berbättnig bie_Vortbrile des Siegts der Demofratie zu⸗ 
fallen werben. Die Oppofition ift diromal aus ziemlid ver: 
ſchiedenartigen Elementen zufammengefeht, und beitebt zwar 
vorwiegend, doch keineswegs auefhlieplih aus Männern 
der demofratiichen Partei. Bon gelanzten Namen tragen 
wir aus dem Wablergebniß noch nad: Stammergerihte: 
praſident a. D. v. Grellmann (fräber ale unabbängiger 
Richter oft genannt), Majorv. Widenbruch, Staatsanwalt 
Setbe, Suchändler Reimer, Juftizcommihiär Furbach, Ober: 
landesgerichteratb Grelinger, Buchbandler Dunder, Prebiger 
Pıldon, Banfırr Mendeloſen (coniervative Wahlmänner) 
und Oberlandrögerihteratb Martius L, Profeffor Bneift, 
Gommercienratb_ Heymann, Dr. Lorvinſon (Gegencandi⸗ 
bat Dr. Ande. Sommer), Buchhändler Heumann, Sprins 
ger, Simien, Profefor Salomon, Mofeſſor Hothe, die 
Brüder Benarp, Aſſeſſer Wache, Dr. Ruge (Bruder bes 
befannten Scpriftitellers ), früherer Abg. Jacharias, Grie 
minalaetuar Thiele (Mebacteur des „Subtiafe), Dr. Zabel 
(Redacteur der Nat. Itg.“), Dr. Lewenftrin (Redacteur 
des „Rladradatſch“ ) Dr. A, Senda, Dr. Junz (ein älterer 
jübiicher Gelehrter), ale Wablmänner ber Dppsjition. 
Gegen Übel und Beamtenariftofratie gab ſich übrrall die 
eutſchiedeuſte Abneigung fund. Der Geh. Oberpoſtdirtetor 
Schmüdert, der in dem Bezirfe, in weldem zum großen 
Theil Poftbramten an deu Mablen Theil nabımen, bie 
Wablen feitete, erbielt nicht die Majorität. Hr, v. Katte, 
ber Praͤſident des Yreugenvereind, ebenfowenig. Dagegen 
war auch ber Geh.⸗Rath Waldeck, ungeachtet er vier» ober 
fünfmal in die engere Wahl kan, nicht burdzubringen. 
Derjeibe ift übrigens für Die Wablmannſchaft nirgenes auf: 
getreten. Hr. Redberins war in ben Urwählerliſten ver⸗ 
zeichnet, bat aber an der Wahl feinen Theil genommen. 
Dr. Darlert war von dem Magiftrat zum jtellvertretenden 
Bableommiffarius feines Bezirfs ernannt, Seinen Namen 
bört man nun einmal nie ebne Zuſammenhang mit zwei⸗— 
bentigen und unflaren Borkommniffen nennen. Seine 
bemofratifhen Bezirkogenoſſen haben brreits gegen die 
Ghltigfeit der Wahlen proteſtirt. Die Stimmzäblung, die 
Hr Harlort bewirft hat, wirb namentlich angrfebten. 
Hier wie. in einigen anbern Bezirken endigte die Wahl 
bandlung mit einer Schlägerei, Ein Baren (Prinz von 
Buchau), der ſich laut darüber deſchwerte, daß „die Ga: 
naille · bie Oberband gewinne, wurde unter Wifbandlungen 
aus em Wabllocal entfernt. Eutſchiedene Abneigung gab 
id; fund gegen die Mitglieder der Stadtbebörden. Diefe 
batten zulegt nod das Mißfallen eines großen Theils der 
Bevölferung dadurch erregt, dag fie dieſenſgen Gtabiwer: 
ordneten, Die ſich geweigert hatten, die Danfadrefle an ben 
König zu unterzrichnen, nicht zu Hablcommtfiarien beftell: 
ten. Nur auf einige Der auf Diefe Weiſe ausgeihleffenen 
Stadtverordneten lenken ſich degbalb die Wahlen.” — Aus 
den nabebriegenen Provinzgialiiäbten find bereits Rach⸗ 
richten über Den Ausfall ber Wahlen, jedoch nur in allge 
meinen Angaben, eingelanfen. In Potedam joll das Reful: 
tat zur Hälfte, in Magdeburg, Krauffurt a. d. D. und 
Kroffen überwiegend im Sinne der Dppofitien fein; in 
Breolau dingegen, wie es beift, nicht jo radical, als man 
erwartet batie. — Die unverwüfliche Arivelität bes Ber: 
linertbums bat ſich auch bei dieſer @elegenbeit nicht ver» 
lengnen fönmen. Der vielgenannte „vergnügte Wrinbänd- 
ler" Leuis Druder iſt in feinem Bezuf zum Wahlmann 
gemäblt. ' 

Der Bericht der „Gonflitutionellen Gorreipondenz” lau» 
tet: Die erſte Wablſchlacht bat ſtattgeſunden; die Deino- 
fratie bat geſitgt, wenigitend in Berlin, mntbmaßlicd aber 
auch in ben Provinzen. Dier fan man annebmen, Daß 
minbeftens zwei Dritibeile ber Wablmänner Demokraten 
find; in deu Provinzen glauben wir nicht, bafı bad Ver: 
Sältnig ein günfligeres if. Wober diefer ZirgY Iſt er eine 
Folge der größeren Klugbeit der Demokratie? Dat er ſei⸗ 
nen Grund in dem rößeren Durchdruugenſein des Bolfes 
von demolratiſchen Grundſaätzen? Heind von btiden. Rur 
die größere Einigkeit der Fuhrer der Demokratie, die für 


den Augenblit alle Sonberinterefien bintanfegten und nad 
einem Ziele arbeiteten, auf der Begenfeite Die Uneinigleie 
ber Gonjervativen, die jenach ibrem verschiedenen Urfprunge 
ihre Privatzwecke nirgenpres auch nur zu bemäntein verfiand, 
bat den Mampf zu GBunften ber Demokratie entidieben. 
ir werden in den nädhken Tagen ausführlicher darüber 
ſprechen. Am meiften aber bat ben Sieg auf die Zrite der 
Demofratie gewendet jene von fo vielen ber eigenen War- 
tei jo boch gepriefene Klugheit, welche die „Neue Prengts 
ſcht Zeitung“ infpirirt und die Entbülungen unb Die de: 
mokratiſchen Briefe Better Jacebs und abnlide plumpe 
Machwerle hervorgerufen bat. Dit ſolchen Düteln gewinnt 
man ein ebrlihes Bolt nit, man föft es zurüd nnd 
führt es dem Feind in bie Arme. Das Diniterinm 
Brandenburg Dranteuffel dentt an nichts weniger, ale an 
feinen Rüdzug vor Eröffnung ber Stammern. Es bat bie 
Abfidht, Die aus feinem Schvofe bervoracegangenen orga- 
nifchen Bejege erg vor ben Kannnern u vertreten, wm dann 
einem anderen Minifter Plag zu machen, ein Enutſchluß, 
dem bie Billigung aller Barteien nicht feblen wirt. 

** Berlin, 23. Jan. Wenn fih das Naturgeſes ber 
Aruchtentwidiung aus der Kueepe aud im unferer Wahl 
angelegenbreit bewabrbeitet: fo werden wir aus Berlin 
wieder Abgeordnete befonmen, wie fie das Land weder 
wünfden ned brauden lann. Aus den geſtern ausgeführ- 
ten Wablhandlungen ift eine Mebrbeit von Hahlminaeru 
bervorgegangen, benen es Niemand verargen würde, ſich 
demofraliſch zu mennen, wenn fe wur im vollften Sinne 
Diänner dr& Bells wären. Da aber bei der Schroffbeit, 
womit fih in ben Wahlförpern bie Parteien, einerfeite Deo 
verfaffungemäßigen Staatdansbaus und anbererieits ber 
verneinenden Drmofratie, gegenhberfanden, die Richtungen 
auf ihre eriremfien Mitglieder bingebrängt wurben: jo 
founte es in den meiſten Wablabtbeilungen nur Erſchei— 
nungen geben, welde wenig Ausſicht auf eine glüdlicere 
Zufunft gewäbren, wenn Die Provinzen von ber Ber- 
angenbert wicht mebr geiernt baben, als Die Saupiftabt. 
In ben Reiben ber eriten Partei fab man fait überall die 
Männer von gebiegener Bildung, von umfaſſenden Rennt⸗ 
niffen, denen fd der Beſitz fait aller Stände angereibet 
batte, Dier Arbeiter, zurüdgelemmene Hanupmwerfer, junge 
Leute ohne Erfabrung, gefübrt von den beroerragenditen 
Mitgliedern der befanmten Clubs, von untergeorbueten Veb+ 
ver, Juriſſen und Juden. Um U Ubr wurbe bie Wabl« 
ſchlacht eröffnet, Die Demokraten bilteten durch ihre Dr: 
ganifatien überall eine comparte Maſſe; die Fehlet der 
Gegenpartei, ibre Uneinigfeit, ber Widermwille gegen Pers 
fonen vom Ertrem famen ihren zu flatten. In einigen 
Wablabibeilungen war indeſſen auch bie Verfaſſungspar- 
tei ım Örgenjage zu den Demokraten, welche unſere treff⸗ 
liche Berfafung vom 5. Derember vermerfen, gut grord⸗ 
net, unb bier bat fie überall_ben Sieg davongetragen. 
Beinahe zwei Drittheile der Wablmänner find Dagegen 
Kinder der Verfaffungsgegner, Wie heftig es zum Theil 
bergegangen ift, davon liefern blutige Köpfe und zerfchlas 
ene Najenbeine ben ummiberlegliden Beweis. Ju ver 

ritdrichsſt Adtiſchen Dale fahen pie Verfaſſungegegner bald 
ein, daß fie wicht einen einzigen ibrer Candidaien durch⸗ 
bringen würden. Sie machten ihrer Verbiſſenheit durch Ger 
malt Luft. Die Schugmannjbaften mußten berbrigebelt 
werben, Diele richteten aber nichts and, und erſt als eine 
Abıbeilung Vinientruppen von 5) Mann angerüdt war und 
das Haus briegt hatte, febrte die zur Kertjegung ber Wahl: 
andlung nötbige Nabe zurüf, deren Ergebnig dann Die 
ersten Ser vor verfaffungsmänigen Wablmannern war. 
In ber Wabhlabtheilung ber Invalibenftrabe waren bie Ur— 
wähler fo berauſcht, baf bie vollſandige Unfahigleit ders 
felben zur Ausübung ihres Wabirechtes den Commiſſariue 
zur Yufpebung der Berjamemlung beftimmte. Der Ausfall 
der Wahlen gefaltet ih wefentlih nad ber Beihaffenbeit 
der Stabiebetle. In der Friedrichsftadi, dem überwiegend 
von gebildeten Bürgern bewohnten Stabttheile, gebert Die 
Mebrbeit der Mablmänner ter freifianig, aber mit Be— 
wußtfein und Belonnenpeit fortfähreitenven Partei an, und 
von Ridgangemännern bört man fanm einen Namen. Ju 
der Rönigsftadt, in vielen Theilen der Borſtädte baben die 
Berwerfer ber Verfaſſung die Dberband bebalten. Bal 
ded if von feinen Areunden ſechemal auf dir Wabl ge- 
bracht, aber ſechemal durchgefallen. Bornemann bayr- 
gen iſt Wablmann geworden. Will man ſchon jent nad 
dirfen Ergebniſſen einen Schluß auf bie Beibaffenheit ber 
Berliner ——— zur zweiten Hammer machen, fo 
werben vielleicht 2—3 unter die Anbänger der Berfaflung, 
6-7 aber zu deren Gegnern gesäblt werden fünnen. Mit 
der Tbätigfeit Derfeiben bringt man vwirlerieits in Verbin 
dung, daß geſtern im Branbenburger Tbore cin mit 36 
Genmnern Pulver beladener Wagen angehalten worden, weil 
im ange enge der Name eines Mannes Hand, ber in 
Berlin gar nicht vorhanden if. Gewiß ſchen wir bie zur 
Berndigung der Wablen bier noch ſehr Tebbaften Auftrit 
ten entgegen, 

* Herr Arage bar gefiern Abend Berlin verlaffen. Man 
bat indeß gegründete Hoffnung, ibn bald mwirber bier zu 
feben. Da ein Nachfolger weh nit eingetroffen it, ſo 
verjiebt Hr. Orenier die Geſchaſte. — Urnel® Auge iR wos 
ligeslich ausgewieien und bat vorgeitern Berlin verlafen. 
Ebenfo der Drientalift Dr, Goläftäder ans Königöberg. 
Derfeibe hätt ſich bier auf, um zw geiehrten Arbeiten die 
biefige Bibliotbef zu bemupen. Die ibm bierzu ertbeilte 


tigung des Minifters v. Ladenberg, bie Remonfirar 
— 35 v. Schön und Nofeufranz vermochten 
nidt, die Anordnung des Dberbefeblsbabers in ben Mar: 
fen rüdgängig ja maden. 
U Aus Bayern, 22. Jan. Die Kammern find eröff- 
met, die Thronrede liegt vor und, und ic darf jagen, ein 
tofes Staumen gebt durch bie ganze Stadt, das ift für 
Beute das rinzige Gefüpl, weldes man bört und ficht. 
Die Spannung auf bie ſeierlichen Worte, ın denen Jeber: 
mann die babriſche Zukunft vorgezeichnet zu er abren 
boffite, war fo groß, daß um 9 ubr Morgens, alſo fünf 
volle Stunden vor ber Eröffnung, bie Pläge in ben Gar 
ferien des Sigungsfaales ſich ſhon zu füllen begannen. 
Die Auffabrt des Könige war wie berfümmiih mit allem 
Hanze umgeben. Doch därfen Sie fi feine wogende 
Menge auf den Straßen denfen, denn der wahrhaft Juter— 
effe nebmenne Theil ded YPublitums ie in den 
furchtbar augefüllten Näumen des Ständehaufes, und das 
eigentliche Bürger- und Mrbeitertbum bleibt von jeber 
bei diefer Öbrlegenbeit unbefümmert in den Werfftätten. 
Der wonig las die Thronrede mit fefter Stimme, Alles 
börte mit Todesſtille und wartete auf bie Stelle, welde 
den offenen Anidlup au Frankfurt ausfpreden follte; aber 
fein Wort beräbrte die Grundrechte, fein Wort die beutiche 
Berfaſſung, welche für Bayern bindende Straft baben muß, 
denm Die zwei furzen, allgemein gehaltenen Säge am Ende 
jellen bob wobl nice dafür gelten; Dagegen börte man aber 
Dinge, die jeit dem 18. Jan. d. J. als Neihegefene gelten, 
bie eg | befonderer baperiicher WParticw.argeiege 
verforecben, An ſichtlich Beiroffenen bat es unter diejen 
Umtänden wicht gefehlt, und bie ſonſt gut Lnterrichteten, 
welche mit aller Beſtimmtheit eıne vollfommen berubigende 
Erklärung vorausverfündigt batten, wußten vollends nicht, 
was zu denfen. Sie begreifen, a in Folge dieſer Er 
ſcheinung die Gerüchte wie Vauffener in ber Stadt ſich 
freuzen. Bald if ein Courier von Olmutz gefommen, der 
bie verfprocdene Auſchließung an Aranfjurt bintertrieben; 
bald ſoll der König gefagt baben, er werde für Bayern 
feibät Grundrechte vetroyiren, freilinniger als die deutſchen, 
und was derartiges mäßiges Berebe mehr if; nur confo- 
lidiren ſich alle Gerſichte darin, bafı dieſes gaͤnzliches Schwei- 
gen über die deutſche Frage erſt ſeit ten (als man bie 
legte Kranffurter Abſtimmung erfuhr?) beſchloſſen worden. 
Ob dies wahr, weiß ich wicht zu fagen. 

Das Programm Der Finken in ber baperiſchen 
VBoltstfammer lautet nad bayeriſchen Blättern: Die 
Linke jtellt folgende Grundzüge ihres Programme auf: 1 
Bolfsjonveränetät, — Alles für dad Volk und bar 
das Bolf, vermittelft allfeitiger Vertretung befielben, nad 
feiner freien Wabl; felglib Wahrung aller Märzerrungen« 
ſchaften, velftändige Erfüllung aller Wärgverbeifungen, 
2) Areibeit und Eimbeit Deutfdiandes, — feine 
mahloje Gentralifation, dagegen aber Kräftigung ber deut: 
ſchen Neichsgewalt und unbebingie Umerorbonung ber eins 
zelnen deutſchen Yänder unter Diefelbe in allen Berbälts 
nifen, in denen joldes erforderlich ift, damit das gemein« 
fame deutſche Vaterland fräftig und geachtet nach Auſen, 
biüßend und glüdlih im Junern werde. Zu dieſem 
Zwede ber Anbabnung einer Einigung bes leider noch 
jebr zerſplitterten Deutſchlando: 3) Aefibalten am 
dem Grundfage unbebingter Geltung ber 
„Örundredie bes deutſchen Bolkes“ in allen 
Gingelftaaten, felglich aud in Bayern, und zwar im ber 
Were, daß Das ın Deu Gruudrechten Gewährte als das 
geringjie Mai der Bolförechte gelte, welches ſonach ver— 
tmcehrt, in feiner Beziehung aber vermindert werden barf. 
4) Neue Geſtaltüng der bayerifhen Stantspers 
fasfnng. 5) Abfaffung eines neuen Yandratbege- 
jenes unter Zuſicherung freigewäblter Vertretung ber 
Kreiſe. Umgeſtaliung bes Aueſcheiduugogeſehhes und Orffent⸗ 
Uchteit Der Laudrathsverbaublungen. 6) Herbeiführung 
neuer Diſtriets- und Gemeindeordnungen, je 
wobl für bie ſieben älteren Kreiſe ald aud für Die Pfalz, 
unter Jugranblegung des Principe ber Zelbfiverwaltung 
des Volke; ſonach freie Wahl feiner Vorſtände und Bejri- 
tigung einer in ber bisberigen Ausdehnung jeben Hufs 
ſchwung bemmenden und durch maßloſe Formlichleiten und 
Beamtenwilllur verderblichen Vevormundang; Sicherung 
der Oeffentlichkeit der Diſriet und Glemeideverwaltung. 
7) Entfernung aller Berſchwendungen im 
Staatsbauebaltez Verminderung der Civilliſte, ber Apas 
nagen und ber zu großen Befoldungen und Penfionen; 
Bereitigung von bloßen Yursounternebmungen, insbejondere 
von Lüruebauten; Abſchaffung aller überfläfiigen Stellen 
und Imftitute, namentlich der Geſandtſchaften und des 
Staatsratbes in feiner bieberigen Jorm; Hinwirkung auf 
moglichſte Berminderung des jedenfalls voltethumtich zu 
erganijireuden ſehenden Heeres und Erfegung eines großen 
Theils deſſelben durch eine zwedmäßtg —— olto· 
wehr. 8) Einführung eines den Steuerfräften eines jeden 
Eraatvangebörigen entiprebenden, fonad allein gerechten 
Eteuerjvitems, insbefonbere fofertige Abänderung 
Des Haͤuſer⸗ und Bewerbftenergeiepes ; der Gelege über 
Zaren, Sporteln, Inregütrement und Stempelgebübren ; 
Verminderung und Gleichſtellung der Zalpreife, und 
Anfbebung bed fittenverderblirben Lotto'e. 1) Abänder 
rung bes Mbldfungsaeirees zu Guns 
ſten der Belafteten; unberingte Durchführung bes 
Obrundjanes der Aufhebung der Feudallaſten, Revilion ber 
Ferũ⸗ und Jagdgeiege. 10) Förderung bes Aders 
baues, der Gewerbe und bes Handels durch bie 
Geſetzgedung, durch geeignete Einrichtungen und Anftalten, 
inobejondere Durch Bernebmung von Berbeiligten und 
Sachkundigen. 11) Moglichſſe Farſorge für Die 
arbeitende Klafie und Berbeſſerung ibrer Zuftände, 
1?) Zeitgemäßes Gbefeg über das GeſammUuterrichte 
und Örziebungswejen. Erfirebung alles Boranfieben: 
den mir Anwendung aller Frage Mittel. Das Preo- 
gramm it von 43 meit pfalziſchen und fränfiihen Abges 
erdueten unterzeichnet. 





2eipzig, 22. Jan. Bon bier wird in dieſen Tagen fol 
gende F, hreffe an dem Staatsiminifier v. d. Pforbten ab⸗ 


en: 
sr er Minifier! Sie haben in der verbängaidvedlen Sipumg ber 
em Kammer vom M. Fan., weiche jur Stande Sayiend He 
tariich herannapente Erfüllung der Deflnungen der deutſchen Slar 
on im Reime zu erliden bemüht I, #6 ausgeiprachen, baf bie 
Feinde Deutfihlanee über piefe Sigang froploden werben, benn fie 
babem Bertündete und Benoffen im der Mebrzahl der Fähliihen Ab- 
eorbmeren gelunten. Wir veriranen biefem Worte, eehrier 
ere wir beriranen barauf, dab Bir fett 16 auspreden, 
wohin birier Bes fährt. Sie dennen tie Üenoffen, mit keiten 
einfach Er im wärben maspein müllen. JR auch ber 
founeräne Unverfiond für dem Aunenblid zur rg in 0 
fo find doch feine Tage dezabitz die berpörte Mehepeit Im Bolfe wird 
vie Augen öffnen und eniih betreffen, daß nur in umd mit Deutfhr 
land für umfer fähfifhes Yamd eine beflere Zubanft geweifen famn, 
MU Berirauen ermarten wir, daß Sie er Stimme Deaiihlands umd 
Abres Werifend folgen werben, umd bad Str fein Mittel werben 
anserfuct laffen zur Meitung Sasfens und Dewiftlanss. Fingedenf, 
daß Sie ein Dewifter, perl uns vor Allem Deutider find, 


werden Cie, wir jwrifein nit daran, in biefer n Erfülungs 
Bas Ar — — — A — — und allein 
berentem. Leipzig, 22- Ian. IKI9.- 


annover, 21. Jan. Ueber bie Freier der Grundrechte 
berichtet die biefige be Den 17. d. find bie 
Grundrechte eig für das ganze deutſche Belf ge: 
worden, und geflern, am erſten Sonntage mad diefem ewig 
benfwürdigen Tage, baben 3000 Bewohner unferer Haupt 
fiadt den 17. Januar und feine_bobe Bedeutung gefeiert. 
Was alles geſcheben if, wm das Feſt zu verbittern, zu ver⸗ 
täfern und zu vermichten, darüber liefen fich bogenlange 
Berichte jdreiben. Aber allen Hindernifien * Trotz 
iſt es gefeiert, jo ernit, ſo würdig und in je an 
bafter Bronuny daß die Keier jelb » einem Boltefiege 
geworben ift. Männer, die den gebäfftaften Aufreizungen 
eine ſolche Rube und Würde entzegenzufiellen wußten, 
baben Anfprucd auf den Namen mit dloß quter, fondern 
auch politiſch reifer Bürger erworben, Die Hannov. 319." 
ging mit den mebr als gebäfigen Inſinnatlo nen voran, 
daß ber Tag jufl der der Hinrichtung Ludwigs XVI. jei, 
und feheint jih beinahe auf dem macfolgenden „Erawall 
mit enfiereinwerfen" gefreut zu haben, Bebörden und 
was ihnen nur entfernt äbnlich ficht, zogen ibre Sand zus 
rüf, was Keindliches gegen bie Grundrechte vorzubrin 
gen war, wurde audgebeutet, um ar ibre Meier eins 
zunebimen, bie Einladungeplafate des Kefilomites wurden 
von den Mauern geriſſen, wieder amgebeftet und wie- 
der abgeriffen, die Vürgerwebr war in ihre Wohnune 
gen, das Militär in bie Gajernen tonfignirt, mn 
wurden die Leiter bes Feſtes perfönlih durch Das Mini- 
fterium des Innern für die Erbaltung der Rube in firenge 
Verantwortlidfeit genommen, — ringeum —— 
Verdaͤchtigung oder Mißtrauen. Und dann zogen bie Fett 
enoffen, etwa 000, im ſtattlichem Zuge durch die Haupt⸗ 
agen vor die Kircht der Reuſtadt, Iefien ſich im Anger 
tin des fonmenbellen Himmeld die Grundrechte vortragen, 
hörten Gallins vortrefflihe Rede an, fangen lirchliche und 
patriotifche Lieder, brad;ten den Orundrechten ein preifaches 
braniended Hoc, beteten dann und zogen wieber Davon, 
friedlih und rubig, wie fie gefommen waren, Richt bie 
mindefte Störung beeinträhtigte das prumflofe Feſt. dad 
ein tief inuerliches war und blieb, wie febr feine —— 
ſich auch brmübten, zu einer heftigen Demonſtration hinzu⸗ 


treiben. 

* Kiel, 18. Jan, In einer Verſammlung beim Herzog 
von Auquftenburg bat die Ritterichaft eine Adreife an 
ten Reihipermeler beſchloſſen, im welder fie fi für bie 
bleibende Bereinigung ber Herzegthumer Holſtein und 
Schleswig ausſpricht. Die e wird noch beute nad 
Aranffurt abgeben. — 

Bremen, 22. Jan. Die Publication ber Grundrechte 
iſt nun auch für unfern Freifſtaat demnachtt zu erwarten. 
Die Bürgerſchaft, mit welcher der Senat ſich über die zur 
Einfübrung erforberlichen Anorbnungen in Einvernebmen 
gejegt batte, bat in ihrer Berſammlung am 20, die unver 
züglıhe Berfünbigung der Grundrechte beim Senat drin- 

end befürwortet, obne darum die für Die einzelnen Ber: 
bäftniffe mit der — verbundenen Schwierigkeiten 
ja verfennen, zu deren Erledigung eine gemeinfchaftliche 
Deputation niedergeſetzt if. 

FGranfreid. 

"> Warte, 22. Yan. Der Obergerictsbof, vor weldem 
bie Maiangeklagten erſcheinen jeden, bat ſich conftitwirt und 
Heren Breranger zum Präſidenten erwäblt. Er wird 
feine Sinungen zu Bourges eröffnen. Die demelratiſchen 
Blätter find entrüftet über bad, was fie eine offenbare Ber; 
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legung des Princivs ber Nicht-Metroaetivität nennen u 
bes Grunbfages, daß feiner Bun nattrligen Richtern en 
Ingen werben bürfe. Auch fragt Die „Nepubhil“ in über 
Invoillen, wie es nur möglich, daß der Staatdgefang 
von Ham eine ſolche Beſchlußnahme unterzeichnen fonnte, 
obne dan feine Hand verborrie, Die „Deimefzatie pacifigur* 
bemerft wigig und aud treffend, bie Augellagten vom 15, 
Mai hätten die Abficht, u ibrer Rechtfertigung alle dieſe 
nigen als ag vorzuladen, bie jetzt durch zudringlide 
Bittjehriften die Mationalverfammlung zur Huflöfung je | 


ingen trachteten; ein moraliſcher Zwang, ber freilich da 
elbe bezwedi, was jene — durch at ächlihen, 
eizuführen Ach bemübten, 


mithin nur auf anderm Wege, ber 
wie benn auch Billault bei @etegenbrit der Debatten über 
den Rateau'ſchen Antrag von der Tribune berab bemertie, 
man wolle ber Rationalverfammlung diesmal feinen ma- 
teriellen, jondern einen meraliiben 15. Mai bereiten. 
Zrog lagrange's Unermüblichteit, der jegigen National: 
verpammlung bie volkothümliche Amneſtie zu vindieiten, 
wird fie bie allerdings fitliche Frage höchſt wabhrſcheinlich 
zu umgeben ſuchen. Dieſelbe fümmt nach bes Prändenten 
Verſicherung nun wirklich naͤchſten Dienfag zur Tagrserd: 
nung, und da wird ed wieder nit obne Befige Debatten 
abgeben. Der Präfident der Wepublif ſcheint, aller Auffor: 
derungen umerachtet, auch nicht febr geneigt zu fein, bie 
Ehre ber Amneſtie übernehmen zu wollen, wenn nicht 
anders feine 
überwinblidhe Hinderniſſe fioßen. Durd die Begnadigung 
ber in St. Lazart verbafteten Infurgentenfrauen bat er 
ſich im Volle viele Freunde erworben. Räbrend iſt die ibm 
ewerbene Danffagung: jein von armen Arbeiterinnen ge 
dies Bild wurde ibm, mit fünftlichen Blumen geichmükt, 


uten Abfihten bei ben Miniſtern auf un | 





in einem einfad verzierten Storbe, unter Geteit einer De— 
putation ber Duprierd von der Vorſtadt Sr. Antoine, von 
vier weißgefleibeten jungen Madchen dargebracht. Bos 
bem biegen, was diefe armen Leute befigen im ibrer Roth, 
baben fie doch noch ſoviel hergeben wollen, ale erforder 
lich won um ihren Danf auf eine berzlihe Art aud- 
zuiprechen. 

*Bonder Zeine, 22. Jan. Die Radrict, welche die Parifer 
Zeitung „La Patrie“ über die nahe bevorftebende Ankunft J. 
£.9. der verwiliweten Frau ur mr Stepbanie von Ba— 
denin Paris bringt, entbehrt allen rundes; ne unrictiger 
aber ıf bie Bebauptung, daß Ihre loͤnigliche Hobeit ibr 
zweites Baterland für immer verlaffen werde, um ſich ia 
Paris niederzulaffen. Es ii wahriheinlih, daß die Frau 
Großpersogin, dem Wunfche ibres Berwandten und ihrem 
eigenen Berlangen, Frankreich wieder zu ſchen, nachgebend, 
— auf einige Zeit nach Paris begebe; aber wir ſind voll⸗ 
ommen überzeugt, daß fie halb wieder nah Mannheim zu⸗ 
rüdfebren wird, wo Aamilienbande, Erinnerungen und 
vor Allem die Danfbarfeit aller derienigen, denen fie ſiets 
freunblibe Beibägerin war, fie feibalten. 


Großbritannien. 

London, 20. Jan. Dir „Times“ nennt ſich ermächtigt, 
bie Angabe bes „Standard“, Lord Palmerſtou babe ſich 
anfinglid ber vom Schatze angeorbneten Unterſuchung der 
Berwaltung feines Departements widerjegt, für unbegrüns 
det zu erflären; diefe Maßregel jei durch den Minifter des 
—— Sir G. Grev, veranlaßt worden, und nachber 
ei man mit den Miniſtern bed Auswärtigen und ber Colo⸗ 
nien übereingelommen, daß die Unterſuchung ſich auch auf ibre 
Departements erfireden ſolle. — Bor einigen Tagen it ein 
Geſandter des neuen Staates Coſta-Rica bier eingetroffen 
und bat bereits jeine Beglaubigungsichreiben dem Minifier 
des Anewartigen bebändigt. Die Unabbängigkeit diefer neuen 
amerifanifchen Republit, welde im Norben ber Landtuget 
von Panama liegt und am fiillen Meere ven Areibafen 
Punta Arenad bat, if bereits non England, Frantfreich 
und den Hanſeſtadten anerfannt worden, — Rad Belgien 
wurden vorige Woche 90,000 Unzen Silber in Barren 
ansgeführt. — Die „Times ift der Anfiht, daß eine ent» 
fheibende Niederlage Shere Singb’s, wenn er ber Armee 
unter Gough Stand baite, eben io wenig, als bie Erobe⸗ 
rung von Multan lange ausbleiben werde, Den bieprri- 
gen —— Erfolg der britiſchen Waffen gibt fie der 
meiten Entfernung bes ee der Schwierig. 
feit, das ſchwere Geſchütz nnd die mörhigen Lebensmittel 
dorthin zu Schaffen, und ben für ben Feind befonbers güns 
ſtigen Dertlichfeiten Schuld, welde bie äußerſte Vorſicht 
beim Borrüden geboten, wenn man nidt nugles viele 
Mannſchaft verlieren wollte, 
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ungen an; fhr Aranlreih, Unglant, Spanien, Beringel une 

zie überfeeiigen Pämter: Gi. A. Mieranere in Strapburg, Brem- 
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1849, 


für bie Dberpotamm Zeitung belirte man an bie Mrtattion 


Auferate 

htejer Jeitumg zu aterflisen. kur Branfreih, Onglant, Spanien, 

al une tie Überferifhen Länder misıme Amferate am: 
leranaee in Straßburg, Brandgafle 
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Buhalt 

Ueber bie finanziellen Verhaftriſſe Deutſchlaude 

———— Brealiuzi Die Stimmen für und gegen die Erbe 
Lichte Bes Reihsoberpaunts. rllärung ded Grefherjogd ben 
Dipenburg und tea Herzogs von Sachſen Meiningen in ber peut 
fdem Winheitd- unn Odvrbaunidtrage. Die Ehätigteit der Reihe» 
derſameung Sentusg bed Per 9. Büry mob Olmüp: Wr» 
mulsatien ved Reidtneinpes tresſend Dir Yuldebanı ver Spiel 
banken, Die Alnghlälter und vie Woprteitt. Bleu (Koſſuth nah 
Grosmwarbein). Kremlier (Heihsioasfigeng. Berlin iBrrid- 
taung im Scareff Temme’s, Die Wapibrsiele, Das Miniferiem 
und Bad Ürtendich) Balle (Die Urwapirm). Greifswale 
und Kipnihow (Bertotrungen). Balbertadpt (rkreiannd- 
compieit) Strie qau Schramm Adtig) Wüänfter (Sticumung 
deeo Zansvelldı, Aus Bayern (Üparatierihit des dandieags Denk» 
ſrift des Märinereins an 204 Wrlammeminlftertum). tedden 
Bus ber zweiten Kammer) Darmlanı (Nas ver 2. Kammır). 

"italien. Rom (Die Siherbritdgiunte. Wahre Eblung ber rest 


pen Berwiclelangen) 
Fraufkreich. Paris (Rationalerrfanmiung. Tageenachrichten). 
Nachichrirt. 


Borienderichte. 


Weber Die finanz'ellen Verhältniſſe 
Deutfchlande. 

Die Ananzielie Yage Dentſchlande, obſchon fir weniger 
tritiſch if, als die anderer Yinder Gurepas, ſcheint uns 
dennoch die volle Beachtung zu verbienen. Schon wäh 
rend ber Jabre 1646 und 44 jeigte es ſich, daß der Ercdit 
ber meiſten beutihen Staaten überjpaunt worden war. 
Hierzu haste ber gleichzeitige Bau der Eiſenbahnen in den 
rinzelnen Staaten das Deific beigetragen. Man glaubte 
mir biefen Babnen nicht ſchnell genug fertig werden zu 
fönnen, und bei ber Leichtigleit, mit der man bad bend- 
ıbigte Gerd ſteie noch aufzubringen vermodte, licü man 
den Ausgaben, die man als productwe betrasbtete, ben 
Zügel ſchiehen. Brfannte Banquierhänier baten ein Sy— 
fen der Anleben in Schwung gebract, dag baranf berech⸗ 
net war, die Speenlanten burd die Anafıdt auf Gewinn 
am Capital anzulocten, bie Gapitaliften aber zu nötbigen, 
ſich eine fortgeſetzte Reduction der Zinſen gefallen zu laſ⸗ 
ſen. Dabei würden für Die Anleben ſtete neue Formen er— 
funden, um die Reduction der Zinfen möglidit zu verdecken. 
Den Yulminationspunft dieſes Syſteme bilderen die fürs 
befiihen und badiſchen Yoerrerieanteben, mit welden aber 
aud das Vertrauen in bergleide Anichen zuſammenbrach. 
Indeſſen waren bie großen Unternehmungen einmal int 
Gange und das bazu erforderliche Geld mußte aufgebradt 
werben. Yälligere Bebingungen waren davon bie unger: 


trennlibe Folge. Dazu fam, daß audı bie Privaten fi von | 


dem gleichen Schwindel hatten binreigen Jaflen. Jegeringer 
der Jinfenertrag ber Gapitalien war, deſto gewagtere Uns 
ternchmungen mußten gemacht werden, nın tur ben Ca⸗ 


giräfgewinn den Verla an Zinfen zu eriegen. Erflerer war | 


aber ungewiß, ber Irgtere allein war Aber. Die ſinanzielle 


Streik Des Jabhrer 1847 war die Vorlaͤuferin der Märzres | 


solulonen des Jabree 1548, Diermit nahmen aber erit bie 
senbrbaft celoſſalen Berufe ihren Anfang, von benen 
Denſchlaud im Berlaufe Des verkoffenen Jalres beirofien 
wnede, Mehrere Monate bindurch war der Credit vollig 
verfibwunben, die Ausgaben der Stansen batten ſich ver 
sepprit, Die Einnahmen allermwärte vermindert. Erſt ger 
sen das Eude Des vorigen Jabrro ztigte Inch wiederum eis 
niare Erben im ben Öhridirandaetionen, für melde aber 
Ört Betrag der Zinſen und micht bey mögliche Capitalge; 
ohne Die VGrundlage bildete, Btaatöpapırre erlitten 
einen angedeuern Abichlag, and Die Gapitaliſten, bie darch 
dad frubert Anleheuſpſtein im ibren Zinſen vebueitt wer 
ven waren, ſaben deu Werthuhrer Capitalien auf cine 
Were ſtuken, bag ihnen der Mutb Fa gänzlich enikel, 
Daber die Anhänfung Des baaten Geldes im den Caſſen 
und ein Diecont, wir man ihn jo meder sd nicht an 
ſeben. Im Diecentorrlehr war das Geld faum zu 1 bie 
Iväft, anzubringen, wäbrenb Die Sinatdpapıere ch 
Dorafchnitt au pot., eingelne (die Spaniiıben } fenar bie 
gt Shp@t, versinsten. Dickes Verbaliniſt, das ned fort: 
kasert, iſt ein durchaus unnatärlicdrs, 


erflärt ſich aber 
durch das allgemeine Wliftrauen in Die politiſche Lage 
Testiblanbd, und durch 





Sule 





die ſtete wachſenden Bedärfniſſe 
der Staaten, de durch lene vagt dervorgerufen worden 
ud. In dieſet Brziebung barf man nur aa Die Kosten 
erinnern, Die durch bir AufſtcUung un Bermedrung der 
dentidsen Heere zu Aufrechibaltung der Nabe und Vrbnung 
seranlafit werden ind. Kalt im allen Staaten Deutihlands 
eraah ſich ein Deficit zu Tedlung ber laufenden Ausaaben, 
sch Mm an Gentrabirimg großre Anleben mit zu denten 
war, ſuchte man rich sbeifs durchk Erhedung der Steuern, 
dal⸗ dur Emiſſien von Papiergeld, ters durch Depots 
zeihäfte zu beifen, Alleiu dieſe Art, ſich Geld zu verſchaf 
ka, bat ibre Grenzen, und man wird dader auf andere 
Dittel Bedacht uchmen mülen, Auch ſucht man bereits 


am | — a 
| für die Erblicfeit getimmt baben würben, aber wicht Dazu 





mieber die Anlchen, ig aber in ihrer reinen Korm, 
in Gang zu bringen. Raſſau bat damit den Anfang ge: 
macht; «in großes öfterreidifcbes Aulehen fell macfolgen. 
Sobe Zinfen fönnen Soden, indeſſen nur aſsdann, wenn 
diejeiben ben Gapitaliften möglichht ungeſchmaͤlert zufliehen, 
wicht aber, wenn ber fichere Gewinn ben Unternehmern 
verbleibt. Hierauf mird zu ſeben jein, wenn das Bertrauen 
in bie Geldgeſchafte der Regierungen mwieber bergeltelit 
werden jell, Die Hauptfache wird aber dur bie baldige 
Wieberperiiellung ber politiihen Orbaung in Deutichland 
geſchehen müßen. Ohne die Vollendung und fee Begrän⸗ 
bung ber nennen Reicheverſaffung iſt mit daran zu beufen, 
daß die Quellen des wahren Wohlfanded von Deutſch⸗ 
land wieder croffnot werben. Bis dahin werben die Pri— 
vaten die Jerrültung ihres Vermögens ertragen und fi 
mir Hoffnungen beanngen inliifen. Bis dabin wird es nicht 
möglich fein, der wachſenden Verarmung Schranlen zu fehen. 
Man ſpricht viel davon, den Ärmeren Klaſſen durch Drga- 
nijation der Auswandernngen im Großen eine beſſere Zur 
funft zu eröffnen, man will fih fogar unserer überfliegenden 
Bevölferung bebieuen, um Ungarn zu germanifirem; allein 
alle ditſe Plane find eitet, fe Iamge unfere inmeren Ber- 
baliniſſe aicht georbnet find. Defbalb baften wir es für 
eine wahre Gewiſſenspflicht für Alle, die berufen find, zu 
dem Verſaſſungewerke Ocutſchlande mitzuwirken, bie db 
lingeidern jeder Gattung inſeweit ſchwinden zu laſſen, als 
die Unmöglichkeit ibrer Verwirklichung bereite zu Tage 
liegt. Man bafte ſich an das praftifh Grreichbare, und 
man wird fid als ber wahre Wohlthäter Deufſchlands er. 
weiſen. Was aber praftifh errcichbar if, bat ſich für jeden 
Denfenten läugft beransgefiellt. Mir finden es in ber Her⸗ 
ſtellung bes Zundesflantes für alles wahrhaft Gemein: 
nügige unter einer einbeirlihen Leitung, und zwar mit 
Einfluß von Deſterreich, infofern #8 unter völlig glei 
den Bedingungen und Voransjegungen in tenielben ein: 
jutreten vermag, ehne daffelbr, intofern died für den Au— 
genblid unmöglich if, allen in dem Kalle unter Nufredtr 
baftang ter früheren bunbesrehiliden Berbältniffe Oeſter⸗ 
veidre zu dem enger deutiben Berein. Möchten Deuticd- 
lands Fürſten obte längern Verzug durch Bevellmächtigte 
oder noch beſſer in Perſon zuſammentreten und durch ge 
meinfamen, von dem allgemtinen Beſten entnemmenen Ent: 
ſchluß den Ruoten Jöfen, der ſich nenerbings_auf eine fo 
untrfteuliche Weiſe geſchurzt bat. Bon Angeſicht zu Ange: 
fiht werben Die Entftelungen ber aeaenfelligen bſichten, 
die Berdachtigungen ber Parttien, die angebſichen bynafli« 
ſchen Zonbergelüfte in nichts gerrinnen, und wir werben 
nicht länger Urfacde haben, im Pinblid auf dad Ausland, 
das unsere Uneinigfeitrund Schwäche belaͤchelt, unfer Haupt 
zu nmbüllen, co wirb farm fein drutſcher Bevollmaͤchtig⸗ 
ter, wenn er von Deutſchlande Groͤße ſpricht, jagen dur⸗ 
fen. Hony solt qui mal y pense. Möge ber Reicheverweſer 
rine folbe Einladung an Dentſchlande Fürſten ergeben 
laſſen, und wenn Biejelben ciwa Sranffurt nidıt Dazu wäb— 
ica wolien, fo gibt ed der Städte fo viele in ber Nach— 
barſchaft, Die ich dazu eignen, daß fine Vereinigung bier 
über leicht zu ersielen fein wird. 


Deutſchland. 


xFrankfurt, 24. Jan. Wie in dem Berfaffungsans- 
ſchufſe, ſo kat ſich geſtern im Der Meidöverfammiung für 
feinen der Borſchläge über die Dauer ber Würbe des 


ie 


55 


Heibsoberbauptes rine Meorbrit eegeben. Weiber Autrag 


die meiſte Audſicht habe, bei ber zweiten Leſung die Wehr 
beit zu erbalten, lann aus ben Stimmenzablen vermutbet 


Marichla de on ı 
werben, Die jeder einzelne Borichlag erbieit. Aur Pie Dauer | 
son 12 Jahten ſtimmten 14, Tür Yebensze 3b, für drei | 


Jabre 320, für ſechs Jahre 1, für Erblichteit 211 Wis 


glieder; weitere 27 wirden die abfolnte Mebrgeit gebildet 


haben, and dieſt wäre vielleicht zeſttrn Ideen durch bie 
Stimmen derienigen erreicht werben, melde enentuell 


gelangen foanten, weil mit der Erblißfeit angefangen warbe. 


Auf die ſecheſahrige Daner der Obecdauptswurde datten ſich 


alle Diefenigen vereinigt, welche überbaupt ober wenigkens 
fig jept feine Einheit wollen, wen fie darch die Berufung 
Preußene zur oberfien Peitung der deutſchen Angelegenber 
ten Seßerreichs Einrritt in den Bundesſtaat und Pie Son 
veränetät der Eingelftanten gefahrdet eradten. Daß Defier- 
reich nit ia einen deutſchen Bundeeſtaat eintreten will 
end Ann, das ein Titteterium nur ae Fortſekung des 
alten Bundeeverbätiniffer bedenten würde, ditſe Satze 
find bier ſchon zu oft auegrſprechtu und begrtündet wer: 
Deu, um od einmal wieberbelent darauf urädzufemmen. 
Wir wollen uns Dagegen einen Augenblid mit ber Krane 
keihäitigen, ob rin einbeitliher, erblihes Oberbaupt 
gegenwärtig Pursbiniegen ſei, ebme Deutichland zu zer 





einer weniger ſtarlen und innigen Werbinbung ber 
Beutihen Staaten, welche doch immer noch mehr Bor 
tbeile biete als die Bundesarte, vorlich zu nehmen? 
Dies if Du Du: an welcher manche redlicht Freunde 
ber deutſchen @inbeit, gerade aus Beiorgnif für beren Er» 
haltung, geſcheitert fine, Allein der Sehe Weg, um über 
bieje frage ind Stlare zu fommen, wäre ein Aeraınp für 
die Erblichkeit bei ber erften Leſung geweſen. Man würbe 
ſich alfeitig mit dem Gedanken an bie Durchführung ver: 
traut gemacht haben; die vielen Stimmen in der Nation, 
welche ſich ſchon vorber bafür ausgeiproden hatten, würe 
den mande noch Schwanfende mad ſich aeegen baben, 
eine Neibe von Berenfen würde vor der Kundgebung bes 
ernflihen Willens, den Bundesſtaat auch in feiner Spine 
fe zu begründen, jegt ſchon geſchwunden fein. Auf der 
andern Seite wärden Die wirfliben Hinderniſſe und Ab- 
neigungen ſich ſogleich in ihrer vollen Stärfe offenbart 
und ihre geheimen Wege mit dem lichte ber Orffentlichkeit 
vertaufcht baben. (Ein jr rm ber Reichsverſammlung 
für die Erblichteit würde beichleunigt baben, was doch ge: 

Iüeben muß, wm bie Einführung ver Berfaflung zu fibern, 
namlich eine offene Erflärang der Einzelfiaaten, ſei es durch 
einen Zufammentritt ber Megenten, ober ihrer Bevollmäch 
tigten, oder durch eng, eines proviſoriſchen Staaten ⸗ 
baufes, So erfreulich die Nachricht Tautet, daß Vreußen an 
der Forin des Bunbesftaates feitbalten werde, Oeſterreich 
möge eintreten oder nicht, fe bedenklich erſcheint und das 
Einiammeln der Erklärungen der Einzelregierungen in Berlin. 
Das Berfabren muß öffentlich und müntlid fein, ber ſchrift 
liche Weg führt macht zum Deile; der Aueſpruch muß bes 
xatben und geiban werben ba, wo dad deuiſche Per 

ſaſſungewerl mäbfam, aber auch unanfbaltfam feiner Boll, 
endang enigegengeführt wirb, mo über allen Sonderbe: 

Ätrebungen der beutihe beit waltet und ſchafft. Berlin 
bat feine befonbere Atmosphäre, weihe dem Werke, das 
mit einer großartigen Auffaſſang, mit Begeifterung für die 
Nation geichaffen werben muß, eben fe wenig zuſagt, wir 
der orenfreie, welcher in den ſachſiſchen Kammern jeinen 
furzen Lauf begennen Hr Dirſe Republifaner haben den 
Eid auf bie Landeoverfaſſung aefhweren und wollen feir 
nen Kater Aber ibrem Könige haben. Sie folgen nicht dem 
Raibe, welchen Herr Stüve in feinem Schreiben an feine 
Wäbler der republifaniſchen Partei gibt, für die Erblichkeit 
zu Aimmen, weil ibr Spiel um je leichter fein werte, fe 
monarcijcher fit das Eint Reichocberbaupt aufpnge; fie 
lanben ihm nicht, daß die Reichsverlammlung an dem 
erblichen Oberbaupte ein blindes Werkzeug zur Vernich⸗ 
tung der Einzelſtaaten haben und zum Gauoent von 1793 
mit einer Regierung der Ausfhäfle heranwachſen würbe. 
Dit jagen Sefnungen und Ausſichten wirden ſich Die 
fäbftden Stände vobne Zweifel für den Erbfaifer erflärt 
haben; allein wir fimmen ibnen bei, wenn fie für ihre 
Zwede einen auf Jeit gewählten Präfisenten, dem 

die Wirbererwählung, nad Ablauf ber Amtodauer am 

Herzen liegt, für tandslicher balten. Dirfer müßte ſich 
vie unit des Bolfäbanies mm jeden Preis erhalten, 
während ber Erbkaiſer, zugleich Megent eines Stanto, 

den ehes auſftauchenden Bernihtungsbeitrebungen bei 

Bollobauſes gegen Die Einzelſtaaten alle Garantien ber 

Berſaſſung, — das unaufloobare Staatenbaue, ben Reiche 

ratb, der and Bevollmächtigten der KCinzelſgaten grdbilver 
werden foll, endlich ſein Beid, wenn and rin beichränf 
tes, ruigegenfegen wäre, Meder für bie Einbei und 
Madıı Denſchlaude, nech für das Belteben ber Einzel 
fanten, noch fie die Kreibeit beö Volles in ed gut, wren 
Die Spitze Der Gewalt periodiſch rin Strebeziel des Ebr⸗ 
geizes wird. Die Würde einte Neihsebrrbaupted muß Der 
zudringlichen Begchrlichkeit entrüdt und ein + für allemal 
unter dem Schatze einer ſtarlen Wacht außer Frage geſtelnt 
werben; nur dann find auch Die Freibcitsrechte dee Vollee 
vor Bitimtaͤchtigung gender. Dieſe Ueberzeugung bai 
ſchon jert in ber Reichsverſammlung, mie in der Nation, 








: mehr Stimmen Für Sch, als iede andere, fe wird bald dir 


deiſen, und ob cs darum nicht beffer gerbam fer, mit ! 


derrſchende werben, le deutlicher Die Abſichten Der Wegner 
bervortreten und Bir Vorurtheile, in denen nor viele anf 
ribtige Freuude bes Baterlanbre befanarn ind, verfibraben. 


“..ırantfurt, 25. Yan. Bir freuen ins, abermals 
folgender Zufdriften, welche Das Reichsminiſterium erbalten, 
miithtilen zu Adanen: 

I. „Schon im ben erden Tagen dieſes Jabree baben Sr 
fonigl. DHobeit der Wropberzen von Tidenburg, geleitet 
von ber Anſicht, es ſei unter den gegenwärtigen Umſtanden 
dringende Pit und Aufgabe der deutſchen Fütſten, ibre 
Meinungen zu verernigen und dicſelben unverbebleun and- 
zuſprechen, ir einem Schreiben an Se. Wateltät den Bönta 
von Prenser ben Wunſch und Die Hefnung ausgedruct 





daß 28 böhfidemielben gefallen möge, ber ſich immer 
deutlicher erbeberben Stimme des deutſchen Bolfes und 


ihen Vorſchlag feiner Vertreter gemäß, bie 
ge neu „ grünbenden Bundesſtaais zu 
übernehmen. bar Unterzeicnete ift veranlagt, dem Reichs 
iminiferium des Innern von dieſem Schrüte Er. konigl. 
Hoben des Großbherzoge Kenntniß zu geben. Frantfurt a. W., 
den 24. Jannar 1848, (Ge) Mosle” 


‚Kerner: a * 

1. „Se. Hobeit der Herzog zu Sachſeu⸗Meiningen, 
durdiprungen von dem eruſten Wunſche, daß bie neue Ders 
faffung des deutichen Baterlandes auf drm von ber Na 
tenalverfammlung dis jegt gelegten Grunde bald und glüd- 
lid zur Vollendung fomme, bat den unterzeihmeten Bevoll 
mädhtigten beauftragt, an das Neichsminiterium, wie biers 
mit Aehhicht, bie effene Erklärung zu richten, dab Höchſt⸗ 
Diefeiben nur in der Webertragung der erblihen Kailer: 
wirde an Se, Mai. den König von Preußen einen das 
allgemeine Wohl gen vrrbürgenden Abidhluß des unter: 
wonmenet Berfafungswertes au erfennen vermögen und 
defbalb eine dem entjprehende Eutſcheidung der ned 
fhhwebenden Arage wegen Ernennung eines Reichsober⸗ 
bauptes mit rende annehmen und anerkennen würden. 
Franffert, dem 21. Januar 1849. Der berzoglid ſachſen⸗ 
meiningiihe Bevollmächtigte bei der proviſoriſchen Gentrals 
gewalt. (ge) Secbed.” j 

Zugleich bat ber Bevolimägtigte für Nitenburg ber 
Gentralgemwalt amtliche stenntnig von ber Adreſſe gegeben, 
bie Se. Hob. der Herzog von Altenburg in Gewmeinſchafi 
nit den übrigen thüringen'idien Kürten an Se. Mai. ben 
König von Feruen gerichtet, und welche wir bereits in 
Pro, 12 diejer Blätter mitgerbeilt haben. ; 

5 Brantfart, 20. Jan. Die vertaffunggebenbe Neid s— 
verfammlung bat geftern die Beraſhung und Abftimmung 
über die Befugniffe des Reihooherbauptes beendigt; viel 
leicht geibiebt ein Gleiches ſchon beute mit dem Abſchnitte 
über den vom Ausſchuſſe — * Neichsrath. Für 
die nächſte Woche bleiben dann bie Abſchnuüte von ber 
Gewähr der BVerjafung und von bem Reichswahlge- 
fege übrig, deren Beraihung, wie wir hören, im Ber 
fafungsausichuffe vollendet in. Bei dem eingebaltenen 
erfreulich raschen Gauge der Verbanblung ift eo wahr⸗ 
ſcheinlich, daſ beide Gegenſtände nähe Woche auch zu 
ibrer Erledigung gelangen. Dann, — alſo ſchon in erwa 
10 Tagen. — fichen wir an ber zweiten Leſung ber Ber 
faffung, d. b. am der Vollendung derjeiben. Dann gilt der 
Troft nicht mehr: man werde ha bi6 zur zweiten Leſung 
feben, wie fib bie Dinge geftalten, ob Defterreih wolle 
oder nicht, u. dgl; dann maß jeder ins und außerhalb ber 
Panlsfirde mit Ad im Weinen fein, bas Gabiner zu Dl- 
müg, wie bie Gabinete zu Münden, Dresden und San: 
noyer. Die Nationalverfammlung bat wabrlicd zu Erwäs 
gungen und Entſchließungen Zeit genug gelaffen, und ift 
nicht Schuld, wenn pie in ihrer leßten verbängnifvollen 
Woche, einzig und allein auf ihre eigene en bauend, 
die Endentfcheidung gibt, die darum, weil fie die einzige, 
auch bie enbailtige frin wird. Dies hat wohl der Bevolls 
mädhigte für Defterreich and fofort eingejeben, denn wie 
wer bören, bat er gefiern Abend Hrn. v. Würtb nad 
DOlmüp gefandt, um nun eudlich eine ſchleunige und be 
ſtimmte Erklärung dort auf Grund einer ausführliden und 
umfaffenden Zuſchrift des Reichsminiſteriums einzuholen, 
welde diejes vor wenigen Tagen an ibn gerichtet, Es fragt 
ſich nur, ob zu einer fo wichtigen Eenbung gerade ein 
Wann geeiguet ift, dem, wie Kerr v. Würıb , der Red⸗ 
nerbübme gezeigt, Die leidenjhaftlofe Gemeflenbeit bei 
Vebandlung groger Aragen abgebt. 

Franffurt, 25. Jan. Das bene ausgegebene 10. Stüd 
de6_„NReihögefepblattes" veröffentlicht folgendes „Gejeg, bes 
treffend bie Schliegung der öffentlichen Spielbanken und 
Aufhebung ber Spielyadptverträge. Der Neiheverwejer, in 
Ausführung bes Beſchluſſes ber ea Ya Perg vom 
8. Januar 1849, verfünder als @efeg: Einziger Artifel. 
Alle öffentliben Spielbanken find vom 1. Mai 1849 an in 
ganz Deutjchland geichloffen und bie Spielpachtverträge 
aufaeboben. Aranffurt, deu W. Januar 1849, Der Reicho⸗ 
verwejer Erzberzog Jobann. Der Reichominiſter des 
Innern 9, v. Gagern. Der Reihominikter der Juſtiz 
it. Moni.” 

PP Frankfurt, 24. Jan. In den „Alugblättern aus 
der deulſchen Nationalverfammiung”“, welde unter ber 
neuen Redaetion, wm ihre Farbe auch äußerlich fennbar 
zu machen, billig auf Gelb ud nicht Schwarz auf Weiß 
drufen folten, wird in der beutigen Nunner mit Ver— 
en jeder Art wider bie Gegner in der Paulskirche 
zn Äelde gezogen. Nicht genug, daß die von Arndte aus 
era ir (nie vom alten biedern Arndt) gerügte Unger 
nanigfeit ber ſſenographiſchen Berichte, bei Mufzählung ber 
Abitımmenden über $ 1, wodurch eine Uurihtigkeit bes 
Nejultate von AT Stummen Majorität ned Feincswegs 
erwiefen ft, wie ſich bald zeigen wird, dazu beangt iſt, 
um als erſtes Beifpiel „des Epielö binter den Goulilfen” 
und „bis zu weichem Grade der Cyniemus getrieben werde", 
su nguriren, nein, man ſtellt auch noch alo zweites Beiſpiei 
anf: „Deute fpielte man einen anderen Trumpf aus, iudem 
der Präfident Simion, unterfiükt von PMatbuer und von 
Seren v. Binde, 08 durchjetzen wollte, baß die Abflimmung 
nicht mit Der rblichkeit, reis vom entgegengeſetzten 
Ende, nämlich mit einem Oberbaupte mit einem Jabre 
Antsdauer beginnen follte.* Dafı bri der vom Präfidenten 
vergeſchlagenen Weibenfolge der Adſtimmung möglicher 
Weiſe Der Erblichteit eventuell einige Stimmen zufallen 
Fonnten, mag frine, Nictigfeit baben; man muß aber ganz 
von Parteileideuſchaften verbiendet jein, wenn man 
ſich nicht fen, auf dieſe Urt bie bieber ſelbſt 
vor ber Äußeren Linken anerfannte, ſcherzweiſe ſelbſt 
als eine „fanatiſche“ bezeichnete Unparterlihteit des 
Prändenten „anzuzweiiedn” Warum wollte denn bie 
neue Coalition des Douneroberge, Pariſer⸗ Hofee ıc. bie 
entgegengeſetzte Drbuung Der Mblimmung ? Doch webl 
nur deßdalb, weil fie ibr vortbeilbaſt zu ſein ſchien, und 
wie fann man ed gerechter Weiſe der andern Pariei und 
den Sprechern für dieſelde verargen, wenn fie die Propo⸗ 
klion des Prafibiums zu „veribeibigen ſuchien. Daraus, 


daft ſich die Maforitat anders entſchied, folgt mit, Pag 
= EãA nicht jahgemäß war. Man hat ja daun 
Erflärungen Einzeiner bören müſſen, daß fie bei ber von 
ber Majorität beliebten Neibenfolge der neue über 
die Erblileitsfrage ihre Stimme gar nit bätten —* 
fönuen; gewiß ein Jeugmiß dafür, daß der Ber qles 
des Pränbiums der jachgemäße war. Es if auf der Tri 
bune viel geredet worden von ber Praris des Hauſes bei 
ber Abftimmung, mit dem am Weiteien gebenden 
Antrage anzufangen. Die Frage war aber nur, welder 
Anırag am Weiteften gebe, und ba wäre wohl ein für 
jeden Unparteliſchen durchſchlagender Ghrund geltend zu 
madıen gewejen, der leider nicht für die Propofition bes 
Präfiviumd auf der Tribune geltend gemadt worden iſt, 
nämlich der, daß der Autrag auf einem einjährigen Wahl: 
faifer der am weiteſten gebenbe war, weiler fib von 
dem von ber ER EBOLFF EIERN — ber 
ſchloſſenen Prineip und Wefen ber Monardie 
am weiteften entfernte. Endlich wird die Verdächti— 

ung aber dem ganzen Bureau zu Theil, wenn die Flug: 

lätter weiterhin jagen: „Damit (?) nicht zufrieden, ers 
flärte das Bureau, das jo ziemlih aus lauter warz⸗ 
weißen beſteht, die Abſtimmung durch Aufſtehen und Eigen: 
bleiben über dieſe Vorfrage für zweifelbaft,“ und das ſoll 
wieder ein Beweis für das Spiel hinter den Gouliffen und 
ben Grad des Eyniomus fein! Nun if jebod jedermann 
befanmt, daß das Burcau micht „fo ziemlich aus lauter 
Schwarzweißen brfebt”, indem man gewiß die Orn. Kirche 
nn Riehl und Keger nicht zu ben Edwarzweißen 
rechnen wird. 

Wien, W. Jan. Laut eingehenden Nachrichten and Peſt 
vom 18, db. M. war alibert bie Nachricht vom 15. aus 
Debrechin eingetroffen, daß ſig ber Agitator Koſſutb in 
Folge ber für ihn bedeuflichen Stimmung in Debrechin mit 
feiner Schaar nad Großwardein geflüchtet hatte. Debrerzin 
wollte eine Deputation an ben Fürfen Windifchgräg 
fhiden. (Wien. 3.) , a 

& Sremijier, 20. Jan. Die beutige Eigung des Reichs⸗ 
tags war nur ber Erledigung von Formalitäten gemwibinet, 
und würbe nichts Intereffantee zu berichten bieten, wen 
nicht zwei Interpellationen vorgefommen wären. Die eine 
bes Abgeordneten Sabil, betreffend bie Einführung einer 
— Gewerbtordnung und die Aufferderung an das 

n 


= elöminifterium, bebufs beffen die Initiative zu ergtei⸗ 
en, und die ded Abgeordneten Gerne, betreffend eine in 
Sörz erlaffene Verordnung, 


legier Zeit vom Aircidamte E 
welde, das Patent von T. September v. 3. umgebend, die 
Aufrechthaltung ber alten Jagdgefege anbefiehlt Es wurbe 
bierauf zur {des Prändenten gejhritten, die wegen Nicht⸗ 
erzielang der abfoluten Majorität zweimal wieberbolt wurbe, 
Bei der eriten Abftimmung ee ib 314 Mitglies 
der, Smolla erbielt 145, Strobach 118, Haßlwanter SU und 
Kautſchitſch 1 Stimme. Bon ben an der zweiten Abftimmung 
tbeilnebmenden 10 Mitgliedern erbielt Smolfa 149, Stro— 
bach 103 und Daflwanter 49 Stimmen. Bei ber dritten endlich 
erbielt von 305 Stimmenden Sm ol ka 1 und Strobach 104, 
Strebach dankte für das ibm bisher bewiejene Bertrauen 
und erflärte, daß er mit Vergnügen einem jo würdigen 
Nachfolger den Ehrenjiubl einräume, den er biöber ein 
genommen babe. Smolfa dankte gleichfalls mit wenigen 
aber berjlichen Worten für das ibm an ben Tag gelegte 
Vertrauen, bas zu verdienen fein eifrigftes Streben fein 
werde. Die Wahl der zwei Bicepräfidenten ging nad zwei⸗ 
fündiger Unterbrednng der Sigung Abende um 5 Uhr 
vor ih. Die Wabl des erfien, ſowie bed zweiten Vice 
rähbenten mußte wegen Wichterlangung der abſoluten 

ajorität wieberboft werden. Bei ber erfien Wabl bes 
eriten Birepräfibenten beibeiligten fib 200 Mitglieder, bier 
von erhielt Hein 140, Brauner 79, Haßlwanter 49 Stim- 
men, Die übrigen vertbeilten fih unter 13 Mitglieder. 
Bei ber Wiederholung der Wahl ſtimmten 202, wovon 
Hein mit 163 Stimmen zum erften Bicepräfipenten ges 
wählt wurde, Brauner erbielt De 77, Haßlwanter 40 
Stimmen. Jum zweiten Vicepräfibenten wurde Abg. Pre: 
tie bei der zum zweiten Mal vorgenommenen I mit 
der abjolnten Stimmenmehrheit von 153 Stimmen gewählt. 

1 Berlin, 23. Jan. Als ih Ihnen neulich ſchrieb, berichtigt 
ſich heute die „Leipz. Itg.“, das Minifterinm babe bie Ents 
laffung des Hrn. Temame angeorbnet, hatte ich meinen Ge⸗ 
währsmann mifverhanden. Das Minifterium hat im dieſer 
Angelegenbeit gar Nichts zu verfügen. Der Reicheverweſer 
bat die Entlaflung des Herrn Temme (wegen feiner Er 
wäblung zum Reichötagedeputirten) aus ber Unterſuchungs⸗ 
baft von dem —— zu Mänfter zu verlangen, 
und biefes bat fie zu gewäbren. 

Die neun Abgeordueten, welche Berlin zu wählen 
bat, werden in vier großen Wablbezirfen gewäblt werden. 
Der erite dieſer Mablbezirfe, welder drei Abgeordnete 
wählt, umfaßt den wehlihen Theil der Stabt, bie Aried- 
richsſſadt und bie Vonifenftabt, der zweite bie mittleren 
Stadttbeile, das eigentlihe Berlin und Köln, der dritte 
und vierte eublih werden aus der Königeſtadt und ben fie 
umgebenben Stabitbeilen gebildet. 

o ift gegründet, fchreibt man ber „Bel »3.”, das unfer 
Staatsminiteriam gegen das Stattinden des Krönunge- 
und Ordensfeſtes in diefem Jahre Anfangs Einiprucd er: 
boben hat. Der König bat indeſſen rg gemacht, 
daß fein Grund abzufeben fei, warum das geſchichtlich⸗ 
Kroͤnungsfeſt in diejem Jabre unterbleiben fee. Die 
Staatsminifter haben ſich der Meinung des Königs gefägt, 
jedoch unter der Bedingung, dag Keinem vor ibnen ein 
Orden verlieben werde. Der NRönig ſell darauf erwidert 
baben, daß dieſe Vebingung dem Eefüble feiner Danfbars 
feit wenigſtens nitt entipredhe. 

D* Salle, 23. Jan. Die Wabl der MWahlmänner ift 
gefern für bieienige Partei günftig auegefallen, welche im 

uſchlun an das Berliner Wableomite bie Verfafiungsges 
fee vom 5. und 6. Der. als giltigen Rechtsbeden aner— 
fennt. Die Anbänger des mit dem Märsorrein liebäugeln- 
drn Wablvrreines, die Steuerverweigerer, bie offnen und 
ebeimen Demokraten, die Unentſchledenen und Aparten 
in unter 125 Wahlmänners nur 34 burdzubringen 


vermocht, im Lebrigen find fie allenthalben mit I. gros 
Her Dajorität zurädgefhlagen worden. Diefe Thatſache ifi 
nit allein für die Entſcheidung ber rein preufsfchen, fen: 
dern auch für bie allgemein deutſche Frage wichtig. Die 
fiegende Majorität bu nämlich ın ihrem Wablprogramm 
die fräftigte Mitwirkung zur Derftellung der deutichen Ein: 
eit ihrem Abgeordneten zur Pflicht, umb erklärt ſich da— 
in: „So armiß wir an fein mädtiged, einheitliches 
eutſchland glauben obne Preußen, 


© gewiß balten wir 
auch bie Macht und un 
p 


Preußens ohne dieſe beutiche 
Einbeit für unmöglid. fer und Entſagungen werden 
bier von Seite Preußens zu bringen fein; Mub, Krafı 
und deutſche Geſinnung aber auch nicht fehlen dürfen, um 
bie deutliche key reg, Vollendung ihres 
reſſen Werkes zu unterſtützen. rum forbern wir im 

tereffe Prenfend, im Intereſſe Deutſchlands eine ent 
chiedene und tbatlräftig deutſche Gefinnung von einem 
Drputirten bes mächtigſten Staates in Deutſchland.“ Die 
8 e Wabl der Wabimänner it bei ung cin entſcheiden⸗ 
ber — im Sinne dieſes Programme, 

n Greifdwalde ift der Stud. med, 98, v. d. Rabmer 
auf Grund einer gegen ibm „wegen Erregung von Miß 
Fer er! — Griminalunterfulhung verbaftet wor- 

erl. 3. 

In Wibdichemw ift ber eg Dep plöslid verbai: 
tet worben, nachdem berfelbe furz vor ber Berbaftung ned 
ein Plafat un die Urmäbler, feinen Reachionär zum Babl- 
mann zu maden, verbreitet batte, 

* In Salberftadbt war für ben 17. d. M. unter den 
dortigen politiihen Gefangenen, namentlid dem Prediger 
ber dortigen freien Ghemeindbe Miskicenng, den Auecul⸗ 
tator Bertog u. f. w. ber Pan verabredet worden, mit 
Hilfe des in das Gomplott gezogenen Gefängnißinſpectore 
Koch, zu entweichen, Der Umſicht und Tätigkeit des Polis 
jeinfperterd Schlumberger gelang es jedech, den Man zu 
dereiteln, und ift in Folge deſſen ber Koch fofort juspen- 
birt worden. ‚ 

Aus Striegan wirb ber „Leipz. Ztg” eine feltfiame 
Degebenbeit elbet. Es war dort eine große Volkover⸗ 
—— zujammenberufen, in welcher & Shramım 
ald Wahlcandidat auftreten follte, Als vie Berfammlung 
bereitö des Nebners barrt, verbreitet ſich plöplih das Ge: 
rüdt, Sr. Schramm fei entoben ! Und wirflid batte Dr. 
Schramm eine Aufforderung erhalten, vor dem Stadige- 
richt über eine im ber Umgegend von Striegau verbreitete 


Schrift Austunft zu neben, und batte weigert, dies 
m 5 —— ie er A srl See erhalten, 
Hrn. Schramm vor das Bericht zu führen. Dieſer aber 


atte in vollem Taufe das Wirthebaus, im dem er abge: 
iegen war, verlaffen, unb nun batte ein böchtt wunber« 
bares Rennen burd die Strafen Striegau's begonnen ; 
Hr. Schramm veran, der Gerichtediener In ber Witte, bin« 
ter ibnen rin gewaltiger Schwarm lärmender Gaffenbuben ! 
In einer Boritadt eublih Aüdtet Hr. Schramm im einen 
Garten, doch bier zeigt fi Fein Ausweg. Der Berfolgte 
zeigt aljo bem Beahiarın die Stirn; er reg ihnen, er 
werde, wenn er Abgeordueler werde, bieien Borfall in ber 
Kammer zur Sprade bringen, bie Gerichtediener geben 
nah Base, um nene Berbaltungsbefeble zu holen, und 
Hr. Schramm reift nah Breslau ab. 

Aus Münfter vom 19. Jan. ſchreibt man ber: Berli⸗ 
nifhen Zeitung“: „Die Stimmung der Yandlente im 
Mänfterlande tritt immer Marer hervor. Adreſſen am 
Temme, Ratbnehmungen mit den Führern der biegen 
Demofratie, ber ſich bei jeder Oelegenbeit fundgebente Haß 
gegen den Adel lafen faum mod Seife über das Wabl⸗ 
ergebniß im Negierungsbesirt Manſter, felbit für bie erſte 
Kammer, auffommen, ba die überwiegende Jabl der Wäb- 
ler aus vermögenden Landleuten befiebt. Es find bejonders 
die Herren Tenmme, Gierfe und MWalded, auf die man das 
Augenmerf richtet. Vegterer wirb heute bier erwartet. Die 
Sammlung zu einem Ehrengeichent für Erfteren überitieg 
in kurzem Die bierzu beftimmte Summe. Ständlich noch 
steigert fi der Unwille über deſſen DVerbaftung.” 

d Aus Bayern, 22. Jan. So it denn der Würfel 
auch für Das fpeciell bayerifche Vaterland gefallen, die 
Kammern find conſtituirt und eröffnet, Kür jegt bietet der 


Landtag noch ein weit erfreulicheres Bild, ale man in den 
erſten Yugenbliden nad den Wablen es ih bätte träumen 
laſſen. Als Anhaltspunkte einer allgemeinen Gbarafterifif 


er wir ver der Dandb nur en und bie 
ablen zum Directorium; wenn man jede bei dieſen 
letzteren nit nur bie auf bie Candidaten zur Präfident» 
ſchaft gelangten Stimmen betrachtet, fonbern vorzüglid 
diejenigen, welde in der Minorirät btieben, fo fann man 
Gon ein ziemlich richtiges Bild der Parteien gewinnen, 
Dog zum Präaſidium Lerchenfeld die meiften Stimmen er- 
hielt, iſt nur ein Wicderhall der allgemeinen Stimmung 
in Bayern, bob iſt feine Wabl nicht von allen Eeiten 
unterfügt worden, Schon vor dem wirklichen Zujammen- 
tritte ber Rammern batte ſich bier eine Art von Rechte 
er aus den anmwefenden Deputirten, unter welden 
bei natürlich die erfte Stelle einmahm; bieje Partei er- 
weiterte ſich nun D thaͤtiges Heranzieben ber nach und 
nad anfommenden Elemente und bält ibre JZufammentünfte 
im Gafibofe zu den brei Roſen. Durch eine febr Huge 
olitit gab in der Präfidenten: und Secretärsmwahl birie 
eite feinem ibrer bedeutenden Führer Stimmen, nur 
eines ibrer unbefannten Mitglieder fegte fie auf die Gats 
bidatenlifte, Oberappellrath Hopf, und dieſer erbielt 30 
Stimmen; man dürfte alfo meilt dieſe Jahl als bir Stärfe 
der unter Abel ficbenben Necten annehmen, und fiebt 
demnach, bie ultramontane Partei batte zu früb gejubelt. 
Mit der Ankunft der Abgeordneten verfammalten fich im 
Wirtbebaufe Shimen, was rigentlich ſich links fühlte, und 
ebeufo famen die liberalgefinnten im Allgemeinen im Gaſt⸗ 
bof ber blauen Traube zuſammen. Gier fiellte Profeſſor 
Scheuerl ben Antrag, vor Ablegung des Eidee auf Huf 
De a der baveriihen Berfaſſung, ſich zu erflär 
a 
bayeriihen Verfaſſung ſebend beirate. Dieſe Erlämmng 
zäblte geſtern, wie ich böre, TO Unterfehriften, und dies 





man biebei bie Meichsgefege ale über der fberiell 


bürfte annähernd bie Stärfe der liberalen Partei fein, wo⸗ 
bei man jedoch nocd bie ſechs aus der Pfalz fehlenden, bie 
brei beanttanbeten und noch etliche aus anderm Grund wicht 
Unterfehriebenen binzugäblen darf, Doc bat diefe Jabt feine 
Bedeutung, indem eben unter Scheuer! und Advoeat 
Griedmaper ein Theil der am Anfang in ber Traube 
zufammenfommenben Deputirten ausſchied und eine felbit« 
nanbige Partei bildete. Die un noch bleibende eigentliche 
Vinfe fann auf 44 Stimmen geſchätzt werden nad ber Präs 
ſidentenwahl, indem biefe Anzahl ed war, welde Advoeat 
Frell von Bamberg (radbiealed Mitglied des Borparlas 
ments) auf ſich erden und eben ditſe war es and 
genau, welde Lerchenfeld nit erbielt; und man darf 
geroin So fchliefen,, dab beide Abflimmungen gleich unfehls 
bar bie compacte Pinfe bezeichnen. Bei der Secretärwahl 
vereinigte Stofiuger, der Ganbibat ber Linken, fon 
55 Stimmen, fodag diefe Partei im Wachſen ericheint. 
Der oben erwähnte auögejchiedene Theil der Abgeordneten 
bat, im engliſchen Kaffeebaufe sufammenfommend, im Ber 
ein init Degnenberg, Reber uw. 9. ein Gentrum ges 
bildet, als deſſen Führer Lercheufeld betrachtet werben 
muß. Die 39 Stimmen, welde Feder bei der Praͤſdent⸗ 
ihaftamwahl erbielt, mögen einfeweilen als die Stärfe diejer 
Partei gelten. Doch it dieſelbe eben beſchaſtigt, ein Pro« 
gramm zu entwerfen und ſich fe zu conflüniren, fo daß 
man eh bann genau wirb über bie Größe berfelben un: 
terrichtet fein. Da num TO die abfolute Mafjorität unſerer 
Kammer jein wird, fo fiebt man, daß feine ber drei Par— 
teien allein die Entfcheidung der Kragen in ber Hand bas 
ben wird, Zwar wird bie Linke wider alles Erwarten im- 
wmerbin bie ftärfte Partei ber Berfammlung fein, aber nad 
ver Sachlage wird Das Gentrum in bem einzelnen Abſtim— 
mungen ben Ausſchlag geben. Abel, der Kührer ber Rech⸗ 
ten, ſucht daber um jeden Preis eine Eoalition mit dem 
Centrum anzubabnen, und bie Rechte bat freiwillig, 
aleihjam ale enplativ benevolentine in ber Präfidenten« nnd 
Serretärdwabl einftimmig für den vom Centrum aufgejteliten 
Candidaten gehimmt, Diejesfann ihr uun Niemand verwebren, 
allein, ſoviel in gewiß, Verhenfeld und das ganze Centrum 
denfen nicht baran, eine berartige gänzlich verfehlte Gott ein» 
zuſchlagen; ich glaube cher, bezüglich der deutſchen Frage 
wenigſtens wirb das Centrum mit ber Linken geben, beum 
im Öegenfag zu ben Erſcheinungen in andern Kammern 
iit auch anſere ertremfe Linke entidieden deutſch und ven» 
tral geinnt. Auch iſt die Linke überhaupt eutſchloſſen, jebr 
mäßig zu Werfe zu geben, wie 3. B. ein Antrag auf Bes 
rufung einer confitnirenden Berfammlung nicht geftellt 
werben wird, , 
Die breits erwähnte Denfichrift des Märzvereins an 
das Gefammtminifterium lautet: j 
„Durb_ras Tinfährungegrieg vom 27. Dreember v. 2. das bie 
keutfae Gemtralgrwalt die Grunerechee bes deutichen Boltes verlän 
bet um erfien Dale baden bie Deutiden das angehorene Kecht 
eines freien Weiled grüßt, ihre Berteeiee haben vie großım Bahrkeis 
tem , auf welsen einy's und allein eine vauerdafıe Gtantsverfaflung 
beruben famn, feierlich desrtusdet. Durch dieſe Beurkunsung daben 
vie Gruunrechte des deutſaen Seites ihre volllonmene nehklupe il- 
finfeit erlampt. Bleihmohl dat die Fonlal. baperiıde — —— bicher 
Magna charta yon Deutihlaud die Anerkennung ſhatfaͤchlich vermei 
gert, intem Re biefelbe were in den geiegliden Orgasın werlünnet- 
noch die Schritte arıdan bat, welche zur Berwirlihung ver Grund · 
tete wnerläßlid End, Die tönigl. bayertſche Regierung bat allo ben 
Stapbrunkt des Rechts verlaflen und ih auf bem der alt a Arllt, 
Dur& ben Sam der tewalßneien Macht une bie offene Berbrürer 
rumg mit einer fineren Partei will Die Regierung bas Wefen ber 
Grumpredte dem Boile wrrfümmern une im Angeſſchte bes ganzen 
Volkes legt ber Märgserein Dirrgegen die entfhledente Berwahrang 
ein. Bir rufen vie Geſchichte aller gebileeten Bölfer am, zu drjru- 
gen, wohin # führte, wenn eine Megierung nicht deu arlepiıh ame 
ariprechenen Willem des Bolfes, ſoarern wur Die Einflüfteruegen der 
Gabimetöpolitit hörte und wir mwälzen vom Bolle jede Schuld Finmeg, 
wenn in ber mächften Zulunft Deusfhlans, fait ver Segnungen des 
son feinem Bolte gritieiienen Nechtszuftannes zu gemichrn, am den 
Folgen roder Brwalttfat verdlutet. Im Mamen des Därzoereind, 
Der Husfhuhr j 
Auch in Schwabach wurde am 18. Januar die Berlei> 
bung der Grundrechte von einer aus allen Ständen und 
Mitgliedern der verfhiebenen Bereine beicbenden Ber 
fammlung in Rebe und Belang gefeiert. (8. v. u. f. D.) 
00 Dreöden, 23. Jan. Aus der Regiſtrande der vierten 
Sigung der gweiten Kammer it Folgendes ermähnend- 
wertb: Aba. Hitgeſchold beantragt, die Kammer möge mit 
ter eriten beſchließen, daß fünftig den Vertretern des Bolfs 
das Recht des Geſehvorſchlags — bie Initiative — zuer⸗ 
fannt werde. Abg. Klette beautragt bei der Regierung, 
ſchleunigſte Publication der deutichen —S — Staats: 
minifter Georgi erflärt, daß diefer Gegenſtaud im ber 
Sipung den nähen Sonnabend bei Beantwortung emer 
{ben deßfalls an die Regierung gerichteten Interpellation 
mit erledigt werben follte. Seeretär Fritzſche fünbigt eine 
Motion an: die Mbänderung des Geſetzes, die bürgerliden 
Epreurechte betreffend, welche auf die nächte Tagesorbuung 
lommen fell. Abg. Blöde und Genoffen beantragen Abe 
ſchaffung ſaͤmmtlicher ſachſiſcher Gefandten. Die Kammer 
beichliept, das alle dirje Anträge ohne Vegutachtung zur 
Beratbung kommen. Deßglelchen bie Anträge, die unent- 
geitlihe Aufbebung der Feuballaten und bie Jagbvrrgeben 
betreffend. Stasteminifter Dberländer beantwortet bie 
in Ruͤcſſicht des fedbriefli verfolgten, aber im 57. Wabl- 
bezirf gewäblten Advoraten Böorther geidebene Juter⸗ 
yellation dabin, daft bie betreffenden Wablacten eingejogen 
und vom uftizmimifterium bie Nüdnabme des Stedbriefo 
an das Etadtgericht zu Chemuitz verfügt werben. Abg. 
Hauſtein (aus Annaberg) richtete als Interpellation bie 
Anfrage an bie Regierung: was für Schritte in Beziebung 
der Einigung thüringiſcher Staaten jeitens der ſächſiſchen 
Negierang getban worden Abg. Riedel interpellirt wegen 
der ſeit den Wiener Detoberereigniffen Aüctig gewordenen 
und auch nad Sachſen geeilten Deſterreicher. Es gebe das 
Gerũcht, bie oſterreichiſche Regierung babe an bie Jäcfifche 
egierung Nequifition gefteltt, welche Auswelfung und Aus 
lieferung der Wiener Nlüchtlinge ferbere. Die Tagesord⸗ 
nung betrifft die Mäller' ſche Motion, welche Mendes 
rung ber Sriegsartifel und bes Dienfireglements bean+ 
tragt. Müller verweift auf Art. 5, nach welchem ber 
Soldat auch außer dem Dienfie feinem Obern Öeborfam 
ſqhuldig ſei. Es folge daraus Vernichtung männlicher Selbſt⸗ 


wänfdt, daß biefe Nesifien nicht von 
welche fih den Ideen der Neuzeit nicht binzugeben vermöchten, 
fondern von riner beſonders dazu ernannten Deputation. 
Das die neueſten Erceſſe under dem Militär im Auslande 
nicht Folge ber Vereidung auf bie Berfaffung fei, wie man 
gern fage, beweifen die Erceſſe im preußiſchen Deere, bad 
nicht vereidet werben. Das Militär müffe In) freier bewe⸗ 
gen, fidh deu Principien ber Regierung amfhliegen, font 
jei ed wie ein Dleigewicht im der fortichreitenden Bewer 
gung. Abg. Tzſchirner empfiehlt den Müllerfhen Ans 
ch Damit nicht auch in Sachſen, wie in Preußen und 
ei 
Die Reviſion der Diseiplinargejege fei bereits in Angriff 
genommen und dad Refultat werbe zeigen, ob die Glieder 
ber mit dieſer Reviſſton beauftragten 








Andigkeit. Kriegsminiſter v. Buttler verſpricht balbigfte 
evifion ber genannten Geſetze. Müllar (Überlieutenant) 
ännern erfolge, 


terreih, eine Soldatesle“ erſtehe. Minifier Beorgi: 


i ommifjion bie Zeit 
und ihre Erforderniffe begriffen hätten oder nicht. Dan 
gebt zur Beratbung der Geſchaſtsordnuug, wozdäber mor« 


gen mit referiet werben ſoll. 


N Darmijtabt, 24. Jan. Im der beutigen Sigung ber 


zweiten Stammer der Stände bes Großberjogibums wurde 


eine Interpellation des Abg. Vollbardi in Betreff des 


Militäraufwanbes in neuerer Jeit beantwortet, unb zwar 


1} von dem Kriegaminifler Grafen Vebrbad dabin: das 
2, Regiment jei von Darmftadt verlegt werben, wm 
ed den Einfläfterungen der Wühler zu entjieben. Die 


Unterſuchung über Die im biefem Regiment vorgefom- 


menen Fälle von Infuborbination fer geſchloſſen, und 
babe gezeigt, bafı bas Regiment als foldes fein Vorwurf 
treffe, ſondern daß nur Einzelne firafbar feien, und dieſe 
werde die gerechte Strafe treffen. Das Regement jei deß⸗ 
baib jetzt wieder bierber in die Garniſon —— 
Auf eine Maſſe Anfragen des Interpellanten, z. B. wie 
viel Schiſdwachen in ber Stadt ftehen, wie viel Mann ju 
jedem Poſten erferderlih find x., amtwortete der Kriegs⸗ 
minifter als in dad Innere der Verwaltung eingreifenb, 
nicht; 2) von dem Minifterpräfidenten Jaup babın: was 
die Anfrage wegen Sendung von 150 Mann großberzogl. 
beffiiher Truppen ad Alzei betreffe, jo ſei bieje Sendung 
auf erlangen des großh. Minifterinms bed Innern ges 
ſcheben, um dert Audbrüchen von Unerdnungen vorzuben- 
en, unb zwar um fo mebr, ald die republifanijchen Des 
firebungen dort immer flarer und offener bervortreten. 
Die Truppen würden wahrſcheinlich wächftens in Alzei 
eafernirt werben. Auf der Zagedorbuung ſtauden nur 
Gegenftände Iocaler Natur. 


Italien 

Y Mom, 15. Jan, Daß ber gepriefenen Rube micht 
zu trauen jei, bemweit die Negierung jelbit, indem fie zu 
Scredendmapregeln ihre Zuflucht nehmen muß. Sie bat 
in Nom eine Giunta für die öffentliche Sicherbeit einge 
feut und Äbnlihe Tribumale in ben Provinzen zu errichten 
beroblen. Der dabei ausgefprochene Jwed H, der Reaction 
vorzubeugen. Wer Direct oder indirert die Wahlen zur 
Geftituente zu hindern fucht, die aus dem allgemeinen Volle: 
willen bervorgegangen jei, wer Zwirtracht järt und Bur⸗ 
gerfrieg hervorruft, füllt piefer Bebörbe anbeim. Daß es 
viele folder Rractionäre gebe, wird in ber Einleitung Des 
Deerers nicht verheimlicht. In Subiaco it ein fürmlicher 
Gravall entjtanden, weil man die Goftitwente micht will. 
Dazu bat Zucebi einen Tageöbefebl als redtmäßiger 
Ariegsminifter erlaffen, in weldem er die Seldaten er⸗ 
mahnt, dab fie, wenn der Papſt mit fremben Truppen 
beimfebre, dieſe nicht als Keinde betrachten. Mehrere Dfe 
figiere ſollen ihren Abſchied genommen baben. Die Bürger- 
wehr it ermüdet. Sie jollte ſich ihren Öheneial jelbit wäh- 
len. Allein es famen von einem Bataillon von 110) Mann 
nur 16 zur Abſtimmung. Das Minifterium bat deßbalb die 
Söjährigen Männer verabjchiebet, Dagegen Jünglingen von 
17 bis 2U Jabren ben Eintritt geftatter. An Verordnungen 
und Glejegen fehlt es überhaupt nicht. Aufhebung ber 
der Maplfieuer, Aufbebung der Aideicommiffe, Reformen 
Civilrechtspflege, Wilitärgeieggebung ic. haben in faum 
adıt Tagen die Straßeneden geziert. Grnennungen, Ber: 
fepungen ꝛc. bringt jede Nummer ber „Bazetta Di oma”. 
Der bisberige Präfivent des Miniſterrathes und Minifter 
bes Aeußern und Unterrichts, Muzzarelli, ſoll abgetreten fein. 

Z Nom, 16. Jan. Bier römische Pfarrer, bie fi 
nad Gacta begeben batten, um ſich Berbaltungsbefeble zu 
boten, find wieder zurüsfgefebrt. Der Popft fol ihnen er: 
öffnet baben, tab er bald wieder nad Nom fommen werde. 
Bas ihre Plliche fe, würben fie wobl willen, Die Frage, 
eb nicht bald die jo nothige Entiheibung erfolgen werde, 
iR bejabend beantwortet werben. Bis zum Tage ber 
Stublfeier Petri (alfo übermorgen) werde man in Nom 
willen, woran man fe. So wird mir aus guier Duelle 
verfihert, Bon anderer Seite vernebme ib, ſpaniſche 
Truppen befünden ſich bereits in Gaeta, Schweiger im 
neapolitaniiden Dienfte ſeien marjbfertig. lim bas Ges 
bäfige einer fremden Intervention zu vermeiden, jagt man, 
ſei ein Mittelweg eingefhlagen werben. Der König von 
Neapel überlaffe zeitweilig dem Papſt SDOV feiner ſchwei⸗ 
jerifchen Truppen zu eigenem Gebrauch, was mit Jucchi's 
Proclamation in Einklang ſteht. Auch erzäblt man, bie 
Deflerreicher jeien in Bologna eingerüdt und zwar unter 
bem Jubel ber Bevollerung. Hier ift inbeifen ein Sicher: 
beitdausihuß ernannt worden, veranlaßt durch eine förm⸗ 
liche Verihwörung, für die ſchon ein großer Theil des 
Militärd gewonnen war. Damit hängt zujammen, das 
die Dragener Marfchorbre erhalten haben, angeblich um 
nach ber Yombarber zu zieben, in ber That aber, um fie 
von bier zu entfernen. Die Wabl des Generals der Gi: 
vica bat Hattgefunten. Die Revolutionäre mochten füb- 
len, dag fie conſervativ ausfallen würde, und verſuchten, 
einem ibrer Partei wenigitens bie zweite Stelle bei ber 
Abfimmung zu verfbaffen, ben erfien Candidaten zur Ab: 
banfung zu beftimmen und auf dieſt Meife ſich ben Sieg 
zu fihern, Allein Aürfe Eefarini it gemäble und will nicht 
abdanfen, fol im Öhegentbeil erklären, den Papfk zurüde 
führen zu wollen. Die Ernennung wirb ibm baber vorent: 
balten, Vielleicht wird dies die Veranlaſſung zum Bruce, 


Nationalverfammlun 
lault!s mit IT4 gegen 322 beichloffen, eine Commiſſton 
ur — Prüfung des Budgets niederzujezen. Die 
Annabme 

tradhtet, der, wie das 


Gommandant ded Stadibaufes, ber jüngft erfi 


bie m. Bahlmänner geftellt 





Fraukreich. 
K ®arls, 23. Jan. In ber heutigen Sikung ber 
wurde auf ben Antrag Pils 


iejes Antrags wirb als ein Sieg Billanli’s ber 
erucht gebt, mit ber Bilbung eines 
neuen Gabinets beauftragt fein fh. Wenn nun and auf 


der andern Seite Mole und Thiers ald Miniftercanbida: 
ten genannt werben, fo iſt bies doch viel unwahrſcheinlicher, 
ba ber Präfibent ber Mepublif ſich entſchieden zur Vinfen 
binzuneigen ſchtint. Man vermutbet indes auf's Neue, da 
ein Minſterwechſel nicht lange mebr auf ih warten laffen 
wird, Im weıtern Verlau 


b ber Sigung wurde met der 
zweiten Beratbung des Bejegenimwurfs, den Staatsratb be- 
ireſſend, fortgefabren, 

Am näbften Donnerftag wirb eine Generalverfammlung 
ber Banfactionäre Haitpaben. — Herr v. St. Prieft jell 
dem Bernebmen nah zum Gefandten in Berlin ernannt 


werben. Bon Andern wird der General Baraguay bHil⸗ 


liers für diefen Poſten bezeichnet. 

Dberü Rep, zur Zeit ber proviforifhen Regierung 
bad Ger 
füngniß verlaflen hatte, im weldes ibm jene Betbeiligung 
an ben Maiereiguiffen gebracht batte, wohnte geſtern rınem 
ee bei, den jein Freuad Dr. Bellanger wegen einer 

reihüre „Simples rappruchemens”, vor den Aſſſſen hatte. 
Bellanger wurde zu b Monaten Gefäugniß und WD Ar. 
Geldſtraft, wegen Aufreisung zum Bürgerkrieg, veraribeilt. 
Beim Schluffe der Ajifenfigung brang bie Rachricht in den 
Saal, dag die Nationalverjammlung befhleffen babe, die 
Moiangeflagten vor bie Haute Gone zu ſiellen. Diefe 
Rachricht, in Verbindung mit ber Aufregung der Aſſiſen- 
Kpung, machte auf Hey einen folden Eindruck, dag ibn 
ein Nervenſchlag traf, im Kelge deſſen er noch beulhen 
Abend in dem Fräftigken Alter verſchird. 


Rachſchrift. 

* Neuere Nachrichten vom preupifchen Miederrbein 
beftätigen ben vollftändigen Sieg der Demofraten und Ra- 
dicalen bei den Urwahlen zur zweiten Sammer, In Köln 

choͤreu zwei Drittel der Wahlmänner ber bemokratiichen 
Sartei, jebr viele der arbeitenden Klaſſe an. Das Reſultat 
von Bonm ift geftern ſchon gemeldet. Ju Koblenz jegten 
bie Demofraten zu dem 77 zu fiellenden Bablmännern 76 
ibrer Candidaten durd. In Düffeldorf find 141 Demo- 
fraten und 20 Gonfervative zu Wahlmännern gewählt. 
In Elberfeld balten fih beide Parteien bie Wage, In 
Aachen joll der Piusverein zwei Drittel, ber Vollevercin 
ben. ‘ 

Il ünden, 24. Jan In folge der Tbronrebe und 
ded particulariftiichen Geiles, der in ben Erflärungen ber 


Regierung ih ausprägt, iſt eine merflihe Verftärfung ber 
Vinfen eingeireten, 
gingen zehn Mitglieder deo 
u 


Schon gleib nach ber Eröffnung 
entrums zur entidiedenen 
ppoftion über, und gejtern Rachmittag erfocht bei der 
Wahl der Adreſſe-Commiſſion die Linke einen voll 
fommenen Sieg. Schon glei im erften Scrutin feste bie 
inte 6 Eanbibaten Dur. ( Stim : ende: 131; abfolute Maje⸗ 
ritat: 66.) Willi 695 Meyer, Bürgermeiter von Fandebnt, 
Der der fraction, die *7 ber Linlen ſich anfchtoß, 68; 
Nubner, Kolb, Schad (ein Bauer, im Bauernanzug auf der 
Linken figend) 67; v. Schruerl Gb (dies iſt eine Gonkei- 
fion an bas Ceutrum); in den übrigen Serutins wurbe 
noch Stofinger, Nonbart und Stauduer gewäblt, wobri 
ih nur vom legten nicht weiß, zu welder Partei er ges 
bört. Die auf die Thronrede erfolgte Stimmung bemweift, 
dag man ſich bob verechnen dürfte, wenn man auf ben 
Particulariemus im baperiſchen Bolte bauen will. 
Börfenbericdte, 

Fr Fraukfſurt, 25, Iansar, Die Stimmung ver beutigen 
Borſe war wieder walliger, bie Bonds zeigten meht Bekigfelt und 
erpolten ſich ifellweile von ihrem geſtrigen Mädgang. Bon öfler 
veigiihen Papieren Riegen Spät. Mei. von 75'/, auf 76", put., 
2" pt. ditio von 40'/, ꝓCt. auf 40%, pet, Wiener Banfactien 
Bleiben 1221 f., 500 I. Koofe 137°, päi, 250 M, Leeit 
sr, vEt. Bon dem übrigen Anichenkloofen blicken Kurheifiite 40 
Bıpir, Looſt 26%, Bıiple., Bablihe 35 A, Loofe 27”/, 4., 
Batliche 50 fl. Looſe 50%, M, Darmfäbier Zi # Rooie2ä”/, 
A., Darmfädter 50 ff. koo’e 72", R., Rallauer 25 A. Lorfe 22°, f., 
Sarbini de Toofe 26 r., Peln, 500 fl. Leeſe wegen ihes ul 
fHwangs an der Berliner Börie 1’/, Rthe. böder, 74%/, Rıbir. 
Suddeutſche Oblljalionem yreispaltenn; Syke, Bap, Dbligahonen », 
Jahr 1848, O6xci. G Bon Bılg. Obligationen 2'/,pTt. belg. 
2, sr/pdt. vo, 79°/,, Spät. vo, B6”/,, 2',pEt. Poländ, 
Jutegt. bleiben 49°/, pt. Her, Bon Wilenbapnen mar auch 
deute Mriebrig = Wilpelms · Aerddaha wie zu Berlin mehr anges 
boten: 37°/, Rip, Berbap wiederum ehe gefragt: TI Pät., 
Kön-Minden 7U'/, pEr, Taunus niebriger: 246 9. G. In Brd- 
fein zeigte das Geichäſt beutt keine befonnere Lebhaftigfeit. London 
etwas federn: 120%/,, Paris 95'/, A 05’,,, Pamburg 85"/,, 
Hmflerdam 100*,,. Wien 106'/, 

Daris, 23. Jan, Stone der Wende: Split. 75. 55. — Irlı. 
45. 65, — Neue 75, 20, — Reayol, 80, — Reue Iplı. 
28, — Janıre Schuld 14’, 8 — Banfarlien 1700. — 
Berfailles, vegied Ufer 122, 50. — Lintes Uſer 113. 75. — 
Paris-Drirans 705. — Paris.Konem 410, — Drleand.Borbeser 
377. 50. — Drieand-Bierzon 250. — WMarſeille · Aviguen 187, 
50, — Straßburg: Gaſel 83, Ti. — Nordbahn 390, — Paris: 
Strafberg 332. 50, — Hömiläed Halchen 18, 63'/,. 

Die Reste elwas befier. Umfah ſeht uabedeuttad. 

Mabrib, 17. Jam. Iplt. 20 comp, u. d. B. 19,0. — 
Spk. 9", a 10 Sem, 

WVerlin, 24. Jan, Gtamtslgufvfgrine 80 bei. u. ©. Ber: 
bantlungs » Prämienideine 95 bey. u. ®., Bantantfeile 92'/, ©. 
(mit Dieid,), Berlin» Pamburg 60"/, ©, Köln: Minden 79'/, D., 
Rpeiniihe 52 u. 51%/, bey, Zhüringifhe 50%, 8, BrirbrigWil- 
delums Rordbahn 38 bis 37%/, ber, uff. 4bẽt. bei Stirglig 
Bst, bey, Yoln, 500 A. Loofe 75 eiw. deu u. ©. 

Die Courit ver Bonds ſowohl als zie der Eilenbapnactien warın 
beuse im Blgemeinen matter, un» vom mehreren miebriger. 


| 
Verantwortlicher Mebatteur: Dr. P. Malten. 


[196] National» Eubfeription 
für die Dinterbliebenen Aucröwald's, 


Zweites Verzeichniß 
von Beiträgen toriche dem Spet al · Comite zu Aranffurt a. mM, 
zugrfemmen fine, und zwar burd): 


eortueten ©. Flottwell: Bon Emil Bernus 10 #., Earl 
un 4 fl, Bram * im Main 7 fl., Aräntein v. 9. daft 
an. s0fr, Pam ». Haumer I0 9, Wild. Bunte in Dann 3fl. 30 Ir., 
“rugıd Funte balebt SR. 45 fr. R. ©. 3 A, Join 2 A... vom 
Brderamp serfl. von Treuiher in Dfi wen 10 f., Bürgermeiher Smint 
10 fl. von Biulfiea 8 A 45 M. 10 @. 

Sıbarordneten 9. Zanden: Yon einem Usgenanmnen ia Peirels 
berg 10 8. Porrie@üniter 50 fl. * gi we. @. 8, R. 50f., 
Ar, A.23 N 8.9. 25 fi, Ben. von 5A. Abg. Korn DON. 
Abg. Redır 5f., Earl v. Arcnanoıl ame Rohe 0 f., en Dxanpt 
5 f., dei dp uielben Grirag einer Sammiuna im vand erihtetejlte 
Ricbere in Dintelfranfen und jsear von: General vom Sedenverf hf. 
30 Prarrer Roau 18, Center Närnberner 1 @, Prarrer Bilder 1f., 
Ymtmann Mever I fl., Bhrgermeider Erörer in Irbofen 1 A. 45, 
Hm erreiee Waren 1 M., Semriih 2 M., Pları-r Braune I) fr. 

Ybacortmten Stavenshagen: Aus ver Sammlung der Hevac- 
tiom wer „Voterme*, vermittelt Yenanondrard Dr. Dingeiftieet und Hel 
rad D dlinter zu Stwitgart I0rO fl. aus eier miung um r 
den Veoren. —5 = 5* — Landee ſqule zu Piorie, vet · 
uritie ã Proleflor Roberdein ‚45 kr. 

— — Schirmeifter: Ben J. 5 fl, #. S. U6 fl, Abe. 

eenlelb 10 A. 

röne en Mobte: Bon Abg. Gleſebrecht öl, Mbg- Hauben 
u 


wibaer 
, ie hl Pe 20 N. N. . | 
a v EL Son Irhrn. Earl v. Beidmann 25 fl, Nler. 


v. Beibmann 25 f.. 9. 2 #. 42, 9. Stuler 2 8, Arau 8. 2 fl. E, 


ff 
5 3. 30 fr, D. Shobert 5 fl, Arau Orsfis von Bergen 100 #., 
EB. Pod 1, 8.734,90, 5., einer Dame in Bir 
den 17 9, —2* Solms · zzubed 19 fl. 48, 3.101 8,089. 


.2. 8. 3M. 30, Grau Kiffel geb. Müpl 2A 42,0. 8. WM. 15 A, Iran 
de Say 24.. E, 10 #4, 3. OD. 8. 10 M., D- te Barp 20 A, aus 
der Sparbühfe dee fel. Sufrtisens 2, Arau P’O:rille-Bermus I0R., 
2. in ©. 5 M. Di. 3. 12 fl, ans der Befellihamt „Wbentverein“: 
Kon C. D 4,9. W. de Bary 2 F., Nie. Manstopf 4 9, Brolrd 
Baper 2. 42, 2. 8. 2A. D.R.28,% 3 Anoblau@ ?i., 
J. 8. be Reafsile 1 A. 45, 


TE 

S 3 h D. 5.15, 8.3.3.0, 

run 9. 21.8.9. 19,8. 2 f., Zabt febru, ob Ahr veuıkhe 

meniger für A⸗crowale a’0 für Blum thut? 31.30, Dr. 
„25,48. Haft 3 fl, Er. Enarlpard 5 f., Dr. 9. W. 

100 fl. Dr... 8.211,90 € 4, Meier Hırin 20.44, Bdert, 

L preuß. Web. Serretie 28. einem Badfahäufer 11-12, Dr.) If. 

m. Ellifien: Bon P. #.€.0f, Dr. Er, 5fl 3, eine Kıchen- 
ei für die Pinteriaffeurn des fo umichutdig binaroplerten rhlen von 

werswald I fl. 35, 810, dio. I fl. 1,8. E 9A 54 

vr, on Gnaita: Yon @R. I. m 4.. 0 6 3 
100,39 Berınlag 2 N., Tamrivar Bryfslag I A. 30, Bräniein 
"rier 24. 24, ob. ewürmann 2 fl. 

@. Jügel: Bon €. # Bor 51.4,M. BB. @.3f,%.C. 
D. 2 fl, einer drutihem Arau 1 fl. 30, Frau Ruden 10 fl, 

». Koch: Bon Frau G. M. Bonıard WA, ES MIO, 
A. S 5f, Cart Brunetius 73 M., Brorz Prpere 259, Eonft. Zell» 
mer D1 A, Bros E. 8.5 R. 37 ı. 

I. We. Weller: Bon 3. rum» 2 fl., Eh. Sein Wib. 2 8. 42, 
@ D 1fl.. Ueberle 2 R., 4. Sprüdmenn 29, MI I ıM. 12, 
€. Weder 20.5, D. 8. Rinter 5 fl. 14 # D. 21, 3.0 Klaner 
3ER. M.E.9.59_2, 

#. 9. Sarg: Bon Sr. K. d. Prim Moa'bert yon Presben ION. 
&r. 8.5 ——— vo —1 100 A, Dr. Watri 2ı A, 

. 9. Sarı 150. 8 9. 10.9. 4 Wersder 5 1.28, 
10 A, Stapıdunmeiler Denrid 6 RM, W. 2 fl, Ss 
r%, Däuel 20 42, WM. Winterwerd 2 fi. 42, 8. Drö 
28.42, Birf ı 9. 45, Sprnglermeiäer Weihard 1 fl., 8. Birnsor- 
fer il. 2, ©. 8 ? A. € E. Bed aus Offtabach 29, MR. 
Ra, BoB 10 fl, 


1229] Erklärung. 


Um e’'nem Gerüchte zu begegnen, erfläre ich. 
dafı id nicht der Berfafler ver „Brufibiiber 
aus der Pauléekircht“ bin, 


Auguſt Lewald 





1225] 


Anzeige 


1845 von Hope'hen Gertifiaten über Spt. Tg, neue 
rufi-he Imfcriptionen werden a fi. 22. 28 Ir 
frage bie 
Iberiatsie 


lön. 
Frant furt a. M., ben 3. Jan, 1849, 
Grunelius & Gomp. 


[120] 
1210] 


Ein frazöfiiched® Billard 
& bunden elantiques. noß wenig gebrauch 
und auegezeiq uer mut, ſtedt zu verlaufen bei 
Ghr. Fr. Etraub Sohn, 
(%21) 





[?.1) Ir D 190, erfler Stod, ſind dret ba 
möblirte Zummer zu vermierpen. I 


. & im Chriheffen 7 fl., Arben. o. Blüterswenff 20 MS, 3.9. ı 
A. a8, u aus Wehysalen 1 fl. 8, D.d.W. 2, 


| Man wendet id au W. Bernard in Bafel (in ber 
| 1156] 
N 


54. 
R. ©. Gare | 2" 


Für Capitaliſten u Speenlanten.| 


Fin yım Abfap aller Keiner Propmele febe alintin! 
Fu außerdem fchr empfrblensiverib be egener Säter- [126] 
Comer, wmfifl mo ein Hreal von circa +6,50 Ton · 
‚men, ein gamy vorzralidre, reıhes Berzwert um lon- 
Ifige Pretinentien, eht zum Bertauf, Das Brral ber 
Heht aus circa 2000 Tonnen Ader, 310 Tonnen I I 
— Birfen, BO Toamen Weiten, Webenen, Moor und;”e# diefigen Nmied vom ID Driober ©. 5; über dot 

\bedamita Wiäden, und 32,8 0 Tonnen Waldung, mir, Brrmögen 24 Drierih Weit jqr. und beifen Ebrirau 

jemem Bıahapel von 160 Fierkem, 120 Dsfen, 1110) Sararima get. Heit au Yillmar 
Die von den Unterzeichueten —— — ug ur a —* x. Die noch bedeutead in 
5 Si 4 43. ‚Meigernde Du;c ſch ine-Einnatme wer) 
Goupons & N. 12. 50. in Suber pe, 1/13. Row Itersen Kaufpreis von EW,OM Ahle. pr. Eoar. mir] aufgefo.dert, ſelche 

’ Montag ben 12. Aedruarn d, 
Ein bariger Verlauf wird nemänitt, unb erihei- 
im A. 24 Auf pr. Stück bei denfelben einger|fen die Untergeichneten, 


Lehrliugs⸗ Geſuch. 


nun Sculennenieu ausgerüerer 
Bapripor Ar. 6 al⸗ Lebtting angenommen, 
@irßen, ven 22. Jaawar 1849, 
Berberiibe IUninerfitätsbusbanpiung. 
@. Roth. 





| ID. Sauerlä 
ur fl. » 
Iıpp & R.. 5 „E88 4f. 
x * — Dr. jur. Dentntus 10 R., Rrau 8, 3. D. 
| 1 D. Schäffer: Bon A. 9. Mod _10 f., 3.8.21. 42, 
Mid af. dr, enter Würter Ey P.8. 20 Dan Wa ıfl, 
&. 8. 20 fr, einem IUngesannten 1 fl. 21. 
4. Varrentrapp: Bon?.d.41, A.®. 4A, Ara Aanzp 
ud 5 N. 36, Werra Daud 15 fl, Kari Piel ı fl, DM. D. BR. m, 
> A., 3 um 8. a1, tör un Alten 25 R., Rur. üd- 
ad fl. 
Die Hebdaction der Ob amts: Zeitung: Bon Henrietie, 
oda ud Aramziets aus —** gen. 30, & ®@. in 
eankurt I #, 45, Bram Müller 9 fr., Dr. 2.38.58, Frau 
tme %. und lorer Toter in Sanlıntanien r. 


Die Netaerion des Frankfurter Jourmals: Bon Bell von 
Padumar IA.W,L.3N, © In Ofenbab 1 #., 9 in Offendach 
1 fl., einer Unbekannten 30 Ir., 3. Dartig 2 A, 3.8.8. if, Arau 
ey... 5M., A. aus Werobeim 5 fl. 24, WM. und feimen Kindrru aud 
Bertpeim 5 9. 
q a er — Bon Herman Tid 3 f,, Aräufein 

Du Lire.tion des Bür, eins: Bon C. L. Lörlel 2 A, C 
Brönner 5 9. 21, Drinrib Sänger 5 fl. 24, Bernd. Sichtl 5 f., €, 


Baer fl I 
R @. 8.1.45, Brallmerfler Gehrüper Ale 5.23, @. 
Böhner 1 @. 45, v. Dıpoen 2 R. 42, F. Meg 10 fl, 44,9.9I Yan 
der 20. 00. 9 ©. Pauer 2 fl. 42, 3. Haniger Im Aufltäg von B. 
%.6f,9. ©. o. Dsen 3 f. W. 
Necapitulatiom 
Grgehniß des erfton Berzeihnifled - ı 2040. 
+ Ergebnih des amriten Bereichniſſes mit Einihlof 
ber vom ten Derren Abaro deacten » Jenuen. 
2». Parden, tavenstagen, Schirmeiller usd 
Koıpe adgelieferien 1001 A. Ih fr » . - . 300 20. 
' im Wangen 


Das Tomiſe ift für die ihm zu Theil gewordene wieliektige und Tas 
tristiihe Imterftı gang terslih dantbat und wird wid Vergeügen fr 
mece Belinäge feiner Sammlung anteider, um die fepteie binnen far 
gem am ihre Deiklmmung neiangem ıu laürn. 

‚  Beankfert a. DM, den 18. Jane 1540, 
Iı Hufıran des Ftankfatier Sprelal-Eomdlies : 


M.v. Berbmann. 


3164 4. 13 fr. 





liss VBerkauf 
einer Actie an Der Spielbank zu Syaa. 
| Dard Beſchlaß bahnen Reichs lags zu Aranfjuri am 
| Main find die öffentligen Spiele im Teuifgiand verboten, 
und bie jäbrlihen Verträge Üer biejelben vom 1. Mai J. J. 
an aufgeboben. Spaa bleibt folglich der einzige Badeort in 

\ Europa, wo die Nonfetie: und 3U: und JO:Spiele auf drei 
| zebm auf einander fo'gente Jahre priv Irgirt fund. R 
| Spaa iſt daher — dan „bie ganze boͤhere Gejell: 
haft feinem bezauberuden Uufensbalt ſich zuwenden wird. 
Diefelbe wird angeyouen durd tie Keeſt feiner Heilquellen, 
die Vergmügugen, Bälle, Concerte und Feſte aller Art, bir, 
in jegiger Zeit, wo bie Loncarren der teutichen Bäpder aufı 
bört, nur dur fine Admimftrarion von öffentihen Spielen 
ben Touriften bargeboten werben Tann. 
Welchen Werth die Actien baden, gebt daraus hervor, bag 

zu tem Gewinn, welchen ſie bid jest einbradhten, ein weit 
größerer binzufommen wird dur iewe Menge von Touriften, 
die jonft die Rpeingegenden befurhten, fünftig aber die ſchöne 
Jahreszeit in unierer lieb ſchen Gegend zubringen werden. 


Schweiz) poste restante, 








Kcffelfhbmiede 


von 
1 JS. FBIES Sohn 
| in Sachſendauſen bei Aranffurt am Main. 


| Jadem ih meine Mıfdinenfibrif in empieblende Erinnerung bringe, 
ı made Ib diermir die Bnarlıe, rad sb damlı eine Aeſelſamede ver · 
I eiri a babe, In welder Dampfteffel iner Wröße, elienfienertihiel, 
| Nbrämpiungsplamnen und alle im viries Ash einſa lageade Gegen · 
| Binde auf das Gelisehe zu billigen Preifen augefertigt werben. 


1a Aunft:Färberei. 


Einem werehrlihen Publihem beehre ich mib diermit ur Menminiß 
wa drin em, daß ich mat dem I. Arbrwar d. I. meine fleine Aärberei 
in bie Bebaufung tes Deren I E. Fupmwig. Zelte Ar. 47 (nralver- 
iege. wo aldonan dämmiihe Benenfärde in ſeſdenea und wollen 
Droffen mm Aörben wed Wafden ſot md adımaeben And, Tieine 
srode Märberrl füc Bieber, Tibet, Tüber in ganzen Stüdem, Sitauq · 





Decren 
ra Beifi at und d 


Rachdem turd das sunurbe re 


J Dierge: 6 > Mpr, 
so wie aub im deren Bufe umieg dem Nechitnamiheile des von 


erren A. 8. Bönia m. Sopm In Altona, yasiblufs » bor 
——— oder in Hamburg, Zeughaut · rer sen ——— 
imarfi Re 11, — auf vorioireie Anfragtn über tirhe 
Äuper fl Imriatıne Unsrepr ie nähere Nadbmerfung. 


Henkel, den 8. Januar 184%. 


Ullberg & Gramer Art 
in Hamburg. 


entrl Ita u Mommerj, = ter 


20f rüdfändige und 


Trud von Auguf Dfierrienh. 


— —— nn — —— ——s — —— 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Die Bern ögensäberihultung dee dein· 


idariua geb. Gert an Biuver derreff no, 


fand worsen ifl fo werben all, meihe an vie Kor» 
inf Dem gefor.|furemane dingtihe ooer yerföntihe Anfpräge baden 


derzoal, Nah. Kürkt. Wird, Amt 
116] Meften Antran des Bare 
de ? i 
In ver unfergeldnrien Budhanbleng wird ein mit ya A» * a ——“ 
junger Neaſca (enter erw rbenen Brunbvermdgen baflep, in vrm 
deligen Dppotsehenbihern fit einjetra,en fiaten, als: 


10 R. kauiemte Jinfen der Edit ib und Kuszägerin) 
Elifaderpa Naab zu Momumers, 


wolle und Sirangfelde bleibt, wie Sisher, im meiner Wohnung ie 
| Satfenpaufen vor dem Hihaffrnburgrribere, irre find alle —— 
| auch in bi.fer Beriehung , To wie Briele wann Packete an mih Be 
Ar. 47 Imeu) zu aprelfiren. 
| Aranffari a. M., ven Ih, Jansar 1849. 


SW, Schwarte, Schinfärber. 


— - — — — — — — 


3 | 1210 Friſche Berigerb:Trüffeln a 24 fl. or. Pie, Gänſe- 


lebern in Terrinen von 2, bis 15 fl., Pommerifge 
Gänfebrüfte, Weſtph. Schinken, Fromage de Bhrie, 
Parmeſan, Schweizer und Chefler Käfe, Caviar, Dai- 
teln, Tafelfeigen, Malaga:-Rofinen, Krinzeſſen⸗ Mandeln, 
fühe Drangen von 4 bis 9 fr. dad GSrüd bei 


Carl Milani, 
Sdhnurgajffe 109 





Schiffsgelegenheit 


nach 
. Sau Francisco in Californien. 


Bel Eröffnung der Schiffahrt im Monat Mär, wir von Bremem 
aus bapia erpedırl werben: 


ter Falismann, Cart U. Porfimanım. 
Dann folgen, falls ſich genug Pafagiere melden: 


Reform, Cap. Dattendorf, 
Serzog Glimar, „ Mölero, 
Matator, - Baller 
Orprei, „ Üprileifers 


oder andere von der Ddnlaleit fü: ant rl ärte Sch ſc. 


Die bemerken Shlfe Kur sämmitih ale Acwellirgier kefannt und 
sur Yafanierfabrt gebaut. Bon ten Nprderm, Hırren Depporn un» 
Go. in Dremen, dazu brauitraat, nehmen die lindirzribneten Paſſa- 
ere zu billiaen Periten an, und gebem auf Fortoireie Anfrage weitere 
wetenft im Betreif der Jahtt nad Galiiornen, weldes Yanb nimt 
nur wegte ber Bolmmifchereien ollarmein’o Irtereſe erregt. fonpern 
aus dem Danpwrrler und dem Orlonomen in quicd Aorılommen im 
Ausfiht fiel. 

Münden, im Januar 1340. 
[160] Job. Gbr. Hildebrand & Zohn. 


Graflich Erbad: Fürftenaucer Zinfeniahlung betr. 


Die Anbaber ter fälligen und noch mit erbobenen Gräf⸗ 
lih Erbah- Kürftenauer Zinseonpons werben erfücht, 
ſolche an meiner Raffe erbeben zu laſſen. 


franffurt a. M., ten 20, Januar 1849, 
1306] Phil. Nic. Schmidt, 


ilötel zum „Römischen Kaiser“ 


in Bien. 
Kreyung Rr. 138 


Bei der Mebernabue vieles Petchs It Mein Kofenaufwand geſcheut. 
deſſelde anf das Prattvollte und Bequemfie eimmrigıen, ums femit 
dem oft andgeiorechenen Waagel mnicrer Kaiferkadt an einem wahr» 
halt grodart gem, mit ben Binforlchim unferer Zeit im Einklann fie 
denden Potrl au dearanım Der linterielbnete. Impaber bes „römifchen 











Ralfer”, erlaubt Am vater, dentelden ven PT, Relfenpen befieas zu 
empiehien. 

(201] Uloys Kaymayr. 
1216] Warnung. 


Bor tem Ankauf dreſet kurfürfiid beffitaer 49 Thaler Prämien- 
fdeire, umd mar ver Serie 1620 Wr. 41739, ALTIO and 41741, um 
deren Wehp ich wirererdulid aefommen bin, an» anf meide Run 
mern dei der am 3. Jali v. 5 Bartjebahien Ziehung drei Werrinne 
mir 150 Trafeem, und zwei mir 55 Ihatern neiallen find, marne 
id hiermit nobmass mit dem Amlägen, tab dürch das nom großb. 
@tadigeridte dabıer umlerm HM. Jalı ©, 3. ersangene Urihet mir niele 
3 P-ämienihrine zuerkannt find, und tie Peibiagnabme urfer Eibeine 
erlaust warte, ſolche jedoch bis jest roh miht molljogen merden 
konnte, weil Bi der verluhten Sollziegung Licht Arrens das Fre» 
eutioneptrfonal wieier Pardere bio fen nid babtafı wurde. 


Darmftard, dem 23. Januar 1949, 
Emanuel Kronenberg Bitter, 





45] Meberfänbe wu Gm b untta: Werch 
ee en GT ttenbänfer Sohn, Euriamrg. 


GTaptal dem Joh. Auid gu Eller, 
40 fr. dem sb Bil au Rommerz, 
dem Royanı Daipır da Alteben, 
15 Ir. oem Deinib Wiege zu Mommer;, 
Ah dem Mimarl Drit in Blicken, 
20 fr Der Wr: Dad ia Rommerz, 
dem Wicolaud Müller daf Ibf, 
dem Denrih Aluge in Ronmerz, 
18 Ir. dem Pant Sri Baker.) 
3% dem Jed, Hram Schleib von Allrben, 
40 8, Bem Anıon Ühünter, 
939 #. 54 fr. an druichten, 
Aaszug urd fonfiiıe Yattungen am die Wer, Elifa- 
drida Raab umn teren Ainter, 

200 # au Ist, Geora Denfel, 

werden Die Berechtigten mp Deren Namen wib Huf- 
felbft_einiretenden'uigalı mad umbrlannten Restönactotger Piermit 
Male vabier 10 aufaekordenn, Fofern Ge no& Anforühe keriglih Der 
bezeichneten Beredrigung, deren Tilgung umb Gr- 
löidumg der Hadiusente wihriheiniid gemadı bat, 
ya erdeben gebenfen, dieſee im Termin 


den 17. Bebruar I. I, Bormittans DUpr, 


im rigen Mmieloral is bewirken, wibrigenfalle in 

ver Unterellung der Nattıebabien Tilgung Beam. 

18?1 von Anlen Erlöfheng deren Rölneng verägt werben or. 
Rrubei, am 4. Januar 1849, 


Kurfürft. Yufizamt, 
Dt 


vi. tben. 


e& 


a at Ze a 


fen Eperan Ca 


sodann 


aiett ſae ed del 


der Gonzurs er» 


el, 
4 Jedaen Brom 
deſſea Hann tol 





(Mebi Ronserfationsblatt und Beilage.) 


| 


Frankfurter ODberpoftamts- Zeitung. 


Freitag 





Inhalt 


Desctfchland. Prag (Die Atten üser kir Juniereigeife von 
bern Rürden Windifhgräp eingefordert, Beräuterie Stellung 
ber Sfasen), Berliz (Die Wablen) Ans den preuflfgen 
Grovingen (Wablterichte) Dresden (Berbamblungen ber erfien 
und zweiten Rammer). eipgig (Mereffe bed beuiften Bereind 
an die Rammern). Stiattgari (Uns ber gioeilm und erfiın Ram» 
mer. Hedlänzer yenftenirt. Hofnahrigten). Zarlarupr (Aus der 
zweiten Kammer). Schleswig (Briegerühe Bewrgeng nad Rom 
den). Oldendurg (Seſlaß des Banyiage). 

Salizien. Aratau (Ptoclamatlon des Gentral Bammerſiein ). 

Frankreich. Paris (Der Obergerichtahof im Bourges. Meur Bi 
namer in den Cetonien. Die traurige Lane des Banbrs). 

G ofibritannien. London (Barinz. BWerminkerung des Bub- 
get Aus Eatifornien). 

Dänemarf. Kopenhagen (Unleite vom Beldetag beſchloſſen) 

Hubland. Mebem zum rufſtſchen Geſandten in Orflerreih erttannt. 


Deutſchlaud. 


Drag, 18. Jan. Ungeheures Auffehen macht die bes 
fannt gewordene Forberung des Fürſten Windifhgräg, 
ibın bie Beten über bie biefigen Juni-Ereigniſſe 
einzuſenden. Borgefiern find Ne vollhänbig an ibn ab⸗ 
gegangen. Wohl mil Het nennt man ald Grund bieier 


unerwarteten Durchſicht die in ihmen enthaltenen Geftänt« » 


niffe des Polen Zucinefy über feinen früheren Aufenibalt 
in Eperied in Ungarn und bie dafelbit angefnüpften Ber 
bindungen. Diefe Thatſachen fianden bamald ganz ver« 
einzelt da; nun aber Scheint der Feldmarſchall Ser für 
feine Vorliebe, allenthalben Verſchwörungen zu feben, ges 
funden zu baben, und er dürfte bieien —2 enen Faden 
verfolgen wollen. Es iſt dieſe Wiederaufnabme für bie 
Geben und ihre Fübrer ſehr peinlih, da viele derjelben 
bierin verflodten find, nnd fie es nur nad langem Drän- 
gen bed damaligen Minifteriums, bem fie bafür jede Hilfe 
zugefagt hatten, bahin braten, ben Proceß niederzuſchlagen. 
Wind⸗ ;; ſtaud damals ala Fügner ba, der die Ehre 
ber Ration beleidigt babe, Er bürkıe ſchwerlich alled das 
vergeſſen haben. 
ie leuten Wochen haben dir Stellung der Slaven 
anz geandertz Ungarn ik erobert und diefelben, welche 
Wien nicht ohne Schädenfreude und einer gewiſſen Ber 
friedigung fallen ſahen, haben ſich ſelbſt ißr Grab ger 
graben. weiter bie Truppen im Ungarn vordringen, 
deſto mehr ſchwindet bie Freundfichteit ber Regierung ges 
gen die Staven, unb wir werben im weni ochen dad 
eigene Schauſpiel erleben, daß fie die Anbanglichkeit ders 
felben bod etwas unbeauem findet und febr rajch gegen 
gewiſſe Korberungen front machen wird, Schon jind bie 
denteuden Czechen fehr betroffen und der nationale Fang- 
tismus iſt ſtark im Sinfen, beſonders in gewiffen Krriſen, 
wozn bie lepten belannten VBorfaͤlle in Kremſier fehr viel 
beigetragen haben. Man mißbilligt das Benehmen der Med 
ten aufs hödfte, Haben doch die Kübrer ber Czechen am 
Reichstag von Anfang an das unbedingtefie Vertrauen 
geforbert und auch erbalten. Jetzt liegt bie verfolgte Po⸗ 
linf, bie fie nur Auserwählten enthülten, offen zu Tage. 
Se viel Liſt und Peribie, um — mißbraucht und emblicd 
als nuplojes Werkzeug bei Seite geworfen zu werden! 
Der Rüdidlag wird Pigenfämer werden. (Weſ.43.) 

* Berlin, 24. Jan. Die Wahlen, wird aus dem Cor 
reſpondenzburtau berichtet, find aoch immter aueſchließlicher 
Gegenſtand bed Tagesgefprähe., Aus einer Anzabl von 
Bezirten find bereits Protefte gegen die @iltigfeit der 
Wahlen eingereicht. Die Protefte haben die verſchiedeu⸗ 
artigien erive. Zum Tpeil find fie gegen bie vom 
Magiſtrat rinjeitig ohne Mitwirfung der Gtabiverorbnes 
ten vorgenommene Abgrenzung ber Dezirfe gerichtet, zum 
Theil au gegen die Mangelbaftigfeit ded Wabhlmobus. 
Ein fo eben erſchienenes durch Maneranihlag feilgeboteues 
Flugblatt eined Hrn. Vorſter aus Köln bemängelt die Le— 

itimationspräfung durch Anführung nicht unerbeblicher Bes 

enfen. Es war ein Leichtes bei dem bier beobachteten 
Berfahren, fidı in ben Defig eimer Urwählerfarte zu fegen und 
mir Hilfe berieiben ohue alle Berechtigung an ber Wahl Theil 
au nehmen. Auch obne ben Befig einer folden Karte war ed 
möglıd, fih au dem Mablacte zu beiheiligen, ba nach Abliefes 
rung ber Vegitimationdfarten feine weitere Gontrofe Hattfand. 
So follen von 220 anweſenden Wählern an einem Drte 
über 250 Stimmzettel abgeliefert werben fein. Endlich gibt 
bie willlurliche Entfernung von er age er burdh 
polizeiliche JZwangsmaßregeln eine Bafis für die Anfechtung 
einzelner Wabten. In dem Marienfirabenberirt 5.3, batte 
die bemofratiihe Partei den Dr. Gefflüder als erften 
Candidaten anf ihre Liſte gejegt, und nur die Maßregeln 
bes Deren v. Wrangel baben die Wahl beffelben binter: 
trieben. Nach dem bis jept belannt geworbenen Parteien» 
swerbältmifi unter den Wablmännern bat bie Oppoftion in 
ammilichen vier Bezirken das Uebergewicht. Im zweiten 
He 4.2, wo fie am f$wädhlen ift, wird ſie nad) 
ungefährer Schägung eine Maforität von 44-50 Stimmen 
—2 tm erffen welcher drei Abgeordnete zu wahlen bat, 
dürfte die Majeritat ſich auf 150 belaufen. — Das Dans 


(Beilage zu N“ 23.) 


bat eines ſehr nroßen Theiles ber erg Wadl · 
männer gebt dahin, nur für Temme Walded uub Far 
cobp zu jlimmen. Daß diefe bier gewählt werben, ſcheint 
ſchen jegt wenig zweifelhaft. 

a, bie „eonftitut. Correſp.“ berichtet eine Reibe 
von Unregelmäßigkeiten, Berfänmmiffen unb Xactlofige 
keiten inzeiner , fo wie gamer Parteien, welde 
den Demokraten den Girg bei den Urwahlen erleidı 
term and verfhaffen mußten, und fährt baum fort: 
„Die bei ben Gonferpativen eingeireiene Nicdergeichlar 
genbeit, fat moͤchten wir fagen, Angft und Trauer, ift wo 
möglich noch größer, als cs ihre Peanäaneiie Zuvers 
fiht vor der Wahl war. Wie wir die Zuverſicht weder 
begreifen mod billigen fonnten, ebenfowenig vermögen 
wir bie heutige MNiedergeichlagenbeit und Mutblofigleit zu 
tbeilen. Einmal it ein Wahlmenn immer noch fan Ab⸗ 

eordneter, und dann, wenn wir und die Lille ber biefigen 
Persien demofratifchen Wahlmänner etwas genauer 
anjeben, fo finden wir febr wenige bemofrarifche Ultra's 
unter denfelben und mancher gewichtige Name, J. B. ber 
Walded's, feblt. Weiter it zu bevenfen, daß bie Der 
wählten eben Bürger Berlins find, db. h. Männer, bie 
einen nodmaligen Umſturz des Beſteheuden nidt wol 
fen fönnen, weil fie den Wermuthoteldh ber eriten Lms 
wälzung noch nicht ausgetrunfen haben, bie alſo gewiß 
feine utirten in bie zweite Rammer ſenden werben, 
von benen fie bie Ueberzeugung baben, daß fie bas Wohi 
bes Landes enimeder auf bie lange Bauf ſchieben ober 
ihren Dinifters und fenfligen Ehlüften untererbnen werben. 
Eine Einigung jener Eonfervativen, melde mit aufrichtigem 
Herzen bie freiheit eben jo eifrig als bie Geſetzlichleit und 
Ordnung anfreben, mit bem befonnenern ber. Leberftürgung 
fremben Theile der Demokratie darf als gewiß bevorftehend 
angenemmen werden, weil dad Heil Preußens, das Heil 
Deutſchlauds diefe Vereinigung erbeiicht und weil beide 
zu doch nichts amberes ald das wollen fönnen. 

mer zu beflagen wäre, wenn es ben wenigen Noiben 
aelingen follte, bie gemäßigteren Demolraten mit ihrem 
töptlihen Gewebe gu befiriden; eben jo er wenn die 
wirktihe Reaction jener Gonereativen ih bemächtigen 
tönnie, welche als bie eigentuiche Btüge bes Gonfiituite- 
nalismus zu beiradten find." 

Aud der Ramenlifie ergibt ji, daß die meiften Wablen 
dein Mittelftande zugefallen find. Nur wenige Beamte und 
Adelige, aber ns eben jo wenige bem eigentliben Urs 
beiterkande angebörige Perfonen wurden zu i 

äblt. Im Allgemeinen ſprachen fi bie Redner in ben 
Dervrrfammlungen in gemäßigtem Sinne aus, und man 
wiürbe fib ſehr tdufchen, wollte man aus dem Umflande, 
bad bie beimofratifhen Wabhlmänner das Uebergewict ba= 
ben, einen Sieg der Umſturgpartei folgern. Dos Militär 
bat in Berlin faft nur Offziere und Unteroffiziere ge- 
wählt. In Charlottenburg find die Wahlen ganz in 
confervahoent Weiße ausgefallen. In J— nur zum 
Theil. In Stettin, Prenzlau und Magdeburg bat nad 
Privatmittbeilungen bie Partei_ ber Linken die Oberhand 
bei den Wahlen. In Dainau (in Schiefien) bat bie con« 
fiitutionelle Partei bei ben Wahlen ben Sieg Davon ge 
tragen. 


*4* Berlin, 24. Ian. Bis heute iſt für bie Borbereis 
tungen zur Wabl der Wahlmänner zur erſten Kammer von 
Seiten der Urwähler wenigſtens öffentlih noch nichté ges 
fiheben. Denn mit ben beutigen —575* iſt pardı ben 
Magiſtrat erfi dir Bersffentligung der Wablliſten erfolgt, 
Dieleiben weiten im Ganzen 52 Wablabtbeilungen nad. 
In jeber verfelben werben 2, 3, aud 4 Wahlmänner ge 
wählt, io bas zu einem Wabllörper für bie erſte Kam⸗ 
mer fe nad der größern ober geringeren Woblbabeuheit 
ber Bezirtebtwohner 2, ſelbſt 13 Wahlabtheilungen von 
ber zweiten Kammer ber zuſammengelegt werben mußten. 
Der Cenſus für die Urwä terichaft erier Hammer be 
läuft Ad mamentlih für Berlin auf ein reines jähr- 
liches Einfemmen von mindeſtens 500 Miblr. ober 
einen Grumbbeig im Wertpe von 5000 Reichsthaler. 
Algemein wird angenommen, bafı mehrere Berechtigte 
aus Ruckſicht anf eine Täter erfolgenbe Einfommenkeuer 
von ihrem Wahirechte feinen Gebrauch gemadıt haben, 
und der Dlagiftrat bat defhalb unter Borbebalt einer Ab- 
änderung ber Wablbezirie zu nachträglichen Meldungen 
aufgeforbert, Die Zahl ber Urwäbler zur erften Kammer 
it febr gering, ba ven je 100 berfelben ein Wablmaan 
zu wäblen ift, und dieſelbe im Ganzen für Berlin micht 
mebr ald 12,700 brirägt, weihe 127 WBahlmänner zu 
mwäblen haben. Der Mabltag felbit it den 29, d. M. 

An der Berliner Börfe war am 24, Januar das Ber 
rucht verbreitet, daß ber Neihstag in Kremfier 
aufgelöft werben fei. 

Kaulbad in Münden, Gr. Guizot und Hr. Couchy in 
Paris baben vom König von Preußen den Drben pour le 
meörite erbalten. - 

u Stettin find bie Wablen fo ausgefallen, daß bie 
beiben fireitenben Parteien, die confervative und bie demo⸗ 
fratifche, ziemlich lei vertreten find, und man muß baber 
auf das Reſultat der Wahlen für die Deputirten felbft doch 
immer gefpamnt bleiben. 

* Yus der Brovinz; Sachſen, 23. Yan., wird bem 
Berliner Correfpondenzbnrean beridtet: Die Wahlen find, 
fo viel bis heute befannt geworben, fait burchiweg demo- 


ablmännern 


26. Januar 1849. 






fratiih, an vielen Orten mehr als demokratiſch ausgefallen. 
Fr Nordhauſen haben bie Demofraten ihre ſaͤmmlichen 
Candidaten, 53 an der Zahl, mit mehr als genügender Wa- 
jorität durchgeſetzt. Die 7 brachten einen ihrer Can⸗ 


didaten auf, und — wie ſich nachder ergab, war auch die⸗ 
jer ein ensjhiedener, nur noch nicht allgemein befannter 
Demofrat, der Ah mit Hilfe einer Dpfifcation auf bie 
Lıften der Gegenpartei gebracht hatte. — In Erfurt, wo 
der Belagerungszuftand bie Oppofitionspartei in ihren Agi⸗ 
talionen ben anderen Parteien gegenüber entjhieben bemmte, 
wurbe bie Dppofition gerade dadurch vorzugsweile gefür- 
bert, daß fie gendibigt war, fid immer nur in fehr engen 
Kreiſen von je 10 Mann zu verfammeln und zu berathen. 
Bon den 120 Wahlmännern, bie bier zu wählen waren, wirb 
die Majerität fiher nur einen Mans der Auferften Yinfen 
in bie zweite Kammer jenden. Der frühere Abgeordurte 
Rradrügge, ber übrigens in biefen en böchſt wahr« 
ſcheinlich ſeine Verbaſtung au erwarten bat, befindet ſich 
unter den Gewäßlten. Der Sieg der Drmofratie war zu 
einem nicht geringen Theil fein Werk. 

* Aus Schlefien wird berichtet, bafı im Streife Namo⸗ 
lau bie Wablen für bie Demokratie nit günfig ausgefallen 
bs; in Brieg dagegen entfhieden bemohatiih; im 

redlau eiwma jur — in Breiburg ziemlich mie 
nileriell, 


Die „Brediauer Zeitung” vom 23. Jan. erfährt aus 
2öwenberg, daß dafeldft aus politifhen Gründen der 
Bürgermeifter fuspendirt und ber Präfident des Lemofras 
tiſchen Clubs verhaftet worden. 


* In Poſen find die Waplen zu einem fehr großen 
Theile im Sinne der Dppofition ansgefallen. 

Dreöden, 23. Jan. Die erſte Kammer berietb beute 
ben Schaffrai’fhen Antrag über bie Dberbauptöfrage, 
ben Abg. Heubner zu dem jeinigen gemade hatte. Nach 
Begründung bes Antrags durch den Abg. Deubner ſpra⸗ 
ben bafür bie —D ich, Böride, Theile, Iichleeigert, 
Raifer, Tzſchude, Jahn u. A. Dagegen ſpräch mur Abg. 
Dafonrsfjeronee, Das Refuliat war, daß der eriie Theil 
des Schafratb-Heubner'ihen Antrags mit allen gegen eine 
Stimme angenommen wurbe, ber jmeite gegen 3 Stimmen. 
Hierauf begründete Abg. Heinze feinen Antrag u Ernie 
bes Lebngelberablöfungeverfabrens, ber an eine Ahtbeilung 
verwielen wurde. Schlieblib wählte die Kammer in den 
Staaisihuldenverwaltungsausichuß: Die Abgg. Tofhude 
mit 37, Schönberg mit 36 und Dufour⸗Feronce mir 21 
Stimmen, und die Abgg. Haußwald, Kaifer und Haben zu 
Stellvertreter, und enblich bie Abga. Böride, Eſche, Haven, 
Heubner und Kalfer in eine Drputation zur Begutachtung 
ber Seihäftsortnung. (Dr. 2. 

00 Breöben, 24. Jan. Aus ber rigen Debatte in 
der zweiten Kammer über die neue Geihäftsorbnung ers 
ſcheint nachfolgendes Refume der Mittbeilung nicht uns 
wertp. Die zur Degutabtung bed Regierungsenſwurfs wies 
—— — Eommifkon iR ber Anſicht, dab die Entwerfung 
einer Sefhäfteorduung für Die tammern lediglich Sache 
biefer letztern fei, bie Regierung aber gar nicht bad Recht 
babe, eine ſelche vorzulegen. Da bie Mebrzapt ber Kammers 
mitglieder den Vollsveriretern bie Jnitiative bei ber Ger 
feugebung überhaupt vindieirt, erfcheint dieſe Anficht nur 
conjequent. Der Minifter Dberländer widerſprach ber: 
felben jede. Er las, wie er fagte, den Deputationäbericht 

ebräife, indem bie erwähnte Vchanptung, obgleich am 

ube febend, doch an bie Epige geftellt und zmerk beltuch⸗ 
tet zu werben verbiene, e Regierung babe fib gefreut, 
burh den vorgelegten Entwurf ber Geidäftserbnung ein 
ſriſches parlamentarifdes Leben in ben Kammern moͤglich 

u machen; aber, obgleich er den Bollsvertretern nicht abs 

eite, daß Ae im Stänbebaufe Herren im Hauſe jeien, fo 
bätte body die Regierung über die Form, in welcher Stände 
und Negierung in Berührung kämen, mit zu ſprechen. Es 
fei Die Hammer der gemeinf@afttige Kampfplap; aber bie 
Veiimmung der Menjur fomme den Abgeordneten und ber 
Regierung obnftreitig au; wie dies auch bie Berfafiungs: 
urfunde vorjhreibe. Der zmeite interefante Begenftand, 
obſchon die Disenflion baräber fehr unergöglih war, ber 
traf die Entfhädigung des Präfidenten. B ober erhielt der⸗ 
felbe außer ben Tagegeldern einen monatlihen Ehrenzus 
ſchuß von 300 Thalern. Die Deputation ſchlug doppelte 
Tagegelder vor, aljo täglich ein Mebr von 3 Thlen. ; dech 
die Stammer bewilligte ihm nur higlib einen Zbaler 
mebr, ald den übrigen Abgeordneten, und zwar zur Be— 
fireitung „nothwendiger“ mut dem Praͤſidente namt verbuns 
dener Ausgaben! Schaffrath, dem bie Herabferung von 
10 Thalern auf Einen mißfiel, rief: „Der Präftdent if ein 
Vollke beamteter. Hoffentlih werden Sie audı bei dem Ge— 
halten der Regierungabeamteren confegwent verfahren! 

TI 2eipzig, 24. Jan, Der deutſche Verein zu Leipzig 
bat an die beiden ſächſiſchen Kammern folgende Berition, 
gegenioet den Erklärungen in ben Eröffnungsreben, abge 
ben laffen: 

„Das mähtige Cireben Deucſchlanda, aus feiner urfeligen Zerrif- 
fenbeit envlih zur Einheit zu gelangen, bat in ber Rarlonaturrlamın- 
Tang zu Arawhur bad erfte Erapiem feines Aſchluſſes nam bannen 
Darren errriht. Die Grunderchie des Feutihen Boltes find zur Be- 
Iblußnapme gebradt, und deren Beröffentiihung ben einzelnen Siao- 
ten zur Pit gt Die verfoftunggebeabe —— 7 By Aranl- 
furt if burg bie freie Sadl ver aelammten beutihen Boiled berufen 
morsen, im Ramen bes gefamımten beatliben Weite, Deutkplamp Die 
Gruaprräte und Die Berfaffung feinre Brelpeit und Glepeit zu grben. 


Sie if in Bezug amf Berfafung und Greudredie ber leßie Aue druck 
efepliger Entiheivang-. Bon ir IN feine Apprllaiien am vie Stände · 
mern zer einzelnen beatiden Staaten möglig, Die Manner prai- 

fer Ball In Arankfart, pas gefammte deutſche Bot mus daran im 

Wamen ver deuiſchen Ehre halten. Die Einheit Deatihlanne lorsert 

gedieterifih, bat wie Weiege won Aramffurt mit nohmald purd wir 4 

Bearniben Staaten Hinbung beratpen, begutachiet, verändert merken. 

Deurihlanzs Finprit hebt in Arage. Die Publication Der Grauerechte 

wird pad rrfte Zelchen fein, os Deutfgianp fähig i®, ein einiges zu 

fein. In biefem Breonftein ders Bebeutang, welche bie unbeblitgte 

Bunaheme ber Gruudrechte Deuifhlann'd Einheit bat, erlauben 

ſia vie ebrerkietigft Haterzeihneten am pie Stänzefammer bie drin ⸗ 

gende Bitte audzufpresen: Diefeibe medge die Tähliihe Regierung 
auffordern, bir A⸗drechtt bed Deuifhen Bolfes, wie Me von ber 
Rahionalverfammäung zu Arankfart ausgegangen find, folort gu ber 
oerihen umd in Ketölzait treten zu lafen. Im ver ſeſten Zuvet ⸗ 
füht drd "Wrwicted, melden die Deutihe Einpeit im vie Wagihale 
der asegefprochenen Bitte begt, zerbarren vie ehrerbiehig® Umterzeid- 
neten. Der deutſche Berein zu Beirgig. Dr. Goͤſchen, Borfigender. 

Zeralg, ven 21. Jam. 1549.” 

Gleichzeitig melde ıh Ihnen, baf in der gefirigen Siz⸗ 
zung der erſſen Kammer ebenfalls der Antrag bezüglich der 
Oberbauptsfrage faft einfimmig angenommen ift. Der eins 
zige Mebner, der ſich gegen benfelben erbob, war der Des 
putirte für Veipsig, Herr DufoursReronee, Veipzig iſt noch 
immer nicht — in der erfien Hammer vertreten, ba 
bie Huszäblung ber bei der zweiten Wahl eingezogenen 
Stimmzettel auf unbegreiflihe Weiſe verzögert wırd, Dem 
Vernebmen nad) werben wir erft naͤchſte Hote bas Babls 
rejultat erfabren. 

© Stuttgart, 24. Yan. Zur Unterftügung ber Aus» 
wanberung werden für bas Jahr 184849 von ber 
Regierung erfimals W,00O A. angefonnen. Die gegen« 
wärtigen Berbältniffe Deutſchlands gejtatten zwar ned 
nicht einem feften Man in biejer Hinfiht zu faſſen, dagegen 
machen fie es dringend nothwendig, bie ärmern Gemeinden 
in ibrer Thätigfeit für arme Angebörige aus Staatsmit 
teln zu unterftügen. Es unterliegt feinem Zweifel, daß der 
Zwed nur erreicht wird, wenn in großartiger Weife Für⸗ 
forge für das Unterbringen der Auewanderer im Es 
Lande getroffen wirb; inzwilchen aber, bis bie Sade für 
ganz Deutſchland von der Gentralgewalt im bie Hand ger 
nommen wird, fönnen mit obiger Summe, wenn auch micht 
annähernd erkledliche Nejultate gewonnen, doch wenigfiens 
einige der bebrängteften Ghemeinden unterjtägt werben. Bei 
ber Berbanbiung in ber zweiten Kammer verlangte reis 
berr v. Gernbeln in ausführlich eutwideltem Antrage 
00,000 fl. jäbrlich zu biefem Imede. Zum wenigfien ſollie 
folhen, welche mit dem Berlufie der bürgerlihen Ehre 
beüraft werden, ein neues Vaterland verichafit werden 
fönnen (Wieland), vor Allen aber die Auswanderung 
planmäßig betrieben werben (Scherr); wogegen ftatt ber 
Auswanderung nad Amerifa die Anbauung Uber Streden 
im Lande und Colonifation der weiten Donaulänber ver- 
langt (Süstind), oder überhaupt geleugmet wurde, daß das 
Vaterland feine Bewohner nicht mehr mähren fönne 
(Nuoff). Die erheblichen Bedenlen bradte Seeger vor. 
Bei und jei noch feine ſolche Fülle von Säften vorkanden, 
daß eine Staatdaberläffe notbwendig würbe, Ein Bolt, das 
wie Deutichland fo ungeheure Summen für Einfubrartifel 
vom Ausland auegibt, jei nicht übernölfert Linfere Lands 
wirhigaft babe jept ſchon Feine überfläfigen Hände. 
Geſetzt aber auch, — wie viel wäre aufjuwenben! Das 
Minimum auf einen Kopf beträgt 200 fl.; modlten 
wir aud nur ein einziges Procent unferer Bevölferung 
auswandern laffen, d.b. 17,00 Einwohner, fo würbe rine 
Summe von 2,550,000 Gulden berausfommen. Diefe 
füralih geihaffene lüde würde zudem, wie die Erfahrun 
—— bei einem Volle, das noch in wirklicher Vebenöfraft 
tteht, ebenfo ſchuell ſich wieder ergänzen, Auch könne eine 
folde Mafregel unter feinen Umſtänden von den einzelnen 
deutſchen Yändern ausgehen, dbemn was nüge 28, wein 
wir rebueiren und von andern Ländern fortwährend Zur 
zug befommen? Wir werden und au micht abfchliegen 
wollen, wie die Schweiz bisber geaban, und fünnen es 
auch nicht Um bejtrafte Verbrecher in einen andern Bor 
den zu verfepen, jei au im eigenen Lande vielfah Ges 
legenbeit zum — ba. Der Redner erklärt ſich 
—X eine großartige Organifation der Auswanderung: 
o lange aber der Zug der Auswanderung befieht — was 
eiwas anderes iſt — jolle ihn bie Negierung überwachen, 
den Sheibenben ficheres Geleit geben, gegen den Men 
ibenbandel wisfen. In biefem Einne lehnte die Stammer 
den Antrag bes Arben. v. Hornſſein ab, und genehmigte 
die Regierungserigeng. — In fieben langen Eigungen ger 
wehmigte Die Kammer ber Abgeorbneien den Gefammtber 
darf des Ministeriums des Innern pro 1848—49, verwile 
ligt mit einer Summe von 1,794,112 fl, und zwar gegen 
EURO J. mehr, als bie Negierung verlangte, mas zu 
Strafenbanten und milden Zweden verwendet werben foll, 
— In der heutigen Sitzung der erſten Kammer ſchloſſen 
ſich der Serſtchung deutſcher, ehemals reichoſtãndiſcher Fa⸗ 
milien an bie Nationalperſammlung (einzelne in bie 
Grundrechte des deutſchen Volles aufgenommene Befchlüffe 
betreffend), — vgl. O.P. A. 3. Deilage zu Nr. 10 — der 
Furſt Hobenlobeslangenburg, die Grafen Rechbetg, Neips 
vera, Püdler, Scharoberg, an. Pegterer legte noch eine 
beſondere Proteftation pr ben Tiſch des Hauſes nieder. 

Dad „Neue Tagblatt“ ſchteibt: Hofratb Hadländer, 
ber Privatjeeretär des Kronprinzen, iſt mit vollem Gebali 
je eben venonirt worden. Man will willen, Ibre kaiſerl. 
Hoheit Die Kronprinzeſſin babe vor ihrer Abreife nad St. 
Dereroburg gewünjct, eine andere Eintbeilung in ihrem 
Haushalte getroffen zu feben, baber noch weitere Aende— 
rungen wobl im nädter Zeit in Ansficht jteben dürfen. (7) 
Tore Rüdtunft joll, jo wird beftimmt verſichert, bie Mitte 
Warz erfolgen. Auch jollen, was für unfere Gewerböleute 
eine angenehme Audficht eröffeet, die Arbeiten am Heufe: 
ren und Inneren der fronprinzlihen Neubauten im vollen 
Umfange fortgefegt werben. 

Karlöruhe, 22, Jan. Huf der Tagesordnung ber beur 
ligen Sitzung ber zweiten Kammer Berichte ber Petitiond: 
commiffion. Die bieigfie Debatte veranlafte ein durch 
Malſch erfiatteter Bericht über eine Beſchwerde von Flo 





rin Mördes und Grobe aus Mannheim gegen bas 
ſtadtamtliche Verbot einer dortigen Bürgerverfammlung. 
Die Gommiffion beantragte wegen mangelnden Enthörungd« 
uachweiſes den llebergang zur Tagesordnung. _Ipftein, 
Brentano, Lehlbach umd Siefer beiiritten dem Stadtamt 
Mannheim das Recht, ein ſolches Verbot zu erlaflen, 
während Staatsrat Belt; Käufer, Yamey und der 
Berichterſtatter dieſe Berechtigung unter Berufung auf 
ein beſtehendes Beier nach zuweiſen und zu zeigen ſuch⸗ 
ten, baß fragliche Berſammlung, worüber früher ſchon 
in Öffentlichen Blättern berichtet worden, den Zwed batte, 
die Kammer durch Sturmpetitionen zu einer verfaflungd« 
wibrigen Handlung, nämlich zu einer Selbflauflöfung, zu 
veranlaffen, und darauf vermuteln Deputationen aus bem 
ganze Kande fofort durch Entwidelung pbyfifher Gewalt 
binzuwirfen. Zugleih wurbe darauf aufmerffam gemacht, 
dag gerade zu jener Zeit, in welder die Berfammlung hätte 
Hattfinden follen, die ganze Beoölferung durch bie kaum 
niedergebrüdten Auſſtande noch erſchatterr war, und daß 
and der rabige Bürger Anſprache auf Staatefhug babe. 

* Schleswig, 21. Jan. Heute Mittag braden plotzlich 
zwei Gompagnien bes bier garnifonirenden fchleswig-bols> 
Keiniichen Snfanteriebatalttsus nah Fleusburg auf, 
während bie beiden andern zum Marfche bereit ſtehen. Jene 
ſollen die in rei apa befinbliden auf die Dörfer 
detafchirten Patrouillen verjtärfen. Die Bauern in dem zu 
bem Konigreiche Daͤnematk gebörigen Lohbarde, eine Ens 
elave im Derzogthum Schleswig, baben ſich zu einer Art 
landfturm organiiirt, indem einzelne Yanbbefiger im Zör- 
ninglobe fid) geweigert haben, bie Ariegefteuern zu bezap- 
fen, und das Militär, welches jur Ererution dorthin beor« 
dert worben war, zurüdgebrängt jein ſoll. Im dem ſchles⸗ 
wigſchen Dorfe Scheerebet bat ſich ein Mark bewaffneter 
dänıfder Haufe gezeigt, jo bad man bandbgemein geworben 
ift. Das Generalcommanto hat deßbalb energiihe Maßre⸗ 

ein getroffen. Die Truppen aus Haderdieben jo wie aus 
Ken wrg find nad jener Gegend binbeordert, die aus 

chleswig finb machgerüdt. Dan bat zu lange Nachſicht 
geübt, fo baf derartige Wirren Jängft erwartet wurden, 
wenn man enblic zu energiſchen Maßregeln ſchreiten würde, 
Unter diefen limftänden if ed erfreulich zu vernehmen, 
daß die Rüftungen in unferer Armee aufs Eifrigfe fortge: 
jegt werden. Wan fagt, Daß micht bloß bie Linie, fondern 
aud die Gavallerie noch vermehrt wirb, wefür bereite 
1000 Pferde in Prengen und Medienburg angefauft wor: 
ben find, 

Oldenburg, 21. Jan. Der — bat auf Antrag 
von Wibel 1. beichloffen: „bie Nationalverfammlung möge 
über die Dberbauptsfrage befliegen, was fie für bas 
Baterland gut und recht mlennt; einmüthig unterwerfen 
fie ſich jedem ihrer Beſcheüe und wünſchen, daß fein Mann 
Deutilands fei, der anders denkt.” 

Galizien. 

Krafan, 20, Yan. Der commanbirenbe General in 
Galizien, Hammerftein, bat folgende Prorlamation er- 
laffen: „Die mit falihen @erüdten verbundene u 
von bem Borrüden bes Anführers der Infurgenten, Bem, 
bis auf bie Grenze der Bufowina bat mande Gemüther 
fo beunrubigt, das ih mid veranlaft fühle, alle Gutge- 
finnten zu benadrichtigen, daß die Regierung binreihende 
KReäfte befigt zu einer angemeflenen Abwehr des verräthe: 
rigen Feindes und daß, wenn gleih bas Abienden neuer 
Verſtarlungen zur Unterbrädung bes Feindes für die Bu— 
fowina erwünfdt zu fein fheint, doch bie innere Kraft der 
Negierung zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit bin» 
reichenb 1." (Schl. 3 

Fraukreich. 

" Bars, 22, Yan. Dem Obergerichtehof, vor welchemn 
die Maiangellagten erſcheinen jollen, ſteht nad Art. 91 des 
Grundgejeges das Erfenntnig aller gegen die innere Sicher» 
beit des Staats gerichteten Berihwörungen und Frevel zu. 
Die ihn zu überweifenden Rechtoſachen können nur fraft 
eines Deereis der Nationalverfammiung anbängig gemacht 
werben, bie zugleich ben Dre zu beflimmen hat, we ber 
Gerichtohof ſeine Sigungen haͤlt. In dem vorliegenden 
Fall iſt derſelbe nad Bourges verlegt worden. Er deſteht 
aus fünf Richtern und feheunddreigig Geſchwornen. Er⸗ 
ftere find Mitglieder des Gaffationshefes, weldie von diefem 
alljährlich in den erſten virrzebn Tagen des November 
monats im geheimen Sorutinium und bei abfoluter Mehr⸗ 
beit gewählt werben. Dieje fünf Richter haben dann ihren 
Borfiger zu wählen. Die dabei fungirenden Staateammälte 
werden vom Präfidenten der Republik beftimmt, anfer wenn 
er jelbft oder feine Miniſter beibeiligt. Die fechsundbreifi 
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Geſchwornen nebft vier Stellveriretern werben durch bat 
Vood unter den Mitglieberu der Generalräthe der Depar- 
temenis beftimmt, und zwar im öffentlicher Sitzung burd 
ben Präfidenten bed Appellationdgerihts umb in zu 
lung deſſen dur den Präfiventen bes Tribunals eriter 
Inhany. — Die Regierung bat dem Papfte einen Bor: 
ſchiag über neu zu begründende Didtbümer in den Ce— 
lonien zur Genehmigung vorgelegt. Nach dem „Univere“ 
hätten biefe brei Bisthümer ihren Sig in Martinique, in 
Saint-Denid, dem Hauptorte der Inſel Bourbon, und in 
St. Youid vom Senegal. Bei jedem derſelben würben zwei 
Öbeneralvicare angeftellt fein, deren einer beim Bifchofe jein 
Amt verrichtete, während der andere ben entfernteren Ebeil 
ber Dideeſe zu verwalten haben würde. So würde in ben 
Antillen einer ber Generalvicare feinen Sig in Martinique, 
der andere den feinigen in Guadeloupe einnehmen. — Wäb- 
rend der „Konftitutionnel” zur Beruhigung der Gemüther 
und ald Beweis wachſender Zufriedenpeit und Puftbarfeit 
mit Wohlgefallen die Einnahme der drei biesjährigen 
Mastenbälle mit 22,956 Ar. angibt und befonders bervor: 
hebt, baf der legte dem im vorigen Jahre um biefelbe Zeit 
ftattgehabten um ein Bedeutendes Gberrage, jhlägt Pron- 
dhon's „Peuple* eine andere Seite an, unb entwirft ein 
trauriges Bild von ber Tage, in welder das Land ſich 
ſchon jegt befindet, und von der viel fchlimmeren, ber cd 
entgegen gebt. Die Zeiten der Täufhung find vorüber, 
ruft er den Minifiern unter Anberm zu; nun mabt ber 
Zeitpunkt der nacten Wabrheit. Die Herren, bie ibren 
Borgängern fo viele Dinderniffe in den Weg legten, und 
babei fo gewaltig über Unfähigkeit zu ſchreien wuhten, find 
nun feibe am Ruder und follen die eigenen Faͤhig'eiten 
betbätigen und bie Dinderniffe, bie fie geſliſſentlich leugne⸗ 
ten, felbft aus dem Wege räumen. And ibnen wird angft 
bei der Aufgabe; denn fte find zum Bewußtjein ber Schwie⸗ 
rigfeiten sel, und vor Allein ber jchwierigen lage der 
Kinanıen. Rum wiffen fie ed und därfen es fait nicht mehr 
bezweifeln, daß der Staatäbanferoit in Aust ftebe, und 
nicht allein der Staatöbanferott, was nur ein'balbes Uebel 
wäre, and ber Banterett der ganzen Geſellſchaft, was uoch 
ein ganz anderes Umglüd iſt. 


Großbritannien. 

2ondon, 22. Yan. Der erfte Lord der Apmiralitit, Sr. 
Baring, bat vorige Woche die Beihäfte feines neuen Amtes 
angetreten und iR fritdem in reger Thätigfeit. — Die „Times“ 
verfihert, daß ber Schapfeanzler im Stande fein mwerbe, 
gleib im Anfange ber Eeffion eine ſolche Berminderung 
des Armer: und Rlottenbudgeids anzufündigen, dab bas 
wahrfheinlige Einfommen des Jahres nicht überichritten 
zu werben brauche. Sie fept binzu, daß trop des nunmeb⸗ 
rigen Wegfalles der Kornzölle, welche voriges Jabr eine 
erbebtiche Summe eingebradt hätten, ber unleugbar jebr 
bedeutende Aufibwung des Handels ein Einfommen er 
warten laffe, welches raſch dem von 1846 aleihfommen 
werbe, waͤhrend man andererfeits hoffen bürfe, bie Aus— 

aben ohne Rachtheil für bie innere Verwaltung auf bie 

Budgetanfäge eined noch früberen Jahres ermäfigen zu 
fönnen. Bent ein ſolches Budget angefünbigt werbe, ” 
dürfe die Regierung gewiß auf einmütbige Unterſiüßung 
ber Nation rechnen. 

Briefen aus Amır.fa zufolge giebt Californien noch immer 
die allgemeine Aufmerfjamteit auf fi, wenn auch das erfie 
Fieber ſich bereite gelegt bat, Der angel an Lebensmit: 
teln und bie Leiden aller Art, benen die Beſucher dieſes 
neuen Eldorado ausgelegt find, haben bad Verlangen ber- 
jenigen, welde ihrem Beifpiele folgen wollten, größten: 
theils zum Schweigen gebradt. 


Dänemarf, 

Kopenhagen, 18. Jan. In der Neihötagefigung vom 
17. if der Ausihußantrag im Betreff ber abzuihlirgenten 
Anleibe von T Millionen Thir. mit 142 gegen 1 Summe, 
ſowie der zweite Antrag bed Aueſchuſſes in Betreff der im 
Devembertermin d. 3; auszugebenden neuen Creditſcheine 
zum Belauf von 4 Dlillionen mit 136 Stimmen angenom- 
men; lepterer Antrag vorbehaältlich näherer Berimmung 
abjeiten bes nachſten Reichstages. 


Rußland. 

Die St. Petersburger Blätter melden die Ernennung 
bes Gebeimerathe, Brafen Medem, der fid zu befonderen 
Aufträgen bei dem KRaifer von Orfterreih befand, zum aus 
ferorbentliben Geſandien und bevollmächtigten Miniſter 
am öfterreihifchen Hefe, ° 


— — — — — 
Berantwortlider Redecicu⸗ Dr 9 Malien 
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Deutſche Neichöverfommlung. 
159. Sigung. 
Borfigender: Yräßeent @. Dimfon. 
= Frauffurt, 26. Januar. 
Knsteittiangeine. Aueſa vbbericht und vri er Untrag. jede 
ordaung: **8 — Ser laenpemennuie vorgeleg« 
ten , „ber Reicheraih", Het. 1 5 1 did 6.) 

Der Vorfigende eröffnet vie Sigung um 9'/, Ubr Bor 
mittagd mit der Anzeige, daß der Abo. Dentges aus 
Heilbronn am 1. Kebruar aus ber Neihsverfammlung aude 
treten wird. Abg. Wurm aus Hamburg zeigt Namens bes 
Bee und Petitionsausjchußies an, daß die an dieſe 

ommiſſſon gelangten Petitionen und Eingaben, die Ober: 
bauptöfrage end, dem Berfaffungsausfchufle überge 
ben worden find. Hiermit verbindet der Prioritatsausſchuß 
den dringligen Antrag, die Natienalverfammlung wolle 
beliefen, daß die veridiebenen Ausſchüſſe beauftragt 
werben, fämmtliche an fie vom Prieritätds und Petitions- 
ausjhufe übermwiefene Eingaben in ihren Berichten zu er— 
wäbnen und dadurch von beren Inbalt dem Dauije Stennt+ 
nig zu geben. Die Dringlichkeit des Antragd wird vonder 
Deriummdung erfannt und über dieſen Gegenſtand eine 
Heine Deutung eröffnet, bie mit ber Annahme bes er⸗ 
wähnten Antrags fihlieft. Abg. Künfberg aus Ansbad er⸗ 
jucht den betr enden Ausfaub um jchleumige Berichterftattung 
über den von ibm —— Anırag, bie Niederſetzun 
einer Gommiffien zur Hevidirung ded Serfefungenhwufe 
betreffend. Namens des Berfaflungsausfhuffes antmertet 
Abz. v. Soiron, daß der Antrag im ber heutigen Aus: 
faupfpun eriebigt werde. Abg. Rünßberg bemerkt, daß 
der Berfaffungsansfhuß unmöglih mit ber Berichterſtattung 
über einen Antrag beauftragt werden fönne, der eine Res 
vifion feiner eigenen Arbeiten bezwede Der Prafivdent 
ſchlagt vor, den Stänfiberg'ihen Antrag am den Prioritats 
ausihuß & ihleunigen Begutachtung zurädzuverweiien, 
welbem Vorſchlage die Verjammlung ıibre Juftimmung er> 
tbeilt. Tagesordnung. Die allgemeine Diseuflion über ben 
Entwurf „vom Reichsrath“ wird bejchlofien. Der erſte ber 
eingelhriebenen Redner iſt Abg. Schüg ans Mainz, wel: 
cher den Gegenſtand vom politifhen Standpunkte beiradı- 
ten will, Der Rebner finder in dem Juſtitut des Neidhe- 
raths eine zu große Barantie für bad monarchiſche Princip, 
eine — eſſelben vor beim demokratiſchen. Dieje Bes 
vorzugung mäffe die Demofratie zu größerem Widerſtande reis 
zen. Selbſt vom rein confitutionellen Staubpunfte aus bürfe 
naan mit zugeben, bag ber monarchiſchen Spige eine 
Grundlage gegeben werde, welde eine vollftändige Unthis 
tigfeit derſelben zulafie, und dies geichehe durch den Reiches 
rath. Der Redner befimpft dase ſogenangte altconflitu: 
tiomelle Prineip überhaupt, wırb ſucht burd einige Daten 
aus der franzöfiichen Geſchichte darzulegen, welche nach⸗ 
ibeiligen Folgen in conflitutionellen Staaten die Vernach— 
läffigung bes bemofratijhen Kan nach ſich gezogen, 
wie badurd der volllommene Ruin bes monarchiſchen ber- 
beigeführt werben je. Auch in England werde der Rampf 
zwilhen dem monarchiſchen und demelratiſchen Principe 
nicht ausbleiben; der englifhe Conſtitutionalismus fei fein 
zjeitgemäßer. Wenn der Lonftitutionalismus in Deutfch« 
land jegenbringend werden folle, jo müſſe er ber Demo« 
fratie den größten Spielraum gewähren. Abe. Jahn: 
Der Sonderjopf fei Deutfhlanbs Unglüd; er Speine im⸗ 
mer men zu wachſen. Ihn zu vernichten ſei die Aufgabe 
bes Reichsrathe, der feine diplomatiſcht Vertretung, fon 
bern ine Art Gontrole des deutſchen Gejammthanshaltes 
ein ſolle. Durch ibn werde man eben das diplomatische 

üplen entfräfıen. Abg. Buß aus ge 4 Die Goms- 
peteng des Reicheraths jei fo unbeitimmt gegeben, daß dies 
ſelbe jeher leicht erweitert werben fünne. Ar eine Körber 
rung der jperihichmateriellen Interefien des Bolfes fei 
der Reichsrath nicht geeiguet; der Redner wiſſe alle 
nicht, was biefer Reicherath zu bezweclen babe. His 
Beobachtungebehoͤrde ſel er entbebriih ; man fönne 
dieſe Aufgabe, wie in Hmerifa, dem Staatenhaufe über 
tragen. Der Begriff dieſes Juſtituts ſei ein verwidelter 
und unllarer. Einfachheit in den Staatdeinrichtungen fei 
ein Haupterfordernißf. Abg. Welder: Die Aufgabe ver 
Berfammlung beftehe darin, einen Bunbeöfaat zu Ihaffen. 
g diefem Zwede müßten die Staaten in eine freiwillige 

ereimgung gebracht werden. Man wolle feinen Central» 
ftaat, Es Reife ſich die Nothwendigleit heraus, bie Ber: 
treter der verfchiedenen zn zu einem Reichsratbe 
zu vereinigen, Der Reduer bekämpft Die Auſicht eines Bor- 
rebnerd, dag darch ben Reicherath bie Driasfratie verlegt 
werbe, deßgleichen bie der Unitarier, welde, obwohl Ans 
bänger bes monarchiſchen Zement, baffelbe gerade dadurch 
verlegten, daß fie in den Kinzelftaaten, wo das monarchiſche 
Princip mit der Geſchichte verwachien fei, daſſelbe unter= 
zuordnen und fiimmunfäbig zu maden wünjdten. In Ame- 
rifa babe wobhl das Staatenbaus das Recht der böchſten 
Entjheidung; allein dort feien eben im Staatenhaufe die 
einzelnen Staaten repräjentirt, Wollte man ben Neids- 
rath umgeben, jo müſſe man ein Staatenbaus im amerila⸗ 
niſchen Sinne ſchaffen. Da man aber das nicht fönne, jo 


man einen gefunden erganiſchen Bundesftant aus Deutſch⸗ 
land jhaffen, der bie Bewegung nicht bemme und feinen 
eentralifirenden a e, jo möge man einen Reiher 
rath einfegen. Der Schluß ber allgemeinen Debatte wird 


müfe der Reichsraih eine Ergänzung — ſein. Wolle 













(Ertra-Beilage zu N” 23.) 


beantragt und angenommen. Befeler aus Greifswalbe als 


Berichterftatter bes Derfaffungsausfchuffes erhält das Schluß⸗ 


wort. Der leitende Gedanfe bes Ausſchuffes jei geweien, im 
Heiherathe eine gemeinfame Regierung zu ſchaffen. Dem 
Staatenbaufe babe man feinen Anıbeil an Der Erecutive 
egeben. Es babe ben Zwed, die Jutereſſen ber Einzel: 
aaten als folder zu vertreten. Den Vorwurf, als ob ber 
eichöratb eine Bevorzugung bes monarchiſchen Principe 
fei, weift der Redner ab, Es fei blog eine Erleichterung 
für bie Megierungen, mit ber Reichéregierung in direrten 
Verlebr zu treten. Man babe den Reichsrafh mit einem 
Staatsratbeverwedielt. Letzterts fei er nit. Seine Aufgabe 
jei nur, anf die Berbältnifie aufmerkfam zu machen, welche 
in ben Einzelftaaten berüdjichtigt werden müßten, Das 
ibm zu Grunde liegende Prinsip fei das der Verficherumg. 
Ang. Shäler ale Berichterftagter ber Minorität des Aus: 
ſchuſſes: Er ficht im Reichsrathe eine Erfindung umb ein 
ai ge Way donaflifhen Particularismug, einen dyÿnaffiſchen 
Exceß. Richt Die form werde entſcheiden, jondern Die Sadır. 
Mittelbar werbe ber —— — in die Erccutive ein: 
greifen, Er jebe inibm nurdie Wiedergeburt ber früheren Regie⸗ 
rungsform. Der Präfdent ſchreitet zur Abftimmung. Der praͤjn ⸗ 
Seprhet bee Berfe = EA und Genoffen, das 2 Aa 
e t deo aſſungsaueſchuſſes vorgeichlagene unt 
eines Reichsratho in Er Au ir aufzunch⸗ 
men, wird bei namentlicher Abſtiinmung mit 211 gegen 
200 Stimmen verworfen. Der vom Berl ungsausihufle 
vorgelegte Eatwurf wird in folgender Weiſe zum Beſchluß 
erhoben: „Art, 1 $ 1. Der Neiherath beftebt aus Devol- 
märbtigten der deutjchen Staaten. Die Ernennung der Mit⸗ 
glieder des Reicherathes geſchieht durch bie Negierungen 
ber beireffenden Staaten und Staatenverbänbe. An Fa 
wurbe mit 220 gegen 175 Stimmen der Paffus: cher 
im Staatenbauſe vertretene Staat oder Gtanten« 
verbaub ernennt dazu ein Mitglied, mit Ansnahıne ber 
vier freien Städte, welde zuſammen ein Mitglied fenden. 
Abgelehnt wurbe ferner umdb zwar mit 6 gegen 204 
mmen ber Berbefferungsantrag bed er bei und 
Genoſſen: „Preußen, Deflerreih, Bayern, Sachſen, Datır 
nover, Württemberg und Baben ernennen dazu je ein Mit⸗ 
glied, das achte bie drei Heſſen, das neunte Yafau, Luten⸗ 
burg, Limburg und Braunſchweig, das zehnte Schleswig: 
Holfiein, Kauenburg, beibe ‚Miedienburg und Dibenkur 
bag eilfie die Thuringiſchen Fürfientbümer, Anpalt, bie 
beiden Wippe, Waldech, (Hohenzollern, Vichtenftein), das 
zwölfte die vier freien Städte, $ 2. Der Reichsrath bildet 
ein begutachtendes Kollegium. Derſelbe tritt am Sitz der 
Neigregierung zufammen, Den Vorfig im Neichsratbe von 
ber Bevollmädtigte des Ru deuiſchen Staats, beflen 
Regent nicht das Reichsoberhaupt if. $ 3. Die Beſchluſſe 
des Meichsratbe werden durch Stimmenmehrheit gefaßt. 


5 34 Die Reichsminiſter find berechtigt, den Sitzungen bes 


eichsrathes beizuwohnen oder ſich in Denfelben durch Com⸗ 
miffarien vertreien zu laſſen. % 5. Dem Reichsraih find 
die Gefepentwärfe, welde bie Neiheregierung bei dem 
Reihetage einbringen will, jur — vorzulegen. 
Der Reichoraib bat jein Gutachten binnen einer jebeomal 
von ber Reichsregierung zu befiimmenben Frift zu erſtatten. 
Wird dieſe Friſi nicht eingehalten, fo iſt bie Reichs 
regierang bierburh an dem Üinbringen bes Geſetzent⸗ 
wurfs bei dem Reichötag nicht behindert. $ 6. Die 
Reichöregierang_ift befugt, im allen Fällen, in welden 
es ihr angemeljen erjheint, das Gutachten deo Reiches 
rathes einzuziehen.“ Siermit ift die eriie Leſung über 
ben Abjhuite ber Berfaſſung „vom Reichsrath“ geſchloſſen. 
Abg- L. Simon aus Trier bringt den dringlichen Antrag 
ein, die Nationalverfammiung wolle Die Aufbebung der 
gegen den Abg. Temme verbängten Saft verfügen und 
das Neihsminifterium der Justiz mit der Ergreifung ber 
ur Ausführung dieſes Beſchluſſes erforderlichen Nafıregeln 
eauftragen. Die Dringlibleit bes Antrags wird zugelaſſen 
und derjelbe vom Untragteller begründet. Namens bes 
——— macht Unterftaatejecretär Baſſermann 
die Miubeilung, ba ber Me Bevollmaͤchtigte auf bie 
Temme's Wahl betreffende Zuſchrift des Reichsminiſteriums 
erwiebert babe, bad bie Beſchleunigung ber Einfenbung ber 
Wablarten veranlaßt worden frei, v vo man beren (Eine 
treffen ſſündlich entgegenfeben fonne. Abg. Befeler aus 
Greifswalde beantragt, die Nationalverfammlung wolle be 
ließen, indem fie Das Reichsminiſterium erſucht, bie Kine 
orderung ber die Wahl und VBerbaftung Temme’s beireffenden 
Acten mögliche x* beſchleunigen, über ben Simon’schen Autrag 
ur motipirten Tagesordauñg überzugeben ; Abg. N. Mobil 
eilt den 52*— die Nalionalverſammlung wolle beiclie- 
Sen, dad Reichdininiſterium zu erſuchen, eine dringende 
Aufforderung zur Einfenbung fämmtlicher auf die Wahl 
bes Abg. Temme bezügliber Reten an Die preußiſche Nee 
gierung gelangen zu daſſen. Die beiden erften Autrage 
werden verworfen, der lete dagegen zum Beſchluß erbor 
ben. Schluß der Sitzung um 2%, br Nachmittags. 
Machſte Sigung Montag, den 29, Jan. Tageserpnung: 
Deratbung über mehrere Ausſchußberichte. 


Berbandinngenderverfafinnggebenden Ber- 
fammlung des Freiftaats Sranffurt. 


8 Frankfurt, 25. Jan. Die heutige Sitzung der ver⸗ 
faffunggebenden Verſammlung des Freiſtaates Frankfurt 






26. Januar 1849. 


beſchaftigte ſich, nach @enebmigung des 


otocolls der 
legten Zigung, 1) mit dem Antrage eines Mitglieds (Dr. 
Tertor), die Erwerbung afabemiiher Grabe zur Ausübung 
wiſſeuſchaftlicher ——— oder zur Erlangung von 
Staatsämtern beireffend. Der Antragſteller, in Rüdhdht ber 
Beftimmung der Grundrechte, melde jedem Deutſchen ge 
Ratten, jeine wiſſenſchaftliche Bildung zu erwerben, wo 
und wie er will, fo wie in Nädficht der großen Kofien, 
welche mit dem Doctorgrabe verbunden find, fchlägt bie 
Aurpebung der bieöfälligen Beiiimmungen vor, um fo mebr, 
als au im andern Staaten der Doctorgrad nicht mebr 
gefordert werde, um einen wiſſeuſchaflichen Beruf auszu- 
üben. In der Discuſſion werden gegen den Antrag jelbi 
feine Einwenbungen gemacht, fondern blof bemerkt, daß 
ed nicht zwermäßig ericheine, jeden einzelnen Gegenſtaud, 
welder durch die Örundrechte eine Aenberung erleiden 
wird, auch zum Gegenſtand einer befendern Berathung zu 
maden. Der Antrag wirb angenommen nd gebt an boben 
Senat. a beinglicder Antrag, die Rüdgabe der jur 
Zeit des — — abgelieferten Waffen bes 
treffend, wird ebenfalls bohem Senat übermittelt. 4) Be— 
richt des Ausſchufſes zur Begutachtung der Anträge auf 
— ad — und ſtaatsbargerlichen Gleichheii 
der Staatsbürger. Dieſer Bericht enthält verſchiebene Vorſchla⸗ 
ge, welde die Durchführung der Grundrechte in biefer Bezie⸗ 
bung bezwedten. Eo werden wei Senatövorträge vorgelegt, der 
ren erflerbie Aufhebung aller Berorbnungen betrifft, welche Die 
— 55 der Jiraeliten ꝛc. enrbalten, und deren zweiter 
die Aufnahme der Beifafen und ihrer Kinber in bas bie 
fige Bürgerrecht ausſpricht, mit dem Bemerken, bafı luuftig 
feine Beiſaßen mehr aufgenommen werden follen. Die 
Befimmungen über bie Aufnahme in das Bürgerret follen 
indeg noch auf die Erlaflung des Heimatgefenes ausgeitellt 
bleiben. Nach furzer Erörterung wird beſchloſſen, in bie 
Beratbung ber Anträge des Ausſchuſſes einzutreten, und 
dabei die Senatövorlagen zu berüchkſichtigen. Diejelben 
werben in folgender Faſſung angenemmen: 1) Die Be— 
ihränfungen der bürgerlichen und ſtaalsbürgerlichen Rechte 
der ifraelitifhen Bürger, der Beiſaßen und der Ortabur— 
ger der Landgemeinden find aufgehoben, 2) Die vorbaude⸗ 
nen Beifafen und deren Kinder find in bas biefige Bür- 
gerrecht aufgenommen. 3) Die Aufnahme von Beiſaßen 
udet Fünftig nit mebr fatt. 4) Alle Bürger ber Aranf- 
ed Staptgemeinde werden Stabibürzer, die der Pants 
gemeinden Bürger genannt, 5) Die üffentlihen Aemter 
ſind für alle Staatsbürger eis uuptnalin- 6) Alle wider⸗ 
freitenden Beſtimmungen älterer Gefege ſind außer Kraft 
gejegt. Dr. Reinganum verlangt die namentliche Abjtim: 
mung über bad Ganze, welche 106 Anmejende ergibt, die 
alle mit Ja antworten. Dann werben noch folgende mit 
tiefem @ejegesvorfehlage au boben Senat zu dringende 
Anträge genehmigt: 1) ein Geſetz vorzubereiten, wodurch 
die ans den Reformationszeiten berrübrende Berwarnuug 
vor dem Meineide aufgeboben wird; 2) ein Geſetz vorzu⸗ 
bereiten, das die Jeugniſſe der Geiſtlichen über die Belch- 
rung von ber Wichtigleit bes Eides aufbebt; 3) ein 
weitereö Geſetz vorzulegen, durch welches die notbwen⸗ 
dige Regulirung der dürgerlichen Berhältniſſe der un— 
thelichen Kinder angebahnt wird, wir ſolches in Franf⸗ 
reich, Holland, England, Amerita x. ſchon laͤngere Zeit 
der Hall iſt. . erbält der Schluß des Berichte 
bie Zuftimmung der Verſammlung, Der dritte Gegenftand 
der Tagesorbuung iſt die Rüdäuferung ders Stnate, bie 
Anlage des neuen Thors am Aus gange ber Ballusftraße 
beireffend. Dieſelbe enthält, unter Anſchluß bes Berichts 
bes Bauamts, die — aus welden daſſelbe dem 
Wege bei biefem neuen Thore eine andere Richtung gege- 
ben, als die, welche früber vom Senate und dem gefegge: 
benden Körper genehmigt wurde. Dr. med, Fräedleben 
erblictt im diefem Benehmen bee Bauamtes, als einer uns 
tergeordneten Behörde, eine Anarchit, und zwar eine 
Anardie von oben herab, gegen bie man eher einſchreiten 
müffe, als gegen eine Kagenmuftf, Er firlle den Antrag, 
dad Bauamt wegen biefer Ueberſchreitung feiner Befug— 
niffe jur gerichtlichen Verantwortung zu zieben. Die Bers 
jammlung findet in ber Beratbung, daß allerdings das 
Verfahren des Bauamtes mit in der Ordnung jet, in- 
deffen balten Mebvere dafür, daß die geireffenen Abaͤnde- 
rungen nit ungwedfmäßig jrien, wefiwegen Dr. Reinga- 
num ben Antrag fiellt, den abgeinderten Bauplan gutzu⸗ 
beißen, während Andere benjelben einer Commiſſion zur 
Bequtachtung überweifen wollen. Mit 52 gegen 51 Sim: 
men wird die Abänderung ber Richtung genehmigt. Die 
weiters Anträge auf irgend welche ge Kay Baus 
amtes, weiche mad ber Aeußerung von Dr. Hoff⸗ 
mann nah vorgängiger Genehmigung feiner Sand: 
fung ein Abbderitenſtreich wäre, werden verworfen. 
Der vierte Gegenftand der Tagesorbnung ift der Antrag 
eines Mitglieds (Dr. Benfard), bie Gleichſtellung aller 
Ebrfrauen bei Goneurfen über dad Vermögen ihrer Ehe- 
männer betreffend, Weil nab dem $ 7T, der Grundrechte 
Jedermann vor dem Gejege gleich fein fell, fe bält Der 
Antragfteiler die Begünftigung der Frauen im gedachten 
Kalt de eine Ungereohtigfeit gegen die andern Dlänbiger. 
Der Autrag wird einem Anejhup von fünf Mitgliedern 
überwiefen. . Nach Erfhöpfung ber Tagesordnung bringt 
das Prafibium no folgende Begenftände zum Vortrag: 
HRüdänferung b. Semate auf bie diesfeitige Juſchrift wegen 
Publication de Grundrechte. Es wird darin nachgewieſen, 


Das die Veröffentlichung durchaus feine Berfpätung erlitten 
und bie bauptfälichften Beftimmungen derſelben iheils [hen 
früber bier beftanden haben, theils aber aud unverzüglid) 
durch Die noch in Arbeit befindlichen Gefese eingefübrt werden 
polen Es wird zur Tageserdnung geibritten, Eine weitere 
Zujdrift db. Zemats zeigt an, bafı derſelbe mit der greß 
der zeglich befüjden Negierung wegen der Auftänbigfeit ibres 
Gaffationds und Mevifions« Gerichtsbofes für Hülle von 
Frankfurter Angebörigen in Unterbandlung getreten jei. 
Dober Senat tbeilt der verfaſſunggebenden Berfammlung 
einen Gefepentwurf mit, wonab' auf — Antrag 
vie Beftinemungen ber $$ 57, 59 und TO des Geſetzes vom 
7. Nov, 1848, das mündliche Berfabren bei Appellationen 
in dritter Inſtanz betreffend, wieder aufgeboben werben. 
Dieſer Entwurf wird zweimal verlefen and fofort angenome 
men. Ferner theilt beber Senat eine Zuſchrift bes Appella 
tionsgerichte mit, das um een anſucht, für bie 
öfentliben Verdandlungen über die in den Greigniffen des 
IS. Zrpt. verwidelten 300 Inculpaten einen mit diefer 
VPreccũweiſe vertrauten Mann als Staatsanwalt entweber 
Iemperär oder,and für längere Daner berufen zu Dürfen. 
An den Ausſchuſt für Steafiaden, Endlich begebrt beber 
Zrirat dir Juſtimmung der Berfammlung zu einem nad 
trägliben Gredit von A000 fl. für die durd die Umſtände 
vermebeten Koſten ber Strafienbeleuditung. An ben Finanz⸗ 
ausſchuſt. Kine Perition in Betreff des rüdengeies auf 
Der neuen Main Medar-Fifenbabn:-Wräde wird an boben 
Senat verwiejen, jowie eine andere von Bürger Funk von 
bier wegen einer ibm polizeiricterlich zuerfannten Strafe 
in Preßangelegenbriten, an den Priitionsausfhug. 


Börſenberichte. 

Amſterdamu, 24. Ian. 4 Uhr, 2/pEt, Integt. 49, ur 
art, Säulb 59, u pl do, TI, Yu — Aydı, 
Atd. 11 Ye — be. ID Pf. Er. — Bell. 
29/. — bo dal, A BO NM. 20. - Tompons Tu Te 
— Franz. ausge, Kanien 3", — Iplt Porta, DB. — 
drdi. vo. 29, — Aplt. Staff. bei Poye 32'/,. — bo, bri Blitg« 
ip — Inn 101%. — Split. Metall. 74, 14. — 
2, pt. Site 39%, Yu, Yu 

Unire intäns. Fende twaren beute wieder fehr willig, Befonbers 
in Aplt, fürs zu ertöhten Preiiem zahfreide Polen umprrpt, 
Ruf. folgten ihrer Hrigenden Bewegung, befomders gefragt waren 
Ar, 28 jeigte fih Mangel am Stüden. Deflerr. böher, auf befierm 
Biener GCoarfe, Span. und Wort. gut preidhalten, Güdamerir, 
mit wenig Belhäft Fehr Te®. Erlech. Haben ſich gut gehalten. 


Beraniworiliser Berarleer: Dr. 9. Malten, 

En u Un Due nu Lu u — 
a1 Befammtmachung. . 
Cine von dem Reidiscommifferius Herrn Sted— 
mann aus Schlecwig erlaffene Bekanntmachung, in 
Betreff ver MWierereröffnung der Rofverbindungen 
mit Dänemark auf tem Landwege durch Schies— 
w g⸗Holſtein sc. wird machfichend mit dem Bemerfen 
sur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daf vie Poflen nach 
Dänemark jeren Abend um 7 Uhr aus Hamburg 
abgejertigt werben 

Ich zeige hiermit an, daß Lie Briefpofverbindung 








Boettger, Dr. #,, 
Miterfinder der SHiefbanmmole) 


Volntechnifches Notizblatt 
für 


Gewerbtreibende ete, 
Ein Nevertorium prafiiher Erfahrungen, Er 


und techniſchen Chemie. 


Je 23 Bogen in groß 8. Alle 14 Tage I Nr. 
nr oder { Tplr. 15 fer. 


darie aufartommen wird, wad bar 


Farum and boppeiten 
zen 


Prrtallarbelter von Berp if. aofumeifen. 
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np. (1) 


weräbir mat feitdeiksen Anfragen fein Zwelfel obwaliet. 
©r mir vie ferneren Anmelrengen 0 verlangen, felgen: 


Keforme, Caritin Pattenborif, 


Mutadore, Gayitin Bollrer, 
Express, Gopitäe Ghrlüoffer, 


Sämmelih zur Paffznlerfabrt befonters an einnerigtel. und andere. 
Yo» Curepa per Taltemann empfrblen wie allen Haswanderumgälafisen zur Weberfahrt im I. um» Ik, 
Endte eter Zwifherprd, wed betieben ſich felte zur Befeguns vor Pläpen fo 
Sendorn & Go,., 

als Aheder ebiger Shilfe 
"on pr Dersen Heyhorn & Co. brvollmähliget, Neiiende amyunehmen, empfehle ih namentteh| Ale, weiche ans itgend einem Hebtigrunne an ben 

dos erhe Shif, Talismann. Kapitän 4. Dorfimann, bei weihem auch die billigten 


brieii db zu melden bil 
Ursmen, Gaenar 144% 


Sranffurs am Main, 20 Janııar 1649, 


Für Gemwerbtreibende, Babrifanten und Lanpmwirthe. 
1154) Im Jatr 1849 erfgeint bei F. E. Kunze in Mainz und iſt durch alle Buchbandlangen zu beziehen: 


(Fanbwirtp ya Werbarbebonn) 


OD 
(Borhaud der pfälzifgen Gerteũ baugeſellſichaſt) 


Mbeinifche Zeitfchrift 
für 


Landwirtbhſchaft 


fintungen aus dem Gebiete der Technologie in Verbiadung mit ber pfähifhen Gartergei 
zugleich ald Organ ter praktiſchen 
ld: und Bartenbaugefellichaft, je ORT. ind. 
le 14 Tage 2Rr. 2.42 fr. od. 1 The, 15 far.|[en) 
bie Bereinigeng biefer, Zeitſchrift mit ter 
Ton rartans praktiſcer Temteny, Impem mihıs piälnfigen Wartenzeitung wird ihre Braubarleit erigm. iA über bad Wer 
Beıfude id BEM, und Fe arm'nne zugleich eine ſotche origimal 
side erprobt daut Diele Zehifsbrift A auch um Bies/Pa’rann, wie feine andere lanbwirtihafilihe Zeit 
16 Miliner als Dianier'o Jeumel, umb dürſte ſartſt fie bat, Im 
Ar re gu wu en BORN = sul le am en 
Sa Ur. inter mie was dau. Helamn d bie lehrreichen (bio 
befierung, Beigeilen bis A befickigen Dide 5 licheu — 4 Nätter, unger dim Zirel: Um · DON SEE — 
Etapt pın jeder Härte umiuwendeln, mad für alle Ihar., Reine andere anronemiite Zeitung bat ſolche 


Dr Mach San Fraucisco und Monteren 
' in &alifornien 


tete des Präfitenten ber Ferrinigien Staatten ven 

nönfiigen alien Berichte Eher dem enormes Welsrehtiium jenes Yantes (fiche Weler - Zeitung Som,der Zeit von den 31. Yugad d, J. vatiren, fehgehcht 

2#. Derember und Zriturg ſat Horrbeutihleny Wr. #42) eve Paderibiffiahrt von hier ersigien, und un über beren regelmäßl 

ſoll mwfer SHders vreimanines tigende zur Paflagterlaprı sebautes Schiff erſſet Mafte, | 
Tallsnann, Sopitän 9. Hortimann, 

m Wärz v. I. dei offenem Water befimmt datin absehen, falle fig wendaftnd 100 Palkagiere haven, 


zwiſchen ven Herzogthümern Schleswig- Holftein und 
dem Rönigreihe Dänemark wieder bergeftellt if, und 
vaf auch tie Perſonen⸗ und Güterpoſt vom 10. db, M. 
an täglich über Kolving him und her befördert wird, 

Indeſſen made ih tarauf aufmerffam, daß die dä⸗— 
niſchen Behörden von ven nach Dänemark reifenden 
Baflagieren die amtliche Befteinigung fordern, daß fie 
fünf Tage nördlih der Schlet ſich aufgehalten, oder 
daß am Abgangsorte eine Choleraepivemie herrſcht. 
Ich muß auch bemerken, daß für Frachtgüter die Aus; 
ftellung von Ankunfts-Atteften in Dänemarf nah ben 
eingegangenen Berichten fehr erſchwert if. 

Frankfurt e. D., ven 18. Januar 1819. 

Generals Pof-Directiom. 


Freiherr von Dörnberg. 
vdi Kölle, 


14 Bekanntmachung in Boftfachen. 

Vom 1. Februar d. I. an wird der Eilwagen von 
Stuttgart nah Galm bis auf Weiteres um 04 
Uhr fast 9 Uhr Vormittags abgehen und daber in 
legterem Drt gegen 24 Uhr Nachmittags eintreffen, 

Rranffurt a, M., den 23. Januar 1819. 

General:Poft:-Directiom 


Freiherr von Dörnberg. 
vd. Bedmann. 








ns Am Berlane ver I. Wolftiiden Aushantlung in Auacturg 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Kranlurt 
®. DM, in der Andreäsfhen Buchhandlung: 


Adelheid von Thalheim. 
Eine 
denfwärbige und rührende Geſchichte 
aus tem vorigen Jahrhundert. 
Dem blühenden Alter gewiomet 
von brm 
Berfaffer ber Dfereier. 

(Ehriftopb v. Schmit,) 

Detapformat, mit einem Stabldi$ un» farbisem Umſchlag 
Preis D fe. onen B aOr. 


ia fo 


178) Iu zer Palm'then Berlagebubbandlenn in Grtmanı 


eben erfkirern un® in Aranffürt a. W. bei Hebharb und Rörber, 


Barpgafe Rr. 6, au haben; 


Der rechte Buftand eines Volkes. 


Ein Stüd aus einem Briefe, mit Erweiterungen 
und Aufägen. 
Boa 


Ziegmund Pichtrecht. 
arof #. arbefiet. 12 fr. orer 3 g®r. 
* Potitifern und politiihen Bereinen zur Segulachtuug em · 
oblen. 






6) 
Müller, U, 10) 


und 
odnabl. F. J-, 





gorjantenen Mate. 


Br. Im 2 Andet ib aus Fin 


anderaumt. 


[44] 


erbamerifs völin Irfiät 


mungen geir 


fies bi 


indent fpätere 

Frhtigung finten können. 
Dirfe jedenfalls erfle Belejeabris) berdsorf, dem 31. 
raſch alo me dich france 


21] 


Iprfermeläerd Johann 
Drud von Auguf Ofterrierp, 


. Reuter. 


Gerichtliche Belanutmachungen. 
Erictalladang 


WMitiwohdenT. kehrt. Y., Morgens lolbr, 
anberaumi bei Bermeitung bes Wudfiußes von ber 


Iehten, den 24. Dreember * 


Gopictafllabung. 

Der nunmehr richtsträliges Uribeil vom 5. v. 

mögen dee Witwer Bram Ki 

zu Vülden ter Toncurepreceh erlamnt werten. 

* ng binglider und — —* 
use an ber Maſſe wird unter dica 

de6 von fribf einiretespen Kuskhlun) erfallende Erdibaften filmen mächfen Ürben, melde 


Donnerkan den & Febrmart, I, 
orgens 9 I 


br, 


Warienberp, den 4- Januar — — 
Dero 5 af. 
Samiet. 


Belanntmwadung. 
—— vos jemeihal wei a 

SET Merten mir in Rofge ber tur$ bie vor elminen Togen bier amgelengie Longr Damit alle nit verhrirften, no Ihwebenden fer.) Bill bier, ipdıer in Homarhal wohubalt, Is A. 
er a h a ns fürRlig+ Nentsmt bier , welde von gelieren und ‚Diele haden bemfeibrn act im hirfiner 


Ll je VN· mi · 
merken H u dieje. vom 2). Aehruar 1827 ausgeiprosen wersn, tal 
nigen Berfonen, weldhe terarlige Rorderumgen mod des Eapital abgetragen ud Die Dyperbata-ll tunte 
madıen haben, hiermit aufgeforvert, bieiefben pite ar dermichtet und mit beiqubrinnen frei. 
D 


sen di. April . 3. 


bei dem fürfkichen Mentamie bier namdafı Je masen, 
mmelrunges auf Meine Beife Berüd, 


Der, 1818. 
ddr. Neuß · Panliche u u, Sammerbireclion. 
‚dv Vob. 


Evrietalladpung 


eife getelft worrden. Manlah mb verflorbenen Hiefigen Sütgete 
"FR: Dein 


ap&t, Galizifch- Handiite Pfaud briefe in 
Eonv Münze. 

Im Auftrag löblicher Direction der galiziſch-ſtän⸗ 
diſchen Erevit-Nnflalt bringen wir hiermit nachfiehennes 
Nummern: Verzeichniß mit dem Bemerken zur allge: 
meinen Kenntniß, daß die darin erwähnten am 30, 
Juni d. %. zahlbaren Pfandbriefe unter vorheriger 
Abftempelung, nah Eingang baar und ohne Abzug 
au 6 fl. Ver «Münze für fl.5 EM. auch an unferer 
Eaffa eingelöft werben. 

Frankfurt a. M., ven 8, Jan. 1849. 


Gebrüder Betbmenn, 


Nummern-Berzgeibnif 
der in Der öffentlichen Sitzung ter Directien tes ga— 
kiyifh > Nändifhen Credit Vereins in Lemberg am 
23. Dee. 1848 verlooſſten Piastbriefe, welche am 
30. Juni 1840 nah ihrem Nominalwerthe in C. M. 

baar eingelöf't werben: 
der Eerie IL zu fl. 5000, 2 Stück, Serienzapl 04, 235; 
der Eerie Ul. zu fl. 1000, 35 Stüd, Serienzapl 124, 

129, 137, 452, 496, 506, 838, 907, 1431, 1468, 

1604, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2309, 

2403, 2449, 2673, 2013, 3136, 3438, 3504, 

3775, 3796, 4303, 430%, 4541, 4651, 4871, 
5348, 5384, 6067, 6228; 
der Serie IV. zu fl. 500, 11 Stück, Serienzapl 125, 

In 277, 338, 357, 694, 721, 095, 1545, 1561, 

1901; 
der Serie V. zu fl 100, 29 Stüd, Serienzabl 240° 

871, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1474, 

1570, 1687, 1700, 1749, 1528, 2104, 2159, 

2304, 2408, 2682, 3226, 3236, 3456, 3806, 

3330, 3849, 3979, 4020, 4238, 4419. 

Die Direcion des galiziſch⸗Rändiſchen Creditvereins 
fordert die Inhaber obiger Pfandbritfe hiermit auf, 
viefelben bri der Crediicaſſa in Yemberg oter bei ven 
mit tem Vereine in Gefchäftsverbindung febenten 
Hanplungshäufern ter Herren Waina u. Comp. in 
Wien, Mid. Kaskel in Dresven, Mendelſehn 
u Eomp. in Berlin, Gebrüder Betbmann ia 
Branffurt a M. und Franz Anton Wolf in 
Krakau audlöfen zu wollen, weil die Coupons, melde 
über vie Verfollzeit eines verloof’ten Biandbriefes ein 
gelöft worben wären, im inne des $ 1 der Sta— 
tuten von dem baar erliegenven Pjantbrief« Capitale 
in Abzug gebracht werden. 

Lemberg am 23. December 1848. 


Bon der Direction 
tes galiziſch⸗ Händifchen redie + Vereins. 


Erd· oder Sonflige Anferühe zu haben vermeeinum, 

werben hierburd ey folge bianee 
jweilonaten 

bei undergeichnetem Bericht do gewiß anzıyeinen, ald 


[104] 











den Contours des Miltw, Peer Tpien?, Birler Nach⸗ dl 
—— a nn. Di » fonft dieſet Vachſat en vie anfgeireiemen auswärts 


mwohnenten Teflamenterrben ohne einige Eautiom perab- 
terifolgt werben wird, 
zanfurt, dem 13. Dec, 1548. 
Stabt-Bericht. 
Srasior Mr. Bmimner, Diteetor. 
Dr. &yien, 1. @rer. 


12039 Ericetallzbump. 

In Folge Erinächtigung Derzogl. Def- und Arpel- 
lattondgeritid zu Ufingen werden ver am 17. Bugufl 
1513 arborne end fänıer ala 10 Jahre unbrfamet 
wo? abmefende Philipp Yram Nint von Irbah oter 
beflem Leibrs- order Trflameniserten auffordert, fig 


laurrbalb 

drei Monaten 
zur Emsfannmatme teilem Bermögers dahler ın wel: 
ben, falls nach Ablauf virier Zeit nah Waj« 
gabe ber rreung vom 24. Mal. NTBE Das icpt 
vorhandene Bermögrn, fowie alle ihm eiiva od an» 






. Ro, ut. 
ehler. 











ed vom der vor · lpgıum anflıden, ausgrliefert werben wird, unb jmar 
fermalen genen Famıion, nah Ablauf weiterer 15 
Yatre aber tinenshümlic. 2 
Ioflein, ten 15. Drrember 154%, 
Derjogl. Raff. Amt. 
Wepter. 











[105] Der Sanelder Balenlin Dantih von Ser 
bererterf, ipäter ın Möreifeim wohnhaft, bat nah 
nerihelider Sppoiget vom 12. Januar IK25 tem 
Johannes Balldaus und beflem Araw Barbara neb. 


rmarfeng Urnente Arenpflüde verpfändet. 
Es if dur eine Ertlaruug des WYalentin Darifs 


be zur Paldung bes udreche qeitritten wird, 
ergedt auf 1 bie festliae Mufiorberung : 
„erwalige Antpröde aus der bezt Anıten Urkunde 
„und bierswsf zu gränbense Finreden Argen bie 
„Lolsenn des Pianpredis alabaid uat lönaftens 
„bi zum T. Rebruar l 3. bahter Berzubringen, 
„aegenfall$ abr zu erwarten. boß deren Yus- 
A⸗o ſaf ert auet, bie Hyvoedel als vernichtet an« 
„neichen — die Leſchung des Pfaudrecte ber 
—* 


„wirft werde. 
Salmfınder, am 5. Januar 1340. 
Rurfürdl. Er Ioflyamt. 


unp Stein. 
@la on, 


Pillmann 





M 24. Samjtag —— den 27. Januar — 1849. 
virstehäpsitae — Iufrma fir kr Oberyoflamtıcitung beicbe man an He Rtafrion 


eſer Zeitung gu abrefftren. Bür Wrunfreik, Fagland, Spanien, 
gruss und bir überfeeifhen Eänder lem Ken: 

. 8. Aleranbre in Straßburg, Srantgeſſe Mr. 25, umb In Parte, 
tue Neire-Dame de Nazareik Nr. 28.; in fhlend: 1) Dr. Dam: 
meriähmiht in Wien, Ganbfirepe Kr. 386; 2) tas Gesiptolr ber 
Verlagssuhbenttung vor ?, Mepi m. Gem. in Berlin, neue Arte: 
— Ar. 760,; 3) Seftemmifär G. Miorey in Leippig: 
4) Obemefllecerlär Sertfeibt in Dambura: 5) Dbsmmohlerreiär 


vom Kbun Württemberg, tem Dohbenzellerwfgen Hürfteniümern 
web dem Kanion Shelfbaufem R.2.45 fr. — 3) tu Bimpfen fl.2, 38 fr. 
war 4) in ren üseigen Einbern des Mürfilih Thuta uns Taria'fen Ber 
waltengäbrzirte A. 2. 30 fr, — Mr Doftämter des re und Yuslanbrd uchmen 
Belbrllungen an; für franfreid, peut, Bpanien, Bortugat u 
bie überfeelihen Pinper: ©, A. Wierandre in Straßburg, Brankı 

le Fr. 88. und berfelbe in Maria, nur Notre-Dane de Nanareih Nr. 28. 





H 





| le —— beitragen Für die Secle (ii, Breite) mir Merinfsitl erer 


berem Hau B 


Frankfurter 


_. 





— — 


Du Mon in Bremen. 


Oberpoſtamts⸗ Zeitung. 
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emring'd Mbreife nad 





Dentfblanud, 

** Fraukfurt, 2%. Jan. Während man in ber Pauls 
fire über bie neue Verfaſſung Deutſchlands Beratbung 
flegt, und wegen ber Unentibiebenbeit ber größeren beut- 
ben Regierungen zu feinem Schluſſe gelangen fan, made 
die innere Zerfegung Deutſchlande täglih weitere Fort⸗ 
fchritte. As das bedenflichſte Zeichen eimer ſolchen Zere 
ſetzung betrachten wir ben Ausfall ber Wahlen zu ben 
Stänbeverfammlungen ber verſchiedenen Staaten. Dir 
Regeuten des tbiringiihen Landes, welche das Nibtzu- 
Ranbeflommen gremeinjamer Berbältniffe ale einen Sieg 
und als eine Berbürgung ber Aortbauer ihres jelbiitän- 
Ligen Mifrofosmus anfeben, werben hard ihre demokra⸗ 

fen Bollsvertreter bald eines Andern belehrt fein, 
Im Stönigreih Sachſen bat ſich das Refultat der Wab- 
fen bereitd am beutlihhen ergeben, und müßte biefer Bor⸗ 
ang als entſcheidend betrachtet werben, fo würde Deutſch⸗ 
and ſich in eine Unzabl Nepublifen auflöfen, in denen Me 
veibenfhaften der Maſſen und nicht ftaatsmännijche Weis: 
beit die Zitgel führten. Sehr, dreifaches Webe alsdaun 
über unſer ſchöͤnes Baterland! Allein auch in Preußen 
fallen die Wablen nichts weniger ald conſervativ aus. Es 
iſt zu beforgen, daß bie preufiihe Regierung durch bie 
Aufefung des früberen Reihalandtags nichts gewonnen 
aben wırd, Da die von dem Rönige vetronirte Berfaffung 
er neuen Neiheverfammlung freies Feld eröffnet, To ge 
bört ee - zn den unmabrjbeinlichen Dingen, daß bie 
preuflfhe Regierung bald wieder an ber Örenzlinie_ ber 
Unmsgfichfeiten angelangt fein wird, Müßte in dem Halle 
zu einer neuen Auflöfung geſchritten werden, fe wirbe 
man von rinem ansmalen Jußanbe in ben andern über: 
geben, und man bätte nichts als die Militärgemalt, um 
wenigfiens die Außerlihe Rube und Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Durch die Militärgeralt fan man wohl paſſipen 
Geborjam erzwingen, allein der active Geborſam, ebne den 
fein Staat auf die Daner befteben kann, iſt dadurch nicht 
zu begründen, vielmehr gebört Dazu eine geregelte, aller: 
wäerd anerfannte Staateverfaffung und die gleichmäßige 
Adıtung vor dem Befeg. Wie man aber in irgend einem 
dentfchen Staate beffen lann, zu einen normalen 
Zuftande zu gelangen, ſo lange bie Gefammtverfaffung 
eutiehlandd_ micht vollendet nnd zur allgemeinen Geltung 
gelangt it, ift uns ein unauflögbares Natbiel. Es iſt als 
oh man ſich in einem Daufe bequem und wobhnlich einride 
ten wollte, befien Fundamente auf Alugiand gebaut find 
und dem bas jehfigende Dach fehlt. Wabrbaft conſervativ, 
davon find wır burchdrungen, kann man mar in ber Ge— 
fanmtoertretung Dentihlands fein, weil gerade bierin die 
eigentliche Aufgabe ber Reichsverfafſung beſteht. Durch bie 
Reichöverfaffung werden alle ertremen Richtungen nieberges 
balten werben, weil Die Reichegewalt nur bas Proburt ber pers 
fbiebenartigfen Richtungen fein kann baber notbgedrungen 
die aitiere Midtung einhalten muß. Diefer netpwendigecon: 
fervative Charakter der Neihögewalt ſcheint ung bei weitem 
nicht binreichend erfantt und gewürdigt zu fein. Man bat 
die übertriebenen Nebensarten Cinzeiner in ber Paulefirike, 
die boch⸗ oder nieberfliegenden Proſerte Anderer, die mit 
der Wirtlickeie wicht in Einklang zu bringen find, für viel 
u wichtig gehalten und ſich dadurch einem Werke ent- 
Fraser taffen, deſſen voller Wertb erſt foäter erfannt wer⸗ 
den wird, Die Reichsverfanmlung möge baber nicht er⸗ 
müden, in Vollendung und Ausbiidung ber Keihsverfaf- 
fortzufabren; bie beutfchen Regierungen und Bölfer: 
ämme werben Ri mehr und mehr um fie ſchaaren und 
Re Rärfen und Fräftigen. Bereits haben ſechzehn Kürten 
ihre Solidarität mit bem nenen Berfaffungswerke erflärt, 


und +5 bebarf nur des Ausſpruchs einer großen beutichen 
Bundeemacht, um bas Ubrwerl in Bang zu bringen und 
als Pendel zu dienen. Diefen Ausipru erwarten wir von 
Ztunde zu Stunde von Berlin, wohin Aller Augen ge— 
richtet And, Dabei rednen wir auf bad unabmweisbare 
Intereffe der preußischen Negierung. Das Gefübl ber 
Selbfterbaltung wirt mädtiger fein, als ale Nüdfihten 
einer bereihnenden und vieleicht zu ſurchtſamen Bolitif, 
Kan man durch eignen — wicht dazu gelangen, 
den_ Pendel des Deutschen Verfaflungswerfes in Bewegung 
zu fegen, jo werben einerjeite bie republifanifhen Staͤnde⸗ 
verfammlungen, anbererjeits bie reatienären Gabinete, 
welde nad Wirderberitellung des menarchiſchen Principe 
und des alten Bunde otags ſtteben, als Pelaritäten dienen, 
benen der Pendel unmillfürlih geborchen wird, Bertité 
baben die Schwingungen beffelben, obſchon Teife, ang + 
fangen; man darf nur die Polaritäten wirten laffen unb 
Ke werben ihn bald im ſolche Bewegung bringen, daß bie 
= mr Hand angelegt werben muß, man mag ſich 
firäuben wie man will. Das was bentr, obſchon nicht vers 
bürgt, von den Erflärungen ber fe Arge Regierung an 
bie übrigen deutſchen Negierungen gejagt wirb, muß eine 
Wahrheit werben, ed wäre benn, baf zanz Deutſchlaud in 
einen neuen Paroriemud verhele, der jede menfchliche Be- 
rechnung zu Schanden machte. 

RC Aranffurt, 26. Jan. Die Berathungen nebmen feit 
geitern einen fo raſchen Fortgang, daß bie zweite Leſung 
des Berfaffungswerfes mabe brvorücht, zumal über da 
rüdftändige Kapitel, die Grwähr der Berfaffung, wie über 
das Wabſgeſeßz noch keine Borlage vom Arsihuf gemacht 
werben ijt. Ueberdies find ned einige Artilel ber Grund⸗ 
rechte im erſter Leſung zu beraiben und ed wäre wiinfhens: 
werib, daß dieſe Materien, ober mindeftend ein Theil ber» 
ſelben, jetzt eingefheben wärben, damit es nicht ben Ans 
jbein gewinnen möge, als ob tie zweite Vefang ber ver 
Linsndveben 55 2 und 3 über Gebühr, wehl gar abſicht⸗ 
lich beſchleunigt werben fr. — Geſtern Abend ıf ber 
preuſſiſche Shefandte am Hefe von Er. James, Hr. Bun— 
Sen, von Derlin bier angelommen. Belanntlih iſt ber 
andgezeihnete Staatömanı von einem ſchleöwigſchen Wabl⸗ 
bezirfe zum Abgeordneten der Reichsveriammlung gemäblt 
worden, bat aber dieber feinen Sis noch nit eingenem: 
men, weil er, ber einen fo widtigen Anibeil an ben Waf—⸗ 
fenfillianbsverbandfungen des vorigen Sommers genom- 
men batte, nicht füglich den Wunfh begen fonnte, früber 
als nah andgemacten Streite mit Dänemarf im ber 
Verſammlung iu ericheinen. Auch ent it es bie daͤniſche 
Frage, über welde Herr Bunfen mit bem Reicheminifte: 
rium, und wie man meint, aud mit feinen Kollegen aud 
Schleew ig⸗ Holſterin Berabredungen treffen wird. (ins ift 
fe wichtig ald das Andere, wenn man bedenkt, bafı bie 
biplomatsiche Berbanblung ihr Ziel verfeblen muß, wenn 
das Reſuliat derſelden ſich der Zuſtimmung berjenigen 
Männer nicht zu erfreuen baben follte, bie gerade in bie⸗ 
ier Arage einen jo emtibeidenden Einfluß auf die äffeni 
liche Meinung in Deutschland, und gewiß mit vollern Rechte, 
gewonnen baben, Hoffen wir, baf es Herrn Bunſen geline 
gen wir, die fchroff anseinandergebenben Meinungen zu 
vereinigen, unb das Unmaß einjeitiger Forderungen mit 
gewichtigen, aus langiäbriger Beobachtung ber Thatfachen 
geihöpften Gründen eben fo firgreih bier zu befämpfen, 
als er das Intereſſt Deutſchlande in Kolge ber Unterband« 
ung jelbft zu wahren gewuft bat und auch in Zukunft 
wahren wird. — Es verlautet .. nihte darüber, ob 
Herr Bunfen * die mehrfach erwähnte Cireularnote 
des preußiſchen Cabinets, deren Zuftandefommen er wäh: 
rend feines Aufentbalts Berlin wejentlib beför- 
dert baben fell, überreicht babe; jicdenfalls wird bie 
Veröftentlichung berfeiben nicht obne Einfluß anf bie 
Stellung der Parteien in der Berfammlung fein. — 
Die Majorität von 211 gegen 200 Stimmen, bie, gegen 
den Kligard'ihen Antrag, die Organifation eines Rede: 
raibs als einer vertelkmatmälkärn Inftliution, aufrecht 
rebaften bat, ih weientlih andere zufammengefeut als die 
Mebrbeit von 214, bie für den Katjertitel geſtimmt haben. 
Die Notbmendigfeit, den Einzelſtaaten auch einen Antbeil 
an der Erecutivgewalt zu geitatten, und dieſen Antheil, 
um ihn nicht ausarten zu Taffen, verfaffungömäßig zu be 

venzen, if, wenn wir nicht irren, juerit von Br in 
einee Schrift über die Berfaſſung Deutſchlande ſchlagend 
dargetban worben. Die Gegner des Reichsraths, Die far 
unter allen Parteien —5*— find, finden, daß bierburd 
auf die Particularinterefien ein zu großer Naherud gelegt 
werbe; fie ſcheinen aber zu vergeffen, daß biefe Intereflen, 
in ber Wirklichfeit vorhanden, fh and ebnebies geltend 
machen, aber auf eine minder offene, dur bie Bertaffung 
nicht egen und vorber beſtimmte Weiſe. Faſt alle 
baveriſche Drputirte, die in ber letztern Zeit mit ter Op: 
poſition fid geeinigt batten, baben benn auch, wie zu er- 
warten war, für bie Begründung bes Neicheratbs geftimmt, 


im 


Frankfurt, 27. Jan, Der in ber Beilage zur geftrigen 
Nummer mitgeibeilie, der „Weſerzeitung“ entlebnte Artikel 
aus Prag vom 18. Januar bat durch rein Verſeben 
voliftändige Aufnabime im dieſem Blatte gefunden, wäb- 
rend nur ber zweite Abfap Dazu beftimmt geweien tit. Ins 
jere Leſer werben inzwiſchen einen Mafttab fir die Par 
teilichteit and Peidenfhastlifeit darin Anden, mit welcher 
Prager Correſpondenten den Furſſen Winbiichgräs beban- 
dein, ben fein gemeſſents und verſoöhnliches Benehmen nach 
der Beſchwichtigung ber Prager IUnruben billigerweife ger 
gen ſolch' übertriebene Angeife hätte jchügen jollen. 

$ Brankfurt, W. Jan. Wir entlebnen der Nr. 4 bee 
Deufſchen Answanberers", welde morgen ausgegeben wird, 
folgende genaue Zujammenftelung der bis jept exdifueien 
und zwedwäfigken Meiferonten mac Californien: „Es gibt 
vier Wege nad Kalifornien, von bemen aber jet nur ber 
eine, welcher ber ſchuelle und gefabrlefefte it, vorzuge- 
weile benupt wird, mämlih die jogenannte Panama ib 
mus:Route. Diefe beſttht aus einer Dampfidiffabrtelinie 
jeifgen Reuvort und Shares, Hafen an Der Yandenge 

arien, Die Pafagiere geben auf eigene Koſten über bie 
Landenge Panama, und fabren dann von Panama auf 
einem anderen Dampiſchiffe bis a Dafen San Ärans 
cieco. Die ganze Reife Dauert 50 bis 60 Tage und Die 
Koflen betragen in ber eriten Kajüte GO, in ber zweiten 
350 und in der dritten 160 Dollare. Diefe Linie bat am 
1. Januar ibre zepren eroffutt. Wer nur einige Mittel 
befigt, wird den eben bezeichneten Weg einfchlagen, weil 
er am fiherfen und jehnelften zum Ziel führt. Die zweite 
Kteiferoure ah bie, welche von dem Emigrantenzuge nad 
Oregon, namentlich von St. Yonis und Independence in 
Mitteuri, dem Platt-River entgegen, durch den Sütpaf 
der Felfengebirge eingeiaisgen wird, Diefe Laudreiſe wird 
in Karawanen von AU bis 50 Wagen gemadt, uud zwar 
eben jent unter beitändiger Lebensgefahr, wegen der Au— 
geiffe der Indianer, und unter Befirgung unenblicher Schwit⸗ 
rigfeiten. &ie dauert 4 bis 5 Donaie. Die dritte Linie 
gebt von Fonifiana durch Teras und Merifo. Dieſe Strecke 
in aber fehr unſicher und wirb nur von Pferbe und Sela⸗ 
venbändtern benutzt. Die vierte Linie ift die ungebeure 
Srereife von 1600 enaliihen Meilen von Neuvörk nm 
bad Kap Dorn nad der Bay San Araneisco, eine Reife, 
anf weiber man ebenfalls bei großen Fährlichkeiten 5 bie 
6 Monate zubringt, Bon Yonden aus gebt mar am beften 
auf den weltindifhen Dämpfern, welche eine monatliche Ber 
bindung mit Ebagres unterbalten. Auch bie Bremer Rbeber 
baben bereits mehrere Schiffe nad San Francisce beitimmt. 
Die Preife der Pläge in der Saite, Beföftigung vom 
Tage ber Erpevition mit eingeihloffen, ſind im 
Zwifhentet 230 9. Die Reife wird zwiſchrn 526 Monate 
dauern und gebt um bas Kap Horn.” 

Brag, 19. Jan. Dem „Deilerr. Corr.“ ſchreibt man 
von bier; Bekanntlich wer unter den beim verunglüdten 
Slavencongreſſe auweſtuden ſlaviſchen Notabiltäten , 
auch der ruſſiſche Demagoege Bakunin. Zum Andenfen 
binterfieß er und eine Brechure, welche an Frechbeit Alles 
übertrifft, was die radicale Preffe ie zu Tage gefördert, 
Auszüge aus derfelben erfhienen zuerſt im der Zeitung ber 
„Slemwanefs lipa”, mit einer minbilligenden Gloſſe vom 
Rebarteur, und auch in der „Prager Zeitung“. Obne 
llebertreibung fan man jagen, bieje Schrift ſel mit Blut 
geichrieben und predige Bernichtung alles Beftchenten, 
um auf ben Trümmern aller faatluben und ſocialen Ber» 
bältniffe die allgemeine Foderation ber europäiichen Re— 
publiten zu errichten. Es if ein fleiner Katechismus ber 
„elutreiben” Revolution. Drfterreihb müffe der Nusgange- 
punkt derjeiben werben. Den Anfang bat die Bernichtung 
dee Öfterreichifben Armee und ibrer Führer zu machen; 
ein Bunb mit den Magparen ift dazu der Weg. Daunm 
muß (nach ber Vernichtung ber Armee) ein ſlaviſches 
Fey geidaffen werden, das Revolntionsbeer, welches be- 

immt it für die Areibeit Europas ju Fechten. Alle jekigen 
politifchen Aübrer, Die mit gelinderen. parlamentariſchen 
und biplematifchen Mitteln den Zwed errrichen wollen, 
müfen fallen, die Slaven Keuer werben und Wunder 
wirken. Agitation obne Müdjibt und Borbebalt, Vereini— 
gu aller ſlaviſchen Bölfer gegen Deſterreich führen zur 
uferftebung der Slaven. In diefem Geiſte führt bieie 
Schrift fort, unverboßlen, nactt und rüdfichtöles den Ant: 
fturz zu prebigen und gegen Wlles, was ben Menſchen 
tbeuer ift, Geſittung, Dumanität und Baterland, gegen 
Mecht und Geſetz zu Felde zu zieben. Ib bätte fein Wort 
über dies Machwerk verloren und nur der Umſftand, bafı 
dad Erfcheinen diefer Brodüre (angeblib in Kötben) bier 
wit geringe Senſatien machte und ibr Aufammenbang 
mit anbern ahnlichen Erfheinungen, deren Aufbellung viel: 
leicht ſchon der nachſen Zufunft vorbehalten if, verane 
laßie mich dazu. Uebrigens fann ih Sie verfichern, bafı 
man dad Ganze bier nur als eine Ausgeburt eines über 
fpannten Menfhen, weicher ans Berlin, ja felbit ane 


Paris "ansgeiwiefen, beimatblos berumirrt, anjiebt unb 


nadı feinem vollen Bebalte würdigt. 


DMmiüg, %. Januar. Sonderbarer Weiſe füllt ſich auf 
Seit 2-3 Tagen üt 
fein Gaftzimmer zu baben und Fremde werden notbdärftig 
in Privatwobnungen untergebradt. Ob das Zufall eder 
nicht zu ermitteln. 
Geſern kam auch der Sulzburger Etzbiſchof Furſt Schwar« 
zenberg bier an und ſämmtliche Miniſſer aus Kremſiet. 
Auch der u Schwarzenberg il von Wien 


einmal Olmig wieder mit Gäjten. 


Enwad von Bedeutung ift, ft mo 


ſchon wieder zurk 


Wir hören aus glaubwürdiger Quelle, dag im Minifte: 
tium ein auf äuferjie Biligfeit bafirter Entwurf in Bes 
treff der Entihäbigung für_die am 7. Sevtember v. J. 
aufgebobenen Urbariallafen fo weit vorbereitet liegt, 
daß er ſchon nachſte Tage der Kammer zur Beratbung vor 
gelegt werben kann. So viel wir vernebmen fonnten, fol 
von bem ermittelten Wertbe ber aufgebobenen Laften ein 
Drittel unentgeltlich erlöſchen, ein Drittel vom Staat 
und nur ein Drittel von dem Verpflichteten an 

ollen 

wegen ibrer eigentbümlichen Verbältniffe einer befondern 
Auch ein velltindig 
ausgearbeitetrd Jagbgeſetz ſoll zur Borlage und provi: 
ſoriſchen Einführung bereit hiegen, Darin wird ven Ge 
meinden das Jagrent in folder Ausdebaung mugehanpenı 
m und Das 

Recht jelba nicht illuferiih wird, Die Privaten bleiben 
nur Dan im auoſchließlichen ze des Jagdrechto, wenn 
rar von 0 Ich zuſam⸗ 

menbängenden Waldes ausüben fünuen. — Es ſoll dem⸗ 
nachſt eine proviforiihe Advocatenorduung ins (chen 
treten, ferner bie neue Berihtsorganifation in Defterreih 
orjchrift über dad Wer: 
fabren in Griminalfälen mit Münplichteit, Deffentlichkeit 
und Schwurgerichten liegt gedrudt vor uns; au einer Ju— 
firuction über bie Aübrung der Orundbäder wird gearbei- 
tet, Auch eine äbnliche Verordnung rüdichtlih ber Gleiche 
Heilung der Spraden vor Gericht, wie fie vor Kurzem für 
die rutbenifchen Kreije Galiziend ergangen if, fol für 
Dalmatien, Kärktben, Rrain und KRüftenland ergeben, — 
Der fähfibe Geſaubte, Baron Könnerik, und der bol— 
ederen, find bier angefom- 
mer, baben geiiern dem Kaifer ihre Greditive feierlich über 
reiht und wurden zur Tafel, jewie Abends in einen Fa— 
mitienzirfef bei ber Ersberzogin Sopbie fern id anver 


gen werben. Tirol, Dalmatien und Galizien 


Behandlung unterzogen werben, 


ald es mit der öffentlichen Sicherbeit vereinbar i 


fie es auf einem eigentbümliden 


ob der Enns; cin (Entwurf einer 


landiſche Gejandte, Baron 


* Berlin, 24. Jan. Im Handelsminiterium ift 


von Gewerbegerichten ausgearbeitet. Rad demfelben 


ſoll für jeden Ort oder Bezirk, wo wegen eines erbeblichen 
gewerbliben Bertebrs ein Bedürfniß zu einem Gewerbe: 
gericht obwaltet, ein ſolches Gericht, wenn Die Gemeinde: 


vertreter darauf antragen, nad Örnebmigung der Regie 
rum 
aütlıchen — 
Streiuigkeiten der ſelb 
feiten derjenigen, welche Rohſiofe oder Halbfabrikate zu 
Woaren für den Handel verarbeiten laſſen (Habrifanten ), 
mit ben von ihnen beſchäftigten Wertführern und Kabrif 
arbeitern, joweit ber Streit auf den Antritt oder die Aufs 
löfung des Arbeits: ober Vehrverhältnifiee, anf die gegen 
feitigen Leiſtungen wäbrend ber 
ſolche Aufprücde ſich bezieht, welche aus dem Arbeiter oder 
Yeorverbäftniffe berrühren. Die Witgiieber des Gerichts 
(macı Umfang des Bezirks je 5,.T oder U) werben burd 
alle Kabrifanten, Wertführer und felbftftändige Handwer— 
ter, die 24 Jabre alt jind, 6 Monate im Bezirke wohnen 
und den Beiis ber politiichen oder Faufmänniichen Rechte 
nidıt verloren baben, gewählt. Je 3, 4 oder 5 müllen 
habrifanten jein, die übrigen Werkführer eder felbhe 
itindige Handwerfer. Bedingungen ber Wählbarkeit: Al> 
ter von Jahren und Betrieb bes Gewerbes feit 
5 Jabren. Gin Negierungsceommiffär leitet die Wahlen, 
Die Amtsverwaltung iſt unentgeidlich. Suepenfion und 
Eutfernung vom Amte erfolgen nad ben für andere Mid: 
ter beitebenden rjegen. Der vom Gericht befiellte Ges 
richtoſchreider muß die Actuariatöpräfung befanden ba— 
ben. — Ein Vergleihsausihun, aus zwei Mitgliedern bes 
Nebend, verfucht die gürliche Beilrgung. Soweit biefe 
nicht zu Stande fommt , gr de Sache auf Antrag des 
Klägers vor das Gewerbe⸗Gericht. Vor biefem wird uns 
grfäbr in der Weile des ſummariſchen Proceßverfahrens 
ber Civilgerichte verbandelt. Das Verfahren ift daentlich. 
Vertretung durch Bevollmächtigte, die, ander in Verwandte 
dafs, Dienfir and Soeietätsverbältuiflen, bem Gewerbe: 
ande angebören müſſen, ii nur im Fällen der Abwefene 
beit oder Nranfbeit zuläſſig. Nedhtömittel ind: Neftitution 
gegen Gontumacialerfennniffe, und Appelation, wenn ber 
Gegenſtaud der Beſchwerde über 0 Hıbir. beträgt, ober 
der Proceh den Antritt, die Foriſezung oder bie Aufbe: 
bung des Arbeits» ober Pebrverbältniies betrifft, Das 
Sundelögeridt, und wo ein ſolches nicht beitebt, das 
Kreis ober Stabtgericht bes Bezirke, entſcheidet über bie 
Appeliation. Diefe bält die Volliredung des Erfeuntniffes 
nicht auf, mit Ausnabme des Perienalarreites. Auch die 
Nibtigteitabefchwerde if zwläßlig, und ensieidet barüber 
das Appellationsgericht des Bezirks. In Betreff der Koßen 
finn Vergleihöverhandlungen ftempelfrei, Gebübren dafür 
> Zar. bis I Rebir. Äür das gerichtliche Verfahren fom: 
men die Stempelgeiege zur Anwendung, Bebübren erfter 
Innanz 15 Sgr. bis 5 Rihlre, für die Appellations: und 
Nichtigfeiteinftang 10 Sar. bis 2 Atbir, — Diefer Ent: 
wurf wird ala Borlage für bie Berarbungen der Gewerbe- 
conferenz dienen. e 

Sr. Gampbaufen bat der „pen, Zeitung” zufolge feine 
Anwejenbeit in Berlin mit dazu benugt, wm Vorſtellungen 
gegen fernere Ausweiſungen und politiſche —— 
su machen. Es iſt ibm auch gelungen, mehrere ſchon aud: 
aeiprodene Ausweifungen, wie}. B. die des Dr. Groüe, 
veräufg au inhibiren, indem die früher erlaffenen Aus 
weifungöprdres. einftweilen fuspendirt find. „Indem wir 





ein vor⸗ 
läufiger Entwurf einer Berordaung über die Errichtung 


erzichter werben. Dies Gericht erledigt im Wege ber 
nörbigenfalls dur Erfenntnig, bie 
d ſtãudigen Gewerbtreidenden mit hren 
Geſellen, Gebitfen und Lehrlingen, ingleichen die Streitig- 


auer deſſelben, oder auf 


und freuen, eine ſolche Mittheilung, die Campbauſens ſut⸗ 
lich edlem Charakter eutſpricht, machen zu fönnen, fnüpfen 
Weiobeit und Maßi es 
er» 
lic einen aufrichtigen Frieden zwiſchen ber Strone und ben 
rteien Pe benirten wird, ale alle ſonſtigen Beſtre— 


wir daran bie Bemerkung, wie I 
beut zu Tage die befie Regierungsmeisbeit ift, und 


ungen und Agitationen.” 
r 


Bom Lech, 22. Jan. Sie werben fü ec? * 
ichen 

Grunden, womit in ber deunchen Dberbauptefrage bieber 
das Erbfaifertbum, zumal in feiner Verbindung mit der 
Krone Preußen, als em zu Deutſchlands Unbeil führendes 
Beginnen befämpfte, mebrfach mit färftter Betonung auch 
den berworbeb, bafı in Vayerm, weder in ber Preſſe, mod 
in ben pelitiſchen Bereinen, noch feine einzige Stimme fant 
geworden, bie ſich für das (preufiiche) Erbkaiferibum aus⸗ 
sejprodhen, Wabhrſcheinlich glaubte die „NR, Münd. Ita.” 
ihre fraftigſen Dilfetruppen gegen bas endliche Zuftandes 
freien und einbeitlihen deutſchen Buudes— 
ſtaato biermit ind Feld geſtellt zu baben. Nun aber baben 
die vorige Woche in ber Frankfurter Panlöfirche ftattger 
babten Berbanblungen in ber Oberbauptöfrage zum umans« 
ſprechlichen Herger ber „N. Münch. Itg.“ und ihrer Parrone 
den Bewrid liefern müßten, wie gerade zwei ſehr ächtbare 
baveriſche Neichdtagenbgeorbnete, bie Herren Stab! aus 
Erlangen und Barıb aus Haufbenern, fi am Nahbrüd- 
lichſten für bie projectirte erbiic-einbeitlidbe Spitze 
des deutihen Bundeeſiaats ausgeipreden, und daf nament⸗ 
lich der erſtgedachte der beiden Abgeordneten ın eben jo 
wabren als eindringlichen Worten bie Natur ber in a. 
ord· 
eleſuührungen ber 
„Neuen Muünchcuer Zeitung * ſind nicht blogß durch die 
chen erwähnten gewichtigen Kundgebungen zweier bayeri: 
ſcher Varlamentsmitglieder von echt patriotifbem umb 
fiaatsmännijhem Charalter zuruckgeſchlagen, es regt ſſch 
Preffe jelbü, und zwar in demjenigen Theile 
derjelben, der bisber für den ungetrübteften Ausdruck baye- 
riſcher Meinungs und Gefinnungsweife galt, feit Kurzem 
ein ganz anderer Geiſt, als ibn Das genannte Münchener 
ei echter und unverfalſchter 
Deutjchbeit, ein Geiſt, der laut und innig mit jener Mebr: 
ti übereinfimmt, 
die im Laufe der iegten zehn Tage bie öferreichiiche und 
die Dberbauptsfrage in. beutjbeften Sinne eutſchieden bat. 
So ruft die „Bayeriihe Kanpbötin” vom IR. d. mit Nahe 
druck aus: „Vieber preufiic fterben, als undeutſch verder⸗ 
ben !”, nachdem fie verber vor jenen bayeriichen Umtrieben 
ewarnt bat, welde unter Entfaltung des ſchwarz⸗gelben 
beit Deutihlands vers 


bie „Neue Mündener Zeitung” unter ben abenteuer 


fommen eine 


obmaltenden Antipaibien gegen Preußen und 


deutſchlaud emtbüllte Dod bie 


auch in ber 


Blatt wunſcht, nämlich ein 
beit im der deutſchen Neihsveriammlan 


anners bie Ohnmacht und Unftei 


ewigen mödten. Die Landbötin ſpricht bierbei Worte, die, 
als der Gefinnungsausdrud des verbreiterften und einflufe 


reichften Boltsblattes in Altbayern, unter ben gegenmwärti- 


en Umſtänden für ganz Deutjchlaud das größte Jutereſſe 
m Nachdem Ge a bie Origin der ge ge 
ein, nen! 

ere 36 Mil. deutjeher Brüder (obne Oefierreih) müflen 
und ſchwerer wiegen als 30 Millionen Slaven; und er 
nderzabl 
ber fieben Millionen deutſcher Oeſterreicher eber verlangen, 
daft fie ich unserer Mebrzabl, als dab ſich dieſe Mebrzabl 
von 36 Millionen ber Ninderzabl von 7 Millionen unter: 


tbieten 


ag‘ zu Deſierreich erinnert bat, fäbrt fie fort: „ 
n 


Deuticde von Kopf und Herz wird von ber 


werje oder auſchliche.“ 


Leipzig, 2. Jan. Wie wird unfere gegenwärtige 
Ständeverjammlung endigen? beige es in ber 


„Köln. Iig.“ DER tage werfen jept nad Eröffnung des 


Vandtags alle politifb Gemäßigten wieberbolt auf, und 


war, wie wir glauben, mit vollſem Recht. Nocdbaben bie 
isberigen Verbandlungen fein Refultat geliefert; allein vie 
Art und Were, wie bie gejhlöhene Pbalanr der „eutſchie⸗ 
den Liberalen“ fir zu führen gefonnen if, gibt bereits eine 
Aubeutung beffen, was in Sakunfı von derſelben zu er⸗ 
warten if. Es if unumfößlibe Thatſache, daß gen 
Ständemitglieber, welde aus den Ganbidaten der deutſchen 
Vereine, aljo von der gemäßigten Partei bes ſächſſſchen 
Volles gewählt wurden, von der weit überwiegenden Wehr: 
zabt ihrer Dpponenten nicht zum Worte gelaffen werden 
oder, geſchieht es, To lange und ununterbrochen durch 
Scharren, Hufien, Baden uw. f. w. im Sprechen geftört 


werben, bag eine freie Discuſſion bei ſolchem Verballen 


gradezu undenkbar ii. Die „entichieben Libtralen“ baben, 
wie es ſcheint, biefe parlamentarifche Unfttte von ibrem 
Mufter, der Kranffurter Linten, gelernt. Wie fie freilich 
bas Recht der freien Rede, das fie doch für ſich in fo bor 
beim Grade in Anſpruch nehmen, mit diejem Verfahren in 
Einklang bringen wellen, dies, wir geliehen cs offen, be: 
reifen wir nice. Allen Anzeichen zufolge werden die in 
older Weiſe begonnenen bandlungen nicht gar zu 
lange fortgeführt werden; es wird das Unabweisbare, 
wenn auch Bedauerliche, nämlih Vertagung oder Auf⸗ 
—7 — ber Kammer erfolgen müßen, fol Sachſen nit 
der trübften Zukunft entgegen geben. 

In Oönabrüd und Bramjche ift zur Einführung ber 
Grundrechte eine Keftfeier veranjtaltet worden. 


Göttingen, 20. Jan. (3. f. N.) Der biefige Bürger: 
verein, welcher nur aus volljäbrigen Bürgern und Ein— 
wohnern Göttingend beftebt, bat in einer Adreſſe an das 
föniglihe Gefammiminifterium die Erklärung abgegeben: 
„bat er bie von ber proviſoriſchen Gentralgewalt publieie- 
ten Grundrechte des deutſchen Volkes als gegenwärtig im 
Königreihe Hannover wie im ganzen beutihen Baterlande 
rechtskräftig giltig amfiebt und negen jede Verlegung ders 
felbex, von welder Seite fie auch femme, feierlich proteſtirt.“ 

© Stuttgart, 35. Yan, Die Kammer der Abgeordne— 
ten kam in ibrer bentigen Sitzung zur Berathung bed Ge— 
fegentwurfs über die Aufbebung der Bannrebte und ding» 
lien Gewerbsberechtigungen mir Ausſchli ungabefugnih. 
Drei Dauptgrundfäge fommen bier, wie der Abg Er er 
entwidelte, zur Berüdfihtigung. Zuerft, ob für dieſe ei 
anne zu leiften fer? Imweitens der Maßſtab der 
Entiäbigung, ob dieſe nad dem Kaufwerib, oder nad 


bem reinen Ertrag des Gewerbs audzumitteln jei? Drit 
tend wer die Entſchadigung zu leiſten babe, ob die Bannz 
plidtigen, oder der Staat, oder ber nbezirf? Die al: 
gemeine Drbatte richtete ſich auf die erfte Frage, ob über: 
daupt Eutſchaͤdigung geleitet werden jolle? Cine Minor» 
tät, an ibrer Spige ber Vericterftarter Hud (geaenwärtig 
in ber Nationalverjammlung)}, gebt von der AÄnſicht aus, 
dag ber Inhalt ber betreffenden Rechte in nichts anderem 
beitebt, als in der Verfümmerung gewiller Rechte, weiche 
nothwendig wieder bergefiellt werden müſſen, woher um 
fo weniger eine Entichädigungspflict ftattfinden fönne, ald 
die gegenwärtige Generation an der Entäuferung dieſer 
natürlihen und Anatöbfirgeriihen Rechte lediglich feinen 
Antbeil bat. Zudem babe ja der Gegenfiand, um den es 
fit bande.t, gar feinen jdägbaren Wertb. Mebrere Ge— 
fengebungen (Drfierreih, Bayern, Sigmaringen) baben 
auch ſolche Rechte obme Entichädigung aufgeboben. Daber 
der von Zwerger u. A. unterfiügte Antrag, Daß die, die bieber 
die Bortbeile gehabt, den Verluſt mit einander zu leiden 
bätten. Dabın gehören die Beſtzer der Gewerbsanla: 
gen, und bie welche auf der Anſtalt vubenne Ab 
aben zu berieben baben. Müller fügte die Anficht 
nzu, daß eine Eutfhäbigung nur dann zu leiften jei, 
wenn bie Bannrechte in bürgerliben Händen ſich befinden, 
nicht aber, wenn in abeligen, wo fie nur Augjlüffe ber 
Oberboheit jeien und von der Zeit der Gewalt und bee 
Eigennuges berrübren. Dazu fam noch ein Weiteres. Es 
war bente bas erfte Mal, daß bie Kammer in dem Fall 
fh befand, von den Grundrechten Anwendung au 
maden. ($ 36.) Befanntlid wurde ber obige Antrag 
in der deutſchen Nationalverjammiung zu Äranffurt das 
e Mal mir Einer Stimme mebr, bei der aweiten Yejung 
wieberbolt mit großer Mebrbeit verworfen. Wenn mun zu 
Gunften ber obigen Anficht gejagt wurde, die Grundrechte, 
indem {je nur das Mimmum der Rechte gewähren, bindern 
die Vandesgefengebung mit, weiter zu geben (Seeger, 
Beer), jo entgegnete Äreiberr v. Linden und Wieft, 
bag barand nicht zum Nachtheil der Nechte von Private 
perfonen gefolgert werden dürfe und Beitimmungen zum 
Schuge einzelner Staatsbürger feinerlei Abänderung er 
leiden können. Mit der großen Mebrbeit von 63 gegen 11 
Stimmen wurbe bie anentgeltlibe Aufbebung verworfen, 
und damit bad dem Befenentwurf zu Grund Fiegende Prin- 
cip angenommen. 
Karlörube, 20. Jan. Je näher die Entiheifung ber 
großen Arage über das künftige Oberhaupt Drutihiandes 
rüdt, deſto rübriger benimmt ſich bie Partei der Änar— 
diften; ri fürdtet mit Net in ber Erbebung eined 
mädtigen Aürften zum deutichen Kaiſer die totale Nieder 
lage ibrer eben jo unfiunigen, als verrätberiiben Beſtre— 
bungen. Zrügt nicht Alles, jo bat fie es ned einmal auf 
einen Putſch abgejeben, welcher längitens bis zum März 
bei einer paſſenden Gelegenbeit verjucht wire. Aus der 
neuerdings eingetretenen engen Berbrüberung, aus ber 
Abſicht, ſelbſt bis im Die Heinften Gemeinden ibre bemo« 
fratiichen Vereine ausjudebnen, aus arroganteım Gebabren 
ihrer Fubrer laſſen ih manche Schlüffe zieben. Snsbejondere 
fonnte man aber aud an ber Haltung biejer Partei, gegen« 
über unferer zweiten Ständefammer, erfenuen, dab es ibr 
lediglich Darum zu thug iR, Die einzige Corporation in Ba— 
den, auf melde ber Baterlandsfreund mit Vertrauen und 
Hoffnung blickt, berabzuwärbigen und durch ben Sturz der» 
felben bie allgemeine Verwirrung zu vermehren. Nicht 
genug, daf fie Die —— — een gegen Die 
Kammer einbrachte, mußten aud bie Mitglieder der äufer- 
ften Linken iu der legten Woche feandalöfe Scenen berbeis 
führen, bie von einer Rotte gemeiner Buben auf der 
Galerie des Standeſaales dazu benugt wurden, um Bilder 
and dem ur Bierbaule beraufaubefhwören. Damit 
fol dann den Rammermitgliebern alle Luft benemmen wer- 
den, noch länger ihr Mandat beisubehalten, wovon bie 
notdwendige Folge wäre, eine confitwirende Berfammfung 
einzuberufen und durch einen beftigen Wablfampf neue 
Hufeang bis zur tolften Anarchie zu begründen, Hat 
man fich einmal ber Kammer entiedigt, fo bot man mit 
ber Regitruag um fo ſchnellet fertig E- werden ; und es tft 
daber Feine Niere Zactif, augenblidlih bie Miniſter we— 
niger anzufeinden, als bie Kammer, wezu dent auch die 
echt deutihe Geganung unferes Kürten und das würbige 
Benehmen der Minifter, welches ſelbſt dem roben Haufen 
Adtung einfößt, nicht wenig beitragen mag. Allein cs if 
fiber, Daß unjere zweite Hammer jo vielen Muth und Auf: 
epferungefäbigfeit befigt, um ben Geiſtern der Hölle Wider- 
fand zu leiften und unferen Staat aus dem Schiffbruche zu ret⸗ 
ten. Vie man vernimmt, bat ſich die über die Baum ſche, auf 
Berufung einer conftituirenden Berfammlung gebende, Mos 
tion gr ommifion einftimmig vah erklärt, zu⸗ 
folge ber Beftimmungen bes Einführungegefeges über die 
Grundredte die Revifon der Berfaßſung durd bie jegige 
Ständeverjammlung vornehmen zu lalfen. Als Berichte 
erftatter bierüber ift ber Abg. Däuser erwäblt, und es läßt 
ſich von ibm eine äußerft gediegene Arbeit in Bilde erwarten, 
— Die Grundredte And nun aud) in unjerem Laude ver- 
kündigt; allein es zeigen fi ſchon jegt bei ibrer Durch« 
führung große Schwierigfeiten, Wenn Baden, mweldes in 
feinen ZJufänden vieleicht am meiften fi den Beitimmun- 
en ber Grundrechte genäbert hatte, dieſe Schwierigkeiten 
Andet, wie mag eo erſt in anderen Staaten ausjeben, welche 
nod eine Menge mittelalterlicer Einrichtungen befigen, 
Der anföfigfie Panft liegt unftreitig in dem Verbältnifje 
bes Staates zur Kirche und es feben in biefer Beziebung 
grofie Conflicie mit der Geiſtlichteit zu_erwarten, Die ideen 
legt Miene macht, die aus geifilichen Fonds flirtenden Zus 
ſchuſſe zu den Vebranfiaiten zu filtiren. Auch die Durhfüb- 
rung der völligen Emaneipation der Juden wirb in unſeren 
Gemeinden, worin bisber noch feine Juden waren oder befon- 
derö rege Allmendgenäffe Hattinden, auf arone Oppofitionfio- 
Ben. — Die fraction des linfen Gentrums der zweiten Kammer 
fliegt fi immer enger aneinander; fie gibt jeut unter Dem 
Titel „Baterländiihe Blatter für Baden“ rin Blatt heraus, 
meldes bei den trefflihen Mitarbeitern und feiner enoxrs 
men Wopffeilpeit einen großen Keferfreis gewinnen und 


ie 


dem übrigen Deutſchland am beiten von ben Anfichten in 
Baden Zeugnif geben wird. (Köln. Iig.) 

Breißerr v. Andlaw bat feinen Ausıritt aus ber erſten 
Kammer angezeigt. 

Baden-Baden, %. Jan. Die bier eriheinende „Bader 
zeitung” bringt unter ihrem In eraten. folgende Belannt⸗ 
machung: „Auf dem Ratbbaufe liegen Petitionen ber Ein» 
wohnerſchaft an bie deutſche Reihöverfammiung, an bie 
badische zweite Kammer und am bie großberzoglih badiſche 
Regierung um Auffchiebung der von der Reſchoverſamun - 
lung beſchloſſenen Aufbebung ber Spieibanfen auf we 
nigftens ein Sabr ge min drei Tage offen. Baden, 


ten 21. Jan. 1 rgermeifteramt.“ j i 
Freiburg, 24. Jan, Die Unterſuchungen gegen bie 
polstifchen Berbreden find nunmebr beinabe überall been» 


bet. Mehrere Unterfachungsrigter baben ibre Geichäfte bes 
reits ganz vollendet und ſind im ibre Heimat zurüdgereift; 
faft alle Andern werden ihnen gegen Ende bieier Bode 
folgen, und nur Einer und ber Andere dürfte noch kurze 
Zeit länger zu tbun baben. Die Borbereitungen zu den 
gerichtlichen Berbanblungen werben bem entipredend nad 
Kräften gefördert, und bilrften bie legteren wobl um bie 
Mitte des folgenden Monats eröffnet werden, Der Recuré, 
ten Struve gegen jeine Berfegung in Antlageftand ergrifs 
fen batte, ift vor einigen Tagen verworfen worden. (Arb- 3.) 
Kaftel, 21. Ian. Ber unferen Truppen herrſcht große 
Tbätigfeit; von allen Seiten wird Fürforge getroffen, uns 
fer Armeccerpe auf einen formitablen Auf zu ſetzen, bes 
fonders ſcheint man bie Artillerie, deren Stärte ſich durch 
die neue Kormation bedeutend vermehrt bat, ins Auge ger 
jan u haben; mit ihrer Drganifirung bat man den eben 
9 tbätigen ale intelligenten Obriftlientenant Petri beaufs 
tragt, welder ald Commandeur ber reitenden Artillerie 
diejer Waffe einen fo hoben Grab von Ausbildung zu ger 
ben gewnät batte. 
Dein, 24. Jan. Bon bier wird der „Darmft. Itg.“ 
efchrieben: Das 35. preuf. Infanterieregiment, weldes 
bereite über 32 Jahre bier in Garnifon it, fell, wie man 
jagt, zur Strafe für ein Suborbinationsvergeben gegen 
einen jeiner Staabsoffiziere nach Luremburg verlegt wer 
ven und am 26. db. M. babin abmarjdiren. 
DMdenburg, W. Jan. In der heutigen Sigung bed 
Fandtays wurde eine von Varel ausgegangene Petition 
um nähere Beiheiligung der oldenburgiihen Staatsregie- 
rung an der beutichen Ariegsmarine verlefen, welche dazu 
unter Andern in Vorſchlag bringt, anftatt bes Gavnlleries 
contingents Marinefoldaten, Hafenanlagen X. anzubieten, 
Die Jege Ebrentraut und Wiebel 1. rebeien der Sache 
lebbaft dad Wort, indem Dibenburg vor allen andern 
Theilen Deutſchlande den Beruf babe, ein maritimer 
Etaat zu werben. Eile tbue aber nord, Man müfje der 
Nationalunternebmung entgegenfommen, die Aufmerkfam: 
feit bierber lenken und vor allen Dingen Anfänge machen, 
wenn dieſe auch arofie Geldopfer fofteen, damit man 
etwas ſchon fertiges anzubieten babe. Der Abg. v. Tpüs 
men bemertte: Er babe in einer unlängt nach Aranffurt 
eingefenderen Schrift die Vorzüglickeit des Jabber Meer: 
Kufzns zum Kriegobafen, bie Idhon ber Harer Paul und 
Napoleon erkannt bätten, bargelegt, und ber Landtag ers 
bob ſich einftimmig, um ber Regierung dieſe Angelegenbeit 
dringend gr =.) , 
ba, 20. Jan, Am vorgeftrigen Tage it unfer Der 
303 nad Dresden gereit und wird von ba nad Berlin 
geben. Man ſchiebt biejer Reife pelitiihe Jwede unter. 
Jedenfalls dürfte ein näherer Auſchluß ber thüringiihen Staa⸗ 
ten an das Rönigreid Sachſen demnächſt zuerwarten fein. Uns 
ter einander ſcheinen bieje Fleineren länder nicht einig werden 
u fönnen ınd wollen ſich Darum lieber einem größern Staate 
ügen, um in Gemeinschaft mit demjelben einen anfehnlichen 
Reicdhsfreis und eine reſpectable Streitmadt zu bilden. 
Die ftarre Eiferfudht der kleineren Staaten untereinander 
und bie Sonberintereffen, die fie mit Heinlicher Energie 
verfolgen, laſſen micht einmal bie Herzegtbümer Koburg 
und Gotha, obwohl von demſelben Negenteubaufe beberricht, 
einander zu einer innigern bie Hände bieten! 
Gotba, 22. Jan. Die „Diid. . ‚tg. läßt ſich bes 
richten: Dbwebl ſich die biefige Abgeorbnetenver« 
ja mmiung erſt vor Long Tagen babin ausgefprechen 
at, daß Preußen am bie Spige Deutſchlands weien möge, 
jo wurben doch in ber beutigen Sipung fo viele gewich⸗ 
tige Stimmen, die ein Antrag des Abg. Brüdner gewedt 
hatte, gegen Preußen laut, daß man daraus die eigentliche 
Erimmung des Bolts, weldes wur geringe 1. 
für venpen beat, unleugbar erfennen fonnte. find 
namſich, wie ſchon berichtet, Anterbandlungen im Werke, 
weide bie ıbüeringiidhen Staaten und das Aonigreid Sach⸗ 
fen zu einem Reichöfreiie, jedoch mit ungefährdeter Selbit- 
frinpigfeit der einzelnen Yänder, vereinigen jollen. In Ber 
jug darauf wurde beute beantragt, an bie berzogl. Staats« 
regierung die Erflärung abzugeben, baf fie bie Selbfiflän- 
Digfeit unferes Landes zu erbalten ih bemüben folle, jo: 
weit biejelbe in Nüdfiht auf Deutſchlands Einbeit und auf 
folde Verwaltunge zweige, deren Durchführung das Ders 
zogthum Gotba mit füglih verwirflihen fünne, feine 
notbwendige Beibränfung erleiden mäffe, baf aber in Be⸗ 
ug auf folche gemeinfame Einrichtungen nidt eine Ber: 
Hinpung mit den übrigen dbäringiichen Staaten und bem 
KHönigreih Sachſen, jondern vielmehr mit dem benachbar⸗ 
ten Sreußen eingegangen werde. Diefe Anfibt, obgleich 
von dem Antragitelleer mit aller dialettiſchen Gewandtheit 
vertheidigt, fand jedoch vielfeitigen Widerſpruch. Der Abg. 
Henneberg ſprach ſich überhaupt für Mediatiſtrung der 
fleineren Staaten aus, der Abg. Ritz erklärte ſich eniſchie⸗ 
den über reactionäre Tendenzen ber preußiihen Krone; 
und als ber Abg. Schwerbt in bie Worte ausbrach: „Wenn 
wir einmal nidt mebr auf eigenen Füßen chen können, 
fo wollen wir und lieber unter den ſachſſchen Hautenfranz 
als unter die Ränge ded preußiſchen Aniers flüchten!“ da 
wurde jelbit unter der font ſchweigſamen Zubörerſchaft 
‚ eine fo beifällige Bewegung laut, daß man wohl daraus 
ſchli barf, es würden nicht einmal materielle Vor⸗ 
, tbeile, welche ein Anſchluß unjeres Herzogtbums an Preus 


fien gewähren bürfte, den Widerwillen gegen Preußeng 
Politik, der fid; im dem Herzen des Bolfs feitgeniftet, auf 
wirgen fünnen. Darum lafe ſich durch bie Stimmen, 
melde auch aus Tpäringen für Preußens Hegemonie laut 
geworben ſind, Niemand taäuſchen. Sie find entweder von 
der politiihen Ratblofigfeit der Öbegenwart oder von eng: 


berzigen Intereffen bistirt, Die Eympatbien bed Volkes 
—— ſich durchaus mod nicht mit einem preußiſchen 
eutſchland verſehnt und mar mit innerem Widerſtreben 


würde man ſich den Forderungen ber Notbwendigfeit 


beugen. F 

Samburg, 20. Jan, Die Sigungen unferer conftituis 
renden Verfammlung find für circa 14 Tage unterbrochen, 
inben nunmehr bie Arbeiten der Ausihüfe für bie @rund- 
rechte und bie Grundbeſtimmungen ver Berfaffung an bie 
Abtbeilungen gelangen. 

Strantreid. 

K ®aris, 24. Jan. In der vergangenen Nacht find 
abermals brei gebeime Spielbäufer aufgebeben werben. 
Es . ſich dieſe Aülle in ber legten Zeit außerordentlid 
vermebrt. 

Öhefiern bat eine Heine Studentenemente Rattgefunden. 
Ale namlich Lherminier feinen Curſus über vergdeigende 
Sefepgebung nach langiähriger Pauſe wieder eröffnen wollte, 
begann eine wiberfpenfige Minorität (mie fih bie „Debate” 
ansdräden) zu ziſchen und zu pfeifen. Man rief auch wohl: 
„Nieder mit dem Jefwitengäntting!* Lberminier wollte 
leichwobl fortfahren. Aber bie binteren Bänfe ftimmten die 
Marjeiltnife an und der Tumult brach los. Vergebene trat 
der Univerntärd:Apminifirater Bartbelemy in den Enal, 
zur Berjöbnung aufforbernd; Überminier mußte abtreten. 

In der beutigen Sikung der Nationalverfamm: 
kung wurden von mehreren Abgeordneten, barınter vom 
Mariball Bugeaud, aus ben Departements eingelaufene 
Petitionen, die baldige Auflöfung der Nationalverjammiung 
betreffend, eingereicht. Ed mifel deren Juhalt der Maſo— 
rität der ammlung jo sehr, daß fie das Berlangen 
audiprab, es follten Fin tab berartige Petitionen nicht 
mehr vorgeleien werden. Dbgleih nun mehrere Mitglieder 
der Linfen gegen ein ſolchets Berlangen protefirten, ver 
fügte Marrafi denne, daß in Zukunft bie Petitionen 
fiuichweigend im feine Hande zu geben feien, ber Geſchäfts— 
ordnung, welde für äbnliche Sitte Vorſchriften entbält, 
eine unrichtige und nicht parteiloje Deutung gebend. Hier: 
anf wurbe bie Dieruffion über den Staateratb wieder auf: 
enommen, In die zur Prüfung des Billault'ſchen 

udgetantrage, der ag Kemmer ul bie Einnahmen noch 
von der gegenwärtigen Nationalverfamminng prüfen zu 
faffen, niedergefegte Gommifien find ausſchließlich ber 
Dppofition Angehörige gewäblt worden. Es üft dies eine 
abermalige Niederlage des Minifteriume, 

Eyaniem 

I Mabrid, 19. Jan. Die Regierung bat den Befehl 
negeben, die 200 Mann Harfe erg u eg e 
Bande, welche einen Einfall im die baoliſchen Provinzen 
emaht, unverzüglich zu verfolgen. Wie ein franzöſiſches 
Srenzblatt mitibeilt, ſollen biele Provinzen jogar in Br 
lagerungssufand erfiärt worden fein. : 

Großbritannien. 

2ondon, 23. Jan. Der Prinz von Oranien it mit Ge 
folge zu Bladwall angelangt, wo der hollaͤndiſche Geſandie 
ihn empfing. — Ford Palmerſton, der einige Jeit ränfelte, 
it fo weit Gergeheitt, bafı er nachſter Tage wieder im Bus 
reau bed Auswärtigen wird arbeiten fönnen. — D. Bomws 
ring, unſer neuer Conſul in China, if vorgeftern nad 
Alerandrien abgereift. 


NRNachſchrift. 

Wien, 22. Jan. Nebſt der obne Schweriftreich erfolg: 
ten Beſetzung von Buda⸗Peſt eribien mir feine Nachricht 
aus Ungarn bis jegt von größerer Wichtigkeit, als die 
durch Das heute jrüb erſchienene 17. Armerbulletin eben 
mirgerbeilte: daß der im Debreczin verfammelte 
ungarijde — ben Beſchluß gefaßt bat, 
die ungariidhe Armee anfınlöien. wi tigt ſich 
dies, jo würde wenigfiens fernerem unnügen Blutvergie— 
en und weitern Gireuelm des Kriegs im jenem Yande frü« 
ber ein Ende gemacht werben, ba jeder längere Widerſtaud 
von Seite ber verblendeten Partei ſich mur als Tolfühns 
beit darſtellt. Das erwähnte ſiebenzebnte Armée— 
bulletin lautet: Generalmajor v. Goedt berichtet aus 
Moſſocz vom 17. d. M., daß er nach Unt fung des 
durd heine Terraingeftaltung ſehr ſchwierigen Turoczer 
Gomitats und nah Belegung defien Eingänge bei Batusfa 
und Stuben gegen Neujobl und Stremuig den 16, Rad: 
mittags eine Recognoscirung gegen diefe Bergſtadt angeord: 
net batte, um mä Nachrichten vom Aeinde und feiner 
Stellung zu erbalten. Die zu diefem Bebuf ausgefenbete 
Abtbeilung ſtieß bei. Turczei auf den Feind, vertrieb ihn 
aus feiner Stellung, wober Pientenant Betiany eine Saur 
bite eroberte, bejegte fie, wurde aber durch die mittlerweile 
eingebrodene Nacht verhindert, dem bereits erlangten Bor 
ibeit kräftig zu verfolgen. Den 17. frab rüdten neue In— 
furgentenfhaaren aus Kremnitz au, bie ben Abend zuvor 
verlorne Pofition wieder zu gewinnen. Durd ben ri 
Widerftand unferer Truppen aber und den in kurzer Zeit 
erlittenen Berluft von 117 Gemeinen und 4 Offiyieren an 
Gefangenen, von 100 Mann, welche todt am Schlachtfelde 
blieben, und vielen Berwundeten, bie fie wegführten, ent 
mutbigt, zw fie ih nad vierftündigem echt wie: 
ber zurüd, nachdem fie durch ibren Angriff wnjerer 
anf Entdedung geſchictten Abtbeilung Gelegenbrit ge 
geben battem, ibre kung vu mit glängendem ige zu 
löfen, und ben Seren Generalmaſer v. Gög in Kennen 
ibrer Stellung und Starle, fomit in die Lage zu fegen, bieje 
feindliche Saar, welder Hr. Feldmarſchälllieuienant Bas 
ron Cjorich von Peſt über Waigen auf dem Fuße ger 
folgt war, im Einverfiändniß mit ibm und unter feiner 
Mitwirkung anzugreifen und zu vernichten. Berichte aus 
dem Hauptquartier bes Hrn. Feldmarſchalllieutenants Gras 
fen Schlit vom 17, d. M. enthalten die Nachricht, daß ber 


u Debreczin verfammelte ungariſche Reichstag, von ber 
Inmöglichleit überzeugt, jeinen wäbleriſchen Mancn eine 
weitere Folge zu geben, ben Beſchluß gefaßt bat, die un- 
garifche Armee aufzulöfen. Um ibm in biefer Anſicht zu 
beftärfen und jeden etwanigen Fluchtverſuch einzelner Fub— 
rer ber Sanfurgenien zu vereiteln, bat eberwähnter Derr 
Feldmarſchalllleutenant, in ber Kenntuiß, daß eine Golonne 
unjerer Armee, 4 Bataillons, 8 Schwadrenen und 18 Ge— 
fhüge ftark, unter dem Befehl des Herrn Feldmarſchall⸗ 
lieutenante Saulig fi6 von Pe über Gypöngpss und 
Mezoͤldveed gegen Miöfolz, jene des Generalmajors von 
Goͤt ih über remnig und Schemnig gegen bie Zips be- 
wege, und die Umflände in Siebenbürgen neuerbings eine 
günige Geſtaltung angenommen baben, Leutſchau durch 

ajer v. Kirfewerter mit einer angemeſſenen Abtbeilung 
befegen laffen, und den 15. d. M. ein Streifcorpe von 
Eperies gegen Danusfalva, Barano bis Homona entſendet, 
um fih am Rüdwege bei Gerenda und Toke Terebes mit 
einem zweiten ben 17.b. von Kaſchau ausgehenden zu vers 
einigen, und fobann über Sarospataf —8 bie Tbeiß zu 
mandveriven. AM. Graf Schlick marſchirt, nah Zurüd: 
laffung der Brigade Deym in Kaſchau, felbit mit der Daupt- 
colonne gegen Tallya, jammelt daſelbſt wieder fein ganzes 
Corps und rüdt gegen Tolaj und Debrerzin. Wien, den 
21. Jan. 1849. ML Welden, Militärs und Civil 
geonverneur, Nachſchrift. An der beutigen Börfe war 
tugleich die Nachricht verbreitet, bag aub ber ungariſche 

eichötag fi bereits aufgelöh babe, und wie mir aus Peft 
berichtet wird, war das rat Neibetagsmitglien Par: 
mandy jelbit nah Peſt gelommen. 

Das geftrige Gerücht von einer Prorogirung des Reiche 
tages in Kremfier bis Mitte Mar’d ift vorläufig ohne of 
fieielie Beftätigung geblieben, jedoch if «6 gewiß, das in 
der biefigen faiferliben Winterreitihule,, bem früberen 
Neihstagslocale, Vorbereitungen getroffen werben, um bie 
NRänmlifeiten für die Reihstagefigungen bedeutend zu 
vergrößern, was allerdingd aud auf die baldige Einberus 
fung der ungarischen, eroatifhen, hebenbürgifchen und lom⸗ 
barbifdwenetianifhen Abgeorpneten ſchließen läßt. In ber 
Lombardei joll es übrigens wieder kriegeriſcher ansfelen 
und ber Ausbrud von Feindfeligfeiten mit Piemont nabe 
bevorfiebend jein. Der Waſſerſtand in der Donau hat beute 
eimad abgenommen. 

Prünchen, 24. Jar. Zu Commiſſaren zu den Zihungen 
diefes Laudtags hat Se. Maj. der tönig ernannt; für dad 
Miniſterium bes Atußern die Minifterialrätbe v. Bezold und 
Darenberger; für das Minifterinm der Justiz bie Minifierial« 
rathe Moliter und Ningelmann; für bas Minifierium des 
Innern bie Minifterielrätbe v. Penning und Dänlein; 
fr das Minifterium des Handels und der öffentlichen 

beiten bie Minifteriafrätbe v. Kleinſchrod, Arbr, v. Brüd 
und Peufer; für das Finanzminiſterium bie Minifterial- 
räthe Dr. v. Wanner und Dr. Aſchenbrenner; eudlich für 
dad Sriegsminifterium den enerallientenant reiberen 
v. Heide und ben Generalverwaltungödiretter v. Habel. 


ftänden nicht ie amtliche Nachricht, day Baron 
v Pechlin, der ehemalige Bunbestagsgefandte für bie 
Herzogtbümer, nach Dlmäg abgereift fei, um Namens bes 
Könige von Dänemart den jungen Kaiſer von Defterreich 
zu feinem Regierungsantritt zu beglüdwünicen, (Wir wer: 
ben in ber Feilage darauf zurädtoemmen.) 


Börſenberichte. 

rankſurt, 26, Janwar. An hewtiger Börfe machte ſich 
feine weienitihe Eoursveränberung bemrtbarz; größteniprils bebaup- 
teten fi wie Monde auf ifrem geikrigen Gtanbpunfte, Ben öfter 
reihifchen Efectem bleiben Spüt. Det. 76°, 2' pi, bitte 40%/,, 
Biruer Banfactien 1221 A., 500 8, Looſe 137°,, vErL, 250 8. 
Loofe 31'/,. Bon den übrigen Anlehendloofen, Kurheifige LO Rıipfr. 
Koofe 20°, Rıplr., Bariite 35 fl. Leoſe beiichter: 29'/, 
Badiſche 50 M. oo 50%, M, Darmfärter 25 3 Rosie 25%, 
A., Darmfärter 50R. Yoo’e 72*/, fl, Raffaner 25 f. doofe 22°/,f., 
Sarbieige Tesfe 26° „ Br., Poln. 500 A. Lone wiederum höher 
im Cours zu placiren: 75 Wehe, We Sürsentihe Obligationen 
begehrt, namentih 3'/,pEt. Raſſauer Obligationen: A0'/, »Et, 
Bad, SpEt. Osligehionen v. Jahr 1848: 96°/,. Bon Bilg. Obliga⸗ 
tionen bleiben 2"/,pEt. Belg. «2, 4'/,pEl. to 79°, Splt.do B6’/,. 
Bon Eiſenbahuen bleidt Ftiedtich = Wilfelms » Aerddaha mir zu 
Dertin im Cours gevendt, 36%/, Meblr., Berbah ſedt fefi, 
TIER, Köln» Minden 79°/, pt, Tannus offeririer 244 M, 
Ipät, inläny, Span. Arliten fih bei beiedtem lmfag "/,n@&r,. höher 
als geflern im Gours, 20”/,pEt. G. Bei ſtillem Handel bleiben 
die Tourſe fänımtliher Besiel faft gang wie geßene; Parifer ja 
95'/, mehreres geihan, Abends Im der Üfectenforietät fellten fi 
Ipkt. inländ, Span, 20%/,plEr. Brio. 

Bari, 24. Jan, Stam der Rente: Spät, 75. 30. — InEl. 
45.55. — Reue 75. 5. — Neapel, BO, — Rene Spät, 
29. — Innere Shut 20 G. — Bantartlen 1645. — St. 
Getutain · iſtabahn 320, — Berfallies, rechtes Ufer 122. 50 
- Lines Mer 143. 75. — PeriOrkand 710. — Paris 
Rouen 410. — Drleans. Borbesur 378, 75. — Drleand+Bieryon 
241. 25. — PWarfeile-Arigaon 156. 25. — Straßburg: Balel Si. 
73, — Rordbdahn 300. — Paris-Lyoa 370, — Paris-Straßburg 
332, 50, — Römlies Antepen 09. 

Immer noch dieſelde Unluſt in den Befhäften, 

Wtadrid, 19. Jas, Iplı, 19”/, Papier, m, dB. 19%, ©. — 
SHE. 9’, a 10 Be, 

2ondoin, 22, Zansar, IpEi. Steds 90',,. — Brkt Spar. 
11%/,, »- Neue pt, 23, — And, Ports, 27. — 
U/p£t, Dolänn. 49". 

Wien, 22. Ian, SpEt, Metal. B6%/,. — dpi, 69. — 
re — — 2/pE 46. — Bantactien 1135. — 500 fl. 
Boofe 137", — 250 8, Loofe 93'/,, — Rorbdahnactien 101°/,.— 
Bloganiper: 99, — Mailänder 67'/,. nr 

Die Börfe fehr befiett Im allem Konde, Deriſen niedriger und 
angeboten, Es rirculirten Brrädte von neueren Erfolgen in Ungarn, 
ſe mie vom Kblhläffen eines Anlehens von 20 Midienen in Ausland. 


——— — — 
Berantwortliger Nedacieat: Dr. D. Malten. 


Franffurt a. M., %0. It: Bi 
burg abgeorbnete Reihscommiffär von Ammon bat im diefen 
Tagen beim Reichsminiſterium barum gebeten, abberufen zu 
werden, ba ber Hauptzwed feiner Seubung, bie Bereinigung 
der Anhaltiihen Yänber, burch bie in neuefter Jeit vom Könige 
von Preußen gejhehenen Schritte vereitelt iſt. Anbalt-Derian 
und Anhalt-stötben boten bereitwillig die Hand zu einer Ber 
einigung, auch der Bernburgifhe Hof war hierzu bereit, und 
insbelondere die zen in war, nachdem fie einmal exrfannt 
batte, daß reine Bere guna der drei Länder notbiwendig fei, 
um fie vor gänzlihem Ruin zu fhügen‘, bocbhberzig und par 
triotifch genug gefinnt, mm für bie Entfagung bed * 
Regierung nicht fähigen Herzens zu wirfen. war Alles 

eiheben, um die ben Sturz Anbalts abwendende ſchlennige 
—— ng zu dewirlen; bad Reicheminifterium hatte bereits 
ener ifde gitte zu biefem Zwedte geiban, da — fehreitet 
der König yon Preaßen ein, und zwar anter folgendem Bor 
wande, Der verflorbene Serzog von Bernburg bat nämlich 
in feinem Tefamente den jegigen Herzog zum Allodialerben 
eingefeut, babei aber verfügt, daß der Prinzeffin Friedrich 
von Preußen (feiner Tochter), falls fie den ein eiegien Erben 
überlchen follte, jene Allodiaimaſſe zufalfen fol, Der Könt 

von Prenfien erflärt mum in einem von bem jegigen Mint- 
Rerinm contrafignirten Schreiben den jegigen Zeitpunkt zur 
Abbication ded Herzogs von Bernburg nicht für geeignet, 
weil zuvor eine Trennung feines Alſodialvermögens vom 
Stammgute und Wahrung der Rechte ber ac; Ftiedrich 
von Preußen — ſei. — € giet im Deutſchland 
feinen Staatdmann und feinen Juriſten, der midt auf dem 
erften Slid erfennen follte, dafı es fich hierbei nur um einen 
an fih völlig gebaltloien Borwand bandeit, um bie Einigung 
Anbalts zu —2* und fo ten Ruin deſſelden herbei 
zuführen, damit e6 wm deſto früber Preußen in die Hände 
falle. Man bat in Berlin und Potodam begriffen, daß jene 
Trennung des Allodinms vom Stammgete, bei der innigen 
—— in welcher die Güter des Herzogs und bes 
Staates feit Jahrhunderten fanden, Jahre erfordern wird, 
und daß, wenn der des e Zeitpunft, wo ber ganze Staate- 
organismnd der anha hilhen Länder nen soft werden 
muf, verfehlt wird, Anhalt nothwenbig feiner nRöfung ent- 
egengebt. Nichtig ift jener Vorwand Preußens aber, denn 
die Prinzefin Friedrich bat bei Vebzeiten des Herzogs feine 
weiteren Rechte an der Allodialmaſſe, ald daß fie eine aud- 
reibende Sicherflellung fordern kann, Mit dieſer Sicher 
fteilung hängt bie Abdanfung des Herjogs auf die Regie 

rung burdmus nicht zmfammen, da fe und eine etwaige 
Trennung des Alledinms vom Stammgute auch mad ber 
Abdanfıng des Herzogs und einer Bereinigung Anbalts eben 
jo gut geiheben fanı, And eim folder, auf das Privatin: 
tereife einer preufifhen Prinzeffin gefägter nichtiger Bor 
wand vereitelt nun die Vereinigung Anbalts, und das Fand 
wird das Opfer eines mihiverfiandenen Privatintereifes. Ein 
Brief des Königs von Preußen Tähmt die Hand ber Reichs⸗ 
gensalt, die bieber fo thätig für jene Bereinigung wirfte. 

Sind das die Befirebungen Preufiens für bie deutſche 
Einigung? Wird die Reichsgewalt ſich eine ſeſche Hand- 
— gefallen laſſen 7 Wirb das deutſche Natienalparla · 
ment, wird Deutfchland dazu ſchweigen? Wir boffen 
das nicht! (2321 | 


Dampfichiftahrt für den Wieder- und Mittel-Rhein. 


* 
De 


Düsseldorfer 





Yon Mainz Morgens # Uhr nach Mannheim 


„ Matne Morgens 9°/, Un * 
——— 


* 


nach Dilsseldorf 

nach Arnlelm 

nach Rotterdam 
Jeiten Sonntag und Mittwoch nach London. 








Nihere Auskunft über den Diemst der Dampfboote und der damit corespondirenien 
Eisenhahnzüge, sowie Billete von Frankfurt a. WW, bis London (via Kolferdum,ibrauemen Ginrihtung wen 
Auhrerpen oder Ostende) sowie bis Kehl-Strasburg und Efringen-Basel 

bei dem Agenten Herm Geo x Hirches, Zeil, 
llerrn Thomns Fletehce bei den Herren Gogel, Hoch & Comp,., Rossmarkt, 
und auf dem Exgeditions - Bureau in Taunus - Einenbahmhof. 





anuar. Der nad) Anbalt:Bern- : [2592] 


Gesellschaft. 


Vorläufig führen die Booter Sonntag, Mittwoch und Freitag. 
im Anschlum an die Kisenhahnmzliget 

“am Mannheim unch Heidelberg, Uertsruhe, Maden, 
Ofendury um Krbl-Atrasburg. 

tom CHiu nach Aucheu, Briyien m. Prankreich. 

von Odin u. v, Mosselderf m. Alinden, Irewen, Hou- 
zorer, Hanbers, Merlin, Lalpzie, Dresden ee 

von Arnheim nach Amnierdem. 

von KNufterdam nach 


Bekanntmachung. 
ud bezeichnet U Raflaui el 
Au rg Kar Be, —* als unepeäber 
von bem reib. mungboren yuräfgefenbei worsen find, fomle 
— aufgefundene Grgentände, namllch 
bei der YoRo: e Wiesbaden ein Packt an dertu Wil- 
erramBaht, 
* * Timburg mehrere in den Tilwagen auf 


aehandene a änbe, 

bei ber en tung zu Weilburg cin Werihbrief an-Herm 
Beder in BWiesbanın, fo wie mehrere Im den Cwagen auf 
N 


efunkene © nde, 


er ebew/alld mehrere in den 
* 17 3 
bei der * ee waltung zu Emd ein pPadelt an Bra Catt Beder 
in Naftätten, 


bel der Poflbalterel zu Nennerod ein Padei am Herrn Holmes» 
ih Seltene, ‚ v ® 


bei zer Pofterpenition zu Blebridh rin Brief am Bräsfein Anna 
Iimmermann in Paiterdheim umd 

bei der yo & Derborn ein Padıt am Herrn July 
raid Shen! im Bellburg umd zwei Padeie an Drm, Kaul- 
manı Hapfel» in Drirborf. 

Die Figenihünnec diefer Begendänbe werben daber hiermit aufge- 
fordert. folder bei ten bemannien Pondelen argen gehörige Legitima · 
tion, refp. gegen Nüdgabe des beirefienten Poll 
aahlumg des darauf haftenden 
piang zu nebmen, wibrigenfalld nah UmAuß dleſes Zermind ander · 
mwrit barüber mir werfügt werben. 

Rramtiurt, ven 16. Novembre 1548, 

Dber: Bor: Amt. 


— — — — — 
Meinen fo ſchnell gewonnenen Heben Fteunden und Bekauu ⸗ 
ten in Frankfurt a. M., bei denen id mwäbren> meiner bie 
figen Anweienbeit eine fo überaus Lirbesolle Aufnahme ges 
funten, fage id bei meiner plötzlichen und unerwarteten E . 
reife ein berzlices Lebewobl. 
Frank urt a. M., ven 25. Jan. 1849. 


engel, 
Oberſt und Tommandenr des Konigl. Preusiſchen 
[237] 35, Infanterie» Hegimenid. 


Friedrich: Wilhelms: Mordbahn. 

Die laut Statut $ 22 bis zum 1. Rebruara e. zu 
leitende 19 und Teste Raten-Einzablung ven 5 Rıbir. auf 
jedes Gertificat gefhieht unter Abzug der auf die Eimablun- 

en von 95 Nıbir. au vergätenden Zinfen vom 1. Nov. a 
pCt. pr. Ao. 28 Ear. 6 Pf. beiragend, alfo mit 4 Rrblr, 

1 Sar, 6 Pf. aber T I. 5°, fr. bei Umtauſch bes Gertificard 

18. Termind gesen ein neues Gertificat, InterimdsNctie, weis 
ed über 100 Rrbir. Chfanmt «Einzahlung quinirt, an der 
aſſa der Untergeichneten. 

Frankfurt a, M., den 25. Yan, 1919. 
[228] Gebrüder Betbmann. 


1203] Die Gläubiger der Job. Lind'ſchen Concurs«- 
mafje werden, da nunmehr der Loeationsbeſcheid in frag« 
licher Debinache ergangen if, hierdurch aufgefordert, am 
3. Januar 1849, Bormittags zwiſchen 9 und 12 
Uhr, im Bräber’fhen Haufe auf dem Graben bahier, 
von der von dem GläubigersAusfhuffe aufgehellten Berech⸗ 
mung Einficht su nebinen und, bie auf ihre veip. Forderungen 
entfallente Schlupdividende von ’"/,, Procent oder 57 
Kreuzer von je 100 Gulden, zu angen. Die am wor: 


Inre, ſowle gegen He · 

















Ib benachrichtige 
und New-Port & % 


Uuag umi Amsterdam. 
währen? der Derbiintenste 


Bea Maundeim um al 
der Post gegenüber, 
as 








otto o bimmen ſeae Monaten in Em- | 


SF abrgelegenbeiten Seas 
EBavre und Sew-York « New-Orleans. 


ftebend Men eiwa_ nicht erhobenen — 
werden imte 
Sranffurt a. ” im Jauuat 349 * | 


Der Gläubiger-Husfhuf. 


iss] Namen Sr. Hob. des Heruoge Ernfl, 36 
A und G 
% Sud, Ber, —3 —RA 08 


J 

ſechſte Auslosſung von 
Schuldbri⸗ aud ber d 
lei * der —5 2* — a ee 


Herzogtbums Bertha find Ab: 
zahlung beftimmt werben: — 
1) aud ber erfien Anleihe 100 Obligationen und zwar; 

aus Serie A Nr. 72 und 135; 
aus Serie B Nr. 200 259 303 400; 
aus Serie C Rr. 505 718 785 SID 819 BBL 945 1014 
1092 1187 12% 1339 1240 1350 13°6 
j 15'0 15:8 1529 1600 1614 1626 1660; 
aud Seiie D Rr. 1773 1833 1999 2054 2123 21% 2186 
2296 2337 2513 2518 2536 2397 2544 
2618 2677 23691 2734 2738 2744 2970 


4120 4150; 


| aus Srrie R Nr. 4241 4250’ 4957 4264 4313 4945 AT 


435 4409 4478 4563 4581 4597 4605 
4664 4772 4775 4910 4824 4370 409 
4124 4932 49% 5020 5106 S161 5164 

e 5169 5188 5257; 
2) bei der Audloofung von Schulthriefen aus der zwei⸗ 

ten Anleibe 35 Oblizarionen, nämlich: 

aus Serie A Nr. 16 69 72 und 78; 
aus Serie B Nr. 202 268 275 303 339 342 358 401 410 
422 5% 596 580 556 609 648 676 810 


940 1097 1129; 
aus Serie C Nr. 108 1346 12% 1338 1443 1446 1457 
3) Hub wirb zur Mi ——— daß d 
ird zur öffen enntniß gebradt, er 
ade er der es en‘ Beicoffenen land« 
en An e ren 
Fr. 323 aus Seile B, Br 
Nr. 1659 und 1659 aus Serie C, 
Mr. 2478 2479 3377 und 3656 aus Serie D und 
Rr. —— at Serie E > / 
wegen unterlaffener Präfentation nunmehr erloſchen ift. 
&sipa, den 10. Januar 1849, , ne 
Hersogl. Sächſ Dber»Steuer-Eolfegium, 
E. v. Wangenheim. Def. 


Hötel zum „Römischen Kaiser“ 


in Wien. 

. Freyung Nr 138 
ei der Mebernabme dieſes Potels il fein Lohrnaufmank t, 
bafielbe auf das Prastoolile > Beyuemke —— ig 2% Hk 
dem oft amsgefprodenen Mannel umierer Taiſerſſade au +imem SE 
—— a im ha RE 

men. Dee Ilnter e „ 

adfer“, erlaubt en benfeiben den PT. Reifenden been 3 


embebles. 
[201] Alous Kaymanr. 


Nachricht für Auswanderer nach Nord: Amerifa. 
=D General-Vgentur 


(4 
At 


E 







der 


awiigen 





hierburh alle folde Auawasderet, wilde meine Aahrgefegenheiten ziiches Daprı 
em-Dricans beuwpem wollen, dal fie Ihre —— — bet meinen, am Ause 
Iteler Befanntmahang perzeipmeien Dereen Agenten vornehmen fönnen , bei weiden and das Nähere über 
Die Brdimgungen, 1a meiden ich Musmwanderer annehme, zu erfahren I. 

Die Bahıta aweikben Hapre uan News Mlork geſcheden regelmäkin das ganıe 
ywar alle 10 Zare; ebenfo Me Fahrten na& New- Orleans in dru Monaten a 


Yabr Huber, wm 
äry, Bpril, Mai um 


Simmelihe Eiffe find dem Publikum, fowopl ver Sichetheit ihrer Mbfaprien, als aud ihrer inmers 
amj ey un empfehlen. 

en wnterh-Ib Klegeworn Khrinbäf J 
— von einem meiner Conducrurc a 
— = hat ar Me gt wirb, 

ie Heise gebt enimener mit dem mpibooie bis Edlm und vom da mid d b 

apre, oder per Damyiboot über NMotterdam nad — a u — 9 
ie Ueberfahrisgrit von Mannbeim oder Walng bis Nem-Pork kana durchſchaltuich auf ON 


Dapvre begleitet, der innen überall, wo ed mölbl; fein 


Tage. und ſeue für New- Drieans auf 40-45 Tage angenommen werben. 





% 


Sebens- und Pensions-Wersiherungsgesellshaft in Hamburg. 


Grund-Gapital: Eine Million Dart Banco. 


Die Gelellſchaft bat durch Äbre zeitgemäßen inribtungen und durch bie beſondern Bart eilt Wianer 
Boribeile, welche fie gewöbrt, die Gunſt bee Publikume im einem beben Grade ih erworben. 
Sie verfihert Sowohl gefunde ald nicht gefunde Veben. i 
Die Berfiherung eines Gapitald von Tanfend Tbalern foftet monatlich, wenn der ss] 





Verficherte alt iſt: 
23 
Tele, 1. 20'/, for. 


02 
Tblr. 2.6 far. 


0 
Thlr. 1. 27'/, far. 


au empfangen, fobalo er rin gewiſſes Yebensalter erreicht. 
Sieben 
fiherten, Nadfhüffe förmen nie verfangt werden. 
Aucßeuer:-Berfiberun 


rofperte und — aratis bei 


dem Haupt⸗Agenten des Janus 
Wm. Eckert. 


Sranffurt am Main, im Januar 1849. 


Tor, 2, 16%, far. 
Gegen eine Meine Zufag Prämie erwirbt der Verfiherte das Recht, das Capital felbitin 


Zehntel der Ueberichüffe erhalten die mit Auſpruch anf Dieidenden Ver 
en merben gegen billige Beiträge abaefhloffen. 


einer Meinen Afferuramy Prämie wird das Reifegenät von den rheiniihen Däfen anl 


JANUS ———— 
i6 Dapre uud am Hangen au die nad ten E r b 
\ J Mainz, — Hr en Brreinigten Staaten verädhert, 


Der General: Agent 


Washington Finlay. 


Näbere Auelenfi eribeilen meine Agenten die Herren 


E. Yonis Benfchlan In Rranffuri a. M. einr. Wolff im Algei 
U. Beanfrire — — „ Rulba. 
.„D 9.1 — 
Frauz Joſ. Koebl Lernodeim | ee . en 
| Garl Maver . Borme, [221] 
20 50 Jahre: In —— ———— wire — Marten, Gold un 
pre Tbäkiner, mit wirken Orkanmikhalen, befombers in ben Surbrrfpigen zu Sehr biflisen Vreiten si. Die 


loit von 


Thlr. 3, 12°/, far, |Rheinlanten und dem Niederlanden, verfedener fofider per 

Dann zur weiteren Ansvehnung mi etwas Joud als 
forie aelaht. Branfirie Offerten beiorat das Comp · 
' Julius Halte, 


in Aranlfurt a, @. NB, Briefe werben framcı 
erbeten 








An: und Verkauf - 


158] > Rarbige 
— gearbeitet zu 
lamand das Gtäd 
[141] 


Drug von Kugafi Ofierrielh. 


5 * a Sc 
2 5 fr., feine BDieleieloe 1 : 4 
von KA Elm für ein Dupenr Obligationen mit byporbelarlicher Sicherheit be 
Hemden von 2>f bis zu 6ON., weise leimene Tafıben-| 
düger zu 3, 31.0 fe, und 4 A, das Dugend dei 


2, B. Schufter, Bleidenſtrage Ar. 5, 


\von allen Staaispapieren, Staats» Lotterie 
‚Antebens «Voofen, fo wie von fianbesberrliche 


Naphael Erlanger, beeidigter Senfa 
in Franffurt a. M., Zeil, Weidenbof. 


(RebR Konverfatlonsblait umb Beilage.) 


R —24* 


Franffurter Oberpoftamts 


Samftag 


(Beilage zu No 24.) 


uU 


Zeitung. 


27. Januar 1849, 





2Buhalt 


Dentichland. Fraatfart (Dankfhreiten bes 


&r KReige · 
Dar M ” 


ber, — 
ätter*, wine neue 
* Bien 


Schweij, Bern (Berfpotiung ariſttiqer Lehrfäpe und Bebräude. 
—* an. Kanzlei zurüdgeleprt. Ereleẽon. Neuenburg 
nruben). 
Franfreich. Paris (Partelumdriebe, Thiere und Eonfis. Stimmen 
in der frangöhfhen Preife über die demiihe Oberbauptsfrage). 
Santelön em. 
Börfeuberichte- 





Deutihblaud. 


8 Frankfurt, 27. Jan. Den Borfleberinnen bed Bereins, 
welde bie Epre hatten, ben von vielen biefigen rauen 
und Jungfrauen verfertigten Teppich Sr. farferl. Hoheit 
dem Eriberzog Jobann Reichsverweſer zu überreichen, i 
fo eben nadfolgended Schreiben zugefommen, welches fie 
Ni zur angenehmen Pflicht machen, ihren Mitbürgerinnen 
mitzurbeilen: 

„Ih babe mit gerübrtem Herzen die ſchöne und finnige 
Gabe empfangen, bie Sie mir bei Gelegenheit meines 
Grburtetages im Namen Ihrer Mitbürgerinnen bar 

ereicht baben. Dieje von Burgen Frauen und Jung 
ranen her lin. Arbeit liefert den Beweis, 
was gemeinjames Zuſammenwirken zu leiften vermag. Es 
wird für bie fpäteften Tage meines Vebens ein ıheures An- 
denfen an meinen Aufentbalt in dem ſchönen Franffurt, 
und eine ſprechende Erinnerung an die Zeit verbleiben, wo 
neue Hoffnungen und Alle beiebten, wo der Wunſch, = 
des Baterlandes Einigkeit und Kraft üm Bereine mit deifen 
Bertreterm zu wirken, biejes Streben mit Erfolg gefrönt 
* ſehen, mich mad ber alten Kroͤnungsſtadt geführt batte. 

ruden Sie — ich bitte Sie darum — denen frauen und 
Jungfranen Franffurts, die im Bereine mit Ibmen dieſes 
ſchoͤne Werk mit dem Bilde unferer Germania geſchaffen 
meinen berzlihen Dant aus, Sagen Sie benfelben, bafı 
diefes Einnbild Deutschlands, mad feinem vollen Wertbe 
gewürbiget, im Süden unferes gemeinfamen Vaterlandes, 
wo der fräftigen Alpenjöbne biedere Herzen warm umd treu 
für defien Rubın und Glück ſchlagen, aufbewahrt bleiben 
wird, Ein wertbes Zeihen der Anerlennung rebliden 
Willens und ug nun Beitrebungen, bleibt ed ee 
Fan und r ee 58 — en e⸗ 

nnungen deutſcher Frauen. r aufrichtigſter Jobann. 
—* ben E u 1849.” 

H Fraukfurt, 26. Jan. Die Nedaction der „Alugblätter” 
iſt aus den Händen des Mitgliedes der Nationalverjamms 
lung, Paflor Jürgens aus Braunſchweig, in bie bes 
Dr. db ermüller aus Baden ig Da wir in 
dem meuen Nebactenr ben Berfafler der Torreſpendenzen 
aus Frankfurt für die officiele „Neue Mäncener Zeitung”, 
weicher zuerf zu den bayeriſch⸗ partienlariliichen Sonder⸗ 
bundebefrebungen aufforderte, zu begrüften baben, jo dürfen 
wir wobl die Ucherzeugung ausfprechen, daß chenſo wenig, wie 
es Ir inBapern gelungen iſt, nach der Maioritätder Kammern 
w jhliefen, dort bie landemannſchaftlichen und religidjen 

eidenichaften und Sonderinterefen gegen die biefige Reiche: 
pe mg in offenen Aufſtaud zu bringen, ed ibm bier 

elingen dürfte, bei den bisherigen Leſern der „Flug— 
Planer, in jenem Anfinnen großen Beifall zu fin 
den; wenigftens ſpricht 5 unfere Behauptung der 
Umftanb, daß feit ber ung biefes Blaties zu 
offenbaren ultramontanen Beitrebungen, wie zur Ber: 
tbeibigung altöferreidijher Staatepolitif, die meiften 
Abgeorbneten der Nationalverfammlung ihre Abonne 
menis bie baben. (Da der Einjender des vorſtehen⸗ 
den Urtifels für die volle Wabrbeit des darin Geſagten 
einfebt, jo fann erforderlichen Falls deſſen Name bei und 
vernommen werben. Ned. d. D.-P. Me.) 

.„ H Frankfurt, 25. Jan. Der „Redue de deur Mondes” 
vom 1. Januar, Seite 78, entnehmen wir, daß Meiternich 
bei der Nachricht von der Februnrrevolution in Aranfreid 
den Franzoſen bas linfe Rheinufer angeboten bat, um fie 
dabur von der Intervention zu Gunſten der Lombardei 
abıubalten. (Eine neue Species von Zeitungdente.) 

Wranffurt, 27. Jan. Der in der Beilage zur gefirigen 
Nummer mitgetbeilte, der „Weferzeitung” entlebnte Artikel 
aud ag vom 18, Januar bat dur ein Berjeben volls 
ftändige Yufnabme in diefem Blatte gefunden, währen 
nur der zweite Abjag dazu beftimmt geweien if. Unſere 
Feier werden inzwiſchen einen Mapitab für die Parteilich 
feit und Leidenſchaftlichkeit darin finden, mit welder Pra> 
ger Gorrefpondenten ben Aürften Mindifhgräg bebandeln, 
den jein gemelenes und verjöhnlibes Benehmen nad ber 
Beſchwichtigung der Prager Unruben biliigerweife gegen 
feld" übertriebene Angriffe bätten ſchũtzen follen. 

* Wien, 22. Jan. Die Prorogation des Reihitags bie 
5. oder 15. Mai’ gewinnt immer > Babriheinlichfeit. 
Die Einberufung ber italienischen Deputirten und jener 


aus age en 2 — en, wie 8* Ber: 
legun eichst na . — Sicherem r 
. - bat —— — Far & ee 


ein Gireularfäreiben an fämmtlicde bobe Notabilitäten, bie 





ihren Wobnfig in Wien zu nebmen gemobnt waren, er- 
eben taflen, um fie zur Wieberaufnabme deifelben zu Gun⸗ 
en der beimgeſuchten Sanptitadt zu vermögen. Es ift zu- 
gleich die Ansicht eröffnet, daß ber Kaiſer bierber fommen 
werde. Much verliert man, daß für Haller en 
ben eine unbezwinglide Sebuſucht in die Mäbe Wiens 
treibe, 64 Zimmer im romantijc gelegenen Stift Klofters 
neuburg an der Donau in Bereitfhaft eſtellt werben. — 
Die Karferin Maria Anna fol bedenklich Frank fein. — Man 
foricht von Mifbelligfeiten im Minifterium und will damit 
den Austritt Stadion’d und Bach's in Berbindung bringen. 
— An die ſächſiſchen und preußiihen Behörden iſt die Au— 
mutbung geitellt werben, mebrere befannte politiſche Flacht⸗ 
linge audznliefern; ba jedoch Dies außerhalb der Conventio⸗ 
nen liegt, fo wäre bie kriminalrechtliche Finziebung in 
Bezug auf die Latour'ſche Sache vorgeſchoben werden. Die 
Gewarnten baben fih weiter begeben. — Bor einigen 
Tagen gab die Wade in einer Vorſtadt auf einen Dann 
Feuer, der, bie Uniform der akademiſchen Legion tragend, 
auf wieberbelten Zuruf nicht antwortete. Er ſſarzie zu Bor 
dem, leblos wie er gewefen, da es ein zum Spud binge: 
ftellter Strobmann war. — Das Waffer in der Leepold⸗ 
Madt ift gefallen, und man bejorgt nunmebr fein weiteres 


Unglüd. 

 Bertin, 25. Jan. Der Herzog v KoburgGotha 
ift bier anmwefend und überbringt perfönlib Er. Majeftät 
für fih und einige andere thhringifhe Härten bie Bitte, 
bie deutſche Kaiſerwürde anzunehmen. — Das frühere 
„Junferparlament“ iſt in drei Bereine zerfallen, an ber 
Spige des einen ftebt Herr v. Bülow, ein zweiter fiebt 
in dem frübern Minider Grafen Arnim Boigenburg feinen 
Leiter und eim britter hat den Graſen Herter zum Führer. 

Geftern fanden bereitd Parteiverfammilungen ber 


aus den Wahlen vom 22. bervorgegangenen Wablmänner 


flat, Die der conferwativen Partei angebörigen Mitglieber 
ſcheinen fe lange ale möglıh ein gemeinfames Beratben 
mit den Männern der Ghegenpartei vermeiden zu wollen. 
Ihre Tpätigfeit wird jedenfalls eine mehr erganijde und 
einheitliche jein. In der Dppofitionspartei gaben ſich man- 
nigfade Verworrenbeiten und Unklarheiten fund, bie einer 
—5* Organiſation binderlich werden und bie Kräfte 

iplittern dürften. Diefe Partei ift nur in dem einen 
Srunfte einig: Walde zu wäblen. Für Jacoby und Temme 
it eine ſolche Einbeit hen nicht vorhanden. Die im Ber: 
bältnig zu den Maiwablen dioemal ungleich größere Zahl 
von Dandwerfern und Gefellen unter ben Imdunern 
beitebt darauf, „Mäuier des Faches,“ namentlich folder, 
welche Innungszwang u. dgl. vermeintliche Schugmaßregeln 
a. verbeifen, in die zweite Kammer zu bringen. 

in Theil der Wablmänner diefes Standes, bie intelligens 


Die Unterfubung, melde das Kammergeridt wegen 
der Steuerverweigerung eingeleitet bat, befindet fid) nodı 
immer in dem Etadium des Scrutinialverfabrens. Diejelbe 
erftredt le ber größten reg win au ar Ing: vo 
von anjheinend wuntergeorbneier Bedeutung. So finden 
u. 9. Vernehmungen von Buchdruckern ftatt, welde einen 
Abzug der Zeitungdreferate über die Sigung vom 15. Nos 
venaber anıufertigen von Abgeordneten beauftragt waren. 
Es muß übrigens anerfennend erwähnt werben, daß bad 
Kammergeriht den Beifpielen eines gewaltthätigen Ber: 
fahrens, wie es von Provinzialgerichten im dieſer Ans 
—X cuhtit vielfach eingeſchlagen wird, nicht ſeg 

9 dem Vorgange des befannten weitpbäli den Ge: 
richtehofes bat jegt and das Dberlanbesgericht zu Mag 
beburg bie Amtsfuspenfion eines Richters, des ur 
ſtizamimanns — m Genthin, ohne Weiteres und 
wie cd fcheint lediglich defbalb verfügt, weil derſelbe im 
einer Rablmännerverfammlung, bie am 13. Nov. fhatte 
fand , ein Miptrauensvotum für den Abgeordneten Mowes 
und eine Initimmungsadreffe an bie Natienalverfammlung 
zu Stande bradte. Er wird gleichzeitig wegen einer in 
derjelben Berjammlung, jedoch nachdem er diefelbe bereits 
verlaffen batte, von einer dritten Perion geftellten Auffore 
derung zu einem Zuzuge nach Berlin verantwortlich gemacht. 

Ans dem Wuppertbal if eine Anzahl Arbeiter bier zu 
dem Iwed eingetroffen, wm bei ben verſchiedenen die Dan» 
dele⸗ und Gewerbeangelegenbeiten betreffenden Eonferenzen 
im Handelöminikterium ibre ald Mitglieder derjelben fun« 
girenden Kabrifberren zu überwaden, Borzugsweife Theil 
nabme fibenften biefelben den Berbanblungen über die ge 
gen das Trudioflem gerichteten Beſſimmungen des vorge 
egten Bejegentwurfs. .“ 

Die Beratbungen des fogenannten Handwerferpare 
lamente über die ihnen vorgelegten Ergänzungen zur 
allgemeinen Gewerbeordaung find jegt beendet. Die ſehr 
ausführlichen Verhandlungen werben demnächſt im Drude 
erjcheinen. Außer den zur Sundelöconferenz berufenen Per 
fonen und den Abgeorbneten der Provinzialbandwerfer: 
vereine nahmen noch folgende Herren feitens bes Miniſte⸗ 
riums für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten an 
den Berathungen Theil: der Uuterſtaatsſeeretär v. Pommer- 
Eiche, der geb. Oberfinanzratb Deſterreich, der geb. Ober 



















— mit Schwarjburg und Neuß, in 


lachtliuge erfolgte * — eine 
e Resirrung 


eben. Der Minifter gefieht zu, daß der Geſandie feiner 
h icht beffer Gemüge geleiftet haben würde, wenn er ſich 

ort birert an den Furſten Windiichgräg gewendet hätte; 
bed baf der Sejandte jeine Mliht veriegt babe, fann 
er nicht zugeben. Dieje Unterlaffung bebinge feine Ber 
firafung. Die Negierung babe fid) durch ihren Bevollmaͤch 
tigten in Franffurt fofert beim Reichöminifterium kräfti 
dafür verwenden, daß dem burch Die Dinrichtung po 
Neichstagdabgeordneten verlegten Vollsgefüble Benug- 
thuung veridafft werde, und ſich die aus Bien nach Äranf- 
furt ergangenen Acten ausgebeien, welde der Hammer 
ebenfalls Prüfung vorgelegr werben. Die Proceßaeten 
Robert Blums ſeien jedoch trog wiederholter Bemühungen 
bes ſachſiſchen le il in Wien nicht zu erlangen 22 
Ebenſo erfolglos ſeien die Bemübungen der Regierung in Hin⸗ 
ficht auf Ausantwortung des Leichnamo von % Blum geblies 
ben. Tzihiener beantragt zur Prüfung diejer vorgelegten 
Acten eine außerordentliche Deputation, was die —** 
genehmigt. Die Motion Fritzſcheng, bie Abänderung der 
den Berluft bürgerlicher Rechte betreffenden geienlihen Be: 
fiimmungen wurbe bierauf_vom Antragiteller mündlich) 
motiviert. An biejelbe Anüpfte ſich bie Pstion Biöde’s 
auf Abſchaffung jämmtliher fähfiher Geſandten. Hier 
über entjpinnt fi eine recht umerquidlice Debatte, Dr. 
Schaffrath wanſcht, daf der Antrag an bie Finanzde— 
putalion zur Begutachtung verwicfen werde; dem aud) 
guk und Minifler v. d. Pforbten beipflichten. Riedele 

otion, Aufbebung und Niederſchlagung der Strafen und 
Unterfuchungen gegen begangen Jagbvergeben, veranlafıt 
weitläufge Debatten. er Antragiteller will, daß die 
Jagbvergeben derer, welde auf den Beſchluß der Natio- 
nalverfammlung bin, bag bie Jagbgerechtſame auf fremdem 
Grund und Boden aufhöre, geglaubt baben, fie dürften auf 
ibren Yedern jagen, begnadigt, ibnen die Koflen ber Un— 
—— —* und die noch ſchwebenden Unterſuchungen 
niedergeſchlagen werben. An der Debatte nabmen die Mininer 
Oberlander und v. d. Pfordten, die Abgtordneten Helbig, 
Vinfe, Hänel, Klette, Kell aus Leipzig, und Siegel Tbeil, 
und wurden mehrere Whänderungevorfhläge gemadıt. 
Schließlich nahm Die Kammer Riedeld Antrag, wie er 
oben angebentet, im Wefentlihen an und ging jur Bes 
valbung über die Geſchaftsordnung über. 

00 Dresden, 25. Jan. Ja der beutigen fehlen Sigung 
ber zweiten Kammer wurbe eine Petition mit 700 Anter- 
hriften eingebracht, welde Herabjegung der Diäten und 

eifegelder ber Lanbiagsabgeorbueten beantragt. Abg. 
Auerswald interpellirt ben (abwelenden ) Staatsminiiter 
v. d. Pfordten wegen einer Abrefle, welde, von leipzig 
ausgegangen (cs ift Die in der Beilage zu Nr. 22 unferes 
Blattes unter Peipzig mitgetbeilte Adreſſe gemeint), an den 
Miniſter v. d. Pfordten gerichtet, und veller Schmäbungen 
gegen bie jegigen Bolfsfammern fei. Der Abgeorpnite 
Ättet um Genehmigung, dieſe Adreſſe vortragen zu bürfen. 
(Algemeined Rufen: Nein!) Bieepräfident Dr. Schaff- 
rath ergreift das Wort: Die Adreſſe fei das Product einer 

rei, welde, im Gefühl ibrer Niederlage, nur jelde 
Gmupige und erbärmliche Mittel gebrauchen fünne. Sie jei 
nicht wertb, vorgelefen zu werben. Die Kammer beichließt, 
die Adreſſe nicht vorlejen zu laſſen. Abg. Auerswald 
fährt fort: „Nicht der Beleidigungen wegen, jondern weit 
die Adreſſe an einen ben Kammern verantwortlichen Mi— 
nifter gerichtet fei, frage er an: 1) ob der Miniſter die 
fragliche Aorefe empfangen unb angenommen, 2) ob und 
was er anf biefelbe geantwortet und 2 was er in Bezug 
auf bie Unterzeichner der Adreſſe zu than gebente?t Der 
Abgeordnete verſichert, im Intereffe des betreffenden Mini- 
fters zu interpelliren. — Ju ber augerordentliben Depu— 
tation, welche die Blum'ſchen Aeten prüfen und etwaige 
weitere Anträge ftellen foll, wurden gewählt zweiter Vice- 
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Seniralgemalt Deutſchlande 28. Dee * 
Orundrete dr deutices Bullrs“, Anbei ber Senat 
uf Bas zugleich mid veröffentlichte Winfährungsarlep — 
en „randrebien" awsgefprodenen Prineirien vor ihrer Bermirtlis 
ang zum Zbeil wo rt dar Hrige je ober durch die Geſede 
Der Finzelitanten näher beftinmme werden follen, ausprädiik zinawe 
en und femit * enfwertfans het PL Tu 
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[) 
i ten, vorbehalten bleiben, Beſchleſſen Dremen in der Ber 
zn vo "Srnass den 22 umb befamnt gemadt den 24, In 


ar 1849." 
Schweiz: 


© Bern, deu 23. Jan, Der biefige Gemtinderath bat 
ine Borkellung an den Regierungsrat —58 worin er 
ieſen auffordert, zur zung der relsgiöfen Jutereſſen, 
egen bie Verboͤhnung bes chriſtlichen Glaubens, wie ſich 
iejelbe Grogratb Jenni in feinem „Guckaſten“ bat zu 
&hulden Fommen laffen, bie geeigneten Mahregeln zu ers 
reifen. Eine der Segten Nummern diefes Blattes entbäft 
ämtich unter der Aufſchrift: „Theater in Bern” die Pre 
igerorbuung für bie folgende Woche und bezeichnet auf 
— eife ben Gottesdienkt als eine Comödie und 
ie namentlich —— —— er ald das Theaterperfonal, 
An verjelben Nummer biejes Blattes ſtebt ein anderer Ars 
tifef, „militärische Vorlefungen betitelt, welcher religibſe 
Dinge verfpottet. Es beißt darin, Profeflor Lobbauet werde 
Vorlefangen balten über „die Aelbbefeitigung in ibrem gan» 
zen Umfang, mit Meter Bezugnahme zu Chriſtum dem Ges 
Freusigten; Aber bas erwärgte Kamm, mebit Anweiſung, 
eine Ihmadbafte 1 daraus zu lochen; über 
Jein Einzug in Jerufalen auf einem Ejel, von firategifch 
tafeiihem Staubpunfte ans detrachtet, nedſt higoriſch-⸗ 
feitijchen Unterfuhungen zwifhen Ejel- und Dihjen» 
beinen sc.” — Der Legatiensratb Frhr. v. Odelga bat ſich 
mit der f. f, oſſerreichi hen Sefandticaftsfenzlei nad Bern 
begeben, um bier bie Geſchäfte der Geſandiſchaft bie zur 
MWirdergenejung des Arbru. v. Kaiferefeld zu führen. — 
Die eidgen. Zünbfapfelfabrif bei Bern it durch cine Er 
ylofion demolirt und mehrere Menſchen find dabei getöbtrt 
worden. 

Neuenburg, 4. Jan. (Basl, 3.) Am Sonntag den 
21.0, M. fanden in Folge bes neuen Kirhengejeges in 
fünmtlichen Pfarrgemeinden die Wahlen ibrer Pfarrer und 
Ntiedenvorjtinde durch die Gemeindegenoſſen flatt. In ben 
meiien Gemeinden wurden bie bieberigen Pfarrer mit 
grofer Mebrbeit wieder gewählt, in mehreren faft oder ganz 
einfrimiiäg. Auch bie Wahl der Kirchenverftäinde gen in 
den bebeutendern Orten, j. B. Neuenburg, Loele und 
Yadhaurdefonde, im gleichen, das beißt confervativen 
Sinne. Webhrere Beittlige, unter Andern der vielver⸗ 
diente Pfatrer Buillebert, erllärten jedoch aus Gewiſſens 

ründen die Wiederwabi nicht annehmen zu fönnen. Ju 
Folge dieſes Sieged ber unterbrüdten Mehrheit fam es 
in der Siadt zu ag rg. et: über welde verſchiedene 
Angaben vorliegen. Die vadicalen Blätter fehen in ben 
felden den Auobruch einer royaliiiiben Berſchwörung, ein 
Geipenit, das fie gerade wie bie Freiburger Gewaltbaber 
unaufborlich zu verfolgen fheint, und welches fie bei 
jedem Anlaffe voranfihieben, um ibre Gegner zu ter- 
roriären,.. So erzählt bie „Berner Zeitung“ den Bor» 

all folgendermaßen: „Mit Saug und lang, ge: 

haare um ibre Fahnen, durchzegen bie Ropalikten am 
Montag die Stadt, und unter ben wiederholten Nufen: 
„56 Iebe berKXönig von Prenfen! Nieder mit der Schweiz! 
Sieber nit ber Megierung !" gelangten fie vor das Schle 
welches Negierungelorat iſt. Was fie ba wollten, bewies 
der Inbalt ihres Gebrülie, das in Verbindung gefegt 
werden muß mit bereitd längft umlaufenden Gerücten von 
Purichverfuchen, von denen Die Regierung Kenutaiß Patte. Dr- 
Eraatsrarb Sted trat vor die preußischen Nubeftörer hin und 
forderte fie auf, auseinander zu geben. Die Antwort waren 
fdneere Mifbandlungen diejes zeachteten Magifiraten. Ju: 

wilden war die Vürgerwache aufgeboten werben, und 
sbren Zinn für Ordnung und ibrer u > gelang es 
batd, iu Gemeinjhaft mit dem von allen ten maſſen⸗ 
baft berbeieitenden Zuzug, die Wüpler zu zerſtreuen. Ju 
Relge diefes freben AMttentatd auf bie jepige freifinnige 
Orpnung ber Dinge find mehrere der unverbefferliben 
Sowakıten, wie Ebambrier und Galame, au den Schatten 
gebradt werden.“ 


FSranfreid. 


K Paris, 24. Jan. Die außerordeutlichen milinieifsen 
Mafregeln,_welde jeit Kurzem wieder in unfaſſendem 
Maße getroffen werben, deuten darauf bin, dag die We: 
nierung wegen möglicher Nubentörumyen die ernftlühften 
Befürdtungen begt, Befürdtungen, welde in der That 
nicht grundlos zu fein jcheinen. Die großze Rübrigfeit der 
ultrarenoluionären Glubs, die Sprache ibrer Organe läßt 
binlänglic vermurben, daß wiedet Etwae im Schilde ge⸗ 
führe wird, und leicht moglich, a bie Auniereigniſſe 
abermals wieberbeien. Daf ver Erfolg der Rotben fein 
beilerer fein wird, ald er im Juni geweien, fann mit Be- 
frimmmbeit voranzgefagt werben. Denn wenn aud von 
ihrer Seite bebauptet wird, #3 fünnten bie oemäßigten 
keicht befiegt werben, feien fie doch im Februar gt 


werben , fo if eine ſolche auptung nidtedens 
nur ein *2* Die —e wie bie, 
nion publique” ſeht richtig bemerkt, die Februarreno! n 
allein wi su Stande gebradt. Wäre Me Nationalgarbe 
und die Armee ibuen emtgegengetreteu, jo wäre bie Fe— 
bruarrevolution ebenjo gejdeitert, wie die im Juni 1832, 
im April 1834, im Mai 1899. Louis Philipp it Iedige 
lich befbalb ggfart worden, weil bie Gefeligafı ihn im 
Such lieh. ie Die Sachen aber jegt Heben, wird ſich 
ag 4 nicht mebr a —* 88 —* 

en laſſen, nicht mehr blinblings ihren en Folge 
Bien Die Far Eranseherige und Birapenanf- 
läufe werben, wie ſich meulih bie in biefer Be 
siehung gut unterrichtete „Affembiee nationale” äußerte, 
in Franfreid fein GHüd mebr maden. Die Provinzen find 
von nun an feit entſchloſſen, einer telegrapbiigen Regie: 
rung, die ganz fertig ankommt, nicht mehr zu geborchen. 
Sie ind entſchloſſen, alle bevollmädhtigten Commiſſaͤre zu ⸗ 
rüdzumeijen; fie find eutichleffen, jede auf den Barricaben 
eg oder durd parlameniariſche Ueberraſchung erzeugte 

ewalt zu befämpfen, und im ZJufunft wird jede durch 
bie Gentralifation vorbereitete und burdigeführte Uſur- 
yon dem allmäcdtigen Widerſtande des Foͤderalismus 

gegnen. Es iſt nur zu gewiß, bemerkt bierzn ein gut- 
unterrichteter Correſpondent der „Köln. tg, daß Paris 
nicht mebr der Herr, das Herz, der Vertreter Fraufteiche 
iſt, das die Maffe der landbevolferung vorſchnell durch das 
allgemeine Stimmrecht emamcipirt wurde, daß die intelli« 
gente Minorität durch bie unwiſſende und rebe Majerität 
erbridt wird, und daß bie Herrſchaft der Ideen bamit unter: 
gebt. Wenn eine pemofratijhe Bewegung in Paris ſtattfände, 
wen einige der ſecialiſtiſchen Gedanken, vor denen die Pror 
vinzen jolde Augſt * angenommen würden: wer weiß, 
eb mar nicht Wollen von Bauern bewaffnet aus ibren 
Hütten fommen, von ibren Bergen nieberfteigen und mit 
Reuer und Klammen die „Saupiftadt der Gieilifation über: 
falten jäbe — rin neuer Einbrud der Barbaren! 

Während fo auf ber reinen Seite die Umtriebe der mit 
ber jegigen Geſtaltung ber Dinge unzufriedenen Ultrareve— 
Intionäre Das Land mit neuen Kämpfen und neuen line 
ruben bebroben, laſſen es auf der andern die Pegitimiien 
beider Farben, die Henriquinguiften uud Orleaniſten, gleich 
falld nicht am Tätigkeit —35 ihren Beſtrebungen einen 
ſie greichen Erfolg zu verſchaffen. Sie zäblen bereits an 
ben Fingern den Tag ab, wo ber oder jener Prätendent Kö- 
nig werben wird. Und nicht allein in den Berfammlungen ber 
Nue Dapbot oder des Aaubeurg St. Germain, aud in der 
Natienalveriammlung, in den Auofchüflen nicht minder, wie 
im Zigungsjaale, wird laut und offen davon geſprochen. 
Neulich war davon bie Rede, anf welde Weiſe man wohl 
ben Jabrıstag bes 24. Februar feiern follte. Wie ih beife, 
fagte ein ſehr gut unterrichteter Beamter im Berug bierauf, 
werden wir wobl u Be jenem Tage die Ruͤdkebr ber 
Wittwe und der Waife feiern. Grlauben Sie, ers 
wiederte ein Anderer, meim junger Mann wartet viel 
länger als ber Ibrige; laſſen Eie ibn verangeben, 

In einer der legten Sigungen der Fallour'ſchen Unter: 
ribtecommifjion, deren Borſtand Tbiere if, fell ed pwi⸗ 
ſchen diefem und Eoufin zu rinem Hrinen Wortwechſel 
gefommen fein. Dei Gelegenbeit ber Fefftellung bes.Koften 
punftes für ben Belfsunterridt, ber bisher 
fo ſchlecht honorirt wurde, daß die n eiften Schullehrer noch 
nebenbei irgend ein Handwerk, wenn nicht noch Mübes 
volleres, treiben mußten, um is und die Irigen zu er 
nähren, beantragte er n Erhebung aller Primar⸗ 
gebalte, unentgeltli eilung bed Unterrichts, Ab: 
thaffung des Privatihulpfennige u. ſ. w. Tpiers erflärte 
bierauf, daß Aranfreich nicht fo reich fei, um allen feinen 
Rindern Unterricht zu gewäbren. „Bert Thiere,“ unterbrach 
ibn Gonfin, „es tbut mir leid, Sie erinnern zu müſſen; 
aber Sie feinen vergeffen zu baden, daß Sie Freiihüler 
waren Ich bin bem Staate benfelben Dauf ſchuldig und 
werbe died nie vergeſſen. Märe Frankreich nicht reich ger 
nug gewejen, die often unferer Erziebung zu tragen, jo 
wären weder Sie noch ich dabin gefommen, wo wir eben 
fieben.” iers antwortete feine Sylde. Wir entlehuen 
bie Mittheilung dieſer Epiſode dem „National“, obne für 
ihre Autbentieität bürgen zu wollen, ba es wohl der Partei 
a nicht darauf anfemmt, derartige Anekdoten zu 
erfinden. 

Die beventenderen biefigen Journale entbalten beute die 
Mitrbeilung des von ber Granffurter Nationalverſamm⸗ 
bung gefaften Beſchluſſes, nad welchem die Reibogewalt 
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einem ber —— — deutſchen Fürſten übertragen werben 
ſoll. Der Couſtit utionnel“ meint in Dan auf bies 
jen Beſchluß, daß Preußen, gebunden durch die befiebens 
den Verträge, bie ibm zuge te SKaiferfrone aus Rüde 
ſicht für Defterreich, bad diefe Berträge aufrecht erhalten 
wiſſen will, nicht annehmen werbe. In der That, bemerit 
dad Organ Tbiers noch dazu, geilattete man der Franff. 
Verjammlung eine ſolche ebifkation der Verträge von 
1815, fo müßte man daffelbe Recht jeder andern Berfamms 
lung zuerfennen, 3. B. * einer Bundesverfammlung 
der italienifchen Staaten. Melde gewichtige Folgen aber 
aus einer im biefer Weife aufgeworfenen tage entfieben 
würben, fei feicht vorauszufeben. Die „Prefie“ läßt ſich 
von ihrem Aranffurter Correipondenten über die ber Ent« 
icheidung vorbergegangenen Berbandlungen einen bejondes 
ren Bericht erftanen, in welchem ber Neferent n. U. fragt, 
ob man webl glauben könne, daß der Greßberzog von . 
Baden trog ſeines deßfallſigen Schreibens an ben 

verweſer einem preußiſch deutſchen Kaiſerthume geneigt. 

ba frin Bevollmäctigter, Dr. Welder, die gegentheil 
Anficht fo energiſch verfochten babe? Wir tbeilen bi 
Demerfung mit, ohne ibre legiſche Umbaltbarfeit näber er- 
örtern zu wollen. 








+ 


Dandelönachrichten, 

7 Mainz, *6. Januar. Bir $atten Unfangs ditſer Bode 
ein ehr debhaftes eidäht in Weisen, woren anfebnlice Parthiem 
anf Lirferang pr. Mär, verkauft warden; Inte trat ira in Felge 
billigerre Retirumgen von ben boländifgen und eugliſchen Märkten, 
fowie jener vom Rieberrfeim, auch bei ung eine Alaue ein, wrlde 
eluen Preisabfklag zer Rolge batie, und Jerridte am heutigen Markt 
eine völlige Sirgmation, intem man nidis verfanfen fonnte, Di: 
Arage nah Roggen hat ebenfalls berentend madgelaffen, üterbaupt 
if die Stimmung für fämmilihe Ferealica Eau. Im Pällenfrädsen 
oeht, wie ſeither, nur in Meinen Owantitäten zur Befriebigung bis 
Gonfemo um, beren Preife erlüten frine Beränberung. Die bermas 
tigen Notirungen find: BWeijen efleciin #*/, fM., pe. Min Of, 
Roggen eff. 5%, A, pr. März 6 9, Werfle eff, 5°, R., vr. Mög 
0—5%/, 8, Hafer 6 A., pr. Mir GR, pr. 100 Kılogramm uetto. 
Nabl if Hau, und werne darin wenig verfehrt, Die fräbere große 
Aauflud für dieſes deu bet ſich im Fine noch größere Berfaufllun 
umgersanbelt, In ferrit als man 26 jept [hen zu buurtpeilen wer 
mag, bat in biefiger Gegend vie Repöpflange nicht vom Mrehe gee 
litien. Wir moliren deute Näbel efleciio a1 Kies 44”, Huber, 
per Mai 41',/, Bible, per Det. 40", bis au'/, Rufe, pır 230 
Pfand lelat Gewiq mit Rab. — Rrpa ik williger zu Tanfen mie 
ſeitdet, doch wurden mer Meine Parthien verlauſt, iudem amd’ ber 
Ab ed der Repoluchen fie, Repokacheu 50 a 58 A. pr. 1000 


Städe, je mach Quaſität und Gewicht. Mohnöt preispaltend umd 


tffertio mit 30—40'/, fl. pr. 50 Kogr. brzaplt; man wierreröffneter, 
regelmäßiger Saiff ſahrt werten Zeſutren vom Eile über Köln er ⸗ 
wartet, welche dem fernerem Etieigen dießes Feſtes Cinhalt dhum 
darften. Mobnfamrn bleibt ebenfads begehrt, und wurde einiges A 
17°/, A. pr, Malter vitlauſt. Die Verräsde auf dem Paste ber 
ninnen fi allmälig zw lichten Klecſamen malt mit wenig Dabei. 
Draiiger Tofiet 16 A. dezerner 18 A. pr. 50 Allogr. Eros dieſte 
billigen Preiies zeige MG wenig imo für ben Artikel, 


Börfenberichte. 


Werlin, 25. Jar. Staateſchuttſcheine 79°/, ©,, Gerbanb: 
fungs » Srämieniheine IT°/, etw, bei. u, ®., Bantaniheile 91'/, 
av,” bei. u. G. (mil Dieid.), Berlin«Pamburg 60 bey, Köln 
Minden 79 u. 78%, ber., Rteiniihe 51”, 8, Irärimgiihe SO 
bey, Ariebrich: Wildelms « Rorbbatn 37°/, a NY, a "ten, Bu, 
arFt. bei Btiratip 88 Dr, Poln, 500 4. Look TE, Br. 

Die Maue Ctimmung für Aonts und Giiendahnarien pielt auch 
deute an, und marhrere wurden abermals billiger verlasſt. 


Berantwortlider Rrbacteur: Dr. 9. Malten. 





(219) Friſche Perigord-Trüffeln a 24 fl. pr. Bio, Gänfe 
lebern in Terrinen von 24 bis 15 fl., Pommeriſche 
Gänfebrüfte, Weſtph. Schinken, Kromage de Brie, 
Parmeſan, Schweizer und Chefter Räfe, Cabiar, Dat» 
teln, ZTafelfeigen, Malaga-Rofinen, Y'rinzeffen- Mandeln, 
füge Orangen von 4 bis 9 fr. das Stück bri 


Carl Milani, 
Shnurgaffe 10% 


Aucshurg 
|} (100 4.071.) vem. 


Berlin . . fh. 
{60 Thtz.} fan. 
Bremen (50 


[= 
aM. 


Lhverse Actien m. Loof®, 
Kurbessäsche Loose . » + 


Ludwigstu-lberbach . + » 
Frdr-Wilbs»Nordbahn -» 


Span.jal.—; Taunusbabn-Aetiergpr-UN.—; L 


Frankfurter Dberpofta 


Samijtag 


m 


(Ertra-Beilage zu N” 24 


* 


27. Januar 1849. 





Inhalt 


Dr ich nud Wrenfen. Der re nub ber weitere 
— ei enge 


mh. 

Deutichland. Berkiin (Roh einmal bie Urmahlen), Königte 
berg, Stettin, Wefel (Bahlberigie). Bulba ur us 
und bie fathotifh-iteolegifide Gertralfaculiät,. Darmftadt (Die 
H. Kammer über vie Oberbauptdfrant), Arolfen (Zodediall). 

Zchweig. Reuenburg (linteristusn megen ber Unraben). 

Italien. Neapel eHbirkmeng eines Bünraifies mit Barpimien), 

r . (Kogrenahrigten. Rat onalverfammilung). 

Rachfchrii 


Börfenberichte. 





* Defterteich und Preußen, Der engere 
und der weitere Berein. 


Es iſt in dieſen Blättern ſchon öfter ber Nachweis vers 
Indt worden, daß der angebliche Gegenſatz der Intereffen 
Drferreihe und Preußens bei der Getaltung Deutſchlands 
in der Weife, wie fie von ber Neidhsverfammlung unters 
nommen worden, auf einer Berwirrung der Begriffe und 
auf einer Verfennung einſacher Wahrheiten beruht. Da 
eine Wiederholung zu gleicher Zeit ein Wort zum Frieden, 
und eine Berufung auf vnterlänpifche Befinnung it, ſo 
fol die Mühe nicht geſcheut werben, die wirllichen Ber: 
bältniffe goch einmal unferu Leſern vorzulegen. 

Dan hat der Öferreidhiigen Regierung den Vorwu 
gemacht, dab fie in ber langen Periode von 1815 —1 
elle Keime, welche zu einer gebeiblichen Entwidelung ae 
iger und materieller Güter in ber Bundesacte niedergelegt 
waren, nicht allein nit gepflegt, ſoudern deren Entfaltung 
pontio gebinbert babe. no : i 

Es fann jegt micht anf eine Kritik der Politik des Wie⸗ 
ner Sabinetd in jenem Jeitabfchnitte anfommen. Es ift 
vielmehr edler und felbRt nüglicher, was geſcheben ald abs 

ethan zu betrachten, und au bie Grbebeng von Staat und 

Bet ein nened Vertrauen gu Muüpfen. Wie man aber auch 
bieräber benfen, und zu welchen Refultaten eine fritifche 
Beurtbeilung aller en jenes Gabinets in Bezier 
bung auf das übrige Deutſchland führen möge: ed werden 
zwer große MWabrbeiten übrig bleiben. Die eine it, daß 
nicht bas eibiiche Cabinet allein, Sondern alle deutſchen 
ui erden en ſich über das wahre Berärfnif Deutſchlande 
verbiendet, das alle mehr ober minder durch Thun und 
Unterlaffen gefeblt haben — Iliscos muros pecertum est 
extra et intra! — Die andere, daß die fiaatlihe Abſonde⸗ 
rung ber einzelnen Theile des grogen Kaiſerreichs and dem 
ernfteften Sehnen sur Verwirklichung ber beften Abfichten 
für Dentfblands Größe und läd —— 5 ben 
Beg legten, deren Befeitigung in gewöhnlichen Zeiten un ⸗ 
möglich erſcheinen fonnte. Der Kae und folgeureichſte 
Schritt, welden Defterreih zur qhmelzung ri Ans 
tereffen mit bemem bed Abrigen Deuiſchlands bätte tbun 
fünnen, wäre ber Eintritt in eine gemeinjame Handels 
politit geweien. Dieſe fegt aber notwendig ein gleiches 
Epftem in Tragung der öffentlichen Laſten im Raiferflante 
voraus, weil nur unter dieſer Boransfenung eine Auge 
feihung mit dem übrigen Deutfhland gedacht werben 
onnte. Die Erreihung dieſes Ziels if von ben öfter 
reichiſchen Negenten feıt länger ald einem Yahrbundert 
angeſtrebt, aber ſtets durch die conftitutionellen Rechte ber 
oerſchiedernen unter ihrem Stepter vereinigten Staaten ver« 
eitelt worden. 

Selbft jent, nachdem bie großen Bewegungen ber Zeit jo 
siele Schranfen durchbrochen haben, fheint es noch zwei⸗ 
jeldaft, ob ed gelingen wird, mit allgemeinen Mahregeln 
Dantel, Juduſtrie und Beftenerung der in jo verfhieden- 
artigen Tulturverhaltniſſen beftebenden Gebiete zu um« 
fafien, und es gebört nur wenig Scharffinn und Erfahrun 
daza, um einguräumen, bad in bem Kaiferfinate nur * 
Almalige —— — und- vermittelnde Maßregeln ein Ju⸗ 
kant gemeinfamen Enlturlebend begründet werben fann. Ein 
olcher Zuſtand if aber die Vebingung ber @emeinfamteit 
der materiellen Intereffen mit bein übrigen Deutichland. 

Bean man u bem Finwande verfucht fein jolte, daß bie 
ſum deutſchen Bunbe gehürigen Provinzen des Karlertaas 
‚3 in Kultur und Gefittung von dem andern deutſchen 
Bundesländern nicht fo weit abweichen, daf nicht eine 
Bereinigung zu einer gemeinfamen inneren Pelitif dentdar 
ei, fo wirb babel zweierlei überfeben. — daß das 
yon Defierrtich im dirfen Provinzen feit vielen — 
Nfegie Induſtrieſpftem Berbäftniffe geſchaffen bat, 13 
tibt ohne weiteres durch Niederwertung der Jellihranfen 
meisgegeben werden tönnen, dag dagegen die Ausdeb- 
sung ber von Defterreich im feinem deatichen Gebiete ber 
dbachteten Schugs und arg auf die andern 

then Staaten eine totale Revolntion in allen ihren 
Beyiehungen im Innern und zum Auslande zur Folge ba- 
hen würde, — und fobann, aß, weun Orfterreih nadı 
Aniformität ringen mu, bie Ausgleihung im Innerit 
kiner Staaten zu beginnen und vor allem babin zu ſtreben 
#, daß alle unter diefer Krone vereinigten Bollerſchaften 

einem lebendigen Bewußtſein einer wahren Gemein 

—* gelangen. Es hiefe einen Selbfimorb von Defter⸗ 

eich fordern, wenn man ihm zumutben wollte, feine deut⸗ 

ken Provinzen vom Kaiferflaate abzufondren, um vermit · 

eift- ihrer die gemeinfamen deutſchen Intereſſen zur Diütbe 
en * 


a britgen. 
Daraus fetgt, daß noch auf lange Zeit bin bie Kultur 
wege, welche die beiden Körper geben werben, von einan⸗ 


der abweichen müffen, und wir haben ed ald einen großen 
Gewinn anzufeben, weun nur in beiden das Erhnen bleibt, 
und beiberjeits allmaͤlig Bahn gebrochen wird, um zu einer 
innigen ‚Bereinigung zu gelangen. Wie leiht, oder wie 
ſchwer dies werden wirb, iſt zur Stunde gewiß noch nicht 
a ermelfen. Wer bie Einf e von Nationalität, Verſaſ⸗ 
Gans und Bildung nicht verleugnet, wird noch manden 
Berg erbliden, der fühn und mübevoll überfiirgen werben 
muß, wo ber minder Einſichtsvolle nur ebenen Boden vor 
fich fiebt, Wir geben wur die Thatfahe zu bebenfen, daß 
bie demofratijben Inſtitutionen ein entjbiedenes Ucberge— 
wicht in Deutjchland erlangt haben, wogegen in dem Rai: 
ferebume, wenn nicht alle Jeiben trügen, der Principien- 
fampf noch lange nicht beendet, fein Ausgang felbft nicht 
einmal vorberaufeben ift. 

Das ſcheint dagegen {den jegt Mar, bag Oeſterreich fär- 
fer aus der Strifis, welde es jeit 9 Monaten beiteht, her⸗ 
vorgeben wird, als es je geweſen. Die geſetzgeberiſche und 
die verwaltende Thätigfeit werden ungebenmmt aus dem 
Centrum nach ber Peripherie wirfen, die Staatefräfte wer- 
den aleihmäßiger entfaltet werrden fünnen, und es wird 
Vieles von dem wahr werden, was die längk vergeſſene 
Schrift propbrieite, D eich über Alles, wenn es nur 
will! Im biefem Glauben, in biefer Wahrheit liegt Die 
beſte Butgſchaft, daß die Autunft aub bie Berfhmelsun 
ber materiellen Autereffen Deutſchlande mit Defterrei 
bringen werde, . 

Aber die Gegenwart bat doch auch ihre Rechte und ihre 
unabmweistihen Bedurfuiſſe, und es liegt feine Logik barin, 
zu verlangen, daß Deutſchlands materielle Intereſſen ver: 
wabrloſt werben jellen, weil ſich Defterreich ibrer noch nicht 
annebmen fanı. 

Der erfie Schritt zur Körberung derſelben iſt während 
des Beſtehens der Bundesacte von 1815 buch Gründung 
des Zollvereins geſcheben. Er bat wicht allein einen gemein- 
ſamen Marft, eine gemeinfame Stellung zum Auslande 
beroorgerufen, fonbern a} zu einer Eutwicktlung ber 
innern @ejesgebung und Bermaltungdanordnungen auf 
gleicpen Grundlagen geführt. Hat gleich im er Ber 
indung jeber einzelne Staat gen a mit allen 
übrigen obne Rüdjiht auf Ausdehnung w eoölferung 
pa gebabt, fo mußte dech Preußen als der bei 
Weitem mädrtigße Theiſhaber nothwendigerweiſe an ber 
Spipe fteben. efer Verein if im Vaufe ber Zeit allen 
Betheiligten wertb geworben; er bat den Segen ber Cini: 
gung tbarfählih ermiejen, und ift darum obne Willen feir 
ner Ürbeber einer ber Danptanläffe geworben, um eine 
noch engere Verbindung und eine Ausdehnung über alle 
beutichen Gebiete zu eriebnen, — mit andern Worten, bie 
theilweiſe Einigung bat bad Benehren nach einer vollftän: 
bigeren gewedt. Iwar fann nit in Abrede geftellt wers 
ben, das auch im diefem Vereine nicht alle Erwartungen 
erfüllt find, und es laſſen ſich taglich Stimmen ver— 
nehmen, welche Mobificationen feiner Grunbfäge nad 
beim befonderen Intereffe ber Induſtriezweige verlangen, 
die im ibn umb unter feinem Schutze vertreten jind. 
Aber cd if dies eine Eriheinung, die aud in einem ins 
beitöftaate erfabrungemäßig fich täglich wieberbelt, und Die 
nirgends ausbleiben fann, we Klima, Bobenbefchaffenbeit, 
gtographiſche Lage, nachbarliche Verbältniffe eine Berfchier 
benbeit in dem Inbuftrieleben bedingen. Darum mirb jo 
wenig in England und in Frankreich irgend eine von ber 
Legis latur —— auf grwerbliche Thaͤligkeit und Han⸗ 
del einflußreihe Mafregel von allen Seiten mit gleicher 
Billigung —JJ—— als es im Gebiete des Zollvereins 
möglich if. Wir baben noch nicht vergeſſen, daß ed grade 
bie im Spyftem ber preußifhen Regierung angeordneten 
Schugzölle geweien find, welche lange das einzige Binder 
mE der Ansbehnung des Zollvereins bildeten, — baf bie 
Borliebe für Die Freibandelsmarime ben Eintritt der beutichen 
Küftenftaaten bintertrieb, — und es fann und daber aud 
nicht wandern, wenn mwäbrend der Dauer ber Berbindung 
der Wunſch nach Erböbung der Schutzzölle felbit da laut 
geworben, wo man vordem von benjelben am wenigſten 
wiſſen wollte. Aber es wäre ein völlig falſcher Scluf, 
wert aud ber Regfamfeit im Innern, bie ſich and in Kri⸗ 
tif, Tadel und lautem Borwurfe ausfprict, die Dentun 
zogen werden wollte, daß ber Berein ſelbſt ſeinen T 
82 verleidet ſei. Im Gegentheil! Sie vttlaugen feine 
Erweiterung, jeine Ausdehnung und Vervollkemmuung! 

Der Zollverein war bis vor furzer Zeit ein Berein 
mindbermädtiger conftitutionel-monardifcher Staaten mit 
einem rein moenarhifchen von eurepäiſchem Gewichte. 
Die Berbindung fo beierogener Elemente batte eigenthuüm ⸗ 
liche Folgen. Jedes Imbuflrieverbäftnif, welches in dem 
Vereine nicht deu genügenben Schutz zu Anden glaubte, ſuchte 
feine Vertretung in den Volkokammern der conftitutionele 
len Yänder, jebe Beſchwerde trat dort weit mehr in bie 
Deffentlichteit, ale es in Preufen trog feiner Eröfe ber 
Tall fein konnte. Nunmehr bat is Preußen auf einen 

leihen politifhen Standpuntt mit allen übrigen deutſchen 
Staaten geitellt, und bie Derfaffung vom 5. Dec. v. J. 
hat deu Sieg ber demokratiſchen Monardie entſchicden. 

Wenn das Princip des Zollvereius, daß er ein Berein 
ſelbſtſtandiger Staaten zur Erreihung gewiſſer Induftrie · Hau⸗ 
delẽ · und Kinanzıwede ſei, unverändert beibehalten werben 
sollte, fo kaun voller Gewifigeit feiner baldigen Auflö- 
fung entgegengefeben werben. Eine dauernde Einigung fir 
ner großen Anzahl von Regierungen, binter melden bemo- 





kratiſche Ständeverfammlungen Reben, und von denen jede 
einzelne jeden Fortſchritt hindern, und jeden Beftaud auf: 
eben fann, L. gar nicht zu deulen. Kür Preußen ſelbſt it 
he vermitttelnde Rolle ungleich fihwieriger geworben, da 
and in biefom Lande eine parlamentariihe Verwaltung 
unvermeiblich, und biefe gehalten if, über die gleichen Fra⸗ 
en bem bemofratiihen Reichetage Rede und Antwort zu 
eben. Soll daber fortan eine gemeinfhaftlihe Pilege der 
materiellen nterefien erzielt werden, 8 eite andere 
Korm zu ſuchen, als bie bisherige der freien Vereinigun— 

der Einzeltanten, und es wird fi feine andere finden laſ⸗ 
fen, als bie einer gemeinfamen Vertretung und riner gemeine 
fanten Verwaltung, oder mit anderen Worten die Grün: 
dung eined engern mit feten Inſtitutionen ausgeftatteten 
Bereind im Reiche, ber alle deutjchen Gebiete umfaßt, 
welche nicht, wie bie öfterreihifhen, durch überwiegende 
politifche Nothwendigleit gebrungen find, fih felbt den Zu- 
teitt zu verfagen. i 

Daf; mit Gewinnung einer feiteren Form eine Ermeite 
rung der Ze verbunden fein wird, läßt ſich nicht vers 
kennen, Diefe Entwidlungsfähigfeit Tag aber, wenn 
and in minderem Grabe, ſchon in dem Zoliverein. *) Die 
Annäherung, welche er fhuf, bat auf Gemeinfamfeit von 
Gefeggebuugen und lei ug aud bieber ſchon bin⸗ 
gewirkt. Die Ansgleihung ım Münzmeien, die Borberei- 
tung der felorpnung, bie Unifotmität in der Civil- und 
Straf⸗Rechtspflege waren Gegenftinde, welche weit weni 
er durch die Nationafigmpatbien, als durch die Gemein- 
— der Verkebroverbaltniſſe angeregt worden find. Je 
inniger die Verbindung, deiio mehr Werpältuifle werben in 
ihren Bereich gezogen werben. 

Unter biefens brepunfte lann man jagen, daß Preu⸗ 
fen, wenn es in biejen Ri Derein eintritt, von dem 
es an Flacheninhalt und Bevölferung bie Hälfte bildet, 
an Wacht und Einfluß gewinnen wird, Aber es if dies 
doch eigentlich mar ein Erjag nud keincewegs ein reiner 

erd, — ein Erſatz für den Verluß der europäiſchen 
Stellung. Die Bande, welche es an Rußland Initpfien, 
find gelof. Das demofratiihe Königthum fan feinen Al: 
fürten an dem Autofraten baben. Das relative Machtver⸗ 
bältniß 6 Defierreih iſt verandert. Die Bewältigung der 
inners Wider mr verfprigt Deflerreich eine Verfügbar« 
feit feiner Kräfte, ie ed weit über jeinen früheren Stand« 
punft erhebt, Die militariſche Monardie, welde Preu⸗ 
fen befähigte, durch Elaſticität zu erfegen, was ihm 
an materiellen Sträften abging, findet in den be 
mofratiihen Infttutionen feine Bürgſchaften. Darum 
muß Preußen im der engen Bereinigung mit Deutſch- 
land ben Erjag fuchen, der beiden zu gute fommt. 
An ibm iſt cd aljo, an die Epige zur Piiege der materiel« 
len Intereifen Deutihlands zu treten, fo weit fih Defter⸗ 
reich derſelben nicht annebmen fann. Daß bamit das poli⸗ 
side Band, weldes Defterreih mit uns verknüpft, 
nicht gelöft wird, bedarf feiner Beweieführung. Einen 
Zweifel erheben, hiefe die Geſchichte der Testen 34 Jabre 
verleugnen, Wir glauben vielmehr, dag eine Eniwidelung 
der in ber Bunbedacte von 1515 gegebenen Grundzuge zu 
einer engern und dauerndern polinſchen Verbindung mit 
bem Kaijerlaate führen fann, ale fie je vorher geweſen. 
Bon —— aber wird ed abhängen, wie eng oder wie 
weit dieſenige fein foll, in bie es mit Deurfehland zu res 
ten gefonnen und im Stande ift. 

Die engere Bereinigung der deutſchen ande mit Preußen 
iſt alſo leineswegs eine Frage von ber Ausſchließung Defter- 
reihe, fonbern eine Lebensfrage für die erfieren: eine Ber: 
neinung würde ein Zerreigen, eine Vernichtung von Ins 
duftrie und Verkehr, eine Laͤbmung aller Stantsträfte, eine 
Anmwelfung auf VBerarmung, Auarchit und Ohnmacht fein. 
Das wahre Intereſſe Dejterreihd forbert aber, daß die 
flamm» und bundesverwandten Völker einig, friedlich und 
fräftig find. 


Deutfbland 

CC Berlin, 25. Yan. Im den conferpativen Kreifen 
Verlind ift man wegen ber angeblich zu Gunften ber Dee 
mofratie ausgefallenen Wahlen in großer —— er 
weien. Das Berbältmig der comferpatio gefinnten able 
männer zur Demofratie, weldes wie 1 zu 2 angegeben 
wird, birfte ſich Be wefentlih andere fielen, wenn man 
unter Demofratie diejenige Parteifärbung verfiebt, wie fe 
rüber dur den bemofratiihen Gongreß vertreten wurde, 
In diefem Sinne möchten bemofratifge Wahlen nur äußert 
eiten vorgefommen fein. Inter bemofratiihen Wahlen im 
neuern Sinne würben wir bemnad nur jolde zu verfteben 
baben, die antiminifteriell audgefallen find. Mir glauben 
ums nicht zu irren, wenn wir, an ben beftimmteren Ber 
—V bes parlamentarifhen Brauches uns haltend, 
as Ergebniß ber Berliner Wahl fo betraditen, daß zwei 
Schetel zur Rechten, brei Sechötel zum Centrum und nur 
ein Sechötel zur Linken zu rechnen find. Aus eigener Er⸗ 
fabrung fünnen wir hinzufügen, daß fih in mebreren Be— 
irfen unter dem Namen einer bemofraniihen Partei von 
er Partei ber fogenannten Reactionäre auch birjenigen 
trennten, welche, fera von einem Proteite gan die Ber» 
faffung, diefelbe als den Rechtöoboden für lünftige Nefor« 
men anerfannten und von dem Öegnern mur in Hinficht 


*) Wie er felbft im Url. 64 der Wiener Schlußacit feinen Vandıo- 
ehelichen Hrfprung naymeiien Kianr. 


Zeitung. 


— — 


auf das ihrer Meinung nah nöthige Mag ber Crwelte ⸗ 
uch —* greielien Be das > any unfe 
zes Baterlandes boffen wir auch nad dieſem Ergebnife 
noch das Beite und ſicherlich if die Freude der Radicalen | 
über on angeblih erfoctenen Sieg eine, vergehlide 
gewefen. 
Da bie Liften der Urwähler für die erſſe Kammer bereite 
in ben Händen ber Besirfevorficher find, fo nehmen auch 
die Vorverfammiungen und Beſprechungen für diefe Wab- 


len ſchon ibren Anfang. , 

Königoberg, 22. Jan. Die Wahlen in unferer Stadt 
find entichieben zu Gunften der Demokratie ausgefallen, 
weit entjdiebener, ald die eine Wartei hoffte, die andere 
fürdıtete. Sämmtlihe Häupter unferer Demofraten find 
gewählt worden. (D-R.) f 

Stettim, 24. Jan. Ueber die Wahlen in der Provinz 
gibt die „Ditfeesgeitung* ans verjhiedenen Drtjhaften 
Nachricht. Smwinemünde hat durdaus confervative Wahl 
männer gewählt, Kolberg zäblt unter feinen 38 Wahlmäns 
nern 34 Aiberale“. Wollin unter 17 Wablmännern 15 
liberale, Neuftettin 12 liberale und 5 confervative, Stral⸗ 
fund der Mebriabl nah liberale, Polzin, Körlin und Goll⸗ 
nom ebenfe, Von Köslin, Stolp nnd Stargard Hi t 66, 
De Be durchaus demofratifche Wablmänner aufgeſtellt. 

ge 24. Jan. Hier find von 69 Wablmännern beis 
nahe bie Hälfte Demofraten, cim befriedigenbes Reſultat, 
denn in den meiften Bezirfen haben bie Soldaten, Yenfio- 
närd ıc. den Ausſchlag im entgegengefegten Sinne gegeben. 
— Aus Emmerid; wirb gemeldet, daß von bis 
männern der Stadt 22 der Demofratie und nur 4 ber mir 
niſteriellen Partei angebören. 

Fulda, 22. Jan. Der PBrofeffor Buß and Freiburg, 
welcher befanntlih vom Würzburger Biſchöfecongreß br 
auftragt iſt, unter ben wier vorgefchlagenen Städten: 
Würzburg, Bamberg, Münfter und Fulda, die zum fünfti- 
gen Sige einer Fatbolifch - thenisgifgen Een 
tralfacuftät geeignete auszuerwäblen, wird bebufe 
deffen dieſer Tage bier eintreffen. In der jüngften Stadt 
ratho⸗ und Ausfchußjitung wurde, auf Grund eines von 
dem Domsapitular Dobmann_verlefenen Schreibens des 
Prof. Buf, beſchloſſen: bie Stadt erbietet sich, falls der 
Realifirung , das weitläufige ehemalige Dombehaneige: 
bäude, als fünftige Aula, zur Dispofition zu flellen, wab⸗ 
rend das Domcapitel, im Hinblicke des hoben Jwedes, die 
fimmtliben unteren Säumlichfeiten bes anftoßenden Bifcöfs 
lihen Seminariumd Ghirten unentgelblih abläft. 
Eine Drputation von 12 Mitgliedern bes Stabtratbes und 
Gemeindeaudihuffed wird Herrn Hofrath Prof. Buß bei 
deſſen Ankunft fe u rügen. (8. A. 3. 

N Darmftadt, 27. Jan. Yuf ber Tagesordnung der 
zweiten Kammer fand beute bie Discuſſion über ben Au— 
trag der Abgg. Schend, Weruber und Genoffen, dabiu 
gebend, die Stände würden ed mit großer Äreude begrüßen, 
wenn bei eudlicher Feſtſtellung ber deutſchen Berha ung 
Preußen an die Spige von Dentfhland aeftellt 
werde Der Ausihuß in feiner Maiorität (Bar, Vell- 
bardt und v. Nabenan II) hatte daranf angetragen, diefem 
Antrag Folge zu geben, Die Minorität (Bebne und Koch), 
zur Tagesorbnung fiberzugehen Ein Antrag des Abg. 
Deldmann, dieſe Sadıe vorerft auf fich beruben zu laffen, 
wurbe mit 15 gegen 23 Stimmen abgelebnt, und fomit 
ur materiellen Dieenffion übergegangen. Nachdem mehrere 

edner für und gegen geſprochen, ſprach der Abg. Zitz 
egen ben Antrag und erntete dafür ben lebhafleſten Bei⸗ 
— eines Tbeils der Galerien. Der Präfivent Tief die 
Galerien ränmen, und, nachdem dies gejcheben rear, vers 
tagte die Kammer bie Fortſezung ber Diecuſſien auf nädjien 


Montag, Da bie Zeit ſchon ziemlich vorgerüdt und nad 
dem year arg Vorfalle eine große Anfmerffamkeit für 
beute wobl nicht mebr zu erwarten war. — Beim Beginn 


der Sigumg verlad der Abg. Ichme eine Interpellation 
an den Kriegeminiſter bes Inbalts: Iſt dem Oberfieutenant 
v. Rofenberg das Verbot ertbeilt werden, nicht mebr ferner 
Mitglied des ſ. g. Märzvereins zu bleiben; ift bied mit 
Genehmigung des Kriegaminifteriums geſchehen, und wenn 
nit, will dad Kriegeminiſterium dieſes Verbot aufbeben ? 

O* Arolfen, 24. Jan. Am 21. d. M. ftarb auf feinem 
Schloß Vergbeim im einunpfiebenzigftien Jahre Er, Er— 
laudıt der regierende Graf zu Walbel und Pormont in 
Bolge eined Schlaganfalld. 

Schweiz, 

Neuenburg, 25. Jan. (Basl. 3 Am Mittwoch rüd- 
ten bie einberufenen Truppen bier ein, ber größere Theil 
berfelben 308 Nadımittags gegen Verrieres. Am Dounerftag 
war die Stadt rubig. Eine Regierung, welche das traurige 
Gerübl bat, von ber Mehrbeit und dem beffern Theile 
ibres Bolfes verachtet nnd gebaft zu fein, ſiebt im febem 
Gtaffenipeltafel eine Emeute, und greift dann zu Mitteln, 
die jie verbaßt und lächerlich zugleich machen. So in Arei- 
burg, fo in Nemenburg. Beide Kantone werben erſt zur 
Rube kommen, wenn einmal wieber eine in ber Mebrbeit 
tes Bolles wurzelude Negierung daftebt! } 

Italtem 

Menpel, 19. Jan, (Basl. 3.) Der fardinifhe Abgeord⸗ 
nete Plazza fell Dem nenpolitanifchen Cabinet nichts Ge 
ringeres als ein Dffenfive und Defenitobändnig gegen 
Oriterreid angeboten baben. Inter diejer Bedingung würde 
Karl Albert einwilligen, daß fein Sohn, ber Herzog von 
Savopen, definitiv der Krone von Sicilien enttage. Das 
ncapolitanifhe Cabinet betrachtete diefe Anerbieten unter 
den gegenwärtigen Umfländen, wo Starl Albert von Radetzky 
geſchlagen, der Aufrubr in Neapel befient und die Revo— 
Intion in Sicilien geoßenibeils unterbrüdt it, ale eine | 
Deleidiaung und fbenfte dem jarbinifden Abgeordneten | 
fein Geber. Derfelbe it baber unverrichteter Dinge wie 
ber abgereift. 








Frantreic. 
KBaris, 3. Jan, Geftern Abend wurden von ber Po— 
la drei der bebentenpften Clube geſchloſſen. Drei Ba- 
taillone Infanterie und zweibundert Gardiiten dienten der 








Behörbe zur tung, um nötbigenfalls gegen Wider ⸗ 
—X— 8* au fönnen. Das fü e Mile 
tär war überdies in den Eajernen-onfignirt,. Die Schlie⸗ 
fung ging, indeß in aller Kube vor jid). 

Er bentige „ Momiteur” enthält die Ernennungen von 
55 are fecıen und Unterpräfeeten, welche meiften- 
teils früßeg unter Louis Philipp" ein Üffentlihes Amt bes 
lleidet hatten. Die DOppofitiongblätter ziehen gegen dieſe Er⸗ 
nennungen natürlich ftarf zu Felde. 

Das officielle Blatt macht ferner folgende Mittheilung: 
„Die „Eitaffeite” und mad ihr mehrere Journale hatten 
base Gerücht verbreitet: der Prinz Tanino in Nom habe 
einen Prief am feinen Better, den Präfidenten ber Repu— 
blit, gerichtet, in welchem er ibm mit gefährlichen Enthüls 
lungen früberer Privatbriefe drobe, falls er zugäbe, daß 


Frankreich dem Papft Pins IX, wieder auf feinen irbifi 
Thron a beife. Wir find zu ber Erklärung enins 
baf biejes Gerlicht allen ndes entbehrt. Der Präjident 


Heute Bormittags würde der Legitimiſtencongreß 
in der Rue Dupbot eröffnet. Ee waren etwa 200 Mit 
glieder anmwefend. 

Die Rationalverfammlung wählte heute Mittag 
in ihren Abtheilungen die Commiſſion, welde den Fallour⸗ 
ſchen Gefegentwurf zu prüfen Bi: Auch diefe Commiſſion 
tft ganz minitterfeindlih ausgefallen. 

m ber heutigen Sigung fuhr die Nationalverfammlung 
in der Beratbung des ni u den Staatörath ber 
treffend, fort. Zu Anfan Sigung wurden wiederum 
viele Petitionen, tbeils für, theüs 
der Berfammlung gerichtet, auf be 


niedergelegt. 
N a ch f ch vi f t. 

Fraukfurt, N. Jan. Auf Privatwegen erbalten wir 
die Gewißbeit, bie preußiſche Erklärung enblich bier 
eingetroffen. Sie ift befriedigend. Die Grundlage der Ber- 
ftändigung ift ein engerer und ein weiterer Verein unter 
— — der volkerrechtlichen Verträge. 

Die „Parl. Corr.“ vom 27. berichtet darüber: Diepren 
Bifbe Note if dem Neibeminikerium von Hrn. Bunſen 
übergeben worben. Sie jpridt ben Wunſch des Juſammen⸗ 
tritts der Bevollmädtigten der Einzelfiaaten in Kranffurt 
aus, damit diejelben die Bedenken ıbrer Negierungen (die 
dem Bernehmen nad ſehr unerheblich fein follen) über 
die bisher angenommenen Beffimmungen ber beutfchen Ber: 
faflung, in gemeinjamer Faſſung der Neidisverfammlung 
vor der zweiten Vejung übergeben fünnten. Das Verbältnig 
zu Deſterreich ift im dieſer Note in der bereits befannten 
Weiſe aufgefaßt. 

Wien, 3. Jan. Das geftrige Gerücht von der Aufe 
löfung des ungarischen Reichstags in Debrerzin bat ſich 
ve beftätigt, da die neneften Nachrichten vielmehr melden, 
dag Koſſuth mit feinem Anbange und Gefolge ſich nod im 
Debresjin befinde. Zugleich it die Mai ct eingetroffen, 
bafı die Heine Feftung Yeopolpkade (zwiſchen Tyruau und 
Reutea) vom FMt. Simonid, beihoffen und der bortige 
Gommandant, weil er capitulircn wollte, von den Wagyaren 
and Tbor der Feſtung gemagelt worden if. Auf diefe Weiſe 
haue ver Baron Bayer (auch unter bem Schriftitellernamen 
Rupertus befannt) feinen Magparismus fchwer gebüft, 
denn er war es, ber in jener Feſiung das Gommanbo führte 
und früber auf die wiederholte Aufforberung zur Uebergabe 
aeihworen batte, ſich eher unter den Trümmern zu begras 
ben, als bie Thore zu öffnen. 

Wrünchen, 25. Jan. Das von 33 Abgeorbneten bes bayeris 
Then Landtags unterzeichnete Programm bes Eentrums, 
weldyes ber „Nürnb. Gorrefp.” mittbeilt, enthält unter Ans 
derem folgende Stelle: „Wir beträchten als unfere Pflicht 
die Betbätigung bes entſchiedenſten Anſchlüfſes 
an die deutſche Nationalverfammlung unb de— 
ren von ber Gentralgewalt bereits verfündig« 
ten Beſchlaſſe; wir verlangen, baf unjere Staats: 
regierung, ben von ber Verfammlung zu Fraulfurt jelbit 
angebabnten Weg der Berftändigung einſchlagend, die r 
Vollendung einer Deutſchlande Kinbeit umd Stärfe feits 
begründenden Reicheverfaſſung fräftig unterftüge unb auf 
rund berfelben, unter Mihwirfung ber Kammern, bie 
baveriſche aſſuagsurlunde einer Reviſſon unterſtelle.“ 

Die Deutſche conft. Itg.“ fchreibt: Die Abfafung des 
Adrefjeentwurfs it von der Adreſſecommiſſion ber 
Kammer der Abgeordneten den Herren Willich, Stedin 
ger und v. Scheurl übertragen werben. Die Adreſſe- 


he Des haufes 


commilfion der Kammer ber Reichsrathe bat dem Grafen | 


Armanfperg mit deren Nebactiom beauftragt. Erfreulich 
ift ed, berichten zu können, da unter den Muitgliebern ber 
Adreſſecommiſſion der zweiten Kammer in Bezug auf bie 
deutſche Frage, namentlih was die Mechtegiltigleit ber 
Gruudrechte betrifft, eine am Einftimmigfeit grenzende Ma- 
jorität beitebt. So viel aus den bisherigen Berbandlun en, 
beſonders aus den wegen der Eibesleiftung gellogenen Bors 
beratbungen erbellt, wird überbaupt eine überwiegende 
Maiorität für die Anertennung der Rechtelräftigkeit ber 
Neschsgefepe ſich ausſprechen. ID. 1. 3.) 

00 Dresden, 2. Jan. Ja ber heutigen jehöten Sigung 
der zweiten Kammer erbebt fich nach Bortrag ber Regiftrande 


der Staatöminitter v. d. Pforbien mit obngefäbr, fols | 


genden Worten; „Die bier benndlihen Miniſſer (außer 
dem Sprecher find auweſend: Georgi, Oberlänber 
und v. Buttlar) und der in Dresden jegt wieder ans 
weiende Dr. Braum baben geftern, im Dinblid auf die 


Schwierigfeiten, welde ſich sbrer erfolgreis | 
den Wirkfamfeit entgegenftellen, Se. Ma}. den | 
ı König um ibre Entlafjung gebeten. 


Der König 
bat ſich zur Zeit feine Entfchliefung nod vorbehalten. Die 
Minifter werden morgen die Entjcheitung Er. Waj. den 
Kammern mittbeilen , können fih aber an Berbandlungen 
ber Kammern über Principfragen bis dabin nicht beibei« 
ligen,” Dieranf entfernten ſich ſammtliche Minifter, der 


Drud von Haguf Oferriety. 


|. 20%. 





Bogierungeemnhflär Tobdt blieb, Wieepräfdent Tylchirner 


be6 Siifene Iptad, er, Bieibe der Grund bes 
ah er ei er Grun 

Saradtrilie dit Diner "zweifelhaft. Mom erfiebt 

daraus nicht, ob bie Minifter nicht mehr mit bem dem 


maligen Kammern regieren, oder ob fie andern Ein 
pin nicht . ——— fönnen. Morgen ſoll die 
age, ob bie ſachſiſche ng bie Grundrechte ein⸗ 
ren und publiciren will, beantwortet werben. Jeden⸗ 
8 ift dies der Grund ihrer Demiſſion. Die Neußerungen 
bes Minifterd laffen darüber ein Dunfel, Da der Negie: 
te *8* —FSF a die —— zur Fort 
egun Deratfung ber afteordnung fehreiten.“ 
Diefee Vorſchlag ———— ——— 


. Dierzu 
fann id noch die Nachricht fügen,. da in ber Stadt fob 
gende Minifterlifte eirculirt: v. Karlomig, Präfiven, 
I SBHRERR, ftigr, v. Nofiz-Wallwig, Krieg 


er, 
a Zeipzig, 27. Jan. Morgens. In Folge der ebenfo 
unerwarteten aldö bei ben obmehin franfbaften volitifchen 
— Sachſens unheilvollen Nachricht, dag ſammiliche 

inifter bei dem König ibre Entlaſſung eingereicht haben, 
—V der deutſche Verein in ſeiner geirigen Sitzung, 
bem Miniſterium * eine Deputation eine Vertraurme: 
adreſſe überreihen zu laffen. Der Berein wurbe zu dieſem 
Beſchluß vorzüglih durch bie traurige Aueſicht befimmt, 
dag wir in ug auf beutiche ragen für bie Jufunft 
nur zwiſchen einem „renchionären ober anarchiſchen Wer: 
ng gg die Wahl haben. Die Deputation 
iſt beut bereits mit dem erften Frübzug mach Dresden ab» 
gerriß, Ueber die Beranlaffung der Minider zu dieſem 

dritt circuliren die widerfpredendften Gerüchte, aus 
welden nur fo wiel mit einiger Wabrſcheinlichkeit bervor- 
gebt, daf der Grund nicht in dem Nabicalismıd der Kam⸗ 
ee: ig in reactionären Beftrebungen ber Hofpartei 
zu fü iſt. 

* ewig, 23. Jan. In dem legten Tagen baben 
däniſche Baeazen von Ripeh und von Jütland 
aus einen Einfall auf alewigiieee Gebiet ae 
macht. Geſtern fam es bei Bröns zu einem förmlichen Ges 
echt zwiſchen unfern Truppen und 5600) Mann Preis 
— in welchem bie fegteren zurudgeſchlagen 
w 


Börſenberichte. 


71 Fraukfurt, 26. Janaat. Das Geigäft am heätiger 
Börfe zeigte Hein deſonderes Leben, die Joude warem jebad allge 
mein beliebt uad Adeilmeile, ſewie mamemtli für öfterreidiihe 
Eceitu, Tomnie man höbere Courie ald gefierm beringen, Spät, 
Met. bleiben TIpEt., 2° ‚pEt, dino A0’/pEr., Wiener Banlartien 
merttih dẽder 1215 f., 500 @. Roole 137'/,, 250 #. Yoole 
SIY/REt, ©., Kurdeifiihe ad Rtyir, Loofe 26°, ihlr., Batiide 
35 MR. Loofe 28'/,f., Darmfärter 25 M Kooie 25°/,f., Darts 
fläbter 50 A. Looe 72'/, M., Naflauer 25 A. Loofe 22, f., Gars: 
nla⸗ Look 26, Mr, Peln, 500 A. Looſe 74°/, Kıble. Alle 
ſaddeutſche und beigiiche Obligationen preispadiend, Bow Wilen- 
bahnen bleibt Ariebrig - Wilpelms-Morbbagn 37'/, Rthlr., Ber 
bad anpalıend gefragt TI'/,pEt. &., Köln» Minden 7U°/, pEr, 
Taunus 284 AI. Ipüt. im. Span. konnden Eh wegen heee Rad⸗ 


J fl. 
Boofe 158. — 250 A. Looſe 93, — Merpbafmartien 101'/. — 
Bioganiter 99. — Wailänber 67. 

Bon Fonds waren heute 2'/,pEt. Metaliques und 1539 Looſe 
begehrt, in andern menig Beränberung. Bediel ja niebrigerm Cours 
fen- angeboten, Auch Bolv malter, 

WBerlin, 26. Ian. Gtanteigumiselme 79°/, dey., Stthand⸗ 
tungs » Prämienfhelne 95 etw, bey, Bantantpeile 92 bis 92'/, dry, (mis 
Divid.), Berlin» Pamberg 80',/, Br. Köln Minden 73”, m. 79 
bei,, Rteinihe 51°/, Dr, Zhäringiige 50 Br,, Briebrig» Bits 
delms · Narabapn IT'/ur Ya Ya Me "frz Dip, Malle Ipft, bei 
Stieglig 87'/, Br., Poln. OD B. Loofe 74°/, eiw. day. u. ©. 

Bon Fende wurden preuß. Banlantpeile beffer dezahlt, dagegen 
waren von audlänbiichen befonderd Ruf, IpCt. bei Ctirglig wiebris 
ger, Die Preife der Gitenbapmartiem blieben im Samen ziemlich 
feft um opme beimerfensmeripe Beränderung; das Beihäft war ſeht 


ãuli. 

Barié, 25. Jan, Stand ber Rente: 5pũt. 75. 20. — IpEt. 
45. 45. — Reue 75. — Meopol, 30, — Reue Aplt. 29. 
— Innete Schuld 19,8. — Bantaciien 1640, — Si. Ger— 
main · iſtababn 320, — Berfallles, redies Ufer 120. — Paris: 
Drieans 704. 50. — PariscHoun 0. — Drleant · Bordeaur 
377. 50, — Drieand-Bieryon 250. — Rowen:Paure 237. 50. 
— MarfeilierMioignen 185. — Straßburg: Balel 83. Ti, — Rorb« 
bapın 359. 75, — Paris-Strafburg 331. 25, — Römifdes An- 
Ichen 08, 68'/. 

Diefelbe Stagsation wie geſteru. 

Madrid, 19, Jam, Ip. 20 Papier, m», 8, 19'/, 
G. — Spk. 9, a 10 Bei, 

London, 23. Jansat. Ipki, Steds 90. — rd. Span. 
15, > Neue Ip, 28%, — Apli, vPotiug. 

2’ /pEl, bollãad. — 

Amjterdam, 25. Jan. 4 Uhr, 2"/,pEt. Imirgr. 49%, "/u.. 
— dp, Schuld 59"/, — Aplr, de. Yu — Spt. ro, 
Ya — 30, 510 M. St, 11, Yu m rlt.inl A 6000 
Yun — Kompons Tu Ya —avoct Poring. 28. — 
art, do. 20, Yu — Apli. Ruf. bei Hope 33 — do, bei 
Siieglig — Infer, 1017. — Spt. Metall T4/. - 
2'/,pEr. bitte 30’, 

Die Börfe war Jeute im Allgemeinen ſeht fe, Hol. elmas moil 
figer, nah Ruf. 4bCt. biedbe die Arage zu erhöhten Preilen an- 
baftend, Defiere, eivns fcher, Port, und Span, preidgaltend, Süd. 
amenit, muveränbert, Griech. zu erhöhten Preifen zu placisen. Das 
Geſaaſt war mit ſeht amsgebreitet, da bie franz, engl, mb bein, 
Briefe er ſpaͤt an der Börfe ausgegeben wurben. 


re) 


Beridiigeng. In ter Ertrateilage ju Rr. 23 mu es auf 
Spalte 2, Zelle 15 ». ©. hatt: Berfiperung, peiden: Berlöfnumg. 


— ————— — — 
Berantwortliger Hedarteur: Dr, . Malten 


Mm 25. 7 — Montag 


Der Übennenenispreis der kranffurer Obrmpoftamts Zeitung t 
siertelgähriih: 1) Im bee Beftelbrairt von Aranffurt fl. 2. Ankr, — 2) 
dem Könlareih Württemberg, ven Hebenyollerm Gnflenrhämern 
und brer Kanten Bäaffbanfen f.2.45 fr. — In impfen fl. 2.15 ir, 
und 4) im ben übrigen Känbern tes Kurs Thurn mas Tariafaım Mer 
waltungtdeirts fl. 2. 36 fr. — Me Boftämter bet mr umb Muslankes nehmen 
Behelungen an; für Araufreih, Gngland, Epanien, Portugal m 
die überferifhem Länter: G. A. Alerandre in Straßburg, Brand 
ae Re, 28, umb terjeide im Paris, rue Notre-ihame de Nanarekhı Nr. 23. — 
Dr Inferatgebühren betragen für tie Zeile (c Gretie) mein Berisihriit oder 
deren Maum Str 


den 29. Januar 1849, 


Injerate für die Dberpeiamtt.Beitung buiiche mat an bie Mebaftiem 
biefer Beitung zu atueffisen. Fut Branfreih, Englanp, Spanien, 
—— mer bie überieeifhen Lander nimm Inſerale an 
9, A, Mlerandre in Etrapbarg, Branbgaffe Rr, 25. umd in Baris, 
rue Nutem-Dame de Nazareth Nr. 23.; in Drufälanb: 1) Dr. Ham, 
merfhmitt im Wien, Banrfirafe Ür. 336; 2?) bad Gompietr ter 

anblung son 9, Bey ı. Eomm. In Berlin, acue Prichs 
Ar. iBu.; 3) Deofemmifär WB. Hloreg in Peipsia; 
2 © Derefelht in Dambura: 3) Dbereflimretse 
“Mon in Bremen. 








Iuhalt 
Ueber bie S „Das uene beutfche Meich und die Alelı 


weren taaten. 
d. Bramffurt (Die oldenburgiihe Reglerung vmp ber 
verikhramerifaniihe Dantelbnerirag. Scaata t v. Mayer }). 
Dimüp (Bom Dof. Winiterkriis. Die Meihdtagsfrase), Ber 
iin M · und je eiriebe). Münden gl In iret · 
don dee daperiſchea btinten betreffe det Grundrechte). 
Baunover (Blutige Raulerri ildespeim). Wöttingen 
(üprefie des Därgerwereind beirefla der Wunbrehte). Rotenburg 
(Mpreffe am das tannoverfche Minldrrium in ber aupieftage). 
Stustgart (Hus der zweiten Rammir), Areiburg Wegen 
Arm u. Strune ver Autlageproceh eıfannı). Darındarı (Der 
Wrohheriog frant). Mainz (Unglädsfal Tpeatrterawell). © 
min (Bauernauitänse im Norden, Dänifge Uebet tege 
ranräne In Holting). Altona (Dänlise Rrintfelistettenmp Ueber · 
arifeh Detmo!d (Ürcfie ver „Horben") 
Schweij. Bern Uaruden im Jure) 
Franfreich. Paris (Rationalveriamm ung Berdel ber Clede. 
de im Sven. Borhhbemahrencin der Wezlerimg. 
Hevuckion der MWobiigarte. Zruppeniendung nad Migier). 
Spanien. Mari» (Reorpanilation ber Kertinantabant). 
o —— Lon den CCableete at. Die Eoarfe). 
Es fchrift. 





Ueber die Schrift: „Dad neue deutiche Reich 


und Die Pleineren deutſchen Staaten," 
Es if bier eine Meine Susi rift unter obenfichendem 
Titel eridienen, die uns der Aufmerkjamfeit wertb ſcheint, 
owohl wegen ihres muthmaßlichen Berfaflers, der 
eine Stellung von den Anſichten hört — 5 
onen unterrichtet fein fan, als wegen ihree tes. 
ed dieſes Schriftchens iM bie Nothwendigkeit 


Der Haupt hen Staaten, zugleich 


der Forteriiten; ber Mleineren de 
aber auch bie M feit ihrer Einfhaltung in bas zu 
errichtende Bundesgebäude darzuthun. Den Beweis des 
erfteren Satzes Fünnen wir nicht als gelungen betrachten, 
während wir gerne zugeben wollen, daß ber zweite unter 
der von dem Verfaſſer jelbft bezeichneten Movalität der 
Berjhmeljung derjelben in größere Ztantenenmpfere aus · 
führbar erjheint. Die Gründe, welde er zur Vertheidiguug 
ber Fleineren Staaten anfübrt, find zum Theil eigenthäm» 
ficher Natur, So meint er, bafı es bie feinen deutſchen 
Staaten gewejen jeien, welche durch Begänſtigung eder 
vielmehr Duldung einer grögeren Preffreibeit, durch jur- 
cefive Umwandlung ihrer landſtändiſchen nee in 
repräfentative, durch Gewahrung freifianiger Inftitutienen 
den Därzrevolutionen vorgearbeitet and fie gleihfam groß 
gezogen hätten, und bap es daber eben fo unbanfbar als 
graufam fein würde, fie zum Lohne bafitr ihrer Eriftenz 
u beranben. Er rübmt die feinen Staaten alsdie Pflanz- 
ätten ber Kunſt und Wiffenfchaften, ſchwärmt für bie bes 
geinterten Ufer der Jlm, am denen es ſich jo gut über bie 
einige Macht und offene Gefeglichfeit Deutſchlands dich · 
ten daffe; dabei hält er die Heimeren Staaten für 
ben notwendigen Gement, um bie grefen Staaten, 
deren Gentrifugaltraft unverfennbar ſei, zufammenyus 
balten, und faun ſich feinen großen märhtigen Kaiſer 
denfen, odne Fürften niederen Nanges, die ſich ibm mit 
unerjbätterliher Treue amjhliegen und ſtets bereit find 
für ie deutihe Sache in Die Scpranfen zu treten. Bei 
diefen Ausführungen bat er verzüglid rinige im Wonat 
October des verfloffenen Jahres in biejen Mättern ver 
öffentlichte Auffäge über die Mediatifirungefrage im Auge, 
denen er binterbaltige Gedauken unterfhiebt. Was bas leptere 
betrifft tonnen wir den Verfaſſer voulemmen beruhigen. 
Jene Hrtifel find im der reinften Abit und and wahrem 
Woblwollen für die Heineren förſtlichen Dymaftien gefihries 
ben worden, und wir befürdten, dafı fie, ebe lange Zeit 
vergebt, ibre volle Rechtfertigung erhalten werben. Wir 
waren der Anficht, und find es no, baf für jene fürftli- 
den Hänjer die Erhaltung ihres angeilnmmten Ramiliens 
vermögens einen größeren Werth Jeren haben würde, als 
die ftaatliche Forteriftenz ber von ibnen regierten Ländchen, 
die fünftigbin demnach feine eigentlide, jondern nur eine 
fcheinbare fein wird und fein fann, Als völlig untergeord« 
net dürfte betrachtet werden, wie und auf welge Weiſe 
fiber die Souveränetätörechte dieſer Hürfien verfügt wer 
den würde, infofern_nur bie Einheit und Macht Deurfd: 
lands dadurd eine Berftärfung und feine Schwähung er 
bielt. Aus dem Grunde find aud ohne Anftand die von 
verfhiedenen Verfaſſern berräbrenden im Ghrundfage, wie 
in der Schlußfolgerung zum Theile weit auseinandergeben- 
den Anfichten über dieſe Arage aufgenommen, und ber 
allgemeinen Prüfung und Würbigung übergeben worden. 
Seitdem bat diefe Angelegenheit theilweije ibre Erledigung 
alten, indem die Reihaverfammlung alle auf bie Media 
tiumg ber Heineren Staaten abzielenden Vorſchlage vor 
der Hand befeitigte; allein gerade dadurch, bat * dae 
Scidjal jener fi fttichen Häufer nur noch ungewifler und 
hmanfender gemadt. Sic felbit überlaffen, find fie ber 


Entwidelung ihrer inneren Berhältnifie Preis gegeben, und 
dieſe keine erfreuliche if, zeigt Die — abrung. 
Allerwärte find bie Fürken zu Abtretung ibres Danptver- 
mörene gegen eine jährliche Civillifte ge mungen werben, 
oder fücben im Begriffe, es zw jein, um Hr die Erbaltung 
deffelben ih eine Bürgfpaft vorhanden. Cs läßt Hd im 
Begentbeil vorberfeben, bag nadbem von ben Yanpkän» 
ben jener Staaten einmal die Hand anf das fürftliche 
Familiengut Er worden it, aud noch ferner und 
in anderer Weiſe darüber verfügt werben wird. Ju 
gleiher Zeit made fib die Unmöglichkeit ber Forteriftenz 
der Heinen Staaten mehr und mehr fühlbar, Daber die 
Verſuche, ih auf dem Wege des Bertrags einer nicht me 
balıbarcn Souverinetät zu emtledigen, oder doch biefelbe 
anf größere Staatencomplere ju übertragen. Gewiß wäre 
26 vort fter en, Nh im dieſer Beziehung einer 
früheren vermittelnben Gnticbeibung- zu unterwerfen, ale 
IM in endloſe — ju verüriden, durch bie alle 
ude jener Staaten vollends aufgelöt werden müfen, 
Wir fürdten, daß, wenn überhaupt bier von Arglift die 
Rede fein fan, die wabre darin befland, ben Heineren 
Hürften ihren Willen zu laffen. Ale eis bierfür find 
wir geneigt, und auf dad eigene Nachwort des Berfaffers 
berufen. Ju dieſem werben die augeblichen Sonderbe⸗ 
—33 der groͤßeren deutſchen Staaten und bie Un— 
lüffigfeit Preußens, fib an die Epige Deutſchlands zu 
hellen, mit fcharfen Sireichen gegeigelt und Entbüllungen 
über die Abſichten jener Staaten gegeben, deren . eit 
wir nicht vertreten können, die aber, jelbit wenn fie fd 
als en erwielen, alle Beachtung verdienten. Ze 
gib es S. 5: „Auch bebauptet man, Daß, nachdem die 
tralgewalt den Gedanten von fid gewirien batte, die 
Miberfpenftigfeit jener Staaten mit der Preisgabe einiger 
der Heineren zu füttern, der Beriub ciner folden Ver» 
ſchlinguag von ibnen-anf eigene Haud unteruemmen wor 
ben, und daß es Das Miplingen deſſelben geweien jei, 
weldes einen —— ne Staaten anf bem eingeſchla⸗ 
enen Lege der Wiveripenftigleit zum Stillſtande gebracht 
abe, Wie dem aber aud fei, jo ſcheiut es fiber, daß ein 
anderer Staat fid darch Fein _vereitelted Unternehmen von 
feiner nationalen Selbfivergeffenbeit bat zurüdbringen laſ⸗ 
fen, ja zur Schmac bes dentſchen Namens fo weit ge 
ganaen ift, diefelbe auf dem Forum der europdifcden * 
wir offentlich zur Schau zu tragen, und bei fremden Hö— 
fen gegen eine Danblung Einſpruch zu tbun, durch welche 
das Baterland, von dem ſener Staat ale ein entarteter 
Theil handelt, endlich nah Jahrhunderten hofft, feine ihm 
gebührenre Stellung in dem Kreife ber Böller und Reiche 
von Eurepa wieder einzunehmen.“ Und an einer andern 
Celle ift gefagt: „Den endlichen Abſchluß einer wirklichen 
deutihen Einheit, an der bie öfterreihifch-beutfchen Lande 
obne lmfurz der ganzen Monarchie keinen Theil nehmen 
fönnen, ſchüdert man als eine Jerreifung des Reiche, 
und wirb bierbei leider durd das Benebmen Deſierreichs 
jelbft unterftügt, bad, nachdem es das Berbienft gebabt bat, 
die Nethwendigkeit einer geionderten Bundesftellung beider 
Reiche juerkt zu erfenmen und ausjufprechen, bed jegt 
nicht Entſchloſſenbeit und Rechtlichleit geung beiipt, 
um jeiner eigenen Erflärung tren zu bleiben, ja ſich das 
Anfeben gibt, ald wolle ed, um uno den Verluf einer jo 
lange ven ibm audgebeuteten Schrinwürbe zu vermeiden, 
noch einmal verjuhen, Deulihland und feine Bewegung 
aufzubalten, auf die here Gefahr bin, ſich dadurch nicht 
ur einen ibm gerade jegt jo dringend nötbigen, Präftigen 
Bundeögenofien, jondern auch der zu feiner eigenen ir 
tigung vor allem erforderlichen inneren frribeit und Selbits 
ftandigfeit zu berauben,* 

Nach Durclefung und Erwägung dieſer Stelle fönnte es 
für weniger —— befunden werben, bafı ber 
preußiſchen Regierung der Vorſchlag gemacht worden jei, 
jämmmtliche Hleinere deutichen Staaten unter bie föniglichen 
deutihen Staaten zu vertheilen, und aledann aus den 
Tönigl Höfen unter dem Vorige Defterreihd einen 
neuen Bunbreta Fi bilden, und die damit zu verbindende 
nene Bundesyeria ung kraft eigener Gewalt zu octroviren. 
Es wird und ſchwer, an eine ſolche Sondrrpelitif, an ben 
dafür gebotenen Preis und an die angebliche Gleburtsfätte 
dieſes Projects zu glauben. Daß bie iffenbeit Deutſch⸗ 
lands mit der Berwirflihung auf lange Jeit, und auf eben 


folange Zeit der Mißbrauch pelitiiden Einfufles geſichert 


gewejen wäre, liegt am Zage. Darum eben glauben wir 


nicht daran. Auch die Poluik bat ihre Schambaftigfeit. 


Jedenfalls it aber —— Mar, daß bie Meineren deutſchen 
Staaten bis zur Vollendung und Vollziebung ber neuen 
deutſchen Reichsverſaſſuug victfachen abren auegeſetzt 
find, und dafi he daber nichts Klügeres ıbum fonuten, ale 

ſich unbedingt an das biefige Berfallungswert anzuſchliegen 

‚umb in einem einbeitlihen und ftarfen Oberbaupt Schut 

ja Lilfe zu fucen. Die wahre Erfenutmiß ber Vage 
Deutiblands bat darin mit dem reinen Patriotismms glei 


Gen Schritt gehalten, und wir boffen, dap au bie größe 
ren beutichen taaten ſich feiner blinden Sicherheit bins 
geben, vielmehr einfehen werden, daß, was Allen frommt, 
au ihnen zu aute fommen muß. 


Deutſchland. 


"F Frankfurt, 3. Jan. Auch bie oldenbargiſche 
Negierumg bat gleich der hannsverifihen auf die Auf 
forberung des Reichöminileriums des Handels bie erfor 
derlihen Schritte bei der Regierung der Bereinigten Staa» 
ten von Norbamerifa geiban, um das Hindernis zu befeis 
tigen, welches der Danbelsvertrag zwiſchen Norbamerifa 
und Hannover, dem Oldenburg beigetreren ift, ber beutjchen 
Jolleinigung in ben Weg feat, Obwohl eine Erwiderung 
von ug noch nicht erfolgt if, iſt doch Grund vor 
banden, e& fiir unzweifelbaft halter, dab man bort mit 
aller Bereitwiltigfeit auf bie räumung derjenigen Demr 
mungen eingeben wird, melde die Begründung eines com« 
merciel einigen Dentihlandbo in ben Verträgen jegt noch 
entzejenfieben. 

? Wranffurt, 23. Jan, ine Zierde unferd Freiſtaate 
wurte und bente früb burd den Tod entriffen: Johann 
Friedtich v. Mever, einer der älteften Senatoren, ber bie 
bödften Würden der Republik alo Redptögelehrter und 
Ztaatemanı belleidete, farb im dem vorgerlidten Alter 
von 76 Jahren, bis zulept tbärig in feinen Hemtern ale 
erfter Soudiens nud Prändent der Gerichte, ſewie als 
Gelebrter. (Er war vbne Zweifel einer der Begabteften und 
vieljeitigit Gebilderen unter feinen Mitbürgern , und 
bebeutfam veibt ſich fein Woree und Dichtername an 
die erſten Männer von Wiffenfbaft und Kunft, die biefe 
Stadt berworgebradt. Unſterbiich macht ibm Luthers ers 
ueueries Bibelwerk, das eben fo ſehr den Poeten wie den 
Theologen forderte. Seine Gattin, geb, v. Zwadb-Holzs 
bauſen, ging ibm, durch einen Schlaganfall ſchnell babins 
gerafft, nur 13 Stunden in die Ewigteit voran. 

Dimüg, 2. Jan. Ein in der Negel gut unterrichteter 
Gorrejpondent ſchreibt von bier ber „Leipg. Jg": „Die 
dipsomatijhen Berbandlungen mit bem Hofe zu Neapel 
werben iächens wieder angefnüpft werben, Kür ben 
wichtigen Botſchafterpoſten zu Yonden ift Graf Cello 
rebo, zulekt Bundestagsgefandter, beftimmt. Eine Minis 
fterialveränderung ſcheint infofern nicht unwahrſcheinlich, 
als man böberen Orts Deren v. Scmerling germ im 
Minitterinns übe, — Die Unterbringung des —E 
ten Anlebene von 80 Millionen Gulden findet viel 
Schwierigleiten. Zu deren Befeitigungdürfte, wie das Ges 
rũcht umläuft, Bach deſſen Stelle erhalten, während Star 
dien Minifter ber Finauzen würde. Eine Spfiemsveränder 
rung liege barin durdaus nicht. — Aus jehr guter Duelle 
fan id Ihnen berichten, daß über die Auflojung oder 
Bertagung des Neichstags fowie über die Berufung 
eines Öhefammtreihdtages noch immer fein enticheidender 
Beſchlug gefagt ward, Die Beratbungen dauern darüber 
fort, und mar wenn das Minifterium bei einer wichtigen 
Principienfrage in der Minorität bliebe, würde ein ent« 
ſcheidender Schritt der Xrone erfolgen, So viel ift aber bie 
jegt audgemadt, daß der Hof vor febr langer Zeit nicht 
nad Wien zurädfebren und darum der Gejammtreichstag 
ſchwerlich boribin berufen werben wird.“ 

= Berlin, 26. Jan. Vielleicht it es Ihnen intereflant, 
ein Bild des jegigen Wahl: und Parteigetriebes 
nad dem 22. Januar an erbalten. Es gebt in allen vier 
Wablbezirfen Berlins Jemlich gleich Iebbaft zu. Am an« 
ſchaulichſten aber neitalter fih Die Bewegung im erften 
Wabibezirf, dem greöhten Berlins, der drei Abgeorbnete 
B wählen bat. Am Dienftag verfammelten fib ſchon 50 bis 

Bablmänner derjenigen Partei, die man die Rechte 
nennen fönnte, in dem Local von Sänger, Friedrids- und 
Zimmerftraßenede. Herr Geh.Rath Hefſe präfivirte und 
man beicbloh, ein Programm zu entwerfen. Am folgenden 
Tage, Miuwoch Abeud, war die Verſammlung zwiſchen 
70 und SO ſark und beſchloß nach jebr lebbaften und nich ⸗ 
tigen Jãukereien über dae vorgelegte Programm, lieber gar 
fein Programm aufjutellen. Dennodh jollten die Auweſenden 
mit Namensangabe ſich bis auf einen gewiffen Grad bins» 
den. Mandıe verlichen deühalb bie Gerfamlung. Die 
Haupiſprecher waren Geh.⸗Nath Heffter, v. Wiebabır, Land- 

erichte Director Odebrecht, Stadtgerichtsratb Rälligen, 
Jaäckel, Bürgermeiſſer Naunyn, Sberlandesgerichtorath 
Trelinger. Die künftigen Verſammlungen werden im 

Schügenhaus abgebalten werben. Die artei nennt ſich 
| ſelbſt Die confervarive und batte in dem fallengelaffenen 
j Jerpanın weſentlich nur einen Punfr, die Anerkennung 

der Verfaſſung, bie Neviion durd zwei Kammern und eine 
) vorzüglide Berüdjihtigung der Gewerbireibenden bei den 
Deputirtenwablen bervorgebeben. Die entgegengefeste Par⸗ 
tei, die Linke, verſammelie ſich, gegen abimänner 


Öfen Dal am Mittwoch Abend im englifchen 
Ka Br UAnmwejenden waren dur gedruckte vom Yorals 
comite für volfstbäümlihe Wahlen ausgegebene und umter 
zeichnete auf den Namen Tautende Karten legitimirt. Im 
diefer Berfammlung zeigte ſich bei weitem mehr Einheit, 
Kraft und organifirende Käbigfeit. ine gemähigt- demo- 
Fratiihe Wahrbeit lief Die ertremen Meinungen des Herrn 
Agarbon Benarp und Anderer febr wenig jur Geltung 
fommen. Man jente ein Gomite ein, requlirte Die Forma⸗ 
tion und befiimmte eine Commiſſion von 7 Perjonen, dar 
unter der Areisgerichtsaffefor Paalzow und Kreisgerichts⸗ 
rar von Roͤnne zu den Radicalen zu rechnen end, zur 
Entwerefung eines Programme, Dies Programım wird heute, 
(Freitag Abend, der Verſammlung gedruckt vorgelegt werben. 
Die Commiffion arbeitete die ganze Nacht daran. Im Eins 
gange wird bervorgedoben, daß das Bolf bie confiitus 
tionelle Menarchie weile — damit will man ben 
Verdacht des Republifaniemus bejeitigen — bann folgt 
eine Aufzählung der Bolkorechte und Areibeiten, die bie 
Partei verlange, und gegen den Schluß ein Paragraph über 
die Verfaftung, der mebr eine Anfiht über Die zu erile 
lende innere — ung des Wolfes, als eine ber 
frimmte Stellung gegenüber der Berfaffungsurfunde vom 
5. Dee. audfpridt, Kine dritte Parter, bie ich einſtweilen 
die des mulbmaßlihen Centrums nennen will, war geſſern 
Abend im Begriff, bei Deren Reimer, Wilbelmaftrafe Nro. 
73, fih zu bilden. Dr. Heimer führte den Borfie, Herr 
Präfident Bornemann, um beffen Namen fie ſich ſchaaren 
u wollen ſcheint, das Protocoll. Herr Reimer wies in 
einer Eröffnungsreve anf die Norbwendigfeit bin, ein 
Gentrum zu bilden. Inzwiſchen batten ſich mebrere Herren 
aus der Partei bed Schauipielbaufes eingefunden, um die 
bei Reimer Berfammelten zu einer fofortigen Vereinigung 
mit der erften Partei zu veranlaffen, Das waren mament- 
lich die Herren Aäligen, Ddebrecht, Buchhändler Dander, 
Stadtverordneter Schäfer und Rneie, egen eine Gen 
trumspartei ſprach Herr Kreiogerichtsralh Mollard, Da: 
für und gegen bie fojortige und obne weiteres erfolgende 
Vereinigung mit ber Scaufpielbausgejellichaft bie Herren 
Bornemanı und Salviati, Dan beidlog endlich, obne ſich 
Damit befinitiv anſchließen zu wollen, die Sigung im Schau: 
Tpielbaufe zu befuhen und begab in corpore babin. 
Dert fam indeſſen nichts Weſentliches vor. (Erf bebattirte 
man etwas für und egen ein zu bildended Gentrum, dann 
lieh man bie Arage Ai en, wählte einen brfnitiven Bor« 
finenden und ein Gomite — bie Wabt ee gg 
unter 110 — auf Herren Juflizrath Heppert — und bes 
fbäftigte ſich daun mit dem Miopns, wie Abgeordnete vor⸗ 
geihlagen werden jellten. Die aus der Reimeriſchen Ber 
fammlung Drrübergefoimmenen werben fid aus dieſer De— 
batte ſehr wenig baben entnehmen Sonnen und Die beabfich- 
tigte Vereinigung wird baber wohl fo obne weiteres noch 
ung Stande fommen. Auf welder Srite die Majerität 
ber Wahlmänner ſich befinden wird, it wohl immer nad 
unentjhieden. Aehnlich wie im erſten Bezirk geitalter ſich 
die Sache in ben anderen drei Bezirfen, weßwegen ih cs 
bei der Schilderung der Parteiberpegungen im, jenem bee 
wenden laſſe. 


Der befannte Orientalit Dr. Goldſtacker, berichtet 
bie „Eonfe. Gorreip.”, welder ſich bei der biefigen Biblios 
thel mebr als ein Jabr lang mit wiſſenſchaftlichen Arbei- 
ten beſchaftigt haben jol, und lurz vor Begiun der Wah— 
len anf auedrädlihe Anordnung Wrangels ausgewiefen 
wurde, veröffentlicht von Potsdam aus einen Proteſt gegen 
bie Rechtegiltigfeit der Wablen feines Bezirke, indem er 
— bie Einleitung einer Neuwahl und ſofortige Auf⸗ 
bebung ber obne Angabe von Gründen wider ibn verbäng- 
den ei ihn beantragt. Als Örund gegen 
die Rechröbeftändigfeit ber Wahlen führt er am, daß dur 
bie irreleitenden Anweiſungen bes Bezirfönorfichere Die 
Mabiverfammiungen vieler Bewohner des Bezirkes ver 
bindert, d. b. tbatfächlich verboten werben fein. — Auch 
Herr v. Bülom-Eummerow tritt in_der „Spen. Ztg.” mit 
einem Proteft bervor. In mebrere Zeitungen war nämlich 
eine Nachricht der „Dfjeeblätter” übergegangen, welche 
ibn als den Urbeber der berüchtigten Entbüllungen bezeich⸗ 
uete. Er erflärt nun diefe aupiung für unwabr umb 
erdichtet, indem ber Berrin zur Wahrung der Juterefien 
der Provinzen, welcher jene Entbüllungen unter feiner 
Firma veröffenilichte, mit ibm, als Borftand bes „Vereins 
um Scuge des Gigentbums”, nichts gemein babe, (Es 
—8 ans dieſer Berwabrung zugleich bervorzugeben, dafı 
ſich unſere bobe Arittofratie am ihren verſchicdenen Orga— 
nen nicht mehr in voller Harmonie befindet. 


Münden, 25. Jan, As höchſt erfreulihe Thatſache, 
Schreibt ein biefiger Ösrrefpondent der „Nenen Würzburger 
Zeitung“, fan ich Ionen auf das Veftimmtefte melden, 
daß die baveriſche Regierung bereits unter dem 20. Der. 
1848 ihrem Beoolimädtigten in Franffurt folgende In⸗ 
firuetion, Die ————— der Grundrechte betrefs 
fend, bat zulommen lajlen:: „Es werde ibm micht entgeben, 
daß ın wenigen deutſchen Yändern auf dem Wege der Wer 
fergebung dem Belle ausgrdebniere Rechte bereits verlie: 
ben jeien, als gerade in Bapern, und dafı bier im We— 
ſcutlichen alle jene Einrichtungen bereits in Straft befichen, 
weiche zu begründen und zu gewäbrleiften die Grundrechte 
bezweden. Eine materielle Differenz fönne dem> 
nad ale nicht beſtehend angejeben werben; daß 
aber formelle Aenderungen nur auf verfaflungsmäßigem 
Bene und in Lebereintimmung zwiſchen Krone nnd Stän- 
ben berbeigefübre werden könne, Siege am Tage und jei 
begründet um Weſen ber conftitutienellen Negierungeforim, 
bedingt durch den auf bie Verfaſſung des Konigreide ges 
leifteten Eid." Warum die Negierumg, fährt der Berihter- 
fatter des Würzburger Mattes fort, nicht ſchon Tängit 
dieſe ihre Anfiht publicirt hat, bleibt allen Freunden con 
ftitutioneller Freiheit ein Räthſel. Es hätte die Veröftent 
lichung diefer Erklärung bingereicht, alle Berdächtigungen 
im dee Stage augenblitlich niederzuihlagen, die man ge: 


aa veriiihe egierung nicht müde wird, laut werben 


*O* Dresben, 20. Yan, Sigung der erfien Kammer, 
Eo tft es alfo bob wahr geworden, womit bad Gerücht 
ſchon feit länger als acht Tagen die Gemüiber mit Ber 
Ieroi erfüllt hatte. Wie in der zweiten Kammer, jo gab 

taateminifter v. d. Pforbten auch im der erften beute die 
Erklärung ab: jämmtlihe Minifter (mir Einibluf des Dr. 
Braun, der wegen Kranfheit vor Kurzem Urlaub gemoms 


men und geitern nad Dresden zurüsfgefebt) haben in Der 


tracht allzugroßer Schwierigfeitem, Die eine zum Wohle bed 
Laudes führende Wirtjamfeit nicht zulaffen, bemstöng ibre 
Entlafung eingereicht, über welche biejer fih eine befinie 


tive Entfhliefung vorbepalten. Nach diejer Erklärung ver 


liegen bie Minifter den Saal, in welchem ebenio wie auf 


den liberfühten Trib die tiefie Bewe Sich bemertli 
— — he zuerft re Pi 


Bedauern aus aiſprechen, indem er anbeutete, daß dafielbe 


ein boppeltes jein märe, wenn der Rüdtritt ber Minifter 
mit der — bei uns befanntlich noch nice gelgehenen — 
Einführung der deut ſchen Grundrechte in Verbindung 
ſtehe, und wies dann auf die Gefahr bin, wenn in Sachſeü 
die vom Lande lebhaft verlangte Einführung nicht —8 
Dies würde bie bedauernewurdigſten Confliete im 

in ben Gerichtöböfen herbeiführen und der Anardie Thor 
und Zbür öffnen. Nad dem Sprecher, defien Rebe mit 
einem Beifallfturm von den Balerien belohnt wurde, ſprach 
aud mod Ag. Böride über den Rädtritt den Miniftern, 


den er als ein indaltſchweres Greignifi bezeichnete, „Leber 
52 ſchloß er, „wird die Zufunft 


die Hebel diejed 
noch ein ernſtes Wort fprechen!" Möge der ſächſiſche Ber: 
mirtlungsgeit aud Diesmal bie trüben Welten zeritreuen, 
ehe fie in ſchwerem Gewitter fib über unſer zwiſchen zwei 
roßen Mächten mitten inne liegendes Land entladen! Als 
Irjache des Schrittes der Winiſſer, deren Abgang in der 


Tbat nur eine jebr Feine Partei wunſchen mag, welder 


es zu volfschümlih if, ſcheinen — wenn man guten Duellen 
nicht miftrauen darf — Schwierigleiten augenommen wer« 
ben zu müfßen, die aus religiöjen Gewiſſensbedentlichleiten 
fließen. Die Ungelegenbeit macht bier bae größte Aufjeben. 

* Dannover, 25. Yan. Die biefige „Morgenzeitung“ 
berichtet nah ber „Hildesheimer Zeitung” von bintigen 
Händen, die am &. Jannar Abende in Hildesheim 
zwifhen Bürgern und Soltaten bie Folge früberer Rei: 
bungen gewejen feien, Um 8 Ubr Abends wurde bie Ztadt 
Hilpesbeim ber dortigen zn. folge „Dur Dornlig: 
male und Generalmarſch in bie höhe ufregung verfegt, 
die bier garnifonirenden Soldaten fammelten ſich fampfbe- 
reit auf dem Markte, die Bürgeiwebr, welche, wie lobend 


anzuerfennen, ehr zablreich erfihien, marſchirte nad ber 


Neuftade, wo eine blutige Schlägerei zwiſchen Soldaten und 
Bürgern ausgebroden war. Es find auf Seiten der Givi- 
titen, weil bie Soldaten fih der blanfen Waffe bedienten, 
bedeutende Berwundungen vorgefommen, man ſpricht jogar 
von einem Todten. Gin gewaltfames Kinibreiten ber bes 
waffneten Burgermacht oder gar bes Militärs war nicht 
nötbig, genen 10 Ubr war die Rube vollkommen wieber 
Berge und blieb durch zahlreiche Yatrouillen gefidert. Der 

umult batte übrigens durchaus feinen pelitifhen Eharafter.” 
Ale Berichte legen dem Soldaten die * Erceſſe zur 
Laft. Am 28, Raͤchmittags wurde die Buͤrgerwehr abermals 
durch Generalmarſch zuſammengerufen, weil bie Reibereien 
zwifhen Militär und Boll von ſeuem ausgebrochen waren. 
Der Magiftrat erließ eine berubigende Prodamation und 
in einer furz vor dem Wiederausbruch der Schlägerei abe 
gebaltenen Volkoverſammlung wurde beſchloſſen, eine De: 
pntation an ben Kanbprofen abjufenben, nm zu bewir,en, 
daß das Militär aus ber Stadt geisgen werde, Bor beim 
per er der Erceſſe wurde folgende Erflärung 
erlaffen: 

Wit wntergeihnrten Bürger aud Bewohner ter Neußabt feben ums 
bermit veranlapt, Be gegen die Etceſſe eines toben zugellofen 
Sreich cinymegen. Me ofen um rragten paul ven her Gare 
des Herren Dbriftlieuienan:s v. Brantis, dar wicht allein bie Baal. 
digen zur Etraje gezogen, londern auch einer Wieserbelung folder 
Scenen vorgebeugt werd, bie ben rabigen un» fsiebfamen Bürser 
an Werl t, Keben und Eigenthum ar ea, tem Bolvalrn aber 


nur jur em sereidin Tonnen. Pleespelm, 23. Datsar 1540. 
(Rolgen 17 Unter'&.ifien.) PEN 
Aus Anlah der im Borfebenben berichteten Ereigniſſe 


it heute früb das Gardejägerbataillon und eine Abtbeilung 
Garde du Corpo nah Hildesbrim abgegangen und dem 
Veibregiment befoblen, ih marſchfertig zu _balten. 

ortwäbrend wird aus bannover'ichen Stadten und Ge— 
meinden von Feier: und Feitlichkeiten aud Anlaf der Grund: 
rechte bes deuiſchen Bolfes berichtet. 

Göttingen, 21. Jan. Der biefige Bürgerverein bat 
folgende Adreſſe an das bannenerjche ‘ — erlaſſen: 

„Der erein zu GBöchugen dat mit Lo cm Bebaurıu ars 
ben reenkld nm, welde das könlalıde Minifterrum veröffenslitt dat, 
erieben, dad daſſelde bie von deu Bertreiern bed bemühen Wolfe ber 
Idlofenen umd von Der proolierıkchen Gentralgewalt yubilciniem 
Wruntrerbte dee deutſchea es mie andedingt ode u Bett der 
Achend anfiebt, wielmehr deren Bnerkmnung von eg na · 
meritich von der Jualcamung ver haunooerſchen Landanse a —2** 
made, Das vruihe Bolt hat feine Bertteſet nicht ale Ratgeber, 
donderm als Öhriepgeter nah Aranfiurt 684 es fieht im den dort 
deigiofienen Brumtrechten das gerimfe Was teilen, mwollr 86 Die 
unbevingte Unrıteonung aller deutſcheu Regierumaen forkern barl. #4 
fan sem Nönl lichen Aninifterio, bem erfien, weicheo aus bem Millen 
ded banmerreicen Boltes berporge, ansen A, midt ateigzung Feim, 
die Stimmung dee Berkea au in dieſer Bepebung Tonnen gu lernem. 
Hus vieien Grunde Führt Eh ver Bi rein zu Wöltingen, welcher 
nur aus Polidprigen Bürgern uud Winmehne.n Wöttimgens beileh, 
Dem MNiriſterſo gegenäber ya ber Erfläreng groiumien, vaß er wie 
von ber proniforsihen Gentralgemwalt pablic rien Brampiedie des deal. 
fhen Bots 310 gescmwäriig am Renigeeide Panasrer, mie im gan+ 
zem treuen Baterkanpe rehiöfräftia giltig anfirht um gegen jene 
er 2] werielten, von wilqer Bere auch fomme, feierlich 
prorfirt. 

Jugleich bat ber Bürgerverein viele bundert Eremplare 
der Grundrechte in alle Drifdaften ber Provinz Söttingen- 
Öhrubenhagen zur Bertbeilung geſaudi und babei bie 
Aufforderung ergeben laſſen, den bentigen Tag, als ben 
erften Sonntag nad dem Wiltigwerben der Grundrechte, 
als einen Feſt⸗ und ep in geeigneter Weiſe zu bes 
geben, namentlich, wie am 14. Mai vw. J. bei Eröffnung 
des Parlaments Zeuer auf den Bergen anzujünden. Dier 


olfe und 


if der Tag durch eine gi Parade ber Vürgerwehr mi 
Rede und Hoc auf das Vaterland gefeiert. Der Märzser 
ein verfammelte fich zu rinem feſtlichen Maple. Bei Eine 
ber Nacht loderte ein denfener auf dem mäciten Berge, 
empor, worauf alabald auf verſchiedenen Höhepunften der 
Umgegend gleiche Signale fihtbar wurden. * 

otenburg, 21. Yan. Die nadfiebeude Petition a 
beute ans unjerm Bolfsvereine an das fünigl. Gejammt 
—— ze —— Pi 

„Mit pad ebung am d ri re 

deutſchen en 7 Soc eines 334. —æe— 
sehen die Adrfiem Deusihlanns den deuſchen Siammen patrierig 
voran. Die — derren vom Daren, Dormflabt, Rafſen 
Braunfhmwelg, Oldenburg, Netlenbura uns in Tpäringen haben ir 
Rott neigkit eines einigen und erblimen Meihsoberkaupied, Tamie 
deſſen fünitige Map durch vie Meihöveriommlung als rei 
anerfannt, idre wiline Umierortaung angemeidet, uad rem König von 
Preuben als ein olilommenes Oberhaupt vom Deuiſa laad bryriäner, 
vorbehättli der fefzurdenten Buntesunion wit Orfererid, ns 
ey der Busid, daß Pannoser, dad das Defammihaus 
ver Börlfen in dem Tampfe um bas Hedi um tas polihide Ealels 
ener großen Ratiom, eines Im Faropa —— * deatſchen Buneti · 
veshe®, in bea vorseren Reigen fIrten möge. Wir geben vie Dofineng 
nit anf, daß rin hohes Mimiferium eben fo 40 wie es die Ger 
drehen ber Inneren Orzantſation und Serwaltung des Landen m 
famnte, dann wie Bolleſache in wie eigene Iräftige Hand mahım uns 
treu darchzafabten begann, eben fo auf vor ber größeren nationalen 
Aufgabe — die Gefammmtinterefli 


aufge em der deutſchen Ratien einer (ir 
—— en gen zu über: 
fragen, n u n werde, nation t 7 
als deſſen ker uns uf, Da if feine Wahl. Das —* 


Bebrm aber Uegt mur im ven, mas Deutſchland werben fol und will, 
eine wrltgiitige Raten. — Keine Nation fagn im ihre Zernihtung 
und Berfitenung willigen wm mntergeorenete Güter un® Dinge oder 
um einzelne Siaan ner und geode Perfönlichkeiten aufrecht je 
erhalten. Bielmepr ik es am dem Slaatönsännern, norams den (any 
des Boltes zu geden. -— Wir bitten aber, ein dedes PWiniderium Ir 

ehr ig: Bür Me Mrone Dannover eine ben bisher 
gen degtichen Ertlärungen gleiglaniente Beitrittdarte zu wermitiele. 

Rotenburg, ven 21. Samuar 154% (Rofgen bie Unterfäriiten ) 

© Stuttgart, 26. Jan. Wit dem Befekesentwurfe über 
DBannrehte Fam bie Stammer der Abgeordneten beute 
zu Eude. Dine Entfhädigung aufgehoben werden die 
Baunrechte, welde der Staatsfinangverwaltung, dem Dof- 
rg einzelnen Gemeinden, öffentlichen Stiitungen 
innerbalb ibred Bezirkes zuitchen. Entihäbigung wird ges 
leiftet für die Aufbebung der auf privatrehtlihem Titel 
berubenden Bannredite: Die eine Hälfte der Entfbäbigung 
wird von ber Staatefaffe, bie andere Hälfte von den 
Banmpflichtigen, fefern für bie letztere bie Gemeinde nicht 
nat ganz oder tbeilweie eintritt, in ben übrigen 

Allen aber von ber Kaſſe der Gemeinde ober bes Dris, 
worüber das Bauurecht ſich erftredt, geleiſtet. Die Aumel⸗ 
bungsfrift eines Entfchädigungeanfprudes wird auf 90 Tage 
beftuummt. Die Vorſchriften über die Einrichtung des Schar 
zungsyerfabrens find denjenigen des Jebutablöfungsgefeues 
nachgebildet. Her. 11 jegt ſeſt, dag bei der Werhsermitt: 
lung des aufbörenden Bannrehts oder Gewerbemonovole 
die Schäger den jegigen und den fünftigen Berkaufe— 
wertb zu beitimmen baben, wedurch bie Hälfte Des 
Unterſchiede biejer beiden Verfaufswertbe die dem Per 
tedtigten zu leitende Entidäpigung zu bilden habe. 
Sautter beantragt, vor die Entichädigung beftebe in der 
Differenz zwifchen den jegigen und künftigen Nutunge— 
wertb, und Arche. v. Yinden wüniht, es follen die 
Schäger wenigftens beide Werthe zu Grunde legen dürfen. 
Wie von Eplingen aber fagt, daß gerade durch bie Rei: 
fenung bes Ertragswertbs bad Gejai im Großherzogtbum 
Heilen gelseiun: fei, und es bleibt beim Regierungsents 
mwurf. Bei den Anfechtungen, welche derartige Rechte in 
ver öffentlichen Meinung unterworfen find, fann ihr wirfe 
licher Werth nicht höher als zur Hälfte deifen angenem» 
men werben, was ihr Brunei betrüge, wenn Diele 
Rechte unangetaftet von ber Öffentlihen Meinung wären, 
und ihre Befiger daber nicht deren Aufhebung obme ober 
gegen nicht volle — zu befürchten bätten. Die 
Roften bed wegen ber mtffpäbigung ür bie geſetzliche 
Aufpebung ber Baunrechte eintretenden Verfahrens baben 
die betbeiligten Berechtigten und Entihädigungspflictigen zu 
tragen. Die aueſchließlichen Gewerberechte werden allgemein 
au — und denjenigen, welche privatrechtliche Aus— 
faliepungsbefugniffe beieffen baben, Entſchadigung zuerkannt. 
Als —— find nur diefenigen Gewerbeansſchlie— 
— e anzufeben, bei welchen zum Bortbeil des 

elicbenen,, nidt aus allgemeinen armwerbäpolizeiliben 
Rüdfihten, Jemanden durch die frühere zuftändige Dbrig- 
feit ein bauerndrs Monopol verlieben worden ıft. Als 
Urt. 18 wurde der rege pri | angenommen: Neals 
berechtigungen, welde mit feiner Ansfchliefungsbefuanif 
verbunden find, bleiben beſtehen. Neyiher mameutlidy 
veribeidigte biefe Beftimmung lebhaft, indem er andfübrte, 
es jeien nicht einmal Gründe zur Aufbedung vorbanden, 
geſchweige zur unentgeltlichen, wie der Negierungsentwurf 
verlangt bätte, cd feien dieſe Rechte von feinem volles 
—* lichen Nachtbeil, und es erſcheine durchaus nicht 
zu rechtfertigen, wenn man dad Vermögen, wo es noch 
vorbanden, vollends zerfdre. 

Breiburg, 26. Jan. ( Fr. 3.) Die Anflagefammer un- 
jeres Hofgerichte bat_das Erlkenniniß gefällt, daf Frau 
v. Struve in Anflagefand zu verfegen fi Der Gefange- 
ken, bie fih in dem biefigen Gefangniß befindet, ifi die es 
Erfenutniß beute Morgen —3 worden. 

Darmftadt, 25. Jan. Unſer Großberzog, ben alle 
Parteien hochachten, ıft immer noch ummebl, jo daß in ber 
legten Zeit abermals eine öffentlibe Befanatinachung wer 
gen Hinausſchiebung der öffentlihen Audienzen erfotate. 
Sein Uebel ift eine bartmädige Erfältung, bie er ſich wın 
Beipnahten gelegentlich einer Mufterung der biefigen 
Dürgerwehr zujog. (S. M.) —* 

> Mainz, 27. Jan. Bei den Erdarbeiten an unfr 
Pubrwigs:Eijenbabn wurben beute zwei Arbeiter verfchüttet, 
wovon der eine binnen wenigen Stunden verſchied, der 
andere lebensgefährlich darnieder liegt. -- Der „Blödner 
von Notre Dame“, welder abe, nach achtfahriger Ent⸗ 
fernung vom Reperteire, im Theater zur Auffiibrung Tan, 
ie Publikum, wegen einiger Veränderung des Crädes 
in Koſtuüm und orten, eiue große Aufsegang hervor, weß: 


ri ber Vorhang einige Mal fiel; alles Parlamentiren 
f, nichts und nur die eue Aufführung des Stüdes 
befriedigte bie febr zahlreichen Unweſenden. Morgen wird 
das Städt wieberbolt. 

Schleswig, 23. Jan. Ueber das bereits geftern kurz 
erwibnte Gefecht berichtet die „Börſenballe“: Nachdem bie 
Dinen fange Zeit vergeblich geſucht baben, durch unabläfe 
fige Aufwirgeleien, namentlich durch bie überall beim» 
lich verbreitete Proclamation des Königd von Dänemark 
vom 15. Dec, v. I, die Norbfihleswiger zum Aufruhr zu 
verleiten, baben in dieſen Tagen feibit dänische Freiſchaa⸗ 
zen von Nipen und von Fürlanb aus einen Einfall auf 
jdleswigifches Gebiet gemacht. Nachdem es biefen vor ein 
paar Tagen nie war, eine fleine Abtheilung Dragos 
ner von 10 Man, bie in Scherrebef lag, zu einer rüde 
gängigen Bewegung zu nötbigen, ift es geſtern, nadbem 
son ber Stabt Haderöleben und von Flensburg Verſtär— 
fungen nad dem Wefteramte Haderoleben geſchickt waren, 
zu einem formlichen Gefecht bei Bröns gefommen. Dem 
Rittmeiſter v. Numobr, welher unſere Truppen im We⸗ 
feramte Habersleben commandirt, warb geflern Morgen 
gemeldet, daß ein 5 Mann ftarfer, mit Pilen und 
Klinten bewaffneter Danfe von der Bess Grenze ber in 
Schleswig eingefallen und bereits bis Reiebye gekommen 
ſei. Er zog fegleih mit einer Schwadron Cavallerie und 
einer Abrheilung Jäger (Lauter ſchleswigſche Truppen) ben 
Dänen entgegen und traf bei Brönd mit ibnen aufammen. 
Wäbrend er un ätlidped Zureden die Aufrübrer zum 
Niederlegen_ber % fen bewegen wollte, fiel von daͤniſcher 
Seite ein Schuß, durch ben einer unjerer Dragoner ger 
toͤdtet wurde. Nun wurde fofert zum Angriffe commanbırt, 
uud nad einem furzen Gefechte waren die Dänen gänzlich 
geſchlagen und zerftreut. Anker dem erwähnten Dragoner 
ıt auf unferer Seite noch ein Yiger gefallen. Bon ven 
daniſchen Freiſchärlern find 3 gefallen, 4 ſchwer und 22 
leicht verwundet und gefangen, die übrigen in die Flucht 
arihlagen; außerdem find 2. einige Pferde und Waffen 
erbeutet. Die Verwundeten find nah Tondern ins Hos— 
pital, die übrigen Gefangenen nah Habersleben geſchidt. 
Diefer Einfall id jomit vorläufig abgeſchlagen; cd tft aber 
nicht unmwabrfcheinlich, dafı bald mebrere ähnliche Verſuche 
nachfolgen, und «6 find deßhalb ſofort mehrere Trappen« 
abebeilungen nach dem nörblihen Schleswig zum Schutze 
ber Greuze angen. 

Aus fiherer Duelle tbeilt die „Börfenballe” vom 24. Jan. 
mit, daß am 23. Jan, der daniſchen Pont in Hamburg die 
efficiele Anzeige zugegangen, die bisberige fünftägige 
Duarantine in Kölding böre von jegt an auf. 

$ Altona, 23. Jan. Aus dem Norben der Derzoahi 
mer geben fortwährend unerfreuliche Nachrichten ein, Wähs 
rend im diefem Hugenblid ber Friede verbanbelt wird, 
kühlt fh der Hafı ber Dünen an deutſchen Neifenden im 
Jutland und fallen jütiſche Grenzer ins nordſchleswigſche 
Webiet ein. Die ſchleowig · holſterniſche Landpoſt wird an 
der Grenze injultirt und der Fanansmus ift bes ben roben 
YJüten jo eingefleiſcht, daß ſelbſt Frauen ſich nicht eniblöden 
jolten, an ben Juſulten thätigen Antbeil zu nehmen. So 
iſt and diefer Tage in der fchledwigsjätiichen Enclave 
Ballum ein mn von —** Hunderten als Yanbihırm 
bewaffnet von jenfeits ber je erfchienen, um bie Dort 
enmtonirenden ſchleswig⸗ holſteiniſchen — zum Kampfe 
deraus zufordern. Der Offizier des Jügerdetacdhements gab 
indeß, obgleich mehrere Schuſſe auf ein von Jagern beſeßg ⸗ 
tes Dans fielen, Beſehl, ſich zurüchzuzieben und bie Feind⸗ 
fetigteiten nicht zu erwiedern. Man jollte glauben, daß in 
eioilifirten Kindern, zu denen doch Dänemarfaud gerechnet fein 
will, folder Bandalidmus zu den Unmöglichfeiten geböre ; aber 
ed it Thatfache, daß unter den Augen ber daͤniſchen Bebörs 
den fib raub- und morbjüctige Banden organifiren und 
durch Weberfälle die ſchleswig ſchen Grenzdiſtricte beun⸗ 
rubigen. Die Mäßigfeit, welche man deutſcherſeits ſolchem 
Beginnen bisher emtgegengefret, bat aber auch ibre Örens 
zen, and mit Recht mahnt ber Schleswig - belfteiniiche Ne: 
nierungseommillär für Norbichleswig, Dr. Bargum, baf 
man eublid den bänifcen Uebergriffen etwas mehr Energie 
entgegenfege. — Die Yandesverfammiung, welde auf 
den 26. d. M. in Schleswig couvocirt worden, wird fidh 
nicht bloß mit der Ariebenofrage, ſondern and mit ber 
Dberbauptafrage beidäftigen, um gewiſſermaßer einen 
effieiellen Gejinnungsausdrud über diefe fo widtige An: 
& enbrit Namens gr ef —a6 — 

fei ca waͤhnt, daß in Apentade ein neues Kauffabrtei⸗ 
ſchiff Beſeler“ getauft worden. — Da die Elbe in Folge 
ber milden Witterung wieder ganz fabrbat geworben, 5 
werben wir bald wieder transatlantifche Ktauffabrer mit 
reihen Ladungen anfommen jeben, welche bereits in Cur— 
baven find. Unſere Dafenbewohner haben eich denen 
Hamburgs, die beirübende Ausſicht, Die Eibe ortwäbrend 
pre zu feben, fo daf man, wenn feine Witterungs- 

eränderung eintreten jollte, eine feine Sündfluth 
befuͤrchtet. 

% Koburg, 25. Jan. Der Herzog von Coburg ⸗Gothba 
ift nad Dreoden und Berlin gereift, man vermutdete nicht 
mit Unrecht, daß dies in poltifcher Beziebung zu beuten 
ſei und wie wir aus fiherer Duelle entzebmen fünnen, 
bat ber Herzog ebenjo eifrig in Dresden wie in Verlin, 
bei den bödfien Stellen wie bei den Minifterien, für die 
entjdiedenfte, fräftigfte Berndigung der deutſchen Ober⸗ 
bauptöfrage gewirft, Man fann Dies nur ganz nallrfich 

nden bei einem Mann, ber ſiets ee Seele der 
en Entfaltung und fetten Einigfeit Vaterlandes ſich 
bingegeben bat und der erfte war, welder aueſprach, alle 
Dprer bringen zu wollen, bie der Einheit des arofen Bas 
terlandes, bem Ganzen noib Ibäten. — Die Stimmung, bie 
der Herzog an beiden Höfen, namentlich in Berlin gefun— 
den bat, foll eine jehr erfreuliche, bermbigende gewefen 
fein, eine echt deutſche, jo daß, wenn man jegt in Aranf« 
fart nicht „das Rind mit dem Babe aueſchütiet“, eine frieb- 
liche, verföhnlide Slung u erwarten iſi. 

Detmold, 21. Jan. Bor mehreren Tagen wurden zwei 
Häupter der roth-republifaniichen Partei ın Lemgo gefan- 
gen genommen und bier fefigefegt, Mancherlei Gerüchte 


freusten fih [ben damals, baf bie „Rotben“ dies nicht 
auf y3 en laffen würden, So rüdten denn wirklich 

eute Rachmittag um 2 Uhr um efahe 5—600 Maun aus 

ung. und ben umliegenden SM fien in unſere Stadt, 
um bie Öhrfangenen zu befreien. Alebald fanden fie eine 
Deputation aufs Schloß zum Fürſten, um die Freilaffung 
auf gütlihem Wege zu erwirfen. Diefer ließ aber bie Abs 

eſandten gar nicht vor ſich, viel weniger gab er den Ber 
Kt zur Begnadigung, was er obnebin als confitutioneller 
Regent ohne Zuzichung der Regierung nicht fonnte. Einige 
Bürger, bie zur Ruhe reden wollten, wurden von der to» 
benben Menge überſchrieen. Nun warb rn vor dem 
Sdloſſe abgeiverrt, die Soldaten eonfignirt. Um 4 Uhr 
erſchien auch die Buͤrgerwehr, patrouillirie in den Straßen, 
bie eng bejegt waren, und zerfirente die Maffe 
durch einige Balonettangriffe, Die Bürgerwehr wurde mit 
fardtbarem Toben empfangen, und ber Daufe verſuchte, bie 
Schloßgitter zu erbreden ‚was ibn aber nicht gelang. (3- .M) 

wei 4.4 

© Bern, %. Jan. Die Unruben im Berneriſchen Jura 
betrafen das Dorf Saignelegier. Gemeinderäte an ber 
Spige, drangen fanatihrte Daufen in bie Bareaur Der 
Staatobeamten und mißbanbelten diefelben, weil die Urſu— 
linerinnen ausgewiefen werden jollen. Der Regierungsrat 
bat Eruppen und einen Commiffär dorthingeſchickt. 

. Brantreih. _ 

K Paris, 3. Jan, Ir der geftrigen Sigung der 
NRationalverjammlung wurde ber von Grevy über 
den Antrag Rateau's, die Auflöjung der National 
verfammlung betreffend, eritattete Bericht verleſen. Es 
wird in bemfelben das Mandat der Berjammiung als nodı 
nicht vollendet erflärt, und auf genaue Erfüllung des Ars 
tifeld 115 der Berfaffung, mirbin auf Berwerfung aller 
eine Auflöfung der Rationalverfammlung bezwedenden 
Maßnahmen angetragen. Die Diecuffion darüber wird am 
29, Hattbaben. Ju ber heutigen Sitzung verlad der Dis 
nifler bes Innern Veon Faucher einen auf gänzliche Aufs 
bebung der Cubs gerichteten @efegentwurf. Tertelbe lautet: 
Die Klubs find verboten; bie Zuwiberbandeluben 
trifft eine Strafe von 100 bis 500 Aranfen. Der Minifier 
bezeichnete diefen Entwurf, der begreiflicher Weiſe von der 
Vinfen nit ſeht günftig aufgenommen wurde, als einen 
dringlichen. (Bir tragen das Ausführlibere biefer Sigung 
in der Berlage nad.) — Die Bauern fangen nad und 
nah am, unrubig zu werden und auf Erfüllung der Ber: 
fpredungen zu dringen, welde ihnen vor der Wahl des 
Präfdenten der Republik von beifen Emiſſaren umadı 
worden jind, Im Vot-Departement bat am 20. d. M. bei 
Gelegenheit ber Steuererhebung eine ernftlihe Emeute 
ſtattgefunden. Die VBowern weigerten fit bartnädig, die 
Steuern zu bezablen, und ſchlugen bas Militär zurück, wel⸗ 
des der Präfeft in bie infargirten Dörfer um Geurbon 
gejembet batte, fo dañ eine Berſtarlung von 700 Man mit 
ſchwerem Gheichäge madgefendet werden mufite, denen es 
endlich gelang, bie Ruhe wieder berzuftellen. 

Auch in Paris fcheint man ben Auchruch einer mente 
für ſchr wahricheinlih zu balten. Alle pen find im 
ben Gafernen confignirt und fiarfe Patronenvorrätbe ber 
beigeidafft worden. Der Miniſter des Innern hat — ein 
weiterer Beweis, daß das Gabinet die größte Borſicht ber 
obbachtet — an die Präferten folgendes Nundichreiben er- 
lofien: „Mehrere Präfecten baben geglaubt, ihre Polten 
verlaſſen und ſich nad Paris begeben zu bürfen, obme vor⸗ 
ber beim Miniſter anzufragen. Ich kann ein foldes Ber 
laffen des Amted in einer Nepublil um foweniger 
dulden, wo die Erfüllung der amtlichen Pflich— 
ten dringender iſt als ſonſt. Ich made baber bes 
kannt, daß jeber Präfert ober Unterpräfeet, welder feinen 
Poſſen obne vorherigen Urlaub verläßt, als eutlaſſen be: 
trachtet wird,’ 

Nach dem menchen Bankbulletin find die Portefenilie's 
ig und ben Departements um etwa 4 Millionen 
gefallen. 

In Folge eines auf die Mobilgarde bezüglichen Erlaſſes 
des Prüfidenten wird biejelbe vom 1. Kebr. ab nur noch 
12 Bataillone (ftatt 24) züblen, jedes Bataillon zu 6 
Man, von denen die Gemeinen täglich Ir. WO Gt, und 
teip. 1 Ar. 10 Cr. Sold beziehen. 1548 Fofleten bie Mo⸗ 
biten 12 ,/, Million Aranfen, welhe Summe in dieſem 
Sabre auf 7,G00,000 Ar. rebueirt werben jol. Diefe Er: 
jparnif bildet Das eigentliche Hauptmotiv der vielbeſpro⸗ 
Denen Maßregel. 

Aus Tonlon vom 21. Jam, erfährt man, dab 1300 
Mann auf dem „Übriftopb Columbus” nah Algier einge 
ſchifft worden find. 

paniem 

I Madrid, 20. Jan, Der Kinanzminifter bat den Cortes 
einen auf bie Reorganifation ber Aerbinanbsbanf bejiige 
lichen Plan vorgeleat. z 


Großbritannien. 

London, 5. Jan. ern warb im auswärtigen Amte 
ein mebrftänbiger Gabinetsratb gebalten, bem miliche 
Diinifier beimohnten. Die Antwortabrefle des Oberbauſes 
wird Vorb Bruce beantragen und Lord Bateman unter 
fügen. Die Gonrje der Sonde und Babnactien blieben 
geftern und beut faßt unverändert. Das weſtindiſche Bi 5 
dampfſchiff, welches geſtern auf ber Höbe der Schifftuſel 
anlangte, bat 1,250,000 Dollars am Bord, 

Aus Philadelphia wird unterm 9, Jan. gemeldet, daß 
ein aus Galifornien zurüdgefebrter Herr Garter für 300,000 
Dollard Gold mitgebradt batte, welchee in Barren ger 
— werben ſollte. Alle Berichte aus San Franeiseo 
eſtaͤtigen ben runs um ber Flußgebiete des Sacra⸗ 
mente und ber Zweigiiröme; es beißt au, daß es dort 
Diamanten gebe, und daß in Terasd und Santa far ebene 
falle reiche Geoldgegenden feien. Andererfrite wird aus 
Walifornien barüber geflagt, daß Raub und Mord unge 
ftraft geübt wärben und bap ed für Leden unb Figenthum 
gar feine Sicherbeit gebe; viele, die große Maſſen Goldes 
zufammengebracht hätten, jeien kurz daranf verſchwunden, 
db» b. ermorbet worden; alle Yafter feien unter ben Gold⸗ 


uchern im Schwunge. Das britifche Dampfſchiff, Pandora“ 
atie zu San Frañcisco für 20.000 De are an an 

ord genommen, melde & Panama aelandet, von bort 
über Die Landenge nad Ghagres gefhaft uud auf einem 
der königlichen ve c 4 outbampton gebradt 
werben Tolten. Die erde Zufuhr californifhen Goldes it 
fomit nächſtens in England zu erwarten. 

Die britiſche Armee wird um 10,000 Mann rebucirt 
werden; eine Berminderung, melde bauptſächlich auf die 
im innern Dienfle verwendeten Truppen Bezug baben wird. 


Rabidhrift. 

O Nah Wiener Briefen vom 24. Januar erbält 
ſich dort in ziemlich unterrichteten Streifen der Glaube an 
einen bevorfiebenden Miniſterwechſel. Stadion, heißt es, 
fol das Minifkrium ber Ainanzen übernebmen; Bad bie 
Veitung der inneren Angelegenbeiten überfommen und 
Schmerling mit dem Porteftuille der Juſtiz betraut werben. 
Kraus, foricht man, gebe ald Gouverneur von Baligien 
nad Lemberg ab, ein Umſſand, der bas Gerücht von der 
Erhebung Zalesky's zum Unterrichtsminiſter zu betätigen 

eeignet wäre, — Ytaliend Augelegenbeiten riefen in der 
egten Jeit eine übe Stimmung in unjerer_Rejidenz ber: 
vor, Kinige bier auf Urlaub befindliche Offiziere erbielten 
gemeſſeuen WVefebl, Binnen zweimaf 24 Stunden zur Ars 
mee im Stalien zurädzufehren. Radenfy, beißt es ferner, fei 
en Venedig vorgeihritten, und Felnde fh bermalen in 
reecia. Das Wa ift feit beute Morgen in allen 
Theilen der Leopoldſtadt, felbit an den zum tieften gele: 
genen Punften, gänzlich zurüdgetreten und bad Eid an der 
Donau gejunfen. 

Mieder ift eine Schildwache und zwar bei Hebenborf 
meuclinge erichoffen worden. Cine Divifion Orenjer cer— 
nirte am —— en | bie Umgegend; dennoch gelang 
es nicht, dem Thäter auf die Spur zu fommen. Der Kair 
fer bat dem Gemeinderarb 500,000 fl. C. M. zur lnters 
Hügung der Notbleivenden überwieien, gewiß ein Bebürfe 
nid, ba die Eigenthumoverbrechen in Wien in bebenflibem 
Grade von Tag zu Tag überbaud nehmen. Aus Ungarn 
wenig Neues. Auch dort tritt die ſüdſlaviſchen Preſſe in 
Dppojition gegen dad Minifterium Stadion. f 

Sildeöheim, 25. Jan, Die Stadt ift wieder rubig 
und ein Ausbruch äbnliher Erceſſe für beute und die fol- 
- Tage wobl nicht zu fürdten. Das Militär iſt aus 

Stadt zurädgezogen und in den Gafernen confignirt, 
bie Bürgerwehr bält die Wachen beſetzt. Huf der Eifenbabn 
ift ein Sarbefägerbataillen eingetroffen, Wie cd Ken ſol⸗ 
fen und heute noch mehrere Truppen auf der Eiſenbahn 
zugeführt werden. (Did. 3.) 

Börfenberichte, 

Frankfurt, 25, Januat. Das Geſaſft in Peutiger 
Effertenferietät animirt, die Fonts aflgemein beficht, und viele 
Sorten zum werbeffrrien reifen wmgelept, 5er, Met. bie ja 
Nx at. verhandelt, ſclieſen T7%/,, */,. 2" „pt, bite Bleiben 
41%, AipEt., Wiener Banfactien 1238 f., 500 M. Look 
138PEt, 250 A, Looſt fetr geſtagt, 83%, '/, Rurheifiihe 40 
Rebir, Torte 26°/, Mir. G., Babifhe 50 fl. Teste 30°,, fl, 
Bariihe 35 M. Looſe 23," a ’/, AM, Darmfärter 25 4 Loo⸗e 
25°/, fl, Darmfäbter 50 ſi. Yoo'e 72%, A, Rafauer 25 #. Loofe 
22; R., Sardini che Locke 26’, Ar., Polu. 500 A, Looſe 
74°, Ridtt. Bon Wilenbabnen Zrledrich · Wilpelms- Horbbahn ge 
fragte 37", Mepie., Berbah Selicht 72 pt, Taunus im fchr 
Alaner Stimmung; Geruchte vom merklich wiebriger ya ermwarlenden 
Divisenden vom Jahr 1948, mad eirige dadutch veranlafte Bire 
tänfe, warfen den CTouts von 254 auf 277 gerüd, Ip@r. inländ. 
Epaz. gan, wie gefere 20%, pt. Belb, 

Wien, 21. Yan. 5plt, Telal. 55°/, — dp, 69. — 
ri —. — pe. 46, — Boaafartien 1160, — 500 A. 
®oofe 157. — 230 F. Loofe 924/,. — Mershafesrtien 100°/,.— 
Blogsniger 99. — Mailänder 67. 

Yui newere fhlehtere Mmeflertamer Rotirangen mar vie Börfe in 
Fonds und Wetien wacer, ſchloß itdoch bei giemlihem Munfag 
wirber fe, Wechſel ſeht augeboten Bo auch malter, 

Berlin, 27, Zar, Gtantsihutefgelme 79/, bey. u. Gelb, 
Seehanblange = Prämienfheine 993 ©., Bantantteile U2’/, dry, (mil 
Div»), Berlin Bamburg GO zu madhen, Köln: Miaden 78”, bei. 
u. &,, einige 51°/, Br., Zhäringiihe 50 dr., Ariehrid- Wil: 
deimd » Notdba a 37%, A", u. Yiber m Br, Kuſſ. dpkt. bei 
Stieglig 87'/, Br, veln. 300 fl. Loofe 74'/, eiw. bei. 

Bei ſebt befhränktem Umfag in Eifenbapnactien behanpteien Ah 
bie Wonrfe faft unorrändert, 

Paris, 26. Jam, Stand der Rente: pr. 74. 55, — Inkl. 
45. 15. — Reue 74, 69. — Reue Ip, Span, 29. — Janıre 
Sthuld 19/8. — Banfartien 16%, — Si. Bermain-Eiten- 
tan 310. — Berfellien, redird Ufer 120. — - Paris-Drieams 
695. — ParierRouen 440. — Dritans » Vordeaut 377. 30, — 
Orlrant-Birron 250, — Neuen· Pavtt 235, — Marfeille-Anignen 
183, 75, — Straßburg:Bafel #2. 70. — Neribahn 386. 25. — 
Baris-Straphurg 330, — Römkfhes Aalchen GB "a, 

Im folge des Brevphen Bericis über den Untrag auf us 
fung ber Nalionalverfammlung fanden viele Berfänfe fall, die 
elmn Rüdgang der Henten nad fih jogen. 

Madrid, 20. Jan. Iplt. 20 Papier, md. B. 19%, & 
20 8, — Spdt. 9;, Gel, 

London, 24. Januar. IpEt. Stode M’/, — Fydt Span. 
15%/,. -- Rene Aplt, 25%, — ap, Yortug. —. — 2'/,pEt, 
Holläns. 49°,,. : 

Amfterdam, 26. Ian. 4 Uhr. 2'/,pEi, Imtegr. a9°/,, "ir 
IpCt. Shui — 59%,,, 59. — Anl. da. T7Y/u 7%, — apdl, 
Ber, 10®/,, 11. — te. & 510 Pf, ©t. 11, 10%, — 3püh, 
int. & 6000 M. 20%, Yu — Esrapond T'/, Y. — Ipät. 
Yortag, 23T’ y Fpät. do. 28°, — ApEt, Ralf. bei Stieglit 
53,82, — Spt. Metall TEr/,, Yu 2 pen te. BY Ha 

Die Börfe deutt Im allgemeinen ein wenig Mauer, Peläniihe 
2’/pEt. und Apift. waren bei beipräuftem Gelhhft circa 1, pät. 
Sieger als geferw, Ruffiiche IpCr. anf Verkäufe %/, pt. nierrir 
ger. Die übrigen rufiigen Aonıs bleiben {ehr fe. Detrreid iſcht 
daben ſich gut gefallen. Span. und Pottug. feliten Ah eimat 
Mauer. Brafliandice gefuht und däper, Eivamerifaniihe mit weni 
gem Weihäft ganı wie gesern. Mericautſche auft Rewe etwas mie« 
driger. Ya Briediide wurden gu sleorigrren Preiien werbanbeit. 

pl BL ER ——— 
Veranmortiiger Hrrasteur; Dr, 9, Malten 


Benachrichtiguugen. Zatereſſante vroharen. — 
Dr. Grävell, ‚ Jungen der Herren Bebpars und Körber, Jäger und Füge 


00) Betonntmachung, Schluß! Schluß! Schluß! | — Reoflehrer, Wandlarte ber Erboberfläde mil 


—— - —— u an ee Sets Bam, 9 3 der — —EX—— — men 55 — — 6 KLAGE arönten Zentter 
enebmigung der berbeifigten Bouvernemens mödente | Tui Auen Yorgelrg werten, da DIE Brperaigung meh nldı 1 — yon auf Erinmanp man in Garten gelegt 4 8. va. 
li& vıermalige Pofbetengänge zwilten IImenau und | kon iM, meh, ns acsikerilaee © irren th A neh or nwand und {mn Garten gelegt 4 A. ıta. 














Kranfiurt a. M., im Januar 1849. 
GeneralsPoftsDirectiom. 
Freiherr von Dörnberg. 


Großbreitendbac über Amtgehren in nacflehens — ET ‚Die erfraiße Hefsstme. ie * u Bft im Gleme, 
ife eingerichtet werben: b nüberg, unter re de, eben fo s —* 
Bi —— * in Großbreitenbach: (Vitglied der deuiſcheu — Berfommlang) en — en Der 1 - On ans Elan 
m Wonta am Montag Das deutſche Berfarfungswerk rs weite iür Werif aud andermärts fh bald gelten» machen un 
J ——*& I " Dienfla um 10 Ubt Bor im Jahre 1848 fie einen wünfgensiwerthen Hingang Anden Iaflen. 
. — um 6 life frh, Bonzridag mirtane . ut — * => 
: Ben 2 Sonnabend g Eine geſchichtliche Monsgrapbie. 
aus Großbreitenbad: in Ilmenan: 390 Areuyer. Wohnungs » Bermietbung. 
an oblzen »ier Tagen um 3 Me am obljen wire Tagen mm 7 Uhr In haben bei Sanerlänter, Sandgaſſe Rr- 8 ren, 120)  Buchgaffe Nr. 3 meu im Böhm'ihen Haufe iſt eine fehr 
Ramitazt. \ Abınmd. | 1185) In einigen Tagen tridt $ — bequeme Wohnung im erſten Stock mit abgeſchloſſenem Kor: 
Mit diefer, aur Gorrefponvdenz-, Zeitungs, und — —— — rider, beſtebend aus 8 in einander gebenden Aimmern, Kühe 
i . i x ur 9 - Gulzot, mit Waſſerpumpe, mehreren Speifefammern, Demeftifen- und 
fomeit dies durch einen Fußboten thunlih — zur Päde: N de la Democralie en France Panfarde- Jimnern, Heliremife, Wafhhans, Mitgebraud) von 
reiverfendung dienenden, Voſtbotengaͤngen ſteben vie u 3 eralie en Fr: ; De a a ie en Dede Ye 
wwifhen Urnftadt und Ilmenau courfisenten Pers | — — — —* PETERS 
. N . a ert au en Taumusfr wo au 
een nee: | Joseph Baer, zii Rx. 5. rt im erfen tet 193] 
| 


wu. Bekanntmachung, 

vdi. Kölle. tie Herftellung einer Poflserbindung zwiſchen Wormd und Mainz über Weitbofen, Odernheim uud 

t Köngerabeim betreffend, 

1) Befanntmacunz. ! Dit dem 1. RM. wird zwiſchtn Worms und Mainz über Meftpofen, Odernpeim, Köngern: 
Die fälligen Freiberrlih von Drezyigen Jind: Coupons geim x. eine au gleichzeitiger Befö derung von Perfonen, Briefen und Pädereien eingerichtete Kaprpoft her: 


* bligatien ben erhattenet Mirtheil 5 J 
— 8 — — — erpalır 5 ——— geſtellt und in folgenter Weile unterhalten werden: 








aub an meiner Taſſa eourdmäßig umgeſetzt werben, ı Abgang aus Worms durch Weſthofen; durch Dderubeim: Anfunft in Main: 
Kranffurt a. M, den 26. Yan. 1819 1 1; 4 Ile Morgene na 5 Ihr Mor est, negen 65 Mir Morgens, gegen 10 Ubr Bormeitiags; 
Philipp Nicolaus Schmidt, | Angang aus Mainz: durch Ddernbeim: durch Weitbofen: Antunft in Worms: 
Mit tem Wadiſotus ee gezen 7 Mir Abende, ac en 83 Me Abends, gesen 10 Ahr Mbenbe, 
Das ganze Deutſchlaud fou es fein, i Das Perfonen-Beld beträgt bei JO Pfund Freigepäd: 
erfäeint Hier vom 4. Febr. 159 an fehsmat mögentlic in dello ha zwiſchen Worms und Main. . . . fl. — Mr. zmifhen Main und Wehbofen . . 1 fl. 32 fr, 
der Fluablätter Io" „m Doermbeim .. — udn mom „ Doernpeim . » In 64 
die i u er Weithofen U VE nei 28 " " Odernheim * Wefibofen . io pe 32 " 


nad und von ben Unterwegsorten im Verhältniß. 


* G ⸗ 
Frankfurter Zeitung, | Im Drernbeim tritt gleichjeitig eine Brief» und Fahrpoferpedition in Dienfwirffamfeit. 





unter ! Die Bahrpofiverbindung zwiſchen Mainz und Worms über Oppenheim bleibt vorläufig aud ferner be 
Mitwirkung verfhiedener Abgeordneten der dentfh- fiehen, die Abfertigung des Wagens aus Worms findet. jedoch von obigem Zeitpunkt an um 2.Upr Nachmit- 
gefinnten Fcaktionen des KUeichstags tags, aljo eine Stunte früher als bisher, ſtatt. 
erbigint von | Frankfurt a. M,, ven 25. Januar 1840. 
Wilhelm Obermüller. \ . 
—— | General:Poft-Direetion. 
Die Bertanlungen der Panidtirhe vom laufenden Zagt, Hie td Steiherr von Dörnberg. 
tarren @tellen mach firnonraptiiher Aufzeichaung, Leitende Arnet, vdt Bedmann. 
Eorrelponbeamatrihten, Aufiblüfe Über den Stand der Paririen 
vun fnciße Eiispeikun; det Zur und Bobs Meteorofogifhe Beobachtungen des phoſilaliſchen Vereins zu Rrauffurt 1849. 


Der Teris des Mlalted fammi Erirabeilagen für das Laufende 
Vierteljahr bleibt I N. Busgabı vor Abgang ter Sheeppof. 
Dan atennirt bei olen Polhimtern und In Aranffurt am Main bri 




















ver Frpesition E. Horftmanm, großer Hirihgra em Rr, 9. 1240) I Barometer bi ®R. Thermometer R. ER 
End ash zu 1. 
So eben if In der Do. Chr. Hermann’ihen Babhant- 2 - -_ BOIBERGBIEEHEIETEIFE ————— 
— dem nömiichen Role negenäb-r | ampefommen : in | * | |Ter . F_ [9 Uhr,  Bllbr, MWBr.} 9 Abe. ' 8 Abe, 
| — I -- fi — Ta NSW u Er 
Der Heulerſpiegel. 3 - 49 | -- 10 [+- 3014-47 r. . 
— — —AA— 
Mittheilungen aus dem Tagebuche Se a | 
des Herrn Dj: ae 
enlalins von Henlenbarg, se | -- 
9 = 9 8 — 
(Br. Heiar. Hoffmann.) Am 14, vor WMittermant Marker Megen bei hurmiiwenm Wand; am 15. Morgens um 24 Upe Wufbrus des Mainciſes; am 17, - 
Berleg voa ®, Mayer im Beipjig. — Preis: 18 Rremer. Rebel; am 1%, Bormittags wesig Regen; am 20. Abende um 7 Ur Regen. ’ ! s ri Giengens 
EEE 1 
ias x 0) Stetigart. (Stellegrfub.) Kin etwa, Vehrzadl Feitteiemdb etachtet, die anbefamnten Dagegen im Jahr 1776 getorenen Foster Kilfahe: ’ 
1 Annouee —— yäblendes Araurnılmmer von Stans mwinfde nitt bdetädſichtigt werten, zu newärtigen, a Ba —— * die ſes dm Termin ni en a 





den 17. Därz I, 9, Borm. 10 br, 


Fin junger Wann farbolifhrr Religion , von faufr else Serie ale Wefellihattertim bei elare Dame, Zugteih Haben Re ihre Erlläreng über die Beiber 
Im biefigrn Geriaiöleraie gu bemirden und m be 


möeniter Bildung und bonnrter Aamitne, der überals Erzieherin bei Kinder. oder and alt Ber- baltang bes rinflweilen zum WMaflerumator beflellien 


einen Remd ron 12 bis 15000 A, zu verfügm bat, walterin zu finden. Es bript die bier erſot det · AdzecaAteu Dhiride dadeet abyugeber Inränden, wierinenfalls am jenem Zage des Bermögrs 
Tann Kb umter voribeiidaften Bepdr gear n ein liden Eisenfcaften in vollem Vase. Auf einem aroben) Reabof, ben 16. Jannar 1849. des aufgeirtenen Intefaserten ausgebändint wer 
furrationd fe begrundeiea Brfkär al eren, ia Deyait wird nict geſeden. Mäbere Auskunft ertheilt.) Kurlärft. BF. Yaftigamıt den fell. 





Neuhof, ten 15 Jannar 1°49 


Auıfärfkises Yufılyamı. 
er 


muß er ib enrihliehen, am einem Meinen Orie am 
R:ein fein Domten gu mebmen | 
Yıdttrag'mme mollen 19 da frarfirten Briefen meter, 


I 


Die bold's äffenitihes Vürcam. | Ders. 
Bohn Stettdrimer * Biber 








ol. D. an —— —— nepeni - —- Zn) Der Poljböutler Wühem Nuppetl zu Wainher 1di. Weber. 
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Deutſchland. 


Wien, 3. Jan. Die „Wien. 319." enthält folgende 
Aunbmadnung : 

Die Kacht um ti, auf 2 Mir fi eine bei ken Sintergebäuben 
Dre Schloſfes 1m Hepeuberf aufgeürlte Schulewage möreeriſch anger 
‚elle Mb durch einen Fuß tenılih verwunbet worea. Fine Did 
kon Ürenzer dat im ven Mergendunden U ıimannsterf wub Begen 
rer omärlt mn» die ganıe Weg nb obparrouiliet, bei wridkır Wr 
learubeie bei dem Miripe anf am fenenannten Molerdilari ein We» 
irehe vorarfandın wurde. Der egenilime Enter Dei Stantidat 
e urt ab € neh wide emibrdie werden So tielen Warnungen jam 
dry, ih cd alle ver Weberne wo nicht gelangen, Die oertu ze Bod- 
des au unterbräden, Die, wir in dirſem Jalle bier, fi ſegar an 
12%, Unſchaidigen ameläfs- Die legte Jeit bat leitet fo mande Kalle 
deier Deoheit anfjumelien, aber daß am die rechtliches Burger ſich 
nad nit perbdinden, um dere Schunpiaaien auf dat Spur zu lom- 
men, dab immer nur bie Voffengewalt idr enigegemreien muß, das 
i# mobi das Mrbaurrungemürbigiie. Wien, am 23. Januar 1519. 
Art. Belren, Einl- un> Wutiärgomverncue.* 

Nach Berichten aus Pet vom 21. war ber Praͤſiden 
des Koſſuth'ſchen Reichetages, Pazmaudu, undelinbert aus 
Tebressin alldert eingetreffen. Nach feiner Ankunft ver 
breitete ſich ſogleich mit Blizesſchnelle die Nachricht, daß 
Ach dieſer Reichetag auch anfgelöft babe. Directe Berichte 
aus Debreczin vom 23. melden bloß, Taf bir Krone dee 
beil, Stephan und alle Reihstleinedien glüdlih gerettet 
feien. Demqufelge baben ſſch Die Einwohner von Debreczin 
als Sutgejinnte bewäbrt, indem fie dieſe dem Bolföglauben fo 
beitigen Reliquien und Schäge für Das Yand bewabrten. — Der 
Inſurgenleuchef Goͤrgep, ber beiftremnig lo febr im Gedraͤnge 
1, bat eine Preclamalion erlaffen, worin er verluudet, daß er 
fters nur für ben Stönig und bie ungariſche Strone, nicht 
aber für Koſſuth die Waffen getragen babe, und nur den 
Befehlen bes vom König ernannten Kriegöminiftere, Teincd+ 
werd aber dem Landesvertbeidigungsausſchuffe Folge leiſte!!! 
Op ibn dieſe Erflärung retten wird, it zu erwarten. Bei 
Comorn bat ſich nichts‘ verändert. Der Kommandant Mair 
tbenn leiſtet mod Widerſtand. Ein gutgeſinnter öſterreichi⸗ 
ſcher Artilleriſt batte auf den Wällen nächtlicher Weile 
gegen 100 Kanenen vernagelt. Maitbeny lieg ihn auffnüpfen. 
— (Ein je eben and Preit vom 22, d. M. batirtes Privat 
fhreiben meldet in Beireff ber Ankunft des Prämbenten 
Paymandy and Debreczin, bafı ſich noch 106 Koffuk'iche 
Deputirte des Reichstags alldort befünden, daß fie aber 
feine Sitzungen hielten, ſondern baß der jogenaunte Yan: 
drovertbeibigungsausihug feine Functionen im Geiſte Deo 
Roffurb fortjege. Alle Magazine, Borrätbe, bie Preifen und 
Kaſſen waren nah Großwardein abarfübrt as Fügen: 
foRem in Betreff von Ziegen über bie laiſ. Armee wurde 
ın Debreczin ebenfo in Anwenbung gebracht. (Wien. 3.) 

Kremfier, 23. Jan. Ju ber beutigen Neidhstandr 
fieung präfbirte Smolfe. Auf der Dimifterbanf: Sta: 
dien, Kraus, Tbinnfeld. Nah der Leſung and Annabme 
des Protecolld der letzten Sizung wird folgender Antrag 
Zby8zewfp' (Major in der Armee) zur Unterftügungs 
frage gebracht und als tringliger Antrag von ber am 
mer bezeichnet: „In Anbetracht, daß bie Öflerreihifhe Ar- 
mre im lombmroiich venetianiſchen Königreihe zur Zeit ber 
Wahlen tum tondituirenden Reichetage fih an dieſen nicht 
zu beibeiligen vermochte; in Anbetracht, baf dir gefammten 
Sffiziere und Solbaten der Armee in Aralien in ibrer Eigen: 
ſchaft ale Staatsbürger das undeſtreitbare Recht baben, ibr 
Sablrecht auszuuben, und daran blof darch Die kriegerijchen 
Tperationen gebinbert werben find; in ſernerem Anbetracht, 
daß die Armee in Italien cine jo anfehnliche Anzahl von 
Siaateburgern umfaßt, daß biefelbe eigene Vertteter in 
den confienirenden Reichstag zu entjenben im Stande ſind; 
in Anbetract endlich, daß auf dem Beden Italiens eine 
bedeutende Anzadl yon Beamien und anderen wablbered- 
tigten Staatebürgern Des biefigen Pänderrompieres ſich bes 
finden, bie ebenfalis ihre Wahlen ausüben würshen, ſtellt 
ih den Antrag eines zu erlaffenden Geſetzes in ſolgender 
Faſſung: 15 Die Armee im italien, bleß in ibrer Ligen: 
ichaft ale ein Inbegriff von öfterreichiichen, zu dem bier ver: 
tretenen Pändercompfere gebörenden Srantsbürgern, wählt 
uud entfendet drei Abgeortnete in den confitnirenden 
Reichstag; 2) dieſe Wahl gilt nur in Rüdkcht auf bie 
außererbentlichen Umstände für diesmal, und es dürfen aus 
berfelben fürdie Zukunft feine Kolgerungen und feine Anfprüde 
gemacht werden; 3) die ungariſchen, talienifben und croa⸗ 
then Truppen dürfen fich bei Der Wabl ber Abgrordneten 
nicht ‚beteiligen; _ 4) die bei ber Armer zugethrilten Bes 


bei den Wablen ſich ebenfalls zu betbeiligen; >) bad Mi: 
mifterinm babe bei Belegembeit dieſer Wablen dad provis 
feriihe Bablgefeg vom 9. Mat v. J. auf eine mit der 
Armeerinribiung beftens ſich vertragende Weiſe in Ans 
werbung bringen zu laffen; 6) endlich, eine beim Gin 
treffen ber Armecabgeerdneten vorzunehmende Verleeſung 
bat zu entſcheiden, zu welchen Provinzen angebörend die 
selben zu beirasten find, SKremjier, am 23. Jan. 1849, 
Zhrszewfp.” Diefer Antrag wurde, nachdem ibn Idvezewlvy 
begründet, ald Dringlichfeitsantrag ſebr lebbaft unterftäpt, 
Run gebt das Daus an die Berathung und 2. Leſung ber 
Grundrechte ; man iſt bis zu dem $ 5 (uun 3) gekommen, 
welcher die Einführung des öffentliben und mänd- 
lichen al und der Shwurgeridte eilt 
balı. Der Paragrapb fanb feine entihiedenen Gegner. 
Die Reduer, welde gegen ibn ſprachen, beihränften, ſich 
darauf, die Anflageiurg als unzuläͤſſig darzuftellen und die 
Wirberaufnabne Des Proceſſes zu veribeidigen. In biefem 
Sinne ſprachen Haffelmanter, Ulepiifh und Kubler. Aür 
den vorliegenten Eniwurf bes Paragrapbeh traten Bor’ 
roſch, Hawella und Wieland anf. Die meiſſen Nebner fell: 
ten Vergleiche zwiſchen dein Inguiſitieuns- und dem Aufla> 
gererfabren an zu Gunſten des Iegteren. Die Drbatte über 
diejen Paragraphen wırd erfi morgen beendet werben. 
Laſſer wul mod gegen ben Enmarf, Dilemoly 
für. deuſelben ſprechen, und wahribeinlid wirb ber: 
jelbe von ber Kammer genehmigt werben. Derjelbe lauter: 
„Las Zirafoerfabren ver dem erkennenden Gerichte in 
Seile und Strafſachen iſ öffentlich und mündlich. Die 
Ausnahmen beftimme Das Brjeg. In Strafſachtu gilt 
der Anklageproceh. Schwurgerichte haben jerenfalls bei 
Berbrechen, bei politifhen und Prefvergeben zu erfennen. 
Niemand darf wegen einer ftrafbaren Danblung, rückſichtlich 
deren er bereits durch Das Geſchwornengericht für nicht 
ſchuldig erflärt wurde, nehmals in Unterimchung gezogen 
werden.” Borroſch und Violand ſprachen ganz bejenbers 
für die Einfübrung der Unterfuchungsjurg uub für Unzu— 
läffigfeit ber Wicderauſnahme eines Preceſſes. Der bedeu— 
tendſte Mebner unter deu Bekämpfern Deo Entwurfs war 
Kudler. Es liegen mehrere Amendements vor, über bie 
mergen abgeſtiumt werben wird. 

Graf. Bei der. dieſer Tage ſtattgefundenen Wabl 
eines Abgeordneten zur drutſchen Nationalverfammlung von 
Seite der Stan Gratz wurde Here Moriz v. Kaiſerofeld 
ald Deputirter and Generalaubiter Jofepb Orbri als deifen 
eriter Stellvertreter gewaͤhlt; zwei Nablen, welde in jeder 
Rackſicht unferer Hauptſtadt nur Ehre bringen fünnen. 

* Merlin, 27. Jan. Dem Beribt des Eorrefpendenz: 
burcaus zufolge bat bie Kortbauer Des Belagerungaftantes 
im. einer geftern Abend fangebabten Berjammlung ber 
Wahlmaͤnner bes zweiten größeren Wablbezirfs den Antrag 
veranlagt, bie fofortige Aufhebung des Belagerungszu: 
Ranbes nachzuſuchen. Der Antrag war vom Jufiiratb 
Bogler gefickt, und da die Brrjiamminng ſchon durch bie 
berufen des früberen Borigenden, Yuftiscommillär 
Furbach, und burg Ernenaung bes Oberlandee gerichtsrathe 
Martins I, zu ihrem Präfidenten befunder batte, daß das 
oppofitionelle Element in ibr das überwiegende jri, jo ver: 
fiegen etwa 100 Mitgfieder der conſervativen Partti, an 
der Zpige die Offiziere, namentlich der General v. Webern, 
den Beremntunssen, Zu diefer Spaltung batte weſentlich 
das von einer Seite ber laut gewerbene Berlangen, bei 
der Abſtimmung über ben obenermähnten Antrag die Mit- 
glieder namentlich aufzurufen, beigetragen. Die Mebrbeit 
teat nichtedeftoweriger dem Antrage bei, ber indeß erfolg: 
los fein dürfte, — Die drei übrigen Hablbejirte Der 
lind baben ebenfalls in ibrer Weajoritkt um Auf- 
bebuna des Belagerungssuflandes peiuionir. — Audı 
in biefen fanden Parteiverſammlungen jiatt, tbeils von 
MWablminmern zur zweiten, tbrile von Urwäblern zur 
erſten Kammer. m einer ber erfieren trat Derr Walde 
als Candidat auf, obne indeß den Beifall zu ernten, wie 
in den brei übrigen Wablbezirlen. Ned weniger Anflang 
fand in derfelben Berfammiung Herr Behreuds. Der klei— 
nere Haudwerler⸗ und Ürbeiterftand, ber bier perireten war, 
bat fein Augenmerf auf Berjonen gerichtet, von deren Wirk 
jamfeit in ber Bolfovertretung er jein Heil mit gläubiger 
Zuverſicht erwartet, Es find Dies bie Derren Vers van 
Eſenbed aus Breslau und ber biefige Goldſchmied Wisfy. 
Wabrſcheinlich in Folge bieies dem Erſigenannten zu 
Theil gewordenen Bertranend iſt noch geſtern Abend 
feine polizeiliche Answrijung erfolgt. Ale die Nach- 
richt hiervon an den Haudwerkerverein gelangte, ber 
gab ſich fofert ein geofer Theil der Mitglieder des— 
jelben vor die Wohnung bed Hrn. v. Eſenbed und drüdte 
demſelben durch ein Ständen jeine Anerfennung aus. Ju 
einer Berfammfung von Urmählern zur erilien Kammer, 
deren Mitglieder jum größten Theil conſervativ geſcunt 
waren, veranlaßte ein Vortrag bes Dr. Wöniger eine ſehr 
fürmide Scene. Die Wablen vom 22, baben die unter: 
fegene Bariei zu verboppelter Tätigkeit und Wachſamleit 
aufpeftabelt. Man if vor Allem bemübt, die Heineren 
Gemwerbetreibenden von der Theilnabme an ben Berwah- 
ten zur erften Kammer fern zu balten. 

München, 26. Jannar. Baperifbe Wlätter berichten: 
Wie bei der Wabl bed eriten und zweiten, fe hat auch 
bei ber des dritten Ausſchuſſes ber Kammer der Abgeorb: 
neten bie finfe Seite des Hauſes den Sieg davon grira- 


amten und fenftigen wablberechtigten Staatsbürger baber | gen, bemm vier der Gewaͤblten gehören ber Binfen, brei 


gehören dem finfen Centrum an. Ehen bie fa ganz 
gleige Stimmenzabl der Gemwäblten ergibt, dag bie Wabt 
Kolge eincs Compromiſſes zwischen Kinfe und linfem Gen« 
trum iſt. Wenn beide Aractionen in allen Fragen fe bate 
deln, dann werben fie immer in der Majorität ſein. Iu 
den Fragen bezuglich bes Verbältifies Bayerne zur Gen: 
tralgemwalt und was bie — keit der Reichegeſeßt, 
und beſouders der Grundrechte betrifft, wird das rigent 
liche Centrum, nad feinem geſtern mitgetbeilten Programme 
u folisgen, ebenfals mit ber Yinten fimmen, fonad eine 
harte Majeritart im deutſchen Sinne zu Stande 
emmen. Es unterliegt num einem Zweifel, daß ſich bie 
Hammer in ibrer Adreſſe auf bie Thronrete ganz entidie- 
den in diefem Zinne aueſprechen wird. Die Äbreffede: 
batte wird indeflen vor Montag oder Dienftag nicht be- 
ginnen, ba bie Commiſſion ihre Arbeit nicht früber fertig 
bringen wird. Die Commiſſion bält mergen eine Sitzung, 
um bie verichiebenen von den Abgeordneten Rubner, 
Willich, Stodinger und Schenerlverſaßten Enmmärfe 
zu beratben, nnd bean Hauptentwurf feſtzuñelüen. Die Kam⸗ 
mer wird heute Nadımittag ibren vierten Nusihuß wählen. 
Da Die brei erſſen Ausſchüſſe, für Grfeggebung, für bie 
Finanzen und für die innere Verwaltung, wie oben ers 
wibnt, ganz im inne der Yinfen aszfielen, je werden bie 
Miniſier denſelben gegenüber einen ſehr ſchweren Stand 
baben, für die Dauer ſich kaum balten fünnen. Gicht die 
Adreſſe fo durch Die Kammer, wie fie projeetire iſt, fo bürfte 
dieſelbe ſchen einen Miniſterwechſel zur Kolge baben.“ 

Auch an den vierten Ausſchuß (Staatsſchuldentilgung) 
find nur Mitglieder der Linken gewäblt. 

Unter der Führung bes Abg. Bürgermeifier Meyer 
von Ansbach ſoll ſſch unn auch ein Tinfes Centrum in ber 
Kammer ber Abgeorbueten gebildet baben, welchem ſich 
bis jegt 16 Muglieder angeſchloſſen bätten, — In ber 
Nacht vom 24. auf den 25. Jan. ih dabier der Etaatde 
rath Betterlein, von früheren Lanbtageu ber auch als 
Mitglied der Hammer der Abgeorbneten befaunt, geflor- 
ben. (NR. W. 3.) 

Die ‚Reue Mündn. Zeitung” eutbält einen Artilel über 
bie Grundrechte, worin fie nachzuweiſen ſucht, daß Bayern 
den beftem Zbeil berfeiben, „Feine (der Mirub. Gorreig." 
macht bierzn ein 7) Mobifieationen ausgenommen", bertits 
beige, Zn einem zweiten Artikel will fie Die übrigen, welche 
Vapern ned nicht befigt, einer Prüfung unterwerien, wos 
bei fie ohne Zweifel za dem Schluß —— wird, daß 
bag für Bayern nadtbeilig und mit wünfderswertb 
eien. 

Mürnberg, 27, Jan. Die drei confitutionellen Bereine 
in Erlangen baben eine Eingabe an bie Kammer ber 
Abgeordneten gerichtet, werin fie auf unverzüglide Publ: 
ration der Grundrechte dringen. Auch von dem hieigen 
Bürgerverein für Areibeit une er -, it eine abaliche 
Adreſſe nah München abargangen. (N. E-) 

00 Dreöden, 27. Jan. Adıre Zipung ber zweiten Nam: 
mer. Radı Vortrag der Regiſtraude nimmt der Minifter v. 
d. Pfordten dao Wort: „Man babe in der Erklärung, 
welde geftern fämmtliche Miniſter in beiten Kammern ab» 
genen, eine Dunfelbeit gefanden, und vermulbet, ber 

rund bes beabjihrigten Zurüdtritd der Miniſter liege im 
einem Wonflict zwifchen diefra und ber Krone. Er erfläre, 
daß dad —* nicht der Fall ſei. Er. Mafeſtät babe 
bereits bie Anträge der Mimſter rũdſichtlich Der Grund⸗ 
rechte por der aritrigen Erklärung genehmigt. Der Grund, 
warum bie Diiniiter ıbre Entlafung eingereicht, liege viel 
mebr barin, daß fie mad reifticher Ueberlegung der Ge— 
fammtiage des Miniſteriums ein gedeibliches Kortwir 
fen deffelben in Zweifel gieben mußten. Se, Majeftät babe 
iedoch die Eutlaßſung nicht genehmigt. Die Minifler find 
im Angenblide aufer Stande, zu fügen, ob fie auf ibrem 
Enticluffe verbarren wellen. Pleblich fünuen fie ibren 
Entiblng nicht Ändern. Mebr fanı bie Regierung nicht 
mittheilen; wird fib dtaber aub, wenn bie Kammer auf 
Berathung ber Tagesordnung — „Interprllation wegen 
Einführung ber Grundrechte“ — beitebt, ſich nicht bethei⸗ 
ligen.” Virepräfibene Tzſchirner fieht feinen Grund der 
Gabinetöfrifis in den Rammerverbandlungen, aber, went 
birjeibe lange andauerte, eine Paralofirung der Kammer 
wirfiamfeit. Da noch Abg. Linke für Die Tagtsordaung 
ift, wirderbolt Miniſter v. d. Pfordten ben MWanikh, 
daß Die Kammer jetzt über bie Grundrechte nicht debattiren 
möge, verichert auch, dafı die Miniſter ſich beeilen würden, 
tie Gabinetofrifid zu Ende zu führen. Abg. Binfe, der va 
plaubt, Die Zeit follte vorüber fein, wo Gabinrtäfrifen tod 
eine Bedeutung bätten, macht die Minifter für bie Folgen 
der Arıfıs veraniwortlich. Mimfter v. d. Pforpten ent 
argner: Die Negierung lehne die Verantmwertlicfeit dafür 
gar nicht ab. Nachdem fib Die Minifter entſerut, lommt ber 
Klette'jche Antrag, ſchleunigſe Publicirung der Grundrechte 
und baldige Vorlage nörbiger Einführungegefege, zur Dis- 
cuſſion. Es handelte fib um das Somveränriätsprineip Der 
Nationalverfammlung. Eintge forechen ſich für unbetingte, 
andere aur für betingte Gilligleit der Beſchlüſſe ber Aranf: 
furter Nationalverfammlung aus. Wehner ftellt den An: 
trag: „Die Kammer möge die Regierung aufferdern, die 
von ber Gentralgewal: publierten Grundrechte den Ram- 
mern zur Prüfung unb Genehmigung unverzüalid 

! vorzulegen.“ icrpräfitent Dr. Schaffrath aber ſtellt 
; folgenden Antrag: „Die Regierung wolle die,im „Reichs 
N blatte” pablicirten Grandrechie unverzüglib verfaf fung‘ 


Abi eine und durchfübren.“ Hierzu fhlägt Dr. Bert 
re * Zufaß vor: „infoweit wicht durch Tishihe lan- 
desgejene dem Wolfe ein größere Map von Areibeit ger 
wäbrt werde.” Der Webner'jche Antrag wurde mit 38 
Stimmen abgeworfen; der Schaffrath "ide einftim: 
mig angenemmen; ber Bertlingihe Zujap ebenfalls 
gegen wenig Stimmen. Am Schluſſe dieſer DBeratbung, in 
welde mander Ausfall auf die Nationalverfammlung eins 

ejleten wurde, während man doch ſolche Haft nad) Eins 
Fahrung der Aranffurter Beſchluſſe fund gab, wußte ber 
Präfident nicht, ob er die Interpellation wegen Publteirung 
der Grundrechie noch einmal auf die Tagesordnung briu⸗ 

en fellte! — Geftern bat man die Beratbung der Ge— 
Üpäfıcerduun berndiar. Die Witebeilungen darüber würden 
wenig intereflant ausfallen. Man behält das Deputationge 
fvitem bei und bat_den Regierungerommiflarien möglichft 
wenige Rechte gelaffen. 

Schleswig, 24. Jan. Der „Altonaer Merkur” entbält 
unter dirfem Datum Koflgendes; Die „Berlingiche Zeitung” 
tbeilt unter verſchiedenen anderen unwabren Nadricten 
and bie mit, daß am 7. d. M. bier in Schleewig ein 
Schreiben Gagern’s eingelaufen, in welchem fänmtliube 
I prigfeiten anfgeforbert würden, ſowobl in ibrem eigenen 
Namen, ald aud von Seiten ibrer Untergebenen Adreſſen 
einzufenden, im welchen nicht länger ein Wunſch, ſondern 
ein ausdrückliches Verlangen auegeiproden werde, in ben 
deutſchen Bund aufgenommen zu werben. Bermutblic bat 
man diefe Nachricht erfunden, damit ed dem Anſchein ge 
winne, als ob bie zählreichen Adreſſen, welde jegt ans 
allen ** Schleswigo gegen die fogenannte Selbſtän⸗ 
bigfeit chleswige nach Kranffurt geſaudl werben, nicht 
aus einer urſpruͤnglichen —52 des Bolles bervorgin- 

en, jondern durch irgend welche dufere ever böbere Ein— 
dar veranlaft wären. Da r& ag unwichtig iſt, bafı ber 
Gharafter der Aufregung, welche ſich jegt in ganz Schless 
wig gegen bie —ãA Selbſtſtaͤndigleit und gegen bie 

Trennung von Holfiein ausſpricht, nicht verfanut werde, 
fo wird eine angprüdfihe Jurädweifung der erwähnten 
Erfindung der „Berlingichen Zeitung” nicht überfläfjig fein. 
Wir fönnen verfihern,, da eim derartiges Schreiben von 
Gagern bier wicht eingelaufen it; wir fönnen binzufügen, 
daß and von der Megierung nie eine Aufforderung zu 
Adrefien irgend welcher Art ausgegangen iſt. Die ganze 
Bewegung gegen das nenefle Brtepebäprojert gebt un» 
mittelbar nnd urfprünglih aus dem Bolfe ſelbſt bev 
vor, und zeigt Saas um jo unwiderleglicher für Jeden, 


der Die Augen nicht abſichtlich verichlieht, Die Unmoögliche 


feit eines Friedens, der in jo bebem Grade das ganze 
Pand in feinen Rechten und Änterefien verlekt, wie es 
durch die Trennung Schleswigs von Holftein geſchehen 
würde. Wir fügen diefer Berichtigung eines Zeitungsartis 
fets eine furze Berichtigung eines Dänifben Actenftüdes 
binzu. In der vor Kurzem durch die „Berlingfche Zeitung“ 
veröffentlichten daniſchen Note an den Syndieus Panfe 
vom 25. Nov. v. Z werden, um das feindliche Verfahren 
Dänemarls gegen die gemeinſame Regierung der Herzog⸗ 
idamer zu rechtfertigen, bauptjäclich folgende Beſchwerden 
gegen diefelbe erboben: 1) bie Regierung babe Beamte aus 
politiichen Gründen, um ibrer dänıfchen Geſinnung willen, 
abgejegt; 2) es wärben bier noch immer in Widerſpruch 
mit dem Waffenftillftandsvertrag politiſche Gefangene zu 
rüdgepalten; 3) ebenfalls würden in biefigen Hafen mod 
damniſche Schiffe zurügebalten. Wir können hiergegen nad 
den zuverläffigfien Quellen Lu pre verjibern: 1) die 
gemeinfame Regierung bat micht einen einzigen Beamten 
um feiner politiſchen Gefinnung willen abarjegt; 2) cs 
befinden fih gegenwärtig in den SHerzogtbümern gar feine 
politiſche —— alfe werben and feine tractatwidrig 
zurüdgebalten; 3) ebenfowenig werben biefelbit däniſche 
Schiffe zurädgebalten. Wenigitend ift darüber nichts be> 
fannt. Fetten gleichwobl entgegenfiebende Thatſachen der 
daniſchen Negierung berichtet worden fein, jo wäre ber 
natürliche und darch den Waffenflilſſtand vorgeſchriebene 
Weg gewefen, daß ſie ſich durch ibren pe! in ber in 
Gemäpbeit des Walmöer Tractats in den Herzogtbümern 
anmelend jein jollte, mit Neclamationen an die gemeinjame 
Regierung gewandt hätte, Das aber ift niemals geſchehen. 
— Died moge für beute genügen zur Beleuchtung der 
daniſchen Wabrheitsliebe. 

Darmjtadt, 27. Jan. Die Nummer 21 der „Ober⸗ 
peltamts-Jeitung”, vom 26. d. M., erwähnt die in ber 
biefigen zweiten Kammer erfolgte Interpellation, wegen der 
türzlıb erfolgten Berlegung von 150 Mann Militär aus 
Werms nad Alzei, und Die vorgefirige Antwort des Mi« 
nifterpräfidenten Jaup bieranf. Da letztere im der anges 








führten Zeitungenummer nicht ganı ibrem Sinne getreu | 


wiedergegeben wurde, ſo folgt bier cin Abdrud derſelben 
an; genau nach ber ſteuegraärbiſchen Aufzeichnung. Sie 
ante: „Diefe Truppenverlegung ift lediglich auf Berlangen 
des Minifteriums Des Innen erfolgt. Daffelbe fand Ya 
dazu veramlaßt durch die Erflärung betreffender Bchörben, 
man werde ei vollftändige Auftechthaltung geleplicher 
Ordnung und Rube in jener Gegend nicht unbedingt rech⸗ 
nen föunen, wenn michi eine Mafregel der befragten Art 
alsbald getroffen werbe, Zum loyalen Schutz der geſetzlichen 
Drdnung erfceine fie notwendig. Dieje Waruungen konnte 
eine vorjubtige Staatsregierung meiner Anfiht nach nicht un⸗ 
beachtet laſſen, zumal im Nüdblid — beträbende Vor⸗ 
Bände zumal weiter im Nüdblisf auf das Berbalten der rhein⸗ 
ciſſchen Preffe. Sie beuust befanntlid faſt im ibrer Uni— 
verfahität jeit einer Neibe von Wonaten die Prefifreiteit, 
sm beinahe tagtäglich eine große Maffe von unbegründer 
ten Borwürfen, Beſchuldigungen und Berdächtigungen ge 
gen die Staatöregierung auszufpredhen; daß birrdurd md 
durch die emtichiedene republifanifhe Tendenz der dortigen 
Blätter Die große Maſſe aufgeregt wird, das verſteht ſich von 
Telbii, während mit Ausnahme einer Zeitung, der „WBormfer*, 
Feine einzige Stimme in der Provinz Mheimbeiten fidı erbebt, 
ums, diefen Beſchuldigungen zu widerfereden; während ein 
gemäpigtes Blatt, welches in Mainz reine Zeitlang erſchie⸗ 



















nem ift (die Rbeiniſche Zeitung”), aus Mangel an Abons 
nenten nach 55 Zeit wirder einging, und während — 
meine Herren, ich ſage es frei und umverbolen, denn es 
iſt meine imnigfe Ueberzeugung — von dem Tage an, wo 
v. Gagern an die Spige Bed Minifteriumsd trat, bie auf 
den heutigen Tag weder die ganze Provinz Rheinbeffen, 
noch irgend eine Gemeinde, noch irgend ein Privatmanıı 
derjelben nachzuweiſen im Stande ift, daß ihnen von Sei- 
ten der Staatsregierung ein wohlerworbenes Recht entjo- 
gen ober aub nur beeinträchtigt worden ift. Ich babe das 
volle Vertrauen zu Ihnen Allen, meine Herren, da Sie 
diefe meine effenberjige und ganz sine ira et studio geger 
Prne Erklärung bergejtalt würbigen werben, wie ie ee 
meiner Anfiht nach verbient. Ste werben es einer wobl- 
wollenden Regierung ganz angemeffen finden, bu eine 
Mafregel der befragten Art licher etwaigen Unvorfichtig« 
feiten vorzubeugen, als, wenn dieſe Unvörſichtigkeiten bes 
gangen, und, was fo leicht möglih ift, in Jilegalitäten 
übergegangen find, eine Beftrafung veranlaffen zu mäffen." 

m 23. Jan. Das zur Sammlung von Peiträ- 
gen für die Hinterbliebenen Auerswalts bier zufammenge> 
tretene Gomite bat jept feinen Bericht über die eingegan- 
enen Geldbeiträge veröffentlicht. Es find im Ganzen 
9 ME. 4 Sch. zufammengefommen und mit pr. 1233 
ME.-Thlr. 5 Sar, an das Gentralcomite in Marienwerder 
remiltirt werben. (H. B. HN.) 


Fraufkreich. 

”“ Maris, 26. Jan, Je länger das Miniſterium am 
Nuder bleibt, deito tiefer wird bie Aluft wilden Stammer 
und Negiernng, und deſto mebr werben bie beiben feu- 
veränen Mäcie ber Nepubtit ſelbſt, die Natienalverſamm ⸗ 
fung und der Präfident, in einen Conflict bineingezegen, 
deſſen Ende notbwendig eine neue Rroolution oder Eontres 
revolution if. Der geftern endlich erftattele Commilfions: 
bericht über die Raſtau'ſche VPropofitien muß, wenn er 
Montag, wo bie Discufiion darüber beginnt, von der 
Majorität ver Verfammlung, wie laum zu bezweifeln üft, 
unterflägt wird, entweder den Sturz des Minifieriums 
berbeifübren und an deſſen Stelle ein Eabdinet im Sinne 
der Majorität zu Stande bringen, oder ber Krieg iſt nit 
uur zwiſchen der Berfammlung und dem Minifterium, fons 
dern auch zwifchen ihr und dem Präfipenten erflärt. Diefer 
Bericht ſpricht ich mit einer Klarheit und Entichiedenbeit, 
bie feine vermittelnde Deutung zuläßt, für das Fortbeſteben 
der Nationalverjammlung nicht nur, fondern auch babin ans, 
daß die le Haltung” der Regierung gegen bie 
republifaniidhe Maſorität ein „AUrberwadıen* der neuen 
Staalsgewalt von Seiten ber Rationalverfammlung er 
beifhe, — daß biefe fegtere der Regierung ibren loyalen 
Beiſtand angeboten babe, und daß dieſer Beiſtand nicht 
angenommen worben ſei. Dir Verſammlung nimmt alfe 
den Handſchub auf, der ibr bingeworfen werben if, wenn 
fie im Sinne des Berichtes ibren Beſchluß faht. Sie läßt 
fi micht einjbädtern durch deu „moralischen Zwang”, 
den maı ihr antbun will, indem man Unterfhriften ſam⸗ 
meit gegen ibren Forſbeſtand. Sie weiß, dab rovaliftiiche 
Berfhwörungen ftattfinden, baf man von biefer Seite das 
Bolf zu einer Inſurrection provoceiren mödte, daß bobe 
militärifche Beamte im Dienjte der Reaction fieben; aber 
fie will, wie der Bericht fat, gleich der Gonftituante aud 
der erſten franzöfifben Revolution, mutbig auf ibrem Po: 
ten bleiben, bis dae Werk der Aebruarrevolution ger 
sichert iR. 

In ver heutigen Siteng ver Nalionalperfammiumgn legten 
Parihall Ouneaup, Weneral Baraquay wpilirs un wirde andere 
A geoteneie abermals mehrere Peilionen, world: b-e sofortige Nif 
köfamg der Berfammiang verlangen, auf dem Tiih des Hautcs mierer, 
Dierauf murde ein Befepeniwurf, ein Prioilenlum der Stadt Warfeiße 
betreffend, diecatitt und angenommen. Na diefem beſtieg ver Mini 
Ber des Innern, Leon Raucher, die Hebnerbüßne. „Ih babe vie 
re,” fagte er, „ber Berfanimlung einen Gefegentwurf, wie Elubs 
teircffend, vorgelesen Die Natienatorriomm'iung dat (am 23. Jalt 
». 3.) eim Mrenges Brfeh genen die Ciade erlaflen, am jenes Excel 
em, über weiche wie ffemilide Meinung ſich inrigmirt fühlte, worzu- 
beapei. 8 wurden der Menierung alle von ihre zu dem Brhufe ver 
fangte Mitied bewilligt. Allein may fedsmonatlider Eriafrang hat 
fig Die Unzulämglicfeit diefes Belepes immer deutlicher berantgeäelli. 
Bergetens Haben wir, um wie Anaraillen zu entmuibisen und bie 
nusen Bürger ya (böpen, Mrd was bei der brfiebenben Geſedach 
möglit mar, aufgebeien. Werten die Clubs an einem Drie gridlei« 
Tem, fo ıhum fie Ab an einem andern micter auf. Ma yredigt in 
tenfeiben ganz ofen Dectiinen, welche daramf dinausgeben, die &:- 
deiigafe zu verninten; man predigt Midadt ber Wifepe umd vie 
untund.aeı Zubörer baben nit immer bea rl em Berfend, ten 
Seypiömen ind Morten zw mwiverfieten. Die Einbs find Die Derke 
der geheimen Geſtuſchaſt, Matt Tab fir danur bewahren fellten. 
(Sehr get! auf der Bedien.) Mit ten Elubs Mann Mine ger 
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einem Elub hergibt, verfaßt in reine Berafe vom 100 bis 31 Ar. 
« auf 


vernichten —— 


Unter den der 
ten, deren Proceß jest vor dem Kriegegericht verbandelt 
wird, befinden fi, wie fih aus den Meten bevausfleilt, 
meiftentbeils ſchon früber wegen Diebftablde, Netbyucht 
und anderer Berbreden beitrafte Individuen. Wäre Der 
Inniaufftand ein fiegreiber geweien, jo bätten biefe Ban- 
nerträger der rotben Republik, wenn aud nur eine Zeit, 
lang, die Dberband gehabt und ınan fann ſich wohl denten, 
wozu fie ihre Herrfhaft benugt bätten. Dinlänglider Grund 
zu Betrachtungen mit allein für Die Bergangenbeit, fon: 
dern au für bie Gegenwart und Zufunft. 

Aus Toulon wird gemeldet, baf für jegt wenigfiens an 
die angefündigte Erpedition nicht gedacht werde und bafı 
die dort gefammelte Alotilie fih ſchon wieder zerfirene. 


Griedbenland,. 

*d Athen, 14. Jan. General Prokeſch von Often if 
durd das Minifterinm Schwarzenberg in feinem Poiten 
beftätigt und bat feine neuen Beglanbigungsicreiben dem 
Könige überreicht. — Seit einigen Tagen Ipridt man bar 
von, dafi der engliſche Geſandie, im Einvernehmen mit 
dem rufiihen und franzölifben, der griechiſchen Regierung 
ein Memoire bes Lord Stratferb Ganning an die Pforte 
über Sicherung der Erenze mirgeibeilt babe. Ein Artitel 
der minifteriellen „Rationalen” drädt dieſer Nachricht das 
Amtöfirgel auf. Unjere Regierung bat ibre Mitwirkung zu 
allen von ben fremden Miniſtern getroffenen Mafregein 
Inpefient. „Aber,“ fragt die „Nationale”, „werden Dieje 
Wafregein, bie eber für die Eicherbeit der türfifchen Öirenz: 
provinzen getroffen find, auch daſſelbe Nejultat für Girie- 
chenland haben? Wir bezweifeln ed. Se lange wir nicht 
unfere natürliden 5* erbalten, fo lange das me⸗ 
küche Reich den Fuß auf beilemifchen Boden fent und un- 
jere Brüder jenfeits (abgeirennte Glieder der nriediiden 
Geſellſchaft) unteriocht bleiben, fann feine volle Sicherheit 
der Örenge, fein aufrichtiger Friede und feine Areundfcaft 

iſchen der Türkei und Griechenland beſteben. Wollten die 

hugmäcte bies, jo müßten fie bie Grenze danach beftims 
men, Unſere Regierung kann feine beffere Gelegenheit fin 
ben als die gegenwärtige, eine fo ernile Frage von Neuem 
in Anregung zu bringen; unb erwägen bie Schugmädte 
biefelbe deiflich, jo werben fie bie unlogiſche Eniſcheidung 
von 1892 verbefiern, die ihnen fo oft zu denfen gibt. Die 
Aufanft des Baterlandes hängt von diefem wirbtigen Ge— 
genftande ab.” — So bie „Nationale“, welche biemit, obne 
es zu ahnen, das politifche Teftament bes Sohnes des be: 
rübmten Rolofotroni gibt. Denn Thed. Kollinos Kolofe- 
troni, Minifler des Aeußern, if vorgeftern Abend plöglich 
in einem Alter von 6 Yabren geitorben. Ebre feinen 
patriotiihen Gefinnungen! Möcten bieje legten Worte 
eines durch Geburt und Bildung dem Orient ſowobl als 
Europa Een en Mannes (Kollines hatte in Parıe At- 

dire) wicht überbort werben, 
Berantworti 


? Repatieur: Dr. d, Malten. 
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Re Etra-Beilages 


Frankfurter 


Montag 





Die preußiſche More. 

* Frankfurt, 29. Jan. Wir find nunmehr im Stande, 
die ſeit einigen Tagen vielfah erwähnte preufifihe Note 
mitzutbeilen. Sit fautet wie folgt: Br 

Die Verbanblungen der im April vergangenen Jahres 
zum Amel ber Degrünbung einer u ee — 
Deutſchland nah Kranffurt berufenen deutſchen National- 
verjammlung näheru fib dem Zeitpunkt, in welchem bie 
deutſchen Staaten A über das Rejultat der Arbeiten ber 
Berfammlung ansjufpreden haben werben. 

Zur Zeit bes ZJufammenieitts berfelben war bie begon- 
neue Revifion ber Bundesverſaſſung nicht fo weit gebieben, 
daß 8 den beutfchen Regierungen möglih gewelen wäre, 
einen gemeinfam verabredeten Berfaffungsenhwurf der Ber 
fommiung Ih ar und vor berfelben zu vertreten. Die 
Berfammlung befand ſich in der Rothwendigleit, ſelbſtſtän⸗ 
Dig bad Verfaffungewert anzugreifen, und ſowehl die Paſ⸗ 
fintät der —— woren Giele ihre ganze Kraft 
darch innere Angelegenbeiten in Auſpruch genommen ſaben, 
— als die greifbare Schwitrigkeit der Vereinbarung mit 
N verſchiedenen und unabhängigen Staaten mochten dazu 
mitwirfen, die — eg über den Umfang ber ſſaals⸗ 
rechtlichen Befugniſſe der Berſammluug ui zu fleigern. 
An Die kduigliche Regierung bat geglaubt, der dage, 
worin fih bie drutſchen Staaten, gegenüber einer aus ber 
Brfammtbeit ber Nation auf gefeglihem Wege ermwählten 
Verſammlung befanden, großes Gewicht beilegen zu müf- 
fen; fie hat geglaubt, Die Äußerfien Auflrengungen machen 
in tollen, um einer Verjammiung, ber die Kegierungen 
einen — Vorſchlag nicht vorgtlegt hatten, wit durch 
Atgatlon entgegen gu treten, fie bat geglaubt, Die deutliche 
Hation fri zu der Forderung bereiptigt, daf ber Verſuch, 
auf bem von den beutfchen Regierungen theils geſetzlich 
angebahnten, tbeil$ zugelaffenen Wege zur Einigung zu 
griangen, möglichſt vor auferen ii geſchũtzt 
werde. Huf dieſen Punkt bat die Regierung, machdem ibr 
im Monat Juli gemacdrer Borihlag zur Gewinnung ber 
Grundlagen einer collertiven Vertretung ber Regierungen 
a ag war, nachdem aud andere Verſuche, anf ben 

1a der Verkändigun zu leiten, erfolglos blieben, ihr 
musaliapes ugene gerichtet, und zugleich, währenn 
He ohne Zögern bereit war, fr einige eit von der aus⸗ 
führenden Gewalt des Bundes zurädzuterten und beren 
lebertragung auf Er. faiferlihe Hobeit den Erzberzog 
Jobann von Drfterreih zu genehmigen, mit nicht ge— 
singerer Dingebung und oft mit Selbfiverleugnung bie 
Gentralgewalt Deutjhlands durch die Madt und die Mit- 
tel Preufend aetügt und getragen. Der Zwei it erreicht 
werden; bie —— — zu Frankfurt bat ſich 
eeinape acht Monate pindurd in freier Bewegung ibrer 
Berfaliungsarbeit wibmen bürfen, und inbem fi Diefe Ars 
beit anfdeinend ihrem Ende nabt, wird jede deutſche Re 
sierung den Beruf fühlen, dahln zu wirfen, daß fie zu ei: 
nem giüdlihen Ergebnif führe, und daß ein mögliches 
Arblflagen biefer Hoffnung nicht einem Berfchulden ber 
Kegierungen beigemeffen werben könne. Die preufifche 
Kegierung barj_ ſich ber Hoffnung überlaffen, vor einem 
felgen Borwurſ geſichert zu fein; allein Me it ſich ſehr 
wohl bewußt, daß ihre alleinige Zuftiimmung_ nidt au 
reiht, eine Unngefaltung der erg Verfaffung in das 
Leben zu führen, und daß bad Scheitern bes green 
Zwedes nidt minder zu beflagen wäre, wenn auch zweifel: 
los feitftänbe, baf er nicht an Preußen geſcheitert fei, 

Durch dieſe Betrachtung bewogen, würde Die Regierung 
vieleicht ſchon früber dazu übergegangen fein, die Borber 
reitung ber in einiger Friſt von den Staaten bed deutſchen 
Bundes erwarteten Erflärungen in Vorſchla 
Allein eine bebeutungsoolle $ 


ber faiferlih oͤſterreichiſchen Regierung 
Berfafung Deutfblands nad ber wieder gewonnenen fe 
eren Grhalten der inneren Zuftände im öflerreicifchen 
aiſerſtaate zu fennen. 

. Wit beber Befriedigung fiebt die königl. Regierung nun« 
fefigeftellt, dag Defterreich, mit und ben dentſchen 
uub als —— betrachtend, in demſelben bebarreu 
nd an deſſen kräftiger Eutwicllung theilnehmen will und 
einer Berfländigung darüber mit der Nationalverfamm: 
3 und ben übrigen Negierungen Deutihlands brreit if, 













‚Karferbaufe gebübrenden Sitinp in- Deutſchlaud volle 
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Diefe Berfrinbigung wird jedenfalls ber Art fein müffen, 
daß in ihr weder die Befirebungen bed Kaijerkaate, in jei- 
vem ganzen Yänbercomplere zu einer fräftigen, dem inneren 
Berarfuip defelben geafgraben Gonttitwirung zu gelangen, 
no bie Beſtrebuugen Deutſchlando, die anf Die Dar 
fießung einee tem Maslande gegenüber einbeulih verbuns 
denen politifchen Körpers, je wie auf bie Verſchmelzung 
ber eommerziellen und materiellen Intereſſen, und eine 
möglihfie Ausgleidhung der inneren Geiepgrhung gerichtet 
find, cın Hindernig finden. Es ıft von der laiſ. oͤſterteichi 
ſchen Regierung zw erwarten, Daß fie and hirrzu nad 
Kräften Die Haud bieten und audı bei ber Öeftaltung der 
inneren Berbältniffe jener Monarchie auf die Beziehungen 
za Deutſchland die möglichie Rucſſicht neben werde, 
Wenn fie indeſſen glauben jollte, an der eben angedeuieten 
Entwidlung Teutſchlaubs nicht in vollem Maße Antbeil 
nehmen zu fönnen, wenn ſie bie dazu erforberlidben Be— 
feprinfungen der Sonveränetäterchte zu Gunſitu einer 
kräftigen Kentealgewalt Des Bundes und die Anwendung 
der materiellen Verknüpfung der Interefien anf ibre deui⸗ 
ſcheu Wander nicht eintreten laſſen fünnte, fo würbe bar- 
aus freilih folgen, daf Deherreich, einerfeits, nicht begel> 
ren würde, Necte auszuüben, druen nicht die correfpondi« 
renden Plichten gegruüber ſtaͤnden, und daß, andererjeite, 
den übrigen deutſchen Staaten wicht anyujinnen wäre, einer 
aud ber Befammibeoälferung bes Bandes bervergebenden 
Bertretung uud einer bie Angelegenbeiten ber Geſammtheit 
leitenden Bundesregierung, in weſchet Oeſterreich feine Stelle 
behauptete, Rechte in Beziehung aufdieanswärtige allgemeine 
und commerzielle Politif, auf bie innere Geſetz hun und Fi⸗ 
nanzwirkbichaft einzuränmen, bes deren Ausübung bas öfters 
reichiſche Bundesgebiet nicht in gleichem Umfange den Befiblüfs 
fen ber Gentralgewalt unterworfen wäre, 8 würbe aber dar⸗ 
aus noch nicht der Schluß zu zichen fein, daß Deutſchlaud aus: 
ilieflih zu den weientlihen Grumblagen des Staaten 
bundes zurüdfebren, und daß der mit Begeiſterung erfaßle 
Plan einer bundesſtaatlichen Berbindung gänzlich verlaſſen 
werben müfle. Vielmehr wird ſowobl die Aufrehibaltung 
und Entwidlung des deutſchen Bundes, — Deſterreich, ſo— 
wie das deuiſche Gebiet der Niederlande und Dinemartd 
eingeihleflen, — als bie Erhaltung der dem öfterreichiichen 


men vereinbar fein mit bem Zufammentritte ber äbripen 
deutſchen Staaten zu einen ur Vereine, zu einem 
Bundröhaate, innerhalb bes Bundes. Sowie inner 
alb des Bundes ber Zollverband, nicht nur einen engern 

erein für Handel, Gewerbfleiß und Berfebr barfiellen, 
fondern auch “die Wurzeln zu einer gemeinfamen handele: 
politifhen Bertretung nad Außen in fi tragend, entichen 
und beiteben fonnte, ohne den Bund ſelbſt unb bas Ber 
balınig zwiſchen den bem Zollverein anugebörenden und ben 
demfelben nicht angebörenden Aundeögliedera zu fören, 
fo fann aud ein, neh weitere Intereffen umfafender Ber: 
ein unter ber Mehrzahl ber Bundesglieder geihloflen wer⸗ 
ben unb innerhalb bes Bundes befieben, 

Die f. Regierung exlennt nad wie yor bie Pflicht, auf 
dem durch die Berufung der deutſchen Rationalverfamms 
lung betretenen Wege fortzufhreiten. 

Zu dem Ende wirb zu geneigier Erwägung ber Bor- 
ſchlag anbeimgegeben, — deutſchen Regierun— 
gen ber Nationalverjammlung zu Frauffurt a. M. 
durch das Keihsminifterium vor der zweiten athung 
über bie Theile ber entworfenen Berfäſſung, welche bie 
Titel: „das Reich und die Neichdgewalt,* „ber Reichstag," 
„das Neihsoherbaupt,”" „ber Neibsrarb” führen, Erfläs 
rungen über den Jubalt, wie er nach ber erfien Bes 
vatbung felgeftellt worden, zur Erwägung überger 
ben wollen. 

Bir glauben, daß diefer Vorſchlag ſich ſowohl ben deut 
ſchen a eg als der Nationalverjammlung empfeblen 
werde, da wir auf beiden Seiten das ernftliche Beftteben 
voraue ſetzen, zu einer reblihen Berftinbigung zu gelangen. 
Die Stellung, welde die legtere zu dem Berfafungewerfe 
einnimmt, # im Gingange angebeutet worden. 

Die meiften deutſchen Begirrungen hingegen baben nie 
mals auf bas Recht ber Buftemang verzichtet, uud inebe⸗ 
fonbere iſt dies von Prenfen miht geichepen. Wollte 
man diefen Öbegenjag auf die Epige treiben, jo iſt es 
wobl Rirmandem zewrifelbaft, dag nicht allein bad Vers 
faffangswerf nit zu Stande fommen , ſondern auc das 
tentibe Vaterland den gefährlichften Arien ausgefegt und 
in feiner ganzen Eutwidelung gebemmt werben würde. Je 


fefter daber rin deutſcher Staat entjbloffen wäre, an dem 
Rechte der Zuftimmung feftzubalten, je mehr ex befürchten 


fönnte, biefelbe verjagen zu müffen, um fo lebenbiger dürfte 
ſich ihm die Verpflichtung aufbringen, ſich micht auf bie 
uachtragliche Negation zu beſchraͤulen, fenbern bie Beden⸗ 
fen und Abänderungevörſchläge rüdjihtlih ber vorläufigen 
Beichläffe zur Kenntnig der Nationalverjammlung zu briu- 
gen und berjelben zu deren seiflicher Erwägung vor der 
zweiten Deichluffa ung Gelegenbeit zu geben. Ann wenn 
wir auf ber anderen Seite jeben, wie jelbit bie bas Vers 
einbarungsredt im Prineip am eutſchiedenſteu beitreitenden 
Frastionen der Nationalverfammlung doch die Herbeifüh- 
rung einer Uebereinftimmung mit den Megierungen ale 
wünjhenewerth erfennen: ſe dürfen wir hoffen, bafı bie 
Berfammlung felbft, eingebenf ihrer Würbe und ihrer Pflicht 
ie das gejammte Vaterland, burd ein gleiches freand- 
liches Entgegenfommen, auf dem Wege der Berfiändis 


berpoſtamts⸗ 


(Ertra-Beilage zu N” 25.) 
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‚ber. verbündeien Regierungen; echilt ih aber verpflichten, 
ſich bereit zu erklären, sicht Pirjenigen Dienfte zu 
leiten, welche biejes im ter Geſammtheit von 


29. Janunar 1849, 


gefährlichen Gegenſatzt die Epige ab: 
Die fönigl. Regierung glaubt daher mit 





jenem 
werde, 

dieſem Borſchlage um fo mehr den Wiinfhen ber deutſchen 

Regierungen entgegen zu fommen, als fie feft überzengt iſt, 


ang 
reiben 


baf das wahre Jutereſſe ber Draleeungen mit ben Bebürf- 
niſſen und Wunſchen des deutſchen Volkes Hand in Sand 
ebt. Sie darf baber auch beffen, daß, wenn auch die An- 
ichten in einzelnen Punkten aus einander geben mögen, 


doch bei dem bei allen Regierungen vorgusgeſchten deut⸗ 


fen Sinn and ber Gemeinfamfeit der Jutereſſen in den 
wejenilichtten Stüden Uebereinftimmung berriden werde. 
Der Gewinn wirb um ſo größer fein, je mebr die Staaten 
ſich gleichmäßig ansfpreden, and indem Die f, Negierung 
dazu die Hand bietet, erwartet fie ein gleich vertrauens— 
volles Entgegenfommen ven den anderu deutſchen Regie— 
rungen. 

Sie bat ihren Bevollmaͤchtigten in Franffurt a, M. mit 
umfaffenden Inſtructionen zu biefem Zwed verfeben, und 
indens fie der Anficht ıfl, bah; jener Drt für alle Negieruns 
gen den geeigneten Mittelpunft der Berfändigung bilden 
werde, jo Hellt fie das Erſuchen an biejelben, dortbin bald 
möglihft Ihre Bemerkungen und eventuellen Borjehlä e auf 
geciguetem Wege gelangen laſſen zu wellen, da fr eine 
baldige Befprenung und Berftänbigung im Intereffe bes 
gelammien Deutfhlande für höchſt wünſchenewerth bat: 
ten muß. 

zuuf- ... tollen bie bier gusgeſprochenen Erwägun- 
gen und Borjibläge der u vorlegen und zu 

\ en üdfihtigung em⸗ 
pfeblen. Zugleich aber wollen Em. .... nicht unterlaffen, 
die egierung über bie wahren Geſinnungen der 
noch neuerdings vielfach angefochtenen Regierung Er. Maſe⸗ 
ſtat aufjuflären. Prengen frebt nad feiner Machtvergroöße⸗ 
rang oder Würde für Sich ſelbiz cd brgehrt, wie auch die 
deutihe Verfaſſung ih gekalte, Feinen andern Antbeil an 
der oberiten Veitung ber Bundesgemalt, ale benjenigen, 
welden feine Stellung in Deutſchland und Die Bebeu— 
tung der geiftigen unb materiellen Kräfte, bie ed dem ge 
meinfamen Baterlande zur Verfügung heilen fann, ber 
Natur ber Ze nad, ibm anweiſt. Es wird feine ibn 
angebotene Stelung annebmen, als mit freier Zuffimmung 


if verlangen follte, jeibt wenn dich nicht obmne Opfer 
von feiner Seite geicheben Könnte, Es wird babei eben fo 
gern Allem genommen, was ohne ringe des 
einfamen Zweded, bie Selbiftändigfeit und Unab⸗ 
Li eit ber einzelnen Staaten zu erbalten geeignet 
Folge diefer Geſinnung kann ih es fchom jegt 
—— ug n, daß Sr. Majeflät der Stöm 
und Hoͤchſtdeſſen Re; ng wicht ber Auficht find, 
bie Auftichtung einer neuen deutſchen Kailerwürte zu der 
Erlangung einer wirfliben und umfaſſeuden beutjchen 
Einigung uotkwendig fer; daß wir vielmehr befürchten 
möfen, daß das ausichliegliche Anfreben — biefer 
Form des an nnd für fih nothwendigen Cinbeitspunfte 
der wirklichen Erreichung jenes Ziele der Einigung we» 
fentlihe und ſchwer zu überwinbende Hinberniße in ben 
Weg legen würde, &6 dürfte wohl eine andere Form ger 
unden werben fönnen, unter welcher, ohne Aufopferung 
irgend eines weſentlichen Bedurfniſſes, das dringende und 
böchft gerehifertigte Verlangen des drutſchen Bolfes nad 
einer wabrhaften Einigung und kräftigen Gefammtentwid» 
lung vollhändig befriedigt werben fünnte, 
wir glauben im Intereſſe der Sache einer bafdigen Er: 
wiederung ber Regierung auf diefe Mittheilung ent- 
grgenfeben zu bürfen. 
erlin, 23. Jun, 1848, (acz.) Bülem. 


zen. 


A Fraukfurt, 29. Jan. Wie wir aus guter Duelle 
versehmen, hat das Neihsminiferium beute, 12 br, ſaͤmmt ⸗ 
lihe Herren Broollmächtigte verfammelt, um ibnen aus 
Anlaß der viel befprochenen preußiſchen Rote officielle 
Keuniniß zu geben von dem Stadium, in weldem ſich die 
Beratbung ber deutſchen Berfalung in der Paulekirche be 
findet, und um durch [ie die jümmtlichen Regierungen Deutich> 
lanbs anfyuforbern, bie etwaigen Erflärnngen, welde auf 
Preußens Einfabung an das Reicheminiſterium einzıe 
reihen ſeien, moͤglichſt zu beſchleunigen, da die zmeite 
und alle definitipe Leſung ber Berfaflung febr nabe bevor- 
fiebe und mit der fängt erfehnten Bollenbung, berfeiben 
nicht gezögert werden dürfe. Wir balten dieſen Schritt bes 
Keihsminfierinmd für einen fehr zwertmäßigen, und feben 
überhaupt iu dem von Preußen betretenen Wege eudlich 
die praftifche Bahn eröffnet, um bad große Werk zum Ziele 
und im das wirkliche Leben einzuführen. Man fiche Yand, 
und wenn nur der Wind der lantsmannihaftlihen, wie 
ber Parteileidenichaft nicht allzu heftig in bie Segel 
bläst, fo iſt nun an dem Linlaufen des Schiffes in 
dem jihern Hafen nicht mehr zu zweifelt, Aus al 
dem Bangen, ob nicht ſchen Verabrebungen unter den 
Gabineten befieben, find wir nun erlöß. Sind wir recht 
unterrichtet, jo danfen wir dies namentlih Prenfen, wel 
bes bebarrlich ade berartigen Anträge abgewiejen und 
dadurch der deutſchen Nationalverfammlung die lete Be— 
fatusfaflung offen erhalten hat. Das dentſche Voll if da⸗ 


dur dem König von Preußen zu großem Dante verpflich ⸗ 


eitung. 





tet, unb ed wird fih num bald vor ben Augen ber Melt 
enihallen, welder ber andern Fürſten denn eigentlich dem 
großen Einigungswerke ſich wird binderab entgegenftellen wel 
len. Dienuneinlaufenden Erklärungen fönnen für bie daue rude 
Aufunftdes monarchiſchen Principe in diefem und jenem deuts 
ſchen Staate entjheidend ſein. Welch ſchönes, großartiges 
Shanfpiel böte ſich aber der Welt dar, wen die nächften Tage 
in ber alten Kaiſerſtadt die Boten Aller dentihen Furſten 
aufammenftrömen fäbe, deren Zufimmung bringend zu den 
Beſchluhen der beutfchen Nationalverfammlung! Und warum 
foltte nicht im fo großer Stunde der Genius des Bater- 
iaudes auf allen Seiten ben Ligen: und Sonderwillen 
beugen, bamit ein Ummmndlungsprocef, wie ihn bie Welt 
größer noch nicht geieben, friedlih vollbracht werde! 


Deutiche Reichöverfanmlung. 
160, Sigung. 
Sorfipender: theils Prönvent @. Sinrfon, IHelle Bircpräfient 
KRirchgefiner. 
= Franffurt, 9. Januar. 

Auotriclaert arangtu. letienbeiträge. Masihufterihte Zagt⸗· 
ortuang. Beratbung über eine Reihe von Serichten ver Ausihüfe 
für Soltewirrpi&afl, für Wehrangefegenjeiten, für WBelmäftsors- 
zung u. f. m.) 

Die Sitzung wird um 9/, Uhr eröffnet, Der Präfident 
zeigt an, daß die Abag. Yang aus Hannover und Eb« 
meier aus Sachſen ıbr Mandat ale Mitglieder ber 
Reidöverfammlung wiedergelegt haben. Dem Reichsminiſte- 
rium wird von Diefen Austrittserflärungen Rachricht ge» 
geben werden, bebufs der Einberufung der Erjagmänner 
oder der Anorbaung von Neumwablen. Neweingegangene 
Beiträge zum Bau ber deutfchen Kriegoflotte werden ver⸗ 
lefen, darunter-bie Summe von zo, von verſchiedenen 
Vereinen berrübrend. Namens bed Ber! affungsausichufles 
zeigt Abg. Waiy bie Vollendung des Entwurfs, „Sensäbr 
ber Berfaſſung“ an. Der Entwurf befindet ſich bereite in 
den Händen der Mitglieder und wird nächſtens zur Ber 
ratbung fommen. . Anftrags desjelben Ausſchuſſes erftattet 
Abg. Briegleb Bericht über einen Antrag des Abg. 
Arndis aus Münden: die Nationalverfammlung wolle 
die Regierung des Reichsverweſers veranlaffen, daß fie die 
in erfter Pefung angenommenen Eutwärfe über „das Reich“, 
„dieReihegewalt" und das „Reichögerict" fümmtlihen dent 
ſchen Staatdregierungen officiel mittbeile und zu möglichft 
fchleuniger Einreichung ihrer Erflärnngen darüber auffordere. 
Der Verfaflungsausicuf beantragt den Uebergang zur Tas 
geoordnung. Ag. Schubert aus Königsberg berichtet 
Namens des völferrechtfigen Ausichuffes über bie biejer 
Gommifien zur area Ani. wre Schriſtſtude welche 
anf die Kefiftellung der Demarcationslinie im Großherzog⸗ 
ibm Vofen fich beziehen, Der Ausihußmtrag gebt ba- 
bin, die Rationalverfammlung möge die vorbebaltene Ges 
nebmigung dır im Auftrag ber proviſeriſchen Centralge· 
walt durch ben großb. beif. General v. Schäfer fefigeftellten 
Demareationdlinie auf rund des Beſchluſſes vom 27. Juni ers 
tbeilen. Ein weiterer Bericht ift der bes Abg. Buttel, welder 
Namens des Petitionsausſchuſſes erftattet wird und ber 
mit dem Antrage auf Uebergang zur Tageserbnung über 
eine Reibe von Eingaben verfdiedenen Jubalts fließt. 
Simmtlidre erwähnte. Berichte werben Gegenſtaud einer 
fünftigen Zapesorduung fein. Die bentige Tagesorbnung 
wird von bem Biceprafidenten Hirdgefner verkündet, 
welcher dem übrigen Theil der Sigung präfbirt. Die 
verfiedenen Gegenftände der heutigen Berathung laffen 
wir in der aufder Tagesordnung angegebenen rn folgen. 
1) Beratbung des vom Abg. Jaharia aus Bon ngen ers 
fiatteten Berichts, über ben Antrag Des Abg. Schüler aus 
Jena, die biplomatifhen Verbindungen Deutſchlands und 
der beutichen Staaten betreffend. In ber Al. Sigung der 
Reichsverſammlung hatte der vx Schüler aus Jena einen 
Antrag dabin geheilt: Die provi oriſche Gentralgewalt bat 
durch hr Miniterium 1) anzuorbuen und zu bewirken, daß 
bie Regierungen der einzelnen beutfchen Staaten mit dem 
Zeitpunfte, wo bie Gentralgewalt ihre Geſandten und Gen: 
fuln am die auswärtigen Staaten ernannt und abgeerdnet 
baben wird, fpäteteue aber bis Ende Auguft birfes Jahres, 
den geſandtſchaftlichen Berlebr mit dem Ausfande unter 
fih abzubrehen und ihre Gonjuln zurüdzuberufen baben; 
>) die außerbeutſchen Staaten zu erſuchen, ibre Gefanbten 
bei ben einzelnen deutſchen Staaten zurlidzuzieben und fie 
fortan lediglich bei der Gentralgewalt Drutilanbs zu bes 

laubigen. Der von dem internotionalen Auejhufle ger 
fielte Antrag: „Die deutſche Nationalveriammlung beiclicht, 
dat der Antrag des Abg. Schüler ans Jena der Eentralge- 
walt zur fürberfamflen Berntihtigung zu übermweifen fei,“ 
wird von der Berfammlung zum ei erhoben. 2) Be: 
raſbung des vom Abg. Ofterrath ertatteten Berichte, die 
Berbältniffe der arbeitenden Klaſſen betreffend. 3) Bera- 
tbhung des vom Aby. Kette, Namens des voltswirthſchaftli · 
cheu auoſchuſſto ernnatteten Berichte, über bie demſelben bis jeht 
zugegangenen Petitionen, wegen Aufhebung ber Feudallaſten. 
Drr von den betreffenden Ausſchüſſen beantragte Leber 
gang zur Tageserbnung über die unter vorfiebenden Nums 
mern 2 und 3 verzeichneten Anträge und Eingaben wird 
von der Verſammlung beichloffen. 4) PBrratbung des vom 
Ab. Wachsmuth, Namens des Prioritätd und Pretitiond: 
aueibufes erftatteten Verichts, über ben Antrag des br 
arorbneten Jahn, auf Veranlafung einer Unterfuchung 
gegen Mitglieder der confitwirenden NRationaloerfammlung. 
Der Abgeordnete Jahn batie in der 89. Sitzung ber 
Reichsverfammlung folgenden Antrag gelellt: Ju Ermäs 
gung, daf nicht nur einzelne Mitglieder bee Berjaffungs- 
verhötages, ſondern zwei ganze Bruchtbeile nicht nur durch 
Das allgemeine Gerücht umd bie Zeitungen des In— und 
Auslandes der Theilmabme am Ienten Aufrubt (IH Sept.) 
berübtigt werben; in Erwägung, daß Die Mitglieder die: 
fee Bruchibeile vor und wäbrend bes Aufrubre mit den 
Dänptlingen in vertraulicher Berbindung geſſanden, jogar 





bie Zurüdziehung bes Difitärd verlangt; in Erwägung, daß ' 
vonjenen Mitgliedern dem Aufmbr Borſchub geleihen worden, 
und nod jegt bad Unternehmen veribeibigt und beſchonigt wirh, 
beihlient ber bobe verfaffunggebende Reichstag, die fümmt- _ 


‚lichen Mitglieder ber jogenannten Linken jur Unterfuhung 


zieben zu laffen, Fe bis zu ausgemadter Sadıe aus ber | 
Berfammlung zu entfernen, und ihre Stellvertreter einzus ' 
berufen. Die mit der Begutachtung dieſes Antrags beaufs \ 
tragte Commiffion ſchlagt vor, „Die bobe Berfammlung 
wolie beihließen, daß über den Untrag des Abg. Jahn 
in Betracht deffen Injchläffigkeit und Unfattbaftigleit, fo 
wie deſſen Ungehoͤrigleit nah Form und Inhalt zur motis 
virten Tagesordnung überzugeben ſei.“ Abg. Jahn ziebt 
den von ihm geftellten Autrag zurüd, woburd biejer Ge— 
genftand erledigt ift. 5) Berathung des vom Abg. Zadar 
riä aus Bdttingen, Namens bes internationalen Ausihufiee 
erfatteten Berichts, über ben Antrag bes Abg. Juho und 
Genoffen, den biplomatifchen Berfehr mit Rußland betreffend. 
Der Abg. Dr. Sad aus Franffurt bat in der 102. Siz⸗ 
sung vom 24. October 1848, im Berriu mit andern Abge: 
ordneten ben Antrag geflellt: „Die bobe Neicheverfamm:- 
lung wolle das Reihsminifterinm auffordern, mit Rußland 
fofort in biplomatifchen Berfehr zu treten, in äbnlicher 
Weiſe, wie mit England und Aranfreih, wohin auſſer⸗ 
orbentlihe Geſandte der Gentralgewalt gefhidt worden 
find.“ Der Antrag des internationalen Ausihuffes Tantet 
dabin, daß, unter leberweifung bes Antrags bes Dr. Judo 
und Genoſſen an bas Neihsminilerium zur geeigneten Berüd: 
fihtigung, zur Tagesorbaung übergegangen werde.” Dievon 
dem Äntragftelerjelbtvorgejhlagene motivirteTagrdordnnung 
wird dur bie Annahme des voritebenden Ausfhufantrags be> 
feitigt, 6) Beratbung bes vom Abg. Hd flen Namens bes völ- 
terrechtlichen Ausſchuſſes erftatteien Berichts über ben An- 
trag des Abg. Schultz aus Weilburg 
Niederjegung rined beiondern Audihuffed zur Beratbung 
der — Der Abg. Schulz und Genoſſen baben 
in der 106. Sitzung vom 31. Det. einen Antrag geſtellt, 
ber dem Ausſchuſſe für internationale Augelegenbeiten 
überwiefen worden if, folgenden Inhalte: in Erwägung, 
daß die Walachei und Meidau durch einen befondern Brs 
vollmädtigten,, der bereits feit längerer Zeit dahier anf 
einen Erfolg feiner Bemähnngen barrt, die fhägenbe Ber: 
mittlung Deutſchlands nahgefught haben; in äqguug, 
daß eo zu ben erflen Pflichten der Gentralgewalt gehöre, 
den Donaufändern ibre Aufmerffamfeit zuzuwenben und 
daburd eine für Deutichland unendlih wichtige und bie- 
ber unverantwortlich vernadläfiigte —— in ibr Ber 
reich zu ziehen; in Erwaͤgung, Daß es ſich um nichts Ger 
ringeres bandle, als dem deuiſchen Handel und ber beutr 
schen Auswanderung ſchon in alter Zeit bemügte Wege 
twieber zu gewinnen und unter Abwehr der drohend am: 
wachſenden Uebergriffe Rußlands dem ernenten Deulſch⸗ 
land innigere — zum Driente zu ſichern; 
in Erwägung, daß bad Aufſtreben der Oſtromanen jur 
Kreibeit diefer Korberung der neuen Stellung Deutfhr 
lands entgegenfomme, zugleich aber bie gewaltiame lnter- 
drüdung bieier Erhebung das Bedarfniß eines Schupes 
verboppele; in Erwägung enblih, daß Drutihland in Ver⸗ 
folgung biefer Aufgabe der Ilntertügung der Pforte ver- 
fibert fein fönne, befihlieft die Nationalberfammlung: 
einen Aucfhuf zur Beratbung ber Donaufrage in ihrem 
ganzen Umfange und ze Einbringung geeigneter Bor: 
Ichläge niederzujegen. Abg. Schulz begründet feinen An— 
trag, worauf bie Abfiimmung vorgenommen und von ber 
Berfammlung über den Ausihußantrag, „dem Antrage 
auf Niederfegung eines beſendern Ansihufles zur Bes 
ratbung ber Denaufrage ſei zur Zeit feine Helge zu 
geben; es feiem vielmehr die darauf bezüglichen Au— 
träge und fonftigen Eingänge, wie bieher geſchrheu, an 
den völferrehtlihen Ausihuß zu verweilen,” Beſchluß 
Nie wird, 7) Beratbung bes vom Abgeorbueten Guſtab 
Y 


und Geuofien, bie 


Silber, Namens bes Aueſchuſſes für Bejhäftserbnung er⸗ 
atteten Berichts, über den Antrag des Abg. Kifenitud, 
die Begründung der zum Berfaffungsentwurfe gefellten 
pre grrmeiteg betreffend. Der Antrag bes Abg. 
Eifenftiud,lantele: Die Nationalverfammlung wolle be 
fließen, vor Schluf der Debatte über bie einzelnen Para« 
rapben der Berfaſſung ift Aets Einem der Unterzeichner 
Plder Anträge, welche von mindefiens 20 Mitgliedern 
übergeben find, das Wort zu einer furzen Bearünbung bed 
Antrages zu ertbeilen. Der von bem Aueſchuſſe vorge 
ſchlagene Uebergang zur Tagesordnung wirb angenommen. 
—— bed vom * Michelfen, Namens des Ge: 
jeggebungs-Ausfhuffes eritatteten Berichte, über ben Antrag 
des Abg. Jude, auf Erlaffung cines Reichegeſetzes zur 
Ansinbrung bes Orunbfanes Aber Eingehung ber Ebe durch 
einen Eivilart. Der Wortlaut des Juho’ihen Antrags if: 
bie Reidöverfammlung wolle ein Geſetz erlaffen, durch welches 
über die Form des Civilacis, fiber die Weiſe der Kübrung der 
Civilſſandoregiſter und über bie Behörden, vor welchen bie 
Civilehe abzufhliegen iR und weiche bie Civilſtandsregiſter zu 
fübren haben, die erferberlihen Vorſchriften gegeben werben, 
Ein von bem Abg. Hud eingebradhter und begrünbeter 
Verbefferungsantrag lautet: Die Rationalverfammlung 
wolle ben Gefepgebungsnusichuß beauftragen, in furger 
Keil einen Entwurf über bie Form ber Wingebung der 
bürgerlihen Ebe, über bie Kübrung ber ——— 
und die Beſtimmung der Behoͤrden, welchen ſolche obliegt, 
vorzulegen. Das Ergebnig der Abſtimmung iſt die Ans 
nabme bes auf Uebergang dur Tagesordnung gerichteten 
Antrags des Bejeggebungeausichuffes. 9) Beratbung bes 
vom Abg. Nödinger, Namens des Priorität: und Petie 
tionsausichuffed erfaneten vierten Berichts, über verſchie⸗ 
dene an die Meihsverfammlung gelangte Eingaben, bie 
Mainzer Angelegenbeit, bas Bttentat vom 18. Sept, und 
ben Waſſenſtillſand von Malmoe, Zutrauensadreſſen, 
Mißtrauencadreſſen u. ſ. w. betreſſend. Der Aue ſchußantrag, 
die Reicheverſammlung wolle dieſe Eingaben ohne weitere 
Beſchlußfaſſung zu den Acten nehmen, wirb angenommen. 
10) Beratbung des vom Abg. Martens erftatteten Berichte, 





Drad von Zugufl Däcrricih, 






















































über bie von dem föniglich preuß. Stabtgerichte zu Roſtu⸗ 
berg beantragte Zufimmung zur Einleitung einer fra: | 
rechilichen Unterfubung wegen Docverratbs gegen ben | 
Abg. Minfus aus Schleſien. Der Antrag des Unterfuhunge- 
aus ſchuſſes, die Nationalverfammlung wolle bie Genebun— 
gung zur Einleitung einer firafrechtlihen Unterſuchung ar 
en ben Abg. Dintus nicht ertbeilen, wirb von der Ber 
hd genehmigt, weburd der Antrag bes Abg. Dau: 
benf&hmidt, welcher nur in feinen Motiven von bem bes 
Ausichuffes abweicht, feine Erledigung Andet. 11) Berathung 
bes vom Abg. Fette, Namens des vollswirtbicaftlichen Aus: 
ſchuſſes erftatteten Berichts, über bie Anträge mehrerer Ab⸗ 
eordneten, bie Aufbebung oder Abldfung ber auf dem Berg: 
an rubenden Zehnte und andern Abgaben und Laften ber 
Bei der Beratung über diefen Gegenſtand wird ein von 
ben Mbag. v. Schrend und Genoſſen geftellter Verbeſſe 
—E welcher den in Rede ſtehenden Bericht des 
Aus ſchuſſes für Bollswirtbihaft an den Verfafungdaus- 
fhuß zur geeigneten Prüfung und Berüdfichtigung über 
wirjen haben will, zum Beſchluſſe des Haufes erhoben. 
12) Berathung der vom yr Schultze aus Potsbam, 
Namens des Ausfhufles für Wehrangelegenbeiten erfatte: 
ten Derichte: a) über die Petition bes Göttinger Hürger: 
vereind vom 27, Sept. 1848, wegen Vermehrung ber deut» 
{hen Kriegemacht, vermittelt Vollebewaffnung; b) über 
ben Antrag des Abg. Werner aus Oberfird, in Beireff ber 
Ergänzung des groͤßberzoglich babifchen Armeecorpe, und 
über verihiebene ben gleihen Gegenfland betreffende Pe: 
titionen. Ueber beide Gegenftände gebt die Berfammlung auf 
Vorſchlag des Ausſchuſſes für Webrangelegenbeiten zur Taget- 
ordnung über. 13) Beratbung des vom Abg. Mittermater, 
Namensdes Grfengebungsauefhuffes ertatteten Berichte, über 
ben Antrag des Abg. Ros ler unb Genoſſen, bie autbentiſche 
Ucherjegung ber Reichsgeſetze betreffend. Der Abg Rös- 
ler von Deld bradte am 23. Dee. einen Antrag vor, daß 
bie Rationalverfammlung beſchließen wolle, das Reiche- 
minikeriam aufzufordern für autbentifhe Ucberfegung der 
bis jegt erlaffenen oder neh zu erlaflenden Neichegefege 
und ſonſtigen von dem Reihe ausgebenden Veröffentlichnn⸗ 
gen, vorläufig in bad Polnische, Czechiſche, Ilpriſche, Där 
nice und Jtalienifche, und für geeignete Veröffentlichung 
biefer Ueberſetzung in den betreffenden Panbesibeiten 
auf verfafungsmäßigem Wege bald Sorge zn tragen. 
Der Ausſchuß iR überzeugt, daß bie Rationalvrrfammlung 
weit beffer es jeder einzelnen Regierung überlaffen kann, 
für die geeigneten Ucberjegungen der Reichsgeſetze im me 
tereffe der verfchiedenen Staatdangebörigen Sorge zu tra- 
gen, fo weit das Bedärfnif darauf führt, Indem der Aus— 
chuß baranf rechnet, daß jebe Negierung das von felbit 
veranflalten wird, trägt er darauf an, baf bie National: 
verfammlung über den geftellten Antrag zur Tagesordnung 
übergeben wolle. Schlieglih findet der von dem Ab» 
geordneten Würth aus Sigmaringen geftellte An 
trag auf Zurädziehung ber noch im Kürftentbume 
Hobengollern- Sigmaringen befindlichen Reichstrappen durch 
die von dem Abg. Stavenbagen Ramens des Reichsfriege 
miniflers v. Peuder abgegebene Erklärung feine Erledigung, 
daß in diefem Augenblide feine Reihetruppen mehr im 
Bärftentyume Hobenzolfern-@igmaringen ſich befinden. Bice: 
präjident Kirhgeßuer fließt die heutige Eigung um 1 
Uhr Nachmittags. Den Gegenſtand ber morgigen Tages: 


ordnung bildet bie Berathung über den Entwurf bes Ber« 
faffungsausfguffes: GSewahr der Reichsverfaſſung“. 
Börſenberichte. 
Wien, 25. Jam, Spät Metall. Ba’. — Iplı. 08 — 


HE — pe, 45, Banlartien 1130. — 500 
fl. dooſe 155. — 250 A. Lonie 90'/,, — Rorbbafnactien 100'/,. 
— Bogguiger 96. — Mallänver 66, 

Die Courfe und Bonds und Actien Mau, femohl auf miebrigere 
Rotltuugen vom Zuslanb, als anf erwarteten Ausbruch von Reind- 
fligleiten in alien, dabei bie Gentremine fehr thätig. Wedel 
mit Yuswahme Augeburg und Frankfurt angeboten; Weib umperändert, 

Amfterdbam, 27. IYan,, 4 Ur. 2'/,rEt, Jategt. 49, 
a Spt. 58'/. 59, — Aplı. Squto — Aplt. 
Ar, 11 — ba. 510 PR. @. DNB. a 
Yu — ie. inländ. A 6000 M. 20%, — Toupans TE, an 
— 350t. Portag. 277/, — IpEt do DB. — Neff. 4püt. 
dei Stieglig BI/. — Apkt, Metall, 74, Yu — 2"/,pEt. 
vo 39", Yun 

„Die Börfe mar heute im Allgteatlatu williger geſſimmt, auf vie 

Höher angelemmenen aubländ, Fourfe, Bon unfern inländ, Fonts 
waren Initgt. mit wenig Belhäft etwas fehler, det, bleiben 
xEt Höger ale gefiern, Gpan, und Port, ebenfalls ein w.nig 
williger; Ruf. waren mirber fehr geſucht, die 4y00 haben ſich 
von ihrem Nüdgang dergeſſtelt umd bleiben %/, nt Höher als 
gefberm, Deferr, Sp&t. '/, höher, 2’/,pEt, ohne Bariation. Bon 
Sfidamerif, maren bie Perwaniidhen mehr gefragt. 


— — — — — 
Betanworilicher Rerarirer: Dr. 9. Malten, 


19) Friedrihs Wilhelms: Mordbahn. 

Bon ben Gertificaten 17. Termina Mr. 15862 bie incl. 
156891, 19239 bis incl. 19258, 34437 bis incl. 34143, 39735, 
39754, 49107 bis incl. 49120, 67478, 67479, 71779 bis 
incl. 71783 it 6/6 jegt bie Ratenzahlung 18, Termine (1. 
November 1843) mit geliiket worden. 

Die Befiger jener Gertificate werden baber bier uch auf: 
gefordert, unter Einfieferung derſelben bie gebahte Raten. 
zablung mebt Erfegung von 2 Thir. Genventionaffrafe für 
des Stud binnen vier Wochen am bie Befslidaftsfaffe 
bahier zu bewirfen, vibrigenfalls dem $ 24 des Statuts ge: 
mäß, jene Gertificate für umgältig werden erflärt werden. 

Raflel, am 4. Januar 1849, 

Die Direction 
der Friedrich Wilhelms» Norpbahn, 
Arnold, 
vdt, Dr. Eifenberg. 





NE 26, Dienitag 


Der Abennnnentöpreis der Frankſurtrt Oberpefbamis > Irtlrng 
sirrtelgährtis: 1) in iraı Befletegiet won Frankfurt A. 2. 30 &. — 2) in 
Förkbrarkäruern 


dem König Bürttemberg, ven Bohbenzellern'f 
uns bem 
uns 4) im ben übrigen Zänbere tes 


teren Baum 8 fr, 





anııa Säaffbanfen MB, 2.45 fr, — 3) in Wimpfen 8.2.35 Kr, 
Fehl Tharn um Karisfhen Ver 
weltungesezirte fl. 2. 30 fr. — Me Wohänter des In: wur Maslsubed neham 
Beftelungen an; für Hranfeeik, Onzlanı, Epanien, Portugal und 
bie äberferiigen Länder: W. M Mleranbre in Straßburg, Brankı 
efle Mr, 28, ame derſelbt in Darts, rue Notse-Dame de Nazarelh Nr, 20. — 
1 Inferetgebühren betragen für bie Seile (1, Berite) mir Periſchrift ober 





ven 30, Januar 


Sxſerate dur tie Obrigofamie: 
biefer Zeitung gm abefleen. far Aranfreid, Ungland, Spanien, 
Bortugat mub bie überfreifhen Ränder mimmi Imfrrate an: 
8, WM, Alesandre in Straßburg, Branpgaffe Fr. 23, ums in Paris, 
eun Notse-Dame de Nazareib Ne. 28.; in land; 4) Dr. Ham 
merfhmist in Wien, Yaubflrupe Kr, 366; 2) bas Gemybelr ker 
Verlagsbucc autlung von d, Weyil m. Geomp, In 
sigeftefe Br. 764. 3) Heofemmifir @. Florey in Keipzia: 
2 Oberpetſecretaͤr Derrfride in Hamburg; 5) Oberpoſtitcrieiat 

m Ron ie Sremen, 





1849, 


bellebe man an dir Mrbaftion 


erlin, mer Friet · 





Iuahalt | 

Die prenkifche Wircnlarnote, J 

Zentfchland. Frauffatt Die Darantien von 1815. Erllätungen 
der Wegierungen don Valded, der (warzburg’ihen Laute vr. am | 
Das Reihömimiiterium. Entwurf mes Mrlihmitte der Reibanerfafr 
fung, „Bemähr ber Verfa fung.“ Bericht des Öberbefeblöhabere ». 
Bosim über vie klutige Saite im mörbfiden Schleswig. Win 
fra im ven politiipen Berfahren einiger lühfiigen Abgeortueten) 
wiien (Brmennwagen. Bus Prf. Aus Mailane. Lriegsrehilihe 
Uetbeile. Orkan, Bermishied). Olmng CBufolgungevepwoligern). 
"rap (Beneralmajor Thesperomih pronloriih zum Boimopre 
von Serbien ernannt). Pojen e Mariatehedlz. ET (Amtt+ 
entbebung). Rodienz (Berurteilung). Aöln (Babliiröbt). 
Hilpeopeim Die Auhe volfonumın wledet hergefrätz. Stute 
sart (Abihafung ber Förprelihen Zöhtigung) Bremen (Die 
kebenstängiisteit der Bensrewärbe bilslollın). 

Rranfreich. Daris (Ratiosalvderfammiung, trpru Rollin er» 
Härt bad Miniderium in Xmllageland. Proushens Jour- 
naf in Seſchlag genommen. Demsußration per Siepenien, Proich 
ber temelneiifhe: Blätter gegen bad Glubgeleg. Gäbreng in ber 
„Barbe repabliraine". Gi Paupimenh der Nobilgarde nerbafiet. 

— 

“a 
Borfewberichte. 
— — — — —— 


Die preußiſche Circularnote. 


Die Circularnele Preußens über das hieſige Verfaſſungs · 
wert erregt, nad dem was davon verlautet, unter allen 
wahren Varerlandsfreunden große Befriedigung. Unſerer⸗ 
feits erfennen wir darin den Verſuch einer echt fiaatemäns 
nifhen Bermittlung zwifhen allen eriremen Parteien 
Deutſchlands und beißen ihn als folgen willommen. stein 
gend fonnte erwarten, daß Preußen odne weiteres 

les gut beißen werte, was bier beichloffen werben, eben 
je wenig aber aud, daß es Alles verwerfen und bie Ne— 
volusion von neuem anfangen werde, Die frage ift nur, 
sb Preußen Die richtige Diitte eingebalien bat, und ob 
ihm ber Drang ber Verbälmiſſe zur Seite ſteht. Wir 

lauben dieſe Frage aus volifter Ueberzengung bejaben zu 
onnen, wiewobl und bie Anfichten Preußens über die bie» 
ige Berfaſſung ſelbſt noch nicht befannt geworben find. 
Tadurch, Daß Preußen diesmal allein bie Initiative er⸗ 
aıfen unb zu Vollendung des Berfaflungöwerfes einge 
laven bar, iſt Der Beweis abgelegt, daß der frühere Dua- 
hemus zwiſchen Defterreich und Prenfen micht mehr be⸗ 
hebt, und daß Deutſchland Intereflen bejipt, die eine eigene 
jeibitftändige Vertreiung erforbern, bie fomit den Rüdjiche 
ien ber enropäifben Politik nicht ferner untergeordnet 
werben fönnen. Zur Zeit des alten deutichen Bundes wäre 
ein folder Schritt mar im gemeinschaftlihen Namen von 
Dejterreih und Preußen erfolgt. Preußen bat aber auch aner- 
faunt, daß auf der biefigen Grundlage fortgebaut werben muſſe, 
indem es fh für bir Reipwenbigteit eines Bundesſtaates im 
Bande ausfprad, und ſannntliche Regierungen aufforderte, 
igre Bevollmächtigten bei der Genttalgewalt mit den erforder 
hen Weiſungen zu veriehen, damit bie Bebenfen, bie 
babei obmwalten fünnten, nod vor ber zweiten Leſung 
ber Verfaſſung zur Erörterung und Erledigung ge 
beadıt würden. Preußen bat in gleiher Weile der 
Stellung Deſterreichs und den übrigen Aürften Dentich- 
lands ale Rechnung getragen, indem es für ſich fen 
anderes Borreht in Änſpruch nimmt, ale bas, in ber 
Entwidelung und wirffamer Bertrerung feiner innern Vers 
bättniffe nicht, wie es früher Fa bebinbert au were 
den. Es verlangt bie velle Gewäbrung des ſchon durch 
die alte beusjche Yundesacte zugefiherten Rechtes ber freien 
Vereinigung im Bunde. Dabei jegt es voraus, dag Defter- 
teich mach wie vor an ber Spitze Deutſchlande bleibe, 
alkein mur in dem Maße und in dem WBerbältnifie, wie 
bafelbe 2 ben Berbälmiffen und Berüriniffen ber übrigen 
deutſchen Staaten anzuibliegen vermöge. Wenn Preußen 
zebidenn Bedenlen gegen die Schaffung eines einheitlichen 
Überbauptes erbob, jo bat es ehne Jweifel Deutihlafe 
tuburd vor neuen Stürmen und u rd innerer Jerrüt⸗ 
tung bewahren wollen. Eine näbere Prüfung der erſt noch 
32 gewärtigenden Vorſchlage wird zeigen, inwiefern durch 
dirie der beabfichtigte Jweck zu erreichen ſiebt, eder ob 
dennoch ein fühner Wurf geiban werben mul. Eine ſolche 
Nothwendigleit fönnte am fiherften dadurch herbeigeführt 
werden, wenun gegen Erwartung Deferreich macht mit gleicher 
Rigiyung, Umjscht and Unparteilichteit verfahren follte, 
as Preußen jo eben gethan bat. Wirfönnen es nicht über 
und gewinnen, einer ſolchen ng Raum zu geben. 
Bürde aub nur ber Verſuch gemacht, Deutidland am bie 
Frucht der Märzrevofation zu bringen, für feinem eigenen 
iDawssalt forgen zu bärfen, jo müßte eine Reaction ent 
| a, bie zur Ausſcheidung der dem Woble Deutſch⸗ 
‚kanba wiberfrebenden Elemente führte, Damit wäre der 
unheiivole Spalt und die Zerriffenbeit bes Baterlandes 
ſcieden. Barum veriwerfen wır eine ſolche Dypotbefe. 
Aber jo fange wir bier bie Abgeorbneien Oeſterreichs in 
eisen wibernatärliben Allianz mit der linken Seite er 


biiden, obne daß fie durch die öfterreichiiche Nepierung da⸗ 
von abgemabnt find, fönnen wir une Feiner vollen Beru: 
bigung bingeben, Mictepefloweniger haben wir das Gefühl, 
dap ein Gabinet, wie bas Diierreidifce, Die Zorberungen der 
Zeit erfennen urd wicht nur die zu bringenden Opfer, ſon⸗ 
dern auch Pie damit verbundenen Eompenjationen ing Auge 
faffen wird. Die ſe Gompenfationen fiheinen ans abrr bie Opfer 
bei weitem zu überwiegen, und wir leben deßhalb ver 
Hoffgung, dab bie nähken Nachrichten. aus Dimüg uns 
ter Vollendung bes hieligen Berfaflungswerted wieber um 
einen Schritt näber bringen werben. Einſtweilen begen 
wir nur ben Wunſch, daß in dieſen entſcheidenden Tagen 
ein Jeder, ber berufen if, zum Ausbau der Berfaffung mit 
zuwirlen, von vorgefaßten Ideen und lang gewährten Lieb ⸗ 
lingsprojreren abirben, dagegen die nächſten und bringend- 
fen Bebürfniffe der drutſchen Nation feſt ind Auge faffen, 
und für diefe forgen möge, bamit er Das gewiſſe Gute 
nicht über Das ungemiffe Beſſere verliere. Nom wurde 
nie in einem Tage gebaut, und wenn in Deutſchland der 
Sprung yon bem negativen Staatenbunde in ten vollen 
Einbeitötaat zu groß war, nun fo bequeme man fidh, zu: 
nädft im den polıtiven Bunbesftaat einguirelen, aud bem 
ſich jodann entwidelm wird, was in den Sternen geibrier 
ben Rebt. 





Deutf land 

©" Frankfurt, 77. Ian. Die Verträge von 1815 mar 
ren im Frankreich von Anbeginn am ein Gegenſtand bes 
händiger Angriffe, zweimal bat bie dert auegebrochene 
Alamme ber Revolution nad ihnen bingezängelt, und 
mande ihrer Satzungen ging im Kaufe ber Zeit unter: 
allein neh feine Yiegierung bat ihre Umgittigleit im Als 
gemeinen auszujprechen gewagt. Wohl fühite man, daß 
mit einem ſoichen Ausſpruche der Damals mübjam errun« 
gene, mit fo vielem Blute ae Aechtebeden wieder 
wanfen, und Staaten und Bölfer neuen Erjchütierungen 
entgegengeführt würden. Huch bie Märzrevelusion hat am 
dem auf dem Mirmer Congteſſe errichteten Gebaude, je 
weit baftelbe in Deutſchland ftebt, Vieles geändert: allein 
bie pänslicpe Niederreifung, rine tabularasa im beitchenden 
Bölferecht, wurde nod nicht audgefproden, und man 
möge jich wohl befinuen, % man je beſchliceht. — ie 
verbalten fib num die Beſtimmungen jener Verträge zu 
ben neuen Geſſaliungen unjerer Nevolution, welcht recht ⸗ 
libe Bebentung und Wirffamfeit haben iuebeſondere Die 
borten übernommenen Garantien ? Sollen bie von ben 
Färften ald Vertretern der beutjhen Nation damals gegen 
Dritte eingegangenen Berpflichtungen aufgehoben, ſouen 
mit der Bunbesacte und ber Bundedverjammlung au 
alle durch fie gegründeten Rechte und Auſprüche unterger 
gangen fein? Alm bierauf die Antwert zu finden, müfen 
wir vor Allem bie Frage an une ftellen, was in Deutjch⸗ 
land geiheben, welde Veränderung bajelbi feit tem 
Diärz 1845 eingetreten Seit Und da baben wir freilich eine 
Revolution anzuerkennen, die im Prineip an bie Stelle der 
Fürienfounveränetät die Bolfsjouvrränetät jegte, Pie aus 
einem Ztaatenbunde einen Bundröitaat machte, bie fatt 
der Bundesverſammlung eine neue Gentralgewalt, und 
war in ber Nationalverjamminng eine verfaſſunggebende, 
in dem Erzherzog⸗ Reichsverweſer eine vollyiebende und re> 
gierende Gewalt vorläufig fhuf. Welche Verpflichtungen des 
deutſchen Bundes gegen Drüte nun aber anf die oberite 
Gewalt in Dentſchlaud übergegangen jrien, hängt zum 
Theil von ber objectiven Berhaffenbeit dieſer Veroflich⸗ 
tungen ab. dene Garantien föunea ſich naͤmlich erreden: 
1) auf vollerrechtliche Berbaltniffe mit einzelnen Staaten; 
2) auf Berfaffungsverbältniffe ded Bundes, fowie ber dar⸗ 
unter bearifenen Staaten; und endlich 3) anf die Privat⸗ 
rechte Einzelmer. Diejenigen Barantien, bie ſich auf bie 
Berfalfung des Ganzen ober feiner Tbeile beriehen, 
mödsten im Allgemeinen für die newe Staatdgewalt unver: 
biublich ſein. Denn bie Revolution war gerabe gegen die 
bisberige Berfaffung gerichtet; die Nationalverlammlung ift 
zur Degrändung einer neuen berufen werben; bielelbe fanın 
daber aub, nächdem diefe ibre Aufgabe und Auftinbigfeit 
allfeitig auerfannt werden ift, durch feine frübere Verfaſ⸗ 
fung in ihrem Werke beengt fein. Zollten fih iedeb_wohl- 
erworbene Rechte Einzelner anf bie frübere Verfaſſung 
ränden, To werben fe alt ſolche zu berüdfühtigen fein. 
uch bat die Rahonalverfammlung nad dem, was bei ber 
eriten Yefung bes Abſchnittes „vom Reich und ber Reichs- 
gemalt” von ihr beſchleſſen werden it, bie Schranke Sich 
gelegt, baf die bisherigen Staaten fortbefteben und nicht 
egen ihren Willen ibre Selbiitändigfeit verlieren follen. 
Dice gabe daber auch nach wie vor den früheren, ihnen 
vom Bunde garantirten Schutz zu erwarten! Die von 
dem deuten Bande gegen Staaten ober Privatperfonen 
übernommenen Verpflichtungen hingegen find nah ben 
befannten Grunbfägen der bafınerbin tichtrit bes Regie 


rungenadiolgere in Anfehung der Handlungen feines 
Vorgängers zu beurtheilen. Eine Nation lebt, jelbit im ber 
Revolution, ald Zubjert von Rechten und VBerbindlichfei> 
ten fort. Diefrlbe muß He auch unter jeber Staateform, 
mag fie ſich dieſelbe jelbie geben oder mag fie ibe von 
Auen aufzenötbigt werbrit, Ir die Berbindlichleiten ein⸗ 
Reben, die im ihrem Intereſſe von ibrer anerfannten Re— 
gierungdgewalt eingegangen werben find. Sie muß, wenn 
He feinen politiichen und moraliſchen Seibfimorp begeben, 
nicht ben Baufereit erklären will, den Rechten und An— 
fprächen genug thun, Die Dritte omeroferweile gegen fie 
erworben haben, — Das Bisherige anf Art. 14 ber Bun» 
desacte angewendet, müffen wir und vor Allem daran er- 
innern, bak ber Grund zu ben in diefem Artikel entbafte: 
nen Behimmungen auf einem Congreſſe faft aller europäiichen 
Ztaaten und Bölfer gelegt, in Art. 118 der Wiener Gon- 
greßacte zugleich mit Der Bundesaete beftätigt und in Art. 
> der Wiener Schlußaete nochmals garantiert wurde; bafı 
dann dieſt Behimmungen in ben eimelmen Staaten ver: 
tragoweiſe mebificird, and von allen deutſchen Regierungen 
und Ständen allfeitig anerlanut und in wiele Lan 
deöverfaflungen ansdrüdih aufgenemmen wurden. Wir 
müfen und ferner erinnern, daß Die den reichsſtändi— 
fhea und veichsunmittelbaren Kamilien „arantirten 
Rechte nicht auf einer Freigebigleit beruben, jendern nur 
ein ſchwacher, völferrebtlib beitimmter Erfag für bie von 
biefen Kamilien gebrachten, den einzelnen Etaaten wie ber 
anzen Nation zu gut gefommenen Defer find. Diefe Reibte 
find baber auch, zumal wenn fie dem Öbebiete beö Privat 
rechtes angehören und Theile eines Privateigenthums ars 
worden find, unantaftbar und von jeder an vie Stelle des 
deutſchen Bundes getretenen oder tretenden Staategewalt 
zu achten. Die Nationafverjammlung bat ſich zu Guuſten 
der Gläubiger des vermaligen Königreiche Wefphalen dr 
äußert, wenad die Verbindlichkeiten, bie ein durch Erebes 
rung eingefegter fremder Herrſcher während feiner kurzen 
egierung, Namens jenes bald wicder untergegangenen 
Staates, ſchleß, auf ben Pänbern, bie dieſen Staat vor⸗ 
mals bildeten, taften würben. Will daber die National: 
verfammlung nicht in einen Widerſpruch mit ſich ſelbſt ge— 
rathen, ſe mini fie Das nämliche Prineip, weiches fie in 
ber wefpbäliihen Schuldſache leitete, and gegen die Mer 
biatifirten, beren rechilicht Stelang noch viel günftiger und 
unangreifbarer it, befolgen, Die Macht der Nalionalper⸗ 
fammlung reicht nicht weiter, als bie ber Motion jeibh; 
bie Verbindlifeiten alle, bie Diefer gegen Dritte oblie- 
gen, bie meter einer rechtmäßigen Regierung centrabirt 
worben find, bie obendrein Dem Privatrecht angebüren, 
und mit riner Umgeſtaltung dev Berfafung gar nichts zu 
ſchaffen babe, ſoſche Verbindlichleiten eudlich, deren Er⸗ 
fauluug die Nation vollſtandig gewaͤchſen ift, kann auch Die Na⸗ 
nonalvserſammlung nicht eintertig aufbeben. Wollte fie darauf 
bebarren, jo würde fie das beftebenpe Bölferrecht in Arage fiel; 
len, ibren eigenen Credit vernichten, und im Beraus die 
gleiche Lmgiisgfeit alter Handlungen der neuen Gentrals 
gewalt ausipxeden. Denn aus welchem Grunde follen 1. B. 
die Mebiariirungsserteige, bie man mie den kltineren Kür 
ten einzuleiten beabjibtigt, beiliger fein, ale bie vom Jahr 
18457 Untere Revolatien war enplih eine politiſche, feine 
ſociale; Die Unverleglichfeit des Eigenſhums wurde ın den 
Grundrechten anerlannt. Die mediatiſtrten Däufer baben 
baber an nur bie folgen einer politiſchen Revolution zu 
tragen, ibe Privatrecht hingegen, deſſen Gewäbrleiffung 
eine Verbindtichteit der Natien iſt, kaun ihnen wicht genem- 
men werden, wenigfiens nicht Dur eine vechtögiltige Hand⸗ 
lung. Zur Boltziebung eines rechtlich nichtigen Beichluffes 
ift niemand verpflichtet. 

"” Frauffurt, 30. Jan. Bei bem Reicheminiſterium 
ift von der fürſtlich wald ed' ſchen Megierung nadıle 
bende Erklärung der durchlauchtigſten Kürkın Bormünberin 
und Megentin rutgelaufen: 

„Eine Mebrzabl beuticher Kürten bat in richtiger Würr 
digung der Berbäaltniffe und von dem aufrihtigen Wunfche 
beſeeln, jedee Hinderniß in Voraus zu befeitigen, welches 
dem grogen Werke der Neugeftaltung eined eimgen und 
fräftigen Deutſchlauds entgegeniteben mente, bei Der wres 
viſoriſchen Gentratgewalt bie Erllarung abgeben laſſen, 
daß jie ein einziges und ſelbſ erbliches mähtiged Ober⸗ 
banpt an die Spitzt des deutſchen Vaterlandes geftellt zu 
eben wünsche. Im vellfemmenen Einverftändiin mit biejer 
Anſicht und durchdrungen von ber Ieberzeugung, daß nur 
Fe jenem Wege das Ziel bes gemeinjamen Strebens er» 
reicht, nur auf ihm bie Deutſchland gebübrende Stellung 
nad Außen gewonuen und bie geirgliche greibeit im Ins 
nern geſichert werden fönne, ſchneße ich mich den gebadıten, 
an bie Gentralgewalt gerichteten Erklärungen beutfcher 
Fürften im ibrem ganzen Umfange an, indem id nicht 
weile, bieburch zugleich bie Wünice meines Landes aud- 
geiprochen und ganz in deſſen Sinne gebandelt zu babın. 
5 beauftrage meine Regierung, bie proviſoriſche Gentral» 


walt von biefer Exffärung in Kenntniß zu fegem. Hrole 

en, ben 23. Januar 1849, (ge) Emmar _ 

And von ben Negierungen Schwargburg-Sonbert 
baufeno und Nudolftadt find —— eingelaufen, 
deren Wortlaut wir fen in Nr. 12 dieſer Mlätter als 
Giefammtadreffe der tbiiringenihen Fürſten an Er. Mai. 
den König von Preußen mitgerbeilt baben. Kür dieienigen, 
welche die Gefinnungen ber wertiembre nn Regies 
rung bezweifelten, wollen wir erinnern, ba Diefelbe tanaf 
ibeen Kammern gegenüber erflärt hat, daß fe alle Be 
ihtüffe der deutſchen Nationaleerfammlung als maßgebend 
anerfenne, Es bleiben nun immer weriger Fürſten übrig, 
an deren Geſinuung ſich die Sorge und ber Zweifel dee 
deutſchen Volles beftet. 

Frankſurt, D, Jan. Der Abſchnitt des Verfaſſungsent- 
wurfe, der von ber Gewähr der Neichaverfaffung 
bandelt und beute von ber Nribeverfammliung in Beratbung 
genommen wird, later: 

Arsiferk 8 4. Bei jenem Regietengswechſel tritt der Meier 
tan, falls er eſcht fhen verfanmmelt dt, ohne Derufung gefommen, 
ber Art, mie er das ledte Wal zufammengefept mar, Der Kaifer, 
togicher Die Neglerung amtritt , Iciflet vor ven zu einfe Cipung bir« 
einfaten beimen Hänlern ers Neichätand einen Ed auf vie Keihsvner- 
faffung. Dre Ei Insert: „db fhwire, das Mei nad Die Note 
bes reutfhen Bettes zu fchirwen, Die Weitverfaftung aufebt am er 
balten und fie nemifengait zu vellziehea. Seo wahr mir Gott lie.” 
ürft mac meleifietem Wire iſt der Kaiſer * Aegictunagsebaad · 
lungen vorzumchmrn. Winoritätderadten |, ®ratt bes erſten 
Sapes Birken Paragraphen möge ſolgeade Beſtſmenung aufgenommen 
werzen: Am vierzebnten Tage nad jreem Argierungswerfel, ven 
Tas ders Begierungemestels mit eingerebnet, tritt ber Neirbeteg, 
fallt ex nit ſaen verfammelt If. obtte Serufung im der Art zufam- 
ment, wie er dad frgie Mol weriammell neiselen it. Bor dem ver ⸗ 
fammelien Reichotage ſeifict der Kaifer beim Antritt feiner Regitrung 
einen Eid auf die Reichsverfafung, (Scheller Schreiner m. 
Bigarb ee) Winorirätseradten Il, Difem Paragraphen 
werte felnender Zufag beigeseben: Bon dem Einteite des Stegierunge- 
merbpfela bis ur Eideeteiſſang bed nemen Kaiſers trit das gefammte 
Neid eminifterium als wa rrım ein, werm eine ſo de mit 
bereits beitellt worden if. (Scheller. Mittermaier Reb. 
Schreiner em, Wigard ev. Jürgens. Abrende H. Simen 
. Deitert) % 2. Die Reihobenmten haben rim Antritt ihres 
Amtes einen Eid anf Die Weibenerfaflung zu leiden. Das Nähere 
be@inemt Sie Dienfipragmatit bes Neibe, 53 Die Berrflistung 
anf die Melhänerfaffung wirb in dem Eingelfanten mit ber Berpflid» 
dung auf bie Lawpesverfafiung verbumsen und die ſer voramgefeßs. 

Artitel 1. 54. Keine Beftimmmeng in der Berfoffeng ober im ben 
Geſehen eines Ginyellaatd tarf mit ber Reihsverfaflung im Wider · 
tur Neben, $ 5. Gime Henberung ter Regierungsiorm im einem 
Etrgeiflaste fann wur mit Ieflimmung der Hrinsarwalt *86 
Dirie er in ven für Kenderungen ber Neiheurriallung 
werneidrichenen formen ($ 6) geatben werben WMinoritätder- 
dien 4. Dicfer Paragrayp mwärte ge Nrelben fein, da der vorliee 
vente Mbihmitt mie von ber Gemähe der Berioſſung ber ein ⸗ 
wlan Stoaten, fondern von der Reihöverfaffeng bantelt. (Bigarr. 
Ahrens. 9. Simon Bdlih Schüler aus Jena) Winori- 
tätseramten U. Aufap alo be’onberer Paragrabb. Ueber tie Bere 
antmortiihkeit der Kıtbeminifter wird ein beionderes Meichönefrg er · 
Iaflın, (Bigard. Abrene. Satlet. Shreiner. Nomen) 

“riitei ii, S 6. Shänderumgen In ver Reidererfäffong können 
mr durch einen Bchkluh beider Häuser um» mit Auflemuns des 
Meiheoberbanpts erfolgen. Zu einem Golden Beihlab bebarf e# in 
iebem ter beiden Pänfer: 1) der Antwrfenpuit kom wenigites 
Drittel der Mitglieder: 2) zweier Abimmungen, zwiſchen weiden 
ein Jeitt aum wem wenigſtens act Tagen liegen map; 3) einer Tri 
meamehrhrit von werijfeng ımri Dritteln der antoe ſes den Ficqlie · 
rer Bei jeder der beſden Kbflinmengen.. Winoritätderabten, 
Diefem Varazropt mdge folgende Jaffung gegeben wertes; Zu Ab ⸗ 
änserungen in ber Melibawerlaftung berarf ed: 1. 2, 3, dwir Im 36) 
I, der Iehimmmg ded Reid kederbhaurtto wnier ben in bem 6 19 
vis Reitttages fehnehrl'enen Veſcht nen. edel. 9. Simon 
Mittermeier. igard. Rep Squlet. Wütlid. Nömer. 
Schreiner 

Breiter WW. 5T. Im Roll bed Rrieges eder Auftubte förmen bie 
Delisemungen der GÖrumbreste über Breduftung, Hausietang und 
Verfommlungeredt von ker Reissrrgireng oder ter Regierung rind 
dinzeifiaates für elnyelar Beyre zelmmriie außer Kraft cgeſebe werden; 
jered sur unter folgenden Brpiegungen; 1) de Verfänung muß im 
jerem einyelnen Tell von dem Wrkammimisifteriem des Meise oder 
Einzelflaaied axsachen: 2) dos Miniheriam des Triges dat die Je 
fnmamung des Nridstaged, das Prini@rriun des Einzetſtaates pie des 
Laetiages, menu birielben zur Jeit verfammeit fins, fofert eimzubhofen. 
Bean dirfeiben wide verfammelt ſiad, fo darf die Berfägumg nicht 
inner als 14 Tage dauern, chue tab birdelden vefauzmenberufen un» 
vie gelre fſeren Maßregen au ddrer Srartmiguns vorgelegt werben. 
Helene Betimmunsen Meiben einem Neiböneire vorbehalten. Kür 
vie Verkündigung tes Zetagttun Slufandes in Arftungen Meiben vie 
betebenden aeſeh ichen Borſchriften ia Kraft. MWinoritätderas- 
tem I, Dieirm Paragrarh mäze felgeade Faſſang gegeben werden: 
Im Radle des Krieges oder Auſtudre teuarn tie Behlemsangen der 
Önenpredte Ar Kerhaſtung, Pausfuhung und Bertammis! [2.73 
ner von dem Belammtninidrrium Des Leiches oder mes Ginzeiilaniee 
fer eingertme Seutte geitwelie außer Kralt gelept wrreen. a einem 
ſelcben Zum iſt Die Zaſf mmunz des Reichnagtke oder neirgächenpen 
Körpers bed Ginzrfdnads odne Ketzag einpıdoren. Grfoigt die ſe Zu · 
Ainnman nidt, To IR De verhäugſe Mafrrgel aszuheden. Wei 
tere Arllimmun;sen bieisen einem Meihrgeirge worberaiten. dir 
die Berfändigeng tes Bele gerunge raſlaut es in Ariumgen bieiten 

bis zus Frtaſſaug Birke Geſehes bie beſtebeaten ir Ror- 
feritien iu Aralı CD. Simon. Zell. Bigarı. Schäler Bür 
Id. Römer Tetltampf, Rieder. Hören. Mittermalenr 
Bihreiner) Mineritätseranten 11. Anfab. $ Ta Bel reine 
gaendet Belade im Kalle einet Krieges ever Aultuber, wenn bie 
tesehmästge Wirk amteit der obt gfeilihen Üewalten oder ber Ge · 
tie ara geheim iſt. darf das Rriendret für befimmte 
Deyrfe virlantigt werten, Die Berfündigung dee Kriestredts geht 
von dem Geſammeminiſteriuar des Meibd eder des Einzellantee aus, 
Sie derarf ver Genehmn gung ver Reigetage, bezlehang: weile Land ⸗ 
sand, IA ver Heiheteg, Beyichungerwe.fe Leud ag, nit verlammrl!, fo 
mrß sie Beralung deffeſden gu fof rrlgem Anlammentveren gurlele 
mi der Verkündigung des Sri mirehis ırlolgen. Die Bırtdadigung 
des Ar: abredtd wadrer der in rem berr ſernten Brsirie fungtren- 
ten börfien Milbärbräörte ienrrbatb tirfes Sezirſes 1) Die ger 
fammie Erentivgemwalti 2) das Net, ren gefegitten Gericktöftend 
am befiimmun; 3 das Mehr, den Gerichten Bir Baugns, Todesire 
sbeile zu fällen, einzuräumen; 4) dee Kıdt, die Beftimmnngen dir 
Brunpredte über Bırpaftung, Hamsfuhung und Brrammiangörstt 
auber Araft zu Ießen. Die Dasre deo friegeredeliden Auftander 
Birat von Ten durch vun Weitbktan, brsieharngomeile Landtag, nit» 
nepmien A Mimmmegen Dre Reich oder Yanvrenenierung ab. de 
förmmergen üb r Die Aormen det Berländigung #4 Arlegerechts nd 
über des Berfapren beiten dır Beibsg-irgnrtung vorbehalten Me 
zum Gras biefer Weiche biriden die ge enden Boridrften im Kraft. 
P Ipelete re. Soiron. Brirglib. Dropfen. Batp. Daplmanm. 
eltere. Jürgrme.) 

& Frankfurt, 30. Jan. Zur Berichtigung unrichtiger 
Daritelungen über einen bintigenBorgang imnörd- 
lihen Schleswig, find wir in ben Stand gejept, nadhs 
fiebenten Bericht bes Oberbefeblebaberd von Sonim 
mitzırtbeifen ; 





„Einem boben Reicheminiſterlum des Krieges verfehle 
ich nicht, Über bie neuerdings im nördlichen Schleswig vor⸗ 
gekommenen Vorfäle, Die zu einem biutigen Zufanmens 
trefien Der bieffeitigen Truppen mit bewaffneten Ginwob- 
uerſchaaren gefübrt baben, ganz geberjamft zu berichten. 
Durd die Aufforderungen ber bämjıhen Regierung an bie 
Einwohner des Herzegihums Schleswig verleitet, wollten 
viele derſelden die an die Nemter zu zahlenden Steuern 
richt entrichten, und mußten bie Civilbtamten die militäs 
riſche Unterfügeng, bie in den Herzegibämern überbies 
durch ein bejendered Geſetz angeorpnet if, in Anfpruc 
nehmen, Namentlich war dirs ım nordlichſſten Theil von 
Scieswig, vorzüglih aber im weſtlichen Zbril des Amtes 
Habersieben der all, we die Einwohnerſchaft zum Theil 
nad Juütland (Amt Nipen), zum Theil nad Hädersleben 
ftenert, Sirr wurde überdies nod ſpſtematiſch von den 
daniſchen Behörden im der Stadt Ripen bie Einwohner⸗ 
ſchaft zum Ungeborſam gegen bie ggemeinfame Ntegierung 
und deren Veamten aufgefordert. Bor Kurzem nahm Das 
Haberslebener Amthaus die Mitwirkung der Truppen im 
erböbten Maße in Anſpruch, um endlich diefen Theil des 
Landes zur Stenerzablung anzubalten. Stärfere Cavalleries 
detachements der in Hadereleden ftationirten beiden Gera- 
tronen des I. Dragonerregiments und der Jagercorps in 
Saberslchen und Tondern wurden baber in bieje Gegend 
birigirt, Dagegen aber bildeten die Kirchſpietle des Weiter 
amtes Habersieben eine Art Yandfturm, um ſich mit bes 
waflneter Hand den Truppenabtbeilungen, welche bie Steuer⸗ 
beamten unterfügten, entgegenzuftellen. Am Sonnabend den 
20. d. M. erſchien er in der Stärfe von 100 Bewaffneten 
in Forballum, wo ein and circa 18 Jagern befiebendes Ere⸗ 
eutiondeommande ſich befand, und veranlafte daſſelbe, fi 
nad) Logumtloſter zurüdzuiichen. Bon Forbalum aus zog 
er nach Sfierbef, wo er ein bajelbjt bennblides aus Drar 
gonern und So beftebended Commande antraf. Der 
commanbirende Offizier, eine Berftärkung boffend, gab für 
dieſen Tag feine Abſicht auf, und zog fe auf Arrild zu⸗ 
rück. Inzwiſchen famen Unterftügungen an gern aus 
Sadereieben und Logumkloſter und es wurden in korballum 
am 22. zu. die Steuern ohne Widerftand bezablt. Run 
mehr ructe ber Mittmeifter v. Mumobr des 1. —— 
Dragoner-Negiments yon Skierhect nad Brone, als ih 
eg \ am 22,, Allbr, von Neisby ber der Laudſturm, 
2— 30 Mann ftark, mir Bajonetgemebren bewaffnet, dem 
Dorfe näherte. Der Rittmeifter 9. Rumobr, 30 Jager und 
eirca SO Pferde ftarf, beſebte mit * das Dorf am 
Eingange ber Straße and ſchlog den Landſſurmbaufen mit 
den Dragenern zu beiben Seiten bes Weges ein, denjel- 
ben auffordernd, die Waffen niederzulegen; Matt deffen aber 
fiel ans der Mitte bed Daufens rin Schuß, der einen Dra⸗ 
gener töbtete und der dad, Signal zum Angriff ber Gas 
vallerie wurde. Das Gefecht, an welchem bie Jäger Ans 
tbeil nabmen, war ein jebr furzes; ber Landſturm jlob, 
mit Zurüdtaffung dreier Todten und 2U Gefangenen, von 
beuen 4 ſchwet verwundet, nadı allen Seiten. Bon unjerer 
Seite wurde aufer dem genannten Dragoner nodı ein }ä: 
—* todigeſchoſſen und 3 Pferde verwundet. Am 28, früb 

erreichte in der Umgegend von Bröns die größte Rube und 
der Mitimeiler v. Kumebr batte ſich mit dem Gommanbenr 
des 2 Jägercorpe, welches auf die erſte Nachricht von dem 
Auftreten des Yandflurmd von Tondern und Yogumkloiter 
ans gegen Skierbeit vergefchkft werben war, in Berbin« 
dung gefent. In biejem Theil des Weſteramto Hadersleben 
find nunmebr 5 Jäger: Gompagnien, zuſammen circa 600 
Mann, und ein Gavallerie-Deradhement von eirca 55 Pier: 
den vereinigt, um den Widerſtand ber Einwohner zu brechen. 
Nach ber flüchtigen Meldung des Rittmeiſters v. Rumohr 
über dieſe Borfälte find böchmwahrfeintich permitliste bäs 
niſche Soldaten, vielleicht ſegat ſeibſt verfieibete Soldaten 
der Garniſon von Ripen, mt Bafenetgewehren bewaffnet, 
unter dem Laudſturm beſindlich geweſen. vb Anzeigen 
in den daͤniſchen Blättern wurden die Einwohner au Be 
fordert, an gewilfen Orten Waffen und Munition in Eis 
pfang zu nehmen. Die näbere Meldung nnd bie Verneb- 
mung der Gefaugenen, welche bierber gebradıt werden, 
wirb beraneftellen, im welchem Grade die däniichen Ber 
börden beftrebt geweſen find, eine Erhebung der Nord- 
ſchleswiger gegen Die Negierung bervorzurufen. Id werte 
nicht unterlaffen, bie genauere Meldung zu machen, jobald 
bie Vernehmung der Gefangenen fratıgefunden bat. Um im 
öftliben Theil des Amtes Hadersieben jeder Scrilderbrbung 
ber daniſchen Partei vorzubeugen, babe ich die Garniſon 
von Daderelchen durch Die beiden in Alensburg fiebenden 
Jager> Kompannien verſtärken und nad Aleneburg zwei 
Gompagnien des 3. Jagercorps aus Schleswig rüden 
laffen. Huch nad Apenrade, wo Unruhen Zeitens ber 
Matrofen zu befſtrchten find, babe ich ein Jaäger 
Detahement von SO Mann gelegt. Mit Diefen Truppen 
beffe ich Die geftörte Ordnung und bie Autorität ber Ci 
vilbeamten wieder berzuftellen, wenn nicht etwa die Nipe- 
ner Garniſon, was nicht ganı unmöglich; it, ſich au Dem 
stampfe beibeiligt. Damit dieſes nicht provocirt wird, 
babe ich die firengen Befehle gegeben, baf bie Encave 
Nipen von feinen Dieffeitigen Truppen betreten wird, und 
baden dieſe Die Weiſung erbalten, fih vollftändig wie 
dem Feinde gegenüber zu betrachten, Die Einwohner bes 
MWeieramted Dadersieben zu entwaffnen, und jurefive 
durch Harfe mobile Golonuen jeden Widerſtand zu unter 
drũcken. — Am 23. und 24, früb find, ſeweit die einge: 
gangenen Nachrichten geben, feine weiteren Mubeftörungen 
vorgelommen. Als Velen, mie bie daͤniſchen Verſuche nicht 
aufbören, Die ſchleewigebolſteiniſchen Soldaten gegen bie 
gemeinsame Regierung und gegen ibre Vorgeſttzten aufzus 
wiegelm, füge ich bie Anlage bei*), welde in vieien 
Gremplaren im Sunbewilt verbreitet werben if. Schles— 
win, den 24. jan. 183%, Der Dberbefeblöbaber der deut⸗ 
1 ‚Reichötruppen im den Perzogibämern (ge) v. 
onin. 

x Granffurt, 3, Jan. Mit arofier Berwunberung 

liet man bier von dem Gebabren ber Fentſchieden freifine 


") Rolgt eime Ftaugſch iſ⸗, weide vie Sofratem dm leewla · bolael · 


mifhen Deere auffordert, zu dem dasiſchen Fahnen zurüdzufehren. 


en“ Partei in den fArhfifchen Aammern , well ed gan 
se Grundf Hobn ſpricht, welche diefelde Pariei, ja 

m Theil die elben Perfonen bier in ber Nationalverfammlun 
Io emphatiſch en baben. Wie oft hat Herr Shafra 
—8* bie Umantaftbarfeit der Geſchaftsordnung gegen Ber 
uche einer Abänderung oder Auslegung berjelben durch Ma— 
jortätsbeihluf vertheidigt, wie oft hat er förmlich protefirt 
ze eg re mach feiner Unſicht gegen den Buch⸗ 

aben der Geſchaſtsordnung vertichen! Und in der ſächſiſchen 
Kammer waren es gerade Herr Schaffrath und feine kreundr, 
melde, ale in der erfien Sigung die dort in der Minorität 
befindlihe Rechte die vorläufige Annahme einer Beichäfte- 
erönung verlangte, um baran mwenigkens einigen Schug zu 
baben, dagegen opponirten und exflärten: man welle ſich 
kur nach ben- allgemeinen parlamentariſchen Regela richten. 
Wie man aber dieſe „allgemeinen parlamentarifchen Negein” 
achtet, das bat fich jedem faft in jeder Zigung gegeigt, ine 
dem die Minorität durch vorichnellen Schluß der Debatte 
(den bas einemal fogar der Referent beantragte) fat gar wicht 
zu Wort gelaſſen, wenn Reaber einmaldas Wort bat,burch Iinter« 
rechungen aller Art, zu benen, nad ſaͤchſ. Blaͤtſern, ſeibſt der 
Bicrpr t Schaffrath mebrmald das Signal genchen bat, 
bald wieder zum Schweigen gebracht wird, (Dod ih muß 
mich bier verbeffern; Das . Erwaͤhnte it micht gegen 
bie auch bier von ber Linlen befelgte Prarie, flimmt wiel- 
mebr damit vollitändig überein.) We ſehr bat fih ferner bie 
Linfe bier wiederbolt darüber beklagt, dafı ibre Mitglicder 
wicht in die Husichüffe gewählt würden — und biemwrilen 
batten fie Net, obgicich bier die Wahl durch bie Mbrbeilun- 
gen eine gl.ihfermige Derüdfihtigung der veridiedenen Par 
teien erkbwert; aber macht fie es dort, wo fie die Mebrbeit 
bat, beffer? Bei allen Aueſchußwahlen, die wir ven bortber 
leſen, bat man far nur Liule berüdfichtigt, felbit dir, we 
man wenigfiens bie Kähigfeit und Gheihäftefenntnig uam 
ejeben ber WVartelfarbe bätte beroorfuhen müſſen. Dad 
ranbium ift in beiden Kammern nur aus Mitgli:dern der 
Linfen BREUER and ſelbſt der verdiente Praſident 
ber vorigen Kammer, Rewiser, ein entichiebener Nadicaler, 
aber freilich feiner von bem Altea, erbielt nur G Stimmen 
unter einigen 60, vermutdlich die der ſeg. Deutiösereinfer. 
Aber die aͤrgſie Imconfequenz ift folgende: Bon Leipzig iſt 
eine Adreſſe an den Diinifter von ber Pfordten gefannt wor« 
ben, welche allerdings bie radicale Rammermajertiät nicht 
gr freundfich behandelt. Aber welchen ausgebehnten Ge: 
rau des Rechte ber Adreſſen und Petitionen bat nicht 
unjere Yinfe bier jederzeit beverwortet, und bat fie nicht 
wiederholt in Öffentlichen Anilägen, Alugbiätter und Reden 
das Bolf ermahnt, Mipbillizungsadreffen gegen bie National: 
verfammiung zu richten, und bat fienicht jene ſolche Adreſſe 
beklatſcht, wenn fie nur recht fiarfe Ausräle geger die Mar 
jorität der Berfammlung enthielt, War es nicht der Ärcund 
und Parieigenoffe der Herren Schaffrab und Trüwder, 
Here Zip, welcher dem Volfe fogar Adreſſen „in Fraitur 
ſchrift· empfahl? Rum wohl! Und jegt was tbun diefe jelnen ver» 
ven —— einer Adreſſe, welche n ich t an die Kammer, nicht 
an die Regierung,fondern an den Minifierprivasimgerichter fir 
Ein Abgeordneter von ber Yinfen interpelsirt den Winter 
barüber und fragt ibm unter Ändern: was er in Bezug 
auf die Unterzeichner der Adreije ju tbun gt 
benfe? hört! hört! Ein Drinofrat wünfde pelizeilihes 
Einfchreiten gegen Unterzeichner von Adreſſen. Vielleicht auch 
ein Diseiplinar hren „nad adminiſtrativ m re 
meffen”? Denn die Unterzeichner briteben zum Theil aus 
Profeſſoren, alſo Amtountergegedenen des Miniſters. Ale 
berfelbe Abgeordnete bie Adreſſe verleſen wollte, ward DI 6 
von ber „ertfchieben Freifinnigen” Maſoritat nıst verſtattet, 
und Herr Schaffrath fagte: „Die en ſei das Product 
einer Partei, weiche im Gefühl ihrer Niederlage nur ſolche 
ihmusige und erbärmlihe Mittel gebrauchen lönne.“ 
Was würde wohl Herr Schafftath geſagt haben, wenn in 
ber —— von der rechten Seite eine abnliche Per 
merfung in Bezug anf eine dervielen demofvatiigen Adreſſen 
gefallen wäre, welde nah Zon und Inhalt wairbafig 
Dazu weit mehr Anlaß geben, ale jene Verpsiger Adreſſe? 
:] Wien, 24. Jan. Man erzählt in vielen Kreiſen 
MWiend, Marſchall Nadeufo werde zum Herzoge von Cu— 
ſtezza, Banus Jellachich zum Herzege von Moor und in 
Sirmien, und Marichatl Winbifbaräg, der fid im dieſem 
Augenblit wahrſcheinlich in Dimäg befindet, zum Herzog 
von Friedland erboben werde, — Die f. f. Hufaren- 
regimenter jollen mit Nuönabıne von dreien (worunter 
Radetzky's Huf.) aufgelöft, die übrigen Eavalleriemaren- 
gattungen dagegen um mebrere Megimenter vermebrt wers 
ben, — Seit vorgeftern erhalt fid das Gerücht, der Reiche: 
tag von Kremfier werde lirfaub bis 1%. Mai erbalten. — 
Dr. Rüfter iit jeiner Profefler an der Wiener Univerſität 
entboben worden. — Man glaubt, Kaiſer Ferdinand werde 
den fünftigen Sommer in erjenbeng zubringen, ſodann 
aber das pradtvolle Schloß ven Klofterneuburg bezichen, 
deſſen rechter Flägel fiets zum Empfange des Kaiferbaniee 
nach uralter Yandesfitte bereit if. 

+ Wien, 9. Jan. Die „Wiener Zeitung“ meldet brute 
amtlich bie Ernenmung bes Graſen Aranı ven Collos 
redo-Waldfee zum auferordentlihen Geſandten und be 
vollmädtigten Minifter Oeſterreichs am grefbritannifchen 
np ; ferner die Ernennung bes Äreiberen Xaver von 
Mengbengen zum Schagmeifter des militäriichen Maricıt- 
Tberefienerbend und endlich des griehifhsfarboliihen De— 
danten und — 5* cordncien Gregor Spaßtie— 
micz zum wirklichen — bei dem Ministerium 
bed Unterrichts. 

Nah Beribten ans Peſt vom 22. war in Kerfchfemet 
eine Deputation aus Scargebin eingetroffen, um fid dem 
Banus zu unterwerfen, Aus Semlın find Briefe vom 19. 
eingetroffen, nad welchem ſich General Thesdorevitſch zu 
einer ernflbaften Offenfive bereitete. Die ungarifben Trup- 
ven im Banat find durch die Einnabme von Peft ganz ent 
mutbigt. Sie laufen baufenweije auseinander. (Bien. 3.) 

Obwohl bie neueften Berichte ans Mailand vom 0. 
d. M. immer friegerifcher fanten, jo laun man e6 doch 
chwer glauben, daß die piemonteſiſchen Truppen, welche 
0.oft ihre Abneigung neuerdings, gegen bie oͤſterreichiſche 


Birmee yu fechten, an ben as fegten, uerft einen Angriff 
machen werben. Karl Albert befindet ſich leht in der trau— 
rigen Lage, von Elubo und Kanatifern in Turin terrorifirt 
uw werben, und Die Zeit ſcheint nicht mehr ferne, wo cr 
Feine Juſlucht entweder bei feiner oder der öſterreichiſchen 
Armee nehmen wird. Die vor einigen Tagen bei Magenda 
am Ticino erfolgten Scheinangriffe auf unfere Bor- 
polen rübrten von Freiſchaaren ber. Es entſtaud ſogleich 
auf ber ganzen Linie Allarm, und ſeüldem find die Com— 
municationen auf beiden Seiten ſehr erſchwert. (Wien, 3.) 

+ Wien, 25. Ian. Seit geftern Hürmt bier im Orkan, 
welber Darbjiegel, Iug und Kamine berabſchleuderi 
und dadurch mehrere Menſchen ſchwer befchäbigt, ja ſelbſt, 
wie man bort, ein Menſchenleben gekoſtet bat. Zur Ber 
meibung weiterer Unglüdsfälle waren — einige Stra⸗ 
hen geſperrtz das Eis im Donaufanate tt jedoch bierdurch 
völlig fortgetrieben werden. Die Pol nad Prag fonnte 
nicht über die Donau befdrderr werben. — Aus Ungarn 
erfäbre man, baf Generalmajor v. Gotz Kremnig bejegt 
und Koſſuib die Abſicht babe, fi in die Marmaredz zu 
begeben, um von dort weiter zu fliehen. Pulsfo war ins 
Ausland entfommen. 

* Bien, 25. Jan. Geſſern Abend find wieder mehrere 
Uetbeile, auf Kerker und Schanzarbeit lautend, publicirt 
worben. Cie betreffen Perionen aus den untern Volle 
Klaffen und abermals einen Fall, im weldem bie Strafe 
durch aufreigende Neven über bobe und böchſtgeſtellte Per 
fonen, ſowie über ben Kaiſer ſelbſt herbeigeführt werben; 
fie lautet auf Zjäbrige Schanzarbeit in leichten Eiſen. — 
Die öffentliche Anfmerfiamfeit wendet fib num vorzuge⸗ 
weije den in Italten ſich vorbereitenten Ereigniſſen zu; 
man fiebt von Tag zu Tag dem Ausbruche der Keindielig- 
feiten entgegen, und aud die Börje findet ſich feit aritern 
bierburd verftimmt. Das Armeecorpo des 5.,3.,M. Aus 
gent, 30 Mann fiat, bat bereits DBefebl zum Auf 
bruche nad Italien erhalten. Man erfäbrt, daß der Natios 
walbaf Härfer als je in Oberitalien wüthet. Ju der Eröff⸗ 
nungerebe des Wroßberzogs von Toscana verfidert ders 
felbe, daß er ſich mit allen Mächten im freundſchaftlichen 
Ginverftändnife, mit Ausnahme DER befindet, Dan 
erwartet bier einen Schlag genen Venedig und legt bejen: 
deren Werib auf die Schon beſprochene Erfindung böchſt 
wirkſamer Projeriile, Die Berbinvungen zwiſchen Piemont 
und ber lombardei find auf das Acußerſte beſchränkt. — 
Das Gerücht, ni die Gholera in ben Spitäler ber 
barmberzigen Brüder und Eliſabetherinuen ausgebrochen 
fei, beitänigt üch nicht. Die bieber vorgefommenen Er: 
Franfungen beichränfen fü bis beute auf 67 beim Militär, 
woron ungefähr bie Halſte verſſarben, und noch nicht 0 
beim Givile. Hierbei ind aber 14 Erlraulungen einbegrif- 
fen, die vom 21. auf den 22. d. M. in einem jehr ende: 
genen Theile der Borjtadt Wieden in einem einzigen Hauſe 
Htattjanden. — Wir baben nach Unterbrüdung der „Dit 
deuijchen Port" jegt nur ein einziges Oppoſitionoblatt, näms 
lih die vom ebemaligen Minfter Schwarzer redigirte 
„Allgemeine oſterreichiſche Zeitung“. 

Der Kürk-Ergbifchof von Görz, der Furſtbiſchef von kai- 
bab und bie Bischöfe von Parenzo-Pola, Veglia und Trieft 
baben an den Reibstag eine Adreſſe gerichtet mit mannig- 
fachtu Forderungen und Berwahrungen. So verlangen ſit 
1) Berisetung der Kirche ale folder im Reichstag; 2) freie 
Communication mit bem Papfte ohne Einſicht der Regie: 
ruug; 3) Jurisbietion der Biſchofe und Herftellung der ca» 
xoniſchen Strafen; 4) gänzliche Unterordnung der Semi> 
narien unter die Kirche, fein Wofeſſor der Theologie fell 
pegen den Willen des Biſchöfs angestellt werden; 5) Uns 
terorbnung der Schule unter die firde. Dagegen prote⸗ 
riren fie gegen bas Einmiſchen ber weltliben Behörde in 
bie Prüfungen über Tauglichkeit der Prieiter, ‚gegen Auf 
bebung der geiftliben Zebnten. Scließlih wird noch ber 
gebrt erg altung des Religions: und Stubienfonds 
durch die Kirche und Ei Verleibung des firdliden Am⸗ 
tes durd die Biihöfe bei Guratien, wo der Religionsſonde 
Patron if. (U. 3.) j 

Uns einem leitenden Artifel im „Klopd“ gebt berver, daß 
das Minifterium den $ 16 ber Grundrechte — „Die Re— 
ligionsverfchiedenbeit begründen feinen Ilnterfchied 
in den Rechten und Plflichten ter Staatebürger” — obne 
Borbebalt und Ruckhalt bevorwortet, bingegen der $ 15 
in Bezug auf nen zu errichtende Relinionsgenofienfhaften 

Deutichfatbeliten) auf minifterielle Oppefitton ftohen wird. 
—— findet dieſe dem „Nürnb, Gorreip.” entlehnte 
Norig durch eine Minbeilung ber Deutſchen Jtg.“ aus 
Kremfier, der zufolge vom Yinzer Bistbum an den dortigen 
Dieeejanflerus folgendes Seudſchreiben erlaffen murbe: 
„Unferem bochwürdigen Biſchofe wurde nenerlicht von 
Wien aus böchft achtbarer und verläfliser Hand folgende 
Machricht zu Theil: „Einem freundlichen Schreiben des 
Herrn Minifterpräfidenten Fürft Schwarzenberg aus Dimüß 
folge, erkläre fih das bobe Minfterium, dag es Bor 
Rellungen der Firhlichen Oberbirten gegen die Grundrechte 
als einen Brweis ibrer Beruſotreue anfeben wolle und 
auch mit unterlaffen werde, folde au unterfügen.“ Unfer 
bobhmwärdigfier Herr Ordinarius afandt, rine fo treftbrin- 
gende Nachricht and feinem geliebten Diserlanflerus nicht 
sorentbalten zu bürten-“ 

“müs, 24. Ian. Kortmwäbrend berichten dir Blätter 
Yon Depntationen Öfterreubifher Provinzen an das biefige 
Hoflager, um dem jungen Katfer zu feinem Nepierungs 
antritte. ihre Olüdwäanfdbe und Huſdigung barzubringen 
Eine Depntation ans der Bulewina, befiebend aus den 
ariedhifben Biſchef Dadınama, zwei Güterbefigern_und zwei 
Erzpriefern, bat Dlmüg jecben wieder verlaffen; eine 
zabirciche Deputation der Nutbenen iſt von Yemberg noch 
erwartet. Es werben zu biefem Awede in allen von Mus 
tbenen: bewohnten Kreifen ſörmliche Wahlen von der Ge— 
fammtbroölferung vorgenommen. 

Grat, 22. Jan. Rab einem fo chen and Temesyar 
und. zugefommenen verläfliben Briefe wurde Matt dee 
vertterbenen Woſwoden ber ferbifchen Nation,‘ ®enerals 
Swplifaz, ber Generalmajor Theodoro vich previſoriſch 
zum Wojwoben ermäblt. (Exp. 3.) 





Gofen, 23. Jau. £E6 ift ber Eulen eingegangen, daß 
ſich das 7. Infanterieregiment marſchfertig maden fol und 
dag bie Landwebrartillerie mobil gemacht werde, um nadı 
Holftein zu rũcken. Auch die ſeuſt erſt im Juli hartfinbene 
—e felten {bon im Kebruar vorgenommen 
werben, 

Arnsberg, 22. Jam. Nah einem bier unter 15. d. M. 
eingetroffenen Juftizminiferialreferipte find — auf Antrag bes 
biegen JuſtiztoUegiums — die Referendarien Kindermann 
und Schnidis wegen Tbeilnabme an der Abfaffung eines 
Miftrauenevotums an den Abgeorhneten Kaplan Gelsborn 
und einer Zuſtimmungsadreſſe an die Nationalverfammlung 
aus dem Juſtizdienſte entfernt, (ft. 3.) 

Koblenz, 2. Jan. Heute fand der Redacteur ber 
Kreuznacher Zeitung", Würmle, vor dem biefigen Jucht⸗ 
——— beſchuldigt, Öffentlich zur tbärlichen Wider⸗ 
feglichfeit gegen Steuerbeamten aufgefordert zu baben. Bei 
der Verhandlung ergab ſich, daf Warnile gleich nach der 
Anfanft des Steuerverweigerungebejchluffes denfelben in 
einer Volfsverfammlung in Kreuznach verkündet und bins 
zugefügt batte, es fei nun feine Berpflichtung mebr vor 
banden, Steuern zu bezablen, und er würde, wenn nichts 
deſto weniger ein Steuerbote ihm Steuern abforberte, dem⸗ 
felben gegenüber von feinem Hauérechte Gebrauch machen. 
Das Gericht verurtbeißte den Beſchulbigten au drei Monas 
ten a ag (Rd. u. Mofegtg.) 

Köln, 27. Jan. Die demofratiichen Jubelberichte über 
ben Yusfall der Urwablen veranlaften bereits Reclamatio: 
nen. So jdreibt man aus Siegburg: Die vorgeiern der 
„Neuen Rheiniſchen Zeitung” entnommene Nadırit, daß 
von den dort gewählten Wablmännern fünf ber demokra— 
tiſchen und drei ber eonftitutionellen vVartei angebören, 
verbalte fü gerade umgefebrt, und Die Gntftellung des 
Berichterſiatters der „Neuen Rheiniſchen Zeitung” gebe fo 
weit, ber fogenannten demokrariichen Partei zwei Wahl 
männer zuzujäblen, die dem Boritande bes conftitmtionellen 
BVürgervereins zu Siegburg angebören. Aehnlich mag es 
ſich mit vielen der demolratiſchen Berichte verbalten. Ins— 
beſondere ſcheint ih immer mehr beranszuftellen, daß, wo 
in Bergiſchen und andern rbeinisden Fabrifgegene 
den die Demofraten bebeutenderen Grfolg gebabt baben, 
derſelbe nur ale das Ergebniſf einer gewiſſen foeialen 
Spannung, und feineswege als rin Erfelg revolutionär: 
politijder Ayitationen zu betrachten dit. Ju dem meir 
ſten fleineren Orten biefer Gegenden it obnebin ber 
Auefall der Urmwahlen gemäßigt « conftimtionell gewejen. 
Das Gleibe war im Yandfreife Köln ber wall. — 
Aus Weftpbalen und Tachſen lauten die ferneren Pe: 
richte noch immer vorwiegend demokratiſch, dech find bier 
ee noch jo unvollſtändig und zugleich fo allgemein ges 

alten, dap auf Den Anfall der Demmtehten, zumal ber 
kindlisen, ein irgend zuverläffiger Schtufi noch nicht wohl 
möglich it. — In Schleſien melden aus Pirgnig und 
(Hogan bie Berihterftatter einen Sieg der Drmofraten, 
aus Schweidnig einen Zirg der Gonftitwtionellen, aus Otag 
und Umgegend Sirge der Nuftiralvereine und der ſich zu⸗ 
fammenbaltenden Haubwerker, welche beide mebr öfone⸗ 
miſche als poliniſche Intereffen verfolgen. — Aus Pont 
nıerm ſchreibt man, daf die Mablen in ven Städten durch⸗ 
weg Aiberal“ ausfallen, und auf drm Lande meift „Heine 
teure” zu Wablmannern ergeben baben. — In Preupen 
iind zu Eibing die Wahlen meih „reachenär” ausgefallen, 
dagegen in Königsberg helen biejelben entſchieden zu Gunſten 
der Demofraten au, unb zwar überwiegend, jogar zu 
Gunften der äußerten Linken. (Stöln. 3.) 

Siltesbeim, 26. Jan, Obgleich arftern gegen Mittag 
das bis babin in den Kafernen gebaltene Mihtär wieder 
einrüdte und die am 24. von Der Bargerwehr befegten 
Voten wieder übernabn, fo iſt die Nube doch nicht weiter 
geitört werben. 

Stuttgart. Das Negierungsblatt vom 27. Jan, entbält 
das Grfeg, wonad bie Strafe der fürprrluhen Zñchtigung, 
joweit ſie bieber noch bei dem Militär, abweichend von 
dem — Strafgeſetzbuche, beſtanden bat, abgeſchafft 
iſt. ESchw. M.) 

Bremen, 25. Jan. Unter den Sitzungen, welche die 
Pürgerfbaft den Beratbungen über die Berfafung ge: 
witınet bat, iſt feine bervorragender als Die geſtrige ger 
wefen. Es lag ber Bürgerichaft die wichtige Eutſcheidung 
ob, ob bie Mitglieber des Senats auf Febenözeit ober 
nur auf eine beftimmte Anzabl von Jabren 
(fieben oder zehn) gewählt werden follten, Bei ber Abs 
Hunmung wurde dann die Wabl auf Lebenszelt mit 
177 gegen 65 Stimmen angenommen. Folgendes iſt der 
Beſchluß der Burgerſchaft in der officiellen Kaflung: 

„Die Büroerihaft bat im ihrer brusigen Sipang den nagıräalih 
son der Berisflungsperutanion vorgeislageem % 9a, fowie die Im 
$ 40 vr Gumwurfa ver Berlafung einpropiene Reänrermg. vedalelden 
»e 65 42 und 44 des Gntwurds menebine e Nie meniner IR fie mit 
vom Loridiage der Bertallenneneputation einnerkanden, daß ter S 44 
ammirelbar Dem $ 42 folne und mit ibm tea Art. 21 bite, Der 
Sal des Entwutſs if vom ihr in ſotgendet Zaffung angenommen 
morben. Urt 22 54 Zt bei einem Mitgliede rine nel ge oorr 
forpestüche Schwer ringetieten, wilde die fermere arbörige Aimtö« 
füyrung wicht mehr yuläft, fo dat ver Senat Dir Berfeaung seffelben 
in ven Ruselann as veramluffen Gewtlge Adlle, In welche- cn 
Miglird zum Hesinlit wendebigt AN, beftinm was Mein, Sie bat 
ferner vie GE a5 Dis AT de Enrwuris aud fihlirhtich die arte Abe 
ıherlang des Prismen Atſcnine, beiielt: Drganliiasion pro Se» 
mare mar Mafasbe ihrer zu dem rinzeinen Paragraphen arfaßten 
Beigiuhe ım Ganze geuchmigt." (Weſ 3.) 


Franfreid. 


K Baris, 2%. Jam In der beutigen Sigung ber 
Nationalverfammlung wurte über die Dringlichkeit 
des vom Dinifterium vorgelegten Gefegentwurfs Bericht 
erſtaltet. Der beiceffende Ausſchuſf batte Darauf angeträa— 
aen, bie Dringläcteit abzulehnen und obgleich Odilen 
Barrot cine Gabinetefrage daraus machte, wurde Die 
felbe dennoch nad einer furzen, aber jebr Nürmilhen De 
batte, an welcher aufer Dem Eonfeilpräfidenten auch Le— 
drusRollin und ter Verihterfiatter Senard Theil 
nabhmen, mit 418 gegen 342 Stimmen verworfen. Der 
Befepentwurf warb demnach den Burcaur überiviefen, 





Hierauf beſtieg Ledru⸗Rollin bie Tribune mit beim His 
trage, Das Miniſterium in Anflaneftanb zu vers 
fegen, Inmitten des größten Tumults ging bie Berlefung 
dietes Antrags vor fih. 

‚se der Borausfiht, daß Fherminier’s Lorlefung zu 
einer neuen Emeute Veranlaſſung geben würde, batten beute 
Morgen gegen 10 Uhr —* Truppenabtheilungen das 
33 lateiniſche Duartier beſetzt. Gegen 10%, Ihr ers 
chienen bie erſſen Stubenten; allein der Eintritt wurbe 
allen denjenigen verweigert, welche feine Karten batten. 
Vergebens proteftirten die Studenten gegen biefe Nenerung. 
Biete zogen fih mit dem Nufe: Nieder mit den Miniftern! 
Nieder mit Fallen! Nieder mit Überminier! zurüd. Einige, 
weldie durch Die Reihen bes Militärs zu breiben fuchten, 
wurben arretirt. Da cs der Mehrzahl unmöglich, in die Hörsäle 
zu bringen, fo begab ſich ein Jug von etwa 1000 Studenten 
nad dem Goneerdiaplage, um der Nationalverfammlung 
cine Proteftation gegen Yberminier zu überweifen. In jeder 
Strafe hießen fie den Ruf ertönen: Nieder mit dem Mir 
nifterium! Nieber mit Fallour! Mieder mit dem Jcfuiſen! 
Auf dem Gonserbienplage angekommen, bilveten fie mebrere 
Zirkel unter freiem Simmel, werin fie über die Redaction 
der Proteftation delibrirten. Bon ibrer Ankunft unterrictet, 
begaben jih die Deputirten Gent, Martin Bernard und 
einige anbere Bergbeputirte zu ihnen, Mit bem taufenbitim- 
migen Rufe: Es lebe bie Montague! Nieder mit den Mis 
niſtern! wurden fie empfangen. Eie ſchlugen ver, bie Klagen 
fofort zu Papier zu bringen. Died geſchab in Form einer euer 
fi ben Proteſtation gegen die militariſchen Maßregeln und bie 
eiden Deputirien übernahmen bie Pflicht, fie der National 
verfammlung zu überreichen. Die Lberminit'ſche Borlefung 
bat von 11 dia 12 br unter dem Schuge vieler taufend 
Bajonnete wirklich fattgefunden. Unter den Verbafteten 

uden ſich mehrere Clubiſten. 
roudhou's Drgan „de Peuple“ iſt getern Abeud in Ber 
fdlag genommen werben, 

Heute früb erſchitnen die bemofratifhen Blätter er 2. 
„Peuple”, „Nepubligue”, „Neforme*, „Revolution“ u. 1. w.), 
mir folgender Proteftation gegen das Elnbgeieh 
und Antrag auf Berjegung der Minifter in Ans 
HMagetand, Ju Erwägung, daß das Necht der Verſamm⸗ 
lung und Aßeciation ein natürliches Recht, das jedem pos 
fitiven Giejege vorbergebt und über ibm ftcht und übrigens 
von ber Berfaſſung ausdrüflich amerfannt iftz in Ermä- 
det: daß das vom Minifterium bes Präfiventen —— 

ejeg nicht zum Gegenſtande bat, die Ausübung die ſes Rechts 

u regeln (röglemealer), wie cd bie Berfaiung vorjbreibt, 
—** dap +8 daſſelbe auf ganz abſolute Weiſe unter 
brüdt und darum dae ſeuveraine Volk feines wichtigſten 
politiicen Bortechts berandt; in Erwägung, daß bas 
MWinifterium burd die bloße Vorlage dieſes Geſegzes die 
Verfafung und Die natürlichen Rechte dee Menſchen an: 
areift „protefliven Die Unterzeichneten mit aller ibmen au 
Gebote jtebenden Araft gegen biefes Geſetz und verlangen 
von der Nationalverfammlung, bie Minifter, welde dieſen 
Staatoſtreich auszuführen wagen,in Anklagefiand zu verfegen.” 

Unter der Garde Nepublicaine”, welde das Minifterium 
aufzulöjen oder wenigſtens, gleih der Mobilgarde, zu res 
duciren beabfichtigt, berrfcht Sr Gahrung. Auch wegen 
der Mobilgarde degt man Befürdtungen. Ein Gapitän 
berfelben, welder bei Changarnier gegen ihre Reorganifa« 
tion proteftirte, wurde arretirt. 

Zwiſchen 12 und 1 Ubr war großer Minißerratb. 





Börfenberichte, 


* anffurt, 29. Janzar, Die niedtiget angelomuntnen 
Parier Tourſe, fo wie ter merkiche Rüdgang der Wiener Börfe 
wit fümmmlihen Fonde am 24. d. DM, wirkte auch am dieſiget 
Borie teute einigermaßen nahtpeilig auf ven Stand ver Papiere ; 
namentlih teurten öſterreichiſche Ererten zw brrabgefepten Preiten 
vrrdaudali. pl. Met. wigen von 77", auf 76304., 2’ ‚pEt, 
Tito bieiben AN'/,pEi. pr. Caſſa, Wiener Bantactien 1229 @., 
500 fl. Loole anfangs 138yEt, fh’iehen 137 ꝓE., 250 A. Locke 
ebenfalls meiner beliebt als geflern, bleiben Bet, */,. Bon den 
übrigen „Anlebenstoofen fiellten ſich Kurdeifiihe 10 Rihlt. Ldeeſe 
2, a, Me, Baniihe 35 A. Loofe 2U°/, M., Dadiſche 
50 #. Looſe 30'/, f., Darmfärter 25 3. Looſe 25’/,, Darm: 
Adnter 0 A. Rooe 72", f., Rafaner 25 4. Loole 22°, f., 
Sarbiniige Loofe 26°, Br, Poln. 500 A, Looſe fr 75 pie, 
2'/,pCt. Oolland. Zategr. bleiben 40'/,pFt, Gütdentfdhe Dig 
tionen ohne merhihe owreorränderung. Den Belgien Obigaties 
men 2’/,pEr, dein, 42, A',pät. vie 79%, Spät. viite BT. 
Bon Eitnbahnen Aricrig-Wilpelms-Norvbahn 42/, Ridtr., Ber⸗ 
tat minter beliebt TIt/, Pt, Kölns Minden 79 pt, Taunus 
eimas fehler 279 A., IpGe. inlänniide Spam. ichliefen auch etwas 
malter: 20", a 20”/, pist, Bei mäßlgem Umſatz loſen ſaͤrnmi · 
line Vedel etwas feſeer: Leipzig 105'/,, Berlin 109°, London 
120%, ©, Mbents in der Eficteniorität zeigte ſich abermals, anf 
meuere ettlich niedriger erpaltene Wiener Coutſe vom 25. für 
ößerreithiihe Jonde eine flauere Tendenz, doch mar der Umfah darin 
dutchaus null. 


Paris, 27, Jam, Stand der Mente: ÄpEL 74.80, — lt. 
5, 10. — Neue 74, 55, — Reapol, 80, — Bantarlien 1683. 
— ©, Germain» Biienbahn 310, — Serfallies, redird Aier 
120, — kinfes Uſer 110, — Paride Orleans 695, — Paris 
Bouen 438. 75. — Drleans :Borveaur ISD, — Drleand-Bierson 
231. 25. Bouem:Parre 240, — Markille*rianea 181. 25. 
— StrafharzıBalel #2. 0. — Moibbatn 387, 50, — Paris: 
Etrabdary 341. 25. — Römifhes Anlehen 68, 68'/,. 68, 

Bergen der berorachenden Abtechneng ſſad Mr Komme etwas 
weniger gewicen, als «0 fonft im Aelge bes Elubgelepeo und ver 
Befürdtungen vor Untuhen ter Ball geweſeu wäre, 

Eondon, 25, Januar, Ip Stode 91, —- Bü Eran, 
15/,. -- Rewe Iede, 29, — Aplı, Pormg. 2. — 2/pl, 
dolläm. 49”. 

— 


Beraniwortlider Aerasieer: Dr, D, Malten 


Benadhridtigungen 





1243) Danffagung. 
Bir Me Mbgebronnien in Edömbern ſſud außer ven bereild vet · 
tedneien und adgefen eten Int fi. bei dem Unterzeismelem ein ıgan« 
m: aus Wriibur; vom P. +. 2. 2#. Raffaul des Parieraeld, aus 
Arantfart mit tem Mono: Wort bevüre Briedenland, vap r# nlat 
in Warrromen aufgede 7.3.3 fr. Yon Aura Hirfhs0hr Bon. p. 
10. Bon Heren Botmann 2 N, Bon Derrnd. R. 2%. 24 fr. Aus Bridelbern 
eine Eammlung der Areılıan o. @öler, enthalten» wie darch 
of Eiern in Karidrube grlammelten 17 _fl., von Dım, d& rer 
ung im Sıfgeflingen 5 fl. 19 Mr, warb Hrern Plarrer Stus Im 
Mauer 35 fr., Bm einem Undelannien 5 fl. 7 Pr., zufammen 28 A. 
Aus erner om 24. Januat im Yereimslocate Des Aranffurter Liedet · 
Iranzed der Derrn Rirus veranhaheten Sammlung 22 fl, Sfr. Ben 
g. RB RR ı Durd Hertu Thomee gefammeli: von WM. und 
2, 38.30 fr. Bon Kran Johanna R, ı fl. 45 fe Bon Bern 
», Themen 5 fl. Bon 8. ©. ı 4, Yon Madame EM. D. und ten 
deinem Törern mit der brfommern Borlörlit für cine arme Witwe, 
ode Dan «# uhr bei ber nemeimlanen Bertbe lung in Anrednung ge ⸗ 
bradt merde IM. 48 fr. Yon Derra RIM. Dom Prrra Jutus A. 
en da binaler = A. fr. Bon Aräufeın 3. M Yebrerm 1 fl. 
Aufemmen &2 A. 1b ir , oser mis ben obigen I-# fl. veremt 270 A 
15 Ir Jedem ıd ven gutſgen Brbern Hiermir meinen inwigfien Kant 
im Rımen der Unglädiigen ausfprege, ſede Id fermeren Beiträgen 
vertraue d enkiegen. 
Branffert a. M, den 28. Januar 1949. 
Der Relstard- Mbaeorbnele 
Dr. Kablert, 
wobnead große Walleugafie Ar. 5. 





Meine von Einem Königlicdyen hoben Minifterium 
patentirte Erfindung zur Anfertigung künftlicher 
Gebiſſe und Piccen. 

vi 


„Mnter offen Imrigen , vie dem Üebirte ter Jahmargueilunt ange 
böre:, mm bie Rund, fünf iche Gedeſſe und Pircem anzufrreigem, 
Die wigtiaſſe um» eıfte Diele win. Durb Ge wird ver Zaͤrnari in 
frinea Mermie zum wahren bo Iebäter der Irinenden Wenſabeit; deus, 
während er Durb andere Operationen, worin eidet brionbeis bas 
wichnae Geſch ft des Zıbna, re nebört, Werluße hervorruft, loũ 
er vurb bie Operation ber Nänftliden WBebilfe die wichtge Burgabe, 
Dre Harur das im eriegen, maß fie bir Rrankprirem oder fo. fine 
id ıhe Emf ſe verloren bat, Dos bei allen an-ri:nnungsw-riben 

or Aritien, deren ſich vie Run. Tänfitiae Erb fe anqulerst sem, bis 

"as erfreut Dat, biie> elm mödıger Moment mamgelbalt. mämı d das 
Mr el fur das anmfertigende künfllihe Webih orer Pirte io finder 
von bem Jad pibuo abzjwnebmen, dab 84 deſſen Rirher or, Före, 
Bille und 2t.Nung mit Siherneit anzugeben im Stande wire. Dir 
fem groben D.mgel, den armib au alle Runflumollen mır mir bis 
jebt biftagı baden, Mes om einyiq und allem beigumefiin. meiharb 
bie fünfliiben Berife odır Pıeren ıdrem Dampizwet b# jpt fo un. 
sell'ommen en:iprosen haben: dena basb veruriadıen fie Drad, 
echmerg, Untes emlio leit m. T w., uns brbinder-en fo das Klauen, 
Nas die em Grande ſche eien Biete ir, eim Münfilihes Gebis over 
P exe gu tragen. und aogen #4 vor, bir Hadıbeile und die Entflelu-, 
die Ihaen Der Aertud der Aapme verurfamt. lieber gu ertragen. Dur 
vörle Nanvent:n und bänfige Brrfuse IM es mir gelan en, Jnfiru- 
mente zu erfinden, derch wrihe Der Zabmarjt Das nenauefle umd na- 


turge teueſte Wopel ver Nirfer au nanzen Gebiſſen fomeri als au 
zu Decen auf vie jeihiehe umd bequemfle Art für den Kranfen ju er» 
ylelra im Stande If. 

Die von mr zu diefem Bebufe erfunsesen Infrumente find in 
ibrer 3 fammerft Uang dead einfab, Ieiht a-me bbar, tem Arınlen 






23) Die 


Deitung für Üorddeutfhland 


(früher Bremer Zeitung), 
welche feit iprer Ueberſtedelaug nad Dannover ihren Vejerfreis bedeutend erweitert hat, wirb bi 
Berbandlungen des haunoverſchen Landtags 


ihren Velern ſoſert und in genügenver Ausfabrlihleit mitthel en. Der zum 1. Februar ein. ri 
b eufene Yanbtag wird tomobl Dur Lie A itfegumg der Stellung Hanusvers in Deutſch and, Mülter, dat das unierpruhueie Weripr peu Dant c136) 
ald au durch die inneren Reformen des Kandeo eu e allgemeire und ungen öhnliche Bereutung, 


erlangen. Wir eröffnen daher 


für bie Monate Rebruar und März ein befonderes Ubonnement anf die 
„Beltung für Rortdentihland”, 


gu dem wir Alle einladen, denen die Ausbildung der Vollsfreibeit und die De» 
grändung eines ftarfen deutſchen Bunteofiaaıes am Hırzen liegt. 


Die Zeitung eriheint täglis 2 Mal, mit Ausnahme von Sonntag Mittag und Montan Mora; sedmägtigten biefigen Anwait far jm 
das Daup blaıt, weites alle dio Mbenes 10 Mar Hirt ringchemen Mahridten umd fomi aus bie Fand« bimfigsiny eimed eriwaigen Verze getechtes um Pro- 
tagtrerbanplungen smibält, wird mis zen vom 5 Ahr Meraens, die zweite Bus,abe mit ten vom 3 Ir hetolle zu zerhamt-ia, bes Brimeidung des Ausihlair 
2, Minuten Rabmiıtans an — Badwsdsen und Pollen verlamet, 

omate dt nleismäßin bei allen Pollämtrrn des Rönlsreihs 1 Tpir. 4g®r. Ws wird Mrıne weitere Zabun ergeben, fonberm nur, 
orgrumärtge ja ben Acıen gelommen 
Husihius der nicht aufgerreren n Wıäubigerjumter dem Nedienamiheile des von feibft einizetenden 
nt gemad: werben. |Ausihlaffr6 von der vorpandenen Maße vapier m 


Der Preis für dieſe zwei 


Be selungen bitten wir fhleunigh dem zanãchũ gelegenen Polamte zu übergeben. 
Grpedition der Zeitung für Morddeutfchland. 


Dannover im Janzar 1849. 
"Dre dem Wed ſerus 

Das ganze Dentichland fol es fein, 
ericheimt hier vom 537 1-49 an (ed mal mögen 


Im Aolio fait —* 
der Flugblätter 
die 250] 
Frankfurter Zeitung, 
unter 


deutichgeinnten Fraftionen des Reichstags 
redigirt von 
Wilbelm Obermüller. 
Inhalt: 

Die Bertanv'ungen ber Vauteſirche vom laufendem 
Tage, vie mwidtigeren Stellen nah fenoarapt ilher 
Balj-ihmuna , Irttende Aentet, Cerre vee denzoacric · 
ten, Nufiblöfe über den Crard der Barırien und) 
fan Ufer Witrgeilen, der petuiſcen Greignifie des 
In- und Heslunved. | 

Der reis 4 Batied fammt ze Uazen für 
bas Iawlende Berielfahe bleut 1 RM. Ausgabe vor 
Aryang ter Ihentrefl. (140) 
j un — * ——— und „an 
ur am Main bri der Grpenition (8. Horftmann. 
grober diragraꝰ en Ar. 9. 8 (245] Gatarrbe 





vöglihlen Eryebungtanflatien Desifhlamps fungir 

weil dem nöihlarn en Qufiffcan ud 
Friorsermiffe einer Grsiegerim beipt, Mwänfst als 
feige bei einer anseichenen Bamslıe angeflilt 30 zu fielen, 


Toded » Unzrige. 

Obebeugt pom trliben Bamerze mabe ich allen mei» 
en Brrwanpien und Freenden bie traurige Meyeine 
LET IT ee rg arfallen Du. um isn m 
Bi) " i mirine innigſtt geliebie Warn mad reinem zur vier · 2 
Mitwirfung verfhiedener Abgeordneten der ——— Süßen Brbensiahes In tin — ] 
Ienieits adyurufen. 

Aapidan, den 25. Janwar 1819. 


@tantd-Kotterie-Ziehungen, 
den 1, 
Badiſche A. W Loor, 
Deilerreiifdee A. #00 Lone und 
Naſſauiſche fl. 25 Yoofr. 
Dri;inal-Obligatiene-Yoofe bei 


Schnupfen, Huſten, Seiferfeit. . 
Der Arußtein von Meorge in Gpina', worär ber-jeniimerer In Sribiperfon oder darch pebörig Benoll- 
rig eine filberme]mädht tem bei wnirrgerhnntem Amie 


felbe bei mer Indeflrieaudftellang im . 
ein angenehmes|dri Bermeivung, daß Ionf erporene Ktanen, ia alım 


1354) Eine in ven erſten Inhtuten vom Paris and- und neidene Üprenmenaile erdirlt. ü 


bei ihrem Gebrauche durchaus nicht befäfligen®, unb verfhaffen bei 
ihrer nur emmaligen Inwentung bas treuehe Motel ver nanen 
Wunsvöple. Daher braucht der, welcher nah meimer Methode fi$ ein 
kunsliches Gebißi oder Pirre anleıtiaen läht, nur einige Male zu Kon, 
und im eımem ſeht harıem Zeliraume if wie gene ion für im- 
mer brenbel. Dean ein mebrmarnee EB men, um bad @ebiß 
su änberm, mie bas nad ber frhgeren Methode nörbig war, ſindet 
durdans nit fatt. 

Eim Abni dohes Winlkerium, dem ih tiefe meine Erfinrumg 
1. Prüfung und Brautadtung einarfhidt, dat mir unterm 12. Deio« 
er vs ein fänfiäpriges Patemt für ven Hımfamı dre nanıen preußi- 
fen Staete darauf eripeilt. Indem ib mir blermit erlaube, ein ge» 
eoriea Pudtltum auf viele meine Erfindung aufmerlan zu madgen, 
und ed zum ergebenft zum Berfuhe mit berfelden einzuladen, der 
merke eich, daß ich mis, mie allgemein belannt, dot zuge weſſe 
mit dem Unferiigen ganzer Bebiffe und Piecen immer befgäftigt und 
befbalb Prerin die größte Jertigkeit erlangt habe, 





Berlin. "pranger, praftiicher Zahnarzt, 
1215) Aranzohfge Strafe Ar 49. 
1155| Im Namen Er. 


ss. bed Herzogs Ernf, Ipu; 

u Sachſen Kobutg und Bora 1, Durch die zu Anfang 

E M. volljogene eilite und reſp. ſechſte Auslorfung von 

Schuldbricfen aus ber erfien und weiten geicloffenen An- 

leibe ber Yanbfhaft des Herzegthume Gotha find zur Ab 

zablung beftimmt worden: 

1) aus der erften Anleihe 103 Obligationen und mar: 

aus Serie A Nr. 72 und 135; 

aus Serie B Nr. Au 259 3U3 400; 

aus Serie C Nr. 505 719 785 SID 819 sst 945 1014 
102 1187 1236 1239 1240 1350 13 6 
15:0 15 8 1520 1600 1614 1626 1660; 

aud Serie D Nr. 1773 1893 1939 20°4 2123 2126 2186 
2296 2337 2513 2518 26 2:37 2 44 
2518 2677 2691 2734 2738 2744 2970 
3014 3093 3102 3158 3209 32337 3261 
3363 3301 3309 3389 3449 3509 3524 
348 386% 3573 3177 3923 3955 4000 


4120 4159; 

aus Serie E Nr. 4241 4350 4257 4264 4313 4345 4347 
43 4 4409 4478 4563 4591 4197 4605 
4064 A772 4775 4810 4824 4870 4903 
4124 4932 4936 5020 5106 5161 5164 
5169 5188 5357; 

2) bei der Ausloofung von Schuldbricfen aus der zweis 
ten Anleibe 35 er nämlich : 

aus Serie A Nr. 16 69 72 und 78; 

aus Serie B Nr. 202 208 275 309 339 342 358 401 410 
422 5% 5% 50 556 609 648 676 S10 
940 1097 1129; 

aud Eerie C Nr. 1208 1246 12985 1398 1443 1445 1457 
1487 1513 1547. 

3) Auch wird ur öffentlichen Kenntniß gebradt, taf der 
zwanzigfe Zinsabfepnitt ber zu ber eriten, gejchlofjenen, land» 
ſchafnichen Anleihe gehörenten Schuldariefe 

Nr. 323 aus Serie B, 

Nr. 1653 und 1659 aus Serie C, 

Nr. 2473 2179 3327 und 3656 aus Serie D und 


sale, zu baden, 


[9 


erkannt, 
Dems ach 


/tommision € tmrder prridml 


fra_von ber Wralle- 
na Bir 
'bR, ber 

im Offamil chem dieſigen Blättern br 





Gerichtliche Belanntmachungen. 


Gricetallapung. 
bad Vermonen dee Aabrılantın Ludwig 
und feiner Ehefrau Auaa Eprifime, geb. 


werben alle, melde am birfe Gemein 
fduldser aus itead einem Nedtsjn de Forderungen 
au marnen haben, Yierbur vorgslaben, feibe in ver aut 
Dontag ben 2 April 1849, 
Vormittags 10 Udr, 
'anbrraumien Taglayrt vor ber anzeoremelrm Gerichte · 
ih oert dutch einem ber 


Nr. —— ee E edr aleſhen iR. 
wegen unterlaffener ientation nunmehr er 
Copa, den 10. Iunuar 1849. 
Herzogl. Sädf. Dber-Steuer-Eollegium. 
E. v. Wangenbeim Seh. 





Friedrich: Wilhelms: Mordbahn. 

Die laut Statut $ 22 bie zum 1. Februar a. c. zu 
feiftende 19 und legte Naten-Einzaplung von 5 Rıblr. auf 
jedes Gertificar geſchieht unter Abzug der auf die Einzahluns 

en von 95 Riblr, zu vergütenden Zinjen vom 1. Nov. & 

PCt. pr. Ao. 28 Egr. 6 Pf. betragend, aljo mit 4 Rıhir. 
1 Sur, 6 PM. der 5%, fr. bei Umtauſch des Certificato 
18. Termins gesen ein neues Gernficat, Interims · Actie, wel ⸗ 
8 über 100 Rthlr. Geſammt-Einzahlang quittitt, am ber 

aſſa der Unterzeichneten. 

Frantfutt a. M., den 25, Jan. 1819. 
[228] Gebrüder Betbmann. 





Berfteigerungd: Anzeige. 
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[241] 
Domnerflan ben A Febraar Bor- und Radhmiass werben auf 
feehoiinen Hahenen 5 zn a 
rehie vom circa IN) Etäd } m, } nlatte and raube Plane, 
eirca 250 Städ Wique Bettdeden, circa 50 Meoltenndeden und 
circa 200 Pigweröf: in perfihienenen Hattengee, In Yooien von 
ie ” * (vie Pique und Möde zur Pältıe } und zur dätfte 
ı be 
| 


in dem —— nr gegea baare Bezahlung öffentlih an ven 
Meifibietenren v: 

Viebhaber, melde vor dem Berürigerungsiermine auf die ganze 
Partyie diefer Waarem oder einen mambaften Theil berieiben — 
ren. belieben Hd Römerber Bir K Wr. 134 (38 men) zu melden, 
weſeloſt mädere Austuaſt zu erhalten 1%. 

G. Belfchner, Ausrufer. 


eine Pa 


nert, 





[242] Stuttgart. (Berloofung von 3'/, und 4pCt. Staate- 
Gapitalien zum Amee der Ablöjung.) Die unterzeichnete 
Etelle wnrbe beauftragt, von ben vorbandenen Tilgungegel- 
dern 6300 fl. zur Ber voſang und Heimyablung def: und 
80400 A. zur Berloofung und Hrimzablung 32 pCt. Capi · 


talien zu verwenden, 

Diefe Berbandlung wird am Mittwoh ten 7. Februar 
d. 3. Bormittage 11 Uhr im Ständegebäude, Kronpring⸗ 
firafie Nr. 6 vorgenommen werben, wozu jedem Staatsgläus 
bieg der Zutritt frei ſeht. 

en 26, Januar 1849, 
Württemb, Staats ſchuldenzahlungetaſſe. 
Faber. 





[227] 115. Kranffurter 2otterie, 


Zirpung Ir Alaffe 14, Achrwer a, e. 
Baupfirefler: 0.211000, 2mal 100.009, 30.200 u L.i. 
Banıe Toofe zu üull, I zu If, 1 u 1ER. 30 fe. 1 m Bl, 15 fr 


N rl Höchberg, Sauvteolkcenr, 
Brödpofirase in Arankfurt a. M. 


deutihen Stävien und bier mur allein in Dem Banpt:|vrrte, Brllanter allır eimwa harerdrr Einreven der- 
ern bei Drırn Konditor Schott, grobe Sum 


tufig feyn, er Teniatih, wie geveten, perunidel an 

[233, jwräjee durd Brrkawf wurüd‚elaflener Effekten und 

ums bei dirliger Polkseibiporse arleitte em Gautiom 

7 at —— auch as * * weiter Besach · 

richriquma_ ergehe, denn dur aſchtaa ergedes den 

Erfenutu Ted am Ymtdore fr, Mi aan 
Zrantſurt a. DM, den 24. Foo. IHR 





Siadi · Amt I. 
Deere 
Dir Berm Ave iäultung des Drin- 


rd Werk jur. und deifem Ghrırau Es · 
thatina geb. Geiſt zu Bıllsar deircffend. 


Nachdem tur das rummehr vewiaträftine Urtpeif 
Roe biefigen Am es vom 0. Dciober ©. I. über dı4 
Bermögen des Penn Weit Int. und deifen Ehefrau 
Satdarına gev. Bein gm Bılmar der Concure ere 
faumt gr * fo werden a an be Coe· 
ceremafle dinglihe oner perföniidhe ü 
aufgefe:dert, feige fürn 


Wontag ben 12, 
Morgens 


fielen, auch 


vo ty} 


nn mn * — werden bie Wemeinfguiower aufeſordert, lquitiren, 


aurn 
tni$ end ale 


verfolgt werben ſellen. 


F. Jung. 


lung tes Ariudemtgerians des Artt 


liter auigeio:dert, fi biumen 
februara c- 


worbene Rlagr, derreſfend: 


ZN. Trier & Cie, 


wante Auslagen, 


feeds Woden 


dabier einyufinden und zur Berfügung dee Gerial⸗ 
ri Bermelsung, daß Fe fonft Aedorieflig 


Bra.farı a. M,, den 17, Januar 1849, 
Stan ericht I. 
Senator D-. ». SOrmelger, Dirertor. Felact angibt, dafı er Peter Seröber teile, von 


Dr. 4. Dipr, Ster. 


Ebictallapdpung. 
BO nmenfram Jellingetp amueblih Agent einer 
ranzofliden Berliderunge-Erfelihbaft, gebur ia aus richtig berauskellen, vefien Drimathsort bis jept nit 
Blsa iu zer Weimobiasfı Pedt 
poies, wird, da Drrieibe lauf eingelasgter Ihlsidsi- fhrinlih einen fallen Namen un Wohnort ämge- 
{es Biala fritmide geben bat. fo werben Die verehrlihen Polsebehärten 
teren Jagren unbefannten Aufenspaus, anmt edicta- mit dem Erfucben biervon im Kenntrih neiret, uns 


drei Monaten 
won frute am, gegen bie vom bem dieſigen Wärger 
une Ssnrieermeiner Garı Reed gegen Ihm erboten, 


Mirssias vom 23. Auge bis 31. 
1547 al A. 56, und terner Reſtſautd von A. 40. yon 
19 Ir. fur dbeuls daar, ddelid zer Anfdaflung ggene, cine Schiltfappe vom 
von Hauedeltunge · une Yebensberärfnifie aufge Paar alte anneiranene Saube. 


Runfel, dem 6. Januar 
Heryozl. Nafi_ Rürkl. Wied. Mit. 
Rırk, 





[Y0) Bm 25. Nosembder v. I. murde in bem bied- 
seitisen Amtöhrzirte der unten fianalifirte jun e Menic, 


Landbau tn der Pf I) arbürlia, ums rer Bohn des 
vor I Yabrem proflo denen Schneiders Augalt Ecdhrö- 
ber Sei, werner Mangels an Metleilrkundem verhaftet 
und befindet ih dablet in Umerfuhungspaft, 

Da vie Inasben es Peer Schrörer Ah ale um. 


ach en im Auffii» ermistelt werben fomute, und 2erieibe böhf wahre - 


beib vefälin Natrit zugthen zu leſſen, falls ehwas 
Gewiſfes binfiselih des wahren Ranıens und Der 
Peimarpsserbölinifle bes angebligen Peter Schröder 
ar * BR 
ei feiner Bertaflung Iran derelde ein Par 

ib zerriffene Deſfen von aranlih biauem Bert 
Derrmber einem ebenfalls überall gerriffenen Burgen Icberrod 
draunem Baibtub, eine Ihwarıtuteme jerrüffene 
braunem Zug um eim 


| Gttenheim, 15. Jam. 1849 
Großh. Bar. Besiridamt. 


& zu erflärem,! 


aebuneıe Dame, welge feit 10 Jahren in dem vor» und awsgrjeicnet wirffames Bruftpellmittel, in allenlihren Angaben, als eingeräumt werben, angenommen 


Drud von Augun Dfterrieth. 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 


Dienſtag 


(Beilage zu N“ 26.) 


eitung. 


30. Januar 1849. 
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Wir ſehen Land. 


1. Wer bei Beurtbeilung großer Dinge die Wirklichkeit 
nicht abſichtlich verleugnen will und einigermaßen Kennts 
nig von demjenigen bat, was im ben letzien Wochen von 
gewiſſen Seiten verſucht worben, ber wird bem bebeutungs- 
vollen Schritte, den Preußen burd feine Note vom 2. d. 
d. M. gethan, feine Anerfennung nicht verfagen fönnen. Statt 
Berabrebungen binter dem Nüden ber Nationalverfamms 
lung eingugeben, ftatt in Münden, Olmüg oder Berlin 
einen Fürflencongreß dem deutichen Parlamente in Aranfe 
furt eutgegenzuftellen, bat Preufens Staubhaftigfeit ben 
Weg zur und für die Natioualverſammlung offen erhalten 
umd Tenft gun ſelbſt die Wünſche und Bedenken der Fürsten 
nah Kramffurt. Das Neihsminifterium ſoll für die Natios 
nalverfammlung die Erklärungen in Empfang nebinen. In 
Aranffurt fol bie en fattfinden. Mehr tonnte 
man nicht wänſchen, Biele babe weniger erwartet. Dieje: 
nigen, die auch eine jolde Verkändigung ing = ‚ die 
nicht einmal die verſchiedenen Regierungen mit ibren Er 
wagungtu hören wollen, ebe die legten entſcheſdenden Abs 
—— en fallen, mögen wohl am einem zu Protoeoll ger 
aßten Veſchluſſe mebr Freude baben, als an ber wirllichen 
Befriedigung der Nation. „Eins Mauns Ned ift feine Red, 
du mußt fie hören Beed,“ iR ein alter Spruch, den unfere 
Boreltern gewöhnlich über die Tbüren der Geridtsjäle 
eihrieben, der aber auch über den P orten der Pauls- 
firde feinen guten Play finde. Berfügt man doch nit 
über das Eigenthum eines Verllagten; und man follte 
über gewiffe, wenn auch nur eingebildete und practijch 
bisher wertblos geblichene Seuveränetätörechte beutr 
ſcher Farſten verfügen , obme fie zn hören? Ein ſolches 
Berfabren könnte mindeftiens nicht gerecht genannt were 
den. freilich erflärt bie preußiſche Regierung zugleich, 
dap fie fich ibred Juſimmungsrechts nicht begebe, fagt aber 
wieder ausdrüdlib, an ibrem Miberftande werde das 
Berfaflungswerf feinesfalls fcheitern. Hier And Gegen: 
fäge, wer will das leugnen? Die preuß. Negierung jdeint 
fie aber Damit Töfen zu wollen, daß fie im Grundſaße nicht, 
wohl aber in ber Sache felbft nachgibt und zuftimmt. Wenn 
legteres nun von allen deutſchen Regierungen geſchiebt, 
wer wollte fih dann neh um ben Grundſatz Areiten! 
Junge —— und Phraſenreiter mögen ſich damit 
freilich mit anfgefpreiztem Eifer auf das bebe ſouverane 
Noß feken, bie einfibtigen Freunde des Waterlands aber 
werben bem weilen Sage der Note beiftimmen, ber davon 
abmabnt, tbeoretifhe Principien da auf die Spige zu treis 
ben, wo weit beſſer awei lebenewarme Hände ineinander 
jhlagen. — Die Notbwenbigfeit zeichnet aber von ſelbſt 
den ‘, außer welchem ein anderer nicht zum Ziele 
führen fan. Was wir mämlid als einen —5 — 
Vorzug des preußiſchen Vorſchlagg rübmen müſſen, 
it außer der obenerwähnten Beſtimmung, wongch 
Kranffurt der Mittelpunkt für die abzugebenden Erklä— 
rungen fein wird, vorzüglib noch bie, daß dieſe 
Erflärungen einzeln an das Neihaminifterium einlanfen 
und daß nicht, wie im Juli Preußen jelbit, im November 
Bayern, und neuerdings Orfterreid gewollt, bie Bevoll⸗ 
mächtigten der Staaten in ein Gollegium zufammentreten, 
welches dann die Berfaffung ſeinerſeus von Anfang an 
in Beratbung mäbme, Inftrmchonen einbolte und Mebrbeits- 
befchläffe faßte, von denen es fd dann fräge, ob fie mebr 
gelten ſoliten ald die Beichlüffe der Nationalverfammlung, 
au deren Mbänderungen dann wieder neue Inſtructionen 
aus etlichen dreißig Reſidenzen eingeholt werden müßten, 
was alles dann natürlihb am Ende zu nidts Anderem 
führen fönnte, als zu einem Verſchleppen und Verpfuſchen 
wie am Wiener Congreſſe. Auf dieſen Weg lenft Gottlob 
der za Vorſchlag nicht. Sein Zweck ıft, die einzelnen 
Erflärungen vor ber zweiten Leſung an die Nationalr 
verfammlung zu leiten, womit denn von felbit gegeben iſt, 
daß dieſe zweite Leſung in der Wirklichfeit audı Das Texte 
endgiltige Wort it. Schon bie Bielbeit der Regierungen 
macht Yes Verfabren zu dem allein möglichen und darum, 
möchte auch ein anderer Weg drmmächft vielleicht von diejer 
oder jener Regierung verſucht werben, wir find unbejorgt 
barüber: man wird febr fchnell da zurüdfebren, wo man 
feinen Ausweg ſicht. , 

11. Was bie preußifibe Mote über Oeſterreichs Ver: 
bältnif zu Deutſchlaud fagt, wird wohl für die Ge— 
finnung 8 wie für jeine ſaatemanuiſche Einficht 
alle Zeit ein ebrendes Denkmal bleiben. Die beiden Thore 
find weit geöffnet, und lediglich bei Defierreidy ftebt es, ob 
ed burd Das engere ober Das weitere eintreten mag. Wer 
jegt noch fortfahren wollte, von Ausichliegen, Hinauswer- 


"bindlicfeiten, wird uns belehren, baf die Begründung bed 


fen und wie all’ diefer Wabnſinn lautete, zu reben, ber 
mag ſich nicht wundern, wenn man endlich umgelebrt ibm 
die Abſicht zutraut, Deutſchland an jeiner erjebnten lm: 
getaltung in einen Bunbesftaat hindern zu wollen. Der 
ganze und volle Danf des deutſchen Volkes gebübret 
Preußen, daß es bier mit der ibm gebübrenden Beitimmt- 
beit bie Berechtigung Deutſchlauds zur Bildung biejed 
Yundesfiaatd aud für den Fall auöfprict, daß Defterreich 
nicht glaube, in benfelben eintreten zu fünnen. Und ben 
Danf Deſterreichs verdient es nicht minder, daß ed darum 
doch bie Bande, die ums bieber vereint, im Minbeiten micht 
loſen will. Man follte erwarten, baf bie verbitterte Stim⸗ 
mung ber Öflerreichifchen Abgeordneten nunmebr in bas 
ei Are umſchlagen müßte. Bon Allen hoffen wir bied 
freilich nicht. Nicht in eines jeden Mannes Natur it die 
Einſicht ftärfer als die Leidenschaft. Nur je viel ift geweiht 
von dem Verhalten der Regierung Oeſterreichs wie feiner 
Abgeordneten wird es abhängen, ob dies Neid ferner noch 
auf Spmpatdien in Deuſſchland zählen fan oder nicht. 
IL Richt minder wichtig als die zwei eben befprocdenen 
Punfte iſt der dritte, über welden die Rote ſich audipricht. 
Wieberboit fagt bier der König, daß er nady der oberften 
Würde in Deutichland nit firebe; ja mit der an ibm bes 
fannten Pierät für Die öfterreibifhe Kaiſerkrone, ſcheint er 
eine zweite Haijerwürbe in Deutſchland nicht zu wunſchen. 
Allein diefenigen haben falſch gelejen, welche bierans glaus 
ben entnebmen zu dürfen, er wolle die Würde eines erb- 
lichen deutſchen Oberbauptes nicht annehmen. Wir finden 
die twöftlibe Verſicherung bes Gegentbeils darin; ift ia doch 
ausdructlich ausgelproden, daß er jie annehmen werde, 
wenn feine verbündeten Kürften zuſimmen. So feben wir 
benn in dieſer fünigliben Erflärung einen großen Wendes 
punft der deutſchen Gejchichte, Wir atbmen auf aus Ser: 
gen und Bangen. Der mächtigſte deutſche Staat erkennt 
die Lage bes Waterlandes, erkennt feine Prlicht, feinen Bes 
ruf. Bayerns wadere Vertreter werben dafür Sorgen, dab 
num auf ibre Negierung nicht die furchtbare Berannvort« 
fichleit falle, der glorreichen Zufunft des verjüngten Deutſch⸗ 
fand die Dandb entzogen gu baben. Jetzt oder nie! Das Auf: 
eriebungsfeit der nächften Oftern muß Deutfchland anfertane 
den finden aus breißinläbriger Zerftüdlung und Schwäche, 
und ſtatt bes vielftämmigen niederen Geſträuchs mug ee 
feine aus vielarmiger Wurzel gefammelten Kräfte nun in 
einem Etamme ftolg empor treiben, damit er feine Krone 
trage ebenbürtig allen andren Stämmen des Waldes. 


* Defterreih und Preußen. De: engere 
und Der weitere Berein.*) 
(IE. Hrtitet.) 


Das wahre Intereffe Oeſterreichs beitebt, wie wir in bem 
unter biefer Aufichrift erichienenen erfien Artikel .. 
wiejen baben, nicht in ber Berfümmerung ber materiellen 
Intereffen Deutſchlauds, fondern in ibrer Pilege; Preußen 
faun darum vermänftigerweije feine Behinderung von 
Defterreih zu befürdten baben, fondern #5 darf Ermun— 
terung von biefer Seite erwarten und Unterflügung. Zwar 
wirb bebanptei, Das die Begründung des Zollvereins von 
Defterreib nidr mit wohlwellenden Blicken betrachtet, daß 
ven ihm lange Zeit offen und gebeim bem Zuftandefommen 
deſſelben entjegengewirft worben, und daß die Furcht vor 
einer —— Hegemonie ibren Ausdruch und ihre 
Verbreitung Yorzugswrije von Wien aus gefunden babe. 
Wenn man durchaus daran erinnern muß, mau jo ſchreibe 
man dies, ſowie fo mandes Andere, auf das Sünden- 
—I der Vergangenbeit, von dem wir wüuſchten, daß 
ed buch die Sturmjlutb der Zeit mit in bao ‘Meer ber 
Vergeſſenbeit getrieben werde, Will man aber Dabei ver 
weile, jo fann man eine Vchre Daraus zieben, Ein Blid 
auf die Berbältniffe unſerer Heinen und mirlern Staaten, 
beſonders auf ibre VBermaltungebebürfniffe und Schuldver⸗ 


gellvereins einer nabe drobenden Wefaur vorgebeugt bat. 
Es ift lange fein Gebrimnig für den intelligenten Staatsr 
mann, wie ber Theoretifer auch darüber denfen und reden 
möge, dab bie Befriedigung großer Stantsbepärfuiffe auf 
dem Wege ber direeten Befteuerung allein oder aud nur 
vorzugsweije nicht ausführbar il. Es ift ein Vorzug der 
indirreten Beftenerung, daß das Dbjert derfelben vorher 
verſchiedene Verbältmife over Wertbe vermitteln fans, ebe 
bie Steuer berihtigt wird, daß fie zum großen Theile ſich 
infofern nah ben Kräften des Eieuerpflihtigen richtet, 
als er ſelbſt den Zeitpunft und den Vertrag zu beilimmen 
in der Gewalt bat. Indeſſen fell bier nicht eine Ainanz 
wiſſenſchaftliche Abbanblung gejcrieben, fondern nur bes 
banptet werden, bafı es ſcher und ſogat unmöglich gemes 
fen fein würde, auf dem Mege ber Direrten euerung 
ben geſammten Bebürfniffen abzubelfen. Die Anordnung 
von Zöllen und Verbrauchsſſeuern in jedem einzelnen der 
zum ZTbeil Heinen Gebiete iſt verfucht werden und bat fid ale 
veratorifch, als unzulänglic und als ein entfeulihes Hemms 
niß aller freien Bewegung gezeigt. In gar vielen Staaten 
ift eine Didnung im den Sjinanzen gar mie zu ermögliden 
gemein; was an Steuern aufgebradt werben founte, bat 
zur ung dringender Vebürfniffe nicht genügt, an bs 


”) Bud diefer Attitel, wie ber erde, IA mehrere Tage vor dem 
Elutrefien der dreuẽiſchen Note gefgrieden, Anm, ver Medaction. 


außer dem Berdienft Durch 


Belegenbeiten zur Berwerthung unferer Producie 





Sen ber Schulden fonnte nicht gedacht werben, und 
ned viel weniger an Beſtreitung ber Erforderniffe zu einer 
geveihlihen und großartigen Aortentwidelung allgemein 
menſchlicher Zwede in Straßen: und Uferbau, Bildungs 
anfalten, Eijenbabnen u. dal. 

Berabe die Gründung des Zollvereind war es, bie einen 
großen Theil der deutſchen Staaten aus der traurigen Al— 
ternative erföft bat, hinter den Anforderungen ber Gegen⸗ 
wart ganz zurüdzubleiben, oder banferott zu werden, oder 
bie Staatsbürger durch unerfhwinglide Abgaben zu ers 
bittern. Darum war dieſe Einrichtung die conferpativefle, 
bie ſich überhaupt denfen läßt. Sie war es auch in dem 
Sinn, welhen man vor dem März vorigen Jabred ſpeciell 
mit bem Worte verband. Wenn Alles, was zur Hop und 
Staatswirtbfhaft gehörte, in der form von Steuern hätte 
besilligt werden mäflen, jo wäre trog diefer eifernen 
Zeit das monarchiſche Princip wahrfheinlih dem Zerne 
und der Berzweiflung ig &r Der Zollverein bat alfo 

xöffnung neuer Berfehrswege, 
und Belebung des Handels und der Induſtrie ben Natios 
nalwobſſtand geförbert, und den Staatebedarf auf leichtere 
Weiſe den Öffentlichen Kaſſen zugeführt zu baben, auch bag, 
bag er bie Autorität ber Hürden in Edup nahm, indem 
er der Anfeindung den Borwand entzog oder den Stachel 
abbrad. Inſofern fönnen wir bebaupten, baf der ſtille 
Krieg Defterreihe gegen ben Zollverein, wenn er je ber 
fanden, von einer furzfichtigen Politif gezengt baben würde, 
indem bie natürlihen Wirkungen biefer Berbindung ers 
baltende gewejen find, beren Begünfigung die laut ans« 
geſprochene Tendenz des Wiener Gabinets war und fein 
mußte, 

Und baffelbe Verbättmiß beftebt im Ganzen und im 
Grogen noch. In der Erbaltung und in ber Erweiterung 


jener Verbindung liegt der Grund zur Hoffnung, bafı das 
Küllborn des Segend ſich von neuem über unjer Vaterland 


audgieße, daß neue Abfagwege für unfere Kabrifate, wohl 
feilere Preife für die Rohfiohe, beren wir a 

aufs 
finden Inden. Wenn aljo eine erleuchtete Politif auch fril 
ber von Defterreib verlangt baben würde, daß es feine 
beften Wünfche, in Ermangelung von Math und That, der 
orm ber einigung zumende, die bie Begründum 
dberen Woblftandes und größerer Zufriedenheit ver ie 
und verwirflidte, jo können wir jegt, wo ein edlerer Geiſt 
bieje Staatöregierung befeelt, mit Juverfiht darauf rechneu, 
daß fie die Wahrheit dieſes Satzes erfennen, dann aber 
auch die notbwendigen Gonfequenzen binnebmen und mit 


denfelben ich befreunden werde. Sie find in unferem erſten 


Artifel angedeutet, und befteben darin, dag unfer feit 10 
Monaten entwideltes politifb-fLcialed Yeben uns zwingt, 
x bie a wg ein und Förderung ber materiellen 
tereffen eine andere Form zu ſuchen, als diejenige 
bes Zollvereind, welche ald ungenügend ſich ſchon fräber 
erwiejen, nunmehr aber, wo bie freiheit der Preſſe, bie 
Freihtit der Afforiation und die demofratifhe Bildung der 
Kammern eine laute und bartmädige Bertbeibigung aller 
einzelnen zum Theile in ſcharfem Gontrafte oder in diree⸗ 
tem Widerſpruch mit einander fiehenben Intereflen erwarten 
laſſen, ſchlechterdinge nicht mehr genügen würde, zur uns 
befangenen Prüfung, jur Beige und Unterordnung 
und folgeweije zur Erhaltung, Bei folhen Inftitutionen, 
wie wir fie gegenwärtig befigen, würbe ein Verein, beifen 
Beſtand von der Einjtimmigleit vieler gleichberechtigter 
Staaten abbinge, nicht ein Jabr fein Veben friften; Iede 
Anorduung, wie notbwendig he fein fünnte, würde das Jeis 
Gen zu feiner Anflöjung geben. Die öffentliche Debatte 
in den Kammern ſedes einzelnen Landes würbe eine Verbite 
terung erzeugen, und mitunter jelbä Irrthümer befeſtigen, 
wofür Berfobnung und Berichtigung gar nit mehr ges 
funden werden fünnte. i 

Was ald unbeftreitbare Wabrbeit von bem bereits im 
Zollverein befindlihen Staaten gilt, muß in ungleich bö« 
berem Maße anerlannt werben, wenn es ih um Die Aus- 
bebnung zur Gewinnung ber bisber noch aufierbalb deſſel⸗ 
ben gelegenen Theile von Norbdentichland bandelt, So 
lange Hannover, Dlbenburg, bie beiden Meclenburg, Hol⸗ 
fein und die Hanfeftäbte ihre abgefonderte Handelspelitik 
verfolgen, fo lange basMeeresufer mit feinen Häfen Aus— 
land für das Junere von Deutſchland bleibt, ift ein grofie 
artiger Handel, ein großartiger Seeverfehr, die Gründung 
einer Seemacht zum Schuße von Epre und Bermögen 
nichts als ein Traum. Zwar baben wir durch Schaffung 
einer Flotte die Bereinigung als eine Thatſache vorweg: 
genommen: um To mebr fommt ed aber nun darauf 
an, daß die Unterlage auch in der Wirktichfeit beftebe, und 
je gewiſſer es iſt, daß fie nur durch allerjeitige Opfer ae: 
wonnen werben faun, deſto notbwenbiger, daß Die Abwä— 
gun ber Boribeile und Nachtheile mit ins Belieben der 

inzelnen geftellt, ſondern für einmal und für immer auf 
einen böberen Nichter mit vollem Vertrauen compremittirt 
werde. 

Es erübrigt alſo nichts als Leitung der ganzen Anger 
legenheit durch eine über den Particularfauten zu errichtende 
böbere Einbeit, und durch Vertretung aller Intereffen in 
einer allgemein beratbenden und beſchließenden Berjamm- 
fung. Darin if bie Gelegenbeit geboten, alle Belange len⸗ 
nen zu lernen, fie zu vertbeibigen, fie wechfeljeitig anszı 
feichen, zu beſchwichtigen, und nötbigenfalls ben böberen 
Öefihtspunften unterzuordnen. 


Die andere Confequenz if, daß im den Bereich biefer 
Aufgabe ſachlich alles bazjewige gezogen werben kaun und 
muß, was zur Ergänzung und Bervolltommmung jept ober 
im Aortichritte der Zeit ſich nethweudig zeigt, Es werden 
nod mauche Kryſtalle am die urfpränglice Bildung ans 
ſchießen. Es liegt eine große Verwandtichaft im allen Ge— 
fergebungsverbältniffen, und bie Jpentiude ber Jutereſſen 
verſchiedener Länder muß früber ober fpäter im Rechte, 
in der Verwaltung und in gemeinfhaftliden Cinrihtungen 
ihren Ausdrud finden. leber die größten Schwierigkeiten 
find mir hinweg durch die Feiltellung der politifchen Mechte 
aller Deutfigen, und durch bie fafniche Annahme gleiche 
mäßiger @rundfike im Verfaſſungeweſen der Partirulare 
ſtaaten. Gegen ertödtende Gentraliation ſichert Das Neben; 
einanderfteben der lebendigen Organismen, der Einjels 
finaten mit felbäftändiger Regierung und Vertretung, — 
gegen Jerfabrenbeit, Kraftvergeudang und ifölirende Ten: 
Denzen muß die nee form ben Schug gewähren, 

Wenn alfo Defterreich eine Wahl zu treffen bat, ob es 
den Zweck der förderung der materiellen ntereffen Deutſch⸗ 
lands mit feinem Anſehen und feiner Juſtimmung unter 
ſtüten, oder dad * en geben welle zum Auecinanderfal- 
len und zur verftärkten Wiederlebr aller der Gefahren, 
welche die Gründung des unvellfommenen Zollvereins vor⸗ 
fufia beſchworen batte, jo dürfen wir getroh bie Antwort 
von feinem eigenen Interefle dichren laffen, 





Deutfhland 

$* Frankfurt, 30. Jan. Se. f f. Hobeit der Erzber⸗ 
zog Reicheverweſer ih jeit mebreren Tagen von einer ine 
vaßlichleit befaßen. Na dem beute ansgegebenen Bulle 
tin ift jegliche Ghefabr befeitigt und ber bobe Aranfe auf 
dem Wege der Beſſerung. ir bürfen anſern auemwiärti- 
gen Leſern micht erit verſichern, wie groß bie Theilnabme 
des biefigen Publikums geweien if. 

D Prag, 2%. Januar. Geſtern verbreitete fi die Nach— 
riet in unferer Stadt, daf Die piemontefifhe Armee 
bereitö wieder Die Offenſive ergriffen, und daß baber ber 
Krieg von nenem auegebrochen sei. (Bergl. im Danpibt. 
unter Wien bie neucſten Nachrichten aus Mailand.) — 
Die Nachricht, daß man Venedig mittelt Luftballone 
bembardiren wolle, beſtatigt ſich aus aut unterrichteten 
OQuellen (?), nur iſt man über die pratiiſche Wirkſamkeit 
nech wicht im Alaren. — Unjere Arınce zäblt jest gegen 
O0 Man, umb ſoll bis Arübjabr auf Männ 
gebracht werben. An tüchtigen Subalternoffizieren mangelt 
es fall, und man fiebt IMäbrige Sanglinge in Offizier: 
uniformen paradiren. Bon ben a tudenten find viele 
beim Militär, meitend rg | eingetreten, und manche, 
die in den Junitagen von ben Barrifaden gegen bie Sol 
baten losfenerten, fübren nun ſelbſt als Dfnsiere diefelben 
Soldaten an in Italien, Ungarn und Denifhlann. Auch 
bes der Armee des Banus Jellachich find viele Prager 
Studenten. Dier an ber Umiverfität iſt die Abionderung 
ber beiden Nationalitäten volftändig, denn cd gibt einen 
deutſchen Lebre und Nebeverein, und einen böbmiicen, 
einen deutiben Studentengefaugverein, und einen böhmi— 
ſchen u. f. f Die aufgelöfte Studentenlegion mufi 
alle Waffen abliefern, das Geld, das ibr zur Armirung 
geſcheult wurde, bewabrt fie bie auf beffere Zeiten. — 
Der Federkrieg wegen Balunia's Brochure dauert noch 
immer fort. Die Regierung, wie id aus ſicherer Duelle 
wert, dentt nicht daran, die Sache noch einmal aufiunebs 
men. — Die Nachricht von Suspendirung ded Reichstags 
und Zuſammentufung beffelben nad einem andern Orte, 
zugleich mit Bertretern der noch unvertretenen Länder, ge 
winnt an Gonfiiten. Man bezeichnet ald Tag des Inſam⸗ 
mentrittes ben 15. Mai. Schließlich muß ſich eine Berich⸗ 
tigung zufügen, Sie tbeilten aus ber „Breslauer Zeitung” 
die Nachricht mit, daß in ber biefigen Deminifanerfirche 
der tatholiſche Gottesdienſt in ſlaviſcher Sprache abgebal 
ten werde. Die Sache verbält fih jo: Im Prag gibt c& 
deuticht Pfarreien, wo deutſch gepredigt und gebeter wird, 
und böbmiiche, wo es boͤbmiſch geihiebt. Bei den Dominis 
fanern war früber eine deutſche Pfarrei, und diefe wurbe 
in eine boͤbmiſche verwandelt. Der Bottesdienft wird in 
lateiniicher Sprade, wie bisher, abgebalten, und nur die 
Predigt u. ſ. w. im boöhmiſcher Sprache. Das ift die ganze 
Geſchichte von den „Tanatiihen Monchoklöſtern“, die bei 
uns ger nice Fanatijd jind, ſondern Die, wie man jagt, 
umgelehrt mit Sebnſucht die Stande erwarten, wo ibnen 
der Neichdtag die Kleſterpforte aufſchließen wird. 

Aus het 25. Jan., wird der „Peipg. Zig.“ gefbrie 
ben; Greße Aufregung der Giemütber bewegt einmal wies 
ber unfere Stabt; der czechiſche Particularidmus iſt ber 
leidige und ergrimmt über die Wahl Smolla's zum Reiche⸗ 
tagepräfitenten. Die „Elevanefa lipa“ tritt in ihrem gleiche 
namigen Organ febr jlaviih-trogig auf. Balunin bat durch 
einen ſlaviſch⸗ radicalen „Aufruf an die Slaven“, der im 
Leipzig berausgegeben in vielen Eremplaren bier verbreis 
tet und durch bie ZJeitichrift der „Slovanoka lipa“, welde 
die Sadıe zu ibrer eigenen machte, jebr gefördert worden 
ir, neue Brandfadeln unter die Ciechen geworfen. Die 
Prager Zeitung” iſt in einem Teitenden Artifel, der von 
der andern Zeile fo große Theilnabme fand, dafı das 
Hate zwei Mal aufgelegt werben mußte, dagegen aufges 
treten und bat dem kr a und die „Siovandfa 
liva“ wegen ber gegen fie erbobenen Beſchuldigungen zur 
Rechtfertigung aufgefordert. Darauf trat Die „Stowandfa 
lipa” wieder Sehr ſcharf auf und bat dabei Bakuniu's 
Grundſatze in dus genommen. Genug, unfere Aufläube 
find wieder jo geworden, dag man wicht olme Grund dar 
ven ſpricht, Kaiſer Kerdinand und Biele vom bohen Adel 
wollen Die Stadt verlaſſen, und dieſe werde größere mili- 
tärtiche Auflage erbalten. 

Berlin, 25, Jan. Dem biefigen Buchhändler Herrn 
Laſſar it Das nachſtebend bemerfenswertbe Schreiben des 
bienerals Wraugel zugegangen: 

„Hal Ihr Srfud now &. ZW. wird Idnes bierbend ale Br 
fürin eröfnet: Dep, marheeın ich das frühere Verdot des Zeitbtatie 


„Rralepler“ einmal aufgehoben, bald darauf aber ge Erneueruag 
deſſeſten Berdots veranlaht worden bin, id gegerwärſig rine wirber- 
Jeite Mufbebung des erfaifenen Derbois und Arriarbung des oben er 
wähnten Jeitblaits nigt angemrlien eradhte; zumal aub voran 
fihtlid in den purd ben angeorbneien elagseunndsn 
fand berbeigefügrten befhränfenpen Berbäliniffen ber 
freien Preffe balo eine wefentlihe Erleihterung au ere 
warten Acht Berlin, ben 27. Januar 1849. Der Überbefehls- 
haber der Truppen in ben Warten. ». Mrangel.“ 

Milde erläßt ein Programm, worin er feine politifche 
Gefinnung, die ſich nie verändert hätte, aueſpricht. Es 
beißt zum Schlufi: 

„Meine yarlamentarikde Wirksamkeit wird alle Zeit dadin getichtel 
fein, den Einflus der Mirelklafien amf vie Yeltung ver Stasidargeie- 
sewselten frh zu begrünten mp gm fitern, denn in ihnen fiaten alle 
Arälte ver Ration ib en rdeiften Nusernd und im ben fi Ärts er- 
nennen Trägern ton Birlenfgaft, Auntt, Haudel end Bewerber liegt 
bir einzige ame einer wahren Mepräfentstion Dre Wells uns 
feiner Frobucirerben unb geltenden Peſenzen Weder Die Hereisaft 
dır Waffen, nech vie der Bevorresteien wi vie Zeit, fie will eben 
bo fear Die Gleichheit, als wie Areiheit, mb die comfliiusionelle Ge⸗ 
ſaique anverer Staaten warf mit ihren Zeigen am und wicht unbead« 


ber vorüber. chen.” 

Die confervative Partei des eriten größeren Wablbezirts 
für Berlin 2 durch ſchriflliche Abſſunmmung nachſtebend 
verzeichnete Männer ale vorläufige Candidaten jur zwei⸗ 
ten Kammer bezeichnet, deren Namen in folgender Reibens 
bi aus dem Serutinium bervorgingen: Örabow, Dar 

iſcher, Zußtizratb Geppert, Fabrilant Danmenberg, Borſig, 
Juinzrath Erelinger, Präfident Dornemanı, Dberkt. Oriese 
beim, v. Biebahn, Bauratb Gantian. 

Der „Preuß. Staatsameiger“ entbält folgende Mitthei⸗ 
lung: Die von einigen Blättern voreilig gegebene Nach⸗ 
richt, da ber Juftizmenifter die Entlafung bes Dberlandese 

erichtd > Divectord Temme zu DMünfter aus feiner Unter 

Fhungshaft verfügt babe, können wir beute als richtig 
beftätigen. Der Umkand, dag das Dberlandesgerict zu 
Paderborn, weides dem Oberlandesgerichte zu Mänfter 
auf ein Perborrejeenzgeinch des Eemme ſubſtitüirt worden 
war, fib nicht für competent erachtet bat, die Sache vor 
fein Forum zu zieben, bat den Juſtizminiſier bewegen, bie 
fefortige Entlahung des Temme aus der Daft anzuordnen, 
damit berjelbe micht etwa unter einem Gompetensconflicte 
leide, deſſen Erledigung noch längere Zeit dauern bürfte. 

*Aus Oſchatz iſt am 28, Jan. eine mit zablreihen 
Unterſchriften bededie Adreſſe nadı Dresden abgegangen, 
in welder der König gebeten wird, berjelbe möge bie 
Männer, welche jeit fie an der Spige der Regierungsge: 
ſchafte Reben, das allgemeine Vertrauen vellfemmen ge 
rechtfertigt baben, unter feinen Umſtänden entlaſſeu. 

N Darmfladt, 9. Jan. In der heutigen Sitzung 
wurbe die am 27. d. M. abgebrodene Dierufiion über den 
Antrag der Abag. Schend, Wernber und Genoſſen, das 
bemmächtige AIBSEHENDE von Deutſchland beirefiend, 
fortgefeut. Schon beim Beginn der Sisung fonnte eo dem 
aufmerfkamen Beobachter micht entgeben, baf die Galerien 
wieder zum großen Theil mit denfelben 1. a. demofrarifchen 
Elementen, wegen beren ungebübrliben Beuehmens die 
Galerien am 27. geräumt werden mußten, angefüllt was 
ren, und daß es auf neuen Ecanbal abarfeben war. Diele 
Voransjiht bewährte ſich au nach Ereffnung der Sipung, 
denn der Theil der Galerien rechts vom Präjtbenten, dem 
Anschein nach meiens aus jungen faum der Schule oder 
zum Theil der Schule mob micht entlaufenen Leuten ber 
ftebend, gab durd dumpfes Brummen fein Mißfallen zu 
erfenneu, wenn ein Abgeordneter für ben Antrag ſprach, 
rief dagegen zweimal Abgeordneten, bie gegen den Antrag 
ſprachen, laute Brave’s zu. Der Präfident vermabnie 
zur Rube, aber vergebens. Nachdem die Didcufion 
rd iehpaft, und von Seiten ber Anbänger Dro 

ntrags ohue Nückſicht auf das angenehme Hecom« 
vagnement auf der Öbalerie, von beiden Seiten geführt 
werben war, wurde ber Ealuf beantragt und von ber 
Kammer angenommen. Der Antrag der Minorität des Aue: 
fchuffes: zur Tagesordnung übergeben, wurbe ımit 0 
gegen 14 Stimmen verworfen, und daun zur Mbiim- 
mung über den Antrag der Majerität Des Auseſchuſſes, 
welcher dabin gebt: die Kammer möge bie Erklärung ab: 
geben, daß fie es mit großer Freude begrüßen würde, wenn 
bei endlicher Feſtſtelung der deutschen Berfaffung Preufen 
an die Spige von Deutſchland geftellt werte, geichritten. 
Die Kammer nabm diefen Antrag mit 30 gegen > Stim ⸗ 
men am. Reun Mitglieder batten fi ber Abjtimmung eut⸗ 
balten, Wäbrend dieſer Abftimmung batte ein Tbeil der 
Galerien ſich angemaft, dadurch auf die Abftimmung ein: 
zumwirfen, daß fie Dur Brummen denjenigen Mbgeorbneten, 
welde für den Antrag flümmten, ibr Miffallen zu erfennen ga 
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ben. Der Praſtdent fab fich blerdurch gendtpigt, ble Abfimmung 
zu unterbrechen, die Sıgung auf 10 Minuten zu fuspentiren, 
und die Häumung der Galerien anzuordnen, Da biejer Anoır- 
nung grabe von dem Theil ber Jubörer, welche bieje Maßregel 
veranlagt hatten, feine Folge geleitet wurbe, fe jab der 
Präfident ſich genötbigt, zum äußeriten Mittel, der Anwendung 
der bewaffneten she au schreiten. Auf der Galerie erſchien ein 
Dffisier_ mit ungefähr 30 bis 40 Soldaten und einem Por, 
niften. Der Hornift gab beim Eintritt auf Die Galerie das 
Signal zur Rube mir dem Dorn, und bieranf richtete der 
tier an bie Miderfpänftigen im Namen des @roäber- 
zoge und Des Geſetzes bie Aufforderung, die Galerie un- 
verzüglib zu räumen, widrigenfalis er mit Gewalt der 
Waren jeinen Worten Nachdruck geben werde. Dies wirfte, 
die Öbalerie wurde geräumt, und nadhbem das Militär andı 
wieber das Sigumgslocal verlaffen batte, wurde bie Ab- 
ftimmung fortgefeut, batte das oben angeführte Reſultat, 
und jomit if ber Berſuch ber republifaniiben Partei, durch 
Einfhüdterung ber Abgeordneten auf die Furfbeidung Diefer 
bodywirbtigen Frage einzumirfen, als gänzlih geſcheuert 
m betrachien. Zur Ebre ber biefigen Stadt muß übrigens 
enterft werben, daß bei dieſem Scandal aar feine oder doch 
nur ſehr wenige biefige Bürger beibeiligt geweien zu fein 
deinen, und endlih muß noch hinzugefügt werben, bat 
diefe Demonfiration nit chwa im Interefle eines anderen 
deutſchen Staates, Preußen Arne fondern nur im ber 
Abficht gemacht werben zu jein Icheimt, jeden zum Aicle 
führenden Beſchluß in biefer Angelegenheit zu verriteln, 
und jo den Republikanern im die Hände zu arbeiten. Am 
Schluß der Sigung verlad der Präfident ein eifenbes 
Schreiben bes großberz. heſſiſchen Kriegeminiſſers, worin 
verſelbe bie Kammer benaͤchrichtigt, bah von Seiten des Reiche⸗ 
feiegsminiflers die Vermehrung der Streitmabt auf ? vCt. 
dringendft in Erinnerung gebradt worden fei, und bafı 
defbalb der Kriegeminiſter die Kammer um beichleuninte 
Vornahme des defrfalls vorgelegten Geſetzentwurfes erſucht. 
Staliem 
J Nom, DM. Jan. Wie febr man bier die reactionäre 
Partei fürdtet, ergibt fh aus der Einfegung einer Mit 
tärcommiffion, die über alle Angriffe gegen die öffentliche 
Ordnung obne Appellation zu entscheiden und das Urtbeit 
binnen 24 Stunden zu vollgieben bat. Alfo eine Art Stand» 
recht mit dem Zwede, die Orbnumg der Wahlen zu garan 
tiren! Daß die Befürchtungen ber proviſotiſchen Negterung 
nicht ungegründet find, zeigte ſich, als das Decret veröf 
feutlicht wurde, Einige vierzig Xinienjoldater zogen vor 
das Quartier der Dragener und verlangten bie Areibeit 
des Benerald Zambent, ben man vor dem Tboren der 
Stadt vor einigen Tagen arretirt hatte und zwar in dem 
Angenblid, we er fib nach Gaeta begeben wollte, Die 
Dragoner zeigten fib jedech micht geneigt, mit jenen ge— 
meinjhaftliche Sade zu machen. So lam es zu ernfli- 
ben Neibungen, in Folge deren mehrere Soldaten ver: 
baftet und dem RG übergeben wurden. Bon 
Zerracina find die beiden Compagnien ber dortigen 
Beſatzung über die nabe Grenze zum Papfl gezogen, wie 
ſchön früber einzeine Soldaten von andern Stationen. 
And unter der Fiefigen Civica bat man böfes Blut ge- 
macht, indem man ben Dura Gefarini abjudanfen vermocht 
und eigenmäctig von Seiten der Regierung den General 
errari zum Chef der Bürgergarde ernannt bat. Die Dir 
jiere eines ganzen Bataillons fellen deßbalb ihre Entlaſ— 
ang eingereicht baben, Unter ſolchen Auſpicien werden 
morgen die Wablen beginnen. Ganz Rom war geftern mit 
celoſſalen Wäblerliftien tapeziert. In der Nacht find jeden 
die meiften wieder verfhwunden. in eigenes Vergnügen 
gewährt das Studium biefer Aetenfäde. Es finden tich 
darauf 5. B. fümmtlihe fremden Diplomaten, ſelbſt ein 
äh iſchet Botſchaftsrath, der mit Herrn v. Lürow 
om verlaffen bat, ferner Freimde, bie tbeils erft wenige 
Monate bier find, ag vor Monaten abgereift, oder wohl 
ar bier geftorben find. Unter den Standesangaben nehmen 
ih Plebeo, povero, quesiuante (Bettler), ozioso, Aispe- 
enpate, benelicenza ſehr curios aus. Man muh wenigftene 
fagen, baf man das Princip bes allgemeinen Stimmrechts 
moͤglichſt confequent Burdhjufüßren — 2* iſt. 


Berichtlgung. In rem Abrredf der prerbiihen Circularnote im 
ber Örtrabeilage jur geitrigen Nummer ber „Oberpelamicr tg." find 
Spalte 2, Zelle 22 von wein bie ausgefallenen Ihort: „no fee” 

ergänzen, fo dab dır Pallıs famier: „Wollte mar dirſen Gegen · 
hp mo jept auf dir Opipe Ireiben ar.” 


Berantiworiliger Rroatieur: Dr. d. Walten. 
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Deutiche Neichöverfammlung: 
161. Sitzung. 
Vorfipenber: Präfisent E. Simfon. 
= Franffurt, 30. Jannar. 

r Die Zemmefhe Wablangelegenbeit. Interpellarion. Rlettenbeiträge. 
Aussgusserihi Tagesordnung: rispmabl jweler Magleder im ten 
Ausıdı m tür Welhärsorbnung; Beratpung il’er dea dom Berfallengs- 
aus hab vorgelegten Fatwut „Wbrwärr ber Reibsorrlafuns;“.) 

Die Sitzung beginnt um 9%, Ubr Vormittags, Der Prös 
fibene zeigt an, Da bas anf bie Wahl des Oberlandeger 
riredirector Temme zum Keidstagsabgeerbueten bezäge 
liche Wahlprotocoll mut einem Schreiben des £. preußiſchen 
Bevollmächtigten bri der Geniralgewalt bereits eingetroffen 
it und daß bie lieberfenbung ber übrigen dieſe Angelegen« 
beit betreffenden Herten in farzem zu erwarten ftebe. Abg. 
Kebrenbad aus Zädingen in Baden interpellirt bas 
Heiheminikerium des Kriege über bie Urſachen ber fort- 
dauernden Einquartierung von Neihötruppen im Giro: 
berzogtbum Baden. Dieſe Interpellation wird in einer 
der nächſſen Sigungen ihre Erledigung finden. Zwei 
neueingegangene lottenbeitrige werden von dem Bere 
figenden zur Kennmig der Berſammlung gebradt. Mar 
mens des Auefchuffes zur Begutachtung der Wahlen für 
Tpiengen und Konftanz erftatter Abg. Reichensperger 
aus Reln in Bezug auf die Wiedererwählnng bes Dr. 
Friedrich Hecker zum ——— Veche bes genannten 
Wahlbe zirks Bericht und verbindet damit den Antrag, bie 
Katenalveriammlang wolle beihtichen, die Zuichrift des 
badiſchen Bevollmaͤchtigten vom 24. Rov. v. J. zu beit 
Aeten zu nehmen und Die Sache vorerſt auf fib beruhen 
zu laſſen. Der Präſident verfünder die beutige Tagesert- 
nung. Die Etimmsritel zur Ergäuzungewabl zweit Mur 
glieder in den Ansihug für Geſchäfteetdnung werten ein— 
gefammelt. Die Wahlen fallen anf die Abgg. Graf Giech 
aue Thurnau und Ebrifimann aus Durfbeim. Dierauf 
ſchreitet Die Berjammlung zur Beratbung über den vom 
———— vorgelegten Abjıbnitt der Berfaſſung, 
„die Gewähr der Keschsverfalfung”, und erklärt ſich gegen 

bie Zuldſſigleit der algemeinen Debatte, In der jpecieuen 

Dieeaflion erhält bei Berathung über $ 1 das Wort 
Abg. Mölling aus Divenburg. Ser Redner befämpft deu 
von dem Kaifer bei deſſen Megierungsanteitt auf die Neiches 
verfaſſung zu leiſtenden politiſchen Kid, Abg. v. Shrend 
ans Münden für ben Antrag bes Berfallungsausjbufles. 
- Das zweite Minoritätserachten erfcheint bem Redner uns 
zufäfig. Zrete von dem Eintritt des Regierungowechſels 
bis zur Eidesleiſſung des neuem Kaiferd das geſammte 
Reiheminifterium ale Reichsregentſchaft ein, fo geraibe es 
in eine Doppefftellung, Die mir ſeiner Aufgabe unverträglich 
fei. Weitere Reduer baden fih feine gemeldet. Rah furzer 
Kritik ber eg Berbefferungsanträge durd den 
Berigterfiatter des Verfaffungeausſchuſſes, Ubz. Wais 
aus Göttingen, fiellt ber Borkgenpe bie Unterſtützunge⸗ 
frage und mimmt jebänıt bie Abſtimmung vor, beren Wr: 
gebniß die Annahme ber von dem Aueſchuſſe vorgeihlage- 
nen Faffung dee Art. 1 $ 1 des Abſchnittes von der Gewähr 
der Keibeverfaffung it. Der Beſchluß lautet: „Art, 1 $1: 

„Bei jebem Regierungswechſel tritt der Reichstag, falle ex 

mt ſchon verjammelt if, ohne Berufung zufammen, in 

der Art, wir er das legte Mal zuſammengeſetzt war. Der 

Karfer, welcher die Argierung antrirt, leifiet vor den zu 

einer Siung vereinigen beiben Häufern des Reichstage 

einen Eid auf bie Reichsverfaſſung. Der Eid lautet: Ich 
idhwöre, das Reich und Die Rechte des deutſchen Belfca 
zu jchirmen, Die Reiboverfaffung aufrecht zu erbalten und 
fie gewiſſe nhaft zu vollzieben. So wahr mir Sort beife.“ 
Erft nach geleifletem Eide ift der Kaiſer berechtigt, Regie 
rungebanbiungen vorzunehmen.‘ Berworfen wird das 
zweite Minoriätderaten als Zuſatz: „Bon bem Eintritt 
des Regierungswechjeld bis zur Enbesteiftung des neuen 
Kaiferd tritt Das geſammte Keiheminifterum als Reichs+ 
regentfchaft in, wenn rime ſolche micht bereits beitellt wor 
ben if.“ Die 95 2 und I des Entwarfs werden ohne Dis⸗ 
euflien zur Abitimmung gebradt und angenommen. Die 

Belblüffe lauten: „$ 2: Die Neibebeamten baben beim 

Antritt sbred Amtes cinea Eid auf die Reicheverfaſſung zu 

feitten. Das Näbere beftimmt die Dienftpragmatif des Reichs. 

$ 3: Die Berpflichtung S dir Reicheverfaſſung wird in 
ben Einzelftaaten mit ber Berpflichtung auf Die Yanbesver- 
faſſung verbunden und biefee vorangeſetzt.“ Dei ber Dies 
eujfion über Art, IE exbält das Wort Abg. Buſſ aus Frei⸗ 
burg, welcher unter allgemeiner Bewegung der Berfamm- 
tung die Tribune bereit und feinen Bortrag, damit be> 
ginnt, daß er ber Verſammlung für diefe Aufmerfiamfeit 
teinen Danf abftattet. Der Nebtter beantragt folgende Faſ⸗ 
fung des $ 4: Keine Beftimmung in ber Veriaſſung ober 
in den Befegen eines Einzelſtaatä barf mit ber Reichsver⸗ 
faffung ober den Reichszeſezen oder ben unter der Autos 
rität Des Reis abgeſchloſſenen Berträgen im Widerſpruch 
ſteben. Rab einigen Bemerkungen bes Beridterftatters wirb 
die Rbfimmang vorgenommen, bie zur Annabme ber von bem 
Ausjchuffe vergefhlagenen Faſſung führt Hiernach lautet 
$4: „Reine — in der Verfaſſung oder in den 
Seſegen eined Einzelfiantes darf mit der Reicheverfaſſung 
in Widerſpruch fteben.” Der Berbefferungsantrag bes Abg. 
Buß wird mit 206 gegen 194 Stimmen abgelebnt. Der 
Borſitze nde ftelit bei Beratbung über $ 5 die Disenjlions- 
frage. Es erbeben fih mebr ale 100 Mitglieder ber Ber 
ſammlung. Die Dietufiion ift fomit zugelaffen. $ 5 lautet 
im Entonfe: „Eine Nenderung der Regierungsform im 


einem Eiuzelſtaate fan nur mit Juſtimmung ber Meichde 
gewalt erfolgen. Diefe Juſtimmung muß in den für Hen- 
Derungen der NReichöverfaſſung vorgejchriebenen Kormen 
($ 6) gegeben werden.“ Abg. Schüler aus Jena verrbei« 
bigt das erſte Minoritätserachien, aljo Tautenb: „Diefer 
Paragraph würbe zu ftreihen fein, da der vorliegrude Ab⸗ 
ſchnitt nicht von der Gewahr ber Verfaſſung ber rinzeinen 
Staaten, jondern von der Reicheverfaſſung hd Ben 
ber reiten Seite des Hauſes ſei oft amgeratben wor— 
ben, man möge ſich von Kranffurr aus mit in bie 
Angelegenbeiten der Finzelttanten miſchen. Dieſct Grund» 
fag dürfe aber ed nur angewendet werben, wenn 
es fib um die Rechte der Monarchen, fendern auch 
wenn cd ſich um die —— des Volfts handle. Die 
republifantihe Regitrungeformm fei die fugſamſte zur Der 
fehigung eines Bundeoimais, Nie höre das Bundesverbält: 
m kiemais, wäbreud das monarchiſche Prineip daffelbe 
zernichte. Der Wille des gefunden Theiis des Bolls richte 
nich immer nach Recht und Wabrheit. Ser Die confliturio« 
nelle Hegierungsform wirklich die befe, fe werde ſich das 
Bott idr zuwenden and Die gefürbteten tepublifanischen 
Hühlerelen wurden buch deſſen Willen unmöglich gemacht. 
Abg. v. Seiren: Die Verfammlung babe anerfantt, daß 
ee in Deutſchland feine 33 Nationalitäten gebe, ſeudern 
nur ein deutſches Voll; es gebe alio auch nur eine Sou— 
veränetät und micht SH Souverãnetaten, und birfe Sou⸗ 
veränetät werde von ber Neiheverfammiung geübt. So— 
nach rechtſertige ſich der Antrag des Berfaffungsausihufes 
ſcheu aus Rechtegrundſaßen. Abg. Dagen aus Heidelberg 
ſucht die Bebanptungen des Vorredners mit deſſen im 
März gemachten Aemſerungen in Widerſpruch zu ie 
und erflärt Tb für Das erite Minderbeuberachten. Halte 
man bie republifanifiche Kegierungsform jo unpracrtiſch 
für Deutſchland, fo dürfe man ja mur einmal er 
nen Verſuch machen, um von dem Wabren ober 
Aalfhen Diefer Anſicht fih zu überzeugen. (Deiterfeit.) 
Abs. Bu j aus Araburg: Dat die Gefammibeit Die Sou« 
verinerät, jo miſſen auch bie einzelnen Theile dieſe Sou⸗ 
veränetät baben. Habew fie 40 Willivnen, fo muß aud 
eine Million fie baben. $ 5 ift nur balıbar, wenn von 
einem Bunbesftaat in firengem Zinn bie Nede it. Abn. 
Migard veribeidige das zweite Winorirätseramten: Weber 
bie Berautwortlichleit der Meihsminitter wird ein befonberes 
Neichögeieg eriaffen. Abg. Gombart aus Münden Spricht 
für und Abg. Schwarzenberg gegem bie Anträge des 
Berfaffungsaueisuffen. Hy. Ballermann: Hr. Echäler 
meine, dieſer Paragraph geböre nicht bierber. Nach ben 
Grörterungen über Die Meichsgewalt bebürfe cd der Er 
wäbnung nicht, daß ein orgauſches Ganzes gefbaffen wer 
ben fole, Es bürte aber fein Mauerbrecher angelegt wer 
ben, wäbrend man im Brarıffe ülebr, den Bau zu befeftigen. 
Cine Gleibmäßigkeis muſſe in den Zuftänden des Barer- 
landed berbergeführt werben. Im Intereffe der Gleichbeu 
mülle alſo auch dir Linke, Die Doch immer nach Gleichbeit 
verlange, bem $ 5 beiſtimmen. igenebitmitd fei ee, daß 
Hr, Profefier Hagen (Auf: Abgeoroneier Hagen!) — die 
Zitel find nur abgeibafft, wenn ke mit feinem Amte verr 
bunden find (Brave!) — rigentbümlich ſei co, daß das ge 
nannte Mitglied, weldes um April nicht ame für einen 
Katjer geſprochen, ſondern and geſchrieben babe, num 
far bie republttauiſche Staatsform gib Äußere. (Hört!) 
Verjude Dürfen reine gemacht werden, man probire Staats« 
formen wicht. — Am wenigüen jellte ein Profeſſor 
der Geſchichte ſolche Berſuche anempfeblen. Abg. Hagen, 
weicher zu einer perlönlihen Beerkung das Sort erbält, 
erklärt, bad er in feiner vom Abg. Baſſermann erwähnten 
Schrift nur zweimal neben ber Worte „Präfident" dad 
Wort „Kater geirgt babe, und bemerkt, bag im dieſet 
Schrift nirgende von einem verantwortlichen Präfbenten 
die Rede fer. Die Debatte wird geſchloſſen und Die von 
beiden Seiten des Haujes beastragte Abſuimmung durch 
Ramensauftuf vorgenemmen, Dıejelbe führt zur Veſchluß— 
faflung über $ 5 und zwar über defien erſten Theil: „ine 
Aenderung der Regierangstorm in einem Einzeltaate kann 
nur init Juſtimmung der Neichögewalt erfolgen,” mit 204 
gegen 137 Stimmen. Auch ber weite Theil, „biefe Zus 
immung muß in ben für Menderungen der Reichöver— 
faſſung vorgejhriebenen Formen ($ 6) gegeben werden,” 
wird augenemmen und zwar mit 237 gegen 1689 Stimmen, 
teichfalke bei Abftimmung durch Namensaufruf. Das zweite 

ineritätserabten, „über die Berautwortlichleit ber Reichs⸗ 
mirifter wirb ein beſonderes Reichsgeſetz erlafen" wird 
gleichfalld zum Beſchluſſe erhoben. Die Berfammlung bes 
Ihliegt Die Vertagung ver heutigen Beratbung auf don: 
nerhiag 1. Februar. Eching ber heutigen Eigung um 2", 
the Nachmittags. 


Franftreicd. 
„K Paris, 27. Jan. Die heutigen Journale befhäftigen 
ih faft ſaämmtlich mit einer Beurtbeilung bes von Dem 
Diniftertum in der geftrigen Zigung ber Nationalverfamm- 
fung eingebrachten Gefrgentwuris gegen die Elube. Die 
Organe der äußerften Yıinfen, deren Proteſt wir bereit 
mittbeilten, greifen dieſe Mahregel auf Das Heftigſte an. 
Louis Napoleon möge ſich in Acht nehmen, jagt Prouddons 
„Le PBeunple”, vom Gapitol zum tarpeliiben Fels if nur 
ein Schritt! „Die Rebublikaner — denn jegt gibt es feine ver⸗ 
ſchitdenen Schattirungen mehr; ob von’ geſtern ober bemie 
gilt gleich, da Die Nepublif in Gefabr — werden fih er 
beben und bem gemeinſchaftlichen Feind entgegenireten und 
auf ihren Ruf wird das Bolt aufftehen im Namen der 








Ordnung und ber Gonftitution. Bis dahin if fein Wab 
ſpruch: Rube und Geduſd!“ Das Geicg gegen bie Tlut 
jei nur ein Geſess gegen bie Mationalverfammtung. E 
wolle man die Elubs fliegen, um bann brito gefabrleft 
die Rationalverfammlang zu Schließen. „Schmab und Ur 
bei“, ruft die „vemofratifche und fociale Revo 
Intion” aus, „denjenigen, bie, um die Monarchit zu 
rürfzuoringen, ſich nit davor fürchten, den Bürgerfrie 
zu provoriren, Mögen die Kolgen jener gebäffigen Rechn 
verleaung auf ihr Daupt zurüdfallen, — wen 
bie Regieruug bie Rechte des Volls werlegt, daun wir 
der Buffland eine heilige und umerläßlihe Plicht. 
Ledru⸗Roltin's „Reforme* appellirt in gemäßiat 
rem Tone an Die Copalität der Rationalverfammiuug 
bie ihre Würde wohl zu vertbeibigen wilfen werd: 
Denn gabe die Berſainmlung nad, fo würde fie einen me 
raliſchen und politiihen Mord an füh begeben. Der „Ne 
tional” sieht in dem Geſeentwurf zunächtt ein Berfenne 
der Gonftitutien ſewohl im Geiſt wir im Wort. Das Min 
ferien, erflärt er dann weiter, wolle der Verſammlung ty 
eine Falle legen. Denm verwerfe biefe das Gefep, To füm 
fie bei einem gewiffen Theil des Yandes in den Verdad 
anarchijcher Tendenzen ; nehme fie es an, fo gebe fir de⸗ 
durch jelbfi ein Berfpiel ber Berlegung ber Genfiiutio 
und dann fönne das Minifterium fpäterbin die Konfiturie 
um fe leichter verlegen ; überbies würbe noch das erreich 
daß die Berfammlung ſich dadurch bei den Republifaner 
wm ihre Popularität brächte, „Aber", fchlieht er, „das Mı 
niſternum wird ſich in feiner eigenen Schlinge fangen un 
die Berjammlung wird zeigen, mt fie weber anarchiſd 
noch contrarevolutionär it.” Im entgegengefepten Sint 
ſprechen fich natürlih bie minifterielen und ronaliftifde 
Blätter ans. Der „Keurrier france ai" hält es für notf 
wendig, Pag man die Anardie enimutbige und fie obr 
wachtig made. Daburd werden die gebriligten Rechte da 
Bürger in feiner Weife bedroht oder verfünt. D 
„Preiie* ift prineipiell gegen bie fragliche Maßregel. Sı 
glaubt, daß die Regierung ibren Zwed verfehle. In ihr 
Abit, Die Anardie zu unterbrüden, erreiche fie weit 
nichts, ald daß der Derb ber Anarchie verlegt würd 
„Sie verſchließt ihr bie Morten des Clubs; fie öffnet il 
bie geheimen Befelfchaften. Sie nimmt ihr Laft und Sonn 
aber fie laͤßt ihr die Dunfelbeit und das Gebeimuißvoll 
farz ſie vernichtet den offenen Widerſtand, aber fie befefl, 
bie Verſchwörung.“ „Siecle* ſpricht die Uchergeugung au 
daß die Iinterdrüdung der Clubs lediglich im Inlereſſe di 
Unglüdlihen, welche ben Berfübrungen der Demagoge 
als Opfer falten, geſchehe. Eine Verlegung der Conjtitutie 
fönne dem Minitterium midt vor nern werben, t 
daſſelbe ja erflärt babe, das Afociationerecht in je 
nem "ganzen Umfange beftchen zu laſſen. Die „Union 
erblidt in bem yon bem Minifterium gefaßten Entſchluj 
nicht allein einen Act der Feſtigkeit, ſondern auch ei 
Handlung des wahren Liberalismus. Die „Alfembleen: 
tionale” meint, man folle unr bie „Rotben“ reden lafleı 
bie Geſellſchaft müfe für ihre Erbaltung forgen,fie dur 
nicht Schweigen, wenn die Sicherheit und Die Zufunft UK 
gefährdet werde, um etwa einigen verlornen Subjecte 
oder mit der forinlen Ordnung mößergnügten Banarifer 
zu gefallen. Der „gonRitutiennel” dankt der Regierun 
dafuͤr, daſ fie gerabrheraus ein beitimmtee Si erlaflen, ur 
nit umnöthiger Weiſe Das Öbefen vom 28. Juli zu umgebt 
ſucht. Dadurch wirbe doch nichts erreicht werben fein. Wen 
übrigens bie Warionalverjammiung eine andere Anfid 
babe, fo möge fie die Mittel finden, wir bie Aufrechterha 
tung der Cubs mit ber öffentlichen Sicherheit 3 
vereinen fei. Das „Rournal bes Debate” enbli 
it der Meinung, baf feine Regierung zu gleicher Zr 
mit den Glube urn fönne, denn mit Amor 
nung ließe fih keine Ordnung madben „Wir act 
alle Äreibeiten, nur nicht bie, einen Staat im Ztaate 3 
conftitwiren, eine Regierung, zwanzig Regierungen gegeı 
über ber reditmäßigen Regierung zu errichten. Wir wolle 
nicht eine Freibeit, die ſelbſt ber Convrut verurtheilt ba 
Es bört ſonſt jeder Unterfchieb auf zwiſchen Gebrauch un 
Mißbrauch, zwifchen Kreibeit und Zügellofigfeit. Di 
Areibeitder@iubs in Dießreibeit ber Anardi 
Durch Beihränfung wird wihte erreicht. Mag ınan b 
Einbs einfchränken, jo viel man will; fie bleiben imme 
bin gefäbriih. Wenn man einen Feuerbrand nicht mel 
brennen laſſen will, fo gibt es dafür nur ein Mitte 
man muß ibn auslöſchen.“ Daffelbe Blatt fpricht bie Uebe 
zengung aus, daß die Mafregel, welche ja [hen yon Es 
daignae beablihtigt werben, in ber Nahonalverfammiur 
wobl feine bedeutende Dppofition Anden werde, eine E 
martung, die fi indeh nicht verwirflichte. Wie wir berei 
berichtet, ih die Dringlichkeit des Antrags von ber De 
ſammlung verworfen werben. 


Börfenberidte 

Wien, 26, Jan. 51. Metall. 4. — Aplı. 68, - 
pe. — — Brei — Banlartien 1125. — 5 
fl. Looſe 155", — 250 fl. teste 39. — Rorbbapnartien 100 
— Glsgznige 95. — Malläater 66, 

Fonda derch Werläufe gedrudt, fhlofem zulept feier und u 
befferer- Teudeaz. Aür Bedfei zeigte ih mehr Bedarf, Gelb u 
Silber unorränderl, 


nem 
Brramimwertlider Nebarteur: Dr, $. Waltın, 





1219 Bekanntmachung in Poftfachen. 


Tom 1. Februar d. I. an wird der Eiſwagen von | 
Stuttgart nah Galm bis auf Weiteres um 94 


Ube fait 9 Upe Vormittags abgehen und taber im | 
Tegterem Drt gegen 2} Upr Nachmittags eintreffen. 
Frankfurt a, M., ven 23. Januar 1949. 
General:Poft-Direction 


Freiherr von Dörnberg. 
vdt, Betmann, 








[190] Bekanntmachung, 


Vom Beginn des nächſſen Monats am werdeu mit | 


Genehmigung der berheiligten Gouvernements wöͤchent⸗ 
lich viermolige Poſſbetengaͤnge zwiſchen Iſmenau und 
Großbreitenbach über Amtgehren in nachſiehen- 


der Weiſe eingerichtet werden: 
aus Jmenau: in Großbreitenbad: 


am Dientag am Men'ag 

. Dienfta » Dirmtan (um 10 Udt Borr 
“ En BR um 6 udr früh, ° Donneriian mittagt, 

„ Sonnabear] „ Seonnabead 


in Jlmenan: 
am obigen vier Zanem um 7 lihr 
Abeud⸗. 


aus Großbreitenbach: 
an obları a" 3 Uhr 

Mit viefer, zur Gorrefponvenze, Zeitungs, und — 
fomweit dies durch einen Fuſſboten thunlich — zur Päde: 
reiverfentung dierenten, Moflbotengängen ftehen vie 
zwifchen Arnſtadt und Jlmenau courfirenten Pers 
fonenpoften im Zufammenhange. 

Franfiurt a. M., im Jannar 1849. 


GeneralsPoft-Direcetionm 


Freiherr von Pörnberg. 
rdt. Kölle. 


Aunfts Färberei, 


Einem verehrlichen Yublifum beebre ich mich diermit yor Kenniniß 
au bein en, baf id mit dem 1. Redruar d. J. meine Meine Bärberei 
in die Beraufang des Derrn 3.5. Lurmig, Zrüe Wr. 47 (men) ver · 
legt, wo aleda an Kimmitihe Gegendande in feibenen und mwollenen 
Stofen mm Adrben we ZBatben für mh abzugeben find. Meine 
große Härberei für Bfeber, Tibet, Taaer in ganjen Brüden, Etrang- 
wolle and Gtrangieive biribt, wie bisher, Im meiner Wohnung ım 
Sadfenfaufen vor tem Alhaffenburgertbore, frre& And alle Aufträge 
aud in bisfer Bepiedung, fo wie Bricke und Padete an mid Zelle 
Nr. 4T (neu) zu arrelfiren. 

Sranflurt & M., ven 16. Januar 184. 


9.8. Schwarte, Schönfärber. 


[145] Bekanntmachung. 


Das Großh. Badiſche LetterieAnlehen ven fünf Mils 
tionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend. 





1144) 





Die erſte Serienyiebung aur breizchnien | 
* 


des Lot erie⸗ Anichens vom Jahre 1840 gegen 50 fl. Loe 
wird planmäßig 
Donnerfag ben 1. Februar 1849, Nahmittags 
3 Uhr, 


im fanbfländifhen Gebäude dahier öffentli$ vorgenommen : 


wercen, 
Rarlörube, den 15. Januar 1849, 
Großh. Amortiſations⸗Kaſſe 


1231] 


- Bekanntmachung, 


bie Herſtellung einer Poftverbindung zwifhen Wormd und Mainz über Welthofen, Odernheim und 
Kouger aheim betreffend. 

Mit dem 1. f M. wird zwiſchen Worms und Mainz über Weſthoöfen, Odernheim, Köngern: 

beim x. eine zu gleichzeitiger Befdiderung von Perfonen, Briefen und Pädereien eingerichtete Babrpoft hers 


geftelle und in folgender Weije unterhalten werden: 
Abgang aus Worms: buch Werbofen: 
tã Alch 4 lie Morgens, mac 5 Uhr Worjens, 
Abgang aus Mainz: turh DOdernbeim: 
tägl A Ahr Abente, gegen T Ar Abente 


zwiſchen Worms und Mainz. 21. — kr. 
Odern heim _ u ” 
ar ” Wefthofen — 238, 


nad und von den Unterwegsorten im VBerpälmiß. 


Ankunft in Mainz: 
argen 10 Uhr Bermittags; 
Ankunft in Worms: 

wesen 10 Ihe Mbemis, 


durch Ddernbeim: 
argen 6, udt Morgens, 
durch Weſthoſen: 
arıem By Alpe Mbenbs, 


Das Perfonen:Gelv beträgt bei 40 Pfund Freigepäd: 


zwifhen Mainz und MWefthofen . 1.32 fr. 
" 12 " Dvernheim .. 1 " 6 7 
„ DOpernpeim „ Wefthofen . — 


In Drvernpeim tritt gleichzeitig eine Brief» und Fahrpofterpedition in Dienſtwirkſamkeit. 
Die Bahrpofiverbindung zwiſchen Mainz und Worms über Oppenheim bleibt vorläufig au ferner bes 
fiehen, die Abfertigung des Wagens aus Worms findet jedoch von obigem Zeitpunft an um 2 Uhr Nachmit- 


tags, alfo eine Stunte früher als bisper, flatt, 
Frankfurt a. M., ven 25. Januar 1849. 


General:Boft-Direetion. 


Freiherr von Dörnberg. 





| per. 

onv.: Münze: 
Im Auftrag Töblicher Direction ver galiziſch- ſtaͤn⸗ 
difgen Credit⸗ Anſſalt bringen wir hiermit nachſtehendes 
Nummern: Verzeihnig mit dem Bemerken zur allge: 
meinen Kenntniß, daß Die tarin erwähnten am 30, 
Juni d. J. zahlbaren Pfandbriefe unter vorheriger 
Abftempelung, nad Cingang bear und ohne Abzug 
zu 6 fl. Ber Münze für fl. 5 C.M. auch an unferer 
Eaffa eingelöf’t werben. . 

Franffurt a. M., ven 8. Jan 1849, 
Gebrüder Bethmonn. 


NummernsVBerzgeidnif 
ber in Der öffentlichen Sitzung der Direclion des gas 
liziſch⸗ Hänbifhen Erevit Vereins in Lemberg am 
23. Dee. 1848 verloofteen Piandbriefe, welche am 
' 30. Juni 1849 nad ihrem Nominalmerthe in E.:M, 
baar eingelöf't werden: 
der Serie II. zu fl. 5000, 2 Stüd, Serienzapl 94, 235 ; 
der Eerie Ul. zu fl. 1000, 35 Stück, Serienzahl 124, 
129, 137, 482, 496, 506, 838, 907, 1431, 1468, 
1604, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2399, 
2403, 2449, 2673, 2913, 3436, 3138, 3504, 
3775, 3706, 4303, 4309, 4541, 4651, 4871, 
53418, 5384, 0067, 6228; 
der Serie IV. zu fl. 500, 11 Süd, Serienzahl 125, 








1931; 


164, 277, 338, 357, 694, 721, 995, 1545, 1561, 


vt. Bedmann. 





— -Bänkige Piandbriefe im | der Serie V. zu fl. 100, 29 Stüd, Serienzafl 240° 


671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471, 

1570, 1687, 1700, 1749, 1828, 2104, 2159, 

2304, 2408, 2682, 3236, 3236, 3456, 3806, 

3830, 3849, 3979, 4020, 4238, 4419, 

Die Direction des galiziſch- ſtändiſchen Creditvereins 
fordert die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit auf, 
diefelben bei der Crediicaſſa in Lemberg oder bei den 


| mit dem Vereine in Geſchäfteverbindung flehenten 


—— der Herren Wajna u. Comp. in 
Mien, Mid. Kaskel in Dresven, Menvelfohn 
u. Eomp. in Berlin, Gebrüder Berhmaun in 
Frankfurt a M. und Franz Anton Wolf in 
Krakau auslöfen zu wollen, weil Die Coupons, melde 
über die Verfallzeit eines verloof'ten Pfandbriefes eins 
gelöjt worden wären, im Sinne des $ 11 der Sta— 
tuten don dem baar erliegenden Prandbrief · Capitale 
in Abzug gebracht werben. 
Lemberg am 23. December 1848. 
Bon der Direction 

[104 des galigifch » Händifgen Gredit s Vereine, 


12915) Befauntmachung. 

Die für das Jahr 1849 audgegebenen Toupong von Actien 
ber Aranffurter Üchend- Beriiherungs» Orfeilr 
fhaft werten vom 2 Jannar 1849 an bis zum 31. beffels 
ben Monats, Sonntage ausgenommen, täglich, ſpäter aber 
jeden Dienftag und Freitag, in den Bormittager 
Runden an der Geſellſchaftocaſſe (Börfengebäube) eingelöf. 

Frantfurt a. M., den IB. December 1838, 

In Auficag des Berwaltungsrathes, 
ber Direstor: Pöwengard. 





> ABD-KE-KADERS. 


> &aputen : Mantel. = 


— Preis-Coura 


(> ded Frankfurter Herrenkleider : Lagers Eb 
I von JS. F. Haab, 


n t — für 


—I 


Gewerbtreibende etc, 
‚Ein Nepertorium praftiiher Erfahrungen, Err 





Kür Gemwerbtreibende, Fabrikanten und Lanpmwirtbe, 
1184) Im Japr 1849 erfgeint bei @,@. Ange In Mainz und if durch alle Buhhenblengen zu bryiehen; 
Boettger, Dr, M,, 
(Miterfinder der Stieftaummolk) 


Polntechnifches Notijblatt 


Müller, U. 
Candwirıp ja Werjarbäbenn) 
und 
Dochnabl, F. J. 
(Borkand der pfäljiigen Bartenbanjerilfsaft) 


Nbeinifche Zeitfchrift 
für 


Landwirthſchaft 


finbungen aus dem Gebiete der Technologie in Verbindung mit der Pfälriihen Gartergei« 


ung, und zugleih ald Organ ser praftiichen 
J und Garienbaugeſellſchaft, je 50 Nr. in 4. 

le 14 Tage 2 Nr. 27,42 fr. od. 1 Thlr. IS far. 
| Dar& vie Bereinigung dieſer Zeitſarift mit der 


1 
Son durchaus prefsiiher Tendenz, Uder niehs pfaltſaen Garienzeicung wird idre Brauctarkeit er» 


fie gewant zualeich eine foide originale 
atıea, mie Berne andere Sandmirtihaftlie Jeu. 


Tea biliger aid Dingler’s Journal, ums bärfte ferift fie dat. In Mr ı m. 2 Ände Eh as rim 
Darum aus doppelten Bründen den Borjwa verbie- drefflider Ariifel von Lacac in Dopenprim über Ges 
nen. Ya Mr. I b-finder ſich eine fehr wichtige Ber müsbau. tefanmt And die Ichrreihen lanpwirtafharts 


Müller umier vom Ziel: Im 
alle fhau. Keine ameere 
e 4 : a agromemiste Zeitung dat fole 


de in Igen Artikel von & 





> Kiadderadatseh. — 


Sumoriäiih » ſatyriſches Wochenblatt mit 200 Juuftrationen jährlich. z 
eriheimt auch für 1549 reneimäfig wöhenilih,, und zwar in größerem Rormat, auf befferem Barder, und 


IT Hatbarinenpforte Ar. 3, dem Graben fchräg gegenüber, <T 
#1. fr. und Höher. r 
n Net. Männe (Mimwisae) mit —— und Poartſer Vraud dourg ” 2 und techniſchea Chemie. 
2) Earbewari-Mänte sarririem jenfalter . . . . . . — Se 24 Bogen in ch 8, Alle 14 Tage 1 Nr 
3) Usmel-ftaders (Capuyen- Mäntel) Prima vom Ealınad mit jarlem Biberfaiter 15 — . J gen In grch ©. ge 1 
Kerr et rn ee 2.42 fr. oder ı Tpfr. 15 far. 
5) Übrel Kaderd vom dorpaltem zarten Biber in allen Rarbın .- id — 
3 ne Si, > ecanta dA, neito he . 8 ri “ darin ayfgrmommen wire, mad dur Beriuche fh bödt, und 
27 Ruabem Uhren - 5 5 8 “ i ' i da tu 
4) Bantırte Tuq · Paltteſa mit Dricansfenter für Knaben . B 5 N : 1 3% ” nicht erprobt bätıe Dicke Zeirferife IR aud um Bir 
» Waltirte anllegenoe Balrtors von Prap de Russic mit Atlas · Umfall · und Seiden · 
Sammsilragen um Nufichläzen . . . Pe j . — 2 — 
10) Bursufie (Taſspine für a deux mais, von Tuch und Bulckn zc, ganz watlitt r 
wnd reider Braudebourg-Birzierung : . P - . . - % % Pr he ne * BR für 
11) von billinem Zud uns Wellenfulter, . ., .- RE 16 — " Metallarbelter von ABerth h ' 
123 anfiegenbe raltirte Palrtots von Fhrdmenm Tu mit Sammifragen - 2 — " . 
14) gang madtirte Zwren-Höde mis facomnirtem Orltano uiter . 12 40 ” 
141 drapfarbene Alnidmann vom feinem hellem Bitte - «2 2. MB — Ri Aufl age 6000. 
15) ee Kan —— Suoechüpen —— — wenen ihrer auferordent · — 
Aen Dide und ee Zegtſuabh Nera fehr zu empiehlen . . . BB — Pr 147) Das beilediehe und beüe der in Berlin nen 
15) Voam (lo Lions, Lowentäute ram bfaners, brapiarbemen ec. Tüffel (Drap de 1m) a — 
Tscherkesse) mit corririen Wellen und uni Witerjuster r . R BB — ” 
17T) Diberröde zu 12 und 10 fl. - me of Mi - > —1i0 — . 
1=) all: Arten moöbeıner Hoſen in ihmwarı un» farbig vom Til hr. biamaiafl.. 5 24 . Organ von und für Bummler. 
10) Ile Arien moderner Wellen von 3 fl. 35 fr., weite 3. fl. 30 fe., bio zu dem 
aller rindes Sammsmweften 3 15 A. _. . . . . . . ..3%6 
2 Gamalden in allen me möntihen Meselarben O2 —350 . 
21) Um den Ausverkauf meines Lagers von Schlafröden ihn zu bermpen, fo vır« mit so brillanteren Slufirasienen. 


Taufe von bente am folhe ä tous prix, 
22) JarmJopbew nad Stepgermärter Kacon . 


AB" Briefe md Belber erbitte france, und fa auf Vrtian 


ertodes werden. Bankno en, Treioriheine und verfallene Zins · Fonbone aller deutſchez Siaaltu Cmit Nude 
nahme ber öferreihiihen zum TagedeGoard) werden zum. vollen Nennmwerihe an Jahlng a’ genommen. P 


Dri Daariahlung bewilige 5 yt. Sconte 


BR — o 
nen amd ver Betraa pir Povorfaup 


werden, 


S, Ym Irrigen Aufchten zu benesnem, made ih nodmals befannt, won ih für auferbatb um- 


arbenden Umtaufch gern gehatte, jedem Moe Anficht nicht gewähren 


faun. (] 


Drud von Huguf Oferrietp. 








FI= Der Preis pr. Dunst von 13 Nammers bleitt underänsert 17%, Sgr., and nehmen alle 
Bntbranplungen, fomie die töninf. Polämier Defiellungen varanf an. 

Bon dem fo eb.n vollendeten Jahrgang 8 (36 Nummern) find noch etwa 100 Erem · 
lare vorrdthig, weiche, in elegantem Umſchlag gebunden, compiett a 1%/, Nıbfr, adgelaſſen 


Die Berfagsbuchhandfung von 
U, Dofmann & Gomp. in Berlin, 





ven 31. Januar 1839, 


Inferate für die Oberpefamts-Schtung beliche men an bie Mebaktion 
kirker Beitung zu atacſſiren. Bür Mrantreld, Unglans, Spanien, 
eriagal mus bie äberfeelfhen Ränker nimm Imferate an: 

‚ M. Alerandre in Strapbarg, Beandgaſſt Pr. 28, wuh in Paris, 
‚tue Nutre-Dume de Nazareth Nr. #9; in lanb: 1) Dr. Dam. 
merfhmiet ie Wien, Laub Rr. 386; 2) tas Womytelr ker 
Brrisgäbuttenklung von &, Meyi u. Gomp. in Berlin, neue riet 
tgefteepe Rt. TEn; 3) Kefemmifiz ©. Bioxen in Erippig; 
rpekireretie Hert ſelbt in Hamburg; 5) Obrryeoffteriär 


M 27. Mittwoch — 


Der Mbonnemerieperis der Arankiunier Dberpoflsuts + rttung bey 
viertelyährlid: 4) In kam Beacudegiet von Aranffurt #2. I0 fr. — Li 
Dem -Rinigreid Württemberg, ben Des l lom Firkuftäzen 
und, tem Kanton Shafftaujen A. 2.45 Fr, — 3) in sıyfen 2.5. 
ud 4) in tum Übrigen Büntern dee Für Theru und Tarieihen Wer 
waltmgäbrutrte R, 2. 30 fr, — le Dopimser es Im mar Masianes mebzum 
Behräungen an; für Aranfreid, Unglant, Spaniex, Portugal und 
die überfeelipen Länber: W, A. Kleraubre in Straßburg, Braud;- 





Ge Wr. 28. mas berfelbe In Beris, rue Noire-Dame de Nazareih Nr. 29,— 
Br Iefrestgebühren betragen für bie Belle (Hi, Grrite) mit Veriſchriſt aber 


kam Ram 6 fr. 





—2 
“Roy in Bremen, 


Frankfurter Oberpoftants= Zeitung, 





Inhalt 

Defterreich unb Breußen. Der engere umb ber Weitere 
Xerein. I. Areitel. j . 

Deutſchland. Fraetfurt (Die verußiihe Hode umb bie zweiie 
teung ber Berlofurg. Die auge bu ber Meidonır« 
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Leden · Rehin's auf Berfepung des Winiärelums in Auflagtſtand 
Brofekor !Herininier. Die Berhaftung des Batailondchef Aladeniſe. 

Borfenberichte. 








Al. Mriltel.) 


Die Verſchiedenheit ber materiellen Intereifen des öfter 
teigifchen Kaiſerſtaate und ber nichtößerreichijchen deutſchen 
+ Bundesländer berubt zum großen Theile auf poſitiven 
Sagungen und auf Berhältniffen, welche ih aud dieſen im 
Laufe der Zeit entwidelt erg Die oͤſterreichiſche Regie 
rung it durch Die Berfallung ber rinzeinen Staatöfürper 
ihres weiten Webiets genötbigt gewelen, einen großen Theil 
der ſelben fich ferkfänbig enrwideln zu lafen: Das Ergeb- 
ip war, daß fie bebarrlih auf einer Kulturufe ſtehen 
blieben, die auderwärte längit überwunden worden, und 
ibre Nationalität vor Allem in eigner Ueberſchätzung unb 
Verachtung des Aremben, wenn auch geſchichtlich Ber 
fhwißterten, ausprägten. Obwohl unter einem Herrſcher ⸗ 
Haınme vereinigt, haben fie bisher in vielfachen Beziehun- 
en ich wie Ausland zu Ausland gegeneinander über ner 
ander, Die grunbjäglihe Gleihfellung der Nationalitäten 
wird im Innern mandbe Schranfe durchbrechen: eine ber 
großen Früchte des Zieges der faiferlichen Waffen in 
Ungarn wird, wenn nice Alles trägt, eine volkändige 
Reform ber dortigen Agrarverfofung, und bie Durchfub⸗ 
rung ber gleihmäpigen Zragung ber offentlichen Kafıen fein. 
Die @teihhelung der politiſchen Rechie aller Staatebürger 
wird eine Menge Gegenfäge verſchwinden laffen und bem 
Kampfe der Spraden und Nationalitäten Anlaß und Nal» 
rang entzieben. Eine gemeinfame Vertretung, bie Eentrali- 
ürung gewiffer Bemaltungsjmweige wird bie Ergreifung all: 
emeiner umfafiender Wairegeln möglich machen und die 
broffen Unterſchiede allmaͤhlig ausgleichen. Wieviel Rüd- 
Kt auch auf bie biftorifh beitebenden Verbältniffe genom« 
men wird, und wie fehr man ber Öiterreichiichen Regierung 
zutrauen darf, daß fie den Weg der Reform, ber Aus: 
gleichung und Verjöbnung dem der plöglichen Umwandlung 
vorzuzieben geneigt ift, jo bärgt bob drr ganze Gharakter 
ber Zeit Dafür, dag fie in Gewährung bes Maaßes bürger- 
licher Areibeiten und im dem Jiele der Umformung ber 
Stuatseinrihtungen nicht weit von der Pinie entfernt blei- 
ben werde, anf der das übrige Deutſchland ſich ** 
und bie durch bie bh in ber Wiſenſchaft uad Er⸗ 
fabrang in ben an beſten organifirten Staaten vorgezeichnet ift. 
Mit der Erreihung tiefes Zwedes rüdt aber aud ber 
Zeitpunft heran, ia dem die materiellen Jutereffen Deutſch⸗ 
lands und Deflerreiche, und zwar nicht bloß bes beutfchen 
Defterreihs, fondern vielleicht bes — KRaljerftante 
fih ausgleichen und verihmelzen laſſen. Zu dem Banbe, 
welches man im engeren Sinne das politifche nennt, und 
welches bie gemeinjame Abwehr gegen den äußern Feind 
und die gemeinfame ftaatlihe Bertretung zum Gegenſtand 
bat, würde ich dadurch noch ein firkeres fügen, das ber 
einfamen Bewerbung unb ber gemeinfamen Bortbeile 
im induftriellen und ceommerziellen Berfepr. Wir haben 
am fo gerechteren Grund, an ganz Deflerreich gegemüber 
son Deutſchlaud zu denken, wo von einer Vermitteluug 
ber materiellen —5 geredet wird, weil bie deutſche 
Bevöfferung Delterreihs, wenn auch der Jabl nah die 
geringere, doch Den Kern ber Sefammtmaffe bildet, umd 
‘die Laͤnder nichtventihen Urſprungs, obwohl fie nicht durch 
Baftengewalt bezwungen, jonbern durch freien Bertrag 
fi) dem Kaiferbaufe unierworfen haben, doch ale eine Er⸗ 
oberuug germanischen Geiles, germansiher Bildung und 
Sitte amzufehen find, — —— 

Und dieſes innig erſehnte Ziel liegt vielleicht weniger 
fern, als Manche zu glauben verſucht find, Auch vor den 
Bewegungen des legten Frühlings ig von Handelsverträs 
gen des Jollvereins mit bem Kaiferfinate bie Rede gewe⸗ 


—r — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — nn — — 


fen, von wechſelſenigen Begünfligangen im Tranfit und in 
ber Schlfffahrt, und Deiterreib war es, welches im vori 
en Jahre die in Dresden verjuchte Einigung über das 
Sokıefen anregte, und babei feinen Unterſchied jwiſchen 
deutihen und nicht deutſchen Gebieten gemacht bat, Grwiß 
in Schon jetzt Die Möglichkeit geberen, in mander Bezie: 
dung völlig freien Berlehr unter ben betheiligten Hörpern 
berzußiellen, ſich Tranfitrechte zuzugeſtehen und Deutſchland 
das adriatiſche und bad ſchwarze Meer, ſowie Dsfterreich 
die Nord» und Offer zu erfchließen. Wenn mit grofien 
Thatfachen vorangeſchritten wird, fo wirb auch bas Ver 
trauen auf eine glüdbringende Zulunft nicht fehlen. 


Deutihland 
a Frankfurt, DI, Dan. Preußen hat durch Girculare 
uote vom 3. Jan, bie übrigen dentfhen Negierungen ein- 
eladen, ihre Bemerlungen über die Verfaſſaug des deut⸗ 
hen Vundesfiaates, wie hie aus ber erſten Beratbung ber 
Reichöverfammlung bervorgegangen ift, durch das Reichs⸗ 
miniterium an bie Berlammlung jur Erwägung gelangen 
zu laͤſſen. Die Aeußerungen ber Megierangen Tollen noch 
vor der zweiten Leſang eingebracht werben, damit fie bei 
ber enbgiltigen Schlupfafung berüdichtigt werben können. 
Ben it ein Weg der Verftändigung angezeigt, den bie 
erfammlung ſowohl wie das Dinikerium firts als zu⸗ 
laͤſſig anerfannt bat, und ber zum Ziele führen fann, ehne 
daB ber Principienfreit über Vereinbarung und Zuftim⸗ 
mung durchgefochten zu werben braudt. Pie Note it ber 
Deffentlichfeit übergeben, fie liegt der Nation ver und bie 
tet der Dreffe aller Farben zeigten Stoff zu Auslegun 
en und Deutungen, zu Angriff und Bertheibigung. Wirb 
veufen die Wurde eincd Neiheobrrbauptee annehmen, 
verlangt es die Einwilligung aller Regierungen bes wei« 
teren Bundes, beutet bie Note auf ein Direetorium, was 
verſteht fie unter dem verbehaltenen Juſtimmungsrecht, ber 
deutet dafjelbe mehr als Berſtändigung, oder weniger als 
Bereinbarung n. ſ. w. — das Alles find Fragen, deren Er 
örterang mande Spalte ber nachſſen Tagesblätter füllen 
wird. Di iedoch Preußen mit der Einladung zur Ubgabt 
von Erklärungen bei ben Regierungen voramgegangen if, 
fe darf man erwarten, daß es mie ber Übgabe feiner 
eigenen Erflärung nit zurüdbleiben werde, und Darin 
wird ſich Die Loſung mandes Zweifels über den Sinn 
diefer oder jener Stelle der Nett vom 2%. Januar 
Anden. Kür beute biegt und ber Einfluß am mädchen, 
weichen nk Note auf den Gang ber Beratbungen über 
bie Berfaſſung in der Reichsverſammlung fben wirb. 
Die Note an und für ſich gibt ber Berſammlung feinen 
uumittelbaren Anlaß zu irgend einer Willendäußerung. Sit 
ift von einer Megierung an bie übrigen gerichtet, dem 
Reiheminiterium mitgetheilt, der Oeffenilichkeit übergeben. 
Die Berjammlung fan bie Eriflenz der Note unbeachtet 
laffen und mit ber zweiten Leſung ber Verfaſſung begin» 
nen, fobald die nötbige Borlage des Auoſchuſſes in ben 
Händen der Mitglieder fib benndet. Die Berfammlung 
fann aber auch beiihließen, die Erllarungen der Negierungen 
abzuwarten, bevor fie die endgiltigen Beſchluſſe faßt. zür 
die eine, wie für die andere Auficht werden ih Stimmen 
erheben, je nadbem die Beſchleunigung oder bie Verzöge: 
rung bes Berfaffungswertes in ben Bäniben liegt, je nad» 
dem Das „ei und allein” ober „die Berfiändigung” ver 
fochten wird. Eiherem Bernehmen nad bat der Präfbent 
des Miniſterrathes beute ben verfammelten Bevollmächtigten 
unter Diuttbeilung einer Girenlarnete mit Bezug auf bie 
Einladung Preufens bie möglichfte Beſchleunigung ber Abs 
gabe der Erflirungen ibrer Regierungen empfohlen und 
jugleit eröffner, daß Delterreid im MWejentlihen den nam: 
iden Weg für die Verſtändigung zwiſchen der Reihöver: 
jammlung und ben Regierungen zu geben beabſichtige, den 
reußen vergeihlagen ne Zuben ift e8 wabrſcheinlich daß 
ih bie Bedculen der Regierungen auf wenige Puntie bes 
ihränfen, bag wohl ner Ein jchwieriger Punkt, wämlicd 
bie Beftimmung über das Neihöoberbanpt, weit und tief 
gebende Meinungsverfipiebenbeiten Darbieten wird. — Pa 
diefer Lage ber Sache heine 3 und am zweclkmäßig · 
ten, wenn bie Neihsversammlung, obne jib mit ber 
preußifhen Rote vom 2%. Januar zu beihäftigen, bie 
erfie Leſung des Abjchnittes über bie Gewähr ber Berfaflung, 
fodann ded Wablgeſetzes und eima des noch rüdhändigen 
Theiles der Örundrechte erledigen, und Dann zur werten 
Leſung fhreiten würbe. Bie dahin fönnen bie egierungen 
ibre Shane und Broenfen geäußert baben, und fie fön- 
nen berüdjichtigte werden, ohne daß bie Bollendung der 
Berfaffung verzögert würde. Es liegt Alles baran, daß 
Deutſchland eine Berfaflang und eine definitive Aeichege⸗ 
walt babe, bevor bie Stande in Berlin ibee Thätigfeit 
entwideln, und bie in andern Staaten bevorfichenden Wir— 
ren bad in 776 begründete Werl und damit Deutſch⸗ 
lands Zulunft gefährden. 





Rr Frankfurt, 30. Jan. Die Neihöverfammlang ift 
doch unnüger Discufionen enblid mübe: das zeigte die 
beutige Zigung, im ber über Die $6 2—4 raſch binansges 
gangen wurde, während noch ver fünf Monaten eine Reihe 
von untergeorbneten Redncin es ſich nit bätte nehmen 
laften, bie Tribune zu befteigen. Wir begrüßen gern biefen 
Fortichritt, wie auch bem in ber Tolerang, mit ber man 
heute Heren Schüler eine Rebe ablejen ließ. Denn au 
dagegen fann man bei einer bie Dieruffion eröffnenden 
Rede nicht viel baben. Die anſehnlichen Majeritäten für 
Die angenommenen $$ 1-5 werden das Vertrauen zur 
Verfammlung nur ſſeigern, und aufmerfiame Beobachter 
werben gern jeben, 9 einzelne Männer von anerkauntem 

atrietismus, wiewobl fie der Pinfen angehören, mit ber 
Rechten bie Zuftimmung ber Neichsgewalt zu einer Mens 
derung im ber Negierungsform der Einzelaaten verlangten. 
Dos Votum des Abg. Römer, der im Audjchnfle der 
Dinderpeit nicht beigetreten war, erfihien um jo auffallen 
der, als berjelbe gu Danfe eine württembergifhe Wolfe 
ſouverdnetat belannilich nicht anerfennt. Einem Mißver— 
ftändniffe bes Ausdrudes „Hegierungsform“ verdankte man 
mwobl das nur mit 49 Stimmen abgeworfene Amendement 
von Fallati nnd Genofien zu einem Paragrapben, für 
den deſſen College, Gr. Wiedenmann, als Nedner eins 
geihrieben war. Ganz feltfam erfhien und aber tie Ans 
nahme des Saged: „Leber die Berannvortlichkeit ber Reichs 
minider wird rin bejonbered Reichegeſetz erlaſſen.“ Solide 
trannterifhe Beſtimmungen follte man überbanpt nur da 
in die Berfaftung aufnehmen, wo fie als beingend nötbig 
erſcheinen. Her war eine Nommendigkeit aber jo wenig an« 
zuerfennen, daß co fid — ganz von ſelbſt verficht, 
das einem unverantwertlichen Rrichsoberbaupt ein werant 
mwortlihes Minifterium zur Seite ſirht und deffen Verant⸗ 
worslichkeit_ reichegeſetzlich und nit landeögejegtid zu 
regeln ıd. Da im Berichte diejes Minoritäterrachtend gar 
icht Erwähnung gethan war, jo vermuthet man, rs fri 
aus Verſehen hierder gerathen, und befibalb erfiredte ſich 
die Diöcuffion auch gar aidt barüber, Der Berichter- 
ftatter ſelbſt außerte auf Beftagen, er erinnere ih gar 
nice, daß dicſer Sag im Aueſchuſſe vergelegen babe. Duß 
er dennech (mit einer Mehrheit, die Vielen zweifelbaft 
deinen weite) angenommen wurde, lag webl in ber 
Frageſtellung. Bei ſolchen ſich von felbft verfiehenden Din— 
gen wire eo gut, die Berſammlung zu fragen, cb fie wolle, 
daß dieſer Sag bier Yujmabme finde. Mar fann einen 
Sag annehmen und doch nicht wollen, daß er in bie 
Berfaffung aufgenommen werbe, 

*Wien, 20. Jan. Geſtern war, wahrſcheinlich aber 
nur aus Anlag von Pörfenoperationen, die Nachricht von 
bem Einfall von KO,DU Franzoſen (der Alpenarmee) in 
Piemont verbreiter, fe hat ſich nicht deſtätigt. — Die ftürs 
mijbe Witterung bar einer überaus heiteren und trodes 
nen Raum gegeben. Der Drfan bat viele Gebäude befchd- 
bigt; von einzelnen großen wurden Die Dabungen gang 
ober größtentbeils abgeriſſen: fo von der Auguftiners und 
Minoritenfirde, dem Roibſchiid'ſchen Haufe in ber Nenk- 
gaſſe, der Jugenieurafadenzie, der Alferkaferne, dem allges 
imeinen Aranfenhauje, dem Armenbaute in ber Yropoldfiadt, 
dem Joſephſtadter Theater, dem Norbbahnbofe, der Dampfr 
müble, der Specker'ſchen Mafbinenwertitatte. Bon Mens 
ſchenverletzungen find bisher 10 bis 12 ſchwere befannt ger 
worden, Dagegen barf man fih ber Deffnung bingeben, 
baf der Sturm eine wobltbätige Reinigung ber Amos 
ſphaͤre berbeigefährt und die an den Eboren dereingrinſende 
Ebolera wicder verjdeucht habe. Jedenfalls trug berfelbe 
mächtig zur Auötrodunng ber vielen überfchwenmten Wob— 
nungen bei. — Nah der einfiimmigen Ausfage vieler Per · 
jenen wurde vorgeftern Abende ungefähr um '/,D Uhr 
gleichzeitig mit dem fardibaren Orfane ein ziemlich bebeus 
tendes Erdbeben veripürt. — Dffieiell werden nun die Err 
nennungen drö galiziſchen Gouverneurs v. Jaleöfi zum 
Stetionechef im Misifterium des Innern, die des Biceprä⸗ 
fibenten Grafen Geluchwoti zum galisifhen Landes- 
ef verkünden. Dadurch bebebt ih Die Bermutbung, daß 
ber Fiuanzminiſter Kraus zw letzigedachtem Sohn auder« 
feben worden ſti. — Geſtern wurden 2 Grenadiere, bie 
ſich am den Dcheberereigwiren betbeiligt batten, erſchoſ⸗ 
fen. — Die Autonomie des Yehrförpers in Befegung 
erlebigter Lebrfanzeln wird nun amtlich befannt ges 
geben: Nur ſolche Perſonen fönken in Vorſchlag gebradt 
werden, für deren willenichaftliche Befähigung wiſſenſchaft⸗ 
liche Arbeiten, gedrusfte und geſchriebenc, vorliegen, and beren 
fonftige Vebrfähigkeit entweder durd wirkliches Vebren ober 
wenigjtens durch eine Probevorleiung bewährt if. Sie leunen 
übrigens wirflide, in: oder auständıihe Lehrer und Pro« 
fefforen oder Privatderenten fein, ober Privaigelebrte, welche 
noch nicht gelehrt haben. Dex Vebrtörper fanı auch Man— 
ner in Borjhlag bringen, weiche ſich nicht beworben haben. 
In diefem Kalle hat er jedoch vorerft auf Privatwegen ſich 
darüber Renninig zu verfhaften, ob und unter welden Bes 


werben wärbe. Dadurch fcheint ber Dermuthung, welde 
eftern im Publikum no. mehr Raum — F 88 
* daß der beabſichtigte Ractritt unferer Dinifier 
einen Grund in dem Widerſt and höheren Orts degen Pros 
clamirung ber Grundrechte babe, und es läßt ſich un 
faum eine andere Urſache benfen, als — bie Kammern, 
Aber fowopl die erfte ald zweite Kammer verwahren jih, 
daß fie an ber Kriſis Schuld haben. Die Minifter fer, 
gen. Die gane Angelegenpeit ift im ein feltiames Geheim⸗ 
nih gebült. Noch ber König die Entlaffung nicht an- 
genommen, und man gibt ſich ziemlich a ein ber Hoff 
rung bin, bafı ſich Alles wieder ind alte Gleis findet. Wahr 
iſt demungeachtet, bafı die Minifier v. d. Pfordten und 

eorgi an eine größere Reife benfen, und cd mod gr: 
fiern Abend öfter ausgeiproden haben. Wahr ift aud, dafi 
der Paragraph in ben m ten, ber von ber Irene 
nung der Kirche und Schule handelt, jene religiöfen Ges 
wiſſensbedenklichleiten, die ich in meinem gefirigen Bericht 
erwähnt, erregt baben, — Bedenllichteiten, welche zu bes 
feitigen nun alfo doc den Deinifiern gelungen fein muf. 
bier berricht natürlich bie - annung. 

© Stuttgart, 7. Jan. Intereffant waren bie Dera« 
{jungen ber Kammer der Abgeordneten im der heutigen 
igung, wo fih vor bem Eingeben auf ben Etat bes Der 
partementd bes Kirchen⸗ und Schulmeiend die Berfamm- 
geflüßen bie alte Lehre von ben beiden Schwertern, dem 


aufbefhworen, über den fie aber feine Macht haben; fie 
uchen ſich durch Trandactionen ausjubelfen, and glauben 
ir viel getban zu baben, wenn fie Altes und Neues 
vereinigen und einen fheinbar freifinnigen Grundfag mit 
fo viel Ausnahmen und änfungen 6 das 
ihnen Die Regel unſchädlich if.” Der Eommilfionsantrag 
wirb in 13— — eg es Majorität Kr 
— DE nzwade nommen. lantet demnach der ganze Paragraph: „Da 
—— — — —— de die italieni> ri vor dem erfennenben Gerihte In ivil umb 
Ihe Armee werben bie fünften Bataillon ange | Strafiachen iA öffentlid und mündlid. Die Ausnahmen 
worben, was eine Berhärfung von 3,000 Mann beiragen | beftimmt das Geſet. Ju Straffagen gilt der Anflagepror 
wird. — Se aberteuerlich bie geftern mitgetheitte Nachricht | cef. Schmurgerichte haben jedenfalld bei Verbrechen, bei 
von der beabſichtigten Weichirgung Benedige aus Fuftbale | politifhen und —— eben, zu erfeunen. Niemand darf 
ionen lingt, jo erbält fie doch ihre Beftätigung; es jollen | wegen einer ftrafbaren Dandlung, rüdfihtlih beren er bes 
die mit Bomben in Trenifo angeflellten Berfuhe volltems | reits dur das Geihworenengerit für nichtſchuldig ers 
men gelungen jein. — Der biejige Gewerböverein bat bes | Märt wurde, uochmais in Unterſuchung gejegen werben, 
fchlofem, ih direct an den A. DW. Radetzky zu wenden, um | ausgenommen den Fall ber Gaffation des ganzen Ber 
dem Undehraren Schmuggel mit engliſchen Waaren Ein | fabrend.“ — Berichterſſatter Rieger lie bierauf $ 6: 
balt zu Ihm, da berfelbe nicht nur in der Lombardei weis | „Eine Strafe fan mar durch gerichtlichen Spruch nad 
ter greift, fondern au bereits in andere Provinzen übers | einem zur Zeit der ftrafbaren Handlung ſchon beftandenen 
gebt. — Der jlaviihe Elub, welder zwar aus glei | Gefepe verhängt werben, Die Todesftrafe für politifche Vers 
brechen iſt abgeſchafft. Die Strafen ber öffentlihen Arbeit, 
der Öffentlichen — ber korperlichen Zuchtigung, 
der Brandmarlung, des bürgerliden Todes und ber s 
mögenseinziebung dürfen nicht angewendet werben.” — 
Haufhild, als erfier Rebner gegen ben Paragraphen, 
erhält das Wort und begründet vorzi are Amendement 
auf völlige Abſchaffung Toeshrate. achdem no ein 
anderer Kerner für den Paragrapben ie — wird bie 
Sigung aufgehoben, ba bas Haus nicht mehr in der nö. 
wigen Ynza [ anmwefend . (D. 3.) 
umäg, 24. Jan. Abende. Nach Troppan fam gefiern 
von Prünn eine Eftaferte mit dem Militärbefehle, eakie 
ein Bataillon nah der Grenzſtadt Dielig abzufenben; 
ein Gerücht fagt, um den flüchtigen Magyaren entgegen 
zu treten, bie Fr nad Preufen durchſchlagen wollen, ein 
anderes, um indem demolkratiſch geſinnten Städtchen einen 
Aufftand zu dämpfen. — Bor etwa einer Wode mußten 
aleichfalls eiwa bundbert Mann u Kiga marfciren, 
um dem Gommuniftentreiben der Bauern und Häusler in 
den Herrjdraftwäldern ein Ziel zu fegen. (C. Bl. a, 8.) 
* Berlin, 28. Jan. Sue punertäifger Duelle weiß id, 
daß ein Prefgeſeb zur Veröffentlichung reif iſt und viel⸗ 
feicht ſchoͤn heute Abend oder doch wenigftend in den näch— 
ſten Tagen vom „Staatdanzeiger” gebracht werden wird. 
. unten bad Sıhreiben des Generale v. m...) 
folt dieſes octrovirie Geſet natürlich nur ein verläufiges 
ein, es fol aber durch feine Einführung bie vorzügliche 
eranlafung zur Fortdauer bed Br gg we 
räumen, mämlid Schug gegen bie Üebergriffte der Prefle 
rag und fomit wird wahrſcheinlich ber Belagerungssuftand 
och noch vor bem Zufammentritte der Kammern aufge 
boben. Die Regierung bat, wie der Ausfall der Wahlen 
eigt, nicht viel ug se Anfrechtbaltung der Militärherrs 
! aft gewonnen. — n Radhmitag wurden zum großen 
rſiaunen Aller, die davon hörten, bie von Karl Giropiud 
Abernommenen Einrichtungen der Säle für die Nationals 
verfammlung abbeitellt, nadbem ihm die Arbeit fo dringend 
aufgegeben war, daf ware ergolder dazu engagirte. 
Namentlich ſollen die innern Arbeiten in bem orale für 
die erite Kammer unterbrochen — man erſchopft ſich 
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artigen nationalen Elementen, aber aus dem verſchieden ⸗ 
artigften politiſchen beſteht und deühalb au zerfallen droht, 
fol ſich new reorganificen. Der politiſche Gentralverein 
iſt jeiner Auflöſung nahe. — Ju Reihstagsdeputirten find 
neuerlih ermwäblt worden: Graf Albert Drym in Prag, 
Aboocat Dr, Dviiaz in Yaibac und Wirtbſchafisratb Comrs 
in Tetſchen. — Das — Thejauriat nebſt allen 
feinen Branchen it dem biefigen Kinanzıniniflerium unters 
geordnet worden. 

*4* Wien, 25. Jan. So haben fih denn auch die Ele 
mente gegen unfer ſchönes Wien verfhweren. Kaum if 
bie Dectoberrevolution vorüber, fo fommen bie wilden Flu— 
ten und richten furchtbare Berheerungen in dem miederger 
legenen Borftädten an, Seit zwei Tagen ift die Cholera 
audgebroden (fie bat ſich bis jegt doch nur in vereingelten 
Fällen gezeigt) und feit geſtern weht ein graufenerregen: 
der Sturm, wie wir noch feinen erlebt. Es ih ſebr zu ber 
jorgen, bag bei dem jegigen Stande der Witterung die 
Sholera ihren ſporadiſchen Eharalter verlaffe und ſich pers 
manent erfläre (i. rg die neuen Nahridten vom 2ti.). 
Das Innere der Stadt bietet einen duſtern Anblid bar. 
Ganze Dächer find abgetragen, Rauchfange berabgeworfen, 
die Fenfter find zerbrochen und bie —* find mit Zie⸗ 
gein —* Glaoſ —— — 2 zum * mit Le · 

endgefabr ausgeben. Zwei Frauen find bereits durch eis 
nen —— Rauchfang getödiet. Es wird Fam 
erbentlih um ben Stepbansiburm bauge. Die Stimmung 
der Bevölferung Wiens ift bei jo bewanbten Zußänden 
eine niebergefhlagene; vergebens ficht man ſich um nad 
den fon ſo beiterm Geſichtern des Faſchings. Unſer poli— 
tiſcher Horizout iſt nicht viel beiterer, Der Auflöfung oder 
Vertagung des Neiherages iſt tägfid a eye 
Gutunterrichtete Leute wollen wiffen, man werde mit ber 
Bertagung warten, bis die Emancipation der Juden von 
ibm auegeſprochen ei. Dadurch, fagen fie, werbe Die haute 
linance jwf gewonnen und zugleih würben die Juden 
Deſterreichs, welche fi bisher aus Furcht, ed werde die 
Emaneipation nicht durchgehen, der Brwegungspartei ans 
aeſchloſſen, beruhigt wer s i 

In der „Wiener Zeitung“ begegnen wir folgender Mit 
zes: „Mebrere Provinzblätter enthalten eine Noti 
über ein angeblich im Minifterium des Innern errichtet 
Bureau zur Ueberwachung ber Tagespreffe, welches fein 
Nez über alle Provinzen ausfpinnen fol. Wir können 


geiftlihen und dem weltlichen, ausſprach; Die bei weitem 
meiften Stimmen äußerten fich dabin, dap durch Die Deuts 
ten Grundredte Staat und Kirche nicht als getrennte 
otenzen bingeftellt ſeien. Der Chef des Departements, 
berregierungsratb Schmidlin, führte aus, wie die Ne: 
rung die Grundrechte ganz in dem Sinn zum Vollzug 
m. werbe, im welchen fie von ber Neihesverfammlung 
verfündigt worben, obne irgendwie daran zu mäleln. Die 
Regierung ehe aber darin nit eine abfolute Trennung 
der Kirche vom Staat ausgeiprohen, denn bas Eittliche 
und Religidfe ſei eng verwandt und fließe im Leben ber 
Staaten und Völker in einander. Nicht ein Berhältnif des 
Indifferentismus bürfen Staat und Kirde eingehen, fondern 
in wecjelfeitige Beziehung müflen fie treten. Daraus folge, 
dag beide einander gegenüber Rechte haben; der Staat 
fünne ſich ihrer nicht entäußern; nur davon handle ed fic, 
| die Autonomie der Kirche bewahrt bleibe. Auch Dom: 
befan Jaum aun bält bie-abfelute Trennung der Kirche 
vom Staat Ir Thädtih und une bean aub der Staat 
fei ein gottliches Supint, und © haben bie Pflicht des 
Zufammenwirfens. Die in Würzburg verfammelten Bıfchöfe 
haben erklärt, baf fie nicht für eine folhe Trennung feien, 
baber feine Trennung, aber die vollfſe 2 it und Bel 
Hände eit, Im gleihen Sinn äußerte Mad, dag im wab- 
ven riff des Staates die bürgerliche und kirchliche Bes 
ſelſſchaft wejentlih zufammentreffen, und daß Trennung ' 
ber Kirche vom Staat ein Wort wäre, weldes mit ber 
Geſchichte, dem Charakter, den Rechten ber beutichen 
Nationalität nimmermebr fich vereinen ließe, fo wenig 
als mit den Sapungen und kirchlichen Hutoritäten. 
Das Gleiche baben bie Biichöfe gefprogen, und wo Die 
Biihöfe ſprechen, da verftiummen bie laien. Treune man 
bie Beziehungen der Kirche und des Staats von einander, 
fo made man einen unbeilbaren Schnitt in das Herz 
Deutjhlande. In den Begriff des Staats, fügte Seeger 
bei, ünb in dem ber Kirche darf man feinen Dualidmus 
ineinbringen, denn nit darin, daß irgend eim Theil bes 
geitetebens fh emancipirt vom he ge ber 
rmonie Ganzen, in einer we en Beziebun 
beſtehe das Volfsleben, vor einer mittelatterliden Kırda 


aus anverläfiger Duelle verfihern, dafı diefe Angaben un⸗ j = N 
wahr find. Im Minifterium bes Innern werben alle adıt | der Bruder bes Künſtlers. Legterer jene rüftiger Wahle | aber wolle und der Geiſt der Jegtzeit bewahren. Ebenjo 
baren inländifhen Blätter pränumerirt und gelefen, wie | mann auf confergativer Seite, — Der Sieg der Demos z. v. linden: ber Staat habe nicht nur eine irbifche, 

fratie bei den biefigen fen zeige füh täglich Flarer und | ſondern auch eine über die Erbe erhabene Aufgabe, und 


dies in jedem Minifterium, das ber öffentlihen Meinung 
feine Aufmerkjamkeit wibmet, der Fall if. Alle übrigen 
erg Rachrichten gebören in dad Neid der Ermn- 
ung.” 

Hinsiler 24. + In ber bentigen Sigung des Reiches 
tags interpellirtie Scherzer das —e——— ü 
die Anerkennung des Nennwertbes der ungarischen Bank: 


baburd fnüpfe fih fo ſchön das Band zwiſchen bem Staat 
und ber Kirche. Freilich fage e6 dem menſchlichen Gemütb 
mebr zu, den Huffhwung der Kirche zu begüünftigen, ftatt 
u jagen, es ift Pflicht Staatsmanne, das Ganze im 
uge zu bebalten. Diefe legtere Richtung, welche die Ras 
Honalverfammlung im Auge gebabt, fie gewiß bie einzig 
zuträglihe. Begen diefe allgemein ans, efprodene Anficht 


Wablmänner ſich zu einer compacten Phalanr organifirt 
ben, während bie andere Partei die wünfchen be 


orbnung: 


noten, und ob bas Minifterium annäberungswelje von dem | Ib babe des jegt regierenden Reifen ram Yofept von Drfier- } 

Belauf der —— Nolen *** Rilaudin feld Maienät zum a Railer Kran Sinner Besimene war in — —2 Kuhn, welcher bie allgemein 

interpellirt den Juftigminifter, bie Berlage der Unter | Nase, beifen bisperige Benran iin —X En Pflege, bie er ebenjald aud dem Staaie ir Tach, 
nicht gleichbedeutend mahın mit ber religiöfen, weicher füch 


unperändrrt bleibt, und bas Ste,iment anmelien laflen, Sr. Da 
allmpnatli feinen Ranport, fomie Dir Ofüvier-Rangliftt, einyareicen. 
Eyarlotienburg, tem 11. Jaz. 1849. (ger) Ariedeih Wilfelm. 
(gentage ) o. Streiha." - 

Der Derzög von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha ift nah Gotha 
surücgefehrt. 

*0* Dresden, 77. Jan. Sigung der erften Kammer. 
Auf eine vorgeftrige Interpellation Böride’s erklärte ſich 
Kim an ber ar e gi ap Kr —* ee te 

miniſters der Geh. igr itſchler dahin, daß vom 

rm er ed Abgabe der in der Walden⸗ 
burger Ererfangelegenheit ergangenen Acten an ben Staais · 
anwalt eine Anfrage nicht geichehen sei, und rechifertigte 
bied badburd, daß er darauf aufmerfjam machte, es würde 
eine Härte gegen bie in Unterfuhung Befangenen geweſen 
fein, wenn man nad beinabe breivierteljähriger Dauer ber 
Unterfuhung diefelbe dem neuen @erihteverfahren bätte 
überweifen wollen. Durch biefe Antwort findet ich jedoch 
der Antragſteller nicht berubigt, und be auf das Recht ber 
rufend, flellt er den Antrag, das Yuftizmimiierium möge 
dem genannten Amte die aͤchtigung ertberlen, baf die 
gegen A. Gräf in Krimitſchau ſchwebende Unterſuchung 
vom Staatsanwalt aufgenommen werde. Der Antrag wirb 
bierauf, obgleich die Regierungkcommiffion einwendet, bag 
es einer berartigen Ermächtigung von Seiten des Juftizs 
miniReriums nit bedürfe, einfimmig angenommen, Der 
weite enſtand der Tagesorbnung — die beantragte 

mneftie für Jagdirevel, weile, beiläufig gelagt, in Sad: 
fen fo häufig vorfommen, baf in gewiſſen Gemeinden fi 
diejenigen, welche ſich dieſes Bergepens nicht ſchon einmal 
ſchuldig gemacht, in der Minoritär befinden — gibt dem 
Negierungscommifär nad lebhafter längerer Discuffion 
Gelegenheit zu der Erflärung, näcflens ein Jagdgefeg 
und mit ihm zugleich ein Beleg binſichtlich der Ein Sprung 
ber deuiſchen Grundrechte den Kammern vorgeleg 


. 


bagegen ausſprach, daß die Kirche ein Moment im Staat 
fei, alfo gegen ben abjoluten Staat, in welhem die Kirche 
aufgelöft if. Uebrigens freute auch dieſer Nebner fid ber 
Grundrechte, und e& war im der ganzen Kammer eigentlich 
nur die Stimme bed Freibertn v. Dornftein, welber 
ih für abfolute Trennung, aber biesmal wicht mit der 
aewohnten Beharrlichfeit, erbob. Vegterer Anfiht trak 
Mad mit den unter großem Beifall aufgenommenen Wore 
tem entgegen: ich bin ein Freund der reibeit der Kirche, 
aber eim Feind ber Freiheiten, beun bie inzelfreibeiten 
ed Privilegien und die Privilegien find Laſten; an dem 
efannten galicanijben a ort wäre unjere Kirche beie 
habe zu ——— icht fo einmütbig und jo bes 
friebigenden Eindruded gingen die Berdanblungen über 
dad altniß ber Kirche zur Schule ab, Schnitze r 


ſuchungsaeten über bie ez Juniereigniſſe betreffend. 
Rachdem der Finanzminiſter einige Interpellationen begnt⸗ 
wortet bat, wird zur Tagesordnuug übergegangen. Dy⸗ 
lewoki ſpricht ald Öbeneralredner für den $ 5 der Grund⸗ 
rechte. Dei br oe ber inmungen über den Bela⸗ 
gerungszufland führt er an, dag jet E56 Quadratmeilen 
der Monarbie in ig ee verjegt ſelen. Er 
fügt aus feiner eigenen Erfahrung bei, er babe das alte 
Strafverfahren durchgemacht; bie ren babe drei 
Monate gedauert, auf ben Urthtilsſpruch aber babe er 36 
Monate warten miülen. Wenn er bie Paragraphen über 
ben Belagerungszuftand, über die Preffe anfebe, ſo fünne 
er ſich micht genug wundern, wie der Abgeordnete Wildner 
Ibnen ben Borwurf machen fonute, daß te des öſterreichi⸗ 
ſchen Gefübles ermangeln. Laſſer als Generafrebner 
argen $ 5 führt an, daß —5 — des fo angefeindeten 
und ſchlechten Gherihtofpitemd die Strafgerictepflege in 
unferem Staate dennoch einen quten Kur bebauptet habe, 
Er gebt dann in eine Kritik der einzelnen Amendements 
ein, und ermabnt zum Schluſſe, bei ver Abſtimmung über 
diefen Paragrapben mur das ntereffe der Gerechtig- 
‚Feit im Auge zu bebalten und feine Parteifrage barın 
ju erbliden. Rieger als Berichterftatter macht u. a. dar⸗ 
auf aufmerfjam, wie der Deutſche fein Schöppengerict 
sebabt, jo habe der Sfave fein Schöffengericht. Die Ger 
Yhmwernengericte feien nicht, wie ber Abgeorbnete Laſſer 
bemmerft babe, von ber Jurisprudenz erfunden worben, fie 
feien entftanden und da gewejen, ohne Juriften, jo wenig 
wie die Padagogik vor ben Erziebern, bie Bernunft von 
Kant erfunben worden w. Er fdließt mit den Worten 
Mittermaierd: Biele von unfern Suriften ſprechtn von 
Deffentlichteit, Nandlichteit, Juty und dem —— 
mit einer Art conſequener ne sera diefed Grunds 
Yapeo, fie ſchaudern zurüd vor einem Geifte, ben fie ber 


tiömus and Aberglaubens unter dem Volk verbreitet habe 
(Styerr). Die Präfaten fanden hierin binlängli een 
zur Abwehr, und Prälat Hafner fügte hinzu, man möge 
th doch micht zu fanguiniiche Hoffnungen von dem @itt- 
Aug der Schule auf Das politifhe Leben und Treiben mas 
Sen; man jolle in biefen Zeiten der Gahrung, wo es auf 
bie jugend abgefeben jei, den Anlauf nicht zu gewalti, 
nehmen, bamit man nice um fo fhneller wieber few 
denn auch in Franfreih aus folhen Urfachen eine gewal« 
ee nes sm ae fei. 
ugleich Iprad er ung aus, ‚ wad man 
a ver Schule vorbat, auf Ye A werben 


„benfel und Lederer die Abfaflung 


möge. freib. v. Linden erflärte es als eine leidige Er 
fabrung, daß die große auf bie Erziehung der Jugend ver 
wandte Dübe zu je geringen Refultaten führe, ehr hãu · 
aber verwerfe, jertreſe man bie beſſebende Art und 

eife, obue eine andere angeben zu koͤnnen. Das werde 
immer fo jein, jo lange bas Leben ſich nicht an die Schule 
anſchließt. Alles Organifiren belfe nichts, wenn nicht vom 
Kinpheitsalter am Eifer und Religiofität bas Kind erwärmt, 
wenn nicht Alle, bie dem Kinde nabe fleben, fih bemühen, 
gegenüber dem finde bie antife Tugend ber Selbfibeberr- 
ſchung zu pflegen. Die Debatte flog mit einer auf Rey 
ſchers Antrag an bie Negierung gebradıten Bitte um Ber 
ſchleunigung der Orbuung bed Nie chulweſens, nad 
Maßgabe ber Grundrechte. 

“ Kariörube, 26. Jan. In der heutigen Sigung bat die 

zweite Kammer den aus ber eriten Kammer mit unerbebs 
lichen Abänderungen zjurüdgefommenen Bejegentwurf über 
Schwurgeridte einftimmig angenommen. Im ferneren 
Verlauf der Sigung verlangt Abg. Ruenzer, dag bie 
Regierung ihren bie Hunch irung politiicher Verbrecher 
betreffenden Erlaß auch im Regierungsblatte veröffentlichen 
und beffen zen. mebr, al& dies bis dahin gefheben, and» 
dehnen möchte. Staatsratb v. Stengel bält eine ſolcht 
Beröffentlibung für überfläffig, weil die Bekanntmachung 
in vielen Blättern fattgefunden; eben fo weit er nad, 
daf die Regierung bis jeyt ſchon gegen 4000 Individuen 
amnmefirt, und fofort bie Amneſtie mögliht audgebehnt 
babe, Jene aber, welde noch Amneftie anzufprechen bätten 
und bis jept micht ammeftirt wurden, mögen füh dies ſelbſt 
zuſchreiben, weil fie ſich darum neh nit gemeldet, zum 
Tdeile flüchtig und no nicht zurüdgefemmen find, Win 
anberer Theil betünde in Soldaten, die ibren Fahneneid 
ebrochen, und aljo unter die zu Amnefirenden nicht ge— 
börten, obgleich man auch bei ibmen möglihhe Schonung 
eintreten lief. Ein weiterer Theil habe bei dem zweiten 
Struveſchen Einfall mitgewirkt, und jei daher mit Zuſtim ⸗ 
mung ber Kammer von der Amneſtie gänzlich ausgeſchloſſen 
worden. Rad längeren Debatten wird ber durch Gabe 
eftellte Antrag: bas Amneſtiedecret noch nadträglich im 
de feruugitieh zu verfünden, und jene, welde eine Ante 
neftie in Anſpruch nehmen wollen, aufzufordern, ih barım 
zu melden, mit geringer Stimmenmehrbeit von ber Kam: 
mer angenommen. 

Kaflel, 3. Jan. Bchern Abend um T'/, Uhr traten die 
Stände in auferordentliher Sigung zuſammen, und 
der Präfibent eröffnete diefelbe mit bewegten Worten, daß 
er auf die Nachricht, dah das Gefammtminifterium feine 
Demiſſien — babe, in Begleitung des Oberbur⸗ 

ermeißters der Nefideny ſich ins Palais verfügt babe, um 

r. fönigl. Hob. dem Kurfürften Borftellung in dieſer Bes 
ziebung ju machen und von ber berrihenden Aufregung 
tenntnig zu geben, baf fie zwar nicht zur Aubienz gelans 

en konnten, jedoch Bewiäbeit erlangt bätten, Daß ber 
Sraatsratb Eberbarbd feine Demiffion verlangt babe; deß⸗ 
bald babe er die Ständeverfammlung aufammmenberufen zu 
müffen geglaubt, um zu beratben, was zu Ihun jei, um ben Rüd- 
tritt des gegenwärtigen solfstbümfichen Minifteriums abzu⸗ 
wenden, wobei er zugleich die Minister jelbit um Erläuterung 
erſuchte. Diefe Eröffnung wurde in der Berfammlung mil 
einem Beifall aufgenommen, in den ſich auch die lauten 
Zufimmungen ber Zubörer miſchten, welche alle Räume 
erfüllten. Die Minitter waren fämmtlih zugegen; Derr 
Staatdratb Eberhard erklärte, daß ſich allerdings böch⸗ 
fien Orts, befonders rüdichtlih der Anfihten über bie 
Bervolltänbigung bes Perfonals der umgeflalteten inneren 
Landesverwaltung, Schwierigkeiten erheben hätten, welche 
feiner verfaffungsmäßigen Wirkſamleit entgrgenfteben und 
ibn bewegen, Se. f, Hob. um Entbindung von jeinem Poren 
zu bitten. Dieranf fei noch feine Entihliefung erfolgt; 
er bitte dieſelbe abzuwarten und hofft, die Dürger Raf- 
feld würden ebenfalls derfelben in Ruhe entgegenjehen. 
Der Staatöminifter v. Baumbad erflärte, dag bie Mit 
glieder bes Minifteriums den Kurfürſten gebetem hätten, 
die Entlaflung des Herrn Eberhard micht anzunehmen, und 
würde dieſe Entſchüchung auch ibre Schritte befiimmen. 
Dr. ». Spbel äuferte, ber Augenblick erheiſche bei aller 
friebensliehe entichiebenes Handeln, und trug darauf an, 
Er. Möniglihen Hoheit in einer Adreſſe vorzuſtellen, 
dag die Ständeverfammlung den Rüstritt bes Diniftes 
riumd, befonderd aus den vorliegenden Gründen, ale 
eine Calamität für das Fand betradte. Dr. Dentel 
‘ante, das jegige Minifterium jei eine Märzerrungen- 
ſchaft, ed mühe das Werk vollenden, Das es begomnen. 
Die SH. Wolf und Ruobel fpraden das vollite Ber- 
trauen zu dem Minifterium im dem entſchiedenſten Aus · 
draden aus. Hr. Lederer wollte, die Berſammlung felle 
ſich ſogleich zu Sr. fönigt- Hoheit begeben, wovon Dr. 
Staatöratb Eberbard abmabnte und nahmals äuferte, 
er babe in feinem Geſuch an Se. fönigl. Hobeit ausge 
prochen, daß er ſich für verpflichtet halte, die Stände von 
einen Schritten in Senntnif zu jegen; er werde biejelben 
auch von der Entihliefung des Kurfürſten, bie man ab: 
marten möge, benachrichtigen. Sr. Lederer äußerte, wenn 
man erft ein anderes Miniſterium babe, werde es zu fpät 
fein. Der Untrag des Hrn. v. Spbel wurde, unter lau« 
tem Beifall des Publicums, einftimmig angenommen, unb 
mach einer Debatte über die Art der Üeberreihung auf 
Untrag des Hrn. Eiffengarthen beſchloſſen, am andern 
Morgen 11 Uhr wieder zuſammenzutreten. Hoffentlich werde 
man dann eine befriedigende Eröffnung erbalten, oder jo 
dann in corpore fi zum Rurfürklen begeben fünnen. Dies 
ſes wurde einftimmig angenommen, den DP. v. Spbel, 
ber Adreſſe aufgelragen 
und die Sitzung gefhloffen. Die Miriter wurden beim 
Austritte aus den Danje mit Lebehoch begrüßt. Die Stabt 
war fehr bewegt, die Bürgergarbe patrewillirte in flär- 
teren Übtbeilungen, Die Rube blieb ungefört. — Um 
12 Upr Mittags waren die Stänbe wicder ver ſam · 
melt. v. Spbel verlas den Entwurf ber Adreſſe. 
Staatsrath Eberbard erflärte aber, die Differenz 
ki vollfändig an t, und aus ber babei ftatiger 
ınbenen ne abe fs bie Gewißbeit ergeben, daß 
die Anträge bes 


iniResinmd fletd berädiihtigt werben | Berg und feine Führer ihren Ruf ergehen laſſen. 


würben. Muf den Antrag des Präfbenten wurbe beſchloſ⸗ 
fen, bafi fein nn ze Adreſſe oder zur weiteren ar 
tbung vorliege. Die Berfjammlung ging auseinander. Der 

Afivent verfündiate diefen beiriedigenden Ausgang vom 

Horn bem zahlreich verfammelten Publitum, welches 
ihn mit Freudenruf begrüßte. {&. 9. 3.) 

+ Darmftadt, 30. Jan. Geftern Abend befchäftigte ſich 
der Eaffationsbeof mit einer Rechtsſache, welde ein 
zablreihes Publilum berbeigezogen hatte, Gegen ben Re— 
basteur der im Worins erjcheinenden „Neuen Zeitung“, 
Ferdinand von Föhr, war wegen der Anfhulbigung jchwes 
rer Injurien gegen Heinrich v. Bagern in zwei Nummern 
biefes Zeitblaites von dem Streidgericht in Alzei ein Straf: 
verfahren eingeleitet werben. Dieſes Bericht erfter Inkanz 
batte ein Zwiſchenerlenntniß erlaffen, gegen welches der 
Angellagte am das Obergericht in Mainz appellirte. Da 
indeſſen biefer Gerichtohsf beitätigte, fo ergriff ber Ange: 
Hagte dagegen Gaffation. Nachdem ber Berichterſtatier 
ausführlihen Vortrag gehalten und der Staatsanwalt auf 
Verwerfung der Caſſationellage amgetragen halte, weil 
Kläger die vorgefchriebenen ag nicht hinterlegt 
habe, zog ſich ber Gerichtehef zurüd; nad kurzer Verar 
tbung eridien er wieder und verkündete das Urtheil, das 
die Eaffationstta e verwarf. Das Verfahren wird nun bie 
zum Enburtbeil fortgeführt, das vorauelihtlih ein verur⸗ 
tbeilendes jein wird. 

Nachrichten aud Sofgeiswar, die beute Morgen eins 
trafen, melden, daß die bortige Dufarenfaferne in Flammen 
fand. Das Feuer Soll an mehreren Stellen, namentlich im 
Reithauſe und im Heuſchober, zu gleiher Zeit audgefome 
men fein, baber Brandfiiftung vermuthet wird. Ein Kara- 
binier iſt verunglüdt. Das Kriegeminiſterium bat glei 
einen Beamten dorthin gefhidt, um ben Thatbeftand au 
eonfiatiren und für bie Unterlunft ber Manuſchaft und 

ferde vorläufige Vorforge zu treffen, weiche letztere zum 

beil im ber Gegend jeritreut find. ($. #. 3.) 

Schleswig, 3. Jan. Die heutige Sieung ber Landes; 
verfammlung bet, wie zu erwarten fand, noch wenig Bes 
merfenöwertbes dar. Indem ber Präfident Bargum durch 
Geichäfte daran verhindert ıft, vor Anfang ber nädften 
Bode an ben Sigungen Theil zu nehmen, prähbirte ber 
Bieepräfident Prof. Disbaufen. Nab dem gewöhnlichen 
Bortrag des Präfidiums über ftrattgebabte Reumablen, Aus: 
treten oder Verhinderung einzelner Rune eingegan- 
gene Adreſſen, imterpellirte ber Abg. Dr. Prien wegen 
ber von den Dänen neuerdings verſchuldeten Verlegung 
ber völferrechtlichen Brziebungen, Bezug nehmen 1) auf 
die Beihimpfung der ſchleswig⸗-bolſteiniſchen Pol in Sol 
bing, 2) auf bie vor mebreren Wochen erfolgte Beſchlag⸗ 
nabme eines Arniffer Schiffs in einem bäntiichen Hafen. 
Der Departementöchef ber Juſtiz erflärte dieſe Interpellas 
tionen für ben zur Jeit von bier abweſenden Drpartementd» 
chef des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten be 
antworten zu wollen, augenblitlich aber nicht dazu im 
Stande zu ſein. Die Zagesorbnung führte Darauf zur Ers 
Rattung des Berichts über dad Ausgabebudget, welcher von 
verschiedenen Mitgliedern des Bubgetansichuffes abwechſelnd 
vorgetragen, jedoch wicht zu Enbe gebracht wurbe, Rab 
dem Schluß der Eigung empfing der Bicepräfident in ei 
nem andern Zimmer, aljo privatim, jedoch im DBeifein 
jämmiliher Abgeordneten, bie eingetreffenen Deputationen. 
Es waren Deputationen dba aus Stabt und Amt Apen- 
rade, Bredſtedt, Edernförde, Flensburg, Ha: 
dereleben, Hover, ber Karrbharde Amis Tondern, 
Neumänfter, Schleswig, Tönning, Tonbern und 
von verjhiedenen Vereinen, ſammtlich mit Adreſſen ver: 
feben. Außerdem waren Landleute aus der Landſchaft Harde 
und ber Gegend von Gravenftein erjchienen, welche erflär 
ten, daß fie feine Adreffen mitgebracht hätten, weilin ihrer 
Gegend Niemand mehr etwas, was nah Deutſchland 
ſchmecke, zu unterfchreiben wage, aus Furcht vor ben Miß- 
bandlungen, denen er im Kal einer abermaligen däniſchen 
Invafion ausgefegt fein würbe, Der Wortiührer ber Depu- 
tation, Buͤrgermeiſter Show aus Apenrabe, änferte in ber 
Anfprade anden Birepräfibenten namentlich :bie Deputationen 
nabeten der Yandbeöverfammlung mit Bitten, aber auch mit 
Korderungen; mit Bitten, weil man Vertranen zur Landess 
verfammlung babe, wobei auf die Beichliehung des Staate- 
grandgefeges hingewiefen wurde, mit Korberungen, weil 
man die Aufrebtbaltung eines Rechte verlange, des älteſten 
Rechts, welches Die ———— bätten, des Rechte auf 
das Zufammenbleiben ber Herzogtbümer. Der Vicepräfi- 
dent Dis bauſen wies im feiner Antwort baranf bin, baf 
unfere gerechte Sache jedenfald noch zwei Stützen babe, 
das ftarfe, einige Deutichland und die eigene Kraft Schles⸗ 
wig · Holneins. Das ftarfe einheitliche Deutfchland ſei ale 
ſolches aber erſt im Werben, es könnte möglicherweiſe ber 
Kal eintreten, dag wir und auf bie eigene Rraft allein 
verlaffen müßten. In diefem Fall werde das Volk aber 
bie größten Opfer bringen müffen, und jur Bringung fol» 
der Opfer boffentlih auch bereit fein. Die Lanbesverfamms 
lung mwerbe es ibrerfeitd an einer forgfältigen, reifliben 
Erwägung und umfichtigem Handeln jo wenig fehlen laflen, 
als am Liebe zum Baterlande, wie fchmierig auch immer 
die Berbaltniſſe fein möchten. (Börfenh.) 

eanfreic. 

K ®aris, 25. Jan. Der „Moniteur” bringt die Anzeige, 
dag herminier feine Borlefungen bis auf Weiteres ger 
fhloffen bat. Der „Patrie” zufolge bat derſelbe ſogar bes 
reitd feine Entlaffung eingereicht. 

Die Regierung hat bie ru Mafregeln getrof- 
fen, um etwaigen Rubeftörungen ſofort auf bad Kräftigfte 
zu begegnen. Die Commanbeurs der in der Nachbarſchaft 
cantonnirenden Negimenter baben bie Weifung, ſich auf 
ben erfien Befehl bereit zu balten. Außerdem find brei 
Refervebrigaden organifirt. Der ms Tag verfloß indeß 
in aller Ruhe. Morgen fommt der Bericht über die Auf⸗ 
löfung der Nationalverfammlung zur Beratbung; leicht 
möglich, daß diefer Anlaß zu Gonflieten führt, Bemerlend 
werth if jedoch, daß ſammiliche bemofratifhen Blätter im 
ibren heutigen Nummern an das Bolf die Aufforderung 
richten, fih rubig_zu verhalten und abzuwarten bis ber 
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ſcheint demnach, bafı bie Montagnarbs wenig Hoffnung 
auf eine Eimeute fepen, die, wie fie nur zu gut willen, 
bei dem Bürgerfland feine Spmpatbien bat. Bas Diinis 
ſterium feinerjeite iR feſt eutſchloſſen, nicht abzutreten. 

Der Antrag Ledru Rollins, auf Berfegung des Mini- 
feriums in Anklagefland, welhen er am Schluß ber geftrir 
gen Sigung einbrachte, lauter: In Beirat, daß die anti: 
tepublifanüihe Politit des Minifteriums ſich durh eine 
Handlung am ben Tag legt, welde bie Rechte der Bürger 
und das Grundprineip der Volfsfouveränetät angreift; in 
Betracht, daß das Net, ſich zu verfammeln, ein natürliches 
und politisches Recht it, dad in die Berfaflung der frans 
söfifhen Republif aufgenommen und gebeiligt iſtz in Ber 
teacht, daß fih dad Minifterium durch den von ihm geflern 
am 26. Jan. vorgelegten Gefegentwurf, betreffs der Unter 
brüdung ber Elubs, einer Handlung Iduldig gemacht, in 
welcher eine offenbare Verlegung der Artifel 8 und 51 ber 
Berfaffung liegt ; im Betracht, daß das Miniflerium laut 
Artifel 69 der Berfaffung für feine Danblungen verant- 
wortli -ift, verlangen bie unterzeichneten Bolfsvertreter 
bie Verfegung der Minifter in Anklageftand und in Ges 
mäfbeit bes Artifels 91 der Berfaflung ihre Verurtheilung 
burd; den hoben Nationalgerictahof. (Folgen die Unter 
ſchriften von 48 Deputirten.) 

Ucher die Verbaftung des DBatalllonshefs Aladenife 
auf Befebl Ebangarnier's enthalten die heutigen Blät- 
ter Ausführligered. Wie man baraus entnimmt, ließ 
Ebangarnier, von ber Gäbrung, welde fein Reorganija- 
tionöplan in der Mobilgarbe und in ber Garde Republi⸗ 
caine bervorgernfen, wohl unterrichtet, geſtern fämmtliche 
Batailonschefs zu re beiheiden. Die tobilgarde iſt une 
zufrieden, redete er fie am, fie will fih morgen auf dem 
Carre Marigny verfammeln, um fib von da in das Klifees 
National (zum Präfidenten der Republil) und in bie Nas 
tionalverfammlung zu begeben. Es fei dies eine ofenbare 
Wiverfeplichfeit f en ben Befehl des Präfibenten. Defbalb 
bätten jih bie Urheber ber Berfhmwörung (ale ſolche bes 
zeichnete er vier böbere Kg wor in bas Abbaye (fo 
beigt das Militärgefängniß) zu begeben. Hierauf erwies 
berte einer diefer Offiziere, der Bataillonschef Aladenife, 
bie neueften Maßregein bes Benerals hatten nicht mar bie 
Desorganifation der mobilen und republifanifhen Barben, 
fondern der Republik felbit zum Zweck. Sie bewieſen jeis 
nen Berratban ber Republif und an ber Berfaffung. Deßhalb 
erfläre er ibn aldBerrätber an ber Republil und am Vaterlaude. 
Changarnier, ohne jeine Ruhe und Mürbe zu verlieren, 
Flingelte, und lieg den dienſthabenden Offizier eintreten, 
Thun Sie Ihre Schuldigkeit,“ rief er bielem, ber mit 25 
Genedarmen ind Zimmer trat, zu, „unb führe Sie Hrn. 
Aladenife jofort in's Abbape.” Den andern drei Die 
zieren, welde in ebrerbietigen Musdrüden ſich rebtfertigten, 
nabım der Beneral bas Ebrenwort ab, ibrem Eibe treu zu 
bleiben. Denfen Sie daran, fagte er ihnen zum Schluß, 
daß ich von zuverläſſigen Truppen umgeben, und daß bies 
jenigen, welde das Plafter ber Daupiftadt aufreifen ſell⸗ 
ten, es wabrlih nicht mehr einfegen werben. Se erzäblt 
der „Sieele“. Nah dem „National* find an demjelben 
Abend noch vier andere Bataillon&eommandanten verbaf: 


tet worben. 
Galizien 

Zemberg, 18. Jan. (Osslerr. €.) 7— Armee nach 
Ungarn, und zwar nad Eperies, find dieſer Tage in Folge 
zweier, am 12. b. M, eingelangten Staffeten abermals 
sehn Munitionswägen von Bier aus abgejendet worden; 
zur Ergänzung der biefigen, durch öftere Truppenfenduns 
gen nad Ungarn und in die Bulomwina fehr gefhmäler« 
ten Garniſon iſt am 15. d. M. eine Divifion Gürajjiere 
bier eingerüdt. — Huf allen Straßeneden lieft man hier 
Stedbriefe gegen General Bem mit genauer Befchreibung 
feiner Perſon, deren Auslieferung mit befenberer Strenge 
angeordnet wird. Es gebt das Gerücht, er babe ſich, nad: 
dem feine Truppe zeriprengt worden iR, nicht nad Sie 
benbürgen zurüdgezogen, fondern fei in die Karpa— 
then entfommen, wo erfih bis jeut mod ber 
umſchlage. 


Börſenberichte. 

Tr Frankfurt, 30. Ian. Obgleich die Jendés theilweiſe 
heute zu wiebrigern Preiſen als geſtera verhammelt wurden, fo zeigle 
venuch die Börfe im Allgemeinen eine fefte Paltung, uns bie 
Stimmung blieb wiliger, als bei dem auswärtigen niebrigern Bör« 
fennotirungen zw erwarten fand, pi. Det, waren begeprt und 
76°/, pt. pr. Caſſa Getd, 2" ,HEr. ditte bleiben dU',, pEr, 
Birner Banfartien 1220 #,, 500 4, Loofe 136%, »Er., 250 A. 
Foole 80%, pt. ©. Bon den übrigen Mnlepensioofen ſtellien ſich 
Kurheffiiche 40 Miple, Loofe 2u*/, Mihlr,,. Babilde 35 fl. deeſt 
27'/, 4 28 f., Badiſae 50 fl. Loole 50'/, A., Darmfläbter 254. 
too 25°, A. Darmfläbter 50 fl. deoſe 72"/, f., Raflanır 25 8. 
Bosfe 22, M., Sarkiniihe Loefe 27°, Fr, Polm. 500 fl. 
Loofe 74°, Ribir, Bon Güpveusfen Obligationen bleiben 4’/,pEt. 
Wöürttemberger 93°/, pct., 3°/,pEt. bitte 78 pEt., Bapiide 
Br/pdt, T7°/, PEL., bitte vom Jahr 1813 06*/, pEt., Beigifhe 
2’/pet. Obligationen 42, vr bite 79/,, bpät. bitte 
ST, Pollindiihe 2"/, yEr. Inirgralen bleiben 49°, pt. 
Bon Eiiendahuen BrierrigeWiüpelms-Nortbahn 37'/, Rrdir., Ders 
bad offerirt 70”/, pEt,, Röln« Minden 79 pEı., Taunus fefer 
280 A., Ari. inläntifhe Span, {liefen 20°, pEt. Ber, Bon 
Bedhfeln bleibt Leipzig 104", Bed, während Berlin in Bolge Ber- 
Käufe eines brorutenden Daufea auf 105 zurüd ging. Amſtetdam 
100°/, opne merfligen Umſat, Leaden 120°/, Bein, Wiener 107 
srmadt, Augsburg 117°/,, in Mailand nides geihan. 

Amfterdam, 23. Jan. 4 Udr. 2’/,pEt, Jategt. 49%, — 
Ant, Schuld TTY/. — Brit, do, 59%. — Spli. Mrd, 
4 510 HM. St. 11%, Yu, Yu — pl, inläm, a 6000 fl. 
20, N, Ya — oapond 5, 7'%/, — Pal. EM, 3"/, 

Ausgenommen in Arteins, worin einiges Beihäft war, blieb ber 
Pendel it allem metirien fonts von feinem Belang. 

Zondon, 27. Jamnar, Ipkt, Stede 91°, — Brät. Span, 
13’, =» Rewe Dpät, 28%. — Aplt, Portug, 28. — 2"/,pEl. 

fl —. 
er 22, Jan, IyErL 20 complant, n,d. 8, 19%/, 
er IN ee 

Berantwortligper Revartent; Dr, P. Malirn 


. Herr Redatitur! Inlängft wurde ih auf- 
„num, 28. At e 341 der „Diberpoflamtd-Jeitung vem 
77. Dee.» 3. Ed firper Ach datia em Torre fl Rs Bien, 
2% Deremder, in welhem unter amberm auch der Serkanplungen in 
den Abtpeilungen bes biefiaen Reihotags Über bie Jupenemenripstiond- 
frage aedadt und vom jenen vier Mbthellungem gereret wird, melde 
den beireffenten Paragrapprn kheile mänlid ver e aan am 
Bedingumaen geleitet. „Au jener”, heißt e8 dort, „mrhört Die Hälite 
ber Anıfeilungen, ju Deler bie andere, wonen eine Seron bie End“ 
beflimmaung auf bem Weg ter Legislatur vermird, Dir zweite bem 
Bor Staatsbürger dem Upvenbir „Hrillih” voribob, Im Dieter 
legten Artdellung fipt der rnangellihe Prebiger Schucſter, welder 
fernen Proowlanten die Hete eines Gtaatsburgert anf Unfoten der 
a. wnperlürg aufigerm wollte” Brpteres enibäft einen offenbaren 
ram un» 
elegiem Mortems, Mürpinge IN es wahr, bafı im per achten Mbidei- 
x a er Zelt male, jener Juſah „Ariklih” beantragt 
und vurd Maforltät angenommen murbe; aber jener Yalra gr 
weder pen mir aus, mod babe ih Durch meine Grimme zur Majori- 
tät verpaifem. Der Borhgente ver Bection fowerl, wie tie übrıgen 
damals negemmärtlaen erer, werden mir Wiener das Frunmih 
neben können, des db vor jenem Antrag fon mic für dem Para 
nrapı ausıefproden und mid druienien ar geſcaoſſen, biz jmar in 
ber Dinoriräe biicben aber Das Prineip der Rreibeis für alle »taatee 
bürger in Mnprad nabmen. Diriem Primeip grtrem, IM ed mir dem ⸗ 
mad aus in olefem Zul nit in ven Sion arfemmen, bie Areihelt 
fo einfritin, engberz h und felbäfädeiı auigufafen, daß ib fie bieh 
für eine und zmur für meine Partei andbewten uwn Me Hebte der 
ee auf Untoten ber Juoem umverfürg Aufibern tmollte. 
, wie Id Die Areibeit meinen lang weierbrüdten Wi ubendbrüdern 
möänfde und für die Entlafheng berfeiten meine Stimme ja erdeben 
it aufaoren werde, fo wid I@ dem gleichen Amihest jemes Dinsmele- 
getes auch für Dirienigen, ım welden ib im coaflüwieerlien Bıant 
ferine Dicbhrger und mac dem ädt priflticen Bei meine Bräper 


anerlenne. 
Garl Schneider, 
Reipslagsabgeoroneter für tun Wahlbezirk Bielig 
in Scleſien. 


m nn —ñ — —— 
Benachrichtigungen. 





Wohnungs » Bermiethung. 

Buahzafe Nr. 3 neu im Bohm'ſchen Han’e ift eine f 
in. g Webnung im erfien Sind mit abgeſchloſſenem Fi 
rider, beſtehend aus 8 in eimancer gebenden Jimpmern, Rüde 
mit Wafferpampe, mehreren Speifefanmmern, Demeilifen und 
Man’arber Zimmern, Holgremife, Wafhbaus, Dirgebrauß von 
Sof hr Garten, um einen beionders billigen Preis jofort 
abıulafen, 

Dad Nähere au erfragen Taunusfirafe ited Haus 
rechts im erjlen PR ’ . 1193] 





[Bit] Deain: Redar:Cifenbahn. 

Im Monat December 1848 wurden auf der Main 
Nedar-Eiienbahn 54,145 Perjonen befördert, 

Die Einmahmen betrugen in diefer Zeit: 


a) für Zransp. von & onen. . .» fl. 29,367. 19 fr. 
Nr. Seen u 
6 ar ” 3 u aß, 

2: nn Gaumen 2. BAER. 
e) „Vitch... u 128.49 „ 


Summe der Einmabme fl. 41,210. 33 fr. 
Darmflabt, den 23. Jaruar 1849, 


Die Direetion der Mais Medar-Cifenbabn, | in vem teral ver 


Rheinische Dampfschiffährt. za su 


4 
Nun * 04 o 
Kölnische Geſellſchaft. 
Lies) Tägliche Fahrten vom 19. Januar 1849: 
Von Mainz Morgens. @ Uhr nach Kite (Düsseldorf, Kiberfeld-EHamm ). 
„ Mainz in SG u. Küln (Anchen). 
„ Mainz  „ 10 „ „ Köln (Minden-Berlim eic.), im Anschluss an den Eisen- 


bahnzug Morgens 8 Uhr von Frasnkfurt 


„» Mainz Nachmitt. 2} „ 
„ Biebrich rbrisabwärts 
„ Mannheim Morw @ 


Mannheim. 
Stunde sräter wie in Mainz. 
hr mac Kiulm 


„» Coblenz rheinnfwärts Morgens @, 8 und 12 Uhr, rbeinabwärts Morgens 40; und Nach- 


mittag 12 umd 2; Uhr. 


» Möln Morgens D' Uhr nach Malnz, Morgens @t und Abenls 10 nach Coblenz-Mann- 


melm, Morgens 5; wach Arnheim. 


„ Aruhelm Morgens & Uhr nach Köln, Coblenz, Malaz, Manuhelm. 


Nähere Auskunfi und Billete in 


Postresendea im Posiburesum, 





250] 





ginfligrn amdiden Br 
4“. Deremder und Jelteng für Werbbeatihlan> Wr, 342) eine Paderiaiffahre von hier er:iten, ums 
fell unfer ſchͤnes Dreimaltiges eizends zur Pallagirrlahrt nebanies Schiff erfler Rlaffe, 

Tallsmann, Gopltin 8. Horfimann, 


Br Mörgn. 3. bei offenem Waller beftimemt dadin abgeben, Falle 
wotuder nad fetperigen Auftagen fein Iweifil ermalter 


So mie dir ferneren Aameltemngen €8 verlangen, felgen; 


Beforme, Carttäs Dattendorff, 


Matadore, Gapitin Boileer, 
Express, Goyitän Eprifioffer, 


Ammilih ger Pafagierfahri deſeadere amt eimgerlätıt, und andere 
son Furopa zer Zalisemann empfrblen wir allen Antmanzernagslußigen wur Weserfahre in I. uns il. 


4 . ä if durch gerihklide Beriügeng vom beutien Tage — 
Garüte aser Zmifhenned, und beiieben ſich felse zur Belegung vor Plöpen fo raid a:0 möylig frauce sromiorih wegen verihmwenzerifher Orbeneweife per Nie Gaston verabfolgt werden wird, 


e gnen Bermögeudverwaltang enefrpt, um fm Im ber’ 
Prerron feines Baterd, res Omenomen Ronrır Aurprl 
fehle ich namenttihlje Matutur, ein Turator brfellt iworsen, mit weihem 
bri melgem au vie billigen Pecafe gehelli werven./son jegt am, dem Anterpicirten 

. ihähte allein abzgeigioffen werden Köanen. 


brieflich im meiden bel 
Bremen, Januar 1849. 


das erfie Schif, Zallemann. Kapitän H Dorämann, 
Srantiurı am Main, 20. Zanaar 1549, 


mjlite Gmifiellung ber, wie es fheimt, mir zur Vak ' 


Frankfurt #. M. bei dem Agenten 
Herrn ®, Böhm, Rusimarkt, auf dem Filial-Burenu bei Herrn 


1 
' auf y im ° = ür diel_ Der Preis des Blattes fammt Frtrabellagen für r *ã 
GG. EB. Pelll auf der Zeil, im Taunus-Bahn hofe, und für die das Aaulente Bierteitahr bie IM, Mußzahı nor Ir? PIrÖREr Anfprüge an wir Mare 





Nach San Francisco und Monteren 
in Californien 


werten mir In Jetge ber burd bie wor einigen Taaen hier angtlangie Eonareh- 
zsene bed Praſit euttu ber Vereinigten Ctauten von Werpamerita völlig beitätigten! 
ine Über ven raormen Wolsreshipum jeard Yanped (che Weſer- Zeitung Dom 


Hendora & 
als Rpeder 


Bon ben Deren Hepporn & Go, bevolimäctiget, Reiſende amumehtten, em 


1252] Bürger » Berein. 


Berfammlung Donnerflag den 1. Februar Abeads 7 Uhr 
im Wotteed, u . ’ 


dortſeguag ber Beraibung ber Geſchworntngttichte, indbefon« 
bere uber Deren Ban 


Hochfürſtlich Löwenftein- Wertheim -Nofen- 
bera’iches Anlehen von 350,000 fl. 
der heute ſtatigehablen Berloosfing find na ichnete 

Pe — — * rubricitten Anlehens, —— 

bit. A Nr. 202 von fl, 1010 / 

J „ 52 fl, 500 ; pr. 15, April 1849 
„289 „ BR. 100 
„19 u k 1000 
„AN „ HM 0 pr. 15. October 1849 

Widyablung =. Zad im den, urd 
ur ung — nab Ein — jen worden, ur 
Gehen Fran bie fen ger biejelben nur bid zu den 
rejp, Ablageternin.n vergütet. 

Branffurt a. M, ben 17. Jan. 1849, 
1175] Di. A. von Nothichlld & Söhne. 





3 
nen 
= 


⁊ 





Hochfürſtlich Löwenſteln⸗Wertheim Noſen⸗ 
bera'ides Aulehen von 450,000 fl. 


In der heute —— Verleoſung des rubricirten An⸗ 
lehens find nachverzeignere Yartin-Obligatienen, als: 


rit. A Nr, 54 von fl. 1u00 

v„B u 272332.. M. Soul pr. 15. April 1649 

[23 c ” 276 [77 fl. 100 

"nz 812” Kol pe. 15, Det. 1849 

HR... ara on dr d 
ur ablung — nad Eingang — gejogen wor un 
ng er rt Zinfen Auf picieiben nur bis zu ben 


refp. Ablagete miaen vergütet. 
—— a. M., den 17. Jan. 1819, 





[176] mM, U. von Notbihild & Zöhne. 
24) Kundmachung. 

In Bolge Hoden Auftrags fol das Berrpflegunnderforberniß für Me 
im wer Bunbeofeltung Maftatt ationirten FR, ößerreigifhen Truppen 
nad bem geaemwärligen Stande, umd für ben Rall bes Einrüdens 
bed gan 4 gerontiu eats am dae diee ſautge vermehtit Er« 
forrern anf bie vom 1, Hprid bie Ende October, bei Dru und 


Sire$ aber nur bis Ende Kuguf 1849 Gbergefellt werven. 

Das Griervermiß für den gegenwartigen Zeuppenftand beſtett im 
täglichen 320 Brobportiomen ä Si} nirberößerr. Yoth, damn monatlid 
im u 20 mieneröflere. Mater meihes Bremndolz, I6 mirderöllerr, 

ſacd Unfgliteferzen, und 12 Maas Breanöl, entiih in 600 Bund 

ettinfrop & 12 mieberöfierr. Dfand; bansgen beläuft fid Die ganze 
Erforzernid im Kolledes Ginrädens pre Bclapengrconlingemis auf täglich 
3680 Bressortionen und 24 Pferberatienen, dann in circa momatlıden 
159 nieberäffere Mafter weiches Brennholz, 100 Pfand Unfclittkerjen 
ump 140 Mass Brennöl, dann om Tagerfirch Jiädrig bei E600 Bun- 
den a 12 Pfund niedero ſſerr. Bewichte. 

Die Abgabe dieſer Natural» und Gerpict-Wrforbereiffe geſchleht Im 
Berge der unmittelbaren Ausgabe am vie Zruppen durch den Pägler 
auf Anweiſung der Bersflens- Bermaltumg, 

Die —— wird ag dem 12. februar 1840 zu Rafadt 

“Lt öflerr, Militär Bresfkenungg-Bermaltung, Der- 


Hd) im Bolio hatt 


Die 


under 


zerdgirt Don 


Ithhalt: 
Zagı, bie 
Aufzeichnung 
in, Mufizl 


In- und Auslansed 
Abgang der Abenppofl. 


atoßer Pirlbgradın Ar. 9. 


Diele iekenfılls erfle Gelegeabei 


“Go, 
obiger Shiife 


3. P. Keuter. 
Drad von Auguſt Ofterriett. 


Mu rem Wapıfprus: 
ze Denutfchland foll es fein, 
erfheint bier vom 1. Fedr 1849 an fehemal wärent- 


der Slugblätter 


Frauffurter Zeitung, 


Mitwirfung verfbiedener Abgeordurten der 
deutichgeiinnten Araktionen bes Neichstans 


NWilbelm Obermüller, 


Die Bertandlangen ber Pautslirhe vom Laufenben [m] 
wihtigeren Stehen na fiemsgrapbiiher 

‚Ieienpe Ariltel, Eorreipondenznagrit-|y, 
üfe über ven Siasd der 
(harte Wirtpeilen) ber pedssiigen Grelmmiffe bes 


Mas adennirt bei allen Pollimtern und in Aranfı 
furt am Main bei ter eryenition W. Dorftmanm 


im fl. 24 Kup pr. Stüd bei venjelben einger [29027 
tö8. 


ſich menigäens 100 Paflaglere Inden, Kranffurt a. M., den 25. Jan. 1849, 
Grunelins & Comp, 
— m — — — —— — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Der Dolhaͤudler Wilhelm Nuppel gu Malaket 


verbiadende Kechtogt · 


| 
| 


venfiraße Dans Wr. 54, Bormittane um 10 Ubr, werben, 
un» «4 Können da’eibit ale von An ih eingelehen, 
und birrürer die mötgige Hnstunft ertpeilt wermen, fo mie aub var 
den Beginue der Berbanblang über ras Berbältnif des mieteröhtrr, 
Wanfes und Üermehts in Beyug auf vie abzugrbemten Metilel dir 
nötkige Sollen nrgeben wire. 

Beeren Sıgerkelung bes Herars für die Erfüllung dee eis zugeben · 
ben Brrtragd paben ie Internehmunnstuftigen Ach über ihre Ber 
mögensfäpifeit und Berrraudteit ga Birierungageis mit der üb» 
tiaen Bürafsafrsjrenniffen der beireffenden obrigkeislihen Betörden 
vor dem Veninn der Bepanplumg auejuseklen, und au, wenn bie 
Berpfiegungs · Brrwaltung zur ge Sicherung eine Tautloa je 
verlangen ir nöıbig finder, Tiele mach Dafgabe idred Mabores mit 
10 Procent entweder im baarım Weide ober im f. f. öflerreidiicen 
Stanteobligationen zw erlegen. Die tis zum 12. firbruar 1819, 
mittans am 9 Upr, im dem werbezeihneten Korale der 8. PB. öflerr, 
Müt är-Berwaltung einzureisenven Torlhılihen und werfiegellem Sadı 
mifiowen wersen in Gegenwart ber erfheinenden Offeremiem eröffeıt, 
nah geihlofiener Brhanplung aber keine Radgebeie mehr amp» 
nommen, . 

Haftatt, am 24. Jänner 18:9. B & 

, Bon der f. f, öfterreichiichen Militäre 
Brrpflegs-Berwaltung. 








m der Rache vom 14. auf wen 15. d. MM. Hat einen em 7 
——— a * 


dreitag den 2. Febrear, Abends 7 fr, 
im Saale zum Wolfoeck 
eine Bon gibt, zu welcher Ih bemm alle jene Menfhenfreunde 
einzuladen mir Fe welche ihre Eorlinndme * ben Bauat mti« 
ner früdern Mirbärger dur elme ferie Babe beipäılgen 
Brasff.rt a, M., ben 29. Januar 1819. 
Der Diyrülieutenamt uns Commantant des 





(2651 König. Bayerifgen 2, Vägerbatalllond, 
A v. Med, : 
[2it) Goncert » Anzeige. 


RAreita Ben 2 Bedrsar. 
Gegeben von den Weihiwiäern Dettl, *. Alpen-Duarieh, im 
Berbinsung mit Mag Homeier, Zitfer-Birluss. — Das Näpere 
fagen vie Zettel. 


Mille Dorothea T heissinger, 
Radharinengiorte uad Ed der Meinen Sandgafe Mr. 21 im 2, tod, 
empfiehlt fi im Waihen und Färben von 

1561 VBusfederm 








Srramn wird gedacheer Wiprim Rupnel, item 
orgenwärtiner Ausentpaltsert uubeksent 8, hiermit 
aufseforbert, bis zum 1. Mär i. I. an birfiger Ge · 
rig oſ Ue in Werion oder durd einen therta legiei · 
mitten Berireier zu erichrisen, und fi gramm ben 
Antrag auf feine Interieiten und Pie veriirsrmden 
Bemelre zu verantweorien, mb etwaigen Geger bewen 
in führen, widrigen Aalls er nach Shlanf wir be= 
Riasmten Arift, mir feiner Bertseinisung ausgeihdof- 
far, befintin für eisın Berfmwenzer erflärt, und bie 
Turatel defnlito angrerburi werben wird. 

Bergen, ven 13. Jamsar 1649, 

Ferdi. Def. Jusljamt. 
Klindrrfors, 


{17 vi, Avesarias. 





@birtallavpunga. 

Nasım burk Urtbeil_ vom 12. Dee. m, J. über 

* Bermögen des Üpridlen Dapprib un» beifen 

Eoefrau Karbarime sed. Beibrih gu Dreisbah ber 

Sonestoprerrf erfannt und kiches Urtbeil rehtäfräfe 

kr getvorven iR, fo wird zur Bmmeloung Din lüher 
—* auf 


Mittwoch den T. Rebrsar 1. J. 
um 9 Udr Motgent, 


dis )anberanmt, under Androhung des Rechtenachthell⸗ des 
son jelbii rinimeisanen Ausiglufes von der vorhan« 


Parrelen ums 





225] An ; eig e. denen Dale. 

Die son den Unterzeichneten gefempelten! Nanlendetg, den 9. Januar 1849, LER 
Coupons & R. 12, 0. in Suber pr, 1/13. Nen.| Dergogt. Bel wi. 
1848 von Hope'chen Gertificaten über pt. ' 
ruſſtiche Inſeripnonen werden a fl. 22. 48 Er ———— — — — — 


Epictallarung 

Ale, melde and irgend eisen Rechte ztusde am ben 
Ramias des verforbenen hiefisen Büraers umd Dan» 
verdmanzes Johann Martin Saralin Erb» oder 
feaflize Antp:äbe zu daben vermeinen, merken Pier- 
bush vorgeladesn, feige bianen 


sweiWMonaten 


bei unterzeidnesem berichte fo gewiß anjureigen, 
als ſeus vieler Nablad an bie Aufgeiretenem 
Zeile auswarıe wobnenden Jan Bst. Erben chat th» 


Grantfurt, dem 20. Der. 1848, 
Start Beriät; 
Senator Ur. Bwinmer, Dirertor. 
Dr. yfen, Ir ®rer, 





(Med Ronverfationsblait und Brllage.) 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Mittwoch 


(Beilage zu N" 27.) 


31. Januar 1849. 
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Deutihland, 


Wien, 25. Yan. Der Minifter bes Innern bat fdlgen- 
des Rundſchreiben an fämmtiliche Yändercheis erlafen: 

„Die Einaiöverwaltung erfenmt 16 old jeilgemäte Forderuug, ben 
"emeinben im Gtaale eine feeiere Stellung angumelfee, nameniiid 
denfeiben eine größere Belbiitänpigteit im der Berwallang ihrer In 
tereflen zu Kihern, und wird beftredt fein, bri ver Erlaſſung eines 
neuen Gemeimbegefeges + dieſenn Brunbfape Weltung zu verſcheſſen. 
Ri ver —3 Anerfennung bieles Oruedſatzes wird gaebſt au · 
beren auch bie Rotzwendigfeſt eines Einflufes ber Bermaltungs« 
behörken auf vie Aübreng ver Geweintedauen dinwegſallen. Im 
ihon bermalen im Binne vieler neibiomtigen Relormen vor 
eben und onbererieits bie Eemirafrenierungsorsane wicht mit über 

Bffigen, eye practiichen Werip Meibempen Geſchaͤtten in Unfprus zu 
nehmen, bat ber ert Winifer des Pandels uap Der öfeniligen 
Bauten bie bisher ausgeübte Gontrole ber Webarung bei deu auf 
@:meinpetellen ber, euren Bautez aus ter Birfiamdrit feines 
Drinikeriums ausgeldirpen. Drmmzesäß babem von nun an bie Esefs 
ver Prosingen nur jene Bangegeafänne ber Amtedandlung mad Unl« 
Serdung des Minifteriumd zu unterziehen, welche nanı anf Biene 
toten Jerzußelien fontmen , oder in deren rn} eine Belscom 
surrenz aus em Staate ichade amgeipragen wird nepaigen Em. 
Bopigeborn die Berücherung meiner ausgeztichneten Dochachlang 
zwien, am 1%. Januar, Staplon um p.“ 

Bon der öfterreichtfchen Grenze, 28. Jat., wird 
ber Vpz. Itg.“ geichrieben:_ Am 24. um 10 Uhr Ber: 
Fa warb in ber furſterzbiſchöflichen Reſidenz zu 
Olinut bei verſchloſſenen Thuren eine bochwichtige Be— 
rathung gerflegen, Das ganze Miniſterium, bie gefammte 
Generalität der Dfmüger Barniion nebft mehreren Benterär 
fen verjdriedener öfterreichifcher Provinzen, darunter Graf 
sbevenbüller, commandirenber General in Böhmen, nabm 
daran unter Dem Praͤſtdium bes Kaifere Theil. Gegenſtand 
ber Beratbung war die jeher bedroblih gewordene Lage 
der Dinge im lombardiſchventtianiſchen vage 
Biel wird in Olmütz und Wien von zu Prag bevorfieben- 
den Belagerungesufänden gelneenen ; ich aber lann da 
von unter allen Umſtänden Nichts glauben. — Ungeachtet 
ter auf allen Straßen umlaufenden Stesfbriefe gegen 
Taufenau weiß man doch bereite, dah er auf dem ei 
nad Paris ſich befindet, we Pulszfy bereits angelangt iſ 
und wo ſich eine öferreihifchungariibe Emigration nad 
Art der polnischen zu bilden im Begriffe fürbt. — Rob 
befindet fih Görgen's Armee in Rremmig ringeſchloſſen; 
fe ſoll wünjben zu capituliren. 

Kremfier, 25. Jan. In der heutigen Reichgtage— 
figung präfibiete Emolla. Der Minifter des Innern, 
Ztabien, beuntwertet mehrere Iuterpellationen. Er jagt 
Heren Fleiſcher, daß dem Studium der Juländer auf 
fremden Vebranftalten Nichto eutgegemgefegt werden fünne, 
auc werden bie Zengniſſe derfelben anerfanet, nur babe 
man Sich nicht Darüber entſchieden, ob diefelben bei bem 
Staatseramen volle Giltigleit baben werden. Gegen bie 
Abgeordneten Vidalich, Madonizza und Defranceöchi ber 
merkt er, daf dir „Sazetta Trienna” nicht verboten wurbe, 
ſendern wegen des Mangels an Abonnenten einging , ba 
der Feldmarſchall Radegip ibre Verbreitung im fombardifch- 
venetianijhen Hönigreihe unterjagt baite. Dr Interpels 
lationen Krainſty's und Ambroſch's waren von geringer 
Wichtigleit und betrafen untergeordnete Provinzialverbält« 
niſſe. Auf Macalfvs nterpellation antwortet der Mi— 
nipter: Im Galizien berrichte ein Juſtand, der die gerügten 
Husnabmemafregelu nethwendig machte, deun das Yand 
grenzte an das revelutionäre Ungarn. Weparos, Dem und 
no ein Juſurgentenchef wollten Einfälle ın Galizien mar 
den, deßbalb mußte man ibeile ben Landſtutm aufbieten, 
theils das Land entwahnen. Zur Durdführung dieſer Map 
regel waren militariſche Autoritäten noibwendig. ‚Die Ur 
beber des Bombarbements von —— ſind eingezogen 
worden, und General Hammerſtein bat im Girculare 
som 17. Januar erfläst, in melden Fällen die Wili— 
tärgerichte_ einſchreinen jollten. Deren Sadil verfiher 
der Miniſter, daß cine neue GewerbeÖrbnung vor 
bereitet werde. Die Debatte über den $ 6, borzüglid 
über den Sag, welcher bir Abſchaffung der Tobedhrafe 
für potitifche Berbreden enthält, wird fortgefegt, Sidon 
jpricht fich für die gäuzliche Abſchaffung ber Tobesfirafe 
ans und eifert gegen Blutgerichte, vorzüglich vom chriftli⸗ 
dien Standpunkte and. Aus feiner eigenen Erfabrun der 
‘ft Batbotifcher Prieſter) führt er Beifpiele am, daß ber 
Verurtbeilte fih in einem Seelenzujtande befinde, der eine 
auch nur furze Befferung ganz unmöglich made Die Tor 
tesirafe könne alfo nicht beffern, und täglich überzeugte 
man ſich, daß fie auch nicht von Verbrechen abfcrede, 
Sidon bekämpft auch bie Beredtigfeitds ober Bergeltungs: 


theorie, bie er eine unmenfchlide und graufame mennt, ! 


Bei politiihen Verbrechen fei diefe Strafe durchaus nicht 
anwendbar, denn es gebe feine politiſchen Berbreisen, fon« 
dern bieß politifche Vergeben: politiſche Verbrechen ſchafft 


ſich erfi bie Staatsgewalt. (Berfall.) „Sitten Sie," [liegt 


er, „meine Herren, bie Sie Defterreih bemokatifiren wol⸗ 
len, ein Recht, bier zu fipen, wenn die Bewegung am 13. 
März 138 mißlungen wäre? Sie bießen Verbreder und 
bie Todeeſtrafe wäre bie geringfte Strafe für Sie. Holen 
Sie fi badurd, daß Sie bloy Me Tobesfirafe für poli- 
tiſche Verbrechen abſchaffen, allein ſicher Helen?” (Broßer 
Beifall.) Borroſch ſpricht für den Sommiffionsentwurf. 
Bei Wild ner s Jangtr Nede, welche für die polinſchen 
Verbrechen die ſtrengſten Strafen und jedenfalls die 
Tobesftrafe verlangte, wenn ſie auch für andere Verbrechen 
abgeſchafft werben folte, entiernt ſich ter größte Theil 
der Deputisten und bie Journaliſten verlafien ihre Bank. — 
Anh Trojan, welcher den vorliegenden Entwurf des 
& 6 veripeibigte,  bielt jeine Rede ber fehr getbeiiter Auf⸗ 
merffamfeit des Hauſes. — Nah ibm hält Strainftn 
eine kurze Rede, in welder er auf bie Ungerechtigkeit und 
Unfittlichkeit der Tobesftrafe hinweiſt und für ihre Abſchaf⸗ 
fung Aimmt, Oberal bringt folgendes Amendement 
ein; Das Strafgeieg gründen ſich anf das Princip der 
Attlihen Beiferung. — Hierauf beſteigt Mach alsky bie 
zribune und verteidigt in einer fangen, aber glänzenden 
und geifivollen Nebe Die Anfbebung der Tebesftrafe für 
poliuiſche Verbrechen. Er weijt ans Ger Geſchichte ber fran» 
zöſiſchen Revolution nad, wie die blutige Verfolgung por 
litiſcher Parteien ftetd neue Plurfcenen dervorrief, und br 
ruft lich auf Das Berifpiel des heutigen Ftankreichs, wel⸗ 
des, nun zur Erfenntmig gelommen, die Minifter Karl X, 
mit Furzem Kerfer ſtrafte, und für den flüchtenden König 
Lenid Philipp fogar Reiſegeld Sammelte. Seiner Meinung 
nad ſind Die fogenannten politiichen Verbrechen met nur 
Tpaten eines Iharfräftigen, gewaltigen, ober eines ber Zeit 
veraneilenden und barum meiſt mißverſtandenen Geiles, 
oder bie excenttiſchen Mafregeln eines Schwärmers, ber 
die Menſchheit dekehren, glüdlih machen, aber nie verder⸗ 
ben will, Jene Menſchen zu tödten, welche durch die Ge— 
malt ihrer Gedanfen der Zeit voraneilen und einem 
Theile des Bolfes umverftiänplich bleiben, it aber cine 
Berjüntigung an der Eutwidelung der Menſchheit. Er 
ſchließt mit ben Herten; „Meine Gerren, beberie 
gen Sie die Erfahrungen bes franzöfifhen Volles; noch 
iſt bie große curopãiſche Bewegung nicht zu Ende, bench— 
men Ste ıbr durch Die Aufhebung der Todeeſtrafe für po 
litiſche Verbrechen ſchon im Voraus den Gbarafter ber 
Grauſamleit.“ (Yanganbaltender Beifall.) — Kudler um 
terwirft die eingebrachten Verbefferungsanträge einer ren: 
gen Kritik. Dirranf gebt er au die Peuribeilung ber 
Gründe, bie bisber im Dane für und gegen bie — 
ſtrafe voͤrgebracht wurden, und nachdem er mehrete Strafs 
rebtätbeorien näber beleuchtet, ſpricht er ſich für bie un⸗ 
bedingte Aufhebung der Tobedftrafe aut, weit erſteus das 
Bolf durch eine vobe und barte Strafe, wie bie Teded⸗— 
ftrafe if, noch rober wirb und auf dirfem Wege mie bus 
manijirt werben fann, zweitens, weil eine ungeübte Jury 
fih leicht durch den Gedanken am Die Topesfrate einfchilch 
tern läft und deu Schuldigen leosſpricht, um nur fein Tos 
desuribeil zu motipiren; Drittene, weil ferner eine Jurv 
ohne binlänglices Abwägen der Bemwriie und Gegenbe— 
weile in reigum zo und ein Schuldig ansipreden 
faun, weiches dem Tod nach ſich giebt, aber im Grunde 
genommen ein Jußtizmerd iſt. Schließlich erklärt ch Kudler 
auch gegen jede körperliche Züchtigung. Er nennt fie eine 
Appellation an das Fleiſch. (L. 3. 

* Berlin, 29. Jan. Heute find bie Wablen ber 
Wablmänner sur erken Kammer vorgenommen 
worden und fait burdgängig confervativ ausgefallen, Wir 
ftellen nachſtebend die Berichte verfhienener Farbe, wie ſie 
und vorkegen, zufammen: „Die Candidaten der comjer- 
vativen Parker, wirb ans Dem „Gorrejponbenzburean” ges 
meldet, wurben in ben meiiten Bezirken mit grober Wa: 
jerität gewäblt., An eine Vereinigung ber ſich bei diefen 
Bablen noch weit ſchroffer, ald ki benen für die zweite 
Kammer, gegenüberftebenden Parteica war nicht zu denfen, 
Der Unheil, den bie Bevölkerung an bem beutigen Wahl: 
acte mabın, war Sehr ſchwach. Ben nambaften Wahlmän- 
nern ber conſervativen Partei nennen wir: ben Frübern 
Bolizeipräfidenten v. Pattfammer, Ger. Poſtrath Shmüdert, 
Rey AR. v. Moruer (früher Genfor), raf Oriola, Geh. Kark 
Dieteriei, Kammerger.:Natb Greiu, pie Prof, Dome, Keller, 
Stabl, Erendelenburg, Pidtenftein, bie &pmnaftaldirectoren 
Auguſt und Bonnel, die Generale v. Gerlad und v. Reyber, 
Maier v. Saint-Paul, Stadtſchulrath Schulze, Kegatiends 
ratb v. Gruner. Außer biefen, größtentbeile zur Beamten- 
und Militärariftofratie gehörigen Männern ſind ſaſt nur 
iRitglieder ber reihen Bourgeiſie aus den Wablurnen ber> 
vorgegangen. Dierber gehören die Bankiers Broje, Brüfi⸗ 
fein, Jaeguier, Breefti,@elpfe ; die Commereienräthe Holfelder, 
Stger, Bebrendt, Seimacher ; die Kaufleute Konrad, Humbert, 
Wallach, Mühlberg, Hofbuchdrucker Deder; die Juſtizcom⸗ 
miſſare Lode und Gall, Stadtrath Ergers, Commifliondratk 
Brir u. A. Auch Prof. Werber gebört zu den Gewählten. 
Die „Gonfitutionelle Correſpoudenz“ berichtet: 
fan Ihnen beute nur mit wenig Worten über ben Une- 
fall ber beutigen Wablmännerwablen für die erſte Kammer 
im Allgeintiuen berichten. Im größten Theile der Stadt, 





PR 





mit Ausnahme vielleicht der Köpnicker⸗ und Nönigäftrafe, 
find die Wablen confervativ ausgefallen, and imar in 
den meiften Wablbezirfen mit jehr großen Majeriräten, fo 
bag man den ſichern Schluß ziehen dann, daß ber befigende 
Theil der Berliner Einwebnerſchaft ein zweites Dabr der 
Revolution nicht will, und daß der Erfolg ber Wahlen 
am 22. nur durch bie übergroge Menge der bier, 
mie in allen größeren Stadien,, iufammengejtrömten 
Nichtbefigenben bedingte war. — Die Demofras 
ten entwideln eine ungemeine Thätigfeit.  Gieitern 
und vorgeſtern baben fie in ben veridiedenen Ber: 
fammlungen ber. Wahlmänner zur zweiten Kammer ei« 
nen Antrag auf Aufhebung bes Belagerungssufandes 
mit guten und ſchlimmtn Mitteln — d die Res 
gierung ſolchen Webergriffen ber Wablmänner, bie doch 
nar zum Waͤblen von Abgeorbneten ba find, ruhig zufeben 
wird, möchten wir bei der Kraft, bie fie doch unleugbar in 
den legten Monaten wiebergewonnen bat, ſebr besmeifeln. 
In anderer Weife zeigt ſich bie Thätigfeit der Demokratie 
im Ausfprengen ber bunteften Gerüchte, alle Darauf berech— 
net, die Wemütber in neue Aufregung zu verfegen. Gehtern 
Morgen big ed allgemein, die Kammern würden in Bran> 
denburg und nicht im Berlin tagen, und ſchon wurbe 
ber Gedante an eine dagegen gerichtete Monkerpetition 
in Auxegung gebradıt. Geſtern Nachmittag follte der Kös 
nig von Sachſen geflüchtet und preußiſche Truppen bereits 
auf dem Marſche ſtin, um Dresden in Belagerungsſtand 
zu verjegen. Drute Morgen dieſ es gar, Leuis Napoleon 
teil zu Gunſten bes Grafen von Paris vertrieben werden. 
Weiter ſpricht man, Das neue Kranlenbaus DBetbanien, fo 
wie bas Jellengefänguig, follen zur Aufnabme neuer Trup⸗ 
pen in Gaferuen umgewandelt werden u. ſ. w. Gewiß ih 
daß ber Bürgermeifter Dr. Zimmermann in Spandow frit einis 
ger Zeit ohne Urlaub im beſagter Stadt als Urwähler ſich 
aufbilt und bort einen Märzverein gefifter bat.” 

— Berlin, 19. Jan. Die Wablbewegung für bie 
weite Kammer wird ietzt in dem eriten Berliner 
Wahlbezirf immer Harer und überfihtliher. Das vom ber 
Commiſſien der Linken entworfene Programm; von dem 
ih Ihnen ſchrieb, wurbe in der am freitag bei Jarroſche— 
wig abgebaltenen Sitzung durch Tagesordnung bejritigt, 
um Epaltungen zu_vermeiden. Das Gomite für volfds 
tbümtidee Wahlen if feiner Leute obnebem fidher und bat 
Ei feine Fäden im feiner Hand. Gleich jenen Freitag 

end traten die Herren Jung, Bebrende und Wale: 
dee mit Canpibaienreden auf. Erſterer blieb unter ſich 
ſelbſt, Bebrende mit fperiell eingebender rüdüchtsloier 
ultrademofratifher Offenbeit gewann fih am Schluß be 
deutenden Beifall ; nichts aber glih dem Beifahfurm, der 
Walde bei feinem Anftreten und Abtreten begrüßte. Seine 
Nebe war oberfächlid oder vielleicht befier gefagt zurüde 
— und verbiente nad dem Geßandnig ber eigenen 

nbänger jenen Beifall nicht. Derjelbe galt lediglich jeiner 
Perfon. Da gegen 300 Wabimäaner anmefend waren und 
wobl MWan jenen Beifallebezengungen Theil nahınen,fo iſt eine 
Majerität für Waldecd und Bebrende febr wabrſcheinlich. 
Die übrigen BO--100 Anweſenden jind aber offenbar durch 
die Borgänge und Reden jenes Abende zurüdgeftogen wer: 
den, Ste haben auch ſchen angefangen, in verfchiedene 
Sractionen getbeilt, fih ale ein lintes@entram zu bil⸗ 
ben, Dieſe Frachſonen werben fi ohue Zweifel mit ber 
fen früber bei Neimer zufammengetretenen Fraction im 
Berbinbung jegen. In dieſer Rractien bat man befhloffen, 
fi unabhängig von ber Rechten ſelbſtſtändig am conftıruis 
ren und jwar auf cin Programm. Drei Entwehrfe, bie von 
Einzelnen vorgelegt wurden, erbielten Die abjolute Maier 
rität nicht, dagegen ift Ausficht ba, birfeibe für einen vier⸗ 
ten Entwurf zu gewinnen, den eine Gommiffion, beftebend 
and ben Herren Dr. Reimer, v. Salviati und Werner aus 
Wettin verfaßt bat. Der Praſident Bornemann, der eben⸗ 
falls in bie Commiſſion gewäblt werben follte, bat bie 
Wahl abaelehnt, In der confervativen Verſammlung des 
Schaufpielbaufed iR durch Befhreiben yon Stimmzetteln, 
auf bie jeder 3 Namen ſchrieb, folgende Ganbibatenlifte ers 
en worden, welche ein Ebril der bentigen Zeitungen fhon 
rachte: Grabomw (77 St.) Oberfilieut. Kiiber (653), 
Juſtizratz Geppert (60), Fabrilant Dannenberger 
(57), Mafhinenfabrifant Borfig (41), Dberlandesge: 
richteratb Erelinger (31), Prahbent Bernemann (27), 
Oberſt v. Brieebeim (35), v. Biebabın (26), CTan 
tian (23). Die Zabl der Abſtimmenden betrug 112. 

"ofen, 25. Jan. Bei ber eben vollzogenen Wahl find 
104 Deutſche und nur 45 Polen zu Wablmännern gewählt 
worden. (ef. 3.) 

G Salle, W. Jan. Die in dieſem Augenblid vollzoge⸗ 
nen Wablen der Wabhlmänner zur erfken Kammer find 
im Sinne der Geſetze vom 5. und 6. December v. 3. rein 
eonfervatin andgefallen. Bewäblt wurben Landraib von 
Baffewig, Juſſizrath Dr. Dryanber, bie Prof. Meier und 
Fraucke, bie Stabträtbe Heife und Kerften nnd der Kauf: 
maun Zaeob Die bekanut gewordenen Wablen auf dem 
ande zeigen eine gleiche —85 Richtung. — In der 
Nacht vom W. auf den 27. d. M. ſtarb der Senior der 
biefigen Umiverfitär, Prefeſſor J. U. U. Wegfcheider, bes 
fannt ale der Schöpfer bed rationaliſſiſchen Syſtems der 
Ariflichen Glaubenslebre, in einem Alter von 77 Jabren 
an einer Lungenentzundung. 

X Kobfenz, 30. Jan, Beibengeftern vollzogenen Uxwab: 
len für die erfle Kammer bat in dem einen unierer 


wei ftäbtifhen Wabibezirfe die Demofratifche, in dem an 

ai % ar verbunden mit der ſpeci ih-preußifgen 

Partei entjbirden die Oberhand bebalten,, indem jene dort, 

dieie bier ihre vier Candidaten mit großer Majerität durch⸗ 

fegte, In den ürgermeiftereien Winningen, Nübenad 

m neifeipeie En bie rag in Ebren« 
reitſteln bie Gonjervativen geliegt. 

Aus Bayern, 27. Yan. gl „Rene Münd. tg.” 
nennt heute „die Grundrechte ein Hinderniß ber Mei ch s⸗ 
Einheit“ und metivirt dies, wie folgt: „Um ihren guten 
Willen für die Einheit Deutfchlands zu betbätigen, jollen 
ſich die Regierungen berilen, die Rranffurter Grundrechte: 
bejchlüffe zu verfünben und im ve zu jegen. Taufende 
von Stimmen treffen in dieſem ne 7. ren zufammen, Über 

erade das Zufandefsmmen der Kinbeit it, wie ſchon 
Sanjenann bemerft bat, durch jeme Beſchlüſſe gefährdet. 

iefelben greifen in viele und bie wichngfien Zweige ber 
Staatöverwaltung ein, überall aber, we bie ——— 
tung oder Bceinträchtigung eines Grundrechtes in ragt 
fommt, ſollen die einzelnen Negierungen (zufolge ber in 
erfter Belang angenommenen Verfaſſungsnormen) unter 
der Aufſicht und Controle der Reichsgewalt fieben, und 
den Deutſchen, welde fih an ſolchen Rechten verlegt glau—⸗ 
ben, eine Beihwerbe an dad Reichominiſſerinm, mac Um-— 
fländen an ben Reichstag oder das Neichsgericht, zulemmen. 
Eine ſolche ih auf Die meiften Iweige ber Sraateverwaltung 
erſtredendt Unterordnung geht weit über die in Nordamerifa 
und ber Schweiz briolgten bundesſtaatlichen Örundfäge bins 
aus; esift die Herſtellung eines einbertlichen Staats, welche das 
mit verſucht wird, Nun if nicht baran zu benten, daß ſich 
Defterreih und Preu auf jelde Bedingungen in den 
Einbeitöverband rinlaffen, daf fie nicht bloß in Bezug auf 
Preffe, Bereind- und VBerjammlungsredt, fendern auch 
in Glemeinbebürgerrecbis«, Heimatho⸗, —R igmachungs— 
und Gewerdoſachen, in Angelegenbeiten der Neligiones 
enoffenfhaften und der linterridtsanfaften, im Gon- 
eripfionswejen, im Betreff der Ghrundeigentbumsverbält“ 
niſſe u. ſ. w. ihre Selbitftändigkeit zum Opfer brin— 
ER und eine Obmacht ber Reichegewalt zulaſſen werden. 
eftebt die Reichsverſammlung auf Unterwerfung aller 
Einzelftasten und ihrer Regierungen unter eine jo ausge⸗ 
debnte Gompetenz ber Reihöbebörden und des Reichétago, 
fo iſt nichts gewiffer, als die Vereitelung des Einbeitewers 
fes. Deüwegen liegt Eile in Anerfennung und Berfänbung 
Dr taten rundrechtsbeſchluſſe feineowegs im Ins 
tereſſe der erfirebten deutichen Einbeit, wird vielmehr das 
durd der Neichsverfammlung das Unerläßlice erſchwert, 
wämlich das Zurüdgeben auf diejenigen Grenzen der Reiche 
#inbeit, durch deren Einbaltung bie glückliche Lſung ber Auf 
de bedingt iſt. In Wa Sog en werben jid Die baperi⸗ 
den Kammern (in den Ndrejeberatbungen) über die Grund: 
Tethiragr ausgufpeegen baben; mögen jie nicht in preiswärz 
digem Eifer für Deutſchlande Eiabeit Beſchluſſe fallen, 
welche eine Annäherung an das Ziel ſcheinen, in der Thar 
aber von demjelben entfernen. Mögen unjere Vollsver— 
treter im Dinblid auf eine angebliche Bolfsmeinung den 
Aus ſpruch eines großen Staatsmannes beachten. Dom fuls 
ſchen Schein des Guten getäuſcht, erſehnt das Bell ſebr 
hatfig fein Verderben; leicht gibt es ſich eiteln Hoffnungen 
umb — n Verſprechen bin.” 

93 um, 20. Jen, Dit großer Spannung fiebt 
man bier der erſten öffentlichen Rammerfi ung entgegen, 
nachdem cd unzweifelbaft me if, daß die Linke als 
gebietende Macht daſteht Alle ſechs Aueſchüſſe beftehen nur 
aus Mitgliedern dieſer Partei, nicht minder die Adreſſe— 
eommifjion, bie ſich indeſſen über einen Adreſſcentwurf wicht 
einigen foanie und bepbalb zwei Entwürfe der Kammer 
vorlegen wird. Da beift es auf einmal wseber, es feinod 
Bi nicht zu bemefien, wann die erite Abgeorbnetenjigung 
ein lönne, da bereits wieder eine Minifterfrije eingetreten 
ſei. Eine Winifterabbanfung in Maſſe ſcheint freilich Die natürs 
liche Konfequenz deifen zu fein, worauf bie Linke losſteuert; 
man bezeichnet wenigſtens als ibre Abficht, die Adreſſe zu einem 
formlichen Wißtrauensvotum gegen die Minifter zu machen. 
Andere geben jo weit, zu behaupten, ſaͤmmtlicht Dinifter, mit 
alleiniger Nusnabme bes Kriegäminifters, bätten bem tönige 
bereite ibre Entlaſſung angeboten, bie aber nod nicht an« 
genommen werben jei, weil ber König erſt bie angeblide 
Abficht ber Linken bethätigt wiffen wolle. Ob an bem 
ganzen Gerüchte etwas Wabres und wirciel des Wabren 
iſt, werben wir bald erfabren. Ins ſcheint, im gegenwärtigen 
Augenblide jei eine Minijterfrife, auch wenn alle Miuiter 
auf einmal abdanfen follten, weniger zu fürchten, ald eine 
Kammerfrije, Die änperite Linke, beforgt man, werde dem Nadir 
ealisnus ud der Wüblerei verfallen. Darauf mödten wir 
nicht ſchwören, daß fie in ihrem Innern feinerlei Gelüſte 
daruach berge, Im Gegentheil liegen Proben bereits ver. 
In dieſem Angenblid ſoll es fh um eine Berländigun 
wiſchen ben einzelnen Parteien bandeln und eben deibal 
bis beute ned feine öffentlibe Sigung gebalten worben 
jein. Als Bermittler werben bie beiden Sröventen und 
der Reichsratb Baron von Zurbein genannt, und ale 
Ztreitobjert bezeichnet man, daff die Finke daranf bebarre, 
bie Adreſſe auf die Thronrebe zu einem gegenminiftertellen 
Programın — machen, in welchen Falle basıı Die Miniſter 
ſammtlich abdanfen würden. Wie weit das Verftändigunge: 
werk gedieben fei, weiß niemand zu jagen, ja vielleicht be: 
barf das Ganze ag! der Betäriguug, wie wadrſcheinlich 
es auch an ſich iſt. In den Jegten Tagen ſoll Rüsft Ludwig 
von Wallerſtein mehrmals in Nymphenburg geweſen fein, 
Grund gemug für unjere Tageopolitifer, au diefen Staate- 
mann is Die Gombinationen des Augenblids zu ziebeu. 


00 Dresden, 20. Jan. Die Minitterfrifis if vor 
über, In der zweiten Kammer erflärte beute der Staate- 
miniſter v. d. Persien: Se. Majeftät babe bie Minifter 
wiederboft aufgefordert, im Amt zu bleiben; und die Mi» 
nitier baben fi entichloffen, die Keitung ıbrer Geſchätte 
fertzufäbren, (Wroßer Beifall.) Staatsminiker Dbere 
länder beantwortet jobann bie rüdichtlih der Wiener 
Flüchtlinge erfolgte Interpellation in folgender Weije: 


Es fei ven der Öfterreihifchen Regierung am bie ſachſiſche 
nur eine Requiſition und zwar an bas Dberfriensgericht 
ergangen wegen eined Deſtrteurs. Nach der Garteleonven- 
tion vom 3. März 1531 babe Sadien die Deierteure 
allerkings auszuliefern. Allein der Geſuchte fei zur Zeit 
nicht gefunden worben. Uebrigens erfläre bie ſfachſiſche 
Regierung, daß bie Auslieferung politiſcher Flüchtlinge, 
welche in Sachſen das Gaftredht Tacıten, den Anfichten der 
Regierung nicht entfpreche (Allgemeines Bravo), ſoudern 
a fie vorfommenden Kals die Aorberung bes Cartels 
mit ihren Grunbfägen auszugleigen ſuchen werde. (Mies 
berbeltes Bravo.) Staatsminifier v. d. —— ber 
antwortet bie Jnterpellation in veand auf Einführung 
der Grundrechte dabin, daß vie Regierumg nicht fagen 
fünne, an welchein Tage (bas war een] bie Publis 
sation ber Grundrechte erfolgen fee. Spätetend Ende 
biefer Woche werde die Vorlage der Regierung an die 
Kammern gelangen, worin fie den Weg vorgezeichnet babe, 
wie fie unter Mitwirfung der Stammern Die Grundrechte 
in Sachſen zur Geltung zu Oriagen gedenfe. Die tammer 
befhäftigte fi bierauf mir ber Wabl der Deputationen. Jr 
die erfte wurden Schaffrath, Tyjdirner, Linke, hervin Haufe 
ner, Klette, Richter aud Jwidan; in die zweite: v. Trutz ſch⸗ 
ler, Kellermann, Wagner, Seltmann, Jälel, Hibſcheld, 
Tauerſchmidt gewählt. Die britte, Die Ainanzbeputation, 


welde proviferifh gewäblt war, ſcheint ald definitive ans, 


erfannt zu werden. Die Wahl der übrigen findet chen 
irgt ftatt. 

* In Betreff der eben beendeten Gabinetsfrifis ift noch 
zu bemerfen, daß bie Minifter in ihrer beutigen Erflärung 
einen Brand, warum fie ibre a en wollen, 
nicht angegeben haben. — Aus vielen Städten und ®e: 
meinden des Königreichs war das Miniſterium durch Adreſ⸗ 
fen and Deputationen mit ver Bitte beftürmt worben, an 
ber Epipe ber Negierungsgejcäfte zu bleiben, 

“0° Dresden, W. N Hrute Morgen erfolgte, wie 
in der zweiten, jo aud in der erfien tamıner (im dieſer 
durd den Minifter Georgi) die mit Beifalleruf von den 
Abgeordneten und ben Tribunen aufgenommene Erklärung : 
baft, nachdem ber Koͤnig bie ig | der Miniſter nit 
angenommen, dieſe ſich entſchleſſen baben, in ihren Aem— 
tern zu bleiben und ale ibre Kräfte der rn ber an fie 
in gemeinjamen Anfgabe widmen wärben. Die 
zetenung Des Wortes „geneinjam” ſchien den innigen Zus 
fammenbang ber Minider andenten zu wollen. Kür fünf 
tigen Sonntag iR die Vorlage binfihtlih Der Proclamirun 
ber dentichen Grundrechte aängekündigt. Db biefe wirtlich 
Antbeil an der Minitterfrifis gehabt — wer kaum cd willen? 
Zuperichtlih kann angenommen werden, daß mehrere Ur⸗ 
fachen zufammengewirft baben. In Privatgeiprächen batten 
bie Minifter geäußert: die Art, wie Die Fammer verfabre, 
ſcheiue es ihnen für den Augenblick unmöglich zu madıen, 
ihre Kirffamkeit fernerbin fertzufegen. Indeſſen die Sadıe 
it abgethan und die Zufuuft muß eutſcheiden, ob die Mi» 
niſter und die Hammer g- Ziele kommen, No iſt ermäbs 
wenswertb aus der beutigen Sikung Der erfien Kammer bie 
Antwort des Staarsininiftere Heorgt auf eine Anterpellation 
Büntber’s wegen einiger Uebelftaͤnde bei Abgabe der Briefe 
an gewerbreiben Provinzialorten, Durch welche Poſten ges 
en, obne Abgabe oder Aunabme von Briefen zu beforgen. 

iefer Uebelſtand, bemerkt ber u fei von der Res 
vn in eg. egen und bereits für dieienigen 

te, wo fich das Ver Hab beraudgehellt, bie Annabıne 
von Pertefeuiles angeortnet werben. Einem andern Uebelr 
fande (auf den Abg. Haden aufmerffam macht), daß auf 
dem Paude das Porto durch erpreſſe Boten zu tbener werde, 
5 nur dadurch zu begegnen, daß Lanbhotenpoften, mie 
Ken in ber Leipziger u ig verſucht fei, eingerichtet 
wirben, be fei an bebenfen, daß diefe Einrichtung ber 
Staatefaffe einen febr bedeutenden Aufwand verurſache. 
Die ganze Angelegenbeit werde übrigens noch reiflich von 
der Regierung erwogen werden, und was bie jegt noch 
micht ganz befriedige, feine Loſung und befriebigende Er: 
ledigung yon Seiten der Gentralgewalt durch allgemeine 
Bellimmungen über das Poſtweſen finden. 

+* Meimar, 26. Jan. Aus den Spalten Ihres Blattes 
ift in mebrere andere Zeitungen eine Correſpondenznach⸗ 
richt aus Weimar übergegangen, derzufolge unjer Miniftes 
rium Die Erbalinng des derimaligen Beftandes der Givillifte 
von NO Nebte., an weider der Großberzog mur für 
das laufende Yabr 30,000 Miblr. erlaffen babe, zu einer 
Gabinetöfrage zu machen, alſe, wenn der nächſte Landrag 
auf einer Verminderung der Civillifte beleben ſollte, den- 
felben aufsnlöien oder ſich zuruckzuzt ſichtige. Dieſe 
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Nachricht kann nur aus großem Mifiverftande der eigents 
-.- Sachlage bervorgegangen fein. Der Betrag der Gi: 
villie des großberzegl. Daufes ih, als im vorigen Jahre 
ber Örofberzeg das Fibeicommiftvermögen feines Dauies 
mit bem Stantsgute vereinigte, durch fetten bindenben Ber 
trag zwiſchen dem Landesfärften und. der Landesvertretung 
dauernd fefgeitellt worben, und mur aus völlig freiem Anz 
triebe bat ber Grofberzog von diefer Givillifte 30,000 Rebir., 
nicht bloh für ein Jahr, fondern auf unbeftimmte Zeit zum 
Bellen der Staatslaffe aufgegeben. Sollte demungenchtet 
am jenem faum erft getroffenen feſten lege ng emmen 
Pe ._ zus zn yo o würde Sen ein Art 
ein, ber begr ermweife im feiner wg ige ledig: 
lich zu einer Ri töfrage führte, deren Loſung unfchwer 
vorauszufeben fein dürfte. Ein einfeitiger Serbinß des 
Yandtags bierin, rin einfeitiges „Beiteben“ deſſelben auf 
Minderung der vertragdmägig feſtgeſtellten Givillifte fönnte 
von gar feiner Wirfung fein, eben befibalb aber audı dieſe 
Brage ſchwerlich zu einer Gabinetsfrage werden. 

Sf Damburg, 28. Jan. Die jhleswigebolfteinifse Lan⸗ 
beöverfammlung bat nad vorangegangener vertraulider 
Beiprehung geſtern eine Commiſſton gemwäblt, melde über 
bie ın Betreff ver Äriedensunterbanblungen zu unter: 
nehmenven Schritte gutachtlichen Bericht abfatten fell. Dieie 
Commiſſton beftebt aue den Herren Theoder Diebaufen 
ans Kiel. Sondicns Prebn aus Altona, zweiter Vieeprä— 
ſident. Obergerichtöratb Kampbönner, ald Antragitcher. 
Abvorat Wiggers ans Plön. @raf Neventlowfrerg, 
vormals Mitglied der prov. Regierung, Dr. E.lorengen, 
Srer. Dr. Balemann, Bürgermeifter und Syndieus aus 
Kiel, Advocat Bremer aus Älenöburg, vormals Mit- 
glied der prov, Negierung. Gutebeſizer von Nrergaarb 
auf Drvelgönne, ehemaliges Parlamentsmitglie® in Aranf- 
furt a. M. In berfelben geftrigen Sipung bat auch der 
Departementschef der Po mie ein Anſchlag in der Bor⸗ 
fenballe mittbeilt, auf eime Anfrage des Hrn. Theodor 
Dishaufen erflärt, die Grundrechte des deutſcheu 
Belfes feien noch nice, wie irrthümlich (zmerkt in ber 
Schl.Holſt. 34.) gemeldet worben, bereite publieirt, inbeh 
merde die Publication erfolgen und ftebe nabe bevor. 

ch weiz4. 

Bern, 3. Ian. gg 3tg-) Der Bundesratb bat es 
für angemefien gebalten, ſaͤnmilichen Kantonen mitzuiber 
len, dafp nad _$ 10 der Bundesverfaffung den Kantonen 
nur erlaubt ıft, in folden Angelegenbeiten direct mit dem 
Yuslande zu verfehren, die Durch untergeordnete Bebörben 
bejorgt werben fönnen, daß aber in allen Fällen, in denen 
man fib nab ben befiebenben Geſtzen an bie fremben 
Staatöregierungen jelb zu wenden bat, dieſer Verkehr 
allein durch den Bundesrath ftattfinden fann. 

Grpfibritannien. 

London, 27. Jan. Nach bem „Globe“ ih der Graf 
Colloredo zum öfterreihifhen Botihafter am biefigen Dofe 
beftimmt. — Die Miniſter find bereite — thaͤtig · Geſſern 
war mehrſtũndiger Cabinelsrath. Herr Bancroft arbeitete 
abermals im Miniſterium bes Auswärtigen. — Die Konde 
und Babnactien find heute wieder böher gegangen, obgleich 
die Nachrichten aus Paris über die dort berrihende unter 
baslige Stimmung einigen Eindruck machten. Nach dem 

ochenberiche der Danf_bat ihr Metallvorrath um 104,962, 
ibr artiver Notenumlauf am 354,620 Pb. Er. zugene m⸗ 
men, wäbrend ſowehl die öffentlichen ale Privardepofiten 
ſich vermindert haben. 

Der „Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt man von bier: Han« 
bei und Fabrilen geben ray ziemlich gut und am 
Geld it fein Mangel. iſt Died eine Beige leicht bes 
greiflicher Urfahen. Während nimlid die Unruhen auf 
dem Gontinent dort der Kabriftbätigfeit fehr geſchadet ba— 
ben, ift biefe ge dadurch geboben worden; zugleich ſind 
Tauſende von Eugländern, welde vorher a dem feiten 
Laude lebten, nab England gegangen und verzehren jegt 
ihr Geld dort, was auf die Banf nit ebne — ge⸗ 
blieben, denn die Summen, welche für reiſende Engländer 
nach dem Continent gingen, Eu ine Fabelbafie; fie 
find von Sachlundigen auf Mil. Mr. St. angeihlagen 
werben; nehmen wir aber aud nur bie Hälfte an, jo 
bleibt immerbin en übrig, um weſentlich aufben Geſt⸗ 
umlauf und Berbrand in England einzuwirlen. Ebenfo 
wie bie Heriellung ber Nube auf dem Gontinente zabliofe 
eugliſche Kamilien dabin zurüdführen wird, jo wird auch 
das Geld, das jegt den Continent meidet, bei bergeitehten 
Rube dabin zurädfiegen. 
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Der Ateuuamentapreis ber Meanffurter Überpe@amts Zeitung beträgt 
sierteljäsrtis: 1) be beat Wefelbeglıt zen Arautfurt A. 2. 30 tr. — 2) im 
dem Könlsnig Püsttemberg, ten Srömpeireiieen Bürkentsämern 
und den Kanten Shaffbanufen 2.2.45 Me. — 3) da impfen . 2. 30 kr, 
und 4} im dem übrinen Ländern teb Hörflih Thurn umb Tarisſchen Mer 
waltungesezirla fl. 2. 30 ir, — Mile Poftämter das In · und Muslantes nehmen 
Belekungen an; für Branfreid, England, Spanien, Partingel unb 
Ye überferiihen Länder; &, U, Alerambre ie Straßburg, Brant- 

she Re, 28, war derſelbe in Baris, run Nütre-Damn de Nanırerh Ne. 2.— 
dr Inferstachüihren detragen für bie Belle (24 Werite) init Breitiärite eher 
deren Raum B fr, 


Donnerftag 






den 1. Februar 1849. 


Anferste für bie Oberpetumts-Brlhang beDiche man an bie Metallen 
diefer geltung zu aterficen. fe Franfreid, Englans, Byanien, 
Vertugal wer bie überferifhen Pärber nimmt Anferate en: 
@. U. Aleramdre in Straßburg, Oranbzafr Sr. 23, mit in Paris, 
run Nolre-Dams de Nazarsch Nr. 24.; in Bruins: 1) De. ham. 
merfämiti In Wien, Pansfirape Kr. 3E6; 2) bas Ge 
Vertagsbumsantiung von 2, Bryan. Fomp. in Berlin, use Fries 
erhöftage Ar. TRa-; 3) Dofeemmifir 8. Klorey In teipzis: 
4) Obergeiferetie Deerfelbt in Hamburg; 5) Kbrrpefifeerttär 
Du Boy ia Bremen. 


tr 


Frankfurter 


Inhalt 


Dentfchland. Frankfurt Eine Bemähr vır — Die 
srrusifche Note, rim üfterreich fcher Borſchlag uns vie nadfe Thi- 
datei der Reihoveriammlung, Tine öfrreihiide Stimme im 
atioyer). Wien (Das Gavımer und der Keichetlag. Dr Br- 
idnedung Benebigs ur ıim Sſurm auf Palgdera brvorärdenn, 
Grmeinseräihlihe Borkbrangen ram die Wiementarereianlfe, 
Die Minifre. Bctjand wer dfrzeeich:fhrn Armee). Brünn (Ein 
berufung Öfstreihifher Wigeoreuster Im Die deutiche Heiddser- 
fammiung) Berlin (Das Miniferiom. Herr Tamphanien). 
Käüruberg Ilfeöfnung ber beetslantiihen rneraiigsese in 
Srebad Meflerder ng gu einem Haronalroncii ber deuaen 
Proiehanten brbufs einız »eum Rirdenteistunarion). Damaoner 
(Die Bohlen um bie berarächente Siänpeserfammlung). Stutie 
aart, (Berbandlungen ber zweiten Rammır). Mainz (Tops 
uzipeil). 

Echwelg. Bern Die deutſceu Müdttinge). 

Frankreich, Paris tirose Dähreng fn ver Stadt. Das Eilr 
mfterium anb ter Praſtdent. Sipaug ter Raronatertfammkung) 

Spanien. Waprie Getüchte van einer Miniflerkriäs, Antusſt 
bes ößereeihiichen Wrfannten. Heine Börfe). 


a zift- 
Börfenberichte. 
ge 


Deutſchland. 


Rr Fraukſurt, 31, Jan. Wo durch ſtrieg ober Anwen⸗ 
dung bewaffneter Bewalt gegen bie verfaffungsmäßige Orb» 
mung im Junern der Pertand des Staats und mis ihm 
fein Iwed geühreet erfbeint, Da pflegt, wie durch Infinet, 
das ganze Belf der Entjhluß zu durchdringen, felbit auf 
Koften einer zeitweiligen Berlummerung ber bürgerlichen 
Freiheit Die ganze Wucht der Staategewalt in Eine Hand, 
in bie Rärfile, zu legen. Damit tritt banı aber am den zeit: 
weiligen Inbaber die Verſuchung heran, einen zu ausge ⸗ 
depnien Gebrauch von der gegebenen Gewalt zu machen, 
oder fie aus einer vorübergebenben in cine bauernde zu 
verwandeln, und in Diefer Berſuchung lieg bie große Be: 
fahr jr die pelitiiche Kreibeit des Bolfs. Das berte Gegen⸗ 
mittel gegen dieſes Uebel liegt barin, daß man jeine 
Duelle verſtopfe, nämlib nicht dem Juftincte des Volls 
die Anwendung und das Maß bes Heilmittels zu über 
laffen, fondern auch dieſe ın anßerorbentlihen Zeiten 
vorkommenden Ausnahmezulände unter gewile or zu 
dringen. Eriftirten ſoͤlche Regeln di B. bereits in Defter- 
reich, fo würde man nit bie Seltfamfeit erleben, daß 
Taufende von Tuabratmeilen, glei einer Stadt ober Sr- 
tung, ſich im Deiagerungsguflanbe, mithin alle bürgerliche 
Dprigfeit der Militärbepörde untergeordnet, befinden, opwe 
das man ſieht, wann je biefer Suhand ein Enbe nebmen 
und man aus ibn im ben einer verfaffungsmägigen Ord⸗ 
kung zurüdfegren werde. Mit Recht bezeſchnei baber der 
Berta ungeausihuß der deutſchen Nattonalverfamnlung 
eine Deaelung folder Ausnabmemaßregeln ald eine Bürgs 
chaft unferer Neibsverfaffung felbt. Wo burd Die Ge 
chichte eines Volkes feine Vrrfaffung allmälig_ geworden 
und mit ber Geſchichte erwachſen sit, haben wohl in Ber— 
anlafung befonderer Ereignifje diejenigen geiegliben Re 

ein ibre verfaffungsemäßige Geltung erbalten, melde ers 
erberlic find, damit nicht bie inbivipnelle Areibeit auf 
Koſten ber ſtaatlichen Ordnung begünitigt und dadurch am 
Ende beide, Freibeit und geſeßliche Ordnnug, in Arage ge— 
ftelit werben. Wie weit bei und die Erfahrungen des abs 
gelanfenen Jahres inuere Motive zur Anbabnung einer jet. 
Sen Bürgſchaft, wie ſie der Berfaffungsausihuß in $ 7 und 
acht Mitglieder deffelben in $ Ta ver jegt beratbenen Verlage 
beabjichtigen, an Die Sand gegeben haben, das läge ſich 
freilsch micht beffimmen. Es wire aber wicht der ſchlechteſte 
Dienf, ben bie Aufſtändiſchen in Baden, in Prag, in 
Ftanftfurt ꝛc. dev Yuabildung ber deutſchen efailung wis 
der Willen geleiftet hätten, wenn fie auf bie Roibwrnbigs 
feit einer verfalfungenigigen rg N auch der Hd 
nabmemafiregein bingewieien hätten. Deutihland hätte 
ihnen zu banfen, wenn fie Die Erleuntniß in bie Berſamm⸗ 
Tung gebracht hätten, daß es beſſer fei für bie Erkaltung 
der Berfaffung und der politifgen Freſheit, gleich beim 
Ausbau beiber für dad Sicherheitsveneil zu jorgen, als 
deifen Anlegung erſt von dem Erſolg einer Erpfolion ab» 
bängig zu wmadyen, bie früher eder jpäter nicht auebleiben 
önmte, und bei Der es ungewiß mare, ob bie entfeflelten 
Kräfte und erlanben würden, an die Neconfirmetion des 
Erfhütterten ernflih zu benfen. — Den Vorſchlag bes 
Ausichufles, daß „im Fall des Kriegs oder Aufruhr” 
dreieriei Befimmungen der Grundrechte unter Bebingungen 

ipenbirt werden fönnen, will an ein Ymenbementbabin bes 
sränfen, baf dies nur für ben Gall des „bewaffneten* Aufrubre 
jolegeide en dürfen, Die Bejhränfung it aber überfläffig, da 

iregelmäßiger Beltun — ichen Berfammlungs: 
—— —— m — Aufrubre nicht gedenl · 
bar iſt, bei dem ſchon eine „unbedeutende tumultuarifhe Zu« 
fanamenrottung” ohne Waffen unter jenen Begriff fiele, 
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Ob 


Die wenigen Juriften, welche dies Amendemtnt unter 
hügen, haben wobl ebenfs wenig baran gedacht, daß bie 
Grundreihte Henderungen im beutihen Strafrecht zur Folge 
baben werben, ald baran, baf wenn man erft eine grünb» 
lie Unterſuchung darüber anzußellen hätte, ob der Zwei 
eines Aufrubrs Umſtutz ber Berfaffung fei ober micht, man 
mit ber Nemeder, bie in der Suſpenſion einzeiner Rechte 
liegt, immer zu jpät fonımen, und darüber ber Umſturz der 
Berfaffung, ob bezwedt eber niet, leicht ſchon zu Stande 
gelommen fein würde. Huch die Dinorisät des Ausihufrs 
(d. Simon und Genoffen) verfällt in einem ähnlichen 
Febler, indem jie den Vorbehalt weiterer reichsgeleplider 
Beſtuumungen aud auf die Feſtungen ausgedehnt willen 
will. Sie felit daburd den Belagerungszuſtäͤnd in Fefiune 
gen unter biefeiben Beihräntungen, benen ber Belagerungs- 
Jaſtand in offenen Städten unterliegt, bamit zugleich aber 
bie Bewohner offener Städte und ded platten Yandes in bie 
felbe nachtheilige Lage, welche pie Norb, bie Erin Gebot keunt, 
den Bewohnern der Feſtungen aufjwingt. Weil fie zu viel 
Frtiheit will, gibt fie deren zu wenig; beun fie will 
der Bewohner Deutſchlande mit Grfebeibehimmungen bee 
glüden, bie nur wa für *, , mötbig wäre, während fie 
richtiger dieſen Meinen Theil im einer beionderen Lage 
liege, bie ja wicht ausſchließt, baf and für I ein befen« 
deres, vielleicht humaneres Kriegegeſez verfafflungömäßig 
erlaffen werde. Mur darf bie exceptionelle Gejepgebung 
richt an die Erſchwerungen einer Berfaflungeinderung 
geknüpft werben, wie dad geſcheben würde, wenn man 
aud bie Erneuerung ber Aeitungereglements mit bem $ 7 
des Abſchnitts von ber Gewahr ber Reihsverfaflung in 
Verbindung brädte. — Wir waren in Deutſchland bieber 
im Rückſicht auf Das Kriegsrecht gewiſſermahen im Ju: 
fande der Unſchuld. Trat fartifch, durch Kritg ober Anfs 
rubr, ein Striegsjufan ein, fo fan man ee ziemlich in 
ber Drduung, baf Gewalt vor Net ging. Die begeihueten 
Grunbredte und der Wegfall alter Ausmabmeiufhz; für re 
gelmägige äupänbe macht Beltimmungen nöthig, welde die 
rechtlichen Grenzen deſſen brarichnen, nad man in Ausnabuie⸗ 
zuſtaͤnden Belagerungszuftand, Kriegsredt, Martialgejeg x. 
nennt; im Intereſſe ber äußern Areibeit und Drbnung, Dar 
mit bie Stautögewalt nicht von dieſen auerorbentiichen 
Mitteln emtblößt jei, im Intereſſe ber innern Freibeit, bar 
mit fie, dazu einmal genöthigt, nicht in Maß und Dauer 
ercebire, Mit dem „Martialgriege” Das Inland dem fein: 
besfande gleidjuftelen, wie das de Fur ſogar in unferer 
Nahe — das gebt für einen Aechteſtaat in der That 
au weit, Aber eo wird wieber vorfonmen, wenn nicht ber 
Berfaffung eine gewiffe Debnbarfeit für Ausnabmszuftinde 
egrben in. Die Verfündigung dee Kriegsrebte, dee 

echte, mit beftimmien Mitteln dem Aufruhr entgegen 
jutreten, in der Art, wie Dr. Befeler und Genoſſen e8 vor: 
ſchlagen, in Die Haud des Gefammiminikeriums zu Tegen, 
ſcheint un Weientlihen bad rechte Maß zu enibalten, 
Die Freiheiterechte des Volks find durch die gebetene Eins 
berufung bes Reichstags, beziehungeweiſe Vanbtage, ge— 
fihert. Möchte nur nit eine — Beſorgniß 
vor einer zu ſtarken Regierungsgewalt die Abgrordneten 
auf einen unrichtigen Weg leiten, vielmehr fe ih erinitern, 
239 fie Ad im September v. J. den Schutz darch das 
Martialgeſetz des Bundeötags baben gefallen laſſen, und 
dag durch deſſen Handbabung unter ben Augen bed Neidhe- 
tags weſeniliche Areibeiteredte nice dauerud grfährdet find. 

*NArauf furt, 31. Jan Bir haben ſchoͤn früber auf⸗ 
merffam gemacht, wie wünſchenswerth es wäre, went Die 
in Deſterreich verbandenen Sympathien für Deutſchland 
genährt, wenn bie Dinderniffe eines innigen Berbandes, 
die nicht von bier aus erhoben, fondern dem Sehnen nad 
dem inwigften Anſchluſſe gerade ans Deiterreih entgegen⸗ 
eftellt worben find, Aberwunden und zum minbeiten bie 
Wege zur Erreichung bed Jiels augebabnt wlrben, welches 
ſtetẽ wünfdenswertb bleibt, wenn es aud vor der Haud 
nicht zu erlangen fein ſollic. Mit Bedauern bemerfen wir, 
daß gerade von der Seite, von welchtr Aufklärung und 
verfögnende Einſchreitnug zu erwarten wäre, Unfriede ge: 
jdet wird, und bag ber Kern ber Beftrebungen dadin gebt, 
die eine Macht an die Spige zu bringen, bie antere bavon 
auszufchliefen, daß jedoch von dem Rechte, „was mit und 
geboren ift,” wie der Dichter jagt, leider nicht die Frage 
u, — nur von ber Befriedigung bes particularitiihen 
Ebrgeiies, nur von Erhaltung unb ven Vermebrung des 


crvoſtame zeitung. 


Einjlailes, nirgends aber von dem Wohlwellen, von dem | 


Intereſſe an feinen Geſchicken, weihes Deutſchland wohl 
zu erwarten berechtigt ware. Ale Probe entnebmen wir 
dem „Deiterreidifhen Llovyd“ vom 253. db. M. Mr. 42 
nachſtehenden Correſpondenzartilel and Arankfurt vom 
19, Januar aus der Feder bes Herrn von Möring: 
„Aranffart 19. Jan. Die greße Schlacht if geichlagen — 
bie Bartei, welche Preußen an die Spige entichlands 
bringen will, hat gefiegt; mit einer Majorität von 47 
Stimmen iſt der 51 des Art, I vom Reichsoberhaupie 


durchgegangen. Er lautet: „Die Würde des Reichsober⸗ 
bauptes wird einem ber regierenden beutichen Furfſen übers 
tragen.” Mit_ber preußiſchen Partei fimmten bie Abges 
orbueien aus Defterreih: Hadyn, Mößler (aus Pr ) 
Malowiczta und Laube, ein geborner Preuße, tebocd für 
Earlöbad gemäßlt. Mehrere Deputirte von ber Linken find 
ben Prineipien ihrer Partei untren geworben. Die Vefung 
it vor ber Hand bir erfie. Das Schlachtfeld ih nit ges 
räumt — nur die Stellungen werben ſich Ändern. — 
Preußen laun fih mar buch Werbung im feindlichen lager 
rectutiren. — Bon Orherreihd Deputirten fehlen mod) 70 
bie 60. Unwilllurlich Fällt mir des Gifterzienfermöndes 
(Jacob Hermann) 7 — eihung aus dem dreizehnten 
Japrbunbert ein, deren Eriſtenz anno 1420 entdedt wurde: 

Tandem scepira gerit, qui stemmatis wltimus erit, 

Is rex welswdem scelus audet, marte plandum. 

„Et pastor Kregum recipit, germania en 
Kar ift eo, daß die Defterreicher im Jutereſſe ihres Bater- 
laudes, der Macht und Größe Deutihlauds und ber Er—⸗ 
haltung des Weltfrievens nur für ein Bunteödireeterium, 
welches Defterreich mit einichloß, Aiınmen fonnten. Die 
Votirung vom 13. d. M., wo der Majeritätsantrag, mele 
ber bie Nichwereinbarung mit den Regierungen, d. l Ga⸗ 
ern's Princip der Volleſouveraͤnetat vorauftellte, verwor⸗ 
en wurde, bat jedoch and; dieſe Frage auf ein anderes 
Feld geſchoben, zu einer Kabinetsfrage gemadt. Die 

iverjader efterreihe baben baber nichts gewonnen, ſo 

fange das oſterreichiſche Miniſterium an feiner Erklärung 
vom 2%. Dreember v. 3., wonach ed feine Stelle in bem 
neujuerribtenden Bundesftaate, umd zwar an 
deſſen Spitze, zu behaupten wiſſen wırd, fe: 
hält. Wer deutſcher Kaiſtt werden joll, ift nach meiner 
Aufiht rein eine Frage Der Unterbandiung zwiſchen ben 
> drug "er der beiligen Allianz, und wird ſich vermutbe 
tich zu mften ber jegigen Neichsverwejericbaft Lölen. 
viße ſich aber Die preußiſche Partei dennoch verleiten, fort 
und fort für bie Erwählung eines Prinzen aus dem Danje 
Hohenzollern zu agitixren, und buch Die von ihr gegebene 
Parole in der Paulefirhe Die Wabl burdzufegen, dan 
ieh’ wohl „holde Eintract, füher Arieden !” 


RC Arauffurt, I. Jam. Die preußiſche Note bildet 


neh fertwäbrenp ben worberrichenden Gegenſtand ber Ber 


jpredung und Unterhaltung. Jede Partei bemüht fich, die⸗ 
jelbe zu ibren Glunfien zu denten, Welchen Einfluß fe anf 
bie fernere Beratbung bes Verfafſungswerkes ansüben 
wird, laßt ſich vorläufg noch nicht benripeilen; wie ver⸗ 
lauter, haben mehrere Bevollmägtigte ſich dabin vernehmen 
laffen, dag eine Rüdäuperung ibrer Negierungen in febr 
furzer Friit nicht zu erwarten fiebe, mithin bürfte ed noch 
geraume Zeit währen, bevor über Die Art und Weiſe, wie 
die Berftändigung erfolgen fell, über ein au dem Ende zu 
ſchaffendes lg erg Drgan, worüber gleichfalis 
vie Verhandlungen Ichiweben, eine lUebereinſtimmung herr 
beigefübrt wirb. In letzterer Dinfict fell, wie man uns 
aus glaubbafter Quelle mitibeite, der öfterreichifche Brvoll⸗ 
mädhfigte cinen Borſchlag gemadt baben, welcher auf der 
bisherigen Dilitirerganijation des Bundesvertrages fußt, 
derartig, daß ſich bie über dad Verfallungemerf oberen 
den Ermmen der Einzelftanten mad der Zahl ber Armes 
corps beilimmen, weiche diefelben, fei eo im Gemein—⸗ 
fhaft mit andern, oder für ſich aleın zu Rellen nebabt. 
Schwerlich aber dürfte ein folder Plan weder von Sei— 
ten Der, Solbergeitalt zu einer Stimme vereinigten 
Einzelfiaaten, unter benen alödann wieder eine bes 
ſondere Verläntigung über ihr Stimmenverbältniß Hatte 
finden müßte, nod von Zeiten ber Reichsveriammlung, 
welche gerade bei ten auf dieſe Weife beeinträctigten 
fleineren Staaten anf die unbedingtefie Zuftimmung in 
der Berfaflung zu rechnen bat, Billigung finden. Derartige, 
in Felge ber preußiſchen Note berbrigefährte Verftandi— 
gunasusefhfäge baben bin und, wieder bie fürchtung 
aut werden laffen, daß bie fernere Berathung der Ver— 
faſſang ihretwegen eine zweckwidrige Ber egerung erleiden 
möge, Wir fonnen verſichern, daß dieſe Urchtungen un⸗ 
gef äunet find, und das Verfaſſungewerk in gewohnter 
Weiſe feinen Fortgang nehmen wird. Die Reichoverſamm ⸗ 
lung beabſichtigt, ſobald ber Derfaffungsauefhuß, wezu 
derſelbe allerdinge nodb einiger Jett bedarf, bie zweite 
Leſuug vorbereitet baben wird, ſoſort bamir zu beginnen; 
bis babin wird jie an dem bereitd fertigen Entwurfe über 
das Wahlgeſetz und Dem Berichte des vollerrechtlichen Aus— 
ſchuſſes über die Poſener Demarcationslinie binreishenden 
Stoff zur Veratbung Imben. 

* Wien, 27. Yan. Es mangelt an erbeblihen Nenig- 
feiten. — Der Gemeinderamb trifft bie nötbigen Borkehr 
rungen, um ben vielfachen Uebeln, bie fait gleichzeitig Pie 
Danptiitadt übernelen: Leberfbwenmung, Orfan und Cholera, 
m begegnen. Cominiſſionen find betellt worben, um ben 
Besus ber überfhwenmten Wohnungen bis zu Deren Nude 
trocknimg zu verhüten und bie Berarınten mis Lebenemitteln 


w unterftügen. Much hat er Geldſammlungen eingeleitet, 
Die Ebelera greift indeſſen beim Givile in den untern 
vollerlaffen nur wenig wm ib, und mehrere Erkraukungs ⸗ 
fälle in den böbern Ciaſſen wurden durch raſche Hilfe als» 
baid der Geneſung zugeführt, — In der Naht auf den 
25. if in Heljender? abermals ei einen Polen und in 
voriger Nat aus bem „reiben Danje” auf vorübergrbenbe 
Mitstärs geſchoſſen werben. j 

Die Miniiter Kraus, Stadion und Tbienfelb find geflern 
bier angefommen; fie waren die erften Perſenen, welche 
anf dem zur einfiweiligen Ueberfahrt befiimmten Dampfs 
ſchifft über die große Donau geführt wurden, — Die Pro- 
rogation bed Neihstags fol den Hauptgegenſtand ber Bes 
varbungen im Minifterium bilden. Kraus und Stadion 
ſprachen ſich entſchieden dagegen aus; der Minifierpräfident 
Schwarzenberg, fo will man wiffen, aber dafür. 

Aus authentiſchen Witrbeilungen gebt bervor, daß bie 
öfterreichiihe Armee in 19 Grenadier⸗, 314 Füflierbatail- 
lone, 170 Komp. Artillerie, Mineurs, Sappeurs und Pione 
niere und 2% Escadrons Gavallerie 516,000 Mann zäblt, 
ungerehnet MOD Wann Militärfuhrweſen und die im lau: 
fenden Monat errichteten, anf 45,000 Dann a er 
ben Rejerve-Bataillons der Linien Infanterie, Die Offners⸗ 
fielen bei Diefen legteren werden zumeift durch balbinvalibe, 
tn Penſien lebende Dinziere beſekt. — Die & 1. Truppen 
find bereits in Eſſeg eingerhdt. 


Die „Dftdeutfche Poſt“ wird von morgen an wirber er» 
= med a aber Auranda die Redaction, jo lange ber 
elagerungejuftand dauert, nicht wieder übernehmen wird, 


fo wird dieſelbe Dr. Schweizer einſtweilen verieben. 
Kuranda begibt Ach auf furze Zeit nadı Prag. j 

[:] Wien, 27. Jan. Die Berbältuife gehsiten fih in 
Kremfier immer fonderbarer. Unmöglih faun ein Mini— 
frerium lange nocd mit einer Kammer eriftiren, welche 
boͤchſtens durch den vierten Theil ihrer Mitglieder daſſelbe 
unterfägt. Um jonab die Auflöiung, aber aud jeden 
Nüdtritt zu vermeiden, wurde ber Ausweg ergriffen, bie 
Kammer tbunlichft zu ignoriren, möglihft wenig auf der 
Miniterbauf zu erfheinen und zu tbun, was man für 
recht und gut findet. — Dans Centrum bat ſich übrigens 
eipalten, ein Theil bilder ein linfes Centrum, Die Altcone 
—* ded Vereins bleiben das rechte; eine wirkliche 
Rechte in der Kammer gibt es aber gar nicht und die 
Gehen Bi nachgerade wenigſtens zeinweilig jur Yinfen 
über. Dies durfte die Ed Trennung des Slavifhen 
Bereins, nämlich ber Ruthenen, Illprier und Dalmaten 
von den Czechen zur Folge baben, wäbrend das linke Cen— 
trum einige nemäßigtere Mitglieder der Kinfen abnebmen 
wird, Es bürfte fonadı die innere Phyſiognomie der Nam: 
mer wieder einmal eine fake Abwerchſelung erleiden; ob 
mit Nugen, ſcheint inden fehr probiematiſch. Daß ben 
Geben zugleih die Wabl Emelfa’s berzeit feine ange 
nehme war, fonnte man ſogleich instremfier deutlich beobachten. 

Das fabelbafte Project, Benedig mittelt Yuftballond zu 
beihiegen, ſoll im vierzehn Tagen zugleich mit einem 
Generalſturme auf Malghera ausgeführt werben. Die Pros 
ben finden am 29. in Peshiera Hart. Laut Mitbeilung 
eines f, f. Offiziere, der Augenzeuge war, emtbält jede 
Gondel ber fünf Ballons Raum auf vier Feine Mörfer 
und a eine Aarle Dvantität Brennfioffe, welche unter 
ben Befeblen des Generals Hapnan bie Laguneuſtadt zur 
Urbergabe zwingen follen. Man vermutbet, bie Feiudſelig⸗ 
feiten werden in ber zoom Hälfte Februars wieder ber 
hr Der Marſchau dürfte fib in Turin feine Kriege: 
often bolen. Die kaiſerl. Armer in Ptalien wird durch 80 
volgerüftete Dataillone verftärft, wogegen bie zahlreichen 
Sranfen und fonfiigen Invaliden allmälig nad Haufe zus 
rüdtebren. Das — von Mailand iR hart bejefligt und 
mit Mundvorrath auf ein Jahr verfeben worden; babei 
befinden fib 250 Stuͤct Hornvieh, welde ber fliebende 
geg von Pirmont leider wicht mit ſich nehmen fownte, 
Zu Brescia ward neuerlid ein Waffendepot entbedt; bie 
Stabt mußte eine Strafe von 100,0 Lire zahlen; über- 
baupt werben bie micht getreuen Gomunen nah Gebühr 
bergenommen. Gelb und Lebensmittel find für fie empfind: 
licher zu liefern, als bie einzelnen Delinquenten, die man 
bisher wiederichießen Tieß. Eine eigentbümlihe Leivenfbaft 
der Süpilaven febrte I gegen Gemälde in jenen Waldften, 
aus denen auf fie gefeuert worden war. Die fofibarfien 
Vegenftände blieben oft unberührt, allein die Bilder wurs 
den zur Strafe verbeert. 

 Beünn, 26. Jan. Die biefige Zeitung brachte geftern 
in. ibrem officielen Blatte eine Aufforderung ber öſter⸗ 
reichiſchen Deputirten aus Krauffurt am die in Mähren auf 
Urlaub oder anderer Urſachen wegen anweſenden Kollegen, 
mis der Weifung, alsbald im Parlament einzutreffen, weil 
daſelbſt mäcdhftene bochſt wichtige Gegenftände zur Berband« 
fung fommen werden. Sollten biefelben biefem Mufe micht 
nabfommen, jo würden neue Wablen ausgeihrieben werben. 

Berlin, 29. Jau. Die „Spener'ſche Zeitung” enthält 
beute folgende Notiz: Bon manchen Seiten ber war das 
Minikerium angegangen worden, fihen vor dem Be: 
ginn. der Wahlen feinen Sig einem mebr volksthümlichen 
Miniferium zu überlaffen, um die Wahlen nicht im feind⸗ 
feligen Sinne gegen greife Namen and Perfonen aus— 
fallen zu faffen, indeß waren bie Schwierigkeiten einer 
Neubildung oder einer Umbildung fo bebeutind, daß davon 
abgeftanden werben mufte. Ramentlich wollte and Herr 
v. Manteuffel die volle Berantwortlichkeit feiner Amtoführ 
rung ben neuen Kammern gegenüber, wie ſie auch ausfallen 
orten, auf fi nehmen. So ift es dern entidhieden, bag 
das Minitterium Brandenburg bleibt und vor bie neuen 
Kammern tritt, Ohne Einmifhung in bie ragen der Por 
hf, hält ſich Herr Rintelen fait wur im Geidäftsfreife 
feines Miniſteriums, da er fh jener Frage nicht gewad- 
fen weiß. — Der Entſchluß des Herrn v. Manteuffel warb 
»ıl Dem Tage gefaßt, als er in das Winiſterium des Ins 
uren einzog; bis babin hatte ex noch am einen möglichen 
— vor dem Zuſammenlommen ber neuen Kammern 
edacht. 

Die Reiſe des Deren Campbauſen nach Berlin hatte 
ven Hauptzwer, bie Auerlennung und Publication der 


dentfhen Grundrechte von Seiten Preußens zu beiirfen, 
weil er bafür fein Wort in Franffurt gegeben hatte. In« 
bem er fürdhtete, die Grundrechte micht anerfannz zu ſehen, 
gab er jeine Entlaffung; indeg wurbe alles noch bei Zei— 
ten ausgeglichen. Herr Camphauſen behält feinen Sig in 
Sranffurt, und die Grundrechte werden 9 ene auch bei 
und publieirt werben. In Bezug auf die beutiche Frage bat 
Herr Gampbaufen einer jo edlen und bedeutenden Politik 
in Potsdam Eingang zu veridaffen gewuftt, daß wir und 
nur freuen fönuten, wenn er mit Dem Willen und ber 
Kraft, fie durchzuführen, alsbald in ein Minifterium 
träte, wie es ibm vielleicht nad dem Zuſammentritt der 
Kammern angelragen werben Konnte. Einſtweilen it dar 
von noch nicht die Nede, weil Preufen zunachft feine inner 
ren Angelegenbeiten cin wenig ordnen muB und allein das 
mit befnäftigt ift. -— Cine bedeutende Schwierigfeit batte 
ſich in Betreff ber Anerkennung ber Grundrechte faft nur 
wegen bes Artikels über bie Aufbebung ber Todei 
firafe erhoben, weil Preußen no nicht im Stande if, dieſe 
zu genebmigen, Der Juftizminifter Maerder batte in feiner 
befürwertenden Rede, bei @elegenheit bes Lifieck ſchen Ans 
trage, ſelbſt gelagt: es hange bie Aufbebung von dem 
Grade der Bildung ded Volks ab; es feine reine Zeit 
frage, und leider it in Preußen der Stand der Volke: 
bildung noch nicht zum der Höbe gedieben, daß bie Todee- 

afe jent ſchon abgeichafft werben fünnte, ba Dies bie Ers 
abrungen ber legten Monate nur zu jehr behätigt haben. 

iele im Volle [einen in ber That noch des Abſchreckunge- 
mittela der Lebensſtrafe zu bedürfen, um fie von dem 
ihwerften Verbrechen, dem Morde, anrüdzubhalten, — Mit 
Ausmabme ded betreffenden Urtifels werben alio bie Ehrund- 
rechte befannt gemacht werden, und Hr. Campbaufen konnte 
bie ſchon gegebene Entlaffung, von ber aud die Franffur- 
ter Blätter Meldung geiban batten, —— indem 
fo fein der Centralgewali gegebenes Berſprechen, fie zur 
Anerkennung zu bringen, gelöß war. Preugen kaun ſich 
Glüd wünfgen, einen Mann, wie ibm, auf dem fo wich 
tigen Poften ferner wirlen zu jehen, bis ibm nad jahres 
langer reicher Erfahrung wieber ein böberer Geſchäſtskreis 
offen Reben wird, 

9 Nürnberg, 30. Jan. Die proteftantifche Ge— 
neralfynobde für Bayern bat feit geftern ibre Sigungen 
in Ansbar begonnen, und [hen macht ih neben dem 

olitifihen auch das religiöfe Beſtreben nad entidiebenen 
Berbeflerun en bei uns bemerflid. Wir hatten bier ſchon 
vor den Märzereigniffen bed vergangenen Jahres eine De⸗ 
monftration gegen die ausiclieflich altlurberiichen Teuden⸗ 
zen unferer eberiten Kirhenbebörben, welche von den Derren 
Platner, Chef eines ber erfien biefigen Danblungebäufer, 
und Dr. Bhilfany, Stadtbibliotbefar, eingeleitet wurde. 
Beide Männer baben nun wiederum eine Adreffe an die 
Generalipnode in Umlauf neigt, welche auferordentliche 
Tbeilnabme findet. Wir bören, ſie wurde mit der Auffor⸗ 
derung zu Unterfchriften in alle größeren Städte Bayerns 
efandt. Darin wirb bie Gencralfynode aufgefordert, die 
nftaltung zu treffen, daß lich ein National-Comris 
fium der beutfhen Proteftanten verfammle, weiches 
eine Kirhen:Rejormation ins Wert jegen ſoli. Aluſer 
Zeitbewußtfein — beißt es in der Adrefie — jei über die 
alten fombolifchen Bücher hinausgeſchritten; man vers 
lange die beffere innere Ueberzeugung ferner auch kirchlich 
vertreten. Das Chriſtenthum ki bon in ben erſten Jahr⸗ 
ebaten jeiner Entdebung unter ben Heidenchriſten ver- 
älfcht worben, ba biefe anilatt am die Vebre von Gott 
und hriftliher Tugend 59 zu. balten, die bei ber Grün» 
dung des Gbriftentbumd auftretenden Perjönlihkeiten zu 
dem Haupigegenftande der neuen Zeugon machten. Ale 
Grundwabdrheiten des Chriftentbume, die das Concil bei 
der Hung einer neuen allgemeinen deutſchen pros 
teftantiſ⸗ ge sie era! eines neuen allgemeinen Rates 
chismue und Geſangbuches allein zur Richtſchnur nehmen 
ſoll, werden aufgeftelt: 1) der Glaube an einen volfom« 
menen geiſtigen Got, 2) die Viebe zu Bott und dem Näch⸗ 
ſten als böchies Grbot, 3) die BerpEsplunge nad un 
Ithfter Bollfommenpeit zu Areben, und Gott bloß im Beifte 
und in ber Wahrheit anzubeten, und 4) die Hoffnung auf 
ein ewiges Leben. Beſeitigt ſoll werben, bie Bergötterung 
Jeſu, bie Vehre von der Eriftenz und Wirkiamfeit_bes Sa— 
fang, von der Erbjünde und ber Auferfiebung des Fleiſches. 
Die Jugend soll ferner die Bibel nur in einem medmäßi 
en Ausznge erbalten.“ Die Adreife jeibft fpricht aus, He 
abe nur eine jehr geringe Hoffnung, daß bie Synode dem 
Antrag Folge geben werde; man wolle durch benfelben 
aud nur der Aorm genügen. Gehe bie Synode nicht bar 
auf ein, fo werde man ſelbſtſtaͤndig mit Rorddeutſchland 
wegen der Berfammlung eines allgemeinen proteſtantiſchen 
Nationalconeits in's Venchmen treten. 

++ Sannover, W. Jan. Die Wahlen zu unferer Stäne 
deverjammlung, melde eg am 1. kebruar er⸗ 
öffnet werden wird, find fo ziemlich im ganzen Yande ber 
endet, und man barf wohl behaupten, daß noch miemald 
in unferm Rönigreibe eine jo Harfe MWablbewegung wie 
gegenwärtig ftattgefunden bat. Obgleich mir aber das Er- 

ebuiß der Wahlen dem bei weitem größten Theile nad 
Pefamıt if, jo fann man trogdem über die Öruppirung 
der Kammern im gegenwärtigen Wugenblide mit einiger 
Sicherheit eigentlib noch gar nichts mittbeilen. In der 
weiten Kammer werben indeſſen jo ziemlich alle polftiſchen 

ärbungen und Nuancen vertreten fein. Die Demofras 
ten fiegten in @öttingen, Hildeaheim, Gelle, Norbbeim, in 
den fleinen Göttingfhen Städten Moringen ıc., Peine, in 
einem Theile bed Sonabrudſchen ꝛc. Dieſe Fraction der 
Kammer dürfte übrigens numerisch ſchwach ſein. Ihre 
geiftigen Gapaeitäten müffen wir erit fennen lernen, Se 
viel ft ausgemacht, vap Elliffen und Thiermann aus 
Göttingen (diefer wurde an zwei Orten gewäblt) eine bes 
dentende Stellung in ber Kammer einnehmen werben. 
Beide find gemäßigte Demofraten, beide find reine und 
gediegene Gbaraftere und beide befiken jebr ak 
und umfangreibe Keuntniſſe. Zn biefer Partei dürfte 
auch der Neihätagsabgrorbneie Äreupentbeil gehören, 
welder in ber Stadt Stade mit großer Mehrbeit zum Abe 


lernen ernannt wurde, Die Klafffieirung br übrigen 

—— iſt gegenwärtig gar nicht zu beſchaffen; bed 
bemerlen wir, daß in ber deutſchen Frage, wenigſtens in 
ber zweiten Kammer, fo ziemlich Einſtimmigteit bertſchen 
wird, So wird man wabhrſcheinlich 3. B. binſichtlich der 
Einführung der Grundrechte gleich von vorn berein 
erflären, Das ed der ſtändiſchen Juſimmung zu derſelbes 
überali nit bebürfe, dba die Grundrechte auch Bm abge: 
feben davon [hen am ſich giltig ſeien. Das iadheriem 
Stäne wird in dieſer Frage fuherlic eine Niederlage er» 
leiden. Wir fünnen ſchon jegt mehrere Abgeordnete nennen, 
weine 56 in biefem Sinne ie en haben. So z. B. 
die beiden Abgeordneten ber Reſidenzſſadt, der befannte 
Stadtdirecterr Numanı und ber Schrifiſteler K. Gö— 
defe, ferner * tang Gere von dem Diliricte 
Stotel-Bieland im Bremijcen), Stadtrichter Frande von 
Darburg, Elliffen und Thiermann von Göttingen ıc, 
Und daß auch die Reihstagsabgeorbnieten Freudentheil, v. 
Reden, Yang I. und Dr. Wachsmuth (gewählt für unfere 
este Kammer) in gleicher Weiſe ſich ausſprechen werden, 
bedarf feines Bemweifed. Die große Mebrzabl unferer Ab— 
georbneten wird zeigen, daß Ye bie Beſchluſſe ber Natio⸗ 
nalverfammlung in Frankfurt ohne alle fändifdhe Zuflims 
mung für unbedingt giltig und verbindlich balt. Wenn ih 
nun aber faum Eiwas über bie fünftige Gruppirung im 
ber 155 — Kammer ſagen läßt, jo iſt Das noch weit 
ſchwieriger binfichtlih ber erften. Dieje frühere Anelsfam« 
mer wird nur wenige Adlige in ihren Näumen zählen. Die 
33 Abgeorbneten, welche bie größeren Grundeigenthümer 
in den Provinzen zu ibr zu ernennen haben, werben größ⸗ 
tenibeild aus dem größeren Bauernfiande hervorgehen, und 
auf welde Seite ſich dieſe jhlagen werden, kann man ges 
Benmärin nicht beftimmen. Ebenjo lann man über die po— 
ttifchen Anſichten ber zehn Abgeordneten für Handel und 
Gewerbe nichts jagen, wohingegen bie zehn Abgeordneten 
ber Kirche und Schule größtentbeils auf ber Seite ver 
Regierung fieben dürften. Die vier Übgeorbreten Des 
Standes der Rechtsgelebrien (unter ihnen Wahsmurh 
dien und Dr, Wyneken aus Stade) werben wohl die 
freifinnigfte Fraction ber erftien Kammer bilden. Es bir vor 


einigen Tagen, bag die Negierung bem Eintritt der Herren 
Bein age (für Hildesheim) und v. Reden (er Dur 
derfiabt) in bie zweite Kammer bindernd in der Weg tre« 


ten werde. 9. Reden fei im preußiſchen Staatöbieniien, und 
deß halb konne er micht in bie Kammer treten. Es if richtig, 
daß v. Reden in preuf. Staatädienften ſich befindet, allein ba 
er im Hildesbeimjdhen das Gut Erbed befiet, fo bat er feine 
Eigenſchaft ale Sannoveraner nicht verloren. Ads. Wein⸗ 
em endet fh wegen der Hildesbeimer Berfälle vom 
Jabre 1848 allerdings noch in ie u allein er ik 
bis jegt noch mit vernerbeilt worden. Wäre das aber 
auch der Kal, jo fragt ed ih, ob die Hildesheimer Bor» 
fälle „ein nad der öffentlichen Meinung entebrendbes Ber: 
brechen find*, Nur ein ſolches entzieht madı unferem Yan» 
beöverfaffungegefege die Mäblbarkeit, Die Hildrebeimer 
Vorgänge waren rein politifher Natur, Wir wollen und 
nicht zum Vertheidiger Weinbagens aufwerfen: aber wir 
mußten doch auf bieien Punkt aufmerfjam machen. 
Eruttgart, 29. Jar. 69. Sigung der Hammer ber 
Abgeordneten. Tretter fragt, ob, da die Örundrechte Die 
Parrenatrechte über Kirchenſtellen micht aufgeboben 
haben, die Regierung auf Beſeitigung Perjeiben Bedacht 
nehmen werde, ba fie mit dem Geiſt der Zeit unvereinbar 
feien. Kuhn und Wiek von Eflingen erflären ſich genen 
dad Iandesberrlihe Patronat gegenüber der latholiſchen 
Kirche, wert ibm alle rechtliche ingungen ermangeln. 
Mad führt aus, wie wenig es gegenwärtig am Plag wäre, 
am Privatpatronatrecht zu rütteln, welches burd Aundation 
zu kirchlichen Zweclen erworben worden, weldes, je fern 
8 in ben Händen ber Gemeinden fei, eine vom den Func⸗ 
tionen bilde, durch welche die SelbAftändigkeit der Gemeinde 
ih ausſpreihe. Bon ewangelijber (Pralai Mofer) and von 
atbelijher Seite (Rubn) wurde die Ausſcheidung des 
Rirbenguts verlangt. Oberregierungsratt Schmid lin 
bält zwar bad Patronatrecht für eine Anomalie, aber ebenio 
auch für ein erworbenes Recht, deſſen Befeitigung auf dem 
Wege der Bereinbarun mit ben Berechtigten deßbalb 
nie zum Ziele führen fonme, weil biefe nit andere ald 
damit zugleich ibrer zuenı ſich entäufern würden, Das 
Kirchengut erfennt er als Eigentbum der Kirche an, aber 
findet eine vollfändige — deſſelben von der 
Staatsverwaltung nicht nothwendig, fanm möglich und für 
bie Kirche felbft ſaum wünſchenswerth, beren Rechten der 
Staat etwa durch Ausfepung einer befiimmten Rente alle 
Genüge widerfahren laffen werde. — Für Bejoldungen 
der Geiftlihen und Schullehrer werden, und zwar für bie 
tn Confeſſion 430,000 fl., für die Fatbelifche Gon+ 
effion ‚000 fl. genehmigt und als auferorbentlicer 
darf zur Aufbefferung von Schullebrergebalten fHatt ger 
forberter 30,000 fl, ber Regierung mit 66 gegen 3 Stim⸗ 
men 50,000 A. angeboten. Die geringfien Gebalte für 
Bolfsjhullebrer find mit dem bisherigen Mitteln auf jäbrs 
liche 250 A. normirt, Als Beiträge an einden zu den Ges 
balten ihrer Bolfsfchulftelen werben bie geforderten 31,000 f- 
verwilligt, und zu Beiträgen an Gemeinden für Schul- 
de, Pfarr und Kirdenbauten find 12,000 fl. vorgeieben, — 
eber das Eingehen der Beratbung in die Einri tung 
ober Umgeftaltung der tbeol. Seminarien erbob ſich rin 
Streit, indem bie Gompetenz der Kammer beftritten werben 
wollte. Die Grundrechte laffen allerdings eine Eontroverje 
zu, ob dieſe Erziebungsanfalten Sache ber Kirche oder des 
Staates nr Schnitzer, Serger und Andere feben im 
nen aufs beſtimmteſte Staatsanfalten. Mit Mecht bob 
üsfind bervor, daß mirgend in ganz Deutſchland fo viel 
für biefen Zweck aufgewendet werde, als bei nnd. Diele 
Ntoftererziebung ift es auch in der That, welche dem tbro« 
legiſchen Württemberg jrinen weitbefanuten, eigentbämlichen 
Magiſtertypus aufgeprägt und dem fhwähiichen Volts— 
Hamm erg art Sonfefion den Ebarafter der Engber- 
sigfeit und Abgefhloffenbeit angebilver bat. Das Hirgen- 


nt, verlangte Süsfind, joll jegt aub das Seinige ge 
ben zu Rettung von Vand a Die (re 


wurde aber verlaffen, indem bie jährlihe Summe von 
87,000 fl. für die evang. tbeol. Seminarien verwilligt und, 
unter dem Miderfpruch der Prälatenbanf, der Antrag ber 
Finanzeommiljion angenommen wurde: die Negierung auf 
zufordern, den Drgamicmus biefer kirchlichen Unterrichts⸗ 
anfalten einer bejondern Erwägung, J unterftellen. — 
Kür gotteödienfiliche Jwecke werben | fl, für kirchliche 
Einrichtungen 8000 fl. jährlich vermilligt; unter legterer 
Summe laufen 1000 fl. für bie Koften der theologiſchen 
Diiputationen, welde nach ibrer berloͤmmlichen Garn 
tung nidıtö anders als eine gar Farce find. Mebr zu 
loben ift die Ausgabe von 200 fl. für Unterſtützung ber 
Kinder auferordentlicher Ailialiften, Bebufs der Theilnahme 
am Genfrmationdunterrichte, eine Summe, welde zum 
erftenmal im Etat erfiheint. Solchen armen Rindern follen 
taglich 6 fr., wenn fie übernachten müflen 12 fr. verabs 
reicht werben. 

> Mainz, 31. Jam. In der legten Nacht um 12 Uhr 
haben bie —358 den Georg Schweiger von Nieder⸗ 
janibeim bes Naubmords für fhuldig erklärt, weßbalb der 
Alitenbof den Angeflagten zum Tode verurtbeilte. Es ift 
bies wabrſcheinlich das fegte Todesurtbeil, das unfere Ber 
richte auszuſprechen baben, ba mit Einführung der Grund⸗ 
rechte diefe Strafe aus unierem Geſetzbuche verſchwindet. 


Sdubmweiy 

Bern, 9. Jan. (Basl. 3.) Da dem Bunbrörath ber 
richtet werben, daß ungeachtet des erſten Kreisſchreidens 
von 30. Nov. v. I. neuerdings Zufammenfünfte ber 
deuiſchen Flüchtlinge ın Bajel, Manchenſtein und andern 
nabe an der Örenze liegenden Ortſchaſten ftattfanden, und 
dag auch ſolche Fluͤchtlinge, denen das Aſplrecht entzogen 
wurbe, wie Neff und Thielmann, fih dabei einfanden, jo 
beiihlef derſelbe: 4) Es jei den nordlihen Örenzfantonen 
und dem Kanton Solothurn das Kreisihreiben vom 
0. Nov. nochmals in Erinnerung zu bringen. 2) Es feien 
alte Flüdtlinge, welche bei einem ber Aufſtaude berbeiligt 
find oper jontt nicht genügende Garantie für ein vollſtändig 
rubiges Verbalten barbieten, auf 6 Stunden von ber beut« 
fben Wrenze zu interniren mit der Androhung, daß fie im 

all der lebertretung des Aſplrechtes vertuftig erflärt werden. 
) Wenn die ſchon ausgewiefenen Neff, Thielmann, Lös 
wenfels ſich in einem Kanten betveren laffen, jo foll die 
Strafe über i verhängt werben, welche der betreffende 
Kanon anf bie Leberirerung bed Bannifiements gelent 
bat 4) Das Juſiz- und Poliseidepartement iſt mit ber 
fveriellen Bollzieyung beauftragt. In Bezug auf die in 
Biel erjheinende Zeitung „Erolutiun“ (im December ale 
„Revolutien’ ng: beihloß der Bundesrath einſt⸗ 
weiten, bie Acıen der Gommillien zu übermweifen, weiche 
näcftens yufammentreten wird, um nad Mafgabe von 
Arı. 45, 104 und 106 der Bundesverfaſſung das eidbgenöj- 
ſiſche Strafrecht anszjuarbeiten. 


Fraukreich. 

+++ Parie, MdJan. Ih lomme ſoeben von einer Ereurſion 
zurüd, die id durch Paris gemacht babe. Die ganze Stadt 
iA ein Kriegelager. Seit brute Worgen allarmirt ber Ge⸗ 
neralmarjh die Nationalgarbe, welde bie verſchiedenen 
Quartiere der Stadt befegt. Infanterie, Gavallerie und 
Artillerie find in der näbern und fernern limgebung ber 
Nationafyerfammlung und des Palafıes bes Präfdenten 
aufgeftellt. Letzierer bielt ſoeben eine Nundidau über dieſe 
verjchiedenen Truppen, indem er mit einem Generalftabe 
die eipjäifben Feider, den Nevolutiondplag, bie angren- 
zenden Brüden und Quais durchzog. Nur die erfte Legion 
der Mationalgarbe rief: „‚vive le minisiere‘. Die Trup- 
ven ſchwiegen, als Napoleon pafirte. Aus den anderen 
tegionen der Nationalgarbe und dem Volte, weldes auf 
jeiner Paffage fib befand und von ge fehr freundlich ber 

rüßt wurbe, erſcholl ber Ruf: lebe bie Republik! 
Stieder mit dem Minifterium! — Man glaubt allge 
mein, daß _beute die Kammer gewaltfem aufgelöft wer ⸗ 
den ſoll. Der republifaniihe Theil der Rationalgarde 
iſt entfchloffen micht zu marichiren. Die meiften Legionen 
werben überwacht nnd in ihren verfciedenen Quartieren 
von Truppen fürmlih eingeſchloſſen, ebenfo die meijten 
Compagnien der Mobilgarde, von welcher Truppengattung 
man ſedoch viele zeritreut unter dem Bolle fiebt, mit bem 
fie überall fraternniren, — Auf ben Boulevarbe, in ber 
Nähe ver Portes St. Denie und St. Martin winmelt 
es von Arbeitern, bie gegen Mittag in großen Schaaren 
aus den Faubourgs herangezogen. Ned ift fein Flinten- 
ſchuß aefallen. bängt Ailes von der Haltung dev Ra— 
tionalverfammlung ab. Hente Abend wird fih jedenfalls 
das Schickſal der Republif entſcheiden. 

K Paris, 29. Jan. Das Minifterium bebarrt bei 
einem Entichlufe, allen Stürmer Trop zu bieten. Es er: 
beilt dies am beutlichften aus einer im beutigen „Moniteur" 
ni rg gr in welder es beißt: „Der Minifler 
rarb bat fi im Elvfee National verfammelt. Nah An 
börung eines Berichts über die Greigniffe in ber legten 
Sigung der Nationalverfammlung bat der Präfibent er: 
flärt, daß er barin feinen Grund febe, feine Volitik zu 
ändern, und bafi das Gabinet auf jeine feſte und aus— 
dauernde Unterfiügung rechnen könne,“ — In ber Wobnung 
des Präfdenten gebt es ſehr lebhaft zu. Die eriten politis 
ſcheu Notabilitäten, wie Yamartine, Marraft, Dufaure, 
Mote, Thierd u. 9. fahren jeit geſtern Mittag abwechſelnd 
dafelbt vor. Auch Bugeaud, der beute von feinem Aus ⸗ 
fung wach dem Süden zurüdgefebrt iſt, batte eine Zuſam ⸗ 
menfunft mit dem Präfidenten, — In ber vergangenen 
Nacht ind die Maigefangenen aus Bincenned nadı Bourges 
geſchafft worden, 

Aus der Antiomalverfammiuug. Die ganze Umge gend bed 
Gebäudes der Nalionaloerfammlana nie einem Br all 
öffentlihen ärten md Miniftrrial find geibleflen um 

je Bader verveppeli. Im Zuilerienvefe lagern vier Infenterieba« 
tailfene mit einem Ärtilleriepart, Gegen 2 Ihr erſcheinen Die erften De · 
yutirten auf ddren Plagen, Die Aufregung if augerordenilih. Be- 
mard, der Schreſber tro Ctube ber Peirierftrair, trint eben in dem 
Gaal und wird von rinigen Bliekern ber _Yinfen hart angefahren. 
Um 2 Uhr mimmt Warraf ven Präfldenienfiugd ein; er IR auberge- 
mögnlid ba und Sept jehr aufgeregt amt. Er fol mit Ehampanmier 
eine Heftige Scene gehabt Haben, meil Dirfer feine Amtsgewalt Über« 


arliten. Rah Werlefung des Proiorolid merken dom verlchiede · 
wen Wbgterbneirm mehrere die Aufiöfung ber Wationalverfamin« 
tung beireffenten Petitionen auf ten Zih des Daufes mievergelegt. 


Dirrasf  Dpilon Barrot bie Zritune. diälefe Battle) 
Iqh babe im Ramen der Grerusingewart, begiemt er, Über die Was 
regelm, welbe que Huirehihaltung zer Orzamag fa der &tari Parkt 
und um Ösupe ber Wadipsalveriammlung ergriffen werten find, 
Kebenihaft abyelegen Nas deſer Eımlenang nem der Minifer in 
eine Redrieriigung der _aenen Die Wobngaree beſchtoſſcaen Mahnah- 
men über. Es fer Der Moment getemmen, dieſes Gorps zu reongenie 
Ären; viele ihrer Difiddere fein © m getwähadigen Undereifigieren ju 
Dauptlruten u. f. m. gemocht worden. Dies Fähte fi mis der ml» 
särlkare Diseiplin sige vortragen. Deſengea, weiße ſich Im worl- 
sen Junt ausge zeichuet, würden Ubrigend beivenalten. Ce fahrime aber, 
old ver Diele Wasregel von Ten befändigen ſeinden bes rien 
leden⸗ zu weuen Umerälgungenläa n aw-gebenier werben. (Dämmen 
Inte: Nein, vom Wriniderium! Shmmen tech 8: Wupe! Zur Orts 
zung!) In der versangenen Naht, füprt der Winidır fort, fei bad 
Gabinet einem neuen Hevolationssordaben auf ie Srur arlommen; 
darin Säle ter Örund zu den auberorsentlihen Bortehrungen. Es fel 
jegt sem Präfisenten ber ge ı u überlofen, ib mi 
a milnärlichen Oderde chtedabers gu verfl 2 datt die Sichere 
eit der Bertanım um ı wllin umgefähreet Meibe In einem Pantıe feien 
Diehrpeit und DU nderbeit germis eimiı, nämlich in ber Aufredetaltung 
der Seriafung und Unterbrüdung ber Anardie. (Geitzeiſter Berrafl,) 
Degonfiee, Quäfter: Ih war mie wenig eritennt, eine ſolde Trup- 
venmadt um »as Sipungögeblune entfalten zu ſeben, obme Sad vie 
Dustur au nur davon benacristat wocrden et. Dierin 
fiegt rin Mangel an Bhrung, gegen welden bie Berfemmlung acmifi 
eroteflicen wird. (3a, ja.) Warraf: I fihulpe ver Berfammiang 
einige Aufliärumgen. Ih vermathe, das fhen im Laufe ber vorigen 
Nacht die Truppen um bad Gebäude arteilt wuroen, Ig wurde aber 
erfi Heute früp davon — (up! 9p!) Opmer Zweifel wollte 
Detr Ehamgarnier mich niat um Schtafe ihren. (ap! nply Ih em ⸗ 
pfing, wir gefant, er bewie früh ein Ehreiben Ehamnarnierd, worin 
er mir omzeigt, dıB ie Zrurpen zum Schuge der Nalinnalverfamm- 
lung aufgeroten freien, I4 Habe hierauf ven eneral Erdreten 
um Gommanbanira vericihhen ernannt, Ra rıner Yanie fhreitet bie 
brffammtung Jr — au der Deraite Über den Naitau'⸗ 
fen Knırag, der auf Aufidiang Der Verfammlunn gerichtet 
if. Aresncau (ürSouderäfeet unter Youis Philipp) , ver zue 
bas Wort erhält, veriheibigt Die Aufldiumgsanträge Die Lage des 
Danpeis ump der Inzaftrie erheiſchen, fo rald wie möglich in einen 
eorpmrten Zuflanp hierinzulommrn. Das Manpat, Sie Drifion ber 
— ſei ER und man türfe Die Dauer derſeldes nit 
verlängert, bad wäre Aiurpation (Aärm), ja Ufurwatien und Zyranı 
mei zer Winorität gegen die Majorität bed Kanes (Zummit), Bis 
Serarper ber Berfalfung find © e unnerleplicd, archt io als Beratper 
der organiihen Grfege (DH! Op!y Diele fännten und wärben mahr- 
ſeintich won der Iegıtlatısen Kammer permerfen werben. (Dufaure, 
Materille, Branzin um Loquerel arraiden im viefem Aunembiid un« 
der der Zribsne in foren Wordiret, daß man ben Hevn r nüdt 
serürhen fonm.) Zeles Aavre fort unter vielem Beifall gegen 
Se auf Zuflöiung —V tiru Ic H a @igumg baurrt fo) 
a rıft 
Die Sigung der Nationalverfammlung ift ſehr 
armiſch geweſen. Bis 8 Uhr Abends war ned fein Ne: 
ultat befaunt. Nab Jules Favre ſprachen noch Bictor 
gun und Famartine für und Cavaignac gegen bie 
ufojung der Nationalverfamminng. Nach 7 ubr wurde 
zur Abſtimmung vermittelt Namensaufrufs geihritten. 
Um 8 Uhr Abende, bei Abgang der Eifenbabn, 
war bie Stabt vollfommen ru ig Man batte 
nicht die mindeſte Furcht mehr, daß die Rube 
gefört werden würde, 
yaniem 
I Madrid, 23. Jan. Die Gerüchte von einer Minikere 
frifis And nenerbinge wieder in Umlauf. Der Oberbefmeifter 
Graf Belta Hermofa, ein Freund des Gonfeilöpräfidenten, 
bat plöglich feine Stele niedergelegt. ’ 
Der öfterreihiihe Geſandte, Graf Efterbazp, if von 
Vifabon bier — 
Wegen des Ildefonsfeſtes fand beute feine Börſe ſtatt. 


Nachſchrift. 

Olmütz, 25. Jan. Abends. Unfere Slowanska lipa feierte 
e in der Gharnifonsfirche das Todtenfeſt für den vers 
sbenen Wojwoben Suplifaz. Sie Ind Dazu alle Honoras 
tioren ein. Ein Bataillon Mazzuchellt — Polen und Nur 
finen — war dazu commandirt, außerdem wohnten bobe 
und niedere Offiziere der Feierlichkeit bei. Auch der Büre 
germeifter und mehrere Bürger und andere Honoratioren 
waren anweſend. Der Prälident der Siewandfa lipa ber 
trat die Kanzel und ſiellte dem Publikum im esechticher 
Sprade die diente des Tobten um ben Staat und bie 
ſlaviſche Nation vor und bob auch bervor, baf num auch 
bie Slaven im die Reihe gleichberechtigter europäifcher 
Bölferfbaften treten, Er son eine Parallele veifgen Ete 
vban Suplifaz und bem beiligen Stepban, — Die Poſten 
fommen jegt ungemein unre * am, die Wiener Poſt 
kam gar nicht, die Prager febr jpätan. Dlmüp if jegt eine 
Infel. Die March it ausgetreten und machte die Umge- 
bung, die ganz lach af, zu einem umgebeuren See. Stun: 
denweit entfernte Wemeinden find nun durd das Waſſer 
mit einander verbunden. — Der Kremfierer Canonicus, 
Kutſchler, Sanzler des Erzbifchofs in Dimdg und bes 
Biſchefse in Brünn, oder eigentlich der wabre Patriarch von 
Mäbren, ſoll vom Miniſterium gewonnen jein, ald &us 
berniafreferent nad rag zu geben, um dort bie durch 
Deutihkatbolifen geſabrdeie rei tgläubige Lebre wieder amt« 
lich zu beſeſtigen. Der Erzbiſchof von Salzburg, Fürſt 

Schwarzenberg, iſt noch immer bier. 

* In Köln find die llrwahlen zur erfien Hammer durch⸗ 
aus confervativ ausgefallen. 

Schleswig⸗ 27. Jan. Nachdem in ber heutigen Sigung 
der Vandesverfammlung bas Praſſdium bie —* durch 
Deputatienen überbradten zahlreichen Adreſſen angezeigt 
batte, metivirte zuvörderſt ber Abgrordnete Dbergerichtsrat 
Kampbövener einen von ihm in Verbindung mit meb> 
reren Anderen nern Antrag anf Niederfegung eineo 
Ausjhuffes zur Erwägung derjenigen Schritte, welche etwa 
von der Yanprsperfammlung in Beranlaflung der obſchwe— 
benden Ariedensunterbandlungen zu thun jein möchten. Da 
vie Sache ſchon geftern Abend vertraulich beſprochen worden 
war, jo 4 die Verſammlung ohne alle Diecuſſion einſtim ⸗ 
mig bie Errichtung eines ans I Perfonen beitebenden Aus ſchuſ⸗ 
fes, Die Namen berjelben find bereits in ber Beilage zur 
getrigen Nummer der „Dberpoftamtezeitung” mitgetbeilt. 

bliehlih beantwortete der g Meran ef der Zuſtiz 
die geitrge Interpellation des Dr. Prien und zwar dabın: 


bie muaem. bed Heniffer Schiffes bilde einen ber vielen 
Beihmwerdepuntte, weiche unfer land gegen Dänemarf habe, 
die Sache ſei moch nicht erledigt; die ſchieewig · bolſteiniſchen 
Poieagen feien mad den Berichten der Poflimter zu Chri⸗ 
ftiansfeld und Hadersleben zweimal in ber Stadt Kolding 
befubelt worben (einmal durd Ueberſtreichung bes Wap- 
pens mit Kreide, bad andere Mal durd Ueberibeeren der 
Bezeichnung „Schleöw.-bolfiein. Poſt“, bei welder legteren 
Gelegenbeit auch Das Innere bed Wagens mit Theer ber 
—— worden feigı die Regierung babe fofort eine Bors 
elung an den Reichscommiſſar gerichtet, und fpäter 
jeien Derartige Erceffe nicht wieder vorgefommen. Derfelbe 
Departementebef erklärte auch noch auf fine Borfrage des 
Ag. Th. Diobanfen, daß die Gar ſchon, jedoch irr⸗ 
thumlich, als geſchehen — ublieirung der deutſchen 
Grundrechte geiheben werde und nahe bevoritiche. — Ge 
ſtern Abend find bie bei Bröns in der Gegend von Ripen 
gefangen genommenen Bauern bierbergebradt worden, 
einige zwanzig an der Zah ‚ zum Theil verwundet, dar⸗ 
unter ein Schullehrer. Die Nachricht, dab unter den nach 
Tondern gebraten ſchwerer Verwundeten der als eifriger 
Aufwiegler befannte Paſtor Koch von Schärrebeck befindlich 
fei, beſſatigt ſich nicht. (PB. H.) 

YAaram, 22. Jan, Die neucſte Bin nr ig br 
Karlewicer Blätter feblen nah — berichtet, ber Ban 
wäre bereits in Baja im Banate angelommen, was aber 
faum glaubwürdig if. Daſſelbe Platt bringt die Nachricht, 
das ih die Magvaren aud Berdec gegen Szegedin ge 

en und die kaiſerl. Truppen Verder obne Widerſtand be 
eur haben. Auch beift es daſelbſt, alle Offtziere vom Regi⸗ 
ment Eſte und ber größte Theil ber Mannjhaft dieſes 
Regiments ſei zu den Serben übergetreten. — Außer Lud ⸗ 
wig Battbiany iſt auch der @emeral Jovie eingezogen worden, 
Lesterer ſoll die Aeftuug Eficgg den Magvaren für W,0O0 fl. 
C. M., Die er von Koſſumn erbielt, übergeben baben. — 
In ber geftrigen Ausihuäfigung der Slowansfa lipa 
wurde ber Antrag eines —— ge babin zu wir⸗ 
fen, daß Deſterreich in feineriei Verband mit Deutichland 
trete, angenommen und an die politifche Section jur Ber 
richterflattung gewieſen. Ebenfo wurde ber Antrag auf 
Einberufung einer Fehrerverfammlung zur Beſprechung über 
Sctulangelegenbeiten genebmigt und der Section für Auf 
färung übergeben. € Bl. a. 2.) 


Börfenberidte 


rı Fraukfurt, 31. Jam. Bei der heutigen Abrechnung für 
Monat Januar ſtellten ſich fat fammilide Jaade eitas mierrlger 
im Coms als geftırm, namentlich ſedien Öftereeichlice fees, 
ebenio wie zu Wien am 20. m, M., lire rügängige Beweguug 
fort, Spt. Vet ſaliesen 75°/, pEr., 2" ‚pEt. diuo biciben A9'/,, 
Wiener Bantartirm 1214 A., 5UDA, Loose 135'/, pät., 250 M, 
Tosie 80%, pt, ®, Alle übrigen Anlehentlooſe matter: Kurbefflige 
40 Rıpke, Kusie 20%, Wehe, Bariihe 35 4. Loofe 27°, 4. 
Barlige 50 #. Toric 30 M., Darmfärter 24 fl. Looir 23°, fl, 
Darmfläbter 50 fl. Looſe TI'/,pGr, Ralfawer 25 #. Looſe 22°/, R., 
Sartinige Lorfe 26°, Fr, Peln, 500 A. Loofe T4°/, Kıblr., 
Delliat, 2'/, pEi. Integralen beiden 4Y'/, yEr, Bon Belgiihen 
Ddkigetionen t. 42, 4/9, ditio 79”/, Split. do. 66’ „. 
Bon Üirendadnen fleilte Ad Üried. + Mitt.Hordadn 37 Rıälr., 
Berbach bleibt 70%, plt., Köln: Minden 78%, HEr,, Taunus 
279 fl. Je 3461, inlänpide Spam, war das Geſchaͤft fehr bricht; 
ebenfe wie zu Mazrid, ſchloß ber Cours benamnter Fondo eins 
malter 20", & 20%, pEt. Bon BWedieln bleibt Berlin timas 
fefter 105'/,, alle Übrigen Devisen faft fämmelih odne Cours · 


ver > 

Wien, 27. Jam. pet. Metall. Bi’. — Anlt. 68. — 
BE — 2/pE, 4, — 500 fl. koofe 155. — 250 RM 
Tosie 90", — Werkkatnackien 100%,. — Blsgaeiger 06. — 
Mallaͤndet 65. 

Fonde und Lifenbapnacıien noch bis zw Anfang der Börfe durch 
falihe Geruchte und Baiffe-Dperationen geträdt, fliegen zu Ende 
raſch bei erregter Kauduſt. In Sechſeln London umd ram. Pläge 
besehrt, Ach Gold hat ange zogtu. 

Berlin, 30. Ian, Gtaarsihulsisriue 80 bei, Srehantlungs« 


Br, 
Rorbbagn 37°/, bis */, ber. m. G., Auff. dpli. bei Stiegliz 87 
bei. u. Br, Poln, 500 a. Loose 74", bey. 

Die Courſe ver Effeeten fowie bie der Eilenbapnartiem behaupies 
den fi faft fümmelih wie vorigen Sonnabend, 

Baris, 29. Jam. Stand ver Rente: ipki. 75. — Bpli. 45. 
15. — Reue 74. 60, — Reue pl, Span, 25/,.— Bantar- 
tien 1695, — St. Germala - Ciſeabahn 310. — Berfailes, 
rechtes fer 120. — Lintes Ufer 107. 50, — Patid Otltars 
092. 50. — Parls:Rouen 435. — Drleand + Borkeaur 377. 50. 
— Drfrans-Birrjon 250, — Rouenspaste 230. — Barfeilier 
riguon 180. — StrafbargBafel +0, — Rorsbahn 387, 50. 
Yarig-Gtrofiburg 331. 25. — Mömdfhes Unlehen O7'/, N. 67. 

Die Kente eröffnete in Folge der in ber gamyem Stadt angeorbr 
weten Zeupsenaufftellungen zu fehr miebrigem Cours, Die Baift 
gab indta Vera⸗alaffang zu vielen Ränfen und da Die Gefhäfte mur 
zum geringfiem Theil gegen baar gemadt wurden. hoben ſich bie 
Courſe wieder ziemlich taſch. 

Umfterdam, 29. Ian. 4 Udr. 2'/,pEr, Integr. a9— 
IE, Equid 59, 38%, — Bde do — 
Sp, Med, 11. — do. 510 Pf. Et. 11, 10%, — Bet, 
inländ. & 6000 a. 20%, Yu — Tempond Thy li — 
dpi. Petlug. 29, 23”/,, — Reif. pet, 82'/,, — do. bri Stieg ⸗ 
ip BrY/ı, 2 — HE. Metall, Yu Tu — 2'/,pEt. 
do, 35%,,. "ae 

—** "Berichte ass Paris nahen der Börje deute rin Names 
Anfeden, lnfre intänd. Monde bleiden circa Ipit. alechtet als 
gefern, Ruf. Spät. Ans pCt, and die pe FEt. zurildges 
gamgen, Dederr. waren circa "/pEt, nichriger, Sram, und Port, 
unger- tem Ginleh der Lußlosheit ber Abtigen Effeeiem ebenfalls 
Aauer, Cübamerit. auch wiereiger, rich. gm werbeiferien Prei- 
fen umgeſeht. 


nn 
Berontwortlicher Aedacitat: Dr. 9. Malten, 


Wenſcheufreundliche Beiträge 


für rien. Muerswalrihen Baifen find bei und fermer eingegamaen: 
von fu lE S. I j een N in Germerodena uap Um · 
Arnen zul Möfr. und zwar von nadfrkend Bergeihneren: 1) Geotg 
”gmitt, Apoihefr in Bermersdeim, 2 fl. 42, 2 Poli Weidmann, 
pr. Pa rer bafeıhh, 2 fl. 42, I) Datob Arieprih Sarterius, Notar 
daft 2 M. 42, 4) Joreod Immerer, f Tandrommirlariatsoerweler daſ. 
ı fi. 30, 5) Welopaust. em rat dal. 2 A. 42, 6) Deimis Schmidt, 
Arsend Arbnungdcomm. dal. 1 fl. 7) D, Fitenlaub, Unterquarier- 
meifir daf 56 fr., Br Arieprih Deaerlein Reuimente-Dssrnermeider 
daf. I A., 9) Arası Def nn, Gptm. Plapadistant vaf. I fl., 10) 
Die rit, Oberlieatenant daf. 1 R., 11) das Dffigiereorps des & 14. 
Infanterieregiments (Zambtı baf. 25 fl, (von tea Dfiperem Deffeitie 
sen Vasalllons wurden bereits nie Beiträge zu obigem Imede bem 
Reaimenie übermastn, 12) die beim Arflungehau vermenketen Herren 
Offiziere und Miltärbiamien dat. 5A. 30, 15) die BrerenDflgiere des 
?. Artrllerie-Commanros dal 5 fl 42, 14) Arası Marla » rietid, aufs 
mann daf 3 A, 15) Deinrip Knielel. Pad. Pfarrer das. If. 48, 10) 
Tr. med. Deine daf. 59.21, 17) Jofepb Pürrmann, Rrıetensgerichte- 
füreber nal. I A. 16) PAxp. Bollmer, Rentner dal. 3 fl. 30, 19 
Strwrreontrofeur Beier daſ. fl, M X. Heller, tunieniehrer val. 
TA 30, 21) Refer, Zu rertor baf. 2 fl. 42, 22) Bertinger, Stur 
Dienfehrer wal, ı fl. 45, 23) Dänbling, Pforrer in Yinnenfels 2 f., 
24) Berner, Taplan in Bermerepeim 1 A. 45, 25) Gerüner, Ober 
aporbrfer nal, I fl., 20) Aereinand Yepi, Danıe.dmamn vaf If, 21) 
B Paud, Rotar daf. I fl. Zufsmmen Sı 1-30 fr, ab Wr. 22 als 
wohn bi 0 M. Ar fr. Merben TU J. 45 fr. Kerner vom Bra, 

offeenäe Müller, d Men Freunden urd Brtarnien in Darmitanı 
als Aür ven armen Säulichrer auf tem Yanbe 
von € 8.2 fl. Din Empfang vorächenser Waoem das loat beſcheini · 
gen>, Änd wir sur Manabme weiterer Beiträge germ bereit. 

Brantiurt a. W, 31. Januar 1040, 


Nebaction er O⸗P.A.Zeltung. 





an So eben IM amyefommen und bei Ar. Beni. Auffarıb, 
il Ar. 38 In # anffarı a, M za haben: 


Bruftoilder aus dr Paulskirche. 
Preis 1 fl. 21 fr. 


Ueber die Demokratie in Frankreich. 
® 
Guigot (Er-Minifer), 
Aus dem Fransöfifhen überfegt 


von, 
Dr. 4. Neclam. 
Preis 27 ir. 


Der SHeulerfpiegel. 
Mitteilungen aus dem Tagebude 
des Herm 
Henlalius von Henlenburg. 

Bon 
(Dr. Helar. Hofmann.) 
mn. 

Dr. Dorbach, 
ter Wühler und vie Bürglenherren 
in der heiligen Wehnachtsnacht Anno 1647. 
Bon 


Seremiad Gottbelf. 
Preis 27 fr. 





[359] &o eben erfhlen und iM im allın Budhantlumgen zu baden: 
Gutzot, Fr, 
Weber die Demokratie in Frauk eich. 
Aud dem Franzoſiſchen überfegt. 
roh 8. Gh. 5 War. 
Dyfide ——— in deipig. 


Jauuar 1%% 


Li37] New » Dork. 


— — — — — — 


Du empfehlende Gelegenheit für Paſſagiere und Auswanderer nad) 





Erpeditionstage der Schiffe der Hamburg « Amerif, » Padetfahrt + Aeiien + Gefellfaft. 
Gapt, Eplers, 
Dander, 
Baıdie, 
Peiimann,. 23. Im . 


derch bohts ſuftt es Amitsenset um» elegant eimzerigiete Eajüten ſich 


Das kupferbodene Pambarger Spifl 


" * ” „ KEibe, " 
Ueber obine Schiffe, melde 
—— Ce 1. Franfirie Anfragen nädere Auskunft: 


Rhein, 
Deutschland, «u 
Nordamerika, . 


in Hamburg der Sciffemaller Nuguſt Bolten (Bm. Miller’s Ratfelger), 
in ranffart a WM, ver Agent der, Befellfipait: J. H- Stilgebaner, Busgafie Rr. 5. 


Gatarıhe, © nupfn, Huſten, ar] Gummy⸗Ueberſchuhe 
i in großer Nurwanl bei 
Fr. Betteuhäuſer Sohn, Steinweg. 


aris eine füherne 201 In der beten Meflage des Romerbergs 
ft ein nroßer Eckladen mit Erfer meſſentlich 
oder jahrweiſe zu vermieden. Näberes bri 


Heiſerkeit. 


Der Bruftielg von Georgẽ in Eyrina!, wohür ver! 
felve bei der Insuftricar shrllung In 
und notdene Eprenmenamle artist. iü ein amgenehmrö 
und ausgeyeichnet wirMames Bruselimintel, in allen 
deusigen Srädiem und bier nur alleim in dem Daupd- 
depoı bei Deren Eomditor Spott, große Sande! 


, brm. 
en Ber Site Brufteig werben Gommifliemäre 


refuhe für Berlin, Köln, Oreöpen, Münden, (159: > Reine Thibet-Kielder in ven ſchön ⸗ 
farben zu 7 A_bei 


Bien. Prag, Wainı. Hamburg, Stuttaart, 
Ban tittrt ſis france zu melven bei ver rperilon 
ber Oberpohamts- Jeidung. (248) 


1215] Todes : Anzeige. 


[215] Bekanntmachung. 


Dei der nahe beoorftehenden gänzlichen Beendigung des 
nemerbauten Kurhaufes zu Soden werben biejenigen Perfor 
nen, welche zum Wirtbfhafts>etriebe im demſelben Lust tra 
gen, und ſich über ipre Befädigung und binreibentes Ber« 
mögen ausweiſen lonnen, biertur eingeladen, ih b3 zum 
15. Marz 1. 3. bei unterzeipnetem Borftand in portofreien 
Briefen anzumelden und über ibre Befähigung und Bers 
mögen glaubbafte Artefte beisufügen. 

den, am 10. Januar 18549. 


; Der Borftand 
ber Sobener Actien»@efellfgaft. 


1234) Bekanntmachung. 

Die fälligen Areiberrlih von Ore zy ſchen Zins: Coupons 
und perlooften Obligationen werden erhaltener Wiinbelung 
zufolge jegt ın Wien ausbezahlt und können auf Berlangen 
and an meiner Caſſa co-ramäfig umgejegt werben. 

Sranffurt a. M, den 26. Jan, 1849. 

Philipp Nicolaus Schmidt, 


An die Befiger von Anlchend:Loofen. 


Durd mein früheres Amerbieten, Biniebendloose aller Art umente 
elttih martzufblagen , iſt wander Gewinn zur Erprbung gefommen. 
Da inpeffen viele, mitunter Hanpt- Treffer aus ber Wenzeit wieder 
wnerooben find, fo ergibt fi, das wie p.mald Bir Inbaber folder 
Koofe von vhrem Brwinne feine Kenmintb erlangt haben. — Ib fer 
dere raber alle dirieninen, bir über das Sou al ihrer Leeſt in Um 
griwißbret iind, auf, mir viefeiben zum Nachſaſagen aufjügeben, und 
der prompichen Brnahrigtigung netwärtg gu fein. 

Schnelder- Hof, Ffrciemfandlung, 


12177 Branffart am BWaın. 


Das Agentur - und Eommifflons - Geſchäft 
toa 
2. Brandeis & Eie. 


No, 11 Oedar Street in New-YTork, 


emd fiehlt fh zum Ein“ umd Berkauf von Waaren, Incaflo , Svedl 
dien u. f. w,, unter Iufierung tiefer billigfter Bertenun,. [212] 


Ilötel zum „Römischen Kaiser“ 


in Wien. 
Kreyung Rr 138 
Bel der Uedernabme dietes Doleld ff fein Lohrnaufwand geſcheat 
daffelde auf Tas Pradtvollte und Bequemfie einzurichten, und» fomit 
dent oft audgeiproenen Mangel unierer Railerftadt an einem wahr« 
haft grofart gen. mit ben Helorlchen unlerer Zeit im Einflanz fie- 
denden Dotel au begegnen. Der Unterzeirhnete. ber des „rämilhen 
Raıler”, erlaubt ip daber, wenfelben zen PT. Melienden befkene zu 


empiehlen. 
(2017 Aloys Kagmapr. 
12 Serienverlovfung 


von ®roß. Heſſ. Fifenbahn-Obliganonen betreffend. 


Aa Bemäfbeit der Beftimmungen in den $6 3 und 4 des 
Berges vom 16. Juli 1842, den Pau und Betrieb ber 
€ fenbabnen im Groübergonbum betreffend, und unferer Bes 
Einetmahung vom 19. I. M. fand bente die zweite Serien- 


verlooung wegen Abrazung von den unterm 1. Juli 1843 | 
ausgefertigten Aprocentigen Fifenbabn- Obligationen fatt 


und wurden durch dieiribe folgende ObMisationen, nämlich: 
Nr, 706 bıs 710, IE61 bis 3865, 4066 bis 4070, 
4326 is 4330,’ jede a 1000 ff., 
zur Rüdzablung berufen. 
Die Inbaber diefer Obligationen werben hiervon mit ter 











Paare: braun 


arm grledı, 
Stirn: boch. 
Hnhrabrnaen: röthli 
eabrauen: röl * 
am 24. Pärı 1819. Naie: groß, etwas gebogen. 
24. Berl - Wu os 
108. Mai ” 


2 
Befihisform: nglich. 
Gefa teſarde bleic. 
Befomdere Kennzeichen: Beine, 
Scan: Pergmanı. 





1819, 


teilen Demuth 


ter: 22 Jahre, 
Broße: 57 3%, 

Daare: (man. 
Shui derielben: ranb. 
Bilme: breit, 


Job, Conrad Ztrauch 
in Frankfurt a. M. 


2. 8. Schufter, Bleldenftrafe Nr. 5. Bajen au: (war. 
ers] Stedbrief. an: alas 
Die unt malıfirt ioipı an Äwer« are. 
—55 * — er in — Arben zum r 2 


4m 1A. d. WM, verftieb_ver kurfütalich Oeſſiſche dadier wegen Brleidigung und Berrotung des Br 
Bed. Mıd-Ratb Profcher Dr. Ullmann iu Mar- rigtrnolluieders fur E ansderg in Unterſuchung. Da 


burg na& furgem Aranfenlager und fanit, Im TE fd kicielben vom 


Vebensjadre. Dem auswärtigen Arrunden und Ber berreffensen Behörten erfucht. uf dieſeldes ya ſahn · 
Pannten ded Werblichenen minme id miele Mmrelne in pen mb Se im Metretungefalle unter Barorte anber 
labfieiern fafien zu wollen. 

Ufingen, dem 22, Jannar IHN. 


elanem und ber übrigen Berwonsten Namen. 
Gießen, ven 33. Janısar 1849. 
Dr. Sundbeim, 


(16) Elia» end Berfauf von Gtantspasieren und] 
Untedensiotterieloofen bei | 
Inline Stiebel junior. | 


Sianalement 
bes Jobaan Zwermann: 
Alkr: 28 Jıpre. 
Brise: 5’ 4”. 


Dart: bräunlid. 
Geädhidiorm: rund, 


fo werten bie Geſid afarhe: friie, 


Dans wegbegeden 


regt . 
Stand: Maurer. 
Deryogl. Raff. Amt 

Sprich. 





Ogaitt verfeiben: binden fary und an ben Uban» einen za Diedeledeim erfauften Den 


Delonvere Kennzeichen: @oltert, imemn er aufgt ⸗ 


Pat einen Pad Hlefnen Amts de dato 30, 
Juni 1848, Ar. Tri de Manuals, 


Ye erung in Remmtmif gelegt, bie Beträge berielben am 
1. April 3 mit Zinfen b bain, gegen gabe der Dblir 
ung und ber zu bemielben nebörgen, micht mehr gaflı 
aren Zinscoupens bei ber Stantsihuldentilgungefaffe babier, 
oder bei dem Banquierhaufe M. 4. v. Roſbſchild und 
Söhne zu Frankfurt a. M., um fo gewiſſer zu erheben, als 
felde in Gemäßbeit des Artikels 3 des Geſetzes vom 16, 
Juli 1833, wegen Tilgung der Siaatoſchuld, vom 1. April 
1359 an mit weiter verginiet werben, 

Darmftadt, am 33, December 1843, 

Die Direction 


ber Groß. . StaatefhuldensTil h 
r ——8 * —— > 
alfer. 





@erienverloofung 





(3] 


von Großp. Heſſiſchen Obligationen auf Inhaber und 


auf Namen betrıffend. 


Durd die in Grmäßbeit der vorliegenden gefeglichen Der 
fimmung.n und unferer Belannimanung vom 18. [. M, 
—— vorgenommene Berloojung wurden folgende Staats, 
hulden-Tılgungsfaffe Onligationen auf Inhaber rüdzahlbar: 

1) die unterm 15. Februar 1841 ausgefertigten dplt- 

Staassftraßenbnu-Oblıg io em auf Anbuber: 
vie, A Nr. 577 bis N A fl. 500; 

2) bie unterm 1. April 1838 ausiıefertigten 3'/,pGt. 

Staats ſtraßendau· Obligationen auf Inbaber: 
ti. A Nr. 241 bie 260, jede af. 1000; 

3) die uterm 15. Acbruar 1841 ausgeteitiuten ApTı. 

Provinziaifirafenbau- Obligationen auf Inhaber: 
kit. B Ar. 3-1 66 3 0. jede A fl. 500; 
vB om TU bie 700 jere a fl. 1005 

4) tie unterm 1. Juli 1838 auszefertigten 3'/,pCH, 

Provinzralftrafenbau-Obligariouen auf Inbaber: 
Et. B Nr. 591 bis 600, jede & fl. 500; 

5) bie unterm 15. Aebruar 1841 ausgrfertigten dpi, 

ProvinzialftraßentauDTigationen auf mbaber: 
j Kr c Nr, 161 bis 165, jebe a fl. 1000; 

6) bie unterm 1. Juli 1845 ausgefertigten 3'/,pÜt. 

Provimsialftrofensau Obligationen auf Inhaber: 
dit. C Nr. 2181 bis 2185, jeve a fl. 1000; 

7) die unterm 1. Zuli 1838 und 1. Juli 1845 auf: 
gefertigten 3/,p&r, Provinzialfrapenbau» Obliga- 
tionen auf Inb.ber: 

ti, D RL. 25 26 27 55 56 57 124 125 und 126, jede a 
fl. 1000; 


dit, D NT. 151 bie 156, 331 bis 336, jede & fl. 500; 
Lit, Ne. 570 571 572, jede af. 1000, 


Bir fegen hiervon die Inhaber diefer Obligationen mit 
der Aufforberung in Senntmeß, deren Beträge am 1. April 
f. 3., gegen Rudgabe ter Obligationen und zu ur gt« 
En nicht mebr sablbaren Jinscoupens, bei der Staale ⸗ 
hulden » Tilqungefaffe dabier, oder bei dem Bangierbanie 
m. A. von Roibſchild und Söhne zu Kranffurt a, W., 
um fo gewiſſer zu erheben, als ſolche in Gemäßheit bes 
Art, 3 des Befeges vom 16, Juli 1833 wegen Tilgung ber 
— vom 1. April 1849 am nicht weiter verzinſt 
wrrden. 

Den Beſitzern der durch bie mr Berloofung rüdyabl« 
ar gewordenen Capitalien auf Namen werben wir une 
vershglih beientere Denahrictinungsicreiben zugehen laſſen. 

Darmflabt, am 28. Devember 1843, 


Die Direetion 
der Broßh. Heff. Staateſchulden -Tilgungskaſſe. 
Gedbardt. v. Sombergf. 


som tier bie Dumme vom 143 fl. 24 fr., am damit 
de zablen 
usd erdat zu werbrimgen. Stait_biefed aber ya thin, 
made er ib mit dem Weide Auaniq um dar Üb 
Inad userläffijen Naridien, au vemfelben Tagt auf 
der Elſenbadn na$ Arantiuri bearben, wo er jedoch 
rap ben fernfättiaften Roblerihumgen nit emtbedt 
werven fonnie, fo das am werumeihen feht, daß er fid 
meiter abmäris begeben dat, um wahriheinlid mad 
Rorvamerifa überjafieprin. 

Jacob Scheider mwirs deipals aufgefordert, fi 
imnergalb 4 Wochen bahier zu Mlliren uns fi$ über 
das idem sur Val arlente Berneben zu weraniwortem, 
wirrigenfalls genen Ida erfanm werben würde, was 
Neniens it. Zagleih werden fämmtlihe in- und 





Dat eimen Pas Yiellgen Bunte de dato 4. Jan.\suslandiihe Bedorden eriaht, auf tiefen Burisen zu 
Rr. 1? de6 Manuals, oder 8. Decemberifahnden umd ühe im 
1848, Ar. 1010, und befindei fi in dem Pafelnebft Dem etwa nom bei ihm vorgefanden werdensen 
deff t lSen eine Belheinigung des ber, 
J — 3 das hei 
mann bis zum 15, Jansar wegen fhlenier 
Büterang ya Haufe aufprbalıen babe. | 

Sianalement 

tes Johann Belzer: 


Betreiungsfalle mohleermahrt, 


1. Schul-/Brde Hierher verbringen au laffen. 
Zr Sionalement 
des erlwihenen Angeſchaldigten. 
Alter: circa 34 bis 35 Jahre, 
Größe: 5° 9”, 
Brfihtsform: Känglie. 
- Brfinislarbe: gemöpalid. 
Saare: bloud. 
Setlene: hoch. 
Augeubrauen; blead. 
Sogn; brau. 
Naie: Mark, 
Drumd: mittel 
Bart: blond, 
&ien; ipiß. 
ähne: mut. 
lonsere Kennzeichen: keine 
Prriöniihe Berpältuifle: ledig 
Belhreibung der Aleivungsfläde. 
Ein veffiihgräner Bamms, eine void gefireifte 


Bee, bumteigraue Birberbofe, eine roibplikfpene 
|Rarpe, ein blaurs meuss Liderhemd, 


Brudfal, den 20. Januar 1849. 
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Drud von Auguf Dfierrierp. 


Zuffforrerung 
Um 13. d. M, übergab Laubwirtd Brauch bem 
‚unten finmalifirien Mepgerbarihen Jacod Sqhue der 


Grofh. Oter-Ami. 
©. Bern. 
Famuinsie. 


vide. 


(Rebh Ronwerfatlonsstati und Beilage.) 


Frankfurter Oberpoſtamts 


Donneritag 


(Beilage zu N” 28.) 


eitung. 


1. Februar 1849. 
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Deutfhland. 


* |,* Franffurt, 31. Jam. Bon öſterreichiſch Geinnten 
werben gegenwärtig bebrutende Anftrengungen gemadıt, das 
in Drutichland verlorene Terrain wieder zu gewinnen. Zu 
dem Zwect ſucht man fih eines Tbeild der Preſſe zu be 
meiflern, and mit einigen wiewohl wenig geleienen Blättern 
ift eo bereitd and gelungen. Eben fo Scheint man ſich verfchieber 
wer fchrififtellerifcher Sträfte verſichert zu baben, die fi mebr 
und mebr in ben öffentlichen Blättern bemerkbar machen. 
Die allgemeine Meinung soll neuerdings zu Gunſten 
Oeſterreichs gewendet werben. Ebern ſo ſpricht man fort 
wäbrene davon, daj die eſterreichiſchen Mbgeorbieten zur 
Hationalverfammlung eine Berflärfung aus Defterreich zu 
erwarten haben. Nicht minder jcheint auf weniger ficht: 
baren Wegen auf einzelne Negierungen eingewirkt werben 
au fein, um ſie dem Voranſtellen Preußens abgeneigt zu marben. 
An und für ich fünnen wir biegegen nichts einwenden, indem 
wir 08 ſebr begreiflich finden, das Oeſterrrich feine frübere 
Stellung in Deutichland audı fernerbin gu bebanpten bemübtiß. 
Mir finden es ſogar lobenewerib, bad der Weg ber Orffentlidhfeit 
beireten wird, Damit Jeder Die Gründe und Grgengründe 
abwägen und biernac feinen Entſchluß faſſen fönue. Pur 
das ım anffallend, daß man vorugemeije die Affentlihe 
WMetnung im übrigen Deundland, nit aber in den öfler: 
ridriben Staaten zu bearbeiten ſucht. Dat Defterrrib bie 
ernüilibe Abit, ale gleich berechtigtes and gleich verpflich⸗ 
tetes lich in Den deutſchen Bundesſtaat einzutrelen, 6 
fommt ee ungleich imebr Darauf an, daß alle zum beutfchen 
Funde gebörtgen öferreichifsben Provinzen für Die deutsche 
Sache gewonnen werben, als daß Dererreih im übrigen 
Deutſchſand Brofelpten macht. Die ſlaviſche Berölferung 
jener Provinzen müßte vor allen Dingen zum Deutſchtbum 
befebrt werben, denn nur in bem Kalle fann Oefſterreich 
bebaupten, daß jeine Intereſſen biejelben jeien, wie Die von 
ganz Dentidland, Bon einer ſolchen Bekehrung ift mir 
aber nichte befannt werden; ja, die Wabl bed meuen 
Präfidenten Des Neichstags zw Kreimfier läßt anf ein ganz 
entgegengciegteo Reſultat ſchließen. IR aber bas Slavenihum 
in ber Geſammtoertretung Oeſterreichs vorberrſchend, und will 
man gleichwohl bad übrige Deutſchland unter feiner Dbbut 
bebalten, jo fünnie dieſes nur zum Vortbril der Elaven 
und nicht ber Deutichen geſcheben. Deutſchlond bätte fonadı 
gegen eine ſlaviſche Propaganda sn fimpfen. Märe eö je 
dech die Meinung, daß Delterreid, gerade um das Ueber— 
gewicht der Slaven im eigenen Staat auf das richtige Maß 
anrüdzuführen, fih aufs engfte mit Deuiſchland vereinigen 
müile, jo bevarf es bierzu nur eines offenen Aueſpruche 
und rines eraftlihen Willens, und Deutſchlaud wird Deiters 
reich, wie es jeit Jabrhunderten gethan, auch fortan zur 
Seite ſitehen. In dem Kalle ift es unndibig, Schrififteller 
zu veranlafen, mitten in Teutſchland im antibeutiden 
Sinne zu fdıreiben, weil alebann die Sade Deſterreichs 
die von ganz Deutſchland wire. Ans dem Grunde find wir 
ängerft geſpannt, wie ſich Oeſterreich gegen bie Central 
gewalt über feine Stellung zu Deutſchland ausipreden 
wird. Nadıdem Prengen mit der Darlegung feiner Anfihten 
vorangegangen iſt, wird Oeſterreich gl idfale ſich rrflären 
mülfen, und wir werben Daher bierüber bald ım Klaren fein. Es 
ia kaum baram zu sweifeln, bag bie Grflärung Deiterreichs mit 
der Preupens im Weſeutlichen übereinftiimmen wirt. 9) Die 
vielfaltigen Gommunicationen zwiſchen Berlin und Olmut 
find für Riemanden ein Gebeimniß. Dadurch würden wir 
einer baldigen brfricbigenden Yöjung der deutſchen Ber: 
faffungefrage nabe gebraht und «6 firle aledaun für 
Defterradp jeder Grund hinweg, Die im Abfierben begrif⸗ 
fene Untipathie zwiſchen Sud- und Norkdeuiſchland neier« 
Bings aufzuſſacheln, oder gar ultramentanen Veftrebungen 
Borſchub zu Leiten. Wenn irgend etwas für die Aufüel— 
fung eines ſolchen Synems ſpricht, fo ift es der Umfiand, 
daß die republifaniihe Yarteı fib der ultensöfterreichnichen 
Partei zum Auiirten aufbrängt. Cine felde Allianz muß 
jetem Staatömanne, dem es um dae Wobl des eigenen 
Ztaated zu thun iſt, die Kugen öffnen, Die beutichen Re— 
yublifaner wollen eben fo wenig ein ſtatkeo Deutſchland, 
ale rin ſtarles Defterreih mit monardiihen Regieranger 
formen, und fireben nadı nichts Anderem, als mit Hilfe 
Drherreichs bas Auflandefemmen ber neuen deutſchen Ber: 
faflung zu verhindern, um zuerft in Deutſchland und dann 
wehl auch in Deſierreich die Nepublif einzuführen. Dazu 
fana Deftereeich unmöglich die Hand bieten, und wir glats 


| 





ben baber, daß bie böfen Geiſter, Die auch in der Pauld- ; 
fire zu fpufen uoeeen, ih verrechnet baben, wenn 
Kt die Umetnigfeit ber beiden erſten beutichen Reiche 
zäblien. 

Wien, 28, Jan. Der Feldmarſchalllieutenant 9. Melden 
veröffentlicht das nachſteheade (16.) Armecbulletin: 

„Den aus linyarn einlaufenpen Diittheilangen zufolge erfreuen fh 
wnlre Wafea allenigaitrn eines glängenzen Wrfeiged, Bom Beltmar« 


-Aballlieutenant Baron Clorich welcher mit einem Zeile bed zweiten 


Armercorpa ber Börgey'isen Nebellemstmeeabipeilung in ber Nchtun⸗ 
gegen bie Bergſtadie gefolgt war, langt foeten der Berſcht rin, Por 
ee am 21. 2, bie Harte feinziige Bullang auf bem Ptateau vor 
Stemeis mü ber Brigare Syß im Rroni uns Alanfı angegrifin, 
bas Dom Wind cact mit rum gruemmee, dem Feind auf allen 
get vertrieden babe umb des andern Tapes mad rimem kurzem 

tfechte mis der Artierrgarte des Felntdeg ın Schemmig eingerüdt 
kei. Wei tiefem Weichten murben Yen unfren dayferen Zruppen 12 
Lanonen , Id Morfer, mehrere Munitionctarsen, ſebt wirle Ballen 
au Gerädf erobert, von bem dort aufgelleflten 92., 23. und 33. Dim 
verbatalllene Tas depirre gomg aerigrengt, Uder 500 Wrfangene ne 
mabt, werunder I Difiser um 145 Mans von Mleranere Imfanierie 
umb wer Chef des Menesailabs Dörgep 8, ber ebemalige Dberlicutes 
za t einid. Außerdem verlor ter Arin> SO Torte un» 121 Bertrum- 
teile. Unſererſeite beträgt der VBerlaft 2 Dfäyere, 6 Mann ou Testen und 
13 Wosa Verwundent. 4 Ermpaynien des 2. Yhırrbarailiond haben ben 
witderholien Born anf Mine ich acht alt audgeseihurtr Btar⸗ut auogt · 
füsrt; eben fo bat dae 12. Iägerbatsillen unter Dreh Collert arg 
cam einer Ploniertompannie, bei Dorrig mit großer Zopferkrit geſoch · 
tea var aleım 5 Kanguen ron ebgrbanter Seſas mtzabl erbru- 
tet. Der Zeind zog fh auf ber Yler» Straße, erfolgt Son 
en’eren Zımpoee, zurüe, Bieidreilig beatütılare Generalmalar 
“dr von Mefor and Arrenip über Oberſſuden und Tatjel in Ber- 
ein mit ber von Aatno anrüdınpen Eolonne bedirneraimaiord Sof 
fay anzugreifen, Da aber lepter Bert Weiteralmajor am Tage vor 
Sem Bugnf von dem Srrn Felt marſchalllieutenant Simunich den 
Belcht rahielt, nad Reutta zurüödgeiehren, um valeit® zur Parıficar 
item des dereits scruptıren Yanzretpets mitgemdiiten; To mußte ſich 
Sert Generalmajor Big beanlgen, feime wtellung bei Moſſech au 
tebaupien, am bas Taroczer Komitat vor ben burg Feldmarſa all ⸗ 
tieuienant Göorich geichlagenen aub jerftrenten Jafurgenten zu idügen. 
Die enplig anzuperram Finnapme Kropolpftaris une die Beirpung 
von Reebansl zur die Brigane Reudorer dartten Hinseiaen, wm 
ven guten Beift, wer Rh allentbalben im Ereneiginer Ceraitate zu 
entmideln aufängt, zu Inäftigen, vie Wemücber zu berubigen ums gar 
Serhellung der geirpligen Ordnung beijuiragen. Bet Szelnel ber 
nupien bir am ter Apeif ih fammeladen Iniargenten gas Iufrieren 
era Fluſſce, nm zie Anamigaıbe des Wencrals Ditimger, welder bie 
Brlite Delepe bare, zw wingeben. Da mun one längere Bufpnng rer 
Srüde — dei dem Umtanse, als der gugeleurene almb allenspalten 
gu daſſtren mar — unadolı geworden, So Ike Wen rail Drgart dieft 
nur ans Cevallerit beſtehende vdantgarde gegen Gzealet abtüden bri 
weiber Geregendeit die Malers 2. Cocarron Graf Darbesg-E rafür- 
ven auf eene fir verioigende Dueiſien von Kalfer Oularsurıne fo glän« 
ende Berafe machten, dad viele Dularemedpiäon ganı geworfen warte, 
wehtere Bei e tooı anf Dem Plage Liegen ieh, war ale Mittmeifber 
wit 15 Rasa gelangen genommen wurde. Nachdem Wenrraimajor Dit 
ger, dur bie naagerandte Infanterie verflärt, bei Szeglet vine ger 
eigarte Pofition nenormeh, am bie Imfurgenien zu empfangen, Jegen 
ip Vegiere in oder Gil bet Sgolnot über Dir Zpeiß zu ück. — Belte 
jeegmefer Uraf Rugent, wrlder gegru Aänikriben rn bes 
abfiptiat, bat wurd Wenralmaer Baron Dirtrich umb feine aus 
Infanterie, Eavallerie um Nrriierie deſtehrade Narte Drigede Ha- 
posvar d.fupem laden, um band viele Bortüdung pas Simrgbrr und 
Baromprr Somitat ven ven bafcitfi na Herumsirrenken Perded une 
Hrbelirm, die ein gemiäer Domjarig — geftäpt auf ven Juflahit- 
ort, welten ismen Eſſega bietet — zu Tammein fucht, zu fäubren, 
und pofeihd, mie c# EAcrft Saren horwasb im Srablimerifenburger 
Eomtiate griban, bie gefepligr Orssung vorerebergufellen une bad 
Wirken der Kegierungerommifjäre isch zu menden. Felt marſcall 
Keutenant Dadien orzanifirt zie im- Dante eniberrlihen Weenzirup 
gen uno wird brnzieft anf vom rest m Tonan-llire gegen Gficag 
vorröden. Bud Verſches meſdet Dearsal Toporesis vom X. Ian: 
In Helge emrd beiigen Geſeagſes meit nem Hebellen babe id 
mis ven Trurren dee dflsrreid äh - Fertafben Armeecerpo ger 
fern Den ID. Janzar i. 3. Aathmittag Berſchetz rirgneoınmen 
and um 1: Uhr Nachte men Panptawartier dahin wrrlend 
m 18, Hrenve war tas Ücıya zu dent Ilurermebinung zıoiiden 
2r. Wichaly und Alıbunar verumemelt wa bate no IDoLrerd ter 
Raser Zicheoef beiepe Drin träge m Morgen wre 1m mei Goion« 
nen araen Bırhrg v rgerüdt, um» zou ter ſerbbot Oberſt Kelta · 
in mit dem uſeteres umb deutſchdaratet wei Baralllenen äber 
Zieſideti. ver RM tea Eorps une r meine perfenlten Rıbreng Aber 
Nun inche Jachawah. Ler Arind, weiter um 7 Uht fräk mis ber 
Safer ii co Verpe neh Zucfleonf abmarihıre mar, fe nie auf bie 
Kunte von rer Brlepu-g Died Orten dur uniere Trurren um *0 
Uhe nad Beeitep sur, zog Den Neb:rreft fein # Cerpe an Ab 
und marltirte am Were go nruerdinad gegru Zecſidorf an Bis ih 
gegen 2 Nor Nachmittage mit ber Eosoıne in bie “ae won Berfches 
tom, b.merlte ih den Mödıu der Aalen fein Iisen Eolsmmrn auf 
ter Burabr geutn Der leret and machte Irgleib de Aufatt au feiner 
8 rfeigumg une Oreretung Mir mod rom Arinpeteiep'rn Bart. Mittler 
mei e erfolgte wbre Thon der Anınfl bes Dr rien Anicamin genen bie 
hm eminrgesloitimsente feinnliche Golen +. Ib eıl ce aever i jtih mit 
einen Theiſe meiner Treppen au feiner IUnerhög na derbet mp pre 
Rei d waree bur& tun Bnarıff in felrem Run „ereangen, fine 
Bitusg zu darere und rem Klug anf tee Brabr nad Mora 
miga zu nebmen, wohn er die dr enbreteneen Nat Ichhaft ver ⸗ 
feige wurde, Ir da en dHr MD Bogen mir Diunniiion, Pu'vet 
zıd Mi erzewed, vier Edıfen mot und Gefaugene vemadt, 
Ds, von Maprrüoie taı burd Seine guten Dieroſtt onen und th» 
ge Dtmrting bei ver Ba ſad ung rorfentin yum Wrfige des 
Veternehmens delpetronen, ben fo anegaeksee waren wie Yen 
rn ers ſerdrſcheu Dielen Amta in, v6 Daupimsend Mibarl 
sransrih des Prierwurbeiier und res Gapisänitutenonts Vürlics 
feten Regime Haspımana Holanih usd Dtertientenamt Bir 


ı Ttanenid baben mit bem 3, beusfschonater Batıllea Brmeile Ber 


aröhtın Tapferteu geuuben, Unter Beruf A, 8 viel ii binter em 
fatren foamıe, necht bereuen», jener dee Famnres am Torien, Der 
fargeiten uns Aucreifern asieheiih. Bien, am 27. Jans r Ird9, 
BD. Belpen, Piltör- um» Clv beounerreur ® F 
Die „Wiener Zeitung” euibält folgende amtlide 
Selanntmadung ⸗ 

Wirderdorie nährlihe und weusterliche Tagriffe anf barmlofe 
Basreden, bir, im ihrer Filıhterfülung brgrifen, midi in ver Lagt 
fine, ſolchen mihrömwärniaen Attentaten za begegnen, Heterm Den draus 
tigen Beweis, dad ber Brid ver An rihie immer mes mit gügelloler 


Zrechbeit fortucheri. Birkliälrige Barnungen, ernte rmapanngen 





und bie firemgfie Untrobumg ker — dolgen vermochten neh 
nidt datin zu führen, baf von Federmaen Inmerkalb der Grengen 
des Belagerumnejuflanpes bir Waffen und fdarfe Drusiiion, kir bei 
den meiten Behigern berieiben feinen anderen als undaieren Imed 
medr haben Tönen, an bir zur Hebernahme befimmte Behörbe adır« 
liefert werden, Das Jeute in Folge Maspresilihen Berfaprens Kab- 
miltagd um 4, an bem ig ir u Binceny Bilden 
tur& Palver un» Slet vollgegene Urteil ik die Jotge einer folden 
iropigen Ribtapteng mepriältia derausgegaagener Auforderungen, 
Bincenz Wiltelm nämlie, welcher am der (ragfigen Entwicllung ber 
Drioberereigniffe einen fanatifhen Smtdell nadım, einem von ifm ei» 
enpändig geidriebenen une unterfhriebrarn Geltätelenntnige qu« 
folge, an ben leytes flürmilhen Tagen bed Bufkandrd war feinem 
ieh Fang 4 Notizen eine feltene Brabone ala Virutenant bes 
Aeierifgen Schüs.nzerpe emifaltet umb bei dem Winerfiante ges 
gen vie Talferlichen Zrupsen mehrere Wunden embtangee haben 
veill, welder im Bertine mit einem feiner oleigeknaien Brüder 
tortfehr, in Wirthehäufern kur Shmähungen grgen bat Staats- 
seerbaupt, Drofeng mit ernenerter Herolation and Zerfliätetung 
der Monarchie friepfertige Gaſſe zu beumrubigen und in ken (dam 
tofeften Ausfällen Aber dir gegenwärtig befiefenbe Orwınug lodinzie- 
ken, — feiner Wehanng eine fo dedeutende Anzebi von Badın 
uns Musitier, was fih and biefem Umflante bie Üdsartigfeit der 
Berbeimlihung unzweifelhaft bervorũelle Allem aus eirlisen Andfas 
gen achtbarer Bürger im Ialammenganze lt dem materiellen Tbat« 
beſſaate und em obalrit surüdhaltenden Welänknife bed Anguiften 
geſt allete Wh fein Anfgutolzungstand zut wollen redilihen Netermeis 
fums, Möge biefer ernewerte Kall neiehlcher Strenge alın nieni;en 
aus Dlinnenden *537 diturn. welse in Erwartung einer aberma 
bogen Uamälzung aller bur aet lichea Berbämfle immer set mit Ab · 
Heftrung von Waffen und Danitiom zogeru, engeactet dirtzu wit Dem 
Prociamationen vom 1., 12, umn 17, Rerember und ı& Deremter 
i auf das einbringlihfle aufatferdert morden mer, anb mögen Rp 
ale Butaefinnten befteben, mut here ihrer berbiendesen PDiisbärner 
ur Belchrungen and Borſchogt mwohlıneinene einzuwirken, Me in 
dem Watne ichen, Def ihrer zur | in den Wirrea gewaltiamer 
Reuerungen barre, Wien, ben 27. Januar 1649. Bon ber Balieri. 
Geairat- Milhrär-Unterfuhumgd-Gommilfiop.” 

Ferner macht diefelbe Commiſſipn befannt, daſ Stephan 
Dtruſtna, aus Straßnitz in Mähren gebürtig, 25 Jabre 
alt, Öbemeiner bes 12, Keibfägerbataillens, wegen bes Ver: 
brechens der Minvirfang am bewaffneten. Aufflande, er- 
ihwert durch Defertien, in_bem über ihn abaehaltenen 
Kriegsrechte einftimmig zum Strang verurtbeilt, diefe Ze: 
beofirafe aber in jene Duch Pulver und Blei umgeändert 
und demgemäß bente an ibm vollgeaen worden jei. 

Die Feſtung Eſſegg am der Militärgrenze iſt den faifert. 
Truppen ibergeben werben. 

Fuͤrſt Windiſchgratz bat von ber Iniverfität der ſächſſchen 
Nation in Siebenbürgen eine Dank und Anerfennunge- 
adrrffe erhalten. 


Arieſt. 24. Jan. Eben langt ein fardinifher Dam: 
pfer mit ber Parlamentärflange mit einer Depeſche für 
ken Grafen Öbuylai und einer andern für bas franzöſiſche 
Dampfbeot Asmobre von Ancona an. Heute Abend 8 Ihr 
wird unſer Vulcano nad Ancona abgeben. Dies bat die 
Neugierde des Publicums fehr geipannt, (PL) 

#3 Berlin, W. Ian. Obne die Burgſchaft für bie Wahr⸗ 
beit zu übernehmen, tbeile ich Ihnen bad hier berumichleis 
chende Gerät mit, baf bie Regierung enticloffen fei, dem 
Zufammentritt der Hammern Anftand zu geben, bis bie im 
Kranffurt zu vereinbarende Reichsverfaſſung zu Stande 
gekommen, und damit eine fihere Stellung gegen Außen 
und im Innern vorzüglih gegen bie Gelüne der Ultra— 
bemelraten, gewonnen fei. an unwabrſcheinlich klingt 
dieſe Sage nicht, wenn man ben vermuthlichen Ausfall 
der Wablen zur zweiten Kammer in Betracht zieht, Das 
Gerübt bat aber auch feine Bariante. Biele beibränfen 
ſich auf Die Pepanplung, die Regitrung werte dem Reiche⸗ 
tage Brandenburg zum Sige feiner Beratbungen anmweifen. 
Wir immer in ſolchem Falle, wirb wohl elwas an der 
Sache fein. 

* Berlin, #. Jan, Dem bentigen Bericht aus dem 
„Eorreipondenzburean” infolge joh man mit dem Reſultat 
ber geftrigen Urwablen zur erfien Kammer doch nicht bes 
ionbers zufrieden fein. Die Ueberzeugung breche fib Babır, 
daß, wenn die Abgeordneienwablen nad gleicher Richtung 
bin ausfallen, der Gonfliet, dem ale Beionmenen ver— 
mieben wünſchen, unvermeidlich fei. Die VBerjöntickeiten, 
welden das Loes dee geitrigen Tages zugefallen , ließen 
nicht boffen, daß ihre — Sa ein verjöbnen- 
bea Ergebniß baben werde. Es darakterifire bie geftrigen 
Wahlen, daß mebr als zwei Drittel ber Gewäblten bei 
ben Wablen zur aweiten Kammer burdgefallen find. Herr 
Haniemann and Stadtrath Dunder fielen au geſtern als 
zu liberale Candidaten durch. — Die Wähler zur zweiten 
stammer jeren inbeh, wie ed feine, > ter , ibre Ber 
fugniß im Intereſſe der Maßigung zu üben, Dafür fpräcden 
namentlich die Beftrebungen, ftarfe und entſcheidende Cen⸗ 
treu zu bilden. Geſtern Abend war eine ractien dee 
weiten Wablbezirke (über hundert Wabhlmänner) unter dem 

erfig des Stadtfchuldirertor Krech zu dieſem Imed vereinigt. 
In andern Wablmännerverfammlungen liegen fi reine 
Reihe von Candidaten bören, von benen nur wenige die 
Wabl auf ſich lenſen bürften. Ein Mitarbeiter ber „Ra 
tionafzeirung”, Aſſeſſor Paalzere, Fand nicht geringen 
Anklang. Ber einer Berfammlang in Billa Golenna nahm 
Walded Verantaffung,, auf Anterpellation des Dr. Gann, 
fach über feine Stellung zum Fatbolifhen Klerus auögufpres 
den, Wer feiner und feiner Partei Wirkſamkeit in der Ras 
tionalverfammlung aufmerlfam gefolgt fei, werbe über 
biefe feine Stellung einer Aufllärung nicht bebürfen. Den 
Zebnten babe er der Sriftlichfeit nur dribalb belaſſen wol. 
ien, weil bäufig das griammte Pfarreinlemmen in dem 
Zehnten befiche. Die Arage, ob er „ein gebeimes Mandat“ 


von der katholiſchen - aebabt babe, wies er als „eine 
Beſchuldiguag“ mit Entrüftung zurüd, a näberen Auf⸗ 
Härun teilte der Redner noch mit, daß ibm die katholi—⸗ 
fhe Partei dad Bicepräfivium der Nationalverfgmme 
lung angetragen und erit, kachdem er dies Anerbieten 
auogefchlagen, Herrn Effer von Köln durdgefegt babe, 
Einen Gonfliet mit der Krone erklärte er für unvermeid- 
lich, er erachte eo jedoch für feine Pilicht, den_Zufamınen- 
fteh fo lange als möglich zu vermeiden, — Eine vorläu- 
fige a —— im dritten Wahlbezirk ergab für Walded 
213 unter 293 Stimmen; für Jaceby nur 75. Der vierte 
Berirf will über Kaidet binaus, Hier wird muthmaßlich 
Jacoby gewählt, ja man denkt an Marr (den Rebacteur 
der „Neuen Nbeinifchen Zeitung”), Dr. Gottſchalk in Köln 
und an ahnliche Männer. — Neue Candidaten für bie 
zweite Kammer jind Seminardirector Diefterweg, Dr. Edler, 
Kammergerichteaffeffer Herford, Profeffor Michelet, Rob» 
berius, Bruno Bauer. ic werden ibre Bewerbunge- 
reven im erſten Wablbezirk halten. Die Herren Arnold 
Nuge und PrincrSmitb empfehlen ſich durch gebrudte Zus 
ſchriften. Der Yentere erklärt: für jegt die Regierung ums 
eig fpäter aber PR Oppofition übergeben zu wollen. 
— Der Antrag der Wablmänner wegen Aufbebung dee 
Belagerungsiuftandes bat bis jegt 230 Unterfhriften erlangt. 

Die Arbeiten zur Herfiellung ber Eigungslocale werben 
für beide Kammern unansgejegt fortgejegt. (Damit wiper- 
legen ſich alfo die Nachrichten von der Einftellung diefer 
Arbeiten und von der Abficht der Regierung, die tammern 
nicht in ber Reſidenz, fonbern in Brandenburg oder wo 
fonft tagen zu Taffen.) In dem für bie zweite Sammer 
beitimmten Gebäude werden im Erdgeihoß zwei Raume 
zur Mufnabme von zwei Compagnien Soldaten eingerichtet. 
Auf dem Dönbofsplage vor dem für die erite Stammer be⸗ 
flimmten Sigungsbauje befindet ſich eine Bude, welde von 
einer Anzabl von Eonttablern zum Schutze der Berfammlung 
beieat werben fol. 

tadı Nachrichten, die dem Gorrefpondenzburenu aus der 
Rbeinprovinz zugeben, werben dort, mit Ausnahme 
Eiberfelds und des Wupperibales, bie Wahlen fait durch 
gaͤngig oppofitionell ausfallen. In der Stadt Köln baben 
xp und Schneider IL, im Landfreiſe Köln Gottſchall oder 
gr Br ing Audſichten. Aus der Provinz Sach⸗ 
fen ſchreibt man zu ben früber bereitd mitgetbeilten Be: 
risten: In einzelnen Wablfreifen beſtrebt man fid, Can» 
didaten durdzubringen, Die unferer Prowim — angehös 
ven. So bat der Geb. Dberbergratb v. Garnall aus Ser 
kin, bier Allen unbekannt, Eingang gefunden. Die Gonfer 
variven bed MWablfreifes Stolberg vertreten dieſen Gandi- 
daten vorzugsweiſe Die ultraconjervative Partei fept ibm 
den Bergratb Nummer in Aflern entgegen. Aus den Babs 
len in Dalle a, d. S. bofft man Yeo fir die erfte Rammer 
bervorgeben zu feben. Im Merfeburger Kreiſe wirft eine 
ftarfe Partei für Dr. Julius, den verfolgten Derausgeber 
der „Zeitungsballe“. Rradrügge bat wenig Ausſicht, in Er: 
fürt wieder gewäblt zu werten; bie Partei ber entjchieben: 
ften Reaction bat von bier aus für die erfte Kammer Ber 
ſtaͤrlung zu boffen. 

lleber die porigläge Lord Palmerſion's binfüchtlich des 
mit Dänemark abzufgliegenden me geht der „Deut: 
Iben Allgemeinen Zeitung* bie Minbeilung zu, bie Gen« 
iralgewali in_Aranffurt a. M. babe fi entidieben geweis 
gert, einen Frieden abzufchliehen, deſſen Baſis eine Los— 
trennung Schleswigs von Helftein, wenn aud ebenfalls 
obne Anflug an Dänemark, wäre. Die preußiiche Negies 
rung, welde für den Augenblid wicht geneigt ſcheine, ben 
Krieg mit Dänemark wieder aufzunehmen, beabfichtige nun 
in Vonden darauf binzumirken, daß der Waffenfiltand von 
Neuem verlängert werde. 

* Breslan, 2). Jan. Auch bier find die Urwablen zur 
eriten Kammer durchaus confervativ auegefallen, nicht ein 
einziger Demofrat it Wablmanı für die erite Kammer ges 
werden. 

Stettin, 29. Ian. Die beute für die erfie Kammer ge 
wäblten Wablmänner feben, wie Die „Dftfeesgtg." fchreibt, 
auf dem Etandpunfte der Rechten und des redıten Gens 
trums der aufgelöften Nationalverfammlung. 

Bom preußiſchen Miederrbein, 30. Yan. In Aachen, 
Bonn, Bourtfheid, Deng, Düffeldorf, Efdwei- 
ler, Eupen und Mülbeim am Rhein hnd die Ur 
wablen für bie erfte Kammer im conflitntionellen Sinn 


antgefallen. (8. 3.) 
MWüncen, 2%. Jan. (Neue Mündn. tg.) Morgen 
ee öffentliche 
echte als ger 


wird Die Kammer der Abgeordneten ibre 
Zigung falten. Es hat fib nun aud die 
idloffene Partei confituirt und ihr Programm veröffentlicht. 
Unterzeicdhnet ift es bie jegt von 33 Mitgliedern, darunter 
Oberappellationögerichteratp Dr. Hopf, 9, Abel, Graf La⸗ 
rofer, Arbr. v. Oberfamp, Zarbl, Kraͤzeiſen, Widermann, 
Glinf In feinen Orundzägen it dasProgramm frreng confitus 
tionellsmonardifb und confervativ-liberal, im der deutſchen 
Frage ftellt es das Princip der Bereinbarung auf, in der eigent- 
lich bayerischen den Grundiag der Aortbildung der Ber: 
falfung anf dem burd fie vorgezeihneten Wege, Schus, 
Fordernug und Erleichterung des Landbaues, der Gewerbe, 
des Handele, deo Figentbums; dann Reitbalten an ven 
Märzerrungenfchaften, Befimpfung jeder Rraction u. j. w. 
Rürnberg, 3. Jan. m einer fehr zahlreichen, von 
allen Ständen befuhten Bolfsyerfammiung 
geftern bejchleffen, die Kammer ber. Abgeordneten in einer 
Adreſſe zu erſuchen, mit allem geſetzlichen Mitteln ſchleunigſt 
dahin zu werfen, daß die Grundrechte des deutſchen Volles 
fofort in Bapern mit Gefepfraft verfündigt werben ; ferner, 
daß das Minifterium fir alle Folgen ber verzögerten 
Publication derjelben veranmwortlid gemacht werde. (N. K.) 
Bamberg, 2%. Jan. Seit mehreren Taxen ſchon il 
bier das Werüdht verbreitet, daf; auf bie Petition wegen 


Animwert extbeilt worden ſei, weldhe unter andern aud bie 
Drebuug eutbalten babe, daß, wenn äbnliche Auftritte, wie 


wurde | 





bie füngiten, ſich ernegern jollten, die Stadt. in Belager | 


unge) 





uftanb erflärt werben würde. Heute iſt vom Geite 
d:6 fönigl. Stadtcommiffariate und bes Magiftsate, ohn ⸗ 
fireitig in böberem Auftrag, eine Aundmadhung erfdienen, 
in welcher es wit Hinweiſung auf die in voriger Woche 
ftattgebabten „bedanerlihen Erceſſe“ und die „Sturmpetis 
tion“, welche am 17. d. „durch eine große Anzahl von 
Bürgern und fonkiger Einwohner“, um Berlegung des 
zebnten Regiments den Behörden übergeben wurde, u.a. beißt: 
„Wenn aub bie biöberigen Borfälte rafrechtliche Merkmale 
nicht am ſich tragen, fo iſt Doch mit Grund zu beforgen, bafı 
künftige dergleichen Ereigniffe leicht in Verbrechen und Ber 
geben audarten können, und wird befbalb zur Belehrun 
und Wartung auf Tb. I. Art. 319 und folgende d 
Strafgeſesbuchs bingewiefen, wonach in bem alle, wo ſich 
eine Menfcenmenge von zehn Perfonen öffentlich zuſammen ⸗ 
rottet, um die Erlaffung oder die Zurüdnahme einer Ber 
fügung von ber Dbrigfeit gu erzwingen ober zu ertrogen, 
oder wegen einer Amtohandinng Rade an derjelben zu 
üben, das Verbrechen des Aufſfandes ober Tumultes bes 
angen, und mit den durch das Strafgefegbuh nah Ber— 
chiedenheit ber Fälle vorbergefebenen ſchweren Strafen 
belegt wird.” (Bamb. 3) 

00 Dresden, WW. Jan. Diesmal ſcheinen nur die dent 
ſchen Vereine den Danf und die Freude ded Bolfes 
über dad Bleiben unſrer Miniſter auszubrüden, Wäb- 
rend geitern eine Depustion aus der ſachſiſhen Schweiz 
Se. Majeftät in einergeldreſſe um Beibehaltung des jegigen 
Diinifteriums gebeten, fiod von den Städten Chemnitz, 
Ntönigkein, Nadeburg, Morigburg, Eijenberg, Leipzig und 
Dreoden Bertraucnoadreffen an das Minifterium überreicht 
worden; ebenfo eine von bem biefigen deutſchen Verein. 

Von ber heutigen Sigung der Jweiten Sammer ift 
nicht viel zu berichten. Während ber Vaterlandöverein zu 
Cbemnig ım Namen des Untererzgebirgd feinen Beifall 
über die Bejclüffe der tammer in ber Oberbauptefre 
zu erkennen gibt, protefirt der Staatebürgerverein zu W 
jelburg gegen biejelben. Dr. Benſeler aud Freiberg ſtellt 
ben Antrag, bafı bad Perg: und Hüttenwefen einer anfiers 
orbentlihen Deputation zugewiejen werde, und erhält die 
Erlaubniß, diefen nächſtens zu motiviren, Abg. Schnei—⸗ 
der interpellirt bie Regierung wegen der Bergarbeiter. 
Diefe baben von ber Aufforderung ber Negierung, ibre 
Bänfge und Berbeffernngsvorfchläge zu beratben, Ger 
brauch gemacht, jeien aber, ftatt an die Commiſſion für 
Erörterung der Gewerb» und Arbeiterverbäftniffe, an das 
Dberbergamt gewiejen worden. Dieſes babe trog geführ« 
ter Beſchwerde die Eingaben noch bebalten. Juterpellant 
fragt an, ob es aufer dem Minifterium noch eine fouves 
raͤne Gewalt in diefem Fache gäbe. , 

& Didenburg, 23. Jan. Der Bruch zwiſchen bem 
Grofiberzoge und jeinem Lande und Boife iſt in biejen 
Tagen unbeilvoll erweitert und eine Page A immer 
fhwieriger geworben. Der Aürft hatte in jeiner Erklärung 
vom 3. Januar, in welcher er dad frühere Veripreben ber 
Ueberlaffung der Domänen an den Staat gegen eine feite 
Civillifte zurüde und die Domänen als Familiengut aufs 
Neue in Anſpruch nahm, zugleihb den Yanbtag bei 
Seite gefhoben,, und an bie Liebe feines getrenen Bolfes 
appellirt. Der Spruch ließ nicht lange auf fih warten. 
In einer Dienge von Adreſſen an den Landtag wie an 
den Großherzog ftellte ſich das Boll entſchieden auf die 
Seite des erfteren. Am 20. aber geſchah ein noch entſchei⸗ 
benderer Schritt. Die Wablmänner aller Kreife entjand> 
ten Abgeordnete, wohl gegen 200, nad ber Hauptſtadt; 
dieſe erwählten im einer Berfammlung 1? Männer, welde 
dem Örofberzoge neben mehreren von vielen tanfend Wabls 
männern und Urwäblern unterfhriebenen Adreſſen die Erflä- 
rung übergeben follten: dag der Yandtag das volle Ber- 
trauen des Volles babe, und in der Domänenfrage bas 
Yand auf feiner Seite fiche, fowie, daß das Land den end⸗ 
lihen Abfchluß der Berfaffung und die Anerfennung der 
Domänen als Stantsgut . verlange. Obngefähr 
100 Wahlmänner begleiteten die Deputirten bie auf ben 
Shlefplag. Im Schloſſe aber warb der Deputation bie 
Audienz verfagt. Sie felle, lautete der Beſcheid des Groß: 
berzogs, erſt die verfammelten Menſchen vom Schlofiplage 
entfernen. Bergeblid, wurde erwiedert, - bies nicht Sache 
der Deputation fei, daß jene Männer zum Theil weit aus dem 
Lande bergelommen, um durch ibre Auwejenbeit ihrem Kürten 
u beweiien, bafı die Sache des — die des Boils ſei. 
Die Deputation wurde abgewicjen. Gin im ber nächſten 
Berfammlung jofort gemachter Borf&lag, die Deputation 
zu erneuern, ward faft einftimmig verworfen, und beſchloſſen, 





bie Abreffe mit einem Bertrauendvotum bem Landt age 
zu übergeben. Auch an das Minifterium ward eine Der 
putation geſchickt, mit der Anfrage: ob ed die in der Adreſſe 
ausgefprogenen finiche des Landes zu den feinigen machen 
wole. Das Mirifterium erflärte, daß die Antwort bald 
8 wie es ſcheint durch die yon erfolgen werde. Se 

en die Sachen bei und; die Aufregung und Erbitterung 
der Ghemütber it beftiger ale jemals. Die Wahlmänner 
der ſechs Kreiſe baben beichloffen, bei ihrer Rädtehr fefort 
für jene-Rreife Bölfsverfammlungen zu berufen und wei« 
tere Schritte zu berathen. - 


Ungarn. 


Bert, 23. Jan. Beunrubigend lauten bie Geruchte aud der 
fjolnofer Begend. Es jol ben Rebellen gelungen fein, 
mit Hilfe des fanatiirten untern Baueruſtandes eine ziemlich 
zabfreihe Deeredmadıt auf die Beine zu bringen. Man 
erwartet bei Solnof eine entſcheidende Schlacht. C. Vl. a. B.) 


Fraukreich. 


K Paris, 9. Jan. So if denn endlich der Moment 
berangefommen, da über dad Schickſal der Mationalver 
jammlung und zuglei über bad des Minifteriums und 
über Frankreich bie Würfel geworfen werben! Wie die beutige 
Entſcheidung ausfallen wird, läßt ſich nicht leicht voraues 
fagen, aber allem Anidyein nad bürfte fie friedlicher fein, 
als man bei den nad dem großartiaften Maßſtabe ange: 
ordneten Borkehrungen der Regierung. boffen fellte. (Es 
unterliegt feinem Zweifel, daß im Kerm des Bolfes nicht 
die mindehe Neigung vorhanden it, jene Ecenen, welche 
vor eilf Monaten in Paris fih zugetragen haben und ın 
du e deren bie Haupiſtadt und das ganze land in ben 

and der tiefften Zerrüttung geratben find, wiederfehren 

zu feben; es unterliegt feinem Zweifel, bap der Verſuch 
einer Emeute jofort im Keime eritidt werben und aus Dem 
Grabe der Republif, die jener unauebleiblih folgen müßte, 
der Phönir der Monardrie auferfieben würde. Denn au 
einen Sieg des Berges, an eine Umwandlaug der Natio: 
eg er einen Convent it jo wenig zu denken, 
daß jelbt bie Organe der äußerften Partei, jo febr fie 
font jedem Umfturz, jedem gewaltfanen Ercef geneigt 
find, Alles aufbieten, um das Bolf von einem Aufftand 
zurüdzubalten. Das Bolf, ker fie und wiffen wohl am beften, 
wie winzig Hein das Hauflein ift, welches ſe fo nennen. Am 
10. Dee. bat ſich dies fo Mar und deutlich ausgeſprochen, 
daß jeibft der leifefte Zweifel verfhwinden mußte:fünf und 
eine halbe Willion für Napoleon, faum viergigtaujend für 
Ledru Rollin und Radpail;z wahrlich der deutlihfie Be— 
weis, Das ſchlagendſte Nechenerempel! Aber, wird man viel» 
Teigt jagen, wozu dann jene efregeln der Negierung, 
wozu bie Truppenmalfen, welde beute in unferer Stadt 
entwidelt find und ibr das Anfehen einer Feſtung geben, 
vor deren Thoren der Feind ficht? Weil die Regierung 
feinem Handftreich, der, und wenn aud nur auf furze Zeit, 
renffiren fünnte, Spielraum geben, weil fie eine Wieder: 
fehr der Junitage vermeiden und nicht ben Borwurf auf 
ſich zieben will, welden man Gavaignac binterber machte, 
ale babe er abfidhtlih die Emeute wachſen und an Kraft 
unebmen laffen, fatt dag er fie durch ein fräftigeres Eins 
Iorelten von Haufe aus bitte unterbrüden fönnen, Warum 
läßt es inbeh, wirb man ferner fragen, das Miniflerium auf das 
Heu anfommen und ziebt ſich micht lieber zurüd, da es 
doch nicht das Bertrauen der Berfammlung und demnad) 
nicht das des Landes, deffen Bertreier die Mitglieder dieſer 
Verfammlung find, befigt?_ Antwort: weil dieſe Vertreter 
eben das Land mit repräfentiren, wie es füdı, wir müffen 
abermals darauf zurädlommen, am 10. December auf das 
augenjdeinlicfie bewicfen bat. Aus dieſem Grunde ver 
langt ja chen das Minifterium die Auflöfung der Ber: 
fammlung. Die allgemeinen Wablen, an die das Gabinet 
vellirt, werben zeigen, ob bie fünftige ze eg bem 
inikerium und feiner Politif ebenjo feindlich if, ‚als bie 
iepige. Dann wird ed gewiß feinen Moment länger auf 
feinem Page bleiben; aber zuvor it es jeine Pflicht, die 
Stimme deö Landes, welche ben Präfdenten und fein Ga 
binet gerufen bat, noch einmal zu vernehmen. Was ift wobl 
verbächtiger, bie Beharzlichleit des Minifteriume, weldes bie 
—— des ganzen Frankreichs zu repräfentiren bebaup⸗ 
tet, ober die der Nationalverfammlung, welche daſſelbe von 


ich jagt und gleichwohl wenig Neigung zeigt, das Yand um 
Deinuns au befragen ? 


Beraniworiliger Mebacteur: Dr. 9. Malıen. 
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Deutſche Neichöverfaommlung. 
162. Sigumg. 
Borſidender Präfvem E. Simfon. 
H Fraukfurt, 1. Februar. 
Togeaorrauna: Rerkiekung der Berathung des vom Berſaſtunga⸗ 


auſchuſtt vorgelegten Catiurſa oe wrahr ver Reicheverfe ſſung“, uund 
zwar über 66 U, I mm 7a. 


Die Eigung brginnt um P, Uhr. Der Vorfigende zeigt 
ar, daß der Abg. für Erlangen M. Stödfer auögetreten, 
aud durch den Abg. Yanımners erfekt werben ſei. Die feit 
25. Jan. eingetretenen Abgeordneten find den betreffenden 
Aptbeitangen zugemwiefen worden. Auf die Recdamation 
vom 23,0. W. von Abg. Arndts aus Münden über die 
Abſtimmung vom 10. Jan., dabıngebend, daß die Zählung 
ter Stimmen eine unriblige geweſen, bat das Burcan 
das Protseoll einer nenen Prüfung unterwerfen. Der 
“ba, Arndts hatte erklärt, daß ber bamalige Gegen: 
ſtaud der Abkimmung „die Uebertragung Der Reichsober⸗ 
bauptswärde an einen ber regierenden deutſchen Furſten“ de⸗ 
itegend, nicht mit 258 gegen 211, ſondern mit 242 gegen 
214 angenommen worben jet, Das gewonnene Nejaltat 
ftellt die Reclamanion bes Abg. Arndis als uurichtig berans. 
Drr Antrag war mit 258 gegen 212 angenommen werben. 
Abg. Pfeiffer aud Adamedorſf Belt folgenden Deinglicde 
feitsantrag: In Erwägung, daß ber Ausnabmszuſtand in 
Herlin die Äreiheit der Perſon, der Prefie und des Ber 
einsredhted beeintraͤbtigt, und im Widerſprucht mit den 
Gruntrediten hebt; in Erwägung ferner, Daß Die Centtal⸗ 
gemalt ermachtigt und verpflichten iſt, bie deutſche Wer 
faſſung zu ſchützen, fei bie proviſoriſche Centralgewalt zu 
erſuchtn, bei der königl. preußiſchen Regierung auf die 
ſchleuuige Aufbebung tes Ausnabmozufandes binzumwirfen. 
er Antragfteller wird zur Motivirung jeined Antrags nidt 
zugtlaſſen. Der Präfıdent verfünbigt Die Tagesordnung. 
Die Berfammlung fehreitet zur Fortſetzung ber Berathuug 
des vom Berfaſſungdaueſchuſſe vorgelegten Entwurfs „rs 
wahr der Reicheverfaſſung“, und zwar über $$ 6,7 und Ta. 
$ & wird zuerit in Beratbung gezegen. Der erſte Redner, 
ter das Wort erbält, ii Abe. Molling and Oldenburg. 
WMölling aus Oldenburg; Kr findet in den Beſtimmun⸗ 
gen des $ 6 ein Hemmmip gegen ben Forlſchritt und gegen 
eiwa notbiwendige Verbefferungen der Verfafung, und 
bekämpit-befondere das abfolıte Reto dee Reibooberbaup- 
tes. Abg. Plathner aus Dalberfiabt: Da die Verſamm- 
fung beſchleſſen babe, ed fei dem Reichsoberhaupte bei le— 
‚gislativen Fragen nur ein ſuspenſtves Veto zusngefehen, 
to febe er nicht die Gefahren und Hemmniſſe, ven denen 
der Vorrebner geſprochen. Bei Berfaflungsfragen bingegen 
ſtimme ex für em abfolntes Veto des Monaren, da fenft 
die legisfatinen Gewalten in bie Lage fommen fönnten, 
über bie Eriftenz des Monarchen felbit zu entſcheſden. Der 
bejonbere Umitand, dag in einem Bundrsftaate auch bie 
Einzelitaaten repräfentirt feien, ſei außer ber Belfovertre: 
tung rine zweite Bürgibaft gegen einen Mißbrauch des 
Brros. Das Diaforitätseradıten jei echt conititutionell, Zu 
Abänberungen in ber Berfaffung brößrfe es ſchlechterdinge 
ber Zußimmung alter Ghewalten, wenn nit Zerriſſenbeit 
und Ehwähe im Innern einreißen jollten. Durch das 
Mineritätderachten wolle man ber Republil eine Brückt 
bauen. In Preußen fei man nicht gefonnen, der Republik 
Eoneeflionen zu machen. Winde: In keiner Verfaffung ber 
Welt fomme +8 vor, dag eine Abänderung derfelben durch 
einen bloh legiefativen Körper vorgenommen werben därfr. 
In dem Ausichliefen ver Zuſtimmung ber oberfien Gewalt 
febe ex große Gefahr. Eine ſolche Erniedrigung bes Mo: 
narden müffe entweder Nevolution und Anardie, oder 
NUfurpatien im Gefolge haben. Darin ſtimmten die aröß- 
ten ÖStaatsmänner, ein Benjamin Conſtant, cin Guizet, 
ein Dirabenu überein, Man müſſe ber öffentlichen Mei 
nung Rechnung tragen. Diefe fei für die angehammten 
Küriten. —— von ber Linken, Beifall von ber 
Rechten.) Darum müfe man diefelbe berüdfihtigen, Was 
die Brüde zur Republif betreffe, jo glaude er, felbit in 
Sabrbunberten werbe bie öffentlihe Meinung nichts bavon 
wiſſen wollen. (Dp linfs; Brave redıte.) Er betrachte das 
ablelute Veto als eine wllima ratio des Mionardıen, wie 
das Etrurrpenweigeruugsredt bie ullima ratio der Bolfd- 
verireter ſti. Er wolle das abfolute Beio im Intereffe der 
Breibeit, im Intereffe des Oberhauptes Die Uebereilangen 
repräfentativer Berlammlungen müßten einer Damm fin 
ven. Er finde im Staatenbaufe, weiches nicht, wie man 
bebaupte, das conſervative Brincip, fonbern dad des Par« 
tieularismus vertrete, feine Garantie gegen ſolche Uebereilun 
en. Eine unnatürlice Allianz beider Dauser fei eine Möglich 
feit and dagegen müfle tie eberite Gewalt eine Waffe baben. 
Er mwänfbe eine bancrade Berfaffung und darum jtimme 
er für ein abfolutes Beto. Außerdem berübrt noch der 
Redner ben von dem Maieritiiseraten vorgeihlagenen 
Zeitraum zwiſchen deu beiden Abſtimmungen. Acht Tage 
ſind ibm zu wenig, er will einen längeren Zeitraum, Ein 
derartiger Verbefierungeantrag von ibm liegt bereits vor. 
Abg. Boat aus Giefen: Gr betrachte die Revolution ale 
die Entwiflung des Kertichritted. Es gebe feinen gefeglichen 
Fortſchritt in fabilen Berfarfungen. Dan fünne feine Ber 
faſſungeform für Jabrhunderte banen. Dies zu glanben, 
Dazu geböre viel Selbitüberfhägung. Gerade die, welche 
dies glaubten, arbeiteten für die Revolution. Starre Kor» 
men reisten zum Widerſande unb würden gebreden. 








(Einf: Beifall.) — Der Antrag auf uamentliche Abſtim- 
mung Amber die gehörige Unterfiügung. Ueber Die frage- 
ſtellung entfpinnt ſich cine Feine Debatte, Der erſte Abſat 
des Art. IN $ 6: „Abaänderungen in ber Reichsverfaſſuug 
fönnen nur durch einen Beſchluß beider Käufer und mit 
Auftimmung des Reichsoberhauptes erfolgen“, kommt zuerit 
zur Abſtimmung und wird mit 2506 gegen 196 Stim— 
men angenommen. 
ts U 
abgeſtimmt. 
geordneten Binde und Genoſſen zu $ 6 verworfen werben, 
wird bie urſprungliche Faſſung des Maioritätseraditend 
angensnmen. Dieje Sauter: „Ju einem felhen Beſchluß 
bedarf es in jedem der beiden Häuſer: 1} der Anweſen⸗— 
beit von mindritend zwei Dritteln der Mitglieder; 2} zweier 
Abſtimmungen, zwiſchen melden ein Zeitraum von toenige 
ſteus acht Tagen hegen muß; +) einer Stimmenmebrbeit 
von wenigſtens zwei Drütelu ber anwefenben Mitgliedet 
bei jeder Der beiden Abſtimmungen. Es wird zur 
fien tes Artikele IV $ 7 geichritten. 
aus Breslau erbält das Wort und fpricht mit leiſer une 
vernebinlicher Stimme gegen den Majoritätdantrag. Abg. 
Ecneer aus Breslau pubet, daß in dem Antrage brr 
Majorstät dad rechte Maag getroffen jri. 
Simon aus Breslau: Er ſpreche für das MWhunoritätser 
achten I. 
die Beitimmung der Grundrechte anfjubeben, nicht fo leicht 
zugefieben. Außerordentliche Zuftände müßten fe viel ale 
möglib vermieden werben. 


. Ueber bir übrigen Punkte des Ars 
$ 6 wird durch Muffiehen und Sitzenbleiben 
Nachdem ber Berbejlerungdantrag des Abe 


iecuſ⸗ 
Abg. Zeiltampf 


Abg. Heinrich 


Man dürfe dem Winiferiun die Berechtigung, 


Einzelne Bortommnifle von 
Aufruhr Sonnten auch ohne Anusmabmezufinte Durch bie 


bloge übrige Madıt des Staates gedaͤmpft werden. Deutſch 


fand babe von jeber an einem eingewurzelten Uebel gelit- 
ten, nämlich an dem Mangel an Achtung vor dem Geſetze 


von oben md unten, Das innere Weſen dee Geſetzre be⸗ 


ſtrhe gerade in feiner Ausnabmiofigkeit. Solle das Boif Achtung 


vor dem Öbefrue haben, jo müffe ber Geſetzgeber +8 achten. 


Ein Beleg dürfe nur durch ein Geſetz aufgebeben wer: 
den und nicht durhd Willfar. Er müffe fi gegen das Mi: 
noritätseradten Nr. II erklären, welches qeradeyu ben Be: 
fagerungözußtann verlange, Abg Schmerling: Allerdings 
frien die Beſfimmungen bes Minpritätserachtend II nichts 
ald Belagerungszuſtand, allein er finbe daſſelbe für unfere 
Juſtaͤnde ganz geeignet. Der dur daſſelbe beitimmte Ans: 
nabmszuftand ſei aber audı für feine gewöhnliden Zuſtande 
berechuei. Aufruhr and Krieg. Seien gewifi feine gemöhnli- 
den Zuſtaͤnde. Er ſchrecke vor erceptionellen Maßregeln 
nicht zurüd. Ilm grobes Blutsergießen zu vermeiben, werde 
er lieber wenige Opfer vorzieben. (Lärm finfs.) Und daun 
fei dieje Yusnabmeverfügung nur dem Sejammtminifterium 
erlaubt und biejrs fei für alle Folgen den Bolksvertretern 
verantwortih. Wenn reine Verautwortlichteit beftebe und 
zur Wabrbeit werbe, fo werbe Dies gewif eine Bürgſchaft 
gegen allen Mipbrand fein. Er wünſche, daß man vorber 
in der Berſaſſung beitimme, daß folbe Ausnabmdzufltände 
Hattfinden dürfen, um eine Burgſchaft gegen jede Will 
für zu baben. Da man für Ausnabmezuftände Aus: 
nabmömapreseln als paſſend anerfenne, fo wünſche er 
eine Gewahr für bie Areibeit in ber verfallunge- 
mäfigen Beſtimmung. (Beiſfall rechte. Ziſchen linis) 


Abg. Vogt aus Gicßen befümpft mebrere Neuferungen, 


tes Borrednerd. Wenn man der Erxccutirbebörde das 
Recht wicht vugefiebe, Ausnabmdzuftinde zu verbaugen, fo 
fer Died fein Eingriff in bie Rechte berfelben. Es ſei ein 
Unterschied zwiſchen ber Erecution ber Geſetze und ber 
eigenmädtigen Aufbebang derſelben. Wer jollte letztere 
denn ſonſt überwachen als bie legislativen Behörden. Der 
Redner ſucht durch einige geſchichtliche Anfübrangen aus 
Aranfreid, der Schweiz und Amerifa die linlauterkeit, die 
Verberblichkeit, Die Enibebrlickeit und Nuglofigfeit von 
Ansnabmszuftinden darzuthun. Ueberall regieren jegt auf 
unrehimäßige und anticontitutienelle Weije bie Winori- 
täten. So in Preußen, Oeſterreich und Frankreich. Einer 
jeldatenfreunbliben Regierung traue er aud zu, daß fie 
ſich niedriger Mittel bedienen werde, um auf eine Minori⸗ 
tät von Wablmännern einzuwirfen. (Linke: Bravo; redte: 
große Auftegung; Ruf: zur Orbnung. Mad einer ziem⸗ 
lb langen Umerbrechung gelingt es dem Vorſitzenden, die 
Nube wieberberzuftellen.) Eine Macht, welche fih gegen 
bie Äreibeit im Innern erbebe, fünme biefelbe aud nad Außen 
gefaͤhrden und zur erobermden werden wollen. Ein freies Voll 
brauche aber keine abfolute Macht, ein freich Volk werde nicht 
erobern, ſondern feine Macht nur zum Schuge für die Kreibeit 
gebrauchen. Das Wort Aufruhr jet ein bed unbeftimmtes, 
man fonne alles als folchen ftempeln. Dem Militär, wie 
bad Minoritätserachten II wolle, dürfe man die richterliche 
und vollgiebende Gewalt nie übertragen. Er begeeife nicht, 
wie man den Grundſatz ausſprechen könne, tine Gejeg: 
iofigkeit fri durch eine andere aufiubeben. Der Redner er» 
Härt ſich für das Minoritätserambten I, obwehl diee ibm 
ſchon zu viel ſei, denn er litbe es mich, Taf man Auge 
nahmen zu Regeln made. Wan folle den Regierungen 
nicht za viel Macht geben, weil fie diefelbe nur zur Unter⸗ 
trüdung ber Sreibeit gebrauchten. Abg. Binde: Er tbeile 
wicht die Anſicht feines Vorrednero, daß man ber Regie 
rung feine Macht geben Dürfe. Eine Regierung ohne Macht 
fei feine Regierung. Ohne fie fonne fie bem Geſetze fein 
Anfcben verſchaffen und jene Achtung vor dem Geſeßze, 
welche das Mitglied ber anderen Seite (Abgeordneiet 
Simen) vermiffe, werde dann nie gefunden werden. 





Mas die ertremen fälle betreffe, ſo wünjde er der Ere- 
eutiogewalt für fie ertreme Befeguiffe- Der Reduer rrflärt 
ſich gan ben Dlinoritätsantrag I und deßgleiben gegen 
den Antrag der Majerität, * eine Ausnabmeverfügung 
nur 13 Tage dauern dürfe, obne dag der Reichstag ober 
ber baudtag smfammenberufen wärbe, weil die Ausführung 
unmöglich I Aue nabens zuſtaͤnde feien notzwendig, feien 
von jeher noſhweudig geweſen; auch Nom babe feine Die⸗ 
tatoren gebabt. Der Republifaner Cavaignae ſei nicht 
davor zurüdgeihredt. Weun bie Derren, welde jo gerne 
über die Profefforen berzögen, feine Geſchichte fenuten, fo 
folten fie wenigfens zu benjelben in Die Schule geben. 
Er weiſe alle Verdaͤchiigungen bes Borrebners gegen bie 
Erecutisbebörben zurüd. ie feien verantwortlich für Allee, 
mas fie thaͤten. Wenn man emwas wolle, je made man 
entweder eine ftarfe Erccutivgewalt oder feine. Der Antrag 
auf Bertagung der Sigung auf Samitag ben 3, Februar 
wirb angenemmen. Schluß ber heutigen Sigung um 3/ Uber, 


Dänemark, 

Siopenbagen, 22. Jan. Die amtlibe „Devartemenial: 
Tidende“ theilt die Beitimmungen der zwischen Dem Com— 
miſſar der beuifben Gentralgewalt, Stedmann, und dem 
dänischen ammeriunfer Wedel⸗Heinen abgeſchloſſenen Yoft- 
convention jegt mit. 

Die politiſchen Alugblätter wiffen von einer ruſſiſchen 
Erklärung, in welder das Petersburger Cabinet das ganze 
Auftreten Dänemarks gegen die gerneinſame ſchleswig⸗ 
bolfteinijche Negierung und insbefendere die Beferung von 
Allen und Herse entidieden billigt. 

Der Reichstag bat den fünften —— bed Webr⸗ 
pflichtgeſetzes, wie nach ben miniſteriellen Erflärungen vor⸗ 
auezuſehen war, angenommen, nachdem Gruudtvig's, 
Wfing's und Auberer Borjhläge verworfen worden. Es 
iſt aljo jomit bie Verorbnuung vom 22, September endlich 
gut gebeifen, Madvig und Tſcherning folen am Beten 
geſprochen haben. Heute iſt auch $ 7 drd Wehrpflichtge⸗ 
Ale angenommen. 

Aus Allen meldet ein Privaibrief in Sopenbagener 
Blättern, dbaf dort ein Bergeant vom 7. Bataillen, der 
frübere Bucbrudergebilie Schutz, ſtandrechtlich erſcheſſen, 
weil er vom Wachtpoſten auf Sundewitt zn ben Schles⸗ 
wig Holſteinern defertirt, bie ibn, „merfwürbig genug, wie⸗ 
ber nadı Affen zurkdgeihitt”. 

Das Kinanzminifterium bringt in Veranlaſſung eines Be— 
fchluffes des Ztaatsratbs zur Öffentlihen Kunde, daß bie 
auf Weitered ber Ansfubr von Perden nab den Herzog⸗— 
thümern Schleswig und Selftein, wie nad dem Auslande 
fein Hinderniß im Mege ftebt und alle in biefer Hinſicht 
getroffenen militariſchen Maßregeln zurädgenommen ſind. 


Nachſchrift. 
Telegraphiſche Depeſche. 

A Ztrapburg, 31. Jan. T Ubr Abende, Wir erhalten 
fo eben nachſtebende telegrapbiihe Depeſche: 

Paris, 9, Jan. Der Minifter des Innern au bie 
Präfecten, Ein Gompfott, gebildet von ben Mitgliedern der 
acheimen Gefellichaften, welche einige Mißvergnügte ber 
Moebilgarde bineinzuzieben hofften, it im Laufe bes brutigen 
Tages vereitelt worden. Die Truppen haben in wenigen 
Stunben die ihneu angewieienen Poften befeut; bie Natıo- 
nalgarde bat fi im großer Anzabl und mit Enthuſtasmus 
eingefunden (s'est rendue) ..... ( Unterbrochen durch 
die ungünftige Witterung) 








Börfenberidbte. 


Wiesbaden, 1. Zebraar. Bei der Beute hier ſtattgthabeen 
41. Sewinnziehung ver derzegl. meffauifsen 25 AR, Loofe ſiad auf 
fotgenve Hummer bie brigeirgerm Pauprpreife gefallen: Wr. 69420 
15000 A, Kr. 91461 3000 R., Ar. 66812 2000 A., Ar. 
20167 1000 A., Re, 60191 und 02971 jere 400 fl., Rz. 
650 und 36062 ee 20, Ar, 80745 um 15916 irre 
100 A. 

Amfterbam, 30. Yan, 4 Upr, 2/,pEt. Integer, Ab Yo 
— IE, Stun SE, Yo Aplt. do, Tu. — rät, 
Ar. 10V, Ya te. 510: Ede 10, Ibki. 
isländ. a GUAM, 19, —Leupons Gi. Pi 
Apkt. Pertug, 26%, — pl. do. 277/,. — Rafl. 4pEr, bei Hope 
ty Ya — do, Bei Seieglig BIN/,, Y. — Srde Medal, 
72. Me 2 do, 37, Ya Ya 

Der Fenpemarlı war beste allgemein wieberum Sehr ungänftig 
gefimms, Im feige von Verkäufen, tie ſewohl in uniern iniatis 
fhen als ausländifrhen Effecten bemerffleflige wurden. Die Urſacht 
diefer unnänftigen Stimmung rüjrt von dem fottdaueruden Midgang 
ber franzofiihen Rente, fewde durch nirbriger angelommene Biener 
Tour der, Ben enſern infünbiihen Ronts mar ber Handel im 
Injegralem und wen fremben in Orfberreihifen una Epantihen 
fepr tesennig, 


— — — — — — — 


Berantwortliger Artarkur: Dr, P. Malten, 


1210 Mefanntimachung in Poftfachen. 

Vom 1. Februar d. J. an wird ver Gilmagen von 
Stuttgart va Galw bis auf Weiteres um 94 
Uhr Aa 9 Uhr Vormittags abgehen und taber In 
Tegterem Drt gegen 2] Uhr Radmittags eintreffen. 

Aranffurt a. M., ven 23. Janzar 1849. 


General:Pon:Direretion 
Freiherr von Börnberg. 
vdi. Beckmann. 
Bohnungsd + Bermietbung. 

v Nr. 3 nen im Bebm'ſchen Dane ift eine jebr 
u a im erſten Sıod mit abgehloflenem Ker- 
rider, beftebenb aus 8 in einander gehenden Immern, Küdıe 
mit Rufferpumpe, mebreren Speifefammern, Domeftifen» und 
Maniarder Zimmern, Helyremife, * ſchhaus, Mitgebraud von 
Sof und Garten, um einen bejonders billigen Preis jofert 
abıulaffen. i 

Das Nähere zu erfragen Tounuöfirafe zweites Haus 
rechts im erſſen Stod. 1193| 





12:9 Friſche Perigord-Trüffeln a2} fl. er. Eid, Sänfer 
lebern in Terrinen von 2) bis 15 fl., Pommeriſche 
Gänfebrüfe, Weſtph. Shinfen, Fromage de Brie, 
Harmefan, Shiweirer und Chefter Käfe, Caviar, Dat 
ten, Tafeljeigen, Malaga-Rofinen, Pringefien- Mandeln, 
fühe Orangen von 4 bis 9 Er. das Stüd bei 


Garl Milani, 
Shnurgaffe 109 


wi Friedrich: Wilhelms: Mordbahn. 

Bon ten Gertificaten 17. Termins Nr. 15862 bie irel. 
45800, 19299 bis inch, 19258, 34437 bie inch. 34143, 31735, 
754, ADLT bis inch. 401W, GTATS, 67479, 71770 bie 
inet, *7 ift bie jent Die Matenzablung 15. Termind (1. 
Noveinber 1849) nicht geleitet werden. 


— — 


1233] 





Die 


Die Befiger jener Certifieaſe werden baber bierl uch anf: 
geforcert, unt x (inkieferumg derjelben bie gedachte 
zahlung nebft Erlegung vun 2 Tolr. Gonpentionalfirafe für 
jetes Stüd binnen vier Wogen an die Geſellſchaftotaſſe 
dabier za bewirfen, wibrigenfalis dem $ 24 des Staturs ges 
mäß, jene Certificate für ungültig werben erklärt werben, 


Kaffel, am 4. Januar 1949, 


Die Dirertion 
der Friedrich » Wilyelms » Nordbapn, 
Arnold, 
vdt. Dr. Eifenberg. 


[122] Is Ar. Biimand Saghandlang (Hanfelger G. Jabaſch) 


il zu babem: 
Ein Tag 
in der Paulskirche. 


Sfiggen und Porträts ons dem Reichstage zu 
Rranffart am Main . 
von 
fir. Sart. 
Zweites Peft. Prelo 36 Mr. 


Der gelartiche Berfafler birfer yilanten Üharafterläitem, clu ber , 
fawnter Publirit, brinst Mer ein geiles Bin einer Spunı des 
ventfäen Mrisdtage. Mit wenigen, weitunter harten Ihzen, ariamet 
er bie einzelnen Herner und ob fie getroffen, baräber mag der ger 





neigde Yeier feibit entiheiren. | 


1.,9eft find wur noch wenig Eremplare zu haben. Preis I6 fr. 


Aus dem Tagebuch 


eined 


Wiener Nationalgardijten. 
‚ Wionat October, 
Freis 36 Ir. 

Gibt ein volfänbiges Mid der Nürmifben October» Fuge did um 
Ralle ter „bewifhen Stadi*. — Das Briihen, reich an Säle 
rungen ber beroorrangmdflen Periönlihkeiten, bringt Wafisläfe über 
tie melheisflen Borgäuge and viele jener Männer, die bel denfelben 
time beiontere Hohe ariyielt habem. 





aten: | 


Die zweite Lieferung 


con 
Nauch's parlamentariichem Tafchenbuch, 
entgaltend wir Berfaflangen von: 
Schlesrwig- Holſtein (nebft dem Defek über die Beran'wori« 
lichteit der Miuifer), Anbalt-Deffan, Preufien ſuebſt Wahl: 
gen), der Schweiz, der franzöfihen Republit (und einer 
leberficht der Geſchichte des frangöjiichen Berfaffungsweiene), 
ſowit die Grundrechte des deuten Volles. 
Preis Mr 





[37) So eben if erſchienen:; 
Dreizebn vertraute Briefe eines berübmten 


Deutfchen Diplomaten 


an einen ebemaligen Minifter über bie geeignetiten 
Meittel, das alte vormärsliche Zyyitem im 


Wege der Nearction 


wieberberzuftellen. 
Groß Geheftet 54 Aremer. 

Bei der allgemeinen Brforgnifi der Bernülber wegen ber immer 
Higner auftreienven Rearlionfpartei, wird dieſe Schtiſt, welde man« 
en Kitiirahl anf itr Anftred Treiben wirft, vankbar begrüßt wereri, 

Zu haben in der Jäger' ſchen Budr, Papier- und 
tandfartenbandlung in Frauffurt a. M. 


[2946] Folgende Artifel find durch unterzeichnete Fabrik 
zu beziehen: 
Buch, Stein: und Kupferdrudfarbe 

in rübmlich® befannter Qualität; @eindläirniffe, ſowohl für 
Weigbinder als zu allen andern Jweden; Mupe für Wadıs- 
tuch⸗ und Veberfabritanten bis zu bem feinfien Kam #; 
Hipbalt, Aöphaitfitt, ſchwarzes Pech sn 
Flafchenlad, fhwarzer Gifenlack, Steinfoblentheer, 
fchwefelfaures Kali und 


kryſtallhelles Kreoſot, 


ſowie kryſtalliſtriles, wofür garautirt wird. 
Frankfurt a. M. I. Brönner'o Fabrif. 


Zeitung für Norddentfdland 


Erũher Bremer Zeitung), 
welche ſeu ihrer Uedernedelung nah Hannover ihren Leferfreie bebeutenb erweitert bat, wird bie 
Berbandlungen des banuoverfchen Landtags 
ihren Vefern fofert und in genügender Musführlicfeit mittbeifen, Der zum 1. Februar ein 
berwfene Vandtag wird fomohl durch vie Arflfegung ber Stellung Dannzvers in Deutſchland, 
als ah durch die inneren Refermen bed Yandes eine allgemeine und ungemöbnliche Bedeutung 
erlangen. Wir eröffnen baber 
für Me Monate Februar und März ein befonderrs Abornement auf bie 
„Beitung für Rorddeutſchlaud“, 
zu dem wir Alle einladen, denen bie Ausbildung der Bolfsfreibeit und die Ber 
gründung eines flarfen deutſchen Bundesſtaates am Herzen liegt. 


Die Jeitang erfheint täpfib 2 Mal, mit Yusmahme von Seantay Dilttag und Menlaz Mora; 
das Daupiblatt, wrldes ale ia Kbrats 10 Uhr tier eingeheuten Nachrichten und fomit auch bir Panb+ 
togsverbamplungen enthält, wird mit ben vom 5 Alfr —— die zweite Authabt weit den von 3 Nhr 
20 Minnten Nadbmiltans au abarbrnden Baduzkzen und Peflen verfandt. j 
Der Preis für diele wei Monate if nleihmäßig bei allen Polldmiern des Königreichs 1 Zhlr. Ig®r 
Briellangen bitten wir (leunioft dem zumädft gelegenen Poßamte zu übergeben. 


Dannoser im Januar 1949. Grpebition der Zeitung für Norddeutſchlaud. 
Auflage 6000. 


143] Das telichtehie und ber ter in Beriin ericeinenden Bipblätter 


> Kiadderadatsch. 
Organ von und für Bummler. 
Oumoridiſch⸗ fatpriiched Wochenblatt mit 200 Süufirationen jährlich. 


erf&eint and Fr IRAD regelmäßig wötentlig , und zwar in gröftrem Format, anf beiferem Parlet, und 


wit nor briflanteren Slnfrationen. 
£ vr Der Yeris yr. Ousstal don 13 Nummern bleibt unprrändert 171, 


Yusbandfengen, fowie die Fönigl. Pohämter Beftellungen darauf am. 


Bon bem fo eben vollendeten Jahrnang AR (36 Nummern) find ned etwa 100 Erem,[?2) Sarızdupnen nd Stepermärfee Aason 


midag gedunten, complett A 1%/, Ridlr. abgelaffen 


Die Berlagsbuhbandfung von 
A. Dofmann K Comp. in Berlin. 


plare vorrätdig, weiche, in eleganten 1 
werden. 


Kür Gewerbetreibende, Kabrifanten und Landwirthe. 
1164) Im Jahr 1819 erſchelut bei 8.6. Runge in Mainz und iR durch alle Buchhandlungen zu beyiehen: 


Poettger, Dr. #., Müller, U. 
e Miterinder der Sichhaummalle) (lantmirtd ea 


Dodhnabl. #. 3, 
(Botſtaud der pfälgifhen Sartenbaugeselidaft) 


Gcwerbtreibende etc, Abeiniſche Zeitſchrift 


Ein Revertorium praltiſcher Erfahrungen, Er Landwirthſchaft 
ſadangen aus dem Gebiete ber Technelogie in Verbindung mit ber pfähiihen Garten 


und technifcher Chemie. un, une. amgleich - Du ter I e 
rs . : d: und nbangejellichaft, je HU NK, ind. 
Je — Ar Er, ji Se IE: Ate 14 Tage 2 Nr. 21.42 Mr, od. 1 Thie, Ifar. 


| Durh vie Bereioigumg biefer Zeitfhrift mit 
Yon dura aus praftilder Zemreng, indem nidte v 


dasın arigenommniem wird, was vurh Berfuge fid h 1 
wirt eapoote hätte. Diete Zeiichriit M am am Tre Datana, tie feine andere fambiirtäichafslide Jeit · 
bed billiger old. Dingier's Joumal, um» dürfte fdriit fie bat. Ja Wr. 1 u 2 au Fin 
Tarsıım and topreilen Wränden bei Vorzug Dertie teeffläger Artiel von Eucas in Pohenpein über &rr 
ven Ya Nr. 1.5 finder Gh eine Fehr wirhiige Ber- wheban, Sefannd find Die lehrreichtu lastmirif@ait«| 
Bifierung, BWeiceilen bis ger belhigen Dide im tigen Ariel vom HM Müller unter dem ziet: Um⸗ 
© tabt dem jener Pärie umgummandeln, test für alle fhau. Reine amere agrunomifhe Zeitung bat ſolcht 
Weaallardeiter von Werd ih asfjumeifen. ' 


Polytechniſches Notizblatt: 
für 


dt, und fe gewinnt zugleich eine ſoiche originale 


Sor., und nehmen allel21) Im ven Hnsorrlauf meines Lagers von Sqiaftöcen ſchatll zu beenden, fa vet · 


ter — 
Alien Öbartenzeitung wird dte Srausdarteit er Iltaa] 


Drud von Auguf Ofterrieip, 


- ABD-EL-KADERS. -« 
= Gapugen : Mäntel. — 


> Preis-Courant<ı 


63 des Frankfurter Herrenkleider : Lagers € 


Er ron S. F. Haab, A 
I Katbarinenpforte Mr. 3, dem Graben fchräg gegenüber, A 


A. fr. umb höher. 
1) Rad · Mäntel (Mmaniass) mit Sammifslier und Parker Brantebourg - % - ” 
Tarbonarl- Mäntel melt carririem Wolenfutter a Car el Cr . 
3) Bbbrel-Raderd (Farapım- Mäntel) Prima von Talmud mit zarten Biberfutier 15 — v 
4) Abt · el · Taders ata von Be Le — » 
5) Ubb · el Sabers von bonpeltem garten Biber in allen Barten 0 — ” 
6) Abdıel-Rabers Ditlo, Seranda SR, netto TA. Du ie » . 8 —- . 
N Ruaben Übel far - 5 ee . 5% = 
9) Bartiete Tus-Paletots mt Orleansfatter für Runden . » . + NW . 
9) Watttrte anllegeist Palrtoid von Drap.de Rassie mit Ailas-Uerfull- uad Sriten- 
nn * — 7 Fr EEE ET Eu " 
10) Buraufie (&rispined) für a deux mains, bon Ta un» Bufdfin ı., ganz watliri 
und reiärr Branbebourg.Beruierang er a iR Pr 
11) von billigem Tu und Modrafatier. ER RE a 16 — " 
12) antiegenbe maltirie Saletots von [Hiarm Tach mit Sammilragen - a1 — " 
13) ganz wattirte Evered-Btöde mit facsmnirtem Orleambintter - . 1240 " 
145 brapfarbene Blmihmann von feinen hellen Biber . ’ « . . U - " 
15) Peam ı'ors, Bärengäuter mit zarte Biber nefttert, wegen ihrer außerorbent» 
lien Dide une Wärme Jagtltebhabern fehr zu empfehlen - » -  . SE — D 
16) Praw de Lions, Zömendäute ven blaurm, dragfarbenen ze. Züffel (ldrap de 
Tscherkesse) mit carristem Wollen und uni Biderfutter . .: ..8- Pr 
17) Bibreröde zu 12 und 10R — m IM ME. rn. 0 “ 
19) Alle Urten moderner Holen im imarı und farbig von TA 24er. Mamisfl.. 7 24 P 
19) Alle Arten moderner von 3 fl, 45 fr., nette 3 9. 30 fr., bie zu wen 
alır'riellen Soammimeften d 15 fl... . B —— 246 
20) Bomafgen In allen zur möglichen Modeſa 3 m . 


kaufe von heute an folhe A tous pri. 

— J * 18 „n ” 

fe und Weider erbitte france, und fann auf Berlangen auch ver Bet re worf 
erhoben werten, Banknoien, Zreforiheine und verfallrne Alnd-Eoupoms oller beutihen en Ci ar 
mahme ter öflerreichifchen zum Tapes-Eourd) werben zum boden Mennwreibe am Zahlung angenommen. 


Dei Baarahlang bewilige 5 pt, Sconto. 
R.®, Um derigen Bafihten zu deargeen, maße id mehmals befannt, daß ih für außerhalb un 








ardenben Umtaufh nern geflatte, Icdoch b Anfige nicht gewähren kaun. [#3] 

138] Benachrichtigung. Gerichtliche Befanntmachungen. 
Su ee der —— Del fr 12738] Bug am Bräntiaam and Dberror- 

neuer Zins Coupons · Bogen zu den K. R.igüg wit feiner Ehefrau Anna Diatiba, geb. 


Defterreihifhen Sp&t, MpEt. und IpEt.Xoibe, m Beine gerifiligen Anfagvertrage vom 


Metallique-Obligationen, wovon der iehte nun Dee ei en a 
—— am w d. ee ae — Pen * * nee 

nnen bie benfelben beigegebenen Talons reg 8 behaupiet Diele Sr utd 
vom 2. Jan. an bis 1. Maͤrz 1810 en ee eis Prroas-Diuittung u —— yes 


i i den fan, a . 
Mittwod und Samftag in ven Vormittags⸗· Auen aut ae —— * be 


A. ſtunden zur Abſtempelung bei und vorges gen an 
en/jeigt werben. 


fe 7 
Demusige win der gebadte Adem Koife ans 
Oberr;rihüg hiermit aufgefordert, Immerbalb 


drei Monaten 


von dem erben Finräden biehr Belanuimanı in 
Die denken Blätter an gereimet, feine % [3 
an ber oben beyeihneten Erbaristorberang fo 


Kıanffurt a. M., 2, Yan. 1849. 
Gebrüder Bethmann. 


Frifde Turbott, 
»  #eolen, 








Kahl De aa pa 
5 tüsche, umg des be t a ben je 
.  Mückinge, fenböipern vr:fögt werden fol g 
” zug und Bubenöbrra, bem 25. as 
— ein Rurkü 1 ®, 
feterjeit bei - Milan Minvprio em 
Heiner Pirfhgraben 3 


vd. Gufmank. 


M 29. 


Dre Mbonennenböprels ter 


Freitag 


Branffurter Oberpehamts: 3 


«Beitung 

sierteljährtih: 1) m dem Wefellbegirf von Frankfurt f. 2: 30 fr. — 2) 
ix Württemberg, dem Dobenzellerw’isen Klirfienibimern 
auien Säaffbaufen fl. 2.45 ir. — 2) in Bimpfeu fl. 2. 
wid 4) Im bem übrigen Bändern re4 Bürflit Ehurm un Laridigen Alt 
—5*— bes Ir und Auslandes nehmen 
unlend, Epanien, Bertugal unb 
Ierandbre in Gerapburg, Oranbr 
gef Mr. 28. und turfeihe In Paris, zus Natre-Damede Nazareth Dr. 18. 
Imferatgebühten betsagen für die eile E Breite) mit Petiriäriht orer 


m Rön 
us em 


meltungädegiste (I, 2. 30 fr. — Mile 


Beftellungen an; für Gramtreih, 
bie überferifhen Pänber: 


rankfur 








Buhalt 

Die Gefahren der Bögerung. 

34 ra stfart (dir Kritik des Werfafl urfe 1. 
Die denorfiehente Mbkimmung der Meihöverfommiung über das 
Arkegt- umd Standtech Mrreffe an ben Reihsminifler D. v. Bar 

- ErMäruns and Berbun fe nie Drrwiung Preußens am wir 

© re ana). Bi... — ara, nt 7 Zt 

117 h n raa * I A 

ken Zolıny Beim alter Gribinand. E Haherfi  Balisiidhe 

ceter im Gabinet. Hulıerrate Stimmung und mititärifde 

—A ——— "Dar prior 

r 14 D 

an m ne) BWerpun Be für Fan). 

Stuttgart (Hus ber pwpriten Kammer. Korierjebang der Steuern. 

Birerlegung eines #6). Heidelberg (Migemeiner Arbele 


n). 
Ungarn, (Der Rebel Robplica). e 
us der Bhmeiı (Rewenburniiche Zufdade). 
fr arisliinunterbrodene Boridaner beriuße. 
Yroclamation des Minikerlums, 


Am he 
verfammlung. 


achfchrift 
Börfenberichte. 


* Die Gefahren Der Zögerung. 

Mir haben mit aufrichti reude die preußiſche Note 
38 ein ofen prache obme Rüdhalt bie 
Gedanken des Derliner Gabinets über feine Stellung zur 
Reiche verſammlung darlegt, feinem Vorwande des Ber: 
dachis hebeimer Abfichten Raum läßt, den fürmlichen Ver⸗ 
icht auf alle partienläre Vehrebungen und zugleich ben 
Teen illen erllart, in die beutjche Oemeinigaf einzus 
treten, und ber — 5* derſelben Opfer zu bringen. 
Wir wänfhen fehnlihft, dap die Bahn zur Verſtändigung 
damit eröffnet jei, und bag bie übrigen Regierungen bie 

renpfliht erfennen, von Preußen ın patriotifchen Anfe 
ihwunge und in ber Dingebung am das Vaterland ſich nicht 
übertreffen zu laſſen. . 

Wir haben feinen triftigen Grund yo Zweifel und noch 
weniger kann es in unferer Abficht liegen, Mißtrauen zu 
erweden, 

Aber wir lünnen und dennoch der Sorge nicht völlig 
entfchlagen, dag der Umſchwung ber Dinge in ben legten 
ed naten zu Voraueſetzungen —*— mögte, beren 

nrichtigfeit ſich in erſchteckeader Weiſe darthun würde. 

Es iſt wahr, ꝙ unfer Volk renolntionsmäbe geworben, 
daß es fih nad Nuhe, nad feiten, bebarrlihen Jufänden 
ehnt; es ig and anzunehmen, day es dem thätigfien Trei» 

en jhwerlib gelingen würbe, eine abermalige reis 
fende politiihe Bewegung zu organifiren. ' 

Aber wenn, was Bot verhüte! die Machthaber dar 
aus den Schluß ziehen möchten, dag ihnen nunmehr voller 
Spielraum gegeben jei, a = zu bandeln umb zu 
diplomatifiren, wie jur Zeit bee Iener ongreſſes, den 
rogen Reiheförper ale Obfert ber ng ung ihrer 
* en zu andeln, und ven ihren Wünſchen nad 

achtfülle und Einfluß bie fünftige Berfaffäng dietiren zu 
lajfen *), fo würden fie leicht noch einmal an das vers 
hängnigvolle: „Es il zu fpät”, erinnert werben fönnen. 

Zwar ſehen wir nicht mehr bie zudenden Blige, und 
vernehmen nicht das Rollen des Doͤuners, aber es fehlt 
doch viel daran, daß wir ben Himmel beiter nennen dürf« 
ten. Im Begentpeile, es fünden mande Zeichen neue 
Stürme an. Die Nahe in Frankreich ift goch fange nicht 

efichert, in Jialien droht ber Krieg are Neue “en 
recben. Wenn aber aud bie franz Se Regierung ſich 
befejtigen -unb bie Rriegenefe x in Stalien vorübergehen 
follte , fo haben wir in Beutſchland auf MWicberbele ng 


von Iubufrie und Berfehr doch wicht eher zu rechnen, 
orm gelangt find, 
Unterdeffen dauern bie Opfer in dem Zuflanbe bes ale 


Binter. Eholera- Bolla · 
nach Californien. Die ciegeſtoue). 





wie zu einer feſten und beſtiedigenden 

meten Friedens fort, bie ſchwerer laften, wie ber fchlimm 
u: Die großen Gapitalien verfrieden ſich, eine Maſſe 
der Fleinen ift aerflört. 

Wenn diefe Lage der Dinge noch lange andauern follte, 
fo werden wir einen Geinn — lernen, ber gr 
it, als alle politiihen Revolutionäre, € ift der Hunger 
und bie Verzweiflung. Man madt nicht zwei politiſche 


©) Leber dab Treiben während feiner Bermaltung ber eroberten 
Provinzen und auf dem Longred zu Bien äußerie fi der Miniker 

Str 8 Tappenderg im Sommer 1427 in verirauiem Kreiſe fol» 
gr N 


hatten das Gtrafgeridt vwergeffen und baden mit daran, 
daß zer Muferirhumg ein. heier 37 doraue geganaen. Jeder wolle 
nur ie, an Desifdland erinnerte Ah Riemanr. Sie famen Alle, 
die Sroßen und die Michnen, jerrien end jogrn, Jrper mellie 
eimen Arpen vom bem alien Ralfermantel brrumterreiden.“ 
Der Finfenper erinnert Ach, af Stein Ipeeiel and einzig und allen 
Sen furz darauf bei Duateebras gefalenen Prrjog von Braunfhiveig 
son feiner Merung nwinafın. 


I 
J 


38 fr. RN 


® 





Revointionen im Kanfe weniger Monale, und am legten 
in Deutihland: eine fociale Revolution iR aber immer fo 
fehr das Probwet innerer Urſachen, daß fie an feine Zeit 
gebunden if. Der Gefahr, mit welder jie und bedroht, iſt 
auf feine andere Weiſe zu begegnen, ald burch einen 
fhnellen Abſchluß unjeres Verfaſſungswerles, durch Des 
gründung volfsthümlicher Infitutionen, die ſich ſelbſt ver⸗ 
tbeidigen, und durch bie darin bedingte Zuverſicht auf 
ungeftörte Nube und Dronung. Weun bie Durllen des 
Woblfiandes nicht wieder eröffnet werben, wenn der Geiſt 
der Sperulation nicht durch bie Zuverficht ermintert wird, 
mit. der er unfere inneren Berbältniffe betrachten fann, 
und wenn ber ling, in bem ſich Alles regt, eine boff« 
nungslofe und entmutbigende Gegenwart finden follte, 
dann haben wir von ber Menfchenfraft, die ſich gern, aber 
wmjon zum Heißigen Erwerbe erbietet, Alles zu fürchten. 
Darum fordern wir bad, was bie Hochherzigleit verlangt, 
aud.von der Klugbeit und von dem Gel haltungsirie e 
der Fürften. Die politiide Revolution hat mit den alten 
Erinnerungen nicht brechen mögen, nnd en chrerbieti 
fill vor ben Throuen; die ſociale fennt Frin Daß, un 
bie Allgewalt des Hungers wirft alle Schranfen nieder. 


Dentlhlenn 


2 Wranffart, im Jan. Die Aufmerkfamfeit wird gegen. 
wärtig fo jebr von ber öfterreidhifchen Frage und ber Ober 
bauptefrage im Anſpruch geuommen, dag mam an eine 
Kritik und Prüfung des fertigen Theils des U ungs⸗ 
entwurfs wenig denkt, ſo jebr auch eine ſolche Krütk vor 
der zweiten Leſung am rechten Orte wäre, Vielleicht ifl 
aud die bei den Grundrechten gemachte Erfahrung im 
Wege. Was die Kritif über bieje vorgebracht, was nament« 
lich die bannever'jhe Negierung in einer Deufichrift über 
ben rt. Vll der Erwägung der Verfammluug anbeims 
gegeben, ift bei der zweiten Vefung feiner Erwägung, ja 
Sit einmal einer Erwähnung für wertb gehalten, as 
mag auf manden Seiten ein Motiv fein, mit Kritif und 
Aenderungsporſchlagen zurüdzubalten, und, wenn nicht gar 
auf eine völlige Unbrauchbarfeit der Berfaffung, doch wenig · 
ſteus auf den Erfolg einer Reviion ber Arbeit ber conftituirens 
den Gewalt durch bie von ibr bg Freie Gewalten A 

bien. Wir halten dieſes völlige Schweigen und Zurüd- 

Iten bes Urtheils für einen ungünfigen Umftand. Es 
iA nicht gut, wenn man mich einmal bis zu Zweifeln und 
Bedenflidfeiten über ben ignern Werib und bie Tauglich⸗ 
feit einer fo ſchwierigen Arbeit fommt, Die zu große 
Sicherbeit it in folgen Dingen oft jehr ſchädlich. Wir 
wollen baber den Entwurf über Neid und Reichsgewalt 
werigftens nad einigen Dauptgefichtöpunften einer Prüfung 
unterwerfen. — Es ift ar geäußert worben, ber 
Berfaflungsplan fei ** angelegt, eniweber ſchon von 
vorn berein einen Einbeitshaat zu errichten ober doch ben 
u errichlenden Bundesſtaat — in einen Einbeitsſtaat 
Vindber nfübren. An einen jolben Rückgedanken glauben 
wir nicht; wir find vielmehr der feſten Aaficht, es im 
Ernte anf einen Bunbesfiaat abgejehen, in welchem bie 
Tpeile nicht zu bloßen Provinzen ober abminiftrativen Bes 
sirten jemedı werben, —— wenigſtens eine relative 
Seibfiftänbigfeitbehalten jollen. Unter diefer Vorausfegung 
glanben wir aber aud gegen den Entwurf Folgendes ein» 
menden zu müſſen: In dem fünftigen Bunbesjiaate muf 
notbwendig ein ferlwährender Antagonismus zwiſchen dem 
Einzelftaaten und der Gentralgewalt fein. Das wirb nit 
aus Partieularismnd von der einen und Unterbrüdungs: 
tenbenz von ber auberen Seite folgen, zen ganz natirs 
lich in den Verbältnifien liegen. Die Gentrals oder Reichs⸗ 
gewalt, bie eine eigentliche Regierung und feine blog fü- 
derative auf bem vereinigten Willen ber Theile berubenpe 
Macht ih, fan mur durch Bejhränfungen und Dpfer ber 
Staaten exiſtiren, mächtig werden uud ıhre Macht ausbeb- 
nen und befefligen. Die Staaten werben gegen fie daher 
ganz natürlich in einer abwehrenden —— indem 
in ihmen die Tendenz des Gonjervirens, bes Mettens ihrer 
eigenen Eriftenz vorbanden jein muß. Wird biefe Tendenz 
jegt als Partieularismus bezeichnet, fo beachte man wohl, 
dag babei viel Mebertreibung und falſches Pathos im 
Spiele war, und dab ui iede Mebertreibung frü 
oder fpäter ein Rüdihlag folgen muß. e wide 
tigfte Au der Berfaffung, der Gapitalpunft , von 
weldem im der Hauptſache ihre Brauchbarleit und 

edeiblihe Anwenbung abbängt, iſt daher eine völlig 
— und präcife renzung zwiſchen den Befugniffen 
der Reichegewalt und denen der einzelnen Staaten. e 
Befugniffe der Neichögewalt find der Compler berienigen 
Rechte, welche die einzelnen Staaten aufgeben und an das 
Reich abtreten, Die Staaten müfen hier von vornberein 
genau bie Örenze ber ihnen zugemutbeten Hbrretungen fen« 
nen, fie müflen wien, was jie abgeben und was fie be 
halten werden. Ohne die ihärfite Beftimmung diefes Punktes 





den 2, Februar 


Anferate für bie Ten | beliche man an bir Rrdation 

dieker Zeitung zu atseffisen. RMür Branfre 
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leranbre ia Straßburg, Branbpafie Sr. 28, mp in Barls, 

ron Neter-Dams de Nazareth Nr. 83. in 
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&, England, Sparien, 


lanh: 1) Dr Ham 


erlin, neue Frict⸗ 
Mr. Tin; 3) Hofommiffir &, Flerey in Beipzia; 


ar errelär Serrfelnt in Dambarg; 5) Oberpeſtt iz 
” 


Bremen. 


es unbilig, den Staaten die Annahme der neuen Ber- 
ung zuzumuthen, iſt es unmögli, einer gedeihlichen Ans 
wendung umb Hebung biefer Berfaffung entgegengujehen. — 
In diefem wichtigiien Punfte u aber u nik ‚ wie 
wir leider bedaupten mäffen, völlig v lt, Es fam bei 
der ganzen Aufgabe auf jweierlei an. mußte zunachſt 
bestimmt werben, welcde I ge überhaupt zur Com⸗ 
petenz bes Reiches gehören follten. Dann aber mußte — 
da es bei den meiflen biejer Gegenftände unmöglich it, fie 
den Staaten ganz zu entziehen und ganz an dad Reich zu 
übertragen — bie Örenze gegogen werden, welde in Ans 
chung diefer Ghegenftände SE ben Befugniffen des 
und denen ber Staaten ftatt finden fell, In beiden 
Hinſichten muſſen wir ben Entwurf als mangelhaft und 
an bezeichnen. Im ber erſten Hinſicht ü freitich im 
ausgeiprochen, daß die Staaten ibre Selbitftändigfeit 
ehalten, infomeit diefelbe nicht auf das Neich befhränft ift 
unb daß ihnen ale ftaatlihen —— verbleiben, bie nicht au 
das Neid übertragen find, Dann folgt aber in $ 57 bie 
Beſtimmung, daß der Neihsgewalt die Gefepgebung nicht 
nur in ſoweit außehh, als es Pr Ausführung ber dr ver 
faffungsmäßig übertragenen Befugniffe und zum Schutze 
ber ihr überwiefenen Anftalten erforderlich if, jondern auch) 
in allen Fällen, wo fie für das Gefammtintereffe Deutſch⸗ 
lands bie Begründung gemeinfamer Einrichtungen und 
Masregeln notbwendig findet. Damit ift in der That jede 
Grenze aufgehoben, jebe Gewähr der Lanbesverfaffungen 
völlig illuforifh gemacht und ftatt des Yunbesftante ber 
Einbeitsiaats gegeben. Jede Erweiterung des Kreiſes ber 
Gezenfände, über welche bas Reich zur Gejrggebung be⸗ 
fugt üft, ift eine Aenderung ber Reiche verſaſſung unb fämmt- 
liher LTandeaverfaflungen. Soll die Verfafung für bie 
Staaten —* arceptabel, ſoll fie nicht die Duelle von 
Streitigkeiten un Zerwärfniffen fein, fo muß bie Grenze 
jener Erweiterungen und Abändberungen von vorne bereim 
fefifteben. Eine Menberung der Grenze ſeibſt muß nicht 
chlech bin unmöglich, fie muß aber nicht in gleicher Weife 
—— Bar. —5* Ri * In — der Gompes 
enz des Rei offene Maßregel möglih und zuläſſi 
fein. (Schluß folgt.) — wills 
A Fraukfurt, 2, Febr. Morgen wird die National 
verfammlung barüber abftimmen, ob in Zufunft bei Unter⸗ 
drüdung eined Aufruhrs ein Kriege: und Standredht gelten 
barf oder ob au gegen Aufrübrer, welche mit der Büchje 
ihrer Meinung Geltung verſchaffen wollen, bie fiaatliche 
ellihaft entwaffnet werden foll. Wir fürdten, fie wird 
dad Kriegs und Staudrecht verwerfen, aber wir fürdten, 
fie wird bamit bem Tode weit mehr Opfer weiben, als 
mit ihrer vermeintlichen Milde. Erſt vor Kurzem haben in 
einem preußischen e die Bauern einen Mordbrenner 
gelangen, der fie lange genug beijchädigt, ohne bafi bas 
efeg ibn hatte erreihen fünnen. Die Bu beriethen, 
was fie mit dem Boſewicht machen follten. Am Ende ber 
ſchloſſen fie, da die Todesſtrafe durch die Grundrechte ab ⸗ 
geihafft jei, und ber Dallunfe alfo am Leben bleibe, wenn 
fie ihn dem Gerichte ablieferten, fie wollten ihm lieber 
.- ſelbſt tedtſchlagen, was denn auch gefhah. Grade 
o werben bei einem fünftigen Aufruhr ünſere Soldaten 
verfahren, wenn fie win dag fie denjenigen, ben fie mit 
der Morbwaffe in der Hand fangen, der langfamen Yufiz 


h 


und dem nad Monaten zufammentretenden und vielleicht 
terrorifisten Geſchwornen zu überliefern hätten. Auch Sol« 
daten find Söhne des Vnterlandes, auch fie baben Eltern 
und Geſchwiſter, und wollt ihr, baf fie ihre Bruft ben fur 
gin der Aufrübrer entgegentragen, jo fönnt ihr ihnen das 

erlangen nad * nicht verargen, das jedem Menſchen 
natürlich ift, den Gert mit warmem Herzbiute geſchaffen 
bat. Es ift fein Zweifel: mit dem Kriege und Standregt 
wird aud der Pardon abgeichafft fein. 

5 Wranffurt, 31. Jan. Heute war eine Deputation 
aus bem 3. Wablbesirf des Großherzogtbums en bier 
und überreichte ihrem Abgeordneten, bem jegigen Reiche» 
minifierpräfidenten, Deren Deinrih v. Gagern eine von 
147 Imännern unterzeichnete Dank und Vertrauend- 
adreſſe. Eine Abſchrift diefer Apreffe wurde dem Präfiben» 
ten ber Nationalverfammiung von berfelben Deputation 
übergeben. Die Adrefie lautet: 

„Wir Die untergeihmeren Wäpler des dritten Bahlbexiris bes Groß 
berzogibumms Heflen (melder von ber badiihen Grenze geilen dem 
Ahein und dem Dpenmwalde herzieht) fahlen und nerrungen, dem won 
uns in Die deut he Watonaiverfammluna gewählten Adgrorpneien, 

- rend v. Bagern, unferm Dank fir deſſen biaprrigee Wirken 


4 vr Wir han Aderzemgt, dab 16 
bei eimem jo gelen Parzioien, wie ſich uner Mbgrerbneer bewährt 
hat Aufforderung zur Fefpalteng am dem von ihm verfosiemen 


‚einer 
Brunblägen wiht bebari; denn #6 find feine Pandlangen nur cine 
Jerifegung feiner Ianalährigen Befretungen für bie Windeit und das 
odl dee veutihen Waierlanded, Wir Anden und daher weranlaft, 
Öffenttib zu bridewere, daß wir und nlädlid Khägen, eine jo anie 
Bari neirofem zu baden, Mir geben und der Hoffnung bin, daß pie 
Nationalveriammiung N immer mehr beürcben werte, das materielle 
Boy des teurfhen Bolles und einen volllommen geirgligen Zuftand 





von und fin» — sin, Abfarkit dicier Danfarreie der Natio- 
erreichen , 


** Frankfurt, 30. Ian. Aus MWerban in Sadien if 
eine Adreſſe am bie deutjche Reiheverfammiung eingegan⸗ 
gen, eine Beitrittderflärung zu der vom deutſchen Berein 
in Yeipzig bierber gefandten Petition um ie 


ber Würde des beutihen Dberbaupts an Preus 
fen enthaltend. 
* Wien, 8. Jan. AM. Hrabonefy befindet 


fi nice in. Berbaft, fondern auf —— Buße. — 
Mebrfältig wird berichtet, daß man in Peter Shan» 
zen einige taufend Bieuenftöde vorfand, ein Gefangener 
tpeilte darüber im Berhöre mit, daß Koffuth die Abit 
gehabt babe, bie Bienenjtöde ven Aürmenden Truppen auf 
die Köpfe werfen zu laffen, um fie dadurch zum Rückzuge 
zu nötbigen. Er frheint baber legtere nicht vor dem Frü 
fing vor Pet erwartet zu baden. — In Debrecsin fol 
Kofiuth Anfangs Hunderter, dann aber auf Verlangen 
der Debreesiner auch Feinere ungarische Noten babe aus» 
ge laffen. Die Banfnotenpreffe fol gleihfalls nad 

roßwarbein geihaft worden fein, man zweifelt jedoch, 
daß fie fo leicht wieder in Netivität treten werde. 

Sehern Nachmittag fanden zwei Hinrihtungen durch 
Pulver und Blei fatt, bie eine betraf einen Abergegange: 
nen Soldaten, die andere einen Schneider aud Steiermark, 
der Waffen verborgen und Schmähreden geführt batte, — 
Durch bie Bereinigung des der Bildung von Militärärzten 
früber ſpeciell gewibmeten ——— mit ber Univerſi⸗ 
tät geben auch Gebäude und Sammlung des erfieren an 
die degtere über. — Der vom f, Gomminär Grafen Dion- 
teeucenfi in der Pombarbei ergangenen Aufforderung zur 
Wahl von Deputirten haben mur die Tongregationen zu 
Brescia und m. Felge geleifiet. 

Wiederbolte Fälle der Entwenbung und Zerftörung ber 
Leitungsdräbte länge der Telegrapbenlinie in der Grip 
Wiens baben den Gouverneur Welden zu einer Hunds 
machung veranlaft, worin die friegsredhtlihe Behandlung 
ür derlei Schulbige eintreten ein — Die bereitt bes 
probene Alugjerift bes Ruſſen Bakunin bat bie ges 
richtliche Berfolguug des Berfalers nach ſich gezogen. — 
Die rg 2 of“ wird erſt Übermorgen wieber er« 
fheinen; bie färung über bie Uuterdrüdung derſelben 
von Seite des Minikerpräfibenten bat Senfation gemacht. 
£ Brag, 29. Jan. Die Aufregung n unferer Stade bat 
in ben legten Tagen eber zugenommen als er 
Die vielfachen Gerüchte über die bevorfichende Prorogis 
rung ded Reichstags, über die Wiederaufnahme der Unter: 
fuchung wegen ber a LT bas Schweigen bes 
Minikeriums bejäglib der Einführung ber eredhifchen 
Sprade als Anterrichtöiprahe an den Gymmallen, 
die Gonfliste mit ber Garniſon tragen viel dazu bei, 
die ungünftige Stimmung argen bie Regierung ju er 
böben. Unter ſolchen Vergalnien bat bie Interpellation 
des Abg. Klaudi, * orlegung ber Aeten über bie 
Jurivorfälle an den Reichstag, bier großes Aufieben ge 
macht und bei dem czechiſchen Theile der Bewohner Prage 
große Anerkennung gefunden. — Die feit einigen Tagen 
verbreitet gewefenen Gerüchte von militärifhen Bor 
fihtemapregein fheinen fi zu betätigen. Die laiſerl. 
Reiſewagen fiehen gr epadt und jeden Augenbiid 
zur Abreife bereit. (D. 8. & 

OD Brag, 29. Jan. Heute früb nah 7 Ubt iſt Se. 
Maieftät, der regierende Kaiſer Frauz Iofepb, bier zum 
Beſuche beim Kaifer Kerbinand angefommen. Bom Bahn— 
bofe begab er fi in einem Wagen fogleih auf den Hrad: 
ſchin. Seine Ankunft war angefagt. Jegt Bormittags wirb 
ibm zu Ehren eine große Militirparade auf der Marien« 
ſchande abgehalten. Das Gerücht von der Schliefung un 
ferer Univerſitat, das ih Ihnen gemeldet babe, modifcirt 
fih dahin, daß in dem revolutipnären Monate März bie 
Gollegien ausgeſetzt ſein ſollen. Es wären demnach vier» 
wo hentliche Kerien nad dem erfien Semeſter. — Wie Sie 
vielleicht ſchon wien werben, iſt Zales ki, Gouverneur 
in Galtzien, in das Miniſterium berufen werben; an feine 
Stelle fam ein Graf Golucheweli. Galizien bat num zwei 
Repräfentanten im Miniferium, und zwar als Vertreter 
ber Rufinen den Abg. Schadfiewicz, und Zalesfi als 
Beriveter ber Polen. Die Myrer baden auch zwei, nämlich 
Kulmer und Metell Ozegowic. Auf diefelbe Weiſe 
_. vielleicht auch bie anderen Natiomalitäten vertreten 
werbert, 

‚* Kremfier, 2%. Jan. Die bentige Meidhstags- 
figung war eine intereffante, Smolfa führte den Borfig. 
Ihvozgewäflts Antrag, daß die italieniſche Armee drei Ders 
teeter in die Reichsverſammlung wähle, fam zur Berhands 
tung und gab au jebr intereffanten Scenen anlaffung. 
Selinger nnd Borkowoli fpraden bafür, obwohl aue ent- 
grgengefepten Anlichten; Neumann, der erit beute einge: 
tretene Depatirte für Neunfirden, dagegen. Die Leiden⸗ 
Schaftlichfeit, mit welcher der lcgtgenannte redete, rief von 
Seiten Strobad’s, Schujelfa’s und Zbyezcwoli's Tchbafte 
and son dem allgemeinen Beifall Ya ng Entgeguungen 
bervor. Strobad’s Amendement, ben Monarchen den 
Wunſch vorzulegen, ob nicht die Bertreitung der Staatd- 
bürger im Deere, bie bei der Wabl nad dem Wabfgefeg 
vom 236, Aprif nicht theilnebmen fonnten, ald eine Ers 
gaãuzung auzuncbmen fe? wurde angenommen. 
Winifterpränbent Schwarzenberg beantwortete die Ju—⸗ 
terpeliation Pitteri's wegen Italien, daß nämlich diefe Pro; 
vınz aller conftitutioneller Rechte tbeilbaftig werben folle, 
vas aber bie Regierung jeden neuen Auftand mit aller 
Energie nirderbaften und bie Integrität des Reiches mit 


alfer Macht aufrehtbalten werde. (Beifall.) Die Unter 
bandfungen feien noch ſchwebend, aber fobald a Im 
die Refultate mitgebeilt werden. In Vetreff der „Ondeut ⸗ 
ſchen Po” ermwicderte ber Miniſter, es fei biefe Zeitung 
vom F:M.:t, Melden fudpendirt worden, der dazu bie 
Befugnik babe, Ald perſönliche Angelegenbeit müſſe er 
binzufügen, daß weber das Minifterium noch er die Unter 
drüdung angeorbnet haben; er babe bloß in einem Private 
ee an F.M.⸗. Melden feine Anficht über dieſes 
eurnal und ben citirten Artikel geänfert. — Der Antrag 
wegen eines Gemeindegeſetzes aab zu beftigerer Debatte 
Aniah, da wieder bie nation und provingiellen ns 
tereilen auftauchten; emblih beſchloß man, einen eigenen 
Ansihußg damit zu beauftragen. dieſer Disenfflion 
ſprach Neumann (Deputirter für bie Leopoldſtadt) in ge: 
diegener Weife gegen bie franzöfiihen Departements, aber 
für antonome Gemeinden und Provinzen, mit 
auf einen autonomen Ghejammtftaat. Hiermit wurbe bie 
Fipung um 3%, Ubr Nachmittags 8 bloffen. 

Berlin, 29. Yan. Aus zuverläffiger Duelle erfabren 
wir, daß die Regierung dur ausgedebntere öffent» 
liche Arbeiten dem unter ben Stürmen bed vorigen Jahres 
Arge ans anfınpelfen beabfichtigt. Für die Are 

eiten an der Oſibahn follen 3 Millionen, anftatt ber ur⸗ 
ferünglich etatömägigen 1 Million (vorbehaluich ber Ge: 
nehmigung ber Kammern), gaſſg geması werden. Kür 
den Kifenbabntradt Hammer « Soeft » Lippftadt follen 
600,000 Thaler in Verwendung fommen, fobald bie Witter 
rung bie Aufnabme der Arbeiten geſtaitet. Der Fortbau 
der Bahn von Münfter nach Rheine ſoll in Aueſicht fiehen, 
—— in Manſter auf eine entgegenlommenve eit⸗ 
willigleit zu rechnen iR. Das geſammte in ara Eiſen⸗ 
babnnetz würde demnaͤchſt auf den Staat übergeben, wel 
* wabrfeinlich die Zinsgarantie übernebmen wird. — 

ie Uebernahme ber Nachener« Düffelvorfer Bahn jeitend 
bes Staats wird gleichfalls bereits eingeleitet. — Außerdem 
ſellen Thauſſeebauten und andere öffentlihe Bauten im 
ausgebebnteften Maßſab im Aueſicht aenommen fein. — 
Die Verhandlungen ded Handwertere Parlamenıs 
find vorüber. Die Abgeortneten des Handwerlerſtandes 
bringen ibren Gewerbsgenoſſen frobe Ausſichten mit nad 
Sant. Die Entwürfe der Negierung über die Ergänzung 
ber Gewerbeorduung und die Einführung bes Gewerbes 
geridhte find von den Handwerkern forgfältig geprüft und 
mannigfache Verbefferungen,, welde ſich an Das practiiche 
Berartnig anfchliegen, beantragt worden. Wir erfahren jo: 
eben, daß dieNe, ade Lahn erben, ng ner 
derungen im Yarfentli hen und nur mitgeringen formellen Mo⸗ 
Difcationen anzunehmen. Morgen wird ber Miniſter für Dane 
del und Gewerbe pen Abgeordneten des Handwerlerſtandes dies 
eröffnen und dem ebmen nad beim Staateminiſterium 
fofert einen hiernach umgearbeiteten Entwurf zu einem 
proviferifchen Gejeg vorlegen. Das neue Geſet bürfte dem» 
nad binnen 14 a ja erwarten fein. (D. Be 

7 Werdan in Sadien, 27. Jan. Der biefige deutſche 
Berein bat, anf Anregung feines Schriftführere, des Actuar 
Wiliſch, und im Anfahln an bie beiben deutſchen ine 
zu Veipzig und Dresben, eine Adreſſe an bie deutſche Nas 
tionalverjammiung zu Frankfurt erlaffen, worin er ch ba» 
bin ausjpricht, daß, da unter den obmwaltenden limftänben 
Defterreiche Beitritt zu dem beutfiben Bundesſtaate nit 
F erwarten ſtehe, bas Bedurfniff einer raſchen und feſten 

inigung Deutſchlands —5* — erbeiſche, Preußen am die 
er zu ſtellen und deffen Regenten die deutiche Kaiſer⸗ 
würde Ar übertragen. 

© Stuttgart, 0. Jan. 70, Sigung ber Kammer der 
Abgeordneten. Säpfinb und Notter bringen zur Sea 
N im Wolfe viele Difverftändniffe wegen der Civilche, 
als eb durch biefelbe die Firbliche Trauung ganz aufge 
oben fei, verbreitet werden und von einer gewiffen über: 
irchlichen Richtung der Geihlichfeit Nabrung erbalten. — 


Die Dotation für das Biethum Rottenburg beträgt jähr- 
lid 50,022 A., worunter 8092 A. für das Priefterfeminar, 


Fir die drei fatbeliihen Gomvicte werden jährliche B0,000 
fl. verwilligt. In Folge des jegigen Beſtandes biefer Anz 
falten wirb im Jahr 1852 aller bisherige Mangel an far 
tbotifchen jungen Geiflichen nicht nur gedesft fein, fondern 
bis babin jogar ein Neberfchuf ftattfinden. Die Gefammt« 
abf der Händigen katholiſchen Stellen beträgt ungefähr 
9003 die Geſammtzabl der im Dienfte verwendeten evan⸗ 
gelifgen Beiftliihkeit weniglens 1200. Ein improvifirter 
ntrag Awergers, für die Penfionirung emeritirter katho— 
liſcher Geiſtlicher dem Staate 3000 fl. zur Berfügung zu 
ſtellen, wird mit AT gegen 32 Stimmen abgelehnt. In ben 
often der israelitiihen Oberlirchenbehörde wird rın Zur 
auß von 600 A. verwilligt. — Die Univerfität Tübingen 
ebarf außer 30,000 4. reinem Ertrag des Univerfitätever- 
mögens noch 95,000 fl. vom Staat. Bor zwölf Jahren 
wurden bloß 62,000 fl. rg 1 Die erhöhten Koften wer» 
den manmentlich durch bie Bellerftellung ber mebicie 
nischen Facultät verurſacht, welche ſich in ibrer jez⸗ 
zigen Einrichtung mit jeber Deutihlands (außer Wien 
und Berlin) glänzend meſſen fann, Nur das Fach 
der eg Trug Arzneifunde und ber Thierargneilunde 
if, wie Ritter bemerkt, noch nicht vertreten. In Be 
zug auf die Anzadl der Stubirenden nimmt Tübingen den 
dritten ober vierten Mag ein, aber im Bezug auf die An 
* ber ſogenannten Ansländer den zehnten bis vierzepnten 
y wie Diterbinger nahweit, was aber baber rühren 
mag, daß das freundliche, ſtille Tübingen aufer dem Uns 
gr e mit Büchern und ber Natur nichte bieten kaun; 
* und Pohl drüdten den Wunſch aus, daß die Klücht- 
linge freier Wiffenibaft (Dr. Zeller in Bern und Andere 
möglihft bald ins Baterlanud Fey rim werden mö 
ten; Schweickardt machte auf das Nachtheilige ber in Tü- 
bingen neh beftebenden Grebitgefeggebung aufmerkſam. 
Kanzler Wächter theilte Einiges aus ben im Jena ge: 
pfogenen Deratbungen über bie Iniverfitätenreform mit, 
und Jagteı man wolle im vollften Maße, mit dem Geiſt 
ber Zeit fortfchreitend, arademifche Webr» und Lermjreibeit, 
Abſchaffung der Karultätsprüfungen, feries Aſſociations 
recht der Stmbirenden, ein arademiſchee Plenum ber Leb⸗ 


zugieben. 


ver, Die frage, ob indfünftige überbanpt ein Kanzler oder 


-Eurator nötbig fei, werde in einem balben Jahre in Heidelberg 


zur Berathung fommen; übrigend fei die @tellung des Ranzlers 
—F ſchon von großem Nugen geweſen, um den übermäßigen 
inluß einer einzelnen Kacultät zu paralpfiren. Auch ſprach 
der Nebner für die Notbwenbigkeit bes freien Bortrags, 
indem der Mangel deffelben uns Sübveutihen gegenübe 
ben Rorbbeutichen fo oft waffenlos made auch bei fonfti- 
ger geifliger Ueberlegenbeit. Nachdem noch mehrere Nebner 
eine Eparfamfeit bei erg en Sr übel ans 
gebracht erflärten, nachdem . ie Univerfitäten 
batte, welche aud zur Zeit . 


als bie Anftalten bargeftellt h zu 
Ban mach bie Ahee ber eit und Einbeit 
h & mit der deutſchen Wiſſenſchaft verbunden und genäbrt 
baben, jo beſchloß do die Kammer mit 40 gegen €, 
auf den Antrag ber ſinanzcommiſſion an bem Grat ber 
Univerfität ein paar taufend Oulden auf Gerathewohl ab ⸗ 


1. Febr. Der bentige „Merkur” enthält 
eine föniglihe Bil ung, wonad der durch das Geſet 
vom 3. Det. v. J. beflimmte Zeitraum für bie provifor 
zise Korterbebung der Steuern bie zum legten 

ärz dieſes Jahres verlängert fein ſoll. — Das im vielen 
Öffentlichen Blättern verbreitete Gerucht von der beworfie 
umge Anfunft bed Öfterreihiihen Regiments Lato ur in 

Im zur Verfärfung ber dortigen Bejagung ermangelt der 
Begründung, 

Seidelberg, 29. Jan. Unter dem Borfig des Reichs⸗ 
verfammlungsmttgliedes Fröbel wurbe gefiern Bormitta 
von OD Udbr an und heute in dem RT Grmeindebaufe 
eine allgemeine Arbeiterperjammiung abgehalten. 
Der Zweck diefer zahlreich deſuchten Berfammlung, zu weile 
her ſch Abgeordnete von gleichen oder ähnlichen Vereinen 
aus Bayern, ben beiben Heffen, Naffau u. a, eingefunden 
batten, war, eine fehle Bereinigung der verfhiebenen Ele⸗ 
mente ded Arbeiterftiandes (bie zum unteren Kenechte) zu 
erzielen. Mit dem Namen bes Präfipenten ift zugleich auch 
bie politifhe Richtung begeichnet, welde ber „Arbeiter 
Bildungeverein” einſchiägt. Beſchloſſen wurde, überall an 
größeren unb Heineren Orten Yan igereine zu bilben, 
welde alle im dem Gentralvereine im Leipzig ihre Bereini> 


gung finden. 
Ungarım 

Einem Schreiben zufolge, das der Abg. Bednar aus Ra» 
baug, feinem Wabibezirf, erbielt und Nachrichten bis zum 
9, Jan. bat, it Kobyplica wieber im Bebirge erfhienen. 
Es fei allgemein befannt, dab er mir ben Rebellen jenjeit 
ber Harpatben in Verfebr ſtehe, und werbe nod bie Feinde 
über das Gebirge (aus Syigetb, wobin der Nebellenbäupts 
ling Pietrowoty mit einem Theile der ungariihen Armee 
Be geflüchtet) berüberführen. Die Hutzulen haben ben Ge— 
orjam wieder aufgelündige. (V. D. 3.) 


FSranfreicd. 


K ®aris, 30. Jan, Was wir in unferm gefirigen Be— 
richt vorauslagten, if eingetroffen. Die ſchweren Gewitter: 
wolfen, welche fib über ber Hauptſtadt Frankreichs zu ent« 
laben brobten, jinb rubig gr und mar bie immer 
noch drüdende Aimofpbäre ber Yuft Täft es beute abnen, 
das Paris geftern abermals von einer Ummälzung bebrobt 
wer. Die Stadt ifi volllommen rubig. Sämmtliche 
aufgeſtellten Truppenmaffen Pin zurüdgezogen worben und 
Alles hat jeine gewöhnliche Phyfiognomie wieder angenoms 
men. Daß im Laufe bed gejtrigen Tages allerhand aben⸗ 
temerliche Gerũchte verbreitet wurden, If Teicht 4 
ebenfo wie man ſich denlen kann, daß fie bei der Aufe 
waung, welde ber Gemüther bemeiftert batte, unſchwer 
Blauben fanden. Wir unterlaffen es, von Yan Mittbei- 
fung zu maden, da ed bieber nicht möglich ff, zu unters 
fheiden, in wie weit fie ſich als begründet berausftellen 
werben, und tbeilen den Dergang ber Ereigniſſe, Die zu 
ben geftrigen Borſichtsmaßregeln Veranlaſſung gaben, nady 
dem „Journal des Debate mit, welches diejelben folgender- 
* erzäblt: 

eneral Ehangarnier batte, nachdem er bie Berbaf⸗ 
tung des Bataillonseommanbanten Alabenize anbefoblen, 
die andern Offiziere auf ibr Ebrenwort fih entfernen Inf» 
fen, As fie nun fortgingen, begaben fie fih in ein bes 
nachbattes Kaffeehaus und fdrict en von ba ben Befehl an 
die — — das bereits verabrebete Complot, 
wegen deſſen fie Changarnier zur Rede geſtellt batte, aus- 
übren. Werfleidere Polizeibeamte waren ihnen jedoch ge— 
Teint und bieje machten fofort Anzeige. m Folge teffen 
wurden vier Dataillondheis und zwei Adjutanten verbaf- 
tet und in bad Militärgefängnig abgeführt. Dies gefbab 
am Abend des Samſtage. Am Sonntag Nahntittag bega= 
ben ſich ungefähr bunbertundfünfzig Mobilgarbifien nad 
dem Eiyfee National; fie verlangten den Präfidenten Der 
Republik zu fprechen, mie es den Anfchein hatte, in Der 
Ab icht, an am die Freilaſſung der verbafteten Ofigierre 
zu bitten. Der Präfivent ließ fie nicht vor, aber Ehangar- 
nier, ber fih bei Louis Napoleon befand, fam berunter 
um mit ihmen zu veben. Mit der ihm eigenen Energis 
fegte ihnen nun der Öeneral auseinander, daß alle vie Bor 
gänge nur durch ein beflagenswertbes Mifvrrtändnif ber 
eigeführt fein. Man denfe nicht daran, die Mobilyarız 
anfzulödien, es fei durch den Minifterialerlaß nur ihre Stei 
rung zu der Armee beflimmt und ins Gleichgewicht grad 
worben. Wenn fie übrigens im Sinne bätten, bie Nube a; 
ftören, fo würde man fie jofort zur Ordnung zu bringen wiffen 
Die Gardifien, mit biefer Antwort nicht zufrieden, joge: 
bieranf nad den Tuilerien, um bort mil Gewall ben Ein 
ang zu erzwingen. Das 24. Yinienregiment, welches in 
— des Palaſtes caſernirt iſt, trat ſofort unter Si 
Waffen, und da der lärm fortdauette, erbielt Oberſt Roge 
Befebl. fi an die Spige der Dragoner zu fegen nd Di 
Nubeftörer auseinander zu jagen, Wie 1% agone 
agigten, zogen ng bie Garbii zurdd in ihre -Gajernny 
eneral Perrot, ber Cbef des Beneraltabs ber Mario 
nalgarde, folgte ibnen mit einem Bataillon des 26 Linken 
regimenis nach der Gajerne, bie er ſofort eeetre Ping 
Er ſelbſt verfügte fig zu den Ungufriebenen und fepte ibrre 


auseinander, baf man ihnen nicht das Beringfte anthun 
wollte, daß aber jeder Verſuch einer Rubeftörung von ibrer 
Seite für jie menge Folgen nad fi ziehen müßte. 
In golge biefer Vorgänge wurden dann am geftrigen Tage 
bie Boriehrungen getroften, welche verbüten follten, baf 
nicht aus einer DBerugung biefes Eonjliets und ber Auf: 
regung, melde bie Sigung der Nationalverfammlung ere 
warten lieh, für die allgemeine Rube nachtheilige Eonje 
quenzen ſich ergäben. 

Machdem nun am Mittag und Nachmittag des gefirigen 
Tages zahlreihe Werbaftungen ftattgefunden batten, ließ 
bas Miniterium zur Berubigung ber Stadt und zu feiner 
Rechtfertigung am Abend eine Yrociam ation an bie 
Strapeneden anbeften, folgenden Inhalte: 

Bürger von Pario! Wir paben die Rational, ande unter vie Woſſen 
gerufen. Bir ihaten dies gar Beriheidisung det gefelfgailliden Drne 
nun, weiche atch einmal von drafeiben Menden, die fie Im ven Jule 
sagrm angriften, bebropt ivar. Die Pläne deeſet Erwie daden ſich noch 
nit qeandert. Sie mollen meiter nidis, als um jrben Press bie 
Drrftelumg einer geregelten und ebrenzodre Beslerung virpindern. 
Sie wollen fortmährenee Aeftegung, Anarsir, Zerfädrumg tes Etgen · 
tdums, Umfurz aller Prineipien Dem Desrorlämns ver Dinoritäten 
deffen fie su gründen, indem fie wie ein Privilegiem das aetrin. 
Idafıllde Gigemipum, ven heiligen Ramen ber Acpublit, ufurpiren. 
Um wer Wiserigenfliifeit genen bie Weirpe einen Antich gm geben, 
Sagen fie, daß wer die Berfolang verlegt haben und daß wir Die re 
Pu —G Regierung zerflören wellen. Das M eine veräqhtliche 
Berieumrang. Die Neyablit nat eine feheren Stupen, ale vieieni- 
gem , weiche fie vor bei wlsrarenointiomären Excefen, mi denen man 
Ime Neglerungsform wur ja ſeht vermechfelt, u Ibügen ſuchen. Der 
Präflormt ber 3 dat geſchworen, die Berfaflung zu reipertiren 
und reiperkiren zu laffen: er wird feinen Echmur halten, Seine Mir 
nifter daben eıme Vergangenheit, wilde Riemamden das Art gibt, 
ide Aſlchten m verpäßtigen, un» Be Fönnen mit miple ihre Anhang» 
Ihhteit am nie Bepublil beifer dewetſen, als wenn fie mil aller Wner- 
gie jegtiher Raprfiörang enigegenteeien und fie umtersrüden, Ber 
wohner von Paris, es genügt wit, daß die Gefelichaft Man if; fr 
uud am Ihre Stärke zeigen. Rufe und Sicerteit find nur um tiefen 
Yreis mäslih, Mögen darum alle guten Bürger bie Regiereng in 
Üstervrüdung ver Unortnungen, meld: auf öflenilidem Plape eut- 
Brhem könnten, unterflüpen Die Republit, nie Weielifgaft feibik, bie 
ewigen Örundlanen ver a Ten fin» es, melde wie Hufe 
wiegier in Arage Rellen. Der Ereg wer Drsmung muß enifdhelnen» 
wn> ummiserruflih fein. Wöge alfo jeter frine Mit hun; mie Mr- 

ierung wird vie ihrige nit Prefäumen. Paris, 29. Januar 1549. 
er Minfler dea Jasern (gej.) Leon Rauher. 

Trog biefer Berfiherung des Minifteriums verfhwanben 
vie Befürchtungen vor einer ernftlihen Störung der Nube 
erft dann, old man bas Nefultat der Verhandlungen 
der Natiowalverfammlung,, auf weldes die Erwar 
tungen Aller gerichtet waren, in Erfahrung brachte. 
Um halb 9 Uhr wurbe daſſelbe befannt gemadt; es war 
der Sieg bes Minifteriums, wenn au nur ein ſchwa⸗ 
cher Sieg, Mit 416 gegen 405, alfo mar mit einer Mebrs 
beit von 11 Stimmen beidlof bie Berfammlung, den Ans 
trag des Musihußberihts: „ver Rateauſchen und allen 
andern auf eine Auflöfung der Nationalverfammlung ges 
richteten Propofitionen feine öelge zu geben“, abznlebren, 
mithin diefe Propofiionen ſelbſt in Betracht zu sieben. 
(Die Rechte nahm dieſes Ergebmiß mit ftürmiihen Beifalles 
bejeigumgen auf, die Außerke Einfe rief; Nieder mit ben 
Ropalinen!) In fünf Tagen werden demnach dieſe Anträge 
zur Deratbung fommen. . j j 

Bon Seiten Ehangarniers eridienen am geftigen 
Tage zwei Proclamationen ; auerft ein Tagesbefehl an bie 
Mobilgarde, worin er fie ermabnte, den Berführern, bie 
fie um den glerreihen Ruhm ibrer Bergangenbeit bringen 
wollten, fein Gehör zu geben und eine Danffagung am viele 
Dfiisiere, die theils Auf Urlaub, theils außer Aetivität ſich 
bier aufhalten und ihm freiwillig ihre Dienfte im der Sache 
ber Orbnung angeboten hatten. 

In ber heutigen Situng der Ratisnalverfemmlung ver 
Iangte jenisR Sarrand bag Wort, um bas Minferium des In- 
mern zu Interpelliven. Roreflier, Ober der 6. Legion, begann er, 
fei aebırn im Deirieamie verhaftet worden, angeblich weil er eine 
Brief an Marralt gerichtet Habe, im meidem er ihm wie 6. Eralon 

m Ehug der Ka |. baten und ihm ben Bor 
33 eweacht, mil ber ganım Zinten vie Gipung in bas uf ver 
Mur ©, Martin nelegene Rund und Brmerbecomernatoriam ja 
werlegen, falld man bad bisperige Bebäude Aürmen follie, Er frage 
den Winif;r, es Aoretier aus diefem runde verhaftet werden fei} 
Erimmen: Ehangaenier lieh igmverbaften! Sarrand: Mi eselwa ein 
Brbreden, fi4 gem Schug der Rotignalserfammlung ellen! Cine 
zmeite Beranlafung, warum er den Dinifier imterpellire, Tiege in 
dem erkht, dalı Changarnier einen umplemlichen Brief am Marraft 

erichtet haben Tolle, worin er ihm Das Zrappemaufgebot amgegeigt. 

€ verlange, dab dieſer Brief anf deu Tiſch gelegt werde, Einem prit- 
ten Grm», wehhald er bem Minifler interpellice, fünpe er Im der 
clamation, bie Fauchtt an bie Parifer gerichtet und worin er von 
—— ſprece. Ja, es derrfhte Serlamiuunn aber gegen die 
Srpuslil. Er verlange eine yarlamentarlfde Unterlusung über biefe 
Trorfaden. (da, ja.) Pirrauf eriviederie ber Minifler Zauber: Zwei 
Suntte verbiemen 55— Fürs erſte fol Epangarnter einen unedr · 
erbietigen Brief an den Präfrenten Marraft geferieben babe. JA pirler 
—— mucheeräletig, fe if, wie ib glaute, dr Marraftein zu eifer» 
füstiger Wächter der@hre feines Ammtrs,um elues Kürlerehers zu braärfen. 
Hırem Hazie Marrad midi felb@Y Wr ſuleg aber, Imelirnd wäre 
Aoreri r fiser nicht verhaftet worden, tens fr mur jenen Brief ge- 
fcpeleben bare. Aber 78 liegt gegen item eime Hnklae auf Truppen 
wrrrübrumg vor; e8 if eine neribhlihe Unterfuhung gegen ibn singe 
Truet; man mö.e alie ihrem (rfo'g mit worgreifen. Was e.diib 
pie Borihremasregein, Prociamanonın u- f. w. beirfi, fo waren 
wir von Tompionen underrigtet, Bebeime Wefellimalten war- 
sten nur auf das Zeigen um Yosbrug. (Dr! On!) &s 
find mehr a1s 100 Perforen wergaitet werden; bie Unterfudungen 
werden dad Nähere peramsflellen. (MH) Wären wir Aberrafht mer- 
Den, mie Schr würke man bas Kabimer getabelt Haben. (Unterbrechung. 
rm) Marraf: (Ziefe Sur.) I4 befrlae die Büyme, um gegen 
Die Yehaupkeng zu proteflicem, daß Ehangarır einen wmyiemlichen 
Brick am mich geihrieden. Pier ih derieibe. (DMarraf lief ihn wor.) 
Was Korehier beiriffi, To bat ver Stick, den er am mich richtet, Feine 
Pafı nit hervorgerufen. (Darraft lie aus dirien Bref ver.) Bac 
dont Berge) umterflägt den Aatrag auf Uxterfugeng. Die geftrige 
die ötommde me unter fact werden. Die Sache fel offenbar vorher 
abrrlartet gemelen. (kätm und Senfalien) Dur Proclamation greife 
wen Derg am. Malenilie unserbrige ireniih: Mh! Rp: Werroffen! 
loron wirft der Redien und ven Miniderm wor, He bitten einen 
efteeich ansiähren woher. Rad feiner überans leiden ſchafulchen 
Kıme murse die Debaste verlafen un» zur Zageserbnung, zur Der 
zathang ter Ürbigaftäieuer, übergegangen 


edwei. £ 
© Aus der Schweiz, 20. Jan. Die jüngften Borfälle 
im Kanton Neuenburg, wie fie von ben Berner Blättern 
berichtet werben, geben zu erlennen, daß die neue Regie: 
gang noch feine tiefen Wurzeln gefaßt hat. Der Neuens 


burger vergißt nicht fo leicht die ihm unter den frübern 
melde 
erfaflung größtenibeils vernichtet find, umb 
es wirb ihm ſchwer, fih nun in Dingen befeblen laſſen zu 
müße!‘, welche in ben vorigen Zeiten feiner eigenen Ent: 
ſcheidung anbeimgegeben waren. Hierin wird noch lange ber 
Keim zur Ungufriedenbeit mit der neuen Orbnung ber Dinge 
zu finden fein. Aber mie wir bie Sablage fennen, möchte 
der legte Aufdand, zu deſſen Dämpfung bie bewaflnete 
Unterfudung ſich 
apenfrawall redmeiren. Wie die 


Regierungen zugefiandenen materiellen Freiheiten 
durch die neue 


Macht aufgebsten wurbr, bei 
auf einen gewöhnlichen Str 
Berichte melden, jo find es die Chavangiers welche darin 
die Hauptrolle ſpielten. Dieſe Leute, nad ber von ihnen 
bewohnten Strafe genannt, find Winzer, ziemlih unges 
bilder, mande auch Yiebhaber ihres Preducis und ber alten 
Drbdnung der Dinge eifrig zugetban. Unftreitig haben diefe 
in einer gewißien Aufregung ihrer Abneigung gegen bas 
jegt berrſchende Spriem Luft machen und, bem ihnen 
von den Anhängern ber jegigen Negenten in frübern 
Zeiten oftmals gegebenen Beifpiele folgend, einmal Lärm 
machen wollen, was um fo glaubmwürdiger iſt, ald nicht 
einmal bie „Berner Zeitung“ von Bewafnung der foges 
nannten Aufſtändiſchen ſpricht. Wir find überzeugt, daß ber 
Andblick von einigen Dandjägern den ganzen Auffſand zer 
freut hätte, denn wir willen aus Erfahrung, daß tbat- 
fräftiger Muth eben nicht eine der Eigenidaften biefer 
Ghavanniers iſt. Ed iſt micht au bezweifeln, das eine uns 
parteiifche Unterfuhung die Sache in ein ganz anderes 
Vicht ftellen wird, als es Die erſten Berichte gethan baben. 
Amerifta 

2 Bbiladelpbia, 29. Der. Nachdem wir bisber eine 
unbehaglihe Wärme gehabt, bat fa vor einigen Tagen 
ber erſte Schnee und Froſt eingeftele. Die mittlere Tem⸗ 
veratur während ber erften 18 Tage dieſes Monats ftellte 
ſich auf 2°/,,° Kabrenbeit, wobei jedoeh die Nädte oft 
empfindlich fait waren. Der rajbe Wechſel der Temper 
ratur veranlaßt dem größten Tbeil der bisfigen Krankheiten 
und bie Hälfte ber Todesfälle rührt von Lungenſchwind⸗ 
ſucht ber, — Eine mit geringe Senſation bat der Aus⸗ 
brud der Cholera in Neuvort und Neuorleand erregt; 
man fürdter, baf biefe Seuche ähnlihe VBerwähungen anz 
richten werde, als 1333. Sie ift durch Schiffe von Havre 
bier eingebracht werden. In Neuvork ift die Cholera zuerſt 
unter ben Paffagieren, welde mit dem Pacetſchiffe „Neue 
yorl" aus Davre angelangt jind, ausgebroden. Bon biejen 
Pafagieren waren jhon auf dem Meere einige geſtorben. 
Miäbrend ibres Aufenthalts in dem Ouarantänrbefpitale 
anf Staten-Eiland vor Neuyork ind noch 21 geftorben und 
24 Kranke lirgen noch an der Cholera barsieber. In ber 
Stadt Newporl find umr zwei Erfranfungen, beide von 
Deutſchen, welche die Anfdınmlinge auf Staaten» Eiland 
beſucht batten, vorgefallen, beide Perſonen find nad wenis 
gen Stunden gefterben, In Newerieans ift die Cholera 
dur ben „Swanten” von Habre eingebradt. Auf dem» 
felben batten fih 230 Paffagiere, Deutſche und Ärangofen, 
befunden, von denen I6 unterwegs farben. Die Yale, 
tere find der Duarantäneanftalt überwieſen, und feitbem 
ind 5 neue Erfranfungen und Todesfälle vorgefemmen. 
He von Baltimore werben zwei Ebolerafälle unter ben 
Paflagieren eines von Bremen angelangten Schiffes 
gemeldet. Geſtern war eine ſogenannie „deutſche Volls⸗ 
verſammlung“ audgeichrieben, um ſich über die Abſaſſung 
einer Ummwillensabrefie gegen die fogenannten ‘Mörder 
Blum’s, und einer Anerfennungeadreffe an die Berliner 
Nationalverfammlang zu beratben. Die Berfammlung 
modte aud 60 — 70 jungen Braufeföpfen beftepen, welche 
ſich unter Vorſiß eines Schuftere organiirt batten. — Dad 
Solpfieber greift in den atfantifhen Städten immer mebr 
um fid. An 400 Schiffe werben zur Abfahrt nah Califor— 
nien gerüfte. Die beften Geſchäfte werben bie machen, 
welde Waaren dorthin verfenden. Bon bier gebt eine ganze 
Ladung Champagner, Mpisfey, Gin, Brandy, Kleitunge- 
ftüde, Schube, Mehl und Zwiebat babin ab. Philadelphier 
Speculanten haben fogar Gontrarte mit Zimmerfenten über 
Anfertigung böfzgerner Hänfer geſchloſſen, deren einzelne 
Beliandtbeile numerirt werden, jo daß nichts erforderlich 
iſt, als fie nach ihrer Yanbung in Galifornien zufammenzus 
ſchlagen, um aleih ein Obdach & haben. Außer ben groß: 
artigen Unternehmungen einer Eifenbabn nad Californien 
und über ben Jibmus von Panama, wie eine Telegrapbens 
linie nah &. Krancideo, wird jet and die Anlezung eis 
ned Kanald duch Florida, um das atlantifhe Dieer mit 
dem Golf von Merito in birecte Verbindung zu bringen, 
eifrig betrieben. Der Bau foll in drei Jahren vollendet 
fein, und wirb baburdı glei eine große Yandfirede, 
welche jegt mit Sümpfen und dungen bededt ift, ber 
wobnbar gemacht. — Um Ionen einen Begriff von ber 
Größe unferer Sremacht zu geben, tbeile ich folgendes offi⸗ 
vielle Berzeichnig mir: 11 Linienfchife, 1 Stager, 14 Wire 
gatten, 22 Sioops, 4 Bring, 4 Schooner, 16 Kriegödampf- 
ſchiffe, T Transporticifte, im Ganzen 79 Schiffe. Seit dem 
legten Bericht find 17 Schiffe abgetafelt oder verfanft wor« 
den, Unfere Marine zäblt 7.00 Mann. 184748 find in 
den Vereinigten Staaten 254 Schiffe und Barken, 174 
Briggs, 701 Schooner, 547 Schaluppen und Hanalboste 
und 175 Dampfihiffe mit 316,076 Tonnen Behalt gebaut 
worden. Bon 1815 bis 1848 wurben im Gamer 31,616 
Fabrzeuge mit 3,909,149 Tonnen Gebalt gebaut. Ned 
wenige Jabre und unfere Marine wird die grefbritannifche 


überflügeln. 
Nachſchrift. 


Münden, 30. Jan. In der heutigen erſten öffent- 
lichen Sitzung ber Sammer der Abgeordneten leiftes 
ten bie HH. Hauck und Schüler den vorgejhriebenen Ber: 
faffungdeid, Lepterer 'mit dem Bemerfen, daß er ſich ber 
von 69 anderen Mitgliedern engl ibrer Eldesleiſtung 
genebenen Erklärung anfhliefe. Dies veranlafte den Derrn 

inifter bes Innern zu einer Erklärung im Na— 
men des Gejammtminifteriumd darüber, wie bie 
Regierung das Berbältnig ber Reichsgeſerge⸗ 
bung zu Bayern anffaffe. Im Weſenilichen bejagt 


enauerer 











fie: Das Staatdminifterium Fönne „feine Abänderung in 
ben Beftimmungen der Berfaffungsurfunde, fein allge 
meines meucd Geſetz, welches bie Areibeit der Perjonen 
oder das Eigenthum ber Staatdangehörigen betreffe, ohne 
ben Beirath und bie Zuftimmung der Yandesvertretung als 
gejegli bindend amerfennen und zum Bollzuge bringen. 
644 folgt, daß erſt dann, wenn bie von der National- 
verjammlung zu frankfurt beſchloſſene Reicheverfafſung 
mit den gefengebenben Gewalten Bayerns vereinbart fein 
wird, yon ba an alle von der Kg innerhalb ibrer 
Competenz emanirenden Gefetzt, ohne den Beirath und bie 
Zuftimmung fonderjtaatliher Bolfsvertretung, au bei und 
6 bindende Kraft erlangen und vollzogen werden 
onnen und müäſſen; daß aber jo lange dieſes nicht geſche⸗ 
ben iſt, das Siaaisminiſterium zum Vollzug ber tr 
erjdienenen oder noch erjcheinenden einzelnen Reichs— 
geiege der Beiftimmung der baperifben Landeever- 
tretang bebürfe.* Das Staateminifterium babe dieſen 
Srunbjägen entfpredend duch feinen Bevollmächtigten bei 
ber Gentralgewalt eine Erflärung (wir haben ben Rortlaut 
berfelben bereits im Hauptblatt- No. 25 der D. P. A.-3. 
mitgetbeilt) an das Reibaminifterium ergeben laffen, welche 
ber Hr. Minifter vollfändig verlieft, worauf er mod) beis 
fügt: „Das Staatöminifterum erfeunt bie Grundrechte ald 
bie Grundlage an, auf welcher die allen Deutſchen gemein: 
ſchaftlichen Rechte einheitlich aufgebaut und zu biefem 
Zwed in ber vaterlänbiihen Berfallung und in ben betref⸗ 
fenben Geſetzen bie noͤthigen Abänderungen vorgenommen 
werben follen, um bie Örfeggebung Bayerns mit der des 
deutſchen Reichs in Einklang zu verjegen." Die nöthigen 
Vorlagen follen dem Landtag gemacht werden. Die Hammer 
werde hieraus dielleberzeugung fhöpfen, daß das Verfahren 
des Miniferiums nicht durch Meinungen bebingt,fonbern übers 
alt nur durch Pflicht und Geſetz geleitet geweien fei. Diele Er⸗ 
flärung wird autograpbirt und unter die Mitglieder ber 
Kammer vertbeilt werben. Der Dr, Kinanjminifier 
fegte die Radweifungen über die Verwendung der Staates 
einnahmen in ben Jahren 1845/46 und 1846/47, über den 
Stand ber Staatejhuldentilgungsfafle, und endlich das 
Budget für bie zwei Jahre 1849/50 und 1850/51 vor. 
(Im weiteren Berlauf der Sigung wurde über beiehleu- 
nigten Drud ber Berbanblungen Beſchluß gefaßt, ymb 
ug zum flänbifhen Gtaatsfhulbentilgungscemmillär 
Dr. Greiner (von der Linken) gewählt. Er hatte 57 Stim- 
men erhalten, Minifterialratb Reber 53. (U. 3) 

Die Wahlen find in Mom und Eivitapeehia am 21. 
in der größten Drbnung vor fih gegangen. Es foll ein 
wahres Bürgerfeft gewejen fein und ber —— einer 
allgemeinen Erleuhtung der Stadt und des Thraters ar 
faloflen baben. Die Wähler waren jebr zahlreich. An 
Vwvitavecchia ftimmten bei 3000. Die Bebörben mit bem 
apoftelifchen Delegat an der Spige, bie Öffentlihen Ber» 
waltungen, bie Truppen ber Garnifon, bie Civica, die Ge— 
werte und bie Landiente zogen wie in Proceflion, mit Fab⸗ 
nen an der Spige, nab dem Theater, wo die Wahlurne 
aufgeftelt war. In Rom jtimmten aud mehrere Mitglieder 
des Cerus, zu Givitavecchia Fein einziger. — Es heißt, 
General Zamboni fei vor ein Sriegsgericht geſtelll und 
zum Tode verurtbeilt worden, jedoch jet bie Strafe in Be⸗ 
iracht feines hoben Alters gemildert werben. 


Börſenberichte. 

rı Fraukfurt, 1. Gebr. Die ermas fehler angelemmenen 
Wentennotirungen vom 29. v. M. fonnten unfere Bürfeamänzer, 
durch die dabei erhaltenen Parifer Nagrichten, noch wicht gebörig 
berabigen. E06 waren tur fehr wenig geneigte Käufer an Markt, 
und fanmtlihe Aonts freiem ch größtemipeiid wiederum miehriger 
im Cours als geſtern Bon öſterr. Papieren bleiben Spt. Dietall. 
75'/, pEi., 2° ‚pl. bitte 39/,pEt, Biewer Banlactien 12046 f., 
5004. Boofe deuie ohne Merken, 250 fl. Look 80 yEt, @, Alk 
übrigen Anlehenaloofe ebenfalls Aazer ; Rurpeffiige 40 Aihlt. Looſe 
26°/, Ripfe., Bariihe 35 ſt. Loofe 27%, &, Babiige 50 AR. 
Lopfe wegen der heutigen Gerienziehung ohne Iimiap, Darmfläbter 
258, Looſt 25"/, fl, Darmkädter 50 8. Loofe 70 @., Sarkiniige 
torfe 26/, Br, Peln, 500 fl. Eorie 74'/, Bible, Aue fürs 
deutſche Obligationen etwas matterer Haltung. Bon Belsifden Obli ⸗ 
antionen beiten @Y/,pEr, belg. 41’), d'/pEt, dito 78"/,, Kpli. 
te, SB’, Hollännifhe 2'/, pEt. Yatrgrasen bleiten 49’/, pEt, 
Bon Wilenbahnen Arler.-Wilh.-Horbbatn feR 87’/, Riblr, pr, Taſſa, 
Berbadp bleitt 70%, pät., Rölns Minden 78°, pt, Taunus 
279 N. BnGt, infäntifhe Span. mußten unter dem Cinduß ber 
Tuflloabeit ber übrigen Fonts mit leſden und blieben 19”/, A 20 
pet, Bon Seqteln in Wiener mehrered geitam zu 106%, bis 106'/, 
London 120%, Paris 95’/,, Amfiervam 100%/, gende, Leipzig 
105*/,, Berlin 105'/,- 

Berlin, 31. Jar, Gtanieigulsgelse BO etw. bey, =. Br, 
Berbanblangd-Prämienigelme 03'/, ®., Bantanttelle 90°/, u. "/, 
bei, (ohne Dieib.), Berlin Pamburg 60 Br,, RölnMinden 78/, 
Br, Roeinihe 50 /, Br., Tpäringiige 50 Br., Trledrich · Wilhelmss 
Rorbbadn 37", 36’, ı. '/, ber, Buff. spät, bei Stieplig BT'/, 
®r., Poln. 300 fl, deoſt 74°/, bei 

för Konbd ſewohl ale Eiienbapm-Ketien berrſchte deule eine Mawe 
Stimmung; die Ceutſe waren im Hilgemeinen matter, und von 
mrrhreren merklich nichrüger, 

Paris, 30. Jan, Stand der Rente: Sple 75. 50. — 3501 
45.45. — Re 73. 25. — Rene Iplt, Span 3’). — 
Inarere Sqhuld 14°/, ®. —Banfartin 1715. — St. Germain- 
Tiſenbadn 310. — Berfallies, vechtes Uſer 122. 50, — Binfes 
Ufer 115. — Paris Orleans 705, — ParisRonen 444, — 
Orleans : Borbeaur 382, 50, — Drieans-Bieron 251, 25. — 
Nenen⸗Havte 237. 54. — Marfeille» Kolgnen 182. 50, — 
Straßburg: Bafel 85, — Nordbahn 390. — Puris-Btraßberg 
332. 50. — Himlihes Anlehen 07. 

Zu Bolge ber Abflimmeng ber Salienafverfammlung mar ein 
Steigen der Bärfe zu erwarten, Dod war baffelbe nicht fcht ber 
beusen® und ber limfap nur gering. , 

Madrid, 24. Ian, Bär. 19%, P., m» 8. 19'%,@. 
_ SpEı. 9), @, 

Rondeon, 29. Januar. IpCt. Etods 90", — Srdt. Span. 
14'/,. -- Rene Grün, 27%/,, — At. Portug. 271, — 2'/,pEt, 
Helläns. 49, 


nn 
Berantworiliger Arsasirar: Dr, 9, Malien 


Benadridtigungen 





(282) Anzeige 


für pas deutjge Bolt. 


den 
ber Xeipenidait burdhjudt, if den und ber gellärte Porizont vers 
fünort aumäpli® das Slahen des | Yanteiß, 206 Mdis 
eimd bee 


dum 
& wer 
wen tale erfte Yihtpumkee einer lang werfprehenven 


die Grundrechte des deutſchen Bolks!!- 


Bie ih eink den Bölferm Jetaele vom Sinai hrrab ber götillche 
Bund verfüncet, der ned Peuse ald Jumbament aller Cidileſe aitt, 
fo verflnden penenmärkig die @runpremte ven neuem Dunn zwi. 
ihen ölfer und Härten, und Beil und Frieden wird ywifsen Ihnen 
mailen, äbrrall mo He zur Nnerlenmumg nelangen und fe an ühmen 
arbalten wird. — Darem fell das Boll-fie Ireutin beprährn und als 
ein Pall⸗daum bewahren für alle fommenden Arcıten und fie nimmer 
fit emımwinden Jafen. — Ric biod Im dem Gefepbähern follen He 
ideen Plap Änten,, ſendern als ein flera ſaberes Spmbol bewtiher 
Areibeii in ſeder Patie mie de jenem Palafıe in arelameter Aorm bem 
Deurfpen feine umveräußerlihen Bedie fit vor Mann halten. 

Die Kun durfte dieien erpabenen Gegenhlamp, des Die verbeiehten 
Recte des deutſchen Boites in fh fahr, nit unbendiet Iafien, und 
vom vieler Üleberiemgung ihr dot ed Die anerfumnte und bemährte 
Weiflerbamd unfrıes Br, Shmrödter untermemmen , eine olleamriise 
Eompefitiem zu entwerfen, Die den Aberock der Dranprete Äleftriren 
un vos sa in müreiger Borm dem Publiftam als Bedentblant 
üderikiferm fo 

Bir wollen verſacen, bie dem Kunſtwerke zum Grunde liegende 
Pete bier flachtig zu Ühupiren: es find wämlid amei in chrager Rich» 
king meqenürerfchente arobe Deleptafehn, im melden vie Bruntresie 
& 4 oewiichen Bots nad ihrem nanıen Werkanie Ihrem Plap finzen 
tmirden, In Dim wed über veanfriben ericheine Bermanls, das Het 
as der einen, bie jemae Arribeit am der autera Dann dem Wolke zu · 
fübremn; zu dbrem Rüben finft der Drade der Zwietracht mil ten 
Stiributen res Desporiomus in die Hast der Bergeſſendeit. — Am 
Aue der Tafeln ürben als Belblärr verieiten, Eintrarbt un» Srärfe 
und das große Birgel ber beide Eafela verbimprnsen Saunur beuiet 
als Syum ol der Unverleplibtelt auf Die Aneriennung ber verbrirfien 
Resie: — Die oben im dem beidem Eden des Wlaticd amgebradten 
Sernerengen ſeden bunt aedrudt, auf De teulfben Aurben 
Shwarz, Roth, Gold Bezug negmen und im dieſen Tönen ger 
bulten werben, = 

Es {ft angenfällig, das wicht leiat eime finnreihere Aeſtafuna des 
Begenflannes eriumpen werden fommie, wm Diried wichtige Document 
der beeiihen Natismalperiammlang in eime Roem zu brinnen, bie, 
innen Me alle Eonfequenyen defielben allenorilh tarfteilt, zut Kiberal 
euren mwürknen PMah unter den Saterlöndiihen Demiblättern wer 
bürgt, womit mie Zunft rem Belle die Einprüde friner dehrſtes Mor 
mente bewahrt: — Die Berbeiefang ver laug erfedaten Here achön 
vor allım dem Bolfe und darum wedmen mir die von Meiflerhaud 
erfundene Borm terielten auch ver allem 


dem deutichen Bolfe!! 


mas barliber warten wird, das fie eine Wahrheit enihal'e und nit · 
aentmo verfürgt werde. — Dirler Weibiäyanit legt und aber auch 
Die Pe auf, das brabfihtigte Kunfimert, umneahtet des erforder 


« fo vopuldr mie möglich ya ma» |, 
2 ’dal dere Jet Dreier Runthlat mit nur fe: 
abet 4. 2.42. 3 der Uebergegeng, ap ee algemrine Bene 
Me ben Fan po ‚ biefe dairietiſche Unternehmung 
Das Blatı win wenigen Boden erfiheinen uns bitten mir 
infitweile mit 


biicakon reicnnee one (a9 
u — o 
LI 


als Tutſch 3 wir bei 
ng, weit 

derielben und Griaubnip — air m. 

em zu Bären. ° 

e bilden wir gelangen ju Taflın an 


et xü 
Kranfurt a. V. im Banuar 1810. as — 


I jatt Mr. 24, Montag den 29. Jansar d. I. 
et ein ‚in Aolge beim, nah einem Wortwechel 
Röeigfih füen. Dffigiere-Meihötruppen mit einem der Aranl- 
furter Linie Reibetruppen an Durll Battgefunsen habe, 

Werber ber einen no ber auderen Site if bis iept babom Eiwas 
ber Are befanmt; Im Weneniheil gewinmt man Eglich mehr Die lieber 
eanump von bem freunpfaatliden umd ädt kamerapfhaftliden Zu- 
ammenieben ber Offizirre fänmsliher Eorps, welche vie dieſige Der 
fapung u wub es dä fomit jemer Artitel wirder „eine Der ger 
mwöhniigen jepigen Zritungsenien. 

Das Dffigier- Corps 
124] der Linie Aranffurter Reichetruppen. 


[235] Befauntmachung. 

Orffentlibe Sigung der verfaffunggebenven Verfammlung 
Samflag den 3. Febr. 1819, Nachmittags 4 Uhr, 
Tagesordnung 
1) Wabl eined Ausſchuſſes zur Begutachtung ded Antrags 
wegen Öfeichftellung aller Ehefrauen in den Concurſen 

ibrer Ehemänner ; 

2) Beriht bes Ausftuffes über das @rfeg zum Schuge 
der perfönlichen Areibeit; 

3) Geſuch mebrerer Bürger von VBonamed, eine med: 
mäfisere Bertbeilung der Pachtgüter beireffend; 

4) Bericht des Ausſchuſſes über den Senatsvortrag wegen 
Berufung eines Auswärtigen zum Umte des Gtanter 
anmwalte; 

5) Bericht des Ausſchuſſes wegen Erſtehung der Feſtungs⸗ 


firafe ; 

6) Bericht des Ausihuffes wegen Mändung von Pirgen: 
ſchaften oder „Nachtung” betreffend, 

Franffurt a. M., den 1. Februar 1849, 


Sanzlei der verfafjunggebenden Berfammlung. 


foit ein 
1; 





1270] Berfleigerungd: Anzeige: 
Donzerhiar ben A febraar Bor» umb Kagmittagd werben anf 


freimiliges Anfieden 
eine Parthie vom circa 300 Stüd | m, t afatte nnd rambe Plone, 


eirca 250 Plane Bettmeden, cerca 50 Moltengbedem und circa | 


4 Saar — Ro ii 


E3 


er erum; 
artie Dieter Maarem oder am beit 
ren. belieben fi® Mömerbera Et K Re. 114 (38 mew) mm meelten, 
woſelda mäbere Mustumft zu erhadten it Bei vieler 

ie balbleinene un» banmmwellme Perzen- 


C. Belfchner, Ausrufer, 








Dad Möbelmagazin 
dee nein ift wledet auf das vollaundigſte afortirt umb «6 
nr 
Franz Stiebel, 
[281] Bilgerfelphrafe Adi men 
[273] Main: Nedar: Eifenbabn. 


Brauchbare Mabrbräden, ſ. g. Naben, find ber zu ver 
faufen. Das Näbere auf tem Baw-Büreau nad der Eiſen ⸗ 
a über den Main zu erfahren 

tanffuıt a, W., den 31. Jan. 1849. 


Bau⸗ Amt 
Eifenbabn « Gommiffion. 


Goncert » Anzeige 
Breitagden % Bebruar 
Gegeben von tem Meichmiltern Oettl, Tyroder Bipem-Duarteit, im 
Bertindung mit Wag Homeier, Züner- Siciues — Das Räder 
fagen Die Zettel, 


[261] 





as Keffelfhbmiede 
von 
JS. FRIES Sohn 
in Sachſenhaufen bei Kranffurt am Main. 
Indem it meine Mılbinenfabrif in empfehlende Erinnerung bringe, 
made Ib Mermit Die Binzeige, va id Yamlı eine Refeifmiene ver 
eiri t dabe, in melder Dampitkflel irver Bröße, Belieufieberkcdiel, 
| 
| 


Abvampiungewiennen und alle im dirfes Jach einihlagense Begen- 
finde auf das Golivehe zu billigen Preifen angefertigt werben. 





Un die Befiger von AnlehensLooſen. 


Durch mein frädered Anerbieten, Wnlebenstoofe aller Met unent · 

Ald naszelhlagen , IN mander Oeminn zur Erhebung nelommen, 
Da inteffen viele, minenier baupl»- Treffer aus der Aeujeit woleder 
umerboben And, fo ergibt Sb, das wie bamald Die Inhaber feier 
Fogfe von ihrem Ürmwinne feine Renntniß erlanat haben. — Ib for- 
dere taher alle biejeminem, die über das Shidial Ihrer Boofe in In- 
grwißheit iind, auf, mir kirfeiben zum Radfihlanen aufzugeben, und 
der prompirten Brnasrigtigung nemäritz du felz, 

| Schuelder- Hof, Ufectendantlung, 

[2177 Aranfiart am Maim 





(#5) MEDICAL, INVALID AND GENERAL LIFE ASSURANCE SUCHEN. 


Lebens » Berficherungd » Geiellibaft für Gefunde und Kranke 
LONDON, Pall Mall Nr. 25. 


|" egen & einer 
bis Sale ir I 
N Mealnz, im Januar 1999. 


Verwaltung für Deutſchland in Frankfurt am Main. 


Capital: @ "illionen Gulden. 


Dirfe Gehrlfhaft bat dei ihrer Abretnang am 50. November 1948 dem bei ihr mit Gewinnaniseil 
Berfiherten für jrbe# Jahr, weide Die Berfiherung bereiis bedeht, eine Dividende von dursfchnlunid 


ma’e an Imwel Prorkat des veräherten Cabuaie gutacta tieben 


zung mit Bewinwanthril von 1000 fl. abi&ioß, erhält jegt bei felmem Gterbefall 1100 A., ohne daß er 


debwegen eine böpere Prämie iu zahlen braumer. 


Te folgenden Belfpiele jeigen ras Verbätmiß der Dividende zum Wer bei gefunden und bei einer 
der zahlreiften Kategorien franter Leben, nämlich den mit Anlaze zu Grufleiven. 


Butgelgriebener Bewinn-Bnideil auf 
gelunde Feben | 






























1 Buigelbriebener Gewinn-Antbeil anf 
| eben mit Anlage zu Brufleinen. 











Mfiememt von elmigen 











Ein ſabnes Lanıhaus am Apein mit einem Mrron- 
Morgen Weinderien ır., mit 


Die liederfaßrisgrtt von Mannheim oder Main bis Nem- Hort fann darchſchnuulich auf 30—35 
Tage, und jene für Rew- Orleans auf 40-45 Tage angenommen werten. 
Heinen Affecurany- Prämie wird das Retfegrräd von ven rheinifhen Häfen aus 
langen au bie nad den Berrinigten Stasien verſichert. 


Der Beneral+ Agent 
Washington Fintay. 


Rädere Auskunft erifellen meine Agenten die Perren 





@. Lonis Benichlag In Brankfurt a. M. einr. Wolff ia Ju 
n Bar "Fein Maner " Darafladı " | —— * —Mä 
Ser alfo vor fünf Jabten eiae Verſie · Bram Net Beet " Genie | * —* Dam. 
Garl Maner Borms. [21] 
135 Perfection: t de ia 
13) Landgutöverfauf. erfsetiunneuhend din: in Bann 


Legums donates par un profcssenr de l’academie 
de Lyon. S’adresser Stelzeistr. No. 11 an ler, 176] 


116) Buf den Antran des Davers Johann 
enfel fen, zu Btommerg, unter beffem Wannen fol- 


jenbe Morbrrumgen und Meredi en 
En duta vom &. Kr 





niide Maas Bier oder Mein nanz hell zu maben, h 
fowie aug für Ufla oder Hrpfehwein fehe veriheil yıenacn Prosiprtenhänern Ka rindekre en Raben den 


Alter 30 I 9 rm 1 Yabtiagd und fonftigen Anwehmlidfeiter,, it billig zu 
. ! ie @ Alter I Bller w_ verlaufen. Näheres bei der Webactiom. 
Acpt are Yıyr | son ter järiptünge f Ip * ei 
unirifirsm u Butaimns rar urn Bemint- ent» Igrielicten [177 Bersine- |dege wrt- Meint» | Hrre 
—— —5 —22 —8 wir va | rent‘ —— ven gen anıteit, [über —2 Bear N —— pe reg ” 
—— in ine Na von bieler hinreiden® , . 
7 | sooo | 115 | asian Inh 7 I amol ame Fame | 25 Fa2ss - 
5 vo| 2 | al 19 Jnal 5 | ol a | us 156 | 16 
3 | 1000 4 1049 84 | 18 3 | 100 £0 10-0 |: 115 | 1815  Ipaft, far Aypretten für Stirobhüte und Seivenwaarım 
i 1090 17 1017| 27 kıoma 1 | 2000 23 1025 | 











Dieirs Eraehnid Apridt für ſich felbit. 




















! 1049 gi diefe Glair Wallgın eine Aufer® vertheilpaite] 20 E eg und 
ermradlung. Röhered im Verlage; nur Arancobriefe) 


10 fi, Inufenve Iinfen ver Su id und Nnsgügeria 


j ) Urfaberdaı Road zu R ' 
Fon en Tan u. ſ. w. werben von fämmillden Agenten vrrabfolgt und ice Anstanft or angımommın, 3. Bogner in Reis. | er Gear A — 
Der — | 3 H AA en 
Job. Aibert Varreutrapp. Mifociationd » Offerte IM. 15 fe. dem Deinrih irgend zu Mommser), 
x J In einer ver ſchönſten und volkreichſten J 4 = Re. Sem Beige hi. 
Nachricht für Auswanderer nad Nord-Amerifn. |Stäre — ſicht für einen 13 R dem Riatent War nie 
j jungen felbfilänpigen Dann von 8 bis tem Heinrih Aluge in Nommerz, 
General-Agentur r 10,000 fl. Bermögen vie Societät in : \ ION. Sea Det Arad 
* * » Saltiq Blieven, 
der Br einem blübenven, durch politiihe Wer» 31* un Bo 2 Gänter, 
S — ; —F bältwiffe nie geſabrdeten Geſchaͤfte offen.| x, 1b kenflist Peiken 
— F a b r ge l € g en b et t en — — Näperes auf portofteie Anfragen unter Hy Sen a — 
wilden an an Joh. Georg Henkel, 








srar alle 10 Tone; ebenfo die Aaprien nad 
mährenn der Prebfimonate. 


Bald von einem meiner Eonructeure bi 


däavre und Rew-Vork & New-Orleans. 


Ib denadristine dierbur alle ſolche Auswanderer, welche meine Rabrgelegenpeiten swilden Haprı 
und Nem-Mort & New-Drieam® denupın mwellen, baf Me ihre Ginfhreidumsen bri meinen, am Auße 
dieier Berfanntmadhung verpeihneien Derren Agenten vornedmrn können, bei melden auch das Mähere über 
die Bleringunnen, zu weldem id Madmanderer annehme, za erfahren IR. 

Die Kaprirm wilden Hapre und New-Mlort nefseren renelmäßin das ganze Jahr 
em-Drleans in den Monaten Märy, April, 


Kranffurt am Daun, 





der Ehiffer: 5. A. poste restunte in 


a00 |mrrdım die Derestigten un» deren Namen umb Mule 
enibalt mad wnbefannten Medtenadhfoiger blermit 
aufsefertert, folerm fie no Anfprüde beydgtiiber 
bezeichneten Beretigung, deren Tilgung umb Er 
löltung ter Rabiutense mwohriteindtd gemagk pat, 
wm erpeben gebenten, dieſee im Termin 7 








Drud von Huguf Dfterrieip. 


Moſchkowitz & Lieg! 
ae im 


ai uny|andere Blumensewänie wiıd aratis aus egtben bei F 


Mefigem Amletetal gu bewirten, mirigemfalis im 
er Unterfelung der Batt srhabten zu En 
Erlöfdung deren Lildung verdgt werten win, 
Reupof, am 4. Januar 1849. 2 


Amt 
v 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Freitag 


(Beilage zu NR” 29.) 


2. Februar 1849, 





Inhalt 

Dentichland. Branffurs (Zur Aritil des Berkaflungsentmusis I. 
Schinf). Prag (Astanft und Hirkerabreife bes Tegierenten Kai 
ſere Beroibung des Öhrfausemtmieiteriums Über bie italtnülhen An- 
elegenbriieny. Berlin (Parteiftielung ver Wablwänuer). Mün- 
der (Der Stand det Partelen im der Ranmıer. Haag (Wal 
neh Arsulfmt), Stuttaart (Mus Der jmellm Rammerh 
Raffel (Bürgeroerein. Stinpefigung). Schleſwig (Troteſt des 
tonpreverii x hufirs gegen vie Jonfiitwirung eines felt®- 
Nänvigen PA (Biepertehr vom Rute und 
Brfepuifeit in pre Poſ dingharde) Labed (Ablimmung ver Sir 
gerihaft in der Miltärangelegenbrit). . 
@dnerig Bern (Auewenberungegefeh. Spielbant In Interlafen). 
Aranfreich. Paris (Die Haltung ber Rationalgarde am 20. Jan, 
Tavaignoc. Die Mobilgaree, Tement Themas im Dusll ver. 


mwunbel). 
Z auemarf. Olficibfe Erwieberung der daͤniſches Regirreng auf bie 
Dealigriit des Weihdminifteriung]. 





Deutidhland. 

= Frankfurt, im Januar. (Schlußz.) Hier lirgt (und 
für dieſen Punkt möchten wir eine bejondere Aufmerkams 
Fert im Anſpruch nehmen) eben der Unterſchied zwiſchen 
dem Bunbesftaate und dem Einbeitsftanie. Selbſt ım Ein⸗ 
beitsflante bat man Verfallengsperänberungen an erſchwe⸗ 
rende Formen gefnäpft. sn Bunbesftaate haben aber bie 
Zbeile, die Staaten, sin Recht barauf, d.ü es bei der 
Bundeoftantöverfaffung bleibe. So wenig — wenn bie 
Verfaffung einmal als Gefeg für Das Banze wie für bie 
Theile feſtſeht — Die Slaaten ein Recht Imben kennen, 
durch ihren Beſchluß aus ber Dunbeöfiaatsverfaffung wie: 
ber einen Staatenbund zu machen, ebeuſowenig kann auch 
die Reichegewalt den Staaten gegenüber dad Rrcht haben, 
durch Beſchlaſſe, die fie in deu gewöhnlichen Korınen faht, 
ven Bunbeoftaat bis zum Kinbeiteftant zu verengen. Jırr 
nerbaib ihrer Tompeten; muß die Reichsgewält 
dur das Aufammenwisten ber Kactoren von Dberbaupt. 
Boltspaus und Staatenbaus giltig beichliegen können ; 
aber eine beliebige Erweiterung ibrer Competenz auf dirfem 
regelmäfigen Wege wäre eine offene Verlegung ber den 
Staaten gelaffenen Selbftftänbigfeit. Man bitte damıt ben Ein« 
peasbast im Grunde bereite geſchafſen. Dan wende nicht ein, 
af die Rechte der Staaten durch bad Stantenbaus ge: 
nügend gefihert fein. Das Staatenpaue iſt dazu ba, dei 
den Brihiugnahmen und Gefegen, welche innerbaib ber 
Gomperen; ber Reichsgemalt liegen, bae particulare (les 
ment zu vertreten. Gegen eine Erweiterung dieſer Com⸗ 
petenz ſelbſt würde es freilich auch zu wirken ſuchen mij- 
Ten, doch iſt bier jo wenig feime eigentliche Aufgabe, ald der 
Verſuch zu einer ſolchen Erweiterung im Grunde im ben 
Defugniffen der Übrigen Theile der Reichsgewalt liegen 
tann. Aud würde bad Widerſtreben bier unter Umſtänden 
von wenig Erfolg fein. Es find für dad Staatenbaus jetzt 
allerdings Combinationen in Audſicht, welcht — zumal bri: 
ſen eine Hälfte aus Deputirten ber Landtage beitebt — 
allerdings ben Biderfland gegen bie Ausdehnung ber Reichs⸗ 
gewalt jebr ſchwaͤchen Fönnen, — Ju ber That haben neben 
557 ale übrigen in dem Entwurſe enthaltenen Beftim: 
mungen über die Eompetenz der Reihogemwalt feinen Sinn. 
Wenn beitimmie Gegenftäube ihrer Co petenz aufgezählt 
find, wenn man bann binzufügt: day fie gan anf beimiels 
ben Wege, er melden jie biefe &egenitände bebanbelt, 
au jeden beliebigen anderen an fi zieben und behandeln 
fanın, fo if in der That eine Gomperenzbeftimmung rein 
illuſeriſch. Das fehlen einer ſcharf begrensten Kompetenz it 
ehender Hanptübeltand des jegigen proviſoriſchen Zuftandes, 
Man batte —A feine Regel darüber, welde 
Gegenftände ben Einzelſtaalen entzogen unb an das Neid 
verwiejen jein jollten. Man bat baber namentlid in ben 
Grundrechten und auch bei anderen ®elegenbeiten (3. B. 
über Agrarverbältmiffe, über Schulſachen, über Spitiban⸗ 
fen, Lotterien m. ſ. w Geſetze und Beihlüffe zu Stande 
gebracht, bei Denen ſich wahrlich bezweifeln fien, ob bie 
bavon berübrten Gegenftaͤnde nicht ber Kompeteny ber Ein⸗ 
zeiflaaten überlaffen werben müßten, “ben bieje Gompes 
tenzlojigteit bat zu Verbälmiffen und Vorgängen mit ber 
bisherigen Neichogeieggebung führen mäffen, dır man auf 
feine Weiſe für erwünjdt balten kann. Den jegt im Pro- 
viſorium fühlbar gewordenen Ucbeiitand Dürfen wir aber 
nicht in das Definitivum mi hinüber nehmen, und das 
würden wir Ibun, wenn bei ber zweiten Leſung der & 57 
beibepalten würde. — Der zweite Puult betraf Die Ab: 
grenjung der Competenz der Neihägewalt und der Eiaa- 
ten, wo beide an einem beitimmien egenitande con« 
curriren. Dan bat bier im Allgemrinen das Prinelp bee 
folgt, af der Reichegewalt Bejeggebung und Ciheraufüdt, 
den Sraaten aber die Ausführung und laufende Berwal- 
tung geblühre. Mit diefem Printipe fann man gewiß eiu⸗ 
verjtanden jein. Seine Anwendung it indeß nicht ımmer mit 
Sigerheit und Klarheit durdarfübrt. So ıf in Art. Ul vomn 
Heerweſen der $ 13 zu weit greifend, zu unbeſtimmt ud 
jeinem Wortlaute nad gar nicht aueführbar. Die Ver: 
faſſung bat bie Negel aufzuftellen: das Einzelne, namentlich 
die Drganifarion und Juſammenlegung Heinerer Contin- 
gente zu größeren Ganzen, gehört in bie Ariegsverfaffung, 
die bier den in concreto ganz verfchiebenen Umtänden nad 
das für die rinzelnen Fälle Ssafiende beftimmen fan, wäh» 
rend eine allgemeine Regel Ichwerlid zu irgend ange: 
ineffenen Nefultaten fübren wird. Es bat bier wie an 
andern Stellen gefbadet, daß in bie Anträge des Ber 
faſſungs ausſchuſſes die Anträge und Borfbläge anderer 


Ausſchuſſe bineingefbeben find, Art. IV iſt im Bergleich 
mit Art. V nicht cenfequent. Bei ben Schifffaprisanftalten 
am Merre it dem Reiche nur die Dberaufjicht, bei ben 
Flaſſen Oberaufſicht und Geſttzgebung brigelegt. Lieber 
| —* geben aber bie Beffimmungen in Dielen, ſowie den 
! felgenven Wetifein in einer andern Dinficht zu weıt, Dem 
Reihe ift nicht bio Geieggebung und Dberanfilht beige: 

legt, Sondern es find ıbm überall neh eine Menge von 

Sperialien überwiejen, die man weit befler den Staaten 

überläßt. Man Tanı in alle ben Punkten, die wir bier vor 

Augen baben, bie Staaten und deren Anitalten und Der 

börden doch nicht aueſchlicßen, und befemmt alſo eine Durch- 

freuzung der Staats > und ber Reichöthätigfeit, bie auf feine 

ne torberlich fein Fan. Dierber rechnen wir 3. B., bafı 

bie Reichägewalt ſelbſt und unmittelbar die Scifffabree: 
anftalten vermebren unb erweitere Tann. Was fell daraus 
merben, wenn eine vom Staate angelegte und unterbaltene 
Anftalt vom Weiche erweitert wird, je daß nun beibe ganz 
unmittelbar dir Hand daran haben? Werner die viel zu 
ſpecieuen Beftimmungen in Art. V, über melde bie ber 
fannte banneveriche Deukſchrift gi ſehr beberzigene: 
weribe Bemerkungen mat, bas Recht des Neicht zur Mn: 
lage und Erwerbung ven Kifendabnen, zu Straßen» ımb 
Ganalbauten, die Brfugnifie des Reichs bei Productions⸗ 
und Berbrauchöftenern, beim Papiergeide, und enblid bin: 
fihtlich der Sanitätapolizei, Man beacdte wohl, dab bei 
einem Gingeben in Details bie Oberanfiiht zu einer Mit 
verwaltung ober Verwaltung in höberer Inſtanz füber, umb 
daf aledann neben den bandesdebörden ein ganz volftän- 
biger Drganidmus fpecieller Reichsbeborden nothig wird, 
worand nur finanzielle Laſten und für die Sache ſelbſt ein 
täbmentes Durchlreuzen von Yandeo: und Reicheverwal⸗ 
tung folgen un 

Prag, 29. Ian. Die Ankanft bes regierenden Kaiſers 
Aranz Joſeph bier in ber böhmischen Hauptſſadt iſt bes 
veits gemeldet. Der Kaiſer kam, der „pr. ta.“ zufolge, 
in Begfeitung des Herzogs von Modena und des Grafen 
von Grünne, Die Garniſon zog in Parade auf, und die 
Huldigung ber Truppen erfolgte, wobe and bier, wie 
überall, die übliche Kidesleiftung erlaffen wurbe, Die Ab« 
reife bes Kaiſers aud Dimüg erfolgte unerwarter ſchnell. — 
Das Gejammtminifterium begab ſich nab Wien, wo 
bezäglich der italieniſchen Angelegenbriten widtige Ber 
banbinnnen fteufinben werben. Bap ber Kaiſer feinen ex 
den Bejuch der Hauptſtadt Vobmens zugewendet, if jeden: 
falld nicht obne politiſche Bedeutung, und rö miderlegen 
ſich damit am beiten die letzthin ausgeftrenten Belagerungss 
crüchte. Selbſt in dem minnteriellen Rreifen bat man bie 
Soderationsiper in neuefter Zeit wieder ernfibait zu wire 
digen begennen. Die Scwierigfeiten des Gentraliürend 
tauben bei jedem Schritte empor. — Aus Wien, berichtet 
man der „Epz. Iig.“ weiter, laufen trübe Nachrichten ein. 
Die noch übrige Bürgergarbe (ältern Urſprungs und 
micht zu verwechſeln mit Der Nationalgarde) ward fon- 
birs, ob ie im Kalte ber Verringerung des Barnifen nicht 
ben Dienft mit diejer zu tbeilen gejonnen wäre. Die Aut: 
wort lautete vermeinend, Seit vorgeitern begegnet man 
dert wieder den Tagpatreulien, und bir Kansniere 
freben bei den auf ben Wählen aufgepflanzten Kanonen 
mit brennenden unten. — Wären Die italieniſchen Wer: 
widelungen nicht plöglid auſgetaucht, fo wäre ber Heide: 
tag vieleicht jegt ſchon, nicht prorogirt, ſoudern aufgeleft. 
Die Prorogationefragt, die man jegt anf gute Art löfen 
mödte, wird indeg ned immer im Gabinet ventilirt. Sta⸗ 
dion unb Krauß ſprechen ſich entfhieben gegen bie Ber 
tagung aus, Alıfl Schwarzenberg ıft dafür gekimmt. Kin 
ulteascenferpatived Organ enıblöder [ih nicht, Das Thun und 
Laſſen des Reichstago mit dem Epitbeten diabolifh au ber 
zeichnen. (Ein Brief aus Prag vom 30. Jan, meldet bie 
am felbigen Tage früb um 7 lbr geſchehene Müdrrije bes 
Kaiſers ie Seien nad Dfimüg.)} 

Die „Breol. ig.” jcpreibt: Wir erhalten ein Schreiben 
eines unſerer briieven befannten Gorrejpontenien: „Bon 
ber rujfiihben Grenze, 24. Jan“, welder benach- 
richtige worden iſt, Dad Rofintb im rinem Torfe Gali⸗ 
ziens, im Klimetz, im Etrper Kraje, von Soldaten aus dem 
Regimenie Deungmeilter gefangen genommen und vorläus 
fig kach Vemberg gebracht werben jei. Mir müſſen bie Bes 
Hatigung der einen oder andern Nadrist abwarten. 

— werlin, 31. Jan. Die fe überwiegent couſervativ 
ausgefallenen Wablen ver Wablmänner für die erſte Kam: 
mer baben ſogleich einen bedeutenden Einſſuß auf bie Par- 
seiftellung der Wablmänner für die gwerte Kammer 
ausgehbt, und zwar bie jegt einen in Den Augen jedes 
befonnenen Waterlandöfreundes, er mag tomiervativ ober 
demsfratifch gefinnt fein, nur jebr verberblihen. Antan zu 
einer gemaͤſigten Wahl Veranlafung zu -geben, iſt bie 
Folge vielmehr eine ned viel eutſchiedenere Hinneigung 
zur Demokratie. Dadurch ift namentlich im erſten Wahl 
bezirf tie Bildung eines fräftigen Gentrums gefiört wor: 
den. So bedeutend, wir bie deutſche Reform Die Ansfich- 
ten deſſelben ſchilderte, waren übrigens Diefelben auch vor 
bem hd. DR. nicht, jept aber find fie jo gering, daß bie 
ganze Eriſſenz des Tenirume nur eine auf Hoffnuung ges 
Bin it. Die Genirumöverfammlungen, die früher dei 

kimer ftattfanden, fegen fi zwar in ber Zauben- 
firaße No. 10 noch fort, aber ſeüdem bas von ber Com⸗ 
mifnon entworfene und ſchon halb angenommene Be 
gramm, gerade wie in ben andern Parteien, ohne Die: 





J 


| 





cuſſion befeitigt wurde, nabm bie Zahl der Berfammelten 
mebr und mehr ab. Ein finfes Centrum, das ſich geftern, 
Dienftag Bormittag, in der Leipzigerſſraße No. 45 bilden 
wellte, zeigt neh weniger Eebenefähigfeit und ıft ala völlig 
aufpelöft zw betrachten. Es bleibe aljo, wie gejagt, nur bie 
Sofmung, und dieſe beraubt allein auf Spaltungen in ber 
Linfen. Diefe veriammelt fi jegt gegen I00 Wahlmänner 
ſtarl in der Ariebrichsftäptiichen Halle, it aber mehr durch 
den Namen unb das Intereffe ber Bandivatenreden, als 
dur gleiche Geſinnun 
den bis jegt dort —— wenen Candidaten bat 
Aſſeſſer Paalzow bir meiſte Ausſicht. Sein Vorttag fach 
bedeutend ab gegen den feiner ſchwachen Borgangtt. Erine 
Anſichten find Die Des neulich in der Natiengalzeitung“ als 
„unfer Programm“ abgebrndten Aetifele. Diefer, jo wie 
faft alle die Berfaſſung betreffenden Artitel in jener Zeir 
tung, find and feiner Feder. Auch im der Verfammlung 
bes Scaufpielbaufes babru nunmehr bie Gandikatenres 
den angefangen. Es ſprachen bafelb geſtern die Herren 
Geppert uſtizrath und BVorfikender der Araction |), 
Dannenberger (Fabrikant), Bornemann (der cher 
malige Minifter) und Grelinger (Dberianbesgerichtö- 
rad und Zuſtiztommiſſarius). Kata machte eigentlich 
nur die Nede des Letzteren, bie an Beftimmtbeit, Rlarbeit, 
Befonnenbeit und Kraft bervorragend zu nennen ift. Yei- 
ber wird aber Here Grelinger ein Mandat nicht anuchmen. 
Herr Bormemann stellte fid als Gentrummant bin und 
verweigerte als folder ober vermieb wenigſtens vielfach 
eine befimmte Meinungsänferung auch ber wichtige 
Punkte, Herr Dannenberger ſprach far nur Hoffnungen 
und Wünfhe allgemeiner Art aus, ehne von den Mitteln 
und Wegen zu ibrer Realifirung zu fpreben und ohne 
eine Boritellung von jriner Wirtſamkeit in der Kammer zu 
erweden,. Er wurbe gar nit interpellirt. Here Geppert, 
als Juriſt in bebem Anjeben, ſprach unverbereitet und 
deßhalb zwar fließend, aber nicht tief eingebenb, Dir Daupt: 
lage im alten Bezirken Berlins und bei den Männern 
alter Farbe ift ber erichrerfende Mangel an wirklich fähigen 
und brauchbaren Candidaten. Dieier Umftand mag Heren 
Held, bem Rrvacteur ber Kocomotiven, den Muib gege— 
ben baben, ebenfalls als Tandidat aufzutreten, Er thut 
dies, wenigiend im erſten Wablbezirfe, auf eine ganz be 
jondere Weift, nämlich brieflih, indem er den Wabhlmän— 
nern ein gleichlautended vom B. Januar datirtes Schreis 
ben ins Dans fit, mir Beifügnug von drei in jenem 
Selbſtoerlage erſchienenen Broſchüren. Die eine bandelt 
von der Gontre-Nevolution, die zweite beißt: „Der Wahl» 
fampf, oder Bolf, Verjaſſung und Partei”; bie dritte iſt 
beistelt: „Der Bolföverireter, feine noibwendigen Eigen: 
re und Pflichten.” Has dieſen drei Brofhüren fol vie 

inficht der Wablmänner ermelfen, ob ibm (Deld) „bie 
Käbigfeit zum Abgeorbneten in ſolchem Maße beſwobne, 
daß fie ihn auch obue ein directes Bublen um ihre Stimme 
derieiben für würdig erachten lönnen.“ 

Die Mebrzabl der Wahlmänner zur erflen Kammer bes 
Rebt aus böberen Deamter (46) und Saufleuten (24). 
Außerbem Hab unter a 8 Rabrifanten, 8 Haudwerler, 
7 Dffigiere, 19 Profefforen und Gpmuefialichrer, 2 Geiſt⸗ 
liche, 3 Here, ? Schrifiiieller und einige Nentiere. Bon 
beaüterten Adeligen ijt nur einer, Braf Rebern, gemiblt. 
Dieſe Wablmaͤnner find in den meiden Bezirlen von ſebr 
bebeutenden Majeritäten gewäblr worden. Im vielen Be 
sirfen war die Jabl der Urwäbler von ber demofratiichen 
Partei fo ſchwach, daß fir, jeden Erfolg von vorn berein 
aufgebend, fh vor Beendigung der Wabl entfernten, 

Mäuhen 9. Jan. Die Stärke der einzelnen Parteien, in 
welche ſich Dieftammer ſcheidet, läßt ich jetzt mit größerer Sicher⸗ 
heit ermeilen, nachdem drei davon mit ihren Programmen offen | 
bervorgetreien find, Jenes der Kinfen trägt 50 Unterſchrif⸗ 
ten, das des Geutrums 33, jenes ber Medien 23. Wenn; 
die Fraction bes ſogeuannien linfen Gentrumd unter Fübe 
rung bes Seren —— Meyer von Ansbach 16 
Muglieder zählt, fo haben wir alſo im Ganzen 122 Mit: | 
glieder, deren poluiſche Farde belaunt iſt. Es bleiben atfo 
noch 21 Mitglieder, welche entweder noch abweſend find, 
ober doch noch feiner ber bereits gebildeten Parteien ſich 
feſt angeſchloſſen haben. Mir glauben uns kaum zu irren, | 
wenn wir von dieſen 21 Mitgliedern noch act der Yin 
fen, neun der Rechten und vier ben Gentren zurechnen. 
Die Grjammthärte ber Tinfen (äußerte und rigentliche 
Linfe znjammengenemmen) würde alſo auf 55 Mitglieder | 
füb ftellen, die ber beiden Gentren zuſammen auf 54 (me: 
vor 16 bem linfen Centrum zufemmen, das fein — 
Programm erlaffen bat) und 32 der Beten. Dieſes Ver⸗ 
baltnis dürfte ſich bald noch beſtimmter beranshellen. Im; 
mie fern ſich aber Dur ben Gang ver Berbanblungen 
Mobificationen barin ergeben werben, läge ſich freilich noch 
nicht vorberfebrn. (MR. M. 3, 

In Haag, wo rine neue Wabl nah Franffurt vorges 
nommen werden muäte, fiel dieſelbe mit 79 unter 88 Stim- 
men auf Dr. Darenberger, Miniſterialrath im Depar:| 
tement des Auewartigen. (9. 3.) j 

© Stuttgart, 31. Ian. In der heutigen Sigung 
ber Kammer ber Abgeorbneten gelangten beim Etat 
des SKultbepartements die Berathungen an bie Unter: 
rihtö: und Erziebungsanftalten. Die öffentliche! 
Biblieihef (welche mit ihren Schägen leider in einem 
hölzernen Gebã ude untergebradt iſt) nebſt Münze, Kunſt⸗ 
und Naturaliencabinet bedarf jährliche 15,130 A, wevon 


und Farbe gufammengebalten. Ben | 





Etwas über bie Hälfte die Gehalte ausmachen, Die Finanz⸗ 
Commiflion wollte die Pfiicht der Sparfamfeit jo weit vers 
fanden wilen, Daß fie auf Vereinigung dieſer Inflitute mit 
Den Univerftdrofammlungen ben Antrag_ jtellte, welchem 
natürlid feine Folge gegeben wurde, Kür eine Stun 
Vcule, Runfijammlungen und Unterftügung zu Kunſtreifen 
werden in unjerm Bootien der Kunſt jäbrlihe 13,000 fl. 
verwendet, auf deren Erböbung auf 20,000 fl. nad Not 
ters Wunſch die Rammer nicht einging. Becher drüdie 
Dier die Anhicht ans, daß das ganıe Kunfinftitut im Stutt- 
gart unnatüriich und obne innere Beredbtigung ſei. Ms 
Prodult bed innern Vebens und der Geſellſchaft fonme bei 
und, und obne große Galerien, die Kunſt nicht fortlonmen. 
Ueber die Spbäre ded Heinen Landes binaus jolle ſich der 
Geſichtepuntt erweitern zu einer nationalen Kunit, für 
weiche jedes Dpfer zu bringen fei, an Orten, wo große 
Sammlungen criſtiren, wo das geiellichaftliche Leben von 
Bedeutung if. Im unfern Berbältmiffen tichte man mit 
Reifeunterftägungen mebr aus als mit Jwerganftalten 
für die Kunſt. — Bolends ungünitig war die Kmmer zu 
ſprechen auf Die böbere weibliye Erziebungsanftalt, welche 
unter dem Namen Karbarimenfift (vom ibrer 
Stifterin, der verſſorbenen Nönigen Rarbarina) fett ei 
ner Reihe von Jahren in Stuttgart beftebt, Die einzige 
Erzirbungsanftale für erwachjene Mädchen im Lande iM, 
von Tochtern and den verſchiedenſten Yändern beſucht wird 
und in der Munificenz ber königlichen Kamilie wie ibr 
Entjteben ſo faft ihren ganzen Koribeitand findet, Die us 
bedeutende Staatszulage von UMO fl. zu dieſer Ersiehungs« 
anfalt wurde mit 44 Stimmen gegen 26 und mit ganz 
unfibaltigen Grunden verworfen. Im Jutereſſe des Bol: 
fes fann diefer Strich nicht liegen, indem die Anjtalt id) 
von nun an eben im Sinne der Ariftefratte abichlirgen 
und durch erböbtes Unterrichtsgeld ben ge decden wırd, 
Mit beim Des beiten Rufes gemeßenden Inſtitut iſt ein Pens 
fionnt und die Ausbildung von Ersicherinnen verbunden. - 
Kür Gomnafien, Loccen und andere fateinifde Lehre 
anfalten werden TIL fl. verwilligt und der Wunſch an 
dic Regierung zum Antrag erboben: die Geſammtauegaben 
des Staats, Der Privaten nnd der Gemeinden für das 
bumaniſtiſche Schulweien vorzulegen und eine Nevijion 
Des Draaniomus der bumanifiichen Vebranftalten zu ver 
anjtalten. Auf alle Bilduugo- und Pebranftalten, bie in 
Stuttgart ſich beinden, fab dic Kammermebrbeit ſcheel bevab, 
und wenn ja fie diefelben für notbwendig erfannte, jo wollte 
fie doch die Stoften nicht bergeben; bie Mrone ber Berbande 
lungen war aber der Anlauf zur Kunſtſchule, vor welchem 
bie Hammer im zweiſtundigem Streit über eine Negiftrators 
beſoldung mir 200 fl. hingen blieb, wobei fie mit der Ne« 
gierung baderte, ob birjeibe Peufonäre auf den Abfireich 
oder Aufſtreich anftellen bürfe, und endlich Beſchlüſſe und 
Interpretationen Darüber — die Niemand verſtand, aber 
Jedermann für mausführbar erflärte, 


Kaffel, 31. Jan. In der zablreichen Verſammlung des 
Bürgervereins geſtern Abend, unter Borfig des Orn. 
Pfarrer Meyer, wurde eine von Hrn, Dr. Pfaff verle 
jene Eingabe an die Staateregierung beſchloſſen, um das 
Veidiweien über die jüngite Minsfterfriis und Die nicht ganz 
beibwichrigte Beſorgniß der Wiederbolung folder Störungen 
des Staatelebens eindringlib auszuſprechen und um eine Ge⸗ 
ſetzverlage an die Standeverſammlung zur näberen Feſtſtellung 
der Stellung uud Berantwortlidies ber Miniſſer zu bite 
ten. Es wurde deſchloſſen, dieſe Eingabe aud der Stände 
verfammlung mitzutbeilen, um deren Mitwirkung zur Ber 
ſchleunigung einer Augelegenbeit zu veranlaffen, in welcher 
aud nadeliegenden Gränven Die Minifter felbft minder 
raſch vorzuſchreiten in dem Aau fein möchten. 

In ber gefrigen Zigung der Stinde begründete der 
Abg. Henkel einen ſelbſtſtändigen Antrag, betrefiend die 
fernere Tbeilnabme der deutſchöſterreichiſchen Abge— 
erdneten am der Nationalverfammiung zu Fraulfurl. Ee 
neböre dieſes Verbättniß, fagte er, wicht weniger, als bie 
neulich berathene dentibe Dberbauptefrage zur Cognition 
der Stinbeverfammlung; die Zeiten der politischen Gleich⸗ 
gilrigfeit and des Stumpffinns feien vorüber; die Natios 
nalverjammiung dürfe mıdt mehr Net haben, als Metter- 
nid und feine Gehilſen, Deutichland zum Berberben zu 
führen. Gegen verfebrtes Handeln müſſe man auftreten, ſo— 
wohl den Kürften, alo der Nationalverfammlung und jedem 
Einzelnen gegenüber, In Aranffurt made man aber verfebrtes 
Jena, und die Deſterreicher bandelten weder der Ehre, noch ibreim 
eigenen Interefle nemäf, wenn fie die Aräftigung Deutſch- 
ande zubindern ſuchten. Zolle man eiwa warten, bis Deftere 
veidı feine inneren Berbäftuiffe georbuer und ſich webrbaft 
gemacht babe, um uns jur Orduung unferer Berbäitnifie 
einen Windiichgräg zu ſchidenz oder follten wir anf die 
Nudtehr Merternich's warten? Dagegen müfe das ganze 
Volk ſich erheben. Nach längerer Dieruffion wurde beſchloſ 
sen, Deu Antrag in Erwägung zu zieben, und ibn bem 
Verfaflungsausichuf zu überweiſen. 

Schleswig, B. Jan. Dem Bernebmen nach bat der 
sur Einbringung von Borichlägen binſichnich des Fricdend 
edergefente Auoichun fich vorlaufig dahin geeinigt, zu be 
antragen, bah bie Landesverſammiung gegen bie Gonititui 
rung eines ſelbſtſandigen Herzogibums Schleswig protc 
dite, anf fräftige Nättung bringe und die Annabme bes 
Fredens von ihrer Genehmigung abbängig madır. (©. 

„. 7.) 

Sondersichen, 77, Jan, Alle Rirchipiele der „Boidding- 
barde” baben in biefen Tagen tbeils wre Steuern brzabit, 
tbeits haben die noch Meftirenden verſprochen, dies baldigſt 
zu tbunz überall in den nod kürzlich fo anfjätigen Dor 
term bercicht jent Nube uud Ordnung, und unjer Militär 
wird reiprcirt, In Ripen liegen über 30 Berwundere, 
andere find nad Zondern und Yoqumflofter transvertirt. 
Der Sauptanfübrer des Yanditurmo bei Bröns, Andreas 
Tbamten aus Haven, liegt daſelbſt auf Den Top verwundet, 
(Mordichl. Ita. 

Lilbe, 77, 


in Der Mititärangelegenbeit Inutet wörtih: „Die 





Ban. Die Abſtimmung der Burgerſchaft 


Bürgerfbaft genehmigt die von bem Scuate beantragten 
Beftimmungen in ber Vorausjegung, daß nah der Lage 
der Verhandlungen für jegt fein anderes Mittel übrig 
bleibt, den Anordnungen ded Neihstrieggminifteriums au 
genügen, ſpricht aber gegen den Senat den Wunjd aus: bafi, 
da bei dem hortbeftande fo außerordentlicher Mafregeln 
der Staat an finanziellen wie am perfönliden 
Kräften zu Grunde geben müßte, im all nicht 
vorber ein Reichewebrgeſetz erlaffen werde, im türzefter 
Reit und durch geeignete Unterbandiungen auf eine völlige 
Umgeftaltung unjerer Webrverfaffung zu dem Ziele Be- 
dacht genommen werden möge, baf nad Berſchmelzung 
unferer Streitfräfte mit denen der deutſchen Nachbarſtaaten 
ein Yanbwebripftem errichtet werde, durch weiches allein 
eine wirkliche Webrbaftigfeit der Bevölterung neben ben 
nothwendigen Erleigterungen für ben Staat wie für ben 
Einzelnen erreicht werden fan.” — Auf eine Interpella- 
tion des Dr. Vebn, daf jegt nah Publication ber Grund: 
rechte die Juden bei und nun aud in gewerblicher Din» 
fiht vollfommen freien Zutritt und bereitwillige Aufnahme 
ſowodl im bie faufmänniichen Gollegien wie in die Aemter 
Anden müßten, beftätigte der Senatscommiffarius, daß died 
allerbinge jegt der Fall wäre und durdaus fein Hinders 
nig zur Aufnabme eines Juden in der "Stadt beftände, 
welches nicht auch für einen Chriſſen Anwendung fin 


ben fönnte, 
Schwei 

Bern, 0. Jan. Der Regierungorath berätb ein dem 
großen Narbe vorzulegendes Geſen, wonach bie ſchwei⸗ 
zeriiche Bundesverfammlung das Auswanderungeweien als 
Nationalangelegenbeit zu erklären eingeladen werben jell. 
Ju diefem Zwede fol der Bund ein Gentralburcau 
für Auswanderer errichten und in Nordamerika Grund: 
eigentbum für eine ſchwetzeriſche Niederlaffung anfaufen. 
Vor der Hand foll der Kanten Bern 34000 Acres Land 
fanfen und für feine Angebörigen forgen. 

er „Schweizer Beob.” meldet, dal in Interladen bie 
Errichtung einer Spielbanf betrichen werde; an ber Spipe 
der Degünftiger des Unternehmens fiebe der befannte fr. 
Seiler, Negierungeftattbalter. 
$ vranftreid. 

K Paris, W. Jan. Die Indefferenz, welde die Nas 
tionalgarde bei den Vorgängen des gefteigen Tages 
bewies, rübrte rn daber, daß fie wohl wußte, ce 
würde zu nichts Vedentendem fommen. Der Warijer merkt 
es inftinftmäfig, wenn Gefahr vorbanden it oder wenn 
man ibm nur Furcht mahen will. Das Lepiere bat ſich in 
den verjloffenen elf Monaten jo oft ereignet, bafı ibm der 
Generalmarſch nicht mehr jehr rübrt; er weiß, daf man 
bob nur fernen Mutb oder feine Geſinnung auf bie Probe 
fielen will, und unterläßt es deßbalb, dem Trommelmirbel 
Gebör zu geben. An einen ernſtüchen Berfuch der „Neiben“, 
das wußte er wobl, war nicht zu benfen und bie Eonflicte 
des Miniferiums mit der Nationalverfammlung geben ibn 
im Grunde wenig an. Der Parifer Bürger in brm 
Jabte foviel gelitten, daf es ıbım endlich ganz gleichgiltig 
it, wer das Ruder der Regierung führt; feine ein, m 
lutionen zu madıen, if gänzlich geſchwunden, ba jeder neue 
derartige Berſuch die Geichäfte, auf deren endlihen Auf ⸗ 
ſchwung er fo ſehnlich bofft, nur noch —— märs 
de, ale ce ſchon der Fall ift; einen 18. Brumaire noch 
einmal aufzuführen, fällt ibm gar nit ein, da er nicht 
einzufeben vermag, daß dadurch Etwas erreicht würde, was 
bie lage des Landes im irgend einer Deziebung zu verbefr 
fern im Stande wäre. So fand fid denn, obſchön fait pwei 
Stunden bintereinander Generalmarſch geſchlagen wurde, 
bie — u nur ſehr fpärlih ein; mußte 
ja überdied, daß General Ehangarnier ber Dann 
il, der felbe Energie genug bat, um einer Emente fräftig 
u begegnen. Wie dezeichnend diefe Umfände yür die Ab» 
pannang und Theilnabmlofigkeit bes Pariferd, an ſich ge 
wiß eine feltene und bo zugleich fehr charalieriſtiſche Er⸗ 
ideinung, immerhin fein mögen, jo würbe man doch irren, 
wenn man glauben wollte, ẽs bätte dieſe Inpifferenz nur 
bem Willen der Regierung gegolten, und es würde ſich 
bieje ihr gegenüber in Thatkraft verwandeln. Dee Bürger 
will feine Darrifaden mebr; er will weder babinterfieben, 
nod gegen fie anfämpfen. 

Zu der friedlichen Young, welche bie in der Nationals 
verfammlung aufgeworfene Frage fand, trug am meiften 
Cavaignac's Auftreten bei. Die edle Haltung, mit wel» 
ber er alle die Verdãchtigungen, ald babe er in ber Mabl 
des 10. Dee. eine perfönlihe Niederlage geſehen, zurüd» 
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wies, bad Verföhnliche feiner Worte führten jene Entfeis 
bung berbei, die alein im Stande it, das Laud zu ret« 
ten, wenn, wie ein biefiges Blatt bemerft, das Land über 
baupt nod in der Lage ıf, gerettet zu werden. Durd bie 
Berwerfung des Greoy’ihen Antrags bat übrigens die 
Nationatverjammiung ſich noch keineswegs für die Rateau- 
Ihe Propoſition, alje für bie baldige Auflöfung, entſchie⸗ 
den. Es ift vielmehr wahrſcheinlich, daß dieſe zurüdgemie 
fen und irgend ein anderes Amendement, durch weldes 
nad beiden Seiten bin Goncefionen gemacht werben, anr 
enommen wird. Ob das Minifterium trop jeined gefirigen 

ieges fih noch lange wird halten fünnen, iR wohl ey 
zweifeln; es war ein Eieg wie ber bes Pprrbud, von 
we dieſer fagte: noch einen ſolchen und ich bin ver 
oren! 

Dir hr ge der Mobilgarde und das von ihr 
ern omplott, weldes nur am dem energiſchen Gin 
reiten ſcheiterte, begreift 808 wenn man auf die 
Geſchichte dieſes Korps einen Blick jurüdwirft. Die Mor 
bifgarde wurde befanntlich im Juni ale Schugwebr gegen 
die Infurgenten * Die Siege, welche fie über die · 
felben erfodht, umd die Dienfte, die fie der Dauptfiabt und 
bem — bande damald erwies, batten jur Folge, daß 
man ibr eine beffere Stellung, ald dem Deere einräumte, 
fie dadurch aber gewiſſermaßen bemoralifirte. Bebenft man 
nun, aus welchen Beſtandtheilen fie gebildet wurde — e# 
waren die Gamins von Paris, die man im Die Mobilgarde 
einreibte, um fo dem Aufftand keine fräftigfte Stüge zu neb« 
imen und ibn mit der eigenen Waffe zu ſchlagen — wie fie dann 
durch den Danf der Bourgoifie und die ıbr von Cavaignac 
gewordene Auszeihnung, les enfnnts gutes du genernl 
Garaignac nannte man fie, verwöhnt wurde, fo wirb 
man es natürlich finden, dab fie nicht fo ohne Weiteres 
rubig bleiben mochte, als ihr Die Regierung ibre Vorrechte 
zu nehmen die Abficht fund gab. Und doch mußte die Re— 
gierung fo handeln, weil die Armee mit neidiſchen Bliden 
auf die ungerechte Bevorzugung jener Janitiharen der Ne 
volution fab und dadurch leicht ſelbſt ſchwierig werben 
fonnte. War fo von zwei Uebeln das Meinere zu wählen, 
fo mußte man natürlid der Mobilgarde ihre Prärogative 
— Daber jene Conflicte. 

6 bleibt noch übrig, von einem Incident ber leuten 
Tage Erwähnung zu wun. Es iſt dies ein Duell, welches 
zwiſchen bem befannien Element Thoma, einem Mit 
gliede der äußerflen Linken ber Nationalverfammlung, und 
dem Redacteur des „Gorfaire*, Eotflogen, Hattfand. Der 
le erbielt eine bedeutende Stihmunde, ijt aber bereite 


außer Lebensgefahr. 
arſchall Bugeaud ift zur Alpenarmer abgegangen. 
Dänemark. 

Die „Berl. Zig.“ bringt eine offieiöfe Erwide— 
rung der daniſchen Regierung auf das Manifeit des beut: 
ſchen Neihöminifteriumsd, in welder alle dort erbobenen 
Beichwerbepunfte zu widerlegen verſucht werden unb im 
der es am Schluffe beifit: Trog ber bei jeder Gelegen⸗ 
beit bewiefenen Berföhnlichfeit und Machgiebigfeit ift 
Dänemark nur neuen Borwänden und Auejlddten, neuen 

orberungen, neuen Uebergriffen begegnet; Dänemarf bat 

ets redlich mach einer frieblihen Audgleihung geſtrebt, 
und es if fiher zu boffen, daß man in biejen Beitrebungen 
fortfahren und, foweit es noch vu A beitragen werde, 
den Waffenſtillſtand und bie fpäteren Vereinbarungen auf 
recht zu erbalten. 


Wien, 29, Jan. Split. Metall, 84%, — Apdı. 68. — 
apet. —. — 2/pE. 45'/, — Banfarrien 1125. — 500 fl. 
Loote 155. — 250fl. Boote 90, — Rorpbahnactien 101. 
— Bloganiper 97%, — Walländer 65'/,. 

Die Dörte nicht ſeht belebt, aber ſeſt in Aemns umm Eiſenbahn -⸗ 
artien. Beriei mehr angebosen wie auch Bol» uam Silber. 

Karlörube, 1. debr. Sehsjehnte Geriemuiefung der groß. 
bad, 50 fl. Looſe (6 @eriem) als 227. 241. 317 450,583 685. 

eransworilier Medatteur: Dr. DB. Walten. 
tel Roos Rr. 124 dat am 31, Januar die Wafen im einem 





[234] Vefanntmachune. 
Die fälligen —— von Orczyſchen Jins Coupons 
und verleoſſen Obligationen werden erhaltener Mindeilung 


zufolge jept in Wien auebezabit und fünnen auf Verlangen 

auch an meiner Caſſa courdmäfig Trug werben, 
Franffurt a. M, den 26. Yan. 1849, 

Philipp Micolans Schmidt. 
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Der -Ahennementspseks der, Krankiarier Dbrrpoflamts: Zeitung berät 
shertelzährlia: 1) In ac Beirhdeylet von Aranifurt 0.2: 30 fr, — 2) in 
dem u ms Württemberg, ‚ben, Heheayollern' idw Mirftenthütern 
ur ben Kanon Shaffbauien 8.2.45. — 3) in impfen L2.35 Fe 
und) im den übrigen Zanderu bet Jörſttig Thurn wur Z arid'iäen Ver⸗ 
wallungöbeginte f. 2. 30.4. — Alle Deltimier bes Inı und Auslanbıs mehmen 
Befbellungen son; für Aranfreid, England, Epanlen, Bortugal mb 
bie-überfrelihen Binder: S. Ae Mierambre in Birahbure, Brand 
jafie Mr 28..und Darfehte In Maxis, run Natreritamede Nazareth Nr. #4. 
Du Inferaigrbühren betragen - für die Beide (ti, reise) mit Vencſar cu eder 


den 3. Februar 1849, 


Infernie für bie Oderptäunss-Zeitung beilche man an tie Metaltton 
Dielen Jeltung zu ateefliren., Bür Aranteei, Basland, Granten, 
Boringal. mb vie, überfecifhen Bänder mim Imjeraie an: 
GM. Alsranbre in Sirapburg, Brantgaife Nr. 28, und in Baris, 
rue Natre-Damn de Nazareth Nr. 2; i& Genf lanb: 1) Dr. Ham 
mrefämidi in Wien, Banbiitaße Ur. 386; 2) ras Wemptehr der 
Vrriagsbsiihantinng von 2. Baoylın Gemp. ta Berlin, neme Ari 
— Rr. (78a. 8) Hole ar G. Flerer im Leipzig; 
4) Ksrrpofferrtär Herrfelet in Hamberg; 5) Überpoikjerrisas 
Du Roy in Bremen. 
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über bir Ge, Bnrrfie Öfterrrihiiher Studenten an 
die Mererichifgen Mbgeoronelenin Arantfarn: Ansbach Geuerat · 


— Vergt 


itena enbeit). 

green om Bahlen). ' P 

Hranfreic. Waris (Die Nerlamation an den lidenten. Ber 
baftumgen. olin’s auf 


eg Der Antrag 
Berfepumg des Minifteriums in Ynllasehanb verworfen), 
e - Maprid (Die Wi⸗eſertriſſa voräber. © in 
eireff der Mifratenausdebunn. Unneblihe Nederlage Kabrera’s). 
Großbritannien. London (Die engitihen Blätter Über nie beut- 
ſche Dberhaupisirage). 
a fo 


Bortenserichte 


Deutſchland. 


w Fraukfurt, 2. Febr. Alſo doch! Endlich ſagt uns 
der Fuhrer der Linken, Herr Bogt, ſelbſt, „anf die Ne 
ierungeform fomme es nicht an;“ im ber gefirigen Sipung 
Ks er ed ofen mus, „Frankreich fei eigentlich ieine 
rechte Republil,” Das iſt es aber grade, was wir feit bald 
einem Jabre bebaupten: die Negieruugöferm macht co 
nicht aus, von ibr hängt bie Freibeit nidt ab, und man 
fan unter einer monardijhen Regierungsform vielleicht 
viel freier eben, ald unter cimer. zepublikaniichen;. ja_wir 
fagen es grade zu: weil bie monarchiſche Negierui rın 
eine ftärfere if, umb nicht, wie bie Mepubliß jegt in Aranfı 
reich, fortwährend um ibr Dafein beforgt fin mug, fann 
fie mehr Freiheit gewähren, Die franzejiihe Republil 
fönnte, bas jieht jeder, der bie Juftände jenfeits des Rheins 
aufmerffam verfolgt, mit den deutihen Gruudrechten 
nicht beſſehen. Das monarchiſch regierte deutſche Bolf ift 
freier, ale das republifanifeb regierte franzoſtſche 

Aufer dem oben erwähnten Zugeftäindniffe bes Herrn 
Boat war und aber auch mod ein anderes merkwürdig. 
Während nämlich früber die Mehrheit ber franz ſiſchen 
Ratio nalverſammlung, fie, bie Fey gl in al’ feinen 
energiſchen Handlungen unterfiügte und ben Belagerunge | 
zuftand vier Monate aufreht erhielt, von unferer Linfen | 
verlengnet ward und meil fie nicht ſich der Herrſchaft bes 
rohen und rotben Haufens beugte, nicht ale Ausdruck bes 

zoͤſiſchen Volfwillens gelten durfte, trifft nan umge 
ort den ig Auedruck des Bollswillens derſelbe lin« 
wille unferer Linktn. Schon nenlih tadelte ein Mitglied 
diefer Seite des Haufes die kaum geſchehene Wahl des 
von dem Belfe Friſcherwahlten, ded Präfidenten; und eben ⸗ 
fo tadelte geftern Herr Bogt den friſchgewählren Dinifter 
biefes iönewäßlten. Präß enten. Die jranzöfijhe Natios 
nalver lung it erben, wie männiglih befanns, wicht 
mehr der wahre Ausdruck des Boltewillens, dieſer iſt jeit 
April v. J. ein anderer geworben, und darum auch firäubt 
fi die Berſammlung gegen ihre Auflöfung, weil fie wohl 
weit, das Bolf würde ihre eit nicht wieder jenden. 
Dpiton ſoll, mad Herrn Vogt, rin verfappter Monarchiſt 
fein. Wir glauben, je er bie. Republif in Fraulreich 
befiebt,: je mebr verfappte Monardiften wird es in jenem 
Lande geben; aber jo wenig Herr Bogt ben Bräjienten 
und feinen Minifter gelten läßt, jo wenig würbe er eben 
den Ausdruf des Boltswillens gelten laſſen, der entweder 
verfappt ober nit vertappt fic g Mionardiemus ber 
tennte, und wir ſehen fomit die Gomjrquenz unjerer Rer 
publifaner bereits da angefommen, baf je ben Velfswillen 
reipertiren, jo weit er ihmen gefällt unb weiter 
nicht. Mi andern Worten, wir (eben, daß auch bie Linke 
iſchen einem vermwünftigen und einem unvermünftigen 
Boitswillen unterſcheidei. Sobald man-aber eine Kritil des 
Bollswillens übt, fo erfennt man über demfelben noch et» 
was Höberes an, und daß unfere inte zu dieſer Unter» 
ſcheidung, zu folder Kuitif endlich ng beweiſt 
und 3 k wenn au nicht an ber Geſchichte der alten 
Welt, wie dere v. Binde ihr gehieen jo —28 nad 
gewieſen, doch au der neuefien etwas gelernt bat. 

Wenn aber der Bolfswille, nach dem eigenen Geſtänd⸗ 
niffe unferer Linten, zeitweife ein unvernäuftiger fein fann, 
und wenn gleichwohl, nad den neu gu errichtenden Staats 

ormen, pe dem Ausdruct dieſes Bollswillens bie gen e 
ft des Baterlaudes berubt, welch! größere Au) habe 
ibt #8 dann für dem patriotifchen Staatsmann, als bie, 
die Staatseinrihtungen in ber Weiſe zu treffen, dag mög« 
hf mur der vernünftige, micht aber ber unvernünftige 
Boilowille zu Einfluß und Geltung fomme. Und durch wel 





sen Theil ver Berfaffung if dies zu erreichen, oder mes 
\ 18 Reihswapfge: 
Auf ibm beruben bie Dee beuiſchen Parlamente, 
auf ihm die game ufunft ded Vaterfandes. Diefes Neid» 
mablaeich fol, wie wir hören, in der nädfien Wehe jur 
Berhandlung fommen. Auf dieje große = fan man 
fh demnach nicht — genug vorbrreiten. Sie wird ent⸗ 
Kgeiven, eb wir’ unfer —8 auf den Flugſaud ber 
ffenttihen „Stimmung“ bauen, den der Wind bald bier 
u einer Düne anbäuft, bald vorhin über die Fläche ver» 
Iadt. "oder ob wir dafür einen fefteren Grund und Boden 
uben. Wie 8 mit ben fogenannten Spmpatpien bes 

oltes beſtellt iſt, hat neulih ſchen Hr. ermann an 
den Beiſpieltn yon Lamartine, Caraignae und Louis Na: 
oleon nadgewieſenz er hätte auch auf Preußen deuten 
önuen, Weiche Eympatbien fat bie Berliner Verſammlung 
Anfangs November! Nah drei Tagen ge in's Ge⸗ 
gentheit umgewandelt! Im December hätten Neuwahlen, 
niit Ausübung des allgemeinen Wablrechts, ſaſt alle Der 
mofraten ausgefchloffen; bis zum 22. Januar war die Stime 
mung ſchon wieder eine entgegengejtgte. Wie bald auch 
dieſe wieberum umfchlägt, wer fanıt das wilien? Und wir 
begreifen diejenige, wenn wir ihmen auch nicht Recht geben, 
die aus all diefem Wechſel der Spmparhien und Stimmuns 
gen nur eine Beratung roapten für das, was man fept 
frentlide Meinung nennt, eje Beräcter ſind eben in 
bemjelben Fehler befangen, aud dem unjere Linke fo eben 
beraue zulommen befivebt ıft: fie unterſcheidet nicht. 
Will man aber unterfchelnen 'peifhen vernünftiger und ums 
verninftiger Öffentlicher Dieinung oder Stimmung, zwiſchen 
vernänftigem unb umpernünftigem Velfswillen, ſo erübrigt 
ag man zwifcben den Perfonen unter 

cide. 

a dieſe Unterfheidung aber eine, Notbwenbigkeir, um 
der Derrihäft der Unveritnft vorzabengen, fo it auch das 
allgemein unterfgeitungsioje Stimme und Wahlrecht zu 
Mi Sl weil dies feinen Unterſchied zuläßt wilden dem 
vernünftigen und unvernänftigen Wähler, man müßte denn 
annehmen wollen, alle virjenigen, welde das 21. oder 25. 
Jabr erreicht, haben damn zugleid) ein vernünftiges Urthell 
in Dingen des Shaates erlangt, — Wie aber, jo fragt 
man, it es möglich, Die Vernünftigen durch die Kernen 
eines Geſches zu ermittelu? Allerdings, in foldem Wort 
lante rg Aber wofür ift denn die Geſchichte vorhau⸗ 
den? An den Erfolgen wenigſtens kann man jeben, welche 
Voͤller vernünftig gehaudelt, und die Gefege dieſer Bölfer 
nepine man fi aldbaın zum Muſter. Da finden wir denn, 
daß fein Voll, deſſen Staat Bedeutung und Beſtand hatte, 
allgemeines Wapfrecht zum Geſetz erhob. "Die alten repu» 
blikauiſchen Nömer ſowohl, wie bie modernen Norbameri- 
faner, die erfahrenen Engländer, wie bie Hungen Belgier, 
fie alle babeu dad Wahlrecht an die Steuer, an den Beſtz 
gefnüptt. Hat ein Staat eine vernänftige Verfaffung, je 
va anzunehinen, daß alle Bernünftigen ke erhalten wiſſen 
wollen. Die Befigenden aber find cs, bie ein Intereffe al 
der Erhaltung des Deftehenben haben. Das Erhalten des 
Bernünftigen ift aber ſeibſt vernünftig, und daber muß ein 
fogenanntes confervanives Wahlgefeg der Mafe nach die 
Erbalter des Vernünftigen, jomit die Vermünftigen treffen. 

aben aber Belgier, Engländer und Nerbamerianer einen 

enfus eingejührt (und zwar einen ziemlich hoben) und 
finden ſich wohl dabei, fo gebörte ein Häglicher Eigendänfel 
Dazu, wollten wir Deutſche uns einbilden, gerade wir wür« 
ben bes Ceuſus entbehren Fönnen, weil wir die vortreff⸗ 
lien und vernänftigen Deutſchen find, Ed wird an befti: 
gen Reden, an Vorwürfen und Schmäbungen wicht fehlen, 
aber cd gilt, die Zufuuft des Baterlaudes zu retten, und 
von unferen Vertretern im der Paulskirhe erwarten wir, 
fie bios gen achten und daß fie bedenken: Die 

u gRe Wohe entfheidet über bie Zufumft des 
Balerlandes, 


*EFrankfurt, 1. Febr. Nachdem Preußen ſich über 
jeine Stellung, die es —— bed dieſigen Berfaſſungs- 
werles en enft, andgeiprodıen bat, wird ed 
an ber Zeit ſein, ſich über die leitenden Gedauken zu 
äußern, die von den verfhiebenen Derbeiligten feitgebalten 
werden bürften. Indem wir dieſes gun, maßen wir es 
uns nicht an, irgend einer deutſchen Regierung als Organ 
ir bienen, vielmehr machen wir von unjerer eigenen Com⸗ 

inafiousgabe Gebrauch, um wo möglich den ridtigen Weg 
aus dem Yabyrinibe von BWünfhen, Hoffnungen, Forde— 
zungen und Erwartungen zu inden,, in das Deutſchlaud 
durch bie Märzrevolution geratben iR. Dad was fept ges 
ſchaffen werben fol, iſt wefenslich ein Wert der Bermitt- 
lung, bem feine Grenze in bem Nothwendigen nnd Umab: 
mweisbaren gezogen ift, und das fi daher auch nicht in 
das —— verlieren faun. Wenn wir dabei nuch⸗ 
tern, Falt und profaifh erjheinen follten, werden wir der 
Wahrheit um jo näher fein. Judeſſen wird aud fo noch 
genug des Erfreulihen übrig bleiben, daß fih der wahre 


Baterlandsfrennd daran erwärmen fanıt. Als ausgemacht 
nehmen wir an, daß, wir bie gieabiihe Regierung ſich 
ausdtudt, der Bundesſtaat im Bunde auf ber Brundlage 
des piefigen Verfoffungsentwurfed zu Stande fommen 
j wird. Gbenjo ift es uns nicht zweifelhaft, daß das Obere 
haupt dieſes engeren Bunbesftanis nicht ben Titel Kaiſer 
von Deuiſchland führen wird, weil derjenige Fürſt, der 
damit bedacht werden je, ſich ans. böhern poliuſchen 
Grunden zum voraus ... ausgeſprochen hat; gleich⸗ 
wohl find wir ber feſten eberjeugung, daß derſelbe Furſt 
fih die Peitung_ded engeren Bundeovcreind unter irgend 
einem andern Titel u entziehen Taflen wird. — Die 
Intereffen und Bedurfulſſe des preußiſchen Staates, als 
des weitaus maͤchtigſten Im engeren Verein, machen dies 
"zur unpedingten Norhwenbigfeit. Da aber der preufiſche 
Staat nicht ſtirbt, fo ergibt ſich daraus von ſelbſt daß 
das Dhberhaupt des engeren Vereins eim erblides jein 
muß. — Der Konig von Preußen wird jedoch, geiren 
feiner vermittelnden Rolle, Die Rechte des Dberbaupts 
nicht unbeſchraͤnkt ansäben, ſondern eine Theilnapme daran 
den bebeutenditen unter feinen Mitverbändeten ugeichen 
wollen. Hieraus * ſich die Bildung eines Reicheraibe, 
befiebend aus ben Bepollmächtigten eiwa der Föniglihen 
Höfe, welche nad einem aufzuftelenden Majoritätsprincip 
an De Ausübung der wefentlichften Hobeiterechte, wie bie 
über Krieg und Frirden, Abſchllezung von Staatsverirägen 
einen —F zu beſtimmenden Aniheil haben würden. Dar 
durch erſt wird ber eugere Verein ben Gbarafter. eines 
Bundesſtaates erhalten und fih von dem Einbeitöftaat une 
terſcheiden. Unter dieſer Boraudjezung wird man ſich über 
das Staaten: und Bollshaus wohl verfiändigen fönnen, 
weil aledann die Theilung der Gewallen in dem conflitu« 
tionellen Bundeöftaate bio in bie Spige durchgeführt if. 
Die Notionalverfanmlung wird ibrerjeit6 das Sanpiger 
wicht auf bas Vollshaus, und mebjt diefem auf das Etaa- 
tenbans legen, weil in deren Behand und ungeichmälertem 
Wirküngsfreis die Zukunft Deutſchlands enthalten if. Der 
weitere Berein des deutſchen Bundes bat aber gleichfalls 
jeine norbwenbigen Bedingungen, Unter biejen Hehe oben 
an, daß dem Kaifer ‚von Defierreid Die erfie Stelle in 
Deutſchland und eine politische Einwirkung auch auf ben 
engeren Bundeoverein verbleibe. Ohne bap hierfür Sicher⸗ 
beit geleijter ift, wird Deferreich nicht in ein neues Bun« 
desverhaltuiß eintreten wollen. Demnach wird an die Spige 
vs weiteren Vereins ein Inſtilut treten müffen,. das bem 
oben bezeichneten Reicherath des engeren Bereins nadges 
bildet in und in bem Defterreidh den Berk führt. Zu den 
Bevollmãchtigten der a de engeren Bereins würden 
baper Bevollmãchtigte der Mitglieder des weiteren Bereind 
Fe were müffen, welde deu oberen an zu Ents 
erdung ber Fälle des Kriegs und Friedens der deutſchen 
ejamummadt, und zu Genehmigung ber einzugebenden Vers 
träge zu bilden pätten, Das Stimmenverbältmf würde jo abger 
wogen werden müffen, daß dem eugeren und beim weiteren Bere 
ein aunäbernd gleichviel Stimmen zulimen. Ju dem weiteren 
Verein sechnen wir die Niederlande für Limburg und Dä⸗ 
nemart, falle cd bewogen werden könnte, für Ecleswi 
demjelben beizutreten, worin vielleicht Das einfachfie Diuel 
zu Aus ne der Differenz wegen Holſtein läge. Der 
oberfie Reichsrath würde aber aud noch die Murgabe har 
ben, die Berbindang zwiſchen beiden Vereinen mittelft 
Ausgleihung der materiellen Jutereſſen ſteis enger zu zie⸗ 
ben, und cs würden baber bemjelben Aueſchüſſe des engern 
und weiteren Bereins beigegeben werben fönuen, um bie 
babin gehörigen Gegenſtaͤnde gehörig vorzubereiten und 
unter atifionlionsporbehalt zum Abflug zu bringen, 
Das Geſandtſchaſftsrecht würde von dem engeren Verein 
für dieſen auezuüben jein. Der weitere Verein würde frie 
ner Händigen ee bedürfen und es würden in 
vorkommenden Fällen die ‚öfterreigijchen Geſandten mit 
der Vertretung der dentihen Gejanmtmact im Berein mit 
den Geſandten bes engeren Vereins beauftragt werben 
fönnen. Ein diplomatiſches Gomite bes weiteren Bereind, 
das aus ben Mitgliedern des oberſten Neiherambe entnoms 
men werben fünnte, würde binreicdhen, um bie laufenden 
Geſchäfte diejes Vereins zu bejergen. Um nicht mißver ⸗ 
fanden zu werben, bemerken wir dabei, daß wir die polis 
iiſche Wirkiamfeit_ des weiteren Vereines in der Ausdeh⸗ 
nung nehmen, wie fie dem alten deutſchen Bunde zufam. 
Dieje Wirlſamleit würde baber Die Ausnahme und bie bes 
engeren Vereins die Regel bilden. Wir unterlaflen es für 
beute, unjere Ideen weiter auszuführen, weil wir nur 
Stoff zum Rachdenlen geben, mit aber ben Propheten 
fpielen möchten. j 
D Frantfurt, 1. Febr. Die zu Kopenhagen erſcheinende 
„Berling’ige Zeitung”, von welcher voraudgejegt wird, 
daß fie ibre Gingebungen von ber daͤniſchen Regierung 
empfange, eutbält in ıbrer Nummer vom 28. v. M. ci 
nen Artifel über das fogenannte „Manifeh”" bed Neiche 


minifterinmd vom 29. Det. v. J. Dieſer Artifet- in Dee 


i fo Fiufallig und unreblih, und werfehft 
ea fo jehr gegen bie gute Sitte, daß 
dem fefer wohl fein auberer Eiudrud bleiben fann, als 
daf man hoffentlich mit jener Boransfegung der dãniſchen 
Regierung Unredt thue. _ 

KC fFrentfurt, 2. febr. NRachdem ber Berfaliungd 
Ausibuß in ber gei * Abendfisung bie früher ſchon 
vorbereitele Berarpung über ben Artifel Reichegericht“ zur 
zweiten Leſung beenbigt hatte, warf Ad bie ragt auf, ob 
mit der zweiten ag | ber weiteren Theile ber erfaffung 
ortgefabren, ober erſt bie etwaigen Erflärungen ber 

esterungen abgemartet werben fellten, zu welchen bie 
felben durd das preuhifche Eirenlarjchreiben und durch dem 
Stand ber Dinge aufgefordert find. Die Mehrheit bes Aut- 
ſchuſſes erflärte Ab für ng \ ber Beratbungen, weil 
jedes Berſchieben dem von ber Hationalverfammlang er⸗ 
baltenen Auftrag widerſprechen wirde und von den nad- 
tbeiligiten Folgen fein fonnte, Zugleich war man aber darin 
einverfamden, daß ber rer nn ſelbſt nah Beendigung 
feiner Arbeit, vor deren Borlage an die Nationalverfamme- 
lung, wie er fih auch fchon früher im feinen Bericht über 
ben Antrag des Abg. Arndis ausgeſprochen, — jede Mit: 
tbeilang, und ſolglich vorzugsweife Die Bebenken ber eingel- 
nen Regierungen, auch nachträglich noch würbigen werde. 
Es wird nun die Aufgabe der Bevollmächtigten der deut 
ſchen Staaten bei der Wentralgewalt fein, mit allem Eifer 
baranf binzumirfen, daß fir jebald wie möglib in ben 
Beſitz ber erſorderlichen Inttrurtionen gelangen, damit ihre 
Bemerkungen noch zur reiten Zeit an ben Aueéſchuß 
gelangen. 

Wien, W. Yan. Hier iſt e6 fehr ſtill: in ber Politik, 
im Borſen⸗ und Danbelsverfehr und in den Kafhingsfreus 
ben, und ohne bie zeitweilig aus bem roiben Hauſe fallen« 
ben Schüffe, die man allgemein mutroilligen Junferu bei⸗ 
mißt, würbe man gar nichte hören. — Die Berichte aus 
ben Zeanlunen lauten faft durchgebenbd trübe und jeib 
ben jo raſch auf einanber folgenden Siegesbulletins fehle 
es nicht am nachhinlenden Boten, So heikt es im neneflen, 
allerdings nicht zu verbargenden Privatbriefen aus Peſt 
vom %. Januar: Die Rebellen follen unter Anführung 
des Perczel Die 8, f. Armee aus Szoluek berausgedrängt 
und 14 Kanonen ihr abgenommen baben. Hrute find nad 
jener Gegend 5 Barterien und viel Militär aufgebrochen. 
Man war nit obne Beforgnif, =; ih das Sriegsges 
tümmel wieder in bie unmiltelbare Näbe von Peſt zieben 
und cd ſelbſt zu einem Bombardement biefer Stadt fonmen 
| Aus Prag wird wiederboft gemeldet, dab 
das Miniſterium Die Abficht babe, die Siomansfa lipa und 
ben deutſchen Berein aufzulsſen; man wolle Kanonen auf 
dem Vorenzberg aufpflanzen und Militärverflärfungen fens 
den. Man will in des ungariſchen Minißers MWeszaros 
aufgefangenen Briefen die czechiſche Partei compremittirt 
——8 baben. — In dem Teſchner Kreiſe ſollen Uns 
raben im Geiſte der Ultras Tinfen ausgebrochen fein. — 
Hinſichtlich Jialiens gefteben ſelbſt die minifterielen Dre 
gane bad Borhandenjein einer üblen Stimmung zu und 
Die — — der italieniſchen Gengregatios 
nen gibt, Davon beiten Deweid ab. An dem italieni» 
ſchen Gongreffe zu Brüffel war bisber fein öfterreihifher 
Bevollmãchtigter erſchienen ; ber Berfebr zwifchen ber Lom⸗ 
bardei und Fiment war auf bus Aeußerſte beſchraͤnkt. — 
Ans rag liefen mannigfabe Klagen über vormärzliches 
Treiben der Vehörben ein, feitdem fie das Voll zu fürd- 
ten aufgehört. Die geheime Polizei war wieder aufgeblüht 
und ihrer Auſſicht unterftanden inabejondere die Hörer ber 
Technik. Der Klerus, ber das Land fo Tange niedergehal⸗ 
ten, fucht allmätig feinen Einfluß wieder zu gewinnen, zus 
naͤchſ in Beranftaltung von EiQulichrer.&orferengen und 
Hegereien gegen bie Yuben. — Leopoldſtadt in Un— 
e fell, wie mit @ewißibeit verfigert wird, von unferen 

rappen erflürmt worden fein. — Dier find die fümmi- 
lien Minifter anwefend, Bad ausgenommen, ber 
in Olmutz erkraukt if. — Yus Pe vernimmt man, daß 
ber Belagerangsynftanb bafelbit in weit milderer Weiſe, 
ald Birr ausgeübt wird. Die ungarischen Banfnoten gins 
gen mit 4 bad 5 Progent Verluſt gegen öfterreihiiche ab. 

* Berlin, 31. Jan. Geitern Bormittag bielt ber durch 
das Minifteriam einberafene Congreß ber Handwer- 
fer und Kaufleute noch eine SchIußfigung,in wel: 
her ben Deputirten jeitens bes Hanbelöminifterd eröffnet 
wurde, daß das Miniflerium auf Die von bem Congreß 
es Beſchluſſe er ru und biefelben mit aur geringen 

obificationen fo ſchleunig wie möglich dur die Geſetz⸗ 
fanmlung publiciren werde. Nachdem der Handelsminiſſer 
bir Deputirten noch darauf aufmerfjam gemacht hatte, weldhe 
Rachgitbigkeit die Regierung in diefen Angelegenhriten bes 
weife, wie fie jogar geneigt fei, bie von bem Gongreß br» 
antragten Gewerbegerichte, bie ſich zu den übrigen 
Staateeinrichtungen dur chaus abnorm verbielten, einzuführen, 
und wie bie Drputirten namentlich aus entfernten Yandes- 
tbeilen ſchleunigſt bierüber im ihre Heimat berichten möch⸗ 
ten, wurde demſelben noch eine Abreife überreicht. 
biejer werben, nachdem dem Minifer ber Dank der Abge⸗ 
erbeten ausgefprochen, folgende an bie Kammern zu 
machtuden Borlagen geforbert: „1) eine allgemeine Ge: 
werbeordnung mit dem Grundſatze des zur Pflicht er» 
bobenen Beitritt zu bew Innungen für ben Dandwerfer. 
Pildung von Gewerbekammern. 2) Einrichtung von zwed 
mähig erganifisten Borſchußbanken, aus welden bie 
Innungen gegen fofibariihe Berbürgung Borſchüſſe erbaf- 
ten fönnen. 3) Einrichtung gewerblicher A 
(Ach): Shulen mit 2* en Unterricht. 
4) enBung ber WilitärsWerffätten und Ueber⸗ 
tragung ber Militär-Dandwerfdarbriten an die betreffenden 
Innungen. 5) Umänderung des Princips, bie Arbeiten des 
Staats in ben Strafe und jonftigen Anftalten mit den Are 
beiten des freien Dandwerfers coneurriren zu laſſen. 6) Ein: 
füufe und Behellungen von Waaren feitene des Siaates 
bei den betreffenden Bewerbtreibenden direet zu machen 
web fh nicht ber Zwijhenbänbler zu bedienen. 7) Die 
Submffon bei Staats» und Gomunal-Arbeiten nicht fer» 
ner zu geilniten. 8) Förderung der inländiichen Shah 


durch paffende Schuttzolle 9) Aufhebung ber bisher zum 
Nachtheil der ——— — —— een an 
ber Seebqublung. 10) Diele fomohl als die Eonfularagenten 
anzuwelfen, ttheilungen über bie beiten rn 
inländijer Jubuftrieerzeugmifle zu geben. 11) Colonis 
fation im Innern, um baburd den arbeittofen, bei Privaten 
nicht Dei@äftigung findenden Arbeitern einen Unterhalt zu 
genipen ebenio ben Sträflingen. 12) Eolonifation nad 

ußen durch ben Staat, um dadurch Maffen und andere 
Dberfüffig gewordenen Kräfte anberweitig zu verwerthen und 
bie Produrtion mit ber Conſumtion audjugleihen. 13) Den 
Hauſirbaudel aufzubeben. 13) Umſchaffung des Armen 
meins. 15) Einführung einer gerechten, nach ber wirt 
lichen Teißungsfähigfeit ber Einzelnen zu berehnenben 

—— — Der Handbeleminiſer, ehne vorläufig 
näber auf ben Inhalt bee Adreſſe einzugeben, eröffnete den 
Drputirten, dag er ihnen eine Audienz bei Er. Majeftät 
dem Könige ausgewirft und daß fie ſich daher fofort in ſei ⸗ 
ner Begleitung nah dem fonigl. Schloſſe begeben möchten. 
Einige Winte, melde ber Finifer ben Deputirten über 
ihr Er. Maj. dem Hönig gegenüber zu beobudtenbes Der 
nehmen zu machen erlaubte, wurben unbeachtet elaffen und 
gingen bie Drputirten fo ſchlicht, wie fie beratben batten, 
zum Schloß. Pier wurden fie alle einzeln Sr. Maj. durch 
den Haudeisminiſter und durch Orn. Schüpenborf aus Kdin, 
Präfdeuten der Privatconferenzen der Danbwerfer, verger 
felt und richteie Se. Majeflät am jeven ber Drputizten 
in Fragen meif in Berreff der induſtriellen und ges 

rblichen Zuflände ihrer Heimath. Dem Drputirten aus 
deg fagten Se. Majeſtat, daß, wenn Alles rubig bliche, 
bie Bbahn Ser mit einem bedeutenden Aufwand 
von Mitteln in Angriff genommen und mit bem Ban von 
Chauſſeen und Bicinalwegen vorgelchritten werben folle. Den 
Deputirten and Minben ae ber Hönig: „Bei Ihnen zu 
Haus da ficht ed gewiß noch am beten mit Dem Handınerker ?* 
Der Drputirte nam biervon Gelegenheit, Sr. Majeftät 
auf ben traurigen Jufland der Kabrifarbeiter und Bergleute 
in Weſſphalen binzuweiſen. Der König warnte noch im 
Allgenteinen davor, daß bie Hanbwerfer unter der fo: 
ciatıom nicht dad verfieben möcten, wad man in Parid 
darunter verfiebe, und entlieh hierauf bie Deputirten, — 
Dan erwartet Die Publication des bie Gewerbefreipeit ber 
ſchraͤnlenden, zugleich die Bildung von a ®e: 
werbegerigten und cinem Gewerberath beflimmen- 
ben Beteges [hen in den naͤchſten Tagen und haben falt 
alle Deputirte Berlin verlaffen, um jo ſchleunig wie mög« 
lich in ihrer Heimat die Bildung der Innungen zu bes 
werffielligen. 

CC Berlin, H. Jan. Heute Hand der bekaunte finden 
müller nad ungefähr sweimonatliher Haft vor Bericht, 
angeflagt ber Tpeilnabme am Aufruhr bei Gelegenbeit 
tes Zeughaueſturmes unb ber gewaltfamen Entfernung ber 
Gitter aus den Schlofportalen am 14. Juni v. J. &6 
waren d Belaftunge und 2 Entlaftungszrugen erfchienen, 
Für den Staatsanwalt fungirte Blum, den Bertbeibiger 
madıte ber Aboocat Volkmar. Nur die Ausfage des einen 
ber Belaftungsjeugen, der gehört haben wollte, wie Mul⸗ 
ter fügte, das Einpängen ber Schloßgitter jei eine Unger 
rechtigkeit, welde man micht dulden dürfe, wurde als 
gravirend angefeben, Die Entlaftungszeugen waren Bur⸗ 

erwebrmänner und belundeten, wie M. das Bolk aufge: 
ordert habe, ruhig nad ge au geben. Der Staatdan- 
walt bielt die Anklage feit und beantragte 1’ Jahr Cie 
Pangeiäfrafe wegen Brig vr am Aufruhr. Das Urs 
= lauteie auf 6 Moden Gefängnif wegen unerlaubter 

eibftbilfe mit Anrechnung ber Unterfuchungsbaft, in Folge 
beffen ber Angeflagte fogleih im freiheit gelegt wurde. 
Die Berbandlungen hatten eine Morgen: und Rachmittags · 
figung ausgefütt, feinen aber das Publitum nicht fehr 
interejiirt zu haben, da bie Nachmittagöfigung falt chne 
Zubörer vor fih ging. 

i * panban ift wie die meiſten unferer öſt⸗ 
* eſtungen vollftändig anf Ariegsfuß gefept worden. 
Alle übrigen Feſtungen des Staats folgen in fürzefier Friſt 
nad; zunächhi beginut die Armitung Magdeburgs. 

er „Staatdanzeiger” enthält folgende Notiz:_Bei dem 

gegenwärtig eingeleiteten lebbaften Betriebe ber Domänen 
veräuferungen ei fih das ıberniß berausgekelit, 
gleichzeitig für Erhaltung der auf ben Domaͤnen befindlis 
chen alten Echlöffer, Schloßruinen, Klölergebäude, Kirchen 
ıc. , Sofern joldhe ale Denfmäler der Kunft ober Befcichte 
Werth haben, zu forgen. Auf Anregung des Conſervatore 
ber Kunkdenfmäler, Bauratpe ». Tuaft, bat ſich ber 
Staatominiſter von Vadenberg deßhalb mir dem fönigf. Fir 
nangminifterium in Berbindung gefegt. Dad fegtere iſt 
dem angebeuteten Bebürfnig mit danfenöwerther Bereit: 
willigfeit entgegengelemmen und bat fämmtlihe förigliche 
Regierungen angewiefen, in ben & enden Rällen überall, 
* Bahrnehmung ber Verſchlage bes Conſervatore 
ſolche Einleitungen zu treffen, ba bie wertbuollen Deul⸗ 
mäler der genannten Art nicht in den Privatbefig überge- 
ben, bevor ihre Erhaltung durch eutſprechende Brdingungen 
niet möglichft gefihert worden. Ber der Sorge für das 
materielle Wobl des Staatd wird aljo das geiſtige Erbe, 
welches das Volk and den Zeiten jeiner Väter beſitzt, nit 
dem Zufall preisgegeben werben, 

Unter den Demolraten werben Geſdſammlungen veran- 
ftalter, um unbemittelte Männer, welche eiwa aus ihrer 
Mitte zu Abgeordneten für die erfie Hammer bevorgehen 
mõchtetz, zu unterfiägen, In Magdeburg follen zu diefem 
Zwed bereite Thir. — fein. 


Der Staatsanwalt bat auf bie Anzeigen ber in den bier 
erſchitnenen Euthuͤllungen erleumderen geantwortet, d 
er nach dem Erſchrinen jenes Flugblattes ſofort eine poli⸗ 
ciliche Recherche veranlapt habe, und, fobald dieſe erfolgt 
kein wird, in der Sache weiter vorgeben werde“. 

Münden, 30. Jan. Die in ber eriten öffentlichen Sipung 
der zweiten Kammer vom Minifter v. Beisler verlefene 
Erflärung, bed Gefammtminifteriums bezüglich 
ber Publicirumg Ber Gruündrechte lautet wörtlich: 

„Rutg Ser Fröffeung des Yantiagee wurde mir den mehrrten 
Müglirrern viefer dedea Berfammlang eine, vom 17. d. I; dartrie, 


von 8 Witzfiebern der Item Bammer wntergeidnrie Erfiönun, 
nohfehenten Ynhalis — „Die uatergelgmren —E 
der jmeiten Kammer erklären dem lonigt Staniäminikerium gegen: 
über, eb fir “Bra. Binfoffongerts tm der Wibergeugung ikifen, an ter 
Anertemnung ver Bültigleit ver ri@sgefeht, inäbefonzere ber bie Grund» 
xeche beirelfenpen, Mersund mit gr nbert au fein.“ Da +8 biernag 


fpeimt, als befiehe ein Zweifel Darleer. wie we Renierung bas Ven ⸗ 
Min ber Heihenriengrbung zu Baprın anffafle, fo bemüpr da wir erde 
legenhelt, werde mir amnich au 


m biefer boden Berkammiın 
foregen bergäumt, um tm Wamen des selammter Stsahlmielferiuns 
die —— re daſſelbe im dieſer groben Angele · 
enheit gelehiet daben. den Borläriken unferes Stastegt undge · 
antgehend, darf das Ctaatöminiherlum feine Mbänterung in 
den Befimmungen ter Berfafungserkunbe, fein allgemeines med 
Seid, weiches pie Mreiseit der Prrfsmen oter bad Eigenihum ber 
Staassangeherigen betrifft, ohme ven Beirath und die Zufkimmung der 
Yandesneriretung, al6 geienlüch dludeud anerfeumen und um Bofyug drin» 
wen. Dieraus folgt, daſ erfl daan, wenn bie von dar Nattswalorrfamalung 
su Kraukurt beiploffene Neihterfäflen,; mil den geẽertzgedeaden Örmal« 
ten Bapermönrreinbart feimmirh, von da am alle von der Mridsgrmalt 
inarryolb Ihrer Eompeienj emänirnabe Wriepe ofne den Deitach und 
v2 Auklismung fonserfaattiser Vrlfänerireiung auch bei uns grirg- 
lich pinpenee Kraft erlangen uub volliogen werben fonaen und ve; 
ball aer, ie langt vieied mehr aelgehen MB, Das DStaareminifteriam, 
um Bollzug ber a ariienenen ae en einzelnen 
J jepe, die Beiſtinwöng der depern randesoertteten 
—— 


antachen», hat bie baperilhe . 
rang bereits unterm 5. d. MR. binfihilich Der Brunpresie des deuſchen 
Bolles, bir nanfolgende Erflärung an das Deusige Neihsminikerum 


abgeben Haffın: 

— untergeigaete interimeifbiihe J. dape tiſche Brosilmädhtinte dat 
binirli ver bei dem Iulamsmentritt mit dem efommireiheiminiär- 
rim am 29. ». M. an vie Devellmärktigten ber deutigen &taaten 
ergangenen Nafforberung, ſich rüdihelih ber Berfünsigumg und dee 
Deluss der Geunpreihte des beutihen Balle zu Außern, — feiner 
alırmaafen gr og} erfladtet, und if nunmehr ermädtlat, 
vom Minge De? Geipprbans, drm Koite 1 rukgeiig ondgeatiain 

[3 * 

De Seriichen won. aldi Bapern, unb bier Vehrden bereits im 
entlihen {me Einrichtungen in Aralt, melde wir Brunbreihie ı= 
begründen un» zu gemährleilien bepmrden. In Bapers iR Die grund 
derriime Beribisbarteit amfgrhoben, ver Unierihaus · und Dörtgfriit 
verbans für immer gelöß, Das Jagdtecht auf fteadem Hranp une Do- 
ben wnterprüdt, ber fehensnerbann für auflödter erlärt, da⸗ Berfanm- 

leags · und Bereinderwt nelattet, die Prebfreibeit im geöneen Im« 
fange Emmen ons ih ber Weg angrbabnt, bie Übrigen Örsmbresie 
na Wohzabe ber Lasteöveriaflung zur Bellung zu brinaen. Dem- 
nad wird eine materielle Diffeeem mit ben ven ber Kallonalere- 
fammlung außnelprschenen Brumprriien faum als defte desd anzuichen 
fein. Das aber formelle Menderungen nur auf orrfafengemaßigem 

e und in llrbereinftimmung jmilchen Are uno Brandeu herbei 
arlühet werben Ranen, Elegt am Zage, Ih begründer im Belen der 
tonfllianenrien Kepierunge! unb berlagt bur ben auf pie Ber 
fafrang des Königreichs geieifieten Fir.“ Das Sizeiiminiderium er 
fenni die Grundrechte als mie Brunmiage an, auf weicher die, allen 

Deutfäen qfmeinihafttigen Rechte eindeittit aufgebaut, und zu vie ⸗ 
fem Zmede in ver vaterläunifgen Beriaflung und is ten beireffenden 
be Me nöıdigen Möhnprrangen vorgessmmnes wrr&m (een, um 
Sie rfepgebung Zapernd mil ber dre deutichen Reiters im Einklang 
zu fepen. Im Dicfem Scant werden Ihnen bejdglich ver Brunnerhse 
die entipreddenten Boriagen gemacht werden, nnd Ste werben zu ber 
ratten haben, wie in deren Antiüdrung bie Anterefirm des Sicatrs, 
der Demrieben und ber Srantsgenoffru mit Sicherheit gewahrt wer- 
den Thnnen. Möge die hohe Berfammlusz aus dieſer Darleguug »ie 
Urberieugung fchöpfen, daſ im dieſet Angeleneabe t daa Serfspren zes 
Pinifteriemd nit turd Meinungen bebingi, fordern darch Pilict 
uns Üfeh überall geboten war und biribem wird.“ 

Die bier nbliden sherreibiiden Studenten 
überficdten folgende Adreſſe an bie öfterreihiihen Abge: 
ordneten in Aranffurt: 

„Deutfoe Männer aus Oräerueig! ANre emiihieen deutiche übe: 
fanung, ver Sie am 13. Januar b. daderch an ren Zag legien. 
def &ı geges Die Ioce einer blieb vwälkirerailigen Verbiadumg 
zwiidhen Drfterreid usd tem nen zu bilbenten bearfhen Sandesftsate 
proteflitien, dat amp in unferm imgemtlicden Perzen amgeflungen, Wür- 
dar Vertreter bes Beites! Hedmen He unfern tief gefüptnen Dant 
Hin, und felem Bir überzeugt, daß auch wir und mid! beumänen, won bee 
übrigen weuiihen ca nur ald liebe Mahbarn angeiehen j= 
werben. Brüper wollen wir binfort fein dem Anwobnera ber Eli, 
des Abe neh, der Zar. Wiek jenen dreteweriden Nbgeorbnetm aus 
D:fterreld, weide erflärten, nur ver Waffengrmali aerrungm ent 
der Ponlsfirde za mei: m, ſore wir Piermat frrettich aus: nur 
— sın 26. Jan, 

mo ‚gu taffen. Iänden, ern an. 

10 Die öfberreigiihe Ghentenidatt an ber biegen Pop dhuie.” 

Aneboch, 29, Yan. Die Mitglieder der Generalip- 
node haben nunmehr einftimmig beſchloſſen, die Protocolie 
über ihre Verhandlungen fahleunig durch ben Drud ver: 
Öffensiichen zu laſſen. — Nachſten Montag wird das bie 
fige Kreis « und Siadigericht feine erſſe Öffentliche 
Sigung als Livilfteafgericht halten. Die Eröffnung bers 
felben wird in Gegenwart des ganzen Cotlegiums durch 
den Stabigerihtebirector Kraußold erfolgen. (NR. C.) 

Bam 3%. Jan, Der „Bamb. Zt.” if von bem 
Stabteommifar Hra. Ibl eine amtliche Berihtigung zuge 
tommen, wonach bie von genannter Zeitung aus einem an« 

eblichen Geruchte referirte ſtrenge Antwort, welche auf bie 

etition wegen Entfernung bes Militäes böbern Orts er- 

telgt fein und unter Anderem and bie Erflärung des Be» 
Een engen ber Stadt Bamberg angedroht haben 
fol, nad ihrem ganzen vorgeblihen Inhalte unwahr und 
auf die fragliche Petition nur allein bie Entihliefung der 
föniglihen Regierung von Dberfraufen vom 23. d. M. 
des Inhalts ergangen ift, daß bei der Gegenſenigkeit der 
Anſchuldigungen ae @ipils und Militärperfonen dem 
Unterfacbungsergebniffe nicht durch einen Antrag auf for 
ortige legung bed 10. Regiments vorgegriffen werden 
dent, daß aber zur raſchen Beendigung Der Unterfuchun- 
en die geeignete Einleitung getroffen ſei.“ Die be 
er „Bamb. I19.”, die gemeinfhaftlihe Belauntmachung 
bes Stabteommiffariats und Magiftrats jei umfreitig in 
höherem Auftrage geſchehen, wird gleihfalld für unbegrün- 
bet erflärt, indein jene Belauntmahung „ohne jeben weire- 
ren Einfiuf außer dem ber pilihimägigen Ueberzeugung 
beider Behörden" erlaffen worben jei. ray, 

Karlörube, 31. Jan: Im ber beutigen Sigung ber 
weiten Aammer wurde Mittermaiers Gommilliens« 
bericht über dad Cinführungdebirt zur Rridömwedpjelord: 
numg zut Beratbung ansgefegt und der in firben Paragra: 
pben beſtehende effalifige Gefegentwarf, wie ihm bie Com» 
mifion beantragte, einfttimmig angenommen; ed wird ſo · 
nad die im Reichsgeſenblatte vom 27. Nov; 1848 yerfün: 
dete allgemeine beutfhe Wehfelorpnung im Gruß ⸗ 
berjogibum Baden am 1. Mürz d. 3. in Kraft treten. Bor 
der Enbabfimmung ſprachen mehrere Rebner ihre rende 


de · 


sus Aber das Auflanbefommen bi in Deutſchland all 

eraein a eleges aus und poffen, es werde bems 
eben au ein allgemeines Banbeldgeieg, fowie ein 
bürzerlihes Geſetzbuch nachfolgen. 

Freiburg, 31. Jan, Mit ben Borbereitungen zur Tone 
Binieang bes Geſchwornengerichts zur Mburtbeitung ber 
yolsiihen Ber en iA man jept fomweit gelangt, daß 
worgen im Öffentlicher Sigung des biefigen se ichtẽ die 
Kamen der Geſchwörnen aus ber aufgeitellten — gezogen 
werden. Bon Seiten der Staatsanwäliſchaft und den an⸗ 
bern bezüglichen Stellen und Sertionen bes Hofgeridhts 
werten Die Vorarbeiten raſch befördert. — Frau v. Struve 

al, wie wir vernehmen, gegen ihre wo in ben Ans 

gejußand ben Recurs nicht ergriffen. 1 hr > F 

x Didenburg, 30. Jan. Das Miniſterium bat ſich in 

plge der tehten Gier Rattgefunbenen Muftritte beeilt, dem 

andtage feinen Bergleihsvorfhlag in ber ungläd- 
lichen Streitfade zwiſchen dem Yanbtage und dem Groß⸗ 
soge Aber Die Domänen zu übergeben. Er fautet jo: 
re Landtag bewilligt als Civilliſte dem Fuͤrſten, einschlich- 
lich der Apanage des Erbgrofber eg u. ſ. f., die Summe 
‚son 170, Ir, davon 8,000 hir. in bnarem Gelde 
wa 5,000 Thir. in Domänen, welche aber Krougut biris 
ben und als foldes im Falle einer Mebiatifirung bem 
rande anbeimfallen. Bon biefen Domänee übernimmt der 
Großberzog ne bie Gommunal» aber feine Stantdlafen. 
Nehmen die Stände dieſen Antrag an, ß iſt allem Ans 
fihrine nad bad Minifterium fiher, dab ber Grefherjog 
feinerjeitd Darauf aan wirb. Berwerfen ſie ibn aber, 
jo if zur Zeit gar fein Ausgang biefer Sache abzufehen, 
und eine Beichscommiflion würde bad Ende vom Viede 
fein. . Heute Abend wird bea Ständen ber Burst bed 
Minißeriumsd mitgetheilt werben. So viel Hellt ſich aber 
auch jept ſchon heraus, bag er, wenn bie Stände ibn ans 
nehmen, materiell bebeutenb vertbeilbafter für ben Regen⸗ 
ten 44, als die Annabme feiner rigenen Forderung geweſen 
fein würde, nad welden, wie Wohlunterrictete verichern, 
and ben beanſpruchten Domänen faum %, jener Summe 
ald reines Aroneinfommen fi ergeben haben würde. 
taliem 

Y Nom, 2. Yan. Die Wafltage befunden recht auf: 
fallend die polltiſche Apathie der Römer. Ungeachtet öffent 
licher Jubel ebrig rg eihrieben war, ließ ſich nichts 
der Art bemerten, die Mufifbanden ausgenommen, bie vor 
dem Wahllocale aufgeitellt waren. Eben fo viel Zufpruc, 
als bie Wahlurne, word auch S. Anlonie, ber bie Pferde or. 
ſegnet. Se muß heute die Wahl fortgeiegt werben, und 
Armellini lügt den Leuten vor, daß wegen bes ftarlen Zu 
dranges bie Wabl bie 1 Uhr nicht beender fein fünne. 
MWasrfGeinfic geben die Candidaten ver Clubs ohne Weir 
teres burd. Am bedentſamſten ift es, daß tros der Ercom⸗ 
munication Geiftlihe und Mönde, namentlih Arandzisca- 
ner und Eapuciner, mitgeſtimmt baben follen. 

* rankreich. 

K Baris, 31. Jan. Der heutige Monitenur“ widerlegt 
die Angabe, nah welder man dem Präjidenten Dona- 

arte vorgeftern zugerufen babe: Nieder mit den Minis 
Kern! und baf er daranf geantwortet: br jollt andere 
baben! „Sie fönnen auf uns zählen,” fei vielmehr von 
allen Scten gerufen werben „Muth! wir wollen Sie un« 
ierftügen‘” ergeitalt feien Me Gefinnungen jener 
Bollemenge geweſen, die ſich berbeibrängte, ihm bie Hände 
druckte und ihm die lebhafteſe und aufrihtigte Ergebung zu er« 
kennengab, Der „National“ behauptettagegen, man habe bem 
Präfidenten ber Republit nicht nur: Nieder mie dem Minifles 
ziam! fondern aud: Nieder mit Thiers! Es lebe bir 
Republit! zugerufen. Es if wohl möglich, dah Deide recht 
haben: es fommt nür auf bie Anzahl derer an, melde in 
ibren Zurufungen ſich für ober gegen das Minifterium 
aus geſprochen baden. Jin Grunde genommen beweiſt aber 
> beibes nicht viel. . 

as Militärgefängnig Abbaye it mit Gefangenen aller 
Gattungen überfüllt; ebenjo Die Eonciergerie, Allon Shee, 
der befanute ErrPair und Mitglied ber Nationalverjamm- 
lung, Stadtgarbiſſen und DMobilgarden-Öffiziere wurden 
neuerbings verbaftel. Die Berhaftung bes Oberften $0- 
rejtier, wegen weicher das Minifterium in ber gefirigen 
Sitzung der Nationalverfammlung interpelirt wurbe, ger 
fhab aus folgender Urſache. Borefier hatte von Chan» 
garnier den Befehl erhalten, feine Legion ſich verfammeln 
zu laſſen. Hierauf erwieberte er, baß er bied nur thun 
würbe, wenn ibm ber Zweck dieſer Maßregel gefagt würde. 
Darauf ſchidie er Marraſt das Schreiben, von dem geftern 
vie Rebe war, und gab allen Offizieren der Legion bie 
Anmweihung, ben Genrrafmarjh fblagen zu laſſen und ſich 
auf ben erfien Befehl bereit zu halten. Ghangarnier ſab 
in diefem Benehmen eine grobe Verlegung ber Disciplin 
und ließ ihm deßhalb verhaften. Es ſollen außerdem, wie 
man bört, mehrere Eompagnien Diefer Legion aufgelöft 
werben. 

Za ver heutigen Bipung ver Natlonalverfammlung wurde 
yanacha Beidmrere darüber erpeben, af bel nem geſern elngrbrane 
ten ntrage auf eine parlamentarihe Unterfuseng ber Ereianife 
vom «9. Ian. mit die gehörigen Arrmiichleiten deachet worben ferien, 
indem men vergeſſen babe, ben Antrag auf Dringlichkeit zu Bellen. 
Bon mehreren Abgeortweien wurke werlangt, Due bereins für vie 
Gemmiffes, werche über detſen Antrag ja br diem bat, getroffenen 
Fanlen für unpiıtg zu erttaren, welsem Brelangen inneh Teine 
Folge nentben wurde pirauf fragte Beftn, ein Diliglied Der Berg 

‚artri, ben Präfivenien NMarraf, mwarus ver Tr; Ledre Bel. 
How ud Bernoflen auf Beriegung des Miniheriums ia 
Bnkttauelamd noch nit auf ver Toardorunung Brhe, und ob die 
fer Uniran zurädaegogen fe, Ledru Rollin bemeitte hierouf, dat 
er die Aofiage leinrewent juräd,enemmen babe. (Es mürsen viel. 
mehr morjen neh neue Hutlagepunkte bingenriäit werben. Ür und 
feine Grfinnungsgenofl # befinden darauf; fie mästen ſich übrigens 
wundern. daß ter Prüfvent wen Watraq no nid! dem Baresus vot · 
griegt bade, Marrafi entgegnete, er Minne ties ohne bie Berfamm- 
Tung zu befragen nıöt ıhum. Mal den Zumal; So kan Sie vies iept, 
fra. se der Präßpent bie Berfammlung, ob fie wolle, bad der beiante 
Butrag Lerru Rollin’s und Senoſſen in vie Sareaus newirien 
werben folle der alche Die Abfimmeng ars alt Kefultat vie Ber« 
wertung Yield Antrags mit 155 gegen Stimmen, ein Ergebnif, 
vas von der Regirn mit Beifat, won ver Anken mr Ziſchen aufge- 
nommen mer. Mad Ertedigung dit ſes Genemlantes imierprlire 
ver Rbg. Bernard das Minifierium wegen ber vorgrasmmenen Ber- 


angelangt fein, ber bad bochſt dringende Merlangen beffets 
2“ gebracht ihm eine Verftärkung von 30,000 Mann zus 
ommen u ;laflen. Darauf wurde gleich aroße Gonferen; 
per Minifter gehalten, wobei ber aijer den Borfig führte, 
Man beſchloß, den Fürfien Winbifharäg und ben Banıs 
Zellachich zu einer am 3. Februar in Olmig fattinbenden 
—— ne daß seh 
ente erfährt man, baß geitern der Beihluf t sei 

aus den deutschen Brovinzen mit bed 3 
liche Truppen nach rien zu ſenden und bie Nationals 
garden zum innern Dienfie gu verwenden. Es Seit ſogar, 
baf die afademiſche Legion wieder errichtet werbe. Jedoch 
fol - Dberbefehl nur Offizieren der Armee andertrant 
werden, 

Waram, 24. Jan. An bat hiefge Generaleommando- 
— iſt ſoeben der offiielle Bericht von der Beſezung 

erde u A f. £ Truppen eingelanfen, Am 19. d. M. 
um 6 Uhr Abends el Verde nah einem mörbertfchen 
Kampfe, ber von 5 Uhr Morgens bis zur bezeichneten 
Abendfiunde dauerte, worauf General Toberenie in die 
Ortſchaft einzog und daſelbſt fein Hauptquartier aufſchlug. 
Die Magyaren fämpften verzweifelt, ihre Anſtrengungen 
waren außerordentlich, aber fie erlagen dem helvenmüthis 
en Ausdauern der Faiferligen Truppen, vornehmlich der 
erbiihen Schaaren, die wie Loͤwen gefochten haben follen. 
Der Berluf war beiberfeits groß, doch haben bie Ma« 
sparen bedeutenden Schaden erlitten, jerder iſt bie 
einzige fee Pojition gewefen, bie die Koſſuth'ſchen 
Sale enten im Banate inne hatten; mit dem Kalle 
berjelden dürfte fomit bie veliſtäudige Niederlage ber 
ungarifben Armee in ven füdlichen Gegenden fo gut mie 
abgemacht erfheinen. — Der ferbifhe Patriarh Rejachich 
hat eine aus Derirauendmännern ber Serben beitebende 
Temmiſſion für ben 12. Febr. nad Semlin einberufen, 
welde die Berfaffung der Wojwodſchaft auezuarbeiten und 
der demnächſt abzubattenden ſerbiſchen Nationalverfamm- 
. u unterbreiten haben wird. (Lonft. BL. a. B.) 

bleswig, 29. Jan. Es wirb verfichert, ber Reichs⸗ 

commiflär hätte heute von Branffurt Infiructinen erbalten, 
melde darauf gingen, die Fanbeaverfammiu F verlagen, 


daltungen, deadxu Roltin een Ife. Ddilon Marrot ersim 
ber ? vom, bad dirfe Mahrerin rein mneribtlimer Rasur freien, und 
bob man das ürgebuiß ber Untrriudung abwmarieg mält, worauf 
Diele Sarhe werlaffen wurde und vie Brefammmiinn zur Dagefertmung, 
gar Seraidung über den Bitlautiihımfinten,, tier Refepung 
Des Einnadmebubgeigeiehes für IHi9 teiiehirnd, Bberninn. 
Es iA vieler Antrag ein dem Minideriuinm feinviiger; der Atnanymis 
wir Pafip if emtirleften, für ven Aal feiner Kanstme fein Por« 
tefewile ————— 

Aechich raſtrind demertes wir, Pal ter ——— Bltiautis, 
nadeem der Armanpmlnifer Patiy und bie Mbgg-Billauit und 
Stourm baräber geigeosen hatten, mir 307 ge em 30 Gtimmmen 
abgelehni wurde. . s 

Armand Lefebore, bisher Beichäftättäger ber frans 
zönjgen Republit in Karlsruhe, it in gleicher Eigenſchaft 
nad München verfegt worden. — Wie man hört, hat bie 
preugife 5* mehreren Dffizieren ber frauzoͤſiſchen 

ne Das Anerbicten gemacht, bei der dentjchen Flottt 
Die aſte zu nehmen. 












































‚Spanien j 

J Mabrid, 25. Jan. Die Dinikterfriie, von ber in 
den legten Tagen bie Rede war, iR gänzlich ausgeglichen. 
Das Miniferrum iſt vollommen einiz. 

Die: zweite Kammer befchäftigte KA geiern mit Dies 
cuſſion eines Brjegentwurfs, nah weichein 25,000 Dann 
Relruten ausgehoben werden jollen. Artikel 1 und 2 de 
Entwurfs wurden genehmigt. 

Labrera fol von Concha total gr und nur mit 
12 Mann na Frankreich entfommen fein. Es ift dies je- 
dech eine Nadrht, die noch ſehr der Beftätigung bedarf. 

Sroßbritannien. 

$* London, 30. Jan. Was einer Ihrer bedentendfien 
Parlamentsrebuer in Der beutihen NRatiemafverfammtiung 
bei Gelegenheit der Debatte über die Überbauptsfrage 
voraudgejagt bat, daß die Gegner Deutfchlands ſich freuen 
und frobloden würden, wenn bie Einfekang eines erblis 
ben benfchen Kaiſers nicht angenommen werben fellte, ift 
buchſablich eingerroffen. Wenn Sie bie biefigen Blätter 
» Geſicht befommen werben, jo wird es fih Ihnen deut ⸗ 
lich zeigen. Einen fleinen Beleg für dieſe Thatſacht will 
ich für brute aus einem Artilel, ben das „Derning Ehre 
miele” über ben fraglichen Gegenſtand enthält, mittheilen. 
„Es ae auverläfig”, beißt es darin, „mod mie einen ger 
jeggebenden Körper gegeben, der ſich mit größerer Anmuth 
an ber Nafe berumführte (which stultiled itself with a 
beiter grace), als biefes Aranffurter Parlament. Es iſt 
nit das erjie und nicht bas zweite Dal, daß wir gejeben 
baben, wie baffelbe beider Discuffien einer wichtigen Frage 
plöglch wie von troftlofer Dartmädigfeit befallen, au jedem An 
Ira, der ihm vorgelegt wird, ben Kopf f&üttelt, und endlich 
beichlieht, fe alle zu verwerfen. Wir im indeß weitentfernt, 
ihm we eine Bernachläffigung feiner Aunetionen ober 
einen Miöbraud feiner Pflichten feinen Mandanten gegen» 
über vorzumerfen. Die Centralverſammlung ift fein vegels 
mägig confitwirter Regierungslörper, beauftragt nad ſei⸗ 
nem eigenen Ermeflen deu zahliofen ragen, in ef 
beren bie Maſſe bes Volls ſich nie eine pofinve Deinum 
zw bilben vermag, ein beftimmted Ziel zu geben. Es i 
nur zufammenberufen, um Gefühlen ben Auedruck zu 
verleipen und Entihlüfe zu verwirklichen, die in dem 
Herzen des brutfchen : Volles Begründer fine. In 
der großen Frage aber, deren Böjung jept vorliegt, 
fennt das Voil feine eigene Gefinnun Fern wicht. Die 
Berjammlung in ibrer Schwäche und Unentjeloffenbeit ift 
weiter nichts ala ein Abbild ber Nation, die im biefer 
Sache ebenſo ſchwankend und unentfhlofen if. Det Spies 
gel if üb und unflar, weil die @egenftände, bie ſich darin 
abfpiegeln, verwirrt find uud alle Augenblide wechſeln. 
Man gebe den vierzig Millionen Deuiſchen eine Zunge 
und cine Stimme, und wir ind überzeugt, daß fie auf die 
Ärage, ob fie wirklich den Wunſch haben, in cin Reid zu- 
jammengefapt zu werden ober nicht, nit im Stande find 
ein verständlihrs „Ja“ berausjubringen.” Das „Morning 
CEdronicle ment nun, da das Parlament es nidtvermöge, 
eine Einigung zu Wege zu bringen, fo würbe wohl eine 
Umgefraltung Deurihlanbs wicht amderd zu maden fein 
als durch —— ber Einzelregierungtu. Es hofft, daß 
aufdiefe Weiſe die Bundesverfaſſung, welche fih als fe weſent· 
lich fürdie Wohlſabhrt des ganzen Landes ge: eigt hat, wieder⸗ 
bergeftellt und vervollftändigt werben wird. der sind fehr ge: 
tpannt, ob die Hoffnung bes toryſtiſchen Organs, dem eine 
Einheit Deutſchlands bei ber politiſchen Richtung, welde 
in ihm ihren Bertreier findet, natürlich nichte weniger 
als erwänidt fein fann, in Erfüllung geben wird. It ch 
der Wall, dann find ſicherlich diejenigen nit Schuld, weiche 
Alles aufgeboten haben, um Deutſchland zu dem ſchönen 
Ziele, das es ſich im ‘März des vorigen Yahres geſtedt 
bat, zu bem Ziele ber Einheit und ber Macht zu geleiten. 


Rabichrift. 

Brag, D. Jan. Die Befangennehmung Keffuths 
wird von „Gonfitationellen Blart aus Böhmen” nach ber 
„Siovansfa Fipa“ befätigt. Dort heißt es nämlich aus 
Brobp, 3, Januar: Mit Efaferte gelangte gehen hier: 
ber die Ragrit, baft der ungarifhe Agitator Koffutb in 
Klimetz, einem Dorfe deo Stryer Kreifts, von den tich: 
meiftern gefangen und foglech nah Lemburg abgeführt 
worden jri, Man erwartet auch, bes Senerald Bem bald 
babbaft zu werben. So wäre ben ber ungatiſcht Krieg 
weit fhneller ald man es erwarten fonnte, beenbigt, Die 
Borausfegungen, daß Koſſuth bei Debreczin noch eine ent 
ſcheldende Eplacht wagen würde, waren alje irrig. 

Die Prefburger f. f. Militärunterfuchungssemmiflion 
erklärt, wm irrigen Geruchten entgegenjutreten, * alle 
verhãngten Hiurichtungen am Tag mad ihrem Vollzug 
durd Die „Vreburger Zeitung” publieirt werden, und dag 
bis zum 23. Jannar in Prefburg erſt eine Hinrichtuug 
volljogen wurbe, — Die „Pehter Zeitung“ vom 23. Jan. 
enthält die Unterwerfungserflärung von Veit, Ofen, Gran 
(Rreifiabt und Gomitar), Börösvar, Szent Jvanp, &yole 
nof, RagpAbony, Yaya. Dirfe Unterwerfungserflärangen 
— - Marſchall Winbiihgräg vom 5. bis 17. Jan. 

erreicht. 

Borgeftern früh fol ein Courier. Rabepfy's in Olmüg 


were fie Ab auf Erörterungen und Beichlüffe über die 
politiſche —F bes Bandes, Die Friedenebedingungen 
und nöthigen Mafregeln für Krieg und Fricden einliche. 
2 u erft bie halbofficielle Schleew. Holſt. Ztg.*: 

in Berfuh, folge Abſicht zu verwirklichen, beißt einen 
Kenerbrand in bie Rerlammlung und das Land werfen. 
Wir hoffen, daß das Gerücht fe wicht beitätigen wird. — 
Morgen um 12 Uhr wird ber Nusfchuß, welder über une 
fere pohitiiche Lage, und was gefhehen muß, zu berichten 
bat, jeinen Bericht erllatten. wird gewiß bie intereis 
jantefle und wictigfte Stellung biefer Diät fein, 


Börfenberidbte 

Frankfurt, 2. Febr. Der Sitg des frangöfiihen Mini ⸗ 
fieriumg,, Tomie bie friebliche Löſung ber Sammerfrage, wirkte sie 
im Paris an Hier afnflig auf ven Stand der Börfe. 4 yeigte 
fig wieder Aufmenlerung unter den Specelanten, unb die Bonds 
fAloffen gröftemiheils ſeſter im Cours als geilern. Spt, Merall. 
bleiben 73%, pui., 2° „pEt, Yiete 39°/, pi. ©, Wiener Bant- 
artien 1200 A. @., 500 AM. deeſe 145 par, 250 A. Poofe 30%, 
sr. ©, Lurpeifiihe 40 Mdlt. Lorfe 26°, Miyir., Datilhe 35 A. 
Zorfe 27°/, #., Darmfldeter 25 4. Losie 25°, A., Darmfänier 
30 #. Looe 70°, R., Garbiniige Pooie 27 fr., Pole, SOOM. 
Lorfe T4’/, Maple. Ade ſcoreutſche Odtlgsllonen medr gefragt Bon 
Belgiigen Obligationen ⁊ pt. beia. 41°/, ꝓct. Site 70'/,, 
Aplt. do. 87. Polläntiige 2'/, pEt, Integrafen 49", HCr, 
Grit, Bon Eiienbapuen Aried,-Milg.«Norsbahu 47 Riblr,, Berbad 
70%/, pet, Adla · Mladen TB%,,, Zoumms 260 6, äpfkı, ial. 
Span, zeigten noch mebr eflgteit 2U pr Gern, Das Wechlſel⸗ 
geihäft au deute mehr beiehı, Bonbon zu 120%, aeladı, Paris 
za 05'/, gtinacht, Amderdaca 100°/,, Reirpig 105%, Berlin 
109'/, Birn 106%, Bremen zu 99 begehrt, + 

Wien, 29. Ian. Spet, Metall, 84, — Ark. 68. — 
3 pl. 05, — Damtarrien 1125. — MW fl. 
Looſe 155. — 250 fl. Boote BO. — Rorbbahnactien 101. 
— Öloganiger MT’. — Malländer 65'/,. 

Die Börle nicht fehr beiekd, aber fefk im Jends und Gifenbahıs 
artiem. EBehiel mehr omgeboten wie and Gold und Silber. 

Berlin, 1. Reber, Gtanteigulvihrine 79°/, bez, Serhannlungs: 
Grümienipeine 9R'/, ®&,, Bantantpeile DO bee. u S. (obne Dieib.), 
Berlin Damburg EU &., Aöln-Dlinben 78 ber. Rheinige 50°, ®., 
Epüringiihe SU B., Hell, 400t. bei Stirglig 87 8. Pen, 500 fi. 
took 7/, gu machen 

Die Hawe Leuten; für Bonds und Ürfembapmartiem Pielt auch 
heuie an und itehrere wurben abenmels. billiger werkunft, 

Parts, 31. Yon, Stand der Rente: Spk, 75: 95. — Mpär. 
45. 35. — Reue 75. 10. — Reue 350t. Span DAN, — 
Inarre Schald 11P/, ®. — Bantactien 1705, — St, Germain. 
Eiienbahpn 315. — BVerfailles, vechtes Uſer 125, — Ldiales Ufer 
11%. — Paris Orleans 712, 10. — Paris:Rowen 430, — Drie: 
amd Borbeaur AH. 25. — Drieant-Bierea 231. 23, — Dir 
felie » Auignon 182. 40. — Beroßburg-Bakl 83. 75. — Norte 
bapn 390, — Paris-!yen 370. — Paris · Straßburg 332. 50. 
— Römliüet Anlegen 07. 66'/. 

3a Anfeng ber Börfe Hirlten fi die Courſe im Reigender Se⸗ 
wegung, im Joſge zahlreicher Mnerbietumgen gingen fe aber fpätır 
wirder herunter, 

London, 30, Jan. IpEt, Etods 90°/.. 

Wabdrid, 25. Jam Hylt. 20 pr. compt. a. d. 8, 20°, 
7.8. — Mit, 10 8. 

Anfterdam, 31. Ian. 4 Ir, 2/,pE, Imtrge, AB. 
BT Bol. Che Bi, —act do. TEN. 
Sa, A, 10, Ya — te € SI0r Erle ION, 
ApEt. imfänt. à 6000 M. u .Aceurens 6). 
Via — Bolt. Partug. 28%. — Anl de, 27%, %/ — Ruf. 
apðl. bel Hope Bit. — be. bei Stirglip SIY/ Ya Srlt, 
Meist, Vida Yu — Zip. do. BU Ye Ye 

Sntegt.' waren drute bei einigem Geſchäft eiwas fehler, alle äbri- 
gen inländ, Bonds beizabe unverändert. Dir meiſten Borken ber 
auslänstiden Papiere waren preidhaltens, doch das Geſchaͤft darin 
wigte im Allgemeinen feine befonbere Lebentinfeit. 


— — ————— — — — 
VDe anmwerriget Acdatleur: Dr. d. Malten. 


Benadridtigungen 
Dantfogung- 





die Wharhrammien im Scpim-era finn fermer bei mir eingegen · 
= R- dern. W.», Berhmann 1. von R €. 3 fl, von Arken. 
v. Reihf&up 20 fl; derch Drn. Rector Dr. Bömrl it: 
m € D.@ D. ı f.,.ron Aräulein Gt. 2 f., von Aräulein 2. o 
H 7 2 RN — —— —* 5 = nr 
‚ea . 28; f} efammment:_ von Mus 
dolph aus ber Cpartädfe 15 fr., von Dr. dar 8.18, Bas 
ihr getan habt Ten arrinnfien euer x. 3 fr., von Arau 
Sbrrfl von Rrirg 5 fl. 30. Infammen 65 fl. 33 fr. Mie den Fraber 
verreäseren 270 @. 15 fr. find alle Maber 338 @. 48 fr. zu 


dirfem 
ein en. Juder ich dem freu en Beberm 
bi abe ben wire Danf fage. al id d [7 
Denen m ea noeh mande Gade vo — —* Ye 


ju fonnen 
Brantfart a. M., dem 1. Bebrsar 1#49. 
Der Rıhstant-Abgeorhneie 
Dr. Kablert, 


[23:) wohnen große Gallınzafe Ar. 5. 


[277, Ju kürzefler Brit erfheint bei &. Oebler in Frantiurt a. DM. 
Parlaments: Kalenver. 


Derausgegeben . 
im Auftrage des März: Be’eind 
won 


U. Mößler von Dels. 
Unter Mitwirkung der Wbgrortnetem Freeſe, Mölling umb 
. Ropmäßler. 
PR u Bari Sämmelicher feit bem 19. Mai anmelrmb % 


rueiem amd Eonbuitenfifte Über die wichti 
namentlide Ibäimmungın, u —— 








27T] Bet Ar. Bent Muffarkp in Fraum = ’ 
IR enimen um 1a aßen Gunpanhfuagen haben? = > 


Ueber die Nothwendigkeit 
der 
Aufhebung des Cölibatgeſetzes. 


r Be für olfe, d die Einheit der Firche, die 
nen a een und tab Wohl der Men —* am 
Herzen liegt; 
at deſondere 


für das deutſche Bolk, 
Bon 


einem latholiihen Priefler, 
Preis 54 fr. . 


3] Bei Mlerander Dunder in Berlin ik erfienen und bei 
arl Jagel im Mranifart a. DM. vorrätbiy: 

Die neue preufiihe Berfaffung und der Grund 
Prinzen Wilhelm zu Löwenflein, Preis 14 fr. 


— 


Taunus-Eiſenbahn. 

Im Monat IJanmar I. J. wurden auf ber Taunus 
Eifenbabn, ausihließlih der Milttärtransporte 30,417 Per« 
fonen befördert. 

Dir Einnahmen betrugen während diefer Zeit: 








a) für —— ort und Gepäd 14031 fl. Sfr. 
b) „ Zransp, von 15,-3:'/,Etr.Sradtgut 236 „ 11%, 
e) uw . „ beladenen Frachtwagen w—u 
d) 2 w T Reifewogen 3.21, 
0) >» * „ 37 St. Shladtvieh, 

ı 98 Hunden und 1162 Traglafien 307 „33 „ 


Summe der Einnahmen {T0331. 10, 
Sranffurt a. M, den 1. Februar 1849, 
In Aufirag des Berwaltungsratbe 





ber Dirertor ber Taunus + Eiſenbahn. 
1299) Beil 
13051 e ber Mntionnlverfemmin 


' @tenonraphifiche Serlcht 
werden billig nebampdın bei Bnhbimer Schärer jun. im Bebflod. 


Dampfichiftahrt für den Hieder- und Mittel-Whein 
Düsseldorfer A: Gesellscha 


Vorläufig fahren die Buote: Sonntag, Mittwoch und Freitag. 
Im Anschluns am die Eisenbahmsüget 


Von Malz Morgens 6 Uhr nach Mannheim 
„ Malmz Nurgens 2 Yort sach Cötn 
nm 


„ Bichrich „ 
such Düsseldorf 
nıch Arnheim | 





Jeden Sonntag und Mittwoch nach London. 








Nähere Auskanft über den Dienst der, Dampiboote mnd der damit correspondirenden e 
Eisenbahnzüge, sowie Billete von Frankfurt a. Ti. bis London (via Kolterdam, bei in 
Antwerpen üder Ostende) sowie bis Kehl-Stras»burg and Efringen-Basel 

bei dem Agenten.Herm Geo’x Kirche, Zei, dor Past gegenüber, 
Herrn Thomns Fleteber bei den Uerren Gogel, Koch & Comp., Russmarkt, 
und auf dem Expedition«- Burenu in Taunus - Elnenbatnhof. 





1301) Bir beebren uns hiremit anzuyeigen, daß wir bie vom bem wrrforbenem Derru BR. Kühner 
der Seltper arfähete Wedı Handlung tınd Waftiniripidaft „sum weißen Shman" mir dem peutigen Tage 


übernommen haben amd ſoiche inter ber Airma 


Hackh & Schott 


Mir unfere gemeinichaftlihe Nechnuag fortiegen. — Bir bitten, bas umferm Vorgänger zu Thell gemworbrne 
ertrauen un? Wohlwolen auf ums zu Üdertragen, umd. wirb ed unfer Gefireben (rin, uns In! 


ebrenzeüe 
derer Pinfiht Retiertigung ju erwerben, 
Brantfurt m. DR, den 1: Ianmar-1940, 


Dom | mus alte. 
| Hötel zum „Römischen Kaiser“ 


bad 
| dem off dan, mi Mangel 


Ofenswry umi Kebl-Nirawdurg- 
von Cüia mach Auchen, Belyien u, Frankreich. 
von (ülau v. Düsseldorf m. Minden, Bremen, Han- 
noser, Hamburg, Aerlin, Leipaig, Dresden etc. 
nach Rotterdam von Arakclm nach Amıterdem. 
von Mofterdam nach Huag und Amsterdam. 


en. pfotiemen 





u werden braucht, und find mamemitih bie 
aniffe von mehr benn 200 teen Aer uen und ni 
oltbergerhen Ketten b muren, tie befle 
a 25 — a | er : A 
arauf n achten, . P. pate — 
Etuls den 
Ternowig trägt. 


ü 
IT Gidt: und ii » 2eidende, 


Bon den fat im allem Yändern Eurapa's rühmmidk defamnien, yon der 
menisinifben Aacnttär su Wien mp nom vielen Sanitdid«Be- 
Dörden, rennomirten Mergten mund Gpemilern geprüften un» 


Golöberger'schen 


tt. yaltslirim 


galvano - eleklriſchen Uheumalismus- 
Ketten, 


4 Gtid mit Bebraupt-Anwelfang 4, Ihr. premf, Gone. , Märkere Thlt. 15 Gur., Befiamet ſich die —— 
dentſchland bei unierzeiämerer Dieneral-Anentur. — Die fchnelle un» Achere Priltraft ver Goltberger ſSen Ste 
matifche, nichtifche amd nersöfe Uebel all-r Urt, ale: Kopigdt, Seſſan · und Dalsweh. Jurmfünsergen, Oprenflebes, Btuß>, 
un» Yenvenweb, Hlicherreißen, Srämbfe, Derzliopfen, Schlafiefigfeit. Darihörlgkrit u. 1. m: ift wodl ſo brian 
in ‚einer mentndten Brodün — atterhirten Wefahrum en mu ãuserſt nänfligen 
Keine Privatverfonen, 
Bde [daft für verem Möglichkeit und Bermäbrrbeit, und wird birle 
e Kelten bereits vielfach unchaebildet umd andermei 
Gold! Tiche aaloanoreleftriiche 


amen bes Erfinders, uud auf der Mücdkieite den f. 


Die Kuopf- und Mnrzwaaren - Handlung und General - Agentur von 
4. J Stiebel, in Franffurt a. M., Schuurgaſſe Ar.'28. 





e 
em 


für den Fir. 
gegen Fbru- 


— 
nt, daß fie aicht wetter eumpfabien 
e.»e überrafchenden Hrilumaen, melde burn dir 
tekfanımlang jrter 
tig _ımsgeboten werten, fo bitte 
Nette anf der Torderfeite des 
Öfterr. Adler uud das Wappen der freien Bergftadt 


NB. Briefe und Weber unter teriner Breh werben france erbetem, nad Mann auf Berfangen 'anıh ber Betrag pr. Pohvorihus erhoben merk 








12:6] Aufforderung. 
Graͤflich Anton MalvfeinsWartembergifche Anleihe von 
20f. 1,700,000 betreffend. 

Nachdem die Dericti, ber Zinſen und der zur Nüd- 
zaplung befiimmten Obligar aus dem im Jahre 1840 
durch dad Daus Steiner u. Comp, in Wien megecürten 
Gräf. A. Waldftein: Wartembergiihen det. ‚Anlehen 
von ur] 
minen 
von Imbabern bieier 
veranlagt und bevollm 
gegenüber, zu pertreten, fü 
Sıele zu be 
Diejenigen M 


etialobligationen ben Unterzeichneren 
erjorbetihen Falls an Drt und 


mabmen zu tre 


rjenigen Inhaber von Graͤflich Waldſtein Wartembergis 
(hen Yar-ialedli ationen, weiche ſich ber en ge: 
meini&aftliden 
wünicen, werben baber hirrdurch aufgefordert, dem Luter« 
ichneten ſeſches, unter Angabe ihrer Obligationen mad) 


ummmern und Beträgen, fund au u worauf ihnen eine ' 


entiprechende Bollmacht zur Bollziehung zugefertigt werben 


wirb 
Rranffurt a, M., den 30, Januar 1849, 
Dr. von Guaita, 


in Bien. 
Freyung Nr 138. 
Rei der Uchermanme dirfes Dotela ih fen Rohenanfmanh nelent. 
kafleibe ‚uf Prabtsolite und Beoamenide timyerihien,, werd femit 
unjerer Kailerflart an rinem . 
daft großart gem, mit den Aniprücden unserer Zeit im — 
„rönifithen 


denven Hotel am hegegeen. Der Underzeihnrie. Inhaber des 


a ea NY dader, venfeiben dem PR, Reifenden beflens ya | 


{201] Uloys Kaymanr. 
‚ 129) Bade « Auftalt 
warmer und falter Alufr, Dufb- und traneportabler Bärer 
am Yeonbarbeibor, 


28. Greb, 


zn Große Bodenbeimmr Strafe 
te 


® fofort gu begiehen 


einer Tabatr 


beiorgt die Erped. d. 8. 


erbeten. 


(292) Deiferkeit, 


ſerde beider Iupeflricau@ de lkung In 


Igafle, zu Haben 





tie Martin Sadt. 
obanı Georg Schott. vr Oberpofamts-Zellung. 
Drad von Augafı Ofterrien). 


ünglih fl. 1,7:0,000 ſchon jeit mehreren Ters | 
— — — iR, Ir a ll Zahl 


iget, ibe Jatereſſe, den Schuldner | 


geben nd ſowohl gerichtlich als außergerichtlich 
weihe am geeigneten | 


ertretung ihrer Jutereffen noch anzuicbliehen 


"Fine derefbafitide Wohnung — wer namgelAusom gearbeitet u 2 1. Me, 
eriie Stof von 10 Abmmern, Cabinen, Borıimmer,keinwand das Bıhk von 64 Ein für ein Dußrad 
Räbe ic. — famme Wartenverguäsen und sonikigen|Demben von 25% hie mm GOA., toride feineme: Taiben- 
rawemlihleiien, mit oder obne tallang um> Remis iucher zu IA, 38.30 Mr. und 4 a. das Dugend bei 
fen und mit aber ohne Diöbel, zu vermiriden und 


02 Ein janger Dann, melder ein gemanbier Ber. 
ufer AM ud ein amgrmehmes Meußere deſigzt, bereite 
Hüsf Dabre als Eommis conbitionirt, ar nmdeliı meh 
von Manshrin mach Meidelberg, Cartsrube, Baden, in Gompition dedt, vom Irimen Pringipalen beftend 
empfoblen wird. wanſcht Mb bal> amzeweitig in 

Specerei-) Dandlung placirt zu —* 
Briefe unter ter Chiffer 1. 3. Re. 1400 Potretant 


us) Ze Masten —I 


en zros, iz stoßer Musmapl, fowie auch Gold · umn 
Sülderipipen zu Fehr billi sen Preifen bei A 1. tier 
Arasifurt a, Pt: NB. Briefe werden france 


| Gatarıbr, Schuupfen, Hüften, 


—— — — — — — 


t247] Audihbreibung 
Tehrfiellen an der Hochſchule und am ob " 
* ehrſi * ne m obern Gymna 
Molgente Pehrfelfen werden anmi zu freier Brwerbumg und mit 
Refiegung des Amtränteitteh, wo möglig mit Hafang des Gommer- 


femhers, Tolgeinupten: s 
1) Die Stelle einer andere rhanitigen Broteifur ber far 
teinifen THEIR an bieger Howihule mit einem Bepalte von 


jätth 00 hwetserfranten, melher wnier Umftinpen aud erhöht 
Terven Tönmte, mid ber Werpflichtumg gu Pinrm bis zwei Wollenien, zu. 
| fammen von wenigärud fürf wöchrnricen Standes und jur Abhalr 


bang bır neleplihen Prüfungen. 5 
2) teprflelle ver latelaiſchen Sprade an ter zweiten 
 Efaffe det obern Apmnaflums mit ver Brrpflichtumg um Sehe 
wöchentlichen Stunren bei einen Wrbalte von hHörfiens 10) @dpinei- 
ten für die mögentlihe Sten“e neh Amdec am Ite- 
3) Eebritielle der Iateiniihen Spradbe au ver pritier 


Elafie des obern Öpmnafiums wit ber Berpflichheng ier 

m n &tumten bel einem deal deu hodBend 100 —8 

seriramten für die woõcenetſcht Stunde veda Antpeil an Gchufgelde, 
Die Unmeldungen, melde eniwerer mir für eine viefer & 


iehungsraibes, Deren Diürgrrmri 
me 


z 
8 
f 
H 
2 
Fr 


ar. . 
der für die zweite und beirle StrMe haben; Infohern fie miı 
bare, deltragen An’ Mirnitihen Teorärken us Brmasaife ma de 
Reheaehhid Pintänatip erwielen baden, vard Barieaung ciues Bes 
tites über ihre Stanien une Tellungen fire Zästınkeit gu demwrifen 
und hirrasf nah Unmeltung des Wejlehimntraibes elme Veahelreiiem 


| zw balten. Erforperhihen Kalle kann ver Erzirkungeratp meben ter 
briection anb eine na det Demrrber anordnen. — &8 lünmen 
ineellen feine Reit en tet werden, 


| 3erie, den 24. Januar 1549, 
| Die Kanzlei ded Crjicbungdrathes, 


‚ Waffer,, Moltens und Traeben»@uranfalt 


| &leisweiler 


| bei Yaudan in der Pfalz. 





Detreffende Proſpectus fo wie 
uäbere Austunit eriheilt der umtergeinete Arıt der An- 
‚ Kalt, weider im Curhauſe deſtantig wohnt, unter der Abreffe 
| Dr. med, ®. Schmetber, 
[2678] zu Lantau im der Piatz. 
Mr. 0, Sonnen» [13%] 1y Rarbige Perrenbemten mad der neuen 
feine Dietefcider 


8 B, Schuſter, Bleibenfirage Mr. 5. 
12547) Fahntinctur. 

Cresson de Pura Camplied von Hrrem 
Grandhomme, Jabnarzt in Paris, iſt in Die 
ed ba F. Breul jun, die Flaſche zu 6 Br. 
‚oder 21.8 fr. 


{19 Gvictallabumg. 

4 werben die fümmmelicen UMäabiser ded_Über- 
ſchaſdenca Bauens Balıatın Lauer au Allenen und 
ofen Ehefrau, Maria Laldariur, geb. Röblg, Hier- 
mit aufgeforbert in dem auf 

den 13. Bebruar 1. JI, Bormittagnd Ude 
in bat hirfige Beriatslocal anberammten Termin Ifte 
Aorzerumgen untere Borlage der baräber fpreibeinen 
Brwelsurfenten in Prrfon oder durd 
mirie Bevollmähtinte anjwmeiden un zu Br, ben, 
jan Ber Ieihszorihläne zmifden dem Sem ataulr- 

















Der Brußteig von Beorge in Erina', wort der-ner und den läukinerm, tüglih der Vepterm umfer 


arts eine Mlherme id, dei tem Mestönatipelle, vaf Me 


Dt erfiti- 


und neidene Eprenmenalile ertisit. iR ein amnenefues nenden difamnten läubläer als drm Beihluffe der 
und sudgezeitnet wirfiames Bruitteilmärtel, in alen Mehrzabl hetrelind erastet, die unbefannten dagegen 
beutichen Stätten umd bier uar allein Im dem Hanpt- wiet berüdfitigt werden, 
deyot bei Hetrn Tomte Bpott, greit Saad · 


& — ni . 
Zunleit haben fie ipre Erflärung über bie Belle 
jbaltumg des einfhweilen jum Ttafferurator befielliin 


Er Kür ziehen Arufiteig werden Eominiflonäre Arveraten Shlrlfe dapler abzugebea- 
ust für Berlin, Gölm, Drespen, Münden,! 

Bien, Pras, Mainz, Hamburg, Stuttgart. 
Man bitiet ſich Trance zu melsen bei ber Erproitlon 


Reupof, ven 16. Janıar 1849, 
Rurfürflt. ER Yuftigamt, 
er 


vdi. Weber. 
(Rebft Konrerſatlonedlatt und Beilage.) 


{208}! 








ran 


Samftag 


Oberpoſtamts⸗ Zeitung. 


(Beilage zu. N” 30.) 


3. Februar 1849. 





Dentfchl halt Rekssserfaflan 

ntichlant. Mranffurt mr Br J und 

Bir. tepublitani(pe Yarırl. } Note am ben Eyndicus Bone vom 
25. Nopemter). Bon ver öherreiifWen 7 
von ben Ralferl-tre genommen Uraldert Sicfſer ). Ilm 
Batlper sarmmlengen. Bohmerbögung von’ den Hrbeiternigeler- 
rn) nr (Bahiberigt). — (Aus der 2, Kammer). 
v hledmig 


u n 
Rn ER eng ber eingejcgenen Klohergüter 
u wepli em en 
Sinkeic. Jaris (Weriht von einer Eabineteveräuberung. Fonis 
Ra: oleen umd jer)- 
Grofibritannien. Tomvom (Die „Zimes* über bie preuf, Mode). 





. Deutfbland, 

A Branffurt, 2. Febr. Der $ 7 des Abfchuittd von 
dev Gewaͤhr der Neichoverfaffung jegt bie Bedingungen und 
bie Grenzen ‚fehl, innerbalb deren gewiſſe Areieitsrechte 
zeit- oder orteweiſe beigränft oder aufgehoben werben 
fönnen. Daß es Aälle gibt, in denen die Geltung mancher 
Rechte und Bürgſchaften ber Freiheit ruhen muß, um gro⸗ 
ſere Uebel abzuwenden, wird von feiner Seite in Abrede 
geſtellt. Man fann fireiten — und bies it and im der 
beutigen Berbaublung 66 — über das Maf und die 
— — ſolcher Beſchraͤnlungen. Daß aber die geſch⸗ 
liche Regelung, weiche jede Wilfür beſeitigt und der Slaals⸗ 
arwalt für die traurigen Mille der Noibwehr beftimmte 
Schranfen ziebt, alö der Husfluf einer freipeitsfeindlihen 
Gefinaung würde augefodten werden, dies hätte auffallen 
fonnen, wenn man nicht an Abweidhungen von ben Ges 
jegen des Denfens, wie des Rechtes und der Süte binreis 
end gewohnt wäre. Konnte 2 Heinrich Simon mit 
bieler rifföverwirrung fein Glüd mahen, jo war doch 
Teine Niederlage noch glimpflic gegen das Schidjal, wel- 
ches Herr Binde der Behauptung des Heren Bogt bereie 
tete, daß der Belagerungssufiand nur den Monardien notbs 
wendig, den Nepublifen entbehrlich jei. Paris — das ıft 
eine Defung; aber Rouen — bie heutigen Franzofen 
find feine rechten Republifaner; aber der Gouvent, 
weicher Eyon und Nantes unter das Martialgejey Rellte, 
durch ſeine Gommifäre alle Gejege zum Schuge der Freie 
beit, des Ei * und des lebend aujpeben, und bie Ber» 
dãchtigen rn miände föpfen, erſchießen und ertränfen 
kieh ? Die Schweir aber fennt boch feinen er gipheh, 
denn dort ift Die Republik in Fleiſch und übergegane 
gen. Freilich, Siegwart- Müller mıt jeinem Unterfuhungs- 
richter Ammann in Luzern wurben mit Recht und Freibeit 
obme Kriegögefeg fertig, und wenn bei jeber Regierung 
im franzoſiſchen Jura Die Berner Bataillione zur Hand find, 
da braudt das Verſammlungorecht und die Form der 
Fausjugung und Berhafinng nicht erſt durch bie Erklä— 
rung. bes Krirgezufiandes außer Kraft geiegt gu werten; 
dies alles er von jeibji auf. Da aber die Schweiz gegen 
Gefahren für die Ordnung auch geieelide Etugwebren 
nicht verſchmaht, Dies beweijen unter auderm bie Gelege, 
weide die Hanıone gegen bie Freiſchaaren erlaffen baben. 
Die curopaiſchen Nepublifen jheinen mithin alle wenig zu 
taugen, aber in Amerifa fommen feine Ausnabmabes 
ſchrantungen ber Areibeitöredte vor. Wir find im Yugens 
blide nicht im Der Yage, zu unterſuchen, ob die Regierungen 
der Ber. Staaten in Fällen bes Krieges und des Mufrubre 
fih ohne Ausnabmsgeſete zu beifen willen; ja wir geben zu, 
dap das Bebürfniß, der Staatsgewalt bei Aueübung rince 
Notpredts gejeglihe Schranfen anzumweifen, in den Ber- 
einigten Sıaaten minder fühlbar fein mag, ale in dem 
monariichen Europa; wir erinnern uns auch, dag ed dem 
Beneral Jadjon von jrinen Gegnern bei ber Präjidenten: 
—— zum Vorwurf gemacht wurde, bafı er einige 
wiberfpenjtige Milizen nah Rriegereht bhue Jurp hatte 
erjchiepen laffen. Alein das würde eben nur brmeifen, daß 
die bobe Achtung vor der Geſetzlichteit, welche uns — 
wie den amerifanifhen Bürgern anerzogen ift, mande 
B übrrftü vwelchẽ beiden Mangel 
biejer eriien Tugend bes freien Mannes als ein norhwen- 
diges Uebel erſcheint. Wir hoffen, der wohtthärige Einprunt 
der, heutigen Diöcuflion werde bei wer nbflimmung am 
Samfag nicht verwiſcht jein und bie Neiheverfammlung 
werde den 57 im einer Faſſung annehmen, weiche zur 
Unterdrüdung eines Aufrührs für die Dauer der Ges 
fabr der Staatägewalt die nötbigen gefeglichen Mittel gibt. 
Willfür und Gewalimißbraud fommen unter jeder Staats- 
form vor, und wenn die lannen der Machthaber und die 
Schlaffbeit der Bürger der Monarchie den Makel jolber 
Untugenden angehängt baben, jo jorgen Die Nepublifaner 
unjerer Tage dafür, Dak der Begriff ver Mepublıt mit dem 
Schatten der Herrſchaft des. Sihredend, der Anfiherbeit 
des Neid, der. Kreibeit und bes Eigentbume, mit den 
Dlagen des Pürgerfriege und des allgemeinen Wlende be⸗ 
bafter wird, Die Staateform trägt birran Feine Schuld, 
ed tragen, fie Die, Menſchen, welde die Republu — 
Fahne ſchreiben, während ſie Gewaltthat uad Unurdratlang 


lehren, und ſo weit fie lͤnnen, auch verüben. So predigt 


der previforiſche Landesaueſchuß der Bolkovereine im Ba⸗ 
den, deſſen Mitzlieder ſich ſeida wabre und erprobte Bolte— 
freunde nennen, in einem belanut gewordenen Nundſchrei⸗ 
ben jeine Republik, welche durch einen dritten. Puiſch er 
tämpft werden fol: Er verlangt von feinen Anhängern Geld 
und wieder Geld für Drudiahen, Breyablung feiner Bes 
amten und gur Unterftiügung von Fluchtlingen, das- beißt 


ni, dat im Aligemeinen 


ale Sold für Hilfätruppen Pr ber Schweis und fFranf- 


reich⸗ fo wie für alle bie Imede, 
will, Eine Verantwortlichken 
übernimmt ber regierende Aus 
die Anwartidaft auf-Erfa 

Falle des Gelingens, au 77 


die man nicht nennen 
egen die Stewerpflichtigen 
up nicht; jene haben nur 
aus frembem Eigentum im 
t L udt oder Gefängmf im Kalle 
der Niederlage. ‚Köunte bie glorreiche Wintelrepublit ins 
Veben treten, jo würde eine algemeine Auswanderung der 
deſſern DBürgerflaffen mit Allem, was fie aus ben Händen 
ber „Republifaner” zu reiten vermödhten, erfolgen; Dagegen 
würden Schaaren von „Bolfofreunden *, brgeifiert für die 
Greipeit — auf Koſten Anderer in Müfiggang zu leben, 
ben neuen —— überfiwemmen, der an Tugenden, an 
Eintradt, ehe, Wohlkand und Äreibeit micht feines 
Gleichen baben würde. Vor biejen eg Aubſichten, 
welche der proviſoriſche Landesausſchuß der badiſchen Volkes 
vereine feinen Nübärgern eröffnet, ſuchen fi dieje in alle 
Wege zu brmahren, und täglich verjtärten die Reihen 
der vaterländiyhen Bereine, um ber drobenden Gefahr für 
die bochſten Güter der Geſellſchaft Widerkand zu leiften. Die 
Hoffwung, eine republifaniige Staatsform für Deurfhland ju 
erlangen, wird dann erjt begründet fein, wenn bie Tauglichlent 
bazu unter ben Anhängern derfelben zum Vorfchein lömmt. 
Wir werden an die Zukunft der Nepublif alodanı de 
wenn diejenigen, weldhe fie auſtreben, ſich durch Selbfibes 
derrſchung und Adtung der Meinung Anderer, ftatt durch 
Figenvünfel, Anmapung und Lirm auszeihnen; wenn wir 
wahrnehmen, bad ihnen das Vaterland höher fteht als bie 
eigene Perjon, dag fie nicht mehr jubeln bei dem Gedan— 
ten, bag aus der Einbeit nichts werden, daß die Shwäde 
und Spaltung fortdauern werde; went jie Adtung vor 
bem @ejege beweifen, und nicht Aufruhr und andere Vers 
breden, ſobald fie nur ein politiihsjociales Mäntelen 
umbängen, als Niefenjhrinte der Areipeit preijen; wenn 
£ ſich dem Willen der Mehrpeit fügen, aufrast den Ber 
Glüffen derjelben Aufforberungen zum Widerftand entge« 
genzujegen und die Vertretung der Gejammipeit durch Bere 
leumbung und Schmäbungen berabzumärdigen; wenn 
fie in. der auswärtigen Polint bas Det und bie Ins 
terejfen des Baterlandes wahren, fiat nad der einen 
Seite bie tollften Anfprüge jdimpfend zu erheben, nad 
ber andern dem Feinde ben Sieg über die Heere einer 
beutihen Macht zu wünfhen und bie vaterlänbifchen In— 
tereffen an Üremde_ megzuwerfen; wenn wir endlich 
wabrnebmen, bag fie bereit find, dem Gejammtweble 
Opfer zu bringen,  ftatt das Boil für ihre Privatiwede 
und ehrgeizigen Abſichten ausjubenten, maßloje Anforde⸗ 
tungen an ben Staat zu machen, obme entſprechende Lei⸗ 
ſtungen darzubringen, eiuen europäſchen Krieg au verlan⸗ 
gen, und bie Verſtärlung des Heeres auf der Be— 
voiterung zu verweizern. Mit einem Worte, wir werden 
an die Republit für Deutſchland aledann glauben, wenn 
wir republifanifdee Tugenden an der Stelle des Eigen 
uupee, des polinſchen Unverfiandes und der Unfäbigtelt 
isch ſelbſt zu te und bie Gejege des Staates wie 
bie Freibeit der Mir ürger zu achten, auf ber Seite er> 
biiden, welde fib die vepmblifanifhe menut. So lange 
aber ihre Untugenden mit den Launen der Despoten jo 
nahe zujammengrenzen, ii e& nothig, Die Kreibeit nad beis 
den Seiten bin mit gejeglihen Sugwehren zu umgeben. 

A Wranffurt, 1, Febr. Wir find im Stande, beifol- 

ende bie jegt mod nicht volftändig befannt gewordene 

ote an den. Syndicus Banfe vom 25, November 1848 
mitzuweilen: 

Der Umerzeihmeie #. dauiſch⸗ Staataraibepraſder und mit ber 
triten,; der aummärtigen Amgeirgenpeiten einfmeilem brauftragıe Dir 
fer hat wie geehrte Note emplamgen, vie ber dert Spnzicuo Hanke, 
Wrandıer ım° aufers. deutlicher Dikiiien, unterm 19. db, WM. au ipmger 
rerplen Pat, and ım weicer der Auttag gelellt wor:en, dap Die Meder» 

abe ser Jmeln Bin nub Brıoe am die 55 — Begierumg ber 
—— Sunmeht erjülgen möge. Der Usirjeisnere dar bie 
re, sirnauf Bolgented zu eıwierera: Die Replislet, mit der die 
König: Dıgirung :m der gemiffenbalten Welebum. der yon ihr Dur@ 
den Dialmoer Berirag Änraommun.m Br bisn.igke ten vorn fardı- 
die qebapıtmse anererauag yelu, den. 

Ste Yan tadurq don «wem msi mie. bie Mufremisgees ehren verjögn- 
Grinsung, jombern am ipr Berrawen belyasl.t, eier, dieſem 
drwirfes em guct Glanden tmıfpretemeen Weneigipels gu de egmen, und 
ki may allım von tr bemilligiem dinnauumgen und auıge„ebenen 
Bo ibesien ein wenerfennburro Auredt a.f Die gegenfeitge ortı guar 
Wrfilleng derie igen Omp.intonen eriworbın za gaben, bie time oe» 
tup,fing Der Keibesıgalien, aine mit Reg une hr: vereispanicdhe 
Autzleımung und bie Zsirherperfielung ver geieglimen Drenang be- 
smeten. Der Imergliher Umsreulo but mom bithnertetis tube Der (hrs 
F-Darp Dirfer Derdinztigleen Monam lang vergebudhp € igeg ngeleven, 
Dem Perea Syntitus Santo 1. Dper Bo.gen di tamu, vie aus auene goge · 
tat eıtwasiem, umd wenn der Mmicipe one dies einige von Ihnen 
in erinmrfung dringt, 10 geſchaht 19 mer, wm Die Urbesitunii: im 
dupränden, dab ver vraurige Ei Auf, Dun fie erone auf oe ntmide 
lung ver Uregeif: werubt und deſſee Dres bie Zukuntt no de · 
eropliger manın fan, m mm.c der Regletaug dr Konige aniarı» 
new fein we den. Der au röprenisen yacıerinden Daryogigäm.ın Nu 
Darum neue Waffen in nie Pänze gelegt; fie Ärebt Ired usp küom, 
das vom dem hoben Tonirabenten gemenniartish. beawertie Berfop- 
mungewert zu vexeiiein Unter den inpoldem Borwansen bat man 


| wie Anstwferung zweier im Altena mit Wellag beirgten «ämiden 


Schiffe verweigert; one erbebtihe nep potter “rrangenea fin» 
Mod wegen ıbrer uneriblsrerduhen Treue gegen den Lanssoperen auf 
gehalten worden, Die Preb · uns Affecitiondrreident wurse Dem Däntich« 
tebenoen Spleswigren veriagt. Haft alle em aumgelbanmmien hürftın 
und ıhrem Fine treigebtiebenen Beamern find idrer semier entige, 
werurg ıhmen im Dem abminftrrien umerfepiicher Schanen ums Dir 
unerträglihften Berationen jugeikst worden, ımpem wel vi 
gebbrre Zahl biefer eramten, meha die Jirige Negierung zit befe 
emp äugeitetem yore, Der buterften Morp prrihgegeben fen mürcen, 
Die-fipuliste Sondetang fhledwig'iner umb holkuimifger Zruppen ıfl 





wiht nur nicht jur —— gelommen, fonbern ee it bie wider · 


rechtliche fortbamernde Serbindeng der Armee der Shleewig-Doldeiner 
daburg beipdsigi, daß Föhere Erfulere and Is ın ® 
Fairsusig- heißem Armee Diemenp, —— ee Primat 


iete Seldas 
Bornlgen —— eltiten 
Aufttei 


u 
tmiffermaßen anerfannte gadı, 
Vereinbarung ver boden Gontrapenten 
Mer Delugmife, eripmert die Bermartlichu 
des leglumta Derribers, in deſſea Namen fie werwallen Toll, derwei · 
gett jegleih dem Alien der hoben Mücomirabenien Gr. Wajehhät 
den fdutbigen Gehorsam, und fat bu Pie pronoeirendfien Mafre» 
nein bie gr en Leirenichaiten im dem Zeubengen des Mafrahrs 
Härter un» er am. Ib nehme mir De Ehre, dem Peren Synbirus 
Banks amliegınrd Erpoje muzwhei um, welches ver gegenwärtig din 
er tiner jperiellen DHil aamelenzel.bcfannie area Dir in» 

elmfelzt angewirien if, dem Heihöminheriuen mit einer darauf derha · 
lien mäberen Erflärung zw überreichen, die fid ben im Dieler eigt · 
deuſten Rote enthaltenen Eröffnumgen anshlie#t, und die nfalen 
ber fünlgl. Reg entwidelt, — Dur diefe angeführten That 
faen, vie gemis | denfeiss nicht vorher geiehen wottes und vor- 
ansgefegt werben fonntem, find bie Uniereffen Dänemarls und die 
ıhm nah Dem Berreage zuftchenpen Gerentfamen in einem Grane 
berimiräntigt um» verießt, Daß bie SE Regierung [den längit 
mit vollem Amp dem faciifch eludirten Walfrnkilflann, Briien Prbın 
nungen biefigerfeits geteda if, ale wichn mehr erifirenn hätte beiradı- 
ten können. Gie hat fin impeh vieles dutch wie wielladen Uebertee- 
tangen und Widhreriüllungen einfach uns unflreiibar begrünneten 
Begts bis biefen Augenblid begeten, und mänfht aud fernerdin, 
1 weit irgend mäglid, daffeibe wicht zum benupen, um Allee zu ver» 
melven, monurd ber vom ben CTontrapenten awfrihetig gewänicte 

jede erfäwert, und bie albimer mod größerem Elende ausge 
weiben konnten. — Dirler unfererfeits berpdtigten verfäßnlisen 
Befinnung dürften weitere Eonceffionen mit —8 werden, nie 
mentlip_Tdanen dleſſeſe bei den auf eimer gängligen verfenaue 
ber Balls ber Malmder Convention berupemden Berbältniiien au 
eine Beromberung der einfweilen bedrpenzen Aemimifration der In- 
feln Hifen und Kirree auf Irimem all eintresen. Bür den Eu ver 
ben een biefer Infein zufichenben Reste und Eächerfeit diegt 
nur im dem Boziseflepen der gegemmär.igen Berbäliniife, reib- 
ven® ber Dauer die Waffenftiuflanded , eine wmirttihe Warantie 
vor, umd bie Audftliekung dieier Infelm vom dem Mirkumgätreiie 
der gegen Dänemark entihieden fenzfellg neftummiem umo mill« 
fürlip ganbeinden Repierurg if derch bas emia Wrfüpl der 
Bürpe, ver Pit und ver Menfalichtert motisirt, Der König kann 
nice anzerd, ala Äh Hierim ven zegeflen Eymparfien feines Boltes 
anlglishen, das ıbn im Zreme und (Fimigkut wmjutbt, das nur für Die 
Srhaupiung wed ıbım zufommimern würdigen Pages im der Heide 
der Kationen ber Weit uno für Hie feines Hecis bis zur Grenze ter 
Ara zu käpıen emifgaoflen uf, und ogme eigene Smulo in eliten 
ihm wangenen, ſo wiel Wiäd und Bopfaprt zerrrimmernven 
Arieg gelegt worden. Dancntark ı= ohne Uuxecht gegen Dewifhlanp, 
8 par rüdinpılih feiner beiven zu temielben 53 Derzog · 
> ar Reis dreu alle aus birfem Sanve fließenzen Pflichten erjalt. 
ee hereingebrogene Uniriege ft allein durch ven Aurdwung ter 
Xeivenfhaften unser weltei[Hälernten Begebendeitem um burd bie 
mateiten water ſelchen Umftänden der Maprbeit und bem 
Aedte Die gehörige BWürsigumg zu ſaaffea, and die eigentlichen Zrieb« 
fevern des besenklihen Hafruprs ber en ng je ergründen, 
möglih geworden. Jept, naheem bie Beziepungen und Hedte Dü- 
memaris mehr aufgellart worben, erwartet vie königliche Regierung 
seit Bertrawen von Briten neo Bteichduminifrriums eime einuntsrehe 
ne Ce Berfredangen, eime gerehde Beirienigung herbei« 
jutähren. mn nur der Drang ber gewichtigen ge 
Brlibegebenpeiien, nicht innere Grunde haben bie Zetwätiniſſe ami- 
[sen perl Kationen Drramiadt, bie beive eine meprermäbnte War 
Ienalität Bupaupsen», Put le.ne banernte Umfände berufen fine, fein?“ 
lach eınamder - Die königl. Regierang map e# in dem 
Weite, Dir beide Eontrayenten jür tie Derbeiibaffang einer fclertihen 
töjung beſcelt, als befonzers wichtig Berriguen, dab der Mufrupr in 
der Ip enducgengelepiem Weflecbung eime demmende Begrenzung 
finde, za dit Mipeser veleiben im Iden anrenuliden Sonderintereifen 
mır Ziop auf die Dureführung deffelten brbarsen und immer mehr 
briumten, daß im Ihren Augen vor vielen alle vie ernitın Berradsuns- 
gen juräcıreien, bie eine Ürnewerung des Rrieges in fo mwurhli.en 
Beyiegumgen erwedt, und bafı ihnen alle die Gompilrationen allgeiei« 
mer Wrbewaung eben fo glsidhg-itig ſiad, wie ipmen die Weicide inres 
Varerlandes die Mohlladrı umn der _ungeherte Damp der tommer 
siellen und inzuflrielen Bemigugen Drutichlandse mesig am Deren 
liegen. — Rüdnpalis ver In der verehrten Eingate tes Bern Eym 
valus Banls vom 18 d. Dt. emipalienen Bemertung über bie Zpeil- 
nahme [ale wigscher Beriretet an der Brantiurter Berfammlunn, 
peren farıfide Mnerfenmung jenfelts di Wenefmlsung der Bertmab- 
zung dee Meihsromm.Fara Dtermarn vom 28. Oeteber ale nortmen- 
Bizarr Borbehalt Dezeihmer moıden, Banıt Die komigl, Me derung, bei 
dire Mograrigıheis, Zubänze taafäsrıcdh fortbeteren zu laſſen, kit au 
einer regilidhen Nalltär Iriden, wiht udn grgen bie Beriteieng 
SOmieswige ia dener Berfammluny ſich bünrige zu ormmwahreu. 
Zorma im ber gedachten Win,ube eine Yuhlenums des brireffenpen 
Ariımüder veriage worsen, als enthieiten tie Proichhe dem Kant 
merpirim Mernp gegen den reden Behand unzwläfiger. As - 
erbnungen ım zen Derssoatbumern sine ſtalla weigende Anerltınnung 
ihrer. 1arıilden Aumwenzung, muß der Anterjeipnete 8 bedauern, 
das er aus Dem amgelührten runde Mm außer Branze febr 
anf vie zehfälligen Drpucttonen jener Gingabe weiter einzugehen, 
deret auch auf ben gefleliren Antrag morgen ci ı@meitiger Bintährung 
einer ſogenaamen gieigiktigen nlasge für Schicewig mıbt enue 
treten werden fanıı. zus dem Umſtande, daß tie föntglihe Reier 
rung die jenfeitige Aufafung eingegangener Stipulationen , fowie 
ben dadurch im des Prrzogspuumen berbrigefügrten amarhiihen Ju- 
Mamd bis jegt gerulort ba-«, kan Tuglih feime amdere Rolgerumg ge· 
legen wersen, ale daß idt Wurfh , einem glödiihen A iedem ım 
nopiverftangenen Jutereffe deiect Mattonen zw ermögliden, eine 
Waprzrie fei, die fe mit Dintanfegang Jever ansern Nddfibr zu dre 
bangen Irmüht gemeiem. Der Unterzesnere dat ae mebria® Ihrilt- 
Ip und mandiich verlugt, dem Pru. Befansten vice Hebergengung 


ingem; er gäbe Mh der zenerfictlien Poffnung hin, Feine bei 
Talent —*8 ee Art * —S iedemn ber 
Hr. Banks gewiß nicht verfebld haben wird, fein Lommättenten 
ber Sir verfopnliden Wefnmungen ver fönigligen Regierung ür- 
trewen Heriht ja erfätten. Pierfuce bürgt ihm ber periönlube Charat 
ter und das Gerecht gfeitagefühl bed Deren hefamnien , deſſen modl- 
wosendem Andenken fi der Aaterzeimete under miederhe.ten Ber- 
fiserungen feiner volfemmenfien Socheg ung una &rgebenheit hier- 
durd angrlenenilih empiirht. (lnter,.) Moltke, R 
Bon der öfterreichifchen Grenze, 30. Jan., ſchreibt 
inau der „ Z3ig.”, bag von ben faiferlihen Truppen 
endlich aus Debreczin eingenommen worden il. 
Die manıigfab verbreitete Repeigt von Ginberufun 
Adalbert Stiffter's in das Gultminifterium berupt au 
der wahren Thatſache, dag Stiffter nach Dimüg berufen 
wurde, um ein Gutachten über einen Studienplan abzu⸗ 
geben. Jegt befindet er fh wieder im Binz. (lin. DL.) 
* Berlin, 1. Febr. Die Parteiverfammlungen 
der Wablmänner werden polizeilih nicht ni geduldet. 
Eine — welche vorgeſtern im chewitz ſchen 
Locale unter dem Vorſiz des Dr. Stern ftattfand, wurde 
von dem Pofizeicommiffir ded Reviers unterbrochen. Wenig 
fehlte, jo wäre ein Anlaß zu thätlichem Einfchreiten gegen 
Die Berjammelten gegeben worben, Bielleiht iſt ee als 
eine Wirkung biefer erneuerten Strenge auzujeben, daß die 
Gentrenfrachon des am wenigiten oppofitonell geiinnten 
zweiten Wablbezirls, die ſich erſt vorgeftern unter dem 
Director Krech conjtituirt hatte, ſchon geſtern wieder ſich 
der Linken dieſes Wahlkörpers auſchloß. Dieſe zählt mite 
bin ſetzt etwa 230 Mitglieder, der Reſt von 60 Wahl: 
männern bildet unter dem Juſtizcommiſſär Furbach die 
Rechte. — Der Dandelöverein Teutonia, der beilänng nicht 
mehr ale 186 Mitglieder zählt, hatte Deren Hanfemanı 
erindt, ald Candidat des eins in Derlin aufzutreten. 
Herr Hanſemann bat indeß erflärt: er ſei nicht im ben 
Verbaͤltniſſen, „eine ſeſſe Zuſage maben zu fönnen.* 
Geſiern und beute zogen Arbeiterbaufen vor bad Rathbaus, 
um den Wagiitrat zu einer Vobnerböpung zu beftimmen. 
Der Magiirat bat nämlich den früher bewißigten böberen 
Arbeitslohn auf den urfprängli niedrigeren Sag ermäßigt. 
Die Conſtabler verſuchten vergeblich Die Haufen zu zer 
fireuen. Es mußten deßhalb Militärmaunſchaften beranges 
zegen werden, denen die Jujammenrottung deun auch zu 
weichen genötbigt war. eıtere Kolgen baben jene Bors 
gänze nicht gebabt. — Geſtern wurde die demolkratiſche 
Correſpondenz, angeblich auf Verfügung des Staatsanwalis, 
in Beſchlag genommen. 
Köln, 1. Febr. Die Urwablen für bie erfte Kammer 
find nah allen vorliegenden Berichten fo überwiegend zu 
Gunfien der conftitutionellen Parteı ausgefallen, dab das 
Gefammtrefultat in falt allen Wablfreifen jdon ale ein 
unzweifelbaftes erfcheint. Vereinzelte Siege ber Demofrar 
ten werden allerdings, beſouders aus den Heineren Mofel- 
fädten, gemeldet. Dieje Siege werden aber bäufig, wir 
J. B. im Streiie Cochtm, wieder anfgeboben durch den ent 
gramng esten Ausfall der Wahlen in den länblihen Der 
sirten. Yus Weſtphalen lauten die Verichte nicht anders. 
Wie in Münfter, jo jind aub in den Streifen Hagen 
Arnöberg, Minden die Wahlen ausihließlih conſtitutionell 
audgefallen. Bon einem Siege der Demofraten in Weſtpha⸗ 
len bört man bisher allein aus Eoesfeld, wo fie mit 
Hr son 85 Stimmen ibren Ganbibaten burdfegten. In 
Halle fiegten die Gonkitutionellen in allen fieben Wabl⸗ 
freien, und eben jo ausſchließlich im Saalfreife Auch 
and Breslau und and Stettin wird rin ausſchließlicher 
Erfolg der Conftitutionelien gemeldet. Das Gelammtreful: 
tat iſt nicht nur jo gefichert, es ift bie Kundgebung ber 
geögeren Städte fo völlig unzweideutig und faſt einftimmig, 
dab wir einer ferneren Zufammenfielung der Urwablbe⸗ 
richte und enthalten fünnen. (8. 3.) 
© Etuttgart, 1. Febr. In der Eigung ber Sammer 
ber Abgeordneten wurden beute für bie polptehnifde 
Schule in Stuttgart jährlihe 33,569 A, für die Baur 
gewerfsfhule, neben dem Beittag der Stabt Stuttgart, 
zum erftenmat 1469 fl., für das Realſchulweſen 33,600 fl, 
für Echullebrerfeminarien 33,272 fl, für Unterkügung von 
rivatidhullebrer:Bildnngeankalten 16,640 A., als Aufwand 
ür deutſche Schulen evangelifper Confeſſien 6000 f., für 
jatholiſche Schulen 7316 fl. verwilligt. Die Waifenbäufer 
in Stuttgart und Weingarten bedürfen 52,000 fl. Staaie⸗ 
zujduß (das Stuttgarter Waifendbans bat 19,131 fl. eigene 
Einnabme), die Taubftummen- und Blinbenanflalten BBIGR, 
Für bie land» und jorftwirtbf&haftlide Akademie zu Doben« 
beim werben 6390 fl. erigirt. Diermit if die Beratbung des 
Departements bes Kirchen · und Schulweſens in fünfSigungen 
zu Ende gebracht und die Gefammtinmme von 1,394,52B 7. vers 
willigt, 4000 jl. mebr ald das Dinifterium verlangt batte, 
indem die font gegen alles Inanferiihe Kammer nur für 
Schulmeiñer und Schuljeminarrerieren den neuen Grund: 
fat, beneficin obtrudunter, erfunden bat, Bei der Bere 
bandlang über bie Waifenbäufer findet Eiſenlohr die jetige 
Einrichtung nicht viel her als Waiſenfaſernen. Bei der 
Maſſe der in Einer Anftalt untergebrachten Rinder gebe 
norbwenbig bie Individualeinwirlung auf bie Erziehun 
verloren, welde nur im der Aamilie zu finden jei. ud 
Ihe Die Verbindung mit landwirtbſchaftlichen Arbeiten motk 
und vollends in der Reſidenz könne cin MWaifenbaus- un« 
möglich feine Zwede erfüllen. Sodann werben boffentlich 
bie Kirchen nicht mebr gezwungen werben, dieſen Anftalten 
ibre Juftuſſe sufommen zu laſſen. Bor Allem aber frage 
es ſich, ob fie Staatd- oder Nirheninftitute jeien, Auf dieſe 
Arage aber wollte die Kammer nicht eingeben und beſchloß, 
im Allgemeinen au bie Nexierang die Bitte zu fellen, 
bie Reprganiiatien der Haifenbäufer welche burd 
deu Geiſt der Zeit nothwendig neboten fei, einer forge 
fältigen Erwägung madı allen Seiten zu unterwerfen, 
Ded wurde die Frage von dem Abg. Yubn infofern res 
Proponirt, als er confejienelle Trennung der Wirijenbäufer 
tm Beifte des wahren, nicht des faulen Ariedens beantragte, 
un ſo mehr, Da die paritätifche Erziehung biöber nar mit 
hberwiegender Brrertagung der evangeliichen Confeſſton 
barhaefübrt iR. Der Autrag amf Trennung wurde aber 


mit 36 genen 34 Stimmen Down. Ya Bollzug ber 
fAgungeh der Gentralgewalı and nah Maßgabe der En 
rechte legt der Ariegeminifter zei Tre vor. Der 
erhe betrifft Die Ahatrunmäpebung x 181950 nnd bie 
Erhöhung der —— auf awer Procent. Die dadurch 
verurfachten Soften der Einberufung von wei Altersflaffen 
u ſechswoͤchentlichen Uebungen und ber weiter gebotenen 

nijhaffung von Kriegämaterial mögen fih auf BÜO,000 fl. 
briaufen. Der zweite Bejegesentwurf betvifft die Aufber 
bung-ber..benStandedhersen und ihren Gamilien bieher 
zugertandenen Ausnahme von der Kriegedienfipflict und 
bie Abichaffung ber — * im Dienfte des activen 
Heers, vom 1. April — Um tuchtige Unteroffigiere 
beim Regiment zu erbalten, ſellen bejondere Zulagen an 
biejelben ausgejegt werben. 

Der Kronprinz it heute nad Petersburg abgereift und 
wirb mit feiner bemaplin wieder aurüdtehren. ’ 

Schleswig, 29. Jan, Die Erklärungen gegen bas füngne 
Rriebensprojertundgegen jeglide Trennung Schles⸗ 
wige von Holſtein en ſich heute wieberum vermehrt. 
Angezeigt wurben bei Eröffnung der Sigung, zum Theil 
ale durch Dreputationen überreicht, eine folge Erklärung 
von 300-400 Kieler Bürgern und —— eine gleiche 
vom Stieler beutichen Verein, eine aus Hufſum, eine aus 
Lvgumlloſſer und eine aus dem Kirchſpiel Ud. Im Ber 
laufe ber Sizung fam nod eine aus Reudsburg binzu, 
welche während der üblichen Pauje von einer uta⸗ 
tion überreicht wurde, Sämmtliche Adreſſen zeichneten 
fih durch ruhige Sprache, verbunden mit Gntidiebenbeit 
der Willensmeinung, aus. And trarin allem, gleichwie in ben 
ſchon früber eingereichten, bas Bewußtſein der Unterzeich⸗ 
ner Har hervor, daß ein entiprechender Beſchluß der Yan- 
beöverjammlung die Erneuerung des Kriegs zur Folge ba: 
ben fönne, Erwägt man nun, daß diefe Erflärungen nicht 
etwa von bemienigen Theile des Bolfes ausgeben, welcher 
nichts zu verlieren bat, fondern von dem Kern des * 
und Bauernſtandes, und daß nad übereinftimmenben Bes 
richten and ben gg Gegenden bed Landes eine 
gleihe Stimmung Aid faft allentbaiben findet, wie denn 
namentlich auch die größeren Kaufleute in ben Städten und die 
bemittelteren Landleute in ber Mari fowobl ald auch ber 
Geeft Die Sache in gleiher Weile anfeben follen: fo ift wohl 
faum daran zu zweifeln, daß wenn Dielandesverfammlung durch 
ihren bevorfiebenden Beſchluß jedes auf einer Trennung 
Schieswigd von Holftein berabende Friedendproject unbe: 
dingt verwerfen ſollie, ſelbit auf die Gefabr bin, bag in 
einem ſich ermenernden Kriege unfer Land Dänemark 
gegenüber alfein fände, dieſelbe dadurch nur dem Willen 
des Landes entfprehen würde. — Der Departementschef 
der Juſtiz beantwortete in der beutigen —— eine In⸗ 
terpellation des Abg. Advocaten Hedde wegen Anwendung 
des Staatögrundgefeges dabin, daß ed der ernitliche Wille 
ber 83 ſei, das — dem durch 
bie Befanntmachung vom 22. Det. v. J bezeichneten Um⸗ 
fang in Anwendung zu bringen. (Bblle.) 


Schweiz. 


NVFrelbura, 31. Jan. (Basl. 3.) Der Große Ra 
die Bäifte Des ben —— —13 —— 
Bermögeno zu Stiftung yon folgenden Auflalten beſtimmt: 
1) eines Hoſpizes für Irren und Umpeilbare; 2) eined 
Zuflugtshaufes für arıne Greife; 3) eines foldhen für arme 
Waifen und verlaffene finder; 4) eines Acheitsbaufes für 
arme Familien; 5) endlich eines Kantoneſpitals. 


Frankreich. 


K Baris 31. Jan. Wie man ans guter Duelle erfährt, 
wird im näher Zeit eine Mopdification des Minifteriums 
fattbaben. Dufaure, Victor Hugo und famartine 
olfen in baffelbe eintreten, DOdilon Barrot als Com 
eilöpräfident verbleiben. Es liegt demuach im der Abſicht 
des Präfidenten ber Republif, bie neue Verwaltung durd 
Berübmibeisen zu refrutiren, babei aber die Namen, bie 
gar zu ſehr bad Gepraͤge der Neaction am fih tragen, zu 
vermeiden. Hinlänglib bezeichnend für bie erwähnte Der 
bification iſt der Umſand, daß Dafaure am legten Sonn- 
tag an einem von Odilon Barret veranfalteten Diner als 
Saft Theil mahın, bei welhem Diner ſich, briläufig erzähft, 
ein intereffanter Ineiihenfall ereignete. Als — Loenise 
Napoleon, ber auch zugegen war, eben fortgeben wollte, 
3 Hd er Pasgquier, der grade eintrat. „Mein Herr 
Erfanzler des Erpairsbofes,“ jagte er zu dieſem, „ic 


Cours der Staats-Pa 





Ousierreich Metallig. Obligat.. . 
die due .. 
date die -. 

Bani-Atlone D „ 


sag. 


I,aubab., anne. - 
Prousm. Thaler » 
> Fraukeutlnler. 
Huchhaltig Biber 
Gering u. mittelh. 


Halt, 10 A. Stücke, IÜ 


—58* wir mit Vergnügen an bie in 
bie wir er ber find,“ dr pad der 
Republil ipielte in rtheilung wegen Dis Bou« 
fogner Attentats durch den Paitohof an. „Herr Präfident,“ 
erwirderte Paedguier, „ed beweift mir bas,-dag ich die 
Grenzederpeinlichen PMlichten, die ih zu erfüllen hatte, in 
—*9* —— Berhefiet befindet ſich auch Aubert 

nter den am en befin uber 
Roche, der Redacteur ber „Reforme*. 


— Grvfibritanniem z 
* London, 31. Jan. Die heutige Rummer ber „Times“ 
enthält einen leitenden Artilel über bie beutiche Dberr 
auptefrage, in weihem die Unſchlaſſigleit ber Kranffurter 
ationalverfammiung in biejer wihtigften Angelegenheit 
einem ziernlich barten Tadel unterworfen wird. Im einer 
jeben vertändigen und practiſchen Berfammlung, meint 
bas Drgan ber City, fommt man doch zu irgend einem 
Refultate; nur eine befangene Berfammlung fönne alle ihr 
emachten Borihläge verwerfen. Die „Times führt das 
fir ein Berjpiel aus ber Geſchichte Englands an. Als 
Wilhelm von Dranien nad der Flucht Jacebs I. in Mbi« 
teball anfam, da berrichte auch eine große und unvermeid: 
liche Verſchiedenheit in ben Dieinungen des Parlamente, 
welde nod baburch vermehrt warb, daß dieſes Parlameni 
nad den Einrichtungen der engliſchen affang in zwei 
Häufer getheilt war. Einige waren für eine Regentſchaft, 
andere Fi die Königin Mary, einige für König Wilhelm, 
andere für die Erben Jacobs. Die Schwierigkeit war groß, die 
Kriſis dringend ; Ober · und Unterhaus faßten andere Brihläffe. 
Aber Dberhaus und Umterbaus, verfammelt um eine ge: 
twaltige Revolution zu beenden, mochten midt mit einer 
finnfojen und nichts bebeutenden Berneinung figen bleiben. 
Und fie fafıten einen Beichluß. Den —X— ber ger 
machten Vorſchlaͤge anzunehmen iſt immer noch weniger 
fplimm , als alle zugleich zu verwerfen. Zum Ui ür 
die —— Verſaimnlung aber haben bie Ueberfiutbung 
demotratiſcher Leidenſchaften und die Rivalisät eifer ſuchtiger 
Staaten die Möglichkeit irgend einer Beendigung ihrer 
Arbeiten ansgefchloffen und das deutſche Parlament ger 
währt mithin den größten ontraft zu der confituirenden 
Verfammlung Englands im Jahre 1688, Indeſſen, führt 
die „Times” fort, pr bie preußtiche Note alle die vors 
liegenden Schwierigfeiten glüdlich befiegt. Die in derſelden 
enthaltenen Erflärungen, durch welde dae —— des 
berzlichen Einverſtändniſſes mit Oeſterreich auftecht erbals 
ten werde, feien am Beſten geeignet, die obſchwebenden 
Tifferenzen zu loſen. Und je wie der König von Preußen 
ben Zollverein gegründet babe, das machtigſſe und nügkichiie 
Wert des neuen —— dad nie zuStande gefommmen wäre, 
wenn man ed einer beutichen Nationalverfammiung zur Bera« 
tbung vorgelegt hätte, fo werde auch jept dad Werkder Einigung 
bar feine Hilfe und in vertänbiger Uebereinfunft mit den 
anbern yum iele gelangen. „Was immer babin 
ſtrebt,“ fliegt der Artitel, „Die Einheit ber. deutſcheu 
Staaten auf der Grundlage wahrer —* und Did · 
mung zu kraftigen, das dient auch dazu, bie Defen! 
bes Gontinente zu befeftigen und emaigen — chen Gier 
lüften am Rhein und am ber Weichſel Schranfen zu fegen, 
im Fall ver N aber bie mwirffamfe und zw —2 
Allianz, welche Deutſchland auf dem Feſtlaud haben dann, 
u ſichern. Für die englifche Politit ift der Kortichritt einer 
84 Einigung von dem größten Intereſſe, eine Einigung, 
welche man um jo weniger erwarten zu bürfen glaubte, 
als ſchon Befürchtungen rege wurden, es mödıen Dur bie 
Leidenſchaftlichleit, mit weſcher man in Frankfurt zu Werle 
ing, der Norden mit dem Süden, der Proteſtantismus mit 
Katboliridmus, die Monarhiften mit den Republifanern 
in Gonfift geratben und alles bied F der Wiederkehr eined 
Dreißigjährigen Kriegs führen. Die Entſchliesung ber preu« 
hiſchen Regierung bat, wie wir glauben und überzeugt find, 
diefe Gefabr abgewenbet.” 3 


Beranimertlider Reartrur: Dr. 9. Walten. 
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Brauchbare Jahrbruden, ſ. g. Naben, dabi 
laufen. Dad Nadere auf 1A, — een 
babmbrüde über den Main zu erfahren ; 
anffırt a. M., den 31. Jam. 1849, 
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Deutſche Neichöverfammlung. 
163. Sigung. . 
Borfipeader; Präfleent &. Eimfom 
:: , H Brantfurt, 3, Februar. 

dv. Hönne, eberigir. Alotienbeitrag. Inlerpellationen. Kagel» 
* 1. ea ud herein Kr um — die 
bie 46 7 un Ta bes nom Werkaffi Knteuris 
Gewahr Der Reidsnerfaftung“. 2. Wahl des Praksenen amd Bice- 
präflventen. 3. Srgänuzgemapt eines Pugiieres fa ven vollewtrij · 
i@airlihen Husihus.) 

Eröffnung ber Sigung 9'/, Ubr. Die Berfammlung be- 
ſchließt, day für ben ohne Urlaub audgetreienen Abg. v. 
Roͤnne aus Berlin, weicher in der Eigenſchaft eines Ge— 
fandten der deniſchen Gentralgewalt in Amerifa nad 
Waſbington abgegangen, eine Reuwabl veranfialtet werde. 
“bg. Ubland berichtet im Namen bes Prioritätd» und 
Peritionsausfhuffes, daß berielbe beantrage, die Verjamm« 
lung möge über den Künßberg'ſchen Antrag, bie Bertagung 
der Berjaflungaberatpung, zur Tagesordnung übergeben, 
Ein Gleiches ‚beantragt ber Zut ſchuß für Befhäftsorpnung 
durch den Berichterfiatter,, Abs. Fiſcher aus Jena, über 
den Wefenbont’ihen rag 9 die Wablart ber Ausichufs 
initglieder betreffend, Der Abg. Hofmann ans Ärienderg 
bar einen Klotienbeitrag von 81 fl.übergeben. Abg. Mare 
tiny aud Kriebfand richtet folgende nterpellation an ben 
Herrn Reihsminifter des Janern: Eine preußiſche Provin⸗ 
zialbrhoͤrde, bie f. Megierung in Minden, hat in einem an 
Yinmmtliche Lanträtbe ibres Dezirles gerichteten Erlaffe vom 
18. Jan., der ausführlich in der „Wertpbät. 3.* zu lefen tft, 
ibre Unterbebörden angewieſer, Juſammentünften, in wei 
ben im Namen bes Volks ober einer Gemeinbe Befaylüfe 
gefaßt oder Wunſche un re würben, wicht rubig zu⸗ 
zuſehen und gegen bergleichen Ungebörigfeiten nötigen 
falls mit Nahdrud und Strenge unter Anwendung der 
arieslichen Ererutiomittel einzuſchreiten.“ Jubem ber Mb: 
geordnete das Rrihäminifierium von birfem Erlaffe in 
Kenntniß fegt und in Erwägung, daß fein Inhalt den 
deutſchen Grundrechten zuwiderlauft, welde ſeu bem 16. 
Januar and in Ben yon; in Erwägung, daß Das 
durch dad gewährleifete Verſammlungs · und Vereinsrecht 
verletzt iſt und daß feruer die Reihesgewalt verfaffunge 


mäßig und in Bezug auf Preußen näch dem Beſchluſſe 
vom W. Nov. v. $ über die Aufrechterhauuung der Rechte 
und Areibeit bes Bolkes zu wachen hat, bitte er den Den. 


Reiheminider des Junern, Auskunft eribeilen zu wollen, 
was derfelbe dem re Erlaffe gegenüber zu tbun ge 
neigt fe. Adg. Würth aus Sigmaringen interpeklirt 
Das Reidisminifterium bed Kriegs über Die Zurucichung 
der Feichstruppen aus Sigmaringen, Der Berolimädtigte 
des Heihöfriegdminifterinms, Stapenbagen, habe am 
29, 9. M. erflärt, ein Exlaß wegen ber —— der 
Neichetruppen fei bereits vom Reigeminifterium det Krirge 
egeben werden, Der Abgeerduete erjebe aber ans einem 
tefe vom 4. ©. M. des Bürgermeifers von Sigmarin ⸗ 
gen, jo wie aus Zeitangeberichten, baf Die Jurädziebung 
der Truppen noch nice erfolgt ſei Er frage baber das 
Miniſterium, ob fein Bevollmaͤtigter Stavenbagen wirf: 
lich inſtruirt gewejen jei, die Erflärung vom W. v. WM. 
im Namen bes Diinifieriums zu geben, und eb die neueften 
Zeirungeberibte über die Anmwejenbeit yon Reichetruppen 
ber Wahrheit gemäß feiern. Der Vorfigende erflärt, bag 
diefe Interpellationen Montag den 5. Februar wilrben ber 
antworte werben und verfünbigt den Urbergang zur Tages: 
erdnung. Mg. Mittermaier aus Heidelberg als Be— 
richterſſatter ber Minerität 19) bes Berfaffungsausichujjes 
erhält zuerft das Wort und fpricht für das raten der 
Winorität. Die Minorität I jei gefonnen, der Negierung 
alle Macht zu geben, bie ihr gebübre. England babe ihr 
bei dem Abfaſſen ihres Erachtens ale Vorbild vor 
geſchwebt. Wir in England wolle auch fie nur eine 
Suspenfion ber Habeas⸗torpus · Acte, aber feinen Ariens: 
Rand, Es bedürfe nur einer Anfrubracte nah Art ber 
engliſchen, wodurch bie Beftimmungen ber Grundrechte 
in Bezug auf Berbaftungen, Dandunterfuhungen und 
Bolköverjammlungen aufgehoben würden. Das Verein 
recht bürfe nicht beigränft werden Wan forge für bie 
andgebebntefte Gewalt, allein man führe Seine MWilitärges 
richit ein. Die Minorirär I babe aud die Notbwenbigfeit einer 
ansgedebnieren Gewalt für Ansnahmefälle anerkannt, allein 
fie dalte Die Aufsebung der Habeas- Korpus; Acte für him 
reichend. Der Rrbner warnt davor, daß man dem Militär 
eine unumfhränfte Gewalt rinräume, wie ed das Minori- 
sätserachten No. I wolle, Dan mabe dadurch den ober 
Ren .—. zum abjoluten Geſetzgeber. Ausnabms zu⸗ 
finde ſollten bloß zur Nothwehr, allein nicht zur Rache 
dienen. Man mälte Ad aufs Aeußerſte vertbeidigen 
ben Feind der gefeglihen Orbaung. Man henchle 


*) Minorltätteradten I. $ 7 möne folgense Fafun grarben werben: 
Im Mulke Des Krirge⸗ oder Mufrubrs fönner vie % ummungen der 
wtuadrechtt über Berhaitung Passlugang und Beriammlangerest 
nur von dem Brfamnıtminflertum bed Feres ober tes Wii ⸗ates 
für einzetne Sezirfe zritmeile außer Craſt arirgt werernu. Im einen 
fotpen BU IM er Zaflemmung dea Bleigeiages eder geleßgehrnten 
Aörpere dre Unyelhastes apne BSerzug mgupolen. Friolgt diefe Iu 
ſtunm ang wit, so iA tie nerbängie Brahresel aufzupeden. Walter 
Beiilemmmgen bleiben einem Sriasgrlepe vorsepilıra. Ar bie Ber 
m, [7 — — ia Bräungen bleſten bie zur 
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Erta tirire Belegen die heürdenten gefehlihen Borkäritten im 
Eiaft. (D Bimwon. Zell. Big Schorer — Rdmer, Teillampf. 
Birber. Aprend. Dritermaier. Ehrriner.) 
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eine friebfiche Unterſuchung der Juſtiz, man ermorde nicht 
unter ber Maelke der Juſtiz und unter ber Maske eines 
friedlichen Urtbeite. (Pinto: Bravo.) Abg. Waig, Bericht 
eritatter der Majerität, fpricht für dad Majoritäderadhten. 
Die Unrude bes Dauies erlaubt es nicht, ihn au verneh⸗ 
men, Es wird Abſtimmung geſchruten. Der Antrag 
anf namentliche Abſtimmung iſt unterfläge, Zurrit wird 
über $ 7 abgestimmt. Zwei Verbefferungsanträge zu dem⸗ 
jelben, ber erfte vom Aba. Binder, der zweite vom Abo. 
Widenmann, werben verworfen, Der Majoritats autrag 
$ 7 wird mit 242 gegen 26 Str angenommen. Er lanier: 
„Art. IV 5 T. Im Hall des Krieges oder Aufrubrs können 
die Beſtimmungen ber Grundrechte über Berbaftung, Haue- 
juhnng und Berſammlungsrecht von der Keichsregierun 

ober der Regierung eines Einzelſfaates für einzelne Bezirfe 
zeitweiſe per straft gefege werten; jedech nur anter fol 
enden Bedingungen: 1) die Verfügung muß im jeden 
einzelnen Kal von dem Ghrjammtminifterinm des Reichs 
over Eitzelſtaates ansgeben; 2) das Miniderium bes 
Reiches hat die Zuftimmung bes Reihstagee, das Mini⸗ 
fierinm bes Einzeiftantes bie bes Landtages, wenn dieſelben 
ii Zeit verfammelt find, jofort einzuholen, Wenn biejel- 
en nicht versammelt find, jo darf bie Verfügung nicht 
länger ald 14 Zage bauern, ohne dag dieſelben yufammens 
berufen und Die getroffenen Maßregelu zu ibrer Genchmi« 
gung vorgelegt werben, Weitere Beſtimmungen bleiben 
einem Reihogefeg vorbehalten. Kür bie Verfündigung bes 
Belogerungszndandes in Feſtungen bleiben tie beſte— 
benden geſezlichen Vorſchriften in Kraft.” Ein bau 
vom Abgeordneten Dar Simon geftellter cvtntueller Zu: 
jag, alfo lautend: „Die Einberufung muß in dieſem Kalle 
jorert geſchehen, fo daß ber Zufammentritt fpäteklens am 
21. Zage, von Verfündung der Ausnabmenafregein an 
peredhner, ſtattſiudet, wibrigenfails derſelbe ehue Berufung 
erfolgt,” wirb mr 265 gegen 173 Stimmen abgelehnt. Zn: 
nad wird folgender Verbefferungsanirag zu $ 7 des Abr 
geradneten Schmerling zur namentichen Abſtinmung 
gebracht. „Bei dringender Gefahr im Falle eines Strieges 
oder Aufrubre, wenn die regelmäßige Wirkfamteit ver ob⸗ 
rigkritlichen Gewalten oder ber Berichte ibatſachlich ger 
ben iA, darf das Kriegsrecht Far beitimmte Bezirte wer: 
fünder werben. Die Berfündigung des Kriegeredtes ge 
währt ber in dem betreffenden eat fungirenvden hödften 
Militaͤrbehorde innerhalb dieſes Bezirkee: 1) die geſammte 
Ererutivgewalt; 2) das Recht, den geſetzüchen Gerichts⸗ 
Hand zu beftimmen; 3) das Recht, den Gerichten die Ve— 
fagniß, Tedesurtheile zu fällen, einzuräumen; 4) das Recht, 
die Beftimmungen der Grundrechte über Berbaftung, Haue 
ſuchung, freie Kult: Bereind« und Verſammlungérecht 
aufer Kraft zu ſetzen. Befimmungen über die Formen der 
Verfündigung bes Ariegredies und über dad gerichtliche 
Verfabren bleiben ver Keicbagejepgebung vorbehalten. Bıs 
zum Erlaß dirjer Geſetze bleiben die geltenden Borlibriften ın 
kraft.” Dieser Berbeiierungsantrag des Adg. Schmerling und 
Genoffen wirt mit DB6 gegen 66 Stimmen verworfen. Die 
Minerisäe IE nimmt ibe Erachten, Iujat $ Ta zuräd, 
Dieſes Erachten lautet: „Bei dringender Gefabr im Kalle 
eines Rrieges oder Aufrubre, wern Die regelmäßige Wirk 
ſamteit der obrigkeiriihen Gewalten ober der Gerichte 
tbatjädhlich gebemmt if, darf das Kriegsrecht für beſtimmte 
Beʒirle — werben, Die Berfündiguug des Ariegse 
rechts gebt von dem Geſammtniniſttrium des Reichs aber 
bes Finzellantes aus. Sie bedarf der Genebmigung des 
Reichstag, beziebungsweile Kandtags. If der Reichetag, 
Pedro Landtag, nicht verſammell, fe maß bie 
Berufung deffelben zu Uefortigem Aufammenireten zugleich 
mit der Berfündigung Deo Kriegsrechts erfolgen. Die Ber: 
fünbigung Des Kirurgerechtö gewährt ber im dent beireflen- 
den Bezirke fungirenden höchſten Militarbebörde innerhalb 
tiefes Bezirkes Ndie geſammie Frerutingemalt; 2) rad Recht, 
den gejeglichen Gerichtsſand zu befimmen ; 3) das Hecht, dru 
berichten Die Beſugniß, Todesurtbeile zu fällen, einzuräumen; 
4) das Rebt, die Beſfimmungen der Grundrechte über Der: 
baftıma, Dausfuhnng und Berſammlungerecht anfer Kraft 
zu ſegen. Die Daner Des friegerehtlihen Auftandes bängt 
von den durch ten Reichstag, besiehungemrije Landtag, ges 
nehmigten Venimmungen ber Neihes oder Yanbedregierung 
ab. Veftimmungen über bie Kormen der Verfünbigung Des 
Ariegsrechts und über das gerichtliche Verfahren bleiben 
ter Reipigefeggehung vorbehalten. Bio zum Erlaß dieſer 
Geſetze bleiben die geltenden Vorſchriften im Kraft. (Ber 
feler. Soiren. Briegieb. Drevſen. Bar, Daplmann. 
Deiterd. Jürgene,)" Sie fehlirge ſich folgenden Antrage 
bes Herrn v. Thielau und Genoffen an: „Bei dringender 
Gefahr im Kalle eines Krieges oder Kufrubhre, wenn bie 
regelmäßige YRirfjamkeit ber obrigleitlichen Gewalten oder 
der Gerichte atfächlich gehemmt iſt, darf von dem Ge— 
ſammiiniſterinm des Reichs oder Dre Einzelſtaatee, außer 
den im $ 7 gg Mafiregeln, dns Kricgerecht für bes 
ftimmte Bezirke mit ber Wirlang angefünbige werben, 
daß bie in den Beſtimmungen der Grundrechte $ 0 unb 
$ 43 über bie Zulaͤſſigleit der Tobesfirafe und der Mir 
tärgerichtsbarfeit vergeiehenen Ausnahmen eintreten. Se⸗ 
wohl die Berfündigung als bi: Dauer Deo Kriegorechto bedarf 
ter Genehmiguug des Reichstags beziebungeweije Kante 
tage. Iſt der Reichdtag oder Landtag nicht veriammelt, fe 
muß bie Berufung deſſelben zum —2 Zuſammentte⸗; 
ten zugleich mit ber Berkündſgung bes Kriegsrechts erfol⸗ 
gen. Die nährern Befimmungen über das Kriegerecht 
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werden der Zageaeegetueg vorbehalten. Bis zum Er⸗ 
laß dieſer Geſetze bleiben die geltenden Vorſchriften in 
Kraft.“ Dieſer Autrag wird zur Abſtimmung burch Mar 
mensaufruf gebracht and mit 222 gegen 206 Summen abs 
gelehnt. „hiermit if die Abflimmung über $ Tun Ta 
erledigt. Ein auf Bertagung geflellter Antrag wird ange: 
nommen. Schluß der Sigung 27, Uhr. 





Deutſchland. 


ir Sammover, 1. Febr. Heute wurde unfere Stände: 
verfammlung eröffnet, Nach vorbergegangenem Gpites- 
dienfie ꝛc. vereinigten fi beide Kammern fpäterbin im 
Tpronfaale, in weichem der Graf v. Bennigſen 2lihr Miit⸗ 
tags ala fonigt, Commiſſar erſchien, um ben Yandiag zu 
eroffnen. Bei feinem Fintritt in den Saal erheben fh vie 
anweſenden Mitglieder beiber Kammern von ihren Sigen, 
Graf v. Bennigfen lad figend das föniglide Schreiben 
ab, welches mit fiefem Schweigen vernommen wurde. 
Es lautet: 

Threnrede Bon Er. Mai. dem Könige, welcher fich 
mit Vebauerm verhindert ficht, perfönlich ın Ihrer Witte 
zu erſchtinen, ift mir der ebrenvolle Aufirag ertbeilt, Sır, 
die erſte Ständeverfammlung, welche in Folge beö Berfaie 
fungsarfeges auf völlig neuen Grundlagen berufen ıft, an 
biefer Stelle willlemmen zu beißen und Ihnen das Aol- 
gende zu öffnen. Dei Dem ungewijfen Stande der Dinge, 
der in den meilten Staaten ropas feit den Erihäne 
rangen bes vorigen Jabres noch behebt oder nur durch Ge⸗ 
walt der Waffen ntedergebrüdt ſcheint, gereicht ed Sr. Mai. 
zu großer Berubigung umd geredtem Stelge, an ber Spige 
eines ber wenigen Staaten zu leben, deren Voll durch Or 
jeglihfeit und Trene nach allen Eriten fid Achtung er 
werben und dadurch ven eigenen Woblſtand nen und feier 

egründer bat. Auf biefe Haltung Ihres Bolls veriraurnb 
den Scene Majeſtät mit minderer Sorge auf den Zu— 
Hand des gefammten deutſchen Barerlandes, deſſen Berfai: 
ing Teider noch immer unvellendet it, und anf ben noch 
nicht beendigien Kriege zuſſand, ber dem Königreicht vor ans 
bern Gefabr drobt. Se. Mai. berramten es alo heilige Pilicht, 
für die Sicherheit und Wohljahre Deutfhlands keine Opfer 
za jcheuen; wenn nur die Berfaſſung fo geerbitet wird, 
daß das Land feine Vaften tragen kann und ber ferien in 
nerven Entwidinng feine verberblichen Aeffele angelegt wer; 
den. In biefem Streben boffen Se. Maf. auf dem Beifiandb 
ber gegenwärtigen Verſammlung züblen zu fönnen. Um io 
mebr gereicht es Allerböcdfiderjeiben zur Befriedigung, Daß 
eben jegt durch eine der eritien Regierungen Deutſchlaude 
Schotte geſcheben find, wm bie Drobende Gefahr eiues 
Zwiefpalts abzuwenden, und biejenige Einigung von Fürfien 
und Voll berbeisuführen, ohne welde bauernde Eintracht 
und Sicherheit in Deutſchland unmeglich if. Se. Wal. haben 
tiefen Schritten mit Freuden ihre Beiſtmmung gegeben, und 
werden bie Erreihung des Ziels wahrer Einigung mit aller 
Araft und Aufopferung, weſche die Pflicht geſſattet, fördern. 
In ber Heffnung bat eo gelingen werte, auf dieſem Wege 
Die Berfaſſung Deutſchlande neu zu beſeſtigen, wird es Die 
Aufgabe der Staude jein, Die Jufigerungen des VBerfaſſungs 
ejeges vom 5, Sept. v. J. vollftändig ins Veben zu rufen. Eine 
Reihrt von Anträgen über bie Berfaffung ber Gerichie und ber 
Verwaltungobebörden, ber Städte ynd —— der 
Kirche und Schule, ſowie einzelne Geſe ze über Örgenftänbevon 
beſonderer Wichtigkeit werden Ihre volle Thaligleu in Auſpruch 
uehmen. Bon gleicher Bebeutung wird bie a. fein, den 
Dausbalt fo zu erbnen, daß derſelbe die Opfer, welche 
die Unruben des legten Jabres mit ſich gefüber baben, 
und die ungleib größern, weiche dic Neugeſtaltung 
Deutſchlande fordern wird, zu ertragen Im Etnube je. 
Leider find die Sachen nech nice jo weit fortgeſcritten, 
daß es möglih wäre, ſchon jegt eine bauernde Ordnung 
fetzuftellen. Um jo dringender wirb es aber jein, babin 
zu arbeiten, daß der Zukunft die Laſt nicht neh mehr er 

fjhwert werde. Seine Diafortät beflagen #8 aufrichtig, daß 
Krrigniffe, deren Vermeidung außer Ihrer Macht gelegen 
it, jo ſchwere Laſſen mit fid führen. Um fo erfrewlicher 
ui es, daß das Laud in ſich felbit Kräfte beftur, deren Er— 
wedung nnd Belebung bie Tragung ber van ohne Jer—⸗ 
rüttung des MWoblftandrs möglıh machen wırd. Freiheit 
und Ordnung, ungebemmte geiftige Thätigleit und Scibk- 
verwaltung des Bells werben zu dieſem giele am ſicher⸗ 
fen führen. Dem unverbrüchlichen Halten am Weiege, 
weldsch den wahren edein Grund des Vollecharaltere be: 
zeihnet, verdanfen wir alle die Rube und Sicherbeit, deren 
das Band vor andern ſich im verwichenen Jabre erfreut 
bat. Durb das Halten am Geſetz iſt das Land ım 
függerer Zeit me weiter auf der Bahn Des Fortſchritts 
gefördert, als es denen möglich geweſen iR, Die ſich 
vom Geſetz und Verfaſſung enifernten. Dem Dalten am 
Geſetz verdauft eben die Berfaffung, fraft deren Sie, meine 
Herren, bier verjammelt find, ibre —A— der Geiſi 
geſetzlicher Freibeit und die Liebe zum Baterlaude werden 
auch Ihre Berathungen leiten, und durch diefe wird es 
Ihnen gelingen, Werle zu ſchaffen, bie anf ſpate Jabre 
hinaus dem Lande zum Segen gereichen mögen. Im Wa 

men Er. Mai. des tömigs erfläre ih die Standeverſamm— 
lung für eröffnet. 

Nach Berlefung der Thronrede trennten ſich die Kam 
mern, und ward zumädit im der erſten unter Veitung bes 
Erblanbmarfhalle Grafen Münfter die Wabl tee Praneen 





nommen. Primo 1000 wurde gemäßlt Prof. Brieg 
re F oörtingen, seeundo loco Hausmann von ge 
tertlo loco Dr. Wynefen aus Stade. Dann Wahl bei 
Prändenten in zweiter Kammer gleihfals unter der Mir 
nifierleitung. Primo loce warb gewählt Dbrrbürgermeifter 
Yindbemann and Lüneburg mit 60 gegen 14 Stimmen. 
Die Wahl des zweiten Canbibaten mußte zweimal mies 
derbolt werden. Aus ber zweiten Abftimmung ging Stabt- 
richter Krande von Harburg mit 62 Stimmen berver. Die 
Mahl des britten Candidaten mufte gleichfalls zweimal vorge 
nommen werben, ba die erſte eine abfelute Stimmenmehrheit 
nicht ergab. je = wurde in zweiter Abſtimmung Spn- 
dieus Fang aus Verben, weichet befanntlih in Aranffart 
war, en va Sram ber * ein * 
mer beñaͤtigt die Regierung einen, gewoͤhn en primo loco 
ficbenten, an Präjidenten. Die Galerie war Bio gefällt 
mit Zubörern. 


SDandeldönachrichten, 

A Mainz, 2. Bebr, Im Baufe viefer Mode berichte Im 
Sropuctengefhäft eine große Stille. Die neuerdings elngelaufene« 
catmuthigenden Berigte won ben engliiden und pollintiihen Ber 
treidemärkten, fo mie ber Mamgei an fremden Ordres, vericheuchten 
sede Luft zu newen Internehmungen, und fo kam es, da mit Muse 
nahme einiger Dedungsläufe von Märmaien fat ansiäliedlih für 
ken Tonſumo gefandrkt werde, Zropbem ber deutige Marft wieker 
Kor ſchwaq befahren war, um anfere Daupiconfunenten, tie biefigen 
Rprinmfiler, deren Müplen nach Khswögentliher Unterbregung 
wen tmirber in Actirinat find, ala Käufer aufıralen, erlitten bie 
Preife dennoh feinen Aufialag, ein Verweis vom ber hettſcheaden 
fautu Tendenz, Wir netirem decte: Walzen efectin 8*/, A., per 
März 9 bis 8%, fl., Roggen efl. 5%, ML, per Mi dis WM, h., 
Gerfie eff. 5%, fl, per März 5%/, A, Hafer eff. 6 @, ver Mär 
6 f., per 100 Ailogramm meilo, Palfenfrädte bleiben vor wir 
nah vwernaßläßigt, #6 geht darin nur für ben Gonfums um, 
arößere Partpirn And ger mit anzubringen, und find bie brie 
folgenden Preife daber mur als mominelle zu betrachten. Bob- 
nen 9, —9 A, Erbien 7'/, ., Einfen 6'/,—6%/, pr. Walter. 
Habsı Mich in Folge bes amnbaltend gelinden Geittrs und ber von 
allen Brıten eingetenten günfinem Radridien über die Meysirkver 
in Mauer Palteng, gleigmie baffelte ſich demgemaͤg amd weiter im 
Preiſe zurbdgeflellt dat. Diele Preisernieprigung bericht ſich indeß 
wchr auf effertive Baare, als auf Termine. Zu notiren IR effeetio 
4a, Kpke,, pr. Mei 0, —A0'/, Miblr,, pr, Deiober 
40 Yible., pr. Ohm von 250 Pfand leiat Gewicht mit Auf, 
Mopnöt preisgahtenn: 30 — 30", R. pr. 50 Allogt. Mopnlamen 
175 18 NM. Pürer Reps 18 A., mom won Drimillern einige 
hundert Palter geſauft wurden; von Aranftın-Rrpe iA unler Plat 
eniblöht, Repokuchen 5058 fl. je nah Qualitãt und Gewicht. 
Leinõl 31°/, Rıblr, Kleefamen aunderändert: deutiher 16— 16'/,fl., 
Bayerner 15 fl. pr, 50 Kilegt. ehue Pardang. 





Börfenberihbte 

Wien, 30. Yan. öplt. Vetall. Bi’, A 85. — dyde 
uüs — abet. 1 pE 45. — Banlaclien 1125. — 
500 fl. Looſe 159. — 250 4. Lone 90, — Rorbbahnactien 
100°/,. — Moggniger 97, — Müildader 61'/,. 

Konze fe, Eliembahnartien lau, Wer rlrourie angeboten, Gold 
und Silber mahter. 

Amnfterdbam, 1. Bebr., 4 Ar, 2'/,p@r Inirgr. 49. 
Yu Ipht. DI Ya Ya Apkt. hu 77, 76% Yu 


Gerichtliche Belanntmadjungen. 





ılhiöbo 


iehers für Grensteng 
x 


— Sp, Ard. A510 PO . ir Inder, 
6000 |, 19 20, 20. — Lempons 7, "/. — Byäl, 
Yortug. 25”/, ex divid. — dpi. do, 26", * 0x divid, — 
Mn B2, 7 bo, bei Pr) Bi — Hp. 
Deetall. 72, 2 te. 38',,, 

Ruf gänhisere Berigte Bgm und höhere Coufe vom Kuss 
fand, war unf:r fendemarkt im Allgemelmen beute fehr günfig wer 
Aimemt. Umfre infänböichen Fonda waren fehr gefocht. Mu die frem- 
den Efferten folgten der willigen Stimmung, unb Mieben höper im 
Tours; im Ruf. aud Span. ber Umſad ſedt belebt, 


— —— ——  - — — — 
Berantworilicer Rebarteur: Dr. P. Malten. 





Benadhridtigungem 


MR Namen Er. bed Herzoge Eruf, a8 

en Koburg und @erha ıc. Ah 

= M. vollgogene ® he und reſp. 13 

Schufbbriefen aus der und pweiten 

leihe der Landſchaft des Herzogthums Bot 

zahlung beftimmt worden: 

1) aus ber erfſen Anleſhe 103 Obligationen und zwar: 

aus Serie A Nr. 72 und 135; 

and Serie B Mr. 210 259 303 400; 

aus Serie C Nr, 505 718 785 sd 819 BBL 945 1014 
1092 1187 1226 1239 1240 1350 1356 
1510 15:8 1529 1600 1614 1626 1600; 

aus Serie D Nr. 1773 1833 1939 23014 2123 2126 2186 
2296 2337 2513 2518 2536 2537 2544 
2618 2677 2691 2734 2738 2744 2970 
3034 3093 3102 3158 3209 3237 3361 
32003 3301 3309 3399 3469 3509 3524 
3548 3565 3578 3777 3923 3955 40% 
410 4159; 

aus Serie K Mr. 4241 4250 4257 4264 4313 4345 4347 
4354 44009 4478 4563 4581 4597 4605 
4664 4772 4775 4810 4824 4870 4903 
4424 4932 4936 50% 5106 5161 5164 
5169 5188 597; 

2) bei der Ausloofung von Schuftbrirfen aus ber zwei 
ten Anleihe 35 Dhti arionen, nämlich : 

aus Serie A Nr. 16 69 72 md 73; 

aus Serie B Nr, 202 268 275 309 339 342 158 401 410 
472 526 536 580 556 609 648 676 310 


940 1097 118; 
aus Serie C Nr. 1208 1246 1285 1339 1443 1446 1457 
1487 1513 1547. 

3) Aud wirb zur üffendli Kenntniß gebradt, daß ber 
Ru fie Zinsakfgnitt un en, Sräieenen lant« 
ſcha lien Anleihe gehörenden Schulpkriefe 

2 aus Eerie B, j 

Nr. 1653 und 1650 aus Serie C, s 

Nr. 2478 2479 3327 und 3656 aus Serie D und 

Nr. 4737 5300 5307 aus Serie E 
wegen unterlaffener Präfentation nunmehr erloſchen ift. 

@orba, den 10, Januar 1849, 


Hergogl, Sädf. Dber-Steuer-Eollegium,. 
. x v genbeim. Def. 








in Nnierfedung. Doll 
eben, fo werten bie 


ap@t. a Vfandbriefe in 


Im Auftrag löbliger Direction ver galiziſch-⸗ fläns 
diſchen Erepit-Anflalt wir hiermit nachſtrhendes 
Nummern: Verzeihnig mit dem Bemerken zur all 
meinen Renntniß, daß die barin erwähnten am 30, 
Zn —— eg erg — Fa 

na e und © 
zu 6fl. Ber Dünge für 1 EM. auch an — 
TCaſſa eingelöft werben. 

Franffurt a. M., ven 8. Jan. 1849. 

Gebrüder Bethmann. 


Rummern»+Berzeidniß 
der im ber öffent der Direction des ga⸗ 
lizlſch· Rändifchen ae in Bemberg am 
23, Dee. 1848 verlooften Piampbriefe, welche am 
30. Juni 1849 nah ihrem Nomlinalwerthe in E,-M. 
baar eingelöf’t werden: 
der Serie II. zu fl. 5000, 2 Süd, Serienzapf 04, 235; 
der Serie III. zu fl. 1000, 35 Städ, Serienzahl 124, 

129, 137, 452, 496, 506, 838, 907, 1431, 1468, 

1004, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2399, 

2403, 2490, 2673, 2913, 3436, 34138, 3504, 

3775, 3796, 4303, 430%, 4541, 4651, 4871, 

6348, 5384, 6087, 6228; 
der Serie IV. zu fl. 500, 11 @&täd, Serienzahl 125, 

—* 277, 338, 357, 604, 721, 995, 1545, 1561, 

v1; 
der Serie V. 30 fl. 100, 20 Stüd, Serienyapl 240° 
671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471, 
1570, 1687, 170, 1749, 1828, 2104, 2159, 
2304, 2408, 2882, 3226, 3236, 3456, 3800, 
3830, 3849, 3079, 4020, 423%, 4419. 

Die Dirertion des galigifcheftändifhen Credllvereins 
forvert die Inhaber obiger Pfanbbriefe hiermit auf, 
viefelben bei der Creditcaſſa in Yemberg over bei ven 
mit dem Vereine in Geſchaftsverbindung ſtehenden 
H shäufern ver Herren Wajna u. Comp in 
Dien, Mid. Kaskel in Dresden, Mendelfohn 
u. Comp. in Berlin, Gebrüder Berhmann in 
Franffurt a. M. und Franz Anton Wolf in 
Krakau auslöfen zu wollen, weil die Coupons, melde 
über die Verfallzeit eines verloof’ten Pfandbriefes ein- 
gelöf't worben wären, im ®inne bes $ 11 der Sta— 
tuten von dem bear erliegenden Pfandbrief · Capitale 
in Abzug gebracht werben. 

Remberg am 23. December 1848. 


Bon der Direction 


(104] des galiziſch⸗ ſtaͤndiſchen Credit » Bereing, 








dirfelten zu fata-/arade Aorterungen und naen als auf feirtoapier peiienn je maden, als misrigenfalls 
1236] Auffforberung, den und fie In Belrelunpsfalle unter Cdeerie Men verh Berisap vom 6. Yun 1821 von Anton |ichung tes veftalbisen Yanzrehtd in den Pypothe- 
Am 13. DM. übergab Taubwirip Braun beimjangesern Laffen zu moin. Günter erworbenen Gruudrermogen haftend, dm Ben tembädhern verfügt merben fell. 
Yen Gere Bm 0a IE L2U ter om van) Bir, DZ Sams in —— — > 
Su 24 Er., £ h . urlärälihes Iukizamt. 
einen zu Dirvelsdeim erfamfsen Dddfen zu berakfen nie Ar * 4; u Klum der BBikib and Huszfgerin Böpider. 
und Yerder zu verbringen. Stadt tiefes aber. zu shum, J "Erfabeida Maat zu Rommet, vd. Gefmann. 
made er 144 —— ſlachtl re fin Sinnalement | 534. Capital dem Yo Hu zu Gllers — 5 = 
nach juserläfligen Mabribien, am demselben Kage anf ms Yohann Imermann: I aa — 
der dilenbapn nas Brankfart begeben, mo ex ſedes Alter: 28 *— 5 r AE 2 BEIRIREERN nu 
trog dem fernläutiiften Racferfhungen nidt eniveh| Mräpe: 34 I IE —— Mommerj, „Nam dort Metpeil vom 12 Dee.'n. Jüber 
werden fennte,-fo baß zu vermuthen Mebt, daß er ik] share: braun. | 2 20 Ir vom Weiber Beil ie Bienen Tut Bembom bet ———— und befien 
meiter abwärts begeben bat, um mabrieelniid nas ie rin um. E J ut R — era Karparkne new. Dei u Deembap ber 
ordamerifa Aberyukcbein. * —— Minden Dura anb um ben Zum 4 rS Pr ber u AA Baus, Toncurspreceh eılanat und vieles Üripeil tehiäkcäfe 
Jerob Schaeſder wire Deihald awfgelerberi, Ad ein: — 13 4 bein Fer A a, Ha arworsen iA, fe mirs zur Anmelsung Bin Inher 
innerhalb 4 Wegen vahier zu ffliren und Ad üker Augen: aref. : H oh per Baul Deil dafelsR. u und perfüstiger Anlprüge ax die Maffe Terimie auf 
dad (pm ar Vaft gelegte Vergeben za verantworten, Augenbrasen: rötlich. 3A tem 3* Aram Saieia ven "Alleven Mitimoh den T. Rebrnar l. %, 
wierigensalls gegen üde erlannt werben würde, wat Rate: groß, eimas gebogen 3) @, mem Inton Ületer, N um 9 Uhr Diorgens, 
Wetiens IR Zugletch werden Tämmilihe dm- und u ' x 


entiauniie Brbörken erincht, a=f dieſen Burſcher ze re 


abnren und ihm Imn. Bertweiumgefalle mobinerwahrt, 
»ebft wem rima mo bei Ihm norgefunten tverdensen 
Brpe hierher verbringen zu laFen. 
Signalement 
des estwichenen Ungeiibufbigien. 
dter: eieca 34 bie 35 Jahre, 


atenı fpip. 


Gefihistorm; 
Behatsforbe: 





Zähne: gefand. 


Bart: raıhlih 


Befondere Renzarigen: feine, 
Siand; Bergmann, 

Dat einen Pas dieſgea Amis de dato 4. Jam. 
1540, Ar, 12 des Wannals, ober 4, December 
1535, Fe. 010, und tefiader id in dem Pafe! 


Helien Demmip zu Grandberg, pas NG Amer 
mas big zum 15. Januar 1849 wrgen [dister 


g7u #. 54 fr. an denfelben, 
Mita Roab und deren Rinder, 
200 #. an Yop, Bearg Pentel, 
!änplie 
bie. 


Iöidur 


Beihirinigumg bes derzegl. Schui · 
im dieigen Amislocal zu bewirken, 
wer Interdchung der Mattarbabtın 





Haufe auigehalten hatr. 
analement 
Jobana ®eljer: 


Neuhof, am 4. Jamnar 1740. 


Srbör: y 4% 
diofotin: Fänge. 
nfiapäfarbe: gemstnlih. 
Duare: Many deifelten eine 
& time: bob, 
Nugendrauen: blewun. i 
Sugen: bau. Filterung zu 
fe: ftarf. Si 
fe Mund: mittel. tes 
Bart: blond, 
eg Hıter: 22 Yabre. 
Grobe: Ze 4“. 





bere Keumpeigen: 


2 no feine. 

’ J Ä - 3 
* ↄe Derkältntffe: Ierdg Etirne: breit. 
Beihreibang der Kielvungthädr. 





Augen; grau. 
an rufifsgrüner Waame , eine volh gellteiler Aujentrauen: 
Beſſe, onntelgrane Wicherbofe, eine rorhpilidene air: Trip. 

t, tin Hawes neues Llkerheiad, Som: arop. 
tudfaf, 20. 3a “10 Sapue; yiäl. 
dfaf, dea Januat tatu Em: ram. 


&ru3d. Oder Amt. 
v. Berg 
will. Daseminger 


Gichdisfande: 








Steddriel. 
Khrten Jadireduea Johan Zwer 
im Erler von Trandberg fArbe 
eivigumg und Dedrodung des Er. 


regt if. 






Dasıe: fhıran. 
Daitt derisieen: runs, 


Barr: bräuntig, 
fipisiorm> rend 


Stans; Wauser. 


Dat rinea Pad biefigen Auns de dato HU, 
Juni fi, Re. Til des Manuale, 


werden bie Serechtigten amd deren Mamen ums Buf- 

Imibalt mah unbelanaten Medismanlsiger biermit 

aufgefordert, fofern fie meh Aaſerache derugtich ber - 

breichneien Beredtigung, deren Bilgung und Ür-if2907] 
ber Rachſag ende —— 

1) erheben srdenten, wiefes im Zermia 


den N. Acdruar I, I, Vormittags D Upr, |deismannes Jobanz Martin Saralin rd oxer 
Grlöfgeng deren Pölgung weriägt werben wirb. 


Kurfärki. IJutlgamt, 
v 


2738) Jebenn Adam Bräutigam aus Oberor- 
hüg dat mit ferner Ehefrau Anna Wartba, ges. 


anberaumt, under Antrofung bes Mrtienadiheilt des 


Hetzug und fonflze eikungen am die Mor. Eilda-vor feld rietreiranen Matihleffeh von ver vorkan- 


Baffe. 
Darienberg, beu ®. Januar 1849, 
Derzogl, Na. Emi, 
“ein. 


Gprietallapuına. 


Ale, welde aus irgend einem Rebtögrunde am den 
Rarlad des verſſotdeaca biefinen Bürgers un Dau« 


aemact hat, 


vonflige Aufprüse zu haben sermeinen, werden bier» 
sur vorgeladen, folde diaern 
wei Monaten 
dei untergeigmetem Berichte fo gewiß anıngeigen, 
al6 fonk dieſtt Naplad am die uwfarterieaen zum 
Thellt auswärts mohnenten Intflat- Erden ohne ei- 
nize Kaution verabfelgt werben wird. 
Rranffurt, den 20. Der. 1948. 
Star Berigt, 
Senator Dr. Spinerr, Direior. 
Dr. Eylen, ir Secr. 


mierigenfalle in 
Tltgung beym. 


1. 
ve. Yeben. 


Korbe, za Boige gerihdtigen Anfahnertrand vom nn 


wa: 


friich, 
Demzu 


Drat von Auguf Dfierririh. 


18. Htopemdrr IH37 an ber Lehtern dalbbruder Adam 
Rothe aus Oberrorfhg eine Grburlbiorberung bon 
Asıyia Thalere mit Zinfen vom 1. Yanmar 153% 
zu zahlen übernommen. Derfelte behauptei Birfe Sguld 
neilint gu haben umd dat, da bie pr od Loͤſchung die⸗ 
auf die vprodazirie Vriveat · Quitieng wicht 
den laun. auf offenillche Aufforderung bes befeinig-! 
—* iu unbefannter Ares adwcſeaden Bereh · 
Belonvere Kennzeichen; { f aien angrfragen. 
AaNjEMGER: MONni, LEI ce GuiBe“ Polge wird der gebadte Adam Reihe audlanberaumi bei Brrmeibung des Nusldinfre-vom ver 
Oberrsrihüg hiermit aufgefordert, Innerhalb 


brei Monaten 
von ben erfien Ginräden diefer Brfauntmadhumg iu 


[99] Edietallabung 
ven Goncsurd des Wittw Peier Thies 2, 
von Ochmwidershaufen beir. 
bem über a8 Bermögen dee Wlitwerd Peter 
2. vom Sqhwider⸗dauſen redtetraͤſtig der Eon- 
cars erfannd werben iR, (o mir Termin zur Mmmet- 
dumg dinglichte oder periönlider Anigrüde auf 


Miitwohden?. Gebr. 3, Morgensiöllpr, 


emirfi wer«] 


vordantenen Mafit. 
Yehein, den 24. Deremt er 164A. 
Derpozt. Raffı Amt, 
Bester. 
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Deutſchland. 

RC Frankfurt, 3. Febr. „Nicht ohne Beachtunz, beißt 
& beute in der fegenannten „Barl. Cort,“, ift der Antcag 
senfels in ver heſſiſchen Kammer geblieben, auf ben Auss 
ritt ber öſterreichiſchen Abgeorbueten aus dem Kranffurter 
Parlament hinzuwirlen, um fo weniger, ala ſich die Un—⸗ 
ipt ſelbſt in Deſterreich almälig Bahn zu brechen scheint, 
san dürfe, falls der Eintritt Deſterreichs in den Bundes: 
iaar wirklich nit zu ermöglichen ficbe, der Einigung bed 
ibrıgen Deutſchlaude nid ug a binbernb in ben Weg 
reten, Einer der Rührer bes Neidisrage zu Rremfier, 
dere Loͤhner, ſpricht in einem Sendſchreiben an jeine Wäh- 
vr ofen and: Entweder Deutjbland:Deflerreich als ein 
seues freird Mittelenropa, ober bad Gagern » Echwarjen- 
sergfche Programm mit alien Tonfeauenzen, das ftaatlihe 
Nebeneinande eben Deutſchlande und Deſterreichs. Dann 
ft für unfere Deputirten auch feinen Augenblick mehr Pag 
n der Paunlefirche.* 

ferner meldet —— Eorreipondenz: 
nebren fih die Adreffen, welche die einbeitlihe Regierung 
Deutjdlande ar 
Irgte derjelben t 
in Bamberg zugegangen. Der „Rürnb 
Ton geändert, und wır 
Kammer werde alle 
apa und eutſchieden zu überwinden wiſſen. Inzwiſchen 
auch bie Öegenpart 


. Kur,” 


Sewerbefreipeit anf bie paffende Hehe zu ſteigern.“ 
Die preufifde Gircularnofe er 
mit ben Kürften wiſſen. 


feiner ganıen Schärfe jo zur Geltun 


gebracht 
fünnr, daß bie 


läßt. Mit der Ablehnun 


in Deutſchlaud an, als Preußen ſelbſt mar die Steulun 


will, welche die Natur ber Dinge ihrn anweiſt. Daß dieſe 
ein Uebergewicht in Deutſchland gg bebingt, ifl 

ch unter ben 
eibit jtellt, Riemand, 
; Staat anerfeunt und 
Deutichlands Rreibeit will, wird ſich gegen biefes Gebet 


augenfhreinlih genug; aber Niemand mird 
Bedingungen, welde Preußen fich 
ber gr als: rein demtichen 


ber Umftände aufleben wollen.“ 
* Bien, M. Jan. 


werde; vielmehr fol derjelbe gefonnen fein, in 9 


zwei daſelbf noch 


men fönnten. 


Die Einnahme der Feſtung Leopoldſt adt mangelt noch 
ver officiellen Brllätigung, wogegen die Wetifenburge 

emelder und aus Semlin berichtet wirb, daß ſich auch 
räumt 
t gegen Debreczin und Szegedin 
geflohen ſei. Auch Ait Becſe bat ſich dem Dberſten Sur⸗ 
dinety ergeben. Der magpariſche General Kis ſoll ſich in 
Teme evar geſtellt haben mit ber Erklärung, daß er nicht 
mehr gegen f, k. Truppen fechten wolle, — Ueberraſcheud 


eißtirchen ergeben, ber Feiud Becékerek 
babe und in Eilmarſchen 































„Aus B.pern 


Vreußen zu übertragen verlangen. Die 
dem Defan Bauer von feinen e Henn 
nen 
ben alles Bertrauen, die bayerifche 
inberniffe ber deutſchen ar 


nicht untbätig; unter anberem läßt 
man von bieter Seite aus ben Entwurf der @rwerbeorb: 
aung, welcher von unjerem vollewirthſchaftlichen Ausſchuß 
vorgeidiagen if, bereits ald angenommened Geieg im 
Yande vertbeilen, um bie ‚Beforgmife vor norddentſcher 


balt in ber Preſſe 
übermiegend anerfennente Uribeile. Alle Organe der mitt 
(eren Partei find mit der preufifhen Erflärung im Gan- 
zen zufrieden ; bie Linke natürlich, welche die republikaniſche 
Spitze im Sinne bat, will Nichts von einer Berftänbigung 
Auch bie „Han. Aig.“ ſpricht ſich 
beifallig aus. Auch Hannover babe ſchon früher ſich da⸗ 
bin erllärt, daß dad Princip der Vereinbarung nicht in 
werden 
eichöverfaffung in allen 38 Staaten be 
vatben würde. Preußen wird ausſchließlich aufgefordert, 
nachdem es das erfie Wort ausgeiprechen bat, auch mit 
bem zweiten (7) nicht anzufleben, und Manches dadurch 
tlarer und ſicherer zu faſſen, was dad erſte noch unbefiimmt 
der Raiferwärde durd Preußen 
ift man in Pannover febr einverfianden; „um fo williger 
und fieber, heißt es, erkennen wir den Vorrang Preußens 


Es befüktigt ſich nicht, daß Staifer 
Ferdinand das nahe gelegene Stifi Kloſterneuburg beyieben 
rag zu 
verbleiben, Dem „Gent. Blatt and Böhmen” zufot : feu 
KRaifer Ferdinand bie zum Sommer in Prag verbleiben, 
dann aber bie ſchoͤne Jahreszeit in den Salzburger Hipen, 
wabhrfheintih in Gaſtein, zubringen. — Kortwährend 
werben bier Berhaftungen vorgenommen wegen verbeims 
Lichter Waffen und Mißachtung der Polizeifinnde in ben 
@aftpäufern. — Die älteren Zöglinge der Wiener Neu: 
frädter Dititärafademie baben bringenn gebeten, ihnen bie 

rg Sabre nachzuſehen, damit 
auch fie an den Kämpfen und Siegen ber Armee ıbeilnchs 


r it dagegen bas Benehmen des jerbifhen Generals Stra: 
timtronic, ber nah des Bormoden Suppkifarz's Tode 
za beffen Nachfolger bezeichnet worden war. Anfangs mit 
dem Übercommando der ſerbiſchen Truppen gegen Die 
Magparen beiraut, bat er nun eine Comterevoſunon bee 
abſichtigt und das Volk gegen bad Gentralcomite und den 
Patriarchen aufgemirgelt. Zu dieſem Behuſe begab er ſich 
nach Syrmten, wenbalb ihm Stedbriefe nadgejenbet ware 
ver. In Dfen nad Peſt find die Diagiitratewablen auf 
lauter öfterreibiih Geſinnte gefallen. — So eben treffen 
brieſliche Nachrichten aus Peſt vom 27. db. ein, wongch 
Kärfi — — mie Plalats bie Annaͤherung 
einer feindlichen Armee verfündigte, dader man 
ſſch in Veft wirtlih auf ein Bembardement gefaßt madıte. 
Die Karpatbengremze if von zahlreichen Frriſchaaren 
bebrobt, welche durch die Refie der zeriprengien magyari- 
ſchen Korps verftärft werden und unter dem Gommanbo 
des polnischen Oberfien Civtrowolp, eines TOjäbrigen Grei⸗ 
jrs fteben, deren Bemühungen aber bei brim guten Weifte 
der Brenibersohner gewiß Icheitern werben. — Ju Cem 
berg find am 19, d. ame Wagen mir bortigen Mfademis 
tern angrfommen, bie bei Kajgau mit den Magparen gegen 
die £ f. Truppen gefechten baten. 

Aus dem Provinzen treffen noch immer unerfrenlide Rach— 
ribten ein, In der Berjanmiung der Landwiribſchafts ge⸗ 
jelipaft zu Yaibab, Die am 25. d. ſtaufaud, wurbe der 
Wunſch angeregt, daß bie Untestbansfrage, welcht ber 
Reichstag nuf bie Spitze gefiellt babe, zum Velten ber 
Peredtigten wie der Berpjlichteten uud zur Erbaliung der 
öffentlichen Rube bald definitiv erledigt werden möge, weil 
viele Untertbanen der Meinung find, daß fie frıne Ente 
ſchaͤdigung zu keiten verpflichtet jeien, fordern virlmebr von 
ben Granpberren für vermeintlich ungebüprliche Leiſtungen 
Bergütung anzufpreben bätten. Fine augemeſſeue Delch 
rung des bandoollto durd bie Provinzialblätter fei wün- 
ihenöwerth,. Bei diefer Gelegendeit faun nicht unbemerft 
bleiben, auf einen wie liefen Standpunft die meiſten die 
fer Blätter eben und wie wenig jie ihrer Anfgabe ent 
ſprechen, als Gentralergane ber Belehrung und Aufklärung 
mit bejonderer Rückſicht ver Sperialintereifen zu die nen. — 
Rab Zudmantel in Schiefien find 100 Dann Soldaten 
ur Bejeitigung der dort auf das Free etriebenen Wald: 
Kreoct abgegangen, — Der a Ad 
ber Initlative gemeinnügiger 
ehrenpolle Stelle einnabm, 


Kandtag, ber in 


durch 3 Jahre auf die directen Etenern eingeibeilt werden 
ſollen. Buch wurde der Weinzwang aufgeboben und be 


fonde den Bemeinden, welchen fie gebören, zur Selbüverwal: 
tung übergeben werden. Bekanntlich wurde durch eine Inter⸗ 
pellanion über ben Verfall der Linneninduitrie in Böhmen und 
ben benachtheiligenden hoben Zoll der Örenzmächte am Reihe 
Klage 


Dabei fei bie Verminderung ber Ausfuhr nadı 
am fühlbariten geweſen, und babe ſich 18 


end das gleide Loos mit ber bes 


anzen 
ie Eimmirkung ber Regierung zur 


geben zu lafien, 


geihriebenen Wabhlen verweigert haben. 


zur Armee nach Jinlien abgereiſt. 


liſchen Gemeinde 


beurihlarbeliiben 


zer en shi ri überbeben werde. (R. 6.) 


Diüunchen, 


der Kommil,on nad dem Entwurf Stodingers 
eirt warbe: 


ı Bar eine aus Rem neuen Waplgefip Irtwurge angene 


intichtungen immer eine 
bat zur Gründung und Erhal⸗ 
tung tints polgterhmifchen Juſtitute 120,000 |. bewilligt, welche 


ſchloſſen, bas Minifteriom anzugeren, daß bie Kontributionge 


fiihrt Ju einer der legten Sigungen bat 
Miniſterpraͤſdent Schwarzenberg im Weſentlichen erwiebert, 
daß fih bie Binuenausfubr erſt um Jahre 1547 bedeutend 
vermindert babe, indem fie von dem früheren Durchſchnitt 
ven circa 4 Millionen auf 3 Wilionen berabgegangen jet. 

Deniſchland 
1547 auf bie Halfte 
rebuciet, Weit entfernt aber, daß Rußland bie Einfuhr ver 
öfterreihifchen Finnen mehr als andere, 3. B. eugliſcht, 
beeinträdtige, jei anf gewiſſe Sorten eine Ermäßigung der 
Eingangsgebüpren verfügt worben; bie wenig zufrieden: 
fellenbe Lage der Linneninbufrie in Defierreih theile übri- 
ontinente. 
bhuſe ſolcher tief 
wurzelnden Uebelſtände fönne aljo nur cine indirecte und 
ber Erfolg jedenfalls nur cin allmäliger fein; daß Das 
Diinifterium alles Noͤthige thun merbe, verkebe ſich vom 
felbft, — In Salzbarg haben wiederholte Rahenmuſtlen 
ben Lanbeschef Fiſcher veranlaßt, ernfte Abmahnungen er: 


Aus ber Lombardei wird gemeldet, daß Treviſo, 
Padaa und Lome newerdings die von Montecucculi aus⸗ 


Prag, 20. Jan. Erzberjog Karl Ferdinaud if vorgeſtern 


München, 23. jan. Das Staatörinifterium des Innern 
bat in Folge einer Beſchwerde der biefigen deutfsb fach. 
egen das Stabtpfarramt von St. 
Yabmig erfannt, dag dieſer Neligionsgeieliichaft Die Führung 
bes Namens Deutihlarpelifen unbedingt zuftebe und ıbr 
berfelbe vorder von einer weltlichen noch einer geitlichen 
Behörde des Hönigreihs verweigert werden bürfe, Das 
Berfabren des Stadtpfarramts von Si. Ludwig, welches in 
einem Austritte zeugniſſe ben Auedruct zu ber ſogenannten 
emeindbe“ gebrauchie, loͤnne nicht ges 
billigt, noch im Hinblid auf bie zweite Beilage zur Ber 
fafungeurfunde 55 MM) und 83 geduldet werden, wovon 
das Fonigl. Pfarramt zur Beachiung zu verftändigen ci, 
damit das Miniſterium des Innern tar bie Aufunft weite 


l, Jam. Holgendes ift die Faſſung ber 
Adreſſe auf die Threnrede, wie fie von der NE 
modifi⸗ 


mng. Mojehät! Zam erfleamal nadt ſich Em. kenlglichen Mai 
aumer, ebr · 
ſarq ovodſt dem Ideigl, Huf ſoigent, um Aufgaben von einer Groͤße 














































und Bictig'elt wie fie noch feinem bayeriiden Lamttag geftellt ware, 
ihre fingebendhe Zadtigfeie zu minmen. Das vor allen wahren Ba- 
terlanyoferenden fängt bei erlebe: Ziel ver Einigung Deutihtanne 
anf ve Grand giebmäsizer, wahre Boltwfreipen gemährirtiemnee 
Ginrihiungen im ven einzelnen Staalen, und einer Ürlamntiner 
faffang, vie ale deutisen Stamme ohne Aussapmıe zu einem Träftigen 
adtunggebirtenten Buntesäsat unaufödlh verbinee, madt Seiner , 
Sermirttitung. Diefes zode Fiel legt allen rizgelnen Staaten Die Pils 
anf fih Ferbit dadurce au Marken und za befeitigen, Daß fie cinın Theil 
ibrer Bisterigen Rechte and Befagmiär un Biärte van Mares Brlanımie 
valerlanne aufgeben. Nur ein aufriheiged, rükbattiofes Gingepen auf 
dr neuewaßbten Jeitgteſt, welchet alle Ehitien zer bürgerlichen 
Gefellikatt durchtcinge, nur bereittwillige Untrrerdnung unter bie 
Belptääe ver ronkitumenden Rationaferrjomsminng umd der Gentrale 
newalt vermag vie Mittel am grmäbsen, dauctnde Habe uns mad- 
baltigrn Sobſaand dem benilsen Lodt gu ſichein. Die Sammer per 
Abgrorpneien erkeunt vaber au indbrfonpere vie IHebepestrait for 
wohl ver deutſchen Brankredte, ald des geriagſſen Wahrs ver Arri- 
bestem ums Nechte, bie allen Deutihen ohne Ausnadıne arhören, wie 
auch ber allgemeinen Wesirlorseung, und firbt der drtlisen Bretün- 
digueg terfelden durch Die aelehiihen Organe enigegen. Bir der 
grüßen bie angtlüntigten Berteflerunges une Reformen in ber Geſeh · 
arbung, Beftriserung, Siaatseerwaltung und Gerediigkeitäpfirge, 
welde bie fortgeihrittene Wiäenfbaft und ver in folge ber März 
tage veranderte Zaſtand der Welelihaft notkmweneig masen, dalten 
abrr aud bie weuert ergauiſche Nusbifturg un® Durdfärrung ver 
@runderäte, wie bir Umgeſtaltusg ver Brrloffung, im moblsrfan- 
denen Amierehe des Bolls, dem wir weile Nednumg iragen werten, 
tnpım wir vbeufowenig bie Wichtigkeit des füngften Lautſagt ver« 
tennen, als wir Öberzengt ſind, ba beflen . wife den gerechten 
doerdtungtn des Bond mod miht ge ũgen. ur eine Weilsuertrer 
tang, die, in igrer Brfammiheit aus ber freien Babi zes Bells yır- 
vorgegangen, mit ber Krone Das Met ber unbebingten Inchlarue 
tbeilt, wird ben erbabewen Zmed erfülem, gemeinfeam mir ihr bad 
Wehl dee Eraaid 1m berathen, end bie zweririendupften Mittel, bie 
kayu führen, anfzuhasen and ja befhliehen. Dom der ÖFenttichen Mris 
mung gettagen, wird He weit Nahe ump Vefonmenpelt, aber aus mit 
Kraft wer Enefhiepespelt bir Frrumgenfhaften wer Remrit gegen 
iree Anatchie, gegen feben Hagel, von mo er anch kommen map, 
veribsinigen, bie Herrizaft der Geſeze ſchaden und ber Keone time 
Nr neredpren, anf bie fie mit Gicereit mhnen fann; demn vom 
den Stitcarn per Zelt wurden bie fande am iwerigßen beräßtt, in denen 
TreiinsigeInflitarionen uad polfdrpäulihe®eleger ven Sinn für areglige 
Orkaung im Belt geroedt und drichigt baren. Ws notbrmrnniges duder 
te enuicichta res eonftiturteneilen Princiyt, pad En Toeigl. Hai aleich 
uns in voller Wahrheit fehbalten wollen, betragen mir vor allem 
ein verantworklides und auf dad Bollderetrauen ſich grändendes 
wahres Beiamminsinifierium als zusihtichtiges Organ der Nenierun. 
Mir eraiien für werrläilid die Durchtährang res Meprätensatinig« 
hems eur ale Staſta zes Oraatsorganiemud, Pamil such wir bres 
behen Ziele Jedes freipeltsliehemnen geditoeten Bolte, dem Ziel ver 
Selbfregterung, immer näher fommen, ine freie Brmelmde» und 
Rreiseerlafung,, entichelt wox ever ladigen amt bemimenden Urnormun« 
Duo, und bem Infegen unmäbiger Beamtenbrrrichaft. wird den Bemrinden 
jeftatten, vie Brelihe and birgerlige Orbaung zu faupen; Kr wird ihre 

heiinatme am Brmeintemen und Baterlänniihen ertöben. Das für 
Bayern ſo vorzästieh michılge Jetereſſe der Sanemirtbitaft, ter He» 
fand bes Dambeid un» ver \ntufbrie, der geluniene Ziopikumd tea 
Kgreitigen Gemwerbeftantes, fowte wir Kage dr arbeiieuten Elaitın 
31 tie Sergfältigfe and weliche Berädfihtigang; ein enttae· 
denes Brdürfotb iM morligh\batvige Boltendung ver Baupdlinten 
urferer Eifentahnen, —— der deutſcher Arbeit, Aabatnung 
neues Weg: für ihren Mriag un vie burbgeeifenbe Berbeilereng 
ber griwerkiigen Bierihiungen, mit Zunrundiegung bed überall 
teillam wirlenden Principb der Seltüseriretung. Das jwgefiderte 
Selig Aber dir allgemeine Yanterbımwalinumg ti eine Anferrerang 
mice nur ver Möplitfeii, fonvıra amd ber Meihmenngteit, um 
fo mießr, ale darch bern volfsrtämtihe Drganllatioa eine Bermiore» 
rum te6 firbenpen Sreree und folaeweile Ürielhterung ter Btaar« 
laen erreiht werden wiım. Die Abgeerductes müßten glanben, bie 
Pige rudpatklofer Offenbeit gegtu Regierung und Sell ja verlün- 
men, würsen fie nicht auf Berminbereng der Mbzaben, Ginfügrung 
eines den Kräflen ter Einzelnen emifprecsenben Sreuerlsdend uan 
durq ateiſeade Meform auf Iegisiatnem Here im Eriehungd- un» 
Unterrihömeiem in allen feinen Öhirberunaen und Bhllwiungen ihr 
Augenmert richten. Das dur viele aroden Anferderungen bearuste 
Gleich ewickt yroliiben ven Ginnapmen und Ausgeden bis Citasis 
wird mur Dur die ſtrengae Sparfamleit im Staaispasshalt aufret- 
erhalten werten Mnren, belonberd dadurch, daß Aderfläffige Zmticute, 
veoje Üir aach den Staaieraid in Seiner jepigen Beftalt regen, beiel- 
tigt, vie Bermaltung möglidh vereinfart, fomie alle zu hoden Bıybar 
aus der Staal⸗ faſſe vermindert und auf das geberise WMas aredacfa dei 
werten. Em Iuaial. Molhäs borbrrpae Gefinnungen bürgen uns 
Darär, bad Sir zu Ürreihung möslihher Beruinderung ter Senats. 
ausgaben felr® mil einem giehmfttigen Be’fpiel veran Aben werden. 
Det Areimutp und Hingebung teersen ide unsern Seraf eriülee 
wid das unierer Berrilligung und Zuſtimmumg enterlirgenne Budget 
arwifesbaft prüfen, vermdgen aber unler Bebasern niat je unter 
srüden, barliber, bad burd eine gegen bie Behimmungen der Ber- 
faffung verfrätete —— — und bie Welegenpeit aeza wicht früher 
geboten wurde. Möge der Anmägtige feiner Segen fbenden jam 
gesseiafamen IMirten zwifhen Adnig und Yantt kamit $irraus 
reihe Saat entfpriebe zum Beile Bayerns und unferes deutſchen Ge · 
ſammioattrlandes. Eurrer lönigl, Paj. trewgehorkamfe Kammer ver 
Abgeoreneten.» 


Der Entwurf der Minorität der Commiſſion — verfügt 
von v. Scheurl — fagt in Bezug auf bie allgemein deut: 
ſchen Verhaͤltniſſe: 


„Das von allen wahren Balerlantsireunzen längt deif eriehnie 
Ark zer Einige Drurigtanns anf Dem rende gleihmöhlerr, mabre 
Boltöfreipeit nemägeleilteuter Gierisumgen in befien Einzelkaoten, 
un» einrt (Helammtorriafeng, bie alle drutſchen Ctämme o9ae Aut» 
warme zu einem trältisen, Ahlen gebicienden Bunprdfaate una» 
aö6lid nerkinze, maht feiner Bermirfiiguug Bayırn were in Birken 
neuen Biantelörprr ale rized ber frãfugſſea uns gemidtigfen Ble- 
der einteetem; aber beähafb berufen, ım demſeſden eine wäardevoſte 
Sieflung rinzunchmeen, wirb es, ohne auf Die Selrilämzigkeir gu ver · 
sten, die ver Bummentian: feinen Glicdern gemabri, gern Dir Opker 
deenzen, tmeicbe eine Harte Einigung Veutfglanre von jetem feiner 
bieprei,ien Ginzelfisaten fortert. Mit daher Areude Haben ınir Em, 
Koriarige Weichär iv Tagen ver M fahr was Shdar Dipl feft n par 
trioriihen Hld us an bie prosiiorifge Eentrolgemals eben Iren. 
Di: von der Irhreru irtzi Ihon ale Reihögei: ge > rlandigten Bid hilfe 
ber peurfchen Rarioaaiserfammlun:, an weise wir und zuf das ent 
sierenfte unzuiließen für Piliht halten, erfeanrn wir ale ibrem 
Inpatıe sah dindend für al: deuiſchen Timpelflaaten an. Mir keften 
zuoerfitiih, Dah um fie auch mir Äußeren Geſcheukraſt für Yavern 
aa befleiden, Em. f, ai aisbals den mötpigen Anlaß zut Erfülung 


vmen geben, und ebenfo bie role Bollen ⸗ 
nn ber = teomteerfefung auf dem yon ber Halismatser- 
Vanttung KING narynen Wege der Berhänkigung offen uunfräf- 


Ne an as deu Woreffebebatten mit Spannung entgegen. 


Die Kammer der Reiherärbe batte die Adreſſeverhaudlung 
in geheimer Sigung vorgenemmen, fo daß deren Nejultat 
erft nadı Ueberreihung der Adreſſe an Sr. Maj. ben in 
befanst werden wird, In der Sigung am 31. Jan. beriei 
bie zweite Kammer über zwei Wabhlbeanflandungen: Schmitt 
in Nürnberg und Krämer in Fürth. Beide Wahlen wurden 
wit großer Mebrheit für umgiltig erklärt. 

Freiburg, 1. Febr. In Anklagefahen gegen Guſtav v. 
Struve und Karl Blind von Mannheim wegen Dodver- 
raih wurden in der beutigen Öffentlihen Eigung bes ober- 
rbeiniſchen Sefgerignn aus der Vorſchlageiiſte des Dber- 
sbeinfreifed, weiche 710 Perſonen nachweiſt, vie 30 Ger 
fhwornen, und ans ber Freiburger Ürlifte die 8 Erfag- 
männer durch das Loes gezegen. (Karls. Itg. 

Kaffel, 2. Kebr. Die Stänbeverfammlung bat in —* 
beutigen Sigung dad Wahlgejep in geheimer Abſtim-⸗ 
er mit 35 gegen 11 Stimmen, aljo mit einer Mehrheit 
von 3 Biertbeilen, angenommen. 

lien, 25. Jan. Im den Blätterm Scheint noch Zwrifel 
zu berrigen über bie Anzahl der Bänden Truppen auf 
Alfen, auch bat man bim und wieder geleſen, dieſelben 
wären ſchleunigſt von bier weggebracht worben. Leßzteres 
it den Dänen gewiß nie eingefallen; fie werden gute 
— Alſen nie verläſſen, ſondern ſich nur mit Gewalt 
von bier verjagen laſſen. Was erfteres betrifft, fo find ſeit 
Anfang biefes Jahres amiichen 5 bie 10,000 Dann bier, 
nimtid das 1. bie G. Bataillon Infanterse, 2 Fägercorps, 
verjihiedene Batterien (eine neue fam auch noch zu den⸗ 
jenigen binzu, die ſchon bier waren), etwas Gavallerie und 
Ingenieure, fo daß wohl obige Zabl erreicht wird. Auch 
it aoch das 10, Bataillon, meift aus Nordichleswigern br> 
—— auf dem Sonberburger Schloſſe eiuquartier — man 
agt, damit biefelben wicht die Pandiente befehren, weil 
ein großer Theil kn ge nicht ſehr daniſch gefinnt fein fol. 
Die Bauern baden 7 bie 9 Wann Einawartterung, bie fleie 
nen leute I, der Heft liege in Sonderburg (woſelbſt bad Bene» 
Talrommanbo unter bem Generalmajor Hitler ),Auguftenburg 
and Rorburg, jo wie auf ben berzoglichen Bätern. — Aufer 
in Gonderburg, wo man beu Vürgern für 3 Monate Ein- 
quartierangsgelber ſchuldet, wird regelmäßig bezahlt, und 
zwar feit Neujahr 5 Schilling Gonrant pr. Mittag, Brob 
wirb reichlich geliefert, für bas übrige accordirt man felbi 
mit den Soldaten. Im Wilgemeinen beirägt das Militär 
ſich ruhig und ordentlih, und man hört in ber Hinſicht 
wenig Klagen, Deſſenungeachtet iR die Stimmung unter 
den Faubleuten eine andere geworden. Der künftlich aufges 
regte Fanatismus iſt ſelbſt bei den Eifrigſten verraucht; 
man bört fait nie mehr auf deu Herzog ſchimpfen, wie es 
fräber an der Tagesorbnung war, und ſehnt ſich nad Rube 
uud Ordnung. Außer ber vo ce Einguartierung, deren 
Ende nicht abzufehen ift, bat dies noch mehr der Befehl 
bewirkt, baf der Landfſurm jegt von Unteroffiieren unter 
dem Befehl eined Dbriflientenants wirklich militäriich ein 
ereseirt_ und ald Corps mitgebraudt werben fol. — In 
biejen Tagen ift auch der Befehl eingetsoffen, alle in den 
berzeglichen Forſten befindligen, als Schiffe baubolz taug- 
lichen Eichen niederzubauen. Die Arminiftration der bers 
zeit: Güter und Sachen, bie age ‚bolfteinifche Yanbed- 

anzlei, abınimiftrirt überhaupt fe, baf bald nichts mehr zu 
abminiftriren übrig bleibt. 


Sranfreid. 


K Varis, 1, Hebr. Unter den am 29. Berhafteten find 
mebrere Mitglieder bes Glubs der „Solidaritö r&publi- 
caine*, auf deijen Gonfpirationen ber Minifter des Junern 
bereits in_ber vorigen Woche die Präfecten und Interprä: 
feeten aufmerfiam gemacht batte. Es fcheint, daß biefer 
Club, dem auch mehrere Abgeorpneten zur Natienalver- 
ammlung, natürlid von der Bergpartei, angebören, bie 
n ber Mobilgarbe entftandene Unzufriedenbrit auszubeuten 
ſuchte, um fo eine Emente bervorsabringen, in weicher er 
dan mit feinen Zweiten, bie auf nichts anderes, als auf 
den graffeſten Communismud binziefen, bervorgetreten wäre. 
Die Papiere dieſes Gabs find von der Regierung wegge ⸗ 
nommen und unier Siegel gelegt worbrn. Bas die Mor 
bilgarde betrifft, fo iſt befbleflen werben, benienigen, 
bie in Kolge der Nrorganifation Diefed Corps ihre Entlaf> 
fung erhalten, bit Ende März den vollen Gehalt ansjn- 
bien. So meit bauen nur die gogen fie eingegangenen 
Verbindlichfeiten. Uebrigens iſt die Veduction Tebr unbe⸗ 
trachtlich. Die biöherigen 25 Bataillene zählten nur 13,000 
Dann und die 17 neuen Bataillone werden 12,000 Mann 
enthaften. Die Einſchraͤnkung betrifft mitbin nur bie Offiziere. 
Ueber die Berfjhwörung felbi enthalten die heutigen 
Blätter, die zwar bei ihrer Parteiltellung nicht alle glaub« 
wirbig find, nähere Aufſchlaſſe. So melder ter beutige 
„Roniteur’: Im Minifterium des Junern traf geitern 
Abend folgende telegrappifche Depeſche ein: „Dijen, 31. 
Janvar. Das Gemplor, welches in Paris auebrechen jolte, 
war auch mit den gebeimen Geſellſchaften des biefigen De= 
pariemenis (Cöle d'Or) verabredet. Sie bielten in ber 
‘ Nacht vom 29, zum 30. Janyar eine permanente Sigung. 
Eine Abtheilung von Dragenern, angeführt von zwei Übers 
ber Sorialiften, weiche ebenfalls ſich ale Dragoner verkleis 
det batten, verjuchten die Rube zu ſtören. Einem Poligeidiener 
wurde ein Arm zerichlagen. Die beiden Chefe ſowohl ald 
die Dragoner fellen arretirt werben.” Die „Dpiniom 
pabligue” füge binzu:_ „Huch aus Straßburg und aıs 
bern Departements ind Depeichen eingetroffen, welche dar⸗ 
tbun, Dafı fih Das Gomplot über gang Franfreich er 
— Bir find dem Miniſterium den wärmſten Danf 
ür feine angerordentlihen Maßregeln ſchuldig.“ Die 
»Mifemblee Nationale” bemerkt: atten wir nicht 
Recht, ale wir die bochverrätberiſchen Yläne ber Ber 
fenihaft Solidarite Repuklienine_vor den Augen des Pur 


blifums entpühlten? Noch einige Tage fpäter, unb bat bes | 


abftighe Hevolutionsiribunal (die Builetine) uns 
bie Antwort gegeben.“ — Die „Bazeite de Krance* 
beridtet: „AUnter ben Papieren Alton Sher’s befand ſich 
die Lifte einer neuen proniforifchen Regierung und mehrere 
Geſebentwurfe. Einer berfelben Befehle wicht bloß Eine 
Milıarbe, wie Barbes am 15. Mai vorſchlug, jenbern 
Drei Milliarden ald Gontribution von den Reichen fofert 
einzuziehen. Die ——— Freiheit, die Preßfreiheit a f. w. 
follten auf 6 Donate, bis zur Begründang ber rothen 
(demofratiich.focialen) Republif ſuspendirt werben, Man 
hebt baraus, wie vorſichtig General Ebangarnier delte, 
eis er die außererbentlihen Maßregeln am Montage an— 
orbnete,” 


Die balbofneielle Gazette bes Tribanaur entbäit 
folgende or gar | der großen Gommuniflen-Berz- 
\hmwörung vom 29. Januar b. Y: „Die Zabl ber bei 
Gelegenheit ber Ereignife vom 29. Yan, verhafteten Per 
fonen beläuft fi bereits über 200, und in folge ber ans 
geftelten Hausſuchungen find Papiere = ichtigleit 
in bie Hände ber Gerechtigkeit gefallen. erhöre haben 
begonnen und es fiheint ans ben Verhandlungen hervor: 
zugeben, daß es ber —— nicht ſchwer werben 
bürfte, Umtriebe (meuces) u conſtatiren, welche nur an ber 
Vorſicht ber Regierung und der energiichen Haltung ber 
Nationalgarbe und Armee fheiterten. Wir willen wohl, 
weiche Mickſichten wir bei einer ned ſchwebenden Unter 
ſuchung beobachten müffen, und find baber weit entfernt, 
jene Serüchte zu mieberhelen, bie im Bezug auf diefen 
oder jenen Defangenen umlauten. Dbne deßhalb die An« 
ſchuldigung ju vergrößern, wech die Refultate voraus 
zufagen, wollen wir und für beute nur an bie allgemeinen 
Ergebniffe der bisherigen Unterſuchung halten, Die ger 
beimen Geſellſchaften, weldhe bie Webtuars Revolution 
überbauerien, hatten ſich nad dem Geieg vom 28. Juli 
gegen bie Tlus und Aforiationen wieder neu ergamijirt 
und refrutirt; fie nahmen den Titel von Wahlausihüffen 
an, die fie fomohl in Paris als in allen Departements er« 
richteten Principielle Streitigleiten von ermiter Natur bei 
Gelegenheit der Präfidentemwahl vom 10. Der. hatten ern- 
sten — wiſchen ber gpartei und den Proud⸗ 
beniften unb Communſten) bervorgernfen, aber ſchon gegen 
das Ende des Deremberd fühnten ſich die Chefs jener 
Wablausfhäffe aus und fe fuchten nun durch Brändung 
erg ropagandenbureang bebufs Berbreitung von 

dreffen und Schriften den reselutiondren Geiſt nah allen 
Dimmelsgegenden gu verbreiten. Die Schliefung mehrerer 
Ginbe halte Die Chefs ber Aus ſchuſſe edeutend erbittert 
und ihnen den Plan eingeflößt, einen Centraſclubſaal auf 
eigene Koften (anlle de la Fratersits in ber Nur Martel) 
zu errichten und auf diefe Weile das Prolerariat aller Ges 
mwerbe, weran fib namentlich einige Weiter ber berüchtig ⸗ 
ten Rationalwertätten anſchloſſen, zu organifiren. Beſon⸗ 
tere Erommelfhläger wurden berangebildet, um beim 
Ausbruch des Kampfes alle Betbeiligten schnell zu⸗ 
fammen zu rufen; eine große Anzähl rother Fah⸗ 
nen mit dem Freimaurerzeichen ber Gleichheit ſol⸗ 
len fih in den Haͤnden ber Juffiz befinden Ihr Plan zum 
Angriff war nicht mehr mie im Monat Jun anf gewiſſe 
Sauptpunfte ber Stadt concentrirt, fondern gegen bie 
reichden Stadtviertel auf einmal gerichtet. Es fhrint, Daf 
bie Berfchmworenen über den Tag bes Ausbruchs bed Fame 
pfes no nicht ganz entſchleſſen waren; indefien mag ib: 
nen bie Gahrnug unter der Mobilgarde als günfiger Au 
geriet zum Loebruch erſchienen fein; er 

nterfuchung beraud, daß ſich mebrere gg ha re it 
den Häuptern jener gebrimen Geſellſchaft in Verbinbung 
fegten, und es ift Sebermann befannt, daß Ad am Mon⸗ 
tag ſtarke Mbibeilungen der Mobilgarbe, von Bloufenmän- 
nern begleitet, in bie Richtung des Eiyfee Natisual, ber 
Modelarnelirhe, des Place Kafayette 2c. zogen, bie als 
Dauptangriffspunfte oder Saummelpläge offenbar bezeichnel 
waren, Über die Nationalgarbe und Tinte, in Berbinbun 


nit der geirenen Mehrheit ber Mobilgarbe, hatten dieſe 
Punkte bereits befeut und der Plan wurde vereitelt, 
Ucbrigens faben ſich auch bie Verſchwöter durch bie 


eigentlichen Arbeiter feinedwegd unte pt; bran e8 u 
amtlich erwieien, daß die großen Mabrifen und Werks 
hätten nit nur am — nicht feierten, ſondern gr 
keinen einzigen Mrbeiter auf feinem Plage vermißten. ar 
brifberren, weiche 6 — 700 Arbeiter beſchäftigen, haben er+ 
Härt, bat ibmen am 2. auch nicht ein einziger Arbeiter 
feblte. as find die Thatfachen, welche den Mafiregeln 
vom Montage zum Grunde lagen und been wir bie Rube 
von Paris verbanfen. Die ſchwebende Unterſuchung wird 
fie noch näher eg Unter ben aufgegriffenen Papie⸗ 
ven befindet ji, jagt man, auch eined, welches und ans 
ibt, wie der Sieg der Inſurrection organifirt werben 
ollte. Es ift ein „Pregramm der Revolution”: a) Errid- 
tung eines Wohlfahrtöausſchuſſes; b) Namen beffeiben; 
4 ufloͤſung der Nationalverfammlung; d) Umfogung der 

ee ung; e) Finfperrung ber Kamilie Bonaparte; I 
Aufbebung der Preßfreipeit während zweier Jahre; 9 Auf ⸗ 
bebung ber perſönlichen Freiheit während drei Mönaten 
bebufs Reinigung der Partei; h) Proceß gegen alle Offi⸗ 
ziere und Beamte, welche die Janlinfurgenten richteten ober 
trandportiren Tießen; J Papiergeld zur Tilgung ber 
Staatsihuld; &) Verautheilung aller Bini er ſeit 1803 
I) Garantie des Rechte auf Ärbritz m) Auflöſung ber 
Bärgerwehr; m) rotbe gehe mit dem Öleichbeitszeichen 
ale ationalfahne ; 0) Progrefüofteuer, Güterconfiseation 
aller ebemaligen Emigranten unb aller berer, welde vor 
das Reoriutiondtribumal zu Mellen, u. f. w. 

Die Nationalserfammiung beſchäftigte ſich In ihrer 
bentigen Sisung mit der Organifation ihrer monatlichen 
Bureauabthrilungen. Die Daiorität iſt zu Gunften ber 
Linken ausgefallen. In die Commiſſion zur Begutadtung 
bes auf Einleitung einer agree Unterfuchung 
gerichteten Antrage wurden zur einem Hälfte Mitglieder 
der Linken; zur andern der Rechten angepörige gewählt. 
Im weiteren Berfanfe der Sigung fam die von dem Berg 


Draft von Hagaft Oſterrieth. 


eilt bie, 


bea ie Amnefiefrage BSeratfung. Sie MM 
mit 30% gegen 1 — Pete | 


Rabfarift. 

Münden, 1. Februar. Heute Mittag übergibt ein 
Drputation ber Kammer der Reiche räathe ıbre vor 
Grafen Armandperg verfaßte umb in geheimer Sitzung 
beratbene Adreſſe ald Erwiederung auf die Thronrete 


dem Könige, In Betreff ber deutſchen Frage beißt es 
in berfelben: „Der Ausbau bes beutjchen Berfafiungewertes 
iR in allen Bauen unferes & nbes ber Degen 


an heißer Sehnſucht. Bayerns Bolt ſteht auch hierin 
einem anderen Stamme nah und fießt mit Dertrauen 
anf feinen für diefe heilige Sr beferlten König. Möge 
der Himmel bie grrechten Wünſche der Deurfihen balt 
erfüllen, Weisheit und Kraft benjenigen verleipen, welcht 
= großen Daue berufen find. Möge bas gelammir 

utichland durch ben Eintlang ber ug a und ber 
Vertreter bed Volkes ungetrennt erfle‘ n voller Einigung 
mit unantafiborer Macht und mit einer Berfaffung, weilte 
unter dem Aueſchluß aller Sonderintereſſen die mit ber 
Einheit und Kraft des Ganzen vereinbarlihe, durd ben 
beutiben Nationalharalter gebotene Selbſtſtändigkeit ber 
Einjelſtaaten bewabrt, bie R mäßige Freibeit ber Peric 
nen und des Eigenthums unerjebürterlich befhirmt und bie 
Entwidelung der Wohlfahrt des Bolfed dauernd zu beflr- 
bern vermag. Wir überlaffen und der freudigen Hoffnung, 
daß bas große Werk bald gelingen werde, erwarten bır 
darauf bezüglichen Erdfinungen ber frone und die bepbalb 
angelündigien Bejege und Berfaflungsabänderungen, ınd 
berondere jene biufichtlich der Grundrechte, um innerbalb 
unjered BWirfungöfreifes auf dem verfafungsmäßigen Wege 
an birfer Lehenefrage aller Deutjhen Theil gu nebmen. 
Baperuns Bolt bat das rühmente Zeugniß verdient, welcher 
Ew. Majeſtat in ber Thronrede nieberlegten.” 

Aus einer immer er Duelle vernehme it 
eben, daß Ara: — auf den Vorſchlag ber 
preusiiget egierung in deren befaunter Note vor 

NJanuar bereits eingegangen ift und einen eigeuen Be— 
vollmäctigten nah Frankfurt jenden wird, Der Wortlaut 
ber preußifhen Note war inbeffen unſerrr Regierung be 
kannt, bevor fie in Berlin erlaflen wurde; daf auch nos 
anbere deutſche Regierungen von derſelben Kenntnift har 
ten, möchte feinem weifet unterliegen. Im Pubiifum bier 
bat der Inhalt ber Note einen ziemlich guten Einbrud ge 
macht, und man fchöpft neue Hoffnungen auf das glüdlice 
Gelingen bes beutichen Einigungämwerfed, (NM. c) 

Die „Allg. Itz.“* ſchreibt: Driefe aus Bent vom 37. Jan. 
beftätigen die oben unter Mien gegebene Nachricht von 
einem Anrüden wagyariiper Berzhauien egen 
dieſe Stadt. Am Abend zuvor war ein guter Theil der 
Beſatzung von Dien und Pet, unter ber perfönliden An 
führung von Winbifbgräg, auegerüct, um ben gegen 
bie Haupiſtabt berangiebenben ungariſchen Heerbaufen (nad 
ben einen unter Perczel, nadı den aubern unter Dembinah 
und Sierafowehi) die Spige zu bieten. Man erwartete 
am 27. und 28, eine Schlacht. Ein Gerücht wollte wilfen, 
bie Magparen hätten ſich wieder zurüdaezogen. Auf den 
Bällen von Per wurden Geſchütze aufgefabren, um der 
Proclamation, die zur Nuhe mahnte, Raͤchdruck zu geben. 


Börſenberichte. 


sr Brautfurt, 2. Rebe, Die Börſtu fangen an dh wiedet 
mepe zu bdefeßigen, fämmilige Bons waren hewte beliebt, naient» 
Up Sonne man alle öflerreigi hen Papiere fehr willig zu höpne 
Cowrjen placiren, Spt. Metal, bleiben 76 pu. ®,, 2° „piEt. diu⸗ 
40 9. G., Birmen Danlartien 1210 A., 500 i. Loofe 1859 
pet, 20 A, Looſe B1'/,, Kut heitſche 46 Midir. Loole 26',, Nehit. 
G., Bariſche 85 4. Lobie 27°/, A. ©, Bavlihe 50 A. Laie mas 
tem Seriompug 48%, fl, Darmfläbter 25 AM. Looie 25°/,, Darm: 
Häbter 50 A. Eos’e 70'/, A. G., Naflauer 25 4. Yoo’e map ber 
Geminnziebung 21 fl., arbiniige Loote 27 Ar, Pels. SCO A 
Tesfe 74'/, Ripir, Simmrlihe Mpbeuilge und beigishe Dbligarionen 
yreispalieen. Poländifge 2°/, pt. Integralen AD", pEn Mon 
Eienbajuen für Seien, « Bilp. + Workbade pr. Tag 37°, pt, ver 
gebeus geboten, während mas benannte Actien auf Bieferumg ja viel 
wiebrigern Preiſen erhalten fonnie, Berba bleibt beilebi: 71 pi. 
Röln» Prinden 79 yEı,, Zammus 278 R,, Ip, imländ, Spat 
folgten Der flrigenten Brieeguug tee Dadriver Würfe und Haben 
ib am '/, pEL, Beiben 20%, pEr, G. 

n, 2. ger, Ginatdiheriheime 79°, bez, Gerdantlange: 
Prämieaigelze 98‘, @., Bantantpeie 90”, mw, bi. u. B, 
(edue Dirid.) BerlinBamburg 60 Br, Aötn Minden 78°/, Br, 
Rreiniihe 50°, ©., Ihüringifge 30°, eim. bey, uns B., Zrirerig: 
Bilfelms-Norrbapı 36°/,8 37 436°, bei, Ref. 49Gt, bei Dir 
lg 87 ©. Polz, 500 fl, Look 74,8, 

6 derricie deutt im Mlgemeinen eine günfigen Stimmung 
und einige Jorde umm Kelien werben eiwad beifer brjahit; das Ger 
Ipäft blieb fehr beihräaft, 

PVarib, 1. Jebt. Stand der Hente: hekt. 75. 55. — Ipli 
45. 45, — Rem 75, 40. — Reapol, 77, 50. — Aeue Iplı, 
Span 25'/,. — Zurete Squld 40 G. — Saentaciies 1720. — 
2. Germain-Eilenbapn 320, — Berfailles, rewied über 128. 2% 
— Ristes Mir 120. — Paris-Drleand 712. ?0. — Parid:-Rtonen 
42.50, — DrivandıBordranr 395, — Drirand-Birren 254 
75. — Rouemebarre 241, 25. — Dearfeilles» Heiguen IBI. 25, 
— GirafburgBafel 52, 50. — Noıdbapn 392, 50 — Paris. 
Straßburg 333. Tin — Mimliges Aalıden GT. 66, ”/.. 67. 

Die Goune emas beffet wie geſtern. Die Werwerfung bee 
Dillauliſqen Antrags katie einige Laufuh beroorgerufen. Die Bes 
ſaͤfte mwurben iadeß nur auf Farze Zeit, auf Kbtechaug bis Gore 
Marats, gemant, 

Mabrid, 25. Jan, Et. 20%, Papier, 4. d. B. 20°, 
G. — Sl 108 

Bonbon, 31, Yanzar. Ipki, Stode M’/, 502. — Bft. 
Span 13, -- Reue äpäe 27%. — aplı, Poriug. 27. — 
⁊.gi. Dodäns, 49',.. 
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KB Das Reichſwahlgeſetg. 


Nachdem das beutiche Verfaffungswert in erfer Leſung 
glüdlih vollendet ift, nimmt das zu entwerfenbe Reichs⸗ 
wahtgejeg mit Recht unfere ganze Aufmerkſamleit in Au— 
forud; denn was fönnten alle Berfaſſungebeſtimmungen 
beifen, wenn man ein | annäbme, welches vor 
ausfihtlib weit mehr dem Unverkand als ber Einſicht, mebr 
den FZanatifern des Umfurzes, als den Männern der (Er 
baltung und Defehigung des eben vollendeten Heubaurs 
ben Eintritt in das Bellähaus Öffnere, Täuſchen wir uns 
nicht! ge ganze Zukunft liegt in biefem Wahl 
geſetze. Sollte baraus eine Bolfövertretung peroorgeben, 
bie ihrer hohen Aufgabe nicht gewachſen wäre, bie hab zu 
übereilten Schritten binreifen ließ, wie bie — 7 k 
Wien und Berlin, oder uicht diejenigen geiftigen Kräfte 
und Fäbigfeiten befäge, welche Deutſchland mit Recht von 
feinen Berterieen forbert, daun würbe dadurch nicht akein 
Die Rude und bie Wohlfahrt bes gejammien deutſchen 
Vater landes gefährbet fein, jonberusand ben Feinden ber 
demofratifgen Monarhie die gefahrlichſte Waffe in bie 
Hand gegeben werden, denn ein mißratbenes Wahl 
gefeg fann nur burh eineRevointion von oben 


gebeifert wetden. j i 
Sowenig cd eine a? ute Berfaßung gibt, bie für 
alle Staaten paft, obme Nüdjiht auf die Bildungsfiufe des 
betreffenben Bolfe, ebenfowenig fann es ein unbedingt gutes 
MWablgejeg geben, und wenn man feit ben Beſchläſſen des 
Borparlaments über die MWahlart ber Abgeordneten zur 
Deutichen Nationalverſammlung jedes Wablgefeg für um 
fo veolllommener bält, jemehr c# eine —58 Tinte Ab⸗ 
ſtimmung aller Staateburger mad ber . zahl zuläßt, je 
bleibt man dabei doch ben Nachweis i ri bap bie 
Mehrzahl diefer Wähler au die erforderliche Einfiht und 
eine binlängliche Perfonenfenntnif babe, um Diejenigen 
Männer mit Siherbeit zu treffen, welche am fähigfen find, 
für die Wohlfabet des Baterlandes zu fergen. Im Gegen 
tbeil, wenn man, Stadt für Stadt und Dorf für Derf, ſich 
mit den unteren Schichten dieſer Wähler genauer befanut 
macht, jo wird man zwar finden, daß fie im Allgemeinen 
ebenſoviel guten Willen und patriotiſchen Sinn haben, 
wie bie oberen Schichten ber Beiellihaft, dab fie auch 
meifi recht gut willen, was ihnen fehlt, und daß Mendes 
rungen in ber Sefeggebung und in der Berrraltung 
vorzunehmen find; wenn es aber auf bie Frage anı 
fommt, wie gebolfen werben müffe, Daun fommen über- 
alt die abenteuerlihfien Borfellungen zu Tage, wie 
wir bad in jeder Bolfsverfammlang bören und im 
fo vielen Bittichriften ſchwarz anf weiß lefen Fönnen. Was 
wird alfe Die nädfte folge fein, wenn man diejer beihränfs 
ten Einicht einen enijheibenden Einfluß auf die Waplen 
einräumf Doch wohl feine andere als bie, daß ſolche 
gBäpler ibr Vertrauen vorzugtweiſe Männern zuwenden, 
Die entweder aud gleicher Berblendung oder jogar aus uns 
fauters Abſichten auf jene abentewerlihen Ihren ade 
and, ähnlich wie in Franfreic, mit der ganjenStnassgefeh gan 
j. g. feriafe Berſuche auſtellen, über deren Feblichlagentein Ber 
—ER auch nur einen Augenblich zweifelhaft fein kann. 
Solche halebrechende Verſuche = unfebhlbar and beiume in 
Auslicht, wenn wir ein Wahtgejrg annehmen, welches ber 
Unfenninif und ber Berbleudung das Uebergewicht gibt 
iber bie Einjiht und Erfahrung. Sofrates fpottete feiner 
Zeit über bie Athener, welcht die Staatsämter durchs Loos 
pertbeilten, aber doch wicht geneigt wären, ben erften beiten 
surche Loos zum Steuermann oder zum Fuhrmaun beru« 
'emen Bürger ihr Leben anzuvertrauen, Worden wir es 
seffer mahen, wenn wir bie annung bes Siaateſchiffes 
Bäblerk auvertrauen wollten, bie in ibrer Mehtzahl den 


Matroſen nicht von dem Steuermann und ben Edenfteber 
nit vom Matrofen zu unterscheiden vermögen, 
ie unbebingte Abſtimmung nad der Kopfjabl bat noch 
ben weiteren jebr bebeuflichen Urbeiftaub jur Helge, bag 
bie nicht befigenden Klaſſen auch im Beziebung auf bie 
Steuern das entscheidende Wort zu fagen baden, wiemwobl 
fie ſelbu am wenigfen babei beibeiligt find — ein Redires 
verbälenig, weldes anf bie Dawer ganz unhaltbar ift, weil 
es gegen den eriten Grunbjag des Rechte und ber Bitig- 
feit ap: das mämlich jedem Recht eine angemeffene 
Verpflichtung rutiprehe, und umgelehrt, Erſt durch bie 
Märzrevelntion iR ber alte deutſche Spruch: „wo wir nit 
mitrarben, ba wir auch nicht mitthaten“ wieder zur vollen Gel⸗ 
tung gelommen, und bie ſteuerfreien utsbeiiger, welche 
nur im Naide jagen, ohne ſich binfühtlih ber Beiteuerung 
aud zur That berbeizulaffen, haben dieſes Vorrecht aufge 
ben mäfen; und nun ara wir den nichibefigenben Steuers 
reien daſſelbe Privilegium geben? Da wäre das Enbe 
qlimmer als der Anfang! Jene Besorrechteten bildeten we⸗ 
nigſtens bie werte in den Stäudelammern, während 
Diele in allen Wablcolegien in der Mehrzahl find und gar 
bald Einrichtungen irefen wärden, welche alle Woblbaben⸗ 
ben jur Auswanderung nöthigen, ober in bie Berarınung 
flürgen müflen. Wer daran irgenbrie zweifeln könnte, ber 
wolle ſich nur eine Wetiengeiellibaft von beiläufig I0O 
Mitgliedern benten, von denen etwa zehn Mitglleder bie 
vollen Kelien, amanyig nur 75 Prorent, dreißig mur 50 
Procent, vierzig nur 25 Procent und abermals vierzig nur 
10 Present des Actienbetrags zahlen follen, während die 
übrigen 160 Mitglieder ihre Metien ganz umfonkt erbalien. 
Dabei fo jedoch nit nur Der Gewinn unter alle 
Actionäre gleid versheilt werden, fonbern es joll 
au —Se Actionären das Recht zuſtehen, nach 
Stimmenmebrbeit zu entideiden, ob und welche Nach⸗ 
Ferger in dem angegebenen Berbältniffe zw leiſten find. 
aß nach biefem Geſellſchaftsvertrage bie 140 zablenden 
Aetiondre ibr ganzes Bermdgen in nicht Tanper Friſt mit 
den 160 nice zablenben vouhändig tbeilen müfen if eben 
fo Har, ald es begreiflich fein wird, daß bei einem äbn: 
lichen Stantspertrage bie Bejigenden ſſch jo bald ale mög: 
lich von biefer Loͤwengeſellſchaft frei zu machen ſuchen 
werben, ſel es nun Auswanderung oder durch Um⸗ 
Hurz der Berfaſſung. (Schluß folgt.) 


Deutſchlaud. 


© Fraukſurt, 3. Febr. Die verfajfunggebende 
Berfammiung bes Freißaates Arantfurt vernabm, 
nah Berlefung und De ihitun bes Protoeolle, eine Zur 
ſchrift von Dr. May, bie Stanteanmwaltfcaft betreffend; 
welche dem —— überwirjen wurde. Ein Antrag des 
Abgeorpneten von Oberrad: dem biefigen Senat bringenb 
die Eincafernirung ber in Oberrad, Niederrad und Born 
beim liegenden en zu empfehlen, wird bevor 
wertet. Kin Antrag bro Abgeordneten von Nieberrab ber 
zeichnet bie —— ber Beſteuerung, indem für alle 
Güter eine Steuerfiahe angenommen fei. An die Bubget- 
sommillen verwiejen. Dan gebt zur Tagesordnung über: 
1) Wahl eines Ausoſchuſſes zur Begutachtung des Antrags 
wegen Gleichſtellung aller Ehefrauen in den Gencnrien 
55 Ebemanner. Bon den Gewerbeaueſchuß wird im einer 
Jaſchrift dieſe Gleichſtelung dringenb empfehlen. Die 
Stummgzetiel werben eingejammelt, und bann forigefahren 
mit 2) Bericht des Ausjhuffes über das Gejeg zum Schube 
ber perlönlichen Freiheit. Dr. Goldſchmid veriieft den Be: 
richt und das Geſttz, mit ber Bemerkung, daß ber Bericht 
die Beiimmungen ber Grundrechte als dem geringften 
Mapimıb ber perfönlichen Kreibeit angenommen und Dies 
ſelben deßhalb iheilweiie ermeitert habe; das Ghrefep ſelbſt 
iſt eine beinabe wörtlihe Abicheift ber Grundrechte. Es 
wird zur artitelmeijen Beratbung An Siegen $2 fhreibt vor, 
bag der Berpafsbefrhl den Beſchuldigien and bie Thatjaben, 
deren er befhulbigt wird, entbalten und dem Betreffenden jo- 
gltich vorgewitſen werben ſoll. Bei$ 3 werben bie Umftände, 
weidıe die Ertappung auf feifher That, und was dem 
gleihzufelien if, austübrlich bezeichnet. $ 4 geftattet And 
nabmen von ben Werbaftebefeblen bei potizelliben Feft⸗ 
kebmungen von ſtrafrechtlich Verurtheilten ober von Tur 
muftuanten, oder in andern ähnlichen Fallen. Bei $ 5 
wird beigefügt, dab der BVerbaftete nicht nur binnen 24 
Stunden dem Richter vorgefellt, fondern auch förmlich 
vernommen werben maß. 56 Act Er. Reingamum ben 
Zufagantrag: — * Cautienen ſollen nicht gefordert 
und and eidliche Sicherbeiteleiſſungen zugelaſſen werden, 
angenommen. $ V. Der Befehl zu einer Hausſuchung muß 
das Dane, das durchſucht werben fol, und ben Brmnd der 
Hausſuchung angeben und dem Beſiger vorgezeigt werben, 
wirb als von Or, Stein beantragter En, angenommen. 
$ 10, Auch bei Beihlagnapme von Briefen, Schriften rc. 





muß ber Befehl ſogleich ar ago werben. 5 12. Die 
Nadtzeit, während welcher feine erg vorgenem: 
men werben barf, if von 1. October bis 31. März von 
Abends 6 did Morgend 6 Uhr beflimmt, pom 1. April bis 
90. September von Abends 9 bis Morgens 4 lihr. Ber 
dachtige Ortihaften, Wohnungen von Peuten, weiche unter 
polizeiliher Aufficht fiehen ıc., find unter diefer Ausnahme: 
maßregel nicht mit inbegriffen. Das ganze Gefeg wird 
angeneımmen. 3) Gefuch mehrerer Bürger von Bonames, 
eine gmwehmäßigere —A der Pachtzäter betreffend 
und dahin gebend, biefe Büter auch für die Armere Klaſſe 
zugänglich zu * An den Petitiondaudibuf. 4) Be— 
richt des Ausihuffes über ben atdoortrag, wegen Des 
rufung eines Auswärtigen zur Stantsanwaltfhait. Der 
Berichterſtatter Dr. Kugler trägt Namens bes Muss 
—— darauf an: bem. Senat zu erflären, daß die con⸗ 
tuirenbe Verfammlung einverkanden je für biefes Amt 
einen tüdhtigen und mit der Procefweife praftiſch vertrau—⸗ 
ien Mann entweder für den Aufftanbäproref, oder wenn 
diefes Anftänbe ergeben folkte, auch fürlänger Jeit zuberufen, 
mit dem Dinzufügen, daß ber Ausſchuß über bie Art ber 
Berufung von ilfen bes Staatsanwalie, bei deſſen un: 
abbängiger Stellung vom —— fo wie biefelbe 
b. Senat vorfchlägt, nicht beitreten Fonne. Diele Anträge 
werben einbellig angenommen. 5) Bericht des Ausſchuſſes 
wegen ber Erhe ng der Feſtungeſtrafe. Berihterfiatter 
Dr. Mappes: Es wird bas Anerbieten ber großberzegl. 
lien Regierung amgenemmen, bie Untereffiziere und 
eldaten bes hiefigen linienmilitärs "in ber dertigen Straf: 
anfealt zu Babrnbaujen aufzunehmen, dabei aber ber Wunſch 
geäußert, e6 möchte biefe Aufnahme vorlommenden Falle 
auch auf Dffisiere und Bürger Ge werden, und 
deßbalb wären auch mit ber gebarbten erung Unter: 
handlungen anzufnüpfen, fo wie die @efä e burd einen 
eigenen Gommifjär unterfuhen zu lafen. Zu meiteren 
Schritten in bieler Angelegenheit wird h. Senat ermächtigt. 
2 Bericht des Ausſchuſſes wegen Pfaͤndung von Piegens 
fhaften oder „Nadtung” berreffenb, Der Berichterftatter 
Dr. Burlart trägt in Folge yo“ auf Annahme ber 
von b. Senat beffalls gemachten @elepeövorlage auf Abs 
änderangen der Rachtungeflage an. Ein Anirag von Dr. 
Kugler auf Rüde u Nr Berigies an Mir Commiſſion 
wird abgelehut und ber Bericht ſelbſt in artifelmeifer Mb- 
Aimmung genehmigt, Die Schrötergefellfhaft überjenvet 
eine Birrfchrift um Verbeſſerung ihrer Yage durch Erböhung 
der Taren. An die Petitiondeommiffion. 
bien, 31. Jan. Das 19. Armerbulletin aus Ins 
garm lautet: Feldzeugmeiſtet Graf Nugent, welder fh 
Be Vertreibung ber bei Fanflirchen zufammengerotteien 
ebellen am 26, von Sanifha aus dahin in Marfch fekte, 
bat am 29. fein Empire nah Künffirden verlegt, 
welche Stadt die Rebelien 4000 Dann und 10 Geſchütze 
ftarf am 26. d. M. vrrlichen nnd die Richtung gegen 
Eſſegg eingeihlagen haben bürften, nm fich unter dem 
Sıhug ber von ben Rebellen befegten Feftung zu fammeln, 
was ibnen aber nicht gelingen wird, ba dieſe Feſſung burch 
die Brigade bes Herrn DOberfien Dan der Rull des Gra— 
biöfaner EU an ternirt iR, und auch Feldzeug⸗ 
meifter Graf Nugent ihnen in diefer Richtung felgen wird, 
Das Erjdeinen der f. f. Arınee im Barannyer unb Tel 
naer Gomitate hat bie der Negierung feinblidien (Elemente 
vollfommen vernichtet. Wie bereits im 18, Bulletin mitge: 
ibeilt werden, hatie bie Gavalleriebrigade Ottinger, durch 
3 Bataillene Infanterie unb ? 2 were verftärft, bei 
Szeglid Pofition gefaßt. Auf die Kunde, dag die Rebellen 
beabfichtigen, diefe anzugreifen, fand fib Se. Durchlaucht 
der Herr Feldmarſchall Für zu Winbifsaräg bewogen, 
denselben mit allen emtbehrliden Trappen entgegen zu 
geben, boffend, bie Rebellen würden eine Schlacht ans 
nehmen, Allein aud diesmal wagten fie nicht, 68 auf ein 
entfcheibendes Jufammentreffen anfemmen zu laffen, und 
nachdem jie diefe Berfärkung anrüden ſaben, zogen tie ſich 
in Eile, verfolgt von der Brigade Grammont, über bie Theiß 
zurüf, Der Feldmarſchalllieutenant Graf Shlid hat or 
der bereits bewirlten Reinigung ber Zype nunmehr au 
jene bes Zempliner GComitates von den Rebellen erzielt, 
und ift hierauf gegen un gerüdt, wohin ſich die Anban⸗ 
ger Koſſuth's von allen Seiten pa Die Avantgarde 
des Feldmarfihalitienienantdg Schlid unter Major Prattoli 
file} am 19. b. dei Szanto anf ben Feind und warf felben 
nach Tofap zuruck. Am 21. zeigte eine vorgenommene Ne: 
eognoscirung, daß ber Gegner ſich zurücgezogen and eine 
ziemlich vortbeilbafte Stellung bei Tefapg, Tarczal und 
Kereftur genommen babe. Am 22, unternahm Kelbmar« 
fchalllieutenant Oraf Schlid den allgemeinen Angriff anf 
diefe Pofition. Der Major Heregmenenefy führte fein bra= 
vre Baͤtalllon Stepban nebft einer Escadron Kaiſercheveaur⸗ 
legers uad 4 Gelbügen Kae Kereftur, während Feldmar⸗ 
ſchalllieutenaut Gra es it mit der Daupteolonne über 


Tallya und Mad gegen Tarszal vorbrang. Die Brigade 


ledler bildete das , bie Brigade Pergen bad zweite 
Keen. Ein dichter Nebel lag jun ed 88 Der Feind 
unterbielt ein überaus fräftiges Feuer; ba lief ber Corpo 
commanbant durch das dritte Bataillon Erzberzog Wilhelm 
eine Inte an ber Straße liegende Auböhe erftärmen, wühe 
vend die Gbenaurlegers die in ber Ebene zurüdweihenbe 
feindlibe Jufantere re Unfere Nafeten tbaten bie 
vortrefflihne Wirkung. m zweiten Sturm nahm bad 
Dritte Bataillon Eriberzog Milbelm die Höbe, ale ber 
Feind fich der fhimpflihiten Lift bedienend und Untere 
werfung verjpeedend, mad mitterweile erhaltener Ver: 
ftärfeng wieder zum Angriffe überging. Zum dritten 
‘Mate mußte die Höhe, unb zwar burd bie. Küraffiere 
unter dem Major Berizutti genommen werden, Mit bes 
wunderungewertbem Ungefün burhbraden bie braven 
Reiter zwei feindliche Infanteriemaffen; Damit war das 
Gefecht für und enifchieden. Major Herczmanovslky batte 
mittlerweile das Dorf Kereftur genommen, wurbe durch 
eine fünf bis jebojade Uebermacht angefallen, behauptete 

& jede trendem, baß auch auf diejer Seite vom Feinde 
bie Ichändlichite Fit angewendet worben war, um unjere 
Truppen zur Einftelung des Feuers zu bewegen. Hier war 
ed, wo man dem meincidigen Bataillon ig von Preus 
Gen, das am der Seite der Polenlegion und Abtbeilungen 
sen Don Miguel focht, feine Fabne entrig. Der Gegner 
bezog die Stellung bei Tolay und Kereßtur, Der Reid 
erlitt betrachtlichen Berluf, namentlich an Todten von ber 
volniſchen Legion, von welder nab Dem begangenen Trew- 
bruch durd bie erbitterten Truppen viele niedergemadt 
wurden. Leider haben auch wir ben Verluf eines ausge 
zeichneten Offziero au betrauern. Als ſich in dem Treffen 
bei Mad eine feindliche Abtbeilung unſerer Mäntlerteite 
zu febr näherte, wurde eine balbe Esradren Kaiſer-Che- 
vanrlegers beordert, felbe zurüdzumwerfen. Nittmeitter Va> 
ron Boͤhm, meldher dieſe Escadren commandirte, lich es 
ſich nicht nehmen, dieſe halbe Escadron ſelbſt anzufübren. 
Mit Ungeſtüm warf ſich dieſe Abiheilung, ibren muthvollen 
Führer an der Spiee, auf dem Keind; leider aber traf 
Sithneifter Böhm eine tödtende Kugel und unterbrad Die 
Seidentaufbahn des boffnungsvollen a Bien, am 
>30. Janunar 3849, Der Civil» und Militirgeuverneur: 
Welden, Feldmarſchalllieutenant. B 

Wien, It. Jan. Hier find neuerdings mehrere 
Ereejje gegen Soldaten porgefallen und namentlih wurbe 
neitern Abend auf dem Glacis rin Soldat buch einen 
Piſtoleuſchuß verwundet, Man ſpricht von einer noch im 
Yanfe Des beutigen Tages zu erwartenden Proclamation 
des Gonverneurs Welden, wonach die Pfarrbezirke, in 
welchen dergleisen Unthaten vorfallen, zur Berantwerlung 
gezogen und in jedem Falle zu einem Schabenerfag vers 
urtheilt werben jellen. — Da nur aud der Minifier 
Ba, ziemlich bergeſtellt, bies angelangt iſt, jo befindet 
fih das gejammte Miniterium jegt bier; aud war fein 
Mitglied deffelden bei ber Debatte über den $ 6 in der 
Kammer auweſend. . 

An Betreff der üblichen Wanderungen der ausländifchen 
—— ON ellen in ben öfterreihifhen Provinzen 
werden einige Befhränfungen eintreten, Leder einwandernde 
Geſelle mas ng, aufer dem gewoͤbnlichen Wanderbuche 
aud mit ver Berufung von irgend einem inlaͤndiſchen 
Meifter zur Arbeit und dem nötbigen Reiſegelde — 
konnen; mach ber Ankunft an irgend einem Orte aber 
lingfiens binnen 14 Tagen eine dauernde Arbeit antreten. 
— Eine Berordnung bebt die Befreiungen von Militärs 
einguartierungen und — range binſichtlich der 
bisber davon befreit gebliebenen Stände auf. 

Die „Wiener Zeitung“ enthält felgende Berorbuung 
an fämmtlihe Lanberchefs vom geftrigen Tage über 
die Verbältnifte der Alatholiken: Der Miuſſterrath bat bei 
Seiner Majejtät um die allergnädigite ar augt · 
fucht, dis zur definitiven Regelung ber firchlichen Berbält: 
nie im Allgemeinen burg ein a conftitwtiomellem Wegt 
zu erlaffendes Geſekz, in Bezug uf bie Verbältmiffe ber 
Akalboliken einige provijeriide Verfügungen zu_ treffen. 
Seine Majekit haben mit der allerkihften Entfgliefung 
vom 26. d. M. dem Minifterium dieſe Ermädtigung zu 
ertbeilen gerubt, und es werben fomit folgende provitorie 
ſche Berfügungen erlaſſen: Die bieber unter der Bezeich- 
nung „afatbel — begriffenen protehantiichen Confeſſions— 
verwandten in Oeſſerteich find künftig in amtlider Bezie⸗ 
bung mie dem Namen „Evangeliſche der An gäberger ober 
Esangeliſche der delvetiſchen Gonfeilien* zu bezeichnen. 2) 
Der Ürbertritt von einem chriſtlichen Belenntniffe zu einem 
andern ficht Jedermann frei, der bad achtjehite Jahr zus 
rüchgelegt bat, nur iſt Folgeudes zu beobachten: Derjenige, 
der Aberzutreten wänjdt, ik gehallen, dieſe feine Abſicht vor 
dem Zeelforger der Kirchengemeinde, zu welcher er biaber ger 
börir, in Gegenwart zweier felbfigemäblter Zeugen zu er 
öffnen, und vier Wochen nadı diejer Eröffnung abermale 
vor dem Seelforger derielben Kirihengemeinde ın Gegen: 
wart berfelben, oder zweier anderer ebenfalls jelbft gemäbls 
ter Zeugen die Erflärung abzugeben, daß ex bei ferner Hır« 
ſicht bebarre. Weber jede dieſer Erklärungen iſt der Seele 
jorger verpflichtet, bem ben Uebertritt Beabfichtigenden ein 
Arugnig ans zuſtelſen. Sollte daſſelbe ans was immer für 
einer Urſache verweigert werden, fo find Die Zeugen bes 
reiptigt, es auszuſtellen. Diefe beiden Zeugniſſe bat der 
Ueberiretende dem Seeljorger ver Kirchengemeinde, zu wel: 
cher er Übertritt, vorzuweiſen, wodurch der Aet des llebers 
tritts veſttemmen abgeſchleſſen iſt. Alle anderen bisherigen 
Vorichriften benalic des Uebertritles werden aufer Wirk: 
ſawteit geiegt. 4) Die Tauf⸗, Trauungs: und Sterbes 
Bier werden von den Ereljorgern evangeliid-augshur 
giſcher oder evangtliſch⸗helvctiſcher Kirchengemeinden über 
die von ihnen vorgenommenen lirchlichen Nice ebenfo ge⸗ 
fahrt und and denelben yon ibnen Wuszüge unter ibver 
sertigung mit berfeiben Rebtswirffamfeit erfolgt, wie 
vifes bei ben Farbotiihen Seelſergern ber Kr iſt. 
43 Ztelgchüihren und andere Giebigkeuen an Gelb und 
Naturalien für firdfiche Auntsbanbiungen von Seite evau-⸗ 
aelifch- augeburgiſcher oder evangelifdı « peivetifiher Gonfej- 
kosspermandten an bie katholiſchen Geiſtlichen find, inſoferu 


atbetifhe Seelforger wirklich verrichtet, und injofern fie 

icht dingliche, auf dem Realbefige haftende Abgaben find, 
aufgehoben. Daſſelbe gilt von bem an ben Mefner gu ent 
richienden Veiflungen. 5) Die an mandıen Orten übliden 

Abgaben evangeliihraugaburgiiher und exangeliſch⸗ helveti⸗ 
ſchet Confefjiondverwandten an katholiſche Schullehrer haben 
dort, wo biefelben eigene Schulen haben und ibre Rinder 
nicht in kalboliſche ulen ſchiden, aufinbören. 6) Bei 
Eben zwiſchen nichtfatbefifhen briflicen Neligiondgenoffen 
bat das Aufgebot nur in dem gottesdienſtlichen amm ⸗ 
lungen der ———— bei Chen zwischen katholiſchen und 
nichtfatholifhen Religionogenoſſen in ber Kirche eines jeden 
berfelben zu ggigehen, und es wird befifalls ber $ TI Des 
bürgerlihen Geſerbuches außer Wirkſamleit gejegt. Diele 
provijorijhe Berorpnung ift fogleid fundzumanen. 

Daſſelbe Blatt enthält ferner eine Berufung eines land» 
wirtbfhaftliden Gongreffes feitens des Miniftes 
riums der Lanbescultur: „Der Go fol fein Parlament 
mit entſcheidender Stimme für die Grfesgebung, fondern 
ein Rath für bie Erfahrenen fein, mit welchein ſich das 
Minikerium über bie erforberlihen Maßregeln ins Ein 
vernehmen fegen wi. Deßhalb ergeht unter Einen an bie 
Yandeöchefd und die landwirthſchaftlichen Bereine die Auf⸗ 
forderung, ſich über dir Zabl der Abgeordneten zu biejem 
Gongreffe und über bie Art ihrer Wabl auf furzem Wege 
zu verfändigen. Nar um die Berfammlung nidt übergroß 
werben zu laffen, muß das Marimum ber Abgeorbuetens 
abi aus jeder Provinz auf [eds befhränft werden. Dem 
Songreffe werden von dem Minifterium Die Örundfäge, nad 
welchen es die Beftimmungen über 1) die Orgamifirung ber 
Lanbesculturbebörben, 2) den landwirtbitafl. Unterricht, 
3) die Woldorbuung, 4) bie —— und 5) die 
Zerftüädung und Zuſammenlegung ber Grundſtücke zu treffen 
gedenft, zur Beratbung vorgelegt werben.” 

In der „Wiener Zeitung“ wird abermals ein kriegsrecht⸗ 
lies Urtheil amtlich verfündet: Joſctyh Bartholomäus 
Stapf, von Kuppridsbaufen im Orofberzogtbum Baden 
gebürtig, wegen anderer Vergeben (bon früher mebrfach 
in Unterſuchnung und beftraft, in als ſchwer gravirt beiden 
Arbeitertumulten und der Bertbeibigung der Barrifaden in 
den Octobertagen zu zebnjährigem chwerem Sterfer verur⸗ 
tbeile worden, 

Die „Oſtbeutſche Po it am 30. Januar, wie angezeigt 
war, wieder erſchienen. Bern und leicht, jagt jie, fönnten 
wir bas Plaidoyer angeben, mit welchtin wır den fo bart 
geſchuldigten Artikel, wegen deſſen fie verboten wurde; Aber 
bie Bereinigung der Rechten mit ber Linken und die zweite 
minifterielle Erklärung vom 8. Jan. in Sremjier vor ben 
Schraulen eines Preßgerichts erläutert und vertbeibigt hät 
ten; man wird jedoch begreifen, bag Nüdächten ber Schid- 
lichkeit, ſowie die Ungunft des Mugenblidd und verbieten, 
noch einmal auf den Areitigen Gegenftand zurüdzufommen, 
Sie beihränfe ſich baber anf bie Erfüllung einer bringen 
ben Plicht: des Danfs an die gefammte öfterreihiihe und 
deutſche Preſſe für bie ebrende Ibeilnabme, die bieje bem 
Shidjal der Ofibeutihen Poſt geſcheutt. 

Siremfier, 20, Jan. In ber beutigen Reich ot a di 


fr nicht für — geford.rt werben, welche ber 
n 


figung wurde bie Berathung Aber $ 6 ber Grundrechte, 
die Tobeoflrafe betreffend, fortgejept und beendigt. Der 
Abg. Fiſchhef, ſprach fid in einer Rede, glängender als 
e in allen bisherigen nen vernommen worden if, 
ür Abfhaffung der Zodesitrafe mit mur bei politis 
Ihren, jonbern bei allen Verbrechen aus. Den nachhaltigen 
Eindrud, bem jeine Rede machte, wird bas Reiultat der 
beutigen Abftimmung vorzugeweiſe beigemefien. Der erlie 
Abjag des Paragrappen: „Line Strafe faun nur durch 
— Sprach mad einem jur Zeit der ſtrafbaren 
dandlung ſchon beflandenen Geſetze verhängt werden,” wurbe 
einbellig angenommen. Ueber bas von mehreren Abge- 
orbueten eingebradte und unterftügte Amendement: „Die 
Tepeofrafe ift abgefhafft,” wird mit Rugelung ab» 
eſtimmt. Es haben fich an ber Abſtimmung betbeiligt 303 

- genpped, von diefen ftimmmien für das Amendement 
197, gegen — Das Amendement iſt —— 
angenommen. Der ganze Paragraph lautet nunmchr 
(als $ 4) folgendermaßen: „Eine ae faun nur 
durch gerichtlichen Spruch nad einem zur Zeit der ſtrafba⸗ 
ren Danblung ſchon beftandenen Geſetze verbängt werben.“ 
Die Todesftrafe ıt abgeſchafft. Die Strafen ber öffentlichen 
Arbeit, ber öffentlichen Austellung ber förperfichen Jüchtigung, 
der Brandmarfung, bes bürgerlichen Todes und der Bermd« 
Ferm] dürfen nicht angewendet werben. "— Simolfa 
ündigte aufden audern En Dringlichleits autrag an, baf 
dieſer ð gleich ber Sanction des Kaiſers unterbreitet und bie 
Negierung aufgefordert werde, bis zur Sauction die Boll 
firedung ſolchet Lrsbeile zu füliren. Für diefe Sigung ift 
ber $ 7 (dus Hausrecht) an ber Tagesordnung. Aolgenbe 
Jnterpellation ift beute zu Anfang der Sigung vom Aba. 
Duniewig geneiie werben: Der Mangel an Hingenber 
Münze ift in Galizien füblbarer ald in allen andern Pro: 
vinzen. Borzaglich ift in dirſer Dinficht der öftliche Theil 
Galiziens in einer mißlihen Lage. Halbe und Biertel« 
Danknoten finden bafelbit gar feinen Couts. Die Betrei« 
bung von Wirthichaften ift dadurch um fo mehr erjchmert, 
ale auch nicht Kupfermünze genug vorbanden ift. Das Mi: 
nifterium wird gefragt, wie co diefem Uebelſtande abgebol⸗ 
fen babe oder abbeifen wolle. 

Prag, 31. Jan. Geftern traf die große rufliniide Des 
putation, 21 Mirglieber Harf, ben Bıfhef von Prszempfl 
an der Spige, bier ein, am Kaiſer Ferdinaub im Namen 
bed Mutbenenvolfes eine Ergebenbeitsadrefie zu überreichen. 

Berlin, 1. Febr. Geſtern Abend langte Rodbertnd 
mit dem Stettiner gg an, um, eiter Einladung 
gemäß, vor dem zweiten Wablbezirke als Candidat zur 
zweiten Kammer aufzutreten. Gin Dann geleitete ihn zu 
einer Droſchle. Seine Gattin melbere ibm jedoch — Rob: 
bertud bat nämlich bier einen eigenen Hausftand —, af 
er unmöglich fange werde bier bleiben fönnen, da Sch 
männer fen eine Zeitlang im ber Näbe ded Hauſeso anfr 
geitcht ſelen. Heute früb um 5'/, Uhr wurde Robbertus 
buch einen Scupmamnsofnzier gewedt und aufgefordert 


Berlin fofort u verlaffen. Er verlangte aber fo viel, baf 


er mit dem Sch ane zum Polieipräfibentten 
konnte. Der re Srrt v. intelbep begab — 
Vormittags mit Herrn Rodbertus zu dem „Oberbefeblos 


er in ben Marken“, General v. Wrangel, nachdem 
Rovbertus vorgeleilt hatte, dab er als Staatsminifter bier 
in Berlin anjäffig gemeien und fomit ein Wedt zum 
Bleiben habe. Herr von Hinfelbep "geftand dieſes Recht 
auch zu, bebauerte aber, ibm nicht dienen au fFönnen, 
ba ber Dberbefeblshaber ben alleinigen { babe. 
Beide Herren, Hinieldey und Mobbertus, begaben fü 
zu Wrangel. Dieſer wies lenteren ab, lieh erſtereu — 
vor. Ra be Zeit febrte Hinleldey, anicheinend erregt, 
zurück und erflärte, daß feine Verwendung fruchtles gewe⸗ 
ſen. Nobberius fragte bieranf, in Gegenwart ber Adintanr 
ten, ob man rgenfals Gewalt gegen ibm gebrauden 
werde. Der Präfbent bejabte dies, worauf Mepberius 
auf fein Ehrenwort bie Erlaubnif erhielt, bie 12 Ubr Mit- 
tags bier weilen zu fönnen. Am biefe Zeit fehrte er nach 
Stettin zurüd, Ingreifhen war fein Bedienter bier polis 
vs vernommen und u. 9. gefragt worden, ob fein Herr 
bon gewählt fei. Der Bebiente erwiberte, daß eine Mahl 
noch nice gewelen. Die jweite Brage: ob er bier gewählt 
werben würbe, beaniwertete der Gefragte dabin, baf er 
dies nicht wife, aber daran glaube. Der Bebiente erbielt 
gleichfalls einen JZwangspag und wurde ausgemwiejen. Eine 
große Anzabl Waplmänner bat ſich bei Wrangel für Rod⸗ 
erius verwandt. (SF. 3. 

Die Wablmänner Berlins haben ſich von vorn herein 
nach der Farbe ihrer politifhen Anfiht in verſchiedene Par⸗ 
teien zerfplittert und bie Berjammlungen berjelben find faft 
nur ——— aRjangen Die Polizeibebörbe bat 
dieſe ge isber obne Ktebe e gebuls 
dei. Rachdem ſich aber das Ucbergewicht der Wablmänner 
auf bie bemofratifhe Seite geworfen und nachdem nament: 
lid die Berjammlung im Saale des Echügenbaufes ſich zu 
einer jehr bedeutenden ausgebildet bat, ging vorgefern 
Mittag plöglih dem Borfiande dieſer Verſammlung ber 
Befehl des Peligeiprändiums zu, daB Selbe Parteiver: 
fammlangen der Wahlmänner während bes Belagerunge- 
gu nicht gebuldet werben fünnten. Es jeien nur 

erfammlungen erlaubt, zu denen alle Wablmänner des be⸗ 
treffenden Berirls Zutritt hatten. Diefe Verfügung bat unter 
ben Wablmänuern eine bedeutende Aufregung erzeugt, welche 
auf den Wahlact leicht ſehr nachtbeilig einwirfen und grabe 
He ee des von der Bebörde beabſichtigten Erfolges 

erbeiführen fann. Dem Bernepmen nad ſoil ſelbſt die con- 
ervative Partei bes heireffenden größeren MWahlbesirte 
%Y biefe Mafregel Proteft eingelegt und esflärt baben, 

fe, wenn ſolcht aufrecht erbalten würde, um bie freie 
Entwidelung ihrer Gegenpartei zu hindern, fofort ihr 
Mandat nieberlegen würden, indem Die freie Entwidefung 
ber —— in feiner Weiſe gebindert werben bürfe. Die 
betreffende Parteiverfammlung im Schügenbaufe bat vor 
geftern Abend ebenjaus beſchleſſen, beim Polizeipräfidbium 
einen Proteſt rinzulegen, vorläufig jedoch, fo lange als 
Canbidaten gehört würben, auch Wahlmänner ber entgegens 
gelenten Partei ig (Boff. 3tg.) 

Daß ein Theil unferer Demokraten im Mär einen 
Auffand zu verſuchen beabfihtigt, wird An remlich allge 
mein zugeſtanden. Den „Entbälungen“ Sr. 4 und 5, weldıe 
bemnähht zn erwarten find, bürfte daher weniger beftiger 
Wiperfpru begegnen ale ben früberen. Die Partei, weldıe 
ng gegenwärtig bieconfervative nennt, beficht befanmtfidh zus 
nachſt aus ben Abfolutiften der früheren Zeit und ſedann aus 
ben fogenaunten alten Liberalen, welche vor dem März bie 
Dppofition bildeten. Diefe beiden Parteien haben fih zwar 
im Angefichte ber Gefabr zu gemeinfhaftlihem Handeln 
vereinigt, ihre abweichenden Anjichten aber natürlich nicht 
aufgegeben und fangen jegt fhon wieder an, fi egenfeitig 
feindlich gegenüber zu freien, Hier in Berlin 49 arteı 
der Abſolutiſten jept zu ſchwach, als daß fie etwas Ernftliches 
unternehmen fönnte. In den Provinzen dagegen und nament- 
Lid in Schkefien und Pommern treten fie viel entfdriedbener auf, 
befämpfen im Zeitungsartifele und Flugſchriften bie cou⸗ 
—— ableomites, welche meiſt in ben Dänden der 
iberalen find, empfeblen eigne Gandidaten y. bergi. mebr. 
Da viele Rittergutsbefiger Diefer Partei zugeiban find, jo 
wird ey en Verfahren obne Zweifel an vielen Orten 
anf das Ergebnig der Wahlen zum Nachtheil ber conſer⸗ 
vativen Partei eingewirkt werben. 2. 

Schleswig, 31. Jan. Die Yandesverfamminng 
I heute ein einkimmiges Botum gegen feben 

erfud, Die Herzogthämer zu tremmen, abgegeben. 
Nadı dem Berichte ded wegen ber Rriedensverbandlungen 
niedtrgeſetzten Aueſchuſſes (Bericterfiatter Dr. Forenzen) 
ward eine lbreife an den Neihverweier beiclelfen, 
deren Inbalt in Kürze folgender iſt. Ein Friede auf @runb: 
lage einer Trennung der Herzogtbümer werde das ganze 
Land gegen ſich Rei weil ein ae gerade das vor⸗ 
uchmſie feiner Rechte, um deſſen Willen ber Krieg begon⸗ 
nen und vom dentichen Bunde unterftägt wurde, verlegen 
würbe. „Mir würden es nit geſcheben la en, bafi ein 
Friede abdgeſchloſſen werde, der uns ben Preie unfered 
Kampfes nimmt und und gerade in biejenige Lage bringt, 
bie wir durch ben Krieg verhindern wollten! Gewiß, dies 
wird nimmermebr geſchehen.“ Kein ebrenbafter Mann in 
ben Herzogthumern würde zur Ausführung eines ſoi— 
den Friedens bie Hand bieten; das dertſche Meich 
müßte feine Waffen ggen die Herzogthumer fehren, 
weite es Schleowige Trennung von Helfiein durch 
fegen. Einen annehmbaren Frieden wird das Land mögs 
lichſt erleichtern, im andern Falle aber lieber mit alien 
Opfern fi für die Erneuerung des Krieges rüften. Die 
Adreffe erflärt, daß fie nur in der Einverleibung Schled- 
wigs in das deutſche Reich eine Gewähr für bie Zufunft 
erbliden Fünne. An bie gemeinfame Regierung bat die Ver: 
fammlang die Aufforderung geftellt, einen befonderen Res 
vollmädtigten ber Derzogtbiimer an den Drt ber friebemes 
unterbanblungen abzufenden. Die Randesverfammlung trägt 
aufierdem barauf an, bar! mit aller Anfrengung 
die ausgebehnteften Rüflumgen vorgenommen 


werben mögen; und indem fie im Woraus ihre Bereit 
willigfeit aueſpricht, jede zu biefem Schufe erforberliche 
Summe zu bemilligen, erjucht fie die gemeinfame Regie 
rang, baldtbunlichit über bie Deckung des Mebrbedarfs der 
Berjammlung Vorſchläge machen zu wollen.“ 

Ultenburg, 1. Acbr. Um Il. Febt. wird bier ein Cons 
greh von Arbeitern der thüringifhen Lander ftattfin« 
ten. Die Berbandfungen follen umfaflen: bie engere Ber 
brüberung ber Arbeiter und bie Hebung und Verbeſſerung 
ter Arbeiterverbältmifie, die Begründung von Arbeiterwerf- 
hätten, Arbeiterbibliotbefen und Fortbildungeſchnlen und die 
Stellung der Arbeiter zum Staat und zu ben Staatöber 
tirben. — Die Laudſchaft wird noch im Laufe diefes 
Monats wieder zufammentreten, Wie man vernimmt, wird 
teabjihtigt, im einer ber eriten Sigungen die Mediatiſtrung 
des Herzogs und den Anſchluß des Herzogtums an bag 
Kömigreih Sachſen zur Sprache zu bringen. (D. A. 3.) 


Biebenbürgem 


Ein Shreiben aus Honigberg im „Siebenburger Boten“ 
gibt und ein grauenbaftes Bild, wie man im 19. Jabrbun- 
bert im Oſten Europa’s Krieg führt. Am 5. Der, brach 
in Honigberg, ein reiches färbjfhes Dorf, ein wilder Szek⸗ 
lerbaufe ein. Was von Heerden und Hansthieren ſich zeigte 
wurde weggetrieben, was nicht geraubt werben fonnte ge 
töbtet, Damit ed bem Feinde verberbe, Bor allem fleilte 
man Dem Ortöpfarrer nad, gleibfam dem Hirten der llei⸗ 
nen Gemeinde, wm biefe im jeiner Perfon am empfindlich. 
sten zu treffen. Ald er glüdlih entfommen, kehrte ſich die 
Wurh gegen das Lebloſe, man ſchlug in der Pfarrei bie 
Reniter und Defen ein; Käfer, Stühle, Tiſche, Spiegel, 
Ubren gertraten und gerträmmterten fie, fpalteten Die Tbürenund 
irrbrachen Niegel und Schloͤſſer. Was fid von Geſchirr und 
Wale vorjand, der ganıe Haucratb und die Vibliorbef 
wurde mit vichiſcher Puft verbrannt und zerriffen, um 
nichte zurüdzulaffen ald Schutt und Fetzen. Dann zogen 
bie wilden Horden vor bie ed beichoffen den Thurm 
mit Kanonen, weil fih mebrere Wehrmänner bineingeflüc- 
tet, und ale he damit nichts erreichten, richteten fie die Stüde 
gegen bas Portal und fprengten bie Slirbenpforte. Kin 
Maͤdchen, das lie dort verficdt fanden, fiarb unter ihren 
Fäuften. Der Altar wurde umgeworfen und zerträmmert, 
und der Ort wo er geitanben geichänder und befubelt. 
Man fuchte bie neihtigen Gewaͤnder berver und verun⸗ 
glimpfte die Religion ——8 nemein an ihren us 
ignien, ſtach den Bildern Apoftel mit Sabeln die 
Augen aus, zog ihnen zerfegte Kleider au und trug fie unter 
Spott und Hobnladen durchs Dorf mit dem Ruf: das if 
ber Chriſtus der Sachen! Die Orgel wurde dann zeridois 
fen, bie zinneruen Pfeifen entzweigebrochen und bie Glas 
viatur zerichlagen ! as geſchah im Jahr 1849 in einem 
curopaãiſchen Lande! Mar es biofer Nationalbaß, cder 
foielte der Neid, der mit ſcheelem Auge ben Fleiß der 
Deutſchen dort angejeben, ben Dauptanftitter? Dan möchte 
den Siebenbürgen ratben, ins pr sen Jahrhundert zurſid ⸗ 
zukehren und ibre Flecken und Stäbte vor ben Hunden durch 
Gräben unb Mauern zu fchägen. Der ungarifhe Bürger: 
frieg iſt den ciwilifirten Bölfern eine unbeimliche Erfceis 
nung; man möchte an bie — des Menſchen vom 
Tbiere glauben, und man webrt fi, in biefen Horden fein 
Ebenbild anzuertennen, er denft nicht an Schlegel bei 
folchen BVeſchreibungen: „Der Menſch ift eine ernſthafte 
Beſtie.“ 

Aronſtadt, 8, Yan. Am 5. Jan, find zwei Pulls Kor 
faten, ein Bataillon ruſſiſcher Jäger und ſeche Kanonen 
mit der nötbigen Artilleriemanuſ B} und Befpannung auf 
dem Predjal angefommen, ein ruſſiſches Iufanterieregiment 
if in Baleni und andere ſtarle Abtbeilangen ruſſiſcher 

avallerie und Sufanterie mit Kanonen in Tirgevefht und 
andern Orten einmarſchirt. a ganze Grenze in alſo 
mit ruſſiſchen ern vg befeut. General Engelbard wurde 
geſtern ın Obertömds erwartet, Soeben it hier bie Nachricht 
eingetroffen, baf das Regiment Hoch⸗ und Deutjchmei 
und eine Divifion Cüraſſere mit ſechs Kanonen aud Ga— 
(isien als Hilfätruppen in Siebenbürgen angelangt find. 
Auch bat ra bie Nachricht verbreitet, Klauſenburg umb 
Dees ſeien bereits wieber von ben faiferlihen Truppen, 
mas voraudzufehen war, bejegt worden. — Zwei vemä: 
nijche Pfarrer ſind auf Befehl zweier Magnaten, und 
zwar einer auf feinem Kranfenbette, nur darum erhoffen 
werden, weil fie ihre Gemeinden zum magparifch-Hoffutb- 
ſchen Eide micht bewegen fonnten. (5. W.) 


Ungarn 

Zurmien, 21. Jan. (Uoyd.) Das fprwmifhe Proyinciale 
bat fich erflärt, die bisberige magyarifche Verwaltung nicht 
mebr anzuerfennen und zu dulden, und ben Wunſch ans- 
eſprochen, gleih den Mitbrüdern eine militsrifhe Bers 
Hr zu erhalten. — Borgeitern find bei Boljeweze TOO 
Serbianer und bei Pancjova geitern 40 ſerbiſche aut aus» 
zerüfteie Zigeuner übergejegt. Die Truppenmadt ber aus 
dem Kürfenibume Serbien den öſterreichiſchen Serben zu 
Hilfe gerilten Serbianer beträgt WO Man. Der Par 
wine bat dem Fürſten Karagiorgevie für dieſe eifrige 
Unterſtüzung gedankt und zugleich erllart, daß biefe Anzabl 
ur Vefämpfang des Feindes in den untern Donaugegenben 
inreiche, and baf man weitere Pilfötruppen nicht benötbige. 

Schweiz. 

5 Aus ber Schweiz. 31. Jan. Merlwurdig if es, bafı 
sie piemontenfhe Regierung unterm 23. d. an den ſchwei⸗ 
eriſchen Dundesratb ein Schreiben erlaſſen. in weldem fie 
br Bedauern über die neuefien vom Bundesrath gegen Die 
ombarbijchen Alüctlinge getroffenen Maßregelu ausbrüdt; 
zuch bitter fie in RUfdſicht der Dumanität beren Strenge 
jur mildern. Wir glauben aber, daß jene Borftellungen der 
siemontefiichen — nicht einzig aus Dumanitätsräd: 
ichten Bervorgegangen, jendern bag vielmehr bie Leber 
«bwemmung bed Rbniseri 6 Sardinien von lombardiſchen 
Zlächtlingen, welche bem Lande eine Laſt find, bie eigent- 
‚sche Urfadhe der Berwendung fei. Der Bundeerath wird 
yeeifelsohne im Jutereſſe der jo oft gefährbeten Neutralität 


bie Zumuthung von ber Hank weifen und feinen beäfalls 
gif fen Beſchlüſſen Anerfeumung zu verihaffen wiſſen. 

ie find deſſen um fo mebr überzeugt, ba der am 27, d. 
von dem Bundesrath nefaiite Beihtub. die Werbung nad 
dem Stönigreid von Meapel betreffend, fo wie die Ver— 
fügung über Jufammenfünfte von deuiſchen Flüchtlingen, 
welche neuerdings in Bajel und am andern an der Grenze 
liegenden Ortſchaften Rattgefunden, unzweideutig barıbuf, 
wie gewiffenbaft derjeibe die völlerrechiliche Verpflichtung 
za erfüllen gedentt. 


FSranfreid. 

K Paris, 2. Febr. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
„Die telegrapbiihen Depejchen, welde aus ben Drparte- 
menten einlaufen, jind ſehr berubigend. Obgleich fie bewei⸗ 
fen, daß das Complott von Parıs Die meiteften Verzwei⸗ 
gungen batte, fo fonnten bob bie Präfecten, welche bei 
Zeiten Davon unterrichtet wurden, im Antereie bes öffent 
liben Friedens die gehörigen Maßregeln treffen, Iu Mar— 
eille vereitelte bie Bebörde einen bewaffneten Angrifsplan, 
ndem fie in ber Nacht vom 27, zum 24, Yan. alle Posten 
verdoppelte. In Upon hielt der Anblick einer ftarfen Gars 
nijon bie Unrubeftiftee im Schach, beren Ebätigfeit beinerft 
werben war. Ju Dacon und yemen (ame) ab es 
eine tumultuarıiche Glubdemonfiration, der ein Polizei: 
eoramiffär inſulurt wurde. In Straßburg burdyog ein 
Haufe von mebreren bundert Arbeitern die Straßen und 
rief ungefiüm nadı Arbeit. Auf eine Anjprade des Ad— 
juneten und Vertbeilung von Almoſen an die Dürftigfen, 

ing berfelbe jede auseinander. In Vimoges eribien bie 

ſtung der Arbeiter anfangs drobend; aber die vortrefflide 
Haltung der Rativnalgarde und ver ®arnifon berubigtealabald 
bie Gbemütber. In Zropes bat der Prüfeet ſechzehn Kifien voll 
Gewehre aufgrfangen,die nach Ebglonsbefiimmtwaren. An ber 
norpöftliben und oſtlichen (alſo deutſch⸗belgiſchen) Grenze 
in man ınebreren Munitionefhmnggeleien anf Die Spur 
gekommen. Yuf den N vn ‚ namentlich in ber Nabe 
von Paris, bat man ftarfe Haufen Arbeiter aus den De: 
parteients dem Sammelplatze der Emente zueilen jcben, 
während Emiſſare von Paris in den Departements wirken, 
um dert Aufregung und Revolte zu Riften, Das Gerüdt 
vom maben Ausbruh einer Infurrection war überall vers 
breitet. Die ſchlechten Bürger machten aus ihren Hoffnun⸗ 
gen biefür gar fein Ghebeimnif. Man bätte ſich noch ein» 
mal am Vorabend des Juni glauben fönnen. Dieje große 
Bewegung nun bat bie Negierung durch ihre Wachſamfeit 
im Keime erfiidt und mit Energie niebergebrüdt,” 

‚Der beute veröffentlichte VBanfberidt lauter ſehr ungüne 
fig. Der Wechſelverkehr in Paris it auf 52 Millionen 

allen, im den Departements auf 95 Millionen. Die 
Summe ber rüdhändigen Wechſel befief fih am 1. Febr. 
anf 3.0937,713 Ar. 72 Gr. Das baare Geld bat dagegen 
um mehr ald jieben Millionen zugenommen. 

Gbangarnier beſichtigte heute, von einem Detader 
ment Yanciere gefolat, die Yager innerbalb der Stadt, um 
lich vom Geifte ber Truppen zu überzeugen. 

Die heutige Sigung der Nationalverfammlung 
war obne beſouderes Intereſſe. Auf der Tagesorbuung 
waren mebrere Ereditbewilligangen. Der Yufiizansihuß br 
richtet in jeiner Sigung über die gegen das Minifterium 
eingebrachten Anklage. Bon ben 24 Dlitglieder dieies Ans 
ſchluſſes ſprachen 9 wanzig gegen und nur Ciner für 
bie Anklage aus. eietbe wird mithin erfolos bleiben. 


Großbritannien. 

London, 1. Febr. a Hear des Parlaments; 
Thronrede ber 8 ng n.) Das Parlament wurde 
—— Mittag von ber Königin mit nachſtehender Rede 
eröffnet: 

„Meine Lords und Herren! Da ber Jeitpunft ges 
fommen it, wo bie Gefhäfte des, Parlaments gewöhnlich) 
wieber aufgenommen werden, fo Babe ih Sie jur Erlebis 
gung Ihrer wichtigen Pflichten zuſammenberufen. Es ger 
währt mir Befriedigung, erflären zu fönnen, daß ſowobl 
im Norden als im Süden von Europa die fireitenden Par» 
teien zum Zwecke der Unterbandlung über: Äriedend: 
Beringungen im rine — des Stampfes eingerwilligt 
haben, Die anf der Infel Sicilien fortgejegten Fandſelig⸗ 
feiten waren von jo empörenden Umfkinpen begleitet, dah 
die britiihen und franzöfiicen Apmirale durch Humanitätse 
gründe angetrieben waren, dazwiſchenzutreten und weiteres 
Blutvergirgen zu bemmen. Ich babe die jo erlangte Jwi— 
Ibenzeis benugt, um im Berbindung mit Frankreich dem 
Könige von Neapel ein auf Bewirkung einer bleibenden 
Hegelung der Angelegenbriten in Sicilien berechneſes 
Lebereinfommen vorzuſchlagen. Die Unterbandlungen über 
diefen Gegenftand find nod im Gange. Es ift, indem ich 
ben verſchidenen fireitenden Mächten meine guten Dienfie 
anbot, mein angelegentliches Streben zeweſen, das Weiter 
greifen ber Drangfale des Ktrirged zu verbüten und Die Funda⸗ 
mente zu dauerndem und ebrembaften rieden zu legen. Es iſt 
mein beftändiger Wunſch, Die freundſchaftlichſten ig me 
gen zu allen fremben Staaten aufredbr zu balten. Sobald 
es die Intereſſen des öffentlichen Dienjles gefiaiten, werbe 
ih anordnen, daß Ihnen bie auf diefe Verbandlungen be— 
nalisen * vorgelegt werden. Eine Empörung von 
urdibarem Charakter iſt im Pendibab ausgebreden und 
der Generalgouvernenr von Indien ift zur Bewahrung bes 
Friedene im Laude gezwungen geweſen, eine beiräctlide 

cinnacht zn jammeln, welde jetzt in militärifchen Un— 
ternebmungen gegen die Anjurgenten brariffen if. Die 
Nube von britiſch Indien it aber durch die unveranlaßten 
Nubrflörungen nicht getrübt worden. Abermals empfehle 
ih Idrer Beachtung die dem Handel durch bie Scifffahrte 
gefege anferlegten Beſchränkungen. Wenn Sie finden foll: 
ten, Diefe Gefege im Ganzen oder tbeilweiie zur Auf 
rechtbaltung unferer Macht zur Ser unnöthig find, während 
fie Handel und Gewerbfleiß hemmen, jo werden Sir ohne 
Zweifel für recht erachten, ibre Deftimmungen aufzubeben 
oder abzuändern. Meine Herren vom Umterbanufe! 
Ich babe Weifung ertheilt, dag bie Budgets für ben Dienit 
bes Jahres Ihnen vorgeie it werben; man wird fie mit 
ber angelegenslichiten heltnahıne auf weile Sparfam: 


keit entwerfen. Die gegenwärtige Sachlage bat mich bes 
fäbigt, in Bergleih zum Budget des vorigen Jahres große 
Reductionen vorzunebmen. — Meine Yords und Der: 
ren! Ich gewahre mit Befriedigung, daß diefer Theil des 
vereinigten Nonigreichd rubig geblieben int inmitten ber 
Erjhütterungen, melde Au viele Theile von Europa brun 
rubigt baben. Der Aufitand im Irland ut nicht erneuert 
worden, aber noch beiteht ein Geiſt ber Unzufriedenheit, 
und ich bin zu meinem großen Bedauern gezwungen, für 
beihränfte Zeit um Foridauer jener Vollmachten nachzu⸗ 
fuchen, welde Sie in der legten Sefion zur Bewahrung der 
öffentlihen Ruhe für nötbig erachteten. Zu meiner großen Ju⸗ 
friedenbeit fann ih fagen, daß der Handel fidh von jenen Schlä- 
nenerbelt, welche ich beim Beginne der leßten Seirion zu beffa 
gen hatte, Die bage der Fabrildezirle ift ebenfalls hen 
ber, als eine beträchtliche Zeit hindurch ber Fall war. Es ift auch 
wohltbuend für mich, am gewabren, dag der Stand des 
Eintommens in fertfhreitender Befferung begriffen iſt. Ich 
babe * zu beflagen, daß ein abermaliges Mißrathen 
der Kartoffelernte in einigen Theilen von Irland febr berbe 
Noth verurfacht bat. Die Wirffamfeit der Gefene zur Uns 
terfügung der Armen in Arland wird ein angemeilener 
Wegenftand Ihrer Unterfuchung fein; und jeve Maßregel, 
wodurch jene Ghefege wohlthatig verbeſſert werden können 
und bie Yage des Bolfs zu beſſern ift, werben meine berz« 
lie Zuftimmung empfangen, Mit Stolz und Dankbarfeıt 
erwäbne ich des loyalen Geiſtes meines Volles und jener 
Dingebung an unjere Inflitutionen, welche daſſelbe wäb- 
rend eines Zeuraums commerzieller Schwierigkeit, mangel- 
Pe Febensmittelerzengung und pelitiſcher Umwälzung 
ejeeit bat, N rechne anf ben Schutz des allmäctigen 
Gottes für egünpigung unferes fernern Fortſchreitene 
und ich vertraue, das Sie mir beiftehen werden bei Auf— 
te erg bes auf den Girunbfäigen der Freibeit und Ges 
rechtigleit begründeren Gebäudes der Berfaſſung.“ 
ern Nadımittag warb eine Verſammlung jener Wäb⸗ 
ler der Yondoner City gehalten, welche bei ber letzten Wahl 
dem Baron Rothſchild ibre Stimmen gaben und feine Er— 
kennung zum Unterbausmitgliede durchſetzten. Da Rotb⸗ 
Be feinen Mag noch nit einnehmen konnte, weil das 
Oberhand die vom Unterbaufe geuchmigte Bil für Beſei— 
tigung ber bürgerlichen Unfäbigkeiten ber Juden verwarf, 
fo famen geſtern bie für feine Sulafung zu ergreifenden 
Mafregein zur Beratbung. Baron Rothſchild verlas rin 
Schreiben Pord John Aufete, werin biejer ihm amzeint, 
dag er gleich im Anfange der Seſſion eine Bil eiur 
bringen werde, deren Beſtimmungen durch Ubände— 
rung ber bisherigen Vorſchriften wegen des von micht- 
latholiſchen Unterbansmitgtiedern zu leiſtenden Eides rem 
aud Juden den Sig im Unterhauſe geftatten wirden. 
Roibſchild fügte bei, dad bie Megierung, fo wie Peel und 
ein großer Theil feiner Partei, ferner alle einlüßteichen 
Männer bed Zages für den Man Pord John Ruſſell's ſeirn, 
und daß baber die Annabme beffelben zuverſichtlich zu bof- 
fen fe. Die Berfammiung genehmigte mehrere Beſchläſſe 
im Sinne der Anfihten des Premierminifters, 
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*88 —— — für die Grfälleng des elaagehen · bh an, dat ak Anbritatien derjelben na den aterneschen | in Brantfuri am Main bei 

ten Bertrags haben bie Hateruchunngeisßigen üb über ihre Ber» | nn vorigeilbafiehten Arten u Ieruen üft, Mer * ern andır« Herrn Bottl. Lefflot 

mögendfäpinfelt und Bertgautbeit gm Ueferengageidäften wit dem üb» | wärts Lehre eriheilt wird und neme Aabrifen angelrgt werten. finden. Diefer Anürih iM befemders auch bei Gtiefeln uns 


tigen Bürgfaftejeugsifen der Deireffenden obripfettlihen Behörtm | 6 wereen Dei meineg Mesbere ni@i mar allcin Die beflen, fondern | Eau en ja empfehlen, insem Saaı bei t d naif 
vor dem nm der Behantlumy auszuweifen, und aud, mern bie N ———— un» {A Aris mnfestbar | gairjerung ein Durbdrianen des Baffens niet "are 


- ür- 
Baplıqungd -Bermaltune ur größeren Eiderung eine Eautiom gu tifeafiezer, ih damit defanat | 1e4 48, Meder Den Anfirih anf teim, Poly, Yilen, Pieh u Bein 
verlamgen lür möitig findet, viele mach Maßgabe idred Mnboted mit machen, um die Konturen großer neuer Babriten beüchen zu fürmen. rar, ’ 
10 Present eamere: Im biarım Grise Dere it. L Mferteigiigen | ' 90 Ichre: 1) au® 100 BED Zeig 215 Yluen todıne gefalifene wand werde auf ſuentirie Unfrage gerne Bustanft eripeilen. 
Stantsobligatiswen zu erlegen. Die dis zum 12. Bebrwar 1819, Bor- and ausgelaljeme Seile ja derlertigen; Sal. Ludwig Krauß, 
mittand um 9 Upr, im dem worbegelmeten Bocale ter & ® ößerr. 2) die Selle aus Polzafde und Soda, fladt wie früher in 3 Tagen, Qutita- Perda» Birnid- Kabritant 
Miüttär-Berwaltung einzureichenzen fSrifilihen und verfegeiten Sab- in 3 Stunden, eben fo gut und eben fo worthrilhaft zu firten; [296] a Rürnberg. 
miflloenen werben im Begenwart ber inenden Dfferenien 


im eröffert, 
nad geihleflener Brbantlung aber feine Hargebote mehr ange 
nommen. 

Naftatt, am 24. Jänner 1819. 
Bon der 1, f. öfterreichiihen Diilitär- 
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Auction balten wird und werden die Mufer fowie bie Ber | Bee Sue 1 Maas an w 
— zeitig ausgegeben. | —— — = 
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erdam, 29. Januar 1849. 


Ban der Dudermeulen, Yräfitent. 
[308] Goudswaard, Dir. fung. Secretär, 

















) Gegen eine Meine Zufap- Prämie erwirbt ber Berſicherte das Recht, Das Tapital felb 
j Padetfchifffabrt von Bremen nach San iu — — a 
. fi > ieben Zehntel der Ueberſchüſſe erhalten die mit Anſpruch auf Dividenden . 
N (29) Franeiseo in Californien. fügerten, —8 fönnen nie verlangt werben, 
Ba j Ausfeuer: Berfiberungen werben gegen billige Beiträge abgeſchloſſen. 
⸗ 
—— —A beftintmt dadisa ab unſer ſchoͤnes dreimaflige Srefperie und Nutragsfermulare geatie kei ge aby 
Tallsmann, Eopitän 8. Horfimann, bem Haupt- Agenten bed Jauue 
und folgt gegen Ente März das fGäne fupferfefle und gelupferte Schtf Win. Eckert. 
Reforme, Layliiu Hattendporff, Aranffurt am Main, im Januar 1849, [141] 
und ferner, fowie hinlängiih Paſſaglere ſic a Bat — — — — IT ER —— air Dr 
Matadore, än Balleer, * FF 
Kupress,  Gepitän Ehrißoffer, |7IEVUpond und Staatöpapiere. 9] Aut, D 101, ein Sind, Ann de (aia 


iffe, ſameatlich eigends zur Yaflagierfahrt erbaut, und darmm rähmeihR bekannt. Un und Verlauf bei Michael Oppenbeinter, | __ 
” u van —— "ohgehende "Cargapeurs nehmen fi im Californien aller tur und Zeil 47, Herrn Böbler gegenüber. ! (308) Benacrichtigung 
J * 


beiörterten Baflagiere mit Math und Tpat an. 
Heydoru & Eo,, (601 Gtanid- und Stanbesherrlihe Obtiantionen,| Zum Behuf ver koſtenfreien Bert g 
Ryeder der Padrıt@ifffaprt nah San Brancisre. |Sranis-Lonerie-Eherten, Cifenbapn-Nstien, Coupons, neuer Jins Coupons · Bogen zu den ge 


Der von und bewoflmähtigte Ugent: I. P. Reuter in frantfurt am Main. ya .n ee Zeit, kur Rärtenfeuf, Defterreihiigen Splt., 4 Ip, 24 pEt. 


= yo — und 1pCt. Metallique⸗Obligationen, wo⸗ 
VAM EETEN Comp. 159) Be @. E. Sell in Offenbach if foriwät von der letzte Coupon am 1. Januar und 
tn rend hemilh reines malrrheles Areofot, fe wie f n 3 fall 
anzwünren ill wepbitrui) m Tick nn ke beflden beiegehcarn Zuton om 

N, n ® ) ferar ihren eiben be 
Nachfolger des Herrn Jules Ban Eeten. — — Eteinfoblentheer , — Bed Pr ehr an bis r Fee 1810 — A 
* und Muß zet Adographit und erdtaã in billin«) ** et Ahr . A g 
Bürean zur Befärberung von Answanderern nah Amerika der Netirumg zu haben. woch und Samflag in den Vormittagsftun- 
Regelmäßige Sälfffahrt zwifhen Antwerpen und New · York für Baffagiere zud Güter durch fchdme |” i . ven zur Abſtempelung bei uns vo igt 
porn at kupferfete gut fegelnde Drei-Maft-Schiffe, deren Namen zur Zeit werben augezeigt werben Fe x > in zen [Hön- —— perung tgezeig 
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Die Hbfaprien son Antwerpen find auf ren f., 10. und WM. ieren Monats befimmt und nefmen 2. B. Schuler, Bleidenftrafe Nr. 5. Kıanffurt a. M., 1. febr. 1849. 
vom 1, März 1549 Anfang —— Gebrüder Bethmann. 
Die Weielihaft übernimmt den Tramspert der Auswanderer mit oder ohne Vekzalgung für ſede oden · (SN.Die meuefte Preielide über Geora a es | — ur 
erwähnte Abfahrt währenb 1549, Iiefert Eontrarte für alle Pläde im Jahern ver Vereinigtes Staaten pr.jamdeee Blumengetwächfe wird gratis ausgegeben bei ee 























4 (2% Befanuntmadung. 
Erfenbahn und Dampifhife und erprbirt ebenfals Spife nah Baltimore, Rem-Drieans, Bal- et Hantelsgärtn 2 a 
SEERETRIT aanbee is Dancleo u gmar me ha heat Braun | © neh Berk Sn ee ern 
möglisR billigen Preifen. — — — T — — ſe — 
ög Härte Kabriät eribeiten auf feamfirte Anfragen die Prirea Ban Erten & Eomp. in Animerpen 256] Große Bodenselmer Straße Ar. W, Soanen- —*5 ed er uns Bed werten 
unn ale Bgenien — In Drusfgiam. inte, in eine perri@afise Wohnung — der gumke| Arankfurt a. IN, den 20. Janzar 1549. 
NB. Man fat nom einige tefpectable Agenten, welche im Stande, elae genligenye Taution zu feiften. Jerfie Sted von 10 Aimmern, Cabined, Sorzismer, ' Stapt-Gerihe 
Küche ıc. — ſammt Warirnsergaügen and feonfligen Dr. Dirpe, 
ng Branemihleiten, - u. Stallang und Kemi- 
n fen und mit ober ohne ei, zu vermieiben und [29°] Der ifraclitfge Kaufmann Sammel H 
4 A N U 8. a ame * — pa, Abalsapofen dat m rd 
eufung feiner Wläubiger behafs der Abichlicheng ei 
j i ’ Gatarıhe, Schnupfen, Huſten, um Stinsus eoertrage angehanben, Su 
Sebens- und Pensions-Persiherungsgesellshaft in Hamburg. Deiferteit, (dem Ente wire ir Zanlapı am 
S - Der Brufkieig von George In Epina!, worlr det · Donnertag den 22. Februar. } 
Grund:Gapital: Eine Million Markt Banco. felbe bei wer Induflricansfiellung in Paris eine fülberne) fräb 9 Mpr, * 


— — ‚und geibene Ghrenmeraille erhielt, it eis angenehmesianberammt und wird jeder, ver aus was Immer flhr 
Die Gefelihaft hat durch ihre zeitgemäßen Einrichtungen und durch die befondern and —— wirtſames Oruſtdeil aiutet, im allenjeinem Grumte Asſethche und Ferderuagen an folden 


pi R Pula * deutiſchen Etärten und ler mur alleis in bem Paupt u masen bat, zdur Brltenpmadung feiner e 
Voribeite, welde fie gewährt, bie Gunft des Publifums in einem hoben Grade ſich erworben. ns, Dei Deren Gonmist BP 1t, große re Berrmungen und (röikrung he J —53 


Sie verfühert ſoͤwehl gelumde als mit gejunde Leben. affe, zu haben. Antrag unter wem Narhiteile anfer Porgrlaben, 
Die Berfiherung eines Gapitals von Tanfend Thalern foftet monatlich, wenn der)® ur di Diesen Bruätrig werden Eommiflienärepie Michteritbrinenden dir wie — *5— —— 
Berficherte alt ift: oefagt für Berlin, Köln, Drespen, Mändgen,leinitimmend beiragtet werben ſollen. 
P 5 10 sog dre: Bien, Prag, Mainz, Hamburg, Bisttgart| Königöhoien, 26. Jan. 1649, 
25 30 = a * Ram bittet üb frameo zu melden bei ber Erpenudon Königlidrs Landgericht. 
Tplr. 1.20, far. The. 1.277/, ſgr. Thlr. 2. 6for. The. 2. 16%, ſgr. Tylt. 3,12%, for.loer Oberponamts- Zeitung (205, Kandripier Geb, 
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Drud von Huguf Ounerrleth. (RebR. Noanerfatlonsblatt und Beilage.) 
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* Die bayeriiche —— 
In ber veuerlichen Erklaͤrnng des 1. baperifhen Minis 
Reriums Aber bie Grundrechte (O. P.A.«J. vom 3. Febr. 
Ne. 30) tiezt ein ganzes Princip und wir balten uns Das 
rom verpflictet, rinige Worte darüber zu fangen. m beim 
Borparlament wurde anf Seirend Antrag die Bolfsfous 
veränetät ald alleinii ah ode fünftigen Berfailntas« 
werko vertundigt. Ber der Verbandlung nes Raveanrſchen 
Antrags in der Reichsverſammlung iſt zwar dieſe Grund: 
lage nicht verlaſſen, wohl aber das Wanichenswertbe einer 
Bereindarung mit den Einzeltegierungen anerfannt werben. 
Das Programm des jepigen Neieminifterinme vihbieirt 
der Reicheverfamatung bad feste entjchridende Wort, will 
aber der Yabliraton der Brrfaffang, wo möglich, eine 
Verſtaͤnd igung dung: be faffen, obne gleichwebl bie 
Nothwendigleit einer Vereinbarung anznerlennen. 

Nach der Berfchiedenbeit ber politiſchen Temperatur ba 
ben ſich Pie Begriffe und die Werte verändert, Inzwiſchen 
fann man micht jagen, daß die Meichsverſammlung ihrem 
Brineipr untreun gemorben wäre ; Bon Berhändiaung 
und Bereinbarung iſt eim greßer Unterſchied: die Berſtaͤn⸗ 
diguug lann ber Brand ber Vereinbarung ſeinz Me ver⸗ 
batıen ſich wie Urſache und Wirkung zu einander, idestifch 
ud die Begriffe aber nicht. Wenn die Verſtäudigung Das 
geboffie Aeſultat bat, ſo braudt man um ten Ramon 
mit verlegen zu ſcin z Fe ort dies aber mit ber Kal 
ift, wird man, von allen Andern abgejeben, ſich erummern 
nauſſen, dag keine Kinzeiregierung als gleich Beredngıer 
Jacısernt aufzutreten nur verſuchen darf, weil jelbit dann, 
wenn das Bereinbarungerent, and Die entfprechente Pflicht, 
wie doch nicht geicheben, anctkannt worden wäre, nur 
fhmmiiiche Regierungen. dieſes Recht der Rationaßser 
janıemlung -gegenkber zu üben befuat fein! würden, — 
fihledterdinge aber nicht eine einzelne: unter benjelben. 
Wenn nun das könial, baperiſche Miniſterium in feiner 
Ertharung von ber Vorſchrift des daveriſchen Staatsgrumd- 
geſetres ausgebend feine Ubaͤnderung in den Beſtimmungen 
ber Berfaffungsurkunde, „tein allgemeines aeues Gejeh, 
welches bie Freihent der Perfonen ober des Eigenthume 
der Staatsangehörige beirifft, obne den Brirath und bie 
Juſtimmung ber Yanbeövertreter, als gejegtich ‚bindend au» 
erfennen und in Bollzug bringen wall, ehe die don drr 
Natenalverjammlang neiguoflene Reich sverfaſſung mit ber 
geieggebenten Gewalt Bayerns vereinbart ſein wird, erft 
von ‚wehbhem Zeitpunfte an, alle ven. der Reichsgewait 
inherhatb ihrer Kompetenz 'emanirende Geſetze ohne ben 
Beitatb und Die Bertretung fonberfiantliger Belfeveriretung 
auch in Bayern gefegtihbindente Kraft-erlangen und, vol: 
jagen werben onnen und muſſen,“ jo iſt dadurch Das Princip 
gerade derumgedreht, das Werl der Reiche verſammlung in ein 
Gutachten verwandelt, und bie Banctton, eonſequenterwerſe 
alyo and die Berwerfung in bas Ermeſſen der Partıcnlars 
Fegislatmr, oder ber Theil über das Öbanze gejlellt. 

Anch Darin finten wir ein Zeigen der peluyden Tem» 
peratut. Wir würden der Wahrheit jn-nabe Ireien, wenn 
wir zreude Darüber an den Zag legien. Aber es gebührı 
ber bayerıfchen Regierung das Verdtenn ber Difenbeil uud 
Entjchtedendeit ihren Ständen und der Reicheverſammlung 
gegenäber, Die nähfte get wird lebren, ob die bayerüdır 
Stämeverlamminng die Regierung zum Einfenten - ndıkir 
gen oder ob ſie mmt Derfeiben geben wird. Im Intereſſe beo 
Friedens ın Deutſchland begleuen unſere Wunſche die 
boch erzigen Didaner, welche von ber Kraftentwidelung bee 
Geſammmwaterlandes unſere In unft erwarıen und die Wie⸗ 
derbeweiung de Weges verſchmaͤhen, der ſeit Jabrhun-⸗ 
derten zum Berderben geführt hat. Es iſt Derjelbe, der te 
zu dem un lüdieligen Stauenbunde von 1815, zu ber 
Wiener Schlunacte, zu allen Conſequenzen popntiver und 
negativer Name zebracht bat. Der Leufteru für ben 
Wanderer anf demſelden ıft der Partienlarismus, er möge 
unter der Form der Rürkenjowvrränerät ober bes. menars 
chiſchen Principe, wie von 1814 bis 1848, oder unter 
dem ber Parteularfeuveränerät in König und Kammern 
wıe 1849 aufıreen. Es if unfer eufrigltes Hoffen, daß 
dieſe Angelegenheit als eine Ramilienangelegenheut bebans 
delt und ın Bayern ſeibſt und ohne Einmiſchung ber Reichs⸗ 
gewalt erledigt werde. Da die Regierung nd in dieſer 
Frage auch zur Vertreterin ſtändijcher Nechte gemacht hat, 
fo gebührt ben Ständen das erlänszende Wort, 


KB Das Reichswahlgeſetz. 
(Zeus) ö 
Können und jollen aber darum bie befiglefen Klaſſen, 
ſelbſt in unferm mwahrbaft freiem Staate, gar nicht vertre 
ten- werben, ſie, die vor Allem bes Schuger gegen. Gewalt 
und Liſt, gegen die Almacht des Capitals und bie Eigen⸗ 
ſucht der Ürbeitgeber fo bedürftig find? Wollen wir eimwa, 


wenn auch in einer weniger auffallenden Weife, als bies 
unter Ludwig Bhrlipn in Aranlreih geſchab, das game 
Land ben Habrifanten, ben Gutebeſihern uud andern Gelt⸗ 
mäunern untertbänig und ſteuerpflichug ‚madıenY.. Keinzse 
wegs; bean ur eig walurgemähes Berbältuß hat begrüns 
dete Ausſicht auf Dauer, und darum nehmen mie für bie 
widtbeiigenden und deibalb ftewerfseien Klaſſen ‚Peufelben 
Gruntjag in. Auſpruch, weichen wir oben zu Gunfien ber 
** nicht außer Acht laſſen wollten, baf namlich 
bie Reche den Berpflidtungen möglichſt eniipreden 
müfen. Da num Die Bejiplofen nicht nur die Sriegepflicht 
zum Nagen ber Staatögrjellfchaft zu leiſten haben, joubern 
auch bei Entrichtung Der indirecten Abgaben mehr ober 
weniger beibeiligt find, jo haben auch ſit Auſpruch anf 
einen eutfprechenben Autbeil an der Boifsverrretung, damu 
fie ihre Wänfhe uud Beſchwerden auf eine wirtjame Weije 
dei der Bejeggebung geltend maden fünnen. Nicht minder 
gerecht iſt eo aber aub, Dam Diejenigen, welde der Staat 
durch worientlih böbere Steuern in Anfpruch nimmt, dafür 
einen diefen böberen Leiſtungen entiprebenpen größeren 
Antheil an den, Wahlen exiangen. Es if dies für bas 
Wobl der Befammmibeit, um fo nubedentlicher, als ber Nas 
tur ber Sache nach Die böhere Bildung vorzugeweiſe ba 
zu Anden if, wo mehr Wohlſland und darum mehr Mittel 
und Zeit für Pflege ber geiſtigen Entwiselung vorbauden 
ſud. Auch ih die Wechſelwirlung der Kerfiungen und ber 
Beredstigungen jo naturgemäß, daß bereits die Romer in 
ben ältriten Zeiten bieien Grundſatz in ıbrer Verſaſung 
jur Geitwug brachten, wo er ſich Jahrhunderte laug treff: 
lich bewabri bat, Barden muttelbare (indirerte) Wabltu 
behebt werben, jo fouate man Die Urwähler nab der 
Steuerquote in mesrere slaflen tbeilen; da wir jedoch 
and gewichtigen Gründen bie unmetelbaren Wahlen für 
befier und zeutgemiger balien, jo wird man ſich auch ſchou 
mw zwri Riafien begnügen fennen, von denen Die eine die 
Hochbeßeuerien, Die andere Die Niederbefienerien und Sıeuer: 
ferien umſaßt. Es wären aledann die Wabhlbezurke ſo adzuthei⸗ 
ven, daß iu einem jeden derſelben 2 Abgeorduncir genyibli wur⸗ 
den, In ciner jeden Gemtinde aber wire das dirceir Sieuer⸗ 
capital ım zwer gleiche Halfien zu zerlegen und ein Bere 
zeichnig ‚derjenigen Steuerpfibugen anzuferimen, melde 
bee zum Btlauf ber einen Dalfie die boberen Steuerfige 
kezaplen. Diele Hochbeſteuerren aus allen Wemeinden des 
Babıbezirfs hätten ben einen, umd faͤmmlicht übrige Wahl 
berechingte den andern Abgeerdneten zu wäblen. Um bei 
den verſchiedenartigen Steuergejegen ın Deutſchlaud etwaige 
Unzjufeiomlichheiten zu vermeiden, fonnte nom der allgemeine 
Wrunbjag angenommen werden, daß bie Jabl ber bochbe⸗ 
ſteuerten Wahler minbeitens ein Itntel und bödftens ein 
Drittel jünmsliher Wabiberegtigten betragen ſollt. 
‚Die Boriheile, weidie aus einer ſolchen Wablart eut⸗ 
ſpringen, find icht zu verfennen. Junachſt ser dadurch 
Die geſtliche Macht Deo Patlamentse in ein Tibtigeres 
Berbäimß gu ber Wefammuifraft des Boifs. Es it näminh 
ein grunducher Irrihum, wenn man bie phyſiſche Macht 
aller Einzelnen für gleschbeteniend püt mut Der wirtlichen 
Macht ver Geſellſchaft. Die Gelſdmacht, welche bundert 
Herinere in Lohn und Sold nimmt, die Macht des Serien 
und bes Talento, die ih Vornehmen und Geringen uns 
enibeprlih madı, die Wat des Glandens, ber Wiſſen⸗ 
ſchaft und ver Weigäftsrffabrung, das jind lauter Kräfte, 
die ch michi iguoriren lallen, wenn man eine dauerude 
Staueferm ſchafſen wi. Sollie je ein Parlament zu 
Stande fommen, mweldes von all’ di fer Strafen entblögt 
und darum von Deren Trägern verluren wäre, jo wırd eo 
uud ber Vegierungsgemalt nicht dange wrberitchen fonnen, 
jobald ih Dıieje wahren Mächte der Geſellſchaft, 
fraft dee Triebes der Selbiterbaltung, gegen eine ſolche 
Vertretung mit der Megierung verbinden. Wenn aber durch 
die von une vorgejdhlagene Wahl ber einen Hälfte ber 
Adgrorbneien Durch die Pochbeiteuerien dem Weilge, dem 
£oient und ber Geſchaͤfteerfahrung ber gebübrende Finfiun 
gender jein durfle, 16 bürgt auf der andern Brite die 
leiche Wablberechtigung aller übiigen Sianlegeneffen Das 
, dat auch eine Finlangzliche Unzahl von Bertretern ber 
Ärmeren xlaffen in bem Parlamenı erjbeinen, um jene 


„Abgeordneien zur ernken Grwägung allet begründeten Be: 


Ihwerden and zur punlichſſen Abhilfe zu veranlaffen. «eo 
wird bei einer ſolchen Iufammeniegung die eine Hälfte 
vorzugewerie darzutvun willen, wae ın ven jocialen 
Berhältuiijen eineBerbejferung erbeiiapr, wähs 
vend die andere um je befähigter ıl, zu beuriheilen uud 
barzuipun, ob und auf welde Werje wirklich ger 
peifen werden fann. Durch eine muthmaßlich glesch 
Karte Bertretung beider Theile wird ein gederdliche d Zus 
ſammenwitten für dae Wohl der Geſammthein unfiresiig 
am ſicherſten erzielt. 

Ein anderer Jicht zu überſtheuder Vortheil Liegt in der 
Grche ber Waplbesirfe. Der Kampf der politichen 
Parteien wird ſich ſteis bei den Waplen am maͤchtigſten 
erheben. Je feiner nun Die Wapibrgrke ſind, Bene teibter 
wird es einzelnen Loralorreinen gelingen, für ıkre Dride 
celebritäten eine Weprbeit zu gewinnen und ihre Sonder⸗ 
anlıhten und Ssnderiniereifen zu einer überwiegenden 
Geltung zu bringen. Wenn dagegen jeder Wablbezirk gegen 
200,000 Seeien- umfaßt — denn zu den ordentlichen 
Meihetagen wird man doch ſchwerlich mehr als rinen Ab: 

eorbneten auf 100,000 Seelen rechnen — und wenn feber 
georbneie durch birerie Wahlen in allen Detſchaften 


diefed Bezirkes gewählt wird, daun bürfte es jedenfalls 
fehr ſchwer werben, unbedeutende oder noch ganz unbes 
fannie Männer durchzuſegen. Auch werben die Negieruns 
en nit leicht durch ürtlihe Begeifterungen ungebühelis 
Gen Einfluß auf die Waohlen erlangen fonnen. 

Einen dritten febr weientlihen Vortheil ſehen wir enblich 
barın, daß bie Begäüterien uud bie Beſitzlo ſen, dieſe 
beiden Klaſſen ber Stantögrfelfihaft, welche gegenwwärng 
wegen ber allerdings ſehr verichiedenen gefelichaftticben 
Ziellung viel zu wenig mit einander verfehren und Darum 
nicht nur viele Boruribeile gegen einander begen, ſonbern 
auch von Boewilligen abſichtlich gereizt unb gegenfeitig er- 
bittert werden, durch eine ſolcht gleihe Berechtigung bei 
ber Bollevertretung eg genötbigt werben, füch 
wenigſtens über bie Brunblagen bes politiſchen Pebens zu 
verhandigen und auf ber einen Seite den Stolz, auf ber 
andern ben Zrop abzulegen, ber feir Jabren kin überall 
das gefellſchaftliche, wie das politiſche Leben vergiftet. 
Erſt wenn dort der Honoratierendünkel überwun— 
den, und bier die Plebeſerrobeit abgeſchliffen if, erit 
dann lann Die wahre Freibeit in Deutſchland erblüben, welche 
jeves Aecht achtet und jedes Verdienſt anerkennt, aber auch 
ugleich in dem Ärmjien Staategeneſſen dad Gefübl ſeiner 
Wenſcheuwürde und feines Bürgerrechte währt und Icbens 
dig erbält — ein Sejühl, Das ihm unter allen Umſtänden 
weſentlich vom reichſten Sclaven unterscheidet. 


Deutſchlanud. 

Wien, 31. Jan. Eben eingebente Nachrichten aus 
Pet vom 23. melden, daß der Bauus von Eroatien [don 
am 26. Abends mit feinen Truppen auf ber Eiſeubahn ge 
gen Szolnok anfgebroden war. Nah Cingang der Nach- 
richt, daß sich ber Urberreft der Perczeliichen Armec Durch 
bie ans dem Banal über Zyegebin beranflichenten Mas 
gyaren bedeutend verfiärtt bane und auf 13,000 Dann an— 
gewachſen bei Szolnot hebt, verlieh der Marſchall Fürſt 
Windiſchgräß am 27. ma jeinem Nauptquariier Dien und 
begab sub auf Der Eiſendahn nah ale. Der Banue war 
vorandgeeilt und die ganze Armee zog ſingend und jubrind 
mit frober Ansicht vorwaris. Allein jebale ſich Die Malen 
auf ben Strafen gegen Szolnel zeigten, Tiefen die War 
gyaren abermals, edue einen Schuß zu thun, baven, und 
der Kürft febrte nach Erkalt Diefer Nadridt am 27. Jan. 
Abendo 10 Ups unverrichttier Dinge nah Ofen zurüdf. 
Während feiner Abmwejenzeit batten Die magpariſchen Ill: 
was ihre Köpfe in Pet erhoben, allein Die Bürgeribaft 
in beiden Srädten, von dem beiten Griſte befeelt, beffie 
vertrauendooll auf ben Erfelg der kaiſerlichen Waffen. 
Ton Ofen drobten 80 Keurrjchlände gegen Peſt berüber. 
Der Banns rüdt jegt vermuiblih anaufbalfam ver, Feld⸗ 
BerIaaL Mengen) Schlid if in Tolay nahe bei Debrerzin. 
Breal. 3. 

( Kiremfier, 30. Jan. In der heutigen Neihdtagee 
figung wurde Die Beraibung über die Grundrechte forte 
gelegt. Vorſitzender: Emelfa. Schon getern hate Ed ur 
jelfa einen Dringlichlriisantrag vorgebracht, ber das 
bin lautet: „It Erwägung, Daß es ben Zweden bis 
Necstagebefglufes vom ZU. Januar entgegen if, wert 
von nun an neh Tedröurtbeife vollüredt werden, und 
ja erwarten, daß der Glang des Threnes durch eine ber 
vorftchende Amneitie nerberrlicht werde, legt der Reichstag 
feinen Beſchluß Er, Maj. zur Sanction ver, wnd bean⸗ 
tragt, bag das Miniſterium die Teberfirafe ſogleich zu ſiſti⸗ 
ren habe.” Die Berathuug des Antrage wird, nadıbem er von 
der Yinfen uud dein Centrum reichlich ungerftügt worden, für 
Donnerflag anberaumt. Als zweiten Orgenftand der Tage 
ordnung verlieft ber Berichterkatter des conſtituirten Auds 
chuſſes den nunmehrigen 5: „Das Dauerebtiftunvertegtuch. 
Eine Durchſuchung der Wohnung uub der Papiere oder eine 
Beſchlagnahme ber legteren iſt nur über richterliche Berord⸗ 
nung ia ben gehen beftimmien Kormen und Allen zuläffig. 
Lie Uuverleglifert deo Hauerechtes iſt fein gindernig ber 
Verhaftung eines auf friſcher That Betretenen oder ge: 
richilich Berfoigten “ Ca up TRenner für und 6 dagegen 
eingejbrieden Brauner'e Amendbement, weldes nad ben 
Worten „gerichtliche Veroronung” bie Worte „eher über 
Auftrag des Ortovorfiebere” einjgalten will, wird zablreich 
terflugte — Durch große Mojorität wird ber Antrag ber 
Gommiflion mit Den Jujatzamendement Brauner's, ber aber 
auf Anttag Rrulig's ie Die Worte „Gemeindevorßand“ 
umgeändert werben, angenommen. Beim folgenden $: „Dad 
Briefgebeummfß Darf wicht verlegt werden und bie Beſchlag⸗ 
nabme von Briefen ner auf Grund eines richterlichen Be: 
feplee und nach ben Beſtimmungen Deo Geſetzes vorgenommen 
werben,” verzichten alle 10 dafür und bagey a eingefdhriebene 
Redner. Borroſch: Als Zuſatz eutpfehle ich noch Das Miuori⸗ 
tate voluin ſol aruden Inbalis⸗ „Tae Geſetz bezeichnet die Beam⸗ 
ten, welche für bie Verlegung des wrepeimmifles der ber 
Pot anverirauten Briefe veramwortlich mb.” Bei ber 
un erfolgten Abſtimmung wird ber Gommifionsantrag 
ſammt dem Minsritätsuorum falt einfimmeg angenommen, 
nachdem auch ber Berichterſtalltr, Der nun zur Urlung des 
ST Schreien, aufs Wort verzister bat. — 3 72 „Das Necht 
der Peritien und ter Sammlung von Unterſchriſten auf 
Prritionen if unbeichränte.” Einbellige Aunabıne dra Cour⸗ 
miſſions antrags. Dur Beſchluh Der Mehrheit wird noch 
der $ 8 in Beraſbung genommen, er lauter: „Die Frei⸗ 
zügigfeit ber Perjon und Des Vermögens innerhalb des 


nur den im bem Ghemeinbegejege 


Staatogebictes unterliegt 
———— Don Staatewegen wird bie 


entbaltenen Beihräufungen, 
Freiheit der —3 nicht beſchrantt. Es darf fein 
Abfaprisgelb geferbert werben.” 10 Rebner find für und 
5 Dagegen eingejehrieben, Es fommt heute zu feiner Ab⸗ 
Fr über diefen $. (Bresl. Itg.) 
ag, I. Febr. Heute Morgen iR der Erzherzog Kranz 
Pig unvermutbet angelangt und im Hradſchin abge 
 ftiegen. — Beridite aus Grcatien melden, daß bie Feſtung 
Urad den Magyaren ım die Hände gefallen ſei. Der Faiferr 
tie Feitungscommandant Berger ii auf gejm Weiſe 
yon ihnen gemordet worden. — Die Ponverbindung mit 
Lren ift jegt auf dem Gipfel der Unregelmäfigleir und 
Unzuverläfngfelt angelangt; jeit ebegetern jind e und 
Zeitungen ausgeblieben. Und —— gar ſich 
nicht allein auf Prag; Dimäg, Kremjier, Brünn leiden 
unter den folgen derjeiben Rabrläffigfeit, Wenn man bes 
denft, daß Milioken auf den Eijenbabnbau in Defterreich 
verwendet wurben, und wenn man jeben ‚wie bie 
epriefene Schnelligkeit in der Wirklichkeit nun ſchon feit 
Pronalen fih als uud barftelt, fo muß man wohl außer 
gefuns grraiben und bie Babnyerwaltung zu eifrigerer 


faltung ibrer Adnet aufforbern. So Hagt ein Cor⸗ 
rejpondent der „Leipziger Zeitung". 
=: Berlin, 3. Febr. In allen Bezirken und Parteien 


wird jegt mit allabenbliher Anhörung von Gandibaten 
reden verführen. Im Allgemeinen ift Intereffe daran 
ebenfowenig bebentend, ala die auftretenden Perſonlichtei⸗ 
ter. Bon den mebrgenannten erwähne ich dephalb nur den 
Mathematiter at Jacoby, einem ber —— Mäns 
ner, und den Drechdier Seienfa als einfihtsnollen Ges 
werbireibenben und ben einzigen feines Siandes, bei dem 
ber Gedanfe, ibn zu mäblen, allenfalls feftgebalten werden 
könnte. Die Wahl wird fih obne Zweifel um lauter ſchon 
raktifch befannte Namen dreben, und zwar werden bie 
fraten wohl überall fegen.* Hatte ſchon die Wahl 

ur erftien Kammer nad biefer Richtung Borichub geihan, 
» find ned zu guter letzt manderlei unbillige und ſchwer 
zu redbifertigende Maßregeln der Polizeibebörben und bie 
eine allgemeine Indignation erregende Ausweiſung von 
Nodbertus bin ommen, um die Demokratie zu jtärfen. 
Im eriten Wahlbezirk namentlich bat dies Teptere Ereigniß 
9 ——— Sa Dr ber —28 de 
volten iben Gomite's Biele fupig gemacht, [hun machte 
das finfe Eentrum (80 bis WM Sebtmänne) eine Bewer 
gung aus zuſcheiden, da fam jene Nadhridt über Rodbertus, 
und foglei vis 8 allgemein, man dürfe von der großen 
—— en Sache io nicht trennen, Die Pinfe wird 
unter biefen Umſtaͤnden in dem erwähnten Bezirf dir SH. 
Walbed, Rodbertus und Bebrends anfitellen und 
wobl guch durchbringen. aan jeden derjelben Je fie dann 
hen ihre Referverandid für den wabrſcheinlichen Fall 
einer Doppelwahl. Die Rechte, an ſich ſhon ſchwach, bat durch 
die inibrer Mittevon bem übereifrigen Deren Stadiverordne ⸗ 


ten Schäffer vorgefommenen Augfälle gegen bie Eentren feine 
größere Anziehungskraft gewonnen und bie in einem enger 
ten Scrutinium geitern Abend feftgefiellte Candidatenliſte 
wird ebenfalls niht_ für, ſondern gegen bie Zwege der 
= wirfen. Die Pie euthalt nämlich die Namen: 
Grabew, Gelenfa und v. Strotha. Den legteren 
fhlag die Gefammibeit der in der Berfammlung befind» 
lien Militärs vor. Es fommt aber für den Augenbiid 
5% * Dann von Capacitat, ſendern ber Mimfier in 
ettacht. 

In dem Miniſterrathe am 1. Februar, wird der Leipz. 
3ig.” berichtet, bat man bejclofien, ben Belagerun 
x and von Berlin noch einige Zeit fortbefteben zu laſſen 

Bahfmänner, welde die Aurbebung deffeiben verlangt 
haben, werden abſchlagig beſchieden werben. Ueberhaupt 
macht ih unter ben Mitgliedern der oberen Vermwaltungs« 
bebörden, und zwar gerade unter den freifinnigeren, cine 
vermehrte Dinneigung zur Strenge bemerflid. Im vorigen 
Jahre, lagen birje Staatomänner, galt es, freifinnige Eins 
— zu erobern, und darum konnte man ſeldſt ganz; 
unyernänftige Befirebungen, wenn fie in derſelben Richtung 
wirkten, mit Nachſicht beurtheilen. Jept aber it Alles er⸗ 
reicht, was vermänftiger Weife erwartet und erlangt wer: 
dem fonnte, und ed wird ſich baber jegt für jeden Freuud 
einer vernünftigen und geieglihen Areibeit vorzugeweiſe 
darum bandein, dem Wabnfinn, der bie Masle ber Bolts- 
tbümfichfeit trägt, emergijch entgegenzutreten. — In den 
böheren Gejelligaftsfreijen wird ein „epeimnigveller Bor: 
dan welcher in diefen Tagen bier ftattfanv, viel beſprochen. 

eneral Wrangel befihäftigte nämlih bis vor Kurzem im 


einem Burean einen Auditeur, dem er ſeht vi. Vertrauen 
hentte. Diejer Vertrauensmann ift vor Kurzem plögkic mit 
Zeichen tebbafter Ungnade entlaffen worden, ohne daß man 
mit Beitimmtbeit erfährt, warum? Wohlunterrichtete wol: 
len indeſſen willen, es babe fih plöglih herausgeftelit, 
jener Auditeur fei insgeheim ein würhender Demofrat, und 
man bebauptet ferner, er babe des General abfichtlich zu 
möglich ſchroffen Maßregeln veranlaft, um ihn und vie 
Negierung überhaupt möglichit unpopulär zu madıen. Geue ⸗ 
ral Wrangel bat in der That in der ichten Zeit einige 
Befeble eripeilt, weiche auch bie Mimiter teineswegs billi« 
e> 256 gebört namenslid bie chen erfolgte Ausweis» 
ung bed Herrn Rodbertus. Diefer hatte ſeu feiner Er⸗ 
nennung zum Minifter feinen Wohnfig in Berlin, und feine 
Auomwei u hand Daber fogar mit den Orundjägen, welde 
Genera rangel bisher befolgt hatte, in entidriedenem 
Wiverfprad. Denn nah ben bisherigen Erflärungen des 
Generals jellten nur Feute, die ihren Wohnſitz nicht in 
Berlin baben und den Zwed ihres Dierfeins nicht nachzu⸗ 
weifen vermöchten, auegewieſen werben. 

Die „Deutsche Reform” enthält nachſtebenden wie ed 
Teint balboffeiellen Artifel: Wir erfahren aus zuverläffiger 
Delle, daf die Aurbebung bes Belagerungsftandes 
niet fo mabe beperfiebt, als man mad ben umgebenden 
Geräten und den Mittheitungen einiger Blätter glauben 
mente, Das Minifterium ift nämlich der Anjicht, dag dieſe 





Aufbeb den Erlaß vorgängiger, bie Mißbräuche 
—— —— Et befüräntenber er 


eche unter bei gegen 3 1 en unuläffig fei. 
— Ba a hl el 
harfen, da die moralifche Kraft, weiche eine ige 


und gefabrioje Durchführung derjeiben allein möglich macht, 
nur 4 die einge en Beſchlußfaſſung der Kam- 
mern gewährt werbe. Aus einem. ähnlichen nde hat 
das Miniferitim bie Einführung-der neuen Gemeindeord⸗ 
mung nicht auf eigene Berantwortlicpfeit übernehmen wol · 
ten. Uebrigens ſind die ermähnten Bejegenmürfe wi 
des Aſſociationorechts x., fo weit ausgearbeitet, dag biejel- 
ben den Kammern fofort Sn werben fönnen. 6 
wird alfo zunäcft von biefen abhängen, wie bald ber Ber 
lagerungszuftand, weichen man übrigens mit möglichfler 
Rüdfiht und Milde ausführt, aufgehoben wird. 
rantreid&. 

vr Haris, 2. Rebr, Die Frage, ob fofort eine Unter 
fuhung angeordnet werden joll über den merfwärbigen 
Tag vom 29. Januar, an weldem, mad dem Ausdrud 
der „Prefle” eine „Injnrrectien ohne Inſurgenten“ fat 
gefunden bat, dieſe Drimglifeitöfrage wurbe in den Bus 
rear der Nationalverfammlung verhandelt, und nad ber 
Ernennung der Commifon zu urtbeilen, wird jedenfalls 
eine parlamentariihe Unterſu un. angeorbnet werben, 
wenn ed auch noch zweifelhaft it, eb die Dringlichteit von 
der Nationalverfammiung ndoptirt werden wird, da legtere 
in dieſem Angenblide in zwei ganz gleiche Hälften getheilt 
ift, wo es ſich um einen entiheidenden Schritt gegen das 
jenige Miulſterium handelt. Ueber jenen merfwärdigen Tag 
find bie Meinungen noch immer gerbeilt. Die Republifauer 
aller Nuancen Tue die Bonapartiften, find der Anſicht, 
daß feinerlei Gonfpiration von Seiten der Serialiften eris 
irt, daß folglich das Minifterium entweder ohne alle Ur: 
acht und die Provinzen allarmirt, oder zum aller 
menigiien bie öffentlide Meinung fondiren gewollt babe. 
So drüden Br die gemäßigten Nepublifaner des „Natios 
nal” and. Die Ultrarepablifaner beſchuldigen ir das 
Minifterium ber Proveration einer Emeute zum ehufe 
eines reactionaren Staateſtreiches. Die —— des Mi⸗ 
nifteriums dagegen bebaupten es habe eine enfpiration 
mit der Mobilgarde Rattgefunden, obgleich feine eigentliche 
Drganifarion diefer ® * durch geheime Ger 
ſellſchaften nadhzumweifen. #) Sie muſſen jedoch 285 
dag die Furcht des Minifteriums vor der Mobilgarbe 
übertriebrm war, indem bie meiften Soldaten dieſes 
Corps Feine inſurreetionelle Bewegung beabjihtigten. 
Die Wahrheit wird hier obne Zweifel wieder in der Mitte 
kiegen and burd die beiderfeitigen Anfihten zu ergänzen 
fein. Die Miöbelligfeiten zwiſchen dem Minifterium und 
der Nationalverfammiung, welche am dem fraglichen Tage 
bei Gelegenheit der Propofition Rateau's zur definitiven 
Cöjung in der einen oder andern Meife kommen jollten, 
dürften wohl das Minifterium veranlaft baben, die Gäbs 
rung, welche in der Mebilgarde durch bie Neorganifation 
derſelben entitanden if, zu benngen, um einedibeils Die Ra⸗ 
tionalverfammlung durch das Phantom einer Inſurree⸗ 
tion einzufhädtern, was ibm befanntlih auch gelungen 
if, und andererfeits möglichen — — 
von Seiten feiner Gegnet durch einen oflenfibeln and 
von Militärkrärten vorzubeugen, Iebenfalld aber fieben die 
Dinge fchlimm. Man fan fih bieräber feine Illuſio nen 
maden: die beiden großen Warteien der Republilaner und 
—— — N —— ur he 3 u. 
ertig einander gegenüber ; m obadhien Pa 
in ed nur bie anancirten Sehen, die eriremen Seiten 
beiber 2... w angreifen wollen. ber die ges 
tingfie Beranla ung binreihend, bie beiden Armeen in 
einen Kampf auf Tod und Leben zu verwideln. Das Mi« 
nifterium erwartet einen ſolchen Zufammenfioß , provoeirt 
ibm vielleicht; täglich rilden neue Truppen aus den De 
partementen nad Paris, obgleich bie bereits bier concen- 
trirte Milttarmacht wahrhaft enorm ift. In der Provinz 
wird durch dieſe außerordentlichen militäeiihen Mapregeln 
eine fafl ebenio große Gäbrung bervorgebradt, als in 
vis, Ganz Aranfreih ift auf eine unerbörte ſchredliche 
Katafirepbe gefaßt. J h 

Wie man der Köolniſchen Deitung* ſchreibt, arbeiten die 


*) Die Unter ach nı dat einfimelten bderausgeftellt. daß die Wenit- 
rang uten Frund hatte, ihre Bo Ichrunurn ja irıffın. - De Erinale 
bangen ter „Bajeite ds Zribunaur*, weide wir gelern mitthellien, 
arben darüber biarrihenden Auffaluh 2.2. 8. 



























Kräften daran, eine 
und im i 
fien fe 


* Rondon, % 


Lord Bruce bie Anıwort auf bie 
nur eine Umfchreibung 
ierauf eröffneten Debatte beteiligten ſich 
od Beaumont, Graf v. 


gewöhnli 


beiden @eneräle Bu N 


Winchil 


EEE Tl Boa 


geeignet 
wie bi 
F ‘Ss yhritaum 


aud und Cbangarnier mit 
egiefungsweränderung 338 


aufe motivirte geſern 
bronrede, ** ie | 
derſelben ift. 
d Brougbam, 
fea- und Korb 


An der 


Stanley, Der teptere fagte, ex vermiffe je erſten Male 


in ſeiner 
den Sag: „Ihre Majetät fahre fort, vom allen fremden 
Machten Berfiberungen ihrer 


gen zu erhalten“ und unterwarf dat on bem Vabınek, 
B eit 

ergangenh — * — 38 

dem 

? „der Stand 

jagt! ung 5* 

—— 


in ber legten 
litit einem 


’ 


dauern 
der Eurer Mai 
noch der Stand 


deffen 1 aushe. &r Wan e 

apben e er 
* — iR in ———— 
—— vo 
— * ——— Machten, 


freundſchaftlichen 8 


fDie-von an deln 


ie tage der Hans 


deids und Gewerbeintereſſen und in die Lage verjegen, 


ug Glüd zu wänfhen; und ba 
ser der Interejlen des —— der 
A 


Gaienien bes 


igreiches unter —* Inftande ſtelgeuder Gevrüdtheit 


— „daß weder unfere Be 


ächten noch der Stand bed 


men verworfen und bie Gigung vertagt. 


Nachſchrif 

H Frauffurt, 5. Febr. Ju der 
der deutſchen Reihsverfammlun 
Ay —* eftimmt, 
atten 

aus Jena 8 — erhalten.) Abg. Beieler 
aus feswig wurde mit 240 Stimmen zum 


fon _ a 
emäbhlt. 
figenden g —* 





t. 


figenben Stellvertreter ernannt. (410: hatten 


Schüler aus * —— Die — er 
i wur 
Kirhgehner a = —— 
Abg. Edel aus Würzburg hatte 49 


zum zweiten vorfigen 
ten green. 
erbalten.) 


Wien, 1. Kebr. Bei der heute bier 


mit 





EEE 


gegen 12 Stim- 


tigen 164, © 
warte Hg. em 
t m erflen Bor 
immen Sala 


eriten- vors 


Iten. 
Einen 
rnannt, 

Stimmen 


chabten 14. © 


der f. & 500 fl. » Roofe des Anlehens 


1251. 1279. 1991. 








ours der Staats- 
| ph Papier Grid, en ne 
Ousierraich Mecaliig. Onligat.. . (5 | TON, | 76 Ferne. Uibilaneianen bin, Dr Tas, » 
3 5% de | 6 “0; ’ Near Würtiemnerg. 41, WB, 
| » Eute ir .. 020% am, | 401, | Mean Mbwat- b- Meitreh. IBNi; * 
Bank-Arten# D . mn 1200 » Klemm .ı.+. 21 
> 2.250.000 u. Roth, | LIE 8l1/, | Fraskfuni Obligationen ı - » + 2} 1% 
1 5 2500 >» alte — — » de vi ii MR ? 
|» iBerkmann. Opiigat Id1, Ta, | 74 » ae vu di, BE 
Pi: ei Wr | — 6 » Tausu-hahmattion . 25 , 
| Freuen |Staatsnchuisscheime |B1/, BON, | Bütjg | Heiland Antegiaie * 2, am, 
>»  Pramienschrine | | — . ’ Huttandisehe ı 2. + [4 — 
Bepem . (Onligatiomen ... au. m, 1m » Byndimim u... IFIyA — 
| Barmıtaiı 1. 30 um TI, | TON, | Spann Antrruch. inel. IE CP 16 — 
—ä————— 2, | — » kunere ant none Qul /3 2 
| > /Obmachmem nn. [Ba 79 Tat, | Form Erninum art 3 | — 
» BES. ne 4 | 4 realen E 200 1.18. Lau= Alk. - 
Boden . Obligatiumenv, mes 8%, 781, | 19% ’ Obligutiunen set 4 Ta, 
” 1. 50 Lowe v. 1840 | 49, 48%, | Aumiand in .d.2 b.0rumere.d 
’ N. 46 Lose ! 2, | 281% > dit du, Melranlın er ©. 4 - 
a | 3 hyere Yon. | Brief. 
Pistsien .....19] 84 1 God a Marto . [888 — | Kurbsnimetn Lane 2 
‚ Prı Priedrielnd'ur | 9 55 Indbeh.. ganzes + * 431, | SBurdinimebe Lummm . . - + — 
Hull. 10 . Stüeke) 10 J Pre Tuaber . | —) — Vom-Antben. 14. ++ > 
Hand Lututen.. I 5 | 47 | 8 Frankuntanier. — Com-Minden EN ie. 
| 20 Prancmtärke | B | 36 | Huehtnidig-wimer | 24) 28 Ludwig -Brsbach . +, | 71, 
| Enxi. Sonveraiun |12 t ! Geriug u mitern ) 21] 20 Pride Wine Nine . | DIE 
hu! Börse: pt iso —; dpl.tpaninl.—. haiımabahur \erwun pr. MP; MW. 


rienziebun; a u 
100 Serien gejogen werden: AD, 

IB a a Her 

. 443. 467. 470, 474. 529. 535, 542597. 







Papiere. 8. Febr. 1849. (Schhum der Bärse.) 


781/, 1 


—4 





Wei 
* 
Ammerdam * 
sts 1. Ord.ı kam 
Auumare (KM. 


I 1100 4.01.) vom.) 


Brrmen (Sk 


| Rim.ii-denam 


Nemmure ı Ih 


1 snenuK.Beu na 


heipuig «60 ı 
Turm 
Kunden 7. 1 


ELTAITE TEI7 7 


I inen - 


va 
[E52 2 sus 77 
Malin 2a0k 8 
Lir. Austin. IBM. 
Parn  ... 68 
ao er. (am. 
Wir Ih E0 IK 8. 
mwon.ec m yaM. 


Iiseonts , 


A Sulsiach, wverot. Makiet, 


W..Nordb, — 





el-lours.. . | 


244. 262, 


FE DR 3 
g1118:815 Fi 


PIETLEITWET IT 


i&ı8$1| 
a 


107 


NM 32. — Dienftag 


Ur Abennrmmtäperis ter «Beitum 
sierteljähriiä: 1) in dem Saceitmtıen furt 2.508 ie 
dem R Bürtiemberg, ben Gedenzollern 

impfen 8.2.38, 

ii Thaen und Tatheſchen Ber 
ter dee Im» unb Muslanbeh neheum 
ngland, Epanier, Portugal und 
leranbre in ®irapburg, Brand: 


in Baris, rue Notre-bame de Nanureik Nr. 29. 
für die Belle (14 Beriie) mis Petuchriſt eder 


uns bee Kamin Bihaffhauien B.2.45 fr. — 3) In 

umb 4) im ven übeigen Binbern bes (ürfill 

weltungeheutts RE 2. ie 

Beftelungen an aufrıeiä, 

bie überfectden Länder: W. U. 
Gr. 28, uns 


Anferatgeblihren 


Frank 


Inhalt 


Umtilcher Zbeil. 
Dent ſche ee Fuer . (tk ") 
Deutihlamd. Aranffurt (8 unp des Det · 
re 
mlihfet). Bon 


 Geuriere gwiihen mit, 
noner). Wien (Eiar Ruapmasung Welden. 
e Ra! ——— Ber⸗ 
Im coca Borfblag des aacreichiſchen Cableere die Reugeftaltung 
Drutblanns Ein anneider Berſcht dent 


ber ungorifhen Brenzr (DI 
" ). 
Bandes Adreſſe des Vereins Ahr Rreigrit und, Orpnung) Und 





# 9. 

Franfreich. Paris (RVachrichten aus dee Deu über bie Ber 
ſchmorung · —5* das Mauaiſſerlam. There 
na vie I outul fr Bularıd lie 1, #7 
daneiverfaniung) 

Cpanien, Maprib (Tagrsnahricteny, 

@ oäbritanmien. Pondon ( Zeitengen über die Tpronrebe. 

> Unterbausfigeng). 


Wortnserichte. 
Amtlicher Theil. 


m Erwägung erſtens, daß die ausw Berbäliniie, 
vn. lage * den — in —— vom Februar 
v. 3. am #8. März v. 3. die deutſche Bun fung 
vermochte, an die Bunbesregierungen bad = zu 
rihten: „zur Sicherſtellung bes Bedarfs an Pferden bei 
etwa erforderlich werdender Mobilmachung des einen ober 








des andern Bunbesarmeecorps vorerſt bie Ans von 
— nad anderen nit zum deutichen Bunde rigen 
taaten zu unterſagen,“ gegemwärtig feinen ud äur 
allgemeinen Kertbaner eines ſolchen botes barbielen; 
in Erwägung ſedann, daß Die landbwirtbfchaftli Juter⸗ 
er Staaten, namentlih Hannovert, 


Jen mebrerer deutſch 
eflenburgs, Oldenburgs, Unremburgs, zufolge ber Berichte 


der Regierungen dieſer Staaten, welde bie eausfuhr 
wieder seen wünfden, unter bem Berbote derſelben 
leiden, hat 


eine laiſerliche Hobeit der Erzberzog Reichs ⸗ 
verweſer auf den Antrag feines Piniferrarbes am 77. da⸗ 
auar 1849 beihloffen, den Megierungen der deutſchen Ein« 
selftaaten fund yu geben, daß die proniferifche, Genirals 
emwalt pe Deutibland in d auswärtigen Berbältniffen 
einen Grund mebe Fehr, ein allgemeines Pferbeausfubrserbot 
in ben deutſchen Einzelnſtaaten fortbeftehen zu laſſen, un 
daher den Regierungen der Einzeluſtaaten anbeimfehle, die 
von ihnen in Aolge des Bundesbeichlufes vom 8. März 
v. 8 erlaffenen Berordnungen wieder aufjubeben. 
er Reicheminifler bes Handels hat dieſe Kundmachung 
am genannten Tage durch Cirenlarnoke am alle beutichen 
Regierungen vollzogen. 


 Nicytamtlicher Theil. 


Deutſche Meichöverfommlung. 
164. Sigung. 
Berfigenser: Präftent E. Simfon. 
H Frankfurt, 5. Februar. 
«Alottenbeitmäge. Imterpeilationen ber Abgrordocten ide 








Sefintiioe Beffiellang der Drmarcationslinte Im Broßperzogttam Pofen.* 
Die Sigung wird um, Uhr eröffnet. Die neu eingeire⸗ 
tenen Abgeordneten find den Abtbeilungen zugewieſen wor⸗ 
den. Neue Alottenbeiträge find eingelaufen. Der Borfigenve 
erwähnt bes ſchon am 15. Nov. v. J. ei — lot⸗ 
tenbeitrages von 15,259 f Su fr. vom chuſſe ber ober: 
bayerifhen Vereine. Diejer Beitrag ift in dem ſtenographi⸗ 
fen Berichten ausgelaffen worden. (Er ermwähne jeiner, 
damit er beute aufgenommen werde. Abg. Hebner aus 
Wiesbaden interpellirt dad Reihsminiferium des Innern 
und bes Rriegs: 1) In Erwagung, baf am 23. Septem ⸗ 
ber 1848 auf Befehl des Meiheminifteriums die fämmtlis 
en Waffen der Bewohner des nafauifhen Stäbthens 
fi von Abtheilungen ber wahr re abgenommen und 
gefahn wurben, obgleih der Belagerungszuftand dort 
br; ‚verfünbigt werben war; in Erwägung, baf bad der 
malige Miniderium verfügte, dag alle au den befannten 
Sepiem re nit beibeiligt geweſenen Perjonen 
‚bie Waffen zurückerhalten follten, und daß bemaemäß von 
den Bebörden die zeichniffe aller nicht ausgenommenen 
Perſonen bei der Gentralgewalt bapier eingereicht worben, 


runter 


— 


"9% 





und am ben Bollzug jener Ber! 
erinmert_ wurde, und daß gie 
der Waffen ne 
bie Reiche mini 


entlich 

gabe 
nit erfolgt iR, feel ver Abgeordnete am 
en des Innern unddes Krieges bie Uns 
frage, welche Dinderniffe der aldbaligen Nüdgabe jener 
Waffen an alle nicht in Unterfuhung befinblihen Bürger 
von Hoͤchſt entgegenfehen. 2) In Ernigung, - vom 

8 


ung ange 
oh vie 


Septeinber v. J. an bie jept, mit Ausnhme weniger Tage, 
bedeutende Maſſen von Neihötruppen sei den Bürgern bes 
Stäbthens Hochſt einquartiert gemein, obne daf Duo 
lange Zeit die minbefie Bergütun gegben wurde; in Er 
wagung, baf bie feit Deister 5 na Mann feitgejepte 
Bergütung vor 18 fr, täglich nach_ier ge | ber 
Berheiligten faum zur Hälfte ber De der wirklichen 
Koften go und daß dadurch bie der Mebrzahl nach nicht 
vermögenden Einwohner er febr reiben, und es ug m 
de ri wäre, daß die Truppenauf Reichafoften far 
fernird würden, fragt ber Interpellant Ye Reichöminifterien 
des Innern und des ug wann Yie Bürger Höhe 
von ber Ginquartierung der Reichstuppen werben bes 
freit werden oder and welden Günden dies nicht 
gelgieht ?_ Abgeorbneter Naumerd aus Berlin fragt 
das Miniferium, ob bie proviſoriche Gentralgemwalt 
unbeirrt ihre Bemühungen wegen ber Bereinigung ber 
fämmtlihen anhaltiſchen @ebietetheile Bis zum erwünjd- 
ten Ziele fortfegen werde. Minifterpräident v. Gagern 
erflärt, daß er die Interpellation des Mbgeordneten 
Naumwerd machſten Areitag beantworten werbe. (Er brant⸗ 
wortet hierauf die Interpellation des Abe. Marting vom 
3. d. M., die Verfügung der preußiſchen Beborde betref⸗ 
er; Dieje Verfügung würde eine u © fein, wenn 
e Berfammlungen verbeien hätte, morik man fi auf die 
bofe Aeußerung von Wünſchen beisränft bätte, Anders 
jei es aber, wenn fich ſolcht Berlauniungen eine ihnen 
nicht gebahrende Autorität zueigneten. Es fel übrigens 
Grundſag des Reichsminiſteriums, daß derartige Interpels 
lationen über gungen von Unterbebörden erfi bann 
fatthaft feiern, nachdem man -vorber an bie Dberbebörden 
wegen ber lnterbehörben appellirt babe, Auf bie Interpels 
lationen dee ve werde ber Reibefriegeminifter ant- 
worten. Neihsfriegemin v. Peuder befieigt die Tribune. Er 
beantwortet zuerft eime früber geftellte nterpeflation bes 
Abg. Fehrenbach aus eg ir die Anmwefenbeit von 
Reichstruppen Im babifhen O erlande betreffend. Der 
Neihstriegsminifer erflärt die Auweſenbeit ber württems 
bergiſchen Brigade fir netbwenbig, ja ald faum hinreichend, 
da die Bewegung ander Örenze nicht abgenommen, fondern 
ugenommen babe. Auf Schildwachtn, auf Eifenbahnzüge 
hei geſchoſſen worben, die Nube E noch he zurüdgefehrt 
und bie Centralgewalt könne alfe bie Reidstrnppen nicht 
surüdziehen. Was bie Interpellation bes Abg. Wärıb vom 
3. dieſes Monats, wegen der Müdyiebung ber sr 
truppen aus Sigmaringen, betreffe, ſo fei der Befehl zum 
Ausmarfhe derſelben gegeben, und wenn er am W. 
v. M. noch nicht ausgeführt geweſen, fo werde es mohl 
einige Tage fpäter t fein. Auf die Juterpellation des 
. Debner von te erflärt ber Reichötriegaminißter, 
daß die Anweſenbeit von *— en in der Nähe von 
—* zum Schutze der Reicheverſammlung nothwendig 
ei, Dan müffe die ſtrategiſch wichtigen Punkte beſetzen, zu 
melden Höhn gehöre. Ür, im Einverändniffe mit dem 
Minikterium des Innern, babe das WilitänDbercommanbo 
E& Rüdgabe der Waffen ermächtigt. Die Bergeichniffe der 
ei den Septemberunruben Betbeiligten jeien aber noch 
nicht eingelanfen, Sobald dies geihehen fei, werde eine 
allgemeine Nüdgabe ber Waffen nachfolgen. Ab. Bebren- 
ba FA eilt den Antrag, baf bie das badiſche Oberland be⸗ 
tee en Acten auf dem 


9 bee Sul elegt werben. 
Der Antrag wirb dem betreffenden Aus uf ugewieien. 
Abg. Würth fiellt den — daß ber Gegenſtand jeiner 
"reine auf bie wählte Tagesordnuug gefiellt werde. 
wird zur Tagesorbnnung übergegangen, beren erſter @es 
gta die Wabl des Präfidenten und der Birepräfiden- 
en iſt. Während Die er ei eingefammelt wer: 
den, tritt Abg. Temme aus Münfler in den Saal und 
wird von ber Linken mit großem Beifalle .. t, wel: 
en bie Rechte mit & er unterbricht. Bortigender 
tellvertreter Kirch ——— verlundigt Dad Reinltat der 
Wahl. Abg. E. Simfjon aus a tft mit 268 
Stimmen zum erſten Borfigenden der Reiheverfammlung 
ernannt. (Brave.) (400 batten geftiinmt.) “ chulet v. 
Jena hatte 89 Stimmen. Berfinender Simfon rid« 
tet einige Worte an bat Haus: „Er übernehme banfbar 
bas ibım neuerdings übertragene Amt, auf die rel vr 
aller Parteien borfend, Er hoffe eine friedliche, baldige 
Vöfung der großen Aufgabe der Neibeverfammlung. Der 
Zwieſpalt ber Parteien scheine ibm seine Berechtigung 
verloren zu baben, und er fchließe mit den Worten bes 
omerifihen Helden: „Es fomme nichts darauf an, ob die 
ögel von rechte oder links flögen." Das einzige Ziel fei 


den 6, Februar 


Imferase für die O 

diefer Zeitung zw aberffiren. Für Frantreld, Englant, Spanien, 
sriaugal ums bie aberfeelfhen Bänker nlımt 

*. a. Aleranpre in Straßburg, © fe 
tue Natıe-Dame de Nazareth Wr. 23.; in 
merfAmist in Wien, Santfraße 
Verlantbonbertiung ı 
rideftrabe Mi. Ba; 3) Defommifir ©. Biere in Leipzig: 
se ——— 4) Obymoflierrelät Hrerefelbt in Hamburg; 5) Obemoflfereiär 
i — Du Bes in Dremen, 


perpoliamts= Zeitung. 


1849, 


beliche man an die Metation 


Inferate an: 
Rr. 23. amd im Paris, 
lank: 1) Dr. Ham: 

das Cemrieie dir 
erlin, ment Ititd⸗ 


36; 2 
von & Mepi m. Gesıp, In 


des Baterlandes Errettung.* (Bravo.) Es wird zur Wahl 
bed erfien Verfigenben» Stellvertreiers gefchritten. Aba- 
Befeler aus Schleswig wird mit 240 Stimmen gewählt, 
(410 hatten geftimmt.) rn üler von Yena batie 
101 Stimmen erbalten. er Borfipender- Stellvertreter 
Befeler i abweſend. Abg. Kirch 1. aus Würzburg 
wird mit 270 Stimmen zum zweiten Borfigenden-Stellver- 
treter ernannt. (343 hatten geſtimmt.) Abg. Edel aus 
Würzburg hatte 49 ©t. erbalten. Zweiter BorfigenberrStell- 
vertreter Nirchgeßner ricdıtet einige Worte des Danfed an das 
Saud. — Awriter u der Tagesordnung ift Die Er⸗ 
änzungswahl eines Witgliebes in ben wolfswirt een 
—e Die Stimmzeliel werben eingefammelt und bierauf 
um dritten Gegenflande ber heutigen Tagesordnung ger 
Feritten: Derathung des vom Abg. Schubert aus Kö: 
nigsberg Namens des völlerrechtlichen Ausfchuffes erſtatte⸗ 
ten Berichtes über bie definitive Meitftellung ber Demarca- 
tionslinie im Großherzogtum Poſen. Es werben verichie- 
dene Verbefferungsanträge vorgelefen. Zehn Redner jind 
gegen und heben für den Antrag des Ausfhufes vorge 
merkt. Abg. Rösler von Dels Hoi zur Motivirung feines 
eventuellen Berbefferungsantrages — werden. Abg. 
Simon aus Trier beiteigt bie Tribune und erflärt, der 
Borfigende babe bie Pofenfche Angelegenheit nur unter der 
Beringung auf die beutige Tagesordnung geſetzt, daß der 
Bericht des Ausſchuſſes iR bis gefteen I Ubr in den Hän- 
ben aller Abgeordneten befände. Run fei bied nicht der 
Fall geweien. Man babe den Bericht ſpaͤter erhalten. Auf 
diefe Erflärung des Abg. Simon, welche von vielen Abge- 
orbneten beftätigt wird, vertagt ber Vorjigende bie Sigung 
und die Beratbung der Pojen hen Ungelegenbeit anf mor⸗ 
en, Bor bem fuffe der Sitzung verfündet der Bors 
ipenbe noch das Refulint ber —— eines Mit⸗ 
iedes in ben vollewirtbſchaftlichen Ausſchuß. Abg. von 
Jeriea aus Regensburg iſt in denfelben gewählt worden, 
lu ber Sigung 12'/, Uhr. 


Deutfdland, 


RC Fraukfurt, 5. Behr, So eben erfahren wir von 
den hedentianen Berbanblungen der gefirigen Sigung des 
Berfoifungsausfhufies, Er hat fo, inbem er bie 
Neiheverfaffung zur zweiten Prfung zu revidiren begann, 
zunäht dafür entfchieden, der Nationalverfammiung in 
Betreff des $ 1 vorzufhlagen: „Dap fie in Nüdjicht auf 
bie Berbältniffe Deftesreis und Schleswig» Holfteind die 

eite Ni dieſes $ bie auf weiteres ausfege.” Mir 

nden dieſen Beichluß — und ber Ausſchuß bat ſich immer 
no als ein getreues Abbild der Verfammlung bewährt — 
darum fo bebeutend, weil er die Grändung ded Bunbes- 
ſtaates nicht mehr von ber Zuftimmung ber Öfterreichiichen 
Regierung abhängen fein laffen, nicht mehr bie Gefammt 
heit des Bundeögebieted zur petitlo principli unferer 7 
gabe, die eben dadurch umlögbar wird, machen wil. Er 
verbeflert den erſten Gagern'ſchen Antrag, der nad An— 
nahme des 5 1 gebracht wurde, babin, daß er mit & 2 
beginnend die Gründang eines deutſchen Bundesftaates als 
den —— fegt und bie Frage über feine Ausdeh - 
nung über gr u. ſ. w. ald jecundirende frage b.« 
bandelt. Diejem wichtigen erfien Beibluß folgte der noch 
veicdhtigere über $ 2 und 3. Es wurde gedufert, dieſe $$, 
nur beantragt, um die unflare Stellung Drfterreiche zu 
Dentichland jur Entſcheidung zu bringen, bätten jegt ihre 
Berentung verloren, fönnten um jo mehr geſtrichen wer⸗ 
ben, als jie auf ben rein doctrinellen Br ri der Perſonal ⸗ 
union gegründet ſeten, und ebenein bie Loͤſung ber ſchles— 
wig · beifteinifchen Frage ericnwerten. Ein Mitglied des 
Ausihufed aus Schleewig = Holftein —— Schon 
bei der erfien Leſung babe er für dieſe flimmend 
ſehr wohl gewußt, was fie feiner Heimatb bedenteten; er 
werde, überzenge dau Deutſchlande Heil fie fordere, wirber 


für biefelben fthmmen, auf bie Gefahr bin, ven — 
mern ihre Hoffnungen wenigfiens für ben Au —— zu 
eo wig⸗ 


erftören, denn Deuridland Rebe ibm böber ala 
344 und für das ſchließliche Schidfal jener Lande 
bürge ibm ber Geiſt der dortigen Bevölkerung; übrigene 
fei dort fein Bawer, ber nicht febr Mar wiffe, was das 
Wort Perfonalunien bedeute.“ Genug, es wurde der Vor⸗ 
flag: ftatt $$ 2, 3, A au fagen: "Die Bereinigung eines 
Selen Landes mit einem nictbeutfchen unter qemein- 
ſchaftlicher Regierung kann den Rechten und Berpflictun: 
gen dieſes dentſchen Kandes als ſolchen leinerlti Abbruch 
than,“ mit 6 gegen 14 Stimmen verworfen; jene ſechs 

timmen waren 2 Defterreider, 2 Bayern, N Hannove⸗ 
rauer, I Braunſchweiger. Es wurden nad einander bie 
Paragrapben, weiche ben Abſchnitt vom Reich bilden, mit 
15 gegen 5 Stimmen angenommen. Bon ben fehlenden 
10 Ehinnıen wärbe 1 unbeftimmt, 6 für die Majorinit, 


3 für die Minorität geweſen fein. Alſo im Aucſchuſt ir 


eu des Bunveöhanted eutſchleden angenommen, 
> Gin und energiihen Form der erfien Sefung, und 
zwar mit ber Maferirät ven Es wiberlegt biefe 

Aldımmang in einen gewiſſen Grade bas Gerücht 
von der Goalition der Vinfen mit den Deſterrcichern. 
Med wird und Die Menferang eines febr angejebenen 
öflerreihifhen Mitglirded des Ausſchuſſes mitgeibeilt: 
„Mid Die Regierung, fondern bie deutſche Bevolferung 
Defierreihs jet über jene %5 2 und 3 erbittert geweſen, 
denn fo deutſch geſiunt fie ſei, wolle ſie doch entichieben 
das Zuſammenbleiben der Gefammtmonarchie; dies jei bie 
erſte Rorberung; und er erfenne ſehr wohl, daß die zmeite 
die eines aufrichtigen Bundesitaates, damit umpereinbar 
jetz wolle man endlich Mare Berbättuiffe, fo müſſe man 
denmitiv jene Site annehmen; bas würde bad Ausscheiden 
ter öferreihifben Drputirten zur Folge haben, ja die 
ößterreihifhe Regierung fei zu ebrenbaft, als daß fie z0« 
gern jellte, ihre Depntirten in jenem Kalle jefort zurüdzas 
berufen.“ 

In der enter Parlamentscorreſponbenz iſt unrichtig: 
1) bag Ach die Adreſſen aus Bayern für ein preußifchee 
Kaiertbum mehren, 2) daß die letzte der Abg. Bauer von 
feinen WBablern in Bamberg erbalten babe. King it das 
gegen: 1) daß eine eigentliche Adreſſe aus Bayern gar 
nicht eingelaufen if, 2) Daß aber der Nürnberger Vürger: 
verein für Freibeit und Ordnumg in einer Verſammlung 
ſich für das Erbfaijertbum ansgeiproden bat (vergl. unten 
den Artifel Münden), 3) daß Der Abg. Dauer von einem 
feiner Wähler ale Yusbrud der Gefinnung feined Wable 
bezirko ein Schreiben in dieſem Sinne erbalien bat, 4) 
tap aber endlich die Waͤhler Bauer's nicht ın Bauberg, 
fondern in Windöbeim find. 

A Hranffurt 4. Febr. Der öſterreichiſche Bevollmäch⸗ 
tigte Herr v. Shmerling bat vorgehen Abend einen 
Courier von feiner Regierung erbalten. Man bofite die 
fer bringe endlich eine entſcheidende Erklärung ın Bezug 
anf die Berfalfungsirage, fe viel wir aber börem, bat 
wenigliens bas en feine derartige Mitibeis 
lung erhalten. Dagegen ſoll Herr v. Schmerling am 
andern Morgen einen Courier an das Hannoverſche Ca— 
binet abgejandt haben, 

* Wien, 1. Gebr. Eine geitern erichlenene Kandmachung 
bed Gonverneurs Welden verbreitet ſch über bie IUnvell 
Rändigfeit, womit der angeorbneten Entwarnung biäber 
nachgefommen ward und über bie baraud entfiaudbenen 
Htentate, Dierbei wird vorwurfsoell bemerkt, daß wenn 
der Gemeinderath und die Grundgerichte in ben ibrer Be- 
wachung zugewiejenen Bezirken ihätiger geweſen wären, 
fomit unvermatbete Haus» und Wohnungedurdiuhungen 
vorgenommen hätten, umd wenn die Hauseigenthumer ſich 
um dad, was in ihren Häuſer vorgebt, mehr befümmern 
würden, bie verborgenen Waſſen und Munition Längit 
ſchon an das Tageslicht hätten fommen müflen. Es wird 
un mod cin 48 ündige Jufrilung zur freiwilligen Ab: 
liefernug verbergener Waffen und Munition gewährt, 
som 6. Febr. an werben aber auch jene Grmeinden, in 
deren Berirfen fih derlei vorfinden, mit Geldbuſſen von 
1000 bis 20,000 fl. EM, beingt, welche jedoch chenfalls 
ibnen felbit zu Gute lommen ſollen, für die Schuldigen 
ober tritt Das Aandredtlibe Verfahren ein, — Jelen, ber 
Drbner bes Reichstags, iſt angelangt, was die Bermutbung 
einer Dierderverlegung ded Reichstags beſtärkt. — Die 
Eröffnung der biefigen Univerſität af neuerdings bis Nov, 
—— worden. 

In einem Schreiben ber Wreslauer Zeitung” von ber 
angarifchen Grenze vom 29. Jan. beißt ed: Die Macht 
dee magpariſchen Inſurrection iſt ſeincöwegs vernichtet, 
jondern nod gegenwärtig jehr beiraͤchtlich, denn fortwähs 
rend ftrömen ben manparifben Schaaren aus allen Theilen 
des Laudes zahlteiche Freiwillige zu, Veute von Wagbalüg: 
leit, Denteluft ober Patriotiomms, an denen es mie gefeblt 
bat uud die jegt ein offenes Felb vor ſich jeben, zumal 
durd die Anerkennun N der Koſſulhbantnolen yon Sei- 
ten Defterseihs Die Habgier einen neuen Sporn erhalten 
bat, ba ber Dietator mit beiden Händen Gelb aueibeilt. 
Noch bat die magyarijbe Sache vier ftarfe Corps auf den 
Peinen, nämlich ın Oberumgarn unter Görgey, an der 
Theiß unter Koftnth, im Banat gegen die Serben usb in 
Siebenbürgen unter Bem, bie fih immerbin noch einige 
Monate heramſchlagen Fönnen, iudem fie jedem Haubtſchlage 
fergfältig aue zuweichen wiſſen; ſchen Dauert der Kampf 
ſechs volle Wochen, nud bob bat bie Jabl der magpari: 
ſchen Streiter, mit Ausnabme der Offiziere, deren viele zu 
den Defterreihern befertiren, cher zur als abgenommen. 
Gelingt e8 ihnen, wie fie beabfichtigen, den Sirieg bio zur 
Eröffnung bes Krieged in Oberitalien, ber wabrſcheinlich 
eine franzöfiibe Intervention nad ſich ziehen dürfte, antius 
tebnen, je iſt ihre Sache ned feineiwegs verloren. So— 
gar im Drdenburger Gomitat, ummittelbar an ber Ghrenze 
Drfterreiche, findet man unter bem Landvolfe dir lebbaftellen 
Zumpatbien für Kofiutb. 

*3*0 Berlin, 3. Jan. Bas ich Ionen ſchon neulich 
angedeutet, faan ih Ibgen heute beſiatigen und einiqeıs 
imaßen srreoliftinpigen. Die eͤſterreichiſche Regierung bat, 
wir ih ans fiberer Duelle vernebme, unterm 17, Januar 
an Das preußiſche Cabinet den Borfhlag gerichtet, die Kurs 
ſcheidung über die künftige Verfaſſung Drutiblande in bie 
Haude nur der fünf Kemge web bes Kaiſere von Defter 
reich zu legen, die Heineren Zianten überbaupt dieſen grös 
Fertu zuzüuiheilen und jur Durchfübrung dieſer Mapregel 
NEO Mann in der Näbe von Frauffurt aufzußellen. 
elchtn Eindruck biefer Vorſchlag machen mußte, ut für 
ieden Denleuden far und daber laum zu beatrifen, wie das 
Zitmüger Cabinet glauben konnte, ibn dem Peraramer ma— 
es zu mälen. Welde Diebrbeit bätte wohl ein zu errich⸗ 
tsuder beuticher Bundesſtaut im rinem Kollegium gebabt, 
in welbenm Dannover, Sachſen und Bayern mit Ocherreich 
schen eine Mehrbrit gebilder? Die deutſche Einheit wäre 
sarürlic Damit zu, Grobe getragen geweſen. Rob auffal- 
iender aber ſollen die Cinzelnbeiten des Planes jein. 3.8, 
Aurbeſſen follee Hannover zugetbeilt werten, obſchen, wenn 
ed dech einmal and Zutbeilen ginge, ed jeder, der Die beiden 





sehen preußiihen Inderipeile nicht —484 andeinander 
Palien will, re finden mößte, daß Kurbeflen Preußen 
zugeibeilt würde. Af den König joll aber der Plan über 
haupt den ungänftten Eindrud gemadt haben. Man 
weiß, wie art er de Meinung if, e6 jei gerade jegt feine 
Pflicht, die Stieinengegen die Großen zu jhügen. Er iſt 
allen Mebiatifirungı and Einverleibungen abgeneigt; bied 
beweift Die preußſſe Politik Fre Hohenzollern ſo⸗ 
wobl, wie gegen Aralt, Der Otmüger Borihlag joll ihn 
daher vorzugeweiſi beſtimmt haben, der ibm Icon am 
13. Januar vergegten, fegt veröffentlichten Nete vom 
23. Januar feine Aftımmung au geben. . 

Die „Dentiche Ag. Zig.“ läßt ſich von Berlin Kolgen- 
des jhreiben: Umre Megierung bat es bei dem im sbrer 
Note an die beutjen got angebeuteten Wünſchen bin: 
fiptlich der definitiru Gonktitmirung bes beutfhen Stau 
tenbundes nicht beenden lafen. Sie hat bereits einen bar 
bin abzielenden Baſchlag den beireffenben R —* 
zur Begutachtung nterbreitet. Danach nämlich fol Deutſch⸗ 
land in fieben Reickkreiſe eingetbeilt werden. Und zwar 
foll diefe Eintbeilug fo gefcheben, daß Deflerreih, Preu⸗ 
en und Dayern jeeinen Kreis bilden, Hannover, Olden - 
burg, die beiden Dedlenburg und bie Kanjeftäbte zufams 
men einen; Württmberg und Baben einen; bie beiben 
Helen, Raffau un bie klrinern Nbeinurerfigaten einen; 
enblih Sachſen mir bie thäringifchen Staaten einen. Ein 
zweiter Vorſchlag veicht von dem oben erwähnten nur 
baburd ab, daß flat ſeben nur ſechs Rreife gebildet wers 
den. Namlich Rheubeifen würde Württemberg und Baben, 
und Aurbefien Sarfen und Thüringen zugribeilt. Diefer 
legte Borſchlag nmınt alfe rinfab die Königreiche zur 
Grundlage. Diefe icben oder reſp ſechs Kreife haben jeder 
einen Vertreter indem nen zu bifbenben Bundesratd, and 
einen Vertreter be den fremden Mächten, Der Buntes 
rath, welder aus riner Mitte ben Präfidenten (vermutb: 
lich wohl Defierreb) ernennt, iſt die vollziebende Behörbe 
für ben weitern Qundeöftaat. Dieſer Man fliegt dann 
nicht aus, daf einelne Kreiſe unter fih einem bejondern 
Verein zur gleihfrmigen Durbfübrung gewiffer politifher 
und eommerzieller Inftiitutionen bifven, mie dies aud in 
ber preußiſchen Tote angedeutet if. Die Frage ber Her 
jegtbämer Schlesvig und Hefftein jewie Limburg in bier 
bei noch offen geaffen, bis bie künftigen Verhaͤltniſſe biefer 
Staaten definitin feſtgeſtellt And.” j 

* Berlin, 3. Febr. Die Gceneralintendanz ber Fönigl. 
Ecaufpiele bar vom Bericht aud dem Korrefponbenzburrau 
zufoige nach den Vorgange arderer Behörben die ibm un: 
tergebeuen Branten und Scaufpieler vor ber Betheilis 
gung an demokraſiſchen Berrrbungen gewarnt. Kontravens 
tionen werden mit Amisjaspenflen und eg bedrobi. 
Dem Schauſpilſer Wagner, welcher wegen Reeitirung 
einer im Manufript geſtrichenen Sielle ber „Karlsigüler* 
von Heinrich Yeube zur Unerſuchung gezogen il, fell dies 
Shidjal ſchon xgt bevorſtehen. j 

Geſtern Abend hielt das Gomite für volfsthämlice 
Wablen eine Eigung, in der über bie Stellung ber 
tg in den vier Wahlbezirken und über bie in den⸗ 
elben erfolgten Einigungen mit dem Centrum ber Wahl: 
männer vererist wurte. Nach einer Zefammenfellung 
der Berichte ergab fich folgendes Nefultar für die Viontage- 
mwablen: Walbel zweimal, Jarobi zweimal, Temme, Beh 
rend, Dbilipps, Heinr. Simon und Nobbertad jeder einmal. 
Der Lepigenannte hat feine Wahl in Berlin hauptſachtich 
jeiner iegten Verfolgung zu danken; übrigens iſt ibm 
neuerdings ein Anundiger Aufenthalt in Berlin geftantet 
worden, ben es beut zu einem Auftreten vor den Mabl» 
männeen bed 24. Bezirls benupen wird. In der Oppe- 
ſuionspartei madıten ſich vorzüglich zwei Anlıcten geltend, 
ein Theil wollte ald Demontiration vielfache Deppelmah- 
len, ber azbere war entichieben gegen iede Deppelwahl. 
ent ſcheinen ſich bie Parteien der Opsofition, mie oben 
angegeben, vereinbart za haben. (E. ©.) 

Meinchen, 3. Jan, In der vorgefirigen Sigung des 
Bereins jür Rreibeit und Dremung dabier if nacfiebenbe 
Adreife an die Kammer der Abgeordneten beratben und 
angenommen und beute übergeben werden: 

„Bode Kammet ber Übisorknesen! Ya ver Urberzrugung, daß #0 
ven Bertretern bes Bellen für ihee Binträge end Brrothungen wen 
Pepewieng ik, bie Biknine von Qrwartengen bes Boltes leanen zu 
Irenen, Pat ver mnderzeifbnete Berein für Arribeit une Orbiweng in 
Wänden befihtoffen, bie ſeinigen im nafbebesper Anfrage vor wir 
bobe Hammer zu bringen, Bor Blem mülfen wir #6 anelpreden. 609 
bei ven arofem politfihen Aufgaben ter Jeit, vornehmlib nearmäter 
dem vreriben Berſa ſuugewerſe Bayern mad unfrser Anſicht Meher 
nie vie ihm zeboerenee Pirllang eingenommen Jet. 24 britte 
Dias im Bante, alt der maräciihe Berteeier von Sübdeutſaland, 
end fm Dinblif auf die unnerkobleme uı» Laut kundgegedene Wrfin« 
nung der Wedrprit feiner Angebörigen mußte Bayrın eflen und frei 
feine Stimme abgeben bri der Remgrflaitung der Berbällniffe, Wir 
Tagen ums Killer getäeſcht In Milienen Herzen mürte ein Wort 
ter Tironrere wirbergeliunsen saben, Das Die newer, bie werrende 
Zeit Drurfglanns mut freiem Dietd end aufribtiger Dingebung tr- 
ars, Tas Die Einheit, Macht und Areibrit Deuiihlandpe abe tie 
sidfte Naigabe jeber Cinzeltegierung, als bir fiherfie Brunzlage der 
ersten Stärke anerfannt Hätte, Der alte Staatenbund hit einem 
Buntestag, kas Denkmal ter Donmage uns ver Anehrung, if 
rubmios geinlten. Hide zozernden Schritted umd mit jagenter 
@rimme Sollen wir und von frnen Trämmers entlermen,. don 
aren Tal Ed zang nd dam rewen Werte zumenden, zu beffen Mufr 
san bie Vertreter Deo beutigen Ue les im Frankfurt gulammengefoms 
men fat. Dir erfle Theil det bemifiben Berfoffeng, die innennrekie 
enthaltend, iſt vollearrı und mod imeier Yıfua als Keihaarfep 
werthsrer. Bang adpelrben daren, ob wir mi aben Beftimemum en 
deWelhem rirverBanpen Find rher mitt ja überzeugt fogar, dab Iräber 
er fphler mehrere Rbärterenien berbeiaefliber werten dürſen, et» 
Hören wir — nei ber Mbschbeendditumg von 33 grißeren und Mel 
nern Staaien wıb ter Unmöntıteit, af wem Wege der Brreinbas 
tung raſch zum Zet iu tommen — ätre jofariige unbetinnte Mer 
kean ang von Beitr der dinzeitscten, iniondrrfeit ven @rtte Bapırmd, 
kür vie Hrfiliuna der brutiten Findent für umertäklib und erınar- 
ten, boß fi tie bobe Kamıner ver Abgerree eſen im Meiem Sinne 
gegen bir Begierung seid Weriierenbeit amd eimmftbia ausiprere. 
Bern vun aber, won uleer Seite der, ein rölliser Resbas unirrer 
Staattecriaſang verlangt wies, fo fimmen wir dem nice bei. Biel 
mebr halten wir vafär, "ob dad Undenten am dem nnferkinchen Weber 
ver Beriäflungn danhieand berisiber arfloflenen Modtemobisbaten in 
feinem Merrb erhatten beibr; neh ındı Hurfbrtamg oper Ahkapeı ung 
di fen, mag wrraiter if and Kulnabıne detn, gas de Jeit ze taugt, and 
Insbsjonoese durch Die 9 fiimmungen der Heihoneriofiung neihmenzig 


wire, im gilegmädiger Weile auf Yen BUrunbiagen ber Berfaflun 
dertgebaut tmersen mefle, wenn nit Drmalt an wie @itür des Rau 
ireirn und das allgemeine Wohl in allarmeiner Berwirrung untergeren | 
fol, Bir er ald nen en ber fafluag außer ten | 
durch Die Musiüh der Wrumprrchte möıhlgem Brlepen: je igemäße | 
Untgeftaltung ber eılın Kammer; eimjägrige Laudtege mis farzen Ar 
nanıberioen und wungeihmälerteö Steusrbewilligengsrdi i>7 Die 
yioelie Kammer: Refitellung yrapmeatiiher Mechte Mr wie Offtgere | 
des Peeres; geudgenpes Beiligrigeiep; rim frelfinniges Brmarindearieg, 
ba6 bie Aufucht über ben Bemeinpedausgalt den Brgerz überlafi; 
eine Battsrunung , weide dem Bertrasen ber Brmeinde,tirber einen 
wahren Huserud zu geben geeigeer iR. Berner erwarten ioir pam ber 
Briepnebung arbhimdglihe Sparfamfeit in alen Amrigrn bes Stoare · 
hawsbalies, Träfıları ¶ Schutz der Wermerbe, ber Inuefrie und tes 
Bderbaues uud umiaflenpe Berforge für das Modi ver arb · neaden 
&lafle. Iavem wir hoffen, mit unseren Wlnicen une Knırägen bei 
einer boden Rammer ver Abgtotdatten auf Lebereinkimmung re&urn 
ya büriem, zeichnen wir mil vodfemmener Ietaktung. Münden, ven 
29. Jam, 1949, Der Berem für Areibeit und Orenung.* CD. t 3.) 

QUusbac, 1, hebr. Die Beneralianobe bat in ıprer 
bentigen Sigung nadı längerer Debatte die Deffentlichteit 
ihrer Bigengen beihloften. Der Zutrüt zu denjeiben wirb 
utınmebr, jeweit P9 der beichräntte Raum des Eigunge 
(öcale® erlaubt, dem Publicum geftattet-mwerben. einher» 
fenewertb aus ber gefirigen Eipung ift eine Juterpellation 
bes Gens Euer aus Nürnberg. Mehrere der zablreich 
eingegangenen Petitionen, melde, nebenbei bemerkt, zum 
roten Theil bie Kirchenverfaffung betreifen, waren nimm 
ich von dem fönigl. Gemmiläe mit einem „widi* verjehen 
werben. Tuer, als Refetent bes Petitiondausihufes, 
wollte nun über den Grund dieſes Bıla's Auftlärung er⸗ 
haften, melde auch von dem fönigl, Commiflär babin er- 
folgte, daß er bierburcd wicht eiwa eine „Macet* habe 
üben wollen, foubern daß er lebiglih ben Wuuſch rn 
babe, bie Ginlänfe möchten ihm zur Notiz jebesmal mitge: 
tbeilt werben, und Das von ihm auf bie hraglihen Petitio· 
nen geſetzte Viſe babe feine weitere Bedeutung, als auzu⸗ 
eigen, daß in Des auf fie bereits jenem Wunſche mill- 
—* worden fei. Dieſer Erllaͤruu fagt er noch bei, daß 
er feine weitere Inſtiuction höchſten Orts erhalten habe, 
als bie, weide bei Eröffnung der Spnode von ihm fund 
gegeben worden, was nad feinem Antrage in das Sipungs- 
protccoh aufgenemmen wurbe. , 

+ SDannover, 3. Febr. In ber heutigen Sigung ber 
zweiten Kammer führte Oberbürgermeifler Lindenan 
aus Füneburg, der ald Präfident beftätigt werben if, ben 
Vorſitz. Nachdem die Kammer einſtimmig bie Deffentlichteit 
ibrer Berſammlungen beſchloſſen hatte, wurbe Kranke von 
Harburg, Fang von Werden und Freubentbeil von Stade 
als Gandibaten für ben fiellvertretenden Verſig gewäblt. 
Die Wahl zum Generalfondions fiel auf den Abg. Bud⸗ 
denberg, zum Bicegeneraffgndicus auf den Ubg. Hantel⸗ 
mann. Der bg. Frenbentbeil fielte ben Antrag, daß 
E& Beantwortung ber Thronrede eine gemeinfcaftlidhe 

oemmiſſſon von 5 Mitgliedern aud jeder Kammer nieder 

ejegt werde. Faſt jämmtliche Mitglieder unterkügten ben 

atrag, welchet auf die Tagesordnung für morgen gefeut 
wurbe, Der Abgeordnete von Meben ſtellte ſolgende, 
mebrjeitig unterftügte Anträge: 1) Cine aud firben 
Mitgliedern jeder Kammer befichende Gommilion für 
eg ver Gegenstände rg 2) Ter 
fonigligen Regierung zu fachbienliher Benupung zu 
erflären: — dab, nadı Anſicht der allgemeinen Stände 
bed KHönigreidd Hannover, für bie mterefien des beut- 
fen Volfe fomwohl, als ber beſenders Betbeiligten dringend 
» einpfeblen fei, bie Beſchlußnabme über Die nah $ 3 ber 

rundtechte zu erlaffende Ghewerbeorbnung, bem erfien or» 
dentlichen Reidhstage verzubebalten; jedoch jegt jbon bie 
vorliegenden Gejegentwürfe ber öffentlihen Beuriheilung 
wugängig zu machen unb bie — der Betheiligten 
über beren Inhalt anzuorbnen. Nachdem darauf derſelbe 
Abgeordaete verſchiedene Uinfragen an bas Miniſterium ge⸗ 
ſtellt haste, in Betreff der eur für den Reichs dienſt 
der bannoverfhen Truppen, in Betreff ber Betdeiligung 
Hannovere an ber Rriegeflotte und ben Ariegobäfen, 
unb ob Schritle geicheben jeien, um für ben Kal des 
wieber ausbredenden Kriegs mit Dänemarl ben Grundſatz 
zu Sichern, daß ber dadurch bem Handel unb ber Mprberei 
erwachjende directe Schaden von gan, Deutſchland getra» 
gen werde, und nachdem mebrere Kegierungeichreiben zur 
Runde bes Hauſes gebracht, unter anderen über bie Mer 
gelung ber Berwaltung, über bas münblich-dffentihe Ber- 
fahren mit Geſchwornen, über ben Freibafen zu Darburg, 
über ben Fandfhag and verſchiedene Finanzuahmweifungen, 
wurde die Sigung geichlo fen. 

Als Praſident Der erfien Kammer bat der Abg. Bricg ⸗ 
leb bie ua Deiätigung erbalten. Ale Candidaten für 
die Biceprändentidaft Fan ewählt die Abgg. Dausmann, 
Wpneten und v. Mündtbanfen (Rittmeifter). Jum Gene» 
ralipndiens iſt der Abg. Wachemuth gewählt. 


Hannover, 3, Febr. Die vorige Ständeverſamm⸗ 
lung batte bei ber ung ee darauf angeragen, baldigft 
eine Doriage wegen Aufhebung bes Bier⸗ unb Mübler» 
jwangs machen au wollen. Deute Hand in zweiter Kammrz 
das Erwirderuugoſchrriben ber Regierung, in welchem er» 
flärt wurde, Daß wohl gegenwärtig nicht der Zeitpunft fei, 
bie gewunſchte Vorlage zu machen, auf ber Tagee ordnung. 
Ag. v. Neden beantragte: Lediglich ben früheren ftäntis 
ſchin Antrag au wiederholen, was genehmigt wurde. 
Beinbagen von Hifberbeim meinte: es ſei merfwürdig. 
baf die erſte Debatte ber zweiten hannd verſchen Kammer 
ih ned mit der ei ze bes Mühlen» und Bierzmans 
Ar beiäftige. Die Aufhebung wirb übrigens gegen Ent» 
hädigung Hattfinden. Ein Antrag, ſolche In añge rechte 
obue taäbigung aufgeben, fand faum eine Stimme 
in ber Kammer. Ärendentbeil begründete feinen Antrag 
binſichtlich der Aprefecommiliion. Der Rebner zollte wegen 
ber innern bannoverfhen Angelegenheiten der Regierung 
volle Anerkennung, allein die deutſche Frage müffe in der 
Erwiederung Har und entſchirden behandelt werden. Rang il. 
bielt eine vortrefflihe Rede. Er ſpricht mit Heuer, Schwung und 
Kraft. Er trägt darauf an , daß bie Adreflecommifften von der 
Regierung bie preußifche Note verlange, um in ben" Beſitz 
bes wahren Mctenftüdes zu fommen, ba man nit wiſſen 
fünne, ob die in ben öffentlichen Blaͤttern erfhienene Not 


gs dyrchaus richtig. san verlangt eine harte deutſch⸗ 
entralgewalt, ber man fid unbedingt unterwerfe: Das 
fei ia au ber von unſerer Regierung * 
worden. Als ber Rebner ſich ſegt, ruft man von ber Ga— 
lerie: Bravo! ds ben Ich erinnere daran, weber 
Zehen bes Beifalls noch des Miffallens geben zu wollen. 
v. Reben erörtert in einem längeren, anziehenden Ver: 
trage die preußiſche Note, bie er, im Ganzen betrachtet, 
nicht gefährlich findet. Berftändigung habe man in Kranf- 
furt immer gewollt, nur feine Bereinbarung. Nahbem ber 
Antrag geftelt, bie Adreß⸗Commiſſion auf ” 7 Mitglieder 
aus beiden Kammern erböben zu wollen, fchreiter man zur 
Abſtimmung. Der alfo verbefferte Freudentheilſſche Antrag 
wird einfhmmmig in erfier Beratbung angenommen, Der 
v. Reden'ſche Antrag auf Wieberfepung einer Commiſſion 
von je 7 Mitgliedern aus beiben Kammern wird nad läte 
gerer Verhandlung, an weider fi Stüve, Yang L, Dans 
telmanı ıc. beiherligten, eimfimmig perworfen. Pabit 
nimmt feinen Antrag auf Portofreibeit für die hannover’ 
{den Abgeordneten Hor ber Abftimmung zurüd,. Numanı 
von Hannover fragt an: ob eine Vorlage ber Regierung 
hinſichtlich der beutihen Grundrechte, und zwar bald, zu 
erwarten fe. Stüve entgegnet: wahrjheinlid bald. — 
In ber heutigen Sitzung war der Kammer jdlichlih noch 
eine Urfunde mitgetbeilt, in welder ber Kronprinz Georg 
feine Beiftimmung zu bem verbefferten Kanbesverfamminnge: 
ejeg vom 5. Sepibr. v. J. zu erfennen gibt. Dies Acten⸗ 
An wird zu ben Acten genommen. 

Karlörube, 26. Jan. Das Regierungsblatt vom beutis 
gen, Nerv. 3, enipält peak gung ug „Bezüglich 
auf bie diefleitige Velanttmadung vom 16. Auguft v. I, 
Negierungsblatt Rro. 58, wird hiermit zur offentlichen 
Kennteig gebracht, daß der Reſt bed nad dem Gejege vom 
26. Juli 9. J., Regierungsblatt Aro. 51, ufandanben 
Anlehens für die ifenbabniduldentilgsungfaffe von 2'/, 
Millionen Gulden in Sprozentigen Partialobligationen zu 
1000 A., 500 J. und 100 fl. den Banlbänfern W. H. la 
beuburg und Söhne und H. %. Hobenemfer und Söhne in 
Mannheim begeben worden ift. Karlörube, den 23. Januar 
1849. Minikterium der Kinanzen. Hoffmann. vdi. Poppen. 

Aouftanz, 31. Jan, (N. Freib. 3.) Der Redacteur ber 
„Seeblätter”, Yetour, von weldhem berichtet worben war, 
er babe ih mad der Echwriy geflüchtet, ıft wegen Maie⸗ 


Rätebeleibigung und Beleidigung ber Nationalverjammlung- 


am 24. Januar bier verhaftet worden. Das Oberhof: 
gericht zu Diammbeim hat ihn wegen biejer Berbrechen zu 
lebe Monaten Feſſungoſtrafe verurteilt. 

N Darmftadt, 3. sehr. In der heutigen Sigung unfe- 
ver zweiten Kammer wurde über den von der Regierung 
Ep ner Befegentwurf, bie ee edel. bes Mi⸗ 
litärs auf 2 Procent beireffend, im Allgemeinen diecu⸗ 
tirt. Die Rammer verwarf einen Antrag von Jig auf mor 
tivirte Tagedorbnung mit 36 gegen T Stimmen, ebenio 
einen Antrag des Abg. Behlen, bie weitere Diecuffion fo 
lange ausjalpen, bis gleichzeitig über dem Koftenpunft 
diecutitt werben fönne, mit » gegen 11 St., verzichtete 
ſodann auf eine fpecielle Beratbung des Geſthentwurfes, 
und nahm benfelben gegen 8 Stimmen an. — Der Ans 
nabme bes Gejegentwurfes wurde mit 23 gegen 20 Stim- 
men bie Bebingung beigefügt, bag bie Staatsregierung bei 
der Gentralgemalt die Surddnapme der —— oder 
deren Medikeirung zu erwirlen ſuchen möge. Das Dinzue 
fügen ber weiteren Bebingung, daß dae Beleg nicht eher 
zur Ausführung gebracht werben folle, bis dieſer Berſuch 
ber — — ſich als erfolglos berausgefielit habe, 
wurbe mit 20 gegen 14 Stimmen abgelehnt. 

Zchledwig, 1. Kebr. Der Profeſſor Dishaufen be 
antragte in der heutigen Gigung der Yandesverjamm- 
lung bie Ermwäblung eines Aueſchuſſes zur forgfältigen 
Prüfung und Erwägung ber preußiihen Girenlarnote vom 
23. jan. d. I. mit Rüdficht auf den die biefigen Verhält⸗ 
niffe betreffenden Paffus derfeiben, jo wie zur baldthun⸗ 
lichſten Berichterftattung und Stelung von Vorſchlagen 
über bie in Diefer Beranlaffung von der Yanbeeverjamm- 
lung etwa vorzunehmenden Schritte. Der von bem Antrag» 
fteller als .. bezeichnete Antrag gelangte in Folg 
defien jofort zur Dieruffion; es nabm aber Riemanb ba, 
Wort, indem bie Sabe ſchon gritern Abend vertrauli be- 
ſprochen worden war. Nachdem bie Verſammlung barauf 
far en en bie Ermwäblung bes beannagten Ausſchuſſes 
beſchloſſen haıte, wurden in benfelben gewaplt: Revennow · 
Preeg mir JO, Neergaard mit &3, Prepn mit 82, Kamphöves 
ner und Th, Dtopaujen jeder mit T6, Wiggers aus Plön mit 
73, Balemanı mit 68, Prof. Dishanjen mit 64 und Dr. 
Vorenzen mie 59 Stimmen, alfo bie auf Bremer, an deſſen 
Stelle Prof. Diebaufen rar, biefelben Perjonen, welche 
vor einigen Tagen ben mit Ruckicht auf die friedensun« 
terhandiungen niedergejegten Auejchug bildeten. Darauf ent 
ſpann dh ın Beranlaflung eines gejtellten Antrags eine ziem⸗ 
Ib lange Debaue darüber, obtas vorgelegte Budageı (ſelbſtver⸗ 
ſtandlicher Weife mir Ausnahme bes zur Beröffenttichung nicht 
geciaueten Kriegedadgets) vor ber Berathung gedruckt werben 
Jolle. Bei der groben Schwierigleit, einen jhleunigen Ab 
trud jo umfafender Aetenhüde zu bewerfitelligen, beſchloß 
die Derjammiung zulegt, von dem Drud zur Zeit ganz 
abzufehen and bagegen bas Budget zunachſt in 6 Seetie⸗ 
nen zu bearbeiten, womit benn auch ſchon beute Abend der 
Anfang gemacht werden wird. Bei der Diecufion über bie 
Behandlung des Budgets ſprach der Depariementecpef ber 
Juris den Wunſch aus, daß die Kanbesverjammlung ihre 
Arbeiten möglıchit beichleunigen möge, um nicht burg ihre 
Thängfeit zu Gonflicten Beranlaffung zu geben, welche 
Keiner, bem das Wohl des Baterlandes am Herzen liege, 
wunſchen fönne, erläuterte jeine Aruferung auch auf bie 
Gegenbemerfung des Abg. v. Necrgaard, daß bob nur bie 
Art der Thätigkeit der ——— nicht die Dauer der⸗ 
felben moͤglicherweiſe Eonjliete herbeiführen fünne, mäber 
dabin, daß auch ſchon mir Mädjicht auf bie Zeit die Mog⸗ 
lichteit von Conflieten vorbanden fei. — Ber ber Eigung 
batten wiederum Drputationen aus der Landſchaft Schwan- 
jen und der Stadt Garding Zutritt, welche Adreſſen gleich 
ben früheren mit zahlreichen Unterichriften überreichen, unb 


beren Boriführer ſich über den ernften Willen des Boltes 
fehr entſchieden audiprachen. 
rantreid. 

K Bars, 3. Sehr. Der heutige „Monitenr” theilt 
abermald eine Reibe telegrapbifcher Depeſchen mit, aus 
denen bervorgeht, daß die Berſchwörung, deren Ausbruch 
bie Regierung zu verpinbern wußte, in allen Departemen: 
ten ibre Berſweigung hatte, Gleihiam als ein Gegenſtück 
enthält bie „vBemofratijhe und fociale Revolu— 
tion” eine Erklärung der Deitglieber der Berspartei, 
worin diefe bie Gruude andeinanderfegen, weühalb fie bie 
Eröffnung des Clubs, weiche fie beabjichtigt hatten, dis auf 
Weiteres hinausgefhoben haben. Sie wollen, fagen fie, 
ber Regierung feinen Vorwand geben, einen Confitt bers 
vorzurufen, ben fie audzubeuten Gelegenbeit bekäme; fie 
wollen das Minifterium, „deflen Unfähigfeit und Böowil» 
ligfeit gegen die republifanifde Regierungsform allgemein 
betannt jei,” unter der allgemeinen Beratung falen laffen. 

Thiers bat ſich mit feiner ganzen Familie nach Lille bes 

ben, wie man wiſſen will, um bei ben Stürmen, welche 
in Folge der Verbanblungen über bie Auflöfung ber Nas 
tionalverfammlung, bie am nädften Wontag fattbaben 
werben, auszubreden droben, nit auweſend zu jein, 

Auf ausdrüdtiches Verlangen des Generals Aupid, 
franzöfiigen Geſandten in Konftantinopel, wird Herr von 
Segur-Du ? eyron, @eneralconful der jranzöflichen 
Republil in Bularefi, zurüdberufen werben. 

Die Rationalrerfammlung beihäftigte Ach im üprer beuti« 

em Sthung, machdem ver jept altäglih Ai wirderpolende Petitiens · 
Aurm tpeil® für, theild gegen Die Buflofung ver Berfammlang gerigien, 
serüber war, zunähft mit der zum zweiten Male eröffneten Debatte 
über bie Henbrrung des Beribtewelens. Der hierauf bezüglice Bi» 
trag lautet: Urt. i. Der Eaffatienshol wire mad wie vor and brei 
Sbrheilungen befieben: die Eiedilammer; bie Haierfachungstammer 
(la chamdre des emgedtes); bie Eriminallammer. Dietzu war ein 
Amendement eimgebrat werben, welches bie Huffebung ver Uncerſu ⸗ 
“ungötemmer beantragt. Ja ber Discuffion war die Kee Dupin 4 
von großem Imtereife, Derſelbe proteflteie dagegen, daß man an tie 
bödfte Werihtebepiror Zwang anlegen wolle und obenzretn im eimer 
Zeit, wo Eigenibum und Kamille des größten Schupes bradisien (Ob! 
Op!), we bir fürdterlic Lafler das Bebdune ver ganyem Geſell · 
(daft anterrwählen. (Tumelt vom Berge)... Blawben ie, fagie er 
bierast, an dir Linke Fih werben», Dal die Gambaceres, bie Dieriind, 
bie Eiiyes ae, Inmölten folder Unerbrechunzen unler Gerichtswelen 
ffufen, bad die Gemunperung ber Welt erregt dat. (därm.) Miet 
Sie wollen die mihtigfen wehege für Die Weielfgaft, vie om 
ganiſchen Gelege machen und laffen nit einmal einen Hrbner 
rublg fprehen?_ Zur Orbnung! Zur Orenung !) Sie zeigen ſich 
weni diefer Aufgabe mwürbig, (Der Tumult nimmt überband® ) 
Endllch gelingt #6 wem Wermer fortjwfahren une feinen Mor- 
trag zu Wunden der Interfncdhumgelammer zu ne zu bringen. 
Balded-Ronifeau erwieverte bierasf: die Meform fer grisgemäß 
(Unterdredung.) Ras ihm beiras Baze die Hebnerbüpne mit Der 
Anyei.e, daß der Aus chußbericht über dem Amirag auf Anllage gggen 
das Mimſterium beendet dei (delem Bir! Leſta Sie! von allen Ban+ 
ten.)5 Sage Mel ven Bericht vor. Derfelte enthält eine Beuriheilung 
des Eubgeleped, Der Aueſchat firht in ver Barlage des Jdascher ſchen 
Uintrags feinen Hodverraid umd ichlägt Defbald frıne Berüdiihrigung 
vor. Pierauf foritt Die Berfammlung jur Beratpung über vie Fin 
leitung der parlamentariihen Unterfugung ber reigailfe vom 29. 
Januar. Der Heirag dre Aatihufes, melder darüber zu beiten 
datte, lautet auf einfachen Ubergang jur Zagessıbnung. Dem eat- 
gegen deantragte Perrde motinirre Zagedortnung un» ymar (elle in 
sen Morisen eine Wihbulizung bes von tem Hinferium beobagerten 
Berfaprrus ansgeiprohen werben. dietauf ſprach der Minner vn# 
Ianern, Leou Bander: Dan wolle aus ber Interluhumgeirage 
einem Zentengpieceh manen. Wr babe darauf nur zu lagen, bad rın 

oral, welges einem Thell der Berfammlang ver Heriamdrumg be- 
Quidige, und woren man behaspie, dab diee mıl Bormillen des Wii 
nifterıums melgeben fei, bereits gerigtlih verjolat werde. Nageem 
no Dotlen Barror geipioden haste, fam pie vom dem Deinifles 
tium beantragte eis ſache Geptetmerg zer Hrflimmung. Kin Acſul · 
tat hatte Ad dei Abgang ver Pohl nom midt ergeben, 

yanien. . 

J Madrid, 28. Jan. Es ii bie Rebe von einigen par 
lamentariihen Gombinationen, denen zufolge die äuferite 
Richtung der Dppeſttionepartei ſich neuerdings aus 17 bıs 
15 gemaßıgten Abgeordneten veirutirt haben joll, — Der 
von dem Finanzminiſter vorgelegte Pan einer Banfreor 
ganıfanon jcprint auf eine gewiſſe Oppoftion zu ſtohen. — 
Dre Mebellen jind aus Navarra und Guipogeoa verihwuns 
ben; in Gatalemıen an die Dinge gleihfalld gut. Die 
neuerbinge von den Öbrenzbebörben angeorbneten Mafıe 
regeln haben eine vortrefilihe Wirkung ım Gefolge gebabt. 
= Hr. Donoſe Cortes reift morgen über Paris nad 

erlin. 


Großbritannien. 

_* Ronbon, 2. Febr. Dir beutigen Blätter beſchäftigen 
ſich jämmtlih mit Gommentirung der Thronrede. Darin 
Mimmen alle überein, daß dieſelbe unbezeuhnend und farb- 
los ıft, ſowohl in Beireff ber innern Zuſtände als der 
Begiepungen ju dem Auslande. 

as Unterpaus fuse im ſeinet geſtrigen Stzung mit ber Dera · 
dung ber Adreſſe fort. Lord Palmeritom vertheissgie die minıkeriele 
Yeriit. Im feiner Hebe war bermepmlich die Girlie bemerken. wertd, 
zo er Sante, Dah eo ıhaem (dem Winafterm) bei ver Bermittlang det 
iombarbiichen angelrgenbeiten mas aumihngte Beranigen gewähte, 
feiner Batferıipen Dajekär näpglih fein zu konnen ump im vie Tage 
gebept zu werden, Das grode Indereife zu deweiſen, melde fir an 
em Wopibeiinden des Aarferreicped nepmen, und ben hoben Werth, 
ven fie auf pas fo lang ump fo eyremnpll zwilden ver Tailerlihen 
und per beitifmen Krone beflebense Bünonıh lesen. Die Kegierang 
J. S. lafe eb fig debbalb ſe viel ala mögiın am„eleg n feim, im Wege 
ver Intergantlung eine freundigaftlige B.itegung des Konflinis at 
fhem Defterreim wmd feinem renoltireuden Provinzen im 
Irarten zu Dann zu Drisgen. Nah dem Schluß der Dibasıe wurde 
yunägf eıne von Dem Pargus von Öranbp beantrigte Vertagumg 
der Tebaut mir Zi gegen 0 Summen verworfen. Der Dit- 
raeli 304 buranf fein Amensement uiid uns sie adeeſe wurbe in 
ber beantragten Baflung angenommen, Das Pass vrriagte A ſo · 
dann bis Montag 


Kabidrift, 

Wien, I. Febr. 5 Uhr Abende. Die Madinationen 
des jerbifchen Generals Stratimirovich gegen ben Par 
triarhen Baſacich ſcheinen ſich zu beftätigen und Strati- 
mirovich fon, wie berichtet wird, unter ben Serben einen 
bebeutenden Aubang finden. Die befannten EURER De 
len ſich befonders für ihn erklärt haben. Eine andere Cor: 
teipondenz meidet, baf der Plan ıf, um die Stadt ſechs 
betafchirte Forts anzulegen; ferner, dap in der Etaato- 
druderei dreigig Seger bei einer geheimen Arbeit einge 


fperst und aufs Streugſte bewacht fine. Erzberzogin Dis 
degarde, Gemahlin Erzberzogs Mibrebt, wurde am 25. 
d. M. zu Salzburg von einer Prinzefin entbunben. 
(Mund. Bi.) 

Kiel, 2 Febr. Der biefige deutſche Verein beichlefi im 
feiner geftrigen Berfammlung (nad einem von Prof. Pen 
vorgelegten Entwurf) eine Ädreſſe an bie Reihsyerfamm- 
lung, worin bie Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß, 
an die Einheit feſtzuſtellen und bamit die Freibeit Deutſch⸗ 
lands zw fibern, die deutſche Kaiferwürde dem Könige von 
Ze eng am werden müfe, Darnach befchlef ber 

erein, unter Bezugnahme auf den in ber preußtichen 
Gireulars Rote vom 23. Januar gebraudten Ausdrud: 
„deutſches Gebiet Dänemarks”, nachſtehende, vom Adv, 
Dartmeyer beantragte Refolution: 1) Es pet fein 
deutſches Gebiet, welches zum Staate Dänemark gehört; 
bie Herzogthumer Schleswig-Delftein haben feit Jabrbun- 
berten retlih einen vom KRönigreih Dänemark gänzlich 
unabhängigen, jelbfiftändigen Staat gebildet, mie eine Pros 
vinz oder cin „Gebiet Dänemarks, Berbielte es ſich an- 
ders, jo hätte ber König von Preußen einem nad feiner An- 
fiht rebelliſchen Volle Beiftand geleitet. 2) Schleswig: 
Holftein will aud fernerbin ein von Dänemark gänzlich 
unabhängiger Staat fein und bleiben, einen Theil dee Deuts 
{hen Bundesftanted bilden und ſich nicht aus demjelben 
berausftoßen laffen.” — Diefe Reſolution foll mac dem 
Beſchluſſe dem preußiſchen Staantsminifterium, dem Reichs— 
minifterium und ber ſchleswig⸗bolſteiniſchen Yandeöverjamm 
lung mitgetbeilt und durch die Blätter veröffentlicht werden. 
Auch will der Verein alle übrigen politifchen Bereine Schles- 
wig-Dolfteins zu äbnlihen Proteflationen aufforbern. — 
Dem Bernehmen nad will auch ein württembergiider 
Prinz in unfere Seecadeitenſchule treten. — Geftern hatte 
man bier bad Gerücht, dag Dänemark den Waffenſtillſtand 
fündigen wolle. (Börib.) 

Nach Briefen aus Mom vom 27. Jan. wären 1500 
Spanier in Gaeta gelandet, und weitere 6000 Mann wärs 
den erwartet. Diefe Angabe bedarf der Beftätiqung. Der 
nad Gaeta entwichene Hauptmann der päpülichen Schwei⸗ 
zergarde, Meyer, ſoll mit Aufträgen des Papfies an die in 
Yuge und Eento ftebenden Eıhweizerregimenter abgegangen 
fein, um beren Einſchiſſung nad Gaeta zu veranlaffen. 
Die römifche Regierung rüßte ih zum Widerſtand. An⸗ 
bererjeits beißt cd neuerdings, der 1% babe ſich ent 
fhloflen nad Franfreich zu gehen. (M. 3.) 


Börfenberichte, 

Barib, 3. Febr. Staub der Rene: Spät, 26. 70. — Ipkn. 
46. 10. — Reue 76. 45. — Reopol. 77. 50, — Yunıre Schuſd 
20", ®. — Banfartien 1720. — Si. Germain-Eikenbahe 340, 
— Berſailles, teques Ufer 140. — Endes Ufer 117. 50, — 
Yaris-Drleans 720, — Paris-Nowen 460. — Drleandı Verde aur 
35%, 75, — Drleans- Bieryon 253. 75. — Rouembanre 242, 
530. — MWarfeiie» Adignon 190, — Giraßburg +» Bafel H5. — 
Nosttaga 395, — ParissPpon 370, — Parit-Btrapburg 335. 
— Römiides Walchen (8. 

Dei yiemiig lebhaftern Derteht merllihe Befferung in den 
Courſen. Dan hofft, daß vie Nationalorrfanmlung ein Amende · 
send annehmen wirt, tweidhes, die Zeit ihrer Audbfung fehlept, 

Amjterbam, 3. Jede, 4 in 2m. Imeegr. a0", 
Yo EL Spur SB, — Apkt, de. 76%, — dpki, 
Urn, 1074, Wu de 8 510, Btüde — Iplı. 
inländ, à 6000 fl. 20*/,. — IpEr Port. 25°/,.— Bufl iplı. 
bei Dope 82, — Apkı, Metall 72%. — 2'/,plt. vo. 38°, 

Ze unfern inlasd. Fonts deute feine weimilige Goursseränte- 
rang; aud in fremben Eſſecten Perrihte wenig Lebendigkeit, doch 
selgten foldhe im Bügemeinen viel Aeftigkeit, 

London, 2. Bebr, Ipkı. Stode Bit. — Bl. Span. 
140%; -- Reue Spt. —. — dpki, Por. 27°/,.— 2'/,päi. 
Doläm. 49", ,. 

st; Fraunffurt, 5. Febr Die Börfe zeigte wieder eime fehe 
Halsung, alleis im Allgemeinen läft fih in ten Eourien nur wenig 
Veränderung bemerken. Bon Öfterreidhiigen Feade bielben Apüt. 
Weiall, 76°/, pät.., 2° ,pEi. bite AU'/, Wiener Bantactiım min 
der beiiebt 1200 fl. @,, 500 I. Looie ohne Umlog, mezem ber 
hente zu erwartenden ViRe ber zu Mira am 1. d. M. flatigehabten 
Serienziehbung, 250 8. Torfe BI'/ pl. @. Bam ben übrigen Ans 
Iehesstiooien bleiden Rurpeifiiche U Rıtir. Looſe 267/, Kıplr. ©., 
Barilde 35 M. Leofe 28"/, A., Babilhe 50 4. Koole dB”, fl, 
Darmfärier 25 fl. Looie 25°/, A, Darmfhdter 50 8. Losie 70°/, 
#., Sardininde Looie 27 Br, Peiniihe 500 fl. Losfe 74'/, 
Bıpir. Bon beigiihen Dbdligationen ſtellien fig 2"/, püt. bris 
oiſche 42, 3%, pu. Bitte 7ui/, pt, Spdt, ville SN'/. Bar 
vilge Spkt. vom Jahr 1848 Heiben 96°/, put. Geld. Bon 
Girenbatmen -Ariebri · Wild. »Morpbapn fe: 37%, Wide, Ber 
bad offerirt: 71 pt, Kölns Minden 79 pEt., Zaumms 281 fl. 
Ya Ip. inländ, Span. war was Beihäft wicberum fehr beiebt; 
besannse Papirre frgiem auch brute Ihre frigente Bemegumg iwmie 
zu Madtid fort, umb Inließen ZU, pät. &. Bon Sechſeln heute 
in London und Pariier viel geifan, Londen zu 120°/, und Parie 
zu 85 umgeirgt, Wirnet 106°/,, Amkeram 100'/,, Bugaburg 
149° |, in benammter- Desife gegenwärtig nur wenig Bora auf 
Sem Piep, Berlin 105", zum maden, Leiygig 105", 

Wien, 1. Gebr. pet. Meiall, BA’. — Aplt. 67'/. 
— 6 — 2pel 85, Bankartien 1125. — 500 
fl Leeſe 187 m. >. Zug. — ZH, deeſt 90. — Rordbahn - 
artien 99”/,, — Gleganiger 86, — Mellänter 64. 


Wien, 1. Febr. Bei ber heute bier ftattgebabten 14. Se— 
rienziebung der k. f, 500 fl.» Loofe des Anlehens vom Jahre 
1834 find folgende 100 Zerien given mworben: 40. 43, 
68, 105. 141. 158. 189. 190. 219. 224. 97T. 244, 362. 
265. 297. 365. 443, 467. 470. 474. 529. 595. 
573. 595. 609. GL. 636. 644. 665. 677. 690. 705. 735. 
750. 779, 794. 804. 816. 830. 855, 895. 902, 965. 957. 
1002. 1038. 1106, 1126. 1176. 1215. 1249. 1240. 1232, 
1261. 1279. 1291. 1320. 1347. 1355. 1363. 1381. 1407, 
1413. 1439, 1472. 1483. 1553. 1573. 1620. 1634. 1660, 
1665. 1670, 168. 1717. 1775. 17M. 1797. 1848. 1868. 
1875, 1885. 1902. 1934. 1970. 2025. 2042. 2100, 2119, 
2130, 2196. 2249. 2253. 225%. 2360. 2407. 2477. 1448 

Denen nen 
Berantmerliger Rebarwur: Dr, PD, Waiten, 


542. 55T. 


— — bei € Zügel: von Broß. Heff. EifenbapnsObligatienen betreffend, 
321] Rad eimenm mir geflerm Wbenb nemorbenen Befehl reife ih —W 

Werten bier ab. Dier- In Gemäfpeit der in ben SS 3 und A tes 
en a ne en umun em | Gheillices Andadhtebud) | 2a 3 Sarah And a 
bieflgen Kameraden und Bekannten vom u für Eijenbabnen im, roßherzoaibum beireffend, und unerer Bes 
a ae a: Een metsen mie he amp | alle Morgen und Abende des ganzen Jahre ?. ; fanntmagung vom 19. 1. SR. fand henie die weite Berien- 
Den Aulknipatt Yapler in der angenrpmfen Urtnnerang unpergeß- | Im Bereine mit mepteren enangeliihen Beiffiihen heransgegrben en —— RL 

In nen — 
u — R., den 5. Mebrnar 1849. Dr. &, Friedrich und wurden buch biefelbe folgende Obligationen, nämlich: 
Bader im en Befligen Zwei Wände. Nr. 706 bis 710, 861 bis 3865, 4066. bis 4070, 
Feib-Dufaren- Regiment. Gros 8. Wepeftet M. 5. 24 fr.; gebunden fl. 6. 36 fr. 4326 bie 4330, jebe a 1000 f, 
Dieienigen, melde fi dieſes Wert may uns nah anfhaffen | zur Rachahlung berufen. 


wönf 8 5 Ngr. in beilebi 
—* —— zn = 3 A * ar. gen | Die Jahaber biefer Obligationen werden hiervon mit der 





— ige: ————— * u er im Kemmtniß gefegt, die Deträge derſelben am 
e — re a hr RE N on N — 5 * 
1209 un flgen Negſragen yu begranın, ehrt der 12} men un au denselben gehörigen, midt zebl⸗ 

mete, Hiermig bel nalen. # el b ben babier 
Sleliiaen WesereBertinen mist Bioß, mie Meber, 4 ern en A und 


riedrib Thpomar, Dön Rr. 1, fonbern au bei Deren Söhne gu Franffurt a, M., um fo ereiffer en, als 
— —— — e —3 
Der uli 1833, wegen Tilgung ber Staatsfhulb, vom 1. April 


1859 an nicht weiter verzinfet 
Darmftadt, am 28, Drermier 1843, 


—— — ö— — —— —— — — — | 1 


Die Ultramarin : Fabrikation 


R na$ 
ihrem gegenwärtigen techniſchen Standpunkte, 
Anle — tung as 
Chemiter und Rarben-Fabrifanten. Dr. Sablert. 
Bon 





Beachtenöwerthe zahnärztliche Erfindung 
Allen Areunden umd Verehrerm der Zadmarimeimäflenichaft je bie 
ige einer Erfindang durq des ar Dr. Blume in Berlin 
«dimben Re. 41) milltommen fein. ung einer lintlihen 
Jasunatuitur, weiche bewm Zrapım varbaus feine Unbequemiicleit 
vi: . em einem — ar 
bes Muntıs. Da zum bie bieber vorbandenen 1; ıbai 
en euder — er * de De * 1234) Belanntmachnnz. 
. Blume neigfa wten tinen cal, f r 
Delanmeifee ee werwitiellt teilen Gebrauds man „Die fälligen 1 ein von Dresyihen ZindEoupons 
mit Reidhtigteit und opme daburh im riferuteflen dem Pariemien be Und deriooften Obligationen werben erhaltener Mit 
f&merlich zu werden, fomopl a4 ri@ilge Maah ter Drrlie und Höhe zufolge jegt in Wien ausbezahlt und auf Berlangen 
des Mendes, als and die Sielluna der FZähme erhält, ‚ duch an meiner Gaffa couremäfig umgeirgt werden. 
ee Pete me | Fr & 90, der 26 dam 10 
n Munswe J anerm e | 
weicher (einer wer a ibarteren Schuler bes verlorbenem Pofraids | Philipp Nicolaus Zchmidt. 
und Lei gabnarues dr * Ronias von Preußen, Baltif, | 
oft befiem Sielle in Ausü feiner Berufipäicten bei mehreren Mit- | 
Idedern des Fönkylähen Daufes mit Gläd dverteat) im Jahre 1636  MWaffers, Molfens und Trauben-Euranftalt 
ein feltenes Talent darch ein von ihm verfaßtes und im Berlane del | ‚ 
Sarl Heymann In Berlin erfhiswenes Werlgen: der praftiifhe 
*8 orer Tursgreladte Lebre der gelammien Zahm- 
tffenfhaft, bekandeie. 1320] 


& DE Brain sta 
der oBb. . Staatdichuldens 2 
282 Genen . 
aljier, 


IV. Dippel 
(Eiienbatn-Beamter in Kaflelt. 
Mit 14 Zeichnungen. — Preis 24 Thaler. 
J lem bei Partpie-Brgä;en und Einſenduag ber 
— — — 


Der Verfaſſer dat 0% ſruher mehrere Jahre mit der Darhellung 
des liltramarind beicäfttgt und auch die Cerichtusg einer Jarcit für 
Dielen Ariihel weranlaßt, in melder ib das wen Ihm In bem obigen 
8 rien beitriebene Aabrilationd » Berfahten mat mehrlätrisen Et · 
fahrungen ausgebildet dat. Dieſes Berfabern muß zur Zeit ale das 
—* 





ſſchere und Imeratiofte dettechtet werben, umd it auch daa · 

jenige, welaes aegenwãttla in ben renommirtelen dabrrten Deuſch · 
Ka mit mehr ober weniger Monficaionen fin Im Anwendung ber 
det, 
"Raffel, 1399. 








77?) Bolthänpin if bei F. U. Brockhaus im Teipy 
— und durch de —— 35 in Aranffurt a. M w 
die 8. Hehmerber’ihe Buhbandlung (Nadfolger Mein- 
rich Keller), jm beiieben : 


Die operative Chirurgie 
I. . Dieffenbad. 


&leiswweiler 


bei kandau in Der -MBfalz. 


Die Kaltwafferbeilanftait tes Unter in 
1279] Main: Redar : Eifenbahn. | das gange Jahr über geöffnet, nnd mirb ——— 
rauchbare rbrũden, . 4 ——— dahler zu ver⸗ bequeme innere Einribtungen auch ben Winter ü von 


arjnei» 





Benahridtigungem en HH ne Serienverloofung 





Zwei Bände. F ifen. Leidenden zablreih befucht. — Retrefente Pro ectuf, fo mie 
on 88.21.36 fr. (Mad im 12 Hefte Ju R.1. 43 fe. zu Bsehen) | Kaufen, Das Mübere uf hei Ann Areau mad ber Gifene | Ga. dere Ausfanft ertbeilt ber —— Bey ber Mn 
Es wird genägen, die Freunde ter Wihenihait auf die Bollenbumg anffurt m. D., den 31. Jan. 1819. ſtalt, welcher im Gurbaufe beftäntig mohrr, unter der Adreſſe 
2353 u ' Bau Amt Dr. mod. 2. Schneiber, 
ernemerte Theilmapme ju fidhern. ' Eifenbapn » Eommiffion. ı [2078] zu Yanbau in der Pfalz. 
* Neueſte Erfindung. 


Den roben Rartoffelipirikes von jeder Gtärfe, auf faltem Were obne Kohle odet Ralfarien ums ohne Apparate, tarh Hemifhe Präparate wöllig zu reinigen, weiche dar idre Dechſelwirf das in 
dem Spiritus emihaltene Aufeldi umd alle vegetabiliie Stoffe total FI verlörpern, fodann aufnehmen und mit fi zu Boben mi sw u ein hemifhes Vrü tel u. nfeitige 
Berhötteid befllmmt, foldes aber aus beiwielen wird, dafı bie Präparate felbh (die gleich ferti - babem find und 4 Eimer Spiricus Bann 4 Bar. tolen) na eriolater Reimiqung, i$ v aus dem Spiritus 
amegrigieren haben, — mahfrhendes Atteh beifünend. — Die Reinigung, melde weder — 4 lauaweili it und bei weiber derchaus fein Berluft on Altodot Astıfiodet, nielmepe wurd eime mod befomberr 
Bedanpiun dem Cpiritud mob ein Härkerer Beihmadf einen wird, fo das fonar alle paraus gefertinden Dramntweine x. eiinas ſawacher an Graben ats Ühlih meibellt werden Fönsen, erfolnt Im fo ansgeneidmeter 

einpeit, daf, nad den ebenlalld beisegebenen Yumeifungen, aus dem f0 behandelten Gpirltur, um 60 bis 30 da Sölliger, tem Bin aan) ehtlommender Jamaica-Rumt, die. feinte PunfspEflen, um jeihk von 
te, mit gm unterfheinenser Eau de Cologne. fo mie nany ähter Rorbhäufer Kernbranntwelm ebenfalls Falt neiertint werten Manen; IM mur bei mir, ‚em unterzeichneten Erfinder, gegen Aranco- Einfenpuns 
vom 1 Ariebrihap'or und gesen Oedingang der Geheimhaltung und ofleinigen Brmupumg, zu haben; wogegen id mid verpflihte: das menm au wur eine Angabe als wnrihtig briunden wird, oder das Meinigunge- 
verlaheen irnenpwo fon unt feim folle, id tas eingehenbeie Honerar ermmelnerfi erhal j 

So mie auch nap derfelben Beringang un Berpfiilung, die gründliche Belefruma: aus bielem Epleius alle Gorien feinem Tiqweire, Rasanlas ump Topp. Braumtwelne, dur eia no gar nice 
defammtes —— und mitteilt »er meu erfundbendn, bardaus verbeflerten MER nb-OF Lehen um 49 ia 6 pr, — in ver arönen wnd allekltiaden Memge, ehee befamber: 
Berechnung awgenblidlich, feiner ald durch rg Abzirhen auf der Blafe and mit weniner Juder Didfläfiig, Palt ya bereiten; in einer befonteren Hurnabe, weiche über 500 Borlem emiyält, gegen 
Brance-Einfensung von 3 Thaler, bei ait zu haben i#; und bin gern bereit, von dem gereinkäben ee den Gramm Ehingen oder darans gefertigten Kigweuren, Proben eimpelendre. 

m. mange, in Saeuded bei Leipzig, in Berlin x und feit 22 Jahren praftiiher Deftillateur. 

Attef Der der Oangauge aus Stleudip hat mir heute eime Probe Suirktas zur Prüfeng vorgrient, mwohel fü ermerem, das Berielde völlig fulelfrei it. welches er durch ein bisher mit nemöhn- 
* ee —— F pe * Deiſe, wir die Gmifafetung vorgenommen witd, won lolher Beihaffenpeit, va ae dem Spiritus fremde, wad ber Geſunddeit magipeilige Bed andthelle datq au⸗ 
wit beimi weiches ib bierm a8. 

Beipenfels, ven 17. Juni 1248. L. 8. Rönigt . Pöpfifat ) Dr. Schu . 

ee ae] Brei Portitan 
Du empfehlende Gelegenheit für Paffagiere und Answanderer na Den Tonesurs über das Bermögen [29]  Belannstmadgung. 
yſeh genh Yaroo a J 4 bes Philipp Slöüdel von Dornpolg, Die Ichige Aramlsta Bouimp de Kapmanı 
L137) Newe- BYork. daufen detrefftud. ‚ang Brüiet, iM im Amt 1847 Dabier mit-Dinterlar 
——m—m—— —— Der Prnep Städel von Dormsaisbaufen dat ſang eines Teflamenss. geſterbeu, im melden für eis 
Erpebitionstage der Schiffe der Hamburg + Amerif, + Padetfahrt » Herten + Befellfehaft. fin —— bei tnterjertigter Sielle,Arduleis Eulalia be Gaurendode, amgebli im 














rY ann t. E86 werben bader menmehr Tämmeliche Daag denicikirt, oyer ine Malle miele nicht mehr Lebt 
Das kupferdodeme Hambarger Shif Bu adend Eapt, Ehlers, am & 2 1819. Gerohoren bes Philipp Stödel anburd vorgeladen, —26 etweniser Berebellhung Kinter Yinterlaften 
r re Pr . ze. —* un ’e zen: Pi er * pre Anſpruche im Termin \bätte, Ießtere u ühren Uninerialerden einfeßte, be 
- » 5 . Nordam Br atbit, „m Mi v I a Mnserios erfolniem Mbleben der erfleren aber ihm 
Pr r “ „ Kibe, "„ Deitmann,. 23. Juni » Greitag ven 2. Märg dd, Bormittage 9 Upr eigesen Weihmilier oder deren Rlnder fubfiltuiete, 
Ueber obige Saiffe melde durch, bedes Inftines Zaiſchendeck und elegant eingerigiete Eajüten Kb fo germlifer am, um® auszuführen, als Ye Nusbleldene) EB ergeht daher an die oben renamie Enlalla m 
ausjeihmen, ertheilen auf franlirte Hnfragen mähere Audlanft: * von der vorhandenen Maffe audjefhloffen werden er hg eberiem Drocenden, bie Huf 
in Hamburg der Shiffömafler Anguft Bolten (Bm. Miller's Raibfolger), * ſorderuna⸗ ia 
in Frantfurt a. M. der Agent der Gefellfchaft: J. SH. Stilgebaner, Sachgaſſe Rr. 5. — ——— er vor au - feat Monaten 
ombirg, den 22. Iassar 15340 ‚von Jewie am badier am meiden umb über das Teile 
127) Empfeblung. Gerichtliche Bekanutmachungen age Varbgrät, Beh. Juhamt ⏑—— 
Der imterjeichnete bringt bei ber Bereits er. . ge Pinto gen 12%] Surburg MM) A A eier 
folgten Eröffnung der baveriſch⸗ achſiſchen Eiien- [3117 Detret = \merben wärs. 
babır fein bahier feit neum Jahren beſtehendes auf die Mage des ug reg an! Rionlsetorn. am 2. Januar * 
a = tem ib eine 1 Mulenı dor Rablaffen der anigl. Bayer. Freid- und gericht. 
Gommifiond: & Speditiond:Befhäft | Togeldard Bodenröner zu Werutern, Klägers |srhorsenen Eprleute Maurer Ludwig Slanger Arır, ©. Mutger, Dit > 
in Erinnerung, übernimmt Eins und Ber: genen und Wartanne, ged. Wönimper, ans Rübfghrim er- Engie! 


fäufe aller Waaren, fo wie Incaifo, Iohann Wopenröder umm teffen Ehefram ifabräde,igeden, fo it zur fummarifchen Shufden-Ligwioatiom, 
umd wird aufs Befte das Autereffe der Eom:-|arb- Order, dafeibit, nunmepr unbefannt wo abwejeng,|lowie zum Berfuge ter gähihen Einigung Termin au 








69 Deecerel. 


mittenten beachten, | Beflagte N Dienfag den 27. März 1349, Huf Drereh des Derzeglichen dol- und Mppellationd 
Pürabern, Im Fehruar 1849, | wegen Derbczun von 11 Er Ef Morgeus vom 10-12 uUpr meriis je Dillenburg vom ee. mM. #r. 9456 ei 
Sal. Ludwig Kraufı, Min schR Iinfen * Rofen. in dient eg Seren ** er — 3 en tem She — ** * In 

—— — nn — — ammtlide aubiger des erwähnten Nadhlafies, 
bekannt mor abmelendes Beklagten wirtig, mi f unbetanng if, oder feine Leibe oter Teiamentserb 
[66] Agentur» Gefuch. Deu unbekannt wor abmefender Bıflayı fe mögen fid bereitd gemeldet Haben ober midl, were Unfsnforpert, Id Hnnen ro 


. gehen, fi 6 1. Märy io 
Ein tätiger mund remtenkrter Kaufimaan, ber fr Pe namen. 66 ie zum 31. Märy 1n40 dahier @uflzen- Hiermit aufgefordert, dm ienem Kermine ihre 


: zer za Protofoll wegebrne Rap’, Deren pegssaniprähe rutmeder im Perion, ober zurd nrbör 
weehrert bepewienme Daaplunnähänfer Die Agenturen Ginfiht in der ‚hirfinen Amtsregifbratur ihnen freifteht, I1ig ermägeinie Beriteicr aujumeldes end beim hle- 


u beiorgen Has, füche für Leipjig Im Adaigreib umelın grflärem, bei Bermeibumg ver Rehtönactjeiie des Falls bi ak, 
’ ———6 Ko. Deine Agt Fingedänpniftes any Des Berlufles der Einreben. ee 7 34 
elne fehr audgebreiiete Bekannifaft um Aheiaäftd ———— nn tn aan men beiitetend, angıfefen werben. 


brei Monaten 


bier zur Empfamgnahme dee Bermösens dei arnanr 
ten Übmeienden zu melden, wibnnenlalls beilen au 
aetrelene Präjameloerten nad Maßnabe ber Berort 
nung vom 2. Mal ITH1 in den nupniehliden Ben 





Derbimpangen. Näheres erteilt in trelen Briefen . , Smöneburg, ben m. Jam, 1819. fernes Bermönend ringeioiejen werben follen. 
Das En an von | A fingen, ven 13. Vest Kefaniiges En Surterhı. Det. Aufiyamt. Serborm, ven & — —* x 
—JFJ Ir# afauiihes 
Pof-Eommiifär in Leipzig. Bentaufen. | vlt. Meifgnanı. Beder. un 
Drud von Auguß Ofterrietp. (Rebf_ Konwerfationdblatt und Beilage.) | 


— * | 


Frankfurter Oberpoſtamts 


Dienitag R 


(Beilage zu N” 32.) 


[1 


Zeitung. 


6. Februar 1849, 





BAUS 

Deutfchland. Arankfurt (leher pie eflungetrage. Size Ent 
annang auf die Jorrrpeil sten Des Wogeoronetes Ferrenbach Bern 
ara der Durtärgerugt it, De ‚elagr Zeirgra bemlinte 
zeichen Berlin une Arasflur). Sremlier (Rrimatagsäpeng). 
Berlın (Die Wohlbewe..ung), Wüntben ı Aus ber Kammer ter 
bare mtien Burger. Miniteriaireleript denefead mie 
viseilige Aaterra tr Wugeburg (Hin eie). Nürnberg (Dei 
karıde weribnfiguni) Dridden (Häamorhanniunaen ) 
Edtlrowig (Draa tionen an vie Banbesreriommlang), Bre- 
men (Brlgiuh der Bärgerfhaltl- 

alien. Rom (Busten u.n öffenilihe Haltung). 

erehbritannien. Lenden (Die Thientede un? das Eyliem bes 
intern. 6). 





Dentfhland, 


= Frauffurt, 5. Febt. Eine Berliner Gorreiponbenz 
brachie dieſer Tage in ber „Deutſcheu Zeitung” die Made 
richt, Die toniglich preuviſche Regierung gebe mit bem über 
danten um, bie Zufammenberufang ber preagüiden Ram 
mern noch jo fange dinauszuſchieben, bis das Dewifce Ber» 
fuflangswerf in Frantfurt vollendet je. Uns bat bieie 
Nayagt gefreut uud wir fonnten nicht begreifen, daß ge 
rabe die „Dentfe Zeitung” ein ſolches Berpaden, wenn 
es bdeitcht, mißbilligen mochte. Der Yusiprud eines jo 
chrenwirrhen Blaues if uicht ohae Bedeutung, wir wollen 
baber mi jäumen, unfere entgegengeiegie Anſicht zu ber 
grunden. Junächſt hat ned Nirmand eo für förderlich ge: 
j.nden, daß zwei jo große Berjammlungen, wie bie Ber: 
mer und bie Aranlfurter, gleichzeitig tagen. Jar Erledigung 
der jegt in dieſen Veryammiungen auftandenben Fragen 
bedarf ee mehr deun je durchgebildeter Staateminner. 
Rein Yard und auch nicht Deutſchland if fo reich Daran, 
un davon doppelie Reiben auflichen zu tönnen, bat doch 
ſelbſt in Englaud und Frankteich das * police Le⸗ 
ben nicht vermocht, die geringe ZJahl der befannten Siaate⸗ 
männer beider Laͤnder zu vergrößern. Ohne Zweifel wer: 
den baber au nit wenige Preußen aus ber Kranffurter 
Beriammlung gewäpit werden. Sollen dann dieſe Mäns 
er, von beren Gewicht mögliherwerje die ganze Haltung 
der Berliner Berjammlung bedingt werben fans, in Berim 
feblen; eder ſollen wir ſie ın Frankfurt vermiſſen, wo in 
holge ber neuen Parteiſtelungen Die any race Beſchluß 
naben, wie wir gejeben, aur durch bas llebergewicht we» 
wiger Stimmen erfolgen? Aber noch böber ſchlagen wir es 
an, tab in Berlin überhaupt frine Berfammiung beflebt, 
weil fie auch Bejchluſſe fallen könnte, Die mit Beſchiuſſen 
der Arankfurier Berrzammlang in Widerſpruch Händen. 
Deutſchland hat dies im vorigen Gommer zweimal er 
icben müſſen. Ob wir jegt ſicherer wären vor fol: 
2 Gefahr, wer mag Died nah dem ſchmaͤhllchen 

ergange in der ſaͤchſſſchen Rammer vorausfagen! Sind 
bie preufiifhen Wahlen jo burbaus bemetranjdh, wie 
von deu Hepublitanern gerübmt wird, jo fönnte leicht fein, 
dag man dh ein Verdienſt daraus maden wolle, fine 
zweitt und vergrößerte Auflage der ſächſiſchen Hammer zu 
tieferen, ſo auffallend es auch gebildeien Männern rer 
feinen mag, ba dieſes Beiſpiel undeutſcher Bein 
nung nicht vielmehr aufs Eutſchierenſte abfareten müflen. 
Aber auch wenn dieſe Gefabr mie vorhanden, wie 
fol die beabſichtigte Revifion der preufiihen Verfaſſung, 
wie joll nad $ 111 deren Ucbereinfriimmang mit der dent» 
ſchen Verſaſſung bewirkt werben, wenn. legiere ned nice 
feruigt Warum follte Preußen md gerade jet als befons 
derer Staat coufitwiren, we vituleicht alsbatd das Ber: 
bäftnif eutſchieden wird, in welches Preußen überhaupt 
für die Zukunft zu Deutſchland zu ſtehen femme? Wird co 
denn bem —— Volte zu jo entſchiebenem Radıthrile 
gereiben, wenn ſeine Vertreter einige Moden fpäter zu: 
ſammenlommen, am dafür ben gropen Vortbeil aufgeben, 
daß ber Theil ih. nad Dem fertigen Ganzen ordnen Fanny 
Wenn ber Berichterftatter ber „Deutſchen Zeitung” zu ver 
fteben gibt, Day bei enigegengefegtem Auefall ber preufie 
ſchen bim das Miuniſterium — au dir Ber 
tagung nicht gedacht haben würde, und daß die Frankfurter 
Beriammlang an ber preußiſchen Bolfswertretung eine beflere 
Die pätte, als an biefem Minifierium, fo befümmern uns 
bei ber beute verbanbelten Frage die Grunde innerer 
prenßifger Politit wicht, weiche auf das Miniflerium ein» 
poirlen mögen., Als es ben 20. Febr. zum Eröffnnngetag 
der preußiſchen Etinde befiimmt, batte ed wohl voraus: 
gelegt, daß man in Frankfurt fertig fein würde, Dit 
ber — — fh nun auch die Jolge. Wie 
dem aber aud jei, der deuiſchen Politif des Mimfteriums 
Brandenburg baben wir une nur zu freuen. Der 5 111 
ber octroyirten Berfajung und die Note vom 3. Januar 
werben frimer — Geſinnung fleid cin ruhmliches 
Zeugniß bleiden. Würden wir auch in Berlin und Erfurt 
den Belagerungezuftanb gerne anfgebrden fehen, wir mod» 
tem für Die deniſſche Sache doch nit wünfhen, baf auf 
ein Miniſterium Brandenburg ein Miniſterium Jung oder 
Walter folgte. 

A Arankfurt, 5. Febr. Im der Interneflation bed Abg 
Febrenbad bilder bie nadfolgende Zuſchrift aus, ſcinem ci» 
genen Wablbezirfe eine beleprente Ergänzung Man fiırbt 
daraus, wie weblbegrundet bie in bennger Sipung erfheilte 
Apimart—bes= Her Reichefrie ge iſſers war: „Dobe 
Kecsverfammlung! In der Sigung vom 30. v. M. wurde 
von dem Abgeordaeien uniered Bezirkes der Antrag gefellt, 








daft die Truppen and dem babifgen Oberlande zurüdgesos | 


gen werben tollen. Dimspl wir nicht verfeunen, bap es 
ei ben gegenwärtigen Zeitverdältniſſen für manden Fa— 
milienpater brüdend if, wenn er noch Fitguattierung ba⸗ 
ben muß, und ‘ed briier wäre, wenn Die Löhne unjeres 
Baterlandes an ifren en Herd zurüdichren fonne 
ten, je fönnen wir dieſem Autrage unſere zZuſtummung doch 
mcht ertheilen, weil bie onſenilichen Jumände ber uns noch 
mer o ſkud, . eine Earfsrnung ber Truppen tinen 
wieberbolten republifanırchen Purzdh befürdten lift. Die 
Weprbeit bee Bewohner piefiger Gegend laßt ſich aber 
das Yaitige der Einquartierung gern gefallen, weil ie überr 
zeugt it, daß mar babard cine wertere Mubeftörung ver» 
bindert werben una. Der Aueſchuß bes bieigen Yaterläns 
diſchen Bereins möchte daher au Eine hohe Retchsverſamm-⸗ 
luug biermit die ehrerbietigfte Bitte ſtellen, daß dem er⸗ 
wahaten Antrage feine Folge gegeben werden moöͤchte; deun 
wic in der Paulekirche, jo gibt es amd bei uns Beute, 
melche glauben, es liege Diefem Antrage eine gebeime Ab⸗ 
ſicht zu Grunde and er jtehe mit dem wieberhoiten rübri« 
gen Auftreten ber jogenannten Arpublilaner ım Juiammens 
bange. Ueberhaupt glauben mir, der Abg. ischrenbad 
würde mehr — wenn and mihe im Sinne feiner unmit⸗ 
telbaren Wähler, doch im Sinne der Meprheit ber Bewob⸗ 
ner feines Wahlbezirie handen, wenn er jeine Stimme 
aud ber den bie babe Reicheverſammmlung gegenwärtig be: 
ſchaͤfligenden wichugen Aragen über das Verfaflangemwerf 
Deutiglands hören ließe nd zum Zuftandefommen berjel: 
ben beitvagen würde, amkatt auf ber enigegengejegien 
Seite deö Hauſes zu gen, welche befanntıd Das Zur 
ftandelommen einer deutſchen Heiyoverfaffung durch ale 
mögliben Mittel gu verhindern judt. Kaudern, ben 1. Febr. 
1849," (Folgen aun die Unteriihriften bes Burgermeiſters 
und einer Anzahl anderer Bürger. ) 

D rautfurt, 6. Febr. Durd; den $ 43 der von der 
Ratienalseriammiung angensmuceuen Grundredte find 
die bremen ber ünärgenicptebarfeit näher befthmmt, 
und e6 iſt beider erfien Yerung des Abjhmitted über bie 


Weipogemwalt der Beſchluh gefapt werben, daß für bas 


Pe Heer ein und daſſelbe Wirlitärftrafgeieg zu erlaffen 
je. Das Neuhokriegsminfterinm bat, un Einoerfläntmf 
mit bem Reicheminiſſerium ber Juſtiz, ſchon ver einiger 
Zeit. es für nothig erkannt und demgemäß veranlaft, 
daß durch den für biefen me pierbesgesogenen and um 
Babe der Mitsrdrgefeggebung "bereits ripmlıh befannten 
tönigl. preap. Webeimen Kricgerath Flect die Vorarbeiten 
für Diefen Tbeil der Reichsgejeggebung und zwar fowebl 
für ein dieſen Grumbjägen entipregpenbes aligemeince 
Rriegsgefeg, als für. das Verfahren vor dem Kriegeger 
richten mir ber ... Zhätigteit auagefährt werben. Um 
die hiernach in ber Bearbeitung begriffenen eniwäürfe zu einer 
für bas gefammie deutſche Herr gulngen Rriegagejeggebung 
einer möglihft umfaſſenden Ag ju unterwerfen unb Das 
bei er wg dıe Bebürfnifie bes pracmichen arsegöbienftes 
als naͤchſte und unerfähtige Grundlage feltzuftehen, ander 
rerfeits aber auch alles Iwedmäfige, was bie zur Jet in 
ben wichtigften Theilen des deutſchen Bundeoheeres gelten 
den Borjhriften barbieten, benußen zu können, bat das 
Reiche kriegominiſterium bem Bernehmen nad) eine Cemmiſ⸗ 
ion berufen, weiche in dem grdachten beiden Richtungen 
Ans mit den practiichen Dienmbedarfmffen volfommen ver« 
tauten Stabsofkjeren une aus höheren Militar-Inſtiz; 
beamten ber verihirdenen deuiſchen Armeecorpe beieeben, 
und wozu das oͤſterreichiſche, breußiſche, dayerijche Peer 
und das &, 9. und 10. Yhmerrorpe je einen Offtgier und 
einen Jufzbeamten hierher jenden wird. 

* irantiurt, 6. jjehr. Einer im ber heuligen Rummer 
des efigen Amtsblattes erlaffenen amtlichen Beſanutmmachung 
safolge ıft in dieſen Tagen mit der Herſtelung einer elets 
iro emagnetiſchen Telegrapbeulinie zwiigen bies unb Berlin 
auf hieſigem Gebiet begonnen werben. — 

Aremfier, 31. Yan, In der beurigen Sitzung wird bie 
Debatte über $ 10 der Grundrechte (das Recht ber Kreis 
zügigfeit beir. > ferigefegt. Szabel bält für nothwendig, 
baj ber Staat ein Rabwalmiuel, die Coloniſation, in Ans 
weabung bringe, um bem um ſich areifenden Panperis 
mus Einhalt zu tbum. Er empfiehlt baber I ee Amen 
dement dem Paragraphen einzufhalten: „Die Coloniſatjone⸗ 
angrelegenbrit innerhalb dee Staatsgebietes wird unter 
Kürforge des Staates geſtellt.“ Hein als Verichterftatter 
vertherbigt bie Außcht des Conſtitutioneausſchufſes und judt 
die vorgebrachten Finwenbungen und Amendements ju wi⸗ 
derlegen. Darauf wird zur Abftimmung gejchritien. Bon 
den Amendements wurbe bad bed Abgeordneten Jonal 
angenommen, weldhes ſtatt, Gemeindegeſetz Gemeindeord⸗ 
kungen“ gefeht wiſſen will. Es iM biefes Amendement, 
weldes von ben Cjechen ausgeht, von ber größten Mich 
tigfeit, ba es bie freisägigfeit beeiniräd igt und der il 
beuemaneipation geradezu präfubieirt. enn wern jer 
der Öemeinde, jedem Dorfe fo viel Antenomie zugeftan- 
ben wirb, daß fie ibre Angelegenheiten deronpannia ord⸗ 
ner, ohne ſich nah einem allgemeinen Staaisgeſete zu 
richten, fo finb eeizügigteit und Jubenemaneipation feere 
Worte. Das Umenbement wurde mitteljt Augeiung mit 176 
gegen 136 Stimmen angenommen. Der Paragraph Tautei 
bemnah_in- der endgilugen Aaffung: „Die Areisügigkeit 
ber Perfon und dee Vermögens innerhalb des Staatdge- 
bietes unterliegt ner den in ben Wenieinbeordnuns 
gen enthaltenen Defchränfungen. Von Staatöivegen wird 








die Freibeit ber Auswanderung micht befchränft. Es barf 
fein Abfahrtogeld, Käle der —— der Reciproci⸗ 
tät ausgenommen, gefordert werben.“ (D. 3. 

o Werliu, 4. Hebr. Das Nejultat ber morgen flattfin 
denden Deputirtenwahlen bat ſich für Berlin bereits geftern 
Abend zu Gunſten ber demolratiſchen Partei entidhieden. 
Im erfreren größeren Waplbesirfe wurde gefterm von ber 
tonjerganıven Pariei bie lege Anftrengung gemacht, und 
bieje deſtand in dem bereits ofımals gemaßten Berjuce, 
ein Centrum zu bilden. Es erbielt jeder Wahlmann des 
bezeichneten Wahrbeziris, welder 455 Wabhlmänner zählt, 
eine Giniadung, in welder Grabow und Paalzow als 
Ganbibaten aufgeſtelt waren. Das Gentrum verjammeite 
ſich in der Urania, zählte bei der Eröffeung der Sitzung 
ungefähr 50 Anweiende, löfte ſich jedoch auf, als füh ergab, 
day unter Den Anweſenden unr 18 Babimäune waren. 
Die demokratiſche Partei defielben Bezirks zählte in ibrer 
geftrigen Eigung 9 Witghieder, alfe 49 über die abſo⸗ 
Inte Majorität des ganzen Bezirke. Das Serutinium ergab 
als Caudidaten: 1) Waldech, 2) Bereuds, 3) Rodberins. 
Die Candidaten bes dritten größeren Wahlbezirfs find auf 
der bemofratiichen Seite: Waldeck und Jacoby, dee vier⸗ 
ten Jacoby naud Teinme; and in biefen beiden Bezirken 
iſt der Sieg ber demotrarifhen Partei gewi. Im zweiten 
Wabldezirke if Die bemofrariche Parıei am ſchwächſten, 
bob bo fir, Philipps und Robbertus burdzubringen. — 
Über Erwarten waren auch geſtern Parteiveriamme 
tungen geftatter, doch war ed dem Herru Nobhere 
ud mit vergönnt, vor feinen Wählern zu erfheinen. 
In der geitrigen Berfammlung der Demofraniihen Partei 
bes erſten Waplbezirfs wurbe nach fiattgebabter Abftinimung 
ein aus Kammin in Pommers batirtee Brief des Herren 
Roddertus vorgelefen, in weldhem er ſich zur Juftiebeubeit 
der Berjammiung über feine Rn um Grundſate auds 
ſprach. Repbertus ertennt bie Berfaffung vom 5. December 
nicht ale zu Recht Degen an, erlenni ber zweiten Ratte 
mer bas ausfhließliche Net der Annahme und Verwerfung 
ge, will, daß die Hepifion vor ber Annahme vorgenommen 
werbe und nimmt für. bie zweite Kammer das Recht ber 
Stewerverweigerang in Auſpruch. Rab dem Wodlgeſetze 
jleht ber Verſammiung ber Wablmänuer dns Net der 
Wahlprüfung ihrer Witglieber zu; ber hiefige Magiſtrat 
bat iudeß dieſes Necht für ih in Aniprud genommen 
und ausgeübt, indem er einigen Wablmännern die Einfafts 
farie für morgen verweigert bat. Merkwüurdig if, daß 
einige berjelben Nichtpreußen jein jollen, jedoch im Dias 
forte im Jan. zu den Urmwablen zugelaffen worden And. 

DO Vtüuchen, 3. Febr. Heute hält bie Kammer der 
Abgeordneten ihre Driste öffentliche Zigung, und wirber ficht 
die Adreffe nicht auf ber Tagesorbnung. Mehrete Abges 
ordnete hörten wir geftern Abende verichern, bie Ber- 
rg Big Wirküng auf die Öffentlige Stimmung mas 
iarti ine beſchwichtigende iſt, Fomme dahet, weil bie 
— ertlaͤrt bättın, der König felbit werde die Adreſſe 
ber Linktn, wenn fie von ber Kammer aboptirt werden 
jollte, er annehmen. Naturlich fünnte bier nur von einer 
Prisatäußerung des einen oder andern Miniſters die Rebe 
jein, wenn bergleiben wirflib vorgefommen fein jolite, 
aber aud dem glauben wir entgegenſtellen zu malen, was 
wer aus zuverläffiger Duelle geſchoͤpft haben, mämlid dan 
unter ben Parteren in ber Kammer ſelbſt, namentlich zwi⸗ 
ichen der Linken und Dem linfen Centrum, bis geitern eine 
fefte Einigung über Form und Jnbalt des Willich Stochin⸗ 
er’jchen Entwurfs noch leineswegs bat erzielt werden 
Kane. Von den Befischungen und yon ber Vereitwillig⸗ 
keit, Gonceffionen zu erreichen und zu geflatten, legen 
auch die verfhiebenen Auflagen Zeugmß ab, weſche 
diefer Entwurf im den Zeitungen erhalten bat, Der 
erfie Abdruck lautete weit fräftiger und entfchiebener 
als bie fpätsren, in welche fhon verſchiedene Abinperuns 
gen aufgenommen worden waren. — Aus bem im ber 
erften öffentligen Sizung ber zweiten Kammer vom fji« 
nanzmımfler eingebrachten Budget theite ich Ybnen nad: 
traͤglich felgente Zufferanfäge mit, bie von allgemeinerem 
Iniereſſe jein dürften. Das Budget zerfällt in ein ordeut⸗ 
liches und ein auberorbentliches. Das ordentliche der Ges 
fammtitaatdausgaben für das Jahr 1849—1850 beläuft ſich 
auf 32,903,262 f, Darunter fommen vor dir Stastefhulds 
intereflen mit 9,612,622 9.5 der Hof mit 2,992 f., 
wernnter die Civillie ded Könige allein mit? 330,380 4.; 
Juſtiz mit 1,905,959 fJ. ; Aeußeres 236,642 k.; nneres 
1,063,198 f.; Zuſtiz und Inneres vereint (Polige ıc.) 
1,420,778 fl.5 Handel sc. D,TTT N; Binanzen 779,178 R.; 
Staaisanftalten u ersiehung x.) 5362,748 1.5 Gen 
tarmerle 792,950 A; Militär 8,534,950 9. u. ſ. w. 
Unfere Gefammtflaatseiunahmen im nähften Jahre betragen 
tem Beranfblag gemäf 32,003,262 f., namtih 32,603,262 8, 
and dem laufenden Jahre, und 300,000 fl. berüberachenb 
aus den Vorjahren. Ferner bat man für Das nädittem- 
mende Jahr neben dem ordentlichen auch ein anfererbents 
liches Budget eingebracht. Es beſtedt nur aus Ausgabrans 
fägen, Einnabmepofitionen finden ſich wicht vor, — alfe 
eigentlich ein Deneit, und zwar in dem Prtrag ven 
5. Kür folgende Jwerle wird bie frage Summe 
verlange: Röniglibee Haus und Aeußeres 1550 Sl, Zus 
iz 75,1 fl, Anfalten 2,100,387 i., Militär 2,229,102 ft, 
Landbau IM A, Reibsrefererfene BIALURKI Il. Wirte 
Aujäge geben Stoff zu unerquicliden Betrachtungen. Die 


| Apreiie wüniht eine Minderung ber Gipillifte, und Mies 


er⸗ 


ſehen, aus ben Einnapmapoßen ‚[okande a 


—XX lich entnehmen wir dem minideriellen | 


Im der bentigen 3. Zum der zweiten Kammer wurbe 
bie Wabl des Deren Dr. orgenſtern einß intmig für 
ailtig, die Wabl der Erfagmänner für —A ertlaͤrt, 
und mit Majorität befchto en, die Wapl neuer Erfagmän- 
ner fofert vorzunehmen. — Für den Wabhlbernirl Speyer 
warde, ba bie Herren Reidarı und Chriftmarn ibren Eins 
tritt ald Erfapmänner abgelehnt haben, eine Neuwahl vor: 
zunebmen und für den 2. Wahibezisf ber Yfalz die fefor- 
tige Einberufung des Deren Norden befihiofen. Nächte 
— der Kammer am Montag den 5. Kebr. Vor mittage 
I Ubr fnt die Adreßdebatte 


Damit unſere öffentlichen —— mit ent 
ſprechender Würde abgehalten werben, wurde durch Minie 
fteriafrejeript verordnet, dag alle babei beihäftigten Beam · 
ten und Vertheidiger in —— Aleidung erſcheinen. 
Es if deßhalb auc brreits inleitung zur Einführung einer 
Aumtotracht getroffen werben, dbnlich derjenigen, weile in 
den öffentligen Gerichtäfipungen Frankreiche und andern 
Staaten geiragen wird, in welden Seit lange bie Deffent: 
lichleit des Geri töverfahrene befiebt, — Donnerftag, ben 
22, Aebr.d. J. wird Die erfie für ben Kreid Oberbayern in 
Maunchen abzuhaltende Schwurgerichtsfigung eröffnet, (4.3.) 


Nürnberg, 1. Febr, Heute fand bie erſte öffentliche 
Gerichtsverbandlun er Die Angeflagte war ein WMäds, 
sen, das zwei Haldtächer entwendet hatte ap 3 Die: 
ten verurtpeilt wurde, Hier, wie auch aus üncen ges 
meldet wurde, ging alles jo tartvoll und is Ordnung ver 
ſich, als Hätten wir das neue Inftitut feit Jahren befefen. 


Der „onfitutionelsmonarhifce Berein® in Ungsburg 
bat eine Adreſſe an die IL, Kammer erlaffen, worin er bie 
Einführung der Grundrechte mit Gefegeskraft ohne Ber 
nebmung der Kammern für einen Berfa obruch und in 
der „angeblihen Sonperänetät ber beutfgen eichs ver⸗ 
ſammlung lediglich eine feber en Grundlage ent 
bthreude Fietiou “ zu erfennen erflärt, 


00 Dresden, 2. Febr. Die zweite Kammer beſchloß im 
2 beatigen Sigung, den Deriht der in der Blum’ichen 
agelegenbeit niedergelegten Depatation druden zu lafen, 
Mesrere Beifalldabrefien am bie Kammer, welche von Ders 
einen ausgegangen, werden angrjeigt. Steatöminifler Georgi 
beantwortet bie neulich von Schneider geſtellie Inter 
pellation in Betreff deg Berge und Püttenwelend und vers 
ſprach Borlagen- zur gemeang beffelben. bg. Blede 
Lagt darüber, dag die Kammer feine Vorlage babe. Man 
Imbe viele Vorlagen anfündigen hören, aber noch feine 
berfelben erhalten. Eo murre das Wolf Aber Untbätigfeit 
ber Kammern. Er interpellire bie oh zu welcher 
Zeit und im weidher Reiben olge die befonders wichtigen 
Sorlagen (melde der Abgeorbuere einzeln nennt) an die 
Rammern gelangen werden, Zur Beraihung Fam nun eine 
stwifdhen ber erften und zweiten Kammer obwaltende Diffe: 
zen; in der Oberbauptefrage. Die erfic Kummer bat näm: 
lich nicht, wie es die zweite gerhan, bie Regierung auffers 
pera wollen, fih mit den Stammern im gleicher Weile zu 
exfiären, Dr. Schaffrath beantragt, dag 
mer bei ihrem erften beöfattfigen Befpinffe beharren mo e; 
um jo mehr, als jept die fühfiihe Megierung durch Die 
preußiſche Circularnote Veranlaffung gefunden, ibre Ers 
flärung in ber Reihägewaltsfrage a zugeben. Er er⸗ 
warte, daß die Regierung dieſe Erklärung nicht ein: 
feitig, fondern mit, den Kammern abzugeben gefonnen fci. 
Zalbirner vertbeidigt die Vereindarungstbeorie; nach 
$. 2 der jächtifhen Berfafung hätten fle eın Recht, mit in 
die Neiheverfalfung brreinzureden. Aber man dürfe nicht 
warten, bis bi 384 fei. Der her a richtet an 
die Regierung die Interpellaion: ob fie bie preußiſche 
Cireularnote erbalten; ob fie derſelben entipreden, uud 
die Erklaärung ber Sammer, vorber verlegen wolle. 
Schaffrath vertpeibigt Die Kammer neh gegen den 
Vorwurf des füh En Particulariemus, Sie babe bie 
Notpwendigfeit der Einheit und Sreibeit Dentiplands an⸗ 
erkannt; Dies inne doch wicht particnlariiif ‚genaunt 
werben. Aber fie habe gegen den Sup, daß nur im erblis 
ben Kaifer oper in der preufifhen Degemonie Einheit zu 
finden fe, prosefirt. Nicht wir — jagt der Nbgeorbneie 
melde einen Prafdenten wünfben, ſondern Jene, 
verihe Einen Staat über alle andern ftellen welen, find 
Parsicwfäriiten! Auch branfprudte die Frauffurter Ber 
tansmalung gar nicht eine folge Sowveränetät, dal ale 
Staaten Ihr gehsrchen müßten, denn fie habe feinen Anz 
frag: „daft fe einzig und allein die Herftellung der beute 
ra Verfafung in Die Sand nehmen möge,“ verworfen 
und dafür den zweidentigen Werner's angenommen. 
“ierauf wendet ih Dr. Schaffratd noch gegen en abives 
ren, Minifer d. d. Pfordien, welder neulih am Schlaffe 


bie zweite Raus 


ber Debatte über Die Oberbanptöfrage Außerte: „Die 
Beinde Deutfhlandd würden 


trauern.“ „Selbe Redensarten ſchiden .fih micht bie 
Winiſter; die Muiſter (nihtyallgemeine Bebanptun- 
gen ur 4 nahe 4; je — 
arten, welche ma f * Regicrungs⸗ 
tribune Er X 8 — dur, Ger Si 
ug Abgesrpneter Baier aus eigen erflärt, baf er 
ben orten Schafft nicht beifimme. Staatsiminifter 
Georgi bedauert, dag der Vicepräfident bie Worte Des abs 
wejenden iniflers einer t unterworfen babe und 


verſichert. der Minifter v. d. PM ordten werde bie Antivort 


nicht ſchuldig bleiben, Webrigens überlaffe ex bas Ber 
' un vn Bene ae Urtpeile bes Bandes, 5 


Antrag, bei dem erſten Beichluffe zu verbarren, wird gegen 
9 Stimmen angenommen. Riedel winicht, daß eine un« 
bedeutende Differenz swiiden der erften Kummer, in Ber 
dug auf den die Jagbvergeben betreffenden Antrag, aufge 
glichen werbe, was auch geihieht, indem man der eriien 
Kammer, wel: © no einige Ürtifel des Griminalgejeg- 
buches berütfühtigt wiſſen will, beiteitt. Benjelerd Antrag 
auf Riederjegung einer aufererdentlihen Deputation für 
das Verg und Hättenmeefen, wird bicutiet und angenomınen. 


Schleswig, 2. Febr. Vor dem Anfang ber beutigen 
Zigung der VYandreverjammlung empfing der Dräfident 
Deputationen aus 37 Sirbfpielen der Pandichaft Kugeln 
(fimmtlihe Kiripiele biejer Landicaft, bis auf bae in 
unmittelbarer Näbe ber Stadt Alendburg beiegene Kirch⸗ 
fpiel Adelbye umb das ganz Heine Kirdipiel Neulircheu). 
Diefe Deputationen, weiche fih in gleubem Sinne wie alle 
fräperen aueipradben, waren mit förmlichen Bollmachten 
ber Kirchſpielseingeſe ſſenen verieben und repräfentirten im 
i ee Grfammitheit eine Beyölferung von mindeſtens 45,000 
Seelen. 


Bremen, 1. Febr. In ihrer (gfrigen Sitzung bat bie 
Bürgerſchaft die 56 6873 des erfaffungsentmwurfs an- 
genommen. Sie beflimmen, baß die et aus 300 
durch unmittelbare Wabl anf 4 Jabre gewählten Ahgrorbe 
neien, von benen ale 2 Jahre die Hälfte abgeht, beiteben 
fol. Der Geidäftsvorkand ber Fürgerfah befiebt aus 
einem Präfidenten, einfgen Bicepräfibenten und Schrift 
führern; diefelben werben befolber. 


Staliem 


Y Nom, 27. Yan. Die Sortirung ber Stimmzettel ift 
faft beendet. Die Namen der Ermwäblten zu verfündigen, 
putzt man ben capitoliniihen Palaft bis unter das Dadı 
mit deeifarbigen Stoffen aus und trifft Anftalten zu einer 
glänzenden Erleuchtung. Ju dei Abſtimmungen wirb wahr: 
Heiulich große ebereinitummung bereichen, da es anju 
nehmen iſhh daS die 25,000 Stimmzettel von einer weit 
geringern Zahl Wähler herrahren. Im men bat 
man mit Mühe Dur bie mebıle Garde bie Stimmzabl volle 
äblig gemacht. Daß Gornero nicht geftimmt hat, berichtet 
elbſt der „Gontemporaneo“, Die Namen ber bis iegt ber 
fannten Deputirten find mit geringen Ausnahmen ziemlich 
obſcuren Klanges. In Perugia vermiffe ich ben Namen 
Seren’, der wahricheinlicd au „reactiomir” geiworden 
in ba er mad beim erſten Proteſt des Vapfles aus dem 

inifleriüm trat, Noch acht Tage, und wir werden die 
Refultate in ihrer ganzen Auedepnung fennen lernen, 
Denn leider fiheint eo mod micht zu einer Intervention 
fommen zu wollen, 


Grrfbritannien, 


2 London, 2. Fehr. In Rädjiht auf die ausnahmes 
weife unerfchätterte fefie Stelun, welde die engliſche Ne · 
gierung während des verfloffenen ürmijben Jahres, mitten 
unter ſchwankenden und flürjenden Thronen in beinahe allen 
Theilen des Feſtlandes, ihrem Beolfe gegenüber behauptet 
bat, hätte man in der geftern gebaltenen bronrede bei Er⸗ 
oͤffnung des ge Parlaments den Auodrud einer 
ganz befonderen Selbitzufriebenbeit, und namentlich bei 
Erwähnung der auswärtigen Berbältniffe eines mehr als 
ewöhnligen Stoljes und Seibfikewußtjeing erwarten bürs 
en. # die Thronrebe jolden Erwartungen nice ent 
ſprochen bat, daß vielmehr die Darin grgebenen Berfiher 
Fangen über innere und auswärtige Poltik jogar in einem 
meht als gewöhnlich zurüdkaltenden und unluberen Tone 


—— ges und (ehe je bereitd in beiven Gäufern 


zu deftigen Einwendungen Anlaß gegeben haben, erflärt 


Pr, Friedeichsd'or 

Heil. 10 4. Stücke] 10 . 
Mand Ietaten o . | a Frankenthaler, 
| Hrehbuitig Silher 





Drad von Augua Dürrtierg, 


bauptfächlich aus zwei Punkten, die inbeffen Leider, und 
geuders der erſte derielben, dem ge enwärtigen Wimike- 
Ham nur in einem fehr befhränften Werbäunep zum Bor 
t Föanen. . Ic meine. mik dem eriten 


br il lief begründeten und mitf 2 gaen Größe mn: 
gemfag, den im 


ben —— ——— Grundſatzen bes "Berfals 


werden 
dieſer beiden Wunkte den im der’ —— Des dritiſchen 


ganen Natur des enalifihen Verfa 
eine Provinzialpar 


findet, und deßbalb, im Gefahl diefer Deforäntun all ma lig 
u ber Gewohnheit gefommen if, feine afpräde bar vers 
[efengenwnge lügen und Aufregungen gleichfam außer 
alb ders Staates gehend ju machen und von boriher bem 
ur Befriebigung - aufgwjwingen. Beuieres, 
deffen ganıe Beiepeit unter den gegebenen Umftänden bar 
bin geprn muß, es mie zu ber fibtbaren Wirfligfeit eines 
ſolchen Jwanges fommen zu laflen, bat fü denn and in 
dem gegenwärtigen Aal dad Berbienit gerettet, ben Fer⸗ 
derungen ber neuen Gchben’icen Agitation nicht mur durch 
das in ber Throurede enthaltene —25 deonemifcher 
Einfhränfungen, fondern au durch die Tharfabe zuvor 
gefommen zu fein, daß folhe Einihränfungen bereite ind 
Wert gelegt, und namentlich die Truppen Maon vor medr 
teren Wochen um 10,000 Mann vereingert worben find, 
Der zweite Punkt, an bem das Steuerruder des engliſchen 
Winifteriums während ber iehten Monate veridiedenilic 
angehießen hat und aud bier in der That erft nad einer 
tbeitweifen Henderung feines Gurfes wieber gehörig Aott 
geworden ift, betrifft bie äußere Politik, und indbejondere 
die lombarbijch-farbinifhe Frage. Um auch auf biefem 
Punkt nicht gegen das Miniterium ungerecht zu fein, muß 
man jih erinnern, daß bie allerbing® bebenflichen Grund: 
fäge, mad denen man fh ſeit Monat Maiauf diejem Wege 
cin wenig verlaufen hat, doch eigentlich bieielben find, bie 
Ganning vor zwanzig Jabren dem Foreign offen als Erb⸗ 
theil zurädiiep, nämlich Orandıäpe, abarleitet yon einem 
angenommenen Örgenfag zwiſchen dem conftitutionellen Me: 
Nen Europas und deſſen anttsconfhitutio nellenDften, weicer@e: 
genfag frei, wenn überhaupt, doch gewiß nadı ben Februar: 
und Märzereigniffen weniger ala FH runblage einer 
engliihen Politif bee Unswärtigen ätte bilben bürfen. 
Judeſſen wird die Verlängerung eines ſolchen Spitrme 
weſtlicherjeits iedenfalls dadurch bedeutend entſchulbigt, 
daß man, wie es ſcheint, au oͤſtlicherſeits ſich noch mach 
den Marztagen mehrere Monate lang keineswegs in ſeine 
neue Tugend bineinzufinden gewußt, und nod im Don 
Mai nicht minder das britiice Cabinet ald (wenn bie 
„Revue des deur mondee“ wahr berichtet) das franzdnfche 
duch Vorſchlage in. Erfannen ariegt bat, die, mie ich Ihe 
nen früher einmal fchrieb, e6 in ber That ſchwer machten, 
gegen eine durch ſolche Dipfomanit vertretene Macht ger 
seht zu ſein Gott fer Damt, daß zu Ehren des beutfchen 
Namens, ſich foäter alles Dies geändert hat, — Unter den 
bevorftehenden dDiplomatifchen Veränderun en werben Sie 
ich freuen, auch bie Gefanbtfchaft im Alben begriffen zu 
ſehen. Sır Edimond Üyons wird mac der Schweiz geben 
und auf feinem bisherigen Poſten burch Mr. Tbomas 
‚Wpfe werden. Noch weit ai aber, und jwar im 
e 





janbern Siane, wird fi ganz Deutfcland ber. einen ans 
‚bern, wie verlautet, vor kurzem gefafiten ——* 
Beſchlaßz freuen — namtich bie beide ene Permanenz ber 
britiſchen Geſandtſchaft bei ber dewichen Gentrafgemalt in‘ 
der Perfon des gegenwärtigen Befandten, 
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(Berne des zeilemirıdiäaltlibes Auslaufen. Brostend.turag Lagte” | 


orzumi: 1) Örgänzumgamapl jmeier Di giurder Ir dem Uratrariegitie 
mats-dausidus. 2, Brrampung des vom Ab. Shusert aus Kouige- 
bern Namens des Dolferrepnigea Muelhußrd erfhuiteten Brite Üder 
* Tr ug Zeftelung ter emarcuttmdlnie ım Brehrerzogihum 
Die Sigung wirb um 9%, Ubr eröffnet, Abg. Degen: 
folb aus Eilenburg berichtet für ben volfswirhihaftuben 
Aus ſchuß über mehrere Anträge, melde mit $ 30 ber 
Gruudrechte ihre Erledigung finden müßen, Dieſe Anıräge 
geben theils auf Schutz der Urbeit, tocils auf Bürgſchäſt 
ber Arbeit und ber Ardeiter. Det Musihug beantragt: Die 
Narignatverfammlung wolle einen bie Arbeit verbürgenden 
Paragraph in bie Grundrechte nicht aufnehmen, in Betracht 
aber der boden Wichtigleit der dahin gehenden Anrräge 
beſchlicßen: bie auf den Schug der Arbeit und der Arbeiter 
eingereichten Petitionen: 1) ber Gentraditelle für Oandel 
und Gewerbe in Stutigart; 2) des Congreffes deutſcher 
Hanbiwerfer in Berlin; 3) des Abg. Drubner aus Sadjen 
dem Neihebandelsminikterium zu Dem Ende zu überweijen, 
bei Eurwerfung des Tarifs den Schug ber Arbeit in Ber 
radachtigung zu ziehen. in Flottenbeitrag wird angezeigt, 
Ee wird fn ZTagroorduung übergegangen. Zweiter Bor 
heenbers@tellvertreter Kirhgeßner übernimmt den Bor: 
2. Abs. Schmidt aus Yöwenberg befommt bad Wort 
zur Begründung feines präfndieiellen Antrags, der dabım 
eht, Dre Berbandlung bes Gegenſtandes zu vertagen. 
T nudet den Aueſchaßbeticht ungenfigend, die Demarca- 
tion jei —8 vom militariſchen Sianppunfte aus feſt⸗ 
ejegt, die Nationalitäten jeien nicht berüdichtigt. Er ers 
eume wohl die Zwedmäßigkeit einer mad ſtrategiſchen 
Rädfihten ferrgertellten Demarcation, allein da jih die 
Deutihen in Poſen mie I zu 8 verbielten, fo komme ibm, 
der Karte nad) zu urtbeilen, vor, -als ob man buch bie 
Demarcation der polnijden Nationalität zu nabe getre 
ten jei. Der Reichecommiſſät habe ſich nur zehn Tage in 
Pofen aufgehalten, und fünne daher unmöglich dad Ber: 
bältnih Pojens gründlich keunen gelernt haben. Abgeord⸗ 
neter Schubert ans Körigeberg, Deriierflatter ded pol ⸗ 
terreptligen Ausfchufles, wertbeidigt den Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes. Eine fireng nationale Abgrenzung Pofens fünne 
nicht Rattfinben, bie Beoölferung fer zu ſehr gemiſcht. 
Selbſt Die wifruchtbaren polniihen Bezirfeperbantten- 
Drefate ibre Woblfahrt. Er leome den Borwurf mitikiri- 
jeher Einjeitigfeit ab, ed jeien die Givilbepörben auch mit 
zu Rathe gesogen, auch die Nationalitäten feien berästichs 
tigt werden. Abg. Schmidt von Löwenberg;: Db bie 
Einverleibung des Furſtenlhums Arotssjpn much wegen 
mulitärifper oder Eivuirüdidten beliebt worden jet f- es 
wiß nit, jondern aus Privamridfichten. Was bie Berüds 
fihtigung ber Nationalitäten and die Thätigteit des Aeichs · 
commiflärd betreffe, fo müffe.er bei feinen obigen Behaup ⸗ 
tungen verharren. (Er ſeincotheils werbe auf ſolche fehlechafıe 
und mangelbafıe Ausihußnoriagen hin ſich in feine Dieenffion 
über den Ghegenftand einlaffen. Der präfudiciele Antrag des 
Abg. Schmidt wird verworfen. Somu wäre ber Antrag 
des bg. Rösler von Deis als erledigt zu beraten. 
Adg. Naumerd reicht einen eventmellen Autrag ein, bar 
bin gehend, falls ber Untrag des Aueſchufſes angenommen 
werde, & ber übrigen Bevölferung. Pojens freiquftellen, 
aud in ben beutjhen Bundesſtaat zu treien. Die Orbatte 
über den Auefhufantrag wird eröffnet. Übg. Döllinger 
aus ve erhält zuerg vas Wort. Er ſpricht gegen dem 
Antrag. dindet, dag 28 fi ünter dem Mamen einer Des 
marcation lebiglih um fine Schwaͤchung ber poluiſchen 
Nationalität handle, Der Hedner berührt häufig lirchuche 
Beziehungen. Er ift aus religiöfen Mücdjichten gegen den 
ses Er bauer auf Irland bin und deſſen unterdrüdte 
Bevdiferung. Abg. Goden aus Krotoezyn: Sein Bater« 
land danfe den Deutſchen feine Culiur und er wiſſe es 
ihnen Dank. Er ſei jür den Antrag bes Ausſchuſſes ind 
gegen bie Aufnahme von ganz Poſen in den Bundes ſaat. Di 
Dusch würden bie Deutſchen beeinträchtigt und der Weg zu 
neuen Kimpfengrbaßut. Er ſchließt ih aus mehreren Gründen 
ber legten Drmarcation ag. Es handle fih um die Sicherheit 
Deutjchlande, und beider Fläche des Landes fönne and ſtrategi · 
fhen Gründen feine andere Demargation angenommen 
werben. Auch bie polniſchen Bauern wollen deutſch fein. 
Selbſt bie Humanttät gebiete eine raſche Annahme der vom 
Neihscommißir vorgeihlagenen Demarcation. Pojen jei 
ſeit zehn Monaten ber Schauplatz ber größten Wirren, 
Handel und Gewerbe liegen nieber. eu Jußend ber 
Sicerbeit müfe herbeigeführt werben. Poſen werde es ber 
Deutjchen ee ung Danf wiſſen. Abg. Bene 
Dep iadelt das Willkährliche des Berichts und überhaupt 
das Diekeeigs Sqchwanken in der Demarcationdfrage. Er 
ſoxeche im Ramen des Schamgefüble der beufipen Ration. 
(Bravo linfs, Lachen vechts. Unruhe.) Rabomwig: Bor 
7 Monaten babe er gefragt: Sofle und fönne Deurichland 
feine Neichegrenge hab (een, wo jeine Nationalität aufs 
böre, ober babe es barüber binaus Pflichten zu erfüllen. 
Darüber fönne feiner Ueberzeugung nad nit mehr die Frage 
fein. Der betreffende Theil Pofens gehöre zu Deutichland, und 
er boffe, bie Vertreter Deuiſchlandä werden fi denfelben zu 
bewahren wiſſen. Er theile das Mitgefühl für bie tragiſchen 






































Schickſale Polend, allein er vergeffe auch nicht, daß die Por 
len gemöhnlid die Kondettieris bes Aufrubrs geweſen ſeien. 
Er ıbeite Erinedmegd die Unjicht des Abz. von München. 
Was am 27. Juli in das deutſche Örenzgebirt aufgenom⸗ 
men wörben jet, müfe datin verbleiben. Bom milta iſch⸗ 
yolliihen Standpunkte aus muſſe mar darauf gefaßt fen, 
daß mie Deulſch⸗ Poſen einmal in andere Dinde fulle. 
Deutiche Pojen Helle die Berbindung Deutſchlande mit Oft 
prengen bar, und dag dieſe Berbindung erhalıen werde, 
jei man Preußen, jei man Deurfcland jhuldig. Damii die 
Feſſung Pojen ıpren Zweck für Deutschland erſulle, und 
bie Dpnralionen von ihr aus ermöglicht feien, bedärfe fie 
eines geddrigen Enimidelungsraunes, und dieje Aufücht 
babe ben Reihscommiffär vollommen richtig geleitet. Der 
Hedner gebt in bie Einzelheiten ein und beweiſt Die Nice 
tigieit Der Anficht bes Ausjhußantrage. Die Sirherbeit 
Deutſchlands fer die Hauptſache, und ba er biefe wolle, je 
intime er für den Ausſchußanitag Rösler von Dels: 
Er babe früher in der Poien'ichen Frage mitgeftimmt und 
möcpte-gern wieder ſtinmen, adein er fonne nicht, Die 
Vorlagen feien zu mangelbaft. Der Redner fommt wur 
feinen präfudicielen Autrag zuruck, der dabın gebt, ten 
Bericht au den Aueſchug behufs grünblidierer Bor- 
lagen zucüdzumeifen und bie Beratpung zu vertagen. 
Abg. Wurm aus Hamburg erfenmt in ber Theilung = 
jens einen Machtſpruch. Trogvem dag ber Polenenthufias« 
mus jegt eiwas verraudt jei, jo habe er doch den Gedau⸗ 
fen an die Möglid.eit aaner Wiederherütellung Polens nicht 
aufgegeben. Wau braude feinen Enthufacmus, um die 
Wiederherfiellang Polens zu wunſchen, jeibit Metternich 
habe jie gewuͤnſcht, und zwar aus pelitifhen Jwedmäßig- 
feitogründen, wie aud einem Schreiben von ihm hervor⸗ 

ehe, und habe jeinen Wunjc bio andern unabwerslichen 
Hüdjiheen untergeordnet. Allein für bie Gegenwart müfje 
man das Interehe Deutſchlande allein im Auge baben, 
und bie von ber * Nationalverfammlung geſchaffenen 
Gewalt vorgelegten Demarcationspläne anerkennen. Dan 
muſſe Preupen yärten, und Preugens Stärke fei Deutſch⸗ 
lands Stärte. Dies zu thun beywede die Demarration des 
Reihscommiffärd, Seiman ein jtarf und je.bittändig, dann 
könne man vielleicht ſelbſt zur Reftauration Polens mitiwirs 
ten, Abo. Wiesner aus Wien: Dan babe bie Polen bie 
Hrrolde des Aufruhrs genanut. Sie haben für die allge 
meine freiheit ſiete gefochten, weil fie darin die Wieber 
bertellung Der eigenen hoffen; weil fie von Deutſchlande 
Boll die Anerfennung- ıbrer Seibirftänbigfeit erwartrien. 
Gabe man auch Deuiſchland öfters gerhesit und haben re 
die Deutihen vergefien, der Siave werde es nicht ver ⸗ 
geffen. Die Deutſchen, weide jege ihr Augenmert auf Co⸗ 
tonifation gerichter, würden badurd, daß deutſche Coloniſten 
in Pofen das Land zerriffen, das pe ale Gäſte aufgenem:- 
men, ber cwilsurien Bett ein übles Berfpiel von ivrer 
rlenifirungsarı geben, Der Kebuer erflär, daß er für 
Wigard's Anırag ſtumme. Abg. Wurıke aus Leipzig: 
64 er zlauben, wenn er höre, wie ſich Stimmen 
gegen den Ausjhußanirag erhoben, er fei unter poluijchen 
Vrriretern. und mit unter Abgejandten deuticher Stämme. 
Der Redner feumt Die Rotiwendigfeit der Annabme deo 
Ausihupanrages zum Beiten ber Bewohner Deuſchpo ſens 
an, und ſchließt mır dem Wunſche, Daf er ın Zulunjı ferne 
Deumdlando Ehre und Intereſſen verlegenden Ynpicten 
in biejem Dauje vernehmen werde. Ein auf Schluß der 
Debatie geftelter Yntrag wird angenommen. Schubert 
aus stömigeberg, Berichterftatter dee völerrechtlihen Aus · 
ſchuſſes, vertheidigt als legier Redner ben Anirag bes 
Aue ſchuͤſſes. Es wird zur Mbkimmang gejcritien. Abg. 
Naumwerd zieht feinen Antrag zurüd. Abg. Ker ſt träge 


Wird unterftägt. Der erfte zur Abſtimmung fommende Ans 
trag iſt der Berbefferungsanrag deo Ag. Wigard, dahin 
gehend: „1) über dem vorlegenden Bericht des vollerrecht⸗ 
uden- Ausichuffes zur. Tagesordnung überzugeben und 
2) die definumve Feſfſtellung ver Demarcarionsimie zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und Poſen bem Jeitpunfte vorzubes 
halten, wo 26 dem völferrechtlichen Ausſchuffe möglich ger 
werben if, einen auf alljeitiger Erhebung aller Berpält« 
niffe, namentlich aub auf Anbörung ber polniihen De 
sölrerung geſaten Bericht "yorgulegen,“ Der Antrag 
wird verworfen. Der zweite Berbejlerungsantrag bes 
Abgeordneten Dfierrarb, > gehend, „bie jeßt 
feſt geſetzte Diemarcationslinie nod nicht zu genehmigen, 
fondern dieſe Angelegenheit an die proviforifge Gen» 
tralgewalt zurüdzugeben, um mit ber fünigl, preußiſchen 
Regierung über bie — — ganzen Großberzog⸗ 
thums Poſen in den deutſchen Bund in Verbaudlung zu 
treten,” wird gleichfalls verworfen. lieber den Antrag des 
Ausſchuſſes wird namentlich abgefimmt. Er lautet: „Die 
bohe Rationalverfammlung möge die vorbebaltene Benchs 
miguug zu. der im Auftrage der proviforifgen Gentralgemaft 
vom Keihecommiflär v. gungen er feftgeflellte De⸗ 
marcationslinie auf Grund Des Beſch fe som 27. Juli 
v. J. ertbeilen.” Der Antrag wird mit 20 gegen 124 an: 
genommen. (414 hatten geftummt, 10 enthalten yich deu Ab⸗ 
timmung.) Der nächſte zur Abftimmung fommende Zufagans 
trag des Abg. Ahrens, „daß die Nationalverfanmlung bie 
Gentralregierung ermädtige, Die preußische Regierung anfjtte 
fordern, bie Wunſche bes übrigbleibenden Theile ber Ber 
völferung binfibelih einer unter dem verliegenden Berbalt⸗ 
j.niffen zu volljiependen Aufnahme in deu deutſchen Bundes 





auf namenliche Abfımmang für den Aueſchußantrag an. | 


ſtaat zu vernehmen und eimtreienben Falls dieſe Aufnahme 


in geeigneter Seife w erwirlen,“ wird ab * Die 
übrigen Anttäge bes Aueſchuſſes gewiſſe Petitionen be⸗ 
treffend, werben abgelehnt. Schluß der Sıgung: 3 Uhr. 


*% Franffurt, 6. Febr. Gunſtigere Sterne ſcheinen 
dem deutſchen Erahritowerke aufjchen zu wollen! ſchreibt 
ein. Fronffurter Gorsefpendent in Wr. 37 der „Deutichen 


Zeitung”. Die Coalinon“ beginne fih zu löjen, an deren 


bebarelihem Widerſpruche gegen Ales, was bie Einheit 
ju fördern geeignet, Das ganze Verfaffungswert zu jheitern , 
gedroht babe. Und zwar ſei es bie Linie, welche zutrſt von 
der Berbinbung, welhe fie zeitweije mit ben Deflerreihern 
und ben Mltramontanen eingegangen, gurüdgefommen, ſich 
berjelben zu shämen ſcheine. Zwei auffaltende Thatfachen 
bätten Died in ben legten Tagen bewahrheitet. Bor der 
neuen Präjiventenwähl babe ber „Partjer Hof“ den Frac⸗ 
tionen der Vinfen, zunähh „MWeitenphall”, das Anerbieten 
gemarht, ihrem Candidaten, D. Simon, feine Stimme zum 
erfien Borngenden zu geben, wenn dagegen jene an zweiter 
und dritter Stelle für zwei Kandidaten des „Parifer Hofes“, 
Müblfeld und Epel, ftinmen wollten, Se babe man gehofft, 
bie Candidaten ber Gentren, Simjon, Beleler und Kird- 
geßner, aus dem Felde zu ſchlagen. Wie man höre, babe 
MWeſtendhall“ dieſes Anerbieten eutſchieden zurädgemwie- 
ſen 1e. — Thatſachen alſo! Es verhält ſich damit fol- 
genbermaßen: Der Pariſer Hof bat nie auch nur in 
der entfernteften Verbindung mit ‚ben Fractionen der Pin» 
ten oder einer derjelben geitanden, nie eine Verabredung 
irgend einer Art mit ihnen getroffen, hat fie niemals 
beschiekt, id niemals von I beihidt worben. Bor 
und bei ber legten Praͤſidentenwahl er auf den Bor 
ihiay bes „Safe Wilamı” eingegangen, 'y Simſon, Bee 
ler und Edel zu jtimmen. Der Yegtere if allerdings Mit 
glieb der Geſellſchaft im Parijer Hofe, Müplfeld iſt es 
nicht und war ed nie. So fieht cd mir deu Thatſachen“ 
bes Gorrefpontenten der „Deutjchen Zeitung”. Und es war 
io-Leiht, bad Wahre zu erfunden, wenn man nad Hören- 
fügen berichten wollte; ja, bie Unwahrſcheinlichkeit ber 
Nachrichten, welche man ſich autragen ließ, der Erfindung, 
welche man weiter trug, lag für jeden anfmerffamen Beob« 
achter auf ber Hand. Erſt noch am vorigen Sonnabeud 
unterſtutzie der „Parifer Hof" den, ben Anſichten der Kine 
fen am meijten wideripredienden, von feinen Mitgliedern 
beichiorfenen und unterjhriebenen Antrag Schmerling's, fo 
mie ben Antrag Binde's. Das if die „Koalition“, Die fi 
fodern und gutöfen"begttat. 

' Mngarı 
Veit, 3. Jak. Zur Beruhigung des Yublifums erichien 
beute bie ofmrielle Nachticht, daß bad Inſargentendeer, 
welches über Spolnok gezen Pe vorzurüden Wene machte, 
bei ber Runde von dem Anzune ber kaiſerl. Truppen bie 
Flucht ergriffen bat, daß .aljo er und gar wichts mebe zu 
befürdten ſei. Schon geitern find zwei Bataillone Grenas 
diere und zwei Batterien, als zum Angriffe nicht mehr 
nötbig, nah Dfen zurüdgefehr. Kart Windilhgrig tft 
ebenjalld geitern Abend anf der Eiſenbabhn wieder zurüde 
gefommen. Heute verlautet, daß Keldmarfchalllientenant 
Schuttzig, der von Peſt ans grgenRorben eperirte, ſich bei 
Tofag mit Feldmarjhalllientenant Schlick vereinigt babe, 
jemit dürften beide Heere vereint gegen Debrecun operi- 
ren. (3. 3.) 

Yus AUgram wird ber Jeitſchrift der Slomansfa Lipa 
gemelber,-bap nad Briefen aus dem Bangt Srratimirenie 
auf Najaries Befehl feitgenommen worben jei, und in Te— 
mes war vor ein Kriegegericht geftelit werde. 

Danemart. 

Kopenbagen, 29. Jan. Am 26. März gebt ber Waffen- 
ſtillſtand zu Ende, am 36. Februar it in jenem alle ber 
Kündigungstag von einer ober der anderen Brite, „ülives 
poften“ wilt feine Verlängerung bes Waffenftilidandes, auch 
wenn die Mächte fie verlangten: Krieg oder Frieden male 
ed beißen. „Fädrelandet“ bat nichts gegen einen plan: 
mäßig verbereiteten Nufftand in Nordſchleswig, allein warnt 
vor vrfeinzelten planlofen Widerſtandoverſuchen. —,Riöben- 
baunspefen" gelebt ganz unbefangen ein, „daß die Regit ⸗ 
zung durch ihr Manıfeit an die Schtedwiger biefen Auf- 
ftanb veraulaßt bat,” umd zieht daraus Me Schlußfelgerang, 
dag es nun auch ihre heilige Bliche fe, bie Auſſtaͤndigen 

een die folgen zu ſchüten. 2 barans rin Krieg mit 
—2* und ber Centralgewalt entſtehen koönne, dürfe umter 
ar nicht in Betracht; fommen, 

ch weden. 

Stodholm, 2%. Jan. Der König fol ſeine Vorſchlage 
zu einer nenen Neihotagsorduung, nämlich einer Neform 
der alten Ständeverfaffung. zu einer Nepräjentativverfais 
fung, nädftens der ganzen Nation dur den Drud über: 

eben wollen, und -Dieie- Borfhläge,- begleitet von einer 
Üuseinanberfegung der Mablgejege anderer Länder und 
des norwegiſchen Staatsgrundgeleges, bereits unter ber 
Preffe fein. Leberbaupt jegen Die Areunde der Neform 
gegenwärtig faft ibre einzige Hoffnung auf bie Einſicht des 
Könige, weil fie nur mir Hilfe feiner Ininative nud feines 
Einfluffes ehne reine Mevolntion weiter zu fommen boffen 
können, und fie jonft bie nethwendige Reform immer wieder 
burb die unbehilfliche Maſchinerie der alten Berfaflung 
bintertrieben feben werben. 

Berantworsliher Bepatirar: Dr. 9. Malten- 


ſolchen Umfiänben 








abgebenden und anfommenden Poſten. 


ueberſicht der dei dem Jurſtlich Thurn und Taris ſchen Ober Poſtamte zu Frankfurt a. m 





Benennung der Courſe. 




















































Drud von Hugufl Ofierrirth. 
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Grundbredingung des engeren und weiteren 
Bereins des deutſchen Bundes 


Je mehr man darüber nachdenlt, beito.mehr erſtaunt man 
über bie Begrifföverwirrung, bie von allen Seiten über und 
bereingubre droht. So ıfl es augenfiheinlih, baf wenn 
Defterreih unter gleihen Berhältmifjen wie alle. übrigen 
deutſchen Stanten in dem neuen Bund eintreten joll, Dies 
nur gefchehen fann,. wenn wir zum alten Stantenbund 
perädicheen, Da nun rine folge Rüdfehr für. bie Meinen 
59 Staaten ihrer inneren Auflſung wegen unmdqg 
lich ift, fo müßte vor ber Herſteluug des Staatenbundes 
über fie verfügt werben, und es ift daher ganz comiequent, 
wenn ber Borſchlag gemacht werben iſt, jie ſaͤmmtlich bem 
fönigliben Staaten zuzutheilen, indem diefe durch ſolcheu 
Zuwachs befäbigter werben, au in ben gegenwärtigen 
Stürmen ihre relative Selbütändigfeit zu bewahren. Durch 
bie Ansfiht auf ſelche Bergrößerungen könnte Die Zahl der 
Partieularikten jelbft in ber Nationalverfammlung vermehrt 
werben, und die Hoffnung ber Deſterreichiſch ⸗ Gefinnten, 
den biegen Verfalungsenmwurf bei der zweiten Leſung 


im Binne des Staarenbundes nmpumebeln,. ſcheint unter | 


obiger Beransiegung miht völlig unbegrändel.. Dagegen 
iſt nicht einzufeben, wie die linfe Seite ber Natisnalver 
ſammiung dabei ihre Rechnung finden fünnte. Würde bie 
Maſſe ber beutihen Staaten in fünf Rönigreide zufammens 


geibmolzen, der Schwerpuuft der Souveränetat aber in, 
die Particularverfafftungen dieſer Konigreiche verlegt und | 


der Geſammtheit nenerbinge bie Mufgabe zugeibeili, das 


monardiiche Priucip und die Umabbingigleit und Unver⸗ 
legbarfeit der einzelnen Staaten aufrecht zu erbalten, ſe 


hätte die finfe Seite offenbar weniger Ausſicht, ihre An: 
tichten, Wunſche und Hoffnungen zu verwirklichen, als 
wenn der von ber Nationaleerfammliung angefirebie ein 
heitliche Bundesflant zu Stande kommt, indem ber lehtere 
einen größeren Örab von Freideit in ſich aufzunehmen und 
durdzufübren vermag, ald der monarchiſche Einzeiſtaat, der 
feine Inpulſe nicht von der Geſammtnation, fondern von 
der Politit und dem Jatereſſe mächtiger Nahbarfinaten 
empfängt. Die linte Seite möge baber wohl erwägen, 
was fie thut, bevor fie auf ſolcht Particularbeftrebungen 
eingeht. Widernatärlihe Alianzen baben noch niemals gute 
Früchte gebracht. Ebenfowenig ift aber and einzufeben, 
was Defterreich babel gewinnen fan, wenn es in Deuiſch⸗ 
land einen zweiten Berſuch mit dem nun einmal antipa» 
tbifch gewordenen Staatenbunde made. Das dyngſtiſch 
regierte Deflerreich konnte feine Rechnuug bei einem ſchwa⸗ 
chen und gerbeilten Deutſchland finden, das mationell res 
terte fan cd aber wahrlich nicht. Kür natienell regierte 
Eiaaten find nur diejenigen Staaten nüglihe Verbündete, 
weiche gieichtn Principien folgen und in. ſich befriedigt 
find. Wißgönnt Defterreih dem übrigen Deuiſchland bie 
aus ber mationellen Entwiclung bervergebende innere Bes 
friedigung, fo wird es ſich fait eines eng verbündeten 




















Freundes einen Widerſacher gref geingen baben, ber ver» 
ſucht fein fünnte, bei ſich ergebender Belegempeit mit glei 
dem Maße zu vergellen. Uns ſcheint, baf Earl Albert 
nicht der nüglihite Berbünbete eichs geweſen if. 
ir koͤnnen und deßhalb auch von ber Hoffnung nicht 


den 7. Februar 


trennen, daß bie Öflerreichiiche Regierung bei näherer Prüs | 


fung der Lage Deutfchlands der Bildung eines engeren und 
weiteren Bandesvereias nicht entgegen jein und in_ einem 
einigen aud ftarfen. Deutſchland feinen Berluſt, ſondern 
einen Gewinn erbliden werbe. 
baft man in allen gemeinnüpigen Gegenſtänden die Noth⸗ 
wenbigfeit einer gemeinſchaftlichen oberiten Gejeggebung 
Deutjblands aneriennt, und ba baburd das Weſen bes 
Bundesftaates bebingt it, jo würde Deiterreih Die Ned» 
nung ebme ben Wirtb machen, went es ber Suprematie 


ber Partienlargefeggebungen ben Borzug geben und fomit | 


ben alten Stanienbund wieder einführen wollte. Der 
Unterigied zwiſchen dem Staatenbund und dem Bundes⸗ 
ftaat beficht darin, baf zur Wiedereinführung bes extern 
die Mepiatifirung fümmtliber Heineren deutſchen Staaten, 
und die Berjtärlung ber Partienlarverfaflungen ber befic« 
ben bleibenden Koͤnigreiche notbiwendig ift, wogegen durch 
den Buudesſtaat die Forteriſtenz ſaͤmmtlicher deutſchen 
Staaten, jedoch um ben Preis einer größeren Beſchrän⸗ 
fung der Partscularverfaffungen möglih gemacht wird. 
Hieraus gebt aufe Neue bervor, was wir zu feiner 
Zeit unter ber Mediatiſirung der Ständenerfammlungen 
verflanden baben. Die beutihe Nation bat nunmehr vie 
Wahl. Unjere Aufgabe fann nur darin beftcben, auf die in 
den Berbültuiffen liegenden Rothwendigkeilen aufmerfiam 
u machen. Da nun Preußen eben fo gewih für bem deut⸗ 
(Sen Bundeeſtaat fein muß, ale Defterreih in denſelben 
nicht einzutreten vermag, ſe gibt ed feinen andern And« 
weg ald bie Bildung cines engeren und eines weiteren 
YBundesprreind , und wir müſſen auf der Auſicht bebarrem, 
daß alle diefenigen, melde es wit Deutſchlaud gut meinen, 
anf dieſes Ziel hinarbeiten follten. Man befhnldigt une 
nicht jelten, daß wir in der Sade Deutſchlands Partei 
genommen baben. Wir konnen diefe Belhuldigung mit 
utem Gewiſſen zurüdweiien und fe auf Rechsung ber 
Befangenbrit unferer Gegner ſchreiben. Wollte Gott, es 
.. alle Stimmen, die fib in Deutſchland erheben ba: 
en, jo wenig Nebrnabjihten und perjönlide Zweckt ale 
wir, es würde wahrlih beffer um die Umgehaltung wit 
feres Baterlanded ſtehen. 
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Deutſchlaud. 


*% Frankfurt, 5. Febr. Es iſt ein ſehr adhtungöwer: 
thet Freibeitoſinn, der bei beim weit verbreiteten Drängen 
jur Annabıne ber Grundrechte wirt. Ein anderes babei 
wirfjames Motiv liegt in ber Sorge um das Anjeben der 
Nationalverſammlung, um die „deutibe Einheit“. Noch 
eine. andere Triebfever if aber in den Zembengen ber 
„Drewmetraten zu ſuchen. Die „breite Grundlage” foll 
möglidit raſch gelegt und alljeitig gelichert werben, bamıt 
auf ihr das bemofratifche Stantsgebäude ſich erhebe. Richt 
Wenige werten dazu mit, obwohl He leineewegs Fteunde 
ver demokratiſchen Tendenzen find, vielmebr die größeiten 
Bevenfen bawiber begen. Sie ſcheinen nichte zu merten. 
Sie laſſen ih bei ſchwachen Seiten faſſen. Die Deme: 
fraten nd einmal wieder Flüger und a als fie. 
Bei Vorirung mandes Grundrechts“ in ber Nationaler» 
fammlung if es mit anders zugegangen. Die Eingeluen 
erfaunten die Verlehrtheit, die Verderblichleit, oder doch 
bie Gewagtheit des und bes Paragraphen ſeht wohl; altein 
ein „liberaler”, „umaner“ oder „wolfstbümlicher” Klaug 
befielben verledten fie, oder fie mochten den Widerſpruch 
nidt wagen, mochten ihre Popularität nicht aufe Spiel 
jegen und fiimmten dafür. Db man aber auf der breiten 
Grundlage wirb forttommen fünnen? Ob bri jo ſchranfen⸗ 
lofen Rechten und Kreibeiten ein Regiment, ob Erhaltung 
der Freiheit dabei möglich fein wird? Das Problem fommt 
beran. Es fteht hinter dem der Vollendung ber Berfaflung. 
Seine Yöfung wird Hufgabe der nächften Zufunft fein. 
Biel, ſehr viel wird babeı abhängen von ber Beihaffenbeit 
des Wahlgefeges, das bie Nationalverfammlung vielleicht 
ſchon in den nähften Tagen zu beichließen hat. Daß es 
damit mer nicht Abnlih zugeben möchte, wie ed mit ben 
Grundrechten angegangen it. Wird für das Wablgeſetz bie 
breitefte Grundlage beliebt, gibt die Nationalverfammlung 
das Wahlrecht den Maflen ohne umfichtige Beichränfungen 
bin, jo braudt man fein Propbet zu fein, um vorberjagen 
zu- fönnen, bag Unerbnungen umleiblicer Art und jobann 
ein Säbelregiment bie Holgen fein werden, Seltſame Irr⸗ 
thämer und Begriffeoerwirrungen [ind über bie Wablbe- 
rechtigung nur zu weit verbreitet. Jeder begehrt dies Recht, 
für Jeden wird es in Anſpruch geuommen, wie wenn 
Jedermann damit zur Welt füme und mit dem 20, Jahre in 
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feinen Bejig eintreten müßte. Und doch liegt aufder and, daß 
J 3 weniger als ein perſonliches iſt, ſondern lediglich als 
ein öffentliches angeſehen und bebanbelt werben muß, das 
im Staate denjenigen übertragen wird, von welchen anzu« 
nehmen ift, daß jie es am verftändigfien zum Gelammtbes 
ten, zum Jwede, üben werben. An fc felbit it es nur 
Mittel, Sein Zweck it,.cine wahrhafte Velfsvertreiung zu 
erzielen. Und nur darauf fann es jedem vernüunftigen 


| Staatsbürger anfommen, nicht Darauf, daß er prujünlich 


Allerwarts zeigt es id, | 


dazu mitwirfe, IR anzunehmen, daß cs bem Zwede bin 
derlich jein werde, das gewiſſe Alters oder andere Klaſſen 
nicht mitwählen, jo muß er, wenn er einer derſelben ans 
gebört, darauf verzichten, ja ER dawider protslliren, daß 
er milwaͤhle, wenn ex guter Bürger iſt, wenn er ſich auf 
feinen wahren Nagen veriicht, Man faun nicht ſchlechter 
für das „Boll“ forgen, als wenn man Jedermann gleiche 
Wahlbefugnifie ugeliept Die Befiplojen ſollen nicht be 
füunmen, was bie Bejigenden zu zahlen haben. Wer nicht 
mit dhatel, fol auch nicht mit ratben. Zu ſolchen Verkehr 
beiten, —— * und Ungleichbeiten führt aber unver 
meidlich das allgemeine Wahlredi. 

RC (sranffurt, 6. Febr. Das Gerät, welches in der 
Nationalverfammlung, courfirte und au bereits in bie 
Preſſe jeinen Weg gefunden bat, von Anerbietungen, welche 
von gewiſſen nliramentanen und öfterreihiichen Ybgeord> 
neten im Betreff der Praͤſſdentenwabl der Linken gemacht, 
von legterer aber zurädgewiefen worben feien, wird von 
jener Seite ber, ‚wie febr begreiflid, in Abrede geftelt. 
Daßÿ daſſelbe gleichwohl nicht ganz grundlos geweien, 
dürfte unter anderem daraus zu fliehen fein, daß die 
Finte zum erſten Male bei dieſer Wabl ihren gewöhnlichen 
Sanbibaten, Derek H. Simon, mit Herrn Schaler aus 
Jena vertauſchte. Herr Simon joll bier Kandidatur bice- 
mal entichieden abgelehnt baben, um midt anf ſich umd 
feine Geinnungsgenefien ben Berdacht zu laben, ala wären 
fie bei dieſer Wahl mit der öſterreichtſchen ultamonianen 

artei Haud in Hand gegangen; denn befanntlih war cs 

. Simons Namen, ben jenes Gerücht auf der beabſich⸗ 
tigten Goalitionslihe an erfier Stelle figuriren lied. Jeder 
Patriet begrüßt gewiß mit Freuden dieſes erfie Symptom 
einer Abwendung Der Linken you der unnatürlichen Alam, in 
bie fie bisher verlechten zu ſein ſchien. Was undandiefe neue 
Wendung in ber Stellung ber Parteien noch zuserüchtlidber 
glauben laͤßt, find die ÜBorgänge im Berfaflungsausidug 
bei Gelegenheit der Beratbung ber $5 2 und 3 „von 
Reiche”. Nach ben beſtimmten Verfüherungen, welche dabei 
die Mitglieder der Linken im Ausſchuſſe abgegeben baben, 
bält bie Linke enticieden an ber unvrränderten Faflung 
biefer beiven Paragraphen feſt. Man kann bierwad alle 
auf eine fiarfe Majorität für dieſe Paragraphen bei ber 
zweiten Leſung rechnen, und bie Beſorgniſſe berer, weiche 
eine Verwerfung oder Übſchwächung Diefer, die Basis 
des Bundesitnates enthaltenden Belimmungen im Geifte 
und mit ben Mitteln ber Öfterreidijchen Woalitien fürchte— 
ten, muſſen eben fo wohl ſchwinden, wie bie Hoffnungen 
jener, welde das wänjbter und darauf fpeenlirten. 

Wien, 2. Febr. Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung 
in Kremfier verbreitete ſich das Gerücht von Prorogirung 
bes Reichstag bis 15. Mai, weil eine Depeſche aus Ins 
garn gefommen fein joll, daß ſich bie Magparen dem cuns 
Mitutionellen Reichstag anibliefen und aud an der Der 
batte über die Grundrechte jchen Theil nehmen wollen. — 
Das Abendblatt der geitrigen Wicuer Jeitung“ verländigt 
nicht weniger als 26 von der Militärunteriubungecemmije 
fion. gefällte Urtbeile. Darunter find 11 übergeiretene 
Grenadiere, die ſämmtlich zum Tode burd den <= irang 
verurtbeilt wurden; das ſchwerſte von den übrigen beſtätig 
ten Uribeilen Iautet auf Mahrige Schanzarbrit in ſchweren 
Eiſen. Geſtern fruh wurde wieder ein bosbaftes 
Paequill an ber Burg vorgefunden. — Nadı einem am— 
lichen Armeebericht beträgt der Berluſi, den bie ii fi 
Truppen am 72. v. M. genen die Ungarn erlitten, an 
Todien: ? Dfigiere und Maun; an Berwundelen: 
5 Offiziere und 63 Wann. Vermiße wurden 2 Daupileute 
und 5i Maun. Der bentige „Yiond“ erHlärt, daß cr 
burchans feinen officielen Gbarafter trage und bag ſein 
Blatt weder in materieller noch ideeller Beziehung von 
Dben ber unterhüst wird. — Aus Peſt erfährt man, daß 
bie Brigaben Woß und Colloredo nad bewerlſtelligter Ein» 
nabme ber beiden Bergſtaͤdte Schemnig und Kreinnitz am 
24. ©. M. daſelbſt eingerädt find. 

And Krempfier wird nachträglich berichtet: Der Konilir 
tutiondansihug bat fich gegen bie Tbeilung der Provinz 
Galizien und für die Theitnug Tirols in Sudurel (Kreiſe 
Frient und Roverebo) und Nerbtirel (mit Berariberg }, 
mit 22 gegen 3 Stimmen entibieden. Der Auoſchuß zur 
GEntwerfung eines Gemeindrgefeges bat einen engern Ans 
fchuß gewählt: Schuſella, Sirobach, Jaueſch, Franz Schmidı 
und Amarzeweli; dieſer bat ſich eutſchieden, eine allarımeine 
Ermeindeorinung zu entwerfen, obwohl bie Czechen ſich 


it alfer Macht dagegen ſträuben 2 zanzen Andfhuf 
iR & ae yufeita VBorfiperd:Zirlivertreter, 

Die politifhe Fıteratur Defterreihe wird durch 
eine Revue bereichert, von ber man ſich glei bei ber Ans 
nence febr viel verspricht, Da der Autor literarifchen Huf 
mitbringt. Stepban Thurm gibt eine Wohenfhrift beraus 
unter dem Titel Poliiſche Briefe“, die in Prag erſcheinen. 

Dmüg, 1. Kebr. Der KRatfer ih in Olmüg wirder 
ringetroffen. — Die Winifter werden bieje Tage wieber 
an einem großen Conſeil bier erwartet. — Der Aufruf der 
Peutibgelinnten mäbriidhen Depntirtem in Franffurt au 
ibre Eollegen, wirber nad Aranffurt zu fommen, wird 
webl frudtleo bleiben, denn bie Ausſchteibung neuer Wahlen 
ia Mähren für franffurt würde das Signal neuer Unruben 
geben, denn jelbft Beamte und Geiſtliche And fent gegen 
Aranffurt geflimme, feit ſich bort vepublifaniiche Tenben: 
zen (%) efenharten, ſo daß der Mäbrer jegt Frantfurt 
nicht Bloß in nationaler Dinfiht, fordern aud in politifcher 
Beziehung nicht mag. Selbſt Die Dimäger Bürger wollen 
ans ſich heraus die Wahl nicht vornehmen, jondern haben 
einfach dem Kreisamte auggjeigt, daß Dr, Jeiteles bas 
Mandat nieberlegte. — Ein neuer Beweis, daß ber Hof 
den Zommer über in Dimdg zu verweilen gebentt, if, baß 
mit dem Theaterbirerter Blum Verträge für ben game 
Sommer nicht bloß rundfichtlich ver Logen abgeichleifen wur: 
den, ſeuderu daß auch ein eigener 4 Ta angeftellt 
wurde, der Blum an die Hand geben fell. 

” Meag, 2. Frbr. Wie eine halbe Betätigung des 
eben unter Wien mitgeteilten Gerüchtes Tauiet folgende 
Minberlung, welde der Rremfierer Berichterſtatter bes 
„Konftitutiomellen Blattes aus Böhmen“ dem Bericht über 
die Neicheragefigung vom I. Jan. nachſchriftlich anftgr. 
Diefelbe heit: „Ohne eben eim bejonbered Gewicht auf 
die Gewißbeit zu legen, mit der man bente bacon fprisht, 
daß morgen der Tag fei, an welchem etwas Eutſchiedenes 
von Seile der Regierung über ben Beſtand bes Reichs— 
tags ausgefprocden werden foll, glaube ich Ihnen bir 
Notiz barüber dech mittbeilen zu mäfen. Was den Schu: 
felta'sichen —— anbelangt, jo wird an 
deffen Reuffement ſebr gezweifelt. Dan glanbt nicht, daß 
Die Regierung auf das Meritum befelben eingeben wärde, 
und will fh fomit ein unausbleibliches Ablchnen erfpa> 
ren.“ Mas legteren Punkt anbetrift, jo enthält au ber 
in Olmüg erſcheinende und für das balb Bann Organ 
arltende Deſterreichiſche Corr.“ einen Artifel, ber ſeint 
Berwunderung über den Dringlichfeitsantrag Schuiella's 
ansfpriht und ed hoͤchſt unwahrſcheinlich macht, daß das 
Cabinet denſelben berichtigen werde. 

Aus Brünn Täht ſich die „Prager Zeitung” beunrubi 

ende Nachrichten über bie Stimmung unter bem Kaubvelf 
ſchreiben. Dan argwöhne, die Negierung hätte eine böhere 
Ziffer ald der Yandtag für bie Eutfchäbigung der Robeten 
angefest. Faſt feiner Borlabung würde Koige geleifter, auch 
Sebühren felten eher entrichtet, ale bis Erecution einträte, 


Nach Berichten aus Krems vom 3. Ian. if die Stabt 
mit eimem ne betrobt. Biete flchtige 
Studenten befinden fib in diefer Gegend und feken ihre 
Bühlerei fort. (Br. 3.) 

Zunsbrud, 29. Jan. Einem Schreiben aus Mailand 
vom 22. d. entmemmt ein Berichterſtatter des Couſt. Bl. 
a. Böhmen” Kolgendes : „Die AÄbſicht unfered alten Mar: 
ſchalls, der über bas ihm Zunächfiehende nie dad Ferner: 
liegende aus ben Rage verliert, iſt der allgemeinen Sage 
nad jegt beſonders auf Venedig gerichtet. Die Gruens 
nung des bochſt energitchen Datnau zum Gommanbirenden 
bes 3. Armeecorps ſcheint bies zu beſtätigen, ja es cirtulitt 
bier dad Gerüct, daß in Kurzem der Marſchall ſelbſt nadı 
ZTrevifo abgeben werde, — während von ber ungariſchen 
Armee Nugent mit jeinem 36,00 Mann flarten Gerps dem⸗ 
nädit in Ariauf erwartet wird. — Bon ben neuen Pros 
jeciilen, am bemen in Treviſo Tag und Nacht gearbeitet 
wird, verjprict man ſich entſchirdenen Erfolg, und in 
Maniua werden zur Beangung auf ben Vagunen rigene 
eingerichtete löfe vorbereitel, Die Idee ber Verbindung 
son zündenben Wurfgeſchoſſen mit Luftballons wird, jo 
abrutenerlich jie anf den erſien Aublid erſchtint, felbit 
von erfabrenen Uriillericoffizieren, mit benem ich bier 
über jprab, in Schug geuommen. Die einige, noch 
wicht vollfommen gelöfte Schwierigleit befiebe nur in ber 
genauen Vorausſtimmuug des Moments ber Entzündung, 
die mittel einer Art Rapieln bewirkt wird, — Den Bros: 
cianern bat Dainau vor feinem Abgang ein Anbenfen 
binterlaffen, das fie wicht. fo leicht vergeflen werben, 
500,000 Wire als Strafe für bie im Verſteck aufgefande- 
nen Krirasvorrätbe mäßen bis 15. f M. erlegt jein, mo 
nicht wirb vie Summe verdoppelt. Gleichzeitig bat er für 
die im Regiment Hauwitz vorfommenden bänfigen Deier: 
tionen bie Gemeinden verantwertlih gemadıt. Jede Ge— 
meinde, wo ein Dejerleue aufgegriffen wird, oder wo er 
and nur — eriwiefenermaßen — Unterftand fand, zahlt 
I Yire als Strafe und ftellt einen Erjagmann. Veider 
find diefe Defertionen, in neueſter Zeit, ſogat unter den 
Tirplerjägern wälfher Zunge eingeriffen. Neulich if ein 
feldier, der bei der Brüde in Gravellona Schildwache 
Haud, Abergelanfen, nachdein Tags zuvor 5_ober G walſche 
Jäger vereint das Gleiche gethan batten. Sie fonnen ſich 
denen, was für einen Eiutruck Dies anf unfere braren 
Deufſchtiroler mat, deren Trene fe it wie bie Aelien 
iyres Yandes, uud bie ber atte Marſchall nit anders als 
„Seine lieben Tiroler“ neun. Merfwürdig iſt ed, dab bie 
Brebcianer am demſelben Tag, wo_jene firengen Maf- 
regeln des Commanditenden gen fie vereffentiiht war: 
den, fi ganz beigeiden zur Wähl eines Depmtirien nad 
Wien berbeiließen. 3 

« Zrieft, 31. Ian. Heute fagt man, bag die ſardiniſche 
Flotte unter Albim, Die bieder zwiſchen Ancona und Benes 
dig kreuzte, wieder unjeren Daten blefren werde. Gewiß 
it, daß ber Theil unſerer Flotte, ber unſern Dafen be: 
ihügen ſollte (7), fhlennigit Die Segel lichten und nad 
. > an mußie, mo er vor bem mäctigeren Feinde 
neber il, 


"ofen, 29. Jau. Nach einer Nachricht aus bem Rönig« 
ceich Polen, Die der „Kölmfdhen Zeitung“ von bier aus 
mirgetheilt wird, iſt vom Kaijer dort rine neue große Res 
erstirumg angeorbnet worben, welde im Dionat Kebrunr 
fatifinden ſoll und bei ber man zur Erreibung der Jabl 
bis auf Das dreifigiie fe-and nötbigenjalld nod meiter 
geben wird. Ein Theil bei Auegcbebenen ſoll zur Komple: 
tirung ber Regimentrt dienen, welche im Mär am Bug 
erwartet werben, ber größere Theil aber zu den im In— 
nern Rußlands bleibenden Truppen beilimmt jein. And 
biefer völligen Entblößung Polens von waffenfäbigen Män- 


nern glaubt man wm fo mehr auf die Abſicht des Kaiſers 


ſchließen zu dürfen, fib ben enropdiihen Bewegungen 
gegenüber micht länger paſſiv verbaiten zu wollen, als es 
nororsich ih, daß Die alteujiihe — befanntlid Deutſchlaud 
febr feindliche Partei — immer mehr Einfluß in Peteroburg 
prwinnt. Der Kaiſer sol ſich übrigens in einem febr lei⸗ 


benben und daber bochſt aufgeregten, gegen ferne Umgebung 
; and Schulgellen und Die Mittel zu Erhaltung Der lirch⸗ 


mißtrauiſchen Zuſtaud befinden und — ganz Seinem frübe 
ren Charalter entgegen — ſedr ſchwankend in feinen nt 
fliefungen fein. — Pie verbreittt ch dad Gerücht, dad 
auch unfere veusice Zeitung gegeben bat, ee ſei Beicht 
zur Mobllmachung des 5. Alrıneerorpe ergangen; allein 
wir, glauben gut wnterriderer zu ſein daß ſich terfeide nur 
auf Marſchfertighaltung des T. Inſanterieregiments und 
Mebilmachung der Landwerhrartillerie beichräntt, und daß 
einzelne Truppenbeiwequngen nur vprovinzielle Bedeutung 
baben. Die seit längerer Zeit begonnene Beſchaffung ber 
für einen Krieg notbwenbigen Armeentenfilien ifi wohl auch 
nur als eine allgemeine Vorbereitung für mögtiche Ralle zu 
berraditen. ic deutſchen Wablen find Dier Dardır 
ihnittlih in fiberalsconfervativem Einne angefallen und 
wit preußen · vereiniſch. Bon den endlichen Deputirten 
wirb Fhnwertich einer auf ber Yinfen Plas nehmen. In Be 





eff der polntihen Wablen eutbalten wir uns no eines | 


Uriheiles. (Run, es iſt anſchwer zu erratben, auf weider | . 
; Hebt Den Kirchen, Rörperihafie 


Seite die Polen ibren Sitz einnebmen werben. 

*n Dresden, im Febr. Is Bezug auf die Berbanblun- 

en unierer Kammern über bie Dberbauptsfrage täft 
ie all maͤlig eine Stimme nad ber anderen ans dem Yanbe 
möbilligerb vernehmen. So zuerit bie Adreſſe von Leipzig 
au den Minifter v. d. Worbten, fo gem neuerdings eint 
Eingabe vem Staatobürgerverein zu Wechſelburg direct an 
die Rammern jelbüt, welche an Fräftigem Auodruck hinter 
jener nicht zurädficht. Darin beißt es: 

“In Erwärueg, vab r# Uurett drer Usſſun wäre, dem ſächiſchen 
Bolfe zuaumaihen, Aritdtagsaberoransie feiner Wahl in Frank urt 
ams feiner rechten Taſche ı@ beielsen, santı fie den Beelallunndbau 
eines einigen Deutſchlanta brgrändin helfen, un ste Yanttagt- 
abgeerrnete in Dresden aus feiner Itnten Tafche ge deſelden um> 
mi ver Befugeid onsseflatten, jenen Bau wierer umyefloßen; in Er. 
mönms, taß #3 widerſpeechend wäre, die Brumbreibte, einem Ebel 
der Brriaflung ompanehmrn us» ans fubleckvem Belieben bie amzern 
Treide zu verwerten In Erirſgung, bad co unmärbiz IR, bie Megie- 
ungen gegen die ſet er Zeit ven der Tinker am laufeflen beurkkte 
Ratisuallongeränerät des deutſchen Aeiche iage aufzurchzea, wobl gar 
wm ber ſielal ſchen Rache uad werlepten Eietleit einiger ehemaliger 
mtia übrefkimmier und deß ah verfirmmser Tücher Reicha tagsabge · 
drpreien zu einer Drmenfrasion eine Danbhabe zu birten, wopu ber 
Kanktag wirbt armäblt, berufen, med ermäßigt er in Ermägung, af 
dar anteın Betanplsegen des Antragfteder⸗ Shaffratb au has 
Motte gegen den grſauden Weriheanerkann geht, ale ob Dir Anf- 
Relleng tines tonfiswtionellen Raiferikems dent zepablibantichen Ber 
küre förberlider wäre, ale die fonemannie bemohruiiide Sippe 
einer Präftentur, Deren vielbetobie Verautwoetlichteit fogar am 
Schulbfälen keinen Schug umb feinen Griag gearn allge 
meise Reihe» and Ranbfgnforn bietet une bie Sem Boitemohl 
kaäpliden politifigen Schmwinreleiem, Bmastangen, Wäblereire une 
erg me begünfeigt: im Ormägung, das ein ſolder Bornanı 

achſeas die Ginhrit Demiihlantt une mid übe feine Made use in 
dirſer feine Aepliehrt gefägrort, dem beusiden Patriotitmus und ver 
yolltiiken Amtelligeng eines großen und nicht des ſlecht ſten Theile 
Des fähiihen Bela vier arderdiente Somac asıyäte uns 
anberteitise Sonbergriilte gegen wrinarmte Mahlonatherärfnibe ber» 
borrefen wärke: erlärt hiermit der biefige Gtantöbürgerserein, ter 
aus Mitgliedern verihierener polisiüher | ie beiteh, einftimanig 
feinen Unwillen über die Aunahme des Schaftatd'ſchen Aatrags uns 
feinen Profit argen bie Medtdgütigkeit des Belhiuged Abre den 
weiten Epel bad Iylbimer sen Zufadrs im ver prüten öffentliden 
PA * 2, Kummer am 20. Januat 1849." (folsen bie Unter 

Hannover, 4. Febr. Die erfle Kammer bat ben Ober 
abpellationsrath Bezin zum Biergeneralfundieus gersäblt 
und auf Wonefens Antrag eine Commiffion jur Beant« 
wertung ber Throntede beihloffen. Souſt nichts Bemer; 
fendweribes. — Juſtizratz Lüntzel bat die Nabl zur 
erſten Kammer an ensmmen, unter ber Berausfegung, #7] 
feine Wähler damit einverftanden find, daß er bis zur Er: 
Tedigung der Oberbauptofrage noch in Frankfurt bleibe, 

* Etuttgart, 4. Febr. Die Grundtechte baben bei dem 
wöärttembergiihen Laͤndvoll, wie es ben Anschein bat, 
irrige Anſichten über bie der Juſtimmung biejer Rechte 
binfchtiich ter Eingebung der Ebe zu Grund liegente Ab- 
ſicht verbreitet, uud ın Zolge deifen eine bedenkliche Hufre- 
gung bervorgerufen, Das Minifterium bes Kirchen: mb 
Schulweſens hat fib deßbalb veranlaft geieben, bie Be: 
zirfsäinter darauf anfmertfanm zu machen, ba durch Ein: 
führung des Cipilactes die firblidhe Trauung feineöwrge 
abgeſchafit ſei, und fie aufjuferdern, zur Belehrung und 
Beruhigung in Der gedachten Bezichung bas Ihre beiſutra 
en, auch Darauf binzumweiien, bat nach Art. 3 Wr. ti und 

rt. T bed Ginfübrungsgefeges zu den Grundrechten bie 
zu erfolgter Feſtſtellung Des neuen Zuftandes im WMejesge 
bungewege die bisber in Uebung geitandenen Berfchriften 
über die beireffenden Berbältmfie ın Kraft bleiben. 

© Stuttgart, 5. Arber. Wit ber Berathung einiger 
noch rüdtändigen Artitel zu dem Jebntablöjunge: 
ariea beſchäftigte ſich im ibrer beutigen Eigung die Ram: 
mer ber Übgeordneren, durch ben Darüber geführten Eireit 
wurde aber ber Gegtnſtand eben nicht ſehr vereinfacht. Es 
bandelnt fh um Die von dem Abg. Wieſt erbobene Frage: 
eb der Jebatberr ſich Der Erfullung einer auf dem IJehn⸗ 
ten rubenden, vor der VBerfündigung des Geſetzes verfal: 
lenen Yeifiung durch Abtretung bes Zebnten entirhlagen 
könne? Auf ben Antrag der Commiſſion beſchloß dir tam- 
mer mit überwiegender Mehrbeit folgenden bejendern Ars 
titel in Das Gbejer einzuſchalten: zit Die auf dem Zehnten 
rubende Leiſſung vor ber Verlundigung biefed Befenes vers 


fallen, fo Hann ih der Beheniberechilgte weber durch Mb 
tretung des Jebnten, moch des Whldjungdeapitals feiner 
Berbindlichfeit eutledigen. Daffelbe gilt, wenn über eine 
za biejer Zeit verfallene Loͤſungsverdindlichkeit oder über 
deren Umfang Streit entſteht, und biefer zum Machibeile 
des Iehmeberechtigten entſchieben worden if. Die bierbei 
von Süöfind und v. Zwerger angerente Frage, ob ter 
Staat als Zebentberehtigter in Beziehung auf Me mit 
dem Zehnten verknüpften vaſten unter anbere Beftimmuns 
en ald die übrigen Ithentberechtigten geftellt, oder ob bie 
gg gegenüber Dem Staate in eine veribeil- 
baftere Yage gelegt werden follen, als bie Laſtenberechtig ⸗ 
ten gegenüber anbern Zebentberedptigten, eine Frage, welche 
in ihrer Algemeinbeit ja verneinen If, wird auf den An« 
trag bes Berichterftatterd Holzinger vorerft wicht in Ber 
ralbung geiogen, weil von der Regierung ein Geſetzent⸗ 
wurf zu erwarten if, welcher pie beiondern Küllg, wo in 
Kolge ber Ablöiungögefege das Einfemmen ‚der ſtirchen⸗ 


lichen Anftalten unter das Yureicende Wa berabfinfen, 
beritiüchtigen wird,lunter meglichſter Erbaltung bes Ein- 
formen Piefer Stillen. Sodann wird der weitere Artikel 
bes Krgierungdentwurfs: Tie Abfindunadimnmen werden 
Brnienigen-uberwieien, wriden die Bertreiung des Mi 
ſpruche auf dieſelben zuiomma, abgelehnt. Der Antrag 
Schuigers, die Abdfindungsſummen den bürgerlichen Ge⸗ 
meinben zuzuweiſen, findet keine Unterftügung, weil der: 
felbe, wie ber Antragſieller ſelbſt ſagt, nichts andered als eine 
heue Art von Secularifafion fe. Dafür wird von der 
Kammmer-folgender Coumijſiensautrag in bas Geſetz auf 
geubinmen: Die Mbnnkungäiummen werden den Privateı, 
Berneinden, Stiftungen nnd übrigen Körperfhaften zuge: 
wiejen, zu beren Gunſten die Lerftnngsverbindlichkeit Fi 
ſteht. Die Abfindungeſummen, durch weiche Leiſtungen für 
offentliche oder unter öffentliche Aufſicht geſtellte Zwcde abs 
gelöft werben, bleiben Diefen Zweiten gewidmet, unb es 
uud Staatöbebörben bie 
Aufſicht über deren Verwaltung zu. Dierbarc werben aller: 
Dinge eine Menge einzelner Berwaltungen gefibaffen, wäb⸗ 
rend, wie ber Gefegentwurf wollte, Cine Verwaltung einer 
größern Anzahl Heinerer Gapitalpofien und bie Jinſen aus 
benjelben nupbringend anzulegen um Stande wäre. Uebri— 
gend entiprict ber von ber Kammer angenommene Grund⸗ 
tag ern weſentlichen dem $ 5 bes badiſchen Zehntablöfungs» 
geſezes 
Aaftel, 5. Febr. Seine lönigl. Hoheit der Au i 
gehern Abend mit Gefolge nach Berlin abgereift. Tür iR 
u", Bon der Kinzig, 4. Kebr. Die deutſche National⸗ 
verjammlung hat in ihrer geftrigen Sitzung den amendirten 
Jujapantrag der Minorität zu $T mit geringer Stimmen» 
mebrbeit verworfen. Mau bat alſo hiermit ſewobl ter 


Reicho regierung, als auch den einzelnen Bundesſtagien Die 
Schau en en, in Rotbfällen, und ſelbſt da, wo rs 
ſich am Verthe 


bigung ihrer ganzen Eriſtenz handelt, von 
dem Rechte der —X ebr Gebrauch zu * en, wah 
rend man ve ar Recht doch jedem einzelnen Staateange⸗ 
— — innerhalb bes moderamen inculjalae Wulelao ge 
ehlich zugeſſebt, und ibm ermächtigt, je mad ber Größe 
und Heftigleit bes Angriffe jeine Bertbeibigungsmittel zu 
verkhärfen! Alles, was man gefiern ber Trecutivgewalt 
als Eihugwehr einzuräumen beliebte, beſchränkt fh auf 
eine u Sufpenfion der grundrechtlichen Beftimmmn- 
gen über Verhaftung, Dausfuhung und Berfammlungeds 
recht. Jeder Urtpeiteläbige jeber mit dem Panfe der Welt⸗ 
geihichte Vertraute wird aber einräumen mäfen, daß mit 
ſolchen gelinden Mitteln ein fräftiges Einjhreiten nicht 
ausführbar iſt. Man venfe ſich z B. bem Fall rines Arie 
ges mit Fraukreich, und hierbei bie Epiſode, dab eine 
große deutſche Provinz vom Weihe abfällt und A den 
Zranzoſen in bie Arme wirft, ober mam fege deu Kal, 
bafı in einem deutſchen Staate mit Nichtahtüag des erit 
am 30. v. M. angenommenen. $ 5 die Regierungdforn 
gewaltfam geändert und umgeftüryt werben joll, @lanbr 
man bier mit jenen bomöopatbsihen Mitten ausreichen zu 
fönnen? Berft das mit Die beireffenbe lernug 
mit gebundenen Haͤnden ihren Henkera überliefern? Jäa, 
And nicht fogar leicht Faͤlle denldar, wo ter Reiche 
tag oder doch der Landtag eines Neichslandes verhindert 
it, ſich zu verjammeln, weil das Yand größteniheild vom 
Keinde beiegt, ober von der Flamme bes Aufrubrs ergriffen 
07 Und im ſolchen gefabrvollen Momenten will max bie 
(jogar demnähft vom. Neihetag erwählte) Staategewelt 
verbindern , ihre ſtarken Arme zu gebranden und mit bem 
Reichsſchwerte füh zu vertbeibigen? — Freilich, fein wobl 
beufender, fein Den een eines vernünftigen Kortichrittee 
huldigender Mann wird es gern feben, baf man ben Sie: 
gingen die Mittel zu deſpotiſcheu Sewaltftreihen ver: 
ajfungsmäfig darbiete; aber eben jo wenig wird er 
bie Staatdgemwalt im ben Hüllen, wie fie oben angedeutet 
find, an der Möglichkeit enrrgifcher Rraftentwidelung bin« 
dern wollen. Durb bie Bermwerfung des Zufages zn $ 7 
ıft die Kraft und Macht jegliber Umfunparieı unendlich 
erböbt, indem dirfelbe in der Wabl und dem Gebrauch 
ihrer Ängriffemitrel ſich völlig frei und gewiß nicht ängktıd) 
bewegen wird, ba fie ja weid, daß gegen he die Strenge 
des Nriegequjtandes feine Anmwentung finden wirb. 
„= Schledwig, im Rebr, Seit den leniey Wochen ift in 
Helge jened Ariedensplanee, der Schleswig als jelbfinäne 
Diges Derzogibum betätigt wiſſen will, eine Begeifterung 
unb aufopfernde Dingebung tür bie ſchleewig' jche Unab- 
bängigfeiiefadhe unter ben Landbewohnern erwacht, wie 
he jeibit in ben Tagen ber Erbebung ſich wicht entfihiebener 
duperte. Die Kriefen find in, der Bildung eines Kann. 
Ks organ: ber als Vorläufer einer allgemeinen 
chleswig · holſteiniſchen Bollöbewaffnung zu beiradten fein 
wärbe; bie Bärgeroereine geben in energiicber und ent 
ſchiebener Form bie patriotiſche Geñnnung Der Bevolterung 
dund. So bat ber Reuwerler Bürgerverein in Mendes 
burg an das Voll einen Aufruf erfaffen, in welhem es 
leich am Anfange beißt, daß es wehl an ber Jeitifei.-mo 
an ber vielen Adreſſen das Schwert, reben müffe, "Dann 
werden ben Schleswig-Holſteinern folgende: Bunkter aus 


tlegts 1) die er Schlesw ein find ei 
Fe —22 nm re > dies 
fen 47 18 fü — Pr am Kg Es v. — 
boben, t und m fimpfen, au nm, 
der in genbon abzufcließende Mriebe ein Anderes beitim- 
hang Da fe’iama Apuiien Sfr erie war paglet Dn 
h e einen en Aufruf er 
gemtufame Regierung auffordere, für bie Weprbarmacpung 
lles ſchleu⸗ 


es ganzen wigft Eorge zu tragen, in ber 
Weiſe, daß * wehrbare Wann bis zum 5, Pebendiahr 
zu den Mal ufen werde, In äbnlicher Weife baben 


im ber everein in tel, das Gafino in Fiens⸗ 
arg, ber Ältere Bürgerverein in Altona und nt 
ttriotiſche Berein in Hadersleben ausgefproden. Der 
Ausihuß unferer Yandeaverfammlung für bie Fritdendan⸗ 
griegenbeit bat bereits jeine Thätigkeit begonnen und bei 
der befannten wahrbaft deutſchen Gefinmung der Männer, 
wie Miggers, Reventlow⸗Preetz, Theoder Olebauſen, 
Kamphövener, Die in ben Auafıhas gewäblt find, fann nur 
ein erfeenliches Hejultat zu erwarten fein, wenn überbaupt 
eine officielle Manifeftation aus le Mitte bei ben 
iedensunterhändlern von burdgreifender Bedeutung ift. 
Dafı das dänische Gouvernement ın feinen vertragdwibrigen 
Magnahmen leine Örenzetennt, beweift aufs Neue die feier 
Ihe Einführung ber auf Alfen reſidirenden Jmmes 
bialeommiffien zur Dberregierung für Alien und Arror, 
Der Einfall jätifer Bandfürmer in bie fleswigfhen Brenz 
dihrifte wird in den Irgten batboffistellen Ropenbagner Blättern 
ald ein „patriotiſches Unleruehmen“ bezeichnen; hinterber 
bebanert man une, baf bie Juten „mit blurigen Köpfen 
und ohne Hüte” im ihrer Deimatb angelangt feien, obne rt: 
was gegen-bie Auftuͤbrer ausgerichtet zu haben. Ueber 
haupt ift man in Kopenhagen am Entſchaſdigungen wicht 
in Beriegenpeit, wo es gilt, den Ungebübrlupfeiten aller 
Art einen legalen Schein zu geben. Hinſichtlich unjerer ver 
ciellen Landeaverhäftniffe iſt zu erwähnen, daß der Bericht 
des Hammerandfhuffes ben Zuſtand unfırer Finan- 
en den Umftänden nad erfreulih und beruhigend nennt. 
Ya dem Abjchmitt über die Militärangelegenpeiteu geht 
bexver, dan wir wirllich jegt ein 000 Dann farfes 
voltänbig gerüfletes Heer auf ben Beinen baben. Die 
Serjeflionen beginnen in biefen Tagen und in Kiel 
allein er 700 Mann zum Flottendienſte gezogen wer 
ben, d Ariegödepartement if überaus thatig, augen⸗ 
blictlich iſt der Chef besjelben, Jaeobſen, in Rordſchleewig, 
um bie Anorbuungen zur Veibägung der Grenjdiſtricit 
n feiten. 
r Altona, 3. Febr. Nachdem in a = Mode der hie 
fine Ältere Bürgerserein über die in der jegigen Kriſis 
leswig-Holieins von Seiten der Bevölferung Des Yan- 
des zw fallenden zwedvienlihen Beſchluffe beratben und auf 
nr nung des Herrn Dr. med. Magunifon zu biefem 
Sehale ne Gommifffon erwäblt hatte, war diefe barüber 
einig geworben, dem äfteren Bürgervereine folgende Bors 
Schläge zu madjen. Es follte dur eine Deputarıon ſowohl 
an bie jet in Schledwig tagenbe Laudesverſammlung, als 
auch an bie „armeinfume Regierung“ ein Aufruf nebit 
einem Begleitſchreiben abgefandt werben, in weldem zur 
Errichtung einer Landwehr aufgeferdert und Die Bereit 
wiligfeit zu jedem für die Kanbesjache zu bringenben Opfer 
erflärt würde. Dere Dr. Paul zumal wurde mit 
der Abſaſſuug biefes_Aufrufs beauftragt, und feine Arbeit 
erbielt ſowohl von Eriten der Kommilfion als des älteren 
Bürgervereind überhanpt die vollfte Zuftimmung. Diefem 
Aufrufe war auch ber zweite Würgerverein beigetreten, 
und ein aus Abgeordneten beider Bürgerpereine beitebenbes 
Comite erliehi im ber bewtigen Nummer ber bier ericheinene 
ben Morgenblätter eine Aufforderung, fid um 12 Ubr 
Mittags auf dem NRatbbausmarfte zu einer Boltserfamm- 
lung einzufinden, in welder der mehrerwähnte Auftuf vers 
Iejen und zur Bılligung vorgelegt werben ſollie. — Es bat⸗ 
ten füch zur aug en Stunde wohl N Menſchen auf dem 
en dffentlichen Plage sin er ei nit m 

ncorpe ber Bürgerwehr hielt die angränzenden Straßen a 
ei Kurz’ nad 12 Uber trat Hert Dr, Ingwerien aus 
der Mitte des auf dem Balcon des Rarbpaules ftebenven 
Comites bervor, und machte bie Berfammelten in lauter, 
Träftiger Nebe mit dem Zwede und den Motiven der an 
fie ergangenen ir ri | befaunt. Darauf lad er mir 
Nart betonenter Stimme den Aufruf ſelbſt vor — Der 
“Erfolg der Deputation werde, verſorach bieranf Herr Dr. 
Qugwerjen, forort nadı ber Hädtehr derfelben ans Schles- 
voig, durch die öffentlichen Diätter bekannt gemant werben. 
Inbem er bie Berſammlung entließ, forberte er fie noch 
auf, „bad einig, Marke, fräftige, das uugetbeilte Schlede 
swig-bollein" bob leben zu faffen. Die Beriammlung 
erwiberte dieje Aufforderung durch ein dreimaliges Leber 
Des St —— fi in voller Ordnung gegen 12%/, Ubr, 

4 e. 

c Der „Neichezeitung” wird geſchrieben: Unter denen, 
die ſich aufs Neue zum Feldzug gegen die Dänen mitrh- 
fen, it and Kudwig Wıenbarg, ber füh in der letzten 
zeit viele Mübe gegeben, eine Heine feite Anſtellung als 
Pofimeifter oder bergleiben zu erbalten, jedoch vergebens. 
Die Panbesprediger müßen die Kämpfer jetzt formlich zum 
Kampf und Tod einweiben. Rach und nad miſcht ſich der 
Fanatiemus mit in Diefen unglüdjeligen Krieg. Niemand 
zweifelt mehr, daß er im Frübling blutiger entbrenne deun 
zuvor. 

Aus Samburg, 1. Febr. erhält daſſelbe Blatt folgende 
Notiz: „ya der biefigen Meyerſchen Fabrit werben feit 
einiger Zeit bedeutende Dnantititen Waffen, bejenders 
Doiche, verfertigt, für wer, erfährt man nicht, Man darf 
boffen, werten nicht für dänifche ge j 
" &otba, 31. Jan. Im Berfelg der in Bezug auf die 
&rundredbte von unferer Abgeordneienserjammlung 
angenommenen Prixelpien, die der Partienlargejegung er: 
swerternde Zufdtze & atten, bat dieſelbe im ibren legten 
Sigungeniin bie Berfafungsurfunde ein befonberes Las 
pirebomit’der von dem Nrgierungecommiflär Kopp vorge 
ychlagenen Ueberſchrift aufgenommen: „Die reichsgefegliden 
Grundrechte bilden einen Beſtandtheil ber Berfarfung des 
Derjogthums Gotha, es wird aber in biefer Beziehung 


Ypeine 4 


noch Melgendes näher fefigefept und beſtimmt.“ Sodaun 
bat man die Volkerechte nod um zwölf Paragrapben er: 
weitert und erläutert, deren dauptſaͤchlichſe Beltimmungen 
dahin lauten: ») „Es ür alle jangepärige 
des Herzogtums Gotha die Verpflichtung zur gleich mani⸗ 
gen Mirhbertragung der Staatelafeen, Bleibende Befreiun · 
ea (Eremtionen) von biefer ni dürfen er 
ewilligt werden.” b) „Niemanden fann an bene Net 
verliehen werben, jeinem Namen eine Adelsbezeichnung 
beizujegen, c) „Hein Staatsangeböriger darf fortbin einen 
Orden annehmen, denen, bie fohhe bereits befigen, fol 
das Tragen berfelben ur verwebrt fein." d) „Kür den 
Bermögensnahtbeil, welchen ein Stanteblirger burd böd- 
liche Abſicht oder grobe Rabrläffigkeit eines Staatsbeamten 
Aa erlitten bat, haftet der Staat, vorbehaltlich jeiner 
Rü enifäbigungsanfprüche an ben ſchuldigen Beamten.” e) 
Moratorien, Nonopolien und Privilegien Dürfen wicht mehr 
verliehen werben. 1),„ Jeder Staatsangebörine bat das Recht, 
entweder allein ober ım Verbinbung mit Mehreren ſich mit 
Bittſchriften oder Beſchwerden an bie Staatsbebörben und 
an bie Abgeoronetenverfammlang zu wenden”, wobei ber 
vorgeihlagene Zujag: „und Beſcheid darauf gu erwarten,“ 
abgelehnt wurde. 2) „Das Vermögen milder Stiftungen 
barf unter feineries Vorwand bem Staatovermögen ein⸗ 
verleibt oder für andere ald die Hiflungemäfigen Zweckt 
verwendet werben. Wo dieſe jedoch nicht mehr zu erreichen 
find, lann Berwendung zu andern äbnlihen Zweden mit 
Juftimmung Der etwa dabei Berbeiligten, und, fofern es ſich 
um allgemeine Vandesanftalten bandeft, mit Einwilligung 
der Abgeorduetenverjammlung eintreten. Der in Kranffurt 
audgejprochene Grundſatz über das Jagdrecht wurde ohne 
die Beihränfung aufgenommen, welche die zweite Leſung 
der Grundrechte zu Tage gefördert bat, indem unſer neuce, 
ſchon vor Monaten erjhienenes Dagpaeieh, das bei dem 
Aberbanbnehmenden Jagdunfug nice I nat zuruckgehalten 
werden kounte, lediglich auf die Grumdſaͤtze der erſten Le⸗ 
fung baſitt iſt. 


& 2,» ei. 

& Bafel, 4. Febr. e „Neue 3. 3.“ bringt Die am 
31. Jan. erlaſſene Untwort bes Bunbesrarbs auf bie Moie 
des. ſardiniſchen Miniſters Gioberti. Die Antwort ift ernft 
und abiehnend, 

taliem ' 


‚Zurin, 2. Febr. Die ſardiniſche Megierung bringt in 
einem weitläufigen Schrelben vom 29. San. den turopäls 
ſcheu Mächten bie Klagen zur Kenntniig, welde Piemont 
argen Deferreih zu erbeben babe. Es werben darin alle 
Berlegungen angeribrt; die ſich Oeſterreich gegen den 
Waffentillftand vom 9. Auguſt 1848 erfanbt en fol, 
und gegen bie Sardinien Schon früber bei den vermittelnden 
Migten, England und frankreich, proteftirt babe, 


Fraukreich. 

‚> Paris, 3. Febt. Juunermehr und mehr ſondern id 
die Benapartifien von dem Präfipenten ab. Die Berwand- 
ten und reunde Napoleons, bie ibm zur Herrſchaft vers 
bolfen haben, werben von ibm gänzlid vernagläßigt , bie 
Dricaniſſen und Leguimiſten bingegen aufs eifrigfie geſucht. 
Es rührt das zuvorderſt yon dem —58 ber, ſich der 
Aufjicht derjenigen zu entziehen, die ihm früher Dienite er⸗ 
wiegen und ihn an einer beſcheidenern Stellung gefannt 
baben, und deßbalb viellcicht ſich bie Berechtigung, 
ihm Barbfbläge zu ertheilen, aumaßen koönnten. Ale 
daun aber ſchmeichelt ihm der Gedanle, dieſelben Man— 
ner um ſich zu baben, wie Louis Philipp oder noch beſſer 
wie Karl X, Eudlich glaubt er im der Unierkügung, Die 
er ben Dlinifterium gewährt, feine Cbarafterfeitigfent zu 
beweijen. Aus biefem runde bat er beichloffen, mit dem⸗ 
jelben zu jieben und zu fallen. „Man bir mich für ſchwach 
von Charakter und von Berfland,” fagte er neulich, „un 
fäbig, meinen jelbiiftändigen Willen ever Aufcht zu haben. 
Loblen denn, man fell es ſehen. Ich babe dies Miniſte⸗ 
rium geſchaſſen und ich will cs aufredhibalten, ed mag fems 
men, was ba will, Ich werde zeigen, daß ih meinen Wil⸗ 
ien babe, gegen den nichts anzulämpfen im Stande in!’ 
Die Männer, die fi früher für den Prinzen aufgeopfert 
baben, find unterdeifen im Gefänguiß, und die — 
welche zur Unterftügung ſeinet Candidatur geſchafen wur⸗ 
den, jinbim Palais⸗Bourbon verboten. in Folge dieſer That⸗ 
ſachen fangen bie Benapartiften am ſich an ben Belter des 
‘Präfidenten Napoleon Bonaparte, Jerome's Sohn, atyur 
Ihliegen, während die Republilaner es micht unter ihrer 
Börde finden, ih unter den Schup Peier Bonaparte's, 
bes Sohnes Lucian's, Prinzen von Ganıno, zu ftellen. Die 
Familie Bonaparte zieht fih vom Präppenten zurüd; fie 
jagt ce ganz offen, fie weile nicht in denſelben Abgrund 
bineingeriffen werben, ben ſich jener bereite. Wahrlid eine 
Sigenthümliche lage, im ber ſich Land und Regierung ber 

npen 


In der vorlegten Macht find, wie man ber Karleruber 
Zeitung" von bier ſchreibt, 18 Transportwagen mit Dans 
bigen und Naleren im biefigen Mitärdepet auf bem 
Warefeld angelangt, in welden Vocal bereits jo viel 
Aregemunmen angebäuft it, als man für einen orbeutlie 
Ken geldzug brauden würde. Die Truppenmacht von Pas 
rie war durch ein Votum der Hationalorrfammiung ım 
Folge des Inntaufſtandes auf 50,0 Wann erböht worden. 
Sie Negierung, fee eutſchloſſen, den Umtrieben ber Nosben 
und ber Altrepubltlauer mit unerbittliher Strenge ent⸗ 

egenzuireten, gedenft in den limgebungen von Paris cine 
Streitfraft von wenigftend 100,00 Bajonneien zu vereinis 
gen und nörbigrufallo einen Theil der Ripenarmee an ſich 
zu ziepen. Zu dieſem Enbe wirb Das Dauptquartier der 
Alpenarmee von Lyon nad Bourges verlegt werden, weil 
von fegterem Punkte ans mit der Fifenbabır Die Truppen, 
deren man bedürfen fünnte, in G—T Stunden in Paris 
eintreffen fönnen. Die vlenlide Abreife des Marſchall 
Füge rl nad Lyon fteht mit dieſem Proiect der Regierung 
in indung. Es be ag ih ſomit, dag der Wahl des 
Marſchall Bugeaud zum Oberbefeblsbaber ber Alpenarnee 
mehr bie Tendem ber Auftehthaltung der innern Nabe, 
als eine Spmpatbie Ludwig Napoleone für bie italieniſche 
Kriegspartei zu rund liege. mem 12 


Das ven Naieau'ſchen Antrag betrifft, ber übermorgen 
in der Nationalverfammlung eine lebbafte Dieeuflion im 
Ausſicht ftellt, jo ge man, ber Streit zwiſchen dem 
Gabinet und ben Mltrepublifanern werte zu @unfien des 
erftern ——— Annahme eines von den Herren Lamar— 
tine und Dufaure vorgelegten Amendements entfhieden 
werben, meldes zum Zwede hat, bie Auflöfung ber con 
Ritwirenden Berfammlung gleich nad der Erledigung nod 
._ erganifher Ghefege (Berantmortfichteit des Präh- 

enten ber Repubfif und feiner Minifter, und Wahlgejeg ı 
eintreten zu laffen. Die Nationalverfammlung würde dann 
fpäteftend_ im Yanfe bed Monate April zu Ende geben. 

Der „Moniteur“ veröffenttiht ben Entwurf des Mabl- 
geieges, welcher bemmädhft in der Nationalverfammlung 
zur ig kommen wird, Nach demfelben fann fein 
Beamter Bolfövertreter werben, wenn er nicht den ver 
der Entfheibung über die Gilligteit feiner Mahl feine 
eh enommen hat. Ausgenommen find: bie Minis 
fer, die Un atöjecretäre, der Oberbefehlshaber der Na- 
tionalgarbe des Seineheparsemente, die Generalprocurato⸗ 
ren am Caſſations und Appellationsbofe, der Seinepräfeet 
und biejenigen Profeforen, deren Veprftäple dur öffentlube 
Bewerbung vergeben werben. 

———— Lamennais und fünf 
unbvierzig andere Mrepräfentanten der Bergpartei baben 


gegen Das Journal „Die Nationalorrfammlung“ eine Niage 
anbängig gemadt, weil jie im zwei in bemielben emtbal: 
tenen Artıfein als „Häupter aller Verſchwörungen und 


Gomplotte gegen bie Woblfabrt des Yandee’ bezeichnet werben, 

Zbiers 1% feine Reiſe nach Yılle noch nicht angeireien, 
Er will auf das Zureden feiner politiſchen Meinungsge- 
noffen zuvor die Verhandlungen -über den ateau'ichen 
Antrag abwarten und fih dann erjt dertbin begeben. Das 
—— fein Vorhaben bereits zur Thatſache um⸗ 
geftempelt. 

K Paris, 4, Febr. Das Miniferium bat in ber ges 
firigen Sitzung der Nationalverfammlung, welcht 
erſt nad; bald neun Ubr Abends eudete, infofern eine be 
deutende Niederlage erlitten, als in der Debatte über bie 
Einleitung einer parlamentarifhen Unterſuchung bie von 
Odilon Barrot beantragte einfache Tageserbnung mit 
A0T gegen 397 Stimmen verworfen ward. Nichtödefior 
weniger ift das Miniſſerium feit entſchloſſen, auf feinem 
Page zu bleiben. Der heutige „Moniteur” meldet in Bes 
— bierauf: „Die Miniſter verſammelten ſich nach dem 

wögang der geftrigen Sitzung im Elyſee Mational. Sie 
baben beichloffen, auf ibrem Poſten zu verbarren und in 
der ibnen anvertrauten Wiffien auszudauern.“ Zu der ger 
rigen Niederlage des Minifteriums hat übrigens ber 
Redacteur des „Siccle“, deſſen Tendenz bisher eine bent 
Cabinet günftige war, jebr viel beigetragen. 

Die fünfprocentige Rente, bie geftern Abend 9 Uhr auf 
75. 0 wid, weil man den Rüdıritt des Minikeriums für 
unausbleiblid hielt, erhelte ſich beute Mittag wieder in 
Folge der chen mitgerbeilten Fategoriichen Erfiärung bes 
Minfteriamd Rechiſo!“ ſollen, wir und berichtet wird 
in ber erſten Dörjenfpeculanten geäußert baben, „das 
(Miinierium darf nicht weichen, wenn es gan, Aranfreich 
binter ſich bat!“ 


Rabichrift. 

Berlin, 5. Febr. Bei den beute Morgen bier vollzoge⸗ 

wen Woblen der Abgeorbueten zur zweiten Kammer ſind 
ewäblt worden: Jm I. Wablbezirt (432 Wahlmänner): 
err Walded mit 277 St., Gere Berendd mit 7 Zt, 

Rodbertus mit 276 Er. Im IE. eg zirt (203 
Wapfmänner): Herr Nopbertus mit 168 St. Dr. Philipps 
aus Elbing mit 172 St. Im 3. Wahlbezirk (296 Wabl⸗ 
männer): Herr Waldet mit 216 St., Herr Jarobi mit 
211 St. Im IV. Wahlbezirk (291 BWablmänner): Herr 
Jacobi mit 229 St., Herr Zemme mit 228 St. (U Pr. a 

A Köln, 5. Febr. Heute wurden die Abgeorbueten für 
bie zweite Kammer —53 — Der erſte Gandibat der libe⸗ 
ralen Partei, der dirfen Rachmittag gegen Deren v. Witt: 
genftein durchlam, war Zufſtigrath Kyll. Die Wahl des 
weiten Gandibaten, bei welcher ich v. Wittgenitein, Schnei- 
der I. und Ar. Rayeaur, fegterer buch eine’jebr ſchwache 
Partei unterjlügt, gegemüberfieben, fommt wielleicht heute 
- nicht zu einem Nefultate. 

Koblenz, 6. —8 Die geſſern von den Wahlmän- 
nern der 24 Koblenz und St. Goar bier vergenommer 
nen Wahlen von zwei Abgeordneten für die sweite ame 
mer in Berlin traf bie beiden Candidaten der demofratie 
ſchen Partei, Friedensrichter Grebell von St. Goar und 
Gutsbeſizer Raffauf von Wolfen, beide Mitglieder ber 
kinken der anfgelöften Nationalverfammlung, mit einer 
großen Stimmenmehrheit, 

Börfenbericdbte, 

Tr Frankfurt, 6. Febr Auch an heutiger Börfe fchlefen bie 
Foude fe, ued tdellweiſe Höher im Couts als gefern, Spt, Met, 
bieiben 76", @,, 2" „pt. dine 40°, ©, Wieser Banfactien 
12158, Mm, Doofe nah dem Zug 1SD pEt., 230 A. Looſe 
B’/pGt Bon den Übrigen Unlehewsloofen dleiden Kurpeifige 40 
Rate, Koofe 27 Mile, Badi che 50 8. VYoole 49 A, Badiſche 
4 4. Lose fehr beiicht, 2m’, A. Darmfänter 25 4. Beoie 
25'/, N, Darmfläseer 50 A. Loox 70"/, @., Raffamer 25 I. Loofe 
20°, A, Serrinihe Terie 27 Be, Peiniide 500 fl. Laıfe 
74'/, Rıpke, Alle ſuddeutche Obligmionen gefragt, und Höher di 
Preiie zu placiren als geſteta. Bad. Spät.» 3.1848 96'/,pEr.@. 
Bon delgiſchen Döligationen 2'/, put. 42’/,, A’, pEi. 78’, 
hpkt. BT’. Bolläeriige 2’/,nlEt. Intrgralen 40°, pät. @, 
Boa Wilenbahnen biribt Ariebris » Bild. · NAerddaha 37°”/, Bike, 
Berdag TI", pAt., Röln- Minden 79 yEr, Taunus 281 fl. 
gm Ant, Änfknn, Cyan, fortwährend das Befaäft ehr bricht, der 
Cours benamnier Aomds flirht Yewie 20°/, pEt. G, Im Berfein 
nachtt ſta desie Feine Toutsvetaͤnderung bemerkbar, ſammtlicht Des 
vifen wurden mir gellern wingefept. 

Madrid, 29. Jan. Ip. 1/, P., n. D. 21, a”, 
P. — 50. 108, 

“ondon, 3, Behr. Iplı, Soda Mi, - Art. Span. 
Reue Ipkt. —. — Apr, Pottag. 25, — 2'/pEl. 
Sotdun. 49. 

Beramtmeriliher Retarirar: Dr, 9, Malten, 


Benachrichtigungen. 


Wir guten dem ie Bieler entgegen zu fomme 
wru wir an bie öflerre 


bie Bherı ifüe Regimentemufit vi 
i r endunt veran · 
dig Die Gewährung are die Bunpigfe Aufnabme Ta 
Golge 135 


haben. 











effe betlaffen umb IM a0 babem bei €. Zügel 
mder'd Buchhandlung im Aranfiurta. R. 


San 
Die 
Umtriebe der Demofraten in Paris. 
Eine Rechtfertigung Ludwig Philipps 


von 
I. W. Pauli, 
Ns veulent &ire libres et ils ne savent pas möme 
etre justes. . eyes. 
4%, Bogen in Umſqlag brof. 27 Ir. 


Berlag ven Fr. Branbftetter 
inleipsig 





1 Bei E. 4. Sonnewalb In Stuttgart if erfhienen mub bei 
©. gitus in Brantluri a. DR. fomie in allen Buhbandiungen 
au J 


Politiſche Zenien von Frie drich v. Büren. Preis 6fr. 

Diefe Ernien werren in wielen @emiidern nadflinmen und einen 
aroßen En muß berwoibrinnen, da fie tur& rin vam ten Errig« 
niffen des Zaves aufnerentes patrlotiiäes Intereffe entdansen find 
Als Droifen mödten wir fe u Bonbons Imwrdrffen, aud ven 
deifer arlbriermen Berrimen unn Berlommlungen and nenen ven burd 
die Dämpfe des wultuniiden Borens entfantenen Hafen empfehlen. 


1331) Befauntmachung. 
Das Badiſche Anlehen gegen fl. 50 Loofe vom Jahr 
1840 betreffend. 


Dei der heutigen Serienziebung ded Lotierie Anlehens von 
1840 wurden nadfehende Nummern neioger, welde an der 
am 1. September 1819 planmäßig hat ndenden ‚13. Ge⸗ 
winnziehung Theil nehmen: 

SerieMr, 241 227 397 593 695 450 
welches hiermit ‚zur Sffenstihen Kenntniß gebracht wird. 

Karlerupe, den 1. Februar 1849, 


Großh. Badische Amortifationdfaffe. 








305] Stenographifche Berichte der Mationalverfummiumg 
v2 Sn Kehahdin bei Smbinmer Echärer jun. im Nebſſod 
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en Siege Dampfschiffahrt. 
> Kölnische Geſellſchaf. 


Tägliche Fahrten vom 19. Januar 1849: 
Von Mainz Morgens & Uhr nich Hitin (Dilsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 


[165] 
Mainz Pf } Küln (Anchen). 
Mainz  „. 10 


Mainz Nachmilt, 2} „ .„ Mannheim. 
Blebrich rheinabwärts 1 Stund« suhter wie in Mainz, 
Mann! Morgens & Uhr nach Hätn. 


” ” ” 


" * 


mmittngs 12, und 24 Uhr. 
helm, Marzens 5; nıch Arnheim. 


Postreisenden im Postburenn. 





Bremifche Packetfahrt im Jahre 1849. 


Nah Mew- Orleans. 


Nah New: York. 


\ 
} 
| 


Yadelsaife. Tapitäze. Erpesition, Baderitihe. Gapiräar, Erprbition. bitten d. M. 

Mandalene D. Kuhlmann 1. März, 1. Juli, 1. Ron! Golumbia ©. Seerten 15. März — — 

Brieland ‚dene 1. Mrril, 1. Hug. 1. Der.) Bniflona D. Bätjer 1. Mpril 

Diana . D. Bester 1. Mai, 1. April Wolumbia &. Ökerfen 

Seinrich E. Wieing 1. Zunl, 1. Drtober. Unifians 9. Bäller 1. Delober, pommet. Bänfebräfte and friiden Kantar dei 


Dirfe bereits rabealichſt bekannten, vorzihalich Thnellfenrinden and in erſſer Maffe edemden breimafligen 
Patrriniffe empfehle ih fomari Eajäts- als Imiisented-Paffagierem zur Neberfahrt befleme. 
Außer dieſen habe id ebenfalls vorzüglik gute Shiffögrirgenpriten 
nah Mew:Piort am fünfırbmten jeden Monate, 


" *altimore „ 1. und 15. P u 
» NewOrleaus und Gialvefton, 


und liegt dae Berzeihniß fämmtliher Heberfaßrisgelegembeiten bei meinen Berren Ugenten zur Eine) ————— 
dereit, melbe zur Abfihlichumg von Heberfahrtäcomirasten ja billinhen Preifen ermästigt find umd|[309] Zeil, 
t germ eribeiien, — Die gedruckten Heberfahrtsberingungen werben unentgeltlich verabfolgt.|möblirte Zimmer zu vermnirtben. 


DD. Bufhmann 


lede fermere Au 


Bremen, Januar 1549, 3 





Nach San Francisco in Californien 


fol, wenn fi eine gemägente Anzahl Poſſaalert melset, um Mitte Mär erpevizt werden: das als] Oeſterreichiſchen Sp@t., UpCt. 24 pEr 
ohaelliegler räpmiih bekannse Rupferfete und aelunferte Fahne Bremer Schig 


Estafette, Cap, D, 9. Hryen 


Ueder Pallagepreife und Tonkine Bevimqumgen eribeilen näbrre Mushanft die Torreiponbenien bed 


Shiäs, Driren 9. Buttel m. Stier mob der Unter 


eichürie- B 
erner, wenn fi eine hinlänglihe Amiapl Sıflazlıre melbet, am 4. April das fhäne kupferfefte undinen d 


PERL =; fnellfegeinte preimaftine Bremır if 


Johann Georg, Tapt. E. Weifele, 
und am 15. Horil das ausgezeismet fhmellfegelane Muplerfelle und aefupferte Bremer Schiff 
Canopus, Eapt. €. P. Bafdmann, 





Köin (Minden-Berlin etz), im Anschluss an den Eisen- 
bahnzug Morgens 5 Uhr von Fratskfurt, 


Kuln Morgens 5: Uhr nach Mainz, Morgens 9} und Abends 20 
Arnheim Morgens & Uhr nach" Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim. 


Nähere Anskunft md Billete in Frankfurt u. M. bei dem Agenten 'r 
Bern #, Böhm, Ros«murkt. auf dem Filial-Bureau bei 
G. B. Peill auf der Zeil, im Tannus-Bahnhofe, und für die 








Frankfurt · Sanauer · Eiſenbahn 
En mar 





—8 * J Care 889 
eb, e aſten. 
Die Seſammti · Cinna betrua . + 4632 fl. 22 fr, 
Branffurt, den 5. Mebruar 1849, 
‚ Die forifche Verwal 
[335] der » Hanauer Eitenbahngeiellihaft. 
49 werkorbenen B| i 
En latang id ter Me ver Gunl gdegıse yerbbdige: 20 Immer 
une 8 @pelder entbaltende Bohntans mehfl deal davon artremnt 
Hebende Rebengebände vom mel, trei umd wire Stod, ſowit Stallung 
für Pierde un» Daran Mopendem Garten foll 


Breitan den 9. Bebrnarb. J 
eirer Öflemitihen Brefbeigereng auagefegt werben. Faufliebbaber Ta- 
dei man mil dem Semerfen bay em, daß ſich dieſe Mealindien ber 
fonders zu einem Rabrilgebänbe eigen. 


(287) Bade - Anftalt 
warmer und falter Finfis, Duſch · und transportabler Bäber 
am Veonbarbötber, 
RAuffifbde Dampfbäber 
be ih heute im jwedmäßizfier und elrmamt i rö 
ar — und Le Ä ra in * Boll 
a a aa 
5* aus für dieſt Bier us erhalten, La Re 
Branffurt a. W., den 31. Januar 1819, 





TB. Greb. 


Aufforderung. 
Sräflih Anton Waldflein⸗Wartembergiſche Anleihe von 
. 20f. 1,700,000 betreffind. 








Raghtem die Beribtigung der Zinfen und ber zur Nüd- 
fang beftimmten tonen aud dem im Jahr 1640 
urch dad Daud Steiner u. Comp. in Bien negeiirten 


Graft. A. Waldftein, Wartembergiihen dpGt, Anfehen 
von urfprünglic 20. 1,700 000 fon jeit mehreren Fer: 
minen im Nüdntande geblieben it, lo bat eine nambafte Zahl 
von. Inbabern bieier Partialobligationen den Unterzeidineien 
veranlagt und bevollmädtiget, ihr Intereffe, dem Schuldner 
negenäber, zu vertreten, ſich erforberliben Falls an Drt und 
Stelle zu beneben und jowobl gerichtlich als aufergerichtlich 
diejenisen , Wafinabmen zu teren, welde am geeigneriien 


fein mödten, die Erfüllung der obligalionsmägigen Verpilich- | 


tungen berbeisufübren. 


Dieienigen Inhaber von Graſſich Waldfein Wartembergi: | 


fen Warıtalob 
meinihaftlidhen 


er 


ationen, welche ſich ber vorerwähnten ne 
riretung ihrer Intereffen noch anufäliefen 





der erfte Sted ju permiehhen, 





\ 


1295} 





— Schach⸗ und Dominofpiele, 


Bokonfiäuen und Spielmarlen, verſchledene Bat i frei 
faneri um unbere Belellfhafsalniele und Eblefpirle Ya einer der fchänfien und vo hfien 


für Kinser empfiehlt in nroßer Aue wahl 
I. B. Albert Sohn, Shäfergaffe Rr, 1. jungen feltfifläntigen Mann von 8 bis 
315], Die Inferumente zu Haydn's Rinder‘ 
fumpboni gpuamı. mit und ohne Roten, empfirhlt 
sh B. Albert Sohn, Stätergafe Rr. 1. bältnifie nie gefäbrdeten Geſchäfte offen 


1339] Roßmartt F, 105 (men 4) ift für Anfang April 





‚ fund woranf ihnen 

har Bolhie uugeferiigi 
M., ben 30. 1849. 

Frantfurt a Januar —— 


Meine von Einem Königlichen hoben Minifterium 





patentirte Erfindung zur Anfertigung künſtlicher 


Gebiffe und Piecen. 
hören amni ale Boua Mehlite Seife uns BI uferigen, 
ören, nimm vie ren an 
bie wiätigfe una erfle Stelle ein, Durh fie wird ber Sebnır ia 


erafe zum wahren Woslihäder der Ieinenzen Menfapeit; dern, 
währen» er durch andere jenen, mobin 'eidre deſonders Das 


er Rasur & eriehen, 
(dirlide X verloren bat. Doc bei allen auerteu· ungueride⸗ 
ortichritten,, deten fi die Run, Idmälihe Web fie amyuiertien, bie 
erfreui dat, nämlıd das 


due 
Brite m Ed mir Slberbeit any 2 
sem großen M-mgel, dem nemid and alle Runkanafien mu mir bis 
dent agt ſ es am einig vmd n delumelien, meibaib 
die fünſtlichen Ghebife ober Vierem ihrem Pauptziwet bis jagt fo um 
volltommen emihproden haben: deun halb veruriadhsen Drad, 


Schmeri, Untra emlihleit w. f. m,, um» b hinmerten fo pad 
Bus zieiem Drunde fheueier Biele Hd, ein Binfllihes Bebih over 
Piece gm Iragen, und sonen 6 wor, die Rad kei uno die Futfellu 
ride Ipmen ver Werkuf der Zahne Dermriadt, lieber gu erfragen. Dur 
vieles NAad dent · umd häufige Berinbe iR es mir arlamnen, Jaftru · 
mente zu erlsen, durch welde ber Zahmarzt das arwaucke umd na · 
imrgeireuelbe Modell ver Kirler zu nanıen Gebiſſea fowort als auch 
u Da auf die ſeichteſſe umd kequemfie Arı für den Lranken zu er⸗ 
vielem im Sande ih. 

Die von mir Bu Nele Berufe erſuaden⸗ AIſſramea e find in 
idter Zufanmend -Eung pt einfa, leiet ammenpher, dem Sranten 
bei iprem Bebrande durdaus nicht beläfiigend, umd verſchafen bei 
brer mar enmaligen Aumendumg bad treuehe Dobell ber ga 
Duntpöole. Daper braubt der, welcher nam melure | ein 
lan aliches Bebifi oder Pirre arfertinen läfı, ner einige Dale zu gen, 
und im eimens ſeht Parma Zelrsume IR Me aanze Operation für Ini« 
mer breudet. Derm ein mebemainet Wir fie. um Dad eh 
ju ändern, mie das nad der jrüperen Wertode nöchlg mar, finder 
burdand nit Matt 

Em Nöntzl Hob:a Minikerlum, dem üd biefe meine Arfinnuma 
pt Prüfung und Brausahtung eingefbidt, das mir unterm 12 Delos 

rt 9.7, el fütfäpriges Paset für den Umfan Bra zanen Frkußi- 
den Staus Taraıf eriheilt. Indem id mir hiermit erlaube, ein ger 
dhrles Pubiitam auf diefe meine Erfindung aufmerlianı zu madhen, 
und es any ergebenft zum Berluhe mit berieben Stehen, de · 
merle ich qualeid, Dad Ih mi, mie allaemein betanai, vormmsmmelit 
mit bem Hnferiisen aanzer Mebifie um Pircen immer befhähtige und 
deßbarb Aierin die größte Weriinkilt erlaunt date, 

Berlin. Sprauger, Hrattifher Zahnarzt, 

Ira⸗ Nce Strafe Nr 49. 


Affociationd + Offerte 





Stadte Süppeurfhlmds Rebe für einen 


TO,MO FL. Vermögen die Borietät in 
einem blühenden, dur politiſche Ver 


Mäberes auf portofreie Anfragen unter 
der Epiffer: 9: A. poste restaute in 
— Fronffart am Main, 0) 


Coblenz rheisaufwärts Morgen® @, $ und 22 Uhr, rheinabwärts Morgens 10} und Näch-[3271 Ein mit varteithafier Hewenifies weriehemer, 


ſanger Mann furht eine Erle als Eommiis, hier oder insrenannee en eu 


h Coblenz-Mann- #7 einem antern Ma 
= * oaſſe 8, weiter &ied‘ Scankfur 





Herrn dee 


Röbiafeiten enipresenben 


Aeffe: W. D. Papapei- 
t. 





[329° Ein wiſſe⸗a ſchafuich gebiiveier ifraelittiher Yeb- fm] 
er, der im Debrälien mehlerfahren, der framnönie] 

Sprade vollfommen mädriig ih und notieswienft- 
'ge Boriräge u hellen nermaa, weft € men feinen (FR 
Birfangatrels 


Trietallapıuua. 

Es werden die Timmilichen Glänblier bes. über 
Iheten Bamerd Valentin Lauer ıu Riesen und 
Dirranf defen pefrau, Maris Katherine, geb. RöMg, Pier- 


Reflehirende belieben rerht bald ihre Offerien, porto- Mt as ſgefordett in dem auf 


frei , under ſpecieller Angabe der Bedtugengen, mil 
D, in @reifenpegen in Pommerm brzeinet, 


B, 6, 
einyafenzen, 


a3] 


! * 
[#7] Eier 





wie amd nech 


Schifsmäller. (324) |[306) 


& halte diefe mit aden wur münihendwrrtpen Bequemliteiten werfeheme Shift fowohl Fallitt- ale werben. 


Buiikenehipafagren befiemo empiopien. 
Bremen, Jatmar 1549, 


(325] 


| — 
Frankfurt a. M., 1. 
> pe — | Gebrüder 


Drud von Hagaft Oflerrietp, 





83) Ar den Debit res Eau Chantal wird ein 
‚Tommitionär hirr geſucht. Zu melsen bei der Expe- wire Devollmäntinte anumelden und 


Wrilani: Minoprie, 
fleiner Birfhgraben 3 





Raabın » Ersiebungsankalt fuht einen 
Inermandien !ehrer der frangoflichen Sprame 
liche franlirte Offertin beiorgt Me Erpeo. d BL. 


D 1m, erter Stod, flad drei ſchön 


Benachrichtigung. 
Zum Bebhuf ver koſtenfreien Beſorgung 
neuer Jins Coupons· Bogen zu den K. K 


und 1pCt, Metallique- Obligationen, wo: 
von der legte Coupon am 1. Januar und 
1. Februar d. 3: fällig gemeien if, kön— 
ie denfelben beigegebenen Talons vom 
1. Kedr. an bis 1. April 1819 jeden Mitt: 
woch und Samflag in ven Vormittagsſtun⸗ 
ven zur Ubflempelung bei uns vorgejeige u agee vom ber vordamdenen Malfe dabier zu 


ebr. 1849. | 
ethmann. 


den 19, Jebruat J. I, Vormittags Uhr 


im das dleſſge Gerſa ſoloest anbersumirn Termin Ihe 
Aorderumgen antet Borlage der darüber fpredbenven 
Beweisurlenden in Prrion oder dur meddrin Fewiti- 


u donrlinden, 
au Berleiherorihiäne wilden bem Eemrafgun. 


— ist un den Dlänbiserm, bezünlih der Beßterm under 
| - Arifte Aufern, Furboit, Soles, Cabltau, N%, bei vum Resienantheile, dal Me 


dt erche· 


15 @eptember.\S a ellilide, Teülfeln, ferner Fromage de brie, enden bekannten Gläubiger ale nem Deſchtufe Der 


nett berädfichtigt werten, au wewärtiaen. 

Yazleih Haben He ide Erklärung Über die Weihe 
(Haltung res rinfweilen sam Mafecrator beflellten 
Arpmalım Schiride dadier abıwachen. 

Neuhof, den 46. Januar 1849, 

Auriärkt. HR. Iufigamt. 
Der 


vlt, Weber. 


ler in beitretend eramtet, die unbefannten bagegen 


Satit · 





[126] Decret, 7 
Die Vermögensäber(hufumg des Deis ⸗ 
rich Beil far. umd beiten Gherai Ca · 
tdarlua neb. Geif zu Sillmar betreffen» 


Radeem dard das runmrhe reaterrſciae Urtdell 
x Hirfinen Nsied vom 30. Ochebet u. 3. über das 
Vermögen nes Deinrih Weih int. und deſſen Epefrau 
Gathariaa geb, Brih zu Billmaz der Gomeurs er» 
lenut ar 2 fo werben rt bie Gon- 
‚twremafe binglite oder perfonlige Anfprüde haben, 
aufgefo:deet, ſelche ® 


Montag ben 12, Achrnar b. J., 
Borgend 5 pr, * 


unter bem Rechtenachtheile des von felbft eintreienben 


‚llamieiren. 

| Bunte, den 0, Januat 1949, 

Derzogl. Raff. Aürkt. Wied. Ant, 
Krk. 





(Rebk_Roaverfatiomsblait und Bellage. ) 





Mittwoch 


(Beilage u N 33.) 


ranffurier Obevoftamts= Zeitung, 


7. Februar 1849. 





— Inhalte 

eutfchlan ranffurt (Das Werdälinih zu Defterreich. Die 

sweite Krfüng ber Berfaflung auf den 19. Revrear 364 dr 
tuchie vom einem beverfichenden bemofrariisen Nalftand, Die Wif- 
fion «08 dertu Bun’en nat Yontoa) Kremser (Nristta eiyung). 
Berkın (Dir Buslali der Mrgrorimeienmahles jr jwriten tame 
mer im ber Paupflart un» einen Prowenzialkänten,. BSteitin 
(Diariseangelegenbnten). Batie (Nrgrorbnrienmwaht;. Wünden 
9 oaramın bes ıtnlem Centrum. Ssärte Der Yınten, Willnätorere). 
Tresoen (Berdanpkungen der zweiten Ramıner ]. Areiburg 
1 And» eſſe ar ven 88 lungen), 

Italien. Rom (Ürgeteid der Maplen, Die farpiniiche — 


autreich Paris (Die rabdica . h 
Een. Die Gerne une Deoenkee ng Rn 
Donanfürftenthämer. Balareft (Die Huffen) 





Deutfhland 


“1* Frankfurt, 6. Febr. Zu unferem Erſtaunen vers 
nehmen wir, daß ſtets noch baran gedacht wird, den völli- 
gen Eintritt Deſterreichs in ben neuen Bund unter gleichen 
Bedingungen wie alle übrigen deutſchen Staaten zu bewir 
ion, fomit von ber Bildung eines engeren und eines weir 
teren Vereins, wovon ber erftere den Übarakter eined Bun: 
besftantes, der legtere den eined Staatenbundes oder einer 
Union an fih trüge, Amnang zu uebmen. — Wir gefteben, 
daß wir bie Auefübrbarfeit dieſer Idee wicht zu ſaffen ver» 
mögen, und daß wir fie baber näber formuliert feben möd« 
ten, um und ſedann barüber ausfpregen au fünnen. Se: 
viel iſt und Far, dag wenn Deiterreih an Dem biefigen 
Verfaffungswerfe den gleihen Untbeit neben Er wie bie 
andern deutſchen Etauien, entweber dieje Berfa ung voll 
ungeindert, ober in ber öferseichifdhen Munarie fetbit 
alles auf den Kopf geftelit werden müßte. Da nun bas 
ler nicht gedenfbar it, jo wird wohl das erſtere beab⸗ 
lichtigt werben. Sonach dürfe man dabin arbeiten, den 
Vundeöftaat ganz ſachte wieder ım einen Staatenbund um- 
umwandeln, wozu bie jweite Lejung ber Verſaſſung Die Ge 
legenbeit darbieten wird. Dabei wird man auf ben in 
verſchiedenet Weiſe ſich regenden Particularismus zäpfen 
und es deßbalb auch micht verfhmähen, den Stammesbaß 
möglichjt wieder anzuflammen. Bereits haben wir auf die 
debrallfigen Berfuche aufmertfem gemadıt, Man wire ven 
Stanbeverfammlungen eine ungeltörte Herrſchaft im den 
einzelnen Staaten ım Ausſicht ftellen, und bamit vielleicht 
fogar die Repubtifaner fübern, Kann man bie Republik 
nidt im ro — fo iſt es immer noch ein Ger 
winn, fie im Seinen * verwirklichen, und die bödhfte 
Stufe beutfcher Bidjeligkeit würbe darin befieben, ein 
Zerrbild der Schweizer Kantonalregierungen zu liefern. 
Um diefen Preis lonnte felbit bie finfe Seite der Rational« 
verfammiung bewogen werden, alle Befimmungen ver Bere 
faffung u opfern, bie anf eine Berftärkung der deutſchen Ein» 
beit berechnet find. Kann man die Einbrit und Freibeit nicht 
erreichen, jo epfert man die erftere und bebält bie zweite, in 
ber Heffrsn durch dieſe jene mit ber Zeit wieder au 
erobern, verdept fih in ber republtlaniſchen Form. Oder 
ſollten Jeue, welche neuerdings auf den Staatenbund bin« 
arbeiten, wirkid glauben, daß ed ihnen möglich fein werde, 
eine Berftärfung der beutihen Macht zu verbindern und 
zugleich bie —B — zu bändigen? Wenn wir 
I einem Yabre nit fo viel Unglaubliches erlebt hätten, 
würden wir und ſcheuen, eine ſolche Frage auh mur zu 
Rellen. Der Staatenbund bringt es mit fi, bafı bie Unad⸗ 
bängigfeit der einzelnen Staaten böber angefhlagen wird, 
ats die Iwede der Geſammtheit. Die Äreibeit in dem ein⸗ 
zeinen Staaten würde daher auch fiber die Macht der 
Grefjammibeit geſtellt und bie lestere zertrümmert, nicht aber 
bie erſſere gebändigt werden fünnen, Oper rechnet man 
eiwa auf die Abſpannung and Ermattung der dewtichen 
Belfer und im ſchlimmſten Falle auf militärifhe Hilfe? 
Auch hierin fönnte man fid bitter täufchen, und wir vers 
weiſen vor allem auf die Stellung Preußens, das ſich un» 
vmwunden für Die Nothwendigkeit des Bundreſtaates aus 
geſprochen hat, und Daher zu Derfetung des alten Staas 
tenbundes durch ſolche außerſte Mittel die Hand nicht bie- 
ten daun. Wir wiſſen währlich nicht, ob im ſolchen durch⸗ 

aus suflaren Borſchlagen mehr Leichtſiun oder Kahnbeit 
zu erlennen if. Wenn wir unjererjeitd Bedenlen babei 
baten, ob der Sprung von dem alten Staateubunde 
in ben Winheitöftaat, ber allerdings von Wirken er: 
firebt wurbe, gelingen werde, fo finb wir micht minder 
ewig, daß der Spruug rüdwärts in dem alten Staaten» 

nd nur die völlige Auflöfung Deutſchlands zur Folge 
haben könnte. In dem Kalle würden wir nur mod einen 
der vielen bier gemadten Vorſchläge zu empfeblen baben, 

nämlich den ber Organiſation einer Auswanderung im 

Green, um wo möglich in einem andern Welttbeile Das 

Vaterland IH finden, dad und in Europa durch Kurzſich⸗ 

tigkeit, Selbaſucht und Neid auf eine jo Nomadwolle eiie 

vrrfümmert uud entzogen werden will. 

m Frankfurt, 7. ischr. Während ber ya nd 
ſchah die zweite Leſung fördert, bereiten u die Regierun⸗ 
zen vor, ihre Erflärungen abzugeben. Vebrere Bevoll- 
mößtigte haben, wie wir vernehmen, bereits die darauf 
begiafihen Inſtructionen erhalten, auch mit dem preußifchen 
Kiriker, Deren Qampbaufen, eine vorläufige Berarbung 

B ige andere, weiche dieſe Inftructionen münd⸗ 
Id einholen wollen, find täglich zurüderwartet. Bon Bar 


ben ift der Staatsminifter, Hr v. Duſch, ſelbſ hier ans 
weiend, und Bayern bat ın } Perfon des Dlinifterialr 
raths Weber einen rigenen toollmächtigten zum Iwecke 
ber Verfaflungsberatbung eramt. Diejer ift durch eine 
Särift über Die deuiſche Berfang befannt, welche ſhon 
vor einigen Monaten, gleichnn als eine offwielle Weis 
Kungsäuserung der baperiicır Regierung, an die Mitglies 
ber der Nationalverfammlungeribeilt werden. Cie vers 
langt an der Spige Deutſchſids ein Directorium. Bon 
der Öfterrenbifgen Regieru; iſt noch immer nithts 
eiugelauſen. — Es ift nusbeim Praſidium der Nas 
tenalverfammlung, in den Clubs und dm Schoske 
bes Neiceminifteriums bie frage aufgeworfen wors 
den, bis_zju weldem Tage tan ben Regierungen noch 
Raum laffen könne, um ibre Härungen einzureichen. So 
ſthr auch Leber fühlte, dag diBilligteit gebiete, eine nicht 
zu karze Friſt anzuſetzen, ſo venig lief eo ſich bed ver: 
beblen, daß Gefahren auch m dein Zuwarten verbunden 
ſcien, und man ſoll, wie wiwernebmen, babin überein 
gelowinen fein, mit der zwein Leſung der Verfaſſung am 
Montag ben 19. Kebruaxn beginnen. Bis dahin ſind 
von heute an zehn Tage. Krwägt man aber, daß bie 
preußiſche Note mindeſtens an 27. Januar in den Dänben 
einer jeden deutſchen Wegierug war, fo ergeben ſich volle 
dres Wochen Zeit für jebe deiriben, ſich über Äragen zu 
ertläten, Die num fein bald nem Jahre in jedem Blatie 
und jeben Munde erörtert werden. Tage jind Jahre in 
diefem Augenblict, und die Riionalverfammiung erſchöpft 
dae Äußere Mah, indem fi jo nahe am fang erſebaten 
Ziele eine jo peiniiche Paufe nacht. 

A Branffurt, 7. Febr. 8 laufen aus mehreren deut 
ſchen Ländern Nachrichten ein, welche meiben, aß die demo» 
tratiſchen Vereine einen Hufftand vorbereiten. Die 
Nachrichten find fo übereinftiumend, daß an ibrem Inhalte 
leider nicht zu zweifeln iſt. Ahr ſagen „leider“, nicht weil 
wir irgene Bejorgnif vor dein Örlingen folder wahn: 
fürnigen Pläne beaten, fordern weil den Keinden der Frei⸗ 
beit dadurch der erwänfcte Anlaß zu bem böbnijchen Muss 
rufe gegeben mürbe: „Seht wohin bie ——— 
it der Frecheit befriedigt übe nicht, über reizt nur!” Wenn 
unfere „Bollsmänner* nur einen Funken poluiſchen Ber 





amdeö befüpen, fü ten dahin wirfen 
en 


von Zeiten des Voltes bie Unwahrbeit bes oft gehörten 
Sahzeo bewiefen würde, „mit fo ausgedehnten Areibeiten, 
wie bie Grundrechte fie gewähren, ſei nie und mimmer zu 
regieren, und eo werde ſich bald zeigen, daß fie unge 
ſchmalert nicht forsbefteben fünnen.* 

Wranffurt, 6. Febt. Der preußiſche Gejandte in Pens 
don, Herr Bunfen, weiber bei den Fritdensunterhand⸗ 
ungen mit Dänemark in Vonbon die prowiforiibe Tentrals 
gemalt vertreten wird, ſtebt im Begriffe, von hier abzu⸗ 
reifen. Die Inſtruktionen, welche Ders Bunſen erbalıen, 
entſprechen nartrlich der Abſicht der Gentralgewalt, Deu 
Frieden mit Dänemark abzuſchlitüen, obne vie Jutereſſen 
der Herzegtblimer zu denach heiligen und der Würde Deutſch⸗ 
lands zu nabe zu Ireten. Die Infirnetionen lauten bemzus 
folae Br die Selbitftinbigfeit Schleswigs in Unzertrenns 
lichkeit von Holflein. Iſt in biefer Dauptfrage ein Ber: 
ſtaͤnduiß erfolgt, fo werden bie unterhaändelnden Theile 
sun raſcher über alle andern Punkte zur Einigung gelanz 
gen, da der Notbfchrei der materiellen Jutereſſen den Wie⸗ 
derausbrun ber Feindſeligkeiten nicht zuläßt und ſchon def- 
bald cine Brolongation bes Waffenfilftandes - eintreten 
würde, müßte das nicht ſchon wegen ber Kriebensunter- 
banblangen geſcheben. (D. 3.) 

Kremjier, 1. Febr. Ian der beutigen Sitzung des 
Reihotage Fam die Verhandlung über den Schujelfa’ 
ſchen Dringlihfeitsantrag vor, Abg. Fiſchhof hält ein 
Herausreiien ber einzelnen Paragrapben ber Grundrechte 
für unzulafig und amendirt deßhalb jenen Antrag babin, 
ber Neichstag möge Die Hoffnung ausſprechen, dad Mini— 
ſterium werde der Arone die Siſtirung ber TZobesurtel bis 
ur Sanction der Örandredte anrathen, Abg. Borroſch 
heit aus bemfelben Grunde den Antrag, eine Deputation 
des Hauſes möchte fih in gleicher Abſicht zu dem Kaiſer 
begeben und ihn bitten, bis zur Sanetioniruug der Grund⸗ 
rechte feine Todesurtel yolhreden zu laſſen. Er wollte 
das Wort „tiven“ darum vermieden wiffen, weil dadurch 
eine graufamnıre Dual über den Betreffenden verhängt 
würde, ald durch die Bolltredung bes Todeourtels jelbit. 
bg. Strobadı erflärt ſich gegen den Antrag, denn abgeſeben 
davon, baf bie Frage, ob von der Beflimmung diefes 5 nicht ge⸗ 
wiffe Ausnabmen zuläßfig jeien, oder ob überhaupt in gewiflen 
Rällen eine Suopenſion der Grundrechte nicht Play greifen 
loune, gax nicht gelöft jei, jo würde damit nur ber freien Ents 
fcliefung des Monarchen vorgegriffen werben. Man babe es 
dem Miniſterium wegen feiner Erllärung vom 4. Jam. zum 
Borwurfe geimadt, dah es der Hammer die Gelegeubeit 
nebme, ans freiem Antriebe lopal zu jein; man möge ſe⸗ 
mit dem Monarchen geflatten, aud freiem Antriebe buman 
zu fein; es fei genug, daß biejer Gegenstand bier in ber 
Kammer zur Sprache gefemmen, Abg. Dyleweti glaubt, 
bafı Daburch dir Emtichliehung des Kanſſers an ihrem eribe 
nichts verlieren, vielmehr ber Zag fih bewabrheiten werbe, 
dah ber Kaiſer mit dem Belfe Sand in Hand gebe. Nadıe 
brm die Debatte für geſchloſſen erklärt worden, jagt Abz. 
Scufelfa, er verjichte weiter auf Das Wort, er babe 


: gerban, was er als jeine Pflicht erachte, und überlaffe bie 



















Eutfcheidung dem Hauſe. eg drei Antege werben 
abaelebne Es folgen dierauf fün } 
tionsausichufles. Es liegen Petutonen der Episcopate von 
Salzburg und Breslau vor, Der Peritionsausihup trägt 
darauf an, fie dem Conſſitutionsausſchuſſe zu übergeben, 
glaubt aber ber Wichtigleit der Sache halber, Die nachſteue 
verhandelt werden wird, dem Haufe Davon Kenntuiß zu 
geben. Die Petitionen werben zum Dead verwieien. 


f Perichte des Peti— 


. Berlin, 5. Febr. Der Einprud, den der Husfall der 


heutigen Wablen zur zweiten Kammer macht, ift ans 
gemein groß. Waldek, Jareby und Nopbering jeder gwei⸗ 
mal gensäpls, Temme, Behrens einmal und Philips bat 
gegen den gemäßigten Grabew gefiegt! Das erinnert uns 
ter ben obwaltenden Umfänten an bie Wahl der 221 in 
Frantreich im Juli 1890, Daß Nodbertus nur durch jeine 
unmotivirte Answeilung zur Ehre einer Doppeiwabl gr» 
fommen, it Tbatjade; das Berfahren fol einen Iekhafien 
Briefwechjel zwiichen dem DMinikerinm und bem General 
‘rangel veranlapt haben; gewißg if, dab die Maßregelu 
des Dberrommandes fi uicht alle der Billigung böberen 
Drtes erfreuen. a 
ber doch feiner Zeit als Meniſter im R 
faß, wäre in ber That ſchwer zu begreifen, wenn man 
nit wüßte, welde Einjläffe in der Mühe des Gruerale 
Brangel den Aueſchlag geben. Dei den jegt nothwendig 
werbenden Neuwahlen von drei Abgeordneten ober vier, 
ba Waldeck auch in ber Provinz gewäßlt werben und bort 
annehmen wird, bat der Director des judiſchen Schulleb⸗ 
rerfeminars, Dr. Jung, alle Wabrſcheinlichleit für ſich, 
wie aus Dem Eindruck zu fchließen, ben feine vor dem 
vierten Wablfreis gebaltene Rede 
umlaufenden Gerüchten wiederbole ix | 
Glauben finden: einmal, die Regierung laffe einige er 
ir zufammenzieben, wm fie in bie Mäbe ber 


tgen Nodbertue, 


Die Verſolgungs ſucht i 
abe bes KRöniis 


emadt bat. Aus den 
zwei, Die ben meiſten 


apts 
adt für Die Dauer der Sigung ber neuen Abgeordneten 


Berfammlang zu verlegen; ferner, bie neue Berjammlung 
Ir joiort aufgelöft- werben, wenn fie im ultrabemefrat- 


Gem Sinne gegen die Verfaffung vom 5. December 


vorgeht. 


Kür die vorgefommenen Doppelwablen find von der bes 
mofratiichen Partei bei ben Neuwahlen bie Herren Dr. 
Zunz, 9. Si. on und Affeffor Jung ale Candidaten anf: 
Zehehh. Dad Reſullal ber heutigen Wahlen bat durchaus 
nicht aberraſcht. 

’ Yus Potsdam gebt die Nachricht ein, dag der Ober: 
präfdent von Patomw und der Juſtizrach Krabn aus 
Eremmen gemsäblt wurden; aus ver hand v. Unrub 
und Par; ber Zeltower und Beelow-Elorlower Kreis 
werben den Hrn. v. Binde und ben ebemaligen Minifler 
v. Bodelfhwingb gewählt haben, Morgen werden wir 
das Befimmie darüber miltbeilen, 

* Berlin, 4. Febr. Die im gefrigen Haupiblane er⸗ 
wähnte Tirenlarverfügung der Generalintenbantur Der Tüs 
niglichen Schaujpiele an die ihr untergebenen Beamten und 
Sdauſpieler ibeiten wir in Folgendem wörtlid mir: 

Nas ve Inhalte eine mir durch as Miniferium tes Köinficen 
Daufed mitgeteilten Erbaffes deo Königl. Dofmarfballamies Fine frit 
dem 4. Drärz ». 3. vielfach Verfonen des fönigi. Heftiendtes verdäch · 
tg geworben, Kb in repnblifanıfche Umtriede and Verbindungen rin 

cialın, aus durch ungebährlisr * teuserungen arer 

eine Sal. befunvet u babrır, vab ie biefenige Ereue und pllichte 
Tgelsige Singebung nicht rzen, welhe für ihren Adnig und Derrn 
mit Mecht wrrlamge werpen mus, — Asapınet Berbächtigungen iſt, 
wie fir e6 derbienen, nidt landen geſchentt worden ; ariheben aber 
folge Unzeimen auf zuserläffigere Beiie weit Angade der Demeismit 
tel’, To follen bie beiziffenzen Inpeeivwen ſofoit obne Anſehen der 
garten und ber Berbälteiffe zur Unterfuheng arjonen wer einfinei 
en vom Dienfl futpewpirt werden, um evemiwell ihre Emdlaffeng zu 
Yaiat, Edusfpirien apeiigen Def vet mi er Ba u 

. je twarnu 

defaunt zu maden, die ſelde vortommenpen Aalld Peg dr 
fahren eintreten latfen wird, @enszrallntensantur ker König. Schau- 
fpiele. (gr) ©. Rüfner j 

Stettin, 4. Fedr. Die preufiiche Regierung bat die 
drei ibr zugebörigen Dampffciffe „der preußijbe Adler“, 
ben „Königeberg” [beide jegt bier) und bie „Elifabeih” 
(in_Stralfund liegend) dem beutidhen Marineminifierium 
in Aranffurt a. M. Fiuflidh überlafen, und es ſollen dieſe 
Fabrzenge fefort für den Kriegedieuft tauglich gemacht und 
ausgerüjiet werben. Der Kanfbetrag wird Preußen auf die 
Berfieuer zur deutſchen flotte angerechmet. (D. Ref.) 

8 Salle, 5. Febr. Dente ift im unferer Stabt der con- 
fiintionelle Candidat Houfmaun Jacob, und in dem Saal⸗ 
feeife ebenfalls der conftitutionelle Gandidat Prediger Rubel 
in Domnig mit überwiegender Stimmenmehrbeit für die 
jweite Kammer gewählt worden. R 

München, A. Febr. Die 17 Abgeordneten, welche ſich 
ver einiger Zeit von dem Centrum trennen und feliber in 
ber Hegel mit ber Linlen ſtimmten, baben fih nun als 
fintes Gentrum confituirt und ein Programm ange 
nommen, worin es heißt: „Wir wollen bie Einigung der 
deuifchen Volkeſtamme in einen Bundesftaat mit einer einbeit⸗ 
lichen räftigen Bundes ſtaate gewalt. Wir anerfennen dit Ratio⸗ 
nalverſawnlung zu Franlfurt a. M. als bas — Organ 
des deutſchen Volles zur Begründung feiner Einheit und Frei⸗ 
= Wir wollen, daß Bayern jeinedurd Die Eentralgewalt vere 

Anderen Beſchlüſſe, gleich allen deutſchen Einſelnſigaten, 
unbedingt vollziebe, und ſoviel von feinen Souveränitätes 
testen am bie Reichsgewalt übertrage, als zur Bildung 
des deutſchen Bundrefnates erferderlich fein wird. Wir 
wollen baper die unbedingte Anerfennung der Grundrechle 
des deutſchen Volles, und auf Grund der organiſchen 


fung unter Fefpaltung bes Principe der onfhtutionellen 
Morardbie” Die eigentliche Finke zaͤhlt jegt im ibren Sub, 
der von nun an jede Node im bayrıihen Hofe eine 
Sfentihe Berfammlang bäte, 32 Mitglirver. 

Der Deutſchen con Iig · zufolge if an die Finie, 
Äreirorps und Laudwehr von Münden, und bei legterer 
an ichen Unteroffizier Keriftie, eine Ordre vom 12. Jan. 
ergangen, wonach in Zukunft bei Aufläufen die zur Dand« 
babung der Öffentliden Ordaung commanbiete Baunfsaft 
befugt fein ſoll, nötbigenfalls ohne bierzu fpeciell reqmrirt 
zu fein und ohne vorgängige Baraung von der blanfen 
wie von der er Gebrauch zu maden, 

D Dresden, 5. —* 


Relchsgeſetze die Reviſton unjerer bayriſchen Staate verfaſ⸗ 


Die Regifirande ber zweiten 


in ununterbrochener Thaͤtigteit gemeien namentlih im Ber⸗ 
geflanden, aife efähr 50 
vorigen 
ur Aufarbeitun 

von currenten Geschäften benngt babe; — 2 
bie Vorlage ber deatfhen Wechfelotonung no 
ala daß fie bis ben 1. Marl. I. in Wirffamfeit tee 
ten anne, 


viſion ber 
ber deutschen 


fei bearbeitet; 

Collaturrechte in 
einer Laudesſynode ebenfalls; für 
beite eine 


Einberufung 
f l das Echulmwefen ar 
bejondere Eommiflen unausgefegt, Minifter v. d. 
gen der preußifchen Cir⸗ 


dr, 
erſt die Boll 
! Tıfsirner 
dabei nicht berubigen, halt es iett am der Zeit, 
weitere Anträge vor. Cine 
betreffende 86 


ulas 


T Abgeordneten: D, Denfeler, Wagner, afob, 
Schneider, Auerswald, Kellermann. ergen findet bie erſte 
gemeinſchaftliche Sigung beider Stammern ſtatt. 
Frettzurg, 2. Febr. Den IR v. M. ging eine yon febr 
vielen Bürgern ber Stadt Freiburg unterforiehene Abreffe 
en ben reibenen ab, worin fie Er. f. Hobelt für bie 
von ihm am Die Tentralgewalt zu ren erlaſſene Er⸗ 
tlarung ibren Danf aus preben. Dierauf bat ber Grofi: 
berzog au den Ueberſender bieler Adreſſe ein Schreiben zur 
Rennenig der Unterzeichner überfhidt, deffen Ein ang lau» 
tet: „Die mir mit dien Scireiben vom 18, dm. übers 
fandıe Danfabreffe babe ich mit um jo en Beranü« 
sen empfangen, als es mich mar wahrhaft frenen fan, 
meine Öefiunangen auf ſolche Reife, wir es in jener Adrefft 
geſchehen, anerfannt zu ſeben.“ 
 Darmjtadt, 5. Febr. Auf ber Tagedorbnung der 
werten Kammer ber Stände bes Großherzogihums 
Kaud beute ein Antrag des Abg. Lebne, die Publication 
der Beſchluſſe der —— * und deren RNechto— 
fraft beiregend. Der Antrag lautet dabin: die Kammer 
wele Die Staatsregierung erjuden, zur Bejeitigung jeden 
Zwrifels die Erllarun durch das Negierungsblatt zu vers 
eFcutlichen, daß alle Beiblüffe der Neicheverfammlung zur 
Erlangung der Nechtefraft im Großberzogtbum feiner an- 
dern Publisation bedürfen, als jener, welbe durch dad 
Neichtgeirgblatt erfolgt. Das Nefultat der ausfübrlichen 
Diecuſſſen, an welder id die Abas. Schench, Krug und 
Mohr, jowie der Minifterpräident Janp gegen, und bie 
"bag. ©. Rabenau I, Bollbacht und Görg für den Ans 
trag beibeitigten, war, daß Die Rammer den Autrag mit 
2 argen 9 Stimmen verwarf, und im Betracht, bab 0 
hd von felbft veritebe, dafs Die Reiche geſetze lediglich durch 
ihr Erſcheinen im Neihegriegblate geiegliche Giltigleit im 
Großberʒegthum erlangen, wie denn auch die Stautöregies 
vung dieſe Anſicht ale richtig erfennt und fie durd die 
Verordnung yom IR Detober v. I. ausgefproden babe, 
ide nem Amendement des Abg. Schend einfimmeig zur 
menvirten Tagesorduung überging.. Die neun Abgeorbucien, 
die fücden Antrag dra bg. Ledue geftimmt batten, flimmter 
Nmiter aud für dieje mettsirte Ta esorbnung, da fie erflärt 
baten, perfonlid wicht den —* Iweifel an der Gil⸗ 
tigfeit der Reichegeſetze auch ohne Die vorgeichlagene Be: 
tauutwachung zu b ben, und nur durch Diefelbe vielen 
Er Ion anftauchenden Iweifeln verbengen, und die Gil⸗ 
get der Neichögefeke über alle Anfihten, und gegen 
ſeden Wechſel der Perſonen und Zeiten ſicher ftellen zu 
wollen, Ferger fand neben mebreren Grgenkänden localer 
Nat ein Antrag Des Abg. Dillebrand: die Stellung 
ber pelitifh Angetlagten vor das Schwurgericht betreffend, 
sebit einem äbmlihen Muten biefer Art, anf der Tages 
erbnung. Die Kammer beihleß nach dem Antrage der 
Mnoriiär ihres Ausicufles: bie Regierung um Erlafı ei⸗ 


* 


nes trauſſtoriſchen Gef uben, wonach bie Abur⸗ 
tbeilungen aller — oder —X Ber⸗ 
geben ſowobl bereits anhänm Unterfuchungen, ale neh 
anbängig gemacht werdend Unterſuchngen, infofern 
binſichtlich beider die Beidmten oder eidilrechtlich Ber 
Fi Nigten nit eine frübere Echeidung Degepess, bis zum 
htritt ber Wirfjamteit ber ejege vom 2%. Detober und 
31. Dec. 1545 über bie Schagerichte, aubgeſetzt bleibt. 


Itaiem 


1 Som, 29. Yan. Dietamen der Gewäplten find 
verfändet, Der feibh im Raman feinen Eollegen Unrup in 
Berlin erinnernde Präfident $ romiſchen Clubs, Eturbir 
neiti, ftebt mit 16,000 Stimm oben an. Ihm folgen Are 
mellini mit 13,000, Sterbi, Mugarelk, Galler mit 
11,000, Scifoni, Gampello m9000, de Rofli, Galarbrelii, 
Gabum mit TOO, Marianind Ganins mit 6000 Stims 
men. Im Ganzen mug man e Wahlen); im Vergleich mit 
denen in den Provinzen, mer gut nennen. Bis auf brei 
Iind fie doch micht vollig unbeurenb. Ciceruacchio fell bei⸗ 
= burchgedrangen jein. Mr auf an Spöltern bat es 
mdt gefehlt. Kambruschini, Negko, Antonelli, felbt Pio IX, 
und Der Tobtengräber olten sicht ieer an Etimmen aus- 
egangen jein, Zur Berberriſung der Feſtfeier war alles 
tögliche aufgeboten. Das 'apitol = von Fahnen. 
Civica und Yınie füllten derPlas, ſilbanden dienten 
zur Unterhaltung der Warnden, Gibaengeiame und 
Kanemendotner begleiteten In Namensansruf. Hbends 
war das Capitol, über au ur bad Gapitol glänzend er- 
leuchtet, Die Stade Dagegen gay bunfel, Grün, weiß, rothes 
bengalilhes Frutt — wir nun bad Fu en⸗ 
treten ber Coftttuente nocfecben werben ? Man fprit 
von einem volftändigen Abra der farbinifchen Megterung 
von ber Revolution. Die arbiniihe — bat 
Rom wirklich verlaffen, waͤhrnd eine neue [hen längit im 
Gaeta eingetroffen if. 


Franireid. 

Baris, 3. Febr, Die radiele Preſſe aller Scattirungen 
führt fort, bie eg Beweife zu entwideln, daß 
die Negierung am 29. 9. Moden Stantehreih im Schilde 
führte, das Volt zu einem Namofe berauszuforbern und nad 
dem Kampfe bie Nationalverfanmlung fertzuf diden und den 
Präfipenten der Republik zum Conſul oder Kaifer zu pros 
clamireu. Die Einflüferungen einiger Departementalblätter 
Em ſolchen Staatsftreige diewen vorzugeweiſe ale 
Srundlage bie: Veweisfürung. Allein trop der glüd: 
lichen Ruswabl der angefülten Stellen und dem unver: 
feanbaren Scarfiinne, womit fie ausgehentet werben, ber 
greift man wicht, warum die Kegierung, wenn de nd 
den Sturz der Republik im Schilde führte, dieſen Strei 
nicht ausgeführt bat. „Weil das Belt Ni Pr ihön, fo 
rubig, jo einfichtsveit henommen bat und nicht in Die Falle, 
bie man ihm gelegt, gt angen ift.“ Wozu aber war übers 
baupt ein hintiger — seifhen dem „Molfer 
und der bewaffneten Madıt nörbig, wenn man die Volfde 
verireter zur Tpür oder zum Renfier hinaus befördern und 
Ludwig Napoleon zum Conſul ever Haifer auörufen wollte? 
Darauf ſucht man vergebens in den gefeeigen Jonrnalen 
ber roſen · oder bintroiben Republil eine Antwort, und 
aus dem einfachen Grunde, weil feine nur balbwegs vers 
nünftige Antwort darauf moglich ift und am baber biefe 
Brage übergeht. In ber That war nichts leichter, als die⸗ 
en Stantöftreih, hätte man ihn beabſichtigt, auszuführen. 
— war militãriſch ge ‚ die Kammer umgeben 
von 25 Kanonen und 10,000 Maunu Truppen aller Waf⸗ 
fengattungen ; man fonnte alfo ben Bolfsvertretern entwwes 
der ben Eingang im bie Berfammlung verbieten oder fie, 
nachdem fie verlammelt, verbaften oder fonft auseinander: 
ftänben; jeber Widerftand von ihrer Site ober ſelbſt von 
Seiten bes Bolfes war vergeblich und fonnte im Augen» 
blide unterdrädt werden. iu erſt eine Emeute abwars 
ten? Hat etwa Napoleon, als er der Republif mit dem 
18. Prumaire ein Ende machte, vorerft eine Emente in 
den Straßen zu Stande gebradı? Hat Gromwell mit feis 
nem bepanzerten Regimente bie Burger over das Boll 
von London zuerfi Te Kampfe berausgeforbert, bevor er 
ald Protector ber Republik das Parlament ſchieß und am 
den Tingang beffelden: „Zimmer zu vermietben!* ſchrieb ? 
Wenn die Negierung aljo vorigen Montag der Republik 
fein Saar frümmte und ſich ke) gegen greife Republi⸗ 
faner in Dertbeidigungszufand fegte, fe eweift * Har, 
„Aber — 


daß fie an feinen Siaatsfireich gedacht bat. 


ditte 
dito 


fhreien „National“ und: „Beuple" — „wenn bie Regie 


zung nichts Boſes im Sinne batte, 


Eee een La 
ig | 


ſter in 


warum miberfegt hei 
eine parlamentarische Unterfuchung t 
runde, weil eine parlamentarifche Un 
im vorliegenden Falle fo viel iſt, ald die Mini 
nflagefand ſetzen. Nun würden fie allerdings 


reigeſprochen werden, allein eine Regierung, über welder 
— eines beabſichtigten Staatsfireiched ſchwebt 
verliert alle moraliſche Kraft und müßte ſich zurüdzieben. 
Das ift es allerdings, was der „National” und tutti quanti 
unter allerlei Formen verlangen. (8. 3.) 


“Maris, 4. Febr. 


bier die allgemeinfie Aufmerkfamteit. 


n eigentbümlicher Mall erregt 
eit mehreren Tagen 


werben naͤmlich gegen ein Haus im Dinartier Et, Jaques 
von unfidıbarer Hand Wurfgeſchoſſe geſchleudert und trog 
der Ueberwacung des Hauſes und feiner Umgebung Durd 
ablreihe Polizetagenten, konnte bie jegt weder Die Jer— 


rung bed Daufes v 


erbinbert, noch bie Urheber derfelben 


enidedi werben. Es jheint, daß bie Wurfgeichoffe von einer 
Machine berrübren, welche an einem verborgenen Drte auf 
eſtellt iſt, der biß jegt micht zu finden war. — Gieflern 
Ünend Hllen abermals zahlreiche Verbaftungen flattgefun- 
ben haben und Papiere weggenommen wor en jein, aus 
welden bervorgebt, daß allerdings eine Beridwerung im 


Werte und vah die 
gen das Hand des 


njurgenten ihren Angriff zunadii 
Gere rühren wollen. Der 


Dias Et. Georges, wo Thiers wohnt, ift deühalb mit Mis 


litär befe 
einer Anflage 
prüfen hatte, 
rifation. 


f 
ob oreſtier if 
ben. 3 d Alton » 


eiern Abend in 
bee, in deſſen 


apieren ſich 


— Die Commiſſſon, welde bie Autorifation 
gegen ben Bolfsrepräientanten Proubhon jr 
chied fih für die Bewilligung der Autos 


eiheit gefegt wor» 


nichts 


Berbäctiges vorfand, wird vorausfihtlih bald! wieder 


freigelaffen werben. 


Donaufürftenthämer. 
Bnfareft, 11. Jan. (S. ®.) Die Rofalen und bie 


—* 
dem ruſſi 


lich Geſtunſen 


ger 


en Jäger und Artillerie bilden die Avant 
den Truppen, welche an *2 
marſchirten, and bier heißt es, wenn die Szetier 
ur Hupe geben, würden bie tärfifhen und T 
ruppen in Haromezef einräüden und Partei für bie b 
ergreifen. Bri Dragosioveny foll ed zwiſchen 
türfifher Infanlerie und ben Szeklern, weiche Siebenhür: 
omanen bis auf walachiſches Gebiet verfets ten, zu 
3 


f 
r 


einem Gefechte gefommen fein, wobei mebrere 
geblieben fe, und bie anderen Reißaus genommen bät- 


ten.*) Die blutigen Feß der gefallenen 


N 


von 
e Örenze 


nit 
ſchen 
aifer⸗ 


er ledt 
ürfen wurden 


blerber gebracht und in dem Palaſte Omer Paſchas niederr 


etegt. — Das Gerücht, 
be und Hr. v. R 


daß Furſt Stourdza abgedantt 
evan einfimeilen als Kaimakam 


(Statthalter) ernannt worden fei, findet wenig Glauden. 


Borſenberichte. 
Serlin, 5. Febr, Ginntelgufigeine 30 a 80%, bey, Gr 


hanblunge-Prämiemihpeine 98°/, em. bey., Bantaufjeiie 30° 


Died), Berlin» Damburg 39%, Br., Röln« 
Te bei. - ©, Brier Wild.» Roreb, 37%, & %/, bey, 


Rheine 49°/, zu masen, Zpüringifge 


Ri 


50 bei, Ruf. dpi. bei 


Stirglip 87 ©. Pole, SOO A. Loofe 74'/, etw. bei, do. 300 fi. 
Konfe ** Rurbefl. Prãmienſcheint 26°/, bez., Sadiſche 35 


R. koste 1 


Die Eourfe ver Bonds ſowoht als Die der Eifenbahnactien be 
hazpieien ihren fefen Stand, und einige wurden fogar eins brffer 
beyaplt. Das Mefultat der demligen Mbgeorburtemmwahlen für bie 
zweite Sammer war bereits an der Rörfe befamnt, 

Wien, 3. Behr. öndt, Detal, BY, |- rd 677, 


Stimmang etwas beliehter, 


pe —. — 2'/,pE. 45. — Bantertien 1120, — 500 f. 
Soofe 145". — 250 fl. Boofe BB". 
— 6 iger 86, — Mailänder 65'/,. 
Umfterbam, 4. Febr. 4 lihr. 
— Spät, Urd, A % 510 · Städe 10). 
int. & 6000 A. 20%, "/,. — dpät. Dei, 72), 
Jatrgrale waren prute etwas omgrarhmer, von. Spau. wartu 
Arvoins eimas mehr angeboten, dagegtau Aydı. inlän®, bei fetr 
Tebrmtigem Gefgäft mehr gefuht. In tem übrigen dende war bie 


— Rorvhahm-acien 99"/,. 


2v60t. Inge. 49'/,, Yu 
— — 30..— bo, 


*) In Sirbenbürgen ſetbſt weid man nicht von biefem Gefechle. 
Setaaneruiaer Revasieur: Dr. Pd. Walten, 
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ren würbe #8 ſich alle Ghemütber in 





laſſen, und wir fchen nicht ein, weßh 


NM 34. — Donnerftag 


Araeklanır mb 


Des Übennemeriäptris ber Überge! Beitung 
sierteljährlig: 1) in dem Mredegief von *8 fl.2.30 6, —2) 
um Rönlsreig Württemberg, ben Kamen Fartratkömurs 
zpfen.2.5 6. 


uns bem Kanton Ghafftaufen 1.2.45 7, — 5) in 


unb 4) im tem üsrigen Einsern bes Aürlig Tharn ums Zarkefhem Mer 
fkämiee bes A unb Auslaudti nehmen 
nglanb, Spanien, Bortugal um 

keranbre in Birapburg, Brankı 
ae Me. 28. und berfeihe in Barts, rue Notre-Dame de Nararcth Nr. B3,— 
berg betzugen für tie Gele (1, Breite) weit Metisfäeifi eter 


weitungsbeyixte 1.2.30 8, — Ale 
Brflelangen an; für Kranfreih, 
De Gherferifhen Bänder: @. ML 





ven 8, Februar 


Saferate für vie Oberyo 

vier Britung ya abreffürrn. 
"AS und dr überferifgen Zänber wine Jufızai 

. . Klerandee im Straßburg, Bramgaffe Kin: DDr dom. 
rar Natre-Dame de Nazareth Nr, 28.: fm 
merfämist in Mirn, Banbärafe 
BVerlegäbschhaublung von %. Berl u. Gau. in Berlin, near Beier 
—— 

s Hertfelt in Dambar 

8. Boy in Bremen. ” m 


1849, 


bellebt man an hie Mrbaktton 
rantreid, Guglandb, Spanien, 
te am: 


Für 


„gr 1) De. dem 
. 356; 2) Ras Bempiele ber 
3) Gofcemzuiffe 


G. Blorey ie telpgigi 


5) Oserpoikfeertär 
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wear. 


Börfenberichte. 


Deutſchland. 

*SFraukfurt, T. Febr. Mit wachſender Spannung 
ſieht man den Nachrichten aus Olinutz entgegen. Die Er 
eg} Deflerrtichs vom 38. December enthielt nit nur 
eine Verwahrung genen bas biefige Berfaffungäwerf, fonz 
bern aub das Geftändbuiß, dag Defterreih bierin nicht 
Hand in Hand mit Preußen geben fänne, daß fomit ber 
frühere Dualismus dieſer Mächte au beitehen aufgebört 
babe. Die preufiihe Gircularnote vom 23. Jannar ih im 
Grunde nur die writere Ausführung biefes ctdoch 
mit dem wichtigen Unterſchirde, dag Preußen das bieſige 
Berfaflungswerf keineswegs verwirfi, vielmehr ſich deſſen 
Grundlagen aneiguet. Wie wird nun letteres von Ocÿſer ⸗ 
zeich angejehen werben ? Wird es eine liebereinftimmung 
mit Preußen wieder berzuflellen ſuchen, oder feinen eigenen 
Weg gehen? Bir hoffen das eritere, indem nur dadurch 
Defersrig dem beutihen Bunde erbalten werben fan. 
Weil wir biefes guten und wänfden, find wir bemüht, 
bie Mittel und Wege ausfindig zu machen, wie bem ime 
mer dringender werdenden Hufe der deutſchen Bölfer 
nach Bollendung ber Verfaſſung genügte werben koͤnne, 
ohne Defterreih und zu entfremben. Gewiß wird man ſich 
in Dlmüg bie gleiche Aufgabe Rellen, und biejenigen wer: 
den fid getäufät sehen, welche ſchneidende und rückſichts⸗ 
los durchgreiſende Entichliefungen von Deſterreich erwar⸗ 
ten. Nachdem Preußen ſich auf den Standpunft der Ver: 
mittlung der Intereſſen geflelit hat, wird Deſterreich ein 
Gleiches thun mäfen. Durch ein enigegemgefegtes Berfabr 
eutichland entfrem ⸗ 
ben, und gerade dasſeuigt —— * was es zu vermeiden 
trachtet, nämlich eine söllige Trennung Orſterreichs von 
dem übrigen Deutfchland, das fih alstann als Einbeitd: 


8 Papris (Der MWarineminiter wieder dergeſtellt Be 





ſtaat geftalten dürfte, oder auch, was mwahrieinlicher ift, 


im viele einzelne Republifen zerfallen Fönnte. Je höher 
eine Macht geflelit ift, Deiio rubiger und bejonnener pflegt 
ve zu Werle zu geben. Mur die Schwachen greifen zur 
eideuſchaft, ain Birch Diele zu erfegen, was ihnen am Kraft 
gebridt. Dei rd wirb daher unbefangen win: wie 
weit es eine jelbfiftändige Entwidelung bed übrigen Deutich: 


lands zugeben fönne, ohne feinen. bergebracten Rechten 


und ben böbern politifchen Intereſſen ber Monarchie zu 
fhaben. Diefe Erwägung muß zu ber lchergeugung “ 
ren, daß Deſterreich nicht zum zweilenmal denfelben Feb— 
er begeben barf, ben es während des Beflanbes des alten 
dentihen Bundes begangen bat. Oeſſerreich darf fonad in 
Deutihland nicht meuerdinge die Nolle des VBerdinderne 
und Hufbaltens übernehmen, wenn ed micht will, daß bie 


Wogen bes Volleunwillens me als zuvor aufbranfen unb 


bie nur zu ſchwachen Dümme ber Dionarıhie vollends zer 
ören follen. Hieraus ergibt ſich, daß es in ber wahren 
litit Deſterreichs liegt, die Nationalverſammlung und 
bie —5* deutſchen Staaten inſeweit gemäbren zu laſſen, 
als bie ichung gemeinnägiger Jwecke cd erfordert. Mollte 
Deflerreich in biefer Beziehung dem übrigen Deutfbland 
entgegen fein, fo müßte es ſich eine gleiche Einmiſchung 
Deutjhlande im feine inneren Ange cu gefallen 
alb man von bier 

aus nicht eben fo auf Sremfier einzuwirlen fuchen folte, 
als die öfterreihifhe Regierung die Entfchliegungen ber 
Rotionalverfammlung zu feinem Bortbeil zu wenden bes 


mäbt wäre, Würbe etwa von der öflerreichifchen Regierung 
gut gebeißen, daß bie —— Abgeordneten im ber 

eihsveriammlung mit ben enticiebenen Widerfachern bed 
übrigen Dentfchlande, dem Republifanern, gemeinfame 
Sade machen, jo müßte Defierreih nah dem Grundjage 
ber Majorität ſich auch dazu verfichen, ben demtfchen Mer 

ublifanern bei ſich freien Zugaug zu aeiatten. Mas 
Dederreih aber auf jo entichiebene Bei bei fih nit 
geduldet bat, wirb es dem übrigen Deutfchland wicht aufs 
Bringen bürfen, ohne im einem mehr als gweideutigen 
Lite zu eriheinen. Unmögli laun eine Regierung wie 
bie öfterreichifhe bei fih Dragenaden gegen bie — 
veranftalten, im übrigen Deuiſchland aber dieſelben Cal 
vinifen unter ihren Schug nehmen. Bon biefen Zeiten 
find wir weit entfernt, und deßbalb fpreden wir aufe neue 
die Juveriiht ans, dag die oͤſterreichiſche MNegierung ſich 
ber preußifchen Rote im Wefentlichen anfhliehen und da= 
Bere das Iuftandefommen der hieligen Berfajung erleich⸗ 
tern werde. 

‚RC Frauffert, 7. Jan. Es ift ſchwer, ctwas ganı Ber 
fimmtes vorbergujagen, über dad was die Reichsver ſamm ⸗ 
lung in ben nädflen acht bie zwölf Tagen thun ober laffen 
wird. So viel Zeit ungefähr brancht ng ber Berfafs 
ungtauefguß, um die ganze Verfallung für Die zweite 

efung vorzulegen. Dan will unb muß ibm Zeit laſſen 
und jprad deßhalb Davon, ob mit ein “2 bie Sigungen 
auf acht Tage ausgefept werben möchten, beſonders da es 
wirflih an andern ber Dieruffion wertben Vorlagen fehlt. 
Nah bem vorräthigen Entwurf über Minifiernerantwort: 
lichteit, welcher für verunglüdt gilt, iR Memand lühern, 
bejonders ba man bofft, mur nod einige Boden provis 
ferifhe WMinifter zu baben. Dennoch beichlieft man 

einlich Feine wirkliche Vertagung, fondern verbringt 
die Zeit bis zum 19. Kebruar, an welchen bie weite Ver 
fung beginnen fann, mit zwei bis rei „unfhuldigen” Size 
jungen. Etwas Geweinſchaftliches ift von Seiten ber Res 
gierumgen noch micht grſchehen, man verſucht es aber und 
die Erimmung jcheint dem &elin en bes Ganzen ent- 
gegenfemmend zu fein. Much ürktemberg erſcheint 
nigt nur bereitwillig, ſondern auch auf dem Wunfie, 
dem bayerifchen Gabinet in bingebenb deutſchem Sinne 
uzureben. Acherbaupt wird die Verkändigung mit 
ben Regierungen fih vorzugsweife nur auf zwei Yunfte 
ufammendbrängen, auf das Veto und die Dberbauptefrage- 
se Einzelmonarbien müſſen naturgemäß auf einem abjo« 
luten Bere für die Centraimonarchie beiteben, da ein ſus⸗ 
penfioee Belo am Mittelpunfte das monarchiſche Veto in 
ben Einzelſtaaten auf bie Dauer dech auflöfen müßte, Mas 
ift denn 3. B. in Sachſen bei ſolchen Rammern noch von 
der Menarchit übrig anfer dem Veto, und wie lange 
würde bies ſoichen republifanifchen tammern wiberfichen — 
Der Ergberzog« Neichäverwefer, am rinem entzündlichen 
Kartarrh {ah bedenklich erkrankt, ſcheint ſich allmählig zu 
erholen. Der Reihominifter v. Gagern, ebenfalls einige 
Tage unmwohl, ift wieder bergefiellt. 

< Frankfurt, T. Febr. In ber Nummer 32 der ers 
poflanus-Jeitung” wird in rinem Gorreipondenzartifel aus 
Berlin vom 31. Jan. gefagt, Defterreih Habe in Potsdam 
einen Vorſchlag eingereiht, der darauf auögebe, die Hei: 
nern Staaten gu mebiatifiren, besiehungeweife mit den 
ſechs betebenden Königreichen Fi vereinigen, namentlich 
tolle Aurheffen an Dannover fallen u. ſ. w. Diefe Angabe 
iſt burdaus unrichtig, von Einverleiben ift im dem En 
lihen Vorſchlage nirgenb Die Rede, wohl aber hat Defer- 
reich dem preußiiden Gabinete einen Gebanfen wiederboit, 
ben es Schon früher in Aranffurt bem Parlament burd 
einen Abgeorbnelen auf privatiihem Wege hatte unter 
breiten laſſen, und welcher babin gebt, Deuiſchland in ſeche 
oder ſicben Wahllreiſe zu thrilen, und Dem in einen foichen 
Kreis fallenden Fürken in irgend einer geeigneten Weiſe 
dic Wahl des Reiheoberkauptes zu übertragen. Die 
ſeche Könige find gewilfermaßen nur beifpielsweife als 
die natürlichen Vertreter ihrer Kreiſe aufgeführt, Von 
der Aufſtellung einer Armee von 4,00 Mann zur Durch⸗ 
füprung beabſichtigter Einverleibungen fonnte bei einem 
Io den Bebanfengange um fo weniger bie Rebe fein, als 
es jeit Jahrhunderten Gruudſatz ber oͤſterreichiſchen Politik 
war, die Schwachen zu fchägen, und in ber That, and 
nicht abzufeben wäre, welchen Vortheil Deſterreich als ſol⸗ 
ges davon haben könnte, bie Zahl der deutſchen Klein- 
ftanten zu verringern; wohl aber u | ed im rein deutſchen 
Intereſſe ka Kg bafı nach dem Beſchluſſe der Reichs— 
verfammlung bie Heineren Territorien in Staatenverbände 
geeinigt würden, und bies, wicht aber Mepiatifirungsgelüfte, 
liegt dem öfterreihifhen Borjhlage zu Grunde. B 


*) Die Rebactien Hat dieſe Berihtigumg ohne Brdrafın aufgenem- 
mes uad üterläßt nummer ihrem fehr zuneriäffigen Berliner +59. 
Gorrefponbenten bie Berteetung Iriner Angaben in dem Mriifel wom 
31. Januar. Re. d. O.B 2. 


Wien, 1. Febr. Die Eircularuote ber 
Then Regierung wirb von ben Blättern werd 
die „Wiener Zeitung“ theilt fie © 
Of deuiſche Pet” np 
daran. Sie meint, mean man fi die Stelle über dad 
Berpättnig Deiterreichd zum undröflaute” ins Klare 
fege, fo fei ihr Sinn der; Während früher Deferreih im 
Staatenbunde das Pröfibium umd vier Stimmen am Pure 
Destage gast, jo babe +6 am Bundesftaate bad Recht fh 
durch 190 Deputirte in ber Rationalverfammlung vers 
freien zu laſſen. Die preußifche Regierung erfläre alfe, 

efterreich müfle entweder feine Mlihten gegen den Bun— 
besflant erfüllen, ober feine Deputisten zurüdrufen; dad 
Prapbium werde ibm für den Fall des Eintritte jebenfalls 
abgeiproden. „Mer die Brohure des Deren v, Rabowig 
(Dentiglanb und Friedrich Wilhelm ad fagt bie „OR» 


reußir 
entlicht ; 
fe ohne Gommentar mit, bie 
t einige vorläufige Bemerkungen 


beutihe Poft*, fo wir feine jüngke „nihtgrbaltene” Mede 
gelejen, wer die perfönliche Stellung diefes Stantsmannes 
zu beim hir ar ge Monaren fennt, der wird ben Sinn 
diefed Circulars noch beifer verfiehen.“ 

Der „Leyd*, der befanntlih als minifterielles Dfatt 
angefehen wird, beginnt mit einer Meibe von Peitartifeln 
über die „Drganifatien Derfterreichs”, in denen wir bie 
Abſichten des gegeamärtigen Minifleriums dargelegt erbale 
tem werden. Im Eimgangeartifel erflärt der „Wopd“, er 
laffe fih den Namen eines minitteriellen Blattes gefallen, 
weil bad Minifierium die Anſichten feiner Partei, die Des 
fämpfung der Abfonderungsgelüfte zu a. Italiens, 
—— und Deutihlands, verirete. ebrigens Rebe 
er jo unabhängig von demjelben da, wie irgend ein Jonr- 
in ber Monarkıe, 

+ Wien, 3, Febr. Das fochen erſchlenene 20. Armen 
Bulletin berichtet von nambaften Erfolgen ber laiſer ⸗ 
var Truppen in Siebenbürgen und vom Einrüden fers 
biſcher Zruppen in Temeswar, um gegen Debreczin zu 
eperiren, wo ber ungariſche Reichstag no verſammelt if. 
Daffelbe lautet: 

„Radvem Brneral Dem mit feinem Gore non Ober® Urdan und 
Br. Wolforety nah Girbenbürgen zurödgerrängt worsen, tüstte 
er, Bir Unmöglichkeit einfehend, fh in her Balomina fekyuiegen, über 
Klaufendurg gegen Hermannftant ver, wor tmeider Start er it 
21. Jan. vor Unbrah tes Zagrs eimiraf. Um 7 üht früh war er 
erreits auf Kasonenihußtweite in feiner Poftien un> unlere Por 

wlirten Weigäge —*5 das Feuer auf den dielmaſs äberiegenen 

aner, ber ed aber and b« uad 12pfünbigen Batterien fofriftig erminente, 
va HM Pater den Rngrif mic em Balonueie anbefapl. 
lnfere Stermesionne drang, von rizer cecadron Bayopratregener unb 
ben Geihügen wnteräügt, vor und warf zen Arind aus feiner feften 
zn. Pirveuf entipann fh der Kampf auf ber ganzen Pinir. Dem 
ntem R ügel Midene die Brigade unter Oberfiliewienant Boienan, die 
Organe Lallany tem traten, und bat Gemirum befehligte Ar Rs!. 
Yarner. Durch Cavallerie · Aitaqutn und wiederholten Baionnetrnane 
greh murbe ber Feind nad einem Tffünbiarn merberiihem SGeſechte 
slentgaiten zum Hödzuge gnmungen uns von ber Brinabe ke ſenau 
bis gegen Stolgenberg verfolgt, wobei 5 Kanonen unm 4 Muniitond- 
farcen erobert wurden Mm 22. vereinigte fh das Korps des Drne- 
als Eedeon wit jenem des RM. Buchner, worauf Steljenberg 
angegriffen mwurte. Bei dem Imflante, baß die werfatebenen Yafır 
genserpe aus ben oberen wmb (ärlichen Gegenden gegen Debresjia 
wufemmengeörängt werben, mofelbf ter ungariice — fein ums 
serrglihes Birken tortfegt, Dam eines bieler Corpe wor Arad, meldete 
am 28, Jan. von vemfelben beirhoflen wurte, 3a Tentwar haben 
Ep nah ver am 26, Jan, erfolgten Einnahme now Berferz ber Var 
triarch Bajarfirs, Gentral Theoporonid um Dserft Maprrbofer sin 
handen, um von da ans in voller Kraft gegen Debreusin uad Bie- 
enbärgen ja rikdem,“ 
Nakihrift. So eben erideint dae 21. Armerbutls 


letim, 

Kauf felegrapbiiher fe bat ſich die Feflung Leepoldänst 
artern ar 2, um 4 Ypr früh, mach FA Belhieheng asf 
Gnare und Ungmabe ergeben. Beidmarfhafllieutemant Simwunid rät 
var Brfepung der Bergikähte vor, namben Benerafmafsr bp war 
erioigter Seſchung von Nenfohl sie Hebelendanien unter Wörarp 
und Dallogh Irbhaft verfelgt. Has Haram wird gemelkei: Beneral- 
major Tredersburg dat am 30, Janmar am 5 Uhr fedy die Boränte 
ber Eehung 01 fegg in 5 Colonnen amsenriffen and mit Suurus gie 
semmen. oa ven ia vie Frflung entfliegenven Nebellen wurden ı 
orfangen, tarwmier mehrere Canalleriroffigiere. Im 6 Kr Früp murte 
bie untere abi aus der Beam eine Stonde fang beisofen. Reld- 
marfgadl Trebergdatg Lich Yirramf den Kelongscommantanten durd 
einen Parlomentär jur Nebergabe aufforbern. Won dem Gorps des 
Brfvpeugmeeifter Rugent werbe Künflirden ohne Wirerftand befest. 
Keldzengmeifter Au ent dat Son da aus bie unter Wemegpei aan 
Gfeng Nädtende Strbeilenabipeifeng verfolgen laffen, und eine 
tagirung gegen Modacı vorgenommer, um dieſen Det zu beiehen, 
und weh kabar mit des am Lnfen Donaunfer operirenden Serben 
in Berdimpung ju fepen. . 

* Wien, 3. Febr. Heute Nacht ift abermals auf eine 
Patrouille vor dem Burgthor gefchoffen werben. Man will 
einer geheimen Verbiudung auf der Spur fein, wonach für 
febes gefäßte Einkerferungsurtbeil Nahe an dem Militär 
genommen wärbe. — Der Gemeiuderath fol Willens fein, 
auf bie legte Remonſtration bed Gouverneurs Melden ſich 
aufzulöjen; wenigfiend wollen Viele ihre Entlafung uch: 
men. Line Debatte über bieten Grgenftand wurde nit 
zugelaffen, indem diefelbe ausdrüclich unterfagt werben 
war. Dan fügt hinzu, daß im Locale ber Sigungen bed Ger 
meinberaths ſelbſt nach Waffen geſucht worden jei. — Die 


eiffe une Husflellungen, welche der minifterielle 
em einpegelches erfahren hat, läßt wer 
fentliche Modifeationen erwarten. Rach biejem Örjepentwurfe 
würde das Gemeinderecht durch bie Geburt oder gr am 
unbeanftlandeten Mafentpalt erlangt werden. Fremde dürften 
aus einer Gemeinde nicht weggewieſen werben, müffen je⸗ 
dos Aid einen Aufentbaltsfchern loͤſen. In allen Oemeindes 
angelegenheiten hätte jede Gemeinde bas vollkommene Ders 
waltungsrecht, außer in jenen, welche auf ben Staat ale 
Grejamntförper einwirfen. Gemeindeumlagen und Zufcüffe 
bätten die Gemeinden felbft zu beftimmen und einzutreiben; 
wenn jedod ein Zufchlag auf eine dircete Steuer 10 pl, 
und auf eine imdirerie 15 pt. erreichen follte, müfle bie 
Bewilligung des Winifteriuns eingeheit werden. Dris« 
polizeigefege dürfen fih die Gemeinden ſelbſt geben und 
deren Uebtriretung bis 5 A. C. M. ftrafen. Friedensrichter 
und Gemeindegeridt bätten fe nad dem biesfälligen Ge— 
fege zu beftellen. Rt . 

Die Urfadhe der Nibteröffnung der Umiverfität beiteht 
einfach darin, daß ſich falt nar feine Stubirende gemeldet 
baben. Das Minifterium bes Unterrichts bat bie wichtige 
Anorbuung erlaffen, baf bie Frequentations: und Abganged- 
Zengniffe ber Privarbogenten dieſelbe gefeglihe Wirkſam- 
feit wie bie ber wirfliben Profefleren baben ſollen, wenn 
ibre Vorträge über Dbligatlebrfächer nach Zweck und Um— 
fang denen ber wirllichen Profefforen gleich jeien. Der 
Yebrförper bat bierauf, jowie aud weiterhin zu achten, daß 
der it der Borlefungen der Privatdorenten geeignet 
fer, wiſſenſchaftliche Einſicht bervorzubringen. Auch dabe er 
den Geift echter Areifinnigkeit und Darum zugleich den Geift 
Äirenafter Geſetzlichleit zu näbren. Der Vebrförper wird jur 
Warnung, Nüge und ſelbſt Sufpenjion des Lehrrechte er⸗ 
mädhtigt; bei lehlerer jedoch zur fofortigen Anzeige an das 
Minifterium angemwiefen, 

Die Miniſter weilen noch fortwährend hier und werden 
wahrſcheinlich noch einige Tage verbleiben. Geſtern 9 
Enzberzog Wilbelm bier angekommen. Kür ben 7, d. i 
für den zweiten Wablbezirf ber Stadt Wien bie Wahl 
eines Neihstagadeputirten Rate Doblbeff audgefhrieben. 
Da nun nebit der für Zöpfl neu vorzunehmenden Wahl 
auch Schmerling nnd Wrffenberg ihre Mandate nieberzus 
legen gedenken, fo fommen vier neue Wahlen für Mien 
sur Bornabme, — Bir bereits gemeldet, find ſchon einige 
Unglädefille daburd entitanden, baf die Wachtpeſten bei 
Nichterwiederung des Anrufens euer geben. Dies bat 
eine ermeuerte arnung von Seite des Gouverneurs 
Welden zur Folge gehabt, — Die heutige Nummer bes 
Soldatenfreunds entbalı einen bemerfenöwertben Artifel 
gegen die Bereidigung der Armee auf die affung , ins 
dem diefe Mahregel micht nur als überfläſſig, ſondern 
=. als ſchaͤdlich erörtert wird. 

ie „Wiener Zeitung“ emtbält folgende Mittbeilung: 
„Die Wahlmänner des Friedländer Wagtseinte (der 
Stadt Friedland, Kratan, — in Böhmen haben 
ihrem Abgeordneten bei ber beutfchen Natienalverfammlung, 
dem #, f. Minifteriafrarbe Gzörnig, einem der 40 Uns 
terzeichner ber befannten Anſerache an die Wähler von 
Deutſch⸗ Deſterreich aus Anlaß der $5 2 und 3 der Mei 
verfaffung in einer an denſelben ag gie Adreſſe ibre 
volle Zu ung zu feinem Berbalten bei der bezüglichen 
Abtimmung ansgedrüdt. Während fie YA beutfchen 
Ay rreg men ung gegenüber auf das feierlihfie gegen 
eine folge Verbindung mit Dentjpland, melde bie Jer⸗ 
reigung und Zerfüdelung ber öfterreibifhen Gefammtmo- 
narchie nach ſich ziehen müfle, verwabren, wünjden fie 
dennoch das Zuftandefommen einer andern für beide Theile 
gleich wobltbätigen und fegenbringenden Vereinbarung und 
war insbrjondere über die allmählige Bejeitigung ber Zoll» 
(prankın zwiſchen Oegerreich und Deutſchland, über ein 
emeinfames Münze, Mad» und Gewihtsjoften, gleiche 
bofte und Eifenbabngejege, gegenjeitige Erleichterung bes 
Verfebrs und Beförderung des allgemeinen Woblftaubes, 
endlich über bie Nufre —— außern und innern 
ger ir durch ein einheitliches Webhriplem" · 
remfier, I. Febr. Seit einigen Tagen ging bier mit 
bejonderer Vebbaftigkeit bas Gerädt um, als werde ber 1. 
Februar derjenige Tag fein, an weihem der Reichs 
tag vorberband vertagt werben fol. Es war beute 
Eigung — ber Seichstag iſt nicht wertagt. Geftern 
Abend wollte man fegar telegrapbifhe Depeſchen haben, 
es werde bente bas Gefammiminifterium in Rremfier ein» 
treffen, um bem Neihetag wichtige Mittbeilungen zu mas 
den. Heute ſpricht man mit Gewißheit davon, das Minis 
Rerium fei auf's Eifrigte mit der Abfaffung eines Detrop 
beichäftigt, und entichloffen mit Demjelben, fobald ale es 
fertig ber Kammer die Entlafftung — ber Kammer nämlich, 
befannt zu geben. Andere, die aud wobl unterrichtet jerm 
wollen, glauben die, übrigens nicht im Wege des Urlaubs 
gegründete Abweſenheit des Ordnere Jelen mit beworftiehens 
ben Erweiterungen ber entweder biegen, ober Wiener, 
oder andbersortigen PVeratbungsloralitäten in Zufammen- 
bang bringen zu müjlen. Das Heine Aremiier ıt an Ge 
raAchten nicht arm. 

Geleitet von einer laͤndlichen Muſiſbande erſchienen beute 
Radımittag 30 hannaliſche Bauern in ibrer wirllich mar 
leriſchen Tracht — fie trugen grüne Jaden, vorbe Bein- 
Heider und roibbebänderte Hüte — zu Pferde vor dem 


Neichetagegebaͤude. Künf von ihnen begaben ſich in dae 


Prähbialburean und-der Wortführer überreihte dem Pra⸗ 
hbenten Smolfa, mit einer ſchlichten fräftigen Auſprache 
eine Bertranensadrefie in mähriſcher Sprade. Der Präſi-⸗ 
dent antwortete in Gegenwart einer grofen. Anzabt Mbges 
ordneter in polnifher Sprache, 

. Brag, 3. Kebr. Ürjbersog Kranz Karl, der Vater um 
ſers jungen Monarden. ift beute Morgen um 7 lihr wie 
der nacı Dlmüg gefabren. — Die fürzlih and Brody ge 
meldete Nachricht von Koſſuths Gefangennebmung bat noch 
feine Betätigung erbalten, im Gegentbeil fabren die amtr 
lichen Blätter fort, feine Perjon ftedbrieflid zu beſchreiben. 
_ Reichenberg, 2. Febr. Die Wabl zum Meichötagsdepus 
tirten Hel auf den geweienen Minifter des Hanbele, Horn⸗ 
boft, Er srhielt 23 Stimmen von Al. 


* Berlin, d, Febr. Die Ab 
tem Kammer Nnd in ber Hauptſtadt ultraradical audgefal« 
fen. Dies Refultat war vorauszuſthen und dennoch hat 
es bie Äreunde des Baterlandes und ber freibeit peinlich 
überrafcht. Sie mögen midi ganz Unrecht haben, wenn fie 
ihrem Anmutb über den Huofall ber — 
dadur euh machen, baf fie den Behörden und dem Ober» 
commando vorwerjen, durh an Willfür ſtreifende Map- 
regeln und jdwer zu rechtferligende Berfolgungsiudt das 
Wrige zu einem — Reſultat beigetragen zu baben. 
Am bitterften und rüdhaltlofeften foricht ſich die „conftitus 
tionelle Eorreipondenz” aus; im ihrer Greiferung Schlägt 
fie einen Tom an, der an’ Niedrig, ftreift. „Die Haupt 
ſtadt Preußens“, jagt fie, „bat ſich beut ibr politiihes Tor 
desurtheil gefpronen, Die Bewobner Berlins haben das 
Wohl des DVaterlandes ihrer politiſchen @ereizibeit zum 
Opfer gebragt. Bielleiht_baben ſie auch nur einen Wig 
machen und den General Wrangel, bas geheime Dbertri« 
— das Oberlandesgericht zu Dänftr, und wer weiß, 
wen font noch ärgern wollen. Ganz recht jo! Was küns 
mert's und, ob inbeh die Pferde mit dem Wagen bavons 
laufen und am nächſten Abhange k hellen! Was füms- 
mert's die Berliner, ob ber preußi Staat beitebt oder 
ir Benn fie nur den Wrangel, der fie aus dem 

atadieſiſchen Zuflande der Anarchie, aus der glücklichen 

ummlertyranmer berandgeriffen bat, ber durch feinen Ber 
lagerungszuftand Dandel und Wandel wieder etwas gebo- 
ben bat, ärgern können u. ſ. w.“ Würden übri— 
gend Die ablen für die zweite Sammer im ganz 
zen Lande überwiegend radical ausfallen, wozu 16 ıns 
deffen nicht den Anfchein hat, fo würde cs ſich bald zeigen, 
wie ber er ſten Kammer mit der vernünftigen Öffentlichen 
Meinung auch die wahre Macht bes Landes zufallen würbe. 
Die Parlamentscorrefp. jagt: „Wenn nun die erſte Kams 
mer weder rabieal und bemofratifch oder linkse, noch rear 
tionär oder ftabil, fondern im edeliten Sinne des Wortes 
„voltsthämlich“ ausfele? wenn dort bie Macht ber 
Beredifamfeit ihre Eriumpbe feierte? wenn alles, was ju- 
genblich und begeifterungsfäbig il, fait wider Willen fü 
zu ben Verhandlungen biefer Kammer bingezogen füblte 
wenn ganz Deuticland mit wahrer Genugtbunng auf bieje 
Manifejtation preußischer Größe bliden bürfte? wenn biele 
Kammer wohlverflanden, was ber vereinigte Landtag für 
das Jahr 147, nicht etwa auch im Styl von 1817, 
fonbern für 1849 würde? wenn bie Mitglieder diefer 
erfien Kammer, wie die römiſchen Senatoren, eher ftürben, 
als ihre Sige verliefen? wenn biefe Hammer einer Ver: 
fammlung von Königen im Reich des Geiſtes alihe? Was 
dann?! Seine Waldech's ſlregende Hige, wird Jung's 
Fabenbienerfermon, wirb D’&her's pointenreiched Einerlei, 
wird v. Berg's geſchmeidig ee elfeitigfeit, 
wird Rodberius’ rohleberne Dialeltik und felbjt Jacoby's 
arg kitbograpbirte Wortfargheit mit Need von Ejenbed'e 
nor bebeutfamerem Stillſchweigen ſich nit einer ſolchen 
erfien Rammer gegenüber verhalten, wie der berliner 
Demofratencongreß zur beutfchen gg 
Und die Frage iſt mit Ja zu beantworten. — Der Bors 
fteber bes ſtatiſtiſchen Bereaus, Geh. Rath Dieterici, machte 
biefer Tage in einer Wa ammlung bie intereffante, aus 
penis er Duelle gejhöpfte Angabe, ſich unter ben 
3,600,000 preußifhen Urmwählern 2,400,000 befinden, melde 
dem Eagelöbner s und fonkigen Arbeiterffande angehören, 
Es gebt daraus bervor, die Entſcheidung übır die 
BWablen ganz überwiegend ſich in den Dänen ber befige 
lofen Claͤſſen befindet, welche zwei Drittel Bus 
Urmäpler ftellen, während auf bie befigenden Claſſen nur 
ein Drittel derjelben fommt. Dennod wird bem Wahl-⸗ 
efeg zum Borwurf gemacht, daß cd auf zu nF 
Örundlagen zube. Der ng Gentralausibuß in 
Köthen bat in füngfler Zeit einen im &eheimen verbreites 
ten Aufruf zu einer neuen revolutionären Erhebung für 
ben nächflen "März erlaffen. Bon der demofratiihen Partei 
wird jept angeblih nad einem Plane des früheren Mbges 
ordneten Waldeck ein Protefi gegen die Nechtöbeftänbigfeit 
ber erften Rammer zur Sammlung von Unterſchriſten dur 
gem Zreufen verbreitet. Auf dieſen Proteft des Volkes wil 
bie Oppojition in der zweiten Kammer fih fügen, um bie 
rechtliche Eriſtenz der erſten anzufehten und auf deren Der 
feitigung binzawirfen. In dem Proteite wird beſonders der 
Grundjag aufgeftellt: es fönne einem Theile der Nation 
(der erſten Kammer und ihren Wäblern) das Recht nicht 
eingeräumt werben, fib in Widerſpruch mit dem Willen 
der ganzen Nation (der zweiten Kammer und ihren Wühs 
lern) zu fenen. RR ü 

Es ift, wie man bört, in dem Staatsminifterium bie 
Bugs erwogen worden, bie Sigung ber Kammern am 26. 
d. M. nicht beginnen zu laffen, jondern fie bis nach dem 
18. März zu vertagen, um bis dabin ben DVelagerungs- 
er —28 zu erhalten und eine öffentliche Feier 18 

ages der Revolution zu vermeiden. An dem Erlaß einer 
proriforiihen Berorbnung über bie Preffe und die Clubs 
wird noch immer gearbeitet. So febr wir ſonſt allen er⸗ 
teptionelien Mafregeln und darum auch dem Belagerungs- 
zuftanbe abbold find, ſchreibt ein Eorrefpondent ber Kol⸗ 
nifchen Zeitung“, fo glauben wir doch unter den obwallen⸗ 
den Umſtänden die Berſicht, mit welder die Regierung 
bierbei zu Werke gebt, nicht mißbilligen zu fönnen; denn bie 
bemofratifchen Elemente gäbren bier wieder gewaltig, und 
es iſt ſehr zu befürchten, bafi, wenn fie in den Kammern 
einen feiten und überwiegenden Anbalt finden ſollten, fie 
mit demjelben Eifer und vielleicht audı mit demfelben Er— 
folge anf den Umſturz der Berbältniffe binarbeiten würden, 
init welchem dies im Yanfe ded vorigen Jahres geichehen ift. 

Der König von Hannover bat Pr volle Juſtimmung 
genenüber der Note vom 23. Jan. fund gegeben, wie Died 
auch von der Eröffnumgsrebe der bannorer’ihen Kammern 
beftätigt wird. Das itere bat er ſich bie nad erfolgter 
Antwort Defierreichs vorbehalten. Aber es iſt anzunehmen, 
daß von jest an Hannever mit Preufen gebt, — Dan 
verſichert, fa alle deutſchen Regierungen, um dem Wunſche 
der Note zu genügen und im Angeſichte der Bebeutung 
diefer Angelegenheit, würden neue, doch außerordentliche 


vbmetenmahlen zur zwei⸗ 


Bevollmächtigie nah Frankfurt fonden, Gamphaufen wird 
beffen ungeachtet —X und Sie erinnern ‚daß bie 
Note von ben weiteren Inftructionen fpricht, Die ihm zu 
Theil geworben. — Wir glauben, zu mirfen, daß die even 
tuellen"Proteftationen ber fremden Märbte, von melden 
bie Pr ge „Gonflitmtionelle Correſp.“ ſpricht, wenn fie ers 
is find, allein auf bie Wahrung ber Verträge von 1815 

ch beziehen Fünnen. Aber ge 
4 bie Note, welde in Der 
ein Präcedenz anruft, ven bem ff Metternich, ald er in 
feiner glüdlich lurzſichtigen Politik Deflerreih vom Zoll: 
verein bebarrlich fern hielt, nichts träumen ließ. Die zwei 
wichtigſten Punkte der Note, in ſtaatsrechtlicher und inter: 
nationaler Beziehung befteben grade in ber Erklärung über 
Deſterreich und in ber ung ber Einwärfe, die den 
Verträgen von-1845 ‚allerbings entnommen waren. (8. 3.) 
Die „Reue con itang* wird nachdem Actien im Ber 
trage von 1 eichmet jind (800,000 Tbir. 
nur gebraucht), m d. J. erfcheinen. Die 
Buchhändler Vebfeld unb Jonas fieben an ber Epige des 
en Betriebs, E. Weil ift der Hauptrebacteur mit 
Thien. Ja y m bie eigentlibe Trieb: 

feber bee Ganzen. (8. 3.1 


‚Seitdem fih Herr Bunjen in Frankfurt befindet und 
bie Lage ber Dinge in ber Näbe betrachten, fol ber Aönig, 
einen Schreiben in der „Deuiſchen Neichszeitung“ zufolge, 
mande UAngelegenbeiten aus einem andern Geſichtepuntt 
beiradhten, als 5 — 

Köln, 6. Febr. In Köln und Umgegend —W8 bie 
Hauptwablen zur zweiten Kammer ziemlib ben Urmablen: 
fie find überwiegend demofratifch ausgefallen. In Köln bat 
die Demofratie ibre beiden Ganbidaten mit großer Stim 
menmehrbeit burchgeiegt. Auch in Bonn blieb ibmen mit— 
wiersobl febr en — Maforität, der ausſchließliche 
Sieg. Im Deng erlangte jede ber beiden gegemüberfiehen: 
den Parteien einen, in Aachen die Demotraten zwei der 
drei zu waͤhlenden Abgeordneten. In Duisburg, Vennep 
uud Gummersbach, fo wir in Eiberfeib, jo weit von dort 
das Refultat befannt, wurden nur Conftitutionelle gewählt, 
Es verdient bemerkt zu werden, daß am mehreren Orten, 
wie 5. B. in Bonn, Aachen, die Majoritäten der Demo» 
kraten viel ſchwächer ausgefallen find, als nad ben Urs 
wablen zu berechnen geweſen wäre, Dennoch, obwohl bie 
Berichte bisher noch fh anvolftändig vorliegen, dürfte jo 
viel mach den Berichten über die Urmablen Aid nod im⸗ 
merbin voraudjagen laffen, das die Negierungsbezirfe Trier, 
Kodlenz, Aachen, und wabrſcheinlich auch Köln diesmal 
weit überwiegend ihre Abgeorbneten an ber jogemannten 

demofratifchen“ Partei werden genommen haben. Welche 
Folgen biefe Siege baben werben, ift ned nicht abzujeben. 

ier in Köln hat ſich einfiweilen die Siegesfreude in uns 
mwöürbiger Weiſe durch Erceife namentlich gegen den Daupt« 
canbidaten ber Befiegten Luft gemacht. (X. 3. 

* Dannover, h Gebr. In ber gefirigen Sipung ber 
zweiten Kammer wurde eine von der Megierung über 
lieferte Urkunde verlejen, in welder der Kronprinz feine 
Zufimmung zu bem Verfaffungsgeieg vom 5. September 
erflärt. Ein Mitglied beantragte, bie Utkunde zu den Acten 
u nehmen umb bie Kammer trat eintimmig bei. Die hier 

ge „Morgenzeitung” erflärt fih mit dieſein Beſchluß nicht 
einverftanden und gründet in einem I en Artikel ihre 
gegentheilige Anfiht auf den — Aue ſpruch in 
bem Berjaflun eg: daf ber „Ihronfolger bie Regierung 
mittels eines Patents antritt, Durd welches er bei ſei— 
nem föniglichen Worte bie unverbrüchliche Feſthaltu 
ber Kanbesverfaffung veripricht”, und daß erit „ira 
Beröffentlihung dieſes Patents“ bie Huldigung erfolgt. 
Die Heceffionsurfunde des Thronfolgers jei alſo Aberfläl- 
Ka, um ſchaͤdlich wie jeder Ueberfluß, benn fie jege eim 

istrauen in bie Rechtsverbindlichteit der Berfaffung vor 
aus und räume bem Thronfolger mit dem gefäbrliden 
Bortect der Zuftimmung auch das der Berwerfung 
ein. Die .baunoverjhe Worgenzeitung“ bebauert, daß bie 
Kammer bie Neceflionsurfunde nicht wenigſtens mit einer 
verwabrenden Erllärung zu Protocoll genommen babe, 


rt find ja dieje Verträge 
richtung des Zolivereind 


und erwartet, die er ae Kammer werde die Sache noch 


von dieſem Gefichtspuntt auffaſſen; dann fünne die zweite 
Kammer nod immer beitreten. 

‚Der „Märzverein” fordert in einer Aniprabe „alle Bers 
eine in Bayern, Hannover, Sachſen, in Preußen und Defter« 
reih” auf, burd Weltionen an ie und ame 
mern, durch Deputationen und Bolköverfammlungen die 
Grundrechte zur Geltun bringen. 

Sannover, 5. Kebr. Aus unjeren Kammerm ift 
beute in ber Kürze das Folgende zu berichten. Zum Bire- 
praͤſidenten erfier Kammer it Baurath Hausmann von 
bier, zum BVicepräfidenten der zweiten — —— 
von Harburg vom Könige ernannt worden. e erite 
Kammer befhäftigte ſich beute bauptjählih mit Prüfurg 
ber Bollmadıten, Nach einem ausführlichen Bortrage des 
Generaliynbiens Wahsmutb ward deſſen Antrag, We 
Mahl des (Hofratbe) Colon Sermes für nichtig zu erflä- 
ren, von erſter Kammer einflimmig genehmigt. Die Regie 
rung wird aufgefordert werden, unversüglih in jenem 
Difteiete (20, der größeren rundbeiger) eine neue Wahl 
vornehmen zu lafen. Dann war noch ein Regierunges 
fhreiben bemerlenswerth, in weldem bie Vorlage 
eines Staatödienergejeges angezeigt wird, Wir freuen ung 
aufrihtig, bag daſſelde nunmehr bald ins Leben eingeführt 
werben fann, In zweiter Sammer Mieberhelung dee 
Freudentheil ſchhen Antrags wegen Niederjegung ber Worepe 
commifjion. Eiliffen von Göttingen bielt eineu größeren, 
febr gebiegenen Bortrag über die Punkte, welche in ber 
Adreſſe vorkommen müßten. Sie bezogen fie bauptiählids 
anf bie Deutfche Frage. Ich werde baranf zurüdtom- 
men. v. Reden bielt wieder einen großen Bortrag, im 
weldem wiederum gar mandherlei berührt wurbe: Zolleinis 

ung, erblihes Oberhaupt für Deutichland u. j. w. Wen 

tüye in einer der legten Sign ber jweiten Sammer 
Redens Antrag wegen ber Niederfegung einer Commiſſion 
für volfswirchfhaftliche Gegenftände mit dem Bude: de 
universe et quibusdam alus rebus verglichen hatte, fo 





ger man heute unmiltürlih am dies Sild erinnert. Der 
atragfieller nahm feinen Antrag von ber Tagesordnung 
nie v.Garfjen beantragt: daß eine Amnejtie für alle 
Jagbvergeben erlaflen werden möge. Für die, welde auf 
eigenem rund und Boden vorgefallen, möge vollfemmene 
Amneflie gegeben werden; für die, melde auf fremden 
Grund und Boden fich ereignet, wege bie möglichft mil 
deſte Abndung eintreten. Der Antrag wurde unterftügt. 
Der Präfident machte befannt, das in jeder Kammer 
vier Stenograpben angenellt feien, und bag ein eigenes 
Yandtagsblatt ericheinen werde. 

© Stuttgart, 6. Febt. In ber zweiten Kammer wurde 
beuie ein Antrag Schnigerö auf Ausmittelung der Kirs 
Henbanpilicht beratben. Es iſt anerfannt, daß der Zehnte 
urſprunglich firchlicher Natar if, und daß früber Die Ges 
richte dieſe Präfumtion burchaus zugeftanden haben. Auch 
ift anerkannt, daß der Jebnte in der Regel beim Ueber— 
gang im Laienhände von der Kirhenbaulaft micht befreit 
wurde, und endlich, daß ber Zehnte mimmermebr mit Ber 
willigung der Kitche in Paienbände überging. Neuerdings 
baben aber Die Werihte nah einem enigegenftebenden 
Grundfag entſchieden, wodurch jeded bei dem ‘Mangel an 
Urkunden oft zu Ungunjten der Kirche verfügt worden iſt. 
Im Einklang mit Schuigerd Antrag fieilt der Berichterftats 
ter Wiek von Ulm im Iweifelfali die Vermurbung für 
bie tirchliche Natur des Zebnten auf, und begründet dieſe 
Anſicht von dem Geſichtspuntt des Preceßverfahrens, mit 
der Rechtegewohnhrit des katholiſchen Deutſchlando, mit 
Zwoeckinaͤßigleitogruͤnden, mit der Decirin, der Analogie 
anderer Gejeggebungen (Bayern, Baden im 3. 1808) 
und legislativen Gründen. Die bobe Bedeutung ber Frage, 
ob jür die kirchliche Eigenfhaft des Zebnten eined Laſen 
zu vermutben fei oder nicht, leuchtet aus Kolgendem ein: 
wird für bie geiftliche oder firhlihe Natur, alfo für bie 
auf einem ſolchen Zebuten rubende Kircenbanlafi vermus 
thet, jo Laben bie betreffenden Kirchengemeinden, welde 
von dem Zebntbejiger die Erfüllung ber Baupflicht ver» 
langen, den Beweis, daß ſolche auf dem befiimmten Iehn⸗ 
ten bafte, nicht erfi iu führen, jondern es wird biefe Laſt 
als auf ihm baftenb angenommen, ſo lange als nicht der 
Zehentherr das Gegentheil bemeift, entweder, daß bie Bau- 
laf nie darauf gebafter babe, oder daß, wenn dies aud 
der Fall gewefen, der Zebnte von derjelben durd redites 
beſtandige Obfervanz, unvordenflihen Bens, Vertrag oder 
resptefräftiges Erfenninig frei geworben ſei, ober daß ber 
Zebnte, wenn auc fo beyaftet, wie zu ber beſtimmten Wire, 
von deren Unterhaltung oder Wiederberfiellung es ſich han» 
beit, gebört babe. Auf entihiedenhte treten diejer Anjicht 
entgegen Staatsrat Duvermop und Freibert v. Linden, 
weſchet baranf bebarrie, bafı ber Klager bas Aunbament 
feiner Rlage beweiſen müfle. Die Kammer nabm aber mit 
44 gegen 28 Stimmen, übereinffimmend mit Schnigers 


Antrag, folgende Bafjung ald bejondern Artitel zum Iehent · 


abloͤſungegeſez an: Im Iweifel iſt zu vermuthen, dan auf 
ben innerhalb eines Pfarrſpreugels (ober, was baffelbe if, 
innerbalb der Grenzen einer Rırdengemeinde) befindlichen 
Zebnten die Verpflichtung hafte, in Ermanglung oder In: 
ergiebigfeit bes Vermögens der betreffenden Kırdenpilege 
ausbilfeweife zu ben Koften der Meparatiiren und allet- 
faltıigen Neubauten ber in dem gleiden Parrfprengel ber 
findiihen Kirchen“, Pfarr und Meßnergebäude verhältniß ⸗ 
mäßig beizutragen. Diefe Beitimmung gilt auch Bann, wenn 
Die —8 die Zehnten auch nicht ablöfen, Auch auf 
fon anbängige biesfalliige Rechtsſachen ſindet fie Anwen: 
dung. Der Beweis des Gegentheilo, d. i. daß auf einem 
beftimmten Zebnten die Baulaft nit hafte, bleibt deſſen 
Bejiger vorbepalten. 
Karlarube, 5, Febr. Die zweite Kammer ge— 
nehmigte in ihrer heutigen Sigung ohne alle weitern De⸗ 
batten mit allen Stimmen gegen eine (Mey) bie von der 
Gommifjion beantragte Annahme bed auf Abſchaffung 
der Tedesitrafe bezüglichen einzigen Artifele, welcher 
lautet: „Die Zobesftrafe, ansgenemmen wo bad Rriegd> 
recht fie vorfchreibt, iſt abgeihaft; wo die Strafgejege fie 
anbroben, tritt lebenslangliche Zuchthausſtrafe au ihre 
Stelle.” Im weiteren Verlauf der Sigung bemerkte von 
Duſch auf eine früher jhem verbandelte Beichwerde, weiche 
Darım erboben worden, weil bie von Mannheim nad 
Frantfurt auf der Eijenbabn fahrenden Reiſenden im Fried⸗ 
richajeld ihre Wagen verlaffen und fid des von Heidelberg 
ber kommenden Zuges bedienen müſſen, daß dieje Anord- 
mung mur im Jntereffe ber Staatdcafle getroffen worden 
und Y- beläftigend ſei. Nach kurzen Erörterungen wird 
diefer Begenftand verlaſſen. Zum Schluf wurde zur Der 
rathung von Helm reichs Commiſſſonsbericht, bie Aufe 
bebung des Miniſteriums des Auswärtigen betreffend, 
übergegangen. Die deüfallfigen Erörterungen endigten mit 
folgenden Beihlüffen: darauf anzutragen, bad Miniſterium 
Der auswärtigen Ungelegenbeiten nur jo lange fortbeiteben 
zu laffen, als nicht bie befinitive Gentralgemwalt einges 
jegt fei, fodann die Geſandtſchaft in Parid jo lange aufe 
recht au erbalten, ald nicht ein beutfcher Neichdgejandter 
dort erſchienen und förmlich anerfaunt fein wird, in Ber 
ziebung auf alle übrigen Gefandten, den bei der Gentralr 
ewalt ausgenommen, aber auf Abberufung zu beftchen, 
ferner dad Minifierium des Audwärtigen jebenfalis vers 
jenigen Aunctionen fogleich zu entledigen, welde es nicht 
als ſolcheo bisher verjeben bat, indbefondere der Post: und 
Eifenbabnbetriebsapminiitration. 

Mannbeim, 5, Febr. Dem „Schwäb, Merkur” ſchreibt 
man von bier: Heute iR bie neunte Compagnie des vierten 
badiſchen Anfanterieregiments, welche nun ſchon 55 Tage 
lang zum ** des Unterfubungsgeridt® in der befann« 
ten Sacht der Eiienbabndemelirung in Weinbeim geiles 
gen, wieder bier in die Garniſon eingerüdt, nachdem bie 
Öefangenen entweder freigegeben ober gegen Kaution auf 
freien Auß gefeet worden waren. ur zwei Angeklagte, 
welde, wie man bört, feine Gaution ftellen Fonnten, 
wurden nah Brudfal abgeführt, — Muh bier, wie 
vielleicht allerwärts, berriht in Anfehung der Poli» 
tif eine dumpfe Gemwitterichwüle. Man fieht mit Span- 
nung, ja mit Mengftlichleit der nächſten Zufunft ent 


sgen. Diefev Zufamd wirkt auch hereits wieder die 

anbelsyerhältniffe ein, denn die Schiffahrt und ber Wer» 
fehr im er Hi fönnsen ſchon viel lebhafter fein, wenn 
nicht das Mißtrauen aufs Rewe Wurzeln gefaßt hätte. Man 
verfihert, daß mamentlih die Schweizerbäufer mit ibren 
ua aus Holland zurädhalten. 

Idenburg, 3. Bebr. Das heute erfchienene Geſetzblatt 
enthält eine landesberrliche Verordnung, laut welder nah 
von der proviforiiden Gentralgewalt fir Deutſchland ers 
folgter Anbeimftellung (vgl. amel. Theil im geftrigen Haupt⸗ 
blatt ber „D.P.A.3.”), Die Dferbeansfuhr aus dem Groͤß⸗ 
berzogtbum Didenburg wieber freigegeben wird. Außerdem 
enthält daſſelbe Geſehblatt neh das Reichegeſez vom 8. 
Jan. gegen die Fortbauer der Spielbanken. — Pie Ber: 
orbnung über die Aufhebung des Berbots der Perdeauds 
fubr wirb von den Vanbleuten mit Vergnügen vernommen 
werben, da die legten Pferbemärfte bedeutend durch bas 
Verbot gelitten batten und bie Preiſe der Pferbe fo ſeht 
berabgetanfen waren. — Man ſpricht davon, dag näch⸗ 
ftene eine Reichscommiffion hierber kommen wird, um we⸗ 
gen des bevorfiehenben Krieges mit Dänemark Einpeit in 
die Stüftenbejeftigung zu bringen. — Die Stände baben 
vorgeftern in der nun alle Gemüther fpannenden Domä- 
nen» und Givillitenfrage zwei geheime Sigungen gehabt, 
um fi über die Sade zu einigen. Anfangs nachſter Wocht 
erwartet man bad Reſultat. 

Aud dem Braunichweigiichen, 4. Febr., berichtet bie 
Meichszeitung“: Der ſtaͤdnſche Verein zu Schöningen bat 
bem Abgeordneten zur deutſchen Neihsverfammlung, Herrn 
Jürgens aus Stabtoldendorf (welcher den dritten braun« 
ſchweigiſchen Wablbezirf vertritt), die nachſtehende Erfläs 
rung zugefandt: 

„ar haben aus Öffemilihen Blättern vernommen, baf Sie beider 
Abnimmung über Die Erblichten ber deutſchtu Kaiferiwürbe, under ben 
braunihweigiihen Abgrortarten allein dagegen geflımmt aub aus vie 
mit Iparn grbense Fractien im Iprem Summe abyaflimmen peranlapt 
vaben. Es bat und birs Sehr berembrt, ba Sie welt Bellimmabeit 
tiffen, wie Iepr im Perzogtpuame Brausſchweig mist nur bei der Ker 
gierung, ſondera aud bei pen Sularen und dem Bolle die Stimmung 
fur die geeader Grotte if, un» da Sie vorausicgen mäfn, pas 

pre Bäpler dieſe Sıimmung theilen. Da wir man f ft überzeugt 

mp, das die Eindeit Deutſchlaude, nad der jetes et beusfhe Dez 

fo iepalihht verlam;t, nur zu Stande kommen kann, wenn wie Haller 
würte erdich un» auf bad Hans Deyenzgollern übertragen wird, ſo for» 
dein wir Sir pringenb auf, bei ber mahe besorfichenben zweiten Kelany 
enimerer im Stnne ber Braunfhmriger Überhaupt un» Ihrer Mäbter 
inötefonsere für Die Ürbligtelt der deutſchen Raifer- 
märbe und für Keberiragumg derſelden an Bas pre» 
Plide Königebaus am Nimmen, oder, alls dies Ihrer Ueberzen · 
numg ganz emigegen feim follte, Ihr Manpat in die Dünte Ihrer 
Bäpter gurädjugeben.“ ’ , , 

Eine Abſchrifi biefer Erflärung in auch an die Reiches 
verjammfung ſelbſt abgeſandt worden. Außerbem forbert 
ber Schöninger Hädtiiche Verein alle übrigen Wähler des 
dritten Wabtbesirks auf, obne Zeitverluf ihre gleiden 
Wanſche in gleicher Were auszuſprechen. 

Eigmaringen, 5. Febr. Die vor acht Tagen eingezor 
genen wärttembergiichen Truppen find gen nad Donau: 
efbingen abmarfhirt, und jo wären endlich die oft 
wirberholten Snterpellationen unfered Reihetagsabgeort- 
neten im Frauffurt erledigt. „Bei Donaueichingen ſollen 
größere militariſche Kräfte zuſammengezogen werben, und 
ed ſteht dieſe Mafregel wohl mit dem Gerüchte in Bers 
bindung, daß #8 bemnächft tim badiſchen Oberlande wieder 
losgehen werde, Diefes allgemein verbreitete Gerucht beab- 
fihtigt wahrſcheinlich nichts Anderes, ald die Geſchwornen, 
welde über Strupe und Genoſſen zu urtbeilen haben, 
einzufhfhtern und zu einem gelinben Urtheile zu ſtimmen. 
Der „Schwab. Merfur”, dem man bies berichten, bemerkt 
bierzu: Ein „gelindes“ Urtheil ift nicht möglich; die Ger 
ſchwornen fpredhen entweder ja ober nein; die Strafe bart 
ober gelind aber jpreden bie gelehrten Richter aus. 


Franfreicd. 

K Warid, 5, Aebr. Die legte Sigung der Nationab 
verjammiung batte bamit geendet, daß ber von bem 
Minferium verlangte Lebergang zur eimmahen Tagesord« 
nung über den Antrag auf Einleitung einer parlamentas 
riſchen Unterfubung verworfen ward, Die Rede des Hris, 
Perree, Gerant des „Siecle* und einer der älteften po⸗ 
liniichen Freunde Dvilon Barrots, von bean bas Minis 
ſterium einen ſolchen Angriff am wenigften erwartet bätte, 
war bie Veranlaſſung, iudem derjelbe das Cabinet geradezu 
anfchuldigte, litbogr. Korrefpondenzen, in welchen heftige Ans 
ihulbigungen gegen die Nat.»Berf. enthalten gewejen wären, 
in bie Departenzente geichidt zu baben. Dr. Perree trug befs 
halb daranf am, jur motivirten Tagesordnung überzugeben 
und in den Motiven auszuipreden, bafı die Tenbenzen 
ded Miniſteriume nad der Auſichtder Rational— 
verſammlung der Republit Gefabren bereiten. 
Obwohl nun Leon Faucher, Fallour und zuletzt Odi⸗ 
lon Barrot das Verfahren des Miniftieriums vollſtaudig 
zu rechtfertigen ſachten und obgleich der Letztgenaunte die 
Verſammlung daver warnte, reinen Confliet zwiihen dem 
Präfiventen and der Nationalverfammlung bervorjurufen, 
verwarf biefe dennoch zur großen rende der linfen Seite 
bes Haufes Die einfache Tagesordnung. 

In ver heutigen Sigung nun wurde in der Debatte 
über diefen Gegenftand fortgefabren. Rachdem Leoun Raus 
der in einer febr langen Rebe abermald das Miniiterium 
gerechtfertigt und namentlich jede Berbimdbung mit dem von 
Derree angeführten Bulletin an die Departeımentalblätter 
zurüdgemwiefen batte, wurde die von General Dupdinot 
vorgeichlagene motivirte ZTagesorbnung, alfo Tantenb: 
„Die Nationalverfammiung nimmt die Schlußfaſſungen 
des Commiſſioneberichts vor und gebt in Erwägung, daß 
das ber Ehre der Nationalverfammlung zu nabe tretende 
Bulletin vom Dinikerinm gänzlih desavouitt unb getas 
beit worben, zur Tagesordnung über,” mit 461 gegen 359 
Stimmen angenommen. 

Je unerwarteter diefer Sieg bed Minifteriume fam, einen 
beite günftigeren Eindruck madte er, und alle Befürdtun- 
gen vor Mubetörungen, bie man für dem heutigen Tag 
gebabt hatte, ſchwanden in Folge beffen gänglid. Die aben- 
teuerlichiten Gerädte waren bereits im Umlauf: fo wollte 
man wirfen, das ber Präfident der Republil, für ben Kal, 


bag dem Minifierium ein Mißtrauendvotum gegeben wer« 
den follte, mit einer flarten militäriſchen Escorte in der 
Rationalverfammlung erfheinen und fie auflöfen, mithin 
alfo einen zweiten 18. Brumaire anffübren würde So 
wenig biejes Gerüdht quch Glauben verdient, fo iſt feine 
Mittheilung doch vom Intereffe, da es für bie Stimmung 
der Hauptitadt, für das, was man bort für möglich und 
gr bält, hintänglich bezeichnend if, 

u Bicepräfiventen ber Natienalverfammlung wurden 
bente gewählt bie Herren Goudchaur, Lamoriciere, Davin, 
Gerbon, Bıllault und Bedeau; zu Schriftführern die Herren 
Peupin und Perree, Die Mehrheit der Gewaͤhlten gehört 
der Dppofition an. 

paniem 
J Wiabrid, 30. Jan. Die Gazena“ meldet, dag Br. 
von Togores, Marquis von Moline, num gänzlich wieder 
Deraehe ‚das Portefewille ber Marine wieder übernommen 
at, — Die Nachrichten aus den badfifhen Provinzen und 
Tatalonien lauten fortwährend befriedigend; obſchon fü 
die Nachricht von einer Flucht Gabrera's nach Kranfrei 
at a ofen —— * aus —— des 
eburtofeſtes Ibhrer l. Hoh. der Herzogin von Montpenſie 
Handkuß bei Hof Ratt. des wenner 
ſchrift 


Rac . 

G Salle, 5. Febt. In Erfurt ift der Mepublifaner 
Rradrügge und in Langenfalza der ultrademefrati« 
she Schullehrer Schramm, in den Kreiſen Delitzſch und 
Bitterfeld der Affeffor Schulz aus Deligih und der Paftor 
Hildenbagen, wieder gewählt worden. 

” Köln, 6. Febr. Hier find Kyhl und Advocat Schnme i⸗ 
ber MI. in die zweite Kammer gewählt; v. Wittgenftein 
und Raveaur waren nicht durdzubringen. Rohe Erreffe 
und pöbelbafte Demonftrationen von Bollshaufen gegen 
Aubanger ber conftitutionellen Partei machten geftern und 
vorgeftern miltäriihe Vorfühtsmaßregeln um jo nötbiger, 
ald Schlägereien zwiſchen Solvaten unter fib und mit 
Leuten ber unteren Klaſſen feit Wochen ſchon an der Ta: 
gesordnung find. 

A Köln, 6. Febr. Ju den meiten Wahlbezirken unferes 
Regierungsbesirfs und des Aachener find bie entfhiedeniien 
Demofraten ald Deputixte gewählt, jo in Bonn Profefor 
Kinfel und Dr. Gorfhalf, ber frühere Gründer und 
Borfiger bes biefigen Arbeitesvereind, in Maren, Julich 
und Düren Kaplan v. Berg, in Bergheim Friedensrichter 
Körffgen, der nach der Steuerverweigerung wegen in 
Unterfuhung, im Kanbfreife Köln Pfarrer on er 
„* Peünden, 6. Sehr. Die zweite Kammer bat fi in 
ihrer geirigen und beutigen Eigung mit ber Adreſder 
batte beſchaͤftigt. Dir Tinte ift geftern unterlegen, indem 
mit 69 gern 64 Stimmen (das Tinfe Centrum ſtimme 
mit ber Rechten] eine allgemeine und bann artifelweife 
Dideufion des Adreffeeniwurfs beſchloſſen wurde, während 
bie Linke mur eine Debatte über dad Ganze der Mdreile 
wollte, Wabrfigeinlich wird mit einigen Modifiestionen ber 
Majeritätsenwurf der Eommiffien angenommen werben. 


Borſenberichte. 

Fr Frankfurt, 7. debt. Aür aerreiqi he Monde geigte ſich 
hezie eine hauere Stimmung, wodurch and größtenteils alle Bat- 
tungen benannter Gfferten malter ſchloſſen. Apdı. Wet. bleiben 
75'/, pt, 2° ‚per, die 40 pEL., Wiener Bankartien 1210 
f., 500 A. Eooie 129°/, pat. 250 I. Loofe SIY/HEt Bon dem 
Ubrigen Unlehensloofen aellten fi Rurpeiflipe 40 Bipir, Boofe 27: , 
Ribir, &., Bande 84 A. Booie 28°, A. Badiſche 50 4. Loon 
49 R,., Darmfärier 25 M. Rooje 25°, M, Darmfäbter 30 fi. 
Looie 70"/, B., Rafaner 25 M. Bsefe 20%/, A, Bürktiche Wer 
einstoofe, feit einigen Tagen mehr geſacht bieibem deutt 6,4, 
Serbinige Rooie 27 Be. Polniihe 500 fl. Lose 74%/, Bibir, 
Den fündent den Obligationen 4'/,pEt, Wärttemb gu 93°/, i. 
3'/,pEt. ditio zu TRY HER umgefept, Dadiſche Spli. vom Yahr 
1848 BTpdt, Raffauer Neue Spt, Anleide begehrt DinEt, Bei, 
Bon Belgliden Obligationen biribem 2'/,pEt. 42, 4'/,pE. 79”/,, 
Sper 87°'/. Bon Lilenbapsen Friedrich + Bild. + Korbbapn 37, 
Rıylr, Berbag 71’/, pli., Aöin- Winden 79 /, plt., Taunus 
281 8 @. ArGt. infäne, Span. waren deute.mwieberum bei ſeht 
Iebentigem Beipäft Sehr gefragt und fchloffen ’/, pl. höher im 
Eouro 21'/, pEt. D. Bon Bedhfein biriit Mailand 9-7, ©, 
Paris 95 ®., London kurze Gicht 120%, ®., Landen im langer 
Sit 120'/, ©, Berlin 105'/, ®., Beipiig 10%°/, ®,, Amer 
bam I00'/, @, Bür Wiener 106°, gu machen. Weberhaupt zeigte 
fit deate für lange Deriien Mangel in fänmiligen Wechſein. 
Abends in ber Effertenfocietät bleiben pt. ialãndiſche Cpaniide 
21”/, pt. Br, 

Siem, 3. Behr, Seal. Metal, Ba, — Aplt. O7", 
— ip. — 2 per. 45 — Bankactien 1120, — 500 fl, 
Looſe 145", — 250 fl. doeſe BAR, — Rorbbahnartien 99, 
— Bloggeiger db. — Maltänter 65'/,. 

Baris, 5. Febr. Stans der Wenir: Spk. 76. 70. — Brdı 
46, — Reue 76. 50. — Reapol. 78, — Innere Syu 20',, ®. 
— Bankactien 1720, — © Germain» Eitenbahn 335 — Ber 
ſatlles, rechtes Uier 137, 50, — Lietes Ufer 120. — Parid« 
Drleandg 720. — Paris:-Rowen 460, — Orlrans:Borbeaur 38. 25. 
— Drleand- Bierion 260, — Roun-Davre 243, 75, — Mar 
ſeille » Aoiguon 178, 75. — Rordbahn 395. — Paris-Straßr 
burg 333. 75, — Römiidhes Anlthen OT’ Yu 67. 

Die Eourfe, weiche zu Anfang im Melge der vorgefrigen Rieder ⸗ 
lage dee Minikerlums zurüdgingen, fliegen fpäter wieber, Die Ge— 
fHäfte waren im Banyem fehr unbedeutend, 

Wiadrid, 30. Jan. Ipkt. 21%/, comptant, m. d. ©. 21°/, 
* * G. 

mfterdam, 4. debt. 4 ie, BE 2 AR \ 1779 
Ya Bl, 58%, %/, Spt. Arb, 10%, Tue 
510 Mer. 10%, — art 30 7, N do, intänb, A 
EOOO A. 20, — Emupens 7'/,, #7. — Apll. Portug. 
26, Hy Aplt. Ruf. bei Hope 82. — do, bei Giirglig 
81’/,. 7 Spät, Wriall. 73%, — 2'/,pE. vo. 39%. 

Auf das fortmährende Strigen ver franzdfiigen Eourie war heute 
unler Zontswarlt im Allgemeinen ſehr willig arfimmt. Bon unferen 
inlandiſchen war ver Handel in Integralen, umd von fremden Efecten 
in Spanliden, Drflerreldifhen und Brefltlaner fehr amimirt. 


Posten. — en ln — 
Brrantworiliger Rebatteur: Dr. P. Malten. 


[350] So eben erfhlen bei Mepter in Stuttgart: 
Zur Einführun 
der Schwurgerichte in Deutfeland. 


den Berigisiäien Branfrride. Ensicads, Htaliend ulm 
ans autreiche Englan alien 9. 
vn Dtto Eiben, Dr. ver —ã— ar. BR Aebefret 4, 

Borrätbir in aflen Buhpandlangen, Im Frankfurt in der dermanı“ 
{dem und bei Streng. 


2 Bei Aunuf Hirfhmald im Berlin ih erfchienen und in 
‚ D. Sauerländer's Sortimentobuhhandleng zu haben: 


Benadridtigungemn 


134) Goncert. 
Sam Frbruar gegeden von den Geihiiern Orttl 
der Moon = in Berbinawng mit Wax Domeler, Alter 
rend, im Saale des Dasſes Mozart. Bı za 1 fl. 30 fr, fin 
in ver Muffslienpandlung bei Deren Andr& und Abems am ber 
Raaklnge 1 le Mbends. Das Nähere fagen bie Programme. 




















Versteigerung Motizen für praftifche Merzte 
der über bie meueften Beobachtungen in der Mebizin, mit befon« 
Paul Leplayy'schen Bibliothek in Leipzig. derer — der —— —— 
Vom 22 Märzd Jan. ufammengeftellt vom 
i ; tigsten — Prival- Dr. $. Gräpell, 
—— — 2 ——— ———— Arzt in Berlin. 


l. Jıbrg. 1. u. 2. Bbthla- Dog. 9. brod. Preis 5 M. 4 fr. 
Bon diefemm Werke ericheint forlam jährlich ein Band, 


336) Eitfte Berloofung 
der Herzoglih Naffauifhen Prämienfheine A 25 fl. 
am 1. Februar 1949, 

Nachdem am 1. d. M. die eilfte Ber’oofung der Prämien« 
fhrine ü 25 A. des Anlehens vom 4. Mugufl 1897 über 
2.600,000 fl. — bat, fo w'rb ſoſches den Imer⸗ 
eflenten mit dein Bemerken befannt aemacht, dbaf bie d» 
neten Ziebungoliſten der beransaefommenen Prämienibeine 


Fach, — Kataloge sind in sämmtlichen Antiquaristsbachhandlungen 
zu haben. 

Leigaig, 18. Januar 1849, 
(8 Dr. Gelbe, requir. Notar, 


1280) 3%. €. Aie Ache Joen Berlan in Beivyla erfhlen fo +ben 
ramlfurt a. MR, zu beyiehem Hr S. Shmerberiihe 
PL, (Ragfolger beine FAN durd Fagel, Her 


mu Neue Jahrbüder 
er 
Seſchichte und Politik, 








Begrändet von mit Bemerfung ter gerogenen Dreiie bei ber Srrioalichen 

Aarl Heinrich Kudwig poriß mn N bei venene * 

mi ärtig ren DM. A. von Roth: un ne ranf- 

BEER ——— — furt a. M. und ve fämmtlihen Receptur-Rafen Des Hm 
Briedrih Batau. en — — Kanzlei der unterjeichneien Be- 


. 1849. 12 Hefte. 
ates B. (1? Bogen.) Preis fl. 10, 48 fr. 
Kus dem erhen Hefte if abgedrudi: 
DaB Sabre 18A8 


Ariedrid Blau. 
@roP 8. (59 Selten) 36 Areuger. 


Bahlredt 


un» 
Vahlverfahbren 
Ein prafifher Leitfaden 
für All e, 
© Staat, Gemeinden, 
u Sa 
Bon 


Friedrich Bülan, 
Groß E. (243 Selten) fl, 1. 48 fr. 


Wiespaten, 3. Februar gr sid Rafautide 
ericg afa 
Gereral : Domänen + Direetion. 


(361) Pefanntmachung. 


Das Calomen Oppenbeim'ihr Braurlerat im Belauf von 
160 RAR für das Japr IRIS auf 1849 zu reraebrm. Dieieniaen 
Verlobten aus der Bermandıibaft bes im Yabr 1750 verfterbemen 
Solomen Dppendeim (aub Tramm nemannt), melde Ib um bafelbe 
Inmwerben wollen, end derrm Pereheiibeng wicht Ipätrr old Ende Dr« 
sender d, %. zu erfolgen bat baben kb Ma zum 31. — .& 
un'er von Berrwanniftaite und Armuthspeugmiflen, 
terieldmrier Stelle amımmelnen. . 
dranlfurt a. DM, ven 5. Aebruar 1840, 


Boritand 
ber Vfrarlitiihen Gemelade. 


— — 
Beachtenswerthe zohnärztliche Erfindung 

Alen Arcunden und Berehrerm der Zade Menfaaft bärfle bie 
Anzeige einer Erfintung dur ben 5 Dr. Blume in Berlin 
(Linten Ar. 41) mllfommen fein, Die ——5— einer fünften 
Zabnnarnitur, melde beim Tragen bursans feine Unbegermilcteil 
verurfadt , erfordert befannti einen voltfommen rihelgen Sbbrud 
des Mundes. Da mun die Möber vorbanbenen Mittel für Sie Erdal · 
tung eines Uae immer no als unvollfommen zu beiradiem iaren, 
em einen Mpparat, 
Mumdmeffer gewannt, erfanden, wermitieit keflen Orbrandg man 
mit Pelctinfelt und opme taburh im Enifrrntehen dem 








Die Ultramariu : Fabrikation 


ihrem gegenmärtigen —X Standpunfte. 
Anleitung 


Gpemiler und Farben-Fabrifanten. 
8 


om EM — eg yo — der re 
abmarst, o wranefaßte debre ber aefammien Aabn- 
I — — argnetslBirfentgalte Are ne . 1320) 


Mit 14 Zeichnungen. — Preis 24 Thaler. 
Item bei Parthie-Br; und Ginfenbung b 
Nr rag Beier em bei Parthie-Beyligen fenbung ber 


Der Bertager dat fih früher mehrere Jahre mit der Darkelu 
des Ultramarind Bei fligt un» and die Errichtung elmer Aabrit für 
biefem Urtifel weramlagt, im mweider fi das dom Ihm im tem obiar 
3 rien befariebene Aubrilationg » dren nam mehrfährigen Er- 


Dad Möbelmogazin 
bes Umterzeichneten iA mieder auf das volldänd afordirt und es 
fönnen N rinfanfen Garmitwren fomopf als Ye reifen befläatig 
vorrätpig amfgeinht werder, 


Franz Stiebel, 


Bifherfelphrafe Adi men 


fenige Kundmachung. 

Tanks mi ober m bopen Yuftrags fol kas Berpflegunnseriorbernid für bie 
8 — uns — Yen Dikneiiehun Raten fatienixten t. —— — een 
Raffıl, 1348. nad dem nenenwärtigen Same, und für dem Rall des Fizrüdens 


130.) Wir deebren ums Hermit anzujeigen, daß mir bie Kom brmm vrr@orbenen derrn ®, 9. Küdner 
—— ſelldet geführte Belı basdieaq umd Gefreiripigraft ‚sum welpen Schwan" mir dem yeutigen Zage 
bernommen haben und folder unter der rm 


Hackh & Schott 


für unfere gemeinfaftlihe Rreömung fortfepen. — Wir binen, das 
ehrenvolle Bertrauen um» Boplmollen auf uns u Übertragen, 


(281] 
[214] 





weides riig in ten renommirieh: b Deutfe 
ches gearamä a em Rai qh · 


ſich in Aawtudang be · 


Helſerkeit. 
Der Brufticig non 


unfermm Borgänger zu fell gemortenelumd aoitene Gpremmedaille ertisit, 
und mid es unier Bellreden fein, 





herer Dinfiht Regiferiigung zu erwerben. deutfchen 
Stanffurt a. M., den 1. Janmar 1849, obann Martin SHacb, |rerst bei Dreen Eombiter Schott, große Sant. 
obann Georg Schott. |FaTr, zu baden. u i 
») Lotterie: Ziehung. | 
4 Nachſten Mitewoch, ven 


Notterdam, Havre AI und Nord Amerika. 


Catarrhe, Schnupfen, Huſter, 


elde beider Indußricansfielumg in 4 
Ä 


uns imjund omdgrjeihnet wirkiames 1 R \ 
amdgr —* . * A — eh ham Yusjarlung Des Ablölungscapitals an dem nenannten 


Morgens um halb 8 Uhr, wird die öffentliche ;, Darmart IN genem Putwlg Bor 


de 9 acer au bie diee { Er· 
—— ——— eu und 
b aber wur Dis Fmbe Maguf 1849 Mbergeftellt werben. 

Das Erfordernif 58 
täglichen 329 Brobportionen & Sl mieberäferr, 
in —— 20 nieveröflere. Mater weise Bren 

une Um 


hä 12 wieder und; bazegen beläuft Ib bie in 
Erforsernif im Role bes Einräfene ded Befapumnerontingente auf tsnlıg 
362) onen umb 28 a monad den 


Brosperti 
150 mirde Öere. after weihes Srenndol, 100 Pfund Unselitttergen 
umd 14) Maas Brenndl, dann am Pagerfrop iaprig bei 8600 Bun- 
den & 12 Pfund nieperöflerr. Geipüdhle, 

Die Abgabe diefer Ratural- und Gerpire-Erforbernife gera im 
Begt der unmittelbaren Ausgabe am die Treppen durch dem 
auf Ammeilung ber BersloptsBermweltung, 

Dir Oedasslung wird Montag dem 12 Februar 1849 zu Raflatı 
in dem Xocal der R. öfrer, Diisär- Berpfleaunge: ung, Der 
rerfiraße Dans Wr. 34, Bormittags um 10 Ur, a —W 
wmd e⸗ Lanca pa’ibii alle näderın Brbingungen tiullh eingelehen, 


Begen Siherfiellung dee Herars für die Erfüllung des ein 
ten Bertrags baben »ir Unternepmunastuflzen fich über ihre Ber» 
äften mit den db* 


Ben der I, f. öfle Mritieh 
BerpfegerBermallung. 


————— 
Verkauf wegen Todesfall 


Bärten, 


In febr reihes Wobllier, fo wie au Perke, 
eingebradte 

landaet bilder ım 

solifien Befipungen In der nanıım Begens, 

Ban bellede fit an Rotar Eorrevon-Yanid in Drervum u 


werben. welher mit bem Verkauf biefee und mod mehrerer anderen 
Ihönen Landgäter beauftragt iR. 


Hosfürklid Löwenftein» Wertheim- Rofen- 
berg'ſches Anlehen von 350,000 fl. 
In der beute ftattgebabten Verloefang find nahverzeichnete 


Partial-Dbligationen des rubricirten Anlchend, als: 
dit. A 4 100 nn. 


— J 
3— wo [7 + t. 12. 
A TE * 


„19 „ I. 2 
„ 194 „ fl. 500) pr. 15. Detober 1849 
1. 100 | 


„8. Mf. 
zur Nüdsablung — nad Eingang — gezogen worben, und 
werben bemnad bie At ei — nur bis zu den 
teip. Ablageterminen vergütet. 

ranffürt a, D., den 17, Jan, 1849, 


1175] DM. A. von Motbfchild & Söhne. 


Hochfürſtlich Lowenſtein ⸗ Wertheim Noſen⸗ 
berg'ſches Aniehen von 450,000 fl. 


vn 


. A —— enger | des ge An 
e ind nachverzeichnete Partial⸗ atiouen, al: 
bit. A Nr. a _ von L * = 100 
——— 
[2 A " 8 "” r 1000; 
Bu 8142 „A. pr. 15. Det. 1849 
N 30 „ft. 100) 


jur Rüdzaplun — nah Eingang — Aemorn mworben, und 
werben ra bie Zinn up vice n nur bie zu den 
tefp. Ablageterminen vergütet, 

—8 a. M., den 17. Jan. 1849, 


[176] M. A. von Motbichild & Söhne. 


fälle radlsirte Berehrfame geltenn masen gu Khanen 
‚glauben, auf Erfureu der Wroßpergogl, Begierungs- 
gmmifion aufgeforgert werten, die ihnen quflehen- 


George in Epinal, wohke der. den Bnipröhe um fe gewillee hinsen 
aris eine Riberne 


3ER AB NNEE, PR 
von brude am vabier neltend zu maden, als tn 
ein angtmepeird Gemäßgrit des Art. 23 des allegirten Geirpes, Die 


Herın Braten nehattet werden würde. 
[2697, Ortenberg, den 20. Jansar 1849. 
_ Broßberzogt. Drei. Eandgerigt. ' 
Shaum. 
14. dieſes, 21] pirtalfadıum 
4 fet, Von der Bitte tes Rentamtmanns Wäpfbauer 
noff ui Brdn« 


‚Siedung Ar Klaffe Ilör hiefiger Stade- tii4 Grumbah unterm 20. R-pember 9% Bien auf 
In Rotterdam Legt in Ladeng nad Hadre für Güter und Wafaplere das neue Iweitets-Schrauben- Lotterie in dem Lotterie» Ziehungs» Saale rung eines —— für dia & > 


R 
Dampfigifl: 
„Admiral Ver-Huchl“, Capt. A, van Volkom, 
fährt am 15. Jeßtaar vom Rotterdam ab um ferner im jehem Monat dreimal, empfichtt 
NG dur gute Eimmiatang des Zmildenneds bıfonderd für Auswanderer. 
FF Die Frachten find bedeutend erniedrigt. — 


Iprrfe: Corn. Balquerie & Sohn, Ritdrr, und 
Kuyper, van Bam & Sıneer, Spitomälier in Rotterdam. 


g3121 Epirtalla 


[332] 


— — 


ya Lupet-Kileider ia den f$ön- [359] Ketten geräuderien Lachs bei 


i . ofepb Milani 
U. 18. α- Rr. 6 sure Re. 6 


Drud von Auguft Ofterrietp. 


der Bemarfen ı 


dei ber Arldlung Beideili 
ae u. ciwa Pfaadrechte oder fon 


du "2 
Grundrentenablöfung in der tmarlung 
Pirzendain beireffenn, 

Der dem Herrn Wrafen ju So berg-Orienberg in 


tm Zienters Fa beihreiberd, im Beirsg von 7 


auf dem ebemaligen Holzgraben ftartfinden.\59 ir. neh 5 par IAnien vom At, November 1944 
Sranffurt a. M., ven 8, Febr 1849, 
StadtslotteriesDirection, 


am erhoben worden, Da ber Yafemidalt bes Delfan- 
ten gurmia Rornoff unbefamnt ih, fo twirk ber 
|bermit SFemilih auigefordert, fig über die Klage 


Innerhalb 

| drei Monaten 

\dabier zu erflärn, indem er font bern —55 

cracdtet wlt Eiuteden ne;en bielelbe nn wird, 
Beltere in dirfer Proceflage zu erlaßente Berfäs 


Hirzendain zuftebenng Felrgrundiint zumgen und lrtbeile werben nur turh Anfhiag am 
von 124 9. 29%, fr. foll nah Mafanbe des Weiepreinie Merihe 

ee were, 34 — erich nart befamnt gemacht werden. 

e, wie Diejenigen, welde! h £ erigt bafeibfl. 
ige auf Kir erwäpnsen Ger) * — 


Reinbeim, den 20. Yanuar 1839. 


(Rebf Konverfationsblatt und Beilage.) 





Donuerftag 





Iuhalt f 
Dentichland. Brankiurt Cntwerf des Heise es fiber Dir 
Baylem ber Mbgeerzarien zum Borlsdanfe. Beriw ar Berlin 
(indrud des Bualalls der Wipien, Berntifhire. Die Watfen in 
den preuß ſces Prosingen). Halle (Die bemofratifen Brivesungen 
im November). Münden [Die Worefleyebatte im ver Kammer). 
Italien. Rom (Berantaffeng bed Bruchte mit ver Faraialihen Ar 
sierung. Die Kemublit S. Marine). j 


Frankreich, Paris (Das Win fhrium und vie Rationalvetſemm ⸗ 
tung: Die Bere Eron Hauder's In Der Ratiomalverlammtang). 

Rarhichrift. 

Börlenberichte. 





Ge, laiſerl. Hob. der Eriherzog⸗Reichsverweſer bat vie 
Naht nicht rudig zugebrachtz heftiger Huſten beunruhigte 
Hochſtbiefelben von 12 bis 2 Uhr, dann aber ſchlief Se. 
faiferf, Hoheit durch drei Stunden ruhig'fort: Jeht iſt Dad 
Befinden berubigender, 

Franffurt a. M., 8. Febrmar 1849. 

De. Tauben, 
faiferlicher Rath. 





Deutfbland, 


”* rankfurt,.8. Febr. Der Entwurf bed Reich bge⸗ 
feges „über vie Wahlen der Abgeorbneten zum 
Bollshanfe”, wie jer ber Beratung der Reichsver ⸗ 
ſammlung bemnächft unterbreitet werden wirb, lautet, wie 
folgt: 

ar bie Baplen ber Mbgeortmeien jum Kolföhauft follen folgeadr 
eg gelten: Art. I. 5 1, Wähler dt jerer feibäftändine, un. 
beiselsene Deufſcoe, welcher das [hof und ywanziafe Ledensjapt zur 
rüfgelegt hat: Minsrhätseradien. Dieler Paragrapı möge lanien: 
„Mäpdter ik jeder Deutsche, weiber das jr menyate vbensiahr 
aurädnelent bat“ (Bigard, D,- Eimon, G. &. Euler, Arp. Mıter- 
malrr.) $ 2. Bis wicht jelbäftändig „.aljo von dee Ertestigung vem 
Wöplen ausgriähloffen, Tollen — Kerpen: 1) Perſeuca, mrihe 
unter Bermunpfkait orer Curatel eben, oder über deren Bermögen 
Eomcurd» orer Aalllıryeflonn gerihilih eröffnen werden ift, und mar 
Irßtere währenp her * dieſea Toucura · oner Jeitiroeriadtens 
2) Perlonen, welche eine Aemenanmrfügeng ans öfftalgichen Wine n 
besiegen, orer im lehten, zer Bahl border negangenen Jahre beapgen 
dabes 3) Dientboien: 4 Danpwerlsgebiien ‚one Asbrilarbeue; 
5 Anaddener — Minoriiätderamten L Die Untrtzelhnen 
Hlagım lolgrede Aafkung kiches Patugrayhen tor: „Weg er: Setreqh · 
Haus Jam Wählen find audgefchtoffen: > wir im Eimwur, 2) Prr- 
fonem, melde ee Fair teuer g aus offenen Nu · 
telır beaiehen, Mer. eine ſotche aes u bem urhecn der Aush Dornen 
grgangraen Biret Nonaten bezogen Yabenı“ ¶ Siaact· P. Simon. . 
ud. Ben.) = Minoritäiderasten li. Die Unterzeigneien [üta- 
sen ber: „Dienüboien" Re. möge wezlollen, (kun. eb. D. Bir 
mon. ® 8, Baalır. ZH) „Bantnatsgeriifm Wr. 4 möge weg · 
faller. (AN. Mittermaler, Red D. Eimon. ©. €. Sauut. Zeh. 


Zeiltampf esent.) „Habrikarbeiter" Mr. a möge we dblr 

Gh Dibtermaier. Beh. Kl DB Eimsm h ‚Schüler 

Teltzmgf ce· a. a Fr. 5 mäge. weafalen. Li. 
ell. 


es. D. Bemon. w». 5, Bdler. 
Minoritärserogten Ik Die Mutrrgeichereten falanın vor, daß 
unter Mr, 4 zieied Pa 


, Bias.) 
Mlählen aus · 


ven ins; 2) Perfonen, melde des Acgto zum Baäplen —— 
für derlaft g er werben find. — Winporitatsantre „Bet 
ner fin. ansgeikloffen alle vesiofräitig ja einer Strafe Berurigeile 


bed Nantes, im Dem das lrtpeil erging, 
Beste mach fü aleht, ſewie alle wegen 
einer andera Burafr 


ten, weise ma ben Geſe 
den Wertoft Matshireeriider 
Die kb, Betsugs oder Unterila ung j} 
Berurtieliien, welde nad dem Wege Des Landes mit dies eine 
dollatitiche Strafe ff.” (Mittermaer Cureiner, Hömer. Wälh. 
Adrens Bed. 30. Sauter. H. Simon. Ir. Bigart.ı — Mine 
ritdisdantrag Il. Wirb per Drnoritätdsnirag | angenommen, fo 
rodimirben die lintergeihimelun folgenden Zufap: „Birafen turen poll» 
sicher Bırbregen achen ven Berluß des Warlrepis miemals na 
ip." (Teltamupf. P., Simos. Sqũier. Ar. Wigard, Aprend. Mech) 
—- Minorliätsantrag Il. Weiterer Jujag zam Winerisäksantrag 
1. „Die im vogipen Sape dezrlhmesen Prrfonen können dann Bähier 
fein, mean fell ber Berbäfang der erfaanten uber Durch Segnadi zung 
berabgriepten obir 4 erlafemen Strafe ein fünftäpriger Zeıraum 
verholfen if oder früher die Wirnerhefapigumg ausgeiproden werben 
iR. CDinerwaier. Römer. Greiner. Sahlır, d. Sımen, Rep. 
Bigarn) 54. Mit dem Berluß des Heid zu wählen für eier Zeit 
son bier DB ymöif Zahım, aufer ven dur die Strafgeiege deſtime 
dem oder ja beüimmenten Strafen, if zu belegen: mer bei Den Wag · 
fen Stimmen erfaust, oder mehr als einmal bei ter für eben und 
venfelden Amel beftintmten Bar feier Summe abgrarben, ever ale 
Beamter feine Srelung zet Einwirkung auf die Wadlen miübrandt hat. 
Artitii-ll, $ 5. fiber jun Bbgeoronetem bes Boltshaufes if 
jener felbäßändige, undeihoktene C5 2, 3) Deurfhe, veriher was 
fünfundzwangigfe Lebendjagr guedgelegt. bat. — Winsritätser- 
adtın L be Unterzeiputten beanitagem, Batt bet Mierte: „das 
fünfen nzigfte Nebenofavr ja fegen : „das Brridıghe Ledene zadt. 
(@. Beier. ß. Dapimann. ig. Seirvs Een Wegeno.) — 
R insritätderanten I. Dir Ünterzeihnelen würfhen viren Pas 
zagrapben in folgenper Aaffang:  „Müpibar zum Abgrortneien des 
»olfepaufes it jeder Dratihe, weldder Tas Diatunhrangiaße dr 
bemsiahr yarb dat, und mit durq pie Brfimmungen ber 65 
= ums 3 auszeigiohen ia (Digrd W. E. Squlex. DB. Blmen, 


I 
Ehe Enen Bey reiner Wehalkeng Meer Bergen 46 
1:9» v3 








(Beilage zu N" 34. 


Artikel IL 6 7. Sm jebem Finztffante find Mapftceife van je 
100,000 Serlem ber mad der Iepten Woiktzählung vorkanbenen Ber 


‚ zölferung zu bilden, — Minoritätseradten Der $ 7 möne (0 
lauten: „Das deutſche ld ih im Mahlfreiie von 100.000 Beelm 
ber. Bevölferung theilen. ı Dieleiben verebem amm äAmede des 


immabzebens im Heinene Biyirte eingenheü, in welches {dr ben gan- 
ven Wabilreis Ein Abgeoremeter zum Boitebauie zu wählen IM." Da- 
gegen mönen bie $5 8,9, 10 femwie bie Reihswahtmatritel wegge · 
taflen werten. €. Salliet. 9. Siem. Ar. Bigarn. Myrens. 
Red, Ehren, Hömer) 58. Gegibe Rh In einem Cingeltante 
bei ver Dlibung der Bapikseiie ein Heberihuß von weiafend 30,000 
Serien, fo ih hierfür win beiomterer Bapitreis zu bilten, in 
Meberiguß von weniger ald S0,000 Seelen I ander die anterem 
Bapikreife bes Vio eiaats verbälimigmäßig zu verideilen, 9 9, Siei« 
zere KHaaten riner Breooiterung von wenigfiens 0.100 bilden 
eluen Bapitrehe. Dielenigen Stasten, welche Prime Broblferun von 
SO Serien haben, werten wit auteren Siasira nad Maßgabe 
ber Beihomahlmntrilel (Auflage A) zur Bildung von Bahlkreifen zu- 
fammengelegt. — Mineritäiserabien. Jeilhes dein erften uer 
zerlirn ee iR einzufhalen: „Diefen fol wir Sant Pühek nteidger 
it werden.* Gans &, Sefeltt. Dobimame. Eoiron. Dropfen, 
Riefer.) 510, Decke Baplkreife werdes zum Imre bes Erlmmen 
** im Heinere Bezirke eiagenten 
wa iV. SM. Bier bas Wahlregt in einem Wahlbeyiete aus 
übern mil, muß im bemfelben zur Zeit Ser Wahl feinen Feen Wobnfp 
baden, Jeber darf mer an Klum Dete wählen. Die Warnifon ber 
Cofpaten fl ner dann als feftr eg | gelten, wenm fie feıt 
6 Mesaten mat gewegſeit worben ih. =; Mimpritdiseramten: 
Diefer Paragraph möge folgendermaßen Janten: „Jever wahlberete 
kigte Deusfehe darf mer an imem äblen, und jgmwar ba, io 
er zus Zeit ver Wahl emimepre feluea Bohnfip bat, ewer Fb feit 
einem halben Jadre aufhält.“ —8 3. €. Schüler. D. Simon. 
Beh. Ze. Schreiner. Römer. Telkampf,)” 6 12. Am iebem Deprte 
—8 Zwed der Sablen Lihen enulegen, Im weiche bir zum 
Wäpen Bereiligten nah Ju- van Bormamen, Niter, Übriwerbe kb 
Wohnort eingriragen wmerpew, Diefe Biken find frähfiens vier Moiheu 
»or ve jur orbentiipen Ghabl befkmmien Züge zu Jebermannd Cın- 
Abi auszulegen umd &ied offentläch befannt zu maden, Kinfprasen 
gen bie Ehen find Birnen ade Tagen nah äffemifiher Bekannt 
fung bri ber Behörte,, melde per Befanntmabung erlaffen Nat, 
onzuberngem umd innerhalb der mägften wiegen Tage gm eriepigen, 
worzuf Die Liften geihloffen werten. Mar birjenigen ih» zet Zgril- 
nahme am ver Wohl dere igl, weige in bie Yılen anfgensnmen kind. 

Ar. V. 5 13 Die Wahlpend.ung ih Öffenci$-. 9. teriehben Hs 
Gemeinsrmiigiierie suzwiiehre, wruhe fein Santer oprr Memeiume- 
amt defieiben. D 8 Wahlrecht muß in Perfom omeneätı, pie Grimme 
mbar zu Pretocou angegeben werben. — Minsritätsetad- 
se#. Der zwere Sag Bicsen Paraptappen mäge jo lauten: „Das 
Dad techt Miro, m. Profon Bun —— Natsmarlit aus · 
tubt. cadreus. 9. Simon. Heb. Fr. Sigurd. Sareiner. Keitampf, 
islermaire.) 5,14, Die Wupt ſt tireet. Sie erient Dur abıe ule 
ESnmememdtsryit her im eruem Sehlreis ab ebenen Dismueh, 
Etrlı ud enter Bapı rime abi t Dr mmenmehrgen Kb mia drrans, 
ke. eine gmeite sahlgauttung me. junenmem.; Sieto wm bes Birken 
eine adminge Önmsenmchrgen wirt era, 10 EM zum written 
Wal wur upier ben zwei CTaut da cu zu wäpien, welde im pre zwei» 
wen Zuasidusmlung die merten Dikmmen ergairem babım, Bei Sum . 
menh ein. eilt gumgeiter das Leec. 5 15. Guelloeriseter der Hager 
oreiteren finb nochr ya io hiem. W186. Die BBaplen And im Heisag 
des gaszeu Di am einem um buminben Lage bergundhmen, ten 
bie Heimergienug haftımım. Die Baplen, werlge ſratct erferderuch 
werben, find zo bem Megierungen zer dınyriflaaien autjugreibes, 
$ 17. Due Wapifreile und Yapisenefe, die nadistrecisren nnd dad 
aptverfatren, Infomeit dieſes me dacch das geyenwändge Geiſth 
fefigrflelt worern (A, werben vum Den Be ierungen orz emp läanien 
berimcine, — Mimorttarreradten. Stat; „imerten von din Ku- 
girrangen der Wingeliantem beim“, möge gelası weroes; „merben 
von ber Reuhöregierung angesscner” (8. 8. sälte. 9. Ermon. 
dr. Biıgart. Red.) 

Antage A: Reiadwspimatrifel Zum Zwed dar Bahlen 
der Angeermneıen am Boudshaus werben jufansmeugelegt: 1) Ylech- 
tenfhein mi Drfieneih. 2) PeliemPomburg wis wWreäpergarhum 

fen, 3) Schaumburg-Fispe wir Drfienrgudel, 4) Horemplenr 

mit Pobenjouern-Sigmwaringen. 5) Heuß d-terer Linde met 

ef dlingezer Cınie, 6) Anpalı-Lbipen mit AnpaltBernburg. 7) Yanen- 
burg mır Smieemig-bo.fiein. ©) Libre mit Dfediinbarg-Spmerin. 
—— —— fi. 7T. Winpritäiseranten |. 

u 8 

— über die Tagegelder ber Abgeerdneten 
zum Keiystag. Die Di glierer och Staatendauſts une dee Bolls - 
bauieo erfa den eia Lage,eid von 7 wuiten rhenfich und eine Aeiſe · 
toftenemfsanıgeng Yon I Buiven für er Drelle fowep der Dinzeiie 
as der Mädritie. \ 

2 Frankfurt, 7. Rebr. Die in Ar. 32 der „Oberpeit: 
amıszeitung” über. bei - Berfaflungsansihuf  mirgeiheute, 
ber Reuhsragerorrejponben,) eninomimene Nachrube ft bar 
hin zu berichtigen, daß dad am Schluffe angeführte oͤſter ⸗ 
reichiſche Mitglied des Aueſchuſſes nicht getagt bat: bie 
Annahme ber 55 2 und 3 des Entwurfes „das Heid“ 
„würde das Ausſcheiden ber öferreihiiden Deputirten jur 
golge baben, ja die oſterreichtſche Megierung ſei zu ehrens 
bafı, ale daß fie zögern ſollte, ihre Depurten in jenem 
Halle ſoſort zurldzuberuien;“ ‚dies Mitgliep wiederholte 
vietmepr: „Deine Herren, wollen Sie von Deñerreich und 
der oͤſterreichiſchen Regierung jo fhnell als möglich eine 
unummunbene und ganz fare Erklärung erbaiten, fo ned» 
men Sie in ber Paulstieche fofort and vor Allem die $$ 2 
und 3 an.“ 

CC Berlin, 0. Febr. Am geſtrigen Abend war in ben 
Öffentliben oralen der Dauptkadt ein ſo bewegtes Leben, 
wie jeit lange nicht, derſchieden, je nach den Geſtnnungen 
der Perjonen, welche biefelben füllten. Die Demofiaten 
jubelten über den Sieg, die Eonfervativen äußerten ſich 
init Unwillen inebefondere über die Wahl Aacoby's, Die 
vielfach als eine Ziu ung ders Benepinens dieſts Abge⸗ 
ordneten am Abend bes 2, Novembers v. J. bezetichnet 
wurde. Dan hate übrigens feine andere Wahlen in Ber— 
lin erwartet, ebenfo wie man ans der Provinz nur auf 
Bablen im entgegengefegten Sinne reihnete. Wit Span: 
nung. jap man ben Nachrichten entgegen, und bie Areude 
war groß, als aus Potedam berſchict wurde, das der 
DOberpräldent v. Patew und der Juſtizrath Rrahm aus 
remmenz; aus Jüterbogt, daß ber Kegierungsrarp God 
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und ber Gemmercienrathb Karl gewählt freien; aus dem 
Barnim, daß die Namen Niedel, Heller, v. Arnim (Land⸗ 
rath) und Griesheim aus der Wablurne hervorgegangen 
feien. Die meifte Freude aber erregte die Wahl v. Binde's 
und v. ggg Pi für den Teltower und Beskow— 
Starfower Kreis, Binde und Bodelſchwingh, bie beiben 
beftigfien Antagenißen des Bereinigten Landtage, in einem 
Wablfreije gewäblt! Der Mann, welcher vor jwei Jabren 
ald der erfte Streiter für die Rreibeit Preußens, und ber, 
welcher als die fräftigfte Stüpe Des ancien regime galt! 

Dem Vernehmen mad wird bie Rrfagung Berlins um 
5 Batailſone Infanterie vermehrt werben, wogegen ein 
Theil der Gavallerie die Stabt verlaffen wird. 

Der Buchdrucker Sittenſeld, aus deſſen Offizin die Ent: 
büllungen bervorgegangen, bat vor @ericht ald Berfafter 
derſelben ——** dreiber Pirſig genannt und werden 
bie gerihilihen Recherchen nun zunäcit gegen dieſen ger 
richtet werben. 

Der Prof. Forbbammer aus Kiel ift bier mit einer 
Miffeon in Bezug auf die preußifhe Note eingetroffen. 


Wahlberihte aus ben preußiſchen Provinzen, 


Seweit es fih nach den bid jept eingegangenen 
Nachrichten überbliden läßt, if bie Defürdtung, es fünnten 
auch in den Provinzen bie Abgeorpnetenwablen zur zweiten 
Kammer ebenjo radical ausfallen, wie in ber Haupiflabt 
ber Fall geweien, nicht zur Wahrheit geworben. Die con: 
fitatiomelle Partei hat die Oberband erhalten, wenn auch 
bie Korppbaen ber Steuerverweigerung im November und 
Männer apnliher Farbe in ſchleſſſchen, ſächſiſchen und nie 
derrheiniſchen Bezirken wieber gewäplt worden jind. Ein Zu: 
janmengeben der beiden Kanmern iſt durch ben Ausfall der 
Wahlen in ben Provinzen ebenjo wahrſcheinlich geworden, 
alsı #8 durch ein auderes Nejuliat dea eben vollzogenen 
Wahlacies eine Unmoglichteun geworben wäre, ba eine 
Kammer die andre megirt haben und an ein gedeihliches, 
fruchibringended Wirken befbalb fauın zu beufen geweſen 
fein würde, Nachſtehend tbeilen wir die vornehmſten Re 
ſultate der Abgeorburtenwahlen in den Provinzen mit: 

In ber 2 Brandenburg jind die Wablen, fo 
weit fie bis jetzt befannt- find, fa durchweg conjervatio 
ausgefallen. : Unter den Gewahlien befinden fih aufer 
brreits Acnannter - Staatömimfier v. Manteuffel und 
Prediger Sqellan derg im Nenirrungobezirf Fraulfurt, 
Landrath v. Arnim, Profefler Keller, Archivrath Mic 
bei, Staatsminifier. v. Arnim, Oberbürgermeiller Gras 
do w von Bismark⸗Schnbauſen im ha ig 
Poradam, un v. Bedell und Rittmeiſter Arch im 
4. pommerſchen, Graf v. Zietben und Stadtrath Ludwig 
im zweiten ſchleſiſchen Wahlbezirk gewaͤhlt. Für den telto⸗ 
wer Areis find Herc v. Binde aus Hagen mit 178 und 
der frühere Diinifter v. Bobelihwingh mit 1760 Stims 
men gewählt morben. 

@tettin, 5. Febr. Ju der heutigen Wablſchlacht bat die 
conſervative Partei einen eben jo vollftändigen ald gläns 
zeuden Sieg erfochten. br. beiten Gandibaten — ber 
Juſtizrath Krause bierfelbit und der Gurabefiger Kögel 
auf. Gorden Kreis Greiffenbagen) find mit überwiegens 
ber Majorität zu. Depmirien für den Stettiner Wablbrzirf 
gemäblt worden, - 

Bredlam, 5. Febr. So eben find bie Wahlen in dem 
inneren Stabtfreus beendigt worden, Dans Reſultat if, wie 
fih nach ben Husfichten ber legten Tage nicht anders cr 
warten ließ, ein.ber conſtitutionellen Sade durdaus un« 
günfiged. Dr. Stein und Stabigerichteratb, Prlüder 
find zu Deputirten erwäßlt. 

@orlig,. 5. Febr. u der heutigen Wahl ber Abgeord⸗ 
neten zur jweiten Kammer ſiegte bie bemolratiihe Partei 
und brachte ihre beiden Gandiwaten glüchlich durch. Es 
wurden grwählt mit 169 Stimmen Sürgermeifter Mat: 
thär in Lauban und mir 169 Stimmen Oberlebrer Heinze 
in Goͤrlig· Ürfterer war Mitglied ber aufgelöften Natid» 
nalverjammlung. 

Detigfeb, 5..Kebr. Der Deligicher and Bitterfelder Kreis, 
welde diesmal ihre Wahlen zur neuen Abgeordnetenlam⸗ 
mer gemeinihaftlih zu wollbringen batten, haben bie früs 
beren. Abgeordneten zur Nationalverfammlung, nämlic den 
Oberlaudesgerichtsafſeſſor Schulge für deu ftreis Delitzſch 
und ben Dakor Hilbenbagen für ben Kreis Bitterfeld, 
von neuem erwäblt. Die Wahlen für die Kreiſe Nenbals 
densdleben und Wanzleben find confervativ audgefal- 
ten; gewählt jind Hr. Schwirian, Adermann zu Öronrott- 
mersieben, unb Hr. v. Heidenteich, Lehrer in Magdeburg. 

Unter ben im. Mbeinlaud und Weitpbalen Bewäblten 
befinden ih aufer ben ſchon Benannten, fo weit die Wab⸗ 
ien bis jegt befanmt find, Finanztath Gampbaujen, 
Regierangspräfient v. Möller, Gtaateprecurater m. 
Shornbaum, Lanbgeridtöratb Bioremer, Freibert v. 
Binde, Kaufmann Hartort, Oberiribunalrarb Ulrib, 
Etaatsmimfter v. Bodelihwingb, Dberlandesgerihtd- 
director Temme, Jufizcemmihir Biere. 

Im Weipenfels dat die bemefratifhe Yartei ihre Cau 
bidaten durchgeſegt: Oberlandesgerihtsaffeleor Parriſtus 
und Mertor Eybam jind gewählt worben. 





G Salle, 6, Febr. Den im November v. J. eingezoge⸗ 
nen Demofraten im bieligen @erihtöbezirf it geftern Das 
Urtheu erſter Inſtanz vom Landgerichte publicirt worden. 
Der Führer des demokratiſchen Kanzencorpe iſt zu 8 Jabre 


Zuchthaus, der Weinbändler Rawald zu 6 Jahre Aeftung, 
der Yebrer Weißgeber zu zweiläbriger Strafarbeit umer 
den Straffertionen und zum Verluſt feines Mintes, und 
Schreiber vom Gorps der Telegraphen auf ber thäringi 
ſchen Eifenbadn, zu > Jahre Zudtbaus perurtheilt werben. 
— Großes Anfieben made eu Netenfräd, worin bie fönig« 
liche jerung zu Merjeburg Die Refultate der polizei: 
lien Verunterjuhungen der ım Rrgierungsbezirf im vori- 
gen Jabre beabjichrigten und theilweiſe fattgefundenen 
demofrasifhen Scilperhebung veröffentlicht. Die mit Bes 
Schlag beiegten Papiere ber Demokraten werben wörtlich 
nitgetbeile; fie jegen außer alien Zweifel, daß die Demor 
featen in Verbindung mit der Vinfen ber aufgelöften 
Berliner Nationalverfammfung den Man hatten, im 
November alle preußiſchen Provinzen zu „infurgiren und 
die Republif mir Gewalt zu erzwingen”. Die Drmefraten 
basten beftimmt: „daß Grund und Boden allgemeines Eir 
genthum der Menſchheit, alfe nicht das Einzelner fei, und 
daß ber Ueberſchug ber Früchte über ben Bedarf bes Ber 
bauers deßbalb an bie Geſammtheit fallen müffe” Ferner 
ciũt es in dem Aectenhüd, daß bie jegigen bürgerlichen 
igentbunssverbältniffe durch ben Klaffentampf_ des Proles 
tariats gegen die Bourgroifie aufgeboben werden follten.” 
Das ganze Actenſtück eröffnet einen duſtern Bid in bie 
Zwede der Demokraten, Wünfhenewerth wäre, * alle 
egierumgen bie Reſultate der von ibnen geleiteten Inter 
ſuchungen befanmt machten. Aus dem Matepial fönnte eine 
wichtige Jujammenftelung ber Thatſachen und rine fiharfe 
Gharakteriiit der deutſchen Demefratie erwachſen. (Muse 
re über viefen Gegenſtand bleibt vorbehalten. Med. 
vr „DPA 
D Münden, 6. Febr. Heute bält unfere Reiches 
ratbetammer ihre erfie öffentlihe Sigung, Gemäß der 
befanntgegebenen Tagesordnung fommt fein Gegenſtand 
von Belang wur Beratbang. Dagrgen bat in ber Abge⸗ 
srdnetenfammer jo eben ein ſchon geflern mehrere 
Stunden lang gerre Streit aufs neue begonnen 
und drobt, den Micnen und der Heftigkrit einiger der Bor« 
kampfer auf beiten Seiten nad zm uribeilen, ie länger 
drite mehr zı einem Kampfe auf Leben und Top zu werben. 
3b darf vorausiepen, dab Sie ahnen, der Streit gelte ben 
Sie der Pinfen oder ber Aechten bezüglich der Adreſſe 
auf die Thronrede. Der gefirige Tag bat für die Mechte 
cutſchitden; allein ed läßt ſich aus dieſem erſten Sieg eben 
jo wenig ein Schluß auf ben rg 1 bes heutigen 
Kampfes ziehen, ale man ven bem Ürgebniffe eines 
Vorpoſteugeſechtes auf Sieg oder Nieberlage einer kom: 
menden Schlacht fliegen darf, Es Imndelte Ar die 
Kragr, ob, nachdem Stodinger den Entwurf der Majarität 
und 9. Schenerl jenen ber Minsritde (der Adreſſecommiſ- 
fion) motivirt batten, bloß ım Allgemeinen be 
battirt, oder ob die Beratbung in eine allgemeine und bes 
fundere getbeift werben folle, Die Linke darfte überzeugt 
jeie, bafı im erflern Falle der Sieg ſich unbedingt auf ihre 
Erite wenden werde; benn auch in der Kammer will bie 
Mechrheit den Fräftigeren Entwurf, und nur Einzefned 
mochte fie geändert miflen. Dagegen behält bie Rechte we: 
nigkens Hoffnungen auf Einzelliege, wenn jeder Paragraph 
des Entwurfs ſeparatim biseutirt wird. Aür bie Pinfe fpra: 
en vorzugewriſe Willich, Stodinger, Dr. Greiner und 
arg ertmann ans der Pfalj, für die Rechte dagegen 
raf v. Deanenberg-Dur, v. Scheuerl, Herr v. Abel u. \.w. 
Dei der Abſimmung mit Ramensanfruf eraab Ach ein der 
Rechten gänfiiges Reſultat durd eine Mehrheit von 
fünf Stimmen (69 gegen 64), weil beide Gentren aus 
tem bereits angeführten Grunde ſich mit berfelben vers 
einigt hatten. Die barauf eröffnete allgemeine Debatte, 
weiber natürlich, der Wiluch⸗ Etodingeriche Majoritätes 
entwurf zur Baſis gegeben wurde, bot fein ſicheres Bild 
dar, fondern ein Durbeinauder, welches nicht eben einen 
erquieffiben Eindruck machen fonnte, Zumeiſt nuften Uus 
äle auf die Vergangenheit, und von entfernt Hegenben 
ingen bergegogene Angriffe anf die Gegenwart (des. Mir 
niftertifhes) alle eigentliche Argumentation erfegen. Blum: 
pe unb unbehelfener baben wir den Umſturz des Beſte⸗ 
enden ſelbſt in Flugblättern dritter Linie noch nicht pre 
digen gebört, und wir fonnten uns bes unwilllürlichen 
Wunfbes nit errochren, es möchte. ber Geiſt parlamen: 
turifcher Tiefe, ber Bedachtſamleit und der Baterlanbstiche, 
wie er die Berbanbiungen bes enalifchen Unterhaufes burdıs 
mwebt, bieje unfere Kammer „nn zu bejeelen aus 
fangen, So eben bat der Kampf wieder begonnen. Schwer 
lb werben wir im Stande fein, das Ergebniß noch zu 
melden; aber alle Anzeichen müßten täufchen, ober es wird 
der Majoritätsentrontf mit einigen unweſentlichen Abäns 
derungen von einer Meinen Mehrheu der Kammer ange 
nommen werben, — Wäbrend ein Theil unſerer conjerwas 
iiven und reaetionären Blätter ſich fruchtlos abmüpt, dem 
gemeinen Bolfe in den Städten und auf dem Lande bie 
Grundrechte und bie Reichhfrage überhaupt zu ver⸗ 
dachtigen, wobei bie „Mene Mändener Zeitung“ b weit 
ebt, ben Veuten den Röblerglauben am bayerifche Reichs— 
ubſidien im Betrage ven 1414 Millionen Gulden aufzu⸗ 
wörhigen, licfern Dugende von Adreſſen and Petitionen, 
die tãglich bei ber Abgeordactenkammer eingeben, ben ſchla 
enbfien und erfrenlichflen Beweis dafür, daß im Wolfe 
elbſt ein weit befierer Geit und eine richtigere Einſicht 
berriebt, in Folge deſſen allfeirig und driugendſt darnach 
— wird, dafı bie Grundrechte publieirt und bie baperi⸗ 
ſchen Sonderbeſtrebungen den gemtindeutſchen Bedürfuiſſen 
olme Anfentbalt zum Dxfer gebracht werden ſollen. Neben: 
bei erfennt man and verſchiedenen ‘Petitionen auch, daß 
ned in anderer als Boß politiſcher Beyiebung ſchwere 
Stuͤrme im Anzuge ſein darften. Sp verlangen mehrere 
proiteñantiſche Gemeinden dringende Abhilfe ber Nosbftänbe 
der proteftantfcben Gemeinde in Baperu. Auch bie Jagds 
und Fiſchrechte werden wirber einem quten Theil Zeit in 
Anſpruch nehmen, and es ſollte uns nicht b ‚wenn 
dir drüfallfigen Petitionen am bie Kammern auf Den Lande 
von ven fanbiufigen Bauern je Sänger durch deio größere 
Ererfir unterkägt werben follten. — 


Italiem — 
d Nom, W. Jan. Ueber die Veranlaſſung bed Br 
mit Sardinien versimmt man, daß Unserbandlungen über 
bie Coſtituente zwiſchen bem Viniferium Giedern und ber 
biejigen Revolutionsregierung angenüpft waren, verbunden 
mit Bedingungen, unter denen ſich Garantie des monardi« 
chen Prinsipe, Wahlen nad Genius ı. befanden, Schon 
biejes ‚bat dem biefigen Parteiführern, weiche auf Republif 
binftreben, zuviel gefdienen. Hat „1 ein todcanifcher 
Minifter in den Kammern für ein völig unbejchränftes 
Mandat der Abgeordneten das Wort genommen, Genug, 
der Bruch iſt jept voltändig. Schon fprigt man von einer 
Blokade Anconas durch die farbinifbe Fiotte. Bleihneitig 
würden 10,000 Mann Sarbinier, unter Rabepky's Oberber 
febf, in den Kirchenſlaat einräden, beit es. Um doch auch 
bier etwas gm thun, find geſtern Pontoniere und andere 
Truppen, etwa 200 Mann, gegen bie nenpolitanifhe 
Grenze gerüdt, Sehr pathenſch werben in der Gajetta 
bi Roma“, bie von heute an zum „Monitore Homano“ 
umgetauft if, bie Vegaten von Ferrara und Ravenna, bie 
vor deu Wahlen aus bem Staube gemant, binnen 10 Zagenn 
Rom citirt. Die Regierung bat olme gr 
Scadi ans Dionte di Pieta entnommen. Es ſollen in Stillen 
5,000,000 Seubi, vielleiht für Die baldige Penfionirung 
der jegigen Miniſter, nah England abgegangen fein. Gern 
möchte man auch das bewegliche Kirdengut antaften. — 
Wie weit der demokratiſche Taumel um ſich greift, beweift 
die Republik S. Diarino, die felbit von ber franzöfii 
Nrvointion des vorigen Jahrhunderts unberührt geblieben 
war. Sie hat ben Grafen Bartolommes Borgbefi ald Mes 
actiondr aus dem Senat gehehen den Mann, wegen beffen 
Primat im der italienischen ifenschaft die Republit in 
ben legten Jahren allein rühmlich erwähnt werden fonmte, 
Noch jhmähliher muß bieje er erfcheinen, wenn 
man ben politiihen Gbarafter bes Mannes erwägt. 


Sranuftreid. 

K Bart, 5. Febr. Se wäre denn der Kampf moiihen 
dem Minifterium und der Rationafverfammlung wieder ein» 
mal beigelegt. Das gefürdtete Mißtrauensvotum it beirks 
tigt werben, ei —*53* ren — Name, * —8 
reiche Kriegsgeſchichte ruhmlich neunt, bat im parlamentas 
riſchen Gefecht ber —5 — einen Sieg erfochten, dem 
ein gunſtiger Friede efoigt it. Aber wie lange wird diefer 
neue Friede danernf Der nächſte Tag ſchön fann den 
Streit aufs Neue und higiger denn zuvor eiubreunen feben, 
und wad beute mit aller Mühe durch Die überzeugende 
Brwalt ber Worte abgewenbet wurde, kehrt nn viel⸗ 
leicht noch gewaitlarr zurfid und findet nur in dem blutigen 
Spiel der Waffen feine Löfung. Es if die Arbeit des Si 
forbus, zu weicher wir das Gabinet verbammt jeben; fort 
während wälgt es ben Stein bergam, ber es jeden Augen 
blid zu zermalmen droht. Und unter biefen Mühen und 
ze. leidet Das Laub, welches durch feine Wahl am 
10. Dec. eudlich eiumal aus dieſen Wirren heraudzufom- 
men boffte, immer mehr und mehr, lernt ed die Erg 
nungen der vielgepriefenen, alleinfeligmadenden Repub‘ 
immer deutlicher erfennen. Als im Febrnar des vorigen Jah ⸗ 
res die Monarchie geſtürzt, als bie Bolfsfonneränetät 
ihrer ganzen Machtvollfommenbeit proclamirt wurde, ba 
ze man allgemein, es würde dadurch ber Mille ber 

ebrbeit bed Bolles jur unumfdßliden kommen, 
Adein wie fehr fiebt man ſich jegt getänſcht. r Wille 
des Bolfs Hat fih in der entichiedenften Majerität für 
—— —5* . alſo gegen * Kr ——— 
ung ausgeſprochen, gleichwo et es biefe ni 

r rarbiam, jenen Willen anguerfennen, und weraud ihre 

tglieber fonft einem comftitutionellen Könige ben größten 
Vorwurf gemacht bätten, das Regierenwollen mit der Mir 
norität, Das nebmen fie jent ohne Weiteres für ſich in Anfprach. 
„Was foll das kaud denfen,” bemerken bie „Debals” in Der 
1a rend „wenn es gewahrt, bafı ber erfie Schritt ber 
Er itutien ein Kampf zwiſchen ben beiden Mächten if, 
welde eben diefe Gomfitution eingefegt bat? Die deme⸗ 
fratiihe und republifanifde Regierungsform hat ihre ei⸗ 
genen Schwierigkeiten; was foll aber daraus werben, weun 
u dem allgemeinen Elimmr t, das genug Hufregang im 

ande bervorbringt, noh bekänbig Portefeuileinriguen 


Gabinetsfragen, parlamentarische Eoalitionen binzafommen 

Als wir früber den Sap: Je roi regne et me göuverne pas 
erörterten, da fapte man und, das würde einmal anberd 
werben, wenn ein Präfident in Wirklichfeit regieren würbe, 
Und worüber flreitet man heute? heute jagt man : lo pre- 
sident pröside et ne geurerne pas. 


Früher fagte man 
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b 2 
hamsmus: eine : nen Pr ten, 
beide aus ber all gun Varum 
verfändigen ſich dieſe nun befler 2“ Die „Drbare ger 
ben hierauf feine Antwort. Aber die Art und Weile ibrer 
Bragehekung antwortet am dentlichſten. So verwidelt ſich 
ber Knoten immer mehr und mehr, ähnlich beutzu Gerdion 
und wie biefer wirb au er wobl micht anders geldft wer« 
ben konnen a PEN 

Zu bem für das Miniterlum gänfigen Mefulläte der Fentigen 
Bigung der Rationalverfammiung drug vornetmlid die Krre 
Leon Kaudbers bas Yhrige bei, „Ib bl", Anna der Misiter, 
„mir jwei Mlsrte lagen über eine Rote, Me im „Monteur 
erichiemen nad in der man feinen Troß des Fabinets gegen die Ro 
tienalverfammiung erbiiten wei. entfernt, dies zu bradkibti- 

em, haben wir wieintehr nur Bas Band, welches eine Gabinriscrifis 
— dieſeca Augeubtice in Aufregung brimgen ante berubigen woßrm, 
ote briagt ang einfach mer fo viel, das, fo lange der . 
dent ums mil feinem Bersranen beebren mird, mir auch dem 
e bleiben werben,“ Buf Das mehrfah ermähnte Buletin —* 
menb, benierfte der Alaſtet wach einigen Erklärungen im Bejog 
auf vaffelbe, daß niht allein Die Menierumg wicht vie The habe, 
vie der Berfammiung ſault ige Achtung irgenbwie za neriepen,, fir 
6 vielmehr A; ein ge Ungied 39 ra zes = * 
welder ner Aunctionen ri 
Mnfehen fm Bande verkirr. Wehr ber wegen der Errigniffe vom 
2. brantragten varlamentariigen Unterfugung äußerte er 
denn weiter, bad be Umtmwädliing per weiliräriihen in ber 
Drop dee Elabs wit einem Muflanb ihren Grund gehabt 
hätte. E Beweiſt beiten, und am bie Berfammlang zu üteriee- 
gen, wie recht mar Minihreium nebanbeit, ats es Die Auftebeng 
ver Glube, meihe die Beielihafe zu ander broben, 
beantragte, führte er ms dem Irodocoll einige Btrlen am, aus benen 
keruorgedt, das in vem Flubs bie Derwerfli und = 
tebren Be uns Mor und Diebarl als die deil Kean 
zer Schi t an fen wurden Die Meglerung, fübr ber 
inter fort, vonfte, daß in Paris und in ben Pronimgen 
eine grofe Berfhmwdrung behamp. Das Complot follte zu 
Anfang der lehten Bode ausbreben. Mittlerweile war in der Mobil- 
ged Die befamnte Aufreguag entllanpen, und bieie bielt wan mun 
ür bir deſte Beranfaluna zum Ausdruch. Die Daten, melde Brom 
Sander hierauf wehrt" te, ſind befanmız; Me ſauderu vie Bor 
Bänge vem 24. Yan. Stadt vie Stenerang für itre Vorfigt tareln zu 
wollen. fcioß der Minifer, follten fie ihr pichmehr Bauten. Trod der 
Anariie Alocon's and Dupyoni's (vr ar), , wrlde hieranf 
7 beunoh dem Miniderlum auf ven Anireg Dapinsis 
ein wehlmmermes Bolum eben, Inpem tie Rationalverfaiteieng 
die brreiid milzefbrilte motisirte Tavesornmanı omnaber. 

Bereitd am Montag ber ze. Woche hatte Louie 
Rapoleon einen großen Ball geben wollen, in Folge der 
Ereigniſſe jenes Tages wurde biefer indeß wieder abar 
fagt und auf unbeftimmte Zeit hinaus verfheben. Un— 
ter den Gründen bes Aufihubes neumt man die nabe An: 
funft der verwittweten opher n Stepbanie von 
23 welche nun im Pala ee bie onnrurs ma 
chen fol, . 


und, baf der Fonflict der Gew und allein Aus 
riet Paten 
8 


— — 


Nach ſdrift—. 


H Frankfurt, 8. Febr. In ber heuti ie 
der Ka ge teen N —— 


nbigen Paragraphen des Entwurfs ber Grundrechte in 
er ha angenommen, Art. V $21. „Jeder Deut 
he bat das t, Mr mit Bitten und Beſchwerden frift- 
lid an die B ‚an die Bolfsvertreter unb an bie 
Reiche verſamml zu werben; Dies Recht fan ſowobl 
von Eisen 6 von Mehreren im Berein ausgeübt 
werben.“ 6 22. „Eine vorgängige Genehmigung ber Bebör: 
* iſt nicht en um Re. er wrgen 
er amtlichen umgen Alich zu verfolgen. Dir 
Ders mwerttakh der Winifer ri —3* Bier 
gen vorbehalten,” Hieranf wurde zur Disenffion des $ 3% 
ber Grundrechte gefhritten. Der Entwurf bed Berfaffungt- 
ausſchuſſes über das Neihswahlgeieg Liegt ber amm 
tung beute vor. i dritt < 
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Deutfhbland. 
Frankfurt, 8. Febr. Der Entwurf des deutschen Dei: 
mathsnefeges, wie er ber Reihsverfammiung zur Beratbung 
vorgelegt iſt, Tautet: 


Belmattsgcich St. Dos Geblet eines jedes deutſchen 
Otazirs zeriält im ment I Grmeinvebegirke; wirie bil» 
wem zugleich Peimaihebezirke. Teibt 
afien, mehrere Gemeinde de zitke zu einem Hrimat 1 
en. 52 Der Bufenttalt und Mohnk rimatböbrzirke, 
[0 wie das Hecht yaın Beiwerbebeiriebe, fo weht biefes nicht darch bie 
deatſche Ünmerbeorpneng beihräntt wird, barf keisen Deuiſchen ser 
weigert werben, fo lampe ex mit kafeibii der Affemklidhen Memei- 
s— eder wegen eines gemeinen Berbrechens ver ⸗ 
urtheilt vw Das Heima horrecht wird etworben: a) durch Ge · 
Gpelide Rinber folgen ber Pelmath des Vaters, umebelice 
der Heimaih ver Dutter, Rinzlinge erlangen bas Peimatfsreht in 
dem Deimnipäbeziete, im welchem ie gefunsen werben, fallen aber 
ne des Staats andeim, db) Durch Berbeienthung Eher 
frauen erwerben bie Peimatd in dem Peimaibabrjiche iberd Epe 
mans, ©) Dark audorüdliche Aufnahme. Dieſe past krinem Dent- 
fhen verweigert werben, weicher erwerbafäbig iſt une zut Zeit frimer 
Kufnabme weder Öffentliche Arnrnenterllägung —5 — ud wegen 
eined gemeinen deſtraft worden if. d) Dur mehriähri- 
en Aufentpalt. Ber fünf Jahre fang anunterbrogen ducch irn 
% keit in einem Gemeimbebejirte rebllch er 
ieh dae Peimathorecht, wenn er wicht fein 
ib erhalten bat. ©) Durch Erwerkung des 
Dafielde (bHeht dad Primalpareht Arts im 
fi. > einen Wenseinpebejirte Beſs adorecht erwirbt, ver 
Ihret vallelte in feinem früheren Peimsatkäbezirhe, wenn er midi de · 
feld Grmeimpebürger Bribt. $ 5 Das Heimathorecht kann ohne 
Befig des Gemeinpebürgereehte beſtehen und begründet wor Fein 
Mecht anf die Rupungen des Öhrmeinsenermögend. % 6. Das Dri- 
maidorecht gereähet ven Unforud, im Bale ver Urbrittunfählgfeit 
und Serarmung, von bem Peismathtbezirte noibvliefeig unterhallen zu 
werben. Birzt im die ſem Galle Dritten bie Werpflituig ob, für den 
Umterhalt ved Peimatdeberechti ya ng fo fan bie (ie 
ure ladede dorde dieſe zur Grtüdlung 5 pflähtungen anhalten. 
47. Die weiterem Medte wen Me ſtiotungen bes Drimathäbe- 
tehtigten und Derer, melde, odne beimsaiheberehtigt ja Fein, im 
einem Wrmrimbrbegirhe Bopniip baden, gegen bie Gemeinde, werben 
bur® vie Gerariadever ſaſſang immt 8. uf⸗ edũurſeiae baben 
in sehen Grmeinbebegirte, wo He fh x Belt hrer Bulfeterürftig- 
erpflegumg. e betreffende 


—* 
eisefen umb am feinem audern Orte Pematzarrcht 
erinngt Pat, 346 noar vafribt fein Aeimatrerech· Tdlt aber im 
masfalle der Berforgung bedienigen Staates anpeim, gu 
tweldem ber — webört. 
qligemeine ee: A en ir Reh vs 
|} u löfen, iedem je mbgluhh gebite k 
—8 ce, ber —— und der Brrmertbung ſelaer Ardelts 
Kräfte nnerhalb det gampen Keicezeberſee zu garantiren, ohne bar 
wurh tie Selbfiländigtell und das Hohl ber epen zu gefähn 
ven. Währene anf der einen Geile von bem u. and» 
fape austgangen Werben mefie,daß alle pragacizendm Kräfte einer 
Ratisa, bie getfligen fewehl wir bie phgllchen, mar dann zu ihrer 
vollen made &ntwidrlung griangen künwen, wer fir vie ge 
eiuneifte Stelle hrra Wirkens Fb feri gu wählen befugt End, und 
Prmmungen ber Brbeitt-Eirculation auf ein Beil edenfo wirken, 
veie Die Drimmungen des Blutumlaufs anf den memfchkihen Aörper, 
zurfte man doch apf ber anberen Seite nicht in das Oyärm Rranf« 
reich6 verfallen, we dae Gemeinpetärgerreht wit dem Btlantöbärger- 
regt Inentifieirt und durch De unberingte Orheani® zum Eintritt in 
jeben Gemelndeverbaud aldes Feibfihänsige Brmeinneleben dernichtet 
. —— mußte feſtgebalten werben, daf bir ringeinen lebent ſgen 
Wlleser, weiche den Staat bilsen, die Bemeinben fine, und daß in 
Den Fällen, in welgen dem @emeinprichen aus jenem Medbte der Arei- 
säalafeit wirflihe Befapren erwachen, die Brmeiape grihäpt werben 
mauf. Wefaheen ſind aber boppelder Brt. iheils unatrrielle, eus 
life. Die Grmeizpe laus pur& Die möglide Berarımung wer An- 
firbier im ihrem Meopiftaub und derch bir möglichen Berbeeben der 
felben ia ipere Stiäerfelt und Im iprem Arlihen Wohl bedrodt mer» 
den. Um biefe Gefabren zu vremeiven, fimd verihiebeme Siege mög« 
did. Eniwener befolgt mar ein Präventinfohrn ums im das 
Acat bed Mafenspalis uad des Wohnkpes in den Uemeinben an loich / 
Beringungen, weiche eine Sefäprsung der Gemeinde unmiglid oder 
wenlaltens unwahriheintl$ masgen, oner mam wäplt ein Hepreffid- 
fpSem, nad weigem vie Rirberlafleng Jesem ohne alle Bepingung 
freißeht und Me Gemeinde nur bas Recht t, ert wach ringeire- 
tewem Mifbraud dericiben, ü 1b eier beitmmien Brit ben An ⸗ 
firbelten zu entfernen, ise Syſtente find nicht ur im mannig» 
her Welle zur Muslüsrung gelommnen, ſondern auch vieifat Besen: 
Rane ımiffenstzflliher une parlamentarifgrer Discufionen geweſen, 
other das in Deuſchland eine allgesseine lebereinfkinmung bre Au 
Achten und ein ſceree wilenfhanliges "Mefaltai bisper gewonwen 
worsen wäre, Aber ſchon Me groge Tharfahe, das im bieberigem 
gel eihante das —* bei Beritem was dertſchende war, 
janb dagegen berrits Über ein halbes Yahrbunzert binzurd 
audislleptig den Repreffiofoftem dulkint, muß Ihon jewen Beribei: 
biger Des erfleren Sphecas bebenili menden, paffelbe noch in tem 
neuen wichergeborenen Deutſchland fekyubalten. Greht mam aber 
anf rine nähere ng jenes Spftems ein, je wirp man fh folort 
überzrugen, daß baffelte eben fo menig im unieren Reutau bes dem ⸗ 
iden Baterlandes vabt, wir bas ver Genfur Im Gegenſatz jur Preß- 
freiheit, ud bad ver Aueſaus in feiner Mahl nit — Fein 
. Das Präventiofoftem Tann im vreifaner Weile zur Mamen- 
bang fommen. ntwerer macht man bie Brfagniß zur Miederialung 
aan von ber Erlaubmiü ber Wehörden abhängig und Rellt veren Er 
Sehen dee Urideil über bie a ober Unſchaͤdlichkei uns As · 
firsierd andeim, eder man Mmäplt Riederlafungsredt am den 
Rachwris eines Petmarhäfheines, durch weichen Ach bie Primalgägr- 
meinbe verpflichtet, ihren Angehörigen jeren Augenblick zankäzunch 
men, ober enblih, man forbert von dem inziehreten den Madmeis 
beflimmter yrefdnlicher Eigrsfchaften und —— allen benienigen 
zen Eintrin im pie Bemeinbe, welche dieſeſden nicht bei je er» 


Sie arbört zu fehr ben un ergegamgencn Zufläapen an, ale vap 
enwart Dereinbar 


_. für ihren Befig firid das Pifteawen währt, bad ver men Yuf- 


ende ihr als Armer zur Lat fallen meror, und meil ihre Muse 
Bebörigen in wen me anpiepenbes Arbeitern natürlihe Consurrenien 
unh Zeinde Üred Vertienſtes erbliden. Dieſes Berfahren binpel bar 
er ten Menfchen an feine Schode, verdindert die Gammddelung ber 
eteitäkeäfte und erzeugt Münfitihe Onrlien des Pauperismus. IE 
ditſe Erkaubmil Dagegen von ver Saaatebehörte abpängig, fe kann 
fh zwar ver Egoismus ber Urmeinde wicht gun maden, weil per 
Staat zugleich dad Intereüe ber Befammitbeit den eimzeinen Commu« 
nen gegenüber vertritt, ader abgeſchen bon bem grhrimen Rämpfen 
gwifgen ber Staat» mt ——— — melde dadurch er · 
jagt werden, ſurrt wirken Soſtein zu einer pollgeiligen Stagtebevor · 
murzung des Jadlviduame läpmt darstech im Wolle die Tdackratt 
und ben erg en und bemmt wie natürliche freie Bewer 
van Des nationaten Arbeitercapital, Ale dieſe N 
natärlih mit — mean, mie in mehreren cinjeſnen Staaten 


wirb in brisen an ber Geſchaſtagang bis jur 
emayi ag dr 

e nach ben 
El 


m gelten, 
Deinang tigt. 
Bran Die Srimimalge ng auch no fo fehr ſich dem Kulturjas 
Baspe eines Bottes amjglieht, immer wird eine große Kienfi poſſchen 
Sitte and Brfep bleiben, immer werben ganze Batiungen von Pand- 
lungen, melde bie Bitte peruripeilt, sem bem Weirhe wiht erreicht, 
ud foide, melde der Staat beruriheilen muß, von der Sitte 
billigt werden. efehen aber von ber wann Katur des Br 
Dee Unbeihoitenpeit, Herden einer felden Brihrintung fomohl die 
Dumanität, ald aach das mahrhafte Intereffe aller Brmeinzen eu 
gegen, denn grrabe bie Ausistiefung der ſegenanuten Beiteltenen 
von em Demi des Reis ver Feeizügigteit erzeugt vie größten ge 
fefgafıtiden Gefabren ump keförkert bie Demoralifatier. Sie ver 
bannt ven Berbreder an feine urfprünglihe Deimaih, mo das An- 
benfen am fein Bergebrm lekendig bleibt, wo ähm bie öffenslihe Diel- 
nung veruwrtpeilt, mo Mihtranen aUe feine Handlungen verfolgt. Bi 
venb ale Erlaprung lebti, daß gerabe ber Berdrechet eine seinen 
bürgeriihen Beten dedarſ, um wieder ein nöpliges Mitglied ber 
menihliaen Weiriihart za werben, waͤhrend gerabe Der Staet bie 
fläche Berpficteng dat, Verdrechers durch alle möglihee Mine 
ihre Defferung zu erleichtern, fegelt gerade dieſes Dyfem ber Bus- 
fatiehung ben Berbreger an bas Sthdden Erbe, auf beex für ibn 
feine Zufunft mehr erkiähen fann, faneipet Ihm Me Drögrihkeit einer 
Arelihem und Aörgeriiden Birkergeburt ab, und zieingt Ihe, dem 
Berbrechen von Muem im die Arne zu falten, Seien iſt eiar 
eg el Stoaid an bem Jeabipipuum und an ber Zins 
fatiee, Gi defert nicht nur die zablzeihe Llaffe gefallener Dien- 
Then eiarm moraliihen Seltäpernittungstampfe, foadern mat Re 
ud gm ben rer enden der Öfentlisen Dieval um ver 
mehrt dadurq vie Enslitelihung der gamgen bürgerlichen SeſeUſchaſt 
As eine weitere Berprenmg om ben neuen Anfiekier Jai warn bem 
Natmeid von Bermögen alfgeftelli Mbrr abgeſeden baron, daß rim 
reicher Beröchtmender ber Gemeinde weit weniger Baramtie gegen zu · 
Hinftige Berarmang birtet, als Fin unbemuittelier aber dügtiger Mr- 
beiter,, abnefchen baren daß Bermögen erſt wann einen zehänftigen 
Wehiftann verbirgt, wenn #8 mit Killichen Eigemihaften, mit Alrik, 
Ausdaaer und Unternefmusgegeift gepaart iR, umd Dal diefe Anfor- 
derung bas Rest ber Ar orte zu eibem Prisileginm bes Bir 
füpes macht, fo verfrhlt bie Anigenbung dirſes Vasdaba ber Rirder- 
tofunastefähigung auch —— ihren Zwed Denn fell das Wer» 
mer ſca um deo Tinzege madhgewieien werten, ſo if 
wichts leichter, als die Umgebung ker geiepiigen Borſchrift. ol 
aber wirklich Eamtion geficDt merken, fo wird ber Ankiminling gerade 
deſſen beraubt, was er zur Benrändung feines Wosiflanpes am 
mötpiaften braucht, Dow Icmmt, daſ entroeser, wie in Mapern ab 
Rurbeifen, bel ieder Autnapme daſſelde arleplihr Pinimsm an Ber 
mögen gelornert, ober 8 ber Ührmeinprbrbörke überlagen wer · 
zen muß, in jerem einzelnen falle die Höhe deſſelben zu beſtum ⸗ 
men. it erftered der Ball, Te bieiet ver Matmeis des Ber 
mögens eben frine Warantie, weil er Berarf insivikuell ver · 
fhleren iſt und vom ber Grmähuung, vom Gtaube und von ber 
Srärke der Kamitie abhängt fl aber Irpteres der Ball, fo hängt 
jever Snfömmling von ber zuiäßigen emeigtbeit per Gemeinte ab 
und #6 frıit an Me Stelle de# Geſeßes die Willtür mit allen ben 
Nadibeilen, welche bereits bei den fräher beſprechenen Weihoden des 
Pröventiofphes angeführt fing. Enptit bat man ald Warantie 
gigen zuffnitige Berarmang von bem Meurinziepenpen bie Einenichaft 
ber Grwerbaläblgtelt ober ben Bräß gemügenver Kräfte fih zu er 
ar efortent. Diefe Ferderung I# zwar vie miioefte und —— 
keihränkenpe, weil Ge den Arbeuet, ber geſunde Biieper hat, sicht 
ausfsibeht. Allein aud fie erzeift ihren Zwoeck niet, bean au die 
efe Urhelisfraft beit. odae Gelegenheit jur en tobtes 
ont und feled wenn bie Heirgenpeit vordangen If, fügen die 
Arbeitsfähigteiten ed dann vor zufünftiger Berarmung. menn bie 
flächen Wigenfihaften dee Arbeitens, Be Imveriäffigteit, Redlich · 


beit w. ſ. w- nicht ſehlen. Wusßeekem ſind ce wicht bloh die phrkfiher 
Kräfte, welche die Urmäprungslähigteie darihun, fondern auch - 
eifligen, wen wer nermöhte wohl pie Ermerbefägigkeit rind Sihrift 
feies, eined Dichter, oder au nur eines Mannes remefen, ve 
fh ven ben Gorreituren in einer Buchpruderel ernährt ? Man febt, ailı 
fene gröventinen —— egen bie Geſadren ber dreizügegteit 
wie wie Gr aus bem alten Peligeiitiwate Aberfommen haben, find trüge, 
zii, verfehlen Ihren Iwed und heben ben größten Teil ber Seanan.en 
auf, weihe aus ber Bi igögigleit der Nation erwadlen follen, fie dem 
men bie geſunde, frei Balıfrimung in ben Merrm bed Belfee 
ans müfen deßbalb dem freieren Syſteme, welches nur Weprefiin- 
arittel zuiäfl, weiten. Co mie jeder Denise in Zukunft nad Recht 
befigen fol, ungehindert pur die Preife mit feier Mitwrlt geiltig 
ja D fo Foll er im Zafanft auch das Recht haben, Äh einem 
perfänlichen Berteht frei zu wählen und fi vie Stille Seinrd vaier · 
laͤndiſchen Bodens ausgafachen, auf der er Äh am wehiften fühlt un» 
auf ber er mit frinen — uud geiſtigen Kräſten zum wollen 
Bereiten teinmen fan. ft wenn er dadurch Die Areifeit Auderer 
beichränkt and die freigemählte Stelle mißbraucht, hat ber Staat rin 
Recht, durch das Beiep rinzufhreiten und Ihm in gewille Schranten 
jurüdzuseiien. Bus dent hier dargele gien allgemeinen Pränzir, von 
werlbem bir Maiorität des Ausihufes im Wrgeufap zu einer Dino» 
rirät, bri Brarbritung des Drimatpigrfepes mu een iR, eryibe 
kin f4on von fetbl per waryieendige . uns JZusammtendang der 


Die , Beflimmengen über Erwerdung und Berluf ver Drimalh 
waren notbweadlge Cenſrasenzen bed aberften des dee Be 
feed. Hieraus gebt zugleich berpor, dab das ſed ſowohl Die 


gen der — Staaten tingegtiffen edet cint 
ber die Art der Armentegt gegeden werden. Biel- 


m eingelmen Staaten Communalſe ober 
größerer Gommuna erben, intmer 
wire bie Heimatböbehärze das Inkitut bleiben mänen, durch meldes 
die Armengflege voljogen wird, Pier Tam rd mur datauf an, ben 
Serit je beflimmen, in weitem Srver — iR, ſedan Ihm an; 
huloete Armuth crifft, morehritige Unterft — in Anſptud zu 
nehmen, ohnt dadurch ſchon vie urferl e Duelle fegelcht 
merken fellie, aus welder dieſe Unterfiägung Richt. 

M Bon ber Lab, 3. Febr. *) % unterliegt feinem 
gerechten Zweifel, daß, wenn unfere Zufunft eine gefiherte 
und glückliche ſein ſoll, die ſchwebenden großen joctalen 
Kragen gleih umfichtsvoll geiöt werden müllen, als bie 
politiigen, und mebe ned, ba jebe politiihe Form, Die zu 
ber entfperhenben ſocialen nicht paßt, der Garantie ihrer 
Dauer entbebrt. Zu demjenigen Formen, denen in biejer 
Hinſicht ein tiefer mächtiger Einfluß auf dad Wohl der Ge— 
jellſchaft eingeräumt werden muf, rednen mir vorzugs⸗ 
were ne Ber Geſeßgebung über das Heimaths- 
weſen. Zwei leitende Gruundſatze treten ſich in Beziebung 
auf dieſelbe mit gleicher Geltung einander gegenüber. Der 
erfte ıft, dag das Wohl des Staates feibit eine ausgedehnte 

eficherte Freiheit der Gemelnden, bas Recht ber Eelbit- 
ändigfeit unb ber Selbfibeftiimmung verlangt, (Eine wabr- 
fe rien ber Gemeinden, eine Garantie ihres Wobl- 
an and ibrer Sittlichkeit beficht aber nicht, wenn fir 

eine Etimme über die Aufuahine Ortöfrember im ihre 
Mitte haben, wenn Jeder ih ſchmaroheriſch in ben Ge—⸗ 
nuß ibrer Güter und Rechte eindrängen, bie Jufluenz 
ſchlechter Sitten einſchleppen fann. Der andere it, daß, 
weil die Productive und Erwerblräfte nur in inniger Vers 
bindung wirlſam zu werben vermögen, jede Kraft ihren 
Werth verliert, wenn fie ber matürlibe Umftinde oper 
ger vonben andern abgefchloffen und iſoliri gebalten wird. 
Bon feiner giltdies in fo ausgebebutem Mafe als von der Ar⸗ 
beitöfraft. Zaufende, ja Diillionen Menſchen fänpfen im Befige 
berjelben mitten in unferm hochciviliſtrten Europa mit allen 
Schmerzen ber Entbehrung, weil es ihnen an Nature mb 
GEapitalfräften fehlt, um die erforberfichen Brocefie ber 
Production und des ctbes einzuleiten. Aus dieſer eins 
fachen Wahrheit ergibt ſich, dah im dem ntereffe der Ge⸗ 
fanmtbeit eine mößlichſt leichte Bewegung der Produeliv 
fräfte, Mobilität des Örunbeigenibums, ungebemmte Strö 
mung ber Gapitalien, vor Allem aber ein freier Fluß der 
Arbertöfräfte bergeſtellt, mitbin dem Bürger des Staates 
das Recht der Kreizägigfeit gegeben werden muß. Nafurlich 
fnüpft ſich bieran, da das Hrimathsreht das Armentecht 
einſchließt, ein fernerer Widerſtrelt bes Intereſſes ber bei 
figenben und besjenigen ber befiglofen, tbeild arbeitenden, 
tbeils aber auch, was nit eg werben darf, nichts 
thuenden unb nichts tangenden Klaffen. Das eritere for 
dert aus dem Kreis ber Gemeinde eigenthumeſoſe Per— 
onen, bie ihr zur Lat fallen fünnen, fern zu Balten; das 
legtere heiſcht, daß ſich der Arbeiter da frei niederlaſſen 
darf, wo Berdefnin der Arbeit if, biefelbe alfo bezabit 


“) Mödte ver berühmte Perr Berſaſſer auch andere ſeciale Jragta 
in unierem Blalte atyanteln. Red. d. OP.A-3. 


woirb, freifih aber aud, daß der durch Schuld des Schid- 
fats ar * ——— Ermwerbloje ſich dabin ber 
geben fann, wo ibm bie S ältniffe des Ortes per 
it zu unſittlichem Verdienit, öffentlihe Anftalten reichliche 
Interfägung gewähren. ‚Mad‘, daß Du bald nadfommft, 
fchrieb ein Mitglied der berühmt gewordenen enge = 
arieliibaft aus Grofzimmern im Oropbergegtpum Helfen 
an einem Ärennd.in Deutfchland. , Hier im Amerika zeit 
mird; da iR alled gleich, da witd Feine Kappe gerädt, da 
beißt Jeder Kerl. enn Du aber fömmft, fo gebe gleich 
nad Rocheſter und melde Did im Armenbaus, man wird 
da gut verpflegt unb braudt nicht zu arbeiten.“ Die Aufs 
' aabe eines Hrimarbögejeges if es, diefen Widerſtreit der 
Antereffen möglihft zu vermitteln, namentlih bie Bebin- 
Jungen feftjnfellen, unter benen von einem Judividuum 
die Micderfa ung in einer Gemeinde ‚verlangt und fegar 
genommen, uud inter denen fie von berfelben verweigert 
werden fann,: Da der Geſetzgeber -bald mebr das Intereife 
der Gemeinden und der B ven, bald mebr dasjenige 
der erwerblojen, — der arbeitenden Klaſſe 
ins Auge ſaſſen kann; fe darf man ſich nicht wundern, 
dag die bisherige @ejeggebung in Beziehung auf das Hei⸗ 
matheweſen in ber —— annigfalligleit ber Grund⸗ 
ſatze auseinander geht. bgeſehen von ber Unvollkmmen⸗ 
beit einzelner Gejege, fo ih ſchon bie Berſchiedenbeit. 
welbe eine Ueberlaftung der Orte und Staaten, die von 
feetern Örunbfägen ausgehen, erzeugen muf, ein mu eg 
wehbalb es mit großem Danfe erfannt werden muß, dag 
die Reihöverfammlung biefen twictigen Begenftaud ins 
Ange gefaßt und ein allgemeineg Heimathögejrg für Dcutſch⸗ 
laud vorbereitet. bat, deifen weiterer Breratbung und Publir 
cation wir mit Berlangen entgegenfeben. Glüdliherweije 
war eine ausgezeichnete, wie wir mit Befriedigung wabruch ⸗ 
men, auch von Dem Ausschug benugte Borarbeit: Weber Hei⸗ 
marbögefege, v.H.Babllampf— vorbanden ; eineSchrift,bie 
wir, wenn wir aud), offen gefanden, Die Pforten der Gemeinde 
nicht jo weit öffnen möchten, unbedenklich zu den gelangen- 
sten Arbeiten dieſes im Leben und in der Befepgebunge- 
funde fo erfahrenen Publicihen reinen. Bon dem volls ⸗ 
wirbidaftlihen Ausfhus, in weldem wir muf Namen von 
fo gutem — wie Sermann, M. Mobl, Hilde— 
brand, Die» fien u. U. ſtoßen, waren. freiinnige, wohl« 
erniogene Borfhläge zu erwarten, Bedenit man, daß bie 
meiften Megeln der praftifchen Politit, da die volitiſchen 
Berpältnifen durch bie focialen, dieſe wieder durd Na- 
tur und. Weliftellung bedingt find, nur eine relative Wahr- 
beit haben fönnen, ‘jo darf es nit. befremden, dab bie 
einzelnen Majoritäts- und Minoritätserahten, von denen 
befonders Nr. I durch Klarheit des praftiichen Blickes 
ansiebt, beveutend abweichen, wie man and nicht erwarten 
faun, daß ein — — die Bebürfniffe der Ges 
felichaft gase fe da, wo noch fee Kormationen des 
—— en und —— 8 —— = 
tome iedigen €. Begteiflich Tann 
das Ode, da es Beide Regel für das Gans 
beifen, bex das bredht befigt, und beifen, dei es er» 
fangen will, ber Gemeinde autzuftellen bat, einfach bar 
änfen, den ft des Mechtes und Die Arten 
ebingungen des Erwerbs und Berinfies zu beftimmen. 
eu i Inbalt des Rechtes glauben wir, um- 
ge ‚ber egen erhobenen Bedeufen, im Artikel 3 
Der Grundrechte duch die Ansbrüde Aufenthalt und 
Wobnfig“, ag Teptere das Mechteuerbältnif, ben 
Anforud anf die Benugang der öffentlichen, namentlich 
aud eventuell der Armenanjsalten einſchließt, gladlich bes 
an wie denn auch das Net, an jedem e liegens 
haften zw erwerben und Gewerbe zu betreiben, als coor= 
dinirte Reichedargerrechte aufgezäbtt find, alfo nicht, und 
zwar um jo weniger, ba das 
zuftebt, als in dem Heimathe recht oh niffe ge⸗ 
naunt werben bürfen. Es wird fo eine dreifache Stufe 
von Berechtigun refp. fartifhen Berbältniffen , ber 
Aufenthalt, den and ein Arember haben fan, ber 
Wobnfig, den Jemand nad Üebereinfünft mit der Ge⸗ 
meinde oder nad gefenliher mmung an einem Drte 
(in einem Hei ivfe) bat und das volle Gemein« 
debürgerredht wnterjchieden. Wenn gan die Wahl 
bes Anedruds Weohnfin Bedenfen erboben worden find, 
weil er auch das eiwilrehtfihe Domieil ne, fo Anden 
wir ed Dageacn fehr angemeflen, dp der öffentliche 
rechtliche amd ber einifrechtliche Begriff au einander an, 
folie Unter den Erwerbungsarten flellt der Entwurf 
mit Recht die Geburt an Die Spige, und bie Motive 
führen febr richtig aus, daß nicht bie Geburt an einen 
Orte, fondern bie Abftaminmma von Eltern bier die juriſtiſche 
Thatlache fein lann, welde ein Medtaverbältniß begruu⸗ 
det. Wie wirden auch Fonft Gemeinden, in denen fid Ent: 
Binbungeanftalten befinden, wegfemnen? Nur bei vo. 
findern müßte die Bemeinde, auf deren Schooß da ur 
fofe Kind mit dem Auſpruch auf ibre Mutterpflege 
elegt wird, als Heimat betrachtet werben. Ebenſo ver» 
jtebt fib von Ehefranen fdon mad allgemeinen Rechte⸗ 
arundfägen, daf fie an dem Heimatßorechte und Gerichts— 
ftande des Mannes Theit nehmen. Ausprüdiihe Auf- 
nahme darf wohl —* Geiſte, ei mom aber nad 
dem Brand und ber Beranlaffung des Geſcbes unter den 
Erwerbungdarten nicht auf It werden. Denn wäre dies 
felbe außer der Geburt die einzige Art, jo würde dem 
Deutfcen durch den Art. 3 der Grundrechte nur eine Gapa- 
eitätım Sinne des franzöffhen Rechtes, unr ein bedingted 
Reihe, wie Das, allgemeine Verträge zu ſchließen, überbaupt, 
das cr von jeher, wenigiens mad dem Art. 18 ber Buͤndee⸗ 
arte fon Hatte, zagefichert. Gibt es aber neben benfelben 
noch einen Erwerb durch Erjigung, wie ibn ber 
Eutmurf ftatnirt, jo iſt jene nunötbig, möge der Demeinde num 
ein bebingtes Wiberipruchsrecht zuftehen oder nicht, indem fie 
dir ir nach dem Gejeg möglichen Einwendungen gegen legtere 
auch beider erfieren geltend madırn würde. Es fommtnun Alles 
anf die Bedingungen an, unter welden die Gemeinde bes 
fügt iſt, gegen bie Erfigumg zu protefliren ober, was mebr 


erftere auch dem Aremden! 


if, den Aufenthalt vorn besein zu verweigern. Demjeni« 
en, was in ben unter Berufung, auf das Bei« 
Bi ae und mit Hinweifung auf einen Gegenfag 
joligei> und Rebtäftaat gegen präventive Mafr 
t ift, können wir feine entjcheibenbe Wich⸗ 
tigkeit zugefieben. Borerft fennt gerabe die Polizei Eng 
lands eine Menge präventiver Maßregeln, 4. B, bie 
mg | der auf ben Berfehr bezüglichen exbe, 
x 


wiſchen 
nabmen g 


da der iebensrichter Mana. fogar von Subjeeten 
ſchlechten Rufe eine Bürgidaft gute Aufführung 
(Security of good behaviour nn und unbefangene 
Kenner der engliſchen Berwaltun, gen noch dabei ben 
Mangel an Borbeugungsmaßregeln in manden streiien der 
Geſelſchaft, — gegen Gefahren des Eigentums 
und Lebens. Sodann fann doch ber banale Begenfag zwi- 
joe rg” und Necteftaat, ben jeder Zeitungeiejer in 
eutſchland Fennen, wenigtend vom ihm. gehört baben wird, 
für den Staatsmann ummöglih Bebentung haben, da eine 
ute Polizei ebenfofehr eine Berne des Staates if, als gute 
Wollen wir auch gerne einraumen, daß Präventiv: 
mafregelm gegen die Preffe aus politischen Gründen uicht 
mehr latthaft find und weiter, bag die vormärzlide Polizei 
diejelben oft zur Berfümmerung der Freiheit mißbraucht 
bat; fo boffen wir doch mit, daß man im Miderwillen 
gegen Prävention und menfihlihe Borſicht bis zum Nieder 
reiben der Braudmauern fortg wird, Die Anforberuns 
ger ſelbſi, weiche an den Einziehenden zu ſtellen And und 
ei deren Nichterfüllung die Erwerbung des Heimathsrech- 
tes muh verfagt werden fönmen, Taffen fi allerdings in 
den jwri —— Auedraden Unbejboltenbeit und 
Ermwerbsfäpigfeit andenten, nad den trefflichen Aud- 
führungen aber, die Bablflampf in der genannten Schrift 
egeben bat, entbalten wir ung einer weiteren, daß ſie obne 
perialifirung in ein Gefeg nichts taugen. Wer if ale 
beſcholten anıufeben # 86 nicht ber Unglüdliche, der in 
einer finfteren Stunde fih gegen bie Rechtsorduung bes 
Staates aufgelebut, aber in ber Strafe den ſilllichen Maͤch⸗ 
ten des Bollsiebens ein reichliches Sübnopfer dargebracht 
dat. Aber wer benu? Das engliſche Recht, welches nicht dad 
MWerfeiner oft einjeitigen Sperulatton, ſondern unter bem bes 
Rändigen Gefahl der BepürfniffenesBolfes groß und alt gewor« 
den üft, unterfheidet 5 Arter laderlicher und unordentliher 
Verfonen, 21 Gruppen von Taugenichtien und Lanbftreis 
bern und 5 Sorten unverbeiferliches Gefindel, gegen welche 
der Friedenerichter die Geſellſchaft durch Die energifhen 
Mafregeln des ‚Anspeitjdend und der VBerbringung in 
Beherungsbäufer mit harter Arbeit zu vertbeibigen bat. 
Sollen dieje 31 Sorten von Nichtsnugen in jede deutſche 
Gemeinde einziehen und durd ibr böſes vg sen die Sitten 
vergiften, durch Wucher und Betrug das Vermögen der 
Retiihen zerftören, Entmuthigung in eine ehrenbafte Cor: 
yoration fchleudern dürfen? Wer if ferner erwerbfäbig ? 
HM es derjenige, der Arbeitskraft ge wo bie objeclwen 
Vedingum — Rrealifirung, egenbeiten zum Ber 
dienft fehlen? ft es au sr e, der, wie faft alle Mit: 
lieder der oben genannten Eip safe, Arbeitöfraft,, aber 
eine Arbeitöhuft befigt ? Wir geben dieſe wenigen Andeu⸗ 
tungen mur.in der Abfiht, darauf binzuw eiſen, daf, wenn 
ein Peimatpegriey wii diof niederreigen, fondern ein Dan- 
fein {m Softem des Bolfszlürs fein fol, dem —*5 
dem Nebeiteimuth, ber Sittlichteit und — t der 
Gemeinden Sarantien gegeben, alſo aud die Bedingungen, 
unter denen fie ſich der Eindringlinge erwehren dürfen, 
fvecialifiet und genau beſtinnnt fein müſſen. Wir er 
fennen, wie oben bemerkt, die Motlmwendigfeit einer 
Umbilwung auſerer focialen umb er ormen 
an. Allein wir glauben, daß wir une, bei bem abfdreden. 
anfreichd, vor einer bloß auflöfenden 
Sefennebung daten follen. Bei der Verfaſſung oder 
eigentlich Unverfaſſu der Gemeinden ift ed bort, 
trog dem Met ber 4 igfeit und ſogar demjenigen 
auf Arbeit, dahin gefommen, dag ſich nad den neucſten ſta⸗ 
tischen Nachrichten unter den 975,000: Einwohnern von 
Paris 600,000 befinden, die in ſchlechten öfonomifchen Um⸗ 
Händen (malaisds) find, Wie fellen da die böbern Zwecke 
des Staatslebeng erreit werden, wo bleibt ba bie Garan- 
tie der beten Staatsform? Es iſt leicht, ein guter Staats: 
bürger-jein, wenn man Befriedigung der Bedürfniſſe bat, 
dagegen eine barte Pflicht, ſich rubig zu verbalten, wenn 
man an der Unbequemlichteit des Hungers leidet. 





Börſenberichte. 


Anfterbam , 6. Aebr. 4 Ar, 2'/,pE. Imiegr. 49'/, 
Ya pl, A di, 1. 


Var — 2/,pE do BEN u Ne 

Der Handel in unferm inländ, Jonde zeigte heute keine befondere 
Lebentigteit, To tie überpampt in dem Ceurſen feit gefterm Beine 
Veränderung bemeridar war. Yu Sypas. der Handel befonders in 
IpEt, inländ, fehr animirt; die dodea Preiſe lortien einige Berlän: 
fre derbei, wodurch die Courſe wleder etwas zurüdgengen , jedech 
immer mod */, pCt. Höher als geflern blieden. Alle Obrigen Sorten 
etwas fehler, Rah Porteg. Iebtafte Rachſtagt, Aufflige gut yreis« 
Haltend, Deferr, mehr angeboten, 
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‚alt Durdyudt, IA gewisen uns der gefläte Porizont Di 
fündet all das Naben des its Ier emntnih, den Reqte 
und der Wahrdril, — Roh birgt ſich dem Wölfen das vollenbeie 


Drat von Auguß Oßerrieth. 


ebens Ns 
mas —— Iur 


RE 
N tig rpuntie eiaee any verfprehenden 
Die Grundrechte des deutfchen Bolks!! 


Die kb eluft den Bolfern Iurarld vom Stnal berab der adltlihe 
Suad vrrlüntel, ver meh heute ale aller Gtoikfation gilt, 
fo verfünden gegenwärtig die Brumpredte den neuen Bump 
ua Dun F —** —— und yon wird wien 
malien, Über) un» fe an 
a ui Trabi Veocköre nah da 
ein Yallavium Irmahren für alle fommenzen ed und fie nimmer 
fid entwinzen laffen. Rit-dioß in Den Beiepbüdhern ſegen fie 
ihren ha fiaben , —— tin A Symbel deatiher 
jeber Pütte mie 117 e im geeigneter derm Dem 
eihen feing- umveräußerlihen Nechie firte vor Hagen datırn. 

Die Kunfl burfte biefem erhahenen Gegenfand, der bie 
Meite des deurſchen Boltes in ih fast, wicht unbendirt 
von dicier en cn feitet, bat es die anerfinute und 
Meißerdand av. Shrödter unternommen , eine 
u u —— die = *— dere Grundrecchte 
Udertleſetu soll, za 
Sare Mer adeig v2 Bagkrcns 0 Mas namng vn In (drugs Mike 

e At: d namlich zwei 
tung —— —— 


os der einen, dir 


„un 
tie 


Beryierungen 
S4warj, Hoth, Gold Secſug mehmen und in biefen Zönem gt» 
halten werben, 

Es if augenfällig, daß nicht leicht eine fintreidere Buflalluma des 
Gegentandes erfenden werden fomnte, tm Dieled wichtige Document 
der deutfgen Nationalveriammlung ia rine Morm z= brinatm, mie, 
indem fie afle Eonfegwenzen deffelden allegeriih darfellt, ihm überall 
einen mürdigen Play unter den vaterlsndeſchea Dentblättern ver 
bürst, womit wie Kunft dem Bolte die Elnpräde feiner behriken Mes 
mente demabrt, — Die Berbriehung der fang erfehnten Mete aebört 
vor allem dem Wolfe und barum wibmen mir'tie vom 

dorm derfelben and vor allem 


dem bdeutjchen Volker! ’ 
was darüber waden wird, dad fie eime Wahrheit entballe und 
Htopuntt uns aber auch 


Das Blatt wird binnen weniger Boden eriheinen und bitten mir 
einfmeilen uns mit Aufträgen darauf zu beepren, bie nad der Reiben« 
folge ihres Eingangs folert un. merben folem — wir 

ifeln, das gefiunungstühtige Männer den eigentlichen. vieler 
blication n und im ne gerne bereit werben, 
denfeibrn dur BSubicriptiongfi gen au o geflatıen 
wir denselben im Voraus ehe ng von 10 Erempiaren Fin 


eremp| Bemütang, wir bei 
Selen —— und die Ertaubuls — — ſo · 
ir einen ie Sen 
wie gelangen ja laflın an 
Earl el's Berlag. 
Branffert a, M., im Januar 1849, * Ki 





{87 Er chen IB erilenen: : 
Dreizebn vertraute Briefe eines berühmten 


Deutschen Diplomaten. 


Gtln vos alte vormärstiche SoRzm Im 
Wege der Reaetion 
© en, 


Bro 8. Bupefter 54 Rreiier. 





Bei der allgemeinen Brfor. 1 Dee, Bemürper wegen der immer 
tühner auftretenden Mea ‚wird biefe Schrift, melde man« 
an * — ihr —* * * — 55 werden, 

3 en in ber ſchen Buch⸗ Papier: und 
land —— 6 ranffurt a. M. ? 

1331) Befanntmachung. 


Das Badiſche Anlehen gegen fl. 50 Looſe vom Fahr 
1840 betreffend, 7 
Bei der heutigen Seriengiehung des Lotterie-Anfebene von | 
1840 wurben nadftebende Nummern en, welche am ber 
am 1. September 1819 planmäßig enden 13. Ber 
mwinnziebung Tbeil nehmen: 
EerieNr. Mi 227 3977 5993 095 450 
welches biermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Karlerude, dem |. Februat 1849, 
Grofh. Badiſche Amortifationdfaffe. 





Waffers, Molken- und Trauben-Euranfalt 


&leisweiler 


bei Landau in Der Pfalz 
* ——6 a 
n aber üi nel, um! gunfi durch 
ut ar Einrid ungen, auch ben Binter über von 
Leibenden zablreid befucht. — Beireffende Profpertus, jo twie 
jede nähere Mwusfunft ertbeilt ber mnterzeidnete ber Are 
aft, welder im Eurkanfe beftändig wohnt, unter ber Adreſſe 
Dr. med. 2. Schneider, 
zu Yandau in ber 


2018] 





ur 1 


= 
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M 35. 7. — Freitag, — a ven 9, Februar — 1849, 


Der Mbeunnmentaptris der Peplente Beitung n 
iertetiänetia: 2) in bem FR er po tanffart —— A] 
Ya 4 Württemberg, den Hehengollere thlunern 
amd. dem Kanten Shafftaufen E. 2.46. — 3) in Bimpfen fl. 2.3E fi, 

Te 
Sees ngiand, Spanien, Kae 
ve überfecifden Bänder: S. U, Wircandıe in Girapburg, 

Rr, 28, u in Barle, rar Netro-Diame de Nanareih Nr. 83.— 
ie Selmugenätern Yarayrn für die Belle (a, Breite) mit Petitfährift oder 


rankfurter 









————— (ine @ewifceman in 


ber 
e pmmin . (166. Eihung.) überhaupt ‚gegen bie Aufnahme solcher Bejtimmungen in 
———— — a ve eidg Bea He | Die Grundrechte, da cd ih von felbft verfiebe —8 für 
nd 


5 Tilitärperionn. | gleichfalls gegen die moderne Auffaffung des Schupes der 
Es FB ensorrätbe aufgefanzen. DEE Refrutinungeneirg. rbeit. Der Nebner rugt viele Mipbräude, 5. B. die Ber 
Die oftrutfe ‚Die neue Aaleipe, Dandels- und der öffentlichen Arbeiten, und will fie abgeſchafft 


13 A je 17 
Pätteife). Berlin (Die Wbgrortmetenmahlen). Mus der prens. a . nn } 
— 336563 Semofrotiichen Bewegungen im Rovem« 15 an Eon fer 2 
der). Mönsen (Zwrite Kammer). Bambera (Himaceur Der arbeuenden ———— —— 
—— —eS —— F en eetelerung ver Hetenfgaftigen Kecpkini e 
Bivemarı Ertenigung der Domänenfrage), Arnflast (Bl ’ 


leichtert werde, ba. Eifenkud von Ebemmi t 

*82 vr Re Srundrechte. Die Bei pen). ®remen Mn 2 Kr auf änen, Beiden = —— 

— fi € e ammthei ates auf ein rich⸗ 

an devan Iallsunna Gr Sehas "@ionbente | ges Werbältmiß ywifcen Capital und Arbeit binarbeite. 
en 


nen). 
n nt des Minifer i i ie 
Wranfreih. Paris (Bes N tag Ei 343* Arbeit, theild durch bie Förderung ber Bildung der arbei 


y „ | tenben Kla beionbers buch bie Zu ung gleis 
* 7 ge Rh — = — ke der —* Rechte. Dadurch werde mon den ever . 
Des „Rational“. Rationalverfammiung. Derathung über den Ba- ferialen Kampf abhalten, Der Rebner bemüht ſich 


N i ie forinlen Mä und 

Brchbritamnien tondon (Die Antwort der Königin auf bie Keimsensig — — Au * A em Rep 
Anmerifa, re . 5 v 

Bprefe des Oberjaufee, Ragrigten aus Irland). eine Gapitalfeuer zu Gunften der Arbeitsunfähigen an. 

sBbrfenberichte. Shih fi dem Berbefierangsantrage des Aby. Eiterle 

ga inpritätderahteu an. Wbg. Wedekind Sein 





dei d bie 1 bes Hauſes be 

Deutiche Neichsſsberſammlung . * An bie rhangiei, Be u hen: Der 
LITER — Br pur San He Ri 

er: - —— A 5 Nähte Sigung worgen freitag ben d Ban 


Tagesorbnung : ortiegung der heutigen Beratbung. 
(Mottenbriträge. Tagtsortnung: Derathuag über die ach rikfkän ages 8 esung : . “ . 8 
digen Horn des Fatmaris der Grunbrette: Ari VS 24 m — — 
, Wet. Vil 5 30, Urt. IX. — Bet. XS 43 DE 48, in Berdine 
dung mit Dem zu Met. VI A ——— — — 2— Dentſchlaud. 
2 Antsäge auf Bürgfaft uad Gdng der Hrbeit, . zen. t, —— Rn yeutige, um —23 
ü i %P, Uhr eröffnet, Drei Blotten- | Non ung n erſt um 9%, Uber. Bermu 
* Su a ie 17 er 2) An Pf. | wollte: der Praſident dem im lebhafteiter Unter ng bes 
unb Thlr, 11 Gr. 8 PM. find eingelaufen. Ra Namen | griffenen Abgeordneten, bie einander Briefe und Zeitungen 
des Be sausjchufies wird. u der Entwurf | aus Preußen über den Ausfall der Wahlen mittbeilten, 
des R volleudet ia dem | Zeit laſſen ſich auszuſprechen. Allein die Bewegung dauerte 
Händen ber —*—*—8 m müfle. — &s wird | unter ber Discuſſien und Abdſtimmung über die 55 21 und 
Tagesordnung a über Ars | 2er Örunbrepte fort, verhinderte inbeffen die Yınfe nicht, 
Het Vv $ 21 wird aba gr Er wirb in ‚Rafı | lebhaft gegen den Weheimeratpetitel zu rerlamiren, befien 
mmen; Art. V. $ 21. „Jeber e hat das | ih Dr. vom Linde bei Gelegenheit der Erwähnung einer 
3 his mit Bitten und Beſchwerden fapriftlich am.nie | Anficht Mittermaier's bediente, Der Erwähnte gebrauchte, 
Behörden an bie Volfsvertreier und an bie « | im entgegengejegten Ertrem, bei der ſachlichen Erwirdes 
lung zu wenden. Dies Recht fann fomohl von einen | rung bie Bezeichnangt ber Abgeordnete Vinde. Die preufis 
ö bt 


im Berein werben.” en Wahlen geben zu denfen. Unter dem Einfluſſe des 
——— daß Nah einer — —— ln u Berlin und Erfurt wählt man 
—1340 wird, nachdem träge und Zufag: | Jacoby, Waldech Behrens, Zemme, Phillipe, Rodbertus und 


enommen. (Er lautet: nicht belagerten Imgebungen verfelden Stadt Berlin gehen 
————————— * örden iſt micht moihwendig, | Ch Iran, Borelfhwingh , Bismark » Schönbaufen b v. 
um 2 Beamte amtlichen Damdkungen | Binde und Wantenffel aus der Wahl hervor. Die Ber: 
Die Berantwortii der Diniter | mittiang ſchein wenig Ausfiht auf eine ftarfe Vertretung 
beionderen Befti > alten.“ 458 wird zur Did» | zu haben. Der gewejene Minifter vom linfen Centrum, 
eufion dee Art. VL. $ Diefer fautet:‘ Die | Gierte, war in Stern zu liberal und erhielt nur 1 St. 
(Staats« und Eeenbetaten fol fo. georbuet | Gegenüber einer fü chen äußeren Rechten werben, 
werben, daß die Vevo einzelner Stänbe und Gater ment man, aud bie Männer ber äußerfien Linfen eine 
aufhört... (das Minorisdtderahten fügt a) und die deutſche Haltung bewahren. — Ju $ 30 der Grundrechte 
des ſich nach Bermögen fonnnen | entipinnt ein Kampf über die durch Minoritätverachten 
eined even (Wigard, Blum, Aprens, Stmon ) | veriretenen focialiftifhen Anfiten. Auch will es Mancem 
Die Borforge für Arbritsunfäpige it Sache der Gemeinden | wicht paffend feinen, daß der pre reg Aus: 
uad ömeife des Staates. (Wigard, Blum, Simon, ſchuß die auf Schug ber Arbeit und der Arbeiter einge 
Yndriam.) Durch die Reichs · und Staa ebung fol | reichten Petutonen dem Reihobandeldminiteriam zu dem 
insbefondere für bie Llmvermögenden, — und Ende überreicht wiſſen will, bei Entwerfung bes Tarife 
gewerbtreibenden Klaſſen geforgt werden, 1) durch bie Ber; | den Schug der Arbeit in —B zu ziehen. Dan 
misberung und —— ung aller Abgaben, welche det barin eine principielle gung des Schugzollfpe 
auf den igflen Webensmitteln haften; 2) durch Ein | Hems. Judeſſen faßt dog im ber That bie Mehrheit des 
einer hpreitenden Einfommenfener; 3) durch | Ausſchuſſes die ſich von Herren Degenfolb vertreten läßt, 
Bat von (Banten, — fen), | den Begriff „Schutz ber Arbeit“ im einem weiteren Sinne, 
weiche ben Grebit befördern und bie erbung des Kigens | al ben die fpecifiichen Schupzöllmer mit dem Auedrud verbin: 
ibums erleichtern. (Ahrens, Simon, Wigard, Blum, | ven. Denn er gibt ansdrädlıd zu erwägen, „daß durch cine 
Schüler, heller, Dergenhabn, Tellfampf. ) Düngfgaft ber Arbeit und des Lohnes dur den Staat 
i Sch die 
rag 


anträge abgelehnt, die vom Berfafungsaus na Kradrügge, und flellt Jung und Jung in Aus ſicht; und im deu 


11 i fi ver Nation erſchlaffen, ber wohl e Sporn in 
afft, man ſhaffe aud bie | der Goncurreng wegfallen, der phyſiſchen eit bie Geis 
Meorig Mopi f für den ſteserſ wre An ie müßte," und nennt den „angentefle: 
nen® Schugzell nur aa =. * i —8 ebe: 
it; Arbeit ſei Eifer, | nen außer jener Bürgfchaft liegenden Mittel. an fann 
Em —— — Me — +. | daher wenigftend nit ſagen, daß es bier bio auf das 
anizag, i daß —8 ammlung bie Princip der Schutzzd iner abgeſthen if. 
mungen bed Wi oritätserachten als mit indie Berfalung | *% Hrankfurt, 8. Febr. Nr. 34 der Oberpoſt 
vig erflären, von den Abgeordneten Mittermaier, amte:Zeitung” won heutigen Tage, bringt eine Zuſchrift 
8* diafowichta u. ſ. w., wird eingereicht. Er wird) Des Aäptiihen Bereins zu Schöningen an den Abgeorbne: 
—* t Die Debatte über den Autjhußantrag | ten Jürgens, in welcher Befremden darüber ausgejpro 
wird fortg Ag. Oferrath erklärt ſich eutſchieden Fr wird, daß betzterer ara die Erblichleit ber en 
gegen ben Er if de 


ſerwürde und deren Webertragung an das preu 


für tie D) an Fig an die Mebaktis, 
IE ala auge Frantıeig, England, Gpenien, 
en: 


zn al mm Me Aberfeeiihen Länber nam 
. @, Alerambre in Sirafburg, Srandzaſt Sr. 23, unt in Baris, 
a run Nolre-Dame de Naxarekh Nr. 28.7 in lanb> 1) D. Ham» 
— merihmibt. in Rica; vandſtraße Mr. 486; 2) dee Ei ver 
Ürrizgätußtanblung son &. Bey u Gemp, in Berlin, neue ſeried ⸗ 
\ N 5 3) Gpfremmifae. ©, Hlerıy In Leipzig: 
a 2 erpohferetät Derrfelbt in daubarz — E—— 
** wRor in Bremen. 
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Königebaus | amıner babe, obwohl er wife, wie ſehr im 

raunfdhweig nicht nur bei der Regierung, 
fondern auch bei ben Ständen und dem Volle die Stim⸗ 
ni für vie ng Erbiichfeit ſei, und er —— 
mäfe, was 


Ir dringend auf, bei der nen Leſung entweder 
T 


einer ge gan, ungen fein follte, fein Dian- 
bat in bie Haͤ er zurüdzugeben. Auffalen 
muß nun, baf Die Zufhrift, vom welcher eine Abs 
rift auch an die Reiheverfammlung gelangt fein fol, in 
gene Hände bis jeht nicht gelangt ift. Es befrembet 


ndes an rg der a li dennoh ungeborfam 
war an fü 


Stänbeverfammlung [ih dawider ausgefprodhen hatte und 
die Bereine dawider lärmten. Befremdend aber iſt ed, daß 
die Herren in Schöningen nicht daran gedacht zu baben 

o ſehnlich wie fie nad der 
en, aber — und zwar in llebers 
einfimmung mit ber preugifchen Negierung — von ber 


k eben maſſen, wenn bie Serren etwa glaubten, Jürgens, 
ben fie vod hinreichend fenuen, würbe jemals anders ftimmen 
ale nad Weberzeugung und Bewillen, würde fein Vetum 
einrihten nad ber Anficht feiner Laudesregierung, oder auch 
ber Stände, der Tagemeinung, in Biken vo er feine Ins 
ſtruction Lediglich von Gewihen und Ueberzeugung bat. 
Wie oft fol man es fagen, daß es eine leberichreitung 
and ein jhäbliher Unfug if, wenn bie Wähler bald 
bei diefer, bald bei jener Frage ihren Ubgeorbneten Stimms 
befehle zufgiden. Außerdem aber fragt ph: Wer und wie 
Viele find die Mitglieder des Schöninger Bereinsf Cie 
bilden in jedem falle nur einen febr fleinen Theil der 
Wähler des Wahlbezirks, und um jo größer erſcheint ibre 
Anmaßlichkeit. j 
> * Aien, 4. Fehr. Die Gerüchte von Zerwürfniffen 
zwifcen dem Minifterium und dem Gouverneur Welden 
wiederholen ſich; insbefondere foll hierzu die Verantwort ⸗ 
lipfeitserflärung der Gemeinden hiufichtlich der Waffenab- 
kieferung geführt haben, — Abermals if von Erceſſen 
gegen Soldaten zu berichten. Nachdem nicht nur auf dem 
laris, jondern mitten in ber Stadt bei hellem Tage auf 
einen zier geſcheſſen worden, bat man bas Haus um: 
zingeft und durch ſucht. Das Refultat it noch nit befannt 
geworben. Indeſſen ift ſelt beute Morgen das Civilſpital 
von Militär umzingelt. Dan bat daſelbſt ein bedeutendes 
Depot verborgener Waffen gefunden und darauf eine 
Auferd Arenge Nachſuchung, die ſich bis auf die Kranfen« 
beiten erfiredte, vorgenommen. — Ju der Borſtadt Thury 
ind an 200 Gewehre freiwillig abgeliefert werben. — 
uf der Wieden börte ein Baciyoflen eine ſtarke Deto⸗ 
natien. Bel näherer nterfuchung ergab es ſich, daß ein 
ſtark gelabenes Gewehr in eine Niune geworfen worden 
war und alsbald Iosgebend den Lauf zeriprengte. — Dem 
Bernehmen nah batte ſich Gouverneur Welden dabin 
eäufert, das cd Faum ohne erneuerten Kraval in 
ien abgeben, dann aber dies wohl der legte fein 
werde, Die Anfälle auf eimelne Wadtpoflen erregen 
übrigens bei allen Parteien bie gleihe Gnteüftung. — 
Die Ausführung bed neuen Necrutirungsgefepes erregt am 
vielen Drten Unzufriedenheit; die „Wiener Zeitung” glaubt 
na befhalb in einem balboffciellen Artifel gegen jede Un⸗ 
zufömmlichfeit verwahren zu müffen. Im Widerſpruch bier 
mit wirb in anderen Blättern geflagt, daß in Böhmen dies 
ſes Geſet anf die Altersflaffe von 20-29 Jahren, ſtau 
von 20-26 3. ausgedehnt werde, — Die beutige „Ofis 
deutſche Por“ hat ſich gezwungen gejeben, einen ofneiel 
eingejandten Aufjag dagegen aufzunehmen, daß fie es in 
Adrede gefiellt, binjichtlich einer aufregenden Tendenz nicht 
ſchon vor der Suspenfion des Blattes verwarnt worden 
zu fein. Dies fei jhen vor Ertheilung der Conceſſſon ges 
ſchehen. Gerade in dieſem Umftande aber findet wieder bie 
Redaction den Anbaltspuntt, daß ein aus dem Inbalte 
felbfi_bervergegangener Aula fi) nicht ergeben, iundem 
jene Berwaruung Hd jeit dem Erſcheinen ber Wlätter nicht 


wieberheft bat. Die bentige Nummer ber „Dfibeutfchen 
Post" enthält nun mebit u auf Befehl eingeradien Auf 
fag und dem Erlaß an ben Verleger Gerold, auch bie dies⸗ 
fällige Verwahrung des Vegtern, die Fortfegung bed Mat 
tes aus andern Ruckſichten, ald aus denen für bas Publi- 
cum zu übernehmen. — Die Unterbaublungen wegen bed 
Abichluffes einer neuen Anleihe zieben ſich im bie Lange; 
man verſichert, daß das —R ſich nicht dabei ber 
tbeiligen wolle. In HSanbelsverpältniffen fiebt ed bier 
febr fläglich aus. Much bie fon vielfeitig erübmte Handels · 
ibatigten Trieſt's will nicht viel bebeuten. In Baumwolle, wouit 
es eigentlich die Ghefammtfabrifen der Monarchie, die ſich nicht 
des engliihen Garns bedienen, verfieht, wirb in einem 
Bierteljahre noch immer nicht ſo viel verfebrt, als in River 
port in zwei Tagen. Auch weißt bie eben erihienene lchere 
ſicht ded Triefter Dandels in dem legten drei Jabren feines» 
wege eine erfreuliche Zunahme nad. Der Werth der Ein 
fubr, der im Jahr 1846 fih auf 82'/, Million belief und 
1847 auf 92 Müll, geftiegen war, batte ſich 1849 wieber 
auf DO Mil. rebueirt, — Auch bie heute veröffentlichten 
Rinanzüberfihten find nicht fehr erfreulih. Im Nos 
venber 1848 ergab fib ein Defict von nabe an I Mill., 
und nad dem Beranfhlag für 1849 von 4 Mill, Auf 
fallend ıfl bie geringere Einnahme bei ben indirecten 
Steuern, welde beim Salz über Y%, Mil., beim Zoll 
300,000 fl. beträgt, 

Das ferbifche Tentrakcomite in Garlowig bat gegen 
die Uptsertiärung bes Generals Stratimirovid von Seite 
des Patriarchen Proteft eingelegt und felbe für ungeſehlich 
erklärt. 

Joferb Jauko, and Grafenichlag in Dberöferreid, 
Soldat im Infanterieregiment Ritter von Def, iR amte 
licher Anzeige in ber „Wiener Zeitung“ zufolge wegen 
Theilnabme am Auftuhr und Defertion zu fünfiähriger 
Schanzarbeit im leichten Eiſen kriegerechtlich verurtbeilt, 
diejed Erfenntuiß aber auf zebmmaliges auf und ab Gaſſen⸗ 
laufen durch 200 Mann abgeändert werben, ) 

— Werlim, 5. Kebr. Wie vorauszjufehen war und Sie 
vielleicht ſchon auf anderem Wege erjabren baben, bat die 
Linte mit allen ihren Gandidaten in allen Wablbezirfen 
Berlins vollſtändig geſiegt. Die naheliegenden Erwägungen 
und Befürchtungen, die fih an ein Ähnliches Refultar im 
Vande fnüpfen laffen, will ich Ihnen erlaffen; erlauben 
Sie mir dagegen, Ihnen ans dem ng ei bes 1. Wabl- 
bezirts, der die Abgeorbneten Waldech, Bebreuds und Rod» 
bertus gewählt bat, einiged Detail berauezuheben. Es 
läßt Ad daran ber berrichende Geift im ber ſiegreichen 
Partei wur an deutlich erkennen. Nah dem Wahlreglement 
bat, wenn Die Wahl eines Wahlmanues aus formellen 
Gründen beanitanbet if, die Berfammlung der Wablmän- 
ner barüber zu eutſcheiden. Pei materiellen Mängeln ſteht 
ibr dieſe —— nicht au. Außer einigen formell bes 
auftaubeten Wablen, war auch die des Matbematifers 
Grof. Jacoby ald materief ungiltig vom Magiftrat bezeich⸗ 
net und befibalb bie Ausihliefung jenes Herrn vom Wahl: 
act angeordnet worden. leid bei der erſten Millbeilung 
bierüber — Herr Jacoby gehört zur demokratiſchen Partei 
— erbob fih ein jo wildes und wüihendes Geſchrei, daß 
der Wahleemmiſſaͤr ſchon im Begriff war, die Verfamms 
lung zu fehliehen, als der ſchwache Ausweg ergriffen wurde, 
die Berfammlung ju fragen, ob fie die erbobrmen Bedenfen 
etwa für formelle halte? rg} beiahte fie dies und 
entſchied dann, d. * weniger bie Verfammlung als bie 
Variei, daß die Wahl des Herrn Jacoby giltig frei. Nach 
dieſer Eröffnungsfrene gab die Wabl der Irg ler der 

rtei eine neue Veraulafſung, ihr eg on zum 
Voraus fühlbar zu machen. Die vom Bahleommiffär vor⸗ 
arichlagenen Stimmzäbler, fo weit fie nicht zur Partei ger 
börten, wurden nämlih fah alle verworfen und durch 
Männer der Karbe erjegt. Daß überhaupt nod einer 
darunter blieb, der micht zur Partei gebörte, if wahrſchein⸗ 
lich mur einer Berwehdlung gleilautender Namen zuzus 
fhreiben. Es Tiefen ſich noch andere Züge aͤhnlicher Art 
bier anknüpfen, inbeffen — man wird an dem Mitgetbeilten 
genug haben. 

Aus der preupifchen Provinz Tachſen, 4. Febr, 
fchreibt man der „Stöln. Ztg.“: So eben ıft eine von der 
fönigl, Regierung zu Merfeburg unter dem 2. Achr. 
andgegangene „amtlidhe Darfielung der im Negierungs: 
bezirt Merieburg ftattgebabten bemofratiihen Bewegungen 
in Drud eridienen. In derjeiben find auf den Grund ber 
polizeilihen Borunterfuchungen, welhe mit den Ergeb» 
niffen ber,ribterliden"Gommiffarien über 
eintimmen, bie unzweifelbafteften Thatſachen barüber 
angeführt, bas eine Meine verwegene Anjabl von böswilli« 
gen Berführern und eine große Anzahl beflagendwertber 
Opfer der Berführung einen anjehnlihen Theil ded Re 
gierumgabezirfes auf eine jent kaum glaublihe Weiſe fo 
lange terrorifirt hat, bis bie Anwendung energiſcher milis 
tärtlcher Magregeln fie unterbrüdte. Die Kraft und Thi« 
tigfeit des jegigen Negierungspräfidenten v. Wigleben ver- 
dient bierbei ein um fo böberes Vob, je weniger fein uns 
mittelbarer Vorgänger in biefer wir and in andern Ber 
ziebungen eifrig einzugreifen pflegt. Wir wollen mar einige 
Dauptpunfte aus dieſem, für bie Geſchichte des Jahres 
1848 wichtigen Documente bervorbeben. Die demolratiſche 
Partei in der Provinz Sachſen erbielt ibre innere Dr: 
ganifation durch die Bildung des Kreisausſchuſſes der 
ſachſiſchen Demefraten in Halle, wo man am 18. Sept. 
v. J. auf den Antrag Arn. Ruge's „bie logiſche Noih— 
menbigfert ber reinen Republif” einkimmin aners 
fannt batte. An diefem Kreisausſchuſſe berbeiligten ih 29 
Vereine, welde namentlich aufgeführt ind; der Bertehr wurde 
tur befondere Berbindungszeihen, Boten und Gebeim« 
Iihreiberei betrieben, als Dtitglieder des Aueſchuſſes wareı ale 
VBorſitzende befiellt: Wislicenus(fuspendirter Prebiger), 
Raulfunß und Ehrlich (Stubirende), Rawald (Wein 
bändier), Sieli (Braueigner), alle in Halle — 
Von den Berliner Demofraten bewies ſich Heramer fe 
Initig, und feit dem 18, Auguſt v. J. mwurben von den 
Demefraten aud Geidbeiträge gefordert. Die weiteren or ⸗ 

aniſchen Beftimmungen wurden auf bem bemofratifchen 
ongrefle in Berlin vom 26. bis 30. Drtober v. J. vers 


abrebet. Aus diefen Beſchlüſſen zeichnen wir wur die Er⸗ 
Härung des Gongreffes aus, dah „nur im ber bemofra- 
tifhrforialen Republik die löfung der forialen Frage 
möglich ifl, ferner, daß „ber Grund und Boden allge: 
meines Eigentum ber Menſchheit, aljo nicht des Einzel- 
nen jei”, und daß „ber leberfhuß der Früchte über den 
Bedarf des Bebauers depbalb an bie Gefammtheit fallen 
mäfje", endlich, daß „die jegigen bürgerliben Eigentbumes 
verbältniffe dur ben Klaflenfampf bes Irstete 
riate gegen die Bourgeoifie aufgehoben werben 
müßten.” Nah dem Beihlufe der Steuerverweigerung 
burch die Krastion Unrup warb in dem Megierungebezirfe 
metbodiih infurgirt und dazu von Däumner (Übir 
rurgus) in MWeienfeis, von Kaul fur in Naumburg unb 
anderen in anfrübreriihen Schreiben und Placaten (bie 
bier abgedruckt find) mitgewirft, Alles in enger Berbin- 
dung mit ben Unternehmungen bed Grafen Reihen 
bad, Heramer’d und db'ERerd in Berlin. „Man 
ſollte, namentlich in Thüringen, Alles aufbieten von Seis 
ten der Boltsführer, um eine vollftändige Revolu— 
tion und Anarbie zu bereiten, und bie Regierung 
wingen, ihre militärifhe Dilfe zu zerſtreuen.“ Hierzu 
Doigen nun eine binlänglihe Anzahl von Thatſachen und 
Bewegungen, deren Schauplatz der Stegierungsbegirf im 
November v. 9. geweſen ift und unter denen ein innerer 
Zufammenbang nit verfannt werben fann. Dies zeigt ich 
1) in ber Bildung von Sicherbeiteausihäffen, deren einer 
„bie proviſoriſche Megierung zu Halle” anſtati „der aufge 
löfen Regierung zu Merjeburg” verlange, andere auf 
Berbinderung bed Auemarſches des Militäre, Bertbeilung 
der Munition an die Bürgerwehr, Belegung der Steuer: 
faffen u. bergl. mehr drangen; 2) in dem Berfude, bie 
Magifirats und föniglihen Beamten durch ar eg Fra · 
ge zu ber Erflärung zu verleiten, daß fir ed mit ber in 
erlin forttagenden Fraction der Nationalverfammiung 
und nidt mit dem Miniſterium, besiehungeweife mit ber 
Strone, balten wollten; 3) in ber Berbiuderung ber Trup⸗ 
penzüge nad Berlin und in der Vernichtung der Eifen 
babnen; 4) in ber Beichlaguabme ber königlichen Kaſſen 
und in —*8 bes Deichluffes wegen ber Steuerver ⸗ 
weigerung; 5) in dem Befireben, bie dwehr zur Meu⸗ 
terei zu verleiten, und 6) in einer bewaffneten Vollserhe 
bung. Es wird genügen, aus ber Fülle verbürgter 
Thatfahen nur einige beransjunchmen. So follte, wer 
noch Steuern zahlt, ale Hochperräther betrachtet 
werben (Beihluß des Kreisaueſchuſſes); in Zeig raub⸗ 
ten bie Demofraten ein Faß mit 1000 Thalern ans ber 
Por, ee eyir es berjelben von ber Kreislaſſe übergeben 
war; in ———— fie ben Borſchlag, die Hy 
potbefenbüder bortigen Berichtöcommiflion zu ver 
brennen; im verſchiedenen Drtichaften wurden Senfen 
gelhmiebet oder aus Leipzig zu Die meiſten Unge 
ſetzlichleiten und Ereeffe find in Weifenfels vorgelom- 
men, denn ber bemofratifhe Berein dieſer Stabt fragte 
beim Magifirate an, „ob derfelbe eutſchloſſen ſei, die hobe 
Nationalverfammiung ober bas bisherige Königibum 
als Staatdgewalt zu betrachten, ober ob Wopiberjelbe 
denjenigen zu hulbigen gedenfe, der als Sieger aus biefer 
Krifis hervorgehen wird.” Eben dafelbit wurde ber Verſuch 
gemadt, ſich ber Eiſenbahn zu bemäctigen, warb bie 
Stenerverweigerung unter Juftimmung ber Bebörben (mas 
augerbem nur noch in Zeip geicheben iſt) beſchloſſen, es 
warb bad Hebelocal am Steuerentrihtungstage gewaltiam 
befegt unb von ber gejammten Bürgerwehr eine Anzahl 
fönigliher Gewehre weggenommen. Weißenſels find 
bie Stäpte und Städtchen Naumburg, ei Bibra, Eilen- 
burg Schloͤlen, Dftenfeld, Stößen und Kdartöberge am 
meiften den aufrübreri F Bewegungen ber demokratiſchen 
Vereine ausgelen! geweien; bie Stadt Halle batten fie zu 
ihrem Deittelpunft wegen ber a en age erſchen, 
bean bei ben Einwohnern waren biefe demokraliſchen Bes 
Ürebungen weder befannt mod beliebt. Einige Beweiſe 
wadern Bürgerfinns, namentlich bei Abzaplung ber Sieuern, 
find lichte Punkte in dieſer daſſern Darkellung, welche nad 
ber Anzahl der mit Beſchlag belegten Papiere noch könnte 
um bad Doppelte vermehrt werben, wenn die Cage ber 
geridulichen trug Mn Regierung in Merjeburg 
ſchon jent a ge ittheilungen —— hätte. 
Stettin, 1. Febr. Usſere Ofmfſeezeltung“ enthält fol ⸗ 
* Mittheilung: Das Comite für ben Bau von Kriegs- 
abrzeugen zur deutſchen Flotte in Stettin ſhreitet vor und 
wird nahfiens den Bau eined Schooners beginnen, nach⸗ 
dem aus ben vorbaubenen Mitteln bereits jwei Bomben- 
fanonenjollen „Goncorbia” und „Bermanin’ erbaut werben, 
die bei den Herblübungen der Ruderflotille ſich als praftifc 
brauchbar erwiejen haben. Aus öffentlichen Anzeigen erbeilt, daß 
die Mittel diefes Bereind noch aus circa 10,000 Rihlt. und mehr 
beteben, umb durch Sammlungen, 5. B. an den vier Wahle 
tagen, hier am Orte und in der Provinz Pommern fortge- 
fegt werben, Da aber zur Erbauung eines ng 
uers mit vier drehbaren Geſchützen großen Kali für 
Hoblfugeln 030,00 Nıbir. nörbig Ehelnen, fo wäre au 
wünjcden, dag Bereine, deren Mittel nicht —5— um 
zum Bau zu ſchreiten, ibre Sammlungen dem hieſigen Cor 
mite überwieien, damit bas gute Werlk rafıh gefördert 
werde. Sollten as nicht die Particnlarintereflen ber Ber» 
eine befiegen faffen, und eine Vereinigung einzelner ftatt« 
finden fönnen, da es fo bobem Zwecke gilt? Man bedenfe: 
Vereinigung madt flarf! — Die Defahr it nabe, barıım 
yiemt raſches Haudein! 
Wräncen, 5. Febt. Ju ber vierten Sißzung ber bayeri⸗ 
ſchen Bolldtammer begann, wie ſchon gemeldet, die ſehr 
iniereflante Debatte über die Adreſſe. Im Laufe der Diss 
cuſſion erllärte der Minifter Heins: Wad bie „ſogenann⸗ 
ten“ Ghrumbrechte betrifft, jo beftebe fein dynaſiſches Fur 
terefie, das denfelben eutgegen jet. Die meifien Bejtimmunr 
gen der Grundrechte be hen wir in Bapern ſchon z bie 
noch fehlenden werden durch Geſetze eingeführt werden. 
Die Orundrechte entbielten jebr wenig, wad man nicht eins 
führen Tönnte, Was dad Gefeg über das Verfahren bei 
Minifteranflage beireffe, $ werbe dies unverzüglid vor⸗ 
elegt werben. Nur zwei Punkte ber Grundrechte feien bes 
Fonders beanftandet worden: Heimatsrecht und Ge⸗ 


werbefreiheit. Er, ber Minifier, fei für letztere; affein 
er fünne nicht dafür fein, daft fie auf einmal eingeführt 
werbe; benn biefes würde zu großen Nadıbeil bringen, 
und biejes jei der Grund, baf die Regierung nicht fo ſchnell 
B unbebingte Annahme der Grundrechte ſich erflärt habe. 

ie Regierung wollte bieräber erft die Kammer hören; 
fei biefe dafür, fo habe die Regierung nichts dagegen, fie 
merbe rn entgegentreten. . übergab ber Staatsmini« 
fer der Juſti Fe Hering, der Hammer einen Gejeg- 
entwurf, bie N berihtevrrfafung" betreffend. 

Die erfreulihfte Seite ber Abreßdebatte in ver beutigen 
Sitzung, beißt es in ber Allg. an, war ber frafivolle 
deutſche Ton, welcher im allen Reben aus Mund und 
gun gelurgen „Bor allem Deutſchland, das grofe 

terland, danıı Bayern, bie engere Heimat!” . Das war 
der Sinn aller Reben, welche wir heute in Bezug auf die 
deutſche Arage, auf bie Grundrechte und bas bältniß 
Bayerns zur deutſchen Reiheverfammlung hörten. So 
—— nicht nur die Redner der Linlen, ſoͤndern and 

r. v. Scheurl, ber Berfüffer des Minoritätsentwurfs 
der Adreſſecommiſſien, der wahre Mann bes Gentrums, 
weicher feierlich erklärte, daß er feinedwegs eine Verein 
Daruns mit ber Räcsverfammlung wünſche = damit 
nur Aufihub und Störung bes deutſchen Verfaſſungsent- 
wurfs bewirkt werden mödte), ſondern febiglich eine be— 
—* Berftändigung in ber milden Korm von Bor- 
ellungen und BWünjhen an bie Reihsverfammiung vor ber 
zweiten Leſung bes Berfaffungsentmurfe. 

Bamberg, 5. Febr. Der rhemalige Nebacteur dee 
„Kränfihen Merlurs“, Karl Deger, ber fih ber gegen 
ibn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entſogen 
batte, und wegen Berfuhs zum Hochverrath fedbrieftich 
verfolgt werben war, iſt Diefer Tage freiwillig bierber zu = 
rüdgetehrt und fofort in Gewabrfam genommen mworben. 

Sannover. Der „Börfenpalle” wird von bier unter 
dem 4. gefhrieben: Die Arage wegen Publication ber 
Grundrechte ſcheint eruſſe Zerwürfniffe in unferem 
Lande herbeiführen zu wollen, Huf die Interpellation des 
Abg · Rumaun hat Stüve im der zweiten Kammer erflärt, 
va in ben näcdften Tagen eine Borlage über diefen Ge⸗ 
genſtand von der Regierung erfolgen werbe. Diefelbe jell, 
wie man erzäblt, auf bem Bereinbarungsprincipe 
fußend, gegen bie unbebingte und fofertige Publication ſich 
ausfpreden und aus der Annahme oder Berwerfung bes 
Hauptprincipe eine Cabinetöfrage maden wollen. IA dieſe 
Nachricht wirklich gegründet, jo gerät die Ständeveriamm> 
fung und mit ihr bas ganze Land in das brflagenäwertbe 
Pilemme, entweder ein nicht au erfenenbes Minierum 
fallen zw laffen, oder die deutſche Naticnalverfammlung zu 
bedavoniren unb bamit der beutichen Einheit bindernd ım 
ben Weg zu treten. Das Bolf bat bei den jüngfien Wab— 
fen beutlih genug arzeigt, daß es weder das Eine noch 
bad Andere will, aber wo wird ber Ausweg jein, wen 
bad Minifterium nit etwa durch ben allgemeinen Wunfch 
des Landes fi bergen läßt, bie eigene Anficht dem Vater 
—* = Opfer zu bringen? Doffen wir no, bafı Tegteres 
geihieht. 

Wlitona, 5. Febr. Dem „Alt, Mertur“ gebt folgende 
Zufendung zu, die vom Main batirt il: „Bor einiger Jeit 
berichtete „Käbrelandet‘, daß Korb Palmerfton bie fhleswig« 
holfeinifhe Flagge entjhieden verworfen babe. So wentg 
wir dieſe Rabript glaubten und mac der Duelle zu glau⸗ 
ben Urſache hatten, bat fie uns doch zu Erfundi -- 
verunlaßt, umb möchte das Factum ſich ummelehrt ficllen. 
Wie und glaubhaft berichtet wird, bat Korb Palmeriten, 
der fi die Befeitigung der vielfachen daniſchen Chicanen 
im JZutereſſe des Friedens une angelegen fein läßt, 
ſchon zu Anfang bes Waffenftillitanbes Päncmart die Ans 
erfennung ber fhleewigsbolfteinifhen Flagge 
empfohlen, und ba hierauf bänifcherieits nicht eingetreten 
werben, bat der engliſche Minifter des Auswärtigen ge- 
trennte Klaggen für beide Herzogthümer vorgejchlagen. 
Auch biefer Borihlag, deffen präjudicielle Natur Die jepigen 
Ariebensgerlichte zeigen, und ber von @eiten der Herzeq⸗ 
tbümer nur gegen bebeutenbe materielle Goncejüonen bätte 
angenommen werden fünnen, it von Dänemart vers 
worfen worden. Dünemart beiteht nämlich barauf, daß 
bie Beil: ber Dergogtbämer bie daniſche 
Flagge führen follen, ein Berlangen, welches von 
England für unfatibaft ertlärt fein foll. Dierand ergibt 
ſich, wie weit bie obige Angabe der däniichen Blätter bes 
gründet if. An eine Bermittelung in Betreff der Flagge 
st übrigens dem Borftehenden zufolge jept mid mehr zu 
denlen und ohne Zweifel wirb dies aud von ber vermit⸗ 
teinden Macht anerfannt werben. Mit allen ihren Vor— 
ſchlagen ſchusde zurüdgemwiefen, wird biefelbe hoffentlich, 
ohne auf daniſchen Widerſpruch zu adten, ihrerfeits jent, 
ihrem eriten Borjhlage gemäß, bie ſchleewig⸗holſtein ſche 

lange anerfennen und diefelbe in ihren Häfen zulaflen. 
Solite dies in ber That von England geſchehen, fo dürfte 
bie fernere Nichtaneriennung von Zeiten Dänemarks fehr 
gleihgiltig und gain bedeutender Schritt zur völterrechtlihen 
Sicherſtellung Schleswig ⸗ Holſteias geſchehen fein. — &is 
cherm Bernehmen nach ik von Dänemark die Truppen⸗— 
vermehrung auf Alſen bei ber vermittelnden Macht dar 
durch entichmidigt worden, daß bie ſchleswig ⸗ bolſteiniſche 
Regierung bie Truppen in yon. Anfang Decomberd 
gefahrdrohend vermehrt habe, Nun war aber Die in Schles⸗ 
wig flationirte Truppenmacht um jene Aeit geringer als 
früher, ja fie wurde von circa IO0) Mann fur; vor ber 
——— Alſen durch Jurüdgeben der Reichs · 
truppen auf 2000 Nann vermindert. 

* Llvenburg, 5. Jan. Die Domänenfrage, das 
legte Dindermih bes endlichen Abſchluſſes unieres Verfaſ⸗ 
jungäwerfes, ift durch die heutige Sigung bes Laudtags 

tüdlih befestigt: — Mit einer überwiegenden Dar 
joriät (26 Stimmen gegen 2 bat ber Laudtag jo chen 
ben Vergleichsvorſchlag des Minifteriums ; von beim ich 

bnen unterm 30. Jan. fchrieb, angenommen. Da bie 
uſſimmung bed Erofherzogs zu demjelben wide bezweifelt 
werben fann, jo if man allgemein darüber erfrem , dieſe 
Angelegenbeit, Danf dem reblihen Bemubungen unjeres 
adern Miniſteriume, welches ſich in dieſer bewegten Zeit 


große Verbienfte um Das Land und bad Berfaffungswerf 
erworben bat, — beendet zu jchen. Der Randtag wird 
jept aux noch einige Geld bewilligungen für Die Errichtung 
eines Gavallerieregiments u. f. mw. au voliren baben, und 
daan aufgelöft werben, um einem erften gejengebenben 
kandtage ar dr machen, dem ed an Arbeiten nicht man» 
gein wird, Schluß bes Pandtages dürfte bereits in 


näher Woche erfolgen. 

Kaflel, 7. Kebr. In der gefteigen Sigung ber Stände 
verfammiIu ee folgende Anträge zu Beſchlüſſen 
erhoben: 1) &tän mmlung Pin es unter ben 

egenmwärtigen Berhältniffen für dringend nothwendig, daß 


er e Bevollmädntigte beider proviforifchen 
Gentralgewalt über alle tue bie preußiſche Circularnote 
angeregten Fragen fofert Inſtruction erhalte. 2) Sie 


erashter ben Titel des Reichsob 8 war für minder 
wichtig, würde aber mit beito größerer Freude einen Der 
ichluf der deutfchen Wetlensisttenmiung begrüßen, durch 
welden die Er blich keit der Dberbauptewürde audge- 
ſprechen würde. 3) Sie hält es bei ber gegenwärtigen 
Sachlage nicht für pwedmaͤhig, irgend welde Aenberung 
ber bisher gefaßten Beldiärfe ber Nationalverfamms 
lung zu beantragen, erachtet es aber für geboten, bafi 
durch offene Erkarı ug jeder Zweifel befeitigt werde, ala 
ob jeitend der Ks oder der Gtändenerfammlung 
Kurbeffend den bisherigen Beihlüffen der Nationalver> 
jammlung über wen Verfaſſung bie Anerkennung 
fehlen fönne. 4) Sie beflieft endlich, dieſe Anfichten 
bober Staatsregierung in der Hoffnung auf ein vollftänbie 
es Einverfändnig mit berfelben über biefe Lebenefrage 
es großen Baterlandes mitzutbeilen. 

UArnitadt, 4. Febr. Die von Mode zu Mode erwar⸗ 
tete Belanntmahung ber Grundrechte ift endlich im 

eftigen Regierungeblatt erfolgt und von dem größten 
Frei e ber Burgerſchaft mit freudiger Theilnahme und mit 
Keierlidfeiten begrüßt werben. — Der am 31. Yan. bie 
biefigen Reichötruppen infpieirende General, Graf v. Hol 
bendorff, empfing auch rine Deputation des Stadtrathe 
und verficerte diefer, das Neiksminifterium werde die 
Truppen ans Thuͤringen zaridzieben, ſebalb die thürin⸗— 
ziihen Regierungen bie Mube ibrer Yinder gefihert glaub: 
ten; werde aber fpäter eineneue ——— durch Reichstruppen 
nötbig fein, fo wũrden bie betreffruden Känder dieſe Truppen 
unterhalten müffen. Arnſtadt aber werde fo lange von den 
Reihötruppen befegt bleiben, bis das von ber Negierung ent» 
ee ag efep ins Heben er unb durchgeführt 
fei. Dieſes fängt erfeine Gejeg wird jegt von denen ange: 
eindet und begeifert, bie gemäß ihrer Gbamäleonspoluif 
heute die Regierung lobbudeln, morgen fie mit Kotb be 
werfen und reactienär fhelten, das aͤrgſte Schimpfwort, 
was biefe Polititer vom geftern fennen. Daß unfere Depu⸗ 
ation in dem General v. Dolgendorff einen böcdft buma- 
sen Mann gefunden, überrajdhte uns nidt, Da mir bier 
sie Bildung ſächſiſcher Offiziere und das Betragen ber 
üchhifhen Soldaten überbanpt haben fennen und jhägen 
ernen. (D. 4. 3.) 

Bremen, 4. Febr. Bei und bildet die Arage, in welcher 
Beife bie von der Reichsgewalt verlangte Bermebrung des 
Truppencontingents beſchafft werben folle, einen 5 
egenſtand — * Viele meinen, daß ſich in An- 
etracht ber oru Verbaltuiſſe die Stellvertretung 
richt umgeben laſſe. Dieſe würde aber der allgemeinen 
Wehrpflicht, auf welche die Ceutralgewalt mit vollem Rechte 
sefieben muß, nicht entip ‚ und im Ernfl fann von 
Stellvertretung feine Rede fein, wohl ober von einer zwech⸗ 
näßigen Einrichtung bes Heerbienftes, bei welder fü I 
ige wohlberehtigte Intereffen volllommen ſchönen fafen. 
Der Gegenſtand wird demnächſt aud in einer bejonderen 
Berfammlung befprodhen werben. Es muß bei und babin 
ommen, wie in umjerer Schweſterſtadt Lubeck, wo man Die 
Aujbebung der Stellvertreterſchaft ſchon für bie im fünfti« 
en März einzuftellenden Dienftpflirigen beſchloſſen hat. — 
Daß wir an ber Weſer einen Kriegebafen erhalte, 
cheint audgemadt zu fein; wabriceinlid wird er im der 
Shegend von Bremen, am rechten Ufer, alfe weit unter 
a Bremerbgfen angelegt werben. Daß correſponditende 
Befeftigungen am andern Ufer errichtet werben, verſteht 
ich von felbh. — Hier rüften "2 Leute, um in Cali⸗ 
ornien Süd zu ſuchen. März geben beftimmt 
nebrere Schiffe dabiı ab. — Seit einigen Tagen verweilt 
injer Bürgermeifter Smidt bei und; geht aber im ben 
rachſten Tagen nad Frankfurt zurüd. ide) 

n arıh 

Aus Beſt wird vom 1. b. M. gemeldet, dag ber 5.:M. 
fürft ———— bie Weihe des fo ſchaͤnduicher Weiſe 
rmorbeten = .L. Grafen Lamberg im feierliben Zuge 
ind unter ®eläute aller Glocken von Peft in die Feſtung 
son Dfen übertragen ließ. Der Hanptmörder biejes Gene: 
als, Holoffy, befindet ſich bekanntlich im Gefolge Koſſuthe. 
Bien. 3.) 


@pert, 31. Jan. Unſere Deutige Zeitung bringt eine 
tunbmahung bes Oberfilieutenanis Grafen Mlıbann, wel: 
ber zu Folge drei Individuen, nämlich Anton Kedl, Sa 
as &aser und Warga Görge, welche fih an der hinier« 
iftigen Gefangenwebmung zweier auf bie Peſt zu Papa 
'ommandirter Chevaurlegers dur eine Injurgentenfhaar 
serheiligt und dem fie verfolgenden faiferliden Militar mit 
Hafen in ber Hand wiberjept hatten, faudre ih anm 
Zode durch ben Strang veruriheilt wurden, welches Ir 
Beil and an den beiden Erfigenannten, jedoch in Ermans 
jelung eines 


an Burd Pulver und Dlei voll 
jogen — ch wurde in Erwägung feiner 
Jugend und anderer mi dernden Umſtände begmabigt. 


DDZig .) 
“Im ende Broelamation erfihiemen: 

7 Fr — 5. M. derſten von Winpiikg 

© Kenmtuih gelangt, weh am 26. and 27. > @., ms Pe and 
hehe Samadın Kbarnifan defept war, unter eint m 
Eyelle der Binwoyuer ein iege rcet Gift Ad daear tanpgab, zu} 
fie ‚mit Suppen und andern ationalgardefleitungefiäden, tpeild mit 
rothen federn, ihedd mis noıbem, ener aber mit fchwarg und red el 

faften Bänerrn auf * din den Bollen und auf deu ug 

ei. 


* J 
diefom Beide bie Geleatndeſt ger 
Beinen Si * — —8 ©r. Dur, angeorbart, bem ger 


fen nut usit einer 


fammien Bewopmern biefer beiten Stände hörrmit fank za arben, baf 
u Inbivibuen opne Rüdfiat auf ıhr Hiter eser raue, bei weiten 

He Abzrichen gelesen werben, werbafter, mie dem nätfen Milttäre 
trandyaıie_von bire abgeubrt end in zu en Zruppeulörpie eingereigt 
werden. Damlı aber Niemand ſich mit einer Musrere emiichalsıyn 
Hönne, wird gejemmärtige Prerlamat:on in allın Bäslerm vr brilt, 
uns die Duusberren od. r Eirllsertriter lad verpflichtet, Diefeibe allen 
Immohnern fun» je machen; auch wir» felbe an allen anten ans 
genefier, damit Zareilenne Heantnid vasom erhalten. Ym 3. Frbr., mo 
alle Einwohner now piıfer Mmeromumg bere 18 verſtändigt fein mälfen, 
art dieſeide in Arafi und BSirfiamtert Diem, am 31. Januar 1644. 
Baptelam Graf Brbua m. p., Beldmarfhall-Kirwienant und Com · 
matttanf bes 2, Hrmeecorpd. 


ranftreid. 

K Baris, 6. Febr. Der Antrag auf Einleitung einer 
parlamentariichen — — iſt durch die Annahme der 
von Oudinot motivirten Tagesordnung, für weiche ein 
großer Theil der Cavaignat'ſchen Partei geftimmt bat — 

avalgnar jo enthielt fich ber Abftimmung — noch feis 
neowegs erlebigt. Damit ift vielmehr nur bie Dringlichfeit 
verworfen werden, ber Antrag jelbft geh nad ben Vor⸗ 
förifien ber a an in die Abtbeilungen zur Bes 
ricpterftattung. Bon den Witgliedern, weide im bie damit 
beauftragte Gemmiffion gewählt wurden, gebört indef nur 
ber dritte Theil der Oppofition an, fo dab der Antrag des 
Aueſchuſſes jebenfals auf en wird, 

ie man hört, beabſichtigen bie Mitglieder ber Verg⸗ 
partei in einer der nächſten Sigungen ben Striegaminifter 
wegen einer von dem Oberbeeblähaber der Aipenarmee, 
Marſchall Bugeaud, in Bourges ausgeipronenen Erklä— 
sang zu interpetliren. Als derſelbe namlich vor einigen 
Tagen durch jene Stadt fan und bort den Beſuch ber Bes 
börden, jowie ber Dffigiere ber Nationalgarbe und ber Ar 
mee empfing, bielt er am biejelben eime Anrede, in welder 
er unter Anderm fügte: „Ich frene mid, zu feben, daß 
von einem Ende Äranfreihs bis zum andern ſich die Mei 
nung feigeiellt bat, daß in Zufunft die Provinzen 
nicht mebr bie Eyrannei ber Kactionen in Par 
rie ertragen follen. Ich meinesibeits bin eutſchloſ⸗ 
fen, wenn gegen alle Erwartung bie u. Republit and 
nur einen Tag in der Hauptſtadt triump —— an 
der Epige aller guten Bürger, die ſich mir anſchließen wol 
fen, gegen diefelbe au marſchiren. Uebrigens werbe ih 
von meſnem Hauptquartier aus bie Augen ımmer auf Pa- 
ris gerichtet halten, und wenn es ſowen fäme, dab ib an 
ber Epige ber Alyenarmee und ber Nationalgarden ber 
Provinz dafelbit einzieben muß, fo wollen wir boffen, daß 
mit Gottes Hilfe die Ordnung diesmal nit wie biöber 
anf einige Augenblide, fondern ve immer bergefiellt wird.” 
Daß diefe Meußerungen ben Beifall der Monagnards nicht 
gefunten haben, laͤßt ſich leicht begreifen. 

Die Aufregung, welche trog alier begütigenden Jureden 
ber Regierung nod immer in der Mobilgarde herrſcht, ver⸗ 
anlaft die fortbauer der nötbigen Vorſichtsmaßregeln feis 
tens des Miniſteriumo. Zu Diefen gebört unter Anderm, 
daß Mobilgarte und Lime chiebene Parole erbalten. 
Oberft Foreſtier, deſſen — erfolgt u at gegen 
ben Minifter ded Innern wegen willfürlider Berbaftnabme 
Beſchwerde erhoben, Die beurigen Morgenblätter entbalten 
mehrere Danfadrefien an den, wie es fib herausgeſtellt 
bat, unſchuldig Berfolgten, weichen, als er bad Sefängntf ver: 
ließ, eine große Menge Bolls wie im Triumpb in feine 
Wohnung geleitete, Mittlerweile — bie Polizei fort, der 
—6 VBerſchwörung au ug nach zuſpuren. 
Sc wurden geßtern erſt wieder in ben Bureaur der So · 
tiparite Populaire* Nachſuchungen angeftellt, alle * 
fundenen Papiere weggenemmen und der Dircetor ber Gier 
ſellſchaft in das [nn abgeführt, 

er Präfident der Nationalverfammiung hatte, wie mebrere 
Blätter mitibeilten, bei belegenbeit des Antrags, das Mi: 
niſterium in Anklageftand zu verjesen, für dieſen Antrag 
eftimmt. Es batte Dies marürlih bei der miniftertellen 
artei eine große Mifjtimmung gegen ihn bersorgerufen, 
die fogar jo weit ging, daß ber Präfident ber Republik, 
der von Marrait zu einem Diner eingeladen war, erit 
jeät am Abend dieſes Diners unter dem Borgeben einer 
plolichen Unpäplichfeit, deren wahre Bedeutung aber Nies 
mandem entgehen fonnie, abfagen lief. In einer Zuſchrift 
an tas Journal „Le Papa ſucht ih Marraft beuie wegen 
feines Votume zu rechtfertigen. Diefelbe lautet: 

„brer ur! Man dene mir forden einen Meatel Ihres Joar · 
mals vor, Im wridem Cie mich winter diejenigen Deputirien yahlen, 
tie für dir Imretrabtgiedung det Anklage gegen das Miniderium 
Ainsmten, Ih geſſede Ihren, dab es mir biaher völlig unbrwuht war, 
die ng Hıbe jemals darüber abyedimmr, ob vie 
Anflane gegen das Liinikeriam in Brirase au zurben sek over micha? 
Sie Himmme wur barliber, ob bie Undlage den Rbrbrilengen orer dem 
Busigüfe jur Begutactang ja übermerien. Die Y-riammdung bat 
fie dem Zufuausihıh Übermirien. Jh aber bedaupte bewie seh, vaf 
für dirfe Arage kein befiesenker Ssokbud romprient il und menn 

Gompetesy oder Procesurfrage meh elamat zır Abfkimmung ger 
btacht wied, fo warde ich filmen wie erw. Dein Borum bat ieıne 
andere Abſicht, frine anzere Bed utung. une sch fühle mic überraiht, 
Ionen eine folde Hafliä bes zu möüllen. Ib zarf mon von 
rer Rev.iglent voffen, dep d bier Erklärung wirkelbe Drffent- 
ing keit meflatıea, mis ver See meiner Örfinmung eıme Drutung gaber, 
deaca rir db im Namen der Wapıpeit sreifire- iq.) Marrıf“ 

Charles Thomas, der dreizehn Jahre lang als Directeur- 
ser die Leitung des „National“ geführt hat, it von der 

edaction biejes Blattes zurüdgeireten, wie man fagt, wert 
er ſich mit Der von dieſem Blatıe jeit dem 10, Drvember 
verfolgten Richtung nit zu befreunden vermochte. Erneſt 
5 ver bioberige Redacttur, it am feine Stelle getreten. 

Ele Wetienalser ammlumg beimäftlgte fi in ährer pentı» 
he Eh el der Berampung des dieibefgradenen Matrau'fhen 

he Auflöfung der Ratienalveriammlumg beiref« 

i * mmpannung, mit welger man vom Ausanıngt —* 
iun aus wie Bi te, batte wie Wulerien bes beirge, 
misltärifäen Bortehrumgtn"HARERnetEn mern. Die Debatte, für 
deren formellen Theil man aroße RWärNE NN —— hatte, &a 
zwölf Smenbemenis Eee ers mit, ——— dite 
dem na furger Frörterums Lädt * 
und amb der urferimm! onttag a gen mwurben und die An- 
trasfteiler fh in, gene — —— Fanjuinare 
pereimigden. elbe Tamtet: Metitet IDie Rationatverfammlung 
fareiter jowrt zur arten Brratbung veilBapgefepes. Die zweiie 
und priat Derathung Berlelben fee | ge vonder Beihäftsorn- 
nuns vergeidriebenen Terminen, 9 . Unmittelbar sad An 

e 068 Mahigefeped And vie Wahflen anzafertigen md bie 


} 


Bablen feith für ben erſten Sonntag nah tefinliiom Ehtuf ker 
Liſten amszuftreben. Zehn Zage nach abardaitenen Waplın trirt die 
legislative Berfammlung zufammen. Mreiled 1, Die Natlona ver⸗ 
fammieng riet ihre Tagesoronung fo ein, daß vor ihrer Auilöfung 
außer sem WBapigelep, mob was efep über ven Sianddratd uns 
da⸗ Geſeh Über Berantmortiihteit des Prälpenten ker Rerubelt un» 
feiner Miuifter volftändig votirt kerrden Mitiled IV, Der Seidl 
der Rationaiveıfammiang bem 11. Deeember 843 verliert im allen 
nttem feine Kraft, weiche [erg em Dectet entzegenftiehen * 
anininais Iegte Im feinem ertrane dauprlählih taranf&rmict, 
asemlung Üibereilt babe, aus ven Proviforium ber · 
aufzjulonemen, indem fie bie Err cwalt zu früh ſchuf und Meanf 
Diele Weile in den befannten Gonflirt zweiet ®ouseräne grerathen 
fe, Die Grbitterung, melde die Antroge auf Kuflöiung derpor- 
5* daten Tel dem Imftanbe zugufreiben,, daß fie ber Veriamm · 
ang einen beflmmten Tag feflegten, an meldhem fie fi aufzuiöfen 
be. Dies hei mnpafienn. ein Amenpement vermebe vergleichen, 
ad dieſem Hönme Die Berfammlung im fiebemandiehjig Tagen, 
alfo in der Mitte des April auseimanı ben Ras m (pra- 
den ven pariamentariihen Rotablinäem Aelır Prat um Ya- 
mariine, der erſte Rn der antere für Yan Mmenbement 
Tanielnaie‘, Ppat zriff mis der Apm eigenen Ercentrieität wie rede 
Belte des Damies, das Minikerium, ven Präfieenien ter Mepsbiil 
auf das Maßloirke an. „Diele Beriammlang,” Taste er, „weiche ver 
Ordnusg Die Areitelt zum Opfer nebradt hat, Die in ihrer Dingebang für 
die Hepablit fo weit argangen, elle Nepublitaner aneyefihlleden, Ab vor 
den tinterlaffenın Dimiftern Tonis Poütrpis und zer Lenk imint zu 
beugen, vieie Berfammlung, welde, um mit Bieter Dune zu rıbem, 
vie Eipitifatlon mereitet bat — man will fie nicht einmal ihren fhomrı 
Tod fürrben laſſen. Areiiib bat Die Werfammiung «raßies Unrecht in 
ven Augen der Parteien, Ungeachtet ihrer Auvortommenseit iA Me 
tepublstanifb qehlirden end dad if ihre Zopiknde im Den Augen ter 
Boyaliörn. Mon will eine geſedgebende Deriommlung, wilde tie Ker 
pudit Dia af ihren Kamen veriigt. Der Pröfisene If mur Da, un 
ven Plap za halten; ein Dat fo lange bie einer Krone Fommt! Der 
Rait au che Antrag if eine dyeaſtiſche and royalkiide Infurreciion, 
eim friedfiher 15. Mai oxer rin a gtet 18. Bermaite and ic 
Tane es mit Berrübsif, mwenw wir aleihfalld dem Erfolg um jeben 
Preis für and daten wollten, fo wärben wir für den Maıran finmen, 
denn mach der näften Berfammlung volicben Die Den Konzent Jaben.” 
Stine Rete marde von der Linken nnd befonbers von der extremen 
Spige diefer Seite wit vielen re a beuleitet. Xamar- 
time, ber zufeht ſprach, wrentscte, ba bie Debane iemlih erihöpit 
mar — Dorher batıe man fhon den Schluß verlangt, ır warbe aber 
vermoifen — nit (0 Fr fefleln , wie #8 fomä ter Aal ya fein pilent. 
meon er bir Eribune beirint Erf am Seiuß feiner Mepr, ba er as 
allgem Stmmredt umd bie edrmvolle, geirgmählıe, getegelie, 
friedtiche und freie Republik genen bie Polleit ver Sergpartei, ber 
Clubs und ders Socialismus veribeirigte, fellelte ex Die Zuhörer, teren 
laute Zutimmumg feine Worte begleideie. 6 iñ bier, ſaloß er, 
einige organiihe Geſetze weniger zu und ber Reymbidl ein 
meng meir Lerde im Lande zu Adern; es iM beifer einige Zune wor» 
iger ya fipen ump wurd die Mädiehr tes Bertrauens zem Bolle Ars 
beit zw verichaffen. Die Debatte wurde nad feiner Rere trag ber 
Ben Finfprahe der Maforität ver Berfammiang, welche tan 
lub una die Atflimmung well, anf morgen vertagt. 
Srofbritanniem 

* London, 5. Febr. m Dberbaus verlas beute Lerd 
Forteecue, Vorbintendant des Föniglihen Daufes, bir Ant- 
wort der Königin auf die Adreſſe des Hauſes. Sie lauter: 
Ich danke onen für Ihre mir bewiefene Ergebenbeit und 
für Ibre Anbänglichfeit an die Infitntionen bes Landes. 
Es wird Hers mein Streben fein, das Wohl des Bolkes 
im Ange zu behalten. 

Aus Neugerk find Rachricten vom 29. Januar aitge 
langt. Das Golbfieber berrſcht noch immer fort. Galifor« 
nien if ber Punkt, wohin ſich Alles richtete. 

Die iriſchen Zuflände werben täglich bebenflicher. 


Nachſdrifſt. 

Se. kaiſerl. Hob. ber Erzherzog⸗Reicheverweſer bat vor 
Mitternacht rubig gr fönnen, nad Mitternacht aber 
and gegen Morgen jiellte ſich heftiger Huſten ein. Fieber 
= im geringen Grade gegen Abends vorbanden, Der 

äftezuftand ift berubigend. 

Frankfurt a. M., 9 Februar 1849. 

. . Taubes, faiferliher Rath. 
Börfenbericdte 

Sz Franffurt, *. Behr Mod am Heuriger Börfe zeigten öſtet⸗ 
reigi de Papiere wirberum eine etwas mättere Palrang. rät, 
Des. ſchliesc⸗ 7%, net. &, 2° ‚päi. dine 39° pr. @,, Wie: 
ser Basſactien 1213 f., 500 A. Kooie 128 pie, 250 M, Looſe 
B0'/,pEr Bon den Übrigen Unlehemsiooien Mellten ſich die Gourie 
wie gefterm, Rurpeifinhe 40 Bihler, Looſe 27° , Rrdle,, Badiſche 35 
# Looſ⸗ 28°, A, Barkche SR. Looſe 44 N, Dermkärier 
23 4. Looie 25"/,M , Darmfläbter 50 A. Love 70°, R., Raſſauet 
25 1. Loofe 20”, A, Kürftihe Mereinttoofe auch heute medrerd 
gerhan zu 0’, fl, Sarbinige Torte 27',, Ar., Polniihe 500 A, 
Xeofe 74'/, thlt. G. Sardent ae Obligationen gut vreiehaltend, 
t badiſche von Jahr 1848 9726t. G., Raffauer nene Spät, 
Anteide Usꝰxat. Geld. Bea beigiſqen Obligationen bleiben 
. 42, α 797, SpEt. 87°, Doll, . Iatgr. 
40'/, püt. Ber Bon Silmbarwen Ariehrih Wilpeims + Rort- 
day ebemfo wir zu Berlin gefregter 37°, Kihlt, Berbah 
71%, Bär, Röln- Minden 79, pEt., Zaumns 231 #. Gem 
In Yplr. inländ. Cyan, war das Geſchäft auch hemie Fehr bedem- 
dend, höpere Madridver Courle und Rarke Einkaufscommilfienen, bie 
darin am Markt zur Ausläprung kamen, Hoden den Tours bis as 
22”, Mmäter Rrelite Mh der Preis bemannter Papiere durch Werkänfe 
von grofem Gemwinzf mieter ewas niebriger amd fchlieft 21°/, @. 
Bon Wechſeln war Wirmer in Ianger Sicht gelacht, lur, Wien nirhr 
angebeten, kurz Yeaton :20%/,, lange Sicht Lonren im Berhälmig 
eiveas befier, durz Augsburg 119°,,, Paris 5 @,, Berlin uns 
keipılg zu 194 anzubringen. 

Parid, 6. Fetr. Stand der Beste: Andt. 77. 95. — Ipät, 


—— A gonſne Worfrile » Aeigne 
ER Straßburg s Balel 83. — Norddaha O0. — — 
— * z Römiihes Anlepen GT. 
n Zeige der Aanahme der Dubinorichen motidirten T D 
eu Br zu. — frirpliche —— rien 
sam der Rationatverf, 
He Kay ummii ng ammlsag entäandenen Gone 
a ‚ 31. Jan, aret. 21%, comptant, n. b. 6 
Yu Be, 20), Parc, — Spot —— 
Pu 3. —— * Steda 9%, ME Cpan 
ann Reue par. 28%. — ap, , iv. 
be — vet, Portug. 24°, „ ex div, 


Srraatserliger Srebarieur; De, B. Walten. 


Benachrichtigungen. 





[351] So ebem erſchien bei Wedler in Stutigart 
Allgemeine 
Deutfche Wechfelordnung. 


Rit 
amiährlihen &a J über alle Beſſarmu⸗ bieles Geſehee 
mie einer ————— über Me im Befepe — ** 
eforrtedr überhaupt sorlommenden tehuifben Ausprüde und 
les, was Im Biesfelarlhäften ber at werden muß. Rür Kauf 
leute, Rehtögelchrie, Belhältsmänner, Bramie und 
Vremwerbireibende aller Ari 


bearbeitet vom 
Carl Courtin, Profeffor. 


Ant für dem Panbeld- 


5 a He 5 von jert an driu · 

ende Rorhmenbigkeit, bie Bech [7 

* tennen, um ihrt Rechte geltend zu machen un» Mb vor Schaden 

au bewadeta. Das —5* Sasrıegiller erleſchtert die Kuffin 

bung der einzelnen Ds ungen im Gefete; 

füge Erllärung aller teaniihen Auoprüde aber wird midi 

wer Alen, die vom Sechſelweſea nichſs weichen, das Geſeh ver 
und Mar machen, fonderm ebenfo auch Kaufleuien amd 

Prännern vom Bade zum Rapihlagen und als Eeräptniähälfe wil« 


fommmen fein, 

Borrärhig in allen Buchhandlungen Deatiglanda In Frankfurt 
in der Dermann'iden, bei Serena, Bullarıt, Jüest, Yügel, 
Bauerländer’s Sort. Steig, Bilmans; in Wirsbaren bri 
Rreeidel; in Mainz breite Rour; in Darmkant bei Jonghaus. 





Deutfhes Familienbuch für alle Stände, 


134) Brei Earl Polfmann in Stuttgart ik To ebem erſchienen 
une in J. D. Sauerländer’s Gortimentsbuhtantlung in Branl- 
fart a. ®. gu baben: 


Das Buch der Welt; 

ein 0 Fe und Unterhalt 
aus a ebieten ber en e, Maturiche Kane 

und Bölferfunde, Weltgeſchichte, Gdtterlehre ıc. 
Yäpıti$ 43 Bogen Text mit 12 Staplhichen und 36 color. Tafeln in 4. 

1849. ifte Lieferung. Preis 30 fr. = 10 Bar. 
— — — ee 8* in 
Lieferung für 1549 wird bie Gelmir : win 
Heidelberg, neu gezeichnet und geflechen von H. Worms, 


ausgegeben. @eblidete Eltern und Lehrer machen wir von Neuem auf 


dieles gediegene Ramilienbug aufme 


Dr Dom Rebrwar ». I. am erfheini im meinem Berlage unter der Redactlon ver Percen Pfarrer 
. dr. Haupt in Deflen, 8. Eihborm in Baden un» Job. Etiller in Rprisbapıra: 


Derdeutidhe Volksfreund. 


Die erfte Mummer ift ausgegeben. 


Diefes Blatt iR vorgäglih für den Bürger mund Yandımann befkimml, Es wird bei feiner Beuriseiluna 
Staat, Rirde, Eule, Aamilie und Einzelleben bas Ehriftentbum als Piablab 


unferer Iaftänte im 


[356] I mein Berfage erfeinen : 
Blätter 


des nationalen Bereind für Deutfhland, 
veröffendäiht 
durch ben Vorort diefes Vereins, 
BWöhrnttid 1 Nummer, — Preis des Jahrgangs 1 Rifir, 

Dran abonzirt auf das erde Dwartal mit 74, Bar. bei dem refp- 
Polämtern, fomie bei allın Buhhandiennen. Die für biefes Duartal 
ausgefallenen Rammern pr. Januar werden dur Erira-Beilagen im 
Kaufe des Quartals erfept, 

Raflel, ven 3. 1849. 9. Hotop. 





Viterarifhe Anzeige 

[326] Im Berlage don Dauer und Rasye Im Mürnbern ih forben 

en ee = Po 

Fichte's Meden am die deutfhe Mation im Hinblid 
aufdie Gegenwart. Ein Vortrag aebalten im Titera« 
riſchen Berein in Nürnberg am 19. Januar 1849 von 

I & Hoffmann. 8. geb. Preis 15 fr. rbein. 





iM erfhienen und in Fr. 


g Bel Dito Spamer in zeig a 
u zu * 


ilmans Bahpandfang (Aaq ſotger 
Das 


Bud vom Erzherzog Johann, 
deutfchen: Neichsverweſer. 
Mit vielen Jllußrationen, geh. 44 Fr. 


bie ‚ bo . 
PR. renden Rändigke umd vollarpmlide aller bie jept er 





Bio 3 Berne ——— 
die ergebene Anzelae, da fi$ das Dumplungepaus " 2 
F. E. Kuld & Cie, Hauptsollecteur, 
der Aorkfehung der von dem Berfterbenen ee 
neführten teollerte für ri Fechnung umteryogen bat. t« 
Eu he —— Raum se 3 Heer auf neranntes rer 

nahe an Em Girerefle danfbar antrfennen. 
Untoinette Fabrieius Mb. 





nbem mie ums vorfiehende Anzeige . wir bei 
— ber meh un —— —A —— —* 
bieten, um bie enpeit ter un. — zu erlangen, 
F ©. Fuld & Gie. 


Arankfurt a. M., ven 5. Fedruar 1 


a3 RBeffelfhbmiede 


von 
3.8. FRIES Sohn 
in Sahfenbaufen bei Frankfurt am Main 


eine Rafhinenfabrit 
ae ana 4 Tape Selena 
Sivanpfenhepfausen —— 
Hände auf das Gollorfte zu billigen Preifen —— 


Au die Beſitzer von AnleheusLooſen. 
Dars mein früheres Mnerbieien, Mnlebenstoofe aller 
gm —— in mander Gewian jur Urdedung u 
a inbeffen vieke, mitunter Haupt» Treffer aus ber Mewieit tier 
bt fi, dap mie damals Die Inhaber faldır 
Loofe von Ihrem me keine Reunimiß erl babım, — I fer. 
a be a Ar Km lei at iarer Looſe in Im 
’ r u ’ 
prompieften Benadhridtigumg armäritg u fein — 











fa1m — 7 Sl gg ng, 
(227) 115. Frankfurter Lotterie. 


Ziehung Ar Alafie 14. Arbruar a. c. 
: 1.281.000, ?2mal 100,008, 50,006 ı.[‘. 
zu fl, au Bl; du IE. Mm Sf. ish 


.atsohberg, ‚Beer * 


* 





318) U M R 
Pe [er — — = 


iedrih € f "1, 
3 $. Ontarbeuer. ER ni —& — 
Sranffert a. M., 5. Brbruar 1849. 





Das Agentur - und Commiflions - Gefchäft 


von 
2. Brandeis & Gie. 
No, 11 Codar Street in New-York, 


ok wm Ein» und Berfauf von 


Baaıın [4 Yacaffo ‘ 
! ion ng! Ei unler Zufigerung rerliter biligßer Drdirnunz. nr 





1333] 


anlegen. Mögen Mazdr das veraltet ans unferer aufgefärien Zeit unwärkig Anden; unier deusfhes Bolt 


faum davon nicht lafen, wenn es ſich wicht ſe ber auischen will Birke trefilihe Männer daben ihre Mit (32) 
wirkeng sunefsgt amd dem gänzjen fühmeilihen Deaiihlanp, und find Bürgen, Pas nur geſunde Kot 


unferm Bo;? bier geboten werten wird. 


felumgen an. In Aranffurt abennirt man bei der Berlagshantiung. 
Brantfurt, ven 5. Febraat 1610. 


fonflige Anfer 


D©. 2. Brönner, dur vorgeladen, folde binnen 








Nachricht für Auswanderer nach Nord: Amerifa. 
Geueral Agentur 






der 


* ımifgen 


SF abrgelegenbeiten 
Binavre und New-Vork &# New-Orleans. "il, 


dem Nalap ves verfiorbenem hieigen Wllrgerdiohnen! 


abfolgt werten wir 
Branffart, den 5, Arhruar 1840 


P 








Rrifde Huftern, Zurbott, Soles, Tablian,| 
Scellfifhe, Träffeln, ferner Fromage.de brie,|Anipräbe aus wieiem werkoremen — 
sommer. Bänfebrüße und Irifhen Tadlat bei fead maden yu Können vermeinen, Pertarh ee 
VDrilanirMinoprio, 
fleiner Pirfe 


Serichtliche Befauntmachungen. 


Esicttallapunmg, 
Ale, welche aus irgeud einem Medtksrumde am 
Borerfi erfäeint dad Watt wöhentfid einmal, das Mirrteltahe zu 27 fr. Me Pohäumter nehmen ve · mania dent Solo Eee 


he zu haben vermeinen, werben er 


iwmei Monaten 
bei untergeidmetem Gerichte fo gewiß anısjeigen, si, Beiopämlere deren Euil Teen BOHEWEnE 


fonä birier Raslap an die aufgetret rt 
motnensen Zehamentöerben odne rinige Ganıion ver anne Deren Sata Dafezionn 


Ebirtallabung 
melde aus Iraend einem Hedtsgrumnde an 





E⸗ werden deidafb Alle, meidhe eima Medte un 


wert, folge binmen 


erlärt werben. 
Aramfiurt a. W,, ben 22. Derember 1848, 


u ? 
Cesar Dre un Director, 


den & Mai 1845 


RU art a beflimmt, er die 
nator Dr. Yddmer, wreben er ammie und unbela; 
Dr. Epfen, Ir. Serr. |Mner, wie äberfawpt Ude, melde an — eit · 


ſcult aea aus irgend einem Rehtsgnunde Anfpräht 


Ih bemarbrictine bierkurdh alle folde Auswanprrer, melde meine Kahrgelegenbeiten milden Hapre)tararus 0 Beplar Erb- oder fonfige — er A 
ad 


und Rew-Port & Rew-Drieans bemupen wellen, daß fie ihre Einicreibumgen Dei meinen, am Aepe 


vieler Befamntmahumg verzeichneten Prrren Agenten Bernehmen fönnem, bei welden amd das Rätere über|lolhe binnen 


die * 
ie 
jmaor alle 10 Tame; #benfo nie Fahrten nad ” 
während ber Derbfimonaie. 
Cämmttide Schiär ind dem 
deauemen Finritung mweren 4 befoubers IM empieplen. 
Bon Mannpeim um allen unterhalb nes 
affagiere vom einem meiner Eontucdeure Di 
ollte, mit Math und That am die Hand geben wire 
Die Reife gebt entiueder mit dem Lamp 


Die Uederfab 
Tape. und jene für 


Mö Hapre und auf 
Mainz, im Janwar I84P. 


Was 


Näsere Auctunſt eribeiten meine Aaenier die Serren 


@. Lonis Benfchlag In Frankfurt a. MR. | eiur. Wolff im Algei bei untergeihwetem Gerichte fo nemis amyugeigem, als 
R. 4. Beanfrere + ” " Iorian Bult „ Anita. font tiefer Rılad am Die aufgetreienen , gem Theil 
Garl Feift Maner „ Darmfadt | ’. H. Glever „ Belnpanfen. ansmärtse wohrenden Teilamentderten opme einige 
Franz of. Kocht „ Bermsdeim. | fr. Vogt „ Bingen, Gastion verabiolgt werben wire 

Garl Maner „ Borme, I (221) | Branturs, ven 2, Bebrunr 1549 


1338] Die große 
Braunfhweiger Lotterie 


1.586.000, 882,009, 17,500,#750,7000, 
243200 ıc. und fann als ſoſtd mit Rei am- 
empiohlen werben. Zur Biehang Ir Rlafe am 1. 
Yehruar 1. 3. empfehle gamır Loofe mit Berzist auf 
Bewinne unter 100 Zpir. A fl.T, | a A. 3. 30fe, 





ſelgeude Riafen gratis neliefert mich, 


in Frankfurt a. M. 


nen, zu melden ib Yuswanterer annehme, zu erfahren üft. 
drien wilden Hapre um N reaeimähie das game Jahr binturd, und 
ıw- Orleans in ben Monaten Däry, Aptil, Mal und 


enden Rheindälen aus werben Die bei mir einaridrichenen 
Hapre begleitet, dee ihmm Überall, wo e# nöthln fein 


fbeoie bis Edlm und von ba mit der Eifenbahn Über Yarlı 
nad Havpre, oder per Dampiboos Über Notiertam nab Melrm Secheaſen 
et von Manndeim oder Malnı bie Nem-fi 


ort kann burdicnätih auf 30-35|1341) 
ew-Orleans auf 4 Tage angemommen werden 


jerfamgen auch bis mach dem Bereinigten Staaten verſichert 


Der Generals» Agent 
kington * 


269 In der beſten Meßlage des Romerbergs 
It ein großer Ecladen mit Erfer meſſentlich 
bietet under AD,50O Looien 1E.5@@ Gewinne von'oder fabrweife zu vermietben. Mähered bei 





ST) Eine Knaben » Erstedungsanfatt Tut einrm 2a Jaro über 437 
af. 1.46 8er. und räume den beiondern Boriheil ein, zer franzefigen Errahe Sarille gr 
208 dei Brroiniten umter 100 Ehlr. ein Epos für alle Be Eifeira Selorgt die Grpen. d. | „der vom Zraflanten an Brder u. Co. in Erin 


wei Monaien 
bri mndergeidhmetem Gericht fo gewig amyelgen, ash feibh über Bor; 
anfonfien »ieier Nayiad am bie aufgeirefenen Yun 


| ofen Mr | 
blibem, fowobl Ser @kterheit ihrer MMfaprien, ats and ihrer Mmern| danken vranlale man an aatttben ohne einige 


Rranffart, den 2. Jebraart 1849. 





inlay. 


nelapen, ſelcht binnen 


inmei Monaten 





Dob. Conrad Strauch 
in Aranliurt a, M. 





ber, am T. 


von din 
von Di 


aeraibem. 


Dıad von Auguf Dferrietp: 


m babem vermeinen, werden Merdarch vorge 


Siadi· Geriät 


ee Br Fe > falls diefer wicht zu beiirken 


Epicetallapunm 
Mt. rn mit ‚aus trgene einem Beöisarunde ou —— vn Berhrug * —— en 
? { N fi ablah ver deraotbeaen Ehefrau des Hieligen Därners, men eriune 

Gegen —— Meinen Affecurany Prämie wird das Weifegeräd von den vheiniihen Däfen ane and Shahmadermeitere Yopann Deinrid Bamırı wir Alle, die Ühre Aorperangen mldt 
Nana Darin, vorber meredelicten Sendier, Beier döria Iauidiren, für ausgeihlofien vom Mrebirweik, 

und Larbler, arb, Chrer, Erb» oder fomfline An.die aber, welhe entiverr mar wit, aber mit 
forlihe zu babem vermeinen, werben hirrtarh por. Nmmd fit erflären, od Re auf — — Bor 
is Ugenb werte 


Stast-Weribt 1. 
run De o ⸗ 
Dr, Epfen, Ir. Seer. 
— — 
F Eu — mabriceinti® ebenfale 
ke mit ber srtalmslastentation der diefisen Hand» werben auf) 
leng Se ı, Aufd verfehene Driginalprima 
de nrid Jaseb Beremer im Grofendapn, im Plefigen 
Brit 1543 auf drei Monate gründen, widtigen 
A. 27 ir. gezogenen MWerhfeis, den aaufoetretenen Iutrftaterden außg 


J Seat 8 Höhn m Sacmann dafeibf,| 
| nl. n ri N 

Jullun Stiebel junior, Banquierig30g] Zeit, D 191, erler tod, Mad bed Ihün Eepieren am as fer. Biabler in Brig nal men 
\möblirte Zimmer zw vermickben. den , if im Berlar | 


haben, veorgrladen, zu obigem Termine perfönli ws 

we «0 erforperiid mit Bormändern oder “u 

* welche mit genügenden, mad Ausländer bir 
fen müllen, bier im Gtasigeridt Mb 

ipre Mafprlüibe amımseigen und: ja mit dr 

Ronlars-Bertieterm über deren Michtigkrit amd mnier 


erste I 
6 Boden zu beihliehen, Hiafıhla Dr Kappleibenee 
den 27. Juni 1848 
die Fröfnumg eines Mudtan - Beieiven, 
adır im * 3 ge 
Inältihde Berdauriuns, au — eines Berl: 


ben 15, Kuga 1349 
die Eribeilung eines Defnnationsbeichelerd ober hir 





be 
läge eingeben oder mit, für eim 
geastet werben. 
Dresden, den 28. Rosember 1848. 
Des Etabt- 
Burdparpt 





Y 


im Jebt ITT6 getorenen Todirr Eli 


erberi, Dieles im 2 
den 17. März 1. J. ee if, 
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Deutſche Reihöverfammlung. 
i 167. Sigung- 
Borfipender ; Praſident E. Simfon, 

N Fraukfurt, 9. Februar. 
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Q auen in Krank 
veranflalteten Berloofung meibliber Haudarbeiten 

die beutiche Flotte find dem Reicheminiſterium 3300 A. 

fr. übergeben worden. — Abg. Werner aus Oberfird 
interpellirt das Reicheminiterium der Juſtiz: „Der Präft 
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"weiche biejelben beihidt haben, bindend jein. Auch wurde 
dieſes Geſet nah einer früheren MWittheilung des Reichsmi⸗ 
nifters der öfterreibifhen VBebörbe zugefertigt, Die Eins 
Ih? ng einer Criminalunterſuchung gegen ben bier auwe⸗ 
ſenden Abgeordneten Origner, fo wie deſſen Suspendirung 
vom Amte und Gebalte ohne fürmliche Se der 
- Natipnalverfammlung, ift biernac eine ungejegfiche —* 
erteichiſchen 

ng mac der Ermordung Robert Blums eine wie 
derbolte — tung ber Nationafverfammlung. Ich ſtelle 
fofort an den Reihbaminifter der Jufiz die frage: „was 
er zur Vefertigung biefer Recdtöverlegung und zur Befol- 
gung des Gejegeo vom 30. Sept. v. I. feitend der öfter: 
reichifchen Bebörbe, vorzukehren gedente Abg Siemens 
interpellirt den Neihsbanvdelsminifter. Dem Vernebmen 
nad jel aufier dem bereits veröffentlichten Zolltarife des 
Breibandelsvereind aub ein zweiter des Kentralvereined 
um Scupe deutſcher Arbeit eingelanfen, Ob der Reiche 
andelsminifter leteren nicht dem Danfe vorlegen wolle? 
bg. Eulmann aus Iweibräden und Genoffen interpel⸗ 
Bi das Minifterium des Innere. „Zu Erwägung, dal 


gung befieiben, und enthält von Seiten ber ö 






das bayeriihe Minifterium durch feine am 30, v. M. ın der 
Kammer der Abgeordueten gegebene Erklärung ber Natios 
nalverfammlung nit blog den ihr durch die Beſchluſſe 
bei Borparlaments und den Gefammtwillen ber deuiſchen 
Nation angelbeilten Charalter als conjtitnirende Verfamms 
‚Inng ſtreing madır, jondern ſich jogar mod gegen die bin» 
dende Kraft der Reichsgeſege und Damit gegen den ganjen 
Nechte zuſtand auflehnt, wie derſelbe aus der Wärzrevolntion 
erhergegangen ift. Ju Erwägung, daß es der hoben Ber 
ammlung nidıt gleichgültig fein fan, zu bören, welde 
Stellung das Neihsminifterium biefem Widerftande gegen- 
Aber einzunebinen gedenft, welden die bayerische Negierung 
gegen ihre Beſchlufſe erbebt, Durch welche Mittel 6 den 
' geiben zu bekämpfen und den Angehörigen des bayerifigen 
‚Btsates ben 2. und Genuf der Grundrechte in Hraft 
"der dur das „Neichsgelegblatt“ geſchebeuen Beröffentii- 
> ung zu verichaffen and zu fichern gejonnen if. Mus die 
8 uden bitten wir das Reichminiſterium, ber Reichs⸗ 
verfammlung feine Anſichten aber jene offiiele Erflärung 
des baperiiben Gefammtminifteriums auszufpreden und 
berfeiben zugleich die Schritte und Mapregeln Fundzuges 
ben, welde es ſchon vorgenommen bat, oder noch vorzu⸗ 
ehmen gedenft, um den Neihegejegen, namentlich den Orund- 
} Fr die fofortige volle Geltung in Bayern zu verbalen.“ 
4 eminider v. Gageru betritt bie Zribune. Er werde 
die — dee Abg. Culi aun in act Tagen bir 
antworten, Er beantwortet hierauf bie vom Abg. Nan- 
wert wegen der Anbaltfhen Linder geitellte Interpellation. 
Das Neidheminifterium halte die Bereinigung beider Länder 


— —— 







für wünjhendwertb und fei bemüht, fie zu bewertnelligen. 
Es fei ungegränben, daß die Auſpruche einer prenßilden 
— der Bereinigung bindernd im Wege ftinden. 
$s Winiflerium jei usc) Tornnäßrend bemübt, eine Ver⸗ 
mittefung und Bereinigung zu Stande zu bringen. Ubg. 
Pfeiffer frägs den betreffenden Nusfchuß, dem fein Ans 
tr zorgen ber Ausnabmsmafregein zugewieſen worden, 
ob bald Bericht darüber erflattet werde. Abg. Sauden, als 
Mitglied des —— Biedermanuſchen Ausſchuſſes, er» 
flärt, daß der Husihup überhaupt pweiſte, ber Antrag 
vor ibn gehöre, Er gehöre Kr vor ein ing ar 
Der Ausihug babe aber das Neiheminifterinm eriucht, 
in Berlin anfragen, was den Belogerungesuftand ii 
Berlin zum Bedauern der Nationafverjanmlung noch nott⸗ 
BERUg net = RER Tagesordnung übergegangen. 
Abg. Schüy aus Mainz: Jede nene Jpee, —— 
ſteht anfangs verlaſſen Da, aur wenige Anserwählle firitten 
dafür, Man babe gegen jede Gewaliderrſchaft angefimpft 
man maſſe es aud gegen die der Bourgeoifie. Der Staat 
fei frant, wenn ein Einziger in ibm bungere. Dem unfreis 
willigen Arbeitlofen me die Arbeit von dem Staate, von 
der Gemeinde gefihert werben, Das Net auf Arbeit jei 
das beiligſte und man nenne es bie nterftägung ber Faul 
beit. Aber eine Idee fünne durch feine Mittel der Gewalt 
verbrängt werden. Er verlange nur, dai der Staat bein 
Arbeit Suchenden Arbeit gebe. Dies jei nicht unmöglich 
und cd jei nothwerdig, um foctalen Revolutionen vor 
ubengen, bg. Kette aus Berlin ſpricht ng ben Aue 
—— Abg H. Simon aus Trier: pie noch 
Niemand gefunden, der nit gekanden, er wolle Dad Wohl 
des Volkes. Jetzt fei die Gelegenbeit gekommen, cd zu 
zeigen. Was die Steuerfiage be ſo bitte er die Ber, 
jammlung, das Princip ber fortichreitenden Einfommenitener 
auezuſprechen. Man möge not Befiumaun en treffen, welche 
es den Einzeluſtaaten möglih madıen, mit Steuerveräuberun- 
en zu zaudern. Alle diresten Steuern mäffeninder@infommen- 
hr aufgeben, Der Nebner erflärt ſich gegen bie indirecten 
Steuern, Sie feien wohl leicht einzubeben, allein ungerecht 
veripeilt, und bas wolle er nicht. Der Nebner erflärt fi 
für den Grundſatz des Schuged der Arbeit. Ein auf&chlus 
ber Disenffion geftellter Antrag wird angenommen, by. 
Merk aus — — die Minorität des vollo 
wirthſchaftlichen Ausichuffes, Abg. Degenkolb ſpricht für 
den Bericht des vollswirtſchaftlichen Ausſchuſſes. Abge⸗ 
orbneter Befeler aus Greifewalde, Berichterſatter Des 
Berfaffungsausfhuffes, erflärt fh Für den Antrag bes 
Abg. Mafowiczta, Der erite zur Abftimmung gelangende 
Yunfı iſt der Berbefferungenntrag des Abg. Mafowirzla 
und-Geneffen. Diefer lautet? „sm Erwägung, daf die 
Aufftellung allgemeiner Befleuerungsgrundfäge und die 
Empfehlung oder Berwerfung beftimmter Arten von Steuern 
nice in bie Berfaſſung gebert, fondern Sadıe ber Abmini« 
ftration ber Einzelftaaten und bezichungsweife des Reiches 
iſtz daß die Vorforge für arbeitounfäbige Arme einen Ge— 
genttand der Heimatbsgemeindes und Armengefege bilder ; 
va endlich ein Brumbreht auf bie Einführung oder Auf⸗ 
bebung beflinmter Stenern, ſowie auf Errſchtung von 
Greditanfalten Aberbaupt nicht wehl gedacht werden fanır, 
wolle die Nationalverjammlung beſchlicßen: die it ſamm⸗ 
lichen zu dem $ 30 der Grundrechte gentellten Minoritäte- 
erachten beantragten Beitimmungen nicht im die Erimts 
rechte des beutihen Bolles aufzunehmen,” Mafomwirifa. 
Kierulff. Wuttle. Kirchgefner. Groß aus Prag. Beder aus 
Trier, Plaß. Käfferlein. Böring. Zell. Badbaus. Often« 
dorf. Möller. Fritzſche. Seubner, Mertel. preise: 
Sporn. Mittermaier. Grumdrecht. Federer, Lerte. Zube. 
Er wird mit 317 93 114 Stimmen angenommen. Hier⸗ 
nad fommt der SI in folgender Kaflung des Berfafungs- 
ausſchuſſes zur Abftimmung: „H 30, Die Berteuerung 
(Staate» und Gbemeindelaiten) ſoll jo gesrbnet werben, 
das die Bevorzugung einzelner Stände und Güter aufs 
bört.” Er wird angenommen. Dierauf fonmen vie Ans 
trige bes voltswirtbihaftliden Ausſchuſſes un bie Neibe, 
Der Antrag der Maforuät des Ausfhuffes wird angenom- 
men. Er lautet: „Die Rationalveriammlung wolle einen, 
die Arbeit verbürgenden Paragrapben im Die Grundrechte 
nice aufnehmen, ın Betracht aber ber boben Wichtinfeit ber 
babin gehenden Anträge beihließen: Die auf den Schut 
der Arbeit und der Arbeiter eingereichten Petitiouen; 
1) der Gentralftehe für Dandel und Gewerbe in. Stuttgart, 
3 des Gongreifes deuijber Handwerfer in Berlin, 3) 
des Abg. Henbner aus Sachſen, 4) des naſſaniſchen Kene 
traßsöhrwerbevereins, dem Neibebandeleminifierinmn zu dem 
Eupe zu überweifen, bei Entwerfung bed Tarife den Schuß 
dee Arbeit in Verddfihtigung zu ziehen.” Der Antrag auf 
Bertagung der Sigung wird angenommen. Schlug Der 
Sigung 1%, Uhr Nabmitings. Nähte Sieung Montag 
ten 12. Kebruar, Tagedertuung: Foriſezung der Deratbung 
der ruckſſtaudigen Paragraphen der Grundrechte. 


Noch eine Ztimme übrr Dad Neichägeiet 
über Die Wahlen Der Abgevrdneten zum 
Boltsbanfe. . 


Bir baben den Entwurf Diefes Gefeges nunmehr vor und 
liegen, und fönnen nicht umbin, Finiges barüber zn dußern. 
Das Wahlgrfeg iſt als die eigentliche Srundlage der Reiche» 
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JUNG, 
9. Febrnar 1819. 


verfaffung zu betrachten, da co nun einmal Menfchen find, 
weishe die ıbuen verllebene Gewalt ausüben, und #4 daber 
ungleich mebr barauf anfommt, uuter denſelben die befte 
Wahl zu treffen, alt die vollendeiſte Berfafung anfjuftellem, 
Der Entwurf m. ſich dur feine — 8 ift 
von demjelben All 39 en, was man fonft politische 
Brrehnung nennt, und es find Tediglih einige negative 
Schranfen gezogen, die ſich auf moratifhe Motive zurüd- 
führen laſſen. Wähler und wählbar fell jeder jelbAfändige 
unbefdeltene Deutibe fein, welcher das fünfandzwanziate 
Yebensjabr zurüdgeleat bat, Ju den 55 2 umd 3 it die 
Definition deifen_grgeben, was unter jelbithändig und uns 
beſcholten zu verfichen fer. Auch bier bat der Aus 
an bie allgemein faplihen Kriterien gehalten und bat wohl 
daran geiban. Bon einem Genius it nirgend die Rebe, 
Der geräbrlichfie Kampf, den Die menfblihe Geſellichaft zu 
befteben hat, wird aber zwiſchen den Bejigenden und den 
rbefigenden gefüber. Nach Abſchaffuug aller andern Vor ⸗ 
rechte it ber das legte, Das zu zerſisren übrig bleibt, 
um bie vollfommene Gleichbeit berzuftellen, Welcher Gat⸗ 
tung dieje Gleichheit alsdann fein wärbe, haben wir nicht 
näber auszuführen. Gelange es auch noch, das Eigenthum und 
den Befig anfzubeben, oder was daſſelbe jagen will, bie- 
ffilben zum Gemeingut ju erflären, fo wäre ver Menſch 
zum Thiere berabgrwürdigt nnd jede — Did» 
nung batte sin Ende, Die nachſte Frage F\ taber, ob Deutichr 
fand durch das vorgeihlagene Wablrecht nicht 64 * Taufe, 
dem Gommunismus zu verfallen, deſſen die Republikaner ſich 
wo nicht als Fabne, doch als eine nüglichen Mlürten bedienen, 
Die eigentlibe Stärke des Communismus beiteht in Dem 
Proletariat. Die ——— maſſen zum Kampfe ent 
Aamınt werden, wenn die Befigenden befiege werden follen. 
Wie weit man damit gelangen fünne, bat man und in 
Kranfreih gezeigt, und aud Deutihiand war und it 
zum. Theil noch von den zleichen Gefahren bebrobt. 
Mir find nun der Aufiht, dag der Entwurf des Wablar- 
feged durch die in 55 2 und 3 aufgeflelten gg 
derjenigen , bie nice wahlfäbig und wählbar fein jelfen, 
binreihende Sicherbeit darbietet, Dafı das Proletariat nicht 
ur Serridaft in dem Vollöbaufe aclanae, — Wenn bie 
igen Perfonen, welche unter VBormunbfhaft ever Cura⸗ 
tel eben, oder über deren Vermögen Gonenre- oder Raillit- 
Rand erichtlich eröffnet worden ift, ferner diejenigen, welde 
eine Armenunierfügu at a 5 a en 
oder bezogen baben, Dienfiboten, Dantwerlsgebi a⸗ 
—— und Taglohuer, wenn bie Verjonen, welche 
wegen Diebftabld, Betrugs oder Unterihlagung, oder we⸗ 
gen cines miedern Verbrechens zu einer Juch haus⸗, Arr 
beitöbaus-, — oder zum Berlufte ber 
ftantebfirgerlihen Rechte durch redtäfräftiges Erlenntiifi 
verurtbeilt und in ibre Rechte nicht wieder eingejegt wor 
den find, endlich diejenigen, welche des Rechts zum Wäah⸗ 
len rehtefräftig für verinitig erflärt worben find, nicht zur 
Wablſchlacht gelühet werden fönnen, fo find die Befipen- 
ben gewiß, © ge zu bleiben, und cs fanı der Sopbiö« 
mus, daß das Eigenthum Diebſtahl ſei, nicht zum gelten: 
den Geſes in Deutſchlaud erhoben werden. Sit aber die 
Macht in dem Bolfehaufe in bie Hande der Befinenden 
gelegt, fo iſt die geſellſchaftliche Drenung im Allgemeinen 
gerettet, und die Durd Jahrhunderte — Schräge 
der Civilifation find nicht former mit ganzlicher Zerſtörung 
bebropt. Sind wir einmal fo weit gebracht, vieles als 
einen weſentlichen Gewinn betrachten zu müflen, fo if es 
gewiß politiih richtig, in den Pbalanr ber Beribeidiger 
der gejellihaftlihen Ordnung feine ferneren Interichiede 
elegt und dadurch neue Spaltungen vorbereitet zu haben, 
Deihath find wir aud damit einverflanten, ba von 
einem Genjus völlig Umgaug genommen worben if. 
Bei der unendlichen Beridtebenartigfeit der Steuer und 
der Erwerböverbältnifie in dem großen Deutichland würbe 
ein gleichbeitlicher Maßſtab in folder Art micht aufzufine 
den geweſen, und jeder dahin zielende Verſuch veruu⸗ 
glüdt fein, obendrein aber Stoff zu fortwäbrenden Rei 
bungen und Neclamation gegeben baben, Eher noch hätte 
ein auf dem Unterſchied der Gewerbes ober Berufsarten 
bafirted Spitem ſich empfehlen Iaffen, wenn nicht obmer 
dies angenommen werben füunte, baf bei ber vorban— 
denen Verſchiedenbeit der Verbältniffe in den einzelnen 
Theilen Deuiſchlande eine jede Kaffe der Staatsbürger 
binreichend vertseten fein werde, Sollte das Geſetz in Die 
fer Beriebung Mängel darbieten, fo werben wir me Durch 
deſſen Anwendung Darüber aufgellart werben lönnen, ale⸗ 
dann wird aber and bie Möglihleit gegeben fein, denſel⸗ 
ben abzubelien. 

Ueberbaupt würde Die Volllemmenhelt des Wahlgefenes 
Bollfomntenpeit der Unterlagen vorausiegen, alſe Dasir- 
mige, was eri bie langſam reifende Frucht unferer Umfor 
mung und Verjängung fein fann. — Wenn der Bundes- 
Maat im Ganzen beleben und füch emtwideln wird, dann 
werden wir unter jenem Schutze and; zu einer gröferen 
Gleihförmigkeit in der Öefepgebung, in bürgerlichen Ber« 
bältmiffen und im Steuerwefen fommen, Weun die Notb- 
wenbigfeit von Der Erfabrung nadıgewiejen frin follte, ſo 
wird man alsdann im Stande fein, an pejliive Wert: 
male das Recht ber Wahl zu Mnipfen, während die große 
und noch lange nicht zu _befiegende Ungleichbeit jegt genlat, 
nur Die negativen aufzufiellen. Wir wollen uns aber Sud 
wänfben, wenn unfer polltiſches Leben füh fo emtjaltet, 
daf wir biefes Rotbbebelfs wicht bedürfen, unb noch mebr, 
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er see ng ber mtionperänrtät ber deut ⸗ 
ſchen Nation, Fu en diefer Entwurf angenommen und 
‚von den einzelnen deutſchen Regierungen eg wird, 


werben wir einen wahren Bundesſaat babeı 
tca bervor, fo wirden wir nur einen Stnatenbund baben. 


Wir wünfden, dap Alle, -die mit uns gleicher Geſinnung 


ind, bierauf ein Dauptaugenmerf richten mögen, 


Borſenberichte. 
Wien, 5. Febr. 5pEt. Prlall, BY, — Ardt. 67. — 
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waren dene unire inländ, Joudo ermas 
Pays ge med infän®, hei lebhaften Umſah etwas amger 
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gen Stanppeintt haten, Bon Ruf. maren ApEt. mehr gefut, 
— unverändert; von den Übrigen Fonds Täht Sch feine befom- 

ent Veränderung. mitiheiien. 

Brrantwortiider Hevartrar: Dr. D. Maltem. 
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Boettger, Dr. RM, 
 (Miteränder der Stirftaummolle) 


Wolvtechnifches Notizblatt 


(Borfand der p dranffurt a. M., dem 1. Januar 134. 2 Martin Dach, 
Bewechtreibende etc, memesaltepe. Zeitfäpete —— Ser —— 
Ein Repertorlum praftiiher Erfahrungen, Er⸗ Landwirthſchaft 


fiutungen aus dem Gebiete der Technologie Verdindung mit der pfaiſgiſchen Bartenjei- 


und ſechniſchea Chemie. 
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Beitung für Morddeutfhland 
(rüber Bremer Zeitung), 












Bingen die 
MWablen zum Volle haus bingegen aus ben er einen Staas 


pEi. 45, — Banfactien 1115. — 500 fü. 
— 250 fl. torie Bit, — Rorvbapnactien 99'/,. 
Ban 67 


Bür Bewerbtreibende, Rabrilanten und Landwirtbe. 


1184] Im Japr 1849 erfariat bei E. @. Ftumze In Mainz uud if durch alle Buchhandtungen zu bejiepen:ä 
Müller, 
(danbiwirid zu Werfarbibonn) 


verdie · fer — von kucas in Dobenheim über Gr» 
e Ber-/müdban. Vefomnt find wie Iebrreiden we 2 ia Do 
bis Be beliebigen Dide imjliden Artifel von H. Müller unter em T 

„was für allelfihan. Keine andere agransmißge Zeitung hat keigeliass] 


Die Abgabe Hefer Hakural- und Berpice-Erforberuiffe J 
7 er ak 85 wie Truppen bar & 1 Ben pägın | | 


m 2, Rebrnar 1849 — 
erpfleaungs-Berwalteng, Der- 
54, Bermitiage im 10 Er» abgraatien werden, 
alle mäberın Berinqumgen tänlich eingefeben, 
—— eribellt werben, fo wie am vor 
Berhättnlß des miereröhert. 

— die abzugebenden Ariel bie 


—J—— am 24. Jänner 1849. 
Bon der ü £ —— Miludr· 
Berpflege⸗Verwaltung. 





Hochfürſtlich Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſen 
bergſches Anlehen von 450,000 fl 
In der heute daugebabten Berfoofung bes — An · 
lehens find nachverzeichut e Parnal Obligatienen, als: 


Bi. A Nr. 54 ae 

Pa RB; „ 500) pr. 15. April 1849 
„€ n * 

„A 48 —3 

„B u 8142 500 pr. 15. Det: 1849 
RR "Ta 00) 


zur Rüdjablung — nad a. ng — gejogen worden, und 
werben —— die Es biefelbene wur bis zu den 
tefp. MAblageterminen vergütet, 

Rranffurt a. M., den 17. Jan. 1819, 


[176] M. U. von Notbicild & Sohne. 


Hogfürktig Löwenftein: Wertheim: Mofen- 
raſches Anlehen von 350,000 fl 


In ber —* ſtattgebabten Berloofing find BER nee 
— Defignfienen vos rubrieirien Antehens, ale d: . 
Behr air a 100 | 
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pr, 15. October 1849 
Madpoplung — 
en emnad) die — 35* 
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— grjogen worden, und 
biejelben nur bis zu ben 


— Jar. 1849, 
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3.3, ertrauen und Voedlwoll 
ſchea Wartenbannefellfchaft) 


irzer Pinfidt Nechtiertigumg zu erwerben 


fg durch gute 
Kr. 1 0.2 Anne fh eh 





M. A. von Motbihild & Söhne. | 
1301 Bir beebrem uns Hiermit aurseen. Daß 


Hackh & Schott 


für unfere gemeinfSafttihe Aegnung fortled Bir bitten, das unferm Ber 7 armen 
—* He auf ανν — wien 60 Tales Berne $ uns in 





Rotterdam, Havre Zu, umd Nord-Amerifa.- 


2 In "aa liegt in Pabung nah Dapre für @hter umd Paſſagttte das nene Iweſded⸗⸗Schraud en · 


„Admiral Ver-Huelk“, Capt. A, van Volkom, 


ebrnar vom Mottervam ab un» ferner in jebem Monat treimal empfiehlt 
imrihhung des Zmilıdenbedd befonders für Nudmunberer, — 


Er Die Frachten find bedeutend erniedrigt. — 


Arrrät: Corn, Balgnerie & Sohn, Reber, und 
Kuyper, van Bam & Smeer, Stifomätter in Netterbam. 


Lotterie :Biebung. 


Lotterie in dem Üotterie Ziehung, —— 
auf dem ehemaligen — 
















155 Namen * Ern 
— Aoburg und orha ar guR, Sinne 
M. vollgogene eilfte und Kein. ae —— 
Sara f. Bed Derspipuns Gehe Rab jur BE 1% 
eihe der bLandſcha rzogthums b 
zaplung beilinmt worden: re h 
1) aus der erflen Anleihe 103 Obligationen mb za 
aus Serie A Nr, 72 — — * 
aus Serie uU Nr. 200 259 * 
a 505. TIB 786 Sub 819 88 945 4014 
1092 1187 1226 1239 1240 1350 A356 
1510 15:8 1529 100 5 100, 
en Ta 1833 1939 . 


2) bei der Austoofu 


von Seutbrifen aus ber meh 
ten Anleihe 35 lid: 


hg ationen, näm 


119; 
aus Eerie C Ar. 106° 26 1285 1338 1443 1446 1m 


1487 1513 1547. 
3) Au wird zur öffentlichen Kenntaiß * 
Seelen Tan 


—X en der een 


Nr. 323 au 
Nr. 1658 u un 3 Bu Serie C, 
+ 2478 2479 3327 und 3656 aus Serie D und 
Nr. 4737 5300 5907 aus Serie E 
wegen unterlaffener Präfentation nummebr erloſchen 
Gotha, den 10, Januar 1849, 
Hergogl. Sähf, Dber-Steuer- Goltegium. 
,» enbeim. De. 





32] & rt tH fe serle dM yu daben bei €, Jügel 
5 h 3. Pr Ph ee AS, Ä 


Die 
Umtriebe der Demofraten in Paris. 
Eine Rechtfertigung Ludwig Philipps 


on 
I. 20. Waull. 


Ils weulent #ire libres et ils ne savent 
dire justes 


4, Bogen In Umſalag broig. 27 kr. 
Berlag von fr, 
infeiprsig 


daß mir bie b Mordenen Drrrm @. ü 
Hait um welhen Bönan- wait dem N 2 


as neıne 


der Airma 


nenden defan als dem Befhlufle der 
beit 
14; diefes, al, J —— zu. ai, die —— dagegen 


altfinder, 


welſche feit ihrer Ueberſiedelung nad Hannover ihren Leſerlreis bedeutend erweitert bat, wird die Franffurt a. M., ven 8. ehr. 1849. vr. Weber. 
i Berbandlungen des bannoverfchen Landtags ‚ StaptsfotteriesDirection, —2* ——— * 
ven Prior ſoſert and im genügenter Ansführlichfeit minbeiſen. Der zum 1. Februar ei ⸗— —— — Die Bermögendäberfä dee Deine 
berufene Landtag wird fewohl dar tie A Miegung der Stellung Hannovers in Deutfbland, rip Beiß jar. und deffen Ehefrau ar 
ale es bu Blei inneren Neformen ded dandel ehe allgemeine und ungewöhnliche Bedeutung Gerichtliche Belanutmachungen. Ra ee eh EB rel 
SIEBERT Des « cröhuen. babe tl Edictallabum Ber Me re Dit 24 2 Sue ge 

für die Monate Februar umd März cin befonderes Abonnement anf die : “Zus i ve Int. —* 

„Beltung für Morsbentichland“, ——— age Rn —— ne wen ———— Se Gen 
iu. dem wir Alle einladen, denen bie Ausbildung der Volkofreiheit und die Be-/veilen Ehefrau, Marla Ratparine, geb. Köbig, hier, ——— oder perſoniq⸗ ——— rache —F 
grändung eines harten beutfhen Bundeeſaaſes am Herzen liegt. mut aufgefordert in dem auf aufgefordert, ur 
 IETELT den 13. Februar f. I, Bermiltags 9 Upr Montag ben 3 — 
Die Zeitung erfiheint Näglih 2 Mal, mit Auenahne von Seantag Mittag und Wonta Kun (m da8 Hefige Werisisfocaf anberoumien Termin Ihre "or, ke 


das Saup.bleit, meldrs alle bis "benee 10 Mor bier ringebenten Mamridten und ſomit 


danenrepandiumgen vmibält, wir® mit den Bun 5 I, Morgens, vie write Musgabe mit dem von 3 Ur Aerrerungen unier Vorlage der darüber — unter bem — bed rom feibfl 
Zu Winotrn Robmittaat an adgebenden Babriäsen un terlans: 


emeisurtanden In Prefon ober derch oebiria —* us dom der vorfandınn Mate debier * 
st, 
1e {A glelbmäpin Sei oben Yahdnirrn 16 Rönlgreidt 1 Ehle. 498. miie Devollmägrigie anyumriven une 
DT Ar A u Bar SE Hrsg lea RE 1 —— — ———— on Am. 
dannoder im Janzar 1819. Grpedition der Zeitung für Norddeutichland. 54, dei beim Keane « dad dir PH 3 
VF Dred von Yuguf Oferririp, 


re 





Frankfurter Oberpoftamts- Zeitung, 


Freitag 


(Beilage zu N" 35.) 


9, Februar 1849, 





Iuhatt. 


Deutichland. Franttart (Müdtehe des Deren. Bilnb), Prag 
Brrabte von Hufldfung bes Weihdtags und Dritopirung einer 
Berfoffeng erhalien fi$. Morbereitong daer Monkrravrrfie). Ber- 
Un (Aufregung. Muitärikhe Bortehr. Der Kurfüch vom Deilen. 
Angeriige Erliärung des Rönigs von Dannover, Bahlaaliaion. 
Die Sipumgsiocale der Rammern, Das zu erwattende Rahlcalge · 
(eg. Enteirfe des ſeg. Inulerparlamentd. Beihlah ter Stant- 
Seroränelen). Dom Rieberrheim (Meter Die Erbiichleit des beute 
idee Dderdaunis), Münden (dorifehung ver Hereifenebatten). 
Dresden (Berdaudluugtu ver erfien Kammer beirrfld der Ober · 
baupiefrage). Stwttgart (Aus der yweiten Kammer). 

Bortugal. tiffabon (Reues Minifteriam). 

Grofbritannien. London (Der „Kramimer” über die denen 
Genhitsbeftrehungen). 

Börfenberichte, 











Deutfhland, 


$ Frankfurt, 8. Febr. Herr v. Würth ift von jriner 
Sendung nah Dlmky wieder bier eingetroffen. Pan ver 
ſichert, daß derfelbe eine Note des äfterreichiihen Cabinets 
mitgebradt, welche demnãchſt zur Deffentlichleit gelangen fell. 

Prag, 5. Febr. Während ſtarker ala je von entidies 
den beabſichtigter Auflöjung der Sammer gefproden wird, 
während man aus jebr gut unterrichteter Onelie verſichett, 
daß bie vetrogirte Berfafung bereitd in allen Paragrapben 
fertig ſei, fol von der Elevandfa Lipa ein Berlud ge: 
macht werben, bie ſchwankende Autorität bed Reichstage 
Durch eine gegertze in Böhmen vorbereitete Adreſſe zu 
fügen. Der Verein bofft mehrere Hunbderttaufende von 
Unlerſchriften aufzubringen. Obbiefer Schritt die zu Krem⸗ 
fier von den u Fetagin felbft befärditete Kataſtrophe 
abzumenden im Stanbe fein wird, bürfte Die nächſte Zu— 
kunft lehren. Ib macht Sir wiederholt auf ben Umſtand 
anfmerffam, baf bei den leuten Debatten fait nie ein Mir 
nifter der Krone gugegen war. Ki 3.) 

=: Berlin, 7. ehr. Der Ausfall der Berliner Wahlen 
zur zweiten Kammer hat in vielen Streifen eine nicht in 
beihreibende Erbitterung bervorgerufen. Sitwatienen find 
vergefommen, man weiß nicht, ob mau darüber meinen 
oder laden ſoll. Der Gedanke an eine neue Revolution, 
an einen Kampf auf Teben und Tod iſt der allgemeine. 
Schen am 3. und 4, liefen Gerüchte von Truppenvermebe 
rungen um. Seit Montag gibt man bie Zahl der men zu 
erwartenden Infanterie = LO00— 10,000 Mann an. Heute 
Morgen find jhon mehrere Bataillone auf Kriegéfuß, um: 
ter andern dad Küfklierbatailien bed 12. Regiments, das 
am 18, und 19, März befonders farf am Kampje betbeis 
ligt war, eingerüdt. Bei der Landwehr find ebenfalls alle 

orfehrangen getroffen, um fie innerhalb 24 Stunden um 
tee den Waffen zu baben. Nach ben vom Lande aus Sach⸗ 
fen, Pommern, Schlefien und der Mark befannt geworde⸗ 
nen MBablreiultaten feinen die ſchroffſten Begenfäge in 
die Kammer zu fommen. Die eriremen Parteien führen 
allein das Wort. Die Stimme der Mäßigung verſtummt. 

Die „Diſche. Ref.“ zählt bie jegt die Reſullate von 104 
MWablen, aus welden die conlervatıye Partei mit einer 
Diaforität von nahe an zwei Drinheilen ſiegreich bervor- 
gegangen it. Das Berbältmig ſtellt fh jo, daß 107 Abae: 
orbneie ber conjervativen, 57 Abgeordnete der rabicalen 
Partei angehören. f 

Der Rurfürft von Heffen iR bier eingetroffen, 

Der König von Hannover bat, wie aus fiherer 
Duelle mitgeibeilt wird, dem biefigen Cabinet erilärt, das 
er mit dem Inbalte ber Circularndte, betreffend bie beuts 
fehen Angelegenbeiten, völlig einverfianden fer, jedoch gleich⸗ 
zeitig ben Vorbehalt gemacht, daß aud bie öflerreipifhe 
ag ben - darin niedergelegten Anſichten beitreie. 
. 4. 3) 

* Sterlin, 7. Kebr, Die hieſtge Wahlagitatien ride 
tet Üh nunmehr ansfchlieflih auf bie erfle Kammer. Die 
Parteien, welche hierbei einander gegenüberftehen, find das 
gemäßigtrconftituttonell geinnte Buͤrgerthum und bie rear» 
tionäre Civil und MiltärsBeanmtenihaft: Die Candidaten 
per erſten Partei find vorzugsweile bie Herren Borge⸗ 
manu, Grabew und Geh. Maik Kühne. Der Leptere bat 
in einer Wahlmännerverfammlung das unbeichränfte 
Steuerbewilligungdredht ald eine der unerläßlichen Forde⸗ 
rungen freier Berfafungen bezeichnet, — eine Erſcheinung 
eppofitioneller Tenvenz, bie jich unjere Aabrifanten und 
Bantierd wohl gefallen laſſen. Ein Tandidat ber ambern 
Partei it ber General v. After, ein Mann, auf dem ſchon 
wegen feiner Abſſammung aus dem feinen Bürgerſtande 
und wegen mauder anderer Antectdentien nicht die ganze 
Laſt jener NMapopularität rubt, von welcher feiner jeiner 
Standesgenoffen ganz frei iſt. — Has ben Provinzen find 
an das „voltstbämliche Waplcomite" vielfach Aufferberun- 
gen ergangen, Ganbibaten der Oppofitiondpartei für bie 
erfie Kammer in Vorſchlag zu bringen. — Kür die Bers 
ibeidignug dee beiden Kammergebäube, fofern eine ſolche 
nothwendig werben jollte, ift durch die Lage derſelben ſchon 
jegt Sorge getragen. Zugleich if bie Einrichtung getroffen, 
daß im Saure ber Sluler eine betrachtliche Trappenzapl 
untergebracht werben kaun. Auch iR davon die Rede, daß 
mit bem Zufammentritt ber Hammer die hieige Garniſon 
um 10,000 Maun Infanterie verhärft, bie Carallerie das 
gegen aus ber Stadt gezogen und in beren nädfer Umge⸗ 

ug untergebradt werden ſoll. 


Gefegentwurf, die Regulirung der gutsherrliden! 


und bäuerlihen Berbältuifie beireffene, flimmt, 
foweit er ge die umentgeltlihe Aufbebung einer 
großen Reihe von Laſten und Abgaben verordnet, far 
wörtlich mit den Vorſchlägen ber zu dieſem Jwed von der 
aufgelöften Rationalverfammiung tiedergefegten Gommiffien 
überein. Die freilich über die Örenze dieſer Vorichläge oft 
weit binausgebenden Anträge einer großen Zahl der Abges 
ordneten, namentlich der * chleſen, baben in ber 
Vorlage Des zegenwaͤrtigen Miniſtrrinme, ſoweit eine ober⸗ 
flaͤchliche Einf in dieſelbe zu erfennen Belegenbeit ge 
geben, feine allgugroge Berüdfihtigung gefunden. Ohne 
alle Aefchränfung wird die unentgeltfihe Aufhebung ber 


Yebensherrlifeit und der Iediglih aus ihr entjpringenben 


Rechte, mit Ausnahme der Thronichen, der Gigentbums- 
rechte bes Erbzinapersn und Erbverpäcters, Ded grund: 
und gutsberrlihen Obereigenthums umb der mit dirjem zus 
farnmenbängenden Leiſtungen, der aus der Gerichtobarleit 
entjpringenden Paften und einer großen Zahl verichirdener 
anderer Abgaben und Präftatienen vorgejblagen. Das mit 
dit ſtin Geſehentwurf verbundene Ablöjuugsgeieg fprict 
als allgemeines Princip and: „Die auf den Öranbitüden 
Bere Reallaften find ablösber.” Ber den näberen Be— 
immungen ſcheinen die Geſetzesvorlagen ber Derren Hanſe⸗ 
mann und Pater zu Grunde gelegt za jein. Der Entwurf 
umfaßt BG Paragraphen. Aus den Einleitungeworten er⸗ 
beit, daß das Miniſterium das betreffende Geſetz nicht zu 
octrepiten, ſondern ber Hammer vorzulegen beabjictigt, 
wie Dies auch das Patent vom 5. December v. J. verbeißt. 
Der „perinanente Ausfhug des Vereins zum Schuse des 
Eigentbumd und zur Förderung des MWoblftandes aller 
Klaffen“ (das fogenannte Junferparlament) bat ſich durch 
den von bein Öhonyernement veröffentlichten Entwurf einer 
Brmeindbeorbnung zur Abfaſſung eines ſolchtn für bie öft- 
lichen und mittleren Provinzen mit Hasfhiug der Stäbte 
von 30,000 Eimwehnere und bardber veranlapt gefühlt. 
Kür die größeren Städte bält derſelbe die beitebenne 
tädteordnung für vollfommen ausreichend. Bon dem Her 
gierwagsentwarf unterfcheider berjelbe weſemlich ſich auch 
arin, daß er bie Gemeindeſteuer nicht in Form von Zus 
ſchlagen zu den birecten Steuern, ſondern nah Berbäftaih 
der Klaffenfienerbeträge erhoben wiffen will. Bei ben Ge— 
meinbewahlen foll Jeder, der unter 2 Tplr. jährliche 
Klaffenfteuer aablt, . Stimme, wer 2 Thlr. zablt 1, wer 
3 Thlr. zablt 1%,,, wer 4 Thir. zahlt 2 Stimmen baben 
und nach dicſem Maßſtabe jedem Thaler eine halte Stimme 
zumadfen. Auch ein Entwurf zur ſtreis- und Provinzial 
brdnung wird feitens biefes Vereins in Ausſichi geſtelit. 
Aus der beutigen Eigung ber Stabtverorbnelenverjamm« 
Tung ift der Beichluß derjelben über den „Antrag um Auf⸗ 
bebung des Belagerungszsitanded der Stadt Berlin” mite 
utbeilen: Rab einer ziemlich langen und heftigen Der 
atte wurbe unter mehreren geftellten Amenbements folgen» 
des Ameudemeut bed Borkehrrs der Verfammlung: „In 
der Borausfegung, bap mit ben jegt beſebeuden Öefien 
das Minifterium im Stande ik, Ruhe und Orbnung in 
Berlin aufrecht zu erbalten, beisblicht die Berfammlung, 
den Magiärat zu beauftragen, ſchleunigſt bei Dem Beinijtes 
rium bie Aufhebung des über Berlin verpängten Belage 
rungazuflandes nachzuſuchen,“ mit 37 gegen 36 Stimmen 
angenommen! (D. St. ‘ 
© Bom Miedeerbein, 4. Febr. Ju einem Augenblid, 
wo das gefammte Vaterland mit ängltlicher Spannung die 
Wendung feines Bridides für eine lange Zeit erwartet, 
fühlen wir und verpfligter, noch einmal unſere Stimme 
zu erdeben in einer Frage, von deren Eutſcheidung ed ab⸗ 
hängt, ob die Nation ihre Hoffnung verwirklicht ſeben fol, 
endlich wieder unter den Bölfern in ftaatliher Hinſicht den 
ihr gebüprenden Rang einzunehmen, und zugleich mit ber 
Sicherbeit und gebeibliden Eatwidelung im Innern, auch 
Bertreiung und Geltung nad Außen zu erlangen. Mit 
tiefem Berauren nur fann der varerländisch gefinnte Deut: 
fche ee wahrnehmen, wie bie niedrigiten und furzlichtigiten 
Leidenſchaften, im Bunde mit lediglich ber Gefablowelt 
angebörigeu, durchaus unklaren Vorſtellungen, in dieſer 
Frage das Geboi der politiſchen Notbiwendinteit mit den 
unbaltbarſſen Scheingründen fort und fort betampfen. Ein: 
mal follte man glauben, bie Meinung derienigen, welcht 
bie wirflige Einigung und fomit die Wohlfahrt und 
Ebhre ihres Vaterlandes mar dann zuzugeben gewillt find, 
wenn dabei ihre beienberen, mebr oder minder vom Pars 
teiw eſen tingirten Mnfichten und Strebungen zu allgemeiner 
@eltung und anerfanntem Sieg gelangten, gebe dadin, vor: 
erit auf dem betreffenden Gebieten den Kanıpf jur Entſchei⸗ 
dung gebracht zu ſehen. Wahrlich! eine ie Sache, 
die mit jo arger Verlennung bes Weſens folder gei: 
figen Kämpfe und der inneren Natur tief greifender, 
wenn auch irtbümlicer Zeitrichtungen, ald antije> 
cial, weil unpatriotib ſich zu erfennen gäbe, böätte ba 
mit ſich ſelbſt ihr Irepeil geſprochen! aber insber 
fondete, meldie da wähnen, ber hreibeit geſchähe durch 
die Erblichleit Abbruch, je mögen nit vergeſſen, daß 
die Finbeit eines großen Boifes, getragen durch das Be— 
wuntſein eines jeden jeiner Bürger, aud ftets bie rei: 
beit gebar. Gin anderes Mal wird Die in ber Ratur ber 
Dinge liegende, nur bedingte Gewalt der Nationalver 
famminng vorgefhägt. «Wird biefe doch nicht als Dinber 
nis iur ran wenn c8 gilt, durch deren gewichtiges Bor 


er bis zur Beratbang im Staatdminiferium vorbereitete | tum den zungchſt liegenden fandemannfhaftlihen 





oder Parteiintereffen zur Herrſchaſt zu verhelfen! Worin 
Anderem fünnie denn auch der Beruf jener heben Veriamms 
fung liegen, als barin, ben tief und allgemein gefühlten Bes 
bürfnifen des thenren Bejammtvaterlandes rinen gefeglis 
ar Austrud zu verleihen. Dur bie Eatfcheidung zu 
unfien der Erblihfeit des beutfhen Oberbauptes 
würde übrigens nur ein Princip auerfanunt worben fein, 
beffen Anerfennung hinanögefhoben zu eben, wir nur auf 
das tieffie zu bedauern vermögen, ein Princip, durch deſſen 
Verlaflung, zum ieh rohen Theil, unserer Geſchichte ihr 
trauriger ſpaͤterer Verlauf und unſerem alten Reich jein 
klaͤglicher Ausgang bereitet worden. So wie die Sasen 
aber jetzt ſteben, darf man feiner Gefüplötäufgung Raum 
geben, nie Unindgliches in Ansficht Heilen. Das Spitem 
rd Schaffens einer Hausmäacht, weldes chen aus 
ben Wabllkaiſerweſen norbiwenbig bervergeben mußte, bat, 
verbunden mit dem .. Ausgang der alten deuiſchtu 
Reichsgeſchichte, einem oſerteichtſchen Geſammtſtaat das 
Daſein gegeben, ber ſeinen politiſhen Schwerpunft außer⸗ 
balb Deutſchlands hat. Dazu kommt der nicht zu verwi⸗ 
ſchende Einfluß einer dreinnddreißigiäbrigen, in allen ihcen 
Thrilen nie genug zu braudimarfenden, vieleicht in 
feiner Einzelnbeit auch nur emtidhuldbaren Regierung. 
Und fo erflärt ſich deun auch bie öſtetteichiſche Mer 
ſchichte des eben verlebten, verbaͤngnißvollen Jabres. 
Der deutſche Bundesſtaat, den aufzugeben das größte Ber⸗ 
brechen am deutſchen Bolfe wäre, verlangt aber die Oleich⸗ 
artigfeit feiner Theile, verlangt ein deutich es Dberhanpt, 
das eine fo gut wie ausſchließlich deut ſche und meglichſt 
probe Macht mibringe, damit jie aufgenein Deutjch- 
amd. Inbegreiflich erſcheiut ed nun, wie Hierbei von einem 
preußiſchen Kaiſerthüme die Rede fein kann, wie man 
immer nur in Bezithung auf das allein möglide deutſche 
Oberpaupt eine einzelaſtaatliche Bezeichnung gebraucht, 
deren Abrigend wahrlich Diejenigen ſich nicht zu fhämen 
haben, bie im dieſem ibrem cugeren Vaterlande ben ein« 
igen Bertveter eined doch immerhin deutſchen Intereifes 
in ben beiden legten und unglücklichſten, zum Theil ſchmach ⸗ 
vollen Jabthunderten unferer Geſchichte erbliden. — Und 
lacherlich iſt es bei feld’ einem Neinlichen dynaftiſchen und 
timzeluſtaatlichen Iutereifenfampfe von ben alten beutſchen 
Stämmen zu reden. ft ed ja bo im der That nur ein 
Kampf feiner Staaten, aber fürwahr nicht der ehrmür- 
digen alten, deutſchen Stämme: bems wo bildete einer 
berfelben allein einen biefer Staaten? find fie nit viele 
mehr ohne alle Beruckſichtigung der wabren Stammes 
interefien auf das willtũrlichſe afammengewürfelt werben ? 
— Unbegreiflih ift ferner die Dartnädigkeit, mit der man 
fi) der Urberzengung verihlieht, dap Alles, wag an drm 
eigenthumlich preußiſchen Weſen bei, Biefem Einzeſſtaat 
ganz ober zum Theil fremd gebliebenen Landsmannſchaften 
mehr oder minder zumider ſtin mag, eben nur durch Das 
Anfgeben Preußens in Deutihland, burd die im 
Femme Hinſicht neue Schaffung eines deutichen Vol⸗ 
es vermittelß des deutſchen Bundeeſtaates, in dem 
geſammt⸗deutſchen Werfen abforbirt zu werben vermag. 
Endlich baben Diejenigen, denen die deutſche Einheit nur 
in zweiter Reibe am zen liegt, auch am bie mate- 
riellen Intereffen ib gewandt. Sie veden von einem 
ausictlieflichen Freibandelsfpfiem, von Pingebung an bie 
englifben Jutereſſen ber Preußen, als ſpruche nicht bie 
ganze Geſchichte des Zollwereins gegen dieſe Anidauung, 
ungeachtet aller einzelnen beflagenswertben Mißgrifie, 
welche in dieſen Aragen begangen worden, wo Intereffe 
gegen ntereffe, mit aller dieſer Potenz oft ſo, eigens 
tbümlichen Kurzfichtigkeit, ſich ſchroff gegenüber gefianden. 
Dagegen wird Defierreih, verleumberifherweife, wic wir 
bofjen, feindfelige Gefinnung gegen ben beusjhen Bunbes- 
ftaat zugeſchrieben, fo_baf es ıbım bie There des Ofens 
verfbliefen würte. Dem beutihen Bundesſtaate lonnte 
aber nicht fo mitgefpielt werben, mie dies dem deutſchen 
Staatenbunde, traurigen Angebenfens, geſcheben; aud nicht 
in das Schlepptau ernes auslänbifhen Eigennupes fünnte 
ber beutihe Bundeeſtaat genommen werten. — Zudem 
aber find bie materielien Juterefſen der Lander, aus denen 
bir öfterreichifche Geſammimonarchie beftebt, werjentlich über 
eintimmend mit benen des deutſchen Vundesftantes, Auch 
und ift das deutſche Oeſterreich fo iheuer und werth, dafiir 
feinem Mitgliede der deutſchen Nationalverfammiang darin 
einen Vorrang einräumen vermögen. Wir haben im 
deutſchen Defterreich eine der berelichften Provinzen dee 
einfrigen Gefammteaterlanbed, unb feine berggrwinnenden 
Bernopmer ale zu einem ber urkraͤftigſten und bieberfien 
deutſchen Stämme gehörig erlannt. Es blutet und bas Herz 
über eine Wendung ber Geſchichte unferes Bolfes, Die 
auch dieſe Perle aus ber deutſchen Staatenfrone auf rine 
lange Zeit bin beramdgebroden: aber unferes Belfes 
wahres Wohl und Ehre acht und über bie eigenfinnigen 
Forderungen einer jeben Sactei, und bem einigen Weg 
zur Wiebergeburt Deutſchiande zu erfennen, ſoll fein, 
wenn auch an ſich noch fo ehrenvolleg Gefühl und ver— 
binvern, fein ſchöner Traum unferer Jugend uns in ber 
Erkeuntniß der ernften Fotdernugen der Wirflichfeit bes 
einträdtigen. Eo rufen wir es denn nod einmal der deut⸗ 
ſchen Nakonalverfammlung zu: geben Eie dem Teutſchen 
das Vaterland wieder; ſteht Das erfi groß und end gegen 
Maßen ba, jo ift im Innern Raum gegeben für den ebre 
liben Rampf aler Parteiinterefien und aller Ucberseuguns 
gen. Und glauben Sir, bie Wahrbeit wird firgen! 


München, 6. Febr, In der fünften öffentlihen Gigung 
ver Bollekammer wurde & 1 bes Abreffeentwurfs der Mar 
jorität one Debatte angenommen. Weber die $5 2,3, 4,5 
dauerten bie Verhandlungen bei Abgang der Por nod fort. 
Die meiſten Redner batten fih für bie unbebingte Unter⸗ 
werfung unter bie Gentralgewalt, ober doch für Ber 
fändigung mit berfelben ausgeſprochen. Bür Berein 
barung fpraden Stautner von der Rechten und 
mit mebrmaliger Unterbrechung von ber Galerie Abel, 
deſſen Rede bei Abgang der Poſt noch nicht beendet war, 
Die Unterbrechungen fanden ftatt, einmal ald er bebaup- 
tete, er fei Fein Freund ber Willfür, und das anderemal 
als er der Selbfitändigfeit der Gemeinden bad Wort rer 
dete. Die glängendfie Rede für unbebingte Unterwerfung 
bieft unter großem Beifalle Schüler. Bon Bedeutung it 
eine Erflärung des Miniſters des Heufern, Grafen v. Bray: 
Er drüdte die Hoffnung aus, daß die Anjichten in ber Same 
mer in der vorliegenden Frage nicht wert verſchieden von 
einander find, denn Allen ſchlage ja ein beutfhes Herz. 
Auch das Miniſterium wolle die Einheit Deutihlande. 
Der befannten Rote der preußiſchen Regierung ſei bie 
baperijhe beigetreten, fie hätte jofort dem dayeriſchen Bes 
vollmädhtigten eine bierauf dezügliche Erflärung zugeben 
taffen, das Mimikerium fei immer bereit geweſen zu einer 
Verftändigung mit ber Nationalverfammiung, nur auf bie 
fem Wege würde man zum Ziele gelangen. (N. W.J.) 

*0* Dreöden, 6. Febr. In der heutigen Sitzung ber 
erſten Kammer fam zumidfi ein Dirferenzpunft, ber 
uoch zwiſchen ben von beiden Kammern.über bie Ober: 
bauptsfrage gefahten Beſchläſſen vorhanden war, zur 
Beratbung und, wie fib verauejehen lief, zur Aus- 
gleibung, jo daß num im diefer Angelegenheit beide Kam- 
mern übereinfimmen. In der zweiten war nämlich ein An« 
trag Tufhirners: Daß die Bolfsvertretung die Regierung 
aufferbern möge, fih für den Schaffrath'ſchen und Heub⸗ 
ner'jhen Antrag (fiepe die Berichte über bie Berbandluns 
gen ber Kaiferfrage) zu erflären, angenommen worben; 
dagegen war bie erite Kammer auf den Antyag nicht eins 
gegangen, und hatte auch ben Antrag Böride'd, ber zwar 
jenem Abnlic, jeiner inmern Tendenz; nad aber verſchieden 
war, abgeworfen. Abgeorbueter (Stasteminifer) Ober: 
länder fprad bei dieſer Gelegenheit feine Meinung 
dabin aus, daß es, in Erwägung ber mädtigen Rad 
barn Sadfens, zwedmäßig jein werde, den Beſchluÿ 
der Kammer feftzubalten, und fügte dann zur weis 
teren Begrundung jeiner Anfiht Folgendes bins. Die 
Jeiten der Gabinetsftantsfünfte, weicht mit ben Bölfern 
wie mit Spielzeug umgegangen feien vorüber und zwar 
beffentlich für immer. Wir fühlen, daß wir cin rinigeo 
Deutſchland haben mäſſen, wenn wır überhaupt ein 
Deutibland baben ſollen. Er fei der Ueberzeugung, bafı 
bei der new zu geflaftenden Verfaſſung fein Theil von ber 
Einbeit auegeipiofien werben bürfe, und barum müfe auch 
Defterreih bei Deutidland bleiben. Dies fei ſowohl in 
materieller als poliiſcher Beziehung unumgänglich notbs 
wendig. Der Handelsweg nad dem Orient, den die ruſſi⸗ 
ſche Macht verfperre, märfe für Deutſchland offen bleiben; 
im Ghegentheil würden wir nie ein mächtiges Deutſchlaud 
werben fünnen. Feble und bie Macht an der Donau, fehle 
und das Weſentlichſte. Aber ben Bölfern am ber öftluhen 
Donay bie Hand zu bieten, fei nur burd Defterreihs Ber- 
mittelung er Die Einpeitsfrage ſei deßbalb vor 
allen bie wichtigſte. Was die Oberhauptsirage anlange, 
fo dürfe fie nicht mebr auf den Schmugweg der Diplomatie 
geleitet werben. Dies würbe jedoch der Fall fan, wenn 
wir dad Unfeben ber Vollsvertreter in Aranffurt ſchwächen. 
Er für feine Perfon babe auch mande Bedeuklichteiten ger 
gen den Gang ber Berbandlungen in ber Nationalver: 
fammlang, und er wünſche auch die erledigte Oberbaupts- 
fielle burc fein unverantwortlihes Kaiſerhaupt ausgefüllt, 
aber zu bedenken jei, was wir hier in Sachfen zu tbım 
baden. Wir können nichts als die öffentlihe Meinung ges 
Halten, Das fei geſchehen und eines weiteren Schritis be> 
dürfe es nicht. Darım rathe er, bei dein früheren Beſchluſſe 
zu beharren, Heubner erwiebert darauf — nachdem er 
den vorber auf die Möthigung zu einer Erflärung von 
Sriten der Negierung —“ jeit die preuhiſche one 
larnote erfhienen {rn — daß der Abgeordnete Oberlänber 
ibn in Beziehung auf die durchaus notbwentige Einhbeit 
Deutihlands aus ber Seele geſproͤchen. Ein einiges Deutſch⸗ 
land ober gar feind, das fer au jein Yofungswert, Hüten 
wir und, warnt der Zpreder, jept ſchon die Kluft ausjus 
bauen zum größten Nächtheile der Zufunft. Laſſen wir 
jert bie Baufteine vor der Hand undenutzt. Doch burd) 
unjere Erflärung haben wir nichts gewollt, ale dem Boif 
offen zu jagen, wie wir in biefer Angelegenheit gefinnt 
find, Eine Erflärung fei ja nod fein iberhand‘ und 
weiter baben wir auch von der Regierung nichts verlangt. 
ir wänfben nur Einklang zwiſchen ibr und den Nam 
mern, und dagegen fonne fein Bedenken fattfinden. Der 
oben bezeichnete Antrag wird hierauf einjtimmig geneb> 
migt Sedann wird bie Berhandlung über den geſtern 
abgebrochenen Gegenfland der Tagesordnung — bie Ges 
Idäftsordnung — fortgefent und im Yauf der Sikung 
erledigt. Wir beibräulfen uns, einige Dauptpunkte,über welche 
Meinungsverjdicbenbeit zwiſchen ben Hammern und der Re 
gerung berrichte, bervorzubeben. Die zweite Kammer hatte im 
Gegentag zu bem Entwurfe befchleifen, baf bie Negierunges 
commiffire nad dem Schlußwort des Nejerenten nicht mehr 
tas Wort baben follten. Die Depulalion der erften Kams 
mer hatte einen Mittelweg eingeihlagen, indem fie vor: 
flug, daß nad beendigter Debatte eine Diecuſſion zwiſchen 
dem Berichterſtatier und ben Miniſtern und übrigen Res 
gierungscommiſſaͤren geflattet fein ſolle, — 
nachdem auch bie Regierung ihr Einverftinbnig erflärt 
batte — einfimmig geuehmigt wird. Gegen den Borjclag 
der Drputation zu $ 96 binſichtlich der Abänderung rin 
seluer Theile der von beiden Kammern gefaßten Bes 
Ieblüffe, bei welder bie Zufimmung der Regierung wit 
nölbtg fein folle, warf Staatsiminifer Oberländer hin, 


was — 


die Megierung babe auf bie Ausführung bes von bem 
Kammern gemeinfam gefaßten Beſchluſſes cin Recht. Es 
fei nicht gut, die Abänderung gefaßter Beſchlüfſe in er 
leichtern. In demſelben Sinne dufßern fih Reg Lommiffär 
Tobt und Etaatsminifter v. d. Pforbien, der binzufügt, 
wo ein Zwiſchenfall bie Abänderung wirtlib als noihwen⸗ 
dig erfcheinen laffe, da werde das auch die Negierung, wie 
man ihr zutrauen fünnte, einſehen und ſich nicht weigern, 
einzuwilligen. Trop den Einwendungen ber Regierung wird 
indeſſen ber ie reger B en 15 Stimmen an« 
genommen. Ebenſo wird bei $ 101 ber Jufapparagraph: 
„Die Berberashuug ber aaa ig re wen geſchieht ın 
der Regel dur Husfhäffe, oder in befondern Fallen durch 
die in den Kammern zu bildenden Abtheilungen,“ anger 
nommen, Bei $ 161 fommt man auf bie frage ber Tage⸗ 
gelder für bie Abgeordneten, deren Ermäßigung bier unb 
da im Bande gemänfdt worden war. An ber ziemlich lebhaften 
Debatte überdiejen Gegenſtand nabmen jegr viele Abgeordnete 
Theil, faft füämmtli für Beibehaltung der früheren Beitimmuns» 
gen fpredend. Auch die Regierung äuferte eine gleicht Mei⸗ 
nung. Ein Antrag von Demigen, dag Gtaatsdiener, wenn 
fie zu Abgeordneten gewählt würben, eniweber von ihrem 
Gebalt die Hälfte Abzug erleiden, eder auf geringere 
Diäten gefegt würden, fand feinen Anklang Sclicplid) 
wurde ber Beſchluß gefaßt, daß jeder Abgeorbnete ohne 
Ausnahme — aljo auch die Dresdener, bie bidber nichts 
erbielten — ein Zagegeld von 3 Thalern erbalten follten. 
Staatsminifter Dberländer hatie vorder bie Erflärung ges 
geben, dag ein Minifter, wenn er zum Abgeorbneten gemäblt 
toirbe, 08 füreine Ehrenfache anjeben werde, aufbie Diäten zu 
verzichten. Die Schlufparagrapben 184 und 185 wurben endlich 
wieder nicht ohne Widerfpruch der Regierung angenommen, 
Die Depntation batte nämlich binfihtlih der Abkürzung 
ber vorgefchriebenen Formen der Beratbung und Entiden 
bung in dringenden Fällen vorgeihlagen, daß bieje Ab— 
fürzung nach vorgängigem Bebör der Negierungsremmiffäre 
(nicht nach deren Einverſtändniß allein, wie ed im Ent 
wurfe bieß) erfolgen folle. Nachdem diefer Punft geneb« 
migt, war das Ergebniß der Schiuflabftimmung über 
den ganzen Entwurf mit feinen Abänberungen und Modi: 
firattonen die Annahme deffelben mit 34 gegen 7 Stimmen. 

Bis zum 5. Kebr. waren in Dresden von 157 Drt- 
ſchaften Bertrauensadreffen an das Miniſterium ringegans 
gen. Diefe Adreffen waren von 43 Vereinen, 5 Behörden, 
15 Gemeinden und 15,000 Privaten unterzeichnet. 

© Etuttgart, 7. Febr. Im einer einzigen eitung ber 
zweiten Kammer warde beute bie Berathung bes ats 
bes Rinanzbepartements vollendet und für us 41 Die 
Summe von 565,000 fl. verwilligt, indem von der Negies 
rungserigenz nur einige taujend Öhfden wegen verminder: 
ter Holrpreije. und Neifefoiten abgingen. Als erfimalige 
Erigeus eriheint Diesmal auf dem Etat die Summe vor 
000 A. für bie Ablöfungafaffe und beren Auflihtsbehörbe. 
Kür Neubauten unb Dauptreparaturen find 180,000 fl. 
geferbert. Der Vandalismus mander Gameralverwalter 
gegen die unter ihrer Aufjicht befindlichen Denkmäler ber 
sorzeit wirb bier von dem Abg. Becher zur Sprache 
ebrarht, und Enslind bebauert, dab zur Erhaltung und 
MWiederberfielung des funftvolen Hochaltarse in der Klo» 
ftertirche zu DBlanbeuren, für welchen der König von Bayern 
ſchon einmal 30,000 R. geboten, nicht einmal die nothwen ⸗ 
digen 2000 Fl. von ber vorigen Regierung haben erlangt 
werben fönnen. Kür bie Heritellung bes Gatafters were 
ben 85,000 fl. verwilligt. Die Finanzcommilfon bemerfte 
hierzu, daß die ſehr beträchtlichen Koften ber Ergänzung 
und Kertführung ber Älurfarten, welde tbeilmeife den 
Gemeinden und Privaten zur Vaft fallen, große Unzufrit— 
benbeit verurjachen und als Yanbescalamität zu rügen feien. 
Die oͤffentliche Stimme bezeichnet auch Die 1310 angeorbiete 
Behandlung des Kortführungegeichäfts allgemein als eine 
unzwedmãßige. Aür Ad he werben nur 21100 N. meiſt für 
Grubenbaue gefordert, während in frübern Jabren jedesmal 
6000 fl, verwendet wurden, Die für jetzt mg zu bes 
ſchraͤnkenden Bobrverjude auf Steinfoblen jollen von ben 
unverwenber gebliebenen Mitteln befiritten, wenn anders 
nicht gänzlich eingelellt werben. Der Bebarf für die Münze 
ft TOO SI. Nach dem vorliegenden Sprrialetat wird ddr 
1848—51 in goldenen und fübernen Medaillen und Mün- 
je eine Auendnun ftattfindben, welde zujammen eine Ein: 
nabme von 2,564,132 fl. bilder; bie Summe ber Ausgaben 
beträgt aber 2,586,297 fl., weraug fi der zu deckende Aue⸗ 
fall ergibt, Zu legterem wirft namentlich auch der Umſtand 
mit, daß ſich der Berluft bei den einzuziebenden Kronen⸗ 
tbalern nad menerer Berechnung ftatt auf 7 fr. auf 7'/, fr. 


























per feine Darf erhöht, und daß bie Münze in München 
ftatt früherer 8 fr. nur neh 7 fr. auf bie feine Mark für 
bas aus den Kronenthalern ausgeſchiedene Geld vergütet, 
was für bie ISBIS— 1851 einzupiebenden Sroneutbhaler 
2006 fl. 20 fr. beträgt. Die Kammer erfannte den beiref- 
fenden Eratefag an, in ber Deffnung, das Münzmweien 
werde bald im bie Hände ber beutihen Neihsgemwalt 
übergeben. — An normalmäßigen UT bebarf 
bad Finamgdepartement für 252 Perfonen 245,870 Gulden. 
Grofbritannien. 
‚© mess f Fi ei —* * Untenntniß * Einſei⸗ 
tigkeit, mit welcher bie dieſigen Zeitungen im einen 
die Zuftände Deutihlanbs zu behandeln pflegen, ee von 
befonderem Intereſſe, einmal in einem Organ ber englie 
ſchen Preffe einem Artikel zu begegnen, der ſich mit Pariei⸗ 
lofigfeit über diefen Gegenſtaud ausipridt und ihn von 
einem unbefangenen Standpunfte aus zu beleuchten fucht. 
Der „Eraminer” thut bies in einer feiner neuehlen Nummern. 
Indem er nämlih Hru. Dieraeli, der bei Gelegenheit der 
Aorefjebebatten mit großer Leidenſchaftlichleit Die deutſche 
Freiheits⸗ und Einbeitsbefteebung angrif, und zwar in 
einer Weiſe, die fih am befien dadurch daralterinirt, daß 
er das militäriſche Negiment Defterreihe als das jchöne 
oral einer Regierung begeichnete, — indem aljo ber 
„Eraminer” den Mebner deßhaib gurechtweiſt, vers 
breitet er fih dabei weiter über Die gegenwärtige 
Bewegung in Deutſchland. Die Anpinger der deut 
ſchen Einheit, äufert er fh, baben einen Kaiſer wer 
langt, und zwar and einem ber regierenden Däuier, um 
ihn bie erblige Würbe Karls des Großen zu übertragen. 
Das war ein Berlangen, das ein jeder Conſervative ges 
theilt haben ſollie. Ein piye Kaifer würde Deutſchland 
vor Parteiunwefen, vor Aufeuhr, vor einer Nepublil, vor 
franzöfifchen Einmiſchungen oder Einfällen bewahren. Ein 
beutiches Kaiferibum würde in ber Mitte Europas ein 
Bollwerl gebildet haben auf der einen Seite gegen fran« 
zönjde Geluſte, auf der andern gegen ruſſiſche Angriffe, 
auf ber britten gegen ſlaviſche Hidouterie Ein foldes 
Reih mühte natürlich freie Infitmionen und, in Rüchſicht 
anf bie gemifchte Neligion feiner Bevölkerung, den Grund» 
fag angenommen baben, alle Religionen gleih zu ab- 
ten. Zugleih würde bie Dauptftiabt des Reichs, an der 
Hanpifirafe Europas gelegen, für Deutfchlann, bad unter 
ben militäeifchen Eindüffen Wiens und Berlins wieder zu 
erſtarren droht (F), ein neues Vebendrenterum geworben 
fein. Die Wabl eines deutihen Kaifers war aljo ein Er: 
eignig, das jeder aufgeflärte Mann, welcher Partei er auch 
angehört, mit Freuden begrüßt baben ſollte. Sich, wie 
Herr Disraeli, über bas Berlilagen diefes Pland zu freuen, 
il nicht mar ein Deweis von Abſolutismus, fondern von 
Liebe zur Barbarei; das Aranffurter Parlament aber zu 
verböhnen, weil es inmitten fo vieler feindlichen einander 
widerftreitenben Elemente feine überaus jbwierige Aufgabe 
nicht vollgieben fonnte, das beißt den Vertretern einer großen 
Nation eine gewiß unverdiente Geringihägung bejeugen. 
Gott weiß, dag unfere eigene Gefammpneieheit ſich gegen« 
mwärtig nicht vieler großer Dinge zu rühmen bat, unb wollte 
ein fe bon Kritiker unfere Parlamente wegen ihrer Be: 
ſchlaſſe hinſichtlich Itlands, Indiens und Canadas vorneb- 
men, fo würbe unſer gegenmwärtiges Geſchlecht vielleicht 
nicht fo überaus vortrefflie befunden werben und feinen 
befonbern Beruf verraiben, ſich über bie mißlungenen Ber- 
ſuche fremder Nationen jo hochmüthig lufig zu machen. 
ortum q al, 

Nah Berichten aus Lieben bis — 30. Januar hatte 
der Ainanzminiler wegen der im ben Corteo ihm gemachten 
Bormwürfe ber Unfähigteit und Nachläſſigkeit feinen Poſten 
niedergelegt und mehrere feiner Kollegen ein Gleiches ger 
Ian. Das neue Minifterium if zuſammengeſetzt, wie folgt: 

aldanha, Eonfeilpräjident; Conde de Caſfro, Auswärtiges 
und interimififch Marine; Loper, Rinangen; Baron d Du⸗ 
rem, Krieg; Sa ba Vergad, Juftig 


Börfenberihte 

Berlin, 7. debt. Gtaaisituldihrine BO bey, Sechandlange ⸗ 
Prämienfgeine 98°, Br., Bantantpeile 90%/, bei. (ohne Dis.), 
Betlia · Damburg 60 Br, 59'/, ®., MinMlinden T3°/, Br. 
7, ®., Beier »With-Horbb. 33 m. 377%, bey, Rrinihe 0 
®., Epfringiige 50°/, Br, Well. dyft, bei Stiegliz 87 8, 
Poln. 500 A. deeſe 74'/, dei. 

Die Tourke ver Fonde und Gilenbapnarlien bebampteten fi and 
beude meiflentheilg Fer aad opne bemertensweripe Veraate crun j. 


Berantmworttider Revarkur: Dr. D, Walten 
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Drud von Auguſt Ofkerrieth,. 








M 36, Samftag 
Der Abonum 
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Frankfurter 


een ber Frautfurter Oberpeibamtt  Brltumg 
sierteljährlig: 1) in dem Beiieliegit von Frankfurt fi. 2. 30 fe. 
J Furkeatbbeirre 
und ba — S qafden ſeun 8.2.45. — 3) in Wimpfen 8.2.38 8. 
Firklih Tharu und Laristigen War 
waltungsbeziris fl. 2. 30 fr. — Ase Doftämter bed Ju: unr Antlankes nehmen 
an; für Kraufrei, Seglant, Spanien, Portngal und 
®. Mlrrantıe im Sirspburg, Brant- 
gr kr. im Parts, sa Notre-Dame de Kazareth Nr. 8 — 
: ie —— eragen für wir Belle (6 Breie) mil Bernait aber 
or h 
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den 10. Februar 


Inſerate für die Obergoflamits 
tiefer Zeitung ya abteffiren, 
ertugal and bie überfreifhen Länder mimmt 
. U. Aleranbre in Straßburg, Oma 
tun Nofre-Iame de Nazarech Ne. 33.; in 
merfgmitt im Mic, Pantflraße Mr. 386; 2 





1849, 


beliche man an die Mrtaktion 
Franfreih, Önglend, Spanien, 
Iuferate em: 

jaffe Tr, 25, uns in Warte, 
land: 1) Dr. dam» 
bas Gomgteir ber 


ertagebußsantiung son 9, Bryl u. Gomp, in Berlin, neue Ariet- 
stchehtage Mr. Tin; 3) Dofemmillar ©. Wlerey in Reippie; 
2 Überpeiijeselär Derrfeltt in Sambargı 5) Überpei 8 
uMey in Bremen. 
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Deutfdland 


Frauffurt, 9. Febt. Die „Kranffurter Zeitung” tbeilt 
den Wortlaut der öfterreihifhen Note vom d. Febr. 
1849 mit, wie felg: 

„als Im Krüblinge des verfloffenen Jahres bas nad 
rngerer polinicher Einigung vingende Natienalgefäpl ber 
Deutſchen in dem Verlangen nad einer zeitgemäßen Lime 
geRaltuna ber ſtaatlichen Berbältuiffe des Baterlaudes feinen 

uedeud fand, famen die Farſten Deufhlands ben Wün- 
ſchen und —— ihrer Boͤller mit — win 
entgegen. Am 30. März beſchloß der — bie Wab» 
len der Nationalvertreier einzuleiten, deren Aufgabe cs 
fein follte, zwifgen ben Regierungen und beim Bolfe das 
deuiſche —S ungewerl zu Stande zu bringen. Die Bat 
len fanden fatt, unbeiret und ungebemmt, in voller rei» 
beit. Bald trat bie Nationalverjammlung in — zu⸗ 
ſammen und begann dad große Unternehmen. Auf iher Bes 
ratpungen und $ hlüffe hat Drfterreih nie einen Cinflaß 
zu üben verfucht. Der — welchen bie laiſerl Re: 
gierung au dem Tage einnahm, an welchem ihr Bevoll⸗ 
miÄchtigter am Bunbesjige den obenerwähnten Beſchluß unter 
zeichwere, if feither unmwanbelbar derjelbe geblichen. Treu der 
damals durch ganı Deutſchland zur Beltung gelangten Anficht, 
dag dem Wunſche Drutfhlande nad engerer Einigung belle 
Rechnung I Iragen fei, ti aber feithaltend an bem 
am 30. Mir, in ber Bundesverſammlung aufgeflelten 
Grundſ ber Vereinbarung zwiſchen den Fürſteu und 
dem Volle, glaubte die ey Sr. Majekät bie Er 
gebnifle ber Beraifungen ber Vollevertreter zu Arankfurt 
—— ſollen, um im Einflange mit ben übrigen 
deutſchen Negierungen das große Wert ber Wiedergeburt 
Deutſchlauds auf Fine allen Seiten hin befriedigende 
Beife zu vollenden, Die Regierung Sr. Majefät, welde 
immer fortfubr, ihre Bunbeöpflichten getreulich zu erfüllen, 
nahin gleihralld feinen Anfſand, bie an die Stelle des 
Bundestags von der Natienalverſammlung geigaflene Gene 
tralgewalt anzuerfennen und dadurch tharſaͤchlich zu beur⸗ 
kunden, wie bereit fie jei, den durch die geieglichen Ber: 
treter der deutiben Natien audgefprodenen ee zu 


entfprehen. Die neue Bundeebchoͤrde wird, mit billiger 
Rüdfit auf die ſchwierigen innern Berbältniffe, nit um« 
in ‚ baf bie Regierung Sr, Maie- 


önnen, au bei ätige St. 
ät. jeib unter bem — Drange ber Ereigniſſe bee 
iſſen war, allen Anſerderungen zu genügen, wenn 
ke nicht das Gebiet der Gefeggebung berührten. 
ufmerffam eh das kaiſerliche Gabınet die Berathun⸗ 
en der Nationa —— und gegenüber dem in 
eutſchland — erlangen, ſſch über feine 
—8 zu erflären, mag es nicht bei von auf fd 
laden, als wolle es unter der Hülle einer jweibentigen und 
zurädbaltenben Politit ih verbergen. Die faiferliche Ne 
jerung tbeilt in vollem Maße mit den deutſchen Boll 
ämmen dies⸗ und jenjeits ber öflerreigijchen Greugen 
bas tefgefühlte Bebürfnig der Wiebergeburt Deutihlande ; 
fie erfeunt bierzu mit ihnen in einem engern Berbaude ber 
einzelnen Staaten bie erſte Bediugung. Diefen engern Ber 
band u begründen, dieſe mäbere Einigung und Berihlins 
gun er ift, ihrer Anſicht nad, bie gemeinfame 
u 
ee fib auszuſchlicßen, ih fie vielmehr ber 
reit zur ernüliden und aufridtigen Mitwir 
fung, voraudgefegt, daſt es ſich bier um Eini— 
ung, nicht um ginzlidbe Umſchnmelzung ber ber 
Uipenden Berbältniiie baudir; um Wahrung 
der verſchiebenen Tebendfräftigen erganiſchen 


e ber Kürten und Völker Deuihlande. Weit ent | 


lieder Deutſchlauds, und nicht um deren Auf 
bebung und Vernichtung. Die Geſtaltung eines 
unitarijgen Staates eriheint dem kaiſerlichen Gabinete 
nicht ausführbar für Oefterreich, nicht wünichrnewert; 
für Drusichland, Midi auefübrbar für uns, benn bie oſter⸗ 
reichiſche Regierung darf über der Stelung Defterreiche im 
Bunde, bie dr gegenüber den nichtdeutſchen Beſtandtheilen 
der Wonardie — Rechte und Pflichten nicht ver⸗ 
effen. Se wie fie das Band, welches bie deutſchtn und 
nictdentfben Laude Deiterreichs fe Jahrhunderten zu 
fammenbält, nicht Iöfen lann, ebeufomenig vermag fie eine 
einjeitige — ug bes deuiſchen Bundesperbältniffes zus 
zugeben, weldes einen weſentlichen Beſtandtheil ber euros 
pärihen Verträge bildet. Aber ein jolhereinbeitliher Staat 
eriheint und auch nicht wänfhenswerth für Deutſchland, 
benn er würde nit nur Die mannigfach Keilalteten Bes 
bürfniffe, bie nachſten moralifhen und materiellen In— 
terejien, bie lleberlieferungen der Vergangeuheit und bie 
Aniprüde auf die Zufunft auf das vie fättigfe und tiefite 
verlegen, ſeudern auch ber mit Sehnſucht becbeigewänfdpten 
und mit Ciferſucht bewachten Entwidelung ber faat⸗ 
lichen und perjönlichen Freihtit der Deutſchen hemincud 
in den treien, an wende dagegen nicht ein, 
daß ein folher einbeitliher Staat nit beabſichtigi 
werde, daß es ſich ja um einen Bundesſtaat bandle. 
Wir koͤnnen jene Behauptung und biefe Benennung biefür 
aleih wenig gelten laſſen. Die Dajorität ber National 
verjammlun ſich eutſchieden für das Programm bes 
Hra. Miniſters v. Gagers auogeſprechen. Dieſes Pro- 
ramın, ſollte es verwirllicht werden fönuen, wärbe ben 
ſogenannten engeren Bunbesflaat, d. b. jenen von 
und chen angedeuteten einheitlichen Staat begründen, gleiche 
viel, ob der Schwerpunft in Fraukfurt bllibe, oder nach 
einem andern Theile Deutſchlande verlegt wärbe Bon 
weldem Standpunkte auch ein ſolches Unternehmen bes 
trachtet wird, co zeigt nach alien Seiten große, unäber- 
windlihe Schwierigfeiten. Für Deutſchland weil, wenn 
wie wicht ſehr irren, bem einzelnen Gliedmaßen, der Ge— 
[dichte umb ben Debärfniffen ber Gegenwart entgegen, 
jedes felbfitändige Leben entzogen und nad einen Füuftlich 
geſchaffenen Brennpunkte übertragen würde; für Deſter ⸗ 
rei, weil es uns entweder aus dem neuen Deutſchland 
— ausfhliehen ober ben Berbaud zwiſchtu ben deut⸗ 
hen Erblanten und ben nichtdeutſchen Beſtandtheilen lö⸗ 
fen, d, b. factiſch Die $$ 2 und 4 des Berfalunges 
abjchnitted über Das Reich ind Yeben rufen würde 
Dan erinnert ih, daß a re in ganz Defierreich 
eiuſchließlich ber beutichen Lande mit einem Schrei 
des Unwillens aufgenommen und in der Panlefirde 
felbit von vielen ölterreihiihen Rednern, und beionders 
von dem jegigen Winifterpräidenten in ber 109, Situng 
die gegen jene Paragrapben fprebenben Brände und Be 
denfen bervorgeboben warden. Alſo Ausſchließung ber 
bentihen Laude Defterreichs, mit andern Worten Ber 
fünmlung Deuifhlande oder aber Köfung ber fo 
iunig verbundenen und unter einander verwachſenen Bes 
ftandtbeile Deftierreichs, welche fortan mir mehr 
der bünne Faden ber Perſonalunien zujammenbalten fell. 
Dies find die beiden Endpunlte, zu weiber die Begrüns 
dung des iſogenannten Bundesſtaats — der eben alles 
andere eher als ein Bundesſtaat it — Deutſchland und 
Deſtert cich mit folgerichtiger Hotbwendigfeit führen müßte, 
Die Pliht der Selbfterhaltang, als Deutihe nicht minder, 
venn als Deflerreicher, beftimmt uns in gzleicher Weiſe 
ſolche Beſtimmungen abzulehnen. Wie wiederbolen ee, 
Defterreid und tſchland wärden bierburch in ihrer 
Entwidelung nicht gefördert, fonbern geſchwaͤcht und bloß 
geftellt, in ihrem annern Aaatlichen Leben tief, vielleicht 
unpeilbar verwundet; demm wie wir an einem andern 
Drie zu Äußern veranlaft waren: „nicht im bem Zerreißen 
der diterreihiihen Menardie liegt die Größe, nicht im 
ihrer Shwädung bie vu >. Deutfhlands ; Orfterreiche 
Kortbeftand ın Gunther ndeit if ein beutfches, wir 
ein europäiſches Bedurfniß.“ Bon der Auſicht burch- 
druugen, daß zwifchen den je vielfach verſchlungenen, wenn 
auch manchmal jbeinbar divergireuden Juterefen der deute 
ſchen und wichtveutfchen Theile der Monarchie einerfeite, 
uub anbererjeitd biejer und bes übrigen Deutſchlauds ein 
innerer Wiberfprud nicht obmaktet, verfennt bie Regierung 
zwar keineswegs die Schwierigleit einer innern Vereini« 
gung, aber fie zweifelt nicht, will man nur unbefangen und 
ohne Nebenabſicht das Werk vollbringen, an einer glück⸗ 
lihen Loſung der greßen Aufgabe. Der laiſerlichen 
Regierung jhmwebt ein nah Außen fehes und 


mäcdhtiged, im Innern KBarfrd und freies, erga» | 
i und Jutereſſe ber deutſchen Sache 


nifh zegliedertes und dech in ſich einiges 
Deutfhlant vor. Wir geben bierbei von ber Anſicht 
aus, daß, je Ihärfer bie Scheibrlinie gezogen wirb zwiſchen 
ben tem geſammien Deuiſchland gemeiniamen Jutereſſen 
und denen ber eimeinen Theile, befie jüherer wirt 


einem Borwalten der Sonberintereffen vorgebeugt, befto 
weiter bie Örenzmarke bes großen Reihe ausgeftcht. 
Auf dem beiretenen Wege würde man ftatt zur ins 
beit Deuiſchlands — zur Rothwendigkeit gelangen, 
Orflerreich, bie erſte deutſche Macht, auszuſchlieden und bie 
fünftigen Beziepungen zu und denen zu ben Niederlanden 
und Dänemarf gleschzußellen, Auf ber von der kaiſerlicheu 
Regierung in Nusfichr zu Rellenben Grimblage finden alle 
beutfhenötaaten und alle ihre außerdentſchen 
—— Nicht eine gegenfeitige Beeinttaͤch⸗ 
tigung, nicht einen Racenfampf befürchtet die laiſerliche 
Kegierung ald bie Wirfung der näberen Berührung zwi— 
ſchen Deutſchland und Defierreiche nichſdeutſchen Provinzen; 
vtehmehr erfennt fie bierin nad beiden Seiten bin eine 
Duelle unermegliber VBortbeile. Allerdings Arben ber Aus ⸗ 
führung biejes @edanfend große, aber wie uns fheint, 
nicht unüberwindlihe Sinderniffe entgegen. Ein Rufenmeifer 
Gang, der beginnt mit dem aufrichtigen Millen, ſich anzue« 
näbern, und allmälig übergeht zum wirflichen engen Ber» 
bande, gehört nidt in das Reich ber Träume. Durd- 
brungen von ber leberzeugung, daß ein wirklich einiges 
Deuiſchland nur geichaffen werben kann, wenn Deftere 
reich und Preußen bei. dem Baur nd in Hand 
gen, war unfere erfte und vornehmie Sorge, nah 
erlin unfere Anfichten mitzutheilen. ir gingen bier 
bei mit voller Aufrichtigleit und ehne Die Abſicht 
voran, Deiterreih am berfeitung ber beutfchen Angrlegen« 
beiten einen größern Antbeil zugumenden, ale ibm feine 
Busse als erfie deutſche und ald ruropäiihe Großmacht 
thafahlıh und vertragsmäßig biäher gefibrrt bat. Zur 
gleich wurbe vorgefhlagen, das Wert ber Vereinbarun 
in Aranffurt gemeinfam mit ben Fürften, und zwar zumädı 
mit den Königen Deutſchlands zu beginnen, Die brabs 
fihtigte vorläufige en a. mit ber föniglich preußi⸗ 
ſchen Regierung konnte jedoch nicht in vollem Maße erzielt 
werden. Wir beteeten daber, fiatt, wie wir gewänfdht hät 
ten, in Gemeinfhait mit Preußen, nun allein den Weg 
ber Bereinbarung mit Frantfurt. &. Mai. der Kaiſer und 
allerböhft deſſen Regierung begleiten die der Erharfung 
und Einigung Deatich lands gewibmetenBefirebungen mit ibren 
aufrichtigen Wunſchen. Sie find hierbei zur Mitwirkung bereit, 
ſoweit #8 bir eigenthimlichen Berhältniffe ber Monarchie ger 
katten. Sie boffen und wuͤnſchen, dab die heutige Eröffnung 
in und außerbalb ber Paulsfirde ginfige Aufnabme fins 
den, und jevenfalls bie Mufrichtigfeit und bie Bereitmillig- 
feit Dcherreichd in vollem Maße gewürdigt werde, ern 
geben wir und der Erwartung bin, daß ber Weg der Bers 
Hinbigung nicht abgefhnitten werbe durch bie jüngfen 
Beſchluſſe der Verfanlkelung, durch jeme unter dem (ins 
drude erfolgten Abſtimmungen, daß ed fib eigentlich um 
mebr und um anderes handle, ald bie zur Shluffaflung 
vorgelegten Anträge mit Worten ausſprachen. Gerne 
erwarten wir, 2 wenn die von der Berfammlung 
zu beihliefende Berfaffung den deutſchen Regierunr 
gen zur Bereinbarung vorliegen wirb, eine nad al 
ien Seiten bin befriebigenbe Berfländigung erzielt 
werben fünne, Welche Phaſen aber auch das Berein- 
barungswerf neh durchlaufen follte, eines ficht hierorts 
feit, daß Se. Mai. ber Haifer und allerhöcjideflen Regie: 
rung in ber Begründung eines einheitlichen Eentralftaates 
ben Keim unbeilvoller Spaltungen erfennen müßten, ven 
Anlaf zur —A und nicht zur Einigung Deutſch⸗ 
lands. Begen eine Unterordnung Er. nal. dee 
Raijere unter bie von einem andern deutſchen 
Furſten HE erfor verwahren 
jid Se. Mai. der Kaifer uud allerböhfbeffen 
Regierung anf das Feierlihfte Sie find biee 
id, Sie find e6 eſterreüch, Sie find ed 
Deutſchland fhuldig.” B 
** VFrankfurt, I. Reber, Auch im der fogemannten 
„Parlamentscorreipondenz” findet beute ein ſchou mebrfeis- 
tig geäußerier, ia als Rothwendigleit bingefeilter Wunſch 
feinen Auodruck daß nämlich der Zuſammentritt der preu- 
—2 Kammern verſchoben werben möge, bie das deutſche 
Verfaſſungswert von ber Reihöneriammlung vollendet und 
ins Veben getreten ſei. Diefeom Wunj, jagt bie genanute 
Correſpondeug, fommen bie Geruͤchte über bie noch leineswegs 
—A Abſicht einer Aeuderung bes Berliner Gabinere 
au füdlihfe entgegen. Wir wiffen, daß einflußteiche 
inne, welche an font ſchen zwiſchen der preußiichen 
und deuiſchen Politif als Vermittler aufgetreten find, daran 
arbeiten, dafı an bie Stelle eines Minikeriumd Braspen 
burg ein Minifterium Binde trete, Und in ber That 
wäre ein jolder Winiſterwechſel die condirio sine qua non 
für einen Aufſchub Der Berliner Berfammleng im Sinn 


Wien, d. tbr. Die bier anmrfenden Miniſter werben 
dem Bernehmer nad längere Zeil bier verweilen, ba v8 
fh um die Delegirang von drei faiferl. Commiſſaren 
na den paeciſicirten Thelen Ungarnd handelt, woren eiıer 


die Finaugen, der zweite bie Juſtizverwaltung, ber britte 
die politifgen BVerbältniffe Ungarns zu überwachen haben 
wird. Sie werden aus bem Gremium der entfprehenben 
Minifterien genommen ; für die Finanzen ift Hofrath eu I 
Die Miniſter arbeiten bier buchſtäblich 


önp beitimmt. 
Kap und Nacht, inebefondere der ng = Juſtiz· 
miniſter Bach. — Graf Frauz Jichy iſt zum kaiſerl. Kom: 


miffar für Prefburg ernannt worden, — In ber Ef. Armee 
bat eine große —E ſtattgefunden, und zwar rüdten 
zu KeldmarjchallsPieutenants vor bie Generalmajor: Für 
Loblowitz, Irdr. v. Lebzeltern, Graf Nobili, p. Reihe un 
v. Eliatichek; zu Öreneralmajers wurden erhoben die Ober» 
fien: Graf Casriani, ». Kerpan, v. Satoriud, v. Drastos 
vi, v. Eberle, v. Stillftied, v. Theifing, v. Basztifh, 
v. Beigl, Graf Stadion, v. Schiffmann. 

Die Attentate auf das Militär wollen fein (Ende 
nehmen, Mbermals ift heute Nachts auf einen Grenadier 
aefhofen werben und Diesmal traf der Schuß fo gut, daß 
der Mann ſogleich tobt niederfiel. Öeftern wurden aus dem 
Theater zwer Individuen wegen aufreigenber Reden its 
mitten der Borfielung abgeführt. In allen Berftäbten 
find Haudjuhungen nad en vorgenommen worben, 
wobei mit großer Strenge verfahren wird. — > Me 
des Welden'ſchen Proclams über die Berbeimlihung 
von Waffen, fand ſich der Gemeinderatb veranlaft, 
eine Deputation an den General zu fhiten, mit ber Weis 
jung: „Der@emeinderatb halte es für jeine beiligfte Pflicht 
für die Wohlfabrt der Stadt, fowie jedes Einzelnen Sorge 
zu tragen, und fei daber gefonnen, einem Jedem eine Präs 
mie zu eribeilen, der — Indipiduen anzeige, welche 
Waffen verborgen hielten.” Eine mit vielen Tauſend inter 
ſchriften bebedie Adreſſe, der Delagerungszuftand u auf: 
aeboben werben, wurde vom Minifterium mit dem Bebeus 
ten zurückgewieſen, daft eine früher vorhandene Adreſſe, 
welbe felbä ber Gemeinderalh unterfhrieben habe, ben 
Fortbeſtand deffelben wünſche. Die Miäfimmung bes Bolls 
gegen dad Minifterium iſt durch dieſen Borfall nur noch 
3 worden. Die Unterſuchuugecommiſſſon wird immer 
tbätiger. Sept vernimmt man das miebere — 
Schreiber and erg ne m ber aufgebobenen fiebenbür: 
iſchen Hoffanzlei. Offenbar gilt bies böberen Beamten. 
Se foll ein f. f. Hofferretär Warga durch Connerion mit 
Pulszfy und Ben, denen er nädtlihe Gonjerenien 
im Dctober bei ji gegeben, ſtark compromittirt jein. — 
Der Entichluß, mehrere Neihstagsmitgliever in Anflas 
geſt and zu verjegen, ſteht beim Miniſierlum feft und wie 
inan verfichert, iſt man mir der Borunterfuhung, zu wel 
der ein ehemaliger höherer Offizier der Nationalgarbe 
wichtige Au she gegeben haben joll, bereits zu Ende 

efommen. Die öfentlige Stimme nennt hierbei die Abgg. 
Sieralowsli, Scherzer und Bioland, Man zweifelt jedoch, 
dag die Kammer zu einer ſolchen Unterfuhung vor dem 
br ded. Neihetags ihre Zuftimmung geben werde, 

ie Gefangenen aus der Feſtung Lrepoldſadt, 1185 
Mann mit 46 Dffpieren, find mitteilt Eiſenbahn fo eben 
bier angelangt. Mann von Üercopieri Infanterie, 
ſammtlich Ztaliener, welche als Ueberlänfer in ber Feſtung 
waren, verweigerten jebe Gapitulation und verflümmelten 
dann die Honvebs im Handgemenge. — Die Finanzwache 
an ber galiziſch⸗ungariſchen Gens bat einen bedeutenden 
Rang a indem fie eine Kaffe mit 80,000 fl, Silber 
und 10,000 Dufaten in Gold erbeutete. Diefe Gelder 
waren zur Unterftägung ber Rebellion befiimmt. 

Bereitd vorgeftern fand eine — 7 8 für die 
Nrichötagdabgeordnetenwahl der Wiener 2 bezirte 
flatt, Ber der entworfenen Eanvibatenlifte wurben felgenbe 
Namen in nachſtehender Ordnung aufgezeichnet: Minifter- 

räſideut Fürſt Schwarzenberg, Baron Kübel, v. Muhl⸗ 
Far Arvocat Dr. Seiler, Präjivent des Gemeinderathe, 
Negterangsraib Hot, Graf onteenecoli, Ignaz Ruranda, 
Daron Feuhtersieben, Profeſſor pe, Profeller Tomas 
ich. Hock und Feuchtersicben lehnten die Candidatur for 

ſeich ab. — Die jüngft erwähnte Wodenfhrift Politiſche 

riefe”, wobei als Herausgeber Stephan Thuͤrm genannt 
wurde, ericheint wicht unter dieſem plendonpmen Namen, 
fondern unter beim wirflihen von Adolph Neuſtadt. Das 


erfte Heft wird ſoen morgen ausgegeben. 

‚Berlin, 7. Febr. Die Borunterjud ung, welde gegen 
einen Ehril der Abgeordneten ber frübern Nationalvers 
jammlung wegen ber Steuervermweigerung eingeleitet worden 
iſt, it nunmehr fo weit gediehen, baf zur Bernehmung ber 
einzelnen Abgeorbneten jeibft geihritten worben ii. Yon 
mehreren derjelben ift aber dem Unterjuhungsrichter, Kam 
mergerichtsrath v. Bülow, bereits bie merfwürbige Erkla⸗ 
vung zu Theil geworden: daß die Abgeordneten der Mar 
tonalverfammlung fid neh immer ale Mitglieder berfels 
ben betrachten müßten, daß die Nationalverfammlung noch 
in ibren Mitgliedern fortbeftebe, und dag alie ohne 
An vet der Nationalverfammlung fein einzelnes te 
lied derſelben zur Unterfuhung gezogen werden dürfe ; 
der Staatsanwalt möge erd die Nationalverfammlung 
wieder einberufen und deren Genehmigung einholen; nur 
bau fünne ibm von ben einzelnen Augeſchuldigten eine 
Ertlarung zu Theil werden. Dad Gericht foll unter 
diejen Umſtanden baranf Verzicht geleifter haben, ſich noch 
ferner auf eine VBernehmung der Mbgeordneten einzulaffen, 
es fcht aljo nunmehr in furzer Zeit ein befinitiver Beſchluß 
des Rammergerichts darüber zu erwarten, ob die Steuer 
ee ein Eriminatverbrechen fer oder nicht, ( Berl. 3.) 

München, 6. Febr. Heute Fam bie Entſcheidung der 
deutjchen Frage in der — 7 uoch mit zum 
5 Doch if der Sieg des Majoritätsentwurfe, nad 
ber Mirfung, bie eine meifterbafte Rede Schälers beute 
achte, laum zu bezweifeln. Morgen werben etlihe Bes 
denten und Belehrungen ber Gewerbsbeängftigten bit 
balten. Bom Miuſſtertiſche hörten wir unichts grade Neues, 
tod glauben wir, aud brute die Taltik des Einfenfens 
vorherrſchen zu feben. Herr v. Abel fprach heute ausführ« 
li, aber ſchwächer als je. Da er feinen alten Stand» 
vankt nicht anjgab, und doch feinen Anfiaud nahm Liebe 
für Freibeit, für Selbitiändigfeit ber Gemeinde und Wir 


derwillen gegen Willturherrſchaft zu äußern, jo war ed 


wohl ju erflären das fonft fehr gemäßigte Hubitorium 
nen Sturm —8 Aura kn 8 “rn ausbrach. 
Er bat ſelbſt ſeinen Gegnern bie Waffe in bie Hand ger 
geben, ihn alle Zulunft unfhäblih ıu machen. Zwei 
Nebner — Dr. Müller, ber frübere Präfdent, und Thinnes 
— legten energijbe Verwahrung gegen die Ansichliegung 
Drfterreihd vom beutichen unbeshaat ein. Bayern fähe 
baburd feine Lebensadern unterbunden, es fähe fih feine 
Hauptwallerfirage verfhlofen, während man ed auf bie 
fünftige deutſche Flotte verweije. ollte man die Treu⸗ 
nung durchfegen, jo würde fie vom Bolf mit Gewalt ab» 
gewendet werben. Beide Nebner ——— auch ga die 
t 
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folgt: 
Nede neweien von Vereinbarung und Berfländigung, 


mit voller en aus, 
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ver Im Rurpear 
in nem gegramärtigen worgerhdirn Gtalum der Zpdiighei der Mar 


——— — für i #. bie Wege anyubapnen, damit ge« 
grändete Bedenken, 40 ee a nt die 
allen ber Eingelflaaten beruben, im Zelten durch Bermittlung der Her 
gierumgen zur Reanimid der Berfammlung gelangen, und bei der 
ken Berathung rine getechte Ermägung finden mögen. — Zu bier 
Ende erſuche ih Sir, Herr Brrolmäptigeer, bie anliegenden im 
dewtiſcuder Rorm awsaeieriläten Berfaflungsbeihläffe erfer Leſung 
tihen Kenmnikmabme Ihrer Regterung an bugs Ei —* 
ng bar 


amel| 
Feibe im Kamen bes Reihöverweferd einzulasen, ihre 
über in Beife an. Seine kalferlihe Dapeı 


einer möglih beftinmten 
ya richten. Sie weiien die Bufmerliamleit ver königliten Begie- 
rang insbefonpere paranf lenfen, daß vie Ratismalserkammlung nad 
2eenbigeng weniger, nicht umfangreiher Gegenſtändt (wie bie Gut- 
mwärfe über „bie Bemwähr der Berfaffung- ein „Baplge- 
fep" u. f w.) fehe, balo ju der zweiten Rrfang ber eigentiihen 
daupiälde der Berfaffang ſchrelten wird — mm das reicher 
miniderium zu dem genemmärtigen Seite miht ſchon bem au · 
genblidlichen Stans ber Berhandlungen verpäictet wäre, jo würde 
ud ein a —— — — en von - t en 

eglerung om fünm rigen em umgen itte 
direularnele gran fein, warn bie Kehaın Grafen — [77 
Erriptung des Berfiflungtwrrtes im Augemeinen nbevengeiegt find. 
Beun glei rad Heiheminterium im feiner Stellung fane Beran- 
laflung bat, auf ven Juhalt Dieier Note im Einzelnen 5 fo 
gereipt es dm do zur Genugifuung, daß ber Vorllag am d.e 
beniisen Regierungen, ipre Erlärangen an vem Sitze der Melhaner- 
fammlung um» ber yrooiorilhen Lentraigroalt abyuneben, von Sti- 
ten ber preublihen A gang Im Heberein; m Mi den 
dieffeitigen Anfipten gas worten If. Mit Beiriebigung Tann id) 
hinzufügen, daß amd bei der T. dürrreicifgen Hegierung derch Ihren 
Serolmägtigten der Antrag dereitt früher orfhrben, einen gieigen 
ea von ihrer Seite dem übrigen veutfhen Reyierungen zu ee 
len. Der Eru® der Brit mapat vom allen Briten yu enikcheldenven Ber 
ſchlüffen. Die Opfer, weise dentiche Mücken für ihre Angehörigen 

ugen, werben dann wahr mehr Part empfunden werden, wenn beide 
Ahrile dald im dem fefteren, seneinfamen Organ, in der Drfamıni- 


warnt der Nation, einen vollen Erfag und eine Bürgt ber Ze · 
fund Anden, — Frauffurt, ben 25 Ras, 1249. Der Präfivert 2es 
Reigsminikerranes: 9. Bageın. — An bem f. bapı Broolr 


tigten bei ver proniieriihen Erniralgrwalt Pers Obırken 
vd. Iplander bayier."* 

„Sie jeben, meine Herren, in diefer Note fordert Die Gen: 
tralgewalt die —— zur Verſtandigung, fie 
baubelt hierin offenbar als die Zrägerin des Willens der 
Nationalverfammlung und legtere gibt bierburd if, 
daß es ihr an jener Amfiche and Klugbeit in ber hat 
keineswegs gebricht, weicher unfer werebrier Herr Il. Präs 
ident gefterm mit Recht bei ihr vorausjegte. Es banbelt 
ih bier auch nicht um Herſtellung glängender Spiteme, 
finnreiher Theorien, fondern um eine in Saft und Blut 
des Volkes eindringende, ganz Deutſchland mit gleichen 
Rechten und Pflichten umfaffende Berfaflung. — Diejes 
aber kaun der Natur bes Bundes gemäß nur auf dem 


Wege weiſer ———ã — werden, Bliden Sie 

anf die Schweiz, bliden jumal anf Nordamerika. — 

Wir find bereit zur Derflänbigung, wir in ihr ben 

Weg zur Vereinbarung erbliden, d. i. zum freien Einvers 

fän Wir glauben, in Jhrem Sinne zu handeln, 
ert 


meine en, wenn wir die und bargebotene Hand freu⸗ 
dig, und mit Entfdriedendeit ergreifen. s 
Uus Baden, 9, Febr. Die fhon feit einigen 


Moden in unbefimmter Form umlaufenden und auch in 
einzelne Blätter übergegangenen Geruchte von einer neuen 
republifanifhen Schilderbebung, bie in nächſter 
Zeit im badiſchen Oberlande ausbrechen folle, um dort 
vielleicht ihren Ausgangspunkt für ganz Deuiſchland zu 
nehmen, gewinnen eine beftimmtere Form, fo daß 
baß die Abſicht und ver 


£ ifefn 1 
u wirtlih verpanden find, 


Fi zu einem menen Yu 


wenn wir aud an eimen Erfolg ebenfo wenig gfanben 
fönnen, als ihn bie Berfuche im April und September ge« 
babt haben. Mber auch der Verſuch reicht ihon hin, bie 
obnehin u vermehren, unter 


o großen ——— x 
ein neued einheitlies Deutſchland ans bem 
Shoe neuen Zeit mũbſam = ringen vom böfrıt 
Schiclſal verurtheilt it. Darum wird aub einft bie Ge⸗ 
ſchichte über jene den Spruch der Berbammung fällen, die 
in den Tagen, ba Deutſchland vingeum an jenen Außern 
Grenzen von Keinden umlagert if, von Feinden jeiner 
Freiheit und Einheit, bie ſchwere Verantwortung auf ſich 
nehmen, fich zu einem Haufen innerer Feinde des Waler« 
lanbes zufammenzucbun, und ben Bürgerfrieg zu entzun⸗ 
ben, aus demſelben wiegt doch als — Belicgte bervorjus 
geben, und fih und das ganze Bolt um bie Früchte der 
ärzerbebung zu betrügen, bie eben zu veifen beginnen 
follen, Man trägt fih bier, wird ber „Deutſch. NReichsztg.“ 
unterm 4. Febr. aus Heibelberg geichrieben, mit bem @erüchte, 
die Regierung ſei einer neuen republifanifhen 
Berihmwörung auf die Spur gefommen, deren Fäden 
nad Parid binüberreichten. Der 18, Febr, foll als ber 
Tag des Losichlagens beſtimmt fein. Das Reihsminikes 
rium bat von biefen Befürchtungen die unverzuglichſte Ans 
vis erhalten, und es flept zu erwarten, ob und welche 
afregeln es dagegen ergreifen wird.” — Beftimmter 
lautet eine dem „Schwäbitchen Merkur" aus Karlsrube 
jugegangene Nachricht vom T. Kebmar: „Nah eingegan- 
enen zuverläfigen Nachrichten baben wir einen neuen 
sreifbaareneinfall zu erwarten, und bamit foll eine 
hilberpebung der i im un verbunden 
werden. Die fans in meinem legten — erwãhnte 
republifanische Thatigleit war indeſſen fortwährend und 
an vielen Orten im Lande rege. Nah Audfagen von Reir 
fenden im Dberlande ſieht man dert wieder viele Danb« 
werfsburiche, wie voriges Jabr, ſelbſt bier ſah man deren 
dieſe Woche über, jedoch nicht im fo übergroger Zabl und 
vorerfi noch ohne die befanmten Mbzeiben. Ein Gerücht 
täßt fogar_die Flächtlinge bataillonaweife in ber Schw 
erereiren. (?) Nach einer kg fol auch ein Comploti 
beſtehen, um wiederum bie ijenbabn an verfdiedenen 
Siellen aufjubrehen, um daburd bei einem gleichzeitig 
aus zufubrenden en (vermutplih auch an andern Dre 
ten — die Bewegung ber Truppen aufzubalten. 
erner follen bie Relruten ber auferorbentlidben Auehe⸗ 
ung, bie am 15. d. M. bier einzutreffen haben, zu Gewalts 
tpätigfeiten aufgebegt werden, worin fie von herbeiziebens 
den DRaffen Unterfägung erhalten ſollen. Der 15. Februar 
Reg ſchon längere Zeit bei und roth gezeichnet, 
ie verſchiedenen Stellen, namentlih bie Grenzbebörben 
{ara bie Schweiz und Fraukreich) baben Auftrag zur 
orgjamen Ueberwachung aller Bewegungen, und bie Res 
gierung trifft alle Borfihtsmafiregeln." Anbererfeite lau⸗ 
ten Berichte in verſchirdenen Blättern übereinfiimmend Das 
in, daß fine etwaige ar 2*8 im Oberlande ſeldſt 
aum auf einen abang zu rechnen bätte, wie ſie 
es bei früheren Verſuchen konnte. „Das Beifpiel' Frank» 
reichd”, leſen wir in einem adtangswertben norperutihen 
Blatte, „bat feine Krücte getragen und beginnt auch in 
Baden zu wirfen, zunächſt an ber Schweigergrenze, eben 
dort, wo bie Areifhaaren die Fahne der Empörung entfal⸗ 
ten fonnten, hat jegt cine größere Zahl von Gemeinden 
ein förmlihesd Trug: uud Shugbündnig gegen 
jeden ET I Angriff geſchleſſen: das £ 
eine Ericheinung, die inſofern betrübenb fein mag, als fie 
von einem gänzlichen Mißtrauen gegen bie Straft der Staats: 
regierung zeugt, aber fie legt noch ein fautered Zeugniß ab von 
dem Eindrud, welden die Republik dort hinterlaffen, me man 
Belegenbeit gehabt, fie und ihre Apoftel in der Nahe zu ſehen.“ 
Auch der „Kölmifchen Zeitung“ wird von ihrem gemöhntich 
gut unterrichteten Gorrefponbenten aus Baden von dieſem 
antirepublifanifben Schuge und Trugbündnif in einem 


melden 


„Wir glauben und micht gu irren, beißt es Dajeibit in einem 
Schreiben aus Baden, wenn mir 855 die Uederzeugur 

ausſprechen, daß unſere Öffentlichen Zuſtände ſich bald vi | 
befier geſtalten werden und ber Geiſt der Geſetlichteit, © 

im Dberlande Wurzel gefaßt bat, auch bald tiefer im 4 
Innere des Unterlandes — wird. Dahin deutet 
auch das Schuß und Trugbündniß gegen feden Pur, 
bas die Gemeinden des AmtobezirteLorrach geſchloſſen 
haben; babin beuten bie vielen vaterlaändiſchen 
Bereine, melde gegen bie Anarchie gerichtet find; und 
endlich 
fraten entano, nicht im Mindeften geeignet, 
Degeifterun und Ebatfraft bei ben Seinigen zu erweden.“ 
Baterlandiſche Bereine der beregten Geſtanung baden ſich 
nad dem 
und eben läßt in badiſchen 


* das rg Haupt der badifchen Demo’ 
doocat 


orbifd des Mannheimer bereits virle gebifbet, 
füttern ein nen gebilbeter' 


Berein einen Yufruf an alle Vereine ergeben, fh ihm ans“ 


yulgtiegen und mit ibn die ee ran; 1 Auch 


inbeit und bie Kraft dra deutſchen © 


meine Unterorbrung unter bie Beichlüffe der Neichövers 
bie wahre Freiheit und Wohlfahrt des peut“ 


ammlung, 3) 
hen Volles auf gejeplidem, verfaffungsmägigem Wege 
erringen zu beifen. j 

Aus Schi Solfteim, 5. Febr. 


Erwägungen über den in der preuſfiſche reulars 


Ed Refultat © 
n fl ee 


mare enthaltenen Husbrud: Deutfhes Bebiet Dänemarks 
wird ſich im einer Mdreffe entladen”, die an das Berliner 
Kabii ande werben joll. Der, Nusfhuß, welder dier⸗ 
über zu berichten bat, bat ber Landesverſammlung biejen 
Borihlag gemacht, weil man auf diefe Weije, nämlich in 
einer Petition, ſich über die ſtaatorechtliche Auffaflung bie 
fes Paſſus anverbelen ausſprechen fonne. Auf bie ber ger 
meinfamen vg übermadıen Zuſchrift barret mit 
Spannung bie — — auf Antwort, weil ſie 
Gewiäheit barüber haben will, ob unjere Regierung ſich 
bemüben werde, bie Zulaſſung eines dieffeitigen Brvolle 
mächtigten bei ben Ariedensunterbanblumgen beim Reichs⸗ 
mimfterium oder jonft wie au erwirfen. — Der Senat und 
die Profefforen ber —** Kiel haben nun ebenfalls 
einen Protefi gegen die Podtrennung Schleöwigs nad) 
dranffurt gefandt. — In einer fchleswigihen Beamten- 
verjammlung zu Apenrabe, an welcher bauptähli bie 
Beamten Korbigleswige T nabmen, iſt beſchloſſen 
werben, eine Dentſchrift über bie norbidleomig- 
ſchen Berbältmiffe auszwarbeiten, und mit Thatſachen dem 
deutſchen Volle zu beweijen, daß nur in Beige ber daniſch⸗ 

opagandıfhen Bäplerrien in einiger Kirchſpielen des 
Nordens Steuerverweigerungen vorgefommen , wie Däne- 
mart Alles aufbieret, um einen Bürgerkrieg in unferen 
Canben bervorzurufen. Uebrigens find wieder Brutalitäten 
gegen die ſchleswig⸗holſteiniſche Poft in Ripen verübt wor⸗ 
den, von Fönen jind als Bauern verfleidete daͤniſche Sol: 
daten im einige nordſchleswigſche Kirchſpiele, Die von deut⸗ 
ſchen ey unbejege waren, gebrumgen, um bort darch 
Raub und Mord Angit und Schreden unter ben harmloſen 
Landbewobnern zu verbreiten. gute Sinn der dortigen 
Bevölferung w mit aller Energie ſolche Uebergrifie 
zurüd, und es baber ale Anfirengungen ber ken, 
das Landvolk zu verleiten, vergeblih. — Die halboffigielle 
WBerlingſche“ trößet bie Ciderbänen mit der Hoffnung, daß 
Friedrich VII. auf eine Verlängerung des Waffenflilftan- 
des mit den „Aufrübrern“ nicht eingeben werde, es fei 
denn, * Yaimerften ſolches ausbrüdlih verlangen ſollie. 
Wenn nit alle dal trügen, erzählt genanntes Blatt, 
jo dürfte ſchon zu lingsanfang ber Feldzug beginnen, 
Wollen eben. f 

Zondern, 3. Febr. Es werden jegt, wie man vernimmt, 
Vorbereitungen dazu getroffen, aus jeder Stadt und jedem 
Amte Nordſchleswigs einen oder einige Deputirte zu wähs 
ien, welche in ammibeit als eine Deputation nad 
Berlin und ze a" fofen, indem man ber richtigen 
Anſicht if, dab am e von einer Unterredung I 
Mann und Mann mehr zu erwarten fein wird, als von 
Adreſſen, bie in der That beginnen ſich zu überleben. 
Kommt eine ſolche Deputation zu Stande und es iſt dies 
wobl als fiber en — fo werden bie Depntirten 
weder and bem Amt noch and der Stadt Tondern fehlen. 
In der Stadt Tondern bat zu dieſem Zwecke der Gewerbe⸗ 
verein — er befteht nicht ans bem reichiten Bürgern — 


100 Marf gezeihnet; die Mitglieber des Bürgervereins 
ungeipe ne Summe, 
Kiel, 4. Febr. (S. H⸗3.) Die heute hier abgebaltene 


Centralverſammlu leswig » bolfteinifher Volls vereine 
bar zum — Reihe Lug Rejolntionen 4 


welche im entlichen dahin geben, einmal eine möglidı 
ausgedehnte Bewaffnung bes Yandes zu organifiren, zu 
en Ende ein Gentralwehrausfhuß (in Kiel) ernannt 


ift, mit dem alle Vereine im biejer Angelegenheit in Ber: 
bindung zu treten haben; — fovann allen ben Landesrech⸗ 
ten feindlichen Friebensplanen, namentlich im jeder Weiſe 
der durch die preußiſche Mote in Ausficht geftellten Aus» 
ſchliegung aus dem deutihen Bundesftaat, enigegenzutreten. 
In einer an elben Abend durch Movocar Wichmann 
und Kaufmann Boldmar zufammenberufenen Bolfever- 
fammlung warb fodann ein energifder Proteſt au die Lanz 
besperfammlung gegen das preußifhe Ansfhliefungspre> 


ject erlafjen. 
> Diden + 5. Febr. Das Ultimatum bes Großr 
berzegs in dem Domänenftreit, wonach er 170,000 Kıptr. 


für fi, feinen Thronerben und die Appanagen ber kinder 
und Geitenverwandten verlangte, wovon ihn ein Pachir 
werth von 85,000, ald Arongut des jedeemaligen Kegierens 
den, and den bieberigen Domänen ausgeſchieden, andere 
55,000 aber mit jedem Negierungsweriel als Givillifte neu 
vereinbart werben ſoll — -ift heute vom Landtage mit 26 
gegen 5 Stimmen angenommen worden. Nun werben aud 
wohl die andern Berfaffungsfragen bald geſchlichtet fein, 
Damit man bald an bie Dr, —FE auf Grundlage der 
Grundrechte des deutſchen Bolfes gelangen fönne, von 
deren Dafein ohne organiihe Geſeze wenig verfpürt were 
den fan. Doc freuen wir und, daß wir jte, geſetzlich feſt⸗ 
geftellt, beiinen, und begreifen die Anmapung bes bayeriſchen 
Miniferiums nicht, das fie wie eine bloße theoretische Ars 
beit behandelt, die man bei feinen Geſeentwurfen benupen 
will, bei ber Geſetzgedung bann aber auch undeachtet laj: 
fen Faun. — Eine gemiſchte Ebe zwiſchen einem Chriſten 
und einer Judin ift Pier die erfte extennbare Frucht der 
Grundrechte gewejen. — Eine ziemliche Summe von lots 
tenbeiträgen wird in ben nächſten Tagen von bier abgeprit, 

Zchwerin, 3. Febr. Zu der heutigen Sigung ber med» 
Venburgiihen Abgeorpnetenfammer fellte der Abg. 
Poble in Hinblid auf die preuſſiſche Note folgenden 
dringlihen Antrag: „Die Kammer der Abgeordneten wolle 
beicließen : 1) das Nie die Nationalverfammlang in Franfs 
furt a. M. allein und ohne Cencurrenz der Negierungen 
als bas verfaffunggebende Organ Deutſchlauds anerfenne; 
2) fie könne es nit aterfennen, daß, wenn beide Groß» 
berzogibümer Medienburg in der Lage wären, ſich über 
bie fünftige Reichöverfaflung zu erflären, dieſe Ertlärun en 
einfeitig von dem Schwerin’ihen Miniſterium und ber 
Strelig ſchen Regierung erfolgten, daß vielmehr KErfläs 
rungen diefer Urt jedenfalls ber ee der Hammer 
ber Abgeordneten bebürften; 3) daß fie jede Berfafe 
fung Deutſchlands, melde nicht aus der freien Entſchlie⸗ 
Bung ber Nationalverfammtun bervorgebe, nicht eher für 
die beiden Großderzogthümer Medienburg als bindend an» 
erlennen fönne, bevor nicht bie Kammer ber Abgeordneten 


Ct + 


ihre Iufimmung ertheilt Habe. u der Tommiffär 
v. lügom in Beyiepung anf biejen Antrag erflärt hatte; 
dab eine Antwort an bad preußiſche Mimſterium bereite 
erlaffen und * ſchon Inftructidnen an den Bevollmäch⸗ 
tigten bei der Reichsgewalt ergangen ſeien, wurde ein 
Amendement von Bolten» Petermann: die Berathung und 
Beſchlußnahme über den Pohleſchen Antrag bie zu einer 
auf ben nachſten Montag, Abends 6—8 Uhr, anjujegenden 
augerorbentlipen Sipung auszujegen, angenommen. 
Ungarı. 

Bert, 1. Bebr. In Gran, Stadt yon A000 Einwoh- 
nern, 6 Stunden oberhalb Dfen, find vorgeſtern gräuliche 
Unorönungen vorgefallen, und dieſelde Stadt, die am ben 
Kürften Wındiihgräg eine devote Ergebenheitsnpreffe ergehen 
ließ, bemi den Umitand, dag debalb dafelbfi eine ſehr 
ſchwache Beſatzung war, dieſe zu bewältigen und bie Fahne 
der Empörung aufzupflanzen, was nicht ohne Morbihaten 
(man ſpricht auch von der Ermordu eines Domberrn) 
bewerfitelligt werden jein ſoll. Es fehlen uns noch mäbere 
Details; aber geftern Mittags find bereits zwei Bataillons 
Orenabiere und einiges büg von bier mittelt Dampfe 
boot nad Gran entſendet morden, und heute bürfte ſchon 
die gerechte Juchtigung biefes eben jo frevelbaften ald uns 
fiunigen Unternehmens erfolgt fein. Wir werben wohl erft 
morgen das Refultat erfahren. 


Italiem 

Am 1, Februar erfolgte in Turin die Eröffnung der 
u Kammern durch den König Karl 
Abert in Perton; bei der Auffahrt wurde ſowohl Sr. Mas 
jeftät ald der Minifer Gieberti mit dem lebhafteſten Volls 
Jubel begrüßt. Folgendes find die zwei prägnanteften Stellen 
ber Thronrede: „Die Gonföderation der italifchen Fürſten 
und Bölfer ih einer ber liebften Wünfche Unfered Herzens, 
und wir werben alle Kraft anftrengen, biefelbe raſch zur 
Ausführung zu bringen.” Dann: „Alles läht Uns boffen, 
dag die von zwei befreundeten und ebeimütbigen Potentar 
ten Uns angebotene Bermittelung fchnelf ı Ser erreiden 
werde (sla per avere pronto fine). Sollte Unſer Ber: 
trauen getäufcht werben, jo würde Dies und nicht bindern, 
ben Krieg mit feiter Siegesboffnung twieber aufzunehmen.” 
Dem ſardiniſchen Heer find in ber Rebe die bochſten Lob⸗ 
ſpruche gezollt. 

$rantreid. 

** Naris, 6. Kebr. Die beiten Stantögemwalten, welche 
fih in einem Konflicte befinden, ber noch lange nicht gel 
if, weichen doch vor ben —— Folgen zurüd, bie 
diefer Conflict bervorenfen müßte, wenn er nicht auf eine 
friedliche Weiſe gelöft würde; ſie ſuchen ſich baber jo lange 
nie möglich negenfeitige Gonceffisnen zu machen. Ein 
BVBermittelungevetum war Das Rejnltat der geftrigen Dis- 
euffion über die Tagesorbnung, welhe in Folge der in 
Anregung — varlamentarifher Unterſuchung zur 
Debaste gefommen; ein Bermittelungsvotum wird boffent« 
lid aud das Refultar der heutigen Sigung fein, in wels 
er die Rateau'jhe Propofition zum zweiten Male ver⸗ 

anbelt werben wird. Ee war eine von Mole dem Minis 

erium anempfoblene Taftif, bie frage über bie parla- 
mentarifhe Unterſuchung durch eine neipienfuage über 
das Berbältnig des Prändenten der Republif zur National- 
verſammlung ——— um fpäter durch eine Nach⸗ 

tebigfeit des Minifteriums bie Kammer wieder gänftig zu 
Fimmen Diefe Taltik iſt denn auch volfiänbig gelungen. 

se tief der Zwieſpalt zwiichen der ammermajorität und 
dem Prändenten der Republik noch immer if, fönnen Sie 
barans entnehmen, dag Letzterer cine Einladung des —* 
fidenien ber Aſſemblee nicht annahm, und als Marraft zu 
ibm fam, deufelben nicht empfing, unter bem Borwande 
einer Unpäßlichfeit, während Marraft ihn im Garten bes 
Eiyjee National — — ſah. Marraſt hatte freilich 
im Namen ber Nationalverfammlang den verbafteten 
Oberſten ber ſechſten Legion der Nationalgarde ım Ge— 
fängniß befudt und bemjelben für feine ausgeſpro-⸗ 
dene patriotifche Geſinnung zu Gunflen ber Aflemblee 
in deren Namen gedankt, eine Demonftration, welche 
das Miniſterium mötbigte, den Verhbafteten ſofort in 
Bar Segen zu laſſen. — Die ebenheiten vom 24, 
Januar find nod feineswegs aufgeklärt, und_bie gegenfeis 
tigen Beſchuldigungen werden in ben gen wie in 
Departementaljonrmalen fortgefept. Eines diejer legteren 
will wiſſen, . die Regierung Damals jogar beabfichtigte, 
bie Generale Eavaignar, Pamorisiere und Tharras zu ver⸗ 
baften. Derz Erfiere wird heute noch auf jedem Schritt 
und Tritt von geheimen Negierungsipienen verfolgt. 
Ledru Rotlin wird ebenfalld fireng überwadt. (Es ij in- 
beffen dem Miinifterium bis jest, m aller Berbaftungen, 
Gonfiscationen von Papieren und Ueberwachung von Ser: 
fonen, welde ibm verdächtig zu fein ſcheinen, wicht gelun« 
gen, einen einzigen factiſchen Beweis für bie ee 
it de u finden, die jeine auferordeutlihen Map« 
regeln veranlaft haben fol. — Seitdem die Regierung ihre 
Truppen von ber Straße zurüdgejogen bat, Verrat bier 
bie vollfommenfte Ruhe. 

K ®Baris, 7. Gebr. Der Congreß in. Brüffel ſoll erft 
am 15. März zujammentreten. Die „Patrie“ meldet bier: 
über: „Die Mebrzahl der von den Mächten hierfür ernann« 
ten Diplomaten befindet ſich Pier in Parie. Die Confe: 
senzen bürften jhwerlich vor bem 15, März eröffnet wer 
ben. Au veripride ſich Niemand ein ernffliches Refultat 
aus vo Unterbandlungen für die italieniihe Frage. 

Der befannte Bidoeg Ijt dieſer Tage in jeiner Wohnung 
arretirt worden, Der Grund feiner Berbaftun 
Ghaumerfreich, den er mit der ihm eigenen 
auerübrte, 

Die Rationalverfammiung dal in ihrer heutigen Cipung mit 
ATO gegen 497 Stimmen was Ymendement Yaninimaid mat einigem 
von der Gommilfion mahträzlih beantragten Aenprrangen angengm: 
men. Es it dem⸗ach bifklmmi worsen: 1) Die Hapien innen an el 
mem und bemfeiben Tage In gang Aranfreih fait. 2) Diefer Tag 
wirt ber erdr Sonntag mach dem Sefiniiioen Schluß ver Bahlikten fein, 
3) Die arlepgebenve Berfammiung verfammelt ſich 14 Za e mad bem 
Bahltag.“ Sautepra besniragie als Zufag, das die Berfammiusg 
vor wer Berai Ted Bapg:te 1849 nipt ans:inanderarhen folle- 
ERıt 445 gegen 313 wnrpe varauf beiplefem, daß bie mmlung, 


—* 


devor Ar aselaandergedt, bir Oeehe fiber den Siaatecad, über d 
Beranmmorslihieit des Präfvenien der Mepablif una der Deinihee ei 
enden, aad wenn vie Zeit es ipr erlauben follıe, aah noS mas Bud ⸗ 
get beralgen wird. 


Srofbritannien, 


2ondon, 6. ehr. In den Minifterien wird eifrig ae 
arbeiter; heute Nachmittag wurde im Minifterium bes Mud- 
märtigen Cabinetsrath gebalten. — Am 10. wird bie Stb« 
nigin zur Reier bes neunten Jahrestage ihrer Vermählung 
im ag mung ein großed Banfet geben. — Die 
„Wehern Zimes” will mit Beftimmtheit wiffen, daß die 
Königin ein eigenhändiged Schreiben an Pius IX. gerichtet 
babe, worin fie ihr Bebanern über fein gejmungenes 
ausjprege, und daß bie bewaffnete Einjhreitung Franke 
reiche zu Gunften bed Papſtes von unjerer Regierung gut« 
aepeiben worben fei. 
iöher wurden die ſchleowig / holfteiniſchen Schiffe, wenn 

fie in ben englifhen Häfen anfamen, als ſchleswigſche, 
bolſteiniſche oder deutsche Rabrzeuge betrachtei. In Jolge 
einer Depefhe Lord Imerjiond ſollen ſie im der Kolge 
nur als daniſche Schiffe angefeben werben, indem, wie ber 
Staatsminifter ber auswärtigen Angelegenheiten fih aus« 
drucdt, gegenwärtig ein deutſcher Staat, mit welchem ein 
Vertrag abgeſchloſſen werben lünnte, nicht erikirt und ebens 
fowenig zwifhen England und dem deutſchen Bunde ein 
Handelövertrag beiteht. 

In der heutigen Sigung des Unterbaufes beantragte 
Sir George Grey die Einbringung einer Dil für Die 

oridauer ber Suspenfion ber Habeas⸗Corpus⸗Acte in Ir« 

nd. Die Bill wurde mit 221 gegen 18 ©t. angenommen. 


Nachſchrift. 

Se, kaiſerl. Dt. ber Erzherzog -Reichöverwefer waren 
zwar vergangene Nacht ein paar Mal durch flarken Huften 
gefört, ee: genojfen Söhkbieleiben einen mebrftändigen 
rubigen Schlaf und fühlen ſich heute etwas mehr geftärft, 

ranffurt a. M., 10. Kebruar 1849. 

Dr. Taubes, faiferliher Rath. 
* Franffurt, 10. Febr. Der edge jwifhen ber 
preufijben Note und der Öflerreihifchen befteht darin, daß 
bie erſte fagt, was die preufijche Regierung will, und bie 
lepte, was die öſterreichiſche Regierung nicht will Für 
er befhränfen wir une auf diefe vergleichende Bremer: 

ng, behalten uns aber vor, unferen Leſern baldigſt eine 
a des oͤſterreichiſchen Retenftüdes vorzulegen. 

* München, 5. Febr. Die zweite Hammer bat in der 
Adreſſededatte nach einem beißen —— in welchem der 
Sieg zweifelhaft ſchien, diejenigen drei Paragraphen bes 
BWilihrStodinger'ihen Abreffeentwurfs, meiße von den 
deutſchen Fragen banbdeln, mit 72 gegen Etimmen 
angenommen. (Vergl. zweite Ertra-Bail e zu Re. W. 


der O.⸗P.A.«J3.“) — Eine Minifterfrifis iſt ım Anzug; 
die Spannung gr 
Börfenberihte 


rs Frankfurt, 9. Febr, Das bebeutente Steigen ber Renten 
ja Paris am di. d, DM, (auf 47 fr. 10), mebh Ausficht auf rine 
riedliche Beilegungdes eniftandenen Conflicts zwiiden dem Miniſte- 
iu und wer Rationalverfammilung, trag au Per jur Beſeftigung 
(dssmelirr Courſe bei, namentii$ zeigte Ah für Uddeutſche, ſo wie 
für beigiihe Obligationen ſtarles Begeht, wud maren benannte 
Papiere zu werbefferten Preisen ſeht willig ju plariren, Spt, öfterr, 
Diet. eiben T9’/,vEt. &, 2° ‚pät. bite 39%, Miener Banke 
asien weniger beliebt, 1202 fl., 500 fl. Tooie 128 vär., 250 
fl. Loofe 30%/,pEt. G. Alle übrigen Aniehenöisofen begehrt. Kurs 
beifide 40 Rıpir. Boofe 27%, Rıpir., Badiſche 35 M. Loofe 23’, 
a’, Bad, Sof. doofe 40%, A, Darmf, 254. Looſe 25%, 
Darmä. 50 ſt. Looie 71 TER. &., Rafaner 25 R. Looſe 20%, R. 
Fürfttige Weieinsiesfe 6%, & ",, fl., Sarbiniige Looe 27'/, Fr, 
Porniſche 510 E. Looſe 74%, Yihle, G., Barilde 3'/,pt, Oblir 
galionen 78 pEt., vo, Spt. vom Jabt 1848 97'/, pEi. @, 
Raffauer 3'/plt. Obligationen 31 pEi..@., bo, meue Spt, 99 pt, 
Bon belziigen Dbligatioamn bieiden 2’/,pEe 42/,, I'/pEn, 
80%/,, 5pCt. 87°, Bow Gifmbahmen bleibt Arletr.rBWilh.Nor- 
bapı 37'/, Ripir, Geh, Setbach 71%, pi. Geld, Röln- Minden 
79 put., Tauuas 282 fi. Gel. Ipke. inlänt. Span. ſchleſſen bei 
Tebgaften Umfsp 21?,, plr G. Bon Wechſeln war Wieser geluchter 
kurze Sit 106°/,, lange Sicht 106",/,, London 120%, «. 
Amfierbam 100%;,, Aaugeburg 119°/,, Berlin und Keipyig wie 
gehen, Adenda fin der Effecienforieräit war für Ipkt, inlän. Eipan, 
21”/, pEi ga beringen, 

werlin, 8. Febr, Gtaaisigulviheine 80", bej. m. Br, Sec⸗ 
dandiunge· Prämienieime 98'/, Br., Bantanthelie 90%/, u. bej. 
(opne Divid.), Köln Minden TH’, Be, %/, @., Arieer » Wild, 
Mernb, 37%, A”, bey, Rpeiniihe 50 @,, Thäringiihe 50 @, 
Ruf, ApEi, bei Btirglip 86%, m, ei. 37 bez, Poln, 500 fl. 
Yeofe 74°/, bei, bitte OO RM, Looie 101”/, &,, Rene Bad. An: 
Ieije 16%/,, bei. 

on Fonts wurden Staals chutdecheine etwas beſſer bezahle, 
Parfantjeile dagegen unb von Eifenbahnartien Arirbrid- Bilpelmsr 
Mortbagr-Krtien ciwas billiger werlauft; das Werihäft war auch 
beuse nicht von großem Umfange, 

Parid, 7. Jebt. Stand der Menie: SpEt. 77. 75. — Iplt, 
46. 90, — Rene 78, — Reapel. 78, — Reue IpEe, 28". — 
Banfactien 1745. — St. Bermainkitendage 40, — Berfailes, 
rechtes Ufer 137, 50. — Lintes Mier 127. 50. — Paris Dre 
teans 735. — Paris:Rouen 445. — Orleans: Borbeanr 390. — 
Drieand-Bierzen 263. 75. — Rouen · Dartt 247, 50. — Mars 
teile » Ariguen 177, 50, — Straßburg-Bafel 56. 25. — Rord⸗ 
badu 400. — Paris-Straiburg 345. — Römlirs Anlepen 67'/,- 

Die Courſe, weide zu Anfang ver Börſe raſch in tie Pipe 
gingen, Arien baranf wieder, well man befürdieie, die Ratlonal- 
derfammtung werbe wor ihrer Aufläſung nod das Budget zu ber 
rafpen beſchlieges. Der Imjap war fehr bebrwiemb, 

don, 6, Behr. Ip. Ende A". — Ark, 
Span. 15’. -- Reue Ip, 2. — 2'/,plt Holänd, 49". 
— — — —— e h — —— 


Berantwortlier Retarirer: Dr. P. Matten, 


Benachrichtigungen. 


1364) Eoncert. 

Samſtog den 10. Jedru eb den Belbwitern Oerttl 
z 5* ‚in Sr a ar Dar Homeler, Alder- 
Bien, des Daufes Mozart. Bılets zu 1 fl. 30 fr. Mad 

u ung bei Perrn Andro um Adendée am ber 


Bufatig: T Apr Mbents. Das Mäpere ſagen die Programme. 





Bulmwer's neuefter Roman: 


Darold, der legte Sachfenkönig, 

iR fo eben im fämmilihen Mepleriden und im ber Gebr. sh. 
mann'den Taſchen· von Bulwer's Romanen vo liftänd ie 
AH Hanpttiteln —ã— us N Brhyer ver Serie 
denen Zalıpen-Hupgaben aufmerkam maden, 

Borrätig in allem YBuchyantı Deuikblandt , i Kurt 
* der Permannigen, on enb a Kitaen Banken 
ungen, 





Riederländiiche Handelägefellichaft. 
Die Direetion bringt hiermit A ‚db D 
—* ben 1. Din, — zu Kotter * — 
33933 Bündel Stuplropr, lagerud dafelbſt, 
38366 — a 


" . mRerbam, 
die mit eben: bireet importirt find 
— — 

Der Berlauf wird in Looſen ftattfinden, wie ſolche in den 
Notizen noch näher werben, tijen, wie auch 
Berfaufsbebingungen werden zeitig ausgegeben. 

Amſterdam, 1. Febr. 1849, 

Ban der Oudermeulen, Vräfbent. 
[372] Gondöwanrd, Dir. fung. Secretär, 





Miederländifche Dandelögeiellfchaft. 
Die Directio i befi daß bie diepjä 
BE Sa ee 


zu Amflerdam Montag den 12, März 1849: 
Base Ballen Javasfaffer, lagernd daſelbſt, 
" 


ar w au Dordrecht. 

Zu Rotterdam Dennerſtag den 15. März 1849; 
161245 Ballen Iavasftaffee _ 

30, „ Gumatrarstaffee ) lagernd bafelbft, 

110 „  Macaffar- Kaffee 

16393... „  YavaKaffer, lagernd zu Middelburg. 

Die Direetion gibt gleichzeitig bie nn, dafı fie 
vor ihren gemöh Fol Han ri Midi asian DA 
den —** feine weiteren Kaffee's an den Marlı 

en 


mM find Dienflag den 14, Februar zu haben und 
die Bert, ungen werben zeitig ausgegeben. 
Amderbam, 3, Februar 1849, 


Ban der Dudermeulen, Präfvent. 
[373] Goudöwaard, Dir. fung. Serretär. 


Dampfichiffahrt für den Wieder- und Mittel-Ahein. m Shin, 





Von Malnz Morgens 8 Uhr nach Hanntelm 
Mainz Morgens 7°/,Uhr; 1 
» Biebrich» 8" „| zch Cbln 
nach Dülsseldorg '"" (V* nach 
sach Arulelm 


nach Rotterdam 
Jeden Sonntag und Mittwocb nach London 


von Mannheim 





von Kolterdam 





Nähere Auskunft über den Dienst 
Eisenbahnzüge, sowie Billete von 


bei dem Agenten Horm Georg Kirchs, Zeil, 


lern Thomns Pieteher bei den Horren Gogel, Koch & Comp., Rossmarkt, 
und auf dom Expeditlons - Burenu im Taununs- Eilsenbahnbhof. 


Bremiſche Vacketfahrt im Jahre 1849. 





Nach New-York. Nach New⸗Orleaus. er | 
Padıkihife. Eapitäne. Erpedttion. | Paderihife.  Gapitäne. Grproicion. namen Beasdet u 3 B 18 fe a ei 
Dragdalene 9. Kuhlmann 1. März, 1. Zul, 1.Rer.) Folumbla &. Geerken 15. Mär, Tnempen non 25R bie an GOA weiße Teinene Tafgen.| 
Wie laud . Denke Kr, 1. Bong, 1. Dee.) Bnifiana d. Bätjer 1. pri. lader u 30. SH. IN um a a —— 
Diana -D. Gehter 1. Dial, 1. Norik, Kolumbia ©. Berrfen 15. Drptember, 3 “ , 4 ale | 
Heinrich E. Bielimg, 1. Jum, 1. October. Yuifiana 9. Bälier 1. October. 2. B. Schufter, Veidenfirafr Mr. 5. 


Dirfe bereits räpmiihR befannten, vorzüglich fHnellfenelmpen and In erfler 


Paderiaifie empfehle ih 
Außer diefem Habe Ih ebenfalld vorsüglih guie Ehiffögelegendeiten 
nah Mew- Port am fünfgepnten jenem Monats, 
" Baltimore „ 1. und 15 „ » 
"„ New Orleans und Galveſton 
und Tiegt das Bergeihmid Fänmilider Ucherfaprisgelenenbeitem 
bereit, weide as ſollesuag won Ueterfahrtöcemiracten zu $ 


Bremen, Januar 1549. 


S 
. 


Nach San Francisco in Californien 


eu Anzapi Paffaniere meldet, um Miite März erpebirt werben : das als 
befanmie hapierfefte und — fAöne Bremer Schiff 


fol, wenn id eine 
Sauell ſegler rüpmlid 


Estafette, Gap. D. P. Deyeı. 


Gesellschaft... 


Vorläufig fahren die Boote: Sonntag, Mittwooh und Freitag. 
km Anschluss an die Bissnbahnzüget 


Ofendury und Kekl-Stretberg, 


von Cola a, v. Düsseldorf n. Minen, Bremen, Uun- 
noter, Hamburg, Berlin, Leipzig, Dresden etc. 
von Arakeim nach Amsterdam, 


der Dampfboote wod der damit corespondirenden 
illete Frankfurt a. Mm. 
Antwerpen oder ÜÖstende) sowie bis Kohl-Stragburg und Efringen-Basel, 


won Eajüts- als Iwilsenped-Paffagirren dar Ueberfahrt beflens. 


bei meinen Perren Agenten jur Finfiht 
m Hinten Preifen ermädtige Nov am 
jede fermere Auskunft gem ertdellen. — Die gedruckten lieberfaprisbetingungen werben unentgeltlich »erabfelgt. 


(267) 


Das Haupidepot für 


a Sıbd mit 
fh bei ante 
deilfräftigen 


wel 
famkeit wegen 


137] Bekanntmachung. 
Oeffentliche Sipung ber verfaffunggebenven Berfammlung. 
Montag ben 12, Febr. 1819, Rahmittagd 4 Uhr. 
1) Ausf gorctar Gas —— allgemei 
t eimeinen 
) —— 34 —— — 
2) Dringliger Antrag mehrerer Übgeorbneten, die Ausſez⸗ 
v8 der auf den 14. 1. M. angekündigten oͤffenilichen 
—— Ay Häbtiiben Grundftüts Gemwann 16 
Ne. 241 in der Sadfenhäuer Gemarfung betreffend. 
3) Beſuch vieler Pefiaen Dürger und Einwohner von Sach⸗ 
fenbaufen , tie pachtung ter in der Safenbäufer 
Gemarfung a ſtadiiſchen Büter beireffend. 
Frankfurt a, M., dem 9. Februar 1849, 
Kanzlei der verfaffunggebenden Berfammlung. 
FE An — — 


374] Stuttgart (ngeige ber durch bie Berloofung 
—* 1 He, 1849 = —* lang beſtimmten 3'/,pGt 
und Ap&t, Staats-Gapitalien des Königreihs Württemberg. ) 
Bei der beute vorgenommenen Berloojung wurden folgende 
Staate-Eapitalien, bie 3'/,pEt. nach Serien, bie 4 piät. nach 
Nummern gezogen. Die betreffenden Staatsgläubiger werben 
bieroon mit der eng in Keuntniß gelegt, ben Capitals 
betrag unter Jurädgabe der Schuldurfunden (nebft dem dazu 
gehörigen Coupons) bei der Staatsfhulden » Jablunge « Kajfe 
im Stuttgart jedenfalls bis 7. Mai 1849 zu ee indem 
mit biefem Tage bie Berzinfung aufbörr. Auf Berlangen 
wird auch ſchon von jept am Zahlung gelehrt, jedoch mur mit 
Bergütung der bie zum Tage bes Empfaugs verfalenen 
Zinfe. Dabei wird noch bemerft, dafı von früheren Bers 
loofungen her bie am Ende beigefügten Gapitalpeften bie jegt 
noch nicht erhoben find und Link außer Berjinfung laufen, 
Berzeichnif der gezogenen Mummern. 
Lit. A. 30 Süd & fl. 10. 

Nr, 1904 1944 1924 1994 1944 1954 1964 1974 1984 
194 5307 5317 5327 5997 5347 5357 5967 5377 5387 
= 5409 5418 5428 5438 5449 5158 54169 5478 5499 


‚ Lit. B. 70 Stüd af. 500. 
Nr. 01 211 221 231 1 351 261 271 Wi 291 709 
113 723 733 743 753 763 773 783 798 07 17 97 97 


Arrner, wenn Gh eine 


Döchft beachtenswerth 
für Uheumatiſch - Feidende, 


gem Siypeulfkland von dem allermärts durch ihre 
nie, ja et munberbare Wirkfamfelt umd 
renommirteflem Aerzten geprüft und anerlannten 


Goldberg er'ſchen galnans-elektrifchen 


Rheumatismus-⸗Fetten, 


Gebrandsa 1 Zplr. ere 1 Zhlr. 15 Sgr, befindet 
idmeiem em oe Reiten ſind hrer vorsänliden 


Agentur von U. 3. Stiebel in Franffurt a. M,, Schnurgaſſe M 
werben franco erbeien un Kann auf Berfangen aus der Betrag pr. Pofverfsaf 





kraft terühmiem ton den 













ute und aronifhe Abe 





erhoben mern 


947 957 967 977 997 997 2304 2314 2324 2334 2344 2351 
2364 2374 2384 2394 6604 G6L4 6624 6634 — 
6664 6674 6684 6 6 6 6 CR 
6365. 6375 6885 6895 9303 9313 9323 9333 9343 999 
9363 9373 9383 9993; 
Lit. ©. 32 Stüd a fl. 300. 

Nr. 302 312 322 332 342 352 362 372 392 392 405 

416 426 435 446 496 468 476 486 496 2709 2719 97 
* 


= 


2739 7149 2759 2769 2779 2799 2799 36% 3619 
. Lit. ". 60 Sid afl 


Lit. K. 3 Städ a fl. 100, 


Nr. 167 220 545; 
Unerbobene Gapitalien: 
Bon der Berloofung vom Ras 1847, feit dem 12. Jull 
1847 aufer Berzinfung: 
Lit. B. Nr. 3165 5706; 
„ 6. Rr. 265 3611; 
„» D. Nr. 3303 3313 4654 6767. 
Bon der Berloofung vom 4. November 1847, feit dem 4. 
Verzinfung: 


„ K. Rt. 577. 
Ben der Berloofang vom 15, April 1848, feit dem 15. 


Juli 1848 außer B z 
Lit, B. Mr. 319 405 415 1001 Sort &oaı 8051 8071; 
or ©. Mr. 1352 162 2800; 


» D. Nr. 1416 3257 337 3277 4540 4570 5029 
5059 5069, 
Stuttgart, den 7. Februar 1349, 
Württemb. — 8 
aber, 


Bebinzungen ertpeilem nähere Hadtanft bie Gorrefponbenien de 
uab ber Iinterjeichsere. 


Imänglihe Anzapl Palagiere meldet, am 1. April das fihöne tupferfefte ums 


'netupferte fhnrllfegeinde dreimaftige Bremer Shi 


Oremen, Januar 1449. 


wach Heidelberg, Gerlirune, Baden,’ (325) 


(135] 










Ascher, Meigien u. Frankreich. 


nach Mag und Amsterdam. verkaufen. Räteres 
bis London (vis Rolterdam,if1i2] 


der Post gegenüber, 


Kaffe Aepeaten breimaftigen 


wie au noch galle 8, zweiter Stech Arantfart, 


Fa 


eiferfeit 
D. Bufhmann, j » 2 
Schifsmätler. [324] Ipetöe beider Indufricastfekumg In 


umb goldene Überamedaille exrhiett, i 


deutſcheu 





nafe, zu baben 


Dred von Auguſt Ofierrietp. 


Zandgutöverfauf. 


u fhönes ——* rn. einem Arton · 
diſſeaeu dou einigen otgen imbernen ıc., mit na 
Pattiagb und fonfigen Hanehmöihteiten, if Mllg zu) MEET ine · Coupons · Bogen 
ei der Repacılon, 





Ans und Verkauf 

von allen Stantövapieren, Gtantd + Lotterie 

Antehens «Loofen, fo wie von ſandesherrlichen 

(292) Obligationen mit byporbefariiher Sicherheit bei 

Naphael Erlanger, beeibi 
in Franffurt a, M., Zeil, Weivenbof. 


[158] Or Rorbige Derrenpemden nah der neneien 


1327) Fie mit vorthellbafier Zesniſſen verfehener — r 
lunger Dann fuhr eine Stelle als Tommeis, bier * Der, ver Dora 
an einem asetu Mage. Mereft: W. I. Vapagel. 


Gatarrhe, Schnupfen, Huften, |ärritag dem 2, März v2, 


Der Druſticig von George in Epinal, wolür der⸗ 

aris eine füberne, (len. 

ein enehmes * 

urt 6 twirtfames Brußpeltmittel "in allen Grrittslube eröffmer. 
täbten und bier mur allein in Pen — 

wepot bei Deren Cenditet Schott, große Sa 


Johann Georg, Tapt. C. Weffels, 
am 15. April das ansgejeinet fAnellfezelnse kupierfete und arturierte Bremer Shi 
Canopus, Tan. €. P. Bufldmanz, 


Ib balte Aeie mit allen nur wünfdenemweriden Bequemli feiten veriebene Schiffe ſowohl 
Intihendedsvafanierem beitens emyloplen. « ” 0 u ea 


» en, 
\c0s] Benachrichtigung, 

Zum Behuf ver foflenfreien Befo g 
den KR. 
Defterreihifhen 5p@t., >. t., 24 pt. 
und Ip&t, Metallique- Obligationen, wor 
vom der legte Coupon am 1: Jannar und 
1. Februar d. J. fällig geweſen ift, Fön- 
nen bie denſelben beigegebenen Talons vom 
1. Febr. an bis 1. April 1819 jeden Mitts 
woch und Samflag in den Vormittags un⸗ 
den zur Abſtempelung bei uns dorgezeigt 
werden. 

Kranffurt a. M., 1. Febr. 1849, 

Gebrüder Bethmann— 


Den Eoncours Über das Vermögen 
des Philipp Stödel von Dornpolr 


haufen beirefitan 

— 

fein Aablangdunsermögen bei , underferi 4 

anne dat. u 5 — Su ur fämmilie 
reblioren um ©t anturh no 

— — if Anſpruche im Termin — 


ter Senſal 











Bormittage 9 Ur 


fo gewiffer an. und antpufähren, alt die Auebfeiben- 
ben von ber vorhandenen Male ausgeihloffen werben 


Das Prächsfieeerret wird übrigens mur auf ber 
Homburg, den 22. Janzar 130. 


v fl. Def. 
andgr 5* Safllyamıt, 


[269] (295) urg. 


(RıbR Konverfationsblait und Bellage.) 





abıree ner bei ffenne Befa innannıng, 
u Danıig sum 


OD San. 
v Drigatoli dar Fane Eatlalura J 


O frattine Dri Dina 18 Alten). 
"in Ogreiten den "haneriemenitens Dudap an vi 


walizien. emberg (Stedbriefr). 

Ir lien. Rom (Zagrönahridten . 

Aranfreich Paris (Marges Normantp als englifdher Welanvier 
eceretin t. Axtegerec cliches rtbrid über bir Mörnes des Grarral 
Bra Congreh in Barıe. Rakionaloerfamumlunn): 

Grelbritannien. London (Raweır fol Dberbr 

Yen wroen.. Bulwer zum Gefentdien 


— 


Die oſterreichiſche Note. 


Bir haben die öoſterreichiſche Note vom A. d. M. ger 
Iefen und wieder gelefen und und fragen mäffen, weldes 
ber eigentlibe Sınn derſelben jei. Velltommen Mar iR 
nnd dabei geworben, was Deiterreich wicht will. Wir fiellen 
dies in folgenden Sägen zufammen: 

1) Drfterreib bält an dem br der Berein‘ 
barung zwiſchen den Kürten und dem Bolfe feit, und ne, 

ebt bis zur Vollendung der neuen Berfaflung auf Dielen 

ege der Nationalverfammlung feinerfei gefeggebende 
Gewalt zu. 

2) Die proviforifde Gentralgewalt if auf der Grund⸗ 
lage des alten Bundes lediglich als vollsiebende Bebbrde 
anerfanıst, und c6 * jomit die geſebgebeude Gewalt 
Dentiblande vollftändig bis zum — — der 
nenen Berfaflung. 

3) Die Rotbwendigleit einer engern Vereinigung Deutſch⸗ 
lands wird amerfannt und dabet — 386 daß bie 
faiferliche Regierung, weit —— ich anszufchliehen, zur 
ernitlichen und aufrichtigen Mitwirkung bereit fei, voraud- 
nalen daß es fü um Einigung, micht um gänziche Um— 
Amelzung ber beſtebenden Verhaltniſſe handle; um Wahr 
rung der verſchiedenen lebensfräftigen organifhen Glieder 
Deutihlands und nicht um deren Aufhebung und Vernich> 
iung. Deiterreich will fomit feinen unitari * Staat, der 
für dafelbe nicht ausführbar und für tfchland nicht 
wänfchenswertb jei. Das, was aber von der Nationalver- 
fammlung bezwestt werde, fei nichte anderes ald ein uni« 
tarifcher Staat. Hierdurch wird der Stab über das ganze 
Berfaffungswerf und insbefondere über das v. Gageruſche 
Programm gebroden. Defierreih verwirft die Bildung 
“> eugern * et 388 ef 

errei rt ſich auf dae immteite gegen 
eine Unterordbunng Sr. Maj. des Stalfers unter bie von 
einem andern Agit Kürten — Gentralgewalt. 

5) Deſterreich will feine Vereinbarung mit der Rational 
verfammliung, jondern nur eine Vereinbarung mit den 
Fürkten über die ihnen von der Nationalverjammiung vor⸗ 
zulegende Verfaſſung, bie fomit als ein Entwurf, oder ein 
von Notabeln abzugebendes Outachten zu betrachten wäre, 
bot aber, daß nuter den Aürften eine nadı allen Seiten 
bin befriedigende Verftändigung zu erzielen fein werde, und 
bat ſich zu dem Bebuf zunädit mit den föniglichen Höfen 
in Verbindung gefent. 

Das, was erreich poſitiv auftrebt, Fäßt fih vielleicht 
een ormuliren: 

) &8 ift nur eine Reoifion, nicht aber eine Reugeſtal⸗ 
tung der alten beutfchen Bundesverbältniffe geftattet, Bei 
dieſer Reviſſon ſchwebt der Failerlihen Regierung ein 
mac Außen feſtes und mädhtiges, im Innern Rarfes nnd 
reied, organiid gealiedertes und doch in ſich einiged 

Aiſchland vor. — Diefe Gliederung fol wohl im der 
Bildung von Neichötreifen beftelen, an deren ige die 
koniglichen Negierungen zu flellen wären. — Dadurch 
ywonrde Die Aueſicht erdffnet, daſf, weit entſerut Oeſterreich 
von dem engeren Bunde auszuſchlichen, däſſelbe mit allen 

einen feitber nicht zu Deutſchland gebörigen Staaten Dem 
hunde beitreten könnte, 

2) Die neue Bundesvrrfaffung maß nur ganz beflimmte 
und feine debnbaren Vorſchriften entbalten, indem nur dar 
Durd dem Vormwalten ber Sonderinterefien vorgebeugt 
werbru fünne. \ 

3) Ein mafenweiſer Gang, der beginnt mit bem auf- 
richtigen Willen, fib amjundbern, und allmälig übergebt 
zum virtlichen engen Berbande, gebört nicht in bad Reich 
der Träume. j 

Demnach würde in der neuen Berfaffung das Prineip 
Der. freien Bereinbarung für alle Gegenſtaude fefzubalten 
fein, die nicht fireng genommen zu Erfüllung ber höchſten 
Yunbessmede — Die lepteren würden aber wohl in 
der Aufrecditbaltung der Sicherbeit und Unabbängiafeit der 
einzelnen Bnndesglieder zu ſuchtn fein, und es ıft baber 
Die Frage erlaubt, ob in dem von Deflerreih erſtrebteu 
engeren Berbande nicht eben wieder der Keim zu jr er 
Bereinen gelegt fei, freilich mit dem wejentlihen lnter- 
ſchiede, daß dieje nicht organiſch begrändet werden und 


in Barhingten 








fünnen. 
i — * und 5 * ad * 
— finden und jebenfalls Die Hu und Ber 


igteit Defterreibs in vollem ane gewürdigt 
werde. Diefer Wuunſch bätte gewiß auf volle 

rechnen, wenn bie Öfterreichiidhe 
will, in beitimmten und Har ausgeiprodienen en dar⸗ 
gelegt hatte. Aber es ſchmerzt uns, jagen zu mällen; daß 
mit allgemeinen Säben, Wusjichten und Sofnen en ber 
tãglich wachienden Noth Drurfblands nicht abaebelfen wer: 
den kann. Was wir bedürfen, iſt Die fchleunige Herftellung 
eines geſchlichen Zuflandes in Deutſchland. Wenn Die gefeg- 
gebende Gewalt ver Geſammtheit noch länger ruben toll, ho 
müflen ſich alle Bande der Geſellſchaft Löfen, und man wird mit 
dem jchönften Worten nichts ald Die Auarchie begrandet Haben. 
Deßdalb wird bie Gentralgewalt wohl darauf Bedacht neb- 
men möülen, baf fie das Reid der Abftractionen und 
Prineipien verläßt, und nur pofitive Sorſchlage in's Muge 
faftt, diefe aber mit voller Unparteilifeit und möglichfter 
Sclbitverlengnung würdigt. Rur über folde Borfhläge 
wird man 6 erklären ſTunen, md felbit die National 
verfammlang wird mebr auf das Reiultat als auf die form 
feben, deſſen find wir von ibrem Patriotiemus verfühert. 
Die Gentralgewalt möge daber immerbin die BVerbandluns 
gen mit ben Bevollmächtigten sine irn at stadio eröffnen, 
de dieſelben obne Zeitverful zw irgend einem Edluffe 

ren 


g 5 
egıerung bad, wer 


Deutidbland, 


Br. Frankfurt, 9, Febr. Nah dem neu vertbeilten 
—— ber Abgeordueten bei ber Nationalverfamm: 
fung find im Ganzen 176 Abgeordnete ausgeſchieden. 
28 Site, barunter 15 aus Deſterreich, find micht wieber 
beiegt. Mebrere Di y baben ibre Inhaber mehrmals ge⸗ 
wechſelt. So folgten Haugh, Dieringer, Ärings und Temme 
anf einander; ebenjo GhHüd, Stöder und Yammerd, ferner 
Sedlag, v. Platen und v. Börries. 

Wrauffurt, 10. Rebr. Das „Meichsgefeßblait" entbalt 
in jeiner bente audgrgebenen Ar. 11 1) eine Berorbnung, 
betreffend die Ermäßigung dee Zulagen bei Reftungebanten ıc, 
in den Neichöfeftungenz; 2) eine VBerorbnung, betreffend die 
Einziehung des Erirags aus den Graſereien der Feſſungs— 
werie 1 im ben Reihefeitungeazur Rettungsbotirungslaffe- 

+ Wien, 6. Aebr. Zn Ermiangelung anderer Neuigfei- 
tem ift Das Tagesintereſſe von der für morgen ansgejbrie: 
benen Wabl eines Neihetagsabgeorbnreten nach Kremfier 
am meiften in Anſpruch genommen. Baron Stübre und 
Fürft rg baben die meiiten Ausfihten, während 
die meiſten andern Banbidaten, die geiern genannt wurden, 
zurüdgetseten find, Die — — dem Reichotag 
in remfier und dem Cabiuet in Dimäg dauert fort, und 
dieſes Verbältnif tritt vielleicht in eine neue Phaſe, wenn 
wahr it, was mebrfeitig bebamptet wird, day namlich in 
dem Gabinet, elbſt Spaltangen eingetreten ferien. — Die 
Stimmung bier. Heidfort eine gebrüdte und fdhrmäle, 
einerfeits durch bie Strenge der Militärberrihaft, anderer: 
feitd durch die fortgefegten Meutereien gegen Solda- 
ten in und außer dem Dient; man ın bier allge 
mein bes Glanbend, bdaf eine gebrime Verbindung 
beftebe, weiche für j.ben kriegerechtlich Beruribeilten 
ein Sühnopfer and den Meiben des Militäed fordere. 
Dies muß Erbitterung beroorrufen und die Macjamleit 
der Bebörden ſcharfen. Berbörgene Waffenvorrätbe ſollen 
da umb dert bei Dausfuhungen aufgefunden worpen fein, 
Wenn es wahr ifl, werben wir es durch bie „Bien. Ita.” 
erfabren, bie beute eri amtlich verfündige und zwar „aus 
bern Peichtfinnigen oder Böswilligen zur ernften Warnung,” 
ba der Kaufmann Peregrin Chriſt und die Betbeiligten 
Anton Rift, Zofepb Wikſchit und Franz Pfeiferer der kriegs 
rechtlichen Unterfuhung übergeben worden ſind, weil man 
bei einer um Witiernacht vorgenommenen Durchſuchung ber 
Wobuung derfelben in Floridedorf ein complettes Keners 
newebr, ein Pereuffionsihlof, 3 Säbel, eine Säbelklinge, 
mebrere Gewehrbeſtandtheile und Pulver und Blei vorge 
funden babe, 

Der Kaiſer befucht in Dlmdg täglih das Theater auf 
eine Stunde, Der Komifer Becmann ift dort auweſeud und 
wird auf ben fire Wunſch des Kaiferd in dem 
Std „ver Better" von Venedir auftreten. Auch bie Künft- 
lerinuen Daizinger und Neumann find wieber nadı Olmüg 
berufen und 5 ſollen dreimal in der Woche Stüde mit De: 
fegung vom Vurgtbeater fattfinden. — DOffiriell wird den 
in mehreren Blättern emtbaltenen Behauptungen wider 
ſprochen, die Beamten größerer Städte ferien aufgefordert 
worben, mit Dffigiersrang in Die new zu erridtenden 6 
Bataillons einzutreten, und der Meldung, daß bie Eröff⸗ 
nung der pbilofopbiichen und juriſtiſchen Studien neuers 
dings binausgefheben worden ſeiz im Giegentbeile ftänden 
die Yebrfäle in Bereitihaft. (Doc feblten , wie «8 fehlen, 
noch die Studenten.) 

Danzig, 4. Rebr. Bon der biefigen Kaufmaunſchaft 
wurde vor einigen Tagen bri dem Miniſterium der ausr 
wärtigen Angelegenbeiten eine Borftellung wegen des an 
beforgenden Wiederausbruchs der Keindfeligkeiten mit Dä- 
nemarf eingereiht. Der darauf ergangene Beſcheid lautet 
folgendermaßen : 






der. mis Dänemark eaige ‚ dirfeibe 
definlsie u Frievigumg zu bringen. D —* die angeht: 
seiten gen Der füngiben Nerierang amf eine frieklihe Huc 
eihmmg en birkben. Sollte eedaet der emgegtugt 
gie Aal ‚fe dürfe ver Mi. 1 ma ä —— 
ſarotnen cat des, wo nah dem Ablauf ders Ieptern eine 
eianoa⸗atliae Künb muh, dem preuhlihen baetels⸗ 


$ Düffeldorf, 7. Kebr. Trop des Ausfalld der Ur— 
wablen im demofratifchen Sinn -ift bie vorgeftrige in El⸗ 
berjeld vollzegene Abgedrbnetenwabl ein gegentbeiliger ges 
wejen: die Gewäblten, tin Arbeiter, rin Commis, der Dis 
nifter v. v. Heodt und ber biefige Advocat Scherer, der die 
radiale Karbe, die er im Vorparlament v t, abgelegt 
bat, ind conjerwativ, Welendonf hatte feine Ansicht bier 
und trat defibalb ald Caudidat jurüd, Widenmann Tat bie 
ibm angebotene Candidatur für die eritie Sammer abges 
lehnt. Ale Ganbidaten werden genauut Prinz Fricdrich, 
ber ur — ——— und der Staaleprockrator 
v. Ammon, — Der Generallienieuant und Gommandeur 
der 14. Militärbivifion, ber Urheber des Delagerungszu- 
flandes, v. Drigalöfp, bat heute feine Entlaffung erbalten. 
Sein Nadıfolger iſt woh miht befannt, 

X Koblenz, 9. Kebr. Der zum Abgeordneten für die 
zweite Kammer vom biefigen Wablbezirke gewählte Arie 
beusrichter Grebel vor Et. Goar ift gleichzeitig im Wahl- 
bezirfe Stempen am Nieberrbein gewählt werben und wird 
unter Beibehaltung der legtern Wahl fein Mandat für 
Koblenz zuriidgeben, indem bier an feiner Stelle abermals 
nur ein Gandıbat der Demofraten gewählt werben wird; 
man nennt als er ben Juſtizamto aſſeſſor Plönnis zu 
Altenfiechen, fräberen Birepräfbenien der aufgelöten Na- 
tionalverfammfung. Geftern faben wir bier auf der Durch⸗ 
reife nah Hamburg einen zier unferer deuiſchen Ma⸗ 
rine. Es ift dicſes Kapitän Behrens, welcher den Befebt 
über die Aregatte „Bermania” erbalten bat, Er war in 
Seedienfie bei den Helländern, wo er es bis De Unter- 
fieuermann gebradıt batie. Jin Begriff zum zier er» 
kannt zu werben, erhielt er Gelegenheit dem Baterlande 
feine Dienfie anbieten zu fonnen und wurbe mit dem Be— 

ebl über die Germansa betraut, Rachdem er nun im 
ranffurt ben Eib — begibt er ſich zum Antritt feines 
oſtens nad Hamburg. Seine Uniform war einfach, blane 
Beinkleider, blauer Erpilfcad mit gelben Knöpfen, worauf 
der Reichadler, und einer goldenen Kontreepaulette, fodanıt 
dreiediger Hut mit deutſcher Gorarde. 

Ansbach, 5. Febt. Vachdem die Generaffynode 

beute den Bortrag des Berfalfungsansfhnfes über die 
fünftige. Stellung unferer Sirche zu Rirdengemalt und 
Megiment, fe wie deren Vertretung vernommen hatte, im 
welchem vielfach daranf bingewichen worden, wie es fü 
von jelbit veriebe, Day Die Kirdienbebörbe und Generals 
ſpnode nur anf dem lirchlichen ne Aıen fünne, 
erhob fih der Abgeorduete Negierangsaffeor Dr. Bucher 
und brädte feine Anerfennung darüber aus, dab ber 
Bau ber neuen Berfaflung nur auf dem Grund des Be 
leuntuiſſes erfolgen folle, womit er zugleich den frübern 
Manifejtationen dieſes in der — berrſchen⸗ 
den Sinnes einen neuen Stempel aufjuprägen auffor» 
derte in. der Erklärung, das Alle jammt und fenbers 
auf dem evangelifchlutberifhen Betenntnig ſiehen und nur 
auf tiefen Grund bauen wollen. Freudig erbeb ſich wie 
Ein Wann die ganze Generalfonsde, um ſich mit Accta⸗ 
mation diefer Erflärung anzufhließen, mit ber ſich von felbit 
verftebenden Ausnahme dreier veformirter Mitglieder, jo» 
banı mit Ausuabme von sehe bis acht anderen Mitglies 
beru mei weltliben Standes, welche biegegen einen Proteſt 
ausiprahen, da verfaffungemäßig in Bayern nur eine evan⸗ 
gelifchproteftantifche, nicht aber eine Imtberifche Airche beftebe 
und da in Müdjicht auf die mit der Kirche verbundenen Res 
—— nur von einer proteſtautiſchen Kirche bie Rede fein 
dunc. Diefe Einwürfe wurden tbeild aus der Verfafungss 
urkunde ſelbſt widerlegt, da in folder von zwei protchantis 
ſchen Kirchen die Rede fei, unter demen nur die luthetiſcht 
und bie reformirte gu vereben feien, dann, daß ein eonnger 
ifh-proteftantifches Befenninif ein non ens sei, inbem et 
aur cin Vefenntnig Der lutheriſchen und das ber reformirs 
ten Kirche gebe. Wie wir vernehmen, baben dieje Dirfens 
tirenden einen ſchriſtlichen Protejt einzureichen ſich ent⸗ 
ſchloſſen. Die Neformirten aber, welche ſchön früher eine 
Eingabe wegen felbiiitändigerer Geftaltung ihres Kirchen⸗ 
weſens eingereicht baben, ſprachen in ber Perſon ihres 
geiittichen Äbgeerdneten ibre volle Zuftimmung zu jener 
Erklärung in dem Sinne aus, ta auch fie in Bezug anf 
ihr Defenntnif und ihre Kirchenverfaſſung gleichen Stande 
punkt jeitbalten. (N. €.) h 

* Karlörube, Febr. In ber geſtrigen und bentigen Eis» 
zung der 2. Kammer fam ver Commifiensbericht über den Ges 
tegentwwurf, Die Ausgabe von 2 Millionen Papiergeld, 
verbunden mit der Aufnabme eines Zwangennlebens von 
700,000 1. zu deſſen Deckung betreffend, zur Beratung. 
Nach längerer Debatte wurde der eriie Artifel dieſes Ges 
ſches in ——— Faſſung angenommen: Die großherzog⸗ 
liche Negierung iſt ermädıtigt, für zwei Millionen Gulden 
Bapiergeld, und zwar 500,000 Stüde zu 2 fi., 65,000 St, 


1 10 A. und 10,000 St. zu 35 M. (oder 20 Thalern) aus 
er Der —* Artitel wurde in folgender Weile ger 
"at: Bei allen Zahlungen an die Staat affen wird dicſes 
‚Papi d im vollen Henumertbe, gleich dem im Laudes⸗ 
münzfnge geprägten guoben Eittergelde, angenommen. Alle 
Staats u, die Zölle ausgenommen, find, weun ihr Be> 
trag mit unter 4 fl. ſteht, minbeitene zu einem Biertheit 
in Waptergeib zu entrichten. Der itpunft, we ein ſolcher 

wana in Mirfjamfeit tritt, wird dur eine Verfügung 

es hanminiferiame fefigefegt. Veptered fann dieſes Ge⸗ 

ot je nad yemsprn nfen, anfbeben und wieder 
= — chen. Arl. 

ind 
‚gegen gro — umwechſelt. Zur n 
An erhält die öfungefaffe 700,000 fl. in grabem 

Sitbergelbe, welcht ibr weber gan, mod tbeilweife zu einem 
Janderen Jwede entzogen werben durfen. Jeweils, wenn der 
haare Borratb der Einlöfungsfaffe unter 100,000 A. berabs 
‚finft, bat bie Generatkantsfalfe denjelben auf deu Betra 
"von mindeftens 300,000 I. zu ergänzen. Art, 4. Form u 
Kennzeichen bed Papiergelds werden jeiner Jeit vom Finanz 
minifterium befannt man werden. Art,5. Erfap für ver» 
nichteted Papiergeld kann an bie Stantskaffe nicht gefordert 
| werben. - Ivt.ö, Abgenutzte, te oder jonit beichär 
bite Dapiergelpft werben mar dann gegen Mingende 
‘Diünzc oder gegen anderes Papiergeld umgewech ſelt, wenn die 
Aechthen m Werthebetrag ——— zu Kay re 
‚find und die Meberzeugung erlangt wird, daf fein 5 
"brand mit den fehlenden Stüden geſchehen kann, Art. 7. 
‚ Spersbefehle gegen die Einlöfung badiihen Papiergeldes 
| find. unftattbait.. Art, 8, Die badiſche Poſt befürbert das 
| badifche Papiergeld um bie Hälfte der Tare fir das Mes 
tallgeid, ‚\edodh darf e Ermäßigung die Tare wicht 
unter 6 fr. . berabfegen. Art. 9, Die $$ 522 bis und mit 
— Strafgefenes vom 6, März 1845 treten ſofort 
in Kraft. 
% Schleswig, 6. Febe. Die Stimmung in Schledswig« 

Helftein wird immer entfchiebener, Der rubige Sinn dies 
‚ fes dentichen Volfsftammes fühlt ſich in feinem beiligiten 

Meihte verlegt aud die Abneigung gegen Dänemarf wäh 

von Stunde zu Stunde, Es dürfte ferne Macht im Stande 

fein, weder bie Herzogtbümer zu trennen, ned Holfein 
‚von bem deniſchen Bundesſtaat loszureißen, In der beutigen 
' Sipung ber Landesverfammlung nabm der Prüfident wie: 

derum zablreiche Deputationen, weiche 38 Abreffen, mit 
 Zaufenden von Untericbriften bedeckt, Aberreichten, ent» 
gegen, Die Drputationen waren meiftens aus Holkein, 
 tbeils auch aus Schleswig. Sie bezogen fic anf die Arie- 

benöbafes, auf fräftigfte Mü mu, fo wie auf bie preufiiche 
Gircularnste, Cie banften für Die yon der landesverfamme 
lung eingenommene Haltung und erflärten fid zu allen 
te ngen erbötig- 
| m der beutigem Eipung der Vandesverfammlung wurbe 
von beim wegen ber preußijchen Girularnote niedergefeß- 
ten Ausſchuß ein neuer Entwurf zu einer Adreffe an den 
Reichsverweſer vorgelegt und von der Berfammlung ein 
ſtimmig angenemmen. Die Adreſſe lautet : 

‚Durclandeigfter ErgbrrjogReievermeiet! Wenige Tage find 
werföffen, feit rie fhlenmig-beidrinifar Landeso:rlammiang ſich ge · 
drungen Sad, Ew. Taifer. beit bie Brilmpe vorzutragen, melde 
ein Eingaben auf einen dem Hedi der Drrjonihmer auf umperirenm 
liche Berbispung witerfpregenben Äriepeusserihlag dringend wien 
raten, Bereits im diefer Eingabe haben wir unfere einfimmige 
u gung niedergelegt, daß am eine Lederung bes Berkältmifies, 
in weihem bolfein sum vewiihen Reihe Neid gellanden dat, nie um 
umnler feinen Mikänden gedadı werten darf, Gieichwodl dat rin Ber 
danke, dee wir als entfernte Möglichkeit fen atwrifen zu mů ſſen glaubien, 
in dieen Tagen unfere enehere rwägeng dervorgeruſea, da wir benieiben 
in einentuon ber yreus. Megierug veröffentlihren Plane über die Aortr 

entwddel ter Maailiden Gefaltung Deutſalande amgebentet im 

ver Gircalarnote bes Föndnl. vrend, Prim 

der andıpäarti —— vom 23, Ian. d. IJI fuer fi fol« 

2 md wäre aber daraus no vr der Schluß zu 

Heben sein, bob Dewifland ansihlirhli gm den weieniliben Grusi · 

anen tet Ofantenbunyes yerdfebren, nu> vap der mit Bezei 
erlaßte Ya adichen Berbinpumg 





wätehang 

bebiet zer Nirderiaube umd Dänemarks eingefbleilen — als vie 
der em Öfrrreislihen Kuiterhawie gebüprenden Stellung 
flane volfonmen verrinbar fein mit tem Sufamınentritt 
dee Anrigen venlichen Staalrm zn einem emneren Bereine, zu einem 
Bandeslaste, inmerbalb deo Bundes.“ Mir Tiumen «0 am 
diefer Serie umeröriert Safen, mit weldem Meibie auch nur ein Ipelt 
dee Derzogtdämer Sthlefmig - Dolfein ale « Dismarts“ 
begeörhner werden Auunte, cine Benennung, Die eben fo ſedt der 
Haatöredilihen Stellung die ſer Laude „als fie auvetein · 
bar tft mit fraberen aeſpeaen derſetben Mast, die und in dem 
Kampfe fie unere Priligben Medite die kräftige Stüge neweien if. 
nie verlenmen es ebenlalie mit, daß Die angeführien orte ber 
verußifhen Eircutarnote verfhiebene Deutungen julofeu wnd dab das 
rirklige Brebäunu B derekben wigd wngwellelbaft vorliegt. Abet Die 
üherwiegente Brpewieng, melde dem won bir erflem rein beuifhen 
akt zeröf.millhten Plane beipelegi werben muß, feat uns die Ber- 
räihtung amf, bie unjweinentige Berfiderung zu ertieuein, daß Dol- 
Mleins Net amf Thrllnapıne am dem weutihen Gunteöftant nen umd 
ninsmerwarbe aminegeben werben fonm, umb daß jeder Pan, welger 
dahin neriähtet wäre, Horftelm in ein minder innigrs Berbättmiß zum 
herigen Drutfland zw flrllen, auf den entihirdendrn und allgemrin- 
flon Wiperlaup in unferm Laube foßen würte bir ſatleben, indem 
wir Em. halferkien Hoheit von Neuen unfer unmanpelbares Berirauen 
aueerechen, Dad rd gelingen werde, das Hei Hotſteins auf Theil 
nahme am bene bewiihen Bundedßaat eben fo fchr, als dad KRecht 
beiber Herzogihämer auf umauflörliche Gerbiusung mit einaudet durch 
ten Ariebem mit Dänemark rfinitio ſicher zu flellen.” 

Der Zuftanb anf Alſen it eutſegzlich. Borgeftern lodten 
dur fehs Shäffe die Dänen die Jäger bes Herzogs von 
Auguſſenburg aus ibrer Wohnung. Kaum war ber eine 
aus der Tbüre getreten, ald er mit einer Kugel miederge, 
freft ward, — Die Yandeöverfamminng fegt unandgeient 
bie Berampungen über das Budget fort. Heute wird das 
Ariegsbudget bei geheimer Sitzung beratben. 


-Bübed, 4. Febr. Der Neiheminifter Dudwig bat auf 
bie ibm gewordene Infendung rines Eremplare der Fänge 
eridietenen Schrift Aber Ladeds nordiſchen Handel fh in 
einem vom 2. Jan. d. 5. datirien Antfwortſchreiden dabin 
geäußert: „Wie er nicht daran zweille, dab 08 gelingen 
Werbe, ſelche Kormen für die Jolabfertigung fefzuftellen, 


3. In SKarlsrupe wird eine | arbeit verurtbeilt fein, 
affe errichtet, welche das Papiergeld auf Sicht | feines hoben Alters 3 
Hung diefer | ihm befreien wollten, 






















daß dab ben ber nötbigen Gi Unng bed 3ol> 
De Yemen bie fer —333 ** eier 


Lübede — Freibeit in fung und Berſen⸗ 
dung der Waaren gewahrt bleibe, Das J itat ber Frei⸗ 
" fager werde bierzu allerdings das ſicherſte Mittel an die 


Hand geben.” 


Italiem 
% Nom, f. Febr. Der „Monitore Romano“ ohne 
papſiliches Wappen, ad bie „Oazjetta di Roma” nod 
zeigte, innt mit einer Anflagsarte gegen General Zucchi 
auf Water mbaverratb. Jamboni Soll zu 15 Jahren Zwange- 
da ein — behiudere, ibn wegen 
u erſt . Bei den Soldaten, 
findet dieſes feine Anwendung. Doch 
1 mau iwei, Die pro forma zum Tode verurtbeit find, 
mod begnabdigt, fowie die Stvafe der übrigen verbält- 
migmäfig gemildert. So glaubt man bie Aufregung zu 
vermeiden, die ein blutiges Urtheil erregen würde, 
ug der Negierung rüdte geftern ein Regiment Frei⸗ 
williger, aus Benebig kommend, bier ein. Gin belo- 
bender Tagsbefebl des Striegsminifterd, ſowie eine Ant 
wort der faubern Bande war chon vor ihrer Ankunft an allen 
Eden zu leſen. Sie follen jegt verärft werben. Die Hanpi- 
newigfeit des T gi die Ordre, welde General Latour 
in Bologna aus a erbalten. bat, mit feinen Schweigen 
burch die Marken ſich nach der neapolitanishen Grenze zu 
sieben. Dnzzarelli wendet fi debbalb am bie fremben 
Mächte wegen Berbinderung des Värgerfriegs. Uebri— 
pen fol Lateur ſich babe bewegen laſſen, vor 
aufig moch zu bleiben, doch fcheint man ihm bier nicht 
zu trauen. Stafetten und Gonriere geben und fommen, 
Einer derfelben foll durch Bermittelung des no bier wol« 
nenben ni Geſchaftetragers dem Taf ein Schrei⸗ 
beu des Großberzogs von Toscana überbracht baben. Der 
toecaniſche andie ift wieder bierber zurüdgelebrt. Zu 
den Hbgereiten gebört auch Furſt Gorfini. Um ungebindert 
zw entfommen, joll er fi feines Bartes, feiner Perrüde, 
und der fräber reichlich angewendeten Schminte entäußert 
baben. — Das Papiergeld it abermals um 600,000 Seubi 
vermebrt werben, Als Dppotbef dienen die dem Siaate ſchul⸗ 
digen Summen für bie Apanagegüter, die man ſchon im 
8 Sommer zu Fortſehung des Krieges zu verpfänden 


beabjihtigte. 
vantreid. 

K Baris, 8. Febr. Wie der beutige „Moniteur” meldet, 
bat Marquis Normanby geflern dem Präfidenten Bos 
naparte jein Meerebitiv als außerordentlicher Geſaudter 
und bevollmächtigter Minifter der Königin von Gropbris 
lannien und Jrland überreicht. \ 

In ber verjloffenen Nacht füllte das Striegsgerit fein 
Urteil Über die der Ermordung des Generals Brea An: 
geihmtbigten. Die fünf Hauptangellagten; Dair, Nowmit, 

abr, Epoppart und Vappreaur find zum Tode, bie Andern 
un langwierigen Gefänguiffirafen verurtbeilt worden. 
Sämmtlihe Angeflagten wurden gegen I Uhr Nadıts in 
das Fort Vanves 98 

Die lawoliſchen Wachte haben beſchloſſen, einen Congreh 
in Garta in unmittelbarer Nahe des Papftes abzubalten. 
Cardinal Dupent it ſchon dabin abgereift. 

Die Natlonaloerfammiuna dat in ihrer heutigen Sigung 
vie Beral Über den uriprlusi d Mateam'ihen Antrag beenbei. 
Zore Befhiußfafung im vieter Ingelegenbeit kautet jept: Art. I, Es 
werd Sofort zur Debalte über das Wapigrfep geidrätien. Bet. 11, Ma 
Berlünsung birfes Weiches wird die Buldung der Wahllifien vorge 
nommen, Wahlen Haben an einem und demtelden Tage in gamı 

ranfrei Takt. Dicker Tag IM der erfie Sonntag nad arfiniitorns 
up der Waplliten. Die arfepgebende Berfammiung trin vierzedm 

ni erg tem Wapltag zufammen, Art, IL. Die ———— 
iempet, bevor fie ammimandergedt, die Geſehe über ven Staatsrat 
über vie Beraniwortlicfeit Präfitenien der Republit und ber 
Miniher und das Budget für 1849. Urt. IV, Der Brihiaf der Ra⸗ 
tionaloerfammdung verliert im allen Punften feine Kraft, weiche ge⸗ 
genweärtigem Derret emigegenichen. Der game Mniras murse id 
AN gegen 307 Onınmen angenommen. Ditranf [Grit vie Bet · 
fammiung zur eracu Scraldena deo Wadligeſedee 
Großbritannien. 

2oudon, 7. Febr. Na der „Times“ ſoll der Oberbe- 
febl in Indien, an Bord Gongh's Stelle, dem jet in Riga 
benndlichen Helden von Seinde, Bir Ch. Napier, auge: 
boten werden. Daſſelbe Blatt meldet, Bag ber frübere Ge— 
fandte in Madrid, Eir 9, V. Bulwer, zum Nacdfolger 
Patenbam's ale Gefandter in Wafhingten ernannt jei, in- 
dem Palenbam, feit lange in diplomatischen Dienften * 
bend, ſich mit einer wohlverdienten Penhon zurädzieben 
werde, Die „Zimes” will aud willen, daß die Zermwürfe 
niffe mit Spanien, welche zur — ber diploman⸗ 
ſchen Verbindungen führten, einer reundſchaftlichen Muse 
gleichung mabe feien. 

In ver gefirigen Otpung deo Nnderhaufes begehrte Derr Anfle 
die Erlawprid zur Einbringung ein Bi für die fernere Sal 
bedung der ned gegen die Ratdohfen ats ſoiche in Kraft befinztigen 
Strrofbeflimmungen. Sir R. Implie befümpfie dem Ymirag, ber, nad- 
dem nod) einige andere Mebwer, morumer ver Minifier des Janeru 
gegen deufeiben, geiproden hatten, mit 44 gegen 41 Stimmen ver 
merfen ward. 


Jum 


Nachſchrift. 
‚Se. faiferl, Hob. ber Erzherzog- Reichsverweſer baben 
diefe Nacht am rubigften zugebradıt; zu mebreren Stunden 
ununterbrochen geidhlafen; der Duften war wieder infiftent ; 
die abenbdlide Weserreipung war geftern gering; der bobe 
Patient befindet A, — am geftärfteiten. 
Rranffurt a. M., 11. Februar 1849. 

- Dr. Taubes, faiferliber Rath. 

DI) Meünchen, 9. Rebr. Starke Patrowillen durchzogen 
geſern Abend die Stadt. Die Ultramontanen bieten Miles 
auf, um eine Entfheidung in den politifchen Zuftänden in 
ibrem Sinne berbeisnfübren. Ein Geiſtlicher ging in den 
legten Tagen von Haus in Dans und beprobte bie Leute 
mit einem Fuzug von 50,000 bewaffneten Bauern aus Obrr- 
und Nieberbagern, jalle man ed feiben würde, * die 
Republilaner, d. b. die Linfe in der Kammer, die Ober 
band bebielte, 


Drud von Auge Dflerriett. 

























































Sämmtliche Minifter baben, wie noch in ber erſten Beir 
Inge re worden, im folge ber geflrigen men) 
Te 5 


ntlaffung eingereicht, Der „Wilgemeinen Zeitung“ zur 
ige fpricht man bereits won einem Gabinet Dermanı — — 
Seh — Notenban, welchem noch einige Männer — 


der Fraction des liulen Centrums beigefellt 

v. v. Lerchenfeld wurde, wie man hört, beim g 

fball mit größter Auszeichnung bebanbelt. Biele, 
ibm feit feinem Nüdtritt nicht eben nahe geftanden, brä 
ten fih dort um ibn, wie um bie neue Tagesfonne. 
Yrinzeffinnen Heben ibm zum Tanz auffordern. md 
sie offnung, den eben fo auegezeichneten, als Lie 
wär 

N adt, 10. Kebr. Beim Beginn der heutigen 
Sigung beantwortete Dberanbitent Hoffmann in 1 
des Rriegdminiferiums eine deßſallſige Juterpellation b 
Abg. Yebne dahin, daß das Negimentscommanbo bed zwei 
ten Infanterieregimenis dem Oberlieutenant Nofenberg 
den Kath babe ertbeilen laſſen, Berrine, wie der fogenannie 
Märzverein, nidt zu befuden, und hiermit fei das Krieges 
minifterinm für Kat eihverftanden, ba ed vor ber Hand 






werde das Sriegsminiflerium aber einjhreiten, wenn es ber 
Dienft erfordern fellte, Mit Rüdfiht auf_eine frübere Ir 
terpellation bemerft der Negierungsrommillär, daß nunmebr 
aus Müdfichten der Disciplin den Soldaten da 
fuch mebrerer Wirtböbäufer verboten worben - 
der Tagesordnung fanden Anträge ber Abag. dv. Steinberr 
und Glaubreh, die Vrfrebungen des Areibanbelönereind 
um Herabjegung des —* auf ausländische Weine 


ei, — Auf 


betreffend. Kammer beſchloß nad —* deuſſſon, 
an welcher fich befonders bie Abgg · Ramſpect, Glaubtech der 
unter allgemeiner Heiterfeit neben andern Gründen für feinen 
Antrag and deu anführt,daf Schieswi ‚Holftein dafür, baf wir 
ibm zur Bertheidigung feiner Freiheit unfere Söhne ger 
fehicht hätten, unferen dentihen Wein trinfen fünne — 
Wernber, — Arauf und der Negierungscommifldr von 
Biegeleben betbeiligten, die Regierung zu erfühen: bei 
der Gentralgewalt dahin zu wirfen, 1) bafı im bem menen 
deutfben Zolltärif die feitberige Eingangsabgabe von ben 
ausländifhen Weinen durchaus feinerfei Reduction erleibe 
(mit 27 gegen 6 Stimmen); 2) daß alle Ueberga ern 
im Junern von Deutfland aufgehoben, und ein gleiches 
Syfiem ber indirecten Beſteuerung für Deutfihland einge: 
Dr werde (mit 26 gegen 7 Stimmen); 2 daß 
ntwerfung und Aeiftellung des olltarifs für Deutid» 
fand folde Anfäge in denfelben aufgenommen werben, 
welche nit nur der Laudwiridſchaft, feubern and der 
Fra vr. Echug gegen das Ausland bieien (ein 
mmig )- 





Börfenberidte 

75 Wranffurt, 10. Febr Die Börfe zeigte heute bel 
tebtem dandel opne befomtern Grand reine eimas unaliene dauusg 
umd tie Gourie der Aours ſchloſſen gräftentpeils minder fe ale 
geern Spät, Metall, bleiben 75'/,, 2* et a9 Wiener Banf: 
astien ope Amfap,. 250 A- Zoofe 600 A. Ronie 127"), 
pät., Rurpellihe AD Rıblr, de⸗ſe 27 Rıpkr., Bande 35 A. Loofe 
29), Darmfäpter 25 A. Eoofe 25 fl, do. SOM, Look TI ML, 
Sareiniige Yoole 27 Äir., Peluiſche 500 A.’Roofe 74%/, 
Sarirutige Obligationen preishalienn. Holder. Integr, 44'/, 
Bon Lilendaduen Frietr. - Wil, NAerddadn 37"/, Ribir., 
TIt, pEı., Röln- Pisten 79 pEl., Taunss 232 A. Wegen Hud« 
bleiben der fälligen Madrirer Poſt war das Geſchäſt in Iplit, ins 
fäns, Span. beihränf, wnd der Cours bemannier Papiere au 
etwas wiebriger fdlieend, 21%, a 21%, pi. 


# 


ia 


Wien, 6. der. Spät, Metall. 84%, — Ayäk 67,.— 
Pd, —. — Wr, 45. — Banfartien 1110, — 300 FE. 
oofe 143%/,. — 250 fl. Loofe 90, — Nertbatnartien 99", — 


Gtooquiher 36'/,, — Mailänder 67’/,- 

Bei geringem Ihnfap im Acats waren biefelben fe, Eiienbahn- 
actien Höher, Werhlel geiuchter, wie aud Go, 

Berlin, 9 frbr, Gtaaisihumigeline 80'/, Br, Serhanplangd- 
Yrämienfgeine 98%, Br., Banfantpeile 90%, Br. (ohne Diom.), 
Berlin-Damb, 59°/, etw. bez, Rölu-Minden 79 en, bey, Ariebr = 
Wilh,Norvb, bie 33 bey, Meiniihe 0'/, 5. Yiksinaiiee 
50 @, Ruf. Aydt, ei Stiralig 37 bey, Poln, 300 #, Looie 
74%, duy,, Bitte 300 #. Yooie 162 @., Rewe Bad, Anleihe A 
35 fl 16'/, bei. 

Bei mertliger Belböftstile bedampieten ſich die Coutſe fe, und 
erfuhren gegeu geſtern mer geringe Beränberung. 

Amfterbam, 8. Bebr, 4 Uhr, 2r/,pEı. Imlear, AWN/,, 
Yu Yplt. Su HI, % — Aplt, 72 Ya 
Brei, do. 77%, — dp, rn, 11N/,. 9%, Yu u — be: 
%. DIO-Otäde 11% Yıg Yan — Grüt, inkäne. 36000 fi. 
2%/,, m — Eomons T7'/,, 8’, — BE 8 3 We 
BpEt. Por. 26/,, Ya — An, Metall, 78, 
2'/,pEl. vo, 38”/,, 34. r 

Die Stimmung im umferen dntänb, Foude war brute aufs neue 
etwas amgemehmer, in Jntegraien und Ayplt. zeigte der Dandek let 
Leben. Span, bleiben in Arigenver Derwrgung; in allım Soties 
war der Handel fehr animiert. Portug bei geringem mfg beiwalı 
unverändert, Deſſert. etmas mehr geſucht. Mrampöihe Bonba fche 
geincht'; im dem übrigen fremden Effrelen mar sehr wenig geibam. 

Parie, 9. Rebe, Stand der Rente Split. 77. 45, — Aptt, 
46. 45. — Reue 77. 20. Banfartien 1750, — Reapol, 
78. 10. — Weue IpCt, 29, — Inne Stab 21’/. — SL 
Germaln-Eifenbapn 340. — Berfailied, rechtee Wer 140, — Kine 
tea Uſer 127, 50, — Paris:Orieans 730, — Parisllanm 445. 
— Drfeand Bordeaur 392. 50. — Drkaus-Bierzon 265, — Rouen- 
Harıe 247, 50, — Marfellle » Yoignen 170, 25. — 

Bafel 55. — Rorddada 998, 75, — Paris-Straßbung 335. — 
Römkbiäes Unlehen GT'/, '/,- e 

Der Zufap gu dem Lanfwinadsigen Amenprment, erſt mob bau 
Burgel zu volirem, Hat einem ungünfligen Ginbrud bervorgebrade, 
Au Folge deſſen gingen die Gourfe eitwad perumter, Geſchatie Fehr belebt, 


gg, A Rebe. Spt, ER 4 '/. - ô Spam 
16'/,. -* Neue pe — — Apll. Portug, —. — 2 * 
Hold, 49°/,. La 


 geramwardliger Revartrur: De 9. Ballen, 


ein Directed Verbot noch für überflüffig halte. Direetverbietend 


en Staatsmann für das neue Eabinet zu gewinnen 
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er der Be 
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O*Berlin, 7. Bebr. —— der Deputation bed 


fügen, Die Aufpebung des ag mer 1 
übrigens eingi runde betrieben, weil 
man zu bemerken anfängt, baf bie Jubibirung der. ewigen 
Agitationdmittel den Maffen ſchon wieder einige Befinnung 
gegeben Fr und man jie nicht mebr jo bisponibel Anden 
dürfte, Rh zu Straßendemonftrationen berzugeben, wobei 
die Urbeber ſich im Hintergrund halten und nadber Rutzen 
bavon ziehen wollen, Der Belagerungszuftand bat feinen 
efeplichen und vernünftigen Mann irgendwie in feiner 
b3 igleit gebinbert. Auf Gewerbe und Handwerk hat er 
enighiens nicht nachtheilig gewirkt. Mit dem December, alfe 
einige Woden nad Safer beffelben, baben ſich die 
Einlagen in der Sparfafle fo vermehrt, baf gar nicht jo 
viel Sparfaffenbücher ausgefertigt werben fönnen, als ver 
langt werden. Die Wirderfehr ber are Kamilien 
nimmt nod immer zu; es jind in biefem Duartal 500 
Wohnungen weniger leer als jonft. Und fallen die Kam— 
mern gut aus, fo fieht Berlin entſchieden einem raſchen 
MWiederaufblähen feines Woblftandes entgegen, während 
Dresden ſchon jegt unter feinen demokratischen Kammern 
verfümmert, da namentlich alle Kamilien, bie von bier 
dorthin gezogen waren, die Eibftabt wieder verlaffen. Der 
König bewohnt Berlin noch mit und wirb es auch 
fhwerlih beziehen. Er findet . in Charlottenburg wobler, 
als bier, in einer Stadt, bie jeiner Munificenz 10 Vieles 
verdankt, — By en haben ſich die Ultra-Gonjervativen 
mit ben Ultra-Demofraten vereinigt, damit bie polnifchen 
Deputirtem nicht gewählt werben follten. Und es ıf ner 
lungen. Die drei Abgeorbneten, v. Minterfelb, Stadt 
geridtsratb Sceger und en Naumann find 
gewählt, und Cieclowoely mit feinem en durchgefallen. 
Im Sanyen waren ber „Deutiden 9 Ta am Nas 
mittan des 8. 205 Wahlen befannt. Die Parteiftellung der 
Abgeordneten iR indes nicht genan erſichtlich, da nanenılich 
bei ben rheinifchen die Angabe ihrer Parteifarbe fehlt. Nach 
den vorftehenden Angaben fcheinen 143 conjernativen ib: 
geordneten 106 Radicale gegemüberzufichen; die Parteiſtel⸗ 
iung von 16 ift zweifelhaft. 
ſchon ſeit einiger Zeit bier verweilende preufiiche 
Generalconful in den — Hr. v. Ride 
bofen, an zur Abreife nah Madrid au, um dert 
Prenfen als Befandter zu vertreten. 
| m en, 7. . ®o ift denn nadı rg 
beiten Kampfe bie deutihe Sacht firgreih aus der Abe 
fimmung über bie erften fünf Säge der Adreſſe hervorge⸗ 
angen, bie Vertreter des bayerifhen Bolts haben bewie- 
en, daß die Anſicht der jegigen Regierung nit diejenige 
der Mebrbeit Dayerne if, fondern daß aud in ben jo vers 
rufenen ſaddeutſchen Gauen der Ruf „Deutfbland 
über Alles“ die Stimme des Bolles fe. Die audges 
——* Kräfte der Parteien maßen ng in biefem pure 
amentarifhen Ringen, die Krone aller Mebner aber er- 
rang nad dem eim gr a Parteien ber 
Kübrer der Linfen, Schäler aus Zweibrüden. Es war 
eine tief ergreifende Erſcheinung, ald der Mann, den noch 
Biele in begeifierter Jugendfraft und der herrlichen Mans 
nesfrifche im Jahre 181 gefannt und gehört hatten, nun 
förperlih gebroden in Srüden mühfam aufrecht ſich bal- 
tend, dennoch nad fanfebnjäpriger EBENE mit der 
evelften Wärme und dem frifcheiten Feuer für die unbe 
dingte Unterwerfung unter die deutſche Reichsverſammlung 
und Reichsgewalt ſprach. Schüler verlieh feinen Augen: 
bli ben in formellen Gefegen das Recht der Nas 
tionalverfammlang nadzmeeifen, jo wie er aud, freng 
aus den Thatfahen der bayerifhen Regierung zeigte, vap 
fie am Anfange der Bewegungen die Gentralgewalt uns 
ummwunben anerlannt, und erft nad dem Austritte Ler⸗ 
henfeld’s ein anderes Syftem eingeſchlagen babe, wenn 
auch die Miniſter einen Syſtemwechſel in Abrede jtellten. 
Die Rede war von jo tiefem und entiheidendem Einbrude, 
daß Dr. v. Abel ed für nothwendig bielt, bie Vereinba⸗ 
rungstbeorie in einer längeren Rebe, die an retoriſcher 
und diafeftifher Kunf ein Meifterwerf war, in Schutz zu 
nehmen. Es war dies bad erſte Mal, daß Hr. v. Abel 
länger ſprach, und Atles hörte mit tiefer Stille zu, Zwei» 






(Beilage zu N” 36.) 


mal jedoch “r ein lautes Lachen des Saals und ber 
Galerien, das eine Mal, ald Hr. v. Abel mit erbobener Stimme 
rief: „Ich bin für die Freibeit des Bolles, die Freibeit bes Volles 
if fein Somdergut der Regierungen, an dem diefe mäfeln und 
deuteln dürfen ;” bas andere Dial, als der vormalige Dis 
nifter fich äußerte: „ch bin gegen jene Beoormundung ber 
Gemeinden, bie feit Jahren centnerihwer auf unfern Etnate« 
bürgern et bat.* Heute dauerte die Debatte noch 
bis vier Uhr Mahmittage; Lerchenfeld hatte dem 
Präfidentenfupl dem Grafen Hegnenberg abgetreten 
und ſprach fich für die Anpicht des Centrums aus; eine 
Erklärung über bie Urſachen feines Nüdtrittes, bie Jeder⸗ 
mann 2. erwartet hatte, gab er mit. Der Grund 
biejer Jurüdhaltung iſt ſchwer zu begreifen. Es ftebt aller 
dings. dem einzelnen Manne das Recht zu, unbefümmert 
um bad Gerede der Welt feinen Weg fertzugeben, vhne 
über feine Haudlungsweiſe Rechenſchaft geben zu mäffen. 
Anders aber ſtebt ber politiihe Gharafter eines Staat» 
mannes ; bier iſt ed nicht genug, daß diejenigen, welche 
denjelben genauer fennen, überzeugt find von ber Unbe⸗ 
fledtheit deſſen, was er tbut, fondern es bat das ganze 
Land ein t darauf, Mar zu feben. Darum glauben 
wir, ha eib bat ber guten Sache zu Liebe die unab- 
weishare Pflicht, eine offene Erflärung über die Hemms 
niſſe zu geben, welche ihm, fo lange er Minifter war, bei 
jedem Schritte entgegentraten, und es ihm endlich zulegt 
ug machten, länger das Ruder bes Staates zu fübe 
ren. Nach ber Rede Lerchenfelds, bie mit geipannter Aufr 
merkfamfeit angebört wurde, ereiguete rn ein Zwiſchen · 
fall, der beinabe den Schluß der Verhandlung bervorges 
rufen hätte. v. Abel war jden = ben drei Tagen das 
Ziel der bitterften Angriffe geweien. Heute wurde er 
wieder gen perſonl vom Abgeordneten Folerer 
(linfes Centrum) von Paſſau angegriffen; während ber 
jweite Wräfibent den Redner dardı zurcchtweiſt, tritt 
v. Abel, der, ſcheint es, die Geduld verloren, auf und fordert 
mit gm Ungetüm und ziemlich ungeeigneten Ausbrüden 
ben Grafen Hegnenberg auf, bem Nedner zur Orbnung 
zu rufen, wihrend zugleich die Rechte im großen Pärm 
ausbridt. Dabei ſchieudert Abel dem Heren Folerer eine 
anz unummundene Forderung zu und bemerkt, up er 
Sie: der ihn noch einmal angreife, auf dem Plape, 
wo Männer ihre Ehre verfechten, emtgegenireien werde. 
Kolb aus Speyer ftellt 1 ben Antrag, der erſte 
— m den Präfidentendubl einnehmen und ben 
v. Abel wegen ſeines Denehmend gegen den zweiten 
fidenten zur Ordnung rufen. Diefer Antrag, dem bie 
Nedte durch lärmenbes en nad Aufhebung der 
zu entfommen bofft, wird angenommen, unb ber 
Präfivent Lerhen feld ruft zuerft Deren Köferer wer 
gen. der von ihm ansgefprocenen Perfönlipfeiten, daun Hru. 
v. Abel und pie Rechte wegen ihres Denebmend gegen 
den iten Präfibenten and endlich Hrn. v. Abel darüber 
jur Ordnung, baf er in diefem Saale, wo die Geſetze ber 
rathen werden jollen, offen au einer Handlung proverirt babe, 
die, wenn auch von ber Sitte gebilligt, dennoch eine ille: 
ale jei. Zum Schluſſe der Sigung bielt noch Minifter 
eisler eine längere Rede, welde jedoch nach dem Zeug⸗ 
niſſe der eigenen Partei miglangen war. Nun wurde zur 
Abſtimmung geſchrinen. Der Antrag der Rechten, wel 
der eine volfommene Vereinbarung aller in Krank: 
furt beichlofienen Geſetze wollte, wurbe verworfen. Das 
Gentrum batte befanntlich beantragt, für die weitern Ges 
fege ſolle eine Berfändigung mit dem Regierungen 
m Sinne ber preußifcen Gircularnote vor ber zwei— 
ten Leſung fattinden ; in Bezug auf die Gruudrechte, wo 
dies hen von ber Negierung verſaumt werben jei, wollte 
berfelbe, daß fle den ftammern vorgelegt und ohne Ber 
ratbang nur formell janctionirt würden; v.Schrurl hatte 
Pl nod die Modifcation rg es möge fogleih ein 
Gejeg vorgelegt und beicloffen werben, durch welches 
Bayern (die zwei Kammern und ber Aönig) bie verfafe 
fungsmäßige Oewalt anf die Nationalverfammiung über 
träge, indem fie das von der Yinfen aufgeftellte und von 
© Adler fo meiflerbaft vertbeidigte Princip nicht anerfennen 
u fönnen glaubten, es ſei dieſe gefeggebende Gewalt verfajs 
ungsmäfig yon den drei Gewalien Bayerns ſchon durd das 
um Mai pe Bergente und burd den Bundesbeichluß 
vom 30. März auf die Nationalverfammlung übertragen 
worden. Gegen das Gentrum ftimmten die Rechte jowebl 
als finfed Centrum und Linfe, und e8 wurde num var 
namentlicye Abftimmung mit 72 (Linfe und linfed Centrum 
gegen 58 (Rechte und Gentrum) Stimmen angenommen, 
daß bie Grundrechte und alle Geſetze der Een 
tralgewalt fhon an und für fid für Bayern 
bindend jeien, und um gefegfräftig zu werben, 
feiner particularen Zuftimmung bedürfen. (Dass 
jelbe alfo, was Herr Gagern bei Gelegembeit ber Juter⸗ 
pellation binfihtlih Hannsvers als die Anſicht bes Reiche» 
miniferinms auegeſprochen.) — Wie tief man bier fühlt, 
weld — Schritt damit gefchehen, was beute bie 
Kammer bejebloffen, ıft aud der Auedaner und ber großen 
Spannung zu feben gewefen, mit der von 9 bis 5 Udt uns 
unterbroden bie Galerien zum Erdrüden gefüllt ausparrten. 
Es ift nun in den nädften Tagen ein eniſcheidendes Han- 
dein jeitend bes Hofes zu erwarten; von ben zwei zumächt 
liegenden Möglickeiten, die Kammer aufzulöfen, ober das 
Minikerium zu wechjeln, wird, wenn man gewiſſen Anzeis 


I den tranen darf, das legtere zu erwarten fein; wir glaur 





10. Februar 1849, 


ben, daß die Minifter ihre gullelfup bereits 


eingereicht haben. Wer wird ihr Nachfolger fein, 
wenn die Krome die Entlaffung anuimmtY ungweifelbaft 
Abeloder Befinnungsgenoflen von ihm. (Unfer O-Worres 
ſpondent in Münden iſt anderer Anſicht er hält ein Mir 
nifterium aus einer Fraction der vermittelnden Partei für 
wahrfcheinlicher.) In Nymphenburg will man um feinem 
Preis nachgeben, das ift leider gewiß. Dennoch jheint mir 
diefe Befabr nicht fo groß, ald bie Beſorgniß: was fol 
gefheben, wenn ber Hof die Exflärung der ftammer, daß 
fie bie Grundrechte ald gejeglih in Bayern befiebend aner- 
fenne, unbeachtet vorübergeben life? Ich geftche, dann 
febe ich fein Ende ab für unfere Wirren, 

Dreoden, 7. Kebr. Das an bie Kammern gelangte De: 
8 - Grundrechte bed deutſchen Volkes betrefr 
end, lautet: 

&r. Waj. ver König laflem des Lammerm in ver Aalage A das 
achte Süd dro Reichögeirgblaties, weldeh Die Grumarechie des deu - 
fen Balls mit dem daze gebörtarn Linfüprumgegeeg entält, und 
im der Anlage B eine Dariegung Der bei Mnerlenmung und Einfüh- 
rang ber unpreehie in biefigen Banden einzupalienten meet 
7 verfaflen bigen Wrlidrung databer zugehen. (@e) »- ®. 

arbten. 


torgi. 

Nüdichtlih der bei Einführung ber Grundrechte einzus 
haltenden Grundfäge laͤßt ſich bie Regierung alſo verneb- 
men: Die Reihsgefege ſollen nad der Anfcht der Regie 
rung and in Sachſen zur Geltung gelangen, als bie erfie 
Frust der Einigung des beutfhen Baterlandes in eis 
nem neuen Geiſte. Die meiften der bei Einführung ber 
Orundrechte im Betracht fommenden Schwierigkeiten, 
welde Yung 9 befonbere @efege gg werden müjs 
fen, bat die Reichsverſammlung ſelbſt erfaunt und in dem 
Einführungsgejege gewürdigt. Andere, beißt es in ber Dar» 
legung weiter, an aus den befondern Berbältuiffen 
einzelner deutſcher Länder entfpringen , und bierbei müßte 
bei einigen fehr tief eingreifenden DBefimmungen ber 
Grundrechte, wenn bie obuer einzelner deutſcheu 
Stanten nicht bem größten materiellen Nachtheilen ausger 
fert werben ſollen, die Borausfegung feitgehalten werben, 
baf bie Grundrechte wirflih in allen denjenigen Staaten, 
welche dad deutſche Reich bilden ſollen, zur Geltung lom⸗ 
men. Unter dieſen Geſichtspunkten ge die Regierun 
bei Einführung der Grundrechte zu Werke gehen zu müjr 
fen. Diernad bemerft fie zu $ 3 in Berbinbung mit $ 16, 
daß es bis zum Erſcheinen bes Neihsgefepes wegen ber 
Ermwerbung des Grundeigentbums und des Gemeindebür« 
gerrechts bei den zeitberigen landeögejeglihen Beitim- 
m verbleiben müffe; zu 8 4, daß eine Nevis 
fion der ſächſiſchen Gefepgebung dadurch erforderlich 
werbe; zu $ 6, baf bie Mitwirkung ber Bormund- 
ihaftsbehörden werigitend bei beabjidtigter Auswander 
rung Unmünbiger aud Fünftig nicht auegejhloffen wers 
den fünne; zu $ 8, daß, jo lange Berwaltungsbebörben 
nod einen ee der Strafgewalt audüben, ihre Anorbe 
nungen biefelbe Wirffamteit wie die ber richterlichen Bes 
börden haben und ihre Befeble ald rigterlihe gelten müßs 
ten; zu 65 15, 17, 18, daß das jus cırca snorn vorerit 
eben bleiben müffe und dag die Gefepgebung dahin zu 
wirfen baben werde, bafı auch fünftig Handlungen, ei 
der chriſtlichen Sittenlehre zumwiberlaufen, bei Bildung neuer 
Religionsgeielfbaften nice zugelaffen werden und nicht 
ungeabnber bleiben; zu ss 18 und 19, dag die gejeglichen 
Peltimmungen über die Beweiokraft bes Eides in Kraft 
bleiben müßten; zu $ 27, daß die Geſeßgebung die Frage 
zu löfen babe, wer bie Unterrictömittel zu gewähren und 
mit welden Modificationen die in diefem Paragraphen 
enthaltenen e zur Ausführung formen jollen; zu $ 34, 
dafi bie aus diefen VBerbältniffen hervorgegangenen Leiſtun— 

wicht ni ammt als anfgeboben zu betrachten jeien ıc. 
Bit den gegebenen Erläuterungen ift die Regierung geions 
nen, bie ndrechte des deutſchen Bolfes für Sadıien 
anzuerfennen und deren Publication zu bewerfftelligen, ſo⸗ 
bald fie Gewißpeit darüber erlangt bat, daß in denjenigen 
Etaaten, welde das deutſche Reich bilden werden, auch 
in den an das Königreich Sachſen angrenzenden größeren 
Staaten die Grundrechte wenigitend rüdfichtlih berienigen 
Punkte zur Geltung fommen, bei denen in den gegenjeitigen 
Staatsverhältniffen Reciprocität nethwendig ni ber auch 
unerwartet beffen wird die Negierung bemmädit über bie 
in den $$ 8, 10, 11, 35,36 und IT enthaltenen Beftimmungen 
Gefepvorlagen an bie Hammern gelangen laffen. — Ein ans 
deresDereret betrifft den für biefige Lande zu leitenden Beitrag 
jurBegründung ber — Marine. Dieſet ber 
läuft fi matrienlarmäßig befanntlid auf 113,256 Tbir, 
14 Nar. 1 Pf. Seine Wbführung erlitt bisher badurd 
einige Bregbperung, bob eine Berbandlung darüber ſchwebte 
ob jolde durch ittelüng der fönigl, preußiſchen Ne 
sierung auf Abrechnung bei den Aemeinfäaflihen Jollein⸗ 
fünften, oder im directen Wege zu erfolgen haben werde. 
Dan bat fih für bie legtere Mopdalität dieden, und 
glaubt Sr. Mai. fi) zuförderit bierzu ber Beiftimmung 
der Bollövertretung verfihern zu müffen, indem Sie bie 
Erwartung begen, daß bie Kammern in Betracht ber Wich⸗ 
tigfeit des * im Inlereſſe der Nationalehre und Ge⸗ 
jammtmacht Deutſchlands zu Hi Unternehmens 
naht 85 werden, den gedachten Bei 
k 00 — 8. Febr. In der beutigen Sitzung ber 
zweiten Kammer antwortete ber Minifler v. d. Pforbten 
auf die Auerewaldſche Interpelation, daß er bie beregie 


trag zu bemwilligen, 


Adreſſe aus Leirzig durch Poſt erbatien babe, aber micht 
beantworten werde. Etwas weiteres glaube er der Kams 
mer darüber nicht Schuldig au fein. Mg. Auerewald bes 
merft, ber Minijter habe Die Ghelegenbeit, ih von bem 
Berbaͤchte, als fei ibm bie Partei der Asreſſeabſender lie: 
ber, als bie Maforitat ber Kammer, zu reinigen, nicht bes 
une; ein Minifter Dürfe wicht zwei Geſichter baben. Da eben 
der Minifer ſchweige, müffe die Kammer über die durch den 
anben Miniſter gejendeten „Wijch” verlegte Ehre ber Kammer 
fpredgen; zumal ich in Diefen Tagender Scandal erneuert babe. 
Er bebalte fih das Weitere vor. Bieepräfident Tyfgirr 
ner merivirt feinen Antrag bezüglich einer Erflärung ber 
Regierung über bie preußiſche Cirenfarnote mit fol 
genden Sägen: die Frankfurler Verſammlung fei im Na— 
men des Bolles jmfammengetreten. Später haben bie 
Regierungen wieder Murb gegen des Bolfes Willen bes 
fommen. Jetzt vindieirten ſich die Grefmädte Deutſchlands 
Das Recht der Zuftimmung. Es ſei nur eine letzte Hilfe 
möglid: wollten fib die Regierumgen das Zuftime 
mungsrect vorbehalten, fo müßten es and dir Bolte- 
vertreter. Die ſächſiſche Regierung werde anfben Willen 
des Bolfs hören. Diefeo wolle namentlich nit Loereihung 
Deſterrtichs, fondern ein ganzes Deutſchland. Hierauf ging 
man über zum Bericht der außerordentlichen Deputation 
zur er der Robert Blum’s Tödtung betreffen» 
den Kragen. Der Bericht, abgefaßt und vorgetragen von 
Tzſchirner, möge durch folgende Säge in der Kürze wies 
dergegeben werden: Die Abberufung des Gefandten von 
Rönnerig ift dad Mindeſte, was geſchehen muf, obwohl 
nach F 38 des Criminalgeſetzbuches der Geſandte wegen 
Bernachlaͤſſgung ber Amſspflicht Arafbar erſcheine. Doc 
bie Kammern miffen es der Ucberzeugung der vergefegten 
Dienftbebörbe ober etwaigen Anträgen der Betbeiligten 
überlaffen, ob dDe&balb Etwas vorzunehmen fei. Die De 
patation rätb der Kammer 1) Die unverweilte Abbe— 
rufung bes Geſaudten von Könnerig au Wien 
zu beantragen, 2) die Staatsregierung anzugeben, dafı fie 
bei der Centralgewalt die weitere Ausführung dead Beſchluſſes 
der deutſchen Nationalverfammlung vom 16. Now. 1848 in 
Antrag bringe. Die Abgg. Tzſchirner, Auerswald, Jäkel, Kell, 
Reimann, Yınfe und Andere ergeben ſich nab einander ın 
Kenßerungen des Tadels und Vorwürfen gegen ben fü 
fiden Geſandten in Wien, in vulgären, weil beliebten 
Ausfällen gegen die drutſche Neiböverfammiung und bie 
Gentralgewalt, Minifter v. d. Prorbten will ben Geſandten 
gegen einzelne Anklagen nit vertheidigen, wohl aber ge 
gen bie Auslegung ber Worte ſeines Berichtes S. 86, in 
welber er jeine Greude darüber ausgedrückt baben soll, 
bag ih Blum nicht an die E Geſaudiſchaft gewendet babe. 
Dies lirge wicht in ben Worten. Eine Unterſuchung gegen 
der Geſandten einzuleiten, babe das Gefammiminifierium 
für unbegründet gefunden. Die ſächſiſche Regierung babe 
in Rüdiiht auf Oeſterreichs Stellung zu Deutſchland 
widts zum Jerreifen Deutſchlande beitragen, alfe aud 
den Geſfandten nicht obne weiteres abberufen wollen. 
Much mußte Ab Sachſen, da einmal bie Centralgewalt eris 
firte, an dieſe und nit fpesiell mit demſelben Anirage 
nad Wien wenden. Der Beſchluß, ſich wiederbolt an bie 
Gentralgewalt zu wenden, werbe erfolglos bleiben. Man 
babe energiide Schritte Sachſens gegen Deflerreih ver 
lanatz ber Minifter frage: nit, ob Sachſen Defterreih 
broben fonne, fondern: ob in den fegigen Tagen ein beuts 
fer Staat dem andern bropen folle? Helbig will aus 
Art, 145 des Griminalgeferbuds Grund zu einem firaf 
rechtlichen Berfabren gegen Adnnerig finden, Ref. Tiſchirner 
bedauert noch, daß wir gg) Hr Gentralgewalt ger 
borchten, ibr unfere Eruppen zur Dispofttion Hellten, und 
bob von ihr nichts erhielten. Er fei überzeugt: man 
babe jih Blum abfihbelih ansgeleien. Da mau 
sm Berlauf ber gweiftündigen Debatte auf eine Depeſche 
des Geſandten bingewieſen, dir diefen beſenders gravire, 
aber erft auf Berlangen der Deputation ausgehändigt wor« 
den fei, berichtige dies der Minifter dahin, daß er alle 
Depeſchen auf einmal, nicht etwa eine nachträglich aus: 
geantwortet babe. Mach bem Antrage auf Shluf der De 
batte nimmt die Kammer den erften Antrag ber Deputas 
tion einstimmig, den zweiten gegen 1 Stimme an. (Beifall 
auf ben überfüllten Galerien.) 


Die erjie Kammer bat fich bidber mur mit Gegenftänden 
untergeoroneter Natur deſchaftigt, To in ber heutigen Sitzung 
mit dem bie Abſchaffung oder Wopsfication ber —— 
Todtenſchau betreffenden Autrag des Abg. Riedel, der au 


einen Ausſchuß verwicſen wurde, 


Schwerin, 6. Febr. Nach einer ſehr ledbaften Verband» 
ung wurde in der geftrigen außerordentlichen Situns der 
Abgeorbnetenverfammlung ber bereits erwähnte Antrag 
von People nuter Verwerfung mebrerer Amendements, 
und nachdem bie —— —— die Competenz ber 
beiden Negierungen, der preufiichen Circularnote obne vor⸗ 
bergebende Vereinbarung mit der Berfammlung zu geleben, 
armabrt batten, mit 62 gegen 41 Stimmen (3 enthielten 
ſich der Abſtimmung) angenommen. 


Die „Medib. 3." ſchreibt über die gefirige Situng Fol 
gendes: Die geirige Abendfigung wurde mit allgemeiner 
Zpannang erwartet. Ber Zudrang bei der Billetveribei« 
lung im Burcan war am Nachmitiage jo groß, daß bie 
Drosung nicht aufrecht erbalten werben fonnte. Zur Ber 
wadrung der Nube am Abend waren cin Zbeil des 
Militärs und eine Gempagnie Bürgerwebr auf ihren 
Pligen aufgeſtellt. Die aufgeregte Stimmung bes Publi⸗ 
Innos bewies ich während der Siuung ſelbſt in einem fo 
werig anftändigen und achtungsvollen Benehmen der Gar 
lerie, daß bie Redner mehrere Male burd das Toben 
serfeiben, untermiſcht mit Dieifen, unterbrochen warden. 
Ale ernften Ermabnungen des Präfidenten blieben fruchtlos 
ind ed war nur den angeſtreugten Bemühungen der Ab» 
eorbneten Poble und Wenzlaff, welche die allgemeine Ent: 
‚sinng theilten, zu verbanfen, wenn die Rube zuletzt noch 
unigermaßen bergefellt wurde, Nah Dem Schluß der 





Sigung wurde ber Mann bes Tages, ber Abg. Poble, von 
ber verfammelten Menge mit einem Bivat begrüßt. 

Bremen, 6. Febr. Der öſterreichiſche Oberſt v. Kur 
briaffefp ift ın Begleitung mehrerer preufiicher und 
bannoverfeher Offiziere in u Be Stadt angelommen, wie 
man vernimmt, jur Infpieirung ber Dafenanftalten am ber 
untern Weſer und wegen ber in Betreff ber Küſtenbewaff⸗ 
nung anzuorbnenden Maßregein. (Weſ. 3.) 


Frankreich. 


.vBaris, 7, Dee. Biel frieblicher, als nach ben Bor⸗ 
gängen der legten Wochen zu erwarten war, hat bie Na« 
tionalverfammlung über ihre Auflöiung entſchieden. In 
zwei Monaten wird bemnad bie Gonfitunnte audeinan- 
dergeben, um ber neuen legielativen Berfammlung, beren 
Phypfiognomie jedenfalls anders fein durfte, als bie ber 
gegenwärtigen Nationalverfammiung, Plag zu mahen. Zu 
biejer raſchen Umgeſtaltäng der Diuge bat vornehmlich die 
Diverfion, welde die Anhänger der gemäßigten Republik 
gemact haben, beigetragen, Während bieje nämlich feitper 
in allen Gabinetsfragen mit bem Berg und beifen Aubang 
ſtimmten und dadurch dem Miniſterium unzäblige Schwic- 
rigkeiten bereiteten, baben fie ſich jept, da fie einfaben, 
meld gefährlide Kolgen diefes Yünduig für die Rube und 
ben Frieden bes ganzen Landes batte, von ben Eraltabos 
für immer fodgejagt und damit den Gonfliet geenbet, So 
wieberbolte fi, wad in der furzen Jeit der Republik ſchon 
zu wiederholten Malen ſich ereignete; wie früber Yamar« 
iine von Ledru Rollin, wie ſpäter u 7 von ben 
Ultra's, fo bat ſich auch diesmal wieder zum Heil des Staats 
bie Partei ber wabren Freunde bes Baterlanps von benen, 
bie unter diefem Namen nur ihre egeiftiihen Zwecke för 
bern wollen, getrennt. Den Blättern der „Rotben“ ift dies 
freilich ein Ghräuel; fie, welche die kurze Zeit, ba mit ihnen 
Kamen von beitem Klang unter einer Kabne fämpften, 
emporgeboben bat, ind num wieber ziemlich tief binabges 
ftürgt; was bleibt ihnen übrig, als ihrem Groll in Ber 
wünjdungen Luft zu machen, die eben nicht viel zu bedeu⸗ 
ten baben, ba ed nur Worte find, welche nie Thaten wer- 
ven können, Wenn ein Proudhen in feinem Organ „te 
Peuple“ jagt, daß bie Republif an dem Berratb kamar⸗ 
tine'd nichts verloren, vielmehr nur gewonnen babe, io 
ehrt bied Lamartiue viel mehr, als wenn ibn ber berübmte 
Autor des Arioms „La propriets c'est la vol* gepriejen 
— Wenn er in feinem Ingrimm dann fortfährt, Felir 

als Worte, daß die legislative Verfammlung die Mo— 
nardie wird berbeigieben wellen, und dag einem folchen 
Verfad unfehlbar der Gonvent folgen wirb, zu wieberbo« 
ien, jo gebört das aud nur zu den Phraſen, die fchon zum 
Ueberprufi gebört worden find, Möglich, daß bie neue Ber- 
fammlung bie Ideen einer Reftauration verfolgen bürfte; 
wir willen nit, wie weit fie ihr gelingen werten. Allein 
einen Gonvent, das willen wir beflimmt, bat Frankreich 
micht mehr zu fürdten; deum jeder Verſuch eines ſolchen 
würde jofort im Keime erftidt werden. 

Diefelbe bier kundgegebene Anficht finden wir aud in 
einem in Der „Neuem Mänchener Zeitung” enthaltenen 
Schreiben aus Paris ausgefprohen. Herr leo ander, 
beifit es dort, der eifrige Öppofitiondmann unter ber con ⸗ 
fitutionellen Regierung Ladwig Philipps, der jept glei 
taufenb Andern zur Vernunft gekommen, iſt Dayu verure 
theilt, num als norbwenbig barftellen zu müffen, was er 
ſelbſt vor noch micht einem Jahre für ein Berbrechen aus · 
geſchrien hätte. Wahrlich, ed fanıı feine furdtbarere Nes 
mes geben, als wir fie bier am Werke fehen. Dod rechten 
wir nicht mit den „Blinden“, bie jetzt durch barte Erfah 
rungen jebend geworden find, und tragen wir Rechnung 
ibrer jegt bewirfenen Neumürbigfeit. Leo Faucher ift einer 
biefer Blinden, jo wie fein Meier Dbilon Parret als erfier 
aller Dlinben vor einem Jahre vorangetappt iſt: jept füb« 
fen fid beide glüchlich, die Lobſprüche befielben „Journal 
bed Debats“ zu erbaihen, was vor einem Yabre in 
ihren Augen nichts weiter geweſen war, als ein „ſervi⸗ 
les Hoforgan!“ Ja ro gibt noch eine frafende, rä« 
ende Gerechtigkeit! Jeder Tag, jeder Abend in ben 
Theatern, jede Sigung der Nationalverfammlung, jeder 
Auftritt auf ben Boulevarns, Alles gibt und bafür cin 
ſchlagendes Zeugniß. Die Maſſe des Bolfes iR troa aller 
Bemübungen, fie zu verbumnen, ihr Sand in bie Mugen 
zu firemen, doch nod vernünftig geblieben. Allerbings haben 
bie Kafeleien Ludwig Blanc’d, Proudbon’d und bie wüthen⸗ 
den Declamationen Raspail's, Bernard's, Blanqui's, Bar⸗ 
bes’, Sobrier's und biejer ganzen Sippſchaft Taufenben und 





aber Taufenben die Köpfe verrädt, und fie in das unfefige 
Clubweſen bineingezogen, wo ibr pen feine Rahrung, ibr 
Kopf dagegen defto mehr Aulaß zum Verrüdtwerden farer. 
Ber find aber die Mehrzahl biefer armen Teufel? Vente, 
bie entweder mit der Galeere fhon Befanntihaft gemacht, 
oder für dieſelbe reif und bereit find, für 5 Ar., die fie in 
der naͤchſten beiten Weinſchenke an den Barrieren in Saud 
und Brass burchbringen fönnen, bem erfien er „Bours 
eis", den man ihnen als „Arifofraten“ zu bezeichnen ber 
iebt, die Gurgel abzuſchneiden. Zu den Leuten dieſes Ge— 
lichters geiellen dann noch einige tanfend Gimhel, die 
es mit der Berbefferung der Weltzuftanbe ehrlich meinen, 
d. b. ſolche, weiche die Borfpiegelungen ber Betrüger für 
Ernft, die Utopien für ausführbare Wirflibfeiten genommen 
baben, und bie audı noch jent bereit find, Blut und Beben 
dafür zu Taffen. Mile dicſe verfchiedenen Kategorien zufams 
men bilden Das Publicum der Clubs, bie ihre Fritbänmel bar 
ben, fo gut als bas englifhe Parlament, nur mit Dem Unter 
ſchiede, daß bort die Echafe fehlen, welche bier ihre Haut zu 
Markt tragen und ſich auch abziehen laffen, obme eigentlich recht 
zu wiffen, für wen. Parıs mag wohl 50,000 folder ungfüd« 
lihen Berirrten in feinem Schöoke zählen, die jeden Augen⸗ 
blick anf das Commando gewilfenlofer Fubrer zu Mustete 
und Sabel ju greifen bereit ind, um, wenn 28 anginge, 
die Auftritte von 1793 zu erneuern. Aber wad find dieſe 
50,000 gegen die ungebeure Anzahl derer, die jur Ber: 
nunft gefommen find Y Und unter dieſen bilden die Arbeiter 
nit Die geringite Zabl. Ein ſchredliches Licht it bier Allen 
anfgegangen, bie noch bas licht vertragen fönnen, oder 
nicht abfihtlih es unter den Scheffel ftellen wollen. Die 
Zeit der Rajerei, wo man mit eigener Hand ben Boden 
unter den eigenen Füßen fih untergrub, it vorüber ! 


Sandelönachrichten, 

V Dating, 9. Zebt. Die Rotirungen auf unferem hu 
tigen Ftuchſcaartt ind (für nette 100 Ailog ) Piälrer-Waipem eff. 
94, pt. Min 9 A. Mranlen-BWBelsen A., pr Mär 
",—, Roggen S,-6M, m. Mir 6 fi, Bere 3%, AM, 
pr. Där 5”/, f., Safer 6 M, pr. Mär 6 I. Mrs, Ende wer 
Moßener Bode mob Sehr Mam, id wieder angenehmer, die Berfäur 
fer rängen id mit ſeht an den Markt. Mus Hollans und einigen 
Zprilen Sad ens lawfen Klegen Über die Plane ein; ob grgrän- 
der kann ums Die Zeit erſt lehter, man fcheimt am nad fein grofes 
Bereit daranf ju Inner. Es dofer Mübör eff. 42°/, Rise, pr. 
Dad a1’/, Rıble, pr Oet 40 Möle, — Bere IB A. — Wohn ⸗ 
»# 30 AR, gr. 50 Allg — Repdtuden 50 à 58 M., je meh 
Dwalüiät und Gewicht. - Mit Rlerfamen iR 78 amgrmeimer im 
Bolge häufiger Nachfrage in Poland, Deutfher kofter 16%, A. 
Zapermer 18", A, pr. 50 Mil. opme Padung, 


Nachſchrift. 


$ Franffurt, 10. Febr. Se. k. Hoheit Prinz Adalbert 
von zo wird, fiherem Bermehmen nah, Montag, 
ben 12. d. M, von bier nad Berlin qurüdfehren. An demr 
felben Tage begibt fih ber bisher bei ber beutfchen Gen» 
tralgewalt acerebitirte £ neapolitanifhe Bevollmägtigte 
von bier auf den ihm neuerdings übertragenen Botſchafis- 
poften in Paris, 

München, 8. Aebr. In ber 7. Sigung der Bolfdfam: 
mer erflärte Staateminifter v. Beisler, in Folge ber 
geftrigen Abftimmung geten bie Minifter fofort 
dem Rönige ibre Entlaffung eingereichtz fie 
würden baber nur ned dem laufenden Dienſt beiorgen, 
bis die neuen Minifter ernannt feien; an der Debatte 
fönnten fe natürlich micht mehr Theil nehmen. 
In der Debatte über bie Adreſſe fam man bei Poffab⸗ 
gang bis zu Abſchnit 9, der anfängt: „Wir eradten für 
unerläfig x.” Der Majoritätdantrag wurde bie babin 
unverändert angenommen und alle Mobificationen fielen 
mit einer Moſorität von durchſchnittlich 66 Stimmen. 
Eine lange Debatte erhob fich darüber, ob zu dem Worte: 
„corfitutionel” noch „monardiich * gelent werben foll. 
Es wurde abgelehnt. Am Anfange ber Sigung erflärte v. 
Beieler, daß [hen vor 8 Tagen eine Juſtruction am bie 
Regierungen ergangen, daß die Gemeinden ıhre Jagd nadı 
Garbänfen verpadten datften, obne ih an bie aufgeflell« 
ten Jagbbögen zu halten. (N. W. 3.) 


Beramimortider Rebaceur: Dr. 9, Malten. 








| Cours der Staats-Papiere. 








































































| Nach der Bürse: 2',p01. Met. — ; SpC.Spau 


Drat von Kaguf Dfierrietp, 


10. Febr, 1849. (Schluss der Bürse.) 


püi.| Papber I pCe.| Papier. . | Den 10. Fehr. 
Oesterreich | Metallig, Onfignt.. . |5 7, Würktend. Obligationen b.iteiba. |31/,| TR, ki) | Amnierdum jk.8.| — 
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» ae te. . Bi 300, Nema Obliget. b, Asthsch, |31,, Blı, | BI I Augmurg em, — IN 
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’ 2300 » die | 128 5 ditre v.iaan id, Bar, Sıa,, I (60 TBir.) dam] — — 
Beidisann, Obligat. 4 74, » die via di, Bra, | Br, | Bremen (0 fk m.) — | ven 
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| dem » Byndientm, 1 20.8 I, — 77° | Leipzig (09 (x. - 1084 ,, 
Spanien |Aelivech. Inek 16.09.15 — — fl TRir ji. .. — 
J Innere Ach. neuer odl. ꝰ 217, | 210, N London « , Ju) -— [1208 
Foringel Cunasis Lat. ad ih |8 - — Mi tietirr.aunam.| — 1120 
— Prim 14. aoo Lott. Loss Hih. — Huren». | Bi — 
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¶ Nebſt Ertra-Beilage.) 


M 37. 


Der Abeunccicutapreis der Brankiurter Obrrpoflamis. Brktumg beirägi 
slerteljährliä: 1) in dem Meibribegirl vom Arantfurt A. 30 fr. — 2) in 
im Könlgreih Mürttembers, des SHebenssllern'fäen Fürttenthümcru 
enion Bhaffbaufen f. 2.48 fr, — 3) ia Wimpfen l.2.38 tr, 
uns 4) in tem übrigen Binbern des Mürfiig Thurm aus Tariaigee Mer. 


—— Montag ben 12. Februar 1849, 


Ieferate für die ObervorlamisZeitang brliche man am bie Metallen 
birfer Irltung za abreffiren. Yür Grantreig, England, Spanien, 
Veortugal und be überferifgen Länder wimmi Sefrrale an: 
#, #4. Kleranbre ia Straßburg, Brantgafle Wr. 28. unb in Paris, 


wellungsteuiht B. 2.0 ie. — Mlı 
ri an; für Franfreih, 
de überfeelfgen Länder: @. 


Mämtee bes Im» und Auslandta wehmen 





tue Noire-Thame de Naxarers Nr, S.; im 
merfämitt in Mien, Banbärafe Fr. 286; 8 
Vrrlapibnäbaeslung von &. Weyi m. Gemy. in 


eutfhlanb: 1) Dr. dam» 
tat Gemptelr ber 
Berlin, neue Arie 


afle Fr. 28, und berfeibe in Paris, rue Natre-Dame de Nanareib Mr. 23.— — Sram ä eieftrape Mr, Tan; 3) Dafommifär W, Mioreg im Lelpyig: 
e Inferatgehähren betrugen für die Beile (Hu Berc) zit Wetitfgaift erer —* * — 4) Oberpoflieretie Derr felde In Hamburg; 5) Csrrpeikiemtar 
deren Man 8 fr. —— Du Mor In Bremen, 








amts= Zeitung. 





Inhalt 
Karl von RNotteck's Urtbeil über die Mothwentigkeit eines 
ablcenfis. 
Dentichland. Aranffurt (Fin miniferielles öterreihlihes Blatt 


berpoſta 


we ſonſt die größte Vorſicht rathlich, und alſo bie größte 
Sorgfalt anzuwenden, wm, jo weit irgend bas Recht es 
erlaubt, die minder zuverläfjigen Stimmen autsnfhlichen” 

„Weldes joll das Princip der Husfchliefung jein? Eine 





entbeben dieſem Artikel folgende Stelle: „Wir verfennen 
nit bie Macht der Ideen, fie beherrſcheü allerdings bie 
Welt; aber in unferer Zeit üben fie nicht Die ausfdhlichiende 
Herrſchaft. Die Kortichritte richtiger Begriffe in der öfor 


über Die Remgefatteng Deeiftlanns. Zur Keihsgeiggehumg). | individuelle Ausihliefung aus andern Gründen, alö wegen | nomijhen Wiffen haft, die genauere Kenninig der Inter⸗ 
wu ep ige liriprite, Wafenabgade. Yom Miasag). | narürlicher Unvolbärtigkeit oder wegen Nehtöverwirkung | effen erzengen bie eigentlide politiihe Strömung. Rreibeit 


Bar nah Franldurı). Berlin (ÜBasten. 
Die tHäringenfpe Eindeiseinee. V eörreche). Königsberg (Bah- 
Im). Rölm d(Frelipredurg von Mars und Genoſſen. Reue 
Küprigkert der Drmolrasen). Münden (der Rüdıri dee Ga- 
bisetse. Borfisiömafrrgel gar Erdaltung der Ruhe, Borifepung ber 
Arrefeneborte), Dresven (Rammrrmedornlunem) Leinsia 
(ärnebendeitsanrefe am ven Königh. Sentigart (Rommerber 
da bliungen). Karlörude (Der Anttag auf Borlage cines wrum 
Bahlgeiedes von ber zweiten Rammer angenommen). Diden- 


alfo bloß wegen vermeinter ober vermuibeter na ee 
Unfäbigfeit ober — überhaupt Unzuverläffigkeit 
oder geringer Juverläffigteit) wäre fon tdeoretiſch unges 
recht und praftiich theils umausführbar, theils der emipö« 
renden Willlat bie Herrſchaft eruräumend. Wer fann mit 
Deiimmtbeit den Grab ber Berfianbesträfte bes Andern 
erfennen? Wer mit Sicherheit des Anderen Herz und Nic 


und Woblſtand find eng mit einamder verfnüpfe, die ee 
ſittung if bas Ergebniß beider, Welche Politik, nad den 
angeführten been, die unjerm Staate nothwendig ift, 
welche Politif im dieſem Mugenblid den preußiſchen An- 
ſpruchen gegemüber, unferer Anfit nad befelge werben 
mägte, werden wır anzubenten verſuchen. Defterreich bat 
Preußen gewähren zu laffen, aber feinem Beifpiele zu fols 


burg (Die Stäube über bee Zitel und ras Bere). Schwerin (Bet- | ren durchſchaueur Wem aljo dürfte man darüber das mit | gen. Das Princip ber freien Jufimm ber Regi 
—* a * bie Gründe), Weimar (Teugreß Rechtswirkungen verknüpfte Urtheil anvertrauen ? Es bleibt | zum Yerfalın Ba — —— ——— — 


— Paris Sanderiat Taanachrichten). 

Zen. Maprid ( Winikerraid. Kabrera nach Aranlreid, Aü- 
ikirung einer Schaat Rebellen in Navarra), 

Grokbritaunien Tonvon (Aorberanı des Schaplanzlers für Ir- 
land: Finnahme-Defictz ſaredliche DMepelei aus Aula? ars call 
ferntihen Boten). 

Griechenland, Athea (in zuffiih geſtantes Minifterium). 

Macfcheift. 

Börfeuberichte. 


KB Karl. Nottecd Urtheil über Die Roth: 
wendigkeit eined Wahlcenius. 

Wahlcenfus oder allgemeines Stimmreht, dad ift die 
Frage, weiche feit einem Jahre ganz Deuiſchland bewegt, 
und beren praftiihe Beantwortung bereits in einzelnen 
beutigen Staaten theils gute, theils bittere Arächte ge 
tragen bat, je nachdem man bei Ybfaffung ber nenen 
Wablpefege Bernunft und Erfahrung, oder ben Wahn gut» 
müihigerr Träumer un» boble Theurien zur Aawentung; 
gebracht bat. Jegt fichen wir num ver der Aufgabe, für 
ganz iſchland ein Wahlgefeg zu ſchaffern, meiden bie 
Freiheit und die Drbnung in gleichen Waße verbärgt, nub 
da gilt es vor Allem, ben durch Tbrorie und Praris langſt 
gerichteten Bahn, ale frei das allgemeine Stimmrecht obne 
allen Genfas unter Berhältniffen, wie fie gegenwärtig noch 
in Deutſchland vorwalten, mit einer wahren und barum 
dauerhaften Freiheit verträglib, überall muthig zu ber 
fämvpfen und das wichtigfie aller politifhen Rechte, das 
Wahlrecht, auf fein richtiges Maß zurüchzuführen. Iwar 
dürfte e6 mwobl nur wenige einfihtige Männer geben, die 
nicht im Dinblid auf die mutbmaflihen Ergebniffe eines 
unbrdingten Wahlrechts mit Beſergniß an eine Zufunft 
benfen, wo bas Schidfal unferd Baterlanded unabwendbar 
dem Unverfiand ungebildeter Maffen ‚überliefert würde; 
aber viele nehmen dennoch Andant, dieſe ihre wohlbe⸗ 
gründete Beforgnig laut werben zu laffen und mit allen 
ihnen zu Gebote ſehenden Mitteln geltend zu machen, weil 
k es nicht über fih gewinnen fönnen, gegen einen Bögen 
ber Tagesmeinung aufjutreten, ber. bein bethörten Völle 
als der Schugpatron ber Freibeit angepriefen worden if. 
Zur Ermuthigung folcher zagbafter Gemüther und zur Bes 
Tehrung berer, melde bier boch wichtigen Begenkande bie 
verdiente Aufmerlſamleit vielleicht nech nicht zugewendet 
aben, theilen wir bier den keſern dieſer Blätter das ſach⸗ 
unbige Urteil eines Mannes mit, beffen Ep t 
doch * von keiner politiſchen Partei in Mbrebe geſtellt 
werben fanıt, 

ur Eine gute Wahl .... von Abgeorbneten.*) jeht 
nicht mar bie Henntniß berfenigen Eigenſchaften voraus, 
welde zur tätigen Führung bed Megiments. ober ber 
Bellsvertretung nethwendig find, fondern auch ung ver en 
Perjonen, welche man zu jo wichtigen Hemtern berufen 
will. Um mit völliger Meberzeugung bier feine Stimme ab- 
zugeben, d. h. um and mar mit- einiger Zuverſicht anmeb« 
men zu konnen, baf der Gewahlte in allen Bortommniffen 
nad dem Sinne des Wählenden ober im mabren Interefle 
des Gemeinwohles (wenigſtens nah eigener treuer . Mei⸗ 
nung) Rimmen werde, wäre neben allgemeiner gründblider 
Men ſcheulenntuiß auch die gemanefe perſonliche Geiſtes⸗ 
und Gemüt ve Hr mit dem zu Wählenden notbıwen- 
dig. Die Mehrzahl der Wähler dat ſolche Kenntniß nicht, 
weht alfo jedenfalls auf „gut ind", eine vorgängige De: 
lehrung findet bier weit weniger ald bei materiellen Ber 
ſchlüſſen Plag. Wer I fie ertheilen? Die Regierung, dba 
fie bier nichts  worzwichlagen bat, darf es nicht, und bie 
aus ber Mitte bes Bolls ſelbſt theils mündlich, theils durch 
die Preffe erflingenben Stimmen mögen leiht von Partei 
interefien eingegeben, oder von ehegeitigen Bewerbern er« 

i 





alfo nur die Ausihliefung von ganzen Klaſſen übrig, von 
folgen nämlich, welche mad ber bei ihnen, ben Berjtändis 
gen erfennbar, vorberrichenten Eigenſchaft in der Mebrbeit 
ihrer Glieder als unfäbig oder unzuverläffig erfcheinen, 
oder wenigſtens gewwichtige Zweifel an ber Berftänvigfeit 
oder Pauterfeit der von ihnen abjugebenden Wahlſtimmen 
rechifertigen, Bei ber Ausihliegung folder Klafen wird 
burdans fein Urtheil über irgend einen Ginzelnen, ber 
ihnen angehört, gefällt. Es ſpricht dadurch ber Ghefepgeber 
bloß bie allgemeine (etwa auf vipdhelogiihe Gründe oder 
auf Erfahrung gebaute) Auſicht ans, daß, nad der Natur 
ber Dinge oder nad ben Lebensverbälnuffen einer ſolchen 
Klaſſe, die Abflimmung wenigitend ber Webrzablibrer Augchös 
zigen unzuverfäfhg, ober baf in Bezug auf ſolihe Mehrzahl 
bie offenbare Gefahr eutweter der Sclbittäufbung (d- bh. 
bed eignen Irrihums) oder ber Vaführung, oder ber 
Beſtechung oder ber Cinfchüdterung, überhaupt ber Bes 
fangenbeit oder lmlauterteit obwalır, oder dab demnach, 
wei von ber Mehrheit das Ergebnin der Wahl abbängt, 
nur bur bie Ausiclichung ber ganzen Klaſſe das befurchtete 
Uebel abzuwenden jei, In ber Borausjegung, die Brfürd- 
tung fei eine wirklich im Allgemeinen vernünftig begründete, 
können felbit diejenigen Ginzelnen in ber Hlafle, bei weis 
den ſie mit zutriffi, d. b. welde durch bejiere Einſicht, 
mwärmeren Patriotiomud oder fefteren Übarafter jener Ger 
fabren ſich zw entziehen vermögen (und bergleihen gibt 
es fiherlich in jeder Kaffe, felbft im jener der Knechich, 
ſich über ihre Ausisliefung nicht Beilagen, Denn ein Pri⸗ 
vilegiam, wegen juriſtiſch nicht erfeunbarer, rein periön« 
liher Eigenſchaften werden jie nicht auſprechen wollen, 
und es ut ibnen — fo wahr fie gute Bürger jind — bei 
dem Waplgefopäft nicht um perjünliche Befriedigung, ſon⸗ 
bern nm ein gutes Ergebuuß zu Iben. Willig verzichten 
lie daher J eine wiewohl ehreuvolle Function, Dusch deren 
Ausübung jie, weil alodann eine größere Jahl von Uns 
lauteren oder Unfundigen diejelbe gleichfalls ausüben wird, 
dem Gemeinweſen nichts nügen fönnen, d. b. fie geben 
gern ihre Zuſtimmung zu bem Geige, weldes fie mit 
dieſen ausschließt.” 

„Bon Ungerechtigkeit alſo kann nicht dic Rede jein, wenn 
and Meike teiftigen Gründen rine Klafie vom Wahlrecht 
aue geſchloſſen wird. Der aejeggebenden Gewalt, d. h. dem 
Geſammuwillen, Rebt unbeitreitbar bie Befugniß zu, alles 
politiſche Recht fo zu vertheilen, wie es bas Intereſſe bes 
Geweinwohls, zumal aljo das Jutereſſe der möglichiien 
Sicherftellung feiner eigenen (mämlid des vernünftigen 
Gejammtwillend ) Hexrrſchaft fordert, und jedes babin 
gehende Geſet ih ber Biligung von Seite ber verflänbigen 
and pflichtirenen Bürger gewiß. Die einzige Frage alfo 
bleibt immer nur bie: iſt die Musihlichung dieſer oder 
jener bejtimmten Klafe wirklich auf trifngen Gründen 
rubenb? und bier aljo insbefondere: iſt die Ausihliehung 
wegen geringeren Bermögensbellges als eine ſolche anzu« 
erlennen d 

„Die Schwierigkeit der Entihribung 
dem Umfande hervor, daß wir den Cenſus von Abjolutiften 
und von freibeitöfrennden vertheidigt, und entgegen das 
aligemeine Wahlrecht von den feurigiien Legitimiſten wie 
von ben eraltirteften Nepublilaueru gefordert fehen. Die 
weitaus vorherrſcheude Richtung der neuen und weueflen 
europaiſchen Gefeggebungen a indeſſen auf Feſtſetzuug 
eines anſehnlichen Cenſus, und zwar nicht nur fürd active, 
ioudern auch fürs palnve Wabirecht, oder wo man beim 
erſten ihn micht flatuirt, wenigſſens auf Verwandlung ber 
unmittelbaren ober Urwahl in eine bloß mittelbare, mäns- 
lich durch gewählte Wablmänner.” (Schluß folgt.) 





Deutſchland. 


cht bier ſchon aus | 


wäre cd de Deſterreich möglich, die Freibeit der Entſchluſſe 
bei ben Vertretern des beurihen Vos oder bei feinen Nes 
gierhngen zu ftören Stellt nicht Preußen feinen Ehrgeiz 
ganz in den Dintergrund, verfolgt es micht auftichtig 
die Geſammtzw ecle Deutihlande f Wird Defterreich nicht 
eingeladen ih bem Bunde anzufhliefen, — wenn eö kann, 
und wenn cd ibm möglich wirb, den ausjmübenden Rech— 
ten die correfpenbireuden Pilihten gegenüber zu ftellen? 
Gegen folge Anfprüdhe läßt ih gewiß jeher wenig eins 
wenden, aber eine andere Seite ber Arage tritt bervor, 
welche berüdjichtigt werden muß. Nice Deiterreih allein, 
auch andern beutiben Staaten wird ber Eintritt 
in den norbifhen Bundesflaat unmöglid. Wir erwähnen 
nicht ber Verſchitdenheit der Defenntnigfe, der Auſchauun⸗ 
gen und Sitten, welche von jeber Deuiſchland wenigftens 
im wei große Theile getrennt bat, wir werfen bloß eincı 
Dlid auf die unabwerslicen Bedingun en eines dauerte 
ven Beitandes. Bayern und ein großer Theil Säddeutjch- 
lands baben eigene von Norbdeutihland abweichende Ins 
terejlen. Werte Jutuuft brten Diefer won fin mn hemmen 
gewicien, von Deſterreich getrennt, in eine unnatürliche 
Bahn genöthigt würden? Die Antwort ift nicht zweifel 
baſt: — fie würden vernichtet werben, und biefer Keim 
der Zeriiörung in dem neuen Bunde würbe auch den Jer 
fall zur Folge baben. Das ifi aud der Grund, warum 
die Abgeorbneten biefer Länder in ranffurt auf den Eins 
tritt Defterseihe dringen, warum fie bie Suprematie bed 
Nordens fürdten. Ein Anſchluß an Deferreih würde ihnen 
die hoͤchſte Sicherheit ibrer nterefien geben. Defierreich 
hat ein eigened großes Dandelofpitem, das es nicht ändern 
darf, obne feine Fabtilen, ſeine Arbeiterbenölferung 
in Armuth und Neih zu bringen. Mir zweifeln febr, 
daß irgend ein Minifterium ed wagen dürfe, bie Zoll 
fhranien in diefem Hugenblide fallen zu laffen. Aber ein 
Blid anf bie Karte bejeichnet bie Bedingungen unferes 
Haubeis und bie zufüninge Geſtaltung unferer Delinif, Der 
Schwerpunkt des Verkehrs if im Dften. Die Donan ent 
lang, ſtromauf, und abwärts fonnen wir Aabrifate und 
bie ſchwereren Nobfteffe befördern. Das natürliche Beden 
unferes Handels im Ofen find bie Lander an ber Donau, 
fromaufwärts bie ſuüddeutſchen Staaten, vorgüglih Bayern 
und (7) Württemberg. Der lauf des Jun macht und 
freien Beriehr mit Bayern, der Yauf der Donan Bayern 
freien Berlehr mit unfern Yinbern wünfdensmwerih, Heine 
Nivalität ber Jubufirie, fein Widerſpruch in ben Sitten 
hört bier ein eigenes Bündniß. Seine Anbabnung iR bie 
Aufgabe unjerer — So | wie Preuſen darf 
Deſſerreich das Recht ber Bölfer und Regierungen verlen- 
nen, nad Ideen und Jutereſſen fi zu gruppiren. Ein Cir⸗ 
eulär unjerer Regierung fonnte biegen Gebanfen jo Far 
ansfpreden, wie dies das preußiſche Cabinet geiban bat. 
Dann wird es ſich zeigen, welche Känder mit und einen 
Bund einzugeben geſonnen find, der dem preußifchen 
Bunbroftaate gegenüber, ber Bunbrsftaat ber jüb- 
deutſchen Yänder wäre. Beide zuſammen würden 
erſt jenes Bündaniß ſchließen, welches das preußiſche 
VCircular einen „Etaatenbund‘" nennt, und das nah Diten 
und Weſten gegen Rufland und Frankreich die wadre Eins 
beit Deutſchlands bleibend verbürgen wird.* 

©* SGrantfurt, 10. Febr. Tas Einführungsgeieg ber 
Grundrechte des deutſchen Volfes bar beitimmt, dab die 
Erlaffung und Ausführung der burd die Yandesgeieggehun« 
gen jur Vollziebung ber $ 33 und 36 bie 39 eunjhliehtich 
zu erlaffenden Geſetze von Reichewegen überwacht werben 
tellen. Oies ſegt voraus, daß das Reich vor der Publica 
tion biefer Geſete Kenntnih von denſelben erbalte, bamit 
bie Reihoftaatögewalt wicht in den Aall komme, publicirie 
Gefepe wieder aufbeben zu müſſen, und Niemand burd) 


i i i i . Geſthe beeinträchtigt werde, die vom Reich nicht uigebeißen 
SE The ai —— 2 Bu eur 3 *Frankfurt, 10. Fett. Die in Wien erfheinende | find und deren Bolziebung im unerjegliben Verluften führen 
* nad fi zieht, während ein Abler materieller Beſchlußz Preſſe“ enthält in ihrer Nummer vom 3. Febr. einen | könnte. Daraus folgt, daß bie Einfübrung der in iene 


theil® mur ein einzelner iR, theils durch den Gegenbeſchluß 
wieder aufgehoben werden lann) if alfo mebr ale irgenb- 


Te) Giantsieriten. Eife Haft, Es, III ©. 378. fi. 





durch bie preunifche Cireularnote veranlaßten Artifel über 
die Neugellaltung Deutſchlands, der um deßwillen 
befondere Aufmerlſamleit verdient, weil die „Prefie” ber 
Fannılih bas Ergan deö Minifterd Stadion ik, Wir 


l 


aragrapben einſchlagenden Grjese nicht ſfaufnden Fan, 
h lange das Reich, welbes deren Erlaffung und Kusfüb 
rung überwaden joll, nicht conftitwirt it. Die proviſoriſche 
Geniralgewalt iſt zu diefer Ueberwachung, bie von Meido« 


teren gefheben fol, wicht eompetent, ba auferbem bat 
| ausdrüflih von ihrer Wirffamfeit ausge: 
ſchloſſen ii. Dagegen iſt ſie verpflichtet und berechtigt, wenn 
in einzelnen Yändern vor der Gonfitwirung des Reihe 
Gejege in obigen Beziebungen beabfihtigt werben follten, 
die Arjhwerden seranlaffen, auf Anrufen der Betheiligten 
u inhibiren und bio zu dem Eintritt der künftigen Reiches 
Itaatsgewalt einen integren Rechtozuſtand zu erhalten. 
ı Miem, 7. Febr. Krirgsrehtlihe Urtheile bier und in 
Yal. Die dortige Zeitung meldet, das Siegmund Zyömp 
wegen daſterungen gegen bie Negierung des Kaiſers und 
Könige, Aufreizung zum Aufrubr und verweigerter af: 
fenabnabe ſtandrechilich erihoffen worden. Yaut amtlicher 
Verlündigung in der „Wiener a ind aud bier wies 
der zwei Uribeile geſprochen. C. 9. Plattenfieiner 
and Nürnberg, früber f. f. Güraffierofnzier, welcher fi 
als Thef des Mationalgarde-Bezirks Landſtraße an dem 
Miberfand gegen die F. f. Truppen beibeiligte, wurde zu 
fecheiäbrigem ſchweren Kerfer verurtbeilt, bie Strafe aber 
tu merläprigen leichten Sterfer gemildert. &, Wittenberg, 
Dandrlömann aus Peſt, früher Nationalgarde-Hanptmann, 
dann Oberft der Mobilgarde, wurde zu ahtjährigem ſchwe ⸗ 
ren Kerfer verurtheilt, jedoh in Anbetracht milbernder Um ⸗ 
fände zu fünfjährigem ſchweren Kerfer begnadigt. — In 
Veit wurde ferner der Benedictinter Priefter Gregor Eine 
czor, weil er in einen Gedichte unter dem Titel „Niado“ 
(sum Aufbrub), die Magyaren zum Widerſtande gegen den 
König und bie f. f. Truppen — batte, zu Jechsjãh⸗ 
rigem Feſtungsarreſt in Eiſen verurtbeilt. — Die lebte 
Proclamation bed Gouverneurs Welden bat viele freiwil: 
lige und unfreiwillige Ablieferung von Waren zur Folge 
gebabt; meiftens legen jene, die deren verborgen bielten, he 
an Öffentlichen Otien und indbejondere in den Kirchen nie⸗ 
der. Seltſam genug bat man aud in ben Bureaur bes 
Ariegdmimiteriumd Waren vorgefanden. . j 

Beider beuteNachmittag Aattfindenden Wahl eines Neichd- 
tagsdeputirten für Wien bat immer noch Baron Kübel bie 
meiften Ebancen, ungeachtet Dr. Hype und Tomafdef ſich 
ihrerfeitd denn doch zur Annahme der auf fie fallenden 
Wabl bereit erflärten. ß 

In ver geftrigen Reichstageſitzung mwurben bie 6 
11 und 12 nad einer unerheblichen Debatte und nachdem 
fämmtlihe darauf bezugnehinenden Anträge bejeitigt wor⸗ 
den waren, im ihrer urſprünglichen Faſſung angenommen. 
Sie beirfien das Verfammlungsreht und dad Bereinsrecht. 

Aus Steiermark, Am 10. Febr. wird zu Gonobitz, da 
Dr. Bouvier in Gray fein Mandat niedergelegt bat, Fine 
neue Deputirtenwahl für Frankfurt Aattfinden. (EL). 

— Berlin, 9. Febr. Die Erbitterung über die Berliner 
Wablen ik in ben höheren Schichten ſich gleich geblieben, 
im Allgemeinen aber eine berubigtere Stimmung einge» 
treten, tbeils weil nad ber bis ſetzt möglichen Weberjicht 
die conjervativen Deputirten in der Monarchie bedentend 
im Urbergewicht find, theild weil die Namen ber Gewabl⸗ 
ten eine bei Weitem intelligentere und fähigere Vollsver⸗ 

e Figlung erwarten lafen, als die der, Nationalverfammlung 
on Tess jeigte, — Kur Die „ei Kammer find viele 
Gandidaten mit meint ſeht langen Reden aufgetreten, bar 
unter auh Danfemann und Gtabl. Brite fcheinen 
wenig Andjicht zu haben, der eine, weil man ibn für zu 
fein, der andere, weil man ibm weniger für bie erfte, aber 
jebr geeignet für bie zweite bält, in die man ibn bei den 
Nachwablen zu bringen bofft. Im erſſen Wahlbezirk, ber 
brei Deputirte zur erfien Hammer zu wählen bat, bürfte 
wohl Der Generalfteuerdieretor Kühne als erſter Depw 
titer aus ber Urne hervorgehen. Demnädft werden wohl 
Staatsminider v. Ladenberg, Oberconfifterialrarh und Pro⸗ 
feſſer Nieih, Kriegsminiſſer v. Strotha und General 
v. Stodhauſen am weiſten Ausſicht baben, dies aber frei⸗ 
ih nur unser der VBorausjegung, daß die Idee, einen Bers 
treter des veligiöfen Intereffed und einen Militär zu wählen, 
die Oberhand bebielte. Ein Theil der Wahlmänner des 
eriien Bezirle, ebenfalls eine en der Intereffen im 
Sinne tragend, bält mämlid in Erwägung, daß Berlin 
eigentlich Fein religiöfes Iniereſſe babe, die Wahl eines 
Grwerbtreibenben für viel notbwenbiger. Wenn man nun 
ene geeignete Perfönlichteit wüßte, fo würde biefe Anficht 
gewig die Maforität gewinnen. Jegt bat man eigentlich 
sur Deren Dannenberger, dem aber wohl die Politik 
ſtets zu fern gefanden hat, als daß er fich mit ihr befreunden 
ſollte. In gewiſen Kreiſen, in benen man, ber Ratur ber Dinge 
nad, den Blid über das Nabeliegende binweg aud wet 
ter binans, namentlich auf die Reugefialtung Deutid- 
lamds_ richtet, erregen die Berfuhe Tbüringene, zu 
einer Einheit zu gelangen, beſoudere Aufmerkſamleit. Ans 
fangs ſchien man bort bei biefen Beſtrebungen ſich am 
Preußen aniebnen zu wollen, neuerdings aber bat Thür 
ringen fi immer mebr dem Königreib Sachſen in bie 
Arme geworfen, und es ift fehr die Frage, ob bie in bie 
fem Augenblit in Weimar infammengetretene Conferen, 
weiche fh nicht bloß mie Militirangesegenbeiten beſchäf⸗ 
tigt, nicht den Grundflein zu einer fünigl. ſächſiſchen Hege⸗ 
monie legen wird, Diererts iſt man jedenfalls in einer ges 
willen Berftimmung und die Abberufung bes preufiiden 
Minifterrefidenten aus Weimar, einem Familienbofe, in 
Bezug auf ben ein folder Schrirt fo bald micht erwartet 
werden fonnte, wird als ein deutliches Zeihen angeieben, 
um jo mebr, da für die Reibebaltung bes bertigen Polens 
vielfache Schritte geiheben und bie Angelegenbeit etwa 
1%, Monate in der Schwebe war. 

* Berlin, 9. Febr. Die beiden bente vor unſerem Cri⸗ 
minalgeriht verbandelten Brefproceife find vorzugs⸗ 
weiſt Gegenſtand ber politiſchen Tagesdiscuffion. Der erfle 
betraf eine ım Verlage des Stunfbänblerd Hirsch (befanmt 
durch bem Berlag verschiedener Carricataren aus der Pauls 
finde) erichienene Garricatur, welde nah Anficht des 
Staatsanwalt den Prinzen von Preußen perfifliren ſollte 
Der Angeflazte wurde nur von ber Auflage enibunden und 
die stoßen-niebergeichlagen. Als Verteidiger fungirte Herr 
Referendariut Megen, der beſouders bervorbob, wir nach 
der Berfaffung vom 5. December 1948 alle Staatsbürger 
gleichberechtigt feien, und wie durd bie active und vafloe 


Wablberechtigung der Prinzen des fönigl. Haufes biefe 
lediglich als Staatebürger betradıtet würden, infonderd da 
aud bie Verfaſſung jelbft ihnen nicht beſondere Rechte vor⸗ 
behalte. Der Gerichtoratb trat jebod dieſer Anſicht wicht 
ber, bielt vielmehr bie Älteren Gefege wegen Beleidigung 
von Mitzliebern des loͤnigl. Hauſes noch für maßgebend, 
und entband ben Augeflagten nur defbalb von ber Anklage, 
weil dee Bezug, den die Garricatur auf den Prinzen haben 
ſollte, nicht nadıgewiejen wurde. — it dem zweiten Pros 
teffe war der Angeflagte der Buchhändler Hoffmann, der 
ald Verleger bes in einer Nummer erfdienenen „Blauen 
Montags” (Drgan des paſſiven Widerftandes) ſich dadurch 
eines Prefvergebend ſchuldig gemacht baben jollte, dag er 
ben —— nicht, wie es Das Preßgeieg vom 
17. März vorfgreibt, dem Oberpräfitium zugefandt bat. 
Der Bertheibiger, Herr Dr. Stieber, Hügte ſeine Verthei⸗ 
bigum a auf zwei Puntte: 1) fei das Prepaeieg 
vom 17. März aufgehoben durd das Beieg vom 6. April 
(einige Grundzüge der fünftigen Verfafung) und danu 
dur die Berfaffung felbh; 2) fei der „Blaue Montag“ 
nur ald Probenummer ausgegeben worden; für den zwei⸗ 
ten Theil ber Vertbeibigung waren als gern 
mebrere befannte Perjönlichfeiten, wie David Kaliſch, Dr. 
R. Loweuſtein, Dr. Dobm, Criminalactuarius Stein bers 
angezogen. Als Sachverſtoͤndige figurirten ber Abg. Beh: 
rends und Dr, Zabel (Hebacteur ber —— ng Pa 
Der erfte Theil der Vertheidigung wurde von dem Rich» 
tercollegium nicht ald begründet angejehen, ba weber burch 
das Geſetz vom 6. April, noch durch bie Werfaffung ber 
fragliche Paſſas des Glefeges vom 17T. März ausprudiih 
aufgeboben fei, anf Orunb bes aweiten Theils wurbe der 
Angeklagte freigefpregen. — Wichtig wird biejer Procef 
bejonders dadurch, bag ed nunmehr Er durch Muse 
ſpruch eines Gerichtshofes erfter Inſtanz fefflehr, daß von 
allen Druckſachen dem Oberpröfibium Eremplare zugefandt 
werben müfßfen. Wollte man übrigens conjequent die Ans 
flage gegen alle Diejenigen, die bie — bed Pro⸗ 
ſpects oder der Druchſchrift ſelbſt perabſäumt, erheben, fo 
hatten wir Unmaſſen derartiger Proceſſe zu erwarten. — 
Morgen wird ber Redacteur em chef ber „Befflihen Zei- 
tung*, Herr Juſtizrath Leffing, vor dem biefigen Stadtges 
richt erfcheinen; er ift wegen Verbreitung der vielbeiprodes 
nen „Entbällungen" verflagt. 

Königsberg, 5. Arber. Zu Deputirten für bie zweite 
Kammer find bier heute für ben Häbtifchen Bezirk Dr. 
Rupp und Dr. Kopp, für den Landkreis Gutöbefiger 
Krauß anf Pundniden und Generallandfhaftsbirerter 
Graf zu Dohna⸗Weſſelsböfen gewählt worden. 

Köln, 8. ehr. Diefen Nachmittag war das Viertel, in 
dem unfer Inſtizpalaſt liegt, in Aufregung; es batte näms 
lich die Freiſprechtug bes Hauptredacteurd der „Meuen 
rbeiniihen Zeitung”, Dr. Darr, bes Abdvocatanwalte 
Schneider I. und bed Literaten Schaper flattgefunden, 
welche vor den Geſchwornen fanden, angeflagt, das Boll 
bei Gelegenheit der Steuerverweigerung gegen bie Regies 
rung anfgewiegelt zu haben. Sie waren vor bie Aſſiſen 
geftelt und vertbeibigten Ach felbR mit ber größten Energie, 
indem fie bie Unbaitbarfeit der Auflage nachwieſen, wobei 
fie eben nicht Ängftlich im der Mahl ihrer Ansbrüde waren. 
Die Gefhwernen ſprachen einftimmig ibr „Nein" auf bie 
ihnen geflellte frage aus, was von bem zahlreich anmejen- 
ben Publikum mit bem fauteften Jubel pi en wurde, 
welcher fih auch jogleih in die angrenzenden Strafien 
verbreitete, “als bie ZJubörer ben Alffenfanl verließen. 
Die Angeklagten batten gar feinen Berbaft gehabt. In 
einer gefern fiattgehabten Verbandlung murde Br. 
Mare, Schaper u. ſ. w. ebenfalls von den Geſchwor⸗ 
nen freigeiproden; fie waren amgeflagt, den Etaatsr 
prorurater Heder, wenn mir mit irren, im ber 
„Neuen rheinischen Zeitung” beleidigt zu haben. Wundern 
foll es und, ob dieſe Urtheile feinen Einfluß auf die frü— 
ber gegen zwei bieige Blätter von dem Afiifenpofe gefäl- 
teu Urtheile haben wird, da die Druder zu bedeutender 
Gaution und Gefaͤngnißſtrafe verurtbeilt wurden, wogegen 
fie aber fofort Berufung einlegten, und die Blätter felbit 
unter andern Namen erſcheinen liegen, — Nach den Nies 
derlagen ber bemofratifhen Partei im vorigen Sep⸗ 
tember war hier Alles wieder in rubigem Geleiſe, jegt 
fängt ber demofratifhe Sauerteig aber wieder an gewaltig 
zu gähren, indem bie Partei ſchon als Sieger auftritt, 
nachdem fie, wie leicht vorausjufeben war, bei ben legten 
Wahlen ihre Candbidaten burbbrachte, weil die Eonfervatis 
ven ſich ſelbſt das Spiel verdarben. 

OD Münden, 9. Febr. Als fib geflern Abend das 
anfänglich gar nicht geglanbte Gerücht von dem Zurücktritt 
aller Winifter beftätigte, wurden jelbft die Befonneren bes 
bädtig und die Behörden mußten es als Pflicht erkennen, 
für immerbin mögliche Fälle bie geeigneten Mafinahmen 
zu treffen, So wurden Gavallerier und nfanteriepifets 
andgektellt, und bis tief in bie Macht durchzogen ftarfe 
Yatronillen bie Gerapen in der Räbe bed Ständebaufes, 
Ride der mindefte Verſuch zur Störung Per Drbnung ift 
jedoch gemadıt worben, und wir find überzeugt, alle Bes 
mäbungen der fanatiihen Wähler werben an dem geſun— 
ben Sinne weit der Mehrheit ber Benölferung ſcheritern. 
Die Kammer bat gefiern rubig ibre Geſchäfte fortgejeht 
und fo eben ift die Debatte über die legten 65 ber Wrede 
wieder aufgenommen worben. Ein Nachtrag zur Tagesord⸗ 
nung fündint aud einen erfien Bericht bed Serretärs des 
Petitionsauojhufes an. Wie geftern die beiden Parteien 
ich wieder ſchroff gegenübergeftanden find, eben weil bei 
Berathung des Aprefieentwurfs jedes Wort auf bie Partei⸗ 
wagſchale gelegt wirb, fo bürfte ed auch beute wieber der 
Kal fein, namentich wenn ſich die Rechte eine bereits ans 
me. Movification aneiguet, nach welcher der die 
önigliche Eipillifte berührende $ aus dem Entwurfe geftrichen 
werden ſoll. Später werben jedoch Berftänbigungen micht aud- 
bleiben. Schon beute beißt es mit giemliher Beftimmibeit, daß 
beide Gentren durd Mitglieder der Rechten Berftärfung erhalten 
werben. Huch in einer andern Richtung wird thätig an ber 
Verfländigung gearbeitet, Bieleicht erſcheinen die Minifter, 
welche geſſern sbren Austritt aus der Berwaltung erflärt 


lage, die nach Beendigung der Adreſſedebatten ftattfinder. 
as Publifum dm Algemernen ii ſehr wenig durch ben 
Nüdırist berfelben berührt worden; mur Being iſt der 
Dann, welcher als ein Verluſt allgemein anerfannt wird. 
Die Mehrzahl der Kammer ber Reichsrathe hat ſich 
bie jegt bahim entfchloffen, zwar alle Adelövorrehte faller 
4 laffen, aber am der Erdlichleit der Neichsräthe unter 
obineationen felzubakten, fo weit fie auf Fineicommiße 
befiger einer bejtimmten Wertbung bedürfe. (K. v. u. f. D.) 
00 Dresden, 7. Febr. In ihrer heutigen Siuung lagen 
der zweiten Kammer nur Finanggegenflände vor. „Zus 
mäcit wurde der Antrag eines Neutierd, Franklinoki, der 
Regierung vorzufhlagen, alles Gold und Silber einzufor- 
dern, eine Vollsbank anzulegen, TEEN zu emit ⸗ 
tiren etc., abgelehnt. Hierauf fam das Deeret vom IT. Jan. 
d. J. die nad $ 88 ber Weciefungtertunde wegen Fort 
erbebung der Steuern und Abgaben erlaffene Berordnung 
betreffend, zur Beratbung. Die Finanzdeputation ftellte ben 
Antrag: 1) bie zweite Hammer wolle ihre Zuftimmung zu 
(den in Folge) der (Berorbnung vom 18, Dec. v. 3. bisher 
erfolgten) Aorterbebung jämmtlicher (damals befiebenben) 
ordentlichen Staatsabgaben und Steuern, wie ſolche durch 
$ 2 und 3 ders Finansgefeges vom 20. Juni 1846, umd 
jowiel bie vereinslänbsichen betrifft, durch ſpättre geſetzliche 
Ansrbiung fegefellt find, ertheilen und 2) die Regierung 
ermädtigen, Biejelben Staatsabgaben und Steuern bis 
Ende des Monats uni d. 5. (Minsrität bid Ende Ru 
weiter zu erheben. An ber Debatte betbeiligte ih Schaffe 
rath, Tzſchirner, Linle, Helbig, Dertling und andere Ned 
ner, alle mebr oder minder in dem Sinne, daß die Steuern 
nur für die fürzefie Ariü zu bewilligen, um bei einer mög: 
licherweife wiederkehrenden Minifterlsife nicht einem reac 
tionären Kabinet die @elomittel bereitd bewilligt gm 
baden. Dur den Abgeorbneten Finke veranfaßt, er- 
Härte Miniter Georgi im Berlauf der Debaite, daß 
allerbings die Finamgdeputation Jugeflänbniffe der Re 
Gau gleichſam zur Bedingung geitellt babe: babin ges 


ae fben in ber naͤchſten ng wieder auf ihrem 


n4 


örten Die ragen ber Grundrechte, ber Initiative umd 
bed Veto. Die Negierung fei bereit, den Wunſchen ber 
Hammer bezäglih ber erſten beiden entgegen zu fommen; 
allein letzteres fönne fie der Krone nicht nehmen laſſen. 
Tiſchirner's und Finke's geitellte präfubierelle Anträge, naͤm⸗ 
lih ben >. über Borterpehung ». oder die Abitims 
mung über die Öenehmigung ber betreffenden Verordnung 
ansınfegen, werben verworfen; dagegen Epipnerd Ans 
3* die Prineipfrage, ob $ 83 der Verfaſſung bas Recht, 
welhes die Regierung darin gefunden, enthalte, bis zur 
Meviſſon der Berfaffung ansiujegen, gegen 25 Stimmen ges 
nehmigt. Schließlich wird Puntt I ded Deputationeber 
richts mit Ausſchluß ber eingejhlofenen Worte und das 
Gutachten der Majorität in Punkt 2 (Horterhebung ber 
Steuern bid Juni) angenommen, Eine Berwahrung der 
Bolkörechte, welche von Abg. Spigner ausging, fund 
gegen 3 Stimmen Genehmigung. 
eipzig, 3. Bebr. Im biefen Tagen if eine Ergebem 
beitsabreffe, mit ben Unterjeriften einer großen An 
bi piefger Bürger bededt, an Se. Maj. den König nad 
Dres en abgegangen, wm ıhm in biefer ſchwierigen Zeit 
zu vertrauenevollten Ergebenbeit für afle möglichen 
echfelfälle au verſichern. Bie Adreſſe bat jo vielen Ans 
lang an vielen Orten des Vaterlanded gefunden, das fie 
bat vervielfältigt werden mäffen, weil man fi berjeiben 
an einer Menge Orten anzuſchlließen gedenlt. (K. 3.) 
© Stuttgart, 9. Febr. 76. Sigung der Kammer der 
Abgeorbneten. Eine eingelaufene Petition wünſcht Abänder 
rung ber Belimmungen rüdjchtlid des Orte ber Wahl 
der Reichs⸗ und Vandtagsabgrorbneten, beziehungsweije 
Gefattung der Wahl im jeder Gemeinde, um auch Die llei⸗ 
nen Privilegien der Dberamtefläbte abzujhneiden. Schmeir 
darbdt, ale Vorſtand der Finangeommiffien, berichtet, warum 
biefe ihre Anträge binfichtlih ber Dedungsmittel im 
zwiſchen binausgeihoben ; man habe ih gegen die bean« 
tragte Erhöhung ber birecten Steuern und gegen ein 
Zwangsaniehen erflärt, das Defeit jei num neuerdings um 
weitere 1,100,009 fl. geftiegen, fewebl durch weiter wer 
langte Flettenbeiträge, weil Deferreic einen Antheil 
nicht bezabit babe, ald auch den Mehrbedarf ver 300,000 fl. 
beim Ariegäminifterium, um die Sireitmacht auf 2 Proceni 
zu erhöhen. Es müfen nun vor allem weitere Vorla⸗ 
gen von ber Regierung abgemartet werben. Um be 
deutende Erſpatniſſe eintreten laſſen zu fünnen, wünſcht 
der Redner rin guied Bär erswehngelep und Finübung 
der verſchiedenen Alteretlaſſen | dem Lande. freis 
berr v. Wöllwarth entgegnet aber, daß die Bürger⸗ 
wehr nun und nimmermehr mit Erfolg der Linie euige; 
engeflellt werden fönne, und erinnert daran, wie viel 
—— auf das ſtehende Hecx verwende, Auch Staate 
rat Römer bält die Beſchläſſe ber Gentralgemalt ent 
egen, weichen man fih vor allem zu fügen babe, und far, 
m jegigen Wugenblid fünme bie Einzelregierung wid ıd 
weiteres tbun, alö die firengen Mafregeln aufs fdonen] le 
durchführen. — Die Tagesordnung führt auf ben Etat Lee 
Ariegsdbepartemenis. Der Hanptetat für 1845—49 ent« 
Alt ale Bedarf für Das Kriegsbepartement die Summe vor 
‚294,653 1. Nach dem frübern&tat wurde anden Commandan⸗ 
ten der Artillerie eine perfönliche Zulage geleiftet, obgleich bie 
zweite Kammer dieſelbe ausdrüdlih abgelehnt hatte und 
auf deren Ablehnung auch gegenüber einer abweichenden 
Anſicht der Kammer der Standesberen bebarrt hatte. Da 
alfo die Regierung zu einem beftimmten Zweite Geld aus 
pracken bat, für welchen Zweck fie nad den Kammerbes 
ſchlüſſen nicht befugt war, Geld ausjugeben, jo beſchloß die 
Kammer bei namentliher Abftimmung einfiimmig: die 
in Frage fiehende Ausgabe als eine umgeredifertigte nicht 
anzuerfennen, und bie ww wg zu Einleitung bed alobal 
digen Erſabes an bie Staatsfaffe hiervon in Kenninih zu jegen. 
And die neue Stelle eines Armercorps-Kommando's, (wel⸗ 
es Prinz Friedrich, und zwar unentgeltlich verfieht) wurbe 
beanftander. General Rüpplin te, daß das Gorps« 
Gommande bei ung feine bem ftriegeminifterium coorbinirte 
Bebörde, mie in Baden, jonbern glei von feiner Ein⸗ 


| 


fegung an in allem feinem amtlichen Wirken dem verant- 
wortlichen Rriegsminikerinm unmittelbar untergeordnet wor⸗ 
den ſei. Der Beſchluß über die Anerfennung wurde bis zu 


‚ weiterer Berichtertattung durch die Commiſſion ausgejept. 


— — 


Zu Befoldungen für das Ariegsminifterium und deſſen Kanzlei 
werden 33,090 fl. verwilligt, und ber in Die Apminiftration ſich 
einmischende und ungwetmäßige Commilfionsantrag, die Ber: 
mebrung ber bei dem SKriegaminifterium angefiellien Stabd» 
enziere ın Berbindung mit der Verminderung der Heferenten 
vom Berwaltuugefach micht gut zu beißen, fallen gelaffen. Neu 
eingebrant ift Das Gouvernement ber Bunbesfeflung 
Ulm, wefür 6101 A. nebſt 8 Dferberationen verwilligt 
merben, indem Jwedmäßigleitsgrände bafle ſprechen, das 
der Wouverneur dem Staate angehöre, in deſſen Gebiete bie 
Bunbeöfeitung liegt. Der Generalauartiermeifterjtab erfordert 
18,752 7., woran mit 38 gegen HB St 17707. geitrichen werben, 
Bür die Pionnierseompagnie werben 13,100 IJ. verwilligt. 
Jugleich wurde der Wunſch am bie Regierung auögeipro- 
den, fünftig Beurlaubungen von Militäranterärgeen zum 
Bebuf böberer medicinifher Studien nur unter der Ber 
dingung zu eribeilen, daß während bed Urlaubs weder ber 
Gehalt noch ſonſtige Vortheile dem Beurlaubten zufommen 
follen. Die GErigenz für die Adjutantur des Könige mit 
12,275 A. wirb anerfannt, bie für die Adjutantur des 
Kronpringen aber mir 1380 A. wird durch 49 Stimmen 
gegen 24 abgelehnt. Unter den Bejahenden waren außer 
der Ritters und Prälatenbanf nur fünf Vollsabgeordnete, 
worunter ber Beribterftatter ber Finanzeommiſſſon, welder 
bisher für einen Matadbor der rabicalen Partei gegolten. 

Karlörube, 10. Febr. So eben, halb 7 Uhr Abends, 

eht die Kammerfigung au Ende, welde der Discuflion dee 
Bäuffe r’ihen Commiſſſonoberichtes über die Motion des 
Abg. Daum „auf Vorlage eines Wablgefepes zur Beru- 
fung einer verfaffunggebenden Berjammlung”, fo mit über 
die in Ddiefem Betreff eingegangenn Petitionen, gewid⸗ 
met war. Der Commifiiondantrag, die Kammer möge be 

ließen : 

rc 1. Deteit den @roßheriog in einer ebrinnhteneien Ader ſſe 
au beiten, bem Bränten no auf Diekcm Eanttaı einen Weiepemimurf 
vorie,en faflen zu wollen mon Die in pen Grundrechten ce# Deut“ 
ib m Bolten audgefprochene Aufhrbang ver Stansedsorrinie im As · 
w.nsana auf umiere Keriaſſung erhalie, braiebungsaweise pie Gahlert ⸗ 
num für die fünfrige Vonzeswertreung fefhgeftellt werde — 

ift mit der Aenderung, bag Ratt „uod auf dieſem Land« 
tage“ gelegt wurbe: „in fürzeer Keife”, zum Beſchluß 
erpoben worben. (Karlar. 3 

Didenburg, 6. Kebr. Die deutſchen Grundrechte haben 
das Schidſal, im faſt allen Einzelſtaaten Auſteß zu erregen; 
in Hannover durch bie Büterzerfiüdelung, in Preußen durch 
Aufpebung der Zodesfirafen, und bei und ſchien bie Be— 
fimmung über die Titel der Exridapfel werben zu wollen. 
Der Landtag batte nämlich dem Verbot der Titel, Die nicht 
mit einem Amte verbunden find, ben Zufap heigefü.t, 
„und biefes nicht bezeichnen", um defio füherer zw 
ren, daß davor das allgemeine Fucognito verſchwinden 
müffe, in weichem bermalen fat alle unjere höheren Ber 
amteten als Hofräthe und @eheimehofräihe einbergeben. 
Die Staateregierung hatte biefen Zuſatz beauſtandet; ber 
Gonferenzausichuß dee Landtags batte lange vergeblih mit 
Dem Minifterium darüber verhandelt; heute endlich, als das 
Ultimatum in öffentlicher Sigung beraten werben follte, 
erfolgte vom Miniftertifche die zu Protoroll gegebene 
Erflärung: bie Staatsregierung werde den Artifel ohne den 
Pufag nicht anders anlegen, ale wenn er benjelben ent: 
balte Das war eine „Berftindigung“, womit man zufrieden 
fein fan. Einftimmig willigte der Landtag im bie Etrris 
dung. Nicht jo einftimmig war man über dad Veto, 
welches das Schidial .. batte, aud der erfien Btra—⸗ 
tbung des Staatögrundgejeged ald ein abfolutes, aus ber 
zweiten ale ein fulpeniwes bervorzugeben. Das abjolute 
Beto errang feinen Sieg mar mit 16 Stimmen gegen 13. 
Zu dem gefirigen Beſchluſſe über die Givillifte und Do» 
mänen zeigte das Minifterium bie Zufimmung bee 
Grofberzogs an. 

Schwerin, den 7. Febr. In ber heutigen Sigung 
wurde folgende vom 6. batirte Botſchaft Dee Groß 
berzogs von Medienburg-Schwerin in Betreff des Ber 
kaflunaswertee versehen: 

Arıorıb Aranı x. Dre volle Dewatr End frit der am 31. 
Oei⸗der v. I. fatigehabten Eröffuumg der Ab eorbneienverfammlun ı 
bereits verfiofiem, ohne daß bieder die Beratdungen über wie deft · 
frellung eines Staatsgrunmmgeleges, weldes mir im Gniwurfe haben 
andırbeiten und vorlearm lafen, In ver Abneorbueientammer ſelbſt 
begonnen haben. Schon in unferer Eröfaungsrere haben mir dersor- 
aedoben, wie wichtig #8 if, bem Nbihbinh ver Derfafung fo entf ie 
Den un» raſch zu försern, als 28 mur Ingen» mit einer gründlichen 
und gewiflenbaften Prüfung fh vereinigen lädt, Amar laflen vie ber 
fonveren Scwieriafriten Ah wiht vertennen. melde bie in Mediem- 
burg beirtenden Berbältniffe röAigirih ihrer Cimdberlägreng in bie 
neue Btaatsiorm darbirien. Wllein in ver Sache frib liegt 06, das 
die Vebdr adt dieſer Smwierigkeiten immer ref auf vem Euene einer 
allmätigen Untwidelung, die dem Anforserungen des Lebens Hehnung 
trägt, Ab wir beiritigem laffen, und IR 04 um fo notpmenbiger, mu 
dem UMhınd der Beriafung vorzufreiten. zumal erft dann beüo 
wirffamer ump gieibmäßiger mit dem organiiden Gberiktungen wird 
verfahren werden können. Eine lange Aorıbauer der Ungereißhrit über 
Die Geflaltung der Baaıligen Berpälinife wirkt nad ven verſchitdes · 
ſten Seiten Fin nachſdeilla ein auf vie Wodlfahrt des Lendee, und 
Dad allgemeine Werlangen nad Vellendung der Berfüffung trikt mis 
jerem Zage Märker dervor Wir fegen ung brmmad veranlift, im 
Einverflännnife mit Br. Täniglihen Bopeit tem Grohberzoge von 
Med enburg-Sirelig, Me beingende Aufforderung am vie Bersamimfung 
der Ühgeortneten zu richten, nunmehr ungeidumt mit ber Beralpung 
der Berfafliten zu denisnen.“ , 

Ein Abnlich Tautendes Mefeript bed Großberzoge von 
Miedienburg : Strelig wurde ebenfalls verlefen. Die Ber⸗ 
banblungen ber beutigen Sizung waren a von Belang. 

Weimar, 7. Febr, Gegenwärtig find Abgeordnete 
fämmtliger tbüringifber Staaten bier verfammelt, 
um unter bem Vorſitz des von ber proviſoriſchen Gentrals 
gewalt beauftragten fönigl. ſächſiſchen Generals, Grafen 
von Holzendorf, dieformirung einer tbürın iſden 
Divifion aus den Militärcontingenten der verſchiedeuen 
Staaten Thuͤringenée zu berathen. 


Frankreich. 
K Baris, 9. Febr. Der neuefte Banfberit, welcher 
beute im „Moniteur” erfchienen it, befundet ein abermas 


liged Steigen der Baarporräthe in den Kellern ber Bank ! felbit, zur Sicherung der Nordgrenze und Verhütung des | 


in Paris von 156 Millionen auf 158847,615 Frin. 83 
Gent. und in ben Departements. von 125 Mıllionen auf 
127,305,360 Frl. Das Varifer Portefeuille it um eine 
Million geftiegen , dagegen find bie DrpartementdsPortes 
feuilied von 99 Mill. auf 95,850,523 Arfu, T5 Gent. gefal« 
len — ein Beweis, daß die Bertebrös und Arbeitsverbält- 
niffe (das Togenannte Bertrauen) immer neh jchr ge: 
hemmt find, Die Paſſiva Heben in Paris allein immer 
- auf 9,327,282 Artn. 

er geftrige „Doniteur” veröffentlicht einen Erlaf, nah 
weldem mehreren Perjonen, die an der Verſchwörung von 
Boulogne im Jahre IH40 Antbeil gepommen baren, Dr: 
bensfreuge der Eprenlegien versiehen werben. Diefe Aus: 
jichnung bar allgemein überrafgt. Dan finder fie unter 
allen Umsianden beflagenowerthb: fie feuert bie Soldaten 
zum Eiddruch an, Demoralinrt die Geſellſchaft, indem fie 
bein Aufitand eine Belohaung gewährt, und verleugner fo: 
gar die nenlihen Worte des Pränbenteu, der feier ver⸗ 
ſprochen batte, baf der Deden der Epreniegion nur als Be» 
lobnung für ſolche Dienfte, welde dem Vaterlande ermwier 
ſen worben wären, verlieben werden folle, 

Gabrera ift Schwer verwundet im Begleitung feined 
Arzies am 3. v. M. auf franzönihem Boden angelom: 
men. Go berichtet der „Gonfitunonnel” aud Briefen, bie 
ibm von der Grenze Spaniens zugelommen. 

Der Präfident der Republif bielt heute auf dem Mars, 
felde abermald Revue. Bei feinem Erideinen wurde er, 
wie bie „Patrie” meldet, mit Den lebbafteſten Acclamationen 
empfangen. 

Tr Harionalverfammlung beihäftigte Mb im ihrer beuti« 
gen + igang zunädft mt ber Beratbung merrerer Öteuergelepent- 
mürie. Hierauf ſaritt fie jarDiscaffion über vie Werihisoraantlarien. 
Dstlon Barrot beiämphe mer beantragte Adibaffang der linteriur 
Qungtlammer. Die Brigiullalung warse auf morgen d-tiägl. 

Die „Bazette de France“ ift geſtern auf der Poſt und in 
ihren Bureaur anf Grund eines Artifeld: „Lamartine’s 
Kebe* betitelt, in Beichlag genommen werben. 

Spanien. 

J Madrid, 3. Le Narvaez Außerte gegen feine 
Collegen in einem Miniſterrathe geſſern den Wunſch, gich 
vom Staatöruber zutũdzuzieden. Rur bie bringenden Bits 
ten feiner Eollegen vermochten ihm, bis auf Weiteres. zu 
bleiben. Auen Anzeichen nad bricht ber Sturm zwiſchen 
den Parteien mit Nachſtem los. 

Von der catalonifhen Grenze fhreibt man unterm 1. 
Febr. Am 31. v. M. hat ih Gabrera, von ben Truppen 
der Königin bis am Die franzöſiſche Grenze heftig verfolgt, 
um vier Gr Nachmittags bei dem Dorje Lofarge, nahe 
Prats be Molfo, auf manzdiifsen Boven begeben. Er war 
nur von jeinem Arzte begleitet, (f. Frankreich.) Im dem 
tegten Gefecht, das er dem General der löniglihen Erup* 
ven, Ruis, lieferte, bat er zwei Kugeln befommen. 

In Ravarra find bie fünigl. Truppen anf eine Schaar 
von dreiund zwanzig Mebellen geftepen, bie in ber Limgegend 
von Bayonne eine Erpedition -organiirt baten, um bie 
bastifhe Provinz nufjumiegeln. Diejeiben wurden mit ben 
Waffen in der Hand ergriften, und deßhalb einund;zwanzig 
erfheflen; die beiden andern wurden ıbrer Yugenb halber 
am Leben gelaffen Die moraliſche Berantwocttichteit diejes 
Unglucks fat auf die franzöſiſchen Grenzbepörden, melde 
trop der Inſtrucion bes fpanijchen Conſuͤle ſich dieſer In 
vaſion micht wiberiegten. 

Gro,„britaunien, 

2oudon, 8. Kebr. Ha der Borje var die geftrige An 
fündigung ded Snapfanziers, daß 50000 Pf. 5. Alles 
jeien, was er für jegt aa auferordentiuhen Halſsmuteln jür 
Irland vebiirje, grohe Jufnenenpeit erwedi, ba man vor ⸗ 
ansjegt, daf bie erwartete Vermehrung ver Einnapınen und 
die beihioff ne Verminderung der Auegaben Den Schatz in 
den Stand fegen werden, ſowohl dieſer, als br noch 
erwa jonft um ida zu machenden Anſor zu ent ptechen. 
— Nach dem Arnanzeerscht- für bus um 5, Febr. abgelaupıne 
Duartal berrug das Defient des Einkommens ın runder 
Zabt TEAM Pr. St; vasfelbe wäre mweit grögır, went 
nucht ein Thril der chueſi den Entihädigumgegeid r im die 
Rechnung au'genommen worden wärt, Ja einem 
Scneloen, das ein adtbaes Dandlungspuud der ty 
empfangen but, wird jelsende enifeguse X gelei erjäyft, 
melde Das californ ſche Goid veraniupt bar. Das Schiff 
Amelia fegelte zum Ankaufe einer Yapung Gebe 1a China 
mit Gold von San Ärancısen ab, Unterwegs im jullen 
Dream ermordeten bei Nacht drei von der Wunnfchaft erft 
ben Steuermann, dann den Gapıtän, den Eupescargo und 
einen eugliſchen Paſſagier, worauf he fih des Goldes be 
mädhtigten und ber übrigen Manuſchaft, bie nichts von ber 
Sache gewußt bare, ib en Theil zufommen lichen. Kurz 
baranf hlie en bie Moͤrder und mun fam ber Meft ber 
Mannfhuft überein, jene zu tödten, und das Schiff jeinen 
Gigentpämern wieder zazuſtellen. Der Schifssimmermann 
hieb darauf ben drei Schlarenben bie Köpfe ab und ihre 
leihen warf man ins Weer, Das Schiff ward nach einer 
der Sandwich Juſeln gebracht und hier dem britijchen Con. 
ſul übergeben. 

Am Unterbaufe wurde — die Aalwort der Königin auf die 
Untmorssarrefie miigeiveili; He Sagt varin, vab Re mit Werrrauem auf 
vie Mitwirkung des Haufes reger, um vie Wehllahrt ann das Bläd 
dee Volles, deſſen Iniereflen za befeienigen ine beilänniges Streben 
fei, fördern zu fonmen. 

Griedenlanmd, 

*)) then, 25. Yan. Der Minifter des Innern und 
proviferifh bed Heugern, Fondos, in im erften Amte 
durch Senator Ölarafis erfegt werben. Das Winiſterium 
bat biesburch einen entjhieden ruſſiſchen Charakter ange 
nommen. Es befiebt aus: Gegenadmiral Kamaris, Pris 
fident und Marineminifter; Wlarafid, Inneres; Krieg, 
General Mauromichalis 5 Director bed Kriegäminiteriume, 
Oberſt Spire Milios; Finanzen, Balgaris; Juſtiz, Rallis; 
Kultus und Unterricht, Kalliphronas Wenferes, Yondos, 
Mit —— ber beiden letzten, von denen ber erſte mehr 
zur frangöfiihen, der zweite mehr zur engliſchen Seite ſich 
neigt, find alle übrigen mehr oder weniger ruſſiſch gefinnt. 
Die Negierung thut angemeffene Schritte bei ben fremden 
Geſandien hier und in Konftantinopel, fo wie bei ber Pforte 


für das Frühjahr angefünbigten Ausbruchs neuen Bürger 
friegs. Namentlich wird bie Berfegung der griediichen 
Ausgewanberten in die inneren Provinzen bes türfiichen 
Reiches verlangt. 

BE Rachſchrift. 

‚Se. faiferl, Hob. der Erzherzog -Neihevermweier haben 
bie Nacht ziemlich ruhig zugebradht; die Beſſerung des heben 
Kranfen fgreitet langlam vorwärts. 

Branffurt a. M., 12 Februar 1849. 

Dr. Taubes, faiferliher Rath. 

* Berlin, 10. Febr. Yaut eines Dinifterialbeichluffes 
vom 18. Januar find jämmtlihe Givilbeamte, welde im 
Dienjt Unform tragen müffen, zur Anlegung ber Deut 
fen Rationaleocarde neben ber preupiichen fo bes 
tagt wie verpflidtet. 

Diunden, IV Hehe. Die Kammer der Abgeordneten 
bat gefterm bie goch übrigen Paragraphen bes Worcfient« 
wurfs der Wehrbeit, und zwar faſt ohne alfe Debatte, ans 
genommen. Die Abjlimmung mit Namensaufruf über die 
ganze Adceſſe ergab dana die Annahme derjelben mit 72 
gegen 61 Stimmen. Der Anfang der Sigung war durch 
eine neue feierlide Kund ebung der Gefinnungen ber gans 
zen Kammer in Betreff b.r deutſchen Trage bezeichnet. Auf Ans 
trag der DH. Kolb (von Speier) und Dr. Müller er 
beb ſich mämlid die ganze Hammer wie Ein Mann von 
zyren Sigen, um ber (Erflärung beisutreten, daß wir alle 
fein preufifches Kaifertbum, fein halbes 
Deutjhland mir Husihluß Oeſterreiche, ſon— 
derm ein ganzes, großes, freied, einiges und 
mädtiges Deutfhland mit Defierreich, und da— 
rin ein freies Eräftignes Bayern wollen. Ein brei« 
maliges von Hrn. Dr. Müller Beiden ausgebrachtes Lebeboch 
fand breimal ben begeiftertiten Wiederhall in der ganzen Ber: 
fammlung. Das Regierungsorgan, die „N. Maach. eitung“ 
nımme hieraus zu folgenden Bemerkungen Anlag: Hr. Prof, 
Stapl und die andereu bayeriichen Abgeorbneten zu Frans 
tat, welche dort in der Nationalverfsmmlang im eutgegen ⸗ 
geiepien Sinne ſprachen und ſtunmten, mögen ſich daran er» 

auen und daraus aufs Neue erfahren, welches bie wahre 

Srmmung es bayerichen Boifes und friner Vertreter über 
die deutiche Frage iſtz ſie werden num hoffentlich nicht wieber 
in den Fall fommen, ihre eigenen Selbſtiauſchungen über das 
mas man in Bayer: will, der Rationalverfammiung als 
wirtlich befichenne Thatſachen barzuitellen. 

* Stern Abınd brachte der „monardlfch-comkitutionelle 
Berein für religioie Freideit und Drbnung“ dem Köni 
einen Fad Ijug; ed waren eiwa 2500 Alammen. Alles tie 
opne Störung ad. Die Linfe in Berkindung mit d m Märjr 
verein deabſichtigt eine Begendemonftration. — Die Mir 
nıüerfrijie id mob nit g Iöft 

* Dreöden, 9. Febr. In ihrer heutigen Sigung bat die 
Kammer gegen 8 Stimmen den Beſchluß gefaßt, baf die 
Kegierung aufgeforbert werde, fämmtliche jädhnfhe Bes 
ſandtſchaften mir Ausnahme jener bei der Gentralger 
walt eınzuzieben. 


vr Framtfurt, 11. Gebr Auch im heutiger Effereniscietät 
war da⸗ Werhäf. nit belebt; #6 waren eder Berläufer als geneigte 
Räuler am Yharkı, werurd auch die Palterg der Fonds Im Auge ⸗ 
meimen wieber eımas maiter bleibe. Split. Metall ellten Mb 2h'/, 
bat., 2° „pda 39°,, pt, Bd M. xooe 12.7, pr, 250 A. 
Kaoie But’, pr Wed, Kurbeiühe 40 Ridtr, Yooie bleiben 26"/, 
acer Brake, Barkihıe 40 4. Kooke 2u’/,,'/,R. @,, Zaratiche Dereind: 
doofe 6°, a ',N., Poln. 50 A de ie 714%, Kipie, Sarkini de 
Xeon 21°/, Br, Poland, put. Integt Al, pt @ Bon 
Eienbannen ÄArierr,: Bulp.» Verddatea 37°/, Kıpir., Berbab 71 
wit., Taunus 281 MR. pe infänr, Spam, ebrufalls Pur darin 
gemanre Bertänfe wichtiger im Lourd, fdliefen 21'/, pl . 

Arien, 7, Bebr. Spt Dierall. sa, — ıpdı. 61. 
wit —. ep, 45 — Bantactien 1110, - m fl, 
tasıe 14. — 250 MR. kaoie Hit/, — Rorbbarmartien 91, — 
Hogguiger BE, — Wailänter 68",,. 

Bei guter Stımmung befanders für Bolterierfireter Ihlofen tie 
Gonsa ieh, Wechei mit Ausnahme Bonbon ums Mageberg, pie ge: 
tut waren, atigemein Aauer, Gold feſt Sitber #'/, u 8", wit, 

Werltn, 10. Zebr, Stagte auld acine HD br, u, Br, Ser 
dandlungẽ · Prämirniseine 98',, Br, Banfanipeiie N?/, Br. (obme 
Divw.), Berlin 9 me. 59° „bez,, wöln Minden 75°/, bei, friert » 
tit. Mond 3°"/, und 34 bey, Aremide MO’, W, Kyärimie 
ide 54*. dei, Mu. aplı. bei Beirnlig 37'/, m. "/, bez, Poln, 
wu. Xoole 74%/, bei, dito BU fl. Lone 103 bey. u. G., 
Reue Bar. Anleide à 35 fl. 10%, Brie 

Die ſeſte Sti⸗zmung bauerı fort, vom forte waren mehrere ande 
länbäibe zu beiferen Gswrfen gefragt von Viſenbahn · Actien mwurten 
gleihfalis einige beffer bezahlt. 

Maris, 9. Febr, Stand ber Rente; Spt. 78 60. — Ari. 
47. 35. — Neue 78. 40, — Banfacıien 1790. — Mreapol. 
— — Rear Iplı, — — Imere Schuld 21%, — St. Ber 
mein Eilendbahn 350. — Berfailles, resies Uſer 145. — Linfen 
Hier 135. — Paris-Orleane 747. 50. — PariRouen 460. — 
Drieans Borteaur 397,50, — Drirans-Bierjon 272.50. — Neuen · 
Darre 250. — Warjeile + Avignon 177. 50. — Biradburg Baſel 
67. 50, —Rorbbapn A03, 75, — Purier@trapterg 888, 75. — 
Römliars Anlchen GR, 

Bel lebpaftem Verkehr Gteigen fämmiliger Efecien, 
Anfterdam, * 4 Up, 86 


.,» 


ar m 


% 510: Otüde AU Ya Han 


Yu 0. 
— be, im. 
Bramyö, aus · 
267. pl, 


J pet . 81. 
6000 M. 21, . — Eoupons Br. — 
geh, Ranfen 3°, — ApEi. Ports. 27°/,4, 
Metall. TE, — 2'/,pEl. bo, 38%, %. 

Hol. Konds waren heute bei geringem Handel minder feh, Bon 
Span, waren Ard. auf höhere engtliche Rotirumg, wiedetum mehr 
geſucht; int, Ip@r, beinahe unver 1, Port, fe, Oefterr. und 
Bramy. mehr amgeboten, alle übrigen Esecten bei drägem Geſchäſt 
fait unserünbert, 

London, 8. Zebt. IpEt, Binde 92%, A. — BE 
Span 17’/,. -- Rene Spk 28’. — Aplt, Portug, 25°/,. 
— Pr. Holländ. 50, 

Madrid, 3. Bebr, 3p@t. 21'/, complant, n. d. ®. 21'/, 
/y Bed, — Spät 10 @. 


Beraniwertliger Hebarteur: Dr. 9. Malten, 


Benachrichtigungen. 





Für Geſchwornen⸗Nichter! 


in Arantfart a. M. 
die SOhmurgeritie aud in unferm dreitaaie eingefugrt werten: 

Danie's, Befsmorsenamtalt . - +. IMi2E 

————— den Serth end die Bedeulung ber 

vom . s — —— ” 

E ben, u m der Sämwurgeride -» :ı — nd 


1399) Die en sei #r. Beni. Buffarth, Zeil Mr. 38, 


erzeihmetr 


. . “ . J —— 2 * 
—5* laugieri, über ben Anllageproch und 
das Üel@morsmaridt LH. %. 
Gumpofch und Alfcher, über das Geſchwornengt · 
nericht, Iced . . - . . . - 1, —, 
, Über dem Werth des Shwargerihid -» - — ur 
ig, 2— 
I He 
— ', Yameilung uno Anwen 
—* mandligen Eiraforrfahrene a u Ehe 
Röhl. über das Beiamormengrricht weg er Vie 
0 ae de Borbereiumgsfgule für bie r 
‘273 . . . 2 
Weis, dandeaq ſat duiſflere 2.% 


as 








Zeitfdriften für 1848 
[53] Bel Neger In Stuttgart erfheinen für 1849: 


Blätter für das Ürmenwefen Peransgeseher von der Kal, 
Gentralititung bed BWoplibätigteironereine. 2r Jahre. 
52 Nummern. 4.1 fl. 

Eiſeubahn⸗ Zeitung. Orsan des Bereins deutiher Fifendahs- 
Bervaliungen. Mepigert von E. Epel ums 8. Kleim. Tr Japıg. 
32 Aummern Imper.rd. mit Dolyihn. und Yuho,r. 12 fi. 

Gewerbeblatt aud Württemberg. Berausseiehen von der 
Kt. Eentralhelte für Gewerbe un» DBanbel. ir. Yaprı- 
25 Nammern ar. & mit Polska. und Kühogr, IM 

Gvangel. Kirchen: und Schulblatt, jenähh für Würkem- 
Bi An —— Parsır Hartmann, ide Jadeg 54 Nummern 
ar... he ” 

Zu beziehen durc ale Busgandlungen und Pohämter, in Fran, 
furt dar Die Permannihe Ouprandlumy unp Streng. 





1353] In der Le Ronrfhen Buggansiung in Mein; ii erfälenen 
n> in allen Bachdansiungen zu baden, in Arankiurt am Malı dei 
ebparo und Körber, Buhgaflı Re. 6: 


Werner praktiſcher Wegweifer 


für 
Auswanderer nach Mord: Amerika 
in drei Abtheilungen, mit Karten, Plänen und Anfihten, 


a 
Eapitain Schmölbder. 
Preis arb. 0, 3, 36 ir. 
Die erfle Mbipeilung daraus enrbaltemm: „Dreson und Eallr 
fornien.* Preis fl. 2, 

Miht allein eine dar⸗ Langjädrige Erfatrungen und Srllung er» 
laugte Rruntniß von Nord-Kmrrifa innen wir auf ever Eeiie Dir 
es iWerfed, fondern au Plrbe zu feinen Kanzarentım führte die Meder 
des Berfaers und fchrieb neben den Belehrumgen Die nötblgen bare 
mungen bie, Nat auf Galiforwien weit er worzünlih bin, bob wie 
er aud die Bolpipuren und Lagen made, To riet Ed fein Mugen 
mei? noch medr auf vie alömihe Bage des Yandes, die dem Danzıl, 
tem Gewerbe wie dem Bdırbau bie Fchönfle Zukunft merforicht. ur 

teih gibt das Wet de Bärcams und Ühre Ayeniea an, dir tee Wer- 
ader daraus als eprlih, tem Autmwanderer aid nügen» wnb heile 
fend erfanmt das. 


Gatarrhe, Schnupfen, 
Seiferfeit, 

Der Brafitelg von Weorad in Epinat, weiir der · 

felde beider Inpuftrieausdrllang im Paris eine Elterne 

umb goldene Ebreameraille erbl:lt, ia ein angenehmee 


end endnepeidbwet wirkkames Onsfipeiimieel , im atlen 
deutien 








ante A 
wird gefudt. 


aafe, zu haben. 





fen, »ie für d 
arlerrt das, ba beunägf 














075] Zu haben bei Sauerländer, Ganbgefle Nr. 8 meu: 
I. Beneden, 
Die Wage. Deutſche Reichstagoſchau. 


D651 9 hr. Wilmans Butandfang Rafolger @. Jaduf4) 
ja babe: 


A de —— ——5— u —— in-16. Preis 
. b emb. 
By — de Bruxelles in-8. Ire Partie. 


6 45 fr. 
— de la demoeratie em France la⸗c. Bruxelles, frhr ſhoac 


Gräflih Anton WalpfleinsWartembergifhe Anleihe von 


Nachdem bie Berichtigung der Zinfen und der zur Näd- 
zablung beftimmten Obligationen aus dem im Jahr 1840 
burd das Dand Steiner u. Comp. in Wien negoeiirten 
Gräf. A. Walpftein- Wartembergifchen dpGt. Antchen | 
von urfpränglich 2öfl. 1,700 000 ſchon jeit mehreren Ter: | 
iminen im Rüditande geblieben ift, fo bat eine mambafte Zahl | 
von Inhabern dieſer Partiafobligationen den Unterzeihnieren | 
veranlaft und ar > * — u” —— 

enüber, zu vertreten, ich erforberliben Falle au Drt und | 
| Erle zu —2 und ſowobl gerichtlich als außergerichtiih — befindet Aid doſenea eim geräumiget , wohfeimnerihtries Wohn 
diejenigen Maßnahmen zu tremen, welde am gerigneiten | 
| feim möchten, die Grfüllung der obligationsmäßigen Berpflich- | 
tungen berbeisuführen. | 

Diejenigen Iubaber von Gräjlid Waldftein Wartembergis | 
ſchen Bar infobligationen, welde ſich der vorerwähnten ges | 

meinibaftlihen x I 
wünicen, werden daher hirsburd aufgeforbert, dem Linter- 
zeichmeten ſolches, unter Angabe ihrer Dbligationen nad 
Nummern und Verrägen, fand zu geben, worauf ihnen eine | 
ensiprechende Vollmacht zur Bolljiebung augefertigt werben 
wird. 

Frantfurt a. M., den W. Januar 1849. 


\# 
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al 








Den nes „de 
tere 
F. E. Fuld & Ci-, Hauptoolleetenrs, 

fe bene 50 Jahn 


ünftes ft: der Ang Bay hueragr rend 
Bünftes He Srlocen Damien für rt Rehmung untrriogen hat. 
geihenfie auen 


Eine Rede von Baſſermann. 


Mit einem Anfang: Stammbumblätter and der Pauldfirge. ma = üb, —* wärbe ih diee als —— red 
H erira 
, Preis: 6 Sur. oder 21 fr. nahme an Kun Jeterife bantbar anerfennen, „ 





Antoinette Fabrieius Ib. ! 





t ter reip. Zumben — 


— er Berti des dertu 3 her —5 
. DM, | 
Granffutt a. M., dem $. Pebruar Sn @. Fuld & Cie. | 








22276: — — Freiwilliger Berkauf. ! 
1276] Aufforderung. Die Irden vos Baspimanne Breiihanen beine. 


Harn, pre erbbrflamnd« aewei 
teiborn beider Stadt Bengeringhanfen Im Aurflentpum 
Balded iu verfaufen, und Yabın zu beren Mntpebot 


Dienftag den 6, Märy biefes Jabres 


beftimmi. Rawlinfige werben (oma eimzeladen, aldbann aur Bor 
mittansdıelt indem Wohnbanfe zu Leıborm ihre Gebeie ab» 
Juneben und barasl nad Belund den Jeſchtag zu erwarien. 

Der Kaufberinnusnen Hnem an biefem Xzgr, aber aud ſaon frür 
ber, , bei der Ara Dauptmann Bretidaure in Trlbora und bei vem 
Weheimeratd Dagemann im Arollen einneichen werden. 

Die Befipumg beficht aus etwa: Du Woran Stoll-Ranb; 17 Bier 
eu Wielen und 2 Morgen Marien, fo wie aus der.Bereh ar 
shrliche umentzeltlige Abgabe ven 10 Molter Hol; and der I 
item Balte. 


20f. 1,700,000 betreffend. 


dans nebä Den erforserlisen Drtonomisgebäuben. als: Gärun, 
Biedddus und Badpaus, und find dieſe Webäube mit-2500 Rıplr, 
in der Bılvediiien Branplafle verirrt 
Sowohl datch Ihre Lage made bei ter Stadt Wenaeringbaufen und 
odameit der Stadt Arolien und der Fhauffee, welbe von Ya nad 
Aranfiart, beziehungsiweiie mach Paderborn, Köın md Raffel füpız, 
als aub bar Tonne — Berpätimife,, namenılib dur tie 
unmittelbare Näpe liedenden Baflerd und nroßer Wieſen beim Pamfe, 
| einnet fü viele Befigung 1m elmenm angenedmen Mufemibait un» 
aleih Sorgensweiie um Betriebe won Rabrifen unb amterm Bewer 
neben der Kanpmiribihaft. Es beiirpt daſeſda eine biübente Brinwand- 
Meihe und eben fo wärbe eine Pierbrauerel, au Feberfabeil, Tabalsı 
Kabsit ar weit niht areimgem Frfotge dort angelegt nerbem können. 
Da auf dem Gute rim volldänniges , Ichrnded umd tobies 
tatiem vorbanden it, fo Tann auch birfe# tur t vom 
Käufer überlaffen wernen. 


tretumg ibrer Intereflen noch anzufchlieken 


Dr. von Gualta, 


Meteorologie Beobachtungen des phofifalifchen Vereins zu Frankfurt 1849. 





be 


Thermo: 


Darometer beiü®R. grapl. 


Thermometer R. 


® Abr, | 3 Hr, 
— TEE 
aa} | 30] 
ss’ | 2" 
| ars 
Be | 300 
aa | age 
zarıa | a0 
— 


1 Zap. 
SSW, SSW., 
sw, 


woulw Baflerh 


20a 


el» 





Am 25, Radmistagd Wegen; am Il. nah Witiernagt um vor Mitag Schate am 2, Rrif, 


Wohnungs: Bermietbung. 
„Aare mean ud Re. 0, gen 
tärsen um bier nur allem In dem Haupt ji? eine berri@aftihe Wegueny — ber name e 

— Stod von 10 Iimmern, Cabluci, Borzimmer, Auch⸗ 
verat bel Berra Eondiiee BG oki, große * . — fammt Bartenprrgsfigen uns Sonkigen Beauen/pes angeblihen Nicolaus Aanl beifäsen, und wrns 
dletten , mir ner ohne 


Möbel, zw vermieiben und — eich Micheilung ja masın. 


501 —— — Thibet-Klelder in ven ſhöon⸗ 
2. B. Schufter, Bleivraftraße Nr. 5. 


(385) Friſche Turbort, —** * 
en sure 
" ales, 7 
— Aufern, hen Barben in 7 #. dei 
7) Trüffeln 

bei Milani⸗Minovrio, 


Heiner Oleſcharaben 3. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 








— — — —— 
32 E ler Elemeniariehrer, ver gugleib ausj@dhmrfier Namens A⸗na Marla baden, melde dei Veb · ade fontige Anipräde baben vermeintn, 
Duften, * * Sr) Intneidt tm Zeigarn Daten, einsm Bauern im Rpeinbauien vienen foll. . 4 


Alleln werden dlerdurd verge aden, felde Manen 
Bi * —— *3* Der —— a mei Monaten 
dieier Anabe iR, ircg aller gürlihen umd erufipaften r 

Srmadmungen nidt —* * rer uch nen wahren A gg 1 Beriste fo gewiß ampmjeisem, als 
Namen und Drimaiheort anugeden, aniınften biejer Namia am aufgeirgeienen aus · 
Bir erfußen vehdatb fümmtilge in» und autlän-|nnunelameren Beh en choe Kinlgt Gasen 
lie Behörden, yierüber senau Rabforihungen as · E 

qufbcifen, ya melbem Sedufe wir bad Srgnafrmient Arant'ur, wen d. Februar 1849 










talung und Nemtſen nme li nen etwas Wäheres drfamnt werden follte, und for 


Siganalement en Epletalladbung. 
des angeblihen Nicolaus Fauf: ee Haad- 
Mitre: 12 Jaber; Größe: 4 3"; Paare; Pramn; des vom Priarid Jacob Bodemer in rofentapn, 
Hunenbrauen: fümarı; Augen: bau; Gehhtform eigene Orkre, am 7. Yprit 1543 auf drei Monate 
sollfommen; Grfigrsfarbe: gneiund; Giirme dob;nad dato üter daT M, 27 fr. gr30g 
Nale: humpf; uns: 


j möttel; Zädne: gut; RAinn: 
o Ta» Deienalet Bessaeilun: Bis su; milher vom Zrailanien an Brder u, Eo, a 


von tiefer Hantleng an Sign m. Baumann bafeibil, 

Rleipunssfiüäde von biefen an Hobn m. Daumanz in Porgen und von 

Der ſelbe trägt graue Teinene Dofen, einen daum, Feeren an TodMer-Ztarier im Iärih indoffirt wor« 
mollenen Bammd, und rine Maxe baummmollengeus Tr, iM im Berlahi_gersihen. 


2 Ece werden beidalb Me, f R d 
ofb. Dormitädt. 25 fl. Yoofe, la Ren re € — — —— Am⸗ Bee, keine Cirämple end Nine ufpeüge aub, Biefem —— ‚zone ar 
3iehung den 15. Aebruara. c, | Brußfar, 2. Bebrnar 1310 eidurqh aufgelor- 


Dri jinal + Obiigationd = Looſe billigt bei 
1356) I N. Trier & Bir, 


Gutta » Percha 
Ceagkiih Paten!) 





5351) 


Beuereismer deda andern 
Biligen Preifen 

George Mentber, 

Shnumgafie 51 in Branffart am Maln, [-aaitırem. 





[335] Die gro te 
Braunfhweiger Kotterie 
derer unter BO, Hr Loolen 11,500m Berinme en 1390] 

1.16.0040 82,009, 17,500, 4759, zone,‘ 
2 dh 200 se, and kann als felie mit Hecht am- 


ewinne winter I60 Zblr. a MT, ja fl. 3. 30 fe, }) 


ä 4 ri w terland au U „der 
«1. 45 fr., une räume ten befondern Bortpeil ein, Nor‘ 
Balıyasar Raul und ber Ponife Atodn sen. 


3ullus Bitiebel Jünior , Banquler —— Geburtsort gad er Modenberg oter Karſe 


dal bei Weminnen unter 100 Zhle. rim Boss für ale 
folginre Alafın gratis geliefert wird, 


in Frankfurt a. M, Grlaftart an; 


fried Saitler und dafim 
tia, sine geb. Birerfun zu dengdect berr. 
Durd das nunmehr reatetrãſtige Uriheil vom 6, 
v. M. ıf über dae Bermögen ver in der Rubril ner 
nannten Übeleuse der Üoncurs erfanmt worden; er 
werdes daber Alle, melde an bie Boncurämafie ding 
ude eder ge Anfprüge geltend machen wollen 
Ayriorwert, ſotoe 
Hase und runde Riemen, Ehnäre, Edelohten, |") — 4 
Grgesfliaten omphcdi u Doanerftag den 7%. März, Morgens Hlipr, 
under dem RrAtsnactselle des Ham fridi elnkreiender|drriogtpum Defen Erb» oder fonflige Anferüce im! 
Ausichiuffes von der vorhandenen Mate, bapier zw 


Huntel, den 3. Aebruar 1840. 
det ogl — Wied. Amt, 





Belanntmahung. 

* gr werde In ru er Bunt nd 
3 liadriger . welder bie rbeintaprıllte Vendert 

—— sah Er en he ‚print, wegen Bertels uno Naugele an Hasmeis auf- 















Itenp waren zu fönnen vırmeizen, 
Bro. Matiftre Obrrimt ee — 
». Bern. bei unterdertigiein Beribte amımpeigen und autzufüh- 
vdt. Hamminger, Iren, intem berfeise fon —— Indalıe uud 
- (ins Sttkeng nad u Wunilen dee 
(363) Epictaflapung ——— Zobler-Stabler für erleiden 


Ale, melde ans irgend einem Redtsgrande an / 
den Radılas der dahler verfliorbemen — Branffurt a. D., den 1548, 


Johanna Charlette Roltyand aus tie dm Wroß- 


deſtas Wa- 





Senator Dr. Gsimer ‚ Direeter. 


yaben vermeinen, werben Merburdh vorgelanen, folar| — — DE Eye ee 
biemen [m Edicetallapung. c 


swei Monaten 


tetel. Vond biefer Nachlaß am Die aufseiretsmen auswärts|om 11. Sepiember 1742, und ———— we ab» 
dem arme einige Kaution verad⸗ —* —*5 * as = werfiordinen 
im 17 ehoremen Eitfaderd 
werben —— die ſee u — 
den 17. Därz I, Upr, 
3 De u, au bewirken web zu bes 
Dr. Eyfen, Ir Beer. grandes, mibrigen an jenem Lane das Vermögen 
ee Inteftaferben 












mer- 


’ urfärfiiaes Yutigamt. 
ſod Raopven bei Anineiler und Amoppen deiſzes Nadlap der d 
un an; au wid er no eine adıyrinjährige|Bimen aus dguiinai In Wenhperansnneen Suhl EL Die. 
Dıud von Augaft Oferrietp. (Nedh Ronverfatiomshlatt und Beilage.) 


Aue Zu 





Bi Inhalt. 

Ichöverfam: . 1188. Sigeng.) 

* — ran , Mängen 
* Ropenhagen (Die fon gliche Proclamallon as ve 
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Deutſche Reiböverfammlung. 
} 168. Sipung. 
Vorfigender: Prifivent €, Simſon. 
H Frankfurt, 12. Rebruar. 
foitewbeilrag. Drfierseigiiche Rote. Yeterpelatich bed Abg. Mars 


Zagrsorbuung. JRoriſe der Arratjang Über die no rüde 
iR —— is warte der Srundrechte: Ark IN Bis 
san. 


än Bistienieuag von IW Thir. 8 Gr. 8 Pf. ans Son: 
aufen iſt eingelaufen. Prifitent E. Simſon verlieh ein 
zeıben bes Praͤſſdenten bes Minifterratbed, weburd er 
fordert wird, Dem Erſuchen der f. f. Regierung emt» 
—* dad vom k. fi Bevollmächtigten bei der Central⸗ 
yalt dem Neichöminifterium übergebene Mer der 
tionalverfammlang vorzulegen. Sxhriftfäbrer Martens 
eigt bie Tribune und verlieft die befannte Note (j. Nr. 
der O. P.A.3.). Die Aufmerfamkeit der Verfammiung 
nicht groß, da die Rote fchen allgemein befannt iſt. Die 
elle „eine derartige Reconftituirang Deutſchlands Den 
? Öfterreihijchen Wegierung vor“, wird von der Rechten 
vachen aufgenommen, welche Gberbanpt dem Borgange 
Hr Aufmerffamfeit gumenbet, als bie Pinfe. Der Peälıdent 
agt vor, die Rote an den Berfaffungsauefbuß zu überweis 
i Yon, Eijenmaun iſt dafut, daß man fie dem Verfafr 
sgsausjhufe überweije, um fein Gutachten barüber zu 
ben; alein er erkläre ſich dagegen, daß, wie es fait den 
aiſchein babe,, eine Eoterie der Berſammlung dei any 
ser Geſchaͤfte vorſchreibe. (Hirn rebts.) Die Berjamm- 
ng möchte Dies ſelb chun. Abg. Reichensperget 
iu, dan bie Verſammlung cinſtweilen von der Discumion 
sttepe und zu geeigneter Zeit auf diejeibe zurüdfomme. 
saß Defierreich in Deutſchlaud wicht cintreten wolle, ſei durch 
ie Rote desavouirt, man Dürfe fe daher nicht aus dem Juſam · 
ıenbange ber Thatſache u reißen und bie geeignete 3eit ermar: 
m. Abg. Bistra: Es gebe mur zwei Wege, enimeber 
om Etanbpunfte der Bolfofonveränetät die Note gänzlich 
u ignoriren oder ſich zur Bereinbarung herbeilaſſen. Der 
Ierfaffungeauefhuß ſcheine ibm micht dazu geeignet, er 
zünfihe n eigenen Ausſchuß. Abg. Jahn beantragt, 
ag über die Note zur Tageserbuung übergegangen werde. 
Ibg. Bejeler aus Grefswalbe: Die Berfaffung an ſich 
serde eine Antwort auf die Mote jein. Der Berfamaniung, 
Leibe es vorbehalten, dem Aneſchuſſe Andeutungen zu ge 
en, Dinifierpräfident v. Gagern weift den Bormitrf bes 
lbs. Eifenmann, als habe er einen ungebörigen Einfluſ 
af den Gang ber Beranbungen nebmen wollen, jurüd. Er 
ttrachtet nicht, wie Abg. Gisfra, das Reſcript ale eine 
Intwort anf feine Zuſchrift. Auch der if. Scvollmächtigte 


ei derjelben Auſicht. Würde er dies, jo e er gewiß 
‚icht ermangelt, der Berfammlung Redrenfbaft abzulegen 
nd um neue Ermächtignnger zu bitten. Abg. Höster 


en Dels will, daß die, Note an den Ausfhuß für das 


ainifterielle Programm verwieſen werde. Ada, Nüder 
sl fie dem Verfaſſungeausſchuſſe zugewieſen wiffen. Abg. 
derger aus Wien: n feine fein befonveres. Ger 


oicht auf Die Öfterreichifche Rote zu legen, er ſelbſt lege 
eines darauf. Die Note frei fo ſchwantend, wie die 
dolitik Defterreibs überhaupt. (Hort! im Gentrum.) 
fr meine, weber bie öflerreihijdpe noch die preußiſthe Note 
önuten dem Berfaffungsansjhuffe jugemiefen werden. 
Nau ſei einmal, od man wolle ober Er in den Winfel 
er Vereinbarung bineingejwängt, darüber dürfe man fih 
icht tänfchen. Er jchlägt_baber vor, einen Bereindarungs« 
ueſchuß niederzuſetzen. Heilerkeit. Ubg Kunhberg will 
ie ganze Frage auf fo lange ſuspendatt willen, bie ſeiu 
Intrag über bie Keviion ber Veriaffung berathen jei. 
Heiterfeit.) Abg. Fuchs: Man fei nom nicht jo, weit 
pie Hert er glaube, Er deutet Darauf pin, dag 
on Preußen der ſich noch Feine Bereinbarumgsgelühe, 
zeigt bätten. (Db!) Ab. Benedey ſpricht gegen 
ie Verweiſung au den: Berfaffungsausichuf. ab. 
tieſſer: Die Nofe babe unzweifelbaft den Zwed, auf 
ie Berfaffungsarbeit eimzuwirfen. Man fünne fir dar 
er dem Ausjchuffe zur Prüfung übergeben. Es feı damit 
och micht geiagt, daß bie Berjammlung Damit ſich anf dem 
Boden der Bereinbarung befinde, Dex Ausſchun werbe Nie 
ewiß verwerfen, wenn fie nicht berüdüdtigt werden fünne. 
der Amrag auf Schluß der Diseuffion wird en. 
der Antrag des bg. Känfhergwirbabgelehnt. Der Antrag 
es Abg. Neihensperner, zur geeigneten Zeit auf Die 
tote zurädzufemmen, wird ‚abgelehnt, Der Untrag, Dies 
elbe dem Verfaſſungsaueſchuſſe au übergeben, wird we 
wmmen. Die Rechte und bie Centren erheben ſich dafür 
die Kinfe unterſtützte den Autraäg bed Ubg Berger 
uf Niederfegang eines Bercinbarungaaueihuffes. Abgeurds 
ıeter Martinyg interpelliet das Miniſterium bes Keußern. 
fr fragt baffelbe, was ed für —35 gethan gabe, um 
ih bri dem im, Brüffel bevorfledenden Gongteffe wegen der 
talieniſchen Angelegenbeiten zu belbeiligen.. — Der Bors 
igenbe verfündigt den llebergang zur agesorbruung. Die 


- einem Deputisten, welcher aus jedem Arcıje der 


"oder 


Discufion über 
Jede deutſcht 
faung: a, d b. 
die. felbiiitändige Berwaltung ihrer rindean elegenbeis 
ten mit eu: ber Polizei; c. bie gar gb hung der 
Berbandlungen, ſo weit die Nüdjichten auf befondere Wers 
bältuıfje es gefatten; e. allgemeine Bürgertvehr, Die Ord⸗ 
nung ber B tgerwehr und ihr Verbältwf zur allgemeinen 
Wehrpflicht wird ein Neihagefeg beftimmen.* Ju $ Ag a. 
ift ein Mineritätecrachten (Wigard, Blum, Römer, Schü: 
ler, * geſtellt: „Die Wabt ihrer Borſteber und Ber 
treten mit Aueſchlug Des Beſtatiguagsrechtto der Siaatsbe- 
börde," Rach einer fuszent Discuffion, an welcher ſich die Ab 

Schulz; aus Weilburg, Nagel, Rheinwald, Evertebuſch 
Naumann und Wejeler aus Greifewalde betbeiligen, wird 
der Antrag des Aueſchufſes mit Nusnahıne des Alınen e 
angenommen. Die Dierujfion über $ 44 wird eröffnet. 
Diefer lautet: „Lebes Grundſtück muf einen Gemeinde 
verbande angebören. Beihränfungen wegen Walbungen 
und Müfensen ſind ber J—— vorbehalten.” 


EN] a nen. an $ lautet: 
gemeinde rundrecht ihrer Ber 
0, bie Wahl ihrer Vorſteher uub red 


Piiueritätseradhten: 1) Unterzeihnete Anden diefen Paras 
grapben zur Aufnabme in bie Grundrechte nicht greignet. 
(Driters, v. Andrian, v. Mäblfeld, Ballermann.) 3 x 
voljäprige jeibfiftändige Deutfbe muß Mirglien einer Ger 
meihbe fein. ( 2 tgenbabı, Kajanir). An ber Die: 
euffion beibeiligen fih die Ubg. Moriz Mobl, Würth von 
Sigmaringen und Befeler von Greifewalde. Das erte 
Alinex des $ 44 wird angenommen. Die Abftimmung über 
das zweite at —* — ed wird baher jur Abſtimmun— 
durd Stinmmgeitel geidiritten. Es mirb mit 181 gegen 15 
Stimmen augeuomigen. Der Antra 
Zigung wird angenemmen. Schlu 
Uber, Rachſte Sigung Dienftag 13. Februar. Tagesorb- 
nung: Fortſetzung der rüditändıgen Paragraphe der Örand- 
rechie. N 


auf Bertagung der 


Deuntfihbland. 


remjier, 3. Febr. Die Eommiffionen find zufammene 
getreten und ber Conftitulignsentwurf ift fertig. Er iſt jebr 
uberal, faſt demotratiſch. Als Staatejern neigt er fh zur 
Köberation. Das Neih würde demnach aus zehu Kroniandern 
befieben; Salzburg und Das Jneviertel würde eines, Kärke 
then und Xrain cbenfalid eince bilden. Jedes frontand würde 
einen Gouverneur, cine Nationalverwaltung. und einen 
Landtag erpalten, welder dat Rede hätte, die allge: 

einen Steuern andjuichreiben, ſowie die anf Die Landes- 
angelegenbeiten bezüglihen Gertge zu erlaſſen. Die Lnnd- 
tage würden zwel Monate lang (November und Des 
cember ) ihre Sipungen baften und von dem Raifer 
aufammenberufen werden. Späterhin würde ein Allgemeiner 
Reichdtag in Wien fanfinden, der zwei Kammern baben 
wirde: die Bolfefammer, aus je einem Deputirten beſte 
bend, welden das Belt auf 100,000 Seelen wählen wärbe. 
Die Bedinguugen der Wäplbarkeir find: 30 Jabrr, Genuß 
der bürgerliden und pertüßpen Rechte and einjäbriger 
Aufenthalt iu Defterreub. zweite Kammer (Länder 
fanmer) würde aus je drei Deputirten befiepen, welde 
aus jebem Provinziallandiag gewählt würden, fo wie ame 
I tirten robinz ne 
wählt wäre, jo wie aus den Nätben ber Krone, welche der Kader 
dazu ernennen würde, jedech nur auf Die Grä entation von 
Seien des Provinzialandtages. Der Thronfolger hat ebens 


falls den Sig im biefer Kamıner, und zwar gevapn er ibm 
* 


von bem achtzehnten Jahre an. Die Dauer der Bollsokain— 
mer (Unterhaus) it auf brei Jahre fengefegt; die der Län: 
berfammer —— auf ſechs Jabre, Kaiſer bat 
bad Recht die Kammern zuſammen zu berufen, aufzuldſen 

ai vertagen, unter der Bedingung, je nadı breifig 
Tagen wieder zu berafem Der Kal ſchließt die Verträge 


‚ab, erklärt den Krieg, ernennt zu Memtern u. ſ. w. Dpne 


fimmung des Reſchetags lann in der Conftitution keine 

änderung vorgenommen werben. Die finanzen einer 
icden Provinz werden von denen des Reichs geirennt. — 
Lies find die Hauptbeſtimmungen des Eniwurfe. Er ift 
in bem re mıt 5 Stimmen gegen 4 ans 

nemmen werben. Die Sommiffion ſoll ihm ındeßp noch 
Üreraiihujcher machen wolen. Die Miniſter find, nad ber 
Conſitution, dem a — veramwortlich. 

München, U. Febr. \ .M. 3.) Un alten Straßeneden 
war Ex der folgende Auſchlag zu lejen: „Aufruf und 
Einladtng me’ große Anzahl der Bürger Munchens 
bat im Einvermebmen mit dem Verein für conftitutio- 
nelie Monarchie und religiöfe Freiheit in dem jüngften 
Ereigniſſen eine Dringeude Aufforderung erblidt, ihre Wer 
finnung für Deuiſchlande Greße and Bayernd Wohl öffent« 
Indy fund zu geben, Sie wollen ein großee, ein mäßtie 
ges, ein * und unverſtammeltese KGeutſchläud 
mit Einſchluß aller Stämme; fie wollen aber auch 
Bayerns conflitutionelle Monardie und feine 
volle Breibeit und Selbſtſtaändigkeit im feinen 
innern Ängelegengeiten, welde jic pur eine unbes 
dingte Eimf east Der Grundrechte gefährbet 
fepen, gegen jede Willfür gewahrt und den Woblſtand 
aller Klaſſen in Stadt und Yand volltändig 
gelibert wijien. Sie werben baber heute Abend zur 
Stunbgebung diejer ihrer heiligen Ueberzeugung als freie 
wu% Männer und gute Bayern ibrem Kong, als bem 
Sqhirmer bes Rechto und der gefeglichen —2 einen 


der Sitzung balb 2; 





Fadelzug barbringen, und laden alle, welde dieſe ein 
nung für Deutſchlande und Bayerns Wo a — 
dierdurch zur Theilnahme ein.” — Der in dem vorftebens 
den Mufrafe angekündigte Fadelzug bat biefen Abend 
Den. 2 ahl ber 5** aus allen Stän- 
en, vor zugsweiſe aber aus eigentlihen Bürgerfiande, 
mag wohl gegen 2400 betragen haben, An der —— 
reiſende Lan wehrmanner in Uniform, denen eine Anzabl 
anderer gleichfalls im Untfortm an der Spige der Faden 
träger jeibfe folgten. Die große Zahl der Theilnehmer 
it una jo mehr zu bemerken, als dad Ganze fo zu jagen 
improvifirt war und viele aus Mangel an Kadeln nicht 
Theil nehmen fonnten. Der Zug, von ımei Munithören 
begleitet, feßte ſich gegen 7 Uhr vom Dültplage aus in 
Bewegung und ging burd bie Erauncröfraße, menade: 
und Salvaterfiraße, durch die Arkaden des Kuh Hofgar ⸗ 
tens nach dem Plage vor dem Feſtſaalbau der lönigl, He 
denz, wo er ſich im fünf Linien einen impofanten Aublickt 
ietend aufkellie, und verweilte, während die Mufifcorps 
das „Heil unfern König Heil" anjtimmten, in welches die 
game Maſſe einfiel. So oft Se. Mai. der König und bie 
nigin (Diefeiben waren von Nymphenburg nad ber Refir 
benz gefommen) jam Fenſter erſchienen, empfing fie ein 
härmider nipt enden wollender Zuruf. Eine Depitation 
hatte, wie wir bören, bie Ebre, Se. Mai. dem Könige bie 
Gefühle treuer rgebenbeit und unerihütterlihen Bers 
franens andzudräden, von welchem bie Bürger Münchens 
für ihren Koͤnig und fein Daus erfüllt find, Um 8 Ubr 
jegte ih der Zug wieder in Bewegung, um über den Ne» 
ßdenzplatz nah dem Dultplage zurüdzufebren, wo die 

| Radeln verbrannt wurden. 

Dauemarf, 

‚Kopenhagen, 5. Febr. Die von Gerüchten ſchon ſeit 
einigen Tagen verfündere Proclamation an bie Nerd⸗ 
ſchleewiger/ über deren kriegeriſchen Inbalt bie übertrie 
benften Angaben ſich aeitern (Sonntag) verbreiten hatten, 
beſchranlt sch anf ein lithographirtes Schreiben an die 
„treuen Einwohner Schleswigs,“ folgenden Inhalts: „Die 
Regierung fordert im Namen bes Könige die treue Bevöl- 
ferung Schleswigs auf, in ihrem Wiberftande gegen unrecht⸗ 
mäßige forderungen ber Gewalt nicht mit @ewalt zu begegnen, 
inbem fie gewiß fein Fonnen, daß der König micht über ben Jeit⸗ 
raum binaus, der urſprunglich für Die Dauer des Wahlen: 
kilitandes vorgeihrieben ift, eine Verlängerung ded unerträge 
lien Zuſtandes, der eine Folge der kr gar Ausführung 
fei, zugeben _werbe.“ — „Kädrelandet” bemerkt zu biefem 
Schreiben: Obne Zweifel er die letzten Worte nit fo 
verſtanden werden, ald ob bie Regierung damit anbeuten 
wohie, daß bersitd bie Sündigung des Waffenſtillnaudes 
zum 26. März beſchloſſen jei. Bernünftiger Weiſe fünne 
man nur annebmen, daß die Negierung als Bedin— 
ung ber —— — ſichere Burgſchaften 
kr bie Nufrechtbaitung der urfprünglien Bedingungen, und 
namentlich für eine Veraͤnderung in dem „unerträglicen 
Zuftanber ber treuen Scieswiger fordern werde, Jin Kall 
bas nicht zu erlangen fer, möge es als Beſchlug der Re— 


gierung .angunehmen fein, bag fie den Arieg nad Ablau 
der Ted Monate wieder beginne, (8.9) s f 

Wien, B. Rebe. Spär, Tretad, SI’, — Art. 66, — 
arci. — pe 45. — Bankartien 1108. — 50 fl 
Leofe 146. — 250 4. Loofe IM, — Rorbbahnactien 997/,. 
— Moggelger %, — Mailänder 67. 

Bei sche mnbeleberm Geſchaͤft bileben die Courſe fat unverändert; 
roch am Ende fehliehen folge etwas mahler. Ju Dechſel feine Ver · 
änderung, Gold feher. 

Aufterdbam, 10. Behr,, 4 Ar. 2/pEt. Jalegt. 49'/, 
— dp, 68/— Apki, te. 77%, - Spät, Mrs, ti’), 
re a led Se A, Br, imländ. 
NT U, Yu u — Fugen Bi Pal. 
es. 3, — nk Pertug. 2, — Apr. do, 26, 
ApCt. Ruf. bei Briestip S1’/,. - Spt. Meiad, — 
2/pEn de. IN, Hr 

In Integratem zeigten Ach deute einige Käufer, wodurch ver Cours 
derſelden etwas feller biebt. Mile Abrisen Bonds gut preishal- 
ten». In ſranlſchen Papieren war ber Daudel wirberum ehr amimirt. 
Ard. waren auch beste williger. Imländiihe IpGt. beimabe unper- 
ändert. Wuffifche edae Variation, öerr, mehr angeboten. 


Stuttgart. Dei der zu a = am 7. Er ftattge 
babten Berlopfung der 3',,p&t. Württemb. Obligationen 
nd nachſtehende Nummern zur 6 er Ser den T. 

1 14 24 34 


Mai beitimmt worden, ale: fit. A 

34 54.64 74.84 9. 5307 17 27 39T ATSTET TI 97. 

5108 18 28 38 8808, te am 1000 A. it 
fi 61 71 81 91. 703 13 23 33 

17 27 37 47 57 67 7797 97. 
14 24 34 44 
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Anze e 1974|. Stuttgark C ber .burd bie Werfoefung | [155 Im Namen Er, Hob. des Herioge Ernf, 

122) ir ta a d LE ’e, e Bott. vom 7. Februar 1E4N) —3 befliämten 3°/,p@t au Reburg und —— ’. bie zu 3 

a f ver Mevolutlon, Die fh mit dem apee 1548 ent | und Avli. Btaater ende Königreichs Württemberz.) | d. M. volljogene elite und veip. fech uslorfun 
— * Europa durgrai'ten, haben fi geingt. — Die fin-. Se Dorgen . 9 Dreh folgende riefen aus der erften und zweiten geichlofee, 
fere Rat zes Saredins und per Bermirrang, nur von den Si pen | Staaid.Ga tälien, bi IA. uch Serien, bie" tb nah | I der Landſchaft bes Herzogtdume Bo find zur 
ber Veidenicaft purhpmit, it germisen und Der nelärte Porigont Ders Nummern gejogen, Die beit fFenden Staatsglänbigrr werben sahlung beftimmt werben: 
fünder allmäplid var Haben des Yigs der Erfenmimiß, des Rechts bieroon mit ber Nufferberung in Kenntniß gefept, den Gapitafe 1) aus ber erfien Anteihe 103 Obligationen und at: 
Bar St EEE ENTE | Sie erg Sn Ana 
— au überdawen, was eine hämmernse Au- | gehörigen Toupon bei der ‚Zahlungs Kalle | aus Serie B Nr. 200 250 400; 







h 
[ats Bis 7. Mai 1849 ; aus Serie C Rr. 595 718 785 810 BI9 891 945 


u { f Band erfgeint im Marer Beleuh- | in Stuttgart jebem w erheben, indem 
= 4% a re —** Some wer ii mit Diefen Täje ug aufhört, Auf . 1092 1187 12265 1239 41240 13% 
Spigen zuerfi erfeuchten, fo ** 32* ben rn Sin» wirb auch [hen von jegt an Zah ung geleiftet, jedoch wur mit 1510 1518 1529 160 1614 1625 ı 
zern alt —— * * a —— — “ ber bidzum Tage des Empfange aus Serie D Nr. 1773 1833 1939 2054 2123 2196 
Bie Eh eladt den Bolkern Irarle som Ginai berab der zöhltihe | Ilnſe. Dabei wird noch bemerkt, dap von Ber 2296 2337 2513 2518 2536 287 
Zuud werlündet, ber no Heute als fundament aller — — Ioofungen per bie am Ende beigefünten run en bis jegt MB 2677 2691 2734 2738 a 
fo verfänben gegenwärh) bie Oramdredte dem newen Buns abe | mach nicht erhoben find ueb Ffängft aufer Verzin a laufen, 3034 3093 3102 3158 3209 3237 






















fürn Bölfer usb Aürflen, un» deu ind Brieden wird zen ühmem 
walten, überall wo fie jur BUnerfenmum arlaugem and fe en ihnen 
gehalten wird. — Darum foll das Bail fie freundin beuräßen und ald 
en Palavium berahrre für alle fommendem Zeiem und fie nimmer 
fi seiwinden Zalfen. — Ribt bloß In dem Brfepdügern fellen fie 
iron. Plap fiaten, fonbren nie em flris fihtbares Spnıbel deatfser 
reibeit in feber Saue mie in jewemm Palate im utelasrter korm Dem 
Deurom feine amveräußerfihen Redie heit Ser Azgen baften. 
Die Ku durfte Diefen erfabenen Örgenfians, ver bie werbrieflee 
Webte des Desifhen Boits ku fi fahr, wicht unbtachtet laflen, und 
von Heier Urberieugeng geleitet, hat 18 tie aurrfdenie und bemähtte 
Meißerdanb unferes &d, Erödter unternommen, eine allegerifa; 
Gompofitiom zu entwerfen, bie den Mhernd der Brundredie Mufriren 
und das Bu. in würsigfler form dem Publikum alo Orbenfblatt 


überliefern ;e 

Wir tollen verſuchen, die dem KRunßimerfe sum Brunde liegeude 
Ibee Der Höhılg gu Tizgiren: 14 And nämlich amet im Ichräger Bir 
duma nenenfiterfiebenbe große Gefeptafeln, Em weichta die Bruneredte 


br6 veutihen Balls nah ihrem gampın Weortlanie Ehren Ylah finden 


r 


713.723 
947 957 


Verzeichniß der gejogenen Nummern, 


Ne. 1904 1914 1924 1934 1944 1954 
1934 5907 5317 5327 5997. 5347 
Frl 54 5 542 5 5 


Nr. 201 U 227 231 24 
6664 6674 6684 


6365 6375 6885 6895 9303 
9363 9373 9383 9393; 


3263 3301 3309 3389 3489 3509 | 
3M8 3565 3578 3777 3923 3995 . 
4180 4159; 

4241 4250 4257 4264 4313 4945 ı 
4354 4409 4478 4563 4591 4597 | 
4664 4772 ATT5 4810 4824 43701 
4924 4932 4936 5020 5106 5161: 
3169 5188 5257; 

©. von Schulthriefen aus ber yı 

di 


Lit. A. 30 Stüd a fl, 1000, 

194 1974 1984 
5357 5367 5377 5367 
5458 5469 5478 5489 


Lit. B. 70 Stod ü fl. 500, 
251 261 271 281 Di 7093 
783 793 907 917 027 937 


aus Serie E Mr, 


733 7143 753 763 773 2) bei ber Mus 


367 977 987 097 2304 2314 2324 2334 2344 2354 ten Anleihe 35 ationen, nämlich: 
2304. 2374 2334 2304 66 4 6624 6634 0644 654 | OU Serie A Nr. 16 69 79 und 78: 
FM 6805 ls 6825 Ft 6345 can aus Serie B Nr, 202 268 275 309339 342 353 401 


9313 9323 9933 9343 9353 422 526 536 590 586 609 648 670 


u 940 1097 1120; 
aus Serie C Nr. 1208 1246 1255 1998 1443 1446 
1487 1513 1547. 


Lit. C. 32 Stüd a fl. 300. ! 


d Peitten un? über benfelben erfehetut Germania, das Me | Mr. 302 312 322 392 342 352 302.372 382 392 406 er ' R 
7 dir mer Areibeit an der aubern dam dem Bolfe zu- | 416 426 435 446 456 466 47ü 486 496 2709 2719 2799 | 2) 6 Fra 4 —— —5 — 9 
führemp; zu ipren Rüben Anft der Drade Der Amletnacht mit hen 2739 2749 2759 2769 2779 2789 279) 3608 3618; eh Jueabſchnin ju ber er ha offenen lı 
Atributen des Dessorismus in tie Mari ter Wir efenpelt, — Bm En , chaftlichen Anleihe geborenden Schulodriefe 
Baße der Zafeln iegen alß Beldüser derfelben, Einirat und Störk Lit. D. 60 Stöd a fl. 100. Ar. aud ‚Serie B, 

a ge araße Birgel der beide Lofelm verbindenden Gymur beuset | Mr. 110 120) 130 140 150 160 170 180 190 200 1703 Nr. 1659 und 1659 aus Serie c, 
ieex Unzrrieplichfeit auf die Haertennung des verbririten 1713 1723 1733 1743: 1753 1763 1773 1789 1793 5806 | Mr, 2475 2479 3327 und 3656 aus Serie D und 
Sets = Die ge & ya driben (den er 5816 5826 5836 5846 5856 5506 5BTE. SR 3896 610 | Me. Ara7 5300 5307 aus Serie E 
h u zudt, auf bie bendfhen Fa : + Ei ’ 
Sowar Roy @uls Sruug meh und in tiefem Ideen ge 6120 6130 6140 6150 6160 6 6480 61% 6200 608 unterlaffener Prä 





halten werben, 


gt nunmehr erlofchen if, 


we 
Bei, den 10. Januar 1819, 


4 A augen, das it helht elite fonseiere Yuffaftamıa des | 7315 7325 7335 7345 7355 7365 7375 7385 7395: f 
Gegenflundes erlunaen ee ale er micline Dorwment Li. 6.6 Eräd ä fl. 1000, ' Dergogt. Sägr, Dber-Steuer-Golfegin 
ber beuifgen Nationalverfammiung ia else Rerm yu bringen, vie, Mr. 22 184 371 461 496 604: @. ». Wangenheim. Ser. 
insem fie alle Tonfeguengem Beffelben allesöriih darfellt, ihm Nberall - Lit. 1.3 Stud i 300. 
einen würdigen Plak unter den Yaterläntifhen Dratktältern. ver» ul. f. 0 ga Unter ber Sreffe befntet ſih und wird im Selbüverlage 
Bürgt, weni bie * vun Wat Be en — 2. Nr. 30 37 = K. 3 Sta af. 10 erfaffers erfigeinen: 
memie beeahrt, — Die Ber ng ber fa aten te nebör AM. K. 1 . » 4 
vor allem bem Wolfe uns un fr die von Meiferjans Ar. 167 220 545; Die Ultramarin ⸗ Fabrikation 


zielben anıh dot allem 
dem Ddeutichen Boltet! 
tad barüber waden wirb, baf fie eime MWeprhtit enthafle uud nie · 
nendino Derffirgt terrbe, Diefer Befihtepundt Kent uns aber and 
bie Plichr auf, Das Mabfhligte Runkınerf, ung des erforder» 
Iipen bepenteuben Lofenaufeanded ,.fe pepnidr wie 
nat. 
bei. 


erfundene Jorm be 
Von ber 


Lit, 


” 





bed, und wir erdänen bemm 
24 Zof bobe unb 18 30 


7] 


ever l..2, 42 fr. in der Desen ung, bad eine allgemeine Wet Bon der 
veng uns im den Stamb fehen wird, biefe petriotiſche Unteraepmung 
mit Erfola durpelüoren. 

Das Mast wirt binmen wenigen Boden erſchtigen uny bi Lit. 


— 


. + 
Unerbobene Gapitalien : ihrem gegenwärtigen "renifgen Standpunkte, 


— re 4 —34 ſeit bem 12. Juli — 

B. Nr. 3165 5706; für 8 

c = 2 KL ER or Chemifer und Barben-Babritanten, 
Ar. 


ca b ” 
Ay A 8 2* —— ei Parthit · Sezgen und Etaſendung 


forge ihres Eimsangs folert, befor „erben felen, — Da wir Hlht n. nu . : 5 5 

EEE ent 8 HOT 3er Dtm er Dann 

Tenfelbrn durg Sebkrpinstamelungen Mr anterhüben, (6 erdatien 88 Das aaa ce 170 BOSL BOIL;; | Dip Preise Bei 11 Er N diene Br 

wir bemfeibem in Worauf bet Behe| wi ları „ C. Rr. R I; % 

Areieremmpfer ale Gate J ihrer Bruäpus R —— bet ” D, Re, 1416 3257 3267 3277 4540 4570 5029 Bartigen befärirhene Babrikutiong « Berfahren man m | 

Abl ſat tengen b ma. Dieiet Berfahren up eit ale d 

—* ie —— I. die Erlaubnis vorbehalten, den Betrag for 5059 5069, enfane. —*88 beiradiet Werken u Fe 
Mafträge Bitten mir gelangen zu Iaffen an Stuttgart, bem 7. Februar: 1840. Be te — in —* — Bübtittn 

| Cart Zügel's Berlag, Würtenb, Staststguien Zapfunge-gafe. | Kin " wealer Mfeaiern Kim Hamenrung 

Erarfurt a, DR., im Jansar 1Bf0. Faber. Raflel, 1349, 









JANUS. 
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KB Karl v. RNottecks Urtbeil über die Motb: 
weendigkeit eines Wahlceniuß, 
cShlaf.) r ; 
‚daß i d, 
2 ee ee 
eine Wahlrecht ſich nur zwei Jahre, von 
ju erhalten vermochte — in den Nieder 
en und im allen deutſches en ein 
fährt dann weiter ale fort: j 
Unbefan über den Genius wird 
Richtung der 
Dictate 


end nur als gei 

em Nationalmunfd und jenen 
’ durch die Mutorität ber leider 
— der —— 


















Aber we ift die Grenze derſelden ? Wir glauben dort, wo 
bie Selbfiftänbigfeit des Pebensunterbalts, d. b. die Unab⸗ 
Bängigfeit beffelben von der Gun anderer Perſonen ber 

nt. Wer nur von folder Chun, zumal beitimmter Per: 
onen, den Unterhalt besiedt, bat im der Negel feine Frei— 
e des Willens mehr, und verſtärlt alfo, wenn er zur 
tinmmgebung berufen wird, bloß das Gewicht der 
Stimme feined Brodherrn. Auch mer, ohne eines 
beftimmten Seren Diener (oder Client, Grundhold u. ſ. w.) 
u jein, doch durch feine gegen Tagelohn geleitete gemeine 
Krbeie, oder dur ein nanz geringes Dandiwerf nur den 
fümmerlicen Unterhalt fih zu erwerben im Stande, oder 
wer überbanpt nab der hränftbeit jeiner Bermögens 
umflände gemeinen Taglöbner zu vergleihen Ei mag 
als der näberen Gefahr der Beftchung (die Reiben 
zwar laffen ih auch beiieben, aber fie foften zu viel, als 
daß kin ein Privatvermögen ihrer die nötige Jabl er» 
faufen fönnte), oder auch der Verführung oder Einſchuch 
—— oder auch der Luſt nad a Verändernngen 
unterliegend, beirabtet werden. Die Feſtſczung eines ſo 
niebrigen Genfus, daß mur bie eben gedachten Claffen 
(weile freitid je mad den bejondern Umftänden ber ein 
zelnen Staaten bald mebr, bald weniger zahlreich fein 
werden) dadurch vom Wabhlrecht ausgeſchloſſen werden, 
läßt Üb nad den obigen Betrachtungen wohl rehtfertigen, 
nicht aber ein böberer ober gar ein jo bober, daher die 
eminente SACK der Nation ausichlöffe. Es wird zu⸗ 
mat bei Völkern, die an Eultur vorangejchritten find und 
bei welchen der Unterricht au bie mieberen Bollotlaſſen 
der len Mündigfeit näher gebracht bat, die Muss 
fhtefung vergleihungsmweife Wenigere treffen dürfen, 
als bei ned balb reben, in Dummbeit mie in Armuth 
verfenften Bölfern, deren Mebrzabl etwa von übermütbigen 
Ariftofraten niedergetreten oder von fanatiihen Pfaffen be: 
berrſcht il," = BE 

‚Kübrt man einen bergeftalt ermäßigten Genius für bas 
active Wabhlrecht eim, jo it man babardı der Notbiwendig 
feit entboben, jur Si * guter, dem vernünftigen Ge— 
ſammtwillen zuverläffige Organe gebender Wahlen eines 
son den beiden andern, vielfab empfoblenen, auch bäung 
— zum Theil felbft meben dem Cenſus fürs active Wapl- 
redet — wirflic eingeführten Haupimittel oder gar beide 
zugleich anzuwenden, zwei Mittel, weine beide weit ber 
denflicher füre Net und weit verwerflicer vom voliiſchen 
Standpunkt find, als unſer vertheidigter Cenſus, mämlid) 
das Amftitue der Wablmänner und die Keftfegung eines 
peben Genfus fürd pallive Wablrecht, d. b. für die Wähls 
arfeit.“ 


Bon dem allgemeinen Wablrecht obne allen Cenſus jagt 
Rottert ebendafelbfi, die he alles Genjus „it eine 
Fofung, welde offenbar die Hoffnung auedrüdt, burd bie 
Stimmen der leiter zu verfübrenden oder zu erfaufenden 
Stimmen der Maffen der Proletarier jene der gebildeten 
und vermöglichern Bürgerflaffen zu übermwältigen und ber 
geftalt, an ded wahren vernünftigen Orfammimillens, 















bieie, da 
und Deltereeih andererjeuts 
baf fein Keim von Nivalität ü 


intereffen in üben beilche, und dag alfo, wenn das Princip 
der freien 










nigreiche ſtatt dem Jollverein 


fend. gegen Morgen zu richten hätten, und bort verftanden 
werden würben. 


© Icden bi 
anahen, ans — — aicht darauf, dies zu 


es 
ſchen Soddeutſchland und Defterreih aeöffneı werden, das 

























rankfurter Oberpoſtamts 


(Beilage zu RN" 37.) 


zu bringen.” 6 


den fanatifchen pen einer Partei zur Hertſchaft | 


=—— 


Deutfhland, 
ber bayeriihen Kammer 
iou ſchen Journale, bören 
ften Worten auffiellen, 
indung für Bayern und 
teih, daß die Donau 
me aufnebme, daß ber 
den beniihben Kunkifleig 
ee — eits 
wechſelſeitig erganzien, 
Handel Bi ranfahtur: 








die beiden jüpe 






ung zur J gelange, jene beiden Stö+ 
{ juguwenden, an deſſen 
Spige eine norbbeutiche Macht ftebe, ihre Blide nur bof- 





beförgen ‚ der Üitelfeit gezichen zu werben, 

wir in ben Betrachtungen der „Prefie" die Fruchi 

unjern Artifeln über den eugern uud. weitern Ber» 

um Bunde geichenkten Nufnerkiamteit erbliden. 

Bir fonnten nun wobl zur Orientierung Vieles über ben 

iſche Induſttie a: 
um; 





wirb barand ergeben, daß wenn bie Pforten zwis 
legtere ed wicht ih, weldes von der Ambulire Bayerns 
und Mürttemberge bedropt jein wird, im Gegentheile bie 
meiften Bewerbösweige der erſtgedachten Länder nod lange 


zu wach en haben werben, bis fie mit dem öſterreichiſchen 
bie Goneursen; aushalten lönnen, 
überbaupt ve überdauern im Siapde find; aber wir er» 


fo ferne fie eine ſolche 
‚kit wann bifteben denn dieſe na« 
wann if bie Douau der große 
Meer unjer Beden, feit wann 
als eine Unterbindung der 
n man bie Reben ber vers 
baf ber Erblörper jeit der März: 
gewonnen bätte,aber wicht für möge 
" daß e| —— trom und 
das ſchwarze Meer ſein Deden if, Dcherriich ſoweit bie Er⸗ 
innerung reicht, fein eigenes abgeſchloſſenes Dandelsipkem 
gebabt und die Donau ben Dabinterliegenden Böllern fat verbor 
ten babe, und baf die Puldadern jeit vielen vielen Jabren un⸗ 
terbunden geweſen find, und der ftörper feine Nabrung aus 
bem Berlebre mit andern Ländern und Bölfern, vorzüglicd 
and demjenigen mit dem miüttlern und nördlichen Deuiſch⸗ 
land und ben angrenzenden Staaten bat zieben müſſeun. 
Diefer Zuftand bat betanden, obwebl die Bundesacte, auf 
welde ſich ſetzt fo oft berufen wird, in ibrem Art. 19 die 
Ergreifung gemeiniamer Maßregeln über Handel, Berfehr 
und Schifffahrt als Die erfie Aufgabe der Bundesverfamme 
lung bezeichnet hat, und obwopl der Grundſatz der Freibeit 
der Schifffahrt auf dem Gongreffe zu Wien. angenommen 
und in jenem Artikel ld leitend erflärt war; und es iſt 
nichts geicheben, um die Echranfen zwiſchen Oeſterreich und 
Deuticland miederzureifien, obwohl die nitiative bei der 
Bundesyerfammlung überall von Defierreich ausging, und 
obwohl der Ari. 64 der Wiener Schlufacte befondere Vers 
eine im Bunde zur Erfirebung gemeinnigiger Anordnungen 
anerfennt, und darum aud ſowie in dem Beifpiel 
des ganz allmälig erwachſenen ZJollvereind eine Aufferdes 
rung jur un lag. j 
ie geograpbifche Yage und die Gulturverbäftniffe find 
aber jedem nicht anders geworben, unb ba die „Drefie” 
zuateih bie Niederwerfung ber oͤſterreichiſchen Zollſchran⸗ 
en für unmöglid erflärt, jo mögen Diejenigen, welde 
die Ahnigfte Commerzialverbindung mit Defterreih um 
jeden Preis erringen wollen, doch zuvor einen Heinen Leber> 
ſchlag machen, und die Wirfungen voraus in's Auge fallen, 
vie das Borrüden ber öſterreichiſchen Mauip bis an 
die weilliben Grenzen ber Königreiche Bayern und Würt- 
ap gegen die übrigen dennden Laude zur Folge ba» 
ben würde, 
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Faſt gewinnt es den Anſchein, als ſollten wir zerriſſentt 
aus dem Proceſſe der Wiedergeburt bervorgeben, als wir 
zur Zeit ſeines Deginnes waren. Damit würde fi denn 
vollig bewahrbeiten, was man als den Schluſſel zum Ges 

eimniffe der Gründe ber Ineinigfeit wohl bat bezeichnen 
Ören, nämlih-baf die Deutichen fein Boll jrien, ſoudern 
nur das Band der Sprache veridiedene neben einander 
wobnende Völker umziebe, aber die tief wurzelnden Anti 
patbien zu überwinden nicht vermöge, Bielleiht fönnte 
man auch von Deutfchland fagen, wie Metternid von 
Italien „ein grograppiiger Bear", 

Brankfurt, 12. Kebr. (Bericdtigung.) Ju bem Ab— 
drud des gefiern ausgegebenen Bulletins über dad Befinden 
des Herrn Erzbergog-Reichsverweiers laiſerliche Hoheit i ein 
finnentitellender Segfebler zu berichtigen; anftatt: „Dex Hu⸗ 
ten war wieder iuſiſtent“ fell ee dort beißen: „Der Huſten 
war minder inſiſtent.“ 

* Fraukfurt, 11. Rebe. Der Rebartion der „Darm: 
— geitung“ bat der lonigl. preußiſche Major v. F 
coety, Commandeur des zweiten Bataillond des 35. In— 
fanterieregimenss, folgendes Schreiben zugeben laffen: 
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Zeitung. 


12. Februar 1849. 








&s if darchaue cagegrundet, daß eine Infuborbimahion 
Borgrfepten Ga 7 nF en nn 
waht, daß dirfes Rrgiment jur Strafe may Yurembur; maridırej 
dene Ierinlid auf den Antraf ver Konigl. Aeflungsgouprrwrmeng zu 
Yaremöurg, in Burlie ade Gepiemberd D. 5. von tert na 
Mainz derangezogenen 2. Bataillond 33. Infanterirregiments, eie an- 
deres Batallioa Cempletitaug ter fon wieder zu erballen, 
if sus 1. Bataillon res 35 Infanterirregimenss Hirra beii,mi-t wor- 
den, amd wersu.dlih ass der Müdfihe, weil daB Regiment gegen 3 
Jahre in Mautz unumterbreden gelanden, während das 38. Infan- 
terioergiment gegen 15 bes I geirennt geweien if, invem 1 Batzil« 
fon im Wain, Das ampıre in Yaremburg gehanten dat, — Dies if 
das warcbriigrmäße Dahverbälinif. 

Hiernach in aljo eine aus der Darmſiadter Zeitung“ 
and im dieſe Blätter übergegangene Mainzer Gorteipon- 
benz; zu berichtigen. 

Wien, 3. Febr. Der ehemalige Finauzminiſter, Paron 
Kübel, ifi geftern mit 57 Stimmen zum Neihedeputirten 
für den zweiten Wabibezirt der Stadt Wien erwäblt wor« 
den; weiterhin erhielten Stimmen: v. Müblfeid 25, Tor 
majchef 5, Furſt Schwarzenberg 5, Hye 3, Lanpfleiner 4, 
Taujenan 1. Leber die legigedadte Wahl war die Indig⸗ 
nation allgemein und der Ausdruf derjeiben warb mit ın 
das Protocol änfgenommen. — Eine Kundmachung des 
Gouverneurs Welden erfiredt den Termin zur unfträtliden 
Waffenablieferung bi zum 15. binans. — Das Amis: 
biast der „Wiener Zeitung” fordert wehft mebreren ande 
ten am Aufrubre Berbeiligten au den General Bem auf, 
fih vor Gericht zw Helen, winzigenfalld gegen ihn in con- 
tumaeiam vorgegangen werden Würde, — Seit mehreren 
Tagen eouriirt Das Gerübt, daß Oonverneur Welden 
durd den commambirenden Weneraf in Galizien, Reibimar« 
ſchallucutenant Baron ERDE B ein, erfegt werden fell. 

Nacribten aus SichenPilirgen befagen, daß Generaf 
Ben die ? Stunden von Hermannftade in jehr vorrbrıl- 
bafter Poftion gelegene alte Beſte Stolzenberg fammı den 
umliegenden Anböben mit großer Braveur vertheidigte und 
die bieberigen agrife der f. f, Truppen zu feinem Er« 
folge führten, — Weiter erfährt man, dag Feldmarſchall 
bientenant Schlid in ODberungarn reine rüdgängige Bes 
wegung gebabt babe, um Berftärkungen am ſich zu sieben, 
dba er einem überlegenen Aeinde von 15,000 Wann, 
meift regulären Truppen, gegenüberficht, 

Privaiberichte aus Groatien ſdildern die Stimmung 
im Lande jehr getbeilt und während ein Theil noch mıt 
entpafianifcher drang an dem Banus bänge, wende 
Ti ein auderer/ uud nicht der Heiner., magpariidier Ge⸗ 
finmung zu, und feinde Jellachich an. Die von der magyar 
rifhen Partei befepten feiten Punkte werben mit großer 
Dartrlädigleit behauptet und der Krieg erſtredt fin noch 
auf eine weite Strede. Serben, Groaten und Magparen 
übertreffen ſich dabei an Ohraufamfeiien. — Neu re Prir 
vatnachrichten betätigen, bag in Croatien grofe Ungafier 
denbeit herrſche und eine rigene Deputation an ben Ba- 
aus abgeſendet werden fell, um bieräber zu remonftriren. 
— Asch ſellen die Magvaren wieder in Misteles einge 
rüdt fein. — Der befanntlih unter höberen Eintüffen er 
ſcheineude „Dimüger Cotreſpondent“ verſichert, Dat: Elor 
vafien für Ungarn unmwiederbringlih verloren jei. 

Die Erridtung zweier montaniftifben Lehran— 
falten zu Leoben in Steiermark und Praibram in Böh- 
men wird offiriell angezeigt. Es werden Dabei ordentliche 
Bergeleven uud auferordentliche Zuhörer, jedoch unter 
Bevorzugung der erſteren, aufgenommen. Der Unterricht 
iſt mit Ausnabıne einer nur von den Bergeleven zu leiſten · 
den Immatriewlationsgebühr von 10 fl. unentgeldſich. Vor⸗ 
ſtudien werden auch nur von biefen gefordert. Fur Gandie 
Daten zum montaniſtiſchen Staatsbienite werben 40 Stie 
pendien a 200 A. errichtet. 

In der Sipung des Minifterrarbes, in welcher über die 
belannte üfterreibifhe Note verbandele wurde, if ber 
„Deutiden Reform" zufolge auch noch eine andere, änferft 
wichtige Frage zur Entſcheidung gebracht worden: die Frage 
über Die Neugeſtaltung Defterreihe. Dad Minifies 
rinm, ſchreidt man bem genannten Blatt, bat, von allen 
Seiten gedrängt, enblih eingefrhen, dak bie Gentralifar 
tionepläne Stadions (befannttih it Siadion die Seele 
unſeres Gabiners) zu nichte führen würden, als zu einer 
neuen Nevelution, und es bat ſich — bejenders turd das 
energiiche Auftreren Des Herrn von Brut — beftimmen 
laffen, den Wanſchen und Bedarfniſſen der Bölfer Deiter» 
reichs geredet zu werden und eine Neihseinibeilung auf 
födperalihiiher Grundlage anzubabnen. 


KAremfier, 5. Febr. In ber heutigen Neihdtagss 
fieung wurben bie 65 11 und 12 der Orunbredte nah 
einer unerbebliben Drbatte und nachdem jämmtlide darauf 
Bezug nebmende Unträge bejeitigt worden waren, in ihrer 
urſprunglichen Faſung angenommen, Die beiden Paragra⸗ 
pen lauten: $ 11. Die öfterreaichiihen Staatöbürger bar 

en das Recht, ſich friedlih und obne Waffen au veriame 
mein; jedod jind Bolfoverfammlungen unter freiem Dim: 
mel vorläufig ber Eiherbeitsbebörde anzuzeigen, biürfen 
aber nur in Fällen dringender Grfahr für die dffentliche 
Ordnung und Sicherbeit unterfagt werden. Keine Abibeis 
lung ber Bolfswebr darf als ſelche über politiihe ragen 
beraiben oder Beſchlüſſe ſaſſen. $ 12. Die öfterreidwichen 
Staatebürger haben das Necht, ohne beborblide Bewillis 
ung Bereine zu bilden, in ſefern Zwede und Mitiel ber 
Bereinigung weder rechtewidrig noch ftantdgefährlich find. 
Die Regelung biefes Rechts darf nur durch ein Geſeh 


! geiheben. 


“s* Berlin, 10. Sehe. In Nee. 34 Ihres geſch 
Blades wird meiner neuliben Mitheilung widerfproden, 
dafı eine öfterreigiihe Note vom 17. Yar. Dei and 
unter tie Konige zu ftellen, dieſen die Entihreidung über Die 
fünftige Verfajlung zu überlaffen und u BDurgfäbrung 
biejes Planes eine Armee von 40,000 Mann aufzujtellen 
vorſchlaͤge. Zuerft entjtcht bie Arage, im wiefern der Schrei⸗ 
ber folder Berichtigung daraus, daß er von dem Indalte 
einer ſeichen Note nichts weiß, den Schluß ziepen kann, 
daft fie nicht erlaffen jei. Eine Note vom 17. Jan. mug 
er aber dod wohl fennen und widerſpricht weder ihrer 
Eriften n Datum. Warum aber, wenn er fie fo 

enau fennt, findet ex wicht die beſte Widerlegung in ber 
Beröffentiigu des MWortlautoY? Es wärde fid danu zei⸗ 
gen, ob bie ſechs Könige „gewiffermagen nur beifpiele 
weıfe als die matürlihen Vertreter ihrer Kreiſe aufge 
führer“ find; es würde ſich zeigen, ob wirtlich muct 
von einer Armee die Rede iſt, oder ob mit bie 
Note vielmehr ſegar ſchon von ben Staaten ſpricht, 
welde die Truppen zu Aellen hätten, und von dem 
Bejeblöhaber, der jie commandiren ſoll. Naubem Preußen 
eine Note vom 3. Januar fo rückhaltlos veröffentlicht bat, 
ünde ein gleiches Verfahren der öfterreichiihen Negierung 
fepr gut an. Mbleugnungen, wie dir in dieſer Sadıe er- 
fahrenen, nugen in unferen Tagen wenig mehr, So gab 
Ior jo trefflich unterrichteres Blatt f. 3. zuerſt bie Noris, 
dab deutſche Megierungen an fremden Höfen (Erktär 
rungen über ihren Beutritt oder Nichtbeitrut zum deutſcheu 
Bandesſtaate abgegeben. Wie energisch wurde dirje Nach⸗ 
richt von den Berreffenden abgeleugnet. Und m deje man 
die „Deutsche Zeitung“ won Y Kebr. und frage ſich jelbit, 
ob man an ber eshen Rachricht, wenigſtens ſowen fie 
Bayern betrifft, noch ſerner zweifeln fönne. 

& Berlia, 9. Febr. Die conſtitutionelle Partei 
DB die Mehrheit ın der zweien Kammer. Bon den 

ablen zur zweite Kammer und 332 befannt; barunter 
find 181 Abgeordnete der Rechten, welde als Caudidaten 
der conftitunonelen Partei gewäblt wurden, 151 Abgeerd⸗ 
nete ber Linken, oder wie man richtiger bier ſich auedrüdt, 
von der Partti der Nationalverfammlung. jeder irgend 
Ungewiſſe iſt der Iegtern ans Borgicht beigtzaͤhlt. Da_nur 
15 Wahlen nicht befannt find, iſt der Sieg Der conſtilu⸗ 
tionellen Partei bereitd entidieden; fie bat jew eine Mebr« 

eit von JO Stimmen; ſchlimmſten Fallo bat jie bie Mebr: 

it von 12 Stimmen, wenn, wad nicht wabrſcheinlich, 
ämmtliche 18 fehlende Abgeordnete ber Partei Der Natior 
naloerjammlung angehören jollen. 


Der „Preuß. Staatsanz.“ verfändigt heute anf rund 
bes Hirt. 105 der Berfajlungeurfunde vom 5. Dre. und 
nad vorbergegangener Beratbung mit der Verſammlung 
von Abgeordneten des Hauewerkerſtandes und von Bertre⸗ 
tern des Handels und Fabrilſtaades ben Entwurf 1) einer 
Verordnung, beireffend bie Errichtung von Öewerbe: 
rätden nad verſchiedene Abänderungen ber allgemeinen 
Gewerbeordnung und 2) einer Verordnung über bie 
Errichtung von Gewerbegerichten. (ir werden dar: 
auf zurüd.ommen.) — Durb königl. Vererbnung vom 5. 
Febr. it bie Neorganifation ber egerwebr von Berlin 
nach ben Gefegbenimmungen vom 17. Der. angeorduet. 
Die ſtadtiſche Bevörde befchäftigt ſich bereits mit Den Vor⸗ 
bereitungen zur Meorganijation der Bürgerwebr. Wir man 
Bart, follen indeß vorläufig nur W Bataillon, jedes von 

Man, wieder errichtet werben, fo dal Die ge 
fammte Bürgerwebr Berlins bis anf Weiteres aus 10,0U0 
Mann beehen würde, 

Stettiw, 5. Febr. Folgende Zuſchrift des Bermwelers 
des Minifteriums der auswärtigen Angelegenbeiten liegt 
an ber Borſe auf: 

„In der von Idae materm B. ©. Di. andas fönigl, Daudelsminiüreium 
gerieten, vom die ſem hierber ang gebenen Borückung ipresen Sie pea 
Wanſe am‘, barüber Auskanti zu erbıilten,ob Dufiuu juordanoen ri, 
daß c# wide au elmer die Dandeldintereflen ver Dkirediien Mähızenben 
Breveraufnapme der Keımnofleiiatelien miı Däncemart 
fomm n möchte. Id medmse Frinen Mulhaun, Ionen zu ermienern, Dal 
Die Tönigise Wigierung ungeabtri der umverlennbaren 
Sämwierigleiten, melde eimer befriceigenben Yöfuna 
der mit Danemarl obmwaltensen Diiferrug im Wege fhe- 
ben, ver Hoftnnng niht entiagen iw bästen giawoe, ja 
einer vefinitioen Eriehigungverleiben zu gelanıcm, Ger 
desfolls wirt a8 vie F. Menderung derer ſae mine an Br efiedligfelt uns 
angefrengter Bemühung fabiem daſca, um eine fricelihe Ansgieidung 
dırteigufunren. Dre Art 1 ver Waffer ſtiusaudetoe dentiea madı & ri« 
send der da⸗ſtaen Npierung zur Pilze, falls We ale Wirdrrauf« 
na.me der Arledielinfiten bra ſtatigen folfe, des Saffenft Usane 
4 Wochen vorder ya farb gen, wu» im vieler Art Heat wenhſt as in 
fo term emige Beruhigung, »16 Me ven bam'eloraun in dın Gran 
ſetzt, au im ungüafi.fien Fade end © Borkepr gegen Dre Shä- 
den uns Berluße au aneffen. Br tim, 2 Febr 184. l er, Bäloın,“ 

München, 9. Kebr. Die Abdanlung des Oelammtmiıti« 
fteriumd wurbe, wie der „Allg. Big.” geſchrieben wird, 
vom König wicht angenommen, wohl aber die des Staate— 
miniterd des Innern v. Beieler, der ohnehin ſchon lang 
nad einer 
bejonderer Vorliebe überuommene Porteiemille wirder ab+ 
zugeben. Wer ſoll ihn eriegen? Man fagt Lerchenfeld. Es 
fheint dieſes Gerücht aber ſehr der Beltätigung zu be 
dürfen. 

Ninteln, & Kebr. Heute iR eine mit vielen Unterſchrif⸗ 
ten aus allen Stunden verſehene Adreſſe an vie National 
verſammlung nad Fraulfurt abzejender, deren Schlaß fols 
gesbermaßen lumtet: 

„isir ſie daher an dad GFhrgefüßl ber öferreihiihen Deputire 
dem die % rperang, baß birfelren fo ange Eh ber Abfltnten; über 
tie Bellaltang unteres engem deunchen Funpeöhaated enthaltın, bis 


ewa OD fieereiae Cimtriit Im venfelben burd wir obfamesennen Un» | 


terpamtlumgen feigräellt fein follte, Allen iNitalienern per bopen Ber» 
fa nmlung legen wir es aber aufs erlagewäe ans Dir, bei wer 
werten Kemag ber Bırioflung tard Anmabme ver Erblihtch Die 
Enpet und Wade des tr uerm Baterlandes für dummer fiter 20 
deuen — Wir hoffen guverisilid, baf die Erleriquon jener vom 
wochtrg m Aranr in dem aunenemeten anne jept um do wertuee Mn, 


ad Anden wir>, mechvem dad preutiide Gabimer zurb, feine , 


da d.nameribe Cire narno t an die Daatidıen — dem Abſcalus 
des deniaen Berfaſſangewertes zen weſtaliaſten Bot hud neitilier 
dat. Die Zeu drängt; panpelt raſch bandrlt tutſchiedeu?“ (4. A. 3.) 


——— ———— ——— UELI EIER —— —— 


unſtigen Gelegenheit ſuchte, das nicht eben mir | 





Frankreich. 


.VBaris, 9. Febr. In der Sihung der Nationalver⸗ 


ſammlung vom 8. Iieß Kamartine wahrend ſeiner Rede 
über die Muflöjung der Nationalverfamunung eine Aeußze⸗ 
rung fallen, weise dem Berg bochlichſt mi und bie 
jegt, wie hd) erwarten lieh, von den ſocialiſuſchen Blättern 
auf's beftigite angegriffen wird. „Wenn co wabr it“, 
fagte der berübmie Redaer nämlid, „dab kreich nicht 
republifaniſch iſt, womit wollen Sie es zwingen, es zu 
fein? Und wenn Sie bem allgemeinen Stimmredt, alle 
mit andern Werten, dem ſich fuudgebeuden Bewußtiein 
Landes nicht trauen, worauf wollen Sie fid denn ver: 
laſſen?“ Wir begreifen in ber That nicht, bemerkt in Ber 
zug bierauf die „Opinion publiquet, das Den und bie 
Angriffe des Berges. Ein Bolt gehört ſich ſelbit. Zur Zeit 
der Revolution ſucht es nah Wernunft und Grfabrung 
diejenige Staateform, welde in Gemäßpeit der Grunde 
prineipien feiner materiellen und moraliſchen Eriſtenz ibm 
dad möglichite Wobl ſichert. Diefe Form nimmt eo an, 
Wer fagen wellte, bag man im Namen des Principe 
der Boifofenveränerät ein Bold verhindern fönne, jo zu 
andeln, der ſprache rechtlich eine Kezerei, factiſch eine 
bſuidudt ans. Iſt Frankreich in Wahrbeit nie vepnblis 
taniſch, in welden Rechtes Namen könnte man es zwingen, 
Kepubif zu bleiben ?Eiwa im Namen ded Rechtes der 
Diinerität über die Maforität 7 Und mit welcher Gewalt? 
Bon drei Dingen eine: entweder in dem nichtrepublifanifchen 
Rranfreib ein zweites republitaniiches Franfkreich Anden, 
am jenes zu bezwingen; eber bie Hilfe einer — Macht 
in Anſpruch nebmen; oder endlich das Boll erobern und 
ed der Oberherrhichteit der vepublifaniiden Vartei unters 
werfen, ungefähr fo, wie die Spartaner dir Heloian, 
oder die Spamier Amerifa im Zaum breiten. Iſt nun 
aber einer dieſer drei Kalle denfbar? Sicherlich feiner. 
Wir willen wobl, Daß ter „Narional” ſagt, es wir 
den, falls Aranfreid der Republik entjagen wollte, feine 
(des National) Freunde den Stragenfampf beginnen. Wir 
jagen nit, daß ſie es nicht thun würden, aber wir ſagen 
unbeden lich, dap fie Unrecht bätten, 68 zu tbun; Denn bie 
Republifaner, ſobald fie ſich in der Minoruär befinden, 
bätten fein größeres Recht zu verlangen, Fraukreich felte 
Hepublil jein, ale die Proteſtanten fordern fonnten, Fraul⸗ 
reich ſolle pyoteftantiich jein. Sicht einmal eine Partei Har 
und deuthch ein, daf Nie in der Minorität iſt, und fann fie 
fi) nicht entichlirhen, ihren Hertſchgelüſten zu emtagen, 
dann bat fie nicht das Recht, Das Herz bes Landes zu ger 
reiben, dann ſtehi ibrweiter aichts zu, ala das Land zu verlajs 
fen. Se banbelten nah dem Kalle Cromwells bie zabireichen re⸗ 
publifaniſchen Zeiten Gnglande: fie wanderten aus nadı Ame⸗ 
rifa. Wenn die Nepublitaner übrigens barauf bebarren würs 
den, an die Gewalt zu appelliren, fo würde üch) dieie Appella 
tion gegen fie wenden; würden fie fich Schlagen wollen, P 
würden fie geſchlagen werden und Bas Refultat wäre ab- 
jolut daſſelbe. Am klagſten und am patrietifeften bandeit 
ber, welber der Srimme bes Laudes Gehör gibt, und wenn 
andı nicht feine Ucherzengung, doch feine Handlungen dem 
allgemeinen Stimmredt unterwirft. Das weninftens wolle 
man amd nicht glanben maden, daß die Repnbiifaner, 
bieje Schildtraäger ter Gleichheit, zur Kaſte der Braminen 
gebören, alle andern Franzeſtu aber Parias find. 
"ars, d. Febr. Die Republikaner jelbit glauben 
jetzt an eine Reftauration dee Königthums, nicht etwa nur 
dröbaib, weil das Land in jeiner Majorität monarchiſch ges 
finnt, ſondern weil die Republit ſich unfähig gezeigt bat, 
die materiellen Uebel der Geſellſchaft zu beilen, den Mittels 
ftand vor dem Banferett, das Proletariat vor Hunger uud 
Elend zu bewahren, weil im Gegeutbeil die Geſchäfte noch 
mebr darnieberlirgen, ald unter der Monardie, und ſich 
feine Auofiht erönfnet auf eine baldige Hebung dieſer ſo— 
cialen Uebelſtande. Die Nepublifaner jcieben zwar die 
Schuld davon der Neaction in die Schube. Diefe, ſagen 
fie, babe ne verbindert, biejenigen Verbeſſerungen einzus 


fübren, welde Handel und Gewerbe fördern fonnten. Als ; 


lein fie scheinen doch felbü nicht an die Babrbeit dieſer 
Prhauptung zu alauben, da fieeben baran verzweifeln, die 
Wandvoer der Reaction befiegen zu fönnen, obgleich fie, die 
Nepubtifaner, offenbar die Waforität in der Nationalver: 
fammlung baben ober wenigftens batten, bevor fie freimils 
lig das Feid räumten. ie find jegt beinabe ein Jahr an 
der Negirrung und tbaten nichts zur Befriedigung der Ju— 
tereflen einer einzigen Klaſſe der Bevölkerung, geſchweige 
deren allen, Das mt ein tbatfählicher Beweid, wenn nicht 
ibres been Willens, jo doch ibrer totalen Unfäbigkeit, 
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_.12, Febr, 1849. (Schluss der Höre.) 


» 
| die mit verſchiedenen Schiffen bireet von 
in Auction bringen wird, 


was im Grunde auf Eins hinausläuft. Es fra; 
ob Die Ra ee es beffer vegfichs oder 
Stande ift, Me Intereſſen ber Beoßlterung 3a Ayiraen 1 
Wir baben ürts geglaubt, daß dae Uebel, an, welchen 
unfre Geſellſchaft leivet, tiefer fige, als in der Megierumge: 
form, daß co im Weſen der medernen Induſttie, der 
modernen Production, kurz, ber modernen Erwer Alt⸗ 
niſſe liege. Allein dieſe werden nicht über Nacht umgtſial— 
tet, und jo lange dieſe Umgeftaltung, welche ſchoͤn un 
Werke ift — denn fie zeigt ih dem intelligenten buch: 
ter schon deutlih in dem Nuin ber modernen Induſttic 
de8 modernen Gavitald, und dem Erſtehen von Aſſociattt⸗ 
nen oder gemeinfhaftlicher Erpleitatien der Arbeit — jo 
lange dieſe Umgeſtaltung alfe, welche das langjame Wert 
Ötonomifher und meralifdrer Entwidelungen, nit vollen: 
bet oder wenigſtens jo weit vollendet it, Daß he jeden 
ſichtbar, ſo lange werben bie poliiſchen Erperimente bei 
dem Leit erregbaren Volle der Franzoſen fortdauern. 
Wir mäflen uns ſchon darein ergeben und froh fein, wenn 
fie obne zu große Blutvergichen, ohne allzu jdredlice 
Ratajivopben vor fid geben, Das gejirige Kammervotun 
bietet in dieſer Beziehuug einige Garautien. Es iſt weſern 
lich eine Abdication ber Nationalveriammlung, telde burd 
bie Annahme des Vorſchlages von Lanininard dem Min 
ferium nachgibt, obgleich ihre Auflöjung durch bas chen 
falls Dabei adoprirte Amendement, nach weldyem zuvor ned 
das Budget beratben werben ſell, noch um einige Zeit-wer: 
zögert wird, 

Außer den zum Tode Beruripeilten baben au mehrer 
der anderen wegen Ermordung des Geuerals Brea ode 
Beipeiligung daran veruribeilien Perfonen auf Nevijier, 
reſp. Gafaten des Uttheils angeiragen, Der „Peupte' 
meldet, deß junge leute der Schulen den Nepräfentanten 
des Berges eine Petition an die Berjammlung übergeber 
hätten, worin fie von ihr begehren, bag jie mit ihrem fon: 
veränen Auſchen Dazwıjdenireie, um die Volyiebung des 
friegsgerichtlihen Liribeilsjprudies in der Sadıe Brea zu 
verhindern. Die geitern Abend nad dem Fort Vanves ab: 
nefübrien Bernribeitien waren zu zwei und zwei am ein 
ander ge’ettet; bloß einer derſelben ward auf fein driw 
gendes Bitten, Daß man iyn nie mit jenen Wiutverurtbab 
ten zufammenjpereen möze, weil ne ihu umjubringen ae 
drobt hätten, einftweilen wieder in feine Zelle im Witine 
gefängniffe zurädgeführt, Einer der zur Zwangsarbeit Ver: 
urtbeilten rief bram Einſteigen in den Zellenwagen: „Nas 
Ablauf meiner zebu Jabre werben mir noch Kräfte genug 
bleiben, ber demelraniicen und jorıalen Nepublit zu die 
nen." Die zu geringeren Strafen Beruribeilten zeigten die 
meine Niedergeidlagenbeit. Einer der zu lebenslänglice 
Zwangsarbeit Beruribeilten ſchrie laut, man jelle ibn lie 
ber gleich erichießen, als ibm auf die Galceren jenden. — 
In den Batignolles ward geſtern auf eine gebeime Gejcl- 
ſcaft gefabndet. Die Polizer batte erfahren, daß an be 
ſummten Tagen eine Anzabl Verienen dort in einer Wein 
ſchenke zujammen kame und lieh geſtern Abend zwiſches 
Y und 10 Ubr das Haus gleidizeitig von drei Zeiten Dur 
eben ſo viele Scharen der Wächter von Paris umringen. 
Sie drangen ein, ohne Dan ibre Aunäberung bemerft wor 
ben war. In dem Dauptjimmer waren etwa 60 Perſonca 
beifammen, welce, ſobald jie bie Site ver Poligeiagenten 
gewabrten, dur nenfier und Tbüren die Aluct ergriffen. 
Zicbenzebu wurden verhaftet und nah der Polizeipräfce 
tar gebracht. Unter ihnen find mehrere mit Graben be 
Heidete Nationalgarbiien der Batignolles, jo wie zwei 
Verſonen, die ſich rüber in ben dorligen Clubs durch ‚ihre 
beitige Sprache beinerfbar marbleı. 

Brermtwerilicher Rroactrar: Dr, U Matten 


—— 


Niederländiihe Handelsgeſellſchaft. 


Die Direetion bringt biermit zut Anzeige, daß ſie Don: 
nerſtag den 1. Diez 1540 zu Nosterdam 


3,938 Binder Stublrebr, Iagernd rafelbft, 
3366 in Amfterdam, 


Java importivz find 
Der Verlauf wird in Leoſen Aattinden, wie folde im drı 


I, 
T ım 
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Notizen ned näher bezeichnet we ten. Notiſtu, wie aud 


Verlauiäbedingungen werten zeitig ausgegeben, 
Amftertam, 1. Febr. 149, 


Ban der Ondermeulen, Bräfent, 
Goudeiwaard, Dir, fung, Serretär, 
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Meber die Verfaſſungsangelegenheit 


Der nunmehr an's volle Tageslicht gelemmene Zwie- 
ſpalt eh en den Anficten Delerreihs und Preußens Aber 
die Nesonititwirung ber deutſchen Verfaßung fann uns 
nicht überrajben, weil.er tief im dem Intewefien und Bers 
ältniffen der beiderjeitigen Staaten. begründet ift; dennoch 
nn wir big zulegt ft, daß es ber böberen fiantes 
minnijchen Werspeit und dem. wahren Yatriokemus, der 
das Wohl ber Boller aud in Auſchlag bringt, gelingen 
werde, rine Bermütlung zu Stande zu bringen, bei ber 
Deutſchland hätte beflehen können. Leider feinen wir und 
ierin geiret zu haben. Der Mortfampf um die H 
at begonnen, während die Bölfer leiden und mit Zittern 
der Zulunft entgegenjehen. Und dieſesmal, wir loͤnnen es 
nicht verbehlen, mälfen wir mit Schm Deſter reich 
blicken. Nachdem dieſe Macht durch ihre jede poſitive 
Entwidiung bes deutſchen Bundes verhindernde Yelitit 
die Märzrevolutionen bauptiächlich herbeigeführt und ihnen 
erſt bie rechte Bedeutung und, ben Umfan gesehen, nadı 
bem fie während bald eines Jahres alle Phaben biejer Re 
volutionen,, ſowie den Bemühungen ber Nntionalverfammme 
lung und Gentralgewalt rubig augejeben hatte, tritt fie mie 
dem trodenen Ausiprude auf, daß alles; was gelachen, 
obne Kraft und. Wirkung jei und dag das ga erl anf 
völlig veränderter Grundlage von vornen angelaugen wer: 
den müfe, In Einem ſchien man in Deutſchland einig zu 
jein, darin mämlih, daß der alte Bundesverband enger 
gezogen werben müjle, mas jelbüverfianden mur durch Um- 
wanblung bes Staatenbundes in einen Bundbesftant eben 
fonnte, diejer Bunbesftaat .in m... n Bes 
ſchlüſſen mehr und mehr die form des inpeliohnates ans 
genommen, fo tragen, nadı unſeret feſten Ueberzeu hier 
an die Negierungen Schuld, indem fiefih von ben Berbanb- 
lungen völlig ferne bielten und bas tibrer Anfichten und 
der Partirulerintereffen, bie fie zu vertreten hatten, nicht in bie 
andere Wagſchale legten. Eine nad). einem. einbeitlicdhen Ger 
danfen zufammenberufene Berjammlung fonnte nur ein eins 
beitlihed Werk zu Tage fördern, inſofern fein anberer 
gleich befruhtenber Gedanfe mit ihr in Berbindung gebradht 
wurde. Die »Bielheit erſchien hier um fo weniger vertre⸗ 
als bie einzelnen Staaten ſich jogar noch aus ber 
der Deihlüfe und. Anorbuungen der National 
veriammlung und Gentralgewalt, meiſt freilich nur ſoweit 
fie ihnen eomvenirten, ein Berbienft machten. Nunmehr am 
Schluſſe bes Ber —— ſtellt die erſte deutſche 
Bundesmadt die [ 
der Bundeeſtaat möglid, fonderu nur, Die Reviſion ber al 
ten Bundesverfaffung zul ſei. Dieje Revifion fol aber 
in ber Weife vorgenommen werben, dag. im Berlaufe der 
Zeit aud noch die übrigen wicht zu Deutichland gehteigen 
Provinzen Defterreihs. beigegogen ‚werben. fünnen. (des 
rade dieſes war ed, was man Durd den Vorſchlag eines 
engeren und eines weiteren Buubesvereins beiwedte; 
wenn aber. eine folde Geſtaltung Deutſchlands fatbego- 
rifeh verworfen und. nur ein. Berean zugelaffen wird, in 
dem Defterreih vom vornehetein bie erfie Stelle einnehmen 
Tann, fo iR eben dadurch gegeben, dag mur eim weiterer, 
auf völferrechtiiher Grundiage berubender Verein zuläffig 
ein felle ;; wie man aber auf biefem Wege zu einen. Ver 
ärfung des alten Bundesverbandes dee fönne, ifl 
ein Närbfel. Man farm wicht zw gleicher 3 vonein« 
anber entfernen und fib nähern, und dennoch ift ed chen 
nur dieſes, was von Deſterreich verlangt zu werden ſcheint. 
Nicht einmal den Spielraum ber alten deoverſaſſung 
'Tägt die Gonjeguenz eines folden Berlangeas während 
‚nach Urt. 64 der Wiener 


ten 


Befolgung 


Schlußacie engere Vereine - im 
‚Bunde ald zuläffig angejeben werden Fonnten. 

Es ift möglich, dafı wir und irren; allein biervon kön ⸗ 
new wir duch das Spiegelbild eines nach Außen feſten 
und Mächtigen, im Innern ftarfen und freien, orgamii di 

kieberten und vr. ſich einigen Deutſchlande, bas nicht 
n bad'Reich der Träume gehört, micht überzeugt werben. 


auptung auf, daß auch nicht einmal 





nehmen 





vielmehr müßten wir ben Entwirf einer ſolchen Berfafs 


fu ——— en baben, 38 irn über beren Werih 
n zu fönnen. — Preußen en bat 
ür den Bunbesfiaat im Bunde A 8 
ſich die erfie e im engeren Bercin in Unſpruch 
—— Dieſes mußte Vr thun, wenn ed im Ver⸗ 
de mit. Deutſchland fernerhin feine europäiſche Etels 
lung behaupten wollte. Die wichtigſte Folge der Märseer 
volution befteht darin, baf im Junern Deutſchlande alle 
gegenfeitigen Schranken der Einzelſtaaten gefallen find, 
und daß es feinem ber | möglich fein wird, ferner 
bin cin Sonderleben zu führen. Nur Defterreich bat biers 
von eine erg t und fonute bied, da es eine 
me Welt in ſich brhg. Ne diefer Sap ribtia, fo würde 
, wenn bad ſſungewert auf eine einfache 
hen der alten Bundesverfaffung zuräsgeführt wärbe, und 
wenn Defterreich im allen Bunbesangelegenbeiten die erfte 
Stelle behauptete, von ber Stufe einer — — 
berabfleigen und ſich mit einem Vicepräſid ober der 
—— in Deutjhland begnügen maſſen. Wir wagen 
es nicht zu unterſuchen, ob ber König von Preußen, feisf 
wenn er fih dazu entichliefen folkte, ſolches auszuführen 
im Stande wäre. Wir glauben nidıt zu irren, wenn wir 
bierin den Hauptgrund — wehbalb die für dad Wobl 
Deutſchlaudo fo beit wünfhenswerihe Berftänbigung zwi⸗ 
si eich und Preugen nicht zu Stande arfommen 
it. Nunmehr aber, machbem beide Mächte ihre divergiren 
ben Grundanſichten zur allgemeinen Krnntuig gebracht und 
dadurch an bie öffentliche Meinung appellirt baben, wird 
es allerdings an den deutſchen Völfern fein, ſich darüber 
audzufsrehen, im welder Weiſe fie den Wiederaufbau ber 
beutihen Berfaffung bewirkt willen wollen. Diefer Aus 
I} dann nur durch bie Degiccungen erfolgen, bie aber 
i eits den Junpuals nicht Icdiglih von ihren eigenen 
Wüniben und ungen, fonderm vorzugsweiſe von de⸗ 
nen ber Gtänbeverfammlungen unb den laut werbenben 
öffentliben Stimmen einpfangen werben. Sollte ſich unter biefe 
Stimmen unlautere miſchen, fo it bies ein unvermeiblidhes 
Uebel, dad Jene verantworten mögen, die wohl bie Zwede, 
aber nicht Die Diittel wollen, umb eime ſolche nicht unbe 
denflihe Appellation an bie öffentliche Meinung notbwen« 
** haben. Das Werk der Nationalverſaminlung 
biernach erſt von dem Aueſpruch der öffentlichen 
Meinung ſeine Sanction oder Berwerfung erhalten, und 


‘| alsbann wird es ſich zeigen, ob uud in wie weit es zur 


Auefihrung gebracht werben fan. 

So viel ſteht jept ſchon feit, baf bie Neihsverfaffung in 
ihren Dauptheilen tebensfäbin if. Dies wirb dur bie fire 
ceffive Annahme ber Grundtechte in den einzelnen Staaten, 
durch bie ſich änfiernde Kraft einer gemeinfameren Geſetzge⸗ 
bung, darch bie Mohäjionen fo vieler Regierungen bewiejen, 
und es wäre vergebens, vor biejen Thatſachen bie Augen 
verſchließen zu wollen. Dit dem Innoriren bes Berfaffunge- 
werfee wird es baber nicht geiban fein. Nachdem bie 
Märzrevolutionen ſich burd einen zehninonatlichen Beſtand 
geltend gemacht baben, wirb cd am einer einfahren Nevis 
non ber alten Bunbesgefeggebung nicht genügen; ki 
wird man anerkennen mühen, bag bie zu köfende Aufgabe 
barin beftebt, ven Berfaffungsentwurf mit den aus ben 
alten Verträgen bervorgebenden Rechtsanſprüchen, jo wie 
mit ben Bünjden, Bedärfniffen und Forderungen bev eine 
zelnen ‚Staaten in möglichen Einffang zw bringen. Für 
unbebingt'notbiwenbi lien wir es, fi. obne den minde⸗ 
fen Berzug an die Üofung biefer Aufgabe zu begeben und 
an dem an) — ſich Be: Bideriprud feinen Anſtoß 
zu nehmen... Treten : Männer — die mit genauer 
Keuntniß der Bergangenbeit und Gegenwart wahre Vater: 
landelirbe, politiſchen Tact und Geſchäftserfahrung vers 
binden, jo bürfte ed ihnen ſtets noch gelingen, bie neue 
Berfofiung Deutichlands aufjubauen, obne den gordiſchen 
senoten zu zerbanen, wozu man öfter no durch linerfab- 
renbeit und Unfennmiß als durch politiſche Leidenſchaft 
oder Nothwendigleit getrieben wird. 

Die Reiheverjammlung ſcheint von derfelben Anſicht 
bursbrungen. Denn ſo mir fann die tiefe Mube erklärt 
werben, mit welder in ber Sigung vom 12, ruar der 
ie —— —— Note von ihr in Erfahrung ge 

1: wurde, 

Auf diefelbe Weiſe nebmen wir —* Anfand die Ges 
neigtbeit des Neihöminifieriums zu erflären, mit der ed 
bie. Öterreichifche Mote alo anachroniſtiſch betrachtet, das 
legte Wort in Ermwiederung anf feine Jufchrift noch ers 
wartet, und mit ber bierin zufimmenben Anſicht bes üfters 
reichiſchen Bevollmachtigien ſich befriedigt. 

Wir pweiſeln wicht, daß in beiden mit der Schwierigfeit 
die Lage das Bewußtſein der Pfliht und der Kraft ger 
wachſen fein wird. 


den 13, Februar 


Inferate für bie Oberpefbamts.Beltung Sellche man an bie Mebaftien 
Hefer Delbang an atteffiren. Mür Brantrel 
Vortugal mb bie überfeeifgen Länder nimmt Inſe 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 8. Febr. Der Reicheverweſer bat am 1% 
November v. I. bie Errichtung einer provijoriiden 
Gentralbehörbe, welcher bis zur definitiven Meorganie 
jation die & tung des deutſchen Marinewefens zuftebe, in 
der von dem Reihäminifterrathe beantragten Weile gene» 
migt. — Demgemäß wurde das Neiddminiflerium des 
Hanbeldö mit ber Errichtung der proviſorifchen Gentralber 
orde beauftragt, welche unter feiner Berantwortlichkeit im 
tigfeit zu treten hatte und beſteben follte: aus einer 
Abtheilung für bie Marineverwaltung im vor: 
genannten Mimfterium und aus einer tedhniiden Ma- 
sinecommiffion. — Jener Abtbeilumg ift bie ®rün« 
bung der Marine, bie eigentliche Verwaltung, das ganse. 
Rechnungeweſen zugemwielen worden; fie emticheidet nad) 
Anbörung. der ſechn ſchen Cemmifien über den Anfauf von 
Schiffen, von Schiffbau und Ansräftungsmaterialien, über 
bie Abjhliefung von Berträgen, welbe den Bau von 
Kriegefdiffen betreffen, und über die Anlegung von Kriege 
bäfen, Werften und Arfenalen; fie bat bie Anftellung von 
Beamten und Gommiffarien zu billigen ober abzulehnen, 
Sendungen und Befihtigungen anzuordnen und Die Ge— 
balte, Belopnungen und Heften, welche bierdurd verurs 
hat werben, zu beftimmen. — Dem Reffort der tedıtie 
[den Marineeommiffion wurde zugewieſen: Gut: 
achten über alle techniſchen > zu erfiatten; Anträge 
am die Abtbeilung für die arineverwaltung in Bezie- 
bung auf die Anfchanung von Schiffen und Gegenftänden 
zu deren Bau und Nusrüftung; ſowie binchtlich vorzunch- 
mender Beſichtigun en und Sendungen zn ftellen; bie zu Ge— 
ihäften, welche techniſche Befähigung erfordern, auglichen 
Perfenen vorzuſchlagen; die deunſchen Hafen zu unterjuchen, 
in wie fern ſie zur Aulegung von Kriegsbäfen, Werſten 
und Arfenalen ſich eignen; insbefondere endlich einen Plan 
für bie definitive Emrichtung der deutſchen Marine und 
die fünftige Geſtaltung der Marinebehörden auszuarbeiten. — 
Nach Vereinbarung mit der fönialih preußiſchen Regierung 
wurde der Borjig in ber techniſchen Marinecommiſſten dem 
ze Adalbert von Preußen übertragen, — Die Eigun- 
gen der technischen Marinccommiffien haben am 20. Ne— 
vember v. 3. begonnen, —— zu den vorhandenen, dein 
Marineausfhuß der Mationalverjanmlung angebörigen 
non ned andere, unter Vereinbarung des Bors 
f en ber Commifiion mit dem Neiheminifier des Dnıt- 
deie, berangezogen wurden, bergeftalt, dag fi in der Com— 
mifften, auger dem Borfigenden, noch riq General, vier 
Seeoffigiere, vier der Artillerie und dem Geniewefen ange 
börige Offiziere, fo wie einige Hpdrotechnifer und mit Den 
Berhaltuiſſen der Handelömarine vertraute Mitglieder ver— 
einigt befinden. Schiff und Maſchinenbaumeiſter, deren 
einige, alt Agenten bes Minifteriume, von dem letteren 
bereits waren gg worden, wurden zeitweilig, be 
bufs Abgabe von Gutachten, zu ben Sitzungen ber Com 
milfion vorgeladen. — Erit dem WM. Nov, v. J. bis heute 
hat bie Eonmiffion neben den Gutachten über vorgelegte 
technische ragen, laufende Berwaltungsangelegenbeiten be 
treffend, dem Neihsminifterium des dels ausführliche 
Denfihriften zugeben laſſen: über Anzabl, Gattung und 
Modus der Beſchaffung von Schiffen in Nüdjiht auf bald⸗ 
mögliche Kriegobereitfhaft; über deren Aucrüftung mit 
Bed und Munition, unter Mitbenugung des Vorban- 
denen; über Drganifation ber zugehörigen vollfiändinen 
friegsmägigen Bemanneng, deren verfdiebene Corps und 
Chargen, Gebaltecompetenzen, Befleitung, Bewaffnung und 
Koſten. Beigefügt wurden: Ueberſicht des vorbendenen, 
ded zur Amellung angemeldeten, oder dazu geeignet zu 
erachtenden, im Inlande vorfindfichen Perjonals, inebe⸗ 
fondere zur Belegung der Offiziersfiellen unb der Stel 
len ber erfien Unteroffisiere, unter Angabe ber Mile 
tel und Wege zur Dedung des Mangelnden für die nädhite 
Zeit. Inzwiſchen batte dic Commiſſſon aud den wichtigen 
Gegenſſand ber proviforifhen Küftenbefeitigung für den 
ſtriegofall ansführlider Erörterung unterzogen, und zwar 
in der zwiefachen Hinſicht; einerfeits des Riftenfhunes 
durch Batterieanlagen, um in Verbindung mit mobilen Co— 
lonnen feindlichen Yandungen entgegenzutreten; andererjeitd 
der Sicherſtellung der noch unbefeftigten Stationdorte ber 
bereiten maritimen Streitmittel und der für dieſe notbigen 
proviforifchen Arjenale und Retabliffementsvorrätbe. Cs 
wurbe dargelegt, was in Einzelfiaaten baflr geſchehen, 
refp. zur Ausführung projectirt und bereit jei; längs ben 
Küſtenſtrecken anderer Einzelftaaten noch, erförderlich ev: 
feine; durch gemeinjhaftlih vom Neidefriegemininerium 
und dem Reichẽ miniſter des Haudels abiufendende Kom- 
miffarien, in Vereinbarung mit den betreffenden Negiersns 
gen, an Drt und Stelle näber y unterſuchen, techniſch zu 
entwerfen und zur alebaldigen 7 He einzuleiten ſei. 
— lleber die zu permanenten Kriegebäfen geeigneten Dert- 
lichteiten iſt der Coimmiffion ein überaus reihlides Mar 


terial zugefommen. Sie bat daffelbe einer vorläufigen 
Durdfiht unterzogen, vorab aber bie allgemeinen Anfor- 
derungen aufgeftellt, welche an jeden guten Kriegehafen in 
firategiicher und mantijch-taftifher Beyirbung geftattet wer 
Den müjlen. Hierbei bat bie Commiſſion ſich über bad aus 
der Yage der norddeutſcheu Geelüfte gefolgerte Minimum 
ber ftriegabäfen daſelbſt aue geſprochen; 
der fpreiellen einen großen Jeitaufwand erforderuden lnterſu ⸗ 
chungen, durch hierzu beſonders abzuſendende Commiſſarien bei 
Wiedereroffnung der dies jahrigen Schifffahrt, hingewieſen und 
beantragt: inzwifhen durch Bermittelungen der Regierun⸗ 
gen ber betreffenden Einzelftaaten vorzuforgen, daß, mo 
es noch micht geiheben fein follte, alle ſpdrotechniſchen 
Materialien und Rotizen, nebſt ben Situationsplänen der 
bedeutenditen Vocalitäten gefammelt, rejp. angefertigt und 
zur Borlage in Bereitſchaft gehalten würden. derner hat 
die Commilten in ausführlicher Dentichrift dem Reichs ⸗ 
winiferium des Dandels einen Plan überreidht für die 
definitive Einrichtung der deutſchen Marine, die Anzahl 
und Gattung der Schiffe, aus welchen diefelbe, mit Rüds 
ſicht auf ben gegenwärtigen Stanbpunft und bie Deftrebun- 
gen der vornebmlichten Kriegsmarinen, zufammenzujegen 
tei; ber Stärfe und Drganıfation ber zugehörigen Ber 
mannung, nebfi einer allgemeinen Schägung ber Koften, 
welde die ſueceſſive Beſchaffung des Materiellen und ber 
Dafenanlagen, bie Unterhaltung beiber und bie alliäbrlice, 
dem Umfange des Materiellen eutſprechende Bemanuung 
erforbern — Es iſt hierbei die appreximative Summe 
angebentet worden, welde alljährlich auf das Budget zu 
bringen fei, wenn eine deutſche Marige von jenem Umfange 
binnen einer namhaft gemadten Reihe von Jahren, nebſt 
ben erforderlichen Dafenanlagen ins Leben treten und 
bauermb erhalten werben bi: — Eudlich bat die Com» 
miſſton einen Plan für die künftige Geftaltung der Marines 
bebörben ausgearbeitet und dem Neihsminifterium bes 
Handels übergeben. 

Hiermit bält die techniiche Marine⸗TCommiſſſon ihr auf der 
Berfügung ber provijorifchen Gentralgewalt vom 15. Nov, 
v. 3. berubendes Mandat für erfhöpft und ſieht ſich in 
der ihr biöber zugemwiefenen Stellung zur Grenze ihrer 
Wirfjamfeit gelangt. Dean ihre Aufgabe war es vornehm⸗ 
lb, den gefammten Umfang ber zur Schöpfung einer beut- 
ſchen Kriegsmarine erforderlichen Mafregeln in Berathung 
zu zieben und Diejenigen Anorbuungen in Boriclag 
zu bringer, melde nad ihrer Urberzengung am lürjeften 
und jwertmäßigften zum Jiele führen. — Sie glaubte dieſer 
Aufgabe durch die abgegebenen im Obigen näher bezeich⸗ 
weten Vorſchlãge vouhendig entſprochen zu baben. Sie 
bat baber, indem fie die Ausführung ihrer Borjhläge dem 
Beihöminifterium anbeimgeftellt, ihre Sigungen geſchloſſen. 

RG Frankfurt, 12. Kebr. Die Parlamentöcorrefpendeny 
ſpricht die Zuverfiht aud, daß der Beginn der imeiten 
Eefung in der Berfafung ber Neihsverfammlung nit über 
ben 19, oder W. d. M. binausgeihoben werben wird, und 
bag man, wenn ber Berfaffungdausfhuß bieje Friſt für die 
Bollenbung feiner Vorarbeiten für nicht — balten 
ſollte, lieber geneigt fein wird, ibm bie nötpige Muße durch 
die Ausſetzung einer oder einiger Sigungen zu gewähren, 
und nörbigenfalls eine geirennte Berichterftattung über die 
einzelnen Verſaſſungsabſchnitte zu geftatten, als jene Arift 
zu verlängern, welde jo bemeſſen if, bag alle beutjchen 
Regierungen ſehr wohl im Stande find, bio dahin in Ber 
anlafung ber preußiſchen Circularnote ihre Bedenfen über 
die Berfaffung, wie fie in erfier Leſung vorliegt, der Nas 
tionalverfammlung ju geeigneter Beruüchſichtigung zufommen 
zu laſſen. — Während ſich das öferreidifde Danifeh im 
al’ und jeber Bezichung in einer vagen und allgemeinen 
Negative bält, bürten wir uns ber Hoffnung bingeben, 
bag bie Heußerungen ber meijten andern Regierungen in 
voftiverer Weife auf dad Berfaſſungewerk und feine ein 
zelnen Beftimmungen eng werben. Bon einigen Res 
gierungen follen in dieſer Richtung bereitd Erflärungen an 

as Neihsminiterium eingegangen fein. Wichtiger ſcheint 
es und, daß ſich, der Aufforderung der preufiichen Regie 
rung Folge gebend, acht oder neun Bevollmächtigte deut⸗ 
ſcher Regierungen (unter benen indeß, wenn wir recht uns 
terrichter find, füch kein Bevolmächtigter eines der deutſchen 
Rönigreihe befunden bat) zu gemeinfchaftliher Beratbung 
mit dem preußiſchen ae ei ber Eentralgewalt 
zufammengetreten find; diefe Beratbungen find nicht bloß 
zum Schluffe und zu einer gemeinichaftlihen Nebaction 
der zu macenben Ausftellungen gedieben, jondern bieje 
Redartion fol bereits ber preußiſchen Regierung jur deile 
nitiven Gutbeifung unterbreitet und ibre Mittpeilung an 
bie Eentralgewalt baldigft zu erwarten fein; bie weſent⸗ 
lichſte Ansftelung fol gegen das fuspenfioe Vei⸗ gerichtet, 
auch bie Einräumung von Birilftimmen für bie nebiatis 
firten Fürfen im Staatenhaufe beantragt fein. Es flelt 
ſich demuach ſchon jegt die befimmte Ausfiht berans, baf 
die premfiifche und jämmtlihe oder far fämmiliche Regies 
rungen der Heineren Staaten, das von ber Nalionalver« 
fammfung beſchloſſene Verfaſſangswerk im Allgemeinen 
gutheißen und ihre Ausftellungen nur gegen einzelne Panfte 
deflelben richten werben, während auf ber andern Seite 
bie Öfterreichifche Regierung das ganze Werk verwirft und 
ganz andere an Stelle deffelben zu jegende Grundlagen 
drö else deutſchen Staatslebend in entfernte Ausſicht 
felt. Iwiſchen jenen beiden Exrtremen erfheint die Haltung 
ber vier Königreihe: Bayern, Sabfen, Württemberg und 
Hannoper für jept noch ——— und ſchwer vorauezu⸗ 
ſagen. Die Haltung, welche die Regierungen dieſer Stans 
ten dem Berfaffungswerle gegenüber bis jetzt feſtgebalten 
baben, erflärt ſich wenigſtens zum Theil recht gut aus ben 
von Defterreih ausge Ken und auch in bem letzten 
eſterreichiſchen Maniteke erührten Anträgen Defterreiche, 
die Neugeftaltung der deutſchen Berfaffung im Einverßänd- 
niſſe mit den Föniglidhen Negierungen zu Stande zu 
N ef 12. Bebr. In 5 
Frankfurt, 12. Kebr, In Folge ber neuehen öfterreicis 
ihen Erflärung haben geftern uub vorgeſtern —— 
gen theils unter ben ölterreichifchen a eordneten, theile 
unter denen, welche überhaupt für ein Bethalten Defers 


reiche bei Deutſchland um jeden Preis find, ſtatt ng 
Die Defterreiher unter Shmerlings Borfig * en be⸗ 
rathen, was ihnen nun im Folge jener Erklaͤrung zu thun 
obliege. Einzelne ſollen die Änſicht geäußert haben, man 
müßle feitens der öflerreichifhen Abgeorbneten erflären, dag 
man nicht gewillt fei, die Begründung des Bunbesflante, 
wie das übrige Deutihlandb und bie Brehrpeit ber Ratio- 
nalverfammiung ihn für nothwendig halte, zu Aören, ja 
ed it fogar von einem Austritt ber dflerreihifchen Abge 
erbeten, ald der beiten Beſtaͤtigung der Aufrichtigkeit bier 
fer Willensmeinung, die Rede gemefen. Die Mehrheit hat 
jedoch, dem Bernehmen mad, fi über eine beftimmte 
Richtung einer zu erlafenben Vrflärung nicht einigen fün» 
nen, und alfo nur eine Commiſſion miedergefegt, um ben 
Entwurf einer folden in einer nachſten Zufammenfunft 
vorzulegen. Als Mitglieder biefer Commilfion werben ges 
kannt bie Herren Berger, Beda Weber und Würtp. 
— Die andere Zufammenfunft war von ben Serien 
Somaruga, Welder und Hechſcher veranlaft und 
von etwa AU bis 50 Abgeordneten beſucht. Unter ver 
ſchiedenen Borichlägen, die hier gemacht wurben, gewann zıt« 
legt ber die Mehrheit, daß man, gegenüber ber oſterreicht⸗ 
ſchen Erfläruug, welche das Berbs mi Deflerreihe zum 
beutihen Berfaſſewerle immer wieder nur negativ auf 
faffe, mit pofitiven Borfhlägen im biefer Binfiht ber» 
vortseten mäffe, wenn man einen wirfligen Einfluß auf 
den Fortgang ber Berfaflungsverbanblungen gewinnen 
wole. Zur Formulirung derartiger Vorſchlage warb chen» 
falls eine Gommiffion aus 9 Mitgliedern beftellt. In bie 
Gommijfion find gewäplt: bie Herren Hedſcher, Welder, 
Edel, Sommaruga, Giokra, Würth, Wydenbrugk und Hers 
mann. Bon der andern Seite bat unter benen, welde das 
Verhältnig Defterreihs zu Deutſchland im Sinne des Ga⸗ 
ern'ihen Programms auffaffen, eine Berftändigung dabin 
attgefunben, dag man auf jene Erflärung birest gar nichts 
hun, bagegen unbeirit bavon in bem Berfafungsmwerf vor 
mwöärte ſchreiten und insbejondere bie ameite Yefung ber 
einmal berathenen Theile, jobalb ber Berfaffungsausihufß 
die nöthigen Verlagen gemadt haben wird, ungefäumt ber 
gianen, und möglichſt va Fi zum Abflug führen mäffe. (D.3.) 

© Wrantfurt, 12. Febr. Im der beutigen Sigumg 


der verfaffunggebenden Berfammlung bes 
Bass ranffart wirb bei ber Berlefung bed 
rotocolls die Bemerkung gemadt, daß bad Bureau von 


der Auſicht auszugeben feine, es fünne die gefaßten Be: 
ſchluſſe nicht an den Senat u. ſ. w. mittheilen, bevor bas 
über die entfprechende Verhandlung geführte Protocoll ges 
nehmigt ſei. Bon einigen Mitgliedern wird bie @enehmis 
gung bed Protecolls ale für dad Beſtehen der Beihläffe 
weſentlich erforderlich erachtet, während andere bafür bals 
ten, af mit der Annahme ded Antrags durch Abkimmung 
ber Beſchluß befinitio gefaft ſei und feiner Mittheilung 
fein Hindernig im Wege Hehe. In biefem legtern Sinne 
wird fünftig zu werfabren beichloffen und das Burtau jebed« 
mal ermäthtigt werben, ben beireffenden Beſchluß dem Ser 
nate fofort durch Zuſchrift mitzutbeilen, ohne bie Berlefung 
bed Protocelld abzuwarten. An ber Tagesordnung ift: 
1) der Ausſchußbericht, das infäprungsgeiee ur allge 
meinen beutichen Wehjelordnung betreffend, ı ben An: 
trag von Dr. Stein beſchließt aber bie Berjammiung, 
vorerſt bie betreffenden Aeienſtücke, mamentlih das Geſch 
und den Ausſchußbericht, bruden und veriheilen zu laſſen. 
2) Dringliger Antrag mehrerer Abgrordneten, die Aus⸗ 
keuns der auf den 14. d. M. an rg win ag en 
jap horrung dee Räbtifgen Brundbitüds, Gewann 16, Pr. 
241 in der Sachſenbhauſer Gemarkung betreffend. Dieſes 
Grundſtuck ift an elf arme Bürger verpadtet, welde 
daffeibe mit vielen Koflen in Gärten, Baumſchulen, 
Weingärten u. f. mw. umgemanbelt haben. Dr. meb. 
Briedleben filter die Lage dieſer Beute, die 
alle jeher arm, und unfehlbar ben öffentlichen Fonds 
zur Unterftügung beimfallen würden, wenn ibnen biefer 
eg | entzogen wirde. Zwar fei der Pacht im 
Februar 18 efündigt worden, allein feit jener Zeit fei 
im politiſchen Leben ein halbes Jahrhundert verflefien ; 
die Staaten haben Pflichten für das Proletariat zu übers 
nehmen gehabt, welche auch in dieſem Falle zu Ruͤdſichten 
auffordern. Es werde daher der Antrag geftellt, bie frag» 
liche Berfteigerung jetzt midht vorzunehmen, fondern die 
Ei noch ein Jahr in ihrem Pachte zu belaffen. Die 
er Antrag wirb mebhrfeitig unterlügt und beicloflen: bad 
Burcau zu beauftragen, benfelben fefert bobem Senat 
durch Zuſchrift empfeblend zu übermitteln. 3) Ein dring« 
licher, nicht auf ber a befinblicher Antrag, bes 
treffend die Beſetzung erlebigter dehterſſellen an den hiefir 
en Boltsjchulen, wirb vorgelegt, bie Dringlichleit ausge 
proden, und von dem Abg. Habermann der Antra 
gefelt: bevor die grundrechtlichen Bejtimmungen hinſichtli— 
ber Vollsſchulen gejeglih georbnet und ind Keben geireien 
feien, feine neuen Leprer mehr definitiv anuftellen, jonbern 
hoben Senat zu erfuchen, bie erlebigten Stellen einitweilen 
mit Hilfolchrern zu bejegen. Hieruber entipann ſich eine 
längere Debatte, indem einerjeits der Mangel an Hilfes 
lehrern und bie ganz natürliche Abneigung tüchtiger Männer 
gegen bloß provnſoriſche ur en | geitend gemadt werben, 
während anbererjeite biefer Mangel wiberfproden, wegen der 
proviſoriſchen Anftellung auf bie sranffurter Dienftpragmatif 
bingewiefen und ſich Glüd gewünjdt wird, daß die Schule 
ihrer unnatürliben Mutter, der Kirche, emtriffen und den 
emeinden und Regierungsbehörden anheimgegeben wird, 
Der Hadermannſche Antrag wird angenommen und verfügt, 
benjelben fofort hohem Senat mitteli Zuſchrift durd das 
Bureau mitzutheilen. 4) Der dritte Gegenſtand der Tas 
gesorbuung iſt: Gejuch vieler biefigen Bürger und Ein 
wohner von Sachſenhauſen, bie B tung ber in der 
Sachſenhguſer Gemarkung gelegenen ſtädtiſchen Güter ber 
treffend, Diefelben erfuhen, zur Erleichterung der ärmeren 
Klaffen die fraglichen ®üter in Heinen Parcellen ju ver 
zanzen. Das Präfidium beantragt bie Heberweifung an 
ie Wetitiondeommiflien. Dr. Mappes dagegen will ſo⸗ 
fortige Ucberweifung au ben Senat, benm bie Petitiond« 
commiſſion fönme nichts anderes thun, als einen ähnlichen 


Antrag bringen, während bem Senat alle Düittel zu Ge⸗ 
bote ftehen, den Gegenſtand einer grünblichen Prüfung zu 
unterwerfen unb einen zweckmäßigen Geſehvorſchlag einzus 
bringen. Nach kurzer Debatte wird dieſer Vorſchlag ange 
nommen und bem Bureau ber Auftrag zu fofortiger em» 
pfeblenber Uebermittlung ertheilt, An die Peritionecommifs 
ion werben nech gewieien: Ein Antrag zur Wingabe ber 
Schrötergeiellihaft umnb eine Beſchwerde eines gewiſſen 
Bachmann gegen den Genat, dab er auf feine Fingabe 
wegen ber im legten Jabre verwundeten u. ſ. w. noch feinen 
Deideid hen babe; endlich bie Bitte ber Schügengejell- 
ſchaft, um Auweiſung eines Pages zum Schiefttande in 
der Nähe ber Stadt. 

IR Arien, 8. Febt. Heute hier eingelangten Nachrichten 
urelge bilden ſich im mehreren Gomitaten Ungarns Jur 
jammenrottungen von Bauern, benen Roſſuth beibringen 
ließ, daß bie ipmen gewährten Freiheiten sunmehr würden 
jurüdgenommen werden. — Die Wilitärverwaltung forgt 
emfig dafür, die beiden eroberten Pläge genügend ju ber 
fegen, und e6 wirb bie Einführung der Ordnung überhaupt 
ungleih mehr ** und Arbeit verurſachen, ale die Ver ⸗ 
ei zn der noch übrigen Rebellenidaaren. Nachdem Rofs 
futh alle Staffen geleert und dafür jeine Banknoten binter« 
legt bat, In war ed nunmehr nötbig, nicht allein den er 
und ſondern aud den Ser Banknoten die Gireulation 
zu geftatten, und es fräge ſich, gachdem im Ganzen mebr 
ale 70 Millionen im Umlaufe find, ob nicht aus bie bü« 
zn Roten Anerfennung erhalten werben, wie dies durch 

otirung ber Banf mit den Gütern ber Infurgenten und 
gewilfen Ghemeinbebeiträgen ausführbar ericrint. — Ger 
neral Welden hat ben Termin “— Ablieferung ber Waf⸗ 
fen vom 3, Februar bis 15.d. M. ausgedehnt, weiche Ver⸗ 
Fee gute Früchte trug. Mehr ald OO Gewehre find 
tudem abgegeben worden. — cireuliren bierortd, wie 
man erfährt, zwei Petitionen an das Minifterium, bie erſte 
wider bie Aufhebung bes Adels und bes agerungsfian« 
ded, bie zweite wider die Abfhaffung ber Tobesrafe. — 
Ueber das Schidjal des Reichstages vernimmt man bie 
verihiebenartigften Gerüchte. Möglich wäre, daß man ben 
Deputirten eine fertige Berfaffung im mäcften Monate 
voriegte, Me einlabend, darüber baldigf ihr Gutachten ab« 
yageben. — Auch bie Frage if nr. in der Schwebr, 0» 
insfünftige bie erbländiichen, und die pragmatiſchen Sanc« 
tions Länder auf zwei, oder einem gemeinfamen Reiche 
tage vertreten fein jollen. 

O 2eipzig, 10. Febr. Zur Ebarafterifif unferer Zuſtände 
mag es dienen, daß, ald Hr. Yädel, Obmann bes repmbli« 
kaniſchen deutfchen Baterlandd» Bereind, ald Deputirter 
nach Dresden ging, in feine Stelle ein Herr B. Wind« 
wart aus Breslau berufen wurde, Diefer war bie vor 
Rurzem heramziehender Komöbiant, jegt aber iR er Kübrer 
einer politiſchen Partei in eng Mer balt ſich berufen, 
als folder auf unjere Pr een bältniffe, bie er auch 
nicht einmal auf das Oberflachlichſte kennen fann, zu in⸗ 
Bis: verfertigt und veribeibigt Adreſſen aller Art, leitet 

oltöperfammlungen, verauflaltet politifchegefellige Abends 
vergnügen (Männer unb Frauen), im denen er erft polis 
tifhe Reden hält und dann, feiner eigentlichen Beſchäfti⸗ 
gung geniß, rien Ängt x. Ein ſolches Feſt war auch in 
biefer Wocht und gewann dadurch an mterefie, daß einer 
ber politifhen Rebner bie barmlofe Anfiht ausſprach, 
man müre in ber jepigen Zeit bie verweichlichte Jugend 
ſoſtematiſch an Blut gewöhnen; fie mülfe lernen, mit fale 
tem Blute Dint zu feben.” Wie leicht if es doch, die Maffen 
zu betbören! Es erbob fih unter ben aufmerfjamen Zubö- 
tern fein BERN: 

++ Sannover, 10. Febr. Soeben, nah 4 Uhr, gebt 
die zweite Kammer auseinander. Rachdem über andere 
Gegenftände lange Zeit verhandelt worben wor, wurde 
vom Generalferretär der zweiten Kammer bie Regies 
rungsvorlage binfihtlih ber Grundredte des 
beutfihen Bolfes verlefen. Ein großes Acteuſtück von 
vielen Seiten, mit allen ben Grunden burcipidt, welche 
die „Hann. tg.” fortwährend gegen bie Örunbreste ver⸗ 
ebraht bat. Der veinlihe Eindrud, meiden dieſe mini⸗ 
Ten flärung in der Kammer erregte, läßt ſich nicht 
eſchreiben. Der bannoverfhe Partieularidmus hat ber 
deuiſchen Rationalverfammlung bie Schlacht angeboren, 
und hofft fie zu gewinnen. Ich fann in diefem Augenblide 
nur ım Algemeinen über dies Schreiben ſprechen. Die 
baunoverſche Regierung erflärt, daß, da bie Grundrechte 
ein Theil der deutſchen Berfaflung feien, biejeiben von 
der Reichscentralgewalt nidt bätten veröffentlicht werben 
fönnen, weil die Orundrechie erfi mit ber ganzen Ber» 
faffung bätten —— muſſen. Die ganze deutſche 
Verfafung müſſe anf einmal und nicht in abgeſe nderten 
Theilen befannt gemacht werben. Bon einer Hectetraft 
ber Grundrechte jeit bem 18. Jan. d. J. fönne defbaib 
wohl feine Rede jein. Die bannoverihe Regierung 
müffe eine abwartende Stellung einnebmer, 
Dann nimmt man Bezug auf bie preufuihe Gircularııe : 
unb auf bas Princip der Zuftimmung ber Kürften, Bot = 
yalıh werben bie Beftimmungen der Grundrechte binficht- 
ich der Freigügigfeit, ber Theilbarkeit der Örunpflüde, der 
Unentgeltlicpfeit des Schulunterrichts ber Hufbebung ber 
—— — Deere x. angegriffen. Schließlich beißt 
es, wenn bie Keichsverfaſſung definitiv vorliege, fo werde 
man auf bie Grundrechte zurüdfommen und dann bie Be- 
fimmungen berjelben, bie für das Königreib Dannoyer 
angemeften, unter Mitwirkung der Stände ins leben ru« 
fen fönnen. Mande Borihriften der Grundrechte feien je 
übrigens bei und in voller Wirkfamfeit. Eoviel für heute. 
— Nach Berlefung biefes Actenftüdes tiefe Stile in dee 
Kammer. Rein Abgeorbneter erhebt ih, um im Namen 
bed beutihen Bolles, des hauneverſchen Boltetammes Pros 
teft wider died Actenftäd einzulegen. VBirepränbent frante, 
welder den Vorſig führt, beftimmt ruhig die Zagesorbnung 
auf Montag. Die erfte Kammer ging nad Borlefungıbie= 
fer miniſteriellen Erklärung fofert auseinander. — Yus 
weiter Kammer ift heute noch ber Antrag Lange U. be— 
treffend freie Weiterbeförderung von Reihegejhäg: auf ber 
hbaunoverſchen Eifenbahn zu erwähnen. 


* Der Regierungsaniicht voransgefegt, durch die 
: des Waplgeieges au ber permanente Ausſch 


© Etuttgart, 10. Febt. Bei Beratung des Militärs 
erats in der heutigen Sigung ber Kammer ber Abgeord« 
neten war bie Ofnzierebildungeanftalt in Ludwigsburg 
Wegenftanb mehrfacher Angriffe, melde der Chef dee Kriege: 
bepartements, General v. Rüpplin, abzumebren im längerer 
Rede bemüht war. Er führte aus, daß der jegige Zeitpunft 
der Erpöhung der Streitinacht auf zwei Procent nicht der 
geeignete ſei für eine Aenderung der militärischen Bil 
bungsanfialıen, bas in allen Staaten Europas, feien ed 
Monarchien ober Republiken, ſolche Anftalten ſich befinden, 
daß die nothwendige militaͤriſche Subordination und anzu⸗ 
gewößnende Gelbfiverleugnung eiwas anderes fei als ber 
Raftengeift, wrider bei uns feinerlei Nahrung erhalte. 
Sıaateramp Romer fügte bınzm, wenn eine gewiſſe Partei 
unabläing fertfabre, Die Soldaten von ihren beſchworenen 
Paichten abwenbig zu machen und bem militäriihen Geiſt 
zu lodern, dann allerdings Pönnte bie Regierung Berans 
laffung finden, die Zügel wieder ftraffer zu ziehen und bem 
Raftengeift Nahrung zu geben. Diefer Kaftengeift finde aber 
bei dem mwürttembergiihen Offisiercorps bei wertem nicht 
in bem Grabe fast, als in anberen Deeren, und badiſche 
Abgeordnete in Franffurt haben ihn, ben Nebner, verſichert, 
dak, wenn fe in Daben Truppen baben müflen, fie feine 
andern wünjden ald wäürttembergiihe und biefe den badi⸗ 
{den um vieles vorziehen. Was die militärıfche Erziehungs» 
anftalt betrifft, fo wollte Die Gommiflion ber Regierung bar 
Bermeigerung bes Eratsfages von jährlichen 19,874 fl. hand« 

reiflih beweiſen, daß ſie mit dieſem Juſtitut nicht zufrieden jei. 
5 Antrag der Gommiffion feibft aber war fo unflar ab- 
gefaßt, daß er erjt noch eines Commentars bedurfte, und 
aß beffen Bollzug von der Regierung gar nicht erwartet 
werben fonnte, denn er enthält eine bloß formelle Ber 
weigerung, um auf bie Regierung einzumwirfen, Dieſes 
Schweben zwiſchen Berwilligen und Nichtverwilligen fühlte 
auch die Mehrheit der Kammer, indem fie mit 39 gegen 
32 Stimmen beſchloß, gegen ben fonftigen Geſchäftebrauch, 
über den Commifionsantrag nit abzufimmen. Nachbem 
aber auch die Negierumgserigeng mit 38 gegen 33 Stim- 
men verworfen werben war, fam die Reihe am den Zwer⸗ 
gerisen Antrag, die Erigenz zu verwilligen, mit ber Er 
— daß bie — sanftalt nad ihrer bishe ⸗ 
rigen Einrihtung fünftighin aufzubören habe. Mit 40 ge- 
en 30 Stimmen wurde biefer zweibeutige Antrag abge 
fepnt, welchem conftitutionelle Bedenken entgegenktanden, 
indem nicht ausgebrüdt war, ob unter Erflärung eine Ber 
dinaung am Die Negierung, oder eine Petition, was allein 
auldjfig war, ju verfieben fei. So kam endlich bie Kammer 
auf ben von dem Berichlerflatter neu formulirten Antrag 
aurüd: 4570 fl. als ordentliche Ausgabe und 11,304 fl. ald 
aufererbentlihe Ausgabe für das laufende Jahr zu der 
Dffizierebilbungsanftalt zu verwilligen, und nahm mit 30 
gegen 32 Stimmen bieje etatmäfige DMonftenofität an, 
womit fie ihre Befugniffe über die jewige GEtatäperiobe 
binaus eigenmädhtig verlängerte und ſich mit ſich jelbt in 
Widerſpruch frpte, indem fie bie für motbwendig gebaltene 
Ausgaben nicht verwilligte. Einen ähnlihen Streit, ber 
fi über die nn zu Pferd erhob, fonnte nur bie 
vorgerüdte Zeit abfürgen. Außer den beitimmten Brodpor- 
tionen und Pferberationen werben bafür die geforberten 
20,901 fl. verwilligt, mit ber Bitte, bie Leibgarde ben ge 
meinfhaftlihen Regimentern einzutheilen. enn bierbei 
die zum Angriff ſich bereitenden Kammermitgliever vom 
Lurus bes abfoluten Königthums audgingen, und in bie 
Formation des Heeres ſich einließen, jo wurden fie aller 
Dinge nicht fehr erbaut durch die von bem Kriegsminifter 
in Auoſicht geftellte Errichtung eines weitern (5.) Reiter» 
zegiments, um ben Reichsanforderungen zu genügen. Kür 
das Ehreninvalidencorps, beſtehend ans 39 Perfonen, wers 
den 5712f. vermilligt. Ald weiter angefonnenen Flotten⸗ 
beitra * die Regierung von ben Ständen bie Summe 
von 330, fl. verlangt. 

Kaffe, 10. Febt. In ber geſtrigen Sigung ber Stände 
eröffnete der Landta Art auf die in ber vori⸗ 
gen Sigung in Betre ber Publication des MWaplgefeges 
von Deren Henfel ra Anterpellation Folgendes: Das 
neue Bablgeieg bebe in $ 2 alle Befimmungen der Ber 
fallungeurfunde auf, auf deren Gruud dieſe Verſanunlung 
Bertreierin des Bandes jei, mit denjelben verliere fie daber 
Die gefeplihe Srüge für ihre Wirfſamkeit Es fei weuer 
bejtimm, in welcher Weiſe die Ständeverfammlung in Zus 
£unfs zwiammengejegt jein fell; nad ber Publıcanon Des 
Mabl.efepes bätte baber mur bie auf den Grund deffelben 

ewahlte Berfammlung Auſpruch auf den Gharafter und 
Ben Na en der Stände. Nach der Publication des Wahl 
geieges könne von biefer Verfammlung bas Ainanzgejep 
nicht mehr mit rechtliger Wirkung beraipen werben, es 
würben auf ben Grund eines fo beraibenen Gef feine 
Steuern erhoben werden fünnen. Bei der Berfaffung von 
1831 fei derjelbe Fall in Frage gefommen, man jei Damals 
von demfelben reihen Geſichtepunkte wie heute ausge 
gangen, und babe für nothwenbig gehalten, ben Umfang 
der Wirfjamfeit der alten Ständeverjammlung durch den 
% 159 auedrüdlic feſtzuſtellen. Die Regierung verfenne 
Die politischen Gründe mit, welde E alsbalbige 
z—— des Wahlgeſetzes ſprechen fie babe dieſe 

nucht durh bie in der leyten Sitzung gemachte 
Eröffnung befundet. Wenn Daber auf der einen 
Seite die Norhwendigfeit der baldigen Erledigung bes 
Finanzgeſetzes vorliege, anbererjeite politifhe Gründe bie 
baldige ublication bes Wablgefepes wünjhensmwerth 
machten, jo liegt ein Conflict vor, mit beffen Ausgleichung 
Die Regierung fih jept beſchäftige. — Derr Senfel will 
Die fo eben ausgeiprodene Anjicht zwar nicht tbeilen, hält 
es aber für Pie, da fie nun einmal ausgefproden fei, 
Mafregein zur Borbeugung etwaiger Nachtheile zu treffen. Es 
bebürfe nunmehr eines Örjeget, nach welgem bie gegenwärtige 
SıÄndeverfammlung ß lange fortfungire, bis bie neue jur 
fanımengetreten if, font fönne es leicht dabin fommen, 
daß das Fand ohne alle Bertretung üt, ba, bie Mihtigteit 

ublication 
4— vernichtet 
und alsvaunn Niemand vorhanden fein würde, ber bie ke⸗ 


— der fünftigen Staͤndeverſammlung prüft. Er 
eantragt deßbalb, Die beutige Eröffnung und bieje feine 
Aruperung bem Berfaffungsausihuße zu überweiſen. — 
Nachdem jih die Herren v. Eybel, Manns, Wintelblech, 
v. Baumbad, Nebelthau und Genie hierüber geäußert, 
wurde bejdloffen, die Sache am den Rechtsausſchuß zu 
verweilen. 

SDamburg, & Febr. Der Berfaffungdausihuß unferer 
verfafjunggebenden Berjammiung wird in dem nächſten 
Plenarfigungen einen Majoritäteantrag vorlegen, mwelder 
uch auf bie zufünfngen gefengebernen und vollziehenden 
Gewalten des Äreittanıs bezieht, Der Antrag propenirt 
als Negierungsbeberte ein ans ſechzehn Verjonen beitepene 
des Senatrcollegium (jegt buben wir 24 Senatoren), in 
weichem 7 Mitglieder, von welden nur brei Rechtegelchtte 
fein dürfen, iebenslänglih fungiren, bie übrigen aber 
anf kürzere Zeit, ma auf ſechs Jahre, angeflellt 
werben. Die anf Zeit gemäblten Mitglieder in dieſem 
fogenannten Bollziehungdausfhuß werben durch die lebend» 
länglih angefellten Senatoren und den Repräjentantentörs 
per, weicher 300 von den lirwäblern gewählte Bertreter 
ie fen: ergänzt. Dah das Inſtitut ber erbgeſeſſenen 
türgerichaft im —* unſerer ſiaatlichen Umgeſtaltungen 
eingeben würbe, iſt gewiß, obgleich ſich aus dem Reiben 
des aſchgrauen Stodbamburgertfumd vorausſichtlich eine 
jeterfchreiende Oppoſuion bagegen erheben wird. Die ehrr 
baren Jaſager können fih neh immer nit in unſere Zeit 
bineinfinden, 


Frankreich. 

K Waris, 10. Febr. Der heutige „Moniteur“ enthält 
folgende telegrapbiihe Depeſche: „Wette, 8. Febr. Der Prür 
fert bes Heranlidepartements an ben Minifter ded Innern. 
Schr ernſte Unruhen find in Cette ausgebrochen bei Gele 
genheit der Wegnabme einer rotben ng bie 
auf einem Freipeitsbaume aufgepflangt war. Die Dairie 
iſt geplündert worden. Das Danbeldcafine fake du 
commerce) wurbe abgebrannt und brei andere Käufer ger: 
flört. Der Präfert, der Generaiprocurator und commans 
dirende General des Departements haben fh in Beglei- 
tung von fünfzig Mann des Geniecorps unverzüglib an 
Drt und Stelle begeben. Die Ruhe der Stadt ift wieber 
bergeftelit; zablreihe Berbaftungen wurden ohne Wider: 
Hand ausgeführt; der Maire ift vom Präfecten in feinem 
Amte abgejegt worden; außerbem bat er einen provifori« 
chen —— organiſirt. Die Gerichte ſind mit Ins 
terfuchung der Ereigniſſe beſchäſftigt, auch find Maß— 
regeln jo energiſcher Natur getroffen, daß eine Wie— 
berpofung biefer Scenen nicht zu befürchten.“ Zu bier 
fer Anzeige bemerft bie „Patrie: Es iſt Diefer Bors 
fall ein neuer Beweis für bie von ber anardifhen Partei 
organiſirten Berihmwörungen. Der Minifter bes Innern 
batte an alle Präfeeten bie Aufforderung erlaffen, rothe 
Mügen, falls ſolche auf a en aufgepflanzt wer 
ben, fofort wegnehmen zu laffen. Wie man nun fieht, war 
die Andführung dieſer verländigen Mafregel in Cette ber 
Vorwand zu Unorbnungen. Allein wir wiſſen, daß im gan⸗ 
u Süden die Weguahme diefer gebäffigen revolutionären 

bjeiden unter dem Beifall ber ganzen Bevellerung vor 


ſich Bi x j 

ie man ber „Indepenbance” vom bier ſchreibt, ift ber 
Regierung auf telegrappifhem Wege bie Nachricht von 
dem Zode Gabrera'd zugeyangen. 

Die Rationalverfammiung fuhr heute in ber Berarfung 
der Heorganila.ion des Werihiömeiens fort. Mit 375 gegen 3:8. 
wurde beiäloflen, daß fat ber von ter Tommilion urfprängiie 
boraeiflagenen zwei, «4 Nafughis veei Kammerpräildeneen geben 
folle. Die Reduction ver Anzahl ver Miıde von 45 auf 30 murbe 
genehmigt. In Beriehang er tie ofarionsböfe wurde deſchtoſſea, 
tie teantragte Untrrorddung der Anliogrinflang am allen Caſſamens · 
Höfen, mit Autmahme von Paris, jm gesebmigen. 

* Egon, 9. ehr. Der heutige „Eourrier be Lvon“ mel« 
det: Marihall Bugeaud if bier eingetroffen unb im 
Hotel de Provence abgefliegen. Der ganze Generalfiab ber 
Alpenarmee iſt bafelbit inkallirt. General Örmeau, ber 
Präfeet, ber Maire, der Gardinal Bonald und alle Kivil« 
und Mititärbehörben baben ibm aufgewartet. Der Mar 
ſchall zeigte ſich mie zewöhnlich sebr aeiprädig und bielt 
ſewohl an die Civil⸗ als Wilitärbeborden lange Reden. 
Den Erfſeren fagte er: „Ver allen Dingen muß ber innere 
Arıeben gengent fein. Kranfreidh hat eine ſchhöne Armee, 
aber co fann fie mict nad Unßen gebrauchen unb bie Re 
gierung darf fo lange nicht daran benfen, die Alpen zu 
überichreiten, als ſie hinter ihrem Müden den Bürgerkrieg 
nicht überwältigt. Es lann leicht ein Augenblick Fommen, 
wo wir die Unrubeftifter mit den Waffen in der Hand befämpfen 
müffen. Und Sie, meine Herren Richter und Geſchwornen, 
Sie möchten vorzüglich Feſtigleit im Amt zeigen; ſorgen Sie 
dafür, dap man ben Mißbrauch der mildernden Umftänbe 
abibaffe; er ſchwächt den Arm der Juſtiz und ſchont die 
Berächter der Gejege zum MNadiheile der guten Bürger. 
Man hat in Frankreich bie üble Sewohnpeit, politiihe 
Berbrecdhen zu leicht zu nehmen. Triumpbirt ber por 
litiſche Berbrecher, fo iſt er ein Held, unterliegt 
er, ſo iſt er ein Unfdutdiger, ein Wärtprer. Ind 
bob verlegt ein Privatverbreder nur den Einzelnen, wäh: 
rend fid der politiiche Berbredper gegen bie ganze Befellichaft 
richtet.“ Zu den Offizieren fagte er: „Ich weiß nicht, ob wır 
bazn berufen werden, gemeinichaftlich jenfeits der Alpen zu 
impfen. In diefem Kalle zähle 4 darauf, daß Sie zur 
Berberrlihung unjerer glorreichen Fabnen beitragen. Doch 
dieſer Pantt ıft nicht die einzige Beſtimmung ber Alpen- 
armee. Die innere Lage des Landes erdeiſcht vielmeht ihre 
ganze Mitwirfung; ihr Zweck if, bie Geſtllſchaft gegen 
die bien Leidenſchaſten zu ıhügen und einen umüberfteig: 
lichen Damm geyen alle Pläne zu bilden, welde die Deo- 
organijation des Staates herbeiführen würben, Im In« 
nern muß dad Land 9 erftarten ; biefe Aufgabe ſcheint 
bie Mufgabe aller großen europäiihen Armeen im jegigen 
Augenblid zu fein. Daß de Öfterreihifhe Monarchie ihrem 
Sturze und ihrer Aufldfung entronnen, bie Allen unvermeidlich 
erichien, bat fie lediglich der ftarten Organifation, ber eracten 
Dieeiplin und dem militärıf hen Geiſt ihrer Armee zu banten.... 
Kein Zweifel, daß bie treffliche frangdfifhe Armee einen 


ähnlichen hohen Beruf zu erfüllen nit ermangeln wird, 
wenn ber Bürgerkrieg ausbrechen ſollte.“ Der Marſchall er 
ging ſich bierauf in langen Details über ben Etrafienfrieg, 
welches Verfahren große Eenfation unter den Anweſenden 
bervorrief,. — Für den morgenden Tag (10, Februar) iſt 
eine große Heerihau angejagt. 


Nachſchrift. 

©e. faiferl, Hop. der Erzherzog- Reichsverweſer haben 
vergangene Nacht ruhig zugebradt; der Hufen war viel 
milder; fieberhafte Alteration war gar feine. Wenn ed die 
Kräfte erlauben, werben Se. faiferl. Eopeit auf eine Stunde 
das Bert verlafien. 

Branffurt a. M,, 13. Kebruar 1849. 

Dr. Taubes, falferliher Rath. 

X Koblenz, 12. Febr. Die heute vollgogenen Wahlen in 
die erſte Kammer find entihieden confervativ ausgefallen. 
Gewählt find ber biefige Yanbeögerihtöpräfibent v. DI» 
fers und der Dberregierungsratp v. Spanfern. 

* Iniere Briefe aus Wunden vom 11. Kebruar mel: 
den, daß an dieſem Tag die Cabinetstriſis noch nicht gelöft 
war. Nur jo viel iſt behimmt, baß ber König am 9. 
Abends die Entlafung der Minifter einftmeilen ange» 
nommen und lerhenfelb zu ſich befchieden, dieſer aber 
gi? bat, 

openbagen, 7. Behr. Der Minifterpräfident bat in 
ber peutigen Sigung des NReihätaged bie in einer langen 
Rede motivirte Arage Flors mach ber Huffünbigung 
dei Waffenfillfiampes durch bie Scharf abmerende 
tafoniihe Entgegnung beantwortet, bah bie Entfheidung 
jener Uingelegenbeit äueſchließlich dem Wirfungstreife ber 
Regierung angeböre und dag fih jegt barüber gegen die 
Berfammlung ausfprechen bie Handlungsfreibeit ber ee 
rung nur hemmen fönne,. Der Reichetag nahm diefe Ers 
Härung mit Zeichen bes Beifalle, und den Unbeilrnf, wel 
po naturlich Orundteig, ald Vorrebner ber ultranatiomaten 
riegöpartei, über biefe Aeuferung ded Minifterd auöftieh, 
mit Zeichen des Mißfallens auf. Auch die Frage Leih's: 
„ob die Regierung wirkfame nub fräftige Maßrrgeln zur 
Vorbeugung der Mißhandlung unb Vernichtung ber treuen 
Schleswiget getroffen habe oder treffen werde?” beantwor⸗ 
tete der Premierminifier babin: da höhere ntereffen noch 
nicht zulichen, den treuen Schleswigern mit Waffenmacht 
egen ihre Umterbrüder zu Dilfe zu kommen, fo babe bie 
Regierung ſich einerfeits N iyi an bie hiefigen Nepräfen- 
tanten der befreundeten Mädte gewandt, damit fie ihren 
Regierungen bie fräftigften Vorfte =. madten, und ans 
bererjeits unfere Geſandten bei diefen Maͤchten in berjelben 
Weiſe inftrmirt, fo daß man fiber fein fönne, es ſei gethan 
und werde geihan werben auf biplomatiihem Wege, was 
nur gethan werben fönne. 

Bokareſt, 21. Jan. Borgeftern traf ein Feldjäger aus 
Peteröburg bier ein, welder auf die im Folge der von ber 
legt bier gewefenen Kronftäbter Stabtdeputation gefleilten 
Bitte, in Petersburg gemachte Anfrage, die Weifung brachte: 
Es fönne den ficbenbürgifhen Örenzkäbten die gewünjdte 
militaͤriſche Hilfe der rufjifhen Truppen gegen die invadi⸗ 
renden Rebellen geleiet werben, ſobald bie f, f. oberiten 
Landesbehörden eine ſolche Hilfe anfpreden würden. Sn 
Erwartung einer folhen Nequifition erließ General v. Vür 
ders noch in derſelben Nacht die nöthigen Weifungen an 
die anf der oe = aufgeitellten Truppen, zu deren Ber» 
ftärfung geftern Nacht mob eine Diviſſon unter General 
Kamar dahin abgegangen it. (C. Bla. 2.) 


Börſenberichte. 

34 Frankfurt, 12. debt. Die Rente varlirten am heuil ⸗ 
ger Borie nur wenig im Gours, dom blicb die datteng fait fämmt« 
ler Efferten auf das mertlihe Steigen der Hemien zu Paris am 
9.2 M. etwas feier. Bon öferneihdihen Effreien bleiben Spüt. 
Metall, 75°/, pi. @, 2 pe. 38/, pe, Wirner Banfs 
actien folgten ver rüd;ängiaen Bewegung ber MBiener Börke und 
alirben 117 G., Su A. Kone 124%, pr, 250 A Eooe 
3%, pEr Gelb Bon ben übrigen Aniehendiooien waren Rurdeff. 
40 Ksir. Koore gefrugter: 27°, Hıole., Sadiſche 35 A. Looie 28'/,, 
do. V A, Koofe 49 a, Dormfänter 25 A. Koole 24°, M., vo 
50 fl. Loofe 7, A, Rellauer 25 8. Loo⸗e 20, N, Sardini de 
Lose 27", Ar, Poim, SM Ko fe 74°,, Mebir. Ale fündrurihe 
Dpligation:w in angearbmer Grimmang: Split Bapiige Dbligarionen 
>. 3. 848 94°, oGt,, Neue Aplkt. Raffaner Odligatienca 49',, 
pet Bon Belgien Dblinationen 2°,,0Eı, Belglide 42°/,, 
4,xct. ditio ſedt bellede: SD’/,, Splr, dito 87°/, pEi., Hol, 
2./, Et. Ymiegralen 44’/, pr. Brib, Bon Gilenbapaen Arieb- 
ri » Wülpelms: Norbbahn begehrt 37°/, Rıfir., Derbach T1’/,HEL., 
Köln-Minden 7IpEL, Taunus 281 A, Ipki. inläne. Gpam. blie 
ben bei befebtem Pandel 21'/, pät. G. Bon Wechſeln iener 
108’/, ©., Loaden 20%/,@., Paris 05 ®., Amfervam 100°, 
a’, Yupeburg 1197/,, Berlin und Leipzig 105'/,, Malland 
98" „. Hamdarg B#'/,. Tange Devifen fämmiliher Werfel bleiben 
fortwähren» zur Capitalanlage geſucht 

Parie, 10, Bebr, Stans der Mente: Apkt. 78 7% — Ipll, 
47. BU — Rem 78. 65. — Jantre Schald 21", 6. — 
Bautacrien 179%. — Si. Bermain-Eilembatn 355. — Berfailies, 
rehtes Uſer 145. — Linles Ufer 186. 25. — Parid-Drieans 
745. — Patie Rouen 460, — Orleans Bortenur 400, — Drieand+ 
Bieron 277. 50, — Rown-danre 252. 50, — Warfeille-Noignen 
177 50, - SirafburgeBafel 88, 75. — Roıkbapn 406 25. — 
Parisrötraßtung 148. 75. — Römiiare Maiden 08. 

Die geie Haltung ber Börie vom geſtern danerte amd bewie fort, 

London, 9. Bebr. 4pt Binde BU, a’, - Al. 
Spas, 17°. » eur Ipär 29%, — 450t. Portug. 25", 
— 1 /, ai. Hokänd, 50. 





Berihtiaung- Im einigen Fremplaren der erfien Beilage zur 
oeftrigen Nummer fieht in dem erften Art fei Aranflurt Zelte 15 0. u. 
„Mad“ Bat „Mauıd“, was dürrmit dadin berictigt wird, Daß der 
berreffente ei fantet: „Be das Borräden ber Öferreih qen auth 
bis am bie mich ichem Ürengen“ ıc, 


bverantwottlicher Rebartenr ı Dr. 9. Malien, 


Benachrichtigungen. 





Grab:Dentmäler und Kreuze 
in großer Auswahl 
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13931 Im der Mplinsfsen Berlagapamblung in Berlin ih fo eben 
. in A. von rotbem grünem und weißem Sandftein Feuragebosen u. f. w. 
u yacn Aral aD find vorräthig zu haben bei Sämmtlihe Baulihkeiten find im beften Zuflande mus gehört der 
rich Keller): = Dafpef unbefirien gu dem größten und brilaniefhen ber R 
: © * — A. — — —* —— 5* Rifleftanten gemaurre Mustunft darüber u geben fab 
des rheinifhen und franzöfifgen * ———— 
Strafverfahrens. Meine von Einem Königlichen hohen Minifterium Fiiher & Cohn. 
Mit vergleicender Berädfihtigung der auf Mündligten, | patentirte Erfindung zur Anfertigung Fünftlicher | — TREE —— 
— und Schwur keit Fe neueflen Ges Gebiſſe und Piecen 1391) Immobilien-Berfteigrrung. 
fege und eged« Entwürfe. Unter allen Zweigen, die dem @ebiete der Zahnarzneifenft ange» Die zu dem Maclad tes verfchten Bern’ Baron Farl d, Dornet 
—* og (gugße und erfe Sıele ie a Rs “ber are u 5 —— fa dem rmarfengen 2empien und Dbrringels 
* Die — = — ud itgfieb ver | feinem Derufe zum wahren Loplıpäter der (eikenden Menfäteit; denn, Ei er en arten Sun —— 
* on e er durch andere Operationen, wegin leider befonderd dad | Die im ver Hemarlumy Oberingelfeim gelegenen Immobilien, bir 
a1. & geh. Preis 2.42 M. en vut6 die Dowation ver Haftigen Bedlfe Se wignge Ruigabe, | Ercnac armen Aetifelb un dnem Wofapanfe mm! Ogeur, 


Softem und Gefchichte 
bes frangöfifhen und rbeinifchen 


Eivilprozefrechtes. 
Bon 


Dr. &. v. Daniel. _ 
1. Band. 1. Abiheilung. @roß 8, Brpeftet Preis 3 fl. 


Urſprung und Werth 
Gefhwornen-Anftalt. 


Dr. A. v. Daniels. 
Et. 8. geh. Preis I. 1. 12 Mr. 


Thäwicdhe Einfläffe wertoren 
ertichritten , deren lich 
jet erfreut bat, blieb rin wi 

Modell für 


fen green Meng 


volumen 
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wa Piecen auf bie 


Yelen im Stande - 
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der Walur Das zu erfehen, mas fie Burd 
at. Dod bei allem anerfenmungemwiriben 
die ‚ Nafilige © 


oment mangelhaft, 

das anzufertiarmde ende @rbid over Pirce ſe 
von dem Invininmo abzunehmen, bad es deffen Rielerloru, 
Beite und Stellung mid Sihergeit anzugeben Im Stande wäre. Die- 
‚ven gewiß auch ale Kunfzemefien mit mir bis 
tept ragt Haben, if «8 amd einig umd allein 
die künktihen Gebiſſe oder Pırrem ıhrem Dawptimet b.# 4 

entfprodem baben: deun halb verarkadien 
Samera, Habeasemlibleit w f. w., un» bublnperten fo 
Has vieiem runde fhrurien Biele Ad, ein Panflihes Webiß over 
Fiese zu fragen, und yonem e# wor, die Nadihel: und die EUntkellung, 
vie Ühmen der Beriuf der Aähme verurfaht, lieber zu etttagta. Dur 
vieles Nahdenfim und häufige Berfache ih ed mir gelungen, Js rn - 
erfinden, durch weſche ber Zahnarzt bas nenauefle und mi« 
tergetrenefte Motel ver Kirfer au gangen GedlFen fomobl als amt 
und beamemfe Art für den Kranken zu ers 


Die von wir gu diefem Behufe erfansenen Jafiramente 


rantheiten eder foufige 
Montag ben 26, Februar 1819 des Bormiltags il Uhr 


uf dem Bemrinbehaufe zu Oberi ü Berfirigerang ausaeleht. 
———— v5 lee Gel Be 
fhönen Hnefigt" genannt, findet 


Mittwod ben 23. Februar d 3, Bormittags 11 Upr 


in dem Baufe frit Matt. 

Unmittelbar bieramf. merben mehrere noch veorbandene Mobiliar 
Grgenflände ausaebosen. Das Bopnbaus in Oberingelpelm, wm 
telbar vor dem Drte gelesen, bieret mwenem feiner reijenden Tage einen 
angenejmen Sonmeraufeadhalt var. 

ie nähere Dejeihnung der Immobilien ſewie die Steiabebingungen 
Köonen fehergeit anf ver Amisfube des umierzeidhneten Rotare ein 
neiehen werten. 


Main, ven 10. Februar 1919. 


jebiffe amyierıigen, bis 
nämlıh das 


Bahr, 


beizm . meihaib 


fo un 
Brad, 
das Rauer, 


Dr. lei, Notar, 


Serienverloofung 





far in | 12] 


u Br Qesvinsnn Ente Br —9 nn .. erde Biss me Don Saartn = 
4 A D Li rem ehraude ea», und D af i i. 
Sanseiänner' Oottimentsbudpendiung: 54 J zueigen — 3* weich end er any gs ar. ne — 
F ! eriafra ter bei t. ee brau h er nah mehrer Meibere ein R' i immungen en 
re lpemeins ntutlte Wegiriorse | fmflides Grbi6 oser Piece anfeitizen Lö, war einige Rate zu fipen, | Geieges. vom 16. Juli 1842, Dn Dan um Betrieb ber 
nang. ar. 8. 114 Bogen. Preis fi. 1. 5 fr. oder 23 Rür. ung in eines fehr kurzen Zeiraume, iR die game Dperatiom für im | Guienhahnen im Großberzontbatin betreffend, und unferer Bes 


Cifenmann , Dr, Ye Partdim ver vestäen Reidsserfonamtung, | MT, beeatet- Denn ein mebrmalii 
e 





Wirperfommen, um das Gebeß 


tem Metore mölbig war, Anzeı | Famutmagung vom 1% 1. M. fand heute die zweite Eerien- 


amme, Statuten - Mitglierer-Berieihnifle- gr- B. Bu „ a nag ber fr verloolung wegeu Übiragung von dem unterm 1. Juli 1843 
Bogen, 27 fr. oder B Ror. . Ein Röntıl: dehes Minfkerium, dem ich diefe meine Erfinrung | aAnsneirehgien dproreatigen Eijenbabn- Dbligationn fa 
- zur Pr —— — bat * untere 12. * und wurben durch dieielbe folgende namtich: 
Meinen : 9.3. ein füln tent für ven a . 
DU] u meinem Borlape erf iden Staats darauf —5 Iedem ib mir Dirralt erlaude, a Ar. 706 mis 710, 3801 bis 3965, 4066 bis 4070, 
3 I dä tter * vVodblitam 5 * a: — meet. 4336 tis 4330, jede a 1000 fl, 
des nationalen Bereind für Deutfchland, | ara auuied Bas ih mich wie alnemein belaunt worum | SE Müdzahlung berufen j 
werößentlißt : mit u. Fran 2 4 ehe en — een velaäntint und Die Juhaber dieſer Obligationen werden hiervon mit ber 


durch den Vorort dirſes Brreind, 
Böhertlih 1 Nummer. — Preis des Jahrgangs 1 Bible, 
Dran abonntrt auf das erſte Dwarial mit 7%, Sar. bel den refp. 
Polämtern, fowte bei allen Bushantiungen. Dir für birfes Quartal 
antgefalenen Nummern pr, Januar werden darch Erira-Bellagen Im 
Laufe des Dieartals erfept. i 
Rafel, ven 3. Bebruar 1840, 5. Dotop. | 


Berlin. 
12351 





7777 | ou . 109 Auf Rronte 
(3167 Un dänflgen Wahfragen u begeanen, herhet fih der Unter | Duadratfah, dat 
‚ hiermit befaamt taf teinwand von dem . umd beſadie den freicm 
Klentan BepereBersinen mit bloß, wie bisher, bei Deren ; am der Bıitelduatel und 


Krieprih Thomae, Dönarigafe Ar. 1, fonterm auh Sen mafltsen Getäubea, 


3% P. Stligebauer, Bucaafle Rr. 5, za babem ifl 
Brankfurt a. M., 5. Arbruar 1549. 


dei Derrm. | 


betalb bierim Die größte Merilatsit erlangt debe 


ranger, yratildı abnarıt 
a rn u ' 





oa Dir u Bremen. am Domspof belegene Baftol „Stadt 
ranffwet" if mnder ber Dand mu dem fonmmanien Mebiklar und 
Birpihafminnentariem zu nerfaufen. 

of enthält einen Aldchentaum von eirca 18,000 


Domttofe, 
ape in ber Stadt, und circa &0 Auf Äronte 
edt aus zwei aneinanıer hofenden gro H 


Das eine verkelbrn EN Wier Stangen hoch um» enihHlt unter anbern 
! 50 Zimmer, 1 Speiichsal und 1 Mellaurattondfacd, Das andere ent« | 


Aufforderung in Kenntuiß ariegt, die Beträge berielben am 
1.Apritf, J. mit Zinfen bis bahin, gegen Rüdaabe der Dblis 
getlonen und ter au bemfelben gebörgen, nidt mehr zabl⸗ 
baren Zindeoupend bei ber gg ee 7 tfaffe dabier, 
oder bei beim Vanquierhanfe M. 4. v. Rorbfhild und 
Söhne zu Franffurt a. M., um fo gewiſſer zu erheben, als 
ſelde in Gemänpeit des Artikels 3 des Beleges vom 16. 
Juli 1533, wegen Tilgung ter Staatsjguld, vom 1. April 
18509 am nicht weiter verziufet werben. 
Darmäatt, am 28. Drcem'er 1843, 
Die Dirertion 
der Eroßh. Heil. Staatsſchulden-Tilgungslaſſe. 


nah dem dem arößten 


I yalt O immer und ee nrobe Kür, l 
Der Reigsinns-Mbneortnete | Mußernemm find fe Zepteremm Sanfe zwei Laden, die bie jept jährfich Edbardt. v. — 
Dr. Aablert. eine Wieihe von über TOO Wehr. eindringen. ) alfer, 








(395) ten iR eingetroffen: 
Guizot, de la Democratie en France. 
Bruxelles. 8. broch, 18 Sireuzer, 
Joseph Baer, it 5, ver Schäfergaffe gegenüber. 





Abonnements - Erneuerung. 


- . A 0 Pr 
Illuſtrirte Zeitung für 1849. 
Wöchentliche 2 
Nachrichten über alle Zuftände, Ereigniffe und Perfönlichfeiten der. Gegenwart, 
über 
Tageögeichüchte, öftenilihes und geſellſchaftliches Leben, Handel, Gewerbe und 
Yandwirtbfhart, Wiſſenſchaft und Kunft, Muhr, Theater und More, 


Mit jährlich über 1000 in den Eert gedructen bildlichen Darflellungen. 
Vierteljährlicher Dränumerationspreis 2 Eblr. = all. Erd, - jl. 30 Pr rhein. 


IF” Die Mufrirte Zeiterg, melde allen öffrutfihen Telrerirteim und jedem nebildeten 
Ramilientreiie als bie beichremmfle un wnterbaltentie Yelrine empfohlen werben faan, ir 
faelmt rerelmähig Imten) Senmabenn in Nummern vom 48 Aelisfpalten mit 15—20 in men Teri 
nerrudien Abblsungen. — Beförllangen werten in allen Buchrandlungen und Jeitumpserpeditidaen 


antnommen. f 
Leipzia, Erpedition der Jlluftrirten Zeitung. 


Zu gemeintem Beſtellungen empheblt fih die Job, Ebrift. Sermann'ihe Buchbandlung 
in Aranffurtam Main. 





Du empfehlende Gelegenheit für Paffagiere und Auswanderer nad) 
New = York. 


Erpebitiondtage der Schiffe der Hamburg » Hmerif, « Padetfabrt » Aclien » Gefellfhaft. 
Das tusierboprne Hamburarr Schif Kein, Eapt. Eplerd, am 24. Mär 1519 
J Deutschland, Dander, „ 2. Bord » 

Nordamerika, Hardie, „ 19. Mei 
” » „ Eibe, »„ Drelimann,„ 3- ai . 

Ueber obige Schife, melde dur Hohes Tuflined Zulſaeuded und rlegamt eimgeripiete Talkten Ad 
auszeiänen, ertheilen auf frankirie Anfragen mähere Auslunft: 

in Hamburg ter Shillömaller Auguſt Bolten (Bm, Wilter's Narhielger), 


in Branlfurt a M. vor Agent der Geſellſchaft: J. H. Stilgebaner, Yargafle Rr. 5. 


tar) 





* * * * 


* J " " # 


* 


Drud von Tugoſt Oſerrieth. 





a £ . ft f Der Bolihäurier Minen Mupner zu Mehr 
Strände 28* —**— odır A dur erinnere Berſ zang vom bewikien Tape 
Nrnft - Gnramellen. prendferiich inenen perfinmenpeiiicerr, Erbemfiptife ber 
Diefe don mir Frtbh forgfstia vrriertigten Earo-|tiguen Beradprasserwaltumg entiopt, un» im im ber 
mellen eniyaltın von einem Are angepetene Subr|Perlon feines Watrıd,ted Derenonien Bonrav Huppıl 
Namen und haben Mich im Yabreddrifl, fomabt Hire olv it Maiakar, ein Gurator beftrflt worsen, mild weldem 
im Undfande, einen Ruf ermerben. Bir wirken ferr|Den iedt am, dem Snterpieinten Sthindeude Aecheehe · 
köfend um mildern? umd. find bader jedem: Brafkei-|fhÄhe allein adzei@iofrn merken Iianen, 
denden mit Hehe zu empfehlen. Zi tid fommen mir) Sodann wird pebshier Wilprim Ruppel, beffen 
son nirken Seiten Behellungen zu. Dirjemiten geesı-|örgenmärtlaer Muhenihaltsort undefanat iR, Hiermit 
tem Buhbafloniäemer, welge eHige Tarsmeien zu füd-[anfırfordert, Ha zum 1. März I. I an hieflger Bes 
ven gehenfen, bitte ih, in porloferiem Ortefen fi amjtidtsnle in Prrfm ober durch einen gar legitl · 
mi su Menden, migien Bertreier au eribriuen, end ſich gegen tem 
In folgemten Städten Halte ih fertmährm/Aniran auf seine Inieralciten and bie vorkicgenkem 
Riederfaze: Bezeiſe ga perasiworien, und etwaigen Benenbeexis 
in Allona kei Drrm ®. Rapeteff, ur fahren, miecigen Aafls er nad Hanf der dr» 
„ Etlerwig bei Drera Y. 8 Atilen, IMlmmen Arifi, mit feiner Bertterstztmg ansgefdlof« 
„ Rearasurn bef Ders Senator Koh, ‚few, vente für eirın Buihmenver erflärt, and He 
m Biel bei Deren 3 €. Dosmann, Eurasel defindtio omneornpet mrrben wird. 
„‚ Zonebung dei Der B. Ubeumodt, Bergen, ten 13. Jammne IHiO, 
Gele bei Derm 3. € Zafelmaner, Aurfürft, dei. Ia'hamı. 
Stade bei Darın 5. U. Breit, alladırfurk, 
Wismar bei Errm 9. €. Plate, st, Mormarkus, 
BGieiſewalde bei Deren 1. Müller — 
Wilh. Derimes, in Damburg, 43] Drfientlihe Laduug. 
Sa Etelwer Ailbelm Budrs, Ormeinyeomaen'zu Daufen, hat 
— — — (bie bafekbl am ver Umiernafie gelenene Peiralite 
im Hauſe zum Weiden: ned Warten, zufanmen 1 Btertel 27 Auip.-19 &b. 
yef Nr. 08 iſt ein großes gut möbliries Zur: as — 8— — —— — 
* nee © #007 nen Jahr on? m voriarn Jahre mir Los abge» 
ad —— neh Schlafeabinet am LÜNEN Namen ZBhtme des derflortenre Bernbeimer Geo 
eaneinen Herrn zu vermieden und gleich zu meinderwanner Yobannes Nupı l, Magdalena geb. 
beyieben, ‚Schäfer, fo mie deren Kinder um GA fl. neridhiiich 
verpläntet. Die Üder dleſen Imfap vom wohllöhlien 
Nanziuflsgamte enibeilte Original-Ansiertigung i® abe 
damen arlomimen. Es werben deßdalb auf Antrag 
‚der Enfel Der nenannten Bldavigerin alle wiejenigen, 
7 (welchen on bie gedachte Infapansieriinung Mecte 
ifch ejtueden könnten, andurch aufgeforbert, folder fo ge · 
wid bimnen " 
brei Monaten 


bei dem entergeichuelen Berichte gelten za maden, 
— * * sonä nad * ** Brift die befagte periome 

tluude für erleiden erffä bb 
[157] Eine Knaben - Ersiebungeamfialt ſucht einen Panyanıte die Ausfertigung einer nisch Drie * 
wandten Lehrer der frampfihen Sprache Egrift- fgrarkunde angrtragen werben wire. 
de frantirte Oferten beiorgt ie: Grpes. >. BI. Granffert a. D., den 19. Ymuar 1949, 

Sadtgericht Al. 
Senalot Dr. Böhmer, Bor 


Dr. Eyien, ir 
(Ned Komverfatiomiklatt und Beilage.) 


rır 


Lt 
(392) | 


[396] Auf der 381 


[400]  ,, koos Ar Alaffe 15 Aranfurier Yoiterie 
Ar. B IA verloren worden und wire war defen Ans 
auf need. 

37) Große dunkelrothe füge fran 
Orangen treffen fo eben ein bei 


Joſeph Mitani, 


Dleydenftrafe Ar. hi nen. 


[339] Rodmarlt F. 105 (neu 4) iR für Anfang Rprit 


der erde So ja vermieden. ver. 


Frankfurter 


Dienſtag 











(Beilage zu N” 38.) 


Dperpoftamts- Zeitung. 


13. Februar 1849, 
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Dentfchland. Wirn (Eiimadnie der Rehung YeopolbBadt dur bir 
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Deutiche Meichöverfanmlang. 
16%. Sitz ung. 
Vorſident er: Praͤſir enn @. Simfon. 
H Frantfurt, 13. Februar. 

Tarrsorbaung: Aortirheng ber Beraifung Aber vie ma ıldikin« 
in ragt ef * ra nid Fr XXL. 4 5 
Die Sitzung wird um 9/, Uhr eröffnet. Abg. Pattai 
interpelirt den fogenannten Biedermanu'ſchen Ausihuß 
wegen feiner Tpätigfelt. Der Vorſihende derfündigt Dr 
Uebergang jur Zagesorbnung. Die aͤugemeine Diecuinen 
über 9 4> und 46 wird zugelaffen. Sie lauten: „S 45. Je⸗ 
der deutſche Staat muß eine Berfaffung mit Bolfoverre> 
tung haben. $ Ab. Die Bolksverrerung hat eine_ eutſchei- 
ende Summe bei der Geſetzgebung und ber Befteurrung- 
Die Miniſter ind veranwertlidh. Die Eipungen ber 
Stindeverjammlungen ſind im der Regel offentlich 
30 $ 45 ıl folgendes Wiinoritätseradpien geſteut: „Lie 
ieitelang ber Berfaffungoform eines jeden deutſchen 
iu Soche der Siaateangchörgen deſſelsen.“ (ar 
2:5. Bium. Simon. Stute.) Due augtmeine De 
aste wird angenomm:n. A ihr. beiheiligen ich bie Ab» 
geordneten Wer g Mop', Linde uud Nauwerd. Abgeorbneier 
Naumerd befämpft das abjo-ute Bere und füpr: im eier 
Heve alte Nachtherie an, melde daſſelde feiner Anſicht nach 
Deurfchland bringen müffe. Er will cas ſuepenſtve Ber 
füc die Oberbäupter ber Einzelfiauten. Seine Rede erfreut 
ib einer größeren Aufmertfamfeit, als Die feiner Borrebner, 
und fmme öfters die Berfommlung zu allgemeiner Heiterteit. 
Hurunf wird zur Beralhung des 3 45 gejgeitten, mad. 
die fpecielle Discujfion über denſelben zugelafen. Abg . 
Hödınger von Sunttgart ſpricht für feinen Zwiagantrag 
zu % 45. Aalls das Minoritätseradten nicht angenommen 
würde, beantragt er ben eventuellen Zujap: „Lie geſtſtel · 
lung ber Bertafungsferm eines jeden deutſchen Staaie if 
Sade der Bolloyertreinng,” und wenn auch biejer Lot 
ſchlag nicht angenommen würde: „nr. „AM Sude ber 
Boltoveriretung, wobei dem Staatsoberbaupte nur eine 
aufisiebende Ablehnung [fuepenfives Bere) zufteht." Der 
Redner ertlärt die beabſichtigte Neconfitnirung Deutid: 
tanbs mit einer Obermonardie und 34 Üitermonar- 
deu als erwas Unnetärlibes. Sie beſchräule die Arten 
beit des Individuums, weldee der Staat vorjielle. 
Das ſuspenſtoe Bere ſei das mindete Mah von Areheil, 
weides man den Einzeifiaasen zugeſtehen mufle, ber fritd⸗ 
liche Uebergang zu demo:ratiichen Siaateformen müfe er⸗ 
meglict jein. rs Lin de ertlart Fb gegen Das ſuepeu— 
five Beto der Dberhäupter der Ein elſiaaten, deren Ber 
faffungebeftimmungen mıt denen des Reichs ım Eintlange 
fteven müßten. Ter Anttag auf Schluß der Debatıe über 
% 45 wird angenemmen und da bie fut $ 46 eingeſchracbe⸗ 
nen Redner ge? das Wort nergichten, ergreift ber Bericht⸗ 
erſtatter des Aueſchuſſes, Abgeorbneier Beſeler von 
Gleife walde, Das Wort: Die Reicheverſammlung bürfe 
bie Autonemie der Ginzelfiaaten micht antaften uud er 
balte dieielbe für mint derechtigt, über bas Veie der 
St-atsoberhäupter der Einzeiftaaten zu eutſcheiden. Di ſe 
fra.e gehöre nicht in tie Grundrechte Es wird zur 
Abfmmung geſchtitten. $ 45 wid in der urſprunglichen 
Falfung dee Ausihuffes angenommen und war fit ein⸗ 
funmig durch Anjiteben und Zigeubleiben. Berbefierungs- 
anträgr der Abay- Peger, Spas, Pieifer, Würt) werden ab,es 
iehnt. Ein Zujag des Abg. Gulden and Genoſſen: „Das Bere 
der Staatsregierung grge-über den Berhlüffen der Bolfaver 
trerung fann nur ein beſchraͤnkies jein* wid zur nament- 
fra eu Abſt muang geb:adt und mir 246 Stimmen zegeu 119 
verworfen. Das Winoriräteeraten, der eueniuelie oben» 
erwähnte Antrag des Abg ed I werben abgelehnt. 
Ueber den Zujagantrag des Abg. Ubland, aljo lantenb: 
„Unter keinen Umftänden darf eine Landeeverfaſſung ein 
jeitig von einer Regierung gegeben ober abgeändert wer 
Den,“ ıft Die Abftimmung zeorifelbaft. Es wirb baber ıur 
Abftimmung mit Stimmzeneln gejßritten. Er wird neit 203 
gegen 199 Stimmen abgelehnt. M brere Erflärumgen lau⸗ 
en en, daß man, obwohl man mir dem um Ublaͤnd'jchen 
nirage auegeſprochenen Grundſatze übrrrinftimme, doc 
Dagegen gefimmt habe, weil man ibn nice als bierber 
geodrig berradt. Eo wird zur Abſtimmung über 8 46 
eihritten. Das erite Alınea bes Antrages des Berfaj 
Pan eaueihufles wird angenommen. Drfgfeihen ward 
ein duſatantrag des Abz. Peber „und das Med 
Der Inihanve bei ber a er nah namentlider 
Abfimmung mit Hi genen 53 Elimmen angenommen. 


Ein Zufagantrag Des Abg. Span, zwiſchen bie Worte ; 


„Gelengebung” und „und“ ie Werte ber Urdmnung bee 
Straatobansbaltes” rinzufügen, wird gleihfade ange 
nommen. Kin. Iufagammag bes Abg. Morig Mohl 
zu Mlinea 1: „Reime birerie noch inditecte Siaateſteuer 
Darf ohne periodiſche Verwilligung ber Boltenertreier 


































erboben werden“, fommt zunächſt zur Abſtimmung. 
Der Antrag auf namentlihe Abftimmung war gehörig un 
terftügt werben. Das berrus durch die vorbergepangenen 
namentliben Abftimmungen ermädrte Haus will, Daß ber Abg. 
den Antrag auf namentlihe Abfimmung zuräduehne,. Der 
Ruf „Zurudnehmen“ ift allgemein zu bören. Der Abg. M. 
Mohl beitrigt die Tribune unter dem Beifalle ber Berfaum 
fung, welde die Erfüllung ihres Wunſches and dem Nunde des 
Abgeordneten zu vernehmen hofft. Diefer erflärt lädeind, 
ba er feinen Antrag nit zurüdnehme. Diefe Eriärung 
erregt Deiterfeit und 3 wird zum Ramendaufrufe geipriten: 
Der JZufagantrag des Abg. Worig Mobl wire mir 
geaen 176 abgelehnt. Das zweite Alinea des 5 46: „Die 

miſter find ihr ver antwortlich“ wirb einftimmg angenom« 
men. Dias dritte Alineo „bie Bigungen ber Standever ⸗ 
ſammlungen find in der Negel öffentlich“ wird angenemmen. 
Der Antrag auf Abänderung bes Wortes „Ständeverkamms» 
lungen“ in „Ranstage“ wird angenommen. Der Zujagan- 
trag bes Ubg. Jordan aus Berlin: „bie regelmähigen 
Sidungen der Lunpeeverfammlungen bürfen micht zulam« 
menfallen mir denen ber Reichsverſammtung“ wird gleich · 
falls angenommen, Auf bie Tageeordnung ber nachſſen 
Sigung( 5. Gebr.) wurde nad burger Debaite dad Wapt- 
reg geitellt. 


Dentidland, 


Wien, & Febr. Aus dem vom 4. Febr. batirten Armee» 
besicy über Die Einnahme ver zeug Yeopeipftadt darch 
die 1. £& Truepen nad faam cnfundı, em Bombardemeut 
wird detaum, daß Die Beja ung, Die aus Dem Wommans 
banien, 2 Stabge und 35 Obesorfisieren und 1272 Nana 
benand, much Ablegung ber. Waffen unter Bebedung nad 
Prepburg abgefuher: wurde, Es wurben in ber Feſtuag 38 
Kanonen und bedeutende Borräthe von Munitidu und ker 
bensmutelm gefunden. 

Kremfier, 7. Febr. Heute follen im Reich dtage bie 
überaus wichtigen Berbaubtangen über bie reiben des 
Glaubens, uber das Berhaumg des Staats zur Kirche 
und über andere damit zujammenbängende Begenftände 
ren Anfang nehmen. Da ce ſich aber zeigte, Dat bie Ein» 
gaben der Ordinariate, die auf Die $$ 14-15 der Grundrechte 
nich bejiehen und deren Druck vom Reichſstage bereits bes 
ſchloſſen werben war, noch nicht vollftändig gebrudt vor⸗ 
lagen und außerdem no andere ähulıhe Becumeute ein: 
gegangen waren, deren Drud ebenfalls wänjdenewerib 
erjpren, ſe wurde nad einer lanzern Debatte ber Der 
ſchiuß gelaft, die Reichelagsſtgungen zu verragen, bamit 
bie Witglieder ſich gehörig ıImformiren möcpten. Berner 
wurde deſchio ſſen, über die 599 13—15 cine Generalver⸗ 
handiung za eröffnen und daun erſt zur Debatte über die 
enzeinen Paragraphen zu ſchreuen. Lie nähe Sitzung 
wurd am 12. gedr. ftarınaden. D. C.) 

= Beitim, I. Sehr. Als bie Wablen zur zweiten am 
mer jo ultrasvemolranih aueneen, ba fürchtrien Die Betr 
iet blidenden allgeme bie Obhrfabr des Rückſchlago auf bie 
erſte Kummer. So sonievanıe Wahlmänner, werden ie 
Van zu halten veritehen? werden me nıcdı ebenfalls ihre 
Dadı mbrauchen und Männer entjenden, in Deren Wahl 
mehr als eine biope Grgendrmonitrauen hear Zut pre 
Bertins fann ich Ihuen heute, am Vorabeude ber Wadl, 
mitipeilen, Daf dieſt Befürchtungen ſich nicht erfüllen wer 
den. Die polumde Cin he mund firgen, bie Wahl wird 
gemägigt ausfaken, Die ım ernen Wadibezirk obne Aweifel 
ben Gruaeraiſteuerdiretter Rübne, ben Aubrifunen Dane 
nenberger, Dterit v. Grieoheim, ben befannien Ber 
fafler jener, die proviſeriſche Centralgewalt beiveffenden 
Brocnre, treffen. Im zweiten Wablbezuf, wo nur zwei 
Deputmie zu wählen und, werben ih deci Namen üreen, 
der bes Deren 9. Griesbeun, bes Geb. Rathes jonas und 
des Oberconpfiortatsuiben Prof. Kıyıd. Die meiſten Chan⸗ 
gen haben wohl bie beiben Be 1eren, Die sarızıen ım ber 
zweiten Kamıer verhalten jih nach Engaug aller Wahlen 
uunmehr ungefähr, wie folgt: »B3 16jr. 493 gebdren zur 
Rechten, je Nahdem man cite Schwunfende und Unbe⸗ 
sannıe oder zum Genuum Grberige mus bierber rechnen will 
ober nicht, 152 gebdren zur Linlen. So vier it mu Sicher ⸗ 
heit anzunehmen, daß Die Mabıcaten pöchſtens eine farte 
Diınoriät dirden werden. Im parlamemariven Kamyfe 
pagı man ihnen allgeme eine Airderlage voraus, unb 
jeibfe Die Bersranieften ıbrer Anhänger fangen jeit eingen 
Zagen an, dieſe Noͤglichleu zuzugeben Sind ſchon ın dies 
ver DEE Wer Aujpisien nicht jeur guuſtg, jo geſtut 
ch noch ber Umſſand ziuzu, daß im eyjenen Eher Ge der Liu⸗ 
Fe ein Feind zefa clicher Art tw erheben wird; Das it Die ſo— 
sıalsjsırche Dopouation. an barf nur Die ke gren Bläiter ber 
„R. Rh. Sig.” ın bie Hand nehmen, um ſich zu überzeu⸗ 
gen, dag dicſe Parter Die nur polttiſch Radicalen, J.B. 
aura Waldech, ebemo jebr habt und verachtet mie breAib+ 
folunfien und Anhänger des Junferparlamente. Tre Umer; 
ftägung von dem jonveränen Volk der Straße wird wohl 
ebenfalls Diecmal auf ſich warten laflen; was Wunder, 
daß bet vırlem Temo raten eint achtliche Abnahme der Zus 
zn bemerilih iſt. Seffen wir ao auf ein beifered 

a 

on ben bereite erwäbnien fönigt. Berorbuungen über bie 
Erridtiung von Sewerbrrärhen und verſchiedent 
Abäinterungen der allgemeinen Gerprrbeorbnung, ſowie 
über die Errichtung von Gewerbegerichten, ver⸗ 


breitet fih die erfe in 77 Paragraphen über folgende 
Punkte: 1) bie Errichtung von Bewerberäthen; 2) bands 
werismäßigen @ewerbebeirieb; 3) Prüfungen ber Danb« 
werter; 4) Verbältwiffe der Vehrlinge, Geſellen, Bebitfen 
und Kabrifarbeiter; 5} Unterft Sungsfaffen und äbnlihe 
Einrichtungen; 6)} ———— und Abgaben; Tjalls 
gemeine Befimmuhgen; 8) Strafbeſfimmungen. Die zweit» 
genannte Verordnung verfügt in ſeche Abichnitten: 1) über 
Errichtung und Beftimmung ber Bemwerbenerichte; 2) über 
das Berfabren vor dem Vergleichsausſchuſſe; 3) über das 
Berfapren vor dem Gewerbegerichte; 4) über bie allge 
meinen Beitimmungen über bad Berführen vor dem Ber 
runs! und vor dem Gewerbezerichte; 5) über die 
egtemittel; 6) über Stempel und Gebühren. 

Die „Deutſche Reform“ Hält es vom beutſchen Stanb- 
puntte aus ebenfalls für wünfhenswerip, ja für dringend 
nothwenbig, daß Die Eröffnung des — Landtags 
bis zur Bollendung bes deutſchen Verfaſſungewerkes ver» 
fhoben.werbe. 

& Aus dem Grußberzogtbun Baden, 12. Febr. 
Nach langer Unterbrebeng laffen Sie mid Ihnen von 
einer Sitzung brridten, ber id am 10. d. M. batb durch 
Zufall halb nad Abſicht in bem Karlsruher Stänbehaufe 
beigewobnt. Denn ic) alte ſie für eine der merfwärbigiien 
und entihewdentiien, weide jetzt in einem Einzeltaate Hatt+ 
finden fann, und ee mag wohl fein, dag’ fie ihre Müdwırs 
hung über bie Grenzen bes babıfhen Fantes hinaus ver 
ſpuren läßt. Ge war nämlich ber Antraa geftellt auf eine 
badiſche conirsirende Berjamminng. Seu vier Monaten 
waren durch bie demo ratchen Vereine Peritionen im gan- 
jen Yande veranlaßt worden, welche bie Kammer auffors 
berten (und zwar meh in ungiemliher Sprache) ſogleich 
nah Hauſe au geben; welcht bad Bertammungsurtbril 
feradıen über bie badiſche Berfaffung, beren Beihwörnng 
durch Civil und Militaͤr man im fepten Frübjabr doch To 
eifrig betrieben batte, und melde verlangten, reine neue 
Serfaflung Babend folle von einer neuen einzigen Ber 
fammtung „einzig und allein“ feitgefegt werden. Sie 
fonnen ſich denfen, daß bie Entſcheidüng biefer Frage 
von ber republifanifden Partei als die Entiheidung über 
ibre Lebensirage berradter worden, unb man erwartete 
daher auch mir Necht, die ebengemannte Partei werbe auf 
tiefen Tag alle ihre geiftigen und phyhfhen Kräfte auf 
bieten. Die legteren waren benn au fihtbar und hörbar. 
Ih fand mid eingepreit anf der Galerie unter jehr uns 
gebildeten Yeuten, bie offenbar für Diefen Tag, ein paar 
bunbert xöpfe Hart, aus der Nachbarſchaft hierher beſchie⸗ 
ben worden, Um fo begieriger war id auf bie geiltigen 
Sräfte, welche die Partei, bie ja in Baden fo mächtig fein 
ſollte, in der Debatte entfalten würde, Auf meiner Reife 
batte ich ſchen in Stutigart gelefen, daß im Baden näch⸗ 
hens wieder eine republifanijde Schitderbebung zu enwar« 
ten ftebe; ich dachte mir alfo den parlamentariichen Kampf 
über eine conkimirenbe Berfammlung als das Border 
treffen, Aber was fand ih? In bieier Kammer babe ich 
mander großartigen Sipung im truberen = m beige 
wohnt, wo anf den Bünlen ber Dppofition Männer wie 
Roitech, Weider, Aſchbach, Duttlinger und Sander bie 
Herrſchaft der nreibeit für unfer Vaterland vorbereitet bas 
ben; — unbjegt? Jetzt eröffnete den Angriff Herr Lelbach, 
von dem id meine, er fünnte and auf bem langweiligſten 
Caſine nicht zwei Minuten fang zwei ber geiktsjeRen Ven⸗ 
ſcheu feſſeln. Da kam Kapp, der wie Veporelio die wie 
{en Unterichriften einer Petitien aus einem Heinen Dorfe 
vorzeigie: „Sehen Sie ber, meine Herren! und der mit 
eigenthämlihem Pathos die jonberbarften Dinge verbradte, 
io bag ich unmwihlurlih bee Dichters Worte wieberbelte: 
„Wir wird von Allbem fo dumm, ale ging mir ein %nübls 
ad im Kopf herum.“ Darauf fam wbrıft, deſſen Sopbiftif 
und Dialekuf, im framöiiher Ueberſrzung micht Andere 
lauret, als: dir=Loi, „eur que je my meite; ferner Herr 
Junghans, cn eitler Advotat, und Herr Helmteich, wel⸗ 
wer, mie mir ſcheist, teffer thäte, fd weiter blidenden 
Mi nern —— als aus Angſt eder Diletiantios 
mus abionderluhe Dinge vorbringen zu wollen. Der gührer 
Breniane kam zuleet, und auch ıch will von ibm aulegt jpre* 
en. Diese alle griffen den Häuffer'ihen Aue —— um, 
welcher an der b diſchen Berf.Fung nichis gedubertwiflen will, 
ale wae durch bie Grundrechte vorgeſchrieben iſt, namlich bie 
erfte Rammer, bie nah 3 T in Zuruuft micht mehr aus bes 
vorrebtigien Abeligen befteben barf. Kür biefen Bericht 
und dieſen Untrag traten Weller, Lamey, Zulel, Bauer, 
Hauffer, Baffermaͤnn, Soiton und Mathh auf. Die drei 
Urgigenannten waren bejendere zu dieſer Sizung von Franf⸗ 
fort nad xarlerupe geiomu.en und thre Gegenwart jchien 
dee Dppeoninon bedeutend zu genuen. Ich will von bırien, 
wie von Zittel und Weller mir jpreden, die ja durch laͤn⸗ 
gere Wirkſamkeit uberall beannt md; aber laffen Sie mich 
„ihnen meiut steube darüber ausdräden, daß Die badiſche 
Kammer an ben Herten Lamep und Hänffer einen ausge 
zrichnelen Rachwuchs erbalten hat. Bier nd anhereıbente 
lie Fahſgkeuen vereinigt und dieſe Namen lonnen einſt 
noch für ganz Deuijchland von Bedeutung werden. Aber 
der Naum drängt und ich muß mid darauf beichränfen, 
Raıt Perjonen, bie Partei zu bezeichnen, und für beute nur 
die rrpublitaniſche Partei, welhe man gerade in Baben 
für die färffte und gefährlicfte Hält. Aljo welches waren 
bie Erflärungen? „Im Namen deiner Partei” erllaͤrie Er. 
| Brentano: ee ſei jhmählige Verleumbung, wenn man 





































behaupte, fie wolle die republifanifhe Staatöform einführen! 
Sie werben flaunen, wie ich geftaunt. Wenn eine Partei 
jı ſeicher Berleugnung geywungen ift, fo weiß man ſchon 

enug von der Stimmung bed Yanbes. UAlſo dech wenige 
dene einen Wechſel des Minſteriums badıe ih mir als 
bir gelinvefte Korderung der Dppoftien! Dod nein, „in 
Namen feiner Partei” erflärte Herr Brentano feierlich ſich 
zufrieden mit allen Miniſtern; nur ber des Innern, Herr 
Staateraip Beff, ber fie freilih am meiſten geniren muß, 
nur er allein fele weichen. Und gegen ihm alſo richtete 
Brentano feine Angriffe und madte jomit Die große Prin- 
eipienfrage zu einer rein perfönlichen. Um Jonen das Sün- 
benregifier unb ben, ber es aufrelkte, zu harakterifiren, darf 
ih Idnen nur jelgenbe zwei Anflagen berausbeben: Die 
Kegierung fei es, fagte er, bie den Situve'ſchen Eiufall 
ſelbſt amgeftifiet! Und zweitens, bad Land babe für die Ges 
rihtserganifatien in unterfrer Inſtanz Colirgialgerigte vers 
iangt und bie Regierung nur Einzeleichter gefegt. So groß 
hatte ich mir weber bie Berwegenpeit noch bie Befangen- 
beit gedacht, als ich hörte, daß gerade umgelehrt Die Ner 
gierung Die — * vorgeſchlagen, und bie 
Kammer bie Einzeltichitr vorgezogen. Wahrlich, ſtünde 
ich je jo gerichtet wie Brentano vor der vernichtenden 
Antwort Beft's, ich würde mie mehr wagen in einer öffent 
lien Brrfammlung zu erfbeinen. Ich fand es daber auch 
anz natürlich, vB Er Bell erflärte, er rechne ſich die 
Angriffe des Herrn Brentano zur böditen Ebre an und 
dafı feine Kollegen von Duſch und Nebenius verficherien, fie 
wollten ibm von dem Ehrenframie nichte rauben, aber ſie 
befennten ſich zu allen von Bell ergriffenen Maßregeln und 
ließen ſich ihren Tpeil ber Verantwerificpleit daran nicht 
nehmen. Ich bemerkte bald eimiged Gedränge um Brens 
tano und erftaunte nicht wenig, als ich ibn noch einmal 
das Wort ergreifen hörte und zwar dazu, daß er die Er 
Härung, als habe er im Namen jeiner Partei innerhalb 
ber Kammer — zurück nahm. Wir ih ſpaͤter ere 
fadr, bat biefe Partei, ſelbſt unwilig über fein Auftreten, 
ihn zu dieſer Erklärung vermocht. Und was erfoigte end⸗ 
lich am Schluß dieſer ntunſtündigen Sigung? Künf Mit⸗ 
lieber ber |. fielen ab, zwei enthielten ſich ber 
— d bie anderen ſieben, Brentano und Afteln 
voran, verließen vor der Abſſinunung ben Saal! 43 Stim-⸗ 
men felen für bie Beſeitiguug ber conftituirenden Berr 
fammlung! Wahrlib, wäre ih bie te badiſcher Repu⸗ 
blifauer geweien, ich würde vom 10, Februar an eine Fahne 
verlaffen, bie in folsher Weiſe getragen wird. Diefer Tag 
ih entſcheibeub. Die Partei des Auſſtande iſt banferoit, 
deun aud ber beichräuftefte Phantafi wirb nun willen, we⸗ 
bin er gehört. Bon dem obligaten Lärm ber Galerie, von 
ihrer Räumung und Allem was Damit zufammmenbängt, berichte 
ich Ihnen nicht; es gibt fein Menſch mebr etwas auf ben plums 
pen Speflafel; aber bas glaube ich noch fagen zu jellen, daß ich 
bie Stimmung überall in Baden jeit meinem legten Dort 
jein merflich gebeffert fand, ja weit beſſer ald in Wärtiem- 
berg. Das lang geſtreclte geſegnete Land, das juerit die 
Bahn der Areiheit brach, fehrt auch zuerſt zur Beiinnung 
zuruͤck. Aber bier rühren fih auch bie Gebildeten und Ber 
genden , überall bilben ſich conftitutionelle Bereine und 
ſelbſt in Mannbeim, mo ich ben Herb ber Revolution zu 
finden glaubte, fand ib, daß bereits ein merklicher Ilm- 
fdwang eingetreten war. Ich fans Ihnen nicht fagen, wie 
mid ein prä in einer Abeudgeſellſchaft Woblbabenber 
Stauflente erfreut. Hier fand ich tie Klare Erlenntnif, daß 
man nit mehr wie früber fi auf vie Polizei verlaffen 
kürfe, jendern ſelbſt Dand anlegen und Opfer bringen 
müffe, um frei zu leben, und es war mir (ehr 
beztichnend, daß fie über einen Heren G., ben fie einen 
halben Millienär nannten, außer ih waren, weil er für 
ben conflitutionellen Berein nur einen Gulden gezeichnet. 
Ir in dieſe Schichten der Geſellſchaft nur einmal ſolche 
Geſinnung gedrangen, wie fie bier ſich yet fo rubt 
die Kreibeit auf fehem Grund, und wenn matt Önen fers 
ter von zu erwartenden neuen Aufftänden im Babiichen 
ſchreibt, fo mebmen Sie dad ald einen Kniff, mit weldem 
bie republifanijde Partei bie nächſſens zuſammentretenden 
Grſchworneun, die über Struve urtheilen follen, einidüd- 
tern will. 

Ungarı. 

Nach Berichten aus Aafhan vom 2. Febr. Kalte ber 
Feldinarfbaltientenant Graf Schlick nadı Vereinigung mit 
Keldinarjballlieutenant Baron Schulzig die Offenfive gegen 
Tokay ergriffen und bie Inſurgenten zurückgeworfen, wo» 
bei dieſe ſechs Ranonen verloren. Auf ihrem Rückzuge aüns 
beten fie Tolay an und verwüſteten alle Dörfer. Sie Hiehen 
gegen Debressin. Der Inſurgentenchef Görgep treibt ſich 
nad ber Vertreibung aus den Bergfäbten bei Bonyds 
berum. (Breöl. tg.) 


Franfreid. 

* Waris, 4, Febr, Nachdem der Rateanstanjunais’fche 
Antrag zur Auſidſung der Nationalverfamminsg geſtern 
die zweite Leſung befanden, iſt mit ziemlicher Oeriheit 
anzanebmen, daß Derjelbe bie bevorftchende britte che 
weſentliche Berändrrung eben jo glädlid befieben werde. 
Demnach tieße ſich ſchon jegt beſtimmen, bafı vie Irgislarive 
Verfommlung am 7, Mai zufammentreten wird. Bie babin 
werden bie Geſehe über Die Wahlerbnung, liber ben 
Staatsratb (das ſchen zweimal vorgelemmen), über die 
Berantwortlichkeit des Präſſdenten der Republif und ber 
Miniter berarben uud dad Budget für das Inufenbe Yabe 
fefigetegt fein müffen. Es fiebt freitih zu befürchten, daß 
die wichtige Finanzfrage unter ber eintretenden, fait un» 
ausbleiblichen Kilfertigkeit, mit welcher fie mirb verhandelt 
werden mitjfen, leiden möge, zumal da der von Lamoriciere 
unterfügte Antrag bes Seren be Yubre auf Verhandlung 
des jo eng bamit verfnüpften Geſeges über Die Militärers 
ganiſation verworfen worden if. Aber wenn bie Rechte 
dieſe Berwerfung als rinen Sieg betradier, fo fremt fi 
die Linle fiber dir gemonnenr Budgeifrage, infofern dabur 
dem Miniſterium bie Erleichterung ber beeuiteriihen Iwolf · 
tel abgeſchnitten wird und bie Regierung im Folge deſſen 





nun wirklich, wo nicht auf burchgreifenbe Binanzreformen, 
doch auf bedeutende Einjhränfung der Ausgaben wird ber 
dacht jein müffen. m Diefem Sinne jubelt Proudhon's 
„Pouple”. Im Ganzen genemmen, beißt ed darin, habeı 
wir und über die nabe Auflöfung der Gonkitwante mehr 
zu freuen als zu beflagen. . Indem Die Reaction fi 
bemhbt, ‚den Weil bee Revolution zu unterbrüden, 
fat fe ibn, gegen ibren eigenen Willen an. Dager 
gen Minmphirt feinerjeits dee „Gonftitutionnel” und 
ibt fih, nachdem er bie Gonfhtuante über bie weiſe 
Grnsfulfung des Auföfungsantrage, Die er rin Ausföle 
nungsvetum nennt, gepriefen, binterbrein die fleine Befries 
bigung, fie über die nunmehr unabänberlihe Anberaumung 
ihres eignen Endes was weniges zu verböhnen. Er läpt 
jeinem Artikel unmittelbar eiten andern folgen, in welchem 
bie ſcheußliche Ermordung des Generals Brea mit dem 
Sorialismus in Verbindung gebradt wırb, der frine ver» 
derblichen Grundſaͤtze in Glubs, Bar und beimlichen 
Vereinen predigt unb bad Bolt vergi tet, Blädtichermeife, 
fagt er, iſt die Wefellichaft gewarnt. Die Reaction des offent- 
lihen Srwiffens wird ſich mit der Energie der tieflten Ins 
dignation gegen ſolcht verabfchenungewürdige kehren auflch- 
men, welche überall Berberbipeit und Berberben ber Seelen 
ausftreuen. Die Negierung wirb allezeit Träftig dagegen eins 
treten, bad Richteramt feine Pflicht thun, und bie Nation dariu 
beive zu unterftügen wiffen Das Univers“ beforgt, es 
werde der Gomftituante bei der Verhandlung bed Budgets 
an der erforderlichen Rube fehlen; das Streben, eine Ber 
winberung ber Ausgaben zu bewirken, föune, bei Erman ⸗ 
gelung der Erfahrung, eine Desorganifirung bes Finanz⸗ 
weiend zuwege bringen. Nach den „Debars* iſt cs, ba die 
Berjammiung fi zürückziehe, mehr als je an ber Zeit, 
ihr Achtung zu zelien. Ber „Siedle“ preiſt ben Rutrage 

ller Lanjuinais. und weiß fib vor Arembe über den Er⸗ 
olg ber Sipung nicht zu laſſen. Die „Preie* erflärt ſich 
zufrieden und ſpricht * wurdige Werte über bie Siel⸗ 
lung und Keiftungen ber Nlationalverjammiung. Der „Nas 
tional*® A ift ärgerlich, und der Meinung, dag ben 
ewigen Keinden ber Revolution ber Sieg verblieben. Die 
Meform erflärt den Unmwißen des „Gonfhturionnel” über 
bie binzugegogene Yubdgerfrage durch die Ärage: Der arme 
Herr Thiers! Was werden die Könige ber Wen, bie Ju⸗ 
den, dazu jagen J Dir focialiifche „Revolution bemerratigue® 
bebauert bie erlittene Schlappe feineowege und tröfter fc, 
wie ihr Glaubensgenoſſe der „Peuple“, mit der Aueflucht; 
der revolutionären Propagandı fönne eine Wirkſamfeit 
von brei bis vier Monaten, Die ie Durch bas Votum er« 
langt, nur willfommnen fein. Die „Demorranie pacıfique* 
enblid preift das Budgetvotum als eine weiſe Maßregel. 
Die Nationalverfammlung, ſagt fir, bat begriffen, dafwenn 
ſchwittige Umnande fie gezwungen baben ben ungebeuern 
— der 45 Centimen zu billigen, der bie biftorifche 
Berurtbeilung ber prosiforiichen Regierung fein wird und 
den Feinden ber Republif bei dem bintergangenen Land- 
voll ald Waffe gegen fie ſelbſt diente, fie ſſch feibf und dem 
Lande ſchuldig war, ben Mißgriff, je viel es inihren Kräf 
ten fiebt, wieder gut zu madıen. 

Das Gbarafteriftifge in ber Sprache ber ergo 
Prefie, welche hier jo eben bie Revne pafhrte, il, wie ber 
Koͤlniſchen Zeitung geichrieben wird, dag an die Fotidauer 
ber Republik von feiner Seite mehr geglaubt wird z die 
Einen trauern um ben bevorſtehenden all, bie Anderen 
fönnen ihre Areube Darüber faum mehr verbergen, aber 
Niemand ſcheint die Sache ſelbſt noch irgendiwie zu bezwei⸗ 
ftlu. Was aber rigentlich devorſteht, ein Karſerthum ober 
eine dritte Ausgabe des Hönigtbums durch die Gnade Got · 
tes, Das werben erſt Die nachſten Wablen ein wenig ger 
nauer erfennen laffen, weiche noch zu fern find, als bafı 
man ſchon jegt wur einiger Sicherheit von ihrem Ausfall 
ſprechen fünnte. In zwei Monaten erführt die öffentliche 
Meinung bier zu Vande jo bedeutenden Umſchwung, daß, 
was beute wahr ift, Dann zur Lüge geworden fein kann, 

** Maris, 10. Febr. Die momentane Rube, welde 
nad den legten Rammereoten im ber biefigen pelitiſchen 
Bewegung eingetreten if, erlaubt uns eine Ercurjion auf 
dfonomi Gem Gebiete. In einigen Tagen nämlich wird 
ein finanzielles Grabliffement ins Veben treten, welches in 
der Handelowelt einiges Aufſehen erregt and vielleicht im 
der öfonomifd-forialen Uebergangeperiode, in welcher wir 
und befinden, Epoche machen dürfte, Wir meinen bie 
„Belfsbanf” von Proudbon. Das Statut Diejer jedenfalls 


bödft originellen und fharfinnig burdbadten Kinanzan- 
Kalt it ausflbrtih in dem befannten Organe bes genunm 
ten Repräfentanten, im „Peuple“, mitgetheilt und wird ber 


reits von allen Jourmalen erwähnt, beleuchtet, kritiſirt, Ber 
lädelt, bemundbert, getabeit oder anerfanıt. Wir können | 
= nur die weſenilichen Beſtimuungen Diejes unnjafjenden 
nftitutd furz andenten. In Folge der großen Stagna- 
tion, welde nach der Kebrunrrevolntion im Verkehr einge 
treten, ba bie Gapitalien ſich vom Marie gurüdgegogen 
haben und die Production ſewohl, wie ber Austauſch der 
Probucte auf eine ſehr empfindliche Weiſe gehemmt wor: 
den it, bat ſich befanntlih das Dedürfnte nah einem 
neuen Banfin itut zur Belebung bed Handels und der Ar» 
beit, zur Debung bes Crediſs durch Schöpfung neuer Tauſch- 
mittel laugſt eingeflell. Die Nationalbanf, melde nah 
dem Februar geihaffen wurde, bat dieſes Bebürfrig ebenfe 
ze befriedigt, als die beftchende Bank von Frautreich. 
Sie bat nur das Diseontiren erleichtert und befümmerie ſich 
weiter wicht um ben Verkehr und die Production, noch vermehrte 
fie überhaupt bas rirculirenbe Medium, ba fie fein neuce Pa- 
piergelb emittirte. Die Schöpfung eines ſolchen Geldes durch 
ten Staat fie, wie Sie willen, auf unüberfeigihe Hin⸗ 
derniffe. Als in der Hammer die Rede davon war, machte 
ih Ste auf diefelben aufmerkjam; fie befiauben hauptiäd- 
lich in bem Mangel an Zutrauen zu der Solvabilıtät dee 
Staates. Proudhon fagt nun: MWerzichten wir auf febe 
ſtaatliche Unterfügung, ber ſelbſt ber Unterfügung auzuſeht 
bedarf. Gründen wir eine Privasbanf, welbe ich weder 
auf dad edle Metall, das in ben Händen ber großen Ka: 
pitaliften ift und fi jene Dienſte mir Wucherzinſen be 
jablen Läft, noch auf Die Dur dem Staat garanıırien Im 
mobilien fügt, fendern welde ganz einjah das Diejvers 
bältnig zwiſchen dem eirculirenben und dem in ber Pros 
duction engagirten oder bradliegeuben und verborgenen 
Gapitale volinãndig ansgleiht darch Schöpfung cınco 
Papiergelves , weiches ſich fügt, ja, mrided cine 
uͤnmitteibare Ampeiſang in anf Die dem Handel über 
2* Probure! Das. Formular eines ſolchen Fanfı 
illets lauter: „Nah Sicht zahlen Sie dem Jubaber, 
gegen dieſe fange in Waaren, Producten oder Leiſtun⸗ 
gen Ihrer Induſtrie, Die Summe von fünf Fraufen, Werih 
empfangen auf ber Volkebank.“ Limterfchrieben iſt diefe 
Anmwerfung vom Geranten und Gontrolleur der Banf. 
Abreffirt fi fie „an alle Theilnehiner an der Vollebank“ 
Die Billeis find, wie Sie jeben, von fo feinem Betrage, 
baf er Arbeiter, jeder Producent unt Gonjument ſich an 
der Bank beibeiligen kann, jei ee num dadurch, daß er den 
entiprechenden Betrag in baarem Gelde bei der Banf ver 
pouirt, und ein für alle Mal Actionär, d. b. Baubrılinter 
am Profit wird, unb feine Divibenben ausgezablı befommt, 
ober au dadurch, daß er einfach bie Grildeung abgibt, 
beitreten, b. b. bie Banſbillets in Zahlung annehmen zu 
wollen, und in folge deſſen auf bie Lifte derer geftelt 
wird, bei welchen alte Beitretenden und #ctionäre ıbre 
Waaren und Goniumtionsbebürfnifie faufen, eder auch ıbre 
Arbeiten fih beſtellen. Es verfiehe ih, daß mit dieſer 
Bank große Indufrichallen verbunden find, in welche bie 
Empfänger von Billers gegen Waaren bieje legtern lie: 
fern, und da für den Munrenverfehr jo wie für die Ar 
beitsanmweilungen ein eigenes Syndicat“ inftallirt if. 
Kerner verftept ed ſich von felbit, daß ber Wriols Dırser 
Hanf junächft davon abhängt, dag eine große Waffe vor 
cobncenten aller Art ſich an derſelben durch einfachen 
eitritt oder durch Attien beideiligen. Finder ader Die Bauf 
ſolchen algemernen Aullang, ja, bet eiligen ſich zumädıt 
auch mar ſjamutliche Arberteraffecianonen dier und in ber 
Prerin, an derjelben, woran [den nidt mehr zu perueln, 
dann in die Eriſtenz ber „Vollebank“ fo ziemlich Aruden. 
Die Dienfe, melde fie im Laufe der Jeii der Preductten 
und ben Austanſch ber Prodacte leiften fann und bie ım 
bem Maße ſich vergrößern, als bie „abl ter Theil⸗ 
nehmer fteigt, find ın ber That unberedhenber, Wenn je 
auch nicht, wie Proudpen bei der Beröffentlihung bes 
notarirlien Actes, weider die „Bolfsbant” creirt, ertlärt 
bat, das letzie Wort des Sociallemus if, fo liefert ne doch 
jedenfalls einen nicht genug aninerfennenden Beitrag jur 
Yöjung des forialen Problems. Iebermorgen wırd das In 
ſtifut ıns Peben treten; alle furiſtiſchen Schwirrigkeiten find 
überwinden. Wir wollen jeben, inwiefern eo ihren Beran« 
ten P. J. Proudbon und Gompagıie gelingt, auch ale 
Monomilhen Schwierigkeiten zu überwinden. 


Grrantworlider Kevastrar: Dr. D. Walten. 


1m} Bürger : Bere u. 
Be ſammlung im Weiset Areitag 16. Arbr., Abende Tlihr. 
Beipr bung dir Öferreihtfenn Por. 
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Beriewberichte- 


Amilicher Theil: 


Der Neihsminifter des Haubeld bat mich davon 'brnadhr 
ridtigt, dakı die in Folge des: Bejhlufles. vom. 13 No 
vernber vorigen Jahres ia MWirffamfeit getretene techniſche 
Marinecommiſſion bie ibr zur rm geftellten Aufgaben 
erledigt und ibre Thätigfeit mit ibrer Sipung vom 8. dieſes 
Monats geſchloſſen habe. . u 

Ich eniledige mich der angenehmen Pflicht, den Ditglie- 
dern diefer Commiffeon meine volte Anerfennung und meir 
nen warmen Dant für. bem patriotifchen Eifer und ‚fir die 
Umficht, mit weicher fie ſich der ihnen geftellten Aufgabe 
gewidmet haben, bierburd auszufmeegen, und wertrane, 
daß das große Wert, zu deſſen Begründung Me fo Mräftig 
mitgewirft, baben, ferner zum Glaude und zur Ebre des 
Baterlandes wahien und an möge. 

Franffurt a. M., den 11. Februar 1849. 


Der Reicheverweſer Erzberzog Zobaun. J 
Der Reichsminiffer des Handels: Dud wit 
— r —— nn 


Nichtamtlicher Theil. 


* Die öfterreichiiche ote.) 

Eine flüchtige Bergleichung ber Öfterreidifchen Note mit 
der fen veranlaßte und wor einigen Tagen zu der 
Hengerung, wie der Hauptunterſchied zwiſchen beiben barin 
befiebe, daß bie preufifche fage, mas Bas Cabinet zu Pote⸗ 
dam wolle, und die öfterreihiiche, was das Gabinet zu 
Dimüg wiht wolle. f , 

Eine genauere Prüfung Führt min zu dem Mefuftäte, daß 
bie -Faiferliche Reglerung das mad innigerer politiſcher Eini- 
gung-ringende Rationalgefühl und dad Berlangen nad einer 
zeitgemäßen Uingeftaltung der ſtaatlichen Berbältnifie des Var 
terlandes als berechtigt anerkennt, und in einem engeren Ver · 
bande der einzelnen Staaten die erſte Bedingung zur Erfüllung 
dieſes Bedürfmiffes erblickt, in der That aber dieſes Na— 
tiouaigeſahl und biefes Berlangen damit befriedigen zu 
tönnen glaubt, daß die geeigneten Formen zur Erreichun 
der Bundeszwede, wie fie in der Acie von 1815 gejegt un 
in ber Wiener Schlufarte genauer angegeben waren, auf 

efanden und deren Volljug beffer als bisher ficherge: 
elit werbe. 

Als Ze des deutſchen Bundes war in Met, IE der 
Bundedacte die re ber äußeren und inneren Sichers 

eit Deutſchlande und ber Unabhängigkeit und Unverletz ⸗ 
arfeit ber einzelnen Staaten bezeichnet. 

Die Wiener Schlußacte, indem jie denfelben Zwed mit 
denfelben Werten im Art. I als bie Aufgabe des Bundes 
aufrtellte, Be bie von dem Streben der er ne 
nah Haatliher Einheit eingegebenen Zweifel Aber die Nas 
tur der Berbindung, indem jie —— einen 
völferrechtliichen Berein nannte, alle Abänderungen der bes 
ſteheuden DEE nnd alle orgamifchen Einrichtungen, 
als Drittel zur Uung der Bundesgwede, vom freien 
Einverſtandniſſe aller Bunbesgliever abhängig erflärte 
(Art. XIn, die einzelnen Bevolmädtigten am Bundes; 
tage unbeotugt an die Yurnchionen ihrer Gommittenten 
band (Art. VII) und bie im Art. XIX der Bundesärte er» 
öffnete: Audfiht auf Erweiterung bed Bundeezweds in 
rein, der materiellen Weblfabrt durch ſtillſchweigende 

ebergebung, und anbererjeits feite Begrenzung der Bun ⸗ 
desaufgabe vereitelte. 


*) Die Repaction Ber O P.AA Hal birfer Geimeme i al» 
ven mi verfgließen mögen, en bereit, —— 
gen amd anderem Stambpunfte aufzunehinen. Bed. d, O. PA.J. 
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Die Erhaltung, ber äußern mub innen Sicherheit, Tepe 
tere in der weisehten, durch bie befaunten Ktarlöbader Be: 
iofhfe d Wicuer Miniferialconferenzen präcifirten, der 

utmwidelnug, bes conftituiionelen Lebens in ben Einzel» 

aaten feindlichen Bedeutung, ift der Stern und bie Deviſe 

re bis zum arz unangeſochten beflandenen - Verbin- 
bung: bieje jr mit ibren. Örundgejegen bie Bafis, von 
welder bie faiferlihe Regierung ** 

Wenn dieſelbe nun ber Meinung iſt, daß dieſer Berband 
enger gezogen werben mülle , ſo 4 dies etwas, was auch 
in früherer Zeit öfter au vernehmen geweſen, uud was 
jegt,, wie damals, Due Aenderuug in dem Stimmenver ⸗ 
bounii ‚durch, permanente Bollzugdeinrichtungen und Ans 
ordnungen wohl erreicht werden känn. Eine Eintheilung in 
Reicpötreife, eine Prävalenz ‚der föniglihen Bundesgenojfen 
— Dinge, non denen aud iegt bie Rede — konnen dieſes 
De erreichbar machen, und femit bie Erhaltung ber Aus 

eren und inneren Sicherheit in höherem. Grabe ver- 
b N 

‚Aber man würde fehr irten, wenn man annähme, baf 
damit dad Streben der Nation abzufinden wäre, daß barin 
das Ringen des Nationalgefühls jene Befriedigung und 
dad Verlangen nad; — gg ſtaat⸗ 
lichen Verholiniſſe feine Genugthauug finde enn etwas 
an dem babin geſchiedenen Bunpentoge ber Nation zum 
Wohlgefallen gereichte, jo war es gerade jeine mangelhafte 
Drganijation; -obne dieſe würde der Keim von Nationals 
leben, ‚der, fh im, die Partienlarftanten gefluchtet haue 
und dort jeine ‚Eriftenz gegen bie Teudenzen bes Bundes 
veripeidigte, ohnſebibar geiodtet worden jeun. 

So bat auch wohl wie ein Voll feine Aufgabe verfians 
den, daß feiner Nationalität mit der Sicherung’ nad Aur 

x mad im Junern genug gethan werden fönne, Die evfte 

at und von 1815 an nur peltem gefebit, die Iepte war im 
runde nur Die Danbhabe zur Durhfübrung ven Planen 
und Principien, bie das Boil verwarf. Wo ıft fürwahr dad 
Geringiie, was wir erwarten fünnen,; bap bie äußere 
Sicerpeit, die auch am der äußern Ehre beitept, uns nuns 
mebr in vollen Maße zu Theil, und bas ild der ine 
nern Sicherheit wit mehr mißbraugt werde, um bynajli« 
ſche Tendenzen nn zu verleiten, und ben Fortſchritien 
des menſchlichen rd, deu.Krieg zu machen. Aber, was 
wan von riner Vollogemeinſchaft jhen nach dem Wortver⸗ 
Bunde erwartet, if mit folder Kargheit nicht abzufinben, 
Db wohl die laiſerliche Regierung bei ıbren Reconſtruetio nen 
bei; auch nur die gleihmäfige innere und 
äußere Sicherheit ber einzelnen Theile begielt?. Und dort 

andelt es ſich nicht einmal mie bei und um Theile eines 

olfs, um Zweige eines Stammes, die burd Sprache, 
Geſchichte, Erinnerungen, Intereifen, und bis in bie nemere 
Zeit auch durch Gefege und Staateform verbunden und 
nie völlig getrennt geweſen ſind. \ müßten uns febr 
irpen, oder bie falferlie Negierung verſteht ihre. Aufgabe 
fo,. daß. fir, eine Gemeinſchaft der Nationen durch Berbins 
dung ber materiellen Iutereijen. fördern muß, es liegt in 
ibeer Abſicht, die Jollſchrauken zwijden ven verſchiedenen 
unter dem öfterreichiichen Serpter vereinigten Ländern fallen 

u madhen,.bie in. ben Gejeggebungen begründeten Unter: 
Igiede früber. ober ſpaͤter, aber in conjequeniem Kortgange, 
andjugleihen, und damit bie @eihide der verſchiedenen 
Beuollerun n dauernd zu verbinden, und fie durch Die 
täglichen Sion n des Vebend an diefe Verbindung 
zu erinnern. ir Dalıen diejed Borhaben für weije, und 
ed it feine neue Erfindung bes jegigen Cabinets. Während 
man aber offen, ſich dazu bekennt, muthet man uns zu, 
auf diejelben Mittel und auf benjelben Zwed zu verzichten, 
weil und fe lange Deterreih es nicht für angemeflen er: 
achtet, ihn mir und gemeinjhaftlic zu verfolgen. Die Ers 
weiterung ber Interefien gegen bie Bejtimmung ber alten 
Bunbesverfafung und Die zu deren Mealirung motbe 
wendige Form wird Bunbesfiant oder Ginbeiteraat in 
ber Öhterreichifchen Note genannt, und Proteft dagegen er⸗ 
oben. Das iſt aichts anderes als cin Proteft gegen bie 

örderung unferer materiellen Wohlfahrt. Zwar wird bie 
cht eröffnet, dag ein ſtuſenweiſer Gang, der mit auf 
richtigen Willen dh anzunäbern beginne, and noch zu 
einem eugeren Verbaude — fönne, und zwat nicht mit 
den Deutfehen Provinzen Oeſterteiche allein, fordern aud 
mit den nichtbeutichen Landestheilen. Die Hinberniüffe, 
das t man cin, follen groß aber doch nicht umäber- 
fteigluch fein. Aber indem dieſem Raifonnement die unver: 
olene Wahrheit zu Grunde liegt, daß ein engerer Ber 
and, d. b. eine Verbindung der materiellen Intereſſen 
überhaupt aut zwiſchen dem ganzen Kaiſerſtaate und dem 
übrigen Deutſchlaud möglich, dagegen eine JIſolirung der 
beutihen Provinzen von dem übrigen Länderbelande un 
thunlich it, wird. ums zugemutbet, mit Förderung unferer 
materiellen Woblfabrt anzuftehen, bis es Deflerreich zu⸗ 
täglich fein wird, gemeiniame Sache mit ung zu madıen, 
und ruhig abzuwarten nicht allein bis wann dies geſche⸗ 
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bem, fondern auch ob es überhaupt nur gefchehen könne. 
Die —— von 1815 batte and a lid in das 
Land der Berbeifung eröffnel, der Art. 19 erwähnte nicht 
ber Schwierigkeiten, welche bem Erleichterungen des Han- 
dels und Berlebrs entgegen träten, und inbem er biefe 
Angelegenheit als die ng zur Bornahme der Bundesver: 
fammlung begeihnete, bat er wohl bie Hoffnung erregt, 
baf er eine Wabhrbeit werben fünne. Er 7 fo gut wie 
nit in der Bundesacte geftanden und ift, ald man ſich 
nicht heute den Bırndesfiaat zu einem Staatenbunde und 
diefen zu einer großen Polizeianftalt zu machen, in ber 
Wiener Schlußacte jo gut wie neftrichen werden. Damals 
fonnte immer nur an Vunbesländer gebacıt werben. Und 
jegt, wo der unüberfteiglich (ekeeparn Schwierigleiten 
feibh erwähnt wird, wo bie Möglichkeit ber Erfilliung 
von ber auch nur in langfamem Borfchritte erreich 
baven allmäligen Ilmfermung aller Länder, die in 12,000 
Duabdratmeilen mit 37%, Millionen Bewohnern den 
Kaiſerſtaat bilden, abbängt, ı jegt will man mit der 
Auo ſicht tröften, daß vielleicht einmal engere Verbindungen 
mit dem deutſchen umb mit ben nichtdeutſchen Provinzen 
Defterreihe begründet werben fönnten; man jpricht ſich das 
Recht zu,  obme Weiteres die deuten Provinzen von bem 
deutſcheu Bunde ab und fie alt Gement für die Geſammt ⸗ 
monarchie zu verwenden, ftellt aber zugleich die Fotderung, 
daß der verbleibende Theil deutſcher Völker num auch nicht 
feinen Weg gebe, um für feine Nothdurft feibft zu forgen, 
fo lange und weil Defterreih ihm abandennirt, jundern 
die traurige Gegenwart mit Ergebung ertrage, 

Die Nevolutionen in Deutſchland find weder für bie böbere 
Kräftigung des Staatenbundes gemacht worden, no bloß die 
Sumptome einer anftedfenven Arantheit geweſen. Sie war 
ren ber Schrei einer in idrem immerien Veben verfebrten 
Nation, und periangten einen volltänbigen Bruch mit einer 
unmürbigen Berzangenheit. Die Unwärdigleit ging to 
weit, dag man fih ſchamen mußte, ein Deutſcher zu ſeiu, 
und edenfomenig eine genügende Bezeichnung der Nationa> 
Hit damit geben fonnte, wie auf Die Frage nach der Landes 
iR die Antwort: „Ich bin ein Jude!” genügen 
ann. 
Die Berarmung, die Raſbloſigleit nahmen aber auch zu, 
Die Unmöglichkeit, fortzueriftiven in einem großen Yande, 
welches eine ‘Menge noch unerihöpfter Schäge und grobe 
unbebaute Landſtriche hat, erzeugie ein Gefühl des Unbes 
bagens und des Bebroptjeind und führte ganz birect zum 
Miftrauen gegen Die beitehenden Negierungen und ıbre 
Einrichtungen, and entweder zur Auswanderung oder zum 
Murren und eudlich zur Schilverbebung. Die Nevolutionen 
find von den Theorenitern vielleicht vorbereitet, aber ges 
macht bat fie bad Boll, gemähre hat fie jedes Hinbernifi der 
Erwerbtbätigfeit, des Dandeld und des Verlebre. 

Es iſt wohl in der Ordnung, daß wir bei dem Neubau 
des Hauſes, in welchem wir uns einrichten wollen, aud 
die Banpeine bed vorigen, wie enge und anwohnlich das- 
jeibe gewefen, nicht vergeflen; aber es wäre die gröfte 
Tporbeit, die alten Kebler nicht zu verbeifern, und Matt des 
niedergerifienen ein jolches aufzuführen, welches wir ald: 
bald verlaffen zu müjlen uns bewußt find. 

Die Nevolution kann nur gebändigt werden, indem man 
Die Urfache enifermt, und zu Der gerechteſten Urſache gebört 
De Berfplitterung Deutielands, der Mangel an wahrer 
Bollegemeinjhaft, die in gegenfeitiger Untertügung im 
Gewerbe und Abfap beftcht. Wenn die neue Berfaſſung 
bierin feine Hilfe ſchaffen ſollte, fo ift fie todtgeboren, oder 
nicht Icbensfäbig, und wer uns verbietet fie zur Befricdi— 
gung biejes Bedurfniſſes einzurichten, oder den Nah ers 
tbeilt, daſſelbe recht lange unerfült zu laſſen, ber muß von 
befondern Rbfihten getrieben, oder ſehr kurzſichtig, oder 
ein Kreund ber Ummwalzungen fein. 

Streng genommen hätte Die Sprache der öfterreihifchen 
Regierung zu der Neihoverfammlung etwa wie folgt lau— 
ten mögen, „Lie bejondern Berhältniffe bes Kaiſcrſtaates 
fordern gebieterifch, dag die zu Deutſchland gehörenden Pros 
vinzen vorzagsweije als Verbinbungsmintel für bie vielen 
Yänder und Völfer bed öſterreichiſchen Raifertbume dienen. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß diejer Beruf fie ihren eigent 
lichen Stammedgenoflen entjremdet, oder. eine jo innige 
Verbindung mit denjelben nicht geftatiet, als fie durch bie 
Gemeinjamfeit ber Abflammung und ber Geſchichte geboten 
und von allen Deutſchen erſtrebt wird. Aber bie große 
Een, weldie Deutjchland im Drient zu ermüllen 
bat, möge ber die Fortdauer diefer Trennung tröflen, bie 
wir jelbit beflagen, und bie hoffentlich feine ewige fein 
wird, Es iſt an euch, darein zu ag Unterbeffen wollen 
wir bie alten Bünde pflegen, das Bewußtſein ber wechſel⸗ 
feitigen Angebörigfeit wach erbalten und uns euereo Bes 
deiben® freuen, wenn und jo weit ed ‚ohne uniere wirlſame 
Theilnabme erreichbar ac 2 j 

Aber der erklärte Wille, die deutſchen Provinzen ber 
deutſchen Gemeinſchaft fern zu balten, ibre Kräfte zu ben 


eine Menge fremder Völferfhaften umfafenden Zweiten 
en —— und zugleich die dorderung, daß 
Deund and ſich men auch nit nad feinen Bedurfniſſen 
geſfalten, ſondern rubig abwarten ſoll, eb und wann das 
Öftereihifhpe Cadinet Die Geflattung dem Intereffe des Hair 
Sertbums entiprechend finden werde, — bas beißt, Getechtes 
verfagen und Unbilliges begebren. ö — 

Wabrend die deutſchen Provinzen Oeſterreichs vielleicht nach 
den zu erwartenden Nusgleicdungen im Innern bed Yänber- 
complered in dem ang per Hanbeldfaate prosperiren 
fönunen, foll das übrige Dentihland in dem Provijorium 
zu Grunde geben, feine Reichsverſammlung fell die wich» 
tigen, alleın zur Befriedigung der Bolfsbebürfnifie aus· 
reihenden Zwede fabren laſſen und einer nad Zuſchnitt 
und Zendenz dem alten Bundestage äbnlihen Inkitus 
tion anbeimftellen, ob und warn fie das Zeichen von Defler: 
reich empfangen werde, dafi auch bie materiellen Jutereſſen 
des Bots in lege genomm.n werben dürfen, 

Und im derſelbeñ Urkunde, worin die Mitwirkung ber 
deutjchen Provinzen zu ber wahren Gemeinſchaft geweigert, 
worin eine engere Bereinigung des ir Druide 
lands unterfagt wird, findet ji auch bie Erklärung, daß 
die erfte Stelle im Bunde von Deſterreich unverrüdt ges 
fordert, und daß nie der Kaiſer ſich unter Die in der Hand 
eines andern deutſchen Kürften befindlihe Gentralgewalt 
orbuen werbe, 

Nadı dem gewöhnlichen Urtheil bat der Würbigite den 
Aniprub auf die erite Stelle: we Völlerſtämme zujammen- 
eben, derjenige Stamm, welder am meifien nügen fann. 
Das aber bad Stammesbaupt in demjelben Hugenblide bie 
Prävalenz verlange, in dem ed erflärt, daf fein Stamm 
einen andern Weg in vorzugeweife fremdem Intereife_ ge: 
ben werde, dad muß man erleben, mm es zu glauben. And 
dürfen wir wohl daran erinnern, daß Deutſchland bie 
1806 ein Wablreich geweſen, baf bie Mablfreibeit auch 
nad ber Thronbefleigung der Habeburger, ber fie und 
Defterreich ihre Größe verdanfen, geübt worden, daß bie 
deutsche Krome nie das Eigenthum irgend einer Dynaſtie 
gewefen, und daß das dbeutihe Voll bei Grundung ber 
Bundesacte von 1315 nicht befragt, ſede aber über feine 
Verfaſſung zu entjheiden eutſchloſſen ik. 


Deutſchland. 


H Fraukfurt, 13. Febr. Ausführlicher iſt über ben 
Schluß der geſtrigen Eigung ber Reichsverſammlung noch 
zu berichten: Naddem der Jufagantrag des Abg. M. Mobl 
mit 229 gegen 176 Stimmen abgelehnt und bie zweite und 
dritte Alınea des $ 46 angenommen worben, lautet ber 
um Beichluß erhobene $ 46 volltänbig, wie folgt: „Die 
eg bat eine enticheidende Stimme bei ber 
Geſetgebung, der Orbuung bed Staatöbausbaltes, der Ber 
fleuerung und das Recht der Ynitiative bei der Geſetz⸗ 
gebung. Die Minister find ihr verantwortlid. Die Sigun- 
gen ber Landtage find in der Megel öffentlih. Die regel 
mäßigen Eipungen der Panbeöverfammfungen dürfen wicht 
zujammenfaßen mit denen der Reichäverfammlung.“ (Zu: 
fagantrag bed Abg. Jordan aus Berlin.) Der Antrag_auf 
Bertagung der Siung wirb angenommen. Der Präjident 
verlündet, bag bie badiſche Regierung dur ein Schreiben 
an dad Praſidium die Angelegenheit des Abg. Peter urgirt 
babe; der Prafivent will jie auf die nächſte Tagesordnung 
geben, Abg. Rieffer erflärt, daß ber Ausihuß feinen 

ericht noch nit beendigt, Abg. Ghisfra interpellirt den 
Berfaffungsansihuß wegen des Berichtes über dad Wahl: 
ejen. Abg. Waig erflärt, er fei bereitd im Drude. Abg. 
dogt willes auf die nächfte Tagesordnung. Abg. Bieber- 
mann betrachtet baffelbe als eine ganz unabhängige Sache, 
bie nach der Berfaffung zu beratben fei. Abg.S imo n von Trier 
Aimmt dem Abo. Vogt bei. Abg. Eiſenmanu: Das 
Wablgeiegigeböre zur Berfaffung, und müffe vor der zwei⸗ 
ten Vefung ber Berfaflung vorgenommen werben. Abg. 
Migarb: Man fönne nicht willen, ob nit allgemeine 
Pefimmungen des Wablgeſetzes in bie Verſaſſung aufge 
nommen werden müßten. Abg. Baffermanm fiebt feinen 
Unterſchied darin, ob man dad Wahlgejeg beute oder ſpä⸗ 
ter berathe. Er glaube nicht, baf man die en 
fiellung der Berfahung fo lange binausichieben dürfe. Rüd- 
baltsgebanfen weiſe er ab. Man fünne Wablgejegbeftim« 
mungen auch fpäter in die Berfafung aufnehmen. Man 
möge ſich mit der Verfaſſung eilen, damit nit die Diplo: 
matie es übernehme, Deutſchlande Berfaffung zu vollenden. 
Er trage darauf an, daß bie zweite Leſung der Berfaffung 
Montag begonnen werte Aba. Hermann ans Münden 
ſpricht für Die unmittelbare Beratbung dei Wablgeſetzes. 
Man babe die Regierungen um das Abgeben ihrer Erfläs 
rungen gebeten, unterdeifen baf- man das Wablgeieg bes 
ratbe. Finanzminiſter v. Bederath: Es ſei den Regie— 
rungen kein Verſprechen gegeben worden, daß unterbeilen 
das Wahblgefeg berathen werde, Das Miniſterium babe den 
verfammelten Bevollmächtigten erflärt, daß es feinen 
Einfluß anf die Berathungen der Nationalverfammlung zu 
nebmen befugt fei. u 3 Siemens will fofortige Beras 
bung. Der Schluß der Debatte wird beantragt und ange 
nommen. Die Berfammlung beſchließt, daß bie Beratbung 
bed Wahlgefeges auf die Tagesordnung der naächſten Sifung 
(Deunespag) grfeyt werde. (Schluß der Sigung balb 41 ve 

+ Wien, 9. Febr. Die Beſatzung der Kaiſerſtadt jo 
verflärft werben , die Einen fagen um 10,000, die Andern 
fogar um 30,000 Wann, und jwar Eroaten; am 15. Febr., 
fügen Woblunterrichte hinzu, werde dann ber Belagerunge- 
zuitand aufgeboben umd der 19. und mit einer Amneltie 
bribenfen. Much der Reichstag foll wieder bierber verlegt 
werben, derſelbe Reichstag, von dem man deute nicht weiß, 
ob er nicht morgen fchen proregirt fein wird. Es find eben 
Gerüchte, wie jie auf dem bürren Boden ber Tages geſchichte 
aufwuchern, und was man wunſcht, glaubt man. Auch den 
Kaiſer hofft man wieber bierber zurüdfebren zu leben, wäh— 
rend doch alle Anzeichen darauf hindeuten, daß das Hofe 
lager noch für längere Zeit in Olmüg verbleiben wird, — 
Bon Kremer vernehmen wir beute, daf die Debatte jener 
Paragraphen ber Grundrechie, welche das Berkälts 


ni von Staat und Kirche und bie Neligiondfreiheit beiref- 
fen, bis zum 12. Febr. vertagt worden, um zuvor bie von 
verſchiedenen Seiten her eingelangten Eingaben und An- 
fihten bes Glerus den Abgeordneten im Druck vorlegen zu 
fönnen. — Daß der bie Emancipation ber Juden 
verfündigenbe Paragraph ber Grundrechte zum Geſetz er⸗ 
hoben werben wirb, unterliegt laum einem Iweifel, und es 
war faum nöthig, daß fih Deputationen ber Juden aus 
verfchiedenen Provinzen zu biefem Zweck in Stremfier ein» 
fanden. Der Neihötag würde ohnehin in ihrem Stnne 
beſchließen, und das Miniſterium ſcheint unbedingt für bie 
Emaneipation zu fein; denn es iſt gewiß nicht odne Abſicht 
und Bedeutung, daß in bem Angenblid, da der Reichstag 
in Kremfier die Berathung in die Hand nehmen foll, zwei 
minifiriele Blätter, die „Wiener Itg.“ und der „Ulopb, in 
leitenden Artifeln offen und entjdieben für bie ancis 
ur ber Juden eintreten. Als einen gewichtigen Moment 
eseichnet es der „Klopb“, wenn bie Bolfsvertreter in Sreme 
fier ſich von ihren Sigen erbeben werben, in Einem Aus 
genblid das Unrecht von Jahrhunderten eingugefieben 
unb zugleich das Unrecht von Jahrhunderten zu jühnen. 

Der Zeitpunft zum Abfhluffe des neuen Anlehens rüdt 
immer näher, ohne daß man im Publikum über bie Moda 
fitäten deſſelben biöher etwas Wewilfes erfahren bätte. 
Einiweilen ſollen bie zum definitiven Abſchluſſe ded Ans 
lehens 25 Millionen in Gentralfaffeanweifungen & Ipät. 
emittirt werden, welche vorläufig jur Abtragung der neuen 
0 Mil. an die Banf befimmt jein follen, welche dieſe 
zu Enbe bes vorigen Jahres dem Staate auf ein Jahr 
sinfenfrei vorzuſchießen übernommen und auf welde 20 
Mill. die Regierung bereits über 11 Mill, behoben bat. 
Sicherm Bernehmen nah wird das neue Staatsaniehen 
fein Fotterieanlehen jein, fondern in 5und 2',,pEt. Metall. 
emittirt werben. Wie ich Ihnen bereits vor längerer Zeit 
ſchrieb, fol ſich nel Rotbſchild bas Petereburger 
Haus sus vorzüglih dabei beibeiligt haben, aber 
auch das Haus Sina in Wien einen bedeutenden Antheil 
übernehmen, 

Iunsbrud, 6. Febr. Auf die Nachricht, daß der Reichs⸗ 
tag in Sremfier bie Abtrennung Walſchtirols be 
abſichtige, wurbe heute in einer Beriammlung ber Wähler 
beſchloſſen, alle beutfhetirolifhen Wahlbezirfe zum Beir 
tritt einer Denkihrift an bie tirofifhen Deputirten aufzu- 
fordern, des Inbalts: daß ſich, fobald jenes Project beim 
Reichstage durchginge, die tirolifchen Drputirten von dem 
Berfaflt y- onen —8 zurüdzieben ſollten. (B.f. T. u. B.) 

Bor Benedig, 31. Jan. Bon dort ſchreibt man dem 
„Gonft. BL a. Böhmen”: Die vielbeſprechenen Bomben- 
ballous find feine Sreiktum, fondern ed wird trog des 
mebr ald zmweifelbaften Erfolges eifrig daran gearbeitet, 
In und bei Treviſo wurden die erften erperimente gemacht, 
and bie Ballons gingen —J in bie Hohe. Ihre Leſer wer⸗ 
ben über dieſe complieirte Maſchinerie nicht ungern etwas 
Näheres erfabren. Zuerſt if es ein Möroftat mit der ge 
woͤhnlichen Gondel, welche für zwei dien Raum genug 
bat, worin ſich ber electro magnetiiche Apparat befindet. 
Diefen läßt man bis zu einer gewiſſen Göhe auffteigen, 
indem mar ihm mit Seilen ſeſthält, bamit er wieder an 
bemfelben Orte berunterfomme. Bon biejem Haupiballen 
läuft ber Drabt aus, welder über bie ganze Lagune bis 
über Benebig fi binzieben foll, und an beffen anderem 
Ende fih ber Bombenballon befinde. Damit aber ber 
Drabt in feiner ungebeuren Länge (beinahe eine deutſche 
Meile) mit unter der eigenen Yafı brede, werben an 
demjelben in angemefienen Jwifbenräumen andere 2 bis 3 
Heinere Ballons angebracht, welde denjelben in der Höhe 
erhalten follen. An bem Enbballon find etwa 12 Bomben 
befeftigt melde aber von geringer Dimenlion find, indem 
jebe hoͤchſlens 20—25 Pfund wiegt. Wenn num diefe Bom⸗ 
ben die Yuftreife über die Lagune glädlich überftanden ba- 
ben, und fich über den Häufern Benedige befinden werben, 
(mas nur bei vollfemmen günftigem Winde möglich ift) 
wirb man fie vom Hauptballon ans mittelft ber galvani⸗ 
{hen Batterie anzünden, wo fie dann binunterfallen und 
im Innern der Stabt zgerplagen follen. Dieſe Operation 
Pa jebeömal erneuert werben, was eine geraume Zeit ers 
beiicht; und wendet ſich inbeffen der Wind, daun if bie 
ganze Mühe fruchtlos. Aus dem Ganzen ernibt ſich bie 
bochſte Unmahrfheintichfeit bes Gelingens. &elingt es aber 
bob, fo wird die Erfindung in ber Kriegdgefhicdte Epoche 
maden. Wan mil aber früber algbera erobern, 
und daun von Malgbera aus dieſe Luftbeſchießung 
bewerlſtelligen. Jedoch dürfte amd erfteres nit je 
leicht fein, Indeſſen rüden immer neue Truppenabe 
theilungen mit Striegämaterial heran; Padua, Treviſe 
und bie ganze Umgegend iſt mit Soldaten überfüllt; in 
lepterer Stadt bat Haypnau bad Uommando übernommen. 
In den Gewäſſern Benedigs Liegt die farbinifche Flotte 
vor Anker: fie bat Berfärfungen erhalten, und es beißt, 
Albini wolle, fals Denebig angegriffen wärbe, bie Feind⸗ 
feligfeiten gegen Trieſt eröffnen. Die Wahlen für bie Na- 
tionalverfammiung find, wie verlautet, zu Ende. In den 
meiften Bezirken wurden die Triumviren aud zu Bolfs- 
vertretern gewählt. Die Beiträge zur Unterflügung der 
venetianiihen Negierung nebmen immer mebr zu; bare 
unter wicht wenige von den Einwohnern bes Feſtlandes, 


welche aber in den Berzeihniffen immer ald anonym 
erjiheinen. 
q Poſen, 9. Febr. Hrute Mittag bat emblih ber 


Staatsanzeiger une bie lang und febnlih erwartete, freu- 
dige Nachricht gebracht, daß bie Schäfer-Bernflein'ihe Des 
marcationgdlinie mit großer Etimmeumajorität von 
ber deutſchen Rationalverfammlung zu ranffurt angenom- 
men worden if. Der Jubel darüber ıft bei allen Deutichen 
uubeſchreiblich, die Polen dagegen zeigen ſinſtern Unmuth 
oder affertiren eine Gleihgilngfeit, bie ihrem Innern 
fremb if. Unſere Regierung, bie nunmehr mit der Reore 
panifirung von Polsiid;« Pofen vorgeben muß, fommt in 
große Berlegenbrit, ba eo ıbr am dem mötbigen Beamten, 
die fowopl die Neigung baben, in biejem Landesibeile zu 
ungiren, als auch bie unerläßliche Keantnig ber polnischen 

prache befigen, burdaus fehlen wird; weber Juſtiz⸗, noch 


Anminifirationdbeamte wollen in eine Berfegung nach der 
neuen Hauptſtadt Gneſen, wodurch fie vom deuiſchen Bar 
terlande gänzlih getrennt fein märben, willigen; und bie | 
dort bereits Angeftellten verlangen = Rüdverjegung it 
die alten Provinzen. Die ſchwierigſie, ja eine fa gar nicht 
R löfende Aufgabe bieten bie Berbältniffe der biefigen 
anbfdhaft dar, indem das lünplihe Hppothelenweſen 
von Poluiſch- Poſen unmöglih mit dem einer muns 
mehr deutſchen ——— Kuniers bleiben fann, eine Trens 
nung aber zu endlofen Bermidelungen und zugleich zu einer, 
Berarmung zur unabweislichen Folge habenben Entwer: 
thung der Örumbfiüde in Polnifch-Pojen führen muß. Wer 
wird fünftig bort Gapitalien anlegen wollen? — Wie ver: 
lautet, wird eine eigene Regierung und ein ſelbſtſtändiges 
Obergericht in Gnefen bergefiellt werben, welche Stabt 
nunmehr auch ein polniſches bymnafum erhalten fell, Ob 
jevoh das Dromberger Übergericht und bad’plefige points 
The Oymnaſium nur dahin verlegt werben follen, barüber 
iſt Näbered noch durchaus nicht befanut; jedenfalle wird 
jedoch die alte polniſcht Hauptſtadt mit ihrem berelichen 
Dom zu neuem Ölanze erblüben, wie denn überhaupt der 
abgerrennte polniſche Laudſtrich der fruchtbarfie Theil Des 
ganzen Großberzogthums if. — Was unfere freude über 
die endlihe Sanctionirung der Demarcation beute trübt, 
ift dad bier verbreitete Gerücht, daß unſer Gouvernemeni 
ernflich mit dem Gbedanfen umgeben fol, den Provinzial⸗ 
verband aufjulöen und Deutich-Pojen zu zerſtückeln: der 
fürliche und mittlere Theil nebſt Polen joll zu Schleſien, 
ber Norden mit Bromberg zu Werpreufen, ber Nordweſten 
mit ber Stabt Mejerig zur Provinz Brandenburg geichlas 
gen werben, Wir wollen diefem Gerücht noch feinen Glau—⸗ 
ben beimeffen, das bdabin führen fünnte, die deutſchen 
Einwohner, die ſich in bie hieſigen Provinzialverbäftniffe jeit 
33 Jahren fehl eingewohnt haben, ebenfo zu erbittern, wie 
es bie Polen [don find, ohne daß dadurch irgend ein reeller Bor» 
theil für dad Gouvernement ergielt würde; deun jollten die Po⸗ 
len je in ber Zufunft Gelegenbeit finden, ihr Baterland 
berzußellen, fo werben fie Fi wahrlich daburch nicht dar 
von abhalten Iaffen, daß ein Theil bes einft rer 
Yanded nunmehr Schlefien oder Brandenburg beift. Die 
erfie traurige Folge aber wäre ber ganzliche Verfall ver 
ihönen Provinzialbanpiftabt Poſen, die ihre Größe und 
Blürhe nur durch ben Zufammenfuf ber Gentralbebörben 
erlangt bat. — Leber bie Perfon bes bier zu wäblenden 
Deputirten zur erſſen Kammer haben fi die achtzebn bie 
figen Wablmänner noch nicht einigen fönnen, indem bie 
Demofraten Hrn. Rodbertug, bie Gonfervativen Hru. 
Jorbam wählen wollen. Wermutblih werben erſtere fie 
gen, da bie vier polnischen Wablmänner unter ihnen, die 
wegen ihrer geringen Zahl einen Deputirten ıbrer Matios 
nalıtät unmöglid durchbringen fünnen, ſich mit ibnen ver 
binden werden, wobard die adıt conjervativen Wähler in 
die Minorität verfegt würden. Das Publikum verhält ſich 
gleichgiltig dabei, ja es würde es fogar gern feben, wenn 
einige demolratiſche Wlemente in bie erfte Hammer fänten, 
von der ed befürdtet, baf fie fonft wirklich veachenär wers 
ben dürfte: die zweite Kammer bagegen wänfdt man bier 
allgemein vorberrfhend conjervatio, weil es bei uns beißt: 
vestigia terreul, 

Zeipzig, 11. Febr. Die „Diid. Allg. Zeitung“ fihreibt: 
Wie man hört, joll bier in den, nädflen Tagen eine Conm— 
ferenz von Mitgliedern der thüringiihen Bollsvertretung 
und des gie Tandtags ftattjinden, bei der wobl and 
der Anſchluß von Thüringen an Sachſen mit ber 
ſprochen werben wird. 

© Stuttgart, 12. Febr. In ber heutigen Sitzung der 
Kammer der Abg. äußerte Becher Zweifel über die Mög- 
lichkeit der Durchführung der Grundrechte, im Hinblid anf 
die preußiſche und ökerreihifhe Circularnete, worauf 
Staatsraid Römer ng dag das Ministerium feinen 
öffentlich vorgezeichneten Weg ber Unterwerfung unter die 
ya vom arg unwanbribar fell geben, und, went 
je unüberwindlide Schwierigkeiten fi zeigen wärben, mit 
feinem Programm fteben oder fallen müßte. Der Abg. 
Repſcher fünpigte eine Motion an über die Beziehungen 
der beutfchen Einzelſaaten zu der Rationalverjaminfung. 
Hierbei erflärte Staatsrab Nömer zum voraus, ber 
Standpunkt der württembergijhen Regierung fei ganz eins 
fach diejer, daß fie weder auf bie preußiihe Note noch auf 
die öfterreichifche befonberes Hewi lege und, vom allge 
mein beutfehen Ben ausgehend, nur bir Politit befolge, 
dag Defterreih bei Deutihland bleiben fünne, 
was von der Kammer mit ungetbeiltem Beifall aufgenommen 
wurde, — EineRote der Rammer der Standeshberrendridt 
den Wunſch aus, daß zur Erhaltung des bisherigen freumdfi- 
den Berbältniffes Die zweite Kammer der erſten ben nöthie 
gr Stoff zur —— geben und auf jedwede thunliche 

eihäftsbeihlennigung bedadı fein möge, Bei ber Vers 
handlung über den Etat bes Striegsbepartements wurde 
dad neu erridtete, vom Kriegaminiferium abgefoubert: 
Armeecorpscommando ftarf angegriffen als eine geacm bis 
Reichsverfaſſung laufende und inconftitutionelle Steh . Dis 
Lanvesregierung, führte Bech er aus, fünne die einzelnen 
Truppen ald eigened Corps mit eigenem Kommando minmer: 
mebr verwenden, nicht weniger errege der Punkt Bedenten, daß 
bei gl Pr ber Gorpäcommanbant die ganze 
Truppenmacht ohne Radſprache mit dem verantwortliden 
Diiniferium zu befebligen babe, Die ftundenlange motiviete 
Abftimmung ging nicht ohne eine gewiſſe @ereizipeit und 
Perjönlihteiten vor ih, wie auch gleid von Anfang an 
der Kriegöminifter von einer Feindſegleit gegen dem berr 
maligen Supaber der Stelle, welder zugleich das & Ar» 
mercorps befehligt, Iprechen zu müffen glaubte, uud mit 
57 gegen 18 Stimmen wurden bie für bie Stelle geſor— 
derten Kofien verweigert. — An dem erigirten Bebarf für 
die Neiterei (221,027 9.) wurben mit — des 
Ariegöminiftere 4000 fl. geſtrichen, weil dieſer ber Bisher 
abgefonberten Belbjägerjhwanren eine andere Formation 
bei ren Negimentern ni zu geben verſprach. Ebens 
fo werben bie bieber anf bem Gobenajperg flationire 
ten haruifondeompapnien von nun an in bie Bes 
gimenter (eine befondere Strafeompagnie in die Bnnbes« 


uU 


‚ feftung Um) eingetheilt werben, wodurch ſich eine weitere 

Erſparuiß ergibt, Die Artillerie erfordert an Gelb 136,739], 

y bie Infanterie 576,647 A. Der vermehrte Pröfensftand der 
Mannidaft und die Berrichtung von Wachbieuften, welche 

‚ in Stuttgart als Luruspoften angefehen werden, gab Ber 

‚ anlafjuiız zu einer rejultatlofen Debatte, welche namentlich 

‚ bei dem Kriegöbepartemient berbeizuführen manche unferer 
Abgeorbneten bejonders Hark au fein feinen. Kür dad 
Plapfabsperfonal werben 5698 fl. verwilligt; bie Koſten 
der Rafernirung find zu 89,736 fl. berenet, bie der milie 
tärifhen Rranfenpflege, wornah ber Aufwand für einen 
Aranfen täglich 41 Fr. beträgt, auf 38,000 fl, Der bg. 
Snefind bedanert es als ein Jeichen der Jerriſſenheit 
Deutſchlands, daß bas 2. württembergiige Reiterregiment 
eine öfterreipifche Tropbäe ale Standbarte auf jeinem Zuge 
nach Schleswig mitgeführt babe. 

* Bom Oberrhein, 11, Febr. Wenn bie gerechte Er⸗ 
mwartung ber Nation auf baldige Serftellung einer taug- 
lichen Einheitsform in Erfüllung gebt, fo willen wir jegt, 
daf es ohne Deſterreichs Zuſimtmung geſcheben muß. 
Der oͤſerreichiſchen Erllarung vom 4. er. ſchweben noch 
verſchiedene Pbaſen“ vor, welche das Verfaſſungewert zu 
Race nern babe; fie fpricht von einem Aufenweifen Gange, 
der beginnt mit dem aufrichligen Willen ſich anzunäbern, 

und alimälig übergept zum wirflichen engen Berbande; ein 
ſolcherGang, jagt fie und, gehöre nicht in bad Reich ber 
Träume, und wir geben zu, ed wäre — ber Traum von 
einem Reihe, Gern erwartet das öſterreichiſche Cabinet, 
„dag wenn bie von ber Berjammlung zu beſchließende Ber- 
faffung den deutſchen Negierungen zur Bereinbarung vor 
liegen wird, eine nad allen Seiten bin befriedigende Ber- 
ftändigung erzielt werben fönne.” Aus dieſen und ähnlichen 
Stellen ber Note erhellt, daß Defterreidh das Ziel des beuts 
fhen Berfaffungswerkes in ziemlich weite Ferne zu rüden 
ſucht. Wao die — beſchließt, Das ſind 
—Wuünſche, denen man bereitwillig entſpricht, wenn fie 
fo ausfallen, wie bie Spige ber proviſoriſchen Gentralge: 
walt, denen man aber nicht entjbricdt, wenn fie Die Ge⸗ 
feggebung betreffen, oder weun ie eine Aenderung bes 
Punbesverbältniffes bezwecken, weldes einen mwejentlihen 
Befandtheil der eurepäifhenBerträge bildet, zu deren 
Garanten befannilih aud Nußland gehört. Es leidet feir 
nen Zweifel, die Hoffnung bes Cabinets von Dimiüg, daß 
feine Aufriptigfeit und Vereitwiligfeit hinreichend gemür: 
Digt werben möge, wird nicht getäujcht werben. Defierreih 
will Zeit gewinnen, um die deutſche Verfaſſung jo zu ge: 
ng dag fie dem alten Bunde möglichit anti febe. 

ber Deutihland hat feine Zeit zu verlieren, wm feine 
Einbeit fo zu begründen, daß bie nationalen Intereffen im 
Zunern und nad Außen zur Geltung gelangen, It Defler: 
reich durch das Verbältnig zu feinen micht deuiſchen Be— 
ftanbibeilen, oder durch bie Ummöglichfeit einer Unterord⸗ 
nung bed Kaiferd unter bie von einem anberm deutſchen 
Förften gebanbhabte Gentralgewalt, oder durch irgend 
fonfige Beweggründe verbindert, bie Verfaſſung, wie fie 
von ber Reihsgewalt nach vorgängiger Verftändigung mit 
Den Regierungen beichloffen werden wird, anzunehmen, fo 
find bie übrigen deutſchen Staaten weder durd die Bun— 
besacte verpflichtet, mob durch ihre OrSRBnEN ER Vers 
hältniffe berehtigt, fh ber engeren Verbindung zu ent 
Icplagen, voraudgejegt gr: biejelbe bem Bunbesswede und 
Tem Bundesverhältniffe Oeſterreichs nit zumiber läuft. 
Die „Könige Deutichlands” mögen ih nicht in Berſuchung 
führen laſſen, die angebotene Verkändigung mit Defter- 
reich dem angebabnten offenen Wege zur Begründung ber 
Einheit vorzuziehen. Die Congregpolitif in ihrer Anwens 
Dung auf die Gegenwart, fönnte ſich ale rin Febler erwei: 
fen. Die deutſchen Staaten, deren Dberbäupier nicht 
den Rönigstitel führen, werden ben Winf nicht unbeachtet 
Taffen, ber ihmen zeigt, daß ihr Intereſſe, im Einklange mit 
Dem Interefie der Station , feine Abweihung von ber 
Richtung erlaubt, welche die deutſche Verfaſſung durch bie 
Reichsverſammlung begründet haben will. Die Unterthanen 
der Könige Deutſchlauds aber werben begreifen, bafı bat 
Ziel der Verfkändigung zwiſchen Kaifern und Kömigen ber 
„rerfönlichen Freiheit“ nicht befonbers günftig fein kann. 
Mean das Öfterreichifhe Cabinet im Namen der yerjöns 
fichen Freiheit gegen dad Verfaſſungewerk auftritt, fo er 
innern wir und, daß die Rufen im Namen ber pol 
niſchen Freiheit gegen die polnifche Einheit anfgetres 
ten find. Die Beichläfe der Gefammtvertretung ber 
Nation müfen von UAllen anerlannt werden. Jedes 
Abweichen von diefer Dahn, alles Berabreben unter 
Einzelflaaten gegen den Ausdruck bed Geſammtwillens ber 
Nation, ih geradezu verberblid und führt je Theifung. 
Diöge die Reihsverfamminng mutbig vorwärts fehreiten, 
odne Sänmen und unbeirrt durch Einwirkungsverſuche, 
dann wird fe ibe Werk, das unter ben Mugen bes Wolfe 
entftandeır und vorgeſchritten iſt, zum guten Ziele führen. 

3talien, 

Benedig, 8. Febr. (Badl. 3.) Seit einigen Tagen ift 
ver fardinijche Admiral Albini bier; er fam auf einem 
Dampfer von Ancona über Trieſt. Manin wurde in &, 
Gavedalis in 7 und Tomafeo ebenfalls in T Wabhlfreifen 

emwählt. 

— Neapel, 1. Febr. Der Tag der Kammereröfnung iſt ohne 
Störungen vorubergegangen, wiewohl das Wolf jehr aufs 


geregt war. — 
Franftreicd. 

K ®arid, il. Febr. Die Rente fiel heule an ber 
Heinen Börje der Paflage de Dpera auf 78. 40, weil 
man. Beiürdtungen brate, ed würden am Dienflag 
bei der britten Beratpung über den Rategu'ſchen Uns 
teag die Amendemento, welche darauf hinausgehen, 
Das Budget vor dem Wahlgejeg votiren zu laſſen, 
alfo die Dauer- ber Rationalverjammlang wiederum zu 
verlängern, angenommen werben, Allein ſchon nad zwei 
Stunden ſtiegen die Eourfe mit einem —— Schlage 
auf 78, BU und zwar auf Grund des Eindrucks, welchen 
eine auf dem Marsfelde von dem Prüäfibenten ber Repu—⸗ 
bit in Begleitung Ghangarnier's über vier Infanterier 
Beigaben abgebaltene Revue und bie dabei wahrgenemmene 









Haftung der Truppen bervorbrachte. Wie man wiſſen will, 
hat die Bank geftern für fünf Millionen Renten, jvie ihr 
von ber Regierung als Unterpfaud für die Anleibe von 
130 Millionen zugerellt werben waren, verfanfen laffen. 
Es wird verfihert, daß dieſe Verkäufe jedesmal, wenn ber 
Cours nabe an &O Heben wird, ſich wiebercolen jollen. 

Dad Minifterium bat den bervorragenditen Gliedern des 
biejigen deutschen Bereind, Dermann Ewerbech, Schw 
ihan Seiler, Mofes Heif u. 9. geftern Abend Den Des 
Feb zuſtellen laffen: Paris binnen 24 Stunden, und bas 
Gebiet der Republif in der möglihh furzen Friſt zu ver⸗ 
Taffen, wibrigenfalld je durch Genedarmerie fortgebradpt 
werden würden. Herrmann Ewerbed hat an ben Hinifer 
des Innern, Leon Faucher, folgende Proteftation gerichtet. 
An den Dürgerwinifter des Janetn! Ich erhielt Dielen 
Abend von dem Polizeicommillarius meines Stabiviertels 
den Befehl, das Seinebepartement binnen 24 Stunden 
und dad franzöfifdhe Gebiet im der fürzeften Friſt zu ver 
laffen. Diefer Befehl ift auf einen von Jbnen gefaßten 
Beſchluß vom 26, Januar geftügt, worin Sie jagen, daß 
ich — Unterihau ſei, daß meine Gegenwart für 
bie Drduung und ben Öffentlichen Frieden gefaͤhrlich, und 
daß Sie mich auf Grund des befannten — —— 
feged gegen bie. Fremden and dem Lande weiſen. Hier⸗ 
auf babe ich Lie (Ehre, ae zu erwiedern, VBürgerminis 
fter, daß io fein preußiiher Untertban mehr bin, fondern 
jeit bem 19. April 1848, fraft eines Erlafies des provifo: 
riſchen Negierungsgtiebes, des Juſtizminiſters Gremien, bie 
Rechte eines ſranzoͤſiſchen Bürgers genieße, — Rechte, bie 
ich feit jener Epoche wirflid ausübte, wie Sie ſich durch 
ihre Agenten and den oeſſteiellen Wahlliften überzeugen 
föünnen, Gruß und Brüderſchaft. Paris, 10. Febr. 1849. 
(gej.) Hermann Ewerbed. 

Es ftehen biefe Ausweifungen in Zufammenhang mit 
ben betrefis des legten Gomploits gemadten Entdedungen, 
Wie wenig die Urheber beffelben auf ein Gelingen rechnen 
fonnten, geht am bentlichiten aus der Stimmung bervor, 
die ſich überall fund gibt. So werden Sammlungen vers 
onftaltet, um dem General Changarnier für bie von ihm 
berviefene Energie einen Ebhrenfübel zu verehrten, und an 
Bugs werben Adreſſen vorbereitet, um ihm für feine 
in Bourges uad Lyon gehaltenen Reden zu danken. 

Das Journal „Ve Peuple“ ift heute abermals in Beſchlag 
genommen werben, 

Die Promenade des Faſtnachtsochſen durch die Straßen 
von Paris findet auf Anorbuung der Negierung ber öffent: 
lihen Rube wegen in diefem Jahre wicht Aatt. 

Großbritannien. 

2ondon, 10. Febr. Amilic iſt befannt gemacht worden, 
bag eine Deputation, welche der Königin Adreſſen oder 
Petitionen überreichen will, nicht mehr als vier Perfonen 
zäblen darf, — Nach dem Wochenberichte der Bank von 
England hat ihr Metallvorratd und ihr activer Notenums 
fauf eimas Angenommen; eriterer betrug 15,109,704 und 
legterer 18,777,335 Pfd. St. 

Im Dberbaufe wurse neftern ber Aaftag Lotd Yansbommes 
anf Erpennumg rined Fomite’a zur Interfachnag der Wirjamteit bed 
Armengeieges in zu genehmigt, nahdem Yore Stanley erflärt 


batte, rah vie Madregel mar unnochig verzögern, fonft aber mies 
Wutes bemirten werde. 

Im Heterbanfe beaniragte Lord 3, Mufiel bie zweite Berler 
fang der Dil für fernere Suspembirumg der Habeas-Korpud-Brte Im 
Ylam. Eir 9. Peel unierflöpte vie zweite Berte uqg, well er feh 
glaube, daſ eimelirnesrrumg ber Rıhelörungen yu erwarten fed, mem 
man bie Busprafiomdarie (dom fept auher Kraft fehe. Ritt aus Beı« 
trauen auf irgen» Jemand umierfüge ex die Sill, jonberm mel bie 
Waßrrgel_zur Bufresihaiteng des Weines un» Aufchens ter Rrome 
leider nofpwendig ſei. Die zweite Berlefung ver DI wurre hierauf 
mis 775 gegen Is ztimmen ge netuig! ums vie &ipung gelälollen, 
nagdem zo bıe BIN torgen bes Iniänpiihen Eintommend burgt dm 
miele grgangen war. 


Nachſchrift. 


Se. kaiſerl. Hoh. der Erzberzog«Neihsverwefer baben 
eine ziemlich ruhige Nacht zugebracht. Geſtern war ber 
bobe Patient 2 Stunden aufer dem Beite, wobel ſich Se. 
faiſerl. Hoheit wohl fühlte. 

Frautfutt a. M., 14 Februat 1849. 

Dr. Taubes, faiferliher Rath. 

* Frauffurt, 13. Febr. Mit der Ankunft des hente bier 
erwarteten Grafen v. Nechberg wird einer weiteren Er⸗ 
flärung bes laiſerlich öfterreihiichen Kabinets in der Ber 
falungsfrage entgegengejehen. Wie es beit, werben bie 
mit lleberreichung der öfterreihiihen Note am die fönig: 
lichen Höfe beauftragt gewefenen kaiſerlichen Bevotimig 
tigten nad Vollendung ihrer Diffion ſich bier vereinigen. 
Darunter befindet ſich ber nad Dannover deputirte bie 
berige f. f. Sbeihäftsträger am F. baperiſchen Hofe, Freiherr 
von Ürenner, ein naber Verwandter bes Grafen v. Münch 
Bellingbaufen. — In gewiffen Kreiſen will alles Ber: 
trauen auf eine glüdlihe Yöfumg unjerer Ihmwierigen 
Lage ſchwinden. Ja, es gibt Perjonen, welde in dem 
offenen Gegenfag ber Noten von Potsdam und von 
Dlmüg ein abgefartetes Spiel feben, um die Meinung 
een und der Gabinetspolitif den Zriumpb,einer 
deinbar im Intereffe Deutſchlands durch möchfelfeitige 
Nacgiebigleit und Selbftüberwindung bewirften Ausföbs 
mung zu verfhaffen. — Einigermaßen im Wiberfprude 
damit ftehen die verbürgten Rachrichten von ſolchen Rüftun- 
gen Defterreids, wie fie feit 1800 in gleicher Ausdehnung 
nicht mehr Rattgefunden, unb bie weder durch die Laze bes 
fat unterworfenen Ungarns, no, bei Aranfreichs fried« 
—* Geſinnungen, dur die Angelegenbeiten in Jialien 

erdert werden. Durh die Verordnung, daß alle In: 
fanterie -Negimenter auf ſechs Bataillone gebracht werben, 
erlangt die öfterreihiiche Armee einen Effertivbeitand, wie 
feine andere in Europa. Aug von größeren Rüfungen in 
Preußen wird geſprochen, insbefondere von Armirung 


Emmtlicher Feſtungen. — Während man nor vor einigen 
Tagen von Bertagung bed Termins zur Eröffnung des 
veußiihen Reichstags als von einer ausgemacten Sade 


prach, iſt es jegt ganz fill davon geworden unb man neigt 


der gerigen Wahl der geheime Dberreviftonsr 
zu S 


broel, Eie 
zu —— 

Heute Morgen iR von bier aus eine halbe Batterie Ge: 
faüg unter Gavalleriebedefung nah Aachen abgejandt 
worden, um in zwei Tagesmarſchen dort einzutreffen. Db- 
gleich mehrere Dislorirungen in ber Artillerie vorgenom⸗ 
men werben, bringt man die erwähnte doch mit dem Ge— 
rübte von einem Kun 
Nationalitäten in Berbindung, ber in Berviers arhalten, 





ſich zu der Anfiht, baf es bei der erften Fefiſetzung bewen⸗ 
den werbe. j 

Wien, 8. Rebe, Das biefige Gropbaus Sina bat dur 
Circular die Aranffurter Banliers in Kenninif gefegt, daß 
es im Verein mit ben Haͤuſern Rotbſchild und Etieglie 


das neue öferreihifche Anichen von 40 bis GO Millionen 
Gulden C.«M. abgeſchloſſen habe. 


Berlin, 12. Febr. Bei den beute Morgen volljogenen 
Wahlen der Abgeorbneten zur erſten Kammer find hier ge 
wäblt werben: Erſter Wablbesirf: Staatsminider Camps 


‚haufen, Oberft Griedheim. Zweiter Wahlberirt :Weneralftener« 
birertor Kühne, Aabrifant Dannenberg, 


— berſt Gricobeim. 
X Koblenz, 13. Febr. In dem benachbarten Wahlde⸗ 
zirle Mayen find die Wahlen für die erſte Hammer zu 
Gunften der Demofraten ansgefallen, indem bajelbft ber 
Gutebeſizer Raffauf von Wolfen, bier für die zweite 


Kammer gewählt, und Der Abvorat Dua de zu Naben 


zu Abgeoroneten für die erfte Sammer gewaͤble werben 
ſind. Im Wablbezirke Altenkirchen gingen adesen bei 
at 


t Fred 
erlin und der Oberbergrath Böding zu Saarbrüden 


als Deputirte für die erſſe Kammer aus der Mablurne 
bervor, 


Köln, 12. Febr. Bei der heute bier ſtaugehabten Wahl 


wurben als Abgeordnete zur erften Kammer für ben Stadt: 
nnd Vandfreis Köln, fo wie die Kreiſe Donn, Rheinbach, 
Eusfirden, Bergheim 
Bittgenftein, Gutebeſizer Phil. von Kempis_ zu 
Kenbenib, Staatöminifer Pub. Gampbaufen. Zu Deng 
für Die Koeife Mälbeim, Wipperfürtt, Gummerebach, Wald- 


ewählt: Mentner Heinridb von 


: Profefor Daplmaun, Laudrath Schröber 


rei von Demokraten verſchiedener 


vielleidht auch einen Putſch vorbereiten fol. 

5 Düffeldorf, 12. Febr. Bei den heute ſtattgehabten 
Wahlen der 55 für die erſte Kammer für ben 
Düffeiborf- Duisburger Mablbezief wurden die Herten 
Banfpirertor Danjemann und Reichsſinanzminiſtet v. 
Beckerath gewählt. In Neuf fiel bie Wahl ebenfalls auf 
Herrn Beufemans und ben Minifteriafraip Brügge: 
mann in Berlin. 

* München, 12. Fehr. Die Miniferfrifie ii noch 
immer nicht vorüber. Wie es beifit, werben die Mi— 
nifter Lefnire and Weigand bleiben. Die Kammer fell 
auf ſechs Moden vertagt, nicht aufgelöh werden. Das 
Projert eined Fadelzugs von ber Linfen oder für fie ſcheint 
vorerit aufgegeben zu fein. 

srienberidte 

v5 Frankfurt, 13. Febr. Bon ökerreihiihen Monde bei 
bem Spt, Metall, 75°, pät., 2° pt. 39%, püt, G., Wiener 
Bantertien 1177 fl. &., 500 A, Yoofeı 107°, pät., 250 M. 
torfe BUN, pl Be Bon ben übrigen Anlebenstonien Kurbel. 
40 Rthir, Leoſe feſt im Tours: 27°/, Mir ®., Baniihe 35 #. Boote 
auf feker: 25°/, 8. &, Darmfläbter 25 fl. Looſt 25°, A., do, 
50 fl. tosfe 49 A., Raffauer 25 M. Looſe 20%, M., Sartiniige 
Lone 27°/, Br, Pole. 500 I. Loofe 75 Rihlt. &. Gämmilige 
Tüpprusfhe Obligetionem allgemein gefragt: 4*/,p&t. Bürkiessberger 
Ya v&e, 9’/,püt, bo, 78°, pEL, Badifde 3° „Et. 78 pEr, do, 
v. 3. 1848 98%, pt, Rafaur 3'/,pEt. B17/, WEL, to. Spät. 
v. 3. 1849 09/, pt, G. Bon Belgeihen Obligationen ; 2'/,pt, 
a2”, A pEe do. Bit), Spät, d0,58, Pol, 2’/,pEt. 49"/, plt, 
®. Bon Kiſendadatn Ar -WMerpb, 37’/, Rihfr., Berbah TI päl., 
Köin-Minden 790501. Taunus 283 A. G. Bon fsaniften Papieren 
Spät, Erboins 15°/, pr, pEt. Inländ, Gran. lebhaft begehrt, 
21?/, yet. 8, Won Besiein Fonden !20*/, ©,, Paris 95 G., Amfers 
dam 100% &., Kurs Mailand angeboten, Lange Sicht gefragt. 
Alle Devifen in langen Sichten foriwähren® zur Geldanlage ges 
fatt. Abende im ver Effectenforieiät wurden IpCi. inlaͤnd. Span. 
wu 21"/,pEt, verdaudell. 

Wien, 9. Bebr. SpEt. Metal Sir, — Ardt. 66. — 
ri — — 2/pll 44, Bankartien 1100. — 500 R. 
Boote 145. — 230 4. Loofe 90'/. — Werkbapnactien 99°/,. 
— Blogguiger Bi. — Mallänser 66'/,. 

Fonds mund Helieu matter bei face Geſchäftz in Wediet 
außer deadon wenig Umfop; die meiften jedoch ebenio wie Gelb 
begehrt, 

Berlin, 12. Behr. Giaatehhuligelne BO'/, bez, Set hand 
kungs-Prämienfdpeine 95", br, u. ®., Bankanibeile 90*/, bey, 
(ohne Disid.), Berlin-Pamb, 59%, bez. u. ©, Löln- Minen 73°, 
bey. u. ®., Bebedr Wild Morss. 37/, Die 35"/, bay; Rheinische 
A1'/, etw. bey uns Br,, Tpüringifhe 31 bes, Buff, ApEe, bei 
@tiegfig 33'/, bei. u. ©, Poln. 300 I. Loofe 74%, u, 75 bey, 
bitte 300 fl. Soſe 103%, Br, Neue Bad, Anleihe a 35 fl. 
16°, Br. '/, Gel, 

Bei vet Iebpaftenm Beihäftssertche vermehrte ſich die nänfige 
Zenbenz der vorigen Bode Heute noch dedeutend; vorjugeteile 
murben die audländ, Jondo höher bezahlt. Die Eonrfe der Eirenbapas 
artien waren gleichfalla feh und einige gu beſſetera reife gefragt 

Umpfterdam, 11. Rebr., 4 be, 2',,9@. Imtegr. 49, 
— Dee. Birk, 11/,. — 10, a 510 Pe 1 
iu de Ya — Brlt. infänd, A 6000 i. Mr, Ya m 
* u „ar Yu Yır Plz _ Ipüi. Port, 


— Toupens ‘Yu ww‘ 
26'/, — 5pEt. Metall — 2, pEL 


im 
25°/,.— Aplt. de, 
de. 3’, 

Das Augenmerk unferer Specwlanten if bioß auf Spanien ge+ 
riätet, worin deale wieder beteutenbe Partien ungelept murbem, 
Na anfängliger fetr guaſtigen Stimmung bfeiden die Courie beir 
uade gamy wieder wit geflern. Der Pantel in allen übrigen medirs 
ten Bonds war von keinem Belang, mit Ausnahene von Werwanere, 
mo viel gethan wurde. 

London, 10, Febr, IpEt Eieds 93"/, — BrE. Span. 
18. * Reue Ip, 30. — Apli. Poriug. — — 2, pl. 
Poßäub, 50',/,. 

Mabrib, 5. gebt. Ipdt. 21°, romptant, m. d. B. 
/, Gen, — Spt. 10%, ©, 


Berantweriliger Rebackeur: Dr. 9. Walien, 


Benachrichtigungen. 


[408] Zu vermiethen. 


1) In der gesundosten Lage der Stadt, Hoch- 
strasse Nr. 45, eins sehr sonnige Wohnung von 9A 
10 Zimmern u. s. w. und Kileniimung eines schünen 
vor der Nordluft ganz geschützten sonnigen Gartena. 

23) An der Bockenheimer Chausse, nicht welt 
von der Wobnung Lord Cowley's, ein schönes sehr 
bequem s#ingerichteten Haus von 15 Zimmern 
mit schönem Garten; oder dasselbe in 2 Wohnungen 
A 9 und & 6 Zimmer eilt. Näheres bei dem Eigen- 
thümer, Hochstrasse Nr. 45 gleicher Erido. 


Frankfurt, den 13. Februar 1849. 


buard Pallberger in Etuttaart ſind fo eben em 
Br allen Fe Ent. und Graklailenbanftungen, in 
Frankfurt a. RM. in 3. D. Saurrländer's Soriimentstahhanzlung, 
vorräßhig: . 
Alte und neue 


VWehrmannslieder 
mit Bildern und Singweifen, 
lahrirt von Risle un Maud. 

Preis 10 Gyr. ober 36 fr. rpeinlih oder 30 Ir. Gonn.-Mänye. 


Dies Büdfein empfiehlt fih, edesſo durch die bäbfhe Aucwahl der 

„ tmle durch bie febr arlnaenen R' iemen; und bürfte eb 

onter# au ale ein Fehr Halfendes, zeitgemäßen Bafbenk für Dung 

mb Mit bei den beporfichenwen Aeflen zu vermwenten Tein. — Bei ber 
äußerft eleganteık Musftattung IM der Preis angetwobntich Billig. 


Zu" 











„ Main ,„ Bin 


Köln (Anchen). 
„ Mainz 2 10 * ” 


Köln 


„ Mainz Nachmitt. an „. Mannheim. 
„ Biebrich rhrissbwärts | Stunde später wie in Mainz, 
„ Munnhelm Morgens & Uhr nach Häln 


„ Coblenz rbeinaufwärts Morgens &. # und 12 Uhr, rheinabwärts Morzens 20} und Nach- 


mittags 424 und 2% Uhr. 


„ Köln Morgens Di Uhr nach Male; Morgens @r und Abends 20 nach Coblenz-Mann- 


m, Nu 


s Dj nach Annlelm. 
„ Arnheim Morgens @ U 





F. Böhm 


Herrn 


Postreisenden im Postburean. 


Bremiſche Packetfahrt im Jahre 1849. 


Betiftung: 
end if im FIh Fu 





und werd alle Buchhandlungen (doerc 
Budaafie Nr. 6 in Aranffurt) zu begiehen 
Dr. 226,» el: Wrispeit und ihre Arüdie. 
ie Arneid Kanı mit Iena Besen —5 er pr 
bisern.umd aufsfire zu. 
am Baker Bir. ar. 8. geh. 2 Li ir. ober 1 Tblr.. 16 g@r. 


[401] Im Berfage ven ©. 9. Ması — iA erihienen 





er zu Bremen am Domehof belegene Gafltef „Stabt 
—— umier der and mit —8 Togenannien Mobiliar und 
nyen! : i 


Dre. 
1 
—ããe—— 
an der Bifofdnatel ai 


dielen beiten Dauptge dauden bei 
Doahralfuß nroß, 
nana nad ber Derrdemibordwallirafe, und enıhält 
Iuma für,9- Perpe, Memife für 14 Basen, Kup und Schweineſtall, 
Bourazrbonen u. w. f 
Sämuirlihe Hanlihleiten ſind im beflen Zufsmde, und gedoͤrt der 
@efidof unbefirirten zu ben aröhten und brilansehen der Gtart. 


heinische Dampfschiffährt. 
Kölnische Geſellſchaft. 


e Tägliche Kahrfen vom 19. Jannar 1849: 
Von Mainz Morgens & Uhr och Köln ea Eiberfeld-Hamm). 


em-Berlin eic.), im Anschluss an den Eisen- 
babsaıg Morgens 8 Uhr von Fratikfurt 


nsch Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim. 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt &. M. bei dem Agenten 
‚ Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau hei Herrn 1370] 
@. B. Peill auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die “' 


Oremen, 


Biend fureptbarer Detober 1848. 


€ Stavenhagen. - 
em: 


Broß. A; 1. 21 Mr. ober 224. &yr, | [90) 
28 kr. ober “= 


feerung der drin e, 


ard und Rörber, 


sadıfhen 
und ander⸗wo — 


fammen 53 
haha zit 
am einen don circa I6.NM 

—* ein ber Statt umd nee Co Das Gase 
—2 auß zwei aneimanber doßenden gio · 


del Mh ein Marten, gtea 
‚unb Sintergebäune en — Aut · 
T Zimmer, Stat 


RR ae LER ———— 





Die große 


biefet unter IO,HNO Loolen BE,S Gewinne 


2.98 070 57,009 17,500.8750, 7000 

2: DW te. und Fam Ama“ felln Mir Meiht am! Mrlife zulatae pränaraforiihgen — 
Ir Mäfe um 19. danmar IH6 mut Wribeil — ei 
er A, empf ange Poofe mit It au) 

wisne *. 100 Zhlr. Ar. Na —153* fe, Birken: für abeneiewd erftärt worden Ik 


jemmpioblen. werden : Dur Biehern 


#1. dr, nnd röame ben beionbern Baribeil 
folgenbe'Hlafen gratie gelfeftrt wird. 


Jule Btlchet Junior, Banquler 


in Frankfurt a. M, 


382) Ein Iühtiner Elementarkebrer. der zugteia 
Stanne dd Uuterricht dm Zeichren zu erthe 
wire geiwh. 


Gerichtliche Belanntmachungen. 


Erictatladung. 
Ale, weise auf irmend eherın M 





An milsen Belträgen fr wie Aigrbrannten zu Squmder 
a eingegangen: von Hrn. E ı#, 

8.8. 2f, #6. 6.2 wei Dienb 
—* 2 * —B— arlammeit: 1 Pr, 'Rinbentes 


. 14 A. don B 4 8.3, von Prn. 2 i 
"ERU De hereild Verredgelen 3 
Summe von 39 fl. Meinem wirserholim Ausdrud des ber, 
Dantes füge ich nod die Berliherumg binzn, va auch jede 
Gabe mit. Areu 


frang. Erbfen in 
Schweiser- und Darmefan-Käfe, Mocca:, brauner und 
gelber Java⸗Kaffee, alles in Prima-Dwalität bei 





38] 
Braunfhweiger Jotterie 


das bei Üeminuen unter I00-Rblr. ein Loos für alle 





darıinte anten 


von 9. Februar 1849, 
2. v. Kayff & Go, und 
Fifder & Cohn. 


aygung. 


er 
F 


vom 
fl., von Drau, Riem 2 #, 42, von Den. 


⸗ 
* 
— 
S 
ä 
3 
[2 
* 
* 


—** 


Rz 
3 t 


87 
#ä 


bem were in genommen wnb brm 


in Schömbera fenbet werbr 
Me aaflurt 0-00, ven 12, Beoruat iind. " 


Der a tn 


Dr. Ha 
wohnead große Bllengafle Ar. 5 





398] Auſtern, Trüffeln, Erviar, Bänfelebern 
in An von 2 Frag fl. — Rübchen, 
Bi fi le, 


en, Sarbines al" Cheſter⸗ 


Garl Milani, 
Sänurgaaffe 109 


[37] Belannimadıuna 


Aufelne Ursitel ata des Gieitnelekhuhes wirb de · 
von|derd, aur allgemeinen ‚Sonde gedrächt, das der feli 
IT abmeiemne ‘obanın , Wiral, ap raipai son 


beutinen Toge meit dem dm Eiwil 


ein) Birkenfeld, den 25. Damme FEAd 


aan) = Amisgeridt. 
vomanı, —* 


Deffeatlihe Befauniniaduma. 

auf), Wiideimine Rappes sd Darmtapf',; deren 

Yen iorzmatiser Aafenttatt bier Abon feit fämaryer Zeit 
unbefannt if. mies hiermit, öffentlich aufaelarnert. fi 


— — sn \ \\ 5 \yyhanyzmahme des vom Hrem *rliterkgen Benoll- 


mädtiaten, Dofgrrihltabescat Siapl, vermalteten 
Bermögend binnen 


drei Monaten 


sel undergrichmeier, Bebörme auurmeiben, wlrigenfalls 
fear auf ihre Molten und Brfabe unter arichtlide 


Noatad veo verforbemen Hiefinen Bürgers und Biol |Rrrwattung mefekt ader geeigsetenialis Pintert 
iermeihters Jobamn Paul AH, Urb- orer fenflinelmerben wie Ära w 


Bnfprühe gu taben vermeinen, werden dierdurch 
orlapen, folhe binnen 


mei Monaten 






vo) Darmdadt, den 30. Januer 1A49. 


Großer. Beil. Stabi geriet. 
a - seright 





\ 











Nah Mei»: York, Nah Rem: Drleans. 1388] 
‚ bei: untergeihmeiem Bericht fo gewiß anzuzeigen. ale 
Yadetfdife.  Eapitäne. Grpebition, Pnderiäife. Erperitlan. |igaf niefee Madlap am Bie En —* Er Edietallapıd 
——n—J manu “ 1. Juli, 1.Ror|- Folumbia 15: MI uewäris wohnenden Jmniedaterben ohne einige Kaur| PYREn Br dr 
ziel und — k vn h h vs; 1. Der! —— je ui tion perabfolnt werben wird. — a 4 Vene Dub 5 * 
«»- . ı . um ; 2) 
Delurich. . Bietag 1. Ianl, 1. Ortober. Euihans y —— t.| Bramffiert, ven 5. Bebrwar lan Yu, Tprihlue neborne Schröder, mit einen Doratsrien» 


Dirfe bereits rüpmeihü bekannten, vorgünlih ihnellfegeinden und in erfter Mate febenden breimaftigen 
Padetiiffe empfehle ih Somohl Easire- als Imifibented-Baflagirrem der Ueberfahrt beflens, 
Aufrr dielem Habe, ih ebenfalle vorzüglih aute Schifiägelegengriten 
nah Tew; Mork am fünfschntem jeden Monate, 


» Baltimore „ 4. un» 15 . Pr 
. New Orleans um Galvefton, 


wie and noch 
und Tiegt das Berzeichniti Fänrmtliser Meberiasrisnelsgemdeilen bei meinen Derren Mgenten yur Einfich 








Geaator Ir. 


(371) Epicttallapung 


Nablad des Didier Derßerbenen Prrmiflodifen 
Birtntts 


edmer; 
Dr. &pfen, Ir Ster. 





Alte, melde aus irgend einem Nee tegruude am ber 







vorgelaben, um in dem amd am 


Dienftag, deu 1% Märy 1849, Bor 


u mittass.9 Uhr 


bereit, melde jur Bbihlirhung don Meberiahritcontracten zu billinfen; Breiten ermärhtini fiod und gen mp. de Rap Eutin Habaey ans Dädiniberaumten Termine entmeber yertänfih abrt dar 


lede fernere Aue fentt germ erfbeilen. — Die gebredien a werben uatnt geittich werabielat. 


Bremen, Jannar 1549. 


Spnellfezier rähmiidh befaumie fur 


Estafotte, Cap. D. ®: Deyen 


Burhmann 
Stiffsmäller. 


Mach San Franzisto in Californien 


fl, wenn Ab eine nemügende Amgehl Paſſaglere melgel, um Mitte Wär; ebirt werben: bas alalı: leſet 
6 fopierie fadne Bremer a * Behr Rat 


vor 





[324] [our worgelaben, folde biamem 
wei Monaten 
bei untergeihnetem Bericht ſo gewia anzeigen, 


“ Molgt werden with, 


Meber Pafagrpreife und fonfine Beringungen erteilen nähere Anetusſt wie Cotreſpondenten ned Brasffurt, den 5. Rebruar BAR 


Stifs, Herten v. Butiel u Stifer und ber Ilnterzeichwete: 


erner, wenn ih eine dinlängtie A DE ai meibet, am 1. April das ſchone Kapferiche ums 
f 


” 
achepferte ſchaellſegelade dreimakie Otemer 


Johann Georg, Eapt. E. Weitels, 
umd am 15. April dad ausgepeigmet ſchuellſt jelade duxſerſeae und gefapferte Bremer Schif 
Canopus, Eapt, 8. d, Bulsmanr. 


Amlihendedepaffanleren deſten e empforien. 
Bremen, Januar 1449 
33] 





Express, 
Maiadore, Caritin St. Balleer, 
und ambere (ämmilih obrügfeitlih aut erMärt. Der Heberlahriepreis 
im Zwiihenset if 125 Thaler Gem, 
im ver Tale -. - 00 u ” 
Bremen, 9, Februar 1949, 


Uaent: : 8. P, Router in Rranffuri am Main. 


! fselufve Belöffgung- 


Sehdorn & Eo., 
Roeder der Padetfbiffe nah San Arancisco. 


Stan Meriht ik 
Senatot Ir, Böhmer 






(369) EGbietallarung. 


Ude, welche aus irgeny rineir Mebisgrunde an ben 
Ib balte dMefe mit allen nur münfhendwerthen Bermemligpfeiten veriehene Shlfe fomohl Eajüts- als|Raytah deo dahler Prrhorbenen Peinerd Iiaat ki 


— 


Sichere, billige und directe Weifegelegenheit nach Calitornien. 
BR Padetichiffabrt 

von 
Bremen nach San Franzisfo 


empiehlen allen Meifenden badim und bemerken, das als erſtes Schiff unfer Drrimafler 
Toallsmann, Eapilän N. Porfimann, 
beftlimmt gegen den 19, März won bier dahin abfrgelt, danız folgt Cude März 
Reforme, Carllin 8. Dattenborif, 
Gariiän D. Errifioffer, 


Etiendeimer, aemanıt ÜEobrimer, ans Adrth 
Bayern, Ürbs oder fonkine Asſprache au habın 





mei Nonaten 


bei umdergeihueiem Gerichte fo nemwih anzırelnen, 
font virfer Mahlaf am bie aufgerretenen audw 
wahnenden Zeüamentserben ohne einige Tawtion 
adfolgt werden wir. 
Aranffurt, dem 5- Arbraar 1448. 
Siadi · Gecicht 11. 
Senator Ir, Böhmer 





383). Dingliche oder perfönlihe Anfprühe an 


flsbad uns feiner Epeirau Marian Earparine 
elsteetenpen Musilufes von ver Mae 
Domerflag den 22 Wär, Morgens Altpr, 


dabler gelitad zu made. 
Jeärin, ven 2. Kebruar 1819. 
Perzögl. Nail. Ami. 

[411] Pabrl. 


Drud von Lugufl Ofterrietp. 





m serftorbeen Gheiran Petro-|ienate Ammwaltihaft ihre Aarbı dabier 
nella, akt Darereil;ams dem Dana, WFrb- oder|uiren, über das a * 
nfprüge zu haben vermeintn, werben bier (erfiären, a; 


Dr.) Eylen, Ir Ser. 





meinen, werden diertutch Yorg:ladem, feldhe binnen 


mögen des Johann Mibael Det von Blein. mierigenfalls ala ven 


Moos, Über meldes der Gomrutänrocd zediefcäitin 
erfanmt werten if, and bei Beruieldamg bed vom fetbh 






Däab 
ale lfusie 


Etoſſen Tein Tofen, aus 
an der Amtsihäre erfofned wirt, 


Brankfurt a. N, ten 5. Februar; 1849, 
Stabi» Amt H. 

die Dr. _Warr. 

in Dr. Intonf, Yet. 

ver 


os) Erictallapung. 

Lagdem ver Kaufmann Balthafer eis 
Stneider daher frine Zaplangdunfdpiatit ange» 
weint bat, To iM die Unterfahung beflen Bermögend- 
tandes veriägt, uad Termin zur porläufigen Säufden- 
\igeivation u. zum Berſuche einer nüslthen Vereinigen 


alc 
ärit 
ven 
sehufs Mbmenbumg tes Gomrurfes, auf ben 

R 20. Mär, m. d., Morgens Dühe 


Dr. Gplen, ir Eerr, 
A Ar er ander befkimmt: worden, in welchen fänımiliche fährt. 


un biger übre forderungen anmelven,, und an deu Mens 
ale chaverbaudiusgen fi trug a indem fie 
en der it 
Mb | Iretend angeftben werben. ' mie Yale 
Iugleih baden fi wiefelbrn über die Beibepat 
>06 vorläufig zum Gurator beürtlien Mbpocaten ah 
doly von Barabaim zu erflären und eventuell einem 
andern zu ermählen. 
Pünfeld, ter 11. Fedtuat 1549, 


Surfürft, Jaftzamd. 
Cloſtermann. 
vdi. Min 
Red onderſatlonoblatt und Beilage) 


arlute eingefoınmen Ann, ſs werden alle Pirieuigen, 
melde aus irgend einem Mebtknrunde eisen Anfprud 
an Dielrlten ju madben ——— andarch 


Maui. 


ib ıu 
ab für Dem dau eines entächrmien Tom 
eurfe® ihre etmalgen Borzundrehte aus; n, bei 


Vermeidung, das alle int Termine nicht erihtinenben 
mr enimeher Für eimpilligend im das hadac- 
R ö oratariam eradtet werken, ober Im Fall des 
am bie ünfgeiteleiien audmärkölrmikebenden Eoncurieh, mit ihre 
mornenden Intefiaterbea opme einige Gaution vrrad-Janburd enentnel neihirht, von der Mate -amdge- 


feine, meitere Radung, als 


n Aorberungen, wie 


Zualeſch werden dir ermainen Sautdner genannter 
tribaniihre Eheleute amamvirfen, Me jhufnigen Ber 
träge dei Bermeidung nodmaliger Zahlung mur au 
den verpflichteten Turator, Den Dr. Btag, zu enielten. 





anier den läubigern und welt Tem GemeinfQuldwer, 





Mittwoch 





. .,Fahalt 
Dsatihlahb: Versiä tel Balgie tab. Die beügrächerhe 
Srorgantfätien dre EL ge — ven et —* 
——— — da. D ertrichſche Kor, Die 
Baplın. Derr ‚m. Driesiin. Münden (Paigellite. Unterfus 
“ungen Die Minißerfiit tanert fort, Unfprade des Aönlas an 
bie Deputatlon). Ansbach (Bisung ver Beneralipnese, Dress 
den (6 ber gmweiten Dame. Sripelberg (Beidiälle des 
—e— Koaflan — 5—— Berms (Antwort 
(Heeitum dee Meitentiniflers pr rip Gagern auf bir am Ihn er 
gangene Bertrauensabreie}, Jugenbeini Arflärung ver Irmäh- 
ir an die Ranonaterriammiung) Bom Harı (Das Woitfirder 
unge ben Dergruten). Weimar (Lumomahusg des Reibttom- 
wine Midhlenfeler, Beiningen (ürsfin des Vontiage). 
Aus Tyhrinnen Üfnzeimen einer vepurtifawiären Schifderfebung). 
@otda Ertläreng bei Sraalgeriniftere v. Stein in Beyug asſ vie 

preubiige Rote) 

ealien. Rom (Berbannung von Deutigen. Demolratiiges Mu- 

aicipalgeiig, Beor ſtedende Interveuiien). 





Deutihland, 

Berlin, 12. Febr. Ein f. Erlaß vom 1. d. M. gibt 
tem Seer und allen Mikitärbebörden auf, bei dem Schrift: 
werhfel ber vor oder beigeorbneten Behorden fih der amts 
lichea Präbicate, wie Hoch⸗, Wohlloblich m. f. w., wie ber 
Bezeihnung „Ein“, „Eine*, hatt „Das und „Die“ gänze 
ih zu enthalten. Das Staatsminifterinm bat übrigens 
allen unmittelbaren und mittelbaren Staatsbehörben Daj- 
jeibe eingefhärft. — Ueber die —— Reorganiſation 
des Heeres erfährt man, dag es bie Hbficht iſt, den Divi⸗ 
honse und Brigadeverband aafzulöfen und zwei Armers 
eorps unter einen Gommandeur, jo wie die drei, biefe Ars 
meecorps bildenden, Waffengattungen, Artillerie, Infantes 
rie und Cavallerie, jede unter einen eigenen Gommandeur 
zu fielen. Die Landwehr ſoll mit der Yinie gaͤnzlich vers 
einige werben, jo bag bann ein mfanterieregiment aus 
24 Gompaguien befchen würde. Die längit gewänfchte 
Ansgleihung der Off ziergehalte fol gleichzeitig damit im 
Ausführung gebracht werden, und die Auflöfung bes Gare 
decorpo beihloffen fein. j 

In Bezug auf den Entwurf ber Gemeindeorbnung 
find nad einer Girenlarverfügung des Miniſters des Iu- 
nern folgende Mobificationen angeordnet worden: 

$ 5. Jeder Prewpe, welder jeit eimem Jahre du almıe Bemeinde 
gepemn, dad Laſe Yebensiahr vollendet bat amd niat im Zolge rechts · 

arsigen rich ettichen Urbriis Die Baatöbürgliden Rechte gau oder 
sprilmerte enthehrt, it Mürgtied ver Semeimee, allen iHemrintt- 
ämtern mäablbar un» Pat pas Mes, bei wichlig.n Öhrmelnbeangeiegeti- 
beiten au bie in $5 43 44 vieles Weieges näper. befhimmie Seife, To 
ioie zu den Wahlen, ap Borigrift nes 4 5 meitzumwirten. $ & Gases 
it lied Der WMemenpe, defen teines Entommen nit unier eiacm 
gewflen von der Prooinpiatverfasimfung Für die einzeln Gemeler 
sen, wach Berihlesemgrit ber örılidra imffe, cuf 150, DM, 
250, 300. 350 eder A0O Rıhir. wärer zu befbimmennen Tabredsctrage 
Bept, it odne Seittres Grmeinnemäbier. Die übrigen Brigtierer ber 
Wrmelnte wählen von 3 4: 3 Japren eine Anyapi von Wrmainsennähr 
lern ass itrer Mitte, Diefe Zapl mir» von dem Peovtoptalausigulle 
feftgefept; fie darf bie Zap ber anderen Bemeindemäbler nicht über- 
rigen. Der Provimialzusidgus erlist für dieſe Brplm ein Reale» 
ment, weices ter Örnepmiganı 20 Minifers des Spanerm batarf. 
hüe feice Yandgrmeinden, deren Wirglirder hp nad ipren Brfipper- 
daun ffen im meprere deſtimmie Rcfien ſcheiden, danu auf dem Mairag 
des Prowingialausihafles durch Beisiuß der Provinsiafverfamumiusg 
fehzei-gi_mwersen, nah alle Wemeinsenitg iedet wamirteibar an rum 
Sadien Zpeil gu mebitten . In dem Oeſchluſſe find Die Inter 
Iheibumgemertmaie der Klalfen gemau zu bririhmen end die Anzahl 
ber Aemseintenerorbprten, bie eine jene Kalle zu wählen dat, za de · 
Aimmen, Derfelbe Beihlud Fanz fämmillde Bemelnden elaıd Kreifrs 
unfafen. Dem Aetzage des Br alausihufies muß ein Gatacten 
dir Arciöverfantmleng beigefügt fein. Die in Diem Paregtayden 
vorgeichenes Rrkfegungen ker Provimyialveriommiung und vs Deo 
vinziatausihulles fonnım von G zu 6 A abgränzert werben. 

O* »erlis, 12. Febr. der usfal der bentigen Wah- 
len zur erftien Sammer bat allgemeine Freude err Die 
Boͤrſe war in der gün jenen Stimmung, unb n .bie 
oͤſterreichiſche Note vom ebr. wirfte günflig, ba man 
darin viel weniger die Abſicht Deſterreichs, Preugen oder 
Deutschland feindfelig entgegenzutreten, erfennt, ale viels 
mehr den Willen, den allauipeoretifchen Hoffnungen, Träu⸗ 
men und Vebrfägen von einer deutſchen Eimbeit nicht zu 
gegen Spielraum zu en Diefe Einbeir“ will, wie 
tich auch felbft unjer Qubinet, dem Stromzuge der Zeits 
bewegung folgend, ihr angefihloffen bat, doch feine vet 
feite Wurzel m ber öffentiichen Meinung bier fchlagen, 
ausgenommen in der ber demofratifchen Partei, Bon nade 
baltiger Wirkung muf bie Erklärung Deiterreihs fein; 
aber wir glauben von quier; fie wirb die Dinge aus bem 
Meich bee Träume auf den feiten Boden der Wirflicpkeit 
zurüdrühren. — Unfere ®erteeter in der erſten Kammer 
nd fauter Männer von ehrenweripeftem Gbarafter und 
von der bemährteften, Erfahrung und Kenntuiß im ihrem 
Fach. Bon Campbaufen barf ich fein Wort jagen; ber 
Generaldirector der Steuern, Kühne, ift der einſichtsvollſte 
Sinanzmann, den Preußen vielleiht befigt; dabei ein übers 
aus rascher, tüdtiger Arbeiter, der Rede mächtig, und ein 
GEbrenmann durch und durch. Der Kauimann und Fabri- 
fant Dannenberger bürtte ber unbelanntefte, und in 
feinem Fach doc vielleicht der tüdtiafte fein. Er it ein 
ganz ſchlichter, einfaher, überaus wohlwellender Maut ; 
er wird gerabe nicht ald Redner wirken, aber gewiß in den 
eigentligen Facharbeiten. Die ausgebreitettte Gewerdeluude 
ſteht ihm zu Gebot, — vortrefflihes Wiſſen. Er hat biöher 
im Darineausihuß als Diisglied gearbeitet. Dbriflieuter 
nant Griesheim endlich (doppelt gemäblt) ift einer um 
jerer feantnifreihften und tuͤchtigſten Milttärd, ein Prach- 






tg von uhr und 


(Beilage 


im 900 


zu N” 39.) 


Peli) 









fer und. Theoretifer ‚ein —— wie es we⸗ 


[) Gefinmung- 
— Die Doppelmapl Eon and noch einen Su frei. Sen 
jegt wäre unfehlöar Miniſter Ladenberg gewäblt worben, 
doch man unterlieg es, da feine Wahl ın Dalle gefichert 
iſt. Wahrtſcheinlich wirb der eminifter von Stroida, 
ein tüchztiger Artillerift, Penntnißreih in allen Richtungtn 
und febr nadorädlicer Redner, bie fünfte Stelle erhalten. 
Indeß find noch fo vitle würdige Candidaten vorbanden, daß 
uns nur der Reichthum ber Auswahl in Berlegenheit ſegt. 
Ein ſehr grundlich zufammengefellees Tableau der Wahlen 
für bie zweite Kammer ergibt folgende Statikif derſel⸗ 
ben. Gonjervarivsconftitunonell 184; bemolratif& 
(d. db. and alle Mitglieder des Tinfen Gentrums der eher 
maligen Kammer eingerechnet) 1445 unbefannter Unſicht 
15, — feblennob 7, von benen das Wahlrefultat bie heute 
Mittag nit befanet war, Eine Maforität ber conſtitutiv⸗ 
nellen Partei von 40 Stimmen ſcheint fomit gefihert; viel⸗ 
leicht auch + eine größere. Im fchlimmien Kal, wenn 
alle noch unbeſſimmte Wahlen demokratiſche find, und keins 
ber demofratiſchen Mitaliever fich ber en Partei 
zumenber (mozu man große Hoffnung bat, da Viele offen⸗ 
bar nur dem Zerxortemus ober dem Unbrang des Mei 
nungeftremes wichen, als fie fih fe weit linfs treiben lies 
en), bleibt der conftitutionellen Partei doch eine Mehrheit 
von 18 Stimmen. Hält fie fit zufammen, jo ift dad ger 
nug, um das Gute zn gründen; kenn binter biejer ſchwa⸗ 
hen Majorirät ſteht die Harfe der Bernunft und des Rechts 
und die Meinung ber überwiegenden Mehrzahl ber Gebil⸗ 
beten, vertreten in ber erfien Kammer. ind zulept muß 
dieſe ee denn auch die niederen Maſſen fommen 
vom Scheindel zurück und bleiben dann in der breiten, 
fiheren Straße ber gefunden Bernunft. 

Unter ben Pr zweiten Hammer gewählten Abgeordneten 
befinden ſich T jegige und geweſene Dinifter, 18 Yanpräthe, 
13 Bürger: und Oberbärgermeifter, 85 Juriſten, 39 ambere 
fönigtide und ſtadtiſche 23 Lehrer, Profefloren 
und Biteraten, 32 Geiftliche, 5 Dilitärperfonen, 8 Herite, 
52 Gutebeſitzer, 19 — 12 Handweiker und andere 
Öbewerbtreibende, 19 baͤuerliche Wiribe, zufammen 3375 
bie übrigen 13 find ihrem Stande und ihrer Beichäftigung 
nah unbefimmt. 

— Berlin, 12. Kebr. Die Doppelmahl des Herrn v. 
Griesheim, der man vor verſchiedenen Seiten nicht erman« 
gein wird, Motive unterzilegen, bie fie nicht herbeigeführt 
daben, bedarf mit wohl einer nähern Erlänterung. Nicht 
an: Demonftration. des ſpecifiſchen Preußenthums, micht 
ein Triumph ber Schwar zweißen ik damit beabfichtigt wor» 
den, fie gilt vielmehr nur Deren un er dem erfahre 
nen, geibeibten, harafterfeften und zugleich ber Rede müde 
tigen Militär. Die Wabl zur erjien isch iſt, ſtillſchwei⸗ 
gender Uebereinfunft aufolge, eine Jutereſſenwabl. Dan 
wollte diejenigen Jatereſſen und Stande vertrettu willen, 
die im der zweiten Kammer am wenigſten vertreten find, 
und deren Derüdfichtigung am anderen Orten au für bie 
erſte Kammer im — Grade zweifelbaft erſchien. Jun 
zweiten Wablbezirt, wo Herr v. Öriesbeim Wablmann ift, 
batte berfelbe die meiften perjönlichen Sympatbien, alleın 
eine ftarfe Gegenpartei ftelte als ihren Candidaten ben 
Gch. Rath Jonas auf. Da mithin dort bie Wahl bes 
Herrn v. Oriesbeim nicht gender! igien unb ein anberer 
Militär in diefem Dezirf gar feine Ausſicht batir, jo gab 
biejer Umfand dem erſten Wablbezirk Veranlafung, obſchon 
man gerade — Deren v. Gricobeim feine beionberen 
Sympathien hatte, dennoch ibn amf die Lifte zu fepen. 
Hätte man einen andern Militär baranf gerad, fo wäre 
mögliderweile in jedem a er einer gewählt worden, was 
man vermeiden wollte. Aus dem Jufammentreffen dies 
fer Umkände erllaͤrt fich die. Doppelwabl des Kern von 
Griesheim. * 

DO Münden, 12. Febr. Es ſcheinen mehrere polizei⸗ 
liche Unterfuhungen theils gegen Individuen eingeleitet 
worden zu fein, die ben Kadeljug am vergangenen Frei⸗ 
tag zu ftören ober * verböhnen verſucht baben, darüber 
aber von Bürgern ſefort feügenommen worden finb, tbeild 
aber au gegen ſolche, die fib bei den fragliden Bor 
fommniffen arger Grwalttbätigkeiten ſchuldig gemacht ha⸗ 
ben. Aid Yeute von ganz anderen Anfihten, afs bie Kadel« 
träger vom vergangenen Areitag, den Manen Robert 
Bluͤm's eine grofartige Gebächtniffeier veranfalteten, da 
bat fein Steinwurf, fein Pfeifen, Fein wildes Screien 
biefe Demonftration zu ep zu ftören ober zu verböbs 
nen verjucht. Wir haben am vergangenen — leine 
Fadel mitgetragen und ſchon im unſerm Berichte über bie 
Keier auf deren Schattenſeite bingewiejen. Gleichwobl füns 
nen wir ed nicht gerne bebauern, daß bie Gegner nicht ſo 
viel Herrſchaft über ſich haben gewinnen fönnen, um and) 
diefe Demenfiration zu ehren durd Stillſchweigen ober 
durch Wegbleiben. Aber mehr hun, als Nubeftörer allen- 
falls feſtnehmen, wird bob fo leicht Niemand, ald 
ber Ueberreizte. Es find ſchwere Mißhandlungen vorge 
fallen, ja man erzählte fih geſtern einen Einzelfall von 
vorgefommener Bleudung eines jungen Menſchen, darch 
Stöfe mit brennenden Fachkeln in das Geſicht beffelben. 
Solche Dinge find nicht geeignet, Die ftattgefundene Selbfi- 
bilfe zu entihuldigen oder gar zu rechtfertigen. Unſere 
Minifierfeifis iA nm einen farfen Schritt weiter gerüdt, 
obihen noch uneutſchieden ift, ob nad rüädwärts ober nad 
vorwärts, Sp wie die Dinge gefteen Abend ſtanden, fieht 


furter Dberpoltamts- Zeitung. 


14. Februar 1849, 


e8 aus, als würben bie abireienben Minifter, beren Ab» 


danfung endlich geftern 639 vom Rönig angenom- 
men worben fein ſoll, ein jablreihes Comitat erbal⸗ 
ten, namſlich dad der ganzen Abgeorbneteufammer. In ge: 
wiffen Regionen hat man mit dem Worte Auflöfung ſchon 
| gedrobt, ald die Yinfe noch nicht mat dem linfen 

entrum für ale_wejentlihen Fragen entichieben vers 
fhmoljen war. Später wurbe cs % biefer Beziehung 
hl, wie Munde wien weiten im Hinblide = bie 
—— Nachrichten über den Gang der Wahlen in 

venfen, Mic heben wir aber in biefer Beziehung jept? 
Dad die alten Minifter auf ihrer Abdantung bebarren, 
unter allen Umflänpen bebarren wollen, fheint wenigiiend 
aus dem en rar berfelben ber Sammer gegenüber ber 
vorzugeben. Sind wir er — dann haben 
zuerſt Heing und daun au eigandb und Beisler 
alle ihre eingebrachten GBefegentwürfe zurückgezogen. Und 
mern wir neue Miniſter erhalten baben werben, melde 
Männer müffen fie denn fein, um durch bie neue Wahl 
eine fügfamere Kammer berbeizuzaubern? Wir finden Nies 
mand, der darüber Aufſchluß geben fönnte. Geduld aljo 
bis morgen. Daß been bie Spannuug im großen 
Publikum im feten Wachfen begriffen fei, werden fie gerne 
glauben, Auch wird unter ber Hand car geſchürt. So 
toll 3. B. der König durch die Deputation der fadelträger 
angegangen worben fein, das Martialgefeg in Mirffamfeit 
treten zu faffen, im Falle die Einführung ber Grundrechte 
—— verſucht werden ſollte! 

Dem en balbofüciellen Blast zufolge antwortete Se. 
Maj. der König ber Deputation, bie beim neulichen Fadel⸗ 
zug an ihm gejendet wurbe: „Ar finde fein Glüd nur im 
Wlucke ſeines Volles; er fei überzeugt von den Mängeln 
der Berfaffung, und werde lets auf das eifrigiie bemüht 
fein, diejelbe zum ng und wabren Beften jeines Bol- 
tes, deſſen Liebe und Treue ſich im Bergleich mit dem 
Maͤaße ber gegebenen Zeit in faum glaubbarem CHanze 
bezeugt, zu — daß jedoch die Mängel von Jabr- 
hunderten nicht in einem Tage und mis wenigen Worten 
ausgerottet werben fünnten, ohne wielleiht bem Ganzen bes 
deuienden Schaden zuzuziehen. Er babe Reis auf feine 
Bayern vertraut, ſich nie in ihnen getäufcht, und werde 
auch — jo fei fein fefter Glaube — ſich niein Auen 
Die Bayern follen mit ihm geben, ſowie ex mit ihnen 

eben wolle, Dann werde alles gut werben.” Der Gortes 
Iponbent der Allg. ig.” bemerkt hierzu: Die Sammer- 
mebrbeit hatte durch dem gereisten Ton, mit bem jie bie 
Adreife berieth, eine ſolche Demonftration provecitt. Wir 
gehören nit zu den Anhängern biefer Mehrheit, aber wir 
dedauern deßwegen nur mm 8 tiefer, daß in der Antwort, 
bie der Deputation wurbe, Deutihland, fein Hoffen, jein 
gerechtes Erwarten mit feinem Worte Erwähnung and. 

Undbac, 10. Febr. Im beutiger Stpung ber Genes 
yelipuası wurden bie Nummern I—6 des Antrags bes 
Aus ſchuſſee für Verfaſſung beratben, Die wichtigſteit Be: 
ſchluſſe waren: ad. 1 des Ausfhuferadtend: bie im Kir⸗ 
cheueriscopat enthaltenen Rechte (Jura im saera) follen 
von einer felbftftändigen oberfien Kirchenbehörde unter 
Mitwirfung der Generalfpnode geübt werben. ad. 2 und 
3a.b. ©: &6 feider Antrag auf Aufbebung (Revifion ?) 
der 2. Berfaflungsbeilage zu Aellen, und über die neue mit 
der Krone zu vereinbarenbe Berfaffung ein meucd Staats⸗ 
er zu erwirken, welches bie in ber erſteren geges 

enen immungen janctionirt. Durd; dieſes @efeg fer zus 

glei feftzuftellen, daß die oberfie Stirchenbebörben für den 

ollzug der in Anfehung ber kirchlichen Angelegenheiten 
ergebenden Gefetze gleich ben Stantöminiftern und den ans 
bern Staatebeamten verantwortlich fei. (Nürnb, &.) 

00 Dresden, 12. Febr. In der hemtigen rg Ba 
zweiten Kammet verlangte Abg.Nemwiner, auf bie Wiche 
tigfeit der Zollfrage hindeutend, im Jutereffe ber ſachſiſchen 
Arbeiter Schup gegen —— Concurrenz. Er inters 
pellirte befbalb die Negierung: 1) wel Ang * in 
Bezug auf Schugzölle oder Freibandels Rem babe, 2) in 
welcher Weiſe der Bevollmaͤchtigte in dran rt infftuirt 
worden ſei? Unabfihtlih des auf der Tagesorbnung fte- 
benden Antrags Tajhirners, bie Erllärung auf bie von 
Preußen an bie Regierungen ergangene Girenlarnote bes 
treffend, fiellte Abg. Klette den Antrag, daß man ben» 
ſelben erſt zur ya an bie zweite Droutation 
verweifen möge. — infe äuferte dabei: es fei bei 
Gagernd Beſuch in Berlin Alles bereits abgemadt gewe⸗ 
ſen. Die qu. Note dede darüber nur einen Schleier. Es 
werbe zulegt bas Ende vom Gauzen bo nur eine Vers 
einbarung ber Fürften unter ſich fein. Miniſter v. d. 
Pfordten wiederbolte feine frühere Antwort: die Negies 
rung finde in der prengüichen Note Feine Veranlaffıng zu 
binbenden Erklärungen und definitiven Beichlüffen. Eine 
Antwort an Preugen fer von Sadjen efern 
erfolgt. Er werbe fie ber Kammer gerne mittbeilen, Dar» 
aus werde erbellen, ob ſich bie Fahne Regierung von 
Preußen „ins Schlepptau nehmen laſſe“. Nachdem noch 
Schaffrath aus $2der Berfafungsurfunde nadhgewirfen, 
dap die Regierung bie Kammern in biefer wg 
bören müffe, bejhlog die Kammer — durch den Antrag 
auf Echlun ber Debatte in weiterer Audlaffung gebemmt — 
ben Taihirnerfchen Antrag erft der zweiten Drputation zur 
Begutachtung zuzuweiſen, und zwar gegen Stimmen. 
Der Zweck des ganzen Antrags wurde dadurch erfichtlich 
vernichtet, da den 19, Februar ſchon die zweite Leſung ber 


Meihsiverfaffung fattfinden fol, Den Schluß ber Sigung ı 
bittere Die Wahl der Deputation für das Unterrichtöweien. 

2 Stuttgart, 12. Febr. Der Findrud der geſſern bier 
eingetroffenen Öfterreihifnen Note it in den eouftutionellen 
Kreifen der der Unerquidlichkeit, und man ift bier allgemein 

tigt, gerade im dieſer Note eine Defätigung und Ber 
tärkung der obnebies mehr, als würktembergiihe Blätter 
zugeben, verbreiteten Meberzeugung, daß Preufen, beifen 
Note, obwohl an Entjdiedenheit nöch Manches zu wanſchen 
übrig laſſend, doch immerkin pefitiver und ber beatjchen 
Reihsverfammlung zum gemeinjamen Weiterbau auf ber 
bereits gelegten Grundlage die Hand birtend, berufen jei, 
dem men Ab geſtaltenden Deutihland das Banner vorzu⸗ 
tragen. Man zweifelt bier nicht, jaih mug befennen, ınam 
wunſcht bier zu Lande, daß die Reichsverſainmlung auf ben 
Bundesftaate befichen und beharten werde, Wie fih 
die demofratifche Partei in Württemberg zu biefer neuen 
Berwickelung fielen wird, ift Schwer zu fagen; das preußiſche 
Raifertbinn bat fie einſtweilen dem Bolfe als „Merk des 
Zenfels“ barzeftellen ſich bemüht, Bei ber latheliſchen Partei 
und audı bei vitlen „gemüthlihen“ Altwitrtiembergern bat 
DOefterreih, bat das Dans Habsburg von altkaiſerlichen 
Zeiten ber enfreitig noch virle Sumpatbien für fih. Zu 
unferer Negierung aber baben mir, da fie auch mit uns 
ummsundener Anerfennung ber Grundrechte räbmlih vor⸗ 
angejshritten ft, das feruere Bertranen, daß fie auch den 
ei bie eigentliche Berfaffeng Deutichlands ſich deziehtuden 
Belchläffen ber Reihsverfammitug, dem Beſchlußf: beim 
Bundesſtaate zw bebarren, fowie allen bieraus zu er« 
wartenden Folgerungen, obne Einſprache fih unterziehen 
werte, Dran wer wollte verfennen, daß eine Hinderung 
der wahren Einigung Drutſchlande eine neue Repolution 
und dann bie —8— in brohende und naͤchſte Ausſicht 
ftellen wirbe # 

Seibdelberg, T. Febr. Bon dem vor Kurzem bier abge: 
baltenen Arbeitereongreß find im Weſenilichen folgende 
Beſchlũſſe gefaht werben: 

„Die beiten bisher in Arankfurt ımd Leipzig beflanzesen Eentrate 
comited treten 10 einem einzigen Gentraltomite für bie beut- 
idea Urbeiter zufanmmen. Dofieibe dat in 5* feinen ©, 
Die in Rrippig wem WKenseaicomiie herausgegebene Zeitihriit „bie 
Berbrüberung” mir - Drgane des Wrfammevereined beflmmt- 
Die Grlintung eines allgeselnen beutfhen Arbelierbun 
we wird beflaffen. In jedes Orte ireten die Arbeiter zu einem 
Arbeiterserein gufammen, in weitem bie LArbetſer h tegtl · 
mäbigen Berlammlangen vur$ Worträge un» Velprehungen fo- 
wohl vie allgemeine Blituns Et r verfbeffen ſechen, als 
auch befonders im polliiiber wre ſocialer Beziehung ſich bber ihre 
Serllang, ihre Forrerungen up Ihre Zufanft aufllären. Die I2 einem 
Bezirke liegenden Werrine Beben unter einem Beyirfsvordande 
Der Bıih fand IR verpflschtet, vom jedem Brreine feines Beyſeſes 
jeren Monat genaue Derichte ringaforteen, umb Über dieſe Bericie 
eu aca atlich, mit Eiefeadung von geaauen Ramentliden an das Ces- 
irafcomde iu dericten. Yeora Halbe Jahr Ändert im Beiirfsert ein 
Beyihörongreß Aatr. Bat fe 100 Arberſet Pommt ein Deputirter. Bub 
bie Vereine, die unter 10) DMüglieber zählen, ſenren rinea Berireier. 
Urber allgemeine Bunbeofahen sun ber Deyirlöcongreß feine Nairäge 
dem Gentraicomite einihiden. Zu pregifer.ihen Drpirtserten wire für Bas 
deu: Deiveiberg, für Rheinbaygern: Reugadt a.t· Fe Die Abag. 
für Heilen unb Württemberg ge ſich vie Bret Bezirhöprie 
vor. Gerer Arbeiter, melden PRltglien ienend eines Mcbelserorreines 
iR md feine Berpkihlengen gegen denſeſden erfüßt, fan bei den üb» 
rigen Brreisen auf eine U Iufsrud made. In irbem 
Bereine fol innerhalb ber eomfhiwirsen Seztrie sin Arbelisnadmel- 
fengabureau für die Arbeiter ſo vohl bed Dried, ald amb der übrigen 
Bereine errichtet merken. Gutlih beflieht Ber Bessteh, af in 
Zeipyig vreeinigee Eomite aufgeferteni werde, bie Yeiereffen der Mr» 
beiten gesenüber wem „Bereine zum Squtze der Saterländifhrn Urs 
beit“ ua Arklien zu (dägen, und taß andererfelid- bie Berrine auf · 
zes werben , alltd bierauf broäglice Woseriel dem Eriralser- 


ande (6 bald 018 möglich u ö 
Konftanz, 10. Febr. Beute ſand bapier eine hofgericht- 
liche Berpandiung Halt, in welcher zwei Prefiproceffe 
gegen den bisherigen Redacteur der „Seeblätter, Letour, 
abgeurtpeilt wurben. Der eine ber angeſchuldizien Artikel 
war gegen ben Ralfer von Defterreih (nadhden biejer die 
Arene bereits niedergelegt) gerichtet; der ambere ſollte ſich 
auf bie badiſche Regierung beziehen. Der Angeflagte wurde 
in beiden Proceffen freigeiproben , unb zwar im erfleren 
Falle aus Mangel einer Vollmächt zur Preöflage des 
Staattanwalis von Seite des geweſenen Kaifere, im zwei: 
tem Fall, weil die Beweife nicht audreichten, daß der Artifel 
egen die badiſche Negierung gerichtet fei. Die andlung 
and unter einer ungewöhnliben Theilnahme von Jubörern 
att, und man brfürdhteie jeibt Unerbuungen, wehbalb bie 
Wachen verdoppelt wurden. Cd verlautete nämlıh ſchon 
Tago vorher, man wolle bei diefer Gelegenheit den Ger 
fangenen befreien; doch fand Tein folher Vexſuch fiatt. 
Gezen denfelben find jedoch noch vier cber fünf Preßpro⸗ 
ceſſe anbängia, die nob im Taufe von vier Moden zur 
Aburtbeilsng foımmen. (S. M.) . j 
Wormd, 12. Febr. Das Schreiben, in welchem ber 
Reichsminifter-Präftdent 9, Gagern eine Adreſſe des hies 
figen Pürgervereins beanttwortet, lautet folgendermaßen: 
„Meine irren! Die Adrefſt, welde Sie, liebe Herten und Äreunee, 
im Name⸗ un Auftrag des Bürgernerrins zu Worms Thon im vori« 
nen Monat an mid gerichtet paben, hat mir von Rrurm ben Beweis 
nraeben, meit weich farr Zeder ſicht ib auf bie reabrwährte Belin- 
nung Derer zchmen kann, Denen Ik and der vormärzichen Zeit Iden 
nüjer befanmet, deren Insereffen ib ſchon Hräper ja vertreten Die Ehre 
gedadt und berem Picbe und Mnbänglihkrit zu beſthen ih fiel; war 
wen noch bie. Sch bazte Ihnen, bohgerbrie Herten und Breunpr, für 
den ctacuerien Unodruck Ihres Vertranend, und ich wirbersele Ihnen, 
mas ich in Arierlicher Sende elaft gelede und mas id vor wenigen 
Tape in entfheioungenolem Momente geſagt: tab dad Hop bet 
Bolles mir über Alles geht.“ Imerfsälteriip werde ih auf ber bee 
treienen Wahn fotrſchreſien, end fo Bott will, werten wir bad Ziel 
unermärliden Streben: die Einheit un? Mir Seripelt unferrs Batır- 
laudta, pie Wohlfahrt Feiner Bürger erreibrn. Wie Höher, ſe eher 
ba Fr die folge bei wirken großen Eberle weirnetich anf Idte kräf⸗ 
tige Unterdüß ıng, wie auf Dieiendge ber großen Mehrheit der Deutfhen 
Ration. Mit mermem wieterdolien Denk bie Berfiherung ber ftrund · 
shartligäre Podaikturg,wemit id feid bin Iht eraehener D. Bagern. 
ärenffart, 40. Januar 1819.» i i 
w Jugenbeim, 10. Febr. Morgen gebt von bier bie 
nachfolgende, von ben 103 Urwaäblern ber Gemeinde unters 
zeichnete Erfiärung an die Rationalverfammfung ab: | 
„Die Brwähfer der Gemeinde Jugen deim im eriiten Wah betk des 
Brobjergoagemd beten brurfanben dietwit feirelih, das Me bie von | 
irren Wahlmäenren netroffene Gahl, wonsk Der Peintih m. 


je aa von ehtemiehen, mitfe auegeyeihneien Deriienflen 





Banern ale Wbnrorkmeirr in bie Ratlomafverfammiung ju Brankfurl 
gewäplt warde nt mur im hacken Übrade billigen, a 

vaten 
ed deueichen Menne für ſein Triherigrs Birken un» raflefes Bereben, 
Areibeit, Behepeigtell „ Drbmum: uns Wopiflomb In wnlerem tdeuern 
Baterkımde herznftellen die Behdbir des dinminfen Danke und ver 
Sohayiung Parzubringen, Ah Kautig Srleentn. In vierte Geſohle 
bra Dranfed und ber Dobabiund fimmsen aber auch wohl ale wah- 


ums an feiner bi hen 
tie 
Fekentli- 


Bom Sar;, 7. Rebe. Die Goldgruben in Cali— 
fornien erregen bei unferen — eine ſieberhafte 
Spannung; I träumen Tag und Nacht von dem fernen 
Lande, feit fie gehört haben, daß ein Menſch, der vom 
Bergweſen nichts verklebt, am San Sarramentofluffe täg- 
ih bie zu 0 Thaler Gold aus dem Schlamme — 
Viele ſind geneigt, abzuziedeu und wie ich böre, bilben fich 
fogar bei ihnen im Unterlande ein paar Actienvereine, 
welche in Ealifornien Ausbeute zu machen hoffen. Wenn 
fie nur BR. verrechnen! 

eimar, 4. Fehr. Bom Neihscommifär L. Mäbh- 
Leufels if heute folgende Sunbmndung eriälenen: 

„En die Bewohner von Tpäringen und Altenburg. Die geie -n 
Drosung ift im Lande fo weit hergefeät, dab (4 e6 für ö 
halten date, bei der Gentralaewalt um meine Enibebumg von ken 
Een eines Meihörommilärs anhalten. Dielem Butrage if 
gesägt worden, So lage ih der Gab Uınwehurre von Ehliringen 
und Alienturg ken innigfien Dant für bas Beriranen, mit wel 

dr meinen auf Giherung ber geleplihen Dramung geridieten Bes 
rebungen enigegenaelounmen feld, un® ſcheide von Euch mit der freu- 
digen Jeverfiht, dap ver Brübling, ber tem deuiichen Boite im ver- 
Rollen Jahre vie Freiheil gebracht Hal, in dem penrmwärligem meben 
Dielen die Brmähr für bie Ginheit un» Maut bes Wefemmalıelan. 
Des bringen wird. Zupwin Möplenfele“ ’ 

f Meiningen, 12. Febr. Die Eröffnung des biefigen 
Landtages fand am 11. d. M. ſtatt und zwar duich den 
Deinifier v. Speßharbi, als Beauftragten Sr. Hob. bed 
Herzöge. Nachdem fih ber Herzog im einem bereits jrüber 
erfaffenen Referipte bed Rechts begeben hatte, die Praͤſi⸗ 
dentenwahl zu beitätigen, warb in ber Sigung vom 13. 
d. M. der Abgebrdnete Geh. Regierangsratb Luther zu 
Meiningen einktimmig zum Prähbenten ber Kammer ge 
wäblt, Der Landtag zählt diesmal feinen einzigen Üdeligen 
und überbaupt nur drei Mitglieder, welche ben früberen 
Ständeverhbandlungen beigewohnt haben. Ju ben wichtige⸗ 
ven Gefegentwürfen, welde ald Propofitionen an ben Land» 
tag ergangen find, gebören ander anderm ein neucd Staater 
grundgefep, eis Rerrutirungsgefeg und ein Staatsbiendgefeg. 

Aus Thüringen ſchreibt man der „D. U. 3.” unterm 
10. Aebr.: Trügen nit alle Zeichen, jo bereitet ſich im 
ben tbüringischen Fürftenthümern eine republifanifhe Schild⸗ 
erhebung vor, beren Ausbruch, wie es ſcheint, auf bie Zeit 
ber zweiten Leſung ber Reichsnerfaffung nr iſt. Die 
feit farzem vermehrte, Thätigfeit ber Führer biejer Partei, 
ber federe Ton ihrer ri bad Herumſtreifen von 
Perſeuen, in denen man republifaniiche Emifläre vermu- 
then dat, Heigern unfere Beſorgniß EL“ höchſten Wahr« 
Weinlihleit, Beipart betrachten wir bi ‚Zuräfsiepung ber 

eichstruppen ans Thüringen augenblidlich als unfes 
lige Maßregel. 

* Gotha, ne In ber am 6. flattgebabten Sigung ber 
Abgeordnete nver ſammlung fragie ber Abg. Rig bad Staater 
minifterium, weiches Benehmen von bemfelben in Bezug 
auf bie preußiſche Mote beobachtet und eingehalten werben 
würde? Dierauf antwortete Staatsminifier v. Stein, daß 
diefe Rote, mit vollem Vertrauen zu dem Befireben der 
preufifchen Staatsregierung, ciwas Gedeihliches fr Deutſch⸗ 
land feftzuftellen und au ordnen, forglich und mwieberbolt 
von ihm geprüft werben ſei. Würbige man bie Stellung 
Preufene, von deffen Ausſpruch der Weltfriede abhängig 
ſei, jo werbe bei jener Note Manches in einem mildern 
Licht ericheinen. Unzweifelhaft gebe aber aus berjelben ber; 
vor, bag die preußiſche Staatsregierung die BVerbältniffe 
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fo zu orbnen beabſichtige, wie die Zeitumfände es geftatn 
ten, daß namentlich von derſelben eine Stätigfeit in de 
Haaslichen ——— ber ruhige Geunhß ber Rechte da 
Neuzeit, Erwedung Vertraäuens nad innen und Gr 
Hartung Dentidlandd nah aufen erfirebt werde. Darum 
babe die — Eye wer. bereits unter bem 2. Fett. 
am ben biesjeitigen Bevollmächtigten bei ber prowiforijchen 
Gentralgewalt ein beifälliges Iukrustionsfchreiben erlaffen, 
das in feinen —— in lautet: Wenn, was ben nr 
balt der erwähnten Note betrifft, bie £ preuß. Staatsregierung 
darin bie beftimmte Erklärung gegeben: 1) eufer 
die Einigung Deutſchlands zu einem fräftigen Bundesſtau 
ald umabweisbare Mothwenbigfeit erfenne und nicht allein 
eine ſelche Umgeſtaltung der Berpättniffe erfireben, fondern 
in ber —S indung ber deutſchen Staaten 
auch diejenige Stellung einnepmen wolle, zu welcher «6 
ſowohl bur — und materielle Kraft, old au 
dur das öffentlihe Vertrauen berufen iſt; 2) baf former 
Gen mit Deutichland auf die alte % indung mit 
efterreich nicht verzichten, ſondern berjelben mar eine 
folge Form gegeben ſehen wolle, wie fie einerfeits darch 
bie enropäifhen Deziebungen bes Kaiferreihd und ante 
verjeits durch die unerläplihe innigere Bereinigung ber 
rein beutjchen Lande zu einem Aunbesftaate bedingt merke, 
und 3) daß bie beabftigte Berflänbigung unter ben deuis 
chen Regierungen und mit der Nationalverfammlung nr 
unter der ausbrüdlichen Boransfegung erfirebt werben folk, 
daß hierin mit ben Bepärfnifen und Wünicen des Bolls 
Hand in Hand gegangen und ſonach nur in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ber Mationalverfammlung verfahren werde: fo 
iſt man biefigerfeits, in volfommenem (Ei nbnifle 
biermit, ſehr gern bereit, dieſen Erklärungen beizutreten, 
und bat inebejondere bie unter 1) andgefprodene Bere 
voilligfeit mit wahrer Freude N st. 
8 € em 


* Brüffel, 10. Febr. Die bereits zu wieberhoftenmalen 
angelünbigte umb immer in Frage ge Eröffnung der 
Unterbanblungen, welche behufs ber Megelung der italienir 
ſchen —— * bier ſtatidaben follen, wird num end⸗ 
li zur Thätſache werben. In drei bis vier Tagen trift 
@raf Golloredo, der Ocflerreih bei dieſen Berbanblungen 
repräfentiren fol und beflen ge hauptjaͤchlich bay 
beitrug, bie Eröffnung bes Congreſſes überhaupt zu bes 
zweifeln, von Deutfeland fonmmenb bier ein, Sir H. Ellis, 
ber Bevollmaͤchtigte Großbritanniend, der Marquis v. Rice, 
Vertreter der farbinishen Regierung, unb Hr. 9. Lagrence, 
der franzöjiihe Bevollmäctigte, fommen, wie man ver 
fibert, am r Zeit in ben erften Tagen der naͤchſten 
Woche bier an. Dir eg 3 ber Berbanblungen wird 
zweifelsohne jogleih nad der Aulunft der Bevolimäctig« 
ten erfolgen. i 

Italien 

4 Nom, 5. Arbr. Der Sihrerbeitsausihuß bat für get 
befunden , zwei bier wohnenbe Deutfihen, ohne vorberge⸗ 
ggnsene Unllage und Berurtbeilung, ummittelbar über die 

venze zu bringen. Btüdliherwerfe wohnte einer ver ı2 
Berbannenben ganz in der Näbe der preufifhen Gefanbe 
haft, und Hru. v. Reumont's augenb.idliches Auftreten 
verhinderte bie Ausführung bes Planes. Der Andere i 
wirtlich bis Civitavecchia trandportirt werben, wird aber 
urüdtehren auf die Remonkrationen des wärttembergifchen 

ejhäfteträgere Hrn. v. Kolb, deſſen Thätigfeit wm jo 
mehr anzuertennen ift, ald ber Erilirte aus Sadien Rammı, 
Noch 22 Namen follen auf ber Verbannungsiite fichen, 
unter dewen au ber Idres Correſpondenten ih zu be 

ben die Ehre hat. Eine Gelammtoorfiellung aller beub 
hen Confula wird und jedoch Schuß gewähren. — Am 

orabend der Coſtituente erfchien ein neues Municipal: 
geſetz, wodurch auch bie Drisverwaltung „bemofratifrt” 
wird. Dennoch fheint jede ernitlihe Bertheibigung gegen 
einen Angriff von * unmoglich. Daß ein ſolcher virl- 
leicht pi in biefer Boce erfolgen werde, ſcheint zuver⸗ 
läjlig. Unter andern Ansrähungsmitteln für die Interven 
tionsarmee bat ber Bert in ben legten Tagen and 300 
Drden ih nah Gaeia ſchicken laſſen. 
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patiſet Esurie machten feinem Tiadruck und bie 
Börfe blieb ohne viel Leben, 
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deit 15. Februar | 1849, 


Imferase für tie Obrepei befüche man an bie Mebattien 
tiefer Zeitung za abtefiren, Kanfreih, England, Spanien, 
————— and bie erfceiſaes Pänper mimmt Inferate an: 
DU Alerambre in Ettapburs, Sramgaffe Mr. 20, Kad Im b 
rue Notresinien die Nuzareili Ne, BiK: in nb} 1) Dr. dam. 
mesfa mist in Men, Santänge Fr. 386: .2) : dad -Gemplelr der 
Brrlogtbuhbsntlung ven E- alu Menp. in Berlin, men Ärieb« 


rise Rr. TRa; 3 foome|| ®» 8 ia Beiyzia: 
2 —8 en In RT 


u h r 14 —* * * ae Berwitefungen, 9 haben en 38 anf —5 gti —* ſehr böf- 

4 8 N werigftend mi R wen | Th dabin, bag bie begänftigende Wirkung der Freguenta, 
eo Brankfart ( bie hole lade Streit» Genen "halten. Kür den Ebregpuntt wird ſich ud bei | tionszeugniffe aufhören, und die N igfei 
ieh Wiener Bo, Kate Ar, a 855 — Ar noch ſorgen a Sterfür | der Bl og "Patente vom Yahız Ieor, “ 





N 40, a re Douneritag — 

ee 1) in Paten, von Grantfurt Lan u) 

dam Königrih Württemderg, — ümern 

— — Kanion Shaffhaufen 1.2.4151. — I) mi ah 2.36 fr. 

wa 4) Hm Den übelgen Bändern des Michi Ehre ut Karin Br 

tets fl. 2. 30 fr. — Aue Pofbämter des I und Auslanrts nedmen 

Brfiräengen an; für Ersnirsit, England, Gpanien, Bertngel m 

bie überisciihem Fänner:.G. M. Mirzandre in Ghrapburg, Branbı 

3. 28, und * ie Darlö, rue Naire-Dame de N: N. 23,— 

Iuferasgehühren betragen für die Geile (N, reise) zur vier 

1° Ni ae 5 ie ’ 

ion j 


















(Die a Ri as 
— turtdelungen: Bert . Die ft Preußen en. Bir Hoffen ſonach, daf | blof die mit Vorzugsflaffen beibeiligien Studenten von 
8 in a Be der Wefandte von Bunſen b von hier abgegangen | der Gonieription Bed, Bereit — mällfe. — Der 
Kaknrt). sag tBie Feten Caoı ni @lagen der | fein, und füh das "Berdienft wird, Die dänijde heutige Nadinittagstrain beabte zweibundert ungarifche 
—— * Da Uns). er * — de Aa Streitfache zum friedlichen Schluffe zu bringen. Kriegdgefangene mit, Briefe aus Agram ujeregen große 
is. vn bee das ——— Bu ira » Ds Bebe, In Di.’ Mnispels „Nbetorifgen | Unzufrienendeit mit den Maßnahmen der Regierung aus, 
ng der hännoder’fsem 'Ilegierum, rat em and der Paulsfirdie” wurde" der mebrfahe arofe | weise im die fapifen und deutfhen Difiriete Ungarns 
—* um bi? Br Fr Shut x teil bed“ im derſelben berefhenben und [dem oft bes | Magvaren als fönigl, Eomtmilfäre jdidt, und die magyari- 


janp, und Defierzeid. And- awöeltrie | Has man ften Vefevortrages und’ ih einer nicht min⸗ e Spradıe noch immer ald die Ans ür all 
ung Dedrecsin (Jul * ——— Fam: 532 Weiſe bie te ach —0 ce erflärt. Die Slaven —* üben 
Bam, ‚8; —* Rn Er Senden). - HGTAM | ei allgemeines uub’Harıs Werft if der Protscotle, Ute | Daraus den nigt eben fern Megenben Shlaf, daß man fie 

Rom (ı ms det Matisnalverfaminfüng: Gnklaftung | träge, Berichte, Namiendanfrufe und der von A Red- | madı fo vielen Opfern, die fie Deſterreichs Sache gebracht, 









"art Gäweijsteegimemtech.; - nern worgebranhten Aetenftäde darch Figend beftellte tädhtige | nach wir vor wieber deu Wanvaren unterorbnien wolle. 
* *53 a eigen Interpellatien wegen | Borlefer' zw vermitteln. Da aber alle deutſchen Ständefams- | Din fiebt, der ie Hi Ib in Ungarns Süden. 
aß. Die — 5— Grltärung ia Settef Rome: | nern, Gerichohefe potitiiche, Pirchliche und andere Ber- | Trdeft, 6. ebr, Groß it bier der Unwille gegen den 
f virtt —— er Milfleriul). fammlungen an jenem Uebel leiden und daſſelbe wielfacd engäifhen Conel in Venedig, der venetianiihen Schifern 

ft: ’ j 


on dadurch zw beſeitigen ift, man die geeigneiften | Fönigl, euglifche Seeurfunden Au teilt, mit welden bieje 
g lieder zn Bordefern erwäblt, Jdo ware 68 wohl rathe | unter iontier Alagge in den iRrifhen Häfen Lebendmittel 





far, dieſen Vorſchlag in den b Kreifen möglichit | und RK] aufladen und. nad Benebig bringen ,. wodurd) 

® » } 7 Ei zu 88 € re Res ah Stege NOIR: a dieje Stadt enis 
e } . Der von Kebberg, | fräfter werben. Ein Fiumanet iMerapitän, der ‚mit eis 
ut 48 


— u Aufunft in dem Artikel 

— — 9 Ben, SE ou A; ken m Hauptblatte, im Ausfiht geteilt war, dt geitern | unterwegs aber feinen Keuten befahl, bie ng nad 
nad id Befe it dung det Exerülfta bereits bier eingetroffen. Venedig einzufglagen, wurde von dieſen zur Müdtehr ge» 
füpehar, Beat FH EN F H Lg —— * +28 dem; 10. Febr. Die Minifer find geſtern ſammtlich zwungen und den Behörden ausgeliefert. Ehre Diefen bras 
[gen * 3 Di * e | "a6 Kremfier abgereit. — Man ſprach von einem Ber- | ven Männern. — Ein Pole Cjayfowsti, ehemals Offizier 
unke nähern, er er X. unb Raber nel ni ſuch dom Borveruenr Melden eine Koenimufil Ju brin- | in faiferlüben, fpätes in piemontefichen Diemfien, wurde 
nl Kran ae, 3 — & Kt en; dom blieb Alles * — eet üterme nehe | in n verhaftet, nuter Bededung bierber gebradıt ud 
Deuchlan v ie A fenbar.iit 9 Tale Daran! Kim Deyist Tespoiptadt | vor cin Ntiegsgeriht gehelt. — Liner unferer Hauptre: 
ar En Ei 1a ha air 440 und Enge derf, Sernboſit und stübed en Ach in den nähften | velntionire, Ir. Gazieletti, der für feinen Yan, Trieit 
abg * —798 8 —* Die Hu * Tagrır mad) Kremfier , um ihre Sige in der aer eine | zu einer ialienifben Kreiiadt ju_ machen, rofelpten. zu 
fand eine ng! : a. u did gen * m zunehmen, — Leber die Stimmuäg der Bervohner it ben | werben jachte, iM ven Der Stadt Noyeredo zum Depntirten 
— — Globe RR, ti ’ u rudi Tea EA von unferen Truppen nr fen Ungarns erfahren | mach Aranffurt newäßlt werben. — Dan machte Gloſſen 
Ki er bir gern 9 Li no aa en Bunde ent: | Mt dab baupnäclic die Eutwaffnung ven an feinen Sä- | darüber, daß Lie allergetveuefle Stadt Triet ben Vene: 
und Pen iR ee a J Mn Deut fauds in Keiner | Se! nrwoßuten Eoeimann fAnmerztic trifft. Ungarn, fagter, | tianern eine Geldunterfiügung won 152 Jwanzigern gejchict 
2179 en h n ab ah —56 in 2% gr at ur jei mehrmals im ſtriege überwunden, ja von Ben Demaneı bat, ir touuen nur. antworten, bafi.c& bier äufer gibt, 
Meije at. 5 ren Pre 8 Ph ir elmanne | die Jubipibuen bedertendere Almejen. zus 
Drag 98 aa ur R n Bun, feat. And jeine Tagen gelaffen. — Georg Graf Yazar, f F Major, | kommen lafen, daß biefe unbedeutende Spende nit den 
bawern, daB wir FR 9 N Fate 2 en nd, für | und Hieid Baron ieberperg wurden wegen Betheitigung | vierten Theit von dem betkägt, was einige Triefter Bür: 
Wenn Aare N Den, ih F N R, — uffraude gar ebrlofen Entjegung der | ger dem Keuerwerfer Garolp, ber fih in Caorle ausgezeich- 
bie verleg * an a * —* er Fr — und zum Tode Dutch den Strang vernripeitt, | net hause, zum Gefhenfe machten, und daß, biefe eringe 

a 7 * —9 fi 6” ih Br A“ ans | Diele Strafe aber in jehmführigeh Neifuugsarreft verwan | Suntine auch wirft ben, richtigen Maßftab, der € 
t x ieh int i ei 0 f — — | delt. — Die Rachricht; dan wegen ned ——— thien der echten Trieſter für rebellſche Benedig gibt, 
er den N. _ er, Sae | et ip rg mit; Rofarh “die Papiere des Pefter Grofämbiers Wo- | das im Soikimer v. Ir jnbelle, als ibm Die. Sarben per» 
haft AR Gun ah { En Felt ehe Fr dianer mit Beſchlag und deffen den imit Sequefter belegt | fyraden, Trieft in Finen Schuibaufen zu verwandeln, 
f —“* F * — 35 * ee | WOrbew, bat fi wicht befiäligt; Wielnicht war der Chefbes | weil 68 feinen Berrasp am Driterreich begeben wolte. — 
Bat bied fie dem Kernen Wei, 61° Drdiehungen Deut „| Daufes Wobianer zum Gouvernenr der ungarilhen Bank | Heude ift Im Bubernialgebiube, dag tefegraphiiche Gabinet 


7 in ernanut. fertig geworden; nun werden wir in der e fein, bie 
— ee par Plane 6% In der Tepten pr ar Jung‘ ereignete ſich eime ärs | wichtigen Nachrichten aus Wien, in "einigen, Minuten au 
Die Unterpakblun Ki fo Wort Bükhereiti daß man nadp ihrem ra Epifode, da Der Mus Ku Auefelgung ded | erhalten. 39 Nadmittag Tief ein franzſſches 
Anus” Auen balbiden Nefh! bed Rriedend enlgrarn bgeordneten Kalm and Gericht fein Ohitahten mod nicht Dampibeoot, aus — fommend, in unſeren Hafen ein; 
Dez un u f a 99 * — | abgeben’ zu Fonnen eriärte, Reum al bejhiwerte fih dats | mau erzähtt, es berriche dajelbit jeit einiger Zeit body 
€ 9 * Kuh De werben, die völlige Umap, | AEFF, twurde von Jojepb Neumann parbetifch wirterftilit, | Mangel, da bie öfterreihifchen, Schiffer, nicht mehr bine 

“ > u “ "ie elbhkanet Fk Als Pan Ehles, | AD ebenfo pathetijd von Bortofd widerlegt; zufegt | värfen und aud andere niht mehr bingeben, weil fie ihre 

1 —3 um pi. h N —19 er dem Arig; | YErden alle Anträge gurüdfgemeimmen mb der Auojhuß | Warren nicht gegen venctanifces Papiergeld verkaufen 
wig, jew 8 Pi h sg An den alten Bun —** wird es fand Bir beriten. Die Egegen scheinen ar» | wollen, das _Silbergeld aber in Venedig ide r 
den on. . run 21 2 Hal Eyes —— 9 —* jonnen, ibren Landemann, der aber nicht auf ihrer Seite | den iR. — Die zur Gomplettirung unferes einderaths 
—* Ar Ik Fangen Er de socialis ‚zwsidhen ht, ‚wegen —5* im Raufche gemachten Neuferungen dem | gepern vorgenommenen Wahlen von 12 neuen Rüthen 
ed würde * * ee no h Y Fr Diefe Chwie: q te überlaffen ju wollen, worauf dent natürlich am | yind, auch wie die fräberen, mit einer einzigen Ausnahme, 
Hoiftein Hi 1 ai wig 38 & überwinbe ı laflen } das Leicner Eriminalgericht eim gleiches Anfuhen ftellen | zu Guufen der öflerxeichiichen Partei ausgefallen. — Se 
sigfeit w io . gi 2 un Ile alte 5 in * wire. Es ſollen wenigfens 10 Depitirte angeklagt fein. — | eben verläßt unter ben Üblihen Geſchütſaiven das neapo« 
bes Wiberiireheng, dag fich har u 1 v allpereeßead In Grat * ein Borfal ſehr viel Auffepen. Der Res | ditanije Dampiboot Capri, welhes hier die Müdlehr des 

gt. Hierbei wird nF * eh edi en —2 dactenr Der „Bolfs°Jeitung", eines demottanſchen Blat | General Sabadeli aus Dlmüg erwartet hatte, unferen 

echte, deren id vielfach beftrittenäh, als die Berbältwifle, tc6, Namens Julius Cretichni ‚battle den befannten Auf Bath — Wie ich erfahre, ſollen ſchon Böswillige die 


wie fie fi durch bie berinalige Uengeitaltuug Deulfglande jag Yakunin'e, der zuert in Prager Blättern erfhienen | Drähte ded Telegrapben zwilben bier und Optfchina durd- 
———— hen a a Eh wär, auegugemweife amd mit mifbiligenben Bemerfungen | jhniiten haben. (Ba) ’ 
’ 


= N ’ — 
Äreng genommen wit den nunmehr bectihend gewordenen Ian m T. Abends wurde er in feiner eiwas adge * Danuover, II. Febr. Ein Ertrablatt der heutigen 


A Any unpereinbar. Der daraus entüandene Gewinn 
Sehr zweifelhafter Natur, der Nachtheil aber. gewiß, 

ebrigens wird bie Ausführung einer abminifizativen Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem zum deutſchen Bunbesftaate 86 


rar gewors 


enen Wohnung von 12 Mann des Ehey Legere Rinis. „Dannover'icen Zeitung“ theilt bie bereits erwähnte Er» 
han dp überfallen und wiewodl er frank im Vette | ärung der Dannoveriben Reairenng über 
lag, durch mebrere‘ Dieb» und Stihwunden tödlich ver: | das deutsche Berfaiiungswert und die Örund« 
legt, —* Beſtrafung erg? That wurde Fe — rechte 9 —— Inhalle Tg Die hg der 
2 > 2 sommandirenden der an ibn ergangenen Deputatien der | Fonigli hauuoverſchen Regierung über die deuiiche Auges 
olftein und dem jeibit —55 —— Kr 5 | Ratienalgarde, bei welder ©. — fit, ugelagt. | ke 34 ift darin aus Anlaf : Grundrechte Har 1 
ein. *) Der Zollverein, bie Ban nie * * Na) der „Preffe* wären jedoch 100 Mat in die Wohs | widell. Der eriic Orundiag derjelben bei ihrer Befannt- 
Gefeggebuug jegt einer ſolchen Berbinduug ren gröfhlen nung gebrungen und die Beramlaffung dazu pätte in einis | madung vom 22. März v. 5. war auf NMafregein zur 
inberniffe entgegen, und a ea ürf en in Icgter Zeit auf durſ Winpifchgräg a mag Aus: | Einigung Deutjhlands und zur Erreibung ei- 
> —8 vergebt, genötbig Ba Fi A au or Ken beftanden. — Im Minifterium bereit geoßer Jwie- | ner Vertretung des Bolfes beim Bunde im ver« 
m. **) Auch föunen wir es son wicht benfen, daß | Ina; Bad und-Seabinn fotlen entzweit feiır, falfungsmäßigen Wege geridtet. Sie hatte fi dar 
Deutſchland wegen rined A » a eiba lien Prag, 10. Febr. Im der heutigen Plenarverfammlung | bei der vollen Zunimnung der feäberen Ständeverjamm- 
aufs neue in den Krieg geflürgt werden loͤnne.) | der —— — ffattelen die beiden deutichen mir lung zu erfreuen. Seitdem find Ereiguiffe eingetreten , die 
TEEN haken Gi: lieder der in Reerutirungsamgelegenbeiten an Dad Mir | das Kertbauen auf bie biöberigen Grundlagen und dir 
ee ——⏑—— ik niferium abgegangenen an Beute Nachurittag rärgetehrs | Eutwidelung auf verfafungemäßigem Wege unmöglich zu 
erw au em, wehhe diefeiben vor dem Beginn des Krieges yal- | ten "Stubentendeputation, die Deren Glogan und Urban, | machen fhienen; mit Errichtung einer prowloriichen Een 
tem, dt Bericht ab über deu Erfolg ihrer Sendung. Nach mebr tralgewalt am 7. Juli und der Auflöjung ber Bnubesvers 
a! ae cine folte. Uusfagung, mitt eisen | kuyigem fructiofen Marten anf bie Mufunft der in Wien | fummtung fhien biejer eg ganz angegeben zu jein. 


Beriheibiger Int Reihdm n lee ; anwefenden Minifter jah fi die Drputation endlich ge- | Durch den Dejdluß der Dundesverfammlung vom 12. Juli, 
guter —— * a ar nötpigt, dorthin zu reifen. Die Antwort des Minifters | worurd fie ihre Befugniffe dem Reieverwefer übertrug, 


aerınafen an bie befiebende und von ben übrigen Ztaaten 
Europas allein anrrfannte Ordnung pisizfn, gewährt, 
Nach dem Umſchwung der Berbältnifie in Ocfterreih und 
Preafen iA jebob der gefammte Zuſtand Deutſchlanda 
wieherum ein völlig verſchiedener gewerden, und die 
Dinge mäbern fih abermals einer Entſcheidung, welche 
von ber damals erſtrebten ſehr weit abgehen fann. 
Die Negierung bat in ber Zwiſchemtit in allen wirklich 
yrattilgen Kragen ibre Verpflichtungen gegen das Ge— 
fammivaterland mad Sträften entfibieben und vollftänbig 
erfüllt, in Beziehung auf die Berfaffung aber lediglich bie 
Entwidelung abwarten mäffen. Ju re re 
kein Staat verbältnigmäßig fo viel Opfer gebracht baben, 
als Hannover, namentlich bei dem bäniichen Kriege, bei 
den Veiftungen zur deutſchen Flotte und bei den wichtigen 
Aragen Aber Joll» und —e—— In Bejiehung 
auf die Verfaſſang bat die Negierumg, ſo lange noch ber 
Bundestag ein Drgan abgab, nichte verfäumt, um ber Ber 
rathung eine feite Grundlage zu arben, nachmals aber ber 
Wendung entgegenfeben mülen, melde bie Ereignifie ber 
heifübren würden, da offenbar die Regierung eines milts 
teren Staates feinen _enticheibenden Einfluß üben konnte. 
Diefe Fragen theilen ih gegenwärtig in zwei Dauprmallen: 
—AV EREEN und die Grundrechte; jene 
bie eigentliche Aufgabe, biefe mehr eine Erweiterung 
derfelben. Mad bie erfiern angeht, fo baben ih die Br 
rarbungen, feitbem bie Regierungen der beiden großen 
Staaten wieder zu Fa gelangt find, um deren Verbalt⸗ 
mif gedreht. Durch Delterreihe Grflärung, an dem [rüber 
ren Kunvesserpättnif fefibalten zu wollen, obne fein Ber- 
bältnif zu dem neu zu gründenden Vundesftnate beſtimmi 
an bezeichnen, iſt die Sache ungemein erſchwert worden, wie 
ſich am deutlichſten darin gezeigt bat, daß in der National 
verfammlang für eine genügend beflimmte Form ber Reiche: 
emalt, mithin ber Berfaung fetbfl, bei den Abftiinmungen eine 
Mehrbeit ſich nicht bat bilden können. Höchſt erwünſcht war es 
daber ber Regierung, daß Preußen die Juitiative ergriffen, um 
ned jetzt die Regierangen in —— mer Erklarung zu 
vereinigen, welde für bie fchliehliche Berathung ber Ders 
fanmlung einen Ankaltepunft und jo ben unbegrenzt ume« 
berichwanfenben Berfaffangspfanen einen feften Schluß zu 
eben geeignet fein möchten. Die hannoverſche Regierung 
egt ſowohl zu dem deutfhen Regierungen ald jur Nalie⸗ 
nalverjammlang dad Bertrauen, daß ale Theile ſich zu 
Opfern bereit umb eben dadurch zur wahren Einigung uud 
Kräftigung des Baterfandes Ad ſabig erweifen werben. 
Diefes werbe aub bie Angelegenheit der Grundrechte zur 
definitigen Erledigung führen. Bei diefer Sache baben ına- 
ierielle und formelle Gründe ber verſchiedenſien Art völlig 
entgegengrjeste Auffaffungen bervergerufen. Während in 
materieller Dinfiht nur wenige mit allen Säpen einver⸗ 
indes fein mödbten, bat ber furze pofitive Ausdruf von 
NRechtsregeln und Prineipien, welde größtentbrild auch ae» 
genwärtig ſchon gelten, bei virien unbedingten Beifall 
gefunden. Und eben ſo haben viele im ber Anerfenkung 
eben biefer Grundrechte durch Me Negierungen — ungeach⸗ 
tet aller Bebeufen, bie man ſich nicht verheblte, — eine 
Garantie im finden geglaubt, daß aud die Berjaflung, 
wenn ſolche abgeihleifen fein würde, anerfannt werten 
mälte, während anbere aber in bem Horweguehmen dieſer 
Grundrechte eine größere Schwierigleit entbeden, als im 
dem volltändigen Berfaffungdwerfe jelbtt. Die Verfafung 
verkatle der Regierung nidt, Landeögefege ohne Zuſtim⸗ 
mung ber Ständeverfammlung zu verfündigen; es ſei denn 
in deingenben Kühlen, und wenn dieſelben feine Abdube- 
rung ber Panbesverfaflung enthalten, ober wenn es Bun- 
desbeichlüfe find. Nun babe aber die proviſoriſche Gens 
traigewalt feine andere als vollziebende Befngniffe 
übertragen erbalten, ba nad dem Beſchluſſe vom 28, Juni 
die Errihtung des BERIRTIRBARWELTO von ber 
Wirffamfeit der Eentralgewalt ausgefhleffen 
fei, Die Grundrechte aber jind ein Tbeil des Berfaf- 
ſungewerfsz auch fonnte Die Bundesverſammlung jelbit 
Feine andern Rechte übertragen, als ihr durch ben Buns 
besswed (innere und dußere Sigerpeit) und bie Bunbes- 
arte zuſtanden, womit mande Beſfimmungen ber Grunde 
rechte, namentlich über Eigentbum, gar nicht zufammen: 
bängen, Huf der von ben Regierungen nicht anerfaunten 
Annahme aber, daß ber Mationalverfammiung die Pryrän- 
dung der Derfaffung ganz allein zuftebe, babe man in einer 
fo ſchweren und verantwertliden Sabe nicht fußen für» 
nen. Die Notbivenbigfeit einer Berſtändiguug fei noch 
bei der öfterreichifchen Arage anerkannt, in Anfehun 
ber Grnudrechte aber Freilich nicht verfuht worden. Bei 
tiefen Zweifeln, bei ber Unmoͤglichkeit für bie Negierung 
der Grundrechten einfeitig geltende Kraft zu verſchaffen, 
hätten Die materiellen Bedenten doppelte Bebrutung fe 
winnen mäflen. Der größte Theil der Grundrechte ſei ber 
reits im geltenden Rechie Hannovers begründet und alſo 
unbedenflich; aber ſolche allgemeine leitende Rerhtöprincis 
rien fonnten nicht in binbenbe Gefetze umgemandelt 
werden, obne eine Neibe näherer Beſtimmungen und 
Huswabınen nötbig zu vu durch welde bie praftie 
ihe Anwendung einer jeden Regel nur möglich wird. Dies 
ſcheine im verhegenden Fall krineswegs genügend beachtet 
zu fein, ja ber Eingang der Grundrechte, welcher jede Anf- 
bebung oder Beihrinfung berfelben ausdrädlih unterfage, 
wirde ſolche notbwendige näbere Beſſimmung ar ſich un: 
möglih machen. Außerdem feien einzelne Säge unvereinbar 
mit ben banneverichen Juftänden, Es werden nanmehr zu 
deſſen Radıweifung die einzelnen Paragraphen angefübrt; 
biefelben betreffen Heimatborecht, Audiwanderungsfreibeit, 
Webhrpilicht, Landpolizei, Glanbensfreibeit ($ 14, wo ik 
der vorgeichriebenen Eibesformel ein Wiperiprud mit $ 19, 
wonach Riemand feine religidje —— au offenbaren 
verbunden iſt, und mit den Rechten ber Secten, melde den 
Eid überbaupt für ſundlich balten, gefunden wird}; ferner 
$ 17, wobei doch dem Etaate Me Rechte nicht beſchränkt 
werden fünnen, bie er in Bezug auf bie Trmporalien ein: 
Eluer Kirchen zu ben‘ bat wmb ihm Die Betätigung ber 
Geiftihen bleiben muß, fo fange denſelden bürgerlihe 


wurde zwar Die eher das fih men Bildeube eini⸗ 


Funktionen in Beireff ber Eben, die Müßrung ber Stan⸗ 
deobſcher ıc, Abertragen finb; eben fo die Paragraphen des 
Her 6 in Betreff der Schulen, da der Religionsunterridt 
ſtets Hauptgegendand der Bollsſchulen bleiben wird, mithin 
der Aufſicht nicht entzogen werden loönne; ferner die Para⸗ 
graphen im Beiteff per ——— bes Armenweſeno rtc. 
welche in Berbindung mit dem — große Ge 
ſabren mit ſich dringen, ben Gemeinden Laften, zu beren 
Tragung fie auf bie Dauer unfähig fein würden, auflegen 
und einen Zuftanb berbeifübren fünnte, wie er an ben 
Grenzen mehrfach ſchon eingeriffen id. Weiter in Betreff 
bes unentgeltlihen Echulunterrichtd, wobei bie Schule zu 
Grunde geben würbe, — ber unbedingten Theilbarfeit des 
Gigentbums; ferner der $$ über Aufbrbung von Grund: 
tahen, Ablöfungen, Jagdrechte x, weiche in Kaffung 
mit dep verfünpigten Geil altung bes Ki 6 6. im 
Wiprefprucd Reben. Am Schluſſe wird aud ein allgemeiner 
Uebelßand bervergeboben. Es ſoll feine Verfaſſung eines 
beutichen Cinzelitaates die Grundrechte —— ober be⸗ 
ſchränfen fönnen; ſo lange aber eine Gejammtocrfafung 
Deutjchlands_ nicht vorbanden if, könne bie Regierung ir⸗ 
gend eines Stantes ſich Fine Aobbe-Beibränfungrunmdge 
ih auflegen. Jedes Geſez muß merbwentig abgeändert 
werben fönuen, wegen ber. Mangelbaftigfeit menſchlicher 
Einrichtungen und weil es nur auf wanbelbaren Thatr 
faden ic. berubt, Sobald eine Gejammtorrfaflung, eine 
böbere Geſetzgellung beſtehe, fallen dieſe Bebenfen weg, 
weil ed dann einen Weg gebe, auf bem ein jebäbliches 
Beine abgeändert werben fünue. Enblid ſollen nach Art; 8 
bie Grunkrechte im Kal eines Strieged und Aufruprs zeite 
meife außer Kraft geſetzt werben können. Sei dieſes notbs 
wendig, jo ſei um jo Flarer, dan ohnt biefe Befuguiß bie 
Grundrechte unbaltbar find, dieſelben alſe auch ın Diefer 
Beziehung erſt Die Möglichfeit der Gellusg durch das 
ji are Maid ber Verſaſſung echalten. Die Negierung 
kaun — alſo nicht verpflichten, die Punkte Freizugig⸗ 
keit, Gewerbefreiheit, Aufbebung ber Etellven 
tretung, Ka in bes Unterrichts, 
Theilbarteit bes Brundeigenthumeé unb bie ge 
rögten Eingriffe in bie Heiligfeit bed Eigentums 
als unabweislihe Norm ihres Berfabrens anjuerfeunen; 
fie mödte ben Schein nit auf Ach laden, als made fir 
Zugeftänduiffe in der Hoffnung, jelbige unter gu Um⸗ 
änden zurückziehen zu fonnen. Sie lommt baranf zuräd, 
daß buch ven nenehen Schritt ber preußiſchen 
Regierung auh bieje Sache in eine andere Lage ger 
bracht worden if, indem dadurch bie Ausſicht Fire ki 
bie Verfafung Deutichlands überpaupt zum Übſchluü ger 
bradt zu feben und zwar im ber einzig dauerhaften und 
erwänften Were, durch Webereinfiimmung ber Aürflen 
und des Bolfs, Die Negierung werde fein Bebenfen finden, 
auf ben Wunſch der Stände Die Grundrechte, fo weit fie 
der Berſaſſung und bem Wohle bes kandes angepaßt wer 
ben können, zunädft zu publieiren; fie kann diefeo aber 
nur unter dem Vorbehalte, daß, jo lange die Berfaffung 
Deuticdlande noch nicht fefigeftelle it, Die zu publicitenden 
Deftimmungen ber Einwirfung ber Yandesgefeggebung nicht 
entzogen fein dürfen. Daneben twird fie mit allen Seräften 
dahin arbeiten, daß die Befeitigung der von ihr angefüper 
ten Uebelſtände bes ber ſhließlichen Berſtändigung 
über die Berfaffung Deutihlands erreicht werbe, 

Wie man der „Weiler Itg.“ von bier ſchreibt, iA am 10. 
ein preufifche Note bei dem biejigen Miniferium einge: 
gangen, in welder bas Berliner Sabinet erklärt, ed werde 
die eine m nicht vor un der beutichen Ber 
faſſung anerleunen. Erft nad ben Eingange biefer Ber 
liner Mittheilung jei das Schreiben bes Daunoverigen 
Miuiſteriums mit der oben mitgeteilten Erflärung ber 
Regierung an bie Stände abgegangen. 

2 Stuttgart, 11. Febr. Kin Correſpondent der Agb. 
Allg. 314”, der vom hinkenden Dreifuß ber ofterreichiſch⸗ 
preußiſch· baperiſchen Trias herab einen Heinrich Gagern 
ablanzelt umd in ibm ſpottiſch nur einen eiwa in gebeib- 
licher Entewidelung begriffenen, fünftigen, großen Staat⸗ 
mans anerfeunt, gibt nene Beiträge zu den „drei wichtig: 
len Fragtu ber deutſchen Berfafung”, Aber welche Ber 
griffe bat dieſer Gorrefpondent von dem nen zu geſtalten⸗ 
den Deutſchland! Nach ibm müßte Alles jo viel möglich 
beim Alten bleiben! Defiereeih darf in feinen Anjprüden 
in Deutſchland micht verfürst werden, das it Die Haupt 
ſache! Bon Bayern iſt beſcheidener Weiſe diesmal nicht die 
Rede; daß aber ber Gerreipenbent nicht baran acht 
babe, wird Niemand vermutben, Preußen wird mit Compli⸗ 
menten abgefpeifl. — Der Gorreisonbent übergeht ganz 
mit Stillſchweigen a erſte Rebe gegen bie $ 2 uud 3 
vollfommen bejtätigende (Erklärung des öterreihiichen Dis 
hifteriums von Kremfier; dies willfürlihe Vergeſſen ger 
Dr ibm freilich ben Bortbeil, die ſpatere Wrllärung 
Deſterreichs, welche mit jemer im Direstem Widerſpruch ſtehi 
und doch von den gutmürbigen Deutſchen als Erflürung 
und Auslegung berjriben hingenommen werben foll, als 
das erfie Wort Oeiterreichs zu beiradten! Statt dieſen 
ihreienden Widerfpruch anzuerkennen, gibt cr ſich Mübe, 
Gagern einen Widerſpruch mit ſich ſelbſt madızumelien, 
weil er zuerſt Defierreih als aus ber MNeugeflaltung 
Deutfchlandd ausgejchieden betrachtet, nachber aber erflärt 
babe, nicht von einer —— Deſterreichs aus dem 
bisperigen Verbande fri die Rede, jondern bie Theilnahme 
deſſelben an den deutſchen Angelegenheiten, wie fir burd 
die Bunbesacte beftimmt werde, jei das Wenighe, woven 
eo fih banble und wovon bie —— ausgeben 
mäffe. — Das erftere bat Gagern nie in ber Ärt, wie ed 
ibm bier audgelegt wird, fondern nur in dem Sinne ge 
fagt, das Drflerreih unter denfelben Bedingungen, wie 
bie rein deutſchen Staaten, in die neue Geſtaltung, Deutſch⸗ 
laude ald Bundesſtaat nicht eintreten ſoͤnne. Ebendarum, 
daß Drflerreich nicht ganz ausgeſchloſſen werde, ba es nicht 
ganz eintreten Fönne, bat er fib gegen jene 68 aud« 
geiprohen.. Damit it feine spätere Erklärung, wie 
jeher Umbefangene fiebt, volltommen im Kinflang. — 
Der Correfpondent ergreift num aber begierig bie zweite 
Erflärung Gageen’s, um daraus bie Folgerung herans- 


yeveeflen: „bamit fei bie Degemonie von Defterreich in 
entichland auch für Pie Zukunft begriffen, da Dekerreich, 
wie man nic en jollte, in Krankfurt bei ter Bundes 
verfammlung bad Präfidium, d. h. die Führung bes Bundes 
gebabt babe, und baber mit vollem Recht ſich nit daraus 
verdrängen Iaffen werde.“ Wir machen zuerſt ben Gorreip. 
darauf aufsmerffam, dad Gagern zumihd das im Auge 
batte, wie eug ober weit bad Berhaͤltuiß Öcherreihs zum 
übrigen Deutſchland füh geitalten follte, und dag Dies nit 
identifch iſt mt ber Arage ber Heber- eder Unter orb⸗ 
tung der Hegemonie. Aber wenn auch Gagern fogar bies 
hätte ausfprechen wollen, ſo ergibt daraus neh gar nicht 
bie von dem Gorrefp, begierig gezegene Folgerung: bie 
Audihlichung Preußens von der Degemonie. 
Er behauptet, nicht begreffen zu fönnen, wie mai 
Ingefändnif bie —— empnieSwrgeinbarli 
obleich ihm bie. Borfhlige einfhlens 

m ‚BAZ.” bie 


fei, 
und uhüchtiger 
Adee bob ale 
er ãgung werib en. exfi n birfen, 
Beanntlich gehen dirſe Borjhläge dabın, daß Preußen die 
Hegemonie des gefammten außeröherreidifchen Dentiblande, 
des drutſchen Bundeeſtaats übrenehme, daß aber mit biefem 
bas beutſche Oeſterreich zu einem Staatenbund jufammen« 
ireie und in der dies  Berhältpiß verwirtlihenben und 
repräfentirenden Behörde Orfierreid den Borfiu führe, 
Defterreich, welches jugteich als eurepaiſche, auferdeutide 
Madıt mit Deuifhland durch ein möglich enges völfer- 
rechtliches Daub verinäpft werden fehle. dies Bers 
baliniß auch verwidelt fein, — die Dinge felbh ſind ee, 
und ment mit eine gewaltſame Leſung eintritt, fo 
lift fh die Sache nicht fo einfach‘ fohlichten, als 
man wünidhen möchte. Die Boribeile dieſer Löſung 
find die, bafı bie ber Natur Der Berbältuffe felbit eniipre: 
enden billigen Anſpruche Defierreidhe and Preufene, ba 
die Bebürfniffe und Wunſche Deutſchlands befrirbigt wer⸗ 
den. Deutfchland wird ein Bundesftaat, bem auch bie 
jenigen Theile, welche nicht in diefen Organidmus rintrer 
ten fönnen, miabeitend ß eng als bisher verbunden und 
einige bleiben, — ein Bundesftaat mit einer Sefrgar 
ung, mit einem Zelle unb Hanbeldfotem, mit einer 
Beriretung nad Außen und einem Heerweſen. An bie 
Spige dieſes deutſchen Bundesſtaates tritt der mächtige 
rein deutſche Staat, Preußen, welder in mehr als bunte 
Destfäpeiger Entwidelung dieſer Beflimmung entgegen» 
wuchs, bas erſt hierburch au einer enropäihhen Macht 
wirb, aber um Deutſchland gerecht zu werben, den 
ſpeeifiſch preußiſchen Gbarafter 5* deuiſchen ſteigern, 
In darin ‚aufgeben lafien muß. Deſterreich bleibt in fei- 
ner‘ vollen Integrität ale europaiſche Macht und bat im 
destfhen Bunde, als dem weiteren Verbande, nad Bere 
bältniß feiner deutſchen Elemente mitzuſprechen, bat au 
Deutſchland einen durch taufenb Intereſſen an Äh gebun— 
denen Bundergeneſſen and Rückbalt, muß aber allerdings 
ber biebrrigen Stelle entfagen: Drutſchlauds Geſchide nach 
feinen dynaſtiſchen oder Reihöbrbürfnifen und Intereſſen 
u feufen. — Der Corteſpeudent freilich meint ed anders: 
eſterreich milſſe Die Oberleitung aller deutſchen 
Intereffen befommen! Ueber bie Vertretung nach 
Außen aber get er mit einer ibeild unflarem, theilt fchr 
bevenflihen, furzen. Aeuferung flüchtig weg: 


cbeiter ber. „Aranf. 


Ueber 
bie Bertretung nach außen ih mit Preußen jo aut mie 
mit Deſterreich eine —— SEBEING, und ber 
haͤlt ſich Deſterreich für bie tretung ber Sud⸗ 

wie es 


länber bie Initiative vor eiban hat, jo Fäüt 
bie für bie Norbländer fügtih an Freuen,“ — Daß 
wir Deutfhe au Deſterreich, Die europäiſche Macht, 
nicht die Vertretung unferer Intereffen nad außen ab» 
geben fönnen, das leuchtet wohl aud dem Beſchränkteſten 
ein; eben fo auch dan Preußen natur: und vernunftgensäß 
nicht zu Gunffen Drürereids aufhören kann, eine europäi: 
In adıt zu fein. Auch ber Gorrefpondent fheint das im 
übfen — und fo rüdt er deun im aller Naiverät mit dem 
nadten Vorſchlag des alten, zum Stun für Deutſchland ge: 
worbenen Dualismus beroer, mit bein Vorſchlag einer 
Teilung Deutſchlande zwijhen Orfterreib und Preafen 
— bem geraben Begentheit vom Teaft des Reichsverwe⸗ 
ferö! Damit mar nicht Preußen ſich mit dem übrigen 
Deutſchland u einem ſtanichen Körper vereinige, der in 
vielen Delete aud für ben deutſchen Defterreicher 
als nationaler Mittelpunft gelten Fönute, ſoll Deutfchland 
ben beiden ri untergeorbnet, yon ihnen verfhlungen 
werben. Weil fein Großteutſchland möglich if, verwirft 
man böhnifh bie Gruͤndung eines „Sleindeutichland", und 
enbigt mit bem Rufe: „Rein Dratl@lann in a 

© Stuttgart, 13. Sehr. Der Abo. Revfser feitel 
feinen im ber zweiten Kammer angefündigten Mntrag mit 
een Worten ein: Die Schwaben hatten einft dad 
orrecht, als bie erften im Reich zu fireiten. Wenn auch 
diefed Vorrecht bent zu Tage nicht mehr geltend gemacht 
wird, umb die württembergühe Kammer bie (epte er jest 
verjammelten Stänbelammern iR, welche fib über das 
deniſche Berfaflungsmert a apa fe if der Grund dech 
nicht barin zu ten ale ob und etwa das Herz für bie 
deutfibe Sadır abhanden — wäre, ober ber Mutb, 
fie zu vertheidigen. Der Grund fiegt vielmehr Darin, daß 
biefe Kammer ſchon in ber Antwortadreife ihre unberingte 
Unterwerfung tnter die Befchläffe der Nationalverfamm- 
fung ausgebrädt hat. Wenn ih dennoch eine Erflärung 
biefer Kammer branirage, fo veranlaffen mid bierzu bie 
Neten ber preußiſchen und ber oͤſterreichiſchen Regierung 
vom 23. Jan. und 4. Febr, worin bad Vereinbarunge- 
princip in Anfprudp genommen wird, nur mit dem Unter 
ſchied, daß Preußen die Vereinbarung bein Endbefchfuffe 
ber — wei age Tafleı will, wab⸗ 
rend Defterreich feine Erflärnng über die ju wählende neue 
Berfaſſung bis za bem Zeitpunkt auffcieht, wo Die Bere 
jefung in Sranffurt beſchloſſen fein wird. ferner fimmen 

ide Roten darin überein, dah Preußen wie Deferreic: 
ben dbeutihen Bund ale rechtlich fortbejlehenb ; 


ur wieder mit ber Unterſcheidung, baf jehes die Selbe 


eomfitnirung Deutſchlande auf einer meuen Ermiblag, ' 
giebt, während Drfterreih gegen beit beabft Haren a 


yanı) vzie 
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ı bestaat unter Berufung auf bie enropälfhen Merträge 


‚ erfüllen mag. 


proteftirt und nur, von ber- nmeijen Kortentwidfung 
bee Bundes und yıbar auf ber Helen Grundlage, mut 
Ein der außerdeutſchen Lander Deierreichs, das Heil 
eſterreich und das Heil fir Deutſchland ermartet. 
er Antrag lautet uun: Die Sammer möge zu Protocol 
erflären, 2 daß I nur in der Feen Vereinigung aller 
auch ber Öfterreahiih-deutfchen Bruberkämme zu einem 
verfafungdmäfig geglieverten Bunbestaat die Einbeit der 
Grjammtvaterlandes und bie Freibeit and Wohlfahrt ber 
einzelnen Stämme geſichert balte, 2) daß bie Beſchluß 
Habme über die fünfuge Berfaffeng Destidlands einzig 
und allein ber vom Bolke gewäblten deutſchen Nat.«Verſ. 
zu überlaffen fei, 3) daß bie Kammer bas Bertrauen zu 
der Nat.Verſ. hege, He werde unbeirrt durch bie entgegen⸗ 
Bepeaben Erflärungen rinzelner — das große 
erf der Rationalenigung auf dem betretenen Wege zum 
Ziele führen. Der Antragfieller an mit deu Morten: 
Es derrſcht Die Sage unter dem Volke, daß ein wichtiger 
Scuag in hundert Jahren nur einmal in einer gewillen 
Stunbe geboben werben klann. Wird diefe verſäümt, ſo 
verjenkt ſich wieder ber Dort tief im bie (Erbe. In biefem 
Fall find wir mit dem deutſchen Horte, dem Shape der 
lang erwarteten deutichen Ginbeit. Wird bie rechte Srunde 
verlanal, so hat unter Belf für lange Zeit vergeblich ge 
bofft, vielleicht für immer. —— NIE 
den und Prälai Mebring ertlärten jih gegen bie alebal: 
dige Beratbung dee Autrage, welche letztere ndlung auch 
nice die vorſchriftemäßigt Jabhl von der Stimmen far ſich 
erhielt, fo Daß dar Berweiſung an bie ſtaatorechtliche Ce miniſſton 
beichloffen wurde, deren Berichterſiatier Seeger ben dafur 
immenben 2] Mitgliedern ben von biefen zurudgewieſenen 
orwurf ber pi eu rtaeapie machte. — Bei Bera- 
thuug bes Etats des Kriegedepariemente fam Seefrieb dar ⸗ 
anf, daß bie wegen ber Borfälle im Wirthohaus zum Schiff 
in Ulm beftraften militäriiben Verbrecher ſtatt in ben Ge— 
EaesBedenn in den gewöhnlichen Prefenenmägen ber 
tienbabnvermwaltung ni den Eirafplag transpertirt wor 
den feien, und fügte hinzu, man hatte fie noch beffer in die 
erfſe Rangklaffe zu ihren heben Gönnern fegen follen, 
worauf Staateratb Römer zeigte, wie ſehr dieſe Sache, 
in weicher die Regierung nur die vollie Wahrheit wolle 
von der Preffe und in Boiksvereinen ale Agitatiensmittel 
benägt und ohne alle Merenfenninik die Maßregeln der Res 
gierung zu verbägtigen geſucht worben feien, wie man bem 
unbebeutenbiten 2 4. B. einer Beifteuer für bie 
Beiraften, Unterftellungen unterlegt babe, während man 
anbererfeits für die menterifhen Soldaten in Hellbront 
viermal mehr gefammelt babe, auh von Mbgeorbneten 
ſelbſt, ebne * darin Jemand eine Begünftigung der Meu⸗ 
terei erblidt. Jugleich ſagt er wirderbolt der Kammer die 
Arteneinfiht in Den ganzen Proceh zu, jedoch nicht ale 
ein Recht der Kammer, fondern nur als eine 
@efälligkeit der Regierung gegen bie Kammer, 
emäacht im Amtereffe ber Wahrbeit und bes Publifums. — 
olf fee den Mutrag, ſammtlichen Generalen und Ober 
fen ber Neiterei nur drei, und allen übrigen Offizieren, 
beven Dienft zu Pferd verfehen wird, nur zwei Pferdera⸗ 
tionen zu _verwilligen, wodurd, wie rs berechnet, eine 
weitere Erſparniß von läbrl 10, fl. ſich ergeben 
ſoillte. Director zum Fix dagegen aus, daß unter 
Den des achten Armeccorpe bildenten Slaaten die gleiche 
Nebereinkunft wegen ber Wationen getroffen worden unb 
jekt gewig nit der Zeitpunkt ſei, bei uns unverbiente 
Abzüge zu mahen; auch Staaterath Nömer lanun bem 
Antrag lein Gewicht beilegen, indem bei der bevorfieben: 
den Erganijation bed deuiſchen Seerwejend bad Reich aud 
die Ratsonen vorfihreiben und einem Grucral gewiß micht 
ale drei geben werde. Zubem machte ber Antrag gat 
feinen Unterfhieb zwiſchen Krieg unb Frieden, zwiſchen 
Infanterfe und Gavallerie, unb nabm feinen Bedächt auf 
vie Grabation der Dffigiere, weßbalb er mit 40 gegen 3 
Stimmen verworfen, jeder auf Das Verlangen Holzin: 
gers ber Finangeommeifion nachträglich aufgegeben wurde, 
zu prüfen, ob bei den Rationen Erſparniſſe eintreten fün« 
nen, und ob Offiziere auch Rationen erhalten fünnen für 
ferbe, die fir nicht balten. — Ein großer WBetteifer, nament- 
ich unter ben oberihwäbiihen Abgeerbneten, erhob ſich im 
weiteren Verlauf barüber, daß jeder eine Garniſon im ſei⸗ 
nem Bezirk haben wollte, weiber Wunſch durch die zu er 
böbenpe eg ge weuigſtens einigen Städten, ſich 
ie technifchen Mbibeilungen des Arfenals 

verlangen 60,100 R., der Aufwand ſur Waffen beträgt 
14,0007., Munition 26,300 f., arehe Wontirung 99,100 l., 
Remontirung 32,264 M., ber Bebarf für Haber, Heu und 
Stroh 20,249 j., Duartiervergätungen 12,000 ſt., Yanb« 
Inwalidengehalte 36,000 f., Rilitärerbenepeufionen 3,0141, 


: Mititärfrafanftalt 13,000 4., der Dispoftliondfonde SV A. 


am un mm 


In vier Sigungen wurbe der Etat bes Mriegebepartements 
beenbigt, an welchem durch die landſtandiſche Beratpung 
bie Summe von etwa 5 A. meift mit Zuſtimmung bes 
Kriegeminifters ermäßigt worden if; anf den einümmig 
angenommenen Antrag des Breiberend, Wöllwart wurde 
an Die Regierung die Bitte angefügt: das allgemeine Webr: 
geſet —— Id rinzubringen und bei ber Centralge⸗ 
walt dahin zu wirfen, baf jede mit dem Iwecke zu verei« 
nigende Erleichterung binſichtlich des erhöhten Brajenzfans 
des geſtattet werden möge, insbeſondere daß nur der 
Seiterei aufgeflellt werben dürfe. 


’ Ungarı. 
Aus Debreejim hat ber „siggeimesö” durch einen glüd» 


® ficdy entronnenen Dberoffigier nenere Mittheilungen über 


3 


* formen. bie bort 
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° Miethzinje ind fo hoch 
jethains a . 


die d Zuftände erbalten. Diefelben beitätigen voll« 
ertſchende Theuctung. Bejonders bie 
gfiraen, baf ein lleines Monats- 
auardier 0-60 fl . fodet. Die Malle ded Papier- 
wachſt daſelbſt fhrediih an. Denn mit nur find 

ie von Bier writgenemmenen 0,000 Bogen Künfer und 


Hunderibaufneten ſchon verbraucht, fondern man ſetzt bes |- 


veite die weitere Jadricatien fleigig fort, fo daß and eud⸗ 
lich das ganze Papier ausgegangen iR, woraus bisher 
Roten —2 wurden, Nun werden ſchon Dreißigfreuzer- 


Stade aus ordindrem Papier verfertigt. — Ein Theil 
der ſchen durch das eſt vom 3. Dirt. beimgeſchi 
Repräfrutanien halt noch jertwährenb Zigungen, und be⸗ 
fchlient, was Koſſuth dietitt. Doch lichten ſich auch ibre 
Meipen bedeutend, denn von mehr als 30, Die von weit 
nach Debreczin fih reiteten, ſind faum mehr 100 übrig 
geblieben, uad bie übrigen haben ſich Einer nad dem An— 
dern aus bem Staube gemabt, — Bon beim Rumpfpar« 
lament ift die Ilmterwerfungsfrage fchon zweimal in Bor— 
ſchlag gebracht worden. Der Wotionefteller bat nad bar: 
gelegter Demonftration von der Erfolglofigfeit jedes weiter 
ren Wiberftanbes, Namensabkinmung verlangt, doch fiel 
Koſſuth in die Rebe, and befahl bie Abfiimmung durch Auf 
fteben an; fo wurbe bie Monon beide Male verworfen. 
Koffuth fegt feine Kriegstaltil fort, wie er fie begonnen. 
Er legt lauter großartige Siege vor, und freut alenthal« 
ben incendiarifhe Prociamationen aus, in welchen er bei 
Himmel und Erde ſchwoͤrt, nicht argen ben König revoltirt 
zu baben, fondern daß vielmehr Jene bie Rebelen feien, 
bie zur Wirdesperfteftung ber Föniglihen Macht und Des 
Rriebend gegen ibn auf bed Rönige Beſehl in den Arieg 
ziehen. Er ftachelt — — as Boll zur Erbebung 
und zum Widerſtande, zu Brand und Verwilftung auf, 
bamit bie foniglichen Truppen feine Nabrung finden fol 
len. — Dem bat zwanzigtan end Sättel verlangt, und fo 
läßt Koſſuth von allen Einwohnern in ber Runde Sättel 
fammeln. — Die Infurgenten, num an Zahl beträchtlich 
genug, find länge ber Theiß bri Rafomaz, Polgar und 
T. Füred aufgefellt, ein Theil von ihnen 4 bewaffuet, der 
Andere aber volllommen gerüftet — zur Fiucht. Uebrigens 
bac dus Boll in Debrerzin umd Umgegend und länge ber 
Theif überall nur Einen Wunſch, mänlich den Frieden, 
und dag cd ſobald als möglidh yon dieſen verwüflenden 
Heuſchrecken befreit würde. 

Bgram, 6. Febr. Nachrichten, bie gehern Abenb and 
Eifeag einliefen, meiben, daß ſich bie Feſtung mod in den 
Händen ber a u befinde. Batbianp wagte einen 
Ausfall anf die obere Stabt, wurde aber mach einem kur ⸗ 
zen Gefechte zurüdgedrängt, worauf er das Bembarbemeut 
wieder eröffnete. Die Bürger der oberen Stadt ſchidten 
eine Drputation in bie Feſtung mit der Bitte, das Beichie- 

en der Hauſer einzuftelien, Battbianp wollte fih aber 
nicht bereden laſſen und bas PBombarbement wurbe nur 
noch beftiger. Wie verlauter, haben bie faiferlihen Trup⸗ 
pen base nöthige Velagerungsgeihüg aud 'eten bereits 
erhalten und jomit bürfte ſich bie Feſung faum einige Tage 
noch halten. Da ber — der Ruckzug nach Ungarn 
durch das an Corps abgefänitten iſt, fo it am 
eine Rettung des Keitungscommandanten Gafımir Batthianv 
ſchwer zu denfen. Die Militarbeborde ſoll geſonnen fein, ihn 
mit ber ganzen Strenge der Kriegogeſetze behandeln zu laffen. 


e Italien 

Gegen die Schiweizer if in ganz Italien bie laͤngſt herr⸗ 
ſchende feindfelige Stimmung zum wärbenden Dad ausge wach · 
ſeu. Die Hilfe, Die fie beim Despotidmus in Neapel und Sicilien 

eleifiet, bie fortdanernden neuen Werbungen für gleiche 
Die nite, ihrt Stellung in Bologna und Rom, Die frengen Ber 
fügungen ber Bundeobebörben gegen bie italienifchen Flücht⸗ 
linge ım Teſſin, alles das bat den ſchweijeriſchen Namen 
in ber Halbinjel zum Gegenitand ber furchtbarſten Unklar 
gen gemadt. Ju Livorno, Genua, Benedig sr. verlangt 
man Einſtellung der Werbungen für den neapofitanifchen 
Scldnerbienft, widrigenfalls man droht, gegen alle Schwei- 
zer zu than, mas Radetzky gegen die Zefliner geiban : fie 
vorn Haus und Hof zu treiben und vom italieniſchen Bor 
den zu verbannen. 

Nom, 6. Fehr. Bejlern iſt bie römifhe Nationafver- 

fanmlung vom Minifter des Innern feierli eröffnet wor- 
ben. Bon etwa OO Deputirten jollen bereits 140 anweſeud 
gewefen fein. In ber Eröffnungsrede foll auf die Uuver⸗ 
teäglilei der zeulichen und geiſtlichen Herridaft hinge 
wiejen worden fein. 
Die „Schweiz. Itg.“ berichtet ale Meuefles: Die zwei 
Schweizerregimenter ſiad von ber previſoriſchen Negierung 
in Rom entlanen worben, nachdem fie fih geweigert bat- 
ten, in ihre Dirnfie zu treten. 


Fraukreich. 

K Paris, 12. Febr. Die Nationalverſammlung 
beſchaftigte ſich in ihrer beutigen Sitzung mit der Ber 
raihung über bie Reform bes Gerichteweſene. Die Debatte 
mwurbe auf kurze Zeit durch eine Interpellation unterbrochen, 
welbe Goralli wegen der von dem Marſchall Bugeaub 
in Bourges umd Eyon gehaltenen Reden an dad Miniſte— 
rium richtete. Odilon Parrot antwortete Bierauf, daß 
das Miniſterium dieſe Neben mur aus ben Berichten ber 
Zeitungen lenne, fie Könnten ihm micht zu amtlichen Mit⸗ 
tpeilungen Unlap geben. Uebrigens Bätte fib in den er= 
wähnten Reben bie lebhaftete Befinnung für Drbmung, 
für —— der Rechte und Intereſſen Aller, für 
den nationalen Kulm auf dad Lebbafteſte ausgeſprochen. 
Wer folde Gefühle mißbillige, ber breche im Angeficht des 
ganzen Landes ſelbſt ten Stab Aber fih, NRachdem mach 
Emanuel Arago ben Marihall gleichfalls angegriffen 
and General Bedeau benfelben gegen alle dieje Angriffe 
vertbeibigt batte, wurde Aber rinen von Coralli — 
Antrag, das Berfahren des Marſchalls einer ge zu 
unterwerfen, mit gegen 236 Stimmen jur Taget> 
ordnung übergegangen. 

In Folge ber gegen mehrere deutſche Demofraten verfügten 
Mafregeln hat der deutſche Berein beſchloſſen, einen Auf: 
ruf an jämmtliche hier lebende Demokraten aler Nationen 
zu erlaflen, um mit ibnen bei der Nationalverfammlung auf 
Abſchaffung oder wenigktend Milderung ber Bendemiair- 
Sefeaaebung zu petitiontren, 

je Nationalgarde ın Cette iſt wegen der neulich bar 
ſelbſt Hatigebabten Unruhen auf Befehl des Minifters auf: 
netö und ber Maire der Stadt von feinem Amte entfept 
worden, 

Drouin de, Lhupe, ber Miniſter des Aucwärtigen, bat 
beim Nepräfentanten ber römishen, Regierung in Yaris, 
Herren Gamiki, erflärt, daß — — bat, 
von jeber Intervention in Rom abınfteßen, aber jur Der 


beifübrung einer friedlichen Auegeichung feine Dien 

anzubieten febr PR; gentiät ih. “ X f ⸗ 
vanien. 

I Madrid, 6. Febr... Die Deputirteukammer bat beute 

bie Discuffion_ betreffs ber Eiſenbabn nach Pangrens be 

gonnen, Im Finanzminiſterium beihäftigt man hd damit, 


bie-Nedartion des Vadgets, welches in Aurzer Zeit fertig 
—* muß, zu beenden. Bon einer Minifterkrifis veriautei 
est micht mehr viel,, 


— abihrift 
‚Se. faiferi. Hoh. ber Erzherzog» Reicheverweſer waren 
diefe Naht öfter, aber von einem minder anfrengenden 
Hufen im Sıhlafe pepen, Das Befinden des geſtrigen 
Tags war übrigens befriedigend. 

Sranffurt a. M., 15 ge — 

Taubes, faiferficher Rath. 

Ah Frauffart, 14. Febr. Daß, wie die Frantf. Zeit.“ 
meldet, in-reichöminifterirhien Antwortfdreiben der Name 
des Reichövermefers ohne deſſen Willen gebraucht worden 
fei, it eine Tüge. Nur diefes hoben Namens wegen fol 
dies bier berichtigt werden. Gonilige Verdachtigungen Des 
Reidreminifteriume oder einzelner Mügtieder berieiben wer« 
den feiner Widerlegun ir 

Münden, 12. Kebr. Die Apreife der Kammer 
der Abgeordneten if geflern Sr. Mai, dem Könige 
nah ng run überfendet worden, nachdem verfeibe 
auf die Meldung ber Deputation zur Hebergabe derfelben 
hatte erwiedern laffen, baf er biefelbe nicht nad Nompben- 
burg zur perſonlichen Uebergabe bemühen wolle, und def: 
halb ber Leberfendung entgegen iepe. [R. M. 3.) 

Roch bis zu biefem Mugenblid, 9 Uhr Abends, kann ich 
Ionen feine ſichere Mitbeilung über eine etwaige Minifter- 
combiratien maden, denn diejenige, welche ſeit dem früben 
Morgen als in Ausjiht febend begeichnet wird, beruht bie 
u bem gegenwärtigen Augenblide auf nichts mehr ald einer 
Vermutbung. v. Ageishaunt, Ringelmann, ©. Hermann, 
Graf Giech find die — —— allein aus zuver⸗ 
täffiger Duelle larm ih Ipmen die Berfiherung geben, baf eine 
en Zufammenfegung bes Gefammiminideriums noch nicht 
" Anregung geiommen if. — Die nähfte Sinung ber 
Kammer it noch nicht anberanmt, doch glaubt man allges 
mein, daß ihr eine Botſchaft der Bertagung zukommen 
därjte und zwar auf fürzere oder längere Dauer, je nach⸗ 
dem 08 gelingen bürfte mit der Bildung einet Gefammi: 
minifteriums. (A. 3.) 

Börienberidte 

I: Frankfurt, 14. Febr. Orfterrriciige Mena and bee 
wegen Mangel an newen Räufern etwas malttrer Pat. Spät. 
Meral. bieten 75 pEt., 2';,9Et. 39°%/, pEt. @,, in Viener Bant- 
artien ulchta geidan, 500 A. Beofe 127 PELW,, 250 fl. Kooie 
Ss, pt Ale übrigen Aulehendioofe beiicht: Murbeif. 40 Bihir, 
Bose 27%, Rıhlr., Sadiſche 35 fl. Boofe 28°/, A. &, Darmiläkter 
25 #. Loole 25 f., bo. 50 A. Beste 70", fl, Mafauer 25 M. 
toofe 20"/, A., Sartiniide Loofe 27%, Fr, Poln. 500 M. Toofe 
75 Rh, Alle MMdbrurihe Obligasionen qui peeishaliend, Belgüihe 
Obligationen ehr geſtagt, namentih gegen Ehluf ter Börte: 
2/,pät, Seiben 42°/,, 4//,pE. do, 81%/,,82%/, Sp. do, 837, 
Hol, 2'/,pEt, Integer. 49'/, put. ©, Wow Frenbadnen elite ſich 
Zrie drich · Wilhelms + Norstage 38 Hipfe., Berbah 71, pät., 
Köln» Winden 79/,, Taueus begehrt: 286 fi. In aniſchen 
Papieren bereite wiedet viel Beben, das ugenmerl der 
Speculalion bleibt augenbtidlich bier, fewepl wie an allın Kemben 
Börfen auf bemannte Monde gerichtet, zahireiche Unkäuie die heute 
wleder beſenders in Spät, ialänd. Schuld weihaben, hoben den 
Gsurd derfelben auf 22 A 22° /,pE. Holt. Wrosins biriben 16%, 
pät, 8, Der Panel darin if wegen Mangel an geneigten Abgaben 
von keinen Belang. Won Mesieln Biener erwas flauer 106”, 
Hamburg gefwchter 89°,, G., tarı Yondor 120°/,, Paris 95°/,, Hat 
fervam 100%. Mbenbe im der Efferienfocierät Sieben By. Tel, 
Span. 21’/,pEt. @, R 

Wien, 10, Gehe. Spt, Metall, Bi%/, — drEt. 66, 
— pp. 44’, — Banfactien 1100. — 500 
fl. Boote 145. — 250 M. Borfe BOr/,. — Rorbbahnartien 
99, — Bleganiger 96. — Mailänder 67, 

Die pögern Partler Ceutſe warten Ieinen Ginbrad mub bie 
Börke blieb ohne wiel Lehen, : 

Berlin, 13. Betr. Staalefgadſche inc 80'/, bar, u. Br, Ste: 
handlungs: Prämienfgeine 99°, em, be, Bankantpeile 0", bey 
(opat Dioie.), Berlia-Pamb, 59", Br, Köln-Diinen 78%, u. ',, 
bey, Brietr Bid, Norte, 38 bis 37%/, bez, Rpeimiige Si bei, 
Dariaglae 50'/, &, Buff, dpkt, bei Stieglitz 38, 8, Pola, 
300 4. Lose 75°, bei, Ente 75 Br, ditlio 300 #. Yoo% 103'/, 
et, bez, Serkefl, Prämienfh. A 40 idee, 27'/,, Rear Dar. 
Unteipe a 35 fl. 16%, m. %, bey. une Br, 

Die Geimsinung war heute im gemeinen madter, aud bie Tourſe 
mehrerer Bonds umd Elſendahaattirs ein wenig Billiger, Dagegen 
werten einige Prioritäten wo eimas beffer bezahlt; Tas Welhäfl 
blieb gemlich leshaft. Die Wechfelastirungen erpiehten fih unverändert, 
Amfterbam, 12, Brbr., 4 Ihr. 21/,HEt, Imtegr. 19%, „, 
Yu Yu — Spk, Squn 59,4 Yan - dp, TI, "du “u 
—spdt, m, 12, 11% — Do. A 510 PR ©. 12, die) 
— BE 31. — do. infänd,. A 6000 ML, U Yu * 
Luroa Bram. ausgeht, Kanſen 3°. — Spt, 
Veroc. 72. Aſct. do BY Ya 

In unfern infänd, Fonda war hewte feine nenaminnmeribe Varia- 
ton. Im Iusegr. und 4p0t. war der Banbel Iebenbig, Die Stim · 
mung dm paniichen Fonts war wirberum ſeht milig, im Rolge ver 
vöreren angelommenen Eourfe von Torben von vorgeſtern. Bon den 
Nbrigen fremden Üffreten war mihls deſonders ya melren, 

Madrid, 6. Redr. IpE. 21%, romptent, m, d, 8, 2. 
SM, — Art, 10'/, ®. : 

Bari, 12, Behr, Stand der Memie: Ayät. 79. 3%, — Apkt, 
48. 10. — Reue 79.55. — Rear, 79. — Mene IpEt. Epan. 29’. 
Insere Schutd 24%, ©, — Bautactlen 1800. — Berfailles, 
vepieh Ufer 152. 60. — Binfes Ufer 141.25. — Perlo Orleano 
755. — Paris:Rouen 469, 75. — Drleans-Borbraur 10%. — 
Driems-Blerzon 280, — Neuen⸗· Parre 258. 75 — Warfelller 
Agasn 177. 50. — Biraßbung-Bafel 280. — Nordbahn 414. 
75. — Yaris-Ciraibers 341. 25. 

Im Aaſaeg gingen bie Cestſe eimas jerüd, fliegen aber raſch 
wieder, da Die Renie fehr begehrt war, Der Umfag betreuten, 


nahsortiigper Rebarttur: Dr, d. Malten. 


Benahridtigungenm 


Versteigerung 
dor 
Paul Leplay'schen Bibliothek in Leipzig. 


Vom 2%: Märzd. Jam 
Dieselbe gehört zu den reichhaltigsten und kosrbarsten Prival- 





Biblissheken, vo ‚eiso im rechtswissenschaftlichen 
— sämtlichen Autiquar ialol⸗ em 
zu haben. 


‚18, 1849. 
a 19, Januar 1849 Dr. Gelbke, reguir. Notar. 





121 Merfauf von Autogranben. 

Eine ausgewählte Sammlung von Autograppen alter und 
neuer Zeit, nam:nilih aud dem SWjährigen Krege, fteht im 
Ganyen ober uud im Einzelnen au verfaufen. 2 

Adreſſe unter Ir. 341 in der Erpedition dieier Zeitung. 


h im Begentburg "dien. 
un 5 N Gebbard er Fe, 
Buggafie Rr. 6 in Grankfuri) a0 beuieden; 


3. Sporfeil, 
Befhichte der Deutſchen 


von bem 
älteften Zeiten bis auf unfre Tage. 
Mit 1 Stablſtich und mehr als 100 Hofsfchnitten, 
18 u. 26 Hill, Ber. 8. Belinpap. ü 24 fr, ober 6 gr. 


einintet außsebüldet und Bu . ae Es tesrt 
m worbem find. 
ee ber Druligen: Hagellern in gleid em Grade 
wie Bermeißen, hätt fd. vom Beraötern glei ferm role vom 
ET — 
erigein ine ieferung, berem e# in Allem 16 bie 





Berlage von B. Maper in Raftatt ik erſchienen umb 
befonderer Berüdficti 
‚von D. Abegg, baten 


Diele Schrift führt wie Mittel, der Berarmung entaegem zu dweten, | 
auf Primpiplen aräf, mie eben so naturgemäß anfaetadt, als aus Mas | 
tiäifhen Nasriten auf arinimelle Weile bundnefährt ſud. Sie it 
eime barhamd meue Eriheinung in der Piteradur. 


[395] Eben if eingetroffen: 


Guizot, de la Democratie en France. 
Bruxelles 8. broch. 18 Sirenser. 


Joseph Baer, zit 5, 





[7] Be Peter Beinr. Saul In Hahn End erfhienen md ii 
Sortimenisbuhbaudiung in Bruafiurt am Main zu Haben ; 

Die Urbeiterfrage, } 

Abhandlungen in Briefen. 
Zus um Brennen 


Wichel Ghevalier, 
Deutſch von Branı Danfer. 
Preis ı fl 1a ir, 


| 
| fir den 


Zeitirage vom Ucden umd prafiifgen Stamt-ung Begn 
punfte. Ihe Ziel if, zu bemeiien, daß die Debang des 
Glenses der Megenwart wicht im Umfſarze der ber 
Ardenven Inbuftrie und Arbe locdatigkeu, im Gegen» 
ideile, Im Deren energifdher Kortfährung zu fuden fei. 
Bas der Berfaffer in Seſzug auf Arankreich zmesnft 
ausfprit, dat dieſer Staat nicht zu viel, fondern 


Mit gegenüber 


Deines 
Volitifihes Wörterbud, 
Ein Raipaeber 


Paribierreis: 30 Erhl. 2] Thir., 109 Erpf. 61 Ehfr.loter 2 fl. 
Tieirs Schrifthen rathatt nid bloße Worterflärun: 
Diele Schrift belrabtet die jept fo hernorragendeinem, piefmehr arumnläe Beichrungen 
des hemtigen — 


Les ceinq Codes. 


n 
einem praftifchen Juriſten. 


lais Bekanntmachung. 
Huf Unfasen wirb Rolgendes 
Franffurt a. M., den 13. Februat 1810 
Nechneir und Renten: Amt. 


Notice to Mariners. 


PILOT-BOATS. 


TRINITY:HOUSE, LONDON, 
61% Fehrwary, 1399. 
Notice Is hereby Given, 

That om nnd after ıhe might of übe Ist of march ment, ALL 
PILOT BOATS in tbe service af the Pilot Ncensed by dhis cor- 
Beraten will be DISTINGUISHED in the manner 

bed, viz: 

Pilot Boats In the service oT the said Pilots, at Ihe sovoral parts 
in he english channel,—on Ihe est enast of England, —and is 
ihe Meer Thames, — 

By a green liydbe at che mwaar-hend. and in addition ihereto by 

a fare-umbyht shown at inferrals ol 15 minuten. 

Pitot boals im Ihe servico of tl said Pilots, at the several ports 
in Ihe Bristul and St, Georges Chonnels,— 

By & träide Zight at the masf-heod, and a fare-up-lght at infer- 
vals of 15 minutes. 
By Order, 
J. HERBERT, Sec. 











394] Der ın Bremen am Domdbof belegene Balltei „Stadt 
— Alt under der Damd mir ven ſogenaunſen Mob liar und 
irtpfhaftdinnentarıum zu werfaefen. 

Der brfagte Erübof enebält eisen Alienraum won circa 16,000 
Duaspratfah, Hat 109 ud Aremte nad dem Uomähofe, vem nrößten 
und befachtelen freiem in der Stat, und rirca 0 Ruß Aromte 
an der Bıfbejsnatel und beſteht ans zwei anrimanber ſobenden gro, 
fen mafisen Bebäuden. . 

Das eine derselben if vier Klagen bob und emihält under andern 
5 Zimmer, I Speilelaal und I Keftanrationsjaal. Das andere ante 
Hall U Zlmmer und elxe arode Hüte, 

Aube rdem ſiad Im Tepferem pa sei Laden, die bis jept jährlich 
eine Wieide von über Rıple, einbein 
t biefen beivem Dawpigebäwven befindet fh eim Garten, circa 

ratfas groß, und elm Pfmtergebäube weit feparatem Yut- 
am ma dre Srerpenisorsmalfträße, und enthält 7 Zimmer, Stalr 
lung für 9 Plerve, Memife für I4 Magen, Kub- und Eoamelneflall, 


Beourageboten u. f. m. 
6 ha FM dm fi —5 Heben wi * 
ni er 
— Rtſeltanien —2 Aaettaaft barkber zu geben find 
Bremen, den 9. Jebruar 1919 
BP. & Ev, uns 
Bifcher & Sohn. 
Dad Möbelmogazin 


bes Unterzeichmeden if wieder auf das vol@ändigfte aMortiri und es 
tonnen die eimfannen Marmnitureh fowohl af die reiiten beitandig 


worräldig aussrfadht werben, 
Franz Stiebel, 
Biigerfriovhrade Attnem 





[281] 


1329] Ein wlßenihafttich nebifdeler ifrackitlicher Rebe! 
ir, der im Debräifgen wohlmfatren, der frau | 
fen Sprache veillommen mädtig ift amd gotiesticnft-it. DR. wrnem rinro ihm angeidutoiaten am 2/3. Mr 
He Vorträge zu halten vermag, wäsiht enen feinen!o. 3. im Sraniamistocale 14 ram endet in 
Aibipfeiten entipredenden Mirkungstreis. 


Rrirtirenye befieken teil dath führe 


der Schaͤftrgaſſe gegenüber, 
a der I. D, Sauerläuperfgenicingaienben. 
[2347] 


Därjer Land 
3 Pa en pöt bei 
20 fe, 

über Begentänbe] 5) Berfan 


en Kampies, nlependtoiterielsufen bei 


Aebender denticher Webrrfegung 
vo 








Zahntinetur. 

Cresson de Para Cumphtö von, Herrn/do 
Grandhomme, Zahnarıt in Paris, il in De- 
J. Breul jen., die Flaſche zu 5 Br.) 


din» amd Berfauf von Staaldyapieren und 
Iulins Stiebel junior. 
[264] In der beften Meflage des Römerbergs 


in ein nroßer Eclladen mie Erler meſſentlich 
oter jahrweife zu vermiectben. Näheres bei 





(a20] Dadifhiefergrube 
Wilhelm Grbitollen zu Caub am: Rhein. 


ausgeschnien Betrieb unserer 


re n von jerem belicbii le ſtt · 
et. Sotten andzuführen. Preite, ſowie die nöperem Bertaufädchingun- 
wen teilt amf Berlangen der umtergelhnele Bermwalter mit. 

Eaxb, 23. Januar 1649. 

Die Gewerfihaft des Wilhelm Erbfisllens, 
In deren Auftrag: ber Bermalter Zobel. 

125] Bekanntmachung. 

Dei ter nohe bevorfichenden nänzliden Peentigung bes 
neuerbauten * Soden werben Bieienigen Weri 
nen, welche zum Wirthfaafts etriebe im demfelben Yuht tar 
gen, und fi über ihre Befähigung und hinreibenees Ber: 
mögen aueweiſen fünnen, hierdurch einge'aden, fi b6 jum 
15. März 1. I. bei untergeicynetem Borftund in port-freim 
Briefen anmelden und über ihre Befäbigung und Ber 
mögen glaubhafte Aıtefte beiyufägen. 

oden, am 10. Januar 1349. 


der Be nein Gefeitfäaft. 


— — — — 


1270] Aufforderung. 
Gräflid Anton Waldſtein ⸗Wartembergiſche Anleihe von 
20f. 1, 00 00 berreffend. 

Nachdem bie Berichti ber Zinſen und ber Nüf: 
I beftimmten Deffgatlonen = ben im Jahr 1840 
burb bad Haus Steiner u, Tome. in Wien elirten 
Gräf. A. BWaldpkein- Wartembergifhen 4pCt. Antehen 
von urfpränglih 20. 1,700 000 Schon feit mehreren Ters 
minen im Nädjtande gedlicben ii, fo bat eine namhafte Zahl 
von Inhabern biefer Partinlobligationen ben a 
veranlagt und bevollmaͤchi 
Krarmüben, zu vertreten, ih erforderlichen Falle an Ort und 

telle zu bei und fowobl gerichtlich ale außergerichtlich 
Birjenigen ap zu treffen, welde am. geeignetiten 
fein mösten, —— ter obligalionsmaßigen Verpflich · 
tungen berbeizuführen. 

2 ie Rn naher von Gräfih Walbftein Wartembergi- 
ſchen Pariialobligationen, melde ſich der vorerwähnten 
m aftlichen Ber ihrer Interejlen noch amufslichen 
wünten, werben baber hierdurch aufgefordert, dem lnter« 

ichneten foldyes, unter Angabe ihrer Obligationen nah 

und Betraͤgea, lund tu neben, worauf ihnen eine 
ensfprechenbe Vollmacht zur Bolziebung ‚zugefertigt „werben 





‚Abe Jutereſſe, dem 


wird. 
' Frankfurt a, M., den 30. Januar 1849. 


Dr. von Guaita, 


fetang und im Zeachihaus, vorher. bis 


um Jahre 
1810 alte Audlaufer ge Fantſari a. W,, — 


eue amd, 


Olerau⸗ bruchs verabtea dedeatendeu Geibniebftahld an bie 
Offerten, porto-Junierzeihmele Stelle ab cieſert werben ,, er’ in aber 


frei; under freriellee Ungabe der Elenimnungen, mitieiner Eecorte asf dem eg: vom Grehlarben nad 


8.6, D. in Wrelfeajagen in Pamimern drzeihück, Arledberg enifprunien, 


| Wirriteinii dat er auf feinen Mind ca 1200 8. 
baared Welo, neue Mleider und eine goſtene Eplinbers 
uhr zeit einem leichten goldenen Kelihen und achas 
gioden Ransuden, welche idrnemlände er biähre wer« 
33 arbalten bad, miigenommru, 
Fran eriudi Darum ame sc, Werihlt: 8 
behörden, unter dem Ebieten zu nieiden em, 
auf jenem arführlihen TWewihen yu Fahnden ,) Ihe dm 
IBerreinngstalk zu verbaften die dm feinem: Bene ber 
ſadilaru adange Künmrlid In - Bei ww 
nehmen und ibn mit foihen pegen Er der] 
Koden ar dae twniereidmere Werigı abzifiefern, 
Biehen, deu 1) ee —59 — 
red. Heil. Erlmin v 
Ktimnetböffer. 
Binnalrment 
des Deinrich Ullmang dou Peiterweit. 











dh viel gu wenig prosmpire, gilt gleich ircffend für Aller: 41 Qabre, 
—* alle eoitifrien Länder ver Erog, O@rrandaegeben Job. ——53 Strauch Grade: u Aus s Zoll Gr. Pefi. Maier. 
— - ® { in, Araniurt a, M. Daare: biemn. 
Beiträge Fi Befpreung — — ————— —* — 
er ba : 5 N i zaenbraurm: Mons, 
159 Thihet-Kield tem ſchon · — 
Wohl der Ärmern Volksklaffen, Die en A #. bei “7m lern —* MEN a 
KAT * anf Sc AM al: hen 2. B. Schujter, Bleitenftraße Ar. 5. Rum: gemötuig. 
€ [3 ewegun . art: blond, 
4 “ An 2.9 8 Wou überfept 120) Lotterie: Auzeige. est: länalih. 
—— einem yraftigen arifien In der Zebung Ar Malle Usr biefiger|, — — kon er hr 
an w . * £ 0 n D 
zwei Kbhbanbiungenm Deraussegeben Stadt » Loſterie baben nachſtebende Nummern — "m pi intertamnlot, ii Tufif@grän 
Preis 21 fr. vos die beigejepten Hauptpreife gewonnen, nemlich:/Rappe und Hatbflirfet. Arüber Meldete ee &Y mewöhn- 
Befpredung Oireeippmatgahe, role IH. 12 Hr a le Konie, ur: cn HIOR Gmamnian van: weinen 
usegabt, re ..2 HM. „ 14831 „ 5,000 9 ur 6 verilogen 
über u and Benehmen ams. 
das Wohl ber armer) zupälstiaiken. Sachregifter ch fünf ——— — u 10818 ” a un 
d weit . ii s ⸗ * —A 
a , * rm Selena — — a #. ara at; Frankfurt a. M,, ben 15. Febr. 1849. Lit] Deceret 
Stadt: Lotterie: Direction. auf die Kane des 


die fünf (ramıdhf 


Methodiſches Leſe buch 
ander benielben 


Rinder in Boltöfhnten. 
Bon 


ob. Vet. Schlehed, 
Ledrer in Eihmeiler. 


Aufammenftellu 


Die Eivilſtande 


2 Tpelle, 
Breis 1 A- 3 fr. >| 
1335] Friſche Turbott, | Gataerbe, 
„. Eibott, eiſerkeit. 
— ° —* * beider Inweflrieaunfellen 
" ARBein, \ump goldene Üprenmenaile Pritd 
„»  TZrüffeln —— 
bei Milani-Minoprio, \he se 


Heiner Piriharaden 4 Igafte, im haben, 


Sammlung von Brleben uns Berorbnumgen, melde 
Treis 1 A. 12 ir. 
* "4 
fünf franzehisen Delesblide: 1. Preis 36 ir. 


fammengekıllt von A. Pailippl. Preis 1 M. 48 fr. 





ne wertſases Beufbellmittel, in allen 
eädten and bier mur allein in dem Paupt-/[415] 
Der mohächend fignalifirie Heintrih Nlimansn 


bepor bei Deren Cendtior Shott, große 
[269] ves Peitermeil, from mede wegen Diedſable in Unter 


wen Meirgbüder moplärtren, oder 


in ven Rheinproningen gelten ze.(dtT] 


r , 
ämmtlider Parallelfietlen ——— IR vermieden. 


geſeue im der Mbeinproping. Am neu im erften Bind. 


bezieben: 


Schnupfen, Huſten, 


nun im 2, 
Lk ein amgenehmee| Pierde und Memie. 

Stedbriert 
Sant. 


Drud von Augun Dfierrirty, 


Zu vermichhen und Anfangs April zi ne untet 


Yaf dem [dönften Theile ver Fell eine große Web 
vote von B--12 Zimmern, woranter I Finfiht fa dee birfigem Amtarezii 
Der Brußteig von Heorge im Eyinaf, woilir der.) Salon 11, mit Warienveranägen und sonfänen 
im Paris eine Übernelquemlschfeiden, mit oder chat Stallung für mehrere | Fimgelläntnifes und bed Berlulles der Elnrenem, 





J 
—| Engelfard Bodenröper zu Weruborn, Zagere 





Awei ſeht Ihöne moblirte Varterre-Jimmer 5 gegen 

mit Vartenvergelgen und eigemem Ausgang im den Jobans Üedenröber um» befiem Öbelran Elifabetge, 
Garten fisd pr, Yabr oder wonatwelie auf riner geb. Order, daſelbſt, nummer: untekannt wo abmefend, 
Ya erfragen Jell D 33 


Beftapte 

wegen Äorberung von 11 fl. fr. für 
in rad Daus des Vellagien gemachte 
Verwendungen nebit Zlwien und often. 
aumt "wort abmeitusen Bellagten: mir 
aufsenetru, ib dis zum 31. März 1549 Dabler auf 
sie vom Aläger gm Protofol gegebene Kay‘, deren 

ratur men fkeifiedt, 
Ber|ju erflären, bei Bermeirung der Mepidnadihtiie Des 


[418)) Weitere Decgttaren werden nur durch Anichlagen 
an das Gerigiabeeti befamnt gımadt werben. 
Ufingen, ven 13. Jazwar 1649, 


Derzogl. Nafaulfges "Ant, 
er — 


(Rebft Koaprriationsblait und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Donneritag 


(Ertra Beilage zu N” 40.) 


15. Februar 1849. 





Deutfche Neichsverſammlung. 
170, Sigung. 
Borfipender: Präfvent A Zimfon. 


H Frauffurt, 15. Kebruar. 


(Medtenbeiträge, Imierpellatiosen wer Abga. Schiller und Rösler 
von Deid,_ Beantwortung bir nterpellatienen wer M — 
Berner, Sals ſer, Kötler von Drie und Marlinp. Erfiäsung ber 
ofterrebäilchen Megierung im Bryan auf be Winführung ber —* 
Stuunderchet In Ocherreib. Tagesocerung: 1) Rortfe ber Berar 
huag über bie neh rüdtändigen Paragraphen dee Imiwwris ver 
runderäte: Url, Nil um Kl, $_ 47 un» 44. 2) Brratbung bes nom 
Aea Ubland Namens bes Prieritäte- und Peritiondawtiduffrs erfünties 
ien Serichte Über ben Kutiag des Abg. Rönpbera, die weitere Br- 
handlung des Berfafundwerles betreffend. 33 Beraibumg bed nom 
Berfeflunnsandihufe vorgelegten Unswurfe: „Meihsgeieg aber Me 
Wahlen ber Abgeorbneien zum Beltspaufe”.) 


Die Sigang wird um 9%, Ubr eröffnet. Verſchiedent 
Alottenbeiträge von 15 Thlen., 400 Tblen., 2212 d. (ans 
Oldenburg) find eingelaufen und dem Hr 
der Finanzen übergeben worben. Abg. Schöller fragt ben 
Grfeggebungsausibuß, warum er noch migte für die all- 
gemeine deutiche Gefeggebung geiban babe. Abg. Mitter 
maier wird nächſtens darauf antworten, Abg. Wieden⸗ 
mann erklärt im Namen bed Biedermaun'ſchen Aus— 
ſchuſſes anf die Interpellatien des Abg Pattai, Dad ber 
felbe in Betreff des Schaffrath'ſchen Autrages, der dahin 
ging, die ſaͤchiſche Regierung zur Zurüdnabme ihres De- 
ereted vom 28. Nov. aufjufordern, ba im demſelben ber 
vom Vorparlamente auegeſprochene Grundſatz der Sonve⸗ 
ränetät der Nationafverfammlung verlegt fel, darauf ans 
trage, baf bie Berfammlung in Betracht deſſen, daß der 
Orunbfag der Seuveränelät derielben feſtſtehe, barüber zur 
Lagpietsuung, gebe: Abg. Patıai erklärt ih dagegen; er 
will einen Beriht in adt Tagen. Ein dabin von 
ibm geflellter Dringlifeitsantrag wirb nicht unterftügt. 
Reibomimifter ber un Robert Mobl beantwortet 
die Interpellation des Abg. Werner, bie Einleitung 
einer Unierſuchung gegen den Reichstagsabgeorbneten 
Gritz ner betreffend. Er erklärt, daf das Miniflerium 
nd jegleih nah erhaltener Kenmimg der Thatſacht an die 
öfierreichifche Negierung gewendet und Die Einbaltung des 
Reichögefeped verlangt babe. Die Regierung Defterreihs 
babe fich früher die Anerkennung ber Neihsgefege vorbe: 
balten. Der Minifier verlieft hierauf bie neuche Getlärung 
des öfterreihischen Juftizminifleriums vom 17. Ya melde 
dem Reihsmini m von bem öſterreichiſchen Berollmäd: 
tigten am 10. ruar Abergeben worden. Sie lautet, wie 
86* „Der Bevollmaͤchtigte bei der Centralgewalt an das 
Reidyeminifterium der Jüſtiz. Des Gefertigte beebrt ſich, 
die Mittheilung zu machen, daß er die verebrlihe Jufchrift 
des Reich ominiſteriums der Juſtiz vom 17. Jannar 1844 
wegen Kundmachung der Neichögeiege in Defterreich feiner 
Regierung vorgelegt bat und ibm hieranf ber Auftrag ge: 
worben it, Folgendes zu enmwiedern: Die Ef. Regierung 
bat bereits in der Miniferialerfikrung vom 15. April 1848 
ausgefereden, daß fie ich Die Zuftinmung zu den Beſchlaſſen 
der Ratioralverfanmlung vorbebalte, und hat in dem Referipte 
vom 28. Der. 1845 wiederholt, dag Oeſterreich das beutihe 
Verfaſſungswerl mur im Wege der Berſtaudigung in Wirf- 
Famtfeit treten zu laſſen erkläre, Wenn ſouach die Zuktim- 
mn oder Verkändigung für RT, ber deuiſchen Na: 
tienalverfammlung und für die Berfaffung jelbjt vorber 
balten wurde, fo muß bies bei Reichsgeſeken um fo mehr 
zer Fall fein, als mande son ihnen die Eonftitulrung 
Deutjhlands gar nicht oder jehr entfernt berühren. Obne 
in ben Ilmfang ber gefeslichen Gewalt der Natioralver- 
ſammlung und ibres Rechtes, die Berjaffung allein hinzu⸗ 
teilen, rinzugeben, muß es bocd anerfannt werben, daß 
Deiterreih ſich das Recht der Zuſſimmung zu allen Bes 
ſchlũſſen vorbebalten müſſe, werl fein Gebiet theils deut 
ſches, theils nichtdeutſches ih, leteres aber bei feiner 
ſtaatlichen Berbinbung mit erſtetem von allen Beränbernns 
gen wejentlid berubr wird, welche die deutſchen Gebiete 
ideile in ihrer Verfaſſung oder Vegielatiom erfahren. Die 
Vertretung ber außerdeuiſchen Provinzen muß durch bie t, f. 
Regierung geübt werben. Der Unterzeidntete iſt aber angemier 
frn, zu erflären, daß feine Regierung, von bem Wunſche beſeelt, 
das große Einbeitöwerf nach Möglichkeit zu fördern, es gewiß 
nicht unterlaffen wird, jene Beſchlͤſſe und Reichsgeſetze, melde 
ſich Den dortigen, jo complieirten Verbaltniſſen und Bedürfittj= 
jen aneignen taffen, au zur gejegliben Ricbrfehnur für die 
viterr. Bebörben und Untertbanen fund zu machen, ſowie fie 
ann auch namentlich feinen Auftand genemmen bat, Die Pro- 
mulgirung der von dem Reicheminiſſerinm der Juftiz mit 
getbeilten allgemeinen beutihen Wechſelordnung, bei wel 
ser bie oben angebeuteten Bedingungen für Oeſterreich 
ciutreten, als nunmebrige giltige Norm in Wechſelſachen 
für die deutſchen Länder ber oͤſterreichiſchen Monarchit zu 
beſchließen und anzuordnen, welcher Maßregel jene ber 
gleichmaßigen Einführaug der gedachten Ordnung auch in 
ten wihlbeutfchen Gebietatbeilen des Reichs, unter gerin- 
gen Modifieationen, bemmächk folgen wird. Franffart a. M., 
cen 10. Februar.“ Was jedoch dieſe Erilärung auf den 
vorliegenden Fall für einen Einfluß haben werde, ſchlicht 
der Minifter, wiſſe er nicht zu befttimmen. Huf die Inter 
pellation des Abg Schiäter, bie polizeiliche Ueberwachung 
bes Altenburger Märjvereing betreffend, erflärt ber Neichs 
minifter der Juſtiz, dap das Minifierium ber altenburgis 
ſchen Regierung auf ibre Anfrage erklärt babe, daß die 


Grundrechte das Bereinsrecht garantiren, jede ber Miß 
brauch beffelben nicht zuzulafſen ſei. de. Nösler von 
Dels fragt das Grfammtminifterium, ob es officielle fteunt- 
niß ber preußifchen Circularnote erhalten babe? Reicho mini⸗ 
fer v. Bagern beanimorter biefe Frage beiabend, und 
bt dann zur Brantwertung ber Interpellation des Abg. 
Ha tim p, bie italiänifhen Angelegenbeiten betreffend, über. 
Der Antrag zum Brüffeler Longreſſe jei non England und 
Rrantreih amsgegangen. Das Zuftantefommen veffelben 
ei derzeit uoch in ber Schwebe, * es aber ſiatthaben, 
fo werde das Neiheminifterium feine Mitwirfung bean: 
ſpruchen. Den Antrag aber, bie ben Bevollmächtigten als⸗ 
dann übergebenen Initructionen ber Reichöverſammlung 
vorzulegen, werde birfelbe gewiß midt unterhägen. 
Die Adgg. Nösler von Dels amd Pattai frllen den 
Drisglipfeitsautrag auf offitielle Mittbeilung der preußi ⸗ 
ihen Rote an die Reicheverſammlung, auf die Verweiſung 
derfelben an den Ausſchuß unb fefertige Berichterftattung. 
Wird nicht unterftügt. Es wird zur Tagesorduung über 
gegangen. Die Diecuſſion über $ IT wird zugelaffen. Rach 
einer febr lurzen Diseuffion wird er in —* urſprung · 
lichen Faſſung angenommen: „Den nichtdeutſchredenden 
Bollsſtaͤmmen Deutſchlande iſt ihre völkerrechtliche Ent 
widelung gewäbrleittet, namentlich die Gleichberechtigung 
ibrer Spraden, ſoweit deren Gebiete reihen, in bem 
Kirchenweſen, dem Alnterrihte, ber Literatur, ber ins 
neren Verwaltung und Nedtspflege” Die Discuffon 
über $ 48 wirb zugelaffen, allein ba feine Mebner einge 
fhrieben ſind, wird jogleich zur — — 
Ger wird ſammt einem Yufapantrag bed Abg. Michelſen 
angenommen. Er lautet: „$ 48. Feder deutſche Staate⸗ 
bürger in der Frride ſiebt unter dem Echuge der demtichen 
Nation." (öufagontrag des Abo. Mibelfen:) „Die im 
Auslante angeftellien Geſaudten, Conſuln und fonfigen 
Agenten Deuiſchlands find verpflichtet, ben Angehörigen 
bes beutfchen Volks den erforberlihen Schußz zu gewähren. 
Somit it der erſte Gegeuſtand der Tagesordnung erledigt. 
Zweiter Gegenftand der Tagesordnung ift die Beratbun 
des vom Aba. Ublant, Namens bes Prieritäts- und Belle 
tiensansfchufles, erftatteten Berichts über ben Antrag bes 
Abg. Künfberg, die weitere Debanblung bes Verfaſſungs- 
werles betreffend. Der Antrag des Abg, Küufberg lautet: 
„Lie bobe Satienalverfarunlung woller bejchlueßen : 1) Es 
fer durch die Abtpeilungen rin Ansihufi von 15 Perfonen 
u mäblen, welder, abgeleben von dem bereits publicirtem 
heile ber Grundrechie — alle von dem biöperigen Ber 
falungdausihuffe vorgelegten Abſchailte eines Berfaffungs: 
entwurfs zu revidiren und über das wer unter Bor: 
Legung eines neuen Grſammtentwurfs Bericht zu erſtatten 
bar; 2) bis Iepteres geigenen if, ſei bie Beratbung ber 
Berjammlung über das Berfaffungdwerk auszufegen.“ — 
Der WPrioritäts: und itionsansihuh trägt darauf an, 
baf dem Antrage des Abg. Stünfberg Feine Holge gegeben 
werden möge bg. Künßberg erhält zuerft das Wort 
zur Begrändang feines Antrags. Die einzelnen Abſchnitte 
ber Reichsverfaſſung freien der Art, daß fie den Begriff 
bes Bundesſtaates ausfhlöffen und daher in vielen Bes 
siehungen utannebbar für die Cinzelftanten. Was dem 
Bundesſtaate beſonders widerſtrede ſei der Abſchnitt 
über das Reichsoberhaupt. Die ganzen bioberigen Ber- 
faffungsarbriten bedürften einer neuen Prüfung, welcht 
man einem menen Auéſchuſſe übertragen müffe. Abge 
orpneter Jahn: Die Berjammlung habe bas Vertrauen 
von Deutihland verloren, fie fei mübe geworben, jeber 
jebne jüh beim. Die Berfommiung möge bad Wablazeſetz 
und ben Abſchnitt über bad Staatenbaud beratben und 
beiden fünftigen Hänfern bie Vollendung bes affange- 
werfed überlanen. (Brave!linte. Ob!rechis.) Abg. Platte 
ner widerſprach dem Abg. Jahn. Die Nationalverfamm- 
lung babe ſich durch derartige Aeußerungen nie beirren 
laffen und werde ed auch fünftigbin nicht ihun. Sie werde 
eoufequent auf ber Durchführung der zum Gefammtwohle 
des Varerlands gefaßten Beſchlüſſe bebarren, Der Antrag 
dee Abg. Rüder auf mamentlice Abftimmung über bem 
Ausihußantrag wird unteriügt, Er wird mit 280 gegen 
110 Etimmen angenommen. Der Präßdent: Bevor zum 
dritten Punkte der Zageserdnung geſchritten ward, liegt 
eine Erklärung von 64 öferreidijhen Abgeordneten vor, 
welche erflären, daß Re, bei dem limftande, daß bie Beras 
bang Der oͤſterreichiſchen Note vom 4. Febr. durch Ber 
weijung derjelben. an ben Verfaffungdansfhuf auf unbe 
ftimmte Zeit binansgeihoben jei, ihrem Mandate getreu, 
ur Bildung eined freien ganzen deutſchen Bunbeo- 
aates mitwirken würben. Kr Antrag des Berfaffungs- 
ausihufles wirb eine zweite Lefung des MWablgeieges be 
ſchloſſen, ferner, daf der im December vom Abg. Schneer 
5 und von der Berfammlung angenommene Antrag 
über Die Interftligung der — darauf Anwendung 
re Dir allgemeine Debatte aber den Entwonrf bed Reichsge⸗ 
ehes „über Die Wahlen der Übgeorbneten zum Wolles 
baufe” wird angenommen. (Siebe Beilage zu Rr. 34, 
8, Febr.) Abg. Bogt beantragt, bie heutige Sigung zu 
ſchließen, die nähe Gigung auf Montag anzuberaumen 
und täglid) eine rn u balten. Abg. Biedermann 
trägt * namentlide immung über diefen Punft am. 
Da die Geſchäftsordnung nicht beftimmt erklärt, ob die⸗ 
fette zuläffig ſei, emtjcheidet Dad Haus und zwar im ver- 
meinenden Sinne. Der Nutrag bes Abg. Begt wird abge: 
Ihn. Es wird baber zur Diesuffion geſchritien. Gegen 


ben —A find 32, Für ben Entwurf 10 Redner einger 
ſchricben. Abg. Scheller erbält zuerſt das Wort ale Bes 
richterflatter des Aueſchuſſes, deſſen Borlage er veribeidigt. 
Das Haus Ieert fih infehenne. Abz. Jiegert beflagt, 
wie eine Befchränfung des activen lrechts ber Ber- 
fammlung über t babe vorgelegt werben fünnen, melde 
doch auch aus unbefhränften Wablen hervorgegangen ſei. 
€ dies zu vereinigen fei mit der von ber Be aunniang 
ausgefpredenen Abſchaffung der Ständevorrechte Db cs 
nicht ungerecht fei, Leuten Geſetze vorzufhreiben und 
Steuern aufmeriegen, an beren Weflfegung fie ſich wicht 
beibeitigt. Der Reber erllärt ſich unbedingt für die all: 
gemeine Wahlberechtigung. Er begreife nit, warum man 
bie Urbeiter anstalichen wolle. Der Ausfall der Wahlen in 
ben Kabrilebezirfen habe beiwiefen, daß alle Befürdtungen 
vor den Bablen der Arbeiter nichtig ſeien. Auch zur Vor 
jung der jocialen frage balte er fie tur 1 ut 
ogt bemerft vom gt daß das Haus nicht beſchluß⸗ 
fäbig fei; er 5 auf agung und —V des Hau⸗ 
ſes au. Die = ung wirb vorgenommen. 107 Abgeortnete 
find mar anmwelend; es fann daber nicht zur Hbitimmung 
über ben Bertagungsantrag geichritien werden. Der Boı- 
fipende-Stellvertreter Abg. en er erklärt baber, dab 
die Disenffion fertufrgen ſei. en Edlauer aus Grap 
ſpricht für den Majoriiärsantrag. Huch diefenigen, die bafür 
Ipräcen, wollten das Wohl bes Bolfes, und er erfläre alle 
Beftrebungen, bie Abfichten berfelben zu verdächtigen, für 
eine perfide Wühlerei. Der neuerdiugẽ vorliegende Antrag 
auf Bertagung wird von dem wirder befetuftahig gewor« 
eg Haufe angenommen, — Schluß ber Eigung 1%, 
Ihr. Nachſte Sigung: Freitag, den 16. Februar. Tagesort- 
nung: Fortſetzung der beutigen Berathung. 

Derihiigung. Im Serichte ver 168. Sidang der veutfhen Reichä · 
vırfammlung (Br. IT. Urtrabeilage) if die Fafumg des zu Bidrıti 
tenmen Paragtarden 43 aus Berfehen uxrihtig wierergegeben. Mau 
kefe c. Me Berdfeniligeng ihres Wemeintefaushaltes, ¶ Dir Defeni- 
tüchkrit ihrer Berbonblungen, ſeweit vie Rüdjihten auf beſendere Ber« 
Pältniffe es gefatire. 


rag, 10. Febr, Die heutige Nummer der „Rarobui 
novini“ bringt eine Ueberſicht der gegenwärtig unter bem 
Reihstagsmitgliebern befiebenden Clubs. Die Linke gebietet 
über 10 Stimmen unb wäre bie flärffte Partei, wenn 
nicht bie nationale Gliederung eine Meinungsverichiebenheit 
in grwifien Fragen bervorbrädte. Die polniſche Linke 
nämlih (50 Stimmen) ift für das Föberatin., bie deutſche 
und italienifhe (EO Stimmen) für das Gentralifations- 
prineip, Selbſt die deurſche Linke iſt aber nicht in allen 
Punkten einig; bie Fraction Löhner if fürmifcher 
und ber Zabl nad ee befonnener und ger ift 
die Prachen Schufelfa. Die Kübrer ber italienischen 
Linken, zu ber Abgeordnete aus Dalmatien, Südtirol und 
rien gehören, find Prato und Prettis; fie find centralis 
ſch geiinut, weil fie von der Departemeniseintheilung bie 
Abfonderung ber taliener von andern Nationalitäten er⸗ 
warten. — Das minifterielle Centrum zählte anfangs an 
100 Mitglieder, ihre Zahl vahm aber von Tag zu Ta 
ab, beſonders als nah dem benfwürbigen 4. Januar fi 
unter Führung Szabel's und Hein’s das linfe Genteum 
conflituirte, ieſes ſtimmt unabhängig vom Miniſtr— 
rim, ſcheint gegen das Foberativprigcip zu ſein, 
und verärftt fi beſtaͤndig durch neue Mitglieber, bie 
tbeild aus bem rechten Centrum, theils von der Liu—⸗ 
fen übertreten; wenigſtens derrſcht jegt ſchon fait gar 
feine Deinungsvericiedenbeit zwiſchen der Fractien Schu: 
= und dem linfen Gentram. — Die Rechte if bie 
egt der ſtärffte Club, wiewohl fib auch bei ihren Mitglie- 
beru bivergirende Meinungen Fund | an In neueſter Zeit 
droht ihr — zweiung, weniglens bemübt ſich die miniſte⸗ 
rielle Partei nad Kräften, die innere Auflöfung des Clubs 
Kerbeijuptpeen. Man denft an eine Trennung der Rechten 
in vier Abtbeilungen, in die czechiſche, mäbrifhe, ruſſtni⸗ 
ge und floveniihe (ſadſlaviſche), fe baf jede ihre abge- 
en Beratbungen bätte und alle vier mur in dringen⸗ 
ben Fällen 
gemäblten 





ufammenteeten, font aber bloß burd einen 
nsfhuf im Verbindung bleiben. (E. Di. 2.) 


Darmftadt, 15. Bebr. Bel der heute hier ſtaitgezadten 14. 
Berieofung ber grobb. Darafl. 25 4. Looſe find auf nagächende 
Nummern vie beigefedirm Pauptpreife geiallen: Sr, 14361 
15,000 #., Fr. 89099 4000 fl., Mr. 8517 2000 M, Re 
41184 1000 F., Rr. 20399 und 81465 jede 400 fi. 

Amfterbam, 13. Zee. 4 Ihr, 27/,pE. Inter. 49'/,, 
— el, BY. Hl Am 12. — me 
2 510-Stüde 11%/,, 12. — pt, 31%, — de. in. à 6000 
I. 217/227. — Eonpons B’/,, 9, — dpdt. Portug. 20°, 
. — Apll. Boll. bei Stieglid 92, — Spt. Meisll 71’, 
Yu Wplt. do, BIY Y 

In Helländ. Fonds deute Hein Leben, and Feine weimilihe Ver⸗ 
Enberamy feit gefiern, Rad Sram, Seibı bie Frage ampaltend, ber 
fonrers geſucht waren ink Iplr, ver Pandel in allem Goriem 
war fehr mmimirt. Bon ven übrigen Efferten iR allein mehr Flau ⸗ 
heit in Oeſſert. Foude zu bemerken, 

Sondon, 12. Bebr. Ipkı, Stede Di, — Bpki. 
ran, 17/18 17. -- Reue Aplt, 20%, %, 30. — 
4pEt. veriug. —. — 2"/,pEi. Pollaäud. 50'/,, /. 


Berantweriliger Aedacicxt: Dr. P. Malen, 


Benachrichtigungen—. 


1202 Anzeige 


für das dDeutfge Bott 


Die Stürme der Nerolution, Die ſich mit wem JZahre 1845 ent- 
feäciten zu» halb Europa Darhraiten, haben ſſa gelegt. — Die fin- 
Bere Ran Des Orrdens und der Bermirrung, nur von ben Blpen 
ber Teibenshaft purdzudt, IR newiden und der gellärte Porljont ver · 
kündet allmäpllh das Madem ver Pidis der Erkeunteifi, des Rechts 
und der Babrbeit. ob 2 ih den Wölfen das vollendete 
Ganze ihrer fünfelgem politiihem Geftaltung und vergebens Arebi pas 
Augt im € zu Überihamen, was eime dammernde Zu · 
fanııt verhält. Nur rin Hanptaegenfland ericheint in Harer Beleudh« 
dung um® wie »e Strahlen ber ſelgenden Sonne vie döchäen 
Spipen zuerft erlemten, fo erihelmen au dire ben deulſchen Stäm- 
men als erfte Yihtyuntie einer Han, verforedenden Zutanfı 


die Grundrechte des deutfchen Bolks!! 


Bir fh eint ven Bolfern Yararld vom Gimai herab der göllliche 
Yuasd verfündet, ver noch dente ald Aundbament aller Kinilifatien gilt, 
fo verfänben gegenwärtig die Örundrebte ven mruen Blumd juir 
ſaen Wölter und Aürflen, wm Heil und Frleden wird zwilsen ihnen 
walten, Überall wo Ke zur Anerlemnumg gelangen und fehl am ihnem 
nehalten wird, — Datum fell das Bolt fie freudig degraben ump ale 
tim Palladium bewahren für alle fonmenden Zeiten nd fie nimmer 
fis iatwiaden laſſen. — Ride biod im bem Geſehblüchern follen fie 
ibpren Play finden , fendern alo rim Arie daibares Symbol beuifcher 
Arelbeit im jeder Dühte wie I" jepem Palaite ım gerianeter Jorm bem 
Deutsen feine umveräußerliben Rechte fire vor Augen halten, 
Die Kun durfte viefen rrhabenen Gegenttand, zer me verdrieften 
Rechte deo deutſchen Bolfes im fi faht, wicht unbeachtet laſſen, umd 
von birfer Ueberieugung aeleitet, bat ed die anerfannte und bewährte 
Weißerdend unferen Ar. Shhröbter unternommen, eine allegmilde 
Sompofiltem zu eniwerlen, bie ben Ardred der Srumbredie IMufiriren 
ab das Basye in märbigfler or dem Publitum ald Berentblait 


rlicherm fo 
Mai wollen derſuchen, die dem Kanſtwerle zem Grunde liegende 
Mee bier fl va (igziren: es find nämlich zwei in ſchrager Aig · 
sung nenemüberfiebenne nroie Brfeptafeln, im meiden Die Grunpeedie 
des deuiſaen Balls na Ihrem gamyen Wordlamte ihren Plap ſaden 
Werden. In Mitten umd über venfelden erirint Wermania, bad Recht 
au der einem, tie junge Areibeit an ber autern Pan» dvem Bolle ju- 
führend; zu ihren Raten finft der Drade der Zwietracht mit den 
Auributen dea Desyoniemus im me Racht der Berneflendeit. — Im 
Auße ver Tafeln Arden als Beihäger derieiben, Eintradt und Stärte 
und Das stehe Biegel der beide Zafeln verbindenden Schaut deutet 
als Symtol der Umverleplichleit auf bie Axerfennung der verbrieften 
Medie. — Die oben in den beiden Eclen des Blattes angebradten 
Serziernngen Sollen bunt aebrudt, auf bie veulfhen Farben 
Shwarz, Roth, Bold Bea nehmen und Im wiesen Tesen ge ⸗ 
balten werben, 

Es iſt augemfällig, daß midht leicht eine finnreihere Auffaſung des 
Oegentanves erfanden werden fonnte. um bickes wichtige Document 
der deufhen Statiemalverlammlang in eine Jorm yu dringen, vie, 
Inden: fie alle Tonfequenzen deſſelden allenerlih warfielit, Ihm überall 
einen würdigen Plad under den waterlämbiärhen Denlblättern ner 
bürpt, womit die Aumfl dein Bolfe die Einprüde feiner dehrſſen Dos 
mente bewahrt. — Die Berbriefumg ver lang erfehnien Hechte aehört 
vor allem dem Wolfe umb barum mibmen wir bie von Meiflerhand 
erfunsene Borm derſelben auch vor allem 


bem beutfchen Bolke!! 


mas barüber waten wird, daß fie eine Wahrheit enihatte uns mir 
gendwe wreftegt werde. — Dieier WefichtäyenH legt und aber ab 
die Pit auf. tab beabfiätigte Kunert, umpeahiet des erforder« 
lichen bepeutenden Moftrnomfwandes, fo populär wie möglich zu ma- 
hen, und wir eröfinen bempad bie Gubfeription auf bieles große, 
24 Jel bobe umb 14 Joll breite Renfblait mit nur Rıhir. 1. 12 gar. 
goer A. 2. 42 fr, in ber Hebergeugung , daß eine allgemeine Bethenl- 
nung und in ben Stand fegen wird, miete patriedifdhe Untersehmung 
mit Erfele vardausübren. 

Das Blatt wird binnen wenigen Wochen erfheinen und bitten wir 
einfiweilen uns mit Hufträgem warauf zu beehren, ble nach der Reiten» 
folne ihres Sinnaugs fofort defergt werden Sollen. — Da mir nidt 
awefein, Dad nefinwungssühnge Männer den eigentlichen Zweck dieſer 
publtration erfenner umd In Aolae teiien nerme bereit fein werben, 
tenfelben durch Subierintiondfammilungen zu unterläpen, fo arflaiten 
wir benfeiben im Veraus bei Beitellung von 10 Exemplaren Ein 





Abonnements- Erneuerung. 


Illuſtrirte Zeitung für 1819. 


Wöchentliche 


Nachrichten über alle Zuftände, Ereigniffe und Perfönlichfeiten der Gegenwart, 
über 


Tage ogeſchichte, öffentliches und gefell 
Kandiirtbfchait, Wirfenfhaft und 


— 


Famſtienteche ale vie delchrendae und unter haltent e 


ſDeint reelmäsin ſeden Sonmaben» in Nummern vom 48 Mellefpalten mit 15—20 im den 
srdructen Abbiloumgen. — Beftrllumgen werden in allen Buchhandlungen amd Zei 


Leipzig, Erpedition der Jlluftrirten Zeitung, 
ju geneigten Beſtellungen empheblt fih die Zub. Ehbrijt. Sermann'ſche Tg 


annenommen. 


in kranfjurı am Raim. 
20) D ie 


Deitung für Worddeutfdland 
(früher Brenier Zeitung), 





iches Leben, Handel, Gewerbe und 
und, Mufit, Theater und Mode. 


Mit jährlich über 1000 in den Tert gedructen bildlichen Darftelungen. 
Vierteljährlicher Prännmerationspreis 2 Thlr. — ar. ExM. - 


Die Mefriete Zeitung, weiße allem öffentlichen Lefezirfeim und jedem gedlideten tb durch gute Finriatung dee 
efthre empfohlen werten kann, er 


Sulesuntee als Entiäbl Üprer Bemäpung, wogegen tolr bei 
ielerung berielben und Ye Urtaunaig —— ven Betrag ſo · 
fort eimyiehen ym darfen. 


Sufträge bitten wir gelamgen jı laſſen an 
Carl Jügel'd Berlag. 
Arankjurt a. M., im Jausat 1849. 


Für GefhwornenRicbter! 
1330) Die Pusandlung von Ar. Beni. Huflarıd, Zell Wr. 38, 
in Rranlferi a. DR. empfiehlt machverpeimrte Ghrifiem, bie für dena 
Juriden wie für den Faiem Don greder —E find, da bemnähf 
die Schwurgerichte au im unlerm Areifbante eingeführt werben: 
Daniels, Befhwornenamfalt » + + IM12M 
ernburg, über ven Werth und die Sedectung ber 


Schwurgeridte ne ae — u. 5, 

Elben, jur Einführung der Stmurgerichte — 4, 
rey, der WE , -. n % u “Us 
aetano Rilanglerl, über ven Anftlagepreidh un® 


das Belhwornengerift . » . . 
Gumpeofch und Aifcher, über das Geſchwornengt · 

en des Enwargerihid 

anup, über war, ni 

Bule, die Geihmorwen .  . ” a 
Peue, das veutfte Ehöffen-Weriht . 
Lippert, Bnweilung ums Aawendeng 

und münbliden E trafnerfahrens 
Möbl, über das Geſcworaengerſcht FE 
Volker, veltsihämlihe Borbrreitungefsule für De 

Geiawornemihut U En 
Weis, Panpbarh für Paifllers . 


nu ar 


2535 


des Öffentlichen 


BES ER 


”. 
.r 


apGt. Galiziſch⸗ſtändiſche Pfandbriefe in 
Eonv Münze: 

Im Auftrag Töbliher Direction der geliziſch- ſtän⸗ 
difhen Erevit-AUnfalt bringen mir hiermit nachſtehendes 
Nummern s Berzeihnig mit dem Bemerfen zur allge: 
meinen Kenntniß, daß bie barin erwähnten am 30. 
Juni d. 9. zahlbaren Pfandbriefe unter vorheriger 
Abftempelung, nah Eingang baar und ohne Abzug 
= 6 fl. Ber «Münze für fl.5 EM. auch am unferer 

affa eingelöfft werben. 

Frankfurt a. M., ven 8. Yan. 1849. 

Gebrüder Bethmonu. 
NummernsPVerzeidniß 


ver in,der Öffentlichen Sitzung der Dirertion des ga: 

liziſch⸗ ſaͤndiſchen Credit »Wereins in Lemberg am 

23. Dec. 1848 verloof’ten Pianpbriefe, welche am 

30. Juni 1849 nad ihrem Nominalmerthe in EM. 
baar eingelöftt werben: 


ver Serie II. zu f1. 5000, 2 Stüd, Serienzahl 04, 235; 

der Eerie III. zu fl. 1000, 35 Stüd, Serienzahl 124, 
129, 137, 432, 406, 506, 838, 907, 1431, 1468, 
1604, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2309, 
2403, 2449, 2673, 2913, 3436, 3438, 3504, 
3175, 3796, 4303, 4304, 4541, 4651, 4871, 
5348, 5384, 6067, 6228; 

der Serie IV. au fl. 500, 11 Stüd, Serienzahl 125, 
* 277, 338, 357, 694, 721, 905, 1545, 1501, 
19U1; 

ber Serie V. zu fl. 100, 29 Stüd, Serienzabl 240° 
671, 775, 916, 1012, 1095, 1277, 1279, 1471, 
1570, 1687, 1700, 1749, 1828, 2104, 2159, 


Der Preis für Diele zwei 


Hannover Im Januar 1849, 





Dampiihif: 
fl. 30 Br. rbein. 


Tert 
onen 


1306] 


Rotterdam, Havre 


aa em liegt in dadang nah Hapdre für Güter und Paffagiere das neue Iweſdtas . Schrauben 


Ieilgenses 
Er Die Frachten find bedeutend erniedrigt. — 


brefle: Bal rie & Sohm, Rheber, und 
. un vum Dam & u @difiemäller In Rotterdam. 


Benachrichtigung. 
Zum Behuf ver foftenrreien Beſorgung 


2 


2304, 2408, 2682, 3220, 3236, 3456, 3800, 
3830, 3849, 3979, 4020, 4238, 4419. 

Die Dirertion des galizifh-Händifchen Erebitvereins 
fordert die Inhaber obiger Pfanbbriefe hiermit auf, 
diefelben bei der Greditcaffa in Yemmberg oder bei den 
mit vem Vereine in Gefchäftsverbindung ſtehenden 
Handblungshäufern ver Herren Wajna u. Comp. in 
Wien, Mich. Kaskel in Drespen, Menvelfohn 
u. Eomp. in Berlin, Gebrüder Berhmann in 
Bene a M. und Franz Anton Wolf in 

afau auslöfen zu wollen, meil vie Coupons, melde 
über die Verfallzeit eines verloof'ten Pianpbriefes eins 
gelöft worden wären, im inne des $ If der Sta- 
tuten von dem baar erliegenden Pfandbrief · Capitale 
in Abzug gebracht werden. 


Lemberg am 23. December 1848. 


Bon der Direction 
des galizifch » ſtaͤndiſchen Credit- Vereint, 





[103] 


Meine von Einem Königlichen hohen Minifterium 
patentirte Erfindung zur Anfertigung künſtlicher 
Gebiffe und Piecen. 


Unter allen Amrinen,, die dent Sebſete ver Aabmargneitenft angt 
börem, nimmd vie Zunfl, Ninfitiche Gebife und Pecen anzufertigen, 
vie wichtige und erfle Stelle rin. Durh fe wird ver Zabnarjt ia 
feinem Berufe zum wahren Boblihäter ber leidenden Menfhbeit: denz, 
nd er durch andere Dperabionen, wodls lelder deſonders bas 
wichtige Geſchaft des Jahmansyiebend gehört, Berlufe berporeuft, 104 
er burd die Operation der fünflidhen Eebiſſe die wichlige Auſgabe 

m erfepen, was fie darch Krankheiten orer Sonfiige 
ſchaͤd che Einfliffe werforen bat. Dech bei allen anertennungswertgen 
tichrittem , deren Ach die Aumfl, fünfilihe Hebiffe amyuferriarm, bis 
jebt erfrewt bat, blieb ein ng Moment mangelbalt, nämlich bat 
Mobell für das ompufertiaende fünfliche Gebis yaer Piece fo ſatt 
von dem Imdieitmo abzunehmen, bad es beifen Kirferiorm, Host 
Beile und Stellung mil Sigrrdeit anugeben im Stande wäre. Die 
fem großen Mingel, ven gewis aud ade Kumflgemellen mit mir dis 
jept beflant haben, iſt e# au einzig und allein beigumefien, wehhalb 
die Minfitihen Bebile ober Plecen ihrem Pamptzwed bis irpt fo um 
veate amen entiproden baben: denn halb beruriahten fie Drud, 
Sımerj, Unbequemlistelt m.  w., umb behinderiem fo das Kaurz. 
Aus bielem Grunde fheuelem Biele fid, ein Mnflihes Webiß oter 
Piere zu fragen, umb jogen es vor, bie Kachthelle und bie Entfellang, 
die ühmem der Berluf ber Fähee verurſacht, lieber zu ertragen. Durs 
vieles Rachdenten und hdnfıze Kerſuche if es mir gelungen, Jntre 
mente m derch weide ver Jahmarzt das aenameite un? mo 
turgelreuehe Model der Kiefer zu mangem Webilfen omas ald aus 
zu Pterem auf die leihiehe umd bequemflie Ari für den Aranlen zu er- 
slelen im Stone üll. 


u ändern, tie das nad der früferen Metpope nöthig war, ſinde 
turdans nit flatt. 

Ein Rönizl. bobes Minikerlum, dem id dieſe meine Ixrfimrum 
e Prüfung und tadiumg eimaeididt, bat mir unterm 12. Dxie 
er dv... eim fünfläpriges Patent für ven Umfang des gamjem preußi- 
ſchen Stisald darauf eribellt. Iadem ich mir hiermit erlaube, ein or 
ebried Peblifam auf dieſe meine Erfindung awfmerffam zu mann. 
und ed nanı ergebenft zum Berfüche mit berielben einzuladen, ber 
merfe id aualeib, daß id mid, mie allgemein befannt, doruat wer· 

eriigen namper Bebife und Pierre» immer beihäftigt um 
debbald Hierin die größte Kertigfit erlangt habe. 


Berlin. Spranger, praltiiher Zahnarzt, 
(235) Rramzöfiige Strabe Ar 40. 





tagsverhandlungen emihäkt, wird mit ben von 5 Ahr Morgens, bie zweite Ausgabe mit ten von I Uhr 
% Minuten Nahmiltans an abgefemden Yabnzünes und Poflen verfanbt. x . 

onate ift gleihmäßig bei allen Pohämterm des Rönlareihs 1 Tple. In@r 
Berellungen bitten wir (dleumig® dem jumähk gelegenen Pohamie zu übergeben. 


Grpedition der Zeitung für Morddeutfchland, 


und Nord:Amerifa. 





„Admiral Ver-Hweil“, Capl. A. van Volkom, 
fährt am 15. Rebraar von Rotterdam ab umd ferner in fjepdem Monat preimal, emnkep 


drfonders für Untwanderer. 


[332] 


Siräuter: Bruft-Bonbon oder 
Bruſt Garamellen. 


neuer Jins-Eoupons-Bogen zu den K. K. Diefe son mir ſelba forgfäftig wrrfertigten Cara 


Defterreihiiben 5pCt. I4pEr., 24 pCt 
und 1pCt. Metalligue- Obligationen, morJim Austanze, einen Aut ermorden. Git wirlen feh 
von ver legte Coupon am 1. Januar und 
It. Februar v. J. fällig geweſen ift, Fön- Toon vielen Betten Brfisllungen zu. Diejenigen merhr 
nelche feit ihrer Meberüedelung nah Hannover ihren Leſerfreis bedeutend erweitert bat, wird bie,nen die benfelben beigegebenen Talons 

BVerbandlungen des bannoverfchen Yandtags 


ibyen Leſern fofort und im genägender Ausfuhrlichfeit mitteilen, \ 
becufeue Kanbtag wird ſowohl burd die Aellegung der Stellung Hannovers in Deutſchland, 


\ 


ats auch durch Die inneren Refermen deö Vandes eine allgemeine und ungewöhnliche Bedeutung erben. 


erlangen. Wir eröffnen daber 


für die Monate Febrnuar nmb März ein beionderes Ubonnement auf die 
„Beltung für Norddentihland“, 


Franfjurt a. M., 1. Febr. 1840. 
Gebrüder Berbmann, 


Drut von Yagaft Ofierrieth, 


1. Kebr. an bis 1. April 1849 jeden Mitt: 
Der zum 1. Kebruar ein. woch und Samſtag in den Vormittagsfiun: 
ven zur Abſtempelung bei uns vorgejeigt|Tiertrlage: 


frotbe füße fpanifhe 
Soferb Milani, 


Blrevbenftrafe Nr. 6 nen. 


melen enthalten yon +inem Arie **8 Sub 
fangen up haben fi in Yabresirifl, fomobI Hier alı 


töfend und wilderud und find daber ſeden rule 
benzen mit Recht zu empfehlen. Zäntih fonmen mi 


vomjten Beibäftgmänner, welge edge Caramellen zu füb 
ren gevenfen, bitte id, in poriolrelen Bricien ih a 
mich zu wenden. 


In folgenden Gtäbten halte ih fortmähren 


in Altena bei Herren RM. Rapdelelf, 

Schleewig bei Der 3. @. Zitlen, 

„» Hentsburg bei dern Semator Lo, 

v Riel bei run 3 €. Dosmann, 

„‚ Yaneberg dei Serm Ad⸗awa 

„ Kelle bei Drern 3. E Tafelmader, 

„ @tape bei Deren E, U, Breit, 

„ Wismar bei Derrn 4. E. Plate, 

Getfewatde bei Deren A, Müller, 
Wilb, Sermes, in Hamburg, 


5392] 50 weuer Etrinweg, 


Frankfurter Oberpſtamts⸗ Zeitung. 


Donnerftag (Beilage zı0 #0.) 15. Februar 1849. 
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mermehr! Eine ſolche bayeri ſität wird Deu Das früher in ber Preſſe beſprochene Gerüdt, wouach 
land ſchaden, Lee — Far als 2*5— der Zuſammentritt der Kammer über den 26. d. M. binaus 
fchaden, wird zugleich der folifhen Kirche im | verfhoben werden ſoll, erneuert fih. Wir glauben die Vers 
Deutfhland eine tiefe Yde fhlagen und | fiherung geben zu fünnen, da bis jegt eine derartige Ents 
unfebibar damit enden, dbdayern längft vore | jhliehung noch nicht erfolgt iR. . . 
ber in ben deutſchen Bursftaat vollkändig An ber Vollendung ber eleftromagnetifhen Te- 
eintritt, ebe diejenigen gilihen Zeiten ber: | legrapbenlinie zwifden bier und anffurt wirb mit , 
beifommen, in welden ıniefen Bunbesftaat | Eifer En: Die telegrapbifhen Stationen find bis 
aud bie deutihsöfterreichen Yande gurüds | auf eine Strede von heben Meilen ſchon überall völlig 
febren werden. Dieje icher Yande deutſcher Zunge | eingerichtet und zur Funetion beſabigt. Mit dem Ende 
werden auf mnabjebbare Zeiterin im dem innerlichen | diefer Woche werden bie Arbeiten jo weit gedieben fein, 
stampfe abjorbirt, welcher mennge, lange bin, von | daß bie Staatsrorreipondeng zwifden Berlin und Aranf« 






mächtigen außerdeutſchen naturwfigen Elementen genäbrt 


Deutſchland. 
KB Fraukfurt, 15. Febr. 
Kammer bat auf Antrag Kolb's 
clamation befhloffen, ei 
mädtiges 
Diefem Deutfbland ein freies fräfti 
iu wollen. Diefer edle Wunſch if aus dem 


Sefüpt getodtet baben. Was hilft aper ein folches Wün: 
Ihen in den Tagen der Verberbnih, in Tagen, in welchen, 
was in der Hand von Patrioten werden follte, nice 
sweifelbaft, wohl aber die Mittel der Ausführung gebenmat 
und Vielen unt ar find! Hat Buverns Kammer über Defler- 
zei Macht? Sich jelbft fann Bayern bringen, vermag es aucı 
Deiterreig zu bringen? ill es noch ärker fein in Defter- 
veip, ald Dewsch«Defterreih und feine Negierung felbft, 
welche feit laugen Zeiten und fegt nod täglich zeigen, ja 
jagen, dag fie zu einem freien einigen und mächtigen Deufg: 
land entweder nicht gebören wollen oder nicht gehören 
fönnen, daß fie nur von äußerem Scheine Bortbeil 
siepen, die Sacht felbtt aber nicht wollen. Bermöcte 
Baperm’d Nammer mit Gefählen, welche alle Deutfche 
auf das umigfie theilen, bie deurfche Politik zu 
muhen, längft wäre Deutſchland in Nude und Äricden, 
efüble in ſaͤndiſche Aeclamatisnen verwandeln, deißt fid 
einem vergängligen ja ledensgefährlichen Rauſche bingeben, 
aus welbem das Erwachen eben nit angenehm fein wird. 
Die Nation fordert Taten. Diefe Finnen allein ung bel- 
In - föeiben } — wirtlichen und ben fogenannten Ke— 
»ublifaner von dem Particularıi 
wenn ſchon biefe alle brei naeh" ED Eon ben fonfmann, 
füble einmal behaglich und entbufiafiih mit einander zu 
Mündıen, wie in Dresden und anderwärtd umber eihwoms« 
men baben. — Erfülle doch Bayern teine eigne Pficht gr« 
gen Deutichland, und cd wird fie erfüllen. Vermaͤg es dein⸗ 
nãchſt au beizutragen, um über kurz oder lang, ganı oder 
thenweiſe, Die Deutichröhterreihiichen Lande zu Deutſchland, 
weldiem man fie jet 200 Jabren unverantwertlid und 
metbodiſch, noch weiter als es mit der Schweiz der Hall, 
entfremder bat, zurüdzubringen — deſto beſſer. Bavern 
wird, n.ch menſchlicher VBorausficht, zu feinem ſpeciellen 
und zu des ganzen weiten Deutjchlands Frommen mebr ala 
irgend ein Theil von Deutfbland feiner Zeit zu dieſent leiber 
no einer fernen Zukunft vorbebaltenen herrlichen Reſultat 
beitragen. In der jegigen unmatärlichen Allianz ber äußerften 
yarticularifiihen Nechten und ber nicht geſchloſſenen aber 
ibatſãchlich weit mädtigeren außerſten Yinfen macht ſich die 
Natur ber Ultraoppofition geltend, bei welder ſtete die 
Berwechſelung von edlen Hünfgpen und von Gelüften mit 
der Wirfligfeit, von Zufunft mit Öhegenwart in wir 
ter verderblicher Verwirrung vorberrihen. — Der öfter: 
reichiſchen Regierung — fie bat es nad manderlei andern 
befannten Programmen und Verſuchen nunmehr als ihre 
degte viel geprüfte Erfahrung und Eutſchließung feierlich 
und weitläufig erflärt — „jhwebt vor”, daß ein einiges 
mächtiges Deutfgland mit Deſterreich in fünftigen Zeiten 
fein bloßer „Zraum* fein werde. — Man ſieht auch bier, 
Die gleiten Wunſche begegnen fi überall, Auch bie öſter⸗ 
reichiſchen Staatsmänner verleugnen die deutſchen Wünjde 
der baperifchen Sammer wicht, aber fie fteben nicht mehr 
auf dem Standpunkte der Acclamation, fie wägen die ZJu- 
fände und propbezeien alstann, daf nur am ferniten Ho⸗ 
rizonte des jetzigen, vielleicht erit des künftigen Jahrbun- 
derts dasienige ſchimmere, was Bayerns patriotiſche Stände 
im Jabr 1850 bereits lebenokrãftig ausgeführt ſehen wollen. 
Deutschland in feiner allgemeinen Norb, im jeiner tiefen 
innern moraliiden Auflöfung, kann jeine Deilung nicht 
auf Jabrzehnte bin vertagen laffen, fann nicht jeiner Liebe 
zu Defterreih die ganze eigene Erittenz aufopfern, fann 
nicht für Delerreide Jutereſſen in Ungarn, Groatien I 
len und Italien zu Grund geben. Eo mug ſich felbft el: 
fen, raſch beifen, oder in_Anardie und elende Berachtuug 
fallen. Opnebin bat Deſterreich niemals die Unab— 
bängigfeit Deurfhlands, niemals deſſen je vielfach ge- 
planderte @renzmarfen gefhügt. Es war leider fiets 
anderwärts bejhäftigt und gebunden, und iR mehr 
als jemals gegenwärtig in derſelben für Deutſchland 
mißlihen Yage. Daß Oeſterreich in diefen Banden liegt, 
und jeit 00 Jahren ſtete darin gelegen bat, it Unglüds 
genug für Deutfhland. Kann Bayern diefe Dinge unge: 
Iheben machen? Kann es fie dadurch mildern, dag cs felbt 
ſich vorerft von dem übrigen Deutſchland durd eine baves 
riſche Neutralität gleich der ſchweizeriſchen ſcheidet ? Nims 








Bayerns zweite Händifche 
und Dr. Müllers mir Ar- 
ein freies, großes, einiges, 
eutfhland mit Deflerreih und im 
eo Baveru 
en aller 
deatfhen Patrioten geſprochen, Aller, — nicht 
Armjeligkeit und fumpfjinnige Gleichgiltigkeit jedes böbere 


und geidürt, die Parteien der äriſchen und urean: 
fratijchen Gentralijation mit 1 föperativen Partei in 
webjelnden Erfolgen führen wi Par 

Bon der öfterreichifcben Onze, 11. Febr. Die in 
Böhmen von der „Slovansfapa“ im Umlauf gefepte 
Bertranensabreffe lautet wörtlicvie folgt: 

„bobe Reigaserrammlumg! Die Dite und Geſchluſſe ver hoben 
Berfammlung Über bie Wruspredie » Balker Orferre 6 haben im 
den neiamumen Böltern wnferer Wonsie die t.efür Hoadıeng für 
vie serpasene voltiihe Weidyeit und vineripred.ne männliche Breifin- 
»igfeit dee Reiherages zu einer foldıBewunderumg aeheigert, veſ 
bir Untereichaeten nit umbin font, bieled — in einfachen 
Werren ven verfammelien Depktirtein Kremfier öMentlih barzule- 
nen umb ınit der Berfigerung ihresimm r manlenden Vertrauens 
Ypmen zug.eh die Bitıe vorzuragen:jm gäeichem Weihe des uner- 
fütterishen Freimmipes Die umvera.rllgen Rechte oßerreihiider 
Böifer auf ferwerpin gu wahren, dieteflien Berdrfailfe der Do» 
nardie geltend yu masen, oann fer ürzeugt zu fein, daß bimter dem 
Reihktage die Medrheit von Willem hehe, ump hab Deferreichs 
Sölter ef geamg find, um mar in :r elammtheit ihrer feldfige- 
wäglıen Berrreier die wapte Dffen! iares Willens und bie 


einzige Mutortiät anwerfeumen, mit riher ipre comwfisutionelle freie 
beis_febt und falle,” 


Die offieiellen Zeitungen bejunen bereits gegen dies 
Unternehmen der „Pipa” befti zu polemifiren. — Der 
„Defterreihifhe Lloyd“ beginntfi für eine gemäßigte Aüs 
beration aus zuſprechen, wogegei die „Preffe”, bie nur das 
allein jelig macyende Princıp dr Föderation gelten laſſen 
will, deftig zu Felde zieht, De ſiaviſche Partei will_bie 
Föderation im nordamertfanifhg Sinne verſtanden willen, 
bergeftalt nämlich, daß von se Provinziallandtagen eine 
gleiche Anzabl von Vertretern für die obere Kammer er 
nannt werde. (X. 3. 

‚Kremfier, 9. Febr. In der heutigen Ruiastage 
figung präfbirte Smelfe. Shujeita frägt das Ger 
Kmtminifterium, ob packen ecietlaß vom 11. 
für diefeo Jabr ausnimmt, in Kraft erhalten und diefen 
Minitterialbejhluß neuerlich befannt geben werbe? Schu: 
felfa fräge ferner dad Miniferium, in Berüdjichtigung 
bes Umftandes, daß in Galizien mebrere Männer ber 
Wiſſenſchaft und Familienväter, erfiere darum, weil fie 
dem confituirenden Neichstage das Wort redeten, als ges 
meine Soldaten unter das Heer gefiedt worden find, 1) 
ob cas MWinifterium dieje Angelegenheit werbe unterfuchen 
laffen, und 2) ob die Sduldigen zur Verantwortung ge: 
zogen werden würden? Scujelfa verlangt eine baldıge 
Antwort feiner Interpellationen. (Vebbafter Beifall.) Kar 
pusczaf, welder beantragt hatte, die Wahlen für den 
Ausſchuß zur Entwerfung eines Gemeindegefeges zu er⸗ 
neueren, zieht feinen Antrag N ui Papiel jedoch, der in 
Kapusczaf'is Antrag einen Angriff auf feine Perjönlichkeit 
fab, dringt auf die Eröffnung der Debatte. Damelfa 
Idlägt vor, dieſe Angelegenheit bis zur nähen Freitags 
figung zu vertagen. Sein Vorſchla bie Majorität des 
Hanjes für fib. Nun fol der Rechtofall des Deputirten 
Kaim (eine a politiiher Natur) zur Berbandiung 
gebradt werden. ch midt, ber Boritand ber Unter 
ſuchungecommiſſion, erklärt jedoch, daf durch bie notbwen- 
dige Beradjihtigung eined neuen Antrages diefe Angeler 
genbeit nochmals von der Gommillien ın Erwägung ges 
zogen werben mußte und für beute noch nicht der 
Schluffaflung der Hammer unterbreitet werben fann, 
Neumwall und Sofern Neumann rügen im jehr beftis 
ger Rede die vermeintlihe Saumfeligfeit der Commillion. 
Micfer und Borrojd nehmen jebr lebhaft für die Kom: 
miffion Partei. Rach einer furzen aber febr beftigen Des 
batte zieht Nenwall jeinen Antrag, die Commiſſſon folle in 
vierund zwanzig Stunden mit Kaim's Angelegenbeit zu Ende 
gelommen je, nr Nadı une neuer Wahlen 
erfiattet Audler Bericht über die Tbätigfeit ded volkewirih⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes. Auf der Tagesordnung der näch⸗ 
fien Sigung, die Montag gebalten wird, ftebt Die zweite 
Vejung der Grundrechte und zwar der $$ 13, 14, 15, 16 
und 17, betreffend die Glaubensfreibeit, die Eufte und die 
Ehe. ¶. 3 

Berlin, 13. Febr. Der Prof. Forchhamm er befindet 
ſich biefigen Blättern zufolge, noc bier, ſcheint indep wenig 
Hoffnung zu baben, daß unfere Regierung ihre im der 
Gireularnote vom 23. Januar in Bezug auf Schleswig: 
Holftein ausgeſprochene Anfiht ändern werde. Dünemarf 
joll übrigens gar nicht geneigt fein, den am 26. März zu 
Ende gehenden Waffenttilltend zu verlängern, oder einen 
Frieden mit Deutſchland abzuſchliegen, wenn nicht feine 
von ibm gleih anfangs geitellten Bedingungen augenom- 
men würden. Rußland, England und Schweden follen Di- 
memarf in diefem Begehren unterftügen. Wäre Dänemark 
auf lich allein befcpränlt, fo würde Schleswig⸗ Hoiſtein ibm 
wohl ohne fremde Hilfe bie Spige bieten fönnen. 













8 auf telegraphiſchen Wege geführt werden fann. 
0 


In die erhe Kammer find ferner gewählt: Provinz 
Brandenburg: Potsdam: Kriegsiminiftier v. Strotba, 
Eultusininider v. Badenberg. Aranffurt a. d. D.: Ober 
(andesgerichtöchefprälivdent Dr. Scheller, Negierungsratb 
Bennede, Kreije Ober: und Nieder-Barnim und AÄuger- 
münde: Minifterpräfident Graf Brandenburg, Präfident 
Graf Igenplig, geb. Commerzienratb Beer in Berlin. Kreiſe 

riegnig und pin: Rülerſchaſtsrath Thym: Sezelig, 
Het haktöferertär v —E * zn Ze ken 

engen (eiuſtimmi itterſchaftodirectot v. Kati. in— 
re nn Kenia" raf v. Bülow, Unterftaatsjecretär, 
Benersimafer v. Brandt. Stralfundsgranzburg-Nägen: v. 
Ufedom, Gefandter in Rom, Greifswald-Orimmen: Direc⸗ 
tor Baumftatt in Eldena. Provinz; Sabjen. M bebung: 
Dberpräfident v. Bonin, Oberregierungsrath Tri Sul» 
berftabt: Laudrath v. Guſtedt. Halle: Stabtrat ucderer, 
Minifter v. Yadenberg. Neuhaldensleben: Graf Alvensleben, 
Miniter a. D., Vieutenant Herrmann, Fabrifbefiger. Er» 
furt: General v. Shad,flandratb v. Mündhaufen. Provinz 
Schlejien. Breslau: MinitersPräfident Graf Branden- 
burg, Minifter Milde. Laben: Regierungsrath v. Merlel in 
Viegnig (Linke), Bicepräf. v. Forkended in Ologan (Linfe). 
Kg an: Dominenrath Job. 
di Die in lin, Bicepräj. Korfenbedt in Slogan (tinfe). 

eving Pofen: Fraufadt, Krotoſchin, Adelnau, Koften, 
— Krorben und Schildberg: Genetalpoſtamisdireetor 
Schmüdert in Berlin, Geheimer Regierungsratp v. Schleis 
nis in Berlin, Gntsbefiger Hebel aus dem Schildberger 


Kreiſe. 

13. Febt. Die Wahlen zur erfien — ſo 
weit fie bis jegt bier befanmt find, eutſprechen den Bun⸗ 
Ichen, bie wir in Bezug auf fie begen muften. Die Mäns 

nee Mennims horn Mamem her ber aufrichtig eonſtitu⸗ 

tionel_ gelinnten Partei, bei dem „großen Gentrum bes 

rengifgen Volles“, den beten und bewäbßrteften Klang 
han treten jofort vor allen übrigen hervor. Die Camp: 

ujen, Dahlmann, v. Bederath, Danjemann find Männer, 
bie eben fo entſchieden bie volle comftitutionelle Freibeit, 
wie die fetbegründete mo narchiſche Ordnung wollen. Gleiche 
geiinnt fieht ihnen zur Seite der Sprecher der jo einfluß⸗ 
reichen rheiniihen Deputation vom 18. Mär, v. Wittgen- 
fein. Hat bei den bevorfiehenden Neformen im Gerichte⸗ 
wejen unjer rheinijhes Net für feine gebübrende Würdis 
gung noch befonders zu jorgen, jo werden Männer wie L. 
Simon, v. Ammon und Walter am ihrer Stelle fein. Wenn 
die Induſtrie im bem mehrfach gewählten Banfbirector 
Hanfemann, ber Handel in Camphauſen ſachkundige Ber: 
treter finden, jo bat, neben mehreren unjerer rheiniſchen 
freien Outebeiiger, Münfter noch den Dirertor des Yan: 
beööfonomiecollegiums, v. Bededorff, gewählt. Begegnen 
wir im Oberpräjidenten Eihmanı, im Web. Rath Brügge 
mann und in eimigen anderen ber Gewäblten Männern 
von vorwiegend confervativer Richtung, fo finden wir da« 
gegen aud in den Abgg. lan! und Duadfieg Männer 
der überwiegend reformateriihen Richtung. ir können 
demnad nur wünjden, baß in dem anderen Wabllreiſen 
und Provinzen bie Wablen eben > erfreulib ausfallen 
mögen, wie fie im ben bis jent befamnt gewordenen aud« 
gefallen find! (RK. 3.) 

Düffeldorf, 12. Febr. Geftern fand bier eine Berfamm- 
lung von Deputirten ſammtlicher Gewerbegerichte ber Rbein- 
provinz unter Borjig bes Geheimen Commerzienraths Dier⸗ 
gard, welder die Berfammlung anberaumte, ftatt. Außerdem 
waren ber Scubmadermeifter Schügendorf und der Stein: 
meggefell Schmidt_aus Köln, welde den Beratbungen des 
SHanpwerfereongrefles zu Berlin beigewohnt, eingeladen 
und erjdienen. Es jollte ber Verjuch gemacht werden, ob 
ber für die altländ. Provinzen erlafiene Entwurf zur Ers 
richtung von Gewerbegerichten nicht auch für die Rhein— 
provinz paffend befunden würde, Nach mehrländigen Der 
batten wurde ber Entwurf, als für die meiter ausgebiide 
ten gewerbsgerihtlichen Inſtitutionen der Provinz mict 
ausreichend, verworfen, dagegen ein Gentralausfchuß der 
rheiniſchen een beliebt, ber ng unter dem 

orjige des Gewerbegerichtäpräfidenten v. Stofdum mit 
Ausarbeitung zeitgemäfer Mefsrmen des Inftituis zu bes 
— babe. ($. 3.) 

%“ Aus MWeftpreupen, 8. Febr. Die Wablfimpie 
ind größtentbeils beendet. Dem — Beobaqchier drin⸗ 
gs yih dabei manderlei Betrachtungen auf. Die 14 

orge, bie man meiflend vor dem überwiegenden — e 
der Demolratie begte, hat füh bier nicht beitätigt. Es zeigte 
ih augenſcheinlich, dag jie nur in einzelnen Städten, inge 
befondere in Marienwerder, Wurzel gefaßt, wo allerdings 
die Wahlen der Wablmänner ganz durd fie beberrſcht 


iberfprechenbe Ab · 
arten; uub bad hat ſie aug bier bei ben Wablbeputlr- | und bürfte aus dern eur mit mancherlel Yenderungen Brundsegten A mini fortbe: 
Ten zur zweiten Hammer michte vermodt, denn ed find auch brrvergeben. (S.. iD.) fit des Sena * den Dienftplihtigen und dem politijchen 
dire nur gwei eonfervarive Dephtirte gewählt worden. Dar Ich kann Ybitericherh, rg ein Correjpoubent | Repen zu Laflen, Un frievenbeit Beſonders bat die eben- 
gegen dat uch im mehreren reifen der Provinz die Eiga | der „ienen Büro gtg.", Daß dio jegt wenigfiens | Vereinen grofie jr Bürgermikitärverein einen wahren 
yoldfa als cine Mat offenbart: Jr Dürfte leicht ber britte | (5 Ube Abends > 5 erkein Miniſterium Weishaupt, | erwähnte Abſicht bei beim db berfeibe bat beſchloſſen, bei ber 
Theil der gewablten Drputirten augebören, wenn bie ver: Hermann, Nigel Gicch nichts — Dem „Nurn⸗Sturin bervorgerufen 4 m ——— 
„gen Demokraten, die zur zweiten Kammer gewählt wors | berger Kurier“ zufawar Lerheufelb am Nachmittag mod im Laufe pieler b che die von den dreizebn 
den, binzugezäbte werden. Mit Hienliher Gewihbeit fann | Des 11. Öebr. aberı nad Nymphenburg berufen wor» | Einführung der pe in Uniform zu erſchei⸗ 
dagegen angenommen werben, bafi ynei Drittpeile der ges | ben; 6 fepeint aljı nochmaliger Berfuh gemacht zu | verbundenen — ibebattung bes jübifchen Edes 
wählten Deputirten ber confervativen Partei angehd: werden, ibm für diedung eined neuen Minifteriumd zu nen. — Unh bie Zub 1 bie Foridauet ber 
wa and ihren Sig auf Der Rrchten nehmen werben, gewinnen. h beim Bärgermerben ber ät niffe in statu Juo, wie Nie in 
Die Tendenzen ber Liga polsta jind allerdings den © Mainz, Ii.r, Beinabe jeder Tag bringt uns | fehr a Frege rg am näd en Dounerftag 
ht Mugrbörigen meifeng verborgen. as im | ner Plätter. Das; dem 1, Januar bier eriheiuenbe | der Propofition des Sena baft vorgeihlagen werden, 
Blatt: „Mainzer jan“ iſt ſeit beute babim erweitert | füch reg ggeuki-,n conflituirende Ber- 
worden, daß es ſich einer poliufchen Zeitung umgeal: | madt viel beſes —— fie fat vier Wochen in den 
tet hat. Die vorliege Nummer lift beffen, daß durd | Sammlung tritt, nad der neuen Berfalfung berarhen, 
dies Blatt die einggene „Nheiniiche Zeitung” erfept | Abıbeilungen die — — ujamınen. @leib- 
werden wird morgen wieder ju riner Piemarfigung 3 Berein“ über bus 
. zeitig wird ber conjernatise „patriotche N, aa er 
Aus Veranlaffung Deür uuier | üritenbaus erfreuligen | Fünftige Schulmeien ee Be Fundrechte, 
Ereigniffes Der Gebutner Prinzefiin bat der Öropberjeg | vadıcale „Bürgerverein w. beratpen 
am 3 Sebruar dem ütdamwalt aufgegeben, alle bis zu | die Stelivertretung u. ſ. w. : 
dieſein Tag anbängigemadten Unterfubungen wegen lien 
Seieibigung feiner ‘Per oder anderer lieber des großb. Sta 5 —— 
dauſes niederzuſchlagt x i igung ber u 
—— Fri biefen Tagen wurde aud von 4J Nom, — ale über die Thaͤ⸗ 
unferer Regierung einzeflärung nad Frankfurt gefands, | eröffnete ein Ned Fey: feit ver Flucht des Papftes, der 
worin fie ihre Zufimmg zu der befaunten preufifgen } tigkeit des —— verdient. Man Schritt fofort jur 
Note zu erkennen gene und den Wunſch ansgeiprogen | eine befondere — J——— nen und ber Ereretäre; 
bat, daß Preufen une Spige von Deutihland gepelir | Grnennung since — — — ber Gefammtzabl} 
werden möge, wie Biodın jchon von Den meiiten Heinern | 140 Mitglieder a Namendaufruf antwertere Caninẽ 
deutſcheu Staaten gefden tft, bie allerdings mit Preußen | waren en r 3 !“ Wentura, ber als Vertreter 
bereut Gewäbe Babenostguerifisen, als durch jede an Ehctitae In ber Diviomatenloge ich befand, verfief Te 
—* —— 11. fr. Der Bau von Aanenenböten | dieſen Worten bie Berfanmiung, m 3 ee epereifan 
zur dentfchen Hleitggein jegt raſch fortzufpreiten; | Camino noch re —* gelungen, ſich zum 
fe erfahren wir ans benrueiten Summer der „Dannov, Er gewarnt hatte. faffen, ſching vor, von der Prä ns 
Zeitung”, daß auf der Suft drd Heren van Santen zu | Drputisten wählen 3 Mugenblid gang abjnfehen und bie 
alte ein Kanonenbost Bau sg if, ee chen Nr Beifes acht länge zu tänfchen. u 
Zeitung für das tel som J. b. in ei 2 fe: ikte arufung der Ber 
Han Ta r —— —————————— aus Turha⸗ | Weg gebe es zum Me Belle nat folfen geius 
ven jelbit meldet, daß de Vau von Ktanenenköten an den | publif. Allein er fan bloß deßhalb berberufen feien, würden 
verjciebenen Klüffen derhorbiee bereits (durch den Gas | Bert baben, wenn fe brachen Gelb Sirrkin wieh 
pin Hederich ans Braen und wohl aud durch den | fie ſich ſogieich nad Hau elmäfige Mabloräfung möttiz 
Reicscommiflär Brons as Emden) abgefhlofen und 20 | darauf hin, er m max fie wolle, als Refultat 
Kanonenböte anf Wejer ad Tibt (für jeden Strom 10), | Tri, daß bie änbfichen Beratbung bervorgeben miülle. 
fo mie für Jahre und Es zufammen 10, wertbeit wor» | aus einer Apr ernftlidie Beratbung. Auch dies ii 
ben feien. Gurpaven feileider bei der Ertheilung biefer | Der Antrag he 333 man feiner Saͤche gewiß, fo hätte 
Aufträge nicht berücfichtig werben. — Die nöthige Mann: | von Bedeutung. Be am raiheften zum Ziele gefüber | 
Ihaft für Die Meine, im Zcleswig«Holftein zum green | der ee rl bene mas wie Ueberrafhung 
Theil der Vollendung nabsKanenenbootfiotilfe iſt jegt durch a De Allmacht des fogenaunten Bollewillens 
die Stefeffionen {der Schuß der Altonaer findet mergen nigt auger Gredit tommen zu laſſen. Aus biefem Geſichts 


att) in Pereitichaft elt. Die Seecadetttuſchule in Kiel ! v n kennorante” alı erffäs 
—* —* A — dorigang und Huf | punkt ift au ein — rei ey — 
ſchwung, und außerdem deitt man an die Trrichtung einer ren, ber Sanino bar Firwährenbe Polemit zu begleiten 
Niüitärjhule in Kiel, die ter jeyt aus bäniihen Dienften | Thätigfeit mit ae ben Depntirien Sefinden fd) wenig 
geſchledene Obrifitieutenant Sanfmann, der eben fo mie | verfprigt, — I s in der früberen Sammer eimiger- 

j nn i 5 bat ver» | befannte Namen; was in i R ei 

der Major von DEP t gro dat ger, | IONN vrrnmifrig er, AM enmucher bei le ER 

ei i i ulki ẽ eichen 
—3 T. Theil webmen zu wollen, leiten wirbe. fallen ober freimilfi surüdgetreten. Ein nme 
Die —— zu Bande geben ihren ftillen, aber | iR +8, dap felbe Mamiom , geiftig der bebeutendfie — 
fihern Gang fort; far tanglich kommen aus dem Sunern anzen Revotutionspartei, fih von ihr adwender, er mim 
Deutjdlande jüngere und ältere Offiziere und Merzte Bier | bie Wabl für Pefaro nicht an. 












































tätsfchalen in deutſche und polniſche getrennt wiſſen will, 
De darfte ſich leicht daran ein — bie 
polaiſche Nahonalitär gu wahren, inebefondere in Betreff 
bea Gerichtemefeng, anfchliefien. Die deutſchen Katholiken 
And entfhieden föniglic, gefinnt, und Pie deutſchen luiberi- 
iben Geiflichen baben in diefer Dinficht einen unverkennbar 
wobhltbätigen Ein in auf die Wahlen in ber Bejeitigung der 
demofratiihen Klentente ausgeũubt. Daß eo von Seiten be 
Irmöfraten an allen möglichen Wahlumtrieben, auch von 
der unmürbigften Ars, micht nefeblt bat, darf Faumı beinerft 
werden, Doch nd fie fait ale geibeitert, und nur ta bas 
ben fie emgen Erfolg gehabt, we co den Demofraten ge- 
lang, ſich mit der Liga polefa zu verbinden. In Ofipreußen 
And dagegen, nad den bis jegt befannt gewordenen Nach⸗ 
richten, die Mabfen in dev Mehrzahl enti&ieden demo⸗ 
fratifch arsgefallen, und ec fbeint, als ob ein Tbeil 
ber Schuld ben gar zu weit gehenden U itationen ber 
Preufenvereine, ein andrer Theil den neifiliebi, aufgenom⸗ 
meer Verfelgungen fruherer Oepulirten —— were 
den müffe, Auffallrud ıfe jedenfalls der ganz verichiebene 
Sinn in der landlichen Bevoͤllerung Befund Oſtpreußeno. 
Dort ift ber Sinn deo deutſchen Volkes noch ein uiver; 
berbener, ſelbſt von den Müblereien der Preſſe meit unbe 
rübrt gebfieben, und entſchieden confervariv und koniglich 
gennt, bier dagegen, insbeſondre in Vitpauen, bat die Des 
mettatie bereits ttefere Wurzei gefaßt. — Im boben Grade 
Arlpanne iſt man bier auf die Art und Weile, wie die 
imeite Sammer fi ber Berfaflung grgcnüber in ihren 
erſten Zigungen bruebmen, und eb ca dem Einfluſſe ber 
senferratisen Partei, die ja auch ſchou Durch Die bedeu⸗ 
tendften Perfönlichkeirer (v. Binde, v, Arnim⸗Beitenburg, 
Bedelſchwingh) vertreten ıft, gelingen werde, was dringend 
ieber Baterlandsfreund wunſchen muß, die Prineipienfterie 
tigkeiten über bir Rebtmäßisfeit der oeleonirten Berfaffung 
zu bindern, und fo Die ganze Berathung ın bie allein zur 
Erirdigung der Revifion erg Wege zu leiten. 


* Münden, 14. Fehr, Auswärts mag der Eindrug 
der Arclamation der zweiten Kammer zum Müllerſchen Un: 
tage auf Feiibaltung der Kinbeit mit Defterreih und Vers 
werfung dee preufiüchen Erbfaijertbums größer gewrien fei 
als bier, auch_smeifie. ich med nun ei — * 
ige gebrachten Fackelzuge eine politifhe Demonitratien er: 
blickt bat, welden Gharafter ihr allerdinge bie geheimen 
Lenter verieiben wollten, wäbrend cr sur eine gewerbliche, 


Aus Weimar vor Kebr, meldet die dortige Ititung: 


eine Proteftatien gegen die Schmälerung des Cinfommens durch, um in Schleswig⸗ Holſtein Dienfte zu mebinen. ©p- — — — — — 
dur die Gröffnung einer gefürdteten Toneurren war. — won Dragener, bie gsi beilglärhenbe Deine er: Beramtwortlier Kebscheur: Dr. d. Mallta. 
Rab dem Bekanntwerden der Öfterreichifihen Note tft ber yalten baben, als die Jäger feben ftartlic aus; unter ber 

Einbeitöraujh verflogen, und man wörde dem Antragfelier Infanterie it das neunte Bataillon, das großentbeild aus | — — — ih 
und ben begeifterten Botauten gewiß eine große Berlegen- öreiwiligen des früberen ©. d, Tann'ihen Corps befleht itfhriften für 1849. 

brit bereiten, wenn man fie tagte, wir jie nun bie angehs und jet in Rendebarg (zuerit in Spebor, bisher im Del, Zei T 


liche Zeritütelung Deutſchlands verbüten ‚ einen Bundeds 
feat im wahren Sinne ſchaffen und Oeſterreich in denietben 
bereinzieben wollen, ohne Diefem Brnderftiamme Gewait an 
wuben, oder Die Ider bes innigen Werbanbes aufiugeben. 
An Nötbigung Seſterreichs bat aber wehl Rirmanp ger 
dacht, uud eben fo wenig daran, dab wir das Dand in 
leder machen follen, bah es für alle Verbaͤltniſſe, Tradi« 
onen, Blaue, Beläte und Antereffen (natürlid mit Aus· 
nabme der beurichen), von ber Maas bie zum Riemen 
und von der Eider bis zu dei Mündungen der Donau 
elaſtiſch genug ei. Venteres iſt nur möglich, wenn wir ganz 
zu der Bundesacte von 1845, zu Dem Stastenbunbe zur 
rüdlebren, die Jwecke der Berbinduns, wie feiber beſchraͤn⸗ 
fen, und die Particularfonveränetät wieder ancriennen. 
Rach einer fo langen Dopffee ein folder Hafen! Da bätte 
aan die Reiſe, Mühe und Koften fid wobl erfraren fans 
nen! Dagegen proteftirt Gedermann. Aber feien Sie unbe⸗ 


derf} aarnifonirt, Das am beflen geſchuite und im ganzen | [353) Bei Mepler in Stutigart erügrinen fir 1849} 

ld gas die füddentf ben Truppen, bie | Blätter für das Urmeniwefen. Herausgegeben von wir Kal. 
theils (nehrttembergiihe Infanterie und ee ar Ba gerliritung ag Berlipätigfeltdsereine. Zr Zaprz. 
tillerie) in Kenboburg, theile badiſche Infanterie) in Al: ah, j 

tona —*2 Ener baben jich im Ssleswig- Holftein | @ifenbabn- Zeitung. Drnan ae —— — a 
algemeine Anerfennung erworben. Die batilhen Difiziere De engen. Mesigwi = Dan F —* So Ta. 3 
fonmen täglich (die Gemeinen gewöhnlich des Sountags | 3? Nummern Imp 5 Fürttem —* => ra 
idaarenweife) nad Hamburg berüber, und oft fücht man — — Fer it @ Serausacın ra 
bauſeatiſche, badiſche, — pie. ung — da A. B. mit Polgin. une Eirbegr 3 Fl . 
Snfanterieoffiziere und Ilnterofrnzieremit O jieren and andern 2 ; 
Deatlhrn —2 und von verſchiedenen Waffengattungen, fo Crangıt., eg er sine " es 
wie mie Magineoffigieren und Solbaten in dem icjigen offext: 5 — k. 

lien Localen frennefhaftlig verkehren. Dier felbft erregt bie) Zu Pepiefen durch ade Bnshanblungen ud Pohöimier, in Arant- 
Erböhung des Gontingents bei ben Behörden, und die den | Furt pur‘ die Hermannthe Budyandfen; wen Sıreng 









fere. 15. Fobr. 1849 (Schluss der Bürse.) Wechsel-Cours. ! 







I Cours der Staats -Pa 









































































































































ſorgt, auf die babyloniſhe Sorachverwirrung folgt bald — 351. Papier. | Grid, || Den 15 Febr. |Papr. Bers. 
dir Beritinbigung, und ber Paper mwirb ſich nicht minder Gesirrreih | Metallig. Onligat.. . 51 } Weruemh. Obligatiomen b.Muihe.|31,| 705, Ik —— 1001) 
deutſch bewähren, als jeder andere Stamm, » die ae. 591, | > |Newe Württemberg. /40,) 9834 | Da0, Ai dnooa.cıt.) (am.| — 100: j 
E95 a . » diete dl... |, 4 33%, | Neuen Opligat. b. Retbsch, a, 2 Br, Mi Aumburg dcs) — luraall 
München, 12. Sehr. Unter die vielen in tiefem Augen >  (Bauk-Actine D . 1190 16% A 201, | 205% tion.) 
blicke cireulirunden wursahren Geruchte it auch bie von » EM .onse m. Muth. von, | a 2 ——— —* * — 
manchen Seiten nit Beſtirmubeil ausgefprodene Bebanp- » [am >» alitte m un — BR —— Hu 24 am. - ng — Fe, 
ung ju gedinen, als fei Herr d. Abel nad dem Nldiritte | B | u a 0 9 | > (Teunusianmneiien. | 71 009 | one — — 
des Miniſteriums nah Nymphenburg berufen worden. Prem \ötautsrehulfmeheine [b,| Bl | 8084 | Motemd INmtegrale . ..... |8ıh! 50 49, A Hamburg . fun | Br) 
Sure v. Abel iſt, wie wir aus guter Quelle versebuten, > Prämsenschelue . . = us, » Helläsdinrbe , . . , |4 — 73%, || (100Mx.Iien — Bu 
weder bei dieſem Aulaff ned ber früberen als Ratbgeber Bapım „ |Oientinmen .  . . (Buh] mBu, | 77, 7 die. ll - 23, er bi (na. 2 ** 
Der Krone beruſen worden und ale bepfallfigen Anga ben | Dermmadi human... 70 70%, — re nn. En zu Pr ee ag Pie 1208; 
berupen auf abüchtichen Fäufbungen. Die Niederlage, 4 en art man | 70 | romer icons are la | | 2 (10 ur. mu Nam.) — 1200, 
weiche Herr v. Abel dur feine Bertbeidigungsrede in der » TE Pi w,| ® Prica  |E.300 Leit. Kun Mh. = 104 Lyon... ki] Bil) 
Kammer ſich jeibit bereiten bat, bürfre bie fait auf einen baden . (dizutiomenv. san IB] TE, | TEL, r |Obsigatiunen de 4.580014 74,9% 100 Fr) Ir) — | 
hörrliben Grad gefteigerte Furcht vor Diefem Diane am | + in. 50 Lume v. 1040 A A | Auiand Tim it.d. 3, Gran.eit. H 1: * —8 ”|- 
sehuehicdiien bejeinat baben; der Eindruck, welchen dieſelbe Be .... 2a, 28, » — —— û €. — * — — * 7 4 
bei anierm politiſchen Publifum bervorgebracht Pat, in ein IR: I Ming} 5 Diverse Actien u. Loose, «0 Fr). al — | 
für Herru ©. Abel vernichiender. — Die Minifterfrije ger | Mine - 2 | 54 [Wa ar Mare . 1382| — | Hürbenmische Laasn . . . 7 “| Wien {1.90 jur ın | 
Meter den Verbandlungen beider Kammern Ztillftand, | E wre. Frivsrichener | 9 551/,| Laut, gunze, . | =! — ———— A000 . ..u u 2 100 d.C, Ar “| | 
SEES rasche " 
Marie or; in Der Unbeftinmibeir des Augenblids greftman | Di 45 yranrastücke 1 D | 35 Hoebnattäg Kälber | 24| 23 | I.ndmizsn.-merpaen.., , . | TI, | Tu, Momeee — 
aber fe größe en an, * eieg über die Ge⸗ Euch Satveesins |L2 I 5 Gering 0. mittei, | 241.20 |: Wode-Wilns.-Narıloahn 381), | 3, A Sulzbach, berid. Makler, J 
Adtarerfaſſung iR berelto feinen € kundzugen nah im rı= Tree Mi — — | 
Ten Aueſchuße riner Ibarfen Kritik unterigerfen worden enge! a ET — 
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Bortenverichte. 





KB Bahern's Stände und dad Erbkalfer: 
thum. 


Im Feuer einer Aeclamation baben ſich Bayerns Stände 
zweiter Kammer gegen ein „preufiihes Erbfaifer- 
tbum” erklärt; viel gefagt ingzwei Worten oder mehr ald 
wenig, went in biejem Worten ein ungetheilter Begriff 
oder gar nur ein Titel gemeint fein ſell. Der Kaijermel, 

meh fremden Urfprungs, mit Brafilien, Epina, Japan, 

pn und Defterreichd bunter Bölferjhaftefarıe gerbeilt, 
gefält vielen Deutſchen mit, welde ihren uralten ruhms 
vollen Namen eines Hönigs der Deutſchen vorziehen wür— 
ven, und in wenigen Jahren jeben Tuel ihres Oberhaup⸗ 
tes, wäre es auch derjenige eines Neide oder Erbjratt- 
halters ober irgend ein ſonſtiger, hoch empor zu tragen 
eutihloffen find. Will etwa aud Bayerns zweite Kammer 
lediglip einen andern Titel gewählt haben, als ben fair 
ferligen? Damit wäre un hwer zu helfen. Over iſt * das 
„preußiiche” ber Anitand,, teilt he in ihrer Einpelligfeit 
bie Furcht der Ultramontanen vor einer größern protehtans 
tigen Antbeilnapme au deren ß mädtigem und in mans 
ber Beziehung auch fo wohlipätigem Einfluß in Deutſch ⸗ 
fand. Der überreiche Beſitz macht furchtſan, was alſo bei 
dieſer Airbligen Partei eine ebenfalls begreifihe Furcht 
if, wäre nicht begreiflich bei einer zu Falter billiger Ueber⸗ 
fbauung ber Berbältwiife berufenen großen politiſchen 
Korperſchaft, einer Ständefammer, in welder unter Ans 
derem weit über eine Million Proteftanten vertreten find. 
Hit Preußen mit mehr als ſechs Millionen Katholiken (und 
mit welchen fatholiſchen Yanden) ein. proteftantifher, gar 
ein erelufio protefiantiider Staat zu nennen? ver 
feht man unter „preußiih” ein berlinijdefumärtiihepoms 
merifches fogenanntes Junfer: und Gebeimerarhstbum? 
Dieſes Sperineum, welches jhen auf dem preußiſchen all⸗ 
gemeinen Yandiage vor ben übrigen reihen maturfräfr 

igen Elementen der ſämmtlichen rvingen bed König 

relds geiunfen if und weiter verſchwinden wird, follte 


te rich 
üb, Drogleigen äbrchen glaubt wobl fein rinfihtsvoller 


olche Angewöhnungen von dem großen Rurfürs 
M ’ sin, überfommen? Siud die 


i ine d eborene, deutſch erzogene, deutſch gefinnte 
Beuiiaiane ige uud von ihm untreunbare Bonafie 


jur beutihen, 


worbenen faiferliben Wahltbron gelangte Dynafie Yorbar 
ringen» Banbemont« Toscana in Wien nur um deßwillen 
mit feiner Ratiomalität heimijd wird, weil fie deren zu 
vielerlei, neben 6 Millionen Deutihen, 32 Millionen Mar 
gyaren, Paliener, Slaven in bunter zerriffener Bölferfarte 
and ſeztger Abtommlinge zu repraſentiren und zn befrie⸗ 
digen bat? Oder wird Die bayeriſche zweite Kammer von 
ber Furcht der Mepublifaner vor dem „erblih " getragen Y 
Vergeſſen benn dieſe theils wirfliben, theils eingebildeten 
Republifaner und bie mit ibmen zn voräbergebendem 
Voribefl Verbündeten Particulariften, baf der Menſch, 
daß Fine Nation vor allen Dingen leben muß, 
beute leben muß, und nidt gegen das Berfommen 
in Sorge und Hunger von der Hoffnung geihüpt wird, 
in fünftigen Jahren etwas zu effen zu finden, ober alsdann 
ar a einem reichen Gaftmabl eingeladen zu werden? — 
ie Repnblifaner fönnten und follten fi von ihrem pro— 
phetifchen Standpunkt aus füglih berubigen, Das „Erb⸗ 
tig“ if nur eine geatean, eine Sicherung gegen 
tägliche Gefahr der —*5— und Untergrabung berjenigen 
Einheitlichleit, welche aud diefe große ypolitiihe Vartei 
mit jedem mwabren und — Kreunde Deutſchlands 
will. Proviſoriſch iA in der Poliſit und bleibend nicht dae⸗ 
jenige, was mit dem einen ober audern biefer Beiwörter 
in Beſchluſſen getauft wird, fondern dasjenige, was ent 
weder bald voräbergegangen if, wire es and für bie 
Ewigfeit geſchaffen gewejen, wie f. 3. ber vereinigte preu⸗ 
iſche Yandtag, eder wad, chwohl nur für Monate beitimmt, 
ſelbſt dauernde Wurzeln und Äortbeftand gejaugt bat. 

ie Republifaner glauben zu willen, das cin erbliches 
Königebum oder Statbaltertbum der Deutſchen ſich nicht 
dauernd erbaiten fünne und werde. Mogen fie ce alfo, 
wenigſteus mit ber Selbſiverleugnung redlicher Parrioren, 
ald ein mügliches Proviforium, in ibrer Meinung auf Abs 
flag, binnebmen mnd, ftatt der göttliben Beltregierung 
vorgreifen, auch ben Enfeln den eimtlen freien Willen ab» 
ſchneiden zu wollen, ber ug ann den weiteren Urtbeile 
ſpruch überlaffen. — Dder ſcheuen die bayerijdeen Stände 
zweiter Kammer im einem deutſchen Kaiferthum micts ale 
die „inbeitlichfeit” bes beutihen Dberbauptest Wis 
wenn nicht jedes Dberbaupt ber Welt, auch ein collegias 
liſches, thatſãchtich und der Nealität nad ein einheitliches 
wäre! Denn ni der Körper ift bad Oberbaupt, jonft 
würde ein Strobmann ein mwohlfeil:# Danpt Deutid- 
lands abgeben fönnen, fondern @eiftige und Ge⸗ 
mütbliche, derſenige Beſchluß und Wille, weichen man 
j folgen ſich verpflicter fühlt und verpflichtet -_ 
Ind biefer Wille, weidhem man zu geborden bat, würde 
auch in bem eiwaigen Direrterium Deutſchlande als 


ſche Kammer ein, daß eine von ihr influirte baveriſche Mes 
gierung in dem beutichen Dircetsrium den Aueſchlag ge 
ben, dab darin nur mad baveriſchen Anſichten ent 
ſchieden werben würde ? IM es weniger angenebm, 4 
oder 5 Einzelne über und gegen ſich entſcheiden zu laſſen, 
als Einen, welden man’ mit gleichberechtigten Genoſſen 
zu berathen bat, welchem man viel wichtiger ift, als je— 
nen vom verjhiebenartigen Intereffen und Leidenſchaften 
bin und ber gejerrien Bieren ober Aünfen; Einen felden, 
an deſſen Gemürb und Medlichfeit man ſich menſchlich ein: 
fach wenden fann, ftatt vergeblich mad) dem Herz und dem 
Mutbe eined Collegiums zu ſuchtn. — Gin fogenanntes 
deutſches Direterium würde durchaus nichts werden, ale 
ein concentrirter Herd bodenlofer-Uneinigfeit, gewiſſenloſer 
ey me trauriger Halbbeiten und aufldiender Jeitwerlufte. 

a6 ſchauerliche: „Es ih zu ſpat!“ würde unanfbörlic in 
dem ausftaffirten Tempel des Diretoriums erichallen, bis 
derjelbe über den Trümmern des in der angeborenen gleich 
—— u verichellenen Bundestages abermalt, 
beladen mit dem Fluche und der Beratung einer mr zu 
oft ſchon verratbenen und einer mißhandelten Nation, in 
Schutt fiele, 

Die Befühle der bayerijhen Kammer waren umb find 
vortrefflih; aber fie baben, wie wir gezeigt, zu einer ber 
widernatürlihiten und Aüctigien politiihen Allianzen ge 
führt, welche eo in Buntſcheckigleit nur geben lanu. Mögen 
die bayeriſchen Stände ſich vor dem furchtbaren: „au ſpat“ 
büten. Bor einem halben Jabre wäre ihre Acclamation 
vortrefflib geweien. Jetzt handelt es ſich nicht mehr um 
wieberboltes Ansrufen befanmter, Aberbanpt mit zu be— 
zweifelnber deuticher lat fondern um bringend noib- 
wendige Thaten, um fofertige Thaten, um die mutbvolle 
mit Selbſtverleugnung zu bemwirfende Aunabme folder Aue: 
funftsmitt {, welde nah Lage der Dinge in Deutfchland 
allein möglich find und jenen edlem Gefühlen wenigkens 
ſo weit Geltung und Anwendung verſchaffen, als bieje in 
menjglider Hand, in der Hand aller wabrbaft deutſch ge» 
58 änner liegt. Equidem eenseo LGarthaginem esse 

adam, 


‚einbeitlihes Haupt Freue Oper bildet ſich die baperi» 





Deutſchland. 


‚RC frankfurt, 15. Febr. Geſtern ſand in der „Mainluft” 
eine Berfammlung hatt, zu welder Tags zusor im Parlamente 
alle diejenigen eingeladen werden waren, welde das Vers 
bieiben der beutfchröfterreihifhen Lande in dem engeren 
deutſchen Bundesftante anftrebten. Dieje weit gegrifene 
Auedrudeweiſe gab es der Diecretion eines Jeden anbeim, 
ob er ſich bei der ausgeſchriebenen Zufammenfunfe beideili⸗ 
gen wolle: denn wahrſcheinlich gibt es fein einziges Dit 

lied der Reichsverſaminlung, welches Das Aueſcheiden 

eiterreihsunbrdingt wüniche. Welder batte in der Maine 
luft ben VBorfig übernommen. Er fepte den Iwed der Au: 
fammenfunft auseinander, erinterte an die Aufgabe ber 
Reihsverfammlung: ein großes, einiges, enqverbundenes 
Deuiſchland zu gründen, figlite bie Behauptung auf, daß 
die über den Berfaffungsentwurf bei ber ertien Yefung ge— 
faßten Beſchlüſſe jener Aufgabe nicht eutſprechen, und daß 
es deßbalb noihwendig ſei, denſelben im vielen Punkten 
umzugeſtalten. Der Entwurf berüstjichtige bie Einzelſtaaten 
nicht genug, greife in deren Befugniſſe weiter ein, als bie 
Gekaltung eines Bundesſtaats erforbere, bringe Iwiſt in 
das Reich, indem er Preußen und Defterreih tremne md 
das Aueſcheiden eines oder ded anderen biejer beiden gröfis 
ten Staaten berbeiführe. Jar Berbinderung diejes Unglüds 
jeien alle politiiben Parteien, alle verjbiedenen Kande» 
mannjdaften verpflichten, und er bege das Vertrauen, da 
fowobl die Yinfe in ber Neihsverfammlung als auch die 
Preußen, denen dad Wobl des deutschen Baterlandes ernite 
lich am Herzen liege, endlich dazu mitwirſen würden. 
Eine Civillikze ſewie das Inftitut deo Reichsralbs falle aus 
demjenigen Projecte weg, welches man dem des Verfalungs: 
auöjdufes entgegenzustellen gedenfe. Die Yinfe lief auf 
legteren Punkte mit einer Antwort nicht warten. Am präg- 
hanteften vepräfentirte Vogt den Etauppunkt berfelben, Er 
rie; den Enladenden in’s Gebädtnig zuräd, daß gerade 
ie biöher die jolimmfen Gegner der Linken geweren feien, 
und mit aller Kraft auf Untervrüdung ibrer Beftrebungen 
bingewirft hätten. (Er bielt ibmen vor, da bie Yinfe ſich 
darüber nicht tauſche, wehbalb man fih am fie wende. Es 
babe dies feinen andern Grund, als weil man jie braudır, 
weil man einfebe, daß man ehne fic gegen die fatjerliche 
eg nicht durchdringen fünne, und Don deren Sieg um 
eben Preis hindern wolle. Er jagte ibnen offen, bay Die 
Linfe recht gut wiſſe, daß fie bei negenwärtiger Yage der 
Sache Die Tutſcheidung in der Hand. babe, und van fie 
dieje günftige Stellung für ihre Jwede zu benutzen geion- 
nen jei. Er erklärte, daß er für jeine Perſon in einer Bes 
ziebung Füuflid, daß er nämlib für jeden Varagrapben 
vermebrter Boilorechte einen a. Dberbaupt abzulaſſen 
bereit jei, baß er ſich im dieſer Besiebung auf den von dem 
Borfigenden als Vereinigungeterram vorgeſchlagenen Bos 
den ber Thatſach eu ftellen wolle, daß aber die Yinfe von 
ihren Principien feines fabren lafien werde. Nachdem 
Hude erflärt, daß auch der Standpunfe der Preufen ein 

eutiherfei, und dag fein Deutscher das Ansiheiden deut⸗ 
ſcher Lander ans pemBandeoftante wänfcen fonne,unpnadınem 
er wie Vogt zunörderii eine Beſprechung der einzelnen poli⸗ 
tiſchen Parteien über den Gegenſſand als nothwendig dar 
gefiellt und defbalb den Worfigenden gefragt hate, über 
welche Punkte denn die Einladeuden verläung übereinges 
fommen, aniwortete Weider, dap man vorläufig eine 
folbe Einigung mur darüber berbeigeführt babe, „daß 
fein Erblaijer an Die Spige der Qeniralges 
walt geſtellt werden bürfe, daß ber Neichoratb 
wegfallen ſolle, und daß mehrere Sabe der 
Berfajfung, weide dae Weſen bes Bunbes- 
ſtaate verlegten, tbeile verändert, tbeils ganz 
geftriben werden müßten,“ Jugleich verfidierte er 
wiederholt der Linlen, daß man bie Volkorechte möglichft 
erweitern und bie Gentralgewalt hauptſächlich nur ım Die 
Neiheverfammlung verlegen wole. Es wurde nodı Vieles 
über die Geftaltung der Berfalung bin uud wieder ges 
ſprochen. Heinrich Simon erklärte, daß ſich Die Yinte auf 
einen bindenden Beſchluß nicht einlaffen und in zwei Tas 
gen ihre — auf die gemachten Vorſchlage abgeben 
wolle, pud je fam em eigentlicher Berhluß nicht zu 
Stande. 

Zu vorftebendem Bericht bemerkt bie Parlamentseorree 
fpondenz weiter: Wir frenen uns, einer neuen Erklärung 
einer ſuddeutſchen Regierung zu Gunſten der Naijer» 
würde erwähnen zu können, Es it der Herzog von 
Najfau, welder dieſelbe burd Deren Hergenbabn beim 
Reibeminikerinm bat überreichen laſſen. Dex große Nach⸗ 
druck ift in der Erklärung darauf gelegt, daß es gelte eine 
ftarfe Negierungsgewalt an bie Zpige von Deutschland 
zu Rellen. Eben birraud it Die Erblichkeit als eine norbs 
wendige Bedingung abgeleitet, ji i 

Wranffurt, 14. Febr. Geftern it bier von Heron 
©. Hagen eine Schrift über deuiſches Maß nud Gewicht 


audgegeben, worin ber ſchwierige Gegenſtand mit wiflen- 
ihatlider Sadfenntuiß und ungemeiner Klarbeit bebans 
beit, und vor dem franzöfiigen Spſteut aus unwiberlegba« 
ren Oründen gewarnt wird, weil dieſes (wofür es doch 
im Aligemeinen gehalten wird) weder ein natürliches Sp+ 
ſtein iſt, weit es auf falfchen Vorausſetzungen berubt, noch 
auch ieicht ausführbar, weil es zu ſchwierig ift. Das Voll 
rechnet bis auf ben beutigen Tag anders ım Handel und 
Mandel, als rd in feinen Handelobücern und vor Gericht 
tbun muß, Selbſt der Meßſtoch, deffen fh der Kaufmanu 
zu bedienen bat, bietet ein boppeltes Maß: auf der einen 
Seite das nad dem tbeorelifhen Deeimalſpffem ded Meter 
und auf der andern Seite die Elle nach dem Ducdesimal 
foftem. Die ganzen ZJablen rechnen ſich im gewöhnlichen 
Berfebe nach beiden Spftemen gleich leicht; die Bruchthelle 
aber offenbar leichter mac beim Duedecimalſyſtem. Wollte 
man für Deutſchland auf das engliihe Maß eingeben, wel- 
dies, wie Herr en bemerft, auch in Nordamerika, in 
Rußland und auf falt allen deutſchen Eifenbapnen einge 
fübrt it, fo ift Died ein für Engländer allerbings viel pral⸗ 
tiicheres als das franzöſiſche. Allein die normale Einführ 
rung in Deutſchland würde ſchen daran ſcheitern, daß dad 
eormalmaf beim Parlamentöbrand vernichtet werben ı 
Wir baden in Deutſchland ein jebr verbreiteted Naturmaß: 
ber ebeiniiche Auf. Diefer unſtreitig durch bie Romer an 
den Rhein gefommene griechiſche Auf weift auf bie Mefs 
fungen der Babplomier, Die Gelehrten dieſes Volkes bat 
tem em zu großes Bedarfuiß, für ihre afironomifchen Bes 
obachtungen ein genaues Maß zu baben, wie man [hen 
an ih vermuiben kaun, aber auch burd bie Metrologie 
von Herrn Böckh vollftändig bewieſen ſieht. Alles geregelte 
Maſt und Gewicht ber ganzen alten Welt batte einen or⸗ 
ganiſchen Zufammenbang mit dem babylonifchen. Auch noch 
die alte Aſchaſſenburger Elle joll die griedi he Eile jein. 
Am nähen fommt der griechiſchen Ele von den übrigen 
in Deutichland die Hanauer und bie unbedeutend größere 
Kranffurter. — Das fo lange- und fo weit verbreitete Waß 
berubte auf dem Gewichte des Waſſers, indem bie alten 
babploniihen Aftronemen ihre Wafferubren damit in Ueber⸗ 
einfimmung braten oder umgekehrt. Denn das Werpiels 
verbältwiß ibrer Maße und Gewichte lag fon in Naur 
und Urfprung biefer Metrologie. Es war baber von ber 
preugifhen Regierung ber Wilfenfhaft und bem Beben ein 
arofier Dienſt gefeiflet dadurch, dag fie den rheinischen u 
auf eine Meife normirte und ım einem folhen Normalma 
darflellte, daß dieſes Leicht wiederholt werben fann. . 
* Wien, 11. Febr, Minifter Kraus, welder von ſei⸗ 
nen Gollegen hier allein age rg war, iſt nun auch 
geftern Abend nach Sremjier abgereift. — Die Beraudgar 
bung von 25 Millionen Gentralanweiiungen wird brute 
veröffentlicht. Vorerſt find Beträge von 1000, 500, 100 
und SO A. feſtgeſtellt. Auf Berlangen werden au Theil— 
anmweifungen von 2) und 10 fl. ausgegeben werben, für 
welche jevoch bie Jinfen außer den Zällen der Annahme 
als Zablung oder des baaren Einlöfens nanzjäbrig berich⸗ 
tigt werden. — Rad der „Prager Zeitung” find bereite 
mebrere Prager Studenten unter bem Banus Jellachich 
zu Dffigieren befördert worden, welcht noch ver einigen 
Monalen gegen das Militär gekämpft hatten. Auch in der 
bieigen Garniſon find mebrere Studirende zu Unteroffizies 
ren avanciert. — In Prag fol nädkene ein Garnifonweniel 
BEmeen Das ungariſche Regiment Großfürſt Michacl 
ell durch zwei Bataillone Wiener Grenadiere abgelöſt 
werden. — Die conſtitutionelle „Milg. ig. v. Böhmen“ 
bringt reinen Aufruf an Das Geſammtvolt von Böhmen, 
worin fie biefes auffordert, ih an einer Bertrauendadrefie 
an ben Reichstag zu betbeiligen. Sie ſchildert bie couſer⸗ 
vative Preſſe in Wien ald eine nichtewürdige Audgeburt 
des unglüdlichen Ausnadms zuſtandes, bir ar böberes @e> 
bot den Reichstag veranglimpfe und fließt, mit ben Wor⸗ 
ten: Hoch lebe Defterreih und jeine Areibeit! — Die 
tronftäbter verproviantiren fih für ben Fall einer Bela— 
arrung durch Die Ejefler. — Die drei Wallahengreng: 
infanterieregimenter werben von nun au NRomanengren- 
vegimenter beifen. — Erzherzog Wilhelm erhält die Artıls 
lerieb rigade in Dimüp. — Zu Feldmarſchallliestenants wur 
ben Seföndert bie Generalmajors v. Siebenburg, Jofepb 
Furſt Yobfowis, Baron Vebzeltern, Graf Nobili und Wil: 
beim Reiche. — Das Dampfboot „Meffares* bat diejen 
Kamen abgelegt und beißt jetzt Schlich“. — Aus Peft 
wird gemeldet, baf von dort Truppen unter Feſdmarſchall- 
lientenant Ramberg abgingen, um Komorn enger zu cermiren. 
Auf bie Adreſſe des niederöſterreichiſchen Gewerbevereins 
wegen Interbrüdung des Schmuggels in ber Kombarbei 
lie} der Feldmarſchall Radetzky folgende Antwort an den 
Borſtaud des Vereins, Deren Hornboftl, gelangen: „Ich 
habe die Ehre, den Einpfang Euer Dodwohlgeboren ger 
ebrien Schreibens vom 27, v. M. zu a Die große 
Arsdebuung, womit gegenwärtig der Schleichhandel zum 
Nadıtbeit wnferer eigenen Ynduftrie getrieben wird, batte 
mine Aufmertfamfeit ſchon anf ſich gezogen. Ich batte das 
ber bie Abſicht, die Durch die Revolumen theils aufgelöfte, 
ibeilo ganzlich demoralifirte Grenzwache militärifch zu or» 
ganifiren ; allein ber Ausführung biejes Proſectes Hellen 
1b ım dermaligen Augenblide manderlei Hiuderniſſe ent 
zegen, ſe daß ich dieſelbe auf einen rubigeren Augenblid 
verisieben muß. Dagegen babe ib der Bewadhung der 
Örenze eine angemeffene Amzabl Militär zugewiefen, und 
ide beffe, Daß dur dieſe Mapregel dem Schmnggellandel 
einigermagen Grenze geftedt und ſomit ſewohl vie In— 
tereße der Staatseınfünfte, wie jene der inländiſchen In— 
buärie gewahrt werden dürften, Empfangen Euer God. 
woblgeberen den Ausdruck meiner bejonderen Dodadtung.” 
Mailand, am 2. Febr. Ueber die in magvariſcher Spradır 
ja Agram erfolgte Notification bes Grafen Aimafy, daß 
in Peit eine proviforifhe ungariihe Finanzkammer unter 
den Aufpicien des Kürften Windifdgräg gebildet worben 
ve, bemerft — darafteriftifb für die dort berridende 
Zimmung — ber bort. erſcheinende „Siovendfi Jug“: 
„ir geben biejen neuen Act öfterteichiſcher Politif ohne 
Vommentar. Die creatifhe Nation, bie gelernt bat, wie 
man bie Dingebung mit Geld und Blut für unfern Kaifer 


db König und das habsburg-Totbringi [1 ift, 
wid fer er wer rn Erite 


.... & müfien.“ 
„Diener Zeitung” ſpricht ſich in ihrem @ igen 
Abendblatt mit großer Anerfennung über eine zu Ende bed 
vorigen Jahres erjchienene Heine Schrift von Albrecht 
Tebaldi aud, welde das Berbältnif von Oeſter— 
reich zu hr hl aus Anlag der Arankfurter Ber 
ſchlüſſe vom 27. October behandelt, und macht, wie es 
ſcheint, bie dort ausgefprodenen Aufichten ohne Rüdhalt 
za den ibrigen; befbalb ıft es von Intereſſe, dab bas offir 
cielle Drgan unter andern aus der genannten Schrift auch 
folgende Stelle berverhebt und wieder abdrudt: „Am Ende 
möge Deutichland folgende entfheidende Betrachtungen 
wicht unbeachtet laſſen. — Oeſterreich faun, mir Nüdkicht auf 
Teine geographiſche Lage, von einer nicht deutſchen Macht nur in 
Italien, Ungarn, Galizien ober Dalmatien angegriffen werden. 
Alle dieſe Angriffe müßten ausſchlicülich mit dſterreichiſchen 
Kräften zurüdgeihlagen werden, weil burd fie das Ges 
biet bes beutfhen Bundesftanies nicht verlegt würde. Bis 
das Gebiet des deutſchen Bundesſtaates, namentlich im 
einem Ariege mit Rußland, verlegt würde, wäre bie balbe 
oͤſterreichiſche Monarchie verloren. Zu der That hat Orſter⸗ 
reich jene — in Italien allein ausfechten 
müſſen. — — Huf der audern Seite bat das mit Deuiſch⸗ 
land gebenbe Deſterteich auf ich, Die Rheinlaͤuber mit zu 
vertheidigen, bie Jutereſſen Deutſchlands im Norben mit 
wahrzunehmen, mit feiner flotte und feinen Däfen deut 
ſche Jutereſſen zu jhügen, Ungarn, Galizien und Jtalien 
der deutſchen Jubuftrie aufzumachen, ſich nefallen zu laſ⸗ 
ſen, daß jeine Mahrvelfommenbeit über bie deutſchen Pro« 
vinzen vielfahe Beſchraͤnlungen erleide. — Wenn ber beute 
be Bundesftaot in ber Thar an dad mächtige Drfterreid; 
© große Forderungen zu fellen bat, thut er nicht wohl 
daran, an dieſe Forderungen vermeidliche Forderungen zu 
fnüpfer, Im Gegentheile tbäte ber Bunbeshlaat wohl baran, 
ih vorzubalten, gr Sr Kaiſerlhum wohl ohne Deutſch⸗ 
land en fann, tihland aber nicht füglich ohne das 
Kaiſerthum. Der Bundesjtaat thäte wohl baran, ber öfter: 
reichiſchen Monardie ihre Berbindung mit = 0 annehms 
bar als möglich zu maden, damit fie biefe Berbinbung vor 
ihrem Belle Pages en fönne,“ 

Saumsver, 13. Febr. Mit der ge erwähnten Ers 
Öffnung Preußens über bie Grundrechte verbält 
es ſich, wie bie biefige „Morgenzeitung” melbet, dem Bers 
nehmen nad, 0: Der haunever'ihe Geſandie in Berlin 
fragte mad, wie Preußen fh zu den Grundrechten fielen 
werbe. Herr v. Bülow, ber Minifter des re 
antwortete: „bie preußiſche Regierung babe ſich Das Nedt 
vorbebalten, im jedem einzelnen alle zu prüfen, inwieweit 
den Beichlüffen der Natienalverfamminng und der provis 
ſoriſchen Gentralgewalt egeöfraft für die preußiſchen 
Staaten zu geben fer, und jie müffe bei diefem Grundfape 
auch binfichtlih der Örundredte des deutſchen Volls Reben 
bleiben.“ Briegieb, welcher über bie Stüne’fhe Theo⸗ 
rie vom Präfibente bole noch hinaus zugehen und in biefem 
Augenblid der Regierung noch viel genebimer zu fein ſcheint, 
wie bie Stänbeverfammlung, verlas bie Autwort des preufie 
ihen Miniſters in dem Aprefausihug. Man ſchloß daraus, 
baf die Antwort in Berlin nur erbeten fei, um den Aams 
mern in Hannover iu imponiren, und im Abrefausihuf 
erboben ich jehr entihiebene Stimmen gegen ſolche Einwirs 
fungsverjude auf bie freien Entjchliefungen ber Abgeord⸗ 
neten. — Aus der heutigen Sigung ber Slammern ift nichts 
von erheblichem Interefje zu berichten. 

© uttgart, 14. Febr. In der zweiten Sammer 
wurde bente der Antrag Keyſcher's (hebe das geſtrige 
Blatt) über bie Competenz der Rationalver 
fammiung zu —— des deuiſchen Berfaffunge- 
werfes, welde tbeild von Tabineten, theild von Kinzel 
ſtaaten, worunter die rabicale asrise Kammer vorne an, 
angegriffen werben will, mit 61 gegen 12 Stimmen ange: 
nommen, und wirb num durch bie Bermittelung bes Pra· 
fiventen zur Keuntniß ber Nationalverfammlung gelangen. 
Ju eg en mit bieier Adreſſe ficht Die von 

taatsratb Nömer dar Ei PER der württembergijchen 
Regierung über dad beutfihe erfalungswerf, daß werer bie 
preuiiche noch bie öfterreichifche Note für bie württembers 
aüldıe Regierung von Belang fei, ſendern ber Umſtand, daß 
Deherreip bei Deut hlandb bleiben fünne, daß aber die 
Schritte der Negierung in Franffurt fh auf dad Gebiet 
ber Wünfche bejhränfen, weit fie zum veraud ibre Um 
terwerfung unter die Nationalverfammlung erflärt babe, 
Zugleich fügte Römer bei, daß er nicht einjebe, warum, 
wenn Defterreih noch nicht ſich in der Lage befinde, einen 
Bund zu fchliefen, Die Nationalverfammlung ſich abbalten 
laffen jollte, dennod einen Bund zu ſchließen, welder, 
wenn and enger, doch dem biöherigen bei weitem vorzu⸗ 
iehen wäre. Rönne auch Orfterreih zur Zeit noch nicht 
eitreten, fo müßle ibm ber Beitritt offen erhalten und de 
halb in der Mat» Verf. die $ 2 und 3 im Abſchnitt über 
dad Reid in Beziebung auf Deſterreich geändert wer 
ben; er (Nömer) wenigfens werde Anträge anf wer 
ſentliche Abänderung derjeiben fielen, und eben befibalb 
auch bei ber zweiten Velung gegen bie Erbfidfeit ſtim⸗ 
men, indem Feiner der beiden deutſchen Großſtaaten bei 
— — Erblichteit dem andern ſich unterordnen 
würde, was zwar nit patriotiſch, aber menſchlich erſcheiue. 
Endlich werde fi die Nationalverfammlung einer Verftäns 
digung (nicht Vereinbarung, welche auf einem Vertrag 
beraubt) gewifi nicht entzieben, aber, weil alles ein Enbe 
Wert babe, und diefed 


hat, eo frage ſich, wer bas legte babe, 
werde ſich die Mationalverfammlang gewiß nicht nehmen 
laffen. Die Verhandlung in der Kammer zeigte, für 


den Eintritt der öferrei yes Bruderſtaͤmme in 
den einen Bundesſtaat die fämmtlihen Abgeorbneten bes 
jhwäbifhen Landes freundlich die Hände boten, und zwar 
nicht bloß von NRüdjicten bes Eigennudes, fondern von 
atriotifhen Spmpathien bewogen, in welcher Nüdficht bie 
eine Zahl der neinenden gegen ben ihr micht gang 
genügenden erften Sag der angenommenen Abrefle war, 
aber die Rammermitglieder erfannten ed auch an, dag man 


* 


nlihe Gefühle dem Beſchluſſe der deutſchen National ⸗ 
nd ra —— — und daß * Wablkampf 
wiſchen Guelfen und Ghibellinen bier am wenigſſen am 
— ſei. Juſofern läuft bie heute angenommene Adreſſe 
in ibrem erſten Zbeil auf folgenden von bem Bericht: 
erftatter der ſtaatsrechtlichen Commifjion, Sautter, aufge: 
ſtellten Gefichtepunft hinaus: Wenn ber Antragfieller bes 
merft, bag nur in ber (gen Bereinigung aller Bruders 
fämme Die Einheit des Gefammteaterlandes für gefidert 
zu halten jei, fo verſteht es fich wohl dabei yon jelbi, Daß, 
wenn ber Veitritt des einen ober andern Staats zu dem 
burc die Nationafverjammlung confituirten deutſchen Reiche 
für un a0f Disberniie fioßen jollte, der rechtliche Abſchluß 
einer ganze beutiche Reich begreifenden fung nit 
aufzubeben fein wärbe, in ber fihern Erwartung, daß bie 
betreffenden Staaten, Aeiragen von ber Idee ber na⸗ 
tionalen Einheit, von felbft darauf binwirfen werden, jene 
Hinderniffe zu befeitigen und dadurch bie tbatjächlide 
Vollendung des deutihen Verfaſſungswerks berbeisuführen. 
Der zweite Theil der angenommenen Adreſſe ſtimmt mit 
dem Soironihen Antrag im VBorparlament zufammen, wels 
her die Zuftimmang der einzelnen Regierungen zur Giltig- 
feit bes —— ausſchlief. Wenn Vier Mad 
bie Beihlüffe des Vorparlaments ald durch den Grit des 
deutſchen Volks gerechifertigte und im eminentefien Sinn 
gelenlide bezeichnete, fo erläuterte Stantsratb Nömer 
dies dahin, baf das Vorparlament nichts anbers als eine 
Privatvereinigung gewejen, und baf bie legale Sanction 
erft in der Nationalverfammlung gelegen jei, welche das 
Prineip ber Nationalfonveränetät ſchon mebrfah and> 
geiproden,, unb ebenbamit auch erllart babe, daß 
neben ibm feine Provincialfonverinetät ftattfinden fünne. 
Endlich bezweckt ber dritte Thei der Adreſſe nichts anderes 
als auszufpreden, dag ed umumgänglid motbmendig jei, 
bie deutſche Berfaffung demnähht zum Abfhluß zu bringen 
und demnach dadurch wieder fee Zuſtände ins Leben zu 
rufen, vor allem aber dem Bolfe den Genuß ber errunge- 
nen Kreiheiten und bed Bertrauend für bie errungenen 
Einrichtungen zu verfhaffen, rin Werk, in weldem bie 
Nationalverfammiung, im Sinn und Geiſt bes ıbr vom 
dem deutſchen Bolte eribeilten Auftrags, durch feinerlei 
‘ wierigfeiten, woher fie auch lommen mögen, ſich deitren 
aflen möge, 

Tübingen, (T. A. B.) Profeffor Fallati bat für die 
Zeit feiner Ye efenpei von bier, vom Tage =. Ein» 
tritts in bie Rationalverfammlung an gereibnet, zu Gunſten 
der Univerſttätelaſſe auf feine Profefforbefelpung verzichtet. 

* Karlörube, 13. Febr. In der heutigen Sigung ber 
weiten Kammer fam der darch Mez eritattete Commiſſtone— 

ericht über den Örfekentwurf, „Kinfleidung und Aus— 
rüftung ber Gontingentuermebhrung auf zwei Precent der 
Bevölferung”" brireffend, zur Beratbung. Die Tommijfion 
beantragt die Annahme dieſes Geſetzes in folgender Faſ⸗ 
fung: Art. 1. Dem Kriegäminifterium wird zum Bollyuge 
des Beſchluſſes der proviſeriſche Gentralgemalt, „Tas 
Armeecorps auf 2 Prorent der wirfliben Bevollerung zu 
verftärfen®, ein Grebit von 934,642 A. 42 fr. bewilligt. 
Art, 2. Diefer Credit ift ausſchließlich dazu beftimmt, die 
in $ 1 beirichnete Verſtärkung erfimals einzufleiden und 
mit ben erforberliben Ansrüftungsgegenftänden zu ver- 
eben. Davon find für bie Belleidung 354,224 A, 40 fr, 
ür die N 550,418 1. 2 fr. Befimint. ie ganze 
Summe von 42 & 42 fr. wirb auf das auferordent« 
liche Budget für das Jahr 1849 übertragen Nac längerer 
Debatte wurde biefer Gbefepentwurf, einftimmig anger 
nommen. Bor bem Schluß der Sigung eröffnet der Präii» 
dent ein an ibn gerichtetes Schreiben des Abg. Kapp, des 


Imbalts: „Indem Sie biejed Seen eröffnen, babe ich 
aufgebört, Mitglied diefes Hauſes zu fein.” 
‚affel, 10. Febr. Am 4. d. DM. traf eine Eftafette von 


Derfin Nachmittags um 3lihr bier ein, woraufder ur- 
fürf ſchon um 5 Ubr eine Reife dorthin antrat. Im ex 
folge beffelben befinden fih bloß zwei Alügelabfutanten. 
Ueber den Grund biefer Reife bat vom Hofe aus nichts 
verlantet, aber im Publikum zweifelt Niemand, daß fie mit 
ber bevorflebenben befinitiven Errichtung einer oberfien 
deutſchen Reichswurde in Beziehung Rebe. Der Kur— 
fürft bat den Weg über Hannover genommen, was ver- 
mutben läßt, daß er beabſichtigt, ſich zuvor perfönlich mit 
dem Könige Ernft Auguſt zu beſprechen. — Die anf 
Koften Preußens errichtete elektriihe Telegrapbens 
linie zwifchen Frankfurt und Berlin ift fo weit voll» 
endet, daß bereits an mebreren Drten auf dieſer Pinie 
Verſuche damit angefielt werden fonnten. In Raffel, einem 
ber Stationspunfte, bat ein Verſuch vor Kurzem ergeben, 
daß Minheilungen von Kaffel nad Berlin nur 2%, Mir 
nuten erforbern. Die neue Telegrapbenfinie folgt auf ihrer 
anzen Strede der Richtung ber zwiſchen Berlin und Kranfe 
{m vorhandenen ober im Bau begriffenen Eifenbabnen, 

uf den Streden, wo biefe Pr nicht vollendet ind, fin 
vorläufig Stangen angerichtet, an denen Dräbte beieitigt 
find, In dem zeichen Preußen und Kurbefien abarihioffenen 
— re fih bie Furbeffifche Repierung auabe> 
dungen, bieje Telegrapbenlinie für ſich bewügen zu fönnen. —— 
Der neue preußiſche Gefhäftsträger, Tegationerath von 
spa 4 von Frankfurt bier angefommen und bat be« 
reits eine Wohnung gemietbet, Es ſcheint, daß jomobf 
Preußen ale Deftierreic —A— nad wie vor di⸗ 
Zumehige Agenten am kurbeſſiſchen Hofe zu unterbalten. 
Der biefige Ötterreihifhe Bejandte, Graf v. Hartig, von 
feinem —— befragt, ob er bie bioder von ibm 
inne gehabte Wohnung ferner in Mietbe bebalten weıbe, 
bat dies bejaht, zugleich hinzufügen, dab, wenn er aud 
eftenfibel von feinem Hofe von bier abberufen werben 
foltte, er dennoch jebenfals feinen Aufenthalt bier fortfegen 
würde. — Das von der Regierung vorgelegte neue Rabl- 
arieg für unfere Ständenerjammiung, das am vo« 
rigen Landtage mit einer Meprbeit von ’,, Stimmen an- 
genommen worden war, bat_trog der eifrigen une 
gen der äußerflen Linken, daffelbe zum Rallen zu 
u doch aud auf dem enwärtigen lan 


en, 
timmenmebrheit von brei Biertbeilen der ——e— 


Erändemitglieber errungen, nachdem ſich fo viele mit zahl, 
reichen Interfihriften veriehene Apreffen aus dem ganzen 
Lande zu deffen Gunſten ausgefproden hatten. Nach der 
Berfaffungdurkunde wird eine von der Megierung bean« 
tagte Abänderung der befiebenden Berfalung, went fie 
die Deiitimmung von Dres Biertbeilen der Stunmen auf 
zwei auf einander folgenden Vandtagen erlangt, Gefen. 
Durch biejfen Sieg bes Minifteriums ift der Plan ber de 
mofratifch-radicalen Partei, die Einberufung einer cone 
fituirenden Berjammlung für eine Nadicalreform 
der Berfaffung zu bewirken, vereitelt, Das neue Wahlgers 
feg it gleichwohl nur als proviſoriſch anzufeben, inbem es 
bloß beflimmt ift, den Weg zu babnen für ein fünftiges 
nadı Maßgabe der von der Nationalverjammiung gefaßten 
ever noch zu fallenden Beſchlüſſe über diefen Gegenſtand. 
Nach dem vorläufigen Wahlgejege iſt die bidberige Land⸗ 
tagsberechtigung Der Prinzen Des regierenden Haufes, 
ber Standeeberen, ber Ritterfhaft, Des Erbmarſchalle 
v. Riedeſel, der abeligen Stifter und der Landesuniverjität 
aufgehoben und die Ständroerfammfung beflebt aus 16 Abs 
geordneten von ben Städten und 16 von den Landdiſtricten 
mebft 16 aus ber Zabl der Höchitbeftenerten, durch welche 
legiere ein conferwatives Element in bie Stänbeverfannts 
lung zu 2 er bezwedt wird, zuſammen aus 48 Mitglie: 
dern, Die Wabl if Direct, mit ber einzigen Deichräutung 
auf ein Alter von 30 Jahren. — Der Yanbtagscommifär 
bat bie gegenwärtigen Kandfände aufgefordert, ibre Bes 
ſchlüſſe über das Stantsbudget möglich zu beſchleu⸗ 
migen, indem gleih nachher bie jegige Ständeverjammiung 
aufgelöft und eine neue gemäd des neuen Wablgeſetzts zu⸗ 
fammenberufen werben joll, an bie Gegenflänbe von gro: 
Fer Michtigfeit gebradt würden. (S. M.) 

& Schieöwig-S$olitein, 11. Febr. Geſtern Abend bat 
fih die fhleswig-holfteinifche Yandesverfammlung, nachdem 
ne das Budget beratben bat und in gebrimer Sigung zu 
bem außerorbeutliben Bebarf bes gegenwärtigen Kriege 
jabres zum Zweck ſernerer Kriegeräftung und eventueller 
Kriegaführung einen Gredit von pier Millionen Marl Üt. zur 
Diepofition geftelt haben foll, bid weiter vertagt, dad Bur 
reau aber beauftragt, bie Mitglieder der Laudeeverſamm ⸗ 
lung aufammenzurufen, wann und jobaldb ihm dies notb- 
wendig und wunſchenewerth eriheine, Die Debatten in den 
arg Sitzungen follen lebhaft geweſen fein, weil bie 

eiden Fractionen der Landesverſammlung fih in ihren Anz 
fichten über die Art and Weiſe der Yandeebewaffnung ent 
gregenfanden und bie Berfuche außerhalb der Sikungen, 
dieſe Anfichten zu vermittels, zu Feiner Lebereinftimmung 
gefübrt hatten, Nepräfentirt wurden die entgegenitchenden 
Meinungen burd den Grafen v. Reventlou-Pree; und ben 
Director Tb. Disbanjen, ebemaligen Mitgliedern ber pro— 
viſoriſchen Regierung. Die Anforderung der demofratiihen 
Parter des Yandes ſowobl, ald derjenigen Männer, welde 
auf die fräftigften Rüfungen dringen, und bie bei ber ab: 
lebnenden Antwort Dec gemeinfamen Regierung auf die 
Eingabe der Yandeoverfanminng vom 31, v. M. fib ber 
rubigen zu fönnen nidt glaubten, ſcheint indeß dadurch 
befriedigt zm werden, daß bie Yandbesverjammlung ihrer 
Anficht treu jenen Ertrarrebit bewilligt bat. Mögen die 
Gommunen denn nun ibrerjeits von dem Waffenrechte, 
welches Allen zuftebt, Gebrauch machen, wenn die kuſt und 
Meigung in denfelben jo groß ıft, dad reguläre Kriegäbeer 
durch —* verſtaͤrſen zu wollen. Die Landeover⸗ 
fammlung ſcheint den bejonnenfen Weg eingefhlagen zu 
baben, indem fie bie Mittel zur Bispoſition Nellte, 
Das beutihe Bolf und die beutfhen Regierungen 
werden aber daraus entnehmen, dag es und Ernſt 
mit unſerer Gade it, und daß man einem Boife 
ſchwerlich Apatbie im ern Kreibeitöberebungen vorwer⸗ 
fen launn, dae bereit iſt, Die Hälfte feiner Einnahmen bar: 
äubringen, während es ein wohlorganifirtes Heer von 
20,000 Wann, aus allen Klaffen berufen, dept ind Feld 
rüsten laffen fann. Sollte aber der Krieg wieder auebre⸗ 
ben, dann werden, jo wie die Herzogtbümer jept ftchen, 
auch noch andere Mittel ergriffen werden und ba wird bie 
Landesverfammlung, obwohl im ihrer Majerität confer- 
vatip, bie ganze Energie entwideln, von ber alle Mitglie— 
ber in Betreff der lmgetrennipeit der Herzogthümer und 
der Ungefbiedenbeit von dem übrigen Deutihland bejeelt 
find. Auf die von dem Abg. Heiberg an ben Departements- 
chef des Innern geftellte Interpelation wegen der Wabl 
eines Abgeorbneten zur beutfhen Rationaloerfammiung im 
vierten Wabldiſtriklte bes Derzogibums Schleswig erwiederte 
ter Devartementädhef, dab von dem Reichominikterium feine 
Anzeige wegen Vornahme derſelben eingegangen fei. Auf 
die fernere Frage, ob die gemeinjame Regierung au Kolge 
ihrer Befanntmadhungen vom 28. Drtober und % Novein⸗ 
ber v. I. Die Abſicht babe, dieſe Wabl zu veranlaffen, ober 
aber ber Anſicht ſei, mit derielben Anftand zu nehmen, bie 
von ber Reichsgewalt das Erforberlihe angeordnet wor: 
pen fei, ſah fih der Departementschef nicht im Stande, zu 
autworten. Der Interpellant wies nad, Das ſowohl von 
dem gefegiihen ald aud bio von dem Abatfächlichen 
Standpunkte aus, die Wabl vorgenommen werben mülfe. 
Der watſachliche Juhand, welcher ben Frieden nicht prain« 
bicire, müße erbalten und ergänst werden. Das daniſche 
Miniferium erfenne bies felbit im den Gränden an, Die 
es wegen Nidträumung ber Juſel Alſen ausgeſprochen babe. 


Italien 


Aus Toscana, Großherzog Leopold II. ven Toscana, 
Sierreihifher Erzherzog und leibliher Better Kaiſer Fer⸗ 
Tinands, der ſich zuer nad dem Papit der Erhebung Ita 
liend gegen Oeſterreich unterworfen batte, zulept aber in 

änzliger Machtlofigfeit gegenüber ben Yinornefer und 
Florentiner Demagegen war, ift am 7. Kebr, von Siena, 
ber einzigen reactionären Stadt Toscanae, in ber Ride 
tung nad St. Stefano entfloben, aus Gewiſſensbeden⸗ 
ien, weil ihn der Papft mit den Kirchenſtrafen bebrobt 

akte, wenn bad Großherzogtbum fi am ben zömifchen 
erfaflungsratb anfhliege. Sobald bir Htugt bes Große 
berzogs in Florenz befannt war, rat bie Abgeordnetenlam⸗ 
mer zufanmen. Der Minifter Montanelli erzählte, was ge- 


(heben, worauf eine Deputafion des Wolfdwereins eintrat, 
und bie Errichtung einer et open ai Regierung verlangte. 
Sofort traten bie gemäßigten Abgeordneten größtenibeils ab. 
Die zurüdgeblichenen Ultras wählten fodann, dem Grbet 
bed dircols del Popolo gemäß, rinftimmig Die proviios 
rifbe Renierumg, beftebenb aus den bieberigen is 
niftern Montanelli, Guerrazzi, und Maszoni, 
worauf Montanelli im Namen der Gewählten den Auf⸗ 
trag annabın, mit den Worten ſchlicßend: „Leopold vun 
Deflerreih bat uns verlaffen, aber Gott wird und nicht 
verlaffen.” Damit ift nun Toscana, gleih Nom, in Wirk: 
lichkeit eine Mepublif, beberefcht von den Rotheu. 
iſt Giuſeppe Manini, der Apoftel der italicniſchen Ein—⸗ 
heitsrepublif, in dem unrubigen Livorno angefommen, wo 
aud der einarmige General Antonini eingetroffen iſt, 
nachdem er mit den Sirilianerm nicht er gefommen 
war. Am 8, gingen von Livorno das Dampfboot Giglio 
und andere Schiffe mit einer halben Compagnie Scharf: 
fhägen und Freiwilligen ab, ba es bieß, bie großberzjoge 
liche Ramilie wolle is nad der Juſel Elba wenden, Das 
Minifterium in von der proviforifhen Regierung zufam: 
mengejegt wie folgt: Auswärtiges, Advocat Mordint; Ins 
neres, Prof. Marinochi; Juftiz und Cult, Dr. Nomaneli; 
Unterribt und Wobltbätigfeit, Dr. Frandini; Arieg, b’Ayala; 
Finanzen und Staatebauten, Adami. 

Auch der Herzog von Modena ift über Paris einge: 
gangenen Nachrichten zufolge gefloben; man ſchreibt 
aus Piftoia vom 6. Kebruar, die Piemonteſen hätten Parma 
und Piacenza befept. 

Aus Sardinien, Während Nom und Toscana in den 
Händen ber italieniſchen Kinheitsrepublifaner find, balt 
— auch unter dem idealiſtiſchen Gioberti an ber alten 

auspolitit feſt und weigert ib, an bem romiſchen Ver⸗ 
faſſungerath Theil zu nehinen. Die Demagogen, bie Genua 
gegen die Regierung aufzuwicgeln ſuchten, find ausgewieſen 
oder verhaftet. — Durch Deeret vom 6. Kebruar it der 
Befeblehaber der vor Benebig eg Blotte, Gegenad⸗ 
miral Albind, zum Biceadmiral befördert, — Durch Des 
eret vom 22. Jan. wirb bie Errichtung einer poluiſchen 
Legion befeblen, weiche „während der Dauer des Krieges” 
einen Theil des Heeres ausmachen fol. — Der franzöride 
General Pelet, der faum vor einigen Wochen in Turin 
angefommen war, ift ſchon wieber vom feiner Regierung 
beimbernfen und von Turin abgerrift. (Offenbar aus frieb« 
liber Geſinnung, da es ſchien, als werben durch bie Sen: 
dung biefed ausgezeichneten Genieoffiziers bie Kriegeplane 
gegen Deiterreid gefördert.) 

eapel, 7. Febr. Die Kammern baben ſich geweigert, 
tas Budget zu genehmigen, wenn nicht ber König das 
Minikerium entlaffe. Die Erflärung it von 67 Abgeord- 
neten unterzeichnet, (Gorr. Merc.) 


Franktreid. 

k Paris, 13, Febr. Der „Moniteur" enthält ein Decret, 
burch welches der Präfeet des Arhennen« Departements, 
Matbey, abgeſezt wird, weil berielbe ohne Urlaub feinen 
Poſten verlaffen. Eine andere Erklärung in bem offieiellen 
Blatte befagt, daß bezüglich der neulib von einer Abthei⸗ 
lung fpanifher Truppen bei Verfolgung ber Bande des 
Oberftien Ametler begangenen Verlegung bed franzöſiſchen 
Gebiets forort in Madrid von unierer Geſandiſchaft ernft- 
bafte VBorfielungen gemacht worden feien, worauf Rarvary 
alsbald ben @eneralcapitän von Eatalonien angewieſen babe, 
die Schuldigen zu beftrafen unb allen Befeblehabern an der 
Grenze einzufdbärfen, daß fie jede Etörung bes guten Einvers 
nehmens mit Frantreich aufs Sorgfältigſte za verhüten hätten, 
— Die ofen für den Ausbau des Louvre, für den Anfauf 
der nörbigen Grundfläde und für die Aortfübrung der 
Straße Rivoli find auf nahe an 33 Millionen Ar. veran- 
ſchlagt, wovon ber Stadiraih etwas über 3 Millionen ber 

eben wird; den Red fol die Staatefaffe beftreiten. — 

er Finanzminiſter bat entſchieden, daß den Mitgliedern 
der Ebrenlegien die feit dem vorigen Jabre vorentbaltenen 
Emolumente nachträglich ansgezablt werden follen. — Die 
Handelsfammer zu Marfeile bat dem Präfidenten der Ne 
publif eine Danfadrefie für Das energiſche Einſchreiten ber 
volziebenden Gewalt gegen die Verſuche der Anarchiſten 
überreichen laſſen. 

An der Börfe ereignete ſſch heute ein intereffanter 
Kall, Nach 1 Uhr fubr Louis Bonaparte im feinem 
Wagen, von Fould begleitet, vor dem Börfenlecale vor, 
bie Belbmänner, überrafct durch diefen feltenen Beſuch, 
ließen auf einen Moment ihre Sperulationen im Stich und 
eilten unter die Sänlengänge, ben Anfommenben mit bem 
Ruf: Ed febe Mapoleon! zu empfangen. Der Präfident 
der Republik begab ſich zunaͤchtt in den Synbicatsjaal ber 
Wedfelagenten, wo ihn der Syndicus der Mecfelfammer, 
Billault, mit einer Anrede begrüßte, in welcher er vor 
nämlih auf ben gegenwärtigen boben Stand der Courſe, 
als ein Zeichen ber MWieberlehr des Vertrauens, anfpielte. 
Bonaparte Äuferte in feiner Erwiederung, baf er fie nicht 
berunterbrüden würbe. Darauf verfügte er ih in den Ktreid 
der Sperulanien und ſodann auf die Galerie, vom dort 
aus dem lebhaften Schaufpiel, welches die Geldpotentaten 
aufführen, zufchauend. 

Marraf, der Präfibent ber Nationalverfammlung, be 
ſuchte geflern Abend die große Oper, ſah ſich aber in Yeige 
der ſorttaueruden Zeichen ber Verböbnung und des Un— 
willens feitens des Publifums veranlaßt, das Haus febr 
bald zu verlaffen. 

Das „Journal ded Debats“ meldet, dag eine telegra- 
pbijche Depeſche der Regierung die Ankunft des Grofs 
berzogs von Toscana auf ber Infel Elba ange 
zeigt babe, 

Die Rationalverfammlung feste heute die Be— 
ratbung über die Reorganifation bes Gerichtsweſens fort. 
Die Sıyung war gänzlih umintereffant. Defio lebhafter 
verſpricht die morgende Sigung zu werben, in welder der 
Antrag auf Genehmigung der Einleitung einer gerichtlichen 
Heieriadeng gegen Pronbbon and bie dritte Berathun 
über die Propofition Fanininaid-Rateau zur Disen)- 
fion fommen. 


Schon 


Spanien 

J Madrid, 7. Febr. Eine telegraphiiche Depeſche aus 
Bittoria und Pampelona meldet, bag nirgends mehr iu 
Navarra Spuren von Freiſchaaren zu finden. Cie baben 
ſich ſammtlich über die Grenze nah Arantrei begeben. 
Ein Bulletin Concha's gibt von einem neuen Sieg, den 
bie Fönigliden Truppen über Marfal erfochten baben, 
Nahrit. — In der Mäbe von Burgos it Die von 
Bayonne fommende Mallepof, die heute bier anfommen 
follte, von neum bewaffneten Perfonen angefallen worden. 
Die Briefe und der Wagen wurben verbrannt. Seit vier» 
ischn Tagen it bies ber zweite Hall diefer Art. 


Nachſchrift. 

Im Befinden Er. kaif. Hoheit find feit geſſern feine bes 
fondere Veränderungen eingeireten. Die Nacht war dur 
Huften einige Mai unterbroden. Die Natur der Seranfbeit 
läßt nur eine langjame Erboblung erwarten, e# werden 
daher für jegt feine weiteren Bulletins mehr ausgegeben. 

ranffurt a. M., 16 ri 1849. 
t. Taubes, faiferliher Rath. 

München, 13. Febr. (N. C.) Bezüglich des Standes 
der Minifterfrifio erfährt man noch immer nichts Be: 
ſtimmtes; es follen Anfragen in dieſer Beziehung an 
einige bayeriſche Abgeordnete im Aranffurt geheilt werben 
fein, auf welche man heute ober morgen die Antwort er 
wartet. 

Der Herr Abg. Prof. v. Scheurl bat bente folgendes 
Schreibenan das Praſidium der Kammer ber 
Abgeordneten gerichtet, deſſen Inhalt insbefondere bier 
allgemein befriedigen wird: „Hohes Praſſdium der Kam 
mer ber Abgeordneten! So eben erhalte ich eine Mittbei⸗ 
lung von Kranffurt, für deren en ih mit Man- 
neöweort bürge, welde Folgendes beiagt: Am 10. d. M. 
find vom volfewirtbihaftlihen Ausihuffe der National: 
verfanmmlung fämmtlihe Entwürfe ber Gewerbeorbnun 
mit 15 gegen 5 Stimmen verworfen worden. Zu tee 
bradten Veith und Etabl einen Antrag in den Yus- 
ſchuß, der IR Unterfchriften hatte, fo dag alfo feine An« 
nahme feinem Zweifel unterliegt, folgenden Inhalts: 1) 
Die Nationalverfammiung möge nicht in Beratpung über 
eine Werwerbeordnung treten. 2) Sie möge alle Entwürfe 
bruden laffen und dur die Mitglieder verbreiten, um ber 
Yen Stimme a Ye zur Aueſprache zu geben. 





3) Sie möge ſammtliche Petitionen und Entwürfe bem 

eichöminifterium abgeben zur Berihfihtigung bei ber 
Reichögefeggebung. an if allgemein ber Ueberzeugung, 
daß diefe Angelegenheit nicht durch die Rationalverfammlung 
oder bas künftige Vollehaus abgemacht werden fann, fon: 
dern dab das Staatenbaus bierbei notbmenbig if. Ein 
äbniiher Antrag wird bezägliih des Deimalsgefeges von 
einem bayriſchen Abgeorbnelen in bas Daus gebracht wer 
den, und ber Antragiteller it bereitd ber Majorität bafür 

eig, Ich bitte ein hobes Präfibium geborfamft, dieſe 

titbeilung antegrapbiren mb an fänmiliche Abgeordnete 
vertbeilen zu falfen. Münden, ben 12. Februar 1840. 
Scheurl, Abgeordneter.” 

Nah Briefen aus Wert vom 9. Febr. Tiefen dort under 
flimmte Gerüchte um, Beim babe den General Puchner ger 
ſchlagen und Hermannitadt genommen. Much war man um 
Schlick in Beforgnif. Indeſſen fehlte auch in biefer Be- 
zichung jede verläßlihe Runde. 





Börſenberichte. 

st Frankfurt, 15. Bebr, Mut Höher angttomment Londener 
und Ppariſer Börfemnottrungen zeigte ſich im Mllgemeinen auch bier 
beaie im fämmilihen Ceurſen mehr Beftigfelt, mamendlih war für 
füreeutipe und beigiihe Obligationen viel Rakirage um» für alle 
Serien terfelben beffere Preiſe als geftern zu bebingen. Spk, Det, 
75'/, pi, 2! ‚pEr, 39°/, pEt. Wiener Banfartien 1185 f., 5008. 
Looie ohne Umſah, 250 A. Yoofe BO pt. G., Rurheff, 40 Ritter, 
kooſe 27°, Mtbir., Sediſche 35 I. Leoie 28"/, A. @., te, 50 fl. 
toofe 49';,, Darmflänter 25 AM. Toofe wegen ver drangen Brwinn» 
ziehuug epme Panbel, do. 50 fl. Looſe 70'/, jl., Rafauer 25 @. 
derſe 20°/, 8, Sartinige Roofe 27°/, Br., Yoln. 5004. Losfe 
75 Bible. 4'/,pEt, Wäritemberger 94'/, pEt., 3'/,pEt.'te, 79°/, 
p&t, Bab, 3'/,pEr. Obligationen 78'/, pEt,, bo, v,3. 1848 98 pEr, 
Rafamer 3/,pkr, Dbligationen SI'/nEr G. Spät. bite v. J. 
1839 99’/,pEr, Belg. 2Ct. Obligationen 43'/,. d’/;pEl. do, 
82°/,, Spät. bo 89°, Bon Gilmbatnen Briebric + Eöilpelms- 
Korstape 38", Mile, Berbap TIN, pEt., Röln- Minden 
T7IY/ HE, Taunus belicht: 256 M, Bei ſedt Tebhaftem Mer 
fepr bebauptelen ſpaslſche Pariere ihren gefirigen Chanspunkt, 
Spt, Atdoias 16'/,pEi, ©,, Ip, ialãnd. dub 22',/, vr. 
G. Won Berfein Para 95',/, & 95/,, London 120'/,, Hamburg 
83%, zu haben, Mugsturg 119’/, Wiener opne Imfap, Amſter · 
dam 100%/,. 

Berlin, 14. Behr. Gtanisftulbfheine BO'/, Br., Gerhands 
funge-Prämienfheine 98'/, etw. bei, Bantantpeile 90 bei. (opar 
Divm,), Berlin-Hamb, 59'/, Br, Köln Minden 78'/, bes, Rriebr « 
With,eRorb, 37/, 80 %/, bey, u. Br, Rfelmiihe 51 Br, Zpie 
ringiiche 30”, Br, Rail, ap@ı, bei Stieglig 38, m. "/, bei, 
Yeln, 500 fl. Loofe 75"/, bez,, ditto 300 M, Looſe 103”/, try, 
Kurkefl. Prämienfh, a 40 Bepe. 27%/,, 0. "/, bez, Rem Bad 
Unteipe a 35 fl. 16%, Br, 

Das Belhäft wat deute fehe umerheblich, umd die Coutſe im Als 
gemeinen fan; von Cilenbapnactien wutden mehrere, beionberd 
Beier Billig. Rorpbapn, Mliger verfauft, 

Paris, 13. Behr, Stand der Rente: Art. BO. 10. — pl, 
48. 15. — Rear 80. 5, — Rear, 79. — Rewe Ir, Oyan, 20°/,. 
Innere Schuld 21'/, @. — Bantarien 18525. — Berfallles, 
rehies User 155. — Eines Ufer 140. — ParisDrieans 762. 80, 
— ParissRouen 472. 50, — Dileans +» Borkeaur 410, — Dre 
krand-Bierzon 285, — Roumharre 282. 50, — Warfeilies 
Soignen 178, 75. — OtrabburgsBafel 90, — Korbbagn 428. 75, 
— Yaris-®traßberg 344. 75. 

Bel fehr Iehpaftem Verkehr anhallesdes Cteigen der Courſt. 

Mabrid, 7. Jebt. Er. 217, 9,28 20, @ — 


rd 108, 
Terantwortliper Mebacleur: Dr. D-MWalten. 


Benachrichtigungen. Guizeot, de la Demoeratie en France, 3e Edit. fenken, Deht z Bogtanın. Des Wnkereigane peheber ben „ehmilten 











; iR fo chen eingetroffen und zu 18 fr. zu erhalten bei u vo. 
31.* Me a a area ne 3* 129] we. s. Et. Goar, Beil Ne. 30, Ed der Schäfergaffe. | [201] . Aloys Katmanr. 
e Berthold Anerbach's i ee re {A tel und erfgiemen ud in allen Bahhanklungen | [424] Wein: Berfteigerung. 


Dennerflag den 22, Febrwar, Nahmittags 3 Apr, werben auf frrik 


Tagebuch aus Wien. An Heinrich Gagern. williges Aufieden nagwerjeirhueie rein und gehaltene Beine, als: 


i indi i d 1844r Deidesgeimer, 1 Std IB12c Mi , 
Von Yatour bis 7 —— — September bis Gine Stimme aus dem deutfchen Bolke. a 73 Susenteimen, 1": Dehriden Ya de 
J — — *2 8 fm IBA0r rorfer Oberingeifelmer, " ".. 


Preis 1 Ehlr. over 1 fl. ab Er. Ale portifter Zuraf (12 Sonnehte) an wen Mann, ver darch fel- 
der Dorfgeldicten pibt-der eine amt eigener An | men ei und Gänratier. Dur fei ftine Periöntiaäeit | in dem Saat des Hırın Zap zum „Totfsed" Öfrnitid andın Mei 
Pe Bertert SL ven Aebrutfamfien Mftännern | einen unkertcenbaren Cine; eu SE Sirsgehaitung 232* 


Am Berhrigerungttan Bormittans von 9 bie 12 Ubr fünnen 
5— ich⸗ye Darflelung ter ** Deloder· Revofutiom. | Abt, und am melden Mid großamtbrils die Oefnung auf einen ſegens · Weine In befaste m Rocal probirt werben. dieſe 














reifen Uechetl dee ters mit der tieden Beobab- | reihen Aus; [777 unadmerted it, Bärfte feim 1100 
Be ehedprinnt er SI pofiiiäen uod Seiafen Berääit: | reißen Berehtern, ai Musarud Defen war Laufende fühlen, wide G. Belfchner, Ausrufer. 
niffe des Öflerreihifen Bolfes umd gefaltet feinem Stoff zu einem | hemmen fein. 
platiften Wilte von Perfonem sb Jufdnzen, bat nit bish dem at- | Borräthig Im allen Buhhansfungen, in Rrantfurt in ber 30) f 
ae ——— ei 
er ea uffartp, Gebbard um tber, ’ A . hr 
— —— sn r 1insers Gortimenisbugpannlung, Shmerber, Br, Wllmans, | „,T" dem pharmaceutisch - chemischen Institute zu 
Dr. A. Schlitie’s Atmmer unb Bofellt. Jena beginnt schon in der Mitte Aprils d.d, der 5 raus. 
Europäliche Chronik der wich tigſten | Der sicbeute Bericht (im Archiv der Pharm, März 1844) enthält 
@ iffe Ded Jabreb 1848 . ee ne ee 
eign * 8, llolel zum „Römischen Kaiser“ | mcreien uni Chemiker die veltantge ügliche Benutzung de 
orato: tattel. beson bemerkt werd 
Autammenfellung aller Nevolutionen, Aufläufe, Krane, in Wien. der eifrige Baufiengang der zahlreichen Migheder auch ie dem 
aler twlhtigen Kamimr«, Kandrager, Reis ätage” gu” Grevung Rr. 138, a — — 


und Beſchlũ ſſe, aller beteutenden Pag Gabinersichreiben ı., 


aller Toresfälle bekannter Männer, Fiüriten » Abdanfungen, | —— —— nk ——— — 4 — * —— — Director zu richten. 
Blade m. fm. nad Datum und Tag georinel. dem oft ausnefgrorbenen Mangel unferer Natferkudt an einem wahr» | Dr. H. WACKENRODER, 
Brei 6 &ar. ober 21 Er. daft grefart gen, mit ben Anforihen unfirer Zeit im Einflang Ber Hofrath and Professor. 


für die gelungene Eoafieselion der Turbine feldt Apriht, fondern much wie zweinäß ge umb feltde Aufan! 
der von geoadier Maihisenfabrit ausgeiäsrten Trandmilien beurfandet, umd und ver amlaßt, dieſe umfere 


Nachricht für Auswanderer nach Nord» Amerika. 






























air Anert dercai Soabrheit gend bffennicen. 
General⸗Agentur am —— mer 1 m — —— —— Chur & nee 
ber — a Die große Grmahnumger ndt dayı zu vermögen, ſeſnen wahren 


Ramer und Drimatböort anımarben. 
Braunfbweiger Lotterie Bir erfuhen beibalb familie in» md audlän- 
eiet unter BD,SE@ Yogien 1.5 Werinme vonipjise Mebärten, bitrüser nenaur Nabforihumgen an- 
‚96,060 82,000 17,500 ATID TON, | afeiln, za weltem Behufe wir das Signalement 
Anm I. mb ann als fol mit Merl am reg angebliden Rireland Ranl beifäsee, und twenn 
mofshten werben. Zur Iedusg Ir Kaffe am M.liomem ermas Mäheres bekam inerden follte, uns. for 
Rebrnar I. 3. emmpiehle nanze Locke mit Berziet aut|zeih Mittheilang au nahen. 4 
Kr) —— hierdurch alle ſolche Aueeanderer welde meine Mabrselegendeiten weiten Hanrejtwinne mmier 100 At. f.T, ya. 3.00 fr, r 1 
unb Hew-Borf & New-Orleans denugen wollen, daß fie ihre Finfhreibumsen bri meinen, am Aufelt fl. 1. Sfr,, und räume bem befanden Boribeil ein, Fa Minen Kiecia, t { 
Biefer Brfanntmadhung verjelßimeten Derten Agenten Pornehmen (damen , bri melden aud das Näpere uberjtad bei Wewinnex unter 100 Tefr. ein Ge ee is 3 Nicolaus gaat⸗ 
die Bebingunnen, gu meihen Ib -Umswanperer annebme, zu erfahren if. felgenve Rtaffen gratis neltefert wird Fin 2 Sabees vol: 4 * *33 braun; 
Die Hahrtrn geiisen Dapre une Mem-Mork neiheben tegelmähin dad ganıe Jadt Hinburd, und Burdlus Stiehbr? junior, Rauquier tg —* * nun: Ion; 0 ataform 
* u Anh ebenfo die Kadızen mach Nem-Drfeans in ben Monaten März, April Drak und in Pränkfart a. M. ale: Bumafı Rad: wie? Aline: * Pa 
mährenp ber monate. 3 x Bump; x, mittel; : gut; ! 
Cimmilihe Schife Aub dem Yublifums, fomohl ter Siderdeit ihrer Mbkapriem, als auch Ihrer inneren) nn nn = Er ey“ — * 
bequemen Glurichtang we cn gan ſondars zu empiehlen. j 13961 Auf der Zeit im Haufe zum Weiden] dDertcide tränt arane Ieiere Bofen, einen ba 
Bon Mannheim und allen wnterf.ib uegenden, Mheinääfen amt werben die bei mir eingeihrlebenen|huf Mr, 66 iſt ein großes gut möblirtes Jim-|,, —* FA ns Au * "Beim. einen Daum 
rg Rab ee —— Belefiet, der Ahnen Überall, mo «4 mötpig ſene vornberans meh Schlafcabinet au Einem gene ıprrifne Weir, Line Cittmple us vier 
Die Reife gebt entiorber mit tem Dampibooie bie Föln and Son da mit der Eifenbapın über Paris einylnen Herrn zu vermieten und gleich zuSgatr. 
mach Hapre, Ai, per Dampfboot ber Rotterpam nah bieleme Bechafen. ‚ bryichen. Erufal, 2. Rrbrmar IRA0, 








Die ee * * ur 9 aina bie Rew-Dert daua burihnlttid anf 30— 35 * ger — —— Orsih. *88* Dberamt, 
Zane. und dene fir New» Orleans au — 45 Tane angenommen werben. 13 ‘ d. Bere. 
gegen Bezahlung einer Heinen Mierwranz-Prämle wird tas Meifenepät von ven rfrinifen Dälen amd Todes Anzeige. vdı, Hamminger. 


Am 9. d. W veribien mein Obeim, ber penfionirte 
Ammaen Carl Arierrid Socnée, anf. frinem 
Gute zu Weipen im OBdem Yebedafahre am ven del · 2755] Das ®tabigeriht zu Dresden hat In ber 
gem der Brufmallerfucht, yum Vermögen des 
Dieie Anzeige winmet feinen Freunden un Ber) gn,ispiunfers Herren Emil Thetdot Hdermann 





His Hapre und amf Berlangen om bis war den Vereinigten Stadien verfinert. 
Mainz, im Januat 1319. 
Der Generals Agent 


Washington Finlay. 








Mäder Auskunft ertheilen meine Agenten die Herren fanntrn 

3 J fa, | inr. Wol in 41 Siegen, ben I. Bebruar 1610. umb des 
8 en > ur „| Hierin But k Aula 3: ©. Dreöler IL Kaufmanns Herrn Anton Haferlorn 
—5*— Bein met “ Besgent: | Be w — — — ecffarten Credleweſen 

rang Joſ. Nor » . . „ Bingen. : m —NR den 8. Mai 1849 

#. 221 arquis’ise Ehovcolade 8 
—— a. bat] in eine Mike Seateng eimgreröifen in Partferiym Ligeldatienstermine beflimmt. 
Hmpihuhetager vom EB werben daber befanate- un» unbefimmie Blän- 





(430) Base. DermannsLöffler, 5 Steinmeg.|biner. mie überhaupt Mile, wilde an bie Brmein- 


MEDICAL, INVALID. AND GENERAL LIFE. ASSURANCR- SOCIETY. Löffler, 5 Siumen ur, mi übtrhaut Hit, mlde un Di Bomris 


” ⸗ J ür * P| hate, el au Ir * . 
Lebens + Berfiperungd » Gefellfwaft, für Gefunde und Krane. Cotarrbe Schnupfen, Puften, |". inata ml Bommahın er sure Ki 


ONDON, Pall Mall Nr. 25. Hei erkeit, rn — * wendgennen, —* Ausländer be · 
fl 1 et, mit ti voll: 2 
Verwaltung für Deutſchland in Frankfurt am Main. Der Brafltelg von George in Enlnat, weiße wer-|aus instefengere au emädlisi 


Teig Go ; felbe bei der Indufteieaudärllang In Paris eine filderneliepn mitten, bier Im Staptgerit n . 
Capital: 6 Tilllonen Gulden umd goldene Ehteamedatile ml 8 ein angenehtneeisre Anfprüdhe amieiien und jr ——— 
Diefe Geſrufsaft dat bei Äbrer Abrehmang am 30. Rosımber 1838 den bei Ihe mi Geminzantpeil/un® —2 mirtkanes Vru ſdeiminet in allen) @onfure-Bert eieen über deren idzten au winter 
Berfiperten für jedes Jabe, welde die Berfiherang bereits beicht, eine Dimivende von nee äbten und bier ner allein In Dem Dampt-Ifih feiba uber Borzunsrite in verfahren. inmerbaib 
made am Iwei Procent des serächertch Fapitals qurgeftrichen. Wer aifo vor fünf Jahren eine Berfüper denot bel deren, Gompitor So 84, große Sand |ü Eecen zu beickiesen, binfichutich wer Amsbleibemter 
tung mil Grmlnnantgeil von 1000 fl. aMihieh, eryält jept bei feinem Bterbsfall 110 fl... ohne ap erjnaf«, zu haben. 1269) 
— een Gelhasle Wiace zaB: Bertälinid her: Di ner dei gef bei ne —— En en 
e folgehbein Beihpiele yeiaeın rat Berbältnid der Diyivende sum ter bei gefunden und bei einer * vie Erdffnun Pr , 
ber —e Kategorien kranker. deben, namtich ven mit Anlase zu Brafieisen. Gierichtliche Bekanntmachungen. 5 ——2 — — 
Gutgeſariebener Bewinn»Hutpeil auf Gutgtlaricbener Gemwinn-Antbeil auf > eg DE nahe Bertanmiuna, and Mbichlaf eines Bergieigs, 
aelunde Leben. | leben mit anlage yu Brufifeiden. 27021 Mahbem über dem überiufdeten erbloſen oder falld dieier mit zu beiwirtem 
\ amlaß dee Aärtermeifters. Balensin Debus dabier 










— — — — — % 

| Aller 30 | ter @ Alter 0 (771 feblgef@lanenem a eneriudh ze Bemile Con· den 15. Auguſt 1849 
— — — 7 F — — rrs erkannt worden, fo werben äimmtlibe befannte,inie Ertbetlung eines D 
a at Grmiesr * ——— — ——V Fa vor. mn, —* tie unbekannte Slimbiarr Selliden aufarferbert, im Er a ——3 
eine —J—— | oe | art —4 * HR Ta: | — — rm ei warn dem ar Danprlizwidation amgeftsten Zermin merden bie Worgeladenen erinnert, daf die Mühen. 














den d. Aprit 1. I, Morgens 9 pr, I mer dd Re AST 
N ren, tür 

ıhre Aorderumgen wnter Vorlegeng ter dehbalbigen|nig Bu — — Reg 
Bemweiettäde, del Cirafe der Ausihliehung von Ler/timmt fh erflären, ob fie auf Ihnen geldehene Bar. 


me! 25 | 1385 
RB) 186 | 11a 
10-0 | 115 | 111% 


7 I rmol ns | aus )196 nun }.7..| 10m! 176 

5 un |. 82 | 1082) 123 (A) 5 sn) 18 

3 1000 | a9 | 19 | BR | Ass | 3 | 100 |. 80 
| ! 

















| 7 N { ü Weffe, auyegebim um zu betarden een i 
4 —* Pi Br * F 2 team | 1000 11,28 | 4028 | 30 | 1039 Juni @urator und Centrabictpr iR ber biefige Sat: *. ru oder nicht, für giam werder 
\rafpeeie , Antragsformular =, werden don fänmtiiden Agenten verabfeigt und jede Auskunft —* = > .u N — Dresden, den 28 Roomber 1E4R.. 
bereit Mig ertbeilt. Der Oenetal· Ageri Kurfürfll. u Joftizamt. . 58 bt. 
Zob, Albert VBarrentrapp. ae ı u 
< R ee 2 
[+06] . so) Belanntmadung. er am F0. September IT5T dablet neborne, fri 
Beugnise „Da 14. ©. MR. wurde {m bichaer Sic ein zmöt Kanbenee Jul ‚unbetannt we ehmeinbe —— 
eferti jähriger Knabe, welcher die rheciadaperiſoe nbart „ t eserbr, 
über 8 ste Zurbinen. "oriht, wegen Betield und Mangels an Ansmels awie Fred — N bei anterreicucie; 
Zu dem Peiriebe unferer meu egränzelen Yausmoil» Spianerei_in Aagtbura enti&lofen wir une|acnriffen- — tadtgetichte inmerpalb einer Arift vom 
mat längerer Umiran jwrl Turbinen neuefter Eonftewerion Im der G, Neichenbach'ichen Mafchinen: erfelbe win Ricolans Faul frigen, ber Eopn S fee Monalen 
FRabrit in Augsburg anfertigen gu Iaflen, Deſen Hufırag bat enn and die 7 annte Maitinenfabrir|es verfiorsenen Eaglepwers and Oranntweindremnere 
au unferer vollnes Aufsrebenpeit ausgeführt, fo was unfere hiefige Spinmerri felt berelte feche Monaten in] Baltpalar Raul und ver Louiſe Frede fen anmelden, beiledungömweiie zu Iraitimiren, bei Mer 
sodler Epätigfeit ifl. AI Beburtsort gad er Wapenberq over Karle-meinung, dab usb ſfruchlo em Ablaufe Beer Frif 


Bei einem Bafersnanem von 200 Eubitfuß rer Setunte um» völlg 4 Auß @efälle wurde bei einer | era, fodann Amprorn bei Mmerer and Kuoppın bei David Blog für tot ump als chmr Lribeserben. 
genas aenedrllten Srrmimefang Meier beiten Tatbinen ein Rupıfert vom ZW Protent um) eine Biefem| Aränfadt an; aug mid er no@ eine abiyetnishtise Merben ertlärt werben fl r > 


enslpredende Letdung mad Pierneträlten ermittelt. Dchmelier Namend Ana Datta daden, weite beil Arantfurt a. D., vum 13. November 1848. 
ine andere fir und wraftiihere Mraftmehung aiatem biefe neuen Turbinen tadarh, daß mir diejinim Mauern im Rhrindasfen Menen fol Wilein Stadigeriat. 
Ueberen qu⸗ aewea nen babem, bei einem normalen Saſerdand, mit Einer Zurbine unfete ganır inmerei alle viefe Asgoben Haben ſich nicht bemabrpeiteh, und Senator Dr. Sminner, Director 
$oa 11.00 Spindeln mit ber erforberkihem Gefpmwlapigteit im Betrieb erpalten zu Hianen, was nit nur dieier Amabe if, ro aller gutlichen und ermflpasten) Dr. Epfen, ir. Geer. s 
1 m 
Drud von Auguſt Ofiterrieth. (Redß Kraperiationshlait und Bellage.) 


Fronkfurter Dberpoitamts Zeitung, 


Freitag 


(Beilage zu NR" 4.) 


16. Februar 1849, 
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Deutſche Weichöverfammlung. 
171. Sigumg. 
Borkpenber : Prafvent E. Simfon. 
H Frankfurt, 16. Februar. 

(Zagrserbnung: Kortlei ber Beratfung bes vom Berfaffunge- 
auayhue vorgelegten Untmurld: „HR ep Über vie Wahlen der 
Asgrorzarten zum Boltshauie). 

Der Borfipende verliejt eine Juſchrift des fürfllih Thurn 
und Zarie'ihen Dberpoftamte, wodurch die Abgeordneten 
erjucht werden, jede Abreife, Ankunft und Wohnungsver 
änderung beim Oberpofamte anzuzeigen. Ex erflärt ferner, 
daß nad getroffener Uebereinfanft der Neihsminifter des 
Innern Die Interpellation bes Abg. Ziegert, die Einführung 
der Grundrechte in Dannover betr, in 8 Tagen beantworten 
werbe und verfündigt dem Utbergang zur ey Teen 
Az. Löwe von Galbe: Die Klagen über Abſpannung 
der Verfammlung feien fo baufig und —— 
Allein diefe Ermadung rübre von ber Unſicherheit des 
Jieles ber, welches bie } erfammlung fi zu erreiden vorge: 
et, bervorgebradt durch die particularifiifhen Wider: 

rebungen, welche ſich bejonberd bei ten u en 
des Verfaffungswerkes gezeigt. Und in einem ſolchen Au— 

enblide, wo man unter fremden Beihränfungen zu leiden 
abe, komme ber Berfaffungsausihuß und wolle bie Frei⸗ 
beit des Individuums, welche fih bio zum Eigenſinn im bem 
beutjchen Proteflantismus wie in den franzöfiihen Revo— 
futionem gezeigt, beihränfen. Eine ſolche Veihränfung ſei 
unzuläffig, weil unbegrändet im Weſen bes Individuums, 
fei wnzuläffig zu dem En wer einer Verſammlung, bie 
nad) dem unbejchränfteften Begriffe ber Freibeit_ zufammens 


treten. Er gune sch immer daran, dag die = 
Sefferun ber üblen Lage des Bolfes friedlich bern 
fiellen jei. Allein damit dies mönlib ſei, müfe man 


fih vor Allem das Jutrauen defielben erwerben, und 
zwar dadurch, daß mam mit durch Genfus eine In— 
tereffenregierung eingeiner Kaſten rinführe. Man habe 
geſchen, wobin in ges | eine Eoalition der Intereſſen 
geführt, durch welche die Regierung ein Werkzeug derſel⸗ 
ben geworden. Louis Philipp babe Ach auf diefe Jatereſſen 
gr und fei gefallen, und zwar jo ſchmäblich gefallen, 
# ald fein Haus jo ſpurlos zu Grande gegangen, als 
das ſich auf Die Fntereffenregierung ftügende Daus Dr 
lecand. In Deuticland werde die Intereffenregierung 
gewi noch drüdender , verberbier und werberbender 
werden, ald in Frankreich. Die leuten Monate bar 
ber binlänglih das Schwanfendbe ber Männer des Ju⸗ 
tereffed gezeigt. Die —— zwiſchen Capital und Are 
beit werde darch ein folches Wabigeſet mit verſchwinden. 
In Amerifa fei die Arbeit geachtet, in Deutichland leider 
nicht. Eher werde man ein verfhämter Armer, als bafi 
man fi zu der jegenannten niedrigen Arbeit berbrilane. 
Db denn Arbeit eine Schande fei (Bravo); ob man 
im alten Saitengeite bie eg niedrige Ärdeit les 
alifiren wolle. Nur das Nefultat der directen Wahlen 
ne eine annäbernde Sicherheit gewähren, Nicht bloß das 
Princip ber Gieichbeit, Tondern bie politiſche Klagheit 
jelbft gebiete biefelben, denn fie allein bieten den Regierun- 
gen eine fihere Garantie ber Majeritäten. (Bravo linfs.) 
Reihshnanminifter v. Bederatb: Wo es ſich nicht um 
Das Wohl des Individuume, fendern um das des Staates 
handle, babe die Regierung das Recht und die Berpflih: 
tung, Peihränfungen aufguerlegen. Gr jei dafür, daß 
das Wahlrecht ein Jever babe, deſſen bürgerliche Stellung er: 
kaube, eo seldfitändig auszuüben, Das allgemeine Wabiredht 
fei ibm ein im nterefle ber Allgemeinbeit beichränftes. 
An Amerifa erdulde gerade das Jndividuum, weiches bie 
bärteße Arbeit leiſte, die fhredlichite Knechtſchaft und man 
babe dort faum den Much es zu befreien. Im Namen und 
zur Ebre Deutſchlands weile er die Bemerkung des Bor 
rebners zurüd, Jedem Arbeiter ſei es möglich gemadt, das 
Wablrecht und dadurch die höchſten Ebrenfiellen des Landes 
zu erlangen. Bei ber YHusübung bes Bahlrechtes komme 
8 darauf an, ba, wie der Vorredner felbit bemerft, ein 
reiner Ausdrud des empirischen Volkes kaum möglich fei, 
dag man ed zu ar: abe — 5* * 
durch Jedem der offen fichen, au dem Boble 
Staates mitzubilben. Das jei das Necht bed Individuums 
im Staate, welches zur gebörigen Befäbigung beramzubils 
den die Aufgabe des legterenfet, Ob man benm micht fi 
welden ig das allgemeine Stimmrebt in fe 
reich babe, Das Schwanfende der dortigen Verba h 
worin babe es jonft feinen Grund, als in den Rejultaten 
ver Wahlen ungebildeter, den eriten Eindrucken blindfol · 
ender und die Iuſtande zu berüdüchtigen unfäbiger Wäbr 
er. Er erfläre fi für ein beihränftes Stimmrecht. 
(Bravo rechts nad im Wentram, Jiſchen und Lärm linfs.) 


i bg. 


feiffer: Er begreife nicht, wie man bahin fom» 
men fönne, bie größere Hälfte ber Wähler, melde bie 
Berfammlung bergeiiidt, für unmiubig zu lären. 
(Bravo finfs.) Man babe die fhwanfenden Begriffe der 
Unbejdoltenbeit und Gelbäkändigfeit als das Striterium 
des Wabhlrechtes ſtatt der alten Ständeverfammlungen bins 
geftellt. Lieber jei ihm das engliiche SBeblgrieh, ald das 
vorgelegte. Er leune nur eine Selbftftänbigfeit, und jwar 
bie der Geſinnung. Db man die bürftige Babe, welche 
man ben dur bie Zeiten an den Bettelſtab gelommenen 
Arbeitern reicht, noch dadurch verbittern wolle, daß man 
ihnen die Möglichkeit benehme, mitzuftimmen, um das Wohl 
des DVaterlandes in Zukunft mitzubegrünben. Es frage ſich, 
wer felbfthändiger sei, ob ber Arbeiter, ber im Dienfie fiebe, 
oder ber nad müherellem Veben jelbfiftänbig gewordene 
und an gewille Berbältwiffe gefeifelte. Die arbeitende stlaffe 
Dot ihr Bılnt im März vergofien für bie allgemeine Krei- 
eit, man müfe fie theilnebmen laffen an den allgemeinen 
Gonfequenzen ber_errungenen reibeit. Sie feien gemejen 
bei den Tbaten, fie jollten and fein beim Ratben. Ehren 
Sie, ſchließt der Nebmer, die Arbeit, ebren Sie aber au 
die Arbeiter und taflen Sie nicht ihr wohlerworbenes Recht 
an. (Bravo! linfs.) Abg. Baffermann: Er erſuche ben 
Abg. Lowe aud Galbe und jeine Kreunde, bamit er nicht 
—* ſagen bürfe, die Verſammlung ſei müde, weil fie 
fein Ziel erreichen könne, ſich anzuſchließen und zur end» 
lien Erreihung eined felen beizutragen. Da man gerade 
von den Arbeitern rede, jo frage er, ob bie Arbeitgeber, bie 
Inbuftsiellen, bie der Gemeinde Arbeit geben, nicht auch 
Arbeiter jeien. Früber ſuchte man den Stern bes Bolfes im 
dem Burgerthum, der moderne wiberlide Unterſchied, dem 
die Socialiften erfunden, zwiſchen Bolt und Bourgeeifie, 
jei unbefannt gewefen. Db alle großen Männer, welche 
Deutjchland geboren, ein Gerber, ein Goethe, wicht auch 
Arbeiter geweien nah der Glailification des Web» 
ners, Wer vorgearbeitet babe der neuen Freiheit ? 
Db es bie Arbeiter der Sorialiftlen ober etwa midt 
der jo gerne geichmäbten Profefloren geweien. Bon 
diefen Schichten der Gejellihaft jei der Impuls zur 
Hreibeit, zur Befreiung vom fremden Jocht geweien. Man 
wolle nicht das Bolf abtrenmen von bem gebildeten oder 
De — Dane an eine — * 7 feine 
it jeien e nern ei, „ein 
Zell 2 für einen Ze hreipeite (Großer Seifal rechte 
und im Gentrum.) Daß es eimen Unterfchied in der Bes 
ſellſchaft gebe, @ebildere und Aichtgebildete, babe Herr Lowe 
ſelbſt zugeftanden, und die Bildung müſſe figen im Narbe 
der Ration. Man beiege die Arbeit mit feiner Schande, 
nicht die Arbeit, denn Jeder arbeite, fondern bie Unſelbſt⸗ 
ftändigfeit der Arbeit ſoll ausgeihloflen werben. Kerr 
Lowe meine, bag ein nener Umfiurz bie folge ber Berwers 
fung des allgemeinen Stimmredts fei. Damit belfe man 
ben arbeitenden Klaſſen 25 er, ſondern führe fie dem Ber⸗ 
derben zu mit der Geſammtheit. Die ſocialen Theorien, von ber 
nen man jo oftböre, bringen gewiß fein Stimmrecht zur Ausfüb- 
rung. Das Wohl des Staates bernbe aufder Dauer. Durch ſo⸗ 
ciale Theorien verwerfe man fie; Erblichfeit, Eigentbum, 
Kamilie, alles werbe dadurch zerftört, alles Intereſſe für 
bie Zufunft werbe daburd benommen, unb ber Staat werbe 
dadurch umgeflärt, der allein auf dem Intereſſe ber Aus 
tunft berube. Db jene Klaſſe, wie Hr. Eiſenſtuck und Lowe 
meinen, durch ein allgemeines Stimmrecht verföhnt werde, 
fiche dabin. Man blide nad Fraukreich; dort babe ſich 
jene Klaſſe der Herrſchaft bemächtigt und den Staat an ben 
Rand bes Berberbens gebradt, fo daß es nur ber Dravonr 
bes Sabels gelang, die Grfittung zu retten. Ob bas bie 
Loſung der ſocialen Frage fei?_ In Belgien, dem freier 
ften Yande, gebe 18 einen Genjus und ed jei doch 
rubig geblieben, zum Stelze der Belgier. Wenn bie 
Arbeiter wirklich ein Beſtreben nah dem Stimmrechte 
baben, jo ſei bies ein Stachel, daß fie ſich darum bewer⸗ 
ben, und bie Abſchaffung der ilegien, die Gewerbe: 
freibeit werben es ihmen leichter machen. So werde bie 
fociale Rrage geldft werben. Jeder mäfe um bas allge 
meine Wobl des Baterlandes zu begründen auch auf Frei⸗ 
beit verzichten fönnen; er werde, wenn cr wiſſe, dab ed 
dem Baterlande zu Gute fäme, ald echter Patriot fich eine 
zeitweilige Dietatur gefallen laffen. —_ a. Er ber 
enfe fh auf Notes Worte, der feine Anficht tbeile, Er 
febe bie fonveräne Vernunft nit wie Herr Schüler in 
einer Abrition und Subtraction der Köpfe; ob es ein 
vernünftiger Volfowille geweien, der in Atben die Beten 
durch den Dftrariemus verwieſen? Db es die Bolfäver: 
nunst fei, welcher Ferdinand VII. nach Bertreibung der 
Gortes zmgejubelt, welde dem Könige von Reapel zur 
Seite ſtebe; wer babe ben Despoten Napoleon zum Rai: 
fer Frag der jogenannte Vollewillen. Aber die Auds 
erwäblten, bie Kreibeitöfreunde ber Ratiom bätten, bar» 
aber ſtill trauern müfen. Er glaube gezeigt zu bas 
ben, daß es mit dem Gubtrabiren und Abdiren micht 
getban jei, und von biefem Standpunkte aus werbe 
er bie ſocialen Theorien fen, Ian allen Wins 
dern feien Cenſue. (Mid ud lints. In Englaub, Bel: 
Norwegen. (Nein!) meine Herren, Sie werben 
erlauben, dag ib Ihnen den Yunkt aus der norwegiichen 
eg vorlege. (Der Mebner tbut ed.) Er ftimme bias 
er dem Antrage ded Verjaffungsausfchuffes in eriter Linie 
eis er wolle feinem Vollke nicht Schmeiheln, indem er es 
gebilveter nenne, als alle fo eben genannten. In zweiter 


Linie fimme er für bem früher eingereichten Antrag Be 
felerd, welder dahin gebt, jedem, der 350 fl. Einfommen 
babe, das Stimmredt eben. m britter Linie fimme 
er für einen Entwurf, w ber mmlung noch heute 
werde vorgelegt werden, und wodurch feiht ben durch ben 
Ausihußantrag Ausgeibloffenen ein mitteltares Recht zu⸗ 
geftanden werde, obwohl dies ibm ein gefährliches Erperi⸗ 
ment ſcheine. Er beihwöre die Verfammlung, wenn es 
ihr darum zu # jei, das Geſchaffene zu erhalten, 
nicht für das allgemeine Wablredht zu ſtimmen. Man 
folle nicht burch eine faliche Popularität bewegen 
laffen, und wenn er ben populaä Namen Deutſch⸗ 
lands hätte, jo würde er nicht anfteben, auf bie Gefabr 
bin, ihm in Fluch zu verwandeln, en das allgemeine 
Wahlrecht zu ftimmen. (Großer Beifall rechts. Linis Miß ⸗ 
er Pr * —* en an her er⸗ 

ſchon er ibm von angefebenen Mitgliedern 
aller Parteien des Hauſes bemerft worden, wie Unanger 
nebm es jei, daß fib im Hanfe die Sitte des Beifall 
tlatſchens eingeihlihen, allein Stampfen mit den Füßen 


fei es ip noch minder. Abg. Bogt aus Gießen. Er 
babe über ben Entwurf gefreut, er zeige enblih den 
Gonftitutionaliemns in feiner wahren Gehalt, wie er be 


ebfihtige, bie wahre Majorität des Bolfes durch eine ber 
waffnete Minoritat au beberrfhen. Kür folde Staatsmän- 
ner, welche in ber Dauer den Zwed bes Staates ſuchen, 
fei es wohl zuläſſig; allem er febe im Staate nur bem 
Iweck, die Rechte der Einzelnen zu fügen; für einen 
taat aber, der died micht thäte, wäre es beſſer, er zerfiele. 
Er begreife nicht, wie man dem Einen in feinem Stande 
das recht zugefteben und bem Andern bebente, er mülfe 
feinen Staub, beribn ernäber, aufgeben, um wählen zu birfen. 
Dean ſuche ben freien Geiſt auf ben Univerfiräten, welche unter 
dem Einfluſſe ber Regierung ftünden, und glaube, ihn unter 
den Arbeitern nicht ſaden zu fönnen. Man welle diejeni- 
ausichliehen, welbe von öffentlichen Mitteln leben. Es 
fen Kälte vorgefommen, wo man Venten, die lange Zeit 
eg nichts erhalten, vor ben Wahlen babe einen 
Korb Kohlen in das Haus gefchicdt, um fie wahlunbe 
rechtigt zu machen. (Gelächter. Ruf: In Köln!) Ob 
deun Penfioniften nicht aud von öffentlihen Mitteln leb⸗ 
ten. Man werfe den Arbeitern Ilnfäbigfeit vor; dies babe 
man auch in ber babijhen Kammer Leuten gethan, bie feine 
Mrbeiter fein. (Beiterei.) Man füge, die Intelligeng 
müfje regi frage, wad bad für eine Jutelligenzre⸗ 
gierung jei, welche bie Daffen nicht binter ſich bakr, der 
man nicht frame. Db es ber tell elingen werde, 
Deutſchland zu befreien obne die Malen. Und wozu 
abe damals bas Vertrauen auf die Intelligenz ges 
rt. In den Kammern jeien wohl die Vorfämpfer der 
eibeit geweſen, allein wer babe fie hineingeſchict. 
ie Arbeiter baben barin freilich michts wirken fünnen. 
Wo denn Die meiften Kamilien jeien, wo bas I für 
Fawilienleben inniger jei, eb in ben ilien, wo der Bas 
ter für bie Kinder oder wo ber Köni die Kinder forae, 
Man babe bier vielfad die franzöſiſchen Juſtaände vorge: 
halten. Kranfreidı ſei nod in Erperimenten begriffen. Die 
Bourgeoijie zeige fi jeht n den vierten Stand wie 
früber der Adel gegen bie Bonrgeoifie. Allein die Bours 
ifie fei, wie e —* geweſen, grauſam; bei dem Adel 
ien gewiſſe edie Gefühle zu Anden geweſen, bie ihr febl: 
ten. lan babe mehrere Staaten angeführt, die Cenſue 
hätten. Was Belgien beireffe, warum babe man bafelbf 
im ern den Genius berabgefegt ? eun er zwiſcher 
eiz und Belgien zu wählen bätte, fo würte a 
ſich ge r erftere entſcheiden. Der Redner erflärt ber 
d Aranfreihs als ein Erbe der Monarchit 
und bie nalwerfflätten für einen verunglüdten Ber 
fach. Der Krebsſchaden Frankreichs fei, daß dort alle Par: 
teien mebr unterminirt als belehrt hätten. Der Redner 
fommt noch einmal auf feine Kritif des Conſtitutionaliomus 
urüdund verläßt die Tribune unter bem Beifall der Linten. 
Fe? — — erflärt 1a nen pi — ingte 
ns u ner ebrenweriber en, irbo 
auch pe De) elgemeine Stimmredt. Der Shi ud 
allgemeinen Debatte wird beantragt und angenommen, dei» 
gleichen —— ber Sitzung. Nächſte Sigung: mor- 
eu Samftag, 17. Febr. Tagesordnung: Aortiegung ber 
Peutigen Beratbung. Schluß der Sigung 2 Uhr. 


Deutfhland, 


* Berlin, 14. Febr. Während bad Gerücht von einer 
Bertagung des Zufammentrittd ber Kammer plöglih neuen 
Boden gewinnt und ein Artikel der heutigen Haude— 
Spener'jhen Zeitung, ben man allgemein aus officiellen 
Quellen herleitet, als nen erachtet wird, rüftet ſich 
bier dennoch die Juduſttie ſchon zum baldigen Empfange 
ber Bolfövertreter. Die Anzeigeblätter wimmeln von Wob- 
—— für Deputirte, die induftriöfen Buch⸗ 
Immo fündigen erg u aus ben ver 
diedenartigiten Geftihtspunften zujammengefielt, an. Die 
danfensweribefte Gabe, die auch auferbalb parlamentariſcher 
Verfammlungen nüglih uad angenehm fein dürfte, bringt 
die Handlung Dunder und Humblet in einem „politifhen 
Tagebub”, weldes außer den üblihen Notizblättern und 
Boriobogen für Ahftimmungen die gefammte bisberige Reiche - 
geleggebung, die ortropieten preüßiſchen Grundgefene Jund 


unter ihnen Temme und v. 
i ipafi, Walde, Robbertus 


er 
Ihre Der lufenden Hinten augehöulg: & jep. I 
er außerſten Liulen ange f im 
. als — Gros 
verfihert, bah bie der Kammereröfnung vor: 
käufig dis Ende März beſchl fein ſoll. Db und wie 
nun bie vom den verſchiedenen Parteien beabſichtigten Bor: 
verjemmlangen zu Stande fommen werben, fiebt babin. 
Die Dppofinonspartei wollte nad einem von den biefigen 
Abgeordneten ausge — Vorſchlage in Breslau ober 
Fraukfurt zu einer Borberatbung zujammentreten ; bie Mit 
glieder der Rechten werden durch den in Schlejien gewäbl- 
en Grafen Renard eingeladen, am 23. Kebr. in Berlin 
aufammenzulommen, um zu verabreben, „ine der oberfie 
Grundſatz, baf Orduung die Mutter ber Freibeit ſei, zur 
Geltung zu bringen.“ Herr Harlort agitirt bereits für bie 
Bildung von Parteiclubs. 

Der oben angezogene Artikel der „Spen. tg.“ lautet: Die 
ſchon von mehreren Zeitungen in Anregung gebrachte Srage 
wegen ber Bertagung ber Rammern, it im Dims 
ſterrath wiederholt in bie reiflichſte — gezogen 
worden und es ſprechen mehrere gewichtige Brände 


geführten und verwidelten Verhandlung feine g 
c 


fung ab; denn es it voraus zuſeben, daß alte Parteien, und ſelbſt 
die äußerte Rechte und Yinfe, von ber allerlegten Bergangen: 
beit gelernt baben, daß mur durch weiſe Wäfigung Preußen ſei⸗ 
nem Ziele näher rüden kann. Wir Dürfen baber in ben näch ⸗ 
ften Tagen ber Vertagungeordre en eniehen, und c# ftebt 
dabei nur zu wunſchen, daß alle € nelstigen im Lande die 
Gründe einer böberen Pelinf würdigen, welche dazu 2 
führt hat, und der etwa von Parteiführern aus biefem Anz 
laß verjuchten Aufregung kräftig entgegemarbeiten. Wahr 
ſcheinlich wird bie Bertagung and von einem Manifefi 
begieiter jein, worin bie bewegenden Gründe dargelegt 
werben. jeder wird leicht erfennen, A mie 
Gampbaufen, v. Binde ıc., bie fo weientlihe Elemente in 
den neuen Rammern bilben werben, bob unmöglich ben 
Sranffurter Berbandlungen können entzogen werben. 
fönigl. bayeriihe Geſandte am biejigen Hofe, Graf 
». Verdenfeld, if in einem, Die Beförderung der deutſchen 
Kinbeit betreffenden Muftrage von bier nach Münden gereif. 
Auch die weuefien Wahlberichte ans ven Provinzen füh- 
ren als in Die erfie Kammer gewählte Abgeordnete vor⸗ 
zugsweiſe hohe Stante: und Wifitärbeamte, reg In 
uch im Anıt frbende Miniſter, Oberpräfidenten, Btitter- 
güiebeiger :c, anf, Wir haben Die Namen der befannteren 
dgeorbneten bereits mitgesbeilt; viele derſelben find zwei⸗ 
ober noch mebrwald gewählt. Außer in Nauen ih ber 
Prinz von Preußen auch in Polzin in Pommern in bie 
erite Kammer gewählt worden. 
Der Kurfürf von Heſſen ift nad Kaffel wieder abgereih. 
Meünchen, 13. Febr. Hach diefen Abend, ſchreidt man 
der „Neuen Münch. NR 2 am noch nichts über bie 
Entiheidung der Minikerfrils, Fi Juftizminider Heing 
ſoll deitimmt erflärt baben, nicht mehr in feinem Amte 
bleiben und auch fpäter in fein Miniferimm mebr eintres 
ten zu wollen, Man beabfichtigt, bier munter den Bürgern 
Hrn. Heintz für feine Tbärigfeir, bezüglich der neuen Strafe 
geſetzgebung, die Anerfennung im einer Juſchrift auezu— 
pressen, Die nächſter Tage jur Unterjceift öffentlich auf 
arlegt werden fell. Da man sid in dieier Zufchrift nur 
uber bie grfeggebende Tbätigleit des abtretenden Minifters, 
nicht audı über bir pelitiiche ausiprechen wird, fo bürfte 
fie zaßtreiche Unterſchriften erbalten. — Der Pöjung der 
Minikerfeifis fiebe man im Publikum mit grefer Span- 
nung entgegen. 
“Dresden, 13. Febr. Sihung der eriten Kammer. 
Die Peritionen, Beihwerden, Adrefien u. ſ. m., die an die 


gammern eingeben, mehren ſich; dies bewies die heutige 


Regiſtraude, weiche wobl a Nummern zäbite, Unter 
ibnen befand fih auch eine e en unentgeltliche 
Aufbeung der N An Bertrauensadreflen 

x aferität ſchließen füh Bitten, bas Minis 


F ie Ran 
ium zu hallen, an beifen austauerndem Bleiben im 
Amt nod immer von veridiedenen Seiten gesweifelt wird. 
Der Abgeordnete Boriche bringt einen wo | ein, die erite 
Kammer wolle ohne a kon’ zu den efhlüffen ber 
zweiten Kammer binfichtlih ber Tabtung Blum’s ihre Zus 
immung erflären, und —— 4 * —5 
aus zablu tanftig nur ne Agio a 
nie in ——— Darauf zur Tagesordnung überge⸗ 
d, erfatter Abg. Böhler icht über das Decret, die 
andveriiherungebeiträge von 1849 bis 181 betreffend. 
Bon einigem Interefle war nur ber legte Ghegenftand ber 
Tagesordnung, nämlih ber Bericht ber auferorbentlichen 
Deputation über den Antrag bes Abe. Heubner wegen 
authentiſcher Interpretation Des Wortes „elbfftändig". 
Die Deputation fblägt der Kammer vor, fir wolle im Ein» 
verftänbmift mit der zweiten Kammer mittelt ausdrüdlichen 
Beſchluſſes ertlären, daft fie die in der Verordnung vom 
8. December gegebene Auslegung bes Wortes „felbit- 
fündig” (bad zur Selbfdändigleit eigene Wohnung und 
Wirihſchaft, eigener Herd erforderlib jei) für nicht zu⸗ 
Läjjig erachte, ſondern daß fie vielmehr unter den Worten: 
Schugverwandte in Städten nnd Hausgenoſſen auf dem 
Vande alle felbittändige Individuen, welde innerhalb bes 
fädtifhen und länbliben Ghemeinbebezirfes ihren weient- 
lichen Wobnfig baben, verfiede, und daß fie das 
Wort jelbfikändig für gleichbedeutend mit: befäbigt, 
feine Redte vor eriht felbfi 3m vertrer 
ten (dad jus standi in foro) und die Worte: we— 
fentliher Wohnfie, für gleihbebeutend mit jenigen 
Wohnorie, ber ben Gerichtoſt aud einer Perſon begrün- 
bet, anfebe. Gegen den Deputationsverfclag kimpfen Abg. 
Tod und Staatöminifler Oberlänber als ge nen jols 
en, ber den rechten Weg zum Ziele veriehte, und ber 
Miniſter bebt noch befonders hervor, daß in dem Bericht 
feine ** auf die Gemein de und dad Princip, nach 
ibr die Stellung der Bewohner zu beſtimmen, genommen 
jet. Der Referent Heubner veribeibigt ve in einer 
längern and ubten Rede feinem Bericht, wobei er 
den Miniſter Oberlänber befämpft, welcher weniger eine 
——— ald einige Bemertungen über feine pers 
ſoönliche Wirkſamkleit und feine politiſchen ®rundfäge in 
gewohnter Liebendwürbiger Weiſe baran knüpft und mit 
der Verſicherung Ichliet, daß er feinen Weg unmanbelbar 
fortgebe und mie anders als kg varlamentariid regie⸗ 
ren werbe. Das Bertranen bes Bolts babe ibn auf den 
Miinifter- und Droessbnstengg berufen, und er werde feinen 
Augenblif mebr im Amt bleiben, fobam er dieſes Ber 
Endlich wird der Deputationdr 
Majerität angenommen. Bon 
ber iere der ſaͤchſiſchen Armer gegen bie 
Anſichten Abg. DO nto Maller (in ber zwei⸗ 
ten Kammer) bei ber Begründung ſeines Antrags auf Res 
viſton nes Militärgefenbuches baben Sie gelefen. Sie macht 
bas größte Auffeben. Man hätte es nicht für möglich ge 
balten, dag aur zwei Dffiyiere -— von Zichlindfg und von Bilndy 
a en — ⏑ —— ung‘), welche fi von der Er⸗ 
ä ansgeichloften, — auf einem freiern Stanbpunfte fte- 
en. Mäder bat jeıt feinem Auftreten ale Gandibat die pein⸗ 
ichften Erfahrungen machen müffen; es ift ibm ſchon eine 
mal fogar von einem Dffigiercorps die Kameradſchaft ge 
gr aufgelündigt worben, weräber ber Kriegsminifter 
v. Buttlar feine Mißbilligung zw erfennen gegeben. Es 
wird jedenfalls noch zu einem großen Eelat fommen; man 
fprict davon, Die Kammern wollten daranf dringen, daß 
Pie Comumiſſion niedergeſetzt und die Kübrer der Defsiere, 
bie fh unllug ale „Gerps” umd nicht ald Einzelne unter 
fchrieben, zu firenger Rechenſchaft gezogen werden. Biel 
leicht Schon morgen wirb ber — ag mer Antrag ner 
fiellt werden. — Jum Schluß noch eine Berichtigung. bs 
iſt fürslich davon die Rede geweſen, daß für unferm Juſtiz⸗ 
minifter der Domberr Günther eintreten folle. Das Be» 
rucht bat jeinen Biene darin, daß vor einiger Zeit Dr. 
Günther eine längere Unterredung, mit Braun nebabt. 
Died iſt auch ganı wahr; nur bafı Diefer Braun nit un⸗ 


trauen nicht mehr Een. 
anttag mit überwiegen 
ber Erllaͤru 


fer (mieber ener), ſondern ber altenburgifche Dinsfter 
Braun geweſen. 
Weimar, 10. Kebr. Die vom 5. bis AR. d. M. reits 
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fen. Das Ergebnifi ift: bie thäringer Staaten bilben eine 
Divifion, aus Infanterie, Tavallerie und Artillerie beiter 
bend und von einem Ghemerallieutenant eommandirt. Dieje 
Divifion zerfällt in 2 Brigaden, deren jede 3 Negimenter 
Infanterie nebfi verbältnigmäßiger Cavallerie und Artilles 
rie entbält. Gavallerie und Artillerie wird nach der Eins 
wobnerzabl der Staaten geſtellt. Die Uniformen follen, in 
den Hauptfarben gleich, mur in Meinen Abzeichen nad ben 
verſchiedenen Einzellaaten ſich unterſcheiden. Das fünige 
lich raaiige Eyercierreglement erbält allgemeine @el: 
tung. — Sie jeben, daß Rorddeutſchland meben dem 
preufifhen Syſſem bald ein zweites, über bie ur 
fpränglihen Grenzen amdgebehnted, bas Föniglih ſäch ⸗ 
fische Heerſyſtem haben wird. m Biperfprud su bie 
tem Beſchluſſe ſeht die auf eben jener Gonferenz gemachte 
Erfahrung, daß eigentlich mar bas großberzeglih weimarifche 
Eontingent in voller kriegstuchtiger und ſchnell marſchſerti⸗ 
er Ausrüftung baftebt gerade derjenige Theil bes tbüringer 
Gititärs, der nah preußiſchem er gebildet uad 
einererzirt ift. Uchrigens find im ber weimar'ichen Conferenz 
nur die Grundzüge feitgeftellt werben, Mie es mit ber 
Bildung eines gemeiniamen Sriegeminikeriums, eines 
Oberauditoriats und ben Militärbildungsanftalten werben 
fol, das Alles bleibt fpäteren Beipredungen vorbehalten. 
Um jdweriten wird es balten, eine Militärbildungsanftalt 
berzuftellen, indem das Dresdener Cabelteninftitut entieeder 
ſchon aufgelöft if, oder doch aufgelöft werben fell. (D. Ref.) 
almatien. 

ume, 23, Jan. Die Öfterreihiiche Regierung bat ben 
Hafen und Sanitätdämtern bie Weiſung ertbeilt, 5* 
niſchen Schiffen, die mit der Flagge der „fartifhen Regie- 
rung von Palermo“ fahren, den Anfentbalt in öſterreichi⸗ 
ſchen Hafen u verweigern, wenn jie nicht biefe Flagge 
einziehen. (Br. 3.) 


Uugarım 
Bert, d. Febr. Dan erfübrt — —— aud De⸗ 
breczta, daß unter ben doerligen Machthabern bedeutender 


Zwieſpalt ausgebrochen wäre. Ein Theil der Nationalver⸗ 
ſammlung, die ah faum 100 Mitglieder zufammens 
geſchmolzen ift, fol für Unterwerfung arfimmt frin, wird 
aber durch Koſſuth'le und feines Helfersbelfere Madaraß 
eifeene Hand niebergebalten. Es wirb feine freie Erörter 
rung und fein gebeimes Votiren geftattet, fo daß ſich die 
Friedlichgeünnten nicht auszufpreben wagen und nur eine 
günftigere Gonjunctur abwarten, um ihr Stimmrecht geltend zu 
machen. Banfnoten werben in Debreejin in Menge fabrieirt 
und es fommen num auch Halbegultennoten zum Vorſchein. 
Neulich wurde daſelbſt großer Ariegsraib gebalten, wobei 
an 30 (7) ungariihe Generale anmejend —X fein 
folfen und bei welder Gelegenbeit ein wahrhaft luculliſches 
Banfet gegeben wurde. — Heute circalirt das Gerücht, 
daf der polnifhe Beneral Bem bei Hermannſtadt in Zies 
benbürgen einen Sieg erfohten und birfe Hauptſtadt des 
Sachſenlandes genommen habe, — Bereits jind bier vier 

inrihtungen volljogen worben. Die beiten Iegten 

erichteten flud ein polnifher, in Per anfäfiger Schneis 
der, Namens Ezlavöfi aud Krakau, welder im Angefichte 
der Selbaten boͤchſt beleidigende Heden gegen ben Raifer 
führte und die Soldaten zum Abfall verleiten wollte, und 
ein Raufnann, Namens Foörſter, welcher geitern in Gran 
erihoffen wurde, weil er im Vereine mit den Rebellen 
einen gewaltfamen Angriff auf dad Dampfbsot „Hermine”* 
verfuhte. (NR. €.) 

Fraukreich. 

wWaris, 13. Febr. Das Gerücht von dem Tode Ca— 
brera's fich wicht benatigt. Cabrera iſt in dem legten 
Gefecht Yahoral D’Umer, in welchem nicht bie Montes 
moliniften, fondern die Truppen der Königin eine Rieder» 
Inge erlitten zu baben feinen, nur leicht verwundet worden 
und bereits wieber hergeftelit. 


Börfenberidte 

Wien, 12. Rebr. 5pEi. Metall, Bi'/. — 4pät. 66°. 
— ph pi, 4. — Baafactien 1100, — 500 
L Bosie 145. — 250 8. Boofe 0. — Rorbbabnartien 99%. — 
Blopnaiger DE. — Mailänder 07. 

Dei beiränktem Hariap die Tourie fat unverändert. Bon Dech- 
fein London mehr Weber, 

London, 13. Behr, ipkt. Bid MI, Y. — rl 
Spen. 18'/,. 18, 18%. > eur IpEe 30'/, 30. — delt. 
Portug. =, — ?'/,per, Holän. 50"/,. 


Berantwortliger Arbarteur: Dr. d. Malten. 
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Der Atannaneniäpreis 33—43 ſutter Oberpeflamis Geltung 8* 
sierteljährtid: 1) in tem © vor Arhalfur MM. 2) 
ven Höntareih Württemberg, beim Hobenzelferu’fgen Bürdenigümern 
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tiefer Acitung va abrefftren, A Frantrei@, England, Grauen 





unb dem Lasten Shaffhanfen #.2. ds. — A)1a Wimpfen fl. 2. JB ie, Bortugal und Me überfreifhen Bänter nimmi en: 
unb 4} is ben übrigen Yantern 206 Bürfng Be war Zarisihen Mrs * WM. Alerandre in Etraßburg, S Rr. 28. und in Paris, 
waltungsdeniefs fl. 2. 30 ir. — Hl Wofämter des Jar und Anslantes uehmen A \ . ee de Nazareih Nr. 23.; in tan: 1) De.Sam. 
Seflehungen an; für Aranfreih, Fmplant, Spanien, Bertugat meh * = gelan tt in Wien, Sankflrepe Mr, 366; 2) das Gomptels brr 
Me überfeelfhen Pänber: GM, A. Rirranbre in Straßburg, Brand: 4 Br bung von t. Mey m. Fomp. In Berlin, mrar Birfehr 
nik Mr. 28. und terfelte ie World, rue Natre-Iasıe de Nazarrtlı Nr- 23.— ii „ F dölkrape- Mr, Ta; 3) Seiremmifir @. Slorey im Leipzig: 
Die Anferetgrbübren driengen für Die elle ("5 Mweite) wort Petitfärält erer BR 2, Speropfeneiie Derrfetdt in Hamburg; 5) Dsemehf 
wren Baum 8 It. — nor in Bremen. 


anffurter O 


von ber Friſche und von der begeifterten Rübrigfeit eiwas | Sch ven wird. Das I Aus i 
— Inhalt tüd, die wir zur —— eres Bee jur Bes Fe ünbenden Bulletins aus —— — 
— —— 
erg \ Eioerne  Drayın. Bludı vs Oroihre d von in Dies, Daft bie Antifaiferliben uns bie erſte Berathung bee | nicht unbegründete Beforgniß, daf in ge Ban 
cana wach Pismbiso), Wien (Der angebliche Sinmerle zer Ruffen | Mablgeieges vor Die zweite Leſung der Berfaflung gewor- | Theißgegenden ein bartnacdiger und langwieriger Wider— 
5— 5 — Tor. en Den Sie bofften dadutch, die Einen ein rabicalerrs | Hand yon ben Imfurgenten geleitet werden und viel Blur 
u gan ven Rridei Gr dent ablzefeg, die Andern aber- Jeit für Defterreich, für bie | foften werde. Den Berichten eines Neifenden aus Eifeng 
ndabrefit ya tag. Vereinbarung und für die Diplomatie zu gewinnen. — | zufolge, verbreitet ih unter dem ungarifchen Bolte die 
{ | , Giter | Ob das Erfiere gelingen werde, .r inbef nad dem Ne: | Meinung, Ungarn werde ald Provinz vollfommen einvers 
ee rg > ärbaltung der öfemtlihen Hupe). Kuffer | fultat der beutigen Debatte auch unjern Gegnern zmweifels | leibt werden, ed würde baber das Tabafımonopel, Accife, 
RA Ing a (Oben SRonkeracel ft fein, Mit folder Gewandtheit, Geifletgegenwart uud | Nekratirung ıc. ii werden. Die fräber im Allgemeinen 
a F —8* ri, | jener Betedtſamkeit, die ben Nachtruck filtliher Ueberzeu⸗ günftige Stumman = *8 bei Dielen umgeſchlagen fein, 

en 


vorlamts= geitung 





up 
nn —— —e gung biuter ſich Bat, vertbeidigte inebefondere Bajjer: | and einer beunru equng ber Ghemütber ag ge: 


runaefland. Der IF der Mailen im Sie erwartet). | mann, mit folder Feinheit und Würde v. Bederarh | macht baben. Dieje Bejorgniffe der magpariſchen 

Paris De nterpellationen im — bes Mar | die Beſchrankung des vole universe, Was aber das —X ſiud nad dem Tone un Belayeru 2 Mh 
gen Ir want. Der Bräßeler Eongred. MRarionalserfanimlung. | dere, bie Abſicht, durch ———* zweiten Leſung ber | und anderwärts erſcheinenden Blätter und ne ea 

= —— re * —* — — Paragraphen vom „Reichen t für die Diplomatie zu | ben Gerüchten ungegründet, indem bie Negierung Ungarn 
Nrerpanifaiten ver Bant). — — ' eg anbetrifft, jo Tcheint bis jegt die Discnffion über | wenigftens in feiner vormärzliben Stellung belafen zu 

Grofiöritaumien. Komdon (Die yeßalifde Ucheneintanft mit Nord» | Dad Wahlgeieg einen ziemlich rafgen Verlauf zu nehmen, | wollen jheint; allein biergegen erbebt fh bier mebrfältig 
amerits, Hprefien und Eollecten für ven Papf). und wenn 18 wahr ifl, wie man uns verfüchert, daß man | bie Öffentlihe Stimme, die durchaus ald Preis und Gewinn 

Niederlande, a8 AEröffaung der Kammern). Berzogenbufh | und dom gewiſſer Seite ber durch das — fo vieler Opfer und Anfrengungen ein engeres, beirimms 
(rbersu n Bemer:). einer gedebnten Verbandlung über das 7 eine | teves und baltbareres Verbältwib Ungarns zum Befammts 

i 


Hi er at neue Diverfion zu maͤchen beabfihtige, fo wird ich die Ver» | ante verlangt. Ein fah unennpirrbarer Knäuel liegt vor 
eben zu Ihügen wiſſen. und — wer wirb ibn aufwideln ober — durdhauen? — 


Pe gegen ein berartiges 
— re —* Febr. Dem Reichemniſterium iR fol⸗ —* beißt, —* —— baben bei Debreczin eine 
\ . 1 m zugegangen: reiche, tige 1} 1 F i 
Amtlicher Theil. Der unterzeichnete Bergey. naſſauiſche Bevollmachtigte Serct no6 heder 84 — DR 
_— ift beauftragt, Ihnen, Herr Minifterpräfident, Namens Es jagen fi jegt die Gourtere, fhreibt man bemfelben 


Nachkehende zum Schutze der verfaflunggebenden Reiche» feiner Regierung die nachſſehende Ürflirung abzugeben: | Matt, welche teils nad Petersburg, theils nad London 





verfammlung und der proviforiichen & ewalt getroffene | Srine Hobeit der Herzen, von dem innigken Wunſche bes | geben. Auf die letzte Aufforderung, den Kongreh in PBrü 
—— wird hiermit öffentlich, befaunt gemacht. f it die Einheit Deuiſch lands in Wabrbeit verwirklicht zu Hi zu befbiden, bat man wieher eine u da 
Frankfurt, 17. Febr. 1840. eben, exblicken in der Viüdung einer Harlen Gentralge- | wort gegeben; man will einerfehts warten, was Gollorebos 


er interimihi ihemini Janern | alt das einzige Mittel, Dirfen Zwed zu erreichen und zu | Walbiee in London ausrichtet, andererfeits w i 
» n *— nn ie 006 3 en Höditviefelben werden ie Aogierun einen an | einem frit necompli dem Gengrefie —— — 
Die nachbenannten Brvollmäctigten bei der proviſorie die Spipe der Aeicheregier ung zu fielenden Reipsober- | mit der Einnahie von Venedig. Man wird Malgbera 
fen Gentralgewalt Deutihlands: Baupiee en jo bereitwillig unterordnen, ale die oberſte Reichs» | wicht mehr cerniren, Venedig mit mehr belagern, denn 
1) das Kurfärftenthum Heflen, geheimer Brgationd- = mit allen denjenigen Atributen welche zu einer flarfen | man bat berechnet, dab ein Sturm auf Walgbera, und nur 
ratb n; - ** nah Außen, zu — sch — 
2) für das Gro m inifteriaf im Innern, zur Aörberung- m elebung des inneren | mehr Menſchen foften wird, als eine längere Gernirun 
&i Dan bhergogipum Heflen , Bin nd Verlehre und * ocbung des dadurch —* National: | we die Fieber Tauſeude binraffen. Es ift en erfhredüice 
) für das Herzogthum Naflau, ber flellvertretende Ber weblftandes erſerderlich ſiud und egnige efunben wer: Wabrheit, daß wir durch Kraufheiten allein in einem Jahre 
vollmächtigte, Regierungsratp Sheep; ri gerne betleidet jeben. Se. Heb. der Herzeg baben zus | 2,000 Mani in Jtalien verloren haben. Nah der Aus- 
4) für das Yandgrafent Dan. Homburg, wirft. gie die Ueberzeugung, daß in der Erblidfeit ber Würde | fage von pad ieren kann rin Sturm auf Walgbera 
Gebeimerarh von Helghaufen ; s Neihsoberbauptes Die fiherfte Garantie für bie ein: | 3—400) Mann ofen, und ſo viel wird man wobl aud 
5) für die freie Stadt Frankfurt, Shöf Dr. Souchap beitliche pn der ad nr des inneren Rechte⸗ von 6000 Mann, die man vor Venedig zufammenzicht, 
find, in Folge geihehener Aufforderung feitens bes Reichs uftandes und ber Negierum eutichlands zu finden iſt. opfern. Das der Marſchall jeibü bie Operationen leiten 
minifierinme bes Jumern und ber bierüber erhaltenen Ins | Stuhl rl, den 15. Februar 1849, Der berzogl. naflauijbe | wird, iſt befannt, 
firuetienen Ihrer vejp. Regierungen heute —— evollmahtigte bei ber proviſoriſchen Eentralgewalt. zez Da bente in Kremſier die Verbandlungen der Grund: 
tem und baben die Erflärung gegenfeitig ausgetaufcht, bafi Hergenpabu. An den Herrn Präfidenten des Nesheminifter- | reptöparagraphen, bie religiöfen Äragen betreffend, begin 
ben uniformirten Sicherbeitebeamten bes Surfürftentbumg | 1 ed, H. v. Gh em. f nen, jo begeben ſich Deputiete der Judenſchaft —— 
en, des Grohbergonthums en, des Ders ‚J Branffurt, 16. Febr. Eben erhalte ich folgenden Des | Provinzen der Monarchie nah dem Sitze des Neichstages, 
Raflau, der Landgraficaft DeffensDomburg und der frei richt aus Tivorno vom 8. d. M.: „Ma sn iſt Deate | um perjönlic und mündlich für ihre Freiheit zu wirlen. 
Stadt krankfurt in fevem der fünf genannten Nadbarlande bier eingetroffen und feine Ankunft verurſächte [hen an | Der Notar der biefigen Gemeinde, Dr. Aranfl, befindet ſich 
die Befugniß eingeräumt werde, j dringenden & und | unb für fi eine Bewegung. u barauf langte bie polls | bereite jeit längerer Zeit in Kremſier. 
wenn fonf bie Flucht einer zu verbaftenden Perjon zu bes | NV* achricht ein, daß der Greßherzeg von Toscana fih | Yant amtlicher Verkündigung in ber „Wiener Jeitung* 
forgen ftünbe, bie Berbaftung berfelben in ber nämlichen unb feine ganze Kamilie an Verb eines eugliſchen Kriegs: | ih ber fedzehnjäbr: e Zepmiler Wilbelm Aranı Srub 
Weife vorzunehmen, ald ob —X in dem eigenen Kande, jsinee nah Piombino gefüdtet babe, werauf unier | aus Wien, wegen beieibigender Heuferungen gegen hochge⸗ 
welchem die betreffenden Beamten angehören, gejchebe und | LU Jubel des fonnerinen Volkes alle grofberzogliden | jtellte Militärperjonen, die er „auf frege und Nergernif 
ar, obne Reguijition der Angefellten er der Ber, | Wappen verbrannt und bie fteinernen Zeichen der bisherigen | gebende Beife* in einer Tabafotrafc ausgefiopen, in Ans 
tung. Ne, aus zertrümmert wurden. Ju Florenz ift_eine provi- | Fechnung bes Unterjubungsarreftes und „in Derüdjibtigung 
Jevod; müßen in ſolchen Fällen die Werbafteten der zu: ſoriſche “er eingeie worden, an deren Spige Guers | feines nnreifen Alters“ kricgörechtlich noch zu dreiwöchtniti⸗ 
ftändigen Voligeis ober (Herihtöbebörde des Dris der Ber- | Tail, Montanelli und u. Heben, alje ein umgefegliger gem Ztodbausarreft v eilt worben, — Der Portraits 
baftung alsbald abgeliefert werben. unand_gerade wie in Nom. Rube herrſcht dabei an der | maler Willi Bed ifnad geplogener Unterfudung vollig 
Die Berbaftenben haben um Jwed ded Transports ber Stadt. Die Civica if zufammengetreten, un die Öffentliche | unfhuldig befunden und feiner Haft eutlaſſen werden. 
Berbafteten dabin bie Unterfiigung der nädhften Polizei: Dronung zu erhalten.  _ rag Brag, 12. Febt. Die ae ie an ben Reichs ⸗ 
fielle in Anſpruch zu nehmen, bie Verbafteten jebocd bie + Wien, 12. Febr. Schon jeit einigen Tagen macht | tag, welhe die „Stovansfa fipa” abſaſſen lieg, und zu 
um Orte der Ablieferung zu braleiten umb bort ber jür bad Gerücht bie Munde, und bat au feinen Weg bereits | bern Unierfertigung fie auffordert, lautet: 
ändigen Behörde die nötbigen Aufflärn zu geben. in_bie öffentlihen Blatter gefunden, daß Die Ruſſen vie „ehe Nerhöreiammlung! Die Derasten un Belgiüffe der deden 
©o gefhheben ranffurt den 28, ——— oiſterreihiſche Grenze berſchritten und im * — ——— —— 
(am) Verdan Ligentront. Oepp. Hotzpaufen. | Giehenbärgen eingerätt jeien, Der — 
Soudan. neral Bem, beißt eo, babe mit ſtarker Seereömacht Ders | fnnigeru des Beidttags gu einer fslden Brmwunderumg gefleigert, 
mannftadt bedroht und eben auf Anſuchen biefer Stadt fei | dag Be Usterzeihueien miht zmgin fonsen, wiefed —X in eim« 
der —A—66 5 unten ) Einer | fahren Worten den vrrfammelten Depusixien in Kremfier öfendid 


cherten Nerhtöguftande | durch Sturm kann diefes Fort genommen werden, nicht 








5 andern 9 zufolge Batte ber faiferlihe General Puch⸗ | dorsmlegen und mit ber Berichereng ldred nimmer wantenben Bers 
Nichtamtlicher Theil. ner die cf he Bir gegen den —5 an ea —* a —— 

und zum Schug von Hermannfiade berbeigerufen. So viel | {der wahre, vie wirtligen Des — 

Deutfhland iſt ei daß man allgemein der Angabe Glauben jhenkt, | Momarsie geltend zu marpen, dann fü überragt zu fein, daß binter 

j , ed ei gehen die officielle Nachricht bier eingegangen, dap | tem Reibdtage bie Diojortit von Milionen fiepe, und dab Driler- 

RC Frauffurt, 16. Febt. Der Brübling, in weldhem | vier Bataulone Ruſſen mit 15 Kanonen bie ebenbar ifcge | Tide Boiler weit genng Anp, um har im ber Gefammipeit_ ihrer 


wir mit noch unvollendeiem Berfaffungswerfe wieder eins | Grenze überfähritten haben. An der Börfe bat die Mar 


etreten find, ſcheint ſich feines verjibrigen Charakters | richt feinen ſonderlichen Eindruck gemadt. 2* Dee Emenzı —— ——— 

—* u wollen, Die Thatigteit der bemofratifhen Ber: | Der Poßtentauf aus dem ga ni we Lie Br ne a Preforoceh öffentlich und vor 
eine ift Foren Spuren zufolge, feing im Sept. ».}. nicht nigreiiet if feit einigen Tagen mebrfältig anterbroden. | einem Shwurgericht fat. Die Anklage lautete auf 
fo groß efew als gegenwärtig, SHüdliherweije it die | Details über die Urſachen biejer Unterbrebung fehlen. Se | Berleumdung. Der Angefbaldigte wurde freigeiproden. 


Wacfamleit der biefigen Behörden nicht geringer; die nach⸗ viel ift gewiß, daß die Spannung abermals auf einen hoben f 2 k ; 
—6 Borfeprungen find namentlich von dem gegen: | Grab geſtiegen umv ber Ausbruch der Feindſeligkeiten tig- — —— ie Berl 16 Gr um 
wärtigen Stadtcommanbanten getroffen, um eimem elmen | lich zu erwarten iſt. Der britte and hoffentlich leßte Act des | 7, ehr. (verübt an dem Webucteue Gretfcniag): 
verfuhhten Putjch mit Kraft und Erfolg begegnen zn Füns groben Dramas Scheint feinem Beginne nabe, wir erwar | ",&s wird bierdurd wer Öffentlichen Menneniß getradt, da aus 
nen, Hoffenslih indeg bringt uns die (rüblingefuft aud | ten, dag ibn unfere tapfere Armee zu einem glänzenden | Hafsf des beilagensweripen Borfallcs tes geirigen Mrendo fogleih 


auf Anregung von Preußen fett, vwelces fein Augenmerk ba« 


ofitive 
tichland bewirken. Die oͤſterreichiſche Regierung ging 
aber auf den lenten dan auch mit Feiner Andeutung ein, 
ftellte dagegen als Präjubieinifeage einen —ãAa— fiber 
eine Ghruppirung der deutſchen Staaten in ben Do 
grund, der im wejentlicen eine vollfommene Mebiatifirum 
der Hleineren enibielt, und erklärte, eö fönne nicht auf mei 
tere Verhandlungen eingehen, ehe dieſer micht erlebigt fei. 
Iſt Dies begründet, wie wit Urſache haben anzunehmen, fe 
bat alſo Drflerreih bie Berbandlungen u: And 
glauben wir mit Sicherbeit bebaupten zu fonnen, baf die 
preußifche Girenlarnote dem öfterreibifhen Cabinet mehrere 
— über als den andern Höfen mitgetbeilt worden, 
Deſterreich alio im Boraus von dem beabfichtigten Schritte 
Preußens unterrichtet geweien if.’ 
Es werden bier, jdrebt man der „Aöln.; 
artige Vorbereitungen für ein demofrati 
eiroffen, weldes am 22. d. M, im Kroll'jchen Vocale ger 
eiert und möglihft zu einer Demonitration gegen das Ber 
bleiben des Miniſteriums im Amte gefaltet werben ſoll. 
Es werben fih an demjelben nicht nur bie ſammilichen 
biefigen demofratiihen Wahlmänner beibeiligen, jenbern es 


Märung Deſterreichs über feine Stellung zu 


rder· 


—V 


ſollen auch die a re demofratifchen Urmähler zur 
gelaſſen werben. An die ſechs bier gewählten Abgeordneten 
iſt eine formelle Einladung ergangen, an dem ibmen zu 
Ehren gegebenen Fefte Theil zu made auch ger man, 
bap ein großer Theil der übrigen Abgeordneten bis zu die⸗ 
fem Zeitpunfte bereits wieder eingetroffen fein und durch 
ibre Anweienbeit bem Feſte mebr Chang und Bedeutun, 
neben werden. Man ſcheint hierbei nur ein Moment zu 
uberfeben, nämlich das aller Wahrſcheinlichkeit nach zu er 
wartende Verbot dieſeo Feſtes jeitens des Generals v. Wrangel. 
— Bir wiffen micht, inwiefern bier im Augenblide Berans 
laffung re Befürdtung, daß die öffentliche Ruhe geftört 
werben Tönnte, vorliege; c6 iind aber feit dem Sonntage, 
alfe jeit den legten zwi Tagen, die fämmtlihen biefigen 
Truppen in den Gafernen coufgnirt und es —— ** 
zablrciche Patrouillen mit Sad und Pad bei Tag und bei 
Nacht die Stadt. 

Baflel, 15. Zebr, Sr, fönigl. Hobeit der Kurfürſt if 
beute Morgen von Berlin wieder dabıer eingetroffen. 


Bon öſterreichiſchen Rriegdichauplage. 


Bert, 9. Rebe. Dbrift Graf Montecuccoli, der ih Aranf: 
beitäpalber_ bei dem Grafen Dnezi in Ghyöngnös aufbielt, 
bat jeine —— eingebüßt. Er iſt den Magparen in die 
Hände gefallen. Es erſchien namlich eines 
Abtbeilung Honveds im Orte, die fi für Duartiermader 
für ein y von GO) Wann audgab, und 

ei diefer Gelegenheit und burd die imponirende Lüge ge 
dedt, ben a Grafen mit fi riſchleppte. Dan 
iſt bereits zur Berfolgung der Räuber aufgebrohen, — 
Die Befagung von Komorn unternabın J einen Kriege· 
zug gegen Gran. Das Erpebitionscorps beitand aus 1900 
Warn und brang wirflidh bis Pankanp am linken Ufer 
der Donau vor. Ein paar Rafeten jedoch, welche unter 
bie Rebellen geworfen wurden, feuchten fie wie Spren 
vor dem Winde auseinander und beiwog fie auch bei biejer 
Affaire einen nenen. nie zur Geſchichte Maggestiber 
Schmellfüßigfeit zu liefern, Leider fehlte ed dem Öfterreichi« 
ben Gommandanten an Reiterei, die Flächtigen zu ver: 
jelgen — In Pet herrſcht wieber eiwas mebr Veben. 
Urheigens wimmelt es bier von Truppen aller Maffen- 
gattungen und glaubt man ſich wirklich in bie Tage von 
Rallenſteins Yager vor Pılfen zurüdgezaubert, Nad dem 
Berichte eines Hofrichters in einer Ortfchaft bart an der 
fogenannten Fleiſchbacker⸗, jegigen Wiener Poltitrage Tanz 
gen noch fortwährend bedentende Trappenverftirfungen 
aus ben Erbprovinzen an, was bie beite Erflärung der 
nleihbleibenden numerifhen Form unferer Garniſen trog 
ber vielen Abmarſche abgibt. — Der bobe Wafferftand Jäfe 
noch immer bie Hoffnung anf ein baldiges Einbinden der 
Shitebrüde nicht auffemmen, 

ie ſerbiſchen Karlowicer Blätter berichten, dag in Tes 
meövar das Tragen ferbifher Gocarden verbo: 
ten werben fei, bap Fr Dt.+l, Rukawina das Bınat vom 
Temesvarer Gomite, gebildet aus magvariihen Gonferpas 
tiven des dortigen Coimitate, abhängig machen wolle, wäh- 
vend alle militärischen Angelegenbeiten der Worwodſchaſt 
von ibn (Rutawina) abbängen jollen. Diefes und Anderes 
führt ein Hgramer Berichterstatter des „Eonft. Bl, a. Böhe 
nen“ an, um zu beweijen und zu beflagen, daf bas Dit: 
nifterium „von den magpariſchen Conſervativen umfteidt“, 
Alles thuc, den gebrodenen Magparismus wieder zu beben, 
„die Slaven, nachdem man fie ausgebeutet, bei Erite zu 
ſchieben und bie Derabbrüdung des ſlaviſchen Elements 
planmäßig zu verfolgen”. Es iſt dies eben mur ein Ber 
weis für die wieberboit gemachte Angabe, daf die Stim- 
mung ber Güdjlaven eine keiueswegs unbedentliche it und 
nod mebr zu werben droht. Einen in magparifher 
Sprache abgefaßten Amtebrirf des Grafen Aimaſſh bat, 
nad bdemjelben Gorreipondenten, das flaviſche Botf mit 
—— aufgenommen und „ichreit nun laut über Bere 
vatı“. Michts werbe fehnliher gewünfct und dringender 
betrieben, als bie alsbalbige Abhaltung des Kandtages, auf 
welgem „ben durch Die Regierung neuerdings berbeigeflihre 
ten Schwankungen ber Zuftände ein Ende gemadt, und 


orgens eine 


legtere dem nrfpränglih audgeiprodenen Nationalwillen 
gemäß definitiv georbnet werben follen, unbefümmert dar 
rum, was man von oben dreinzuſprechen belieben werde,” 

Bom Kriegefhauplage erfahren wır, daß bie Serben, 
einem Schreiben aus dem Dauptauarlier bes Bans zufolge, 
Sztgedin eingenommen und einen Theil ibrer Truppen tm 
ber Richtung nah Grefwarvein abgeichıdt baben. Ans 
Eſſegg feblen näpere Nachrichten. Yartbianp ſoll einer Der 
putatton, die ihm um Einftellung bes Bombarbements bat, 
erwiebert baben, die Bürger bätten ibn in Die Stadt gerus 
en und feien an feinem Scidiale, das ibm Ilar vor Ans 
gen ſchwehe, [huld, er werde baber Ad) vorerſt an ber 
Stadt rächen und fich dann mit der Feſtung in die Luft 
Ipeengen affen, Die jerbifben Blätter berichten, daß im 

erjec 50 jerbiihe Familien aus Temesvar augefommen 
feien, um fi dert niederzulafien, und daß fie die Nachricht 
überbracht bätten, Feldmarſchalllieute nani Rulamwina Imbe 
in Temesvar das Tragen ſerdiſcher Eocarden fo ftreng 
verboten, dag Niemand fi mit biefen Abzeichen bliden 
laffen bürfe, ohne zu befürdten, der Daft anbeim zu fallen. 
— Aus Peterwarbein berichten diejelben Blätter, daß die 
magparifchen Truppen großentpeild Die Feſtung verlaffen 
und fih nad Nenjag zurücgezogen hätten. (C. Bl. a. 2.) 

Aus Debreozin heilt der „Pipe mit, daß Koſ⸗ 
ulh abgebanft babe, ober abgefeget fei. Er ſei franf, eber 
elle fin) werigtene, als wäre er’a, und dente wabrſchein— 
lih an die Flucht, zu der ibm fein Freund Szabo, welcher 
unter dem Namen goldenyi in Parid lebt, gute Mnleituns 
gen geben wird, Anftatt feiner fiehe nun Wadaraf an ber 
Spige, dieſtin F Seite Palffy. Madaraß habe ben ehe⸗ 
maligen Polizeihef Hafnit wollen Dinger laffen, ipäter 
aber parbonniet; einen Deputirten aus Ofen babe er aber 
wirflich hängen laſſen. Bald, fchlieft der „Aigprimezö“, 
wird ınan poren: Madaraß bat den Kofutb, den Madar 
rag Palffy, und den Palffp bat der Teufel geholt. (81.) 
Wgram, 5, Febr. Ich bereite mich, Ihnen noch beute 
bie wichtige Nachricht mitzutpeilen, Daß Harlomic im 
DBelagerungszufand erflärt worden if. Die Re 
daetion des Napredal“ brachte diefe Nachricht in folgen: 
bem an ihre Abonnenten gerichteten Drudidreiben: „Die 
6. Nummer bed „Napedaf" bätte geftern erſcheinen follen, 
und war and ſchon vollſtändig gelegt, da wurbe ums vom 
Wilitäreommandanten der Befehl zugeftellt, in Folge deffen 
biefe Stade in Belagerungszufend erflärt, und alle politi« 
ge Blätter bis auf weitere Anorbnung fuspembirt werden. 

ir in balb wieder in bie ge d verjegt zu werben, 
unjere Zeitung erſcheinen laffen zu konnen. Marlomic, ben 
3. Febr. 1849.* — Man vermnibet bier, dag Stratimires 
vice und das Centralcemite bie Fe zu 5% ini« 
litariſchen Maßregel gegeben baben. 5 Bl. a. 8.) 

Man erinnert ſich, ſchreibt Die Ofideutſche Pot’, daß 
vor einigen Wochen das Gerücht durch bie deutſchen Zei 
tangen kei, die Nufien jeien in Siebenbürgen 
eingerüdt Dad Gerücht, auch in Berlin verbreitet und 
bort uachtheilig auf ben Staud der Börjenpapiere wirkend, 
bewies ſich als falſch. Aber es ſtebt im Bude des Schich 
fale, daß man bie Geiſter nicht heraufbeſchwören und Nie 
mand an die Wand malen fol. Täuſcheu wir und micht, 
fo hat bereits ein ruſſiſches Korps die öfterreichifche Grenze 
aberſchtitlen — zum Schutze Hermannſtadts, deſſen Bürs 
ger, gegen bie übermädtige Gewalt Bems zu ſchwach, bie 
Hilfe des ruſſiſchen Dberbefehlöbabers an ber Grenze an: 
gerufen haben. Prager Zeitungen melden, daß Gteneral 
Füberd ſchon vor einiger Zeit von Et. Peteröburg um ur 
jiructionen für derlei Hälle Pr babe, und ber heu⸗ 
tige „Yloyd" berichtet: der u de Kommandant habe jeine 
Vereitwilligleit erlärt, zum Schuge bes laiſerlichen Eigen- 
thums für Dermannftabt und Kronſtadt Truppen abzujens 
den. „Dieſe Hilfe ift eine ganz neue Wendung in ber 
öfterreichifchen Frage. Der Vorhang gebt von neuem auf 
und ein bisher unbefannter Act geht im die Scene. Wir 
fonnen die Tragweite dieſes neuen —A auch nicht 
—— annähernd angeben, denn die Perfpechive ift weit — 
ehr weit! 

Ueber die ruſſiſche Hilfe ſchreibt man dem „Elovd“ 
aus Germannftadt, 26. Jan.: Am 20. bradte ein bes 
rittener radniger Bauer an ben biefigen Magiftrat rin 
Schreiben des Rebellengenerald Bem, worin derſelbe Die 
Ergebung der Stadt forderte, damit bad Verſprechen volls 
fommener Mannszudt und Diseiplin feiner Truppen und 
Schonung der Stadt verband, und nr eine ihm wnente 
behrliche Gontribution in Anfpruh nabm. MWeiger 
rungsfalle drebte er die Stadt zu ſchleifen. Der Magifrat 
gab dem commandirenden Generale Kenntniß von dem 
Actenſtũck, und erbielt von ibm die Antwort, nad Gut: 
dunten zu handeln, da bei der geringen Truppenmacht 
er ber Stadt den Schng nicht garantiren fönne. Die 
braven Hermannſtaͤdter eutſchieden jüh für den Wiberfand. 
Mutbig traten fie in die Reiben ber Rrieger und vermebr> 
ten die 4000 Maun kaiſerl. Truppen um beinabe 2000. Die 
tapfere Nationalgarde von Mediaſch mar fechtend von 
—* anfgegebenen Vaterſtadt bis zu uns gelangt und 
bloß ſich ebenfalls dem Kampfe an. Die Weiber und fine 
der wurden nad ber Grenze gefandt und Hermannſtadt 
war gefaßt anf einen Kampf auf Tod und Leben. Der 
Sieg ward erfochten, aber die Sicherheit der Stadt nicht 
gemwäbrleiftet, Schon früber hatten die örben der fächll- 
ſchen und walachiſchen Nation von dem commanbiremben 
General die peremtorifche Erklärung gefordert, ob er im 
Stande jei, dem — bes Rebellenbeeres ein Ziel 
Br und die Er. Majeftät treuen Yanbestbeile vor 

rberrumg zu beihägenY Die Frage erhielt jept, wo ber 
Feind vor dem Tbore hand, eine mm fo größere Wichtigr 
feit, als zuverläffige Berichte einliefen, daß bie ©: 
ben faum geleifteren Eid der Treue gebrochen härten, 
und fih zu neuen Einfälen in bad Sachſenland rüfteten. 
Unter biefen Umfänden von zwei Feinden in der Fronte 
und im Rüden bedroht, glaubten bie bedrohlichen Laudre« 
gen, nad jo ungebeueren Anftrengungen für Thron umb 


onarcie in ibrem Rechte zu fein, wenn die Hilfe einer 
befreumderen Macht in uf geyammcn wärde, Der 
Gommandirende erflärte über Zuläffigfeit einer Bitte 


um Hilfe bei dem Gommanbanten der ruſſiſchen Truppen 
in der Waladrei nicht entſcheiden zu föunen, ba cr dem 
Lande feine Garantien aeaen die Rebellen bieten fünne, 
andererjeitö aber bie Hilfe der ruſſiſchen Truppen jelbit 
nicht berbeirufen fünne, da ibm bierüber die Infttuctien 
fehle. Unter diefen Umftänden jaben ſich bie Ginilbebörben 

nötbigt, auf eigene_Berantwortung jene Hilfe anzu: 
re die allein im Etanbe war, fowebl von Er. Wai. 
getreuen Vanbesibeilen die barbarijhe Verwüſtung abau- 
wenden, ald aud dem faiferlien Heere gegen Bem, der 
ſich durch die rebeilifhen Szeller bis a 20,00 Mann 
verftärft I den Rüden zu fihern. Der ruſſiſche Com⸗ 
manbant fell ber zu ibm gefenbeten Depntation feine Be: 
reitwilligfeit erflärt haben, zum Schutze des faiferliben 
Eigentbums für Hermannftabt und KHrenflabt Truppen abs 
zufenden. In diejer Form feinen alle diplomatiſchen Be— 
denfen ihre Defeitigung zu Anden, und man erwartet 
in wenigen Tagen den Einmarfdb einiger ruf 
fifhen Bataillone, 


Frantreid. 
K Baris, 13. Febr. Die heutigen Blätter befchäftigen 
ih in ihren leitenden Artikein vornämlic mit den von 
ngeaub in Bourges und Lyon gebaltenen Heben, auf 
Grund welder die Bolfsrepräjentanten Coralli und Ema— 
nuel Arago in ber geftrigen Staung der Nationalverfanm- 
fung das Minifterium interpellirt baben. Wir haben bereits 
berichtet, Daß bie Nationalverfammlung auf ben Antrag 
des Öbenerale Bedeau über dieſe Interpellation zur cite 
is Tagesordnung binwraging ; zum beſſeren Berjftändnih 
dieſes Zwiſchenfalles müſſen wır ſedoch noch das mäbere 
Detail deſſelben mittheilen. Coralli batte eine Stelle ber 
Rede, wo Bugeaud ſagt, bafı er nach Lyon abgebe, daß 
er aber den Blut feſt 9 Paris gerichtet halten und nötbigen« 
falls mit ber Alpenarınee gegen bie Hauptſtadt matſchiren 
werbe, verlejen und fragte —— auf bie von Bugeaud 
zu Lvon gebaltenen Reden übergebend, den Minifter dee 
gr ob ed wohl rim guter Nudgangspunft für 
feine Diplomatie fei, wenn erflärt werde, daß bie fran- 
sfiihe Armee die Alpen nicht überfchreiten fönne. Krüber 
e man einen a erg zurechtgewieſen, weil er 
die Politif in feinen Tagesbefehl eingemengt habe; ob man 
denn einem Marichall von Franfreid erlauben werde, an 
der Spitze ber Armee eine jo überfpannte Politik gu ver: 
fünden ?° Hieranf erwiederte Odilon Barrot, ber fragliche 
Divifionsgeneral fei mit Orund zurechigewielen werben, 
weil er ım einen Tagesbefebl ungebörige pelitifhe Aeuße⸗ 
rungen eingemengt habe. Was Bugeaud's Neden betreiie, 
fo _trügen We feinen amtliden Gharafter,; bie Negierung 
ftebe nur für Handlungen, und mit für auferamtliche 
linterredungen ein. Auf vie Aeußerungen bes Marſchalls 
binfihtlib ber —— | lege er wenig Gewicht, 
meil dieſes Departement bemfel A liege. Etwas an- 
ders verbalte eo ſich vielleicht mit der Acuferung ud's, 
daß unjere Armee die “2a nicht überihreiten könne; doch 
babe er zugleich den Offizieren neue Yorbeeren, die im 
Auslande zu pfläden wären, in Ausſicht geſſellt. „Willen 
Sie," fagte der Minfter, „worin das Verbrechen 
Bugeaud’s beſtebt? Er bat angeeutet, daf er, wenn 
erwiffe Ereignifie eimträten, nicht zögern werde, mit 
einer Armee gegen die Förderer des Bürgerfri 
zu marihiren. Wohlen, mas mic angeht, fo erkläre 
1b, daß ih ber Geſinnung, welche ibm Diele Worte 
eingegeben hat, volltemmen beipfligte.” Em. Arago erflärte 
die Aeußerungen des Warfhalls für höchſt nullug. Die 
Verfammlung müße nothwendig gegen bie Behauptung Bu+ 
geaub’s, dag die Alpenarmee nicht zur Leberfchreitung ber 
@renze beftimmt fei, Protet einlegen, wollte man mich 
anders ben In nblungen, bie jept zu Brüſſel beginnen 
follten, das Gewicht nehmen. Die Worte bes Maricbalis 
müßten aufs Förmlichhte desavonirt werden; ſonn würden 
die Unterbändier zu Brüffel auf Kranfreih nicht die min» 
deſte eruftliche Rüdfiht nebmen. Ddilon Barrot entgegnete 
dieſem, daß man den Worten bed Marjbalis einen Sinn 
unterftelle, den er gewiß u babe bineinlegen wollen. 
Menn ber Befiblebaber der Alpenarmee wirklich geingt 
bätte, daß feine Hemer die ibm geſetzlich zugedachte Beftims 
mung wicht zu erfüllen baben würde, fo würbe er ben 
rögten Unſinn (le plus stapide contre-sens) begangen, 
o würde er ſich felbit abgejegt baben. Allein der Sinn 
einer Worte fer ein ganz anderer. Sei der Bürgerfrieg 
im Innern beenbigt, babe er fagen wollen, fo werbe jvanf- 
reid mit feinem ganzen Gewichte auf Europa einwirken. 
Er boffe übrigens, daß bie jetzige bebeuflide Arage im 
Intereffe der beit ſelbſt eine friedliche Erledigung fin- 
ben werde. Ob man denn aber de: daß rd, falls un⸗ 
fer Heer zur Ueberfchreitung der Alpen aufgerufen würbe, 
aufmunternd für daſſelbe wäre, binter fi den Bürgerkrieg 
8 willen? Die fremden Maͤchte würden ben Sinn feiner 
orte nit mißverſtehen. Taglich kräftige fh in Franf- 
reich der Sinn für Ordnung mehr; Aranlreidı werde tä 
lich freier und wachſe baber au täglich in der Adbtung 
bes Auslandes, Mit diejen Erflärungen des Konfeilöprär 
ſidenten wollte ih Goralli indef nicht zufrieden geben, er 
beantragte beibalb folgende motivirte Eapeemsekag: bie 
Berfammlung, in Berrabt, dap bie Erflärungen der Mes 
ierung bie bem Marſchall Bugraud zugeſchriebenen 
eden in Abrede Rellen, gebt zur Tagesordnung über, 
Daranf jagte Pedenu: Ich boffe, baf die Nationalver- 
fammiung einem alten Soldaten ber afrifanifden Armee 
geRatten wird, feine Erinnerungen zu mahen. Der Par 
triorismus bes Marſchall Bugeaud fan nicht in Zweifel 
gezogen werben. Ih balte feinen Abgeordneten für berech⸗ 
at die Aufrichtigfeit und ben Patrietismus einer boben 
ilitärperfon zu verbächtigen. Die Befinnungen des Marſchall 
Bugeaud find bewährt. Er bat gefagt, daf man auf ihn inBetreff 
der Aufrebtbaltung der Gefeke säblen fünne und ih bin 
überzeugt, daß wenn unglüdliherweije bie Rube bes Lanz 
des Tele Dienfte nötbig haben follte ...” bier wurden Die 
Unterbredungen von der finfen Seite deö Hauſes ber fo 
laut, daß der Redner ſchloß, ohne v. man im Stande war, 
feine Worte zu vernehmen. Trot bieferr Demonfirationen 


vurde die Coralliſche Tagesordnung verworfen und bie 
!infade mit einem Stimmenmehr von 112 Stimmen ange: 
zommen. Der „National" umterwirft nun in feiner beutis 
jen Nummer das Benehmen Bugeaud einem harten Zabel, 
Fr findet in der zu Lyon gebaftenen Nede eine tiefere Der 
wutung: es 83 in ıbe die Tendenz, die Prätention bies 
es Mannes (Bugeaud's), Frankreich dem Säbelregiment 
in unterwerfen. Kür den Marshall jri Freideit ein ſinnlo—⸗ 
es Wort, Gleichbeit eine Chimare: Das Ideal feines Staa⸗ 
8 ſei eine abjelute Regierung und er wäre am liebſten 
ser rechte Arm einer Neftanration in türfifher Manier, 
Neberbaupt hält ed der „National” für einen Mißſtaud, 
daß zwei Yente, wie Changarnier und Bugeaud, mit ſolch 
anbeichränfter militariſcher Macht bekleidet wurden, von 
denen der eine ae ber eraltirteite Vegitimift, der andere 
ver eifrigfte Anhänger des Louis Philipp'ſchen Regierungs: 
ipflems geweien. Die „Debats” bingegen balten es an 
and fir ſich für gänzlich unfattbaft, auf Grund bioßer 
Privatzeiprähe und Zeitungsnahrihten das Mintfterium 
m interpelliren, und einem Manne, einem durch jeine 
Tapferkeit und feine Einſicht erprobten Krieger, den das 
Bertranen der Regierung und bas Vertrauen des ganzen 
Landes auf jeinen fo ſchwierigen als wichtigen Poften be 
rufen, ven Proreh maden zu wollen. ber, fahren bie 
„Debate” fort, angenommen, bieje Neben jeien ädıt, was 
vb in ibmen, Das wicht and der reinſte Patriotiemus auf 
bas vollitändigfte loben müßte? Bugtaud bat die Gabe 
beim rechten Namen genannt; bas fonnte freilich Den Her⸗ 
ren von der Yinfen nicht angenebm jein. Wan madıt wobl 
gern Complotte, man ſacht den Bürgerfrieg wohl an, aber 
man hört nicht gern davon reden, namentlich wenn berar- 
tige Unternebmungen eben erſt mißglüdt find. 

Der „Karler. Fig.“ ſchreibt ihr Parifer Gorrefpondent 
im Betreff des Gongrefied von Brüffel: Im Gefolge des 
Mardeje Ricci und des Komthurs Martint, von Denen ber 
erjte Sardinien, der andere Toscana vertreten fol, befin- 
det ſich wenigſiens ein Dugenb angeblider Geſaudten“ 
der italienifchen Parteien, welche ibre verfhiedenen Inter 
eſſen auf dem Brüffeler Gongref verfechten wollen, Ob 
lesterer berartigen improvifirten Diplomaten einen amt« 
—* — zugeſteben wird, erſcheint als ſehr zweiſel⸗ 
baft. Es verträgt ſich micht mit der Wärde Frankteichs und 
Englands, 3. B. mit bem Häuptling bed „jungen Italiene“, 
Mazzini, ber bei dem Gongreh zu erſcheinen beabſichtigt, 
auf den Ang gleichſtehender Mächte zu unterbandeln. Selbft 
der Nepräfentaut von Venedig dürfte ſchwerlich zu ben 
Berathuugen des Gongrefied zugelaffen werben, weil das 
prattiſche Bolkorecht einer revolutionären Nenierung, die von 
andern Mächten —* nicht formlich auerlanut worden iſt, 
das Recht vicht gewahrt, Congreſſe zu beſchicken. So ſind 
befanntisch bie griechtſchen Delegirten auf dem Congreſſe von 
Berona nicht zugelaſſen worden; daſſelbe widerfuhr ven 
neapolitaniihen Delegierten auf dem daidacher Gongreile. 
Wie man wiflen will, bat Defterreih, in Votaueſicht der 
Jantereien und Streitigkeiten, bie ſich um rer biefed 
oder jenes italienifhen Delegirten auf dem bejagten Con 
greß entjpinnen werben, jenem Bevollmäſchtigien, bem 
Grafen Gollorebo, Die Weiſung ertbeilt, vorläung in London 
zu bleiben, bis Die Geſandten ber beiden Bermittlungs- 
mädhte ſich mit den italieniſchen Delegirten erft au Ende 
gezanft baben werben, Ju unſern dipiomatifchen streifen 
verjpridt man ſich wenig oder gar nichts von biejem 
Bruͤſſeler Eongreß. Der Papſt und der König von Neapel 
weigern ſich, denfelben zu beididen, obwohl die Far 
und bie römiiche Frage im Grund genommen weit mehr 
Schwierigfeiten und Beſorgniſſe für Die Zulunft darbietet, 
als die Berwidiung zwiſchen Deiterreih und Sardinien, 
da das jhlagfertige Heer des Marſchalls Radegiy bie far« 
dinifchen Aniprücde und Prablereien von ſelbit bei Seite 

ält. m engeren reifen flüftert man ſich ins Ohr, baf 

ranfreih und England vollfemmen überzengt And, mie 
wenig bie Gonferenzen von Bräſſel zu einem ergiebigen 
Reinltar führen Fönnen, ans dem einfaben Grunde, weil 
den italieniichen Patrioten, Die inzwiſchen thatenlos auf 
der faulen Haut liegen, jelbjt ein Engel vom Himmel co 
nicht recht madıen würde, Eben Darum will man Lues forma 
den Gongreh eröffnen, und wird dann, wenn bie Unmög · 
Lichkeit bervortritt, ans ben Konferenzen etwas Erſprich- 
lichee zu erzielen, einen banbgreifihen Anlaß vor ih bar 
ben, bie großipreberiichen Jtaliener ihrer eigenen Mann» 
baftigfeit zu überlaffen. Hier in Paris iſt man ber „italies 
niſchen Frage” von Herzen fatt. Je wohlfeiter man fie 106 
werden fann, deſto befier: dies ift die Richtung bes fran« 
zoͤſiſchen Gabdinels. 

K Baris, 14. Febr. Die Nationalverfammlung 
beihäftigte ſich in ihrer heutigen Sitzung zunidft mit ber 
Berathung über den Bericht, die Erlaubnif zur Einleitung 
einer gerichtfihen Berfolgung Proudbon's betreffend. 
Mac kurzer Debatte wurde dieſe Erlaubuiß mit großer 
Ztimmenmebrbeit bewilligt. Hierauf jchritt die Verkamms 
kung zur dritten Beratbung über die Propofition Yanjuie 
nard, Es waren hierzu von einigen Migliedern der Lin⸗ 
fen, und zwar von Pean und Senard, Amendements 
eingebracht werben, welde eine Berzögerung der Auflöfung 
beiwedten. Allein Tämntliche Amendementö wurden vers 
worfen, dad des Hrn. Dean mit 459 gegen 347, bas 
Senard'ſche mit 424 gegen 387, und ber Yanininais« 
iche Antrag demnach deinitin ohne irgend eine Verände: 
zung angenommen. 

EA Anfang der Sitzung, welde unter einem großen Zu: 
lauf von Jubdrern Hattbarte, teurde über ben Portalio'ſchen 
Antrag auf Abhaltung einer großen Feier zum Gedächtniß 
an die Kebruarrevolution Bericht erflattet. Die Eom- 
wijhon trägt darauf an, eine große eier zu veranfalten, 
und dabei Amneſtie zu ersbeilen. Augerbemn jollen S00,000 
Franken an bie Armen veribeilt werben. Der Minifler er⸗ 
Härte hierauf, dag er morgen der Verjammlung ein Pro— 
gramm jener Keier vorlegen werde, man möchte deßhalb 
die Beratbung auf morgen ng Die Berfammlung 
trat tros des Einfprudes einiger Mitglieder der äußerften 
Finten diefem Antrag 

Zum Präjidenten 


bei. 
der Natienalverfammlang wurde 


Marrafı heute abermald gewählt und zwar mit 408 Stim- 
men. Dufaure erbielt deren nur 213. 

In den legten Tagen bemerkte man auf dem Daupbine 
plag an einem der Freiheusbaͤume eine Fahne mir eimer 
rothen Müpe, reiben Cocarden mud einer ſoclaligiſchen 
Inſchriſt. Auf Befehl des Polizeipräferten find dieſe Aus— 
Ihmiüdungen ſammtlich weggenemmen worben. 

Der am 2%. Januar verbaftete Bataillondchef Aladenize 
ift wieber in Freiheit gefegt und ibm jeine frühere Stellung 
übertragen worden, 

Der Ausweifungserlaß gegen bie deutſchen Demofraten 
iA zurüdgenemmen worbei. 

Lyon, 4. Reber. Marſchall Bugeaud befindet fih nun 
jeit fünf Tageır in unfern Mauern. Er wird micht nur wie 
ein Weneral, fondern wie ein Prinz oder virlmebr, wın 
mit jeinen Gegnern zu veben, wie ein Dictater bebanbelt. 
Ale Beamten, alle Angeftelten vom Stenerbirerier bis 
zum einfaben Schreiber, die ganze Geiſtlichleit und ber 
Vebrfiand baben ihm bereits aufgewartet. Seine Neden 
enthalten Aufmunterungen zum Muthe uud zur Äeftigfeit, 
zum Kampfe gegen die überipannten Ideen ber Serialiften 
und die tolltübnen Sanbitreibe der Noths Mepubiifaner. 
Aufgefallen it, daß ber Marſchall nihte mar ben 
Dprrbefehl ber Alpen» Armee übernommen, ſondern auch 
das Commando der 6. Militär - Divifion (die Lyon nnd 
deifen Ilmgegenb jperiell angebört) an ſich gezogen bat 
und dadurch den befannten General Grmeau erfeut, 
Man bebauptet, daß der Letztert, ein eifriger Nepublifaner, 
feiner Zeit für Cavaignac geſſimmt babe, Die Oppoſitieue- 
ſournale haben bereits einen heftigen Krieg gegen Bugeaud 
begonnen. Sie werfen ibm Berrath an ber Kepublit und 
Treulofigfeit gegen bie Couſtitution ver; fie nennen ihn 
einen Iljurpator, der den politiihen Aufihwung erjtiden, 
bie republifauiſche Negierungsferm tövten wolle. Ganı 
Unrecht mögen die Zeitungen nicht haben, bean ber 
General bat den Clubs mit Schliefung gedroht, weun 
fie ihre aufrüpre.ifben Disruffionen nicht bald einftells 
ten. Eines ber verbreitetiien Blätter hat den Marſchall 
im Berdadıte, ald wolle er einen blutigen Strafenfampf 
bervorrufen, weßbalb ed die Republifaner mabnt, auf ibrer 
Dut zu jein und alles zu vermeiden, was einen Anlaß zum 
Belagerungszuftande bieten könnte. Der Marſchall, ver fo 
viele Neben hält, bat bis jegt in feiner Des allenfallfigen 
Marſches nah Jtalien gedacht; er ſpricht ſtets nur von 
Veibenichaften, die im Lande ſeibſt rege find, von der polis 
tiihen Naferei, von dem Joe der Parifer Demagogen, 
das auf ganz Aranfreid laſſe. Seine Stellung und Sen- 
dung ſcheint aljv fait ausschließlich gegen biele gerichter zu 
jein,. Um nad Jtalien zu marfchiren, meinen einzelne Jours 
nale, hätte Dubdinot_ ebenfegut die Dberbefeblebaberfielle 
ver Alpenarmee verfehen fönnen, allein um gegen Paris 
aufzubreben, dazu bedarfte es freilich des graufamen Ber 
zwingers ber Araberborben !— Die Stimmung ım Allgemeinen 
iſt no immer jebr dumpf ;in ben Vorſtädten nansenslich herr ſcht 
ein Weit bed Aufrubre, der zu Allem fäbig iſt; iudeſſen tröflet 
man fich jegt wirtlich mit dem Degen Bngeaud’s, der nicht 
nur Ebrfurcht, fondern and wirkliche Furcht einfögt, Die 
Wiederanfrigtang ber Nationalgarde möge man ſich ja 
nicht träumen fafen, erwiderte ber Marjball dem Maire, 
als Diefer ihm davon ſprach, Es ift ein feitened Bortomm- 
niß, daß in einer Stadt, wo fein Belagerungszuftand aus ⸗ 
geiprocen, ein General alle Autorität und Machtvolltoms 
menbeit in fi vereinigt, und Das iſt gegenwärtig bei beim 
Oberbefehlshaber der YWipenarmee der Fall. Bald wird 

an | range unter einer auöjhließlihen Militärberrs- 

aft Heben, und die Republik ſeibſt wird ber Bergangen- 

heit angehören! Ja, Herr Lamartine: ulea jaeta est. (St. 3.) 
Spanien. 

I Madrid, 8. Febr. Prinz Adalbert von Bayern hat 
Madrid verlaffen. Er begibt fg nah Kranfreig. j 

Die mit ber Beriterftattung über eine Reorganijation 
ber Kerbinanbsbanf en Commiſſton wird fi, wie 
man jagt, für die Beibehaltung der Banfen von Cadir 
und Barcelona ausipreben. 

Miederlande. 

aag, 13. Febr. Heute fand unter den üblichen Feier 
lichfeiten bie Eröffnung der Kammern Hat. Der König 
verlas bie Thronrede, im welder in Bezug auf bie aus 
wärtige Politf folgende Stelle vorfommt: | Fi frene mich, 
Ihnen anzeigen zu fönnen, daß dad gute Einvernehmen 
mit den andern Staaten trog der Rrvolutionen und bes 
Krieget, welche einen großen Theil Europas beümgefudht 
baben, aufrecht erhalten blieb. Die Beziehungen bes Der: 
zogtbums Limburg zu dem deutſchen Bunde baben einige 
Schwierigleiten vermrfacht, welde ih, getan auf die Ber- 
träge, bejeitigen zu fönnen hoffe. Die Nube und die öffent« 
liche Ordnung find demungenchtet im dieſem Herzogthume 
Hets bewabrt worden. 

SHerzogenbufch, 11, Febr. Hente Naht um 3 Ubr find 
plöglih Zruppen von bier nah Gemert aufgebrochen, wo 
bie Galicotweder in Folge einer Lohnverminderung aufge 
fanden find, die Webftäble zerirämmert, die Fenfter meb⸗ 
Die Fabrifanten, fowie des Pürgermeifters eingewerfen 
baben. 


Nachſchrift. 

‚Se, kaiſerl. Hoh. ber Erzherzog-Reichsverweſer haben 
die vergangene Nacht zwar durch Huſten unterbrochen, 
aber bed zu Stunden fang geihlafen, im übrigen Befinden 
it feine bejondere Henberung. 

Kranffurt a. M., 17. Februar 1849. 
, Taubes, faiferlicher Raid. 

Berlin, 15. Febt. Der preußiſche Geſandte am Londo⸗ 
ner Hofe, wirflide Gebeimerath Bunfen, wird, mie man 
bört, fefort nach London mit neuen Juftructionen in ber 
ihleowig-bolfteinifhen Frage zurüdfehren. (Sp. 3.) 

München, 14. Febt. So eben if bie neunte Sıgung 
der Abgeordneten nach nur aweiftündiger Dauer beendet. 
leber den Stand ober Entfoen der Minifterfriie erfuhren 
wir dabei nichts. Am Minifertifhe war auch heute fein 
Minifter, nur einige ber f. Gommifläre, Abg. Derrmann 


verlangt 


der Dr. 
wähnte eimmürbige 
Müller wollte dies aud formellen Gründen beftreiten, vie 
Stammer De jedoch einftimmi, 


TO Adreffen eingelaufen find, welde ſich 


mittag in 
Diefelbe Depeſche, welche die Nachrichten gebracht haben 


nen 51", pr, vo, 60t. ©. 3. 1849 997, pdı. 
Obligationen waren mertlich Hötere Preile mis geſteru zu bekingen: 
2 pt, Beig. 44, 4'/,pSt do, 34'/, 5pEt. do, 90, Bon Eiſen ⸗ 
babmen Mehte fih Friedtich ⸗ Wilhelms Rotdbahn IA", Niplr., Ber 
bad fiieg um 1'/, pEt. auf 72°/, yEt, AlınMinden 79'/, per, 
Zaunns 237 M. Bon ſpauiſchen Payderen Apkı. Atdoine 16"/, 
p&r In IpEt. imländ, Schu war bewie wirber fehr 





arg Weiden) wirb ald eben erfi eingetroffen beeidigt. 


us Anlaß der re | bes legten Sttzungeprotoeolls 
v. Sceurl, daß feine Verwahrung in dem⸗ 

felben a FT werbe, bie er befanntlih am 9. abgab, ale 
älter = Protscollarerlärung bie mehrer: 

ebebung der Sammer folgte. Dr. 


das ganze Scheurl’fde 
Botum in das Protocoll aufzunehmen, naddemtolb (aus 
Speyer) mit vielfacher Zuftimmang erläutert batte, Io bie 
Demonitration vom 9. auf feine Anregung erfolgt ſei, er 
aber nicht mehr hervorgehoben babe, ala daß man gegen 
ein preußiiches Kaiſerihum und gegen ein Yufgchen in 
Preußen, gegen den Ausſchluß Drfierreihs und für ein uns 
getbeilted Deutichland ſich ausjpreihen ſolle. Den 2 
der Müller' ſchen Erklärung, wornach die baperijchen Abge- 
orbneten Die Paulskirche verlaffen jollten, ſobald die öfter 
reichiſchen Deputirten irgendwie binawegebrängt würben, 
—* ex abſichtlich nicht angeregt, weil er und feine politis 
hen Meinungsgenoffen eine folhe Frage nit in folder 
Weiſe jegt und an dieſem Orte anregen wollten. Die 
eigentlichen Berathungsgegrnſtände, zu denen ſofort bie 
Tagrsorbmung führte, boten fein großes Interefie. — Aus 
einem Antrag des Abg. HDannip, bag ber feste Aus ⸗ 
ſchu — allwochenilich eine Ueberſicht der zablreich eiu⸗ 
treffenden Ädreſſen nach ibrer Tendenz bekannt gebe — 
dies wird auch zugejagt — erfeben wir, daß beute allein 
unbebingte 
Geltung der Grundrechte auofprehen. (A. 3.) 

* Wie die „Patrie” wiffen will, in am 14. die Nachricht 
in Paris eingeiroffen, daß am 8. d. M. um 2 Ihr Nach⸗ 
om bie Republif proclamirt wurde. 


fell, melbet aub , daß der Großherzog von Toscana bas 
kan y+ verlaffen, ſondern Fr ir San-Öteppano ger 
tet bat. 
— neueſten Briefe aus Mom batiren vom 8. Febr. ; 
fie melden noch nichts von ber Proclamation der Republik, 
wohl aber ünden fie ben nahen Ausbruch eines Sturmed. 


Börſenberichte. 
rz Frankfurt, 10. Jebt. Mit Ausaahme Öfterreidifder 
Papiere, Die ebenfo mie zu Wien and heute matterer Haltung bieis 
be, zeigte id für alle übrigen Üffecten allgemeine Kaufuft, und 


durdyängig waren alle Fenbsgaltungen fo wie Eiiembabnaciien zu 


verbefferten Preilen ala gehen ſehr willig zu placiren. Sp, Der. 
bieiben 74'/, pür, 2° ‚pet. 39'/, pt. Wiener Bantactien 1179 
A. 500 fi. Book 126 yet, 250 A. Looſe BN/, *%, Er 
Ale Übrigen Untependiesfe belieht. Kurden, 40 Rihle, Eoofe 27"/, 
a 23 Rıhe,, Bediſchet 35 ſI. Lose 28°/, fl, do, 50 fl. kooſt 
49°/, RM, Darm, 50 A. Looie 70°, A, Raffasır 25 A. Looie 
20°;, A, Sarvinide Eoeie 27”/, Br, Polm. 500 fl. Roofe 1 
Ridlr. böber im Gours ad gefkeru, I4°/,Rihlr, Bon Türtrutichen 
Obligationen 4'/, pet, Wärttemberger 94'/, pEt., B/,pEt, 
diſto 79°, pt, Weib, Bariige 3", pEt. Obligationen 78%, pEt., 
Sadiſcht dpi. v. 3. 1348 93 pEr,, Rafaner I/,pkı. Obligatio« 
Bir Belgiihe 


berrädelicher 
Umiap, ſchliüt 22”/, »EL ©. Won Bediein Wieser 106’/, ©, 


Hamburg 83", Geld und geſucht, London 120°/,, Paris 95’; 
fämmtlihe übrigen Devifen wie gefierm zw Taten. Huf höhrtt Spa— 
ailge Intiwerpener Nelirung wurden ApCt. inländ, Span. Abends 


in det Eflertenferintät zu 22°, pt. verhandelt, 

Wien, 12. Gebr. öpEt, Wetal Ar. — Ad 66’. 
— a. pe N), — Banlertien 1100. — 500 
fl. Looſe 145. — 250 4. Loofe O. — Rorbbahmechrn 99°. — 
Dogguiper D6. — Wailänter 07, 

Bei beidränktem Ilmfag bie Eourfe fait unverändert, Bon Bet: 
fein Yontom mehr Brber. 

Berlin, 15. frbr. Gtantsigulirine 80", Br., Serband: 
Tunge:Prämienfgeine 93%/, dey., Banfantpeile 90 Br. (ohme Div.), 
Berlin Pamb, 59'/, Br, Röln-Pinsen 78°, bey. u. @., Ariehr » 
BürrRordb, 37'/, bin beg, Rpeiiige Fi Br, Thäringifhe 
50°, Br, Ruf. abot. bei Gtirzlig 36'/, Br, Peln, 500 fl. 
Boote 75 Br., Kurbel. Prämienit. & 40 Hible. 27°/, Mn 

Bon Bonds murde Haifiih «Enpliihe Ainteie 1 pär. bes 
zahlt, die Cearſe der übrigen Efſteten fowie ie ber Eiienbabmarden 
biieben im Ailgeineinen matt, bebaupdetem aber ziemlich ihren geftris 
gen Stans, Das Geſchäſt war durchaus vom feinem Belange. 

Umfterbam , 1d. Gebr, 4 Udr. 2’/,pEt. Iniegr. au 
Yu drlt, Schul 55%, Yu — Apll, de. 78, - Spät, 
78, pe Ard. 12, u a — de. 8. 510: Bde 
— pt, 31’. — de. al & 6000 A. 21", "iu 
Yu — Gompons BY, Yu — Ball Be At Yıyı — Bil, 
Vortug. 25%, — Aydt. do, 26%, — Bpd. Medal, TI, 
12. — 2'/,pEr. vo, I7°/., 35'/. 

Uaſte ind, Joude waren heute allgemein, bei einigem Geſchäſt in 
Iprrar., etwas Hünfiiger gefimmt, Span. fegten darch anhaltende 
Mufänfe tie darin bemeritellige murben, ipre firigende Bewegung 
fort. Der Handel in alien Sorten derſelben war wichftr fehr be» 
langteich Bon allen übrigen Üfferten bleibt wenig za mefben, doch 
war au dvarla die Stimmung milliger, 

Barid, 14. Aebr. Stand der Rene: Spt. BO. 10, — Bpfl, 
49. 10. — Reap, 79, — Yanıre Schuld 22 G. — Gi, Ber: 
mais · Ciſenbaha 380, — Bantsciien 1530, — Berfallles, reirs 
Wer 15%. — Linfes Ufer 132. 50, — elrans 165. — 
Paris:Rouen 475. — DrleandıBorteaur 497. 50, — Drleand- 
Birrgon 292. 20. — RourmPavre 265. — Warjeille ·Avignon 
176, 25, — StrafburgeBafel 88. 75, — Ruıtbage 447.50. — 
Yaris-Strafiburg 345. — Römiihes Anlchen 68, 

Die Hente ging Anfangs etwas zurüd, Meg aber darauf wit · 
der und fhre® feh. Rordbahn · Actien Höher im Prelie. Der Vertedt 


tebbaft, 
Febr. aycl. 21”, comp, m, d. ©. 21°/, 
10 @, 


Mabrib, 8. 
7,8 — dplt. 
Brrantwereliger Mebartrut: De. B. Malten. 


[08] Zu vermiethen. 


1) In der gesundosten Lage der Stadt, Hoch- 
strasse Nr. 45, eine sehr sonnige Wohnung von Bü 
10 Zimmern u. s, w, und Mitbenutzung eines schönen 
vor der Nordluft ganz geschützten sonnigen Gartens. 

2?) An der Bockenheimer Chausse, nicht weit 
von der Wohnung Lord Cuwley's, ein schönes sehr 
bequem eingerichtetes Haus von 15 Zimmern 
mit schönem Gurten; oder dasselbe in 2 Wohnungen 
ä 9 und & 6 Zimmer abgetheilt. Näher+s bei dem Bigen- 
thümer, Hochstrasse Nr. 45 gleicher Erde, 


Miederländiihe Handelsgeſellſchaft. 
Die Directiom macht biermit bie Unzeige, daß fie Diens⸗ 
tag dem 6. März 1849 in Amferbam über 
24 697 Kranf. u, Ran. Java Zuder, lagernd dafelbf, 
20, " .n " in Rottertam, 
2506 # oma Mdelburg 
Auction halten wird und werben bie Mufter fowie bie Ver⸗ 
fauföbedingungen zeitig I 
Amfterdam, 29. Januar 1849, 
Ban der Dubermeulen, Präfident, 
[308] Gouböwaard, Dir, fung. Serretär. 


Niede:ländiiche Dandelögefellichaft: 

Die Direstion macht hiermit befannt, Daß die biefläbrigen 
Fro hiahrs · Faffee · Auctionen der Geſellſchafi wie folgt abge 
balten werben: 

zu Amſterdam Montag den 12. März 1849: 

198404 Ballen Java-Kaffer, lagernd vafeltfl, 

13360 es „ m Dordrecht. 
Zu Rotterdam Donmerfag ben 15. März 1849: 

161245 Ballen Java · Kaffee 

ZB „  Sumalrafaffe | lagerud bajelbit 
70  .„  Mocaflarkaffee 
16393 „  Havasstaffer, lagernd zu Middelburg. 

Die Direction gibt gleichzeitig bie Verſicherung, daß fie 
vor ibren —X Herbit-Auctionem außer den vorftebens 
den Partpien feine weiteren Kaffee's an den Marft 
bringen h 

. 7* find — 22 An Februar m baben und 
die Berfau —— en zeitig ausgegeben. 

Amſterdam, 3. A naar 1849. uiid aucgege 

Bau der ÖOndermeulen, Präfbent, 
1373] Gouböwaard, Dir. fung. Sreretär. 





Für 
I Gibt: und Mbeumatifch » Leidende, CI 
Bon den faft In allem Yänderm Europas radmlichſt ketannien, won der 
medisiniigen Rarultät zu Bien ums von vielen Ganitätd-Be- 
dörsen, rennomirten Herzten und Themitern geprüften und 


Ih empf ıplenen 
* Goldberger ſchen 


LI. palentirten 


galbano-elektriſchen Uheumatismus- ds 
Kelten, * 

4 Süd mit eor auge · An weiſung 1 Thlr. preus. Esur., färfere 1 Ehe. 15 Sar., befindet die Haupt Miederlage für ganz Süd 

deutſchland bri untergei@neter Gieneral-Ggentur. "Die Künete wo dere Peiifraft = Geikberneriben Ketten acgen rhen- 

matiiche, aichtifche und nervöfe Uebel all vr Urt, ale: Ropfa tr, Behbts- und Haldweh, Zabnfdmerien, Dyrei firtes, Brußt, Rüden 

and Eemtenwer, Glliderreän, Krample, Herzltopien, SMaftofigfelt Parlpärigteit m. fm. IM wohl fo befasat, daS fe nicht weiter einplasira 


m merken brambt, und find namemıli$ bie in elett aerrudten Wrodüre zufamememgertellten, atteietem Urfaheum em und AuderM adnfiser 
an von mesr denn DM arabieten Keritım und mlashwärbdisen Privaterionem, über ir überrafchensen Heilungen, welde durch bie 





oltberger ſchen Ketten bimwictt mursen, vie befte Bärgimaft fr veren Nüplıhteit und Bemäprtheit, und wird dirie Urteifammiung jeder 
eite extra nos brigeflge, Da diefe Stetten bereits vielfach nachnebildet nnd anderweitig ınögeboten werden, jo bitte 
ich daranf zu achten, daß jede E. #. patentirte, ächte Goltberger'iche galwano:eleftrifche Nette auf der Worderfeite des 
une —* bes Erfinders, und auf der Mückfeite den E P. öfterr. Adler and das Wappen der freien Bergftadt 
Die Auopf- und Aurzwanren- Handlung und General - Agentnr von 
(266) 4. 3. Stiebel, in Frankfurt a. M., Schnurgaſſe Nr. 28 
NB. Briefe und Geſdet under meiner Arreſſt werten franco erbeten, unb Tann auf Berfangen auf der Betrag pr. Pokvorihuf eifohrn werben. 











Niederländiiche Handelsgeſellſchaft — — u Er * — 
Die Direction bringt biermit zur Anzeige, daß fie Don | Dffictelle Ausgabe " 
nerftag den I. Därz 1849 zu Rotterdam j gsreis 34 ie ö 
33933 Bündel Stublrobe, lagernd tafelbft rau 
26 „ 5 » in Amflerdam, Berbaudlungen 
bie mit verihiedenen Schiffen direct von Java importirt find, | des Fünfziger Ausſchuſſes, 
in Auttion bringen wird, der 
Der Berfauf wird in Leoſen ftattfinden, wie ſolche in ben 
Notigen ned näher bejeichnet we den. Notijen, wie auch 





| 
Dundeoverfammtung u. der XVII Vertrauensmänner. 


Berfauföbedingungen werten jeirig auegegeben. greie 2 M. 
"Amfterbam, 1. Febr. 1849. Stenograpbifde Berichte 
Ban der Dubdermenlen, Präfbent. über die 
[372] Goudswaard, Dir, funz. Eerrerär. Verhandlungen 


Der deutichen conitit. Wationalverfammlung 
Im Auftrag der Repaelionseommilion brrausgegeben von 





Guizot, de la Demoeratie en France, 3e Edit. Pro‘, Fr. Wigard. 
IM fo ebem eingetroffen md zu 15 Ar. an erhalten bei Bis jept voldderia 6 Baͤnde. Der Preis für jeden Band von 
100 Borem in 4 beirägt M. 1. 12 fr. Mb nebuntene Eremptare zu 


[439] Di. 2, Et. Goar, Zeil Nr, 30, Ge der Schäfergaffe. ı * —* fr. ver Band find field worrätbig bet 
J 





Dampfſchiſfahrt ſür den Uieder- und Rittel -Nhein — —— 


—* 


Düsseldorfer -< 





wi 


Vorläufig fahren die Boote: Sonntag, Mittwoch und Freitag. 
Yon Malnz Morgens # Uhr nach Mannheim In Amsshinse am die Kisenbahnsäges 


von Mannheis 


Fr Helen, 5 7 Er ee nach Cöln Ofendary ums Kehl-Stravdurp. 
nach Disseldorf von Ola mach Aachen, Briyien u. Pruukreich. Barien find pr. Jahr eter momatme 


u Gesellschaft. 


Neinwand das Süd vom 64 Ella für ein Dugenn Tubes Darkehn von 200 Hıblr. babieransgeflitlie und 


sm Gunflen der Mibel'iern Ainder von hier über 
2. DB. Schufter, Bielbenfrafe Rr. * * Darlehn vom AM) Toaler errichtete und un'erm 


(332) Ein tödtiger Elememtariehrer, der yanleid auf‘ 6. Januar 1318 dem Zuhmadre Gernpard Rap 


- prei dadier abartretene Obeigatiea 
MA nteeriht im einen zu eripeilen, apa inden nelommen Knd, werten auf ben Antrag 


Veines Blpeilgten von dem Bradglih ter erferen 
nach Heidelderg, Cartsruhe, Baden, 47] Iwei Fehr 









darüber, Daß die Darlebnsfamme midt zur Ausjab - 
Shine möblirte Varterre- Zimmer zung gefommen, hinfichtiäh der andern aber, daß vie 
mit Wartenvergnäzen and eigenem —— = den a adlun Deo Dariches mebft Zimfem am den Fer 

t auf FÄner gehtimen gribchen, Beiprinigung vornelegt word · a 


von Obtn u v. Düsseldorf w. Minden, Hremen, Has-|Balftrafe zu vermieipen. Ja erfragen Zeit D 33 iM, all: dirkemigrn, melde Nufpröde aus den erwähn- 
nach Arnheim norer, Hamburg, Nerlin, Leipsig, Dresden ete.|mu im erftien Stod, in Urkunten - naher glauben, firrmit aufelor» 


nach Rotterdam |von Aruboim nach Amsierndum, 
Jeden Sonntag und Mittwoch nach London. von Rotterdam nach Haag und Amsterdam. 





Nähero Auskunft über den Dienst der Dampfboote und der damit eorrespanilirenden 
. bis Londom (via Aotlerdam, 
Anherpen oder Ostende) sowie bis Kebl-Strasburg und Efriogen-Basel. 


bei dem Agenten Herm Grorx Hirche, Zeil, 
llerra Thomas Fletehce bci den Herren Gogel, Koch & Comp., Rossmarkt, 
und auf dom Expeditons- Burcau in Paunus- Elsenhahnhof. (292) 


Special- Ägentur 
der einzigen regelmäßigen Poftichiffe 


Eisenbahnzüge, sowie Willete von Frankfurt a 





zwilgen 





Tau> y 


LONDON und NEW-YORK. 


— — nie, Diele in dem anf den 
445] Eine auf rem BHofmarkt aelegıne elegant f 
ln Bobnung dm zweiten Ru an u 28. Bedruar I 3 Bormitiage 10 UbE 
10 Zimmern ar. IM gen Mbeeife eimer Heinfgafı zu it Das Mefige Berihielerut anberaumtm Termine 
Bermirtgen und foglei zu beyieden. neltend zu maden, winrinemfalls geraste Mitenven 
Dehaleigen eine Woynanz ohne Mösel im erſten Für unpdtig erllärt mb bie brirsfienaem Praadeis - 
Sted won I) Ymmern de., bis 4. Mprif zu beyirhem. nie werben gelölht mrrsen. 
Näperes werd das j erefeld, en 25. Jarar 1540, 
Eommiffionsbürcanm Suıfüehn ned Bortgrägt, 
von FU. Wüſt, Paulerlah Mr. 13 neu. £3 "de. Beflng. 
446) Ein ſich der ausgebreitstten Wrfamniihaft er [415] Stedbrief. 
freuended Eommilfiond » Weibäft würde meh einige) Der nachttehtad figmalifirie Peinrih Hilmanı 
von Petterweil, ſaen mrde wegen Dirbladte Im Inter 
und ım Jachtdaus, vorher bis zum Jahre 


tourante Ureitel Übernejmen 
— — ——— —— 
401. Den reſp. Def » Befudrensen können 1830 HR Auslaufer zu Franlurt a. @., fellte am 4, 
* —— und Wphaumgen jeder . E a a ne re 3 3* A 
‚öhe napgefhlagen w.rden dur bas . 3 ale au Ouaniinek, wien Sim 
: beuchs verübten bedeutenden Geldeet able Die 
ommiffionsbäuren Munereigere Gtle ab elielert me den, er if aber 











der Post grgemüber, 





Diefe Ane befigt eigemtbihmdich forgemme 15 wreimadige ſchnellſe und gelupferie amerifamiice 
Vorfhiffe vom 600-1200 Somengrhalt, Beide bon eriahrenen und peten Cantina geführt werden q mi ieh, Bun u —— Wege von Etoßlatben man 
und äig am ben umienbemertien Tagen, nämlid am &, 13., 21. umd 29. elurs jeden Monats von ? h & — * ER } 
Zonvon nab Rew+Porl abiegeln; bieleloe bietet dem Musmandererm rerllere Bortdeiie Dar, a6 drgend tigeimiih hat er auf feiner Jocht en. 1200 fi. 


eine andere Befellgalt au geben im Braune If, meldre hen varamd beroorgebt, vaß fie Me Ramen ıbrer 
Balfe —8 melde eſae amnere Befeafgalt ipat und thun Tamn, un» zwar aus bem einfachen Brunbe, 











48 Ein Wagen im beſten Zuſtande it zulbaares Getv, nrwe Kleider und eine goldene Eplinder- 
verkaufen, udt mir elmen leichten goldeuen Kelichen umd anh.in- 





weit bloß difante Kine eigenthämliche Shlfe Sefipt, und die antıra der Über Tomdon rencurrirenden genden Randugen, weide Grgenfiände er bioder ver» 
— 2 Shake Men an I ia —— Fr a a en an 
Ramen der Hoffhifir. Eapitäne Segeltage von London im Jahr 1849. ‚in Sachen beddiden, unter dem (Fıbieten u nliden Pat nd 
Mellingten, €, Epapwilt. 6. Januar. 6. Mat. 6 September.| 974 Ehrikian Bücer vom Wiesbaden, Aldgrrs auf jenem efäprligen Drenfipen au Fahnen. dh dm 
Margaret Evans, E 8, Zinfer, 1 „ — 43. 7 &.8. Spe PL Bm Betresumgsiolt ya verhaften, bie in feiarın Beilpe ber 
—— ann. 0 ee a Me egeardererung. [nipmen won ih ma Mia Segen Gefenung San 
Sir Rore das, D. Shadwid. 6. Februar. 6. Dun. 6. Ortober, |, Die gegen ben mutt uabelaunien! Hnfrei.ali ohne Reden an das unterirignee @erüpt een ” 
Devonfbire, " RR. Dopey. 13, ir £ 13. enden Brkiagten dadier zu Protet.M erflärte Alage Birden, dem 13. Arbruar 1819 . 
Ince Wibert BR Beer a. „ —— 2, anf Seablang von :00 fl. Bansınietpe medh ver- " Wroht. Defl. Eriminalgericht baf 
* 8. 6. Barner. 2. 7 4, fprogenen feit wem 1. Mprıl 1548 ıidRänpigen Jinfen Klingeitöffer. B 
“slabiator, . 9. Williams. 6. Mir 16. Jau. 6. Rogember.jötribtet, meihe Spulv durch Abregmung und Jap Sianalement 
Nortbmmrerland, 3 R Orden 1. 18. BE ee An au IBAT auf obigen Beirag| des Beinrig Ullmann von Peiterweit. 
ul D. Fa : Start. LE ı " ar n a 2 Veliagte wird hiermit aufgefortert ſic Bm 4 Jahre, 
Sonden, . 8. Bebarı. u ME 6 Mau. 6. Derember| Dinnen 60 Tagen En: ser 6.508 On. Bei Diet. 
Victoria, . ni Hefe Bon ir $ " m Tage des erden Urlheimens *5 Decrxets | Stine: bo. 
vr —X 3% Prat. er — W of uges Hätten an gitecuet auf Die Rage zuf Hugenbraurn: biend, 


Pa} 23. erilären, bei Bermeisung der Nepienatipeiie bet Zugen: grau. 


2 u m J 
Radere Muokunft über Ptriſe und fonfige Bebimdum;em, fo wie Prolpreie erteilt auf ſrantitie Sticft Anerhiane ed und Weriuüs der Winzeven. Weitere Kate: art, 
N I 


der Unterzeiqatit 


—* u. ©. H. Banlfen, burh Hnseliem an das Werihiebrch infianint werben Bar: 
" Derım een PYoriaifife Mieabaten, ven dan 106 


Berner vie Mgemien veffekbrm: 


derer Guſtas Wofalino & Wo. in Aranffart am Mair. 


„I%8, ann Zobm in anen. 
a4 ET BL Sbsieganinn 
” ae Yangendach in Worms. £ 


er Sache ergebende Deereiuren werben mur und: —— 


Geſicht tie. 

Derzogt. Aaauiſches Amt.| Derfelde trug bei feiner Calwei i 

Kapı. Badiblauem Urberrod, fat eid u 
oien, ein grasee Umterfamifol, eime rufe 

[405] Belaunntmasung. appe und Daldälefet. Aräper Neidere er fi 

— —— —3—— elrgant und — Ah auch feine 
erabar an buch gemand alagenes 

auni deen Epefrau Naria geb, Ouany bapiet et Benehmen u. * ——— 


Draft von Auguſt Ofterrieth. (Medi Konderfatlonsblatt uad PAARE 
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Deutfihland 


? Frankfurt, 17. Kebr. Ganz in der Näbe der Pro— 
menabe zwifchen dem Gallus: und Bodenheimer Thore ift 
ein niebriges Gebäude mit einem colofjalen Schormftein 
bemerfbar, das die Gasfabrik emtbält, Der Spaziergänger 
wird glauben, der Schernftein ſei brübalb aufgebaut wors 
den, um ben Naud aus der Fabrit binauszulallen. Darin 
befindet er ſich aber im einem großen Irribum; ber Schorn⸗ 
ſtein iſt weiter nichts als rin Zierrath, wahrſcheinlich nm 
der Stadt das Anſehen einer Fabrüſtadt zu geben, Der 
Rauch wird regelmäßig zweimal des Zages zum Dad 
binausgelafen und alsbaun entfteht ein Dualm, ber nit 
nur den Bewohnern der benachbarten Hänfer, fendern auch 
allen Borü enden läftig fällt. Wir vermuthen, baf 
dies eine der Märzerrungenichaften if, denn warum jollte 
der Rauch micht ebenfalls Die Freiheit haben, ſich Luft zw 
machen wie er will, obne gerade an ben Schernilrin ger 
banıt zu fein; wenn dem aber jo üft, fo hoffen wir, daß 
dem Rauch in der ganzen Stabt allerwärts bie gleidır 
Freiheit gewäbrt werde, damit aud bie Bewohner der 
übrigen Stadttbeile ed imme werben, wie angenehm es ill, 
zweimal ded Tages von Steinfohlendampf eingeräuchert 
ju werben. 


Bon der öfterreichifchen Grenze, 12. Febr., ſchreibt 
man ber X. 3”: Die Aetung@ffeng üt von den Croa⸗ 
ten genemmen, Graf Ealimir Battbianp, der ſich auf das 
Aeuperfie mübte, fie zu balten, machte zuletzt einen Ber: 
fuch, bdiefelbe in die Luft zu jprengen. Daran gebinbert, 
gab er fih vor der Einnapıne felbü den Tod, — Bei 
Meftre werden 50,000 Dann concentrirtz; es gilt einen 
Sauptidlag gegen Benedig. Tommafeo iſt bort wieder an⸗ 
gelangt. Geherat Pepe zeigt ſich unermudlich in der Her⸗ 
jtellung großartiger Bertbeidigungsanftalten, — Einem Ges 
rüchte zufolge fol Tricft für bie Dauer des bevorftehenden 
Krieges anter britiihen Schug (?) geftellt werben. 

Prag, 12. Febr. Unter der biefigen Studentenſchaft 
zeigt ſich einige Aufregung. Sie batten eine Deputation 
an bad Rinikerium ejendet, um ſich eine bedingte Re— 
feutirungsfreibeit zu ſichern. Diefer aber verwarf ibr Ges 
ſuch, und fo follte beute eine große Beratbung in ber 
Aula fattfinden. Dagegen proteftirte dad Rectorat, und bie 
Schlüffel des Saales wurben verweigert, Es wurbe nuns 
mebr unter freiem Himmel getagt und ein Proteſt jo mie 
eine Erklärung an dasBolf von Böhmen beſchloſſen. (1. 3.) 


*(* Dresden, 14. Febr. eo m, der erfien Kammer. 
Die Heutige Sigung begann mit Berlefung einer Landtags⸗ 
fchrift, im welder der Wunſch ausgebrüdt wird, dag an 
die Spige Deutfhlands ein verantwortlider 
Präfident gefellt werde umd bafı bie Regierung ſich 
in gleidem Sinne erflären möge. Nah der Wahl einer 
Rinanzdeputation, die aus Den Abgeordneten Kaiſer, 
Zihude, Heinz, Klaus und Schweigert beſtehen wird, 
wurden mebrere Anträge begründet, 1) einer vom Abge⸗ 
ordneten Debmer auf Aufhebung ber feinen Bannrehte, 
dann 2) ein Antrag von Klaus, bie ablung an 
die Habrifarbeiter betreffend. Mit diejen Zablungen wurde 
von ben Fabrifanten unferes Gebirgs ein wahrer Wucher 
etrieben. Mit Recht fagt der Antragfteller, biejes Agiowucher⸗ 
vRem übertreffe das alte Kendaljpftens in Bezug auf den 
Drud der Armen; 06 werde den Arbeitern dadurch jäbr: 
lid eine halbe Million geraubt und fie lönnten ihre Her 
ren nicht einmal verklagen, weil diefe ihnen dann die Ar 
beit rg würden, (Es fei daber ha nothwendi 

daß die 9 gg Ba eine gejepliche immung treffe, 
nach welder die Wucherer — nicht eiwa mit Geld, denn 
diefes würden mittelbar doch wieder die Arbeiter bezablen 
müffen — jendern mit Gefangniß beftraft würden. Staats» 
minifter Dberlänber erklärt, dab ſchleunig eine Ber 
ordnung gegen die Beeinträchtigung der Kabrifarbeiter in 
viefer Bejiebung erlafen werben folle ; freilich zu Berbine 
derung der Auszahlung in Gold würbe ein @efeg, das 
mir den Kammern beratben werden müßte, erforberlich 
jein. Uebrigend babe die Arbeitercommiſſisn ſich bereits 
eifrig mit der Angelegenheit deſchaftigt und den Vorſchlag 
gemacht, daß die diesfalfigen Beftimmungen in die Ger 
‚werbeordnungen aufgenommen würden. Hıerauf begründet 
3) der Aby. Jahn feinen Antrag, das Verfahren der Finanz 
sr ocuratoren bei Lebngelvsflagen betr. Der Antrag gebt anf 
iohyende Punkte: das Anerbieten, das Lebngeld in zwei Fällen 
abzuitragen, anzunehmen, ferner bie Ainangprocuratoren zu 
einer“ —* anzuweiſen, die den Vebnpflichtigen 
io wenig wie möglich Koſſen made, und endlich die Pro: 


ceſſe bis auf Weiteres zu filtiren. In dem Berichte Heubs 
nerd über bie Anträge besüglih der Unterſuchung gegen 
Graͤf aus Krimmitſchau, Der bei den Waldenburger re 
ceſſen beipeiligt gewejen, gebt ber Vorſchlag der Deputation 
babin, bie Sadye für erledigt zu erachten, ba in Folge der 
neuliden Interpellation Börihe'd, ob die Arten an ben 
Staatsanwalt abgelicfert werben jeien, das Yujtizminifies 
rium bie Verordnung erlaffen babe, ben genannten Graf 
nad) dem neuen Befeg mit Gefchworenen richten zu laffen, 
weil fein Vergeben ein politiihes fei. Böriche fügt hinzu, 
bafi mit biefer Berorbnung dieſer Inguifitionsproceh eine 
erfreulihe Wendung genommen babe, und er bofje, daß 
bied der legte jein werde, aber zugleid müſſe er den 
Wunſch ausipreden, das das Yufitzminiiterium die Ders 
ordnung ſchon vor drei Monaten zu Ghunfien des Jucul⸗ 
paten erlaffen baben möchte, worauf Staatsminifter Ober 
länder gegen einen etwaigen Borwarf ber Unſelbſtſtäudig- 
feit und Warteilichleit das Juftisminiferium verwahrt, dejr 
fen Ruhm immer eine jelbiländsge Juſtizpſtege geweien 
fei. In dem Wortrage über den Antrag auf fdleunige 
re der Grundrechte deö beutihen Bolkes gebt ber 

orichlag der Deputation (Referent Böriche) dahin: 
die Kammer wolle die Beratbang über den Antrag bis 
nad dem über dieſe Angelegenheit gefaßten Beſchluſſe der 
zweiten Kammer (in welder beute bie Einführung der 
Grundrechte in Sachſen berarben wird) ausjegen, die Ans 
teäge ber Deputation aber, Die zu ber Begutachtung der 
Beichlüffe niedergefegt werden, dem Aueſchuſſe zur Bes 
nugung zu übergeben. Die Kammer genehmigt dieſen Borr 
ſchiag, worauf ſchließlich der Abg, Gautſch noch über 
eine Anzahl Petitionen Bericht erftanet, Dieſelben geben 
zum größten Theil auf Aufhebung von Paften — ein Ber 
le ’ and) bei uns mod mancher feudale Neft zu bes 

tigen üft. 

oo Dretden, 14. Fehr. In der heutigen 16. Sigun 
der zweiten Kammer erfubr man aus der Negiftrande, vo 
wieder Zufimmungsabrefien an die Kammern eingegangen 
und Secr. Jakel den Antrag geftellt bat, bafı bie Abgeorbs 
neten der Kammern Portofreibeit genießen. Abg. Trügfd 
ler wanſcht, daß bie rn. über bie von ber preufiie 
ſchen Gireularnote angeregten Ge ne nädıfien Freitag 
ftattfinden möge. Gegenftand der Beratbung ift der Bericht 
der Deputation, die Publication ber Grundrechte 
betreffend. Referent Helbig beantragt, vom Verleſen der 
Grundrechte und bes Einfährungsgete es abzufeben, was 
Genehmigung findet. Minifter v. d. Serbien wünjdt 
jcdoch, dag man auf die rundfäge der Regierung ein 
gebe. Die Anträge der Drputation lauten: 1) die Kammer 
wolle ſich babin erklären, daß die Grundrechte kur als 
tas Minimum ber Necdte und Freiheiten des deutſchen 
Bolles betradytet, durch fie aber Die bereits beſtehenden 
Gejege, welde ein größeres Maf von Äreibeit bieten, nicht 
abgeändert werben follen; 2) die Regierung anzugeben, 
da fie Die Grundrechte nebſt Einführungsgefeg, aber obme 
bie unter B von der fähfiihen Negierung Dazu gemachten 
Bemerlungen, zur Publication im Geſetz⸗ und Berords 
nungsblaite gelangen laſſe. Aby. Kellermann ſtellt fiat 
des zweiten Antrags der Deputation einen andern, ber die 
Grundrechte mit einer Ausführungsverorbnung publieirt, aber 
die Bemerkungen unter Ban bie Deputationzur weiteru Bericht⸗ 
erfiattung zurüdgegeben wiffen will. Doc findet derjeibe 
nicht die ausreichende Umterftügung. Abg. Trüpfchler be> 
antragt den Zuſatz: Die Staatsregierung wolle die Ent: 
wärfe der zur Ausführung ber Grundrechte nölbigen Ge— 
fegesporlagen, fowie der Abänderungen bisheriger, mit den 
Grundredten im Widerfprucde ebenver Geſetze, ungefäumt 
an bie Kammern gelangen laſſen, fo daß Nie noch mähe 
rend der Dauer des gegenwärtigen Landtags berathen wer 
den fünnen. Die Abe. Spigner, Schieb und Klellermann 
Sprechen gegen das Drputationdgutadhten, weil fie fürdten, 
daf aus ber Publication ber Grundrechie, obne befondere 
Einfübrungs und Erlänterungsvererbnungen, Berwirrun 
und Unorbaung enſſteben konne. Ref. Delbig bemerft, dab 
bas fpecielle Eingeben auf bie Ghrundredite, wie fie einzus 
fübren und mit ben befiebenden Gefegen in Einklang zu 
bringen feien, zu lange aufgebalten haben würde, und weıft 
anf Württemberg und Baden bin, wo bie Publication 
ber Grundrechte auch bereitd erfolgt fe. Der Mie 
nifler v. d. Pfordten: Die Regierung iſt mit der De: 
putation darin einverftanden, bay bie Grundredite auch 
in Sachſen Auerlennung finden und zur Geltung gelangen 
follen; aber rückſichtlich der Zeit Diflerirt ibre Anſicht mit 
der Deputation. Sie glaube, die Publication ber Grund» 
rechte fonne erit dann im Geſetz⸗ und Verorbnungsblatte 
eriheinen, wenn ed fen ſtehe, daß fie in allen deutichen 
Staaten zur Geltung gelangt wären. Erlauterungegeſetze 
feien nöthig. Die Hegierung babe nicht mur die Pflicht, 
dem Bolfe die gewährten Freiheiten zufommen zu laffen, 
fonvdern auch Ordnang zu erbalten und Gefahren abzus 
wenden. Es liegen aber Gefabren und Schwierigkeiten vor, 
wenn die Grundrechte obne Weiteres publieirt würden. 

n Bezug anf einige derfelben babe bies die Neihsver« 
ammlung felbit gefüblt, allein. Sadfen erbeiſche einiger 
Eigentbämlichfeiten wegen befondere Nüdfihten. Auch liege 
der Hauptwerth ber Grundrechte darin, dat fie Gefammts 

aut Deutihlands werden; ſonſt entitebe] Nachtbeil für Sach⸗ 
e daraus. Die Petition, bie der Abg. Meinel in Ausjicht 
geſtellt, ſei schon mittelft einer Deputation ar das Cultuemi⸗ 
nifterium gelangt. Eigennutz lönne, wie der Abg. Meinel ge: 


glaubt, nicht bie Triebfeber der Männer, welche fie über: 
reicht hätten, gewefen fein; denn mit Thränen in den Augen 
baben fie gebeten, ihren Kindern den hriflichen Religiong« 
—— nicht zu entziehen. (Dies batte man den Bauern 
in der Yaufig als Äolge der Grundrechte vorgeredet.) Es 
* mehrere Grundrechte ohne Reciproeitat für Sach⸗ 
en durchaus unſtatthaft, 3. B. Freizügigleit sc. Bicepräfe 
dent Schaffrath Usgi die Regierung an, fie wolle die 
Grundrechte beihränfen; Sachſen biete feine befondere 
Gigentbümlichkeiten dar; die Behörden würden die Grund— 
rechte ohne Verordnungen verfieben; wäre dies wicht, fo 
verdienten fie nicht, Bebörben zu fein. Minifier Georgi 
rechtſertigt Die Negierung ; de a rn ja, dem gegen« 
wirtigen Yandtage bie betreffenden Gejepentwärfe vorzuler 
en. Bicepräf. Tzſchir ner fürdtet, die Negierung wolle 
ie Publication ber Grundrechte nur, wie in da in bie 
Yänge zieben. Eollten wir auf Anerkennung der Grundrechte 
feiteng Drflerreihe und Preußens warten, fo würden wir fie nie 
erbalten. Däbnel will Sachſen vor den Jefuiten, vor 
neuen Klöftern und vor ausländiſchen Juden geihüpt, alfo 
die Publication der Grundrechte verihoben fehen. Die 
Miniter Georgi und v. d. Pfordten machen wiederholt 
auf die Gefäbhrdang des materiellen Wohlfandes, bes 
Handels, ber Gewerbe unb des_Aderbaurs aufmerfjam; 
Tzſchir ner bietet allen feinen opel auf, jie zu wi« 
beriegen. Blöbde, der ſich als ben Ts. Theil des „fouveränen 
Unverftandee” bezeichnet, jagt: bie Gefahren durch die Grund« 
rede erifiirten bloß als gg in ber Phantı dee 
Minifteriums; man wolle die Grundrechte durch bomöos 
ug Duadfalberei verwählern. Es jpreden nod Ben- 
eler, Kell aus Leipzig, Berthold, Kellermann, Daberforn, 
Yinfe x. Endlich wird der Schluß ber Debatte, zum zwei⸗ 
tenmale beantragt, genebwigt, Der erfte Punkt der Depu⸗ 
tion wird einftimmig, ber zweite gegen 8 Stimmen, ber 
Trügjhlerihe Zufag aber einftimmig angenommen. 

Sonnover, 14. Aebr. Die zweite Kammer berätb bie 
Gefepentwürfe über das Shwurgericht. Nach fehr aus⸗ 
fübrlicher Beratbung wurde beſchloſſen, zum Amte eines 
Beihworenen + Quinlatien bie taufend Höchftbeftenerten eines 
Schwurgeritöbezirfs, nad der Erelenzabl auf die Kirch ⸗ 
fpiele des Bezirks vertbeilt, fowie alle Perfonen, die auf 
einer deutſchen Univerfität ihre Studien gemacht und eine 
Staats« oder Kacultätsprüfung mit Erfolg beftanden haben, 
oder bie auf einer höheren Bilbungdanftalt einen volftän- 
digen Eurfus gemadt und eine öffentliche Prüfung beftanden 
baben. Auegeſchloſſen wurde Bon bie fönigl. Dofdiener« 
Gaft. — Nach einer beffalligen Beſprechung veriprad der 
Pröfbent, übermorgen die vaudeehtäfrnn 
Tagesorduung zu bringen. 

Der Herzog von Arenberg hat gegen die deutſchen Grund» 
rechte proteftirt, wie folgt: 

Dodes Stantsminiteriam! Die deucſche Ratlonalverfammkung greift 
In ben von ihr enimorfenen Örunbresten des teutichen Wolle ıpeild 
offen, ifeild verdedt derartig im die Kechte der mebiatifirtem Pünfer, 
dap ih mis als Epef des Arendergiten verpflintet halle, fhon ieht 
mit einer eben To feierlihen als energiihen Bermah der 1. De 
nterung erigegemputreten. Eine Menierung, weite in früdern Jedren 

michfter Seueduug anf das Berhälmib des Staate jum beuilhen 
bei feiertiher Eröffnung der Stänprveriammlung den Sup 
auifbellte: „Rue der, meer bie Rechte Mnderer zw adtem und gi 
I&onen wißr, Dürfe holen, elger Rechte anerlannt yu feben“, wird 
aud jegt — fo befte umd veritame ih fe — die Dar Bölfer-, 
Stsald- und Privatrecht gewägrleifteten Mette ver Stanbesterren u 
adten und zu [hüpen willen. Einer weitere Ansfügrung und Begrün 
tung berielbem dedari ea hier offendar nicht. Jo erfüne hiermii eine 
Heilige Pligt, ued werde firts — was auch da fommen mag — eine 
geek Brrebluusg darin finten, gegen jeden einfeltigen Eingriff in bie 
eite weined Daufes zeitig und mad Kräften an peeigneter Stelle 
protefliet uad mi verwahrt zu haben, mie feldes durch Gehes 
wärtiges auf das felerlinifte hHermit neihiebt. Oruffel, den 6. Arbr. 
1549, (linter,) Proayer Ü., Herzog von Arenberg.® 

Ueber die Hauptfrage, weide unfere Kammern gegen- 
wärtig pr ‚bie Grundrechte umb beren unbedingte 
Anerkennung, it eine andere Hauptfrage fat ganz in den 
Hintergrund gelreten, bie Kutwortoadrefie auf bie 
Tbhronrede. Die aus beiben Kammern zufammengetretene 
Gommifjion, ſchreibt man der „Weferzeitung“, fipt beinahe 
acht Tage und man hört nicht, dafı fe ſich über irgend e1« 
was geeinigt habe. Wir mögen nicht behaupten, dah es in 
der Abſicht der Maioritat der Commiſſion gelegen baben 
werde, die Sadıe binzujcleppen, bis die dornigſte = e 
in die Kammern jelbit gebradt worben, um bort abermals 
verfchleppt zu werben. Aber auch ohne ſolche Abſicht iſt 
ber Erfolg berjelbe geweſen. Sp weit wir bie parlamen: 
tariſche Sitte verfichen, zeichnet die Regierung in ber Throns 
rede den Weg vor, ben fie zu geben beabfihtigt, und bie 
Aufgabe der aus dem Vertrauen ber Kammern bervorger 
en Gommiffion fann feine andere fein, als einen 

eg für die Kammern vorzugeichnen, en Abweichung 
von dem ber Regierung bad Maß bes Wertrauend und 
ber Lebereinftimmung erfennen läßt, bas wiſchen Regie: 
rung und Ständen herrfcht. Die Richtigkeit diefer Anjıcht 
voransgefegt, ſcheint e6 und nun im bödften Grabe bes 
fremblid, daß die Erledigung der wichtigiten Arage, der deut⸗ 
ſchen, von ber Untwortsabrefje ausgelhloffen und in die Kam⸗ 
merdebatten binübergejcleppt if. Na der conftitutionellen 
Fiction, daß die Erwicderungen ber Stände nur durch die 
Horeffe unmittelbar an den Thron gelangen, it demnach 
die Stimme des Vandes über Dannovers Berhältwif zu 
Deutſchland niht an den König unmittelbar zu bringen, 
fondern wird dircet nur bie Negierung treffen. Das ift die 
Politit der Mehrbeit in der Gommiffien, wenn auch ohne 


e auf die 


dewuhte Abſicht, gewefen und biefe Politik verbanfen wir, 
dem Berucbmen. nah, der. eriten Kammeru cher bie Bor: 
änge Hier der Gommifion bort man gelegentlich ſeltſame 
Batesie ſoll eine Antwort, bie Herr v. Billow in Ber- 
lin Arte Gejandien am 8, ertbeilte umd in 
welher Preußen die Arage über die Giltigkeit der Grund: 
redite Der Bereinbarumg über die Neibeverfaffung zu 
entscheiden vorbebält, vom baunoverfhen Minifterpräjir 
denten HC am 9, für bie Commiſſign mitgetbeilt fein, 
ohne dap Die Commillion um derartige Mittbeilungen nach⸗ 

eſucht batte. Db dieſe preufifbe Mittbeilung, die yon der 
Ser Andigwag der Cirenlarnete vom 23. Jan. erheblich 
abfalit, Gewicht baben dürfte, it eine dir ar ſich. Leis 
ber bat fie bei unferer Regierung ein Gewicht gebabt, das 
ſich zumächfe in der Vorlage über die Grundrechte erfennen 
läpt.: In zweiter Hammer find mindeftens 50 Mitglieder 
entſchloſen und haben ſich —— protocollarifch 
verpfliptet, mit den Grundrediten zu fteben und zu falten. 

— T. Bebr. (Dfifr. 3.) Auch bier werden für die 

Marine zwei Nunonenböte gebaut, — Ebenſo wird 
in auf der te bes Herm 9. Santen ein für 
bie dentiche Marine beftimmtes Kanoneubsot gebaut, 

© Stuttgart, 15. Kebr. Die Kammer der Abgeordne⸗ 
den, verbandelte in ibrer BI. Sigting von der Abfindung 
fürdie Verbindtihfeit zum Neubau. Die Zerle— 
gung diefer je nach einer Neibe von Jahren wirberfehrens 
ben Berdindlichteit zum Neuban in eine Jahresrenie if 
= aus dem Grunde motbwendig, damit ber *— geber 

in den Fall verſetzt werde, Die durch dem ſechſe 
fachen Abloſungomaßſtab dem Berechtigten auferlegte Ein» 
buße durch Beh ung eines Tandläufgen und nabbaltigen 
Binsfahes nad Procenten beftimmen zu mäffen. Dre hrage, 
für weiche Periode eine ſolche Nente zu ermitteln fer, und 
wann dieſe Periode ihren Aufang nebme, ift tbeilmerfe in 
den Artitel 33 des Grfepentwurfed über die Jebntablöfung 
beantwortet, wo es beißt: Die Abfindung für die Berbind» 
lichteu zum Neubau * in dem Techzebufachen Betrage 
einer Zabresrente, welche innerhalb ver ordentlichen Periode 
von einem Reubau zum ändern mit Zinfen und Zinfessin 
fen zu 2 pt gu der erforderliien Neubaufumme anwächtt, 
Hieraus gebt unmwiderleglich bervor, daß die Yabresrente, 
im weiche die Reubauſumme zerlegt werden fell, fe viele 
Yabre m em müfle, als die fpätere ordentliche Periode 
bereit, tb Nimmt man eine ſolche ordentliche Periode 
zu 0175 Habren an, ſo wird vie Neubaufumme in eine 
Rente zu verwandeln fein, welche bei einem Zinsfuß von 
3 pGEr innerhalb 175: Jabren zu der erforderlichen Reis 
bauſumme anwädht. Nun femnmen aber wiederum breierlei 
Wälle vorz ;1).€6 find bis, zum nachſten Neubau gerade 
175 Jabre; in dieſem Kalle wird. Die ermittelte. Reute 
mit Ib. us Capital erbeden und. dieſes Capital als Abs 
——““ gegeben. 2) Es verfließen bis zum näden 
an nad. ber, Schdaung mebr Jahre, als bie fpätere, 
— Veriode beträgt, weun z.B. bie Zeit won jehi 
bis, zum. näciten Neubau 250 Zabre beträgt; für, Diejen Fall 
iſt nach dem Gefegentwurf die ermittelte. Abfindunge ſumme 
vonder Zeit an, in. welcher, verglichen mit den fpätern 
ordentlichen Perioden, die Bauperiobe erſ beginnen jelite, 
bis ‚ jept za diecontiren unter Jugrumdelegung eines. Jins: 
fußes. von A pt Hauptzius und 2 pCt. Zinfeozind. 
Es iſt die, Zwiſchenzeit von jept am bis zum mädhiten 
eubau fürzer, als die Spätere ordentlide Periode. Hier 
fragt es fid) una p derjenige Theil der Nenten, wel: 
ber der Bergängenbeit angebört, in jeinem vollen. Ibertb 
u. begeben jei, worauf der bg: Stodmaier einen Un: 
ellte, welcher unter dem Widerſpruch vom Minifter- 
tik, von Freib. v. Linden, v, Wöllwart, Mad, Nevicer, 
Holzinger, mit BT gegen 30 mn Keaseiet wurde. 
Auch die Abfimdungsinnme, welde Holziuger in Ueberein⸗ 
ſtimmung milder Regierung zuerſt zu 4. Proc, bat zu 
3/, Proc, beantragt batte, wurbe ım Sinne Des Stoct⸗ 
marer'iben Antrags fur alle Fälle zu 3 Proc. bei namente 
licher Abſtimmung nit 38 gegen 28 Stimmen „fepaete t, 
und jomit nah dem Antrage des Berihteritat ee 
felgender Artikel in das Gejeg aufgenommenz Die Abrin« 
dung für die: Berbindlichleut zum Neuban beſteht in dem 
1öfachen Betrage einer Jabresrente, welche innerhalb der 
ordentlihen Deriode ‚von einem Neubau zum andern mit 
3 injen und Aiufeozinien zu 3 Proc. zu ber erforderlichen 
Hatme anmwächlt. IN indeifen bie Jwifdenzeit von 
jeyt bis zum mäcien Neubau - fürzer, ald die fpätere (or⸗ 
dentliche) periede, ſo ift die Wente, ſoweit fic der 
Bergangenheit angehört, volländig nach ibrem jepigen mit 
Zinfen, nnd Ainjeszinfen zu 3 Wroe. berechneten Werbe 
au entihäpigen , nd Bieter Entfhäbigung der Iöfadıe 
Wert der Rente hinzuzufügen. Eollte dagegen bie Periode 
vom jept au bis zum mächnen Neubau länger ſein als Die 
ſpãtern Bauperisbem, jo. beiteht die Abfindung der Baur 
verbindfishfeit im einer Summe, bie binnen derjenigen Jabl 
vom Jahren, um welche die von jest an laufende Periode 
die folgenden kberiteigt, mit Zinſen und Jinfeszinfen zu 3 
Pross zudem: Abfinbungebrirag anwähfl. Die Bauprrio- 
ben ſowebhl als bie Koften des Neubaus werden durch 
Schägung: beiimmt, Die nanze Sisung machte einen pein⸗ 
liben Eindrud durch matbematifbe Gontroverien und fort 
wäbrende Rebenerempel, zu beren Loſung der Departe- 
mentochef einen beionderer Staatorechner mitbrachte, Auf 
gaben, welche jede andere Kummer ın Gomiteberarbungen 
aAbmacht nur nicht bie wärttemmbernifche, im der eine Angit- 
libe Gewiſſenbafngkeit gar oft ın Predanterie und Kleinig⸗ 

feissfrämerei audartet. 

Darmftadt, 13. Febr. Geſtern und bente beſchäftigte 
ih unier Eaifarionshdeof für Die Provinz Npeinbei 
ſen ine Rällen politifher Natur Geiteru nämlich fam die 
Anelegenbeit des Dr. Bamberger und Genoflen von 
Dralız der, welche wegen ihres Benebmend gegen Das 
Dbergericht tu Verweis und, der Eine, Suſpenſton auf 
Iamage, verurtheiſt worden waren. Dir Staatobrbörde 
Bund Dagegen dir Cafation ergriffen und wirkich caflırte 
auch wer Do das Urtbenl des Obergerichte, jo daß jegt 


bie Angeſchuldigten bärtere Strafe zu erwarten haben. 
Heute fam die Beleidigung des Minifters Jap in dem 
von Dr. p. Yöbr in Wonnd redigirten Blatte: Die 
neue Zeil", vor. Dad Kreisgericht in Alzey hatte Yahr 
deßbalb zu drei Monaten Gefangiiß verurtbeilt uud das 
Dbergericht in Mainz das Urtheil beitätigt. Diegegen batte 
nun Föhr die Caſſatisn ergriffen, und fein Anwalt Bernaye 
von Mainz fuchte fie vor einem großen Auditorium zu 
rechtjertigen. Das Bericht verſchob Die Publication feines 
Urtbeild auf eine der währen Sigungen. Eingetroffenen 
Nachrichten zu Folge foll übrigens Köhr geftern von einem 
Bllufturze beimgefuht worden jein. Er war ned vorgeſtern 
bei der —— — Berſammlung in Bensbeim zugegen. 


MWeainz, ebr. In der geftrigen Sigung dee 
11 “ 


—— ve nahe Vereins wurde befchloffen, ie 
reefeier der es en Kebrnarrevofstion Dur ein ieh 
artiged Banker im Theater zu begehen, zu welchen 


Finte der deutſchen Nationalverfammlung, ſo wie Die Ans- 
ſchaſſe fämmthcher bemofratifhden Bereine der Amgegend 
eingeladen en follen. Huf den Dörfern in umferer 
Provinz baben die demofratifchen Vereine den Anfang mit 
einer jocialen Berbeflerung gemacht. Saͤmmtliche Grund: 
bejiger baben nad Mahftab ihres Grundbeſitzes eine Abe 
tretung eines ober mehrerer Morgen Bandes an bie Ar 
mer ihre Gemeinde veranftaltet, eben fo durch Sammlung 
von Saatfrücdten und Kartoffeln denjelben Mittel au Dand 
gegeben, ſich ihr Unterfommen ſelbſt zu verſchaffen, und 
dadurch ans ben Gemeinden alle Bettler zu bejriti 
Am 23, April besiant Das zweite Dwartal der Uſſiſen⸗ 
fiaungen, unter beim Prafbium des Dbergerichtöratbs Dien, 

Samburg, 12. Rebr. Der Hamburger Senat bat ſich 
in Beranfaffung der von mehreren Clabs zur Berwirklichnug 
der Grundrechte projechirten Schritte bewogen gefunden, 
diefe Grundrechte beute an den Straßeneden mittelft 


Anihlags zu Jedermanns Henntnig zu bringen. Daffelbe 
war nämlich von ben politiihen Vereinen beabjichtigt wor: 
ben. Der Rath fürdter offenbar eine ernfbafte Woltsanf 


regung und ſucht derjelben möoglichſt vorzabeugen. (8. 3.) 


Großbritannien. 


2ondon, 12, Febr. Da jet die Natificationen der por 
falifchen Uebereinkunft mit den Vereinigten Staaten auds 
gewechfelt find, fo it mit dem Irgien Dämpfboote ein Ber 
amter des biefigen Generalpofamts nad Wafhingten ab⸗ 
geſchickt worden, um die Mleineren Brreinbarungen zu ber 
wirten, ber welche man ſich verfländigen Pr ebe bie 
Urbereinkunft in Wirkffamfeit treten fann. Eine Klauſel 
derjelben bejtimmt übrigend, daß die Detailmaßregein von 
Zeit zu Zeit durch die Feipeten beider Pänder gemein« 
fam Sefiäefent werben jollen. 

Geſtern ward eine vom apeftslifhen Birar des Londouer 
Bezirle, D. Wyfeman, entworfene Adreſſe an den Papſt 
in den fatbeliichen Kirchen von den Kanzeln verlefen und 
angezeigt, dag Hi näcften Sountag für die Yaien zur Un» 
terzeihmung auflirgen werde, Am nämlihen Tage joll auch 
eine Collecie ſautfinden, deren Ertrag inan dem Bünfe ur 
fenden wird. Daſſelbe ſoll vor Seiten aller farbolifhen 
Semeinden in England geil P 

© 2ondon, 12; Kebr, in Nr. 32 der „Oberpofr 
amiszeitung” von Berlin aus misgetbeilte Nachricht, Defiers 
reich babe, im Einverfländuif; mir zwei —— Stau: 
ten, der preußiiden Nepierun am 17. v. WM. einen Plan 
norgelsat, kraft deſſen Deutfhland unter die ſechs beutichen 
Sr te und quafi Großmächte vertbeilt, alſe reip. 
! en werben follte, ift feit einigen Tagen auch bier viel 
ab eingelaufen, obne jedod bei den engliſchen Politikern 
Hanben zu finden. Allerdings ift es aukfa end, dah ber 
angebliche Borfhlag ziemlich genau mit gewiſſen Planen 
übereinfriımt, die jew im September v. 3. in Kranffurt 
aufgetaucht, zu einer praftifchen Anwendung aber fpäler 
befonders In einer mehr ſadeſtlich gelegenen deutfchen Ner 
fidenzfadt gelangt zu fein feinen, umd gegen Die in ber 
neulich von Ihſten beiprowenen Klugfhrift „Das neue 
dentihe Reich und bie tleineren deutſcheu Staaren”, von 
dem deutſchen Publifum ein fo lebbafter Proteſt eingereicht 
worben if. Man fönnte alfo ee ie! Deſterreich babe, 
in der Abſicht das von ihm gefürchtete Zuftandefominen 
eines augersöfterreichtichen einigen und ſarken Deutſchlande 
gründfich zu vereiteln, unmittelbar nad dem 13. Janıar 
d. 3. bribioffen, jene Pine zu den feinigen zu machen und 
fidy derjeiben als eines Leitſells zu bedienen, an dem man, 
wenn wicht ſaumtliche vier Königreide, doch wenigiens 
zwei derfelben von dem Veitritt zum neuen Reiche abbal- 
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ten fünnte. Das eine der legtern’märbe überdies j 
befaunte Borhandenſein gewiſſer miluariſcher Wünf 
die erwunſchte Gelegenbeit geboten haben, mit ber | 
digung berfelben zugleib die Aufflellung eines für | 
führung des Plans —d weifel er forderlicheu 
eeres zu erlangen. Aber jo wabhrſchelulich auch 
Jufammenftellungen fein mögen, fo ſchwer, ja jo un 
wird ed einem andererjeitd, dem v erfüngten O 
Politif zuzutranen, die, ebenjo unmeife als unebeli 
den Annalen ber alten öfterreihiihen Geſchichte 01 

iel wäre. Denn jelb —T daß man in 
fortwährend fo kurſſichtig 5 n fönnte, das € 
ſtarlen Deutſchlande neben Defterreib für ein Uebel zu 
balten, jo würde man ſich doch in diefer In, Se an 


wiß nie zu. einer Mafıtegel verirren wollen, die auf. 
Auflöjung wicht nur des werdenden deuiſchen, fondern a 
= noch — alien —— * Er 
ne geogr ‚ohne nationale u ra — 
ee Deere Oeieisr für feinen Beftaud Hat Defter- 
reich außer feinem guten vertragemäfigen und — 
lichen Rechte Und durch welche Handlung fönnte es dieſe 
Gewabr offenkundiger verſcherzen, als durch Auemp 
und —— eines Plans, der, indem er den Grun 
Sag der Berträge zerreißt, Diebftabl und Mord an.den elge- 
nen Hausgenoffen Ihr zwedimäßig erflärt! Dit einem ER 
des Entiegens würde eine Pole Mafregel biesjeils 
der Alpen aufgenommen werden, und Schrei 
des Eutzüdend würde ihr jerjeits derſelben zuiaudzen! 
Mit einem fo -zerriffenen Deutſchland würde Deſterreich 
binnen furzem Nalien, unb Europa Drfierreid verlieren. 
Und num —* die Möglichkeit, daß bie beiden fübveut- 
ben Königreihe zu einem folhen law ihre ng 
gegeben bätten! Gewiß,  Fürften find unverantwortliih 
aud wenn die Würde, der fie dies verdanfen, nur ein be 
dingter eil derjenigen iſt, am welcher ibre Mi 
Hochverrath begeben: Aber biefe Minifter, unter denen, 
einige wohlbefannte ehrenmweribe Namen finden, wie fann man 
vermüthen, daß fie, felbft wenn ber Sturm ber Ereig 
einen Augenblick ihren Berftand verbäftert bätte,: im ber 
Frechbeit des Herzeus hätten ſo weit geben fünnen um 
vor der Öffentlihen Meinung, vor: dem deutſchen Boll 
und — fo Gott will — vor dem fünftigen urze 
Neichsgericht die Berantiwortlichfeit eincd ſolchen | 
brechens anf ſich zu nebmen! Ich bin überieugt, Sie wer 
ben es mit mir den engliſchen Politifern anfrichtig Damf 
wiſſen, daß fie, zu Ehren Deutſchlands, nit an Die Wirk 
tichfeit des angeblihen öfterradifhen Plans und Meme 
randums glauben wollen. un? 
London, 13. Febr. Die Konds gina beute abermals 
böber, Geld it im Ueberfluffe zu baben und bie Danquiers 
leiben auf gute Papiere zu 1%, bis 2 pCt. Min glaubt, 
dab ohne weſentliche Verminderung im Marltw des 
Geldes der —*5* der ſchwebenden Schuld. jept auf 1, 
vät. berabgejegt werben könnte. Aus Kalifornien werben 
ın der nähen Zeit anfehnlihe Bolpfendungen erwartet. — 
No immer richtet bier und im der Umgegend, fo mie im 
Schottland, bie Übolera ibre Berbreerungen an. Die Jabt der 
Erkrankungen —— iept 12,715, der Todesfälle 5206. 






Im ver gefirigen my des Unterbaufes inurde 
u eiblefien, dad das daus über Die iriihe 
Gorpus-Susyenfioashil ine Eomsite garen sole. 9 wurde 
Bi, werbe zur Yinterung der Neid in arwiflen Br von 3 
Tand 50000 Pfund Bien. bemmilligt, brraifen ums meit 220 
143 Stimmen angenommen. 1 


PSandelsnach rich ten. 


Mainz, 16. Febt. Im Laufe birfer Wocht trafen anfehnlide 
Aufadren zen Waizen, Kern und, Werde, ardtenidrits, aus | 
bier ein — Maiere Dermaligen Notirungen And: Waizeit —— 
Of, (Pläyer) 8/, 8, Ram fl. Gerſte fu Dafer 
r/, fe Diele Probe verliehen ſid Per 100 Ril, meite,: fewohl im 
gleich geeiibarer Maore, ale pr, Mär. — für —— 
ſoctwadtead gute Meinung ; bemifger loſſet 16°/,. Lauruer I8/, fl. 
vr. 50 Kilogramm, — Die Zendenz für Rüböl. if 
wamenilid zeigt Ab auf Lieferung pr, Mai nub Oktober % 
Inimo, — Bir netiren Rüböl effectio L4r/, Bible, pe, 
41'/, Mpix, pr. October 40. Nihir. — Die übrigen Del» und 
Samenprelie wnperändert, mämlih; Leinõt 34°/, Wblr,, Mohr 
30—50°/, Rihr. — pr. 50 Kloge; Res 5 4, M 
17,18 fl. we 
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zeiftaat? Und das Volk wolle man ausſchließen. Er blide 
Ni um und febe im Haufe eine große Zabl ehrenmwertber 
Männer, die alle von denen beifommen, die man auss 
ſchließen will. Was beife das: en ze" 6 ber 













Deutſche Reichſsverſammlum 
172. > prä * 
Borkpender: Präfvent @. Simſon. 
H Franffurt, 17. Kebruar. 

(Togeterbnung: Aorkiegung der Brraifung des vom affunge+ 
amoihufle — —— Hr Über tie ee 
Abgeoreneten zum Boltohanfz." ) 

Adg. Wernber aus Nierflein. Erklart das allgemeine 
Wablrecht als ein Nedt des Naturzuftandes, allein es jei 
im Widerſpruche mit dem Stande der Gultur. Es ſei ein 
orbote zum politiihen Tode des Staates. In Italien fri 
ed immer ber Vorbote ber Tyxrannei gewefen. Man folle 
micht blind für die Geſchichte fein, damit es nicht beißen 
fönne, wir. hätten Dbren und hätten nicht gebört, wir 
bätten Augen und hätten micht gejeben. Er ebre das Bolt, 
er fenne es, er liebe eo, ee auf den Galerien und 
der linfen Seite ded Haufed. Der Präfident verweiit bie 
Galerie zar Orbnung.) Er liebe ee zu ſehr, um ed mifie 
brauchen zu wollen zum Unbeile bes Vaterlandes, er werde 
unter feiner Bedingung im Delirium nah Spirituofen 
freien. Er Aellt ben Antrag, daß der Titel des BBaptge- 
jeged verändert werde, und zwar babin, dag bas zu ber 
immende Wahlgefeg nur für das nädhfte Vollohaus zu 
gelten habe. Abg. Morig Mohl ſtimmt dem Antrage 
des Vorrednerd nicht bei, und trägt darauf an, daß 
er verworfen werde, Die Abgg Sheller und Eifens. 
mann erflären ſich gleichfalls Dagegen. Es wird über 
den Antrag des Abg. Wernber nicht abgefimmt. Es fell 
zur Dieeuffien des Artikel 1 5 1 geichritten werden. 
Eo find 19 Redner gegen und 11.Mebner für ven Para- 
arapben eingeſchricben. Abg. Biedermann trägt am, daß 
uber bie 88 und 2 zugleich Ddidentirt werde. Aba. 
v. Finde will auch $ 3 in die ya er gezogen willen. 
Da jih über den zur — gebrachten Antrag des 
Abs. v. Linde fein entjheidendes Nefultat berausfteilt, wird 
zum Abfiimmen durch Stimmeltel geſchritien. Der Antrag 
wird mit 202 gegen 177 Stimmen verworfen. Auch über 
den Antrag des Abg. Biedermann wird durch Stimmzettel 
abgeftiimmt. Er wirb mit 190 gegen 152 angenommen. 
Gegen den Paragrapben > 4, für denfelben find 
16 Reoner eingejerieben. Die beiden Paragraphen lauten: 
$ 1. Wähler tft jeder ſelbſiſtändige, unbefholtene Drutichr, 
welcher bas fünf und zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt bat. 
Minoritätseradten, Diefer Paragraph möge lauten: 
326 Mg it, —A ünf ge” wan⸗ 
zigſte Vebendjabr zurũckgelegt bat.“ igard. H. Simon 
G. C. Schuͤler. se. Bitermaier.) $ ® Als nice ſelbſt⸗ 
ftändig, alſo von der Berechtigung zum Wählen ausge- 
fiblefen, ſollen augeſeben werden: 1) Perfonen, welche 
unter Bormunbjhaft oder Guratel_ fichen, over über 
deren Vermögen Goneurd> ober Raittıtzuand gericht⸗ 
lich eröffner werden ift, und zwar leßlere wäbrtud 
der Dauer dieſes Concturs- oder Hallliterfabrens ; 
2) Yerionen, weide eine eig | aus öffentlis 
chen Mitteln beziehen, oder im legten der Wahl vorberges 
gangenen Jahre bezogen haben; 3) Dienftbeten, 4) Hands 


werlsgebilfen oder Rabrifarbeiter, 5) Tagelöbner- Mine» | meidhe Garantie in dem allgemeinen Stimmrechte liege, eb 
ritätseradten I. Die Unterzeichneten ſch ge folgende | ſih an die öffentlihe Stimmung fundgebe ? Er ntüfe 
Faſſung biefes Paragrauben vor: „Bon der Berechtigung | pas nadı feiner Anfiht verueinen. Der Nebner erklärt 
zum Wählen find ausgeihloffen: 1) wie im Entwurf, 2) | jih für das Befeler'jde Amendement. Ein auf Bertagun 
Verfonen, welde eine Hindige Armenunterftügung aus 01° | der Sigung geftellter Antrag wird angenommen, 230 
a beziehen, ver Dia noch in er! legten | der Situng 1%, Uhr. Nächte Sinung: Montag, den 10. 
der Wahl vorsergegangenen drei Monaten bezogen baben.“ | x aa 2 Ko a N Ne ! n i 
(BWigard. 9, er Galich. Neb.) Minoritätderad» —350 Tagesorbnung: Fertfegung der heutigen Dr abgegebenen Erflärungen und geführten Deweifen vollfom 
ten I. Die Unterzeichneten ſchlagen vor: „Dienkboten“ j men zufrieden. Es geht aus benfelben berwor, daß ſich, 
Mr. 3 möge wegfallen. (Gülib. Reb. Heinrich Simon. —— * Danf der Farſorge der Regierung und ber mit berielben 
©, €. Shäler. dell.) „Bandwerlsgebilfen” Nr. 4 , wetteifernden Privatwoblthätigfeit, die Lage Flanderne ge 
möge wegfallen. (Gültig. Mittermaier. Reb. Heinrich Deutſchlaud. beffert und die Sterblichteit abgenommen bat. Aud die jo 
Simon. G. €, Squler. Zell. Temfamyf eventuell.) Wien, 13. Febr. Ein 22. Armeebülletin berichtet chwer getroffene Inbaftrie hat bereits andere Mittel und 
„Kabrifarbeiter“ Nr. 4 möge wegfallen, (Gallch. Witter⸗ über dit Fortſchritte der F, f. Truppen in Ungarn. Die | Wege gefunden, und ihr Zuftand läßt das Befte für die 












Schweig. 

Aus der Schweiz, 13. Febr. Fat in allen Kantonen 
der Schweiz erheben — gan die Werbung von 
Schweizertruppen für Rom und Neapel. Man verlangt 
vom Bundesratb, daß diefem Seelenverfauf ein Ende ge 
macht werde. In der Eomprienz bes Yunbesratbe fiebt es 
aber keineswegs, bierin Einfprade zu tbun, indem die jous 
veränen Negierungen bie Gapitulationen geſchloſſen, mithin 
von biejen bie Paltung der Kapitulation oder beren Auf 
bebung abhängig it. Nichtedeſtoweniger bereiten fih Sturm- 
petitionen am die Natiomals und Ständeräthe vor, fo daß 
es wicht unwahrſcheinlich iſt, daß dem Sturme nadıgegeben 
werden muß, wenn micht Unruben in ber Schweiz entiteben 
follen. In Bern und Bajel mwabmen die Demonftrationen 
ihren Anfang. In der Bundeöftadt wirb bie berbfie Eprade 
über diefe Angelegenbeit geführt. 

Italien 

Aus Todcana bringt die neueſte „Alorentiner Alba’ 
no nichts über den Hufenthalt des Großberzoge. Cie 
theilt nad dem „Monitore Toscano” bie Abſchiedo ſchreiben 
bed Grohberzogs mit, in deren einem es beifit, „man glaube 
nicht, daß sch Toscana verlaffen will.“ Außerdem exjiebt 
man ans der „Alba: die proviforifhe Regierung bat 
Morbini zum Staatsferretär des Auswärtigen ernannt, Mar: 
moechi zum Miniferftaatsfeeretär ded Innern, Romaneli 
zum Minifterftantsferretär ber Ju und bes Gheiftlichen, 
Krandini au dem bes öffentlichen Unterrichts und der Wohl- 
tbätigfeit, Marians b'Ayala zu dem bes Ariegsdeparremente, 
Adami zu dem der Kinanzen, des Handels und der öffents 
lichen Arbeiten. Sroviforifth bat bie Regierung endlich auch 
für ganz Toscana Negierungseommiflarien mit den aus⸗ 
Tedepntehen Vollmachten ernannt, Der Gedanke einer Ber- 
einiqung Tescanas mit Nom, aljo der Gründung eines 
grögeren Mittelitaliens, iſt in ber Preffe und den Ver: 


einen ar 

Der „Boltöbefluß“, welcher am 8. Februar nach der 
Belanntwerbung der Fiucht des Grofherzogd von Toscana 
efaßt und in bie Kammer gebracht wurde, lautet: „In 
Ems ung, dag die Flucht Leepolds von Defterreich Die 
Beriatung bricht und den Staat ohne Regierung läßt; 
in ägung, daß es erſte Pflicht d:6 Volles, des einzigen 
Souveräng Feiner ſelbſt, tft, in d a driuglichen Imftänden 
Fürforge zu treffen: ernennt das Volk von Florenz, indem es 
fid) zugleich zum Dolmerfh des Wunſches ber Shweiterpro« 
vinzen macht, eine proviſoriſche Regierung in ber Perion ber 
Bürger Giujeppe Montanelli, Franc, Dom. Guerrazzi, Giu⸗ 
feppe Maszom, weiche der Reihe nah ven Borfig führen, und 
vertraut ihnen Die Obhut des Staates und die Ehre Toss 
cana’d am, unter der Bedinguiß, daß Die Definitive 
Negierungsjorm für Toscana von der italienijden con 
fitwirenden Berfammlung in Rom entfieden werke, und 
daf inzwiſchen bie proviſoriſche Regierung fi mit jener 
von Rom vereinige und verbinde, und va beide Staaten 
vor ben Augen Italiens und der Welt einen einzigen bil⸗ 
den. Bom Beltsplage, 8. Febr. 1849. Kür das Boif: das 
Wureau bes Bolfövereins.” (Molgen die Namen bes Prä: 
fiventen, der beiden Vicepräfidenten und bes Serretärs des 


Bereins.) 
Belgien 
Beüffel, 13. Kebr. Die ſiaudriſchen Zeitungen, welde 
in Angelegenbeiten der Handrijhen frage gegen das Mini- 
fterinm bie beftigfte Oppoſition machten, erflären ſich beute 
mit den vom inifter des Junern in der Bubget:Debatte 


berride ber Bater den Jungen, der Junge bie Dutter u. |. m. 
Fohann Sodieeti habe Wien gerettel, man made jo 
diel Nübmens baraus, wer jei daran Schuld? Seine Frau. 
Er verlange eigenen Haushalt, Heiratb, Unbeſcholtenheit, 
die fich Jever erbaltın Tonne. Er baue Alles auf bie 
Gewalt der Viche, Darum erjuhe er die Derfanmlung, 
das Mablgefep zu verwerfen. Sie ſchaffe feinen Kaflen: 
unterfchied, fie bilde nicht zwei feindliche Lager. Der Ber» 
liner Wig folle aber nicht fagen dürfen, man babe in 
Aranffurt drei Etände geſchaffen: ven Belagerungezuftand, 
ben pafiven Widerftand und den Unverfand. (Große 
Heiterfeit und Beifall.) Abg. v. Naumer aus Berlin 
ſpricht ſehr leife; er Aindet den Borſchlag des Aueſchluſſes 
allgemeiner tafen, wie Taglöhner und Babeitarbeien, für 
nicht zuläßfig. epgleigen derwirft er den Vorſchlag zur 
Zulaffun „weil er befonders in Zeiten ber Nube eine Aris 
ftofratie Aigaffen müffe, Er erklärt ſich für directe Wahlen, 
Mas aber den Genius beireffe, fo balte er es für eine 
Ehre, dem Staate Steuern zu bezablen, und er wolle, daß 
jeder Steuerpflichtige, ſei aud fein Steuerbeitvag u 8 
gering; —5** tigt ſci. Abg. Hildebrand. 
deutide Preletariat jei ein Haudwerlerproletariat und fein 
Fabrifprofetariat. Der Meifter gebe es im Deutfchland 
mehr als der Geſellen. Die Meiſter feien im Durchſchniu 
ärmer als ibre Geſellen und nicht fo unabhängig, Die 
Arbeiter feien im Durchſchnitt öfenemifd weit je —E 
ger als ibre Meifter; er glaube daher, daß die Beſtimmun- 
gen des Huefballes zu berwerfen fein. Der Redner 
ommt im M en auf bie fogenannten unterſten 
Schichten der Geſellſchaft zu ſprechen. Im ihnen fei mehr 
meralifh-gefunde straft als in allen übrigen. Das Ehriften- 
thum fer aus der Hätte eines Jimmermanns bervorgegan- 
gen. Nach dem Borfhlage des Aueſchuſſes würden laum 
il Procent der Bevollerung zu den Wahlen zugelaffen. 
Ju Preugen allein würden daburd 2,094 Urwä 
ier von 3,600,000 ausgeschloffen. Abgeordneter Mölr 
Lina if mit den beiden Paragrapben infofern einver: 
anden, ald fie keine Ständeausjhlichung vorſchlagen. 
Diefe jeien gegen den Geiſt der Zeit, Man baue auf das 
Nedytögefühl Se Stände, die der Ausſchußantrag audju- 
schließen beabfictigte, und man werde ſich im ihnen micht 
änjden. Die im Haufe immer mebr junebmende Unruhe 
verbindert es, dem leife fpredhenden Reduer zu vernehmen, 
Adg. Benedey erkläre ſich gegen jede principielle Ber 
ibränfung, argen jede Unterfcberbung, welde den Riß der 
Sefellfchaft nur vergrößern müfe, gegen jede Anmafıng 
der Gultur und für ir re Stimmrebt. Abgeordneter 
Mattbias: Das Wahlgeieg. folle die. Schugwehr 
ber Verfaſſung fein, Dies jei es aber nicht durch das all- 
emeine Stimmrecht. Nur bie tüctigften Männer des Vols 
es vermöchten den vrrnünftigen Gefammtwillen deffelben 
ansqzudrüden, Er feifeineswegs der Auſicht, daß das Stimm ⸗ 
recht zu ben allgemeinen Denthenrechten neböre. Er frage, 


Maier, Neb. Zell. . Simon, ©. €. Schüler. Mitters | engere Cinſchlichung der in der Zips concentrirten Nebel | Zafunft offen. — Der Marquis Ricei ift in Brüſſel an 
maier. Tellfampf eventuell.) „Zägelöbner® Nr. 5 möge | len, jo wie der Feſiung Komern gebt daraus beryor. gelommen, 

wegfallen. (Gulich. Reh. H. Simon. Zell. G. C. Schüler. Köln, 15. Febr. Hente Mittag ift in Betreff von 1) Eee e 
Tellfampf eventuell.) Minoritätseradbtem Mi. Die | Heinrid Bruch 2) Johann Yipmann und 3) Johann fürs Wien, 13. Rebr, Bpät. „metal St — Aplt. 66°. 
Ilnterzeihneten ſchlagen vor, daß unter Mr, 4 diefes Pas | ten, angelangt, am 26. Sept. 1815, dem erttien Tage des | — IE —. — 2/püt, if — Bantactien 1106. — 500 


1’ 
ragrapben gelagt werde: „Kandwerfögebilfen und Babrif- | Kölner Belagerungezuflandes, in einer Yande und mit Looſe 145. — 250 8. Loofe 5/ — Werstapmactien 99, — 
arbeiter, mit Yusnabme derjenigen, weicht &emeindebürger | offener Gewalt in_ dem Haufe des Bühfenmahers Franz | Blogzuiper Mi. — Mailänder 65. 
find, oder Grundbeiig oder cigenen Haushalt baben.” | Keuner zu Köln Schießgewehre, Pulver und Schret ges | _ Das Geidhäh war belebt, Aplt, Metall, anfangs malt, ſchlofen 
(Abrens. Schreiner Telllampf.) Eyentweller Minorie pländert zu haden (Berbreden gegen ben Art. 440 des | feier. Wanfarıien waren begeht, Giubahnackien Hat. Vedchſel 
rätsantrag Nr. IV. Wenn Rr.3, 4 und 5 angenommen | Strafgefegbaches), von den Geſchwercuen das Nichte | fm etwas zeräßgegangen, und mehr Geber als Nehmer, Bow um: 


werden, fo ih beisufügen; „Die in Ar. 3, 4 und.» be- ibuldıig ausgeſprochen worden. (K. 3-) verändert j 
zeichneten Perjonen find ſtimmberechtigt, went fie in einer |  Branmfchtweig, 14. Febr. Der „Deutichen Reichs zig. Amfterdam , 14. Betr, 4 Ur, 2/ pe. Intrgr. 2/78 
hemeinde Pürger find ever Grundbefig baden.” (Mits | Fommt beute aus dem Amte Vorefelde folgende Mittbeilung | Yu — 3pEL Sauid 58 rei. te. Wi/ — Handel» 
termaier. Sıhreiner. Ahrens. Gülich. Tellfampf. F. Wir | zu: „And wir erflären, es jebr auffallend gefunden zu | mastigappii 143%/. 7 Spll, Ar, 12%, Ya m — De. vr. 
gard eventuell. Zeil. Reh. H. Simon.) Argeordneter | baben, daß unfer Abgeordneter zur deutſchen Reichever⸗ 510 Städe "a a u — pl inl & 6000 . 22 Ir 
Jadu verbittet fih jeden Beifall und MWiffall. (Hei | famnlung in Krankfurt a. M. Herr Pahor Jürgens, in ya Fin Coupons D’/r/, — Art. Portug. 26’/, 


a we 

Verfeit.) Er verfiebe unter Vaterland mebr als jein Keld, | der Reichsoberbauptofrage wicht bloß jelbit mit dem fo alle | — Ardt, Mafl. bei Hope 52/,. — do. bei Stirglig 52, — pet. 
woranf feine Kartoffeln wachſen. (SHeiterfeit.) Er vernebe | feitig und je beftimmt ausgeiprocenen Wunde jeiner Gom: | Metall, T1/,, 72. — 2'/,püt. de, 38'/. Ya . 
von dem @efene, nad dem er gewählt werben, fein Tüp« | mittenten in geraden MWiderivrucd fi geſetzt, fondern, um Ungeafptet der höher angrlommenen Lonboner uud Partfer Gourfe 
felchen. Sein Grundſatz ſei der alte: de majorıbus omnes | diefen zu verftärfen, fogar noch Partei gebildet bat. Huch | waren Heute umfre infand. gouds beinade unverändert. Ja JZutegt. 
de minoribus prinripes. Er wolle einmal feinem Spig | wir erwarten befibalb mit BVeftimmtbeit, daß Herr after | allein wat vos Geſchatt beiet Da heute keine weiteren Eintauis 
namen als Profefor Ehre machen, (Heiterkeit) Er wolle | Jürgens zu redhter Zeit entweder für ein dewtfcges | ermmifionen in Span, zur Aeofägrang an Dartt waren, fo bleiben 
fein Mifitrauensvotum am das dentihe Volk, und dies | erblides an Prenfen zu übertragendes Raifers | die Preife derſelden am Satuß etmas miebriger. Der Unfap dariu 
wären die vorgeſchlagenen Beihränfungen Wer babe bie | tbum Mimmen und wirfen, oder aber fein Mandat gurlide | wat aber wieder sehr Febhaft. Bon dem übrigen Bonds däft ih 
deutfche Sprache erhalten? Die Höfe nicht, die Geiftliche | geben werde, Amt Vorsfelde: Die Gemeinde Bolkmards | widlt beſendero melden, FE or 
feit, die Mademien gewif nit. Haben die Schöppenhüble, | dorf, Grafberfi, Grofs und Klein-Sisbech Groß und Bondon, 4. debt. spät, Ste My Ye — Are. 
die boden Gerichsbbfe einwas für die Erbaltung des deut- | Klein Twälpftedt, Papenrode, Hümmer, Nordiieimfe, Neif: | Span. 185 Rem tt, 29 Ya 0 — dpät, 
{ben NRechts getban? Wem verbanfe man die beutfche | Lingen, Belpfe, 9 abrborf, Mabritent, Meinkoth und die | Peru. —. —— Selläns. 50%/,, /- 

Dichtfunft 7 Dem deutſchen Volle. Wem bingegen den Polis | Domäne Nenbans." Brrantworklicger, Repacteur ; DE. D, Malten. 








Beunachrichtigungen. 


leo Anzeige 


für vas Bbeutihe Bott. 


Die Stürme der Revolution, bie id mit dem Dahre 1313 enie 
fefielten mb Halb Entoya turdraltier, haben Kch gelegt. — Die fin« 
flere Nat des Schredens und ter Verwirrung, pur von bem Bl fen 
ter Veibenibast turandt, in gemisen und der qeilärte Borizont ver» 
fünber allmäßfip tas Haben des Lists der Erkenminih, des Meise 
end der Wahrbeit, oh birat Mich ven Willern was wollenpeie 
Gazye Iärer Minfehnen vollslichen Getaltung und vergebend firebi das 
Zuge Im Zuſamme nhange ıw & , mas eine dammernde Iu · 
fusst vergüllt. Nur ein Dauptanienlland erfhrint in Harer Beleud- 
fung uus fo tie die Strahlen der Mrigenden Sonne tie boden 
Erigen juerft erltuchten, ſo erfchelmen au hier den deutſchen Stam · 
wen ald erde Kihtpantie einer Dlanz berfpregennen Zehunft 


die Grundrechte des deutichen Bolfs!! 


ir fih einſt dem Bolfern Jorarte vom Sinai herab der nölilihe 
and verläntst, ver no Heute ald Aumbamend aller Fivikifation gilt, 
fo eerhimden genemwärlig die Ührundreste den neuen Bund imi- 
foen Boſter und Jürſten, und Seil und Frieden wird amiften ihnen 
malen, überall wo fie zur Bnerfenneng arlangen und Fefl am ihnen 
nehalten wird, — Daram foll das Wolf fie freudig bepräßen und aid 
ein Palladiam bewahren für alle fommenden Zeiler und fie nimmer 
ſis emiminten laſſen. — Nicht b!od im den Üefrpbähern follen fie 
ipren Play Aieren, ſoudera als ein As Mdıbared Symbol deutſcer 
Treideit in ieder Bitte wie im jenem Palafte im geeigneter Jerm dem 
Drsifen feine unweränderlien Rechte firid vor Huzen halten. 

Die Kunft datfte vielen erbatenen Gegendand, ter bie nerbrieften 
Herbte des beuikben Bolles im Ach fapt, wit unbeahtet laflen, enb 
von dieser Ueberzeugeng geleitet, bat co die anerfanade und bemäbrte 
PMeiderband uniered Ab. Schrödter unternommen, elme ollegeriide 
Gompoftion zu entrorefem, die den Abored der Brundrewie Ülluflniken 
usd das son la wörkigfler form tem Purittum abs Gedentblat 
überlielern fol, 

Wir wollen verſachen, die dem Konfhwerke sum Grunde Tierende 
Jore hier flächtig zu Miyirem: es ſiad nämlich zuet im Ichräger Ma⸗ 
dem arnenüberftebende große Brleptafeln. in weſchen die Grundrechte 
des nemiichen Beits nad ihrem ganzen Wortlanie ihren Plap Anper 
wırden. In Wuten und über bemfelben eridprint a, das Hedi 
an ber einen, bie je Freiheit an der andern Daud dem Bolle jü- 
führend; zu ihrem Rüben finkt der Drade vor Zwierecht mit ben 
Kitributen res Dempatismnd In vie Naht der Brrarflendeit. — Im 
Anbe ver Zafeln Tiefen ala Weidäper derieiben, Cintramt end Stärke 
und Das große Birgel ver beite Zafeln perbindenden Schaur deuiet 
a9 Syıntol ver Unverlegliäfeit anf die Anrrfenmumg ber Derbrieiten 
Heoit. — Die oben in dem beißen Eden bed Blattes angebrachten 
Lerierangen follen bunt gedrudt, auf be zeutihen Marben 
@Awarz, Koch, Bol» Sereg nehmen und im Melen Tesen nt» 
halten werrben, 

Es u augemfällg, Daß möcht leid eime finnreidere Keledena des 


dem deutſchen Bolfe!! 


was darüber waden wird, dab fir eine Wahrdrit enibale und nir- 
nendino verfürgt werde. — Diefer Mefisiepant legt ums aber and 
ir Pe auf, Das bradfihigie Rusfiwrık, wnjeactet des erforte » 
dien bedeuteuden Rofrnsufmanyes, fo populär wie möglich 1m ma- 
den, usb wir eröfuen demnach tie Subfeription auf birfes großr, 
24 Zell bode und 15 Zeil dreise Runfblart_ mit wur Xidir 1. 12 gar. 
oder Ü. 2. 42 Ir. im Der Ueberzeugung, dab eine allgemeine Berherli- 
gang ung in den Staas feßen wien, »iefe patrlotifhe Unternehmung 
zeit Erfelz derdjuffbren. 

Das Blatt wird binnen wenigen Wosen erfheluen end bilen wir 
einfbweilen uns mit Muftrögen darauf u berbren, Die mad ber Heiden, 
folge ipres Einzamgd fufort beforgt werden follem. — Da mir mid 
zwefeln, daß gefinnungetärhtige Döner ben eigesiligen Jwed tiefer 
Pabliration ei en unb du Meine keiten nerwe bereit fein werben, 
denfeiben darch @ubiernpliensfammlungen u unterfläpem, fo geflatten 
wir benfeiben im Boraus bei Delllung von 10 Frempların Gin 


JANUS. 


Febens- und Pensions-Versidherungsgeselshaft in Hamburg. 


Grund>Gapital: Cine Million Dart Banco. 


Die, Geſellſchaft bat durch ihte zeitgemäßen Einrichtungen gud burd bie beſondern 
Vortheile, weiche fie gewäbrt, die Gunſt deo Publifums in einem hoben Grade ſich erwerben. 
Sie nerfübert towebl geſunde als nicht gefunde Leben. | 
Die Brefiherung eines Capitals von Tauſend Thalern koſtet monatlid, wenn ber 


Verfiberte alt ift: 
25 
Tblr. 1.230°/, igr. 


30 
Thlr. 1.27'/, for. 


25 
Thle. 2.6 for. 


zit empfangen, febald er ein zewiſſes Yebensafter erreicht. 


Sieben Zebntel der Ueberſchäſſe erhalten die mit Auſpruch anf Dividenden Ber: 


fiterten, Nochihäffe lönnen nie verlangt werben, 


Auofieuer-Berfiderungen werten gegen billige Beiträge abgeſchloſſen. 


Profperte und Antragsformulare gratis bei 


dem Haupt: Agenten bes Janus 


Aranffurt am Main, im Januar 1840, 


15530] 
Ur 


Tom Arbesar d 


Thlr. 2. 16%, fr. 
Gegen eine Meine Zufat- Prämie erwirbt der Verjicherte das Nett, das Capital Feibft gesrifen. 
| Derfelbe win Nicolaus Faul beipen, ver Sohn 
des veriterbenen Zaglopners un» BOrannimelnbrenuerd 
Balıyalar Raul und ber Lonile Arehn fen 


3. an erſcheint im meimrm Berluge wnier der Redastion der Derrem Parrerjbiise 
Ar. Daupte in Hefem, 8. Eibborn in Vaden und For. Shiller in Ndriabapıra » 


Derdeutjide Volksfreund. 


Die erfte Nummer ift ausgegeben. 


Dirfes Blatt id vorzüglich für ven Bürger und Pantıranm beflimmt. Es wird bei feiner Beurtbeilun 
union Inflänpe in @tnat, Eirche, Eule,  milie und Fingelleden das Cäriftentbum als Mafliab 


ihrer . we wir bei 
"blieferumg berfeiben und Decbeth — — — ——— ſo · 
fort ende k bärken, 
Sal Miten wir nelamgen zu laffen am 
Carl Zügel’d Berlag. 
Frankfurt a. M., im Janzar 1810. 


(3) @erienverloofung 


von Großh. Heffiihen Obligationen auf Inhaber und 
auf Namen betriffend. 


Durch die in Gemaͤßbeit der voriegenden gefenfühen Bes 
flimmung.n und uaferer Belanntmagurg vom 18. 1. M. 
jeute — — Berloofung wurden ſelgende Staatd- 
—* (gungsfaffe Obligationen auf Inhaber rũchabldar: 

1) Me unterm 15. Februar 1841 ansgejertigten dpi: 

StaassftrafrnbaurObligartioren auf Fahaber 
kit. A Nr, 5N bis 697, jede a fl. 500; 

2) bie unterm 1. April 1838 ausszeferiigten 

Staats ftrafenbau-Dbligationen auf Imhaber 
Dit, A Nr. 241 bis 260, jede a fl. 1000; 

3) die unterm 15. Rebruar 1841 auogefertigten Aplt. 

Provinzialfirafenbau- Obligationen auf Inhaber: 
kit. B Mr. 331 bid 310, jede & fl. 500; 
Bu TE bis 700, jede af. 100; 

A) die unterm 1. Juli 1838 ausgefertigten 3/,pGr. 

Provinzialftragenbau-Dbligationen auf Yababer: 
dt. B Nr. 591 bie 609, jede A fl. 500; 

5) bie unterm 15. Februar 1841 andy fertigten dpät. 

Provinzialfirafenbau Osigationen auf Inhaber: 
dir C Nr. 161 bis 165, jede & fl. 1000; 

6) die unterm 1. Juli 1845 ausgefertigten 3'/,piät, 

Provinzialf:chenbau Obligationen auf Inhaber: 
dit. C Nr. 2181 bis 2185, jede A fl. 1000; 

N die unterm 1. Juli 1838 und 1. Juli 1845 aus 
gefertigten 3'/,p&t. Provinzialfirafendau » Obliga 
tionen auf Inbiber: 

ei. DR. 25 % 27 55 56 57 124 125 und 126, jede & 


1000; 
für. D Nr. 151 bis 156, 331 bie 396, jede A fl. 5095 
vr. Nr. 570 571 572, jede & A. 1000, 

Wir fegen hiervon die Inhaber dieſer Obligationen mit 
der Aufforderung in Kenntnsg, deren Beträge am 1. April 
f. 3, gegen Ruͤckzabe ter Obligationen und zu biefen ge 
Örigen, wicht mebr zahlbaren Zinecoupons, bei der Staais - 
ulben » T qungsfale bahirr, oder bei dem Bangierhaufe 
mM. A. von Rotbfhild und Söhne zu Frankfurt a. M,, 
um fo gewilfer za erheben, als folche in Gemäßheit dee 
Art. 3 des Geſetzes vom 16. Juli 1833 wegen Tilgung ber 
— — vom 1. April 1849 an nicht weiter versiafl 
werben. 

Der Befigern der durch bie beutige Verloofung rüdjahl- 
bar gewordenen Gapitalien auf Namen werben wir un« 
verzäufih befomter: Benachrichtigungs ſchteiben zugehen laſſen. 

Darımfadt, am 28, December 1849. 

Die Direction 
der Oroßh. Heil. — —— 
Eckhardt. v. Dompbergf. 


lass] Friſche Auſtern, Trüffeln, & viar, Gänſelebern 
in Zerrinen von 24 bie 15 fl., Teltewer Rübchen, 
franz. Erbſen in Büchſen, Sardines a l'huile, Ghefter-, 
Schweiter⸗ und Parmefansfäfe, Mercas, brauner und 
gelber Java⸗Kaffee, alles in Prima-Dualität bei 


Garl Milani, 
Schnurgaife 109 


\.336] 


3'/,pür, 


| Baffers, Molken- und Trauben-Euranftalt 


a — — — — — — — — 


Die große 
Braunfhbleiger Lotterie 
db eiet under AD, DW Yoofen 14,5 Grwinne pon 
fl.08.04U0 58,000, 17,509, 4750, 7000, 
2 u 200 oc. und fan als jolid mit Wet an- 
Zur Ziehung Ir Kaffe am 19. 
Bebrmar I, 3. empiehle ganze Teofe mit Beryiss aul'L23 
Werinne unter 10 Ipir. a fl.7, | a R, 3. dDfr, & Die mit der Drininalarceplation ber bie 
af.1.4öfr, und räume den beiondern Borspeil ein, lung Schwarihue uw. Aufb verirbene Orig 
dab bei Wewinnen unter 100 Zhlr, ein ons für leideg yon Heiurih Yard Bovemer in Wroßenhapm, 
folgende Klaffen gratis geliefert wird. 3 
Beriian Bitichbei Junior, Banquler, sah dato ürer 437 @. 27 fr. gesenen Werhieie, 
ın Frankfurt u. M. 


&leiswweiler 


bei Landau in Der Pfalz. 


Die Kaltwafferbeilanftalt des Untergeichneten ift 
das ganze Fahr über geöffnet, und wirb, begünftigt durch 
bequeme innere Einrichtungen, aub ben Winter über von 
dekbeuden zahlreich beſucht. — de Wrojpretus, fo wie 
jede nähere Audfunft ertheilt ber underzeichnete Arzt der Au ⸗ 
ftalt, welcher im Gurk beftändig wohrt, unter der Adreſſe 

Dr. med. 2. Schueiber, 
12678] zu Yanbau in ber Pfalz. 





[220) Dachſchieſergrube 
Wilhelm Erbeſtollen zu Caub am Rhein. 


®r bringen bi 
ihieierheiniager aufs wollfändiafte affortirt If 
ausscheheien Betrieb 
Rellangen von ſedem betiebi 
Rein-Sorten ansyulähren, ſowie die mährren Bertaufsbeningum- 
An Apeilt auf Berkangen ber underzeihmele Bermalter mit. 

Eaub, 23. Jamuar 1549. 

Die Gewerfichaft des Wilhelm Erbflelleng, 
In deren Auftrag: dev Verwalter Zobel. 





1275] Befanntmachung. 


über i . 
ae tehe Sae Iber * Befähigung und Ber 
Soden, am 10. Januar 1549. 


Der Borfland 
ber Sobener Actien-Geſellſchaft. 


feffelfcbmiede 


von 


3.8. FRIES Sohn 
in Sahfenbaufen bei Franffurt am Main. 
Jude meine Mathinenfahrit in empfehlente Erinnerung bringe, 
made (4 Nermi bir an elae, vas 6 vamıt eine * ede ber- 
einiıt babe, in welder Dampfteffel irber Geede, fenfietertehet, 
Asrampfennöpfansen und ale in Dieles Jao einihlagenne Segen · 
fände auf das Solisefe zu biligen Preifen angefertigt werten. 





[216] 








a göntaene Artifel find durch unterzeichnete Fabril 
zu beziehen: 

Buch⸗, Stein: und Rupferdrudiarbe 
in rähmlichft befannter Dualität; 2einölfirniffe, jomohl für 


Weißbinder als zu allen andern Jweden; Muße für Mache: 
tuch⸗ and Lederfabrifanten bis zu dem fei en enruß; 
Aspbalt, Aöphaltkict, ichwarzes Web, ichiwarzjer 


aſcheniack, ſchwarzer @ifenlad, Steinfoblentbeer, 
chwefelfaures Kalt und 


kryſtallhelles Areoſot, 
ſowie froflallifirtes, wofür garantirt wird. 
Franffurt a. M. I. Bröuner’s Kabrif. 
2 ag Belle, feine Stelmpfe md feine 
Prudfal, 2. Jebruat 1549, 


Dand · 
vrlm⸗ 


eigene Otdre, am 7, Boril 1543 am drei Momair 


wilder vom Zraffanten an Beder u, Go. in Lig 


vom tiefer Dandlung an Pöhn u. Yazmann dafeıt®, 





3%] 


20 50 Yabre: 


Tblr. 3.19%, EST, 


[ Belannsimadung - 
Den 11. ©. V. wurde in biefiger Stan ein Iwöll · 
jähriger Knabe, weiger Die rheintaperifhe Mundart 


son diefen an Döha u. Daumazn in Dorgen und von 
tepieren an Tedler ·Otadler in Zur ch Indoflirt war- 
ven, if in Berloft nersiben. 

&4 werben mübalb Alle, melde etwa Redie und 


weni Beiteld un» Daugeld an Audweid auf Anfprüde aus biefem verlorenen Primamedfel 


tend marben im fünnen vermeinen, hierdurch le 
dert, ſeiche binnen 
| brei Mematen 

bei unserferligiem Beribte amımjeigen und auszufähr 


nis Beburtsort gab er Mapruderg rer Narlde\ren, inzem derfelbe font feimem oangen Juhalıe ums 


berg, fobann Rnoppem bei Anmeriier und Kueppen bei feiner Berfang nah au Wunflen d’s re himäßlsen 
Erlaadt am; auch will er mo riar agıgehniährige GHesfelinbaberse Zobler-Stadier für erlo,gen wir 


Schweſter Namınd Anna Maria daden, melde bei erfiärt werben, 


1141] 








Aeich Mitrpeilung zu maqen. 
Big 


einem Bauern im Rheinhaufen riemen foll 
u ‚ alle dieie Yngaben paben dh nähe —— 9 
an. dieſet Anabe tft, trop aller gätlihen uup ernühaften] 
un Eckert \Srmapnungen nicht Dazıı zu vermögen, ſetues mahren 
Rauren uno en yes F MET 
Bir erlugen vebharb ſammiliche in» und ansläim- LIT- 
Bezörden, bierüber genaue RNachforſchuugeu ante], Bde Dieienigen, welde Auſprude am dad cha 
Alle, zu weitem Wehnfe wir das Bignalement —* fl. Atrageade Vermogen des Im Ungatit verſer· 
Ser angeblichen Wieolaus Mami beifügen, umd menm Feten ME 
idnem eimah Wäberes befammt werben Sollte, ung fo, den 11. Gepiember 1742, und deſſen umb«fanmt wo ab- 


nalement 
des annebligen Nicolaus Aauf: 
Biter: 12 Jahre; Gröſe: 4° 9°, Paare: drasuß im 


Allein) Aramhlurt &. M., ten 22. December 1848, 
Stadegericht. 
Senater Dr. Guianer . Director. 


Dr. Eyien, 1. Betr. 
Gdpicetalladung 


Lasrar Hariang von Holdemann, geboren 
weſenden, mabribeintih ebenfalld änat verflorbrusen 
im Jahr 1770 geborenen Toter Gltlaberp erbeben, 
wergen aufgefordert, tiefed im Termin 

den 17. Mär 1. %., Berm. 10 Uhr, 
hieigen Beribrölocale au dewirten umb zu ber 


asiegen. Mönen Mande Dat veraltet und unferer auinellärten Zılı unmärsig Anden; unfer veusfhes Bolt’Nugenbrauen: fawarz; Aogen: blau; Wefidisform|srgsnen, midrienfants an fenem Tage das 


far tavon mit Safen, wenn e4 fh mit Feder aufarben wit Wirle trefllide Männer haben ihre it-jvolfommen ; 


Sefigiatarde : 


griund; Stirme bad; 


den aufgeireiewen Imtsflaierben ausgebänkigt men 


wirtung zugel gi aus dem ganzen fürmeilichrn Leutiglaud, und find Bürgen, daß nur gefunee Kon Aaſe: Bumpi; Mund: mittel, Jäͤhue: gut; Kinaiipen joll. 


unferes Go,f dire geboten werrin wird, 


Borerfi erfheint das Matt wöhrniih einmal, das Bierteliahr zu 77 fr. Ulle Vohämtrr nehmen Be» 


Ariiangen an. In Branlkurt abownirt man bei der Berl:gsdandlarg. 
Brantfurt, ven 5. Februar 1340, 


wand; befonzere Renmpeichen : keine. 
2leivungefilde 
Der felde trägt grame Ieineme Dofem, einen baum- 
wollen Want, und eine baue baummellenjeu- 


D. 8. Brönner, 
Trud von Auguß Ofierrieip. 





Reusoi, dem 15, Ganuar 1&49. 
Aurfürdiges Yufklgamı. 
ers 
vdı. Weber, 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Samftag 


(Zweite Ertra-Beilage zu N” 42) 


17, Februar 1849. 





Inhalte 


Der aroßdeutfche Verfafinngenusiduß, 

Deuttehlane- Brankiurt (Einbuße —— dur 
Die Wapten in ußen. Die Berhandlungen über bie Dberhaupid- 
frage und das Winheittwert in den Glubs uns im Berfafiungsauf- 
ſch ñ. Serichtigendes deirchd der Marine. Bufregende Proriama:io- 
nem. Hus dem Meihhsefephlam, Wrllärung des Wärgersereins im 
Betreff dee deutihen Werkafflumgtmerta) Wien 422. Armerbulle- 
tin. Rauribten aus Umsarn, Lemberg, Prutmidl, Stetela. Der Ein 
marfd der Rufen in Siebrnbärgen nod nicht beitätint. Kür Bin, 
biihgräg if nit zum Perjog »- riedlaed ernannt worben). Kiel 
(Hereße ber Dorentercorparatlen ber beo ſchute gegen bir Tren- 
n.ng Shlermig-Holfleine). Sigmaringen (Rüdlehe des Aür- 
fen. Berförannne) 

Galizien. Lemberg ı Mufiihe Drerfäufen an der Grenge Waliziens). 
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Heftteirung dee Papfied. Eabrera). 

Fanemarf. Ropenpagen (Der Baffenkilitand). 

Nachichrift. 


Börfenberichte. 


Der großdeutſche Verfaſſungsausſchuft. 
Dan hört und lirſt von einem großdeutſchen Ber 
faflungeausihufe, der ſchon mehrere wichtige Säge ber 
Ihloffen haben joll. — und mit dem gefaßlen Beſchluſſen 
gun zu beſchaͤ Önnen wir doch nicht umbin, unjer 
remden barüber audzjubrüden, dah man mit folhem 
Hohne gegen die eg ren aufjutreten wagt. 
&s Sch ein aus deren Schoofe Iter Ausſchuß, der 
von Anfang an alle Theile ber aerfa ung mit ge 
Eifer und gleicher Sorgfalt bearbeitete, und beffen Anträge 
a zw uonahme die Genehmigung der Nalionalver: 
ammlung erlangt baben. Dieien Ausihuß fiempelt man 
nunmehr zum Verfaflungsausibuß von Kleindeutihland, 
ungeachtet berfelbe nur ber Auedrud des Willens und des 
Bertrauend der Majorität der gefammten Nationalverjamm- 
lung, die doch wohl auch Großdeutſchland vertreten folte, 
geweien if. Dadurch fordert man geradezu zu einem itio 
ın partes auf, und Dies geſchieht von Männern, bie fi 
den Anfchein geben, als trügen fie sau Deuiſchland im 
Herzen und als feien fie nur deßhalb gegen die Bildung 
eines engeren und rines weiteren Bundedvereind, bamıt 
fein deutscher Staat der Geſammtmacht Deutſchlaude ver- 
loren gebe Welche Staaten gehören denn aber zu Klein 
deutihland? Doc wohl vor allen Dingen Preußen, bas 
von 16 Millionen Deutſchen bewohnt il! Keiner der übrie 
en deutſchen Staaten zählt auch nur die Hälfte diejer 
ewohner deutſchen Stammes. Ferner wird man alle jene 
fleineren Staaten, bie nur mit und buch einen feiten 
Bundesverband, durch einen eigentlihen Bundesſigat ihre 
Eriflenz zu ſichern vermögen, und dies laut audgejproden 
haben, zu Kleindeutſchland vedinen müſſen. Greßdeutſch⸗ 
land dagegen betände zunãchſt aus Defterrei, Limburg und 
Schleswig. Als ſchwänkend zwiſchen Girog« und Klein 
deutfchland ſcheint man Willens, bie fönigl, Staaten von 
Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg zu betrachten. 
Um deren Gewinnung wärbe es fib daher vorzugsweiie 
bandeln ; dur ihren Ausſpruch würde bie itio ın partes 
vollendet. Stleindeutihland bietet eine gemeinjame feite 
Bundesverfafung, mit. gleiher und nadhaltiger Bertres 
tung aller ihrer Landesintereifen. Großdeutſchland lockt 
durd größere relative Selbftftändigfeit, durch freiere Ent 
widlung bes Particulariemus. Werten bie ſchwanlenden 
Staaten ber Verſuchung widerſſehen, und bas richtige 
Maß einzubalten wifien? Wir boffen es, und beflagen 
um jo mehr, dag man zur Verdächtnzung der Abjüchten, 
au Ausbrüchen des Neideo und der Mißgunſt feine Zus 
Hudt genommen bat, um bie Vollendung des Berfaffungs- 
werles aufjubalten und zu Hören. Deufhland hat das 
dringenbite Bepär feiner baldignen Reeonfirnirung, 

und biefem Bedarfniß fann nur durch wirflide, ber w 
ren lage ber Sache entnommene Vorſchläge abgebolfen 
werten Sp aber burd) eh die man unter 


tigen, 


vagen beifungen und nebelbaften Umriffen einer fünf: 
tig möglichen gemeinfamen Berfafjung aller Völker Drutfch- 
lands verbirgt, Wie aber, menu man nit einmal mit 
fih über die dem großen Deutfhland zu gebenbe Verfaſ⸗ 
fung, durch welche bie Bildung des engeren Bunbesver« 
eins überfläfig gemadt werden ſoll, im Neinen iſt? Wie, 
wenn man eben aus Kleindeutſchland die Infpirationen 
dazu erwartete, und mun gerade zu dem Zwede die Hufe 
ftellung eined Fir deutſchen Verfaſſungsaueſchuſſes belicht 
worden wäre ie, wenn man es mit verfehmäbte, for 
gar bie anticonfervativen Kräfte an ſich zu ziehen und mit 
ber Republit zu liebäugeln? Sollte dies etwa deßbalb ge: 
ſcheben, um jenen deuiſchen Staaten, die fih, gleichviel 
aus weidem Grunde, einer engeren Bereinigung Deutſch⸗ 
lande he wollen, dad Protectorat Deiterreihs an- 
zubieten ? Ju es möglich), auf dieſem Wege zu einem ande» 
ven, ald au einem iluforifhen Bunde, ober vielmehr zur 
völligen Auflöfung Deutſchlands zu gelangen #° Und je 
ches Ihat man under dem Scheine, als habe es die Bili- 
gung der erleuchteten Negierung Defterreihe! Nein, wir 
vermögen fo gering nicht von bem Staatömännern zu ben: 
fen, denen bie Geſchide der öflerreihiihen Monarbie ans 
vertraut find. Sie werden ſolche engberzige Ratbichläge 
von fih 268 und davon u ae dag .bie weifeife Por 
Litif barin.befieht, gegen Alle gerecht und wohlwollend zu fein, 
and von Andern nichts zu verlangen, was man in gleicher 


Lage micht felbft zu gewähren vermögte. Sie werben nicht 
in en Athein erflüren wollen, er ed (wie es eben a 
in Bezug auf das Wechſelrecht gejbeben) Defterreih une 
möglich jei, Die für Deutſchland giltigen Gejege ohne vor« 
tn Prüfung, eb fie ſich dem dortigen jo complieixten 
Verhãſtuiſſen au anpafen laffen, ju genehmigen und zu 
publiciren, daß gleihwopl aber ein enger — ——— 
Bundesſtaat fur alle deutſche Staaten mit Tinſchlus DOrfter« 
reichs bergeftellt werden müſſe, deſſen Weſen doch wohl 
ſelbſtverſtanden nur darin geſucht werben ldunte, baf er 
eine gemeinſchaftliche Gejeggebung und Regierungögemwalt 
befigt, Die in allen zu ihm gehörigen Staaten obne weite: 
ves und nit nad dem Belieben eined oder des anderen 
ber Theilnehmer zus Wirkjamfeit gebracht werden müſſen. 
Bermag man biejen —— uicht zu löfen, jo verzichte 
man auf Auforberungen und Berſuche, bie nur zum Une 
beile Deutfchlands ausjchlagen fünnen, und lege die Boll: 
endung des deutſchen derfafan öwerfed in ſolche Häu— 
de, die nur bas wirklich Musführbare wollen, diejes aber 
ohne Nebengründe und im feien Hinblit auf das Notbs 
wenbige und dad wahre Wohl des gefammten deutſchen 
Vaterlanded. Im vollen Gefühle, dag wir jeberzeit nur 
biejed und nichts anderes bezwedt haben, fönnen wir bie 
bin und wieder vernommenen Anjduldigungen, als arbeis 
teten wir für ein preußiſches Staijertpum und gegen bie 
Deiterreih in Deutſchland gebübrende Stellung, mıt Still: 
Ihweigen übergeben. Wir zweifeln ſelbſt nicht an der Ans 
erfennung von legierer Seite, daß wir und bei Bertheis 
digung unjerer Anfichten niemals folher Argumente bes 
dient haben, welde bie Prüfung wahrer Kenner des Staates 
und Bölferredhts zu ſcheuen hätten. 


Dentfbland, 


RC Fraukſurt, 17. Febr. Die Wablen für die Berliner 
Berfammlung entziehen bem ug Parlamente gerade 
in dem entjcheidenden Zeitpunfte bedeutende Hräfie; vor 
yuatweije iſt bie Reaction des „englifchen Hofes” dadurch 

eızoffen, weiche jehd Mitglieder, unter ihnen die Herren 

v. Binde und Graf Schwerin, in bie Kammer fendet. 
Die in dieſe Berfammlung Gewäblten, welche in den näch- 
fien Tagen abreiten, haben IR: noch wicht entſchließen moͤ⸗ 
gen, ihr Mandar für Hranffurt wieberzulegen; bagegen 
werben bie im die erſſe Kamıner Gewäblien Franffurt 
nicht jo bald verlaffen, weil ihre Anmwejenbeit bier viel 
weniger entbehrih iſt als in Berl, — Die 
Berbandlungen über die Aug auptsfrage wer 
ben in ben einzelnen Äractionen fortgeführt; heute Abend 
um 5 Uhr wird im Weidenbuſch eine Berfammlung aller 
derjenigen ftattjinden, welche die einheitliche Form ber 
Reihsgewalt mit Entjchiedenbeit jeitbalten, und mit dem 
deutſchen Bunbesfinat feit gemacht willen wollen. Dirfe 
Bereinigung tritt bem, wie es gr verunglüdten Eis 
nigungsverjuche in ber Mainluft entgegen. Im Werfafs 
fungeausihuß bat fih bei der geftrigen Beratbung wies 
berbolt die Majorität für bie in der erfien Leſung ans 

euommene einheitliche Neihögewalt ausgefproden. — 

ie Gorrefpondenz, welche die „Augsburger Zeitung” vom 
11. Febr. über die deutſche Marine gebragt, it der Haupt» 
ih nah unxrichtig und verfehlt. — Co darf mit Bes 

immibeit verfihert werden, daß, wenn gleich 08 unmög ⸗ 
li war, in der furzen Zeit weniger Donate eine voll 
ftändig gegliederte Scemagt berzuftelten, bob mebr ger 
ſcheben iſt, als jelbit zu einer jebr kräftigen Abwehr 
erforderlich jein würde. Die rüdjändigen Monatebeiträge 
anlangend, muß jene Corteſpondenz babin berichtigt wer⸗ 
den, daß die Marineabtbeilung mit der Marinefafe gar 
nichts zu hun hat. — Es werben unter den Soldaten 
ber bier verfammellen Neichstruppen fortwährend ſehr auf⸗ 
regende Proclamationen vertheilt, welche indeffen bei biefen 
nit war gar feinen Antlang finden, ſondern jogar mit 
Erbitterung yirädpemisfen werden. 

* Frauffurt, 17. Febr. Das heute ausgegebene zwölfte 
Stüd des „Neid + Örfeg » Blatteo” veröffentlicht folgende 
Verordnung, beireffend Die Beihaffung bon 5,250,000 
fl. (3,000 Thir.) für die beutfhe Marine, vom 
12. Febr. 154% „Der Reichsverweſer, in weiterer Aus- 
führung des Dejchluffes der Neihsverjammlung vom 14, 
Juni v. J., verorbner wie folgt: $1. Jum Zwecke der Ber 
gründung des Anfangs für die deuiſche Marine ſoll nunmehr 
aud) die zweite Hälfte der von der Neihsverfammlung bes 
willigten Summe von fehs Millionen Thalern mit fünf 
Millionen zweibundertfünfsigtaufenp Gulden (drei Millionen 
Ihalern) mittelft Umage nach der beitehenden Bundtsma⸗ 
trilel verfügbar gemadt werben. $ 2. Das Reichsminiſte⸗ 
rium ber Finanzen if mit ber Vollziezung dieſer 
Verordnung beauftragt. Brauffurt, ben 12. Februar 
1849. Der Neihöverweier Erzberzog Jobann. Der 
Reihäminifter der Finanzen: von Bederath.* Yaut 
der diejer Berordnung angefchleffenen Bekanntmachung 
des Reichöminifteriums ber — betreffend die Ver⸗ 
tbeilung der nad obiger Berorbnung weiter verfügbar zu 
machenden 5,250,000 f auf die einzelnen Staaten beirägt 
bie von Franfjurt zum leiftende Summe 7903 fl. 11 fr. 

* Graukfurt, 17. Fehr. In einer gefirigen VBerfamm- 
lung des Bürgervereind, bie mehr als gewöhnlich be» 
vr war, wurde in Bezug auf die Öfterreihiiche Rote vom 
4. Februar von den Anmwejenden folgende Erklärung eins 
fimmig angenommen: 


#1) Bir Halten auch jrptmos unverbrüglih fe daram, daß bie in 
gemalt! tageade deutige_ Mrihöverfammlung allein berafen und 
vealigr iR, Die Mänftige Siaatorerſafſung Dentfhlands fehmflelen. 
7) Wir wänfden und erwarten, daß bie bobe Reigsneriammiung die 
= — der * — Teufen iur wie fie bei ber 
eren Telen; vom angenommen worben lad, au bei bi 
weiten Yelang fehhaite, intern wir ber Meberpeugieng Perg baf * 
eim tiarfer Bunzeakant mit einpeitlihem Oberhaupte ſowohl die grei 
ten, Die ums bereits in dem Örumpreipien gewährt 
bern, ald aus das Unfedem uno die Macht nah Auben yu vericı- 
— *8 dermaa, auf die Destihland eisen geredet 
m 


dat, protefirt umdb ums .. 


um bie Dymaflien und Böller ber eimyeinen Sianien gegen das von 
der Beihöverfammiung zu dollendende Berfaffungewer aufpeiwiegelm 
anje — am Der 


wie wieberfehren fünnım 4) Den Fee Ole de r Dedere 
Li ern aber 
ri erlären wir biermit felerlihh, daß, wenn ießige Kr terann, 
oder Ihre gegenwärtige Berdäliniffe Überhaupt, n ben vollen Ein« 
tritt in wen bilsenden deuten Yundeaftzat mit geflätten, wir 
Die fätennige Derfräung teffelben au in ihrem 3 um % elfri- 
Beier Bedingung nen De @iäpe van Hille ermahen E 
14 maung idmen wie brem fon, berem 
Ge vielleldt wur allyabald bebürien und bie im en Ma „ 
währen wir Deutfche Ale ya jeder Zeit bereit we a 
* Wien, 13. Bebr. Das 22, Armeebulletim iſt er 
ſchienen. Es lautet, wie folgt: 
„Hin Theil der Nedellen, der unter Görsey gegen Schemnip ger 
game, diefe Beraflanı und meh andere en halte, mar burd 
— der Pafft bei St. Marten und Zurany vom Scut des Ir- 
arralmajors nad ter Zips nerrängt worden. Truppeniendumgen 
in 1.- Gegend vom Üperies, Kalkan und Tarnow aus, fo wie das 
Aufsieten dee geluirgen Lant gurmes am der Greue dürften dayız 
deltrasen, den Aclu» in rd er einzufhiehen. Der darte Eis- 
geng, auf der Zpeif Halte b er das Borräden dee 1. Mrmeecorps 
dei Zofaj umd Spelaet verhindert und «9 war dem Felnte gelungen, 
Eh mit Geueral Bem in Siebemblirgen zu vereizigen, Fine Goloume 
ser Nebellen, die von Broßwarvein gegen Alanfenburg gegangen, hat 
fh nad Karldtarg gewendet, mo am 5. M. —— — 
deſches veriudten. Dieſt Gegend war durch IUcn Womaneı und das 
fefte Sloh im Deva gieänt, Der Eommanrirende im Banat, Jetd · 
ntarihallliesiesant Nufariua, hat die Aufgabe, gegen Gichenbärgen 
um Örofmarsein jm operien. teirig und Palfip 
rũ dien gegen Efierg vor, um biefe drhung enger ja cerniren, fo wie 
etmarihal Simunid den Beſebl erbielt, —B der Vaag gegen 
aa al hung Sf Jung m Oi Fe men 
war ıin Gefeät yam Ragıped berieiben ansgeiallen" v tegaleiten, 
De Bulletin erregt ſewohl in dem 55 als in 
dem Verfchwiegenen den Wunſch nad Aufihlüfen. So 
‚ft die Aufbietung des Landiturmes in Galizien mit der 
dafelbi angeorbneten Entwarnung ee zu vereinigen; 
bie Stellung der f. f. Truppen in Stebenbürgen ſchwer zu 
erfeben; bie Ueberlaſſung bes Commandos der 3000 Ro⸗ 
manen an einen Hauptmann (E ernoevich) nicht wohl zu 
begreifen und enblid bad gänz ide Uebergeben bes Banus 
—8 mindefiend auffallend zu nennen. Daß von dem 
efprobenen Sieg Ditinger's über Dembinsfi feine Ers 
wäbnung geiciebt, — wodl als ein Hillfhweigender Wider: 
euf der gedachten Nachricht zu beiracpten. Nicht minder 
auffallend erſcheint die Mittheilung bes & igen Abend⸗ 
Lloͤpd, daß die Magparen bei Szenta von den Serben an- 
gegriften und biebes 1000 Masparen auf dem Schlachtfeld 
geblieben wären; ein Bortbeil, welder bei Erwähnung 
ber Gefangennebmung von 96 Honveds ſchwerlich übers 
gangen worben wäre, wenn er ſich bewährt hätte. Wähs 
rend aber aud biefes Bulletin trog der Erwähnung ber 
Sriegsereiguiffe_ in Siebenbürgen von der Aufforderung 
zum Einmarfch der Kuffen daſelbſt ſchweigt, erwähnt 
der minifterielle „opb" deſſen als einer allgemein ver 
breiteten Börfennahricht. Dagegen enthält die „Allg. öfterr. 
Jeitung* unter ber Rubrif „Neneftes“: „Wie wir fo eben 
vernebmen, ift bag Gerücht, als jeien die Nuffen in Sie 


Die_Brigaren 


benbürgen eingerüdt, gänzlich unwabr. Es wird noch hin⸗ 
zugefügt, daß fie aub nicht einrüden werden. Dagegen 
melden die neuchten Privatnadhridten, die von der 


Stadt Hermannftadt gegen ben neral Bem zu Hilfe 
gerufenen ruſſiſchen Truppen, nachdem fie die Grenze bes 
reits aberſchritien hatten, ſich angenblidlich wieder aurüd- 
zogen haben, da das Eintreffen von f. k. Militär dieſe 
Sir für Hermannftadt unndthig machte. 

Weiter wird verfihert, daß Koſſuth eine Nundreife 
unternebmen wollte, zu derielben aber bie Erlaubniß bed 
ungarischen Reichetags nicht erhalten konnte, In Helge 
deſſen jo er unter Mufjicht gefiellt fein. Er wurde ober 
ftellte fih bierauf frank und jo legte man einfiweilen bie 
Macht eines Dictators in bie Hände von Madara 

Die Nachricht von ber Ernennung des Feldmarſchalls 
Fürften Windijhgräg zum Herzog von Ariedland bezeichnet 
die „Wiener Zeitung” nad einer Mittbeilung aus verläße 
licher Duelle ale ein erbichtetes Gerücht. 

Geſtern find wieber Grenzer⸗ und Sererganer:Truppen 


ar Ergänzung ber biefigen agung eingerüdt, weil das 
erannabhen der Märztage bie Gompletirung berjelben wün ⸗ 
ſchenowerth macht. 


u der morgen flattiindenden Wahl eines Drputirten 
Er Brantfurt” von —* des Wablbeziris Leopoldſtadt 
fteilen ih bie meiften Chancen für Dr. Herz. 

In Yemberg iſt das polnische en geſchloſſen 
worden, ba ſich die Studirenden ber Einführung der deut⸗ 
fchen Spracde widerjegten. Auch im alademiſchen, gegen 
wärtig noch deutſchen Gymnaſtum berricht große Aufres 
gung über den Zwang, dad Rutbenifhe ale obligaten Ge⸗ 

enkand lernen zu müffen. 2 Priemist fo 

for, der dem Regierungsbefeble Folge verſchaffen wollte, 
zum Fenſter binaudgefürst worden jein. , 

Die ung von Brescia bat gegen den Reichstags ⸗ 
vorſchlag in Bezug auf bie von der alieniſchen Armee zu 
wäblenben Deputirten Proteft eingelegt. 

Köln, 9, Febr. Unter dieſem Datum bringt bie Deut⸗ 
The Allgemeine Zeitung“ Be Mittheilung: „In ber 
Mbeinprovinz waren bis jegt nur wenige vereinzelte ges 
rihtliche Schritte genen frübere Abgeordnete, welche am 
Stenervermeigerungobefchluffe er enommen, vorgekom ⸗ 
men. Jept aber ers eine Hequifition vom f. Kammer ⸗ 

ericht am das biefige Yandgericht gelangt, berzufolge alle 
Eteuernerweigerer conflitnirt (ver ört} werben follen 1) dars 
über, ob fie überhaupt an jenem Beſchluſſe vom 15.Nov.: „Das 
Wintftertum Brandenburg ift wicht bereihtigt, über Staatd- 
gelder zu verfügen und Steuern zu erbeben, jo lange Die Natios 
—— nicht in Berlin ipre Sitzungen frei fortſetzen 
tann,“ Theil genommen; 2) ob fie an den am 17. und 
18. Nov, erlaffenen PBroclamationen der Linken Antheil 
daben, und 3) ob fie zur Ausführung jenes Beſchluſſes 
noch andere Schritte, namentlib bei den Wählern, getban. 
Wie die Anklage ſelbſt formulirt iR, iſt ans dem Requiſi⸗ 
tiondfbreiben nicht zu erfeben.” Die „Köfnifhe Zeitung” 
kann diefe Nachricht in fo fern beitätigen, als ber Äricbeng- 
richter Rörfgen und der Lehrer Gladbach vor dem bieſigen 
Infiructionsrihfer in Bezug auf bie Steuerverweigerung 
vernommen worden find, 

Kiel, 13. Febtr. Heute Morgen langie der General 
lientenant v. Bonin bier an. Er fegte ſich ſogleich mit Der 
biefigen Flouencomite in Verbindung und nahm eine Be— 
fihtgung der Marinegegenflände vor. , 

Das biefge „Eorreipondenzblatt* cheilt beute die von 
den Profefforen und Decenten ber Univerfität Kiel an bie 
Neihöverfamminng gerichtete und bereits erwähnte Adreſſe 
mit, in. welcher Ungertrennlicdleit ber Herzogtbumer 
Schleswig und Holftein befürwortet wird, Der Schluß 
dieſer Adreſſe lautet: 

Richt genug, das bie gedroheie Depeche Lande hamen 
dief im das Juuete mnzapliger Jaeatlendande ecidtisgen, dad fie die 
materiellen Yebendberingumgen beiberlel Ya aber pernikiend 
treffen, waß fe die patrloriih deetihe Bellnnung in die Derzensver · 
biiterung eines Geiduſchten verwandela würte, ber fi durch bie 
bünsigfen Berferedungen betronen, werlaflen und feiern Berberbern in 
die Sänte arlie er, will man auch die Puisadern der Iatelli- 
nenz zwiſchen beiben Laͤndern üunterbinten, baum enoudbreiblig wllrbe 
der Hauptquellpundt Des geifligen Lebens für die Perjogtbüner, die 
grmeinfamelandesuniverfität, Jpeer Tiopbfumg eaigsaa getäget 
werben, wenn mas ihr ide nur vie gähe ihrer materiellen Juflüße, 
fourern an die Hälfte ver geißigen 8, bie ihr non jeawig ber 
vom Ihr erpödt, wider in dae Bolt jenfeits der 
Aröms, abitmernet. Deuifhland würde feine Unieerfität im 
albingten verlieren, nit dlob Schlesmig+-Boiftein mit feiner Univer- 
firät zupleih ven erlöfhen jeben, aus mm Ihm bes beuticen 
Weiftes Licht un? 
und beresmen ed. Wir aber, die Lehrer und Berireter 
diefer Univerfität, erbeben als beruiene Gremiwächler Deutier 
Brfienung and Inteligeng, kraft zieier unferer Milion, im Ramen 
des atfasıınten deutſchen jandes mie minder, als in zer Roit 
unferer näheren Drimat, mie Stimme zum Rod» une Dilferuf an bie 


ein Pros 


ber u. 


ord» 


e frablt. Anh dies miffen die Dänen 


beie proniferiihe Gemtralgemalt, anno figer In unierer Dolinung 
auf die Weisheit umd —X derſelden. fie werte mit aller idt zu Ge · 
bote Ärdenten Matt, und mit aller ber moralifhen Mahtverflärheng, 
meiche wnamtatbares tiltoriiches Met, politiihe Rortmwenzigteit um 
Tebenpiged Marionatgefäpl verleiten, bem brodenden Streich ad zuwen · 
den, elm Borf in feiner neifigen und Ieiblichen Integrität au erhalten 
willen umd nit ger peluiihen Ldeicht werden lalfen, deren Brablieh 
bie Geſchichte aller folgenden Jahrhunderte jar Schaach Deuiftlanrs 
nie verfhemmen laffen konnte. Brofefloren und Docenten ber 
Nniverfität Alel, am 38. x 1849," 
Sigmaringen, 11. Febr. Borgefiern Abend iR S. D. 
der Rürft endlich von Berlin zurädgefehrt und im Schlo 
Kraubenwied (Sommerrefidenz), wo fih bie Fürfliche 
Familie auenabmeweije dem ganzen Winter über aufbält, 
angelangt, Es ſoll fih in feinem Gefolge ein preußticer 
Gommifhir befinden, und man will willen, daß biefer ein 
Vchernabmscommiflär ſei (?). Jedenfalls darften wir num 
bald Näheres Aber unjer Sein oder Richtſein erfahren, — 
Als ein für die biefigen Verbältwiffe ſebr erfreuliches Zeis 
en kaun id mittbeilen, daß fi geſtern Abend die Bür- 
ger ber ertremften politischen Rärbungen und der verſchie⸗ 
enften Stände in einer großen Berfammlung die Hand 
ber Berföbnun 


eboten und in ber Tend tei⸗ 
nigt baben, bie he re I 


beit fortan wur auf der Babn ber 


neieglichen Ordnung p eben. Es wird von nun am 
—— I che jammlung Rattfinden. Wer 
* entſetzli Zwieſpalt fennt, welcher unter den Pa— 
eiungen 


ier bisher geberricht bat, der muß dieſes Ereigni 
ald eine unendliche FH erfennen. N 3.) 0. 


Dänemark. 


‚Dust „Kieler Gorrefvondeng» Matt" berichtet aus einem 
ibm zugegangenen Schreiben aus Kopenhagen, vom 

?. M., von jebr fiherer Ouelle: Der Waftenftilidand werbe 
vor dänischer Seite gefünbigt werben. Bereits ſei ein See: 
offizier mit ben nöth ga Papieren ald Courier über Sam: 
burg und Oſtende na London abgegangen. Die Kündigung 
werde um jeben Preis fattfinden, bie Dänen werben in 
Schleswig einräden, wenn die Deutihen ed nicht thätlich 
verhindern. Uebrigens werbe man den Krieg nicht eben 
wollen und gern temporifiven, nur Schieomwig di 
(As ob dann neh Krieg ober Frieden in ber Hand Dine 
marle fein könnte! 


Galizien 


Leinberg, 8. Febt. Bon der ruffiichen Grenze baben 
wir ans jüherer Quelle erfahren, das große Heerſulen 





IL der renze erg und ben beiden Kürftentbümern | 
eldau und Maladei aus dem Inneren bes Reiches 
nähern. Davon bat ein Armeecorpe von 45,000 Mann | 
bereits bie Behimmung erhalten, dem König von Neapel (!) 
m Hilfe zu ziehen, werunter 10,000 Wann irreguläre 
eiterei, Koſalen, Kalmufen und Baſchkiren. Wegen der | 
iegt febr günigen Witterung 4 Kältegrabe und fehr | 
guten Schlittenweg) bürften mir bier aud einem Theil 
biefer Truppen bald durchziehen fehen. ( C. B. a. B.) 


IStaliem 


. 8 Nom, 9, Febr. Nah der Schlacht bei Cuſtoza ver 
nabmen wir um Mitternacht Siegesgelänte über die pie 
Niederlage italienifher Waffen. Diefe Naht um 1 Uhr 
erfhallten abermals bie Gloden. Sie verfünderen bie rör 
mifche Repnbiifl Wird fie nicht eine neue Nicherlage 
ber iralieniſchen Sacht fein? Biele glauben es, unb zwar 
recht gute Patrioten, Mamiani wollte die Entfiheidung über 
die Frage: ob Nepublif oder mit, bie zum Jujammentres 
ten der großen italienifchen Goftituente aufgeſchoben wiffen. 
Die Debatte über biefen Gegenſtand wurde, nad einer Unter 
bredung am Nabmittag, Abends um acht Ubr wirder aufge 
nommen. Audinot wied auf Die olirung Rome bin, Die einem 
übereilten Beichluffe folgen werde. Man ſolle ſchon jegt das 
meltlichetegiment des Papfies mit bem geiftlichen unverträglich 
erflären, im Uebtigen aber Manianı's Vorſchlag annehmen. 
Man erwiebert: wir find nicht ijelirt, bie Bölfer Jtaliens 
find mit ung, bie Fürften dürfen daker nicht wagen, Rom 
anzugreifen. Sardinien fei ohnehin gelähmt, und von 
Orfterreih werde jept Niemand Widerſtand fürdten. 
Woblmeinend fragte ein Abgeorbneter, ob benn jeder Zwei⸗ 

{, auch ber Meinfte, über einen Angriff von Außen ger 

oben fer? Er wurde verhöhnt. Dan nabm einen Borfhlag 

ging in Pine Kaffung an: I)’ Das Yapittbum 
it ber weltlichen — bes roͤmiſchen Staates verlu · 
fig (angenommen mit etwa 1:0 gegen 5 Stimmen). 2) 
Dem Papit follen alle Barantien gewäbrt werben, welde 
nötbig find für Die Unabbängigfeit ın der Ausübung feiner 
geiktichen Gewalt (einfimmig angenemmen). 3) Die form 
der Regierung des römifchen Staated wird die reine Der 
mofratie jein und den alorreichen Namen: römische Re— 
publik annehmen (21 St, 3374 4) Die romiſche Re⸗ 
publit wird mit Dem übrigen Italien dieſenigen Berbindungen 
unterhalten, welde bie gemeinfame Nationalität erbeifcht ( ein» 
fimmig angenommen im Princip, nur über die Faſſung Diffes 
ven m). Um 1 Ubrperlas der Prüfideut den Geſammtbeſchlui. 
Larmender Beifall febite nicht. Doch vernabm ih auch, wie 
mande ber Dppofition, die namentlich Aubinor mit wielem 
Tart feitete, ihre Zuftimmung gaben. Heute ift ein Tag, 
wie andere, einiges Leben, aber ohne Drgeikerung- Die 
offiielle Fefffrier muß wegen ber Schnelligkeit ded Ber 
qhluſſes nachhinfen. — Truppen werden noch fortwährend, 
elbſt mir Poſtpferden, an bie neapolitanifhe Grenze ge 
ſchidt gegen die O Mann, and denen nad bes Krieges 
miniſters geftriger Berſicherung bie gefammten Streitfräfte 
unter Zucchi's Beſehl beiteben follen. 

Die italienische eg rend it auch in Venedig in 
einer öffentlichen Rede Manın's prorlamirt werben. "as 
Bolt feierte durch eine glänzende Beleuchtung der Stadt 
dieſes Ereigniß. 

Srantreicd, 


K Paris, 15. Rebr. In der beutigen Sigung ber 
Nationalverfammiung legte der Winifler bes Junern 
den geftern von ihm angezeigten Entwurf über die feier 
des Jabreetages der fchrnarrevolution vor. Auf das 
Verlangen der Verſammlung verläs Yeon Faucher bir 
jen Entwnrf. Es fihlägt derfelbe vor, bie eigentliche Meier 
auf den 4. Mai, als den Jahrestag der ofnzielle Procla- 
mation der Republik, zu verfhieben. Am 23. und 24. Kebr. 
ellte nur ein Nequiem gehalten werden, und eine Austhei⸗ 
ung von 500,000 Aranfen an die bilfebebärftigen Arbeis 
ter ftattfinden. Hierauf äußerte Alocen, ek Mitglied 
der proviforischen Regierung, das miniferielle Programm 
bezwede eine Leichenferer, feine Revelutionofeier, und bean- 
tragte ben Portalis'jchen Antrag zur Dieemıfion zu m 
ben des Miniſters aber zu verwerien. Nah längerer De 
batte wurde entſchieden, das Programm an den Auefhuf 
für das Junere zu verweilen, und biefen aufzufordern, 
noch vor dem Ende ber beutigen Eigung zu berichten. 

Die Berfammlung beſchaftigte ich forann mit einer Pe— 
tion der im Febr. v. J. Verwunbeten, bie auf Nedinungs- 
legung über die für fie gejammelten Bonds antrugen. Eine 

iemlich befrige Debatte entipann fit über dirfen Gegen» 
hand, indem von rinem Vitglied der Werfammlung bes 
bauptet wurde, #6 ſei mit den Geldern, bie sich im Gans 
en auf 1,345,000 Fr. beliefen, Unfug getrieben werben. 

tatt an Berwundete hätte man an alte politifhe Bere 
breiter Gelb vertbeilt und fo dem Willen der Geber ent« 

egengebandelt. Bon Albert ſeien auf dieſe Beife an 70,000 
en verjchenft worden, über bie feine Quittungen vorge 
legt werden fünnten. Muf die Erflärung bed Miniftere, 
diefe Angelegenbeit in Drbnung zu bringen, wurbe biejelbe 
verlaffen und ber Tagesordnung gemäß zur zweiten Bes 
rathung bes Wablgeſetzes geſchritten. Im Yaufe der— 
ſelben wurde unter anderm ein von Charton ringereid- 
tes Amendement: baf vom Sabre 1 an jeder kinund⸗ 
gwanzigläbrige Bürger, ber nicht leſen und fehreiben Fönnte, 
von der —— andzufhliefen ſei, mit großer Ma⸗ 
jorität verworfen. 

Zu Ende der Sitzung erflattete Babaub-faribiere 
im Namen des Ausſchuſſes Über den Entwurf, bie Feier 
der Aebruarrevolutiom betreffend, Bericht. Der Mus» 
ſchuß billige im Allgemeinen bie Anordnungen des mini» 
feriellen Entwurfe, aber er wolle ohne Weiteres bie Felt 
lichkeit beichliehen nd nie bis zum 4. Wat warten, wie 
es der Entwurf wolle. Der Auefhuh verlangt für diefen 
Tag noch eine weitere Feier. Obgleich der Minifter bes 
Innern auf feinem Entwurf zu bebarren erflärte, wurde 
dennoch der Antrag des Ausichuffede angenommen, 


Drud von Kuguf Dfierrieiy. 





Wie man bem Yonrnal des Debats von Ronftantie 
nopel aus fhreibt, hat ber engliihe Geſandte bie bejiimm- 
teften Infiruetionen befommen, um gegen bie Schritie 
der Nuffen in den Donanfärftenthämern aufjntreten und 
der P orte den Beiftand Englands anzubieten, um bie Ent« 
ernung der Ruſſen aus jenen Ländern zu betreiben. Wir 

gen Binz da bie eg hen Correſpenden · 
en bed „Sournat bes Debats" als balb-officielle Duelle 
etrachtet werden können. Bu ſoll ſich in dieſer wich · 
tigen Angelegenheit ver Politil Englands augeſchloſſen haben. 


Spanien . 

I Madrid, 9. Febr. Die heutige Gigung der Depu 
tirtenfammer ohne Intereife. Der Senat bat bie Dis⸗ 
euffion über den Befegentwurf, bie Ausbebung von 25,00 
Mann betreffend, der bereits von der andern Kammer an 
genommen worben ifl, begonnen. 

Wie mar willen will, wird fi bie dee, einen euro 
Blieen Gongreß, zur Wiederberitelung der weltlichen 
Macht bes Vapites, eine der, welde rg von Epanien 
angeregt wurde, bald verwirflichen. Die anifide Rer 
gierung bat bereits an alle Staaten Europas bie Auffor ⸗ 
berung ergeben laſſen, ſich an dieſem Tongref zu betheiligen. 

Bon ber franzdfifben Grenze bört man, daß Eabrera 
von feiner Wunde vellig hergeitellt und ſich rüfle, an ber 
Spige von 10,00 Mann neue Einfälle zu machen. Die 
energijheen Rerlamationen find anf biplomatifchem Wege 
bereitd nad Paris abgegangen. 


Nachſchrift. 
©r. kaiſerl. Hoh. der Erzberzog » Reicheverweſer haben 
vergangene Nacht, ſeltener vom Huſten unterbrochen, ruhig 
und erquidend geſchlafen. Der bobe Patient fühlt ſich heute 
geftärfter, die Befferung ſchreitet allmälig vorwärte. 

Frankfurt, den 18, Februar 1849, , 

Dr. Taubes, faiferliber Ratb. 
= Feanffurt, 17. Febr. Der badiſche Staatsmimifter 
v. Duſch, welcher ſchon in voriger Woche bier anweſend 
war, ift geflern wieder von Karlerube bier eingetroffen, 
Derfelbe foll die Erklärung ber a A über bie 
Verfaffungsbeſchlaſſe eriter_Yefun er gebradt baben. 

* Kremfier, 12, Febr. Der iſche Reichstag be> 
gann in feiner heutigen Sipung die Beratbung über bie 
religidfe Freiheit und bie Beziehung zwiſchen Kirche und 
Staat ($ 13, 14 und 15 ber ndredite). Die meiſten 
ber Redner ſprachen für bie Kreibeit der Kirche und bie 
Gleichſtellung aller Culte. Ein Beſchluß id noch nicht ge 
faßtz die Beratbung wird morgen fortgefegt. Ed war wie ⸗ 
derum fein Miniker —— 

* München, 15. jkebr. Noch immer feine Entſcheidung 
in der Minifterfriiid, Die bayeriihen Blaͤtter berichten von 
einem am 14. Kebr. Abends abgebaltenen glängenden Mad: 
fenfeft der Hünftler, das „Ariedrih Barbaroffa's Erwachen 
A era ie des deutichen Reiche” zum Gegen ⸗ 

nd hatte, 


Börfenberidte 


Tr Fraukfurt, 17. Rebr, Die Börfe wor deute animirt, 
dei Gektaftem Ymfap ſſellten up far fümmitide Jonds jowie Kifens 
dabnaciien böder im Gours als gehen, cu für Aerreichiiche 
Effecten waren heute willig beffere Preiie zu bewimgen pl, Met, 
bleiben 74°, pEt.@., 2" ‚när, 39, %, ver. &, Birne Bant- 
attien 1178 @., 500 A. Loofe 126 »Er., 280 fl, Boofe 8 1'/,pEr, 
G. Von ven übrigen Unichensloolen warden verkandelt, Kurbeif. 40 
Bipix. Looſe zu 28 Ritir., Batüihe 35 M. docie 28", fI. G., bo. 
50 A. Looſe 49%, A. ®, Darmf, 50 a. Eee TI fd. @, 
Naffaurr 25 E. Eooie 20/, A, Sardiniiche Loole 26'/, Ar, 
Porn. 500 R. Rosie 75%, Bible. Ben fürbretigen Dbligatio: 
nen put. Württemberger 94'/, pi., do, 3'/,pli. SOpEe, 
Bariige 3'/, yEt. Obligationen T3'/,pät.. Badiide Spt. vom I. 
1543 99 pt. &, Raflauer 3/,pät. Obligationen KA1'/, püt., 
vo, 58, v. 3 1949 99°, pEt. &, Belgiihe Obligationen fehr 
beticht, 2 yEr. Bela. 44%, 4/,vxct ve, Bi, Hpkt do, 90, 
Hol. 2'/,pEr. Integer. wutden zu qu pl verhandelt, Bon Eiien« 
babnem Ariebrih-Wildelms-Rorbbadn 33 Bıpir. G., Berbach wit ⸗ 
verum Spät. Höher 73%, pt, Köln Rinden 79'/, yür, Tamius 
257 A. Bon fpanliben Papieren ApEi. Atdoins 16", pr. 
Ypät, intäne. forrwährend in fehr angenehmer Gtimstung, fhlichen 
22%/, & 22%, püı. . i 

Berlin, 16. debt. Gtantsihufidelne BON, Br, Sethand 
funge-Prämienfheine 98%/, ®., Bantantpeile 89%, w. elw. "/, bei. 
(eyae Div.), Berlin Hamd, 59", ®r, Röln-Minten 79%,, Br,, 
Zriedt »Bilg,-Rorpb, 37’, bio 37 brz., Rbrininte 50%, Br,, 
Tdaringiicht 0'/, Br, Buf. Apft, bei Stieglis 38 ®r,, Poln, 
500 A. Look 75 Br, Neue Badiſche Aslehe A 35 f. '6'/, Br, 
1, Geh. 

"Bei fehr geringem Umgang Wiebe die meiden fies # ſowodl 
ats Actien amgetragen, uad einige wurden eimas billiger verkauft, 

Parie, 15. Rebe, Stand der Rente: Spät. 82 — Et, 50, 
70, — Reap. 50. — Reue Ipfr. Sp. 30. — Yanere Sch, 21’, 
@, — Banfartien 1870. — St. Bermaln» Eifenbapn 400, — 
Berfailies, retpies Mier 1595. — Linkes Uſet 137. 50, — $aris» 
Drieand 730. — Paris:Houem 405. — Drframs Borbeaur 413, 
75. — Drleand-Bierzon 315. — Nouen-Parre —. Marſeille⸗ 
Avdiguon 150. — Sirafburg-Bafel 90, — Rorbbahn 43.75, — 
Pario · Straßburg 348. 75. — Nömifhes Aalchen 66, 

Im Felge der Aanahme der Rateauigen Propeftioa Piegen 
fänmtlige Efrcten im Tours, Rur bie römifse Aultiht ging auf 
Grumd ber nemeften Rachtichten aus Rem zurät, 


Wladrid, 9. Fehr. Er 21/, md D 21%, 
8 — Spt 10 ©, vs 
— — — — — — 


Beraniworiiige: dedatirut Dr, 9, Matten. 


M 48, Montag 


Der Mbennerrmbspreis ter Frautterirt O6: 


— in dem Beſtillhbezitt von Frantfutt 8.2.90 f. 
vom Rönlgeeih Württemberg, ben Heherzelletn 
und Tem Dal © &alfpauien 1.2.45, — 3) in 


umb 4) in ben übrigen 


Crhrllungen an; für Franfreid, On 
bir äberfretiäen Länder: $ «. 


nkfurter 





ſtamtaHeritung 


uyfena. 2. sah. 
bern bes Kürftig Tharn und Karisigen Mir, h 
waltengabritte A. 2. 30 fr, — Me Daltämter bet In. und Muslanbes nehm m‘ 
land, Spanien, Börlugal und 
lerandıe in Straßburg, Bram 
DIE Anfragen Veran ir DE Bel Ci, Bm) m Beil sr — 
J en gut ehe Brein er Pr 

BT 


— —— 





den 19. Februar 


Sejerate für die Obergoflamis-geit 
tiefer Srttung va abeeffüren, Far Mrontreih, Unglond, Syanten, 
Vertupat und die überfeeiihen Bänder nimmt Inferate an: 
“4, Kleranpre in Sirabburg, Brautgaſſe Ar, 28, war in “ 
tue Noitn-Dasıe de Naxarelh Nr. 84.; in land: 1) De. Ham, 
merläreitt in Wien, Saubfrafe Ir, 386; 2) tat Gemptefr ber 
Srriepsbehbistlung von E. Mept x. Gomy. in 
riasfsapr Mr. Than; 3) Heofrommiffür 





1849, 


deliche man an bie Mebaftien 


Si eg ir 
7 oretp 2eipy 8; 


4) Sperpoftlenär Herrfelst in Samburg; 5) Oberpoflfe 
Dn Kor in Öremen, 


Dberyoi tamts= Zeitung. 
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Entwurf einer Vundesverfaſſung nach Den 
Andentungen Preufiend. 

Es ih und von einem jüngern, aber in deutſchen Ange 
legenpeiten wohl bewanderten Diplomaten narbfiebender 
Euimwurf einer Bnndesurrfaflung unter unbelegung ber 
Don Preußen aufzeſtellten Idee eines uadt olaates im 
Bunde zugrkommen, ben wir obue weiteren Commentar 
abdrusden laffen, ale Beweis, daß auch Anbere, bie über 
denfelben Gegenſtand nachgedacht haben, zu deu gleichen 
Refultaten gelangt find, wie wir. ft bie wahrhaft patriotuche 
Michtung und die Audführbarfeit eincs ſolchen Projertes 
eriwiejen, fo iſt ed wohl ber Mühe mertb, Daffelbe wiber 
au prüfen, oder —* andere gleich ausfuͤhrbare und eben fc 
petristifhe Borſchlage entgegengufcken, Es dünft und bie 
‚bödfle Zeit, dap man ohne fernere Neeriminationen und 
Speculatiouen ſich auf das Feld ber Praxis begibt. Der 
Miniſtercongreß, ber wohl unverzüglich pier zufammenireten 
wird, möge alebann erwägen, ob ſich unter ben vielen Bor 
fchlägen nicht einer findet, der mit gutem Gewiſſen ſich ber 
allgemeinen Unnabme empfehlen ia. Fährt man aber noch 
länger fort, jedem pofitiven Vorſchlage durch einfache Re 
gationen zu begegnen, fo möge man ſich wit wundern, 
wenn Deutichland im Innern bie Anardie und nad Außen 
Spott und Hohn erntet. ‚ 

1) Der deutſche Bund if ein völlerrechtlicher Bund und 
beftebt aus a. bem deutichen Bunbesftante (deutihen Reid), 
b. Seſterrcich mit ſeinen bisher zum deutſchen Bunde ger 
börigen Provinzen und fiechtenkein, c. Dänemark für Schles · 
wig⸗ Nolſtein, d. Rieverlant I. !uremburg-timburg: 2) Der 
Amwed des Bundes id Erhaltung ber äußern wab inmern 
Sicherheit, ber Unabhängigkeit und Unveriepbarfeit der in 
demfeiben vereinten Staaten. 3) Die Rebe und Pflichten 
beilinmen fi nah ben abgeihloffenen Verträgen. 4) Un 
abinderlihe Örunblagen tes Buubes find: a, ewiger Friede 
unter ben Mitgliedern, b. gegenfeitige Garantie ihrer im 
Bunde degriffenen Befigungen unb deren Per 
gen Beftanbe. Hieraus folgen — ad a. Berpflig- 
tung aller Bundesglirder, ihre Streitigkeiten mit einander 
wicht mit Anwendung von Gewalt zu verfelgen — zu wel⸗ 
hem Bebufe ein bieibendes gemeinjames Bericht beftellt 
wirb, weiche entftehenbe Ireite aller Art aufbem Biege gütliben 
———— oder richterlicher Cutſcheidung zu erledigen hat. adb. 
Gbemeinfamfeit der Bertheibigumgemittel nach Außen, ſowobl 
der bleibenden Andaften (Bımbeofeftungen * ala der beweg⸗ 
lichen (Armee, Flotte ıc.) 5) Bertragsmäßig zu ordarnde 
Grundlagen des Bundes find: a. gleiche Bundeszeichen, b. 
unbelaftete Beeigügigfeit ber Angehörigen ber Bundesländer 
aus einem Theile Des Bundes in dem andern; ©. Kriege 
pienft (su Land und Ser) in einem Theil bes Bundes be 
freit von ber Milippflicht im andern; d. moͤglichſte De 
reiung des gegenjeitigen Verkehrs von den eine Ungleich⸗ 
beit im fi fhlichenten Yaßen — fomit Verträge über Dan- 
yet, Tranjit, Schiffahrt, Poſſen und Fifenbapnen, Münze, 
Map und Gericht, gerichtliche Hilfe u. ſ. w. 6) Der 
seutfche Dad if ein unauflösliher Bund; es fann der 
Mustritt ans demielben feinem Mitgliede freiteben. Die 
Aufnahme eines neuen Mitglieds fan nur fattbaben, wenn 
sie. fämmtliken Mitglieder foldes mit den beitebenden 
Berbältniffen vereinbar und dem Vortheile bes ades 
mngewrſrn finden. Veränderungen in dem gegenmärtigen 
Bekishande der Buudesglieber fünnen feine Berändernngen 
ichten derjelben in x auf den 





n ben Rebten und 
Bund, obne ansbrüdiche Zuftimmang- ber Gefammtbeit, 
erwirfen. Eine una m Abtretung auf einem ts 
hiet baftender 'Souveränetäteredte Tann obme ſolche gu⸗ 
Fimmung nur zu Gunſten eines Mitverbündeten glgeren 
2 Die Bundesglieder haben bas Recht der Bändniffe 
alter Urt untereinander und mit Auswärtigen Sie ver 


pflichten ſich jedoch, im feine Verbindung einzugeben, wel» 
he gegen. bie Sicherpeit ded Bundes ober einzeiner Bun- 
beöqlieder gerichtet iſt. 8) Bei einer bem Zwede des Buns 
bes widerſprechenden Verletzung beffelben, ober eines Theils 
befleiben, von Außen, wird Der daraus ſich entwickelnde 
Krieg jefort bem Bunde gemeinfam. Dagegen find bie 
Bundesglieder verpflichtet, feinen Anlaf zu einem Ariege 
nad Außen zu geben, fondern bei vorbanbenen Sireitigfei- 
ten mit auswärtigen Staaten die Daywiichenfunft ber übri: 
gen Bunbesmitgliever unverweilt anzufprecben, melde ib- 
verfeits zur Vei " ber Bermittfang verbumben, und zur 
Anorbuung von Maßregeln, weburd ‚eine Störung bed 
Weiebend verbindert werben fann, berechtigt find. Er⸗ 
ibt ſich bierbei eine Meinungsverſchitdenbeit unter dem 

undesgliebern felbh, fe haben: fie unnerzügtich einen Aus- 
fpruch des Bundesgerichts zu veranlaffen. 9) Nach au 
gebrochenen , gemeinfamen Kriege. kann fein Bumdesglieb 
einjeitig mit dem Feinde Linterbandlungen wegen rines 
Friedene oder Waffenftilitandes beginnen oder a ee 
10) Die Händigen Organe ur eihung des Bunbes- 
jwedes find: a. ber Bundesrath, b. das Bundesgericht. 
11) Der Bunbesrath I Berfammlung ber Abgeſandten 
ber Buudesinitglieber (vergl. 1). 12) Der Bundesrarb 
bat zu beratben unb zu überwaden: a, Die Auwenduug 
und Nusführung der beficbenden Bunbesverträge, ſewie 
deren —— ineheſo udere rüdfichtlid der gemeins 
nügigen und Berlepreintereflen. b. Die auf Erhaltung und 
Sicheruug ber Berrbeidigungefähizfeit ſich bezichenden Eins 
ridtungen ©. Die bem Bunde er men ichungen 
zum Auslande, demgemäß unter Umſtänden bie ug 
einer dem Bunde brobenden Gefahr von Außen, und Mer: 
anlaffung von Bertbeivigungsmapmegeln, Erliaruug ber 
Neurraltät bei auebrechendein Striege unten Auswärtigen, 
des Bundeöfriege, Aberbmung ven Gbefanbten des Bundes, 
Abſchlufft von Friedensfahlifen.+.d. Die gr ar Er 
bebung, Verwendung and Berrechnung ber marricalarıtds 
Bigen Geldbeiträge. e. Bergleihöveruß bei eniflandenen 
Streitigkeiten unter Bundeeglichern, ober Zumweifung dere 
ſelden an das Bundesgericht. 1.Erledigung ber aus dem ſeitl 815 
— 55 deutſchen Bunte herrubrenden ſtreitigen Berdaͤlt · 
niſſe in igneten Fällen darch Zuweiſung am das Bunbesges 
int. 13) yes Bundesmitglied iſt befugt, Borfchläge im Iu⸗ 
tereife des Bundes zu machen. Der Bundesraib ih verpflich⸗ 
tet, dieſelben im Berathung zu zieben. 14) Drr Bundes 
raib bat feinen Sig an dem Drie, wo bie Gentralregie- 
rung bes deutſchen Bundesſtaates fd befindet. 15) Das 
Bundesgericht iR das nach der Verfaſſung des deutſchen 
Bundesitantes beſtebende rg Tre zu welchem Defter- 
reich den Borfigenden und äthe, Yuremburg-timbarg 
2 Rathe. SchieswigcHolftein 2 Raihe ernennen, wegegen 
ber deutiche Bundesſſaat 8 Nätbe beftellt. 16) Wo Feine 
beſondern Entfheibungsnormen vorbanden find, bat das 
Bundesgericht nah dem im Merhtöftreitigkeiten gleicher Art 
vormals vor ben Reichsgerichten fubhdiarif befofaten 
Rechtequellen zu erfeunen, infoferm ſolcht gi die gegebe⸗ 
nen Berbiltniffe noch anwendbar find. 17) Die von dem 
Bundesgerichte angenommenen Entibeldangen werben von 
den Buadesrathe, im Namen des Bundes, betätigt und 
unter deſſen Leitung in nit efegt. Die Art und Weife 
der Vollſtredung wird durch ebene Bertrag geregelt. 
18) Die Belege des deutſchen Bundes von 1815 bleiben 
auch für den erntuerten Bund nah Wortlaut, Geiſt und 
Analogie giftig, foweit Me nicht ausprüdiich aufacheben 
oder durch bie vertragemäfig inzwiſchen veränderten Um⸗ 
ftãnde entfräftet worden find. 





Deutſchland. 

C Fraukfurt, 18. Febt. In Folge einer von Mitglie- 
bern der Gentren, einichlieflich des Württemberger Hofes 
und ber jogenannten Reuweſtendball erlaffenen Einladung 
fand geſtern Abend im Saale des Weidenbuſch eine Ver: 
fammlung jener Abgeordneten hatt, melde (wie «8 im 
ter Einladung bieß) „eine wahre und fräflige Einheit 
Deutfipfands nur in der weientlichen Beibebaltung Der- 
jenigen form bes Bunbesflaates erbiiden, welde 
aus der erften Pefung ded Entwurfs der Reicheverfaſſung 
bervergegannen®, ie Beriammlung mochte 200 Köpfe 
säblen. Bon der Linlen waren einige wenige Ditglieder 
erjcienen, die ſich jedoch fo wenig als bie zwei ober brei 
Driterreicher, bie man ebenfalls unter den Anweſenden bes 
merfte, an ber Debatte beibeiligten. Leßtere warb durch 
ben Borjigenden Biedermann mit einer Darlegung ber 
Gründe zur Berufung biefer Berfammlung eröffnet, Was 
vor kurzem ein Nebner in der Paulelirche gefprocden bat, 
bemerkte Biedermann daß vie Neihöverfammlung von jegl 
an in zwei große Parteien zerfallen, eine ſolche, welde 
eine Berfaffung für Deutſchland, und eine ſolche, welche 
Deutſchland für eine befiimmte Berfaffungsform zurechtmachen 
wolle, bad nehme er auf, wenn ſchon nicht in bem Sinne, in dem 
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es dort geſagt worden. Bei ber erfien fefung bed Berfaffunge- 
entwur het heit der Berfammlung der entichie> 
denen Anſicht geweſen, Bafı die Einbeit und Macht Deutſchla nde 
nur in ber rändung eines wahren Bunbesftaats zu 
finden ſei. Seitbem babe fih freilich die Schwierigkeit, 
wenn micht Unmöglichkeit gezeigt, im biefe Form das ganze 
Gebiet, welches man geographiſch zu Deutſchland rechnt, 
binein zu dringen. Es hätten ſich nun zwei Parleien ges 
bildet: die eine, welche feitbaltend an dem geograpbifchen 
Begriffe Deutſchlands, biefes ganze Deutfchland um 
ieden Preis beifammenbalten wollen, felbit um den 
Preis, daß man Darüber den Bundesitant auf 
gebe unb zum alten Stantenbunde zurüdfepren 
müffe. Die öferreihifhe Note babe diefen ji 3 deutlich 
bezeichnet, indem fie den Bundesffaat, wie er aud der eriten 
Leſung bervorgegangen, nicht als ſoichen amerfenne, eine 
weniger fehroffe yorm ber Einheit verlange, Jener Pariei 
ng finden bie, welche vor allem und um jeben 
reis bie Herſtellung eines wahren Bunbesflaated 
wollten, die Rudlehr zu dem alten Staatenbunde aber, zu 
der alten Ferriffenheit und Obnmacht Deutſchlands, als 
den Wünfchen und Anftrengungen des deutschen Solfes 
feit_ dem März vorigen Jahres dircct zuwiderlaufend, 
verihmähten. Jent erfiere Partei babe ſich bereits 
ergamiärt, unb es ſel daber dringend notbwenbig, daß 
auch ditſe legtere daſſelbe thue, damit fie nicht jener unters 
liege, Deßbalb fei nah einer vorgängigen Beſprechung 
einer Meinen Zahl von Abgeorburten die Einladung zu 
der beutigen Berſammlung ergangen, berem Mufgabe ſein 
werde, tbeild jih über bie runblagen einer feiten 
Einigung zu verftänbigen, theile bie Form einer ſolchen 
Orannijatlon feitzußellen. In erſteret egiehung bandle es 
ſich wamentlib barum, ob man bei ber aügemeinen Faffung 
der Einlabung jteben bleißen oder einzelne beffimmte Punkte 
anfitellen wolle, in benen man übereinzufinnen glaube, — 
Hierauf nahm Grumbrecht das Wert und empfahl als 
Einigungspnnfte: Die unveränderte Beibehaltung ber $$ 
2 und 3 vom Rei (bie Verionalunien betreffend‘), forann 
bed & I vom Reidsoberbaupt („bie Würde bes Reichs- 
oberbauptd wird einem regierenden deutſchen Fürfſen 
übertragen”). Siemens fprad von . Modikcas 
tionen ber $$ 2 und 3, warb aber von Wurm mit 
ſchiedenbeit widerlegt, unier algemeiner Zuſtimmung ber 
Berfammlung. Ar. v. Raumer, ber frübere Reichsge⸗ 
fanbte_ in Parie, ſchilderie die Anfihten des Auslandes 
über Deuttchlants a ger und baute darauf die 
Erflärung, bap wir Alles tbım mülfen, um uns ber 
Reſpelt zu erwerben und um den Panen auf eine Jer- 
fpaltung, wenn nicht eine fürmlide Theilung Deutfde 
lande, die wobl Bier und ba gebrgt werben möd- 
ten, Fräftigk zu begegien. Deßbalb müfe man an bem 
großen Örunpidgen der Kinbeit fefbalten, went 
man auch in unmelentliben Dingen Rüdfichten neh 
men möge Graf Schwerin äußerte ſich gleih ent 
ſchieden wie Grumbrecht, und Mieffer, obfhen Die 
Rotbwendigfeit beyweifelnd, guch bie Regierungsform 
efort zn einem Punlte bes Lichg rm zu machen, ſprach 
ch doch mit gewohnter Wärme dafür aus, bag man jeben« 
falis ein Minimum bunbeöftaatlicher Einigung auffiele 
len müffe, von welchem unter feiner eg | brrabzur 
eben fei. Dazwischen machte Jordan von Berlin ben 
Berihlag, bie neue Vereinigung Tolle ſogleich mit einer 
pofitiven That beginnen unb deßbalb eine Gommiffton mit 
Ausarbeitung von Borfhlägen beauftragen: wie Das Ber⸗ 
hiltnig Deſterreichs au dem bundeeſtaatlich geeinten Deutfch- 
faub zu geſtalten fer? Wernber berichtete, daß unter ben 
Borjklägen der Degenpartei audı einer fei, ber das 
Bolfebauns beſtitige, und fnüpfte daran den Wunſch, 
man möge vor Allem dafür ih ansprechen, baf in dem 
Bollsbanje die hauptfächlichſe Araft ber Bundesrinbeit zu 
fuchen frei. Jabn tratdem bei und bezeichnete als zweites 
tbatfräftiges Spftem ber deutſchen Einbeit Die Blotte, bie 
aber ganz deutſch, nicht balb italieniſch, wie bie öſterrei⸗ 
chiſche fein mäffe. Hier ſchnilt der Mitvorſizende, Reh, 
nad; einer eindruckevollen Nede, worin er den Beitritt za 
diefer Bereinigung für Erhaltung der Einheit und Stärfe 
Deutfblande als eine patriotiſche licht bezeich⸗ 
mete, bie Debatte durch dem Vorſchlag ab: bie Bere 
fammlung wolle einen Aueſchuß wäblen, ber dad Pro— 
ramım ber Bereinigung zu formuliren und einer zweiten 
—— * vorzulrgen haͤtie. Dieſer Vorſchlag fand Ans 
nahme und es wurden durch Aeclamation 15 Perſonen bes 
jeichnet, denen man es überlieſt, aus ſich eine feinere Com⸗ 
milion zu dem angegebenen reed zu beürllen. Es waren 
bies die Herren Biedermann, Dunder, Fuchs, Grumbrecht, 
Langerfeldt, Loͤw aus Polen, Fr. Raumer, Rech, Rieſſer, 
Rüder, Selchow, Bogt, Wail, Bernher, Zelt. Herr Bogt 
reclamitte gegen jeine Zuzichung, ba er unb feine freunde 
zwar ebenſowohl bier, mie neulich auf ber Maininit, zu 


erfcheinen ich berechtigt bielten, indem fie ebenfofehr Drfirrs 


reich bei Deutfchlanb behalten, als einen wirflihen Bun- 
beojlaat begründet ſehen wollten, baß fie dagegen mie dort 
jo auch bier eine thätige Betheiligung ablebnen müften, 
bevor fie wüßten, weiches bas befimmie Ziel ber einen 
und der anderen Partei fri, Die Berfammlung erkannte 
bie Nichtigkeit dieler Gründe an und fegte an bie Stelle 
des Hrn. Bogt Hrn. Wurm. Die aus den 15 gebübete 
Gommiffion beftebt aus ben Herren Reh, Orumbre 
Yöw, Wurm, Waiz, Rüder, Selchew. Die nädfie 
Verfammlung wird Montag ben 19. Febr. Abends 8 
llbr ftattfinden. , 

T Wien, 13. Febr. Es beſtätigt fih das feit einigen 
Tagen umlaufende Gerücht, bay unſer gegenmwärtiger Mli⸗ 
tar⸗ und Givilgeuvernenr Aelbmarjhalllieutenant Welden 
von feiner Stelle zurüdireren und wieder zur Armee in alien 
abgeben wird. Nah einer Berfion foll diefer Rüdtritt fein 
freier Wille jein, veranlaft durd trübe Ghemütheftimmung, 
in welche er über die für unumgänglich nothwendig eradr 
teten zahlreichen und firengen Beruribeilungen gerathen, 
nad einer audern Bebauptung babe ibn die Mißbilligung 
dazu bewogen, bie ihm das Mlinifterium über feine Map 
regel, bie Gemeinden unter ſchweren Gelbbufen für ver 
borgene Waffen veranmwortlid zu machen, fund gegeben 
babe, — Man nennt Keldmarichalllieutenant Hammerſtein 
Liegt bei ber Armee in Ungarn) als feinen Nachfolger. 
Die Sarnijon fol gewebjelt werben, namentlich follen bie 
wenigen deutſchen Truppen, werunter eingeborne Greug⸗ 
diere vom Negiment Deutihmeilter, entfernt werben. An 
ihre Stelle werben Grenzer, man jagt auch eine Abibeis 
lung der Sereſchaner (Rotpmäntel) bierber verlegt. Alle 
gemein ift man ber Anlicht, es geichehe Dies, um bie Croa⸗ 
ten aus ihrem engeren Deimatlande wegen ber dortigen 
Zerwärfniffe zwiſchen Stratimirewich und dem Patriarchen 
und ihrem beiberjeitigen Anhang fern zu balten. Die Stims 
mung ift bier febr nievergepräde, Alles fiebt ver Zchunft 
mit Bangen entgegen. Die deutſche Arage ung an, ſich 
wieder geitend zu machen und man jieht mit Spannung 
ihrer völung entgegen. 

Aus mebreren Provinzen der Monarchie vermimmt man, 
wie der „Veipiiger Zeitung” geſchrieben wird, von bart- 
nädiger Berweigerung ber geforderten Neeruten- 
tellung. Im Pradimer Areife ın Böhmen weigern ſich 
die Bauern unter dem Vergeben, daß der Reichstag die 
neueflene in fo großartigem Maßſtabe verorbnete Recruti: 
rung nicht bewilligt babe. Mebr neh auf bem Yanbe als 
in der Hauptſtadi Prag zeigt ſich eine ziemlich auffallende 
Gaährung. Tritt die Hegierung, wie man verfichert, in 
Kurzem mit dem Entichädsgungsverfchlag bezügli ber aufs 
acbobenen lrbariallaften auf, fo därfle zu ben zablleien 
und nidt enden wollenden Erjchütterungen nuſeres ſtaat⸗ 
lichen Lebens eine neue, bedenklichere binzutreten, 

E6 find beute feine weiteren Nachrichten über das wirk 
liche Einrüden der ruſſiſchen Ernppen in Siebenbürgen bier 
eingetroffen. Aus Bucareft und Srajova wurde unterm 
1. and 2. D. gemeibet, vap ber General Dubamel den Bes 
fehl and Peteröburg erhalten babe, bad Armercorps bes 
Öenerallientenants Yüvers in Folge der Adreſſen ber 
Einwobner von Kromfabt um Dilfeleidung jur Berfügung 
der öterreihiichen Behörden zu ftellen, Eine aus Czernowiß 
eingegangene Nachricht vom 6. meldet, die Rufen jeien im 
Begriff geweien, Kronftadt zu bejegen, allein auf eine Ab- 
lebaung des Feldmarſchall⸗Neutenant Puchner hätten fie 
Halt gemacht. Es iſt Dies nicht unmabriheinlih, ba 
Aeldmarichalle Lieutenant Nufavina mit einem Theil bes 
Thodorenitihen Gorpd von Temedvar Dermannfadt zu 
Hilfe geeilt, wnb, wie fhon bad neuefte Armeebulletin mel« 
bet, bis Deva, 6 Stationen von Hermannftabt, einge 
rüdt war. 

Die „Ofdeutſche Poſt“ jhreibt: Einem yuverläfiigen 
Briefe aus Buchareſt zufolge wurde gerade während 
eines glänzenden Balles, ber am 2 db, M. bort ftattfand, 
einer anweſenden ruſſiſchen Notabilität vie Anfunft des 
Couriero von St. Petersburg gemeldet, ber an den 
Befeblöbaber des fünften rufjiihen Armeecorps 
ben Befehl brachte, auf Requifition der öfterreihiichen Bes 
börden in Siebenbürgen, ſogleich dort einzurüden, Der: 
felbe Gourier brachte gleichzeitig einen vom Kürften Pa d« 
fiewiticd unterzeichneten Refebl an alle längs ber galigi- 
fhen und fiebenbürgiiden Grenze Hationirenden ruſſiſchen 
Truppen,bei ber erften Aufforderung eines öfter 
reibiiben Generals jogleih die Grenze zu 
überidreiten. 


+ Wien, 14. Febr. Ueber den Einmarſch der Ruffen 
in Siebenbürgen ſchwedt noch immer ein mpfteriöfes Dans 
fel. Bedeutungovoll iſt jedenfalls die im geftrigen Abend⸗ 
blatt der „Wiener Jeitung“ emibaltene Notiz aus Czerno⸗ 
wis von d. Kebruar: Die beutigen Briefe ans Yaflo be: 
färigen wieder den Einmarſch rufifcher Truppen aus Beffa» 
rabien in bie Molbau. Ueber den Iwed dieſer ungebeuren 
Truppenanbänfung in ben Donaufürftentbümern geben be: 
greifliher Weiſe bie fonberbarfien Gerüchte berum. — Der 
Doctor der Nechte Ferdinand Mayer if heute für ben 
Wablbesirf Leopoldſtadt ald Deputirter nah Aranfjurt ge: 
mäble worden, Die nenen Gentralanweifungen finden großen 
Anklang im Publiſum. 2 Millionen waren bereits geuom« 
men und die Maßregel erfreute ſich allgemeiner Jukims 
mung. — Doris Graf Almajo bleibt vorläufig in Ofen 
als pᷣroviſoriſcher Chef der Hameralangelegenbeiten. 

Der Gouverneur Weiden erlich bier folgende Kund— 
machuug: 

„Am i2 d, DM, 147 Une früh, wurde am Glacis eine Rafrte ab» 
gidranst, weihe bei 2 Mlaher tes aufdieg und nah der Erpiofien 
berabfiel, Mm drrielben Stelle und im einem meitern limfreife Fanb 
fih eine größere Unzahl vor Muscetemfagein vor Am felben Tage 
Nabmittags I Uhr warse am Shan el nähh rer Stadimauer eine 
geſau· e Branate zur Därfte eingrgraben enfpedi, melde zum Abbren- 
nen möteit eines presorragempen Jünbers vorbereitet war. — Jatem 
bas ousernrmend dirfe wirderbeiten ſqãadlichen Bitent.te gear Die 


ddenitige Siörrdeit jur allgemeinen Kenn wih bringt menbri es fh | 


yayleih an ale Wurgefinnirn um ihre Writwirking zur Joftandı- 
dringung folder Zhater, umb ſchert Insbeionnere emem, bır einen 
folgen Tpäser auf frifer Toat ergreift, ger Pafı und Straſe bringt, 
sine Belohnung von 100 Deraten zu,“ 

Ans KAremfler fhreibt man ber „Allg. Oeſt. 3ig.” Es 


it und das —* augefommen, das Minifterium beab⸗ 
ſichtige im ber nädften Sigung dem Antrag zu ftellen, die 
ungariibenfttrondomänen bypotbeciren zu bür« 
fen, ba es bieber micht gelungen ijt, bie noch übrigen 60 
Millionen der bewilligten Anleıbe zu realifiren, Inwiefern 
bie Hammer ſich für competent balten wird, über bas But 
einer Provinz, weiche am Reicdhetage nicht vertreten iſt, zu 
verfügen, iſt eine jebr wichtige Frage. 

Brag, 10. Rebe. Wir Die „Zeutfhe Zeitung aus 
Bohmen“ ſchreibt, babe ber freilinnige Erlaß des Miniſte- 
riums bezüglich des Ucbertritts zu einem andern Glaubens» 
befenntmiffe bereits 40 Schubmahermeifter in ber prager 
Vorſtadt Emihow veranlaßt, dem Pfarrer in Smidom 
bie Berfländigung zu eribeilen, baf fie gefonnen feien, zum 
Deutigtaipolicimus überzutreten. Ein neuer Minis 
fierialeriah vererdne, daß die auftändigen Behörden ein ges 
naues Berzeihnig über bas jämmtlide Stiftungsvermögen, 
ferner ein Betzeichniß aller jener Staatsobligatienen, bie 
zu geillliben IJmweden vinculirt And, der Regierung zu 
übermaden baben. 

Die Meimchronik des Pfaffen Maurizius“ (Moritz Harts 
mann) wird vom Staatsanwalt preßgerichtlich mit Inter 
biet belegt und darf dem Bernehmen nad in den Bude 
bandlangen nicht mebr verkauft werben. ( C. B. a. 2.) 

or. Berlin, 16. Febr, Unter unfern Wahlmännern 
berrict bie größte nub eifrigſte Thätgfeit für bie bevor- 
febenden Rach wahlen der Abgeorbneten zur zweiten 
Kammer, eine Tbätigfeit, die um jo mehr einen eigenthüm⸗ 
lien Charakter trägt, als fie gegen bie firengen Vorſchrif⸗ 
ten bes Belagerungssuftanbes ine Beben tritt. Die Ber- 
fammlungen der Wahlmänner find nämlih verboten, um 
aber durch dad Verbot nicht geftört zu werden und es zu 
umgeben, haben fid bie Wablmannfhaften nah Bataillond- 
bezirten abgegrenit und verfammeln ſich faft ſeden Abend 
nach biefen Abıbeilungen auf mundliche, einige Stunden 
vorher gegebene Aumweijungen ber leitenden Perſonen. 
Die Polizei drüdt die Angen babei zu. Rodbertus ift vor 
einigen Tagen veranlaßt worden, bie auf ihn gefallene 
Bahl im zweiten Bezirk zu aboptiren, ba in biefem Ber 
zirt bie conferpative Partei fe zablreich iſt, das fie bei 
einer Neuwahl zur Majerität berauwachſen könnte, auch 
it Rodbertue dort nicht feiner Grundſätze wegen, > 
bern aus Demonfiration wegen der erfahrenen Ausweilung 
gewählt worben. Der erfte Bezirf wird ganz befimmt fat 
bes ausjallenden Robbertus feine Stimmen H. Simongeben. 
Der britte Wahlbezirk, der vielleicht zwei Abgeorbnete ftatt 
Balder und Jacobi zu ernennen bat, if entſchloſſen, Wer 
fendond nnd Jung zu wäblen; beum vierten Bezitk end⸗ 
ld find bie Meinungen noch zwiſchen Bruno Bauer 
und Yang geibeilt; außerdem haben der frühere Abgeorb- 
nete Meuter und Profefor Agatbon Benary einen 
ziemlich bedeutenden und jich eben confolidirenden Anhang, 
durch welchen einer oder zwei der früber Genannten ver- 
drängt werben fünnte. Sie feben aus dieſen Beſchluß⸗ 
nabmen, ba. die Berliner Bevölkerung durch dad Organ 
ihrer Wahlmänner auf dem eingefhlagenen ege bes Ya 
biealiömue vom reinften Wafler fortwandelt, ohne ſich durch 
ben Ausfall der Wahlen im ven Provinzen und durch bie 
Borwärfe ber conſervaliven Preffe beirren zu laſſen. — Wie 
unbejonnen. die Sprade unjerer ſogenaunten Gonftitutio« 
nellen wird, mögen Sie aus einer fanatiihen Philippifa 
erieben, die der Erliberale v. Bülow» Gummerew in den 
biefigen Zeitungen gegen bie Beamten richtet. Unüberlegt 

enug enibedt er dem großen Yublifum, baf ber ganze 
Vreamtenftand, mit wenigen Ausnahmen, bemofraniid), 
republitaniſch und rothrepublifaniſch ift, und fordert 
das Miniſſterium auf, alle ſolche Beamten abjufegen! — 
Bei ben wahrbaften Baterlandefrennben greift täglich eine 
trübere Stimmung am ſich, nicht bloß über unfere inneren 
preußiſchen Juftände, ſondern über die inneren im weiteren 
Sinne, über die deuiſchen. Auf ber Oberfläche der Tas 

eebeftrebungen feben wir freilich bie Theilnabme ber 

enge am bie bevorfiebende Entwidelung unſerer Parteie 
wirren im ben zufammentretenden Kammern gefeſſelt, aber 
viele Patrioten richten daneben ihr Auge auf Aranffurt 
und auf das fritiiche Verhältniß zwiſchen ber Gentralger 
walt und Dimüg, Münden, Haunover und Dresden. Ein 
Troft für jsben Preußen ift es wenigftens, baf ſich unſere 
Regierung jedenfalls am offenften ım ber deulihen Lade 
benommen und crflärt bat. Das Gerücht, daß die Kam» 
mern nicht am 26. d. M. zujammentreien werben, erbält 
fh, und vielleicht wäre 8 wirklich ein Vortpeil, wenn 
zuerfi bie deutſche Berfaffung in Kranffart zu Stande füme, 
the die preußiſchen Kammern ſich verjammeln. 

Nah ber „Deutichen Reform“ wird mit großer Beftimmt» 
beit verfibert, dap im preußiſchen Staateminifierium am 
15. d. M. definitiv beſchleſſen worden fei, den Gedanken 
an eine Bertagung der Eröffuung ber Kammern auf 
> Pal und ben Termin ihres Jufammentritte, ben 26, 
Kebruar, nicht zu ändern. 

* Sannover, 15. Febr. Die „Morgengeitung” berichtet 
beute anläßlih der geftrigen Sigung der erfien Kams 
mer: Das Schreiben ber Regierung über bie Nictaner 
fennung der Grundrechte ſcheint bart auf den Ghemütbern 
zu lagern, wenigſtens feblt den Debatten, die freilih nur 
geringfügige Dinge betreffen, alle Lebenbigleit. Herr 
Stave bat nicht ganz anrichtig gerechnet, als er die 
Gompofition der erflen Kammer durchſetzie, wenn er 
glanbte, ſich ein farf coufersatives Element zu Schaffen, mir 
kommt es mindeftens jo vor, als ob noch mande Mitglie 
der mit ſich nicht recht einig find, ob fie Deutſchland über 
Alles halten wollen ober nicht; indeſſen hoffe ih ned immer 
von biefer Kammer das Befte; fie wird die Stimme bes 
Bolfes in Der deutſchen frage nicht überbören fönnen, benn 
fert und fort mahnen bie eingebenden Petitionen an die 
unbedingte Anerfennung der Reichsgeſetze 

In der geſtrigen Sizung des Bollövereind wurde 
ſetg Erflärung zu Protecoll angenommen : 

„Der Bollsverein ya Dannonrr Toribt Ptotocou fein ſeſtes Ber 
rasen auf, daß pie bote, au⸗ freiem Sahlen hervorgegangen Ständr- 
vrriammlung vie unberimgie Rehtöfraft ver Bruntrete feit dem 18. 

anuar audtprehe, daß Me Mh freubig bereit erfläre, jenes Opfer Im 

amem bed Tamerd zu brimgem, weiches bie Einheit und Breiprit um 





feres ibeuren Baderlandes erbeiiht. Ein Wiperfirchen gegen bie Br 
faläffe der Hödken nelrbgetenden Mast In Drurfhlan> wäre ira 
rigeıe Opf x ae maienielle, es warde Opfer unferes Yandes am Arie 
beit wub Ühre forsern; am Breibeit, wei fome Arcibeis möglich if, 
obne vie Finpelt Deutſchlanda, an Ehe, weil ver Vorwurf des 8ir 
peruunet end ber Sonderbundelei der Ibmäplihe if, der einen der · 
“eu Borkshamm ir n kann, Der Worloverein ſpricht feuer ze 
Veluns aus, daß die Dfinifter, vie ſich fo große Berzienfir um un 
er Felmatland , fo gerechte Anfprübe auf dem Dant alter Ba near 
taner e werben haben, sach dem Belhluße der Hosen Ztanarerriomm: 
bang bie Pan® zur Pablirirumg ber Wrunbreste resh:w mom. Bu 
miürten bann zeigen, toßi fir das Baterlans fo lanig lieben, um Ihre 
perlöndiche Uebrrjeugung feinen Aorteruegen uniergeorsnen.” 

Dieje Erflärung wurbe einflimmig angenommen. Dant 
erfhallte den Grundrechten ein breifaches Hoch. 


Saunover, 16. Febr. Die „Morgenzeitung* berichtet in 
ber Kürze über die Berathung der Örundreisfrage in ber 
heutigen Sigung ber zweiten Rammer: Bang I Bent nad 
einer vortrefflihen Rede folgenden Antrag: „In Rüde 
anf die nad Anfiht der fonigl. Megierung obwaltenden 
Bedenken gegen ben Inhalt der Grundrechte wollen Stände 
nit verfennen, daß et der fönigl, Regierung wünfhend> 
werth fein fonnte, die Anſicht der Stände zu vernehmen, 
bevor die fönigl. Regierung ihrerfeits im biejer Augeiegen ⸗ 
beit vorfihritt. Da nun aber Stände bie Ueberjengung 
begen, bag bie Grundrechte jo wie die Neichsgefepe über: 
baupt durch die Verkündigung im Reichägeiepblatte Gr 
fepeöfraft erlangen und es ihrer Zuftimmung dazu überall 
nicht bedarf, jo fönnen Stände bie Debenfen der Monial. 
Regierung nicht theilen. Stände tragen vielmehr darauf 
an: 1) zur Befestigung aller etwanigen Jweifel 
bie Grundrechte ſe wie bie Reihägejege über- 
baupt burd bie Befegfammlung zurallgemeinen 
Kenntniß au bringen unb für beren örtliche 
Beröffentlihung Sorge gu tragen, fo weit diees 
no nicht geiheben ſein follte, 2) die Geſetze, bie 
zu weiterer Ausführung der Grundrechte den Einyeiheaten 
überlaflen find, den Ständen alsbald vorzulegen.” Bis jegt 
ii u) baben 5 Redner für, einer gegen ben Antrag ge 
procen. 

© Stuttgart, 16. Febr, B2fie Sigung der Hammer 
ber Mbgeorbneten. Das Zehntablöfungsgefeg, be 
fiebend aus 66 Artifeln, wurde, nachdem die zweite Kam: 
mer 14 Sipungen zu Eutin ebraudt, beute bei 
der reg | mit 58 gegen 1: Üfitterbant, fatbot. 
Prälaten und der Abg. Nepiher) Stimmen angenommen; 
ob aber auch bie erſie Kammer ihm beiſtimmen wird, it 
eine andere Frage. Allerdings ift das Geſetz eine politische 
Notwendigkeit und eine bebentende Frucht der Märzerrungen: 
caften, welche dem Vollke nicht ohne die tiefeingreifendficn 
Folgen länger vorenthalten werben durfte; auch bat ſich 
das Einzelne vor der Wohlfahrt des Ganzen zu beugen; 
aber die befie Stüge der jsreibeit ift und bleibt doch fiets 
bas Recht. Diefed Recht wurde im vielen ber betreffenden 
KRammerbeichlüfe nicht anerfannt, anders ald in dem vor: 
gelegten Regierungsentwurf, mit welchen bie heute Ber: 
neinenden wohl alle einverſtanden gewelen wären ; aber 
durch die Beichlüffe der Stände bat dieſes Geſetz echte: 
verlegungen Ratuirt, 3. B. bie aufgeftellte gefeglihe Vers 
mutbung für bie firdlide Natur bes Dehnien, Die Rüd: 
anmendung des Geſehzes anf den Zehntbezug von 1848, 
welcher Beſchluß in den meiften Fällen einen ganz Andern 
treffen wird, ale dem er follte; endlich der Grundſatz, daf 
bie Baulaſt nit bloß auf dem Zehnten, fondern auch auf 
bem Vermögen des Zehntberechtigten bafte, welcher, wie 
Reyiher fagte, ein größeres Unrecht bildet, als bie 
Aufhebung des Jehnten in ber frangöftihen Revolution, welche 
auf unfere natienalöfonemifhen, finanziellen und politi« 
schen Berbältniffe von unberebenbaren Folgen fein Fönnen. 
Arber. v. Linden machte zum Schlaufe noch aufmerffam 
barauf, wie bie Kammerbeſchlüſſe oft in dirertem Wiber 
ſpruch ſtehen mit_ber Vorlage des Departementschefs Dur 
vernop, deſſen Bewifienbaftigfeit ne fprichwörtliche fei, 
—* fonnte er ed ſich nicht verſagen, auf manche Abs 

enmungen, welche mit dem Redtegefüble nad Saune 
gleihfam zu fpielen fheinen, binzumeijen als auf folde, 
melde vielleicht bald bie Geſchichte richten werde, und 
fügte den Wunfch am, ed mödhte zu Unterftägung gerechter 
Regierungen recht bald ein höchſtes Gericht in Deurfchland 
ins Leben treten, durch welches beflehende Privatrecpte ver 
der immer mehr ſich fteigermden Neigung einzelner Kactoren 
der Vandesgejepgebung an einer Art von irdiſcher Allmacht, 
fräftig geihügt würden. — Der Gefegesenmwurf über bie 
Bannredte bat die Frage nicht entſchieden, wie es mit 
Leitungen gegen Dritte nach Aufbebung ber Bannrechte zu 
balıen jei, beipalb wollen bie Abe. Mad und Awerger 
tolgenden Zuſatz angenommen wiflen: Leitungen der Baun— 
bereptigten an Dritte find aufgehoben. Die Kammer lief 
id aber nicht darauf ein, weil Staatöraih Duvernoy ein 
bejonbered, bie Entihädigung beftimmendes Beleg bierüber 
in Ausficht Felle. Much enthält ber Geiegenmwurf feine 
Beftimmung über das Berhältniß des Paͤhlers eines Bann: 
recht, wie ed nämlich zu halten jei, wenn bas Bannrech 
zugleich mit andern Dbjecten ober Gerechtſamen verpachtek 
iſt unb für — ein befonderes Pachtgeld nicht beftimmt 
worben if, Hier wirb dem Pachter zu geftatten fein, im 
jedem Falle vom Pat abzutreten, eine Be mmung, welche 
auch das grofib. beſſiſche Geſez vom 30. Juli v.). aufge 
kommen bat. Die Kommijhon fchlug deßhalb einen bejon- 
dern Artifel vor, welcher aber im Hinblick auf die Zufiche: 
rung vom DMiniftertifc nicht angenommen wurde, Sofort 
wurbe das Geſetz über bie Bannredhte, jo wir cd aud ben 
Deratbungen ber Rammer hervorgegangen if, mit 62 gegen 
3 —— angenommen. 

raunſchweig, 14. Febr. Der biefige vaterländiſche 
Verein hat heute über das beutiche Berfafungewert ide 
insbeſondere über bie öfterreihiihe Note Sıgung gehalten 
und eine Adreſſe an bie deutſche Ratienalverfammiung ein» 
Rimmig angenommen, bie burd eine bejondere Deputation 
überbrant werben fol. „Wir vertrauen, beißt 4 darin, 
daf bie hohe Nationalverjammiung burd; das Runbfchrei- 
ben der preußiigen Regierung in dem begonnenen Stres 
ben, einen feiten Dundesftant ind Leben zu rufen, nur bes 
Rärkt, durch das Öfterreihifhe Schreiben nicht wanfend ger 





Minifterd Berterath: Das Warten auf Beferreich 
it Das Sterben ber deutſchen Ei 
' Bun ber @lbe, Anfang Februar, wirb ber Deutſchen 
' Reform“ geſchrieben: Es it befannt, daß in den Differen- 
zen und bei den demnächſt zu eröffuenden Äriedensunier 
bandlungen zwiſchen Dänemart unb ben ogibümern 
» Schleswig und Holftein bie Krone England bie Vermitt- 
lung übernommen hat, &o eben gelangt aber ein Actenftüd 
pur Deffentlichfeit, welches gerechte Bedenfen genen bie 
nparteilichkeit dieſer Vermittlung erwerden muß, und id 
bereite mi, Ihnen baffelbe — es ift ein Schreiben vom 
englifhen Unterfinatäjeeretär für das Auswärtige an bie 
Vorbs des Schapamts und auch in anderer Beziehung von 
vielfahem Intereffe — in wortgetrewer Ueberſetzung wmite 
zutbeilen. E6 lautet wie folgt: 

Astırag von kore Palmacı erfuhe ih Sie, ten Lorde des 
amd zu eröffsen, dab bie Hufmerfiamkeit ver Hegierung auf 
bie im einigen brinihen Häfen Maltgrfundenen Weregeimmäßigteiten ger 
feat werten iR, Daturd seramladt, Dab Tapitıne yon THlrdwigihen 
umb deiſte miihen Saiffeu bei Üprer Auusſt im Prislihen Päten ihre 
Slffe als Ichleriwig-peißleimifte oder ald Dewiihr dectatire und auf 
font Serie q ibon daten, melde brivifen, daß fir idee Shıfe wicht 
ald der Kıont Däsrmarf unterworfen befragten wollen. Inter die ſeu 
Umfänven erantet Blocamnt Palumtſtea es für angrmefta, Die Lırns 
des Ebapamied von der Anliht ver Negierung in 
dirfer Beziepung im Renminid zu ſeben. Es erifliren feine Ber 
träge, melde tem commerprllen Verkehr ywiisen ‚Brofb' itamnien 
unp Den Perjsgträmern eawig un» Peolfieln regeln, aeber bene 
nigen. wrie wilden der Krone Emglann and dem ng wa Di 
nemart adseltioffen End, In tiefen Berirägen lomeal eine fperielle 
Erwätseng ber Derjogtilimer a'4 umteridirden won anderen Thellen 
rfigungen nicht vor. und nad ven allemeinen Gas 
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ewig und Holkein IA, ba Hefe 
den Berrägea .. fpeeifieint if, die Eile 
Difen mur in der 

zen bän leflung, ba 
firt, ter ühmen in ihrer Teraleigen Ehe als Ihleswigide oder dol · 
Privl eglum verleihe. Bei dem ge · 


h mad werben fönue.” Die Adreſſe ſchließt mit den Wor ⸗ 
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> nicht zu befte doch in 
irHi@teit creally) ale pänıfıhe delt me 2. 


pürfte nit girignei fein, ba biekeibe viehe Schiffe von tea 
der meit 


tion bildet; 
Hunde cur Danprieverirag geſqle ſen, und bie Seife der Staaten, 
aus telden ber’eibe befann, Ans na ihrem reip. malionalen Tparat- 
ter old prenfifche, öfrrreihilge, bankeatiipe sc. zugelaller, nad ten 
jsveomaligen Berträgen, aber nihı unter vem Eharalter vom 
 peit das Shrfentfiche diefed Netenfiädes. Die ei 

Sp weit ba eutliche etei . Die eigen» 
tbümliche „Anficht ber — Regierung“ Über Dem * 
land, wie es gegenwärtig befteht oder, mach biefer a t 
nicht befiebt, u uns bier wicht weiter bejchäftigen. g: 
land wird hoffentlich bald fühlen, daß es ein Deutſchland 
gibt, und dann mag es, wenn es will, feine Eriftenz leug⸗ 
nen. Aber Mauches zu denfen gibt bie überaus grofie Br- 
benflidfeit und x tigteit, mit welcher diejelbe bri« 
3 egierung, bie jonft jo auferorbentlich bereit iſt, die 
Schiffe und Flaggen anderer Staaten, die aus ihrer bis: 
berigen ftantligen Berbindung getreten, — wir erinnern 
und an die Geſchichte der Revelutionen ber jübamerikanir 

n Staaten — anzuerfennen und in ihren Häfen zuzu⸗ 
laften, in biefem befondern Fall jo fubtile Betrachtungen 
und Unterffügungen aufftelt. Die Beſorgniſſe, weiche fi 
daraus über ben Geiſt jchöpfen laffen, ber voransfhtlid 
bie Bermittlungsyerbandlungen beieelt, liegen nahe. 

> Mainz, 17. jeher. Der Mainzer Bürgerverein bat 
in jeiner gefixigen Sigang einen Aufruf am die Bewohner 
Rheinbeffens ergeben laffen, worin er birje auffordert, ſich 
fort an diejenige Macht anzujhliegen, welche Ordnung und 
a feit dauernd zu begründen ji bejirebt. — Unjer 
Diesjähr 4 Garnev I wirb ſich auf eine Theuterporfichung 

am Beſſen der Armen und drei Mastenbälle im Schau: 
Pieipanfe beichränten. Das Banfet der Demokraten, zur 
Heier der framgöhfhen Februarrevolution, auf ben 24, d. 
anberaumt, verſpricht febr Ichbhaft zu werben. Am 22, b. 
wird im Dome durch das Domfapıtel bie feierliche Wahl 
des neuen Biſchofo unferer Diecöfe geideben. 

Aus dem Öropberzogtbum mar, 14. Kebruar. 
Eine in unferm Großherzogtum und in ganz Thüringen 
verbreitete Zuſchrift bes Centralaueſchuſſes der Demofraten 
Deutiglands mapnt jur Organifation der Demofratie, em⸗ 
phehlt ben Zweigvereinen bie Beſprechung der focialen 
Bısae und der Menſchenrechte, da diefe bei bem mächiten 

ongrefle zur Berbandiung fommen werde, und fordert 
ſchließlich auf, mit Muth voranzugeben! denn wer an bem 

iege verzweifle, babe ibn voraus verwirlt. Aus bem von 
den Herren D'Efter und Reichenbach unterzeichneten Schreir 
ben entnehmen wir nod, daß ber Belagerungdjußend in 
Berlin die Berlegung des Gentralausihuffes aus dieſer 
Stadt nörhig gemadt. — Mehr Spmpathien hat fih der 
Rranffurter Märzvercin bei uns zu erfreuen. Auf 
Die Aufforderung deſſelben, für Herſtellung einer freien 
deutſchen —— als fie aus der erſten Leſung hervor⸗ 
gegangen, zu wirlen, find die Vollsvereine, befonders in 

eimar und Eiſenach in voller Thätigfeit, um eine bes« 
faufge Niefenpehition an bie u Nationalverfamm« 
ung zu Stande zu bringen, (D. 9. 3.) 


* Aus Deffaw liegt ein Eonvolut neuer Geſetze und Ent 
mürfe vor, die eine faſt unglaublide gejeggeberiihe Thä- 
tigkeit der dortigen Negierung beurfunden: eine fehr frei« 
finnige Gemeindeordnung im Eutwurf, bie fofert vom 
eonfttuirenden Yandtage beraiben werben foll; ein Geſetz, 
welches bie Gremtionen in der Vilitärpflichtigkeit beſchränft 
und bie Stellvertretung aufbebt; eine Berorbuung über bie Bils 
dung von Behörden, bie bas Kobi ber (darin vertretenen) 
Arbeiterflaffen fördern sollen; ein Befeg über die Erride 
tung von Handels und Gewerbefammern, bie, aus birecten 
Wahlen der Gemwerbetreibenden hervorgehen mit ben um⸗ 
faffenpfien Befugniſſen verfepen find. Die Innungen find 
in verbefferter Geſtalt beibepalten; gegen die Einführung 
der Gewerbefreibeit fell fi der Vorſizende bes Minifter 
riums, Dr. Habicht, entſchieden erflärt haben. Wichtig if 
insbejoubere eine Berorbnung über Berbefferung der Keb 
rergebalte; der geringe Gehalt eines Bolfsfäutichrers 
wird auf 200 Tbir. feltgeient. 

Kötben, 13. Kebr, Ju ber heutigen Sigung bes ver: 
einigten Landtags famen bie deutſche Dberbaupte- 
frage und die beffalls von ber preufiicen, jo wie von 
der Oflerreibifhen Negierung eriefenen Gircularnoten 
ur Sprache. Da der Yandtag ſchon früber im Einver- 

ändaıg mit Dem Ministeriums bei mehren Gelegenheiten 

die unbebingte Tompeten; ber Nationalverfammlung zu 
er zur felbfttändigen Errichtung der Berfajfung 

eutſchlands ausgeiproden batte, jo war darüber ſofori 
Einjtimmigfeit vorbanden, der Gentralgewalt zu erflären, 
das man ſich ben vom ber ng ac — 
ben Beſimmungen, bezüglich der Verfaſſung tidylands 
unterwerfen werde. Bom landtage wurde fa mit Eine 
Rimmigfeit beſchloſſen, die Zuftimmung zu folgender Ers 
Härung ber Staatsregierung 'zu erlen: „daß Aabalte 
Deffan und Aubalt⸗Koörhen fih ven Beſchlüſſen der Natio— 
nalverfammiang bezüglich ber Gonftitwirung bes deutſchen 
Neids unterwerfen unb babei die Ueberztugung auss 
ſprechen, bafı bie eine woran Einigung und fräftige 

— nei mer bezwedenden Vorſchlaͤge 
Preußens zur Errelchung jenes Zwedes und zur vöjung 
der babei vorfommenden ſchwierigen Kragen führen werben. 

Franufreicd. 

K Bari, 16. Febr. Wie der neueite Banfberiht nach ⸗ 
weiſt, Mebt die Lage diefed Ereditinftrtuts im feinem Ber 
bältmif zu der Regſamkeit, bie fh am ber Boͤrſe entfaltet. 
Das Parifer Portefewille ift zwar von 54 Midionen auf 
55,254.2772 Ar. 9 Gent. 6 en; das Departemente 
portefeuille dagegen von 96 Millionen auf 94,498,070 Ar. 
2) Gent. gefallen. Die Metallvorrätbe in den Kellern ber 
Pant find abermals geitiegen von 159 Willionen auf 
161,012,675 Ar. 73 Gent. Die leibenden Papiere beitragen 
uoch immer 6,139,47 Yr. 13 Gent. 

Napoleon Bonaparte, Sohn Jeromes, ift zum Ge⸗ 
ſandten in Madrid ernannt worden. Herr v. Veifeps 
wird als Generalconjul nad Alerandrien gejandt. General 
Tbiard, der Geſandte in ber Schweiz, ſoll durch reinen 
alten Brigadegeneral ber afrifanifhen Armee abgelöft 
werben. 

Aus allen Theilen des raudeb laufen taglich Adreſſen an 
ben Präfiventen der Republil und die Miniſter ein, in wel 
den bieje aufgefordert werben, in ihrer Politik zu verbarren. 

Der Yreid des Goldes, der im März jo febr geitiegen 
war, iſt gegemmärtig wieder gas gefunten. Die Nachrich⸗ 
ten aus Galifornien und bie Sicherbeit, bie fi wiederum 
in dem Geidäftevertebr zeigt, haben bir,e Erſcheinung 
bervorgebraiht. 

Die Nationalverfammlung fubr im ihrer bentie 
gen Sitzung in der Berathung über Das Wahlgejep for. 

panienm. 

I Madrid, 16. Febr. Die Königin Iſabella lief 
beute dem General Narvarı ein Geſchent von 8 Willie 
nen Realen in Anerfennumg Teiner treuen Dienſte zuſtel⸗ 
len. Die Rammerperbandiungen waren ohne Wichtigleit. 


Nachſchrift. 

Se. laiſerl. Hoheit der Erzberzog Reichsverweſer bat ge» 
ſtern mehrere Stunden —— Bette mit Woblbennden 
zugebragt, Der Schlaf ın ter vergangenen Nadı war 
wicht anhaltend, aber auch der Hufen minder beläftigend. 

Frantfurt, den 19. Febtuar 1849. 

Dr. Taubes, faiferlider Ratb. 

* Ein unter bem 10, Kebruar erfchienener Minifterialer« 
laß beſtätigt die oben nach ber „Deutſchen Reform“ geges 
bene Nachricht, indem durch benfelben die Eröffnung der 
preufnichen Kammer am 2%. Kebr. im weißen Saal bed 
loniglichen Schloſſes angekündigt wird, und bie Abgeord- 
neten eingeladen werden, fih zu dieſem Bebuf mit ihrer 
Eintrittofarte zu verfeben. 

Die Bildung eines neuen Miniſteriums in Münden 
icheint nad einem Berichte vom 16. Februar auf große 
Schwierigkeiten zu Noßen, denn nod immer vernimmt man 
nichts darüber, daß einer der in dem jüngfien Tagen de 
nannten Ganbidaten angenommen babe; vielmehr follen 
einige berjelben (man nennt namentlich den Juſtizminiſterial ⸗ 
ir Kingelmann) entichieben abgelehnt haben. 

er bayerische Gefandte am preufiichen Hofe (Verden: 
feld), ift nah Münden berufen worden, anfangs glaubte 
man zur Webernahme eines Portefewilles, jegt hört man, 
um als Spezialbevollmächtigter nad Arankturt zu geben. 
Beſtatigt ſich Ergieres, fo ſehe ih eine Annäberung Bayernd 
an Preußen vermutben, da Lerchenfeld für einen Staates 
mann gilt, der bei dem König von Preußen in befeuberem 
Anichen fiebt. 

Nah Angabe der „Zeitung für Norddeutſchland“ bat bie 
eu jerung eine Denlſchrift über die Ber- 
affungefrage nad Frantfurt übermacht, die ſich in hn⸗ 
lichem Sinne audfpricht, wie das befannte Minifterial: 
—5* an bie haunnover'ſchen Stände. Die Denfſchrift 
el von bem Bremer Bürgermeifter Smidt, von deſſen 
Gonferenzen mit Stüpe weulih beridtet worben iſt, nad 
Sranffurt gebracht fein, 


Der „Altonaer Merkur” enthält eine vom 15. b, datirte 
Belanntmahung der gemeinjamen Regierung wegen Eins 
fegung einer zur Leitung des Marineweſens der Deriog« 
thänter beftimmten „schleswig-beffteiniichen Marinromatt 
ſion“, die ihren Sig vorläung in Kiel haben fol und aus 
drei Mitgliedern: dem Major Jeſo, dem Schifsrbeber 
Lorenz Karberg in Kiel und bem Marinelieutenant Rier 


ebt. 

Die „Breslauer Zeitung” bringt in einem Berichte von 
der ungariihen Grenze vom 10. d. M. von Neuem bie 
Nachricht von der Befegung Kronftabts und Ber: 
mannftabıs durch bie Rufen. Die ruſſiſchen Truppen fols 
len von dem General Engelkarbt befebligt werden. Auch 
will_fie von einem Staatövertrage wiſſen, welcher Rußland 
die Donaufürftenthümer und jogar einen von Sieben 
bürgen, Deiterreih dagegen Bergrößerungen in Bosnien 
und ber Herzogewina garantire. — Die Abdanfung Koſſuth's 
ſoll ſich beitätigen. 

* Zurim, 11. Kebr. In der geſtrigen Sitzung der Des 
putirtenfammer erllärte der Minifterpräfident Gioberti: 
es tönne ebenjo wenig ein einiges, ald ein res 
publifanifhre Italien geben. Fine und Spini, 
die feitberigen Vertreter bes römifchen Volkes am bieligen 
Hofe, baben darauf ipre Päffe verlangt und find ng 
Die „Goncorbia" vom 12., welche dieſe Nachricht bringt, 
fügt hinzu: Wir enthalten und gegenwärtig jeder Betra 
fung über diefed Ereignih, das ung tief erjchüttert. 

ie Nachricht von ber Flucht des Herzogs von Mo- 
bena begang ſich nicht. 

Auch der Großherzog von Toscana bat fein Laud 
* verlaſſen z er in nach San Stephane gefloben. 

In Moskau haben bie großen Kiachtahandier Gebrü— 
der Sheftov mit 2,500,000 Rubel Silber fallirt und einige 
andere Heinere ruſſſſche Häuſer geſtürzt. 

Am 11. Febr. Abends gelangte die Nachricht von der 
Proclamirung der Nepublif zu Rom nah Bologna. Sofort 
Gefang und lärmende Duff in ben Straßen, Menfhen- 
ei Flüche und Verwunſchungen überall, Das papſtliche 

ppen wurbe allentbalben von den öffentlihen Gebaäuden 
beruntergeriffen, dem Gejpötte der Umſtehenden Preis ger 
geben und mit Küßen getreten; das Ultimatum bed Papftes 
were im Angeficht der Dauptwade auf bem Marftplag 
verbrannt. 


Börſenberichte. 

Fr Frauffurt, 18. Febt. Der bedeuteude Aufſchwuag der 
Renten zu Paris am 16, d. MM, brachte auch im hemiiger Effecten⸗ 
borietät eine gute Birfang auf den Sitand der Coutſe dervot, und 
tbeilreriie Mrllıen Sch mande Fonde fomie Firenbahnaciien merklich 
göger dm Preise als gelern. Anl Mer. ſtlegen um 1 pt, von 
70, auf Tar/,, 2" ꝓAt. beiden 40%, pü. ©, Wiener Bast- 
actien 1192 f., 600 #. Koole 127%, püt., 250 fl, Looſe 81”/, 
pEl Kurbel. 40 Ripfr, Looſe 28°, Bible, Baviige 35 fl. Kopie 
25°, Dormf. 25 1. Looſe m. d. Zug 23", fl, te. 50 A. Looſe 
71 Bürftige Bereinsioofe 6'/, M., Sarpiadige Losfe 2#°/, Ar. 
Porn. 5U0 fl. derſe 75%/,, *%/, pe, Bon Eikenbadnen Friedrich ⸗ 
BWildeims-Horobahn 3B’/, Ritir, &,, Berbad bob fih wieder um 
1 pFt im Couts: 74'/, vat. &, Taunus 298 W., Spät. Hrboins 
16'/, pli., pi. inläne. anfangs wegen Mangel am neuen Ein: 
fanfscomilfionen etwas master, ſaleſſen am Ende wieder fell 22%, 
yät. Ger, 

Wien, 14. Bebr, Spät, Metall, Bit. — Apät. 66’. 
pe 4, — Baalaciien 1125, — 
so A. Loofe 145.— 250 fl. Looſe 0. — Rorvbahnactien 99°/,. 
— Bloganiger 96. — Malläater 69, 

Beflere auswärtige Notirungen fegien bie Boͤrſe im gute Stim ⸗ 
mung, samentih waren Banlactien fehr geſucht, aber auch alle 
antern Eourfe gingen beiten, Wechſel Mau und in weicherder 


Tendeng. 

Berlin, 17. Bebr. Giastölguiviheine 80”/, etw. u. . bt. 
Seejantlungs + Prämirmffpriae B5*/, dei. u. @,, Banfantheile B3'/, 
®, (ehue Dir.), BerlinHambd. 55%, etw, bey u, Br, Kölns 
Minden 78*/, bey, deledt «MildRorb, IT, */, m, 9 Bei, 
Nyde iniſche 51 Br, Thüringlihe 50", Br, Bufl. dpkı, bei 
Stieglig 37?/, etw. bey. u. Br., Polm. um) A. Boofe 75 Br., vo. 
300 * Leoſe 102", dey., Rear Vadiſche Auleide 4 96 f. 16°, Br, 
Ya m. 

Bei jehr geringem Werkehht wurden von Fonds Staats ſchuldſche inc 
etwas beifer dezablaz die Cearſe ber übrigen Tfferten ſowit ber 
Elitndahnaetlen bebaupteiin ſich eralich wmoeränbret, 

Paris, 16. Arbr. Stand der Menie: 636t. 50, 60 — Art, 
49, 25. — Reue 80. 40, — Reap, 80. 50. — Jmmere Schul 
27°, @. — Bantactien 1845. — ©t. Getmain · Eiſenbahn 390 
Berfailes, rechtes Ufer 155, — Lines Ufer 132. 50. — Parit 
Drleans 770, — PariRouen 480. — Drieand: Borbraur 405. 
— Drleand - Biergon 305. — Hour Parte 275. Maerſeille ⸗ 
Abignoa 175, — Gtraßburg- Bafel MM), — Morbbape 435, — 
Yaris-Straßburg 345. — Römiites Antehen Gü, 

Die Ratriäien aus Yraliem Haben ungänfig auf bie Peutige 
Börfe eingerwirtt. 

Amfterbam, 16. Bebr,, 4 jr, 2'/,p&t. Juttgt. dB", 
20, — Et, Edum 5er, Ya — pi TB, u Ye 
Aptt. Mrd, 122, Yu Ya — do a 510 PM, ©, 124, Yu 
% m Do. inlünd. a GO M. 22%, — Gospens 
Br — Br, Portug. 25. — ap die 26%, Mu 
KRof. 4yär bei Dope BR, Y, — te, bei Gtinglig 82”, — 
Spät Meta, 72, TI? „ %/, — 2U/,pEL de, Di, */. 

Einige anfehnlihe Ankäufe, wie deute in wnfern inlänrifgen Fonde 
bewerkftellige murden, wirkten fehr ganſtig awf vie Kourie derietben, 
In Imtegralen une in dpi, war der Handel fehr Iehyaft. Span, 
blirben in Rolge von einigen Brwinnftrealifationen im Allgemeines 
etwas Mauer. Ruf, und Deflert. ſeſt. Rah franyirihen Fonds war 
ſedt leddaltt Rasirage. Bon Clip > Amerikanern warn befonters 
Eeaador ſebt geſucht. 

Zondon, 15. debt. Irlt, Siehe 93Y/,9. — Ct. 
Span. IT’ 18, — Rem pl. 29, 7 — dplt. 


Bortag. 35, Yu — 2r/plt. Holänd. 50'/, Ya: 
Madrid, 10. Febr. pl. 21, Bu md, B, 21, 


8 — Spk 108. 
Brrantworkliger Rebacteur: Dr, 9, Malien. 





Benadridtigungen 


1442) Bekanntmachung. 
dabrv ü finden fh macftebemd wergeihmete 
MIA. Rad)" * un nit ermittelt wer 
den fonsien, eder weiche wegen verweigerter Manahme Geltend ber 
Norefiaten old undekrlibar 'gefommen find: 
ı) Ein Brief am Herrm Zolleimnegmer Michel im Eronberg. 
Hi am. Derrn Delfri in rg. 
€ — —A Nungeu werden 
m 
a 
auf der Ra dal 
bie beirefieaten Kabıyel; äsde gegen Eniri 
Fe zu. baflewven Den‘ wand iragabe des Mnfgaber 
—n 16. Febteat 1849. 


Braaffurt a. M., den 
Dber:Bol- Amt. 


Meuefte Schriften über Terab. 
1377) In 3. D. Sauerländer's Berlag in Bronffurt a. M. find 
folgenze empfeblensiwertbe Säpriften erih und in allen Bud« 
danblumgen zu haben: 

aedus ie, Ratur geſa lchte und Tor: ul Zeras, 
Haie dan Guatllore {nie dnıt —— 


f 
25 Sar. 1 fl. 30 fr. f 
Prinzen zu Solus · Srausfeis Zeras, geihildert in Bexiehumg 
auf ſeine daapvian forialen umd übrinen Berbältnife, mit ter 
üdiht anf De beuiihe Eplonifatiom. Yin de» 
duch für Aaswanderet. Imeite Auflare. Dit zwi Rartem von Teras 
po der Städte Arierrihäburg und Rew-Brasnifels. 
Rise, 1. fl. 1.48 fr. 
gun u — — in Tetas, neaefte Nachriqh · 


ten aus Teras. ar 
nom der Generale 








Texas, enimorfen nad den Bermefh 
u ee FA so Sur. % 


— — — 


[431] 4* Ber von Dunder und Dumblot in Drrlin if fo 
eben erihiemen end in allen Buchhandlungen zu haben, in Rrantfurt 
e. M. bel J. D. Sanerländer: 
afenfamp,.D. v bie Reorganifation der Memer und bie ptehiſche 
—E * & ar. 8 Bar. 29 fr. rhein. 2 
Heinel’s, Er., Seſchichte des prenßifhen Staates und Welke für 
alle Stände bearteitet. Bortgeiegt von J. %ugler un 8.8. Mem 
del. Se Bor a Yirferumg, at. 8, ach. 7, Br. 27 fe. viele. 
Bordardt, S., die allgemeine bemtihe Mehfelormeumg, derch die 
Einfüprumgsorbsung vom 6 Januar 1849 für Preuten pubtichrt, 
meh Bemetkungen und Beraleihumgen mit dem jremben Geſed⸗ 
orbengen. ar. B. geh. 12 Dar. 42 Ir. rhein. 











[ Im Berlage von ©. 3. Mans im Negendburg IR erihiemen 
ne ade Budsannlängen (burd @eblard Ka Rörber, 
Dasyafle Ar. 6 im Aranffure) zu Deyieben: 


F I. Sporſchil, . 
Geſchichte der Deutſchen 


ves dem 
älteften Zeiten bid auf unfre Tage. 
Mit 1 Stabldih und mehr als 100 Hefsfhnitten. 
18 u. 20 Heft. Ber. 8. Belinyap. A 24 fr. oder 6 ar. 
Ben je eine Belt ende Mahnung an bie Bernangemseit baburlte, 
a it es die unſtize, in weldrr wie nanıe Berfalieng, ia alle Ger 


side des gemeinfamen deutſchen Bateriamdes meu zeltaltet werden 
Es dürfte baper zw Beinex Irit das (Erihriuen einer Beihihte der 


Drutisen fo im redten Hugenblide eintreten, alt das Diefer Be | 


fhiate, Im melder zwar wen brofidaren der Altvotdern die ar 


büprende Tebendige Schüverumg neworsen, aber au Mar madgemie- | 
fem ft „ wie vom Mufange an bis herab in die Gegenwart die Meime | 


der Uneinigfeit ausgebildet uad großnpogen morten find. 6 lehrt 
Mader biefe Gefauchte der Deutiben: Raceifern.in gleidem Grade 
we Bermeisen, das fh vom Vernötterm gleich fern wie vom Ber- 


cwe] Beugnise 


über gefertigte Turbinen. 


ars, oin Betienaknert aunanel werben mie unfere 
«6 bedarf. — Das game WM Fiegt ‚alle 
dis 3 Bosın erſcheint —— deren ı0 in Milem 16 bis 20 
werben: 









+ ++ 


Einladung jur Subfeription. 


5 [435] Im Monat März wird erfheinen: 


: Friedrich Wilhelm IV. 
x Im Hrönungs + Ornate, in der Sand die Ber: 
a 
£ bem e ner er und ner e 
— a 

if, fo laus Sole wie num im Zimmer, fonbern au im @ar« 
tem aufnedelt werben. 

Dir Bubferiptiondpreis iM fr: 

1) Prabi-Eremplare, fein vergoſdet· Thlr. “ 











[424] 


Wein: Berfleigerung. 


Deonaerkan ven 22, Arbrwar, Nadmittogs 3 Uhr, werben auf frei · 
wiliges —8 märhvergeichnete tein he orbalieer Weine, als: 


Städt I544r Deibröbtimtr, 1 @ubd 1B12r Nüpesseimer, 
3 en deimet, rider As⸗leſ⸗ 


= 180 Gimler Ranreihaler Bat 
” ler, auenibaler 
H Odm 1H4lr rother Dotntngeiheiu, 5 . 
in dem Saal des Herm Bay zum „Wolfsed* öffenılih an den Dreif- 
bieienden verfeinert. 
Am Ferne etan Bermültane von 9 bis 12 Uhr können tiefe 


Beine in befi tem tr f problet werben, 
ra ee ro Belfchner, Ausrufer, 


Seren Marim. Epener, 





40] 


asgebeſch Offizier a. D. zu Rranffurt, ſordere it bieder auf, de 
von mir am 12 Drtober enilehnsen, unter Versiänpung feines Cbzen- 
weries zusr® am 6, Woprmdrr, dann unier ſſe weuer, irewieier Ber- 
—955 be@kiben gın 

Gutden endil 


zardreren fpäleru Terminen rüdjaklyarıu <- 
ziräduerhalten. ! 
Brferque. 











Barsmeterbeiotß. | Thermometer R. 


Rebruar, 


9 Uhr. ' 3 ihr. | 10 Mir, | 9 Mbr. ı Dlibr. 
| 307 | By | — 

338g | 339% 

ag | Ares 

a19“0 | a807 

ae | rei 


— 


RE 


339" | 3300 | — 





|... 2m & Worgens Weit, dem namen Tag duch tegerriie. 


[381] 
(engliih Patent ) 


du dem Betriebe unterer deu gegründeten Baunmoll« Spinserei in Aegeburq endilolfen wir und Balken Treifen 


längerer Imjsan zwei Turbinen neueßer Gonitrucken in der E. Meichenbach’ichen Mafchinen 
bat dem amd vie gesannte Maftinenfabrit 
za unferer vollden —— ausgeführt, fo daß unere birfige @pinnerel feit brreits fe$s Monaten in 


nad 
Rabrit in Augsburg anfertigen zu Läffen. Diefn Kufızaz 


voller Epätigtelt d 


Bei einem Waflerguantum von 200 Eusiffuß ser Steunde und völlig 4 Jab Gefälle wurde bei einer 
nemau amgefellten Bremsmellang virier beiden Zurbinen ein Rugıfet von 


entiptedempe Leidung nah Pfervefräflen ermittelt. 


Eine, aadere fr und vraktiihere Rraitıneflung Ren biefe meupm Turbinen dadatch, daß wir bir [419 
en Baflerfhand, mit Einer Zurbine unfere gane Spinnerei 


Uedergeungang zewouuca haben, bei einem normal 
von 11,000 Spindeln mit der erforberlähen Beimindizfeit in Weirich 
für die gelungene Gonftraciion ver Turbine feibt print, fonsern amd 


der vom gedachter Malinenfabell ausgeführten Zrandmiifion beiirlundrt, un? ums ver 


Unerteunung diermit ber Wapcheit gs zu veröffentligen. 
Augsburg, Im December 1849, 





Gatarrbe, Schnupfun, Suiten, 3) 
SDeiferkeit, 


Der Oruftelg von George in Erinaf, wohhr der- 
felbe bei der Impufteieandäellung im 
und goldene prenmedaulle erbieit, IM ein amgenefumes 
uad amsnejeihmet wirffames Brufpeiimiitel, in allem 
destigen Stätsen und dire muır allein in Dem Dauptr 
bepot bei Deren Eomblior Sch orte, arofe Sand · 
gafle, zu Jaben. 1269] 


Mir empfehlen 


die 
\baben if. 


150 Far 
AR nd Eifenbahm-Achien, Coupons, 
werden ge- and verkauft bei 

IN, Trier & Cie, Zelt, im Tatttaſchut. 





135] 2andgutöverfauf. (cu 
Ein (Hömes Landhaus am Rhein mit einen rrön-)| 
Dillement von einigen Morgen Weinbernen ıc., mit) 
Yaktjaad umd fon ige ] 
verfaufen. Näheres bei der Nedaciion. 


139] 


eben, 


Pit dem 


Looſen u. [. w. 
- 4. Eabu & Cie Allngenberg a 


Banguiers In Prainz am Rein. 


Joh. Friedr. Chur & Slihne, 
Fenerfeite Thonerde 
für Slas- und Porzellan: Kabrifen ır. 


eis eine filberne fiets rüdmlichſt befaunten 
Alingenberger feuerfeiten Thonerde, 


Das Bergweil betreiben mir under der Birma 
Waguer & Ole. 


Staats · und Standechertliche Od ligatienen lindenberg a. 


Bon unferer feuerfehen Thenerde beabfitigen wir, 
n Anmeomäihfeiten, ih billig gel Nufer an follee Däufer, vie Blas« und Porzellan 
fabrifen ww. befußen dafen, prowifionsweite zu äber- 


3 2 
aſſo von Wedirin auf Dei) Deutihland, Arantreig 1c., au Amerila waren j 
and und —— Din dergleiden mid Mn- and bereits farke Abnehmer. Co Tädı Mn iemoh no »ierin, 


Beta 10» Obligat r ie⸗ les darin maqcen. 
uf von Staa - 4 iomen, Lottetie · Aultlhe · Naf ArancorBriele Räheret. 


79 Prorent und elme birfem) 





die juediunäßige 
das umterzriugmele 





und zu dieferuugen ber ſeu Dabrem 


'von der Mafle 


, bei Obermbeerg in Daiern, men if, der Auafal 


Reifende! 


M. wegen reines 
im Olantamisiocale an 
perübten bedeutenden 


ran 


DM, bei Obernburg in Baiern. 


auer & Gie. Babe tutfprungen, 
Drud von Aagafı DOfierrieth, 
















aufn, Budget für bas laufende 


Meteorologiſche Beobachtungen des yhufifalifchen Vereins zu Frankfurt 1849. 


10 br. | Rada 


Gutta- Percha 


lache und runde Riemen, Shnäre, Shublahlen, 
sreimer Mebk andern Begenänden empfieplt ji yoraem nesalsen but, mitgenpmmen, 


George Meutber, 
Sqchnurgaſſe 53 ın Aranffert m Main. auf jenem nrfährlicr 


Gerichtliche Befauntmachungen. 


Grictollapung 

Ueder das binterlafiene Bermönen des verlorbenen 
erfölten zu fönnen, mas wicht nur defigem Bürgers ımn Lratbeıs Batıpater Difber mp 
und feline Anlage feiner gleichfalls veriorbenen Winwe Johanna 
anlaßt, viefe unfere) eb. Kire, zaera wreeprlicht gemeinen Schüp, Hat 
Genat Iraie Want erfanmt- 

' Demmnad werden alle, weilte an diefes Vermögen 
aue Iran einem Rehtögrunde Rorberumgen ya mas 
ben haben, dertatch dorgelaten, foide Im ver auf 


Breltag den 13. April di. 3., Borm. 10 Uhr, 


anberaummen Tanfahri yor der amgeordurten Gerichte · 
sommifiion enimerer perlonlih er tur einen be 
vollmähtigten biefigen Anwall Mar zu flellen, aus 
dinfihrih elern etwaigen Werzundrehied zum Pro 
vom 5. Mprü d. I. am mur allein bei uns zu derolle zu verhandeln, bei Bermeibung des Muofluffee 


1415] Stedbriei, 

Der mahllehend Amalifirte Deinrih Uiimanı 
von Pehterweil, fon medr weinen Diebändls in Umier 
fusung und im Zuhmpaus, vorher bio um Jahre 


1 fi M. 
890 als ren — — —* Stapi-Eorterie für erloſchen und vefnoe er. 


reihe am wir 
wmiery te Stelle abaellefert werden, er in aber 
1773 auf bem Brge ven Grcflarben mad 


Drtbopäd Juſtitut. 
a7) ie Zu — 


Berlin, Rrenıberg Ar? 

Diele im Brähjahe » I. begründete Deifanfalt hat ſich trög ber 
bamaligen irren einer regen Ttellnatme zu erfresen aehabt. ir 
End dem Ynfirete medrere Iche fdmirrige Bälle amgelommen, berer 
Peilang mahmelstih nlädlih volbrasi wurbr, Welonders wi u 
as aber, daß, mie edenfalld durch fprciel anzwärbende Kälte dewe u 

bie feitlihen Rüdgrate-Berfrümmungen, 
welche delanailich allen feitherinem Bellmeitaren entiirbene Bun 
nifie, febr oft völlige Unfeilbarteit entnegewichten, burd das Im mer 
nem Infitat angewandte Heilverfahren in verbäftwißm furzer Zelt 


dafelbfi gebeilt werben. 
Sei der großen Zahl berarlig Leidender fühle ib mi ‚ beim 
Begian tan neeen — für He Arfenkdaiklann — —— I 
boffmungsreihen Jahres — veramladt, ja feibt verpflichtet, alle Eltern 
und Berforger folder Peidenden auf b/rs mein Saft awfmerkian 
du machen, um fo mehr, da auch alle an amderen Mormfeblerm Uri. 
—ruden bafelbft Bufnapme und Beifung, und lnbemitieite umentgelt: 





2 kare In e 732 5 | lich ärztlichen Rath und Hätfe finden. 
3) fe in — — ° | Das Programm des Jahltuts, woraus mim das Mäfere barktır 
4)  billo NE. 0 ß | erfehem wird, 18 auf mänplides orer frifligrs Serlangen vom mir 
5) Emballage für Auswärtige. . . Gar. 15. zu empfangen Rreujbrra Nr. 2, 
% Die Berfembung gefäleht med ter Keidenfotge der Finzeig- 8 | Berlin, den 1. Jan. 149 Charlotte Gerike geb. Milde, 
nung, webbatb iM mir vie Aufſrãge bafviaft a m He. ® 
% Dirieaiam. melde Subfertbenten fammeln en, beiieben 
mir ihre Mniräge france ringnienten. 
Däffeldorf, am 5. Februar 1840. 
e 1136] Bekanntmachung, 


Das großh. Badiſche Eiſenbahn- Lotterie s Anfehen zu 
14 Millionen Gulden von 1845 betreffend, 

Die Ziehung derjenigen 40 Serien, welche bie in der 19, 
Gewinnjiebung bed cbigen Anlebend mitipielenden 2000 
Roos-Nummern bejrichnen, wirt 

Mittwoh den 28. Februar d. J, 
Nachınittags 3 Uhr, 
im Ständrbaus dabier öffentlich vorgenommen werben, 

Karleruhe, ven 15. Februar 1849. 


Großh. Eifenbapn-Schulven-Tilgunge-Raffe. 


Gefellibaft 
jur Beförderuug nüglicher Münfte, 
General Beriammlung: Dienſtag am 
20. Febr. 1849. Bor frnmt: Heönungsablager 
ber Sparfaffe, Eriparungsanftalt und ber übrigen 
Ger, Berichte der Zw 


Der Präfident: Dr. Wobler. 





tute ac. 
[432] 








=: Mala, 


Sso, | 550, | 
$ 5. 
w. 1 
SW. 


sw, 
SW. 


York ⸗⸗ 
SleooeınE 





|, Wasrielntis Hat er auf-friaer Finke ca. 1200 f. 


beates Brld, wrur Relder und ehe goldene Eplinder- 
fahr mit einem Icldiien noldenen Setichen und anhät- 
genden Randesen, melde Binenkänse er biäber vet» 


‚bebötpen, umer mem (rbleden je alriden 
u Menfben am fahnben . 
Berrelungelan gu verbatten, die in feinem Beige be- 
Marien Gegerſtande fämmdlih in Verwadrung zu 
mehmen un ibn mt solden aemem Wrftattung ber 
Keürm am das unterzeichnete Berdht abzuliejern, 
Glefen, den 1. Rebraar 1819 
Brot. Hr. Eriminalgerigt daſ. 
Mingelpöffer. 
Elnzalenieni 
des Heinrih Dilmann von Pelterweit. 
Alter: 41 Dr 
Große: 6 Aub E Zoll Br. Dei, Mapre 
Daanre: biewb 
Siime: bot. 
Augenbrauen: blond, 
Bugen: arau. 
Karte: Hart. 
Mund: gemöpntig. 
Bart: blond, 
Geſicht: Iänntie. 
Derfelde Irug bei feiner Entwelhung einen fargen 


Jan era darum alle sc, Wrridid« aad Polizel- 


ufanua 


6 wird feine weitere Ladung erathes, ſondern haplblawen Ueberrod, fawarieid gräreiite Bufefin- 
nur, nagrem bie argemwärtige zu Den Hiten gefom-|bolem, ein graues Unserfamilel, 


eine rafllidgräne 


der WI asigetreienen Gläu|derpe und Halbitiefel. Früher Neivete er fi newöhn- 
‚siger in öffentlichen biefigen Blättern brfannd gellih elegant und zrihmere fi war feine v 


anieren 


Die Beramerköbeiiper mat werden, fömie zur eim boͤchtt gewandtes mb ver 
Sebajtian Wagner jun. Branlurt a. M., ven 12. Jebrear 1819, Berehdmen aus, ® Miapents 
—i— m eo wie l. * 

ran 03 aquer, esator Dr. v. meiger, Direstor, 
; * a De Dieter Ber. | Befauntmadung. 


In Bemsäßpeit der am 6. Nobember 1848 erfaffi. 
nem Woirtoladung und mad fruchti⸗a verfiribener 
dei wied manmehr das vom den befinden col- 
Iecturs Rapp Höhterg und Söhne Fäullih er 
mortene mit einem Werpiane prramagefsmmene Webtel- 
fvo3 Fr. 902 kit. K ger falten Malfe ver Ifdtem 


fert mittel Ein] a 


Frankiart a. M. den 14. Bebrwar 1849. 
Siadtgericht I. 
Dr. Eplen, In er. 


Man Ronverfatiensbialt un Bellage.) 





Inhate 


Dentfchtau 8 (Die ie Yreii 
’ en erreiche 
un u. Rundreife in ndeldoerhältaifen). Rreufie ge 
















Abfchuitte 
muugen, bene 


dung). Röln (inf i gebe, wehbalb es di iligu Neihstages zur | Berfaflungsentwurf . Dabin 
IE Brett Beim ka, ie SO ce | Beenneehung ni emamar mar In de | een ame, u Bar ET enaann 
I n note ker (dhffhen Fenier . | dern conftitstionelien Yändern jogar in der Ile: | nd zu r d micptdentjcper im Ju⸗ 
Seemann Sinetdar PahtsSer (De Banmen cr ze | FUnde vom 23. April ei Def Im 6 
bruneredbte). (Minideriatrefeilpt beirifs 5 3 der | erfannt. Aber man habe blop ineuwen Schuld die lande währen A 4 ——* gung für eine wabrbaft 
alien, Rom (Wabregetn der rrpubtilanifgen Reyleru Kammer befragt und bei ber gröuft des Stantsbür« | fellung der broerfaflung, mänlıh der eigenen Wahl 
eine —e— JF Gongtei). 053 Üeemats Kassng ben en — > * gilt, * —9 —— De Maunihaften, die F * Gen: 
. , erſelben. ie Neusbebung ſei 2 ‚De IM * und Uferbauweſen, 

en nunden —— in Zeige von Racrigten | Meilen —— bie bie Sem "des Neichsta es | trafijation, im SiMtebet, ng, dem Reiche: 
fepung des Papfld. Lagesnaprigir. I, Bezug auf Die Wievere.n» | eingebolt it. — Paul interpefn Miniiter des us | und — —* I id Bieunbegrengten, den Ainanzpauspalt 
nern, da an manden Orten noper bie Veiftung der | gerigt get ten mögfidrerweile jebr gefäprdenden Borbrbalte 

Meder And bie Danerafe in $ 48 und 49; bie Läden 
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& En 
Wien, 15. Febr. Die Wiener Pour bringen endlich 8* famen der 
Rote aus der „Frank: | Galizien; trat, zur ariechilhodin Kure in 

r Bnfowina ——— x 


Stage, 
furt, die je einmürbig alle 
nd wa t —— 
reichs von Deutjpland mit Wort 
Note feinen 
tiver Gedanfe gibt ihnen eine San für ihr 


mit feiner ganzen Macht gegen bie run und | e8 vier 


tlannien preußiichen Gireulard, auf welches een 


er „(lopp° i — man folle aber die X e trennen jum 
Seelenrube: AR — der Note mit großer | Woble beider. 448 — mutter. Bereits find zu 
Weije vorfhreitet, bap ein d urang Deuti@lande ın der | Bieten Paragraphen 21 5 Bdee bo eingebracht, worun⸗ 
ve Bl ge — —— bie Spige | ter ein einziges bie abonſhe Mrcde zur Staatofirde er · 
Haufe Dabsbur ebören. Di er Für dem flären will, was aber jeibft Die Epiofopate in ihren Ein- 


wir aus ber 1eder 





uribelı worden, 

‚Sinchen, 16. Febt. Es ſcheint als ob wir bem Ende 
unierer Minsfterfrije endlich nahe wären, da im Foige einer 
veute Nachmitlage zu Rympheuburg abgebaltenen Gonferenz 
ber zurädyerreienen Winter mir Dem Stönig für morgen 
ein Denmunver Beſchluß bezüglich einer neuen Verwaltung 
in Audncht ſteht. Soviel man bört, it Deing entſchloſſen, au 
legterer unter der Bedinyung tbeilzunebmen, daß jeine neuen 
Goulegen bezuglich ıbrer polstiihen Gbepnnung mit ihm aud 
vollkommen udereinſtimmen. Das Berbältmp zur Hammer 
mochte dann wohl auf dieſe Weiſe feigemelit werden, dak das 
neue Mimfterum als wirkliches Gejammmmınıfterium ein 
Programm entwirft, weldes ber Nammer vorgelegt und 
auf defien Bans mit derjeiben tranfigırt werden joll. Sollte 
ber Verſuch einer Berftändigung auf dieſem Wege jcheitern, 
fo bleibe Dann allerdınge fein anderer Weg übrig, als nad) 
Auflöjung der Kammer an Das Bolf zu appeliren, Wer 
indeh mir Deing Das neue Miniſterium bilden fol, ih in 
dieſem Augenblide nod unbefanne. Sp berichtet Die „Aug. 3." 


pn eröffnet worden. Hierauf habe fi Bem wieder | WU Dresden, 16. Febr. In der beutigen Sitzung der 
zurüdgesonen, und reinen er Zag lang die Stadt,obne | zweiten Kammer antwortet zuvörderſt Minifter Ober» 
anf Unterwerfungsverfcht ge zu hören, bombarbirt, bıo fie | Länder auf Neimann's nterpellation, daß die Regie 
beinabe ganz zuſammengeſchoſſen werden fei. Ib hoffe, | rung Haaterehtlih verbunden gewelen, behufs der Gens 


Wablmdäuner nad ber von ihnen ——— Bun 
ange Debatte, eo 
dieomal eine Huss 


der 
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Bat die fühlihe Bolfevertretung 
Berfaflung gewäbrt jebe 
völlig abjolute Necie, 3. 


die 
Wilkar in der Abfendung von 


friedens wegen. 


aut. 
4 fie mır nod 12 Stimmen 
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des Gefaudtfhaftöweiene. 
as Neihsoberbaupt darf fein erb 
ir fem monarchiſchen Oberbaupte 


ejtätigung aller Vegierungeverträge, Gr 
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Wenn Deferreih und Pr 
Im Staatenbaufe 


ubividuell, im Bolfsbaufe nad 


reten heil. Der Reicher t iſt nichte als ein neuer 

v f a b 4 4 

Bundesta a Mu 2 Die Depuation rath der Kamıner, 
an: ım Berein mit ber 


abe folgender 
ber Benach⸗ 


niste ber a == unerantworligen alfer am 


u ng el 
Reugeregierung, für uabeinal, — 2 din erhasten 
zu bildenden Webiete bariit ui: 
in ber Grneanung Inree Abgeortmeten uNSe“ 
Pill as Inkitut des Reidsrathe für „Li 
teteadeet dem $ 5 did Mbihnitts von ——* — 7 
ung für — — en e 
7 um N 
——— mit den üinorderungen ver Humanität 

poblfero bemrerter ver cammer see gomperenz, jetzt ein 
Urtheil über die Verfaſſung abzugeben. Schaffrath bes 
antragt, vor Erflärung aorlänfigen und vor ben Wors 
ten: aun ſich“ einzuſchalten: „hält bie deutichen Staaten 
Deſterreichs für ungertrennlihe Beſtaudtheile des deutſchen 
Bundesftaato” ıc. Derjelbe beantragt, unter der Boraud- 
irgung, daß ein deutſcher Bundroftaat geſchaffen werde, daß 
bie Reiche verſammlung $ 2 und 3 modincire, um Deſterreichs 
Anſchlug zu ermöglichen; deßgleichen, bafı man ſich gen den 
erften Tbeil des 49. und ben legten Theil des 58. Yaras 
rapbs entidieden erfläre. Schieb erflärt, daß er mit ber 
Denutatien , aber gegen den legten Sag, in Betreff $5 
ber Verfaffung, fimmen werde; zeigt ſich übrigens beute 
ſehr entſchieden liberal. Namentlich proteftitt er Dagegen, 
daß bie Neihegewale Eijenbabnen, Poften, Yanbftrapen, 
Wiünzprägen in ıpren Bereich ziebem dürfe. Es ſprechen noch 
Denjeler, Tzſchitner, Kell Kkeipiie))- Tzſchirner bezeich⸗ 
net Art. IV als einen „ſchmachvöllen, weil alle Freiheit 
vernichtenden“, Stantsminifter v. d. Pforpten beruft ſich 
auf die von ber Negierung an Preupen erlaffene Antwori. 
Darans gepe bervor, daß die ſachſiſche Regierung wicht für 
eine erblihe Kaiſerwurde und für Jufammenbalten bes 
ganzen Deutichlande jei. Welche Form aufzufinben, um ein 
einiged Deutſchland mit felbjiändigen Einzelftaaten berzus 
ſtellen, Darüber babe fie vermieden, th auszufpreden, werbe 
ſich auch jegt nicht ausiprehen. Es gebe Jeitwerbälmiffe, 
wo Reden Silber, Schweigen Gold EB Die Regierung 
werde bie Erflärung ber Stammer in agung zieben. — 
Die Hammer mabın faſt einſimmig (nur gegen 2 und be 
ziebentlihb 4 Stimmen), den Depurationdantrag und bie 
Schafrat'iben Zujäge an. Nur den die Mobdification ber 
$$ 2 und 3 betrefienden Antrag Schaffratb's warf fie gegen 
14 Stimmen ab. 

Die Note, welche die ſaͤchſſche Beglerung als Antwort: 
rare auf die preußifhe@ireularnote unterm 
10. Febr. d. I. an den föniglidh preußiſchen Gefhäftöträ: 
ger bierfelbft, Freiberen v. Ganig, bat abgeben laffen, lau 
tet wie folgt: 
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einfihtevollften und kenutnißreichfen Beamten nur Glüd 
wünfden. (D. Ref. 

* Kremfier, 12. Febr. In der beutigen Sigung des 
Reichstags interpelliste zunädft Petranowicd, daß 
Defterreich in den türfifh-flavonijden Provinzen Bosnien 
Beni vun —* y gehörig nie fei i Y” 
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) Anden, daß dadurch die Loͤſung ber zunãchſt der 
Naronalverfammi i 
ern —— ung geflellten Artzate nicht 
von Preußen und 
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rahben dem Deu Hehe ded Aulenspalteh, dee i rede an ibm. Der Marfball_ent- 
Bornäpes und De durq ga rn feR« Be ——— eine Schilderung der Cala ⸗ 
—— Tuner 2533 —ES —A mitäten und des Unglüds, in .. — 578 ich 
au fi b u ie ialismud verfegt am werden bedro . 
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t \ n u r en ” * 
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Bebörigen Des eigenen Srap andere m eim Unterforen | tag Iegi nd ber Patriotismus bed Heeres das 
nit gemacht werre; berfen fo viel ih jenenfalls ala jehrbenb | mir Die Diamndzuct m —— —— 
smuarhmn, dag die Eridiprs Brmeinbenlrserredis, wenn Re für Bürge. Es ıft unmöglic, daß fo 4 


i i über 
aug am die b gta den bieibt, Elemente ber Orbuung nicht triumphiren a 
wlllärlich midhe Beinen ne biefe Beringengea er» * 


ſad errang erubı ‚tab die Staatsrepörcen dir | © unferer großen Städte fügen. Denn 
bang tus Greiner tardı die Üermrigerumg ber a : en Een a Der, bafı es die Mebrbeit ber 
Aufiatme im dee Staarenädyı wich: entne.entreten türfem, wel au - — (de Jbnen Die Revolutienen, bie Sie 
Dun Da tevem Deufgen räume Medi der Drwinnung d6 | Stadt Paris if, Tor nehmen nicht mehr Willens 
Prmeinsebörgerregis (Uniowarr. ten aber Pırmad einem burd den Zelegrapben anzunehmen ver Hauptftadt mebr 
Lesifsen —3 Er Zul Der Auf adee als Bme.udeb sat | find, aufgebürder bat. Nein! Es gibt in v —88 
Freimeillig oder im Sege ven ihen Zwange gegeu dem brie als 0 Bürger, welde Ihre Gefühle theilen un ’ 
Muh —F FTat? erkumge Air Rufagme in day Stansburger- , Be“ 
n in⸗ 
e und der Tribune lei 
ven = iaurn <egemübwon weigen die Ieforılae Winglet durch die Phraſen ber Preife und d 2 
Er BGrunertchee mich art eine -ußmahme geması werben. | zeifien laffen, baben Re bob nie eine foriafe Unerbuung 
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i branbmarfen, mich zu. 

«8 war He Humdg- | ren bes Aufrubre und ibre Aüorer r * 
Hafen Dale r = ale ei eie | Unmiffende Menſchen find leicht zu rn ee 
ae0 Staatek ju gemäpr, mweıger diefelden Dem eigt⸗ penhalb micht füch feib oder dem fehlimm J * 
a "en Angeporigen verwert. Elubrebner —** m ü le ale 

en, daß die unabı i j liſche Hebel mit J J 

Vorbedingung für ſolche Verbanbfungen und deren * Nom, 10. & ae, Deich, der das Daſein her Beil 3* anzufämpfen. Nur je an an *3 
—*8 at bie Marncdierung if. | Ber Republif Dejeihnet, ; die päphlupen Kappen Binnen eg wegen ph nr Kr ag ar Kan 
Acht ausgehend, hat die Natioralverimm, | drei Tagen abzunehmen. Die große Rippe, die hierbei zu | dir Schmad der menſchlicen Geſellſchaft find ir 
droben jahren, bar manlüdtıh und fiug umfasft. Tre | nenn aver trogdem alle diefe Bemühungen *— u 
: r Suppen bleiben umangaftet an den Knete, — ben folten „ dann zum * Fer ae 
ü ; 5 Vor weitere » j Stiftungen uud ber Diplom u i n mit ber ie 
Ihliegungen über eine Fiage gefaßt wer Ent a Der rigen —— — Pr A Waphe haben. —2 ihnen unfere Bruft_ em — —— 
Jugleich deren Mac erffidelung der deutfhen Matiom | In der Ynaife berrjt wg Vertrauen an d-8 Bejtchen gend fangen bereits wieder beifere Tage u — 
Junern in ibrem Shrop, Ki Jap on hr eblfapet im * — here ah Be Borg, Ei * gr Sn * wir 
ben Äreiveren v. sanip erfucht, Dicye Dainbunefrjeschnete | Werden. Die Öffenttiper Arbeiter hamen geitern # "| Heute no find wir iateit und Muobuuers willen 

ö ‚ Dieje Mitheil mußten aber in We ied die Stragen burdpieben | prauchen nur ein wenig Aetigkeit un I > 
nd — pe Regierung zu bringen, ergreft er mie | and Namensic — — bes 34 fuben, Be te nicht zu zeigen, dann verdienen wir ud zus. 

+ Pe anen ) Dr. ud. Pfordsen. fm Prändenten der Gojnmente Bas Aeiret d.T Weis | Yher mie id beute Ihe, dregen ji Lee Eu — 
die Eigung ver ui der Eis u N * ib Suffimmungen zu ben Worten, bie ih in 

L Ye Bourges gered t. Sie find mir auch in byon zu Tbril ger 
worden. Ich begreife Die ichten, welche mir d rartige 

greife Die Pl i 
Kundgebungen auferiegen, auf das Beollfommenite und ich 
füble bie notwendige ftraft in mir, sie zu erfüllen.“ Diefe 
eve machte auf bie Murglieder der Deputarion einen lebe 
baften Eindruck. Sie unterbrachen den Marfchall oft durch 
Ihre Beifauebezeigungen, ibm fo ihre Spmpatbien iu er⸗ 
fennen gebend, und interbielten Ad noch lange barüber, 
nadıdem pe ibn verlaſſen batten. 
cv britannien, 

* Bonbon, 15. fiebr. Die Nachrichten aus Nom und 
das Gerucht von einer Vereinigung Neapels, Defterreihe 
und Nuflande in ig 5. auf Die italie niſchen Angelegen⸗ 
beiten — an der Börfe und in der City einige Unrube 
bervorgeruien, 

Tas Dubliner Freemans Journal“ bebauptet, die Mis 
nifter hätten beichloffen daß Großbritannien fih ben far 
tbolifhen Mächten anfdliegen Al welche gemeinfam bare 
auf binarbeiten würden, bie ievereinfegung des Papited 
in feine weltliche Madıt zu bewirfen. 

ie Verhandlungen ım Parlament waren beute nicht 
von Intereſſe. Das Unterhaus mußte weg⸗ n unzureichender 
Mitgliederzahl nadı furger Sigung andeinanbergeben. 


Sranemertlier Hevacteur : Dr. d, Walten 
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aljo noch kein ſchließliches Ergebnuß mitibenen. Ungeveuer 
war der Andrang des Wolfe zur Galerie. Um 11 Upr 







mar bennoh die Ereigniffe in Toscana nice laſſen, die 
u beitragen werden, endlich eine ſchnelle Entcheidung 
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VBVaris, 15. Febr. Die minifleriellen Jourtale brade 
a —** * * gr a Brüffeler 
, arün nette ü i ongreß. Diefer zufolge wären die Bevol chtigten von 
digen, gründlſchen und befonnen, n Frürung unien ieben foll. 8 & — a Se Bee 

Xxana nah Brüfiel abgereift, um zanächft bie frage zu 
erledigen, ob auch Venedig, Sicilien und die von öfler 
reich ſchen Truppen bejegien italienifhen “Provinzen im 
Brüffel Bertreter baben follen. Außerbrm verlangt azzini 
als Vertreter ber nationalen Einbeit und Unab naigfeit 
Italiens zugelaffen zu werden, mie andrerjeits Defterreich 
die Berbandlungen auf bie Verträge von 1815 allen bafırt 
teiffen will. Diefer Anforderung zufolge müßte natürlich 
au die Vertretung des jegigen Suſchen Bouvernemente 
nn 
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Bort. Nachdem er 













Gemmiffion aus, weıl dadurch die Sabre nur verichleppt werde. 
v. Werden, ber beute neifterbaft fprad), wie lang 1. 
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hr eine Gommilfion. Eben fo Pfarrer MWiltens, ber . Obligationen v. 1848 

el ven Revolutiendmännern pricht und fortwiäbrend 
erlacht wird, Enblih erbebt ſich Stu ver Erin großer, 
auger Vortrag fen Bas weiter auseinander, wad bereits 
n der Grffärung der We ſierung zu fefen. Seine Argu⸗ 
nentafion iſt ſGwach. As er zu reden aufbört, glaubt 
Aeeprandent Rrande weicher gerade den orfig 
übrie, dal es angemeffen fei, die Debatte bis mortgen 
" vrriagen. Nach mebhrerem Dafür und Damider 
! das Ergehniß, daß die Sitzung aufgehoben wird. Große 
Irwegung in der Hammer tımd auf ben Galerien. Mor: 
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Deutiche Weichöverfammlung. 
173. Sipung. 
Borfigender: Präfident @, Zimfon. 
H Frankfurt, 19. Februar. 

(Ragesorkwang: Foriſthuug ber Berathung des vom Berfaflungd- 
ausshufe — — — Br N über bie = 
Abgeorpneien zum Bolfshaufe,“) 

Die Eigung wird um P/, Ubr eröffnet, Abg. Fucho 
aus Breslau beklagt ſich über das fpäte Gintreffen ber 
Abgeordneten. Die Sigung jei auf Pllpr anderaumt, werde 
aber nie vor 10 Uhr begonnen. Der Ädg. erflärt, daß er 
fünftigbin um 9 Udr immer auf Namensaufruf antragen 
werde. Der Borfigende verlictt die Erklärung der würt- 
tembergifhen Kammer ber Abgeordneten vom 14. an die 
deutjche Reichverjammlung. &s wird zur Tagesorbuung 
übergegangen. Abgeordneter Rapp art erklärt ich in fur- 
zen orten für allgemeines Wablrecht. Abgeorbne- 
ter Matiby aus Baden: Wo Die Anträge und Au— 
fihten fo auseinanbergingen als bier, laſſe ſich fein Ueber⸗ 
einfommen erwarten. So werde Das Wahlgeſetz nicht zu 
Stande Fommen. Wäre das allgemeine Wablgejeg möglich, 
jo hätte man es in die Grundrechte aufgenommen. Er bes 
zweifle, dab cs im Intereſſe der Freiheit jei. Warum woll: 
ten es die Legitimiften, warum wollten es die Nepubli: 
faner faum mehr, Kin abfolut gutes Stimmrecht eriflire 
nicht, man müfe fih baber mit einem relativ möglich 
guten zufrieden ſtellen. Die Güte eines Wablgeſetzes dürfe 
nicht beurtbeilt werden von bem Parteiflandpunkte, Der 
ZJwed beffeiben jei, eine Berfammiung zu wäblen, welde 
befähigt jei, über das Wohl des Bolfes zu berathen, Gr: 
tlart ach für einen Eenfus, Es fei ebenjo unwärbig, dem 
Volfe zu ſchmeicheln, als vor einem Throne zu fnien. Der 
Redner verlangt feine anderen Bedingungen je das Wabl⸗ 
recht, als cin Vebendalter von 25 Jahren, Ehrenbaftigleit 
urd feſten Wohnfig bei den indirerten Wahlen, die er vor 
ziebt. erflärt ſich für folgendes Spjtem: In jedem Wahl⸗ 
bezirfe folle ein Zehntheil zu den Wablen — wers 
den, von dieſem Zebntbeil foll die eine - aus ben 
Höcftbeiteuerten, die andere aus allgemeinen Wahlen ber 
vorgeben. Er wolle feine Vorrechte für den Beſitz, allein 
auch feine Maffenberrihaft. Man müſſe die Freiheit orga- 
nifiren; and für bie Wahlfreiheit brauche man einen Shug: 
zoll, ſouſt werde fein Heil daraus bervorgeben. Adg. 
Wiesner aus Wien: Er ehe, daß man dad im Borpar- 
lamente einftimmig angenommene Wablgejeg verbeilern 
wolle, Er und feine Genoffen geben nicht von der Anjicht 
aus und jtellen daher ben Antrag, daß dad Mablgejeg ganı 
einfach laute: „Jeder 2ljährige Deutſche it Wähler" umb be⸗ 
gründet biefen Antrag in einer langen Rede, welche aber vor 
der Unrube des Häuſes Faum zu vernehmen if. Abg- 
Reiheminifterprändent v. Gagern: Kaum fönne man über 
die vorliegende Materie no etwas fagen. Sie ſei bereite 
erichöpft. Er geböre ber Partei an, welche der Anficht fei, 
daß bad allgemeine Stimmrecht zum Gemeinwoble mit 
rätblid, fei. Herr Vogt babe neulich das beichränfte Wahl: 
recht die Lüge des Gonftitutionaliemus genannt. Es fei zu 
bebauern, wenn folde Ausdrüde in die Maſſen geſchleu— 
dert würden, bie fle nicht begriffen und in ibuen nur Stoff 
zum Miftrauen fänden. Was Herr Bogt unter der Yüge 
des Gonftitutionaliemus verftiehe? Der Nepner babe dies 
nicht begriffen. Wenn er geiptogpen von der Lüge des Ne- 
präfentativfpfteme, dann hätte er es eber verftanden. Allein 
dieſes jei in ber Nepubtif wie im confitutionellen Staate. 
Diefe Sg aber zu entfernen und zu vermeiden, jei die 
Aufgabe, Er jei gegen den Vorſchlag des Ausfchuffes, wie 
er vorliege. Er ſpreche fi dahin aus, daf, wenn man 
ſich für allgemeines Stimmrecht erfläre, dann nur ein Heil 
ım Spfteme ber inbirecten Wahlen zu erwarten fei. 
babe im Großberzogthume Heffen das Spffem der indiree⸗ 
ten Wahlen in Antrag gebradt, und es jei durchgegangen. 
Aud aus mehreren vorliegenden Unteranträgen ae es 
bervor, dag ſich viele Abgeorbnete zum indirecien Wabliy- 
fteme binneigen. Der Meder verlieft bie Anfichten, welde 
er in ber beifiihen Kammer über vie Borzüglichfeit ber 
indiresten Wahlen ausgejproden. Das Verberblichtte, fährt 
er dann fort, wäre, wenn jede Gemeinde bivect mwäblte. 
Das unmittelbare Verhältnig zwiſchen der Gefammtzabl 
ber Urwäbler eines genen Bezirko und dem Candidaten 
jei unmöglid. Ex wolle directe Wahlen, wenn das Stimm 
recht Fein allgemeines jei. Er wolle aber nicht wie ber Anse 
ſchuß, dag man ganze Klaſſen von Bürgern ausſchliehe, 
die er ehre und achte. In Deutſchland adıte man bie Ar 
beit, wie nirgends; in Deutſchland ftänden die Arbeiter auf 
einer höberen Stufe, als in allen übrigen lindern Europas. 
Allein fie aufzuſtacheln zum Miftrauen gegen Männer, die 
fie nicht fennen, obne ihnen eiwas Poltives bafür geben 
zu fonnen, fei cin Verbrechen an der Cwiliſation. (Brave, ) 
Wir haben feine Proletarier-, feine Arbeiter: und Dienti- 
botentlaffe in Deutſchland. Junge Leute aus allen Stän- 
den dienen, um ſich zu bilden. Der Arbeiter werde cin 
Meifer. Allein man wolle nicht, dag man biefe Jugend 
äulane zu einem MER, von beffen Ausübung das Ges 
meinwobl abbänge, Der Nebner erflärt, daß er ſich dem 
beute eingereichten Antrag Vefeler’s anſchließe. Diefer Anz 
rag, der von einiger Bedeutung il, da er ald eine neue 
Vorlage des Berfafungsausfchufes zu betrachten iſt, lau: 
tet wie folgt: „Indem ih den von mir zu $ 2 bed Reiche 
wabhlgefeges eingebraditen Antrag zurüdnebme, ſchlage ich 





vor, 


1, 2 und 3 alfo zu fallen: 5 1. Wähler ifi jeber 
Deutſche, weicher 1) das fünfundzwanzigkie Pebensjapr zu⸗ 
rügelegt bat und 2) mindeftens entweder a. 5 A. 15 fr 
bein. (3 Zblr. preuß.) direrte Steuern jährlih an den 
Staat entrichtet, oder b. ein jährliches Einfommen von 
350 fl. rhein. (200 Tpir. preuß.), oder c. ein Grundeigens 
tbum zum Werbe von 350 fl. rbein. (200 Thir. preuf.) 


bat. Welche Steuern als birecte gelten follen, wie das 
Einfommen nachzuweiſen und wie ber Wertb des Grund: 
eigentbums fejtzuftellen ift, bleibt der Beſtimmung der Eins 
zelftaaten überlaffen. $2. Bon der Berechtigung zum Wäh- 
len ausgeſchloſſen find jedoch Perſonen, welche 1) unter 
Vormundihaft over Guratel firben, oder 2) über beren 
Vermögen Goneurs = oder Fallitzuſtaud gerichtlich eröffnet 
worben ift, und zwar letztere während ber Dauer dieſes 
Goncurs: oder Kallitverfabrens. $ 3. Bon der Berech⸗ 
tigung zum Wäblen find ferner ansgefhloften: 1) Per 
fonen, welde wegen Diebftahld u. f. w. (mie im Entwurf. )“ 
Abg. Telltampf weit auf die Wablverhäliniffe der 
Einzelftasten Nordamerikas I. und folgen daraus au 
bie Bitte eines befhränkten Wahlrehtes. Abg. Eifenftu 

it dagegen, daß man bie birecten fen durch Nebenber 
fimmungen verfümmere. Er tbeilt nicht die Anfihten und 
Beſorgniſſe einiger Borredner und wei auf das Nefnltat 
derjelben in S Trage in bin. Er 6 von dem 
ſchaͤdlichen moraliihen Einfiuß, den ſolche Beſchraänlungen 
auf die Beihränften haben müßten, und von ber Ungerech⸗ 
tigfeit, welde man ſich gegen fie zu Schulden fomınen ließe. 
Der Reduer befimpft bejonders den Beſelerſchen Antrag 
und behauptet, dag durd ibm TO püt. der ölferung 
vom Wahirechte ausgefhloffen wären. Er ziebe ibm den 


urfpränglien Ausihubantrag ver, Der Redner erflärt 
fi für Das allgemeine Wablredht. Abe. uns ber 
banert, baf man ſich in einer fo wichtigen frage ned nicht 


centralifiet babe und nur ertreme Anträge der Rechten und 
Vinfen vorliegen. Er empfichlt der Berfammiung den Dat 
thoſchen rejp. feinen eigenen Antrag. Ein auf Schluß ber 
Debatte gefiellter Antrag wird abgelebnt. Abg. Simon 
von Trier; Das Gemeinwohl fei nirgends als etwas Ges 
eig vorbanden. Er wiſſe bleß, bafı es in dem ganzen 
Volle liege. Er erfenne den Grundjag, Daß man bei Wab- 
len en und wicht zählen dub an, allein das Bolt 
müfle die Wage balten. Wenn e6 einzelne thäten, jo würbe 
man gewih ganze Seiten’ bes Hauſes Ai zu leicht erlären. 
Wer denn prüfen ſolle, ob bie zum rechte notbwendis 
gen Eigenfhaften vorhanden jeien? Etwa der Berfaffunger 
ausjhup? Er wolle aud einen Organiömud des Wahlges 
ſetzes, allein feinen folden, ber ganze Klaffen binauswerfe. 
Db man zwiſchen bem reblihen Schuloner und bem beträte 
geriichen feinen Unterſchied machen wolle. Warum jollte mar 
demjenigen, der ſich des Genuſſes einer öffentliben Wohltbat 
erfreut, den OGtuus jeines politiſchen Rechis gänzlich verfüms 
mern? Ob Hoflafaien, ob fürftlihe Beamte nicht auch Diener 
fein? Was bie Hexrſchaft des Willens beireffe, ſo ſebe er 
nicht ein, in wie fern die Stopfarbeit berechtigt fei, bie 
Handarbeiter auszufhließen. Nice ibre Unjelbftitändigfeit, 
fondern gerade ihre Selbfifländigfeit fliege fie aus. Mau 
beforge, daß fie fi für die demokratische Partei entſcheiden 
würden. Er frage, eb der Arbeiterfein Intereffe am Staate 
babe? Wer nicht in die Bertretung fomme, wird von ber 
Bildung nr chloſſen und die Erlangung des Wablrechts 
fer ibm unmdglih. Der Nebner fiebt in dem Majoritätd- 
entwurfe nichts als eine Abficht, die unbequeme Linke [06 
zu werden. Niemand fünne die Entwickelungegeſchichte ber 
Menſchheit abjcpliefen, aber wenn die Repräfen formen 
unvollfommen jeien, warum fie durch imbirecte 2 ablen 
vervoppeln? Das allgemeine Stimmredt jei bereits zum 
formellen Rechte geworden, ba es fogar von den Fürſten 
anerfannt ſei. Dan möge dns allgemeine Stimmredt be> 
ſchließen, um dadurch das Boll zu gewinnen und durd es 
über die Bereinbarung binwegzulemmen. Dan made fei: 
nen Griff in die Freiheit bed Bolfed, damit die Ginpeit 
nicht zu Grunde gebe, Der Schluß der Debatte wird von 
der Berfommlung audgefprochen, Nachdem noch bie Unters 
fügungsfrage zu mehreren Anträgen geftellt worden, wird 
die Sigung vertagt, Nächte Sigung Dienftag den W. Febr. 
Tagesordnung: Fortſezung ber heufigen Berathung. 


Deutſchland. 


Kremfier, 13. Febr. Wieder ſprachen heute ſieben Red⸗ 
ner auf dem Neibstag über die Stellung der Kirche im 
Staat und zum Ctaat, und barunter ber katholiſche Geiſt⸗ 
lihe a Prato, früher Abgeordneter in Aranffurt, fo ein 
jeitig, daß den fonft belichten Abgeordneten Ziiben und 
Murren mehrfach unterbrach. Er vinbieirte für feine Kirche 
bie volle Oberberrlifeit und ſcheb den Berorbnungen 
Kaifer Joſephs das Ungläck der jepigen Zeit zu. Dingegen 
erntete Abg. Breſtl den raufbendiien Applaus, ale cr 
ben Danf ausſprach für jene Verordnungen bes 
— die vielleicht mit Ürſache find, das jept diefe . 
ammlung eriſtirt. Der Redner oppenirte befonberd ber 
Zumwtpung, bie Kirche wie jede andere Aſſociation zu bes 
traten. Der Staat fönnte feine Geſellſchaft dulden, bie 
Minderjährige, ja neugeberene Ainder aufnimmt, die einen 
Dberberrn in fremden Staate bat und mit andern aud- 
wärtigen Geſeliſchaften ſich verbindet, Die volle Areibeit 
ber Kirche würde bald dad Verberben ber Knabenſeminare 


beryoftamts= Zeitung. 


19, Februar 1849. 


und bie Jefniten unter anderm Namen erzeugen. In Krantı 
—* werben die Bijhöfe vom Staat eingefent; der Sun 
derbund in der Schweiz und die Unzerner Regierung feie 
Jedem in friſchem Anpenfen. Die Dberauffiht ded Staat 
müffe beibehalten werben, Abg. Tom al änferte: Wen 
man bie Kirche umnbebingt freigebe, fo man einen 
rößern Jeſuitenorden eingeient, als ibn je bie Wert 
fi. Abgeordneter Zemialtomwsty kämpfte für die volle 
Blaubend- und Gemwilfensfreibeit. Er wolle Emancipas 
tion der Kirhe vom Staat, aber auch Emancipatıon 
des Staats von der Kirche; der Staat gebe bie Kirche fee 
aber bie Kirche gebe au den Staat frei. Glaubensfrei⸗ 
beit bedingt in natürlicher Gonfequenz die Freiheit der Re— 
ligionsausübung, aber noch die Areiheit der Reli» 
tondnichtausäbung. wie mit ber Preffreibeit. Weil 
Srehfreipeit iR, muß doch nicht jeder etwas druden laffen, 
und wenn ®laubensfreiheit if, muß 23 jeder eiwas 
glauben. Nur die Menſchen haben eine Religion, der Staat 
aber fennt feine Religion, fondern bloß Menſchen. Alle 
Kirchen müſſen frei fein, und eben befwegen dürfe die ka⸗ 
tholiſche nit freier fein wollen als bie andern; jie bürfe 
feinen bejondern Echug anfpreden. Die Jefuiten fürdte 
er wicht; die Eulen ſcheuen das Licht. Eublich fei der des 
mofratiidhe Strom ber Zeit jo ftarf, bag er jelbit die Kir- 
e überfliehe und aud dort Neformen erringen werde. 
s Bolt, weldes frei ſei im Staate, werde nicht Knecht 
fein in der Kirche, unb das Voll werbe nicht mit ſich ſelbſt 
Krieg führen, enn bie Stimme bes Bolfes dafür if, 
ſich der Hierardie zu unterwerfen, nun, jo ift es bie 
Stimme bes Volles, das fouverän if, was man aud da= 
egen jagen mag. Allein das freie Voll bleibt frei im 
faate wie in der are Ag. Neumann ſprach ebene 
falls für tie volle Freibeit ber Kirche; das Gieichniß des 
Geiſtlichen aus Salzburg (Halter), daf Kirche und Staat 
fiamefifihe Zwillinge feien, billige er vollfommen, denn 
biefe feien die ärghe Mifgeburt. Wären Torguemada und 
Alba nicht gemefen, die latholiſche Kirche fände in gun 
xem Rlor; fie genieße aber im latholiſchen Deiters 
reich weniger Rechte in ibrem Smusbalt als in Ir— 
land, wo bie proteflantüiche Kirche Staatelirche jei. 
Es fiel ſonderbar auf, ein Fatbolifcher Geiftlicher, der 
Paliener Prato, ein polnischer Demokrat, der adelige Je— 
mialfowöly, und ein conferpativer Defterreicher, der ges 
taufte Ifraelite Neumann, nad ben verſchledenſten Aus« 
angs« und Enbpunften bie volle Freiheit und Unabbängig- 
feit I Kirdye vom Staate ya suinngegen ſtraubten ſich 
dagegen ber Demofrat Breftl, der Reactionär Wieſenguer 
und Die Gechen Tomaf und Klaudy. Bei feinem der Red⸗ 
ner finden aber bie Eingaben ber Episcopate Anflang ; 
man weift bie Widerſpruche der Geiſtlichleit nad, die ım 
Einem Atbem volle Areibeit, aber den beiondern Schuß 
des Staats begehrt. Uebrigens wird dem Gegenflande gce 
flifenttih volle Aufmerkfamteit gewidmet, und Niemand 
verlangt den Schluft ber Debatte, um fich der Deffentlichkeit 
gegenüber zu legitimiren. Bor lünftiger Woche wird faum 
die Abftimmung fattfinden. — Dr. v. Pillersdorf trat 
beute in bie Kammer für Brud, ſetzte ſich auf bie Bänle 
des Tinten Centrumd und wurbe von allen Seiten bed 
Haufes mit — Beifalle begrüßt. 
Saunover, 17. Febr. Kortjegung der Debatte über die 
Grundredte. Yang U. ſpricht anderthalb Stunden ge- 
en die Commiſſſon. Er ſchließt mit einer bringenden 
Prapnung an bas Minifterium den Kampf nit fortzur 
fepen, in weldem es vielleicht ſiegen könne, aber micht 
fiegen, ohne den Glauben an Aranffurt wanfend zu ma: 
Su vielleicht den legten politifihen Glauben, an dem 
euiſchlaud noch fefthält. Ih wunſche, ſchließt der Red⸗ 
ner, bafı Sie ſich dem Baterlande erhalten, noch mehr aber 
bite ih Gott, dab er das Recht Deutichlands und 
die Ehre Hannovers fhüge! (Stürmifher Beifall in 
der Verſammlung und auf den Tribunen.) Stüve 
erwibert auf die „beneifterte Apoſtrophe“ des Vorred⸗ 
ner, daß das Minijierium ber öffentlihen Stimme 
feinen Einfluß auf feine Handlungen geflatten fünne; c# 
hat war der Stimme des Rechts zu folgen. Schäfer ver 
irrte jih foweit vom Ziele, dab der Präfivent ihn am ben 
Gegenfiand ber Debatte mabnen mußte, und wurde dann 
jo beftig, daß Areubentheil den Drbnungsruf beantragte, 
weil in bem Ausdrud: daß jegt die ſittliche Grundlage jers 
rüctet werde, ein Hobn gegen bie Neuzeit liege. Der Pra— 
Be billigte jene Anſicht nit um aber doch zu dem 
rdnungoruf feinen Anlaß zu ba en. Der Redner fonnte 
en bie Unrube der Berfammlung feinen Vortrag nicht 


urchſetzen. 

war 5 Uhr. Die Anerfennung der Grand— 

rechte ift fo eben mit 54 gegen 27 Stimmen aus 
efproden. Das Bolf bringt den Wortführern, 
eide Lang, Freudentheil Eebehodhe. (Maitg.) 


Ungarn. 


Nah den neucſten Berichten aus Wert vom 12, Febr. 
ſchictt ſich der Feidmarſchall Fürst Windifbgräg an, Peft 
zu verlaffen und mit feinem Hanptquartiere nad Erlau 
aufzubrehen. Der Graf Gafimir Batibiany ift glüdlich 
aus ber ung Eſſegg entfommen; man ermwarter ſtünd⸗ 
lich die Uehergabe, — Aus Siebenbürgen feblen nod alle 
direeten Nachrichten. Es fcheint außer Zweifel, daß Feld⸗ 
marfhalllientenant Puchner alldort in febr bebrängter Ynge 
fein muß. (Brel. 3-) 


Staliem 
Febr. Es ift der Delegation der Befehl 
' augefommen, keine äffe mebr nad ——— Siaa · 
ten, Toscana und Piemont, - als feindlihe Staaten [ai 
Härt re, auszuftellen. — Am 5. Februar find anche 
1 —— — Oere u —J a —— a 
ren ‚ents ber ng Ferrara ae br 
jeihen Namens ohne irgend eine Beranlaffung, von bem 
| bierzu bearbeiteten Pöbel ausgepfiffen, verhöbnt und auf 


Hovige, 


das Em lichſte infultirt, * fogar mit Steinen bewor« 
— ale aider mebrere Offiziere, 


en worben. Tags darau 
. * Angelegenbeit die Ei u. 


wabrſcheinlich nur 5 die 
Schritte zu maden, i 
— —5— 
anderer wurde ſchwer 
Ein Schreiben aus — Februar meldet, 
daß auf die meuchleriſchen ** einige öfterreir 
chiſche Dffiziere der u. er hung brei Bomben 
nach der Stadt —— gendgten um bie Bebör- 
den zu veranlaffen, bie Satisfartion zu geben, 
Bartenbrriate 


Dom 9 b Ne too d % 
gr ier blie eich tobt, * 


(Broei. 319-) 


Amſterdana, 17. Behr. 4 Uhr. 2/,p@. Imirar. 590 
Fa er — BpEt, Sgum ? —— 4, to, TV/, 79, 
EL, Br, 1 Yan — to. 8 BIOBllde 12° Yır 
— prä, int, a Mr Gemons 97. 

— IpEt, Portag. 23°/,, — nel. do. 200, — Arte. Ruf. 


2 52 — Spt. Metall, 72%. — 2"/,pEl. do. 
Bon unfern infänd. Rome war feuie namentlich ja erhöhten 
Vreiſen viel Arage nad dpi, au⸗ —— Erecten waren ehehfafis 
zu verbefferien Eonurfen zw platiren.‘ In Span, mar haupiiädlih 
in Bpät, bei Lebpaflen Berfir eine {eh glafige @ltnmmung, Ruf, 
Defterr, und Arampöfche, Irpiere auf höfere yore: —* dom 
vorgeflerm, fehr gefragı: Bow Bänamerifaniihen, die allgemein fefler 
waren, jrigten Gremada bir beſte daltang. ı 
Wien, 15. Bebr. Spät Metall — -AyEı. On’. 
— — 
.— Rord 
— Bloggnäger 95. — Maltknber 64. % 
— 16. di pet, 5 IR? _ +) ni 
— Rue Ip — A t. . 
2 Hollänt, 30%. ” — 


Dt alten. 





1 ao Me. 21558, 1/4, 11550 auf 


[455 
all PM ie earn Bermeig 
206 —— fl. 21 2 iur eh Kraft gefrpt —* > 





non 
1313] Bei Diio Gyamer im 4426 erichienen und in Ar. 
Bilmans Bushandiung (Made: Yabulh) am haben: 


Das 


Vuch vom. Erzherzog Johann, 
Deutfchem Meichöveriwefer. 
Writ vielem Jltufrariowen. or. 44 fr. 
PR * seüfänniatr und vertsihämllgfe alter bis jept er» 
ge E70 r. Bilmans BuppandfungglRahfioiger ®. Jabufd) 
A ——— Rapbail, ed. de ggg in-18. $reis 
— nen en A bd. de —— in-#, Ire Partie. 


* demoeratie en France in-#, Bruxelles, fehr iöne 
ei rk. 


Abonnements - Erneuerung. 
Illuſtrirte Zeitung für 1849. aa 


Wöchentliche 
Nachrichten Über alle Zuftände, Grein RD Perfönlichkeiten der Gegenwart, 


——— t, Wilfenfhaft und Kun, Mufif, 
it jährlich über —* in den Tert gedruckten 





entliched und eriefhaftiges Leben, Handel, Gewerbe und 


Br eben if bei ums erfahlemen und im allen Onhhanblungen 


An Heineid Gagern, 


Eine Stimme aus dem deutfchen Volke. 
'al-Drtan, Preis 15 Er. 
’ Ela portilher «12 Sonneite) au dem Mann, der durch frei» 
Geiſt und Edarafier, durch feine gene orwallige Önlichteit 


— 4 —* de aaan Warn 
an melden me e m nd» 

n ‘gi des Funndwertes Sir 

ri —— als Musorst ——6 in. ki. 


‚alien Buhbanplangen, in Arantiurt in der Job. 
me —— Bnhdontlung , bei Btreng, Andre 
ART ‚ Gebba Fre —— Yäper. Zügel Sauıı- 

fung, Sämtrber, Ar. Sifmans, 


—— Delcllt“ 


I In In ber, —*— ſaeu Pi ren] (D. Boos) in Brei 
nd eitlenen und burd all Kdanrlangen ya Machen, im 
M. bei Er. Beni. 6 — 3%, sorrätpig: 


Bertheld Auerbach's 


Tagebuch aus Wien. 


Ron Patour bi auf Mindiichgrie. September bis 
November 1848. 
Breis 1 Ebir. over 1 fl. a5 Be. 


Berfafter ver Dorig em. Wbl hier eine aus ei 
fi ——— eg a ug 
Ki tebendholle *— jemer Octeber· Real 
SE ARLITEL N 
ur er bie n oralen 
ae vı0 Sei dien Boltee und Iteh feinem Stoff je 
Perfonen und ben, bad wicht bloß * ne- 


I METER 
Dr. A. Schütte!» 

@uropäifhe Ehronit der wichtigiten 

Ereigniſſe des Jahres 1848, 
ober 

aller Revolutionen, Yufläufe, Kramalle, 

— ln Kanu Gm Dodge 
der 26 de Danzer Dane, hürden » Ahpanfungen, 


fm. nah Datum unb Tag georbnet. 
preis 6 — — ober 21 fr. 


immer 





* 


[34] ug R OR Rd B. 8. Brodpaus in — 
nen umb in alla & anbfungen za erbalten, in Ara ne 
bei €. Zügel: 


aa, Andachtsbuch 


alle Morgen und 44 bes ganzen Jahres. 
Im Bereine mit mehreren enangeliihen Geifitſches heransgeneben 
don 


Dr. ©. Friedrich. 
Zwei Bänte. 
Greh 8, Beheftet rl 5. 24 fr.; geben ®. 6. 30 fr. 
„olsentoen, melde 10 Need Wert ma 


a Eu 18 Beten 3 a —X 


'[2598) Esirtallapıu 
* am 30. ®rpiember 17157 


it unbelannt mo abm 


un Im Namen Gr. Ooh. des Herzogs Ernf, 
5* Koburg und Gotha x. Durch die zu Hi u 
RR M. ene eilfte und reſp. * Yuslorfung von 
"aus der erften wid wen ge eſchloſſeuen An- 
ee ber — bes „Herzogtums Gerda * zur Ab⸗ 
vorn —* mmi worden 
ae erfien Anteihe 103 Obligationen nd zwar: 
+ Serie A Nr. 72 und 135; 
and Serie B Nr. 200 259 303 400; 
aud Gerie C Nr. 595 718 785 Et) 819 881 945 1014 
1062 1187 1226 1230 1240 130 13°% 
1510 1518 1529 1600 1614 1626 1660 
1773 1833 1939 2054 2123 2126 2180 
2296 2337 2513 2518 2536 2:37 244 
2613 2677 2601 2734 2738 2744 2970 
3034 3093. 3102 3158 3209 3237 3261 
3263 3301 3309 3389 34-9 3509 3524 
2 2008; 3573 3777 3923 3955 4090 
aud Serie E Nr. 4241 4250" 4257 4264 4313 4345 4347 
4354 4409 4478 4563 4591 4507 4605 
A664 A772 A775 4810 4824 4870 4003 
4024 4932 4936 50% 5106 5161 5164 
5169 5188 537; 
2) bei ber Mudloofung von Säulcbriefen aud ber zwei- 
ten Anleibe 35 —— * nämlich : 
aus Serie A Nr. 16 69 72. und 78; 
aus Serie B Nr. 202 269 275 309 339.342 258 401 410 
422 5% 536 590 556 609 648 676 910 
40 1097 1129; 
aus Serie GC Nr, 1208 1246 1285 1333 1443 1446_1457 
3) Yud wird ——333 ſ gebracht, daß ber 
wird nir en Kenntniß gebra 
Binsabjepnitt der zu der erften, gefcloffenen, land» 
va ** — Schuldoriefe 


Rr. 139 m 1659 aus Serie C, 
Nr, 2478 2479 3327 und 3656 aus Serie D und 
Nr. 4737 5300 5307 aus Serie E 
wegen unterlaffener Präfentation nunmehr erloſchen if. 
Gotha, den 10, Januar 1849, 
Heryogl, Sähf, Dber-Steuer- Kollegium. 


v. Wangenbeim. Seh. 


aus Serie D Rr. 





Riederländiihe Handelägefellichaft. 

Die Directlon macht hiermit die Anzeige, re fie Dien 
tag den 6, März 1849 in Amſterdam über 

24607 Rranj. u. Ran, — a dafelbf, 
20 [3 .n n Rott ottertam, 

2; Fe “0 Mibdeiburg 
Auction halten wird und werden die Mufer Tonie bie Ber« 
ur nung zeitig ausgegeben. 


Amferdam, 29. Januar 1849, 
Ban der Dubdermeulen, Tue 
[308] Goudöwaard, Dir. fung. & 





Das Agentue- und Commiſſions - 
ton 

2. Brandeis & Gie 

No, 11 Cedar Street in eg 


mpfieh! in « und tauf v 10 
tem #. 1 + aa a ⏑——— biligker A: 88 


Geſchaͤſt 


n 4. mie unbefamnie Gläubiger befrlben asfaeferdert, in 
ler neborme, feitivem jar Panpeliquination angelegten Termin 
——— den d. Aprit . J. Morgens 9 Uhr, 


David Bing, oder beffen Beibeserben N Bo 
‚fi —* tete (DR TE Bene a su ide der —* 
\@tadtgerier in eizer Ari $ ae. ———— Sn 26 Searänd ießung 
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Deutſchland. 


+* Weankfurt, 19. Febt. Der badiſche Bevollmachrigte 
bahier bat fih im Ramen feiner Regierung bem Reihe: 
minifterinm und ben Bevollmächtigten ſammilicher insel: 
Raaten gegenüber im Sinne ter nachſtebenden Inſtruction 
verwahrend ausgeiprehen: „Shen feit einiger Zeit ziehen 
fih Artifel dur die öffentlichen Blaͤtter, welde bald auf 
emachte Vorkchtäge einer Mediatifienng der Jogenamnten 
feineren Staaten, „beziebungeweiſe deren Bereinigung mit 
den „sechs befiebenden Königreihen* bindenten; bald wie: 
der „beruhigenb* verſichern, 16 fri von feiner Einverlei⸗ 
bung ber anderen Staaten bir Were, fonkren bleg von 
einer Eintheilung Deutſchlands in ſeche Kreiſe und die 
echs Konige“ ſeien nur deiſpieleweiſe“ ale die „natür 
lien“ Vertreter ihrer Kreife aufgeführt, bald endlich von 
einem engeren Reichsrathe der „Königlichen Devotlmädtigten 
nub von einem größeren Reikaratpe für_bie Übrigen Ber 
vollmädtigten fpreben. Der Regierung Zr. fünigl, Hobeit 
bes Großberzogs find biefe und viele audere in ähnlicher 
Richtung verfaßte Mrtifel miht entgangen ; fie bat ibnen 
aber feine Bebeurung beigelegt. Sie mode nit an bat 
Befleben von Sonberplanen glauben, tbeiis aus Vertranen 
auf die anderen Negierungen, theile weil jle bie Verwirk— 
fihung felder Plane in einer Zeit, wo nichts der öffent 
lichen Prufung der deutſchen Natien entgehen faun, ab 
wo wur rechtlich oder naturlich wohlbegründete Anfprihe 
eine Auerfeanung zu erwarten baben, nicht für a 
hält. Wir halten es in der That nicht für möglich, ba 
wir heut zu Tage eine Wiederholung ber Wiener Gongrege 
politik erleben jollten. — Berubigt burg dieſe Ueberzeu⸗ 
ung und burch den Rüdhtid auf bie ganze bieherige pe: 
Prifehe Sanblungsweife der Pi le Regierung, 
mußten wir gleichwohl einer Stelle in der f. f. öfterreiht« 
joen Note vom 4. d. M. an das Neihöminifieriam anjere 
eiendere Aufnerffamfeit wibmen, in der es heißt: 
„zugleih wurde (der Königl. preuf. Regierung) ver: 
eihlagen, bad Werk der Vereinbarung in 
—28 gemeinſam mit den Forſſen, und zwar zu⸗ 
Nnaͤchſt mit den Königen Deutſchlauds zu ha 
Durd eine folde, menn aub nur verläufige Ausſchlit⸗ 
fung hätten ſich offenbar Baden uub bie übrigen dent 
Ihen Staaten in ihrer Ehre und ihrem Rechte verlegt 
fübfen müffen, während die große gemeinfame beutfche 
Sache baduch gefährdet werben fonnte. Nachdem num tie: 
fer Vorſchlag aufgegeben werben, glauben wir und auch 
der Hoffnung bingeben zu Dürfen, daß, bie neuen Miſſis— 
nen an einige nordbeutfche und ſutdeutſche Höfe nicht dazu 
beñimmt find, ihm in anderer Weije wieder aufzunehmen. 
ir wollen bier nicht ausführlich bervorbeben, daß eine 
bei den Föniglichen Döfen gezogene Demarrationstinie, 
wenn überhaupt eine ſolche gezogen werben müßte, ale 
eine rein willfürlihe erijbeint, die auf feiner 
rechtlihen Grundlage ruht — wir wollen micht 
daran erinnern, dab to ja, wie befannt, feiner Zeit nur 
von der Entjcliefung des Aurfürfen von Baden abbing, 
gleich audern Sturfürften ben —II anzunehmen, und 
daß er auf der Höhe ſtand und ftebt, ibn mit demſelben 
Anſpruch, mit berfelben Ebre und Kraft zu führen, wie 
anbere jeiner Bundesgenoften. Auch davon mwolen wir 
nicht reden, baf, wenn man einmal eine Örenzlinie zu zie⸗ 
ben für nötbig fände, man ein land wie Baden von nabezu 
anteribalb Millionen Brvölferung, von folder Bereutung 
als Glied des Ganzen durch feine intenfiven Kräfte, durch feine 
lebenskräftige ſaatliche Entwidiung, dar Fi geiſtige politi» 
ſche, induſtrielle und —— ae U e nicht founbeachtet 
bei Scite liegen laſſen dürfte, weil jein Negent nicht den 
Föniglichen Titel Führt, Wir legen auf einen ganz andern 


&rund bier alles Gewicht, nämlid darauf, Daß eine Ber> 
einbarung unter ben Staaten zum Zwed der Berftändigung 
mit der Nationalverfammlung, um bas- tiefgefüblte Ber 
bürfaiß der Wiedergebun Deniichlands in der Bildung 
einer kräftigen Gentralgewalt, nah Dem ausgefprodenen 
Nahonalverlangen, zu befriedigen, 8 no bwendig auf die In⸗ 
tereſſen und Rechte aller deutſchen Staaten auedebuen 
müßte, unb baber aur eine gemeinfame von allen Staa 
ten zugleich fein könnte. 

Es lewihter ein, dag umfer Ziel nur burch Opfer von 
allen Seiten zm erreichen ih, und baber eine vor 
länfige Vereinbarung unter einzelnen Staaten, weit ent 
ferne Das große Werl zu fördern, nur neue Hinberniffe 
der Verftändigung bervorrufen müßte; es leuchtet ein, daß 
eine- ſolche Berändigung nur in Frankfuri jelbh, dem 
algemeiuen Bereinigungspunfte der deutichen Staaten, wo 
alle Auſichten und Horderungen zuiammenfirömen, und ge 
genfeisig geläntert, berichtigt und gewürdigt werben fönnen, 
und wo alle Bepellmächtigten unter ſich fewohl als mit 
der Gentralgewalt und mi ber Rationalverfammlang in 
herr Berübrung und Wechielwirkung firben, ben einzigen 
günftigen, ven einzigen mögliden Boden finden fünne. 

lleberbaupt And wir von dey Ueberztugnug durchdruu— 
gen, daß, wen ed Eruft und Wahrheit Damit werben ſoll, 
daß in dem in ſich einigen Deutſchland vie einzelnen Iebeno: 
kräftigen lieber ſich frri vertrauend und füheritrebent 
bewegen ſollen, Der alte Beg biplomaniicder Berbandluns 
gen unter. einzelnen beutichen Hegterungen Aber allgemeine 
deusiche Ungelegenbeitex verlaffen werben müffe. Dergleiben 
Berbandinugen haben ſchen dem ebemaligen Bundestage 
den lezten Kebensnern geiäßmt, und find Sem Weir, ber 
durch Die neue Echöpfuug weben fell, gänzlich entgegen. — 
Die Regierung ör. fonigl. Dobeit Des Greßherzo go kaun und 
will nicht rg 7*— daß darticular ⸗ Bereindarungen ber 
oben brztichneten Art, wenn Ne wirttich jantfiinben, iegend 
eiwas enthalten, Das ben Rechten Barens zu nabe rate und 
wogegen fie ben feierlichſten Widerſpruch erheben mänte.— 
Wie weit bie zur äußerfien Greuze alles Notbwendigen 
Se, lönigl. Sob. der Großberzog ber gemeinfamen greſßen 
Sabe des Baterlandes, aber and nur birjer, gleidır 
mäßig mit allen, feine el zu beingen bereit ſti, das tft 
in ber großberzoglihen Erklärung vom 8, v. M. beftimme 
genug dezeichner, Ebenſo beftimmi müßten wir aber and 
erflären, daß Ze. Fonigt. Heh. es nirmals mit ſciuer Ge— 
ſinnung und jeiner Pflicht als Regent gegen ſein Land ver⸗ 
einbarlıd finden könnte, irgend einer Jumuthung, bie unter 
dem Borgeben engerer politiſcher Zinigung nur einem Par 
tienlarintereife zu Gute füme, ohne baf bad wabre Bebürf- 
niß der Rauon befriebigt würde, ober ben, auf den bloßen 
Königstitel gebauten, Aniprüden Anderer zu weichen. — 
Der Örofberzog ftebt auf dem Boden der Gleichberede 
tigung, unb wird dirſen Boden bie zur Vollendung bes 
deütſchru Verfaſſungowerle, zu der er mit aller Hingebung 
beitragen wird, nicht verlaffen. — Reinem Staate wird er 
von Mejem Standpunkte and das Recht anertennen, durch 
eine Vereinbarung mit anderen, an ber er nicht Theil ges 
Kommen umb zu ber er sicht zugeftimmt bätte, über irgend 
etwat zu verfügen, dag in bie Sphäre frines 
Rechte gebört, indem er wur der Geſammtbeit 
auf ben Örumb des deutihen Berfaſſungewer— 
fed Opfer zu bringen bereit ift, — Der Groͤßberzog 
wird, Bas find wir überzeugt, in biefer geraden, gerechten 
und deutſchen Gefinnung von ber Stimme unb den 
Kräften feines Bolfee und von ber eſſentlichen Meinung 
ter beutihen Nation unterilgt werben.“ 

w Frankfurt, 19, Febr. Das feit vorgejtern umlau—⸗ 
ſeude Gerücht, daß eine zweite preußiſche Note eingetroffen 
jei, beftätigt fih, wie wir aus fiderer Cnelle vernehmen. 
Jr Inbait fell diejenigen beihämen, welche gefürchtet, 
Ber werde fid vor der Äfterreiifchen Nete auf bru 

üdıng begeben. Preugen halt wielmebr fe an dem Be: 
geif Des Bundesfinats, im Weſenilichen wie er and 
ber erften Leſung in der Paulskirche bervorgegangen, d. b. 
an der eigentlihen Einbeit, die in felaer Geftalt von 
Drfierreih verworfen wird. Das iſt das Erfreuliche, daß 
die größte beutibe Made ſich auſchlickt an das Werl 
ber Vertreter der Nation, umud id durch keinerlei 
Unter» und Verhandlungen davon loefütern läßt. Und 
damit iſt Alles gewonnen Denun we einmal reine 
enrepäiiche a > ben Reichstagebeſchlüſſen zum 
Körper dient, da find die Auftrengungen und Peiben 
der dentihen Nation nidt vergebens gewejen, und ehe 
diefe einen Rüdfall in den alten Staatenbund zugibt, wie 
er offenbar von Deſterreich angefirebt wich, Da ja außer: 
tem das nicht⸗·deutſche Defterreib unmoglich bineinpaffen 
fünnte, wird fie lieber wollen, daß ein ober der andere 
deutſche Staat noch fo lange in einem blog meiteren Ber: 
baude bleibe, bie er es ſelbſt rathlich finder, ſich ebenfallo 
den Beſchlaſſen der Nationalverſammlung anzuſchließen, 
und dem engeren Vertine beizutteten. Js Leben der Nas 


tar wie ber Boller übt jede im ſich fehe Drganifation ihre 
An epunaolraft, und umgibt füh bald mit zufallendem Ans 
wuche. Welcher deutſche Stamm, Druticd:Defterreih aus: 
genommen, würde auch nicht nach furzer Friſt jeine Regierung 
sum Beitritt ya es, jazu zwingen gejwungen fein? Sält 
alfe Preußen fejt, jo bält auch unjere Hoffunng; find ja doch 
ſchon jept die Regierungen von 22 Millionen einig! Die 
Schwierigkeit Tiegt inbeh vor Allem in ber Panlskirde, 
und bad in es, was Gersinud im feinen Briefen jo 
ganz verfennt. Wäre bier mebr Einigfeit, fo wäre fie auch 
anßerbalb cher herzuſtellen; aber jelbft ber Verfaſſunge 
ausihuf bat aud bei ber zweiten Kejung einen Beichluß 
über Die Beſtelung des Dberbauptes nicht zu Stande ges 
bracıt. In ber Paulsfirde in wohl dapeike Schidſal ber 
ver, Was dann? Wir wilfen nur ein Mittel. Nämlich, 
daß man für ſolche Kälte nagträglid die Stimmen berjes 
nigen Abgeordneten in Abzug bringe, deren Regierung dem 
engeren Berbande, für welchen ja allein bie Beſchlüſſe 
gelten, nicht beitritt. Dann wird fid jedenfalls ein nad» 
trägliber Beſchluh ergeben und zwar ein Beſchluß ber 
alleın Berbeiligten und Bertchtigien, alje ber allein ges 
rechte Berhlup Denn bas it ja gerade das Duds 
lende, daß rin Staat jrine 130 Abgeordneten zur 
Schaffung einer Berfaffung mitwirlen läßt, der er ſich 
wabhrjbeinlich gar nicht unterwirft. Die neue preußifce 
Rote ſoll daher auch, ganz mit Hecht. an Deferreih bie 
Rerberung fielen, —R cudlich zu ſagen, „was es 
deun eigentlich wollez“ eine Forderung, die nun ſchon 
fängt die ganze öffentliche Meinung Heil, uud bie zur 
Ehre der & erreihhiftien Regierung wabrbaftiig nicht länger 
unbefriebige bleiben famn. Die merbwirdigen Berbandluns 
pen in der lurheſſiſchen Stänbeverfammiung find durch fie 
bereorgerufen. Wie für dns Aeiibalten am Bundesſtaaie, 
te erklärt ſich Die wene preugihe Rote gegen ben Bor« 
ſchlag Oeſterreichs das BVerfafſungewerl zunächtt mit den 
„Könuigen“ zu Stande zu bringen, und mit gutem Grunde, 
denn Die Meineren Staaten grade find bie beſten Träger 
der Einheit, Die an den Nönigreichen von Bayern, Sachſen 
und Dannever ibre fefichen Srügen nicht zu baben ſcheini. 
— Während indeß tie oͤſterreichijche Regierung fchweigt 
über Das, was fie eigentlich will, bemüht fi der neue 

rbilbete fogenannte großdeutſche Berjaffungsnuefhuf, 
sormen Fir das neue Deutfhlamd zu erfinden, 
mit welden nad feiner Meinung Orfterreich ſich befreun« 
deu Fönnte, Gern Welder rübmt felgente eftaltung 
eines Fanftigen deutſchen Reichs oberbauptes Es beftcht aus 
fieben — eines Tirectoriums. Defterreich, Preu⸗ 
Ben und Bayern ſenden je eines, die übrigen vier werben 
von rombinisten Örappen der übrigen Staaten gejendet. 
Ju dem Cellegium führen Deiterreub und Preußen ie 
zwei Stimmen, io daß die fieben Perſenen ım Ganzen 
neun Stimmen baben Den Borfig führt Ocherreih und 
Preußen alle drei Jahre abwechſelnd. Der Borfigende 
beißt Neihbsftattbalter, bat für ſich allein das Recht 
ter Minifierernennung und einige andere wicht unwichtige 
Befugniſſe. Man tur füch viel barauf zu gut, im bieier 
Rerm das Pirestorium, den Turnus und bie Monas glüdr 
lich vereinigt zu haben. Sind wir recht unterricter, fo 
war co indeßg, um ned immer mebr Leute zufrieben zu 
ſtellen, bereits mötbig, die Mitgliederzahl ſchon auf eilf iu 
erköben, und es fellte und nit wundern, wenn bie Jabl 
am Ente noch auf bie bes alten Bundestages anwüchſe, 
mit dem ja aud alle Fürften zufrienen waren. — Kin 
förmlihes Binbeig Defierreibe mi Rußland unterliegt 
feinem Zweifel mehr. 

RC Frankfurt, 19. Jan. Bon einer großen Anzahl 
Regierungen find bereits Erinnerungen gegen die Bers 
fafjung, wie fie aus erfier Leſung bervorgegangen if, ein 
gelaufeuz auch Baytru und Württemberg baben ibre Stim- 
men erboben und ausgeſprochen, daß fie das Zuflandefoms 
men einer Verfaſſung, welde aud Deſterreiſch mit ums 
faſſe, wunſchen und befibalb gegen vie Erbmonarchit an 
der Spitze uuſeres Baterlandes ſich erflären müſſen; ab: 
weidhend lauten aber bie Erflärungen biefer beiden Hegie: 
rangen bezüglich des Berrinbarungsprineipd; während 
Bayern anf bemielden feſt bebarrt, verzichtet Württemberg 
auedruclich darauf, uud fagt die Unterordnung unter bie 
Beſchlüſſe der Nanonalverfammlung zu; bie Folge dieſer 
Verſchitdenbeit if, daß Bauern eirer Verfaſſung, mwelder 
Defferrrich ſich nicht unterortnet und bie dae Krbfaiiertbum 


jan Fe Spige jtellt, die Zuſage verfagen wird, während 


Württemberg biefelbe, wenn and ungern, auerlenut. So 
Härt ich denn allmälıg bie Stellung, welde die einzelnen 
Regierungen dem beurfchen Verfafungswerf argenüber 
nehmen wollen, anf; dieſe Stiarbeit wird N vermehren 
dur eine geſtern bier eingetroffene Erllaͤrung ber preußis 
ſchen Regierung; dieſelbe bejagt, daß fie in ber aus eriier 
Leſung bervorgegangenen —— Weſentlichen die 
Grunblage für den zu ettichtenden Bundesſtaat anerfenne 
und nicht zugeben fünne, daß, wie die eſterreichiſcht Noie 


vom 4 gehınaı behauptet, dieſe Berfaffung einen Einheitt 
fiaat berbeiführe. Die erwähnte Erflärung jagt weiter, daß 
«8 jedem Einzelſtaat freifteben müſſe, biefe Bunbeaitaatds 
verfaflung anzunchmen, und daß fein Staat, ber fe an. 
nebmen wolle, daran verhindert werben dürfe. Se wären 
wir denn an dem Wendepunft angelangt, welchen wir [dem 
fange vorausjaben; berienige Theil Deutſchlands, welcher 
das Prbürfuig nad Einheit fühlt, wird vi auf Grunds 
lage unfrer Verfaſſung zu einem feitgeichlo enen Ganzen 
verbinden, and Denienigen Wittelftaaten, welche ſich zu ſo⸗ 
liren gebenfen, wird fehr bald feine andere Wabl bleiben, 
ald fih entweder Drfierreih oder dem mit Preugen an ber 
En conftituirten deutſchen Bundesjtaate in die Arme 
zu werfen, 

% fFranffurt, 19. Febr. Die Samflag-Ertrabeilage der 
DPA.» Jeitung enibielt eine Mittheilung aus der „Deut 
ihen Reichageitung” über eine Erflärung aus dem Aute 
Vorofelde; daffelbe erwarte, daß der Abgeordnete Jür+ 
gens enmweber für ein deutſches erbliches, an Preußen zu 
ubertragendes Kaiiertbum fimmen und wirfen, ober aber 
fein Mandat zurüdgeben werde, Ich lann hinzufügen, daf 
der Abgeordnete Jürgens dieſe Erflärung bis jegt nur aus 
den Blättern leunt, dag ibm aber im biefen Tagen aus 
Haffelfelde eine Adreſſe wisfih zugegangen ift, welde 
gleich einer ſchon früher ibm zugegangenen, die Bitte an 
idn emibält, daß er für dad erbiice Kaifertbum Rimmen 
wolle. Allein die Bitte ih nur zes Amdgpenen 
und entbält ferner das Erfuchen, Feine Beranlaffung das 
von nehmen zu wollen, das Mandat zu fündigen. Wenn 
der Abgeordnete Jürgens nun nit etwa ſchon vor allen 
diefen Inſchriften gewußt, was er in ber Sache zu than 
bat, fo befindet er ſich jetzt in der größten Verlegenbeit. 
Ich möchte ben fonveränen Wäblern nicht befireiten, daß 
fie Alles beſſer wiffen und verftchen, wie die Abgeerducten ; 
allein ſie ſollten ſich doch er rat über ibre Weisheit ver⸗ 
einigen und den Abgeordueten übereinftimmenbe Inftructionen 
zufhiden. Was das betrifft, daß die Braunfhtiveiger es fo 
ſehr auffallend finden, bafı einer ihrer Abgeorbneien gegen 
ibre Winfhe und Intererfen ſtimmt, jo fagte Vater Jahn 
vorigen Sonnabend, bas Baterland jei ihm ein größerer 
Raum, ald das Städhen Land, wo man feine Kartoffeln 
zur täglichen Nabrung baut. Dan jehreit in Braunfchweig 
ber bannoverſchen, bayerifhen u. ſ. w. Vartienlarismus — 
Particulariemus! ift das Dritte Wort — und verlangt 
von feinen Abgeordneten, bag fie eben nur auf Braun» 
ſaweig ſeben jollen. 

Wien, 14, Febr. Die Wiener Garniſon if 
durd eroatiſche Regimenter verftärft worden, und wird auf 
2,00 Mann eompletirt. In gleicher Meife ſtellt man die 
gene Armee auf vollen Stand, weldes daun eine Totale 

mme von eirca 700,000 Bewaffneten ale Erachnig haben 
diirfte, Mußer der großen Armee, bie im Jtalien und in 
Ungarır eperirt, Scheint eine fernere, nit minder bebeur 
tende Truppenmaffe in den deutſchen Erblanden tonceutrirt 
werden zu jellen. Das neue Adjuftirungsreglement wurbe 
von Sr. Maieftät fürzlichfl genehmigt; der Warfenrod mit 
abgerundeten Eden ijt eingeführt, Eteruchen auf den Krär 
gen und Webrgebänge von Goldborten jind bie ben Offi- 
Feren eingeräumten Auszeichnungen. Die Militärbeamten, 
Merste u. f. w. erbalten blauen Waffenref mit rothen 
Vaspoils, und Aeberbüte. Die Säbel [Heinen durchgäugig 
die Stelle der Degen vertreten zu follen. — Der Reid 
tag wird über bie Garnevalstage adıttägige Kerien haben- 
Man bört, Rinanzminiker Kraus wolle in den Nubeland 
treten; bied dürfte indeß wohl faum vor Abſchluß der 
neuen Anleibe der Kal fein. 

7 Wien, 15. Febr. Richt Dr. Meyer, wie gefterm irrt 
tbämlid gemeldet wurde, fondern Dr. Derz iſt in der Lev⸗ 
velbftadt in die deutfebe Reichsverſaumiung nad Franffurt 
gewählt worden; Dr. Meyer ging als Stellvertreter aus 
der Wahlurne berver. 

Dem „Deferr. Correſpond.“ zufolge bat der Raifer dem 
Wablipruc Viribus unitis gewählt. Man erräth leicht, fügt 
Das genannte Blatt bei, den Gedanfen, welcher bem Der 
nardıen bierbei vorfdiwebte: Den vereinten Kräften 
des Furſten und der Boͤller Defterreihs kann und wird 
das große Wert gelingen, der Neubau ded gemeinfamen 
— 

Hier iſt folgende Bekantmachung erſchienen, ber wir aber 
feinen großen Erfolg weiſſagen: so 5 

Bon der Eontrot- Mititärunterretungerommifion wird hiermit be» 
kan 4 gemaßt, es ſei nesen sadehente JeMoitern, nd yiwarz 1) ten 
gereieuen Ehbef des beflantenen eneraiflads ter Wiener Rallonale 
sort, Daunb, enbrfansten Brburteortes, 38 bis 36 Jadre mit, Irre 
et undelannier Religionz 2) ven gulitirien ER Difsier, 

teigertn Arneer von Aienecbern. and Triest in Zirel arhüctia, 40 
Jahre alt, Tatteilih, verbeiraiper; 3) dem ebfeioirten Zariften Wut- 
Ihe!. von Urüen in Mähren gebärka, 35-28 Yahre alt, farhelifch, 
erg; A) ten dl. und med Dr. Hammerihmiet, von Wiru in Wieder 
öfterreib geborng. 50 Jahre alt, verkeiraider; 4) den pelnilhrn Rer 
brilenfübree Dem, enbefannien Grburtsories in Galigen, 50-70 
aber alt; 6) den f. f. Oderlirutemant Eduard Auchenbäder des In« 
fanterisregimensg „Ritter von Behr vom Beinzing in Wirberöflererich 
artürtig, 4 aut at, Barboriie, lebia; 7) dem Literaten und meme- 
fenem Ef. Dfüyier Paul, — weſen dr6 Berbrehend ber Borbereitumg 
ihitigen Belörteseng und bratwbungsiveile Leitung des in Wien aus 
modern Drtober» Aufdandeo beiunden wosden, das friegörehilibe 
Yurfahren einzuleiten. Nastem dirfe Indediduen Adein nemermen 
far, ad fi wadeſcheinich im Auslande, umbefannten Aufenthalte 
nmbertreiben. fo merben tiedelben diermit aufgefareri, fid binmen 
ik sflend 90 Tagen vom Tage ber Lenpmasenn birfes Ebirtes bier» 
arrimms wm fo gewiller zw Nellen, aid fsafl Das Berfahren gejem bir 

ben in contmmaciam purbarlddrt werben wärbr. 


Juverlaſſi Privatnachrichten zufolge iM Kronſfadt 
von ben Sgeilern genommen worden; dagegen erfährt man, 
daß, Oberſt Urban eine bedeutende feindliche Abrheilung im 
Rüden überfallen und gefangen genommen babe; audı ſoll 
er eine zu Hilfe eilende Golonne der Inſurgenien zurück 
geſchlagen und zwei Stunden weit verfolgt haben, 

* Innöbrud, 10. Schr. Diefer Tage it unfer neuer 
Geuserneur Graf Viffingen bier eingetroffen. Die Behörs 
ben und bie Offiziere ber Nationafgarde haben ibm aufger 
wartel, Gegen bie Eeptern bat er ih geäußert, aus dem 
Munde Er. Mai. des Saifers bie Beriiherung erbalten zu 
haben, daß anf eine Jerfiüllumg der Provinz Tirol nirmale 
werbe eingegangen werben, Graf v. Biffingen bat ferner 


nachfolgendes allerboͤchſſe Handfehreiben von Dfmäg mitge ⸗ 
rad, y. den Schügenbauptleuten heute ar Aber 
geben wurbe: 

Es ib nefreut, dele Anführer ver BWaffengeiätri 
mi ee A mu mie im Dem Trallenf@en Rrira 
vor dem Fetude grfianben maren, und ſodaus tie weite, mid Dpferm 
verbundene Mrife nicht fhrutın, um mir nah meiner Threabdeſtei ung 
die Huidlgung zu beiten. Ib trage euch auf, irgt. ba ihr in su be 
mat teb.t fein, Die Tanpedigägen meines opimollens ju Drr- 
* aut fern, daſß im Ihrer ſtete dautend nlen werde, das 
id omf fe reine, follte der Arımd je wirker das Land bebroden. ir 
werben ſich Dann, wie dm werflöffenen Bade, um meine tapfere Atuet 
ſa⸗aten und vie Taude bes Baterlandes, wie Hing® *. ber 
fämpfen mißen. Asf eine Bermehrang ver Etapen, diefer belebten 
Ziroierwafle im Lande, werde id Setacht mehmen. Zirof iA eine 
fee Barı der Monarie, und eine dapiıre Beſatzung find feine 
Söhmr. Daß rmer Land nigt geldmälert were, meine Sorge 
felm, die eure, die I Tegtaden zu eu. I Meibe 
eu wit meiner Balferl. Hut» und Woade zugrimaf. Dimäp, 24- Yan. 
1:49. Kran; Zofepp. Ba meine getteuen sirolee Shüpenpauptleutr. 

* Berlin, 17. Rebr. Se. Maj. der König Befindet ſich un« 
wobl, man ſpricht jogar von einem Ficheranfall. Diejed 
Unwobtjein ſoll, wie wir bören, die Nüdichr bes Hofes 
von Charlottenburg nad Potsdam befehlennigen, und dieſe 
vielleiht ſchen in wenigen Tagen zu erwarten jein. 

Wie man hört, beißt es in der „Epener'iben Zeitung“, 
ſoll ſich der Miniſterrath früber für eine Bertagung ber 
Kammern ausgeſprochen haben, die Ausführung aber an 
dem Willen Er. Maj. des Stönige geſcheitert hin. Die 
Kammern werbeh am 26. Februar in vereinigter Sigung 
im weißen Saale durch Se. Ma. den König in Perfon 
mit einer Thronrede eröffnet werben. Am 27. wird feine 
Sigung fattfinden und am 28. bie gefonderte Conftituirung 
beider Kammern vorgenommen werben. Wir fireng man 
die Trennung beider Kammern aufrechterhalten gebenft, 
gt aus einem abfhläglichen Beſcheide hervor, welchen bie 
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In ven Artillerie und fonitigen Militärdepotd find feit 
brei Wochen bedeutende Anfertigungen von Patronen und 
gefüllten Miffilen vorgenommen werben. — Gegen e 
Millionen Thaler baaren Geldes find darch Einzahlung 
rudſtandig gewelener Steuern und ge freiwilligen Anfeibe 
in Öffentliche Kaffen eingezablt worden. 

Der Magifirat beiloflen, den Antrag der Stabiver; 

orbneten auf Aufbebung bed gr nidt 
u — nur drei Mitglieder hatten ſich für ben 
eihluf der Stabtverorpneten erflärt, 
Die „Epen. 315." erllart ſich ermächtigt, gu melden, daß 
weder Prof. Forchhammer, noch font Jemand aus 
Holftein, mit einer Miſſion in ug auf bie preufiiche 
Note nah Berlin gefandt iſt, daß er ſchon acht Tage 
vor ber Abfaflung ber prenülichen Note in Berlin war, 
und fid bier lediglich in Privatangelegenbeiten aufhält. 

Rab einer intereffanten Jufammenfellung in der „Dente 
ſchen Reform” befinden fih unter den Abgeordneten zur 
weiten Kammer 194 Gonfervative und 150 Nabicale, — 

ab Ständen veribeilen ſich Diefeiben in fgipenher Weile: 
9 ländliche Grundbeſther (67 conftit., 34 vadie.), 80 
Rechtögelebrte (34 eonfir., 55 radie.), 52 Geiftlihe und 
Lehrer (DO conftir., 32 radic.), 0 mte und Militärs 
(41 eomfit., 9 radie.), 92 Kauflente und Gewerbtreibende 
(23 conftit., 9 rabie.), 14 Gemeindebeamte (8 conftit., 6 
rabic.) und 18 Herite, Irgiere ſaämmtlich rabical. Die 
Provinzen folgen ihrer conſervativen Wehrbeit nach in fol« 

enber Weiſe auf einander: obenan Pommern, bamn 
eüpbalen, Brandenburg, Preufen, Sachſen, Schleſien, 
Pofen, zulept er die Rbeiuprovinz! 

Unter den Abgeorbneten find der „Eonft. Corr.“ zufolge 
ber Prinz von Preußen Imal, der Oberftlientenant von 
Griesheim Amal, bie Miniſſer Brandenburg Imal, Milde 
Imal, Danfemann Gmal, von Labenberg Zmal, Gampbau- 
fen Zmal, ber Iinterfinatsfeeretär Pommereihe 2mal, ber 

räj. v. Borfenbed Zmal, der Graf v. Dorbn Imal, ber 

berpräf. v. Bottidher Zumal, der Graf Seidorf Zmal, der 
Stadtratbp Wuchtrer Zmal, der Graf v. Bülow Imal, ber 
Oberbergrath Bochug Imal, ber Dberpräfident v. Auerd 


wald mal, der Regierungsrath Brüggemanı 2mal, ber 
Oberburggraf v. Brunner 2mal, ber Oberpräf. v. Flott ⸗ 
well Imal, ber lanbgerichteratb Grarff Imal und Tam— 


nau 2mal gewählt werben, jo dag alio ſchon 32 Na: 
wabhlen nothwendig find, Bon bemofratifcher Farbe bürften 
ungefäbr 31 fein. 7 ber Gewäblten find aud wur 2. Aam- 
mer gewählt. 

Bromberg, 12. Febr. In dieſen Tagen gebt eine 
Adreſſe des biefigen deutſchen Bürgervereins an ben Stönig 
ab, worin derfelbe gebeten wird, bie deutſche Dberbaupts- 

age felbit in bie Dand zu nebmen, und fie burd einen 

ärftencongreß in Aranffurt a. M. in Gemeinidaft mit 
dem Parlament erledigen zu wollen. 

Münden, 16. ir Dem biefigen „Bolföboten” ift es 
gelungen, namentlich das oberbaperifhe Landvoll fo gegen 
bie —— * Grundrechte aufzuſfachelu, daß mıht 
weniger als Abreffen aus verſchiedenen Gemeinden im 
biefem Sinne bei der Kammer ringelanfen find. — Eine 
auf dem biefigen Ratbbaufe aufliegende Danfabreffe an den 
Minifter Deing findet zablreihe Unterfepriften. — Mit 
der öfterreihiihen Note zeigt das größere Publifum ſich 
febr wenig zufrieden, namenilich if man über ben Schluß⸗ 
fat, mel offen auefpridt, daß der Kaifer fi feiner 
Gentrafgemwalt unterwerfen werde, an beren Spitze ein an- 
derer Fuͤrſt fche, als er jelbit, im bobem Grade enträflet. 
Man wirde fid) täufben, wenn man annehmen wollte, daß 
Bayern micht eben fo entſchieden gegen den Partieularie: 
mus, wenn er von Deilerreih fommt, proteftiren werde, 
als 8 vor einigen Tagen dem Fe verurtheift bat. 
Co ſchreibt man dem „Nürnb. Corteſp.“ 

Der Magiürat von nr bat das Collegium ber 
Ghemeindebevollmäctigten an — — mit ibn gemein · 
fhaftlih gegen die unbedingte Einführung der Grundrechte 

ritte zu thuu. Das Coll bat aber, namentlich 
auf Veranlaffung des Herrn Denle, biefes Anfinnen zu⸗ 
radgewiefen. 


*c Beipzgig, 17. Behr. Der deutſche Berein be 
(bloß in jeiner geftrigen Sigung, bie feiner Partei ange 
börenden Abgeordneten in unferer gmeiten Sammer gu 
zößerer Tpätigkeit unb Energie, gegenüber der radicales 

ajorität oder dem bier —S ich gewordeuen „on. 
veränen Unverftande”, aufzufordern, ſo wie dieſelben Abge: 
ordneten um Mittheilung der Gründe zu erſuchen, nad 
welchen fie bei den neulichen Verbandlungen über Die Eins 
führung der deutſchen Grundrechte für die von ber Regie— 
rung beliebten Zufäge zu fimmen vermecten. Advocat 
Klemm gab bieranf eine gelungene Kritik über bie 
preufifde und öÖfierreihifche Note und ſprach fih über 
erfie jchr anerkennend aus. Ueber das leptgenannte Aeten- 
—* weiches ber Redner aus ber Diplomatenſprache ins 

cutſche überfeute, gi e6 bier, wir fönnen jagen, bei allen 
Parteien nur ein Urtkril — baffelbe, welches ein geiſt ⸗ 
reicher Mitarbeiter Ihrer Zeitung in ber Ertrabeilage zu 
Nr. 36 re t bat. 

*Aaſſel, 16, Febr. In der heutigen Eigung ber Stände 
verfündigte der Präfident einen Antrag bed Herrn Dem 
fel, auf ben Beitritt Rurpeffens zum dentſchen 
Dundesfhaat und Ablehnung ber Wiederher— 
Rellung bed alten BDundesverbältnijjes, mwelder 
von dem Antragfieller alöbald begründet wurde. Preußen 
und Defierreic hätten ſich jegt entſchieden, erftered für einen 
Bundes daat, lepteres für einen Staatenbund; es fei jest 
nicht mehr ade ber Rationalverfammlung, ſondern ber 
einzelnen Yänber, die Entiheidung zu treffen, ba Deren 
eine Präjudirialfrage für das —— und die Wirkſam⸗ 
feit ber Rationalverfammlung jei. Der Antrag geht dabin: 
„die Stänbeverfammlung möge fih im Namen Sturbeilens 
bahin ausſprechen, un | Kurheſſen eutſchieden den Bunded- 
ſtaat mit Preußen wolle und den Staatenbund mit Oeſier⸗ 
reich ablehue, auch die Negierung zu erfuhen, ſich diejer 
Anſicht anzuihliefen und die Natsonalverfammlung zu ver« 
anlaffen, eine Trennung ber Deputirten berjenigen Staa- 
ten, welche fib für einen Staatenbund erflären würden, 
von bem übrigen zu veraufaffen.“ Der Antrag wurbe in 
Erwägung gezogen und bem Berfaffungsausiguß übers 
wiejen. Here Kompe begründete feinen Antrag wegen 
Keffiellung ber Reichſgeſetge in Hurbeflen, davon 
ausgehend, daß gegen die Giltigkeit ber Grundrechte von 
mebreren Seiten, ſelbſt von richterlihen Behörden, Zwei« 
4 erheben feien, weßbalb beantragt wird, eine geſezliche 

bänderung bes $ 113 ber Berfefungeurtunde (wonach 
„die Beurtheilung, ob eine Sage zum Gerigteverfahren 
ih eigne, bem Micter sah Mafgabe der allgemeinen 
Deearearunbfäge und folder Gejege, welche mit Beiitms 
mung der Kandflände werden erlaffen werben, gebührt”) 
mn Gunfien ber deutſchen ee zu treffen. Derr v. 
Epbei bält ven Antrag für unndtbig und für unrathfam 
und beantragt über deuſelben zur Tagedorduung zu geben, 
a lebbafter Debatte wurde der Antrag bes Deren von 
Spbel anf motivirte Tagedordnung mit 0 gegen 19 
Stmmen abgelehnt, dagegen ber Antrag bed Herm Den: 
tel: „die Ständeverſammlung feibn, bege feinen Zweifel 
gegen bie rechtliche @iltigfeit der Meichägefege; fie ziehe 
den Antrag nur befbalb in Hrn Ag zu unterjuchen, 
ob und welche Nideberüdfichtigung Grundrechte fer 
tens der Behörden ftaltgefunden‘, angenommen. — 
Hr. Hentel bemerkte, der Antrag fer wohl vefpalb micht | 
einhimmig angenommen worden, weil viele Mitglieder ge: 
gen den zweiten Theil deſſelben feien; gleichwöbl ſei es 
wünjdhenswertb, dag die Berfammlung fich über den er 
ften Theil mit Einfrimmigfeit aueſpreche — Auf den Ans 
trag bes Heren Detfer wurde bieranf eine getrennte Ab⸗ 
Rimmung beſchloſſen und der erſſe Theil einftimmig ange 
nommen, ber zweite Theil mit 24 gegen 18 Stimmen ab 
gelehut. — Herr Theobald begründete einen Antrag we⸗ 
en N ei air der Staatefammer dahin gebenb: bit 
Ein everfammlung möge ausipreben, daß durch bie 65 
4,5 und 6 bed deutſchen V — die deuf⸗ 
ſche Vollsſouveränttat geſannde jet, uud die Ratiomal- 
verjammlung za erfschen, bei der zweiten Leſung diefe 66 
dabin abzuändern, daß die Mitglieder des Saatenbauies 
fimmtlih von den Vo.fövertretern gewählt werben. Der 
Antrag wurbe in Erwägung gezogen und bem Berfaffungs: 
augg uͤberwitſen. 

nz, 18. Febt. Der „Darmd. Itg“ wird geſchrie 

ben: Was wir zu glauben mit Recht Anſtand nahmen, ift 
ejcheben; der Wemeinderatb, wahrſcheinlich um bei me 

ern Demöfraten populär ja werden, bat das Biefige Thear 
ter zur Feier der ſtan,öſiſchen Kebruarrevolution .s 
(von anderer Srite ſchreibt man: die Fruchthalle) und je 
wird alfo dieſes Feit mit allem lange begangen werben. 
Dbne er wird das im Ausſicht geftelite Banfet eine 
roße Nebnlichkeit mit denen zeigen, welche durch die An« 
Fänge: der rothen Nepublif, für nad der Revolution, vor 
den Barrieren von Paris geig wurden. Wie bort, wer: 
ben au bier bie Kührer äußerfien Pinfen ber Natie, 
nalverſammlung tem Banfet präjidiren, und erwartet mais 
udem eine große Anzabl Republikaner der Umgegend ders 
—* beiwohnen zu jeben. Hätte man bei uns ben 6. März 
efeiext, fo würden wir bird gen begreiftüh efunden ba⸗ 
En aber den Tag des 24, Februar, als eines franzdfifchen 
Gedãchtnißtages, in Deuiſchland zu feiern, und noch bay, 
um doch recht deutlich zu fein, ben Preis auf einen Fran⸗ 
fen feitiufegen, das ae dem Patriotisenne unferer Ne- 
publifaner zu bober (Ebre, und znibt einen neuen Beitrag 
zu der befannten Voyalität ihrer Ge era . 

Schleswig, 15. Febr. Drr „Echlesw.-Holft. Itg.“ wird 
von bier gejdrieben: Bon den ih ſelbſt widerfprechenden 
Geruchten über Kündigung und rs bes Wat: 
fenfilfkundes, welche durch alle Zeitungen laufen, fann 4 
Ihnen fagen, daß das eine fo wen abrpeit für ſich bat, 
als das andere; noch ift michts entichieden; dieſe Gerügte 
draden nur die Münfde und gig aus, 

Die fhleswigır Bürgerwehr ift aufgefordert werben, bie 
jüngften unb feäftigfien Männer zu einer Mobil: de, * 
um Küfendienfte verwendet werben ſoll, freimillig zu 

iefe Garde wirb aus 4000 Mann befteben, w A 
der Regierung einmontirt und bewaffnet und während be 


Dienfzeit fammt ihren Famllien gleich dem wirklichen Mi- 
Iitär befoldet umb unterhalten werben. 

Kiel, 14. Febr. Heute Morgen um 8 Uhr infpicirte der 
commanbdirende General, Generaf-Birutenant v. Bonin, die 
bier en Anfanterie und Artillerie unb fegte um 
10 Ubr feine Neife weiter fort. 

‚Möllea, 11. Febr. Den lauenburgiſchen Ständen it heute 
ein Convocationoſchreiben zugegangen, im welchem fie auf 
den 19. Febr. einberufen werben. linter ben Beratbungs- 
gegenflänben iR ein Negierungsreicript wegen Belbeiligung 

auenburgs an dem Bau der BüdensPübeder Eiſenbahn. 
(Alt. Dierk.) 

Wermar, 14. Febr. In Bezug auf bie Wirigeg 
Militaäreonferenz, bie bier abgebalten werben, bleibt 
mod Folgendes nadzutragen: Die vereinigten Staaten von 
Thüringen werden 4 Patterien Rellen und eine Commiſ⸗ 
fen, beftehbend aus 3 DOffigieren, 1 Jurifen und 1 Ber 
waltungsbeamten, fell vorläufig die kunctionen bed Kriegö- 
minifteriums ausüben, So in wenigſtens der Plan, wel 
der allerbings zur befinitiven Genehmigung ben Regie: 
rungen erſt in biefem I are vorliegt. (D. Ref.) 

Galizjiem 

2emberg, 9. Febr. (K. 3.) Wir erbalten nachſtehenden 
Bericht des in Dberungarn vperirenden galigifhen Armee 
corps bes Heren Kelbmarfballlieutenant Grafen Schlid: 

„Nah den Gefechten bei Tatcjal umd Reresitur am 22 und 2. 
Aanzar 1849 bewirkte ber Pert Gorpscommannant bie Bereinigung 
mit vem von Peft Aber Driafelc, berangefommenen Corps bes Serra 
Breipmarihallientenant von Sauia, difirhend ans ven Beigapen 
won Kriegern end Parroi. Dies wermonte die ſeladlichen Zrappen 
von Zallya, bis wohin fie dem Cotye des Dein Beidmarfhallliente- 
nant Braien Schlid im beiheitener Fatiornung nahgefolıt waren, 
auf Tolay zurädjunehen,. Der Hert Gorpteommındant beihlof, dae 
Zanb dis am die Therß von den Feinde gm reinigen, umb neranlaßte 
Demand Tas Boraehen ber Brigade Perpen von Hihelp über Keredy 
dur und ver Brigade Alerier ürer Tauva, Maar gegen Tolap, mas 
aus am 31, Janaar bewerffleliget wurde, währens die Brigate Yar- 
rot als Keferre folgte. Der Felad 507 Ab mas reinem Mänflerae- 
fechte von Ais Zofsp, wo er aufge@ulit war, über die arfrormee The fi 
auf dad ienieii,s Ufer zuräd, nahe da, vur& pidi an elnamter 
Pıbeude Däeme gededt, wirder Pofiien, aus welder ihn jedoch rinige 
Baletenfhühe balp vertrieben und zum Mädiug im einen welt tö 
märts gelegemen Wald zwangen, Gin paar Zage früher hatiem bie 
Mebellenführer, die auf ver Danptfirafe kon Tofap nad Debreczin 
über die Theit beflantene Bräde, welche mit dem Mufwanbe vom 
bei abe 200,000 B. E-DR. erbaut werben war, nuplas abarırannt. 
Um von br Ssärle und Seſchaffenheit des Heinnes nähere Renminih 
am erlomgem, lieh ber Fr. Gorpdcommanband 4 Tompagnien de 3. Bar 
taillone von EP. Stephan über die Theid neden une porräden ; nadbeitt 
fit jero dieſer Ubergang au beſchwerlich erwicd, mm peiigerecht für 
Bere Abahelungen sad Weihlige nahfelgen laſſen zu Minnen, fo erhielt 
Die vorgeiheobene Eolemne ten Befehl, sunüdzugeben. Dies eiferie ven 
RKeind am, porgaraden, was in mebrerem Eolonmen geſchad, une worauf 
fi ein Heirigrs beiperkeitiges Pleinzeweir- und Ranenentewer über 
Die Thelß eniipamn. Nachtem fit der Frind auf dem fenfeitigen Ufer 
einiger Häufer bediente, um gedeckt eim heitises Feuet gu umterjaiten, 
fo murden dieselben dur elmise Mafrienfhüfe in Brand gefirdt, 
we:auf Dre Ben» wie Start Tolay, obſchos von bort aus fein Schuh 
wesen venseihen gefallen war, mit Wranaten beideh, weibe an 
Bier Drien zändeten. Um bie Stadt vor weiteret Sanballisrr 
Beſchaͤdigung ju bewahren, und da bie Danfelhrit bereits anbrod, 
Tolap auf, le lange das Eis dem Vetergang über bie Zpeip mäals 
mast, fein Bradegıider Punft if, fo besog Das Kerps bie » 1lbeil« 
balte Stellung ven SKeresstur, Zarcyal, dam und Syerenet, Ju 
Zefay wurden in zwei Spitälern viele Bermundeie und darunter aut 
der nach dem Gefecte am 23. Jammar vermipte Daupimasn Muralt 
vom Üribrrioa Infanterirregimente angetroffen, wo er won 
dom Mebriienlührer Marla eine que Schartlusg erfahren hatte. Dir 
Wirloft nes Corps belehrt in 3 Zonten und 11 Berwunbe.en; unter 
zen Letzlern befinzen Ah der Detr Walot vom Brmerallade Baron 
Gableng, Der Perr Möfor Prerimanovefi von ÜEriteriog Siepban, 
bonn der Perr DierfHieutenant und Anhabersahfusant des Derrm 
Gorpsrommanbanten, Barım Boder, beren Biefluren jedeq alcht gu 
en aefährlihen gehören; der Beriuf des Feindes war viel bebeuien- 
wer. Noch den Hesfagen von Ueberäufern flanven auf dem ienfeitigem 
Uier 3 Batailone rigwlärer Trurren mit ein paar BeupriBatall- 
lone, einige Esrabromen Pufaren und 9 Rampnen, werunter 2 Iwbll- 
pfünser. Der Mefi des Gorps, meldes am 22. ans 23. Yan. brtämpli 
worben mar, Kat ich mah Debreesin yurüdarjogen. uptauatiet 
MWaart, ven I. Pornung 1849," 

rantreic. 

4". Warid, 15. Febr. Die Reiben ber Bannerträger 
unſerer Republil lichten fi immer mehr und mehr. Die 
Einen ziehen ſich gurüd, weil fie einjehen, wie weit bie 
Wirklichkeit hinter dem von ihuen geträumten Ideal zur 
rüdgeblieben ift, und zurüdbleiben mußte, wie dies Yamar- 
tine unlängft von ber Tribune berab erflärte ; die Anderen, 
weil fie merken, daß ihrem Egoismus nicht bie geboffte Bes 
friedigung zu Theil wird. Zu jenen Abtrännigen, wie fie 

toubhon's Organ nennt, ſcheint fih jegt and Louis 

lanc, ber fi gegenwärtig in feinem Eril mit ſchriftſtel- 
leriſchen Arbeiten befhäftigt, gefellen zu wollen. Es arht 
dies wenigfens aus einigen in der „Revue britannique” 
mitgetbeilten * aus einer noch ungebrudten Flug ⸗ 
ſchrift dieſes franzeſiſchen Gracchus hervor, in denen fi 
bemertenswerthe Symptome einer politiſchen Belehrung 
zeigen. Der Heine Held des Palais Luremburg, beffen 
„eihichte der zehn Jahre” eine fanatiihe Wuth gegen 
alien Gonftitutionalismus arbmet, bat auf engliihem Bor 
pen eingejeben, dab der Cultus des Aönigibums doch ger 
rade fein Fetiſchismus if. Er jagt: „In einem öffentlichen 
Meeting jab ich eines Abende bei ber biegen Nennung 
des Namens der jungen Königin Victoria reinen gang un« 
ie Sturm der Begeifterumg ausbrechen; von bem 

eifallsdonner zitterte ber Saal; bie Frauen ſchweukten 
ibre Tücher; niemals hatte ih eine ſoiche Mbgötterei ger 
feben. Ein erufter Mann, der neben mir jah, bemerkte 
wabrjeinlich rin leichtes Lächelu auf meinen Kinpen, denn 
er wandte fich zu mir und ſagte: Glauben Sie nidt, daf 
dieſe Begeifterung ber Perfon ber Königin gelte; was wir 
mit joldem Enthuſiaemus begrüßen, das ift die Berzaje 
fung, welcher Englaub bis dabin jeine Groͤße verbanft bat.” 
In weiteren Berlaufe bes Rachdenlens gelangt Louis Blanc 
allmälig zu dem Eingeländniß, daß er vielleicht fein ganz 
getreuer Geſchichtſchrciber der YJulimonardie geweſen fei, 
1 welcher er wihts erblidte, als eine Berförperung der 
Bourgeid-ntereffen. Ja, er fheint fogar zu dem Refullat 
zu fommen, daß eine „ınonarifche Republif”, d. b. con- 
ftitubionelle Monarchie, am Ende bob beſſer fei, ale eine 
Republif mit einem Präfibenten. „Die Monardie ,” jagt 
Louis Blanc, „lähmt die Ambitionen ; die Präſidentſchaft 


nadelı fie auf A fie in Bewegung. Wenn fhon bie 
& nung, den Ofen Antheil an ber Macht einer Ber 
ammlung zu erlangen, binreicht, fo viele Leidenſchaflen auf 
zuregen, wohin wird dann wicht ber Wunſch ſich verfleigen, 
um Dberhaupte des Staates ermannt zu werben? er: 
jenige, den feine Geburt zum Throne beruft, braucht ſich 
nicht feinen Weg erit durch ein aufgeregted Volk zu babs 
nen. Das Bebürtniß, Greaturen zu baben, foftet ibm weder 
factiofe Ranle, noch blutige Aufrengungen. Wefbalb jolte 
er durch Lit und Gewalt neben, wad er fen Bela 
ebe er mur bie Hand ausftiredt? Gelangt ein Hönigefehn 
zur firone, fo fühlt Riemand fih dadurch gebemütbigt. Der 
Kal war vorausgefeben; er bebeutet nicht den Sieg eines 
Denjhen über einen andern Menſchen, jondern den Sicg 
einer Abitraction, ber dem Ehrgeizigen nicht verlegt. Um 
gerecht zu jrin, muß man amerfeunen: was im der conflie 
tutionellen Monarhie die Reyvaliſten im Könige ehren, if 
mehr bie Idee, als das Individuum.“ 

Huf ber andern Seite verlieren bie Sorialiflien und ers 
centriichen Republifaner ben gan Grebit, den fie noch 
batten, durch ihre maßlojen UÜebertreibungen und dadurch, 
dafı fie ſich jegt unter einander auf das Leidenſchaftlichſte 
befämpfen, vollends. Duinben Eon fibsraniume Proud: 
bon ift ein Streit wegen ber Theorien ihrer lehren ent- 
ftanben, im welchem von beiden Seiten, zum abſonderlichen 
Bergnügen ihrer gemeinfchaftlicden Gegner, mit ber größten 
Erbitterung gefämpft wird. Proubhon, früher das am meis 

en arfürdtete Oberhaupt der Serialiften und Communi ⸗ 
en, bat ſich übrigens in der legten Zeit fo viele Blößen 
gegeben, daß die Furcht, die man font vor ihm batte, ſich 
almälig in Geringfhägung und Gleichgiltigfeit verwans 
delt bat. Seine neuliche Rede in der Nationalverfammiung, 
im welcher er gegen bie a nd Erlaubnip, ibm den 
Proceh zu maben, auf bas Entfhiebenfte proteftirte, machte 
einen ſehr geringen Eindrud und wurde ſelbſt von feinen 
———— — nicht mit dem üblichen lärmenden Beifallo— 
bezeigungen unterftügt. Die unglaubliche a. und bir 
brobende Sicherheit, durch welche fich jeine früheren Neben 
fo bemerfbar mächten, if verſchwunden; in anderer Weile 
aber vermag Proubhon nicht zu imponiren. 

Trog aller diefer Niederlagen, trop aller diefer An: 
vi änzlicher ur elofigfeit auf_einen möglichen 
Erfelg Er Pläne laffen ih die rothen Demokraten nicht 
wigigen, „Jur Schande bes beutihen Namens mäffen wir 
befennen, Schreibt ein Pariſer Gorreipondent der „Deut 
fen Reform”, „daß ed namentlich Deutjche find, bie unter 
und bad Wählen auf dem großartigften, um micht zu jagen 
unverfchämteften Fuße betreiben. Es beiteht bier ein bes 
fonderes Bureau der Nothen, von dem alle irgendwie auf 
zutreibenden Brandartifel gegen bie Ordnung der menfde 
lien Geſellſchaft ſchleunigſt in die Provinzen geſandt 
werben. Nicht genug, daB Deuticht für Kranfreih an bie 
ſem unrühmlichen Geſchäfte ſich beteiligen: ihnen bat 
man es aud zu verbanfen, daß eine beillofe Propaganda 
unausgefegt über Deutſchland ihre Nege ausbreitet. Aus 
dem Derenfeffel derſelben reoolufionären Rüde wird das 
deutsche Mheinthal in feiner ganzen länge mit revolutios 
närem Papier überfhemmt, woren die „Neue Rbeiniihe 
Zeitung” Mancherlei zu erzählen wüßte, wenn fie ed nicht 
für gut fände, in diefem einen Punkte ein forgfältigee 
Stillſchweigen zu beobachten, Im badijchen Oberland wer⸗ 
ben bie untern Bolfsfdigten von Paris aus jden m 
Monaten bearbeitet. Die Verbindungen ber biefigen De 
mofraten mit den Flächtlingen in der Schweiz find glei» 
falls Thatſache. Yren Faucher ifi diefem wüjlen Treiben 
auf die Spur gelommen, und Sie fünnen mir glauben, baf 
ber Minifter guten Grund hatte, wenn er bie gefährlich. 
fen Wübler von jenjeits bes Rheins auswies. Die rabica 
len Blätter in Drutſchland, wie die „Manubeimer Abend» 
zeitung” und Genofien, werben freilich laut aufjhreien, 
den Betroffenen fei biutiges Unrecht geſchehen; fte * 
ſich nur um die materiellen Antereflen 9 daiſchen and: 
werfer befümmert. Damit verhält es fih ganz anders, und 
Franfreih wirb ed nod bitter zu bereuen haben, daß bie 
pruviforiiche Regierung durch ihren Juſtizminiſter Eremienr 
in den Monaten April und Mai des vergangenen Jahres 
Zaujende von Naruralifationsgeiucben obme alle weitern 
limftändr bewilligte.“ 

Der Befehl zur Ausweifung ber beutfhen Demofraten 
ift, wie wir bereits mittbeilten, veieber zurüdgenommen 
worden. Dafi ie diefelben indeh an tem Gomplotte vom 
29. Januar bei —J battem, gebt deutlich aus einem in 
dem „Deniteur bu Sir” enthalienen Artikel ig Man 
weiß, beißt es darin, welde Verzweigungen in Franfteich 
das Tomplemt hatte, weldes in Paris an 29, Januar aus« 
brechen fellte. Es ſtellt ſich jegt fogar beraus, bafı fie ſich 
bis ind Ausland ansbehnten. Dan bat in der That in 
mehreren Staaten Deutſchlande, und namentlih in Sad 
fen, bemerft, dag die falfhe Nachricht von einer bintigen 
Revolution in Paris, die mit dem Siege ber focialiftijhen 
Partei geendet bitte, im den erflen Tagen Februare fehr 
eifrig verbreitet wurde, Und ale Beweis für die maßlefen 
Ertravaganzen der beutfhen Demofraten führt Die „Opi> 
nion publique” eine Stele aus einer Rede an, welde 
Hermanı Ewerbed bei einem neulich ſtattgehabien Bans 
fet pielt und worin er fagte: „Laft uns dem Kampf, der 
bald ausbreden wird, benugen, meine Brüder! Hinter 
bem Rüden unferer Tyrannen, an den Ufern 
der Dber und der Elbe werben wir und erbeben 
unb den deutſchen Zerrorismud orgamifirem 
Es lebe Nobespierre, Danton, Saint-Juf, Murat und alle 
ihre Nachfolger.“ 

K Paris, 17, Febr. Die Ratienalverfammiung 
fegte in ihrer pentigen Sipung bie Berathung bes 
Wahlgefepes fort, Der Antrag: „ber Ausihluß vom Wapt: 
recht erſtredt ſich nicht anf polnifhe Berurtbeilte, wenn 
nicht diefer Ausſchluß durch ein Urlheil ausgeſprochen if” 
wurde angenommen. Ueber die Beihaffenpeit der Mabl: 
eollegien entfpann fih darauf eine lange Debatte, an mel 
her fih vornehmlih Montalembert in einer jebr lan- 
gen Rebe berbeiligte. 

Der Juftiiminifler bat in einem vertraulihen Schreiben 


am die Chefs ber verfhiebenen Gerichtshöfe biefen ans 
empfoblen, Diejenigen Journale, welde fidı verleumderiſche 
Angriffe gegen bie durch das Loos zur Theilnahme an dem 
joben Gerichtehof beftimmien Heigworenen zu Schulden 
ommen laſſen follten, mit ber größten Strenge zu verfolgen. 

Der Jahrestag der franzölifhen Revolutien, der 24, 
Kebruar, wird durch ein fererlihes Tedeum in allen Sir: 
en des Landes gefeiert werden. Der Präfivent der Re— 

ublit und ber Nationalverfammlung werben an dieſem 
age in ter Metropolitanfirdhe der Haupfladt bem Gottes: 
dient beiwohnen und dad Minifterinm wird eine balbe 
Million Franken an die Armen austteilen laſſen. Die „Der 
bate“ bemerken zu dieſem Programm febr ars: „Danf- 
banblumgen zu beeretivem ift nicht ſchwer. Wollte Gott, baf 
es ebenfo leicht wäre, dem Lande bas Glück, welches cd 
batte, und nun nit mehr hat, wiederzugeben.‘ 
Großbritannien. 

* London, 16, Febr. Im einigen Theilen Irlande, 
namentlich in Sid-Irland, if bas Elend wieder fürchterlich. 
Ganze Familien flerben den Dungertod. — Der „Morning 
Don“ zufolge ſoll Gabrera feinen Sommerfeldzug ſchen am 
12. oder 13. Rebr. beginnen. Diejes Blatt ift im ber Negel 
gut unterrichtet. — Der Marine-Elub gab ein Banfet, dem 
auch der franzöfifiche Geſandte, Apmiraf Cecile, beimohnte 
und wobei auf das Wohl der ſrauzöſiſchen Republik ges 
trunfen wurbe. — Im luterbaus dauerten die Habeas- 
Gorpus-Berbandiungen fort. 2 

Es bildet ſich hier eine Bejellfhaft, welche der Stabt 
Paris den Beſuch, den die franzöfiihen NRationalgarbiften 
im vorigen Herbie London abfatteten, erwiebern will, Iu 
brei oder vier Wochen wollen mehrere taufend Engländer 
zufammen nach Paris reifen und dort acht Tage lang ver- 
weilen. Um den Reifenden bequeme Wohnungen und Reife: 
gelezenbeiten zu ſichern, will man befondere Kifenbabnzäge 
und Dampfidiffe befielien, in Paris aber mehrere Hoteis 


mietben, 
Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Febr. Eine amtliche Befauntmabun 
bed Darineminikeriums ruft alle permittirten Seeleute auf, 
fi bei gefeglicer Etrafe an ben Drten und zu der Zeit, 
für welde fie ſich verpflichtet haben, zu ftellen. 





NRachſchrift. 

Se. kaiſerl. Hoheit ber Erzherzog · Reichsverweſer waren 
geſſern Rachmittag mehr aufgeregt, gegen Abend waren 
wieder Fieberbeiwegungen, die Nächt war baber febr un+ 
ruhig und durch öftern Hufen gefört. 

Kranffurt, den 20, Februar 1849, 

Dr. Taubes, faiferlicher Rath, 

München, 17. Febr. Eine beute ftattgehabte Reihe: 
rathsfigung bot großes Intereffe. Auf den Untrag des 
Grafen Arco-Balley flimmte die Sammer mittels Nas 
mensaufruf einfimmig der Erllärung beir „Die ammecı 
ber Reichsräthe folgt dem bebote ber Pflicht 
und Ehre, inbem fie für Deufblandd wie für 
Bayerns Bopffaprt und Brftand einerjeits fi 
genen bie Vpdtrennung Defierreihö aus dem 
beutfhen Bundesreihe, anbererfeits gegen bie 
Errichtung eines preufifhen Haifertbume ans: 
ſpricht.“ e neutiche BVertheidigungsrede“ bed Herru 
v. Abel in ber zweiten Kammer, gab feinen Nachfolgern 
im Diniferium, Zu Rhein und Maurer, Beranlafung zu 
längeren —— — in denen ziemlich umfaſſend anf 
die vormärzlihen „Werbältniffe” eingegangen wurbe, Eine 
Anterpelation bes Grafen Arco-Ballep, der ſich Fürſt 
Wallerſtein aniblof, war an ben Miniſtertiſch gerichtet 
und betraf bie deuiſchen Fragen, ſpeciell einige fürzlih in 
ber „Deutichen Zeitung“ gegen ben bayrifhen Def geric- 
tete gröblihe Anfchuldigungen. Die Beantwortung geihab 
durch Graf Brayz; fle bot zwar meue Details, aber feine 
neue Wendung der Dinge. Graf Cerhenfeld-Köfering (une 
fer bisheriger Geſandter in Berlin) nahm als Reichsrath an 
der Sigung Tbeil; er wird in ben nädften Tagen als bayeris 
ſcher „Verkändigungscommiffär" nach Aranffurtgeben. (A.3.) 


Börfenberidbte 


st: Wranffurt, 18. Behr, Umgeadtet tes fühlbaren Möl: 
gangs der Renten zu Paris am 16. d. M., war bie Haltung ber 
healigen Börfe feſt, und frliten ſich weilweife mar wenige Fonds 
etwas niedriger dm Tours ala geſtern. Syde. Met. bleiben 75%, 
per, 2' pt. de 40 put, Birner Banlactien 1192 fL, 500 f. 
Loofe 126”/, püt,, 250 fl. Looſe S/, pEr Bon dem übrigen 
Unichensloofen: Aurheifiige 40 Bihler, Loole 28',/, Hiblr,, Ba- 
wilde 35 I. Leote 26’/,H. G., bitte 50 fl. Eoofe 49°, f., Darm⸗ 
Mädter 25 fl. Loofe 23°/, A, dito 30 8. Looſe TI A., Raffaniise 
25 fl. Boofe 20”/, A., BSarbinlige Looſe 28'/, Bram, Pol⸗ 
niſche 600 A. Boofe 75°, Mible, Gütbemifge Obligationen gut 
preishaltens. Bon beisiihen Obligationen 2", „Et, Bela. 44, 
d’/pkt do, B4’/, Bpät, te, 9O%,, Beil. 2°,,p@t. Intrgr, 
50 pät. G. Bon Eifenbapnen bleibt Frirdrich⸗ Wilpelms- Morptahn 
38'/, Bupfe. ©, Berbad 73”,, pt. ®., Köln-Pinten 79%, plt., 
Zammes 288 fl. Bon ſpaniſchen Payderen 3pEt. Urboins 16'/, plt., 
Spt. imfän, bei febhaftem Berlehr fliehen 22”/, pr, Bon Bek- 
felm Mmfterbam 100°/,, Mesöburg 119°, Berlin und Leipiig 
105'/,. London 120%/, ®., Paris gefucht, 95’, A 9.'/, Wiener 
106'/, geması, 

Paris, 17. Fehr. Stand ver Mente: Apkt. Al. 55. — Iplt. 
50. 10. — Rear Bl. 40. — Bene Ipkt, Epan. 30. — Immrre 
Squld 20°, — Banfactien 1860, — St. Grrmain-Eifendahn 
380. — Berfailes, rechtes fer 100, — Bines Ufer 135. 
Parie-Drleans 785. — Paris-Ronen 496, 25. — Drleand: Borbeaur 
403. 75. — Drirams + Bieryon 312. 0, — Mowen » davre 
310. — Marfeille Avignon 175. — Girafburg » Bafel 90. — 
Rortkafe 436. 25. — Parisrtragburg 326, 25. — Römiihes 
Enieden 66. 

Die Börfe war heute viel ruhiger; Ceurſe biſſet mie geftern. 





Berantwortliher Rebarleur: Dr. P. Malten. 


Benachrichtiguugen. 





1433] Für Agronomen. 

In Folge des im September ©. J. in Brüßel nehaltenen Bderbaus 
Eomzreied hat tie beigiice Menierung zwei sanfsaben 
und unter wacfichenden Beringungen zwei Preiie feinen. 

Erſter Preis. 

Ein Yreis von 2000 Fr. (1400 fl. oder SND Rihfe.) nebit 

Idenen Dentmänze ift für denjenigen befimmt, ber im 
8 Rn — dae für den belgiſchen Aderdam näpligfe Bub 

reiben * 

Die Bewerber haben ihr Manuferist an das Wintderlam bes 
nerm in Brüßel vor tem 1. Äehruar 180 unter ber 3 
— Institud par le Congrös agricole' einju- 
enten. 


! 


einer 
% 


jedeo Inabefondere meit einem preflegelten Brlefchen Ir be Jetten, wel · 
bes Im Innern mrbit dem leihen „ melder ib auf dem 
Monsicrigt befindel, ten Kamen des Berlofiers zu enibalten hat. | 


Dir beigiige minkfieriele Aderbau-Brhörde ce 
d’sgriculture de Belgique) wird das Amt der Jımy übernehmen. ' 
Nat dem Masiorude derſelben über bad Berbienit der Bemerber 
kird fir dieſen igre Manuferipie, wie Eigentham ber Berfafler Meis 
bem. wieder qufenden,, jebod feine audern Bricie ale die der Sieger \ 
eröfinen. Der Preis in banrem Belve wird demjenigen , ber ihm er» 
morben, erfi dann qugeftellt werben, wenn fein Manufeript derch den 
Druf veröffenliht worken. 5 

Dinfichtlich der Watl des Benenitanbes ih ven Briverberm der wei 
tefte Spielraum geflatiet, Da olle Aderbawimeise auf die nleihe Bes 
rbdühtigung Hntpeus zu marhen baden, wirb bier Mülichleit des 
Buero aid alleinige Beringung jur Urlangung des Preiseo ſeſtge eut. 


conseil supericur 


Zweiter Preis. | 
Die beigifche Repierenn , im Mnerfenmung ber Wclinfelt der von 
dem Adrrbam+Eongteh binichilih der Star offelkraukheit auſae ⸗ 


morfenen Arane, und im ber Nbficht, bie zur Yılumy biefer Arage er- 
forieklichfien Rakiorfhungen zu beiohnen, dat einen Preis von Fin: 
tanfend Pranfem (466 fl. 40 fr. oder Wbir. 20 Bar.) and 
eieue für Die beide Abbandlung „über me Urlasen der Rarloflel- 
rantzeit, vie Vorkehrungen zur Bermeivung und vie Mittel zur ange 
Daran Bsfekilaumg derieiben, oder bo zu einer fehr welentligen Bere , 


mermunn des bereits einnerourgeltem Irbeid.” BR ! 
ke rg = aben de · 
derlesia en 


In den wur Preisbewerbung einjufenbenden 
rem Beriaßer Peiläufg ash mit der Enltur * 
ſich ya beisäftlnen, weile fie ads die beflen und ergiebigſten gar Et⸗ 
and Abhandlungen find an bas 


fepung der Kartoffel berramien. 

Aue Erlunpinunnen, Rasmeitun, 
Miniaerium de Jesern im Brüfel vor dem 1 September 1840 au 
malen. Sie werden von bemielben der vom dem Fongreffe jur 5 
fung dirfer uäpliben Natioribungen ernannten Lommillien übrr« 
mie em werben. Der Minldrr des Innern bat viefelde Kommiflon a's 
Jury für bie m Bewerbung eimsefanktn nblungen beeichmet. 

Der Preis fann Im jerem Aal mer dem Berfaher berierigen Ab» 
banmlung zuseflamden werden, defien Theorie tar geile prafilihe 
Mefuliate und durch ſeſche Erperimemte erprobt mworken,, welde bie 
Mitatieder zer Eomwillıon perföniih in ben Stand Irpem, bie erziele 
den Erfelge beurtbeilem gu 

Beide Greisbemerh n End nit allein für alle Belgier eröffnet, 
fonserm au tür ale Ausländer, welde ſich im irgend einer Bieife | 
mi Aderdau deſch 

Die Sörliten und Abbankengen Manen in framöfiher, Mamänti- 
der, bolänzifser oder deutiher Spraqe geſqrieben fein. | 





1456) Hausverkanuf oder Bermietbung. 
Das Tuh'ihe Erbhaus Nr. 15 in der Brelſtenſtraße in 
Berlin ſell mit mäßiger Anzahlung verfauft oder aud vom 







Conceſſionirte 


Pe 
— 





1. April 
ſelben b. 
und Böden, ein anſehnlicher Garten nedſt 2 Garienſalen, ein 


a nebft er ” 


geftellt, nt *5 - 
i nad tem Hofe, it 


lige geiſt ⸗/ Straße Nr. 


u. | 1) 





Aunswanderungs =: Anitalt, 


) Immobilien-Berfteigerung- 


Die zu Dem Rachlaß des verlebten Herrn Baron Earl v. Hormrd 
| re Immobilien in den Gemarkungen Kempten und 
er ollen auf freimillines Andehen ver Erben darch ben uni 
an pi nl an * ee rn derſteigeti nen. » 
je in ber Gem 7 m nenn em, 
a amt Gcan 
Stallung und Warlen werben 


Montag ben 26. Bebruar 1949 des Bormiitags If Udr 


ber ii iethet werben. bi 
Sen ie ung — — febr — 2— 


Remiſen und Waſchhaus. — 
e, 16 Zimmer und viele Kam · 
4 Zimmer vorn beraus, 3 Zimmer 
Verlauf des eh Bere Sup rath Bode, Hei 

er ’ e 
26, von den Erben beauftragt Naher 


Etage entbält 


Brgenfände auszeboten. Das Bopnzaus im Oberingelbrim, wnmite 
teilbar vor dem Orte geleien, bietet wesen feiner reijenden Tage einen 
“Er us br —ã ver Immahll em ſowle bie Gteinbebingungen 
e 
fünnen jederzeit auf ber Mmddfhabe des mniergeichnehen Notare de 
gefeden werben. 
Pain, den 10. Bebrwar 1849, 


Zagedordbnung. 
1) Bortrag des Senats, die Rückgabe der Waffen am bie 
Landgemeinden beireffend, 
7 ch des elder o Bogt, die Reguli— 
a Ve Raum 





„Ju des Abgeord Dris, Aufheb 
— 42* mei — De. Miete, Beten. 
en ber biefigen Stadireformation; (276) Aufforderung. 


4) Borirag des Senats, die zur Ausführung der Deffent- 
lihfeit und Mandlichleit im Grrafverfahern eriorder« 
lien Räume betreffend. 


5) Dringlicher Antıog des Abgeordneten Dris. med. Aler. 


Bräflih Anten Waldſtein⸗Wartembergiſche Anleihe von 
207. 1,700,000 betreffend. 

Rachdem die Berichtigung der Zinfen und ber zur Nüds 

zahlung befiimmten Obligationen aus dem im Jahr 1840 


iebleben di deöd i 
eg AM. Nr, um — genen tur das Haus Steiner u. Comp. in Wien negsciirten 
beireffend. Gräf. A. Waldftein- Wartembergiichen 4pCt. Anlchen 
von urfprünglib 20T. 1,700 000 fen feit mebreren Tet · 


6) Bericht des Aueſchuſſes über das Ei 
i allgemeinen ben Ar Ar en zur 
Franffurt a. M., den 19. Februar 1849. 


Kanzlei der verfaffunggebenden Berfammlung. 


Erziehungs⸗ und Unterrichtd:Anftalt 
für Töchter böberer Stände in Boun am Mbeln. 


Das Ziel dieſer frit mehreren Jabren defſedenden Anftalt ift eine 
auf Fitliher Brunbfage rugende, ten Unforberumgen ber lie und 
der böhern Geirlligkert entiprehende Aue dildeng ter Zönlinge Die 
Anftalt bat fo wrn a ole mönlik ven Nharafter einer Moprn Eule 
urd Be der Aöglinge IR to befhränkt, Das eine Mrenge Eintbei« 
lung im RAlaflen ned Mntifinbet, der Unterricht vielmehr Immer mad 
a. der Madayen, Kenzinife und Rorifgriie der Döglinge er- 

e rd. 

Radere Auöfanft umd den, die Unterridienegemflände, fo wie bie 
Broinnumgen ter Nufnahme enthaltenken Profpeetus eriheilen auf 
voriofrele Anfragen 

in Kebleng: Derr Cenſitteriatrach Euma, General 3 

Pübener, Drer ). Giemenen — —. 
in Sinzig: Herr Saulinſpecter Pader Etumpf; 

in Röin: dere rlintiomsgerichtsratd Broider, Berr Hab» 

pbohlus Dr. De r u Comerzienraiy Brirdatt. 
Here Grpeimeraid Riofi. 

in Bonn; Her vom Noonpen, Deore Eommerzimraty Weerth 

omd die umterzelinete Boreherin. 

Bonz, im Arbrusr 1819, 

1454] 


minen im Nüdiande geblieben if, fo hat eine namhafte Zahl 
von Imbabern dieſer ‘Partiafobligationen ben Unterzeihneten 
veranlagt und bevollmächtiget, ihr mtereffe, tem Schuldner 
a „ er, “ —— ae re au 22 
telle zu begeben und ſewo ald außergerichtli 
diejenigen Maßnahmen zu treffen, weiche am —* 
fein möchten, die Erfüllung ber obligationsmäßigen Verpflich · 
tungen berbeisuführen. 

Diejenigen Iubaber von Gräflich Waldſtein Wartembergis 
ſchen Parrvialobligationen, weihe ſich der vorerwähnten 
meinſchafnichen retung ihrer Intereflen noch anzufı de 
münchen, werben baber hierburd aufgeforbert, dem Lnter- 

neten ſeſches, unter Angabe ihrer Dbligationen nad 
und Beträgen, fund zu worauf i eine 
entfpredhenbe Bollmadt zur Bolziehung zugefertigt werden 


wird 
nffurt a. M., ben 30, Januar 1849. 
— Dr. von Guaita. 





Grab:Deutmäler und Kreuze 
in großer Auswahl 
von rotbem grünem nnd weißem Sandftein 
find vorrätbig zu haben bei 
A. Sprücdmann vor dem Allerheifigenthor, 
[89] Wohnung im Pfublhof, Nofmarft, 
2) Bin: und Verkauf \, 


Watribeinii hat er auf feiner Blut ca. 1200. 

son allen 'Giantöpapieren, Gtauid «Lotterie [bares Gen, nme Meider und eine noldene Eplinber- 
‘ si v 
Anlehens-Woofen, fo tie von ſtandes herrlichen 





ee —— — — — — —— —— — — 





Henriette Lottuer. 














dr mit einem leichten geldenen Artichen gud anhän- 
genden Kanonen, welche Gegtufſnde er bröher ner« 





N 

a BR \ R 

— en Durch eine Gaution von fl. 10,000 
As \ gefichert 

Der Un’erieidmete Thtießt, wie bisher, Beriräne über Antwerpen, Motterbam un Loudon bireri 

nad NemPorf um Mew:Orleans zu den billigiten Breiten as und geihteht die Winibeffang in 

Manapeim jeden Samftag nam den Borihriiten ver Broßperjonlicen Berorpnung vom 24 Mpril 
1647, vie zen Mehmwanderern alle mänlıde Garamie gemäbrt 

Wesen Cihrrang der Müpe bellebde man fin dader einige Zeit vor dem Antrin der Reife an ben 


Unteririurien eder Defem Agenten zu wenden. 
Ma adelm ten 15. Bebruar 1849. 










in Frantfurt a. M. Zeit, 


[191] 





2. W. Menner, 
Sähifflatris-Eommiffäir 


ten: 


In Reayingen Dr. Waper und Seramin, 

" Rrausbeim Dr. Btruerperäquator Baumann. 
Minelfel> Hr. Kirpmann-Dppenprimer. 
Nelventein Or 3. Dabrenheimer 
Redarbiihofapeim Dr. D. Rop. 

Offenburg Dr. Theod. Aönia. 

Prorzbeim Br. A- 9. Senf 

Schafdaulen dr. 9 Pfiher, 

Tpiengen br, Kalfer, Mirbürgermeifter. 
Ueberlonaen Dr. CE 8. Duenzier 

Berspeim Pr. I. €, Zaber. 


Müller, dat das untergeichnrte Wer 
n gen erkannt. 

Basen Dr. Maidäus Weinreuter f Demnac werden alle, weiche an 
Bıiel De Bed und berzon. | 
Bretten Dr. A. Parapirimt, ir. 1 
„ Bäbl Dr. Aug. Berger 

Garlsrube Sr. % N Dannbaker. | 
Ungen Or. Nebmann un Banteri. 

„‚ Eprinaen or. © 2 Wittmann. 

Eiseldrona Dr. Eh. Doil, Bürgermeifler, 
Rrawenirio Hr- Sulıberaer-Pliher. 

‚ Reeiburg 4. 8, Dr. Dem. Dieiler. 

„ PDroingen Hr. 8. Emwalt. 

„ Habelburg Hr. 3.3 Broß, 


Bu  entpfehlende Gelegenheit für Paflagiere und Auswanderer nad) 
New - York. 


Montan den 2. Ypril 


commiſſion estwerer periimlih orer 

volmähtigten biegen Anmwait Mar 

Mnfisriid eimes erwaigen Borzogere 
[448] |feo von der Maſſe 

E86 wird feine weitere Ledaug ergeb 








if, der Ansihlub der wicht aufgetrei 
fr} ‚in e#milben biefigen Blättern befannt 
, , - 4 f ; F ig Miunen 

Erpebitiondtage ber Schiffe der Hamburg » Amerif. » Padetfabrt » Action + Gefellihaft. | 


fed8 Boden 
Dos fupferbovene Pamburzer Stif Khein, Capt. Ehlers, am 24, März 1819 


| 
dabier einwÄnren und sur Berfügun 


” " » er rd 1 Br " a: — Igu #ellen, bei Bermeisung, dafı fie font fheforieflieh 
. " “ e Eibe, b Deltmann „ 27. Aunk — verfolgt werden ſollen. 


Urder obige Schit, welde durch behes ſcti es Dended und eleaamt rimgerihtete Caſuten fi 
antzeihen, erigeilen auf frantirie Anfragen näpere Muskanfı : 


in Damburg der Schiſſamaller Auguſt Bolten (Mm. Miller’s Rasiolger), 
in Aranffurt a. M. der Agent ber Geiellihaft: I. O Stilgebnner, Buraaffe Nr. 5 


Start jericht 





11) Gummp:lleberichube 
in großer Auswahl bei 


ir. Bettenbänfer Sobe, Steinweg 


[415] BStedbriel 


1350) Retmarlı F. 105 (mu 4) if für Anlan 
der erſe Stod zu permienben. 


a April 


von Peitermeil, (don mehr wegen Dieb 
fuhung und ım Zuchtheus, vorher 


397) Große dunkelrorhe füße ſpaniſch 
Drangen treffen fo eben ein bei 


Zofepb Milani, 
Vlendenftrape Nr. 5 nem, 








[3961 Auf der Zeil im Haufe zum Weiden- 
bof Mr, 69 if ein großes gut möblirted Jim 
mer vorulerand nebſt Schlafcabinet an einen 
einzelnen Herem zu vermiethen und gleich zu 


‚feiner 
beziehen, 


Rriepbrrg entfprangen. 
Dru von Huguf Oferrieth. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Erictallapung. 


Ueber des Bermögen des Rabrilansen Tupmwig 
Rnode und feiner Ehefrau Anna sartbline geb. 
Band 


ſchutdaer awb irgend einem Medtsnrunde Aorberangen 
ya maden haben, hierbur vorgelaren, (olde Im der auf 


Bormittage 10 Ihr, 

amberaumsiea Tanfabrt vor der amgeortmeten Erridid- 
tetolle zu verbamteln, bei Bermeivung ned Aueſchleſ⸗ 
nachdem bie gegerwariige zu ben Acıen aelommen 


ZJoaleip werden bie Bemeinfhuloner aufsefordert, 


4 Brasfiurt a. ®,, ven 17. Jammar 1840, 


Senator Dr, v. Schmeiper, Dirertor 
Dr, 8. Diepr, Setr. 





Der madfiehenn Aznallfirtie Peinrih Iiimamn 


e 990 als Auslaufer zu Aranffarı a, M., jollte am 4, 
1. M. wegen eines ibm angef&wibigten am DI.U g 
2 2 im Braptamisiecale zu Aranlfurt mittela Ein- 
brads veräbten bedeutenden Üelnvieblapls am vie 
untergeiweie Stelle ab,eliefert meıben , er if aber 

orte auf dem Wege von Broßfarben — 


Obligationen mit hopochekariſcher Sicherheit beijborgen sebalıen bat, mlinenommen. 


an eriude Daram ale 11. Werichid« und Poli 


Naphael Grlanger, beeibigter Senfal besörten, Unter dem Ürbirten zu leihen Dienen, 


eidenhof. lauf iemen arfährlihen Menihen yu fabuben. ihm im 
__ I ®treiungstall zu verhalten, wie im feinem Beilgebe- 
ündtiden Gegeaſtande fämmılıs In Berwabrung am 
nıbmen und ihm mit. feihen nenen Erflattung ber 
Aoften an das unterzeichnete Gericht abzulietern. 
&rben, den - Kae es algerigk ak 
toßh. Dei. minafger da 
Alingelpöfler. 
Binnalement 
bes Helnrib Ullmann von Petierweil, 

Alter: 41 Jatre, 

Größe: 6 Ruf © Zeu Gr, Peif. Mader 

Diare: Mon», 

Birne: tod. 

Bunenbraues: blond. 

Augen: atau. 

Noir; Hark. 

Dand: gemöselih. 

Bart: bload. 

Gericht: langlio 

Derfeibe run bei feiner Gmiweldung einen kurgen 

Aapıblauen Uebertock ihwargneld aetreitte, Buletin+ 
doten, eim ntaurd Umterfamiiol, eine rufifsgräne 
RKarrr und Dalbfiichel, Arüher Neidele er Ad Armöhn«- 
Ip elegamt und zriämete ib dur feine Manieren 
ſowie tur em holt gewandies und weridlagen:s 
Berehmen aus. 
[105] Der Sanetder Balcoıin Hanifd von Ker- 
berovorf, fpätre Im Möteidelm wohnhaft, hat ma 
nerihtiiser Hereibet vom 12. Yanıar 126 wem 
Jobanars Ballhaus un» vefien Arau Barbara neb. 
BIN von bier, Ipdier in Remothal mohndaft, 350 , 
— — und dieie daden demſelben ade in bieiger 
emarlung Hegeade Grundllüde verpländet, 

&s il durd eine Erlärung des Baltsiin Hanifb 
vom 24. Arbrunr 1527 amtnefproden werben, das 
das Tabllat abgettagen umd bie Poporbels-il unbe 
een ibm vernid iet und mit beigebringen ſei 

Ede gar Yöibung des Panpresis gef@ritien elek, 
ergeht auf Autrag bie öffentiide A rn B 
ihneten Äirtande 


„rimaige Aniprüde aus ver b 
„und Aeranf am mränbende Eiereden Die 
„Lörhung des Vandrechte alsbald umb — 
„dit zum 7. Jebraet 1. I, dabter vorzubrim 
„argemfalls abır m erwarlen, daß berem 
„Ihlul erfamnt, te Orreidel ald vernichtet an- 
enrieben und die Pöigung tes Planbrests bes 
„wirkt merke,” 

Salmünfler, am 5, Januar IHR 


Rurfürfl. h 
urfürf! AAↄv⸗ 


icht dreuie 
dieſe Semein · 


849, 


dur einem be- 
m Melien, aud 
dir m Wıo- 


ta, fontern mar, 


era Widablarr 
gemadı werben 


a res Geriatu 


llapıe ie Umter| 
bis zum aber 





Ne Romprıfationdbfait und Beilage.) 


ö i i i . beri 8 
frage wegen ber Bermichung dei Yertier bob Danfeh. _ | autespbt | 
Befanntmachu fpönen Haefigt" genannt, findet 
Oe ſſentliche Sigung der verfafl m Berfammt Mittwod ven 28. Februar d. J, Bormiltags Hi Uhr | 
' ung unggebenben Berfammlung. | ,, yem aufe felbß Rat 
Mittwod den 21, Febr. 1849, Nahmittags 4 Uhr, tn — 


Frankfurter Oberpoſtamts- Zeitung. 


Dienſtag 


(Beilage zu N” 44.) 


20. Febrnar 1849, 





Inhalı 

Yentichland. Fraat ſart (Slimmen über vie preupifhe en 
Rremiter (Heihdtane blangen). Bon der öherrridhi« 
Then Grenze (Weneral Bem in Dermanaflastı. Beriin (Opan- 
‚nung der @emüiber, — ——— depuis der Raqc ablen. 
ne demetrauſche Wahlerverſam uns). Gharlottendearg 
—— des abaigs). Münden ( ter Keiaeraͤrde j 

reonen (Aus ber erürm Kammer) Pannoser (Die ecräc 
Aam vet Über vie Brewnprewie, 
Deutfche Heichönerfanmlung. (174. Gipuns.) 





Dentfhland, 

= Tranffurt, 0. Jan. Ueber den in Rr. 43 der „Ober 
kofamtszeitung“ veröffentlichten Verſuch eines Entwurfs 
Berfaffung bes weitern Vereins, oder zut Bunr 
— nad den AndentungenPreußeneé, 
haben wir vberſchiedene und beſonders öfterreihishe Stim⸗ 
De vernommen, welde demſelben das Verdienſt praftifcher 
raucbarfeit abſprechen. Er if, wie in ber Einführunge- 
e erwähnt wird, aber nur ein Privatverjud, obne alle 
ätenfion, und er ift in biefem Blatte nur verfündigt 
worden, um ein Zeihen dazu zu geben, endlich einmal 
aus ber bloßen Negation aub zum Pofitiven, und mar 
Be Gormulirung der Gedanken überzugeben. Daß man ſich, 
eenmweije genommen, überhaupt efmas weit eres als 
einen volferrechtlihen Bund denfen fönne, baf man, um 
ſich damit zu verföhnen, moipwendigerweife am einen 
engeren Berein im Bunde zugleich erinnern müffe, — das 
ia von ung fhon oft aa worden. Die Schwirrigfeit, 
oder vielleicht die Unmöglichkeit zu der wahren Einheit zu 
elangen, fordert aber auf, fih an Formen genügen zu 
en, die diefe Einheit zwar nicht eriegen fönnen, bie fonft 
auseinanderjallenden Elemente aber doch einigermaßen zu 
binden vermögend find, Es mag wehl fein, Daf au bei 
diejer genügfamen Auffaffungsmweife fid nod viel Beſſeres, 
ald was der Entwurf bracte, erjinnen läßt; damit follte 
man jebob nicht zurüdbalten. Was aber Die frage von ber 
practiichen Brauch barkeit betrifft, die ıft in 33 Jahren volle 
tommen bejabend entſchieden. In der Dauptfahe bat Deiler« 
reich während diefer ganzen Zeit in feiner anderen Bezie- 
bung zu allen übrigen deutſchen Bundesſtaaten, und dieſe 
baben in feiner andern bundesrechtliben Beziehung unter 
ich gekanden. Ergte man an die Stelle bed darin ald 
Beſtaͤndibeil — im Gegenjage von Deſterreich, Schleswig⸗ 
Helftein und Limburg — erwähnten: beutichen ur e 
einzelnen unter diejem engern Berein verſtandenen Lander 
uud liege man das Bunbesgeriht binweg, jo wäre man 
fofort bei der Bundesacte von 1815 angelangt. Wir be 
baupten nicht, daß died ein fiherer Hafen fei, aber ein be 
memer if er gewiß, denn er bat feine Regierung in 3 

Jopren genirt. > 
* Kremfier, 14. Febr. Der Reichstag bat bie allge 
meine Beratbung der Grunde — über bie 
®laubend» und Richenangete enheiten beendigt und wirb 
num die befondere beginnen. I der beutigen Sigung trat 
Dornboftl ein, in Reichenderg gewählt, von der Ber: 
fammlung mit Beifall begrüßt, und nahm feinen Mag im 
linfen Gentrum. Bei der fortgefegten Beratbung ber 
Grundredte ſpricht Abg. Borroih gegen — 
Freigebung der Kirche, wedurch Staat und Freibeit in 
permanenten Belagerungszufland yon Seiten ber Kirche 
gerieben. Der greife Abg. Kudler ſpricht ebenfalls ge 
gen die wmunichränfte Freigebung ber Kirche. er 
Staat habe ſich nicht ind Dogma zu mifhen; aber 
das jus placeli regüi jei Fhjubatten. Präventin: 
maßregeln ſiud bei der Kirche angemeffen, benm fie ver« 
meiben rin größeres Uebel; man werde doch nicht bem 
Handel mit Gift freigeben! Die Kirche ſoll nicht arm 
fein, bean fie foll ihre Verpflichtungen würdig erfüllen; 
aber die Dpulenz der Wilrdenträger, der Mißbrauch, wie 
er durch das Comite bes emgliihen Unterhaufes an den 
Tag tam, jei ein Auswuchs. Das Ehritentbum werde bie 
an’s Ende der Zeit reihen und bedärfe feines befonderen 
Schudes; der Staat aber müffe gefhügt werben. (Bei 
fall.) Abg. Wiedner ſprach lange für Gleichheit aller Kir- 
ben. Er beſchloß die Zabl der Beneralredner. Die Sper 
ciafdebatte über $ 13 beginnt der böhmiiche Geiſtliche Sir 
donz er et den Antrag, Matt „Areibeit des Glaubens“ 
zu fegen „Areibeit des Glaubensbekenntniſſes“. Abg. Schu- 
eifa fpriht mit Wärme für die Deutichfatbolifen. 
Bas Minifterinm bat die — * vom Jahr 1846 
neuerdings in Erinnerung gebracht, melde einem Deutſch⸗ 
fathofiten micht geftattet, oͤſterreichiſche Luft Re atbmen, 
weicht gebietet, daß, wenn ein Deutiblarholif in Deiter, 
reich irbt, er von Polizeimännern Nadıs binaustranspor- 
tirt und begraben werde, Er felbit habe ein größeres Bar 
terland ald bad große Defterreih, und follten die Sachen 
fo ſchlimm bleiben oder noch ſchlimmer werden, jo werde 
ibn diefes große Vaterland wieder aufnehmen. Aber öfter: 
reichiſche ebrenwerihe Bürger befennen fi jegt zu biefem 
Glauben, und biefe werden gefränft. Wiener und Gratzer 
ftifteten offen eine Gemeinde, und fie wurden nit geftört 
datin. Jedt mit einem Male, nachdem man doch feierlich 
erflärt hatte, dag nichts von den Errungenihaften geichmd- 
feet wird, werben jene Vereine in Wien und Brag als 
verbotene Gefelihaften verboten. Er freut fih, daß ber 
Minifier bes Innern —J if, ber es zugleich als eine 

or 


ze ation über dieje nge beraten möge ıc. 
inifter Stadion ergreift das Wort: Da bas Minifte 


rium exit vor wenigen Tagen bieje Angelegenheit beferag, 
fo fönne er ben angeregten Gegenſtand beantworten. Di 
Wiener Deutihfarholiten hatten um bie Ueberlaſſung der 
Revdemptorikienfirhe angehalten, bie Örager um bie Bewil- 
ligung, eine Gemeinde bilden zu dürfen. Das Minifterium 
könne aber nur befiehende Gefege in Ausführung bringen, 
und im Gejege ſei bie deutſchkatholiſche Gonfeilien noch 
nicht als Kirche anerfannt. Mit Bebauern babe er aber 
bemerft, daß die Gubernien diefe Berorpnung dahin audr 
legten, das bie Anordnung von 1846 neuerdings in Kraft 
trete, was feinesfals gemeint, und woräber bereits die 
BWeifung ergangen jei. Abg. Ingram, ein Tiroler, meint, 
daf es den Bemeinden überlaffen bleiben müſſe, Anders: 
läubige nicht aufzunehmen und auszujhliegen. Eine chriſt⸗ 
iche Gemeinde brauche feine Juden aufjunebmen; eine 
jübifhe Gemeinde brauche feine Chriſten aufzunchmen. 
(Yaden.) Die Sitzung wird gegen 3 Uhr aufgeboben. 
Bon der öfterreichlihen Grenze, 15. Behr. wirb 
der „Veipz. Big.” geſchrieben: Es gebt bie Mede, Bene 
ral Bem babe Hermannfiabt bejegt, bei feinem 
Einzuge fei jeine Truppe von allen Seiten angegriffen wor: 
den, darüber höchlich erboft, babe er ein furchtbares Bom ⸗ 
barbement gegen die Stadt eröffnet, und die blühende Stadt 
rofentheild ım Aſche verwandelt, Diefe Nachricht braten 
Keifende, Die fiebenbürgifhen Blätter werben jeit einigen 
Tagen vermigt. General Theodorovich iA mit den Serben 
bis Arad vorgebrungen, Der Dbergeneral der Magparen 
beißt eigentlih Raminsfi und wurde nur fälſchlich, um Er ⸗ 
mwartungen durch den berühmten Namen Dembindfi zu 
weden, in feptern umgetauft. — Es ſchweben mit den 
Magyaren Unterhandlungen, bie wen nur burd die 
dritte Hand geführt werben. Deßhalb und nur deßhalb ſtellt 
ih Koſſuth Frank, und hat Madaraſz das u ng über« 
nommen, tie ber Figpelmezö berichte. — Die Refrutie 
rung wird allenthalben mit dem größten Eifer fortgefept. 
it obiger Nachricht Übereinflimmend ſchreibt man dem 
„Dlm. Blatt” aus Pet, 11. Kebr. Der gewefene Re- 
raſentaut Agoston üft, wie man ſich ald Fri erzählt, von 
Debreniin zurüdgefebrt, und bradıtedie Nachricht mit, daß 
Bem fein Hauptquartier in Hermannftadt aufgeihlagen babe. 
= Berlin, 13. Febr. Die Stadt war in diefen Tagen 
in unverfennbarer Spannung. Außer burh Das Berta: 
gungsgerädt wurde dieſelbe bauptjäblih durch angefüns 
digte Aufftandsverfuche, und die gerüchtweiſe von Mund zu 
Dund gehenden Erzählungen von einer angeblichen Allianz 
zwiſchen Rußland, Dcherreih und Seen zur Herftellung 
des Stalas quo unte in Deutjchland bervorgerufen. Die 
Nihtvertagung der Kammern gm man mit Genuge 
thuung und bringt fie in mäbere indung mit dem leg: 
ten Gerüdt. Die Bertagung jei, fo heist 6, ſchen beſchloſ⸗ 
jen gewejen, da aber mac Lage ber Dinge und bei dem 
ag ragen Miptrauen es hätte ſcheinen fönnen, als wolle 
man bid zu einem gewiſſen Grabe auf bie von jener Als 
lianz angeblich verfolgten Plane eingeben, jo babe man 
fh eutſchieden, jeden Gedanfen an die Vertagung aufju« 
geben. Den bevorfebenden Auflandoverjuhen bat zwar 
das Publifum wicht, webl aber die Borfiht der Behörden 
Glauben geſchenti. Ein Theil der Truppen war conlignirt, 
Munition vertheilt, die Schlofbefagung verärft. Ueber bie 
Nahmwablen zur zweiten Kammer ift wenig zu jagen. Es 
werden Borverfammlungen aller Parteien gebals 
tem, allein bei der Dieciplin, welche unter den rabicalen 
Bablmännern bericht, und jie in blindem Geborfam dem 
Commando bes Gentrale und Loralcomiteds für volls— 
tbümlihe Wahlen felgen Ligt, iM durch den Beſchluß 
dieſes Gomite’d, daß nur — Simon von Bree— 
lau, Bruno Bauer und — ng gewählt werden bürs 
fen, Alles erledigt. Die übrigen Meinungen find bamit 
ab» und zur Nube verwiejen. Der Nachweis, daß die 
Wahl des Heren Jung für die Ehre Berlins notbwendig 
fei, wird zwar aud vom Gomite als etwas ſchwierig be 
achtet, indes bat es ja mit jo vielen guten Kindern une 
ter den Wablmännern zu thun, daf es Hark bofft, man 
werde ihm die Beweislaſt erlafien. 
a» Berlin, 13. Febr. Geſtern Abend wurde von den 
demofratiihen Wabhlmännern des erfien Wahltreifes eine 
Wahlverfammlung abgehalten. Der Praͤſident Tr. Stern 
eröffnete, eine Stunde * ber feſtgeſezten Zeit, bie Sigung 
mit den Worten: „Die Sigung wird ned nidt eröffnet. 
Bor der Eröffnung der Sigung habe id ber Berjammiung 
anzuzeigen, daß General Wrangel an die Polizeicommiſſa- 
rien den Befebl erlaffen babe, in den Wahlfreiien, in weis 
dien nicht laut Belanntmadung des Magiſtrate eine neue 
Deputirtenwabl bevorſteht, feine Berfammlung von Babl« 
männern zu geftatten. Rodbertus, an beffen Stelle in 
unferm Wablkreiſe muthmaßlich eine andere Wahl bevor: 
fiebt, bat fih noch nicht entſchieden.“ Der Präfbeut verlieh, 
* die Sitzung au eröffnen, bie Tribune, mit der Anfrage, 
ob Jemanp über ben Gegenſtand zu ſprechen nung Kur 
nowely, ein Mitglied des Gomite's, trat auf, um über das 
am 22. diejes Monats beabfitigte Bauket eine Mittheis 
tung zu machen. Wrangel babe der Madame Croll an- 
zeigen laſſen, daß er, wenn am 22. d. M. das Dantet 
in ber Anzabl von mehr ald 180 Perjonen abgehalten 
werben würde, bie Berfammlung dur Gonflabler und 
Militär aufldfen werde. Es feien bereits 600 Mitglieder 
zur Theilnahme angemeldet, und das Gomite habe ſich dar 
entidiieden, das Banfet bis zum 3. März zu verfdyies 
en. Nah diefer Mittpeilung wurbe bie Tribune au von 


den Gomitemitgliebern verlaffen. In der ammlung 
2. man von verſchiedenen Seiten ber ben Ruf: „Hier 
leiben!“ Bruns Bauer trat fodann als Wahlcandidat 
auf und hielt eine Nebe über Prengend Berhältnig zu 
Deutichland. Der Redner hatte feine Worte noch nicht ber 
endet, als ein Gomitemitglieb ihm unterbrad und die Nah- 
richt mittheilte, bag laut ber Erflärung bed Poligeicommfs 
arius bem Wirthe die Conceſſſon genommen werde, wo— 
ern bie eng A nicht vor dem Einſchreiten 
bes Militärs anflöfe, ing daher auseinander. 

Gbarlottenburg, 18. Febr. Er. Maj. der König wa⸗ 
ren feit einigen Tagen an einem Schnaupfenfieber leidend 
ed * nk ng — Kg das Bett büten. 

iefelben befinden aber te wieder gan 
wohl, (Staatsanz.) * * — 

DO Münden, 18. Febr. Geſtern hieß es eine Zeit 
lang, die Minifterfrage, welche unjeren politiihen und un« 
pohtifhen Leuten fo viel zu Schaffen macht, fei enblih be- 
friedigend gelöfl, indem mit rn Ausnahme des Hrn. 
v. Beisler alle abgetretenen Minifter ihre Portefeuilie's 
wieder übernommen hätten. Der Jujag, daß Graf Bray 
als Minifter des Aeußern und Heing als Zuftisminifter 
geftern bereit6 wieder ber —— — beigewohnt 
hätten, weift ben Entftefungsgrund tbatfächlidy unbe- 
gründeten Gerüdts nad. e Staatdmänner wohnten 
ber gefirigen Reiherathefigung, welche in vieler Beziehung 
—— darbot, allerbings bei, aber Heintz nur in 
einer Eigenfhaft ald febenslängliher Reicherath und Graf 
Bray 9— auddrädlihe Einladung des Präfiventen, um 
auf angefündigte und ald dringend erfannte Interpellatio- 
nen zu aniwerten, Baron v. Jurbein, Hr. v. Maurer und 
Graf Seinspeim füllten den größeren Anfang der Sigung 
durch lange Redifertigungen theils ihrer früberen Minis 
Rertpätigfest überhaupt, ıbeils einzelner Dandlungen aus, 
und dabei fehlte es naturlich nicht am vielen und immer 
wieberfehrenden Erinnerungen an die Ereigniffe von 1847 
und die fie veranlafenden Perfonen. Jum Glüd begmügte 
rs Hr. v. Maurer, dem die Anregung der Indigenate- 
vage — (Gräfin Landofeld) — immer dad Blut wallend 
macht, mit einer furzen Neplit und gab feine ſchriftlich auf ⸗ 
geiegte Beribeibigungsrete als auferordentlihe Beilage 
zum Protocolle. Baron v. Zurbein, —* ſchon . 
ausführlich, kündigte ebenfalls eine beſondere Denkſchrift 
an. Was er geſtern ſprach, zeugte far ſeine ohnebin mar 
von Böswilligen und Unverſtaͤndigen in Zweifel gezogene 
Ehrenbaftigkeit. Der fipliche Punkt für feine Rechtfertigung 
wird immer bie Entlaflung der Profefforen bleiben, wenn 
immerhin es etwas ift, jagen und beweiſen zu können, daß 
man Üehrer entlaffen babe nit aus Mißachtung der Echrr 
freibeit, fondern um bie burd eine ausihliefend chende 
und terrorifirenbe Partei unterdrädte Lebrfteſbeit wieder zur 
Geltung zu bringen. Laffen wir jedoch dieſe Erinnerungen 
an eine zumeift unangenehm berübrende Vorzeit. Firft 
Ludwig von Wallerftein mahnte gewiß aus gutem parlas 
mentariihem Talte an bie er rg ber Gegenwart, 
bie ben Frieden erbeiihen, nidt aber das Deraufwüblen 
vermoderter Qumpen aus ber Vergangenbeit, Bon über 
wiegendem Intereffe war die durch nterpellationen des 
Grafen Arco Ballev an den Minifter bed Aeuferen, Grafen 
Brav berbeigeführte Epifode. Die Kragen, ob die baye- 
riſche Regierung gegenüber den fleineren deutihen Staa: 
ten wirtſich Berjhlingungsgelüfte verfolge, und ob «6 
denn wahr fei, daß fie Anderes in fin und Ans 
dered in Imüs durchzuſetzen verſucht babe, wie 
die „Deutfhe Zeitung” geradezu bebaupte, konnte ber 
Miniſter leicht ablehnen. Gleichwohl wurde auch bie 
Berlin Dimüger Frage mehr umgangen, ald unummunden 
beantwortet. Aber die dritte Frage, ob die Anfchuldigung 
ber „Deutfhen Zeitung“ bezüglich baveriſcher Intriguen in 
London gegen das deutſche ne werf begründet jei, 
erforderte ſchon einen größeren — von Bertheidi⸗ 
gungsmitteln. Hr. v. Cetio wird ſchwerlich von firengen Rich» 
tern ganz ——— werden fünnen. Die Kammer der 
Neiheräthe erklärte ſich inzwifhen mit dem Grafen Arco 
zufrieden (oder eigentlich kam's zu einer Schluffaffung gar 
nicht) und wendete fih dann einem anderen Antrag des 
Interpellanten zu, nad weldem die Kammer in Nadab- 
mung des von ben Abgeorbneten gegebenen Beifpield ſich 
auch über die Neihsoberbauptsfrage ausſprechen jollte, Es 
wurde wenig, aber gutgejproden, namentlich fehr gewandt 
von dem Fürften Labwig von Walerflein, deſſen Rede ſchon 
wegen ibrer pifanten Anflagpunfte gegen die Frankfurter 
Rechte ganz geeignet if, allgemeine Kufmerffamfeit auf Ich 
zu sieben, Das in fonnte nicht aweifelbaft fein. Die 
Reichdratbsfammer Bayerns bat ſich ebenio einstimmig wie die 
Abgeorbnetenfammer für ein ganzes Deutschland mit Drfiers 
reich und gegen ein gefrenntes Deutfebland unter einem 
preußifhen Kaiſer ausgeſprochen. 

Der „Neuen Warzb. Itg.“ zufolge 
ferielen Erllarung auf bed Grafen Arco» Balley Inter 
pelation bervor, baf bie Erklärung, die der bayerifhe 
Geſaudte in London bezüglich ber Bentfihen Dberbaupts« 
frage gemacht bat, nicht in der Weife geiheben fei, wie 
bie beutjche rg 8 bebauptet. Die von biefer Zeitung 
ferner aufgeftellte Behauptung, daß Bayern bie Meinen 
deutſchen Bürften babe mediatiftren wollen, um drei Stan 
ten zu verſchlingen, erflärt der Minifter für eine Vüge 
No legt der Minifter die befannten Anfihten der hayeri- 
fen Regierung dar, ein Direterinm an bie Spige 
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Deutſchlands zu ftellen; ferner widerfpricht er ber von ber 
„Deutichen Zeitung" We ng Behauptung, dag Baperne 
Regieruug in Londen erflärt babe, daß, weun Deſſerreich 
ans Deuribland ſcheide, auch Bayern ausſcheiden würde; 
— dieſe Bebauptung ſei ebenfalls eine läge. 
Bayern wird unter allen Berbäliniffen 
bei Deutſchland bleiben, and weun ibm fein 
volles Recht nihe werden follte; er boffe, es werde 
ihm sein Recht gewiß in vollem Mahe auch werben. — 
Jürſt Wallerfein erflärt ſich zufrieden mit ber Etllä- 
rung ber Dinifter, denn auch er wolle bie Einigung des 
ganıen Deutſchlande. Wallerfiein fragt den Miniſter, ob, 
wernn Orfterrrib nit einteeten wolle ober fönne in die 
Verfaffung, Bayern dabin wirfen wolle, daß ber ‘Mag für 
Defterreid offen bleibe, ober das Verfaflungsgebiude fo 
geitellt wird, daß Deflerreig immer eintreten fonue, Der 
Miniſter erflärt, daß bie Negierung Bayerns ſtels babin 
wirlen würte, 3 Fr 

*0* Dresden, 17. Febr. Im der heutigen Sigung der 
erften Kammer fand fich zum Erlienmale der einiger 
mafen wieder genefene Juftizminiſter Braun ein und er 
flärte, daß, ba der Grund feines Urlaubs zum Theil ber 
ſeitigt fer, er in fein Amt wieber eintrete. Vrquu's 
Wirdereinteitt wurde mit einem ſreudigen Bravo von. ber 
Kammer und den Galerien begrüßt. Abg. Jahn begrüne 
tete einen Antrag auf Erridtung von Gredit» und Hype 
ihefenbanfen, die dem Heinen Grundbefig zu gute fommen 
joden, und berichtet ſodann über zwei Detittonen, die unter 
Anderem bie Derabjegung der Tage» und Reiſe- 

elder ber Neichsrage-Abgeorbneten verlangen. 
Diele belommen jege vier Thaler täglih, und bie Arndt 
der Deputation gebt auf Beibehaltung dieſer Summe, tbeile 
im JIntereſſe der Demofratie, damit 08 Inbemittelten nicht 
etwa unmöglich gemacht oder wenigſtens nicht erschwert 
werde, bie Wahl nah Fraulfart anzunehmen, theils weil 
Das Yeben im Aranfjurt jeher loſtſpielig ſei. Im Mebrigen 
boten bie Verhandlungen nichts von erheblichem unb all 
geıneinerem Intereſſe. j ö 

+} Sannever, 17. Febt. Die Entſcheſdung über bie 
Grundrechte in, zweiter Kammer it erfolgt. has Mini: 
ſterinm bat eine entieheibende Nieberlage erlitten. Der Zur 
drang jum Ständebauie war vom frühen Morgen am febr 
gech, und in ibn waren ———— aufgeſtellt. Nach 
eroffneter Sigung trat Yang I, der bedeutendſſe und aud- 
Hezeichnetite Reduer, in die Scranfen, Sie werben feine 
vertreftlihe Rede ausführlih im Hanuov. Kandtagsblatte 
wieder finden, ih mug mic Darauf bejchränfen, ihre Quint⸗ 
eſſenz wieberzugeben. Er eutſcheidet fi für den Antrag 
vraug's J. Er zeigt, wie bie Nationalverfammlung ent 
fanden ſei, und welche Befugniſſe ihr zußänden, Dit 
rast, mit Feuer, mit Begeifterung redete er für bie deut 
ide Sadıe, Er ſpricht auf das Wntjdriebenfie gegen ben 
PBartieulariemus, und beſchwört die Kammer, “ für bie 
Grundrechte und bie Natienalverjammlung zu erflären. Er 
ſchließt ungefähr mit folgenden Worten: Ich hoffe, das 
Gott der Allmachtige Deuiihlanb retten, und bie ban- 
noyeride Ebre erbalten wird. 1Braufender Beifall von 
der Galerie; der Prüjdent warnt.) Stüpe ent 
geguet Yang Ih, mit ceifiger Hätte, Er wieberbolt das 
Srübere im anderen Wendungen md ſpricht ſich von 
Neucan für Nieberfepung einer Gommillien aus. Die 
öffenılide Meinung, fagt er, gebt Bas Minifterium nichts 
an. Diejes wird lediglich mad feiner Leberjeugung ban» 
bein. Dbne Bereinbarung it fein Heil zu erwarten. Unter 
den übrigen Rednern, bie nun noch auftreten, zeichnen ſich 
wieber aus: Freudentbeil, v. Reden, Lang l., Danteltmanıt, 
». Gargen, Thiermanu, Elliften vw. Dantelmann ruft 
ter Kammer ja: Seib einig, einig, einig! Laug l. erflärt, 
wenn wir und für eine Commiſſion erklären, fo haben wir 
bas Umjrige getban, Deutjhlande Einheit zu ruiniren, — 
Es war eine ungemein dramatiſche, ſtärmiſche Zigung. Die 
Glocke des Prähbenlen wurde febr oft gerührt, und — faft 
wäre 28 zu Orbnungsrufen gekommen. Als ber Abgeosbnete 
Schäfer, der Antragſteller binfichtlich der Commiſſton, das 
ort ergriff, um wieberum für feine Anſicht zu ſprechen, 
verhep ein großer Theil der Linken bie Kammer. Endlich, 
nachdem auch ber Minifter Lebzen zweimal geredet hatte, 
ſchreitet mun (ed iſt gegen 5 Ubr) zur namentlichen Ab» 
fmmung. Der Abgeordnete Numann zieht den geitern 
von ibm gefiellten Autrag zuräd, und fo bandelt es ſich 
nur noch um die Gommillion und wm ben Autrag Bang’sL 
Die Kammer beſchlieht, über biefen Antrag zuerſt abzuftiinuten. 
Der namentliche Aufruf erfolgt: Todtenfiille im Saale und 
auf der Ghalerie. Als bie Abstimmung vorüber ift, und man 
erfährt, Daß 5b Abgeordnete für und 6 wider den Antrag 
Lange j. ich ausgripreden, bricht auf der Galerie and im 
Saate ſelbſi ein anendlicher Jubel aus, welcher ſauge Zeit 
anbatt. Die Berfammlang trennt ſich in großer Bewegung. 
Eo hat bene in zweiter Hammer bie deutſche Sadıe ge 
fiegt. Ju der erſten il es leider nicht der Fall geweſen. 
Ser bat man jowobl. in erHler wie im zweiter Brratbung 
für Niederiegung einer Gommifien entſchieden. In zweiter 
Kammer wird übrigens anf Bubdenberg's Antrag bie 
dentjche Frage geihjalld einer zweiten Beraſbung unter 
zegeit, Es wird indefien ein anderes Grgebnif, ald bat 
jege vorliegende, nicht erzielt werden. Auf bem Hofe bes 
Stäntebauied battem ſich sablreihe Bolfsgeuppen gefam- 
melt, ein Harfes Pilet Bürgerwebr war aufgenelit, um die 
Dernung aufredit zu erhalten. Leberfläjig. Das freubig 
brivegte Belf brachte bem alten Yang, Barg IL, Areuben: 
tyeit und andern Männern, die zu den 56 Deutichen gie 
bören, je wie fie im Freien erjdienen, ein_ begeifierted, 
rauſchendes Vebebob. In den Augen Vieler glänzten Thrär 
nen. Die 56 baben wie deutihe Männer gebandeit, fie 
werden Neben und fallen mit den Grundrechſen 


Fraufkreich. 
WMParis, — Ex 


ben, daff in Storent bie Republi 


vom 13. eingetroffen, weiche mel 
) prerlamirt worden. 


‚fehr boben Genius ober 
die Arbeiter unfelbißändiger jeien, alt ihre Herren. Der 


In ber Dumpifkabt: nichts Meues, I 


Die Börfe bei Tortoni war heute ſtark beſucht; die Spt, 
Rente eröffnete gu B2. 


Deutiche Reihöreriammlung. 
174. Sigung. 
Borfpender: Praͤſiren @. Limfon. 
. H Frankfurt, 20, Kebeuar. 

(Rlottendeilräge. Tagteort auug: Abfbummung über $ 1 und 2 des 
vom Verfoflung: eutigufe vorgeiegien Eeiwurted: „Reichgefch über 
die Wahlen der «ordarien zum Baltepaufe*, aach v 111 
Schlußpertrage der Beriterfkatier ver Dledrbeis un» invergeit des 
Berfafungsrnniaufes.) 

Die Eigung wird un I Ubr eröffnet. Nah vorgenom- 
mener Zählung fiellt ih berans, daß 66 Abgeordnete an- 
weiend jind. Alettenbeiträge von 100 Tpfr., 2 Thlr., Sf, 
4 Thir. 12 Gr. 4 Pr, 13 f. 15 fr, 23 Thir., 20 
Thle., 337 The, 1 Gr. T Pf, Thlr. 10 The, 5000 

art Samb. Gourant mean) ſind eingelaufen. — 
Ag. Wiitermaier, Bericpterflatter der Minorität bes 
Auẽ ſchuſſes, befämpft den Genfus. Rotteck auch babe feine 
Anficten über die Auläffigfeit und Nüglicfeit des Genfue 
einbert und babe dieſe Meinungsänderung 1835 in der badir 
rund. offen ausgeſprochen. (Einfs; Gört!) Der Red⸗ 
ner bie bie beiveffenden Worte Rettedd, Der änge 
vom Zufaße ab. Ob eine reihe Fran plögli beräbigter 
made zum Wählen, (Heiterkeit) Warum man ſich bie 
Dieprpeit der Geſellſchaft durch Ausſchlieſung zu Feinden 
machen wolle. Er wolle nicht die Betſammlung mıt Berechnun ⸗ 

en, bir er gemacht, ermäden, er bemerle bioß, bag durch das 

eſelerſche Amendernent die Hälfte der länblichru Berölfer 
rung Baperus ausgeſchloſſen wäre. Der Reduer zeigt, wer 
Alles dur ben vorgeſchlagenen Vejeler'ihen Genfus ausge 
ihloffen würde und wie.berfelbe einen ungleitharrigen Er⸗ 
folg in den einzelnen deutſchen Ländern, wo bie verſchie⸗ 
benartigiten Steuern beftänden, haben müßten. Der Genind 
fei in dem einzelnen deutichen Ländern bereitd abgefhafft, 
ob man ihn wieber einführen wolle? Er begreife ed nidt. 
Gr könne ſich auch nur zwei Fälle behfen, entweder einen 
gar feinen Genfus. Er frage, ob 








Zuſchneider, der 1500 fl. verbiene und dem die Welt offen | 
ftebe, ob er unjelbfftändiger jei als fein Meifter? Db der | 


Br 
gebilfe ſtehe ſſch in .manden Braufänfern auf einige 1000 

ulden, er babe mehr ale ein Staateratt, Ob der un« 
ſelbſiſandig fei? (Bravo linfs. Heiterkeit.) Es gebe Fabrit · 
arbeiter, welche rd auch Tanfenbe verdienten. Gr babe 
mit franzöfiden Arbeitern geſprechen und habe unter ihnen 
bie ung Geſinnungen gefunden. Sie haben erflärt, 
fie bätten für \ eg er geftimmmt, wen für fange Jeit Ruhe 
finden und dadurch Arbeit haben zu fünnen. Man meide 
Gategorien, man rufe micht dadurch dei Kampf des Ha⸗ 
bens mit dem Sein hervor. Allgemeine Waplen, wären 
fie vorbanden gewefen, bätten Proubbon'ihe Theorien 
unmöglih gemacht. Wenn man bem Weite den legalen 
Kampf unmöglih mache, fo fümpfe es binter den Barri» 
faden. Mau ſchaffe durch bie Giefengebung feinen Pobel, 
bann babe man feinen Pobel. (Beifall finfs und auf ben 
Öalerien.) Abg. Schefler, hr ri per ber Majorität: 
Die Majoritär des Ausſchuſſes babe ihre Anträge jo Acdien zu 


e eine ficherere —— habe? Der obere Bräners | 





müffen aeglaubt, daß bie Vernunft bie Oberband bebielte. : 


Aus geſchloͤſſen fei dabarch Miemand. Durch bie Orundrechie 
fei es Jedermann möglich gemacht, za Allem zu gelangen. 


Der Aueſchuß habe ſebr wohl erfannt, baf es munter ben | 


Ausnefloffenen auch ebrenmerise Männer: gebe. Wem 
bie Belt offen ſtehe, der fünne wohl —— fein, 
allein eb ihn ein bleibendes Intereffe an Deurfhland fehle, 
fei eine andere Frage, Der Nebner fpricht leiſe umb die 
Unruhe des Hauſes ift zu prof, ale dag man ihm geman 
folgen fönne. Er erklärt, baß die Majorität, falis ihr ars 
fprüngliber Antrag verworfen würde, ben Beſeler'ſchen 
zu dem ihrigen machte, Ueber bie Frageſtellung entipiunt 
ih eine Heine Debatte. Der vom Bureau vorgelegte Bor« 
ſchlag zu einer Adſtimmungserduung : über Titei, Eins 
gang, Art. I, $ 1 und 2 des Entwurfs eines Reiches 
wablgefeges und bie dazu geftellien Minoritätserachten 
und Berbefferungsanträge, wird beibehalten. Es wirb 
zur Abjlimmung gefhritten. Der Titel wirb in feiner 
urfpräünglichen dor beibehalten. Die Verbeflerungsauträge 
der Adgtordneien Gripner und Wiesner zu $ 1 werben 
abgelehnt. Der nachſte zur Abſtimmung fommende Sag 
des Verfaſſungeaueſchuſſes, yorbehalttih eines Verbeſſe⸗ 
—— der Abag. Bette und Genoſſen, welcher 











zwangigſte Lebeneſabr zuruck at,“ wird einſti 
angenommen. Der dazu geitellte ber madanırag } 
Abg. Lette: „Wähler in jeder unbeiholtiene Denis: 


gegen 224 St. angenemmen. Die vollfommen vom Berfai 
un 


St. verworfen. Sonach wäre bie —— „feih 
verworfen und dadurch nach rinem vom 


irage bie Rubrilen 3, 4, 9 
boten, bie Handwerlegehllfen, 







uratel Heben; 
Perionen, über deren Bermögen Concurs oder Faillitzu 
tanb gerichtlich eröffnet if, unb zwar während der Daarı 
dieſes Coucure⸗ und Kaillitverfahrens; (Antrag von Eile 
und Geneoſſen mit 5 gegen IB6 Stimmen angenommen. | 
Prrfonen, welche eine Armenunterfägung aus Öffentlicher 
oder Gemeindemitteln besichen, oder im legten der Wahl 
Dorbergegangenen Jahre bejogen ge Ein eventueler| 
Zuiag von Reinftein und Genoſſen: „Ebenfo Perſonen, 
welche Penſionen ober Gratificationen aus öffruilichta 
Mitieln beziehen, oder im legten ber Wabl vorbergeganae-' 
wen Jahre bezogen haben“, wird verworfen. Der mädjie 
zur Abſtimmung fonnende Antrag if der Beſelerſche ya 
$.1. Er wiß, dag zu $ 1 binzugefügt werbe „umb minbe: 
ftend entweder a) 5 fl. 15 fr. rd. (3 Tolr. preuß.) directt 
Steuern jäprlih am den Staat entrichtet, oder b) ein 
jäprlibes Einfommen von 350 ff. rb. (200 Tple. preuß 
bat. Welhe Sicuers als birecte gelten ſollen, wie bas 
Emlommen. naszumeifen und wie ber Werth des Grunt 
eigentbums feitzuftelen if, bleibt ber Beſtimmung der im 
jeilinaten überlaßen.”. Es wirt namentlich darüber abge⸗ 
ſtimmt, und bee Anteag mit 332 gegen 117 Stimmen von 
worfen. Innaͤchſt wirb über den, Antrag der Abgg Bieder⸗ 
mann und Genoſſen abgeftmmi, uud zwar burh Mas 
mens auftuf. Er fautel: „Unter Dimnegfall ber Punfıe 
unter 3, 4,4. in $,2,möge 5 1 fo fauten: „Wäbler ıfı 
ieder Deutihe, welder N das Hinfuntzwanzigfie Lebens 
jahr zurüdgelegt bat; 2) entweder: n) einen eigenen 
Hausjiand bat und rin volles Jahr fang unmittelbar vor 
der Wahl zu. Bemeindelaften brigetragen ober ba, mo cf 
noch feine Gemeindererbaͤnde gibt, irgend eine dir ecit 
Steuer entrichtet bat; ober b) ein Einfommen von 350 fl. 
(200 Rihlr.) nach zuweiſen vermag.” Diefer Antrag wird 
mit 244 gegen WI Stimmen abgelebnt. Der nächſte zur 
ee Abftimmung kommende Antrag if der bes 
Abg. Hofmann aus Friedberg. Er lautet: Wähler if jeder 
felbititändige unbeiholtene Dentiche, der Das fünfendueam 
zigfe Lebensſahr zurüdgelegt bat und entweder Grundbent 
sder eigenen Haushalt bat, ober emeindebürger, oder 
endlich Staates, Kirden- oder Gemeindiener ik. Der Dek 
mannjshe Antrag wird mit 239 gegen 209 abgefebnt. Es fell 
über den betie chen Antrag abgetimmt werben. Nach einigen 
Einwendungen Bagegen, bafı das Amendement erber gehöre, 
wird zur namentlihen Abſtimmung über bieg 2b, 2e, 24, 
26 gefcdritten, dba Alinea 2 als bereits erledigt zu ber 
traten int. Die vier Alinea lauten: „$ 2b. Alle Urbris 
en üben dad Wahlrecht theils unmittelbar, theils mitte 
nd durh Wahlmanner aut. $ Ze. Zur nnninelbaren 
Unsübang find diejenigen befugt, welche Jährlich brei Thaler 
oder fin Bulben fünfzehn Ai an birecien Staate 
feuern enirigten oder ein jährlides Finfonmen vor 
0 Thaler ober 350 Gulden haben. $2d. Diejenigen, welch 
einen geringeren Betrag von directen Staatäfteuern entrichten 
beziebungsweife ein geringeres Einfommen baben, üben Dat 
Wabirebt durch Wahlmänner and, welche fie gemeinde chei 
beziriäweife nad abjelster Stimmenmehrheit aus ihrer Mitt ⸗ 
ernennen. $2e, Anf je 10 Urwäbler wird ein Wahlmanı 
ernannt.“ Der Antrag des Abg. Cette und Genoſſen wir! 
mit 299 gegen 125 Stimmen abgeleknt, femit der folgent- 
Antrag des Abg. Selchew und Genoſſen befeitigt. Shin] 
der Sigung 4',, Uhr. Nächte Sizung: Donnerftag, ber 


22, Achruar. 
Börfenberichte, 
Madrid, 12.Bedr, HEL21"/,P.,n.d.8.217/,@ Spl.10e 
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Deutſchlaud. 

RC Fraukſurt, 20. Kebr. Geſtern Abenb faud bie zweite 
Berfammlung im Weidenbuſche ftatt von Seiten berer, 
welde am Bunbdesfiaate feitbalten wollen. Die erwählte 
Gommifion legte Das Programm vor, welches zu entwers 
fen ihr aufgetragen war, und weidhes fur; und bünbig 
lautet wie folgt: „Wir Unterzeichnete vereinigen ung, ges 
meinihaftlid dafür zu wirfen, dag die bei ber erſten Ve- 
fung ‚angenommenen Grundlagen und Gonjequenzen des 
deutſchen Bundesfnates im Wejentlicen feitgebakten wers 
den. Inöbefondere betrachten wir die Bejimmungen ber 
55 2 und 3 vom Reich, des $ 1 vom Neihstag und des 

1 vom Reichsoberhaupte ala ſolche, weiche (für ben deut ⸗ 
hen Bundesftaat) nicht aufgegeben werben Dürfen. Jeder 

ergögerumg, jeber Unterbredung bes Verfallungewerfes 
werden wir entgegentreten, fie fomme vom welder Seite 
fie wolle.” Die Verfammlung war ſehr zahlreich, bie Ber» 
bandiung furz, nahbrudevoll und einig, und meil eben 
Teine Berfciedenbeit ber Anſichten — fam man auch 
turzweg dabin überein, ba, eine Wieberholung der Vers 
ſammlung zumächit nicht mörbia Scheine, unb daß es der 
Gommiffion überlaffen bleibe, ob und wann fie eine neue 
in berufen wolle. Man bat ih alſo nun- ver: 





vor Beginn der weiten Leſung, bie alte Mebr- 
—F trog aller meuen Coalitioneverſuche mod im pen, & 
hloffenen Neipen zum legten Kampfe gerüſtet ı ) 
Nach richten aus Berlin Haunover lauten ſͤmmtlich 
günftig für die Sache des Bundeoſtaate. Der Köoulg 
von Baunwer feiba ſoll mach Berlin gemelder baben, 
dag er nicht eilen werde, ſich einem mongrchiſchen Ober 
baupte Deutidlands unterzmeibnen, daß er aber and 
nicht zögern werde mit feiner Zuftimmung, ſobald bie Ma⸗ 
joridt der deutſchen Hürkten dafür flimme, Diefe Majerität 
icheint jegt hen vorbanben zu fein, und von Berlin aus 
fund unzweideutige Heußerungen befannt, melde un 
n, daß man gerüftet und entſchloſſen üt, folgenbe Säge 
ubalten und durchzuſegen; Der in erfier Leſung beſchloſ⸗ 
ene Bundesflnat mit dauerhafter, einheitliher Spige tritt 
unter Anführung Preußens in’s Leben; wer nit eintreten 
will, ber folge unbebindert feinem Abionderungsgelüfte und 
verbleibe nur im bisherigen Staalenbunde, wer aber bas 
Zuftanbrfonumen des Bundes ſſaates bindern will, ber hat es 
mit Preußen zu tbun, Die — — preußiſchen Kam⸗ 
mern bis zum Schluß der aweiten Leſung in ber Pauls« 
firde, ſoll aur de&balb nicht beichlofien worden fein, weil 
das Miniferium Brandenburg nicht länger dem Urtbeile 
der Fandesvertretung füh entziehen wolle und fünne, Da» 
erwartet man,. dad mit Nüdicht auf Frantfurt die 
jagung der Berliner Aammern ber Mdrepbebatte 
eintreien werde. Zu diefem Zwede wollen Binde, Schwe ⸗ 
rin. u, a, dort ſprechen und wirlen. r 
Franffurt, 18. Febr. Dem „Schwäb. Merk.” [hreibt 
man von bier: Die OD. Blanc, Spielpäcter. zu Bad 
Domburg, hatten ſich als franzöjiihe Bürger an ıbre Ne 
gierung mt dem Erſuchen gewendet, zu ibrem Bejten eins 
fchresten, um ıbnen zu einer Schadlospaltung wegen ber 
Berinfe zu ‚werbeifen, die ihnen aus ber verfrübten und 
einfeitigen, daber * ——————— Märchen 
omburgiſchen ierung abge enen \ 
ee Sr pie gr aud keineswegs er: 


und 


iefe Neclamation % ) 
folgios geblieben, und bereits ift von Seiten des framyd- 


fifhen Minitteriums ein berfelben entfpredender Schritt 
bei ber holen Regierung gelban worden, 
von dem ſich bie Blanc bie Defrkksung ibrer Ans 
ſprũche verbeißen. h 

T Wien, 16. Febr. Nächſt den ungabiihen Angelegen- 
beiten, deren Gang beſonders unter ber Dandelöwelt wegen 
ber den faiferliben Manifeften vom 6. November und 
2. December 1848 entgegenlaufenden Anerkennung der um: 
gerilgen Ein» und Zweiguldeunoten durch den Fürſten 
Windifhgräg immer —— Umufriedenheit erregt und ſo⸗ 
gar unfere Journaliſtif, Darunter die conſervative „Prefle”, 
Dazu bringt, dem Minifterium den deutlichen Rätb zum 
keenapen inbaften feines Programme zu geben, — be: 
idäfligt bie Firdlide und die Zudenfrage Journale und 

diifum ſehr Tebbaft. Die Kirchenfrage dürfte aller Wahr: 
Heinfihfeit nad der Reichstag mit genauer Keuntniß uns 
jerer religlöſen Zuftände in ber einzig möglichen Weiſe 
idſen, indem er es bei ben Jofephinifhen Verordnungen 
beläßt. Itgend einem Princip volfommen zu buldigen, 
fönnte une in unabjebbare Grrabren ftürgen, ſo ſchöu bie 
Ieafifien auch predinen mönen. Sind doch einige Pros 
vinzen, wie 3. B. Tirol, ned "> einmal für Joſepho IL. 
Mafregeln berangereift,. Die Jubenemancipanoı wird 
ſchwerlich rare. Die Majerität des Reichstage iſt 
dafür, das Miniſterium fcheint dafür zu fein; die entgegen: 
stehende Minerität bilden Die Bauern, ein Theil ber Po: 
len und Nutbenen und einige robe Finfterlinge; aber ein 
guter Theil ber Emancipationsanbäng:r na nilih unfrei 
in biefer Frage, indem fie tbeild ben auedrüdiihen Auftrag 
von ihren Gommirtenten haben, die Juden nicht zn eman: 
eipiren, fheild biefen Wunſch vorandjegen und daber bei 
ibrer Rüdtebr für ihre perſonliche Siberbeit bejorgt find. 
Wenn bie Negierung eruftlib wollte, wäre eine Erledi: 
gung diejer Angelegenbeit im Sinne des Dumanitit bo 
möglich. Aber % ſcheiut fie wur zu wünſchen, um Sure 
den Beſchluß des Reichetago dieſen unpepulär -und bur 
feine Nichtſanctionirung füh populär zu machen. Man br» 
forgt den Nüdırirt Stadions. — Die Epannung in ber 
Wolwodſchaſft Zerbien und in Eroatien wird immer grös 
fer und iu der Slowalei ſoll ſich, zuverläfiigen Briefen 
ufolge, ebenfalld eine fehr gereijte Stimmung entwideln. 
Bon Rriegöfhanplag laufen widerſprechende Rachrichten 
ein; alfe Welt Pure gegen ruſſiſche Hilfe. Der Drud 
bes Delsgerungtsößan ed nimmt iaglich zu fhalt ab. Seit 
bie berufene Rafete nefliogen il, werben auf ben Oasis 
bie Paſſirenden bes Abends durchſucht, um die unnligen 
Reuerwerler zu eutdecken und deu meuchleriiben Schligen 
auf die Zpur zu fommen. Einige Gefellen, „Ausländer”, 
db, 6. Deutſche, weren einer ım einem Wirtbebauſe in 
Meidling, eine beutibe Gocarbe trug und mit ben anberıt 
das deutihe Vaterland, jang und biernurd „Nergernip 
gab“, wurben „Dur die Thatigleit bes Juipertionsbeam: 
ten in -Dieging” anggeforfiht und werden mit Schub an 
bie Grenzen gebrat. 

+ Wien, 16. Febr. Maucherlei Anzeichen deuten darauf 
bin; daß die Emamcipation ber Inden im. Deliers 
veish doch micht fo raſch und ohne weiteres erfolgen werde, 
als dies die Anjammenfegung des Reichstags in Aremiier, 
die eben. im Gang befinbliben Debatten über Glaubens: 
und Ghewillenefreibeit aud überdies die Emancipation ent⸗ 
ſchieden befürmortende Artikel in winifteriellen Blättern, 
wie „Ylopb“ und „Wien. Itg.“, uod vor wenigen Tagen 
erwarten ließen. Thatſache in 6, fchreibt man dem „Gonit. 
BL”, daß die Kammer auch durchaus nicht an dem Prin⸗ 
cipe der Emancipation zweifelt. Nur begen Bedachtige bie 
Zweifel, dah bie chriftlichen Staatsbürger nicht reif jeien, 
die Emaneipation ber Richtchriſtlichen zu ertragen, Gin 
ſehr adıbarer Abgeordneter nlaubt einen Ausweg gefun: 
den zu baben, wenn er dad Priucip von der Sammer ans 
erfennen läßt, und baben will, daß alle Ausnahmgeſehe 
in Berreff der Jiraeliten allmälıg aufgehoben werben 
follen, jedoch fo, daß fie bis Ende des Jabres 1855 völlig 
7 nd. 

ie geſammte italienische Armee hat an S. M. den Hair 
fer eine Adreſſe gerichtet, worin Ne bittet, dem Ibosze wl⸗ 
ſchen Antrag auf Vertretung der Armee im Reidötage 
bie allerhödhhte metion zu verweigern. Unter anderen 
beift ed barin:... 

xeu dem Wefepem ihres Baderlants eılemnt die 1. t, Armee in 
Em. Moj allein ihren Derem ump Mührırz; fir laun and werd baber 
om feiner Beraifung Theil nehmen, die fie in Miderforuh mit ihren 

inten biegen; die ihre Digcipiim, vas Palladium ihrer Ehre rd 
Treue, erfbürren Mönnten. Sie wird mit dem Iegtem Dlutdtrerfen 
bie Imflitwiienen veribeinigen, Me Em. Wai. im Einvernehmen mit den 
Berireierm ihrer Böiter der Menarchte eripeulen mrpen: fie enfenne 
aner feinen Uxterisird der Rationasitäs In idean Beiden,” 


Cawillo Freiberr von Schlechta and Wien und Ferd. 
v. Eifenbadb, ff. Hauptmann in_Penfion and rag, 
aren wegen Betheiligung an den Deioberereiguiffen im 
December v.% zum Gore verurtheilt, das Urtpeil jedoch 
für beide in 12Jäprigen Keftungsarreft gemilbert worden, 








Die Kundmachung des Urtbeild aus Gründen, die Unter: 
rugung betreſſend, bis ſetzt verschoben, ift nunmehr in der 
„Wiener Zeitung“ erfchienen, 


*" Bom Ariegoſchauplatz in Ungarn find neuere 
beftimmte Nahrichten nicht eingelanfen. Das Dauptquare 
tier joll dem „Gonftitutionellen Blatt” zufolge wirklich weis 
ter vorwärts ine Land verlegt werden. Db aber wirllich 
bis nad Szolnot, etwa den halben Weg nah Debreszin, 
eder nur bis Gzegled, it ned nicht ofmeiell befaunt ger 
worden. — Aus dem Hauptquartier Dfen bat ber Fürft 
Bindifhgräg nachſtehende Proclamation erlaflen: 

Mit meinen Procddamarionen vom 13. November und 13, Derrmber 
verfioffenen, fo wie vom 7. Yanmar 1. ‘2 Habe ib alle Bewohner 
Ungarns wit meiner zu Idfenzen Aufgade mänlih ber Hrrfiellen 
des Ärienens, der Orkaumg und Befeplldkeit bekannt gm U 

friedempeüt date ih auch bir Wirkung erfehen, bie in die ſet 

toclamalionen 8 use fund gab. Hur eingeine aften, 
burd [händlihe Wüpler beipört, verfuhen mo bir fo möttige Ruhe 
rn» Drbnung wurd Berbreitung Kofatpier Aufrufe, Befehle und Ber 
ſotace ya Röcen. ——— ihr habt geſehen, wir fehe vom 
mır — erde he bad wir Mehrzahl mehr Jrregebeitete und 
Berfüprte, ale wirft been fein dürften — übe t wurde 
do wer #4_jept mom werfucht, mit ber Drbrecainer Avdariei 
gemeinfaftlihe Sade zu uaſten, vom ihr Befehle angunepmen, folde 
äu verbreiten, oter eine tie immer grartete Berbinbang zu unterbalte 
die Bemeinden anfsureigem, kann feineRadhftiht mehr ertwarten, biefen m 
die Strafe bes Hodmerr, treffen. — Ich eatſende in verfälenenen 
Aichtangen äruppen, beren Eomimambanten mit tem Jus gladıi weriehen 
merzen; b.i tem ein Kofuspfger Aufruf, rer was immer für rine 
don deilen Partei perräßrende Särift, Brief, Jeltung uf,w. 
aefenden wol, verfällt umnadhfiseid, ebenio wie jener bır Han 
regilıhen Bepamdfung, welder Waffen verdeinicht, oder was Bolt 
um Usgtporfam aufreiyt. Jeder Poimeiiter over Polbeamte, meiser 
old don * —X Wenend kommende rn Briefe, Auf 
tufe annimmt, ober wohl gar weiter befördert, verfällt bem Strange, 
Shlieflig will ig die Jaden von Dfen und Pe, befonders aber von 
Atofen, warnen, ſich jenes wie immer Ramen batenden Einvernede 
mend multi dem Podhnerrätter Koſſach, dem jogenanmten honvedelmi 
bieottmany, web tem Nebrllemteidätane iu rnibalten; denn ih habe 
vie Berwibdeit erlangt, vaß gerade mei bie Sicarliten fih mu Splos 
ven um> Kıleramien ber Hebelien gebramusen laffen, jo wir fie ı# üb 
au zut Aufgabe mungen, dafſch⸗ ſieh⸗ Nachricien über au⸗ 
aeblihe Siege der Mebellen zw verbreiten, um babuc Kurt umv 
Didtramen zu erregen; daher wird für ſeden Jiraniitem, weicher ober+ 
augedristeier Bergehen wegen, trie ge · oder fhanpreilich gerichtet wire, 
jene Be g va ber er ehört, 20,000 Wulten G.-. als 


Strafe bezahlen. Haupsiquarliee Ofen, am 11. ar 18:9. Bifreo 
Hör ze Winpifagnräg m. p, t £ Arltmarisall. 
Die militäriiche Unterfuhungecommiffien in Dfen fegt 


mittlerweile ibre Tbätigfeit fort und Verbaftungen, amtlich 
verfündigte Urtbeilöfprüde und Erecutionen geben davon 
Jeuguiß. So ift am 12. Febr. der Bucdruder Eifenjels 
in Peit, früber Verleger des Sapbirihen „Ungars* kiae 
nommen, umd die Vapiere eines Beamten ber Dampfſchifj ⸗ 
fabrtsgefellihaft find mit Beſchlag belegt worden. Felit 
Szlhawoki, aus Krafau, ein Schneider, iſt wegen grober 
und aufreizenber Schmäbungen gegen den Kaifer, die er 
in dem Quartier mebrerer faiferliher Soldaten äußerte, 
und wegen Verſuche, dieſe Solbaten zum Treubruch —F 
verleiten, zum Tod durch den Strarg verurtbeilt, und die · 
fer bechnorppeinlihe Spruch laut amtliher Kundmachung 
dar Pulver und Blei an dem Berurtheilten vollzogen 
worden. Ferner ft Nereud Bitto, aus dem Orden 
barmberzigen Brüder zu Ofen, aus dem Prefburger Comi ⸗ 
tat gebürtig, überwieien, in einem Gaſtbofe zu Peſt fall 
und fir die f. f. Truppen nadıbeilige Kriegsnachrichten in 
böswilliger Abit auspeftreut zu haben, kriegorechtlich zu 
einem achtmonatlichen Brofofenarrei in Eiſen verurtbeilt, 
und bieje Strafe bereits in Zollzug gefegt werben. Dages 
en find Szent⸗Riralv, ebemaliger Örneralcapitin, und ber 

anfbramte Yibajbansfo nach kurzer Daft wieder anf freien 
Ruß gelegt, da fie nachwieſen, daß fie nur den Forde⸗ 
rungen der Schreckenszeit gefügt, ſoweit Dies nicht zu ume 
geben war. 

In Weißfirben, fhreibt man dem arg ange 
Conſt. Bl.” aus Agram, follen 100 Serben von ben dor» 
tigen manvariih gehmnten Deutihen vor bem Ginrüden 
der ſerbiſhen Truppen ermorbet worben fein. — Nad ber 
Einnabme von Verbasz batten die Serben ihre Truppen 
bis nad Kula vorgejcroben, wo fie ein mörderiſches Ge 
fecht mit den Magyaren lieferten; das Dorf, in weldem 
ih bie Honveds einquartierten, mußte ben Flammen preis« 
gegeben werben, worauf fib bie Ungarn nicht mehr ges 
tranten, Stand zn balten, ſondern in aufgelöhen Hau 
davon liefen. Aus Aula drangen die Serben über Boja 
bis nach Topela vor, wo fie am 30. Jänner ibr Haupt 
quartier aufgeſchlagen baben, Allen Ortidaften, welche fh 
wiberfegt halten, wurde eine Kriegeſteuer auferlegt. Die 
Serben führen beftige Klage gegen Die deutihen Kinmwoh« 
ner im Banate, von melden ſe den meißen Widerftand 
und Verrath eriabren mußten; nur in Becelerel haben bie 
Deutſchen gemeinfame Sache mit den Serben gemadıt, 
und ben magpariihen Deerfübrer Damjanicd fräftig an« 
gegriffen und verfolgt. Im Weißlirchen, Bersec und Becẽleret 
Ind Ichon ſerbiſche Dintrietecomites errichtet werben. Der 
Held Knicanin weilt gegenwärtig im Kinfindaer Vezirfe 


und bat in Hatzfeld fein Hauptquartier genommen. Gegen 
bad Temeswarer Öbeneraleommando werden bie Klagen 
von Seile ber Serben immer bejtiger ; dieſe Dilitärbebörde 
will ſich nämlich die Banater Grenze wieder unterordnen, 
wäbrend der Kriegerath zu Temesvar feine Gewalt über 
das Banater Prowinziale ausdehnen möchte. 

* Bon der galiiſch · ſchle ſijchen Grenze, Il. Rebr., 
in dem „onft. Blatt aus Böhmen“ ein Schreiben zuge 
gan en, worin ber von öſterreichiſchen Blättern verbreiteien 
Nachricht, daf in Bielig und ber Umgegend linruben aus: 
yareacnı daß in Folge deſſen der Nayon biejer Stadt mit 
aiſerlichen Truppen beſcht, der Der ſelbſi in Delagerungds 
zuftand erflärt, bereits beimbardirt und zerftört fer ıc. ic., 
widerſprochen wird. Die Stadt jei vielmehr vollfommen 
rubig, zwiſchen Civil und Militär berriche gutes Einver- 
nebmen und politiihe Bewegungen von welcher Erheblich⸗ 
keit feien gar nicht vorgefommen. Urſache ber allerneuften 
firategifben und politiſchen Verfügungen für Bielig jei 
vielmehr feine Eigenichaft ala ſchleſiſche Ören zladt und feine 
Yaze an den ungarifben Karpatben, denen ſich die witga« 
riſchen Sriegevorfälle genäbert, 

: Berlin, 18. Febr. In ber bentigen Sitzung des 
Foralvereind zum Wohl der arbeitenden Klaſſen, ber im 
Zaal der Stadtverorbneten im Kölniſchen Ratbhaufe feine 
Sigungen bält, wurden zwri ebenſo wichtige als ſchwietige 
Gegenjtänbe angeregt. Der erſte berfelben in bie Begrüns 
bung einer Anfalt zur Berſorgung der Invaliden der Ar: 
beit. Der Anſchlag, weider vorgelegt wurde, forderte 
2,0 Riblr. jäbrlib alleın für Berlin. Diefe Summe 
fol aufgebracht werben zu einem Theile durch bie Arbeie 
ser felbit (120,00 Riblr. jährlich), zum zweiten Tbeile 
durch die Kammern (105,000 Rıblr. jabrlich). Der zweite 
Öbrgenftand war ein Proteft gegen die durch eine Anfün« 
digung des Magiftrard ausgeſprochene „Anerkennung ber 
ertropirten Gemwerbeorbuung‘, im welcher ber Antra 
ein Mann bes Gemerbeftiandes, den Ruin ber 
Gewerbtreibenden erbliden wollte. Zur Begutachtung 
des Iegten Antrages iſt eine eigene Commiſſion nebilder, 
Beide —— en werden zur audgedebnten nnd inter⸗ 
efanten Debatten in den nächſen Wohen Anlaf geben. 
Leider wird es dabei an Ereiferungen micht fehlen , weil 
bie größten politiſchen und focialen Streitfeagen in's Spiel 
fommen. 

Sannover, 17. Kebr. Die er ſte Kammer bat, wie 
leder wobl zu erwarten war, einen Beſchluß nefaft, weis 
ben zufolge im geraden Begenjage au Dem ber zweiten 
Kamın das Minifterialjbreiben über die Grundrechte an 
eine Commiſſien verwiefen il. Herr v. Honſtedt 
elite in der erften Kammer einen mit dem jegigen Beſchluß 
zweiter Kammer gleichlantenden Antrag, den er mit echt 
vatriotiiben Worten begründete, dagegen aber trat ber 
Glaſer Tbormeper von Hildesheim auf, um eine ge 
meinſchaftliche Cemmiſſion zu beantragen, die das Mini- 
—— prüfen und begutachten ſoll. Es iſt in die 
em beiden Tagen heißer gefämpft ale gewöhnlich, doch ſab 
man es den Kämpfern für die beutihe Sache an, daß fie 
von voraberein an ihrem Ziege verzweifelten. Bei der 
weiten Weratbung ſtimmten für ben wiederholten v. Hon⸗ 
nesttrben Antrag 19 gegen I, und für bie zuerſt beichlofe 
jene Gommifden 35 gegen W. Was das Minifterium tbun 
wird, if bei dem entgegengefegten Reſultat im ben beiben 
xammern wieber zweifelbafter geworben. Die Spannung 
it ſchr groß. 

Die million, bie mit dem —— 
gemeinſchafllichen Adreſſe als Erwiederung auf Die Thron» 
eve beauftragte wurde, bat id nicht vereinigen fünnen. 
Von dem Abgeordneten far Stade it ein Adreßentwurf 
vorgeiegt, in welchem 08 beißt: 

„Lie winigung Drutfglanbe war feit langer Zeit ver fehnfürbtiafe 
Bund aller Brrferen im bestihen Bolte. ft bie rreigung bieiee 
nroden Iris Find mande Oriet -gefallın. Aber wir hoffen jm Wort, 
vie Zeit der D,fer iſt jeht vorüber. Dis Berfafungewert Death 
lanbs wart ſich feiner Vollendung. Wir erieınen mit eurer f. Mu 
jehdt Hesierang an, tab umverbrlhlihes Rehpalen am @eleh vie 
,undbenngemn since ehneien Staaselebens fi; aber mer Dur 
eine Bereiniaumg Deurkilanne 41 einem Bandeeſſaat wird Baum» 
sie Arri.eit gefidert, tie cefepunähine Weiwidlung wer ımbe et» 
wmönligt und ver Wienerlehr der Hroolution ein jeher Damm ent- 
argengeltoben tmersen Lönmm. Sidade erachten es baram für 
eine heilige Pflicht eines jeden deutichen Stammes , der Regie» 

mie des Bolt, Birken große Winbetiswert, dae Beouwert 
ventiher Areiheit mn Weirpitateit, die ſarrde Bürgubafı bed 
Ärıedend, zu Aörzern. In deisen Befhebumgen werden Stände 
die Regitrung bereitwillig® wnierftügen um® gern ie Dpier 
wit tragen beiten, Die darch die Bortgeiie, welche bie Sihriflelung 
des hriedend verbürgt, mehr als asigriwogen werben. Das kand trägt 
zudem im fd ſeldi reiche umn wnenswid hie Krärte, deren gebnb.iae 
Wrwidun: wen Belebung Die Opfer auszteiqen und mie Sorgen 
nm ven Urfemmiwoplland des Röaisrcits Aerfireuen werten. Wie 
Ges vdredaie, ale die Frhr Witande bir Freiheit, als das erfic Cini 
yeszaeun. fud frentig begrüßt worten von tem deatichen Baite. dies 
epwmären Map fie derfendet won Dem Zröger ber hösiien Grmalt im 
Drurihlons, mwaßgebem für alle Kinzeikanırm; Ihre Fryaltung, Kıäite 
gurg wen Fotteſitung IM zu elurr allgemeimen Uingelegeupeit bes 
de cchea Volle arworren. Stine erwarımn, Dap Em. Waiehät Her 
gieran zur Zerfieruung aller ermanigen, obwobl von und für under 
sthaper erfansten Bedenken, die Wrunbredie. wie vie Ue chage ſeht 
überpaupt, dur das „Wrichdtan“ zut mod allgemeineren Kenztuaf 
dringen und für deren örlkıme Beröf-miligung Zorge tragen werden,” 

Bon einem andern Mitgliede ber Adreßconimiſſion ift 
ein Jußemilieu-Entwurf vorgelegt, der Ja jagen will zu 
den Grundrechten, aber doch Das „a zur Zeit noch ver: 
rlaufuliren möchte durb allerlei Beſorgniſſe, durch das 
Geſpenſt geängftigt, Die deutſche Verfarlung fomme nicht 
su Stande. Ks bilfi wenig, wenn man dem ängſtlichen 
Herzen jagt, daß es im Shterefie der Kürjten liegt, die 
Berfaffung Deutjelands zu einigen. (ine andere Partei 
will zur Zeit die Grundrechie in der Adreſſe igno— 
riren, Man bat ja dem Volke weiß gemadt, das Chri⸗ 
ſteuthum ſei durch Die Grundrechte abgeibaftt, und jeder 
Grundeigentbümer jei gezwungen, in die Heinften Theile 
ſein Girundeigentbum zu zeritüdeln, kurz von vielen 
aufer der Shindeverjammlung har man maulwurfsartig 
ven Bau der deutſchen (inbeit zu unterwüblen ge— 
ſucht. Die Adreßeommffion oder vielmehr die Wüglieder 
derjeiben and der 1. Kammer werben Anzeige maden, 
daß man ſich micht bat vereinigen können und eine eins 


ler, 
erliner 





feitige Adreſſe II. Sammer fann boffentlih zu Stande foms 
men, wenn nicht die Sammer, in welcher doch and viele 
Volksfreunde Sitz und Stimme baben, ber Bolfeftimme 
Gehoͤr gibt und jede Erinnerung an die frübere Abrls- 
fammer auszulöjgen für Beruf und Pflicht bält, Nr 

Ludwigsburg, 17. Febr. Wie wir bören, i eſchl 
bier eingetroffen, eine reitende Batterie binnen zwei⸗ 
mal 24 Stunden marfhfertig anszurüften, und eben fo 
bat fih eine Abtpeilung Neiterei zum Audmarich parat 
zu balten. Eine geftern bemerfte —76 im 

enıc. beim f. Arfenal ſcheint die Sache ; ätigen. 
Die Beranlaffung F ditſem Befebl it unbefannt. (L. T.) 

*AMarloruhe, 17. Febt. In ber ug me Sigung ber 
zweiten Sammer machte bee Präfident die Anzeige, Sup ie 
erfle Kammer ben an E gelangten beiben Belegentwürfen 
über Ginführung ber mwurgerichte und ber allgemeinen 
Wechſelordnung ge Zuitimmung ertbeilt babe. 

MH Bon der Kahn, 19. Febr. Es ift gar nichts Neues 
und für den Geſchaftelundigen Auffallenves, das in Zeiten 
großartiger, ſelbſt orgamifher und beiljamer Umgeftaltun- 
nen des religiöjen und politiihen Yebens, bei ber fieber- 
baften Aufregung, Spantung und oft Verwirrung ber 
Gemütber, weiche Diefelben naturgemäß begleiten, Grund 
füge Anbang finden und um Lehren ſich ein Schwarm bil 
bet, bie eben ſo zufällig wie jene a bedingt, und 
eben jo verwerflic wie jene gerechtfertigt jind. Wer leunt 
nit die beillefen Lehren eines Johann von Peiben oder 
eines TEbomas Münzer, die neben der Reformation ber 
gingen, die laͤcherlichen und traurigen Berirrungen, welche 
die Revolution in England begleiteten, wo befanntlidh das 
ganıe Parlament zuiegt in einen fo bedentlichen Geiſtes- 
auftand geratben war, daß es das moſaiſche Gejeg rinfüh- 
ven wollte? Gewiß barf es baber nicht befremden, wenn 
in unferen Tagen, wo bie Geſellſchaft bis in ihre Grund⸗ 
feiten erſchüttert ift und aus allen Augen zu bredien brobt, 
telbft unter den fonft befonnenen beatichen Lehren Prediger 
und Anhänger finden, Die im Zeiten, wo bie eigen 
der Geſchichte Har und ruhig if, nur als Paradorie um 
Unfian verfpotter wirben. Gparafteritife, wenn auch ers 
flardar, if es nur, daß bie Schwärmerei ſich von ben 
bimmlijchen Dingen abgewendet bat und in das Gebiet 
der Nationalöfonomie, alſo in das Reich ber füblen 
Betrachtung und nüdternen Berechnung geratben iſt. 
Es beurfunder und ebrt dem fittlichen Geiſt ber 
Deutschen, daß ſonſt fo appetitlihe Lehren, wie bie 
von der Gemeinſchaft der Weiber und irbifgen Güter, 
gar feinen, oder nur leifen Anklang gefunden baben ; es 

ezeugt dagegen aber auch, wie wenig bas tiefere Studium 

ber n Be Verbältniffe unter und verbreitet ift, daß 
entweder Triviales oder Thörichtes fagende Phrafen, wie 
Drganifation der Arbeit, progreffive Einfom« 
menfteueru.dgl. Cours batten ober neh baben uud ale 
Zauberformeln für bie Yinderung ber Bolfönotb ausgerufen 
werben. Belehrung bilft nichts; denn bie der Belehrung 
Fäbigen find durch den Schiller der Wahrheit nicht berbört 
und bie Bethörten find ber Seiepeung nicht fähig. Das 
einzige fihere Mittel, den Zauber zu löjen, ift das Erperi⸗ 
ment, 5 hätt! ed gebolfen, wenn man den armen Bauern, 
die Thomas Münzer bei Aranfenhaufen weiß machte, fie feien 
fugelfeft, vorgetragen hätte, eine ſoiche Kugelfeftigteit wider 

cite allen Belegen der Phyft? Man bätte für einen 

Arſtentnecht gegelten und wäre ben unangenebmiten Berüh⸗ 

rangen andgejegt gewrjien. Das Experiment der Schlacht, 
we die Armen rings blutend miederfielen, löfte ſchnell 
den Zauber ber Taͤuſchung. Was bat es geholfen, dab ned 
im Krübjabr vergangenen Jahres, wo man in Frautreich, 
einzeln and in Deutjhland, den brodiofen Arbeitern 
durd Organijation der Arbeit zu belfen verfprab, dort 
wie bier Vactundıge Männer nachwirſen, eine gi 
tion ber Wrbeit jur BUSREIG des Schidſals der 
Arbeiter im Zinme 0, Blane's fönne nur ihr Ge: 
gentheil zur Folge baben, nämlich die Arbeit der Drs 
anijation, Drmoralijation und größere Noth ber wirt: 
ich arbeitenden Kiaflen. Sie wurden in Deutſchland 
als Neactionäre verihrien und in Paris fam fogar Herr 
Chevalier um feinen Lebrſtubl. Erſt durd den aden des 
Erperiments iſt man ilug geworben, und bie pompöſe 
Porafe bat allen Zauber verloren, Eine ganz äbnliche 
Phraſe, Die gegenwärtig unendlich oft verfünbigt wird und 
von der man allerlei jhöne Enden, wie Entlafung ber 
arbeitenden Klaſſen, Jeriegung der großen Gapitalien und 
bedeutende Erträge für die Staatöfaffe erwartet, ift die 
peogreifive Einfommenfteuer. Wir wiffen, wie ausr 
geführt iſt, daß Belehrung nicht gif wir mafen uns bas 
Hecht nicht an, ſolche, die vom olfe einen Beruf, aber 
von Wortes Gnaden und durch Studium feinen baben, 
über verwidelte Fragen der Sraatswirtbfchaft zu urtbeilen, 
aus ben Hallen der Wiffenfchaft, wie der Herr die Wecht 
ler aus dem Tempel, auszutreiben; aber wir balten und 
für berechtigt, bamiı man der deuiſchen Wiſſenſchaft micht 
vorwerfen Tann, ſe babe zu all’ den Erperimenten geſchwie ⸗ 
gen, ben ganzen Trug der Poraje zu enthüllen. Dies ſoll 
in wenigen, ſcharfgezögenen Striben geicheben. 

Der ganze Zauber der Phraſe tür das große Publifum 
berubt Daranf, D_ß fie wirklich den Schein ber Wahrbeit trägt. 
Als die Finan wiſſenſchaft, um einen berühmt gewordenen par« 
lamentarifchen Husprud zu gebrauchen, noch in der Wiege lag, 
mußte ſchon jedem Abeſchütz im derſelben einleudten, daß 
periodiiche Abgaben, wenn nicht Kaflendefecte eutſteben 
sollen, nur ans dem laufenden Einkommen beitritten wer 
ben können, und daß bie Glererhtinfeit verlangt, ber Reiche 
mäffe in dem Maße, als feine Mräfte größer ind, mebr 
beitragen, als der Arme. Wenn ber Ausdruck progrefiive 
Einfommenfteuer dieje Wabtbeiten bedeuten joll, fe üt die 
Entvedung berfelben nicht viel jünger ald bie beiljame 
Erfindung bes Schlafe, Die Sancho Panſa mit Recht einem 
Fbr einfbtöwollen Mann zufbreibt. In der That finden 
wir jeit dem ältefien Zeiten eigentlide Staatsabgaben , im 
Unterſchiede von grundberrliden und bloß tbeofratifhen 
darnach regulirt, freilich mit Audnahmen, wie z. B. bei 
den serilden Böltern ein auf die Naſen veranlagtıe 
Jin vorkdmme Wer alfo eine progteſſive Einkommen ⸗ 


ener im biefem Sinne verlangt, beweiſt, daß er bie Sade 
ennt, wenn er aber weiter nichts verlangt unb weiter 
nicht zu rathen weiß, daß er nur ben erften Buchſtaben 
von einem ganzen Alphabet verfteht und dieſen obendrein 
mißverfieht 

Der unterrichtete Kinanzmann verfeht natürlid bei dem 
Ausdrud Eintommenftener nur, dab die Steuer aus bem 
Einfommen bezahlt werben fan, nicht daß fie ſtets nach bem- 
felben normirt werben foll. Die Norm für eine gerechte 
Bertpeilung der Steuern fann, von Partialabgaben ab» 
ejeben, nur bie Steurrfraft, das heißt die Fähig 
Bei Steuern zu entrichten, fein. Dieſe Steuerlrafi ch 
num aber ojt, aber bei weitem nicht immer, mit dem 
kommen in birertem Verhältniß. Nur felten, wenn man 
unter Einkommen das obiertive ober reale, b. h. ben Er 
trag der einer Perfon Fugeeg Einfommendquellen das 
runter verftebt; deun Steuerfraft deſſen, der ein Eine 
fommen von 1000 R. genießt und 20, fl. zu 5 pt. zu 
verzinſen bat, if gerade = 0. Aber aud nid, wenn man 
das fubjechive oder perjonale, ii die bei beftimmten Ber 
mögend« und Ermwerböverbältnifien perlodiſch dieponibeln 
Mittel damit meint, Denn es wirb doch Niemand bebaup- 
ten, daß ein Innggeſell unb ein —— der viele 
Kinder zu verforgen bat, bei gleichem Einkommen gleiche 
Steuerfraft beſizen. Ebenſowenig wird man mit Grund 
annehmen dürfen, daß des Perjonen bei gleiher Familien⸗ 
lage, von denen bie Cine als Jäger, Dirte, hutsbefiger 
u. dergl., in freier Luft lebend, bei rauber Koſt trefflich ge 
deibenn, al’ ihre Gulturbebürfniffe durd ein Gebetbüch 
ober and obme dieſes befriedigt, von dem Klima der fittl« 

en Melt unberührt nur die ga een] trägt und 
ibre Soireen und Rendezvous unter Erlenbäſchen bilt, 
und eine Andere, bie als Staatsmann ober Gelehrter im 
Dienfte ber peiögpen Intereffen der Menſchheit erſchöpft, 
bei boͤchſt entwidelten geifigen Berürfnifien, zum phyſi⸗ 
fhen Beheben gewählter Nahrungsmittel und Arzueien, 
um geiftigen und fogar zur Aäbrung i Geſchaftes 
er, Gorrefpondenzen u. ſ. mw. bebarf, in Kleidung, 
Wohnung, in allen Formen bes Lebens den Pflichten des 
Anftandes ſich nicht entziehen fann, bei gleihem Einfom- 
men gleiche Steuern zahlen fönnen. Man erwäge nur, wie 
vielfältig ſich dieſe Unterfehiebe und Ghegenfäge im Veben 
— um ſofort zu erkennen, daß eine Steuer, die obne 

üdacht anf die Steuerkraft, bob nah dem Einfommen 
und fogar progreifio normirt ift, die größten lingerechrige 
feiten —E (Schluß folgt.) 

Darmjtadt, 17, Febr. Nachdem ein Theil des von ber 
großberzogl. befiiben Nexierung unter bem Namen „Örund» 
rentenjhrine* creirten Tem von zwei Millionen 
Gulden bereitd dem Berfehr übergeben if, bürfte es dem 
größeren, inebejonders dem nicht heſſiſchen Publikum er- 
wünjdt jein, über die Garantie dieſes Zen Nähe 
red gu vernehmen. Die Ereirung deifelben gründet fid auf 
das mit Aänbiiher Juſtimmung erlaffene 4 vom 30. 
Juli 1848, wonach die zwei Millionen Papiergeld als öf- 
Eraite Staatsfduld garantirt und 7 deren bejonberen 

ide eit die ſpeciell bezeichneten —— von 
2,3%,031 fl. 52.. fr. Ablöfungscapitalien, welche die 
Staatejhuldentilgungstaffe für Gemeinden vorgeſchoſſen 
nnd für eine Dauer von mebr als 40 Jahren no au bes 
Ei bat, verunterpfänber find, Aus den Erträgen dieſer 

ilgungsrenten werben bie Grundrentenſcheine vom Jabr 
851 am mit jährlich 80,000 fl. eingegogen umb vermictet. 
Sollten die Tilgungsreuten ber verumerpfändeten Ablö— 
fungsfapitalien ditrch Kapitalrüdzahlungen auf 2,800,000 
fl. ih erniebern, jo werben bie Eilgungsrenten von einmal- 
bunberttauiend Gulden Abldjungetapital weiter verunter⸗ 
mn, fo daß die Mittel zur jäbrliden Tilgung von 

‚000 fl. Rentenſcheinen bid zu deren ren ingies 
bung ſtets überſchießend gefihert bleiben. Leber die geſetz⸗ 
mäßige GEinziebung umd ihtung ber @rundrenten> 
fheine wirb ährtih Rechenſchaft abgelegt, biefe in Öffent- 
lihen Blättern befannt gemacht, und außerdem über den 
Kortgang der Tilgung auf jedem Yanbtage den Gtänden, 
durh Borlage der abgeſchloſſenen Rehnung, Rachweiſung 
ertbeilt. Die öffentliben Kaſſen find berechtigt, bie Grund⸗ 
rentenjcheine in ibrem Neunwerthe aus ‚  bagegen 
and verpflichtet, dieſelben bei allen am Nie zu leitenden 
Sehlungen in ihrem Mennwertbe wieder anzumebmen. — 

& gebt hieraus bervor, bag bad in Rebe ftebense Papiers 
geld vor allem anderen darin ſich unterſcheidet und aud- 
— daß es ſich micht bloß auf den Staatscredit grüms 

et, ſondern auch feinem Beliger ein entipredhendes jper 

eielled Unterpfand gewährt und daß die Wiedereinziebung 
und Vernichtung deſſelden geſichert ik. Da diefe Scheine 
als unbedingtes Zablungamittel bei allen inlänbifchen öfs 
fentlihen Hafen, die Zell: und Eifenbahnkaffen mit. inbe» 
griffen, angenemmen werben , jo erfcheint die Errichtung 
einer befonderen Einlöfungslafie unnöthig, gegen welche, 
wenn fie ald einzige Centrallaſſe en und nit an vie⸗ 
fen Orten Äilialtahien bat, manderlei Bedenken zu erheben 
fein möchten, während bie ſetzige Einrichtung dem allge« 
meinen Bertebr bie größefte Erleichterung g t. 

Schwerin. In der Sigung der Abgeorbnetenver« 
fammlung vom 14. wurbe nad lebbafter Debatte über 
die verfchiedenen Anträge in Betreff ber Emanirung eines 
Amneftieerlaffes mit 47 gegen 43 Stimmen das auf 
biefen Gegenſtand bezügliche Amendement bes un 3 Krüger 
5 bemgemäß über den Antrag Raber's (wegen 
Erlaſſes einer allgemeinen Amneftie für alle yolitifihen 
Berbrechen und Hiederfblagung der noch obſchwebenden 
Unterſuchungen) und bie darauf besüglichen beiden Erach- 
ten des Ammeftieausfhufles zur molivirten Tagesordnung 
—R werden ſoll. Seine Motive ſchoͤpfi bas Amen⸗ 
dement theils aus ber noch nicht völlig wieder hergeſtellten 
Necröficherbeit, tbeild aus der von Seiten der Regierung. 
beztigten Bereitwilligfeit zur Anwendung des Iandeaperes 
lihen Begnabigungsretes in allen irgend dazu N 
Fällen, ibeild endlich aus der Ueberzeugung, da 
börben jelbit bie no obſchwebdenden Unterſuchungen 
licht ſchaell zu Ende führen werben, 
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° DO Und dem Widbatbale, 19. Febr, Bon ben Ge— 
s meinden Praunbeim, Bonames, Niedtteſchbach und Preuns 
* gesbeim ift umterm 17, d. M. eine Adreſſe am bie deutſche 
* Reihen ammlung gerichtet worden, worin bie Unterzeich 
ner biefe Berfammlung dringend auffordern, nad wie vor 
‚bie durch das im März erwächte Bolfsbemußtfein gewons 
‚ nene Freibeit gegen Bedrohungen von unten und oben zu 
‚ wahren. Sie erflären ihre Abneigung gaen ein Bundes 
‚ birectorinm und wünfhen, dad eine farfe Macht an bie 
‚ Spige Deutſchlande es 
wei, 
"A" Bern, 18. Kebr. Die Regierung des Königs von 
‚ Sardinien bat eine zweite Mote am dem eibgenöjjifchen 
Bundesrath erlaffen, Sie beſchwert ih darin, dag auch 
‚ ben mit farbinifchen Päffen verjebenen Vombardifchen lüdhte 
‚ Iingen ber Aufenibalt im Kanton Teſſin unterfagt worden 
‚ jei, macht geltend, daß ja bie Bölfer der Vombarbei im 
‚ verfloffenen Jabre durch freie Abftimmung ibren Aufciuf 
‚ an Piemont ausgeiprocdhen hätten, der von der Nationalr 
‚ verfammfung in Turin fanstionirt worden ſei, bafı über: 
‚ haupt die von einer Regierung felbit für Angehörige eines 
emden Staates ausgeftellien Pine zu reipertiren jeien, 
und droht ichlieglich mit gern har Yandelöverbine 
‚ dungen mit der Schweiz, falls bieje Sardinien und ihren 
Schuͤtlingen wicht Net gewähre. — Die ſchweizeriſchen 


Bolfsyereine veranftalten Petitionen an den bald vers 
fammelnden Nationalratb um eh ber Wilitärcapis 
Iniationen mit Neapel. Wabhrſcheinlich dierdurch veranlaft 


bat der ſiciliſche Beauftragte, Bito Beltrani, dem Bundes: 
rath ein Sıhreiben überreicht, worin er zugibt, baf ber 
Bundesraib zu jener et von ſich aus nicht comper 
tent jei, ibn aber erſucht, felbige, wenn fie im National« 
rath zur Sprache Füme, zu unterjtü en; Sicilien unb bie 
Böller Italiens jeien geneigt, bas Jhrige zur Schadlsehal« 


tung der Schweiz beiquiragen. 

Bafel, A —* Ye Being auf die neue farbinijche 
Note jagt bie „DBasl. — Es fol alſo die Schweiz 
durch alle möglihen Mittel gegwungen werben, ben tanton 
Teflin zur Dperationslinie gegen die Lombardei berzu- 

eben; die Zumuthung Giodertis aber, bie piemonteſiſchen 
34 ald eine Art Käperbrieſe auf neutralem Boden an⸗ 
äuerfennen, flingt fat eben jo abjurd ats die bombaßtiſche 
Adreſſe der Umbrier, Sabiner, Boldfer und Samniten! — 
Der Bundesrap bat am Ib, Febr. die officielle Anzeige 
von ber Gonftitwirung der römifhen Repudlik erbalten. 
Nah den neweingelanfenen Conſularberichten wirb bie 
Stimmung des italienifhen Belles gegen die Schweizer 
wegen der Kriegsbienfte in rg immer dedenllicher. 

taliem 
korenz, 13. Bebr. Die Entfernung des Großherzoge 
„. — fönnte, wenn fie fi verlängern und bejons 
Ders, wenn fie den Thromverluft diefes kürken herbeiführen 
würde, eruſtliche biplomatiihe Berwidelungen . 
Dan weiß, daß das a 1 ea Toscana zu er⸗ 


reich gebörte, an welches dafjelbe darch den Vertrag von 
1735 en worden war. Im Jahre 1801 zu einem 
Nönigreih Etrurien erboben, bierauf im Jabre LEUS wieber 


mit frankreich vereinigt, iſt es im Jahre 1814 wieder an 
ven pe og Ferdinand zurücdgefatten, unter der Bedingung 
ver Nüdfäligkeit, welche urjorünglich zum Rutzen der ofter: 
reichiſchen Prinzen zugeftanben war, Es ſcheint heute ger 
wiß, bag ber ftaifer von Deiterreich Willens if, feine Rechte 
pe das img are wieder im Anſpruch zu nehmen, 
wenn ber jegige Großherzog jeines Somveränetätsretes 


er ‚ j 
Die Stimmung im Toſkauiſchen ift nicht überall revo⸗ 
Iutionär; an mehreren Orten ſprach ſich Diefelbe zu Guuften 
bes Öroßber 96 aus, Montanelli mußte mehrere Reden 
balten, um Bürgerwebr und Bolt für bie proviforiihe Re⸗ 
ieruug zu gewinnen. Eine Generalverſammlung ſoll ein 
—* werden, um über das Schickſal bed Landes zu ent⸗ 
ſcheiden; es iſt indeſſen nach den legten Borgängen in Nom 
faum etwas anderes zu erwarten, ald bag die Republik 
proclamirt werde, Die Erpebition nad Eiba ift ſchlecht ab» 
sam. 32 —— * .. tteß die Ar 
empagnien erwebr von Livoruo, da a 
werden 328 an's Kand. Die Stimmung der Ber 
wobner ber Juſel Elba 1.7 babin, eber ſich Frankreich in 
Die Arme zu werfen, ald ſich von der provijoriichen Regie: 
ruug das Geſetz bictiren zu laffen. 
Per Großherzog von Toelana it ben 12, d. M. in Zus 
rin eingetroffen. j 
Nom, 10. Febr. Die Nationalverfammlung bat beute 
beihloffen, eine provijonicde Regierung unter dem Namen 
„Bollziehungscomite” niederzujegen, und in dieſelbe ges 
goäbit: Armellini, Saliceti und Montecchi. 
. Rom war am 11. rubig. Ein feierlihes Tedeum wurde 
an Dirfem Tage (einem Sonntage) im Dom von St. Peter 
' abaebalten, bem bie ganze Stadi beimebnte, Die romiſche 
Mepublif ſoll an ihrer Spige feinen Präſidenten baben, 
jonpern brei Conſulu. 
Frankreich. 

K Varis, 18, Febr. Die Hauptjiadt dat ſich heute ganz 
bem Dergigen des Faſchinge bingegeben. Den ganzen 
Tag waren die Boulevards von Spayiergängern — 
unter benen ſich aber diesmal weniger Masten befanden, 
als in früberen Jahren, unb von einem Unterſchied gegen 
fenft bemerkte man weiter Nichte, als daß in diefem Fahre 
jiberall Vorkehrungen getroffen waren, Rubeftörungen vor: 
zubeugen, während man zu anderen Zeiten ber Garmevald- 
luſt viel freier und unbejorgter ſich bingab. Die Haupt ⸗ 
zierde Des Carnevals, die Promenade bes Faſtnachtsechſens, 
' wurde von vielen fehr vermißit. x 

Emil v. Birardin veröffentlicht beute in der Preffe 
einen langen Merifel mit feiner Namendunterjhrift, was 
er jeit langer Zeit nicht mebr that, in weldem er aus Un ⸗ 
Jaß der nachſten Wablen die Frage aufwirft, ob bei ber= 
' feiben Aufrechthaltung der affung der Drbuungeruf 
' fein fell, erklärt ich unbedenflih Dafür, daß man die 
' Berfaffung achten müffe, fie aber immerhin nad brei abe 
| ren revidiren und aladann erforberlichen Falls die Prält 
dentſchaft Louis Napoleon Bonaparte's verlängern könne, 


Geſtern bieh es hier in rinigen politifhen Salons, daß 
im Einverſtaudniß mit allen Machten der König von Neue 
pel und der König von Sarbınien im Kirbenjiaat und 
Toscaua interveniren würden, Man bringt mit Dirjem 
Interventionsprojert bie Neife des piemomenlben Gene 
als Baya, der fih von Turin über Alerenz und Nom 
nach Neapel begibt, in Verbindung. Wenn ſich dieſe Ins 
teyvention verwirflite, fo würden bie franzöfijihe und 
engliſche Flotte vor Givita-Berhia und Livorno YPofition 
nebmen. So meldet die „Patrie 

Hart Poniatomöfi, der bevollmächtigte Minifter bes 
Ghofberjogs von Toscana bei der franzöjiichen Republit, 
und Gommandenr Martini, befielben Souveräns Gefand: 
ter bei dem ſardiniſchen Hofe und zugleich toscanifcher Be— 
vollmädtigter bei den Brüffeler Eonferenzen, haben erflärt, 
in feiner Werfe au den Sanblungen der gegenwärtigen 
ar Regierung Tpeil nehmen zu wollen, 

Die pet. Rente ſchloß beute 82. 20. 

+* yon, 15 Febr, Seit einigen Tagen baben die Ge— 
ſchafte in unferer Stadt einen Aufidwung genemmen, wie 
wir ihn jeit langer Zeit nicht mebr geieben haben, Bei 
ben Sridenfabrifen laufen zahlreiche Beitellungen ein und 
auch von Deutſchland, das feit fanger Zeit feine Kaaren 
mebr von hiefigem ‘Plage beyogen bare, find wieber Aufs 
träge eingegangen. 

Spanien 

3 Mabrid, 12. Febr. Zu Anfang der heutigen Sigung 
der Deputirtenfammer wurde ein von Sande; Eilva 
und andern Abgeordneten der Minorität geftellter Antrag 
verleien, in welchen verlangt wird, die Kammer ınöge 
die Dringlichkeit der Borlage des Budgets aueſprechen. 

In einer der fepten Nammerfigungen äußerte Donojo 
Cortes in einer längeren Nebe unter anderem folgendes: 
„Meine Herren, weder in der Sklaverei, mod im (Elend 
liegt ber Keim der Revolutionen; biefen Keim werden Zie 
immer in ben unmatürlichen, auf die Spitze getriebenen 
Wünjhen der Menge finden, auf die Spige getrieben durch 
Tribunen, welde dieſe rn zu ihrem Nugen aud zu⸗ 
beuten wiſſen. „Gleichheit mit den Reihen", das ift Der 

Ipruch ber focialen Nevelutionen gegen die Reichen ; 
„Bleipheit mit Den Adeligen”, beift co bei ben Revolu— 
tionen der Miltelklaſſen gegen die Adeligen; Gleichheit 
mit den Königen bei bem Kevolutionen der Aoeloflajien 
jegen die SHönige, Endlich, meine Herren, „Öleichbeit mit 

st — fo war der Wablſpruch ber erften Revolution 
des Menſchen gegen feinen gertlihen Schöpfer. In bieiem 
Punkte waren alle Revelutionen gleichen Sinnes von 
Adam an, dem eriten Nebellen, bis auf Proubbon, dem 
legten Ruchlofen. Was die Freihtit anbelangt, jo begreife 
ic) wahrlih nicht, wie man noch vom Kreibeit zu jprechen 
vermag. iffen Sie denu nicht, daß die Freiheit gänzlich 
verfhwunden iſt? Haben Sie benm wicht mit mir ibrer 
ſchmerzlichen Pafjionszeit keigewobnt? Haben Zie nicht ger 
jeben, wie fie von allen Demagogen der Welt verrätbes 
riſch mißbandelt, gejdunäbt, mit Füßen getreten wurbe? 
Nachdem fie nad und nad in ben Bergen ber Schweiz, 
an den Ufern der Seine, des Rheine, der Donau ihre 
Dnalen erbuldete, ftieg fie auf den Duirinal, der für fie 
der Galvarier wurde. Meine Herren, es ift —— zu 
jagen: Die Freibeit lebt wicht mebr. Und fie wird nicht 
wieder auferliehen, nicht am dritten Tage, nicht im dritlen 
Jabre, vielleicht nicht im dritten — Die wahre 
sreibeit, die Freibeitlller und für Alle Fam erft mit dem 
Heiland auf die Welt. Das tft eine Thatſache, von Allen 
anerfannt, jelbit von den Socialiften verfündet, Ya, die 
Socialiſſen nennen Jefus einen göttlichen Menfhen, und 
fie wagen ee, ſich feine Nachfolger zu nennen. Seine Nadı- 
folger, großer Gott! Sie, die Männer bes Bluts und der 
* die Nachfolger besjenigen, der nur lebte, um tes 
zu thun, der jeinen Mund mur öffnete, um gu jegnen, und 
der in drei Jabren bie Annnenswärbigfte Nevelution, welche 
die Weit gejeben, vollendete, vollendeit ohne einen einzigen 
Tropfen anderen Blutes als bes feinigen zu vergießen.” 

Großbritannien, 

* London, 17. Febr. Aus Newyork find ig ei 
som 2%, Jan. eingetroffen. Der amerifanifde Gongreß 
befchäftigte ih noch immer mit der Dierufjion der Slaverei- 
frage. Ju Zueatan if die Rube wieoer bergefiellt. Ju Ca— 
Iifonien dauert die Golderate fort. Das gewonnene Gold 
ſoll von verzägliher Diwalität fein. Die Negierung von 
Haiti bat den Entſchluß gefaßt, feinen Ang auf St. 
ee zu machen. 400 Wann follen dazu verwendet 
werben. 

Vorgefiern Abeud wurde Das gewöhnliche jährliche Feſt 
zum Borıpeil bed deutſchen Hoſpitale, ſeit ii Ghrün« 
dung bad vierte, in der Yonden Tavern begangen, Den 
Vorſit führte der Herzog von Cambridge, als Tafelauf- 
ieber (Stewarde) fungirten der Prinz YVöwenftein (am 
Stelle des Ritters Bunſen, der jedoch morgen in Yonden 
erwartet wirb), ber Graf Kırlmansegge, bannover«- 
ſcher Gefandter, Herr ruf Bunjen und andere 
Deutihe ausgezeichneten Ranges und MAamend. Kine 
Mufifbande und ein Ddeutider Geſangverein verſchö— 
nerten das Feſtmahl, weichem die in London wohnbaften 
Deutſchen und Die engliſchen Areunde und Gönner bee 
Hoſpitals zahlreich beiwehnten. Der Herzog von Gambribge 
bradte unter dem lautefien Jubel ber Anwejenden die Ge— 
fundbeit bed Könige von Preußen, als eined der frrigebig: 
ſten Gönner der Anfialt, aus, und wird in feiner Mebe 
auf die vielen Schwierigfeiten bin, welche das Inſtitut zu 
überwinden gebabt; wie ſedoch die Schulden beffelben Sich raſch 
verminderten, Die Einnapmen aber annähmen, wie es jeutbrine 
gend notwendig geworden, bie Gebäude zu erweitern, um 
eine größere Zahl von Kranfen aufnehmen zu können, wie 
er aber feft boffe, baf ſich dazu Die mörbigen Geldmittel 
finden fafien würden u. |. w. Der Prinz von kömenftein 
verbreitete I in feiner Rede über den gegenwärtigen Zus 
fand vom Deutſchiand; Niemand könne das Eude der 
deutſchen Wirren vorausſeben; bie Zufunft müffe zeigen, 
ob die im Kaufe des vergangenen Jahres errungenen Frei⸗ 
ee ber Grundſtein einer wahren ihatſachlichen Areibeit 
ein würden, man babe über die Beltrebungen Deutſch- 


fandd, zur Einbeit zu gelangen, ben Stab gebroden, aber 
mindefteus freien bie gemeinſame Spradır, bie Piteratur 
und die Bepräfentation Deutichlands nicht ine Neich ber 
Träume zu verweifen, fie ſelen Mirflicheiten. Ebenio gelte 
ibm dieſe Verſammlung ald ein Jeichen, daß das Gefabl 
der deutſchen Einheit eine Wahrbeit jeiz; das Druide 
Hofpital zu Lendon fri für alle Deutſche errigic, 
welhem Slamme und weldem religiöfen Betenntnife fie 
aud angehörten, Zulept kam der Prinz v. Löwenſtein no 
auf den Zollverein, als eins der praftiihen Mefultate ber 
beutfiben Einheit, zu jpreden. Yauter Beifall folgte diefem 
Vortrage, Graf reger A brachte den Teaft auf den 
Herzeg von Cambridge als Borfigenden aus, worauf leg- 
terer noch folgende Yatitifce Mittpeilungen matt: im 
Laufe des fegten Jahres find 443 Kranfe inner» und 1739 
außerhalb dee Hejpitals auf Keſten und durch die Mittel 
ber Auſtalt ige A bebambelt worben; ſeit der Grün: 
bung im Jahr 1845 zufanımen 1380 Rranfe inner« und 
4925 außerbaib des Hofpitald. Die Schenfungen, welde 
im Laufe des Abends für das Inſtitut gemacht wurden, 
beliefen jih auf 1356 Pfd. und der Betrag der jährlichen 
auf die Tafel niedergelegten Schenfuugen anf 170 Pfo. D. 3.) 


Nachſchrift. 

Sr. laiſerl. Hobeit der Erzherzog ⸗ Reichs verweſer hat die 
vergangene Nacht beſſer und mebr geſchlafen z wenn gleich 
der Hufen öfter ſtörte, fo war er doch nicht beftig bie 
Rieberbrwegungen minderten ro wieber. 

Brankfurt, den 21. Februar 1849, 

Dr. Taubes, faiferlicder Rath, 

Laibab. Das Miniſterium des Innern bat ein Neicript 
erlaffen, nad welche m alle rüdftändigen Mablen 
für Rranffurt fhlennigft vorzgunebmen find. 


Elevd.) 

Die Nachricht von derProrlamation der Republit in Florenz 
redueirt jih auf Kolgendes: Am 12. Kebr. warb ein Berſuch 
gg, auf der Piatza del Popolo die italirniihe Nepu- 

fit zu preclamiren; Önerrayzi redete dem Bolfohaufen ab, 
man möge die Dinge nicht aberſtärzen, und mit Proclami- 
ren einer definitiven Negierungsform fo lange warten, bis 
ſich die gefegmäfig nad allgemeinem birecten Stimmenrecht 
gewählten Deputirten in der Hauptſtadt verfammelt und 
reiflich bie Frage beratben bätten. Man antwortete ibm 
mit lauten Rufen: es lebe die Mepublif, und ging fpäter 
auseinander. Das Heer ſcheint ſich der proviferifden Re; 
gierung aleichfalls anzufdliefen; ein Verſuch, den einige 
Soldaten in Florenz (11. Febr.) madten,gegen bie Negies 
rung aufzutreten, mifiglüdte, 

In München berrichte aud nod am 18. Februar in 
Betreff der Minifterkeifie die alte nuamippeit, die um jo 
peinlicer wird, je näber der MWiederzulammentritt ber 
zweiten Kammer vüdt. Man erzählt, daß einige böbere 
Stantsbeamte — fo Herr v. Bever und ein oder ber ans 
dere Beamte aus der Provinz — zum Rönige berufen wor- 
den; au nad Fraukfurt foll eine Berufung ergangen fein, 
an Hermann ober Edel, ober an bride, was denn alles 
mit den Geburtöweben bes neuen Cabintis in Verbindung 
gebracht wird, 


Böorfeuberichte 

5 IFrauf furt, 20, ehr Wei mist ſedt delthlem Handel 
mas.e ſich deute in d.n Courten feine weirmtlide Veränderung bei 
merkbar, fait ſaͤmmtliche Fonts bebaupteien ſich auf ihrem aefirigen 
Siautzanft. Bon öferreichiigen Papieren 6*Ct. Det. 75°, pct, 
2 pEt, te 40, 30/, pEr, Wiener Banfactien 1193 @,, 500 
fl. Tooie 120%, pr, 250 M. Loofe B/, pEt, Ben den ühri« 
nen Antebene loeen Nelken ſich Kardeſteſche 40 Rihtr. Looſe 28 
Kıpr., Sadiſcht 35 fl. eeie 28°/, A. ®., Darmfedler 25 41 Looſe 
23°, fl, wie HD A. Loofe 70", MM, Ragauiſche 23 fl. Looſe 
20°, A, Barbinige Looſe 28"), Arames, Potniſche 500 M. 
Looſe 75%, Rip Mile ſaddeuſche und beigiide Obligationen 
beinahe ganz wie geſtera im Coute. Poll. 2%, pät, Inter, bes 
Hehier 49/,. 9, pt. Bon Eiſenbahnen tleibt Arierrig-Bit: 
delun Aordtadn 38", Nipfr-, Berbah T4'/,, "/, pr, Köln Min: 
den 73%, pt, Zaumss 2UT A, &. Im ſpauiſchen Papieren das 
Geftäft au prute minber deltit. pt. Arreins 16%/, pEt, IpEt, 
infäst. Eitelo 22°/, pEt. Ben Werten Parifer and hemte br: 
sehrt Bi /,, alle amberm Devifen ebemfo wie gefterm zu Baffen. 
Abenrs nat Ankunft der Matriver Pot vom 12, d. M. blieben 
Ipdt. in änd, Epan, in der Gfferienfocietät wie zu Makrib etwao 
nietriger im Cears: 22%, p&t, Geld, 

ien, 16. Bebr. Spt, Dietall, Bi//. — Alt 69, 
— HE Dr 4. — Bantartien 1115. — 500 
M. deoſe 146. — ZA. Looſe WI. — Roerddaduactitn DI, — 
Stoggeiper 95, — Mailänder 63. 
Die Börfe eröffnete heute eiwas belichter, die Coutte Bellten 
4 aber dutch wiele Verkäufe etwas malen, umb blieben zur Rotig 
angeboten. 
Berlin, 19. febr, Staa⸗o chutdſche ine 30", B., Srehanblunge- 
Prümienfdeine Dr bes. u. B,, Bantantdeile BU°/, Kigkt. bey. (ehue 
Die.), Berlin Hamturg 55 etw, I. Köln Winden TH’, 9, 
BG., Arieerih:Milhrline-Rord. 37’, u’, dem ©, 
Ryeinite 50%, bey, Tharingiſche 30%, Dr, Ruthiige dpEt. bei 
DHleglip 37%,, bez, Pin. 500 A. Loofe 75 Br, do. 300 8. Loofe 
102°, iey. 
Der Bergäftsorrfehe blieb döchſt unbedeutend, unb yon ten Ecur- 
fen ber Fonts ſewobl als Eifenbapmartioa iM im Allgentwinen keine 
erbeblihe Berändereng omppeben; mar Berlin« Danburger Halten 
mrüdien id um 9", pFt., im folge des verbreiten Berädis von 
elmr überamd Heinen Diviende pro 15458, umb marc auf fire 
deſeruag noch bepruten® billiger angeboten, 
London, 17, Febt. Art. Siode 93’/. — Ar Span, 
AAN — Neue Ip, 29%, — ApEn Porn. —. 
— 2, pt. Holim. —, 
Wnfterbam, 1%, Gebr, 4 Min, 2r/Apill, Bniegr IP" 
en Free Ar, 10. — do de 1 
.. — Dipl, iul. à 0000 a. 22, — Coupons B°,,. 
Auf bie mirhriger angekommenen Cesrſe von Paris von wor 
geẽ ern war bruwie Die Erimmung im Wilgemeinen ſeht Sau. An IpGr 
any wurden anfehslice Partiern versandelt, Zu unbedimmee Ard 
und 3plt, Inland. waren die Meihäfte ebenfalls animirt 


Berantworsliger Hevarleur: Dr, P.-Walten. 


Für Die Walfen v. Aueröwald’s 


bei und ferner ein; : von 3.6, €. in Hamm 3 #30 
m 17 R."3D, web wir van'bar Pirrdur® gen, 
jum Yeplange weiterer Beiträge und bereit erflärend. 
Granffurt, 20, Bebrwar 1849. 
Nebaction ber OD Y-Beitung- 


—— — — —e —— — — — 
Benachrichtigungen. 


[403] Zu vermieilen. 


1) In der gesundosten Lage der Stadt, Hoch- 
strasse Nr. 45, eine sehr sonnige Wohnung von 94 
10 Zimmern uw. #. w. und Mitbenutzung eines schönen 
vor der Nordluft ganz geschützten sonnigen Gartens. 

2) An der Borkenhrimor Chausse, nicht weit 
von der Wohnung Lord Cowley’s, ein schönes sehr 
bequem eingerichtetes Haus von 15 Zimmern 
mit schönem Garten; oder dasselbe in 2 Wohnargen 
49 und a 6 Zimmer abgetheilt. Näheres bei dem Eigen- 
thämer, Hochstrasse Nr, 45 gleicher Erde, 


[465] Befanntmachung. 


Bel den nachfiehend meten Dersontib Na ſauiſchen Penbrlien 
befinden ib mehrere Pollivde und rim Werebbrirf, weiber als unber 
Rrübar von ven rei. Befmmennserien jurüdgeieneet toren find, 
fowie einige in den Eilmanen amfarfundıme —— — 

bei der Pofivermaltumg zu Wiesbaden: 





ein Poildd am zen Birth aur Arone in Fich ib, 

ein „ an deren 9. Schwarz in Arankfurt, 

MM 0. u  b Bibra in Weilburg, 

Äe “wu Aumg auf sem Jedannleber g. 
ein e . Kiefer gu Beliburn, 

ein » “" m". Weber su Earlerube umd 

ein Gelebrief an Rräufein Garelina Saat in Weilburg; 


bei ber Iperwalmng au Ems: 
ein Poſtada on Herrn Brım Berapars Berninabans zu Köln; 
bel ker —RIA Tımburg: 
ein Pohfäüd on Herrn Bohbänsier Areidel m Wicstaten und 
bei der Poftnerwalteng au Rüdesheim: 
ein Poſtabd an Herrm Walter, !iterot u Mannheim, 
fo wie mrbrere In dem Eitwanen aufgrfumbene Ghrenflänbe, 

Die Eıamiblimer dirſer Braenftände werben baher hiermit auf- 
arforzert , ſolae bei den benamnten Pollärlien nexem nehörine Kegin- 
mmatıoa refp. aeaen Hüdgade des beireffenden Pokiheinet, fowie ner 

en Sczadiung bed baranf baftemren Porto's binnen fetd Monaten 
hi Gmpiang zu nehmen, mirrineniads mach Umfluß dirfes Zermins 
andermweit baraber wird verfügt werden, 

Brankfert, den 16. Arbrwar 1549. 


D ber: -Bot-Umt. 





Hauptiziebungen 5. uud 6. Klaffe J 
115. Frankfurter Lotterie 


am 7. Märy und I. Möri m e. 
plireffer: 1.211000, ? mal LON.O8R, 50,008 u... 


on Koofe zu Mil, 4 zu IH, 1 gu sOM., 4 au 22.00 fr. dam. 


11 A 15 Pr. empäehlt 
Cart Föchberg, Haunteollecteur 


[40°] Brüdpoftrode in Aranffart a. DM. 


Erziehungs: und Unterrichtd-Anftalt 
für Töchter höherer Stände in Boun am Mbein. 
carhenden Unfait * eine 


de bang ter Zönlinge. 
als ld dem paraher einer bloßes Eule 
und bie EM der Zöglinne if so befihräntt, vah eine Arenge Eintteis 
lung im Mader nit Batfindet, der Unterricht vielmehr immer nad 
Bert Irma der Anlagen, Keneiniffe und Bortigritte der Zoglinge er- 


tpeilt wink. 
Kapeıe Auclanft une ven, die Mutereihiägenenftänbe, fo wie bie 
cofperius exiheilen auf 


Bepingumsen ter Bufuadme enthaltendm 
vortoizeie Anfragen 
in Loblenz: Eesfiherialraid uns, Generalargt Dr. 
"Sübenen irre I OE en 
in Sinzig: Herr Saulinfperter Pallor Stumpf; 


ber bi 
Anflalt dat fo wen 


in Köln: dere Mypprilationdgerichteratt Droichet, Hett Slanl- | 
reits Dr. Ganetia, Per Gommerienraif Perrhant, | 


Herr Grheimerasd Rot; 

in Bonn: Hete vos Meorden, Herr Eommerziemmib Weertb 
un» bie unterzeichnete Borfieberin. 

Bonn, im Arbruar 1819, 








1454] SDenriette Lottner. 
1424] Wein: Verſteige / ung. 


Donnerſteg ben 22. Fedruar, Radmitiaas 3 Uhr, werben auf frei · 
wiliges Antrhen maverzeinete rein und beftens gehaltene Weine, ald: 
4 Städ 1544e Deisedgeimer, 1 Stüd 1B1?r Müdesheimer, 

2 swenheilmer, I» Defrider Aueltſe 


6 74 1542r E4siller, I" Ramumihaler Berg. 
8 Dan 18467 rather Dbrringelfeimer, 


in deu Saal des datra May zum „Wollsed' dienilih ander Meif- 
bipeaten wrricigent, a x 

Am Berfirigerumgtiag Bormittane vor 9 bio 12 Ahr fünnen tiefe 
Beine in befagtem Torat prebirt werben. 


C. Beljchner, Nusrufer. 





a Spargelpflangeit. 


2» und Zjährige, 1 jl. 24 12 fe. pr. 100 Stad in 
befannger Gäte;. ":umb_ ni maige Rofen mit ſchenen 
Kronen pr. 100 Erüd 40 A.,-vegeihen au wurzeläcdte 
Monat und Vanorofen in vielen Epriea a 6—18 fr, Yjüh: 
rige Weinfeglinge ber beſten Tafeltrauben A 6—8 fr., bie 
beliebten neuen Menflichteen (Bellis perennis pl.) in 20—24 
Barieräten pr. 100 Stuck 6 Ir, MO Stud 5 fl., Wirder 
verfäufer erhalten bebrutimden Rabatt. Meelie und billige 
Bedienung meine Hauptiorge, Briefe und Gelder erbitte 
franco, gieichwie auf Branco-Bılefe meine Berzeschnifle gras 


tid zugejendet werben. Selnrih Road, 
Pandelögärimer in Befungen vor Darmächt, 





1172) Bürger » Verein. 
re im Wolſecck Donerfiag 22. Febr., Abends 
7 Uhr. 
Fort epung der Berawuug über Meihtworwenneriäte umd deren 
Bott; Trutipeliung dee badiſchen Kommilensderihit. 


>> Baperifche Biere. 
Derd die wohlielleren Braten und fduelieren Examsporie meltieih 
er if ver in 


bes Kanals und ber N 1} — den Starr 
ieh, Die alt rüähmli vortre@lihen irre der Bröfig 
} em in Burgfarınbad bei Mär 


üfler-limpurgifden Br 
—— dem derren Gaawirthen und Meflauratenrs zur Empfehlung in 
gem. 

Es werben neliefert: 

1) Rarınbader Bot, mrlter wegen bra Ipeläfben Walfers nir 
458 der abntis geliſert werben fan, vom Monat Deisher 
6 Ynfang Ieni. 
7) Sarın 13 pel-Fagerbier 
derrytadet  ethie| dee nanze Jaht. 
au allgemein befriebinenden Preifen. 

Den Herren Abrehmern wird mad Me befontere Fuflderumg gege · 
bem, daß zur Prfeitioung der Koncurresg im ſeret Grant munter 30,000 
Oinmorerra die Biere nur einem Ginzigem zegtſendet werben. — Ge 
fällige Veſtellungen deſot zt allein 


PR A ——8— 


[465] 





Einladung zur Subfeription. B 





1435) Im Mowat Mär, mir» etſacluen: 


Friedrich Wilhelm IV. 


2 im Arönungd:Drnate, in der SHaud die Ver ⸗ 
faffung und den PWalmzweig baltend, 

Nach dam liribelle bicfizer Rünkler mn Sachlenmer if die 
Antfädrumg der Era von ? Am) Höhe nit gelangen, Da 
biefeibe in weisen Porzellainbon annefertiat and autgebrarnt 
i#, fo laus Tote nicht ner Im Jimmer, fondern aud im Ware 
ten awfzellells werden. 

Dir Surferipitondpreis IR für: 

1) Pratefremplare, fein vergefbel . Zr. in. 
K 


2) Eremrise in Gelpbremte . » ı  . 

2 dine in grüne Brone : . u » 

4) bie am... . — 

57 Emballage für Nosmärlige. . . Bar. 15: 
Die Birfendung geſchied no her Melfenfolge der en. 
mung, mehhaid ih mir die Aufträge daltige einsmienbem bite. 


BSubkeribenten fammela molltn, belieben 


—**8 melde 
mir ihre Mnträge franco eingufrmen. 
Daffeldorf, am 5. Rebrwar 1949. R 
Guftav Braumüller, 


CONOTIHIHSONEO 
4599- @o eben erfihlen und iA bel fir. Beni. Anflarıd, Zeu 
r. 38 zu haben] 2 
Die Empdrung der Reaction von 1848. 
Drama in drei Aufgägen 
wehrt einem Vorſpielt von Eh, Dumsont in Mainz. 
Dem deutfhrn Belle und feinen Repräfentanten gemitmet, 
“36 fr. 


Frei 
Eine erintd · ſacoriſche Darftellang der früheren und Irsien Zeit · 
verpälinife, 











Dierte Auflage. — In Uaſchſag verfiegeit. — Preis: 1 Duraten. 


Der persönliche Schutz. 


Kersliher Ratgeder bei allen Sramfheiten der Gefchiechtötheile. Me in Aolıe delcaticher Jugeud · felbe beider Irpuftrieandärlumg tn 
fänsen, Anermädig n Brmulles ia ver geſchrranichen Liebe um dar d Anfang ent den mebfl,peatiiichre ums godene Ehremmenailie wrdislt, 
Bemertumgen über das männlide Unpermögen, bie weibliche Uniruhkbanteit und deren Dellunge DR 
eriäuterupen anatomifhen Abbildungen. Jeer publieirt von Dr, &, Ya! r 
hart vermearte Muflagr, water Mitwirkang meprerer prahifhen Hergte heramdgegeben von Lalrentiusitepet bei Dermm Connor Schott, große Sand- 


in Yeipyig: 8. 164 Briten. 
Hlen 4 


foner, die in ihrer Jugend die SHlaven der Sinnlichkeit wirm, eder es noch ſuad, Auen, die — 
das beillge Bına der Ehe kahpfeu wollen un» ſig nidt:gauı frei von irkherem Krb merlen:|j467] 


ferfeit, 


Wert in Krmbdn. Lie deutſchen 


ae, zu haben, 


| Eatarebe, Schuupf:n, Dufter, 





(371) Edbicttallaeund... 
Ale, welde aus irgend einrm — anben 
Nadiad des d.yer vrrdnidenen Pirmilllenten and 


1 
} Det Drafteig dom George in Epinaf, molhr ders Dirtarrs Rohdanıı Ppiliyp 
rm eine filberneigem un» deſſen vor db verkorbenen. Eheiras Peiro» 
l 


ein amgenefuwmed nee, seborre Dardorit aus dem Daag, Erb oder 


44 40 und ousgrjeihnet wirkiames Brufdtiimitiet, in allen fenäige Anfrrübe ju daden vermeinan, werben ber» 
täben um» bier mur. allein in Dem Danpe, tar voraclanen, Tolfe bi’nm 


x nei Monaten 
[200 bei unterariamehrn Bericht Fo gerwin ampmjeinin, ts 
— for dieler Rachteß en bir aufgetreirmeg andwäred 


Allen fernen Berwandien und Freunden mas mermenden neeftaterben ohne ringe Eantion-werab» 


Allen, Die die Madımeben von jazenslihen Berirrumgen jeptin ihrem weifenem Alter darch Briten aller Arien mir vie ıramtize Mngeige, taß mmicre nektebre folgt werden wire 


empänden; Mllen emplih, derem Ede im Ao’ge von iu⸗citoſt feſt selbe: unn ſeudle⸗ EL — mir birles Buh/Scweher und Muster, Augufte Breusinger aus 
als cim fihrer, mohlmeinenser Nathreber zur Wirperhirfkellung ihrer Geſaned ti and zur Rräfiinung Henemeburg, am f4: d. WW, mad eitem furim Kran 
fannbeit im das Höfe Glae auf Erpen,ifentager bahier ipr inblined Da pa nollemder Hat 

I Homburg v. » Hoyer am 19 Arbrwar IHiM 

R) Die Pinterbliebenen. 

| - 


uud Selelioung ihres Drgantdınus aermmpiorfen. Die 
bean was wüpt Weld ud Bud mit Rräntiichkeit, Meibmädtseit um 
Dirfe de Hark vermehrte Auflage ih auf Befirllang durch jene Dim) 


eripenlı, zu berieben. 


MR * 
Kölnische Geſellſchaft. 
[273] Tägliche Fahrten vom 19. Junmar 1849: 


Von Mainz Morgens , © Uhr nach Möin (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 


„ Mainz pr HM u u Möin (Aachen 


„ Mainz n 16 „ 


„» Mainz Nachwit 24 „ .„ Mannheim 
„ Bilebrich rhrinabwärts | Stunde s,Ater wie in Mainz. 
„ Mannheim NMorens @ Uhr nach Haln 


„» Coblenz rheinaufwärts Morzons &, 6 und 12 Uhr, rbeinahmwärts Morgens 10} und Nach-|Opramen assiablioen, 
Dr. 9 U. Müller, 

Rohlbödırkrage Sr. 14 Bin. Bremen. 

— — — — cegeie Anmwaltihaft ihre Roıderungen dadier zu Haul- 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 


mittg« 12) und 2, Uhr. 


„» Muinplorsens 8! Uhr nach Malz, Morgens 4 und Abends 10 nıch Coblenz-Mann- 
& 


elm, Morzens dj nach Arsheilm 


„ Arnheim Morgens & Uhr nach Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim. 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt a. M. bei dem Agenten 
auf dem Filial-Bureau bei 
&. B. Pelll auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 


Böhm, 


Herm #&., Rossmiurkt, 


Postreisenden im Postbuream. 





Cafe Wilani. 





Rrübftic 





rihlaffeng! — 
ndlung, fomie birect burd die ve 
(bei Angabe von dlesea CoAffera aub poste restautey, gezen portoftele Winienmang des obigen Preifıt 


son Deren Kauremtius, Dororeenfsaße Ar. I in Keipyig, der auf Berlangen aut mellere Ta 1a] Ja der Mäde des men Zaun + Zheres,;Radiah det babier nertorbemen: Lectro Iiaat Kom 
* is 





Rheinische Dampfschiffähr 


„ Köln (#inden-Berlin «1e.), im Anschluss an den Eisen- Lats] 
bahnzug Morgens 9 Uhr von Fratikfurt 


a 12 um IS fr. | Breakfast a 12 aud 18 fr. 
Bejeuner ü 12 et IS fr. | Colazione ä 12 e Ir. 


önite Tage vor der Stadt, find 
Simamier zu wermlnben. P. G. Wr. 


Heifsllele, Derieloe Hope meyre auf 


die rperition db. DL. 


ZHinzeige. 


17, Baperm, Erb ober jontige Iniprude ıu ha 


— ——— ——— ——— 
1457) Ein fanger Mann and artbarer Fanttle Bot: 

@llänser vom rburt, ber bie Pasdausg It einem Haufe bri untergeichmenenm Öbrrichte fa acreiẽ angupeigen, ale 
v4 Oberrieins erkermie, im mer Hollänsdiden,, zen Torf Tiefen Mariah an Die aufgerreiemen 
fen, frangohldhen und engliiben Sprage bemanperı wohnenden Teflaneniserben ohne einige Tanılon wer» 
ſt und die deilen Zingniffe au zuspefen bat, fahr eıne atfetgt werben mrd, 


wis dog Salat. Briefe unier Aprede I. Gi, beforgt 





Jange deute, melde im Bremen bie Höheren Lehre) 
ammalten beiuhes, oder am Gomptoir arbeıten, Anden 
dort im einer gebilneten Aamılie Bohnuug und We 


Rrasifurt, ven 3. Zchrwar 1840, 
© anteriche IE, 
Senator Dr. Böhmer. 

In ee. 
(iss) Geirefallapumg. 

Aue, weise aus Irgeny einem Nebtsgrunde an ben 
mehrere möblirne/Eitenheimmer, nemanıs Eobeimer , and 
der · 
— |tmrinen, werben decturch Yorg:laren, folde binnen 
mei Monaten 


wärs 


Branffert, den 3. Jebreer 149 
Siadi · Oericz Ih 
Senator Dr. Böhmer: 

Dr, Gpien, ir Str 
NEST Gpicsallabung 

Nısbem der bielige Biegen und Babdruder Ip. 
Im) Mittenjwey und venea Ehefrau, Wlifabride 
Tpriftine, aedorne Saröder, mit einem Poratorien- 


quie Öehandlung 





tefigeny, auch zugleig Welegenpeun Kb in newer Irfühe eingefommen fins, fo weiden alle Diejenigen, 


nähere Auttualt 


Herrn] 370] Ebictallapn 


“uf frankırte Briefe ernpeig melde aws irgend einem Resisgrunde einen Aufprsich 
a 


⁊ bielehtem au masen, ‚haben, erictaiier ampurd 
vorgelaten, um in tem awımid auf 

Tienftan, ven 13. Mär, 104), Borm. Buße, 
berammiem Termine en⸗ weder periöntid ober Durd 


'mıren. aber d amgebnarıe Morstoriennefud fi zu 
ertsen, auch ddr ven Aal eines enihebenpen 
turfeh Ire eiwalgen Borzugttchte auszuführen, bei 


"9 Bermelvumg, das alle im Termice nit eriheinemtem 


Ale, weihe aus irnemp einem Kebitgrunde anbem Mäubiger entweder für einiwilltschd im nad 
Rayıoß des verhordenen hiefigen Bürgers un» Balol« fuste N — —8 
ſeriaciſtere Johann Pauı Appl, rd 


oratoriam eradtet merbun, ober im 
oper sonfhiae eſtetendea Eonrurfet, mit ihren —— ha 


Anfprähe zu haben vermeinen, werden dierdurch vor ammurd rurmiwell neihicht, tom bex Wafie 





arlapen, {ide bimaen 


tom verabpednt Inerden wird, 
Branfjurt, ven 5, Jebtuar 1849, 


Senator 
Dr. 





Drak von Auguf Ofterrietp, 


wei Monaten 
—————— fo artwi5 anzareigen, ale 
font Diefer Namiaß am vie auf ehetemm, um Tbrilicrivariitier Edelente ammmwirfen, di 
aue wãtas wohnemden Imehäterben opne zinige au 8* —— 


Stark 


a auest 
loen ſeſn llen, and keine weitere Baba ‘ 
am der Amtein ate eıfolgen wirds “er ” 
Iugteih wersem tie eiwalsen Saultner arannim 
träge bei Bermeibumg nmedbmaliger Aablung nur an 
dew verpflächtiten Eurator, Drm Dr. tar, zu eniwichten. 
Sranffurt a. N, ven 5. Achruar 1 * 


Sexlaun. Eiodt- Aun IL 
Ir, Bormer, Dr. Par: 
Eyſen, ir Serr. Dr. Antonf, Act 


(Red Ronverfatienöblait uns Weilage.) 


Frankfurter 


Mittwoch 





Inhalt 


and. Bonderfahn (Drgankfatiom ber Atbeit und pro,refüne 
Glenn. eat), Seantfert — zur 171. 
Bi ver deutſ. Neidsoerfammlung. Bien (Die Biener B.Eiter 
ber Die öferreihiige Note Des Minuberlamd und der Orlagerumas- 
md, roadteſſe an das Eabtnrt, Kremiler ( Ime 
igung tes Meihbtags im Kaims Angelegenbeii). Binz (Bamera- 
* din Salidur ), Berlin (Pring Blalnemar +. 
en nah Yondon). Münsen De Schreiben tes Minilers 
* A den Baron Geite in Torten, Peipzig (treffe 
an ben Aön 
ranfreich. Paris (Bahfagitationen. Rationalverkammtung. 
iedetlaude. Paag EBerirag zmifhen Defterteich un» 2. 





Deutfihbland, 


Bon der Lahn, 18. Febr. (Schluß.) Nicht bloß 
bie Ungerechtigkeit, ſondern bie Schwierigkeit, ja Uumög: 
lichkeit einer richtigen Veranlagung ift es aber, was eine 
pri 1% Einfommenfleuer im Sinne ber Sorualiften ver» 
bei macht. Wie der Nichter den böfen Gebaufen nur, 
wenn er in der That hervertritt, ftraft, fo bat auch Die 
rationelle Beſteuerung die Steuerfraft nit unmittelbar, 
fondern wenn fie in dem Spfſem der Nationaföfonemie ſich 
äußerlich eriennbar darftellt, zw treffen geſucht. Diejelbe er: 
fbeint aber tbeild in der Gonjumtion, reſp. Verwendung, 
theils in den Einnahmen. Die Brfienerung der erſſern nad 
einem Tarif ergibt Die indirecten, diejenige der Tepteen nach 
einem Slatafter Die directen Abgaben, Mir führen den trie 
vialen Sag nicht aus, daß die Tarifirung umd Kataftrirung 
nur dann richtig find, wenn die Anfäge nach der I 
der ſich offenbarenden Steuerkraft ſteigen, bad alſo z. 8. 
die Artifel des Lurus bach, Diejenigen der eriten Nothburit 
wo möglich gar nicht getroffen werden dürfen, jo wie, da 
der eigentlibe fchwierigiie Theil der Steuerwiſſenſchaſt die 
richtige Wabl der Regulative und die Berebnung der Ne: 
action der Kräfte im Verkehr il, damit nicht die Steuer 
durch Regrefinahme auf Perſonen Kg wird, welde, 
wie ber vermögenlofe Tagarbeiter, feine oder doch nur ger 
ringe Etenerfraft Degen. Nur das wollen wir im Borbeir 

en obne weitere Ausführung erwähnen, daß der alte 
rifioteled, auch ein Nepublifaner, aber fein Stümper in 
Staate ſachen, das Staatdrinfommen aus Domänen und 


indirecten Steuern für das beie erflärt, und bafı Bäler, 
bie ie auf die Kreibeit verfeben, wie Die Altgrieden, bie 
Engländer und 


orbamerifaner, ben — Tbeil 
ihres öffentlichen Einkommend anf indirectem Wege, bei 
richtiger Anlage einer Art von Sefbfibefteurrung des freien 
Mannes, durch Zölle und Acciſen bezogen baben und bes 
sieben. Was aber weiland Nobespierre unter einer pro: 
grefiiven Einfommenfteuer meinte und mad ibm Pier Eos 
eialiften und ihre Nachbeter darunter verſtehen, fit eine 
audjcließlihe und unmittelbare Wenn man einem 
Richter anrierbe, die ſchwierige Unterfuhung des Thatbes 
ftandes, da ebnebin ber Gedanke oft nur unvollfommen im 
der That verförpert erſcheint, zu laſſen, und die Strafe 
direct und progrefjiv nach dem böfen Vorſat anzulegen, jo 
würde er Einem ſichet fragen, ob man bei baarer Münze fi. 
Hier wird_aber dem Steurrbeamten allen Ernſtes zugemus 
tbet, bie Steuer dircet nad einer für ibn unmittelbar ın« 
erfennbaren Größe anzufegen! Kür bie Musmittelung fan 
ed nur zwei Wetboden geben. Zuerſt die Selbftangabe ( Kaf- 
fion), de im Stenerweien daſſelbe A was im Strafprocen 
das Gehänbnift ober eigentlich bie Angaben des Angeſchul⸗ 
bigten. Der Unredliche wird ſicher dort wie bier aus Furcht 
vor Steuer und Strafe falfche Angaben machen. Aber jogar 
bie Fafjionen der Redlichen werden in vielen Fällen unribtig 
fein, weil eco bei allen gehen, die nicht auf firen 
enten berupen, fchmwierig iſt, reine ſubſective Ein⸗ 
fommen zu erfennen, ſer ſchwierig, die Stewerfraft im 
Zahlen zu beflimmen. Nur in ei en Berbältmiffen 
oder in reihen Städten in baber dieſe Methode anwend⸗ 
bar und bie Steuer ſelbſt dabei eine Art freiwillige. Es 
bleibt alfo nur bie Zaration. Benugt diefe bloß Außerliche 

Anbaltspunfte and Megulative, jo ift die Ansmittel 
eine inbireete, wie wir fie längkt in ſchönendern Formen 
baben, Gibt man aber ben Taratoren das Recht, orlage 
ber Wirthicaftsderumente zu verlangen, jo fanctionirt man 
im inanjwejen etwas, das wir, Bor fei Danf, im Glan: 
ben los (ab und in ber Polizei mit Recht unter die ber 
ichränfenpften Normen geiellt baben, — nämlich bie An: 
uifition. Wie fann man von Privatfreipeit reden, wo bie 
Unansratten in bas Bureau, in die Gebeimniffe des Fami⸗ 
fienlebensd eindringen und dem empfinplichiten Nero befiel« 
ben, die Wirthefbaftebilan,, blog degen dürfen? Diefe 
wenigen Andeutungen mögen genügen darzuthun, baf die 
Biſſenſchaft ſich über die Verwerflichleit einer direcien 
Einfommenfener völlig im Klaren if, und dag es bier 
Fragen und Rüdjihten gibt, bie mit einer Phrafe nicht ge 

loſt und befeitigt werden fünnen. 

Gleichwohl wird rben im Großberzogthum Heſſen ein 
Erperiment mit einer biresten progreihven Ginfommen, 
Reuer gemadt, Bir tabeln bie Regierung befbalb nice; 
fie ward durch bie Noth, mehr aber durch einzelne Mite 
ae der Kammer, zu deren Apparat für Volfebrglüdung 
ie — Einkomme uſteuer gehört, gedrängt und bie 
wie bemertt, am beſten durch erimente 


zu belehren, Aber wir glauben bier bie Berkehrt- 


‚beit derſelben darthun 


ſicherung glauben, daß wir feine befondere Sehnſucht nad) 


Oberpoſtamts⸗ 


Beilage zu R" 45.) 


ab bie ſchlechten Reſullate 
vorberjagen zu dürfen. ar baben a auf ein koſt⸗ 
pieliars Katafler gegründete, der franzöfifhen nachge⸗ 
ildete direete Steuer, bie bei der Wahl ibrer Regulative 
—— mehr eine Vermögens» als eine Einkommen» 
Heuer iſt, wad nur, da bie Duoten relativ gering find, 
nicht ſebr in die Angen fällt. Daneben befteht eine indi» 
reeie ig | bie im Ganzen ie hauptfächli auf 
dem faruriöjen Genuß nud Gebrauch von Kaffe, Tabat, 
fremden Weinen, Seide u. ſ. w. berubt, alfo vorzugeweile 
die Klaffen mir entwidelten —— trifft. Au⸗ 
herdem iſt im Jahr 1527, eine wirtliche Einkommenſteuer 
mit progreſſiven Anfägen, welche ben Mietböwerth der 
Wohnungen als Regulativ gebraucht, aus Franfrei her 
übergenommen worden. Sie führt den Namen Berfonale 
fteuer, ift aber weiter nichts als ein ſchlecht auögeführter 
Abklatſch der von der Aſſemblee conftitnante erfundenen 
Steuer auf das jogenannte Revenue mobilier, und zwar 
nach der erften Ausgabe, die in Frantreih längſt antiquirt 
iſt. Natürlich trifft biefelbe, da der Wobnungewerth das 
Cinfommen und vollends die Steuerfraft mur ſehr une 
ſicher indieirt, ihr Odiect höchſt unvolllommen und la— 
ſtet bauptſächlich auf dem mittleren Klaſſen. Dazu 
fommt num nedı eine -Einfommenfeuer nach der neucſten 
Ga und zwar gerade zu der Jeit, wo in Frankreich 
aſſy das Profeet tiner felden mit Redıt wieder zurid« 
gezogen bat Da in unferm Staate, wie bemerkt, gerabe 
bie mistlern ſtadtiſchen Klaſſen durch Die Perjonal: und in⸗ 
directe Steuer vorzugeweiſe getroffen werden, jo bätte die 
außerordentliche Tare billiger Weiſe auf jedes Einfommen 
und dann naturlich progreiv gelegt werden müſſen. Sie 
ift aber fo veranlagt, daß fie Fauptfäslig folge Gapitas 
liſten, Die von ihrer Mente nichts entbehren fönuen, und 
gewiffe Klaffen ver Beamten, die zwar von einer befanne 
ten Seite ber als bie Vampyre des Volkes verſchrien, 
notoriſch aber meift fo blutarm wie bie Fregattenvögel find, 
in Anfpruh nimmt. Die Neiben werden nur auonabınd« 
weije getroffen. Denn fie find natürlich zum großen Theil 
Vefiger von Yandgütern, Hänfern w. j. w., auf benen 
Leben⸗, Ramiliene oder andere Schulden baften, deren Zins 
en von der fienerbaren Rente in Abzug fommen, fo bafı 
frei durchgehen oder in einer niedrigen Klaffe erſcheinen. 
Soiche Rentner ferner, bie ein überſchüſſiges Einkommen 
haben, werben verflänbiger Meile ihren apitalien eine 
Anmenbung geben, Bei der fie dyr Steuer entgeben, 4. ®. 
in dem Anfauf eined Waldes, beifen Erträge bloft einer 
we Ghrundficuer unterliegen, oder in einer Speeulation, 
h . dem Ankauf eines Weinlagers, wobei die Nente nicht 
n der Form laufender Zinfen, ſondern zu unbeſtunmten 
Friſten in derjenigen bes Gewinns erfheint, 

Welde werden nun die Rejultate des Erperinients fein? 
BVorerfi wird die Steuer fhon Anfangs, ba, aberiehen 
von ben unreblihen Gapitalinen, die wenigen Reichen febr 
unvollfommen getroffen werden, der Stantefafle nur ger 
ringe Erträge liefen. Diefe Erträge werben fobann 
in dem Mage geringer werben, als die Gapitaliften ibre 
Eapitalien von ber Steuer gefihert verwenden, andere 
Dejiger eines bedeutendern Einfommen die Betrieböfoften 
forglich abrechnen lernen. Sollte jie aber nicht den Zweck 
ibrer Erfinder, Mobespierreis und U. Blanc’d, bie großen 
Capitalien zu gerjegen, bei und erfüllen? Das nicht, und 
zwar aus zwei Öründen: erſtens weil wir ſaſt gar feine 
— und zweitens, weil die wenigen Gapitalien wit oder 

och nur unvellfommen berührt werden. Dies aber, daß 
fie biefen Zwed verfeblt, iſt Das befle au der ganzen Steuer. 
Die Capitalien, die Erponenten ber Arbeit vernichten, umd 
dann den Gapitallefen die Arbeit garantiren, würde, wenn 
er noch lebte und bei einem Putſch Miniſſer würbe, gerade 
ins Finanzſyſtem Till Eulenipiegels fein. 


H Fraukfurt, 21. Febr. In den erfien Exemplaren nits 
ferer aehrigen Beilage fonnte wegen Preßſchlug ber Be 
richt über das Endreinitat ber geftrigen Sigung ber Reiches 
verfammlung nicht mehr mitgetbeilt werden. Derjelbe iſt 
fotgender: Der Hoffmann'ſche Antrag wurde mit 239 
gegen 200 Stimmen abgelehnt, ebenjo mit 299 gegen 125 
ein Umterantrag des Akgeortneten Lerte und Genoffen, 
woburd ſich ein andrer Unterantrag von Selchow und 
Genoſſen von ſelbſt erledigte. Rachſte Sigung: Donnerftag 
den 22. Fehr. Tagesordnung: Aortiegung der Beratbung 
über das Waslgeies. 

Wien, 16. Febr. Die Wiener Blätter funaen an, bie 
öfterreibiihe Nete zu Fritiiren. Die „Ditveurfhe Poſt“ 
„fann nicht verfhweigen, daß bie Beuriheilung, bie bad 
Hetenftüd in den politischen Hreifen Wien's findet, feine 
durchweg gänftige if. Man findet die Spracht gegen eine 
zur Zeit noch keincswege feindlich ge —— — 
rüng zu wenig begrenzt, Das preußiſche Circular iſt im 
Bryug auf Defterreich jebr zweibeutig geweſen; im Hinter: 

runde ſeines Jubalis lag eine Uebervortheilung, ein Dei: 
eitefhieben Oeſterreichs. Aber das Actenftüd war mit je 
ner diplomatiihen Vielbrutigfeit abg:faßt, die dem betref⸗ 
fenden Gabinet Naum läßt, je mad den Umfländen vor 
oder rüdwärts zu geben, mit jener Bewandibeit, auf welche 
bie Diplomatie einen traditionellen Wertb leat. Wir hätten 
im Fntereffe Deſterreichs gemünfdt,baßunferefote wenigtend 
mit gleicher Kunſt geantwortet hätte wird uns ohue Ber» 
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dem Fu Metternih baben; aber gefieben müſſen wir 
bed, Bu Noten der alten —— — viel vorfichti- 


er abgefaht waren. Noch ift und der Eindruck micht be- 
annt, den die Note in Berlin und in Franffart bervor 
bracht bat. Die heute von bort amgelangten Blätter 
(omagen rüber. Nur ein eiliger Brief eines befreundeten 
öfterreichifchen Abgeorbnneten ge uns eine furze Notiz über 
die Aufnahme des Actenhüds in ber Berfammlung der 
öfterreibiihen Abgeorbneten, bie zu dieſem Bebufe, von 
rigen eingeleitet, fattfand, „Eine tiefe Entmutbis 
gung bemächtigte ſich unſer Aller, mit melden Miden wird 
man uns meſſen! Würtb ſchlug vor, wir follen Fraulſurt 
ig Sommaruga dagegen ſprach mit allem Gifer für 
das fermere Bleiben im Parlament. Die äfterreiciiche 
Vandsmannjcaft, die in legterer Zeit feſt zufammenbielt, 
iſt gefpreugt, und Viele werden jedenfalld austreten, wenn 
nicht gar Gagern fid anſchließen.““ 

Auch die re erflärt ſich mit ber oͤſterreichiſchen Note 
ehr wenig cdigt. „Sie enthält nichte als eine Ber: 
neinung, als eine willtürliche, weni —— Anſicht 
von dem in Deutſchland zu leoſenden Ysrob em, fie bebans« 
beit die UAngelegenbeit, bie faſt ſeit einem Sabre in der 
Schwebe if, ale wäre fie erft geilern angeregt worden. — 
Die Geſta * eines gen: * er dem 
faijerfichen inet nicht ansführbar für erreid, nicht 
wünfdhenswertb für Deufgian Sr Note ſagt aber 
daraus nicht, was das Gabinel unter unitarüchem Staate 
verfiche. Und doch wäre es gerade jegt am der Zeit gewe⸗ 
en einen beflimmten Han mitzutheilen, weil die poütiſche 

ontroverfe jih dann über den öfterreihiiden und preußi« 
ſchen Gedanken erboben hätte, wäbrend man jo den Nüd- 
baft, als einen Mangel an Jbeen, und im ben jegigen Um« 
ftinden, ats einen Mangel an Aufrichtigkeit jebr leicht ver- 
dachtigen lonnie.“ 

Bon ber öfterreihijben Grenze ſchreibt man der 
„Veipziger Zeitung": Das Minifterium batte die Aufbebung 
des ern age une zu Wien gewünſchtz dagegen 
remenfrirte ber Övuverneur Melden und erflärte, lieber 
von feinem Poſten abtreten zu wollen, — Um die Demon- 
ftration der Prager Vipa zu pariren, lift die militäriſche 
Bebörde eine Bertrauensadreife an das Minifterium eiren- 
liren, zu deren Berbreitung fie das Prafdium bes Wiener 
Magiftrate ausbrüdliih aufforderte. 

»# Vom Kriegsibaupfag in Ungarn und den 
Nebenländern find neuere Nachrichten eingelanfen, von 
denen die wicdtigie die von dem nunmehr wirklich erfolg: 
ten Einmaridb ber Raffen in Siebenbürgen ill. 
Das Schreiben eines im der Regel gut unterrichteien Kors 
vejpoudenten ber „Leipziger Zeitung“, aus Dimäg, 17. Kebr. 
eilt dies Ereignig im nabe Auoſicht, während der minijtes 
rielle „Woyd“ bereits von dem luit aocompli berichtet. Die 
ruſſtſche Intervention in Siebenbürgen, beißt es in bem 
Dimüger Brief ber „Leipziger Zeitung“, wirb fehr wabrs, 
iheinih in weit ausgedbebnterem Mafe ffattfins 
den, ald fie vor dem Kalle Hermannjtadts und Kronkadts 
eingeleitet war. Das ruſſiſche Schug- und Trugbändnif, 
das bereits lange geſchloſſen, bürfte in micht ferner Zeit 
zur Berbfſentlichung gelangen. 

Dem „Llopd“ aber wird von der ſiebenbürgiſchen 
Grenze vom 14. Febr. geſchrieben: So eben vernebme 
— die Rufien in — —— eingerüdt 
find; fie wurden von den Sachſen, aljo vom eite ges 
rufen, Das fid gegen die vereinigten Schaaren Bem's und 
ber Syciler nicht mehr au ſchützen vermochte. 

Weiter beift es in jenem Olmüger Brief: Der Zuſam— 
menbang der italienifhen und ungarifchen Bewegung liegt 
auf der Hand. Deſto mißlicher berührt es, baf Der unga= 
riſche Feldzug noch immer feine weientiih entiheidende 
Wendung nehmen will. Während die Serben im Süden 
verbringen — Peterwarbein iſt ingt auch im die Hände 
ber Kaijerlichen gefallen; während das Banat ber alten 
Autorität zurüderobert warb, iſt Siebenbürgen verloren 
gegangen und wirb feine entfdeidende Operation gegen 
Die Tbeig unternommen. Weber bie fünftige Organisation 
Ungarns will nod immer Nidhtd verlauten und Kür Win— 
biigräg ſchwankt zwischen Maßregeln der Milde und Strenge. 
Zu Preßburg ließ er Die Güter der Berbächtigen mit Beſchiag 
belegen; zu Raab drobte er, Drie, die im Rüden der Armee 
au wöärben, ber Erbe gleich zu machen; zu Peſt warb 
er ungewöbnlid nachſichtig und man vernabın beinabe 
nichts yon den in Wien üblichen Erjdriefungen. Neuerbing® 
gebt ex aber mit Mafregeln der äußerſten Strenge vor. 

Laut einer aus verläglibfter Duelle berrübrenden Nadı= 
richt, beift es im ber „Wiener Beitung., bat Oberft Urban 
mit feiner von Galizien verftärften Golonne, welcht die 
Vorhut bes in ber Bufowina concentrirten Truppencorps 
bilder, eine herrliche Waffentbat ausgeführt; er griff mim- 
lich mit feiner aus der I. Divikon des 2, Bufowiner Ören- 
cordenbataillond, der 7. Divifion von Zivfonic Infanterie 
und 2 Compagnien von Eriherzog Karl Ferdinand Infan« 
terie deſtehenden Abtbeilung, welche er mit Umgebung der 
Haupifiraße Über Das — Gebirg geführt, die im Borgo- 
Thale, namentlich in Mirosezny benndiichen, Dur& Die 
Verfbanzungen der Danptitrahe ſich ganz fiher dunkenden 
ungarischen Inſurgenten am 6. Febr. früh ganz unerwartet im 
Rüden an ; ber Ueberfall gelang jo vollfommen, daß Oberft Ur— 
ban, ohne einen Wann zu verkieren, die ganze feindliche Ab- 
tbeilung, welde überdies 2 Todte und 11 Berwundete ver 
lor, gefangen nahm; 1 Stabsoffigier, Major Kofler 11 





Dbrroffisiere, 1 Chefarzt, 500 Mann vom Feſdwebel und 
Wachtmeiſter abwärts, befauden ſich unter den Gefaugenen ; 
außerdem wurden 2 &rjchbüse, 2 Munitiousfarren, die Kaffe, 
alte Feuergewebre, Previant, Monturvorrätbe u. ſ. w. 
erobert, — Den feindlichen Unterftügungetruppen, Die von 
Tiba berbeifamen, warf Dberft Urban, Der bie obige gläu— 
zende Erpedition ın Perſon geleitet, eine Golonne entgegen, 
die er gleichfalls befebligte, ſchlug dem Feind zuräd und 
ließ ibn zwei Stunden weit verfolgen. F. W.k. Malforäty 
zieht nun feine bei Gernowie roncentrirten Eruppen an bie 
Grenze vor. 

Die ſudſtawiſche Itg.“ theilt ein aus Grof»Baros 
vom 0, Januar batirtes Schreiben bes Oradifaner-Dberfien 
van der Müll mit, in weldbem derjelbe die an dieſem Tage 
nach beftigem Kampfe bewirkte Einnabıne ber Dh rſtadt von 
Eijegg minpeitt. Die Feſtung ſelbſt bält ſich noch, doch 
bereitet General Ereberöburg das Bombarbement derſelben 
vor und Batthiauy ſcheint zum Gapitnliren geneigt zu fein. 
In den genommenen Stabtibeilen wurde ſogleich eine Iinter- 
fuhnngeremmilften, reip. Kriegögericht, unter dem Vorſitz 
des Sjeregzaner-Majerd Karloy niedergejegt. 

Aus Grag jhreibt man der „Breslauer Zeitung“: Wie 
man eben erfährt, in auch Agram, das getreue Agram, 
in Belagerungszuftanb erflärt worden, weil ber 
zuglich der ungarıfherroatiihen Arage bie Bolteaufregung 
allgemein wurde. (Die „Agtamer Zeitung” vom 13. Febr. 
enthält daven noch nicte.) ] P 

Siremfier, 15. Febr. Eo war beute geheime Sigung 
und ber Begenitanb berjelben ber Bericht ver Commiſſien 
über bie ſatale Angelegenbeit Kaim's. Um 10 Uhr begang 
die Sigung, und was in bie Oeffentlichleit draug, it, daß 
um 2 UÜbr noch fein Rejultat erlangt und die Sitzung bis 
’/,4 Uhr vertagt werden mußte. Um 7 Udr Abends, bei 
Abgang biejer Zeilen, ift man gerade fe weit, das beifit, 
es iſt nichts eatſchieden. Scheſella bat eine auegezeichnete 
Rede in Kaim's Intereſſe gebalien und Breſit wurde wegen 
eincd Ausfalle auf Kaim's Gagner von der Rechten zur 
Ordnung gewieſen. (C. Bl. a. B.) 

2inz, 9. Febr. Dan jagt, die Bautrnunruhen um Salz⸗ 
burg berum nehmen eine brebende Gehalt an; es ſteht aljo 
wenigſtens in Ausſicht, bad auch Oberoſterreich Die Äreuben 
eines Velagerungszußandes erleben wird, (Deſterr. Bl.) 

* Berlin, 18 Schr. Der „Deutiben Reform“. zufolge 
ft aus Münfter die traurige Nachricht von dem Tode die 
Prinzen Waldemar von Preußen eingetroffen. Der fönigl. 
Hof bat offieieler Anzeige im „Ztaatsanzeiger” zufolge 
wegen dieſes Trauerfalle anf vierzehn Tage Trauer ame 
gelegt, : 

Der „Preufifhe Staatsanzeiger” vom 19. Febr. meldet 
die erfolgte Abreife Des außerordentlihen Geſandten und 
beyollmäctigten Miniſters am großbritannifhen Hofe Dr. 
Bunien nah Vonben, 

Munchen, 15. Febr. Baperiſchen Blättern zufolge lau⸗ 
tet dad von dem Minifter Grafen Brap in der Sitzung 
ber Reichsraͤthe anläplich feiner Erklaärung über die Stel: 
lung Bayerns zum beutihen Berfaffangswerfe vwerlefene 
Schreiben feiner jelbii am den fönigl. Geſandten in Lon ⸗ 
den Baron Cetto, dd. Münden 7. Februar 1549, wie 
folgt: 

Fo hamzelde ſich zaurtſaͤchtſch im Betreff des Dterfanptprojecies, 
weides mar im Aranifurt betrieb, bie irribümmlichen Unfichten zu ber 
Kämpfen, vie allem Anfgein nad einigen Bopen Coredit) in Konbon 

emwonnen. Da bad Ganze mur varanf yielte, Preußen die Rallır 

one anzubieten, fonnıe ver Abnig Irap ver insigen Beylehengen zu 
diefer Mar, fh uwr gegen ein Preiect erflären, weldes Deftreeid 
vom deurſchen Buspe auszalhllefen dezwedic. Webrigens mar dits 
nis ber einzige Aaftod. Kiemats aber und auf keinerlei Weile & 
mas darauf gedacht, fih auf Me Berträge von 1815 zu berufen. Die 
in Frage firbenee Angelegendeit brjieht ſich aur auf Deutſchlande 
innere Wrftaltung, die von ihm feibl abzumatın id (l’aflnire est 
avant font une affaire Änterieure er demestunae). Uafere Abfigt 
18 aber fhtehterringe wicht, Ingempmelde fremze Megierung inter 
veniren zu laſſer, fondern wir wollen bio De Bermathung jär 
grandies erllären, ats brglahfgten wir bad Project einer erbliden 
untastiben Gen'ra gemalt, deffen Sie atdachten und gegen meibrs 
fh bereits Pie Waiorität der Rutiowalperiammlung erflärt dat, Ib 
beriwpe zenleich Dirfe Welsgendeit 18.” 

Zeipzig, 19. Kebr. Eine Abrejje an ben König, 
welche gegenwärtig bier zur Unterſchrift ausliegt und zahl⸗ 
reiche Berbeiligung findet, lamtet: - 

Alerverstaugeigller, großmägılafler König! Alergnärigder Asia 
man Herr! Em. Maichtät füplen wir ums grdrungen, Im Sturme ver 
Zeiten das Gelübde umerfhülterliher Irene um Anhäsglihkeit, wie 
unfered Bertranens und unserer Jedericht zu ernenern. Möchte pas 
Bort „Bertrauen erwedt wiıber Berirauen,* weihes, zu anderer Zrit 
arproden, in Sach ſen von Diund zu Mand ginı, auch irpt In ven 
Tagen polisiiger Ierwürlsifle und Gefadren Die Heryen aller Sachfen 
varcheringen! Padın die Wellen der Resolution HG bis jegt am tem 
Zyrene Sachſens gebrochen, fo werkanfen wir bird ten Zugenten, 
ber Beispeit, Der Treut und Der Werehtigkeit, weiche bie ſgenſten 
Yerten wnierer Krone find, Bipt aber vie Gerechtigleit am dem 

brom und balt ke in ber einen Panb die Bage, mit meldher de die 
Forzerungen ter Parteien mwürkint und ausgleldt, fo furl fie im 
der andern auch bad Schwert, mil melden fie denen brapt, welche 
das Recht beogen, das ers vethöbdnea, tie Rute Mören umd ten 
Arirben bregen veollen, So Irben wir ber zaverſichtlichen Hoffnung, 
dafı e# Ew. Wajehät gelingen werbe, Die brbrohten Gerech ſacae und 
tdewerlien Isteredem Ihres Bolts am fhirmen, mie ımilper Band be 
Berirrten auf den rechien Seg zu meilen und fo was Bid Aller ın 
waren, und bad Baterlamn vor Verperben ſicher zu Mcden. Ara 
und Entibirbempeit des Aürften gibt dem Bolfe Stärte und Juver- 
fit an? gem Vaterlande Mart und Frieden Darum frei das fönig- 
She Dort ums heilig, wie das Geſer, auf weldem untere Gläd une 
enker Wopifahrt rupen. Die Eirdmung des Bellsirbens in Laden 
arhe won dent Thron aus und lehre ja bem Throne zuräd, wie ras 
lat im Körret von bem Herzen zu dem Herzetn! König uns Bolt 
freien Eins wir Leib und Seele! Sobald aber die Ehre der Aroma, 
vie Made Ibrer Hegierang, vie Berfaflung, Zecht wen Drbnang in 
efabt kind, fo marten wir des Binkes Ev. Maſeſtät, um uns um 
ben Thron zu ſaaaten und mit ur und lud, Leib un Keben ein 
aufteben, Unfere deſung biribt: „Mit Sort für — und Baicrlandꝰ. 
n Liebe un hrſucht Gm. Majefhät getteut Sadſen. 


Fraukreich. 

* Maris, 18. Febr. Die Wablen für die Legislative 
fangen an, innwerbalb wie außerhalb der Hationalverfamm: 
una De politiiben Haitatoren in Auſpruch zu nebmen; 
fie zieben einen Augenblick bie Nufmerlfamfeit von den wier 
ber in bobem Grade iniereflanten nnd verbängnißvollen 


auswärtigen Angelegenheiten ab. Außerhalb der Aſſemblee 
fangen ſich bereus Wablcomite's zu bilden an. Das wid 
tigite derjelben ift das unter vem Namen „Mapoleonifded 
Eentralcomite” und unter ber Präfiventihaft Napoleon 
Bonaparte'd gebilbeie Gomite, deffeu Bureau aus ſechs 
Nepräfentanten und jehe auferpalb der Berfammlung ge: 
nommenen Mitgliedern zuſammengeſetzt ift. Wie bedeutend 
der Einfluß der Bonapartiſten auf bie Maplen ift, ſah man 
bei der Präfidentenwahl, Wie ih Ihnen ſchon längk ge- 
meldet, find die Bonapartiſten emtchiebene Gegner des 
jegigen Minifteriums. Die Wahlen dürften daher anders 
ausfallen, als man bisher geglaubt. Melde Wichtigkeit das 
Miniſterium ſelbſt dieſem Wahleomite beilegt, gebt Daraus bers 
vor, daß es Schritte geihan hat, um eine Allianz zwifchen dieſem 
unddem Wablcomite der Strafe Poitiers zu Stande su bringen, 
ein Verſuch, der aber gänzlich gefcheitert ift. Das eig or 
rium bot auch ſchon bekanntlich dem Yräfidenten des Na» 
poleoniſchen Wahlcomites den franiihen Geſandtſchafts⸗ 
poften an, Trog diefem wieberbolten Anerbieten befteht 
Napoleon Bonaparte darauf, dieſen Pohen auszuſchlagen 
und erflärt, daß er feſt entichloflen fei, bie zur Beendi⸗ 
gung der Wadlen in Paris 
mandvres ber verbündeten Orleanifien und Legitimiiten, 
ber Herren Thiers und Berrper, nad Sträften entgegen: 
zuwirken. Auf der andern Seite beuußzen die Demo⸗ 
traten und Sorialiften die Spaltung zwiſchen den Bonar 
partiften und ihren ehemaligen Altürten, fowie die Prou- 
bhon'ihe Bollebant, welbe die Furcht vor den Socialiſten 
beſchwichtigt und rin trefflibes Mittel ber Propaganda 
für tegtere ift, enblih die Aaitation für die Wiebdererftat ⸗ 
tung der Miltiarde, die ben Emigranten unter der Reitaus 
ration ale Entfchädigung bewilligt worden, um die Wah⸗ 
len für die Legislatise im Sinne der ultrarepablifaniichen 
Partei auszubeuten, 

Die Berathung über bie Bilzang ver Baplcoliegien, mit reicher 
Eh die Watiomalperfammiung in ihrer gefitigen Sipung 
koäftigte, gab zu einer fehr Alırmiipen Debatte Beranlaffung. Art. 
23. „Die Bäpler fommen jefammen in dem Paupiort des Kantons, 
wird ehue weitered angenommen. Zu Ert, 24: „Aus örlligen Rüd- 
fitten kann der Kanton im Umterasipellungen eingeifellt werten,“ 
waren mehrere Hmenprinents eingebracht, vom denen vie einem eine 
Bermebreng vieler linteradipellungen, die andern eine gänztide Br 
fkaflung verfeiben dezweden Dercar dafapette nahm jur® bad 
Bert, ein Smendement, das auf eine Frweiterung bimzielte, bes 
kämpfenn. Montalembert fingegen verlangte di möglchee Bir 
beit der Wahizirtel; in jeder Gemeinde fallen Me Wablen Aahfin- 
den. Huf dem platten Yande, fagte er, feien bie wahren Bebeiter, 
nit in ven Stisten. Der kderbauer fei der wahre Bepräfentant 
des Ariebend, ver Arribeit uad ber Probartion, währens bie Stätte 
die Anardie un» zen Wuder reprälentirten. Er ſei daher um fo 
wiehe erflannt, ben Ente] bes groben B.mrrals (dalayeiie) Irpt um 
ter den Veripeipigern jener Yaragrapbem gu fehen, wie bem eigentlichen 
Trmelraten, dem Bandtamer Sie Zheilmahme an der Musäbung rined 
voritifen Nedts erfäreerien, indem fie ihm mörpigten, feime Arbeit zu 
veräffen und füch in mie Kantonspaupidabt zu begeben, Er (ver Xekurr) 
fei oflen und hätte nimmernmehr eine ſolch⸗ Hewibelei von dera Abtömmt 
ling $e6 großen Wewerald erwartet... Dierauf — Ditar La⸗ 
faperte deſtla; dieſet Asgriff werlamge erne Erflärang. Er weiſe den 
Auderud Heucpelei von fi, rım folder Borwarf träfe ibn am vernigften. 
&r Habe Don ben einigen Jeinden ber Demokratie feine bemotratildern 
tehren zu empfam;em. Mid Rontalembert Me Zribune nah Bripeur 
rımg Feiner Kiebe zum Wolfe verlieh, riet Denioy ihm zu, er fl am 
Tafapetie Yinlänglih geräßt wurd ben Beifall, welden ber Ber; 
biefem e. Arago vom Pape aus: „Benpen Sie Dich dech au 
bem „Leurrier be la Bironne“ ein" Dur viele Heußerung beran- 
labt, ſarſet Deniop anf dem Berg zu, frat wor Mrage umb Bent 
pin usb rapie fie, wer jene Meußerung geiban babe. Ale t. Arego 

4 vayıı befanmte, forterie Denjop ihn auf, mid Ihm hinaus zu —8 
den, umd brize verliehen den Saal. Unter lebhaſter Auftegung blieb 
bie Sihung Sämgere Zrit fuspenbirt, MIG fie wicrder eröffnet warb, 
frra$ St. Romme Ramms der Eommifion une warf Wontalem- 
dert Aufreigung zum Börgerfriege ser; er wolle eine förmlich Mahl» 
Epouanrrie organifiren. Rah ©t. Komme nahm Montrenil dae 
Bort; man Tonnie aber, ba ingrelfgen Arago and Denjop wieter 
eintroten unb lehterer von Fragenden beffürmt wurde, vom feinem 
Bortrage wenſg werfichen, Die Debatte über mas Amendement murbe 
ferann fe geſchloſſea erHäct, daſſelbe verworfen win beſchle ſen, vas 
irber Ronton in wirt Bahlbezirte cingeſdeint werben könne. Au einem 
Dur zwißden Denjop und Arago hat Ädrigens diefer Zwiihenfall nit 
Brranlaftung gegeten. Demjog verfierte, wicht ver Eorrefponbent des 
erwähnten Blattes gm fein, und datauf nahm Arags feine Meußerumg 


suräd, 
Miederlande 

& Saag, IT. Febr. Ich lann Ionen Heute bie Nach- 
richt mittheilen, daß unfere Regierung mit ber öflerreichi- 
ſchen einen Vertrag abgeſchloſſen, nad welchem ein nain ⸗ 
dafter Theil anſerer Flotte, geführt von einem unferer 
Admirale, auf eine gewiſſe Zeit der öfterreihifhen Regie 
rung jur Verfügung überlaffen wird. Die näberen Bebin 
gungen verlaufen noch nicht. 










































Drud von Yayus daerrie 


u bleiben, um ben Wabl⸗ 


Nachſchrift. 

Sannover, 19. Febr. In der heutigen Sigung ber 
zweiten Kammer wurden wieber zablreiche Bittſchriften für 
en der Grundrechte angelünbigt. Darauf erflärte 

r. Stüpve, baf nad dem vorgejtern mit großer Mehrheit 
gefaften Beichluffe ber 2. Kammer die Minifter beſchloſ⸗ 
ten bätten,ibre Entlaffung au nebmen. Der König 
babe ſich feine Entjhliegung vorbehalten; einftweilen würden 
bie Miniſſer bie Geſchafte fortführen. Buddenberg bean 
tragte nunmehr die zweite Berathung des Lang'ihen Un 
trage auejufegen. ach furzer Verhandlung wird mit 
44 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, die Tagedordnung 
nicht abjuändern. Die Minifter verließen vor der Ab⸗ 
fimmung das Hand. Birepräfident Arande ftellte darauf 
den Bermittlungsantrag: die Regierung um Yublicirung 
der Grun te & erfuben, unter der Borantjegung, 
das im Falle des Nichtzuftandefommend ber deutſchen Ber» 
faflang bie Abänderung ber Grundrechte durch bie Yan« 
deögefeggebung geſchehe. Yang, Freudenipeit, Elliſſen, Han« 
telmann, Rumann, v. Reben u. a ireten dieſem Antrage, 
welcher dem Grit des eriten Beſchluſſes ggeren wiber« 
fireite, entfchieben entgegen. Nachſchrift. 4 Uhr. Der Aur 
trag Frand e's ift verworfen und die Wiederholung 
bes Beihlujfee für unbebingte Anerfenmung 
der Örundredte mit 56 gegen 18 Simmen and 
geipreden. 

* Barid, 19. Febr. Auf dem Marsfelde fand beute 
eine große Parade fatt. 

Im Minierium bes, Innern find Depeihen aus Pers 
gionan eingeltoffen, bie von einem neuen mißlungenen 

erfuh des Oberſten Ametler, in Catalenien bie 
Repubtif u proclamiren, ſprechen. 

In der Nationalverfammiung wurde in ber Be— 
rathung des Wahlgejeges fortgefabren. Unterbrocden wurbe 
die Drbatte durch eine nterpellation Cavaignacd an 
ben Kriegsminiſſer wesen einer in ber „Union* enthaltenen 
Mitteilung, worin ber frühere Chef ber Regierung be 
ſchuldigt wird, im Deere revolutionäre Propaganda zu mar 
chen. Deim 2 war Cavaignae noch es der Tribüne. 

* Mabrid, 13. Febr. Der Antrag Sylva's auf Dring» 
lihfeitserflärung ber Budgetvorlage if mit grofer Mafo- 
rität verworfen werben. — Die Regierung bat Garcia 
Miranda zum Bejandten in London ernannt, Fine Aus» 

leihung der zwiſchen 512 und Spanien ſeither bes 
| er Differengen ftebt nabe bevor, 


Börfenberidbte 


Wien, 17. Zebr. 5pEt. Metal, Si, — April. 67. — 
HE. — pl. 4, — Bantartien 1115, — 500 
fl. Looſe 146.— 250 fl. Boofe 90. — Rorbbafmariirn 9)", — 
Boggeiter 96. — Dielläurer 64. 

Die beffern Pariſer Teure wirken amd auf hirfiger Börfe heute 
oüehi 


eftig. 

Umfterbam, 19. Rebr., 4 Uhr, 2,/,plli, Inlegr. 50%/,,, 
Ya Ya — Ati. Squid 59'/. — Ark 78", 79. — 
Spät, Am. 11’/. — do, & 510 PL Er 11, Yu. — Irkl, 
inländ a 5WO M. 22, — Tonnen BY. ON 
— Buff. dp@e bei Dope 83, 52°, — do. bri Bilezlig 82*/,. 
— plt, Metall 72, — de BB, Yan 

Die niederlaͤndiſche Ban bat dente den Zinhfuh herantergefept, 
Dieconto von Veaſeln auf 2’/,pEt, dilts von Promeffen auf 
3’/,pEt, von Selehnaug auf Effecien auf Splr, und bie vom 
Gütern auf Ip. Unſere inlaͤnd, wie fämmilihe frembe Efecten 
haben ih von Ihrem gefrigen Rüdgang rizigermaßen wieder derge · 
hekt. Bom erfleren zeigte der Handel in Integr,, von fepteren in 
fran. und franı, Bonds die meihe Lebbaftigkeit, 

Baris, 19. Fehr. Stand ber Rente: Aydı. 82. 40 — Inf, 
50, 65. — Reue 82, 30, — Reapol. 80. 25, — Innere Schuld 
22°/, complast, — Bantartien 1915. — &t. Gerutais · Ciſenbadn 
400 — Berfailles, redies Ufer 168, 75, — Linken Ufer 138. 
75. — Paris-Orlcans 804. — Paris.Rouen 5325. — Drftans:®or- 
deaur 412. 50. — Orleans-Bierjon 335. — RoumPavre 325.— 
Varſeille Arignon 182. 50. — Strabburg ⸗ Bafel 92. 50. — 
Noidbahn 445, — Paris-Btraßburg 355. — Hömilhrs Anicden 
66, 65°. 

Trop der ans Deutſchland eimgetroffenen Radridten von einem 
Uinmarib ver Hufen in Sicheabärgen gingen vie Coatſe dennoch 
in bie Döpe. 

Mabrid, 13. Behr. IrEt. 21%, 9, m. d.B.210%/, 8, — Spät. 
10'/, Geld, 


Berantwerilier Mebarteur: Dr. d, Matten, 






















































| Cours der Staats-Papiere, 21. Fobr. 1849. (Schluss der Bürsa) I Wechsel-Cours. 
pür| Papier | Geld. pCt.) Papier. | Gebd Leu 21. Febr, 
Ossterreirh Meinklig. Onligat.. . |d 75%, | 75%, |Warttems. |Obligationen b.Roikn. |81/,) 80 791, | Amsterdam |k. 1004 /,, 
> dito Eite ..|a | 890 | | > Neun Württemberg: Miu] Pia, | Dir, Mi 1100 .CHt) Jam. 1004, 
» Eee AO, | 397, | Mama JObliwat. b. Meihnch. |Bi,| 82 31:1, | Aumburg ic®. — 
Bank-Attene D , 1197 1191 » 4.2 Lou... +... 21 20%, I (109 8.Cıt.) am,)| — — 
» “2ullume ». Rattı. Sur, — Fnetlan · . . 4 Tr, 7 Berlin . iM — 
» 2500 » dito 2270, | 120%, » dire vie U, 92, | (68 Tai.) jan.) — 
> Heitmann, Outigut. |4%,| 75 74 sn vsas ih, Bu Bar, |F Brummen (50 ik — 
dit El — 8, ’ Tuumusbahnaetien . 2 233 Riktr.i.-derisae.| — 
Freuen |blantsnchulderbeine 30.) Bla, | B6r | Meemd Integembe. 2... 5 (8 /e | 50%, I Hambueg . ji + 
> Vramienscheime . „ — ss, » Holländische - . . . |4 — Tor’, |f (en. Beo)jam.) — 
Bayera . (Obligationen ...., 85) — Tan, » Byndleate, + vun. 9, — 70 Leipaig (60 (, „| — 
Daraatadı |0. 50 Laume . 74 ñ ⸗ Acuv⸗en. Inel. 16.0p |5 _ — SE Taerar — — 
» a. as die ...:. 23,1 2 ’ jInnere Sch. nene Ob1.|3 a0, | 28, DD Lamdum . . Aa, 20a 
>» Olli 2... jr] U | TO | Form ICunsais ini a 18. | — (10 Liner. ae. Joa. | 1201, 
» LT 7 Br, | 87 Falsa  |8. 300T.oit. Laos Ash, 103 — iron... ml — |, Diaz, 
| Baden . |Oniigatisnemv, ine |BN,| 79 Li. A ’ (Obligationen de 4 500|4 750, 75%, | (200 Pr.) ie.) — | — 
» #. 50 Iso v. IMHO ı 5 | 481), | Bumiand im RE 2. b.Grun.erc.\d — 5, I Maltanajasoyx.e| DE, — 
» lem ...- in, | 2, >»  Ndiete m. Bilegeiätz et C.|d = , | Lie, Austria] = 1 
Gold. | kr. | Silber /M| &r T Divers Acticnm. Loose. | Brler. | Gerd. | * jean er, 
Pistulen 22 +-+- | DB] 54 | Geld ni Maren „ Bi — Kurbsssische Laune . . . | 28 2173/, * (1.90 x».|107 D 
Pr. Frieariehndier | 9 | 5851, Lanben., ganze. . | — Bardinische Lowan ... .. . | 287, | 29%, 10041.C.2.0M| — * 
Hall. ao a. Btücke| 10 3 || Preusm. Tanier . | —| — | Cüm-Auchen, . — Ef Menden aus ’ 
Rand Dotaten . - 37 | # Frankenthaler. | — — Chn-Minden ı v0 20% 50%, | 70 Hincomte _ 
10 Prantmtäke 35 | Hrebhuitig Misere | 24) 29 Ludwigst.-Bexbach . . . | 74%, | 744, (em 
Karl. Somvnnäns 1 Goring u. miteih. | 24| 0 Frir-Wiläs.-Norinabe . | 33 373, A. Sulzbach, beeid. Makter, 
ach der Börse: 2%, et. ; U. Span-iol—; Taunusbahn-A etiend pr.Ult. ndw.-Bexb.—; F-W.-Nordb. — 6. , 
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Die neue preuftiiiche Mote, vom 16. Februar. 


“. Frankfurt, 22. Rebr. Ans guter Duelle erhalten 
wir bie Depeche der grrufilden Regierung an den Bes 
ge bei der Gentralgewalt vom 16. d. Monats. 

ie lautet: 


Durch bie Citculardepeſche vom 23, v. M. bat die Re⸗ 
era y . Könige * — —8 Rn 
J e ng nad, bie bw ie € 
Deutfchlands dringend gelrdrte Bereinigung über das in 
anffart berathene Berfafungswert erreicht werden fünne. 
iefer Weg it der der Verjtändigung fowobl der Regie 
rungen unter fib als mit ber dentichen Nationalver- 


fammlung. 
„Der Berfehtag Preufens bat ſich ber fat ungetbeilten 
Zuftimmung ber verbündeten egierungen zu erfreuen ges 
abt und bie —75 rczahl derſelben bat ſich in dem bier⸗ 
er gelangen Rädaußerungen bereit erllart, durch ihre 
evolmädtigten in Aranffurt auf eine gemeinſchaftliche 
Berathung einzugeben. 


„Ew, Ercellenj find über die Hauptgeſichtspunkte, von 
denen ‚die Föniglihe Negierung ausgebt, bereits mit In« 
ſtruction verfeben. Nachdem nunmehr durch bie Mitibeilung, 
welde der Reichsmimilter Areiberr v. Gagern unter bem 
28. 9. M. an Em. Ercellenz gerichtet bat, die in beglaus 
bigter Form ausgefertigten Ai der deutſchen Natios 
nalverjammlang über bie Berfaflung bierber gelangt find, 
bat das füniglidre Staatsminifterium ſich zur Pflicht ge= 
macht, diefelben einer forgfältigen Erwägung zu untere 
werfen, bin in F deſſen in den Eiand . die⸗ 
ſenigen Bedenken und, Äbanderungsvorſchlage, welche aud 
ven Beratpungen deſſelben bervorgegaugen find, an Em, 
reellen; a au ten, um biefelben mit den Bevoll⸗ 
mädtigten ber übrigen erungen beſprechen und ſolche 
7 dem Rei —— vorlegen ju fönmen. | 

„Es gereicht mir dabei zur großen Genugtpnung aud ben 
Berichten Ew. Ersellenz zu erſchen, daß diejelben ſchon 
jegt in den weſentlichſten Vunlten mit: denjenigen Ergeb⸗ 
niſſen bereinſtimmen, welche bie bieberigen Beſptechungen 
Em. Excellenz mit seiner wicht Heinen Auzahl der Bevoll« 
mäctigten in Franffurt berausgeniellt haben. Das Staute: 
minifterium bat Diefen Beratbungen die volle Berückſich ⸗ 
tigumg zu Theil werden.laffen ; und ich darf mid baber 
um jo mehr zu Ber Hoffnung berechtigt balten, daß durch 
die weiteren Beſprechunzen, unter Feſtbaltung der ange: 
beuteten Prineipien, Das erfreuliche Ziel einer- umfaffenderu 
Einigung und Mebereinftinmnung werde erteicht werden, 
Imbem ich dieſe Bedenken und Vorſchläge mittelft befendes 
rer Juſtruction Ew. Ercellenz zufertige, babe: ich! mich 
im Ghegenwärtigen über die Geſichtspuntie auszuſprechen, 
welche bei der Bebanblung ber vorliegenden bochwichtigen 
Uingelegenbeit im Ganzen für bie ſonigliche Regierung bie: 
ber Leiſend geweſen find, und es ferner bleibeu werben. 

„Die föniglihe Regieruug erfennt als oberjten Grundſatz 

an, daß das deutſche Gerfaſſungowerk nur durch die freie 
Jufhimmung ber dabei beibeiligten uenge eudgutig 
Stande fommen fönne, Indem fie dieſes Net in voll: 
Kem Maße ſich vindicirt, erfennt fie es and) für alle übri: 
gen Bunbesglieder leichmaßig und obne Audnabme an, 
wie fie dies bereite über andgeiproden bat, 

„Sie wänjdt ferner wichts aufrichtiger und Iebhafter, ld 
dah bie newe Berfaffung bes deutſchen Bundes alle deut⸗ 
f Stämme mit einem Harfen und inniges Bande um— 


fhlingen und fie zu eineu aroßen Ganzen geſtalten möge. 


Sie durchdrungen von der Ueberzeugung, daf die Er: 
baltung des ennen, durch Jabrbunderte befeftigten Bandes, 
weldes Defterreidh mit dem übrigen Deutidland verfettet, 

beide Theile ein groſſes and unentbehrliches Berärfnig 
fel. @ie will daſſelde in feiner Weije gelodert, wielmebr 

äftigt und befeftigt willen. Sie begeguet in biefem 
le volftändig den Geſinnungen, welde vie faiferliche 


«Beltung heinkar 
vierbelzäbrliä: 1) In Rem Befekberist zon Kranffurt , 2, 30 fr, 
tem Konizerld Württemberg, den Dobensellrenihen Mirkenibhmem 

Herten mpfen RR. 35. 
und 4) im dm übrigen Bünserm bes Mari Thern mi Karinihen Ber 
weltungöbezirte 8; 2. 30 fr, ı— Alle Befämien tes Ins ums Apslantes nehmen 
Befellungen an; für Arantrrid, Wnglans, Spanten, Portugal und 
die äberfeeiihen Bänder: W, A. Hleranpre. in Eirapburg, Branı- 
afie Mr, 25, unp berfelbe in Barla, sur Notre-Danıe de Nazırech Mt. 2. 
—* Ankeralgebähren demagea für bie Belle (*, BGerſte) mit Venar ober 





den 














9) 


. I. 


Negi in i i mitgetbeilten D 4 
— 
—** bat, 


“ lei icht verfenut, ierigfeis 
ten, bie ei —— —*8866 —— — 


deutſchen — — des Kaiſerſſaates im Zaſammenbange 
mit denen der Öejammimenardie, der Feſiſtellung ihres 
Berhältniffed zu dem neu zu gründenden Bunde enigegen- 
fielen, fo zweifelt fie doch nicht ‚an einer lüdtidpen Yotung 
derfelber, und fie glaubt fh durch den Inbalt der obges 
baten Note zu der Erwartung berechtigt, daß die faijer- 
lihe Regierung mit beftimmten Vorſchlägen bieräber, ben 
übrigen verbündeten, Regierungen und ber. Nationalver« 
fammlung enigegenfommen werde. Zie wird es ſich zur 
Past machen, ſolchen Vorihlägen ibrerjeits in dem oben 
angebeuteten Geifir * begegnen. 

„Bew dieſen Vorſchlagen, ſowie von den Erklärungen, 
welche anbere mitverbündete Negierungen, weide ſich wod) 
nicht ausgeſprochen * abg werben, muß watürlic) 
and) die legte Eutichlichung der Regierung Sr. Majejhit 
ded Könige abbängıg bleiben. ö , 

„Sawildhen exachiet es Diejelbe für Dringend gebotene 
Price, ſich iben En von ihrem Standpunit aus, über 
den. vorliegenden Berfaflungsentwurf. auezuſprechen. Die 
Lage Deusihlands ‚fordert eine baldige Entſcheidung. Ale 
he Ba N etz cuuen bie Nerbiwens 

igfeit der endlichen Beſcitiguug des gegenwärtigen unges 
when Zuftgndes, der rrläun eines Harten Einheits« 
punktes, an den bie Schiwaden ſich anſehnen, nm ben bie 
erbaltenden Elemente ſich ſchaaren fönnen. 

„Die Verhinderung einer gänzlihen Anflöfung der 
[dwäderen — und hen immer 3 ne 
nreifend innerer Zeritörung jegt mode. Ichensfäbiger Klee 
mente, die Rube und ber Srieve Deutjhlands hängen da⸗ 
von ab. Die Befriedigung diefes Bedürfniſſes fann nicht 
vos ungewiſſen Eventwalitäten abhängig gemacht, micht in 
unbeftimmte: serne binausgefoben werden. 

In wie weit Preußen dazu beizutragen bereit ift, darüber 
will ‚die Regierung Sr. Majejtit des Königs feinen Zweifel 
befieben laſſen. : B 

„Sie it aus freier Entihliegung bereits dur die Pros 
clamation Sr. Wajeftät des Königs vom 18. Mär; v. I. 
mit,der Erklärung verangegangen, daß fie der Ilmgeital- 
tung des deutſchen Stantenbundes zu einem Bundesſtaat 
Er Kräfte widmen wolle. Sie bat feitbem im dieſem 

eifte —— und fie wird dieſem Beftreben ferner ge— 
treu en. 

„Preußen bedarf dieſes Bundeoſtaates nicht um feinen 
felbit willen. Seine &röße, feine fiaatliche Confiftenz, feine 
—2 gap * Bahn ala en —— ke] 
peru Deutfhlande igleit, ſich ſeldſt genügen, u u⸗ 
falls für 9 bebarren zu föunen. —8 — — an — 
ober Cinfiuß ſucht es niht. Wenn ed den Bundtoſaai 
feinerjeits will, ſo will es ihm nicht & feiner. jelbit, ſon⸗ 
bern um. Deutl ande willen; bie Opfer, bie es demſel⸗ 
ben bringt, die Laſten, die es übernimmt, irägt es um ber 
Gefammibeit willen, 

„Bon. Dieiem: Standpunkt aus bat die Negierung Sr: 
Maieftät des Königs den vorliegenden Berfaffungsentwurf 
gepräft, 

L glaubt, daß: derſelbe im Wefentliben. die Grund+ 
lagen und Brdingungen eines Fräftig und den. Anforde 
rungen der Zeit: gemäß geitalteten Bunbesftaais enthalte; 

„Die, Hbänderungsvorihläge, welche fie Ew. Errellenz 
zufommen: läßt, find. weſentlich aus der Ueberzeugung ber: 
vorgegangen, daß es barauf anfemmr, 

1) bie Kompetenz der Bundesgewalt genauer zu begren⸗ 
zer, innerhalb dieſer Kompetenz aber ihr eine kräf: 
tige. Dandbbabung zu ſichern. 

2) Die Eriſtenz der. Einzelftaaten als ſelbſſſtändige 

Organiemen moͤglicht zu wahren und fie nicht weiter 
zu befhränten, als zur Erreibung der weſent- 
liben Bedingungen des Bundrolaated nothwen— 
big if. 

„Eine Gentralijation, welde über, ten Bundesſtaat bin« 
aus. in den. Einbeiteftaat führen würde, muß nach der 
Heberzeugung der königlichen Regierung, ale weder notb⸗ 
wendig, noch. den. wahren Vebürfniffen Deutſchlands ent⸗ 
fprechend, dem Werke der Einigung aber binderlih und 
gefäbrli, durchaus vermieden werden. Hingegen ift die 


königliche Regierung aber auch der Anficht, daß den eins | 


zelnen Fürſten und Staaten nicht zugenmatber werbe fünne, 
einem großen Theil ıbrer Selbitändigfeit zu entjagen, 
‚ anders ald zu Gunften einer wirllich Jarlen Gentralge- 
| walt, welhe durch fräftigen Schug die Opfer erzielt, 
welche fie torbert. 


„Die tonigliche Regierung bofft, daß die Erflärumgen | 


und: Berfdhläge, welche Ew. Ercellenz biernadı in deren 
Namen abgeben werben, ſewohl bei den Regierungen ale 
bei der Nationalverfammlung eine günftige Anfnabme und 


22, Februar 


Amferase für die Oberpoftams.Beitung beliche man am bie Mebafıkem 
———— Beastee! —* 

al mb bie aberfce änh kmume 
Teranpte In 8 es rg 
aus — 3 Vie sau "Nr. 2 *8 ar: 1) Dr. 
nerfgm en, Taxbiirape We; ! 

en u L — Gempteir ter 


gen 





1849. 


dh, Gnglanr, Spanien, 
e am: 
arie, 
um; 


Sr, 28, unb in 


antiumg son 2. Weyim Gommp. tlin, wear Rriebs 


“ 

ehnürage- Alt. hm; & @ 8 in Bei $ 

$'EreeBlrai A ARTE 
Map In Bremen, 





eingehende ung ſinden, und daß fie das Werk der 
Berftändigung fördern werben. 

„sh Uebereinftiimmung mit bein Eingangs ausgeſproche- 
nen Grunbfage enthält die fönigliche Regierung be> 
fiınmter Doriläge über die 65 1—3 des erfien Abſchnit⸗ 
tes, welder den Titel „das Reich“ trägt. Sie glaubt, daß 
die Beftimmung darüber, welche Territorien den Bundes- 
ſaat bilden, erſi dann formulirt werben fönne, wenn feige: 
ſtellt fein wird, welche Länder Deutſchlands dem Bunbes⸗ 
ſtaat beitreten wollen. Ebenfo glaubt fie, daß das Berpälts 
if derjenigen Bunbestbeile, deren beftebende Verbindung 
mit außerdeutſchen Staatsförpern bejendere Modalitäten 
erforbere, erft Daum geregelt werben fönne, wenn die be> 
ſondern Bedingungen ihres Beitriuus w Gegenſtand 
weiterer Berbanblungen bleiben mäfen y eſtet jein 
werden. Sie bält_ für durchaus nothwendig, ba feine prü« 
jubicielle Beſchluſſe gefapt werden, welde dieſe Einigung 
erſchweren oder —— 

„In Belreff des Abſchintis, welchet von der Geilaltun 
ber oberiten Ereutipbehörbe, bes Bunbesfinats bande 
und ben Titel „Bas ———— führt, muß fich Die 
föniglihe Negierung ebenfalls beilimmter Erklärungen für 
ickt af entbalten, und zwar um jo mehr, als auch die 
Beſchluſſe der Nationalverfammlung in diefem Punfte nicht 
zu einen vollſtändigen Nejulint_ geführt: baben. Sie bes 
irachtet dieſen der Berfaſſung im ndre ald ab⸗ 
hängig von den Erklärungen und Vorſchlagen, welde von 

en, mitverbündeten Regierungen, die hierüber noch nicht 
wehapeet afaben, zu erwarten, Tab. 

„Die Geſichtspuntte, von benen bie fönigliche Negierung 
ausgeht, bat fie bereits im ber Circularbepeſche vom 23. 
v. ni wonigliche Regi üb 

„Indem nun bie königliche Regierung über die übris 
gen Berfaffungsabidnitte ansipeiät, und me Abänderungs« 
vorjhläge vorlegt, bezeihmet fie damit die Bedingungen 
und Grenzen, innerhalb deren fie unge und von ibrem 
Standpunft aus, den Bundesftaat für realifirbar erachtet 
und ibm beizutreten bereit if. Sie verfennt dabei nit, 
daß bie noch * Erllarungen der übrigen Ne 
jerungen die Notbwendigfeit berbeifübren lönnen, bas 

erfalungswerf in weientlihen Punkten umjugealten. 

„snjofern bie ferneren Verhandlungen eine ſoiche Notb⸗ 
wendigfeit ergeben jolten, bat die fönigliche Regierung Ew. 
a | nur nod darauf aufmerlſam zu machen, baf fie 
ihre Erflärungen über ben Entwurf als über ein Ganzes 
abgegeben, und daß, falls wejeutlide Vorausjegungen, auf 
denen dieſes Ganze beruht, binweggenommen oder mobifeirt 
werden jollten, danach amd, ibre ſchlieülichen Erklärungen 
ih werben ändern mud vorbehalten bleiben mürlen. 

Ew. Ercellenz wollen diefe Inſtruetion den von Ihnen 
über die Verfaſſungsfrage abzugebenden Erflärungen zum 
Grunde Irgen, und ermächtige sh Sie, biejelbe dem Prä- 
fiventen bes Reiheminiferit mitzutbeilen. 

„Berlin, ben 16. Februar 1849, 

Gez.) Bülow. 
„An den önigliden Bevollmaͤchtigten bei ber —S 
ichen Gentralgewalt, Herrn Staatsminifter Camphau⸗ 
ſen Ercellenz, zu Aranffurt a. M.“ 


Deutidbland 

” Frankfurt, 21, Kebr. Nah den Beſchlaſſen der 
Reiche verſammluug über die 99 I, und 2 Des Wahlgeſetzes 
ſoll jümmberedhtigt bei den Wablen zum Voltsbaufe jeder 
Deutjbe fein, welder ‚das 25. Lebensjahr zurüdgelegt bat, 
unbejdrelten it, ſich wicht in Goneurd» und Aaullitzufiand 
befindet, ud. keine Armenumterftügung aus öffentlichen oder 
Öhrmeindemitteln beziebt oder im letien Jahre bezogen bat 
Der $ ki des Entwurfs verlangt noch weiter einen feſten 
Wohnſiz am Wablorte, und dann if zu entſcheiden, ob das 
Wablverfabren unmittelbar (direct), oder mittelbar durch 
Wahlmaͤnner (indirect) ſattſinden joll. Endlich liegt noch 
ein Vorſchlag in der Mitte, wonach die Hälfte der Wähler 
and ben Hochſibeſteuerten bes Orts, die andere Hälfte aud 
ben von ben Uebrigen ernannten Wablmännern beiteben fell, 
Mürde ſich aus den weiteren Beibläfen ergeben, daß das 
Stimmrecht in ber Aucdebnung der 95 I und 2 obne bie 
Bedingung des felten Wobnfiged in directen Wablen geübt 
werde, wurden alte $ 11 mebit den Anträgen auf das in 
bireste oder anf ein gemifdhtes Wablverfabren verworfen, 
dann wäre bie Zufammeniegung des Bollebauſes einer 
Mebrzabl überanwortet, welche ſich nicht durch eigenes 
Urtheil über Perſonen und Sachen befiimmen läßt. Je nach 
den vorwiegenden Einflüſſen würden bie Wahlen bente im 
Sinne des Nüdihrittes, morgen fir den Umſturz ausfallen, 
fie würben nicht das Ergebunf eines befonnenen und kurs 
digen Willens, jondern. ber Beriprehungen und Drobungen 
von biefer oder jener Seite fein. Die Gefabr, daß c# fo 
fommen koͤnne, daß wenigſtene die erfte Leſung eine Aus: 


dehnung und Anwendung bes Stimmrehid ergebe, welde 
fih nach den Erfahrungen aller Länder und Zeiten als 
unbeilvoll bewiejen, und daber in den ieften Staaten 
nicht eingeführt oder beibehalten wurde, diefe Gefahr liegt 
nabe. Man wird fi davon überzeugen, wenn man Die 
Abitimmungen von gefern und bie Art und Weiſe, 
wie fie zu Stande gefommen find, näher betrachtet. 
Der Verfaffungsausfchuß batte dem Yebensalter von 25 
Jahren und der Unbeſcholtenbeit noh die Selbitfän- 
Digfeit als Beringung für die Ausübung des Ztimm- 
rechts Hinzugefügt. Cr batte als Sole, welde dieſe Ber 
tingung nicht erfüllen, außer den Failliten und Almofen- 
empfängern no biejenigen Klaſſen bezeichnet, die im Lehn 
und Dienjte Anderer arbeiten, fibsten, Handwerlsge⸗ 
bilfen, Kabrifarbeiter und Tagelöbner. Im Laufe ber Ber- 
banblungen mar biefer Borſchlag gefallen und ſelbſt vom 
Ausihufr aufgegeben. Die Berfammlung erklärte ſich bei» 
nahe eintimmig gegen die Aufnabme des Wortes Selbii- 
Ränpdigfeit, und damit gegen die Ausſchlichung ber ges 
nannten Berujdarten ald jelhe von dem Stimmrechte. 
Man ſuchte nah andern Kennzeihen für die Urtbeilöfär 
bigfeit, die Umabbängigfeit und das Intereſſe des Einzel» 
nen an bem Geſammiwohl, obne Daß man biefenigen, 
melde biefe Kennzeichen wicht baben, als unfelbfitän« 
dia binfiellen wollte. Daber famen bie Borjdläge: die 
Ausübung des Stimmrechts an die Brzablung eines mä- 
Figen Steuerfapes, oder am einen feinen Belig, oder an 
ein Einfommen von 20 Thalern und am einen eigenen 
Hausitand zu fnüpfen. Alle diefe Vorſchläge wurben ver⸗ 
worfen, und bier beginnt bie traurige Wahrnebmung, bafı 
die Mebrbeit eine fünftlihe war, nebildet aus den ungleiche 
'artigden Beſtandtheilen und für Imre, welde dem Ge— 
genkande, um ben es id handelte, fremd find, Es ftimme 
ten nämlich gegen jede Belhränfung bes allgemeinen 
Stimmrechte und für eine Ausdehnung deffelben, vor wel 
ber id die freieften Staaten, vor welder fib_Rordame 
rifa, die Schweiz, Norwegen u. a. im Interefle der Er- 
balung bed Gemeinweſens unb ber Yreibeit wobl gebütet 
ben, — 8 ſtimmten für die verberblibe Schranfenlofige 
eit der Maflenwahlen nicht nur die Mitglieder, melde 
nach ibrer Ueberzeugung dieſe breitefie Grundlage für beil- 
bringendb und fr eine Bargſchaft ber Areibeit, wie für 
ein Recht des Bolfes " n biefem Itrthum dit 
die Mebrbeit nicht befangen; es Mimmten nicht mur 
dafür die Furchtſamen, denen im Serien feine Be— 
— za ſtatk wäre, bie ed aber nicht wagen, dem 
nothwen hen Maße beisuireten; nein, ur 
Silvung der Mebrbeit brourie, 6 des Beitritt eis 
ner bedeutenden Anzahl von Mitgliedern, welche gegen 
ibre Ueberzeugung Himmten, melde auf die Seite ihrer por 
buchen Gegner traten, um bafür wieder bie Hilfe derſelben 
gegen das Juftanbefommen eines Fräftigen beutiben Bun⸗ 
beöftaates zu erlangen. Conſervative Deflerreicher und 
Bayern ſtimmten mit der äußeren Linken zufammen; ber 
in der Mainlut eingeleitete Handel trug geitern feine erfien 
Rrücte. Einige dieſer Mitglieder wiriten zu dieſen Ber 
ſchluſſen durch ibre Abwefenbeit, andere baburb, daß fie 
ſich der Abſtimmung entbielten (mande ſtimmten aus befferem 
runde na) bie meiften Dagegen trugen fein Beben: 
fen, ihre Stimmen um ben Preis einer Schwächung bes 
Bundeeftaates hinzugeben. So widerlich Dieje ei⸗ 
nung war, jo ſireng iſt das Urtheil, weiches fie treffen wird, 
und cs iſt faſt undenfbar, baf eine fo unnatärlide Verbin: 
dung Beitand baben fünne. Die Probe der zweiten Kefung 
wird Dies zeigen, und wir baben alle Urſache zu glauben, 
daß die Bereinigung Aller, welcher ben Bundesſtaat wollen, 
ftärfer jein werde ale das Band, welches die ungleichartigs 
fien Beitandtheile der Wegenpartei für den Augenblid zu: 
fammenbält. Wir müſſen jedoch Herrn Mittermaier 
auebrüdiih gegen den Berdacht, ber in feiner geſtrigen 
Rede Nahrung Anden fönnte, in Schug nehmen, ald ge 
böre er jener Gealition an, Berauſcht von dem Bat 
der Galerien und der Pinfen, erging er ſich in Angriffen 
gegen einen nit mehr vorbandenen Gegner — ben nr» 
ſprünglichen Antrag des ge er Er ſagte 
und, wie gut die Mrbeit in Beutſchland bezabit ij, 
wie ein Scmeibergeielle, dem die Welt rm. ſtebt 
jabrlich 1500 I. ein Braumeifter, deſſen Gebräu bie Welt 
regiert, 2000 * ein Zuckerſieder in Magdeburg, ber 
alle Eriven verjüßt, mebr ald rin Staatsrarh einnimmt, 
Und ſolche Männer ſollten fein Stimmrecht baben! Aber 
nad ben ig rt bie neh in Arage waren, ſollte 
ein beicdeibenes Einfommen von NO Im. ſchon das 
Stimmrecht geben; warum verſchwieg Herr Mittermaier 
dies, und warum ſtimmte er ſelbſt gegen jene Anträge, die 
noch weniger verlangten ? Was ſollten die Witze yon dem 
Verftand, dem eine reiche Frau oder das große Boos einem 
Danne bringen, von ben Jebnteld« ober Snanziafelöfeeten 
der Urmwäbler, die Bilder von dem Hunde, bem man einen 
Anocen binmwirft, mas follten biefe Spelſen, welde ber 
afademiihe Horſaal längft wicht mehr genießen will, anf 
der Mebnerbühne in der Panlsfirbe! War cd loval, zu 
fagen, Rotiet babe feine Anficht von der Zuläſſigkeit eined 
Genfus für dad Stimmrecht bei Wahlen und Bolfsvertres 
tang geändert, und zu verjchweigen, bafı er den Genius 
nur bet Gemeindewablen verwarf, wo Keiner ſtimmen 
barf, ber nicht Gemeindebürger if. Und wezn Diente 
das Anathema gegen den Entwurf bes Wablgelepes, — 
gegen die Prandfadel, deren Zundſtoff mit zu berechnen 


te, als bie Grelemangjl zu werratben, die ſich ſcheut, auch 
dem ſchadlichſſen Borurtbrile der betbörtefien Menge ent: 
gegenzutreten! Dat endlih Herr Dittermaier nicht ſelbſt 
im Aueſchuſſe mitgewich, baf der uripränglie Antrag 
micht zurückgenemmen wurde? — Nein, wir ınüffen Deren 
Mittermaier das Zeugnis geben: Er gebört nit zur 
Goalition. 

* Frankfurt, 21. Febr. So find denn alle Anträge 
anf weife Beichränfung des allgemeinen Stimmredits iı 
der efirigen ipung in der Minderheit geblieben! Die 
Natonatverfammlung bätte ſich Fönuen ein grofes VBerbienft 
erwerben, bätte fie den Mutb dazu gefunden. Daß Herr 
Dittetmaier, der ſchon für a ſuepenſive Veto ger 


fprochen, in Baden felbft für die Geſchworenen allen Geis 
fus abgefbafft, num auch heute für das allgemeine Wahl» 
recht fprach, wundert uns nit mehr, Wie viele einft große Nar 
men baben in ber Pautekirche jhon ihr Grab gefunden! Wie 
MWanden bat der Beifall der Galerien beranfcht, und darüber 
das bleibende Urtheil deufender Männer überbören laſſen! 
Aber das ift unter dem vielfach Umerfreulichen unferer Jeit 
der große Gewinn für die Nation, dag fie die echten Cha« 
rafıere fennen lernt. Die trefflich geihriebenen „Bruftbile 
der aud der Paulsfirde“, von welchen ebew die zweite 
Auflage erfhienen, werben Dazu das ibre beitragen. Die 
neitrige Abftümmung über das Wablgeieg ift aber darum 
doch nicht das Ergebuiß Mittermaier ſcher Neden. Wenn 
wir börten, wie öfterreidifche Muügliever, bie bei 
ibren Yandelenten Sonft für Schwarzgelb galten, und in 
politiſchen ragen ſich der Auferßen Rechſen anſchloſſen, 
wie bie Somaruga, Maudblſeld, Beda Weber und Andere, 
geſtera mit der Yinfen ſtümmten, jo mußte dieſe Geſchmei⸗ 
digfeit politifcher Lebergengungen erſſaunen, aber aug ſchon 
jegt begierig machen auf Die swerte Velung der Verfaſ— 
fung. Be fellte nicht das ganze Verfaſſungewert wie: 
der demolirt werden fönnen? Können nicht feibft in den 
wichtigiten politiidhen Grundjägen politiiche Ueberzeugungen 
fih in wenigen Wochen ändern? Aber bag ja Niemanb 
an eine Eoalition glaube! Man müßte ja jonft für mög: 
lid halten, daß Teflerreih auf einer Seite ſich mit Ruß 
land umb auf ber audern mit einer republifaniiden Partei 
verbündet, und das füme ja gar auf die Politik eines 
Richelien binaus, der in Frankreich die Proteftanten ver⸗ 
elgte, in Deutſchland aber fie unterftügte. Ebenio unmdg · 
id, wie ſolche öfterreichiiche Politif, iſt wobl bie Beihräntt- 
beit gewiſſer Äractionen der Nationafverfammlung, die med 
immer nicht einfeben, daß uun die Zeit gekommen if, wo 
aller Heine_Parteihaber ſchwinden muß und es für alle 
Baterlandsfreunde zur ernten Pflicht wird, zufammenzu- 
treten zu einer großen Bartei, zu einer Deutiben Par« 
tei, welche weiter nichts in ibr Programm aufzunehmen 
braudt, als den Eutſchluß, fh dad mübjam auferbante 
Wert nit wieder zeritören zu laffen, und darum jede 
Allianz mit Ruffenfreunden und Demofraten abzuweiſen. 
Das Wabhlgefeg erleiver übrigens noch eine zweite Leſung, 
vor welcher es noch nicht ale ein Beleg betrachtet werben 
fann, — Ingwiſchen wird es ſich gezeigt haben, ob Defler- 
reich dem Bundesftante beitritt oder nicht. Im letzteren, 
jegt faſt von Niemanden mehr bezweifelten Falle Fommen 
wir auf unferen neulihen Vorfhlag zurüd, baf man bie 
Stimmen der Defterreiger nachträglich abziebe. Um das zu 
fönnen, iſt ed ganz zwedmäßig, baf man über die baupte 
ſachlichen Beftimmungen namentlich abzuftimmen jortjahre. 

A Frankfurt, 21. Febr. So war alje die Notiz, Die 
Sie zuerft gegeben, trog allen Widerſpruchs, doch wahr: 
die bayerifhe Negrerung, wie num Graf Bray im Reichs⸗ 
rathe ſelbſt zugibt, bat allerdings über bie lünftige beuts 
ide Berfaffung, aljo über eine innere deutſche Angeles 
genpeit, Erklärungen am Londoner Hofe abgegeben. Ob 
dieſe Erflärungen ſich auf das Werbleiben im engeren oder 
weiteren Berbande oder auf das fünftige Neibeoberbaupt, 
oder auf welch' anderen Theil der deutſchen Berfaſſung 
bezogen, bleibt für Die Beurteilung der Tbat ſelbſt gleich⸗ 
giltig; ja man fann fib einigermaßen darüber freuen, 
wenn die Euthüllung des &bebeimmiffes in einem Heben: 
punfte nicht volltommen genau war, weil dadurch der Mir 
nifter in ben Staub gejegt wurde, das troſtleſe Sekeuntniß 
doch wenigſtens mit irgend einer enträfleten Jurüdweißung 
zu begleiten, bie wir ibm von Herzen gönnen, und zwar 
um jo mehr, ald er bei biefem Anlafle im Namen feiner 
Regierung die Verfiherung gab, Bayern werde dem deuts 
ii Bundesftaate beitreten, wenn bie fünftige dent 
ſche Verfaſſung nicht im allen Stüden ihren Anforderungen 
entſpreche. Diejer Ausſpruch ift ein höchſt wichtiger, eine 
weitere Burgſchaft für das Gelingen bes großen (inis 
gungswerfs, und fote, wie nicht unmöglich, bie Entbäls 
lung deo Berkehrs mit dem Vondoner Gabinet zu biefem 
berubigenden Ausfpruc mitgewirkt baben, jo bat fih ‚hr 
arihästes Blatt durch erfiere ein micht geringes Verdienjt 
erworben. — Was nun das Zuftanbefommen des Berfaffunges 
werfes ſelbſt betrifft, jo iſt, wie wir börem, Hert Kodiſchuüͤt⸗ 
ter, der foniglih ſächſiſche Bevollmächtigte, aus Treoden 
zurüdgefehrt und bat die Erinnerungen jener Regierung 
gegen einzelne Beftimmungen der einmal gelefenen Ver 
Een bereits dem Neiheminifterium überreicht. Ebenſo 
iſt geitern Graf Yerdenfeib:Röfering aus München zu gleichem 
Jwede angelangt, auch Herr v. Borbiner iſt ans Hannover 
jurüd, und find wir recht unterrichtet, fo wird auch Kerr 
Sampbaufen gemeiniam mit einer Anzabl anderer Bevoll⸗ 
mächngten noch vor Ablauf birjer Woche eine Eoller» 
tiverflärn * einreichen. Es find dann alle deutſche Staa⸗ 
ten bie auf Deſtetreich dem an fie ergangenen Auftuſe 
gefolgt. Aber Deñerreich Es gebt einen zweifachen feg, 
einen negativen und einen poſitiven. Keine Unterhandiungen 
mit dem Reiheminifterium, micht einmal eine Antwort auf 
die befifallfige Note der proviforifchen Gentralgewalt Deutſch⸗ 
lands; auf der andern Seite aber ſchärft Dad Gabinet zu 
Dimüg, wie der minifterielle „Woyb“ berichtet, bie Bor- 
Babıne aller rüdtändigen Wahlen für Araunffurt ein! Wann 
werben doch bem „Yanböberg”, „Württembergerund ‚Parifer 
Hof“, und wir fellten benfen audı „Weſtendball“, die Augen 
aufgeben? Wann wird Dr. Melder endlich feine Sebfraft 
wirder erlangen? Er und Dr. v. Schmerling finb in der 
That rigemibümlihe Bevollmädtigte ihrer Negierungen. 
Mit weichem Eifer * der Letztere einſt die Autorität der 
Gentralgewalt der öfterreihiichen Negierung gegenüber be⸗ 
bauptet! Wie durchdrungen war. er bed von der Noth- 
nn ſchleuniger Unterbandlangen pwiſchen Kranffurt 
und Dimdg! Und jegt findet er es mit jeinen Örumbjägen 
verträglich, der Vertreter einer Regierung zu fein, die bad 
Öbrgentbeil deffen thut, was er für neibwenbig erfannt, 
bie ſich weber umterorbnet, noch umterbandelt! Und ebenio 
laubt Hr. Welder feine nach dem entgegemgeiegten Ziele 
eidenſchaftlich Rewernde Thätigkeit verrinigen A dürfen mit 
ber fo würdigen Politik feiner Negierung. Die geftern in 
Iren Blatte veröffentlichte Erflärung derſelben bildet 


twieberum eines ber ſchoͤnden Aetenftäde der neueſten deut: 
ſchen Geſchichte. Ob wohl die Badener cine ſolche Regie 
rung zu würdigen wiſſen? Wir könnten nur wünſchen, 
eine jo durch und dur deutſche Polstif möchte allen Deuts 
Then Höfen zur Richtſchunt dienen. Mit ber badiſchen Ne 
gierung fagen wir, daß es ummöglicd geworden, in Die 
alte Wiener Congref:Jolitif zurüd zu verfallen, und wer 
dies nicht einfiebt, dem mug man immer wieder Bederathe 
täglich wahrer werdendes Wort Be „Das Warten 
anf Defterreig ift ber od der beuifhben 
Einheit!“ 3 

Frankfurt, 20. Fehr. Die „Aranffurter Zeitung” von 
vorgeftern fommt abermals auf die Behauptung zuric, es 
babe das Neiheminifterium auf Erklärungen deutiher Her 
gierungen bezüglich bes fünftigen Neihsoherbanptes Ant: 
wortſchreiben erlafen „unbefüngmert barum, eb und wie 
der Reichevtrweſer darüber etwas in Erſahruug bringen, 
Diefe Behauptung, wenn aud noch jo oft wiederhoft, bleibt 
eine Küge. Cine Partei, die zu ſolchen Waren greift, 
richte ſich ſelbſt. X 

Wien, 17. Febr. Das eben erſchienene 23. Armte ⸗ 
Balletin if unfreitig das wichtigſte, weides wir jeit lange 
erhalten; Feſdmarſchall⸗ Vientenant Glaſer bat Alt Arad 
man ‚ die Batterie der Inſurzenten am rechten Maros« 
lfer zerftört, und darin Die gegen die Feſtung eingefabre: 
nen Kanonen, 23 an ber Jabl, genommen. Alt-Arad wurde 
von der Feſſung ans wegen ber bewieſenen Böewiliigfeit 
der Bewobner mit Granaten bewerfen, an vielen Stellen 
angezündet und dad Feuer die ganıc Macht erbalten. Auch 
bie Achtung Eſſegg bat ſich am 13., ohne irgend einen Au— 
griff abzuwarten, ergeben. Graf Schlid bat ſich mit feinen 
drei Brigaden bei Torua aufgeftellt, um bie ftarfe feindliche 
Golonne, welcht ſich durch Die Jips nad Haldıau und deu 
Regerce bewegt, dort anzugreifen und ſich mit Ge— 
neral Getz zu vereinigen. Dad erwähnte Bullerin Lauter: 

„Bleidzeitig mit Den bereusb Tannden Bortbriten, weite uniese tapiere 
Armee unser Dtera Urban Im Norcen Sietenbürgens trog ber Küler 
und tes ſtatken Saoctfalles über vie Infargenteu rermapen, battra 
wit ums eines Äpnlichen mist minder glängentes Erioigts wurd zur 
Zrappın bes Aeltmarialliieuirmante Glaſer del Kran ja erfrruer, 
welder, tem erhaltenen Veſeyl nemäd, mit feiner ass desseilungrs 
des Zhroseroria'inen Gorps zu ammennelepten Div.lioa im dem Wia- 
redıbaie gegen Stebenbargen am eprrirem beauftwazt id. Die Inlum 
nenien werfohten mit einer Marken Cotenne bei Szaderlaf üter.mger 
den, und bebrodten hertur® untere linfe Arante, Reimmarfhalliientr 
cant Gläf.r tie hierauf die erfcm Päufer von An atad turch zwei 
Betaillene P-tertwareeiner Aronyer netmer, ann 1 Batullon Yeinin- 
nen, danı 1 Baralllın Myriſch Banater zum Srerm eoıriden, Vor 
einem barinädıqen, blutigen Kampfe wurde ber Mrind semwortem, un» 
fämmtiihe won den Inierjenten aus rechten Merudufer geren De 
deſtung erriieien Batieriem grrfißrt und vie basia eingefahreuem Ka 
nowen, 23 an ber Jaht, erbeitet; davom warten 11 von T2im:rem 
Galiser in die Behlung geſchefft, 3 im Die Hlarcd veriente, 3 
— gut dem ff. Öferreiheihen ferbiüten Armercorps 
zur Disroltion gefiel, un» 4 von zer braben Temrswarer Artillerie 
Demomittt, 3 feinplihe Wunitiondlarren erobert, un» auterpem feier 
liche Diunition an mehreren Drten in wie tat gefprengt, Alt Arab 
murbe ben ber Feſtung aus wegen ber bewirfeuen Bödwilligfeit der 
Enwegner mit Wramaten deworſen, an welen Stellen angezümbet uns 
dieſes Zeuer vie Janze Nacht erdalten. Asch wurden bei Dem üte- 
ferhte 40 Werfangene gemadıt. Zufolge ciner fo chem erhaltenen Wit 
Iellung deo Derra Bringeagmelters Grafen Rugent 10 Eifegg vom 
13. Beoruar dat ſch bie derung Eſſtag ohne Gans einen Yagr# 
abzuwarten, am felden Tage ergeben. Drei Shore wurden ogleich von 
ten Gernirungdteupeen beiegt und am 14. Bormittsgs Ärsdte bir 
Warntion auf dem Elacis Sie Seffen. Bon ber Eolonne des Den. 
General WR, ver fig, mie mir bereits früher gröagt, mit ber 
Brigase deo Ürmerald Türk Jablomsındfp bri Teinas vereinigt 
datte, und ztgen Tenifgau das Hichenee Mebelencorps under 
Börgep verfolgte, End Rachtigten vom 13, ans Wertbonfalr 
va, eitige Gtunsen von lüperies, cingetroffen. Cie eeweiien, 
ba vie allerrings Hark feinsiike Eolomne, welche cimen far 
Ira Train an Weidügen wur Ubägen bei fh führt, machbene fie 
ber vie Zips, wo fir alle Brüden uns Wege serdört baite, urge 
nrerurgen, von Üperies vie Straße genen Kalbau elnseiblazen hibe 
um gegen die Thetj die Berbindung mit ben anıee» Mebeßenterpen 
zu — Fele eaarſchalllit ucrant Graf Solid bat mit feiwen trei 
Örigaben im der Kante riefen ſch müblam bewerben amd alle 
derpeeremden frinniihen Coloaxe eine Hufftrlung dei Zerita gruom« 
men, um fe an dirfe Art am befien anıwgreifrn, Saite er fıh mi 
ver Kolonne bes General ig in Verbindung nefept haben wire, 
meihes aun auch über Margidfalve, Winfrei und mög ne- 
(9a. Der General is Halıe der Diarpiefalva em Wefese mit 
einem Sıreifrorps der Kebellen, wobei mesrere bularen g fangen 
warten, die Über die Lage usd Mbficht drd Jeludee newaue Auolunft 
gaben Da ſich Aualeic unier den Aelbararisalliie.frnant Sxalzıq 
ee groge Adtheuüung bri Prisfolez aufgehrir, fo werden mr nis« 
hend über bie Wrsizwifie in vielen Gegenden ztueur Berichte ja €.» 
Ratıra im Otanze fein. Ben, am 17. Rebe, IHIQ.» 

7 Wien, 17. Febr. In der beute ſtatigeſundenen Wäh⸗ 
lerperjamminng zur Wahl eines Depatirren zum öfterreis 
chiſchen Neihstage wurde als folder Dr. v. Mübtfeie, 
biöbrriger Depuneter in Aranffurt, mit großer Stimmen: 

heit gewählt. — Das Neihsgeiep Aber das deutſche 
Wechſelrecht ift yür ganz Deiterreib , deulſche und mich 
beutjche Vänder (für leßtere mit wenigen unwelentlicen 
Henderungen} anerfannt worden. — In ber beutigen 
MWiener Jeitung“ werben Diejenigen ſtaats- und rechle 
wiſſenſchaftlichen Facher angegeben, über weldhe im dex 
Salen des f. f. Thereſianums Vorlejungen gehalten wer. 
den jollen. Es fi d mit wenigen Husnahmen diejeiben Die: 
eiplinen und diefelden Profelloren, die bieber an der Ikır- 
ner Univerität gebört wurden. Der Zeitpunft ber Erdff 
nung jener go u wird nachtraͤglich befannt gegeben 
werben. — Dr. freiberr v. Heuchtersleben wurde anf fein 
Aniuchen von dam Amte eincd Vicedireetore der medizini 
fhen Studitu entboben unter voller Anerkennung fciner 
bejondexen Verdienſte. — Die Klage über Mangel an 
Scheidemänge ift allgemein. Demungendtet find Die bier 
aus entpringenden Nachtheile im WBerfebr bier bei weisen 
nicht fo groß, ald in ben Provimzialftäpten; ſo wird 4. ®. 
in Brünn, wie wir vernehmen, fir A. 1 GE. M. Heine 
Münze 12 fr. W. W. Agis bezahlt. — Mikt minder ii 
bie Stlage über ring und verzögerte Pelibeförberusg 
allgemein; jeit einigen Tagen ift der Pofienfurs mit ta 
lien jebr unregelmäßig, was zu allerlei Gerüchten ber 
ernftliche Borgänge daſelbſt veranlaft, Eure 
‚Prag, 15. Febr. Der „Allgemeinen Zeitung” wird von 
bier ‚berichtet, das rinige Eompayuien Militär na dem 
Berauner Kreis beordert wurden, weil ſich das Melk bart 
gegen die Reerutirung ſträubt. Daſſelbe vernimmt man sand 


lau 


emneflattaner, Pilöner, Saazer Rreife, aud NReicienberg 
ind seiner Limgegend,. Die Leute fagen: „Wir wolleu m 
ere Sohne nicht zur Scinäterung der Freiben bergeben, 
vir geborden nur, wenn Dre Neubstag bie Necruiitrung 
morbuc 2” Dad Bett Iat ſich za einem paſſiven Wider 
tand entichleffen; ca will ruhig bleiben, aber ſich nacht zur 
ſtecrutirung firlien. And ans andern diterreidbinben Yan 
rn, z. B. Dbrröferreih, wird Ionen wabhrſcheinlich 
lebuliches berichten werden. Dei ſolchen Umſtauden dürfte 
ie fürzlih in Aremſier vorgeicmnene Juterpellatien hiu— 
ichtlich der ohne Bewillignug des Neicstagd angeordneten 
ectutirung von Doppritem Gewicht fein. 

* Aremfier, 15. Febr. Weber bie heute abgebaltene ge: 
eime Sitzung des Reichstags, in welcher befanntlih Die 
Angelegenbeit bes Ag. Kaum beraiben wurde, tbrıle Die 
Wiener ib. Gorreipondenz Felgendes mit, Dir Gehen 
varen und fpracen für bie Aucrolgung ihres Yanbomans 
ed, weile bad DBeripiel zur Infriminieneg von MI bis 
t? Deputirten werben wiirde. Schaſelka bat das Prin: 
ip ber Nichtausfolgung anf eine ergreifente Weiſe be 
sorwortet. Ed iſt no wicht ficher, ob dir Kammer fih anf 
3 Tage wegen der leuten Garnevalstage vertagen werde 
sder nice, Die Kaim'ſche Angelegenbeis erwedt ungemeine 
Aufregung and jribä vie ferige Verdaublung über bie 
Brundrebte dritt Darüber in den Dintergrund, Die Der 
sa war ünferf inirmiich, ſtürmiſcher also je eine im 
oRertreichiſchen Parlament. Hab Ifeamdiger Beratbung 
wurde der ven der Common vorgeichlagene Antrag, 
nach welchem dem Abgeordneten Kaim jur Rccursergreit 
jung an bas Appellalienegericht eine An von 14 Tagen 
zeitattet wird, wonach ber Reibetag bas Weitere berathen 
und entfchriven werbe, mit IGT gegen 134 Stimmen auge 
kommen. Die vem Juftizminifterrum verlangte Auslieferung 
in anf Diele Weiſe zurüdgemiejen. 

++ Siaunover, 1% Jan. Heute fand die zweite und 
letzte Berathung über nubebingte Anerfennung Der 
Grundredte anf der Tagesorbuung ber zweiten Ham 
mer. (Wir haben Das Mefultat diefer Zigung nech in ew 
nem Toeil der Fremplare unjerer geſtrigen Beilage nad 
ſchriftlich mitgetbeilt.) Nach Berlejung des Protorells Der 
vorigen Sitzung und nah Pefanntgebung ber Einläufe, 
werunter wiederum viele Petitionen und Abreffen auf un: 
bedingte Anerlennung der Grundrechte lauten, ee. ſich 
ber Minifier Stüre und erflärte, dad Mimiiterium 
babe bereite am Sonnabend, nachdem Ad die Mebrbeit 
ber zweiten Kammer dar ihren Beſchlaß genen daſſelbe 
anägeferechen, Den König um feite Enrlasfuug 
gebeten, derielbe babe fich jeine Enticblirfang neh vor 





bebalten, weil er zuver bie Gründe der Demiſſien 
wiſſen wolle. Dao Minifierium werde baber für 
einftweilen die laufenden Geſchäfte fortführen. Die: 


fer Ereffnung folgte tiefe Stille in der Kammer und 
Bewegung auf ber Galerie, Zofort erbeb fih Der Abg. 
Buddrendberg und stellte den Antrag: Die weitere Ber 
bandlang über bie Grunbrechte beute wicht vorzunehmen. 
Es entjtebr Bierüber eine längere Debatte, an der üb Vans Il, 
Numaunn, Dantelmann, Elfen 1. beileiligen, bie fAnsmı: 
lich für die Kortberatbung ipraben. Dieie wichtige Ange 
tegenbeit wife zur Entſcheidung lommen. Andere meinen, 
tem Miniferium jei webl rine 24ftündige Ariit au gön— 
nen. Ha nun mamentiich Darüber abgeitimmt wird, 
eb weiter beraiben werden fell, ever nicht, erflären 
ſich 44 gegen 3 Stimmen für bie fernerweitige Bera— 
tlrang über die Grundrechte. Die Miniter verſaſſen den 
Seat. Bewegung im der Kammer und quf ber ale 
xi’. Ed wird barauf wieder über Die deutſche Frage ver 
handelt. Yang I. ſprach wieder mit KAraft und Begeifte: 
zung im deutschen Siunc; ibm ſchloſſen fü wirbin an: 
Rrendentpril, v. Reden, Euiffen, Kiebl von Norbheum x. 
Ter von Neumann geftellte Antrag auf commiffarijde Be» 
handlung ber Grundrechte Andet wenig Beifall. Bicrpräft- 
dent Arande bringt einen Bermittlungsantrag ein, der im 
Weſentlichen Babın gebt: die Regierung zu erſuchen, die 
Grundtrchit vebſt deu Cinführungsgelege zu veröffendir 
Gen ie. Da aber in biefem Antrage Das Prineip, um wel 
bee 08 ſich bei Der ganzen Frage bandelt, nicht berübet 
worden ik, jo finder aud er nur wenig Anklang. Der dritte 
Hniraa in der des Ag. Yang I. Nadı taugen Ber: 
anbiungen Schreitet nam gegen Ale über diefe drei Ar 
träge jur womenitiben Abiimmnna. Der anf Rederſegung 


einer Gommuk wird mit 444 7 Flimmen verg 
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fen. T dehche Vermiltiungeemtvag Tallt mit FR gr 
pen 23 Ziimmen, und der Aulrag Vange I wirb net At 
segen 18 Stimmen angrıemmen! Die zweite bannor 
Kalamer bar demnach eniidriepen beutiih aebanpell. Way 
nun Feilen, was Da weil, Sannevers Ebre Wo arrettet. 


Die Sb haben in Bine und Bet des banneverſchen Volke 
dammes gebasbelt! Die gelbeweiße, particulariſtiſch gr 
ante Bürgerwebr brabjictiat, greße Tewoenſtratiönen für 
226 Minſterium vorzganchmen 


Eelie, 15 













Ri: Geſtern bat Fine ans Magiiimmtenm 
alien, Bürzervorkehren uun mebreren simanmere 
Nehbende rframmlung ba mit Yuauabıme ne 


Stimmcheinſtimmigfär diefinerteumang berfrund: 





echte ausırirrodben. In glechtin Sinnt hat nd 
Adend rine Der sablrenbiten bier Aalizebabten Bot t 
aAmmlungen, die ſich mir maherbasıer Ruhe aud Würbde 


henabit, su einer Adreſſe au uniere Stände und Die Neiche 
erſammlung erfiärt D. Rech 

O Etisttgact, 1%, Febr. Kie 
pre Abgreordanrten. vor 
Rehierang, um be Tenralgewoalt 
daß die in Baben zur Auftechterhalſtu 
geſtellten würſtrinbergiſch Zrure 
dur andere nie welchen, welche 
ſchlufft erhoben wirb und deren % 





34 
Sitzung der Manier 
er beamtagt ene B 













sie worden, 
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; wie Ziaate 
taten Jeit 





i Homer bemerit, wen ber abbaugen 

wird, we wieder ein ſegenanmer Vutſch erwartet werde. 

Rerſcher berichtet über mehrere Pentienen, welche eine 
itgirenbpe Verſamumn langen. Bine werben ber 









ung zur Re ahme mitgeſteilt und won Mini 
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auf. 








am bie 











fiereifit wird die Erflarumg hearallig aufgenoernmen, dab 


die Negierumg in allernäditer Zeit ein Wablgeſetz vorlegen 
werde, weil das Vertrauen im Bolte auf eine nene Vers 
ſammlung gioper tes, ale wenn Die gegenwürtigen grins 
lichen Organe das Berfaſſungewerk versehen würden. 
Ber Dein Erparirment der aucwärtigen Ungetegen 
beiten werten, argen den Ermmilfionzantrag, die Siate 
überjbreitungen, welde namemlıch von dem Wechſel bri 
dem Geſandiſchafteperſonal berrübren, ala gerechtfertigt 
anerkannt, Nach Dem nenehen einjährigen Eiat fir 1548 

4 ud eingebracht DS, 1I44 fl. Einge Ermäſiqgungen 
wurden beim Miniſterinm beliebt und 2. 8. mit IT gegen 
Stimmen nur bie Srälfıe der Befeldungen für Die Gr- 
pebitoren verwiltigt, ale aber bas Marken der Gommif- 
fien felbft an dir Jeimugen geben wollte, welde dies Mi— 
niſterium gekwip am neibswerubigiien bebmf, 16 jand bir 
Kammer Dres doch für zu Heinlih uno unangemriien. Der 
Commikensantrag, Dir Eutbebrlichteit dee Departements 
bes Henpera auszuſprechen, wurbe füllen gelaffen, inbent 
Zinatracb Nömer die reine Unmeglichlent, dieſe Ziele 
aujzubeben, vachwiee, weil es in auswärtigen Verbält— 
niſſen, fewehl ın prisairestlicden ats effentlichen, wu ie 
viel zu thun gebe, dag dafür auch mad Aufſtelluug von 
Reichege audſen immer meh eine befondere Kanzlei in 
Württemberg beiieben naße. Dad dieſt Kauzlei mic bem 
Jufszmiafterium unter Ernem Gbef vereinigt werde, je: 
bald Neichsgrſandte aufgeſtellt ſeien, wird jofort you ber 
Kammer brſchloſſen. Was die Gefaudtichaften beirimt, 
jo wurde ber Commiſſiondantrag angenommen, Dit Kai 
mer wolle td gegen bie Beibehaltung eines findigen Dis 
pleiwatiſchen Berlebro Wirttembergs mit andern deut— 
ben und auewirhgen Stgaaten nud für Die Jurüdbern- 
fang aller diplemanichen Agenten aueſprechen. Daß aber 
biejer Beſchluß für den Angenblid unyerdinäfig und über> 
flänig je, bewies ſogleich Die nachfolgende Verbanblum, 
ben nid nur wurden faſt tinmüthig Die Beſoſdungen für 
die diplomatischen Geidhäftsträger ın Wien, Berlin und 
Münden, jendern mit großer Mehrbeit auch Die für Paris 
und Petersburg für dad ganze Etatejabr noch vermwil- 
ligt. Dies geſchah im Winverkändnig mit der Gr 
Hesung des Miniſterliſchee, daßz jümmtlıbe württember- 
giſche Geſandie werben abberufen werden, ſebald Reichs— 
geſaudie daſeien, und daß insbeſondere gegenwärtig bie 
Berbältwiffe Deurfhlands in Wien, Berlin uud Minden 
ebeugo tegnlirt werden , ala in Franffurt, daß gerade Die 
iesige Siellung des Geſaudten in Wänben von der 
beapien politifben Wichhgfeit fer, um auf Baperno Ent 
Ybltepung einzmwirten, Damı dieſes wenigktens, wenn auch 
Deferreih ſſch vom deutſchen Verfaſſungöwerk ausſchließe, 
nicht das GGleiche thue, wodurch Whrtiemberg 4jolint würte. 
Das Ungerignete ber von einigen Zriten verlangten Auf: 
iellung von Privamerjenen ale Agenten mit amtlidem 
Vbaralter wies Gleb- Vegatiensrarh vw. Wächter nad, wel 
er die bisherigen Eiurichtuugen in jenem Departement 
übrrbaupt ſesr geläufa veriherbigte, 

Zufelge aus Peterobarg eingegangenen Nachrichten if 
der Kronprinz am V. d. DR, Mbrube, im beiten Woblſein 
daſelbſt angelsmmen, Zrine Gemablin, Die Kronprinzeilin, 
ia ben Maſeru übrigens in leichtein Girade ⸗ erkranlt. 

Franfreid. 

k Varis, 1%. Febr. In der heutigen Sieg ber Ma 
vonatverfanmlung wurde bie Beratbung des Wabigelenes 
fortgeſezt. Nadoem Art. 2i des Entwurfs angenommen 
werden, unterbrad Peltetier mir einet Interpellanion 
an den Miniſſer des Innern bie Debaute. Er verlangte zu 
wifſtu, warum Die im Juli v. J. aufgelöſte Nationalgarde 
in Lubn mod midt wiederbergeiellt worden jr, da bie 
iederberärilung im jenem Auflöjungedesrere auedrüctlich 
verſprochen worden? Hierauf erklärte Aauder, Miniſſer 
des Innern, daß er bie btuefenden Arten burbarleien 
und folgenden Thatbeſtand gefanden babe: Nad Dem 
‚Februar wurden allen Bürgern Waffen überliefert. Waren 
in den Hänten des Proletariats jeien aber gefährlich, Yen 
Tel eine gerwerbtriche Stadt md #8 bätten ſich dert immer 
jmei Klaffen einander gegenüber geſtanden; bicrin liege ber 
Grund, weßbatb ſeine Worginzer ſchou Vrbenten getragen, 
Waffen in Hände zu geben, vie lein Vertrauen cinlößen, 
Er theile mit Dem Laoner Präfesten biefe Bedenfen nnd 
für bochſt gefabrlich, einer 








telden B in Die Hand zu geben. Dem 
FEN v, bie Matonalgarbe von 
x abe der Repuhlik zrohe Dienſte erwieſen, fir lönne 





im decen mod erweiſen. 
Braten aufkal 











rin Hehu ‚auf 
(« i Verriferung. 
unterſtütrte im Kamen der Mebhrzabl ber 
ser Die Bedenten des Minierd, Das 
Arsbeitervoli ſei wegen ſeines eemmundjitichen Gries br 
danni. Er, ber Nebüuer, bdane fh alio nur den Vebörden 
Deutre proirlire energiſch gegen feibe Ber 
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Dir B menlung lien indeß Die Anterpritanion Fat 
len uno febrie Xrath zuchd 
Dieſelbe wurde in ıbreim vor e 
drochen und zen durch KSavaisnar de 
des In wwegrn reines in der „men“ emibalıe 





medtiaer Hi im 
elite. Kamignac 
nicht ber Verleum 
Privratmans augt 
Made böse feinen 
Alterung des Bewerijee far Die au 
gegrbeiten tſachen gu ameingen Dee Grunde babr 
er Aa eatſchloſſen ib, au Die Regirrung zu wenben. Cr frage, 
eb der Minifter des „junem nud Seueret Ghangarıirr Kennt 
5 btten von ben in dar „men angefübrten Ebatladıen ? 
ron Faucher w 


ibrten deſer Artitel nie 
wrbaupt midt bearriten, wei 
jenblid 


Lem Dem Abbe al Inlriane 
brageworſen werten, 
erklaͤrte, ce Babe Das 
dung anllanen welen, 
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drfannt jet. 
Tavpaignoce auch ner einen 
babe daran benfen Bomen, ihnen eine, weun 





auch nur Sehr eniferute Toriinabme au derartigen Angriften | 





Han Moto varfe alte ihre Mer} & 





5 Ebanmanrnier ermwirberten beraue, | 9 
Sie könnten | 


zuzuschreiben. Nadı dieſem abermaligen Zwiſchenfall wurde 
in der Deraibung bes Wablgeſeyes weiter geſchritten. Ju 
Ende ber Sigung verlangte Yedru Moltia Das Wort, 
um wegen ber italizniſchen Augelegenbeiten zu 
interpelliven. Die Verſammlung beicleh zudeß, erſt mer 
gen dru Tag für dirfe Interpellation beitinmen zu wollen. 

Die Appellation Der wegen Grmerbung Des Generals 
Brea Berurtbeilten iſt verworfen und bad friegegerichtliche 
Urweil durchaus befiätigt werden. 


Eyaniem 

3 Madrid, 13. Febr. Der Antrag bes Ubg. Sanchez 
Zrlva, die Hammer möge bie Dringlichkeit der Budaei 
vorlage ausſprechen, in mit ſarler Majerität verworfen 
toorden. Die Debatten in beiden Kammern beten beute 
nichte bemerienswertbes dar, Drr Senat diecutirte Den 
Gerierentwurf in Beireff der Minen, und bie Depmtirten: 
kammer berieth ven Gieſeßentwurf über öffentliche IBobı 
ibätigfeie. — Es iſt gegründete Hoffanny verbanten, Das 
die bebufa ter Wirderberfielung der diplomatiſchen Be— 
ziebungen zwiſchen Spanien und England eingeieiieten 
Unterbanblungen zu einem günftigen Jiele führen. Bon 
dem Einfluſſe Mora’s, eines perfönliden Areunbes Vorb 
Palmerſton's, den Die ſpaniſche Regierung vor einigen 
Tagen nad vondoun abichidte, verſpricht man ſich viel für 
bie gewünſchte Auegleichung. Die Sendung Bulwer's in 
bie vereinigten Staaten beweift nicht minder, daß bie eng: 
liſche Regiernug einer ſolchen geneigt iſt. Ibrerſeito bat 
bie ſpaniſcht Regittung Den. Gareia Miranda mut Dem 
Tuel eines Ocneralcomuls in Leudou, wo feit dem Nüd 
tritt Varrero's dae ſpaniſche Conſulat erledigt war, 
acrrebitirt. 


Portugal. 

* giffabon, U. Febr. Dans neue Gabiner it folgender- 
maßen zafammenzefegt: Finanzeu, Vope, Branco; Krieg, 
Baron P’Drem; Marine, Sa Bargas ; inneres, Saldanba; 
Aenferes, Gomes de Gaftre. Bei den Angriffen, denen Das 
Miniterium von alten Seiten ber ausgelegt ih, bDürfte 
daljelbe wohl nicht lange auf feinem Yan bleiben, — Dex 
Selpmangel wird von Tag iu Tag füblbarer und der Au: 
ftanp der Banf bebrobliher. Rach der Anſicht ber biefigen 
Atmanmäuner gibt es feinen andern Ausweg ale den Ban 
ferott. Die Ausfubr bat abgenommen, in Aolge dei 
ſen if der Ueberſluß an Bein fo greü, daſt man in ber 
Umgegend von Yilfaben rin Eid von AUG Flaſchen jehr 
leicht für 18 Aranfen erbält. Die Familie Gadaval, 
welche ſich Jange Zeit in Aranfreib aufgebalten hatte, iſt 
wieder bierber zurüdgefeber. 


Nachſchrift. 

Sr, kaiferl. Hobeit ber Erzherzog⸗Reichsverweſer batten 
geſtern Abends laum noch eine Spur von Fieber. Die Nacht 
war wobl neh durch Huſten geſtört, allrın der Schlaf 
war erquickend und ftärfend, tbrılweriie Krifen ſtellen ſich 
ein. Wir jeben daber mit größerer Zuverſicht einer voll 
fommmen Gleneiung entgegen. 

Franlfurt, den 22. Februar 183%, 

Dr. Tauben, kaiſerlicher Rath. 

Müncherr, 19, Febr. Bei Peitichluß verbreitet ſich bie 
Rachricht, Herr Deine, Der bieherige Juſtizminiſter, jei 
zum Miniſter bes Innern ernannt und Minikerialratb Dr. 
tingelmanı zum Yufiyminifter, wäbrend die brei Mi 
wifter, des Aeuſern, Des Striegd und der Finanzen, Ihre 
Porteſeuilles bebatten würden. (N. W. 3.) 

ic and auverläfliger Tuebe verlantet, melber bie 
„Bamb., Aig.“, wird dad Minifterium mit Ausnabme Brio: 
ler's dennoch im Amte bleiben. Der Bönig bat, obgleich 
nad barıem Widerſtande, dem Berlangen dev bieberigen 
Miniſter, bie faetiſch noch immer fertbeitandene Gabineto- 
wirthſchaft aufzugeben, endlich nachgegeben und wirt den 
bidberigen Cabinetoſecretär Schilder, nun Raib im Mini— 
üerium des Aenßern, jenem eigentlichen Poren Aberlaffen. 


Borienbrridte 
Fr Frankfurt, 21. Fer Auch an beasiger Börie vorigen 


die serie Fat Hämmilicher Papiere mar fehr wenig won item 
einigen Diamtpunft ab, Bon öfterreidiisen Eferren biriben SpCt, 
Dart, 


‚nr, Do 4W/, „Er, Wirner Bantschien 
ar* , yür, 2 sh A. Tdeoſe are Ilmiag. 
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a Ädrigen Binlehemtlesirt Ruheide 10 Mihir, Towie m br 

217/, Hr, G. ie ch doch DR’, a7, 8, 

koo e Ir, M, Dareaͤdier 25 U. keeſe 2", 8, Fine 

ao Leole Tot, B, Roflaiihe 23 fl. deoſe i, Yorn 
u M fe 14° . Frhr. Bürbrerige Obliganientu prrich ® 
Dom belzligen Dbigationee 2 PT. Belg. etwae niedeiger * 
t te. Bir, pt 7, Pollänb, 2%/,pEt. Integer, auch 
beuse geftaga: 50'/,, xct. GR Kilenbagmen  Terbenrid 





Bifpels-Norsdapn eimad Mater: 37%, Niblr, Berba fe: Ta", 
Apr, Ur 
Genie barin alias jeiyan, in pi Intäne, pen, bleibt das Ge— 
Kalt iostwährrun Fehr delebt, ch leßen am Unbe 22*/, pr, Gert, 
Ron Wechſela zn 820%, Parid UN’), Mooilernen OR"), 
Auasb 1197, Wien 106" ,, Wah Audgade ver Wahriser Boni 
dd Di, belieben apdt. dnäm, Beau. da der Effeetenie 
zılthrn Borfe, edtone weniges siibrlaer ie 
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r sete Wille une Meigente Tenten; 

bitſſzen Mae macht ſſch dandich wert 

sten, 17, uhr 5 Team. 4. — Apk. Ei. - 

ME 44’, — Bankartien 1115. Al 

R, Loole 136 Rooir BI. — Rerbainarka 9, — 
anber bl, 


urſe wirtren auch anf dirſtget Vtſe Irmte 
anſtig 

Baatsiyulineine 8S·, B., See hant langs 
2 mlbeiie 8°, u. bez. Lobme Die), 
Winten I’, B. Area: MP librlind 
ı Ya Meint; de 30%, bay,, Ihiringiige 
5), Be, Iuhiise der, bei Bitealin 37°, Br, Poln, 500 A, 
koofe TS Wr, 
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burg 54 








u" 6 


Dr «ende 
mid arninger Yusachene unveräudert une 


tar Witenbadwachien blicken au beiir 


mo eh oje Lehen. 


— Soli. Meial, 72’, — 2’ pEr do. BE, ar 

Die wirberländifhe Bant bat deute tem Sindiuß herumtergeicpt 
Dissonte von Bedteln auf 2°/,pie., dito von Promefien auf 
3’/,pEt, ven Belihmung auf Gffecien auf IrCt, um bie von 
Guiern auf Ipt. Uufere inländ. wie Fämmilihe fremde Gfecien 
baden fid won iherm geftrigen Näıtgang rinigermaßen wieder berger 
fiel. Bon erſſeren zeigte der Daniel in Zutegt, vom lehteren in 
ſpan. und framy, Bonds die mriite Yebhaftigkeit, 

Paris, 19. Rebr, Stand der Rene: SpEr 82. 40. — Ipäl. 
50, 65, — Reue 82. 30. — ReapoL 80. 25. — Innere Etalb 
22 comstant. — Bazfactirn 191%. — Et. Bermaln-Üifenbahn 
400 — Berſaillee rewirs Uier 168. 75. — Lintes Mir 13% 
75. — Paris-Drleand 505. — Patie Rouen 515. — Dricams Boar- 
trauz 412, 50. — Drleant-Bierzom 315. — Nowen-Parre 325. — 
Morieille Buignen 1824, 50. — Eirafburg « Balel HI. HU. — 
Kodbapn 445. — Parld-Strafburg 355. — Nömiihes Anlehen 
66, 

Trop ber aus Deutſaland eingelrofienen Nachrichten von einem 
Einmar ch der Reſſen im Siebenbürgen gingen Die Gourfe drama 
in die döhe. 

Madrid, 13. Behr, IpEt. 217/, 9,2. d.9,21°/,8, — dipl. 
10'/, Bed, 


Berantserilider Rebarteur: Dr. 9. Malten. 
I nn nun. 2 
Benadridtigungenm. 


[450] National: Subfeription 
für Die Pinterbliebenen Auerswald's 


Drittes Verzeichniß 


von Beitrãgen, welbe dem Special-Eemite zu Aranfjurt a. M. 
zugefommen find, und zwar durch: 


Abgeordueten von Saucken: Bon der Dirertion der Aaden« 
Mändener Aeaer-Brräberunge-&eieliafe M. 1750; Abe. Minh 
fl. 4,390 5 Ahr. Mar Mas, Brtrag einer Sammelang in der Plati 
fl. 96, 54.5 Mög. Graf Web fl 21. I6.; Mb. blend A 10. a8; 
einem Irgenanntem fl. 2. 42; eimem Ungenamaten aus Regeneburg 
fl. 5.5 Ag. Miselfen A. In.; Marrer Bıeindein fl. 1. 

Denfelben: Fon Ada. Vrons AM, 20, Atg, Ledercas 51.15, einem 
Ungesannten #. 3 3., Ara. Ballermann N. 20. 30 fr., Buhl amd 
Grilengem 9. 10 54., dem Gheneralberollmäntigten Kamydasien fl. 20. 

U georbueten Stavenhagen: Bon Abr. Schott #. 2. 24.. archt. 
** 3 De vom Arieg 10 A., Hitmeifler Hermann aus Sgiarı 
1? “ ia 

Denjelben: Bon einem Ungrnannten, vermilteit Seirait_Dr. 
Dingeiftıpt in Etutinart, in «| herr. Banknote 1060 f.. Dorf 
Gberie 10 f., Bro Pedmann in Sinsheim die geiamm-lten Beiträge 
von Wrtens Rechtedt. 10 fr., GE, J. Yang 1 fl. A, raus 30 fr., 
Defiimiit 30 kr... Navaiyh 1 A, Kollremer 1 @., Dierbraurr Schieck 
10 fr, Homfleiter 48 fr, Aleiibmaan I @., Beiih 44 fr., 
WW tr, Sameinfunid_ 35 fr., G. Earl 30 fr., D. Cieon 30 fr., DM. 
Prüfer 30 fr, I. Merrey 44 fr., Baßropp 1 M, Ze Ooffzann 
12 fr. Buben Riefer In fr, Grmeinderaib Schied 30 Ir, Heiß Mr. 
Weigmer 24 fr., Panb 15 fr, €. Bader WM fr, 2. 9. Arart 30 fe, 
Fe. firamf 30 fr., Art IB fr, E PMeinyeöpeimer 12 Ir., Brlib 1f., 
Decan Zirermt 1 N. 3,. Bere ı fl. 30. Dr. Saur i fl, J. 
Dasq I fl, Dr. Dieser 1 R., Yufelm Zimmern 12 fe, Yaubimger 
30 fr., Renninger 30 fr., Bamı 30 fr.. Decen Sache in Gnpingen 
20,8, Baur Mir, Deres 30 Ir, 3. Ad. Etierle 0 fr, Graf 
30 fr.. Yanbis 30 fr... Plarrer Willens 0 fr, Dedram 32 Ir que 
fammen 34 A. 30; Abg Web, Grrrag einer Saeiımnlung 405 fi. 40 





ge Sälrmißır: Bon Aig. Beit 9 fl. 45, ver- 
melteift veffelten aus Welmar 2U fl. 15. 
Abgeordneten von Kalkſtein:? Bon Abg. Weruperr aus Nier- 
Rele, Frrrag einer Sammiang des Dr. Beigand zu Glefen, nim- 
td vom Elıfabeib Kurg aus Granberg 15 fr, 4 v. 9. in @iehen 
34,8. d. W. daleibft 40 fr., sefammen 3 Hl, 55, 

u rtueten Nothe: Bon rg. SOmmeidpte 17 fl, 30., Abe. 
— 


0 A Aha. v. Oecteig 20 fl. Bi 

v. Betbmanm: Bon Revlerförßer 2. Zöller Im Munmweiler in 
der bayeriihen Malz, Ertrag eitre Sammdunı INA. 18: rer bayrri- 
be WMaruifen zer Meichejedunn Landau, und war vom 6, Jaſan · 
terleRegimente 15 N, vom 9. Yufantırle-Wegimente 77 fl. 25, von 
ven übe nen Abtiedlungen 62 fl. 42, im Gamien 215 0. 7; ser Er ⸗ 
prbition der Hafauer Migemelsen Beltung 160 A. 15; 8. ©. Weis. 
weiler 10 ã 45, Infliraıd Dr. Shmint In Altenburg, Eraebaifi einer 
von rem „Bürnernereine” »afelbit veranflalieten Samınlımg 
235 M. 15, der Wedartion ber Raſſautt Allgemeinen Zettums rin 
föllehtih einer 166 fl. 54 detragenden Sammlung der vor naff 
Difigiere der Barntiom Wirtbaen und Wledrid 167 fi. 54, I. P. 
sus Offenbab ZA, Heorg Altes 20, Ochreinermeiller Rreiner dur 
®. Bıentane 1 fl, Mrßser Baffernasn 3 fl, Jemand, der Ach feit 
der Nugeit fhämt Dratich neboren am fein 10 fl 12. 

5. U. GomilkdP’Orville: Von f A. R.IN.W, Km J. 
10 8, Warrer Sraser 2A. 42, I. D. 5. 23, 3.9. Egınet jun., 
> 2 ey? ** 3.4. Ziel, Honorar für ein Buagien an Woyll. 

tedtem = 
. @inbigler: Bon 4.8.1, M.8.31.90, 3.98. 


4, Dr. P. ued J. C. EhM 
feiligen Erholung” 24 
G. Günel 


L. v. wnalta: Bon en Wiralirterm dro Eollese „ur er 
: Bor # 2 fl, von Bogen ON, 5 1. 

P. Noch: Ren 8. R 10. Haut. B 107.2, B. Mepter f. 
S. u. C. in Aufirag von * stahl und Jedrrer im Stutſgart für Nee 
nenn des „Baterlänpifhen Bereing" vpafeibit 154 fl. IN, watt“ 
feiben für Nedueng von Eitel un» Tramer in Eifenab 20 fl, ven- 
felren in Mnliras von Dr. Kur. Ayd in Bera , Weihäfisfüsrer, für 
|. ? &. 9. ver Arau Broßturfiin Muma Bevoremma von Nuf- 
lae 

J. M. Müller: Eon 3. R ya 21. 

8 , Zarg: Bon Terpel 44,2. %. Stier 6 f., C. B. 51.24. 

I. ©. Lanerlänter: Don Bibeln Brent 2. ®. ans D.?f. 

B, Varrentrapp: Ben AR. Of, @. St. 20R, Jacob Samu 
21.9020. Mais 2A. 

Die Heraction der Oberpoftamts:Feltung: Bon G. v. D. 
DREH TN A. Denfarr i fl, Dr. ©. aus einer 
Sinder-Conmöme 8 fl., Arau 8 E & 1 fl, 27 Brbern in Germird- 
deim un» Umgegrud TO A 4%, Pohfzeretär Mäler, deſſen Freunden 
und Befenuten in Darmũ adt IT fl_13. 

Frog Intelligenz Fomptoir; Bon 4. ®. 36 fr, €, 4. 1Hf. 30. 

ie Direction des Sürgervereind: Bon F. ». Pauer in Haf- 
trag von 3.2.8. 3 fl. 10, R. R. bei Zofepb Midland erfoben 3 8.30, 
3Bufammenfleilung. 
Ürgebniß der beiden erlem Berwihnifle - » : . - Ghd6h fl. 33 Fr. 
Irgebifi des dien Bergelduiffes. einfdriehtih ver 
son den Frircu Abgeerdnelen von Banken, Sin» 


senbanen, St irrmeißiter, von Aalldrtır un» More 
abgelieiertem 3047 fl 33. und 13 A. 1%. - 3,529 M. 50 fr. 
im Ganen: 12003 23 fr. 
Das Eomlte wierergoit feine aufrihtige Danffagenn für die wedl · 
wellende Alnterfkügenn, tele Ihm Im io reihlihem Mabe zu Theil 
| armworten if; au wird bafeibe meitere Beiträge bereitwillig in 
f Gmpfanı netmen. 
drantfart a. M,, den 14. Febraar 1949, 
| In Anirag dee Araefinrier Sperial-Gomiies: 
Mi. v. Berbiuann. 


‚ Lear) Im Berlane von Dunder und Humblot In Berlin IA fo 

‚ eben eridhirnen un» in allen Busbanmungen zu haben, in Arankurt 

a M. bei J. D. Sauerländer: 

Safenfarp, d.»., die Hrormanifallon der Irmer und bie preußiſche 
Serfefien;. gr. 8 arb. 8 Sat. 8 fr. vprim. 

KHeinel's, Er, Welhirte Red preußikten Staates und Belle für 
alle Etänse bearbeitet. Jortgefeht von A. Kugler un» 8... Men 
gel. 5er @n, 4. Deferunn. ne 8 geb. 7, or. 27 fr. rheim. 
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1456) Hausberkauf oder Bermiethung. 


Das Tuchihe Etbhaus Nr. 15 in der Preitenftraie 
Derlia fol mit mäßiger Anzahlung verfauft oder auch 
1. April ganz oder tbheilweife wermierbet werden, In 
felben bifınden fi unter anderen mehrere fehr gro 
und Böden, ein anfehnliher Garten nesft 2 Sartenjälen, 
ge Hof nebſt Stallungen, Remiſen und Waſchham. 

ie erfte Etage enthält 4 Säte, 16 Zimmer und viele & 
mern; die zweite Erage A Zimmer vorn beraus, 3 Jü 
"Ann Bertauf des Daufes iR Derr Sußlraf) Bode, 

um Berfa es iſt Here Yuftige ode, 
tigegelft-Straße Nr. 26, von den Erben Draufragı 
frage wegen der Bermielhung beim Portier des Hauſes. 





1465] Verfteigerumgs: Anzeige. 
Rreitag ben 2. März Bor und Rahmila;d werbem auf freitiliy 


Andeden 
Eine Partbie von einigen Paubert Stad Bent: 1 3 Is 
N, 


uns rause Plau⸗, Piand- ann Meltong- 
und elrca 150 Dupemp baummollene balbietorme etten · » 
Demen · PHand ſchade 

in dent Berganiusneximer gegen baare Bryaslang offtailiq an > 


Meiflbirtendem veritrigert. 
€. Belſchner, Ausrufer, 





Orifl. Gaitrl-Difebinger Anlehen von fl. 234,0 
modo fl. 182,000 betreffenn. 


Das Sräflihe Reutamt fanbte unterm 59. Der, v. 
den Beirag der pr. 1. Januar a. c. aur Fälligkein Fomme 
den Ha bjabrde Jiuſen vorgenannten Gapitald mit A. 3 
on ben Unterzeichner. vibtig ein, machte ech auf b 
Grund zweier v.n dem Fönigl. Gerichsbof zu Ulm ci 
gangecer Decrete den austrüädlihen Berb halt, bafı Die 
vatsSrebitorfchaft fih dſe Zurüdfarderung des begablten di 
ſes ventuell vorbebalte, woriber man eine Beidyeinigu 
abgeben ſolle. Ta nun biefeits auf cin 3* An 
eiht eingegangen werden fonmte und tie Auszahlung ? 
Zinfen dadurch verhindert wird, fo bat Unterieihneter zu 
kur prutestando baprgen temeonftrirt, fontern auch fogle 
einen Rechts» Konfulerten in Ulm zur Wahrung der Juh 
cſſen der Hypothelen · Creditorſch aſt beauftragt. Die von U 
und Difiogen in dieer Angelegeuheit erhaltenen Schreib 
und Deere:e find inzwiihen auf Veraulaſſung mehrerer € 
tbeifigtea dem Herr Dr. jur. Jeanrenaud babier zur ft 
nesen Beforgung ded rfordertien zugeſtellt worden w 
liegen bajelbit zur Einficht der Interefienten bereit, 


Aranffurt a. M., den 20. Februar 1849, 
[478] Phil. Nicol. Schmidt. 





Anfrage an die Herren Gebrüder Weti 
mann Dabier. 


Die Herren Gebrüder Berbnann haben bei ber | 
quidation der Mbeinganer Eiſenbabn megen eines obſchn 
benten Progeiles mehrere Precente der Einzahlung 
zurüdbebalten. Dem Bernebmen nad) if biefer Proseh zu 
Bortheil der fiqnitirenten Gkeieltfchaft erfetigt. 

Frage: Wann werben endlich die Artionäre bie ſchon 
lange zurüfgebnltenen Procente wieder empfangen fünnen ' 
[475] Mehrere Actionäre, 








2 babızug. Abfahrt von Diainz um 9 


aufs promptefle befördert. 








abpanden gefommen, vor beifen Anfanf gr 


Miederläudifche Dampfichiffe. 
In birecter Gorreipondenz mit dem um 83Uhr abgebendben Gifen« 
Ubr Morgens, vorläufig 
jeden Dienftag, Donnerjiag, Samſtag 
nad Soblenz, Köln, Düffeldborf und Motterdam, fen 
jeben Samflag vermittelt des „Dattaviers” nadı London, 
VerfoneneBillette zu Sehr ermäßigten Preiien, Güter und Beldjendungen werben: 


niheea urb ihn mt holdem gi 
Reben am das wnterieichnete Wer 
ehen, ven 13. Acbrnar 1518. ı 


Sianalement 


' Man erſucht daram alle sc. Gerlchte · und Pellzel· land Warlamme, geb. Wöringer, and Nablabeim 
bebörten, munter dem Crdieten zu aleihen Dienften,iarben, fo it zur ſummariſchen Schuldre-Lkuieatic 
auf jenen arhährlihen Menfhen zu Fahaben , ihn im|iemie zum Berfuge ver gei gen Einigung Zermina 
Brireimngsfall zu verhaiten, die im feinem Beſcht be 
fastieen Gegenkände fämmelit im 

en Erfatteng ter 
t abgelieterit. 


Grofh. Heil. Grimm 4 
rofh. ba Br var. 


Dienfan den 27. März 1849, 
Dorgend von I0—12 Uhr 
in Heard Gerisidiocat beüimmt moran. 
Simmtihe Glaubiger des erwigmien Radhlafı 
fie mögen ſich bereits gemeloet haben oder nicht, mr 
deu Permit aufgelerveri, in jenem Zermine it 
Reisaniyräne enimerer in P tion, dber dur d 
rig ermäctiale Berireir anyunteldeu umn beim ie 


Bermabrung au 


binnen 


i fi itmirien, widei Mi 
* Te nt “ 
| Br: Bur& a0 Dune [akut den mann, 
— re : blond, ' Ät: Dei 
Grofh. Badiſche 35 fl. Koofe, | Gerichtliche Bekmmtmadjungen. —— avii 
Ziehung ten 28. d. Di, Den Goncours über das Bermägen an an. — — —— — — vil._Bleifomae 
fin? zum Tageseours zu erbalten bei des Philipp Stödel von Dornpol.) ale: Bark, 1362] Erietalladumg. 
[480] I. M. Trier & El⸗ yaufea berreflens. u 
" . De: geuiro Btödel von Derstelgtaufen, dat ende: — — ven Sika Mer Wehe 
5 f F a 3a envermönen underfertigte e f r weich Si Enel 
[483] Das '/, Yoos Nr. 97 it. Q anzeige. Cs werben baber nunmehr (dmmptige „Besen er Send er ie Shee. fontige Sehe Yale 


warnt wird, 











1497 Wadifhe 35 fl. Foofe. 
itheng am 235.» M 
Dauptineffer: a. 50,000, 1.25,000, 1.5008, 
4 af. Zu, 1128. 200W, 0a N. 
Dierya End Driginalloofe couremäßig und Antpeife fir 





= 16.|® 








diese Iiehung dalligu zu Ladım im Sechtet · Comrton 





son <205 
I. 2. Aub, — 
ae del, vr Son argenlter. kus] 

1437] Bu vermiethen. 


Ein berrſchaſuiddee Wehe daus mebft Etallumg uar/iesung und ım 


Memiie, fo wie zwei Menere Dänfer, in großem Ichar| 1540 als Haslaufer zu Rranfları a. M., follte am 4. 
tigen Warten, unmittelbar neben bem D. Hotpflws]i: IE. wegen eines ibm angeidwibigten am 2/4.4 14 
fen Barten an der Dotrapeimer Epauflee, — Rihes)o, I. im Sraptsmisiscale zu Aranflurt missen Cin . 


res bei A. Bräneberg Sohn, Ufnrraprimmer Thor,jrmbs vperäbien 
Promenade rend. 


Landgutsver kauf. 





1m Sayriseintis 


Ein (dönes Landhaue am Rhein mit einem Hrrom-|banres Geld, neue Kleiner und eine goldene Colinder · 
viflement von einigen Morgen Beinberger sr., mitlade mit einem keiten geißenen Kerpen und andäns [245] 
Parılagp und forfiigen Anneymlickeiten, iM billig zalgenden Ranöndhen, welche Uraruflämse er bioder ver- 
sorgen sehalıen hat, mitjenommen. 


verlaufen. Näpszen bei der Mryarıion. 


Grediroren des Philipp Stedel anzerd vorgrlaben, r 
ihre Aniprüde im Termin 


- ärritag ben 2. 


tollen. 

Das Prärdufndeercd wirb übrigens nur auf ter 319] 
Deriateã ube eröffnet. 
Jbdomdurs, den 22. Januat 1619. 





Der ad ſtedend ſaualiſicte Aeturich Ullsane 
son Peuetweil, (dan mehr wegen Diebflafts im Uster· 


unterzeihnete Stelle ab,ellefent werden, er IR aber 
ieiner Wocorte auf den Hrge von Wroßlarben nad 
Ariepberg enifprungen, 


‚ein 


Märırt.Y, Rormittant 9 Mtr ——— 


Deecrei. 


Londaräd. Dei. Jußizamt. 
Jerburg 


Stedbrief, 


Audtpeus, vorher bis zum Jahre uſgelotderi, ſolche 





Drveutenden Werpviebllapis am die 





dtambiren. 
Hundel, wen 3. Rebruar 1849, 
Derzogl. Rat. Rür 
Krele 





hat er anf feiner Riucht ca. 120 A 





Druod von Augaft Ofierricip, 


nrames lnterhumtlol, eine ruflifdarümelwrrten bierburd verge aben, 
Arüber fieldele er Kb nrmöhn« 
N l zriänete ſia dund feine Manieren' sei unterzeihneiem Berichte fo gewis 
fo griiffer an: und ausufügren, als die Nushfeiben-omie zarch eim Hahft gewantied und weridlagenes 
den von der vorbanbesen Maſſe aus zeſchle ſen werdim] Berehmen aus. 


Die Bermögensäber/4ulran 

ſticd Sattler mn teilen rſrau Mia- 

via, nine geb. Biperfam zu Lenghed ber 

Durd da nummede reibtalräfiise Uribeil vom 6. _. 
0, DM. ıh über das Germögen der im ber Mubrit ger (2943) 
1annten Epefewie der Coucato erfannt worden; 6 2 
versem daher Ale, welde on die Gomursmate ding. Jaun Daniel Üreif, beite ja Merrrurfel Aran 
ie ever fonfline Anfpräce neliend maden ween, Ierier @eite, erfiere am 2, Aeßon 1744 un Lepten 


Donnerfiag den 22. März, Morgene Silpr, 


under vem Kechisnachthrile des vom feldh eintretenden 
Auoſcluffes vom der vorhandenen Dale, tapier zu' 


M Bird, Kmt. 
Deffentline Aufforberung. 


Radrem fig eine Meberihultang det Raslafes der 
aeftorbemen Epeleute Maurer Kupmig Stanger) 


mei Monaten 

zen, & 
amfonfın dieſet Nahiap am vie een zu 
wirt mahnmden Inteluserben ofme einige Bam 
— Iserabfelgd werden mid 
Aranfiurt. dem $. Retruar 1830. 

Statt» Gerta 11, 
Snater Dr. So mer. 
Dr Gin, Ir Ser 


ven Bley 





Gpyictalladpung. 
Die Atmweienden, Moria Elifabetda umb 3: 





om 29, Nanemdır 170 arboren, über ber 
jede Matriht fehl, oser deren, ehellche 3 
(werden dertutch amfgelortert, ſa Yinnen 
fe46 Monaten 

‚von heute am bei unterzeichneten -Merigte 
nahme des für fie dahier pe 
\gw melden, resp. zu Irgitimiren, asus Bei 
tod an ale obme Peibeserben verfiorben erflärt mei 
de⸗ ‚follen. 

Arankfart a. M., ven 13, Dec. 1948; s 


ia 
Senatet Dr, Om ‚ Director. 
J— —3 


Meda Romverfationsblait und Beilage.) 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 
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22. Februar 1849. 
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Deutfhbland 


© nkſurt, 21. Febr. Der verfafjunggebendben 
AREA mt Kt — euren wirb bei 
Eröffnung der beutigen Sigung angezrigt, daft die bishe: 
rige Verkündigung der Sigungen in dem Amtsblatt und 
den Zeitungen zu theuer zu ſiehen komme, baher ſolche von 
mun an hof in das Amte- und zen eingerhdt 
werben foll, Tagedorbnung: 1) Vortrag des Senats, die 
Rüdgabe der Maffen an bie Yandgemeinden betreffend, 
welche Rüdgabe unver gie geigesen wird, 2) Das Ges 
fud des Gheuffeegelberpe ere Vogt, bie Negulirung feines 
Gehaltes betreffend, wirb am ben Petitionsnuefhug ver- 
wiefen. 3) Antrag des Dr. Juche auf Aufhebung der 5 
14 und 15 der Ötabtreformatien, welde die mnchelicden 
Kinder von Erbihaften von Bensandten auf mülterlicher 
Seite ausihlieft. Der brigelegte Geſetzesborſchlag lanter: 
Urt. 1. Unebeliche Kinder beerben ıbre Mutter und ihre 
Anverwandten von mütterlier Seite und werben gegen 
tbeilig von denjelten wieder beerdt. Art. 2, Alle dieſer 
— widerſtreitenden Geſfetze und Berordnungen ſind 
aufgehoben. Der Antragſteller bemerllhierbei, er vernehme, 
* im Senat eine abnliche Vorlage vorbereitet werde, 
weßhalt er feinen Antrag b. Senat zur Berückſichtigung 
mitgetheift zu feben wünfde, was beſchloſſen wird. 4) Bor» 
trag des Senats, die zur Ausfübrung dee Deffentlicfeit 
und Münbficleit im Strafverfahren erforderlihen Adume 
betreſſend. er Senat theilt mit, daß unter allen ſtädti⸗ 
ſchen Gebaͤuden ſich allein das Leinwandhaus für die 
fen Zweck tanglib erweife, nad bem Gutachten des 
Stabibaumeihers erfordere die m tiefes Bebäur 
des, wenn es dauernd für die beregte Veſtimmung ber: 
gefellt nnd mit Räumlichfeiten für den Staatdaumalt, 
den Unterfachungsrichter xx., verfeben werben joll, einen 
Kolenaufwand von 14,500 A. und 1300 ji, für das merb: 
wendige Mobiliar. Dr. Reinganum beantragt bie Ueber⸗ 
weiſung Des Begenftauded an den Ausſchuß für Strafſachen, 
dem überlaffen werben jolle, fih mit Fachmännern baräber 
u benehmen. Diefer Antrag wird angenommen. 5) Dring- 
liser Antrag des Abgeordneten Dr. meh. Aler. Krieds 
leben, die ey | des ſtaͤdtiſchen Grundflädes Gem, 
XV, Ar, 218 in ber Sahfenbänjer Gematlung betreffend. 
Diefes run joll den 22. d. M. zur Berſteigerung ge 
bradt werben ; dagegen wünſchen 13 Gärtner daſſelbe für 
ein Jahr zu pachten. Es wirt ber Antraz geftellt, Die ge 
eigneten Schritte zum thum, daß bie Stapilämmerer daſſeſbe 
den Petenten überlaffe. Dr. Friedleben entwidelt die Gründe, 
welde für die Petenten fpreden und die namentlid in 
ihrer Armutb und Verbienfilongfeit und in dem Befireben 
Legen, ſich durd Gärtnerei, dem nie u e der 
Frankfurter Landbewohner, durchzubringen, welchem Beftres 
ben die Behörden bie erforderliche —— nn] ng weiche 
zu laſſen verpflichtet ſelen. Die Dringlichkeit bed Antrags 
wird ausgeſprochen. Dr, a if sogen benjelben aus 
ormellen nub materiellen Gründen. Die Berfammlung 
önne ih nicht auf Grgenftände einlaffen, bie Privatſacht 
eier, fonft würde hie mit allen erbenflichen Petitionen über 
Kai werben. Er fimmt fir motivirte Tagesorbnung. 
. Stein beantragt Verſchiebung ber ——— bis 
zum 15. März; in ber Zwiſchenzeit foll eine Wom- 
miffion daraber beratben. Dr. Braunfels will die 
Ben bem Senat jur ——— übermweijen. 
Dr. Binding verlangt Tagesorbuung. Dr. Reisganum 
nimmt bad — — sadbrüdlih in Schug; es werde 
beute noch wegen der Civilliſte bed Kaffelschien in Haufen 
ebbt werden. (GSelachter.) Ebenfo tabelt er, daß man bie 
ompetenifrage zur Erörterung bringe, ba man ſich erft 
fürzlih in einem ganz ähnlichen Kalle für competent er- 
fHärt babe, Ef Dr. Zoubap will dem Senat den 
Wunſch ausipreden, daß ber fragliche Acker nur als Gaͤrt · 
nereilaad verpachtet werde. Sammtlihe Anträge wur⸗ 
ven am Schiuſſe der Debatte von dem Borfigenben 
in Bolgendem zufammengezogen: Hoben Senat iu er 
fuhen, der Stabrlämmere aufzugeben, das fragliche 
Grunbfiüd in Parzellen an @ärtner zu verpachten. Die 
re .Antrag- wurde einftimmig angenommen und befihlofs 
—8 ſolchen fefert bobem Senat zu übermitteln. 6) Bericht 


des Ausſchuſſes Aber das Einführungsgeieg zur allgemeinen : 


deutſchen Wechſelordnung. Dr. Kugler Ai) an, bafı durch 
einen Drudfebler die Vertheilung ber Vorlagen verfpätet 
worden fei. Er trage daber darauf an, dieſen Gegenſtand 
auf bie, märbfte erg zu vertagen, mas angenommen 
wird. Schliehlich wird angezeigt: Rudaußerung dee Senats 
über die Beibläffe der conftttuirenden Berfammlung in Betreff 
der bürgerliben und fiaatsbürgerliben Rehte, ber Berwars 
nung vor dem Meineid, ber Berbaͤltnifſe der unchelichen Kinder, 
in welchen der Senat mit den Berchläfen der Berfamm- 
lung nicht ganz einverſtanden ift. pr Rüdäußerungen 
werden ber frübern Commiſſion zur Begutachtung zuge 
wiefen. Ferner Wittbeilung b. Senats, in welder er die 
Genehmigung der Befchlüffe der conilitwiventen Berjamms 
lung über die u ber periönlichen Freibeit ausipricht: 
Zu den Heten, Enblib wird eine Petition der Gemeinde 
Haufen, über bie Verwaltung der Gemtindegüter, den 
Autbeil ber Bürger an benjelben und ben (rmeinde 
nugungen im Allgemeinen, gud Äber Die Heften bes Kaflel« 
ofen im Beſondern, welder jährlih einen fsecifeirten 
Anfwand von 612 fl. erfordere, an dem Petitienequsſchuß 
gewielen. 

Wien, 17. Fehr. Nah Berichten aus Peſt vom 14 
dauert die Griminalunterfubung gegen den Keſſuth'ſchen 
GConfeilprähbenten Brafen Lubwig Battbianp fort, Sein 
Vetter, der berüchtigte Graf Caſimir Batthiann, ber bes 
fansttih bie Gemahlin des Grafen Scjapari beiatbete 
und deßbalb jeinen Glauben änderte, flüchtete ſich von 
Eſſegg, allwo er Kommandant war, nad Debresgin und 
übirnabtete am 8. in Janfobar. Aus Debreczin fine indie 
rtete Rachrichten bis 9, eingegangen, welde wichts Neues 
melden. -— Bon Hermannftabt feblen bis jegt vier Poren. 


* Berlin, W. Febr. Die aufererbentlichen Vorſſchtomaß ⸗ 
regeln, welde in den legten Tagen Seitens ber Negierung 
ergriffen worden find, uub bie nicht blef in ber Entfer⸗ 
nung der Gavallerie und in dem Heranzieben neuer te 
fanterie, fenbers auch in veribärften polizeilichen Daß: 
regeln gegen Fremde, in der Bewaflnung der Ingenieur⸗ 
und Artilieriejhßler mit Züntnadelgewehren und in einer 
Berbarricadirung der Ingenienriebule im Innern, jowie in 
der Entfernung —— 24. Regiments beſtanden, 
baden allgemein bie Bermuſbung begründen, daß bir Behoör⸗ 
ben fih am dieſen Tagen auf eine Schilderbebung der 
reoelutionären Parteı zeſaßl halten zu müſſen glaubten, 
In ber That wird mitgeikeilt, die Bebörden baren von 
einer weiiperzweigten Arbeiſerverſchwörung Kennteiß er: 
kalten, vie ihren Gentralfig in Thüringen und Süd⸗ 
beutibland amd ibre Austäufer bier in Berlin babe. 
Ein Arbeiter — wird uns berichtet — babe den Beneral 
Wrangel am Beſchaͤftigung gebeten und auf deiten abſchlä— 
gige Antwort erreibert: Nun gut, dann gebe er mad Ibüs 
ringen, bort werde man ibm Geld und Lebensmittel geben, 
wenn er verſprecht, mit Darauf zu ſchlagen. — Wir föne 
nen kaum glauben, Daß dieſe angebliche Aeußerung eines 
unbefhäftigten_Arbeiters bas einzige Judirium gemejen 
f.in ſollte. Sie allein würde bei der obmebin bes 
beutenden Truppenmafle, die Berlin überfüllt, Mafı: 
regeln der Art, wie Ne in ben fegten Taͤgen flattges 
funden haben, ſchwerlich rechtfertigen ibunen. Die neuer 
dings Aatfindende Umziunung von öfentliben Gebäuden 
mit Eiſengittern ſcheint einen Theil jener Borlichtömaßrer 

ein audzumahen. Auch der Zugang zu dem Maritall Dre 

Gringen von Preußen wird in dieſer Weife jept abgeiperzt. 
In voriger Woche führten anonyme Deuunciationen zur 
Entdedung eines Depots von —— welche 
von den der Burgerweht übergebenen Waffen zurüdgebal- 
ten worden waren. Das Zurüdbehalten jeil nadı ber Ber: 
warnung des Commandos als Diebſtahl arfraft werben. 
Die Sache ift dem Staatsanwalt zur gerichtiichen Verfol⸗ 
ung übergeben. — Die „Eonftitutionelle Zeitung”, bas 

rgan bes Herrn Hauſemann, wird mit dem 1. März zu 
par he anfangen. Die Gebrüder Schidier, die Bankiere 
Anbalt und Wagner, Oppenheim Söhne, die Buchbändler 
Jonas, Dr. Beit, Herr Oppenbeim im Koln find init ber 
traͤchtlichen Summen betheilige, Der Betrag der geficherten 
Zeichnungen beläuft ſich bie jegt auf nade an IWW, Thlr.— 
Geſtern war unfere Polizei in Thätigfeit, um die im Buch⸗ 
bandel nod vorbandenen Eremplare ber Faſtnachtezeitung“ 
in Beſchlag zu nehmen. Es iſt Dies Blatt eine Frucht jenes 
unsfhöpflihen Humore, der feit ben März int immer 
neuen Fermen ald der beredtefte Zeuge der bier beimifchen 
frvolen Auffaſſung aller öfentlihen Berhältniffe ſich get- 
gend zu machen weiß. Die Berfolgungen, bie ibm der Bes 
lagerungsftanb zugezogen, haben gezeigt, dafı er unvrrtilg- 
bar ift. Steine Erſcheinung der Oppefition in unferer Haupi⸗ 
ſtadt bat jo beribaften und nachhaltigen Wiberfanb ber 
Wilttärgewalt entgegengeitellt, ald dieſer Humer. Er it 
der Einzige, ber ich nicht auf den paſſiven Widerſtand ber 
Ihränft, fondern bie Offenſive ergriffen bat. Diesmal 
dürfte er einen ſchweren Stanb baben. Geſtern finp eine 
Menge von Eremplaren confieeirt und beute ber Druderei 
von Dräger, aus welder die Faſtuachtezeitung“ hervor: 
gegangen, die Schlicfung ihrer Oficin aufgegeben worden. 

Der Regierung follen, ber „Spen. Zig“ anfolge, fo viele 
Gründe bie einſiweilige Aoribauer bes bieigen De 
lagrrungsjuftandes vorliegen, daß an einer Auhte ebung 
verleihen, ungeachtet fo mander bringenden Remeuſtratie 
nen, vorläufig nicht zu benfen it. Dem Vernebmen nad 


wirb bad Miniſſerium biefe Gründe den Kammern glei 
nad Eröffnung zur Begutachtung vorlegen. 

Einer feier bed 18. März, meldet daffelbe Blau, ſoll 
ſelbſt das Miniſterium micht entgegen fein, wenn, wie 26 
beißt, dieſe in einer erbebenden und verföbnenden Torirns 
eier der im ben Märziagen gefallenen und im Friedricher 

ain und auf bem Indalidenlirchbef rubenden Kämpfer 
befteben wirn. 

Stettin, 17. Febr. Einer bier eingegangenen Privat 
gach richt aus guſer Duelle zufolge bat bie öfterreichiiche 
Er burd rag Internuntius bei ber P orte, Baron 
Stärmer, bem Paſcha von Hegppten 1 Linienſchiff, 3 Are 
De und 1 Dampfbeot abgefauft, man fagt für 7 Dil, 
Are. Jur Einäbung der Mannfhaft foren 150 bolländiſche 
Steuermänner und 20 bolländiihe Seeofigiere engagiert 
werben. Auch wird verſichert, im Gabinetsrath zu Dimüg 
fei beſchloſſen worden, bie öfterreihiiche Flotte minpeftens 
bis zur Stärfe der framzöfiihen zu vermehren. Oeßer⸗ 
reich baudelt. 

‚Magdeburg, 18. Febr. Morgen wird von dem hieſigen, 
viele Zanfend Mitglieder zäblenden „Berein zur Wahrung 
ber Bollsrechte“ eine Udreſſe am das Stactsminifterium 
nad Berlin abgefandt, worin baffelbe gebeten wird, dem 
Belagexungézuſſaud von Berlin aufzubeben 
und bie Derripaft bes ordentlichen Geſetzes wiederberzu⸗ 
fielen. Cine Adreſſe deſſelben Inhalts und am die mäm« 
liche bohe Vebörde gerichtet, wird am Dienftag den 20, 
db. M. in ben Berfammlungen aller biefigen Bürgerwebr« 
brzirfe ben Bärgerwehrmännern zur Berathung und Uns 
terfchrift vorgelegt und daun fofert gleichfalls nah Ber⸗ 
lin abgefandt werden. (x. 3.) 

Münfter, 17. Febr. Heute Nadmittag grgen balb 4 
Ubr verſchied bier nach längeren Leiden ber Yrinz Wal« 
demar, Commandent ber 14. Cavalleriebrigade, der be 
fanutlidh mit der eg Se neigen Armee ae verlegten 
Keldzug gegen die Sifbs im Pendſchad mitgemadt und 
bort den alten Heldenzuf der Hobeniollern vom neuem be 
wäbrt bat, in ben Armen feines Vaters, des Prinzen Wil 
beim, Obrim Sr. Maj. des Königs und Gouverneurs der 
Neichefrſtuug Main, und feines älteren Arubers des 
Prinzen Adalbert, Geueralinſpecteurs und Chef der preu« 
piigen Artillerie, an ben unglädlichen Folgen eines frübe 
ren Sturzes mit dem Pferde bei einem Jagbrennen. Der 
leider zu früb erfolgte Tod dieſes boffnungsvollen jungen 
Prinzen — er ſtarb in neh nicht vellembetem 32. Bebends 
jabre — von dem das Baterland Die ausgezeichneten 
Dienfie bei ben noch broorftebenben politiihen Stürmen 
erwarten burfte, bat bier um jo mehr bas tieflle Bedauern 
und bie rege Theilnabne bervorgerufeu, als die Kamilie 
bes Prinzen Wilhelm, des früheren Genrralgeuvernenrs 
von Rheinlaud und Weitpbafen, wegen ihres Hebendwärbigen 
Benebmens bier noch im gutem Andenfen ift, und ber bobe 
Verſtorbene ſelbſt durch Aniprucslofigkeit, veutſeligkeit und 
große Mildthatigleit ſich die allgemeine Lirbe zu erwerben 
gewußt bat. (Eiberf. 3.) 

Vrüncen, 19. Febr. In ber Kammer der Reichsräthe 
foll im Yanfe bieier Bode Die Frage über bie bedingte 
eber unbedingte Geltung der Grundrechte zur Beratbung 
fommen, da der betreffende Ausſchuß über die beffalls rin« 
—— Petitionen Bortrag erftatten wird. — Die 

drefle an Miniſter Heing bat nur 700 linterfihriften er— 
kalten. — Wündener Blätter enthalten felgende Berich- 
tigung: Die Mittheilung, na welder der bieige Magie 
Arat das Gollegium ber Gemeindtbevollmächtigien aufar- 
fordert baben jo, mit ibm gemeinſchaftliche Schritte gegen 
die unbebingte Aunabme der Grundrechte zu tbun, daß 
diefe Zumwtbung jedoch von begeichnetem Collegium zurüde 
gewieſen werben jei, muß dabin berichtigen werden, daß, 
als in der Magiftratsfigeng vom 12. d. M. die Ärage in 
Anregung gebracht warb, ob von Seite des Magiſtrate 
Münden ſich bezüglich ber Grundrechte Durch eine Adreife 
an die Kammer oder rine Vorftellung an die Staateregier 
rung ausgefpregen werben ſolle, für angemeflen erachtet 
wurde, eine Commiſſſon aus beiden Gollegten niebergufegen, 
um zu erwägen, ob bieefrüs äberhaupt Schritte, und welde 
zu hun feien, daß aber von biefer Commiſſion nad einem 
vor magiſtratiſcher Seite ausgegangenen Antrage befchloſfen 
werden it, Dir Sache auf fib beruben zu laſſen. 

Dos öfter erwähnte Schreiben des bayerifchen Geſandten 
in London, Areiberrn v. Cetto, an Korb Palmerfton Tau: 
tete: (privatim) „London, 22, Der, 1848. Mein werther 
Lord Palmerfton! Heute Morgen babe ich Sie in Garlton« 
Garden aufgeſucht; aber Sie waren eben weg, und man 
jagte mir in Ihrem Hauſe, daß Cie wohl vor 14 Tagen 
nicht zurückkehren würden. Nun muß ih Ihnen wohl 
fbreiben, was ib heute mit Ihnen ipreben wollte, 
In Bezug auf das Profert nämlich, dad jegt betrieben 
wird, Preußen in ber deutſchen Ginbeitöfrage an die Zpige 
zu Heilen, curjirt das Gerücht, von dem man wabrfheine 
ih auch in Münden stenninif baben muß, daß England 
gegen eine ſolche Geſtaltung nichts einzumenden babe, 
verausgrjegt, daß bir andern beutihen Sou— 
veräne frei und ungendtbige einmwilligen wär— 
den. Das man dies fälſchlich vermuthet, fann 
zu bedenlliche Folgen baben, um cs ruhig Glauben ges 
vwelnnen zu laffen. Auch legt ber König Wertb daranf, 
baf Zie wüßten, wie ungegrändet es fei, Soweit es 
ihn betreffe. Nicht allein wird Se. Majeftät jebrs Einpers 


ftändnifi mit dem fraglichen Project von ſich weifen, fondern 
ebenfowenia, zu weſſen Guuſten immer, bie Erridtung 
einer erbliben Saiferwärbe für Deutfchland billigen, und 
ſollie biefer Fin ber ſchon mebreremal von bem Verfaf: 
fungsausjhuß in Aranffurt autgebeifen werben, jemals 
»ieder auftauchen, fo wurde der König beutlih und ent 
ichieden ausdrüden, baf er demſelben entgegen fei. Dazu 
yar er das Net fraft der unter Garantie aller Groß— 
mädte in Wien unterzeichneten Berträge nr und bie ge 
zietende Beranlaffung dazu find ibm bie r lichten, beren 
Erfüllung er ale Souverän eiblih_zugelagt. In lepiger 
Zeit jagen die Ereigniffe ſich fo, dag ih Ste hiervon micht 
eitig nenag benachrichtigen zu fönnen glaube. Deübalb 
abe ih Ihre Rüdtehr nicht ed abgewartet, fondern Obiges 
zeſchrieben. Da ich aber nur angewiefen bin, ſolches Ihnen 
jeiprächsweife (sous forme verbale) fund zu geben, fo 
nüfen Sie gätigft dad er u fo anjeben, als 
Kitten Sie es aus meinem Munde erfahren während un 
erer Unterredung, wenn ih Sie nämlih nod in London 
jetroffen. . .. (Gez.) v. Cetto.“ 

“* Dreöden, 20. Febr. Der deutſche Verein bierfelbfi 
at an die Neiheverfammlung in Franffurt nachſtehende 
Aorefle abgeben laſſen; 

„Bode Berfammlung! Ein entſcheldender Yugenbi # iſt für das 
utihe Beriolumgsrwert erfalenen. Die nemefte dſterreichtſche Rote 
At feinem Zweifel Über die Mbfiten des takferliden Exbinetd ; fie 
seätigt Die lämal gehegten Befürdtengen, das Oeſterreich in ben 
inbetligen beatihen Bunvesftzat mit einzutreten gesenkt, ia Fr 
jebt no weiter, Re Aelt Oefferreich einer einbeitligen Gehlaltung 
ed übrigen Drutfglands fogar ſeinbllch gene. Ges iR num drau- 
tige Gewiährit, daß jemed Enbimer, im Weite Netternich ſchet Politik, 
»n Samen ver Iwietracht under ums audguflreuem mit anfeht, 
ind zu dirfem Zwede #8 nit verihmäht, am bie Kreiheitelumsaihien 
ih mit Shmelgelwerten ju wenden, vie im Wiperferud dehen mit 
son ofentunsigen Hanblungen im öfterreihifgen Staate, Es ıfl Har, 
Drfberreih wild Deutſchland im Zerrilfenheit und Schwäche erkalien; 
ıbem fo offen Hiegen vor aller Augen die Wirkungen einer ſelchen Por 
it: fie müßte ums zu einer nenem ſchredlichen Revolsiion führen. 
Deutſchland fan fortan mir ald einheitlider Bundeslaas deſie den 
and irim vonaftifhes mtereffe darf ed am dem hindern, was 20 zu 
einer Erifteng für nethwenbig erfennt, Angeſichts fo drohendet Ber 
’ahr, hält #8 der Dewihhe Rerein zu Dresten für beilige Pflicht, Der 
open Hatienalverlamımlung dir veingenee Wine ans Ders zu legen: 
Id auf bem bettetenen Wege mit beieren zu Iafiem, vielmehr bad 
son brm jegigen Winikerpräkbesten von Gagern aufgeelite Pros 
yramım um fo mehr fellaubalsen, als ter Erfelg wie Bewarbnunen, 
oa bemen baflelbe autaraangen iR, mur zu Sehr gerechtiertigt bat. 
Bon ber Baterlankstiche aller Ratiomaivertreter erwartet bad deuiſcat 
Bolt im dieiem verhängniſreden Mugenblide, daßs fr ſich durch bie 
Bröße der Geſaht zu einmürpigen und reden Eniipiäflen beflimmen 
aflen werben; e# bofft mamentlih auch wen ber linken Selie des 
daufes, welche A biaber am Orfterreih anlehsen zu meüffen gealaubt 
hat, baf fie eine me aufgeben wird, die hatfählich zur Unmäg- 
ileit geworben i®. Ein Zeitpunkt wie ber gegemmärlige muß ide 

arteiflelung aufheben: e# gilt, dat deuiſche E nicht wirber zum 
— bilerreichticher Tabinctepolitit rerden zu laſſen. IM erſt ber 
sebehnie deutſche Wanbesfiont aufgeritel, daus wird auf, das ſtad 
vir nemwih, der Tag nicht fern fein, wo unfere Bräter in Deftereel ben 
Eintsitt im venfelben vwrefamgem werden. Dresden, 17. Febr. 1840, 
* deutiche Bertia. Dr. Bayer, Borfland, Dr, Mittmann, Schtifi - 

Inr.” 

Konitanz, 18. Febr. Geflern wurde der frübere Redac⸗ 
eur ber „Seeblätter", J. NR. Vetonr, von dem Hofgericht 
sed Seekreiſes auf den Grund bes Reichögeſeyes vom 10. 
Detober v. J. zweimal wegen Beleibigung ber deutſchen 
Nationalverfammliung veruribeilt: einmal bezüglih eines 
Hufjages in Mr. 251 der „Seeblätter" vom v. J. u 6 
Boden Gefängnif, und dad write Mal besüglib eines 
Bebichtes in Pr. 1 der biesjäbrigen „Seeblätter” zu 2 
Monaten Gefäugniß, weihe er in einer Feſſung zu erfichen 
at. Dagegen wurde Letour von ber weitern Anklage wegen 
Majeftätebeleivigung und Beleidigung dro Nöntgs von 
Preufen, jo wie auch vor acht Tagen von ber Anklage 
vegen Herabwürbigung der großberzoglihen Staateregie 
ung und wegen Beleivignng des abgetretenen Kailers 
derdinand von Defterreib freigeiproden. (A. 3.) 

Darmitabt, 21. Febr. Die biefine Zeitung meldet: In 
Bensheim machten Beleidigungen Mebrerer gegen ben 
Stabtworfland eine gerichtliche Unterſuchung nolbwendig. 
Dbgleih der kräftige und furchtloſe Aſſeſſer Werle von 
Zwingenberg die Unteriudung dafelbft leitet, trat dennoch 
zeflern ein folder Geiſt der Widerjeglichkeit bervor, daß 
zie Polizei and bie bert ftationirten Gensbarmen nit im 
Stande waren, ben gerichtlichen Verfügungen die mötbige 
Beam au Gerfhafen. Auf geſtern Abend vabier einge 
roltene Nachricht it beute mit erfiem Babnzuge ein Mili-⸗ 
tärcommando von 3 Offizieren und 100 Mann nach Bend- 
heim geiendet worben. 

Brannfbweig, 1#. Rebr. In einer beute abgebaltenen 
iberaus zablreiden Belfsverfammlung ift, ber Kaſſ. 
Allg. 3ig.* zufolge, madhiebende Adreſſe einftimmig ange 
nommen worben: 

„Aa dobe Ratienalorfammlung zu Arankfart! Die öſterreichtſche 
Rote vom Achewar db. I. file das West und bie Mat der deut · 
(den Ratienalverfammiurg, eine Berfaluna un» Organifarion für 
tas gefammte Deurſchtand zu begrünsen, ia frage us driit mit ber 
enr in der Zeit ber Aurcht verbebiten Idee der Bereinbarang in bem 
Bohne anf, als fel ieht wir äfterreihiihe Dpnaftie fo meit erfarkt, 
toß fie es wagen Mare mi einm Schlage Die erflien Arücte ded 
Mietig durdfämpften Jahres 1543 zu aesfhörem. Wir zegen Die fee 
Zuserfitt, baß eim So Idhmahnelies Beflreben an vem urfräftigen 
me ber gelammien dechchen Rarlom jerichellen werte, and deelien 
a 6 abermals ausyalpreden, baßtwir an zer allein uns unbeihrästt confli» 
duireaden Retionalverfammtung fe zu balten den Willen und Me 
Rraft haben und daß wir hefiem: „Pobe Rationalverfammlang werde 
Im dem Vertrauen auf das veuifhe Bolk einer vellsfeintlihen Megier 
rang nide das Met res Siderdendes argen ihren fowveränen Wil 
fen eineäumen.” Die am 1%. Behr. zufammenbeiufrer Beitoverfamms 


fung.” 
Biefe Abdreffe wird mit zahlreichen Unterjeriften in bie 
fen Tagen abgegeben. 


Staliem 


Zurin, 15. Febr. General Chauewsly ift an Bava'e 
Stelle um Dbergeneral des farbinifchen Heeres ernannt 
worben. 


*) Dieier Grund murde ketanatlich in dem Fpktern Saretiben des 
Srafen Drop deſareuirt ” " 


Wlorenz, 12. Febt. Ein Derret ber proviſoriſchen Mes 
jerang vom 10. d. M. IR bie beiden bieberigen Kammern 
Feenat und Deputirte) auf und proclamirt ben Grund» 
ſaß der Bolfsfouveränetät mit Einer Kammer. Todrana 
wird Fünftig nur Eine Kammer von 120 Ghliedern zählen, 
welde aus allgemeinem Stimmredt vom Boll birect ge: 
mwäblt werden. 

Die romiſche Nationalverfammlung bat eine Adrefie an 
bas toscaniihe Bolt erfaffen, in welcher diefes aufgeferbert 
wird, die Republik gu proclamiren. „Die Formel ber Drü- 
derſchaft, wirb darin gefagt, baben wir in ber Nacht vom 
8. Febr. ausgefprocden; fie ih eurer Geſchichte fo wenig 
unbefannt, ald jie ee dem Gapitel war.“ 


Belgien 
Brüffel, 19. Febr. Der öfterreihifhe Geſandte, Graf 
Golloredo, ift nad London abgereift. Derfelbe war vor⸗ 
geftern vom Könige in Laelen empfangen worden. 


Rußland. 


St. Veteröburg, 11. Febt. Die biefige „Polizeis 
Zeitung“ enthält Folgendes; Se. Maj. der Kaijer haben 
auf den Bericht, mit weldem das Memorial des Reihe: 
raihs und bie Lieberficht ver Staate-Einnabmen und Aude 

aben für das Jahr 1849 vorgeftellt warden, höcdkeigen« 

ndig zu fchreiben gerubt: „Es if aufs firengfte allen 
Behörden anzuempfeblen, im Laufe dieſes Jabres auf feine 
Weise, unter weldem Vorwande ed aud jei, micht veran- 
ſchlagte Ausgaben zu beantragen.* 





Deutiche Reichſsverſammlung. 
175. Sigung. 
Borfipender: Prifvemt E. Dimfon. 


1 Franffurt, 22. Februar. 
CInterprllation der Adag. Brnerep uns Cifenfud. Tagedortnung: 
Beratpang bes vom Berfaflungsansihufe wergelegien Unmmarfe: 
„Reidtgeien über wir Wahlen ver Abgrorbneiem zum Bolkodauſe“, 
and star über $ 3 und ſolgtade) 


Die Sigung wird um 9 Ubr eröffnet. Ein Bexicht bes 
Abg. Unterftaatsfecretärs Wipenmanı über eine Geſetzes⸗ 
vorlrage, die Ausführung eines in eimem deutſchen Kinzel: 
ſtaate gefprodenen Urideils in den übrigen beutfchen 
Staaten, zu $ W ber Grunddrechte, wird dem Geſetz ⸗ 

ebungsausichuffe übergeben. Benedep interpellivt ben 

Reidhöminifier des Junern, ob dem einflimmigen Beſchluſſe 
der Reicheverfammlung, dab eine gehörige Zahl Reichs⸗ 
truppen im Dſten Deutichlands aufgeftellt werte, Folge 
geleitet worden fei? Er bält die Sadıe für um fo bring» 
licher, als bie Rufen ibre Greuzen überfchritten und Onfer« 
reich, ſich auf fie jtägend, nad den Berträigen von 1815 im 
dad deuiſche Berfaffungswerf eingreifen zu wollen ſcheine. 
Sodann interpellirt Cifenftud das Reihsminifterium 
ber Juſtiz, welche Mahnabmen es gelroffen, um den 
Beſchwerden deutfher Bürger Darüber, daß ibnen in 
Holland ihr Recht mit werden fönne, abzubelfen? 

icſelben batten eine Petition eingereicht, welche an dad 
Minifterium übergeben worden war. (Die Juterpellation 
wird nädıten Montag beantwortet.) — Die Berjamms 
fung geht zur Tagesorbuung über, Die Discuflion 
über $ 3 wird zugelaffen. Ein Antrag des Abgeorbneten 
Koblparzer, vb, bevor zur Diecuſſion über bie $$ 
3, 4, 5 geidriten werde, man das Mlina des & 
14: „Die Wabl ih ditect“ im Beratbung und zur 
Abftimmung bringe, wird abgelehnt. 5 3 dautet: 

„Mis befholten, alfo von ber Berechtigung zum Wählen 
ausgeichloffen, follen angefeben werben: 

„ Perionen, welde wegen Diebitabld, Betruge oder 
Unterjhlagung, ober welche wegen eines anderen 
Verbrechens zu einer Zucdtband«, Arbeitäbaud:, 
Keftungearbeiteftrafe oder zum Berluft der ſtaatebür⸗ 
gerlichen Rechte durch vehtefräftiges Erfenntmiß vers 
urtheilt und in ihre Rechte nit wieder eingefeut 
worden find; 

2) Verfonen, welde bed Rechte zum Wählen rehtäfräfe 
tig für veriußig erflärt worden find. 

Winorträtsantrag I. „Armee And auegeſale ſen alle rehistzält'g 
zu einer Strafe Beruribreilten, weiche warb ven Belepem ted Las - 
ves, im dem Das Merbeii erging, ben Berluh Maatwbärserlicer 
Brote noch Ah zieht, Towie alle wegen Dieblahld, Beirwas ober 
Unserfblagung zu einer andern Eirafe Beruripeilten, welge nah 
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Iiverss Action u, Loose. 


bem Gelege bes Landes mit bles eine poleilihe Strafe iR“. 
(Pittermaier. Schreiner. Aöme-, Dalid. Mpıens. Ar. Zell. 
Shller. 9. Sinen. Ar. Bisarı.) 

Mineritätsantrag NM. Wirn der Minerliätranirag 1 amgt- 
nommen, fo wän'heı die Unsergeiarten felgend u Zufag: „tra 
fen wegen pollliger Berbrechen ziehen beu Berluft des Wabl- 
rechts miemate mach ih.” Ikelllampi. DB. Cimos, Schäfer. Br- 
Bigard. Ahrens. Bed.) 

Dinoritätsantrag Ill, Weiterer Jaſad zum Minoritäwantrag 1. 
„Die im vorizen Sape —8 Perlonen föanen bann ZBäh- 
ier felm, mens feit ber Berbidung ver erfnunien over durch Der 
gnabigung Jeradgefep/en oder gası trlafienen Gtrafe ein fünf- 
täbriger Zeitraum verflofien ıft oder früher Me Wieperbefäpigung 
ansgeiprohen worben if.“ «Mittermaler. Bömer, Greiner. 
Spüter. P. Simen. Heb, Bizarr). 

Ag. Mittermaier ſpricht für bie Minoritätserachten 

I und II. Minsritätderacdhten I folle dann lauten : „Als 

beicholten follen angefeben werben alle redhtöfräftig u. ſ. w.“ 

Abg. Sturm jpridt für den Antrag der Wajorität Des 

Ausichufies. Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird 

nicht angenommen. Abg. Efterle jpricht für bie Drei Mir 

noritätserachten, befigleiben Abg. Zimmermann. Der 

Schluß der Debatte wirb angenommen. Abg. Scheller 

erfinttet Bericht im Namen der Majorität des Aueihuffes. 

Es wird zur Abſtimmung geichritten. Gin Antrag des Abg. 

Rödinger wird verworfen. Aleber ben erften Theil bes 

Auoſchußantrages $ 3 wird durch Stimmzettel abgefimmt 

und verjelbe mit 220 gegen 108 Stimmen wen m Ein 

fhriftliher Antrag bes Abg. Schubert und Genoſſen, ftatt 

5 3 zu jegen: „Von der Beredptigung zum Wäblen find 

auegeſchloſſen: „Perionen, denen durch rebtefräftiges Er⸗ 

fenntniß nach den Belegen bes Staats, wo bas Urtheu ergan ⸗ 
gem ift, entweder unmittelbar ober mittelbar ber Bollgenuß 
ber bürgerlichen Rechte entzogen ift, wofern fie nicht in den 

Bollgenuß ber bürgerlichen Rechte wieder ve t find.* 

Da das Mefultat des Abitimmens durch Aufiteben und 

Sigenbleiben wider aweifelbaft ift, je wird nenerbinge zur 

Abſimmung durch Stimmzettel gefhritten. Der Antrag 

wirb mit 227 gegen 196 Stimmen angenommen. Durd die 

Annahme des Schubertichen Antrages jind die meiſten übris 

en Anträge und die Minoritätderadten I und IM als ex» 

edigt zu erachten. Ueber das Minoritätserasten Nro. U 

wird namentlich abgejtinimt, Es wirb mit 244 gegen 189 

Stimmen abgelehnt. Die Discuflion über $ 4 wird eröff« 

net. Er lautet: „GA: Mit bem Verlauf des Rechte zu wäh 

len für eine Zeit von vier bis zwölf Jahren, anger ben 
durch die Strafgejege beftimmten eder zu beftünmenben 

Strafen, ift zu belegen: wer bei den Wahlen Stimmen er« 

fauft, jeine Stimme verfauft, oder mehr ale einmal bei ber 

für einen und denſelben Jweck beflimmten Wahl feine 

Stimme abgegeben, ober ald Beamter feine Stels 

fung zur Einwirkung auf die Wahlen mifbrandt hat.“ 

Nah einer kurzen Discuſſion, an ber fid bie Abgeorbneten 

Goltz aus Brieg und Zimmermann aus Stuttgart be= 

tbeiligen, welcher Leylere will, daß biejenigen Beamten, 

welche ibre Stellung jur Einwirfung auf bie Wablen miß- 
braucht haben, auf immer von der Berechtigung zu wählen 
auegeſchioſſen feien, wird der Antrag auf Schiuß ber Der 

batte angenemmen, Abg. Eceller erftattet Bericht im 

Namen der Majerität bes Aueſchuſſes, worauf zur Abftim- 

mung gejchritten wird, Der Eingang bes $ 4 bis zum 

Dorpelpunfte „belegen“ wird verworfen und bafür ein 

Amendement von Arndis angenommen, weldes lautet: „Des 

Rechte zu wählen fell unbeidabet der ſonſt verwirkten 

Strafen für eine Zeit von d bis 12 Jahren durch firafgericht« 

liches Erfenuteig verlufig erflärt werden" Der Sala des 

$ 4 wird in folgender Faſſung angenommen: „wer bei ben 

Mablen feine Stimme ertanft, feine Stimme verfauft, ober 

mebr als einmal bei ber für einen und benfelben Zwed 

beftimmten Wabl feine Stimme abgegeben oder zur Ein: | 
wirkung auf die Wahlen überbaupt gejeglih unerlaubte 

Miltel angewendet bat." Der oben erwähnte Antrag des 

Abg. Zimmermann and Stuttgart, ſowie der bes Abg. 

Golg, daß über die Beftrafung ein Schwurgericht zu ent 

ſcheiden babe, werben nit angenommen. Ein auf Berta 

gung geftelter Antrag wird angenommen. Schluß der Siy 
zung 1%, Uhr. Nädite Sigung: Freitag den 23 Februar. 

Zagedordnung: Foriſetzung der Beratbung des vom Ber- 

faſſungsausſchuſſe vorgelegten Entwurfe: Neichsgefeg über 

bie Wahlen der Abgeorbneten zum Bollsbaufe wub zwar 
über $ 5 und folgende. 





Berantworitiger Meracheer: Dr. 9, Malten. 
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Ertra-Beilage zur Branffurter Ober · Poftamts- Zeitung. 


Nede | 


Unterfiaats-Secretürs £.Baffermann, Abgeordneter für Stadtprogelten Bayern), 


das Wahlgefek 


in der Hundert ein nnd fiebenzigften Sigung am 16. Februar 184. 





Baffermanı von Mannheim: Wenn ih von vn 
Rebnern ser mir ummer wieher von der Arbeit reden böre, un 
unit dieſem orte immer nur den Begriff verbunden ſebe bob 
derjenigen Arbeit, melde von Hanbwrrfsgchilfen und Tagr'dbe 
nern werrädter wire, wann, meime Herten, überfällt mich eine 
gewiſſe Trawer, meil ih ichr, daß ieibl Männer wie Herr Phme 
Ab in viefen Beauff binemge decht baben, ver zu zen im’eligflen 
Shlufiolgerungen fübıen muf. Wenn man ieldre Gige auf- 
ſtelden dort, fo folite man glauben, per Sanzwerlömeifter, 
der Denjmigen, wrldsen Sie Arbeiter nennen, beitbäfilat, mr 
durb Talent, Blelö, Gorgiamfeit fur feine Runıidaft Lehen 
un® Grmerb in Feine Bemeinde bringt, ver fer fein Arbener! 
Damm iollte man glauben, der Anpuftrielle, welder durch Wer 
ping von Maibinen aus iremmen Ländera, Dmed glück 
lize Epreulationen uns wurddatte Kombinationen neue Ins 
dufriegweige in fein Barııland bringt, und bamit viele Ba- 
milien ermäbrr, er ſei fein Arbeiter! Bait man beefen Bearıff 
mäber ins Auge, umd zieht daraus die Bolgerumgen, jo if ad 
Derjenige, welder in ver Brunder» oder Schreibfinbe arbeirer, 
der Die Sqcaͤde auderer Länter im Aarifiichen Merigen ſam ⸗ 
welt, ber * dem Katbeser turb Biltung usſeret Yugımd, 
oder im Narbe rer Kurflem für ſeines Barerlamnes Wohl at 
fo it, Tage ib, mworl auch vleier fein Mebelter? Devon, ma 
Sie Arbeit nennen, if jr nur immer nad nebälflge Segenuber · 
Aellen von ver toben Handarbeit der Tagrlöhner mo Hand» 
weılägebilien gegen ale eolere geiflige Arbeit dea Kaufmanne 
Bubrifberen, der Broiforen une Stasıömänmer, der foger 
nannten Bourgoijl:, rule Sie diefe Ml-ffen mennen. Das bhngt 
damlt jufammen, duf man bie Sache mad ber unterflen 
benennt, auf welter fe erf beginne, und nicht mad ber, 
auf weldier fie ſich verenelt bat. Es erinnert mich meh an 
von wiverlicen Gegeniag, meldien Me Soclaliſten unferer Tage 
gleich· rweiſe zwiſchen Volt und Bowrpeoide auftellen. Gonft 
fücdhte man den Brgriff des Volkes im deſſen Kern; gerade im 
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aus irgend welcher Phrafe, oder irgenn einem Tätidben 
TUI, pas MD pe ae mE, Das it bei biefen 
Herten Bmweife (Auf ver Dledhten: Bravo! Sehr gut! 

meine Herren, ſowle 


müßten, wollen wir nidt bie nieverfle Stufe für bad elgenilite 
Geſen batıem, To müßlen mir au bieten Begriff det Molfes 
vermerfen. Denn mas but rer teuriden Maren vom je ibre 
Sletde un» Ihren Brol; gegeben? Sind es denn nicht jene 
M inner, die nad Ibren Begriffen nidr zu den Hrbeitern, Me 
wet Iren Beagriff a nicht ou wem Bot gebören? (Gılmmen 
auf der Linken; Das id mit wahr!) Esa mar vodı Herder ein 
Geifllecher 16 war Boch Aoetbe rin Dımıfter, uns r8 war tod 
Stiller eıner ver geſcharabten Mrof ſſeren! Im», meine 
Herren, wer bat denn in den Behrerungd » Kriegen um 
michhber, bs berab gu rem Jabre 1843, mer bat zenn die 
Breite geiboflen, und die Maſſen Beröltrrung torbrreliet 
auf die enplie Urrimaung ver reitet?! WA war 08 
went I wen Jabren 1813 ud 15117 — WR waren getade 
sie geibmätten Profcforen. Bon ven Univerfläten ginn ver 
teideral inet aus! Etarſfes Beläbirr und Unterbrechung 
son der Linken, Zuruf von ber Medien: Rube! Dub ift miche 
anfännig! Bravo dafelhit mad im Genirum.) 

DBräfidemt: Meine Herren! Ib meine, eine Dies 
eufflen won der Wichtigkeit und Tiefe der gegenwärtigen ſollte 
auf keine Warrle wunterhroden werden, am Weniaften aber 
auf bieie. (Lebraftes Bravo auf der Rechten uns in dem 
Gmiren,) 

Baffermanm: I fage: gerade von den Universe 
Mtäten, von ver böberen Schichte der Geſellichaft gleg damals 
ter Freibeirsfampf aus. Ich erinnere Sie an die even, 
vie Fichte gehalten inmitten Mapoleonifder Herrſchaft, mo 
Ihre (mr Linfen gewandt) Arbeiter nicht daran dachten, ſich 


4 dieler Hettichaft zu entjiehen; i erinnere an jene böheren 


Difieiere, ich erinnere an Gnehſenau uno Andere, welche im 
Königsberg una Breslau den König von Breuben umsaben, 
Yan Derein mir vielen und gelelier von Ihnen, führte damals 
Deutſchland ven Freibeitfampi. Und weil jene gebäfigen Gegen · 
füge nie beflamden, und man Ad nicht bemühte, Mßtrauen 
zu jäm, meil fait deſſen ein erfreuliches Buiammenwirken 
der höberen und der niederen Schichten bed Volkes ftartiand, 
und vie niederen Schlchten zu dem böheren Vertrauen hatten, 
Mast fle zu haſſen, darum gelang ed, vie Freindhertichaft zu 
Mürzen. (Welädwer auf der Linken; Grimmen tafelbft; Die 
Beiten Ändern fi! WAnbaltender Beifall auf der Rechten und 
Im Ceatrum.) Und nidt minder war es im legten Yabrzebmt 
das Bürgertbum, der gebildete Theil ver Marion, und nicht 
Ihre Arbeiter, welde den Rampf der Freibeit fümpfien. Sic 
Flagen (zur Linken), daß das allgemeine Stimmredht erft {eat 
erobert worben jel; aber, meine Seren, wie wir vor 1848 
ohne allgemeines Geimmreht unter dem Drude ber altem 
Drenung getämpft, jo frage ih: weiche Staͤnde waren eB 
demn, die in den Grännefammer, die in der Preffe und font 


— 


ndnißg mit dem fraglichen Project von ſich weifen, fondern 
[euer zu ir Ne unfen immer, bie Errichtung 
einer erbliben Kaiferwärde für Deutſchland dilligen, und 
elite diefer Plan, der fhon mebreremal von dem Verſaſ⸗ 
—— in Frankfurt autgebeifen worden, jemals 
wieder auftauchen, fo wurde der König deutlich umd ent» 
chieden ausdrüden, baf er demſelben entgegen Sei, Dazu 

er dad Recht fraft der unter Garantie aller Gro 
mäcte in Wien unterzeichneten Verträge si und die ge⸗ 


bietende Beranlaffung Dazu find a die r lichten, deren 
Erfüllung er ald Sonverän eiblih_zugelagt. In jegiger 
Zeit jagen die Ereigniffe ji fo, daß ih Sie hiervon nicht 


eitig genug benachrichtigen zu fönnen glaube Defbalb 
habe es Yhre Nürtkebr nicht . ei, fondern Ehre 
geſchrieben. Da ich aber nur angewiefen bin, ſolches Ihnen 
gelprädhsweife (sous forme verbale) fund zu neben, fo 
mäffen Sie gügft das ——— bloß ſo 

tten Sie es aus meinem Munde erſahren 

erer eg wenn ih Sie nämlih no 
getroffen... (Gez.) v. Cetto.” 

*** Dresden, W. Kebr. Der beutihe Bei 

at an bie Reicheverſammlung in Frankfurt 

— —— 

Dobe Ber mlumg! nm em nber 

Berfaffu ne Ping Die nenefe Me 

bes Talferligen 


geht noch weiter, fie ki 
des Abrigen Deutiglanps h 
ige Gerptüheit, daß jenes Su em 
dem en ber etracht 


Imerte 16 mi 
ven —— Dandlungen im öferre 


und fin von 6 Interefle darl ed am Dem binden 
Be Eriftenz für meldwenpi erfenni. io 
br, hält #8 der demlihe Berein zu Dreseen für heili 


g. Nalionalverlammlung die dringende Bitte ans | 


Belt in dich droden Hunemblide, 
Ürdhe der A 2 * en 9 
leſſen werten; es dot namenilich oud vom der lin 


Ide üb derreich anlı 
Bee Ja ann mi Ada 


bat, daß fie eime Podisit auf; 
ligfeit aemorben ee punkt mie ber gegemmär 
arteifrllung aufgeben: It, das dewifge Wolf mie 


e# 

Adal öflerreldlicher Fahiheie orlelt werten zu laffeı 
erfehnie Deuiihe Danbesftaat asfgerichtet, dann wire 
wir gewiß, der Zag nicht fern fein, wo unfere Vrueer in 
Einterit im denselben verlangen werden. Dreeven, 1 
a deatihe Berein. Dr. Bagmer, Borſtand. Dr. Ritte 

ver,“ 

Konftanz, 18. Febr. Geflern wurde ber fril 
teur ber „Seeblätter”, J. R. Vetonr, von der 
des Seefreifes auf den Grund des Reichegeſet 
October v. J. zweimal wegen Beleibigung Di 
Peg | verurtbeilt: einmal bez 
Auffaged in Nr. 281 der „Secblätter” vom 
Boden Befängniß, und das zweite Mal_ bey 
Gedichtes in Nr, 1 der diesjährigen „Serbi 
Monaten Sefängnif, welche er in einer Feſtun 
bat. Dagegen wurde Letour von ber weitern Ar 
Majefiätobeleidigung und Beleidigung bro ! 
Preußen, fo wie auch vor acht Tagen von 
wegen ——— ber greſſberzoglichen 
rung und wegen Beleidigung des abgetreten 
Ferdinand von Deſterreich freigeſprochen. (K. 
Darmitadt, 21. Febr. Die biefine Zeitung 
Bensheim machten eibigungen Mebrerer 
Stadivoritand eine gerichtliche Unterfuchung 
Obgleich der Fräftige und furchtloſe Aſſeſſor 
Zwingenberg bie Unterſuchung daſelbſt leitet, 
geitern ein ſolcher Geiſt ber Widerjeglichkeit 
die Polizei und die dort flationirten Gensdarın 
Stande ang —* —* ** En 

(gung zu en. Auf gefteen Aben 
* Hachrict it beute mit erſſem Babnzug 
färcommande von 3 Dffisieren nnd 100 Mann 
beim mworben. 

„18. Febr. In einer heute a 
"nBolteverfammlung il 
nachſtebende Adreſſe einftir 
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oerfammlung zu Aranffert! Dir 

„3 Melle as Nedt und bie Na 

amlang, sine Berfaffuna und Or 

ufbland gu drarlinzen, in Krane umd 

‚er Aurdt werdediten pre bir i 

+ fei jeae dir Aferreichifhe Dp 
nen Tonne mit ein.m Sala 

dnpfien Jahres 1543 


‚Worenz, 12. febr. Ein Derret der proviſoriſchen Re 
jerung vom 10. d. M. löft die beiden bisherigen Kammern 
(Een und Deputirte) auf und prerlamirt dem Grund: 
ag der BVolfsfouveränetät mit Einer Kammer. 
wird künftig nur Eine Kammer von IM Gliedern zählen, 


welche aus allgemeinem Stimmrecht vom Voll d ge 
wäblt werben. 
e Rationalverfammlung bat eine Adreſſe an 


Die Se 
das toscanijche Volk erlaſſen, in weicher diefed aufgefordert 
wird, die Nepublif zu prorlamiren. „Die Formel der Brüs 


Pa Gral wird barim aefagt, baben wir in ber Nadt vom 
8. Febr. ee eng k enter Geſchichte fo wenig 
unbefannt, als jie es dem Capitol war.” 


Belgien 


1a mr ..... 


2 — · Mine 


Meiaı 


und bicher geführt haben? Gebdrten bie: Elſenmaun, 
hörten bie: Behr, etwa 
bie Meldter, vie Motte, aicht zu tem Profefforen?! Mein! 


meine Herten, die Weltorpnung wirb nicht anders, und es | dad a 


wird eben, wenn man nice Das veridimeigen will, wag ein 
Jever weif, doch immer verſchledene Schichien im der menidh 
lichen Weſellſcaft geben. Une Solche wird es geben müffen, 


a den Arbeitern ? Gehörien hemn N 


Toscana | Minoritätsantrag I. 


dem Belege des Bandes mid biop ei Str. h 
FRttermeier. Spreiner. Yan) Ed ee Fa 63 
er, 9. Simon. Br. Bigarp.) 

Bird der Dimerlsätsantrag 1 amge- 
wommsen, fo wünices bie Uniergeishmeten folgend m Bufap: „Stra 
fen wegen peildiiher Berbreiden ziehen dem Berluft des WBahl- 
reht6 niemals ma fi.” (Eelllampi. DB. Sinos. Schüler. h 

m Minoritälsantrag 1. 


Wigard, Ahrens, Heb.) 
Minoritätsantrag Ill. Weiterer Jufa 
„Die im vorljzen Sape —— erlonen föanen dann äh. 
ler fein, wenn feit der Berbüßung ver erfannten oder durch Der 
geadigung berabgefep’en oder ganı rrlafenen Strafe ein fünf 
—— * —— 4 md Baer bie Wirverbefä 
aufge a worten (d," h 
Sollen 9. Simon. Reh. Sign). ü 


Abg. Mittermaier fprict für die Minoritätserachten 
Lund I, Minoritätserabten I ſolle dann Tauten : „Als 


Römer, — 


man fagt: „ed Thune ben arbeitenden Klaſſen nur 

werben durch bas allgemeine Geimmredit." Ihnen muß ge- 

belfen werden,“ fagt Herr Loͤre, „und wenn Gie ihnen nicht 

ine Stimmrecht geben, fo wire, fant er, ein neuer 

Ueiftutz erfolgen.” Meine Herren! Wit einem neuen Umflurs 
Sie vielem Kaſſen nech viel weniger! (Bravo auf ver 

Measten und in ven Centten.) Es fragt fib, ob mit vielmehr 


bie dad Banner ker Intelligenz vorantragen umd die Buhrung || das aBgemeine Stimmredt vielen Klaſſen zu ber Jauſchung 


haben; umd ed wire immer eine Maffe bleiben, melde Matt 
jelbft zu führen, den Hubrerm zu folgen bat. (Bravo auf 
ver Mebten.) Und verbalb, meine Herren, glaube ich 
daß Derfenige ven gröfitem Frevel an ber Zukunft det Ba- 


werbilfe, anıtelit pefhriben fonmen fie num alle idte Welüfte bes 
frıepigen, alle ibre Brodleme lölen, Urusleme, die um Ruin 
ganıer Graaten führen?! (Stimmen; Hbrt!) So oft 1b Tocla- 
lidıfe Schriften leſe uno jo oft Ich die Mangel geidlinert vebe, 


terlantes begeht, Der ben nieteren Gtänpen zuruft, bafı die | meihe wie Natur der meniclihhen Geſenichaft mir Ab brinat, 
Intelligenteren, vie höheren, ibre narürliden Feinde feiem, dbe | finde ich immer mur, daß eben das Klima des betreffengen 


fle, fait ıbnen zu folgen, auf Yeben und Fod bekämpfen mrüfiten. 
AUnrube aufver Linlen Bravo auf ver Rechten und im Gentrum.) 
Und glauben Sie nicht, bafı durch ein beichränfte® Wahlredht 
eine Berjumpfung und ein Krämergeift in die Nation femme, 
mie man ſich ausgerrüdt hat, nein, wir haben traurige 
Zuflänze in dem letzten Jahrzehnt durchiedt, ct Bat 
einen harten Kampf gefoflet, aber doch habe ich deu 


lanses, zafi der Grad der Fruchtbarkeit einer Gegen» und vie 
fonfigen Verbälmifie den allgemeinen bevingen und 
kb jelne Gtanen jegen. den Sie tiefe Greuzen allge 
meinen Woblergebend befeitigen, dann müflen Gie gegen Den, 
der die Erde gefttaffen, ihre Wormurfe erbeben. Go lange ver 
Say nidt beüritten merben kann, zafı ein gewitſet Diftrler, 
eine Dimasratmeile, nur ein gewiſſes boͤchſee Mah von Beodl« 


Krämergeift nie gefunden die dem Meiben ber bama= || Ferung trägt, umo nicht darüber hinaus, fo lange, meine Kerr 
ligen Kreibeitslämpfer, ter jelne Grunpfäge fellbietet umd J ren, merken Gie immer Uebeilände auch in ren geiegneriten 


einen Zoll Freiheit um einen Fol König veridjadpert. *) 


Länzern finten, um» daraus enifpeingenke ſociale Fragen wer« 


(Großer, anhaltender Beifall auf zer Medien und im den | den Sie wahrbaitig nicht darch eim Gtimmiredht nech auf eine 
Gennen.) User, meine Herren, mid baben die Phraien ale | anrere Meife ausgleichen können. Die fogenannten feclalen 
nicht gewundert, die wir bier gehört Gaben. Id weis jo gut, | Xbeorieen find indeſſen für und lehrteich, und ich beile doch 


wie Alle, die hier geiprechen, dafı ed in den unteren Edic- 
ten ehremweribe und gefinwungdtüdtige Männer gibt, Mein 
Lebenblauf bat mid dabin geführt, jeme Klaſſen kennen zu 


da man von und Dentfpen rübmt, daß wir fe gelebrig jelem, 
wir werden im viefer michtigften Frage von der Wernangenbeit 
und Gegenwart etwas ım lernen mid verimähen. Wenn ich 


lernen; id meifi, daß «6 ebenio im ren höheren Gtänten Ab« || den Begriff Staat recht werflebe, To berutt er vor Ullem auf 


bängige gibt; ich loͤnnte mid ebenfalls ergeben in Declama - 
tionen, wie man e8 wagen mdge, jene auszufchliefen u. f. m. 
Meine Herren! Auf dieſen mwoblfeilen Upplaud verzichte ich 
aber . Airano auf ber Acchten une tm emiewm.) Denn 


dem Begriff der Dauer. Der Staat if ein ‚ weldes 
daueta und eine Bukunfı haben ſoll, fonft Pat ver riff fein 
nen Sinn. Und was lehren jene focialen Khreerieen, mit wel ⸗ 
dien Doctrinen wenten le ſich an Die, welche fie Arbeiter nennen ? 


bier handelt ed ſich micht darum, unfere angenblilicdhe Stel» | Sie lehren: kein Eigenthum! Sie vermerien das Ürbredt, ja 
Tuug zu begrelien, mie bier gelangt werden, und die Mancher | die Familie felhft heben fle auf. Um Diejenigen, bie in 


fo auflaft, va er mies ſhun dire, was Ihm vielleicht une 
ropulär machen fönne; sondern bier handelt «8 fi datum, 
die wichtigfte Beftimmung ver gamgen Berfaffang für vie Zur 


Sachen det Glaubend feinen Stankpunft haben, rufen ihnen 
zu: Gorgt, daß ed euch biemiebem mosleraebe; denn mit dem 
Ienfelis ıfk es mid. Mit allem dieſen Sägen wenden fie Ad 


Zunft zu begründen. Uber da #8 veridhierene Schichten in | gerade an dle niederen Etänse, erwecken die dienwäfndht dr& 
der menſchlichen Geſellſchaft gibt, dad bat Herr LWwe jelbh Augenblicko, und zerflären im idrem Innerm Alles, mas bie 
zugegeben. Denn ald er vom den Klafien ſprach, wie ber nicht Gesanfen auf die Zukunft lentt. Mur zas Intereffe an der 
befigenden genemüber eben, da iſt ibm ber Auebdruck ent | Aukunft if co, wad vie Bamilie gründet, was einen Beil 


&lüpft, weil er eben im ſeinen Innere lebte, der Aukdruck: 
„oie gebildete Klaſſe“ Mun mwoßlan, menm nach dem Alte 


erwirbt. Wer jih daber ein Bıllgıhım durch Blein errungen, 
und eso feinen Kindern erhalten willen wid, ver bat ein 


vınd des Herrn Lowe jelbit in der wenſchlichen Geſellſcaft Imierefe daran, daß die Aufunft feine® Baterlandes durch 
Klaſſen ſind, bie man bie gebilteten nennen mui, und wenn || weile Gelege gefidiert ſei. Wenn Sie aber in die Melföner- 


dieſe den Genenjag zu den anderem Rlaflen bilden, was, meine 


tretung viefenigen Kiaffen rufen, melde ohne alles Beftgtbum 


Herren, haben wir dann zu tbun? Geil nit die Bilmung I kein Jutereſſe zer Bamilienfortraner, fein Imtereffe an ber 
es fein, vie De Geſchicke dea Baterlandes beflimmt; follen I Aufamft haben, vielmehr ih ven forkalifliihen Lehren des bles 
nit die Gebildeten es fein, bie im ben Fünftigen beutichen | theriichen, augenblidiitien Bentehens bingebrn, dann, meine 
Batlamenten votiren? Über, meine Herten, nicht die Arbeit ) Herren, flärzen Sie au ren Staat um, der ja afleim auf 


als ſeſche, au nicht die Urbeit der niedeten Mlaflen ſol was ) vem Begeile rer Iufnnft! bermbt 


Merimal für die Unsichliefung abneben. Nein, meine Here 


(Bravo auf ver Medhien 
Gelächter auf der Linker.) Mber Herr Lhne und nemlich auch 


ren, ed ift eine vollflängige Werfennung Deflen, mad bier | Here Giienfut baten tmd, ald fe bie arofe Wiffkimmung 


vorliegt, nicht wie Arbeit allein, jomdern wie felbitiländige 
Arbeit ſoll ed fein, die Das Det ver Berireiung aiht, 
und mar diejenige Arbeit, Die im bem Diemfie eines 


gelhilvert, die jet amifhen tem beſthenden und beſthleſen 
Rlaffen ver mienichliben Geſellſcaſt brächt, geſagt, Me mürde 
nur dadurch weribhnt werden Fönnen, daß man bad allgemeine 


Anderen verrichgen wird, durch melde man ven einem | Gtimmrerht einführe. Mie diefe Miäftimmung 


Underen abbängt, fol von dem Eaimmredite audichlichen 
Meine Herren! Mögen Gier immerhin fonen ‚ober vom 
werfen, man belege Die Arbeit mit einer Schaude. Dat 
it vollfländig unmahr!. Mur. die Lnielöftflänzinfeit, vie 
nam am ber Urt ver Arbeit erkenne, bilver das Merkmal. 
Uber man führt umd bier auf die ſociale Brage über, und 


Listen nah der fogenannien Aftesseichtichen Paribet. 


) Deranalı #. 0 Lam .. 






































































Drad von Huguf Ofterrietp, 


dervocgerven 
worden, babe ich bereit® geſagt, zu Gebrauch für Heiltiide 
Zwecte bat man die niebrigften Leidenſchaften, Hab» tab Bits 
aler aufgelachelt. Ob dirfe irfflimmung woleder veribtet 


’ werben warde durch Das allgemeine Stimmrerht, be pweifte Ib. 
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Pedr,-Wilhn.»Nordbabn . 


Das allgemeine Srimmredt dat man ja Im Mehruar in Frent ⸗ 
teidy eingeführt, un» die Omwriert, die Gere Morig Mobl mit 


— ! Net in olde qui travanllent A qui ne trarnillent pas, els · 
*) Unipktang auf Dertannlungen Aber eine Moeltion greifen ter | 
I fonzern and) die Hertſchaft am ji gesiffen. Mo im Jum bei 


tbeilt, hatten nicht aflein das allgemeine Stimmrecht errungen, 































































Beraikung über die 


richtung Gentra ft dh fagle, ber a ar Siherfiellung 
die Framoien werben Aait von Mer ee ! re vernünftigen @elammtwillene 


serönen beberrfcht, und dieſe 
muß meer geilürgt werben, menm bad Band nicht zu Grunde 
seben fol, wie war ich vamald nen bämıfchen Anmriffen aude 
arfept. Die Geſchichte hat gezeigt, das Ouvrieta ım Staare 
nicht berufen können. Dieſe Nationalwerkaatten And ned 
allein für fib zu Grunde ngamaen, fonzern ſte haben bie 
Raarlige Beieliaft feibft an den Rand des Abgrunde gebradt, 
und ih frage Sir, war dad die Adlumg des ſocialen WBrobirms ? 
war vaß die Berublaumg? ie fam es vo, das, da die Ver ⸗ 
treten der arbeitenzen Klaſſen in Bolge bes allgemrinen Grimme 
teouo zu Paris tagten, bie Arbeiter damie denmod micht zufrieden 


MM weit vrüdenper 


waten und tm Juni aufs Neue einen alusigen Ramnf begannen, | 


in weldiem nur bie Bravour ned Gäbeld dad gefitiete Cu- 


ropa vor dem Megiment einer Tpramnei rettete, bie größer 
watt, als irgend eine! (Muf der Medien: Sehr que!) Das 
iſt die Wirkung ber Berfdbnung, bie Sie erzielen, wenn 
Sie dieſe Klaſſen der Geſellſchaft im die Vertrerung rufen. 
Dann glauben dieſe Klafen zumächtt alle die wahnfinnigen 
Plane verwirklichen zu Müirfen und zu Fönnen, die ihmen von 
den Bolfsverführern vorgegamfelt werden. (Bravo auf ber 
Reben.) Meine Herren! In Bellen gilt ein Genius, amd 
bie Urbeiter baben fein Stimmrecht, und treg dleſet Bes 
fhränfung, trog dem, dañ im dieſem Lande viele Hundert 
Taufende von Arbeitern leben, dieſes Land bartan Branfreid 
went, iM es bei dem Vosbruch der franzdfiihen Arbeiter im 
—— vollfommen ruhig geblieben, uns es iſt ver Stolz ber 
Belgier, daß fle rubig bleiben fonnten, während dert, mo 
man Ihr Berublgungsmittel angewendel, die größte Ummwälzung 
bervergebradit worpen. Meine Herren! Wenn Gie das Wahl« 
redt am irgend einen Befig, und ſei er ein feiner nur, 
binden, dann erfl werben Sie am Beten berubigend auf die 
Arbeiterflaffen wirken, indem dieſe dann, wenn fle wirklich 
einem Werth auf ein politisches Recht legen, durch Fleiö und 
Thbitiglelt einen Befig zu erlangen fuden werben, der fe 
zur Ausübung des Stimmredts befähigt. Une in einem fol» 
ben Zuftans allgemeinen frierlihen und Heifigen Strebend 
wird Handel, Inbuflrie, vie VWolfsarbeit in einer Weile auf« 
binden, daß alle Hände zu thun erhalten und Die fogenannte 
ſeciale Ftage auf praftiſche Weife weit beſſer gelöft wire, 
ald durch irgend eine Idter Theorieen. — Mam jagt, ed 
jei ein Recht, welches man ihnen gar nicht mebmen könne. 
Dier handelt es fih aber um Das, wab vum Staate 
frommt, uns wenn es dem Staate frommt, bafı ich meine 
Mechte verliere, jo müßte ich ein ſchlechter Bürger fein, 
wenn ich mit freudig fle opfertes ja, wenn ih 4. B. die 
Einheit und Nünftige Größe Deutihland's dadurch zu erobern 
wüßte, baß id} vorübergehend Mammrliche Hreibeitsredhte aufe 
gebe, Id wäre ber Grfte, ber ſich einer Dietetur unter 
mürfe. (Auf ver Rechten: Sehr gut!) . Aber, meine Herren, 
laffen Sie mid Ihnen einen Mechtslchrer anführen, wm Sie 
über dieſen Meditspunft zu berubigen. Es ift ein Weicirhte- 
fchreiber und zuglebh freifinniger Mann, der vor Bielen 
mitgehelfen hat, die Breibeit gm erobern, es ift Motte, er 
empfiehlt gerade den von Ahnen angefelndeten Genius im 
Mamen der Ftelbelt, und nun mögen alle Ihre Angriffe an 
ven Schilde feines Mamend zurädprallen. Der Herr Bräfle 
dent wird mir erlauben, eimige Zeilen aus dem Borum Rote 
teckeo zu verleien: 

Vräfident: Die Verſammlung wird nichts ba 
baben, dag Herr Baffermanı diese Zellen verlien. (Bietfader 
Ruf: Erfen!) 

- Ballermann: „Bon Unzerechtigkelt alfo, To fast 
Rotted, „tan nicht die Mete fein, menn aus wirflid) triftigen 
Gründen eine Glaffe vom Warlrecht andgefsleffen wir. Der 
neleparbenden Gewalt, d. h. dem Geſammtwilien Recht number 
Mreitbar die Befugnih am, alles politiiche Recht fo gr ber 
thelien, mie 16 das Gemelnwohl, zumal alfe das Ins 





eigenen (näms 
Serrigaft fordert, 
nnd jetes babim gehende Gehen iſt der Silllzung von Gelte 
der virkändigen und pflidtreum Bürger gemii., Die ein« 
zige Frage alſo bieibe finmer ner bir: if bie Anke 
ſcltejaeg birier ober jemer beitiminten Ciaſſen wirtlidd anf 
telitigen Srunden ruhenn ? umd bier alſe Incheiondere: tft Die 
Anefabrpurg mege- geingeren Bermtgmöbeiges als eine 
folie anzmertenne, 2° Dine Bosır brjibt Dann Motel im wei · 
teren Zerye volfind:g. (Eine Stimme auf or Linden: Rotled 
ſpriat deue gang anders. Große Uarube daſelbae 

Prafſident: IH muß, weun die Unterörehungen 
nicht aufbören, zu bem ehem mie durd bie Heikäftsoremung 
in die Hand gegebenen Mittel, Tem Ortnungsruf, jchreiten, 
und ich wlederhole, e8 follte ein: Diecuiſien, mie bie heutize, 
dar einen ſolchtu ualcht anterbtechtu werben bürken! 

Baifermanı: @ı if freilich nichts leiter, als zu 
fagen, wie nenlih Oert Shlile- auf biefer Stelut geſagt bat: 
der Bollawide iM der Mariorub der Vernuuft, pas Velt ber 
Acht aus je man fa wird Kepfen, wir abbırın umd hubtrabirem und 
sun haben mir tie Wermunft. I4 detrachte die Hleihbrit ans 
ders, und ich glaube, wir ehren mehr den Eprud, dir ku den 
Morten liegt, Voltenimme, Getierftimme — wenn wir ben 
wahren Melfsrillen nit ba ſusen, wo im verübergebender 
Stimmung die Maß: einen M-sipruch ihet, ſontetn Da, mo 
er ein bleibenper und auf Ueberzeugung und Vildnng ruhen 
der ih. Wir ehren das Delt mehr, wenn mir ob na ſelnen 
brfieren Ocganiiationen ihäpm, als wenn mir ein Imbivie 
Busen gleich achten dem ankeım, wir ja omd in Sibirien bie 
Berlonen nur mimmerit find, Usb nau mönte ti ned fragen, 
ob denn das ein vernünftiger Boltewide war, der dem Oſtta⸗ 
ciemua In Der arbenlenfiiben Mepublif übte, mar deru dan 
ein vernlinftiger Voiküwille, ker die Beften verkannte, meit 
fie die Beften waren ? und iſt Ariftides der Bernunft gewigen, 
weil er den Screibtaiein Der albenienfilden Danbwerfer weir 
Am gemupt? — Uoer, meine Verten, war bad bie temlinfe 
tige Auntüburg des Volldmilerd, ale die Bevölkerung vom 
Vadbrid Fertinaad ben VII nas Verjogung ter (Gorteg mit 
bem Hufe empfing: e viva il rey metio® Und auf wen 
Rüpte ſich der König von Nespel sur Unterbräduig ber Frel 
bei? Auf bie Lazaronie. (ie Stimme auf der Yinfen: Und 
auf die Schucizer.) Ia, auch auf die Stmeiger, welche eben 
auch feine feibMMändbige Arbeit verrikten, ſoadern wie bee 
ZTagelöbner eine Arbrit im jermdem Dirmfe, (Bravo auf der 
Redten.) Herr Vozt ſagte und neulich ganz richtig, Mapelron 
ſel geftärgt werten due die Hreibeit, meil er fit dem Abſo - 
lutiomms bingegeben, num ja, jene Bemegung ber Breibeit, bie 
in Rürste, war die Scwegung, bie fit lenten lief wen ver 
getildeten Claſſe des beutiten Wells, das ohne zerſtörendee 
Mittiauen dem Ru’ vom 3. Bebrmar gefelgt. Aber, wer 
dat denn Mapofron dem Abfolwiirmus in bie Oınd gegeben, 
wer bat ibm aum unumihränften erblichn Kalfıc gemacht? 
Das allgemeine Slimmreht war es, die Willonen Ftame ſen 
baben In ihren Gemeinden Maon für Wann abgefliemt, und 
darauf fonm'e er fid berufen und bat ſich berufen, Dirjeni» 
sen, Die ihm ſpUet Ippofittien gemacht in Frantreich, waren 
nicht De Dumiers, 06 maren bie Weite ölidenten in ben 
gebildelea Glaffen. Daß aber nidt Heb bie rumrelide 
Neflimmang ſchea einen weresümfti Velt /t illen zu Tag 
ſdidert, das hat ımd meuli diefe (die line) Seite des 
Daufes ſelbſt beuieſer. IS darf wicher daran erinnern, 
daft Herr Schutz, der ſich einen Republitanee nannte, den Kud- 
brud des Voitewitlens in Franfreich getadeltz er fritifirte atſe 
den Vollewtllen Telbft, und ſobald man eine Kritit des MWoift- 
willend zuläft, erfennt man am, daß cd noch timas Höhere 
gibt, als den Ausbrud Des Veltawillense. Umd eben bie Arie 
tif iſt 06, bie den werminftigen Boltewillen untericheidet von 
bem umorrmünftigen. Bert Vegt bat den Voltemilien chemfalls 
verworfen, er tadelte den friſch gemäblten Winljter eines vom 
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allgemeinen Stlmmredht friſch gewählten Vräſtdenten, er nem 
Dpillen Bartot einem verfappten Monarchiſten. Es iſt bie 
Brage, wenn der Bolkswille zum zweiten Deal zum Aueſpruch 
kommt, ob er nicht mod mehr vertappte ober wielleiht ganz 
offene Monardijten nad Paris ſendet, und bamı merke ih Sie 
wieber fragen, ob bad Ihr vernänftiger Woltswälle if. (Wogt 
vom Mate; Neim, dann ift er ed nicht!) Siefagen, daun ift 
er ed nicht, damit geben Sie zu, daß ed mit dem Gubtrahiren 
unb bb ber Stimmen noch nicht getbam if, das if ber 
einzige Bewelerunkt, den ich haben will, umb wormit id Ihre 
ange Theorie aus bem Angeln hebe. (Bravo auf ber Rechten.) 
u mum fein Zweifel mehr if, daß ca zweierlei 
Voltawillen gikt, und bag mam ſich auf ben vernünftigen allein 
and darf, fo fi zu fragen, wie —— —— 
I4 „dagegen, ed denn eine bite, die ums 
auf die ———— die Ihnen Seit Memichemalter als bie 
freieften und ald Mufter bimgeftellt find. Gerate dieſes Norb« 
amerifa, mo bie Arbeit heilig if, bat fa in feinen meiſten 
Staaten elmen Genfus. (Stimmen auf der Linken: Mein.) 
Diefed Nein widerlegt nicht, das freie England Hat einen Gen» 
fus von 10 Pfund Sterling, und das glüdlicde Belgien hat 
ebenfalls einen Genfad, bieß find Lauter freie Dölter, (Eine 
Stimme auf der Linfen: Aber in Morwegen?) und weil ich 
dod; an Norwegen erinnert werde, erlauben Sie mir, Jhnen 

fagen, an melde Bebingunsen das allgemeine Etimmredt I 
Norwegen gedenden If. In ber Hormweg'ichen Berfaffung beißt 
es fo: 5 50. „Stimmberebtigt find nur tihe Bürger, 
welche 25 Jabr zurſidgelegt haben, im Lande fünf Jahte wohr- 
haft geweſen find, ſich daſelbſt aufhalten, und emimeder 1) Ber 
amte find ober grwefen And; 2) Lanbbeip baben ober länger 
ale fünf Iahre matritulirted Land gebaut haben; 3) Würger 
in Danbelöftäbten And, oder im einer Kauf» oder Kandftabt 
einen Gtundbeſis babem, deſſen Merib wenigfiend 300 Rıktr. 
beträgt,* und bieh, meine Herten, find mit Mlähler, bie im 
unmittelbarer Wahl wählen, bie find erft Mrmähler, melde 
wicher Hahlmänner zu mühlen haben. Auf Diele Yueife kommt 
in dem freien und glüdliden Normegen bie Bolkövertretung zu 
Stande; und mern fo bie freieften Laͤndet gerade ſeit Menſchen · 
gebenfen fi wohl babei Befinden, bafı fir nicht nad Köpfen 
zählen, ſondern einen Unterfhieb nadı Glaffen machen, fo müfte 
mean freilich dann uns Deutiche gang beſonders für gefdidt 
unb tüdtig halten, und, die mir erit im Anfange eines politis 
ſchen Lebens ſtehen. ir müßten und in eitler Ueberſchägung 
verlieren, wenn wir glaubten, dal wir auf eimmal «6 beſſer 
verſtehen, ald die erfahrenen Wölfer, bie feit Menſchenalter und 
noch viel Hänger ihre politiiche Geſchichte auf erprobte Weile 
führen. Diefer Übergetenden Selbfttäufhung und Gitetfeit gebe 
ich mich nicht Hin, und ich mil marine Belte nit fchmeis 
Selm damit, daß es geiceibter ſei, als bie Welker vom 
Rerwegen, England, Belgien und Amerita. Ich will ihm 
lieber Sagen, daß ea ſich beſchtiden und nicht überheben ſoll 
über jeme Voltter, bad eos ſich nicht überbebe über jene, bie 
derch weile Befehe eine Madıt gegründet haben, um bie wir fie 
bemeiven, Ic flimme taher für den Antrag des Berfaffunger 
ansfhufes In erſtet Linie, und will mur neh bematen, daß 
bie Zahl, von ber bier bie Mebe war, als ob zwel Drittel 
ber preußifhen Urmähler In jene Kategerien falle, welche ber 
Berfaffungtausfguß ausihliefen will, unridtig If. Dur 
bie Zeitung barauf aufmerffom gemacht, babe ih mir gemauere 
Rasrict eingeholt. Die Habt ift unrichtig. Die Zrirung hat, 
mie fo oft, auch hier die Wahrheit nicht gefagt. Sollte ber Antrag 
bes sansfuffes nicht angenommen werben, fo ftimme 
iq für ben ‚ Fo wie er in bem vorhin derleſenen As · 


teage wenpomkrt it. Es iſt blefer Cenſus ln fehe nicbeiger. 
200 Thaler worden in · vielen Gegendta die Glaje erneidgen, 
meiher Sie (zur Linten ſich wendend) das wmberingte Wahl · 
recht geben wollen. Sollte aber auch bieier Mnirag in ber 
Berfammlung die Majerität midt fiaden, fo empfehle bh Ihnen 
einen brüten Borſchlag. Gr wird heute, ober doch längfiens 
morgen, gedrwdt zu Ihrer Kennung fommen, Diefer Minırag 
giet Iedem eln Stimmeedt, nur ten Glaffen, melde der Ber 
Faffungtausfhuß ausihliepen will, ein minter großes, ciu 
mütelbares, ben anderen, den beſideuden, eln unmittelbares. 
Es iR dirf eine Gombination, die maades bedeatliche Gemürh 
berubigen mag und melde Immerbin bei bieler Eniheilung, 
nad meiner Ueberzeagung, no ein gefährlides Grperiment. 
für uns bleibt. — Über, meine Deren, ih babe mod ein 
melteres DM: E nal, warum id glamte, baf wir durch «im fele 
Art Wadigeſey den vernünitigen Bollswillen treffen. Der 
Vorwurf, wilder dem Wahtgeſedentwurf gecnacht wire, ift ber; 
e4 fe eis ernieroatioes Wahlgeſed · Wer, meine Hrige ı, als 
mir mod feine Breirreißels baten, ald ned Mine rumberchte 
vom reflgldier Freibeit und wem Bereindreht fpramen, ald bad 
beuifhe Belt nech nice in chaett Gefammtoerteetuna verfam« 
melt war, da fennte men ned miht „sonfersatio* fin, unb 
der erſtrebte die Breibeit allein, ver as dee zerflöreuben Seite 
hand, Allein mar mähte mir linbtrit geſch agen fein, wenu 
man bem Unteeihieb mics erlennte, der zaifaen dem Jahr 
1847 und 1819 geidaffen werten. Benn «0 vernünftig ift, 
em mit verbanbenea Dus amyuftreben, fo iſt 16 ho d sermnitiger, 
wenn man e4 rehrebt bat, #6 zw erhalen, zu confersiren, 
Bern mir das Bıerä fılge conferoiren wollen, wa* wir errun« 
art, mab wenn wir buch dad Üahlarieg rin conferpatied 
Element berufen, So teeffim wis eben bisjruigen, weiche bad 
Bernünftige erhalten mellan, fo trffeı wir mlihin den ver» 
rünftigen Theit der Marie, und grrase bed nun vernünftigen 
Grhaltwrgeprineips wegen möchte Ih Sie bufbmdren, nicht das 
allgemeine Wahlecht an,unehmen, Grbalter, comferoiren wollen 
wir Destfbland, dem SB anıe malen wir eine Zutunit geben. 
Aber ih weiß, no krire BE age bat io Ihmankren, wie bieir, 
geftanben, Te sehr mam and Jaubeu jodre, taz man nice 
sweifeln darfte an der Gntihelbung nad elım dem, was bie 
Geihihten der Bälter Guropas leben. Wern Sie, meine 
derren (vur Binten fi4 werben), für bas allgemeine Mabl- 
recht flmmen, fo finde Ip mi ſes conſcquen“. Sie haben kein 
Imtereffe daran, daß tie Verfaſſung, die angercht wird, er · 
halten werte. „Am Grgentheil,” fagte ja ramals Herr © 
Sie find gang comfanent; aber alle übrigen Fractienen bir« 
ſes Oauſes folten da aus Die Lehte nehmen, bag fie. grrabe 
nicht das allgemeine Wahlrecht abeptiren Dürten Mögen Sie 
ib nit abſchreden laſſea durch dea falſchen Schrein ber Un 
veopularität, es fragt Ficdh zut, wo in in Die Bonmlırirär ſact. 
Ib, meine Greven, ſucht Re im Kern bir Ratien. I fr 
She, wenn Gle nah Haufe lommen, und Ste bättın pas = 
gemeine Stimmreht votlrt, ob niat Ihre Mltsürger fagım 
mürten, wie habt ihr und bad Ahum mögen, umb mb allem 
Wefahren ber Bulunft wreis arben Finnen! Id glaube, bie 
Dopularktät wirb bei denes fein, bie ſich in biefer Stunde 
nicht irre machen laſſen. Deine Herten, bätie id aber auch 
ben populärften Mamen im gang Deatſchland mb müßte Ich, 
dah ich durch das Betam gras das allgemeine Stimmrecht 
meine Bopularität in Fluch verwandeln ar 204 ich würde ber ⸗ 
mod fo ſtimmen, Lieber als daß id bie Zukunft meines Vater⸗ 
landes preis gäbe, (Stärmiigrs Bravo und Belfalflarihen auf 
ber Mediten umb im Gemtrum; beitiges Ziſchen und Trommeln 
mit den Büßen auf ber Listen.) 


' Gebradt bei I. D. Eauerländer, 
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Deutſchland. 


Arankfurt, 22. Febt. Die heute ausgegebeut Nr. 23 
bee „Amtes Blattes” der freien Stadt Kranffurt premule 
girt I. das Gefeg über bie bürgerlide und ſtaate— 
bürgerlidhe Bleichbeit ber Staatdsangebörigen. 
Daffelbe zerfült in 6 Artitel und lautet: 

„Mir Bürgermeifter und Rah der freien Stadt Frauf⸗ 
furt erflären bierdurh auf Pefchluß ber conſtituirenden 
Berſammlung vom 25. Jannar 1849, in Gemãaãßheit der 
Grundrechte des deutſchen Voltes 

Art. 1. Die bioher ned befandenen Beihränlungen ber 
bürgerlichen und Hantsbürgerlihen Rechte der birjigen Bür« 
ger des iſraelitiſchen Religionsbefeunsniffes und der biefi- 
gen Beifaffen, fowie der taatöbürgerlichen Rechte ver Ge— 
meindeglieber der Dorfisaften find aufgehoben, 

Art. 2. Die vorbandenen Beifaffen und deren Kinder find 
fraft dieſes Gefeges in das biefige Bürgerrecht aufge: 
nemisen. 

Art, 3. Die Annahme von Beifaffen finder fünftig nicht 
ag ſtatt. 

rt. 4. Alle Mitglieder der Frankfurter Stabigemeinde 
werben Aranffurter Birger genannt, die Mitglieber der 
Vandgemeinden als Bürger ibrer Gemeinde bezeichnet. 

Art. 5. Die Öffentlichen Aemter And für alle Staatöbür: 
ger gleich zugänglid, 

Art. 6. Die ben vorfebenden Grundiägen wiberfireiten: 
ben Beftimmungen des älteren Neibteo find fämmtlih außer 
Kraft getreten. 

Beſchloſſen in unferer großen Ratböverfammlung den 
20. Aebruar 1849,“ 

I, Veröffentlicht das Amteblatt noch folgendes Geſen 
zum Schutze der prerjönliden Arcibeit: „Wir 
Vürgermeifter und Mark der freien Stadt frankfurt ver: 
ordnen biermit, auf Beſchluß der conſtituirenden Berſamm⸗ 
lug vom 3. Ächruar 1549, in Gemaßbeit dev Grundrechte 
bes deutſchen Bolfes: 

$ 1. Die Areibeit des Perſon ifi unverfeglid. 

5 2. Die Berbaftung einer Perſon joll, außer im Kalle 
ber Ergreifang auf friſcher bat, nur geihehen fraft eines 
ſchriſtlichen, Den Beihufdigten, forwie die Thatſachen, dercu 
er beſchuldigt wird, beſtimmt bezeichnenden ricterlichen 
Befebld. Dieier Befehl muß dem zu Berbaftenden bei der 
Berbaftung vorgeiwieien und ſpäteſtens innerhalb ber mädh- 
hen 24 Stunden demſelben zugeflellt werden, Jeder Ber 
baftere iſt im gleicher Friſt nad feiner Verbaftung dem zu⸗ 
ſtã ndigen NAichter vorführen. 

$ 3. Friſche That beißt Das Vergeben, während «4 vers 
übt wird oder unmittelbar nachdem cd verübt werben ıR. 
als friige That werben and die Faͤlle angefeben, went 
ber Angeſchuldigte Durch bie Affenilihe Stimme verfolgt, 
wenn er auf der Flucht ergriffen, ober wenn er kurz nad) 
ber That im Beiig von Waffen, Werfjengen, Papieren 
ober anderen Gegenftaͤnden beirofen wird, welde ihn als 
Urbeber oder Theilsebmer verbächtig machen. 

} Tie Beftimmungen des $ 2 Anden nicht Anwen: 
bung auf bie Faͤllt, wo die Potizeibebörbe jur Unterftätung 
dee Strafrebtopflege oder wegen Handlungen gegen die 
öffentliche Ordnung und Sicherheit eine Perfon in Ber 


wabrung nimmt. Die Poliztibehörde muß aber Jeden, den 
fie in Berwabrung genommen bat, im Laufe des folgenden 
Zuges entiweber Aöiagen eber der richterlichen Behörde 
hbergeben. 


55. Itder Berbaftete muß binnen 24 Stunden nach 
feiner Verführung (3 2), jeder ven der Polizeiſtelle einer 
Gerichtebehorde Lebergebene ($ 4) muß binnen 24 Stun: 
ben nad biefee Uebergabe von dem zuſtändigen Richter, 
water beftimmter Mittbeilung der Anſchuldigungsgründe, 
vernommen werben. j 

$ 6. Jever Angeichuldigte fol gegen Leitung einer vom 
Gerichte angemefjen zu beitimmenden Gaution oder Burg— 
haft der Haft entlaſſen werden, ſofern nicht dringende 
Anzeicen eines ſchweren prinlihen Verbrechens gegen den 
jelben vorliegen, welchenfalls die Beſimmung hierüber dem 
richterlichen Ermeifen überlaffen bleibt. lleberinäßige Cau⸗ 
tier ober Bürgſchaften fellen nicht gefordert, auch eidliche 
Zicerbeitsleitungen fönnen zugelaffen werden. j 

$ 7. Die Berhaftung einer Perjon wegen Verbindlich: 
feiten des bürgerlidien Rees fell, in ben Allen, in wel 
ben das Grfek fie zuläßt, nur zeſcheben fraft eines ſchrift⸗ 
lichen, den zu Verbaftenden, jo wie den Öhegenftand ber 
Verbindlichkeit beftimmt bezeichnenden richterlien Befehls. 
Diefer Befehl muß dem zu Berbaftenden bei opt 
vorgewiejen, unb fpätelens innerhalb ber nächſten 
Etunden demfelben zugeftellt werben. , 

$ 8. Niemand darf jsinem geieglichen Richter entzogen 
werben. Ausnabmegerichte unb außerertentlibe Commiſſie 
nen follen nie Rattfinden. Strine Strafe fann augebrobt 
ober verbängt werben, als im Gemäßbeit eines Geſeges. 


; selber werden, uud auf Wobnangen von Privarperfenen, 





(Extra-Beilage zu N” 46.) 





89. Die Wohnung if unverleglich. Während der Nacht 
bar Niemand das Net, in biejelbe einzubringen, außer in 
Fallen einer Feuer⸗ oder Waſſernoib, riner Vebensgefabr 
eder eis aus dem Junern ber Wobnung berporgeganz 
genen Anſuchens. Ber Tage kann wider den Willen des 
Bewohners Niemand eindringen, außer in Folge einer in 
amtischer Eigeuſchaft ibm gefepiich beigelegten Befuguĩ 
oder eines ihm von einer geieglich dazu ermächtigten Bez 
borde ertprilten fehriftlichen Auftrags, Eine Hausfuhung 
iſt aur zulaſſig: 1) Kraft eines ſchriſtlichen, derca Grund 
und Zweck angehenden richterlichen Befehls, welder dem 
Berbeiligten vorgezeigt und fefert oder innerhalb der nic: 
fen 24 Stunden zugeteilt werden fol. 2) Im Kalle der 
Brrfolgung auf frıjber That durch den geſchich bereshtige 
ten Beamten. 3) In ben fällen und Formen, in weldsen 
das Geſetz er bejtimmien Beamten aud ohne 
richterlichen Defebl dieſelde geſtattet. Die Hausjuchung 
muß, wenn thank, mit Zuziehung ber Hauegenoſſen er: 
folgen. Die Unverleglipfeit der Wohnung it fein Hinder⸗ 
nig der Berbaftung eines gerichtlich Berfolgten. 

$ 1. Die Beihlagnahme ‚von Briefen und Papieren 
darf, außer bei einer Verbaflung oder Dausjurhung, unr 
fraft eines ſchriftlichen, deren Grund und Jwed angeben: 
ven rigſerlichen Befeble vorgenemmen werden, weldıer 
bem Beiheiligten vorgezrigt und fefert vder innerhalb der 
naͤchſten 24 Stunden zugeltellt werben ſou. 

$ 11. Im Kalle einer widerrehtli verfügten oder ver. 
lingerten Gefaugenſchaft wie im Fauie einer widerrechtlich 
vorgenommenen Pausſuchung ober Beſchlaguahme von Brie: 
fen und Papieren ift der Schuldige und nötbigenfals der 
Staat dem Berlegten zur Geuugwuung und Entſchadiguug 
verpflichtet. 

$ 12. Das aus der Nachtzei brrgeleitete Verbot ($ 9) 
bejtebt zür die Zeit vom 1. Drtober bie 31. März während 
der Stunden von U Ubr Abends bis 6 Uhr Morgens, und 
far bie Zeit vom 1. April bie 30. September während der 
Stunden von d Uhr Abends bis 4 Uhr Morgend. Yaf 
Diejenigen Drie jedoch, weiche als Schlupfwinfel des Da: 
sarbjpield uud der Kusſchweifungen oder ala gewöhnliche 
Zufluchreorte von Verbreden Dur Den gemeinen Huf be» 


welche durch ein Straferfennenig unter befondere polizei: 
tiche “eng geitellt find, finder das Berbor feine Änwen- 
bung. In Beiveff derjenigen Dhte, in welden während der 
Rachtzeit das Publikum hie Marerfckied zugelallen wird, 
bleibe das Berbot_aufer Anwendung, jo lange ſie bem 
Publikum geöffnet find. 

Vefchlofen in unferer großen Natböverfaommlung den 
20. Aebruar 1810.” 

Krafı eines dritten im Amtsblatt promulgirten, in vier 
Artikel zerfalenden Gefegeö werben auf Beſchluß Der com 
ftitwirenden Berfemmlung vom 3. Februar D. I. Die bie 
birigen ſpinbeliſchen Handtungen bei Radtungen für anf- 
geboben erklärt. 

SDannover, 20. Febr. Adides interpellirte im ber 
beusigen Sigung ber zweiten Kammer Die Adrefcommiffien, 
wie ed mit ber Ausführung ibrer Aufgabe Hebe. Freuden» 
theil und zrande erwidern, Dat die Mebrbeit der @ommeij: 
nen es für augemeſſen geballen babe, ipre Arbeiten ruhen zu 
laſſen, bis dic Haupsfrage, weiber ja bie Grundlage ber 
Adreſſe zu bilden gebabt, in den Kammern entſchieden fein 
würde. Yang I. verlangt, baf Die Vemmillten ihre Aufı 
gabe erledige, werauf Kreudembeit verſpricht, noch beue 
den Präjidenien der Commiſſion um eine ſetzte Zigung 
zu erfuden; er werde dann ſofort berichten und für den 
Sal, dap, wir vorauszufeben, au dieſe Sigung erſolg⸗ 
los bleibe, einen Antrag Helen, Zablreiche Prhtienen für 
bie Grundrechte werden angefündigt, auch einige, welche 
den Anſchluß an das Diimiterialichreiben vom 10. d. Mi, 
erflären. Berbandiung über die Wiltigfeit der Wahl des 
Heren 9. Reden. Die Regierung beantragt Berwerfung 
der Wabl, da Herr v. Reden zu interimytiicden Dienfr 
leifiungen der preußifhen Regierung noch verpflichtet 
jei und jeinen Wohnort in Preupen baden miülfe. 
v. Garßen, Thiermann, Eilifen und Fteudentheil ſprachen 
gegen ben Antrag, ber aber ſchließlich mit großer Mebre 
best angenommen ware. As ent beidend fein: der Mure 
fand angeieben zu fein, daß Dr. v. Neben, wenn audı 
auf Wariegeld Ächend, doch ned prrußiſcher Staatsdiener 
fei. Here ». Neben iſt demnach fein Mitglied ber zweiten 
Kammer mehr. In einer ſchriftlichen Eingabe über feine 
Angelegenheiten esöfnete er, zur Wiverlegung der verbäd- 
tigenden Artikel ber „Daunever'ichen Jig.“ über Die doppel⸗ 
ten Diäten der Hanueverſchen und Avanffurter Abgeord⸗ 
neten, baf er in Daunover, ungeachtet feine Ausgaben 
aud in Aranffurs fortgingen, feine Dihten bererpuet babe. 
— Wabl zur Prüfung ber Vandeerebuunngen: Michter, 
Lang F und Reitilant. — Nuf Antrag Windborfl's wird 
beantragt, Da die Minifterfrifis fortbanee, bie Ge— 
chafte abzubrechen. Lang il. ftellt für morgen einen Antrag 
auf breitägige Bertagung. (Ma.-dig.) 

In der erften Kammer gab geitern Bennigien bie 
Erklärung über ben Rüdtritt des Minikeriums ab, worauf 
fich die Kammer fofort vrrtagie. 

Italien 

T Nom, 12. Fehr. Die Eoftimente bat bis zur Rollen: 
bung ber Verfaffung die Ererutivgewätt in ibre Dände qr« 
nommen und deren Hasübung einem Comiluts uxsculivo 
von drei verantwortlichen und mac dem Willen der Ber: 








Dberpoltamts= Zeitung. 


22. Februar 1819. 








fammlung entfernbaren „Stafienern“ übertragen. Ghemwäblt 
ſind: Armelini, Saliceti, der frübere führer der neayeli- 
tanifchen Nabicalen, und Monterdi, bisber Mitglien bes 
Sierbeitsausfhufes, Dir Gerichte find angemwiejen, „im 
Namen ber vönifgen Nepublit® Recht zu proben. Das 
Militir vertanfdt bie papſtliche mit der itmlienifhen To 
carbe, und gefierm wehle zum erſten Dale vom Lafell S. 
Angelo bie breifardige Kabue, überragt von der Areibeite- 
müge. Auf dem Gapitel prangt cin Abguß der alte Bronze: 
wolfin mit ben Jwallingen, an der Stelle der frübern päpfi- 
lichen Inſiguien. Marc Aurel iſt Diesmal verſchon geblieben, 
Die Confuin and Agenten find beauftragt, bei den fremden 
Negierungen auf bie — ber Republilk binzu« 
wirken. Mad Paris ift fogar eine befondere Gefandticaft 
abgefchidt, mir Mafi an der Spige. Bon der Hufnabme 
der Republit beim Belle läßt ſich Sehr wenig jagen. Zeibi 
den von ber Regierung veranfialteten Zunmunationen wird 
faum noch Aufmerffamkeit geſchenkt. Zu dem Tebeum in 
©. Peter mag die Neugier eine ziemliche Menſchenmaſſe 
bingezogen baben; alle übrige Bewegung verfchewimmt nu 
ber bes Garnevald. Es fehlt der Nervus rerum geren- 
darum: Geld. Deßdalb war ber Begiun des Feſtes Ankerfi 
mait, obwehl der Polizeipräfert in böhR yonpbafter Pro- 
clamanın ganz bejenvers zur Theilnahme aufgefordert 
batte. Bon nun au werden au Sonntags Polen abgeben 
unb anfommen. 
Grofibritaunien. 

London, 18. Febr. Die Neferm der britifhen Schiff⸗ 
fahrtögefege, die In der ie Seilion wegen Gefdäfte: 
überbaufung liegen blieb, Fommet jest im erneuter Ge— 
ftalı vor bas —“ Sie betrifft vornebinlich drei 
Punkte. Einmal fell bie Brffinmung aufgehoben werben, 
daß nur bie in England gebauten Schiffe unter englijcher 

lagge fahren dürfru. In Zukunft fol es den britiihen 
Rbedern freifiehen, ihre Schiffe im Audlande bauen zu laf- 
jen oder zu Fanfen und fie dann in England zu naluralıs 
firen. Seitens werben Die firengen annungdgeiege, 
welde die Dennpung fremder Matreſen auf britiicen 
Schiffen ſehr einjchränten, abgeändert werben, Endlich 
wird es in Zukunft frcmden Schiffen gefattet fein, micht 
allein die Propucie und Fabrikate ihres eigenen Landes, 
mie bisher, ſondern auch die Produete nnd Kabeifate 
eines dritten Landes nach britiſchen Häfen zu bringen, 
und ebenjo zwiſchen Großbritannien nnd den Colonien 
Handel zu treiben. Im vorigen Jahre befte man bieje 
Hreibeit dabin eingeſchräntt, daf ein folhes frembrs 
Schiff immer nur in einem britifchen Hafen löichen burfie; 
ein Bremiſches Schif konute daher z. B. nad dieſem Bor: 
ſchlage wohl Baumwolle von Bolton nad Piverpool briu— 
gen, wicht aber die andern Theile feiner Ladung, Zuder 
ober Tabak, im Lendon ober Hull löfhen. Wan bat ge— 
funden, daß dieſe Einfchränfung febr wnbequrme Reprefla, 
hen anberer Yänder verantaffen Ibante. Die Ber. Staaten 
3. B. fünmten mit demſelben Rechte eugliſchen Schiſſen 
verbieten, ſpaniſche oder franzöſiſche Weine einestheils in 
Rewyork, anterntbeils in Neworleaus auezulaben, und 
man bat daber vorgezegen, dieſe Art des Käſtenhan⸗ 
dels allen fremden Schiſſen von mindbeftend 100 Tons 
Groͤße frei zu geben und ihnen auch zu geſtaſten, die Güe 
ter, welde jie, um bie gelöſchten Waaren zu erfepen, in 
einem britiſchen Dafen einnehmen, im einem anderen bri+ 
tiſchen Hafen wieder auszulaben. Die Protectioniften wer 
den birfe Bill natürlich bartnädig befämpfen, indeſſen, wie 
vorauszuſcben iſt, ohne Erfolg 

Die „Eimes“ euthalt folgende Notiz: „Die Dampffdiffe 
Akadia und Brirannia, Die im Poftdienfie ber britifben 
und nerbamerifaniiben @efelihaft (zwiſchen Liverpool 
und den Bereinigten Staaten) einen jo großen Namen 
erlangten, find jüngf diefer Geſellſchaft von einer ber 
deutſchen Negierangen abgefanft worden. Sie befinden ſich 
jegt im Goburge Dot zu Kioerpool, wo an ibnen Die Aeu⸗ 
derungen vergeuommen werben jollen, welche zu ibrer 
timgeltaltung ın wirfame Krtegöſchiffe nörhig find. Ihre 
Bewaffnung wird von der ſchwerſten Gattung fein.” 

Das „Chronicte“ äußert fi febr günftig über bie öfters 
reidijche Note an bie Gentratregierung ın Rranffurt, unb 
if geneigt, fie ber preußiſchen vorzurichen. Dabei preift ed 
die Weiehtit“ (lumen siecum) des Fürſten Metternich, 
welche an die Stelie eined längit in Trümmer gejunfenen 
Baues (des deutſchen Kaiſerrtichs se.) bie vortrefilie 
Bunbeeverfaffung von 1815 geſetzt. In der That, bemerft 
bie „Allg. Zig.“, unfere brinſchen Wetter meinen co fo 
gut mit uns, dafı man verſucht wire, ihnen einmal Det 
termidh’6 lumen siooum und „das elaitifhe Band jener A6- 
beratiennion“ auf einige Decennien zur eigenen Erprobung 
zu waunſchen. j j 

Die Dabeatrorpus Suspenfiondbilf ik mit 
einer Majorität von 49 gegen I? Stimmen zum zweiten 
Mal zur Leſung zugelaflen werben. Der für Irland ver» 
tangte Credit von SD,OMU Pfund wide mit 125 gegen 39 
Stimmen bewilligt. 


Börfenberihbte 


Hmfterbam, 20. Behr. 4 U;r, 2'/,5@1, Yatrgr, 50,49", 
— Ip, Shul® 51, 39%. — IPl. vo. TB", Yu -- Dans 
deluaaiſchavxi 144. — Ayde, Am, 12. 1, — me. 8, 510- 
de 117,4 cyot ini ABO. 227 ,, 97, = Goupons 


#/, 9. — Ark, Poriug. 26°. — dplt. Mu. bel Stieglib 
52 Ye pet Metall, 32°, — Bine. do, 35". 

Bri wenigen Geihäft in Jniegraien war deute ber Markt in 
unfern Änläm> Fondo lm Wilgemeinen eimas Hauer. Bon framden 
ferien waren Span. eimas amgenehmer, Belonters geſucht waren 
franzöfiite Memps und ver Musa barin fer aciuitt. 

London, 19. Zebt. Apdı. Biods Bar, — HE Span, 
1m, — Ye Rene IE, 29%, — Apr. Poriug. 26. 
— 2 pr. Holländ, 50°, 

GTerantiorilicher Mevarteur: Dr. D. Walten; 


Benadridtignugem 


Anzeige 
für pas deutſche Bolk 


Die Stürme der Revolution, De fid mit Dem Jahre 1845 ent- 
feffeien und halb Gurepa dursrai'ten, haben fi gelegt. — Die fir 
here Wat des Schtedens und ber Berwirrug, nur dom ben Bi dem 
der Veldenfhaft turdgmft, it newiden und der — Sorizent ver 
Fünzel allmählih dae Nahen des Liais der Erfenminih, des Kechts 
und der Wahrheit. ob birmt ib den Büllern das vollendeie 
Wange üprer Veſelgen polleiihen Geſtalleng und vergebens rebt das 
Yuge Im Aufammenbange zu überidauen, was eine bämmernde Zu · 
fanıt verfällt. Rer ein Paupigesenfand erſcheint In Marer Beteug 
tung und fe mie bie Gtradlen der Arigemten Gomme die hötfien 
Spipen zuerft erleuchten, fo eriheimem auch Lier ben beulihen Stãm - 
men als ertie Lichtpuntte einer Glanz verſprechenden Zukunft 


die Grundrechte des deutfchen Bolkot! 


Bie id einft dem Bollern Jeraele von Sinai herab ver nötige 
Vand sertüntet, der meh Heute als Aundanıent aller Einilifation gilt, 
fo vertünyen gegenwärtig die Grundrechte den meuen Bund zivi« 
nen Wöller umd Rärfken, und Heil und Arieden wird zwlſchen ihnen 
walten , überall wo fie zur eK langen und fe# an ihnen 
nebolten dtv, — Darum Soll pas Bel freudia begrüßen und ale 
ein Palladtum dewahren für alle Tomimenben 38 und fie nimmer 
fi emimwinden Iafen. — Richt b’oß im dem Üefehbüdhern follem fie 
ihren Pap finden, fondern als eim fleid figibarre Symbol bemifcher 
reiheit im jeder Pütte wie im jedert Palalle in geeigneter Form dem 
eutichem feine unseränßerlihen Mecdie fer vor Augen halten. 

Die Lenk wurfte vielen erbadenen Benenllamd,, der vie verdrieften 
Regie dee Dewiiden Velteo Im Fb fapt, nit umbeaiet laflen, umv 
son vieler Mederzeunung meleitet, da #8 die anerfonnte und bewährte 
Mrifterband unferes Ad. Shröbier unternommen, eine allegeriihe 
Eompefition zu entwerfen, bie den Mbrrud ber Grundrechte ilufiriren 
um» das * in wurdigder Aorm dem Publikam als Gedenfblat 
überfielerm ſo 

Bir wollen verſechen, dir bem Aunfiwerle um Brumde llegeude 
Irre dier Mädtia zu (Mgiren: es ſted nämlich mei in ſrsget Rid+ 
lang nenemüterfiebente große Brfeptafeln, in meiden mie Uraupredie 
dro pewiihen Bits nad ihrem namgen Wortlaute ihren Plap Anden 
werden. In Mitten und über demfciven erſcheiat Wermania, das Recht 
an der einem, die jenge Freiheit an der andern Pand bem Volle in 
führend; zu üpren Mühen finlt der Drade ver Imwieiesht mit dew 
Bitribnten red Desporisunds in bie Habt der Bergeflendeit. — Bm 
Buße ver Tafeln Acden als Welgäger derielben, Eintrai und Stärke 
und Das große Blrnel der beire Zafeln verbindenden Ehmmr deutet 
als Spymeol ver Imperleplisteit anf die Muerlenmung ber verbrieften 
Hebie, — Die oben in tem beiden Eden bes Blattes angebrachten 
Verzierungen fellen bunt aedradt, auf bie deutſches Marben 
Säwarj, Roth, Bold Vereg nehmen und im vielen Tönen ar» 
balten werben, 

Es iſt augenfällig, daß mücht keit eime inwreihere Aufſa ung »eo 
Grgenflanped erfunden werden femnte, um vieles wichtſge Document 
der muriben Satlonalerriammlung in eine m 10 bringen, tie, 
ade fe alle Konfenuemyen befielben allenerikch darftellt, hm überall 
einem wnrzigen Plan winter den Wwaterlänpiidhen Denfblittere ver» 
birgt, womit vie Aunft tem Rolle die Eudrude feiner dehrſten Mo- 
mente beiwadrt. — Die Berdbriefung per Tann erfehnien Recte nebört 
vor allem dem Boife um» daram wiemen wir tie vom Meifierjand 
erfenvene Aorım derſeldea au wor allem 


dem deutſchen Volfe!! 


was barüber water wird, valı Fr eine Wahrheit enthal'r und vir · 
geadwo verfürzt wrede- — Dirler Brfitispant legt uns aber amd 
die Piece auf, bas beabfieigte Kunfmwert, uugeachtet des erforde:» 


[202] 








- ABD-EL-KADERS. -" 


> Capusen : Mäntel. = 
= Preis-Courant 
67 ded Frankfurter Herrenkleider » Lagerd €) 


I ron JS. F. Haab, —1 
EI Katbarinenpforte Ar. 3, dem Graben fchräg gegenüber, A. 


tigen bedeutenden Roftenamfwandes, fo vanuldr wie möglich gu mar 
Gen, und wir eröffnen demnach die Subferiplien auf Dirhes grodr, 
24 Zell dose umb 15 Zoll breite Runfblait mit mar Rıhlr. 1. 12 gar. 
ober fl. 2. 42 Pr. im ver Ueberzeugang, daß eine allgemeine Berbeili- 
nung um® im den Slaud fehen er, biefe patriolifhe Unternefuung 
mit Grfola durdysfüsren. 

Das Blati wird banın werlgen Boten erfheinen und bilen wir 
einftweilen ons mit Yuftränen varanf zu beapren, bie nach ver Reiten« 
fotar ihres Einzangs foford beforgt werden follen. Da wir n 

felm, daß gefinnumgstäctige Männer den eigentlichen mer tiefer 
wblicatien nen und in Bolge beilen merne bereit fein werben, 
denfelben var Subicriptiondiam au weder! ‚ fo geladen 
wir benfeiben Im Borams bei Belhllang von 10 Eremplaren Ein 
ieremplar als ni$abiemng ihrer Bemüperg, wogegen wit bei 
bfieferung derfelben und die Eılaubniß vorbehalten, tem Betrag for, 
fort ieden zu dürfen. 
Aufträge bitten twir gelangen jm laſſen an 


Carl Jügel’s Berlag. 


Arankfurt =, W., im Jancar 1849, 





Hohfürtlid Löwenftein: Wertheim: Rofen- 
berg’ihes Anlehen von 350,000 fl. 


In ber heute ftattgehabien Berloofing find madverzeichnete 
Partial-Obligationen tes rubrieirien Anfehend, ale: 


til. A Nr, 202 von fl. 1000 | 
„Bu. 52 „ fl. 500. pr. 15. April 1849 
«„C» 23 „ 1. .100\ 
” A ” 149 [2 1000 
„BB, IM. % “(m 15. Deiober 1849 
„Cu 288 „ 9. 10 

zur Ruchzablung — nach Eingang — gejogen werben, und 


werden demnab die Zinſen auf biefeiben mur bis zu den 
rejp. Ablageferminen vergütet. 

Hranffurt a. M, ben 17. Jan. 1849. 
[175] Mm. A. von Nothſchild & Söhne. 


Hodfürflid Köwenftein- Wertheim -Rofen- 
berg’ihes Anlehen von 450,000 fl. 


In der heute Rattgehabten Berloofung ded rubricirten An- 
lehens find nachverzeignete Partial-Obligationen, ale: 


dir A Ne. 54 von f 1000 
„BB „ 27252 „ RM. 500) pr. 15, April 1649 
„Cu „ AR 100) 


" A ” 8 17} fl. 1000, 
„Bu. 8142 „ fl. 500: pr. 15. Det. 1849 
Ce, 305 do 


” 
zur Rüdzahlung — nad Eingang — gezogen worben, und 
werben demnach die Zinien auf biefelben mur bis zu ben 
reſp. Mblageterminen vergütet. 

Branfiurt a. M., den 17. Jan, 1819. 


[176] m, A. von Notbihild & Söhne. 


1215] Befanntmachung. 


Bei ter nehe bevorftehenden gänzlihen Beentigung des 
neuerbauten Kurbaufes zu Soden werben bieienigen Perio- 
nen, welche zum MWirtbfdpafts:erriebe in demfelben Yuft tra- 
gen, und fi über ihre Vefähigung und binreihendes Ber- 
mögen ausweifen können, bierburch eingeladen, ſich bid zum 
15. Mörz 1. I. bei unterzeichnetem Vorſtand in portofreien 
Briefen anzumelden und über ihre Befähigung unb Ber: 
mögen glasbhafte Artefte beizufügen. 

Soden, am 10. Janıar 1849. 

Der Borjland 
der Sodener Actien-Geſellſchaft. 


ap@t, Salizifch- ſtändiſche Pfandbriefe in 
Conv : Münze: 

Im Aufırag löbliger Direction der galigiich > Hänı 
viften Erevit-Anfalt bringen wir hiermit nachſtehendes 
Nummern: Berzeihnig mit tem Bemerfen zur allge: 
meinen Kenntnif, daß die barin ermähnten am U, 
uni d. 9. zahlbaren Pfanpbriefe unter vorheriger 
Noftempelung, nah Eingang baar und ohne Abzug 
zu 6 fl. Ber «Münze für fl. 5 E,:M. aud am unferer 
Eaffa eingelöft werben. 

Franffurt a. M., ven 8. Jan. 1819. 

Gebrüder Bethmann. 
Nummern: VBerzeidniß 


ter in der Öffentlichen Sigung der Direction tes ga— 

Kris) = ſandiſchen Credit + Bereins in Lemberg am 

23. Dec. 1848 verlooſſten Piantbriefe, welche am 

30. Juni 1849 nad ihrem Nominalwerthe in C. M. 
baar eingelöfft werden: 

der Serie II. zu fl. 5000, 2 Stüd, Seriengahl 04, 235; 

der Serie IHN. zu fl. 1000, 35 Stüd, Seriengapl 124, 

129, 137, 482, 496, 506, 838, 007, 1431, 1408, 

1603, 1792, 1917, 1949, 2230, 2370, 2309, 

2403, 2499, 2673, 2913, 3436, 3138, 3504, 

3775, 3796, 4303, 430», 4541, 4651, 4871, 

5348, 5384, 0067, 6228; 
ber Serie IV. zu fl. 500, 11 Städ, Serienzahl 125, 

er 277, 338, 357, 694, 721, 905, 1545, 1501, 

1901; 
der Serie V. zu fl 100, 29 Stüd, Serienyahl 240° 

671, 7175, 916, 101%, 1095, 1277, 1279, 1471, 
1570, 1087, 170, 1749, 1828, 2104, 2159, 
2304, 2408, 2682, 3236, 3236, 3456, 3806, 
3830, 3849, 3079, 4020, 4238, 4419. 

Die Direction des galizifh-fändifhen Creditvereins 
fordert die Inhaber obiger Pfandbriefe hiermit auf, 
diefelben bei ver Credicaſſa in Lemberg oter bei ven 
mit dem Vereine in Gefchäftsverbindung fiehenven 
Handlungshäufern ter Herren Wajna u Comp in 
Wien, Mid. Kasfel in Dresden, Mendelfohn 
u Comp. in Berlin, Gebrüder Berhmann in 
Franffurt a M. und Frauz Anton Wolf in 
Krafau auslöfen zu wollen, weil die Coupons, melde 
über die BVerfollzeit eines verloof’ten Pfandbriefes eins 
gelöj't morben wären, im Sinne des $ 11 der ©ta- 
tuten von dem baar erliegenven Pianpbriefr Capitale 
in Abzug gebracht werden. 

Lemberg am 23. December 1848. 


. Bon der Direction 
des gahzifch » flänbifchen Grenit = Vereins, 
Guizot, de la Demoeratie en France, 3e Kit. 
it fo eben eingetroffen und zn 18 fr. zu erhalten bei 


[429] M.2. &t. Goar, Zeil Rr. M, GE der Shäfergaffe. 
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Frühſtück 


a 12 und 18 fr, 
Dejeuner à 12 et 18 fr. 





Cafe Milani. 





Breakfast a 12 and 18 Fr. 
Colazione ü 12 e I8 kr. 


Abonnements- Erneuerung. 


Illuſtrirte Zeitung für 1849. 


Möchentli 


he 
Nachrichten über alle Zuftände, Ereigniffe und Perfönlichfeiten der Gegenwart, 
tber 
Tage oge ſchichte, öffentlihed und gefellfhaftlihes Leben, Handel, Gewerbe und 


oft, Mufit, Theater und Mode. 


Mit jährlich über 1000 im den Tert gedrncten bildlihen Darftellungen. 


- af Ba. - Beer ein. 


30 “ IE Die Muhrirte Zellurg, weide alten Öffentlichen Yefezirteln wnn jedem gı bildeten 
- \ Ramitientreife als Die belsbrendfte und wmterhaliemfie Veltüre emrfohlen werten fan, er 
Gheint rerelmäßin jedem Eoanabend in Nummern vom 45 Relioipalten mit 15-2 in den Zeri 
Behrllungen werten in allen Buhpandlangen und Zeilunnderpeditiomen 


2eipzig, Erpedition der Jlinftrirten Zeitung. 


I3u geneigten BeRellungen empfiehlt ib die Job. Ebrijt, Hermaum'ſche en 





\tend maden sm fönnen vermeinen, dierdurd aufgefor- 


brei Monaten 


eigene Didre, am 7. Bprü 1543 anf drei Momare bei underfertigiem Weridte amsmgeigen mund aus, 

nad dato über 457 fl. 27 fr. gejogenen Wediels,\ren, item derfeibe Fonft fcinem nanzen Jabal:e um 
welcher vom Traffanien an Brder =, Go. im Yıipyim, feiner Wirkung nah zu Wunflen dis Tedimäßlgen 
‚von bieler Hantlung an Höhe m. Baumann dafeibft, Wefelinbaberd Zobler-Biatier für cilo den 


R. Mr. um höher. 
1) Rad» Mäntel (Mimavinas) mit Sammiiutter und Parijer Brandeboung - Hu — ” 
2) Earbonari-Märtel mit carrirtem Bollenfwiter . . ET we ı BR ® 
3) Sbrel-Rarerd Capuben · WMãntel) Drima vom Gaimmd mit zartem Büberfalter 15 — “ 
4 ee we ecanta . — u J — BE Su. = _ v 
) Abpr»el Kaberd von boypeliem zarten Biber im allen Jarben = ” h 
b) Ybmel-Fasers dito, Oerunda HN, nette Tl. Su fe. . 8 — v Kanbweirbicha't, Wiſſenſchaft und 
7) RnabemAborel-dader - Fi ü i ä Ent > 4 ” 
S) Wattirte nd mit Seien And Be > — U 8 
V BSalberte anliegeude Palciots von Drap de Hussie mit AHlad- all- und Seiden · 2 ⸗ x - 
Gantmifvanen uns —— 5 — — Vierteljährlicher Praänumeratiouspreis 2 Thlr 
10, Burnuffe cVrſopineo; für a deux mans, von Ta un» Bulofın ıc., gang waktirt —— 
und reider Brandrbourg-Berzierung le an Se 
10) von billigem Tu u . * u 
12) onliearnbe wallirie Taleıeis von ihonem Ind mit Sammilragen . 21 
1.1) gem mwattirte Twred-Köde mit faremnirtem Orteandieiter . ı2 ı > nrrrudien Mbblipumgen. 
14) draplarbene Almihımanı vom feinen hellen Biber . f ; . . 1. — » an enormen. 
15) Posw d'owrs, Börenhänter mit zarrem Sider nelüsiert, wegen Ihrer auferorpent- 
m —* ag und —— Japdiiedgadurn Fehr zu empfehlen der RAT is — | 
'J Feau de Lions, Löwrnhänte von blaum, brapfartenen x, Tafſel (Drap ıle 7 
Tscherkesse) mit earıiriem Wollen und uni Biterfwiter . . ı: BB — “ je Aranffurtam Main, 
17) Biberröde za 12 und 10 #. = neo DA. OEM - 0a . ww " | m 
15) All» Arien moterner gi in idwarı web farb!g von TA 24 fr. AMs zu isfl. Tr " [23] EG»yictallapbunmg. 
10, Alle Arten moderner Bellen von 3 R. 45 fe., metio 3 RM. 30 Ir., bie zu Den Die mit ber Drininslarceptation ber bieigen Hand» dert, jolde binnm 
aller einden Sommtwriben 4 151. . r R s . . : 38 . lung Sawariſchud u. Aufd verfehene Origlmalprima 
20) Bamaften im allen mur mdstidın Monelarbn ? > 3 30 Pr des won Peinrih Jacob Bopdemer Im Wroßenboym, 
21) Um den Hndortfauf meines Kanerd von Schlafröden (Ami zu bernden, fo prr- 
faule von dente an folde ä Inas prix. 
22) Jar» Joppen nach Btepermärter Karen . . . . . . 8 — ” 
NR. Briefe und beider erbitte france, und lanı af Berlamaem and der Settog pr Poltnorkhup 
erdeben werben. Banfııo em, Treioriceine umd vrrfallene Zing-Eouyons aller beutihen Staadım (mid And von Diefen an Dobu a. Baumann Im Horgen und von erl.ärt werben. 
sobre der öferreiifchen zum Fanre-Fourd) werben zum vollen Srunmweride an Zahlang angenommmen.|tipieren am Zobier-Biavier in Jürg Impoflint wor-) 


Be Baariablung bemmilige 5 »Er, Sronto. 
R. ©, 


Um irrigen Aeſſchten zu denenwen, made id mehmals befamnt, das id für außerhalb um- 
arheuden mia. ſch zerm gefladte, jedod blose Axfiche nicht gewähren fanıı. 





Den, it in Berluß gersihen. 








Drud von Auguf Ofrrricth, 


68 werdea beidalb Ale, melde eima Nechte und 
[93] Arſerche aus vielem verlorenen Primaweied gri- 


Rranffurt a. D., ven 22. December 1813, 
Otadtgerich·. 
Se:alor Dr. Gminner., Director, 
Dr. dyien, \ Serr. 


MA — Freitag 


Der Abennemrabsprris ter 
sterteljährlih: 1) in dem Beften! 
y em Kon Württemberg, ven Hobenyollerw'fden 


mb br Kanten Schaffhaufen f. 2.45 fr. — 3) In ee 

Ländern dee Fünf Ehurm uns Laridiäen Min 
unb Auslantıs nahmen 
Granfreih, England, Gpazien, Bertugal u 


— und 4) in ben übrigen 
waltungsberichs A. 2. 30 . — Mlle Boftämter det Im: 


De Arge ehr? — 
Wr. 28. unb 


Dfkerpeflamit» 
von Franffart fl. 2.20. 


leranbre in Gtraßburg, Dranr- 








ven 23. Februar 


Infmate für bie u em bellebe man an bie Mebaktion 
tiefer Ieitung zu abreffiren. Kranfreid, Engians, Spanien, 


Vortugal und nie überferifden Länder nimmt In en: 
8, 8. Alerandre in en Draprgafle Rr, 28, rn 
rue Noire-Tame de Nazareth Nr. den 

merfhmtbt in Wien, Yanbfe: 
Verlapttuäbantieng von 8. Wepl m. Geny. in 


1849. 





20; in land: 1) Dr. Ham. 
Kr. 386; Di tas 6: ter 
eriim, nee Brieb+ 





— riaugrage Mr. Tim: 3) OSeſceinmiſſät G. Bi in Zelpgie: 
—78 Genen Br Dr Ih Dee) —— Tea Be: — 2 —— Herefeibt in Damburg; 5)" Oberpeffeaner 
deren Maum 8 fr. — u Mey in Bremen. 
—— — 
[4 
X + 
Gabinet wünjcht dem jungen Dentihland böchftene eine Res ; jolden Acten, die man natür i N 
In halt pifion der Bunbesacte, bei welher fig allenfalls auger ben | würde, ieint unter den ——— ee hen 
Deutichland. Fran ffart (Berfof.-Muslihuß). us Deferreih Regierungen das Boll beipeiligen ſolle, gleihgiltig, wie az als zweifelbaft. 
Das „E. Blatt a. ®. über Kir herr. Rote). Bien (Die nenen Kaf. | man dieſe Berbeiligung danu medulfren will. Kine Hams ie Nachricht vom Selbimorde des Commandanten des 
wer, zwei Rammern, cin Staatenpaus uud ein Bollsbaus | nun in die Hände der Kaiferliben übergegangenen Eſſe 


nammeifungen. Der —. ſrirgereclides Uribeil. 
* bes aus Kremfire in Stcarff aim, Die Pinifter im 
Bien Bermifdies. Mus Ungern). Prag (Abreſſen). 
Berlin (Bom Hof. Bine ewehre. Rummerlorale, Das fl. 


nanzporieifenide dem PGeern v m pegedacht reſden Bopei- 
chuiagh'e. Die auswärtigen Umgelegendeiten Preußens). Bres« 
—— 4 in revolutiomäres Tett). Dresden (Berpandlungen 


em Kammer. Das Gabinet und bie Kammern. Erflärum 
ber Regierung in Betreff eines Danbeld- umd Zofltarifs, Pıcrt 
gegen tie „Direspener Zeitung*), Stuttgart (Die zweile Ram- 
Be na de Betr fange rd 
ans Rüducht der Gonkfion). Raßatt (din Yutfg erwartet). Rah 


Fel (Standederhan en). Mai Das bemofratifpe Bantet). 
en (Der weit allen — RE 
Italien. Mailand (Bericti Turin (Die 


u: Stimmeng). 
Beauftragten forigeihidt). Rom (Die Kiefleraäter im 
» Reapel (Beibehaltung des Miniteriums. Geheimes 
Gonfirorium im Basta). 
mtreich. Paris (Ratieratverfammlung: Interpellätion wegen 


ae 

8: wien. Lonbeon (Bumien gi Derabiepung des Jind- 
* der Schapbillens. IUngaüdsiall im Theatre m Blasgem). 

Tachſchrift 

Borſenderichte. 





Deutſchland. 


RC Frankfurt, 22, Febr. Im feiner heutigen Sitzu 
ni — A ber Reviſion dm in a 
ertaffuug fertig, Er wird ale 


amp» 
eine 
enfen 


ejultat derſelben ſoll 


Defterreih, 16. Febr. Auch das „Eonfitus 
tionelle Blatt aus Böhmen“, befanntlih das Organ der 
czechiſchen age ibt, wie es bereits die übrigen bebeus 


tenden Blätter erreiche, als „Preife*, „Wlop, „Oft: 
deutjche Er x. geiban haben, mun audı fein Botum 
über die oͤſterreichiſche Note ab und zwar in einem Schreis 
ben aus Wien. 


In der gg > ſtimmt dieſes Borum 
mit jenen Stimmen überein, die ſich Aber geuaunte Note 
in ben angefebenften deutſchen Wlättern außerhalb Deiter- 
reibs haben vernehmen laſſen. Die Unumtmandenbeit, mit 
welcher died einflußteiche Organ, dem man fein Wirfen 
und Streben für eine Öferreihiibe Gefammtmonardie 
von jeber zum VBerdienſt angerechnet bat, ſich ausipricht, 
veranlaft uns, Die prjäge dieſes Botums dem Leſern 
mitzutbeiten. Da beit ed: „Wir fagen biejem Aetenſtuct 
ein unglüdlides Schidſal voraus, Dit Ausnabme weniger 
öflerreihifcher Wlätter, welde entweber ald Drgane bee 
Miniſterinms dazu eritiren, um die Dandlungen deſſelben 
zu vertbeidigen, ober melde fid inmitten zwifchen ben 
ftreitenden Hauptmationatitäten auf einem fo rein öfterrei» 
Hifben Standpunkt zu erbalten wiſſen, daß fie fich weder 
der einen nech der andern Nationalität binneigen, und 
überhaupt fiher find, bag fie ſich von feiner nationalen 
Anjhauungsweiie, chwelge denn Leldenſchaftlichteit über 
rumpeln laſſen; außer dieſen beiden Hatcgorien von Jour⸗ 
nalen, alanben wir, wird die dflerreichiiche Note im un: 
ferem Baterlande mur auf Widerſacher foßen. Daß fie 
in Deutihland jelbit allenthalben ungünſtig aufgenemmen 
wird, wagen wir jebenfalld zu behaupten, irogdrm, daß im 
Actenjtük felbft die entgegengejegte Hoffnung ausgejeredhen 
wird. Die prengifheRote, mit welcher bas Potstamer Eabinet 
gew iſſermaßen der Neicheregierung gegenüber die Juitias 
tive ergriff, ift befannt, jo wie bie Deurtbeilung, melde fie 
von ben verfhiebenartigften Parteiungen erfuhr. Ibr folgt 
jegt die Öflerreichiiche, Die lang erwartcte, fehnlihft begehrte. 
om rein Öfterreihifhen Standpunfte aus baben wir gegen 
diefe Erflärung nur bad Eine einzuwenden, daß fie zu jebr 
Piplomatifch it. Wir hätten die oft wieberboite Frage von 
ber wänfhendwertben Sinigung und Kräftigung tſch⸗ 
lands lieber vermißt. Die Note wäre dann in biplomati⸗ 
ſcher Kumfifertigteit vielleicht weniger meifterhaft, aber deſto 
offener und ebrlicher geweſen. So aber, mögen wir biejelbe 
breben wie wir wollen, finden wir nichts anderes es 
fproden, als daß Driterreih eine Einigung (!) Deutſch⸗ 
lande nur von jenem Gefihispunfte und auch nad jenem 
Maßſtabe aus er der Wiener Gongreß bereite 
eined geichaffen bat, Sagen wir es grade heraus: Unſer 


oder nichts von allem dem, das ibut bier weiter nicht wiel zur 
Sade. Defierreid erklärt zum Schluffe, „daß ſich Se. Maje: 
ftät und deifen Regierung gegen eine Unterordnung unter die 
voneinemandern Beutfen Sürken gchandhabte Eentralgewalt 
verwabren müffen“ und weiter oben: „Weit entfernt, ſich 
Pe ige iſt fie vielmehr hereit yu ernülichen umd 
auftichtigen Mitwirtung, vporaus geſetzt, dag es ſich bier um 
Einigung, nicht um gänzlibe Verſchmelzung ber beſſeheuden 
Berhäliniffe bandie, um Wahrung der verſchiedenen lebens⸗ 
kräftigen erganifhen Glieder —— nicht um deſſen 
Aufbebung und Bernichtung.“ Die Anſichten über die Mit> 
tel und bie Möglichkeit einer anzubabnenden Vereinigung 
> daber bei ven gpänckam, asae und dem Frankfurter Par- 

mente biametral entgegengejegt. Dirjes erblicit feit Mo⸗ 
naten ſchon die Loͤſung des deutſchen Frage im der Leber 
tragung ber deutſchen Kaiſerwutde an eine ber beutichen 
Großmäcte, unjer Gabiner wili in einem ſolchen Schrilte 
die Young Deutſchlands erbliden und ftelt feine Auficht 
ald maßgebend auf, obme jedoch die Grundlage näber zu 
bezeichnen, auf welcher ale deutſchen und die nichtdeutſchen 
derreichiſchen Propinzen Platz finden jellen. offene 
Erllärung ii unferer Anſicht nach mehr eine Berwerfung 
des Beſchloſſenen, ale eine Erflärung über das zu Ge— 
fhehenbe. Verüdjichtigen wir ferner den Ton, in welchem 
dieſes Actenhäd, Preußen gegenüber, gehalten if, jo Dür« 
fen wir uns nit wundern, wenn ale deutſchen außer: 
öfterreihifchen und die meien unjerer vaterlandiſchen Jour⸗ 
nale von der neuen ruſſiſch⸗dnerreichiſchen Eoalition Vieles 
zu erflären willen werben. In Der That muß die Sprade 
auffallen, welche dem Potedamer Cabinete gegenüber geführt 
wird, und welche, wie die „Düdeutihe Pop“ richtig bemerkt, 
mehr den Gbarafter der Beantwortung auf die preußiſche, 
als auf Die deutſche Cirenlarnote in fi trägt. Mag man 
nod jo feit auf Die Macht und bie großen Hilfequellen 
unjeres Baterlandes vertrauen, feine eifrigſten Pairioten 
konuen es ſich doch nimmermehr verbeblen, daß die Jer— 
klüftung im Innern zu weit gedieben iſt, als dag wir auch 
nur auf ben Anfangöprocch einer Bernarbung jegt ſchon 
bauen lounen. my Heere find im Junern zu jchmerzlich 
beibäftigt, als daß wir im Hort und That ohne Weiteres 
gegen Preußen und Deutfhland Äronte machen können, 
wenn wir nicht, was Con verbüte — dem raihichen Dels 
fer die Beſergung und Regelung unſeres Haueweſens 
überlajien wollten. Ein ſolger Verdacht — wir ſind es ſeſt 
überzeugt — wird ſich in Deutſchland in allerlarzeſter Zeit 
Play maben, und nicht fowobl tie legten Gerüdte aus 
Zichenbürgen, ald vielmehr die bie jegt noch unerflärte 
lieberfüllung ber Donaufürktentbämer mit rujjüden Trup⸗ 
penmafen, machen einen ſolchen Argwohn erklärlich, ia 
verzeiblih. Wenn bie Deutihen über die Handlungeweiſe 
bes Miniteriume Magen werben, ſo darf dao Gabinet er⸗ 
warten, ein Gleiches von ben Slaven zu bören. Schon 
bie bingeworfenen Phrafen von Einbeit und Einigung wird 
bieje in Harniſch bringen. Findet das ungariſche — 
des Grafen Aimafiy von Agram bis Prag ſchon jo viel 
lärmendes Ietergeſchrei, jo viel Anklage, mund dient es ale 
Verdächtigungsfubfirat gegen bir Megierung, jo wird das 
bier beſprochene Actenfiüf den Slaven ebenſo wenig ger 
nebm jein. Dbme und in eine Stritif über den politis 
Iben Werth oder Umwertb der Note eingulafien, woll- 
ten wir in dem Geſagten bloß bartbun, dag fie wer 
nig Beribeibiger, aber deſte mebr Gegner finden dürfte.“ 

T Wien, 18. Rebe, Die Finanzoperalion der Kallen- 
anmweilnngen mimmet einen guten Fortgang, Dieje neuen 
Papiere jinden Iebbaften Abgang, befonders bie auf Heinere 
Summen fantenden; die Heften pr. 10 jl. C.M. geben 
am lebbafteften. Geſteru allein jollen auf biefigem Platze 
im Ganzen für 600,000 fl. E=-M. verwertbet worden ſein. 
E8 ſcheint, ald würden bie Heinen Erjparnijfe der arbei- 
tenden Klaſſe haufig zum Aukauf dieſer Anweiſungen ver» 
wendet, hatt in bie Sparfallen zu fommen. Die Beibeilis 
gung aller Schichten der Geſellſchaft am dieſer Finanzope⸗ 
ranon fann fie mur voribeilbafter und jicherer machen. 
Uebrigens ift es im Handel und befonvers in den Gewer⸗ 
ben ziemlich ſtillez die übertriebene Strenge des Belage- 
rungezußandes erregt bei dem furdtfamen Theil der Wie⸗ 
ner Beoölferung und in den Provinzen jo wie im „Aus: 
laude”, wo das Gerücht ſiets alles vergrößert, ungegrüns 
dete Beſorgniſſe, weßhalb denn aub ned immer viele 
Diener abmweiend find und fein rechtes Vertrauen zurüd: 
tebren will. Man trägt ſich bier übrigens mit der Hoffnung 
uud bem Gerücht, der Belagerungsjujtand der Hauptſtadi 
werde am 1. Mir, als dem Jahrestage der Wiener Er: 
bebung, aufgehoben und zugleid eine Amneſtie erlaffen 
werben. Daß man grade den genannten Tag mählte zu 


Grafen Kaſunir Battbiany, war gefiffentlih, obwohl faͤl 4» 
lich audgefireut, um von ber Spur des Älichenden abzus 
leiten. — General Gög bat —* beſetzt. — Sudſia⸗ 
viſche Zeitungen melden den Einmärſch von 10,000 Ruifen 
und zwar aud directer Duelle. — Das raiziihe Nationals 
comite bat feinen Sig von Garlowig nad Beceteret yer- 
3. m = Patriarch iR mit Stratimirenic audge- 

nt. (F. 

Die „Wiener Zeitung“ verfündet abermals ein e⸗ 
rehtliches Urtbeil. Wegen ben Hanblungscommid we 
ripsborf Aran Dieifierer aus Ungern iſt adtmonatlicer 
Stedhausarreit in Eijen erfannt worden, weil man in 
feiner Wohnung bei einer angeftellten Hausfuhung ein 
Percuffionsgewebr und einiges Schtefpulver vorgefunben hat. 

j ien, 18, febr. Zur Ergängung des geſtrigen Reichs⸗ 
age berichtes wird aus Kremer unterm 17. d. M. ned 
Nadftehendes gefchrieben: Geftern, am 10. d. M,, wurde 
eine ber wigtigiten parlamentariſchen Schlachten bier ans- 
gefogten. Die gebeime Sigung dauerte mit furger Unter: 
rechung von 10 Ubr früb bis I Uhr Abde Es galt bie In» 
terſuchung wegen bes Abg. Kaim über feine ım Mauſcht 
gegen eine bobe Perſon ausgeſprochenen Shmähungen. Die 
Kammer entibied mit einer Mehrheit von 8 Stimmen 
daß bie VBorunterfuhnng nur bier im Kremfier fattfinden 
und bie Suspendirung dieſes Deputirten nicht nach ſich 
ziehen dürfe. Schuſella, Wieſer und Goldmarf hatten die 
ausgezeichnetiten Neden gehalten. Die Gjeden find über 
diejes Reſultat ſehr ungebalten, und man ſpricht von einem 
Ausiceiden in Maſſe. Die Linke bat nit nur einen Sieg 
erfochten, ſondern auch bie fehr bebrobte Sicherheit meb: 
ver ihrer einfiufreihen Mitglieder gewahrt. Diefe haben 
ſich jedod jo geitellt, dab man iben mi imputiren barf, 
pro domo geſprochen zu haben. — Sämmtlihe Winider 
10 wie mehrere Abgeordnete find geſtern von Kremſier an⸗ 
efommen und durfien bier einige Tage verweilen. — Eine 

eputation —5 Dürger, an deren Spige der Sice— 
bürgermeifier Dergmüller, bat geftern beim Gouverneur el« 
den eine Ürgebenbeitsadreife überreicht. Er antwortete 
danfend, und fagte unter anderm: „Die radicalen Plätter 
haben zwar den geringen Werth aller Ergebenbeite» und 
Deifalioadreffen beducitt, weil man ja gar wohl wille, 
wie berlei nur auf Gebeiß und durch einige Wobldiener 
zu Stande gebracht würden. Uebrigens made er bier 
eine Ausnahme. — Der Bau der vier orte um Wien, 
am Xaerberge, im Prater, auf der Schmelz; und vor 
ber ©. Warser Vinie, fell jegt in Angri genommen 
werben. Das erfiere, welches als das Barlne bezeichnet 
wird, ſoll nicht weniger als 8000 Mann faflen. — Die 
jwei neuen über ben Donaucanal beantragten Hahr: 
bräden jollen am Ausfluffe bes Wiener Fußes und des 
Alſerbaches gebaut werden. Die eritere wird das NMerar 
bauen, bie Iegtere einer, Privatgejellihaft zur Herfiellung 
überlajfen werden. — Die neue, vom Kaifer bereits fanc- 
tionirte, jebr geſchmadvolle Anjuftirung der Armee, durch 
welde unter andern bie febr zwrfmäßigen Wartenröde 
eingeführt werden, wird mit 1. Auguft in’e Leden treten. 
— Aus Anlaß der Drtoberereigniffe dürfte Wien einen febr 
interefjauten Pri erleben. Die am Donaucanale und 
in der Äranzensgaffe am reiten beſchädigten Fabrif- und 
nei Rad beim biegen Gemeinderatb um vollen 

re eingef&ritten, nachdem fie ſich mit den renor 
mirteften echtsverſtandigen über bie Dröglichleit der 
Durchſetzung ihrer Anfprücde beratben hatten. Der Ges 
meinderath bat feine Berpflihtung zu diefem Erſatze nicht 
anerfannt, ſondern beſchloſſen, den Antrag wegen diefer 
Entſchadigung bei jenen Bebörden zu fielen, weiche bierju 
verpfliter find. Die Entjbädigungsiumme dürfte mabe an 
3 Mil. Gulden EM. betragen. — In Pen will man 
wiffen, das die Univerſität nad Tyrnau und die Difalerien 
nad Preßdurg verlegt werden follen. 

"rag, IT. Aebr, Unjere Studentenſchaft hat eine Danf- 
adrefe an ben Abg. Scujelfa für jeine tbätige Verwen- 
bung in ber Relxntirnngoangelegenbeit beichlofen. Zugleich 
wurde ber Beijing gefaßt, aud eine Bertrauensadreife an 
den Reichstag abgeben zu laſſen. Endlich wurde aud 
nod vom Studentenausihufe beſchloſſen, eine „effentliche 
Erflärung” über das Berbalten des afabemifhen Senats 
gegen die Studenten in legterer Zeit abzugeben. 

7’ Berlin, 20. Febr, Die überftandene Unpäßlichfeit 
des Königs batte zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, als wolle 
ber Hof Charlottenburg mit Näcftem verlaffen, um fid 
nah Potsdam zu begeben. Wie wenig Glauben baffeibe 
verbient, zeigen mebr als binlänglic alle zu einem fernern 
Aufenthalte in Charlottenburg ffenen Dispoftionen. 
Da dieſe bie zur Feſtfeier des Gharfreitags reichen, jo wird 


der König erſt zwiſchen biefem Tage und Oftern nad ber 
Sommerrefidenz zurüdgeben. — So weit au die Zeuge 
darsplünderung binter uns liegt, ſo fommen zuweilen bed 
Dinge vor, die an jenes Abenteuer erinnern. Belauutlich 
befanden pub unier den geiteblenen Gegenftänden jebr viele 
unjerer Jundnadelgewebre. Bei der juugſten Aufnabıme 
der Wafenbeftände bes Jeugbauſes ergab ſich, daß 30 Stuct 
davon nicht wieder abgeliefert find. Viele derſelben mögen 
in Stuben von Menſchen jein, die fie als Curioſitäten auf 
bewabren; von einigen weiß man beftimmt, wohin fie Tags 
zuvor abgegangen jind. Biel werben ne ber Dand, Die jie 
bat, aber nicht nügen; denn Diele alterfinge furchibare Waffe 
iſt mr bem von Nagen, ber ibre Einrichlung genan lennt 
und, worauf es ankommt, dir Behandlung ber Schußmittel 
vertebt, Bon allen Unrerrichteten wird Daber feit bebanıptet, daß 
dir unmwenbuug ber Jündnadelgewebre feine Entbülnug des 
viebermniffes and diefes nad wie vor Eigeuthum Preußens 
ſei. — Ucher den Bau ber Kammerlecale, deu ber Bauratb 
Bürde leitet, erfahren wir, Daß berfelbe eingetertener Din» 
derniſſe wegen zwar nit ae Hr Achr., jedoch einige Tage 
fräter vollendet werden wird, Da die gemeinjdraftiihe Er- 
ofnnng ber Kammern überdies an befagtem Tage im mei: 
fien Saate de fümgliben Schloſſes äeſchehen muß, ſo 
dleibt der Berluſt am Zeit gering; dieſer läßt ſich aber 
jelbit darch Benngung von Näumlileiten auogleicen, 
wozu das Schloß binradende Gelegenheit für die wenigen 
Tage bietet, Am I. Maͤrz wird ter Bau fertig fein. — 
Geſteru iſt im Cabinetsrath die Urbertragung der Berwal- 
tung des Finanzminiſteriums, die bieber proviſoriſch in 
den Händen ded Generalſteuerdirectors Kabne lag, an ben 
ebemaligen Chef deſſelben wäbrenp bes Winikteriums Pfuel, 
ben Übderprandenten der Provinz Sachſen, v. Bonin, 
zu Magdeburg befihleffen werben. Die Vertretung bieies 
Staats amtes vor ben Volloverttetern it uucrläftid. Auch 
ia man ſchen bamit befchäftigt, die Dienitwehnung bes 
Finas zuiniſters in wohntihen Jußtand zu brangeit, bie ſeit 
Bonin's Abgange, im Anfange Novembers, von bier leer 
und verichloffen war. 

* Berlin, D, Febr. Dem Bernebmen warb, ſchreibt bie 
Conftit. Gorrefp., ſind Die im Die zweite Hammer gewähl⸗ 
ion Mitgliever Des Steuerperweigerungsparlamente ent 
ſchloſſen ber Eröffnung der Kammern im weißen Saale 
des toniglichen Schloſſes nicht beigumohnen. h 

Der Minitier v. Vodelihwingb bat ein Schreiben 
an die Webrzabl der Wablmänner für bie zweite Kammer 
des Sorier Wahlbezirks erlaffen, in welchem er ihnen bie 
Angabe der Wahl zur zweiten Kammer amzeigt, Es beißt 
in bensfelben unter anberm: Auch über men preußiſchee 
Vaterland binaus wendet fi mein Blick zu dem grofien 
deutſchen Vaterlande. Ib Himme freudig ein ın Vater 
Arudt's Worte: „D nein, o nein! Mein Baterland muß 
aröfer fein.” Aus voller Ueberzeugung werde ich für jede 
Mafregel feimmen, welde, fer fie and mit Opfern ver 
fuüpfe, alle drutſchen Bruderftänsme inmigft verbindet, welche 
gerignet ih, durch Deulſchlands fetgefiblungene Einigteit 
Deuiſchlauds Große zu ſchaffen. Nicht dab Preufien im 
Deutſchland untergeben ſolle, ſondern damıt ein ſtarkes 
Preußen, innigſt mit dem übrigen deutſchen Stämmen vers 
bunden, ein einiges, hartes Teutſchland ſchaffen Inte! 

Die auswärtigen Angelegenbeiten Preußene, 
ſchreibt man Der „Ups. Itg.“, baben ſich in der neneiten 
Zeit in ziemlich bedentlicher Weife geſtaltet. Preußen jtebt 
jegt ziemlich ebenjo vereinzelt wie etwa im Beginn Des 
nebenjährigen Krieges, und es iſt nicht unmöglich, daft es 
wie Damals einer ungewöbnliben Anitrengung aller jeiner 
Xraſte bedarf, um aud birjer Berwidelung ſtegreich ber: 
verzugeben. Daß Preußen gegeuwärtig mit Oeſterreich 
nicht ın „berzlihem Ginverftändneß” Icbr, it befannt , wer 
niger befanut il, Daß Fraulreich und Rußlaud in diefen 
Zwilte ganz eutſchieden die Partei Orfterreibs ergriffen 
baben, und daß nameutlich zwiſchen dem ruſſiſchen und dem 
preußiſchen Gabinet ſchon jeit fängerer Zeit ein fehr ges 
reister Ton hertſcht. Ob das Bändniß zwiſchen Defterreich, 
Rupland und Bayern, von dem man in Diefen Tagen 
ſprach, wirklich eriſtirt, weh ib mie; jedeufalls aber vers 
einen dirfe Regierungen ibre Befirebungen in der Richtung, 
welcht man ſeuem Buudniß auwiee, and Aranfreidı fteht 
ihnen darin nad Reäften bei. Denn Frankreich iſt der pro— 
jectirteu deaiſchen Einbeit eben jo entichienen feindſelig ge: 
jiunt als irgend eine andere Macht. England verbalt ſich 
Inerbei ungemein zurüdbaitend und vermeidet ſorgfältig, 
irgend eine Partei zu ergreifen. Moͤglich iſt es allerdingo, 
Dan Preußen im Ketbfalle einen Berbändsten fände, aber 
au Das Gegrutheit it ebenjo möglid. — Gier in Berlin 
werben im der michften Leit, wie es ſcheint, Die demolra⸗ 
tiihen Banfete an der Tayrsorbuung fein. Da der Polis 
zeiprandent den Grundſatz aufgeſtellt bat, daß ein ſolches 
Bantet nicht mebr als IS Therinediner zählen dürfe, fe 
bat man zwar das größere auf ben 22. d. M. angejekte 
verschoben, bat aber zugleich angefangen, ın deu einzelnen 
Bezirien Heinere Zuſammenkunfte dieſer Art anzuftellen, 
und man verſichtert, daß ihnen in der nächſten Zeit viele 
abuliche folgen werden, . j 

Hrediau, IE. Febr. Von bier wirb ber „Very. 319.” 
geiärieben: So eben erhalte ih folgende Mitteilung: In 
erwpa vier Wochen wird gleichzeing in Polen, Galizien, Urca 
tirw, alien und in mehreren Öbrgenden Deutſchlande, na⸗ 
mentüuch in Thüringen, in der Gegend von Frankfurt a. W. 
und im Greßherzogthum Baden ein Aufſtand auebrechen, 
nad zugleich werben die Ungarn, welde bis dabin ſich 
ztemfich Hill verhalten werben, zur Offeniive übergelen und 
uns Der Schweiz und Aranfreid werde: Freſſchaaren in 
Drutjbland einbreden. Alles dies wird in Aolge eines feit 
ugerer zeit gebegten Planes gefibeben, welder mit Silfe 
feier bebruteuder Seldinsttel zur Ausfiibrung nebract wer 

r Toll, Die dazu merbigen Summen ap theils amd 
Poleu, tbeils aus Aranfreid bereits nab deu verſchirdenen 
Scdauplaͤreu des Muftigen Aufftandes abgeſendet worben. 
geſammte Unternebnnug wird von einem Comite ge 
eitzt, velches in Berlin feinen Dis bat, aber denuoch faſt 
via. ue Fienden, ans Velen, Aranzeien, Italienern beſteht. 
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lich fremd, ein Theil derſelben mißbilligt den ganzen Plan 
und möchte iene Scilderbebung gern um einige Monate 
verfhoben jeben. Mndere been, daß bie preußiſche 
Megierung ım Folge jener Aufſtaͤnde einen Theil der 
jegt in Berlin ftebenden Truppen nad andern Orten 
verjegen werbe, und nur in Diefem Male würde man 
auch an Berlin einen Auffſtand verſuchen. Obgleich 
dieſe Wittbeilungen mir naturlich micht in urkund⸗ 
licher Form zugefommen find, jo Aimmen fie doch mit 
cinzelnen Rachrichten, welche die Zeitungen aus verſchie—⸗ 
denen Gegenden bereits gebradıt daben, als auch mir des 
nen, welde biefigen Beborden ſowobl als auch Privatleu— 
ten zugegangen ſind, fo gut überein, daß man wohl Ur— 
ſache baı, Diefelben für begründer zu balten. Sier in Schle— 
jien ift Alles rubig; der Gegenſat zwiſchen der Aufregung, 
welche noch im Herbſt bier derrſchte, und der Rule, welche 
jet an deren Stelle getreten, it im bödften Grabe merkr 
würdig und auffallend, Selbſt in ben Streifen, welde ſo—⸗ 
eben noch demekratiſche Abgeordnete gemähit haben und in 
Denen vor fünf oder jede Monaten nicht nur Die Schlöfr 
fer der Öutsberren, jondern and die Höfe der woblbaben: 
teren Bauern in der Außerften Gefahr zu Neben ſchienen, 
ſaͤmmtlich eingeäfhert zu werben, zeigt ich eine am Ab⸗ 
fpannung, ja Väbmung grenzende Nube, Auf Schlefien alle 
dürfen bie lirbeber des oben berichteren Planes ſicher wirbt 
rechnen, obgleih die Norb der Dandarbeiter und Tagläbe 
ner im einzelnen Diftricen_wieder anfängt febr drückend 
zu werden. Nur eine Klaſſe unferer Verölferung iſt jegt 
mebr als je aufgeregt, nämlich Die gerade bier allerdings 
ſebr zablreidhen Pairimonialrichtet. Dieje beratben fi 
fe eben jede emfig und mit vieler Leidenſchaft über gemen- 
ſchaftliche Maßregeln gegen die vielen ibnen in Foige der 
geutverbältwiffe drobenden Imannebmliteiten. 

*g* Dredden, 1. Febr. Unter den Gegenſtänden ber 
Regiſtrande der beutigen Sigung ber erfien Kammer bes 
finden ſich wieberum mehrere Petitionen am unbebingte 
Anerkennung und unverweilte Einführung der Grundrechte, 
fowie Zutimmungsadreifen zw den Verbanblungen binſicht⸗ 
lid; der Dberbauptöfrage, endlich rin königliches Decret, 
weiches den stammern bas Met der Yeitintive zu Gefegs 
vorſchlagen zuerfennt. Die Rammer bat bie Beratbung 
über Abloſung der Pfarr: und Ehulzehnten fortgefept und 
erledige und 4 ſodann den neulich in der zweiten Kammer 
rüdjidrlich der Todtung Nebert Blum's und der Abberu⸗ 
fung des jähjiihen Grjandten v. Könnerig gefaßten Be— 
ſchluſſen obne Discuffien mit allen gegen un Stimmen 
beigetreien. — Was unjere Minifterkriits betrifft, jo 
iſt Ne, trosdem daß wor der Hand Alles wieber ins Gleiche 
gebracht ſcheint, noch nicht vorüber, und die Angelegenbeit 
der Einführung der Grundrechte, beren unbebingte An— 
nahme Die zweite Hammer bereits beichloffen, kann leicht 
eine Gabinetsfrage beranfbeidwören. Im Hintergrunde 
ſteht auch noch bie Betofrage. Aus guter Ourlle kann ich 
Ihutn mittheiſen, daß die Miniſter die Auflöſung der 
Kammern ale zweddienlich erfannt und daß dieſelbe auch 
auf gewiſſe Räte bin beichloffen worden wäre, wenn micht 
Mimfter Oberländer Widerſpruch erboben bätte, 

N Dresden, 20. Febr. In ber Negiftrande der bentie 
gen Zigung zweiter Kammer fam unter andern eine Peti— 
tion des Varerlandevereins zu Leipzig zum Boridein, 
welbe um Abfaſſung und Berbreitwitg einer ie 
bittet, in welcher das Militär über deutiche Verbältnifte 
und über bie Bedeutung des auf die Berfaſſung geleifteten 
Eides belehrt werde; Deügleihen eine andere Petition, 
welde das Metall des grünen Gewölbes (Sunftibäue!) 
flüfiig gemacht wien wiiſ!! — Staatomimfter Beorgi 
antwortet auf Newigers Juterpellation: Welchem Grund 
fage buldigt Die Regierung in Bezug auf Kreibandel oder 
Jollſyſtem und im welcher Weife it der Bevollmädtigte in 
Frauffurt inftruirt ? folgender Geſtalt? Die Regierang 
babe den Wunſch gebrgt, dab das Einigungewert Deutsch 
lands auch ben matrriellen Jutereſſen Bentichlands zu 
Gute fommen moge theile durch Erweiterung des Zollge⸗ 
biete, tbeils durch Reform des Zolltarıfs. In Defierreich 
babe man baber Vorbereitungen gebofft, in den nord: 
deutſchen Staaten baldigfien Anſchlafß. Namentlid fe Be— 
freiung der Wafferiragen von drüdenden Zölten, welche 
bejonders auf der Elbe daften, freier Verkehr im Innern 
Dentiihlands erjerderlih. Doch es ſcheine von Äranffırt 
and hierin nicht viel Heil erwartet werden zu Dürfen. — 
Kür Areibanbel ſdune Die Regierung vicht ſimmen, weil 
die noch junge Juduſtrie Deuiſchlands der Concurrenz des 
Auslanpes ned nicht grwachſen und dieſe früber ebenfalls 
durch Schutz geſtärkt werden ſei. Die Negierung winfde 
genügenden, aber mäßigen Zellſchugz denn fie wolle 
biesiraft ber Deutichen Jndafirie nicht jo niedrig anſchlagen. 
Die ſaͤchſſſche Regierung babe freilich neben der Berpflich— 
tung für Die Arbeit, and eine Verpflichtung gegen Yeips 
3ias Dandel, der Deutſchland und Sachſen zu Bure komme. 
Wicwobl man anf dae Schupfphen, beifen fih ber Leip⸗ 
ziger Handel erfrene, Scheel ſehe, werde fid doch bie Re— 
gierung nicht beirren laſſen. Sie fei ſchon laugſt bereit, 
der Kammer cin Decret über die Zölle vorzulegen, babe 
aber bis iegt mur auf deßfallſige Geſer von Rrankffurt ger 
wartet, bob vergeblich. Ste babe einen Tarif nach Äranf- 
furt geſrudet, ber freilih ganz anders lante, als der von 
derther zur Deffentlichfeit gelangte. In Der angedeuteten 
Weiſe feien aud Die Royierangsbeyollmäctigten ın Frank⸗ 
furt inftewirt. Der Antrag Jüfels, daß den Abgeorbneten 
Portofreibeit für Brirfe und Paauere gewährt werde, ge— 
langte zur Brraibung. Der Firanzminifter Georgi wünſchte 
Die Annabnne bes Üntrages nid. Mach fanger Debatte 
erbob ibn jedoch Die Hammer mit 34 gegen 32 Stimmen 
zum Beſchlah. Daß ſich dieſe Portofreibeit auch auf die 
von den Abgeerdneten „abgelendeten* Briefe ıc. berieben 
jolie, wurde von 37 Stimmen abgeworfen. Nadı einen 
Unterantrag find die Dresdener“ Abgeordneten von biefer 
Woptibat audgeichlefen. Der legte Gegenſtand ber Ta 
geserdunng berraf Die Giltigleit des Krlänterumgsre: 
ceſes mit. bem- Hauſe Ebönburg vom 9. October 1835. 
Die Rinanzdeputation wıl die in dem Neceſſe begründeten 


Z \e.Berliner Demefratie. it biefem Unternehmen noch ziem: | Korberungen au Die Stautsfaffe wicht eber anerfennen, bis 
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nochmals die Berfaffungdmäßigfeit des Receſſes felbit, dir 
fie anguzweifeln fcheint, von ber zweiten Deputaticı 
nadıgewiejen if. 

Die „Dresdner Zeitung” berichtet unterm 19. Februet 
bat Die Nevacteure berfelben auf das Griminalamt citin 
werden jeien; ber Staateanwalt babe lage erheben übe 
bie im derſelben entbaltenen Anfläge über die Ausweifen: 
des Rufen Bafanin. Als Berfaffer gab fih ver Mitredac 
teur Y. Wittig an. | 


© Ztuttgart, W. Febr. Bei der Deraibung bes Frau 
für das Departement der auswärtigen Angelegenheiten ge 
langte bie zweite Kammer beute am die Nedenfoften der 
Gefandıfgahen, melde fie im Betrag von A000 fl. geneb- 
migt, wogegen fir die Summe von geforderten 20 18 
für befondere Sendungstoften mit 34 gegen 33 Stimmer 
ablebnte. Unter biefer Rubrif laufen in der vorigen Prriote 
aud die Koften einer Reife des Grafen v. Beroldingen zu 
dem Aürften v. Metternih nad deu Johannieberg, und re 
führte einen beiten Zwifchenfall in ber Kammer berbei, 
als auf die Frage nach dem Zwede diejer Reiſe vom Mi: 
niftertijch die Antwort wurde: um bie Beſeuigung ber 
Genfur einzuleiten. Die Beſoldung des dieffeitigen provi 
ſoriſchen Bevollmächtigten bei ber Gentralgewalt it um 
vieled niedriger geflellt, als bie von Baden, Kurbeifen, 
Oldenburg u. ſ. w. Als Einzahlung in die Bundesfaniie 
und Matrieularfaffe und Beitrag zur laufenden Dotation 
der Bunbeöfeitungen Mainz und Vnremburg werden 10,000. 
genebmigt; an dieſe Erigenz reiben fih bie often ber 
Neicheverſammſung, wovon bie Diäten für bie Reichs— 
verfammlung bereite anf dem Ötaatörelererfende ſiud, 
ferner der in Folge der Aushattung der Reichegewalt en 
fiebende Aufwand, die Befoldungen des Neichsminifteriume, 
derinterflaatsferzetäre und Kanzleibenmten, ber Reichsgefandt 
ſchaften, ber Reichsconſuln. Da eo zu einer Erigenz zur Zeit ei 
sen Mafftab noch nicht gibt, jo wird für alledieje Ansgaben 
inzwiſchen ber allgemeine Rejervefonds einzutreten baben. 
Ale außerordentlicer vorüberachender Aufwand zu Erfül 
lung der Bunbespflicht wird als Betrag drs von Württem: 
berg zu übernepmenden Autheils an ben Koften für vie 
Befeitigung der Pläge Ulm und Raſtadt als Bunbesfeftun 
g die Enmme von 33,841 I. für 145 — 40 beredinet. 

efanntlich wurden von der dur die franzeſiſche Me 
gperung entrihteten Kriegefteuer GO Millionen Ar. bem 

ertbeibigungofoheme Deutſchlands gewidmet, wovon 40 
Mill, ven Preugen und Bayern zur Öbrenzbrfeitigung, unb 
5 Mitt. für Mainz verwendet wurben. Zu dem durch Be 
ſchluß der Bundesverfammlung vom 26. März 141 ans 
geſprochenen Bau der Keftungen Ulm und Rafadt ſollten 
bie vorbandenen 30 Dill. fir. verwendet und bei der eim 
leuchtenden Unzwlänglichteit berielben Dad weitere Bebürf: 
nig durch Matricularumlagen berbrigeichafft werden. Nat 
ben. Beranichlägen Hub Die Roften der Befeſtigung von 
Ulm mit Einfluß des Grunderwerbs und Der Artıilieries 
ansrüflung zu 17’, Million, Die von Raſtadt zu 10 ri. 
fl. als nicht zu überfihreitender Geſammtkeſteubettag berech 
nei. Es waren, ba den Zinfen aus den franzöfiichen Chel 
beru eine andere Beſtimmung gegeben werben war, ned 
durd Matricularbeiträge zu deden 18,123,188 1., und rar 
aus wurden vom Jabre 1843 an die Moften des Baur 
ber beiden Bundesfeitungen befizitten. Im Vaufe des abe 
res 1846 waren bie franzöflfchen Gelder bereitd erfchöprt. 
Da bie für im bis 1852 feigefeute Bollendung ber Bau: 
zeit verfürzt worden ift, jo mußten um legten Eratejabre 2 Fab 
Inngen erfolgen; es bat aun Württemberg von den feitgejenzen 
jebn Jabresraten Die adte zu entrichten, und bir Staatofaffe 
bat im Kaufe von etwa acht Sn einen auferorbentlichen 
Aufwand von ewa I Mikion Gulden zu dem augegebener 
Zwede gemadt. Als ein weiterer außererdentlider, vor 
übergebenver Aufwand zur ig | ber Bundespflicht er- 
i&eint für das laufende Jahr der Matrieutarbeitrag Mürt- 
tembergs zur erften Begründung der deutſchen Marine mit 
230,052 fl, welhhe Summe nad dem neneften Anfinnen ber 
Gentralgewalt fih verdoppelt. Die Kammer gab fi, bier 
bei der Hoffnung bit, dag auch Die Matrieularbeiträge der 
übrigen Einzelfiaaren Deutſchlando, bejonders derjenigen, 
die ſich nicht in ber Zolvereinigung befinden, auf cine 
gleich here Weife, wie von ben Zollvereinöftaaten, dir 
rin verbandenes beſtimmtes Guthaben der Reichskaſſe zur 
unmittelbaren Erbebung anwiefen, in legtere fließen wer 
ten. Geb.»Pegationeratd v. Wächter gab dem Aufſchiuf, 
daß bis zum 26, Januar nur Oeſterreich feinen Beitrag 
verweigert; Bayern, Königreich Sachſen, Kurdeſſen, Yurem: 
burg, Yimburg und Viechrenftein aber, welche anfangs Ein 
wendungen gemacht, ihre Beiträge zugefichert baben. Prict 
maier wunſcht bei der Einzablung zur Flotte eine Cem 
penfation dard dad Guthaben für Verwendung unferer 
Truppen zu Neihözweden, wegegen Geb-Vegationsras 
v. Wächter fagt, Dies babe audı Bayern und Kurbeffen 
bei der Eentralgewalt verlangt, aber mit feinem Erfolg, un? 
Staatsrard Romer bemerkt: wir werden wohl weni 
berausbezahft erbalten. Die Kammer aber trat bem Ar 
tage Stodmeier's bei, die Regierung zu bitten, Diejeni- 
gen liquiden Forderungen, welche wir für unfere Exuppen: 
Tendungen zu Reichsſwechen zu machen haben, fobal 
ale möglih abzugeben. Ueber der Flotte, fagt Adam, 
bürfe man die Bundesveribeidigung wicht vergeſſen; Ulm 
und Raftadt dede und lange nod nicht, ber Schwarzwald 
und bie fühwenliche Ede bei Stodach mülle befeftigt werben. 
Rad der Verfiherung vom Minihertiid aus, dafı die Ne 
gierung dieſen dringenden Gegenſtand nachdrücklich bes 
ftern bevorwertet habe, wird einmätbig beihlofen, ben 
Antrag Adam's in einer befondern Petinon an die Reyie 
rung ju bringen, damit dieſe fortwährend jede Belegenbeit 
ergreife, um den Schutz des Landes durd Vollendung der 
Grenzbefeſtigung nach allen Mräften zu förbern. 

* Karlörube, 21, Febr. Dad neue „Degierungdblalt? 
verfündigt bas Beleg über die Aujbebung: Der Beideir 
fang Aaetsbärgerlicher Reste and Rückſichten der Gonfel 
fion, welhes in vier Artileln alſo Imutet: 

St, 1. Der Kbfap 1 Dee & Uber Beriallungenefunte erbäht_i$- 
nenre Aaflung: „Ar Einaiobürner obme Unterfhier Der Kellılon 
daten zu allen Eine und Piiktärhellen mn Kirdemämiten ihrer done 


fefkon gleiche Walpräde,“ Wet, 2. Der 6 19 ber Berfaffungserkunne 
erpält folgende Reflaen: „Die voritiiden Rechte aller Religtoattheile 
fin glea.“ Mrt.d. Dre Afffet 1 Des 6 47 ber Beriafangsurfanbe If 
anfzsboben. Br. 4. Der $ UF rer Beriaffungeurfunde erpäli folgenne 

adlung: „I fdwöre Irear dem Brodpergeg, Gedarſam dem Weirge, 

eebayinng unb Bufresusalteeg er Drsaneeniallung. web im ber 
Sränterrriammlung aut des ganzen Panted allarerimes obl uns 
DB ch, one Küehiar ami ſondere Stände orer X alın. may meiner 
innen Mehtrjenaung zu berathen: fo wahr mir Gott beife!« 

Haftatt, 18 Febr. So viel man nun faſt mit Beſtimmt⸗ 
beit vernimmt, fell ein Bataillon des Regiments Welling- 
ton, alter gegentbeiligen Nachrichten ungeachtet, dennoch 
bierderfommen, indem bie biejige Beſahung im Kalle eines 
wirklichen Putſches doch nicht ansreihen würde, Kin jol 
der Putſch wird namlich immer nor erwartet, ſoviel aus 
den Weiſungen, die fewohl von Aranflurt als aud von 
Karlörube onnen ſind, erſichtlich if, Herumziebende, 
arbeitsloſe Arbeiter werden ale Borboten deſſelden betrach 
tet, und deren werden bier namentlich feit neuerer Zeit 
viele aud der Stadt gewirſen. Ju unferer Stadt ſelbff iſt 
es ziemlich ruhig, anper einigen Katenimufifgetüiten, welche 
aber ber ſſarlen Milttärpatronillen wegen nit zur Anos 
fübrung fommen können. Die AußerorbentlihsGonferibirten 
ind feit bem 15. b, M. eingereibt und befinden fib bier 
namentlid die Gebildeteren aue dem Unterland. CD. 3.) 

“ Kaffel, 21. Rebe, Inder gefirigen Sigung der Stände: 
vrıfammiung bracte Herr v. Spbel_die kirchlichen Ber: 
bältmiffe in Kurbefien ın einem jelbfiftändigen Antrage zur 
Sprabe; er führte aus, wie dur bie Beſfimmung der 
Grundrechte über bie Kirche bie Nethwendigleit einer Kir- 
chenſpnode für Nurbeflen gegeben jei, und wie bie Verzös 
gerung berfelben bad Land in bie Gefabr fepe, der Agitar 
non jener firdficben Partti zu verfallen, welde man jeit 
tem März v. J. für Die politiſche und füttliche Beziehung 
vernichtet wähnte, die aber in neuerer Zeit wieber in bes 
deutendem Maße ſich geltend gemacht babe. Her v. Sy⸗ 
bei beantragte befbalb; „Die Staatsregierung um baldigſte 
Vorlage eines Geſetzes zu erjuben, wodurch bie firchliden 
Grbübren und Arcibentalien gegen augemeſſene Entidädi: 
gung befeitige werden, ſowie ber Regierung die Anſicht 
sadjufpreben, dag die baldige Perufung einer Landeoſynode 
der evaugeliſchen Sirde, fewehl im Intereſſe ber öffent 
lichen Weblfabrt, als in Kolge des Artilel V, $ 17 
der deutſchen Grundrechte, Art 4 bes Finfübrungspes 
feges und $ 135 ber Berfaffungsurfunde geboten fe.“ 
Dieſer Antrag rief eine lebhafte Discuſſion hervor, am 
deren Schluß derfeibe mit mehreren von Sen. Henfel vor⸗ 
geichlagenen — 8349 dem Verfaſſungeaus ſchuß über« 
wiejen warde, Dr. Nebeltban berichtete für dem Budget 
Andihuß über einen Gefepentwurf, die Emiffion ver: 
zinslider Staatsfänlbfheine beireffend. Die 
Haupt Stzatefaffe fell nad dem Cutwurf ermädtigt wer: 
den, zur Beſchaffung der fir den Staats Eifenbabn: Bau 
erforderlichen Mittel anlebeneweiſe den Betrag von einer 
halben Milion Tbaler zu 4’, Procent aufzunehmen, von 
Denen jährlid, vom Jahre ISO au, mindeftend 0,000 
Thir. durch Berfsofung zurüdgesaplt werben. Der Laude⸗ 
meatfonds leiftet für das Darleben durch Zurüdbaltung 
einer entiprechenten Summe von Ablöfuırgegeldern Sicher: 
beit. Der Entwurf wurde in erfier Beratbang mit unbe: 
vrutenden Abänderungen angenommen und ſedann moc 
Die weitere Propontien der Negierung, zur Beſchaffung 
dieſes Dartebens bie Zablung einer Prowifien von '/, Pro: 
cent zu bemilligen,, genehmigt. Eine Mittbeitung bed 
Finanzminikeriumd, die Koften der Aruchtanfalten in 
den Rotbjahren betreffend, murde dem Budget-Hus 
{du Äberwiefen und bieranf bie Sisung geſchloſſen. 

Y Mainz, 22. Febr. Morgens 11 Ubr. Socben iſt Die 
Biſchofewabl beeudet, und wird durch das Gelaͤute ber 
Hoden der Stadt verkündet. Herr Profeſſor Dr. Schmidi 
im Gießen wurde mit großer Stimmenmebrbeit zum Bi— 
ſchof von Mainz gewählt. 

> Vainz, 22. fer. Wegen Mangel an Rannt im 
Tbratergebäude, fol das Banlet am 2. d. M. in ber 
Fruchthalle, weiche zu Diefem Zwecke eutſprechend eingerich 
tet wird, gebalten werden. Bis geſtern Abend wartu bri 
1000 Karten gelöl. 

Flensburg, 15. Febr. Durch ein Regierungsfhreiben 
vom 11. db. K it die Gemmunication zwiſchen Sundemitt 
und Alfen auf anderem Wege als prr Sonderburger Käbtr, 
fowie bie Zufuhr ven Victualien, Fleiſch, Sutter und ans 
Deren Lebenemitteln ven dieſer Seite nach Alien verboten. 
Beriuche ber Heberfabrt von Sundewitt nad Alfen an 
anderen Orten, als dem bezeichneten, werben mörbigenfalls 
mit deu Waffen verbindert werden. Auf bie Zufubr von 
Yebendmittelt fiebt Gonfiecatien der Waare und arbiträre 
Strafe. — Der confitwirte Poligeimaifter für Sundemitt ıc., 
Hr. Wuderspad, madt befannt, Daß, wir Die Zeitumftände 
es erbeijhen, die Poligeiauficht in lenem Diſtrict verfchärft 
werde und daß dem Zwede eines beauemen Ausweiſte 
Die Einwohner deſſclben von ibm mit Legitimationetatien 
srrieben werben. (K. C.Bl.) 

Ataliem 

Mailond, 10. Kebr. Die biekige Jeituag von brute be: 
seicbnet Das Beräct, daß Radeßfy ver Manicipalinat von 
Manand anbriehien babe, binnern 9 Tagen 2 Pllionen 
zu zadlen, ala tüge. Tre NRachricht von Der Prorlanis 
der Republu zu Rem bat bier einige Aufregung ber 
y Man ſoricht wieder von Krirg und jagt 
Berje von Kufpfllanzung der Tritolorfabne. Es fanden 
einige Umzüge in den Straßen fait, webei ce aber mohl 
fein Bewenten baben wird, 











Zurin, Ih. Reber. In ver Abgtordnetenkammer wurden } 


geſtern Anfragen an Die Regierung, ob fie bie temiſche 
Republif anerfenne, und über die Schlienung bes Boifs 
vereins in Genua Durd die Tagreordnung beſeitigt. — 
eneral Cbrzaueweli it wirllich an Baras Zirie mit 
yella Marmora ald Gentramfabschef zum Dberbefeblöbaber 
des fünigl., Heeres ernannt. - Öbeiern Abend zon in 
Tarin viel VBolkls wor die Wohnung bed magparuden 
atlinas Baren Soless, sm ibn zu der (arumbieien ) 
dachrich über das Wirdersieriden der Magsaren in Prit 
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zu begfüdwinidhen. Ben Da zogen fie vor den Palaſt Deo | 


Staatäferretariaid und riefen: „Es lebe der Krieg!" Der 
Minifter Einen rief: „Wir ſind im Krieg gegen Deiters 
rei, und nimmer wirb Friede werden, jo lung mod ein 
Theil Italieno geturchtet ih!" Daranf donnernder Jubelruf. 

Laut der „Eoncordia“ find den Herren Pinto und Epim, 
Repröjentanten des römiſchen Boltes bei der bicſigen Des 
gierung, von Seite ber letztern Die Pille augeftelt worden, 

Florenz, 14. Febr. Die proviſotiſche Negierung bat die 
Ausgabe von Schagjbeinen im Betrag von ſechs Millioneu 
dire, zinetrageud und mit Zwangscours, angenrdnet und 
ben Finanzminiſter ermächtigt, zum Verfauf (d. b. zur 
Beribleuderung) der zu ihrer Zilgung erforderlichen 
Siaate guter zu jhreiten. — In Lucca baben ſich entſchie 
den reactionäre Tendenzen fundgegeben. — Prof. Zanetti 
iſt zum General der Nationalgarde ernannt. 

Mom, 1.3. Kebr. Unſere Gofrimente bar Mazzini ein 
ſtimmig dad Bürgerrecht der Stadt Nom geihentt. Ferner 
bat fie beſchleſſen, die dem Klerus zugehörigen mmebilien 
micht zu veräußern, jondern in Erspacte zu verwandeln. 
Damm bie Jeſuien ſich nicht auf abgeihleffene Berkaufe 
berufen Tönen, ſollen feine feit Dem 24, Nov. ringegans 
gene Verträge berädjichtigt werden. 

Reapei, 11. Febt! Der Köuig ſcheint entihlofen, fein 
Diniterinm bebalten zu wollen; cher wird er die Rau— 
mern auflöfen. Eine Ste-Erpeditien nad Palermo wird 
vorbereitet. — Aus Garta wird vom 10, d. grmeldet, daf 
im den letzten Tagen ein gebeimes Gonnftorum gebalten 
werden fei, in welchem man beichloffen babe, offen Die bes 
wafnete Intervention Oeſterreiche, Krantreihe, Spaniens 
und Neapels zu Gunſten des Papſtes anzurufen, 

Franfreid. 

“Maris, 20. Febr. An ber beutigen Sigung ber 
Rationalverjammlung um unähh der Geſchent⸗ 
wurf, die Erböbung des Wertbfiempels bei collertisen Ber 
junbämern, wir Horpitalgktern und milden Stiftungen, zur 
dritten Berarbung. Es wurbe nad dem Antrage des Aus: 
ihufes eine Zare von 02%, Gentimen für jeden Aranf 
bewilligt. Hierauf legte Gremieur den Bericht bed Aue: 
ſchuſſes über dem vom Miniſterium eingebrachten Giejeg: 
entwurf, die Schliegung der Clube betreffend, vor. Die 
Berfammlung ſchrifi ſedaun zur mweitern Berachung des 
Wahlgefenes. Unterbrochen wurde biefelbe durch bie bereite 
geitern angezeigte Iuterpellation Ledru Nellin’s wegen 
der italienithen Angelenenbeiten. „Bürgerreprä- 
ſentanten,“ jagte Verru Nele, „en ernten Üreige 
niß bar ſich auf der italienifhen Palbinſel zngetragen. 
Diejes Ereigniß dürfte tiefe Spuren in ber Geſchichte zu: 
rüdlaßfen. In Rom und Florenz ıft Die Hepublif procla- 
mirt, Der Papft von feiner weltlichen Herrſchaft abarirst 
werden. Das find Thatſachen, bie jeden freund der Are 
beit init freude erfüllen.“ Dieſe Aeußerung wurde von ber 
Linken mer Inuten Acrlamationen, mit bem Ruf: Es lebe 
bie Hepublit Y aufgenommen; bie Rechte bingegen prote: 
ftirte beftig und rief: Nein! Nein! „Ich wundere mich“, 
fubr Yebru, zur Necten gewandt, fort, „von Diefer Seite 
Heelamationen zu vernommen, As vor adt Mona-— 
ten die Monardie bei una fiel, riefen wir da nicht 
Alle: 08 lebe Die Nepublit 7” Der Redner ftug barauf 
den Miniſter, welches Berfabren er gegen bie italie 
uniſche Repubhk zu beobachten gedenfe, und cb cd wahr 
jei, daß fine Alotte mad alien ansgerüftee werde Y 
Hierauf erwiederſe der Dinifter Der auswärtigen 
Angelegenbeiten unter bem Beifall eines großen Tbeils 
ber Berfannmlung, daß Die republitaniſche Regierung nit 
Willene jei, ſich an allen Infurrestiouen, bie in Eurepa 
ausbrechen, zu beibeiligen. Der Papft ſei fein gemöbnficher 
Souveräin ; wenn er auch Oberbaupt eines Heinen Staates 
iſt, ſo fer er doch vor Allem Oberhaupt der katholiſchen 
Melt, und ale aroken Maͤchte, jelb Die nichtfarbelifchen, 
bätten ſich verpflichtet, die zwiefache Dberbobeit des 
Dapfes zu ſchugen. Fraulreich werde bei dieſer Miſſion 
niet fehlen; es werbe die reibte Stunde benägen, feine 
Intereffen zu Narbe zieben, feine Mittel wählen. Diefe 
Stunde und dieſe Mittel im Boraus Fundzugeben, jet 
der Regierung aus Rückſichten der Borſicht nicht geiattet. 
Verden Kollin antwortete (wir bie Juden, welde eins 
Chriſſus auf ber Galvarienberg führten, bemerkt cin vari— 
ier Correſpondent bierzu), Die römische Gonftitnante näbme 
ia alle Ruckſſichten für den Papf, fie achte ja Das geiſtliche 
Dberbaupt. Der Papfi werde ohne feine weltliche Macht 
viel größer und mädtger fein. Rach längerer Discuſſion 
beaniragte ber Perg eine metipirte Tageserdnung, im wel⸗ 
Ger ſich die Brrſammlung für die Berreiung Italiens auss, 
ſprechen jellte. Er zog biejelbe jedod; wieder zuräd, da er 
einjab, daß tie in keinem Aal angenommen werben würde. 

Paris, 19, Febr. Wie man der „Rarler, Its." von bier 
ſchreibt, iR Die Sarbinifh -meapolitantihe Intervention in 
Sitelttalien eine ansarmadte Sache. Karl Albert, Der im 
dem wuͤbleriſchen Treiben zu Mom und Alorenz eine nabe 
liegende Gefahr für den eigenen Thron erblatt, bar ſich 
eutialofen, ſewodl Die Hegierung bed Großberzegs von 
Toecang als Die des Papſtes wiedrr derzuſteuen. Gentrel 
dr la Marmora vi mit 120 Dann piemontehicher Trup⸗ 
ven anfgebreden, und wird an ber tescanniden Greuze 
tie Boribaft abwarten, bag anbererfeils Der König von 
Reapel von Terracina ans gegen Nom im Anmarſch iſt. 
Aranfreib und England ſind mit dem Entſchluü des Könige 
vos Sarbieien solllommen eiuverſſand Beide ſtimmen 


DEN, 
darin überein, weder bie rönriſche Kepublif, noch Die pre 








viſeriſche Argierung ven Tosrana anzuerfengen, und ibre 


beiderfruigen Wlotten werben längs Der römischen und toe— 

cauiſchen Stüften aufgeftelit bleiben, um der etersention 

der beiden Laudmachte ums jo greßern Rachdruck zu geben. 
Grrfbritannien. 

Yondon, 19. Febr. Der preußiſche Geſandie Benfen it 
in Praleitung des Drei S ing von jener Meile nach 
Berlin und Kranfimrt vorgeſtern bierber zurückgelehrt 
Heute wurde an der Dörte eine Heradſetzung Des Jine 
fones der Scagbilters anf 1’, Peace taglich per 100 Pi. 
1. amtlich. angekündigt, Man ſiebt bierin ‚ben Beweis, 
daf die Regierung auverkriih anf daurrude Befierung 









ber Gelbverbältniffe amd des gefammten Verkehrs re 
weil fie fonft wabrſcheinlich I. Jinsfug ——— 
Pence berabgeſetzt batte. Man urtbrılt nämlich an ber 
Borſe, daſt es, die Wichtigkeit möglichſter Erfparniffe zus 
gegeben , dennoch unflug fein würde, felhe Mhänderungen 
zu treffen, jo lange man nicht Dee Gelb und Hanbelöver 
bilimipe jo gewiß fei, dag man die Netbwenbigfeit Auer 
balbigen Zurücknahme mit zu fürdten babe. — Zu Bis 
gew find vorgetern im Theater in Kelge von Aeuerlärm 
ber durch Gasentzändung eutſtaud, 64 Perionen, faſt jämmt: 
lich Knaben von 14 bis 17 Jahren, Die fid auf ber oberften 
Galerie befanden, beim Sinunterreunen auf ber engen 
Wendeltreppe, wo Ne von den Rabeilenden niedergewor 
fen und unter die Füße getreten wurden, jämmerlic ums 
Veben gefommen. Das Feuer wurde ſogleich gelöfdht, obne 
daß das Tprater irgendwie Schaden erlitt. Das Iinglüd 
war einzig bie Kolge vpaniſchen Schreckens. 


— Nachſchrift. 

Se. laiſerl. Hoheit ber Erzherzog⸗ Reichsverweſer haben 
gehern mebrere Stunden außer dem Bette zugebracht; Pie 

acht war noch durch Hufen rg Be jedoch geneffen 
Er. faijerl, Hobeit eine mehrdüntige Rube. j 

Kranffurt, den 23. Februar 1849, 

— Dr. Taubes, laiſerlicher Ratp. 

Die Wiener Por vom 18 Februar kiart das Dunfel 
das ned immer über Siebenbürgen liegt, micht auf. Dir 
Wiener Blätter enthalten aus dem anglüdiiden Lande nur Be- 
richte bis zu Ende Janswars, Unſere Nebenbürgifhen Jeitun⸗ 
gen find und jhen geraume Zeit micht mehr zugefommen. 
Aber Briefe aue der Moldau bis zum 10. Kebr. verfihern, 
nicht bloß die Sachſen uud Walachen, fendern General Puch 
ner felbit babe Die Ruſſen um Hilfe angeſprochen, worauf 
am 31. Jan. 5000 Daun mit 20 Gejbügen eingerüdt feien, 
Kronfiadt und Hermannftadt befept, und (am 4 Kebr.) in 
Verbindung mit 2000 Siebenbärger: Romanen (Walachen) 
bie Zeller bei Kroufiadt gefdlagen und über ten DU 
(die Aluta) gejagt bätten. Beitere ruſſiſche Gerps Aeben 
an den Grenzen der Bulewing, Beſſarabiens und in Por 
dolien. Dieie Briefe ſchlichen mit ber Nachſchrift: „Pub: 
ner — in Berfolgung Beins begriffen, der den Weg nach 
Elanfenburg eingefhlagen, das feine Truppen fen vor 
vier Wochen eingenommen.” Die nächſten Poſten müfien 
ben Zuſammenbang biefer Dinge aufflären. 

Aus Wien, 18, Kebr., ſchreibt man der „Deuiſchen 
Reform": Radı ſoeben eingebenden Briefen ans 
Jafiy und Bufarefi find bie ruffifhen Trup— 
ven, bie awar bereits Ende v. M. bie ſiebenbür— 
giiee Grenze überfhritten batten, aber auf 

teranlaffung bes Generals Puchner das f. f. 
Gebietwieber verlafien batten,nun förmlid in 
Siebenbürgen, S000 Mann ftark, eingerädt, 
und baben Kronfabt und Dermannitadt beiegt. 
Bei erfierer Stadt fell es bereits au einem 
Treffen mit ben ungarifhben Rebellen gefom: 
men fein, worin die legteren geihlagen und 
zerſtreut wurden. Nähere und befiimmtere Nachrichten 
teblen no. 

Die neueden Briefe aus München zeigen, daß die Ge— 
rüdte Ach erbalten, als wollten wirklich die dioberigen 
Minifter — mit Ausnabme Beislers, für welchen Ringel: 
mann einträte — bleiben, den Kammern en Programm 
vorlegen, und falls dies verworfen würde, an bas Land 
appelliren, d. h. nene Wahlen anordnen, melde aber jchwers 
lich gefägigere Deputirte liefern würben. Morgen (22.) 
tritt Die zweite Rammer zufammen; da müſſen bie Iweifel 
fih löfen. (9. 3.) 


Böorfenberidte, 

Ir Frankfurt, 22. Behr Die Stimmung war heute mins 
ter giftig. Werfäufer umb mer wenige geneigte Känfer, die am 
Markt zum Boripein Tassen, brüderı faR ſammtſicht Zewrfe, mamend: 
it waren Anlcbensiooie lau, und viele Serien derieiber ja merf: 
th niebrigern Preiſen als gedern zu erhalien. Won öferreihlisen 
Efferien Sieben Spt. Met, 75°, pr, 2° pEt. do. 30°/ 39, 
#8t., Wirner Bantarıieun 1196 $., 500 fl. Look 126%, 19617. 
Fir, 250 fl. Eoofe oger Derfepr: SU pH. ©, Kurbrff, 10 Sthlr. 
woeie 23%, Riäke, Barilhe 35 A. Rosie 28%, A, to. SO R, Pagie 
49, #., Darmfäbter 25 M. Boofe 22%, A... Bilto 50%, Yonle 
one allen Umfsp, Raſſauiſche 23 A. Loofe 20%, M,, Sarbinifde 
Yooie 28'/, Re, Potn. 500 4. Losfe 75°/, Wehe, Sirdertihe uad 
belgiſche Obligariosen ebenfalls miadet Fr im Cours. Bon Eilen: 
baduen Birik Arienrich-Wilpefung Norbbapı 37°, Kiple., Betbach 
74°, pt, RöinDinden 79'/, HEL, Tamand ZIIA, Kudinspgı 
intand, Span, geſchaden tiefe Bertäufe namentlich zur Örminafl- 
tealifation, worerd benannte Fonds auch matter loſſen, 22%/ 
pS:, Mein am Shlab der Dörte Geis kaflr, Bor Brbieln 
at ſich Beute in Zumnt lichen Desiien feize Üsarsverintyran,, 
miitpellen, 

Berlin, 21, Zebt. Stanrsihuliseine '/, rm. be, u. Br 
Bertannian;d: Primleziprtme 9a’, der, Vanfaniheite Sr, weht. 
dry. u. Dr. (obne Dis), Berliz Pantturg 534 Br., Köln Mizen 
15'/, da maden, ArierrideBilbeimg> Noms. 37%/,, die "%, bei 
Heinine A, Br, Zpücingilde 50° ‚ Br. Surefche aplı, dei 
Stieslig 37’, Br, Pola, SC R. Book 75 Br, 

Bei auferprvenilicher Beikäftönilie waren Ne Courſe im Mia 
Mensen master wub gut Theil ennas niedriger, 

Baris, 20, Febr, Stand ter Memie Spt 8, 00, — Ep, 
50 Kror 82. — Feabol. BO, — Neue Apr, San, 0 
senere Schut 22,8, — Banfartien 1970. — Bi, Bermain- 
iifenbabn 40T. AO, — Srrkailles , rehted Uier 172, Au. 
Kinfes Iier 140. — Parkt-Drieand BO, - Paris⸗Aoven 5 15 
— Drleand Borkeaur 411. 24. Drkeaws. Biergon 34. 75. — 
Neuen. Darre 395, — Darieile Arignen 10. Straßburg Bit 
92. 50, — Ao⸗dbahun 441. 28, Parit-Strapdurz 350, 
Höiirhes Anledın Gb, 65° .. 66, : 

Zu Aobge eintaet Angedoie Zlag bie Weste eiwas herumter. Baal 
uns Eiitababnertien ind bingegen setiesen, 

Madrid, 14, Rebr. 3pdr, 27,,P, nm» m 
Seite 1u'/, Weib, 


EEE 
Beranrwertlicee Retoctrar: Did. Watır n, 
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Benachrichtigungen. 


* Der Jake ernten wird bie Ehre haben, auf wielfeißgee Ber- 
bi 7 life Abends im Beiden» 
Prosuchen im Hopf: um Gchmelisechnen 1a gebe, 


3. Dafe. 
ern Meni, Bafpalter im Seiden · 


= ee einlapet 
„Be Eieirittäfarten Find bei 








FIAT, drars 6 Mir zu erhalten, und an der 
Ankündigung. 


Schweizerifches Bundesblatt, 


melgerl Banbesr An 
una . ZEN a —— Ramner 
mbesbladtes" eribeinem. Da 


erfte enthält wie Geſede 
—* — umd Deſchtuſſe des ug 
ke von —— umd Shanpestelhlffen, oi- 
der Bumbeob n, bie ih gut er 
u. ſ. A bie zweite Abthellung fallen die fo 
e ober u u ne * *5 
—— 0 ner Bermaltungs » cr 
ek: der * 24 S. Au⸗ ſ —— Cetalladungen 
nf. w.); ferner —*— won indebehörten und 
eadlich die —5 von Bon Orion perfon: 
Das Bundeoblatt eriheint wögentie menigfrnd ein Mal, uad 
in ver Kegel am Sana in einem ober mehreren 
nad) vem vorfanbenen Gtofle, und es werben worerft bie 
mungen ber Bunbestehörten nadhgelieiert Werden. 
Der Preis des Ubensrmense beträgt für Dad dauienbe Jahr 1849 
3 Shweigerfranten, wogrgen bad Van im Umlanıe ter ganıen Eid» 
arnofensaaft 5 Ftüciert wird. Man — unter Bor ⸗ 
ausbezahlang auf ein Dar, ump ausſchlieſtich bei dam märhfiselenerem 
—— — Hingegen find alle Inferate von Kantons» und Ge · 
meinbebehörben und von Privatperfonen an bie umterzeichneie Erpe- 
denon umd uf de an he meinte Briefe, france rin 
fenzen. Snfertontgebäge a Bp. pr. Zelle oder deren Rau) 
witd tur Send Pöhnadschme dem 
Bie das Bunmesbfalt bei pr umfalfenden jabalte für Beamiele 
und © use. fo mie jär das manıe arwerbireibenbe Yublefum 
beinade —— 4, fe kann es binwirder wiemanım eutgeden, 
elbaſten — des Slaties in ber garzen 
558 6 Ang mass von Inseräten, ride die Behörden ud 
Kenninih eines mörfigR re Pablikums zu 
5* Ir tar * Ay sorzliglich eignet. daher faum zu 


"Im, 3 jatt —— ka fehwene Etſcatinen 
u 
or * —— des Bundesblattes 
ition wel un 
[458] Slämpfil'ide —— Ar. 41) 





[4001 ‚Bei Br Beni. Auftarth, Zeil Nr. 38 in Frantfurt a WM, 
Der mittelenropäifchsbeutiche 


Staatenbund. | 
Diseig Site: von Oft. I“ 
Preis 24 fr. l 





Neueſtes Frankfurter Kochbuch, | 


beraugsgegeben von 


2, Shünemann, | 
edemaligem rem Rod im Batbei zum „weiden Schwan" in Jrautfurt a M. 
Zweite verbefferte und vermehrte Muflage, 


Daflelbe emthält in 42 Mbfchnilten meht ald andertsatb Tauſend Rohreriärifien für Vereichafktice, | 
un» if mit einer am führlien EFinfeiting weriehen über Eintkeilumn ber) 
über vie Aamabme Som Mash und Memicht,| 


Gaffhefe · und Privat» Küen, 
Kähe une Spetiekammer, Hefbemahreng ber Inarebienirn, 


nel In Aranl- 
FASUTIEs eben wfäieen um In ale Bas ramlıns (Bagfet- Br 
get Heinrich Keller) ja en 


Das Zweiten meripitem oder bie Trinität des Staates. 


Kiel, im Februar 1819. 
Akademiſche Buhbaudlung. 


[109 9ı Im m Onlage von 0. 3.1 @ J. yet in A re ef erfäpienem 


Gebbard umb Körber, 
Bagger Br. bin Bu uu —— 


Imanın, D ®. 4, von ben Eharlamen im Mllgemeinen 
.. unb von 3333 Charisma im Defouderen; oder 


ring erleisnn at — * 


. 24 fr. od. 12 ar. 
Rojell **5 tat Kreuy in den Deinen elten. Oper: 
Der 81 eteanenlä. Rad der zweiten Fr and dem 
— Each von Rarl Rod. 9, ach. 2 fl. 24 Mr. oder 
Barbl, Dom B.. Prrtigentmfrfe auf ale Sonn- um 
gr: rt 2 3r und dr Yadız. ar. 8 web. 
N. 12. oxer 2 Zhir. ir Br. Iru.2r Jahrg. bat steigen Preie.) 


464) Da bie Gle fer des fi 10} 
Lisa) Da Darin Mir des den x den Par m 


da Bierig ri 


mung aut am jtbem 
und mar al, un 1 eis —— An tem Publikum 
5 
öffnet merben Können, fo nr — jur Öffentlihen Zeant- 


uip an wit vom 9 ierot, daß an einjelne Aremde und 
Darsrrifeane aup an endera Tagen inlapfarten kur ven Derm 
— Tdele ann zu — abneneben werden. 
deu 17. Bade 1849 
Herzogl. Naſſ. Hofmarſchallftab. 


— Aufforderung. 
Gräflih Anton Walpfein-Wartembergifche Anleihe von 
205. 1,700,000 betreffend, 

Nachdem bie Berichtigung der Zinjen und ber zur Rüd« 
zablung beftiimmten Obligationen aus dem im Jahr 1840 
tar das Hand Steiner u. Comp. in Bien negeciirten | 
Gräf. A. ea gr dpGt. Uniehen | | 
m it 20fl. 1,700 000 ſchon jeit mehreren Zer: | 

im Nüdianbe geblieben ift, fo bat eine nampafıe Zabl | 
= haben biefer Partialobligationen dem Unterzeirpneren | 
veranlaft und bevallmädıiger, ihre Intereffe, dem —— 
negemüber, zu. vertreten, ſich erſorderlichen Falls an Ort und | 





Sıelle zu * und ſowobl gerichtlich als augergerichtlich 
diejenigen M je irn, welche am en 
fein mögten, 3 tung der obligatiensmäßigen Berpil ich · 


3 berbeizufü 
® Balpitein: Wartemb 
— * u wei" der nee 
* — =. a 
Bunde ot baber 


zeichneten ſolches, unter — ir ken 0m 
Nummern und Beträgen, fund au neben, worauf ihnen eine 
eutprehmie Boll yur Bollsiebung zugefertigt werben 


ranffurt a. M., ben 30. Januar nun. 
5 Dr. von Guaita, 


u 





15. 





Näpere Aueſenft eriheilen : 


über das Anridten der Speifen, das Dreffirm un» Epiden des Wefkdgel® und der Braten, das arnieren 


der Schüffele und das Anotduen vom Speliesehtelm. 
Arandirea mitgetheilt. 


fonzern das für 


(373) 


Sichere, billige und directe Wiilegelegenheit nah Ealifornien. 
Packetſchiffahrt 
von 
Bremen nach San Frauzisko 


empfehlen allen Melfenden dahin und bemerken, daß ald erfied Schiff under Oreimsafler nung im 2. 





I: D. Sanerländer'd Verlag. | awöan 


n einem Aadasge werden die Bericriften über das! Gatarrbe, Schnupfen, Huſten, 


Wenn biehe es Auflage im Blgemeimen um 143 neue Borfhriiten verſtärkt wurbe, und im br 
von Dauabalt wärhtige Einmauen von Bemifen und Fleſſaen in bermetilh ver- 
ihlofienen Bädfen Aufsabme fand, fo id vom der Lavenpreis derfelbernebliehen. ind mird die zweite felde deiner Inouftrieaufärllung ın Paris eine Alderne) 
Anllage des Kohbuhs na wie vor dutch jere Buhbanpdumg zu 2A 42 Fr. oder 1 Mihle. 15 Sur. dejegem./unp goidene Ehreamedailit wedtelt, it ein angenehmes bei unterseihnelem Gerikt fo gewib 
ichmet wirtzames Brufpeiimittel, in allen anfonten dicſet Nablab as bie —2 sin 

täbgen und bier wur allein in dem Panptı/Tbelle auswärts mohnenden Iateflate age elmip: 


Seiferteit, 


jdeuiigen 
Inaffe, au daben 
[41] 





bezieben: 


| Der Orufitelg von Grorge in Epinal, motür der ⸗ 


ivepor del Deren Eonditer Schott, 


In ber Mäde ber neuen Taunus- Thores, 
34. Lege wor der Stadt, ind mehrere meoblirit 
|3tmmer au vermieihen. F, 6 Ar, 17. 


Einladung zur Sabfeription. 
[435] Im Monat März wird erfkelnen: 


Friedrich Wilhelm IV. 
im Krönungs + Ornate, in ber Sand die Ber: 5 
fafjang nnd den Galmyweig halten®. x 
Na 2 5— bleſſ 5 2005 Pe Sedtenner iR “2. ‘ 


the In weiten Porgedai BL u aullcirenn 1 
fo kann een nidt nur — — au ram 
ten aufgefiellt werben, 
Der Subfrriptiomspreis if für: 
D ai Bye: rom. 
zemplare + 


Hl dito 

5) Smballage {u 
$ Die Berfendumg gefhieht nach der Reidenfot der din 
J mung, weßdalb ih E bie —— daltiae Er nn ik R 
fammela wi belieben $ 


Thlr. 10 
** 


Diejenigen, welde Subferibesten 
mir ihre Mnträge france einzufenben. 


Däffelvorf, am 3, Februar 1849. 
Guſtav Braumüller. 





[476] Ankündigung. 

Bon @eite der f. 8. öflerreihiic ſi gg 
_ | tung mersen om 6, Mär 1539, um 0 — 78 * 
Ameiskanziel am Yallylag Im vormallgen nnetrariofer-@ebaune F 
30 une 331 nadfiebenre Arılfel an den Minpeftforternten gr raten 
weifen Einfieferamg unter Borbebalt der höheren Genehmigung über 
laffen, und war: 

u nieberöflerreihifhe Mepen bubene Holstohten, 
—— 


own 12 ” 
1328 ” * Mass Brearno 
* Vand Pre Tampenbodie und 
63 Bid neftridie Yamprusaste. 
Die biehfaligen Oferlen find mit M. V. M. begeicnet Tänaflen 
EI AZ 
im jegr! ureihen, aus de ß 
u X —5 — Yen. der Oft nn 
erleiaeru je bat jeder rem wur ung in 
> des Werther -n angebotenen Artitel nad drm Tuan 
erehart, als — in daartm Gelde and zwar im f. f. öfterreidi 
den Silber ‚ Kromnenttalern, 2 @.. 1 RM. und Meßreuzerftihden, 
orer int. . —— Wetallique-Dstinaktonn sa erlegen, 
On 0 BE — Termine werben eben fr 
wenin old Nachaged⸗e c na t Berbandlung amnzempmmm, fonder: 
unberbfichtigt aurüdgemiefen werten. * 
Bon der f. f. oͤſtett. Verp) | erwellung 
sa Mainz, dem 10. 


can) 115. Frauffurter Stadi-Boiterie, 
Hanptziehung Ir und Gr Maffe 
um 7. and Jl. Rärıae 
Ganze umb geibeilte Loeſe gu den befammten Preifen zu beziehen bi 
Gebrüder Stiebel, Hauptcollerteurs zu franffurt a, M 








Neifegelegenbeit 
von Hamburg nad Rio de Janeiro. 
in fhöne fAueßlegelnde fupferbodene Hamburger Schiff Merck, Kar. Baleatin, führt ab be 
Pahngepreife: Erde Coaise 


The. 150 Mr, rt, 
Irttgended * “0, 


in Damburin Aug. Bolten, Bir. Miller's Raskofaer, 
in franffurt am Main 2. , Suligebauer, Auchgaſe Nr. 5. 


(493) 


Tajarus Löb Weplar Erb» oder fonfiige Unfpräße 
ja baten vermeluen, werben dierdurch vorgelaber, 
olche binnen 


wei Monaten 
Anysaslarn alt 


große Samt» Famtien verafiolat werben wird, 
[2691| frantfart, zen 2. Redruar 1849. 
Stanm-Weritill. 
Srnator Dr. Böhmer. 
Dr. Epfen, Ir Gert 





Edbirtallapung. 


Zu vermietben und Anfangs April zu) u über das Berindgen tes BWilfelm Mas, 


Müler von Henneros, der Concarsvroif ae 


Yal dem fhönfen Thelle ver sell eine grade Weh⸗ aud das Erkeuatniß vettefräftlg geworben IA, 
Grode von *12 Zimmern, m 


merunter Ijwirb zur Grltensmadung perfönliger und Bingiige 


4 Tallsmann, Capitän 8. Dorämann, Salon w., mit Öartenvergnägen und fonfiigen Belänfprüge Termin au 
befklmmt gegem den 15. März von hier dahin adiegelt, dann felat Ense Däry Iganntigteien mit — —— a Dienftag den 13. März 1, 3, Morgens 8 Ile, 


Reforme, Garitin)®. Dattendorff, | 
Gapitän D. Eprifoffer, 


Express. 
Matadore, Caritinf ®1. Balleer, 
und andere hämmilih obrigfeiilih gut erllärt. Der Ieberiadriäpreis 


im Zmibenbed iM 1% Zpaler Seh, 
in ber Eajüte . . 200 PR 


Bremen, U. Arhruar 1849, 


Haeat: : I. P. Reuter in franffuri am Main. 








, babnıug. Abfahrt von Mainz um M 


ieden © 


auf's promptefte beförbert. 
Der Agent 


1455] im 


| intluſſvt Belöfigung 


Pe dorn & Gov., 
Adeder ber Padeiſchiffe nah San Arancisee 


Niederläudifche Dampfichiffe. 
ig In directer Correſpondenz mit dem um SUbhr abgebenden Eifen-) 
ſeden Dienſtag, Dounerftag, —8 
nach Koblenz, Köln, Düſſeldorf und Notterdam, 


Samſtag vermittelſt des Battaviers“ nad London. 
Perſonen · Billette zu ſehr ermäßigten Preiſen, Güter und Geldſendungen werben 


olfe⸗Ed am Parabeplatz. 





1341) 


tan 


ſaelader, ſolche binnen 


„ Uhr Morgens, vorläufig 


Camtion verabtelgt erben wird 
Branffurt, ben 2, Arbruar 1840 


E 8. Beofchlag, 1) 


Drud yon Magafı Oferrieth. 


— r — — 
| Serichtliche Bekanntmachungen. 


Epirtallarung 

‚ alle, welde aus ſegend einem Nehtsarume an ben 
\Naclafi ver verfiorbenen Übefran des hiefizen Bürgers 
/uad Sthuhmasermeittere Jedaun Brinri® Schmins,|? 
[Anna Draria, vorker verebelldien Seudier , 
Iun> Larıbler, geb. Schett, Erb» oder fondige An- 
ſerucht zu haben vermeinck, merbeit dirrdurch vor 


swei Monaten 
bei undergeldmetem Berite fo gewis anzuzeigen, alt |@länbiner des Hemeinihuldners hiermit — 
ſoue tiefer ochlar an Die eufattteteuta 
auswärts mwohnenden -Teftamemtderben ohne eimige| ii 


BtaniWerit II, 
Smator Dr. Bıhmer. 
Dr. Eyien, Ir. Gerr.|nen beitreten® angenommes werben. 


Gpietalladpumg. 
Ale, welche ans Irnen» einem Rebtsgrende an 
den Rahlaß des verflordenen biefigen Bürgersionnes 


bei Bermeibung bed Ausihliehens von ber vorhanbı- 
am Mate auderanmt. 
Denneros, den & Februar 1840. 
den DIE, Nail. Im 


(12)  Rasrem ver Shloffermeifter Heinrich Kirs- 
ei vom bier die Ueberſchuldung feines; Bermögens 
Beffier|znartigt dat, fo ik year iemmeriihen Schulpent‘ vn 
ration um» mönlisfier Nirbtiafietlung, fowie 
verfuß und däüllamelie Atapt eines WLän — 
Goſſes und Caratero, ale welatr inmitielt der Ber 
Ko der de ber Madt vom ber beſſelt worbem, auf 
den 12. #. M. befitmmt, Es werben deder äm 





zum Zpelllın jenem Zermin Ihre Gerberungen eniweber Im; 

m oder turd elaen gebötig degitimitten mm zum 
Bergteihsatichluffe ermäbtinten a rain er 
sen umd bei dem meiter borzunehnenden Danbium; 
miyuwirten, wiprigenfalls die niaseridienenen 
binee als dem Beiminfle wer Meprzapl der exrfepiem- 


Panau, den 9. Atbruar 1849. 
— 8 Ps chen. 


—— Rabler. 
Mehl Romverfationsblatt und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Freitag 


(Beilage zu N" #7.) 


23. Februar 1849, 





Inhalt 

Teutfchland. Wirm (Rrglerungee'rcufar beireffs der Nuswander 
rung Das Minferinm and der Mei . Birmittt, Mabtrag 
sam 23. Armeebuletin). Kremfier (Rus ber Reiswagsfgung 
und aus Ungarn). Berlin (Das Diiniderium. Die Kororriamm- 
lungen). Darmfapt (Die Hulpebung tes Lehesoerbannes. Die 
Bannrehte). Bus Thüringen + eine Sumwe über bie 
Bereinigung ber ıbäringihen Staaten). Hamburg ı Bermendung 
des er von Dänemark für de merb/hleswiniden Befannener), 

Franfreih. yon (Maıftof Buyraup). Straßburg (Rrirger 
rälurgen Yuswanderungsluh), 

Deu ſche Neicdheverlammlung- (116. Slgumy.) 


Deutſchland. 

+ Wien, 10. Febr. Fa if es bier leer an erbeblichen 
Tagesneuigfeiten., — Ein Regierangseireular ermabnt bei 
der lieberbandnabme der Auswanderung nab den 
nordbamerifaniichen Freiftaaten, namentlib aus Böhmen 
und Wien, die Auswanderer zur nötbigen Vorſicht. Hierbei 
wird ihnen bemerft, ihre Deimarb nice früber zu verlafs 
fen, ald bis fie durch die in dem meien größeren Städten 
des Inlandes bevollmädptigten Agenten der Schiffderpedi⸗ 
tionen Aufnabmejcheine gelöft und darauf ein Dandgeld 
entrichtet baben. Auf jolden Scheinen muß von bem Agen⸗ 
ten der Paſſagepreis, fo wie der Tag der Erpebition bes 
Schiffes bemerkt fein, und Damit verjehen, melden die Aus: 
wanderer fih bei Anfunft bei dem Schiffserpedienten, der, 
wenn er felbe am dem feſtgeſetzten Tage micht weiter jdaf- 
* fann, gefegtih verpflichtet in, für ibren Unterbali zu 
orgen, wogegen im entgegengejeßten Falle fie füh der 
843 ausjegen, bei Mangel an Schiffen einen böberen 
Paſſagepreis entrichten zu mäffen ober aber mwodenlang 
bie Anfunft eined Schiffes abzuwarten, und jo die wenige 
Baarſchaft aufzuzchren, womit fie ibre Ueberjabrt hätten 
bezablen fünnen. 

Man ſpricht bier allgemein, daß Bonverneur Welden id 
ge baben fol, mit Deginn März ben bierjeitigen 

elagerungsjufland — zu wollen. — Fu 
vatbriefe aus Siebenbürgen melden, dab Kronjtabt 
von den Ezeflern genommen jei, welde bierbei die gräß 
lichten Schandertbaten ausübten und die Sachfenftabt den 


Flammen preisgaben; bagegen foll General in Ge⸗ 
fangenfbaft geratben fein. 

France Blätter berichten, eine englüiche Rote 
auf eine energiihe Weife gegen Die fortwährente Beirkung 


der ya mg duarh Ruflamd proteftirt bat. 
Auch von Aranfreid wird eine äb Note erwartet. 

Here Bodenfiedt, defien Rüdtritt von der Redaction 
bes öfterreihifchen „Kloyd“ noch immer lebbaft bebauert 
wird, begibt ſich dieſer Tage nad Norddeutſchland, um 
daſelbſt, wie wir bören, die Yeitung eines größern deut: 
schen Dr and zu übernehmen. 

Ein Wiener Gorrefpondent der „Deutihen Reform * 
meint, dad Minifterium babe in Kremfier durch bie von 
dem Neihötag in einer zehmfändigen gebeimen Sigung 
verweigerte Juftimmung zu ber gerichtlichen Unterſuchung 
gegen den Abgeorbneten Ram aus Arumnau einen barten 
Schlag befommen, indem bierdurd bie Abfiht der Auf: 
loſung des Neichdtages faſt zur MNotbmwendigfeit werde. 
Denn wie fann man mit diefem Kandtage leben, der im 
jeinen Mitgliedern allen bürgerlichen Rechten Hohn ſpricht, 
und bir feine Tbefen den Widerſtand des Volles von 
Neuem belebt? Inter welder Form aber fou man bie jo 
lange verihobene Auflöfung jegt berbeiführen, ohne die 
»Brandfadel der offenen Empörung nit wieder in_ alle 
Gauen des Baterlandes zu jhleudern? Den günftigen 
Moment lieh man ungenügt vorübergeben, und wenn auch 
über die Unfähigkeit und den böfen Willen unferer Volls— 
vertreter nur eine Stimme if, und ſich ſegar ber Vollswitz 
über fie ergießt, wie bei @elegenbeit eines neuen Stüde in 
in der Jojepbitadt, „der Geier Reichstag *, derjelbe auf 
die Frage, ob das Stüd eine Parodie von Kremfier wiÄrr, 
äußert, — dies nicht möglich ſei, weil dort fein Geift zu 
finden, — je wird trog dein eine gewaltfame Maßregel doch 
das alte, mur fhlummernde Schredbild ber Reaction von 
Neuem beranfbeichwören und in dem Provinzen eben fo, 
wie in ®ien, — Verlegenbeiten und Krawalle 
verurjachen. Die Märztage find im Anzuge, und bie 
Bergleihe, bie man mit beute und bem vorigen 
Zabre anftelt, find eben nicht geeignet, in der groben 
Draffe, bie keineswegs fo Tammfromm if, wie man wun—⸗ 
fchen müßte, die Ueberzeugung zu erweden, baf die Ge— 
zgenwart eine qute jei und daß die Revolution Früchte ge— 
tragen babe. Man geht jegt zwar mit der Abſicht um, Die 
Nationalgarbe new zu Geonniiken, und nur den Beistand, 
Beamte und anerfannt conjervatoriide Intelligenz in bie: 
felbe einzureiben, aud bie Dffiziere jeitend des Gouverne- 
ments gu ernennen, wm mit verler Elite cin ſtarkes Element 

egen den Eommunismus zu baben. Judeſſen baben wir 
Biber feit dem 15. Mai v. J. die Erfahrung gemacht, = 
in dieſer ebrenbaften Trias feineswegs die wahre Kraft 
und ber Muth ver Aufopferung für das Gute ruht, und 
tebt baber ber neuen Pürgerwebr nidt ald Stüppunft 
ine zablreihe Garnijon zur Seite, jo wird fie ſelbſiſtän⸗ 
dig die brauſende Flat der Empörung aufhalten kön— 
nen. Cine Deputation, zufammengejegt aus Abgeordneten 
Tirols im Reihötage und aus tiroler Kanbeöveribeidigern, 
‘ou in Dlmie a ejen jein und bie —— Reichs⸗ 
age, die Delropirung einer Verfaſſung erbeten baben. 
It Das Factum auch wahr, je Hehe dies Verlangen doch 


noch fp vereinzelt ba, dag es nit als der Ausdrud ber | ner Partei durch die Art und Meife, in der es bemüht 


Geſinnung deö ganzen Vandes zu betrachten ii. 
Eine Nabihrift zum 23. Armeerbulletin lautet: 
Einer fo eben etingela denen weiteren Mi bes Ari une 

Herd Augent 2 sat die Gareiſon ine wi: —— 

am 14. Berunsage 9 Mr auf dem Wlarıs Dir Wuflem ab:rleı und 

üb iprem Iealtımen Aweken — unterworfen. Die Arlung nebfl 
allea Vorwort m warde folort won Guenztruppen ums dem 3. Batau—⸗ 

Ion Pirtt unter Eommante zes rnrrals Zredersburg befegt, meiden 

ger vorzäglid die rcberung birieh Irußpreiben id, Ee 

anden ih in Der Aug 614 Geſchüge von allen Ralberm, 7000 

Gentner Pulver, 74 Beipannumgöpierbe, ein ſedt grette Appronifione 

ment, woranter 400 Schladtohien, vanı über 34,00) fl. C.- Dt, vor 

räbg. rn, ven 17. Arbriar 1843. Bom Müttär- und Cioilgou · 

vermenent, Welden, Aeldaarichalllirmtenant. 

Aremjier, 17. Febr. Ueber die Neihstagsfigung vom 
15. Febr. berichtet man nad der „Leipziger Zeitung”: Die 
Rechte und das Gentrum wären für die Auslieferung 
Ktaim's. Sie hatten hierbei einen dreifachen Jweck im Auge. 
Die ezechiſche Rechte wollte für Katm einen qzechtſch 
geiinnten Abgeordneten in die Kammer bringen und zu 
gleich dem Miniſter Schwarzenberg, der bereus in mel 
reren Wahlbezirken obne Erfol, als Candidat aufgetreten 
war und dem fie vor einem Momat ein een 
gegeben, ihre Willfährigfeit beweifen; das Centrum hoffte 
Dur die Auslieſerung Haim's die fpätere Purificirung der 
wmißliebigen Linfen anzubahnen. Yu der vorgeßkigen Sıgung 
wurde der Bruch age der czechiſchen Rechien und der 
polnijchedeutfchen kinken ein wa er. Bon beiven Seiten 
frelen bie beftigiien Awsbrüde. Die Rechte haste feinen bebeus 
tenden Redner für ich, blog Hauſchild ſprach mit einiger Klar- 
beit. Bon ben Männern des Eentrums redete Kudler lange 
und ziemlich grüudfig. Die Yinfe hatte in Breiil, Schu: 
jelfa, Dilewotp, Schmitt (lintes Gentrum) und vorzüglich 
an Wicfer, der ebenfalls dem finfen Gentrum angebört, 
ausgezeichnete Bertheidiger. Die Linke ſiegte mit rg 
39 Stimmen gegen die czechiſche Rechte und das Gen: 
drum. Kaim tritt nicht aus ber Kammer, fondern wird ger 
gen den Erlaß der oberften Jußisbehörde den Necurd er- 
greifen, der aller Wahrjcheinligfeit nah für ihm dieſe Ans 
gelegenbeit günftig weuden wird. Sollte biefer micht 
eintreten, ſo wird die Kammer noch einmal darüber ent- 
ſcheiden, ob aim ber Juftizbebörde zu übergeben fei. Bon 
den Miniſtern waren Stadion, Bach und Thinufeld zuge 
gen; fie mußten äußerjt beftige, Angriffe erleiden. Hawelta 
ou dieſen Veſchluß des Neihotags eine Schmach genannt 

ben und wurde zur Orduung gerufen. Als die Nieder: 
lage der Czechen offenbar wurde, fünbigten fie einen 

Proteft gegen den Beihluf der Kammer an und jprar 

3* ſogar von ibrem Austritt aus dem öfterreichiichen 
arlamente in Muffe. Man glaubt nicht an diefe Dro- 

bung. Auch die Abgeordneten für Norbtirof (fie fipen im 

Centrum) baden ihren Austritt aus ber Sammer für 

deu Aal angelündigt, dab bie burd den Genftitutiondauds 

ihuß beaniragte Trennung Norbiirols von MWäljch- 
tirol die Majorität der Kammer für ſich erbielte. — Die 

Pa Sipung des Neicherags wird er am Dienflag 

ſtatifinden. — Gefteru traf die Nachricht ein, dag die Ans 

Leipe von EU Dillionen, welde bisber nicht efferiuirt wer: 

ben fonnte, durch ruſſiſche Intervention dennoch zu Stande 

fommen werde. — Has Ungarn laufen böchft ungünftige 

Nachrichten über die ff. Armee ein. Geueral Schlid, der 

aus Galizien nad Norbungarn vordrang, Toll durch im« 

merwährende Angriffe der Magyaren und burch die Um: 

gunft der Jabreczeit faſt ganz aufgeriebeu worden fein. 

Kronftadt it in ben Händen der Szefler. — Die Armee: 

Bulletins melden jeit längerer Zeit Nichte von Jellachich; 

eo wird dieſes Generals nirgends Erwähnung geiban. 

Man erzählt, er jei in Zwielpalt mit dem Feldmarſch all 

Windifchgräg geratben und bei Hofe neuerdings — in Un— 

guabe gejallen. — Aus Siebenbürgen langte feit 6 Tagen 

feine Beh an, Der Infurgentengeneral Dem nennt ſich 

Generalgenverneur von Siebenbürgen; bie Päſſe mehrerer 

Neifenden tragen feine Unterichrift. 

* Berlin, 21, Febr. Es iſt ale ziemlich ſicher anzunebe 
men, fchreibt man aus dem Gorreipondenz» Bureau, dafı 
bie u bi Mitglieder des Brinifreiume bie nad 
dem Zufammentritt der Kammern und bis nad ihrer vor 
ber Kandesrepräfentation zu führenden Mechtfertigung im 
Ihren Stellungen verbleiben werben. Gleichzeitig wird vers 
fihert, es werde bei Eröffnung der Kammern das Cabinet 
in der Art ergänzt jein, daß Die früberen Minifter v. Bo- 
min und Ärbr. v. Arnim, jener als Finanz-, biefer als 
auswärtiger Minifter, in demjelben ihren Sig nebmen werden. 
Aus jeher ſicherer Duelle erfahren wir ferner, daß das Mi⸗ 
nfterium ſich auf Grund veridiedener eingegangener Bes 
richte definitiv dabin entfchicden bat, den Belagerum 38 
ſtand (dem ed im der That Ende dieſer Woche au =. en 
beabſichtigte) fortdauern zu laffen. Es wird demnaͤchſt ben 
Kammern gegenüber in Betreff des Belagerungszuſſandes 
die Initiative ergreifen und Actentüde produciren, wodurch 
es bie Foribauer deffelben zu motiviren hofft. Gleichzeitig wirb 
es mit Preß⸗ und Glubgejegvorlagen vorgeben und für Ber: 
lin aud während des Belagerungszuftandes bie burd das 

reßgeſetz begrenzte Preffreibeit wieder eintreten laffen. 

am erzählt, dag das Miniterium auch damit umgeht, 
den Kammern im Betreff einer Keier des 18. März Bor» 

— du machen. — Die Wahlmännervorverfammlungen bes 

bufd der vorzumnebmenden Nahmwablen finden zahlreich 

ſtattz das Comite für vollsthumliche fen bat bei ſei⸗ 


war, einzelne önlichfeiten zu verdrängen, einen großen 
Theil feines Credits eingebüftt. Bei der nummehr einge: 
tretenen Desorganifirung der bemofratiihen Partei iſt es 
nicht unmöglich, daß bie confervative Partei vielleigt einen 
oder den andern ihrer Gandidaten durchbringt. 

D BDarmitadt, 22. Fehr. Der unfern Kammern baupt: 
achlich im Intereſſe ber Standes- und Patrimonialgerichte⸗ 
erren, denen ein Heiner Erjag für ihre außerordentlichen 
pfer wohl zu gönnen ift, vorgelegte Befegentwurf über 
bie Aufbebung des Lehnsverbandes ſcheint auf Schwierige 
feiten zu fiopen, eigenthümlicherweiſe aber nicht in der 
zweiten Kammer, Die ihn angenommen bat, jondern ım 
ber erften. Der vor Hurzem veröffentlidte rg ha 
bes Hrn. v. Breidenflein verlangt nämlib die Aufnahme 
des folgenden wichtigen Artifeld in das Geſetz: „Die Glän- 

biger des dermaligen Lehubeſitzers fünnen bie allodifieirien 
Eehnsobferte im Erecutiong = ober Eoncuröwege, infofern 
ihnen ein ſolches Recht nicht ſchon bisber ubig war, 
erſt dann angreifen, wenn bieje Objecte durch Vererbung 
oder Deräußerung in andere Hand fommen,” Daß bie 
zweite Rauuner auf bad Gefeg im diefer Faſſung nicht ein» 
gebt, unterliegt feinem Zweifel und «6 iſt . in der That 
durchaus inconfequent, wenn man bem Bafall burd bie 
Auodification Das Recht gibt, das Lehn zu veräußern, zu 
verpfänben :c., deu Glänbigern aber nicht gefatten will, 
bas freigewordene Gut anzugreifen umd fie nöthigt, zuzu⸗ 
feben, wie der Schuldner fie 3. B. darch findung um 
Ye eg bringt, Das Gefeg wird übrigens obne 

eifel ben nah bem neuen Igefep gewäplten Kams 
mern wieber vorgelegt. — Ya unjerm Öroßberzogtbum ift 
(gen im Jabr 1818 der Müblbaun aufgehoben, bis jest 
aber zum großen Theile den Berechtigten feine Eutſchaͤdi— 
ung iligt worden. Dieje Angelegenheit fam mun für 

Ir in der zweiten Rammer wieder zur Sprache, und es 
Fig wie man allgemein uud - von Seiten ber 
itglieber der entidiedenen Yinfen anerlannte, daß bier 
„ein — gut zu machen fei”. Eigeuthumlich, wenn auch 

nicht umerflärlih if es freilich, wenn man bei anderen 
Rechten, die bei weitem wicht fo brüdend find als jener 
Mäplbann, far mit Verachtung jede Zumutpung einer 
Entſchadigung zurädweilt (3. B. bei dem Jagbrecht) und 
alte Ach mit der einen Hand bemüht, ein im Jahr 1818 
begangenes Unrecht wieder gut zu machen, mit ber anderit 
Hand aber im Jahr 1848 ein neues begeht! 

+ Aus 2W. Febr. Die uns jo wid 
tige Angelegenheit eined tbeilweifen Anſchlaſſes der tbü- 
ringiſchen Staaten au bad Königreihd Sadfen jheint lei— 
der noch einem befriedigenden Ende ferne zu fein. Und 
doch fordern alle unſere Intereſſen gebieteriſch dieſen 
Schriti. Hatten ſchon die ſeit einem Jahre Deutſchlaud er⸗ 
ſchutternden Ereigniſſe bier im Volle den fa allgemeinen 
Wunſch bevorgerufen, alle ſächſiſchen Stämme wieder zu 
einem großen Ganzen zu vereinigen, batte man ſchon im 
Geiſte das glänzende Bild jſenes Sachſens wieder auftauchen ſe⸗ 
ben, weldes vor Jabıhunderten befunden wurde, 
dem werdenden Deutichland Kaiſer zu geben, bie man nod 
jegt mit Stolz nenut, jo famen in der legten Zeit nod im 
der nädften Näbe liegende materielle Juterefien mit in's 
Spiel, welde wenigjeens in militärifher Hinſicht einen 
rg: an bas Königreib Sachſen mebr als wünfdend« 
wertb, faſt nothwendig machen. Die von ber Gentralgewalt 
angeordnete Vermebrung unferer Gontingente, namentlich 
die nun notbwendig werdende Bildung von Reiterei und 
Artillerie, läßt uns auf Schwierigkeiten ftogen, bie wir 
ohne den Beitand eines größeren Staates kaum zu befeis 
tigen im Stande fein werben. Diefe Hinderniſſe, welche 
tbeils vom finanziellen Stanbpunft, tbeils von bem des 
practiſchen Dienes aus, ſich ale fat unüberwindlid ber= 
ausftelen, werden aber, wenn auch nicht gänzlich binweg« 
erdumt, doch wenigitend um bie Hälfte vermindert, ſo— 
bat es den thäringifäen Ländern gelingt, ſich an einen 
größeren Staat anzufbliefen. Und wohin follen wir 
und anders wenten, als babin, wober wir famen, an 
welchen Etaat follen wir uns brüderlid anjdliefen, 
wenn nicht an ben, ber einen Stamm, einen Nas 
men, eine Geſchichte mit uns bat, der mit uns ſchon 
ein Bolf in der großen deutſchen Nation bildet. — 
Auch die tbüringifchen Regierungen ſcheinen fa alle Sym⸗ 
atbien für bie vom Voll erjehnte —— der 
üchnſchen Stämme zu fühlen, und nur Weimar und Alten— 
burg follen es fein, welche m der wenigftens theilweifen 
Realifirung diejed Plans aus Particularintereflen entgegen« 
fiellen. imar wohl nur, weil es hofft, einen rein ıbüs 
Ei Staatenbund gebildet zu feben, und fi fhmeis 
eilt, an beffen Er. treten zu fönnen, gänzlich bierbei 
vergeflend, daß die übrigen Herzogthuümer Is wobl unter 
feiner Bedingung dem nur wenig Meilen größern Groß— 
berzogtbum unterorbnen werden, — Altenburg, weil bier 
die Leitung ber erwähnten Angelegenheit fh in ben Hän— 
ben von fr A befinden fheint, die, von dem falten 
Panzer eines jelbhjädtigen Partieularismus umgeben, ſich 
In ein größeres Juterene zu erwärmen er Stande 
ind. — Lo wir wellen immer noch ber Hoffnung leben, 
durch die mächfte Zukunft unfere Wünfhe gekrönt zu ſehen; 
wir wollen immer noch boffen, daß alle tbüringifchen Fürs 
en erfennen werben, wie fie ihr eigenes Interefle und bie 

oblfabrt ihrer Völker micht beffier wahren lönnen, als da⸗ 
durch, daß fie jegtfreiwillig ein Meines, eingebilbetes Opfer 


e der Drang ber Zeiten vielleicht ein größeres 


bringen 
— fordert. 


und wirkliches Adrmif } 

Samburg, 18. Febt. Der König von Dänemark bat 
ſich bewogen gefunden, etwas für die Gefangenen von 
Bröns zu tbun. Die er angelangte —— Zei⸗ 
tung” meider, daß auf Befehl des Könige ber eritlien« 
terant Schlegel ss mit dem Gommiffär ver Centralgewalt, 
Stedmann, in Beziebungen fegen werde, und zu biefem 
Zwede bereits von Kopenhagen abgereift jei. Die Gefan« 
genen werben in dieſer Mittheilſung wieder die „norbichless 
wigicen Bauern” genannt. Diefe find nabe daran, ibr 
Strafurtheil in Hadersleben zu empfangen, und da fommt 
Die Fönigliche Verwendung bei dem Bevollmädtigten der 
Gentralgewalt eben zu bödfter Zeit. 

Sranftreid. 

2von, 15. Febr, Die Spalten unferer Localblätter Ind 
mit Neslamationen von Offizieren -angejüllt, welde gegen 
Die Reden des Marjbalid Bugeaud proteftiren. Ob nun 
dieſe Artikel, bie freilich die Namen der Neclamanten nicht 
angeben, wirtlih von Dffizieren ausgeben oder von ben 
Zeitungen ſelbſt fabrieiet wurden, wollen wir dahin geftelit 
fein laſſen. Der Marſchall kehrt Ach Abrigens PH 
wenig an derartige Ergüfe der Preife, er fährt fort, 
ben Sroconful zu — die demokratiſch⸗ revolutionäs 
ren Blaͤtter mit Beihlag beiegen zu laſſen, und bad 
Milltär faſt fortwährend ın ben Kafernen zurückzubebalten. 
Es find dieſe Woche mebrere Regimenter von bier abmarr 
ſchirt, um ſich mit den in and um Vourges lanernden 
Truppen zu vereinigen; dagegen find wieder andere Diilitärs 
Abteilungen eingetroffen, welche bie abgegangenen erfeken. 
Groirsronjfe ift namentlih fehr ſcharf bewacht, denn von 
jeber gingen die demagogiſchen Dandftreide von biefer 
Vorſtadt aud. Die Clabe, weiche ſich bieber durch ihre bei: 
tigen Debatten befonderd auszeihneten, halten ſebr felten 
Situngen, denn fie fürchten den jesigen Generaliſſimus, 
ber ihnen wicht nur mit Schliefung,, ſondern auch mit äußert 
fireuger — Berfolgang gedroht bat. Den Land⸗ 
bewobnern, welche mit der Enirichtung ibrer Steuern im 
Mucſtande find, ward dieſe Mode angedeutet, daß, falle fie 
ihrer Berpflichtung bie zum 22. d. „niet nadhfommen, Erecu« 
tonstrnppen bie Abgaben eintreiben werben. In vielen Ber 
sirfen find bie Beute bie 46 Gentimes mod nicht bezahlt. 
Die Baſte Heinrich V. wird auf den Dörfern im Triumpbe 
berumgetragen, und da, mo nod vor kurzem „Napoleon“ 
den größten Entbufinsmus erregte, ertönen royaliftiiche Vie 
der zu Gunſten ber Lilien und des Kunderfindes. In Et. 
Etienne ſuchte man vorige Woche bie Arbeiter aufzuwie-⸗ 
geln, allein diefe waren vernünftig und ließen ſich zu keiner 
Emeute verleiten. Die Hilfequellen ber bedretben Fübrer 
verfirgen mehr und mehr, und darum if bei den feilen 
Ementenftiftern eine Erfchlafung eingetreten, die von den 
Ultra's ale Verralh bezeichnet wird, (A. 4. 

Strapburg, 17. Febr. Die Refrutenziehungen begin 
nen mit dem Ende d. M. Bon Vexrabſchiedungen im Mi— 
litar iſt vorderband feine Rebe mebr, ja es ſiellt ſich mir 
jedem Tage mehr berans, daß die Regierung gar nit ge 
willt if, eine Verminderung in bem Efftetivſtaude des 
Heeres eintreten zu laffen. Die auswärtigen Fragen be 
finden ih durchaus 3* in jenem berubigenden Inftande, 
welcher eine Berwirflibung der Reductionsvoridiige räth— 
lich machte. Die haotiſchen Berbättniffe in Italien und in 
dem Kirchenfiante, verbunden mit den ned nicht gänzlich 
jar Nube zn Devartementen im Süden — wir 
wollen die Haupiſtadt ganz übergeben — veranlaffen Die 
Regierung mit einer impojanten Streitmacht ſtets auf dem 
qui vive zu bleiben, Die öftlihen Provinzen erbalten mit 
Auenabme ber Aetung Meg in ber müchfien zeit feine 
Militärverfärfung. Ueber Die Befefligung yon Hüningen, 
deren PMane ſchon längft gefertigt find, ſcheint bie Negie- 
zung neh feinen definitiven Beſchluß gefaht zu baben. — 
Das Auswanderungsficher in den benachbarten deutſchen 
Staaten greift mebr und mehr mu ſich. Mir feben jeden 
Tag Schaaren von Zugluſtigen bier anfommen, welde ſich 
mit ben verjbiedenen Fabrgelegenbeiten nach Havre bege⸗ 
ben, um ſich dort einzuſchiffen. Viele begüterte Famillen 
and der Pfalz, dem Badiſchen und der Schweiz baben 
bier Berträge abgefchloffen, um im nähen Monate erpe- 
birt zu werben. Auch im Oberelfag bat bie Goldluſt ma- 
giſch gewirlt. Die Unterbändler der verfbiedenen Aud- 
wanderungsgeſellſchaften beuten Galifernien vet wacker aus 
und erwerben fih auf diefe Weiſe auf europälf Bes 
den recht bübfibe Summen, Die Jahresfeier ber mars 
reeofntion wird im Elſaß nicht nur nad dem näbternen 
Programme des Minifteriums, fondern auch nad reichhal⸗ 
tigeren Anordnungen der Wunicipalbebörden begangen 
werden. (A. 3.) 


Deutſche Weichöverfanmlang.. 
176. Sigung. 
Borfigenter: Yräfivent F. Zimfon. 
H Branffurt, 23. Februar. 

Crleiteuberige. ZTagedorbnung: erki 
von. Serioßungtunsigehe vergriäaten Unmenlee 
die Widlen Der Mbgeortarien jum Voltspaefe‘, uwp jmar Abır $ 5 
und folgenze.) 

Die Sigung wird um 9 Ubr eröffnet. Nach vorgenons 
mener Zählung des Hauſes ſtellt ſich beraus, bafı erſt 124 
Abgeordnete anweſend find. Iwanzig Minuten nach NUbr iſt 
das Haus deſchlußfabig und das Ferien wird verleſen. 
Wehrere Alottenbeiträge von 302 Thlr. 4 Gr, 5 Pf. und 
1 Eifberrubel (Pofener Laudſchubverein), 16 fl 10 fr. 
EM. (Gerold's Buchbaudlung in a; 16 fl. 12 fr. rbein. 
(Hengüfeld in Mürttemberg) und 1 Thir. HB @.3 9, 
(ba. Koſtexiz) werden angezeigt, Die deutſchen Bauern 
ans Peſen begleiten ibren Beitrag met einer Zuſchrift, daß 
auch fir an der Größe des Vaterlandes Antbeil nehmen, 
weide von ber Berjammlung mit Brave aufgenemmen 
wird, Die Disenffion des $ 5 wird brgennen. & lautet: 





Artifel U. 8 5. — zum Abgeordneten des Bolle⸗ 


es iſt jede dige, unbeſchol 3) Deut · 
(ir neigen lee le een ap Sa 
egt bat. 


Wınoritätseradten 1. Die Umiery ten beantragen, Matt ver 
Bote: „das Fınfunngmanzigfie Lebendjapr“ zu fegen: „Das brri= 
biglte Vebensispr“. CB. Besder. 9. Dabimannı. Waig. Solron. 


Bregleb. Jürgens.) 

Mimorttärseragien Il, Die Unterie wanſchen vieien Par 
ragraphen in folgender Aafung: bar zum Utgeorbneten"tes 
Botähaufed if peper Deusiche, welcher das —— — Tr 
bentjapr zurdnelegt Hat, wab mipt durch Die Bekimmungen tes 
—* LE yon ofen 1. (Wigar. ©. C. Squlet. P. Sims, 

Iftermaicr. 

Abg. Moriz Mohll erbäft zuerit das Wort. Drei vor 
ibm eingejchriebene Redner find noch nicht anweſend. Der 
Redner bat ein Amendement zu $ > eingebracht, welches 
dahin gebt: „daß erftandene oder durch Beguabigung cr 
lafiene Strafen wegen politiſcher Bergeen von der Wahl 
in das Volfsbaus nicht ausfhliegen.” Der Redner muß um 
fo mebr für jein Amendement ſprechen, ald er überbaupt 
in politiihen Vergeben, die aus der reinften Ueberzeugung 
begangen werden fünnen, nichts Infamirenbes fiebt. Man 
made ein einiges vollfommenes Deutſchland, Dann babe 
man feine poliiichen Berbrecher zu fürdten; könne man 
dies nicht, fo verdamme man fie wenigſtens nicht auf immer. 

Ag. Hartmann aus Yeitmerig fpricht für die Zulaf- 
fung der 2öjährigen Deutiben zur Wäblbarfeit. Man bürje 
die Jugend nicht ausſchliehen. Das brängende Element 
dürfe ım einem Vollshauſe nicht fehlen, in welchem bes 
Hemmenden genug fein würde durd Veto, 34 Fürſten und 
das Alter. Wo dem die Grenze fe? Ob man midt chenio 
gut das zu Alte wie das zu Junge ausſchließen müfe? Mit 

reißig Jahren, fo böre man gewöhnlich fagen, fei der 

Men verbeirathet und aljo uuglücklich und unferi. (Ges 

lächter,) Es gebe junge Peiber mit alten Herzen und junge 

Herzen in alten Veibern. Wenn man es zugebe, dag Jüng« 

linge von achtzehn Jabren Kaifer und Könige fein fönnen, 

ein Bolfsvertrerer aber 30 Jahre zäblen müfe, ſo gebe man 

u, daß ein Bolfövertreier Vernand braude und das Ober: 

haupt des Staates feinen, Er Helle den Antrag, gar kein 

Alter fehsufegen, und es dem Urtheile der Wähler zu übers 

laſſen, wen he wählen wollen. . x 
Abg. Gevekoht and Bremen Spricht für den Majori- 

taͤto antrag· 

Abg. verinde: Bewegung ſolle in unſerer neuen Staate: 
form fein, das gebe er zu; allein wo ſich zwei Principien 
wie im Conftituttonaliomus ſtritten, müfle eined das Lebers 
gewicht bahen und zwar dasjenige, welches ſich als das 
zwedmäßighie nezeigt. Dieſes fei Hr Deutfhland ber Mo: 
nardismus, Die Bewegung, welche er der neuen Staat: 
form wünjde, dürfe aber feine überälirgende fein. Der 
Redner stellt den Antagı daft jeder Deutihe, weicher das 
30. Eebensjahr zuräsfgelegt bat, zum Wahlmanne wählbar 
fri, wenn er auch nadı dem Geſetze ale Wähler zuläffig 
erſcheint. Wählbar zum Abgeordneten Des Volfsbaufee fer 
jeder felbfitändige, unbejcheltene Deutſche, der das M. Les 
bensjabr zurüdgelegt bat und durch Grundbeſitz, Gewerbe, 
ein öffentliches Mimi, oder durch ein ſteuerbares Einfom- 
men bie eigene unmittelbare Betbeiligung an dem allge 
meinen Stantsinterrfle verbargt 

Ein Antrag auf Schinft ber Debatte wird angenenmmnen. 
Abg. Eheller erftatter Bericht im Namen der Maforität 
und erklärt ſich für feine Perfon für das Minoritäteerad- 
ten I. Es wird gar Abftimmung gejchritten. Der Paragraph 
wird in folgender Kafung angenommen: „Wiäblber zum 
Abgeordneten des Bolkobauſes ift jeher —— 
Deutice, welder das fünfunbzwanzighe Yebensjahr zurüd: 
gelegt bat.” Ein Antrag, vor das Wort „Deutjde” noch 
„felbhftändig“ zu ſetzen, wird abgefebut. Ein Zufakantrag 
des Abg. Yangerfeld und Genoffen zur angenommenen 
Kaffung: „und ſeit mindeftend 3 Jahren einem deutſchen 
Staate angebört,” wird durd Abſimmung mit Stimme 
zettelm mit 237 gegen 188 Stimmen angenommen. Cine 
von Wefendend nad Genoſſen gefellte Anfrage, ob durch 
bie Annabme letzterer Beftimmung die Bewohner bes neuer 
en zu Deutſchland gefommenen Preußen vom pajfiven 
MWablredte ausgeftlefien fei, wird auden Verfaſſungsausſchuſi 
verwiejen. Der obenerwäbnte Antrag bes Ag. v. Finde wird 
* Abjlimmunggebract. Riemand erbebt ſich Der naͤchſte J 

bſtimmung koͤmmende Antrag iſt der Zuſatantrag des Abg. 

Moriz Mobl: „Erſtaudent oder durch Veanadigung ers 

laſſene Strafen wegen politiſcher Berbrechen ſchließen von 

der Wabl in Das Bolfehaus nicht aus.“ Da das Reſultat 
zweifelbaft it, fo wird zur Abſtimmung mit Stimmzetteln 
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O1 Stimmen 


gefhritten. Der Antrag wird mit 217 gegen N 
igt. $ wird zur Dit 


angenommen. $ 5 wäre fomit erieb 

eollen des $ 6 gefritten, welder lautet 
6. Staatspiener bedürfen zur Annahme der auf fie 
Uenen Wabl feiner Genehmigu ur Borgefegten. 

An der Discuſſſon betbeiligen fih bie Abgg. Grävell, 
Tafel und v. Linde. Es wird zur Abſtimmung geihritten. 
Ein Antrag bes Abg. Günther und Genoffen: (56) „Per: 
{gen die ein Öffentlihes Amt befleiden, bedürfen zum 

intritt in das Bolfähand feined Urlaube”, wird bei Ab 
ffimmang durd —— mit 219 gegen 100 Stimmes 
angenommen und ih bie Faſſung bes & 6, wie der 

Ausıhufi fie vorſchlug, verworfen und ber Gunther'ſche an 

ibre Stelle geiegt. Die $ 7, 8, 9, 10 werden zujammen in 

Berathung gezogen, nachdem vorher der Antrag auf Ber 

zichtung auf bie Diecuflion verworfen worden. 

Art, I, $ 7. In jedem Einzelfaate find Wabilreife vor 
je 100,000 Seelen ber nad der legten Volkszählung vor- 
banbenen Bepölferang zu büben. 

Winsritätderadgeen. Der 6 7 möge fo Tanien: „Das bewifde 
Kit iR in Wapiireiie von 100,000 Serlen ber Brmölf. rung ein: 
iheilen, Diefeiben werten jam Imrde des Snmnmabgrbers 
in Meinere Bezirke eimgeihedit, im weichen für dem ganıem 1% 
kreis Fin Abgroroneier Volfspaufe zu wählen ı." Dagegen 
mösem bit 9, 10 fo wie pie Reihimarimarifel wenae 
laffen wrrten. (W. €. Schüler. 9. Simon. Zr. Wigard Boreus. 
Rp. Schreiner, Römer.) 

58 Ergibt ſich in einem Einzelſtaate bei der Bildung 
ber MWablfreife ein Ueherſchug von wenigſtens 0,000 Ser: 
len, jo ift bierfür ein beſonderer Wahlkreis zu bilden. 

Gin Ueberſchuß ven weniger als W,000 Serien ift unter 
die anderen Wahlfreife des Einzelſtaates verhälinifmäßts 
zu vertbeilen, 


9, Kleinere Staaten mit einer Bevölkerung von wr- 
nigftens 50,000 Seelen bilden einen Wablfreis. Diejenigen 
Einaten, welche feine Besölferung von 30000 Seelen ba 


ben, werden mit anderen Staaten nad Maßgabe ber Reiche: 

wablmatrifel (Anlage A) zur Bildung von Wabltreiſen 

zujammengelegt. 

Minsrirdigeradten. Zwiſchen dem ertes mub zweien Gap 14 
ci⸗ aſchattea: „Diefen toll bie Stadt übe gleichgefteilt werben.“ 
(Batp. ©, Beteter. ©. Dapimann. on. Dropien. Mietler } 

$ 10. Die Wahlfreije werden zum Zweck des Stimmen: 
abgebene in fleinere Bezirke eingeibeilt, 
bg. Schüler aus Jena foricht ür das Mineritätderad 
will, daß zu dem Zwecke der Wahlen 
nicht die Einzelſtaaten, ſondern das ganze deutihe Neid 
in Wablfreife eingetbeilt werde. Er erflärt ferner, bafı die 

Minorität bie Worte: „Dirfelben — wählen id“ aus ibrem 

Erachten zurückziehe. Abg. Würth ans Sigmaringen il 

gegen die Zufammenfellung ber Heinen Staaten, gegen 

53. Er will ihnen das Recht, einen Mbgeordneten zu 

wählen, gewahrt wiffen. In feiner Rede gr fih der Rev 

ner durch einige Bemerfungen gegen Die Berfammlung bei 

Ordnungoruf des Präfidenten au. Der Mebner erllärt, daß 

er nur feine Meberzeugung ausgeiproden. Abg. Schuber: 


ten zu $ 7, weldes 


aud Königsberg fprab im Sinne der Majeritit, Der 
Schluß der Discurion wird angenommen. ur ” Riefier 
] wird zur 


irre Bericht im Namen des Ausſchuſſes. 
Abtimmung über $ 7 gefchritten. Die Faſſaug dee Mine 
rität, daß das deutſche Neich in Wablfreije einzutbeilen 
fei, wird verworfen. $ 7 wirb in ber Faſung der Maie⸗ 
rität angenommen. gleihen $ 8, $ 9 fammt Minori⸗ 
tätserachten uud $ 10. Schluft der Sıgung 1’/, Uhr, Nächfie 
Sigung: Montag ben 26. Februar. Tagesorbnung: Kort 
fegung der bentigen Berathung. 
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Uber die Stellung der „DüceBoR- Anis: 


Dean ift vielfach bemüpt geweien, uns eine Parteifarbe 
anzudichten, und gerabe im ber newelten Zeit treten ber 
gleigen Anihridigungen mehr als ie bevor. Wer indeh 
unerem ange jeit bald einem Jabre mit Aufmerkjam« 
feit aefelad iM, wird und von diejem Berwurfe frei Near. 
In allen leitenden Artikeln haben wir unperrüdt bei Deuts 
den Ztanbpunft ir ebalten. AUnier Bemüben war 
unabläflig auf bie Er —— der Mitiel and Wege ge: 
richtet, wie ein beſſerer Zufiand in Deutſchland begründet 
und früher beann ene Febler und Mißgriffe vermieden wer 
den föuntem. enbalb baben wir jeden Borgang des Ta— 

ed mit unjeren Bemerfungen begleitel, indem wir au bad 

ergangene anfnäpften und aus bem Schachte unierer 
Erfabrungen ſchoͤpſten; wir Daben von bem Felde der Lei⸗ 
denjhaften ab» umd in dag der ſtaaterechtlichen und faate- 
änniigen Erwägung einzuleiten gefucht, unp wenn unjer 
‚Beifpiel, von den beiferen Blättern Deutihlanps Hadae- 
abımt worden, und wir dadurch zur Berubigung bey Ge⸗ 
müther beitrugen, jo fünnen wir nus nur Ölüd wanſchen, 
in unjeren Bemübmagen nicht nachgelaſen zu babe 

Als Ziel baben wir ung bie Herkellung eines eini— 

en und ſtarles Deutſchlaude gejegt; allein mit ben 
Shwierigfeiten feiner Erreibung wobl befannt, baben wir, 
wo wir nur fonnten, vor Abwegen gewarnt, überfpannte 
Hoffnungen und Forderungen berabzuftimmen geſucht, und 
auf das prattiſch Ansführbare aufmerkiam gemadı, Yehn 
wir bierbei umjer Nugenmerf vorsugsiweile auf Preußen 
zichieten , ie Ina bies in. der Natur der Sade, indem die 
Intereffen dieſes Staates am vielfahhen und, iunigſten mit 
denen des übrigen Deutſchlande verſchlungen jmd, ein 
feftes und farfee Bündnig aber nur zwiſchen homogenen 
Elementen geſchloſſen werden kann. Gleichwohl Kauden wir 
niemals und zu Feiner Zeit mit Organen ber prenhi- 
ſcheu Negierung in Verbindung, vielmebt können wir ung 
ber unbejchränfteften Selbftftänbigleit unterer Auſichten und 
Ausführungen rübmen. Erſchien unfer Blatt als eines der 
unterrichteitten, jo muß es webl daber gefommen fein, day 
unirre Mitarbeiter die Berbältwiffe am geuaueſten kannten 
und am richtigſten beurtbeilten, nicht aber dag he befondere 
Mitpeilungen eder Inſpiralionen von anfen empfangen 
bätıen. Dem lmfande, das die, „Ober Poft-AisZritung” 
eine Vertrauen erwedende Aichtung einbielt, it ce wohl 
zuzuſchreiben, dab das Reichsminiſterium ſich ibyer zu feinen 
Beröffentliungen bebient; unrecht wäre co aber, wenn 
man defbalb uniere Selbüftäudigkeit, Urparteilihfeit und 
Unbefangenbeit in Zweifel zieben wollte. 

Erſt im ber neueften Zeit baben die Regierungen ange: 
fangen, ih über das Berfafungswerf ausuſprechen. Int 
bejondere find es die Erklärungen Deſterreichs und Preu— 
fens, welche den Berbälmillen Deutſchlande eine entihei- 
denbe Michtung zu geben vermögend ſcheinen. Dadurd find 
wir in ein neues Stadium der inneren Eutwidelung 
Deutichlands getreten. Ven nım an if der ſpeculativen 
Politit weniger Raum gegönnt, und wir werben und vor 
zugeweife an Thatſachen balten mäfen. Bei Prüfung 
diefer Tbatfaben werden wir bemüht fein, biejelbe Unpars 
teilichfeit wir rüber am den Zap zu legen, und man wird 
uns nicht Schuld geben fönnen, im Interefie dieſes oder 
jened Staats zu wirfen. Unſer Matt iſt nach wie vor der 

emeinfamen Sabe Deutjhlands gewibimet, und 

ringen bie Berhäliniſſe mit id, daß wir unfere Hoffnung 
und Erwartungen noch mebr berabfimmen müflen, ale 
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Deutſchland. 


RC Frauffurt, 23. Febr. Die neucfle preußiiche Note 
macht midt überall demfelben günfigen Einprud wie die 
vom 23. vorigen Monate. Aber man- jollte- beburjamer fein 
in. der Beurtbeilung ' cines Actenftdes, welches zunächſt 
nur dem prengifchen Bevollmächtigten bie allgemeine An« 
ſicht feiner Regierung über Die Bas einer Verftändigung 
mit Den übrigen Megierumgen fo wie mit der Mationalver: 
fammlung mittheilen jollte, Die einyig autbentiihe Inter: 
pretation der Mote ſcheiut nnd eben deßbalb diejenige: zu 
fein, welche ihr durch die Erflärungen des Herrn Camp 

aujen gıgeben wird. Schon geſtern Meilten wir mit, dak 
n dieſer Erklärung nur Ansftellungen entalten feien, 
beren gewillenbafte Berüdfihtigung Ber Nationalverfamms 
fung nıcht ſchwer fallen wird. Wr Hören, daß die Koller 
tiverlärung, welde in dieſen Tagen burd Die Beiprehung 
bei Deren Sampbaufen zu Stande gefommen, ug me 
von allen Petbeiliaten unterzcidmet und ſedann dem Reichs⸗ 
minifterium übergeben werben wird. Ee tritt eine eompacte, 
in fi einige Maffe den übrigen, noch zm feinem Abjehlufi 
angten Regierungen gegenũber. Das Neibeminitterinm 
at auf Beranlaffung, nameutlich der Achſiſchen und bape 
riſchen Regierung, eine Geueralconfereuy ſammtlichet 
Bevollmächtigten auf morgen Bormittag veranſtaltet und 
es ſteht zu boffen, daß bier das greße Werk der Verftändi ⸗ 
gung auf's Neue um einige Schritte gefötdert werde. Bei 
der großen Differenz, in welder bis jegt die Bevollmäch⸗ 
tigten inobeſendere von Deſterreich, Bapern und Han: 
nover dem übrigen gegemüber fteben, iſt freilich eine raſche 
Einigung, oder 87 wir lieber Auseinanderfegung nicht 
wabhriheiniib, Soll: doch in pen Gonferenzen Serr 
v. Schmerling ausprädiihh auf einen Auffchub ber zwei⸗ 
ten Leſung der Berfaffung gebrungen, und auf dieſenigen 
Gegenfande aufmerkſam jemacht baben, welche böchtt nutz⸗ 
lich ver dieſer zweiten Leſung bie Reieverfammkung 
bejchäftigen fünnten, Nichts aber ift für Alle, die den Bun: 
deeitsar wollen, mebr in Mriom, an welchem fie feitbalten 
werben, als bie eberzengung von der Berderblichfeit jeber 
Verzögerung. Wenn Daber and Herr Welder ſolchen Ans 
mutbungen zuſtimmte, jo zeigte er und von Neuem, im 
weichen Widerſpruch er zu den Anjicten feiner Negierung 
wicht allein und feiner Ucberzengung lebt, jondern auch in 
feinem Amte bandelt. Es ii ebne Zweifel böcit ebrenvoll, 
eine Note wie die letzte babenfche zu überreichen, aber co 
mai peinlich fein für Denienigen, der Dem Inhalte derſel⸗ 
ben fo fremb ift, j j 

Der preußiſche Bevollmaͤchtigte bei der Centralgewalt bat 
zufolge der „Deutfben Zeitung” bente Morgen bereits bie 
Berbeflerungeanträge ber — Regierungen zu dem 
Abſchnitt von der Neichegewalt an dad Neidröminiftes 
rium übergeben, welches fie wahrſcheinlich ſofort au den 
Berfafiengeausihuf befördern umdb audı zur mänjcenes 
wertben Beſprechnug in die Deffentlichteit bringen wird, 
Es ift biefer Weg, Die Vorſchlage über Die befonderen Abs 
fchmitte einzel vorzulegen, befenders Deäbalb eingeirblagen 
worden, weil man dem Berfaffungsausiuf fe ſchnell als 
möglid die ſebnlichſt erwarteten Enpvorlagen zum Abſchlußz 
acben mollte, 

Die Commiſſion der öfterreichifchen Goalitioen bat nad 
bemjeiben Blatt einen Verfaffnngsentiomf in Vereitichaft, 
welcher beider zweiten Leſung der Berfaffung im gem 
von Berbeifernngsanträgen vorgelegt werden ſoll. Marc: 
fiebenp Giniges aus biejem Entwurje: Art. I, $ 1 ($ 2 
und I ber erften Vejung der Berfaffung) „Stebt mit einem 
deutichen Staate ein außerdeutiches Land in peolitiider 
Verbindung, je darf diefe der Durchführung der deutſchen 
Rerchöverfafiung und Reichtgeieggebung in dem deut 
den“ Etante feinen Eintrag 1bım.“ $3 ($ A der Ber« 
taffanp) „Das Oberhaupt eines deutſcheu Staates, 
mir welchem ein außerdeutſches Yand in politiſcher Bers 
bindung ftebt >c.“ (jonft wıe $ 4). Her. IM, $ 1. „Au ber 
Spige der Neichöregierung ftcht rin Neibeitanbafter, wel 
her in der Rriböregiernng den ®orfig führt.” $ 2. „Die 
Neichsregierung befteht aus fieben Mitgliedern." (Bon die: 
fen wählen Defterreih, Preußen und Bayern je rind, bie 
übrigen vier werden von ben andern in vier Mabifrrife 
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eingetbeilten deutſchen Staaten gewählt.) Der Verfaffungs- 


Abſchnitt „ber Neichsraib” wird ganz gefiriden. 

Die öfterreichiſche Goalitiondeommifion batte beute vor 
der Sitzung ber Nationalverfammlung eine Berfammlung, 
in welcher bie Mitglieder der Linfen Die Kerderungen ber» 
felben aufftellten, eine definitive Kefiftellung der Orumbreihte, 
bie zweite Vejung des „Wahlgeiepes” und endlich die For⸗ 
berung, daß bei der zweiten (fung der Verfaſſung ber 
Artitel „bie — “ zulent beraiben werde. Dente 
Abend wollen Die ommifenemitglieher ber Vinfen den 
Öfterreihiihen Verfaffungeentwurf prüfen, ibren Gegen 
enwurf anfftellen (zu welchem Bebufe fie ſich in drei Sce— 
tienen tbeilten) und denſelben ihren Kractionen zur Bes 
gutachtung vorlegen. 

Morgen Abend um 8 Ubr wird wieder eine Verſamm⸗ 
lung der Partei im „Meidenbufch“ fattfinben, bie auf dem 


Grund des Bunbesflaates fteben bleiben till. 


“> Frankfurt, 24. Febr. Die „ranffurter Zeitung” 
batte in der Nummer vom 18. Februar wicderboft bebaup- 
tet, das Neidöminifterium babe anf befannte Erflärungen 
dentfcher Regierungen Antworten ertbeilt, „sdlehterbings 
unbetanmert darum, ob und wie der Reichsverwefer etwas 
darüber in Erfabrung bringe” Diefe Behauptung ıft in 
Nr. 46 der „Oberpoſtamts Jeitung“ vom 22. d. M., auf 
den Grund genaner Erfundigungen wiederholt als „eine 
Lüge” bezeichnet. Anftatt nun ihre Behauptung zu bes 
werfen, und damit bie Beichuldigung der Gage zu 
entfräften, erzäblt die „Aranffurter Zeitung” vom 
—— „das Reichsminiſtertum babe in einer eigenen 

ote vom Reichsverweſer bie Erflärung efordert, daß die 
Ausfage der „Arankfurter Zeitung” im Biejem Panfte uns 
wabr ſeiz der Reicheverweſer babe barauf in einer Weife 
geantwortet, wie es ſich für einen -Erzberjog von Defters 
reich gezieme.“ Hieran wird die Aufforderung an das 
Reichsmimifterinm geinhpft, beite Actenſtücke zu veröffente 
lichen, damit die Welt erfahre, wer fi in Diefer Sacht 
jelbft gerichtet bat. Die Angabe, dag zwiſchen dem Reichs: 
verweier nnd dem Minikterinm ein Schriftwecbfel bee 
zuglich anf biefe Sache ftattgefunden babe, ift, wie 
und aud suverläffiger Duelle mitgetbeilt wird, ber 
gründet, und das Neiheminiderium bat die Beröffent: 
lichung ber Aetenſtücke nicht zu ſcheuen. Wenn daſſelbe der 
Anfforberung eines anonumen Jeitumgsartifeld nicht ent« 
ſpricht, fo wird es Dafür Gründe haben, bie vielleicht bald 
wie mehr befteben werben. Wir fönnen übrigens die bes 
rubigende KrerEiberumg Bien, dag zwifchen dem Reichever 
weſer und feinem Miniſterium ein gutes Eimvernebmen 
bertſcht, welches zu trüben der Intrigwe noch nicht gelun- 

en ill, Haͤtte die „Aranffurter Zeitung* in jenen Meten- 
den bie Mittel gefunden, bie Wabrbeit ihrer Anjduls 
digung zu beweifen, jo würde fie (der, wie es ſich zeigt, 
nichts verbergen bleibt, was an den Neichöverweier ger 
fangt und von ihm ausgeht) wohl feinen Anſtaud neb- 
men, durch Beröffentlihung derſelden bie Neugierde 
ber Leſet zu befriedigen, und die Duelle anzugeben, 
aus welder fie bie Anſchuldigung gegen bas Reichs 
minijterium, den Namen bes Neihsverwejers miſſbraucht 
zu baben, geſchöpft bat. Wäre die Quelle lauter, jo würde 
man fie wobl in die Paulefirde leiten, und den Stoff der 
Beſchuldigung gegen das Minifterium in die korm einer 
Interpelanon Heiden. Scheut man biefen Weg, weil er 
dazu führen würde, ber ränfejüchtigen Camarilla Die Madfe 
von dem Geſicht zu ziehen, jo wundere man fi wenigftens 
nicht, wenn das Miniflerium den Hanbſchuh der ntrigue 
von dem jchmugigen Boden riner anonymen Zeitungsluge 
nicht aufnchinen mag. . 
++ Bom Diain, 24. Febtr. Ob die neugewäblten preu- 
ifchen Volfsvertreter, welche ſich übermorgen ın dem wei⸗ 
ten Saal des fünigliden Schloſſes zu Berlin zum erſten- 
mal veriammeln, Die Stimmen vernebmen, die ſich feit 
einigen Wochen ſchou theils bejorgend, tbeils hoffend und 
wunſcheud, kald über ihren Jujammentrüt, bald über ibre 
Bertagung äußern, und zwar im Sinblid auf die bedeu⸗ 
tungsvollen und verwidelten fragen, die in ber Paulefirche 
ihrer Loſung entgegenharren? Ob bie preußiiden Volte: 
vertreten, ebe fie zum erfienmal im ihren Sigungefaal eins 
treten, ben Blick werden binüberichweifen laffen über die 
Marten ihres engeren Varerlandes, um zu begreifen, daß 
auch fie, zuerit Teutſche und baun Preußen, als bie Ber: 
treter des großten und mächtigſten reindeutſchen Staates 
reden und banzc müffen den Bertretern ber ganzen Na— 
tion gegenüber, wie jedes in jeiner Weiſe, die Stände in 
Bayern und Bärttemberg, in Sachſen und Dannever, ge: 
vebet und gehandelt baben, bier zur Semmmiß, bort zur 
Förderung des großen Wertes, welches in Aranffurt ges 
ſchaffen werden fell. Es fan nicht in Abrede geftellt wer: 
den, daß für die Rammern in Berlin bäusliche Augele 
genbeiten dringender Natur zu erlebigen find, aber gerade 
zu dieſen bänslichen Angelegenbeiten rechnen wir and dad 
deutſche Verfaſſungowerk und der Frankfurter Gerreipon- 


t der „Deutfchen Neichägeitung” ſcheint und vollfommen 
Sr a ‚ wenn er eine yon manden Seiten 
gewünfßte und befürwertete Vertagung der preußiſchen 
Kammern, noch vor deren Jufammentriit durch Die 
Regierung verfügt, für anſtatthafi erflärt. Ein weſent 
lied Motiv für Die Nichtvertaqung erfennt er freilich 
fen darin, daß dem Minifierium Brandenburg Manteuffel 
fobald wir immer möglich Gelegenheit gegeben werde, 
zuerfi vor die Kammern und banı zurädzuireten und das 
mit den Ausnabmszuftinden in der Haupiſtadt ein Ende 
gemacht zu ſeben; für wichtiger noch als dieſen halten wir 
den zweiten vom Gorrefpondenten angeführten Grund: Die 
Körberung der Oberbauptsfrage bedarf einer 
entfhirebenen Erflärung des preufijden Bol 
tes, „If es zu erreichen, daß bie preußiſchen Kammern 
ſich für das deutſche Verfaſſungewerk, wie es vorliegt, für 
den innigften Anſchluß Preußens an Deatſchland und da⸗ 
mit für alle bie neibwendigen aber unendlich tief einfchneis 
benden Waudelungen ertlären, welche ben gelammten 
Staatdorganiömus Preußens treffen werden, wenn dieſes 
die ihm von bier zugedachte Stellung einnimmt — dann bat 
anjere Arbeit mit einem Male einen feiten und ftarlen 
Boden erlangt, anf den geitügt wir einen ſchuellen Ab: 
ſchlu geben können. Könnte man mit einiger Sicherheit 
auf die oben bezeichnete Erflärung ber preußiihen Stam- 
mern zählen, jo wäre allerdings biefe eg allein 
dutchſchlagend. Aber wie ſteht es mit jener Sicherheit ? 
Wo wird benn überhaupt bie Majorität der zweiten Rame 
mer fein? Auf ber Seite der Verfaſſung vom 5. Der. 
ober dagegen? Und wenn nun aud die Webrbeit nicht 
Luit bat, das Labyrintb der Revolution von Neuem u ber 
treten, id daun biejelbe Mehrheit, für bie deutſche Sadır, 
für ein Hufgeben des preußiſchen Particularisnus, für ein 
beutihes Katfertbum, das durch alle Verträge, alle Legiti— 
mitätorädjähten einen gewaltigen Strich zieht und fid 
lediglich auf den veraäufligen illen des Bolles, und auf 
bie innere Moihwenbigfeit der gewordenen Dinge jtügt? 
Hat denn bie Kereuzzeitung“ Feine Vertreter nach Berlin 
gewonnen und werben ſich biefe gottiofen Frevler an deut⸗ 
ſcher Ebre und Vernunfi herbeilaifen, unjerm Gagern ein 
Bertrauenssotum zu geben, dieſem „Benoffen von Deder uud 
Struve”? Daß auf bie Linke micht, nicht einmal auf das 
linte Genteum zu rechnen if, weiß man Bo fol ba 
alio eine Mehrbeit für jene Erflärung brrfommen 7“ — 
Dad lautet nun freilich troſtlos und unerquidiih genug; 
indeffen jcheint und der Correipondent der „Reichszeitung“ 
durch eine getrübte Brille zu jeben. Wir vermögen heute 
noch wicht ſo ſchlimm von der preußiſchen Kammermebrbeit 
zu benfen wie er, unb halten es Fieber mit jener Stimme, 
die ebenfalld den Blick von Frauffurt nad Berlin gewen- 
det, aber weniger muthlos in der Kölniſchen Zeitung“ 
ensruft; „Die Entfcheidung liegt in den Hinden Preußens. 
Wenn Regierung und Kammern in Preußen einmütbig in 
bem Eutſchluſſe find, unbefitimmert um öfterreichifh-ruffche 
Drobung die zueac ber beutihen Einzelſtaaten zu einer 
bundesftaatlihen Einigung aufrecht zu erbalten, fo wird 
bas Berfaffungewert der Reichöverfammlung ind Üben 
treten und fein Staat, Bapern nicht auegenemmen, wird 
fich dem neuen Bunde entziehen können oder wollen. Daß 
bie Eutſcheidung in Berlin erfolgt, begreift man bier volle 
fommen und der Entfehluf ber preugüchen Regierung, den 
Zufammentritt der Kammern nicht binauszujdieben, findet 
beiibalb in den Reiben der Majorität bie einftimmigke Bils 
tigung. Wir leben der Hoffnung, bie preußiſchen Stände 
werben von ber beutfchen Miſſſon Preußens, die aus feiner 
ganzen Geſchichte fo unverkennbar bervortritt, ſich durch⸗ 
drungen zeigen. Nicht daß es in Deutichlanb aufgebe, wer> 
langt man, fondern dag es Deutfchland seranfch, wenn 
es gelten jollte, die Einbeit mit dem Schwert zu erfänpfen.” 
— Das if derielbe Ton, dieſelbe Sprade, die in allen 
preufiichen Blättern wiederbalt, die verbältnigmäßig wenis 
en rabicalen und die fhwarz-mweißen ejteın der bei 
igen — abgerechnet; das in wohl auch die Mei: 
nung ded preugiichen Bolfee., Warum follte fie nicht auch 
bie feiner Vertreter jein und im ben Kammern ihren Aue- 
brud Anden? 


+ Aus Defterreich, 10. Fehr. Gin Brief, der dem 
„Lloyd“ aus Pe unter dem 15. | rd zugebt, dellt 
eine große entſcheldende Schlacht in Aubſicht, die nächſter 
Tage an der Theiß gegen die hr reg geſchlagen wer« 
den joll. Es geben deſſhalb anfebnlide Verktärfungen zur 
Theißarmee ab: jammt der Brigade Nenfädter bie im Peſt 
Hationirten Bataillone, zufammen mindeſtens 11,000 Mann, 
Die Agentur dir Dampfihiffabrisnefellichaft im Peſt bat 
befbalb den Befehl erbalten, fieben Remorqueurs und neun« 
undzwanzig Schleppihifie zu dem Transporte dir faiferli« 
den Truppen bereit gu balten. Als Tag der Abfahrt wirb 
der 17. eg bezeichnet. Ein Employe bei dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, früber Feldwebel in öfterreihsichen Dientten, ein 
geborner Ungat, ward geſtern werbafter, umb fand bieje 
Verhaftung in Folge der Unterinbung binſichtlich bes vos 
rigen Sommer auf der Schiffbrücke an dem £, Commiſſär 
Grafen Yamberg verübten Meuchelmordes ſtatt. Das Der 
nanufer oberbalb der Kettenbriide wirb auf beiden Selten 
verpallifabirt und werben bie bezüglichen Arbeiten mit 
großer nergie betrieben. 

Die Befapung von Komern bat ein fhwerer Schlag 
betroffen. Den faiferlichen Truppen fiel mänlich eine Pro: 
viantzufubr von 15,000 Yaib Brod in die Hände, die für 
die beſagie Garniſen befimmt war. Am 16, Morgens ift 
von Per eine große Streitmadt längs der Waignerſtraße 
abmarihirt: Sie beſſand aus Jägern, Ötremabieren und 
Idhmerer Meiterei, Die eigentlibe Marſchroute diefes wire 
Zanfend Mann zahlenden Corps it nubefinnt. 


Ucher das Gefecht bei Szenta im Banate berichtet 
bie. Belgrader Zeitung”, daß in dem gleichnamigen Dorfe 
20,000 bewaffnete Bauern lagen, bie fh gegen bie Sırben 
sur Wehr fiellten, fo bald fe aber ber Flucht ter Henvede 
anähtr wurden, biefen mit Heugabeln und Hacken nadı- 





testen unb mit ben Serben gemeinihaftlihe Sache mabten. 
Die magparifchen Truppen, bie noch im Banate weilen, j 


Beben unter bem Commando ber ungarifhen Generale 


Damjanie und Better, j 
Aus Agram wird en daß fih bie Auftung 
Fllen, ohne einen Angriff abzumarten, am 13. d. M. ben 
t. f. Truppen ergeben und die Garniſon am 14. umOllbr 
früb vie Waffen gefiredt babe. Nugent joll den Auftrag 
gebabt haben, ſich mit ben Rebellen in feinerlei Uuterhand- 
lungen einzulaien, fondern Unterwerfung auf Gnade und 
Ungnade zu fordern; deßbalb ſei er gejonnen geweſen, die 
Zeſſung durch eine firenge, anhaltende Gernirung zur Inter 
werfung zu zwingen, weil er fie durch ein Bombarbement 
nicht za Grunde richten wollte, Allein der Umſtand, dah 
fih die Befagung, mit Lebensmitteln reichlich verproviantirt 
und mit großen DMunitionsvorrätben verjeben, —* gt · 
raume Zeit mod balten und die Stadt durch zeitweiſes Ber 
ſchithen bedeutend hätte befhäbigen fönnen, fell ben Come 
manbirenden zur Annahme ber Gapitulation bewogen haben, 
bie die Dagsaren vergeſchlagen und auch unter ganßigen 
Bedingungen abgefchleffen baben. Ed wird nämlich der Be⸗ 
jagungemannfhaft vom Feidwebel abwärte Gheneralparden 
ertheilt, Diefeibe müßte aber die Waffen abliefern und den 
Eib ber Treue gegen ben Kaiſer ſchwoͤren; bie in bie 
Neiben der 1. f. Truppen einzutreten wünſchen, werben 
jofort eingeibeilt, bie Mebrigen nad Daufe eutlaffen; died 
et ſich auch auf Die Honsed- Offiziere, welchen über: 
dies Das Tragen der Seitenwaffe, nachdem fie den Eid ab» 
gelegt baben werben, gegen bie faiferlide Armee nicht 
mebr zu Fechten, geftattet worden fein fell. Die Offiziere, bie 
vormals inber f.t, Armeegedient baben, werben vor ein Krieges 
gericht geftellt, die Manuſchaft der ehemaligen 1.1. Regimen- 
ter erbält, gleich ber Hongedmannidhaft und deren Offfzieren, 
unter denfelben Bedingungen Beneralparbon. Die Feſtung 
wird ben Belagerungstruppen jammt allem Proviant, Ge— 
ihügen und Dunitionsporräiben fofort übergeben. Dieſe 
Gapitulationsbebingungen darften au bie Defagungen ber 
übrigen Feſtungen, bie ſich nod in feindblihen Dinern bes 
finden, zur Llebergabe bewegen; namentlich jell fih Peter 
wardein zur Unterwerfung unter nicht unvortheilbaften 
Bedingungen ſchon er bereit erllart baden. (legen 
diefe Feſtung wird ſich jegt ein Tpeil der in Eſſegg con⸗ 
eentsirten Truppen ungeſaumt im —— fepen, und 
eine Gapitulanon unter Abnlihen Bedingungen wie in 
Efßegg ıft mehr als wahrſcheinlich. — Die Einnahme von 
Arad fell den Serben beträchtlichen Berluft gekoſtet haben; 
Semliner Brirfe geben die Zahl der auf diejer Seite Ge— 
allenen auf 00 an, während bie Magparen weit mehr 
pfer einbüßten; die Zahl ber Todten und Schwerver- 
wunbeten wird fogar auf 10,000 angefent, was ſedoch 
übertrieben ſcheint. Die Honvedo, rommandırt von Dam 
janic und Better, baben jih aus Arad am die jiebenbürgi- 
ſche Grenze zurüdgezogen. 

Ein officieet Bericht des af er Truppencommandan⸗ 
ten bringt bie Nachricht, Daß Görgep mit feiner Bande 
einen Einbrud in Galizien beabjichtigt babe, bafı er je 
doch vom KM. Grafen Schlid gegen Debressin zurüd- 

ebrängt werben ſei. Görgep's Eorps verlor in einem Ger 

echte zwei Kanonen und wirb von der Schlickſchen Brir 
gade (die demnach nicht aufgerieben wäre, wie man ber 
Æpz. Itg. ja verfolgt. 

Joſeph Cſently aus Heiye, Eifenburger Comitats, in 
Ungarn gebürtig, Apotbefergebilfe in Prefburg, überwier 
fen, mebrere Waffen und Mumition ungeachtet des befle- 
benden Berbotes verheimlicht zu baben, wurde zu einer 
en Kerkerſtraſe veruriheilt. 

Bon moldauiichen Grenze, 10. Kebr., wird ber 
„Aüg. Iig.“ der Eiumarſch ber Ruſſen ım Sieben 
bürgen beſtatigt. In Folge wieberbolter dringender Auffor: 
derung dee ML, Puchuer, der am 21. und 23. v. M. 
ben General Bem bei Hermannftadt mit wechſeladem, jes 
benfalls aber mit entſchiedenem Erfolg angegriffen, ließ 
General Lüders am 3. v. M. ans ber Walachel an zwei 
verfhiebenen Punkten ruſſiſche Truppen (einfiwerlen 
SO) Mann mit 20 Kanenen) unter Anfübrung des Ge— 
nerald Engeibarbt und des Oberften Sfariatin in Eieben- 
bürgen eiurüden. Der erftere bat Kronſtadt, ber zweite 
Hermannfiadt beiegt, nachdem der öſterreichiſche General 
Scufter, ber Uebermacht der u a weibend, Kronſtadt 
preisgegeben, and mit feinen hart bedrängten Streitfräften bie 
Brenze der Walacei überjchritten, um durch diefes Land 
und unter dem Schutze ber an der Grenze aufgeſtellten 
Rufen nad Hermannpabt zu marſchiren. Der ruſſiſche 
General Eugelbardt bar auch bereits am A, b. DM. bie 
Seller nach einem mebrftiündigen bartnädigen Gefecht bei 
Aronkadı a Haupt geihlagen und über den Dit 
ram Sluß geiagt. Die Zabl der Szekler, die am dieſem 

efecht pn baben, wird von rufliihen Bericht⸗ 
erftattern auf CO) Mann nefhägt, wäbrend General En: 
gelhacdt 2500 Ruſſen, Eirbenbürger Romanen und 
600 8. f. öfterreidifde Dufaren, die fammt dem öfterreichie 
ſchen General Schufter jeinem Cemmando untergeordnet 
wurden, ins Treffen fübrte. 

Berlin, 21, Rebr. Die Stadtverorbneten baben am 19. 
d. WM, nachdem die ablebnende Antwort des Magiſtrate in 
Betreff der Aufforberung der Stadivererbneten, ſich bei dem 
Antrag um Aufbebung bes Belagerungssnfandes unferer 
Stadt zu beibeiligen, mitgetbeilt war, beſchloſſen, dieſe Aus 
gelegenbeit bis nad Zulammentritt der Kammern zu vers 
tagen und abzuwarten, ob nidt von Eriten bes Miniſie⸗ 
riume jelbft ever aber von den Kammern Schritte zur Auf⸗ 


, bebung des Belagerungsiuftandes geiban werben. (Rat.»3.) 


Der „Köln, Jia." werden bereits folgende vier Fönig: 
libe Botihaften nambaft gemadt, welche dea Kammern 
bei ber Eröfftung wırben vorgelegt werben. Die erſte das 
von betrifft ben Entwurf eines Grfeges wegen Aufhebung 
der Brundfieuerbefreiungen und einer anderweitigen Ber 
anfagung der Ghrunbfteuer im Allgemeinen und weicht we⸗ 
ſentlich von dem feiner Zeit vom Miniſter Hanfemaun 
Pk Eutwurfe ab; die zweite bericht ſich auf bie 
Einführung einer allgemeinen Einkommensteuer; die dritte 
beabiibtigt eine Abänderung des Örfeges vom 24. Sept. 
zum Schutze der perfönlichen Areibeit (Dabeascorons-Ade), 
und bie vierte iſt enblid eine umfangreibe Denffdrift, 


welche bie demokratiſchen Wühlereien” unb bie daran 
bervorgebenden Störungen ber offentlihen Ruhe und Dis 
nung barlegt, und die Rechtfertigung des über Derlim ver 
bängten Belagerungsjuflandes und des Antrags auf cine 
noch weitere Koridauer defielben bezwedt. Die Borlage 
der feit Auflöfung der Nationalverfammlung vom Mm 
flerium ectropirten Befege bebufs ber nachträglichen &- 
nebmigung jeitend ber Kammern wird natürlich ben ie 
balt fernerer königliher Botibaften ausmadıen. 

In einer größeren Geſellſchaft bei dem Geueral Wrar 
el fam jüngft auch das Geſpräch auf die wahrſcheinlic⸗ 
Beier des 18. März, und es wurde bem General nameni- 
lich mitgerbeilt, da man biefen Tag durch einen unge 
beueren Jug nach dem Friedrihebaine zu feiern nebeufe 
„Ich babe gegen dieſen Zug durdaus aichts,“ erwidern 
ber General, „auch ich werde denſeiben vielmehr mit 20,000 
Dann Soldaten mitmahen und dann mit den Feiernden 
weiter über bie feier zu ſprechen willen.” (ft. 3.) 

In Sale ift der Buchdrudereibefiger Schmitt als Ber 
leger der „Demofratiihen Zeitung” wegen formeller Wer 
höße gegen das Prefigeieg auf ein Jahr, ſowi⸗ aus ähn 
lichem Grunde deſſen Factor Eduer auf adt Monate jr 
Gefängnißftrafe im erfier Inſtanz verurtbeilt worden. 


we. 3-) 
Iberfeld, 19. Febr. Auf Beranlaffung des politiſchen 
Elubd wurde bier geitern Nachmittags eine Volfsverfamm 
fung gehalten, weide vorzugeweiſe den Zweck hatte, Die 
Publication ber beutichen Grundrechte auch für Preufen 
als dringli geboten zur allgemeineren Verkändnift is 
bringen, Herr Dr. Höfer batte aus diefem Grunde eine 
Adreſſe an dad Staatsminifterium im Berlin entworfen, 
"Denen er Hundert Unterſchriften bededt wait. 
eid. 3. 
Düdreöwagen, 21. Febr. Geſtern ging von bier an 
eine Abrefle zu Gunften des Grbfaifertpums u 44534 
Natio nalverſammlung ab. 


Köln, 22. Febr., Nadmittage. In Deutz fand heutt 
bie Wahl eines — jur zweiten Kammer an bir 
Stelle des Herrn Aldenhoven fatt, welcher Die aud in 
Fu Ba ibn gefallene Wabl angenommen hatte, Von vie 
len Wahlmännern wurde Proteft gegen bie Abbaltung der 
Wadl eingelegt, weil fi ergab, daß die Mablmänner aut 
vier Bürgermeifereien nicht eingeladen waren, indeß wurte 
eine Wahl vollgogen und gewählt ber frühere Abgeorbnet: 
Herr A. Gladbach. 


tr Sannover , 21. rg Rob immer feine Entfche 
dung. Die Minifterfrife Dauert fort. Man erzäblt, das 
bie jämmtlichen Lauddreſten unferes Königreiches bier an 
wefend find, um an ber —— eines neuen Min 
fteriume wirken zu Pr Wenn in Berlin Winifterfruen 
vorhanden waren, jo wurben ſeht oft bie D.berpräfidenter 
berbeigerufen, um ein neues Minfterium ins Leben zu 
rufen; bei und übernehmen jegt bie Landdroſten eine feld: 
Rolle. Seltfam, daß fih das in Dannover immer im Kin 
nen zu wieberbolen pflegt, was ſich in Preußen in andere 
Weiſe ereignete. Wenn übrigens behauptet wird, daß br 
Landdroſt Meyer aus Hildesheim, fräber Mitglied ter 
Reiheverfammlung in Aranffurt, mit Bildung eines neuca 
Minifteriums beauftragt fei, Andere dagegen verfichern, 
daf ein Minifterium „Vütden“ (diefer Herr, gegemmärtis 
Landdroſt in Osnabrüd, war der wärmfte Freund bes ver 
pen Heren v. Schele) bereits fertig fei, jo dürfte ie 
iefem Augenblide wohl noch an beiden Angaben zu zwe 
feln fein. Im der beutigen Sigung zweiter Rammer war 
nämlid bie Eingabe der Minifter, melde fie binfichtlie 
ibrer Eutlaſſung am 13. biejes Monats an ben Ki 
nig Ernft Auguſt gerichtet baben, ſowie deſſen Antwort 
auf birfeibe verlefen, In dem Minifterialfhreiben ift ale 
bas gegen bie Gruudrechte wiederholt, was wir be 
reitö willen. Der Rönig bedauert im feiner Antwort, bei 
ein Minifterium zurüdtreten wolle, weiches fein Bertrann 
bejeffen und die Regierung gut verwaltet babe. Er mill in 
der deutſchen Ärage einen ſandiſchen bluß abwarten, 
um darnah eine weitere Entfehliefu inſichtlich der Bil: 
dung eines anderen Minifterium zu fallen. Das ift ber 
weientlihe Inhalt. Stüve faß allein auf ber Minifer: 
banf und ſprach ig Werte mit gebrädter Stimme. 
Auf Antrag des Abg. Windborft vertagte fih die Ber 
fammlung gegen 1°, Uhr Nachmittags bis morgen, wai 
auch geftern ber Fall war, In der geeigen Sigung ber zwen 
ten Kammer wurde bie Wahl des — eorbueten 
v. Reben zum bannover'schen Bollavertreter für ungilts 
erflärt, bauptiählih aus dem Grunde, weil Sr. v.Neprı 
ſich neh im ——— Staatedienſte befindet. v. Reden 
if übrigens Hanneveraner und im hieſigen Lande mit 

rundjtüden en rg — In der erfien Kammer wirt 
in dieſem Angenblide darüber beraiben, ob man fü 
ber Krage über Die Grundrechte bem Beſchluſſe der zweiten 
Rammer anfhliehen will, oder ob man die commillarifee 
Verbandlung Diefer Angelegenbeit fehbalten fol. Wahı 
ſchrinlich wird das Letztere yon Neuem beicleffen: Iierber 
Daun wird #6 zu Gonferenzen fommen, wodurch Vird'Fet 
verloren geben wird. Die Sin ung dauert Noch fon, 
Die Mebrbeit ber zweiten Hammer und mit ihr Die Mehr: 
beit dee bannoverihen Bollsfiammes wird aber unen 
ſchutterlich feftbalten an den Grundrechten des beutideru 
Botfee ! 

Das oben erwähnte Schreiben des Stönige an das 
niferimm lantet nadı ber „Morgenzeitung”, wie folgt: 

„Beine Prrren! Mas Ihtem Sareiben won 19. DM: Haberit 
efger, weiche Arfkimmung in zweier Kammer Sie dat Weranlait, 
dre Entlaflumg Say reg Iere Brünse Tann ih nur rıetig dalier. 
aber id bifiage die Gase [rbr, teil i® nicht glaube finnen zu Nie 
nen in Minilerium vor patretiihen Männern, welde inein Ben 
frauem usb das bes Yantes verdienen, Wesor i$ Idte 
weneher, ih merke erwarten mülentbas Schreiben der Otäunen, ım 
mern Das fo ih ald Die glauben ea wird fein, Form verſuge 
ob ih Tann fiaden ein MWinikerium won ehrlichen Wönnern. Er 
bab m, meine Serwen, in Ihrer Beriwa.tung mit großer Umfias um 
Kesi Intels Brumsiäge anige® Ur. ump 1 beflane Bas Yanz, pas vr 
Aueläprung nicht fell ves Ihrer Dans Yaben, rin Ma a kann nie 
Sad fo amsfahren, wir fie ihm ein ammerer dat grmahe: Iidsa Ir 
Ihuen, meine Deren, für Ihre bisterigen Dienke, uns faen es nd 
anbers fein, fa" — (bier wirberpoit was Bdreiben, vap br Röng 


bemäpen werbe, ein anberes Minlterlum iu fiuben; ater 
ie er bie Mindter entiafen. Das Schreiben ſcht eht fe:) 
‚Aus wens wir mäflen und ireuatu, behalten Sie bas volle Ber- 
trauen Apres Hönige.“ 
t Freudentheil in der deutigen Sigung ber 2. Kammer 
amprgeitt, daß die Mebrbeit bes Adreſſeaueſchuſſes beſchloſſen 
\ babe, wi rend ber Munifterfriiid feinen Entwurf vorzulegen; 
er jelbit babe mit v. Garen, Gödede, Elliſſen und ns 
mefen gegen biefen Beſchluß geſtimmt und behalte ſich 
einen Antrag auf eine einjeitige Adreſſe vor. 
Daß übrigend das hanneverſche Volt ein befieres Stüd 
auf bie Grnndrechte hält, als 3. B. ein großer Theil der 
Baperit, gebt aus den mannigfachiten Deimeuftrationen ber- 
vor. Taglich geben Adreſſen and Petitionen für bie unber 
dingte Anerkennung der Ghrundredhte in der Kammer ein 
und wäbrend ber beiden Tage, wo bie Peratbung über 
das Minifterialfchreiten vom 10. Febr. flattfand, hat eine 
banneverihe Verlagebaudluug adttaufead Eremplare der 
Grund rechte —— 
Emden, 17. Febr. (Dffr, 3.) Der öfterreichifibe Oberſt 
von Kubriaffefp it in Begleitung mehrerer dannoverſcher 
Dffiiere bier eingetroffen, um bie Derilichkeiten ber Hafen- 
anftalten ». in Augenſchein zu nehmen. 
* Bom Oberrbein, 20. Kebr. Die kritiſche Yage, in 
welder das Berfaffungswert und bie deutſche Einheit durch 
bie vor etwa zwer Monaten begonnene mente Wendung 
geratben find, erregt bei unbefangen theilnebmenven freun- 
ben ber Areipeit und Macht bes Baterlandes bange Be— 
ſorguiſſe. Um die rechten Heilmittel anzuwenden, muß man 
die Aranfbeit fennen, und ibren Verlauf von Anfang an 
beobachten. Erlauben Sie einem Manne, welcher in öffent: 
lichen Dingen einige Erjabrungen aejammelt bat, jeine 
** in wenigen Gäben ra eg ob fie 
richtig find, mögen Kundigere beuriheilen. Gegen die Mitte 
bes December wurben die Herren v. Schmerling unb 
v. Warth aus dem Reihsminifterium aebrängt. Dadurch 
wurde Die Ueberwindung des deutſchen Erbübels der Ins 
ag — erſchwert. Mau bätte bebaupten fönnen, daß 
die Anwejenbeit oſterreichiſcher Mitglieder im Reihemiui: 
ferium das Einheitöwerf erfhmwere, aber Niemand fonnte 
beweifen, baf Herr v. Schmerling einen fhädlichen Ein- 
fiuf geübt habe. Er wurbe befeitigt dutch das ungefäme 
Berlangen ber Roiddeutſchen, denen die Gegner eines je 
ven möglichen Minifters babei nicht Im BB fanden. 
Herr v. Schmerling, tief verlegt, ging na müg, und 
was ibm früher mit Unrecht ſchüld gegeben ward, bad 
mochte jegt zur dr werden; jegt begann bie öfter: 
reichifche ae is dabın war Gagern's Erklärung 
auch bie Erflärung Defterreiche geweſen; das Programm 
von Krenfier vom 27. Novemb x hatte Deutfhland und 
Deſſerteich als zwei im der Umbildung begriffene Stante- 
förper neben einander gedacht; ihre Maatiihe Verbindung 
brın Zeitpunfte vorbebalten, wo fie zu neuen, fejten Fer— 
men gelangt jein würden, Mit dem Eintreffen bes Herrn 
v. Schmerling in Olmüg änderte ſich bie wer Wir 
begreifen zwar nicht, wie er in ber Paulsfirhe jagen 
mochte, er babe bie Anſichten in Dimüg berichtigt aber wir 
glauben, daß er vorzugsweife die Aenderung bewirft bat. 
Er kehrte als Bevollmächtigter nach Frankfurt zurüd und 
von diejer Zeit an eutwidelien ſich Die Beürebungen, den 
werdenden deutſchen Bundeeſtaat nit auffommen zu lafe 
fen. Dahin zielt bie —— für ein Directorium 
und für die Abſchwächung der fünftigen Reichögewalt. 
Man bomt, die Linke durch Goncrflionen für fogenannte 
Boitsfreibeiten zu gewinnen, welche weiter Blidente als 
eben jo viele Mittel erfennen, die Matt Dentishlands im 
Keime zu eriiiten, umb daher mit Vergnügen ſich abbin« 
nen laffen, Man bemüht jib ferner, das Minifterium Ga: 
ern zu jürgen, während man ibm in das Geſicht Freund- 
draft Beudelt. Dieſe Berſuche gebt in plampfter Weiſe die 
Fraatffurter Zeitung“ fund, dad Organ des Deren v. 
Schmerling. Sie ſpricht ſchon von einem Minifterium 
Radomig, ſchmaͤht Die Mitglieder des Neihsminifteriume, 
ziebt fogar bie Perfon des Reicheverweſers in ibre Pole: 
mit und ftelle ſe dem Miniſterium ſeindlich gegenüber, 
verrätp endlich Spuren, welde auf ein Spürfpflem bis in 
die Kanzleien tes Reihaminiiriums binweiſen. Dieje 
Beobachtuugen babe ich aus dem Leſen der Zeitungen ent 
uommen uud fchöpfe daraus die Beruhigung, dan ſolche 
Diistel, ſobald fie jebem Zeitungslejer erfennbar werben, 
awar fritiiche Augenblide berbrifübren, aber bed bie 
beutſche Berſaſſung nicht ernſelich gefährden können. Db 
ſie aber nicht die Achtung vor denen gefährden, welche ſie 
auwenden eder ſich als Werkzeuge verwenden laſſen, — 
Das iſt eine andere Frage. 

Deannheim, A. Febr. Dir feit 3-4 Tagen angeorb> 
neie Bedechung der Eiſenbahnſge durch das Militär gebt 
durd Das ganze Land umb bewent, dag bie Befürdtungen 
eines Purlibes ned immer forıbauernz; namentlich wird 
uns der April als der eniſcheidende Monat bezeichnet. 
Zum Heerjdiaarenführer will man um Ober: Vientenant 
Eichfeld wählen, welder im Staatsgefängniffe zu Kiſtan 
figt und aus dem Militär zu treten beabjichtigt. 

Kaffel, im Febr. Die „Blätter des Nationalen Vereins 
für Deuiſchland“, veröftentliht durd den Borort dieſes 
Vereins — eine Zeitſchrift, deren vier erfie Nummern be 
reits erſchienen ind, welche auf dem Grunde bed vom 
Nationalen Verein im November v. J. beſchloſſenen Pros 
gramms die Sache der politifhen Nationalität und (ins 
beit Deutiblanbs würbig und gti vertritt — geben 
in Nr. 3 und 4 (vom 12. d. M.) einen fdhägbaren Bei: 
trag zur Geſchichte ver Bebandblung der Frage vom beute 
ſchen Neichsoberbaupte in umjerem bejondern Baterlande 
durch die Mittbeilung defien, was in Beziebung auf den 
Beſchluß der Ständeverfammlung vom 5. 9. M. und ber 
darauf in der Sigung vom 23.0. M. vom Yanbtagscommillär 
gemachten Mitrheilung, zwiſchen dem Ausihuf und ber Re— 
ierung verbandeit werben ift. Der Ausſchuß fand nämlich bie 
re Mittheilung über die dem kurbeſſiſchen Bevoll- 
mädhtigten bei der Gentralgewalt ertheilte Inſtruction nicht 
genügend und erſuchte die Negierung namentlich barüber 
um weiteren Anfıbluf: Wer unter dem Ausbrud „Buns 


beögenofje* verhanden ſei, eb Deſterreich ober Preußen, 


Bapern oder Baden, — ob die Bereitwilligteit ber Megie- 
rung zu den im deutſchen Intereffe nötbigen Opfern jetzt 
Thon von ben betreffenden Bunbesgenejlen getbeilt, ober 
ob fie dieſſeits von einer fänftigen Zuſtimmung derſelben 
mit abhängig gemacht werde; eb endlich der Sylupfag ber 
Note einen Vorbehalt des Bereinbarungeprineips anedrüden 
folle. Nachdem ber Winifter des Henbern in einer mit bem 
tanditänbijchen Ausſchuſſe abgehaltenen Konferenz die nach⸗ 
trãgliche Erllärung abgegeben: daß bie fragliche Note mit 
der ohnlãngſt erfhienenen badiſchen eine gleihe Tendenz 
babe und dap Die Neyierung bei dem Austrud „Bunbess 
genofie" bie mit Hurbefien in gleicher Page ſich befindenden 

taaten, namentlib Baden und Heffen-Darıjladt, im Auge 
gebabt babe, — dag unter der „endgiltigen Feſtſtellung“ 
feineöweges eine Vereinbarung mit den Einzelitaaten 
vrritanden und bie Grblichfeit des Neiheoberbaupts nur 
aus beim Ghrumde nicht erwähnt worden je, um ber Ent 
ſcheidung der Nationalverfammlung nicht vorzugreifen, -— 
elite der Ausfhnf in der Sitzung vom I. ehr. ben An: 
mag, welcher nad einer längeren Debatte angenommen 
wurde, 

Italiem 

#lorenz, 12. Ächr. Das _Decret, welches bie propifori- 
ide Regierung am 10. erlaffen tar, befiimmt, bafı die Feſt⸗ 
jraung der foscaniihen Berfaffung Sade der italienischen 
Gonfitmante fei, Tepe ab.r inzwiſchen folgende Bejimmun: 
gen fe: 1) Die Öeneralverfammlung und der Senat find 
abgeibafft. 2) Die gefeggebende Gewalt beruht in einer 
einzigen Berjammlung, welche durch bireetes allgemeines 
Stimmredt enwäblt wırd; fie fol aus 120 Mitgliedern bes 
fteben, und fd am 15. Dir; veriammeln. (Weitere Wahl: 
vorichriften.) 3) Ein Entwurf für unmittelbare Organija« 
tion ber italienifhen cenſtituirenden Verſammlung ſoll 
ihleunig ber Berjammlang vorgelegt werden. — Die Blät- 
ter von klerenz melden die Beendigung ber Unordnungen 
zu Empoli. General Apice, der von der proviſoriſchen Wer 
gierung mit Truppen nad biefer Stadt und ben benade 
barten Orten abgejandt wurde, batte feine große Mübe, 
jeine Anfgabe zu erfüllen. 


FSranfreicd. _ 

* Baris, 20. Febr. Ueber die von Gavaignac in der 
geſtrigen Sigung der Nationalverfammlung an Leon Aans 
der und Ehangarnier gerichteten Interpellationen bemerkt 
der beutige „MWoniteur“: „Die Sigung der Nationalver- 
jammlung bet einen bedauerlichen Zwiibenfall, ber ben 
Srundfägen des Neyierungawelend gänzlich wiberjprict. 
General Tavaignac forderte die Berfammlung auf, über die 
Angriffe zu uripeilen, denen er in dem Journal „Union“ 
ausgejegt war, begnügte fih aber nicht, feine Kragen an 
den Minifter des Innern zu richten, ber keineswegs Ane 
fand uahm, ibm zu antworten, ſondern behnte fie jogar 
auf den General Ehangarnier, ben Oberbefthlebaber aller 
Mitiärfräfte in Paris und der Vürgerwehren des Seine 
bepartemenis, aus. Der ehreuwerthe — welcher 
bie Initiative jener Interpellationen ergriff, war derſelbe 
Maun, dem Aranfreih waͤbrcud ſieben Wonaten das Ne- 
dierungsruder anvertrante.- Detjenige Nepräjentant, auf 
ben ſich die —— — außerhalb des Miniſteriums 
bezegen, burfte baber feinen Hugenblid geſtatten, daß auch 
wur ber feifefte Verdacht auf ibm rube, als babe er Die 
beleidigenden Angriffe, weldıe gegen bie Ebre feines eher 
maligen Waffengefäbrten gerichtet worden find, verurſacht 
eder datum —8 Eben ſo wenig konnte das Miniſterium 
einer Debatte Grenzen zu zieben inden, welche perſönliche 
Angelegenheiten ſtinet Borgänger in der Regierung betraf. 
Aber eben dic außergewöhnliche Natur birfes Vorfallo legt 
der Regierung Die Pficht auf, ſich gegen jede Wiederbolung 
zu verwahren. Sie fan wicht zugeben, daß man Daraus 
das Recht folgere, ſich fünftig Abnlihe Abweſchungen ober 
Perfönlihkeiten in dem Berlebr der Nationalsrrfammlung 
und des Minifteriums zu erlauben. Das Minifterium nimmt 
die Berantwortlichfeit aller ey der Erecutiogewalt, 

leichviel an weiche Sprofie der politiſchen oder abmini: 
Nrativen Stufenleiter (hierarchie) tie ſich fmüpfe, für ſich 
allein in Anfprud. Sp lange die Mintfter auf ibren Dän- 
fen figen und fib veranſwortlich erflären, barf Niemand 
einen Beamten, wie hoch er auch immer ſtehe, zur Nechen: 
ſchaft forbern, weil ſie ihu mir ihrer Werautwertlidfeit 
decten. Denn 16 erlaubt wäre, außer den a 3 auch 
andere Vollſtreder der Erecutivgewalt vor die Schranfen 
der Natienalverfammtlung zu fordern, fo fünde fih der 
Grundfag der Verautwoͤrtſichteit des Minifterlums vers 
nichtet. Es gäbe feine Regierung mehr. Dem Grunbfate 
nad, verantwortet bas Minifterıum Das Thun und Laſſen 
aller Beamten jo lauge, bis es fie verleugnet. Ihm allein 
ftebt es zu, von 5* weg nn zu an fie zu 
billigen oder der öffentlichen Meinung zu überlaffen, wenn 
es pr Handeln wicht billigt, Das Minifterinm allein iſt 
wabrbaft unb direct verantwortlich. Das find Die wahren 
Ghrundfäge des Regierungsweſens, welde in einer Jeit, 
ws man an einem Tage das Miniſterium oft drei Mal 
von ber Bühne herab zur Recheuſchaft gezogen fieht, um 
jo nothwendiger in Erinnerung gebradt werden müllen * 

“© Waris, 2. Febr. Dem „journal deö Drbato” ift 
aus Bruſſel die u jugegangen: Eollorebo babe 
bei Eröffnung ber Drüfleler Gonferenzen erflärt, daß 
Defterreic fi fefort zurüdzieben werde, wenn nicht ſammi⸗ 
lihe Tbeilnehmer im Namen ihrer Gadinete die Erflärung 
abgäben, dag fie die Wiener Verträge von 1815 ala Gruud⸗ 
lage ber Berbandlungen annehmen, Defterreich und feine 
Bundesgenoffen (Preußen und En —— feſt ent⸗ 
iölofien, jene Beriräge in ihrem ganzen Umfange aufrecht 
zu balten. 

Kine andere Nachricht von der größten Wichtigkeit iſt, 
dab die öſterreichiſche Reyierung ben Repräſentanten 
der verfhiedenen Mächte in Wien eine Note zugeftellt hat, 
im welcher fie gegen die Abfegung bes Grofberzogd von 
Toscana proteftirt und ſich Ichließlich kraft der Aniprüde 
Deſterreichs auf Toscana ir Recht vorbehält, für den Fall 
24 daß Gronberzog Yerpoid feine männliche 

in 


Die J ng beſchaftigte fi in ihrer 


beutigen Sigung mit ber Foriſetzung ber Ber 
des Madlgefeges. Wei Gelegenpeit des rt 60 muirkund 
ſich eine längere Debatte. Die Commifiion batte vorge: 
Schlagen, baf zu jeder Wabl mindefiens der achte Theil 
der Stimmen notwendig jei. Diefem entjegen beantragte 
Relomofi als Minimum den fünften Teil, Kerdret etwas 
weiter gebend dea ſechſten Theil. Der Gommifionenutrag 
wurde inbe angeneminen. Zu einer heftigen Diecuflion gab 
Art. 73 Anlaf. Derfelbe baudelt von der aus gerihtlicher 
Berurtbeilang berrübrenden Wablumfähigleit. Dazu nun 
brachte dee Verour ein Amenbement ein, daß auch bie 
wegen Ehebruchs Beruribeilten wablunfäbig fein Sollen. 
Teen der Entgeguungen Baze's und Billault's, welder 
das Amenbeinent im Namen der Heiligkeit der familie ber 
kämpfen zu müffen erflärte, um bieje vor der Deffentlich- 
feit, die den Dann, die fran und die Kinder zugleich iref- 
fen würde, zu fügen, wurde daſſelde mit 236 gegen 2 
Emmen angenommen. 
— ———— * 

ondon, 2. r. In ber rigen ng des 
Unterbaufes wurde_ bie Sadeas : Gerne, Enfpenfionsbill 
mit SIT gegen 23 Stimmen zur dritten Verleſung zuge- 
faffen. Hierauf machte Lord Muffell eine Borlage in 
Vetreff einer Abänderung des von ben beiden Hänjern zu 
leiftenden Eides, der in feiner biöberigen Form die Zular: 
fung der Juden zu dem Parlament ausſchließt. Er ver 
langte, bab von ber Eibesformel die Schlußworte: „To wabr 
ih ein Chrift bin“, nur von Chriſſen verlangt werden, bei 
der Aufnabme jübifher Parlamentemitglieber aber weg- 
bleiben fellen. Rach fängerer Debatte wurde mit 214 ge 
gen 114 befchloffen, über den Antrag Ruffell's in's Comite 
zu geben. 

Nadbihrift. 

Er, faiferl, Hoheit der Erzberzog- Reichsverweſer bat 
geftern die Nacht ziemlich rubig geſchlafen, ber Huften 
nimmt immer mehr ab und wird milder; bie Aräfte be 
ginnen zuzunehmen; der bobe Patient weilt täglid gern 
mebrere Stunden außer dem Bette. 

ranffurt, den 24. Kebruar 1849, 
Dr. Tanbes, faiferliher Rath. 

* Mus München immer nod feine Nachricht von der 
Loͤſung ber Minifterfeifie. 

Nom, 18. Febr. Heute ward der Nationalverfammlung 
ein Öefegentwurf vorgelegt, nach welchem alle bewegliden 
und unbeweglichen Güter der todten Dand, alfo der from« 
men Stiftungen, religiöfen Corporatienen x. als Gater 
bes Staats betrachtet und eingezogen werben;ben 
Individnen, diedenmöndifchenc. Gorporationen angebören, 
wird eine lebenslänglihe Penfton gegeben, die Güter jelbit 
werden in Feine Stüde getbeilt und ben Heinen Aderleu- 
ten und Befigern in Erbpacht gegeben; ber Geſetzentwurf 
kommt in Bälde zur Beralbung; angenommen ward in 
der heutigen Sigung ein anderer Gejepeumwurf, ber den 
Geiftlihen und den frommen Etiftungen den Ver— 
fauf liegender Büter verbietet. (Ü. 3.) 


Börſeuberichte. 

Ts Traufkfurt, 23. Jebt Die heutige Vöcſe zeigte bei 
beiedterem Umfap etwas mehr Mellinteit ann die Kounie Biverier 
Üffeceen fo weile mamemilih von 3pät, lalãäad. Span. fellten fih 
böper im reis als geſtern. 5pCt. Metal, blieben 75", pEt., 
2 pt, de 39’/, pEr, Birmer Bankactien 1191 A. 500 AR. 
Zoafe 120'/, yEt. G., 250 fl. Yoiesı yet, 8. Won den übri: 
gen Wnichemsisefen Aurkef. 40 Nplr. Lone 27°/, Bene G 
Bande 35 9 Yorie 24’, N. @, ro, 50 M. Kooie 49", M., 
Darmhädter 25 N. Looſe 22°/, 8, bite 50 fl. Looſe 70'/, MR, 
Raſſauiſa⸗ 25 A. Lone 20", A, Sarpiniige Looſe 28%, Ar, 
Pola. 500 M. Looſe 75’, Ritie, Bon fÜbdewiihen Obligationen 
4/, Et. Württemberger Yı'/, vEr, Spt do. 70°, pt. 
Babliche 9°/,pEl. Diligationen T>Y/, per, Spät, vie wom 
Jaht 1618 97’, pl Bee, Rafaur Hip, DObligasiomen 
Ss ,pät. duto Apft vom Jahr 1349 99%, wär. Weib, 
Bow beigifgen Ohligarionen 2'/,PEt, 43%, H/plät, ſedt beliebt: 
le Sat 90; Halländ, 2'/,pEr, Integralen wie ju Aenſter⸗ 
dam eiwad nirkriger im Cours: ZU'/ vie Boa Bisenbadnen rim 
Brieprich = Wildelms · Norebadn ohue Ranfluf mehr augeboun: 7 
Bipir., Setbach gefragier: 74°;, pt, Köln Minden 79’/, püt, 
Zaunus 237 #. In Aydt, Arboins en feit einigen Tagen. io wie 
auf dewte fela Weltänt, Ipiit. du äne, Span, wegen iprer Bf > 
rung zu DMabriv "/, pt. höher im Found: 22°/, pe. G. Im 
Werten Heute fein beteuiender Unfag, mod Veränderung in deu 
Gourien Fänmtliher Deviien za bemerfen; alle fangen Sichten blei · 
den zur Geltanlage geſedt. 

Merlin, 24. Zrbr. Eiaareiguligeine SO bez. u. Br, Ber: 
Yanrdunge» Prämienfgeine D3'/, br; , Banfantheile 89 wen,, n3 
wehr bey. Lohne Div,), Berlin Hamburg 53 Br,, Köln: Minden 
79’ u Yy, dey., Arietrihh» Wildelms» Rorsb. 37 dis 30%, bei. 
u, W, Rheimiihe 0", Br, Zpäringlide 50 dry, Raſſtiche ipkı. 
bei Stiegtig 37'/, Br., Pol, 0 M. Boofe 71'/, Rat. bej., de, 
300 A Boote 1:0%/, Br, Kardeſſ. Prämienihiine 27’, bei. 

Die Börfe balte beute eine Jaue Stimmung, und von Bonds 
Kup befonders Barfantbeile, von Giirmbapnarıien aber vamenttich 
Berlin-Anhakti he und Ariekrid.WilgelunssNorbbarmarkien km Prriie 
zurädgegangen; das Geſchaͤſt wat uut won geringem Umfang. 

Parts, 21. Febr, Stand ver Hente: Aplı. Hi. 60 — Spit, 
49. 95. — Reapol. 79. 30. — Rıue Ipr, Span. 30. — Janıre 
Saal 22/, 8, — Bantartien 195. — &ı. Germain-tifendoru 
400, — Berſalllet, rechtes Uſer 180. — Kinfes Uſet 145. — 
Paris-Ortean 8 805. — Paris-Rouen 520. — Dritans Vordeaut 
416. 25. — Drieand-Biergon 310, — RouenParre 333. — Mare 
feile-Ariguen 181. 25, — Girafburg-Bafel 92. 50. — Rote 
bahn 446. 25, — Paris-Birapburg 355. — Mömilhes Auledeu 
63°’ „, 66. 

Die Nagrichten ams alien brüten die Kente etwas herunter, 
In Heilen war das GBelhäit bei Heigenden Eourfen bebrutens, 

London, 20 Febr. Apit, Stade 93'/,, — rt, Spam. 
1a — Rene Ipit, —. — dpi. Part 25", — 2'/,plt, 
Hellänt. 50%,. 

Madrid, 15. gedt. BpEt. 21”/, Pu, m.d.8. 21%, a 
a — dp —. 

u Berantmwortlitee Rebacteur: Dr, P, Walien, 


@rllärung. 

‚oerefpendent ber Nummer der 4“ 
Zeng m mid, weil a feine waren Mnfisten und Aus ⸗ 
far eduaısbernähungen in Beyiedung auf Dehterteid nicht Ipeile orarm 
meiner „nerforenen Gehfraft". Er dabelt mim zu teich is bariider 
Bereilmähtinter, weil „ib glaube, meine nad tem entgesenge'rhten 
Fiele deivenichalitih fheuermde Zhätigleit nereinigen ıu Müznem mit Der 
fo würkigen Woltf meiner Arglerung.” Jedem Lelrenfhaftsiotu 
fan I$ rahlg_das Mribeil Aberlaffen, 05 meine Belkrebungen, riet 
Auorslledung Dehrereibd, Me Theilung und Lerus ia quag des 
Saterlandes und Me Glriahrem bes Bürgerleiegt durh orfene und 
ehrliche Bermiiliungderriude zu beieltinen — oder ob das atgegen · 
geſedie Bemägen und die im demselben gegen marine pyarlamımlarifpen 
ee immer ernenerten Berlrumiungen, Denuneiasionen 

ie 


en a am dem Bevollmährigten zu rigen un? über 
aupt die von ber Wegenfeite gebrauchten 


| Yet Bemüduma, die deuiihen Deferreider in einem „wahren 
undesftant” mid den u gt deutfden Bruterftäsmen zu elmdgem, 


vom 9. Jannat meld Unteklumg Me 
äruna zurüdweiien, als fei fie dentiſch 
niſchen Beſtrrbungtu, Orfterreih ausd« 


wifhland unier äh unb mit Nord- 


E. Welcker. 


Beridtigung 
Nas Inhalt zes „Armographiiden Verihies”, Ar. 175, haben von 
den Abneorbnieiem aus Bapırn SG fr den Anteaa tes Herrn Brrer 
mann und Übenefien geilimmt, srmäß melden die Wahlbefäbliung 
nur jenen Deutschen jwgetanten wersen sollte, melde catwedet a) ei» 
nen elarııen. d mb rin volles Jabt fang unmitielbar tor ver 
Bah iu Gemrlupelaften. briartragen , oder da, wo es noch Leine Ge - 
melndewrrbänne nldt, Innen» eine direrie Stenre enteltet Anden, oder 
b) ein @inkommen von sährlid 350 Al. nadzamelien vermögen. — 
egen wieien Antrag aber flimmten mur IN Bavern, mnd zwar na 
mensfich die Derren Biumröber, Ehrifimans, Eifenmıne, Ralınerayer, 
Beigel, Bulden, genmäßler, d. Dermaus , Zäfferlein, Kirdgräner, 
Maper, dv. Rapel, Heidarr, Samiit, Spap, Tafel, Eiius wed Am- 
isen. Bon allen dieien Ubneerbnetem iü Derr v. Nopel allein der 
rechten Seite des Daufes brijwiählen, bejänlih deſſelden aber wird die 
Manchme einer Toalitiea mit ber ti durch die Zhatfahe aus ıt- 
Sloſſes, das er einer per 21 Mitglieder ik, meide vor mit Dre. 
Ballermann für den Aniras dee afungsausiufee , welder vie 
Babltefängung an dit Selbfihäupi stell Fnüpien meollte, geflimms batle. 
5* ift die Annabare in Nr. Zöter „DberpofaniteJeltang”, 
IJ 
El 








t 
lich ver Betbeitigung der daperiſchen Abgeordneten an ter Ib · 
ung u berichtigen. 





Benahridtigungen 





[493] Der Untergeihnete werd die Ehre haben, auf wirlleitines Ber- 
Kamen am Samfan ten 24. Aebruar um 7 Udr Abende im rien 
bufhkanle eine Prorachion im Ropf- un Schmellrechiem ja neden, 
mom ergeben einladet 

3. Da’e 


Die Eintritdfarten And bei Herrn Mei, Balıbalter im Weiten 
bafch, ım 30 fr. bis Samflag Abenps 5 jr gu erballen, nub an ter 
Aafle Übenps 6] Ubr m 36 kr. 


[500 
in allen foltden Buhbanklumgen ja baden: 


Neimchronik des Yfaffen Manrizins 


Caput IH: Die iombolifben 

Preis 24 Areuzer. 
Ein neues ſchwerto Sirafsericht über alle bieiemigen,, Me der fon 
Werilien ind Auge i&auen fdnnem! 


In der Piterarifchen Auflalt in Aramtinrt (Brüdteffirafe 14) it fo edem arihienen und 


Dir „Reimaronih ih eise Ari Mat arworben, weriafleus ber 


1267] 










[7 del unterielsertem franblun 
zu Beliträitigen Wirffamteit vorgen 
malldmeus: 


une Ye @lieberrelben , 


Störung des Blutumlauls verbiebeen, und 
tie Alrma „3: 


welchto anf ber _Borberkeite 
Zaraomip tränt, 8 find mur derarig verpadte Exemplare al⸗ acht zu dettacien. 


Die Knopf: ud Kurzwaaren ⸗ Handlung und General⸗Agentur von A. J. Stiebel in Franffurt a. W., Schuurgaſſe M. 
NB, Vilefe un Gelder ualtt meinet Adteſſe werben ſtanco erbeten un f fann auf Berlangen and der Betrag pr. Polvoriduß erbeten werten 


[498] Pefanntmachung- 


Donfraße Wr. 6 find vom 1. Imi d. I. an nadbrjriherte Doh · 
mungen zu bermicben: 

1) Im erfien Seoct befiebt die Wohmmun and I Salon, 7 Iimmern, 
Küde wit Hafrleitung , Speifefammer, ? heijbarın Manfarpiiuben, 
I Sammer, 4 Rellerabrheilungen, Wafdtübe, Wührsugena drs Bar- 
tens. Der Nebentan, rer milt tem Danptbaufe mir Gallerie in 
Verbindung Behr, enebält 4 Aimmer und mehrere Kammern. Stallumg 
und Heinkie kam an birfer Bohn abargeben werben. 

2) Zur gmmeiten Stod befiebt die Mohmunı aus 1 Salon, 7 Jimmerm, 
Küche mit Ballerfeitena , Speilefammer, 2 beiibaren Manfarväuben, 
1 Kammer, 2 Rrlleratibeitungen, Balstide, Miibeaugenı bs Bartene. 

Juo beiden Wopaungen dat man me hönte Auch nad dem 


Glebirgr. 
Wiberes u erfahren bri tem Figenthlümer, fhraße Rr. 6 im 
zielt 84 an * 


1481] 





Kiffinger Miueralwaffer. 

Sei perannajender Arüblingsgeit, welhe ih je Bıunnenfaren be 
fonders eiamer, erlauben wir und, fenohl bie Herren Merzte, old Va · 
Henien aul vie itlafe der Diefinen Deitguell'n, beionder# des well» 
berübmien Rokorum aufmmerHong a9 maden. , 

Die Ehunverträite des Matorıp im verihiedenen Krankheiten find be» 
kannt, und «6 IH durch bie rummen der verpbalidfien erste rar 
artban. Taf derch ben Sebrauch des Rakerzy Feriber wie Selten die 
barimsti Arm Rrankpriien mit dem länzemmiten- Erfolge auch damı 
noch nebeilt wurden, wem bei banfeiten Patienten ansere Diikmiltel 
vorder vergeblich araetwardt worden Ionen. 

Die feifhen diesjährigen Adllumgen des Nafoıy un) ber übrigen 
Küfieser Mineralmaller, fomwie weren Berlandt haben bereite bewonten, 
un» föanem tayer von brete an Zufiräge deſſeas auenefüsrt werten. 


Van Reilingen, 21. Arbenar 1540. 
Gebrüder Boljano, 





— 


13341 Freiwilliger Verkauf. 


Die Erben des verkorbeuen Daupimannd Srettbauer beabfid- 
Hinen, ihre ertbeſtande · — tlgentzãmlicht Se fidun g zu 
Leldorn beider Stadı Bangeringbaufen Im Rürflenipum 
Walded ja verlaufen, had Haben jn.Mrem Yusarbei 


Dienftag den 6 März diefes Jahres 


befkıımmd. Kaufluflige werden fonah elmarfadın, alopann sur Bor. 
mittandıelt In dem Wohrbaufe zu Leıborm Ihre Webote ab» 
yaneden um para f mad Befund dem Zuſchſag v2 eriwarien 

Die Kaufbevinnunnen fd nem an biefem Zaar, aber and fdem frü- 
ber, , bei der Ara Pauptmanı Brehidausr (a Yeibern ud bei dem 
Dedelmmerıib Dagrmamn in Areilen einnefehen werben. 

Die Behinunn deſſen ause eiwas 00 Morgen Stoll«dary 17T Mier- 
nen Sirfen und 2 Meeres Barden, ſo wie aus ber Brrehligung auf 





Tbiere, 


verehrien Areibeit mit wit ru arm ge 












uud Rervenleipen aller Urt, ale: Rovlalar. ed» mad Daleweh, Jabmfhmerien, Dyr 
— — Hetztizris Erlallehijlrit, Roie und asdere Pen —— 
diem Mio «im Fehr vorjüglihee Präfernatin-Mistel werden viele Reiten au von Mülsern und Ammra 
end (reihen ven Stultren) artrasen,, inden 
jeden Str ıc. wirlungalos maden. — 
. BWolpderger in Tarwomid“ und anf ver Müdirite dad Happen ver freien Brrafadt 


fie dur 


-Fabrgelegenbeiten eis 


Höcit beachtenöwertb 


für Kheumatiſch - Leidende, 


Das Hauriveyor für nanı Süprentbland von den ollermäris durch ihre 
nute, ja ot mundberbare Bfrhiamfeit.mud Deilfrait berübmien von ten 
renommirteden Nerien qrpraft und amer fannisu 


Goldberg er ſchen galwane-elektrifchen 


Rheumatismus-HKetten, 


u mit Gebranchsanweiuuge Ihr, ärtere I Ihr, 15 Dar, deſtedet 
jan. Dirie Aetten 
nen arute 









zd Ihrer versünliden 
d aronilbe Röeu- 





dangen, re 


dm fortwährensen unfbäpligen ga'wangreleftsifchen Reiz vie 
Jede Kefle if in eanem Käftken wohlorrpadt, 


Den 1. Rebraar IH, 


—2 ———— Atgade von 10 Molter Dotz aus hertiches 
libem Walpe. 

58 beänder A dafelhfl ein geräumige, wohleingeridtries Wohn- 
baus mebh wen erforperlisen Drkonomirgebiubrn, ald: un 
Biebbaus und Badhaus, und Kind dieſe Webiune mit 2500 Kihlr. 
in ker Balbediihen Branptaffe rerkibert. 

Sewobl dauch ihre Lage nahe bei der Stadl Winaerinabaufen ans 
obnweis der Stadt Srolsen umd der Chauſſee, weiche von va nah 
Branktart, beylı eiſe mach Baberborm, Kotn und Kaffel für, 
als amd dur fonftige nüsihine Gerbäheifie, m u dur tie 
unmitielbare Nädg firdentem Beflerd une arofier eim Pask, 
eignet ſich ditſe Behpang zw elmem angenehmen nf nipait um» 1m 
leid worzunsweife zum Wetrirbe von Rabrrfen und andern ihererben 
neben der Landwirtoſchaft. Es bei:nt dafeib eine bläherte Beinwası» 
* und am io u — aud dedettabtit Tabete 

ıc mit t neringem ne dert t en, 

Da auf dem Bute ela volldändiged, ——— 30 Invem 
tarlam vorhanden if, fo far auch kirfed wurd Mebereintunig dem 
Käufer überlaffen werden. 8 


(391) Immobilien:Berfteigrrung- 


Die zu dent Rahlafi tes veriehten Derrm Baron Earl u. Dorned 
eebörigen Imme delen du den Bemarfangen Rempten end Dberi: 
beim m one ferimilliges Unfiehem ver Erben darc den umierg 
neden tr öfentlih am den Meifltietenpen verdrigeri werben, 

Die in ter Demasrkuny Obderimgelprin gelenenem Jmmneb lem, bi 
Nehend in Weinbergen, Aterfeld un» rinem Bepahauft sammt Scheuer, 
Stalleng um Garten werrsem ‘ . 


Montag den 26, Arbruar 1549 des Bermititags II Uhr 


auf den Gemeinde bauſe 41 Oberinzelbeim zut Berkrigerumg amsgefept. 
Die Berfleigerung des MWohn- und Gaftyaufes zu Kempien, „zur 
ſchnten Ansfipt” genannt, Andet 


Mittwoh ven 23, Kebruarn 3, Bormittags 11 Ihr 


in dem Paufe ſelbſt fiatt. 

Yumitteitar hierauf werben mehrere mob vorhandene Mobiliar: 
Brgenhdane auaaeboten. Das Wopntsaus is Oderingelbelm, ummis 
telbar ‚vor dem Orte gelesen, bielei wenea feiner rar Page rinen 
angenehmen Eommeraufentbalt bar. 

Die nögere Bejeldinung ber Immobilien ſowle die Dlrigbreimgunges 
können jederzeit auf der Mmisfhıbe bed unierjeihmeten Notare % 
arleben werten. 


Main, den 10, Jebtuar 1310, 





Dr, Alein, Rotor, 





[504] Gefundened Armband. 


Auf dem depten Falino-Pall wurte ein geltend Urmbanb gran 
den. Mäperes im Eafins-tocal 


Nachricht für Auswanderer nad) Nord: Amerifa, 
GeneralÜgentur : 





ber wi 


swligen 1 nu 


wriä der gamı ungemwohalihe Ubfap dad eriten deſtes eine berantungsnole Aufmer famfeit der Arientliben 


Meinung auf dirfe energifhen Distanzen. Das write Heft ſanent seine fhanien Wire nah allen Seiten) 


Maus und man San in Wahrheit fanen 


Wehe den Getroffenen! EEE WERE) 


Dampfichiiahrt für den Wieder- und Mittel-Rhein. 


[90 
Düsseldorfer 


Vom 26. Februar 1849 Gihren die Buote täglich: 








= DE Brent —— nich Clan und Düsselderf ın Cöln im Anschluss am den! 
; ersten Nachwittozszug hach Düsseldorf, Elberfeld n. Hamm. 
a eschneliboot) uch Cie und Nünseldorf 


in Colm im Anschluss an die letzten Zuge nach 
nach Minden (Berlin, Leipsg, Dresden, Bremen und Hamburg) 
Mont, Mittee., Donnerst. u. Samstag Wirect nach kemkerim ( Amstendm)u. Rotterdam 
Aukunfi in Arnhrim amdern Morgen nad in Hetterdam andıen Nachmiliag 

Montag und Donnerstag . an direet in 4 Tagen bin Londen 
Vu Maine Morgens & Ulir täglich ach Tenmnlelm im Amschliss am dem dritten Zuge nach 
Ofonburg und Kehl-Strasburz.! 

Yon CUln Morgens 8%, Uhr wach Mainz in einem Taxe (Schnelltour) 
"ww Abenıls 9", Dilsseldorf, Arnheim. (wstierdem '‚BRotterdam-Londen 
3 > Abend @,, Mnisz wach Askunfi der Irtsien Züue aus Belgien (Parir) 
und von Minden. Ber'in, Brema, Hama) su wie lm Anschluss an don Nachmiltagszız n. Frankfert 








and Rew-Vork « New-Orleans. 


IM brnadrihtige Yierburd alle folge Euwanderer, wrlde meine Rabrgelezenpriten milden Darrı 
umd Rew- Port & Neiw-Drieans benepen wollen, bas fie ihre Ginihreibunsen bi meinen, am 
Diefer Bekunnimarung verzeichneten Derren Agenten vormehmen fömmre, bri weiten and das Nähere über 
bie Beringunaen, gu iveiden ih Masmwauderer anarbme, zu erfahren id 





Balance von einem meiner Eomkurleure bid Hapre bruleitet, 
} 


Aschen aul|dHi6 Dapre uno auf 


Die Hadıtın ywifgen Havre und Nemrforf arfaetın regeimähte Das game Jar dindurch, um 
wwor ale 10 Tage; vbenfo Tir Auhrien nam Nem-Orleans is bea Monaten Märy, Apr, Mal um 
während rer Drrbfimonzte. 


Y . | Sämmilihe Eile fin dem Publifam, fowohl Der Sihrrheit ihrer Abfahtten, als am Ihrer Amer 
(sesellschaft. bequet ca Flnrihlumg we ztu aan; beionders zu empfeblen, * 


| Von Naunpelm und allen unterh Ib Siegendem Mpeluhäfen ams iner'n die kei mir eingeitriebesen 
der ham überall, me 46 möthlz. fein 
süte, mid Kath und That a7 de Hand geden wire. 

Die Reite nept entwerer mit dem Dampfboore bis Töln une von da welt der Ellenbahıe Aber Harıs 
nad Havre, oder per Dampiboot Der Hotterdam nah dirfem Breedaten, 

Die Ueberfaßriszet von Mannheim oder Malnı bias Hem-Mork Fan burchfgmitiih auf 30-5 


(Tage. und jene jür New-Drleams auf 46-45 Taze angensmmen merken. 


Gegen Brsahlang einer Ne-nen Allerurany Prämie wire das Reifegeräd von ten rbriniisen Däfen aus 
erlengen aus MB nad ten Erreinigten Staatin verfigert 
Mainz, lm Iannar 1440 

Der General: Ägent 


Washington Fintay. 


Nädere Auskunft ertbellen tteine Harnier die Herren 


E. Louis Beyſchlag in Arasfluri a. M. Deine. Wolff im Bljel 

F. 4. Beaufrire „ Pr Floriau Bunte „ Zuida⸗ 

Cart Feiſt Maner „ Darmflart ?, 5. Biere „ Belspaufen. 

Wenn of. Hochl „ Gernsheim Ar. Vogt „ Bingen, 

Garl Mater „ Worms, | [221] 





die Bote |264| Im der beiten Wefttage Des Nomerberge| 112] 


EP Der tägliche Schnelldienst zwischen Oöln und Mainz wird durch 
Beide mit beweglichen Schaufel- 
durch welche bei ausserordentlicher Schnelligkeit 


„Joseph Milter“ um „Kiderfeld' verschen, 
rädern susgerüstel, 
alle Erschätterung des Schiffes wegfällt 


Nähere Auskunft über Jen Dienst der Dampibonte und der damit coreespondieeniun 
i ”.. ls London (vis Fotlerden, 


bisenbahnzüge, suwie MBillete von Frankfurt a. 
Anhrerpen oder Ostende) sowio bis Kohl-Strasburg und Efr 


bei dem Agenten lern Weorz Härch®r, Zeil, der Post gegenüber, 
llorra Thomas Fletehiee bei den Ilerren Gogel, Koch & Comp., Itısamarkt, 
und auf dem Expeditions - Bureau in Taunus - Eisenbahnhet. 





ingon-Basel 


1202) 





Drad von Magaf Ofrrrietf, 


iR ein großer Ecklladen mir Erler meſſenttich 
oder fahrmeiie zu vermietben. Mäberen bei 
Job. Conrad Strarch 
in Aranffurt a. WW, 
[155] > Barbige Hreeenbemten na$ der geueſſen 
Karen mearbeitet gu 2 fl. 15 fr., feine Miriefelver 
Trieinand das Stift von DI Em für cia Dupend 
Semben vom 25%. bis zu 60 d. voride Ieinene Zafhen« (i0] 
tagen zu 3, 38.30 fr, und 4 A. das Dupenp bei 
8. Schufter, Vieibenhrage Wr. 5, 


An: und Verkauf 
von allen Staatörapieren, Staats» lotterin 
Anfchens «ofen, ſo wie von fand ichen 
Dbfigationen mit bypotbefariiher Sicherheit del 
Napbael Grlanger, beeidigter Senfal 
in Frantfutt a. DR, Zeil, Weinenpof, 
Ein» und Berlauf von Stantöpapieren 
PAairbenbbelerrieleoinn Ki Ben. 
Julius Ztiebel junior. 


ANA Romprriatiomshlatt un» Wellage.) 





Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung, 


Samſtag 


Iuhalı 

Dentich'and. Arankiurt (Wonfıren der Regierungdbesolimänr 
Higten mir dem Weihsminiferpräfinenten. Berittigeng). Wien 
Der Kinmarih ver Raſſen im Siebenbärgen fol fi mid de« 
Närgen. Die Sefämterr. Bom Krie.sigauptag. Puldeificielle 
Berſche ass Ungera tab ber Lombarei). Berlin (Rumpidtei- 
bes and Dem Cultwiminifteriem. Die Rerbiihen Bihe Des Prin« 
kn Boltemar. Dperprifnens v. Auerswald. v. Prlin). Polen 
(vd Mierosiamelih, Königsberg (Demsfeatiiches Bante), Kab- 
temı dBür vie teuikge Harine). DPannoner (Mus der smeiten 
Kammer. Reugeflsinng 09 Biastiratptı Domabrürf (Ausiag 
ass siarm Sureben Siäne’s). Stuttnarı (Aus der wein 
Kamm). Hamburg (Die Berfaflnagdauzelegenheirh 

Aranfreih. Paris (Rationaiesrammieng- Unzub:n in tem 
Droartementen. Beriadersagen in zer Diptomazie). 

Grokbritanmien. London (Natunft Eslloreres. Parlament). 

Radicrift. 

Börfeuberichte. 


— — — —ñ 


Deutſchlaud. 

* Fraukfurt, 24. Febr. Heute, am Jabtestage ber 
franzöfifchen Reoolution, fand im Eonferensfanle bed Kriche- 
miniteriums eine Berbanbiung mit den Bevollmächtigten 
bei der proviforiihen Bentralgewalt ftart, um bie Benrr- 
fungen ber Re, kungen za dem Berfaffungsentwurfe, mie 
er nadı der erften Leſung vorliegt, entgegenzunebmen. Um 
die Abfaffung deo Protocolle zu ei oh waren Stenor 





grapben beigesogen, und baffelbe wird ohne Zweifel in fürs 
jeher Frifl de Kenninid der Nation gelangen. Miniſter⸗ 
prändent y en eröffnete die Verhandlung mit ber 
Anzeige ber Wrflärungen, welche nad der Einlabung 
in dem Gircularfchreiben vom 28, Jannar eingelaufen 
waren, und die er, mebft ben heute efma weiter 
erfoigenden Dittbeilungen an die Natieralverfammlung 
werde gelangen lafien. Der Zeitfolge nad waren Ertlaͤ⸗ 
rungen eingefommen von tippe, Aranffurt, Schleswig- 
Holkein, Cadien Weimar, Vimburg, Baden, den drei 
Hnbalt, Königreich Sachſen, fodanz eine Gellertiverfläs 
rung, unterzeichnet von dem Bevollmächtigten von Preußen, 
turbeifen, Baben, Brofperzogibum Heilen, Schleswig⸗ 
Hetiten, beiden Medienburg, Sachen» Meiningen, Ofpen« 
burg, Coburg: Gotha, Altenburg, beiden Hobenzollern, 
Heu, Dellenhomburg, Waldeck, Kippe, Shanmburg-tippe, 
den drei Anbalt, Braunſchweig, Yuremburg, Naffan, Dre 
men, Hamburg und Yübrd. Frankfurt trat derielben eben: 
falis bei. Die Berfammlang war zahlreicher ald gewöhn⸗ 
lich, weil für Bayern neben ben orbentlihen Bevollmäch⸗ 
tigten no @raf von Lercheufeld zugegen war, und 
einige kleinere Staaten, welde bisbrr einen gemein— 
ſchaſtlichen Bevollmächtigten batten, befondere Wertrer 
ter jenbeten. Bon Bayern, Dannever und Württemberg 
fagen theils offirielle, theiis vertrauliche Mittheilungen, 
aber feine Erklärungen vor, welde auf die Berfaffungs- 
beſtimmungen ſelbſt eu. ‚DOenerreid hatte üb, auber 
Der Note vom 4, Februar, jeder Meuperung enthalten. 
Sämmtlihe Mirtbeilungen wurden vorgelefen, mit Aue—⸗ 
yabıne jener, welche — wie die beiden preußiſchtn Noten 
vom 23, Januar und 8, Februar, und die öfterreichiiche 
Note vom 4. Februat — durch die Zeitungen befannt ges 
worden, und ber vertrauligen Zuſchrift von Haunover. 
Selbit diejenigen, welche ih am entſchicdeuſten für eine 
Form ber Reichöregierung und für eine Beſchränkung ber 
Reiche befugniſſe auöfpreben, welche den Beiteitt Driterreidhö 
ermöglichen, geben dog nicht dem Gedanken Raum, ba 
fie dein Buantesftaate, ber mit Fräftigeren Einrihtungen aus 
ben Beſchlaſſen der Hteihöverfammlung bervorgeben könnte, 
oder ben Deiierreidt wicht annehmen wollte, fern bleiben 
würden. Die Ausstellungen, welche an einzelnen Beſtim— 
muugen der Berfaftung, tbeils zu Gunſten ber Rechte ber 
Einzelnftaaten,, tbeild in örtlichem Intereffe gemacht wer 
ben, find weder fo weſentlich, noch fo zablreich, daß ſich 
eine Berſtaͤndigung nicht erwarten fiehe, Nachdem bir Bor: 
lefung beendigt war, begann die Umfrage. Defterreib 
Aufert, daß ed feine Erklärung abzugeben, die mitgetbeils 
ten Bemerfungen mit großem Jutereſſe vernommen babe, 
bas Protocol feiner Regierung einjenden und „biefe 
fih ohne Zweifel zn einer Ertiärang veranlaft finden 
werde. Preußen Finbigt einen Nachtrag zu ten be 
reitd übergebenen Bemertungen an, die ſich nur auf ben 
Abſchnitt „Reid und Reihegewalt“ erfireden. Diefer Anr 
fündigung treten die Staaten bei, welche gemeinfhaftlich 
init Grerben die Gollertiverflärang unterzeichnet baben. 
Bapern wirb unversüglih feine Erklärung andarheiten 
und einreiben, Sannoper bat neh feine Initruchen, 
was fi durch bie eingetretene Minifterteijis erfläxt, boffl 
fie aber nächſteus zu erbalten. Die Anfändigung eines 
Nanıtragd von Seiten Preußens und ben meijten übrigen 
Staaten veranlaßt den Bevellmächtigten für Orfterreid zu 
dem Wunſche einer angemeilenen Berzögerang ber zweiten 
Yelung, welchem fih der Bevollmäctigte für Baden an 
ſchließft. Naſſau entgegnet. dap bie Einreichung ber 
Erflärnngen über einen Theil der Verſaſſung gefheben jet, 
um bie Beratbung zu fördern, micht um fie jr verzögern. 
Der Reft werbe wohl noch vor Beginn der zweiten Yejun 

nichfelgen. Mit der Auzeige, daß bie Vervielfältigung, D 

Protocẽlls und die Mitiberinng an die Reiheverfammlung 
möglich beiaseunigtı und geeigneten Halle die Kinlabung 
zu einer zweiten Gonferen; erfolgen werde, ſchließt ber 
Praſident ded Reicheminiſſeriums die Berbandiung, melde 


‚ bald ausführlih zur öffentlichen Kenntniß gelangen wird. ! 


(ErtrasBeilage zu 9" 48.) 








o Frauffurt, 23. Febr. In einem A Artikel der Nım- 
mer Ab der „O P. A. J.“ find als die mehr int Öfterreichiichen 
Sinne geftimmten Kractionen ber Reichsverſammlung bes 
zeichnet „er kandsberg”, „Mürttemberaer Hof", „Weitends 
ball* und „Parijer Hof“, Dies iſt binicbtlib der eifteren 
drei tbeilö ungenau, tbeild volfommen irrig. Kim meiente 
Iicher Theil des Württemberger Hofes bat, nad Ausweis 
des ſtenographiſchen Berichts” eben fo wie eine fpäter 
audgejdievene Unzapl von Mitglitdern der Weſtendhall for 
wohl für das Ghagern'fe Programm als für die Erbfid- 
teit des deuijchen Oberpampses fich erflärt, und daß ſich 
die gaͤmliche Wichtung im nn (in deſſen Local unter 
Theiluabme ber Muglieder ber Grund zu der gröfern 
Bereinigung im Werbenbufch gelegt warb) fait rinbeilig 
und mit Entſchiedenheit vertreten finder, darf eine bier no: 
toriiche Thatſache genanut werden. Im Augenblick des 
RKampfes tbut es vor Allem noth, ben Freund vom Wegner 
zu unterfheiden, und wir baben und daher um je mebr, 
um Jutereſſe der Wabrbeit, zur Aufklärung jenes Irrthums 
auch dem entferntern Pırblifem gegenüber, für verpflichtet 
erachtet, als wir im Uebrigen bie im Uufſatzt niederge⸗ 
legten Anſichten vollfommen teilen. 

1:] Wien, 19, Bebr. Pig zur Stunde bat ſich dad Eins 
rüden der Rufen in Siebenbürgen noch nicht beftätigt (P), 
auch if daſſelbe um-fo weniger wahrfceintih, als die faı- 
ferlihen Truppen fd immer mebr gegeu die Dauptpläge 
diefed Landes in Bewegung fegen. Der Beinb, ber in 
Siebenbürgen bauft, iſt jebom ein zweifader: Dem, mit 
feinen ſtarfen Schaaren und deu aufräbrerifhen Szeflern, 
kann aber ein großer Theil von Mobilen ber walachiſchen 
Nation, der zwar ſcheinbar für bie Kaiſerlichen Fimpft, febald 
es aber Plüänderung gilt, das Figenibum von Freund und Acınd 
in ganz gleicher Weiſe verheert. Diefe letztern Areiichaaren find 
ber Graͤuel des Landes, und ihrer Grauſamkrit dankt Hem rinen 
großen Theil feiner Erfolge, indem die unglüdlihen Ber 
wohner ber Städte und Märfte es aus Verzweiflung vor⸗ 
zogen, dem polniſchen General ihre Thore zu öffnen, als 
den walachiſchen Sorten in die Hände zu fallen. Es ver— 
dient hier beijpieldmeiie Erwähnung, daß dieſe Freiſcharler 
dem reihen Kamilienfchag der Grafen Bethien, mei in 

eprägtem Golde befiebend, rein ausplünperten. Fin Baron 
Serate soll gefvenzigt und bierauf in Stüde gefchmitten, 
ein Graf Mifos_ aber in ſeiner Meinpreffe zu Brei zer 
malmt worden fein. Ungarn fan bis Oftern vpacifeirt 
fein, Siebenbürgen faum ‘in biefem Jabre, worauf das 
ruinirie Vand ein Deeennimn branhen wird, ſich zu erbolen. 

Die Rachrichten über den definitiven Abichluß des nenen 
Anlebens beitärigen ſich noch nicht; vielleicht wird man 
daſſelbe ganz eutbehren, und ſich mit ben Gentralfaffen 
ſchtinen behelfen, welhe, gleid den vormaligen Anticipas 
tionsfheinen, äußerft belicde find nnd dem färkiten Abjan 
finden, — Auch Die Gerüchte von Aufhebung der Dofämier 
und Eribe, dann der f. f. Garden ermangeln bisher der 
Begrundung; bie Frage über das Budget für beide Majeftde 
ten iſt mod immer nicht verbandelt werden; in fo lange dies 
nicht der Ball, wird um jo weniger eine Umanderung in ber 
Horm ders Hofjlaates erfolgen, als vie Barden aus eigenen 
Landeefonds großeutbeils botirt find, die Hofdiende aber 
wenig foftipielig und andererſeits chwer entbebrlidh er⸗ 
ideinen. — Die gefangenen Honveds werben in Die Armee 
eingereibt. Die neuen Dataillone werben nad Stalicn, 
namentlich zum Yagunenbienfte, befördert. Man ſieht bier 
mit Spannung dei Zukunft Jialiens entgegen. Deiterreich 
wird, wein bies uur immer möglich, weber in Toscane, 
noch im Kircheuſtgat interveniren, Deagleigen proprio motu 
feinen Augriff auf Sardinien madıen, 

Die „Diener Zeitung” enthält nadfiebende halbofficielle 
Nachrichten: „Nad) den neneiten Berichten aus Den vom 
18. je den Einwohneru von Sırgedin eine Gontribution 
von eines halben Mill. Gulden auferlegt worden ſein. Bes 
fauntlih find die Szrgediner bie jegt Die rifrigfen Anbins 
ger Koſſuths geweien. Sie batten jeine Armee mit Allem 
verlorgt. Seit ber Prorlamation bes Fürften Windiſch räg 
in Betreff Der Unterſiſtzung, welde die Juden dem Knut) 
leiten, iſt es bereits gelungen, eine ganze Gatavane von 
0 Wagen mit Equipirung und Militäreffecten, welde bie 
Juden nad Debserzin ablıefern wollten, aufzubeben. Der 
Kiejerant, ein Jude, ift in das Hauptquartier des Dar 
challs gebracht worden. Ein pauiſcher Schreden bereicht 
et dem uunter ben Juden. Aus DTebreczin find Berichte 
durch Flüchtlinge bis 10.—12. in Peft eingegangen, Med; 
zares führt fortwäbrend das Kriegsminifierium and Koffuth 
iſt fauatiſcher als je.” 

„Aus Sirbenbirgen feblen alle Nachrichten, bie 
Communication iſt ganz abgeſchnitten, und es beichränft 
ſich Alles auf Gerũchte.“ 

„Nah Berichten aus Mailand vom 15 ſcheinen die 
neueſten Rachrichten aus Fraukreich bie Gemüther ber 
Nobili und Signori und ihres Anhanges bedeutend abzus 
fühlen. Es iſt jegt Mar, fie batten mit der Negenticaft 
Louis Napoleons eine Aenderung der franzöfiichen Politik 
erwartet, umd fie ſehen ſich bitser getäuſcht. Der Marſchal 
Bugeaud, den fie mit Sehnſucht erwartet batten, it ftatt 
vorwärts eher rüdwärts gegen Paris gezogen, und. feine 
nenchten Reben, bie den Junder zu einer Verbrüberung 
aller Armeen zur Aufrechtbaltung der erbaltenden Prineis 
pien unter allen Regierungeformen binwerfen, baben fidhers 
lich ibren Eindruck auf die Beribwörer nicht verfeblt. Fine 
zelne Erjgeinungen beuten indeſſen barauf bin, daß ber 


24. Februar 1849, 








Bolföpaß gegen bie Deutſchen dennoch erhalten wird, Rlies 
gende Golonnen durchzichen indeſſen das Königreih nah 
allen Seiten. Major Jablonäfy bat, wie man ebra aus 
Pabua vom 17, meldet, in fliege ein Waffendepot und 
zwei Kanonen entdedt und ſegleich das Stanbreiht an dem 
Berbeimlicher ausüben faffen. Felbmarfhallieutenant Hai⸗ 
nau bat das Gebäude ber Munieipalität in Padua im eine 
Aaſerne umgeſchaſſen, ba ber Fovena die Kafrrme im 
ſchlechteſten Zuftande erhalten hatte. Major Jablonsty hat 
auf jeinem Zug den Bifhof von Ceneba, der Die Feier 
der Throndeſteigung bes jegigen SHaifers noch nicht bard 
ein Te Deum vollzogen baite, veranlaßt, biefes fonleic 
anzuorbnen, Ed gejchab, und die Kirche war voll von der 
Menge. In aften anderen Städten berrfihte übrigens ver⸗ 
gangene Woche volfommene Nahe,” 

* Berlin, 22. Febr. Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht beute ein Giecularjhreiben vom 13, Februar, 
dar weldes das Mintfterium der geiſtlichen Angelegenr 
heiten Abtheilung für die Innern evangeliichen stirgenatts 
gelegenbeiten befannt gibt, daf ed an Diefem Tage gemäf 
dem fönigl. Erlag vom 26. Jar. bis dabin, wo bie evan⸗ 
geliſche Firche Ah über ihre Verfaſſa vereinigt baben 
werde, bie Veitung ber innen Verwaltung übernehmen, 
und zugleich diejenigen Maßregeln beratben und beantra« 

en werbe, deren es bedärfe, um ben Artikel 12 der Bere 
3 Bose Bar in Vollzug zu fegem In dem Girenlars 
Treiben heißt es unter andern: 

„Dir erungehfche Linde dh dorch Me eingeireiene Bıränderang der 
Stasidverfalleng auf das tleffe berührt wornen. Ipre grihi Lihe 
Berbinbumg mil dem Stasbe fü aufgrlöß, usb dur& eine gebieteriiche 
Rerhwenzögleis firht Be fh aufgefornert, bir Schtwerden, ihre Zutantt 
in u faliesensen Kragen, deren Lofang fie vor Sarıım no einer 
allmäligen Enwidetuag überlafen zu kommen gleudir, mitten im d:m 
Sample der Begenfäpe zur Unlipeirung zu Bringen. Mir nroß die 
beffen auch bie ron aßıa Seiten aubringensen Öftwirristeiten Enb, 
werben Ge doch Überiwuwnbra mmetzen, wesn Nie, bie rin Serz für nie 
Aitae haben, dazu dm Buffehen am dem Perrn der Gemeinde bie 
heuen Sände bieten. Dies wird von wnierer Seite geihehen. Mir 
werten fo lange, als unfer Hufıray bauert, Dir Krhte nur Interim 
ver Aitcht auch nah ümjerem Teil ya dertreten bemüht fein, To weit 
e6 in umferer Krafı ebd. Mir Merten, einzerenf unteres Berufes, 
ticha za derrſchen, fsatern zu time, bie and anberirauten Bräpchi- 
mer ber Kirche bewapren, bammlı wir Über fie ats rerlihe Bırwaller 
tereinft sole Recheaſaaft geben dann. Wir werben emelich mit al! 
der Sorgfalt, weiße uniere Berpfliktung üuns-auferfegt, unter Wit- 
iwirfeng ber geiegligen Organe, über tea Beg berauben, auf weichem 
bie Rirke Durs übte eigene That in don Jußany ber Be sifläunig« 
keit eintretea fatım. Erfolges aber werben dirfe amlere Befizee 
bungens +ur daus gewiß fein, menz tie Bepbrnen, Sipnodes, GBeifli« 
sen umb Leueinden in Wrina:rang am des Ernſtt er Artt, und im 
Dinside auf die Zafmli der Sich ihnen mit Bertrauen entataen- 
fommen und piüfreiche Hand Leiten. Das hoffen wir ſowohl im . 
zrinen ai Indhrlontere von ben Wllederungem der Rirde in ten 
wrllgen Prosenen.” 

Die irbiihen Ueberrefie des in Münfter verfierhenen 
Prinzen Walbemar werben, wie man bört, in ber Domaruft 
ohne feierliches Depränge beigefegt werben. Dan befft in 
dem Rachlaß bes jo finb Dabingeihiebenen intereflante 
Manuſcripte zu deſſen wilfenfhaftlidenm Werfe über Indien, 
wovon bereits ein Theil vollendet iR, zu Anden. 

Der Überpräfibent der Provinz Preußen, Dr. v. Anere⸗ 
wald, mebreremal zum Mitglied ber erſten Kammer ge⸗ 
wählt, if auf ber Elenzsjagb dur den Schuß rinca Mit« 
jägers mit Schrot beftig unter bem Auge verwundet. Und 
wird inbeffen verliert, er fei außer Gefabr. Leiber wer: 
den Eu Hreunde dieſes ansgezeihnete Dlitalich ber cons 
flitutſonelen Partei wenigfens im Anfang ber Leglslatur 
zu vermiſſen haben. 

Der konigl, daniſche Kammnerherr und Conferenzrath 
örhr. ©. Pechlin aus Kopenbagen it aus Dlmäg bier 
angefommen. 


Pofen, 2. Bebr. Der „Bazeta pelsta” wird aus Pas 
8 tieben, daß Ludwig Mieroslawsti, dem bie ſiei— 
ianiſche 


— Bis batie, bie Landarmee zu orga⸗ 
niſtren, vor zwei Nonaten bort eingetroffen ift, umd trotz 
der ſchwierigen Aufnabe, das Möglihfie gethan bat. 

Königsberg, 18. Febr. Die Demokraten werden den 
24. jebruar durd ein großes Banfet feiern. Wegen Bes 
tpeiligung ber Vebrer an politijhen Angelegenheiten find 
wieber einige geſchärfte Referipte eingegangen. 

Koblenz, 18. Febr. Auf ben benachbarten Eifen- 
gießereien ber Sapmerbitte bereit gegenwärtig 
eine außergewöhnlige Thätigleit, indem eine arofe Ans 
zahl von Arbeitern mit Anfertigung mehrerer Sundberte 
von Geſchützen für bie deuiſche Marine beichäfe 
tigt iR. Es find meiſt A⸗ umb 35: Pfünder, welche jegt 
gegoffen werben, wonach eine Anzahl, man fagt 400, B om» 
beufanonen ſchwerſten Stalibers, mei 64» fünder, an 
die Reihe fommt. Da das Sayner Eiſen fid) ganz vor« 
ziglih zu Kanonen und Murfgefhofen eignet, jo wird 
auch eine Anzabl derſelben, welche für die preußiſchen Sta 
nonenböte imamt jinb, ebendafelbit verfertigt werben. 
Bean es mit bem Bau der Kriegeſchiffe fe raid von 
Stetten gebt, als zu Sayu mit Berfertigung bed nötbins 
fen Armirungsgegenſtandes für biejelben, fo werben wır 
bald eine refpertable Seemacht haben. (D. Ref.) 

Sannover, 22. Aebr, Elliffen beantragt in_ber beu—⸗ 
tigen Sienug ber zweiten Kammer mit den Geſchäften 
fortzufabren, bie vorliegenden Geſedentwürfe und nament: 
lich die auf der Tagesordnung ſtebenden Uranträge zu be 
ratben. Den Ständen zieme es nicht umtbätig das Enbe 
einer Minifterfrifis abzuwarten, welcht fie nicht verſchuldet 
haben. Es folgt diefem Anträge eine Beſprechang, deren 


Mefultat die qweite Beraibung bed Geſetzentwurſes 
über bie 

Die Gefegfamminng enthält 
über Le ehallang des Staatsrasbe. Prüfivent 
deffelben (früver in auferordentlihen Fällen der König 
felbi, ng year Solms) it ftets der Minijlerpräfts 
dent oder in beflen Behinderung der mähfifolgende Miniſter. 
Der Staatsrarh bat das Hutachten über wichtige Negies 
rungsangelegenbriten, namentlich Gefege und VBerorbnuns 
gen; über die —— richterlicher Staatöbiener, 

ü 


ift, bafl i 
— d. 
Pr mwurgeridte —— Verordaung 


ber Beſchwerden wegen ropriationen, die an den Hör 
nig ige werben, und über 
Er befteht aus dem loöniglichen 
Prafidenten und Virepräßdenten des Dbeyappellationdger 
richte, dem Präfbenten ded Schagcollege, dem Director 
Domänenfammer, ben Landbroften, den Juftizfanzleidirers 
toren, dem Biſchof zu Hildesbeim, ben Prähbenten beider 
Kammern, dem Öbeneralfeeretär der Minifterien, dem Gbef 
des Generalftabe, dem Gbeneraladiutanten, dem General 
aubiteur und befonders vom König zu eruennenden Mit» 
gliedern. 

Dönabrüd, 21. Febr. Cine Ertrabeilage zu Nr. 134 
bed „Ddnabr, Volfoblatts” bringt folgenden Auszu 
ans einem Briefe ded Minifterd Stüve an jei- 
nen Bruber vom 18, d. M. „Ih kann dir beute 
nur erwsebern, dafi meiner Anficht nach das Ende unſeres 


rtbeilung von Meratorien. 
ringen, ben Miniftern, 


Miniteriumd unwiderruflich feftftebt, wenn gleich noch einige 
Tage, mögen es aud ein paar Moden fein, hingehen 
werben, bis ſich die Sachen wieder ordnen. Unter Denen 
felbft in ber erſten Kammer, die für die Commiffion 
ftimmten, find jehr wenige, Die nidıt dem Orunbfage, daß 
man fi Franffurt unterwerfen müfje, übren 
Deifall gezollt hatten. Das fünnen wir nit; es hieße: 
propter vilam virendi perdere causas! Die Zeit der 
rg! iſt vorüber, mnf es wenigitens fein, wenn unfere 
Zuftände ro balten follen, und wir fünnen bem Yanbe, 
glaube ich, feinen beffern Dienſt leiten, als indem wir ibm 
diefe Wahrheit einleuchtend vor die Augen balten. MWollten 
wir jept uns, wie ber beliebte Austrud it, auf den Boden 
der Tbatfachen ftellen, fo wiirde man daſſelbe von und glauben, 
wern einmal die Thatſachen anders geworben find, Auf 
ben Boren der Thatjadhen fann ſich nur der Revolutio⸗ 
när und ber Neactionär ftellen; wir nidt. Unſer Wunſch 
it jegt, ein Minifterinm zu Stande zu bringen, bas in 
unferem Sinne fortarbeitet und bie Aranffurter Sache 
taliter qualiter ebrlih anerfennen zu fünnen glaubt, Wir 
find bereit, reg zur Seite zu Heiben, es bei 
Durchführung unjerer Pläne zu unterflügen und jo bad 
Yand vor «iner Erfhütterung RX zu bewabren. Db 
ein folder Plan ansfübrbar iſt, wein ich noch nicht; es 
it aber das Einzige, was uns noch zum Guten führen 
fon. Dan mun in allen diefen Dingen mit voliger 
Nude und fiherer Entſchloſſenheit zu Werte geben und 
das Weitere Gott anbeim fielen. Kür unjere Perfonen 
iſt jedenfalls dieſe Werbung die erwünfdtefte; denn 
Jeder, der beutigen Tages halbwegs mit Ehre von 
ten Staatsgeichäften —* it glucklich zu prei⸗ 
fen; und in unſerem Lande nicht weniger ald anderowo. 
Groe, jehr gie, ja bergbobe Schwierigkeiten liegen ja 
jedenfalls noch vor uns. Der König bat eine ſchriftlich 
motivirte Erflärung von une verlangt, bie wir ibm morgen 
geben, augleih aber aub die Sadlage in der Kammer 
erflären werben. sywiigt: baben Sachſen und 
Bayern fig für ans erflärt, und Camps 
haufen joll erllärt baben, Preugen wolle Die Kaifertrone 
nidt im Folge davon, aber — natürlih — Mobifcarion 
der Berfaffung. Nach Berliner Nachrichten hofft man ſich 
mit Deiterreich zu einigen; Gott gebe es! Denn meiner Anficht 
nad gibt's nur bie ncen: Tatweder Frankfurt fiegt — 
dur die rotbe Nepublif. Das it wohl nicht wabrſcheinlich. 
Oder Offterreih und Preußen einigen ſich a) mit Kran 
furt zar Unterbrüdung der Kleineren: das iſt aud laum 
möglib; ober b) untereinander allein zu gleihen Jwecken, 
was ich nicht glaube und feine Dauer bricht; oder e) 
mit Aranffurt zu erträglichen Dingen, das gebe Gott 
Einigen fie fid wicht, fo it der erfrieg in ber Näbe 
oder in der Ferne gegeben,” 

© &tuttgart, 22. Febr. Die Beratbung führte heute 
in der zweiten Kammer auf ben intereffanten Commilfiond: 
bericht zu dem Antrage Schnipers, beireffenb die Berändes 
rung der Sefhbäftsordbnung der Kammer ber Abge⸗ 
orbneten. Der Berichterftatter, Prälat Mebring, führte 
aus, daft die Geſchafteordnung zur Autonomie der Sammer 
gehöre, deß dieſe die Verpflictung babe, bie ſich ibr dar 
ietenden Berbefferungen in Tergfältige Erwägung zu 
icben, was feinem Zweifel unterliege, wenn man die Wich⸗ 
tigfeit der Geſchafteordnung für das Berfaſſungeleben übers 
baupt erfenne, aud wenn wabr jei, daß die Aufgabe, wie 
bie Ghefhäftsorpnung der Kammern zu fallen jei, zu den 
wichtigſten des Verſaſſungsrechts der conjtitntionellen Mo: 
narchie gebört, daß das Reſultat der VBerbanblungen in 
einem boben Grade von ihren Formen abhängt, und baf 
es endlich vonder größten Wichtigleit jei, Daf in einer 
Berfammlung von ſo erbabenem und würdigen Berufe 
Dronung, Zucht und Regelmäfigkeit durchgängig aufrecht 
erbalten werben, Der erite Antrag Schnigers wird ım 
der von der Commiflion vorgeichlanenen Rarung: daß es 
nur in dem Kalle geſtattet jet, ſogleich zu erwidern, wenn 
ein Mitglied perlönlid) angegriffen, wenn eine von einem 
Witgliede vorgebrachte Thatſache briteitten, oder eine aufs 
geſtellte Bebauptung mißverdanden wird, von ber lammer an« 
genommen. Der zweite Antrag Schniger'elautet, bafıfein 
Mitaliev ineiner und berfelben Debatte mebr aldıweimal das 
Dort ergreifen könne. Sp jehr dieſer Antrag der möglide 
ſen Abfürzung ber Drbatte einen weſentlichen Dienft lei—⸗ 
ftet, fo fönnte doch dabei ber Hauptzweck der Debatte, den 


Grgenfand von allen Seiten in volles Licht zu ſſellen, ner ' 


fihrbet. werben. Der Commiſſions bericht vergleicht bei die⸗ 
ter Sache „die jo ſehr nur darch deu Verſuch ſeſtgeſtellt 
void, Die länger erprobten Geſchaftsordnungen in einigen 


andern Ländern, Das britifche Parlament bat nicht 
bieß, eine, fondbern zweierlei Arten ‚ber Debatte, bie freie 
und bie ſtreuge. Die leptere ift es, welche jedem Diitglied 
erlaubt, nur einmal zu veden, wenn and dieſe Regel nur 
den Sinn bat, dag ein Redner, welder das dritte Mal 
bad Wort nimmt, ſofort darch den Zirenf —** un⸗ 
terbtochen werden kann. Eine Ausnahme gilt jedenfalld für 
den Alrbeber der Motion. Die zweite freiere Form der 
Debatte if die, wo das Haus in ein allgemeines Comite 
ſich verwandelt, eine Art vertraulicher eigene m in wel 
her über jedem Artifel des Antrags jedes Mitglied des Haur 
jes fo oft ſprechen kann als es will. Wenn es wahr if, Daß das 
britiihe Parlament 4— 500 Gejege in einer Sejjion zu 
Stande bringt, während in dem gleihen Zeitraum bas 
franzöfifhe faum 15—W vollendet, fo hätte das britiiche 
Parlament nicht bloß den Vorrang ber Zeiteriparnig, ſon⸗ 
der auch der Graudlichteit, indem in ihm 3—4 VBerband« 
lungen über jeden Antrag gepflogen werden. Die von den 
Beh vi deutſchen conftitutionelen Staaten zum Mufter ger 
nommene Gejchäftsorbuung der zweiten Fanötit den 
Kammer bat die Einrichtung ber U Burcaur, im welden 
jever Antrag durchſprochen wird, worauf von den 9 Der 
richterſtattern ein Vericterftatter für die Kammer ernannt 
wird, in der Hammerverbandlung jelbit aber Einer nicht 
mehr als zweimal das Wort nehmen darf, jo lange nicht 
etwas Anderes beihloffen wird. Welche Achnlickeit in ber 
Beidäftsorbnung und doch welcher Unterſchied in dem Res 
faltate! Hierzu mag die Art und Weiſe mitwirfen, wie bie 
Debatte in —— verläuft, dag wänlih die Mitglie⸗ 
der, welde für, gegen ober über ben minifteriellen Autrag 
ze. wollen, auf ben Serretärstifc zuflürgen, wo bie 
ewanbteften eder die Stärfften ſich die erften Stellen er 
ringen, während Andere fih begnügen müllen, der M., 
vielleit 40. oder 50, an der Reihe zu werben. Die Haupt« 
ade aber, wodurch für die britiſche Art, zu verhaudel 
das Uedergewicht geſichert if, beftebt ſicherlich darin, ba 
als Sache der Partei bebandelt wird, daß 
artei feine Patrone findet, daß die Partei die 
fer beftimmt und orbmet, ſo daß nicht eine 
Unmaffe von Rednern auftritt, welche nur abipannen flat 
u beleben. Um bieje erprobte firengere Methode der De: 
atte einzuführen, feblen im ber württembergifhen Kam- 
mer bie Comite's oder Sectiouen, in welden zum Jwed 
freierer Unterredung jede Partei gehörig vertreten if, fehlt 
die Beftimmung, daß jeder feinen Sig frei wählen darf, 
Sc fehlt emblich ber uns in Schwaben eine Rednerbühne; 


jeder Antraı 
er in der 
einzelnen Hä 


beipalb mmüte über den Schniger'ihen Antrag jur —J* 
orbtung übergegangen werden, und es verbleibt ber dar 
lerie auch tanfiig das Vergnügen, in dem Saale der Abs 
eordneten allerlei ſeltſame juridifhe, eologiſche, mathe 
matifche, phyſikaliſche, medicinifhe Colloquien mitanpören 


u bürfen, 

. — „20. Febr. Der aus 11 Mitgliedern beſtebende 
und in ber $ Sigung unjerer conftitwirenden ——— 
vom 6. Januar erwählte Ausihuh, für bie Grundrechte um 
die Grundbefiimmungen ber Berfaffung bat feinen erſteu 
Bericht eingeliefert. Die geieggebende Gewalt wirb von 
ber Bürgerjbaft ausgeübt, die gu drei Bierteln aus direrter 
Wahl bervorgebt, während ‚der übrige Theil aus Mitglies 
bern vericdiedener Berwaltungssweige befirbt. Die erecutive 
Gewalt ſteht dem Narbe zu, ber aus 16 Mitgliedern be 
fiebt, die auf ſechs Jahre gewählt werben. 


Fraukreich. 


* Warie, 22. Febr. Die Nationalverfammlung 
fepte in ihrer heutigen Sitzung bie Berathung des Wahl - 
etes fort, im Berlaufe welcher die Iucompatibilitäte- 
age zu einer heftigen Debatte Anlah gab. Nach längerer 
Beulen wurde beichloffen, Deamte zur Wablcandir 
datur nicht zugelaffen werden fünnen. Zum Schluß ber 
Sigung wurde ein Bejegentwurf, die Ausbauung des 
Louvre betreffend, eingebradt. Es fellen nad) demjelben 
bie Koſten biejer großen Arbeiten burd den Berfanf ber 
en Givilliiten gebedt werben. 
wurde mit einkimmigem Bei⸗ 

fall aufgenommen. 


In ben Departementen fängt ed wieder an zu gem 
Gejtern meldeten bie Blätter von Unruben in Niort, 
beute wird von unrubigen Auftritten in Lyon berichtet, 
— Rage jedoch darchaus nicht ernitliber Natur 
zu ſein. Die feiner Zeit bei den Unruben in Montpellier 
beibeiligt Geweſenen jind re worben. 

Der „Moniteur” wird dieſer Tage die neuen Ernennuns 
gen verfündigen, welche der Minifter des Auswärtigen in 
unjerer Diplomatie vorgenommen bat. H. v. Montefjur, 
früber Geihäftsträger in Neapel, it zum Geſandten in 
Hannover ernannt. Dr. 2..Darcourt, früber Geſandt⸗ 
fdhafisiecretär zu Bern, wird in Madrid ale erftier Ge 
ſandtſchafte ſceretar Die Stelle eines Gejdräfteträgers ver⸗ 
eben, da Napoleon Bonaparte bei jeinem Entſchluſſe 
bebarrt, Parıs während der bevoritebenden Wablen nicht 
zu verlaffen. Dr. Rothan gebt als Gefanbifbartsfrereiär 
nad Kranffurt, und Dr. Sampapa, bisber ber politi- 
ſchen Abtbeilung des Minifteriums des Auswärtigen beige» 
geben, in gleiher Eigenſchaft nad Stuttgart. 


Großbritannien 
* London, 21. Febr. Der öflerreihiiche Bevollmäch⸗ 


Staatogũter und der frü 
Die Vorlage des Entwu 


| tigte zu dem Brüffeler Gongre&, Graf Colloredo, ift bier 


angefommen und in Mivarts Hotel abgeftiegem. 

Im Dberbanfe wurde geftern die vom Unterhauſe 
angenommene Bill wegen fernerer Suspenfion der Habeae⸗ 
Gerpusstlcte in Irland zum erfienmale verlejen. 

Im Unterbaufe beantragte Hr. Bailie die Nieder 
fegung rined Comite's, welches über die in den Kroncolo: 
nien von Ceplon und dem britifhen Guianag laut gewor- 


denen Beſchwerden Unterſuchungen anftellen und darüber | 
berichten folle, ob Mafregeln zur befieren Verwaltung jener | 


Golonien ergriffen werden fünnten. ‚ Diejer Antrag warb 
in elwas abgeänderter Form genehmigt. * 


M Deut von Aunguf Oflerrieih, 





Rabihrift. 
&e. laiſerl. it der Erzberzog- Reichsverweſer ba 
ben vergan 8 rubig —— der Huſten war 
fehr feiten. hohe Patient fühle ib Ei am wobliien. 
Nachdem das Fieber nänzlih und ver Huſten faſt bejeitigt 
Y jo iſt die frobe Ausſicht, daß die noch ſehr bedeuten 
—* allmälıg ſchwinden und Se. kaiſerl. Hoheit zur 
vollfommenen Geſundheit zurüdfebren wird. Es wirb eis 
Bulletin mehr ausgegeben. 
Sranffurt, den 25. Februar 1849. 
Dr. Taubes, faiferliher Rath. 
* Mien, 20. Kebr. Das 24. Armeebulletin berich⸗ 
tet von dem erfolgreichen Gefechten des General Pucner 
gegen Dem. Lehterer iſt dieſem Bulletin zufolge von Stol⸗ 
zjenburg und Salzburg dur wieberholte Angriffe bie fi 
gen Deva jurüdge t worden. In einem Gefecht bei 
Iburg baben biefem Bulletin zufolge die Injurgenten 
700, die Kaiferliben dagegen nur 70 Tobte auf dem 


Schlachtfeld ug 

erlin, 24. Fehr. Der „Staatdanz.” melbet amtlich 
die Ernennung bed Grafen v. Arnim zum Winifter der 
auswärtigen Angelegenheiten und des Überfinanzratbes 
v. Nabe zum Finanzminifter. 

Köln, 23. Febr. Der Nebarteur der „N. Bonner Zeis 
tung“, Prof. Gottfried Kinkel, ift beute von ber wider 
ihn erhobenen, vor acht eg verhandelten Anlage, durch 
eine Rebe bie Yürger zum Widerftande der mit Eintreibung 
ber Steuern beauftragten Beamten aufgereiit zu baben, 
freigefproden worden, und pwar aus dem mdbe, weil 
in gg ede feine birecte Aufforderung entbalten ſei. 

it „Neue Mündener Zeitung” widerſpricht mit Be— 

immtbeit der von ber Parlamentöcorrefpenden; 5 

ngabe, Bapern habe in Berlin mit dem Ausiritte aus 
bem Zollverein gedroht. Mehrere Briefe aus München 
verfihern, die Neconfituirung bes Miniferiums 
unter Deing babe Base rſchlagen z dieſe Nachricht 
oll ſich auf eine bedimmte lärung, welche einer ber 

ge pe in vertraulicher Weiſe abgegeben, ftügen. 
Heing fell das Portefeuille bes Innern wiht angenommen 
aben. — Die Daguße Nofenberg bei Arona 

ertheibigungszufland gefegt. (D. confl. 3.) 


wird in 


Börfenberihte 


v3 Frankfurt, 24. Behr Die Gtimmang der heutigen 
Börje war Iufllos, es fehlte an Käufern unb grödtemipeils blieben 
fämmiliche Bondsgatiumgen bei [himapem Geihältsoerlehr niedriger 
im Couts als geſtern. !plt. Metall. fieliten fih 74'/, pt., 
2" ‚nd. do. 39%, pr, Wiener Bantactin 1190 @, 500 A. 
Book 126°/, yEr., 250 A. Eoofe 79'/, pEi., Rurbeif. 40 Wipir, 
Borie 27%, öl, Bapiihe 35 4. Lore 2u'/, M. @, to. 
50 fl. Eesie 49'/, M., Darmfäbter 25 R. Looſe 22'/, B., diuo 
50 A. osie 70%/, A., Raſſasiſche 25 fl. Looſe 20%, M, Poln, 
500 fi. Losfe 75 Miblr. Saede aſche, ebenio beiziihe Obligationen 
minder begehrt, Pelländ, 2'/,pEt. Jategralen aub Hauer, 50 pi 
Bon Eifenbahern Ftiedtich « Bilpeims + Morpbahn wegen ihres Müd- 
gangs zu Berlin Mark amgeboien, und biribt benannte Bahn */, 
Rıple, miebriger im Cours. ald geflern, 36'/, Biblr., Berbad 
74°, plt., Köln Minden ”/, Rahlr. niepriger, 79 pi, Zaumes 
287 f. Aür Ip. in'änd, Span. waren brute au Berläufer am 
Markt, fo mie r6 dien zur Realiietion beverſtedender Abrechnung 
für Monat Februar; benannte Fonts [liefen 22°/, a’, pEt. 

Wien, 20. Behr. SpztL Metall 84, — Arlı. 67. — 
3pEı, — P’/plt. 41, — Bantacien 1112, — 500 
R. Boofe 144. — 250 A. Booie 89. — Rorktafmartim 99, 
Bloggniper 96. — Mailändber 61. 

Mieperere Pariſer CTourſe und einige unbetimmie Gerüchte über 
Italien trädten an heutiger Börfe die Monte ſewohl mie Eilenbahr 
nen im Eours; deſonders waren Italieniihe ausgeboten, 

Berlin, 23. debt. Gtants'Huliselne 80 der. u ®, Ger 
hanblunge s Prämdewiweime D3”/, bey. u Br, Banlantfeile 55'/, 
bey. u. Br. (ohne Div.), BerlinPamburg 53 m. eim, 51 ver- 
fauft,, RöfaMinden 78',, u. '/, bei., Brievrig:Wilpeime-Rorpe. 
36°/, bis®/, bei, Thäringiiche Ef Br, Rufiige Ay. dei Stirglis 
37 Br., Poln, 500 I. Loofe 71%, Br, de. 300 fl Loofe 100 
bey, Reue Bad. Anl, & 34 fl 16'/, 624. 

Die flaue Tendenz diell auch hewie am, und mehrere Foads ſowie 
Eifendahn-Krtien werben bei jehr beichränfem Bergält ferner bilie 
ger verkauft, 

Zondon, 21. Behr. Splt. Gisds 93',/, — 5püt. Span. 
1T'/. — Rene Iplt. 29%, — Aplt. Por —, — 2'/,pür, 
Holdar. 50%/,. 

Madrid, 16. Rebr. Ip. 21”/, comp, nm. d. ©, 217, 
6. — 5pct. 10'/,. 

Aꝛrn ſterdam, 22. Jebt. 4 tr, 2'/,pEt, Jat gt. 
— a0. Schule 38 — . do. 78. -- Spt, Art, 
%. BI0-Städe IE, N — Er, ink A 60008. 224, *,,. 
— Goupond 5%Y/, 9. —ApEr. Ruf. bei Hope BrY/. — do, bei 
Stirglig 82, — Split. Metall, T1”/, — 2’/4MEL de, 
a8. 

Einige fo igefepte Berkanfscommiifionen, die beuse in Integrafen 
zur Auofüprumg famen, vrüdten bemannte ſewobl wie alle antere 
Holäns. Fonds im Tours Epan, und franz. Efferten Hiedem eben» 
falle minder fen, in dem übrigen Papieren mar wenig dardel und 
Barialion. 

Pario, 22, Febt. Stand der Menie: Apki. 82, 25. — Ipft. 
50, 70.— Inmere&hum 22*,/, ®. — Bantactin 2125, — 6ı. 
Germain » Eifenbapn 425. — Berfalles, resies. Ufer. 160. — 
Einfes Hier 160. — Paris « Drfeans 812. 50. — Yaris:Monen 
5W, — Drleands» Borteaursr2, 50. Otleau⸗ · Bierzon. 370. 
— Rouen · Pavtt 345. — WarieilerAnigaon 187, 50, = ‚Straß 
barge Bafel 95. — Morbbapn 61, 25. — Parisr Giraßharg 
364, 75. — Mömlihes Anichen 66. 

Die Börfe wer demie (ehr Tehhait; die Preife welt beifer ale 
geftern, 


Beraniworklicer Rebarteır: Dr. P. Malten, 


Inhalt 

Fentfibland. Bramtfurs (Zafammentrit der Berolkmäcdtiaien wer 
“byabe ber use iprer- Wenkerung o, Ampeile Zelung ver Ber- 
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ungen). 

Grofbritaunien. Yonpon (Rechtichten amd Rruport. Ealifernien). 

Santelönachrichten. 

— — ——— 


Deutſchland. 

ww Frankfurt, 24. Febr. Wie wir hören find auf Ein— 
labung bes Reidominiterpräfidenten Herrn v. Gagern 
‚beute Morgen die Bevollmachtigten fänmatlicher deutſchen 
Staaten im ehemaligen Bundespalalt zulammengetreten, 
um, mit Ausnahme von Oeſterreich, die Erllärungen ihrer 
Regierungen bezüglich des Verfaffungewertee dem Reichs⸗ 
minsfterium zur llebergabe au die Nationalverjammiung 
zu Eberreichen. Die Erflärungen von 26 Staaten, worunter 
Preußen, find gleihlautend, oder vielmehr dieſe 26 haben 
eine Sefammterflärung abıngeben und verreisen 22 Mill, 
Deutsche! Died if immerhin ſchon ein’ Hattliher Kern bes 
beutichen Bundesſtaates In wie fern die Erflärangen ber 
Bevolimähtigten der Könige hiervon abweichen, veiffen 
wir zur Zeit noch mit; fo viel aber verfidert man uns, 
daß Denerreih gar feine ErHärung babe, — den 
Anſpruch erbebt, daſt die zweite Leſung der Verfaſſung 
noch um einige Boden weiter binauogeſcheben werbe. 
Wer die öfterreidrifhe Politit auch nur einigermaßen ver: 
folgt, ben lann Dies Degebren nicht wundere, um fo mehr 
aber wundern müßten wir und, weun bie Rationalverfamm: 
lung barauf einginge. Bon ber öferreidifch - Weicker'ſchen 
Partei fol, wie wir bören, der Antrag geſtellt werben, vor 
ber zweiten Pelung noch das Webrgefeg vorzunehmen, bie 
äußere Linfe verlangt ihrerfeits die zweite Leſung bes 
Wablgefeges; dagegen vernehmen wir bed, daß bie wahre 
ar der Berſammlung, und zwar bis tief in bie 
Vinte, der Zögerungen emblid müde iſt, und feit darauf 
befteben will, daß unmwiberruflih Montag, den 5. Mär, 
mit der zweiten Leſung ber Berfaffung begonnen werde. 
Daran wirb fie wohltfun; deun febr vicdtig vergleicht Die 
gefrige Nummer der „Deutichen Zeitung” bie National 
verfummlung in ihrer jepigen Saͤumniß dem Mr # 
ber Figuren zeichnete, iabeh der Feind an die Piorten 
ſchlug und fo wenig wir, find wir erft ein gefchloffener 
Staatslörper, irgend rinen Keind zu fürdten braucden, fo 
— jolten wir doch, ehe wir Das gewerben, abwar 
ten, bie das Einveritändniß zwiſchen Orferreih und Atufland 
ſich noch berzlicher entfaltet. Der Berfaffungsausichuft batbar- 
am ganz den rechten Yen eingefhlagen, indem ex beſchloß, in 
ber hadaeı Woche jedenfalls feinen Bericht über Die zweite 
Lejung abzuſchließen und fpäter eingehende Regierungser⸗ 
Hlärungen nicht mebr zu berädjichtigen. Ind wahrlich, man 
bat den Megierumgen Zeit genug gelaflen: wir ſtehen jen 
vor dem wahren „Entweder — Der". Die Berfaſſung 
enbgiltig zu machen, il bie Aufgabe ber Berfammiung, 
von welder nichte nachgelaſſen werben durch bie billige 
Rüdjiht, die man dadurch den Argierungen irug, daß man 
ihnen Gelegenheit gab, ihre Bevenfen zu änfiern. Die Nas 
tion bält dieſe Volſmacht aufreht, Zo fühle Die Verſamm- 
lung ibre eudgiltigen Veſchlüſſe und re wird ſich zrigen, 
welche der deutſcheu Negierungen danı den Muth bat, ſich 
ben fo gejhaffenen deutſchen Bundesſtaate zu entziehen. 

A Prantfurt, 24. Febr. Wir vernehmen ja unferer 
nicht geringen Ueberraſchung, daß die Herren Hedſcher 
und v. Hermann nad DÖlmäg gerrift fein follen, wie 
man fagt, um ben jet gebrudt vorliegenden fogenannten 
aroßdeuiſchen Berfaflungsentwurf zur Anuabme zu cm» 
pirblen. Daraus gebt dervor, daß diefer Entwurf von ber 
öferreihifchen Partei anfgeftellt werden, ohne bat dieſe 
der Zuflimmung ibrer Regieruug gewiß mar, fogar ebne 
daß der öflerreihiihe Bevollmädtigie in ber Lage wäre, 
über dieſen Entwurf nur irgend welde Erflärungen abzu⸗ 
geben. Es ift uns ſchon mandmal bie Frage men, 
zu weldem Zwede denn Br. v. Schmerling bier be 
velmächtigt if. Er hat in den Weihnachtstagen für die 
Derſaſſung nichts von Olmũg zurädgepracht; ebeuſo Herr 
v· — michtd, — Es thut ung für bie Herren Heckſcher 
und v, Germann leid, dah auch fie fh gu einer Petitit 
der Zögerung gebrauchen laffen, deren Abjichten und Nadı 
ibeife für Deunichland nun nachgerade doc jebem Kinde 
riar fein jollten. — Soweit unter Gehör reiht, baben 
wir über den fogenannten großbeutfhen Verfaflungsent- 
wurf von allen — nur ein Urtheil vernem—⸗ 
men. MWeidres ? braucht nicht erſt gejagt zu werden. 

Mus Defterreich, 10. Febr. Lieber den ſet nicht mehr 
zu beyweifelnden Einmarſch ruſſiſcher Armeecorpe 
in Siebenbürgen beißt eo in einem Schreiben ber „Ada. 
tg." von ber moldauiſchen Grenze, 10. Rebr.: Zur Be- 
mellung der Tragweite biefer verbängnißvollen Juterveu⸗ 
tion biene Ihnen die autbentiſche Nachricht, daß rin Feld⸗ 
jager, der die Reife von St. Peteroburg in fünf Tagen 
urüdgelegt, dem General Yüders den Befebl des Katfere 
Snitolans überbrachte, ben dflerreihifgen Truppen in Un— 

ars und Siebenbürgen auf ben * Wink der dortigen 
Nilitäebehörben au Dilfe zu eilen. In Folge deifen ſchickte 
General Kübers einen großen Theil jeiner Truppen in Eilmärs 
ſchen au die hebenbürger Örenze wahrend er gleichzeitig 


| friſche Truppemmalien eine ibiſſon a 16,000 Mann) aus 


Ob 


Beilage zu N” 48.) 





Beſſarabien in die Meiba über vLeowa und Skuleni, 
ebenfalls in Cilmarſchen eimcken lieh. Die Zahl ver gegen: 
waͤrtig .in der Molvdan undLalache befindſichen rufen 
wtreitträfte fan man, ohr dem Borwurf ber Uebertrei⸗ 
bung fü aue zuſekra, auf TB, Wann ſchaäten. Ibhre 
Artillerie beträgt #20 bis Rauonen. Wrneral Frei⸗ 
tag, ber Dberbrfeplohaber ämmtliher Mejerorbataillone, 
erhielt den Auftrag, Die Grizen Galiziens zu befenen, um 
ben General Bem, wenn bier einen Einfall im bieres Land 
wagen follte, unverzüglich azugreifen. Die ruſſiſche In« 
tervention eritredt fd alſo auch auf Galizien, dem der 
Raifer Rikblaus drei ganze Irmeecorpe — und zwar außer 
bem des General -Yüders, ınd aufer bem Reſerveecorps 
Areitag’d, auch das unter bar Beneral Tſchewedajew ſie⸗ 
bende vierte Armeecorps gevibmer. pe Haupequartier 
it in Nowoffelig, an der Eenze der Bukowing, während 
Zibewobaiew das jeinige a Kaminig in Pobolien, an 
ber Öhrenze von Beifarabien aufgeichlagen, um ſchneil bei 
ber Hand zu fein. Nachftent mehr. 

NRachſchrift. Puchner ſt in Berfolgung Bem’d be 
griffen, der den Weg nad Naujenburg eingeichlagen,, das 
es ſchon vor vier Wochen Danf der Ropflofigfeit des 
Feld marſchalllteuterauts Wadener, eingenommen. 

Ein Schreiben aus Per om 17. Febr. ſpricht gerüdte- 
weiſe von ber Beſchuug Dorezind, was der Beſtatigung 
bebarf, erzählt dann aber ah, daß Weneral Yüders mit 
U Hafen in Hermannftalt eiugezogen jel, 

OD ®rag, 2. Febr. Deiner Dad bat einem ber bir- 
vorragenbiten von ben böbmjcen Deputirten bie Verſiche⸗ 
rung gegeben, bat bie Negieung weder bie — dee 
Reihotags, noch andere frabeutsfeindlihe Schritte beab⸗ 
fühtige, umd jperiell, daß de Regierung bie flavenfeindki> 
Yen Schritie Windijchgräp's in Unger mißbillige. Wins 
bijhgräg ‚jei von der magrariidhen Ariſtokratie umſtrickt 
worden, die Kegierung babe aber drei Commiſſate mit ge⸗ 
mejlenen Aufträgen zu ihm abgefendet. Das find münd- 
licht Berfiherumgen. Inveiler bemuhl man ſich, den alten 
Kromenverband zwijden Unzarn und feinen Nebenländern, 
wie er vor bem Maͤrz beftaub, wieder berzuftellen, Der 
xrieg is Uagaru wiro boffentliih bald beendigt werben, 
beun Eſſegg nud Arad find gefallen ; ed bält fi nur noch 


Komern, umb zu beffen Beſchieguug ſoll fdweres Belage- 
rungsgejhüg von Wien abgeben. Im groben Krieg zicht 


bas magyarıldıe Heer den Kürzere, im Ghuerillafrieg aber 
baben Die Dagvaren viele Borıbeile. Der gemeine Mann 
m eriraei m kina. # are gie: 
Rn Hr Sr riften on Fr &ofpalen aus *8 De 
Eltern zu Iejen, bie eben wicht jebr erbaulich Jauien. Selde 
Infgriften und andere Umſſaͤube regen das Landvoll in 
bem Grab auf, daß es fich andhaft weigert, Nefruten zu 
ſtellen. Ee wırb ber Negicrung ſchwer werben, ohne bie 
Anterität des Heichdtage Rekruten fir das Heer zu belom⸗ 
men. — Dre Iwierpalt, den Die Kaim’ihe Angelegenbeit 
in Kremjier bervorgernfen, zeigt ſich and bier, man fänpit 
befüg für und gegen, Im Reichstag Sollen viele Mitglieder 
gejonnen fein, die Sigungen nicht wieder zu befudıen, bis Kaim 
ausgetreten fei. Die adreſſe an den Reichẽ tag har [don 10,000 
Unterfchriften; die bicfige Studentenſchaft wird eine befonbere 
Morefle abıhiden. Berläufig gefagt, liegt bir hirſige Stu⸗ 
bentenfhaft in einem heftigen Nriege mit dem morfcen 
afademiſchen Senate. — Das Minitterium bat der Stabi 
Prag eine Unterſtügnng von 1000 Gulden bemils 
ligt, Wir groß bie Rob an Silbergelb bier ift, fönnen 
Ste daraus entnehmen, dab die Banf veröffentlicht bat, 
fie werde bie 1 Hl. Noten in Salbe und Viertel zerſchnitten 
an ihren Kaſſen annehmen, — Die italiener Begedenbeis 
ten erregen bier große Aufmerkjanfeit, Um den Papft fam- 
mert man fi wicht viel, denn eo wurzeln bier zu viel 
bufftiihe Meminiscenzen. Zwar bat fi auch bier ein 
KRathelifenverein gebildet, doch drobht ibm ſchon im Anz 
unge der Jerfall im Widerſtreiten ter Nationalitäten. 

ie Riechenfrage wird von unferem Reichſtag in dem Sinnc 
gelöh werben, daß in Berwaltung der Kirde auch bir 
Yaien, dem Klerus gegenüber, ihre Nechte baben, als Wahl 
der Biichöfe und Prieter, Verwaltung des Vermögens ıc, 
Diele Rechte der Laien werde der Staat noch jo lange 
ſelbſt verwalten, bis bei einer orbentlihen und zwedmäßt- 
geren Drganijirung der Kirche bie Kaien dieſe ihre Rechte 
ſelbſt werden ansüben Fönnen. Es bleibt alje interim die 
alte Prarid, 

== Berlin, 22. Rebe. Obwohl es im Allgemrinen wegen 
bes = voranszwiehenden Erfolges von feinem green 
Iuterejfe fein fann, über bie Verjammlungen der Wahl: 
männer bebufs ber Nahwabl für die zweite Kammer zu 
berichten, fo wird wenigſtrus diefe oder jeue Einzelpeit als 
Garakieriftiih berasrzubeben fein. Mio eine jolche muß man 
tie am 20, im Local von Jarefhewis am Örmsbarmen: 
markte von Herrn Prof. Dr, Gueift gebaltene Candidaten⸗ 
rebe bezeichnen, mit der derſelbe ib Den radicalen Wabl- 
miännern bes erſten Wablbezirts präfentirte, Bis zu biejer 
Rebe war eine gewiſſe Uneniſchicdenheit in allen politiſchen 
Deinungsängerungen des Derru Gneift hervorſtechend, was 
ibm das Ungluck zuzog, in Berlin ale nicht rabical genug, 
in Potedam bagegen als zu liberal durchzufallen. Den 
Vorwurf der Unentjbiedenbeit dat num Herr Gueiſt am 
Dienftag Abend webhl hinlänglih von fih abgewendet, Se 
entihieven, jo zum Aeußerſten entſchloſſen u nod fein 
Sandivat, jelbft be nit gefproden: 
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tiſche Wahlmännerverfammlung war vor Erfiaunen t 
verfeinert. Mit der ibm eigentpümlichen Aube, bie im 

Betonung an Pbl } 
Frage, Die er fi für den Fall, baf die Verfaſſung nicht n 
feinem Sinn behandelt refp. verändert werde, aufını 
ungefähr dahin: „Was dann? Dank baben wir nur e 
Miet — den Kampf! und ic würde ſelbſt nicht erjhrer 
vor brennenden Städten, por Straßen, bie in Trüm 
ftürgen, vor verfrümmelten Leihen!" So wirbt man 


a grenzt, beantwortete Herr Öneift 


den. Beifall von Berliner Wablındanern, 

* Merlin, 22. Febr. Wie wir bereits geſtern mit 
ten, ſiebt eine Gompletirang bes Gabinetd bevor. Herr 
Bonin und Freiberr 9. Arnim follen die Porteſenilles 
Finanzen und ber answärtigen Angelegenheiten übern 


men. Der bisherige Minifterverweier des Finanzdepar 
ments, Here Beneralfienerdirerter Hübne, wird ganz < 


dem Staatedienfte ſcheilden md der geheime Oberhnansr 
Raabe zum Unterhaatsfeerretär im Kinanzminifterlum 
nannt werben. — Wenu ſchon für bie erſte Zeit ben Ka 
mern binreichender Stoff dur die ſchwebenden Ara 
und durch die bereits fertigen Geſege geboten iſt, fo w 
doch in ben Minifterien eifrig an weiteren Berlagen ge 
beitet. — Herr Ropbertus wird beut erwartet und folln 
beut Abend vor den Wahlmännern des zweiten Bezi 
auftreteit, — Far bie vorzunebmenden Neuwablen ift a 
das Mitglied des Frankfurter Parlaments Herr % 
(Eatbe) als Candidat vorgefhlagen; bie hieligen 71 
händler agitiren — nit ohne Erfolg — für feine We 
-- Heute Mittag verlief und das erſte Bataillon des 
Regiments, weldes mittelft eines Ertragnge nad fein 
neuen Garniſousorte Stettin befördert wurde. Geil 
Nachmittag parabirie das gm Regiment vor Er. T 
feftät im Gparlettenburg. Der Prinz von Prenfen r 
darch Anmwohlfein verbindert,- der Parabe beizuwehnen. 
Das 2. Bataillon folgt künftigen Sonnabend; die Kafıkı 
bleiben bis auf Weiteres bier. Die Fourierſchützen 
Raftierbataillong des 35. Regiments find heute eingetrof 
Das Bataillon felbfl, welchte, mripränglid zur Mair 
Barnifon gehörig, in den Novembertagen gegen bie Ster 
verweigerer in Schleften als Erecutionsteuppe ben 
wurde, folgt morgen. Die fFüfllierabtbeilungen bes 
und 9, Meniments werben in mäcfter Woche ebenfi 
zur Verſtarkung ber Garniſon berangezogen werben. 
Der geftern begonnene Proceß gegen 26 des Auftuhrs 
gellagte Arbeitehäuslinge, unter benen ſich au ein frau 
zimmer befand, iſt beute beendet worden. Ein Ockon 
Bamens Gredian, wurde ald Radeleführer mit Hläbrie 
Die übrigen Betbeiligten tbeils mit mebriäbriger Rreibe 
firafe belegt, heile Terigefpreigen. Die Angeflagten wa 
befhuldigt, am 2, Nov. v. J. einen gewaltſamen Ausbr 
and dem Arbeitebaufe verſucht y baben. Der Aufruhr r 
durch Einſchreiten einer Milie ud ebämpft wort 
Der Andrang von Zubörern zu ber Bi ierrun war 
ßerordentlich. Den Störungen, Die man ans bem Zubör 
raum zu beforgen ſchien, indie der Borfinende, Dien 
Sarrafiowig, von vorn berein bei Begiun der Berba 
fung duch bie Erflärung zn begegnen, daß jede Brifi 
oder Miffallsbrzeigung das Gericht nötbigen werde, 
Demonfiranten zu entiernen, 

DO Mänden, 22. Rebr, Jeder Tag bringt neue M 
ſtergerũchte, Die wiederum am Abend nicht mehr gegle 
werben, Als man geſtern ſich überzengen fonnte, daß 
Tagesorbnung für die beutige u. ber Kammer 
Abgeordneten breeits gedrnde fei, qlanbte man mit (er 
beit annehmen zu fünnen, daß bie Hufbellungen micht n 
länger auf ſich marten laffen würden. Da finden aber bi 
die eriten Aſſiſen bei ums ftart, viele Abgeordnete ba 
gerwünicht, ber Erbffnung derſelben beiwobnen zu fün 
nud jomit if die Tagesordnung durch einen Nadlauf 
morgen zurückgezogen worden. Die Gebuldprobe it 
weitere 24 Stunden verlängert, — vorzusgefent, baf ı 
überbanpt in Rymphenburg ſelbſt bereito we: nach wei 
Erite bin man fi leptwillig entſchließen feh. Unterde 
bieten bie Parteien Alles auf, bie öffentliche Berfiimm 
zu ibrem Bortbeile zu benugen. Im Kleinen wird die fr 
zwijchen ben beiden Hauptlagern ber Demokraten und 
tramentanen durb Sammlungen mit Sinnfprüden für 
wegen einer antiflerifalifyen Predigt von feinem Amte 
fernien taplan Weingärtner fortgelämpft, fe wie burd + 
wahrbaft fünbfintpartige Beiſchaffung von Petitionen 1 
ner Dorfgemeinden und Einöden ın Ober» und Ric! 
bayerit gegen die Einführung der Grundrechte. Das 
ein ſchlechier Pfarrer, welcher nit wenigſtens ein Dug 
ſolcher Moreffen zumege bringt! Der große Krieg ſpielt vor 
fig binter den Gontiffen. Nur da und dort tauchen Merkmale 
ner Etiſtenz und Ratur anf, So werden wir übermorgen 
großes Arbeiterbanfet zur Keier bes Jahreetags 
Grbebung der Parijer Berölferung für die Republit Bat 
Der „Landbote“ brinat beute das freilich auch von 
ſelbſt verbreitete Gerucht, daß alle neu errichteten dri 
Baraillone die Weifung erhalten bätten, Ach marſchft 
nah Münden zu balten. Andere beſtätigen daſſelbe 
der Bemerkung, daß dicfe Maßregel mit der Abticht e 
Hammerauflöfung für den Fall, in Verbindung ji 
daß die Auftanbebringung eined nicht unmittelbar ber 
fen angebörenben Miniſſeriume nicht zwiſchen bene 
den mächhen Tagen gelingen follte. ‚Man will nice I 
und fan doch nicht repte, Das iſt bie Duelle, aus wel 
alle dieft Verlegenbeiten ſließen. — Der Garneval n 


berſanden, Mill man ehrlich fein, fo muß man geftehen, 
ger eben viel Borratd an natürlicher Luſi Örende 
au bemerfen war, defto mehr Mangel aber an Golf jener 
Yaune, bie nur bericht, wo man ſich ebemibläh Mm deu 
Augenbiid fünmert, wicht uns Bergangenbeit und nicht und 
Zufunft. Irst fommen die NafifhenEage für unjere = 
und Trier von Profefion. Se ein Mindener Kafteneiien 
von ein ober zwei Upr Diittags bis mehr ober weniger 
fedt ım die Nacht hinein fönnte einen, der's nicht verficht, 
freilich zur Berzweiflung bringen; aber die Geweibten 
freilich wribeilen anders. Dort alleın ſchwindet der Parleis 
baf, und zuletzt waulen Illtramontane und Nabicale unter 
Umarımungen in ihren Srundfägen jo qut wie auf ibren 
Rügen. Geſtern ſchon find unter Aichenregen viele ernfte 
Verſuche im Fallen biefer Art gemacht werben. 

Die „Neue Vündener Zeitung” leitet einen größern — 

bei der Stellang biejer Zeitung ſebr bemerfensweriben — 
Arritel mit folgenden Werten ein: Bon allen Seiten geben 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige bireet Berwabrungen, Er lä— 
zungen und Adreſſen gegen die unbedingte Anerfenmung der 
Grundredite und gegen unbebingte, Ilmierorbmung unter 
die Beſchlaſſe der deutſchen Nationalverfammlang zu ‚und 
zwar nicht bloß Adreiien und Berwahrungen von Gefell- 
ichaften, politiſchen Glubs oder einzelnen Individuen, fons 
dern von ganzen Gemeinden, bie mit vielen Dunderten, ja 
Zaufenden von Usterſchriften bedeckt ſiad. Bei bem mwahrs 
bafı geleglichen Sinne, der ſich in dieſen Berwahrun« 
gen ausipricht, bei dem energifhen Erflärungen einjel⸗ 
nee Gemeinden, bei der Schuelligfeit, mit weiber ſich in 
jo kurzer Zeit dieſe Unzahl von Adreifen gefolgt find, mül- 
fen wir doch ber linken Seite der Abgeordneientammer 
raten, etwas beionnener fünftigbin zu Werke zu geben, 
um fi nicht von ihrem Boden, dem Bolfe und der Ber« 
jajlung, gan; und gar lodsufanen. Es find bereits in wen 
aiger ale 3 Tagen, bid zum 12. d. M,, über 200 Adreffen 
und Berwahrungen von Stadt» und Yanpgemeinden bei 
Sr. Waieftät eingegangen, deren Anzabl aus allen Pro- 
inzen ſich tüglih mehrt. Beſonders erfteulich if es, daß 
ie Adreſſen der Laudgemeiuden 6 auf das Klarfte jeigen, 
vie bei dem Landvolke Bayerns eben fo wehl wie in den 
Städten, und vieleicht im noch höherem Grade, ſich jener 
infache politüche Rechtsſinn erhalten bat, feitzjubaiten an 
ver Berfaflung, dem Königehum und ber Selbitfkändige 
‚eit des Yanbes, der. von jeber ein Erbtheil bes bayes 
uden Volles war, und ber bie dürbtigite Grundlage 
er Treue und ber Opfer if, welche dem Gbeiammt- 
»aterlande Deutſchland dargebracht werben müſſen. Zwar 
es richtig, dag alle dieſe Adreſſen fein am fich 
bon entjheidendes Moment in Berfaffungsfragen find, 
ıber da Die Megierung durch biefelben erfährt, daß ſehr 
iele Theile des Landes unter feiner Bedingung von dem 
‚erfaffungsmäßigen Wege, von ibrem verfallungsmäßigen 
Rechte weichen wollen, je kann fie auch wohl nimmermebr 
\inen Nebtebrub zugeben, der von ber Wajorität der 
dammer der Deputirten ais eine Umgebung ber Berfafs 
ung in der undedingten Einführung der Örundredpte ge— 
ordert wird. Inter ben Orten, bie ſolche Adrefien einge: 
shit, neben ſich der „Allg. Ita zufolge mur zwei oder 
rei bedentendere ; Fugoffabt, Donamwörtk und Wertinaen. 
jeieres mit 45 Kandbgemeinben. 
‚ Die „Dreutibe Gonft. Itg.“ bringt das @eräct, der 
\reufifche Geſandte in Münden „babe au ben baveriſchen 
Ninifter bes Acußern eine ſehr ſcharfe Note. in Betreff 
er Berbanblungen und Beſchlüſſe der Kammer der Reichs: 
she über bie deutſche Krage gerichtet,” „Mit ber Grfläs 
jung (fügt das Münchner Matt bei), weiche Graf Bray 
ı jener Kammer abyab, muß Preaben jebr zufrieden jein, 
enn der baverijhe Miniſter mabın das Gabınet von Ber: 
n durchweg in Schus. Die Note lann baber nur gegen 
ie Kammer ber Reichsraäthe und gegen ibre Beſchlüſſe ge— 
ichtet fein. Da wire doch von großem Intereſſe zu erfab: 
en, welchen Begriff denn die preußifhe Diplomatie von 
er Unabbängigfeit ber parlamentiren Macht bept. Die, 
ffentliche Meinung erwartet und fordert, dab in der einen 
‚der andern Kammer bierüber eine Interpellation erfolge.” 
Das Gerücht verdient wohl feinen Glauben, 

Die „Allgemeine Zeitung” it von Münden ans um 

Aufnabme folgender Einjendung gebeten worden: 
„a ein Dem Aborud des B Ncıs Baron Eeite's om Tord Pal 
aerflen vom 22 Dre, v. I. angehängten Kedariiessnote in Ihrem 
att nom geftrigen wird braün ich_ded aus Tem Wiener Bertranen 
ergeleiteien Hebtes bemirht: „Diefer Grund ſei im bem fatıern 
Schreiben des Grafen Hray tedanonirt werben.” Da ib Heraus bie 
Interüicung trarben föanıe , als degt das baveriihe Meifterium an 
wm Ned sbeflann jemer Berfräge mb Somit amd ber beusien Buns 
xe cie itarne er fo pürfie zur Berigeigung Nenen, daß 
irs nit der Aal Me, wielmehr nur cin Maruf m ienee Berrröge, in 
fen dadurch ein Dineinziehen fremder Möste in deuſſcht innere An 
wiegembeiten beumedt w rre, als nularipalg beueibnen werben follte. 
Daven aber finder ſia in Baron Gates Bit keine Spur, uns es 
zn lomit auch von einem Desapouiren jrines Anpalıs 
i@t nie Nede fein“ 


© Stuttgart, 21. Febr. Bei der Etatsberatbung des 
Nepartemente ber auswärtigen Angelegenbeiten wurden 
023 fl. für ben Lebenrath verwilligt, eine Behörde, welche 
it Aufbebung ded Vehenverbandes und nad der Ausjüb- 
ung der biesfälligen Beſtimmung der beutfchen Grund- 
rate von felbit anfbören wird. Für Das Dans: und Staate- 
irebio werden GOOO FT, für Streisardive 2850 fl. geneh⸗ 
igt. Darunter befinden fih 500 A. zur Serausgabe von 
sürttembergiichen Arcivalurfunden in Drück, von weld* 
ochft wichtiger Sammlung bie erde Abıbeilung von zwei 
Auartbinden in ber nächſſen Zeit im Buchhandel zu einem 
öntichit niederen Preife zu baben fein wird. Kür bie Er- 
ichtung eines Filiaglarchivs in Weingarten oder Ochſen⸗ 
\aufen fpraden ſich die oberfchwäbiichen Abgeerdueten 
ringend aus, und Repſcher und Erreger verlangten 
ir nngebinderte allgemeine Benüpung ber Öfentlihen Ars 
ive, welcher Wunſch von ber Sammer in einer beſondern 
seiten an bie Megierung gebracht werden wird, Wie 
otbwendig die Benugung ber Archive gerade für das 
Arjchäft Der ‚Jebentablöfung iſt, leuchtet ein; es wurde 
ber vom Miniftertifh nachgewieſen, baf die Regie- 
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nanzeommniſſion den Antrag, ejelben von demjenigen Pi 
nifter, unter deſſen Werantartung die Ausgaben gemacht 
Pa He fofort zu rerlamirer Peinlih war es, daß am 
wi fertif gerade biesmal tanisralp Römer jaß, wel 
der als Abgeorbneter ber ſarfſte Anlämpfer gegen die 
Ceuſut ich Direct Roſer und geb teganende 
rath v. Wachier, welche frier Cenſoren geweſen. Die 
Kammer nahm den Agiragex mit 64 gegen ti Stimme, 
bie des reiberrn v. Linden ‚weicher nicht aubers fonnte, 
als die Bemühungen der Aiecung zu Abſchaffung ber 
Geufur lange vor dem Zeitpalt, che. Died gelang, anzuer« 
tennen, Es wird nun porzm Ötaatögerichtöpef einen 
böcjt intereffanten Givilproce geben über bie ſaatsrecht⸗ 
liche Frage, eb der Bunb berbtigt geweſen ſei, bie Ceuſu— 
einzufübren, und es wird fichfragen, welde Interpretatio 
ber Nichter Dem Gegenſtande en wird, wenn ber betreffend 
Miniker auf feine Rechteancht ſich beruft. Richt ohn 
Öffentliches Hergerniß war di folgende Berbanbiung. Di 
Ehreuausgabe einer goldene Doſe an ben früheren preus 
Hıden Geſandten, wie biesbei der alten Diplomatie ges 
genjeitig üblih war, und. been ſich ber fräbere Mint 
des Meußern im gutem Glaben aud bei biefer aan 











genbeit nicht entjog,. fam zur Sprade. Mag man 
dieſen früberen Gedrauch n jegiger Zeit als Sitt 
oder als Alnfite betrachten immerbin war ber Gom- 
miffionsantrag auf Wihtancfennung ber bafür veraus⸗ 
gabten Summe, wie Staatsrib Römer fagte, rin. wahrer 
Scandal nicht mur für bie sorige, jondern aud für bie 
iepige Regierung, als ob dat vaud nicht einmal bie stoften 
bafite aufbringen fonnte, ode der Geſandte die Defe zurüd⸗ 
ſchicken und die Staatöfaffe je vermabren follte! Die wirt) 
tembergiihe Rammer der Abgorbneten aber.bebattirte übe 
dieje Sade, ſimmte namentic und woetivirt barüber ei) 
der Abg. Netteumaier von Uiwangen jprad vom Beiden 
eines mit Silber beichlagener Pfeitenkopfe, bis endlich die 
unglüdlihe Doſe mu A gegu 13 Stimmen zu ihrer Ans 
erfennung unb Die Kammer von ibrer ſittlichen Aufregung 
zur Rube gelangte. Als gemig größerer Yurus mußten die 
heute befaunt geworbenen Diäten von 17 B. Wr. für bie 
an den ZJollvereinsconferenzer. Bevollmächtigten erſcheinen. 
Gerechtet war. die Unterſtügang einer Anzabl württember- 
giſcher Auswanderer nad Terae, welcde im April 1846 an 
der euglifhen Küfte Schiffbruch litten, im Betrag von 545]. 
Zum Schlun ſprach ih die Kanmer in einer Petition für bad) 
Aufbören jämmmliber&befandixhaftspeiten vom 1. Juli an aus,, 
Aus Aulaß ber Genfurfoften ſprach Praͤlat Faber in läns 
gerem Vortrage über die Ungebundenbeit und Zerftörunges 
ſucht der Zageöpreiie, und fand in der Ceuſur und in. ber 
Preffe die gemeinjame Schu des Schadens. Eine wirf- 
jame Handhabung der bereitd beſtebenden Preßgeiege werde 
von den fhänbigen, vom Staate, befoldeten Richtern faum 
ju erwarten fein, weil die von ihnen auegebeuden Beurr 
tbeilungen als Auejlüffe des Parteiintereied ausgegeben 
werben. inndurdı her Imst han menge feihfs neraitelt morhe! 
aud werde den Berichten und Anklagebeamten durb Das 
ihnen im Wege. ſtehrnde Mißſtrauen bie eigene. Zuverſicht 
eläbnt, ym mit Naorud einzuichreiten. Drfbalb ſei das 
erlangen nad Schwurgerichten rin. billiged und 41 
und er wunſche den. von ber Regierung eingebrachten Ge: 
jegeerntwurf möglihht bald zur fändijhen Berabihirbung 
ebracht zu feben. Ibm antwortete Güofind (evangeliſchet 
farrer), daß die Prefie das beſſe Correetiv in ſich felbit 
trage. f | 
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Großbritannien. 


2ondon, W. Fehr. Wie aus Neuyork angelangie Bes) 
richte vom 7. Kebr. melden, wurde General Taylor, der 
gewählte neue Präfident, am 20. zu Wafbington erwartel, 
wo jeine politifchen Freunde ibm einen begeierten (me 
»fang zubacten, Als feine Hauptminifler werben Bel und 
Gritienden bezeihnet; übrigens glaudt man, daß er fein 
Gabinet nicht auf eine beflimmte Klaffe von Polstifern bes 
ſchraͤnlen werde, Die Sllavenfrage war fortwährend 
Hanptgegenftaub der Erörterung im Gongrefle. Hr. Galboun 
vertbeidigt die Sacht der Sflavenbefiger eiftigft, wird_aber, 
ebzleih von einer mächtigen Parter unterfägt, den etz 





Unſere Blatter tbeilen eine ernite 
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Se d angen, 36 mehr Schiffe 


rüfteten zur Abfahrt babiı. Man hatte 500,000 Dollars 
in Silbergelb nah Galiternien verihifft und 50,000 D. 
Gelb von dort erhalten. Ueber Neuorleand wird berichtet, 
daß zu Francisco zwei. Millionen Dollars in Golbſtaub 
lagerten, melde nah ben Bereinigten Staaten ige 
werden ſouuten. Aus Mazatlan wird unterm W. Dee. ner 
meldet, daß dad Goldſuchen aufgehört hatte, weil bie ganze 
Gegend einen Fuß hoch mit Schnee bepedt war. 

Die aus Neupert  angelangıen Haudeleberichte gelten 
nicht für günftig, weil viel weniger Neigung zu Beftellun- 
gen in England ſich dert zeigt, ald man erwartet batte. 
Unfere Fouds Be an abermals etwas gewihen. Dierer 
Tage wurden für 500,000 Pfund Sterl. Gonjols vertauft; 
das. Geld foll ſammtlich zum Anlanfe franzdiifcher Fonde 
verwendet werben, bie verbältnifmäßig niedrig eben: — 
arnung des amerifar 
niſchen Lieutenanis Morriion vor der Landreife nah Ca— 
lifornien über die Rodyberge mit; Hunger, Schueeflürme 
und Kälte bedroben anf dieſem langwierigen und unmirtb- 
lichen Wege das Leben und bie Geſundbeit der Auswan- 
derer. Morrifon fab viele junge Yeute, die frifdr und fräfr 
tig von den Ufern des Miffonri audjogen, ale Ichensläng« 
liche Krüppel in den californifgen Ebenen anlangen. 


Bandelsſsnachrichten. 

Mainz, 23. Jebt. CM. 3.) Im Joelge der en muthlgenden Br- 
tichte vom ben fremben Beirelwemärkten, weide u mrurm Unterneb: 
mungen eben nicht einlarend waren, datten wir dm Kaufe birier 
Bose tla Sehr geringfägiges Beldäft in Getteide. Die Tendenz für 
fAmmmitihe Tereatien iM Baw Wir notiren peute: Waipen (Aranlen) 
9 A, duto (Pfäer) S’/, 8, Horn 5’, WM, Werke 57,0, Dafer 
5”, M. Dieſe Preife verliehen fih pr. DO Kilsgr. metie, ſowohl 
effertio, ats pe. Dräry SHülfenfrüdte Heiben forrwähreed vernad- 
Täfigt, Es foften Bohnen 9, —9 fl., Erbfen #/, #;, Linien 6'/, 
fl. pr. Maler Rad Rleefamm bat fh wermehrie Radirage eins 
gedcht, wat eine Preiserföpung zur Jotge hatte, Weser bewifiber 
erde Dwalliät wurde mit IT A, gmeide Sorte mie 16/1), Hr ber 
a It; Eugermer 15°, pr, OR Die feliperige Arigende Tendenz für 
Näböl dat in dem Jungſten Tagen bedeutende Assihritie gemacht. 
Am Peutigen Marfte (Stiel der Artitel indeh maiter, un» Tamm 
man elwas billiger, wie geſtera, zurehilemmen, nämtig: Effertiv 
43"/, Ripe., ver Mai 42°/, Rihlt per Det. 40", Rıpir. Dopns 
öl iR dm Molge Häufiger Wurrbietungen billiger un» zu 30 A, per 
20 Kit, 1m Taufen Leindt 34%, Bible. Deps 18%, a.; Modes 
famen 12Y/,-t/, A. ver Malier, Bramniwein 19,/, A per befli- 
ige Om, } 2 u 


Berantwortliher Aebarteur : Dr, 9. Malten, 
mm nn [Zn 


Benabridtigungen 


[506] Die Entkndung meiner Jtau vom einem Wäpden jeige ich 
meisen aufmwärbien Ärtunden am. 1 


Bramdfurt, 22. Febr. 1519. Iſaae Yirfch Fleſch 
[506] Am 28, Februar d. J. werden in Amſter d am tur 
Auchen verläuft 
1661 Terenen St. DomingeZabal, ar 
dircet eingeführt mit bem Schiff Hever, Gapt. 9. Johantan, 


uw) 15 Frankfurter Stabt-Borteri-, 
Dauptziehung Sr und Gr Alaffe * 
am 7. and II. Märya ce we 7 
Ganze und gerbrifte Leoſe zu dem bekannten Preifen zu beyiehen bei 
Gebrüder Stiebel, Haupkollerteurs zu Franfjurta. M. 


[3641 Da die Glachdaſer dea Herzogtihen Parta zu Birbrih_iöegem 
verihiene er datia vorzunefmensen Arbeiten bis auf weilere Benm · 
mung har am jebem 
Sonztag, Dienflag. Doanerſtag vad Areitag 

und mar von Mittags I Ihe bis Wadmiıtags 5 Ihr dem Pubtikem 
aeöffart werben önnen, ſo wird biefea biergurd zur öffenilihen Kennt» 
mip mebrarht, mit dem Bemerlen jene, dap an einjelre Aremte und 
Darhriiiense au an andırz Tagen Einiablarten darch den Prren 














punkt, wo das Stlaveubalten verboten wird, bloß mod, | Garteninipreter Epelemann is Dıebri abgegeben werten. 


inauoſchieben Fönnen. Die Givilbehörben zu Wajbingten 
Eos fat einmüthig um Abſchaffung der Sklaverei petitionirt. 


Birsbaben, ben 17. Bebruar 1840. 
Herzog. Naff. Hoimarfballfab, 
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A 4. 7 — Montag 


Dre Mbenntzwutspreis ber Brankiester DbrrpeflamtsIritung beträgt 
siertelzähriig: 1) In nem Beaſteüdezitt von Krankfuet fl. 2 30 ft, — 2) 10 
Farfttuchãai tru 
mpfen I. Alr. 
und 4) in ben übrigen Bädern bes Fürſtiſq Thuarn un Karkeihen Ber 
nallumgebeniite #. 2. DO fr. — Me BSeftater bet Ins unb Auslanbes nehaen 
Brfielungen am; für re plan, Spanten, Bortugat und 
. 9. Bieranbre in Sirapburg, Uran 

affe Ir. 25, und terirtte in Barld, we Noten-Tbame de Nazarelk Nr. 29,— 
Er Anferatgebütren betragen fir die Arie (2, Breite) mit Veriiſchtift were 


tem Aönlanig Mlyttiemberg, ben gepsautlea | 
uns bear Kanon Bdafikaufen A. 2.45 1, — 3) En 


bie überfeeifhen Kanten: 


bern Haum 8 tr. 


Frankfurter 


Iuhalt. 


Gollectiserflärumg der prenfifchen amb der ihr beigetreter 
nen bentichen berunngen gegenüber dem Verfafungsr 
enteonrs eriter Yeinng. 

Z er gedrohte Mcktrite Sanerus vom Zollverein. 

Deut lan. Bien (Nabridten vom Rriraeihauplap in Ingere 

nab ebenbürgen. 24. Armeebulletin. Rremfier ( 
Rei ). Prag (Bertrauensarredie ber Zgramer Mosandta Ira 
an zen Heigsiag) Merlin Cheſa⸗le dee Minideriums anf eine 
Fimgabe pemofratiiger Bapsdnnet Gtnstävertrag meit ben ans 
battifden Drug tesa. Dere d. Pehlin. Zracızt mit Englaad 
in Aseſicht geflellt). Steitim CPrup na Palle berufen). Roblen 
(Radmwabienn Münden (Rertanung ber Rammere). Kat 
Tel (Stönveverdaublungen. Wainz (Das demotratiihe Bunter). 
Medienburg (Gegen die Müplerriom) 

Frante eich. Varie (Raronaiverfammiung. Bantberit. Minifter- 
rath. dr. faurene von Brüfel yerüd, Coutier nah A ereni). Straß» 
burg (Schgeapiite Depefbe: Die Arier des 24. Rehr. in Parks). 

Grohbritaunten. London (Die „Times" Über die [dlemmig-bol« 
Arinviche Ariebrnafranr). 

Arien (Raqrichtes aus Ofimtien: Dultan von ben Englänbern 
grmemmen) 

Rachichrift. 

Börfenberichte, 





Eollcctivnote der preuß ſchen und der ihr 
beigetretenen deutſchen Megie ungen 
gegenüber bem Berfaifungseniwurf il. Leſung. 


Fraukfurt, 20. Febr. Bir find in ben Stand ger 
feet, Die Gollestiverflärung der preußiſchen und ber * bei⸗ 
getretenen unterzeuhteten Regieruugen, dem Berfaſſunge 
entwurf nab beiten erſter Leſung gegenüber, nachſtebent 
mitzutpeilen : 


Bei Peratbung der nachfolgenden Bemerfangen zu ben 
yon der Naticnalverfammlung beragtic ber Berfaffung in 
erfier Pefung gefahten Beihläfen it die Grundlage dieſer 
Beſchluße fefgebalten werben, nämlich die Grundlage ei 
ned zu erridtenben Bundesfizates, brfien Gentraibebörbe 
sit einer aud der Befammibeit bes Volkes durch Wahl 
bervorgegangenen Vertretung umgeben fein fell. Statt 
einer Motivirung berfelben im Einzelnen wird es genügen, 
im Allgemeinen die Geſichtspunkte zu bezeichnen, welche 
leitend gewefen find. Sie laſſen ſich auf die eine Äbſicht 
jurüdfübren, bie Schwierigfeiten zu vermindern, welde der 
Bereinigung fouveriner Staaten zu einem durch eine Con: 
tralbebörde vertretenen Bundesſtaate entgegenfteben, erfiend 
wegen ber erforderlichen Abtretung von Souveränetäte- 
rechten der Einzelftaaten an die Gemeinſchaft, zweitens 
wegen der Beſorgniß, daß die Gentralgewalt in der Br: 
ſchraͤnkung jener Rechte immer weiter gehen werde, 


Die militärische Unterorbnung unter eine Gentralgewalt 
berübrt ein Hebeiterecht, dien erhebliche Beihränfung 
befonderd für Die Zeit des Friedene mnr mit Widerſtreben 
zugeflanden werben würde. Wermöge der zu ben 85 12, 
13, 14, 15 und 18 vorgeſchlagenen Mopiheatienen wird 
diejenige Beingnifi ber Gentralbehörbe, welche ibr in ihrer 
Eigenſchaft als ausübende Gewalt zuftebt, in ein bie Selbäs 
ftändigteie der einzelnen Staaten mwahrendes Verbältuif 

ebrachtz wobingegen bad Mer, unter Mitwirkung ber 
Gfenmiserkeiung allgemeine Geſetze in Betreff bes Heer⸗ 
werfend zu erlaffen, als ein ansreichendes Beforderungemit⸗ 
tel größerer Einbeit und Kraft angefeben werben barf. 
as den geſchäftlichen Verlebr erleichternde Recht eines 
jeden Staates, fih bei der Gentralgewalt durch einen Bes 
vollmächtigten vertreten zu laffen, wird ald eine Kelge und 
als ein Zeichen der fortbauernden ſtaatlichen Eriften; in 
Anſpruch genemmen, und bie Anwendung des Brunbfages 
bei Erwägung der weiteren Berfaffungsabichnitte oorbebalten, 


Der Selbſiſtaͤndigkeit der Einzelſtaaten ift bie fchärfere 
Begrenzung and die Beſchräukung der Befugniſſe der Gen: 
tralgewalt, inöbelonbere daburd, Da ihrer Einwirkung 
bauptfählich Pie allgemriue Gefepgebung zugewieſen, bie 
Ausführung entzogen wird, forderlich. Es biemt zur Erbal- 
tung und Näbrung bes felbititändigen Vebend der Einzel 
ftaaten, wenn ihnen bie Ausführung der von der Gemein 
ſchaft und für die Öhrmeinfhaft angeorbneien Mafregeln 
nud Arbeiten übertragen, wenn ihr Berwaltungsfreis nicht 

eſchmälert, der Contact einer allgemeinen und befenderen 

dmintftratien verbinbert, wenn überbaupt die Brranlafiung 
zu einer umſaugteichen Gentraladminikiration und zu einer 
großen‘ Zabl von Pramten ber Gentralgewalt vermieden 
wird. — Die Hegel, daß bie Gentralgewalt das, was fie 
zur Ausführung anorbnet, durch ibre eigenen Orgaue aus 
zuführen, daß Re eg = über bad, was deu Einelſtaaten 
auẽzufũbren oblient, Feine Dberaufſicht ausüben babe, 
würde, das iſt nit zu verlennen, zu einer ſchärferen Ab: 












| 


grenzung ber Competenz zwifchen Central: und Partirulars 
regierung fübren; allein fie wärbe mit ben mengarchiſchen 
Berfaffungen und mit den aus alter Maatliher Selbſiſtaͤn ⸗ 
digfeit berporgegangenen Juftäinden Deutſchlands nicht in 
Einklang zn bringen fein. Dem Anſthen der Regierungen, 
fowobl in ihren eigenen Augen als in denen ihrer Lanbes⸗ 
angebörigen, wäre es ſchädlich, wenn im rinigem Umfange 
im eigenen Lande neben ben Vanbesregierungsbeamten 
Gentralregierungebeamte thätig wären; bie Neigung zum 
Widerftande , fedenfalld zur Ummillfährigfeit würde ſich er: 
zeugen und jeder Conflitt wahrſcheiulich mit einer Erwei⸗ 
terang der Gompelen; ber Gentrairegierung enden. Diele 
Erwägungen erpalten ein eigenthümliches Gewicht, went 
bie Gentrafregierung in Berbindung mt großer Hausmacht 
cdacht wird. Sie treten bingegen widt ein rüdtichtlid der 

efugniffe der Gentralgewalt zum Erlafe allgemeiner Ges 
jege: Kin ale Staaten gemeinjam treffendes Geſetz wird 
ſchon wegen feiner Allgemeinheit von dem Ginzelftaate 
williger hingenommen; — von ben Uebeln des bisherigen 
Zuftandes it die Schwierigkeit allgemeiner legislativer Ans 
orbuungen für ganz Deutefand dasjenige, weldes die 
Ration vieleicht am tiefüen empfunden, deffen Abhilfe fie 
am briugenbften begebrt bat; brfonbers aber iR bei der 
Geſttzgebung nicht die gen eng ausihlieflih oder 
baupiachlich ihatig; fie tritt vielmehr in den Hintergrund, 
während den Vordergrund die aus ber Befammtbeit des Volles 
hervorgegangenen legislativen Berſamalungen einnebmen, 
auf welde gewiſſermaßen war ſolche Rechte übergeben, die 
der Bolkssertretung in den einzelnen Staaten zußeben oder 
zugeſtanden werben würden Freilich bält mit ber Erleich⸗ 
terung bes Erlaffes und der Yinführang allgemeiner (Her 
jege der Drang zum übermäßigen Gebraucht bed Geſetz⸗ 
geeungsredtes gleichen Schritt und ſind Later fennbare 
nicht zu weit arfedie Grenzen wänidenewertb. 

Diefen Anferberungen ber Begrenzung und Beſchrän— 
fang in Verwaltung und Geſeßgebang entipredben bie 
Senderungen, welche zu den Au Hase 14,25, 27,2, 
30,32, 35, 40, 42, Ab, 47 des Abſchnittes „Die Meie: 
gewalt” vorgefhlagen find, 


Eine große Berfammlung, wenn fie bie Befugniß bat, 
Geldverwendungen für bedeutende Anlagen zu beihließen. 
wirb felten dem darin für fie firgenden Reize ausreichend 
miberfieben,; fe wirb es am fo weniger, ald nuter ben 
Vertreieen einer großen Jabl von Staaten immer Viele 
fein werden, die ein locales Anliegen zu bevermworten, und 
Viele, die Rachgiebigkeit geung baben, um eine auf Sliges 
meinbeit zu übertragende Huolage gm beiwiligen. Man 
babnt dadurch ben Weg erfiend zu einer Verwirrung ber 
Finanzwirbfchaft fowohl des Bunbesftaated als (und noch 
mebr) ber Einzelſtaaten, zweitene zur Annäherung bes Bunz 
deoſtaates an den Einbeitefiant, Denn in demielben Maße, wie 
die Steuerfräfte zunehmend für dir Bundeslaſſe in Anſpruch 
ensmmen werden, muß die Gentralijatien fteigen. Es fbeint 
ernach raͤthlich das Necht zu greßen Anlagen für die Gemein⸗ 
ſchaft moöglichſt zu beichränfen. veuig darauf zu verzichten 
wäre ſchon nad dem Vorgange der bisherigen Bundréber⸗ 
faſſung unzuläſſig, welche, wie $ 19 des Entwurfs, Pie 
Nothwendigkeit der Anlage von Bundesſeſtungen tbatfächlid 
anerfanut bat, Es it vorgeihlagen, au Die Möglichfeit 
der Anlage von Küfenvertbridigungswerten nicht auszu— 
Iipließen. Fine zweite Ausnahme wirb Durd die Aufhebung 
der Flußzoͤlle bedingt, derzuſolge es, wenn nicht unmöglich, 
doch ungemein ſchwierig fein wirbe, ben verfchiebenen 
Staaten die Vajt ber Unterhaltung und Berbeflerung ges 
meinfamer Waferfiragen zu Gunfien des feine Einnahme 
mebr gewährenden —— Verkehro aufzulegen. 
Dagegen wird auf bie Befugaig zur Anlage von Eiſen- 
babıen und Landſtraßen verzichtet werden können. 


Die der Erntraigewalt zugrdachte Befugniß ($ 49) 
Steuern Fr und zu erbeben ober erheben zu lafien, 
würde infofern als nethig anmerfennen fein, als zur Er- 
reibung der Bunderzwede die Bunbesbehörte bie Madıt 
baben muß, jelbitftändig über die erforderlichen &eipmittet 
zu verfügen, obue anf bie Matricwlarumlage als einziges 
Mittel befihränft zu fein. Es if aber anbererfeitd zu bes 
rüdjichtigen, tag ein allgemeines Peflruerungsredht, vers 
bunben mit dem Rechte, bie ausgefhriebenen Steuern Durch 
eigene Organe erbeben zu laflen, von ben Laudesregie 
rangen nur mit Wiberftreben eingeräunt werben würbe, 
und ba der nad $ 35 zuzugeſtebende erite Anſpruch = bei 
Ertrag der Zölle und gemeinjchaftliche Steuern einer ſelbſt 
fändigen Verfügung gleich zu achten if, fo bürfte u ein 
weiteres unmitelbares Befeuerungsrecht wm jo milliger 
zu verzichten fein, ald dad Neihebupget vorausſichtlich nur 
einen fleinen Theil des Ertragd der Zölle und gemein: 
fchaftlichen Steuern in Anſpruch nebmen wird. 


ven 26, Februar 





1849, 


„ Suferate für tie Oberpoftamis.Seitung belſebe man an bie Sitafelen 
kifer Iehtung za atınren. Tür Franfreld, Ungland, Sxanien, 
Pertugal md be überfeeifhen Länder munter Anfırate an: 
“4. Alsızantre in Straßburg, Mia 
sun Noirm-Dame de Nazareth Ne. 24,5 In 
merihmibt in Wien, Karkfrafie Bir. 236;°2 
Verlagebudäanbinng von 8. Wrgi u. Gen. in Dertim, neur Fries 
rihöhrage Nr, 7; 3) Dofemmiller G. Miorep in Feippia; 
4) Diropelfeetär Derrfelbt in Sambers; 5) Ubrmell € 
Sn Hey in Bremen. 


Leroſtants- Zeitung. 


aſſe Mei 28, ah ie Maris, 
entfhlend: 1) Ihr. Ham: 
des Kiempteir der 











Das Gewicht der Beſorgniß, daß nad dem auf be— 
ſtimmte und bekannte Brunblagen erfolgten Gintritte im 
den Bunbesftaat, durch bie in ber Wer fung‘ gegebenen 
Mittel jene Grundlagen, wider den Willen ber Betheilig 
ten, auf eine ihre Selbititänbigfeit mehr befhränfende Meife 
geändert werben fünnten, überwiegt bad'amlererfeits micht 
zu verfennende Uebel, neuerfannte- ober nenentftehente Be: 
dürfniffe wegen der Schraufen der Berfaffung unbefriebigt 
laſſen zu müflen. Die Abänderung ber erfafung wird an 
frenge Hormen (unter Anderm am die Initimmung des 
Reichsraihs) gefnäpft und darauf verzichtet werden müf: 
fen, abweihend von $6 ber Pundesgemalt (659) das un: 
beftimmte Recht der Gefeggebung im allen Käflen,, we fie 
für dad Ghefammtintereffe Dentſchlande dir Begründung 
geineinfamer Eintichtungen und Waßregeln nothwendig fine 
det, zuzugeſteben. 


Bemnerfungen und Abänberungsvorfchläge zu Beichläffen 
ber Nationalverfammlung bezüglich der Verfaſſung. 


Erfter Abſchaltt. 


, Das Reid. 

Die Benennung bes Buntes wird dann der ſchließli— 
hen Entfcheidung nicht vorareifen, wenn fie beſagt, was 
wirflih geſchaffen werben foll, weru demnach die Bereiche 
nudg „Bandesftant” Rat Reich“ gebraudt wird; fo wie 
weiterbin „Dunbesgewalt” Aatt „Neihegewalt“, * 

Bon einem Teile der Regierungen fann nur erflärt 
werben, daß fie bereit find in ben Bundeöitaat zu treten, 
indem übrigend bie $$ 1—4 unerörtert bleiben. 

$ 5. Es wird angenommen, burd das Wort „Abgefchen* 
babe ausgebrüdt werben jellen, daß cd nicht bie 
DVieinanz fei, durch einſeitige MillenderHlärungen 
Deutſchlands bereits beſſebeude sie ober Rechte 
ne vun bie nur durch Berbanblungen aufge 
8 en werden Fönnen. 

56. Wird als Biakiaer Grundſatz, maßgebend für bie 
practiſche Wirfjanfeit ber Berfaffung, und ale gerig- 
nete Garantie der Selbſtſtändigleſn der einzelnen 
Staaten befonders anerfannt, 


Zweiter Abſchnitt. 


Die Reibegemwalt. 
Es wird bie Erwartung auegeſprochen, bafjlben 
Einzelftanten dad Recht Confulm im Auslande' an» 
zuſtellen verbleibe. Wenn an demjelben Orte bie 
Bundesregierung CTonſuln anftellt, jo find bie Gon« 
fulm der Einzeiftaaten denfelben unterzuorbuen ober 
auf Berlangenter Bundesregierung zurädznsichen** ). 


gr. 


$ 8. Es wäre aufer Imeifel zu lellen, J jede Regit · 
zung das Recht babe, ſich bei der Centralgewalt 
burch einen Bevollmaͤchtigien vertreten zu laſſen. 


and „Im Kriege oder im Fällen notbmwendiger Si⸗ 

erbeitsmaßregein im Arieden ſteht ber Bundesge- 

walt die gefammte bewaffnete Macht Deutſchlands 
zur Berfügung.* 

$ 13, „Das Bundespeer befteht aus ber zum Zweckt des 
Krieges beſtimmten, gefammten Kanbmabt der eins 
zelnen deutſchen Staaten, deren Stärke und Bes 
ſchaffenheit durch eine —— für ganz Deutid> 
land gleiche, bundeegejeglibe Wehrverfaffung feitger 
fegt werben wirt.” . 

„Diefenigen Staaten, welde weniger ald 250,000 
Einwohner baben, find durch Die Bundbeögemalt zu 
größeren mihtärifhen Ganzen zu vereinigen ober 
einem angrenzenden größeren Sigate anzufhliefen. 
lleber die Bedingungen folder Zufammentegungen 
baben fi bie beiteffenben Regierungen unter Ber- 
mittlung und Genepntigung der Bundrogewalt zu 
vereinbaren.” 

5 14. Die Bundesgewalt bat in Betreff des Heerweſens 
bie allgemeine Geſetz gebung und überwacht die Durch⸗ 
fübrung biefer, jo wie der $ 13 genannten Webr: 
verfaffung in den einzelnen Staaten durch regtl⸗ 
mäßige Infpertionen, Den einzelnen Staaten jtebt 
bie Ausbildung ihred Krie —*2* auf Grund ber 
Brndeagrjege, ber Webhrverfaffung und in den Greu⸗ 
zen ber nab $ 13 abgeſchloſſenen ei ee an; 
fie baten die Berfägung über ihre bewaffnete Macht, 
ſeweit diefelbe nicht nach $ 12 für den Dienk bes 
Bundes in Anſpruch genommen wird.“ 

*) Ea wird Bezug genommea anf nie befouberen Mewberangen gu 
dirſer Demerfun 

**) Zu Ierüdiigtigen die Sefonbere Erkäreng ga $ 7. 

** Bo «8 Kürzer fchlen, ven Inhalt der zu befürwortenben Beate- 
tum in bie Kor einer neuen Aaflung tes beigrfienden Paragraphrın 

zu bringen, ift die4 durch Anfüprumgssrihen amgebeubrt, f 


der Bundesgewalt ernannte Feldherr nnd 
BR en tenerale, welde von diefem zum felbite 
Händigen Commando einzelner Corps befliummt wer 
den, s wie bie Gouverneure, Gommanbanten tnb 
böberen en der Bundesfehu en Teiften 
dem Bun! oberhaupt und der Bundreverſaſſung den 
Eid ber Treue. 
„Die Befegung der Befehlebaberfellen und bie Er⸗ 
nennung der Offisiere in den einzelnen Eontingenten, 
bis zu dem biefen Gontingenten entiprecbenden Gra- 
den, ift ben betreffenden Regierungen überlaffen; 
nur wo bie Contingente zweier ober mehrerer Stans 
ten zu gröferm Ganzen combinirt find, ernennt bie 
Bundesgewalt unmittelbar bie Vefeblöbaber biefer 
Korps, —— beren Grab nicht innerbalb der Ers 
mennungebefugnis einer ber betheiligten Regie: 


$ 18. 


ungen liegt.” B ’ 
„sür den Krieg ernennt bie Bundesgewalt die 
eommanbirenden erale der auf den verschiedenen 


Kriegsipeatern operirenben felbiftänbigen Korps.” 
5 19. Daß aub die Anlage von Küftenvertbeidigungswer: 
fen für Rechuung ded Bundesitnates beſchloſſen wer: 
ben fönne, dürfte einzufchließen fein. e y 
$ 21. Der Ausdrud „Mündungen der Alüffe" wird näber 
ik mmen fein. 
2. Die orte „und beren Kabungen” werden wegfallen 
müffen, wei Br auf die Schiffeladungen Ein- 
“ gangszölle find. Es würde nicht ausgejhlofen fein, 

840 mit Ladungen von grohem Volum und ge: 
riugem Werthe niedriger zu tarifiren, wie bemn jest 
ſchon Schiffe in Ballaft überall niedrigere Schiffs— 
a 2. entrichten *). 
$ 24. Die Worte „und beren Ladungen“ werden ebenfalls 

wegfallen muſſen; aud bürfte co wertmägig fein, 
nidt durch die Br immung, daß die Mebrabgabe 
von fremder Schiffahrt in bie Bundeelaſſe Hiche, 
den Reiz zur Anerduaung folher Mebrabgaben - in 
bie Berfa ng zu legen; bas Au rt 
fie anprbnet, faun Darüber Berfegung ; daß 
die Auordnung nur auf Grund eines Geſetzes erfol- 
gen fünne, foeint für diefen und ben 5 28 auszu: 
Iprechen erforderlich. ‚ 
„Die Bundesgemwalt allein bat bie Beeren ‚über 
ben Schifffabrtebeirieb und über die Alöferei auf 
denjenigen Fluſſen, Kanälen und Seen, welde meb- 
rere bentihe Staaten im ſchiffbaren oder lößbaren 
Zuſtande burditrömen oder begrenien. Sie über: 
wacht die Ausführung der baraber erlaffenen Ge— 
fege. Sie bat die Oberaufficht über bie eben begeich- 
neten Waſſerſtraßen und über bie Mündungen ber 
in biefelben fih ergiefenden Nebenflũſſe.“ 

„Es ſteht ihr zu, zum Schutze des Bundes ober 
im Intereſſe bed allgemeinen deutſchen Verkehrs, bie 
einzelnen Staaten iur gehörigen drpsitung um Ber: 
beſſerung der Ebiffbarfeit jener Waſſerſtraßen und 
Blugmändungen anzubalten. Die Wabl der Verbeſſe⸗ 
rungemaßregeln und deren Ausführung verbleibt den 
einzelnen Staaten. Ueber bie Aufbringung ber er⸗ 
forberlichen Mittel it nah Mafgabe der bundes- 
gefegligen Beñimmung ($ 26) zu entideiden. Alle 

brigen Flaſſe, Kanale und Sera bleiben der Fürs 
forge der einzeinen Staaten Aberlaffen,”“ ge 
Die vorgejehene billige Ausgleihung für die Auf 
bebung der Flußzolle auf mein amen Fluſſen, wird 


$. 2. 


$%. 


gleichzeitig mit ber ung erfolgen müfen. In 
bem dritten Sage würden mit Nüdicdht auf die 
obige Faſſung von $25 dic Worte „Wie uud" wege 
zufallen haben, ***) ö 

„Die Hafen, Krabns, Baags, Yagers, Schleußen- 
und bergleihen Gebühren, welde an gemeinſchaft⸗ 
lien ß fen ober an den Münbungen ver in bie 
felben ſich ergießenden Nebenflüffe erboben werben, 
dürfen bie zur Alnterbaltung derartiger Anftalten 
nötbigen Koſſen nicht überfleigen. Zie unterliegen 
der Ueberwachung der Bundeigemwalt. Es darf in 
Belreff diefer Gebübren eine Beganfligung der Au⸗ 
gehörigen eines deuiſchen Staates vor denen ande: 
rer beutichen Staaten nicht fattfinben.” *) 

Sowehl zu $ 28 als zu $ 26 ift zu bemerken, daß 
fo lange die Tranfitabgaben noch beiteben, der Waa- 
rentranfit auf Stromwegen wenigtene bem Laud- 
tranfit glei zu beieuern fein wird, es ſei beun, 
bafı die sonventionsmäßig requlirten Alußzölle a6 
vinger wären ale bie Kanbkranktgölle, we dann allere 


sm. 


8 


* 


vo nur eritere beibebalten werben fönnten. , 
„Ueber die Eifenbabnen und deren Delricb hat die 
Bundesgewalt bie Oberauffict und, ſoweit der Bun⸗ 
desſchutz ober das Interefle des allgemeinen Bers 
lehrs ed erheiſchen, bie Geſetzgebung. Die babin zu 
rechnenden Gegenſidnde werben durch ein Bundee- 
geſeß ſeſtgeſtellt 
„Soweit der Bundeoihug oder das Intereſſe dee 
allgemeinen Verkehrs es erbeifhen, bat die Bundes⸗ 
gewalt das Recht Eifenbabnanlagen zu bewilligen 
und gegen Entidäbigung zu benugen,“ 
„Der Vundesgrwalt ftebt das Recht zu, zum Schutze 
bed Bundes oder im Interefie des allgemeinen deut⸗ 
ſchen Verkehrs zu verfügen, daß aus Bundbrömittel 
Kanäle angelegt, Flaſſe ſchiffbar gemadıt oder in 
ihrer Schinbarfeit erweitert werben, Die Anordnung 
der dazu erforberlihen wallerbaulichen Werke er 
folgt nach vorgängiger —— mit ben ber 
t —— Be ri * — = * 
ung und auf Bundeskeſſen bie Unterbaft 
ber neuen Anlagen überlaffen.” ke 
Der legte Abſatz des $ 32 bliebe unverändert **). 


a“ 


$ 30. 


8 32. 





*) Zu bexrocũ bir beiondere Bemerkung zu $ 28. 
38 4 
{ ju y 
Drögieiden n.. 
”) Drhöleigen a 3.4 
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$ 33. Die Ausgleisung der Beftenerungsverfchiebrnpeiten | 


muß dem Wegfal der Binnenzölle vorangeben. 
„Die Erhebung und Verwaltung ber Zölle, fo 
wie ber gemeinidaflliben Probnetionde und Bers 
brauchsfteuern geiieht unter DOberaufiicht ber 
Bunteögewalt. Der Ertrag der gemtinſchaftlichen 
Abgaben wird unter die eingeinen Staaten vers 
tbeilt. Der Bundeegewalt ftcht jedoch Sg6 Recht zu, 
von den Anıheilen ber Eintelftaaten, bie zu ber Ber 
fireitung ber Buubesausgaben -. Mafıgabe des 
fährlidren Budgets zu terfenden Beiträge vorweg zu 
nehmen.“ ***) 

. E6 wird vorgefhlagen, den dritten Sag zu freien. 

Es dürfte beutlicher dad Mifverftänduip abzuwehren 

fein, als ob die Bundesgewalt bie Befugniſ baben 
fünne, bie rechtsverbindlich befiebenben Pohverträge 
ber einzelnen Yinder ohne Weiteres aufiubeben, 
Sodann wird zugeſtanden werden füunen, bafı Poſt⸗ 
verträge mit ameländiihen Poflverwaltungen nur 
feitens oder mit Genehmigung der Bunbesgewalt 
abgeſchloſſen werden bürfen. 

42, 8 dene des Paragrapben wirb vorges 

agen, 

$ 46. „Der Bundesgewalt lebt über das Banfweien und 

die Ausgabe von Papiergeld die Erlafung allges 

meiner Öbefege und die Sberaufſicht zu.“ 

„Die Bundesgewalt bat dad Recht, inſeweit die 

jenftigen Einfünfte nicht ausreihen, Matrienlarbei: 

träge aufzunebmen." i 

Auſtatt der Worte im beiten Abjage: „Wenn bie 

Regierung rines deutſchen Staates bie Berfaffung 

deſſelben eigenmädtig aufbebt oder verändert" wird 

vorgefhlagen: „Wenn die Verfaffung eines deut: 
ſchen Staates gewaltjam oder cinjeitig aufgeboben 

Veder bie Bertpeitung ber dur Mafregeinjur Wah 

. Ueber bie Bertbeilung ber durch Mafregeln zur ⸗ 

rung bes Öffentlihen Friedens eniſtehenden Kojten 

wird in einer Bundescreeutionsordnung das Näbere 
feſtzuſtellen jein. 

Der Bundesgrwalt muß die Befugniß erbalten wer— 

den, im Wege der allgemeinen Geſetzgebung auch 

über Das Vereine: und Berfammlungsredt Anoıb: 
nungen zu treffen. 

$ 58. Die Streichung der zweiten Hälfte bes Paragraphen 

wird vorgeiclagen. 

Franffurt a. M., den 23. Februar 1849, 
Gampbanien, Bevolmäntigter für Preußen. 
Jordan, Berollmächtigter für Kurbeſſen, unter 

Borbebalt ewaiger weiterer Bemerkungen. 
Eigenbrod, für Örofberjogtbum Heſſen. 

‚, Berollmähtigter für Brannſchweig. 

Scherff, Bevollmästigter für das Groß 

berzegtbum Yuremburg, mit Vorbebalt 

ewa noch nadzubringender Bemerkungen. 

Seebeck, Bevolimädtigter für das Herzogtbum 
Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburgbauſen. 

v. Stein, für Goburg:Ötorba. 

Freiberr v. Soljbauien, für Hobenzolleru, 
Reuß und Heſſen⸗Pomburg. 

Modle fir Dibenburg. 

Fraucke für Schleswig⸗Holſtein. 

SKarjten für beide Medienburg. 

Sergeubabn für Nafau. 

Brebmer für Lübeck. 

Emidt für Bremen. 

Kircpenpauer für Damburg. 

Petri für Waldeck und Lippe. 

Cruciger für Sajen-Altenburg. 

Karlowa für Schaumburgstippe. 

A. Viertbaler, Bevolimädnzter für Anbalt- 
Deſſau und Körben, mit Hinweiſung auf 
meine dem boben Reiche miniſterium unterm 
19. 1. M. abgegebene Erklärung und un« 
ter auedrudliche m Feſthalten am dieſelbe. 

E. Welder für Baden; nabträglid, mit 
ausbrädliher Bezugnahme auf bie bereite 
übergebenen Bemerlungen ber badiſchen 
Regierung, inöbefondere zu $ 34 und 35, 
fodann auf die bier angricgien Gegenbe⸗ 
merfungen zu den $$ 10, 25, 26 und 42. 
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#* Der gedrohte Nüdıritt Bayerns vom 
ollverein, 

inter den geläufigiten Erinnerungen und Drobungen, 
welche die Ider einer Einbeit des Neibe, mit Berufung 
des Königs von Preußen an deſſen Spipe, zu Tag geför— 
dert bat, Rebt oben an, daß Bayern jib vom Jolivereine 
trennen, vieleicht Württemberg dieſem Beifpiele nachzieben 
werde. Wir willen recht aut, dag Bayern ein von der Ra⸗ 
tue zum größten Theile anf den Aderbauw angemielenes, 
induftriearmes Laud iſt, daß fi feine Fabrikthatigkeit anf 
einige wenige Punfte concentrirt, daf eben darum das ins 
duſtrielle Iuterefje jeined verbältmignäßtg geringen Um-— 
fangs unerachtet dort eine größere Stimme bat, ald aus 
derwaͤrto. Natürlicher wäre wobl das Gegentheil. Die 
Landwirtbichaft fünnte nob eine Menge fleißiger Hände 
in Bewegung fepen; ed find noch groBe Kanbitreden für 
die Qultar zu gewinnen, Berbältniffe diefer Art erfordern 
freie Bewegung bes Danbeld ; demungeachtet finden bier 
die Anhänger des Schugelipitems bie meiten Warlifas 
nen; bie vorhandenen Fabrifs und Manufaeturintereffen 
verlangen mit joldhem Ungeſtum Schu gegen Con: 
eurreny, daß man verfucht fein jollte, Bapern vor 
allen Tingen für einen gewerbäeifigen Staat zu halten, 
Wenn aber in ber That die Drobung a verwirflichte, wenn 
bie Berwerfung ber Ginbeitsivee nicht blof die Folge 
bätte, da Preupen nit an bie Spige des enger Vereine 
tm Bunde geftellt würde, fondern daß Die Idee des Bun— 


— ——— Brawertung zu $ 35. 


desftaatd überbanpt rin Traum bliebe, die alten Bande 
fatt feſter geihlungen zu werden, noch mehr aufgeloden 
würben, ber Zollvertin in feinem jepigen Beflande, in bem 
er ebuebies obne fehere Organsfation wicht haftbar iſt, er 
ſchüttert und aufgeldft, und Bayern dadurch die Selbl- 
ftändigteit wieder burldgegeben würde, mit deren Errin⸗ 
gung to oft gebrobt, deren Berluſt fo bitter beklagt wird — 
wie wäre alsdann die Yage der Dinge? Geſezt Bapern 
und Wirttemberg löften jid ab und wieberboiten das 
Sgauſpiel vom 15, Januar 1828. Geſetzt alle, es würd 
wieder ein ZJollverband zwiſchen den Staaten gefchloflen, 
wie ber genannte, der nicht leben und nicht ferben mollie 
und ben Anihluß am den preufifh-befifchen Verband 
am 77. Mai 1829 zur Folge hatte, Die Wirfung würde 
fein, baf bamit ber a Theil der Schwierigfeiten und 
Bedeulen, welche ben Auſchluß des nörbliden Deuticd- 
lande, namentlich aller Küſtenländer an Preußen bis— 
ber aufbielten, ſich von ſelbſt befeitigte. Das Freiban- 
belsiontem ift für einen großen Tbeil der mittleren, 
und für alle öflihen preüßiſchen Provinzen Das na 
türlibe. Der Ehug, welcher der einbeimichen Induſtrie 
durch Zölle verlieben wird, ift es, der auf die Erportation 
der Rarurerzeuguijfe des Oſtens fo madıtbeilig gewirft bat. 
In den gewerbjleipigen Gegenden der Nbeinprevinz find, 
wenigftens was die Hauptartifel anlatat, der Stimmen ge- 
gen Schutzzolle eben jo viele und noch mehrere, als deren für bie» 
elben vernommen werben. Wenn die Spinner bieböbere Be 
eurrung der engliihen Twiſte verlangen, fo baben bie 
Weber, Druder und Farber ein ganz entgegengefegtes In: 
terefie. Mit dem Eiſen bat 08 eine ähnlıbe Arwandtnif. 
Einzelne Sorten engliſchen Eifens find rinmal micht zu 
entbebren, Für bie andern verlangt bie inlandiſche Erzeu: 

ung Schug. Aber fie_ift in Diefer lepterm Beziehung im 

treit mit bem Jutereſſe des Landbaues, ber die Ader: 
geratbſchaften un Die billigften Preife haben möchte. 

Die weınbauenden Gegenden der Mofel und ded preußi ; 
ſchen, beffücen und naſſauiſchen Meines bebürfen feinen 
Schut gegen Die Goncurrenz jranzönicher Weine, ſobald die 
Pfäßzerweine, weil Bapcın jeinen eigenen Weg gebt, mit 
ibnen-nibt mehr in Bewerbung treten. 

So können fid bier Bortbeite und Vachtheile ausgleichen. 

Preußen und Die neotbwenbig in Verbindung mit bem« 
ae bleibenden Yänder, wohin wir Braunfchwerg, Sachſen, 

büringen, Kurbeſſen, Die angrenzenden Oebiete, Großherzog: 
tbum Heilen, Raſſau und frankfurt aus Gründen rechnen, die 
vorerſt nicht angefühet £ werben brauben, würden da 
durch das Ausſcheiden Bayerns und Württembergs binſichte 
ber Gewinnuug der Mord und Oftieeländer nicht allein 
in feine fchlimmere, jondern fogar in eine beifere Yage 
fommen. Was Baden tbun werde, lebt babin; aber eo iſt 
mebr als wabrſcheinlich, daf es in ſelchem Kalle bei dem 
bisherigen Vereine verbarren wird. Die Nädfiht darauf 
und die Daraus erwachſende ungünftige Danbefellellung zu 
ber Schweiz fönnte audı Württemberg A lieber Bayern 
auein ſtehen zu laffen, als in eine Berbindung mit ihm eingutre- 
ten. Für vielen Staat bliebe dann freilich nichts übrig, als fich 
Deiterreih anzufließen. Damit wäre eine Beränderung ber 
Hanbelöbeziebungen Bayerns zum großen Theile, jedenfalls 
eine võollige Beränderung Jeiner politiichen Stellung aude 
geſprochen. Ob die Kabrifen und Mannfactaren Bayernd 
mit ben öfterreichifchen, vorzüglich mit beuen von Wien, 
warden bie Concurrenz ausbalten fönnen, mag wehl über 
legt werben: wir glauben eo nicht, und ned; weniger, ba 
eine ſolche Berbintung der Entwidelung ber Jndujtrie für 
N 3 werde, In Drfterreih iſt die inländiiche durch ein, 
bem Berbote fait gleiches Schutzſyſiem feit der Hälfte des 
vorigen Jabrbundertd groß gezogen, und bat in dem ge 
ſchleſſenen Dandeleftaate ein feſſes Fundament. Wäre dem 
aber auch nicht je, jo dürfte Oeſterreich um der Vortbeilt 
willen, welche die Gerüberziebung Bayerns in fein polis 
tiſches Soſtein und bie darin angebabnte Verwirklichung 
ein Jabrbundert alter Plane verſpricht, wohl Tas Nifico 
wagen, Zoran die feinften diplomatiſchen Künſte, Pefte: 
dung, Waffengewalt fcheiterten, bas wäre der Antipatbie 

egen bie Drgemenie Preuficus, und der Mugen Benutzung 
eo Geſchreies einiger Schugzellmänner geglückt. 

Es if Died die eine Seite des Verbäliniſſes, welche bie 
Verwirklichung der veriedien und offenen Drobungen Bayerns 
begründen würde. Gewiß nicht bie einzige, Die traurigfie 

are offenbar, daß bie Bewegungen bee März, an welde 
wir bie Heffnung ber innigiten Bereinigung Mmäpften, die 
Handhabe werben müfte, um Alles auseinander zu reißen, 
was unjere Intereſſen und Gefüble in Deuticland zufams 
mengrbalten bat. Das iſt denn jreitig weit wichtiger, als 
- encue Seite, Aber auch über dieſe ſollte man nach⸗ 

eulen. 


Deutſchland. 

gig — 2* in —— rg 
riegeral wirtli chleſſen, die ruf ilfe 
—— und Kronſtadi fi Auſpruch en, I 
befonders bie legtere reihe Sandelsfiadt durd den Cinfall 
ber Seller in das Sachſenland ber größten Verwäfung 
preiägegeben worben wäre. Es find baber am 1. Aebruar 
OO Man ruſſiſcher Truppen in Kronſtadt und 400 M, 
in Hermannfadt eingerückt. In feinem Bericht an das 
Miniterium ſagt Feldmarfcalllieutenant Puchner, daß 
biefe Hilfe der ruffichen Truppen nur auf dem momentanen 
Schug der fählijdren Städte berechnet fei, und baf von 
einer activen Ebeilnabme derfelben an der weitern Befäm- 

ung ber Rebellion feine Rede fein fönne. (Der officielle 
Bericht, aus bem dies nur ein Auszug, bemerft aushrüd: 
lich daß Feldmarſchalllieutenant Puchner zu geiler. der 
Rufen von der faijerlihen Regierung nicht ermächtigt 
worden.) — And Pet erfährt man, baf eine Mbtbeile 
ber ſerbiſchen Armee bereits vor Sgegedin erfchienen 
Relbmariball Windiſchgrãtz joll fein Haupt nad 
Erlau und Pan Jellachich Das feinige nahe olnof verlegt 
baben. Die Cholera fheint und micder veriafen zu haben 
wenigftend in feit einigen Tagen fein neuer Erfrankunges 
fall vorgefommen, 


Das nenefe (24.) Armee-Bulletin fautet: 


faft unangerifbaren Polltiom tei obigem 
er bie tk Genen Yäufig allamıire. 
birewde Wenstol, Aeltmarihaltiewtenant Jechner, cm 3. febrsar in 
Erlapınna brachte, dan Eem am 5. in Bırelageng mit ten Girl, 
teen ein Enarifl auf Dermansfart bradfikiise und birferhalb voı 
Brolzrnburg na Balyburg abgerüdt ſeiz fo beſcles derſelde bie 
Dffenfive zu ergreien, um traf am 4. Aebruar früh mit dem Mrmer- 
sorzd dor Galjeurg ei. Bew halte auf ver Alüg Ireihe wor der Siam 
Nine gdal telung gesommen, Dura vie wurodarlail ne Be apumg 
in Sio’yenburn umd auberweiti € Deta Situagen arte feine Trupsere 
zahl auf SOMI Para mit 37 Kanonen verriniert worben frim- Welke 
maribellieutenent Purbner machte einen Striwangrif gegeu die Feinde 
liche Strllumg, und vie Intwrgenten leben Ach : ar einem Ährerfelie Ib» 
haft unierb Eirnea Öbeisügiewer verfehien, Ipre Teile Stellung zu verlaffen 
amd unfere Truppe, die jih na& ten getroffenen Dieprfiienen auf De 
dominirenden Döyen neaen Permannfart surüdgeinten, u verfolgen, 
Rastrm Ben fen Beibög anf die virdieitigen Mbhinge der Bünel- 
reihe von Salıdarn vofirt baste, ergriff Arkmarfhallliertenang Ph» 
ner bir Öffenfioe, und in Foſge eines allgemeinen Angrine vegan Ah 
ie Infurgenten Anfangs geortnet qurüd, allen arieie binfer 
Rudieg is wilse Aludı aus. Am Eingange von Salybarg wollten bie 
Infargenten erneuten Miderflant keifer, wurden jrbom nach fariem 
fehte tur too Dort yurädgetrieben wid don dım Brigabem Lo- 
jean umd Stalterd im wii 12 Weihfäen verfolgt. Das n’änere 
Resultat vieles Mi Geiehied waren 13 Kanonen, 6 un 
magen, per Walfın, Bananın, um unter lepteren bie Deo Aufutreis 
Bem, weiche in untere Bände fiel, TOO Torte daten ſeladlicherſeies 
ra6 Ehlatifeln bevedi, 10 Mann worden Gefangene gemamt. Un 
fererfelss beftcht der Berlaf in TO Zobien umb 160 wonderen. 
Die zerialazencn Jnfurc enſen zogen ſich über Nriümarft nah Mühlen. 
bach, von ter Brinate Eofenau verfolgt, aurüd, Hz 5, hatıe Orm bie 
Stant MWäblentab, tie mit arten Rin.mausen wmfdiollen ih und 
eine bei:hizte Airde bat, verbarrifarirt und fh zw itbhaſtem Wil 
der daude vorbereitet, Am 6. rüdien umiere Truppen vor ued mahınen 
auf der Döle vor Mühlenbah Steltung. Imei Palaillens Infan 
terie, drei Getadrens Ganalerie und ſede Wfbüge umter Deiedl 
des Oberen Baron Bintierbrim murten nad Peireöborf detachiet, 
um den Feind auf feinem weisen Rüdzjuge zu beantupi en. Die 
Yufargenien warteten ven Anarif midi ab und gegen Eh alu 
niaf qurüd; iete⸗ gelang eb Mittmrlder Graſen Alberti, igren Im vie 
fanfe zu fommten und Gefangene, 2 Kauserm um> fämmelites 

päd abnehmen. Hm felbın Tage dadte ein Theil der die⸗ſeſel 

Belogungdrruppen von Karlaburg unter Danptmann Domaiteity 
vom Jug’mieurtorrs zur Beunrupigung Mühlensabs einen Astſall ne» 
ması wnn bei dieler Welrgenpeit eine feinpliche Mahme erbeutet. Der 
Infargentenanfüprer Bew fepte mit bem Meile feiner Miehendem Trips 
m und dem noch Abrigem Weihügen den Müdyeg bis Siaß - Barsa 
ort. Die faiferl. Treppen beiogem taprarm M das Lager bei 
Eıbot, Da fib ter Arind im Grab-Baros feftiegen zu wollen falen, 
auch in ver Naht Barriluben erbaute, To ent.ewheie Aegraem 
ientenamt Pusrer zwei Umpesunneroleenen in tes K bes Alanfın 
andgrif den Ort am7, um 7 Uhr Morgens, mit der banptirappr an, 
erhäürmse ihn und eroderte Atme, Mansuen. Der Feind zog Mid ja 
Deva , brab die Bröde über den Bireliaflaß bei dem Dorle 
DEeN ab umd befehte bie Torıl en efinr, Bei ey det Eonrierd 
traf Beipmarihall-tiesienant Pochzer Anfalı, ven Alto Aging 
und ben Beind aus and tiefer Fefition Dura au vertreiben, und fo 
sorrren unlere braden Teupbtu muter det eltung izres erfahrenen 
und firgtelben Aührers die Mänumung Sirbend 


Nr comman- 


end vom birfen 


raubenben un» femgenben Borken | ba bemerfiieällat haben. 
Bien, den 20. Rede. 1540. Der Eivie und Militärgewversiut: 
relver, Zelbmarfgall-Lirutenant“ 


* Brag, 20. Febr. Uuferm „Eonft, Di.“ geht aus Agram, 
15. Aebr., ein Schreiben zu, welches neuerdings cin Beleg 
sr Fir Die im Groatien berefhende Stimmung. In dem 
Schreiben beißt ed: Der Ausihuß unjerer Slovenata u 
bat geflern wieder eine Sinung abgehalten, bie in gewiſſer 
Veziehung wichtig genannt zu werben verdient, weil fie 
deutlich beweift, wie der Geiſt der Oppofition gegen bas 
gegenwärtige Miniferium immer breiteren Boden gewinne. 
En Ausſchaßmitglied trat mit bem Antrag auf, dem conft, 
Reidstage zustisemfier eine Beriranensadreiie 
su votiren. Der Reichstag fei, biefi es in der Degrüns 
bungbiefes Antrages, gegenwärtig ber einzige Dort der barı bes 
drängten get dorthin fliehe hie, die Öötterbraut, beinabe 
ans zwei Dritibeilen der Monarchie verſcheucht von dem Öetöje 
der Waffen, die mit Blut den Boben büngen, wo bie frei 
beitöblume bätte blühen jollen, we aber gegenwärtig nur 
borniges Gehtrippe verfräppelt vegetire, Der Belagerungss 
zuftand, ber wie ein Damoflesjgwert über ben Vollern 
ihwebe, erfülle den Redner mit bangen Sorgen für bie 
Erbaltung ber Rreiheit, die gegenwärtig nur bie freien 
Vertreter der uufreien Millionen Deherreichs am Reiche: 
tage zu wahren vermögen, Der Neidotag babe feinen 
De Beruf auch erfannt, und er löfe feine Angabe mit 
einer Bebarrlichfeit und einem Feuereifer, der bem Red⸗ 
ner innige Abtung vor biefem rn Körper, den er den 
Schutzengel ber Areibeit, unjern Veitftern nenne, einflöt. 
Das Minifierium babe die Stellung des Neihetages ber 
ariffen, es habe erfannt, daß er, geiragen von ben Sym ⸗ 
patbien der Bölfer, jeine submreide Million auch gler⸗ 
reid erfüllen werbe, beibalb ſei ed unabläſſig bemäbt, 
das Vertranen zum Reidstage zu umtergraben, ibn au 
alle mögliche Weiſe zu Discrebitiren. 1 ben Bölfern 
fei es mun, zu beweiien, ob das Minifierium Recht babe 
oder michtz zu beweiſen, ob, wie das Minifterium in feiner 


Erklärung gegen, ben erfien Paragraph der Gruudrechte 
behauptete, die Millionen der oͤſterreichiſchen Staatebürger 


binter ibm, oder ob fie vielmehr binter Dem Reichstage 
fteben, Sprechen wir, jagte ber Redner, gegen biefen unſer 
Zutrauen aus, wie es je viele Andere geiban, und dadurch 
werben wir jene Deweije am beutlichhen berftellen. Der 
Antrag wurbe unter lebhaften Acclamatieuen einftimmig 
angenommen, und zur Autbenticirung_ber Adreſſe eine eigene 
Ylenarverfammlung angelagt. Eine Drputation wurde ge- 
wäblt, die bie Adrefie überreichen wird. In biefer Sigung 
wurde aud die Aufcrift an den Ban verlefen, in welder 
er um baldige Einberufung des Landtages gebeten wird. 
SKiremfier, W. Febr. ( V. 3) Die heutige Sigung des 
Neihstags begann um 10 Ubr; fein Minifter mar zur 
gegen. Nach BVerlefung des Protocelle der legten Sigung 
wurde. ber Proteft einer Anzahl von Abgeordneten gegen 
den legten in ber Kaim'ſchen Angelegenbeit geiehten 
ſchiuß verlefen und dem Protocol einverleibt. Eine Gegen 
erllärung wurbe auf morgen angefündigt. Pieranf famen 


— 


verſchiedene kp zug vor, unb zwar darunter ein 
vierzebntägiger des Abg. Kaim felbft, welcher denſelben in 
ber Anficht anſprach, daß bis babin die Berbandlungen in 
feiner Ungelegenbeit zu Ende gebracht jein wärben. Die 
Kammer entſchied ohne Debatte für Bewilligung des Ur⸗ 
laubs. Derböhmijdre Gewerbverein fenbete Eremplare, theils 
czechiſch, tbeilö beutfch, ver von bemjelben abgefaßten Deulſchrift 
über den Anichlugan Deutiland; ur Bertbeilung überwiefen. 

ierauf Interpellationen und Berifieation der Wahlen des 

g. Metiel von Krafan, Pillersdorf von Brud an ber 
Yeiiba, Graf Deym und Koͤmers von Böhmen, Hornboft 
ebenfalld aus Böhmen (Reichenberg), Berger aus Salj« 
burg. Die Kantmer trat den Anträgen ohne Debatte bei. 
Ein Bericht des Ausſchuſſes über Schule und Unterrichts⸗ 
wejen, und die barim gleich beim Eingang erwähnte Adreſſe 
von mehreren Taufend Schullehrern wurde verleien. In 
legterer wurbe beſonders ber Gontraft zwiſchen dem boben 
Berufe des Schullebrerd und deſſen abbängiger elender 
Kage beroorgeboben, bie jein Geſchick in materieher Bes 
ve ung unter dasjenige ded Hirten ftelle. Der Ynbalt_bier 
er Abreffe wurde mit Beifall angebört, die Adreſſe jelbft 
wirb bei Erörterung des $ 19 der Grundrechte im weitern 
Beitracht gen werben. Weiterhin berichtete der ges 
dachte Musfhup, daß er binſichtlich der beantragten Mufs 
bebung der afademijben Taren ſich mit Ausfunftserbolung an 
das Unterrichtöminifterium wegen lirfprung und bisberiger 
Beſtimmung dirfer Zaren gewendet babe. Anträgezur Verein 
fachung der Communicationen zwifchen demjelben Ausſchuß 
und bem Dinifterinm wurden genehmigt. Rod mehrere 
Eingaben warden verlefen. Daun entipann ſich eine kurze 
Debatte über den Antrag des Abg. Borroſch, welcher bie 
Ueberweifungen ber verſchiedenen Ausſchüſſe an das Wis 
nifterium immer der zuvor einzubolenden Genehmigung ber 
Kammer unterzieben wollte, Äbg. Palacky befämpfte ben: 
feiben ale Mißtranensvotum gegen die Ausſchüſſe, Andere 
als unausführbar, da an einem einzigen Tage WW) Petitios 
nen überwirien werden waren. Der Antrag fand micht 
einmal bie gebörige Wisterftügung. Rach Borlage der Reichs 
tagorechnungen verlas der Prafdent noch cm Schreiben 
dee Rinanyminifterd, worin derfelbe erſuchte, Die ng on 
Verhandlung wegen Verwendung der Depoſitengelder bis 
zu feiner morgen Hattändenden Jurädtunft verſchieben zu 
wollen, indem felbe Durch wichtige Rinanzgegenftinbe ver 
zögert werben jei. Die Hammer verſchob die Debatte bie 
Ir nachſten gemiſchten Sigung. Diermit wurde bie heutige — 
chon um 12 Uber — aufaeboben; morgen zweite keſung 
der Grundtechte von $ 13—15. Man bält es für entſchie 
ben, daß dem Staate die Gontrole über die Kirche vindieirt 
werben wird. — Hier wie in anberm Provinzen erregt 
bie Ansfübrang des nenen Rekrutirungegeſetzes Murren. 


(Veipz. 3) 

® Berlin, 22. Februar. * haben die demofratiichen 
Bahlmänner des 1. Wablfreifes auf ihren mit vielen Unter: 
ſchriften verfebenen Antrag an das Miniſterium um Hufber 
bung bes Delagerangsjuftandes der Refiden eine efficitile, 
bödft intereffante Antwort erbalten Das Minifterium dar 
ben Antrag oder wielmehr die Erflärung — benn eine 
folge war deſchloſſen — als eine Petition aufgefaßt und 
ih darüber babim erflärt: 1) daͤß bie Mahlmänner nur 
dazu berufen freien, Deputirte zı wählen, nicht aber zur Ber 
tretung anderweitiger Üntereffen; 2) daß die Wahtmänner 
„der volföt iben Warteit feine Behörde noch eine Gor- 
peration bilden, alſo mit berechtigt geweien, ale Wahl- 
imannfbaft zu petitioniren. Dad Blinifterium bat ferner dieſe 
Erllaͤrung an den biefigen Magiftrat geſchidt mit dem Erfu- 
Sen, das derſelbe die teip. Wahlmänner auf ben gejeglipen 
Stanbpunft zuräcdjühren möge. Der Magiſtrat hat nicht 
ermangelt, Fr des Auftrags zu entledigen; ex bat Das 
Diinifterialrejeript der Partei der bemofratiigen Waplmänner 
zugefehidt unter der Adrefie: „An Deren Böhme und Con— 
toren!“ Des Afleffer Yöbme Namen ftand unter ber Pe— 
tion zufällig obenan. Ee wurde nun feitens ber Wabl- 
männer beſchioſſen, einen foldyen —— nicht ohne Ermi- 
derung anzunehmen. Daft übrigens bad Winifterium ned 
wicht an die Hufbebung des Belagerungsjuftandes denle, 
ſchließt man wie aus Anrırem fo ındbrjondere aus einer 
Vorlage an bie Kammern, welche gegennwärtig in der Decker⸗ 
ſcheu Do buchdrucetei gebrudt wirt, 

Der „Keln. Zig“ wird als zuverläſſige Nachricht mitges 
theilt, daß zwiſchen ber konigl. preußiſchen Negierung und 
den audaliiniſchen Befammt-Herzogtbämern (AndaltTDeſſau, 
Anhalt· Cetben, Anbalt-:Berndurg) ein Vertraͤg aͤbgeſchloſſen 
und jo eben vatifieirt werben, deinzufolge das Witträr dieſer 
Herzogtbümer bem ana Heere als elu integrirender 
Theil einverleibt werden joll. Diefer fo eben ratiieirte berar- 
tige Vertrag iR nur ber Borläufer meprerer gleichen Ber» 
träge mit anderen und zwar noch bebeuienderen deutſchen 
Vindern, über welche bie Verhandlungen gleihfaks dem 
Abſchluſſe nabe find, Wir wollen für heute nur baranf bins 
deuten, daf das Kurfürdientbum Helen unter biefen Staaten 
obenan ftcht, und daß die Anmwejenbeit ded Kurfürften weſentlich 
auf diefen Gegenſtand Ein batte. Diefe Angabe findet 
gereiffermaßen eine Beftätigung im nachfiebenten Angaben, 
bie von der „lübegrapb. Gorrespondenz” gemadht werden. 
Da beißt es: Die Anwefenheit verſchiedener Feiner nord» 
beusicher Kürften an unferm Hofe bat, wie von gut unter⸗ 
richteſer Seite ber behauptet wird, audfden Zwed gehabt, 
eine Rcorganijation des Militirweiend in dem fleinen norb« 
beutichen Staaten vorzubereiten. Man will jogar von diefer 
projectirten Neorganifatton ſelbſt w fen, daß bie verſchiedenen 
Sowveräne Sr. MWojehät den Oberbefehl über bie reip. ge · 
ſammte Truppenmacht von Norbveuthland angetragen hätten; 
indem man wünfdt, das allerbings mangelhafte Hectweſen 
jener Staatın durch Einführung der preufifhen Drbnung 
und Diseiplin befeitigt zu feben. — Die Negierungen ber 
Hleinern deutſchen Staaten laffen in newefter seit überhaupt 
feine irgendwie paffende Geiegenheit vorübergeben, ohne 
* Zuneigung zu einem engen Auſchluſſe an Preußen an 

en zu legen. 

— Tie Anwefenheit des f. bänifhen Kammerherrn und 
Gonferenzrarbs, Frbru. v. Pehlin, in Berlin, ſoll ſich auf 
bie Berhanplungen über bie Verlängerung des Warfenftill- 


ſtandes mit Danemart beziehen. Die Gerlängerung bürfte 
wenigflens auf einen Dosat alfo bid Eude April erfolgen, 
—* F 8 Zeit man den Kbfchluß bes Friedens erwartet, 
nn. 3tg. 

® 848 2. Febr. Die mehr ald gewöhnlich freund ⸗ 
urn u Beyiebungen, wird aus dem Correspondenz-Bürcan 
gi tieben, in benen Graf Weflmoreland), der engliſche 
Mumerfamiit etegt. 66 IR Moe reanbfohlide Beyuse 

uf ja err e ſreund iche Beni 
auch in der That = politiſcher Bedeutung, da bem g B 
britannifchen Bevollmächtigtenalle bedeutendere Staatsfhriften 
eitend des Wabinetdj zumächft zugefertigt werben. Diefe 
o enge Verbindung des Gabinrts zu St. James mit bem 
berliner, wie fie viclleicht felt Friedrich des Großen Tode 
nicht Statt gehabt, lärt Viele an einen wirflichen Tractat 
zwiſchen Großbritaunien und Preußen, gleichſam als Ge— 
genſatz zu dem ru m ſch · dſierreichiſchen Bintniffe, glauben; Andere 
wollen in jenem freundſchaftlichen Verkehr erſt tie Praͤlin 
narien zu einem jpäter eventuell zu ſchließendem Bänbrif 


— Graf Brandenburg hat die in ber Mark (Neuftadt: 
Eberöwalde, Schwedt »c.) auf ihm gefallene Wahl zur erften 
Kammer abgelehnt. Wir erjabren fo eben, dag Prof. Stahl 
an feine — a * 

Stettin, 22. Febr. Dr. Robert Prup, weder eit 
einiger Jeit bier aufpielt, bat einen Rat als * A 
fiber Proſeſſor am Die Univerftät Halle erbalten, und 
wird zu Dfiern bortbin geben. 

X Mobleuz, 24. Febr. Die beute bier fattgehabten 
Nahwablen für unjere zweite Kammer in Berlin fielen 
ebenfalls wieder auf zwei Ganbivaten ber bemofrahfchen 
Partei, indem trotz der a melde fi unter die⸗ 
ter Partei jelbft im Betreff der Wahl ver us reich auſge⸗ 
ſtellten Candibaten gebildet hatten, dennoch der Gommunal- 
empfänger Mallmann zu Simmern und der Advoc. 
Anwalt Hugo Wefenbonf aus Düfelderf mit großer 
—— gewählt — 

ünchen, 23. Februar, In der ebnten Si 

der Beltsfammer erflärte ber Yale —— * 
Deister: „Ib babe der boben Verſammlung voridufig an- 
zufündigen, baß Se, Wal ber König beabfictige, den Yand« 
tag auf zeige Zeit zu vertagen. Die Gründe hiezu 
find folgende: Den 8. d. M. babe ich dieſer hoben Ber- 
fammiung angezeigt, baf fänmrlidhe Minifter fi veranlaft 
geieben haben, Se. Maj um Entpebung von ibren Porter 
fewilles zu bitten, Im Folge deiien haben Se. Maj, einleis 
tende Schritte geiban, um cin neues Minifierium zu gründen, 
Diefe find jedoch nit fo weit gedieben, daß fie his jegt 
Idhon cin befimitiv.s Rejultat gaben. Thrile num, damit Se. 
Maj, dir gehörige Zeit erhalte, theild um den heueiniretens 
den Miniftern die Möglicfeit zu geben, die dem Landta 
vorzulege: den Öbrfegentwürfe vorzubereiten, theils ferner wi 
Se. Mai. diejenig:n Mitglieder diefer Berfammlung, bie zus 
gleich Mitglie der ver Nanenalverfammlun ‚ bei den in 
Aus ſicht ſteheuden döchſt wichtigen Beihlülfen ihrer tortigen 
Wirtamfeit nicht entziehen wollen; theus endlich weil die 
Brage über bad Berbältnig Bayerns zur Neihegemalt ſich 
weit larer wird beurtbeilen laffen, wenn die Beſchlüſſe, die 
in nachſter Zufunft im —* in Ausficht ſtehen, gefaßt 
ud, — haben Er. Waj. der König beiploflen bie Bertagung 
eintreten zu laſſen. Es wird jetoch der Yanbtag no eine 
furze Zeit brijammen zu blaben gaben, weil derſelbe noch 
einen Beſetzentwurf bezuglich der Dratricufar beiträge zur Deuts 
iger Nesgegewalt, namentlich zur deutihen Alon, wird in 
Derarpung und Beſchlußfaſſung zu bringen bapen. Sobald 
dieſes gerchehen fein wird, wird bie Bertagung erfolgen.” 
Dan glaubt, und viellercht mit Recht, Du aus der Ber⸗ 
tagung noch eine Auflsſung werben fan, ober legtere ber 
erztern fehr bald nadfolgen würde. (N. W. 3) 

Kaffel, 23. Febr. In der beutigen Sigung ber Stände» 
verfammlung ſtelle Herr Denfel den Antrag, ber zwei 
ten Kammer ber bannoverfhen Ständever- 
jammiuug ben Beifall und bie Anerfennung 
über ibren im der beutfhen Frage gefaßten 
Beſchlun zu Protccoll zu ertlären. Er fagte, die 
Gabinetöpokitif fange wieder an, ibr Haupt zu erbeben, 
nadı dem ee und unter dem Schutze von Defierreic. 
Die deutſchen Kürften fingen wieder au, zu vergeſſen, was 
fie eigentlich find, und was das Volk ift, und wezu fie und 
bas Voll da find, Sie firäuben fih gegen Einihränfungen 
der Vanbeabobeit, welche erforderlich find, bamit Deutfe 5 
land zur wahren Kinbeit gelange, bamit_ eine Eraftwolle 
Gentrafgewalt gebildet und im Innern kräftige Garantien 
gegen Terniteriaiwillfür und Unterdrüdung der Vollsrechte 
gegeben werde, Sie bielten Alles, was im Iniereſſe des Bolfes 
und besgemeinen Woble geicheben muß, für Opfer; als ob es 
ein Opfer ſei, das Dem Raifer und Neih_zurüdzugeben, was 
ihre Borfahren dem Reiche gegen deſſen Willen geraubt 
baben. Das deutſche Volt müre ibre Begriffe darüber aufs 
flären, wae cd will und wollen muß, wenn es aus der Schmach 
vergangener Jabrbunderte beraustemmen will, Jedes würbige 
Wert umd jede würbige That, welde zum großen Zwede 
bingielt, müfle in Deutfhland Beifall und Anerfennung 
finden. Ein Bollsamm muffe dem andern tie Dand reichen 
und ſich gegenfeitig fhirfen. Die zweite Kammer ber ban- 
noverfhen Ztändeverjammlung babe unlängft trog bem 
Majeritätsdünfel und dir Senberbüudelei bes hannover- 
fhen Minifteriums, und trog dem, daß der Sonderbünd: 
ter, Minister Stüve, Wafler und feuer aufgeſagt, den: 
noch wiederholt ausgeiprechen, daß die deutſche Majepät, 
bie deutſchen Grundtechte in Dannover wie in den übrigen 
beuriben Staaten gelten. Er beantragt deßbalb, als Nach 
bar des bannoverschen Staates ben Beifall über diejen 
deutjchen Eutfchluß und Beſchluß zu erfenuen zu geben.“ — 
Der Antrag wurde in Erwägung gejogen und deſſen als 
baldige Beratbung beſchloſſen. Derr Eiffengartben 
ge fid; für den Antrag aus; alle Ztändeorrfammlungen 

eutſchlands müſſen im einer jo wichtigen Frage beländig 
in Napport bleiben. Die Verfammlung trat dem Antrage 
des Herru Henkel eintimmig bei, Dieranf interpellirte 

err v. Spbel die Lanbtagscommilhen darüber, welche 
Schritte in Helge des letzten Beſchlaſſee der Ständeur: 


Tammfung über die deutſche Oberbauptöfrage erfolgt feien. | 
Der Vandtagseommijlär ermiederte, er fer nicht im 
Stande, alebald Ausfunft zu geben, da ber nterpeilant 
unterlaffen ‚babe, bie Anke © vorber dem Wräfidenten | 
ſchriftlich einzubändigen; die nelunft werde jpäter erfol⸗ f 
geu. endet ſchloß 1 ber suterpellatien an; es 
ſei jetzt nicht Zeit, binterm Berge zu gi bie gute 
Sache babe der Feinde zu viele, alo dap man fie dürch 
Unensiebleffenbeit ftärfen dürfe, Derr Nebelthan bes 
merkte: Die Regierung müre abermals dem Beifpiel der 
badiſchen felgen, auf weiches fie fib jhen einmal berufen 
babe, und Herr v. Dittfurth fagte: Die Regierung mülle 
endlich willen, was fie wolle und bie Ständeverfammlung 
ws wilfen, was die Negierung till, 
us Baden, im Aebrnar. Die Polen, welche bis 

jept freie Fabrt auf ber Eifenbahn baten, wenn fie nad 
Strafbuig reiten wellten, werden nicht mehr im dieſer Weiſe 
beferdert, Die franzöfiie Regierung läft biejeiben nicht 
mebr in ihr Yand ein. So wurde gefterm eine Anzahl Polen, 
welche wit der Eifenbabn von Frankfurt aus ine Bariſche 
gelommen waren, um nad Straßburg zu geben, wieder gu: 
rüdgejdhidt. Ohne dieſe Maßregel würce fh im kurzer Zeit 
eine nicht unbedeutende Anzahl von Polen im Badiſchen, 
namentlich in Kebl, fammeln. 

> Mainz, 2%. Febr. In der befonders eingerichteten 

chthalle wurde geſtern bas bemefratifche Banfet gegeben. 

er weite Naum war roib drapirt und mit unzäbligen 
Swarz⸗ roth⸗ goldnen Fahnen jowie mit ber franẽſiſchen 
Flaggt und der der Verein, Staaten geſchmüchh. Ningsum 
waren bie Namen berühmter Äreibeitsmänner, nebft Dem 
Darum der Vollolampfe des Jahres 1848 zu lefen. Bon 
der Vinfen ber deutſchen Ratjonalverſammlung traten viele 
Redner auf; aud ein — ließ ſcch vernebmen. Das Bild: 
nib Nobert Blum's befand ſich über der Nepnerbühne. Die 
frugale Mabizeit wurde durch Trinfiprüde gewürzt, und 
das Banfet erreichte obne alle Störung und Unruhe fein Ende, 

Dieclenburg, 2. Februar. Werllenburg- Schwerin if, 
laut einer eben erlaffenen Eneular-Rote, im ſechs militäriipe 
Tifiriete getheilt, und ben commandirenden ieren ber 
Befedl ertbeilt, auf Anſuchen jeder Givilbedörbe, melde zur 
Erpaltung und Hırfiellung der Ordnung und Nude die ger 
wohnlichen Mittel obme Erfolg angewendet bat, fofert mili- 
tärdihe Hilfe zur Berfügun E fielen. Diele Note iſt bie 
jegt noch nicht publieirt, da aber fo eben eine Abschrift 
davon gelejem. 





ranfreid, 
vVaris, 22. Febr. Der Jabresia 
Revolution wird übermorgen range 
ſchiedenen Urganen der Men en Meinnug, oder viel 
mebr den Yarteien — denn eine Öffentliche Meinung über 
politiſche Dinge, ein politiihes Gewiſſen, eriftirt in Frank ⸗ 
reich nicht mehr — Berantaffung, ſich Aber diefes Ereignig 
wieder einmal offen ausjujpreden, und wir Konten uns 
bei dieſer Gelegenbeit vieleicht beſſer, als bei jeber andern, 
die das verjlofiene Jahr geboten bat, mit Dem Geheimniſſen 
der politifhen Welt befanut machen. Die eutſchie⸗ 
denſten Neyublifaner , die ertremften Demokraten, bie So: 
eialiften pur sang gefteben jet, daß bie Rebrnar-Nevolntion 
fie überrafht, geängiigt, ja entiegt babe, Hören wir 
—— „Den 21. Februar Abends bat ich neh meine 
eunde und Gefinnungegenofen, nicht lodzuſchlagen. Den 
22. Februar atbınete ih wieder auf, als ich vernahm, daß 
die Oppejition es nicht wagte, weiter zu geben, und ihr 
Borbaben aufgab, tros dem Berbote der Negierung und 
auf die Gefahr bin, ber Gewalt zu tragen, das annefagte 
Banket dennoch zu baten. Der 23, Februar gerftörie bald 
meine Illuſionen! Jacta erat alea, wie Yamartine jagt..." 
Proucben erflärt feine Furcht vor biefer plöglihen uner: 
warteten Revolution : Weber die Nepublifaner, noch 
die Socialilen, ſagt er, batten einen beftimmten 
Plan. Man fürste fi alfo ind Unbefanute, — Wer 
bat denn dieſe Revolution gemacht Y_ Die parlamene 
iariſche Oppofition propseirte eine Bewegung. Ein Mit- 
— der alten gebeimen Geſellſchafitü, ein fanati- 
ber Nepublifaner und blinder Revolutionär prevocirte 
die Faſſillade am Hotel Guizet. Ein Meines Häuflein der- 
felben geheimen Geſellſchaften ftellte ji an bie Spite der 
faft nur aud Knaben zufanmengefegten ‘Waffe, welde in 
bie Tuiterien drang, und proelamirte die Nepublif, während 
einige von ihnen in die Deputirtenfammer brangen und 
daſſelbe thaten. Lamartine gab madı: Jacın ern nlra! — 
Lagrange zeg bie Mitglieder der geheimen Gejellfhaft, 
dieje Yamartine, Leyterer zog Paris, und bie Smnptttadt 
zeg das ganze Yand mad ſich. Heiner wußte, was zu hun 
war, Nur der Unglaube am feribeftiande der alten yolie 
tiihsfoeialen Verbäftniffe, bie von ihrer Baſis bie zu ibrer 
Spitze morſch geworden waren, nur biefer negative Glaube 
war Allen gemeinfam. Wer nichts zu verlieren, batte eine 
unbeftimmte Hoffnung auf beifere Zeiten, und der Ruf 
Vire ja Republigae drüdte nur diefe unbeftimmte Heffnung 
aue. Die ebenfo unbeftimmte Kurt aller derer, die etwas 
zu verlieren hatten, und wäre es auch nur ibr Glaube an 
tie Aulunft, oder ibre Wopularität geweſen, verbinderte 
die Oppofitien gegen bie Republik, ſch kundzugeben. Ric 
war einig — einig über Nichts, und dieſes Nchto bieß bie 
„Nrpublif, — Aus biefem Nichts, aud biefem Gbacs von 
unbertimmten Befurchtungen und Hoffnungen rutwidelten 
ſich die Parteien im verflefenen Jabre. — Wie weit iſt 
diefe Parteientwidelung gedichen? Wo fiehen wir hente, 
om erfien Nabrestage der Kehruar-Nevolution? — Faſi 
anf demjelben Punlie, wie wir beute vor einem Jahre fen 
Nanden. Mir baben feinen Beben mebr in der Bers 
ganzenbeit, und ein neues pelitifh-fecialed Aundament bat 
hd noch nicht geſtaltet Bir haben zwar eine Conftitation, 
dae iſt wahr, und diejenigen, die fid vor Tarzem ned am 
b ftigiien gegen diefeibe ansfpraden, bie beiden eriremen 
Zeven, rufen bente in ihren refpertiven Organen „la 
Dreiie* umd „ie Veuple“ and: „Neipret vor ber Gonftie | 
taten, Nefpeet vor der Eonfituante!” Aber das geicieht | 
sa eben deßhalb, weil beide zur Einficht gefemmen find, 


ber Februar⸗ 
gibt ben ver 


die Einen, daß ibre Bergangenbeit nicht mehr 
daß ihre — ———— Die € 
Ulra's aller Parteien find aber von jeber ber beite 
drud der 
banfen ausſprechen. 
wäbnten, baben nod obendrein bie befonbere Gigenfchaft, 
von dem größten, von den anerfanntejten Capacitäten un: 


riremen, bie 


ferer ganzen polinjden Prefie redigirt zu fein. Wenn ale ; Braun das Wort, um ber 


fie, die ultrareachonären und ultrarevelutienären Capaci- 
täten darin übereinfimmen, bie Gomfitution, die Republil 
anzuerkennen, wie fie iR; wenn anbrerjeits beute bie Ultra⸗ 
r lifaner neiteben, das am 24. Februar 1848 fie ebenio 
erjhroden waren, ob der Nevolution, ebenjo wenig wuß⸗ 
ten, was daraus werden jollte, als die Ultraconfervativen 
— wenn beute, wie vor einem Jahre, die Republik nichts 
weiter bedentet, als die Negation ber Bergangenbeit und 
das Ungewiſſe ber Zutunfe — fo fteben wir folglich beute 
nodı gerade da, wo wir bamale gefanden batten, mit bem 
einzigen Unterſchiede, dag wir beute das Bewußtjein unfe: 
res Standbpunftes, und ibn in einer Gonftitution audger 
drüst baben! 2 * 

Varie, 22. Febt. Der Eongref ir Braſſel 
ins Steden, noch ebe er recht angefangen bat. ⸗ 
grene, ber —— Bevollmachtigte, iſt geftern Abend 
nacı Paris zurückgekebrt, um, wie man ſagt, den Miniſter 
des Auswärtigen zu erfucben, ihn dieſer läftigen Sendung 
zu entbeben, Namentlich jollen die italieniſchen Delegirten 
den franzöfifchen Bevolimäcrtigten fo febr beitürmt und bes 
beläftigt baben, ba er im Bruſſel feine leibliche Rube nicht 
batte. (Kurler. 3.) 

Die Hegierung bat einen Courier na Florenz abge 
ben fafien, um dem — = der franzöfifchen Re⸗ 
publit daſelbſt jeden amtlichen Verkehr mit ber dortigen 
proviſoriſchen a zu unterfagen, 

#* Baris, 2%. Febr. Die Nanonalverfammlung fubr 
in ihrer heutigen Sigung abermals in der — bes 
Wablgeſetzes ſort. Ein Commiſſſondvorſchlag, die Unter 
faatejerretäre von der Umfährgfeit zur Candidatur anzunebs 
men, wurde verworfen ; bem@eneralprocurater am Caſſations · 
bofe hingegen biejelbe mit 403 gegen 328 zugeſtauden. Alle 
andern von der Commiſſſon vorgeſchlagenen Ausnahmen 
wurden gleibfalis abgelehnt. j 

b’ilten Shpee ift heute im freiheit gefeet worden. 

Am Palais Eiyjee war beute Mittag Miniſterrath. Es 
wurben in demſelben, der über drei Stunden dauerte, bie 
italieniſchen Berbältniffe beſprochen. 

Nach dem im heutigen Wontenr euthaltenen Baulbericht 
find in Pares bie orraͤtde von 161 Million anf 
167,170,695 Ar. 56 G. geſtiegen. Ju den Departements ift 
der Unterfcpied unbedeutend; ır beträgt in allen Hilfobanfen 
fauım 790000 Ar. Die leidenden Papiere ſied von D Million 
auf 8,921,538 Ir. I8 Gentimen, das Pariſer Portefenilie 
von 35 Buliom auf 53,468,200 fr. 15 Gentims gefallen, 

A Strapburg, 24. Aebr. li Uhr Abende. Soeben trifft 
ar folgende trlegrapbiide Depeibe ein: Parie, 

Aebr. 2/,Ubr Nacdhmittage. Der Minifter des In— 
nern an ben Präfecten. Die ®ebädtniffeier des 
24. Fehr. iſt 1 t 
fommenften Ordnung gefeiert werden. Die Nationalver⸗ 
fammlung, der Präfivent der MNepublif und bie verfaffungd- 
mäßigen Bewalten wohnten derjeibin bei. Die Zruppen 
fehren in ihre Quartiere zurüf. Jeder Gedanke an Uncrd- 
nung tritt zurück vor der Mißbilligung der öffentlichen 


Meinung. 
Grofſibritannuien. 

*London, 22. Febr. Die Times“ widmen beute ber 
ſchleswig⸗ bolſteiniſchen ng ra einen längeren Artis 
f Wie fie wiſſen will, ift Ritter Bunſen ſowohl vom 
preugischen Hofe, ale von der Gentralgewalt zu Aranffurt 
mit Bollmachten verſchen, auf eine Unterbandlung einzu: 
geben, welbe den Ubſchluß eines definitiven Fritdenever⸗ 
trages zwiſchen Dänrmarf und den bewafinet für die Her 
zogtbümer eringeichrittenen deutſchen Mächten beiwrden 
jo. Der Artitel fchlicht mit den bedentungsvollen Worten: 
Die Unterbandlung (betreffs eines Frledesabſchluſſes) 
wird in Yondon eröffnet, bie Eutſcheldung aber in 
Et, Petersburg gelroffen werben. 

fiem. 

Die mit der Lleberlandpoft angelangten Zeitungen von 
Bombay bie zum 19. Januar bringen bie erwartete Nadıs 
ride vom Kalle der Stadt Multan, welche durch 
Sturm genemmen und mo — Beute gemacht 
wurde. Das Kort jedoch batte fi bei Abgang bee legten 
Nachrichten ned nicht ergeben. Das gerade bei Abjabrt 
bes Dampfidıffes befaunt gewordene Borrüden der Afgbanen 
in das Gebiet von Eeinde batte dad Friegerifhe Anjeben 
der Dinge nod mehr vernidelt. In übrigen Indien war 
während ber Irgten 14 Tage nichts Erbebliches vorgefallen. 
Rah Berichten aus Dong Kong bie zum 14. Dreember 
dauerten bie freundlichen Beziehungen zwifchen Briten und 
Gbinefen ungelrübt fort. 


gerärb 
Ya 


Nahbiarift. ” 

[:] Wien, 21. Fehr. Soeben erfährt man definitiv das 
Einraden von 6000 Hufen za Kronftadt und von AU0O 
Mann in Orrmannftadt, Kst. Puchner rief den Nach- 
bar nicht um active Hilfe an, fendern erſuchte, bei den 
fih immer mehrenden Inſurgenienhorden, um momentanen 
Schutz für die, von f. f. Truppen entbidsten obigen Hans 
deiefiädte von Siebenbürgen. Der bieranf erfolgte Sieg 
Puchner's über Bem bat bierorts die freudigfte Senfation 
erronft. Gouverneur Welden fab ib geftern genörbigt, 
neuerlich das Standrecht — für Beleitigung von ff, Ward 
polen — zu preriamiren. 

Wrünchen, 23. Febr. Die in einigen Zeitungen entbal« 
tenen Gerüchte von rinem angeblichen Bünbniff zwi— 
ſchen Rußland, Defterreip und Bayern werden 
Gegenfand einer nterpellation jein, Die Fürſt Wallerſtein 
in der nachſten Sigung der Kammer ber Neiherätbe an 
die Mimifter richten wird, Der Fürſt ſoll dieſe Interpellar 


Drof von Huguf Oferrietp. 


Aude | 


wteien gewefen, weil fie beren gebeimfte Ger | feine Entlafiun 
Die Organe, weide wir fo eben er⸗ 


die Andern ' tion bereits fchriftlich dem Kammerkräfibenten 


ve mit großem Gepränge und im ber voll⸗ 


| 


— 

u an bie Minifter ringereicht haben. (M- ©.) 
eesden, 24, Febt. Das Minifterinm Draum baı 
g ggsenmen. cs neues Mini: 
feriun ift gebilben! mmtliche Winifter hatten ſich, mı 
Ausschluß des Rriegeminifters, in ber Hammer eingefunden. 
Gleich nad Eröffnung der Eigung ergriff Staatsminikn 
Kammer eine Mittbeilung zu 
madhen, Im Namen bed Gefammmintinifteriume, Nase 
derſelbe, babe er der Kammer zu eröffnen, baf der 
felbe Grund, welcher vor vier Moden vorgewaltet, den 
König ibre Entlaſſung anbeim zu geben, derſelbe Grunt 
fie neuerdings veranlaßt babe, abermals den Wunſch aus 
uſprechen, die Entlaffung aus ihren Aemteru zu erbalien 
er Grund ihres Rüdteitte fei, daß lie die Mebrbeit der 
Kammern nicht befäfen. Vor vier Wuchen wäre bies no“ 
zweifelbaft gewefen, aber bie weuertiben Abſtimmungen bät: 
ten gezeigt, dab fie bie Majorirät der Kammern müht zu 
eflangen vermöchten; ba mun das MMinifterium in biejem 
alle som beffimmt zurüdzntreten beſchloſſen, ſo babe ter 
onig endlich ihrem Wunſche nachgegeben umd die Entlaffung 
des Minifteriums genehmigt; ein newes fei bereit gebilder, 
über deſſen Zufammenjegung ber Kammer beute noch werte 
Mittheilung gemabt werben. (Bewezung im Saale, bie 
Min ſter verlaffen die Sigung.) JIuzwiſchen war ein Schreiter 
des neuen Miniftierprähdenten eingegangen, das über tie Zu⸗ 
fammenfegung bed neuen Dinifterrumd folgende Eröffnung 
mat: 1 borrapellationerath Dr. Seth, Juſtiz und 
interiminiich Beauftragter für bas Departement des Cultin 
und Ilnterrichtd, Minidlerpräfident; 2) der bevoll mächtigt⸗ 
Minifter am preußiſchen Hofe v. Beuf, Auswärtiges; 
3) Geb. Regierungsratb Weinlig, Inneres; 4) vr. 
Ehrenfein, Finanzminifter. Ueber das artement des 
Krieges bat fih der König Entichliefung vorbebalten. Dir 
erfte tammer fuhr in der Beratbung ber Grundredte fort, 
Die zweite Nammer Mirte ihre —8 (Saͤchſ. Bi) 


Neapel, Der flönig hat am 10. Febr. dem Feldmarſchall 
Eugen Baron v. Stodalper de la Tour den Dberbefehl 


de in 





rr Frankfurt, 25. Jebt. Auch in hewtiger Efferien'ocietäi 
mar das Geibäft vom feinem großen Belang, im allgemeinen zeig⸗ 
sem jedoch bie Courſe auf die töberen angefommenen Jarier Böre 
molirungen vom 22. d. M. eiw.d mehr Beftigteit, Apke. Metall, 
Heiben 75, 74", pt. @., 2%,pEt. Metall, X97/,,.39%/, pet, 
Wiener Banlactien 1190 4. 500 ®, Zoeie 126°, pl, 250 8 
?eofe 19'/, pr. G. Aurheſfi he 40 Thir. Looſe 27%, Tir, Ber 
diſche 35 4. Yoofe 28%, © Won Giienbapwen fhellte Rh R.-W.: 
Worksogn 36*/, Rtie, Berbah TApEt. ©, Köln-Pkinten 79 püt, 
Taumnd 257 I. Iplt. duline, Epazier befumpletem fh ganı au 
iprem geſtrigen Standpuntt, Ihlieden 22°, & 22", pt. 

Wien, 21. Rebr. Spit Berta. 83. — pl. 65. — 
IE — HE, 44. — Banfartien 1109. — HOMM. Yooie 
142. — 250 fl. Yoofe 58, — Worpbahnartlen 95%, — Glezgeiger 
MH. — Ralländer 64. 

Der Inhaie dro gefrigen Mbenpblattes berüglih ter rufiiden 
Intersention hat bie Befther eiwas geängfiigt und viele Berfänt 
weranlaßt, 

Berlin, 21. debt. Gtaxisigufvibeine 30 bey. Seebanklungd 
Prämienfpeine 98’, @&., Banfanfteile AT'/, br. (obne Din.), 
Berlin pamturg 30 zu mäden, Röln-Minden 74 Br. 77%, 8, 
Ariebrig Witbelma-Rorsd. 36%/, bie u. ®/, bri,, Rhriniige 49 
en. bez. ı, Br., Tpärimgiihe 49'/, Br., Rufiihe pr, bei Binz 
lid 96'/, etw, bey, Pol. 500 a. Losie 71°, Br, de, 300 1, 
Loo e 110%/, ein. bez, rue Dat. Uni. à 35 A 16%, Br 

Die Böre verfolgte au Heute ihre rädzängige Bewegung, um 
medrere Btasiepupiere fowie Eienbapmartirm blieben zu abırma 
nichrigerem Gourlem augeboten; des Geſchaft mar fehr unerdebiis. 

Paris, 23: fiebr, Stand ber Rente: Aplt. 83. 10 — Iyiı, 
51. 25. — eur Aple Span, 30. — Banfactien 2400, — 84, 
Germain » Eifenbahn 430, — Berfoilles, rechtre Mier 195. — 
Linkeo Uſer 165. — Paris + Orleans 840. — Parid:Rouen 5%. 
Dricans : Borbeaur 4. — Drirand+ Bierron 374. — Ben 
darre 345. — Marſeille⸗Arigaon 245, —  Strafburg  Bafel 107 
50, — Rerdbapn 470. — Paris » Strafihurg 37750, — Rös 
Anleden 66, ke 

Die Fourfe, wamemttih die der Banfarrien, abermals brfer, 

Am ſterdam, 23. Bebr. 4 Mir. 2 /,pEr. Imwrar 49/9, 
— IpEh Egal 5. — 1pät, de. TR. -- Apr, 
1. — 20. 2 Bilötdde 119/,, — pl. iml A Mon f. 
22, Ya — Tonpone 8", u Aplt. Port, 26, — 
art. Ruf, Bei Stiegiiß 82%, — Spät Merall, Tr’, 
2° ‚pEı. 20. 38", 

In unferen imländ, Yonts war deute Meine weienttihe Barintisı, 
an zrigte Der Daudel darin zur wenig Lebetu. Fremde Ger a 
ebenfalls bei trägem Gehaäft beinahe mnwerämert, mit Audeatıne 
von Meriramerm, die auf keffer amgrlommene Ponsener Coutie je 
erhögetem Preifen gefragt blieben. 

London, 22. Behr. ayCt. Stode BI), a"). — 5p6t. 
Span, IT’. m Rene Iz@ 29%. — Apet, Port. 26, — 
— * Sl sum 

d, 18. Aebr. pls, 22'/,, vompt,m. ©, 3.21! 
8. — Apt. 10%, ar Ye 
Berantwortlicer Rrdarlear: Dr. 9. Halten 
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Dentiche Neichsverfammlung. (17T. Siem.) 
Deutichlant. Bien (Staubrehiereiägung. dr Ginmsrib ber 
Hifleu in Siehenbärgen), 
Rrantreich. Epen Bugeaud und die Elabs. Die Aipemarter). 
Nachicheift. 
Borfenberichte, 





Deutſche Neichſsverſammlung. 
177. Sitz ung. 
Berfigenser: Präñden E. Zimfon. 
H Frauffurt, 26. Februar. 

BZaurde at vuen ber Abgg- Schorert, Diarıd, Flemend. Breaniwor- 
tung ber Auterpellationen ver Abgg. Calmasan, Wand an Klemens 
Kar ten Nelhamlnibergräfigenten ». Bagıra. Tagevorsaung hott · 
fepung ber Berathung bes Eniturfes des Wahigrepes) 

Die Sigung wird um 0 Ubr eröffitet, Der Borfigende 
verfündet, dak der Abg. Earl and Berlin fein Mandat 
zurüdgelegt habe und daß Abg. G. Bauer aus Hohru— 
zollfern mit Tod abgegangen fei. Der Abg. Plathner er- 
Härt im Namen des Vegitimalionsausichufes, daß bie 
Einwendungen von mehreren Seiten gegen bie Gilligleit 
ber Wahlen der Abgg. Hirſchberg uud Arudis von 
dem Feaitimationsauolhuffe gepräft uud als unbalıbar zu 
erflären jeien. Der a wird nädftens einen Antrag 
darüber Helen. Ubg. HDawbenfibmird krigt im Namen 
des Peritionsausichufled daranf an, vahi bie — — 
deu Abg. Stedmann, derzeit Reichscommiſſat in Schles 
wig ⸗Hoſtein, durch dad Präfitium auffordern laſſe, ſich 
innerhalb 14 Tagen um je gewiſſer darüber zu erflären, 
ob er zurüdtehren wolle ober ob cr wolle, daß fein Er⸗ 
fagımann eintrete, ale nah fruchtloſem Verlaufe biefer Friſt 
jein Erfagmann durch bas Burean einberufen werben jole. 
Der Abg. Hollandt erftattet Beriche im Namen des volls 
ET Ausſchuſſes. Er trägt darauf. an, baf 
die Berfammlung in die VBrratbung einer altgemei⸗ 
ven Grwerbeorbnung nicht eingebe, ba biejelbe in 
biefem Angenblide nicht angemeflen erichene, daß fie 
die Drucklegung aller beireffenden Entwürfe ansrbue und 
dieselben in den Wabhlkreiſen verbreite, und fie bie be—⸗ 
treffenden Petitionen dem Neihömimifierium zur Tünftigen 
Benugung überweile. Ueber bie Art der Drudiegung 
behãtt ih der Ausſchuß vor, ber Verſammlung zu 
berichten. Gebt an den betreffenden Ausſchuff. Abg. 
Schoͤder frigt dad Meichsminifterinm des Kriegs und 
der Finanzen, warum bie Einwohner Berfenkeims feit 
dem 23. September noch feine Bezahlung für die Einquar- 
tierung ber Reihstzuppen erbalten haben. — Wird Freitag 
beantwortet. — Die in einer ber letzteren Gigungen von 
Abg. Eifenfud in Betreff einer Erbſchaft in Holland ge: 
fiellte Interpellation wird ber Reichdiminifter ber Juſtiz am 
1. März beantworten. — Abg. Mare fraͤgt dad Minifte 
rium des Innern und Aeußern, ob und welche Regirrungen 
Erklärungen an bad Neihsminifteriam haben gelangen 
laſſen und warum biefelben der Berfammlung micht mit 
geibeilt worden. Reihsminifierpräfibent v. Gar 
gern antwortel bieranf, daß bie Erflärungen ber Beooil- 
mädtigten ber Einzellaaten heute ber Beriammlung vorgelegt 
würden und baf die Anzeige bavon bereits dem Burcau gemacht 
worden fei. — Abg Clemeus frägt, was am jener Beſchaldi 
gung fei, weiche Die Aranffurter Zeitung gegen das Reihe: 
miniſterium vorgebradht und welcht die Dberpoftniatde 
Zeitung als Lüge erflirt babe, daß mämlicd das Mini: 
fterium den Namen bes Reichsverweſers gemiäbraudt 


babe. Ob das Miniſterium vom Neichsverweier bereits 
eine Erxtlärung verlangt, daß bie Beſchuldigung un 
wahr fei, und cb 76 bie Bchen über Die ganze Ans 


elegenbeit auf den Tiſch des Hauſes nieberlegen wolle 
Ne eminifter v. Gagern weil die Beſchaldigung ale eine 
Berleumdang zuröd. Es ſei in jener Bejchuldigung feine 
Tbatfade angefüber worden, babe aucd feine angeführt 
werben föunen. In ber Oberbauptöfvage babe ber Grofl- 
berjog von Baden beim Nethsminifterium eine Erklärung 
eingereicht, der Reichsverweſer babe ſelbſt vetranlaßt, das 
dieſelbe beantwortet werde, Ilntertaaisfecretär Biegele⸗ 
ben babe die Antwort dem Reichövrrwejer vorgelegt. 
Noch andere Erftärungen von Sachſen ⸗Weimar, Braun 
faseig, Großderzogibum Heſſen jeien eingelaufen , Die 
Autworien barauf im Namen des Neiheverwefers feien 
vorgelegt und von ihm ohne Bemerkung am das Reichs— 
minsderium zurädgelangt. Andere Zuſchriften von mebre: 
ven Staaten feien nicht beantwortet worden. Cine Aut— 
wert auf fie alle fei dem Mimniſterium vorgelegen. Er 
aber babe fie nicht unterſchrieben, weil fie Eu bie Un⸗ 
terjorift des Neichöverwef rs feinen Werib gehabt bit 
ten. Das gute Einverſtändniß zwiſchen dem Winifterium 
amd bein Reich eberweſer jei nicht im Mindeſten geiiört, uud der 
neben babe dem Minifterium bedeutet, auf tiefen 
Panft der Erklärung befondered Gewicht zu Irgen. Ein 
Schriftenwechſel babe zwiſchen ihm und dem Neichsverweſer 
fattgefanven, es ſti aber bei dem berrſcheuden guten Ein: 
vernehmen fein Grund vorbanden, bie Ucten dem Hauſe 
vorzulegen. Abg. Clemens frent fi, dem Miniſteriuim 
Gelegenbeit gegeben zu haben, zu erflären, daß das gute 
Einverftändnig zwiſchen ibm. und dem Reichöverwefer micht 
geſtört jei. Er ‚et den Dringlifeiteantrag, da die Acten 
einer eigenen Gommiljion zur Prüfung vorgelegt werben, 
Die Dringlichkeit wird abgelehnt, ber Antrag gebt an ben 


Prioritätsandfhuf. Reichs miniſter v. Gagern erlärt auf 
die nenliche Anterpellation des Ubg. Enimann in Bes 
treff ber efficiellen —— bes baserifchen Miniſterinms 
wegen ber ee rundrechte, Das bie bayrriſche 
Regierang denſelben Standpunft genommen babe wie Die 
biunoveribe, daß aber das Nridsminiferium nur gemäß 
bet Befchlüften ber Nationafverjamminng über Die Giltig⸗ 
keit ber Grundrechte verfahren werde. (Brave.) Es wird 
zur Tagesordnung übergegangen. Erſter Gegruſtand bers 
ſelden st Die Beratpung des Art IV, 3 11 des Entwurfs 
des Wablgeſctzes. Er lauter: 

Artikel IV, 8 11. Wer das Wahlrecht in einem Wabl— 
bezirke ausüben will, maß in demſelben zur Zeit der Wahl 
feinen feſten Wobnfig haben. Jeder darf nur an Eiurm 
Orte wäblen. 

Die Garniſen ber Selbater foll nur daun als feſtet 
Wehnfig get, wenn fie feit 6 Monaten nicht gewerbielt 
worden ft. 

Winoritäiseradtem. Tiefer Paragraph möge folgenderinafen 
lauten; „Leser mahlbrregtigte Deut barf nur aa Einem 
Drte wählen, und zwar da mo er zur Zeit der Wahl entweder 
feinen Wopnfis hat ever Gh feit einem halben Jahte autpält-* 
Wigere. DM. E. Schuler. P. Simon. Hteb. Zell. Schremer Ri 
mer. Teutamet) 


Rad einer kurzen Discuſſion, au welder ſich die Abgg. 
Schorn, Zeibert, Wigard und ber Berichterſtauer 
des Aueſchuſſes, Nieffer, betbeiligen, wird das erite Alinea 
des Paragraphen angenommen. Anftatt bes zweiten Alınra 
werben zwei Berbeiferungsaniräge Der Abgg. Polatzed 
unb Shorn und zwar erfterer bei Abstimmung durch 
Stimmzettel mit 229 gegen ZU Stimmen, legterer durch 
Aufitehen und Sipenbleiben, ungenommen. Dad zweite 
Altena lautet Daber: „Der Standort der Soldaten und Mir 
litarperſonen gilt ald Wobnfig und btrechtigt zur Wabl, wenn 
derſelbe ſeit AMonalen nicht gewechſelt worden iſt. (Polatzeck.) 
In den Staaten, wo Landwebr beftebt, trin für dieſe Das 
bin eine Anenabine ein, dag Landwehrpflichtige, welche ſich 
zur Itit der Wahlen unter ben Fabnen befiuben, au dem 
Orte ibred Unfentbalted für ihren Hecmatebezirt wählen. 
Die nähern Anordnungen zur Ausführung dieſer Beſtim ⸗ 
mung bleiben ben Negirrungen ber Einzelſtaaten überfaflen.“ 
An der Disaiffion über $ 12 bribeiligen jub bie Ubag- 
Henbner und Telllampf. Er wird in feiner uripräugficen 
Kaffung angenenmnen anb deuterbabin: „s 12. Ju jedem 

ezirfe find zam Zweck Der Wablru Liſten anzulegen, in 
weiche bie zum Wählen Berechtigten nad Zu⸗ und Bors 
namen, Alter, Gewerbe und Wohnort eingetragen werben. 
Dieje Liſſen find ſpatenens vier Wochen vor bem zur 
ordentlichen Wahl beitimmten Tage zu Jedermanus Einſicht 
auszulegen und bies öffentlich belannt zu machen. ins 
ſprachen gegen bie Bien find biumen acht Zagen nad 
öffentliher Belanntmachung bei ber Bebörbe, weicht bie 
Bekanntmachung erlaffen —* anzubringen und iumerbaib 
der närhften vierzehn Tage zu erledigen, werauf die biſten 
geſchloſſen werden. Nur diejenigen jind zur Theilnabine an 
ber Wapl bereihtigt, welche in die Liſten aufgenommen And.“ 
Der Vorfigende verfündigt, ba das Schreiben Des Reichs⸗ 
minijterpräßibenten jo eben eingelaufen. Das Miniftertum 
erflärt barın, daß es bie einzelnen Regierungen anfgefore 
dert babe, Erklärungen über allenfallige wefewsliche Beden: 
fen zu geben, bie einer. Erwäung verdienen fürnıen. Dieje 
Erllaͤruagen jeien eingelaufen. Das Deimifterium beantrage 
fie, fe wie andere Metenstüke, dem Berjaffungsansschuffe 
zu übergeben, bamit fie bei der zweiten Leſung eine vers 
diente Deadıtung erführen. Der Berügende lien die Na⸗ 
men der verſchiedeuen Betenflüde vor. Auf das letzte au ben 
öflerreihiichen Bevollmãchtigten übergebene Schreiben ıfi 
noch feine Antwort eingelaufen. Die Jufchrift des Miniſte⸗ 
rinms flieht mit. ber Unficht, daß eine Berftändigung mit 
den Einzelſtaaten wohl zuläflig fer, daß aber der Srundiag 
einer Bereinbarung ber Verſammlung ihr Werk zu voll⸗ 
fübren unmöglid made. (Bravo.) Miniterpräfident von 
Gagern erklärt, daß bie Beilagen fih bis morgen ge 
drudt in ben Haͤnden ber Übgeerbneten befinden fönnen 
und daß er nachträglich rine Erflärung ber ——— 
—— erhalten babe, welche er den Stüden beilegen 
werde. bg. Pfeiffer will and Berftändigung, allein 
es, heine nah den Erflärungen, als ob. fih die Fuͤrſſen 
unter füh gegen die Berjamminng-verkändigt baben. Aus 
ben Erklärungen der Negiernugen ber Einzelſtaaten erſeht 
man, daß jie mehr auf ſich als auf das geſammte Bater- 
land bedacht Ieien, Es ſollen zwar jene, Erklärungen an 
ven Berfalfangsansfhug zur Berückichtigung verrwieſen 
werden, allein das legte Wort müſſe 4 die Werkemmhng 
vorbehalten, twenn ihr nicht eine dritte Leſung von ander 
Händen geboten werden fellle. Der Redner erſucht bie 
VBerfammlung mit bem Verfaſſungewerle zu eilen. Die Na- 
tionalverſammlung möge bie Bemerfungen ber Regierungen 
ben Berfaffungsausihuffe überweifen mit dem Wuftrage, 
baf er bis zum 5, Märg mit feiner Arbeit fertig geworden 
fei, damit Ye mit der zweiten Leſung begonnen wer: 
bei lonne. Abg. Benedep will, daß vorerſt bie zweite 
veſung des Waplgeſetzes vorgenommen werde. Übgeorb: 
net Simon. von Trier will, daß mau über ben 
Peifferjchen Hutrag zur Tagesordnung übergebe. Abg 
Grumbredt Yrat für Pfeiffer d Antrag. Will 
feinen Berzug. Man babe feine Antworten zu erwarten, 
fo wenig Die von Danneover, wie bie von Defterreih. Der 
Medner ſchließt nach rinigen Angriffen auf die Öfterreichie 
fche Regierung, welde den Beifall ver Vinfen und der 
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Galcrien, welch leßzterr der Praͤſident räumen zu laſſen 
droht, hervorrufen, mit den Borien: Nehmen Sie ben 
Antrag bes Abg. Pieifer au, ſonſt befennen Sie ſich zum 
Principe ber Vereinbarung, ueb ba wire 00 beſſer, Sie 
gingen nad Hauſe.“ Abg. Neihensperaer ſpricht gegen 
ide Anträge und für die öſterreichiſche Regierung. Abg. 
KRirjier fpricht gegen Venedey's Antrag. ri muſſe der 
Bıirndeöftaat conihihmrt fein, Abg. Rösler von Dels jprict 
für Benedey's Antrag. Ubg. Grävelliſt für die baldigiie 
Unberanmung der zweiten Leſung. Ein Antrag Des Abg- 
Wefenpond und Genoſſen will, dag bie Leſung auf ven 
15. März foigeregt werte. Ubg. Simon von Trier iſt da⸗ 
gegen und unterftügt den Antrag des Abg. Mares, rine ei⸗ 
gene Gommiffton niebersufegen. Was aber Die Priorität 
der Wablgeſeßz⸗ und ber Verfaſſungeleſung beireife, fo 
eulſcheide er ſich fir bie bes eriteren, ber nebme man 
ſolche Beftimmungen auf, welde eine Garautie gegen Die 
Bedenfen der Aogierungen gegen die Berfaffung böten. 
Ag. Neb aus Darmfabt yoricht für Pfeiierts Antrag; 
er will, dag vie Verſammlung nach Beendigung ber eriien 
Leſuug des Wablgeſetzee ſih auf zwei Tage vertage, um 
dem Ausihafe Zeit zu laſſen, feine Urbeit zu vollenden. 
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird getellt. Das 
Nejultat der Abſtimmung durch Aufteben und Sipenbleis 
ben iſt gweifelbaft, die Beratbung wird daher fortgeſetzt. 
Abgeerdneter Bank aus Freiburg Ipridt gegen Preiffers 
Antrag. Reipsminiiter v. Bagern bält es für nethwendig, 
Daß das veregende Material grünblih erörtert werbr. Cr 
fei mit bein was Here Pfeiffer beantragt, principiell tinvet · 
fanden, allein er mille dabei verbarren, der Verſanmlung 
den Anttag ders Mlinifierinms zu empfeblen. een ven 
Deferreih eine ſpetielle Erflärung zu erwarten ſei, jo wäre 
er ber erlie, dex Dafür wäre, mit ber Veratbung zu warten, 
allein dem jei mit jo. Deſterreich habe erklärt, daft es nicht 
eher eine Erklärung abgeben werde, als bie tie Berfanmm- 
lung mit dem Berfaffungswerfe fertig geworden. Das Mis 
nifteriom babe jeine Vorlagen im Sinne der Verkündigung 
gegeben, er ſche aber leider, daß dirſelben nur Amimertät 
bervorgerufen haben. Gr boffe bob noch immer, daß lich 
bie Brefammiung bei ben bevorſtebenden wichtigen fragen 
wieder in ihrer altın Einigfeit zeigen werde. — Der Schluß 
ber Discuſſien wird augenommen, Abs. Pfeiffer macht 
den Ber geantrag des Abg. Schom, ben 5. März 
eventuell zu dem Deginne ber Aweiten Leſung bes Beriai- 
jaugöwertes feftjufegen, gu dem feinigen, Neihsmintiterpräh- 
dent 9. Gagern erflärt, dab er vs bem Berbeiferungss 
antrage des Abgeordneten Shorm anihliehe, — Es wird 
zur Abflimmung geihrilten. Der erſte zur Abſtimmuug kom⸗ 
mende Autrag iſt der des Abg. Simen aus Trier, über den 
Antrag des Miniftertund auf ZTagesorbnung überingeben. 
Es wurd namentlich abgejlimmt. & wird mir 285 gegen 
177 Stimmen verworfen. Der nähe zur Abflimmung 
fommende Antrag ift der des Abg. Weiendond: „Die Naties 
nalverfammlung wolle unter Anerfennung des Principe, 
dab die Verfaſſung einzig und allein von bir Ratieualver⸗ 
jammlung feſtzuſehen if, Die Borlagen des Miniderinmo 
bem Berraflungsaneichufe überweifen und ſich die Beſſim⸗ 
mung des Zeitpunftes ber zweiten Vefung der Verfaſſung 
bie anf weiteren Bericht Des Ausfhufed worbebalten.“ 
Es wird namentlich abgeftimmt. Er wird mit 240 gegen 
153 Stimmen abgelehnt. Der Antrag der Herren Breiter 
uud Schorn wird mit 252 gegen 221 Stimmen abaelebat, 
Die Herren Rabowig und Genoffen reihen eine Erllärung 
ein, bay fie deßwegen mit Rein getimmt haben, weit der 
Antrag ſagt, bie Berfammlung Pie gar zweiten Leſung 
ſchreiten, damit die Berfaffung endgiltig feſtgeſeht werde, 
und bie Einreihenden ber Berfammlung Das Recht wicht 
zugeiteben, über die Berfaffung endgiltig zu euntſcheiden. 
Em beionderer Antrag ohne das Wort „enbailtig” wird 
verworfen. Der nachſte Antrag if der des Mg. Bes 
nebey, Er will, bat unmittelbar nach der zweiten Leſuug 
bes Wahlgefeges zur zweiten Leſung der Berfafiung ge— 
ichritten. werde, bs wird namentlich abgetimmi. der 
Unirag des Abs. Benebey wird mir 257 g en 105 Stün 
men verworfen, Der Präfldent erklärt, daß er, nachdem 
alle Anträge verworfen jeien, die He We an den Ver⸗ 
fafungsausigug übermeifen werde. Die Berfammlung cr: 
ilart ſich damit einverjtanden. Ein Antrag des Abg. Neb 
aus Darmftabt, bie Sigungen behufs der Erleihterung ber 
Arbeiten des Ansihufes bis Areitag - vertagen, wirb mil 
242 gegen WS Stimmen abgelehnt, Nädfte Sigung Dient- 
tag den 27, Februar. Tagesortaung: Fortiegung der Ve: 
ratbung ded Wahlgeiegee. 


Deutihlaı m 


* Wien, 21. Febr. In Folge eines am 18. d. M. von 
vier Kipiliffen gegen eine Schildwache in Schönbruna ver 
übten Aitentats verfügt der Gonverneur Welden das ſtand— 
rechtliche Berfabren Mir folgende Fälle: 1) Gegen Jene, 
weiche eine Schilbroache oder Truppe wortlich oder tbätlich 
beleidigen. 2) Gegen Jene, welde, von ſolchen angerufeu 
oder angebalten, ıbätigen Widerftand leiten, zu felbem anf 
fordern oder biefer Aufforderung undlommen. 9) Gegen 
Iene, welche ein Attentat welch' immer einer Art verſuchen 
oder ausführen, das bie Zerftörung ober Beſchadignug von 
Fritungswerten ober des dazu gebörigen Materiald beab- 
fichtigt. Das kriegsrechtliche Verfahren aber tritt gegen Jene 


ein, welde er nicht im Dienfte befindlihe Militäre 
öffentlich wörtlich ober tbätlich infultiren. — Im Minife- 
rium bee Innern iſt für die ſerbiſchen Angelegene 
beiten eine eigene Sertion, mit einem Minikerialratbe 
an der Epige, crridıtet worden. — Dad Gremium des 
Wiener bürgerliben Handelöfanded und der Junungen 
bereitet an den Kaifer eine Adreſſe vor wegen Nichtſanc⸗ 
1 bes reihstäglicen Beichluffes über bie Aufhebung 
ed. 


Ueber das Einräden ber Truppen in Sieben: 
bürgen meldet die „Wiener Zeitung“: Durch einen beute 
20.) Morgens hier eingetroffenen Genrier bat die f. £. 
Regierung wichtige Nachrichten von dem Kriegöfhauplage 
in Siebenbürgen erhalten, deren wefentli Inhalt wır 
in Rolgenbem zufammenfaffen: Seit bem blutigen Eiege, 
ben der commandirende General, Areiberr v. Puchner, am 
21. Jänner über den dreimal nd ern Feind bei Hermann⸗ 
ſtadt erfochten hatte, fonnten die zum Schupe diefer Stadt 
daſelbg feitgebaltenen Truppen leider nicht verbindern, da 
ibre Berbindung mit dem Banate und Karlsburg dur 
ben Feind unterbroden wurde, welder in ber ganzen Ums 
gegend nah Vandalenart baufte, alle Vorräte an lebend: 
mitteln und Schlachtvieh aufgrif und ucbſt den fonft ge 
raubten Gegenftänden dem Eammelplage Klauſenburg zus 
führen ließ. Dei dem bierburd auf unferer Seite entftebens 
den Mangel wurden die Klagen und Bitten ber blühenden 
Hauptſtãdie des treuen Sachſenlaudes, Aronfiadt und Ders 
mannfadt, immer lauter und dringender. Schon früber 
batten biefe Städte, vom den räuberiichen und treuloien 
Szeklerborden bedroht, in ibrer Bebrängnif am den in der 
Walachti commandirenden ruf. Beneral v. Yüders das Ans 
ſuchen um eventuelle Hilfe geftellt. Als num durch bie Interbres 

ung aller Berbindungen mit der f. f. in Ungarn operirenden 

uptarmee jebe Ausficht auf dad baldige Eintreffen von 
Verftärfungen ſchwand, als ber Feind täglich neue Rebel⸗ 
Ienbaufen an ſich zog und als es feinen trügerifchen Bor 
foiegelungen ga war, das ganze Sieklervoll von 
Neuem zum Zrenbrade und zum affneten Aufllande 
aufzureizen, ba wurbe feldmarichalllieut. v. Puchner von allen 
Seiten mit Bitten beftürmt, die ruffische Unterftügung bers 
beizurufen, damit wit auch ber wehlbabendfte Theil des 
treuen Sachſenlandes dem Berberben und ber blinden Jers 
förungsmutb biutdürftiger Rauberhorden Preis gegeben 
werde. Bon der Notbiwendigkeit durdrungen, ben Nebels 
leuchef Bem anzugreifen, ebe er durch die ıbm von mebre- 
ten Seiten zuiebenden Rebellenbaufen zu übermädhtig 
würde, aubern Tbeils in die Ummöglichfeit verfest, mit 
feinen ſchwachen Streitfräften zugleich dem Feinde bie Spige 
zu bieten und das Sadienland vor den Verberrungen ber 
Seller zu fhügen, glaubte Feldmarjdallfieutenant v. Puch⸗ 
ner der Stimme der Menfchlichfeit Gebör geben und Die 
vereinten Bitten ber romänifhen und fähhihen Nation 
um Herbeirufung ruſſiſcher Hilfe, obgl er bierzu von 
der f. f. Regierung nicht ermädtigt war, in Weratbung 
teben zu müflen. Zu diefem Ende verfammelte er am 1. 
Aebr. in Hermannflabt einen Kriegeratb. Gerade am 
Schluffe diefer Berfammlung überbrachte ein Courier von 
Rremfiadt die amtliche Nachricht, daß die bewaffneten Szetler⸗ 
berben, 15,000 an ber Zabl, die Brenzen ihreskandes überjchrit» 
ten hätten, und bafı drimnadı für das zunächſt durch biefe 
Banden mit dem gewiſſen Intergange bedrohte reihe Dans 
belösemporium Kronftadt bie böch abr im Berzuge jei. 
Diefer Umftand wirfte entfheidend auf den Befchlun bed 
Ktriegsrarbs, welder dabin ausfiel, die ruffiihe Hilfe zum 
Schuge von Hermannftadt umd Kronfladt berbeizurafen. 
Ju Folge des ſohin vom Aelbmarfcalllieutenant v. Vuch⸗ 
ner geitellten Anfuhens find am 1. Februar 6000 Mann 
taiſerlich ruſſiſche Truppen in Kronftadt, am 4, Februar 
aber MM Mann in Hermannfadt für die Zeit der 
drohenden Gefahr eingerüdt. Außer dem im ber oben 
dargeftellten Sadlage begründeten Motiven, bat Felde 
marjdallfieutenant von Puchner zu feiner Mectfer- 
tigung über den obne Ermächtigung der f. f. Megierung 
geibanen Schritt auch nod angeführt, vafı bie Hilfeleiftung 
der ruſſiſchen Truppen nur anf den momentanen Schu 
der jahiihen Städte berechnet if, und daß von einer ac⸗ 
tiven Theilnabme dieſer Truppen an der weiteren Beläm- 
pfung der Rebellen feine Mede fein fann. Nachdem für den 
Schuß der fühfihen Dauptftäpte geforgt war, konnte Feld⸗ 
marfdpalllientenant Puchner mit dem ibm zu Gebete fteben- 
ben Streitkräften die Difenfive wieder ergreifen. Ueber 
feine mit bem glängenditen Erfolge gefrönten Operationen | 
geben bie Armerbulletind Nayridt. 


Gatarcehe, Schnupfen, Huſten 
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und audmezeitnet wirfkames Brufpeilmittel, in allen 
seutichen Städten und ber mar allein im dem Daupt- 
wpoi bei Deren Conditer Bi ort, große Saud⸗ 
yalfe, ya haben, 1269] 
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bes wir die traurige Ampeine, Dad nafrre nelicbte 
Shmeler und Puster, Nunuße Orenninger aus 
Newendbarg, am 14 ©. WW. na eimem Kuren Aratı- 
leal ger dapier Ihe irmiihed Da em vollmbet hat, 
Homburg r. v. Pipe am 1. Arbemar 1F49, 
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Junge Leule, melde in —5* die — dere! 
D inaf, ö „antalten breinchen, oder am Gommtoir arbeiten, Anden 
—A— an! ** dort in einer gebildeien Aamilie Bobaung und Be · 


ns nolbene v daitle erbielt, ih ei Köfigung, amd amgleih Getegendeit fid in neuer 
Ben — —————— 2—— Spraqen astubildes, Auf franfırte Briefe eripellt 


Ropipöderfiraße Wr. 11 3 im Breiten, 





Yu ter Nähe des meuen Taunus. Thores, 


Immer zu vermirben. F, 


Serichtliche Bekanntmachungen. 


Stedbrief. 
In Unterfuhungsiagen } 


47) Men fernen Verwandien umd firtunden ua, dem fräberen Moporaten Ehriklan Shmint zu 


Fraukreich. 

Lyon, 19. Febr. Seitdem Marſchall Bugeaud fein 
Hauptquartier bei und aufgeſchlagen, haben die Blätter, 
welche mehr oder minder das Evangelium der Bourbonen 
verkünden, neuen Muth gefaßt. Vor einigen Tagen hatten 
die wagbalfigen Klubiften der rotben Yebre den Entichluß 
‚ den tapferen Sieger vom Jslp mit einer Raben- 
en allein er kam nit zur Ausführung, 
der Marſchall hatte mehrere Schwadronen Dragoner 
aufiigen laffen, und dieje Maßregel veranlaßte die i 
variluftigen, fo raſch als möglıh von ihrem Vorhaben ab» 
ufteben. Das Militär ift fortwährend mit Patronen vers 
eben. Es ift für alle Bortommnifle gerüftet. Die Truppen ⸗ 
bewegungen ber Alpenarmee, weldhe behufs einer ftarfen 
milishrifgen Befegung von eig und deſſen Umgegend 
angeorduet wurden, And num vollendet. Die Nachrichten 
aus Jtalien lauten troſtlos. Man bemerkt ungemein viele 
Nüchtige Familien, welde aus diefem ung:üdlicen Lande 
bei und, wie im ſadlichen Frankreich überhaupt, eine Stätte 
ber Sicherheit ſuchen. Das Militär gibt die Hoffnung 
nicht auf, die Alpen zu überfchreiten. (8. 3.) 
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Nahbichrift. 

Nenefte Nachrichten vom Kriegsihauplage find: Szege⸗ 
din jei dur einen combinirten Angriff farferliber Trup- 
pen und der Serben unter Kuiſchanin ommen, Mit 
großer Veftimmtbeit wird ferner erzäblt, und Perczel 
jeien gefangen. Bem babe h 
meit binausgewagt, und fei von einigen Bauern, bie er⸗ 
bittert über die von ibm verübten Granfamfeiten waren, 
fehgenommen und eg worben. Sein Loos fann 
nicht zweifelhaft fein. e Berichte aber Aimmen überein, 
da Sem den Krieg in Siebenbürgen mit afrifamifher 
Graufamfeit geführt, und daß namentlih das Sachſenland 
ei ber gräulihien Berwültungen geworben. 
( Ra —* Peſter Courier” wären die Serben in Baja 
unb Zombor bereits eingerüdt, nad Berichten von Reifen 
ben ſirhen beibe Drifchaften in Helge des geihebenen Wis 
deritanded in Alammen. Eine Abtheilung ber ſerbiſchen 
Armee fell bid Szegedin vorgerüdt fein. 2 et von 
Szegedin angelommene Reifende bringen achricht, 
das die Serben die Stadt Szegedin dreimal angegriffen 
und dreimal zurückgeſchlagen worden wären. — Eine Des 
putation ans Szegebin bat in Pet die Uebergabe angetras 
gen und bittet um faiferlihes Militär. 

Laut „sigpelmezö if Koſſuth im Debressin ein Sohn 
geboren worden, welche Neuigfeit der Bevölferung mit 
A en — * reg — 

10. Febr. Unſere Nachrichten von Szegedin reihen 
bis vorgeſtern. Die Einwohnerihat tampft mıt bem Mutb 
der Berzweillung. Der erie Sturm der Serben wurbe ab» 
geſchlagen, ald Yegtere aber a = Berftärkung erbielten, 
begann das Gemchel auf Neue. Ringsum fräbt der rothe 
Hab fein entieglihes Yıieb und praſſeinde Flammenfjäulen 
fteigen furchtbar lobend gegen Himmel. Es find die um 
liegenden Dörfer, die jo graßlih leuchten, und wurden die: 

von ben Ungarn jelbit, tbeild um die Vertbeidigung 
der Stadt zu erleichtern, ibeild um bem Feinde — 
Obdach zu rauben, neh vor ber Berennung eingeaſchert. 
Die eigentlihe Bejagung bilden zwar nur zwei Bataillone 
Honved, doch bat ſich ein Harfer Yandfiurm in Szegedin 
gelammelt, auch fieht bie gefammte männliche Bevö 
unter Waffen. Die Szegediner wiffen, wie ſchlimm fie fü 
im vorigen Sommer an dem raiziſchen Volloſtamm ver- 
fündigten, und was fie baber von Nriegern eines Landes 
zu erwarten baben, wo man bie Benbetta nicht nr Bruns 
corilfanifhenTrabitionen fennt. Das Gerücht, bie geängkigten 
Bürger hätten eine Deputation nad Dfen gig ‚und um 
den Kinmarih deutichen oder böhbmijhen Militärs gebeten, 
ift daber nicht jo unwahrſcheinlich. — Wenn nicht alle eis 
en trügen, fo fieben wir am Borabenb einer enticheiden- 
den Schlacht. Goͤrgey und Dembinsfi eilen, ſich zu ver⸗ 
einigen, baben dies Manövre vielleicht aud ſchon ausges 
übrt, und es beißt baber jept, die Schlange zu erbrüden, 
o lange fie noch umſtellt und nicht gänzlid Weiter ihrer 
he 5 Ein Ver Tr le Bee hai 
das ungari otto e t fein. ach⸗ 
— bugfirte ein FEN — große Schleppſchiffe 
aus ber untern Gegend ſiromaufwärte. Die Bemannung, 


oder richtiger gejagt, den Transport bildete ein Bataillon 
von bem italiemifi Infanterie-Regiment Wimpfen, das 





Anzeige. \abzultelere 
Virtenfelo, 21, Rebruar 1549. 


Sig 
des Imguifiien 
Alter: 36 Japre. 
Große: umgriäbr 5 Ruß 5 Zul, 
Statur; unterlegt, 
Geſa loferm: Tänglicht. 
Geſich ioſarbe: biay. 


Dr. ©. 4. Müller, | 


Isöane Yage vor der Stadt, fiad mehrere möblirte]| Wunen: grau. 
6. Ar, 17, Rate: gemwögmiih. 
= Duns: aroß, 





Zähne: nelund, 





Suirne: fehr bob 
| Breiompere Sennzeihen: feine. 


wider 


Drud von Auauf Dfierrietp, 


| 
a 


Kleibung. 
| Imguifit irägt gewöhnlih über felarm Oberrad 


I bei ciner Necognoseirung zu | 


Vergreifen unb am das undereichmete — — Auoſchla ſſee von ber Daffe 
Oteſd. Oldeub. nung Yafligfenat. 
ip. 


nalement 
Ehriftian Sıymint, 


Paare: dunkelbraun umd fer dünn. 


audgefhifft wurde, unb ih auf dem ’ 
de Sa N aa zu Buß Heerſchau — ee 


Börfenberidte 
Wien, 22. debt. SpEL Meinl 82%, 80. — 
65. — pl. — — 27/,pE, 43. — Bantartiem 1100 


- —— 93. Em 64, 
die Neqricht von neuen 2— REES 
London, 23, debt. Ipl. Gods 93", — SrC. Spar, 
IT Ya — Meus Spät. 29%, — Aplı. Portug, —. — 
— Poläns. 50'/,, 
Umfterdbam, 24. Febr, : 
Yıy — Bplt. Sgulo 588/,, - 
IP. — do. & 510 9, ©, 


4 Uhr, 2'%HEr Imiegr. 44%, 
Fer 8 — ——* An, 
a — 3 —* 
inländ A 6000 M. — onpond —* Yu 
pCt, Portug. 25 — ApEt. do, Kuff. Iplt, Bi 
Hope 62%/,, — Spät. Metal. 72%, — 2"/,pEL, do. 38"), 
Bei trägem Gelhäft war heute keine nennensweribe Bariation 
in unfern infänd. Monde, Mon fremden Effecten waren Gpan, 
Pranj. uud Wort, etwas enwas fehler. MWemepuela ?, böher, aut 
deſſere Rotirung von Lonton, 


Berantwortider Rrpaclrur: Dr. D Malten 


451) Das untergeichnele Pflegamt des biefinen Berfo 
er ge 

ir m aueh, nbeil: 
Mineliofigfeit —ã ic, ſiq entſchoſſeu haben, zu friara Ganfea” 

Breitag den 2 März. J. 
ein Coucert Im Saale des Weitenbufchre veramfialien,, worüber 
Dat Programm n08 Nas Röhee Sfacn wir 
Das Pleramt, weldes fortwährend dem Mnbrange der Hälfahe 
dürftigen audgefeht if, und blerkurh den Da an Mitteln bitirr 
empfindet, fordert baber alle Areunte ber Muflalt auf, Dieles eben fo 
verbi: als an ömertde Unternehmen zum Wellen bes 
nd ——— 
e r n 

der * fo wie in ber Nufttaiienhandlaug des —— ee 


au erballem. 
Eranflurt a. M., ven 15. Jebruar 1940, 
Das Pflegamt des Berforgungshaufes. 
© 1, Genior, Mainzer h 
ä — Magie 7, ara 
“ Io Dtapı es, augraben h 
6. Weiher. Zeit 9 


— — — ———— 


lan 115 Frankfurter Stadt-Rotterir, 
Hauptziehung Sr und Gr Klaſſe 


am 7. und 31. Rärı ac 
Bamye umd neibeilte Poofe zu den befonnien Preifen zu begiehen b.i 
Gebrüder Stiebel, Hauptcollecteurs zu Arankiurt a. W. 


mung nur am 
und 


nmlag. Dienflag, Donarrftag Arei 
und ımar von Wittand I lihr bis Nachmittags 5 Ude Dem Puhbliham 
geöffnet werben fünnen, fo wird biefed hlerburd zur öffenilihen Reumt- 
miß nebrat, mit dem Bemerken ſedoch, vap an einelse Aremte und 
Durreifende auch am amtern Tanım Umlahfarien derch ben Deren 
Inertor Thelemann zu Biebrih admentben werben. 
Birsbaben, ben 17. Bebrwar 1H49. 
Herzogl. Naſſ. Hofmarſchallſtab 


Pr en — — — * Bormitiazs 10 Upr, werben im dem 
jemaligen 0) J 
" 7 Stht 134Tr und 


| 
im den vworzüglichhen Lapem vortiger Gemarlung erjogene Weine 


ar 
Raflan, ben 19. Febraar 1849. 
Gräflip v. rn Aectplat 





474) Weib nad der decudigten Gräftich v. Wied: 


Beinpre- 
jerumg laffen mehrere re verüchiedene durgand rein ge · 
ballene dorchet und Bosenthaler Weine, als; 
4 rd 11T, 
UN, m Ahr, um 


„A „ IT 
im —— lem „Rbeiniigen Dei‘ dahlet ebenfalls meſabieicud 
artu. 

Di den werben der Berl band . 

ya Mae Saar wor ven Badkleten Verntecge Sen dee 
Lord, den 19. Rebrune 1840. 

Die Erben des vrrichten Dberihufigeilen Bermeröheimer, 

»b. I. Dablen, B. I. Eravers, 








Domnerflag ven 72 Wärı, Morgens Sir, 
Jdabier geliend u maden. 
I Bofheim, bem 2. Februat 1419 
Herzog. Vaſ. Amt. 
Babel. 





Deeret 
die Uederſau dung tes Vermögens des 
Simon Spmidt und deifen Ehefrau 
Barie Garbarine, geb. Wilpelm, von 
Detiappel beteeflend. 
Rab Beriat des Werihiswelljiehere Fay non hier 
beflept das Bermögen der oben jemannien dpeieule ia 
einem zu Holappel gelegearu Mohndaus nebft Gar 
ten, tarärt zu 1525 A, Dagegen beiragen ühre Gaul- 
ven 2703 Hd. 16 ir.; e0 Tiegt mithin eine Ieheriänt- 
bung vom 935 fl. 16 fr. vor. Da ber Nufemihalidert 
diefer Otjeaſe unbefanmt if, fo werten biefeiben hier= 
wit öffemlih aufgefordert, innerhalb 


60 Zagen 


[#39] 


J 

tinen Hauen Palleiot und als Repfseredung einelipre 3.hlen säbigkeit dahier madzuwelien, widri 

fdhwarzt b e —* en 
Dorrßein, Jeonidien * Ti when Müpe rd se * Bermögen der Concwröprocch erlamnt 


wegen Berbregend ver Unterihlanumg, [3831 Dinplige ober perföntihe Anſprüche an vem| Die Safinwation weiterer Deereturen wird nür burg 
werten bierpund alle Polizeibepörten des In» aud Bermönen des Johann Mihbarl Dit vom Steis- Audeſtes an die Werihtstafel erfolgen. 
Zetlaades aufifortert, vefp. erfunt, Den bieramnten Kihbah und feiner Epeiran Marianne Eatharine qeb.| Dieg, den d.-Arbruar :849. 
finaalifirten Fuauifiten, melder ih dur die Alndt Roos, Über mweldes der Komeursproceh —— 
Die Hinterbliebenen. der ÜUnserjuchumg entzo gtu dat, im Betrrtamgsfalle zu erfaumt werten if, finb bei Rermeitung des von felb 


Hersogl. Naffaniihes Yan, 
Dübel, 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung, 


Montag 


(Beilage zu %" 49.) 


26. Februar 1849, 








Die Welder'ichen „borlänfigen Berbeife‘ 
rungöpe.fchläge 
zum Reibsverfaljungsentwurf erfter Leſung. 


Zum beſſern Verſtaändniß einer nutenfolgenden Würbi: 
gung diefer vorläufigen Berbeſſerungevorſchlage, tbeiten wir 
er hei diejenigen Abjhnitte, Artifel und Paragrapben, 
welche von dem Neichöverfaffungsenmwurf, wie derfelbe aus 
ber Ary Leſung bervorgegangen il, abweichen, mit: 

Abschnitt l. Das Meich. Artikel 1. 82. ($$ 2 
und 3.)*) „Stebt mit einem deutſchen Staate ein aufers 
deuiſches Yand in politiſcher Verbindung, fo darf bieie ber 
Durchfubrung ber deutſchen ——— und Reiche» 
geisepebung in bem deutſchen Staate feinen Eintrag thun.“ 

$.4.($ 4.) „Das Oberbanpt eines deutſchen Staates, 
mit welchem rin außerbeutfhes Land in politiſcher Verbin 
drang fiebt,* muß entweder ın feinem deutſchen Yande rei 
biren, ober ed muß auf verfaflungsmägigem Wege im Deuts 
felben eine Regeniſchaft niebergeiegt werben, zu weiber 
nur Dentihe berufen werben Dürfen. 

Abſchnitt U. Die Meichögewalt. Urtilel I. $ 7. 
{$ 9) Die Regierungen ber einzelnen je ns Staaten 
baben nicht das Recht, „Für dieſe“ Mändige Geſandte und 
Eoufuln anzunehmen ober zu balten. 

;8.($ 9.) Die einzelnen deutſchen Regierungen find 
befugt, Berträge mit anderen beutfchen Regierungen abzu⸗ 
fehliepen. Ihre Befugniß zn „auswärtigen Negierungen 
beſchraͤnft fihb auf Gegenſtaͤnde bes Privatrechtes, Des made 
barlichen Verlehrs und der Pelizei. 

9. ($10.) Alle Verträge nit reinprivatrehtlichen Ju ⸗ 
balıd, welche eine deutſche Negierung mit einer anderen 
deutihen oder „auöwärtigen“ abjehlieht, find der Reichs⸗ 
gewalt zar Kennteifnabme und, injofern das Reichbinter⸗ 
eſſe babei betbeiiigt ift, zur Vans vorzulegen. 

Arnitel Ul. $ 11. (K 12 und 15.) „Die Reichegewalt 
beiimmt die EOroe und Brichaffenpeit der bewaffneten Macht, 
welche die einzelnen deutſchen Staaten zum Reichedienſte zu 
Helen haben. Dieje gefammte bewaffnete Macht ſteht der 
Reigogewalt für Reideywede ur Berfügung ” 

$ 12. ($ 13.) „Diejenigen Staaten, welche gegenwärtig 
weniger als 5,000 Einwohner baben, follen in Aehung 
auf Das Heerwrien entweder unter [ih zu größeren Bungen, 
melde dann unter ber unmittelbaren Yeitung ber Reids: 
gemalt Reber, vereinigt oder einem angrenzenden größeren 
Staate angejhleffen werden.” In beiden Fallen baben bie 
Vandesrrgierungen diefer fleineren Staaten feine weitere 
Eiamwirlung auf bad Heerweſen, als ihnen „von ber Neiche- 
gemalt" auebrüdiih überragen worden. 

$ 13. ($ 14.) „Die einzelnen Staaten, welche mehr als 
H,O Fiuwebner züblen, baben tie Verfügung über 
ibre bewaffnete Macht, ſoweit biefeibe nicht für den Dienit 
des Rerichee in Anfprud genommen wird, Den übrigen 
Staaten wird für die Jwerle der inneren Sicherheit und 
Ordnung rin angemeflener Theil der gemeinſchaftlichen 
Truppen durch bie Reidhögewalt zur Berfügung geflelit.” 

F 14. (8 14 und 18.) „Die Reihsgewalt bat Dre @efek- 
— über das Heerweſen. Ueber eine allgemeine für 
ganz Deutihland gleiche Wehrverſaſſung ergeht ein beion: 
dered Reihögries. Den einıelnen Staaten ftebt Die Ausbil: 
vung Kriegsmwelens auf Grund des Webhrgrjeges zu; 
Dir Reiche gewalt überwacht deren Durchführung durch fort: 
dauernde Kontrofe.” 

51% (86 45.) Ju ben Fahneuneid iſt bie Verpflichtung 
zur Treue gegen die „Meicheregierung“ und bie Meiche: 
vertaffung an erſter Stelle aufzunehmen. 

$ 17 1817.) „Die Beiegung ber Befeblöhaberftellen unt 
die Ernennung ber Dffijiere jedes Grades iſt Den beirej- 
fenden Yanbeorzgierungen überlaffen; nur, wo bie Gontin- 
gente zweier ober mehrerer Staaten zu größeren Ganzen 
vereinigt find, ernennt bie Neichögewalt unmitielbar Die 
Beieblebaber dieſer Körper. Für den Krieg ernennt bie 
Neihegewalt „den Oberſeldherrn und bie commanbirenben 
Generale der ſelbſiſtändigen Corps, fo wie das Perfonale 
der Suuptguartiere”, 

8 19. (3 00) „Die Reibögewalt beftimmt die Größe 
und Beihaftenpeit ber deutſchen Ariegdmarine.” Ihr liegt 
bie Zorge für bie Ansrüfteung, Auebildung und Unterbal: 
tung ber Kriegeflotte und Die Anlegung, Ausrüftung und 
Unterbaftung von Ariegahäfen und Serarjemälen ob, Ucher 
bie gar Errichtung vonstriegebäjen und Marineetabliſſements 
nölbigen Enteignungen, fo wie über die Befugniſſe ber Dabei 
enzufellenbeu Neihebebörben beftimmen die zu erlaffenden 
Aeichogeſetze. „Ein Reihögeieg verfügt über die Drganis 
ſation der Kriegemarine des beutichen Meihes unter ge 
rechter Berũckſſichtigung ber eigentbümliben Berbältwfie 
Deſterreiche, welches jedenfalls ein entfprediendes Contin⸗ 
gene an Schiffen und Mannjbaft zur deutſchen Kriegaflotte 
zu fielen bat. Die Mannſchaft, welde aus einem einzel: 
nen Staate für Die Kriegsflone geftellt wird, ift bei ber 
Jabl der von demjelben zu ftellenden Landmacht abzuredh: 
nen. Das MNäbere bieräber, jo wie über die Koſſenaus⸗ 

eihung zwiſchtn dem Reich und den Einzelſtaaten be: 

immt ein NRrichogeſetz.“ 


5, wir ameaexlea Zeblen bejichra Ad auf dit Zufammmen- 
Bellung ver von ber Rei verfammlung im erftier Telung geſfaßten 
Beihluffe Über die deutſche Heigsverfaänng, Die vorgeiklagene arte 

ber eingeinen Paragrapben ik durch Heführunsdgeimen amgr- 
kratıt. Minige Bieter Berbellerungenorisiäge fin» der von zem Ber 
faffangsamsiduffe in pweiter Kefang angenommenen Jaffung entnommen. 


Artikel IV. $ 21. ($ 22.) Der Reichegewalt fiebt e3 | 
zu, bie betreffenden Staaten zu geböriger Unterbaltung 
„diefee Anftalten und Einrichtungen” anznbalten, auch dies 
felben aus den Mitteln des Reiches zu vermehren und zu 
erwerterit. 

$ 22. ($ 23.) Die Abgaben, welde in den Seeuſerſtaa— 
ten von den die Schifffabrtoauſtalten benugenden Schiffen 
und beren Ladungen erboben werden, dürfen bie zur linter: 
haltung dirſer Anftalen mötbigen Koften nicht überfteigen, 
„worüber bie Reichsgewalt zu wachen bat“. 

Artitel V. 5 24. ($ 2%) Die Neibsgewalt bat bas 
Recht der Bejeggebung und bie Oberaufädt über die für 
Schiffe oder Aloge fahrbaren, „in ihrem ſiffbaren Laufe 
mebr als einen deutſchen Staat durchſtrömenden ober ber 
grenzenben Fluſſe und Scen und über die Mündungen ber 
in biejelben fallenden Mebenflüffe in Bezug auf die Erbal: 
tung und Berbefferung ihrer Schiffdarkeit und den Betrieb 
ber Floßerei auf benjeiben. Ueber Die Aufbringung der er 
ferberlihen Mittel beftimmt ein Heihegefeg. Auf den übris 
gen Gewäſſern verbleibt dieſes Recht den betreſſenden 
Staaten; die Reichegewalt kann fie aber zur augemeſſenen 
Erhaltung und Verbeſſeruug der Schiffbarfeit aubalten.“ 

% 2.18 2W.) Alle deutſchen Flüſſe ſellen“ für age > 
Schifffahrt und Floͤßerei von Alußzöllen „frei fein”. Bei 
den mehrere Staaten bucchfirömenden oder begrenzeuden 
Alüffen tritt für bie Aufhebung vieler Flußzölle eine billige 
Ausgleihung ein. 

$ 26. (5 77.) Die Hafen, Krahn, Wag., Kager:, 
Schleußen⸗ und bergleihen Gkbüpren ın den an Diejen 
„gemeinfhaftlihen“ Alüffen und den Mündungen ber Reben: 
Ruffe gelegenen Orten unterliegen der „Weneymigung” und 
Oberaurfigt des Reiches. Es darf in Berreff dieſer Orbüb- 
ven „anf allen deutſchen Fluſſen“ eine Begünftigung der An- 
gehörigen eines deutſchen Staates vor denen anderer beat 
ſchen Staaten nicht fatıfinden. 

Artifel VE 628 (5 2%) Die Reihsgewalt bat das 
Recht der Geſetzgebung und die Dberanmigt über Das ge: 
fammte deutſche Kijenpahnmwelen, „jo weit ber Schag bes 
Reiches oder das Intereffe des allgemeinen Berfehrd es 
erbeijhen. Die dadin zu rechuenden Gegenſtaͤnde werben 
tu ein Neichsgeleg feſtgeſtellt.“ 

$ 20. ($ 30.) Unter Denfelben Borauefegungen bat bie 
Reichogewalt das Het, „Krfenbafmanlagen zu bewilligen 
und vorhandene Kijenbabnen gegen Eutſchadigung für 
Reich oʒʒwede zu benügen.“ 

$ 31. ($ 32.) Die Reichegewalt bat das Recht, zum 
Schutze bes Reiches over im Interefle Des allgemeinen Ber, 
febrs „zu verfügen, daß aus ben Mittern bes Reiches Ca⸗ 
naͤle angelegt, slüpe jbiffber gemadt oder in ibrer Schiff⸗ 
barfeit verbepiert werden. Die Anerdaung ber Dazu erfor 
derlihen Bauwerke erfolgt von Site der Reichögewalt; 
die Ausführung und Unterhaltung ber menen Anlagen auf 
Rohen des Neubes wird ben Einjelſtaaten überlafien." 

$ 32. (5 32.) „Die Reiche gewalt iſt befugt, Die einzel 
nen Staaten zur Erbaltung ber Kabrbarfeit ıbrer bem all 
gemeinen deutſchen Berkebre dienenden Laudſtrahen anzı 
halten und feldhe Verbindungen dieſer Strafen amuord- 
nen, melde der Schutz des Yleihes oder das Iniereſſe des 
allgemeinen Verkehrs eriorbern. Für diefen Zwed konnen 
billige Beiträge aus Der Reichetaſſe bewilligt werden. 
Ueber bie Erhebung von Chaufer- uud Weggeidern und 
übntihen Abgaben anf den den allgemeinen deuten Vers 
lehr vermitteinpen Landſtraßen ergeht rin Reichegejeg. Bis 
zu deſſen Erſcheinen Dürfen vie gegenwärtig beftebenpen 
Abgaben dieſer Art nicht erhöht werden.” 

Artılel VIL 6.33. (3 33.) Das deutſche Neid fol Ein Joe 
und Handelogebier buven, uitgeben von gemenbaftuher 
Jollgrenze mit Wegfau aller „Binnengrengölle. Das Einfüh 
tunge geſetz ftellt Den Zeitpuntt feit, bis zu welchem birje 
Dermmung in den verſchiedenen deutſchen Staaten ausge 
jäper ſein muß.” Die Ausjonberung einzelner Orte und 
Gebietotheile aus der Zolllinte bleibt der Reiche gewalt vor: 
bebalten. Der Reiche gewalt bleibt es ferner verbebalten, 
auch außerbeuriche Lander and Landeetheile minciſt brjoms 
derer Verträge dem deutſchen Zollgediele anzuſchlittgeu. 

* 34. (8 34.) „Die Reichsgewalt ausſchlichlich hat die 
Geſchgebung über das geſammie Zollweſen.“ 

5 35. (6 35.) Die Erhebung und Verwaltung ber Zölle 
geſchieht nach Anordnung und unter Oberaufüct der Reiche⸗ 
gemalt. „Aus dem Ertrage werben vor Allem vie Auegleis 
Qungen beitritten, welde einzelnen Staaten mir Rückſicht 
auf ıbre breberigen Zolleinnahmen zuerkannt werben; ſo⸗ 
bann wird“ ein beftimmier Theil nad Wafigabe des Bus 
er ‚für bie Ausgaben bes Neichs vorweggenemmen; das 
lebrige wirb au bie einzelnen Staaten veriheill. Ein be: 
ſonderes Reichsgeſez wird das Nähere hierüber fehlellen. 

5 37. (8 M.) „Der Neihsgereggebung bleibt ee vorher 
balten, die Bedingungen für bie Erhebung von Produrs 
tiond> und Berbrauchsfenern für Rechnung der Einzelſtaa⸗ 
ten oder Giemeinden fo weit feftzufegen, als cd zur Durch» 
fübrung ber Zolleinigung erforderlich if.” 

3. (8 38.) Die Reihegewalt hat „das Net ber 
Geſetzgebung“ übrr den Handel und die Schifffahrt, „io 
weit es der Schutz des Meihes oder das Inlereſſe bes 
allgemeinen deutſchen Verkehrs erbeifhen;“ fie überwacht 
bie Ausführung der darüber erlafſenen Reichegeſche“. 

$ 39. „Der Neichsgewalt Acht es zu, über bas Gewerbes 
weſen Reichögejege iu erlaflen und deren Ausführung zu 
überwachen.“ 


Artitel VIE. $ 41. ($ 40.) Die Reichsgewalt hat „das 
Recht der Geſeßgebung“ und bie Oberaufiſcht über das Poh- 
weſen, namentlich über Orgemjation, Tarıfe, Tranfit, Pertes 
theilung und bie Werhättniffe zwiſchen dem einzelnen Bolt: 
verwaliungen. „Sie ordnet diejenigen, ſich nicht bloß inner 
halb eines einzelnen Woftgebietes bewegenden Gourfe am, 
ran ein Jutereſſe für den allgemeinen deutſchen Berfehr 

aben." 

$ 42. ($ 41) Pofverträge mit ausländiſchen Polver- 
waltungen bürfen nur „mit Yafimmung" ber Reichs gewallt 
geſchlo ſſen werben. 

* 43. (8 43.) Die Reichsgewalt ih befugt, Telegraphen · 
linien anzalegen und die vorhandenen „gegen Eutſchaͤdigung“ 
zu benugen. Weitere Beſtimmungen bieräber, fo wie über 
bie Benupung „öffentlicher” Telegrappen für ben Privals 
verlebr, find einem Reichsgeſetze verbebalten. 

Artikel IX. $ 46. ($ 46.) „Die Aulegung von Zettel 
banfen uud Die Ausgabe von Papiergeld in Deutſchland 
faun fortbin nur mit Genehmigung der Sn ſtatt⸗ 
finden.“ Andere Zablungemitiel als Geld und Silber fön- 
nen nur mit Genehmigung ber Neichegemalt ald geſetz liche 
erflärt werben. 


Artitel X. 548. ($ 49.) Die Reichsgewalt bat bas 
Recht, in fo weit die fonftigen Einfünfte micht ausreichen, 
„Matrieularbeiträge aufsunebten und nötigenfalls Reichs 
ftenerm aufzulegen und durch die Hegierungen Der Einzele 
ſtaaten erheben zu laſſen.“ 


Urt. X. 554, „Der Reihsgewalt Liegt es ob, Die Fälle 
und Kormen, in welchen gegen Störungen ber öffentlichen 
Drouung die bewaffnete Wade angewendet werben kann, 
duch ein Reihögejeg zu beilimmen.” 

$ 55. ($52.) Der Reichegewalt flieht es zu, die gefrklis 
hen Normen für den Erwerb und Verluſt bes „Weiss 
bürgerrechtrs” — „ſo wie über das Heimatherecht 
Gefetze zu erlaffen.* 

859. (8.59 und Abſchnitt V, $ 16.) „Die Reichsge⸗ 
malt ift befugt, wenn fie im Geſammtintereſſe Deutſch⸗ 
fande gemeinfame Einrihinngen und Diaßregein notbwen- 
dig findet, die zur Begründung derſelben erforberlihen 
Bejege in den für die Aenderung der Reichéverjaſſung 
vorgejhriebenen Formen zu erlaffen.“ 


Abſchaitt ML Die Meichsregierung. Artikel 1. 
$ 1. 18% I, ZundT.) „Au ber Spige der Neiheregierung 
ſteht ein Heiheitatibalter, welder in ber Reihorrgierung 
ben Vorfig fübrt, die Geſchäftsleitung beiorgt, den Sundes⸗ 
ſtaat im Junern umd gegen bas Anstand repräſentirt, 
Reihögefandte beglaubigt und fremde Bejanbte empfängt, 
bie Reichsgeſetze verfünder und vollzieht, die Reichsbeamten 
ernennt und das der Reichsgewalt zuicehende Begnabigungs- 
recht ausübt — 

$2 „Die Reiböregierung beſteht mit Einſchluß bes 
Reichoſtatthalters ans 7 Mitgliedern. In derſelben ernen- 
nen: 1) Deterreih mit Lichtenſtein, 2) Prenben, 3) Bayern, 
4) Württemberg, Baden, Hobenzollern-Sedingen unb Do: 
benzollern> Sigmaringen, 5) Sadien, Sachſen-Weimar, 
Sahien-Eoburg-Gothe, Sachſen· Meiningen und Hildburg⸗ 
baujen, Soden Altenburg, Keuß Gitiz und Schleig, 
Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, Schwarzburg« Sonberäbaujen, 
Anbalstörben, AnbalteBernburg und Anbal-Deilan, 6) 
Hannover, Braunſchweig, Oldenburg, Metlenburg Schwe- 
rin uund Strelig, Polen (Schleswig ) und Yauenburg, 
Hamburg, Bremen und Vübef, 7) Sturbefien, Heliens 
Darmjtadı, Nafan, Orfien: Homburg, Yuremburg, Lim⸗ 
burg, Waldek, Yippe» Drimeld und Scaumber;- Kippe, 
ie einen Bevollmächtigten vorbebaltlich deſſen, was 
Ss 3 über ben Reichéſtatthalter beftimmt. Jene Etaas 
ten, weiche einen gemeinichaftlichen Berellmäctigten ftel 
len, baben ſich über deſſen Wahl zu verfiinbigen; für den 
Hall ber Nichiverftändigung wird ein Reichsgeſeg das Mit- 
wirfengöreht ber Derbeiligten beftimmen, So lauge wes 
der eine Berkändigung mob ein Reichegeſetz erfolgt if, 
entſcheidet der Regent desienigen Staates, deſſen Bolfe 
zabl in beim betreffenten Etantenverbande bie größte iſt. 
Besollmädtigte fönnen von ihren Bollmahtgebern jebers 
zeit zurädberufen werben.” 

$ 5. „Die Stelle des Reicheſtatthalters wird von 3 zu 
3 Jabren abwechfelnd dem Kaiſer von Oefſerreich und dem 
Könige von Preußen übertragen. Der Reichsſtattbalter 
tann feine Stelle perfönlid oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten einnehmen. Im Berbinderungefalle hat Preußen fiir 
Trfierreih, ditſes für Preußen das Recht der Steliver- 
treiung,” 

54. „Alle nicht dem Reichsſtatibalter allein zugewiefenen 
Regierangsrehie fieben ber gejammten Reiheregierung zu. 
Diefe fahr ibre Deichlüffe durch abfelute Siimmenmehrbeit, 
wobei das Mitglied für Defierreih und jenes für Preußen 
je zwei Stimmen führen. Weber Abweſenbeit einzelner 
Mirglieder, neh der Mangel an Infiructionen darf rine 
Beratußfaffung bindern. ird eine abjelate Stimmen 
mebrbeit nicht erzielt, fo enticheidet ber Reicheſtatthalter. 
Die Beſchlüſſe der Meiböregierung werden dach ben 
Reihsttattbalter vollzogen.“ 

%6.(% 3.) Der Sip „ver Neiberegierung” wird durch 
ein befonberes Reichegeſetz beſſimmt. 

Artifel I. 67.($ 8) „Die Reiheregierung”* erllärt 
strieg und ſchließt Rrieben, i j 

3.5.9) „Die Reiheregierung” fliegt die Bund- 
wife und Verträge mit den audwärtigen Mächten ab, und 


unter Mitwirkung bed Feldeiages, eit dieſe ver⸗ 
Kuna Yerbehelien if. — 


I86 An Alle Verträge nicht rein privatrechtlichen 
Inbalts, welche beutihe Regierungen unter ſich ober mit 
„auerwärtigen" Negierungen äbſchlichen, find der „Neidho: 
regierung® zur Keuntmifnabme und inf ern dad Reiches 
intereife dabei betbeifigt iſt, zur Beſiatigung > gen; 
und je fort in ben übrigen Paragrapben diejes Artifels, die 
von der erien Vefung nur dadurch abweichen, bafı Die Ber- 
beferungsvorichläge anfatt „Reihsgewalt”: Reiheregie 
rung, anfatt „Reühsoberbaunt”: Neiheftattbalter 


. Der Abſchnitt IV: Der Heichdrafb if 


ben.” 
Abſchnitt vom Meichdtag (Abſchu. IV der Verbeſſe- 
rungeworichläge) weicht darin von dem Entwurf ber erften 
Leſung ab, daß nad $ I Defterreich mit Lichtenſtein 40, 
Yarembura mir Limburg 3 and Raffau 3 Bertreter in das 
Staatenbaus jenden follen. Werner: E 

5. ($ 5.) In denjenigen Staaten, welche nur ein 
Mitglied in das Staatenbaus enden, jchlägt die Regierung 
drei Gandidaten vor, aus den.m die Vollsvertretung mit 
abfeluter Stimmenmebrbeit wählt. „Dafelbe ailt in den 
Staaten, welde eine ungrade Anzabl von Mitgliedern in 
dad Staatenhans fenden, Ein Mitglied.“ 

’ 9.(5 9.) Die Mitgliever des Staatenbanjes werben 
anf ſechs Jabre gewäblt, fie werben alle drei Jabre e 
Hälfte erneuert. „Wird“ nad Ablauf biefer drei Jabre 
und vor ber neuen Wabl für das Staatenbaus ein „außer: 
orbentliher Reichstag berufen, jo tritt das Staatenbaus 
„le, wie ed zuletzt zujammengejegt war,” zufammen. 

Artifet V. 6 18. (6 182.) „Ein Neibstagsbeichluf, wel: 
er die er ber Neiberegierung nit erlangt bat, 
barf im berjelben Sinungsprriode nicht wieberbolt werden. 
It vom Reichstage in berjelben Sache in brei ſich folgen: 
den ordentlichen Sipungsperioden derjelbe Beſchluß unser: 
ändert gefaßt werben, jo wirb er, aud wenn die Zuſtim⸗ 
mung der Neichöregierung nicht erfolgt, mit dem Schluß 
des brittem — un Gelee.” 

510. ss 9.) Ein ur iſt in folgenden 
Fallen erforderfih": (1 u. 2 mit ber eriten Leſung gleich⸗ 
lautend, ebenfo 4, 5, 7; Dagegen:) 3) „wenn Die Anlage 
von Zeitelbanfen oder bie Einführung oder Vermehrung 
von Papiergeld bewilligt, jo wie wenn andere Zahlungs: 
mittel ald Hold und Silber als aejealich erklärt werden 
jollen ;* 6) wenn „anferbeutihe* Yander oder Landestheile 
dem deutihen Zollgediete angeſchloſſen, oder einzelne 
Orie oder Gtebietstheile von ber Zelllinie auegeſchleſſen 


werben follen. 

& 20 mat der erfien Kefung gleidhfautend bis auf Alinea 
6 welche lautet: Nach erjolgter Prüfung und Billigung 
dur dad Bolfshaus wird er an das Staatendaus 
abgegeben. Diefen fiebt innerhalb des Grefammtbetrages 
des ordentlichen Budgets, jo wie derielbe auf dem em 
Reiötage oder durch ſpaͤtere Reihetagsbeichlüffe ferigeitellt 
it, mur das Recht zu, Erinnerungen und Auspellungen zu 
madhen, „über weſche im Falle einer Meinungsverſchieden⸗ 
beit zwiſchen beiden Häufern in gemeinfamer Sigung ders 
nn abjoluter Stimmenmehrheit cud ziltig entſchitden 


Die rg Artitel (VI. VIE VII. u. IX.) mit dem Ents 
warf des Berfaffengsausihuffes gleihtautend, ebenfo ber 
Abisnit vom Meichögericht. Dagegen: 

Abihnmitt VE Gewähr der Neichsverfa . Ar 
tifel 1. 8 1. ($1.) „Der Neichsftartbalter leidet bei feinem 
Amtsantritte vor den zu Einer Sigung vereinigten beiden 
Häufern des Reichstags einen Eid auf bie Reicheverfaſſung.“ 
Der Eid lauter: „Ich ſchwöre, das Reich und die Rechte 
bes deutschen Volkes zu ſchirmen, die Reicheverfaſſung aufs 
recht zu erbalten und fie gewiffenbe t zu volljieden. So 
wabr mir Gott helfe! Die übrigen Mitglieber der Reiche: 
regterung werben bei ibrem Amteantritte durch deu Neiche: 
‚ftattbalter auf die Reihsverfafiung beridigt.” 

Die 66 2 und 3 und ber ganze Artifel M mit ber erften 
Leſung gleihlantend. ; 

Aritlel MI. 8 6. ($ 6.) Abänderungen in ber Meide- 
verfaffung fünmen nur durch einen Beſchluß beider Siufer 
und mit ern. „der Reicheregierung“ erfolgen. Zu 
einem ſolchen Beſchluß bedarf es in jedem ber beiden Hãu⸗ 
fer: 1) der Amwefenbeit von wenigſtens zwei Dritteln ber 
Mitglieder; 2) zweier Abftimmungen, zwiſchen welden ein 
—5— von wenigſteno acht Tagen > meh; 3) einer 

mmermebrbeit von wenigſtens zwei Dritteln ber anwe · 
enden ‘Mitglieder dei jeder der beiden Abfinmmungen. „Ina 
Beirefi_ der Zuflimmang der Reiheregierung gilt auch ım 
Diejem Kalle die Beftimmung bed Abſchnintes IV, (nem 
——* 818 

Artitel IV, Wie im erſier Lelung- 


Ueber Die Welderihen Berbi fierungsvor: 
fchläge zur Reichöperfaffung- 
Wir haben die von dem Abgeordneten Welder Namens 
des fogenannten großdeutſchen Berfaffungsausicuffes aus: 
yoarbeiteten Berbefferungsworichläge zur Reichsverfaſſung vor 
andliegen und fönnen daher au erwägen, aufwelde Weile 
ind durch welche Mittel er bie Berfhmelzung ber verjchier 
yenartigen Jutereffen fänmtlicher deutſchen Staaten mög: 
ich zu maden gedegtt. Es kaun nicht unfere Abficht fein, 
ie Vorſchlaͤge im Einzelnen durchzugehen. Die meiiten ber» 
elben können angenommen ober verworfen werben, obne 
ad das Weſen des Berfaſſungeentwurfes dadurch berübrt 
Bird, Manche darunter werben fogar als ganz zwedinäfig 
richeinen und bürften auch noch ven anberer Seite broor- 
dorter werben. — Unfererfeitö wollen wir nur einige der 
Jaupipunfte bervorbeben und mit furzen Bemerkungen be 
feiten. Die Unftände, die durch Die 55 2 und 3 bes 
tapiteld „das Reichs“ berworgerufen worden find, jel- 
en dadurch befeitigt werden, daß gejagt werde: „Stebt 





mit einem deutfhen Staate ein anßerbeutiches Land 
in politiiher Berbindung, jo darf diefe der Durchfüb⸗ 


mug der deutſchen Ne und Neihsgeiegs 
ebung in bem deutſchen Sta Eintrag Ibn.“ 
Kiefer Satz bejagt nichts anderes, als daß alle Bundese 


ieder verpflichtet find Die Bundesgeſetze zu und ift 
Geofern völlig überjläfig. Allein Heine Barum fo un 
beitimmt und jweidentig. bag feine Annabme bedenklich er« 
"einen muß. Was heißt das „in politiicher Verbindung 
* und „feinen Eintrag tbun“? Durch ſolch Baffungen 
net man fünftigen Streitigliiten Thür und Ihore, 
ride z.B. Defierreih anbalten fünnen, Anorbrungen ber 
Reichsgewalt zu volljieben, wenn es behauptete, daß bie 
von ibm beliebten Modalitäten der Durchfübrung ber 
Reihsverfaffung und Reicögeieggebung feinen Cintrag 
tbun? Mill man einen Bundeofiaat begründen, jo iſt die 
erfte Forderung, daß bie ibm beigrzäblten Staaten ibm 
ganz umb sbme Nüdbalt angebören. Dies war es, mas 
der Verfaſſungsausſchuſ buch Die Beſtimmung auedrücken 
wollte: „Dat ein bentihes Yand mit einem widıbeutfhen 
Yande daſſelde Staatecherbaupt, jo it das Verbältuiß 
zwiſchen beiden Ländern nad den Grundfäuen der res 
zen onaluion zu ordnen.” — Judem die Berbeffe 
vorſchlage biervon abgeben, legen fie an den Tag, daß eimas 
Anderes bezwedt wird, und diefes Andere kann wohl nur 
barin beiteben, daß es zweierlei Gaunngen deutſcher Bun— 
deeftaaten geben joll, nämlich ſolche, weiche am Die Reichover⸗ 
faſſung unbedingt und in allen Fällen gebunden ſind, und 
ſolche, die wegen ihrer Verbindung mit außerdeutihen Yan« 
ten, den Bollzug der reichogeſelichen Anordnungen von 
ihrem rigenen en und sbrer Yandesverfaflung abbäns 
ig machen lounen. Mir bezweifelt, bafı bir deutſche Nation 
hd in ein jelches Awitterverbältwig werbe begeben wollen. 
as Gefühl, dap_ein derartiges Berbältnift jege nicht 
mehr b.ritellen fafie, it es wohl, weldes die öſterteichiſche 
Regierung bewosen bat, Die ganze Grundlage des biefigen 
Berfaffungsentwurfes, tm welchem fie einen Einbeitäftaat er 
Fenut, F verwerten, Defterreih bat graben geſagt, dafı es 
richt die Herftellung eines eigentlichen Bundesttanted, ſondern 
die Nadfepr zum alten Staarenbunde will. Deßhalb beſteht ee 
auf der Revifion ter alten deutſchen Bundes verfa und nicht 
auf der Reviſion des hieflgen Verjaffungsentwurfes. Es ift 
nunmehr abzuwarten, ob cd durch die Welcker'ſchen Ber: 
befferungsvorfcläge auf andere Gedanken gebradıt werben 
wird. Dem öfterreicbtichen Cabinete wird es aber nicht ent» 
ge: daß 08 mit ber Abänderung der $$ 2 und 3 bee 
tiche nit Re AR, ſondern bajı bie Frage der Glrüns 
bung eines Bundesſtaats in der Zulaſſung eines beutihen 
Parlaments enthalten if. Wird ein deutſches Staaten: und 
ein Bollshaus zugeftanden, jo ift eine Einheit Deutſch⸗ 
fands geſchaffen, man mas ſich dreben und wenden wie 
man will. Bon dem Nugenblid an hat man eine Giejammt: 
jouweränetät der deutſchen Staaten anerkannt, und es iſt 
nicht mehr geitattet, dieſe Gefammtfonseränetät aus Bruch 
theilen der Partirularfonveränetäten ber einzelten Staaten 
modo delegations zufammenzufegen, — wie ber alte beut« 
ſche Bund geiban. Man wird ſich fonad in Dimüg vor 
allen er > darüber zu entſcheiden baben, cb man 
es für ratbiam und zuläjfig bult, die beutfihen Pros 
vinzen Deferreichs ber gejeggebenden Bewalt des beut- 
hen Parlaments in gleichtr Welle zu untermergen, wie 
die große = der deutfchen Staaten zu db ſich bereit 
erklärt bat. ird dieſe Frage verneint, bält die öſter⸗ 
reichifche Regierung, fo wie fie bisher gethan, «6 für unaud: 
fabrbar, daß fie die von ber deutſchen Eentralgewalt aufge: 
Heliten Geſetze in ben üflerreichifch- beutfhen Staaten zur 
Vollziebung bringe, obdue fie vorber der inländischen Vegid- 
latur zur nohmaligen Prü und Sarelion vorgelegt zu 
haben, ſo iR damit auch ausgt ſprochen, baf ber Berraffunge- 
eutwurf nicht * dienen tann, den Eintritt Defierreiche 
in den engeren Yundesverein zu vermitteln und bie Bildung 
eines weiteren Bundes überflüffig zu machen. — Die Fra 
des Reuhsoberbanptes bat nach unferer Auſtcht bei weitem mi 
die Wichrigfeit, bie man ihr beizulegen pfle, A bierübrung ber 
Reidyöregierung wird ih am Ende wohl eine Form mnben laffen, 
we.n man einmal bartıber im Reinen it, welche deutſche Stanten 
den beutihen Bund bilden, und nad weldem Gruudpriu⸗ 
eipe biefelben regiert werben den Deferreib bält ftets 
usch an dem menarhifc-dunaftifchen Principe fehl, dad obne 
bie volle Geltung der Partieularfonveränetät wicht baltbar 
#; Prenfen und bie große Mebrzapl der übrigen deutſchen 
taaten haben ſich für das nationale Prineip audgeiprenen, 
das zu einer tbeilmelfen Berichnelsung ber Partienlarjour 
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veränetät in eine Gefanmmtjonveränetät führt. Deßbalb hat 
es und auch ein lächeln abgenötbigt, als wir faben, wie 
in ben Verbefferungerorihlägen Dis Kapitel von ber Neidıe: 
regierung bebanbelt worben if. Die Partienlarjonveränetät 
der einzelnen deutſchen Staaten iſt bierin dadurch gewahrt, 
daß man fämmtlihen deutihen Staaten eine Theilnabme 
an der Geſammtregierung Deutſchlande zu fern, und ben 
alten Bundestag, fo weit thunlich, zu reſtauriren ſucht. 
Die 17 Stimmen bes engeren Rathes der Bundesver⸗ 
3 ichmelzen auf 7 zuſammen, und unter dieſen 7 
aben Deterreih und Preußen alternirenb das Präſidium 
unter der Benennung eines Rei ers. Da es wohl 
die Abſicht geweſen iR, allen gerechten Rorberungen Ge: 
müge zu teifen, fo erlauben wir und bie Frage, welches 
bie Stellung Preußens während der brei Jabre fein würde, 
ür welche es die Reihohattbalterfbaft nicht zu führen 
atte? Mußte Preugen alevana nit ganz aus der Reibe 
ber eurepäiihen Mächte verſchwinden um nur perioden: 
meife in der Dualität einer rein deutſchen Macht am Dos 
rizente zu erſcheinen? Wie läft ſich erwarten, daf Preußen 
fih einer ſolchen Anforberung fügen werde? Und wae will 
man mit einer foldhen Spige des in feinem Aundamente 
nationell und mithin einheitlich geitalteten Deutichlands 
anfangen? Wäre es etwa die Abſicht, der deutſchen Republil 
vorzuarbeiten Faßt je man e6 glauben, weun man er: 
wãgt, daß ſolche Bo läge nur mit Hilfe der linken Seite 
die Maforirät in der Nationalverfammlung erlangen fünn+ 
ten, und dag baber bie Anhänger ber Nepublit dabei ibre 
Rebnung finden mäfen. Man laſſe nur das Wahlgeſetz 
befteben, wie es im der eriten Vefung angenommen worden, 
und man wirb jeben, wohin man mit dem redueirten Bun- 
destag und zwei alternirenden Bürgermeiftern, benn etwas 
anderes würden die Neichöftattbalter nicht fein, an ber 
Spige, ſammt einem burchaus volfstbümlich zufammenge: 
fegten deutſchen Parlamente fommen wird. Wie lange 
wärbe webl bie erei S Ari Regierunge form ın 
bei einzelnen deutſchen Staͤaten dem Anbringen bes deme— 
fratiihen Elementes widerſtehen? Wir find ſehr begierig 
zu erfabren, wie bie von dem großdeutſchen Verfaſſungs 
ausſchuß abgeſendei⸗ Deputation im —— empfangen 
werden wird, Db wohl bie öͤſſerreichiſche Regierun Sie 
deutſche Nepublif aus den Händen einer Fraction der deut⸗ 
ihen Nationalverfammiang wird empfangen und ſich zu 
deren Durdfährung verbindlich machen wollen? Erwas 
anderes wäre ed geweſen, wenn Die Depntation ben Bor: 
ſchlag bätte überbringen fönnen, daß von einem beutjchen 
—— überhaupt nicht mehr die Mebe fein werde, 
ondern daß bie Gefammtveriretung Deutihlands nur 
aus dem auf 7 Mitglieder rebucirten Bundestag und 
aus periobifh zufammenzuberufenden Ausſchüſſen ber 
Ständeverfammlungen ber einzelnen Staaten mit ber 
rathender Stimme zu beleben babe! In dem Falle bätten 
wir und benfen fönnen, daß man in Olmutz gefagt hätte: 
oder bonus ex re qualibet; allein jo wie die Sachen jegt 
fteben, önnen wir der an bie öflerreidiide Regierung 
abgefendeten Depntation nicht die günftigfte Aufnahme ver« 
prechen, ed wäre dem, was wir aber nicht unterfiellen 
önnen, baf bie Abſicht dahin ginge, das Fuflandefemmen 
einer jeben Berfaffung zu verhindern, und die Auflöfung 
der Ratienalverjammiung auf dem kürzeften Weg derbeizu⸗ 
fübren. So viel iſt uns nämlich ganz Har, daß dies, was 
in Deutſchland von conjerwativen Tlementen vorbanten 
if, und Gott ſei Dank jind dieſe m. allerwärts Äberwies 
gend, fih ſolchen Beſchlüſſen der Natienalverſammlung 
micht unterwerfen würde, bie aus der wibernatürliditen 
alter Alkianzen, von an und für fi conferwativen Deiter- 
reichern mit durchaus anticonfervativen rein deutſchen Abs 
geordneten, hervorgeben könnten. , 





Berantwortliher Redarieur: Dr. 9. Matten. 





12353} Bekanntmachung. 


Bei diefiger Rahrpofl Erverition kefinden fid werfbleorne im Por. 
bote umd in ken Milmasın zurädgebtiebene Pafaniereffreten, als: 
Sieidunge ſtũde, HPandihupe, Sıiöde. Büxer, Schlafjel, Urenftien zum 
Tabufrasen, eine Heine goldene Brofge, Regen und Sonarnftirme 
in, werche Gearndänze imerrdalb G Wonatım von bewie an gegen ge- 
dörige Yenitimatlon adae delea und in Emriang zu nepmen Ans, weil 


außerdem amberweit varüber verfügt werden wird, 
Branffurt, ven 25. Driebir 1818. 
Dber:Poftamt 
























7 


Rei Ertra«Brilage.) 


} 





a 50, Dienftag 


Der Übonnemrmstpreis b Mfuriee O6: ‚Belt beirägt 
sierteljährlig: 1) Eon 55 von Krane. 2 300 3) In 


nyien, 2.30. 
und 4) im ten übrigen Bamberm bes Mürklih Charm und ar Der: 
waltungsdeyists fl. 2. 30, — Mile Deiimter bes In: und Maslanbed nehme 

i 4 England, Spanier, Portugal nnd 
be überferiihen Kämber: ©. 8, Rlerandre in Straßburg, Brant- 
ge in Darls, rue Neire-Ihame de Naanreik Nr. 8.— 
De — ciragem für Me Beile (1, Breite) mit Petitſchriſt aber 


Dierpoftaunts= 


dem Königreig Württemberg, den Hobrnielieru' 
und brer Kanton Sdaffpaujen J. 2 fr. — 3) in 


Beflelungen an; für Franfre 
Mr. 28. und $ 


— 





rankfurter 





Inhalt 


Rranfreich. Paris (Schilderung der Brpähtnißfeler dee 24. Frhr.) 

Grofbritannien. London (drikiruug Deftrrreie in Beine drd 
Brüfeler Eowgreffed). 

Macicrift. 

Brfenberichte, 


1 L LL L  L L L L L L L L L 


* Welted find die Folgen der Politif von 
Dlmüg? 


Es fol, wie und ein Angenzenge berichtet, ein Moment 
größter Spannung en fein, als in der Zuſammen · 
funft der Bevollmächtigten in dem Berathungsſaale des 
Neihsminifteriums, am 24. Februar, der Miniterpräfident 
v. Bagern feine Arage an deu Vertreter von Oeſterreich 
richtete. Jetzt endlich boffte man, die Antwort zu vernch> 
men anf bie Frage, bie feit Monden jeder ſich ſelbſt und 
feinen politifden Areunden geſtellt, „wird Oeſterreich bei« 
mreten oder nicht?” DieNeibwendigfeit, mit Defterreidh zu un: 
terbandeln, batte ſchon Hr. v. Shmerling im November er 
Fannt. Gagern mußte in's Minifterium treten, um Dazu Die 
Ermächtigung zu erhalten; am dieſe Ermächtigung jegte er 
bie Eriſtenz jenes Dinifteriums. Nad ſchwerem Kampfe 
erbielt er he, und ſofort ging feine anfragende Depeſche 
nad Olmüg. Doch auf fie, wie auf eine Reibe untergeord- 
meterer Zuichriften der verfhiedenen Minifterien war feine 
Antwort erfolgt. Dlmüg beobachtete ein tiefes, ja belcidi- 

endes nr Ti en, Im Kaiferfiaate jelbit bie größte 
Kyätigteit. in Berbältmiß zu Rußland, ein Bündniß 
mit Diefem unverbundenen Staate wird feſtgeſtellt, — 
über das Berbaltniß zu Deutſchland verlantet fein Wort! 
Da erfheint endlich der Tag, wo bie officiellen Bertreter 
der deutſchen Staaten erflären ſollen, was bas neue 
Deurihland von biefen zu erwarten babe. Denu [bon ein 
volles Jahr tiefer Erfebütterung ift nr und bie Mic” 
dergeburt noch nicht vollendet. Aber die Hoffnungen baben 
nicht getauſcht. Gagern läßt die Erflärungen von adıt- 
undiwanzig Staaten, dann von Sachſen verleien; Bapern, 
Württemberg und Hannover erbitten fib nur noch wenige 
Tage Ari. Wabrſcheinlich während dieſe Zeilen geleien 
werden, ſind ibre Erflärungen ſchon in den Händen des 
Neiböminifteriums; und nun die Anfrage an Deſterreich! 
Endlich Aug’ in Auge follen wir erfabren, welder Ent: 
ſchinß denn ın Dimüs gereift iſt. Athemloſe Stille berrichte, 
und Aller Blide richteten fih auf Herrn v. Schmerling. 
Dieſer legte die Zeitung weg, in welcher er bie ganze Zeit über 
gelefen hatte, und fagte in feinem gewohnten leichten Tone: 
„Ich babe gar feine Erflärung zu geben.” Hört! 
Orfterreich bat am 24. Rebruar gar feine Erklärung zu 
geben! Beredtes Schweigen; wenigſtens bedauern wir 
den, bem biermit feine Antwort geworden, lim auch jegt 
noch wicht mifverittanden zu werden, trug Dr. v. Schmer⸗ 
ling nachber anf Verzögerung ber zweiten Vefung an, wobl 
nicht bedenfend, daß er am 5. Januar bem Neiheminifie- 
rium feierlich veriproden, Deiterreih werde uichts tbun, 
was irgend das deutiche Berfaſſungewerl hören könnte, im 
Gegenibeil auf alle Weife nur fördern. Hatte Deſterreich 
mit ben königlichen Höfen über die deutſche Berfaflung zu 
unterbandeln, konnte ed dort Borjhläge maden, warum 
war ed doch fo ganz obne Borfchlag vor dem Neideminifterium ? 
Wer möchte jegt dem Baterlande gegenüber ſolche Rolle 
fpielem? Wer möchte, wer fünnte aber and) glauben, bafı 
noch in unferen Tagen ein ſolches Spiel zum Bortbeil bes 
Spielenden ausjhlägt? Wenn aud Preufien die merfwür« 
digen Vorfhläge Drfierreihe vom 17. Januar jegt noch 
nicht will befaunt werben lafien; wenn es aud nicht wahr 
wäre, was indeh aus wohlunterridteter Duelle kommt, 
bafı Drfterreich felbit Fraukreich aufgefordert, die Verträge 
von. I815 in Bezug auf das deutſche Verfaſſungewert für 
bindend zu beiradıten; wenn wir nichtd anderes vor uns 
bätten als. die Dimnger Politit gegenüber Deutſchlands, 
und die Taktik der oſterreichiſchen Abgeordneten in der deut: 
ſchen Nationalverfammlung, fo fragen wir, wozu bied an» 
ders führen fann, ald zum völligen Eriövten aller Sompa- 
tbien? Die Symparbien zu ber oſerreichiſchen Regierung 


preisgeben, das fönnte nod gering en 






wi“. 


wer 
den, aber bie Epmpatbien zum öſterreichiſchen Volle ver: 
ſcherzen, das iſt der größte Febler, den oſterreichiſche Staatd- 
männer in umjerer Jeit begeben fünnen. Diefen Fehler 
laden die öfterreihiihen Abgeordneten auf ihr Gewiſſen. 
Schlimm genug, wenn bie Öfterreichiihe Regierung zu eis 
nem abfolutiftiihen Negimente zurüdfebrt, wenn bie Met 
ternich’fche Politit wieder in Blütbe ftebt, die ibre Derr: 
ſchaft auf den Haf und Kampf der Karen baut; menu die 
im März und Mai blutig errumgene freibeit in den Freun⸗ 
dedarmen Nußlands eritirbt; Daß aber bie Vertreter 
bes Voltes, weldhes jo aufs neue der alten Knechtſchaft 
wieder verfallen foll, ja verfallen if, felbit, bewußt ober 
unbewußt, ſich zu folder Politif gebraucden laſſen, dah 
bie öfterreihifchen Mitglieder der Nationalverfammlung wie 
eine von Dimüg aus regierte Armee ericheinen, ftatt und 
zur Seite zu fteben gegenüber einem Feinde, der ihnen 
nicht minder drobt als uns: das is, was jedes 
beutiche Gematb tief ſchmerzt, und Volt ſcheidet von Bolt. 
Unfere deutſchen Nadicalen find leider beihränft genug, um 
ſſets dem Feinden der Äreibeit in die Hände zu arbeiten. 
Darum fann 06 uns and nit wundern, wenn die Linke 
in der Paulsfirche noch immer nicht berüberfteht zu denen, 
die da einfeben, bie Freibeit ift nur dadurch zu retten, daß 
wir ibr ein Baterland geben, ein Vaterland, verſchleden 
von bem, wo man bie Grundrechte des deutſchen Boits als 
verbotene Schriften conflecirt. Daß aber die äftemweichifche 
Partei, ja das dfterreichiſche Kabinet jelbft die Folgen ſei⸗ 
ner Politit für Defterreich nicht vorausficht, Das int, wad 
wir micht zu begreifen vermögen. Die Zeiten alter Staate: 
funft find vorbe, Es gelingt nit, den beusiden 
DBundeoftaat zu bindern, und der gange Erfelg Des 
unbegreiftiden Strebens fans nur der fein, Daß die Berfaf> 
fang dieſes Bundeeſtaats durch die Ölerreihiiche Taltit in Der 

aulofirde mod demotratiſcher und alfo für bad Nachbar: 
vftem nur um fo gefäbrlicher wird. Nicht immer iſt Sted- 
beit das Merfmal des Staatsmanne, und Haatsmännifd 
wäre allein ſetzt die Politik, welche zurüdginge zu den 
weifen Orumbfäpen des 27. Nov. und 26. Der. Da waren 
Dentibland und Deiterreih noch auf gleidı guten Wegen 
und anf beiden Seiten der Vorfag, Die engiten Kreund: 
idaftebande - fnüpfen. Wer bat e6 zu verantworten, 
wenn diefer Borjag nicht mebr in feiner früberen Stärke 
beftebt ? Wenn e8 war ift, weſſen fib Kerr v. Schmerling 
rübmt, baß er es war, ber am 27. Dec. ben Kürften 
Shwarzenberg zu einer andern Politif vermochte, jo wird 
die Geſchichte einft willen, wen fie die jegigen Gefahren 
und ben fünftigen Zwiejpalt zweier font befreundeten 
großen Nationen mzuſchreiben bat. 


Deutſchlaud. 


Fraukfurt, 25. Febr. Ueber ben Empfang bes 
Geſandten des Reichsverweſers bei den Vereinigten Staa: 
ten von Amerifa emtbält die zu Washington erſcheinende 
„Union“ vom 31. Januar Folgendes: Der außerordent 
lie Gefandte und bevollmädtigte Minifter des deutſchen 
Neihes, Herr von Nönne, bat Freitag den 26. d. M. 
fein Beglaubigungsihreiben dem Präfidenten der Bereinig- 
ten Staaten übergeben. Derjelbe ift bei ben Einwebuern 
von Washington und in ben Vereinigten Staaten wohl 
befaunt, ba er bereits im Jabr IK als Geihäftsträger 
von Prengen in biefer Stadt verweilte. Nunmehr eriheint 
er wieder im erg ald auferordentlicher Gefandter 
und bevollmädtigter Minifter des deutſchen Reiches. Als 
feldher wurde er von dem Staatsferretär bei dem Präft: 
benten zu feierlicher Audienz eingeführt und richtete fol» 
gende Worte an denfelben: „„Derr Präjdent! Das Schrei: 
ben Str, faiferl. Hoh. bes Reichsverweſero über Deutſch⸗ 
land, weldes id die Ebre babe, Ihnen zu meiner Beglau⸗ 
biaung, als außerordentlichen Geſandten und bevollmachtig⸗ 
ten Miniſſer des deutſchen Reiches bei den Bereinigten 
Staaten zu überreichen, brüdt je ‚sur pe die freund» 
ſchaftlichen Gefühle aus, welche Deutihland für dieſes 
Vand begt, und welde meine Sendung bierber beſchleunigt 
baben, daß ich nichts binzuzufügen wüßte, Was mid aber 
beiriftt, fo verſichere ih Sie, daß ich feine Anftrengung, 
bas Band der Freundſchaft zwiſchen ven beiden Staaten 
fehler zu fchlingen, unterlaffen werde. Ich gebe mich der Hoff» 
nung bin, dafı mein Streben dafiir nicht umfonft fein wird, 
Deun ich komme nicht ala cin Äremder, ich febre nur zu⸗ 
rüd in einen Kreis alter erprobter freunde, Boll und 
Regierung der Bereinigten Staaten baben mir bei meinem 
frghern langen Aufentpalte dahier, als Bertreier Er. Ma: 
jeftät des Hönigd von Preußen, jo mande Beweife von 
freundlicher @elinnung gegeben, daß ich allen Grund babe, 
eine nicht weniger güätige Aufnahme in meinem Gbas 
rafter als deutſcher Örjandte zu erwarten. Ich bin Holz 
und glüdlih, die erfie Perfon zu fein, welde von ber Gens 
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| tralregierung vom Deutſchland mit ber ehrenvollen Sen- 


bung beiraut wurde, ben biplomatijchen Berfehr mit biefem 
Vande zu er Zwei geofe Nationen reihen ih nun 
——— in 8 er rn war im» 
mer überzeugt, es einem Foriſchritte zur ge 
ſetzlichen eit und 8* die des * 
getlaͤrten Boiles der Bexcinigien Staaten von Amerifa 
—— wurde; eines Volkes, welches Millionen unter 
einen u zählt, Die dur bie innigiten Bande des 
Bluuts an Deutſchlaub gefuüpft find — eines Bolfes, welded 
miht den gerim beil feines Woblftandbes und feiner 
Größe dem B piteme verdanft, das Deutſchlaud eben 
bei fih einzuführen befirebt if. ein unabläfjigee Be- 
mübn wird fein, biefe freundjchaftlihen Beziehungen zu 
pflegen und r kräftigen; dem gegenjeitigen Handelover⸗ 
febre, worauf beide Staaten von der Natur bingewiejen 
find, eine immer fieigendere Ausdehnung zu geben. Ach 
ſchweichte mir mit der ‚Poffaung, durch die berzliche Mit: 
air der Regierung der Berrinigten Staaten darin 
unterflügt zu werden.“ Der Präfident erwieberte: „„Es 
gereicht mir zur aufrichtigen freude, Sie als dem eriten 
auferorbentlihen Geſandien und bevollmäctigten Dinifter 
des denifchen Neich® bei ben Bercinigten Staaten anzuer⸗ 
fenuen. Regierung und Bol der Vereinigten Staaten ba- 
ben am den großen Ereigniffen, deren Spauplag Deutſch 
land in den legten Jahren gewejen, ein eben fo tiefes, als 
warmes Jutereſſe genommen, und - wir unferm 
Grundſate, im ben imnerm Angelegenbeisen anderer Natio- 
nen mo Einmifbung iu enthalten, treu bleiben mufe 
ten, wor doch unſere volle Theilnahme den Bemühungen 
Dentichkands, fid in einem Vundesſtaate Freipeit und En. 
or zu fhaffen, jugewendet, Es war bies ein matärlidıes 

efübl bei einem Volle, das fich felhit der weiteften Frei⸗ 
beit in einem äbmlidhen Bunde felbfitänbiger Staaten er: 
rent, wie ibn die Deutſchen gründen wollen, — bei einem 
Bolfe, beffen würdigſte Bürger zu einem großen Theile 
beutfcher Abfunft waren. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten ſaumte daber, nach Einfegung der proviſoriſchen 
Gentralgewalt, feinen Augenblid, einen Geſandten nadı 
Frankfurt zu fenden. Die berzliche Weife, womit berfelbe 
aufgenommen wurde, gibt mir eine ſichere Bürgſchaft für 
die freunbfbaftlihen und wohlwellenden Gefinnungen jener 
Regierung. Wir werben Iegtere_unfererfeits, das werfichere 
ich Sie, hexzlich erwidern. Es if unjer aufrichtiger Wunfch, 
die guten Beziebungen, dir in fo erfrenlicher Weife zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten befteben, immer enger zu fließen 
und den Handelöverfebr zu beiderjeitigem Bortbeil auf jede 
Weiſe zu befördern." 


Frankfurt, 26. Febr. Die „Hannover'ihe Zeitung“ 
veröffentlicht die bannover'jhe Note mit nachſtebenden ein: 
feitenden Worten: Bekanntlich bat die faif. öfterreihifche 
Regierung ihre Depefhe an Deren 9. Schmerling vom 4. 
Rebruar, welde die dortigen Anfihten über bie Berfaf- 
ungsangelegenbeit entwidelt, den größeren beutichen Ne: 
gierungen wmittbeilen laſſen, um beren Anfichten darüber in 
Erfahrung zu bringen, Wir finden und in den Staub ge 
fest, die Erklärung, welde dem kaiſerlich öfterreihiften 
Sefandten, Freiherrn v. Brenner, von Seiten unter 
verd zu un geworben, nachſtebend unfrren Leſern mitne 
tbeilen. Sicherem Vernehmen nad bat Preußen dieſe Er—⸗ 
—— dardaud beifällig aufgenommen. Die Note ſelbſt 
autet: 

Pamno»er, dem 13, Arbrwar 1819, Br. Maiehät der Aönig von 
Dannover und aller ders Regierung haben in ber buy ven f, 

jerreichiichen amperorbemilihen Hbgefandten, Perrn Arciberrn von 

enner, erfolgten Vitſdeiluag ber in Betreff der deusihen Berfaf- 
fangsangelegenbeit_ an den Ef. Broofmädgtigten, Breiberrn d. Schwer» 
ling, gen Depeſche dee Hrern Küken don —— 
d. d. Bien, ven 4. Febrwar 1640 mit dem amfriätiaflen Dante einen 
neuen Thäpensmweriden Beweis bes von dem E. E. Hofe der Kimigl, 
Kegierumg gıihenhien Bertrauend ——— Mit * 
— ung baben des Kömigs Maichät in dieſem wichtigen Acien- 
Rüde vad tiefsefhhlte Bedürfnis der Wicpergebunt Deurihlanbs umd 
bie Unfit aue geſprochen gefunden, Daß Deuifhlanp nay upen feit und 
—— im Innern ſſarf und frei, otgentiſch genlinent und dom in ib einig 
feummüle, Ja dieſen der Julanit des Baterlandes ariwinmeten Bünfben 
erkennt Danzover vie feinigem wieder and tHeilt wir leben gung des 1. f. 
ofre, ah ein wirttih einiges Deutſatand nur geihalfen werrten 
ömne, wean Deutſchlanda Bropmäste — Orfierreld und Preußen - 
bei dem Bawe des meuem Berfaffungsmwerked Dane in Hand brm, 
Sieichwie Pannener den Roribehonp Drferreids in ftanıliher Ein- 
deit als ein deuiſches, ald ein curopatſches Berürfnif, umd gleid wie 
Danneser +6 als eine Rorhwendigteit betrachtet, daß Drfterrrigs 
Beifland und feine bargebotene Wiiwirkung des Ymgelegenpeiten des 
emeinfamen Baterlandes erhalten bleiben, daß Fe im einer dhätigen 
deifnapme an ihrer Preitung fh bemahrheiten: chen fo fat Panno- 
ver freudig bie Pingebumg mwilfommen gebeifen, mit welter jängft 
von Dreusen die Bereitwilligteit erflärt it, Deutſalaud biejewigen 
Dienfte zu leiten, welde Bieles im Jitereffe der Gefammeheit von 
verlangen follte, feibh wenn dies midi ohne Dpfer von feiner 

{te geiheben Annie, Clin einhelliged ungefmälertes Zufammen- 
vweirten beider großen Döfe für bie fi — aroßen Fragen des 
Bunenbiida ik das, was Damnover zum he von Deutigland auf- 
59 wänfdt und als Deeiiblandd unveriäfrbares Fecht detrachtet 
Die Föniglihe Regierung glaubt in der That glädlid genug zu fein, 


im Dieher Aufalfung der Werhäftnige mit den Auſfichten beider Höfe 
a — B er Unter ausbrädlicher Anertennumg bes haben 
erufs ori 


en —— begebrt 
n für Ab feinen amern Antheil_ am ber eberften Yeirang ber 


untesgensalt als denjeninen, welden felne Gtelleng in Deutſchland 
und die Bebentang der geifiigen und materiellen Nräfte, pie #8 bem 
meinfamen Baterlandbe jur Berfü na Rellen Tann, der Radur ber 
age mach ihm anweilen, Auch Preußen if nit der Anſſcht, das 
die Äufridtung elare neuen beuffhen Raiferwwürbe zu Der Erlamgun 
einer veirflichen um umsfasensen deutſchea Einigung zolmeneig- fi. 
Damnover theilt die Brlürdiusg Preußens, dab bad ausihlirnlicdhe 
Antreben gerade diefer Fern des as und für Fb nottseenbisen Ein · 
teltspunftes der twirfiden Etteſchung bis Ziels der Finigung mer 
fentlihe umd ſchwer zu äbermindenpe Hinteeniffe In ven Beg legtu 
würde. Die banneverſche Mesieranı Madıt jedes ım Ihrer Berablaung 
ziehe Welabe fomohl durd die eigene WB Demsmeinung Preubens im 
Beiref ver Anmadıme einer ih angmbietenben weränderien Sielut*, 
als auch datch bie im ber efche mom 4 ©. M. ausgefproene Er- 
Kä beieitigt, 28 weicher Se. Noi der Kaiſer vom Oeßerreich 
—— beffen sn gegen eine Interormmung unter bie 
von rinem antern bentihen Adrflen gefannbabte Erniralnemwait Ber 
ahrung eingelegt baben. Hab ver wurd dieſe Erklärungen der deut · 
for Srofmädhte gegebenen Sachlage farın das Übereinfhimmendt Ber- 
balten Sannoderd einen Imeifel wicht unterliegen. Gin inmig deutſches 
Infammenwirfen der beipem rohen Defe zaͤhlt Me lönlglirbe Heaie- 
rung Be ten Ürpinzungen, wride erfält werden mülın, 
wenn bie Öber — für Er —— Fe über 
die Berfafiungeirane gelingen fon. Ale abe diefer Berfläwsigumg 
detrachtet Damnore wie dung einer Heältigen Tentralgemali für 
Deuta land neben ber ——— ben einzelnen. deuaſg en Staaten 
sur Pflege ihrer jaltigen Brbürfniüe und Jutereſſen unenibebr- 
ie Seibflfänpiafeit Im dem ihnen au belaffenten Kreile ter ZWile 
famfeit iprer Keglerungen. Um beive Aufgaben neben einanmer 
Iöfen zu Kinnen, wire als Danpterferbernid eine genaue Regt · 
mas ver Ürutralgemalt nad beſtimelen Gegen ·⸗ 
Händen ihrer Zhätigleit angeiehen. Es gereicht ter Töniglicen 
ur beionberen n 
4. db. M. vie mit der übrigen oemau barmonirenze Anfı$t anyı- 
treffen, dad je (därfer vie Steitelinie griegen wird amiäben ken 


bereiten wird vorgebtugt werben. Bir aber auch die Berlaffumn 
Deurihlantd, beraten von dem hierzu grfeplih berufenen Berttelern 
des Bolfe, Ach Da möst anf ber Grumtiage der zu Arankfurt 
artahten Seſchlüſe: — fir wird, mach ber von ber föniglichen Megie- 
rung unabänzerli ſeſſudaltenden umb zu diesſeltiger Brlrietigumg 
mi der ven t. f. Hola Äbdereinimmenzen Baht reeegilun und 
beilbringend aut vollendet werben fönmen, wernm fie ihre Benrlamens 
Andet im Wege einer freien Vereinbarung mit ber zu Branlfert a. 
M. tagenden Rationafverfammlung, im »e ber Bunteebefhläfie 
vom 3. März uns 7. April 1835, auf deren Grund Die deutſce Nas 
tionalserlammlung aulammengeireten if, um Tas prurfde Berfofunger 
wert sweligen dem deutſchen Belle und ven banken Megierumgen zu 
Stande zu brlagen. Die gesemärlige Piitibeilung wird dem fonig- 
Ih Janaewerigen Bepofl inte bei bir peoniioriiden Central 
mail für die über die Perfaffengdangelegempeit von ibm abzugebente 
Srtlärung als Ridifenur * Perg ter ü Re Ari Br. 
Drmwopigeborem den Herrn Areiheren 9, Brenner erinät, ae u 
ber Reamimid seines allerhödhken Holes zu dringen, ergreift er mit 
u or mögen ıe. Pannover, ven 14 Arbe. 1349. dar) Braf 
v. Bennigfen.” 


“Wien, 22. Rebr. Die beutige „Wiener Jeitung" bringt 
bie offitielle Nachricht, dag das Minifterium geionnen je, 
sebufs Der Umgeftaltung Kaya fi) mit Bertrauend- 
männern ber verſchiedenen Nationalitäten Ungarus zu 
umgeben (fiebe auch water de ), um ihren Matb, iber 
Mitwirkung und. ibre Ausfünfte in Anjpruch zu uehmen. 
Die erforberligen Einleitungen biezu, welche den Mini: 
fterratb feit einigen Tagen in Wien zurisfgebalten baden, 
find bereits gefvoffen. — Man erinnert ſich an das Atten- 
tat, weiches eine Auzabl von Chevaurlegers gegen den Re— 
dacteur Gretjchnigg in Gras verübt bat, und die Wärme 
und den Eifer, womit gewiſſe Journale dieſes Attentat 
entidultigten. Ja Vet ift nm unter ſaͤmmtlichen Truppen 
fürpern eine Subfeription zu Gunſten biefer augeblich in 
rag zur Unterſuchung gezogenen Soldaten eingeleitet 
worden. — Wieder fam cin Schuß auf einen Soldaten 
und eine Dinricdtung wegen Waffenverbeimlichung vor. 


KAremfier, 21. Arbr. Es wird. an einer Drganifieung 
der Clubes in ber Art gearbeitet, daß biefeiben durch Aus 
shäffe und Adgeſandte über wichtige. Kragen leiter zur 
Verständigung gelangen fönnen. Unter diefen Wajtänden 
erlangt Das Miniftersum täglich einen härtern Stand, währ 
send der Reichstag ih rebabiitirt; mil bie Geden 
partel ſich nicht völlig biscteditiren, fo muß fie von ben bisher 
vorwaltenden parkieulariftiichen Anfihten abgeben, Die heu⸗ 
tige Sigung begann mit der vom Abg. Wiejer eingebradten 
Gegenerflärung über ben Proteit in der Kaim'ſchen Angeler 
genbeit, der ſich die Majerität angeſchloſſen batte, worauf 
imebre Interpellationen gejtellt werben: des Adg. Poitorich 
wegen unrehtmäßiger Erbebung geiſtlicher Zebnten in Bali 
zien von Seiten mehrer Viarrer; bed Alg. Zimmer wegen 
des unflaren Textes der Note vom 4. Kebr. nah Franffurt, 
beroorbebend die Tendenz des Minikteriums, einen Bundestag 
berzuſtellen, und bie Gefahr, die eben bezeigten fübdeutihen 
Sypmpatbien wieder eingbägen. Er verlangt eine offene uns 
ummwunbene Erklärung: „Wie das Mumerium jih das 
deutiche Verfaſſungewert denke“ Abg. Schufelta inter 
pellirt über ein vom Diniferinm aue gegangenes gebrimes 
Krrisfihreiben,_ werin Im ig wird, der in mehren 
Provinzen verſuchten Verbreitung ber gedrudten Grunerechte 
des deutfhen Dolls, als im jepigen Augeublick aufregend, 
entgegeninmwirfen. Er ftellt biefem Interdiete zur Beleuch⸗ 
tung: wie jene beutichen Grundrechte von einem öfter: 
reid iſchen Prinzen als Reiheverwefer janctionirt worden ſeitu, 
nachdem Defterreih feine Abgeorbueten zu deren Debattis 
ruug auegeihict babe, und nord fortan Wahlen nad 
Kranffart ausſchreibe. Er fragt, ob ver Danns Jorgel anf 
bem öferreichifchen Inder verbleiben follte, bie deutſchen 
Grundrechte aber daraus ‚geirigen werten follten, „als 
eine verbotene Drudihrift”. Dev _Interpellant weijt weiter 
darauf bin, daß es den Deutfch-Drfterreichern unverwehrt 
fei, die Franyöfiihe Gonftitution,, obgleich fie eine republi— 
Eanifche fei, im Buchladen zu Taufen, wicht aber die beut- 
ſche! Die Interpelfation gebt auf Die Fragen los: Ob das 
Minlſterium wirttih jene Weifung erlaffen babe, uud ob 
eo in dem alle fie ale eine — ber Preffreibeit 
und als eine Berböhnung Deutichlands und. Deuticöfter: 
reiche nicht zuruckzunebmen gedenfe? Rauſchender Berfall 
begleitete dieſe Interpelation. Hierauf fhritt man zur Ta: 
gesordnung., $ 13 der Grunbredte wurde in folgender 
amenbirter Form mit ſehr großer Mebrbeit angenommen. 


» fihen öffentliben 


‚und Zufäten zu 


wird bas bürgerliche Gefenbu böbmifch vortragen. 


„Den Öfterreibifhen Staatöbürgern ift die Freibeit des 
Glaubeus range wir Sie find unbefhränft in ber äußere 

usübung ibrer Religion, ſoweit dieſe 
Ausübung weder rechts noch ſittenverlegend ift, noch ben 
bürgerlichen oder ſtaatsburgerlichen Plichten widerftreitet.” 
Diermit wurden alle Amendements und Zufäge befeitigt, bir 
zum Theil gegen Aufnahme von michtfarbelifhen Neligionsger 
meinden, wo ne noch nicht beftanden, zum Theil ebenſo gegen Die 
jüdisben Neligionsgemeindenin dem gebachten Fall,insbejoudere 
aber (dur bie allgemeine Bezeichnung „wicht anerfannter Reli⸗ 
‚gionebelenniniffe*) gegen den Deutichfatholicismus gerichtet 
waren, Abg. Rieger reiumirte das allen jenen Amendements 
runde Hegende Priucip der Intoleranz im 
@eifte der fpätern, nicht der urfprünglichen fatbolifchen Kite, 
und bielt der Gewiſſeusſreiheit eine glänzende Stanbrede. 
Insbefondere wurde er warm und geitvoll, als er von dem 
'Yeiben ſprach, welche die Intoleranz ber latholiſchen Kirche 
über fein eignes Vaterland Böhmen Pipe ns babe. Die 
Deuti-tirofilchen Reduer (Klebelsberg, Straffer), welche vor: 


"zäglich darauf antrugen, den patriarchaliſchen Gefüblen ibrer 


Provinz Era zu tragen, fanden cd dennoch für ange 
nein, fi gegen llitramonianismus au verwahren ; fie gaben 
a, daß man dem Dogma des Jubenibums feine fnatdger 
rlihe Tendenzen imputiren fünne, und ſprachen von Der 
Ausireibung der Zillerthaler als einem beflagenswertben 
Ereigniffe, das nur unter der vorigen Negierung bätte ftatt- 
finden fönnen. Das Gejammirejultat der heutigen Sigung 
aber ergibt eine überwiegende Freifinwigfeit in der religiefen 
a ypmcik ber öfterreiifchen Neibsverfammlung. 
.A. 34 


OD ®rag, 23. r. Bom Minifter des Innern bat der 
biefige Gubernialvicepräfident den Auftrag erbalten, er ſolle 
traten, dag in ſolchen Wablfreifen, wo «8 obne Gefabr 
für die öffentliche Ruhe, und ohne große Aufregung tbuns 
lich fei, die Wablen in Das Aranffurter Parlament vorge: 
nommen werben. Dieier Schritt Des Miniſteriume bat 
unter der biefigen Benölferung —8 Aufregung verurſacht, 
und man ruſiet ich ſchon zum Widerſtaude gegen die Wab⸗ 
len. In der geſtrigen Sigung beſchlog bie Ziowansfa lipa: 
1) an alle Filialvereine die Aufforderung ergeben zu lafien, 
das fie fi der Vornahme der Wablen in ibren Berirken 
wiberiegen; 2) eine deutſche und bohmiſche Proclamation 
an das Belf zu exrlaffen, daß es feine Wablen vornebme; 
3) in Prag eine Bolfeverfammlung zufammenzurufen, und 
diefe zu einer energifhen Proteftation gegen die Bornabme 
ver Wahlen in Prag ju vermögen; 4) endlich ſich darüber 
mit dem ſlaviſchen Glub in Kremfier ind Einvernehmen zu 
fegen. — So viel ih bie Verbältnifle unferee Kandrs Teune, 
glaube ich, dag mar im einigen deutſchen Wabllreiſen, 
wo eine größere Stadt einen überwiegenden Ginfuf bat, 
bie Bahlen werben vorgenommen werden, denn bie Kande 
bevölferung, und auch bie deutiche, hängt zu ſehr an Prag 
und folgt in allem dem Beifpiele der Hauptſtabt. In ger 
wiſſen Kreiſen ſprach man Iner Davon, nad Aranffurt zu 
wäblen, aber eshup Männer, Die entſchieden radical umb anlie 
öfterreichiich find, und eine Majorität in Franffurt nicht für 
Deferreid), jenbern für repnbhifaniiche Beitrebungen int Auge 
aben. Dan hat jedoch bie Sache wieder fallen fen. — m 

ngarn joll man willens fein, dem Kürten Windiſchgrätz 
die militärijbe, dem Ban Jellachich dagegen die polinſche 
Orgauiſirung des Pandeo anzuvertrauem Die jerbiide 
Welwodſchaft und die vereinigten Königreiche follen qänz- 
lich von Ungarn getrennt werden, und in die Slowakei 
fouen nur anerfannt jlaviihe Patrieten als Beamte bom⸗ 
men, feine Magparen Zur definitiven Negelung der Yans 
deöverbältniffe jolen Männer aus allen Nationen Ungarns 
zu einer Veratbung berufen werben. — Der Lehrierper 
der biefigen Umiverhtät erbäft Zuwade, dad Miniſterium 
bat einen Dr, Grünwald zum Profeifor angefiellt PL 

er 
Reichötagentgeordnete Rebesfy fegt jrin Mandat nieder, 
und wird als Dorent bie Philologie und gricchiſche und 
lateinifhe Yiteratur, ebenfalls böbmiich, vortragen. 

* Berlin, 24. Febr. Geftern Abend famen die bier an: 
weſenden Mitglieder ber ein bei Mieleng 
zufammen; man bemerftie ander HH. Walded, Unrub, 
d Eſter, Temme, Nobbertus, v. Berg auch bie nod Abends 
angelommenen HH, Schneider (Schönebech), Par, v. Kird- 
mann, Dito (Trier) m. ſ. mw. Heute find aud vie HH. 
Dr. Jacoby, v. Liſiedi, v. Yipch, Dr. Nupp u. #. einge 
troffen. Die gefirige Vorverſammlung der Oppofition bat 
zu Ye Beſchlüſſen nit geführt; die alten Belann 
ten begrüßten ſich und geiprädsweiie äußerte man ſich 
dabin, daß man noch jondiren wolle, ob es möglich lei, ben 
Sen. v.Unrub als Präfidenten durchzuſetzen, ever t. will man 
für Grabow ſtimmen. Die Frage, ob man in dem weißen 
Saal geben jolle oder nit, wurde als eine offene be— 
bandelt, nur jebr wenige Mitglieder der linken werden 
fi dort nicht einfinden. — Durch den Griminaleommiffa: 
rius Hrn. Albrect it auf Befehl bes commandirenden Gr: 
nerals die Reichbardtihe Buchdruckerei geſchlo ſſen wor 
ben. Grund az war ber Drud eines Gedichts an bie 
zufünftigen Kammern, Das zwar auf dem Titel ben Namen 
Freiligraths trug, jedoch nicht von demſelben berrührt. 

Der wichtige Vertrag, wird ber „Kölnifchen Zeitung“ 
geichrieben, zwiſchen unjerer und ben anbaltinifhen Negie: 
rungen, von dem wir gejtern meldeten, beginnt bereits ſebr 
lebhaft ber Gegenitand euer Unterbandlungen zu 
werden, Das sfterreihifbe Eabinet bat nämlich gegens 
wirtig bereits Aunde von dieſem Berirage erhalten, nad 
bie folgenfhwere Wichtigleit deſſelben, und vor Allem der 
Umitand, dafı man in Erfabrung gebracht bat, and mit 
dem har. ee Heffen und mit Braunſchweig ſeien 
vrenhiicherfeits Unterbandlumgen zu gleichem Zwede ibrem 
Abſchluſſe mabe, bat jeitens des ö a Dofes zu 
ben allerenergifciten Gegenvorſteluungen Veranlaſſung ger 
geben. Man wei bier bereits, bafı ſewohl nad Kaſſei wie 
nah Braunſchweig ein. oſterreichiſcher Vertranensmann 
begeben bat, um wo möglich noch daſelbſt Den Abſchlu 
ber Berbandinngen mit unterer Regierung zu bintertreiben. 
Gleichzeitig aber find von Dlmüg aus aub dem Bernehr 
men nach mit ber baveriihen und mwürttembergiihen Ne: 


gierung Unterbanblungen eingeleitet, un bem oben erwähr: 
ten Verträgen Preufend mit den erfigenannten Pänber: 
wo möglid ein Paroli & biegen, 

Nah dem heutigen „ een Mal ift der Prise 
Wilbelm Adalbert von Preußen fönigl, Dobeit jez 
erſten, der Generalmajor Brefe zum zweiten Curator te 
vereinigten Artillerie: und Jugenieurſchule ernannt worden 

# Wofen, 23. Februar. Dan glaubt bier durchweg, bai 
ein auswärtiger Arieg vor der Thür ei, und man bält fs 

felber Annahme durch bie militärischen Vorbereitung 

erechtigt, welche bier und in ber ganzen Provinz gematt 
werben, and weil Alles darauf hindeutet, daß bas bier gar 
nifonirende fünjte Armeec rpd dernnachſt werde mobil gemanı 
werden. Alle Infanterie-Batailone fommen nah und nad 
auf einige Wochen bierber, um fü, ohne Rüdfiht auf de 
Witterung, von früb bis. ſpat im Sciefen mit den Züm 
nadelgewehren zu üben, eben fo thatig int die Gawallerir, 
und am bie Artillerie L; vor ug m Tagen der Befehl ein 
ugen bafi bie fonft erft im Sommer finttpabenden gro: 
ben Kichäbungen diesmal ſchon im Mörz beginnen fi 

an behauptet ſogar, dag die Drbre zur Moblimachung dr 
Artillerie ſchon bier ſei. Niemand freut ſich über dieſe ri: 
geriſchen Bewegnngen mehr, ale mehr re Polen, bie mit dem 
uneinigen Deutihland das jo jehr_gefürchtete Demarcationt- 
werk wieder fallen zu feben bofen, und Die von einem 
auswärtigen Kriege wiederum günftige Ghascen für bir 
politifhe Wiedergeburt ihres Balerlandes erwarten 
Seit einigen Wehen it bier Die gejammte polniiche Ir 
gend ber Provinz verjammelt, aufdelurnp, um bem Ber 
auügen nadzngeben, indem fie Bälle über Bälle neben tn 
polnifde Tbraterverfiellungen veranfalten, jedenfalls aber 
find, werinftens fir bie Fingeweibten, polstiiche Jwede tv 
mit verbunden, für deren ri fie unabläjlıg thatu 
ind, Muffällsg it babe, mit welcher ee 

del für bie Berfehmelgung ber Stände fergt, indem Sant 
werfer und Bauern zu dieſen Bällen eingeladen werben, 
die denn auch mit ben Aranen und Töchtern der Magne 
ten unbeirrt die Racht bindurc tanzen und ſchmanſen. 
Wir leben bier zwar im Velagerungsiuftande, aber dieſet 
wird jo milde gehandbabt, daß allen dieſen Afforiationen, 
ſofern fie nur ein nictspolitiihes Auchängefchilo wählen 
durchaus fein Hinderniß in den Weg gelegt wird, — Dir 
Nabribten ans unferem Nahbarlande, dem Königreit 
HE lauten gleihfalls sehr friegeriii, inbem bie bor 

ebenben ruſſiſchen Eireitfräfte noch bedeutend vermebr 
werben, theils durch Artillerie aus Smotensf, tbeils dure 
die Hälfte der Petersburger Garden, welche bereits au 
dem Marfbe nach Warſchau begriffen fein teen, und ver 
denen das ſchone doniſche Stojafenregiment. bereitd, mu 
man und meldet, in Auguſtowo angefommen if. Im Al 
gemeinen baben bie ruſſtſchen Truppen ſich neuerding 
wieder mehr anjerer Grenze genäbert, woraus wahr 
iheinlicd das Gerücht einer nahe bevorſtebenden In 
valon derjelten bervergegangen iſt; indeſſen it ibe 
ganze Aufnerfiamfeit weobl nur auf Krafau, Galizit 
und Ungarn gerichtet. Daß fie aber auch gegen um 
jetzt nicht ſehr freundlich geſinnt fei, erbellt ans ber über 
firengen Öbrenziperre, die nunmehr jogar jeden einzelne 
Dfnsier am freunbibaftliben Beſuch feiner Camerader 
verhindert, Am meitten Tagen unfere contrebandirente 
Juden, welhe bie Sperre new nie fo undurchdringlich ge 
fanden baben umb die ſich mit Den neuerdings eingetroft 
nen Grenzwachtern noch gar nicht verſtändigen Fönnen, 

Die Angabe unjeres Gorreipendenten beftätigend, ſchreit 
man der „Köln. Itg.“z Ein Neifender von bober Hlaubwürbis 
feit veriebert, dag ein Eorpo ruffifber Garde gege 
bie Weichſel im Anmarfihe fei, und daf cr ſelbſt als Augen 
zeuge furz vor jeiner Nüdkebr (Anfangs d. ”.) bem Durch 
marſche dieſes Corpe durch Bilna beigewohnt babe. Di 
nun allerdings Rußland ſeine Garden nidıt zu Obſervatiene 
corpe an der Grenze zu verweuden pflegt, Dieje vielmehbt 
erſt, dei ermlichen Kriegsaudfichten ihre Cantounirunger 
verlaſſen, jo. ſcheiat es allerdings, daß ber Kaiſer fein 
biäherige Pafferitär aufzngeben beabſichtigt. 

RK Koblenz, 25. Kebr. Die großen Uebungen be 
bier —— Artillerie, welche im früberen Jahren eri 
im Kaufe bed Sommers flatifinden, werben. jet auf einge 
gangene böbere Weifung ſchen am 7. f, M. beginnen, ir 
dem bie im vorigen Herbite eingetretenen Rekrüten fclew 
nigſt -vellfoinmen ausgebildet werben ſollen. 

don, 23. Kebr, In der beute im Siegburg für di 
Kreiſe Bonn und Sieg abgebaltenen Nabmwabhl (an Stell 
des Staateprocuraters Schoͤrnbaum) hat Die conftinte 
elle Partei ben Sieg baven getragen, indem ibr Ganbipat 
Herr Bnftav Bleibtreu, Hüttenbefiger anf der Daardt, ge 
—— it. Der Candidat der Gegenparie war Dr 

0 k 

D) Münden, 25. Febr. ", am Jabrestag ve 
franzöjiiden Revolution, and bei uns ein Arbeiter 
banfer! Wir freuen und, melden zu fönnen, daß ber Abent 
und die Nacht ehne bie geriagſte Orpnungsfiörung ver 
übergegangen find. Wir nabmen ausprüdlidh Beranfafıng 
no im jehr später Rachtſtunde mit mebreren Befannte 
burd bie Orrafen der Alfſtadt zu wandern; aber höchſten 
traf man da und bort auf veripätete Kafferhau— ‚di 
über bie überwiebenen Borfihtsmaßregeln Fe Umlern 
mandanten läbelten, ober von ber unmötbigen Furcht ve 
den Arbeitern plauberten; jonft waren nur Patrowillen um 
wieber Paronillen a Ronß und zu Auf zu ſehen. Es ü 
tiebtig ober vorangfihtlic, daß Tauſende fih in gleichen 
Sinne ausiprechen und behaupten werben, bie Bebörter 
bätten auf das Arbeiterbanfet einen viel zu großen Wern 
gr Immerhin, wenn man nur zugleich aufhört, Bir 

ebörben zu verlenmben durch die Anfchulbigung, ale ſuchte⸗ 
fie jelbft Juſammenſtohe mit dem Wolfe herbeizuführen, sm 
zum Belanerungöftande zu gelangen. Wer folde Waßen 
mittel aufbietet, daß der geringfte Erceß wie ber greie 
Ord nungsſtorunge verſuch augenblitlih mußte wet 
den fönnen, dem darf man obne Unverſtand 
ligkeit doch more nicht nachſa Rau 
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confpiraiönden betrei 
* un ein 


dr 





und in Ordnung feinen Anfang um 8 


Saale ded Prauhanfes zum Are. Die Zahl der Theil 
nehmer hat man im voraus böhh übertrieben allgemein 
auf minbeftene 1500 Arbeiter obne Die Gaſte angegeben. 

Wir find Kberzengt, daß deren Zahl fih höchſteue anf TO 
mit Einſchluß der eingeladenen Otäfte belaufen bat. 
Studenten waren wenige dba, deßgleichen mar einzelne 
Künffer, junge Kaufleute u. f. w. Militärs jenen | 
gar mit anweſend geweien zu jrin, wad well aud 
aud dem einfahen Grunde mit gut der Hall fein 
fonnte, ba die gauzge Garniſon, die Etadtbeurlaubten nicht 
audgenemmen, fbon in fräber Stunde in Die Kaſernen 
eonfgnirt worden war, Am meiften war verbältnikmäßig 
bie bprortnetenfanmer vertreten, nänıdih durch Mitnlieder 
der Linken. Wir haben dem Felle ſelbſt nicht beigewehnt, 
wollen daher and richt berichten, was hinter den vier 
Mäuben, welde die Banletgaſte umſchloſſen haben, vorge 
allen ift, ebſhon und des Pifanten nnd bier zu Yand 
hier Ungebörten genug über ausgebrachte Toaſte, ge 
baltene Reden u. p ww. brrichtet wird. Nawentlich wird 
nnd die Nede eines Mitgliedes Der Vinfen als urrabical 

eſchildert. Außer dem Brauhaus wurde bie Stille der 

acht nur durch den Dienft der Patreuillen geitört, 
nirgends iſt das Geriugſte vergefallen, werand auf 
obberrfbende @rläfe nad Nubeftörungen geihloffen wer: 
den bürfte, — Ueber den geitern von dem Ainanzminifter 
eingebradıten Orfegentwurf, die Deckung ber Gelbleiſtungen 
an die Geutealgewalt beireffend, bört man Yon Erite ber 
Kammermitgliedber nur ein Uriheil. Zelbit die Gentren 
unb ein Theil Der Nechten wird auf Wertagung ber Vera» 
hung deffelben antragen bis zur Diecuſſion der geſammten 
Bubaeteorlagen. 

" # Bresden, 23. Febr. Das Miniſterium zeigt feinen 
Räckritt durch folgende effeiele „Erklärung“ in ber 
„Leipziger Zeitung” an: 

„Rus beimabe aller Theilen des Yanaes fine und biäker Ber 
trauendjeihriften uns Auffsrberusgen jugegansen, fernerbie in un 
feren Memiren zw bielken So bankbar wir aud dafür allen den Dir 
nern ins, bie ia katsı beipelligt haben, Fo wenig konnten wir dieſen 
Autorberungen entfpeeben. Die Gebade Dafür find folgende: Je 
veri&iedenen Nalen haben wir ums Öffeniiib dazen andgeiveasen, 
das wir shme Br IUntreflügung ter Dehrbeit ver Kammern bir Ber 
waltung niet fortführen würden, Diele nr = feble une nah 
un’erer Bnächt ſchon yamald, ald wir ber vier dem Sr. Mojefät 
dem Könige ven Wut, anfreer Bumter enideten zu werden, dat · 
Iraten, ever ned mögliche Iwetfel daruber IA feit Birke Zeit wer 


fawunben. Malt in allen formellen und mäterielen fragen, Towsy! 
Bon wreingerer als von arumelänlicher 2* daben beive Kam» 
mern tbeuis einfimmte, thılls gegen eime neringe Minterpeit fid 





user vielen Umitänsen blieb und, 
der iehigen Kammern Brrufung an 

das Bolt einlegen wollten, mihte übrig, als von unsern Hemer 
eödzuireten. Rad reiäsher Urwänung biben mir und für mas 
634 enisiren. Se. Moajrhät ker Aduig dat unſeren Küdtrist 
nenrgmigt.: Wir verlaffen doder unferen yritgerigen Birkungetreis 
nad ver Srbeit eines Jahres, das zu ben inbaltihmeriken in ber üe- 
fArichte unteres Baterlanpes gerechnet erben wird, Die dunkle 
Meteung wird ber unfer Thum und Laffen rihten, Wir aber auch 
itr Urteil ausfallen möge. wir ſſad ums dewuhr, Die Jeſagtu iren⸗ 
Li erfatle zu Haben, die in tnferem wit frenbiger Auflimmung vom 
Bolte aufgenommenen Programme vom 16. März 1615 niederneiest 


wiser die Regierumg entl4ieben, 
weun wir — Aufiöfu 


find, Breiten, 21. fiehr. 1449, Tr. Braum. De.» d. Pforkten- 
Robert Beorat Oberldeper v. Buitlar 
des neuen Gabinete wirb amt— 


Die Ernennun 
ſich amgezeigt, wie Aue: 

Dresren, 24. Rıebr. Be. 2 Maielät Haben nie Staatemſalſter Dr. 
Braun, Dr.». d. Worstre, Georgi. Oberlänker und ». Rutiler auf ben 
son ihnen wirberbo(1 andgefprehenen Eun ſch ihrer Kunction ald Staats. 
einifer entboben zub bem Dberanpellationsrathb Dr. Guflar Frirdeich 
Dep, eben dem Berlin im Befammtniniftiniem, bat Depaniement 
Ser Yuftiz. ſowle pronikerifh wie Leifung des Miniteriume des Eul- 
tus umd Öffentlichen Umterribts, präyleiden dem beuollmädhtinten Dii« 
nifer am könislid preusiſche Doſe Arirerik Arrkinaub Beriberen 
2. Beuß bas Departement ber audwärkinen — dem 
Geh. dinanrath Karl Belf von Eprenftein bar 3 nanpzieiftr- 
raum, dem Wed. Mesierumgeratg Dr. Coriſtan Alert Belalin 
das Wieifterium des Jenern, unler Erneenusg berfelben zu taste: 
mlwifbrem, zu übertragen, au anf diefelben ben Mufteag in wen evan 

elifgen an elegenbeſſen zu erßreden gerutel. Wegen der Wiederbt · 
eanng des Rrkegamimikeriumd baden allerbörhfi tiefeiben dat Kat» 
fliehen Kb ausoch vortebalten umd augeoröurt, daß ber pellfeioe 

orkand birfes Minifteriumd die Welhäfte aundch Fortführe, bid beiten 
Ranfel,er eingetreten fein wird. 

++ Dannover, 24. Febr. Heute bat ſich die zweite 
Kammer nah wur balbitündiger Sigung bie zum mid- 
sten Dienftage vertagt. Yang I. wänfhte als Gonferenzmit- 
glied biefe Bertagung, und and Freudentheil batte nichte 
Wefentlihed dagegen zu erinnern. Der Generalſonditue 
Buddenberg ug fih vor, am Dienftage einen Antrag 
auf dreitägige Bertagang zu ftellen. Es wurde bemjelben 
ſedoch ſchon im Boraue auf das Entjbiedenite wider ſprochtn. 
Ta in ber Sammer fortwährend die Miniſter und Regit 
rungeeommilfire feblen, jo faun unter folden Umftäuben 
über die vielen wichtigen Gefegesvorlagen nicht verbandelt 
werden, weron indeifen die Kammer nicht bie Beranmsort: 
lichleit dem Lande gegenüber zu tragen bat. 

Die GConferenz binfichtlih der Deutschen Grundrechte 
it folgender Geſſalt zuſammengeſezt. Im erſter Kammer 
wurde zu derſelben gewäblt: Profeffor Brieglch Ggegen Die 
Grundrechte), Daler Sander (gleichfalle). Sa,zwciler Ham- 
mer wurde gewählt Yang L (für bie Grundeechte)und 
Arenbentheil, für weichen bei Ziimmeralechbeit mit Linde 
mann (Präne. der 2. Kammer) Das loos entibien, Freuder⸗ 
tbeil iſt der wärmfte Freurd ber Graudrechte. Dann nehmen 
em biefer Gonlereng web die Gheneralfenbifen beider Kammern 
Theil, von weiten Wachsmuth (Generalſondikis 1 Ran 
mer) Für bie Gruudrechte, Pabdenberg (Ücneraiipndifus 
2, Kammer) gegen fie if. Die Parisien ſind mithin in ber; 
1. Gonferen; gleich Hurt vertreten. Die Mehrheit ver | 
2. Ranuıker wird aber feſſſteben 

Die aub von den Pröfidenten ber deuiſchen Nat, Berl 
und den bannen, Abgenreneten in Fraulfurt unterzeichnete, 
an Vans L gerühtete Danfadreſſe, in welcher der Mebhrbeit 
sinferer zweiten Kammer für ibr Benehmen in der deufichen 
Frage die enffchienenfte Anerfeueung nezolli wirt, bat bier | 
allgemeine rende erregt. — Aus dem Lande lãnft forte 
rend eine Menge Petitionen bei beu Kammern ein, Die un 
betingte Anerlennuug ber Örundreste verlangen. 

Der Ara Yang "sen. bat aeitern unles anberen made: 
pende Iufihrift erbalten: | 


ı fenben Kamilien näber um 
| pen Breceh mut der Erecutien begis 


Anteag, fd wir er vorgebracht war, fonmte auch feine in: 
ditansa, fi 


Dochgrehrie Derren und Ihebe Areunte! Mi ter gelpanntelten 
Grmartung haben wir ans Tee Arme Ihre zechberznigen und mund | 
feinertel werliallge Mödiiheen Bilmıtın Wntrrzgunsen fhr tie ars | 
rede Bahr unferrd beniichen Batrlarn # brohantet: nl begelffet . | 
ter Areube dörn mir von dem gildiäken Metgange Des greiem | 
Aampfıd. Dar. er Berrimft hat bie ammelse Aamıner bed karporer 
ihen Landtage bew Muh burd ben Planı riner patriuiiihen That 
veitien under ben irgi aller Orten wärter asſtaucd enden Erfirekangen 
und Definunen >ed Patrienlartömuws bie croße Sache ber deutſchen 
Einheit wierer meitärht mn umfere Mafgabe idrer glüdtihen Lira 
wäder gebract zu haben. Wir glanbrit im Namen aller beurften 
Döuner gun fgresen, wenn wir Zhuen, bodrerebtier Drer Lang. umd 
alleu denn, welche Ihrem voreläisen Antrage datch Aralt ber 
Blese und patriouſche HR wımung Weitana und Sieg werikafft haben, 
mer viert Worten ein Zeichen unferzs Dans une Bırrrbrumg üher- 
fie Mer ine ferner vie beriihe Bade! Arankfar‘, nm 0 

ebe. 1819, Simien, Pröfisent. Grasenborft. Breufma. D. Astarlar. 

ebefind. Brıh. Troge. Bebnde. Boden. Abrens Lodtin aun. Mirol. 
vo A. Grumbregt. Winter, 8. Siement. Dr. Duintudr 
us Hameln ſchreibt man ber „Morgenzeitung“ in jebr 
aufgeregten Briefen über die Enträftung, welche die Ab: 
fimmung ibres Abgeordneten, bes Aſſeſſors Heiſe, dert er 
zeugt babe. Es würden Schritte geſcheben, um der Melt 
Zeugniß zu geben, daß die Stadt fi ın dem Botum ihres 
Abgeerbneien nicht vertreten ſche. Damen wille ſich frei 
ven jedem Berratb am ber deutſchen Sacht. 

© Stuttgart 3. Febr, In ber bratigen Sigung ber 
Kammer der Abg, kam ber Autrag Wolfd vor, die ſtam— 
mer möge biz motivierten Aolinmungen ala mit der Ber- 
ſaſſungs arkunde uud mit ber Geſchaſteordaung im Wider ⸗ 
ſpruch Rebend erflären, und der Autrag Forſtersé, welchter 
Einführung der freien Wabl der Mäpe im der Hammer 
verlangte, cher beide Anträge wurde zur Tagesordnuug 
überzugebes befloffen, zugleich aber and ber Wunſch aus⸗ 
gedrädt, daß der Miſbrauch, daß einzelne Mitglieder ſchriftliche, 
oft ſebr ausfährlihr motivirte Abſſmungen ableſen, küuftig 
unterbliiben möge. Ferſters Autrag wird wohl bei der be 
vorhepenten Umgefalteng unſerer Berfalungeverbäftnifie 
feine Eriediaung ſiuden; Fir jegt aber if bie Sigerbnung, 
die Seeger andfübrt, eime wicht CIeh zufällig fanstionirte 
Rorm. Wie nãmlih unsere Berfaffung durch eine eigentbünliche 
Mifhung ven Ueberreſten dir alten, auf Aäudiide Ber 
fretung gehauen Verſaſſang mit Behimmungen, desen ber 
moderne conſitutionelle Staatöbrgeiff zu Grunde firgt, ſich 
audzeichnet, in welcher Beziehuug 3. an die Stellung dee 
Behrimeratbd zegenſiber von den verantwortligen Miniſſerien, 
und an die Berwalteng der Staatöfhald durch Pie Stände 
ju erinnern iſt, fo tritt dieſe Miſchung basptſächlich in der 
Iniammenfigung der 2. Kammer nad b verfhiebenen Maſſen 
{Mitter, prrref. Pralater, farb. Gäffihe, Uniserficätsfaugler, 
Abgeordtiele der 7 guten Städte, Algeordnete ber Dberamts- 
bejirfe) hervor, Eben daraus aber läßt ih mit Grund 
ableiten, baf tie beſendere äußere Stellung dieſer 6 ver: 
ſchiedenen Kiaſſen durch bie vorgefhriehene Sigordnung als 
eine abjichtlihe, aus dem Gruudcharakter des angenommenen 
Syftemd ald folgerichtig ſich ergebende anfgeiagt werben 
muß, — Da wir bisher einen von Fiaatewegen mit Beleb⸗ 
rung und Unterbaltueg vweriebenen Kaleuder batten,. ein 
Siaatsmenopol, deſſen Berfehtebeit am befien aus den früter 
geiprogenen Morten ded Abgeordneten Römer erbellt: wen 
ter Befebl, neterhaltend zu fein, ven den Kanzſcien ausgebe, 
därfe man fih nicht wundern, wenn bir Zweck verfehlt 
werde; fo ſellte Eifenlobe den Antrag, die Mgierung 
wolle bın bis zum Jahr 1457 incl, gebeuden Pachteertrag 
mit dem Rafender-Momodiateur kraft des Art. IV & 14 der 
Grundrechte für aufgeboben erfliren. Stantsratb Duverne® 
bob bitvor, daß der aftronomifhe Thril des Kalenders wicht 
wohl der freien Goneurrenz überlaffen werden fünne, und 
tab die Reglerung den Bertsag lraft des Reiche geſeßes nicht 
fefors als aufgebeben erflären birfe, wozu überdies finau 
zieife Racſichten winniefen, auf welche ja dieſe Hammer feibit 
Bett fo großes Gewicht icge, daß fie fhon wegen CO fl 
lingere Vtrathungen gepllogen. Sregers Antrag auf 
Taredortaung, in Frmwigung, daß die Regierung in Der 
afernächften Jeit cine Borlage über dieſen Gegenſtäud brin 
gen werde wurde aber mit 34 gegen JO Stimmeu abgelehnt, 
und es erblelt bei dieſer erlien Anwendung des Neihögefeges 
ſwelches vbrigens von Manchen wicht im richten Sinne ale 
vis major brrrichnet wurde) die Anfiht Mevichers die 
Dberbanb, Bafi dur $ 13 das Aalendermonepol bereits ſeit 
dem 13. Januar aufgehoben fei, daſt rd ih jent nur neh 
um die Entichäbigungsirage handle, was Sache der Abiin- 
bung der Reyierang mit dem Pädler jei, wobei allerdingd 
in Beirat fommen werde, bat der Kaſendervacht Fein 
p etom turpe fe, wie der der effentlicen Spieibanfın. Der 
Ertrag des Kaſenderpachts war bisber etwa jährl. 2 OU. — 
Unter den für das laufende Jabr angefonnenen 55,468 A. 


für Entfhädigungen find 1394 fi. Für Kammer 
fieuerberechtigungen, welch‘ auf Muenleichungen zwi⸗ 
fen der Etanisverwaltung und Mitgliedern des vor 


mals reihöummittelbaren Adele beruhen, wodurch letzteren 
für rinzelte, in Selge ber Mediatiſirung ihnen entzogenen 
Acrtnuru Entſchädlgungen audgemittelt wurden, ferner 
33,013 9, für UmgeldsEntſchädigungen. Mäller bean- 
tagte, dieſe Erigen; vererit nicht 10 verwilligen, die von 
der ſtaatsrechtlichen Kommiltten vie Wrkerädbe ber beivef> 
umieriucdt wären; er wollte alio 
ragen dieſen das 

Sy 












Inttreſſe des Staaterrerus wir Die 
errfammlang gleich ſehr blofiftellenden Ar — 
ter Eriũllung beſtebender Verbindlichfeiten ecrklärten ha 
Freſh. v. Liuden, Repfiber, Staateraſh Gophelt, und ber 










Kür Renten werben anf das Nabe ! 
rdert und nenehmigt. Am. Schlufr | 
bringt Staat > Geppelt rinen Öbefegentwntf eim iiber 
Auſbebung der Stempelabgabe für politiſche Jeitſchriften 
und Briteuerung des Elnfommend ans Jaitangen und aus 
ihriftfteleriichen Erwerbe. 

> Darmftadt, 24. Februgt. Der Cemmiſſionebexicht 
ber erſten Kammer über den efensdeniwurf, die neue Zu: 
ſammenſezunug der beiden Kammern und bie Vornahme der 
Wablın betreffend, it eudlich im Drucke erſchietzen und ch 





‚Dürten aud dieſem für bie Entwicklung umferer öffentlichen 
Zufande bedipichtigen Actenftücke einige Mittbeilung von | 


Intereffe fein. Das neue heſſiſche Wahlgefeg nimmt belaum⸗ 
ich zwei Babllammern (eine von 50, eine von 25 Mitgkie- 
dern an), ſtatuirt dircete Wabl und allgemeines Sıimmrecht, 
will jedoch einen paſſiven Cenſus für die erfte Hammer, und 


' Schafft tad Urtauborecht und die fogmannten Incompatibili 


täten ab, Die zweite Sammer bat dieſes Geſetz angenom: 
men, jedoch den pafliven Genfus der erſten Scammer in einen 
activen (von 2) A. tirerter Stewer) verwandelt und weiter 
beichloifen, daß Staatsbiener die Koſten ihrer Stellvertretung 
felbft tragen ſollen. Der Bericht des Ausſchuſſes der erften 
Kammer, verfaßt von dem Herrn v. Breidenſteein, einem 
Manne von entſchieden aritofratifcher Gefinnung, und un- 
beug amer, Achtung gebletender Charalterfeſligleit, erflärt ſich 
zunahft damit einberſtanden, daß aus ber bieberigen erſten 
Kammer nit nur bie Standesrorrechte wegfallen, ſeudern 
auch bamit, daß fie in eine vollftändige Waplfammer verwandelt 
wird. „sein Mitglied derſelben,“ beißt es in dem Berichte, 
bege wohl dermalen den Wunſch, eine Gefhifisflbrung fort: 
zuſetzen, bie zwar ber Wohlfahrt bes Staate, aber nicht den 
Zenbenzeu ber Neuzeit eutſprechen könnte und darum Hets 
ibeils falſcher Drutung, tbeils ſeindſeligem Angriff ausgefens,” 
wenig zu wirken vermödte. Der Bericht gebt daun auf bie 
Peilimmung einer erfien Sammer und führt auge, wie auch 
die zufünfrige Berbächtigungen aus geſetzt werde, wenn fie ibre 
Pflicht erfülle, und erflärt Nch mit ber dirtcten Wabl eins 
verftanden. Far bie zweite Kammer wird Dagegen ein activer 
Genius von U N. vorgeſchlagen; hinſichtlich Der erften Slam 
mer verlangt ber Bericht, daß der Wabldate entweder 200f. 
ordentliche directe Stenern emtrichte, oder eine Defoldung von 
150 ji. beigen, oder ein Kapitalvermögen von 30,00 f., 
ober eine Rente von 1500 N. nachweiſe. Mit dem actioen Cen⸗ 
fus ven WA, if er einverfianden, befireitet jedech einen 
weitern Beſchluß ber zweiten Rammer, wonach din ten Be: 
zirken, im weichen feine 1000 Wähler vorbanden find, die 
20 fl. zablen, die Zahl von 10.0 durch bie zunachſt böchft 
Vefteuerten ergänzt werden fol und zieht dieſer Beſtimmung 
bie Srrabfraung des Genfus auf 15 fl. vor. Sodann erflärt 
ih der Bericht gegen den Borfchlag der Regierung, wonach 
biefes Waptgefeg nur ein proviſoriſches fein hell, and fürdtet, 
baf bierdurch bie nächte Stindeserfammlumg ben Gbarafter 
einer conftitwirenden annehmen werde. Das gröfte Aufieben 
wirb weobl der von der erſten Kammer wicht erwartete Antrag 
auf Zuſtimmung zu ben Deichlüffen der zweiten Rammer 
binjhrlih der Staatöbirner in umferm Yande hervorbringen. 
Da nämlich diefer Beſchluß tbatfächlih eine Ausfhliefung 
der Stantsbiener, deren kaͤrgliche Beſoldungen ed unmdglids 
madten, die Striloerteetung zu bezablen, euibielt, fo zweifelte 
Niemand daran, daß dieſes Prineip in der erſten Kammer 
feinen Unflang fiuten werde, und eine Meibe von politiichen 
Vereinen, die onit mit ber größten Schärfe gegen bie erſte 
Kammer auftreten, ſezte Diedmal ihre Hoffnung anf fie 
und petitioniste um Berwerſung des Beſchluſſes Der zwei 
ten Nammer, Der Ausſchuß ber erſten Kammer iſt jeded, 
und wie es fihrint einftimmig, mit ber awellen ein: 
verflauden und beannagt wur eine geringe Mobification. 
In allen übrigen Brriebungen werden vorauefihtlid dieſe 
LTommiſſſons antraͤge in der zweiten Nammmer anf Wider: 
fand Hopen, wenm aud zum Theil anf einen abarmötbig« 
ven Widerſtand. Ramentlih wirbe Die Webrbeit ber jmri« 
ten Kammer gewiß recht gern den geringen activen Genius 
von 6 jl. (dem auch Wernber vorfahlug) annehmen, wenn 
nicht der in ber, Mitte liegende Beichluß der MReichever— 
jamminna ihr die moraliſche Berprlichtung aufgelegt bätte, 
uns mit bem vote universel zu benlüden. Se aber wird 
den zu dem (rperiment geritten werben müfen - 
yuoıl dena bene vertat’ 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 21. Febr. Wäbrend alle 
Gemuther ınbig und ernſt dem Momente entgegenbarren, 
Der eiwas Eniſcheidendes Aber unjere Zukunft bringen fell, 
fönnen Die Dänen kaum den bald rinteetenben Zeitpunft 
der Loſung ber ſchleowigſchen Arage abwarten, ohne zuvor 
mit ibrem uliramationalen Patrietiemms üaberzufbnappen 
and in eine neue vertragswidrige Haltung zu geratben. 
Mabrjibeinlid um eine Waffenubung versutebmen, ver 
ſuchte cs eine kleine Zabl dauiſcher Soldaten der Barnijon 
auf Allen, einen Ausfall auf bie an ber Greuze bei Sun— 
dewitt poſtirien fehlesisig-bolteiniichen Truppen zu machen 
und ſollen fie fogar, da fie zwei Kanenen mitgeführt, ein 
Geſchatzſtuer umterbalten Inden. Da biesfeits nur elite 
feine Patrouille, natürlich ohne Geſchug und fonftige Bor 
berritungen zur erjolgreihen ®egenwebr, auf dem Platze 
war, je zog fie ſich zurück und lieh rubig dad Pulver der 
Dänen verfhieden, zumal cd Niemanden gefährden fonntr. 
Anfder befannten tüpprler Mäbhle auf Sundereitt haben ſie noch 
zuvor, bevor fie abzogen, den Dannebrog aufaepilangt, der 
snpef bald vor ben berbeinefemmenen verfitelten ſchleswig 
holſteinijchen Jaͤgern zertrummert wurde, Solcht Vorſälle 
dezeichnen binlänylid das ruckſichtsleſe Verfabren ver Dä 
nen Angeſichto der augenblicklicken Unterbandlungen in 
Gewalt einen Kampf aus dem Steg: 





















reif in mer zu imeropljiren. Dies ſcheltert 

ede Ahen der Anertnungen, welche unier 

sinn Bewachneg der rrmefibeiben 97 
udeß bald aufüren. 


irone 
Die eſſen, ba Die Iminlie 
fen Ende neben, 
ben Porurrfehr 
et nur bis Daperälebru 
en abloirı zu laflen, 

wimntt anf ber Jubel Alien von Zar 
Derrlkaub und Den Deutſchen wird bie 
ſouſt fo ſchöne Inſel burch ben daniſchen Mebermich bier 
verleidet. Gegen die fraheren Bramten J 
Kuguſteuburg wird eint grauſenbafte Deer 
angenblichich ft cd ihnen fogar unieriaat worden, 
Herzeatbängern zu cotreſpondiren. (D. Ref, ) 


Sranfreid. 

** arts, 24, Frbr Die „Palrie“ giebt folgende Zhils 
derung ber heute.hattgefusbenen Gebädtuigieler ber Februar 
revolutien 

Heute Morgen am neun Ubt verſammelten A bie Belle: 


ieh 
und iv 
Koldına neben 
erben und daſe 


Die Demorafif 














repräfentanien in dem Salon ber Präfidentfaft, Um neun 
SE Deine, wit Ye Übet on der 
mung in ng: Die Hu ‚mit am bei 
Erin, die Staateboten, ber Prädent, die ſechs Bicepräji» 
deuten, die Sefretaire, die drei Duäftoren, darauf bie Re 
pröfentanten, * mit Schärpe und Bandirhleife ge⸗ 
hm. Die Matienalgarde, einige Bataillone Infanterie, 
die republifaniige Garde machten vom Palais der Nationale 
verfammlung bis zur Dadeleinenfirde Spalier, Abtheilungen 
mobiler Genbarmerie und der republifanifden Garde zu 
Fuß forgten für die Drdmung und verhinderten eine Ber 


errung. 
Nie bie Abgeordneten kaum bie Kirche betreten hatten, 
langte der Präfivent der Nepublif, begleitet von dem Vice⸗ 
präfidenten Boulay (de la Meurthe), im feinem Wagen vor 
derjelben an. Lomis Napoleon trug bie Uni orm eines Ger 
nerals der Nationalgarde mit dem großen Band umb bem 
Stern der Eprenlegion; der Biceprändent war im einfachen 
Schwarzen Seid obne irgend eime Auszeichnung. ine ib: 
tbeilung Nationalgarde zu Pferde uud Gürafliere begleiteten 


den Wagen. Auf bem genen Wege rief Die Maffe der 
ne zum öfteren: Es lebe Napoleon! Es lebe die 
epublif! 


In dom Hugenblide, wo der Präfident ausftieg, um bie 
Stufen, welche in die Kirche führen, zm betreten, verjuchte 
ein ungeftämer Hanfe die Reihen der Nationalgarbe, welche 
ibn a zu durchbrechen. Dies gab zu einer Berwir- 
un niaß. 

6 Innere der Kirche war zum Theil ſchwatz ausge 
ſchlagen das Grabmal einfach aber ernit; bie Stoffe, welche 
dafjelbe bildeten, mit ſilbernen Sternen verziert, An den 
vier Eden, bielten vier grofe Gandelaber Rauchpfanunen. 
Um ben Ratafalf gewabrte man einige Verwandte der im 
März Bhebliebenen. 

Der feier wohnten fämmtlihe geiegliche Gewalten bei, 
außerdem and) die Academie und bie Univerſität. 

Um zehn Ahr begann der Ghottesdienft, gehalten von dem 
Etzbiſchof von ; bei der Aufpebung der Hoftie ſchlugen 
die Tambours Generalmarſch und Alles vermeigte ſich gläu ⸗ 
big vor dem Bild bes lebenbigem Gottes. 

as Drcheſter und bie Chöre der Concertgeſellſchaft bed 
Gonjerpatorinmd erecutirten waͤhrend bed Seelenamts den 
Trauermarſch von Beethoven, den dies ırae von Eberubini, 
Wozart'ö Lacrimosa und das erbabene de prolundıs. Nach 
den Trauergefängen folgte das Tedenm und die Hymne an 
die beilige enovefa von Leſueur. 

Ar der Juliſaule und während des Gottesdienſtes erecu« 
tirte ein Militärordefter Trauermärſche und Volkslieder. 

Die Geiftlichkeit, der voran das Kreuz getragen wurde, beglei⸗ 
tete den Präfdenten der Republik an ſeinen Wagen. Die 
Mebriabl der Schanluftigen, bie an dem Gitter fanden, 
eniblöfte fh und von Allen Seiten börte man rufen: 
Es lebe Napoleon! Es lebe die Nepublif! 

Auch dem Präfident der Nationalverjammlung Armand 
Marraft wurbe von ber Geiſtlichlkeit bis an den Ausgang 
der Kirche das Geleit gegeben. Die Nepräfentanten febrten 
in das Gebäude der Nationalverfammlung in berjelben 
Ordnung wie fie gefommen waren zurüd, 

Nachdem die Miniſter und die Bebörden bie Kirche ver: 
lafjen batten, wurde dem Volle der Zutritt in bie Kirche 
und der Anblid des Grabmales verftattet. 

Der Tag ging in der größten Drdamug vorüber. Heute 
Abend werden die öffentlichen Gebäude iluminirt fein. 

— Geſtern Abend ftieg bie 5pCt. Nente in ber Paſſage der 
Oper auf 83. 40 und 60, Heute Morgen und Mittag 
wurden feine Gefhäfte gemadt. 


Großbritannien. 


2ondon, 2. Febr. as Golloredo ift ber Königin 
Pr werben, Seine Beſuche im Foreigen«Difice And 
ebr häufig. 

* London, 3. Yan, Wie die „Times* berichtet hat ber 
Wiener Hof durch feinen Gefandten, ben Grafen Eollorede, 
dem biefigen Gabinet die Anzeige gemacht, daß er nit 
Willens fei, aud den fleinften heil feiner landesberrliden 
Rechte in den Provinzen der Lombardei und Venedig nadı 


Dampfihiffahrt für den Hieder- und Mittel- Rhein. 
1530] ' 


4, 


Düsseldorfer 





Am 26. Februar 1849 beginnt die 


tägliche Nachtfährt von Cöln nach Coblens, die di 
um der Sehnelldionst zwischen Ulm 


Der Schnelldienst wird durch die Boote „Joseph Miller" und ‚Elberfeld‘ versehen. 
Beide mit beweglichen Schaufelrädern ausgerüstet, wodurch bei aussefr- 
ordentlicher Schnelligkeit alle Erschütterung des Schiffes wegfällt, 


Tägliche Abfahrten: 
| meh CHn und Düsseldorf in Cöle im Anschluss an den 


Von Mainz Morzem 5 Uhr 
„ Biebrich „ Bi, „ 


‚ Mulnz Morgens 7 
‚ Mitebriehi „„ 


ersten Nachmittagseng nach Düsseldorf, Elberfeld u Hamm. 
n 
a. ee (Schnellboot) nach Chin und Dünselderf 





in Col 
nach Minden «Berlin, Leipuy 


Montay und Dumnerstay . ; 
Yon Mainz Morgens @ Ubr täzlich naclı 





Nähere Auskunft über den Dienst der Dampfbonte 
Fiseubahnzüge, sowie Billere von PFrankfurt a. 


Antwerpen oder Osiende) sowie bis Kebl-Strasburg und Efringen-Basel, 


bei dem Agenten Herm Grork Mrchs, Z 


llerra Thomms Kletelser bei den Ihren Gogel, Koch & Comp., Rossmarkt, 
und auf dem Expeältlons - Burcau im Taunus - Binenbunuhof. 


Grosse Preisermässigung nach London : 


Von Mainz oder Bichrich Salon lüblr, 1. 14 Ser., 


im Anschluss an die letzien Züge nach Aachen wmil 
, Dresden, Bremen und Hamburg) 
Munt., Mittee., Donwerst. u. Semstog direct nach Aernhrime ( Amsierdum) u. Mottordasm | :> 

Ankunft in Aratınim andern Murgen und in Hetterdam andem Narbmiliag. 


Mannheim (Offenburg und Kehl-Strasburg ) 


zulaffen, und ... gerüftet fei, diefe Rechte mit ber gans 
zen Ele bes Reiches zu vertbeidigen, Es fei der Wille 
des Kalfers Kranz Joſeph, in feinen italieniſchen Landen 
liberale und Die nationale Wohlfahrt feiner Unterthanen 
fübwärts der Alpen zw fordern geeignete Inſtitutionen eins 
zuführen. Aus Rücjicht für die Mächte, welche an ber 
italienifhen Angelegenbeit lebendigen Antbeil genommen 
baben, fei die Öferreihiiche Regierung vorbereitet, bie Gon- 
ceffionen, welche fie zu machen geneigt fei, in Brüffel fand+ 
zugeben; aber ba bies gänzlich eine innere Regierungsfrage 
wiſchen dem Dberbaupt des Reiches und cinem Theile 
Fee eigenen Befigungen, fo fönne bei dieſem Gegeuſtande 
aud feine fremde Werimittelung weder verlangt noch ange 
nommen werben, und bie in Mebe flebeube Bermittelung 
babe ebenjowenig mit der Verſaſſung der Yombarbei ale 
mit ber Unabbangigkeit derfelben etwas zu tbun. Der ein 
ige Gegenſtaud, welder in dieſer Beziebung alſo noch 
übrig bieibe, bemerkt die „Times“, ſei die Friedeneun- 
terbandlung zwiſchen Defterreich und Sardinien. stönnte 
bie Geſchictlichten ber Diplomaten einen ſolchen Ärieben in 
Bräffel zu Stande bringen, fo würden fie Europa einen 
Dienft erweifen; allein die größte Schwierigfeit, mit wel« 
der jie zu Fämpfen baben werden, rührt nicht von Defter« 
reich, jondern von Sardinien ber, oder beſſer von beriies 
volutionspartei, melde das nnglüdlibe Land nadı außen 
dem Kriege, nah Innen ber Nevelution Preis gibt. 


Nachſchrift. 

München, 24. Febr. In der heutigen Sitzung ber tams 
mer ber Abgeordneten bradte der Staatsminifter der ie 
nanzen ben Gbefegentwurf ein, welcher der Kammer bie 
Bewilligung von 25 Procent der directen Steuern anfinnt, 
um damıt bie er eye beten zu fönnen im Be⸗ 
trag von 1,700,0u0 Ar. für die Fiotie, Vergütung der Natio⸗ 
nalverpflegung der Reiherruppen, en der bayriſchen 
Abgeordneten ın Frankfurt, Koſten der Eentralgewalt und Na- 
tionalverfammlung. Der Entwurf ward fogleih am ben Fi⸗ 
nanzausfhuvermwiefen, deſſen Vorſtand Schüler if. Dr. Mill 
ver ftellte Anfragen wegen der angeblich von ber preuß. @efandt« 
ſchaft eingereichten Verwahrung gegen einen Beſchluß einer ber 
beiden Rammern in Beireif ber Verpaupiöfrage und wegen des 
durch Berliner und Franlfarter Blätter verbreiteten Gerüchte, 
als hätte Bayern mit Defterreih und Rußland fih 
verbunden, BrafBray bezeichnete letzteres ald Berleums 
dung und Füge, während erin Bezug auf die erfiere Anfrage 
zugab, daß die preußiſche Geſandtſchäft gegenüber dem Be⸗ 
\cluffe der Kammer der Neichsrätbe eine Note übergeben 
babe, welche in febr gemäßigter Korm Bei und falld 
in dem in dem Bejchlufe verfommenden Worte Ehre etwas 
für den preufiiden Namen Berlegendbes liegen follte, 
Graf Brap fügte bei, er werde faum verfihern dürfen, 
daß bie ebenfalls von Aranffurt aus verbreitete Sage, ale 
babe Bayern in Berlin von Auffündigung des Jollvereins 
a das Gebiel der Erfindungen gehöre. (Bei— 
all, 3. 

* Zurin, %. Febr. In der Folge der —— der 
Republik in Florenz bat Karl Albert beute Nach- 
mittag feinen Truppen Befebl gegeben, in Toscana eins 
zuräden. Das ganze Winifterium, mit Ausnahme 
Wioberti's, der in Allem ben Anfihten des Könige folgt, 
bat bierauf feine Entlaffung eingereicht. ö 

Aus Mom vom 16, Febr. wird berichtet, daß Gioberti's 
füngfte Rede, bie ſich befanntlih gegen bas Aürmifde Bor: 
ſchreiten in Rom und Toscana ausiprad, großen Schreden 
verbreitet und mande mit Reue über die raſche Republis 
fanifirung erfüllt babe. Die Finanz⸗ und Geidnoth war 
im Steigen. In Perugia batte das Volk bie Inquiſi⸗ 
tion gefürmt und verbeert. Es beſtätigt fib, Daß die 
Stadt Ferrara von den Defierreichern wieder bejegt 
und ihr firenge Bedingungen rg © wurden, weil 
am 6. und 7. Februar öfterreihiihe Truppenabtbeiluns 
gen vom Bolt gröblid infultirt, ein Offizier verwundet 
und mehrere Soldaten, die zum Menageeinfaufen in bie 
Stadt gefommen, ermordet worden. 


reete Fahrt nach Holland 
und Mainz. 
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\den Aabrıtpreiten bei 





direer in 3 Tagen bis Louden | 


Parifır Tapeten 


son den billigften bis zu den feinften bedewicad umder mit Warten, Nemife, Stellung ıc. in einer ber rel. 


Dtto Kollige. 


510) in und Berkauf von Obligationen, Stzate- 
Yoiterie-Roofen, Eilenbapn-Heiem ır., 
Moriz Jstlebel in Frankfurt a M 


Börfenberihbtn 

Fraukfurt, 26. debr Das bedeutende Steigen ver 
Renten zu Paris am 23. d. M. ging dur dem mirlliden Nüd- 
nang, dem (hmmitige Fonds ju Wien in Pinfit ver ruffiden Ia= 
tervention am 21. tert genommen, an heutiger Wörte ſputles 
vworäber, vielmehr machte Wh im Wilgemeinen reine ſlauere Stim- 
mung bemerkbar, und mit Musaahme von Iplt. inländ, Span, bie 
ebenfo wie am der Mabriver Wörfe ſteigender Traten; bleiben, Melle 
tem ſich größtemipeits alle übrigen Eferten fomo;l wie Eiſenbadnen 
niebriger dm Eours als gekern. Apr. Metall. blicben T74%/,, ' 
2' pet. do 39°%/, pGt, Wiener Banfartien 1177 9.. 500 #. 
Look 123%/, pGt., 250 fl. Loofe 79 pCt. @., Kurdei. 40 Rihlr. 
Loofe 27'/, Rıplr., Sadiſq⸗ 35 fl. Looſe 28°, fl. te. 50 I. kooie 
49 A, Datmfäpter 2% A. Loofe 22'/, A., dilto 50 fl. Loofe 70 f., 
Raffaniige 25 fl. Loo%e 20°, @,, Poln. 500 M. Roofe 74°/, Nitir, 
Bon Ardeunchen Odligationen waren 4"/,pEt. Warttemb 11'/, 
yüt, do. xt. 79", Baplide 3/pdt, 73 do, Spät. v. 
Jahr 1818, 97’/, pt. @, Nafauer 4'/,pEt. Ddligationen B1'/, 
pät, do Apdt. v. Jahr 1849, 99, pt. Don beigiidm Ol» 
aationtu 2"/,pErt, beig. 43%/,, do, 4',pll, Bit, vo. Apät 
90°, pEi. Polländ, 2'/,pCt, Antegralen 50 pe Bon Eiienbadurn 
fepkieht Itiedtich ⸗ Wilpelms + Rorpbahn 36”/, Wıpir., Berbab 74 
pEr., Röln«Dinden 78"/, pCt, Taunus 237 A. Apdt. in’äns, 
Span, anfange zu 22°/, pEt. ummgelept, bleiben at Schluß ber 
Börie 22°, A 22%, püt. Bon Bedfeln Wiener Mauer 1 6%/,, 
London 120%/, gemant, Parifer 95*/, bezahlt, Bremen uns Oam · 
barg flauer, Berlin geſucht: 105’/,, Leippig 105/, Amferkam 
100, a 100 

Berantweorklier Revarleur: Dr. 9, Walten. 








Bacher -Auzeige. 


(522) Bri Klorian Rupierberg in Main; if erihienen und in 
allen Buhhandlangen zu babem: 


Ein Wort 
des 
Nechts und der Verſtändigung 


in der 


Schleswig’ichen Frage 
& Selten 45. 


Der Berfoßer unternimmt den Bemeid, daß eine Mentunlon zul» 
en Soleenia uns Polfein niemals beftand, und imsbrionnere möcht 
auf die Privdiegien von 1460, die mın in »ieler Bejiehung Falk 
ambeleat babe, gegrondet werben fümme, van j # eime folhe 
Uniom feit mehr als 100 Jahren aufgehört babe, Er lordert im Arı 
refigt unbrftreitbarer Thatfaten auf, dem von Ihm verſuchten Brmeis 
u viterfegen. Im eimem ameitem Mbidhnitt wird die tedilihe Seden · 
tan der Derantien ‚ welde Dänemark in Bejirbung auf Schleewig 
erhielt, erörtert. Er will einen firieden, ber Die Perlomalunion Dänr- 
marks and Echieiwigs erhalte: allein die Selbihilinnigkeit des Der- 
logſhums und bie deutſche Madiemalität in bemfelben Abenfelle. 


(5031 Ende ». M,, fpäleflend am 1. Där, eriheint In unferm Ber- 


lage bie 5 N ER 
„Sonftiturionelle Zeitung“ 
rebigirt von Dr. Garl Weil. 
Biertrljäprlier Abonnenentsyreis für Berlin I Thlr. 20 Syr., aus · 
warte 2 Zhir.. 
Preis für die Zrlt vom Vrſchernen ber erfien Nurmer bs 1. Aprif 
fünfzepn Büpernrolhen, ohne Aufſchlog. 

De Jeltung eriheint Abruas, und wirb bie Rammerverbantlungen 
delleiben Tages bereiss mittheilen. Sie enipält au em Arwilleton, 
Hanprlsnasrigien u. ſ. m 

Aue Pohämser nedera Bekelungen an. Ebenfalls durch dieſelben find 
Probenuummmerm gu beziehen. Die Paupierperitten am piefigen Orte if 

Berderfiraße 11 bei ©. ©. Jonas, 
woſelbſt au Anferate (& 1", Sgr. vie Zeile) angenommen werben. 
€. ©. Jonas und Belt u. Gomp. 


Hauptziehungen 5. und 6. Klafie 


115. Sranffurter LSotterie 
am 7. Mär and 31. Märy a. c. 


: 4, 211,000, ?mal 100.000, 50,088 u. [.i. 
Banit — qu —— iu a, 1 zu 308, } zu 22 fl. 30 fr. Im 
. emp 


118. 65 
Jlöc. Hauptrollecteur, 


24 hberg 
[407] Brüdhofürai: in Bra affurt a. M. 


Preis : Ermäfigung. 


[492) Im ganzem Borrathe habe id Iihernommen und erlaffe um ben beibemerfien Retlopreld: 


| Adelbert von Chamiſſo's Werke. 
Gesellschaft... in 0 Bünben, miı 
von A. 
Serabgef. Nettopreis: fl. 4. 40 fr. 
Sr und Gr Bamp einzeln, 
Leben und Briefe von U. v. Ebamifio, nah feinem Tode herausgegeben von 
I. € Higig. 2 Dre. mit Vildniß. (Tplr. 2°/,) 
Derabgef. Mettopreis fl. 1.25 Er. 
Joseph Baer, Zeil 5, ber Scyäfergaffe gegenüber, 


orirait, 2 Blidwifen, 2 Rartın und 4 Rabirumgen zum Schlei hl 
Keen. Veipdig 1896-39. (Tpir. 7%) 


auch umier dem Zätel: 


‚B:5] Ein Landhaus 

jendflen Lagen dee Welaripaied, cine halbe S unde 
von Deiwelberg, if b.llig au vrılaufen oder zu ver 
mieihen. Räheres bei der Erpebitic. 


(22) Evietallapdung. 
ade, welcht aus irgend einem Nebisgrunde au ben 
Radiad des gewrjewen biefigen Bürnerd, Dr. med 


bei 





(526) 
wmd der damit eorrespondirenden) 
m. bis London (via Kollerdem, 


il, dor Post gegenüber, 


[450] 
Drod von Auguſt Dierrieih. 


Vorcajüte Riblr, 6. 17 Szr. 





Salami di Verona bei 
Milan Minopeiv, 


Heiner Hirihgraben 3. 
Großh. Badiſche 35 fl. Koofe, 
| Ziehung den 28. d. 


fin? zum Tageeceurs zu erbalten bei 
3. N. Trier & Gie, 


und peschlihen Arztes, ſewie auch fomigl: prewplidre 

fratpe, Bror; Arieorig Hoffmanı, Erb- oper 
lonfige Aofrrüde gu baben vermeinen, werben bien 
Sur vworgeladen, felhe dinnen zwei Monaten 
drei undergeigmrtim Gericht jo gewid anzwyrigen, alt 
ansonften Meier Natlaf am Ten aufjerteichen aus« 
mwärts wohnewren Trnmeniserben ohne einige Gam- 
tion verabfolgt wernen wird. 

Branffart, den 22. Dec. 1848 

Bradi.erict. 
Eenalor Dr, Umianır, Direcior. 
Er. üyfen, ir Serr. 


(Red Ronverfationablatt und Beilage.) 





a, 


Frankfurter Dberpoftamts- Zeitung. 


Dienjtag 


(Ertra-Beilage zu NR” 50.) 


27. Februar 1819, 





Tbronrede Sr. Majeſtät des Königd 
von Preußen, 
gehalten bei röfnung der Rammers in Berlin, 26. Rebrmar, 
* Frankfurt, 77. Kebr,, 6 Ubr Abende, 
zilegranifäe Depeſche 
Sxr. Eroelenz des Niners ord Autmwärtigen am den Staatewiniſſer 
Lampbanfen, 
_ Meine won —— der eriien und zweiten 
Kammer! Ereigniffe, die Ihunen Allen in friſchem Gedächt⸗ 
niſſe find, baben Mich im December v. 3. genöthigt, bie 
zur Bereinbarun berufene Berjammlung aufzulöfen. Ins 
freiwillig habe hr überzeugt von der unabweislidhen 
Noıbwendigleit endlicer Wiederherſtellung eines feiten, 
öffentlichen Nechtöguftandes, dem Lande eine Berfaffung 
verlieben, durch deren Inbalt Meine im März v. 3. ere 
tbeilten —— getrenlich erfüllt find. Seitdem iſt die 
Spannung, in welcher aoch vor wenigen Monaten ein großer 
Theil des Yandes ſich befand, einer rubigen Stimmung 
gewichen. Das frübere, tief erjhütterte —8 ri 
allmäblig wieder. Handel und Gewerbe fangen am, ſich 
von ber Käbmung zu erbolen, welder ſie zu erliegen 
drobten. Ergriffen von dem Eruſte biefer Stunde, jebe 
Ib bie au rund der neuen Berfajjung gewählten 
‘Mitglieder beider Kammern zum en Male um mei 
nen Thron verfammelt. Ste willen, meine Hetren, 
dab Id Ihnen eine Revifion der Berfaflung vorbehalten 
babe. An Ihnen iſt es jegt, ſich darüber unter einander 
uud mit Meiner Regierung zu veritindigen. Zu Meinem 
Bedauern bat über die Haubiſtadt und ıbre mädhite Um- 
gebung der Belagerungszuftand verbingt werden müllen, 
um bie Herrſchaft ber Belehe und bie oſſentliche Sicher: 
beit wieder berzufiellen. Es werden Ihnen, meine Herten, 
bierauf bezüglibe Borlagen obne Berzug zugeben. Außer 
den in meinem Patente vom 5. Dec. v. J. angekündigten dring⸗ 
lichen Berordnungen find noch über einige andere @egenflände, 
welche im öffentlichen Interefie einer beihleunigten Reguli— 
rung bebürfen, auf Grund des Artikels 105 der Vers 
faffungeurfunde vorläufig Berordnungen ergangen ; inobes 
ſondere babe Ich durd die vielfachen dringenden Anträge 
einer unverzüglicen Reform ber Berbältnifle des Haudwer⸗ 
ferftandes mich bewogen A gefunden, mei vorläufige Berord- 
nungen für diefen ZJwed zu erlaflen. Alle Diele Berord: 
nungen werben Ihnen obne Berzug Pin Genehmigung vor 
selegt werben. Außerdem werben Sie ib mit ber Bera⸗ 
tbung verjdiedener tbeilweife zur Ausführung ber af 
fung notbwendigen Geſetze zu beſchäftigen baben, beren Ent« 
wärfe Ihnen nah und nach gugeben werden. Ich empfeble 
2a ſorgſamſten Erwägung befonders bieEntwürfe ber neuen 
emeindeordnung, ber neuen Kreis bezirks· und Provinzialorbs 
nung, des Unterrichtögefeges, des Geſetzes Über das Kirchen: 
Watronat, bes ge jo wie ber Geſetze 
über Ablöfung der Reallaften und die unentgeltliche Auf: 
bebung einiger derjeiben und über bie Errichtung ber Ren+ 
tenbanfen, und bes Ghrundfteuergefepes. 

Um bie durd bie Berfaffungeurfunde ausgefprodene 
Selbitftänbigfeit der verſchiedenen Neligionsgefelihpaften zu 
verwirklichen, find bie erforderlichen Einleitungen getroffen, 
und wird damit jo ſchnell, als es die Wichtigkeit des We: 
58 geſtattet, vorgefhritten werden, Der nach ber 
Berfaffungeurfunde vor Eintritt bed Redinungsiabres ver» 
Öffentlichte Staatsbauebaltungsetat für das Jahr 1849 wird 
Ihnen mit dem erforderlichen Erläuterungen zur nadıträg- 
lichen Genehmigung vorgelegt werden. Sie werben daraus 
entnehmen, 2 ungeachtet der im Vergleich gegen bie vos 
rigen Jabre zu erwartenden Berminderung Des Steuer: 
einfommens ber für verjciedene Ausgabenzweige, nament« 
lich für öffentliche Arbeiten erforderkiche Mebrbedarf obne 
—— und ohne Benutzung bed Staatderedits wird 
gededt werden fönnen. lleber die Berwendung ber im verjlefr 
jenen Jabre auf Grund der Ermächtigung des vereinigten 
Laudtages aufgenommencn freiwilligen Anleipe von 15 Mill, 
Thalern wird Ihnen Recheuſchaft gegeben werden. Id 
babe eö banfeud und mit Genugthuung anzuerkennen, dab 
die Dereitwilligfeit, mit weicher die bemitielten Einwohner 
aus allen Tbrilen des Landes und aus allen Klaſſen bee 
Volles, inmitten der drüdentiien Berbättniffe, bei dies 
fee Anleihe ſich betheiligten, den Nädgrif auf andere, 
foftipieligere Maßregeln entbehrlich gemadt bat. Au 
über die auf Grund ber Ermächtigung des vereinigr 
ten Landtageo erfolgte Ausgabe von Darlebne » Caffen- 
ibeinen und Aber einige hiermit in Verbinpung flebende 
ci zur Unterftägung der bevrängten gewerblichen 
Tpätigfeit wird Ihnen näberer Ausweie vorgelegt werben. 
Es ift anf diefem Wege gelungen, manchen ſcheren Uns 
fällen, welde eine verderblihe Nüdwirfung auf srögere 
Wezirte und ganze Provinzen geäußert baden würden, zuvor 
— und Die gewerbliche Thätigkeit im Lande aufrecht 
zu erbalten. 

Der Staagtobaushalts-Etat für das Jahr 1850 wird 
nebſt dem Eutwurfe des zu feiner Kefttellung nötbigen Ge— 
jeges an Sie gelangen, jobald Jbre Beratbungen über die 
Ionen vorzuiegenden Steuer-Gejege jo weit gebichen fire, 
Pd jie eine Grundlage für die Etatd-Einnabme gewähren 
Önnen. 

Die Vervollftändigung der Vertheibigungsmaßregeln des 
Landes ıft, ungeachtet auderweit geiteigerter Bedärfniſſe des 
Staatsbaushaits, micht unterbrochen worden, und Preußen 
Darf mit Zuverſicht auf fein Heer bilden, defien Dryani: 


fation, Striegstüchtigfeit und Dingebung fih unter ernſten 
Prüfungen bewährt baben. 

Die innigfe Bereinigung der beutihen Staaten r einem 
Bundesftante if fortpin der Gegeniiand meiner lebhaften 
Wünide, Meine Regierung bat mit reblihem Eifer dabin 

ieft, daß diefes große Ziel, für welches Preußen and 

fer nice ſcheuen wird, erreicht werde. Der Meg 
ur Berftändi m, aller deutſchen Kürften mit ber beut« 
{den Nationale Verjammlung in Frankfurt ift angebabnt. 

eine Regierung wird ihre Bemühungen in gleidem 
Sinne fortfegen. Ich brauche nicht zw erinnern, wie 
ſehr Sie, meine Herren, zur Ürreibung bes großen 
Zwedes mitwirten fünnen. Die gegenwärtige Rage ber 
zwifben der proviſoriſchen Eentralgewalt von Deutſchland 
und ber strone von Dänemark angelmäpften Friedensunters 
bandiungen berechtigen zu ber Doffnung, bafı die Diffes 
renzen, durch welde im vorigen Jahre der Friede, umd mit 
ihm Handel und Schifffahrt unterbrochen. wurden, bald auf 
eine befriebigende Weiſe erledigt fein werden. 

Die friedlichen und freundfhaftlihen Beziehungen Mei: 
ner Regierung zu bem übrigen fremden Staaten baben feine 
Störung erlitten. Schmerzlih bebauere Ich den Berluf 
eines Prinzen Meines fönigliden Haufes, der vor wenigen 
Tagen in der Blürbe des Vebend dem ſchönen Berufe ent 
zogen wurde, jeine Kräfte dem Baterlande zu widmen. 

Meine Herren Abgeorbueten ber erften und zweiten Hams 
mer! Mit Bertrauen erwartet das Vaterland R dem 
Zuſammenwirlen mit Meiner Regierung die Befeſtigun 
der wieder bergeiielten geſetzlichen Ordnung, dafı eo fi 
ber eonftitutionellen Äreit und ihrer ruhigen Entwid: 
lang erfrenen könne, Der Schutz jener Äreibeiten und der 
nejeglichen Drbuung, biejer beiven ag der 
öffentlichen Wohlfabrt, wird fiets Gegenſſand Meiner ge 
Fr Kürforge jein. Ich rechne dabei auf Ihren 

and. 

Möge Ihre y.- mit Gotted Hülfe dazu bienen, 
die Ehre und ben Ruhm Prengens, deſſen Bolt im inni« 
gen Berein mit feinen Farſten ion mande ſchwere Zei 
ien überwunden bat, zu erböben, und bem engeren jo wie 
dem weiteren Baterlande eine friedliche, fegenöreihe Zur 
funft zu bereiten. 

Berlin, don 36, Arbrusr Deittags 12 Uhr 30 Diineien. 


Die bayeriſche Moie. 


Die bayerijhe Note vom 10. Februar 1849 ift, wie es 
in der „A. Münchener Zig.“ beißt, eine vorläufige Antwort 
auf die Cireularnote des Neihsminifteriums vom 28, v. M. 
Sie enthält unter Anderem: a) Die bayerische Negierung 
babe das Bedürfnig einer Berftändigung Der beutichen eins 
zelnen Staaten unter ſich jeit dem Beginne_ber Arbeiten 
der Nationalverfammlung tief empfunden. ie babe dies 
[hen im Monat Maiv. J.und feudem wiederholt durch 
dringende nn an die verbändeten Negierungen 
beibätigt. v erjeitpunft zwiſchen ber erien und 
zweiten lelung des Bertalfungsentwurfes er. 
ſcheine auch bei der bayeriſchen Megierung ale ber geeig— 
netſte zu ber burd eine gegenjertige Verfändigung 
zu erreihenden Bereinbarung zwijden den einzels 
nen DMegierungen und ber Nationalverjammlung, wnd 
Bayern werde nicht anfieben, feine Erinnerungen zu die⸗ 

em Zwede mit möglihfter Beſchleunigung nad Aranfs 
urt gelangen zu faffen. c) Schlichlich wird bemerkt, daß 
ei Abfaflung der jperieleren Initrucionen für die Theil⸗ 
nahme au ben über dad Berfafiungswerf zu pflegen« 
den Beratbungen die bayeriſche Regierung von bem ober: 
= Grundjage ausgebe: „Daß zur Erreichung Des gemeins 
amen großen Zwedes Dpfer zu bringen jeien, eine Becin⸗ 
irachtigung der Selbfiftändigfeit und einer freien 
Dewegung der einzelnen Glieder des großen Ganzen 
aber in nicht böberem Maße einzutreten babe, 
als zur Erreihung jenes Zieled einer wahr: 
baften Einigung und fräftigen Geſammi-— 
entwidelung in der That erforberiich if.“ 
Hierbei fommen nun mehrere Punfte erwägen. Das 
deutſche Berfajiungswerf begreift mit bloß bie 
obersten Theile mit ber Spige der Pyramide in fi, ſon⸗ 
dern dieſes Werles weientlichfter Theil beitebt in den Ber 
fchläffen über die Grundredte des deutſchen Bolr 
kes als ber breiten Bafis der Ppramide. Muhin umfaßt 
das Bebürfnif der durch eine gegenfeitige Berfländbigung 
u erreigendben Bereinbarung ber einzelnen Staaten unter 
ch und zwiſchen biefen und der Nationalverfammiung in 
leiber Were jene breite Grundlage des Verfaſ— 
ungewerfes. Bei diefer Gbencralifirung der Grundrechte“ 
war eine Beeinträchtigung der inneren freien Bewegung 
ber einzelnen Glieder des großen Ganzen forafältigi imr 
foweit zu verbüten, als biejelbe nicht zur Erreichung des 
boben Jieles einer wabrbaften Ginigung und 
fräftigen Gefammt-Entwidiung als in 
der That TER erforderlib ſich 
darftellt, us den öffentlichen Nadrihten ift zwar 
nit bekannt, Daß bie einzelnen Negierungen auch bei den 
Grunbredhten den Jeitpunft zwijdben ber erſten und 
zweiten Vejung derjelben zum Zwede der Berftändigung 
und Bereinbarung unter ſich und mit ber ern behugt ba⸗ 
ben, dieſes Berjänmnig kann aber feine Rechtslraft ergründen, 
vielmebr wurbe biejelbe dadurch von ſelbſt antgeboben, 


daß nunmehr der Grundſatz der Berftändigung und Ber- 
einbarung über bad Berfaffungswerf im Allgeme 
nen überall Eingang gefunden hat. Ja diefe Berländigung 
und Vereinbarung muß nothwendig und weſentlich, wie 
das Berfaffungswerf jelbä, von feiner Bafis ausgeben. 
Eonfequent mit dieſer einzig möglichen Berfaffungsweije 
baben auch wirflid bereitd mehrere Staaten, insbejondere 
Preufen erflärt, die „Grundrechte nicht cher eim 
zuführen bis Das ganze Berfailungswerf voll 
endet jein werbe. Aus allen dieſen Gründen und Ber 
trachtungen ergibt ſich unferer Anfiht nad die abjelute 
Nothwendigleit a) für die Negierungen: die Grund» 
rechte gleihjalls als Object der zu erfirebenden Berlin» 
digumg und Wereinbarang zu behandeln, inzwiſchen deren 

ublication und Einführung zu juspendiren, und b) 
ür die fandbtagsfammer ſich darauf zu bejchränfen, 
an bie Staatöregierung befipalb ibre Wünſche und Anträge 
über 37 Lande nũtzliche, einzelne Abaͤnderungen gelangen 
zu laſſen. 


Staliem 

% Nom, 17. hebt. Das Gerücht von einer mabe ber 
voritebenben Abreife bes Papfles von Barta und von ei 
ner zu erwartenden Intervention im Süden wie im Norbeu, 
das vorgellern bier auftaudte, gewinnt immer mebr Glau⸗ 
ben. Nicht weniger bedeutjam iſt die moralifche Wirkung, 
welche die Proteftation des Turiner abinets gegen die 
Republik hervorgerufen hat. Die Nabicalen jolen darüber 
ganz verzweifelt fein und ibreSade als verloren betrach ⸗ 
ten. Auf ber andern Seite ijt dagegen die Neaction zu 
Gunſten des Papited, namentlih weil es nicht ein Papfı 
wie andere, jondern ein Pio IX, ift, ſtark ım Wanien. 
Wir jeben ale in der nächſten Woche einer definitiven 
Entſcheidung entgegen. Unterbefjen ge Ganine ned einen 
Fleinen Triumpb, indem er zum Bicepräfidenten ber Co— 
flituente an Samı'd Stelle, keit erft nad breimaligem 
Srrutinium, gewählt worben. Die Sinanzen find in ber 
größten Notb, mar 250,000 Scudl find in Kaffe, alfo etwa 
der Debarf für eine Bode. Man ſpricht von einer JZwangsd« 


! anleibe bei ber Bank. 


* Meapel, 10. Febr. Huf eine in der Sigung der Paird« 
fammer vom #8. d. M. an das Minifterium gerichtete In— 
terpellation um Aufklärung über bie Erceſſe, welder ſich 
die neapolitanifhen Truppen bei der Eroberung von Dei» 
fina ſchuldig gemadt baben jollen, antwortete ber Ober« 
commandant dieſes ZTruppencorps, Fürſt von Satriane⸗ 
Filaugieri, durch folgende Nebe, welche nicht nur den Beis | 
all aller Meinungen erbielt, fonbern auch bie Wabrbeit in 
das Marfte Licht ſtellte und dadurch die Ehre der von dem 
Parteigeifte verleumdeten Truppen rädte: 


"Meine Perten Paird! Aus einer Minpeilung, mit welder mich 
gelben Se. Ercellcuz ver Präfizent des Pinifierranpes berdrie, ver 
zabm Ad, dab zer Pair, Herr Ritter Brfebore in ver Kammerfigung 
vom 5. d, M. das Wimifterium Über die Enfhuloigungen interpellint 
habe, welde gegen die nenpolitanifhen Truppen wegen Braulamtri- 
ten verbreitet wurden, die fie im Eeptember begangen haben folltem, 
als fie zur Befipergreifung von Weflina geführt wurten. Der Bürtt 
von Cartiati fügte bei, dal bie Kammer das Botam bes bekantem 
— rum unp ihr wöärbiger Birepräfldent den Bunih ausge 

open hate, Die Sigung vom 4. zur Anbörung ver befagten Jmter« 
peilation amyubernumen, wenn fh vom Seiten bes Miniärriumd feine 
Sowierigkeit erhebt. Der Winiferrathd bat Hierzu feine Zulimmenmg 
ertpeilt und den Sriegsminifter beauftragt, ouf Die obeurewärete In, 
terpellation zu antworten, mn mic feibit eingeladen, der Kammer fe 
batv ale möglich vie Kriegstpaten andelnamder zu fepen, im Aolı 
welchet diefe Stadt erodert wurde. 6 faheint mir, vap Die eimfadı 
Peg nn der nunmepe allgemein befanzten Thatſachen wii 
Kammer aufllären und genügen werde, wenn ed wicht bereitd adıny 
ih gelhehen, die verleumbersfihen Gerüchte zu jerfirewen, weide ve 
zo ja verbreiten verfügt hat, um ven Mubın unferer wadere 

Iparen za werbunleln. Es gereiht der meapolitaniihen Brmer 4 
wicht geringem Mabm und if ein gutes Zeugnis für fie, daß ihr An 
führer nur ungehünen Wut) zu bewundern batte ; bemn Dftsiere am 
Solpaten beburften weniger Leitung und tweniger Befehle, um all 
Ah ihmen emtgrgenftellende Schmirrigteiten F überwinden usb ba 
rubmselle Ziel zu erreihen. Es fei mir zuerit erlaust, Die Aufmeri 
(amfelt auf vie elar, Allen befamnte Baprarit zu Tenten, nam is vi 
dag ber Krieg immer eine Meipenfolge mörseriiger Hansiungen um 
deſſes fwrhrbares Ziel umnlüdlipremeife Immer die Betnigiung um 
der Tod des betampſten Feindes ift, wer er auch fein mag. Yin 
man in amd biszieft, wenn man ihen alle Jormen der Mitterlichte 
und Hoflidfeit vorangefen läft, vom denen die Örfhihlen der Schiaq 
ten von Para, von Rontenap und no einige andere erwähnen, mer 
man ihn auf bie Nadlommenihalt foripdanıt, fe it es doch wnımwe 
felpafı, das Das Unze des Kılegen fefgenem ft und immer tie We 
nigtung fein wire; IM aber per Kiez einmal wurd Dianliche ev 
wurd rebelliihe Pandlangın erflärt, fo mäffen die Aeimpieliy 
teiten nad den Gebräuben uncivilifirter Nationen be 
gonnew and barhgeiährt werben. Hieran erieneri Se, Erce 
ieny der Kepräfentant Wh end, und Nimand, um» ih d 
Soyn Kajrıan Allangieri's weni,er als irgemd elm anderer, wird b+ 
ran juireln woien. ob erlaube id intt beiufünen, bad wu 
bie ünderänderliche Nora meimer ma Heäriihen Yasfhapn if, r 
wunttehr zu meinen u ice Lulrum zähle, und ib dag 
su meinem Ungtdd, venm ih dalte bad Miter für mi 

rößte von allen. Furepa weib, dad wie Nrillaniide Rebellion 

ermo ven 12, Jamsar 1818 brgamn. Am 3. Sept. res Ali 

pres war mein erfler Wevante, von Regglo aus dein Commanda 
tem dir Feſtang von Mefina den Befehl am ermeuerm, miemalo » 
Bewer gegen die Batterien ter Palırmitaner in Meifina am pronorire 
melde ın boahafter Abſicht umd gegen alle Regein des Belanerung 
lritgto foxep! unter dem befefligten Us ſasge. als auf den hervor 
sender Punkten siefer [bösen Stand erriptet waren, um fir mänzt 
smiihen das Feuet ver Beiagerer um® der Beiagerien zu beimyı 
Wagven id fo die Nnorkeung neirefien, daß dad Rewer mit I 
onen werde, wenn bie Angreilenden es nit provociten, veriä; 
I am geraten 3. Sept. das Griorberlihe, um meine Ausihiffe 
an dem tolgenten Tagen ungeläpe zwei Dielen fäplig von Mielfi 






eilumg , von der N Seneßen Hi 8 Ahre höllifeen i pr 
a erden melde Don Malc | eı5 naschBuLn weinen, He wenn meiar Sraukfurt · Hanauert Eiſenbabn 
ira hatte, eine nahe am Hier bei dem Dorfe Nafeli, un tine | wooner beider Elrilien, wie 0 a aa armen sehen Bom 1. März bis 14. April 1849 finden Die Ra 


k Bıadı freiem Beide erridiete baztem, elmigen T r > A 
Ber va lo mia; zugeben 8* Make Ber auaehten ya dad Birnen un Sm — äh St I in folgender Weife flatt: 
eben ieserf: be fawerem r bie Yanbu meiner Xrup- | Griten dariern and oldatea njefähren, je > * 
von ee 10 Dalle. Dres wurde mit der Par Mlichfeis und mit | fina erobert Die Barbarelen, welde Die mrapolltaniide Ar- Bon Sananı Bon Frankfurt: x 
dem Matpe ansgefägri, von weisen bie neapolitaniigen Treppen in | mee während dieſer rühmtichen Rriegatpat begannen haden fell, ge | nad Wilbelmebad, Maintur |) nad Malntur, Bibel = 
diıfem Tages io viele glanzende Beweife gegeben Haben. Im erlaube em fämamtlich im vie Ratenorie verjemigen, wie Me jeder Krieg mit un» Frankfurt: bad un Hanam 
mir bei Umftande gi verweilen, ig um zwei Erreme nad- | a führt und weide id fein auf ben 


zuweilen, u , ba am biefem Tage, weider ber erlie meimer Ope- | van Jens, von Burgos, von —— u. ſ. m. an Ye he ur he RE un ur pätt 
rasionem war, bie in ihrer Anofährumg die Stadt gamı mie berübr- | und geftattet war, tm dem Reihen der glorreichen frangöfiihen Urmee tag dältviefer Zug, des Martt- dleſer Zug, des Ma *⸗ 
der ur 


ten, dirfe auch das fdrediihe feuer ars den furgibaren Batterien | zu fümpien, (Schluß folgt.) wegen wegen 

der er nicht reifertigen fomnten, bad zur Mermihiung der harter Blemorfraße an, um einalfrafe an, um J 

&arnfon gar diefe.be gerihter wurde, und auf weldes diefe mit — — Pafayiere aufunehmen refs. aufzunehmen zefp. > 

all — dtug — * ne om u abjufegen.) grittags Be” 

ver mälktärtfhen ua —* ——— Nachſchrift. Morgens 10 Uhr dEbTilag, RIESE. SIE . 

die Batterien der (lem errichtet Imarem, 1m au Überzeugen, 1% 16, 2. Febr. Die R e . Ntmiig 2. 1a, Andelt an der Hohllanter 

wie ed mapermeiih wur, daß ein foldre Heuer ame benfelten, fs |. maeld, 2. Aebr. Die Rube der Stadt ift geſtern (Dimbag ua Samfaz An» Btraße.) . 

wie Bas u ihrer Berämpfanı eröffnete demjumigen Sdadem werur« | Nicht im mindeften rt worden. Die Juumination, halta. d. Homhanter Btraße.) | Nadmitlane 1 Uhr. 

Taten mulle, melden Mefina in Seinen Ihömen Webiapen befagt. | weiche am Abend and, war febr fpärlich; man fonnte Raymiiiags 4 Uhr * 

Allein am mem bie Schufp?... atı aus an den Paier- | die Däufer, welche illuininirt hatten, zählen. Das Sigunge- | Atends ie Abende s. a 

miauern. Da fie bie Yeitee biefer Werke waren, teren einziger Imed | jocal de 9 lverf f d das Hotel M 16 | — — — — 

—— der — —— J Ta den Sie der rec glänzend — hat: bad Banigebäude, be Lebensverficherungsbant für Deutichlan® ö 
betzuführen, er v —* r ’ 

— — on da mie 38 — vorriden | Minifterien bingegen gar nicht. In mehreren Theatern Pd Gotba. — 


follen, zu egen die Baflion D, Wasce; dann über die Üdenen | wurde bie Marjerllaife verlangt und gefungen. | eater 
von 2 Y inweg bätlen Re den Kamm dis Glacib ber francais, wo bie en —— nn 2 vor⸗ — —— ee 
—* — — *8 ur ‚dunen, merarh | zutragen, Fam 8 zu einem lebhaften Auftritt, da die Künfts Da ae —————— ner ee ee 

re ma mi megrie unb em Ihyror iur x 

Plapes Weiter geworden wäre. Bern id Die Belaserer fo benom · ein nd weigerte, dem Verlangen na zufommen, zu große wlererem recht befredigen® mat. Es find Pertones mit 1,531, 
wen hätten, fo wärnen die Berthetsiger ver Eiranelke #4 Hd mine Dauenine Enpecngung vorfhügend. Das Pablifum weite | Zpir, meu verfihert worben. Dur dirfen ma bob fd, mad 

boden Arämmen Laffen dürfen, (eh Mouate Yang Wiverdane zu leihen, ſich indeg nicht berubigen, und erſt nach balbftändigem Tumuit | zug des Abgangs, der Berfigerungsbeflann bio zum Jahreofgiu auf 
weite wun mugleo verfttiden find, and mobre c4 feinen modte, al | gelang cd der Vermittlung bes Poligeicommiffärs, die Nube | 15.) Perionen mit 23,020,000, Tal. Berfiherungsjumme. _ Die, 
bästen Die Belazerir ma ihrer Panblängeweife nur ben doppelten | wieper der uftellen ’ atredelnmahme beirug 1,090 000 Täler, Mm die Erbrz von 328 gem 
Feed gebabt: Meilina zu rainiren ned wie ee merten, ode Hente Di “iu Kdas Belfsbantet men Mitgliedern wonrte die Summe vom 505,509 fir, mus - 
Hofnung ih der Gitadrlle brmeißera zu fonnen. Das weite Gr ente Mittag um 1 Uhr fol das große Bo utett ıım ge“ und dur d dirfe Erbſchafien der Grund zum Wobltand mı 
trem ift bird, daß wenn meine internchmang gran bie Batterie von aterwitätsfaal der Nue Mariell nden, bem über | Ramilie grlent, manche vor Berfall dewahrt. Des den 
Drufelii tenefermt, mie oben gefagt, auf eine Meile von der Stat) | ſechzig Deputirte und bie Kührer der bemofratifchen Pars | aehörine , größtentseiss bppoibefariih beienie Banforrmönen hab füh 
—— — —* — Den * der, Beripeitiger von | teien beiwohnen werden. Das Minifterium bat alle vor⸗ — — are ee zägem 

na. berbeige m ze ein auge inlächer ;’ 

Bumelß gemeirn Ti, Bap ber purtahigft Rebelionsasiß ber Bar, | THE MAFTEGEIN nd (die Rubeftörungen vorzubeugen. | ” Die Dipirende für 1949, aus 1844 Aammend, beträgt 23 Procent, 





tiofen, wel vr rem Fünf Negimenter fiel lagfertig im der Michtung von | für 1M50 Meht eine nos Jösere Dinisende in Meat 
een A ee Vincennes und Pere la halle, nnd eine mod ftärfere "Yaf biefe Etgebaiſſe verweilen» ladet —— ein 
zu ft; eim Dotio, weiches Togar ein Lord Minte in Palerno ent- | Truppenzabl umgibt das Stabtviertel Raubeurg St. Joh. Mart. Guttenberger. 


gegen ‚gehalten wurde, als er im Mär IAT dem Bäurtern der Be 6, i iegt. 
Bram He Sogn vr me De tue Marc; ete — em 
pe en wollte, . f 
Biefer Mritg, Der unter allen Der ungerrfiehe IR, von da ued dort Gelijeiogenten el fih an, ben Gingängen auf- Der | [4641 Da sie Braspäufer vos Bemagfigen Yartı zu Birbrih 
genährt und aufgeregt und von den Girilianern erflärt dard Dan: | Saal ill auf das geihmadvellie berorirt; bie Syim- | veriieberer darin vorzumehmenpen Arbeiten bis auf weitere 
—— er a der er eat 0 — 2 —* Sa meld — Frei * —— many mer am jedem 
ogſtredem weopa perbreilel ’ herorpent- | und Brüberlichfeit webieln mit anderen paſſenden Berzie- Sonntag, Dienflag, Donurrflag und Areliag 
— —— nun a rg Ar rungen ab. Die Zabl_der Gouserts beträgt 4000. Cine | um mar son Mirage 1 Upr die Radılitags 5 Uhr dem Pubtihene 
penett man ihr Fe mabım; bar die @olbntcnanäprbun, en im | große Menge von Gäfen drängt ih an bie Eingänge, | geöffnet merken konnen, fo wire Dirfed Hierdur zur öffentlichen Kennt» 
f He 8 —3 * = —* sr * nee — Kal ais ps * Führer = nip gebradt, mid dem Bemerfen jedod , daß am einzelne Äremte und 
e en; dur die mi ets eingetroffen. Kür rte der Mentague, die 
— pet fentliten viriomatiigen Beıbinpungen: Durd ven | Nedacteren aller demofratifchen Journale, die Ehejs aller | Aymannmner Korkemann im BIEhri abnrarden werden. 
— — —— kn Any ee an Wablansjhüfe und einen großen Theil der Kammerfieno- — aff. Sofmarfpatikah 
efen, Musition end rirgematerial aller der König verteamte grayben ſind Ebrenpläge eingerichtet. IERHER TER NOS ein. + Busch hen in Kae . 
‚nem, wenn nicht am ZuM, bes an Tapferkeit Barten Trappencorps n ber Börfe bes Tortoni ging gehern bie Sprocentige [476] YAnktündiau 
— —— mieber zu erobern, die Beriruien wiesen Nenie, Ve am 2. — * * 22* 8 — — u on a a 
| aitime m Birken ro ultime einen Augenblid bis a fiel aber ? , t Öfterreigiihen Militär, uns. Bermwale 
—R Rösigreiche wieder Ferzuflellen, Eo iR deg an am Peplufe ge auf ER = Heute —— —* ftarfe | tung werben am 6, Wär, 1540, um 10 Ude Borm “ ia ver if, 
»er Plap, den — — — weit das, was hier | neh Fir lae d di t. auf 83. 0, ber- | Amistanjiel am Ballplap Im vormallgen ehen-Klofer-Mebäute F 
at, jeder (den Frage fremd 19. ir gehen bader zu | unpebote ein, in Aolge deren die Spt. auf 83. SO. ber« | 355 und 331 madfehende Ariifel am den mukenıge AUF Taftine 
sernjetiigen über, mas die neapolitaniihen Eeivaten beirift. Rum it | Unterging. Um 2 Uhr jchlof fie ſcdoch 8. 60 wrifen Wintiefrtung uairt Berpepali dee 
arg 16T nießerereiifäe Deten beten Bottsten, 





s in Weiina mein befamnt, dad Kb unter ihnen ſoiche befam- laffen, und zwar: 


se N a 


‚der 
ie unter Saufen» Uualen auf niebertrährige Weile bimmorprte, Börfenberidbte 


— 2 
Röpfe zum Gefhätte an birfem und bem i folgenden T in ® Wien, 23. fe etall. 82/, — efridte wre 
ee en Fre. don vn 55 trugen Obrrn — — ee TR er — * A = Die — : —*—— a MV. A, bezelchatt Ei 
iefen rie Arme braten und = An —— 500 fl. deoſe 144. — 250 4. Yoofe 33— Nerddadnactlen bis ver den 5. März 1949, gr BR Ur, * * Herren 
— nldren bie Malie nrapeliianiiaes Bleifh, —— — oe an ri Gew bern in —5 — Ag m 
em un me] eini« er an lie nn he M "fer Ber 
em —— verübt, der u armact wuraen, um anten beinahe gan, wie geflern, —— Kr 1973 Beripes * —— —A ne dem 5 
* — — an —— m RE —* —— London, 24. Gebr, Bull, Siode 93'/,. — rd Gpai, redet, als Caution in baarem Beide und zwar In f. f. Öftrrreidie 
17 Neue Ip —. — Aplt, Portug. —. — 2t/,nEr. | jhem Kt 2#.,1 fl. und IO-Rreugerfiäd 
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———— za a llaen Ronenı | Holdme ie 
ran abe, der Fchiinen Ratiom, ph ind werben eben To 

Ihe ich liehe, weil fie das 4 umlahı, was vom Wenigen | Wtadrid, 19. debt. Spt. 22°/, Bei comptant, m. d. ©. | Offerten na® Beriauf des behimmien Zerm 
der Erde das Tiette it, nämlih Ramilintande umd Eigentpum, | 22°/, &, — Mil. 11. a la radeon —— —— angenommen, ſoadern 
tbaritchen Drmanopen, die felbi wieder von ihren Aührern aufge Berantiw eberieur: Dr. 9. Walten Bon der f. f, öfterr. Verpflegd-Berwaltung 
ein Paris und irn bie leihen Abfpeulichteisien , zu Moin; dem 19, Februar 1540, 


1 
[435] Epietallapung. ‚vom 27. Yanl 1836 abgelöl werden, meßdalb alle 
Haf Mntrag der Plictigen fol ie der Gemeinde dei der Meldfung Betbeiligte, wie Diefenigen, melde 
en ae vo 15 Dan — 
7 Prtn werben. Ia Gemdupeti, glaub fi Er ber Wrofberjogl. Hepierungd« 
* Be a Juni 1896 A eg ——e— * werten, —— — 
betaunten und unbefamnten bet adis ſan diee @runp-,de® Aeſpruche um fo aewiger blenen 


wei Mouaten 


vom heute an bahier meltend zu maden, ala ſonft In 
snei mondten Gemäspelt des Ur. 23 des afleginten Befrged, bie 
bei dem undergeidmetem Gerichte um fo griwißer an Auszahlung dee Ablöfungscapitais an Den grnaunten 
weigen, ale fond die Musjaplung des Ablöfumgs+| Herrn Brafen nelattet werden würte. 
Sapitald am die benannten Werenhtigtem geſtattet wer) Drtenberg, den 29. Januar IH41. 
dem würde. @roßperzogl, Orfl. Landgeridt. 
Girhen, den 7. Arbrwar 1549. Sqaum. 
rs. ea 














Dur empfehlende Gelegenheit für Paffagiere und Auswanderer nad 
a7] Kew = York. 


Erpeditiondtage der Schiffe der Hamburg » Amerik, » Padetfahrt » Achien = Gejellihaft. 
Das fupferbodese Hamburger Schiff Hhein, Eapt, Ehlers, am 24. März 1840. 
” " * ”„ Deutschl bw ander, „ 21. Bpril 
Pr v “ »„ Nordamerika, „ atdie, „»„ WM. Mi . 
“ ” ” „ Eibe, "- PDeiimann,„ 23. Jun „ 
Ueber obige Schife, welbe durch bobes lufliges —— und elegant eingerigiete Cajdten ſich 
syeihmen, eribeilen auf frankirie Anfragen mähere Bustunft : 
in Hamburg der Shifsmaller Anguft Bolten (Bm. Milter's Radhfelger), 


in Branktfurt a, DM, der Myemt ber Belellihaft: J. H. Stilgebauer, Buchgaſſe Wr. 5. 











— — 


Landgutöverfauf. des vorläufig zum Eurator befrllten Movocaten Kauf- 


—— Landhaus am Aprin mit einem Nrron- et Ay —— zu erklãten und eventatl eimen 


ement von einigen Morgen Weinbergen w., mit * 5 
Hlagd und fonfigen Annetmihteiten, m wunlg zul Tr Iofkgamt 
fanfen. Näheres bei der Hedasılon. tofermann. 


an Derret 
auf bie Mage dee 





(485] Gphietallaprung. 
Mm 20. Juli 1848 murde im der Räfe der Slad Engeidare Bodenröder zu Wernborn, Klägers 

in einem boplem Baumes, im eınem dermederten Süd. gegen 

en eine Summe Geldes gefunden. Ne dirienigen, Johann Bodenröter und beifen Ehefram Elifabeibe, 

wride Anfprüde an vieles Weib zu daten vermeinem, geb. Order, dafelt, munmehr unbefamnt mo adbwelend, 

werden andutch aufgeforsert, ſotche binnen s Bıllapte 





—— vide Nih 
Gerichtliche Belauntmachunge.. Gpictattapmng. 


Der am WV. Auguft a wurd feit Tän, 

9. — J ee Bi .. 7! ß, as 30¶ yahıın abwefende * ——— vier Boden wegen forberumg von I fl. 1 fr. für 
Nastrem der Kaufmann Balibafer Nofeppipannes Bolpmanm, odet feime etwaigen Leibe A in tas Paus des Bıllag'en gemanhte 
neider bahter feine Jahlungsunfähigkeit ang--jerben werten hiermit aufgeforkert, jur Emplang- Fl ——— u — ae Verwendungen nebit Zinfen uns Rofen. 
lau" nie Haserfagang deilen Bermönens-|nabme des für ihm dabier auftewaprt werbemden enger BWorfgrift, unter Binder und Aldhss ver.| Den undefannt wo? abweienden Meflagten wire 
: —— but Aue he — Sermögens 5* dee näcften tod wire. : aufyegeten, fih &6 zum 31. Mär, 1519 dabier auf 

N [3 hen Bereisigeng eqe Monate antfurt a, D., den 14. Aebr. 1849 sie vom Kläger zu Protolol gegebrmr Klog , deren 
? den Öäubigern und mit dem Gemein m Stadt» Amt l.  /Finfint in der Dicfipen Amtsregiäratur ihnen freifedt, 


fs Adwendung des Gemcurfed, auf den aultiner del dem unterzeichneten Geriäte fh E meiven, refp 


zu legitimiren, wierigeufalle deeielbe, nad Ablauf - 7 erlären, bei Bermeizang der Mebisnasibeiie des 


20. Märg de 3, Horgend 9 Ihr birfer Ari, für tobt umd ohne Leitederben werforben|[y47] Edietalladung ehändnöffes und des Berlufes der Einriden. 
'rr befkinimt worden, in welhem fäemiihe @tfAurjerflärt und Das fragtiche Bermögen feinen biergm) x . tere Decreiuren werden nur durch Anihlagem . 
x ihre Aorperungrn anmelden, uwd an tem Ber-/berechtigten Urben verabfolgt werten wird. SHBRESRLEHESTEIBRR in der Grmarfung an das Weritabrett befamnt g mat werben. 4 
,  Srverbanslungen fi® beibeiligen müfen, Inden ke) Arankfurt a. FR., ven 20. Dxtober 1B4H. Hirzenpain beireffemn, Ufinger, dem 13. Januar 1849. 
Ihaenfalle ol den Beihläfen der Mehrbeit deir Stapigeridt. Dir dem Dertu Grafen zu Stelberg-Drienberg In Herzogl. Naflawiihes Amt, 
nd amıfehen menden. Senator Dr. Gminner, Director. jter Gemarlumı Pirzenbain zuflehende Gelpgrundjins Bonpaufen. 
glei haben Fr diefelben über die Beitehaltung Dr, Gpfen, ir Secr von 124 fl. 29/, fr. fol man Mohaabe dee Weiepen 


Drit von Auguſt Ofterrieth, 


Frankfurter Oberpoſtamts 


Dienſtag 


(Beilage zu N” 50.) 


‚zeitung. 


27. Februar 1849, 
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Beitr u bereiu emolren. 

eusfchlan® iR Berfammlung der Einpeltöpartel 

im Beivenbuih). Aremfier (Re a Berlin (Eon 
tumgstonare#. Mes. Die Miniier u. min und 

». Blow). Ratider (drr dv. a N Müngen (Hud ber 

Rammer der Beiherdihe, Dresven (Rammerverbanblungen), 

ze (Berfegung des Herrn vom Dafwigtn Damburg {Krei 

zır_»., hen). 

—3— Yariı (Tagessahrihten), _ B 

Amemarf, Korenhasen (Ermennangen für vie Marine). 

entfche MNeichöverfanmmlinug-. (173 Bisumg.) 





Ein Beitrag zu Dereinftigen Memoiren, 


Biele bewahren in der Erinnerung, in weldem Grade 
7 Bundestag im Früblinge des vorigen Jahres der We: 
mftand der allgemeinften Berwerfung war. Was er au 
um mochte von der Proclamation ber Preifreibeit, von 
m Berſprechen einer voltstbämlichen Berfaſſung an — beige 
I Aufbebung ber Karlebader und Wiener Couferenzbe - 
biüffe, oder abzedrungene Epuration, oder yatbetihihe 
legrüßung ver Reiheverjammlung — alles Acte der Er 
"bung und des Geborfameo gegen den Volkewillen — es 
ar umfonft: nichts vermochte die Schmach ber Bergangen- 
sit von ibm abzuwenden. farb im wahren Einne des 
Borted an ber Geringſchaͤzung. . k 

Wiewobl derfeibe im Haupt und Gliedern recompenirt 
worden, jo bitten ſich doch die alten Erfahrungen in ihm 
icht abgeleht, und er war bis zu feiner Iegten Stunde 
ch 2 bewußt, was ex der furſtlichen Würde verſchul⸗ 
ee. Darum überteng er durch das Organ des Borjigen- 
en am 12. Juli v. J. feine Befugniffe formlich auf den 
teichönerweler : er veitete damit bie Grunbfäge der Bun⸗ 
eöacte von IR15 für andere Zeiten und geb der Reiches 
erweſerſchaft außer dem Fundamente, weldes das Geſetz 
er Reichsverſammlung vom 27. Juni ibr gewahrt patte, 
uch bie biftorifche Unterlage, indem fie die Thätigkeit der 
Jund ammlung fortzufegen berufen ward. Es war 
amit eine Ötreitfrage umgangen ‚ mebr im \ntereije ber 
järften , als in dem bes Volles, welches, wenigftene wie 
amals die Dinge ftanden, feinen Werth anf die Zuftim: 
nung des Bundestages zu feinen Beſchluſſen legte, und 
ad) dem &barakter der Zeit ſich berechtigt und Fark genug 
alten m dieſelbe entbebren au tönnen. ir wollen 
ber das ienft des Verfahrens ber Bundbesverjamm- 
ang nicht jdmäleen , ned weniger befireiten: die Mube 
a erbalten, Zeit zur Bejinnung gewonnen, vieleicht 
ev Weg zur Verftändigung in andern wichtigeren Dingen 
etreten, umd endlid ein Zeugnis von Umſicht uud biplo- 
atiſchein Takt gegeben. Der Friede im Junern war damit jo 
ut als verbürgt. ‘ 

Der dentihe Bund war nad. feinen Stiftungsurfunden 
ine europaiſche Madıt. Der ad —— deut ſche 
Fund war von allen Völkern Europas anerfaunt, von 
len Mächten im’ der Wiener Cougreßaete garantirt; es 
efidirtem bei ihm Geſandten von Aranfreid, England, Ruf: 
and ıc.; er lie ſich durch bie großen deutſchen Gabinete 
sertveten: an feine eurepaiſche Stellung, wenngleich ſit 
eine ebrenvolle war, jab er ſich täglid gemabnt durch 
5 der politiichen Ereigniffe und durch die übliche 
fourtoifie der Höfe, Darım fellte man glauben, bafı ber 
Bundestag, indem er erfaunte, was bei ber Umformung ber 
vecutiven Gewalt in Beziehung auf das Innere nothwendig 
var, gar micht daruber bat in Zweifel feinfönnen, was bie Stel 
ung nad Außen erheiſche. Am wenigſten aber it anzunebmen, 
ah nicht Darüber nachgedacht worden fei. Nun war aber 
ss Geringe, daß der Bundestag, wie er dem Reichsver⸗ 
eier feine Befagniſſe übertrug, von feiner Abbication in 
seien Hände den europäiſchen Mäcten, welche durch Ge— 
andte bei ihm acerebitirt, oder allen, welche ald Garauten 
ser Bumbesacte anzuieben waren, bie üblide Netification 
jemacht-bätte; und dieſes Geringſte wäre völlig genügend 
jewejen, um die Gontinuität der Regierung des Neichöver- 
veiers mit der der Bundeöverjammlang barzutbun, und 
srielben ohne Weiteres die Anerlennung ber fremden 
Machte zu fihern, besiebungsweife den letztern allen Grund 
jur Mihtanerfennung zu nebmen. Damit bätte bie Bundes: 
derfammlung für bie äußere Stellung des Reihsverweierd 
jerabe jo erfolgreich gejorgt, wie fie cd ım Innern tm Intereſſe 
der furſtlichen Wurde getban hatte, Es in micht geſcheben: die 
Bundesverſammlung bat die übliche Notiſieation unterlaſſen. 
Daber der Sfandal, daß ein Bolf, wie das deutſche, nir⸗ 
ende in Europa (mit Ausnahme der Schweiz) in jeiner 

tebergebuer anerkannt, daß dieſe völlig ignorirt ift, daß 
der Neihhöverweier vergebene Ghejandte nad England und 
Aranfreih gejandt bat, daß jelbit Aranfreih, welches aus 
finer Revolution in die amdere jpringt und der Wiener 
Gongrenacte fo oft und öffentlich Dobn zeſprochen bat, nicht 
dabin gebracht werben laun, ber Neibegewalt die Anex- 
fennung * zellen. Wir möchten nun wiſſen, ob bie unter: 
faffene Notifieation bei den auswärtigen Mädten auf 
Mangel an Einficht, oder auf ee berubt bat, 
oder ob dieſelbe abfechtlich unterblieben it. Allen denen, 
melde eim Intereſſe baben, daß vie Wetamerpbofe des 
Staatenbundes in einen wahren Bundesſtaat nicht zu 
Etande komme, hat Diefe Unterlafungsfünbe einen trefflichen 


Dienft erwiejen. Deutſchland ift ſie ſchon verderblich gewor⸗ 
den- und fann es in Hütte 


noch höherem Grade werden. 
die Anerfenmung ſich von felbit ergeben, weil fie im 


fein 


Haft Inüpfen wollen. No it, dad muß überdies bemerkt 
werden, die alte Bundesverfaflung der Gegenftand ber 
Garantien Franfreids, Englands und: Ruplauds, und lei⸗ 
der unterliegt ed. feinem Jweifel, dap von einzelnen 
Bundesgliedern bei fremden Gabineten. darauf Berufung 
erhoben worden it, 

Vieleicht könnte der legte Präfivirenbe der Bundesver- 
fammlung, zur Bereicherung der Memoiren des Jahres 
1848 jagen, ob bie Ilnterlaftung ber Rotifiention bloß der 
mangelnden Kunde und dem mangelnden Takt zuzuſchreihen, 
oder ob jie auf Bewußtſein und Abſicht berubt bat. Das 
Bolf ft ſehr Dabei inierefürt, zu ir tie welchen Dienft 
ibm der Bundestag noch beim Verſcheiden erwieſen ‚bat. 


—— — —⏑—⏑—— 


RC Fraukfurt, 25. Rebe, Die gefrige Verſammlung 
im Weidenduſch von Sriten derer, welche den Bundesftaat 
aufrihtig und auf Grund der erſten Leſung ausgeführt 
willen wollen, gab ein — Bild ſorigeſchruiener 
Einigfeit. Gegenſtand ber athung waren bejonders bie 
Stamien des neuen Vereins, weiche raſch und ohne nabm- 
baften Widerſpruch nad dem Voriblage der Commiſſion 
angenommen wurden, zum geichen, daß man, im Weſen 
und Streben einig, auch leicht die entſprechende Korm für 
die äußere Vereinigung zu finden wußte. Die Zahl der 
eingezeibneten Mitglieder beläuft ſich auf mehr denn 210; 
auf mehr als brei a weitere Einzeichnungen it nach unfer 
rer Kenntnif der Berfammlung mit Bejtimmtbeit zu rech 
nen, abgejeben davon, daß in der Stunde der Entſcheidung, 
in welder co Äh um Sem oder Nichtſein densiher Madıt 
und Einigkeit bandele, gewiß noch mande unſerer bisbert- 
gen Gegner, welche weiter ins jerben, ji für das Bater- 
land ausſprechen werben. 

Kremifter, 22. Schr. Die heutige Eigung des Neiche- 
tage, bei weiher abermals die Minifer feblten, begann 
mit den Iuterpellatiouen des Abg, Martimi, das Propi- 
naliondrecbt betreffend, welches die Dominien im Galizien 
ald untedimißige Befugniß bis zur Nevifion und Cone- 
cation in Anſpruch näbmen, da doc der Biers, Wein, und 
Branniweinzwang aufgebeben fei; Dann (bg. Neuwall) 
bie Verbältuiffe in Ungarn, welbe ſehr weittäung. beleuch 
tet und im ihrer jegigen Geſtallung Nano dem minifteriel. 
len Programm als den gebraten Opfern für den Krieg 
entgegengebalten wurden, Insbefondere ſellten ſich hierbei 
Bejorgniffe wegen Einbaltung desjenigen Pırufts heraus, 
welder Gleichberechtigung der Nationalitäten zuſagt. Hier⸗ 
über, ſowie über eg der Tharfaden ward auch 
die interpellivende Anfrage an das Grjammmiminifterium 
geftellt, Endlih wurde zur Tagesordnuug, $ 14 der Grund: 
rechte geichtitten. Er lautet: „Keine Kehgiondgejellihaft 

enießt vor andern Borrechte dur ben Staat, Niemand 
aun zu religidfen Handlungen und Keierlichfeiten überbaupt, 
oder insbeſondere zu den Verpflichtungen eines Cultus, zu 
68* ſich nicht beleuut, vom Staate gezwungen werden,“ 
Einige jebr lange für nud wider gehaltene Reden abjerbire 
ten die Sikungezeit jo ſehr, daß ee darüber zu feinem Ab: 
Br Fam. Abg. Saplwanter, ein Deutichtiroler, ſprach 
ih für die Nedie ber kalboliſchen Kirche in ber Art aus, 2 
er namentlich Die befbalb vom Staate feit Kaiſer Joſep 
gm Eingrifferund bie feitherige Verfolgung dieſer 

bn —ã Erit müfe die latholiſche Kirche in bie 
ibr zuftebenden Mechte wieder eingejegt werden, bevor von 
einer Gleichberechtigung der andern die Rede fein könne; 
num aber ſei bie Autonomie bergeftalt befeitigt werben, 
baf ver Geiſtliche den weltliben Referenten bei der Re 
gierung für feinen Biſchof, den bei ber Hoflanzlei für 
teinen Erzbifhof, und den beim Staatsratbe jür feinen 
Vapit zu betrachten gebabt babe. Im Gegeufage zu dieſem 
Ütepner bob der nmahfolgende, ber evangelifche Paſter 
Schneider aus Schlefien, die Wohltbat des Joſcphini⸗ 
pen Regiments bervor und ergef ſich im bittere Ray 
über bie Neibe von Unbilden, welden Die Proteftanten in 
Defterreib bisher unterlegen waren. Dieje Rede war reid 
an zeitcarafterifirenden Zügen. Als nod in dem legteren 
Jahren zwei angejebene Proteftanten die Beſchwerden der 
evangelijchen Kirche vor das Ohr eines böcftgeftellten 
Staatemannes braten und ſich Dabei auf die Deutiche Bundes ⸗ 
arte beriefen, erwiederte ihnen bieferz „Heben Sie nicht das 
von, ohnedies fisen uns bie Proteflanten bier wie bie Laus 
im Pelze.” Der böcdften evaugeliiben Kirdenbebörde ward 
ein fatpolifher Geiſtlicher zum Vorfigenden gegeben. Die 
Errichtung von Schulen und Kirden war ein Gegenitand 
langweiligen, meiit vergeblicher Sellicitationen, und die En 
bauung einer proteftantiichen Kirche zu Linz murde A auf 
Verwendung eines gefrönten Daupts verftattet. Der Weber: 
tritt von Tarbotifhen Verenutnig zum evangeliſchen wurde 
durd unendliche Epicanen erihwert; and dem dabei vorge: 


fhriebenen ſeche woͤchentlichen Unterrihte wurde oft ein ſechs⸗ 
jäbriger, und webe dem evangeliihen Beiftlichen, der ſich im 
entfernteien Profelyteumaderei erlaubt bätte; er wurde un- 


nachſichtlich vom Brode gejagt. Sowie Gloden und dffent- 
lihe — unterſagt — fo waren ed and alle Feier⸗ 
lichleiten und ſelbſt Yeichenreden bei proteftanifi Beſtat · 
tungen, Am druckendſſeu für die ürmere Klaſſe fiel aber 
die Stolatare, welde der Proteßant dem lathoiiſchen Geift- 
lichen bei Trauungen, Gchurten und Beftattungen zu eutrich⸗ 
ten gehabt. Der Redner wies nach, wie dieſe Tare auf 
Grund yon Verordnungen ber Jahre 1708 und 1709 fuhr, 
und zu welhen Erpriffungen und Willtürlihfeiten fie Anlap 
egeben. Gin Landmann in Sıhlejien, — bei einer ſol⸗ 
en Öhelegendeit für überfhäut hielt, wurde bei Führung 
Sl Beſchwerde uoch ſtarler tarirt, und nachdem er weitere 
ge beabjüchtigte, um ſich Recht zu verfhaffen, mit Einfer- 
ferung und Ansbebung jeinrs einzigen Sohnes zum Selda- 
ten bedroht. Abz. Schneider rügt den ministeriellen Vorgang, 
wonach nach bereits unterm früpern Miniſterium vollenderen 
Bejegentwurfe proviferifhe Erleichterungen, nachdem ſie jur 
vörderit mit dem beil. Stuble verabredet worden, octroyırt 
wurden, Er will alle Religiousbefenntniffe gleichgeftellt 
und une etie wiſſen. Viele Nebner verzichten auf 
das Wort, Abg. Brauner will neben der Areibeit der 
Kirche, in ihrem Schoohe die zeitgemäßen Heuberungen, 
.B Aufhebung bes Colabais, felbit zu reifen, zugleich die 
Sreibeit des Staatsbürgers, der geiftlibe Weiben empfans 
en und aus dem Klofter in den Ebeſtand treten wol. 
Der Staat fell bier der Kirche feinen weltlichen Arm micht 
leihen, Der legte Nedner war Abg. Siden, ber aufge 
flärte Fatbelifpe Geiſtliche. Er fpradı für Abſchaffung der 
Staatsfirche, zur Ebrenreltung der katholiſchen, da in jenem 
Begriffe. eine Devorzugung berfelben zu abſolutiſtiſchen 
Zweden enthalten jei. Die latholiſche Kirche, welcher eine 
zelne Webergriffe micht zur Laſt au legen, fönne und mäüffe 
auf eignen Rüßen fteben. Morgen iſt Präfidentenwabl. 


° Werlin, 25. Febr. Das Beijpiel, welches die legiti⸗ 
miiſtiſche Provinzialpreſſe Fraulreiche in ibrer Coalıtiom 
gegen die Degemonie der Pariſer Journale fürzlih gegeben 
Fr findet bei und in Preußen Nadabmung. Auf Berane 
aſſung des Nedacteurs der „Noerddeutſchen Zeitung” im 
Stektin,. Deren Großmann, iſt ein —ã— conſervativer 
Proviuziaſzeituugen nah Berlin ausgribrieben. Als Iwed 
der Bereinigung wird vorzugeweiſe angegeben: der Rech⸗ 
ten und dem rechten Gentrum der Kammern dar die Pro- 
vinzialprefle eine Stüge im Yande zu fhaffen. „Sollen die 
Geſchiche Preußens — jagt Herr Grofimann in jeinem Eins 
ladungsjareiben — nicht wiederum in die Hand einer ge- 
finnungenntüchtigen Hanpiftadbt und. der durch fie beberrid- 
ten Zeitungen gegeben werben, ſoll nit abermals die 
Rechte un das rechte Centrum unferer Kammern fi. in 
Berlin verlaſſen und obne Stüge finden: ſo eridein es 
von der höchſten Wichtigfeit, Da Tie Stimmen der Pro— 
vinz, in welchen die conſervative Partei ibren Schwerpunft 
findet, aus ihrer untergeorbneien Stellung, .bervortreten 
und die politiiche Stellung einnehmen, die ihnen geziemt.“ 
Der Gongreß wird in diejen Tagen bier zuſammentreten. 
Eine Tagesordnung ſchlagt als Beratbungsgegenftände u. A. 
vor: gemeinfame Verbindung mit der Rechten und bem 
rechten Gentrum, 238 ber Povinzen zu dieſem 
Zweck, Wahl eines Bororts zur Unterhaliung einer blei⸗ 
benden Verbindung mit den Kammern u. dal. m. 

Der die Staatsanz.” meldet bie —E des 
Hrn. v. Camphauſen, preufiiher Bevollmächtigter bei 
der proviſoriſchen Gentralgewalt für Deutſchland, zum 
wirllichen Geheimerath. — Daſſelbe Blatt enthält nmadı- 
ſtehtrude Notiz: Von vielen Seiten find dem Juftisminifter 
rium Bortellungen jugegangen, aus welden zu entnehmen 
il, Das bie Patrimonsalrichter mit Bezug auf die Be— 
fhimmung Des 54 der Berordunng vom 2. Jan. d. J. ich 
binſichtlich ibres fünftigen Shidfals in großer Unrube. bes 
finden, Die biöber eingelommenen Berichte der Oberge 
richte laſſen indeß, wie wir mitzuibeilen ermächtigt find, 
ihon jegt überieben, daß, infofern nicht gauz bejondere 
Umftände obwalten, ſammtliche Patrimonialrichter im für 
nigl. Juftisdienfte werden angeftellt werben, dat baber für 
fie durchaus fein Grund zus Beunrubigung vorhanden. ift; 
fie mögen befbalb der näberen Beftimmung durch die bes 
treffenden Bebörden mit Berirauen entgegenſehen. 

Tor Minifter der auswärtigen Augelegenbeiten Graf 
Arnim war früber Gejandter in Parıs, jpäter in Wien. 
Seit feiner Abberufung lebte er ſehr zurüdgezogen in Ber: 
lin, fo dab die WVolitif, Die er in ben ſchwebenden Fragen 
einzufclagen gedeult, jo ziemlich unbefannt ift. Das Ser 
rädt, dap Graf v. Bülow, die Stüge der deutſchen 
Sadıe in unferer Regierung, in Folge jener Ernennung 
aus dem Miniterium audzujheiden Witlene jei, beftätigt 
ſich zu unferer Freude uicht. (D. Ref.) 

Aus Matibor wird geſchrieben, da Hr. v. Radowitz 
bie Wabl zur erfien Nammer abgelehnt bat. 

Müucen, 24. Febr. So eben — 2 Ubr — ſchreibt 
man bem „Rärnb. Corr.“, it eine Sigung der Reichs— 
rätbe beemdigt, weiche um 12 Uhr begomnen Imt. Cinige 
Interpellationen bed Aürjten Ballerftein wurben ebenfo, wie 
ein Paar Stunden zuvor in ber Abge⸗Kammer, von Graf 
Dray beantwortel. Einen ausführlichen Sıpungsberiht fonnte 
id weber gleichzeitig rung ar noch werde ich ibn vor 
Einficht der ſtenographiſchen Berichte nachtragen. Die Gründe 


(ooglk 


liegen in —— von ben anweſeuden Reportern gemein 
am verfaßten 
— Nahdem ben Cotreſpondenlen bier und aus ⸗ 


wartiger Sianert bewie fen um poriſen Male die Zucaihung ger 
mad nerte, in dem Borzimmer ber Kammer der Neiharäde dei 
den Rammeristalen, zu entihambriren, bit fümmtliche Melgarätpe 
Ihre Plöpe in ber Kammer eingenommen, haben Be fi oreeinist, da 
auf ihre Einfareng an ben Präfinenten, ib einın —— — draus · 


sutemägen und ihre Seſchwarde emtgegenzunebmem, biefer fi bierym | 


nigt bemäfigt fand, heute einen Bericht Über bie Meihsraipikpung 
wicht erfceinen zu laffen. Sie haben genlautt, daß bie Würde der 
Prefe nigt von dem Willfärarte eines borbartflofrasiiden Rammer- 
präßpenten werießt werden darfe, umb fie verrben tünfiig om bemfel» 
ben Beriaßren fefhalten, fo kange viefe Wibachtäng ſactiſch befeht.“ 

”0* Dresden, 24. Kebr. Der Würfel : gefallen, und 
feltfam, gerabe am 24. Februar. Die Geſchichte bat ihre 
ironifchen Momente. Es war ein Schlag aus blauem 
Himmel, ald der Miniſter Braun brute bei Eröffnung der 
Sttzung erfter Kammer kurz und troden ben Nüdiritt bes 
Gabineie anfünbigte. Klinger fand es unter der Boraus- 
fegung, daß noch fein neues Miniferinm conftitwirt fri, 
nicht rätblid, über die beutfben Grundrechte — der 
fie betreffende Bericht ſtand auf der Tagesorduung — fü 
fort zu beratben, um ber Sache nicht zu Ichaden; doch fand 
fein Berenfen kurze Zeit darauf Erledigung, als ber Präf: 
dent Dr. Jeſeph ein vom neuen Diniferpräfidenten einge: 
gangenes Schreiben mit ber Melbung von der Bildung 
des neuen Gabinetd verlas. Die Kammer jchien allgemein 
von der Ucherzeugung durchdrungen, das ber Abgang ber 
Minifter nicht allein * Ornnd in ber ibnem teblenben 
Majorität ber Vollevertretung babe, und wenn man 
Dberländer's Rebe (von feinem Abgeorbnetenfige aus), 
bie er faum eine Biertelüunde nadı Braun's Erklärung 
bielt, mit dem biöberigen Berbalten der Minifter in Ber 
iebung auf die Einführung ber Grundrechte vergleicht, 
— muß man dene Ueberzeugung ibeilen. Nachdemt Abs 
georbneier Heubner (als Meferent) bie Grundrechte 
als ein Eigentbum bed Bolles bezeichnet und ermabnt 
batte, ibre ungeſchmälerte Einführung durchzuſchen, um 
der Pflicht wehen Volksvertreter zu genügen, fuüpfte 
DO berländer juftimmenp feine Erklärungen daran an, au 
deren Epige er das Sefländnig flellte, daf er fein Anbätte 
ger bed Bereinbarungsprincips ſei. Er wife, fubr er fort, 
daf es feine heilige Pilicht jei, dad „Eigentbum des Volls“ 
zu wahren. Die Grundrechte feien das erſte Band der Ein- 
beit, und es ſei ibm, wie auch den antern Minifiern, mies 
mals beigelemmen, dieſes Band an Idfen. Was aud von 
verſchiedenen Seiten filr Einwendungen gegen die Grund⸗ 
rechte gemacht worben ferien, darin jei bas Bolt einig, daß 
£ fein Eigentbum feien. Wem ein beutfches Herz im Bu⸗ 
en fehlage, der werde dieſes Eigentbum anerfennen. Daber 
werbe er für bie unverweilte und unverfürjte Einführung 
der Grundrechte ſimmen. (Beifall.) Was den Abgang 
des Minifieriumg betrefte, fo babe fein Freund Dr. Braun 
deffen Gründe der Hammer vorgelegt. Man werbe zwar 

gen, daf die Majorität nicht Die Abſicht gebabt babe, bad 

inisterium zu brfeitigen, und er fünne dies um je mehr 
augeben, als man ibm in ben Deputationsfigungen die ver: 
traunngevollten Zufiherungen gegeben; aber in politi⸗ 
ſchen Kragen fomme ed auf therfaden an, mus ber 
nen bervorgebe, daß dad Minifterium die Waiorität 
befige_ oder zu befigen hoffen darfe. Dies fei aber micht 
der Kall geweien; bie Minifter hätten niemals bie 
Majorität gebabt, weder formell mod materiell. Dfte 
mals baben die Kammern bie Gelegenbeit gebabt, das 
Mintfterium zu unterftügen, aber dirſelbe ſſeis unbenupt 
vorübergeben laſſen. müße eine Satore auf die var 
lamentarifche Negierung genannt werben, wenn man bätte 
bebaupten wollen, die Hinifer feien die Kübrer ver Mas 
jorität geweſen. Unter ſolchen Umfländen, wie er ſchon 
früber erflärt babe, bätten fie müſſen abtreten. Es jei fein 
Gebeimmiß, daß die einzelnen Miniſter nicht alle im ihren 
poſuiſchen Anfichten auf gleicher Stufe aritanden, aber fie 
waren insgeſammt von ber Nothwendigkeit überzeugt, mit 
Mäfigung zu verfahren. Made man ibm ans biefer 
rein minſchlichen Eigenſchaft einen Vorwurf, fo wäre er 
freilich nicht an feinem Plage geweſen. Wie dem auch fei, 
in der Liebe für Belf und Vaterland feien die Miniſter 
folibarifh geweien. Sie haben ein Jabr lang umer: 
müblich gearbeitet, bie zur Erfhepfung gearbeitet, und nun 
fühle aud er feine augegriffene Gejunbbeit ben geifligen 
und förperlidien Strapayen nicht mehr gewadfen. Wie er 
fein Amt verwaltet babe, darüber gebübre das [epte Ur- 
tbeil dem Bolfe; aber Eins ſage ibm fein Gewiſſen, daß 
er dem Belle eben jo, wie dem Stönige, beim Stönige 
eben jo, wie bem Bolfe jederzeit treu geweſen ſei. 
Die Nebner, weldbe auf Dberländer folgten, deiien einfache 
orte einen tiefen Eindrud gemacht batten, ſprachen fich 
oma mit PBegeifterung für bie fofortige unge 
hmälertie Einführung ber Grundrechte aus, 
wobei noch Alinger treffend beroorbob, in den fo bäufi 
vorgeſchebenen Reciprocitätsverbältniffen fäbe er befbalk 
feine Gefahr, welche durch die Einführung entfteben fünnte, 
mweil es fid von felbit werftche, daß Dirienigen Länder, 
welde die Publication noch nicht vollzogen, natürlich fein 
Recht an deren Genuß in denjenigen Yandern baben könn— 
ten, we die Grundrechte bereits zur Geltung gefommen. 
Der Depntationsberict ging dabiu, daß bie Hammer ibre 
beifigite Pflicht ſuchen müfe in der fofortigen Publication 
der Grundrechte im SHönigreib Sadfen, und dah diefe 
Yublieation ganz in berjelben Form, in welder die Öhrumb: 
rechte ald Magna charla für das deutſche Reich reichsge 
ſetzlich verbrieft feien, von Wort zu Wort erfolge, mit 
Nachdruck zu beiteben. Dieſer Geſſchtspunkt ſei vor allem 
feſtzubalten, und daber empfehle die Depntation die Ans 
nabme der Beſchlüſſe der zweiten Kammer, Mas ben 
Trutz chler'ſchen JZufagantrag beireffe, fo habe er ben Vor⸗ 
zug, daß er das geſammte durch bie Örnndredte bedingte 
Gefepgebungewert ins Auge fafe und deſſen Erledigung 
noch während biefed Landtags fordere, und deßbalb fei bie 
Deputatien auch mit biefem Antrag um fo mebr einver: 
fanden, als bei der Angelegenheit die größte Dringlichkeit 


dem ſachſi 


geboten ſei. Hierzu ſiellte Klinger noch zwei Anträge, 
bie er ber Vorſicht wegen für nethwendig bielt. Der erſte 
ging dahin, nad ben auf die Publication bezäglichen Worten 
no Pr ng „Wis Zeichen, daß bir bb Fundreite auch 
chen Bolfe gewäbrleitet find,” und der yiwerite 

verlangte ben Aujan: „Daß bei den auftänbigen Organen 
derjenigen deutſchen Staaten, rädfihtlic verienigen Grund⸗ 
rechte, welche die Rreiprocität verlangen, die erforberlihen 
Schritte zu deren fchleunigen Herfellun vorgenommen 
werden.“ Diefe beiden Wuträge fielen ice, während 
bie Depntationsanträge in Uebereinſtimmung mit ben bes 
reits in ber jmweiten Kammer nefaßten Beichlüffen ein 
ſtimmig angenommen wurden, Hierauf gina man jur 
Veratbung bee Berichtes über bie preupiibe Gircns 
larnote über und trat ebenfalls einfimmig ben Beſchluſſen 
ber ?. Kammer — nach einer kurzen Debatte, in welcher bejon» 
dere der Grundſatz der Souverãnctat der Rationalverſammlun 
als vollgileig binaeftellt ward, bei. Klinger erflärt bei 
biefer Gelegenbeit, daß er der Meinung fei, es fomme we: 
niger auf dic Art der Spige ber beutfhen Berfaffung als 
vielmehr darauf an, wie das Vollebaus fünftig zufammene 
gelegt jein werde. Diefed jei der eigentliche Hebel ber dentfchen 
Berbältwife. Diefer Anficht ſchließt fih Oberlänber an, 
inbem er zugleich bemerkt, dan er die Anträge nur billigen 
könne, infofern fie als Petitionen an die Nationalverfamm: 
fung gelangen, nicht als Bedingungen. Schließlib erfolgt 
nod der Bortrag der Finanzdeputation (durch Tfchnde 
über das föniglibe Decret, die zu leiten geweienen Grund⸗ 
fieruerenticbäbigungen betreffend, wo fib bie Kammer obne 
vergängige Dieeuffion bei den Mittbeilungen der Regie 
rung zu beruhigen befcblieht. 

> Mainz, 26. Febr. Der bisberige Dirigent der Pro⸗ 
vinzialregierung in Rbeinbeflen, Herr v. Dalwigf, it von 
biefer Stellung abberufen und in den Staaterath zu Darm- 
ſtadt verſettt werben. Dr. Greve, bieberiger Generaladve: 
cat am Dbergerichtöbofe Der Provinz Rheinbeſſen, ift zum 
Nacfolger des Hrn. v. Dalwigt ernannt 

Samburg, 24. Febr. Beftern ift der öfterreichiiche Ges 
fandte am Idwebiihen Hefe, Freiherr von Thun, bier 
durdgereift. 


Frantreid. 

** Warls, 24. Febr. Wie der „Moniteur” anzeigt, hat 
der Präfident ber Republik aus Anlaß bes Jabrestages der 
Fehruarrevolution viele Mifitärgefangene iheild ganz be 

nadigt, theils ibnen eine Strafmilderung bemilligt, Die 

gnadigung bürgerlicher Berurtbeilten ift auf ben d. Mai 
verihoben worden. 

Die Eröffnung bes Nationalgerichtebofes in Bourges if 
auf den T. Marz verſchoben worden. 

Die Ramilie Bonabarte bat dad Luſtſchloß Malmaiſon 
von der verwittweten Königin von Spanien, Marie 
Chriſtine, wieder erftanden 

e meiden Journale zeigen an, daß fie morgen nit 
erſcheinen werben, 


Dänemark. 


Sopenbagen, 21. Febr. folgende Ernenmungen für ben 
Sommer 1849 in ber Marine werben in ben beutigen 
Blättern veröffentlict. Es find ermannt: zum Befebtebaber 
ded Geſchwäders an der Dfifühe der Herzog— 
tbümer: Gommandeır Garde, zum Befeblöhaber des 
Geſchwaders in berNiordfee: Commandenrcapitän Bille 
und zum Befeblöbaber ber Escadrille an ber ſchleswig⸗ 
ſchen Weſftüſſe: Commander Elbrecht, zum Gommanz 
deur bed Linienſchiſfs „Ebriftian den Dttenbe': Comman— 
beurcapitän J. Paludan. Es folgen jodann die Ernennun: 
gen der Chefs von 5 Aregatten (Havſtuen“, „Thetis”, 
„Bellena“, „Rota“, Gefivn“), 5 Korvetten („Polber“, 
„Baltprien“, „Galathea”, „Alora” und „Najaben"), 4 
Brigge, 4 Kriegedampfſchiffen („Della”, „Weiler“, „Hegpr*, 
und „Dertba”), für b andere Dampfibiffe,, eine Diviſion 
Kansnenfabrzeune (Capitan Krtenchel und Gapitänlieutenant 
v. Dodum), für 3 Barfſchiffe und Kutter und I Wachtſchiffe. 
Der von Hrn. Donner eritandene iRopenbagen“, er den 
Namen „Schleswig“ erhält, wie ein Feines Dampficiff, 
das jegt in England gefauft wird, fell, meldet bie „Ber: 
lingſche Zeitung”, fo lange der Krieg dauert, jur 
Diepofition des Striegsminifieriums geftellt werben, allein 
fpäter follen beide Schiffe Poſtſchiffe werben. — Nach 
Apvepoſten“ bat der König der ſchleswigſchen Deputas 
tion am Montag für ihre Liebe und Treue gedanft, und 
den Troft gegeben, er Selb werbe mit feinem gan» 
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33 Heere am 26. März au der Königsau fie 
Morgen wird ber Reichstag wieder bie Präfidenten » 
Secretaͤrwahl vornehmen. Auch wird dem Vernebmen 
morgen ber Bericht des Ausichuffes über ben St 
ey ge bu Fre werben, worauf wabrf 
id Anfangs nächſter Woche bie Debatte über ". 
tigfte Aufgabe des Neihätages beginnen wird, — Das 
neralcommande für Serland ruft die Beurlaubten zum 
März ein. 


Deutiche Reichöverfammlungs 
178. Sigung. 
Borfigender: Präfipent €, Simfon. — 
H Fraukfurt, 27. Februar 
lelienbeiträge. Bericht de⸗ benben Au + Zagel 
N Beratung bes u. Fe re —— Guten 


N 
Kun elep Über die Wadlın der Abneorbarien zum Boltspaufe* ı 
swar über Urt. V, $ 13.) 


Die Zigung wird um 9 lbr_ eröffnet. Mlottenbeiträ 
find eingelaufen: 2030 fl. von Fabrifarbeitern aus CEbe 
nig, übergeben vom Übgeorbueten Eiſenſtuch, unb noch mı 
rere Hleinere. Die neu eingetretenen Ing, then find t 
Abtbeilungen zugrwiefen worden. Abg. Mittermaier! 
antwortet im Namen des Geſeggebungeausſchuſſes ei 
neulich an beufelben gerichtete Interpellation wegen 
ner Wirlfamfeit. Der Ausſchuß bat bie eine allgeme 
deutſche 6 eiepasbung beizekenden Petitionen vorgenomm 
und wird nädliend Bericht erftatten. Es wirb zur Tag 
orbuung übergegangen. Ein Antrag, die 65 13 und 14 d 
BWahlgefegentwurfs zufammen zur Beratbung und Abfti 
mung zu bringen, wird verworfen. Es wırb beichlofi 
daf über beide einzeln berathen werbe, fie aber zufanm 
zur Abftinumung gebradt werben. Die Beratpung üt 
$ 13 beginnt. Er lautet: 

Artifel V. 8 13. Die Wahlbandlung ift öffenilih. * 
berfelben ſind Gemeindeglieder zugugieben, welche fı 
Staats« ober Gemeideami befleiden. Dad Wablrecht m 
in Perfon ausgeübt, bie Stimme mündlih zu Proien 
abgegeben werben. 

Winoritätseramhten. Der weile @ap bief-s Paragrapfen mi 
fo fasten: „Das Sadtrecht wird in Perfon tarh Onmmzritel oı 
Unterlgrift ausnehbt.” (Mbrems. 9. Simon, Beh. Ar. Bine 
Sareiser. Zelltampf. BDeituermaier.) 

Abg. Grävell foricht für das Majoritätderachten w 
für feine ro 4 zu $$ 13 und 14, weide von ber O 
ganifirung der Wablen handeln. Y-: Waißtz fpricht ara 
bas Mineritätserachten., Er will Deffentlichfeit der Si 
und feine geheime. Er fürdte eben fo ſeht den Einf 
von oben, als dem der Agitateren, ber Belfsfchmeidli 
Die geheime Abftimmung, die fo verihiebenartig m 
braucht werden könne, biete ibm feine —— geg 
beide Einjlüfe. Die Wabl ſolle dircet und offen sei 
Gegen den Antrag ber Majorisät ſprechen noch bie Abg 
Raumwerd, Nopmäpler, Bogt, für benjelben v. Raı 
mer, Beſeler aus Greifswalde. Rad ber Annahme ı 
Schluſſes der Dideuffion ſprachen noch bie Berichter ſtatu 
Abg. Wigard für bie Minorität, und Abg. Rieſſe 
für das Maioritaͤtscrachten, und es wird dann zur Dr 
tbung des $ 14 gefchritten. Er lautet: 

$ 14. Die Wabl iſt direct. Sie erfolgt durch abſolu 
Stimmenmebrbeit aller in einem Bablfreis abgegebene 
Stimmen. Stellt bei einer Wabl eine abfolute Stimmen 
mebrbeit ſich nicht berans, fo ift eine zweite Bablbhaudlus 
vorzunehmen. Wird auch bei biefer eine abfelnte Stimmer 
mebrheit nicht erreicht, fo iA zum dritten Mal nur uns 
den wei Gandibaten zu wäblen, welde in ber zweite 
Bahlhanblung die meiten Stimmen erhalten haben. B 
Stimmengleihbrit entſcheidet das Loos. 

Aba. Fuchs aus Breslau erflärt ſich für directe Wahler 
Die Abng. Schubert aus Königsberg und Reichent 
perger für indirecte. Sie erflären ſich gegen ben Aus 
ſchußantrag, weil bie früheren Anträge ber Majorität * 
Abänderungen angenommen wurden, bie nicht im Siem 


der Redner waren. Nur bei beihränfter Wablberechtigun 
mären ki birrete Wahlen geweien. Abg. Dildebran 
ſpricht fü 


directe Wahlen. Ein auf ——— Sitzun 


geſtellier Antrag wird angenommen, Na izang Don 
Fr Ai 1. März. Tagesorbnung: Kortiegung ber bes 
tigen Beratbung. Schluß der Sigung 1/, Uhr Näch mittage 
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MS — WMittwoch — u... den 28. Februar 


Der Abenmrmmbsperis der Frantzerver DberpafliamtsiBeitung beiiägt 
sierteljährli: 1) in dem Brürlibertel von irankfurt R,2. 30Mr, — 2) im 
dem —— Württemberg, ben 3— Ührärethumern 
uns der Kanton Schalfhaufen A. 2.45. — 3) in Wimpfen fi, 2.38 fr, 
und 4) im rem beların Büntere bes Mürkiih Tharn und Tarie ſen Mir 
waltungehezits A. 2. 90 fr, ⸗ Ale Doßdmter des Yu und Anslantes nehmen 
Seftellungen an; für Frantreiä, Unslamp, Spanien, Portugal un 
bie äberfeeiigen Länber: & M. Alerantre ie Girafberg, Brand 
aafle Nr, 24, und berielbe in Baris, roe Notre-Dame de Nazareitı Nr. 29.— 
Die Iuferatgebähren Irtragen für die Zeile (1/, Breite) mir Petisjärtit orer 


deren Raum 5 fr. — 


rankfurter \ 


tiefer 















1849, 


für vie mia eitems befiche aan am tie Metaltion 
näsabreffieee. Ar Franteeid, England, Spanien, 


zn al unb de überfeeifhen Länder nimm Inferate an: 
‚U. Mlerandre in Etrapburg, Branbgafe Nr. 28, und in Paris, 
sub Netie-Dame de Nazarech Nr. 28.; in lasb: 1) De. dam. 
merfhmibt in Wiem, Lanbfirape Wr, 386; 2) bas ampselr der 
Berlagtbufbentieng von L, Weyi u. Gomp. In Berlin, mar Arieb, 
iöhraße Nr, 762.3 3) Hofcommiflir &, Flere y im etppig: 


> Dbrrpefifereetär Derrfeldt in Bamburg; 5) Operpeikfermeir 
Se Mey In Bremen. 


poianıs 


Zeitung. 





Inhalte deutsch fein will. Man foll aber aud die Abfihten Defter- 

Wilder Die neue soon Rete reiche Biht vernätigen — ® 7 ir Ag — * 
nice ; wa will far und deu ausgefprehen bat, Nur 
ng er das fann man verlangen, daß es mit feiner Erflärung wicht 
Vertrauenemänner. Die reltihe Intervention. Erf. Miptrauend- üdfbalte und bie Reorganifation Deutſchlande nicht er⸗ 
votem Hr Shafella. CElue Morefe am ven Kaifer. Rriegsrenl- | ſchwere. Das Gleiche gilt vonbew übrigen fönigl. Re, u 
(42 


liche Greeuilen. Aut Malland). ran fode). Berlin | So möge denn Preußen und die mit ihm vereinten 
Das —— mä 77]  Belepemtmunf | 4; n f 
iterer hang ber rd Einası ae Das ——— FF getroften Muthes und rubig vorwärts ſchreiten. 


ie werden fih das große Berbienft erwerben, Klarbeit 

je Afige Beta ng Beunälanse, j " Der DOOR Rose in bie dentfipen Berhältmiffe 144 bringen. Beweifen fie 
mer. rfidsang dee Miniferiums), Ronfamy (Zeiour zw der | nebftbem in ihren GEmtichlüffen MWäßizung, fo verzweifeln 
fungöfrafe reg Aus Toärinnen (Die Diviften) Bus | ir keineswegs daran, bafı zulegt doch noch eine alffeitige 
—* BER y —— ee Berftänpigung erzielt werde. Ungerechte und unbillige For: 
Seier —8 ——— a “ “| derungen werben von feiner Seite aufgefiellt werben Fön» 
Ungart, Semiin Gejacit. Mähumgen. Reuadewic. Gerbifge | tem, und zwar and dem Grunde micht, weil die deutſche 
Pilfseruppen). DMitrowiez (Bell ” . - | Ration fi ſolchen nicht unterwerfen würde, und weil das 
Dtaliew. Berona (Stanrebi. Turin (Disterti's Demiion), —— en derfelben jedenfalls nur von (dichten Folgen 
Zoscana re en Bereinigungmit Rom); | frin müßte, Obie den Grunddarafter des Berfafungsent: 








Rirgenfladt (Der Pa letvtution angenouimen. De · ufe aufn 
* geben, wird derſelde durch die vom praluſchen 
PR. > ehr ——— —8 aus erhobenen inwendungen doch jo medif; 
Börfenberichte: eirt werden fünnen, daß er allgemein annehmbar erjheinen, 


ober fidı doch einem etwaigen weiteren Bunbesverein an 
vaſſen lafen dürfte. Aus .. Petracdtungen ſchoͤpfen 
Ueber die neue preufifche Note. er far dae Geuagen des Diafigen Sen 
Dil —— — * * —* — 
daran olgten atbungen ber ollmädhtinten bei der 
Par ine ng iR in der Berfaflungsfrage Deutfchlands Deuntidbland, 
der bedeutendftie Schritt vorwärts geiban. Anden Preußen HM Branffurt, 15. Fehr. In ber a He Reichs⸗ 
bie mitiative ergriff und einerfeits bas ve ber Ver: | verfammlung am 23, d. M. wurde $ 5 bes Wablgefepes: 
einbarung zwiſchen den Regierungen und ber Nationalver: | „Wäblbar zum Abgeorbneien des Bolfähaufes ijt jeder 
fammlung fefbält, 34 aber dieſe Vereinbarung | wablberechtigte Deutſche sc.” mit dem Zuſatze angenommen: 
auf ber Grundlage des Berfaffungswerfes einleitete, bat | „und der mindefiend jeit drei Jabren einem deutſchen Staate 
ed der Neugeftaltung Deutſchlands eine beftimmte Rice | angehört bat“. Bei dem M welden wir auf biefe 
tung gegeben und dadurch die Ausſicht auf baldige Beenbigung Scham legen, und da bieffibe meßrjeitig irri 
des unerträglichen Proviforiumes eröffnet. Wir find aus-den | faft zu fein fdeint, erachten wir eine Bericht ende Mit: 
Nebelgebilden theoretiiher Borfhläge in die Wirklichkeit | theilung darüber um je mebr geeiguct, ald der Begenftand 
eingetreten und ed ift und möglich gemacht, unfere Lage zu | erit am Borabend der Eigung im Caſino burd den Abg. 
überfhanen und die Wechjelfälle der Zukunft mie größerer | Gevekohl im Anregung kam und dann als Zufagantrag 
Sicherheit zu bexrechnen. Preußen und bie Meineren deut | in bie Berfammlung gebracht wurde. Aus biefem Grunde 
fhen Staaten haben fih für die Errichtung eines eigent- | fonuten vo feine Mitcheilungen an bie andern Parteien 
lihen Bunbeshaats ausgeiproden; fie erfennen in dem | gemacht werden, bie fonft leicht eine Berftändigung würden 
Berfaffu twurfe bie udlage eines ſolchen, wollen —8 baben. Nur dieſem Umſtaude könncn wir es 
ſich aber über einzelne Abänderungen mit der Centralge⸗zuſ en, daß der Antrag micht glei eine bebintend 
walt und ber eng | in's Einvernehmen | größere Majerität fand, als es Fall war, denn wir 
fegen. Das Zuftandefommen dieſes Bunbeshaates iſt imen | jegen voraus, dab feber Abgeorpnete ". verpflichtet hät 
das hochſte Ziel, weil fie denfelben für eine mu eh das hochfle politiſche Recht, das der Bolfsvertretung, nad 
feit, für eine Bebingung ber Forteriſtenz ber kleinern deut» | dem Beifpiele anderer freier Bölfer, als ein Heiligtbum 
I Staaten balten. beherreih bat ned zur Zeit dem | der Nation, dem Anslande gegenüber, zu wabren und gegen 
fafungsentwurfe jede Anerkennung, jede Autorität vers | Berinträhtigungen zu fügen. Es ift die Befürchtüng 
fagt. Es erblickt im demfelben den Einbeitöftaat, den es | laut geworden, ald ob ganze deutſche Staaten, bie 
verwirft, und fpricht fi für einen einheitlichen und gleiche | erft jent definitiv dem Biunpesftaate einverleibt würben, 
eitlichen Bund aus, der alle 8 eren Bundesglieder um⸗ r bie erſten drei Jahre von der Wahl von eigenen 
allen müfle. Darüber aber, wie bies zu Bewerfüelligen ei, geordueten zum Velfshaufe ausgeſchloſſen fein dürften, 
bat es noch feine Erflärung abgegeben, und wir müflen | Wir machen bagepen darauf aufmerfjam, daß $ 5 uur von 
baber ‘feine fperiellen Vorſchlage abwarten, bevor wir | der Wäblbarfeit ded einzelnen Individuume handelt, daß 
und darüber Außern fünnen. In der Mitte Stehen | aber durch Die Aufnahme eines ganzen Staatentbeils im ben 
Bayern, Sahbfen, Hannover und Württemberg, die den | Bundesitaat die Bürger auch gleih in bie Rechte ber 
Say fehbalten, daf Dcherreih im Bunde verbleiben | Neihebürger eintreten müſſen. Zur Erfparung von Wie 
. gleichwohl nicht abgeneigt ſchelnen, ſich auf eine | derholungen verweiſen wir auf bie Begründung des Juſatz⸗ 
Berftändigung mit ber Nationalverfammlung und ber Gen: | antrags durch den Abgeorbneien Geveloht laut flenogras 
tralgemalt einzulaffen. Iusbejondere gilt dies von den drei | phiſchen Berichts, woraus flar bervorgebt, daß bie be 
letz unten öniglichen Regierungen. Inwiefern der Wi: | jhränfende Maßregel ſich nur auf Ausländer bezicben ſoll, 
derſtreit ber Anſichten mehr in den Worten als in ber | die nach ihrer wegen das an Bürgerrecht er- 
Sache liegt, wird ſich bald zeigen. Da durch das Boran- | fangt haben, Sowohl bie Würde der Bertretung jelbh, die 
eben Preußens und der Heineren deutſchen Staaten ber | Ehre der Nation, wie bie Intereffen bes Staats erbeifhen 
5: bed neuen Bundes gegeben iſt, werben — es, dab Deutſchland im dieſer nationalen Sache nicht weni⸗ 
und die föniglichen Regierungen ſich darüber audfpreien | ger jelbfintändig als andere Nationen auftrete und daß es 
müffen, ob und — e an den eingeleiteten Ver» | endlich lerne, der deutſchen Nationalität im Auslande die 
bandlungen Theil nehmen, oder fid won denfelben aue: | gebübrende Anerfenmung zu verihaffen, mad aber nur ge⸗ 
ſchließen, oder gar hg Ki wiberfegen wellen. — Dem⸗ {deten fann, wenn es in biefem Falle die Vertretung im 
nad war auch feine Nothwendigfeit mehr vorbanden, von ſtobauſe als eim Kleinod betrachtet, welches nur dem⸗ 
einem engeren und einem weiteren Bunde zu reden; legs | jenigen zugängig iſt, der feine Befäbigung, feine Gejin- 
terer wird ſich von felbft ergeben, infofern ber eine ober —— und einen ebrenwertben Charalter wenig: 
der andere deutſche Staat dem von Preußen eingeleis | ſtens mährend bed Zeitraums einiger 286 bewäbrt bat, 
teten Bundesftant ſich nicht gen anzufcliefen ver: | Scrlirglidh {ae wir gern 7— daß bie Faſſung dee $ 5 
u 





mödhte, dennod aber im t dem übrigen deut» | mit dem Zuſatze mehr präcife fein könnte, inden if Dies 
ſchen Staaten verbleiben will. Bei diefem Stande der Sa⸗ Sache der Mebaction, die gegen bie zweite Leſung das 
hen halten wir alle gegenfeitigen Anſchuſdigungen über Nothige beforgen wird. 
die ung dieſes oder jenes Zieles eben jo Diner RC mefurt, 27. Febr. Der Reihsfriegäminifter, 
triotiſch ald unpolitifh. — Die Berbandfungen, gr General von Peuder, ift bedeutend erfranft, was um fo 
jegt werden, find offenfundige: fie find das Ergeb: | mebr zu beflagen I als er im dem weit verzweisten Ab- 
hs innerfien Met wendigteit einzelnen Staaten. | theilungen feines Miniſerlums überall das belebende Prins 
Man 'fann nnd darf den Heineren Staaten es micht zum | cap ift. Seine energifhe Borausſicht bat zwar Bieles ge 
Vorwurf maden, daß fie als organiſche Theile des ne | ordnet und vorbereitet, aber eine lange Dauernde Krankheit 

fortbeftieben wollen, und baf fie fih darım da am: | wiürbe dod eine unbeilvolle Verwirrung iu den militäri» 
hließen, wo fie eine Garantie ibrer Korterifteng finden; | [dem Maßregeln, vorzugsweiſe für das weſtliche Deutſch— 
man fan und barf Preußen deßhalb nicht des Ehrgeised | land, hervorrufen. So jebr man fih von Seiten ber Ums 
und der Gelbflfucht anflagen, weil es bie Hälfte der deut S: partei das Anfehen gibt, als jeien bie —X en 
ſchen Bevollerung in ſich ſchließt, und durch und durch nahmen gegen einen neuen Aufſtand im wertlihen 


Deutſchland gänzlich überflüffig, jo ker werben ſich da⸗ 
durch diejenigen beirren laſſen, welche über bie Abſichten 
der Schaaren, die ſich jesſelt der franzöfiihen Grenze ſam⸗ 
meln, volljtändig unterrichtet find. Man weig bier genau, 
was — wird, und keunt bie biefigen namdaften 
Bermittler zwiſchen den biefigen Demofraten und jenen 
Schaaren voltändig. Hoffentlich werben fie zu rechter Zeit 
unſchadlich gemacht werben. 

7 Wien, 23. Febr. Der Couſtitutionsentwurf des Funfer⸗ 
ausſchuſſes in Aremfier it bier bereits befannt geworben. 
Das Köberativfpftem it darin vorwaltend. Die Provinzen 
bleiben darin in ihrer bisherigen Gehalt; nur follen Kratn, 
Kärntpen, DOber- und Niederöflerreid eigene Provinzen 
bilden. Der Reichetag würde aus zwei Kammern bejichen, 
von denen die Bollsfammer aus birecten Wablen mit ma— 
Ken Genfus, dieerle gammer, in welcher and) der Thronerbe 
Age, tbeilmeife aus den Provinziallandtagen herverginge. 
Dem Kaiſer wird ein fuspenjives Beto zuerfannt, welches bei 
einemvom Reichstagein feiner dritten JZufammenberufung wies 
der aufgenommenen Geſczentwurfe außer Kraft tritt. — Eine 
Anzabl ieiger Bürger, 193 an der Zahl, haben, um zwifden 
Net. Melden und ihren Mitbürgern ald Vermittler 
einzufehreiten und den militärifhen Maßregeln wo möglich 
ei nr meer fi ald Versrauensmänner angeboten, 
welches Anerbieten auch vom F.“M.⸗b. Welden bereitwillig 
aufgenommen wurde. 

Sie rufjiige Intervention wird bier febr ungün« 
ftig aufgenommen. Dem „Eonf. Blatt aus Böhmen“ fhreibt 
man darüber Folgendes: „Der große Krieg in Ungarn 
neigt fih feinem Ende zu. Bon allen Seiten gedrängt, in 
Hermannjtadt und Kronftadt die Rüſſen, bart im Nüden 
das Corps Pucner's, vor fih Arad mit der kaiſerlichen 
Beſatzung, Fonnte ed Beneral Dem böchftens gelingen, ſich 
gegen die galisifche Grenze. b chlagen, über die Grenz⸗ 
pälfe find qui beſcht, und ode auch, cd gelänge ibm bier 
dennoch burdznfommen, fo 3. länge ber tn A 
joen Grenze rufjjdıe Truppen fertig in ben 

enanfürftentbümern. Was ein Pucner auf jeine eigene 
Verantwortliteit bier gemant bat, wird ein Hanımerftein zu 

um auc nicht ſaumen. Wie gejagt, der große Krieg in 
Ungarn neigt ſich feinem Ende zu, aber ber Pteis ift ums 
gebeuer. Sie hätten die Geſichter ſehen jolen, als vie 
„Wiener Zeitung“ bie ruſſiſche Jutervention in Siebenbür 
gen als bereits Seihepen anzeigte. Selbit bie Börfe, ulira- 
eonfervativ, wie ale Börfen as, wie überhaupt alles, 
was mit Geld und Gelbwerth Po felb& die Börje 
ſchrad im ſich ſelbſt zufammen, und bie Coutſe wien. In 
der That läßt fih die Tragweite dieſes Schrittes ber Ne 
glerung nicht bemefien, denn glauben wir aud durchaus 
nit an irgend eine Finmifhung Englands oder Aranf- 
reiche für den Moment, fo iR immerhin der Stoff zu außer 
er inner» und außerfmatlihen Bermwidelungen 
gegeben.“ 

n bemfelben Abend, wo die neurfte Kundmachung 
Welden’s ien, wäre ed bal ‚im Kerchenfeld zu ſeht be> 
bauerlichen ‚Anftritten gekommen. Es fiel wieder einmal 
einer jener meuchleriſchen Schüfle, von welchen wir feit 
ee ee xt hatten, und ber @e- 
trofjene, ein Soldat, wurde von feinen Kameraden in die 
Kaſerne getragen, wo bie Erbitterung über dicſes neue 
Anentat jo bo ftieg, Da bie Garnifon biefer Caſerne ſich 
noch mit andern Soldaten verfärfen und nun vereint über 
Lerchenfeld binausbreden wollten. Es if unberedenbar, , 
welche Folgen biejes bätte haben fünnen, denn am Ka: 
fhingedienftage if Verchenfeld mit Tauſenden von Wienern 
ber unteren und mittleren Klaſſen angefüllt, und man muß 
es den Demübungen der Offiziere, fowie einiger Generale, 
welde ſogleich in bie Kaferne famen, danfen, daß bie Sol⸗ 
baten von ihrem Borbaben abfianden. — Heute findet in 
Schöband eine Beiprehung der Wahlmänner von Pers 
tbolböderf ſtatt, um ihrem Vertreter — Schufella — ein 
Mifteauensvotum vorzubereiten, Der Berichterfiatter bes 
„Gonft. Bl.“, dem wir dieſe Mittheilung entnehmen, ſpricht 
darüber feine laute Migbilligung aus, zumal die Demon- 
firation gegen einen Abgeordneten gerichtet fei, den felbit 
ein Negierungsblatt den ehtlichſten Nadicalen genannt babe, 
eig: Berichteritatter fnüpft an den Umftand, daß man 
in Wien eine Adreſſe an den Kaiſer in Circulation gefekt, 
um baldige Rüdfehr nadı Wien, die Vermuthung, daß der 
Kaifer diefer Einladung Beige leiten werde. 

Das am 22. Kebruar dem Standrecht ha Dpfer, 
deffen bereits Erwähnung geſchehen, iſt ein 5 iflesgeieile, 
54 Jahre alt, Alois Hafen er mit Namen, aus Aſchaf⸗ 
arm, am Main gebärtig und feit 1827 in Wien lebend, 

ereits früher wegen auberer Vergeben befiraft, bat der⸗ 
felbe am 19. Febrmar im Streit wit feinem Mietbberrn 
gegen denſelben einen verborgen gehaltenen Stoßdegen 
ergriffen. Lediglich wegen Berbeimlichung dieſer ſharfen 
Waffe und wie es im dem amtlich verfünbeten Uribeil beiüt: 
„ohne Nüdjicht auf die augeführten Rebennmfander iſt 


lois Haffner Aandredtlih zum Strang verurtbeilt, das 
Teresa Ihe um 2 Behr früh dur Pine ad 
i eunjel vo ben. 
— Beitunge ſchreibt: Nach Berichten aus 
Maifano vom 18. bare ſich das Gerücht verbreitet, daß 
ih König Karl Albert bereite auf der Flucht befinde, So 
viel it arwiß, baf er Hünblich im Sauptquarker feiner 
toniglich an Armee erwartet wird, Wenn er ſich 
don dem Anſchluſſe au die römische Geftituente wider 
—* mußte, was bleibt ibm nach der Proclamtung ber 
vomifden Nepublif anders übrig, als fih in bie Mitte 
feiner getreurm Truppen zu begeben? Die Alucht des heiligen 
Batero und des Großberzogs von Toscana bat den pro» 
jeetirtem italieniichen Bund zerftdrt, und jept werden bie 
ernften Ereigniffe nur zur Herſtellung eines geregelten us 
ftandes und Vernichtung der Anardie in ganz alten 
dienen. Die fombarbifden Ilchtlinge, der Schreden Karl 
Alberte, Reben gegen 20,000 Manı ftarf, meiftens Geſindel 
und Einiſſars aller Nationen, bart am Tincio, von ber 
piemontejüihen Armee ebenjo verachtet wie von der failers 
lichen. Nach den berüber geididıen aufrübreriihen Pre— 
elamationen droben die Elenden am %, in die Lombardei 
einzufallen. Allein alles ift bereit, um fie zu zuchtigen, und 
ed gehört jest nah allen Umftänben nicht mehr in das 
Reich der Gpimäre, wenn Starl Albert recht bald Hilfe 
ſuchen muß. . ‚ 
rag, 23. Febr. Bor einigen Tagen 2 eine bielige 
—28 Namens „Goncorbia* einen Artifel über ben 
Kürten Windifhgräg nachgebrudt, welcher bei den Freun⸗ 
ben Des Fürften und namentlich im Militär viel Unwillen 
erwedte. Selbſt Unparteiifche bezeichneten den Abbrud als 
mindeftens taftlos; aber Die beireffende Nummer wurde im 
zabfioten Eremplaren jun fpridt von 10,000) verkauft. 
Nun aber ſchien plöglih den Redacteur die Erinnerung 
an Gretſchniggs Shidjal in Grag zu beſchleichen, und er 
verſchwand. Auch ber biöberige Druder der „Goncorvia” 
veröffentlichte eine Erflärung, dad er von Montag an ben 
Drud des Blattes einftelle. j 

+ Berlin, 24. Kebr, Das anfänglid auf den 22.0, M. 
angefegte Banlet der Demokraten wurde, aus Nejpect vor 
dem Gommandenr der Marken, bie zum 3, Mir; vertagt, 
Die Demofraten baben indeß jetzt die Einfiht erlangt, daß 
3 auf den Tag eigentlich gar nicht anfomme; es ift ihnen 
von dem Poligeipräſtdium im Aujtrage bed Gern von 
Wrangel eröffnet, daß den demofratılcen MWablmännern 
an feinem a a er werben fell, ih in größerer Au⸗ 
zahl als von 180 Perjonen zu einem Schmauje zu ver 
jammeln. Sie baben dagegen remonftrirt, daß größere Ber: 
jammlungen zu gleigem Zwede geftattet worden ſeien; 
doch vergebens. 3 wurde beute im einer Berſammlung 
von 45 demokratiſchen Wablmännern bariber bebattirt, 
wie man fib gegen dad Verbot am angemeffenften vers 
balte, Die Debatte führte zu feinen Beſchiuß, doch iſt mit 
großer Wabrfcheintichkeit zu ſchließen, dag die Demokraten 
bierjelbft Ach auf pafiiven Widernand beichränfen werden. 
Der Borfhlag, das Banfet im mehreren Localen gleid- 
zeitig im ber Unzabl von je 150 Perfonen abzuhalten, 
wurde verworfen. a I 

München, 25. Febr. Ueder bie Minifterfrifs läßt id 
bie „Allg. Zig.“ vom bier ſchreiden: Alſo feit 14 Tagen 
baben wir eine Mintfterfeife, und 5 Ausgang if, daß 
man uns fagt, man babe noch fein Minifterinm, und baf 
bie Regierung ibre Rath» und Entichlußlojigkeit dem ande 
offen zu erkennen gibt, In fo fritifchen Zeiten waıd ber 
Satz: „Zeit gewonnen, alles gewonnen” vielleicht noch 
nirgend fo bäufig zur Devije ger als bei und in 
Bayern. Indenen in vorauszufeben, daß der noch angelüns 
digte Gefegeutwurf über die Mutrienlarbeiträge die ganze 
brutfche frage, wie ſie gelegeutlich der Adreife gegen das Mint- 
ſterium entichieben ward, wieder zar Debatte bringenwird, Die 
Kammer der Abgeordneten wird conſequent von ber Anz 
nahme auögeben müfen, dab die bayerifche Negierung zur 
Zahlung jener Beiträge felbAlländig nicht nur ermäntigt, 
fendern verpflicter fer. So wäre benfbar, daß dieſe Frage 
dam bemügt wilrbe, ben Boden einer mögliben Trande 
action für die Negierung zu gewinnen, Würde re fi aber 
etwa bloß darmm handeln, für bie Aufbringung ber bes 
nötbigten Summe zu fergen, dann würbe fid die Kammer 
gereig ſchon ans dem Grunde ſchwierig zeigen, damit fie, 
oder, im Mall einer Auflöſung, ihre Nachfolgerin bald 
wieder einberufen werden müßte. Denn gar zu bereits 
willig wird ſich Die bayerifche Vollovertretung nicht auf die 
ganze Zeit, während welcher bie deutſche Verfaſſungefrage 
in der Erledigung begriffen iſt, escametiren laffen. 

Dem „Nürnberger Kurier” ſchreibt man: Der_einges 
brachte Gefegentwurf, „die Er — ber directen Steuern 
um 25 püt. betreffend”, bat einen üblen Eindrud gemacht. 
Die Politit der baveriſchen Regierung, dem baveriſchen Volke 
das deutſche Einheits werl dur Steuervermebrung zu ver» 
falgen und die liberale Partei bieburch in Zwieſpalt mit 
fi felbit zu bringen, Tiegt far am Tage. 

Dresden, 24. Febr. Gin rein bureaufratiibed Mimi: 
Rerium, wie bad neue if, bat, Kammern mit fo beilimmt 
ansgefprohenen Tendenzen gegenüber, einen ſchweren 
Stand, und weniaflens flieht eine Auflösung der Kammern 
ganz gemis in allernaͤchſter Zeit bevor, wie Alles bier an— 
nimmt. Ueber den Nüdtritt der Minifter erfährt man fo 
viel, daß die Grundrechte bierbei allerdinge bedeutend mit ins 
Spiellfommen. Dan vergefie namentlich ben Umſtand nicht, 
dag Dberländer als Abgeordneter ber erfien Hammer beute 
dei der Abflimmung über die Grundrechte ebenfalls feine 
Ztimme abgegeben hatte, und dafı er für unbebingte Pu— 
slieation geiimmt bat. Die Auföfung ber Hammer war 
>or einigen Tagen in Rede, Oberländer foll Dagegen ge: 
veien jein. Die —— — bes Vaterlande⸗ 
creins waren beute äuferft zablreich beſucht und es ſpra⸗— 
hen mebrere Abgeordnete in denſelben. Eine große Hufregung 
sat fib, wie am Ende zu erwarten gewefen wäre, bei den 
Sreigniffen des heutigen Tages nicht gerabe bemerfbar ge 
nat. (D. 4. 3.) : 

© Stuttgart, W. Febr. Die Kammer der Standes 
yerrn hielt beute unter dem Borlig des Kürften v. Hohen⸗ 


Iche-Fangenburg eine befondere Sigung, um ben Bericht 
des Ärreiberen 9. Wächter-Spittler über einen Antrag bes 
Grafen v. PüllerVimburg entgegenzunehmen. Der Antrag 
ſelbu lautet: Die Kammer der Standesseren wolle fh im 
gegenwärtigen — wichtigen Zeitpunft über bie Frage 
von der Fünftigen Geſtaltung Deutſchlaudo ausſprechen und 
zu Protocoll erflaren; 1) daß fie Die Beibebaltuug Oeſter⸗ 
reichs dm eg Neigoverband als unumgänglid noth⸗ 
wendig für bie Wohlfahrt, Einigung und Sträfngung Deutſch ⸗ 
lands eradyıe, und jede Art der Auejbeidung jenes Staa« 
te8 ald eine unbeitvolle Zerftüdelung des deutihen Bater- 
landes betrachte, 2) dag jie nur im einer freien Bereinba- 
rung der Nationalverfanminng mit den deutſchen Fürften 
über die fünftige deutſche Meichsverfafung eine ſichere 
Burgſchaft für den rechtlichen Beſtand derfelben erfennen 
fönne. Der Commifjionaberiht fiebt in dem Bunbrafiaat 
die einzig zeitgemäße Korn für Deutichlandse Berfaflung, 
würde aber für Snddeutſchlaud inebeſondere eine Aus— 
ſcheidung Deſterreichs als ein Nationalunglüäd anfebenz 
ebenjo befireitet er der Nationalverjammlung die Vollmacht, 
das Verfaffungswerf einjerig zu vollenden. Bei der nament« 
lichen Abſtimmung trat die Hammer dem Antrage einftim- 
mig bei, befonders eatſchieben Sea Paul von Württans 
berg, Graf v. Schaesberg⸗ Ebannbeim, Graf v. Quadt⸗ 
buy, welch Letzterer jhlog: Ohne Defterreich fein Deutſch⸗ 
laud, feine deutſche Geſchichte ohne Dejierreih. Graf von 
Quadt beantragte, Das Protecoll der Sigung dem Präfidium des 
Hat.» Vers mitzuibeilen, Graf v. Scharsberg trat ihm aber ent⸗ 
gegen, und fo wurde ber Antrag, ber feine \imierftäßung 
fand, zurüdgezogen. — Die Kammer der Abgeordneten 
berieib beute über den Ertrag des Kammerguts und zwar 
ber Feriiverwaltung. Als Einnahme au Strafen und Con— 
fiscationen aus forfteilichen Rechten werden W,096 fi. veran» 
ſchlagt, beventend weniger als früber, indem die Ermäßigung 
bes Wratefages in der Wirkung der durch föniglide Ders 
ordnung eribeilten Amneſtie liegt, wodurch 22,446 Gul- 
den an Strafen für Korit- und Jagdvergehen ausfallen, 
Der Holzertrag aus deim Baldrigentbum ik für 184849 
zu 2,273,516 Pi veranſchlagt, und weiſt gegen frühere gün» 

ige Jabre einen Minderertrag von I Dil. fl. nad. Tr 
Schwarzwaldkreis bringt ben größten, ber Nedarkreis ven 
Hleiniten Erlöi. Wenn ald Thatſache anerkannt werden muß, 
daß Ichen gegen das Ende 1847 befonders die Preife des 
Hoßbaren Doizes um 20 und mebr Procent gejunfen waren, 
jo bat ſich inzwifchen der Preis noch bebeutend vermindert. 
Der Mangel au Abjag giug mit bem Sinfen ber Preife 
Baur in Haud und bauert neb an, und an eine vermebrie 

olzfällung, um dadurch die Finnabme zu erböben, kaun 
nicht gebaut werden, ba die Preife nur noch mehr dadurch 
berabgebrüdt würden. Der Minbereriös beträgt durdhjchnitt> 
lich im Nedarfreife 15, im Schwarzwaldkreiſe 39 Procent, 
ja bei mebreren Nevieren ded Schwarzwalblreifes bat fid 
eine Preiserniedrigung von 50 bis TO Procent ergeben. 
Die Verfauföweife, weldhe der Staat bei Verweribung 
feines Erzeugniſſes bieber angewendet hat, wurde von vielen 
Hammermitgliedern angegriffen, unb der Verkauf auf Borg- 
frift als Urfache der Berarmang und —— ia fogar 
als bie an Stenerbebrüdung bingeftellt. Newerdinge 
bat jedoch das Finanzminifteriam veroronet, baf die Hälfte 
ded Steigerungspreijes baar bezabit werben muß. Im bes 
nachdarten Baden findet in der Regel Baarbezablung bei 
Abfupr des Holzes, wozu einmenatlihe Friſt gegeben iſt, 
fratt. Die Commiflion glaubte dad Interefje der Finanz 
und Bollewirthſchaft durch folgenden Wunich zu ſchützen, 
weldem die Kammer beitrat: baf bei Helzverfäufen aus 
Staatdwaldungen für Stamm: und Floßholz 
die Hälfte, für Brenn: und Werkbolz mindehens ein Drit- 
iheil bes Steigerungewertbes baar bezabit werden mie, 
daß bie Borgfriſt möglihft ermäßigt, dag mur den Ge— 
meinden Breunhelz zu Anlegung von Doljmagazınen zum 
Zwed der Wicderabgabe an Bebürftige angeborgt werbr. 

+" Stuttgart, 27. Rebr. Das Mikifterium erläpt im beus 
tigen „Schwabiſchen Merkur" eine beinerleusweribe Erlla— 
zung, aus weldıer bervorgebt, bafı die Wüblerpartei, bie 
nirgends unermüplicher und bebarrlidher, aber, wenn'e da: 
zu fommt, wobl audı nirgends ibat und mutbloſer it, als 
bier, — ber April deo vorigen Jahres, wo ein Häuflein 
Weingärtner in dem Zeitraume einer Viertelſtunde bie bes 
molratiſchen Rundgebungen zum Schweigen bradıte, bewies 
ed am deutlichiten, — nicht aufhört, das Vertrauen, wel 
es die jegige Regierung bei der übergrepen Majorität 


des Volfes genicht, zu untergraben und den nadgeäfften 
Mummenfganz einer Nepublil befiebt zu machen. Die Er- 
färung lauter: ls die jetzigen Borſtände bes Devartes 


ments der Juftiz, bes Innern und der Finanzen im März 
1848 auf auedrůckliches Verlangen ihrer damaligen politi: 
ſchen Genoſſen, von denen jept mehrere am der Spige ber 
demofratifhen Bewegung fichen, ine Minifierium traten, 
wuften die letzteren, dap von dem Miniſterium nicht nur 
der Berfaffung, fendern auch dem Könige ein Eid ber Treue 
u ſchwoͤren fei. Ein Mann von Ehre hätt an feinem Worte 
ken, ſo fange er deſſen nicht entbunden ift; uud jo lange bad 
jegige Miniferinm nicht die Meberzeugung gewonnen bat, 
daß Die Mebrbeit bes württembergifhen Volles mit dem 
gegenwärtigen Negierungefpftem nicht einverfianden ſei, 
oder u Fir einer durch ariftofratifhe Elemente nicht ges 
träbten Monarchie das HL bes Bolfes nicht erzielt wer⸗ 
ben fönne, glaubt eo nicht Freiwillig zurüd reiten zu Dürfen. 

Dannsver, 24. Febr. Eicerem Vernermen nad ift 
von ben zur Gonferenz über das Miniſterialſchreiben 
vom 16, d. M. gewählten Mitgliedern eriier Kam 
mer folgender Vorſchlag gemacht, den die Mitglieder 
zweiter Kammer mit ber Erklärung entgegen genommen 
baben, I | fie ibn, bevor er in die Kammern gebradıt 
werde, erit mit ihren Arennden beipreden wollen. „Auf 
bie Mittbeilung des Gejammtminifteriums vom 10. d. M., 
bas Deutfche Berfafiungemwert und bie Örunkredte 
betreffend, zu befhließen: 1) Daß königliche Negieruug er: 
fucht und ermädtigt werde, bie Grundredite bes deut 
fen Bolfd mit dem Einführungsgefege vom 27. Der. v. 
3. nad Maßgabe des $ 2 des Yandesverfaffungenefeged 
fofort und unverfürgt zu verfünbigen; 3) das 


— — — —— 


eine rg Gommifiton von fieben Mitglirbern 

jeber Hammer zur Bericterfiattung über bie ülrigen durch 

jene Witpeilung (des Gejammtminifteriums) uageregien 

Aragen niedergefept werde.” Beide Stammern baben bie 
ntageligung auegriept. 

SKonitanz;, 24. Aebr, Dente wurbe ter frübere Rrebac 
teur der „Seeblätter”, I. N. Letour, von dem Doiger 
richt des Seelreiſes wegen verſuchten Hochverraths, vers 
übe durch Berbreitung der Druchſchrift: „die Volisverar⸗ 
mung in Deutſchlaud and deren Abhilfe“, im welcher offene 
Anforderungen zum Hochverrath enthalten find, zu einer 
in der Reftung zu erflebenden Befängnißfirafe von brei 
Monaten verurtbeilt. (8. 3. 

Aus Thüringen, 22. Febr. Der Generalmajor Graf 
v. Holgendorff bat im Namen der königl. ſachſſchen Me: 
gierung bie Erflärung abgegeben — einer Veremigung 
der in ben thuriugiſchen Staaten zu ſormirenden Militar⸗ 
bivifion mit dem Gentingente des Königreiche Sachſen zu 
einem gemeinfhaftlidhen Armeecorps Feine weſeutlichen Dins 
berniffe entgegenfländen, wenn man babei eine gewiſſe 
Gleigförmigfeit in Bezug auf taltiſche Formirung, regle⸗ 
mentariibe Beltimmungen und Staliberverbältnige aller 
Waffen im Auge bebalıe. ge diefe Ertlärung ift bie ber: 
jegliche Staatsregierung zu Gotha, die eine Vereinigung 
alter ſachſiſchen Yander zu einer gemeinfamen militäriichen 
Organijation für eine politiſche Norhwendigfeit erachtet, 
bercitwsllig eingegangen, während die übrigen Negierunz 
gen ber ſaͤchſiſchen Fürfenthümer nod feine deinitive Ent⸗ 
ſcheidung ausgeſprochen baben. Die jdwarzburg-jontere+ 
hauſenſche Megierung bat vielmehr gegen die Anmutbung 
des Neichöminfteriumes, andere Warten als Infanterie zu 

ellen, abermalige Berwabrung eingelegt, infofern ber in 

ranffurt erbobene Widerſpruch gegen die Leiſtungepflich⸗ 
Higfeit vom Neiterei und Artillerie noch wicht erledige jet, 
Die Aormation der tharingiſchen und reufiichen Gontingente, 
nad 1", püt. der Bevölkerung, wird ſich aber, nach ben 
vorläurg darüber gepllogenen Berbandinngen, folgendermaßen 
eftalten : 10,808 De. Infanterie in zwei Brigaven, jede zu 
‘ jelbfttändigen Batsillonen ; 571 Jäger, 146 Pioniere, 
1399 Reiter (Dragoner) im zwei Negimentern ; 1000 M. 
Artillerie zu 28 Gefhügen, und zwar eine Batterie Zwölf 
pfünder (ſechs Geſchute), eine reitende Batterie (vier ſechs⸗ 
pfündige Kanonen und zwei Daubigen) und zwei Aupbat- 
terien (jede mit ſechs ſechspfundigen Kanonen und zwei 
Daubigen). Das Nefereecontingent aber ('/, Procent der 
Bevölkerung) wird eine befondere Brigade bilden mit 
3873 M. Infanterie, 464 M. Reiterei und 33 M. Arı 
tilferie mit T Wefhügen. Diefe nene militärjhe Organi« 
fation ſoll aber erft dann ins Veben treten, wenn bie 
Kentralgewalt bejtimmt bat, weldes Spflem für bie deut 
{den Arıneen in Bezug auf Kormirung, Ausbildung, Aus— 
a Belleidung x. fünftig zu Grunde gelegt werben 
ſoll. Die Roften für biefe neue Organijation werden von 
ben einzelnen Staaten, je nach ibrer Yeiltungspflicht ober 
Kopfzabl, gemeinfhaftlib getragen. Die milnariſche Ber: 
waltung aber fol_ciner Grfammtbrhörde in die Hände ges 
er werben. Kine ſolche, vorläufig nur proviſoriſche 

ebörbe, bie, nad Wahl ber einzelnen Regierungen, aus 
einem Gtabdoffizier der Infanterie, einem Difizier der 
Neiterei, einem Dffigier ber Artillerie, einem juridiſch bes 
fäbigten Beamten und einem Berwaltungsbeamten beuceben 
fol, wird ge um vor allm Dingen 

u erörtern, auf die Weiſe einheitliche Beftimmungen 
ür die gejfammten Gontingente am zweckmäßigſten einzu» 
führen feien. Endlich bat aub das Keiheminijterium des 
Kriegs die Berfügung erlaffen, Daf au demjenigen thü— 
ringiſchen Staaten, bie den Schug ber Neichstruppen 
nidt mehr beamfpruden, biefelben zurüdgezogen werben 
ſollen. In Zolge dieſer Berfügung wird das grofibersgl. 
weimariſche Bataillon, das jept in Meiningen ſtatienirt 
iſt, ben am 25. Febr. in feine Heimath marjdiren, und 
and das Örosberzogthum Gotha wird von den Fünigl. 
fädhfiiben Truppen, bie bis jegt bafelbit cantenirden, im 
ben nachſten Tagen verlaffen werben. In Altenbarg und 
Weimar werben dagegen bie Neihstruppen einßweilen 
noch verbleiben ; in Mitenburg, weil das eine Militär in 
Schleswig fatienirt if, in Weimar, weil die großberzogl. 
Staateregierung bei ben bevoriehenden Berbandlungen 
ber Afifen Unruhen und Greeffe zu befürdten ſcheint. 
Die fürftl, ſchwarzburgiſchen Regierungen haben fih noch 
nicht beitimmt darüber ausgefproden, ob bie Neubeteups 
pen aus ibren Yändern fofort zurüdgezogen werben ſol⸗ 
len oder nicht. 

Aus dem Lippefchen im Februar ſchreibt die „Zeitung 
für Norbveutihland": Die Publication der Grundrechte 
iſt von ben meiſten Bolfsvereinen, bie ſich dem Märzverein 
angefchleffen baben, feitlid beganen ‚ und ber Eifer, mit 
dem dieſe Vereine. für die Verbreitung ber Grundrechte 
fowopl als populärer Erläuterungen zu denfelben wirken 
iA anzuerfennen. Die lippeſche Regierung macht übrigend 
ſchon einen Berſuch, ben Juden bie rende über die Grund + 
rechte zu verfümmern; fie verlangt das fegrnannte Schuf : 
jubengeld nad wie vor, und dba die Inden ſich weinera 
zu zablen, verlangt fie cd bennod unter bem Namen Br: 
werbeftener, Die Juben baben u I offen, der wir 
fürkihen Forderung energiiben Widerſſand entgegenzu— 

u 


ehen 

Heſſen⸗ Somburg, 25. Febr. Das heute erſchitnene 
landgrafl. bei. Regierungeblatt Ar. 2 enthält ein „Ediet, 
die Einberufung des conftitwirenden Yandtans auf ben 11. 
April 1. 3., beireffend“, d. d. Homburg, 20. Febr. 1849, 
wie aud ben landſtandiſchen Verfaflungsenwwnrf, aus 38 
Yaragrapben beftebend. 

u Samburg, 25. Gebr. Wir haben geſſern zwei Män— 
ner in anfern Mauern gehabt, deren Miſſion mehr odrr 
weniger enticheidend u bie nächſte Zufunft Rorbalbins 
giens influiren werben. Der Äreiberr v. gan nämlich, 
der vor 1846 Fin patriotifcher deutſcher Dichter war, und 
eit dieſer Zeit ale bolftein-fanenb. Geſaudter am feligen 

unbestage oft genannt wurde, iſt, von feiner Sendung 
nad Bien, Dimig und Berlin zjurüdgefebrt, hier durchge 
veift; gleichzeitig aber iſt ber öſterreichiſche Dberft und 


iccadmiral Kudriaffskp, der von der beutichen Gen: 
algewalt mit ber Joſpſeirung ber deutſchen Nerb: und 
irerbäfen beunftragt iſt, zunäch von Bremen fommend, 
ler eingetroffen. — Heute deuft bier Nismand am chwad 
nderes, als at bie Feier der Örundredbte. In 
origer Woche namlich hegen die 12 verbundenen Vereine 
» 'Mafat anfblagen, in welchem fie auzeigten, Daß heute, 
sonntag ben 25, im Circus gu St. Paulı eine Feier ber 
tundrechte durch Neden, Geſang und Mufif Hattfinden 
verbe, und bie Aufforderung binzufügen, Hamburge Be: 
ölferung möge ib, da ber Naum im Üircud nur 3 
is 0 vPerſonen falle, und bie Yabresjeit Die Ärier 
n freien verbindere, bei berielben durch Allmmination 
ws beutigen Abend beibeiligen Da eridien in ber 
orgeſtrigen Mummer der „Wochentlichen Gemeinnüpigen 
tadhrichten ‘ anonym rise Art Proteft gegen bieje, angeb> 
db die Bürger Hamburge tereorifirende Aufforderung; 
eitern bat aber auferdem ber Senat durch eine warnende 
nd mabnende Bekanntmachung, zu der unſeres Grastend 
‚ne Beraniaffung verbanden war, Tel ins Feuer gegoſ⸗ 
a. Dennoch it die Feler ſelbſt Beute von III Uhr ge: 
an mach beim Programm, welches ich Zonen beilege, in 
ugerft wurdiger Weiſe begangen werben Wis ber Yargen 
selrwerein uud bie Webrpflicht en von INS, mehrere Hun⸗ 
ert Mann Bark, mit Fabnen durchs Willernebor in bie Stadt zur 
ütehrien, liegen fie, im Vorübergeben bei der dort auf: 
heiten, beute bis zw einer balben Vompagnie verjtärkten 
sanfeatenmwache, Die „allgemeine Wehrpflicht” mebrmald 
schieben. — Die ganze —— * it naͤmlich haupt⸗ 
ich ich die Folge ber Weigerung bes Senato, bie Sitel- 
ertretung fefort aufbören zu laſſen und an deren Stelle 
ie allgemeine Webrpjlict einzuführen. Ungeachtet nun 
ente Abend die Hälfte aller Batailone der Bürgergarde 
nd das ganze Sanjeatenbatailten auf dem Allarmplage if, 
nd große Meufchenmaffen durch bie Strafen wogen wer 
en, un zu ſeben, wer iluminirt bat und wer nicht, fo ift 
och feine ernftlihe Rubeflörung zu fürdten, ba nament: 
ch Hert Giga und der beute wieder als Meifter in ver 
seien und populären Beredtfamfeit bewährte Dr. Nee ein» 
itaglich zur Mube, Ordunng und verſebnlichen Stimman 
sınabnt baben. Bis jept, 6°, Ubr Abends, ifi fein Eich 


orgefallen. 
Ungarn 
Zemtim, 13. Febr. Der Patriarch, zum Civil- und 
Rılitärrommandanten der Serben ernannt, beñndet ſich 
um ſammt bem General Theodorovich und dem Dperften 
Raverboffer in Teinesvar, wo er mit bem ſerbiſchen Ab: 
eordneten bie Kriegs« und ſonſtigen Natienalangelegene 
eiten leitet. — Die ferbifhen Truppen, welde ibren 
Rarjch gegen Szombor und M. Tbereiopel mabmen, mug ⸗ 
en fih anf Befehl bes Patriarchen, da die magvariſchen 
ruppen ſich ber Arad concentririen, zurüdzithen. Stan 
saren fie bei Arab angelangt, ats fie am T. I. M. einen 
intigen Kampf mit ben Magvaren beftanten. Der Kein 
surbe geſchlagen and ibm T Kanonen abgenommen. Aber 
ie tapferen Öbrenger muüten diefen Sieg thruer bezableu. 
eider nel der tapfere Commandant Michael Jovanovich in 
inblihe Hande. Auf ben Antrag Des Patriarchen, ihn ge: 
en Auslicferung von KO) Wagvaren freijugeben, erwie— 
eite der magvariſche General Dancjanich, daß er bie zur 
tunde von biefem Gefangenen nichts wiſſe Man bes 
gt, daß er von ben unmenfhliden Magparen getöbtet 
werben frei. Er war irog feiner Strenge bei ben Gren: 
u Schr geliebt, und jie geboren ıbm und feinen 
trfeblen blindlinge, In dieſer Schlacht find beider 
to mebrere Taufende an Todten und Verwundeten 
uf bem Pape geblieben. — Eomwohl in Sirmien als im 
sanat neben große Ariegöräftungen vor ſich. Bedeutende 
ransporie von Öbewebren und Munition ſind bereits an—⸗ 
‚fommen , und die beldenmütbigen ſirmiſchen Provinziali— 
en, und bie kapferen Kılindaer und andere Pamater find 
Alſtandig mit Waffen verfeben. —— Geſtern ging der ber 
tbmte ſerbiſche Held Erjpriefter (Proin) Renadevich, ber 
den im Jahr 1507 umter Garagiorgie gegen die Türten 
greich kaͤmpfte, und au 3. 1. WM. bei Senta die Mas 
saren Schlag, bier durch nach Serbien. Er gebt nad Ser: 
ven, um eintm geeßen Nationalconvente beizuwobnen. 
ieje Verſammlung ſoll eine große Autbebung von Ser 
anern bezweden. Jeder Kreis (Nain), deren es in Serbien 
Agibt, ſoll 1001), alſo zuſammen IHM Areiibare Männer 
welche unverzüglich ben öſterreichtſchen Serben zur 
geſchickt werden. Jwei Panſcewaer Gardecem⸗ 
amen und zur Erccufien nach Weißlirchen und zwei | 
enlıner nach Berskeret beordert werden. (klesb, } 
Miitrovie;, 12. Febr. Grſtrrz wurde bier eine grone | 
rfammlıung abgebalten, welche felgenne Beſchlüſſe Fate: | 
r Yatriand wird ald wahres Dberbaupt ber Nation 
t; 2) Srratimirspid iſt mit deſſen Anhänger ale | 
iu erflären, 4) Alle, welde ch erfredhen, gegen 
IM, ven- Hafer over andere hebe Perionen mit Wert 
er That ſich zu vergeben, ſiad ſtandrechtlich zu bebanbein; | 
I bie Frlber angefiellien Offiziere find nicht wirder zuzu⸗ 
freu, Sendern ihre Polen mit anderen zu beiesen; 
} der nierim&Gommandant, Dauptmanua-Aubiter Rude— 
orjevib iſt ale wirklicher Obert und Negimenid: Com: 
abant zu befätigen. (Der legte Bunkt dürfte mit Kraft 
‚ben, da ber O:brinlientenant Puffer bereits als Regiments: 
mntanbant böbern Dris beftätigt wurde.) Dirier eins 
nmig gefaßte Berdiuf it an Se Heiliglein nad Temet: 
ır zur Genehmigung geichide werden, (Moyd-) 
Italien 

Verena, 17. Febr. Der Gommandanı bes zweiten Be 
tvcarmeccorpo, Arlpmarihalllirutenant Freiberr v. Sup 
br, hat aus dem Hauptquattier Padua, d. d. 13. Februar, 
ue Proelamatinn erſaſſen, in welder rr den Einwoh: 
ru jener Provinz Undanfbarkeit gegen Die Regierung 
m Boerwurfe mat, inbenm von Brite ber dem Meeres 
er angremgenden VBeodiferung der Stadt Bencbig alle 
öqtiche Linterkügeng gewährt wird. Dem aufolge sche ſich 
re Sommanbirende jur Kunbmadbung genötkigt, daß, 
er immer Lebene mittel, Briefe, Gelb oeder ſonſtige da 


















in beftimmie Gegenſtaͤnde foͤrdert, Collecien zu Gunſten 
enedigd verenſſaltet eber aberbaupt Einverſtaͤndniſſe 
mit dem Feinde unterbält, vor ein Kriegegericht ge— 
ſteut und erichoffen werden jel, Da ferner im [epte 
ten Zagen Waffen in größerer Menge auf ben ebiche 
ber venttianiſchen Presamgen verborgen gefunden wurden, 
io ſellen ſowohl dieſe im Ganzen wie in ihren Beſtand⸗ 
theilen, und au etwaige Munitionsvorräthe längftens in 
49 Stunden nad erfolgter Kundmachung bed Befehle aus— 
gen werden, da fonit Die Dawiderhandelnden dem 
tandred;te verfallen. Nur die geieglih aufgeſtellte Sicher 
beitswabe ift dieſer Berpflitung entboben. Die Einwob- 
ner haben ſich endlich von jeber feindfeligen Demonfiration 
gegen das Militär zu entbaitin, ba im lLiebertretunggfalle 
bie entipredende Ortfchaft, je nah der Schwere des Ber: 
gebens, mit einer anjepnlichen Geldbuße belegt werben würde. 
Zurim, 21, sehr. Eudlich iſt auch Gioberti abzenngt: 
fo finft einer ber italieniſchen Äreibeitdfämpfer um den ans 
been vor ber launenhafıen fenttihrn Meinung in beit 
Staub, Ju den Sigungen der Abgeordnetentammer 
am 20. und 21. ſtelie Barguani die Anfrage, ob es wahr 
ſei, dag im Minifkerraib die Einſchreitung iu 
Toscana zu Gunflen des Greßberzogs beibleffen werben 
fei. Am 20. erllärte Der Untertichteminiſtet TZecdio, im 
Miniſterrath ſei über dieſe Arage gar fein Beihiug ae 
faöt werden. Am 21. erkläre ioberti, er ſei dm 
Miniſterrathe alleın gegen ale andern Miniſter und 
den König geitunden; die Gründe des Zwieſpalts ſeien 
noch Staatsgebeimnß, aber ein, wenu fie ans Ta— 
3 fommen, werde Einer darüber erröthen mäſſen. 
ur dieſe Aeußtrung erbittert, plapie der Zuſtizminiſter 
Ratazzi beraus, bie Urſache des Jwieſpalts ſei der Bee 
ſchluß Gieberti's, in Toscana einzuſchreiten, dem er Folge 
gegeben babe, ohne ſeine Collegen zu fragen, welde ſämmt⸗ 
ip ohne Ausnahme, cbenſo wie der König, gegen bie 
Eiufhreitung geweſen Seien. Die Kammer beichlog mit 
ungeheurer Mehrbeit den Uebergang zur Tagesordnung, 
mir dem Beifag, das Minikerium (d. b. mir Ausnahme 
Gioberti's) babe die Aufiht der Nation richtig ige 
Wie man bört, wollte Gieberti auch für den Papit ein: 
ichreiten. Bon feinen Collegen zurũdgewieſen, trat Gio⸗ 
becti, der bereits an 10,000 Dann Truppen Marſchbefehl 
ins Toscaniſche gegeben batte, ab, wurde übrigens am 
21. Abends durch eine Bellstemonfratien in Turin ge 
feiert, bei welder, jagt der Genurſer „Gorriere”, viele 
webibefannte „Zöpfe" (eodini) fih beibeiligt baben. 
Zoseauna. Die Republik und die Bereimgung mit Rom 
it cudlich zu Florenz procamirt worben. — Am 18. war 
große Volloverſammiung, in welcher biefer Beſchluß gefaßt, 
yowie bie Abfeuung bes Großberzogs ansgerproden wurde. 
Der Hanptarbeber der Sache war Mayını, welder eine 
feurige Rede zu Gunſten der Republik hielt. Der Regierung 
blieb nichts anders übrig, als die Zuſtimmung zu dieſem 
Beſchluſſe zu geben. Sie bat nur, Die feierliche Procla⸗ 
mirung der Republil bis auf den folgenben Tag verſchie⸗ 
ben zu dürfen, was das Bell zuävigkt geftattete. Indeffen 
war bie Eradt am 18. Abende bereis voll Jubel, Frei⸗ 
beitebäume wurden aufgepflauzt, eine Illuminatien veran⸗ 
ttaltet ꝛc. — Am 14. Kebrnar iſt Die Mepublif auch zu Yie 
vorne procamirt worden. Wine bombaſtiſche Preriamation, 
unterzeichnet Carlo Picki, kündigt diejeo Ereigniß dem Volle au. 
Kircheuftaat. Der Papft bat von Gaeta ans unterm 
14. Febr. einen newen Proteft gegen bas Deeret der Co⸗ 
fhtmente vom D. erlaffen, worurch das Papfiibum jeiner 
weluichen Macht entiegt und bie Nepublil proclamirt 
wird. — Das neue Miniſterium der Republif ift folgen: 
dermafen mer ig Inueres, Saffi; Krieg, Gans 
pelle, Mezzacape und Calandrelliz Ainanzen, Guicioli; 
öffentlichen Unterricht, Muzzarelliz Juftiz, Lazzarini von 
Forli; öffentliche Arbeiten, Steebini, Praſidentſchaft von 
Kom und Gomarca, Marianiz Polizei, Paëcoli. Für die 
auswärtigen Angelegenheiten it mod Riemond gefunden, 
Der ſchweizeriſche Genjul ın Mailand jehreibt unterm 
21., daß der Papſt bie ihm von verſchiedenen Mächten aue 
gebotene Jutervention angenommen babe, und die Deffer⸗ 
reicher im Begriff jeien, gerrara zu befenen, Audere Rach⸗ 
ribten beftätigen dieſes und fügen bins, daß Ferrara bes 
veits von den Defterreichern bejept if. Der General Hapnau 
bat folgende Begehren gefeilt: 1) Abtretung der Thore ber 
Stadt: 2) Auslieſernug der Mörder der dra am T. an 
töpieten önerricnichen Soldaten; 3) Wegräumung ber 
Darrifaden; 4) Erbaltung ber Truppen auf undeſtimiute 
Fritz 5) Uchergabe des Wilitärbofpirals,; 6) Zahlung von 


U Seabi, N Derfielung Der päpkliden Wappene; 


Sr adı Geißeln. Diefe Forderungen ind geſtützt auf Die 
Grmorbung von drei öſterreichiſchhen Soldaten und die 
Proclamırung der Mepublik, 


Nachſchrift. 


Berlin, %. Febr. Wröfinuang der Nammern 
Heute Morgen um 9 Ubr verfammelien ih Die Abacorb 
neten der briben Kammern zu einer firchlichen Feier, die 
vrotrſfantiſchen im Dom, die faiboliichen in ber farbelifchen 
Kirbe, Gegen 11Uhr ſah man bereits einzelne Wuglieder 
fid un weißen Saale einfinden, v. Binde, Bodelſchiwiugb, 
Waldeck, d'Ener, Jaeeby begrüußten ihre Freunde und cr: 
regten die Aufmerkſamkeit des kleinen Publikumd, das auf 
der sehe beſchränlten Tribune Paz fand. Um 11 Ubr er- 
ienen die Dinifter in Uniform; gleichzeitig füllte ſich bie 
Diplontatenfoge mit Den Bertretern ber auswärtigen Staateır. 
Im weifen Saale berricdıte derweilen bie Tchbafteite Unter: 
baltung unter ben Übgeerdneten, die ſich in mannigjaden 
Sruppen bins und berbemwegten, unter ibiten bie Winter; 
der Minsiterpräfident Graf v. Brandeubuarg bielt Den 
Tert der Thronsede in der Hand. Auf bie Nachricht, bafı 
bie Anlunft bes Königs nabe bevorſtebe, traten Die Grup⸗ 
pen zuräd, Der Zug warb geführt von riner Rabe Ham: 
merberen; nad einer Heinen Küde trat der König rin, vom 
lauten Auruf der Verſammlung empfangen. Ibm folgten 


| die Priuzen und die Geucrale v. Wraugel und v. Habn 


rung nett Kauflaft; benaante Rande (dliehen 22”, 


mit einem großen militärifchen Gefolge. Der König in ber 
Uniform des Garde⸗du⸗Corps-Regiments, flieg die Stufen 
des Throns binauf und begrüßte die Berfammlung, wäh« 
rend die Prinzen ſich vor die Seſſel zur Mechten, bie 
Misiker vor die Stüble zur Linfen stellten. As ber 
König Th auf dem Thronſeſſel miebergelaflen, reichte 
ibm der DMinikerpräfident Graf v. Brandenburg bie 
Thronrede. Ex verlas fie, das Manufeript in der Linken bals 
tenb, bebedten Hauptes, ſehr beutlih. Die Worte, die ſich 
auf bie Tüchtigkeit und Disriplin der Armee beziehen, 
wurden im Vortrage beſonders kräftig hervorgehoben unb 
mit einer lebbaften Bewegung der reihen Hand breitet. 
Im Zone tiefen Schmerzes Dagegen fpradı ber König von 
dem Tode ded Prinzen Waldemar. Start betont wurben 
außerdem in den betreffenden Stellen die Worte: die Ber 
fändigung mit Meiner Regierung und bie mit allen 
deutſchen Kürften, Nach ber Berlefung der Thronrede trat 
der Winifterpräfbent vor, erflärte die Kammern für eröffnet 
und bemerkte, daß bie von dem fönigl. Minifterium zu ben 
Sipungen beftimmten Localitäten trog aller Anfirengungen 
leider erit von morgen 10 Ubr ab den Berfammlungen 
zur Verfügung ſtaͤnden. Dann erhob fih ber König, grühte 
ringsum und —* bie Stufen des Throne herunter, wübs 
rend bie Berfammiung mit Begeilerung breimal: „Es 
lebe ber Bieig rief. Daranf verlieh ber Zug den Saal 
in derſelben fe, wie er eingetreten war, worauf ſich 
aud bie Abgeordneten zerfirenten. Gin Thril von ihnen 
begab jich im das Palais des Prinzen von Preußen, um 
ibn ihre Hufwartung zu machen. Bor bem Schloſſe fan- 
ben große Maffen von Wenfden, welche einzelne Abgeord- 
nete mit Harrabruf empfingen. — Ein Aborud ber Toron- 
vebe wurde jebem Diitglied burd bie Stanzlei eingehändigt. 

Eine große Anzahl von Abgeordneten ber jmeiten Kam— 
mer bat ſich vüdjihtlih ihrer Stellung zur Verfaflung ge 
fern über nachſtehende Erflärung geeinigt. Die unterzeich⸗ 
neten Witzlieder ber weiten Kammer detrachten folgende 
Ghrunbfäge als unerläglih für eine gedeibliche Yöjung der 
ihnen getellten Aufgabe: 1. Sie erkennen die Berfaflung 
vom 5. December vorigen Jahres als NEE 
Grundgefeg des preußiſchen Staates an und verpflichten ſich 
zu ber vorbebaltenen Reviſion derfelben nur auf bem im 
$ 112 daſelbſt vorgezeichneten Wege mitwirken und bas 
Ergebniß diefer reihen als verbindli anertennen zu wollen. 
2} Bei Reviſton der Berfaſſung werden fie unabänberlih 
feibalten am dem Princip der confitutionellen Monardie 
unter der erblichen Megierung des Haufes Hobenzollern. 
Huf dieſen Grundlagen fahend, widmen fie fih mit voller 
Hingebung der Förderung aller wahren ntereffen bes 
Volles. In diefem Sinn werben fie auch bie Fragen erör- 
tern, bie in Bezug auf bie Berg nnb Oemwerbeverbält- 
niſſe ihre Erlenigung erwarten. (D. Ref. , 

Frankfurt, 38. Febr. Ein Schreibfehler in der und 
mitgelheilten Abſchrift der Throuxede Sr. Majeftät des 
Könias von Preußen ift in dem Abdrud in ber geftrigen 
Grtrabeilage zur „Überpoflamiäzeitung* übergegangen. Wir 
beeifen uns, benfelben zu berichtigen. In ber Thronrebe 
beift es: „Die Bereinigung ber deutſchen Staa: 
ten zu einem Bundesftaate ift fortdauerndb ber 
Begenftand meiner lebbafteſten Wänſche.“ (In 
der Abſchrift Kand unrichtig: lebhaften Wanſche.) Die 
Red. b. DPA. 


Börfenberidbte 

SE Freauffurt, 27. Behr. Die beutige Börie halte ein 
viel freuadliaqerea Unfehen; gnänkigere Berichte über ben Stand 
der Börfe zu Wien, fo wie ber ruhige Voräbergamg der Eriunc · 
rumgefeier des Fahresiages ber Arbruarreveluien ja Paris am 21, 
db. M. ermedien and bier die Kauflus, and durch mehrfacht bewe 
geichthene Antſaufe deden Mh ſanemtlicht Bons To wie Kilenbahn: 
aeilen Aber ihren geärigen Staudrentt und blieben allgemein beliebt. 
Spt. Metal, Brkten ih 74°, *, pTt, @, 2" ,pEi. bo 39%, 
ver, Wiener Bantactien 1172 9. Wr, 500 #. Kusie 126 pEı., 
250 A. Leeſe 79°/, pEt, Bon vet übrigen Auledenoleeſen warra 
Rurdeh, 40 Hipir. Loobe Lebzaft begeber: 27'/, Bible, Badilche 
35 A. Looſe 28',/, A. ro. 50 fi. Bao 45%, M, Darmfläster 25 f. 
Loeiſt 23°, A. Site FON. Leofe 69°, TOR, Rofauiihe 25 M. 
Zoeie 20°, A, Satdiniſche Teoie 29 It., Poln, 500 #. Tore 
74'/, Rtbli. Alle ſaddeutichen Obligationen gut preispalient, Wels 
side 2 HE, Obligationen 43°/,, Mitte A'/plle 51%,, Mile 
Spt BON, Bolliupiite 2*/,0Ce Selegraten 50 püt, Bon 
Ziiendadnen zeiste Ib für Arierie « Wildelms « Korkdabz viel 
Kanduft, worurd fh brasmnte Dahn feit geiteon um 1 Hebir, im 
Ceuro virbeüttte: IT”, Mihlt. bleidt Yalür per Gala Bein, 
Berbach 74°,, püL, Kölns Minden 75%/, pr, Zauzus 230 fl. 
Iris, inne, Srar. bei lebhaftem Husiap ſalieſben 22°/, pEt. @. 
Sämtliche Deviſes aller Fechſel veuſe bei beſchtäuktrut Umſatz 
odne Touxevecanderung. Abeat⸗ in der Vffecienſacitiãi zeſate Ab 
für Ir, int, Span, anf höher angelommene Madeider Roll» 
re. ® 
Sinais'nulvigreine BO ber. u. B,, Ser» 
banbfungs-Prämienfgeine 99°, ©, Banfawihreile 58 @, (ohne 
Dio.), Berlin Hamburg 49", 50, 54,7, bei, Ende St, Br, 
Köln: Dissen TH u. 28", bey, Arkebrig-ZMiüpelmdNortt. 36°/, 
Ba °’/, ber. u, Br, ieisiide 43 bez, Ihäringliibe 49", ber, 
Aufiige 4yFt, bei Stiratig 36°/, B., Poln. O0 A. Boofe 74’, 
bey,, bitte 400 fl. Koofe 100%, bey, Reue Bor. Auf. & 35 A. 
1b’, Bei. 

Die Kearie der Fonds fomohl ale bie der Eifenbahnaciien waren 
Keuter im lampe Seht, med einige werben eiwad beffet begapli; ber 
Ymia blieb beidräntt, 

Anfterbam, 25. Are. 4 Ir. 2'/,pEr, AImtear. 49", 
xci. Bhulr „I8/,, -- nd, Ser, A SO Pi. er 11" 
Iper: ist. & G000 m. 20/7. — Gourens BY, un 
Ipkr. Port. 23%, — Art, de. 26, m Ar 
Weiall, TI, Wir» 2 wah de. IT’, z 

Ya franz, pt, Pert, Are, uns Fexpen mar 203 Befaal 
bezie belebt, aud Die Tourie böber, Orfhere. mehr angeboten. * 
Venezsela und Oremata war zu werbefferien Preiien mehr Ro” 

— — — — 


Berankwortiiger Werarirar: Dr, 9 


Merlin, 26. Are. 








Leipziger Autographen Auction. 
Um 5. März d. J. wird durch den Unterzeichneten eine 
werthvolle Sammlung von Aut vn E Mfentlihen Ber: 
elgerung gebracht. Berzeicnihe elben find durch jebe 
ud unb Runppesstung gratis zu beziehen, 


Veipzig im Jam. 1849. 
[490] T. O. Weigel, Buchhändler. 


[529] Die neeeften Rumemern (8 und 7) ver Jeliſchrift 


Die Wiener Boten 


enidalten: 
» 27* Finamyeyeratiouen im Jahr 1545 end der Borasſchlag 
Han 


2) Die üferreihiigen Ainangserlien für 1819. 
3) Perisifme Erdäi em. 

4) in Zar in ber firde. 

5) Ueber Schmwun, ſe. 

Itlãudſſche aͤnde 

7) Die Öflerreiziihen Kelchetagederutirien. 
#) Vortraäis: Ersberzon Jobann. 


Die Biener Boten erihrinen in Worenlieferungen. Jede ſolide 
Busranplung lieiert das Quarial jAr 2 Tplr- 


teipyig, Ende debruar 1549. 
* Otto Wigand. 


Beflelungen wimmi die Buch handlaug vea Carl Bernhd. Lizius, 
Bubzafe 12 neu, entgegen, 








(137) Im Berlage der Mntergeihmeten iſt To eben erfibienen und in 
allen Wahbannlungen zw baden, In Araziun am Main tel 9. D. 
Sauerländer, arode Sanbgafe 8, Gebhard und Körber, 
Wilmans Radfolaer, D. Iimmer, in der Anpreälfhen, Der 
manntihen und JZägerihen Bughanblang: 


Deutjches politifches Tagebuch 


für 
ISA®. 


Ein Hülfs- und Notſibuch für Abgeorbnete, Gemeindever ⸗ 
ireter, Wahl⸗ und Bürgerwebrmänner, fowie für jeden deut⸗ 
fden Staatsbürger. 

Zafhenbuhfermat, 24 Bogen. Belinfhreibpapier, in Veder 
nedunben 1 Reblr, oder 1 fl. 43 fr. zhein, 

Inhalt: 1) Tagebuch, v. d. ein Berseibniß aller Tape 
des Jahres 1849 mit Angabe doriſchet Jacta, die Im fräberen 
Jahren am den eimelmen Tagen Baltıelunden, ſo mie mit weifem 
Baumes für Jampfhriftiide Notizen. 2) Dülfsbad, em 
Hält was für jeken deuiichen Heihebürger bei Ausübung feiner poli« 
niihen Mesie mnörkige Dotrrial, fo u. a. ein Polltändiges Berzeigaih 
der Reihsverfammiung mil Angabe bes Wiplkrelien, Wornsris, 
der Wogauna It Aranffurt ump ver Barteifel res Abzeoroneien, 
— HM —S Meihtgeirpaebung des Jahres 1598, darunter 
alfo: „die @rundbrecter, „nie allgemeine deutſche Wehiel- 
orbuumg" u.d.m. 3yRerlidug: werbe Blätter wit Stimmtabeilem. 
Dit erlauden uns, Das Yublifam, namenilid Me Derren Abgeordut · 
den zur Reibereriammlung auf pas für ven veilicden Yud 17} 
{ehr billige un» hanniihe fein aufurertiam zu maden. Bolfüsr- 
line Yıoipecte find in allen Auchhantlungen zu erhalten. 


Berlin, den & 1840. 
i — Duucker und Humblot. 


(5151 Brei Beil und Comp. in Berlin if fo ebem etſchtentn and 
au haben in ber Job. Eprif. Hermann'igen Qugtanplung: 


Denktafel 


ter 
Ereigniffe im Jabre 1848 in chronologiſcher Folge. 
Preis 2, Sar. oder 9 Fr. 





Preif: Ermäßigung. 
nele Werke, vom melden ich Idemmende Borrätbe mit Verlagetecht annelauft, And von 
jept an am bie beibemerlien berabgelepten Meitopreife von mir (Dur& alle Buhbantlungen) zu beyleben: 


Wadverzei 


un. nam 


47] 115 Feaukfurter Stadi-Boiter!e, 
Sauptriehung Sr und Gr Klaſſe 


am T. uap 3t. Märı ac. 
Bamye umd neiheilte Foofe zu dem bekannten Prelfen zu beleben Sri 
Gebrüder Stiebel, Haupteollecteurd zu Frauffurta.M, 


B37) Evncert 
zum Beten bes biefigen Berforgungshaufes. 

Dafelbe Findet, mie bereits augtfundigt, wählten Reeitag ten 2. 
zin — aale des Weidenbuſches ſſait und beglant um T Ur 

dbo. 

Dir Eingang jum Vesceritaal if mer von ber Zöpfergafle, der zu 
den Galerien nur vom Steinweg amt. 

Eintrlstet.rien a 1 fl. 45 fe. in Ds zum freitag Abend bei den 
Mitgliedern des Meyamis des Beriorgungspauieh, bem Herren 

edr. W Semi 

5 = t, Mainjergafle 73. 
€, Weißer, 20 
- #. Wiefche, Hodfrade BR. 
fo wie au in der Muftatienbanpiung des Hein E. A. HUndre, Zeil 
im Danfe Dozart, webt vem Programme ja haben. 

NED, Im Toucertſaate jelbit fünwen Meine Eintritsfarten gelöß werben. 


Bräfl. Gafel:Dif hinger Aulehen von fl. 234,000 
modo fl. 182,000 betreffend, 


Dad Gräſticht Rentamt fandte unterm 5,9. Dee. v. 3. 
ben Betrag der pr. 1. Janıar a. c, zur Fälligkeit fommenr 
den Harbjabrsr Jinfen vorgenannten Tapirals mit fi. 3640 
an: ben Unterzeichmet.n richtig ein, machte ſedoch auf ben 
Grund zweier von dem fünigl. Berichisbof zu Ulm einger 
gargerer Deerete den austrädiichen Vorb halt, baf vie Yrir 
vatslörebiterfchaft fh bie Zurbdfsrderung des bezadlten Jin 
fed eventuell vorbebalte, worüber man eine Beſchriaigung 

eben jelle. Da nun dieſſeits auf rin ſolchee YAnfinnen 
nicht eingegangen werben fonnte und tie Husjablung der 
Zinfen dadurch verhindert wird, fo bat Lmterzeichneter richt 
nur protesiando dagegen remonſtrirt, ſondern auch ſogleich 
einen Rechts » onfulenten in lm zur eg Sad Inter 
effen der Hypothelen · Credirorſchaft beauftragt. von Um 
und Diſchingen in bie’er Angelegenbeit erhaltenen Schreiben 
und Deereie find imzwiſchen auf Beranlaffung mebrerer De: 
tbeifigten dem Herr Dr. jur. Jeanrenaud babier zur fer: 
neren Beforgung des lien zugeſtellt worden und 
liegen dafelbit zur Einficht der Intereſſenten berrit. 


Franffurt a. M., den 20. Februar 1849. 
1473} Bhil. Nicol, Echmibdt,. 





u Spargelpflangen. 

2» und Sährige. 1 fl. und 1 A, 12 fr. pr. 100 Städ in 
befanmier Guſe, boch ⸗ und niterfämmige Roſen mit Ihönen 
Kronen. pr. 100 Städ 40 R., deßgteichen au murzeldibte 
Monat: und Lanzrofen in vielen Sorten k 6—18 fr., 3jäb: 
rige WBeinfritlinge ber beiten Tafeltrauben A 08 fr., die 
beliebten neuen Maaßliebchen (Bellis perennis pl.) ia 0—24 
Barieräten pr. 100 Stöd 56 fr, UM) Stud 5 fl, Wieder 
verfäufer erbalten bedeutenden Rabatt. Melle und billige 
Pedienung meine Hauptierge. Briefe und Gelder erbitte 
franco, gicichwie auf Arance-Briefe meine Berzeichniffe gras 


tid zegeſendei werben. 
Seinrih Moad, 
Handelsgäriner in Brfungen vor Darmdaht. 







1278) 


* " " 
o 


„ Mainz „ A ” 


illuste. Jan, Cone, (rellius. 2 voll Ib, 1819-21. gr. 8. (Ehe. Wu) “ne nr = . 30 ir. 
_—— — Önreibpapler. » 2 0 0 00 a anne R.5. 15 fej » Mainz Nachmitt. 2] „ 
— „ Biehrich rlrinabwärs 
WILIRBRBIEE u 5 2 05.0.0 u re ea Bra ie te ala AT 33 Mar 


ie MM.» en ren 3, mittags #2 u 
u — Eee nahen ehe #5. 
Scchleusner, Joh, Fride., Novum lexieon zruerelatinum in Novum Tostamentum, Congessit et 


— — Belinpapier (Ihir. 12. 


5 voll. eum efigie ametoris. Ib, 1520. 21. gr. & CEhfr. 10,) - 
— — — — Satelbpapier 
eäzeer 2 


Per Ba er Te 


"pohn, De lingua et literis veterum Aegyptiorum, Edidit et alsolvit Gust. Seyffarth, 


enm imag. et 12 tab, Jihogr, Ih, 192331. gr. 9°, (Idir. 9) 
—_ u — Belinpapier Adie. 10%.) 


15 
agepreife: Erfie Eajüte . 
Yoos Imwiigended 


Nähere Huskanfl aribeilen : A 


ia Sranlfuri am Rain 4. 


DR Fa Da Du 4 


— — Nuvas Thesaurus philologieo-eritiens sive dexicon in INN et religuns imterpretes graccas 
seriptores apoeryplus Vrieris Tostamenti. Past Bielinm et alios wieos ductos enngessit et edidit, 


Theoerkti Keliguar, Grawon_oı Intine, Textam recugnovit ei cum aninadversionibws Throph 
Harlesii, da, Chr. Dan. Schreberi, aliorum excorptis suisquo edidit Theoph. kiessling 
Accod. argamenta zravca, schulia, epistola dac, Moruellis et indiees, Ih. 1814. gr. & m. zn 

4, 45 Er. 


Joseph Baer, zeit 5, ver Scpäfergafie gegenüber. 
Neifegelegenbeit 
von Hamburg nach Bio de Janeiro. 


Des (öne Inmellirgeinde Fapierbövene Hamburger Spif Merck, Eapt, Balentin, ſhet ab ven 
ar Zhir. 150 Wr. Ert. 
* Eu ” 


in Hamburg Aug. Halten, Bun N — ws 


„ VCoblenz rheinaulwärs 


|» Arnheim Morgens @ U 






fl. 1. 
Henn F. B 

2 voll, 
2.4.40 ir. 
. Chr, 


© mie 


T 
eriheilen auf portefreie 
(518) 





Der Bruftteig von rer, 
selbe bei der Indefricauaelle 


—— Ba wirffames 


[483] ar 
Drad von Auguf Ofterrieth. 


fr.|Von Mainz Morgens 8 Uhr nach 
a * 


der enalifhen Regietun nbe Linie if bei 
dleſe 3 mit * en sk A 
fpregen , baden wir vie Mederfaprichreife bebruttad erniedrigt, er g 


Wüniende belehrt, und namentlih vor jeder Iehrruorhpellumg prihäßt- werben. 


oris 3. Stiebel, 
Anfragen jede zu wänfhende Auefn 





| 


Hötel zum „Römischen Kaiser“ 
in Wien. 


Bel der Uebernadwe biefes id fein ® 
daſſelbe auf vas Frahtwolde Sri Fe *8 
den oft ausgeſproͤchenen Mangel unierer Rai an elmem mahr 
IE HEN 
t e . 2 
Kali, each baher, denfeiben ven . Beifenden beflens pı 
1201] Aloys Ankmapr. 
[278] Aufforderung. 


Gräflih Anton enge e Anleihe von 
20f. 1,700,000 betre * * 


Nahrem bie Berichtigung ber Zinſen mıb ber zur Röd 
zahlung beflimmten Obligationen aus dem im Jahr 184 
durch das Haus Steiner u. Comp, in Wien negocürien 
Grafl. A. Waldfeins Wartembergifhen äpCt. Anlehen 
ven urfpränglih 20M. 1,700 000 dr feit mehreren Ter⸗ 
minen im Rädjtande geblieben if, fo bat eine namhafte Jahl 
von Juhabern biefer Partiafobligationen den Untergeichneten 
veranlaht und bevollmäctiget, ibr Interefie, dem uldiser 
gegenüber, zu verivelen, ſich erforderlichen Falls an Ort uad 
ziefle zu a und ſowobl gerihrlih als außergerichtlich 
biejenigen \ su treffen, welde am geeignetiien 
fein mödten, tie Erfüllung der obligationsmäßigen Berpälic 
gen berbeizuführen, 

eienigen Juhaber von Graͤglich Waldftein Wartembergi⸗ 

ſchen YParlialobligationen, weiche fih ber vorerwähnten ge 
meini&aftlihen Vertretung ihrer Interefen noch onzufdlichen 
wünschen, werben daher hierdurch aufgefordert, dem Unter 
nie folbes, unter Angabe ibrer Obligationen nad 

ummern und Deirären, fund zu geben, worauf ihmen eine 
ggreqende Vollmacht zur Vollziehung zwgefertigt werben 
IE 

Aranffurt a. M., den 30. Januar 1849. 

Dr. von Gunite, 


[a8] Vekaunntmachung. 
Pogkrafe Ar. 6 find vom t. Ian d. Jan naqhte zeichsete Mob 


8 2 eihen Stod Beftcht die Bo 

im erflien Sio t bie Mokanıta aus | Salem, 7 Zimmern, 
ause mit MWaflerfeitung , Speifefammer, 2 Jeljbaren Manfarbhuben, 
s Aammer, 3 Rellerabibeikungen, Malhlüde, Wibenubung drs Bar- 
ters, Dir Rebenban, ver mit wem Hanptbaufe mini Gallerie in 
Verbindung Acht, esihält 4 Zimmer und mehrere Kammern. Gtallumg 
end Remiie faun au biefer Bobneng abgegeben werben. 

2) Im weiten Sted bededt Die Wohnuma aus 1 Salsı, 7 Zimmern, 
Rode wit Bafrrteltung,, Epeiietammer, 2 deisbaren Manfarbfiuben, 
1 Lamınır, 2 Kellersbigeilungen, Balhtäre, Mittenußung bes Bartens. 
Pin beiden Wohnengen dat man die Ihamte Auskht nad dem 

e. 


Rüderes del dem Ei 
AL. 4 erfahren m Eigentzämer, bodärafe Ar. 6 im 


— — — — — — 
Ich made wiederhelt darauf aufmerkam, daß Die Berren Rauflemte: 
Rriage Atome, 3 * H 
I. 8. ebaner, Butgafe Nr. 5, und 
Dtto —88 Borngafe 6 nen, re 
Beibellungen al fatefiihe Leinen und einen» Wa ebme 
dereit Map, Berrätye, Proden und Sreislißen befpen. — 
Krantluri a. M., den 26, Jebraat 1840, 
Der Borfieger dis Sphuaet · and Weber-lintertllgungs- 
Brreins fd. Glaher Brbirge anb Rıl petagiabgrordnie. 
6577) Dertel, 


Rt ae Dampfschiffaährt. 


Kölnische Gefellfcyaft. 


Tägliche Fahrten vom 19. Januar 1849: 


Küie (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 

- Köln (Anchenı. 

„ Möüln —— — etc), im Anschluss am den Liaen- 
ahnzeg Morgens 8 Uhr von Frankfurt. 


„ Mannheim. 
Stunde später wie in Mainz, 
ns & Uhr nach Höln. 
—* und 22 Uhr, rheinabwärts Morgens 10, und Nach- 
F. 
„ Mölm Morgens D; Uhr nach Maine, Morgens ®@! und Abends 80 nach Coblonz-Mann- 
tselm, Morgens &| nach Arnıh 


Am 
nach Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim. 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfart ». M. bei dem Agenten 
‚ Bossmwarkt, auf dem Filial-Burean bei Herru 
1/@ B. Peltl auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 
. Postreisenden im Postburenu. 


Für Auswanderer nach Awerita. 


Bom tomumenten Dir, an erpediren mi 
En Tee nn Fu en ne 


nah New⸗ ork um Mew:OÖrleans. 


ta felden 


fe ım > 


en en. 


auf annerehme 
ann 


Danjengafke, Ar. 9 in Aranffurt a, M, 
n 
8. Stiebel 4: Comp. In tonten, 32 Nicholas Lane. 





Gatarrhe, Schuupfen, Huſten, Tasıı Ein junger Maun aus agtdarer 
Deiferfeit, 


Familie, Pol- 
länder von @eburt, ber die Danpfung ia eimem Haufe 


in Grinat, woher der, DIE Obrrrdeins erlermie , im der hollänbdfgien ; deues 


cid eine filberme Aen, franzöfischen and exgliſchen Sprache bewand er 


| 
end goldene Khrenmepailie ee J ein angenehmrd iM unn die beflen Ztugeiſfſe am'jumeifen bat; ſucht eine 
uhpelı 


mittel, in allen Beifefiedie- Derſelbt fücht mehr auf gute Behandlung 


töten and bier mur allein in dem Haupt: a4 hohes Galair. Briefe unier Morefie di @., 
—— Deren Eombiior Shot, große ao die Örpeeition v. Bi. 


(RAR Ronprrfationsblait und Beilage.) 


Franffurter Oberpftamts 


Mittwoch 





Inhalt 
Tentichland. Rremfier (Meihetagsfigung). 
übir die Erdfnungsfrirr & —— nd 
2 Rommer). Hus Ipüringen (Domberabzufrn fol am Preu · 
den adgerteten werben). Altenburg (Khlöfe jaeiep)- 


gs; 
tanfreich. Paris r A 
Rente, 7 zis (Das „Journal deb Debais« über die Reva ⸗ 


Großbritannien. Yonben (Beritt ber Want. Ob ri haue fipung). 
— | — — —— — 


Deutſchland. 


Aremfier, 23. Febr. Die beutige Reihstagsfigung 
bat einen bebrutungswollen Moment aufzuweifens die Im 
terpellation beö ug Palady im Namen jeiner politiſchen 
Meinungsnenoffen biefigtlih der Berbältwiffe zu Deutyd)- 
land. Dieſe Interpellation verbreitete fh im Wejentlicden 
über folgende Punkte: Durch die Erklärungen am 15. März 
im Allgemeinen und burd bie am 8. April insbefonbere 
binfühäug Böbmens, ferner durch die nachgefolgten des 16. 
Mai, 1,3, 6. Juni feien den Bolfern Deheereits ibre 
Geſchice in die eignen Hände gegeben worden, und ber 
conftituirende oſter reichiſche Meiherag, mit Regeluug ber 
algemeinen Berbätmfje betraut, babe vom Kater Kerdis 
hand die Verfiherung erhalten, daß berjelbe Dand in 
Hand mit ihm geben wolle. Diejer den Wefaumtmillen 
ber öfterreihüichen Boͤller repräjentirende Reichstag fünne 
durch Beiclüffe, die von Arankfurt ausgingen, nicht ame 
ders influencier werden, als indem eime ftaatlihe Ber: 
biudang zwifhen einem verjüngsen Deflerreidh und ei- 
wem verjüngıen Deutſchland gedacht werte. Ganı an- 
dere verbielie fih aber. die Sache, wenn von Aranffurt 
and maßgebende Anfprüche erheben würden; dies und bie 
Ausſchreibung von Wahlen babim im. Kindern, die ihre 
entidhiedenfte Abueigung darüber am bem Tag gelegt, ver— 
wirre die Berböltmiffe. Die vielbeiprodene Hore vom 
4, Hebr. aber trage feinedwegd bei, Riarpeit hineingubrin- 
gen. Es gehe lediglich daraus herver, bafı Oefterreich eine 
deutſche Macht fein wolle — und bay es fir wieder mir 
frin wolle. Gin fe zweibeutiges Verbältmiß fönne nicht 
Defierreih, nicht Deuiſchland zufagen. Aber Die gleiche Be: 
rechtigusg aller Natiomalitäten und Belkeftämme werde iur 
bopten Pbraje, jobald dem bentjhen Element ein berartiger 
Vorzug eingeräumt werbe. Die Jeiten augern Zianges Jen 
vorüber ; vollerrechtliche Berbindungen zwiſchen Deutſchland 
und Deſterreich genügten, und legterea fönne ohne FJurcht 
allein Reben, während ſich erſteres durch eine bedentſame 
Einfprade gelähmt finden müſſe. Wenn die Slawen ſich 
an dem bemijchen Parlamente beibeiligen jollen, warum 
denn fie hindern, zu einem panſlawiftiſchen Cougreſſe ſich 
zu vereinigen, ober warum bie oſterreichiſchen Staliener 
binbern, ſich an der Goftituente in Italien zu beibeiligen ? 
Er fett demnar das Winifterism auf, ſich zu erklären: 
ob ſich feit dem ie ger des 77. Nov. an dem Sad 
verbältnig mit Frankfurt etwas geändert habe; ob dad Mi⸗ 
niſterium bie oberfie Staatögefeggebung in Defterreih als 
vom öferreihifchen Reichstag audgebend anesfenne; warum 
fortan in Kindern Wablen nah Frankfurt ausgefchrieben 
würden, bie füh biergegen erflärt hätten, und ob das Mir 
nifterium geneigt fei, Die Acten Über das ſtaatliche Ber: 
bältaif F m anf den Tiſch des Hauſes nieder 
zulegen? Diefe Fnterpellation wurde mit großem Beifall 
von ber czechiſchen Partei begleitet. Zweſ vorbergegan- 
gene betrafen provinziele Derpältnifie: Adg · Vflag bie 
ungerehte Repartition ber Grundſteuer, und Abg. Reu⸗ 
mann die ungferbartige Bertbeitung der Verppaund: 
und Kingartierungslafien mit befonderer Btzithuug auf 
Nieberöfterreih und air eigenen Hahibezirt, Cine 
ei verlängerte Debatte entipann ſich aͤber ben 
Beriht bes BVorfigenden binfihtlih ber Beſchleunigung 
ber fienegrappirten Berichte; bierbei warb ber öflern Abe 
wefenheit der Minifter, dauu ber Parteilichleit der Staats» 
druderei in Beforgeng von Privatarbeiten ber Kammer: 
mitglieder, je nad ihren politiiben Scattirungen, Rech⸗ 
nung getragen. Am Eude ging ber Antrag durch, dem 
Prändenten bie Regulirung der Sade unter Anempfeblung 
der vorgebrachten Wünfhe und Beſchwerden ıu übertra> 
gen. Von naͤchſter Woche an beginnen bie Sigungen ſchon 
um 9 Uhr früb: Dienfag, Mittwoch, Deunerkag: Grund: 
rechte, Freitag: gemiſchte Sipung. Nach dieſer Erklärung 
wurde jur Gr öipentenmahl geſchritten. Abg. Smolfa 
wurde unter 312 Stimmenden mit einer Majorität von 
208 Stimmen erwäh.t, Abg. Kudler zum erfien nun Abg. 
Brauner zum zweiten Bieepräfibenten. (ine entſcheidende 
Moaforität ergab fib gleich beim erſten Seruiinium für 
fämmtliche len. & 4. 3.) 

** Berlım, 26. Febr. Heute fand die Eröffnung beider 
Kammern im weißen Saale des königlichen Schloſſes ftatt. 
Am 8'/, Ubr iruf ber König von Charlottenburg ein und 
Rieg auf dem Schloſſe ab. In ber farketiihen St. Debwins- 
firbe war, auf —— bes Graſen Menarb und bes 
Probſtes Brindnann, fiir die Gonfejlionsverwandten ein 
vorbereitender Sottesbirnfi angeorbnet. Bor dem Dealtare 
Maren zwei Neihen Pläge für bie Drputirten eingetichtet, 
Don denen gegen SU äugegen waren. Der Gottesdienſt bes 
faud aus einer Meile nad Mozarts Gempofitien und 
dauerte bis gegen 10 Uhr, Das Demminiferinm hatte 
proteftantifdserfeits eine gieiche Beier eingefeiter, welcher die 
tönigliche Familie beiwohnte. Um 9 br ging der König 


(Beilage 319” 51.) 





; au Fuß vom Schloffe nad der ufirche und murbe von 
den Umſiehenden mit lebhafter jube begrüßt. Ihm folge 
ten zu Huß der Prinz von Pen, bie Prinzen Karl, 
Albrecht uud andere Prinzen, woner auch frembe waren, 
die Winifter uud mehrere Gener. Die Königin wobnte 
dem Gotieedienſt nicht bei, wo aber die Ormablinnen 
des Prinzen von Preußen, bes singen Karl, die Fürftin 
Liegnitz u. k w. Bor der Kanſ querbin in bein Schiffe 
ber Kirche Handen für die Abgeöneten Stuble bereit, Die 
von einigen Hundert derfelben eienommen waren. Schon 
um 9 lbr erlaubte jedoch die grängte Berfammlung ber 
Kirde Anbern den Durdgamgmidt mehr; wie beun 
auch Zaufende von Weniher aus gleichem Grunde, 
vergeblih gefommen, umfehreımuften. Das Domdor 
eröffnete unter der Leiung 8 Wuffdireetere Neits 
bard den Gotteodient mit erm Wialmbemnnd. Die 
Predigt hielt, der DofprebigerÖnte von Gerlach und 
zeg eine Parallele des vordriihen und des Krilllichen 
Deutjplands mit feter Anmwendag auf die gesemmiruinen 
Verbältniffe auf eine vweriöhntie Werfe, Um 10%, Uhr 
war der Gottesdient zu Ende Der ganze Mag vom 
Schloſſe bis zum Muſeum, jmiben beim der Dom liegt, 
war init vielen Taufenden von Nännern angefüll. Nur 
3 Schugmänner ſanden am Auptpersale bed Domes. 
“lo der Honig bie Kirche verli;, wurde er mit tiefiter 
Cprerbietung unb mit entblößte Danpte von der Menge 
empfangen, und ſchritt dann, neberum zu Fuß, zwiſchen 
der Denge hindurch bis zum Eploffe, während laut ie: 
nende Hoͤchs ausgebradt wurde, Die Prinzen, Generale 
®. |. m. folgten zu Kuh; die 'Öniglihen rauen fuhren 
zurid. Aus dem Seuenpoctal begaben ſich darauf bie 
Abgeorbneten im geichlofienen. Zuge mach dem Schioſſe. 
Ueberali Ordaung tonber leiden, nirgends bie geringiie 
Störung! Um 11 Uhr hatten ſich die Abgeordneten um 
weigen Saale verjammelt, Ber denen der zweiten Kam: 
mer waren gedern Abend im Miniflerialburean des zwei ⸗ 
ten Kammer 140 noch micht argemeldet; von benen der 
eriten exit 4 angemeive, Drei Rinuten nad ein Viertel 
auf 12 Uhr erſchien ber tönig Er wurde mit beeimalis 
gem lauten und begeijterten Dad; empfangen. Darauf las 
er vernehml die Thronrede. Sofort nah Berndigung 
—— verließ der König den Saal unter, dreimaligen 

Hpubayı R — Imana aır Kin 
—X —2— je Yebr. Mir Brin heutigen langerfe nich; 
vielvorbereitrien Zage unfrer Ramımereröffnung beginnt ofens 
bar ein neues Veben in Den Aderu ber Berliner Bevölfes 
rang zu pulſiren. Deutlich ſchon machtt es ſich bemerklich 
trog des Belageruuge zuſſandes. Das Boll, d. h. jener 

Theil, ber ſich ansichlieflih jo zu neunen beliebt, war in 
großer Zahl um das Schloß ber verjammelt und unter 
den Linden war eine in biejrm Jahr neh mit erlebte 
Beweguug. Es ift feine Erfindung, wenu man verſicheru 
börr, mande woblbelannte Erſcheinung bes vergangenen 
Jabres, unpeimlige Geſichter und Geltalten, Trabanten 
mander Deputirtenforgpbäcn ober Trabanten ihrer Tras 
banteu wieder erblidt zu haben. Als dic Depulirten 
ber Oppontion, der alten Yinfen, erichienen, begrüßte fie der 
Jubel der von ben Conſtablern umjonft durchfurchlen Wengt, 
Schweigen aber oder Jiſchen empfing Die Anderen, Iiſcheu 
namentlich Hrn. v. Binde. Ale ber Aonig ſich zeigte, rief man 
ihm ein Vebrhod,. Die Throuxebe, die durch — 
ſchon geftern Abend zum Druck gelegt ſein muß, it in jeder 
Dinfigt eine sonftitutiouche zu nennen; man nabın fir mit 
Gleichmuth auf. Schonend berührt fie im Gingang bie 
Vorgänge des vergangenen Jahres; von gutem Kinbrud 
it Die Mitteilung, dag die Finanzen beine Steuererböhung 
oder neue Benußung bes’ Staatscredits nothig machen, 
und noch mehr die auf eine rg Loſung ber dãuiſchen 
Berwickelung eröffnete Aueſicht. er in den bis beute 
Nachmittag gedrudten Eremplaren befindliche Paſſus über 
beit Belagerungszuftanb it bei Der Berlefung gemildert 
worden. *) Uedber die Majorität in ber zroriten Kammer 
meiden bie Berichte jege ſehr von den u ab, Die 
meiften Blätter batten eine confervative Maſorität von 
32 Stimmen herausgerechnet. Rab dem geftern und vor⸗ 
geftern abgebaltenen Berfammlungen Scheint die Sache aber 
wefentlih ambers zu Reben, Die Oppofition behauptet, mit 
Sichtrheit auf eine Dajorität von 23 — 25 Stimmen rech⸗ 
zen zu lönnen; die Genjeruntiven aber geſtehen zu, daß ed 
febr ſchwach mit ihnen hehe, Beide Jeußerungen zufammene 
genommen, faun man einen ungefäbren Ehluh maden. 
Sjebentalld werben bie Gonjerwativen nicht gerade bas 
Uebergewicht haben. Davon if fiherlih Feder überzeugt, 

*) 6 liegt und einer dieler Abbrude, une zwar wrrauiplih riner 
bener obenerwähnten Inpiscreten, vor. Kerr ven Andnahasyuıdank 
ver Haupıflant beizcheme Pafſue lastet in demſelben, wir folgt: 

“um vie Dertſaaft der Meſehe mwienerberguftellen, bat über De 

Paupıfamı and igre nähen Umgebengen det Vela erangs zuñ aus 

derdaagt werben müßen. Derſelde komm nit wiedat anigehoben 
werben, breer nit Die med immer besuohie öffenilihe Siderbrit, 
für melde icne Maßregel uneeiäßiih war, ward fräftige Geſthe 
daattuo neichügt iR. Dir Untwärte zu folgen weichen w.r.en Ihnre 
un det zũglach zugrben.- 


Dagege⸗ lamet der beireffende Paflus im der vem Thtou herab ver · 
leſenen Hear mach ber oſfcellen Mittpalung in viel milderer Aaflung 
folgtavermaßen: 


„Zu meinem Bedauttu hat über Die Haupidant und ihre näuät 


Mangerung der Belagerungsyuband werpängt wurden müßte, um vie 


geil ter Geſthe und die dffenslige Sctthtu wirder 
ellem. 6 werben — meine derten, blerauf beilialie 2 
gen opne Verzag yagehen.” Red. d. P.A. 3⸗ 


ie 






- Zeitung, 


28, Februar 1849. 






































ber bie von innerer Genugthuung frablenden Geſichter von 
Rodbertus und von Berg in dielen Tagen zu feben & 
genheit gehabt hat. „Wir haben viel Fleimer im vorigen 
Yabre angefangen!” — das ſtebt 1 
zu fefen; dennoch möchten fie ſich irreu: bie Welt aufer- 
baib der Kammern iſt nit die alte, — Bon der Stim: 
mung in ber beutihen Sadıe barf 
nice jagen? E 
nur Ba mar if wugebulbig, man will ein Ende 
chen, ! 

I über mannigfade Rränfung nicht unterbrüden. Glau⸗ 
ben Sie mir, wenn ie es and nicht gern aufnehmen: 
es fehle noch eines Sandlorns Gewicht unb im Sirome 
allgemeinen Unwillens ftürmen, wenn co nad ihnen geht, 
bie gährenden Elemente gegen diejenigen los, bie man ale 
Feinde der Einheit betrachtet. Selbſt cin ifelirtes Preu— 
fen ih ein Gedanfe, mit dem man ih vertraut macht. 
Mögen unfere Kammern weife zügelnb und männlich würs 
big ihre deutſche Mifion beginnen, une daun werden fie 
biejelbe erfüllen, aber auch in hal 
Bedingung, daß Frankfurt ne nicht im Stich läßt. 


Gele 
ſteht in Fracturfhrift darin 
ich Ihnen wehl 


Sie lieben feine Raifonnements, Darum 


man will Sherheit und laun ein bitteres Ger 


in dieſem Aall mur unter ber 


*» Den und vorliegenden Briefen über bie Eröffnung 


der Kammern ge F zur Vervollſandigung des 
Boriiehenden ne folgende Notizen: & 
finfen nabmen ber „Gonft. Corr.“ zufolge an der fire 
lihen eier Teinen Theil; dage 
nung um weißen Saal wiber 

bune r 
den haunoverſchen, 
den wirttembergifchen, ben nieberlaͤubiſchen, 
brafilianifchen und einige andere Geſandte. 
file Gefandie ſehlte ſan feiner erblidte man einen Attache 
und in 
tifhe Geſandiſchaft vertreten, da bie 
zur ab 
große Uniformen 
Der — trug 
erm ber a t 
ws Haupt war mit dem Helm bededt. Sein äußered An- 


Die Mitglieder ber 


en wohnten fie ber Eröff- 
rwarten bei, Auf ber Tri 
der Diplomaten im weißen Enal bemertte man 
ben belgifiben , den engliſcheu, 
fardımien, 
Der rulr 


framgdjifhe und türs 
Gpefe dieſer beiben 
Zeit abweiend Find. Die Gefandien zn zum Theil 

und waren glänzend mit Orden beroriet. 
bei der Eröffnungsfeier die Interimsuni⸗ 
arderdu-Gorps und ben ſchwarzen Mblerorben, 


gleiyer Weiſe waren bie 


chen war rubig, obmohl er gealteri und magerer geworden 
En er Unter — Sreimaligen tebbaften Maf: Es 
tebe ber König! fehritt ex freundlich grügend zum Thron> 

und pay auf demirlben feinen Sig cin. Unmittelbar 
nad Dem EN ungsace ehrie ber Aönig nach Charlotten ⸗ 
burg zurüd. 

00 Dredden, 26. Febr. Die Galerlen ber zweiten Kam⸗ 
mer waren bente fo überfült, daf es mir nur mit Mübe 
gelang, einige Notizen aufzuzeichnen. Während bein Bortrag 
ber Hegiftrande traten bie neuen Minifter ein. Einige Kam: 
mermitglieder erhoben ſich. Staatominiſter Dr. Held ergriff 
nad beim —— das Wort: Das Miniſterium, 
welches Se. Majeftät mit ber Fuhrung der Regierung bee 
traui haben, fühle Kb gebrungen, fein ia mil PVebauern 
über den Rodtritt bed bieherigen Minifteriume, das durch 
das Vertranen des Bolfed an dirfen Plap gerufen werden 
und feine vollſſe Thätigfeit dem Weble des ſächſiſchen Bots 
fes geopfert bat, offen auszußprehen, Die neuen Minifter 
erkennen volfommen bie Schwierigfeit ihrer Stellung, 
werben fib aber beftveben, dem ſächſiſchen Volle gerecht zu 
werben, indem fie einerſeits Die zugeficherten und zum Theil 
bereits gewährten Kreibeiten ibm au brwabren, andererfeits 
den Rechtszuſtand, ben das Wohl bes Vandes fordert, 
aufredt zu erhalten gebenfen. Es zlaubt feinen redlichen 
Willen burch eine That zu befunden, welche darin befleht, 
daß es die uuverzäglide Publication der deut— 
ſchen Grundrechte, fo weit ed bie praftiihe Aueführ- 
barfeit geflattet, erfolgen läßt. Das Minifterlum wird 
ferner, nad dem Princap der Vereinbarung, bereit fein, bie 
Beihlüfe Der Natienalverfammlung anzuerfensen und eins 
zuführen. Die einzelnen Departements find ſchon mit Nude 
arbeitung und Bellendung uöthiger Musfübrungsgeisge ber 
ſchafngt. Eine Habeas:Gorpug-Hete I vollendet. Das He: 
ieg jur Dejeitigung der Rechte der Äruballaften ebenfalls. 
Eine Reichswechſelordnung fann bald vorgelegt werden. 
Die Arbeiten über Einführung ber Defientlidfeit ann Mand⸗ 
lichkeit im Eriminalverfabren, über meue Civil er u. 
werben eifrig forigefegt. Ein Jagdgeieg und Geſetz über $ 
der Grundrechte wird mit Rädjihtanf Recht und Billigfeit 
vorgelegt werden. Der Orundfag über Tprilbarfeit des rund 
und Bodens bedarf in Sachſen nur noch riner Erreriterung. 
Die Arbeiten für Berbejlerung der gewerbliden Verbaͤlt⸗ 
niffe find im Vorfchreiten begriffen; aber ee find dazu nodı 
Mittel >. deren Gewährung den Kammern obliegt. Es 
ih einige ofnung verkanden, diefe ſchwierige Aufgabe in 
einer Weife zu ſoͤſen, die eine beffere Zufunft veripridt, 
Die Drganıfation der Berwaltung fell nad freien Priucipien 
refermirt, die Reoifion der Ghemeinder und Städteorbunng 
nah den Grunbfägen der BVolfsthämtihfeit, Kraft und 
Ordnung erzielt werben, Die vom bisherigen Miniſterium 
an die Kammern gelangten Vorlagen unterliegen feitene 
des neuen Minikeriums feiner Abänderung, Das neue 
Minifterium wird dafür Sorge tragen, daß in bas 
Staatebudget möglichſte arbeit fomme; hebt aber jeitend 
der Kammern der baldigken Beratbung deſſelben —I 
bamit das Staateleben nicht gefört, aber auch bie oäͤffent⸗ 
lichen Arbeiten, namentlich die Eifenbahnbauten, fortgejest 
werben fönnen, was beienders darum aud als bringend 
erſcheint, um denen, welde durd bie jegige Jeit gedrüch 
werden, Arbeit und Verbienit zu gewähren. Dad Miniſte 


rium Pat in bem Bor 


das b 3 
nädfim 8 des 5 


rachtet. in ber Kammer und auf den Ga— 
Man ging zum erſten Begenpande ber Tagesordnu 


welder die TE 0 fähfıfher —— 
ie 


aus Thüringen betraf. Aby. infe bat den 


mer'jhen Antrag dahin erweitert, daß die fachſiſche Regie⸗ 

rung beim Neicheminifterium bie Zurückzichung aller 

Neihötrappen ans Dem zparingigen, namentlich aus Al« 

taateminifter v. Beuſt ers 

flärte nad der darüber veranfaften Debatte, daß er ih 
die 


tenburg, beantragen möge. 


feine Bemerkungen no vorbehalte, daß aber 


Regierung bereits den Antrag anf —— Zurädziebung 

j er Finke ſche Antrag 
wurde gegen 10 Stimmen angenommen, der Tyihirner’ice 
iſt fomit ebenfalls erlıdigt. Der übrige Theil ber Sitzung 


jächfijher Truppen geſtellt babe. 


war ohne allgemeines Intereſſe. 


In der beugen Sipung ber erften Rammer ift dur 
den Minifierprändenten Dr. Held eine gleiche — 
gemacht worden, wie in der zweiten. 66 Abgeorbnete 
ber legteren baben die Erklärung des zurüdzetretenen Mir 
nifteriums durch eine Erflärung an das Bo: beantwortet, 


die wir morgen dem Wortlaut nad mittheilen werden. 


Aus Thüringen, 25. Febr. Es verbreitet ſich bier von 
grwöhnlih gut unterrichteter Seite her die Nachricht, dag 
der Kürft von Eonderöbaufen durh feinen Minifter 
bas effisielle Anerbieten in Berlin gemadt habe, feine 


Sonveränetät vollfommen und rüdhaltsios an Preußen 


en Garantie einer Civpilliſte abtreten zu wollen, jowie 


die Antwort bejabend ausgefallen jei. (D. 4. 3.) 


Altenburg, 25. Fehr. Bon Seiten des biefigen Stadt: 
gerinne ift der Stedbrief gegen Adpocat ee derſelbe 
ieber ohne Frfelg geblieben if, in Erinnerung gebraht 
—— 535 eg 2 Seien erſchienen, ber 
14 [3 

hälmifen (DR ERy t öbarfeit von Zwaugöver— 


Frankreich. 


K Varis, M. Febr. Die = Beier des Jahresfeſtes 
f | ournal bes Debats” Veran: 
laffung, über die Bebeutung der pelitijhen Feſttage ein 
ernites Wort zu reden. „Es gibt Leute,” jagen bie „Dr: 
bat“, „melde meinen, ein da und eine zu. feien 
as Geſch 


will und zu denen es feine Seele binziebt: ohne vun 


immer eine gute und eine böfe Urſache haben. enn 


fügen wir bier an, was daffelbe Journal bereits in feiner 
eitrigen Nummer über die eier der Nevolutiondtage ge- 
procen hat. Es fagte: 

„an dem Augenblid, wo wir diefe Zeilen niederſchreiben, 
werden unfre Pläge und Deufmiäler geſchmüctt zur Ay 
des Jahresfeſtes der Iegten Revolution. Die Republik ıft in 
ibrem Rechtez man bat ihr unglüdlicherweife dae Beijpiel 
argeben und wir lonnen ihr die Befolgung deſſelben nicht 
als Verbrechen antechnen. Aber zu beflagen iſt es, daß 
feit fedzig Jabren Nevolutionstage unere Feſttage find; 
zu verdammen, daß die N gierungen, die matarliden Hüter 
des Geſetzes, den Auffland ale die peilgfte ver aa 
feiern, und daß fie jet feine Apotheoſe Derretiren. ir 
baben bier nicht dieſe oder jene Nevolution im Auge; wir 
fragen nicht dbarnad, ob die von vorgeflern gerecht oder 
die von gefterm ungerecht war. Allein wir wollen bamıt 
nur fagen, daß jelbit eine gerechifertigte Revolution immer 
nur eine Ausnahme von der ewigen Negel der Drbnung 
if. Man täufche ſich mit über den Sinn unferer Worte; 
wir find weder zu materiell nod zu ibeell; wir wilfen und 
erfeunen ed wohl, baf über ben gefchriebenen Berfalungen 
urjprüngliche Rechte find, welche nicht ungenraft verlegt 
werben fönnen; wir willen, baß es im der Geſchichte der 
Menſchbeit Augenblide gibt, we bie Gerechtigkeit, gefangen 
und gejeflelt in den Armen der Könige, ibre Kette bricht 
und mit dem Ruf nad Befreiung auf die Strafe fürzt; 
















aur im Auf 















—— dur weile ur - 

ne ıermne e u feinen an« 

dern ihn als 4 9 a e yar Regel gu weiben 

und aus dem Zuftand deriſis des Staats jeinen Nor 

malzuftand zu maden. Adieſem runde beiraten wir | restage!” 

die Äeirr — Jahresti als eine gefahrliche und uns 

moralifihe Handlung.” : 
„Man erinnert ſich, m ſchmerzliches Erftaunen bie 

Entpüllungen der Unterfungecommiffion in Aller Her- 


ten Seiten Des Gr 


bat ı 
dad im ben unterften Sdien der 
nit minder an ben des Entiegens, welden das 
ganze Kand bei der Beröfflihung jener berüdtigten Lie e 
ten, in denen die Möidauf Nansnalbelohnangen An | wenig wmgefept. Auf 
Ipruc machten, auofieh. er haben bemn dieje Uumens 
ſchen, bie mit Jündbölzhewie Siadte anzünden wollten, 
und diejenigen, welde ihrBlutpreis forderien, haben fie 
nichto zu ıbrer Vertheidigu zu jagen? Was waren jie 
benn andere, als barbarbe Ueberjeger der Docirinen, 
bie über ihren Häuptern tumpbirten ?_ Wer hatte fie ges 
lehrt, Alles mit Gewalt, m Imgehün zu fordern? ber 
batte ibnen gejagt, dag d Net und > ** er 
einzig umd allein im dem Eolge liege? Wenn die Dän« 
* weiche an der nd wien, in dem Saal | nenlihen Fall an, um 


Pence per Pfund höher 
bie zweite de 


fhloffen, alle ihre GErömungen mit dem uf: Zu | warb fobann genehmigt. 
ben Waffen! endeten, müte da mict das Boll der 
Straße, jich felbit überlaff, ganz mit demfelben Rechte: 
Zu den Barrıfaden | ſchreur Wran von der Tribune 
berab, in bem reife, wo k @ejege gemacht werben, bie 
Gefengeber ſich laut damit rüfleten, ihr ganzes Leben lang 
Verihwörungen gemacht ı baben; wenn ibre frühere 
Beruribeilungen ipnen Anſpich gaben auf fpätere Triumpbe, 
mufiten da nicht ihre Gienfien, ihre Befährten bei ber 
Empörung zu ihnen komme und ihnen jagen: „Ih hatte 
mic mit Tuch verfhmworen ich hate bad Wejep vor End 
verlegt, ih babe eben fo vil gelitten wie Jbr; entweder 
tbeilen wir jept ober wir fügen wieder an!“ Unter den 
Unglüdticen, bie N im juni 1848 hinter ben Barri⸗ 


faden zufammgetroffen, gb es obme Zweifel welde, 
die bereite im Mebruar dahinter geftanden, vielleicht Dr 
auch im Zum 1832 ode dm Jul IS3U oder wer | Min 
weiß, gar @reife, bie bi der Erſtürmung ber Bar 
file mitgebelfen haben. Ber fann nun biejen beitänbi- 
gen Soldaten des Aufrubre jagen, wo bie Gerechtigkeit iſt 
wo das Recht? Seit länger als einem balben Jabrbundert 


rat war ohne I 





e weg das nr m 

T enent; 
% Pl? 4 Bruder 
idgen wir die Thore 
ir auf Dip zerftreu- 
e Hände’ jo oft zer- 







cheo 
riſſen haben. dan der Revolutionen, genug der Fad- 


GÖrofbritanniem. - 
London, 24. Febr. Nach dem —— der Banf 
Metallvor e um 


um 1 f 
en ü i ma, | 199 und ber Betrag ber Öffentlichen Depoſtten wm 
zen hervorriefen, ale jeneahme u * abs | 751,488 Pf. “ —— po eg >17 
i Tages ; m 699,445 und bie Noten in activ R 
fpielte, an licht — warde; man erinnert ſich 3 — 
beute feſtz in ag a ne Papieren, fe wie in Artien wurbe 
en Produetenmärften wurden bieje 
Mode darte Geſchäfte gemacht; Juder ward fehr viel ver- 
kauft, Baumwolle behauptete ihre Preife und . rg ging ’ 
auf der Auction, die gefern Abend ſchloß, um 3 bis 6 


Im Oberhauſe Brantragte geftern forblanspomme 
= der Bill für Suspenjion ber Habeas- 

Eorpud-Aete in Filand und wiederholte Die ſchon befannten 

Gründe für * u ne in ze b at 3° 
ie bi nhte Dauer eloen u 

——— zu beweiſen, baf Irlaud für das 


ihrer Beratbungen wie ı einem Nowentäfig einge | Inflitut der Jurp mod nicht reif fei. Die zweite Leſung 


ach ſchrift. 

* Waris —S—— RAU at 
wei Gefandie hierber gejhicdt, um dem Wräfibenten ber 
34 die Decken der römifchen Nepublif fund zu 
machen. Wie man hört, bat Youis Napoleon ſich geweigert, 
diefelben in ibrer officiellen Eigenfchaft zu empfangen. 

Das geftrige Banfet im Fraternitätdjaale, von welchem 
wir bereits berichteten, iR ſehr rubig vorübergegangen. Es 
dauerte bie gegen 7 Uhr und gab Hrn. Vevru-Nollin, ı 

ierre Veronr und Genoſſen Gelegenheit, vor ben anwe«- 
enden viertaufend Bäften einige Reden in bem befünnten 
Heurom zu halten und bemofratijh=foriale Toafle aus zu ⸗ 
bringen. Ju einer Aubeftörung fam cd and micht im 


En eösaiserauniaag fubr in er igen 
va in der Beratbung des Hablgeiepes 


ert. Die 


e. 
In { on fand die Nevelutionsfeier des 24. Februar in 


babe fie geiehen, ba das Recht ber Gewalt folgte, und | der K St. Itan fatt. Bugeaud wohnte mit feinen 


Ne folgen dennoch der Gewalt: der Trieb des Voils ift 
brutal geworden wie das Factum, gueuniie wie die Ger 
er et! 3. —— der ——— — 
u un iloſephen, wir, denen ber Vorzu 

i ; er enntmt ⸗ „zum 
—x — a aerten, a 
meift, aber auch nicht immer zu wiſſen, welche Revelunon 
eine gefegmäßiar, iſt. Aber ber ungebildete und fall wilbe 
Kämpfer, der Menſch, der nur Fam Triebe folgt, bus 






weiter nichte ald was er fiebt, uud er fiebt, dab der eine —— 
Aufftand recht, weil ——— andere unrecht, weil ber D4. — mine 6} 
fiegt geweien. Die moderne Regitimität iſt der Erfolg; bie 
vollendete Thatſache die ganze Philofopbie unſerer Ge: 
ſchichte und unferer Geſchichtſchreibetr. Der Unterſchted liegt 
nicht mehr im Ghuten umb Böen, fondern nur im Mamen: 
mißglüdt der HDanbftreich, fo heißt er Revolte, 
gelingt er, dann nennt man ibn Revolution.“ 
„Aber fragen wir vorerfi unjer eigenes Gewiſſen, bevor 
wir richten. Diejenigen, welche ſich unfchulbig fühlen, möd« 
an den erſten Stein werfen, wenn fie cs wagen. an dad 
eſetz, welches wie eine beilige Jungfrau an der Schwelle 
der Tempel figen follte, Tag für Tag Waren verböbnt, 
it ale ein 


Paris, 26. 


gemifibandelt wird und nichts weiter verlorenee 
Geſchoͤpf, das die Huldigungen der Menſchen nit mehr 
anerfennen wollen; wenn bie Kinder, kaum and bem Schoof 
ihrer Mutter geboren, an bie bintigen Brüfte der Revolu⸗ 
tion ſich bängen und bort in langen Zügen bie liebe zur 
Empörung trinfen, fo find wir, wir alle, dafür verantwert- 
lich und Gott wird einft Rechenſchaft von und verlangen. 
Hören wir darum auf, jene Tage, die und nur an ben 
jhredlihhen der Kriege, an ben Bürgerkrieg erinnern, zu 


— Paris-Rouen 50, — 
220, — Straßburg - Bafel 


| Cours der Staats-Papiere. 24 Febr. 1849 (Schlum der Börse.) || 











' i werben, 1 
Menge. it, Se „= ne Vorſtadt St. Germain, an jenem Tage wei« 
Zweste der Leichenfeier das Tedeum abzuſingen. 


Börfenberichte, 
Wien, 24 Behr. 5pdt, Melall, — Apft. 66. — 
—. — »* .M. — 25 
ind, der Minorenne, wer fol e6 ihm fagen® Er weiß | rd" _ ano fr Ausfeähr me Sormbapnarien 00, — Gfngeihr 


er. Stand ber Rente: 
51. 20. — Reue 82. 95. — Rene Iplt. Span. 22°/. — 
Banlartien 2340, — Si. BermainEifenbapn 440, — Berfallles, 
teied fer 700 — Linfes Ufer 170. — Paris » Orleans 830. 


Straffung 370. — Röu . 
Das Seſchäft war ſeht berentend, Die Eourfe der Rente und 
Bonfartiem in Jolge der Natridien aus alien eimas Mietriger, 


— — — — — — — 
Berantworilicher Redacicar: Dr. 9. Maltee 


Geueralſtab iben bei. Die Stadt blieb rupig. 
In into Se Erwähnung Ben Revolutiongfeier —8 


af ſich mebrere Geiſtliche, mas 


a Wordbapnactien 90. — Glogguiper 


Auf die Naqricht von ver Linnapıme Peierwarbeins und Im Folge 
höherer Parker Eourſe yrigte Mh au Her am mwnferer heutigen 
Börfe eine beffere Gtimmung. 

Amfterdam, 26. Bebr., 4 Mr. 2/,pEt. Jalegt. d9"/,, 
Ya — Ip A 
ande. ab. 10 — d0.a 510 Mi. Bu 10, DZ 
Ipkt, inläne MO A 22, 9, — pl. Partug, 23%), 
— Aplt. do, 26%/,. — uff. ApCh. bei Hope BiYy, — pl 
Metall. 70%, Yu — 2/upEt. do. 37, Yu 

3 deb Sp 


t 78, Yu I, 


4, 
SrGt. 82. 90 — Iyäl, 


Dricand ı Borbeaur 420. — Dileant« 


Bierzon 357. 50. — Rouen:davre 348. 73. — Marfelde-Noignon 


110 — Rudtapa 467. 50.— Parit 
Auichen 66. 67, 








1 Dem 26. Febr. |wupr. | ara | 
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„fie ift zweitens ein 
chen und die ibr b 
‚zu handeln beginnen; 
einerjeitd zwar * Ey 
auch von diefer ein  Abnlihes Nachgeben erwarten 
Be Sehe gran car Seien 
. — e r t Dun dase Beripiebptas 
fiend,»die @efabren Aranfreiche, den Weg ber gun 


ung 
der" betreten; eine Einbeit, wie ſie ohne Aus 


erreide ®, fi a ag iR, und 
Dabre af lieber Irtihri ‚einen Spruug 
\perbanfen- werde, deren mine In are Zus 


Händen ten könnte, ) 
— drunffurt, 24 —— Herr 
| A 5 * len —* 
jogenannten „gröfventichen” Berfafingsenhin a 
‚äur Kennmißnahme. und ı Deritii Kanhe ‚übergeidt. Dein 
Anliegen iſt jeitend © der -Vinfen im: Dpnneröber, 
Deutiben Hof und Buftendbalimjojern eutfproden, als 
diejelbe jenes opus ebenfalls einer aus ihrer Mitte‘ ges 
wählten Gommilfion zur Prüfung und Berichterftattung 
bat. Auch Die Legtere bat bereins; ber Aufgabe 
und ie weit une belannt worden, «ber michte⸗ 
’ en‘ ug Bes großdeutſchen Entwurfs bezüglich. ber 
und’ dee Neider i 


Etceht mit einem dentidhew Staate ein außrrdentiches 
vand- in volitiſcher Verbindung, ſo Darf: biefe der 
Darchfahrung der deutſchen Reichsverfaffung und 
Reihsgefekaebung. in dem deutiiben Etante feinen 


Einttag wun.“ 
die Faſſung alfe, wie fie in der 


übte Züflinmung:ertbeitt, 

erſten Befung angenommen : ig #3 

ein Theil des densichen Reiches darf <mit! nicht⸗ 
deutſchen Ländern zu einem — — fein” 

und „bat ein deutſches Yand mit einem nichtdentichemtiande 
dafelbe Staatsoberhaupt, fo ift das Berbältwmig zwi⸗ 
ſchen ‚beiden Kindern nach den Grundfägen ber reir 
nen Perfonalunion zw ordnen”, 

Werköorfen. Im Uebrigen Ur jener Ausiduf der Pinfen a) 

des Heerw die Beſtimmungen ber erfien Ver 


P BB uno angefprodjen * — 

uſamm ed taatenbaufe: mi nm 
En arobbentigen Bern umgsentwurf, aber mit ber Maps 
gabe angenommen: 





betragen für. die Bahle (d/, Werte) mit Periridiriit aber 
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Endlich. j R 
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' 2 hie werhieinde u 
u eche iedern, zu denen 
—— ——— An einen, 
berg, Baben und bie beiden Hohenzollern 
F ernenitten,“ 


ten } 
it dem emmen? 
8* Aa ke eignen feine Stelle perſontich ein- 
bei vielen. gi i Auforderu di igfiens 
— —— 
— wird, it ene rent welche bie mächne Jutunft 
J RL ig entfdeiwen wi 


vi 
Aus Deft BB. Sehr. Fin Ieitender Nrtifel des 
yon F Behr fe das Einräcen der Nuffen 
Ienbütgew als „eins jener Er nie an, welche 

ri Wesfutung haben, weit fe Bar 


* 
, ‚weil zu Baben 
* 

im et a 
hr die We tung Ver 
y fie mit 


“ewih, dafı der Ebeil 


‚ welder a ZTendenjen 
4 ei — eine, 


8 fe feine Peventung. Die 
werden Teimer Zeit ji zuruchzieben, 
acht ih irgend 

trworben bat, ale den 

Eigentbum Ähre Truppen vor dem 


| Brande, deren Leben fie vor dem Morde Durch eine zubl- 
ide Bars wäütrbender Biegen geidügt haben.“ — 


te 

Die „Preife” fieht indem Einrüden ver Anjfen in 
Siebenbürgen ein Ergebnig der Noibwenbigkeit des Mugen 
blids. Ein Bit auf die geograpbiice Lage und die Stel: 
fung der toiferliheh Trappen unter GeneratPuchner macht 
beinabe jeden weilern Gommentar überftüffig. Die * 
—— Stellang Bem's, der von den offenen 

tra 


aus ‚Ungare täglih Zumads erhielt, die Nähe 
Herman A äh auf Beıh’s Korps 
€ bet U 


chung preisgegeben war, wie Gimpe- 
15,000 an arten Syefler im Offen und 
Ko 6, Welche der faiferlihen, Meinem Armiee 
AT) den, ia diejelbe mit eimens Mirgei 
bedr‘ tounten, babe das Herbeisiehen ber 
gemacht. Der Schluß auf ein Bünb- 
Drherreibe mit Mußland ans dieſem einzelnen Aartiem 
it. voreilig. ide Länder ınüfen auf freunbicdu ir 
se mil einander ſieden, und anem fe machtigen Harbbar, 
fi rutgegenzuſtellen/ wäre in Orfterreihe 
egenwärtiger. Vage zum mindeften unklug. Die Rufen 
een au Der — und zwar aus Gründen, die man 
nicht weit zu Tuben braucht, J fonnten möglicherweiie ben 
eiguen Boden, burd Einen Einfall bedrehi fehen. — Une 
ders bie a blierr. Seitung, die ihren die Her⸗ 
zus 3 ber ale bebandeltiven Artikel mit dem Sage 
fließt: „Der Nahtbeil, der uns darans eriwachjen fönnte, 
vermindert, wenn Die Regierung die fremde Ar⸗ 
mee fofett entfernt, wenn fie jede weitere Berbindung mit 
den Rufen abbridt. Wenn Defterreih wirftidh im Gefabr 
if, wenn ed ſich gendthigt fücht, für feinen Koribefanv zum 
eußerfieu ju greifen, dann wende es ſich an den Patrio» 
hiamus. feiner Söhne, fie werden es imit Ihren Fraftigen 
YUrmen 5* wit ihrem. OHerzbluſe vertheidigen; was ein 
für. jein aterland mit Begeifterung kümpjendes Bott zu 
bewirken vermag, das wird alle Heldentbaten ber Aremd 
linge weit überlügelm; wir wollen ein ftarfes, einiges 
——— aber — obne Ruſſen.“ (D. U, 3.) 

’ ee aus Pe vom 20, Kebr. zufolge bat Feld⸗ 
marjballsFieutenant Schlit die Tele der Hauptarmee ers 
veicht und fiebf jomit im ungefäbrdeter Gommunication mit 
dem Hauptquartier. Dagegen hellen ſich auch die Korps 
ber Znfurgentendhefs Gotgey ") und Dembinefi vereinigt 
baben und eine Schlacht — eutſchloſſen fein. Ein 
Haupif&lag dürfte. aljo in Bälde fallen. Wird das Malı 
conientenbeer geihlagen, jo ergibt fih Kemorn obme 

weriiteid, die Nebellen retiriren nad dem norböftlicen 
Ungarn und vielleicht vor Munfacs gebt im Laufe biejes 
Sommers ‚die blutige Tragodie „ RoMuip“ zu Ente. Im 
wenigen "wird es böcditwabricheinlih und leicht fein, 
einen: intereffanten Gorreipondenzartifet zu liefern. Leber 
das, Schidjal Sjegebin's ward noch immer keit Bulletin 
audgegeben. (Es Lift ſich baber vermutben, dag der ent 
feglihe Kampf nod immer mit aller Furie des Nationalbafles 


& Wörgens Here fol MO Mann zählen. darunfır I Bataillon 
Grenadiete 1 Balalllon Une Inlanıırle, 2 Satatuleze Walz um 7 
Dioifionen Pulsren, ferner einen Ariilleriepart con 30 Kanonen umd 
12 Paubipen, 


ven I. Mär; 
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erpeßanıte,Beitung belled Me Rıbaftio 
eefliven. Mür Arantreic, Gngians, Geanien 


lauı; 4 
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ri ] ’9) Selm a.# im Belpyia: 
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geführt werde; vao viclis! — In der Dfener. Pfarrkirche 
wurde gr u art Tebeum zur 5* der Thronbeſtei⸗ 
gs Er, Maf, des Kaiſers Rranz Io von dem biefigen 
Bifbef abgehalten. Alle Edelleute des Gomitats, ſaͤmmtliche 
Beamte und Honoratigren, ingleihen das bier liegende 
Militär, batten ſich zu dieſer Feierlichteit —— und 
firogte-die Rirche von Gold und Schimmer. Das Tolnaer 
and Barſchaer Comitat, ingleicben Die belaunten Bergr und 
teiftäbte Nreimmig und Sönigöberg baben bereits ihre 
Huſtigungsaete pflichtgemag unterbreitet, 

Im Bauate machen Serben ſiegreiche Fortſchritte, 
doh Raub und Brand bezeichnen ihre Spuren und viele 
unnariiche und deutſche Driſchaften mußten es ſchreclich 
büben, Dak fie cd gewagt batten, Sympathien für bie Sache 
der Ungarn an den Tag zu legen. Zombor, eine bebeu: 
tende Handeleſadt, ift zum Theil in Alammen anfgegangen, 
indem die Serben alle jene Hänfer in Brand ftedten, beren 
Eigentbiimer id vorbem an der gegen fie von ben Ungarn 
in Anwendung gebradten ſandrechtlichen Bebandlung ber 
rbeiligt hatten. 

Näbere Detaild aus Siebenbürgen über das Treffen 
bei Salıburg berübten, daß die Magvaren juerft den Kampf 
play verdiegen, dann aber geöftentbeild dem walachiſchen 
und fähhihen Landſurm in Die Hände fielen, Die Wirner 
Legion, beitebend and Mitgliedern der früheren Wiener 
afapemischen Yegien und Mobilgarde, und die Polenlegion 
webrten fi verzweiflungsvoll, Exitere wollte ſich dem ſach · 
füben Yanditurme durchaus nicht ergeben und wurde bie 
anf den legten Mann miebergebauen. 

Die Sabjen in Siebenbürgen baben eine Depus 
tation nad St. Petereburg abgeſendet, um bem Kaiſer 
von Amfland für-den Einzug der Truppen im 
Hermannſtadt and Kronitadt zu Danlen. (#I.) 

+ Wien, 9. Febr. Das dem Abgeordneten Schufelfa 
zugedachte, bereite geſteru erwähnte Atranens vorum wird 
vorläufig nicht zu Stande fommen. Als ſich eine Verſamm⸗ 
lung von Wablmännern in Schöbaus bilden wolte, um 
daſſelbe zu veranlaffen, erflärte eine bei weitem größere 
Anzabl von Wablminnern, daß Fe für diefen Aall ihrer: 
jeits Schuſella eine Dant: und VBeritauendadrefie votiren 
würden; weßbalb denn exfiere Berfammlung unterblieb. — 
Ju der gefirigen Nacht wurde das Gompteir der „Wiener 
Zeitung” erbroden und darand nebſt Gantionen und Obli⸗ 
gationen an baarem Gelde 3000 fi. entwendet. — Auch 
verlantet, daß beute Nadıt abermals ein Wachpoſten men: 
linge verwundet werben fei. Ueberbaupt find nun ze 
Häbte, gewaltiame Einbrüche und Attentate gegen das Mi⸗ 
litar ſeit dem Belagerungszuſtande an der Tagesordnung, 
während man fräber in dem gemütblichen Wien von ers 
Heren Fällen felten, von legieren niemals hörte, — In 
den legten Tagen kam bier die erfte Eivilebe vor. Der 
bürgerlibe Shubmaber Lewiih in der Leopoldſiadt bat 
ſich aufs Nene vereblicht, trogdem feine erſſe Gattin, von 
der er ſich jheiden ließ, noch am eben if. Die untern 
Bolfstiaffen, die viel von dieſer bier neuen Erſcheinung 
ſprechen, nennen fie eine conititutionele Ebe, 


Auf eine in einem Privarbrief eines Minifters entwidelte 
Anfiht Din hut das Yanbespräfipium in Grag fund, bafı 
jeder einzelne Student, der ſich einer politifh verdäctigen 
Handlung ſchuldig mache, und wenn es mehrere iind, die 
ganze betreffende Mbiberlung von den Studien ausgeſchloſ⸗ 
jen werben würde, jo wie baf das Tragen auch einer 
Spur der Vegionslleibung und jeder auffallenben 
Kleivung überbaupt verboten jei. — Auf dem, Laube im 
Steiermarf find, wie dem „Eonit. Bl. a. B.“ geſchrieben 
wird, ebenfalls auf amtlichem oder gebeimem Wege, d. b. 
unter der Privatadrefle des beireffenden Beamten bieje 
angewieien, die Berbreitung der von den Abgeorbneten 
mitgerbeiltien Beihläfe des Franffurter Parlaments mög- 
lichſt zu bintertreiben. 

Köln, U. Febr, Vorgeſtern, an dem Nabrestage der 
framzöfiihen Revolution, wurde bier im Eſſer ſchen Saale 
zur Freier jenes Ercigniſſes ein ſebr zabireib und felbil 
von einigen Frauen beiuchtes Banket abgebalten. Rothe 
Mügen und Bänder fpielten dabei eine Hauptrolle. Unter 
den Rebnern zeihnete ih beſonders der Abgeordnete Glad⸗ 
bach burd feine donnernden Meden gegen das Haus Ho— 
benzollern, den Grafen Brandenburg u. A. aus. Zahlreiche 
dalronillen durchzogen an jenem Abende, forwie am gejtri« 
gen Tage dir Smwaßen. — Der Abgeordnete Borhardt 
wird wegen feiner ın Berncaſtel entdertten Gorrefpondeng 
mit dortigen Einwohnern verfolat, konnte aber bisber wicht 
aufgefunden werben, (8. 3.) 

Ansbach, 22. Febr. Heute wurde die Geueralſpnode 
durch einen feierliben Gottesdienft geſchloſſen. Aus ben 
legten Sitzungen find folgende Beſchlüſſe nadzutragen: 
1) In Bezug auf die Einführung eines neuen Geſaugbucht 
wurde beichleffen, das bie allgemeine Einführung eines 
ſolchen — ale in der jegigen zent nicht rätblid — zu huler⸗ 


Taffen fei. Der ven dem Ausſchuß vorgelegte Entwurf wurbe 
verworfen und zugleih ausgejpreben, daß derjelbe auch 
eben dem biehtrigen Gejanghuch wicht gebraucht werden 
ſolle. Sind zwei Dranpeile der Mitgliedet einer Gemeinde 
für Einfuhrung eis neuen Geſangbuchs, fe joll diefer 
zwar die Ginfübring geſtattet jein, das einzuführende Buch 
muß aber vom Ubercsunioruum geprüft und jeine Wit 
führuug genebmigt werden. 2) Die Trennung bee Schule 
von der Kirche betreffend, wurde beichloffen, daf gegen 
diefelbe zu preteftiren jei. Dir Birde wife das Aufſichto— 
recht unter Berudachtigung der Stellung ber Pebrer jur 
Schuleommiflien uub Juſpection notbiwendig zuitchen. Im 
Fall wirllicher Trennung der Schule von der Kirche ſollen 
Confeſſionoſchulen errichtet und dieſe yom Staate unter: 
Aust werden; bie Zuſchüſſe ans den Airchenſtiftungen ꝛc. 
zu den Schulen ſollen aufbören und die Kirchendienerſtellen 
mit den Schulitellen nidt mebr verbunden werden. Die 
Verbeiferung der Lagt der Lebrer fam gleich biernadh zur 
Sprache, und dieſe, wie Die vollftändigere Auebilbung ber 
Yebrer, dann Die weoretiſche und praktiſche Vorbiſtaug 
der Geiſtlichen für die Schule wurden ale beionders neib⸗ 
menbig erachtet. Die Meidungen um erledigle Lehrerſtellen 
ſollen in Zukunit den treffenden Gemeinden zur Erinnerung 
mitgetbealt werden, (N. E.) —* 

Dreoden, 25. Febr. Bon ciner Rammerauflöfiung, 
ſchreibt die „D. Allg. Iig.“ ſcheint Das neue Minifterium 
vorerſt abieben zu wollen. Geſtern Morgen baben 
bie Staarsminifter Dr. Held und Dr. Wernlig mit 
ben Präfiventen beider Hammern eine Unterredang gebabt, 
wobei Erſtere dem Bernehmen nad die Heffnung andger 
fprechen hätten, daß die tammern dad neue Minifterinm 
webl unterftügen wärden. Die Antwort des Präjidenten 
Heuſel fell geweien fein, nur in dem Aalle, wenn Das Wi- 
niherium Die weſentlichen Grundſärt berfeiben au ben ſel⸗ 
nigen maden wolle. Uebrigens bört mar, baf bas neue 
Minifierium nichts weniger als illiberale Anſichten geäußert 
babe, Dei alledem glaubt man doch nicht, daß das neue 
Minifterium lange wird mit den eigen Kammern geben 
fönnen, Die von 66 Kannnermitglirdern erlaffene und von 
bem Bicepräfidenten Tzſchirner verjagte Anipradıe an Das 
Bolk, pleihjam Die Antwort auf bie Erflärung ber abge 
tretenen Miniſter, lautet: 

An mas Bolt! As ra Mintkerinu Bramn fein offenes Wort 
erlied un ſich damit ia Schmeinennen Sipreipruh mmit dem Wort cince 
Miniders rate, „rad dao Fähfinbe Botk feinem deutſchen Wrub.r« 
Bam an Areibeitärehren aag ſteren follee.” dar das Weit ig ger 
animorrt Dur feine ab en. Pofften dir Mimifler nah dieten na 
auf rime dauernde Naibritãt ja den Kammern, fo war bled nur dar 
darch wözlch, daß fie den Federuszen ed Bolt’, weide es dura 
feine Weiterer aa cxle auen gab, ſich nadetten. Des daden fie wicht 
ariden. Ein Weniſt etium erwirbt nor feldſinändigrn Männer fine 
Wajoritit burd eerföntiches iıiteinen, fonzeın durch Wruntiäpe wnn 
Saut lun gen. Pätten be Mieiſter vor vier Bohren bei der Tamallım 
Kriüs erwartet, vaß bie Aammem von Ihrem Wrummfäpen nachtaſſen 
wären, fo wäre dieſe Horaudiegumg eine Wrieitigung guimelen geges 
nie Abjesrtarien und dae Soil, Dad fie geie dit. Den⸗ech baben bie 
Kammern, da es etalge Zragen ber Zeit ad, im denen die PMinider 
mit dem Lamınern Damm in Damd geben zu können Ichlenen, kirfe mt 
dem Minidern Töten mollen, To bac bies vichts geiramier. Die Me 
niſſer find gegangen aus Haben ipre 2üirkiumkeis mir einem Zuruf an 
bad Bott reenzet, weldber Zwietracht zu fien gerlanet AM guedichen 
bi-fem und feinen Vertretern. Die Mutter baben Den mahıen und 
eigeattihen Bund ihres Mörktritis verihimiesen. Se find wicht 
veöpnib adatireten, wort Fe überhaupt mit die Daieritit bat- 
ten — Dream mem eb ji dierdei um unrpelemilide Fragen banı 
velt, gest ſich meh feine parkamenrer ihe Renierung zurüd — 
fpasıra tehralb, weil ſie die Mai-eltär mis bakdem bei einem 
Sauptzegeuftende, bei der Prpticahon ber bestichen Gruvdrechte Die 
Vrdrteſe der Mammern verlanyie-peren foiortge Betanmimaheng, 
währen» om bem fönkıt. Dirt be die Publication ber Wrumdrauie geil 
baun in Ausſient geãcut if, wenn ron bew Ötaatın, weſche das dem ⸗ 
ſche Reich bilden wirden, die darin befieslähen qroüere Vechbattan ⸗ 
der Sadiend fir ebezials argenoumen daden wursen, Der Minifer 
bed Inner, ter aach van ſraaliche Dere do nice mid umterzeichner, bat 
as Ararormeriee wer erſſen Kammer alricratis Für ſetortige Publ“ 
tatiom per Wrunerrehle reilimins, umd dabet erfiärt, wir er ft.1d nlıfer 
Anücht aeweſeu ie; 13 it von Ihm aber so% Bern Tan vor feiner 
Ablımmung bei ten Prputatondrerdamdlangen, bemm er nd Renies 
rusgerome Gär beisemo:snt pet, eröffneı worsem, Bad ir zit mil, 
> Den Welammmmin fberium id enpflicheen werde, dab ed irbom 
fein ſeſtre Wille Fed, fo zu Rimmem, 4 Tone was ba wolle. Beine 
Meisun dat fetenfals im Heiamenstininitterium cide rltung gel» 
von, end fanemäute Winifter, die, orglei$ ae md af Fer nr 
derſelden peltuſchen Srofe gedanten, doch fonvarı & wiommtnarbale 
ser biben, En? auegelreten. Auch aus anni Mraberingen einjelaer 
Dia fer IN Die uorbmwennige Aoinerunı Braten, deß es tie 
Trage weg n der Wrüumdinie eweſes af, welche Tas Faden Mi- 
eiferinn sem Küdterite dewo gen But. Diricbe Wndteifriis wir 
dei und, ıuien kie iHruuer wie In Bayern uud Damnoser berwor, 
uud dech Enb Fe ein Migentsum des Volles, dae m zen Kinem 
Airlen_nuchr voreritairu werben Tann! Gollie dad nrıe Winife 
tumn fir Bringen, So bäe man sffenbar zer ou Wigterd bed 
alien eriern wolen, riom Manz, welden bie Reastion fo lae er 
Win iſtet war, sm weiten haft: md ſarchtete, var aber naht De 
Araft breioh, init Beriaben Serfitäueisfert, ımiı Der er en Bier 
Arage ſeinen Felegen dm Yin Kerimm rminenenteu, eflen ror dad 
sit binmere en, Dir Mehrbet vor Ma in, der ecemo twie ben 
Adgegaugenen Viantern Zuñimmusgsadreſſen vor allen Toriten dee 
Kanıee zugetemmnen An», vero auch vo Ser leienligen Pubiiratioa 
ber Übrumpeisie, darch wride Ariane unteiträufe Araiteit 
ud allgemeine Artwsch.feeipele mod Penstiwess in Wirflamtiit irin. 
unter frun Birbättillen abfeben; fie wien fortabe:n, Be runde 
füge der Derolraſit zur Berwirklihneg gr brissien, mad erwartet, 
das eins Meai rung rie mit bene Volle arden mid, berit m dt 53° 
rufe, Tas Binden egrarım vom ıu, Diez 145 catht ſit ur 
Anfangs ırbade daut, une >+ karın aufgeht ruatiüpe arrore: 
trend zcm Bolle, che vie Winter bersies wurtenz d & Hof felbi 
tuhe fie Gh ſwWon geſa asce. Die Ant ıa wirds ader weier 
bergeitellien, und Pie Jarierez rer Örirpgedu dien be ſich tugen 

Sannover, 24. acht, Don dem Bürgerverein und Dem 
Magifirate der Stadt Morten if eine energüde Griläs 
ung an bie Feindeserfammlung erlafen, „Lab die Zradt 
Horden die Grundrechte des deutſchen Volls afs ibr Zigen« 
hum in Anjrrud nehmen und feſt daran halten werde. 

Der Abgeordnete Diefer Stadt, ber üb zu ben Feinden 
ter Ürunbrediie aejellle, San ten Drvornfnats Roelmaun, 
bat vie Auperderamg erhalten, ſein Mandat ie bie Hände 
der Mäbler zurüdzugeben, deren Vertrauen er mißbraucht 
babe. 

© Stuttgart, Febr. In der Kammer der Age 
erdnrien wurde heute die Verarbung über ven Ertrag 
Fe3 tammergats fortzefegt. Jm Jahr 18135— 40 betru 
der Werih des zur Berfoblung befinnten Holzes dur 
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Accorde 211,621 A. und burch Setbfteerwaltung 16,035 f. | Attentat gegen biejen garantirten Zuftand betrachtet werbre 
Gegen dieje Unternebmungen vor Staatsföhlereien fpras ; Tann. Das zweite, ber Verband durch einen Bunb, if aber 


den Zwerger und Pulvermäller. Die Berwaltungeloſten 
für das Korfimeien ım Allgemeinen werben zu 580,750 fl. 
veranfblagt nnd genehmigt, und nadı dem Gommifjions« 
antrag beſchloſſen, Die Staatsregierung um baldige Bor 
lagen in Betreff ber Reorganiſatien des Forſtweſens zu 
bitten. Diefes erfordert mad der gegenwärtigen Eiurich⸗ 
tung das ftarke Perjonal von Rd Mann, unter welchen die 
niedern Diener, wie die Forſtwarte, gar ſpärlich beſoldet 
jind, weßhalb Dre Kammer erklärte, einer böhern Erigenz 
biejer Gebalte entgegenlommen zu wollen. Die noch ges 
ringer geſtellten Wardihägen, bie in Zufunft aud feine 
Anbringegebübren zw bezieben haben, dürften jich mach dem 
Antrag Schmuͤckle's derjelben Geneigtheit der Kammer er 
freuen. Im Jahr 1847— 48 wurden 336,050 Klafter Holz 
gefallt. Mir feinem großen Walbeigentbum in einer Hand 
und durch jein zum Verkauf gebrachtes Etzrugniß —5* 
der Staat den Marlt, und Asßert durch ſeine Maßregeln 
Ned den größten Einſſuß, ungradter ver Beſitz anderer 
Eigentbämer den feinigen überjteigt. Der Reinertrag aus 
den Jagden war früher zu 22,772 fl. vorangeſchlagen, 
zufolge bes Befegeniwurfes wegen Beſchränkung des Jagd- 
rechts ber Staatefinanuzverwallung wurden nur SOOO Tl. in 
den Jagdfinanzetat aufgenommen und genehmigt. Im Yanbe 
bejtcben gegenwärtig vier Staatehoſzgaͤrten, werunter einer 
zu Stuttgart, weißer mit einem baren Beiriebscapital 
von 115,000 Tl. ansgefatter find, Die Ungunft der Abge 
ordneten richtete ſich yunäcdk gegen den Stuttgarter Hoiz⸗ 
arten, and bie Kammer erflärte ph auf Zwerger's Antrag 
für Aufbebang jünmtlicher Holsgärten vom näditen Etatsjabr 
an. — Bon der Mitte des wählten Monats an ſoll bier eine 
neuegeitungeriheinen, deren ich Die Regierung ale ihres 
Organts bedienen wird. Wenn dad Miniiterium biöber es 
gänzlich verſchmäht bat, durch die Preffe irgendwelchtn 
Einjluß auszuüben, ja, wenn ri gegenüber der Stänbes 
famımer, jei ed and allzuängfliher Grriffenbaftigteit, ober 
aus fait verlegender Schroffbeit, einen Grab von Zuräds 
baltung berbachtet bat, der zwar jeden Schein von Partris 
kabme vermied, aber oft auch bie Rammermitglicder in voll 
lommener Ungewißbeit über bie Negierungsmafßregeln ließ, 
jo ſcheint jest das Minifterium Die Heberzeugung gewonnen 
zu baben, daß co fidh bei freier Preſſe anf bie Wange nicht 
regieren läßt, cbne zualeid ſich derſelben als einer offenen 
und redfichen Waffe zu bedienen. Hätte freilich dieſe An» 
ſicht früber durchgebrungen, fo wären vu bri uns viele 
Hinderniſſe nicht entftanben, virle Mißorritäubnifte durch 
offene Belehrung gebeben worden. Der Auperfle Zeitpunft, 
um das Volk über feine wahren Jutereſſen aufzuftären 
und einer das Recht weit überihreitenden Aaitanon zu 
entheben, it ſetzt zckemmen, wo die Wahlen zu einer og. 
eouftitwirenden Berſammlung vor der Tbüre find, Schon 
laͤngſt iſt Dies Bebitrfniß eines gebrängt und faßlich rebir 
girten Volkoblattes gegen das Miniſterlum ausgeſprochen 
worben, und mit manıber Erwartung fiebt man dem Er» 
ſcheintu eines jelden Organd entgegen. 

G Maunbeim, 2. ehr, Sıe werben ed faum glau⸗ 
ben, wenn id Ihnen fage, daß man Leute, bie Anſpruch 
darauf machen, confervatio zu fein, und #8 ihrer Stellung 
nach auch fein follten, jubeln hört über die Ausſicht, das 
„preußiſche“ Einigangowert geitört und Baden in dem Be— 
fige der Selbſtſtaändigleit“ erhalten zu feben. Solche Stim> 
men vernebme ih bier, und es bat nichts gefrwchtet, bar 
auf binzuweiſen, daß einmal Deflerreih — bean von ibm 
batirem dieſe Politiker den eingetretenen Umſchwun 
damit begonnen bat, Die dadiſche Eribfiftänbigfeit zu igno⸗ 
riren und ſich feeiglih an Die Könige ja wenden und daß 
um Andetun ber Beifall, weichen die Linkt der dfterreidie 
chen Erklärung vom 4. Febr, zollt, mindeſtens ben Werth 
derjelben verdächtig madıen folte. — Ja, es ſcheint jo zu 
ſein: noch gibt eo fein einiges Drutfgland! Die jrgige 
Weneration iſt deſſen nicht wertb, Das Einzige, was uns 
aud ber ſchwierigen Page retien kann — Logik! if nur auf 
Eriten der NRepublilaner, und in ber That wird es mich 
nicht verwundern, wenn im März, für deſſen zweite Hälfte 
eine nene nnd allgemeine Erhebung vorbereitet wird, ein 
ausbrechender — nicht ohne ban bliebe. Gelingt 
der Putſch aber vorerft auch nicht ober unterbieibt er völ« 
fig, fe wird der republifanifhe Waizen um fo beffer feir 
men und blüben, wenn man rinmal den Unſſnn, auf ben 
man auszugehen jcheint, verwirficht und ben Bund reftau- 
rirt haben wird mit Meinen zum Müblen herrlich geeignes 
ien Nepräjentatioverfaffungen in den einzelnen „Ionverä« 
nen” Staaten und einer quaſi⸗monarchiſchen Spise durch 
ein Direstorium. Der Widerſpruch, ber in bie Infitntior 
nen fommen mus, kaun nur zum Nachtheil derer auejhla- 
gen, bie damit fret ſich zu retten beffen. Einem Scheine 
bilde von zu conſervirender meonarchiicher Macht nachja⸗ 
gend, werden fie ber Wirllichkeit der jiegenden Demofratie 
erliegen. — Der große Irrchum in Olmüg ſchtint der zu 
fein, Daft man noch immer das eonfırwative Element in 
ber monarchiſch dynaſſiſchen Idee ſucht, und daß, wäh: 
rend dieſelbe für den Kaiſerſtaat ned den fefeften 
sit bilden mag, im Abrigen Deutſchland bie matior 
nalen Gedanken überwiegend gewerben find und bad 
einzige Gebiet umfchliegen, anf beim man ned an Erbaltung 
denten kann. Dan bebauptet, dab Defterveib die Page 
Deuſch lands zum Gegenſtand von Beſprechungen mit Frant⸗ 
reich — daber webl auch mit den übrigen großen Höfen — 
gemadt babe, uud zwar in der Weiſe, dak man Frankreich 
aelagt babe, es werde damit einverdanden fein, daß eine 
Aenberung des dermaligen Beſſtandes ber Dinge in Deutfch- 
land nit eintreten bürfe, Bon franzöfiiher Seite babe 
an natarlich mit Freuben in! geſagt. Dadurch wird man 
auf bie Frage geleitet: wie weit die curepäiſchen Verträge 
überbaupt in Bezug anf Deutſchland in Betracht fommen Y 
Im Mer, VI des crften Pariter Friedens von 1814 beißt 
es: les etnte de PAllomagne seront hadependans et unis 
por un Ken federallt. Das erſte, indöpendans, beziebt ſich 
auf den Territoriniteftand, an ben die Nationalverfamm- 
lung ſich nicht gewagt bat, während bagegen bas öfter: 
reichiſche Project der Hreiseinibeilung allerdings als ein 
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lediglich innere Augelegeuheit, und bie Aufnabme der alter 
Vundesacte in das Wiener Gongref-Inftrument kaun un 
möglich rin rechtliches Hiuderniß in der ferien Selbiike: 
finımung der verbündeten Staaten abgeben. Wenn Deler: 
ve bie deutschen Berbältniffe zum GBegenfiand 
von | equngen mit den übrigen großen Mädten at: 
macht bat, jo fann es webl mar bepbalb geſchehen Tan, 
um ber freien Selbfibeftinmung Deutſchlands in der Ber: 
faffungeangelegenbeit aud von biefer Seite Schwierigkeiten 
zu bereiien, 

= Gießen, 27. Febr. Die Wabl des Proſeſſore Shmd 
zum Bifhıf von Mainz bat bier allgemeine Fteude er 
weht und gereicht unter ben gegenwärtigen Umjtänden ger 
wi dem dortigen Domcapitel zu wicht minderer (Ehre, als 
vor einigen Jahren dem Domcapitel zu Breslau dir Wahl 
bes Biſchefs Dievenbrod. Beide find geiflesvemanpte 
Männer, bie - ſchon ſeit fange in näheren freundichaft: 
lien Verlehre ſeben. Bis Ibeolog und hriklider Pbile: 
fopb ift Schmid einer ber geachterften in Deutfchland; fein 
Standpunkt ift ber ſtreng katboliſche, ber aber nicht Mef 
Dogmen und Schulmeinungen wohl zu unterfcheiden wer 
ftebr, fondern auch von der Höhe der univerjellen, falbor 
liſchen Idee aus bie Schroffpeit der Begenfäge in riner 
Weiſe zu vermitteln bemübt iſt, bie ber frirdeftiftenden 
Aufgabe des Gbritentbums wahrhaft entſpricht. Mit bedeu: 
tendem fpeculativen Talent und umfalfenber, namentlic 
patrififher und ſcholaſtiſcher Gelebrſamtelt verbindet der- 
jelbe eine tiefe Eimficht in die Lage der Zeit und die Dr: 
dürfniffe ber Gegenwart, zugleich aber auch reine bobe 
Billensenergie und Gbarafterfeftigfeit und außerdem nes 
ine jeltene vraftiſche Gewandtheit, befonders in ber Ge 
ſchaͤfteführung, wie diejes unter andern feine Berwaliung 
bes Reetorats an ber biefigen Univerität bewies. Melde 
Adıtung ibm bier, wie überall, wo er ſich fräber aufbiei, 
gezollt wird, iſt nicht zu jagen; bei feinem höchſt zurüdae- 
jogemen, nur den Studien gewibmeten Leben iſt dieſe ibm 
von Hoc und Niedrig, vor Allem aber von feinen I: 
börern entgegenfommende Verehrung und Zuntigung urı 
fo merfwärbiger, als fin Menſch weniger Ihun fan, wit 
er tbut, um Ebre umb Gunft zu erwerben. Darım wirt 
au feine Wahl bei ber ganzen jüngeren Geiſtlichleit, nam 
lid) derjenigen, bie feit zehn Jahren anf der hiefigen Dos 
ſchule ibre Bildung empfing, und nicht minder bei Dem be 
weiten größern Theile der Altern, ber die Geſinnung Des ver 
florbenen Biſchofs Kaifer teilt, den rg * Anflangfindes 
Das Gefchrei, welches dagegen rinige Schmupblätter, wi 
dad „Mainzer Journal”, ſchon fefert nad der Wabl er 
boben und nod ferwerbin zu erbeben Proben, wird wir 
fungslos verhallen, wie es bean auch mar von wenigen 
febr befannten Perſonen ansgebt und gleih anfangs fc 
mit Argumenten unterftügt ward, die jeder Einſichtsvoll 
und Wohlmeinende zu würbigen weit, ohne baf fie ein: 
Widerlegung für ibn erft bebürften. 

Gernsheim, 24. Febr. In den lepien Tagen find-an 
von bier und andern Orten der Umgegend, na mentte 
von Großrobrheim, Wattenbeim, Norbuem, Saba, Ki 
nnd Eſchollbrücken, Ergebenbeits: und Danfadreffen a 
Heinrid ©. Gagern nad Frankfurt abgegangen. In ein 
Zuſchrift an den Miniiterpräfidenten beißt ed unter anberm 

„Die Berfuse einiger Möhler, wear unlängd. indsefonnere n-ı 
einer Belteverfammlung zu Hurra, ein Brißtrauenderrem an © 
bervorsuien wollten, hap mihgläft, In unferm Bapftrels bat ma 
wit Inpignalion bie Annathungen zerudgewirſen, weihe darauf 
ridtet waren, das ſeſte Wertramen ber Bewohner unferer Segen i 
tie Wirffamtiit rınes Masnea zu erfhüten, dem wir fboı law 
megen feier bepberginen, Abt besiiben und rbIen Danlungemst 
innig veredren Dt wahrer Freude erfülte und vie wrbrchoite Süal 
unfered Abat ronetan gm Prähbenien ber Rationafverlammlung, de 
wir preiranungse. zunm.hr an der Ep fe der Grfhäfte ber ben 
idea Eentralgematt ſeden zc⸗ 

In aͤbnlichem Sinn find alle Adreſſen abgefaßt. Die Zat 
der Unierſchriſſen — aus allen Ständen — beläufe fit 
auf nabe an 300. (Darmfl. 3.) 


Staliem 


Sircbenftaat, Nachdem die Statt Ferrara ale B 
bingungen erfüllt batte, weiche der ölterreibiihe Gener 
Haynau, ber an der Spige eines 10000 Mann flarle 
Gorpe ftanb, verlangt hatte, haben ſich bie Defterreid 
wieder über den Po zurüdgesogen. Die Berträge vo 
1815 geben Oefterreich bekanntlich das Recht, nicht nur F 
Eitabelle von Aerrara beiegt zu balten, ſondern auch i 
die Stabt (la pince) eine Garmion legen zu bürfeı 
Drfterreich hat daber, wie es ſcheint, zeigen wollen, bi 
es an biejem Rechte feitbalte, bie Sownveränetät des Baı 
fies zu ſchutzen bereit ſei und feine Armee nit ungejira 
beleidigen laſſen molle, Eine fürmiihe Intervention 3 
—* bes Papſtes ſcheint aber noch nicht eingerr.te 
zu fein. 

Der neue Brote des Papftes nennt das Deeret bi 
römifhen Coſtituente vom 9. Febr. einen Met, m weld: 
fih dem Nublid der Welt mir dem vieljeitigen Tharall 
der Untechtmäßigkeit, der Undaulbarkeit, der Thorbeit in 
der mpierät barftellt.” Der Papft wendet ſich mit jein 
feierlichen Protetation gegen dieſes Deeret an bie Wr 
treter ber dem beiligen Stuble befreundeten Mächte aı 
Negierungen, bamit biefe bei ibren reipechwen Höfen ıı 
Regicrungen denjelben wieberholen möchten. Fine EX. fü 
dann alfe fort: „Da unfere ilntertbanen buch die Bemiunbe 
gen immer berfelben frechen Araction, welche ber meuſt 
lichen Geſellſchaft unbrilbringende Feindin ıt, in dem it 
fen Abgrund jedes Elendes geftürzt find, fo tbeilen w 
als weltlicer Fürft und mehr no als Haupt- und Dr: 
prieſter der katholiſchen Religien Die Klagen und Bitn 
des größten Theiles der genannten römifhen Untertban 
mit, welbe verlangen Die Reiten gelöft zu jeben, Die | 
unterbrüden. Zugleich verlangen mir, dag das beili 
Mecht der zeitlihen Herrſchaft dem heiligen Stubl erbalı 
werde, in deſſen rechtmäßigen Vefige er durch die alle 
meine Anerkennung aller Jahrhunderte fih befindet; v 
Recht, welches in dem jenigen . Mane-ber ebung i 
bie freie Ansübung des katholiſchen Mpofielaries: Diei 


"heiligen Stubles nothwendig und unerläßfic it. Das leb⸗ 
| bafıeite Intereffe, weldes ih auf dem ganzen Erbireis zu 
| Sunjten unferer Sacht geltend macht, if ein glänzgenber 
\ Beweis, daß diefe die Sadıe der Gerechtigkeit if, und beß⸗ 
balb wagen wir nicht zu zweifen, dah fie nicht mit def 

ganzen Epmpatbie und mit dem ganzen Intereſſe der be> 
treffenden Nationen, welde Ihr repräjentirt, werde aufge: 
nommen werbe,” 

* Zurim, 21. Gebr. In ber heutigen Zigung ber Des 
putirtenfammer fündigee Nattazzi au: ber König habe 
SHioberti’s Abdanfung angenommen. General Chiedo 
iſt proviſoriſch mit dem Portefenilie des Aeußern und ber 
Gonfeilöpräfidentfhait beauftragt, — Die Nachridt von 
dem Ginrüden einer piemontefifhen Armee in Tos« 
cana bat ſich nicht beflätigt. Mit bem Rücktritt Giober- 
ti’s in aud dad Borbaben einer Intervention aufgeger 
ben worden. 


Frankftreicd. 
— Warid, 20. Febr. Die römiſche Republif hat 
amei Gejandte bierber geſchict, um dem Präfirenten Der 
Republif die Proriamanon der römischen Republil fund zu 
machen. Wie man bört, bat Louis Napoleon ſich geweigert, 
dieſelben im ibrer officıelen Eigenſchaft zu empfangen. 

Das geftrige Banfet im Äratermitätsfaale, von welden 
wir bereits berichteten, il jehr rubig vorübergegangen. Es 
banerte bie gegen 7 Ubr umb gab Hru. dedru⸗Rollin, 
Pierre Verour unb Genoſſen —— vor ben anwe⸗; 
fenden viertaufend Häften einige Reden ın dem befannten 
Hellvorb zu balten und demofratijch > jociale Toafe auszu⸗ 
bringen. Zu einer Rubeftörung fam es au nicht im 
Mindejien. 

Die Rationalverfammlung fubr in ihrer ng 
Sitzung in ber Beratbung bes Wablgefepes fort. Die De> 
ratbıng war ohne beſonderes Intereile. 

Ju Ppyon fand die Revolutionsfeier des 24, Februar in 
der Kirche St. Jean fall, Bugeaud wohnte mit feinem 
ganzen Seneralitabe berfelben bei. Die Stabi blieb rubig. 
Uns Anlaß der Erwähnung diefer Reoolutiongfeier verdient 
noch bemerft zu werben, dag ſich mebrere Geiſtlicht, na: 
mentlid im der Vorſtadt ©t. Germain, am jenem Tage wei⸗ 
gerten, um Zwecke der keichenfeier das Tebeum abzuſingen. 

In Borbeaur fell, wie bie „Patrie“ melber, bie An—⸗ 
funft der Mobilgarde zu Unruben Beranlaffung gegeben 
baben. Näberes war in Paris weh nicht befannt. 

Ueber bie — ber Beamten von der Wabl- 
caubidatur — es verſteht Ach von felbit, daß diefe Aud- 
ihliegung fh wur auf ben Bereih bed Departements 
erjiredt, ın weichem die Abgeordneten funitioniren — Aufert 
fih ein Parıfer Gorrefpondent der „Kölnifden Zeitung” 
folgendermaßen: An bem Tage, an welchem vor einem 
Sabre ber Ruf: „es lebe die Reſorm!““ aus ber Mitte ber 
Natienatgarde ericholl unb dad Miniſſerium Guizot zum 
Falle bradte, au dem Abend, an weichem die Nadricht 
von diejem Sturze Parıs in Jubel verfegte, bat die Nas 
tienalverfammlung eine biefer Neformen, für welche man 
damals ſich beifer geſchrien, jo radical ald nur möglid 
zum Glejege erboben. Die Einen nennen das eine demo: 
fratifche, die Andern eine ariftofratifhe Meform; wir un: 
fererfeitd finden weder bie eine noch bie andere Bezeich⸗ 
nung richtig, wären aber verlegen, eine andere sn * 
als bie der Neaction dafür zu finden, Bon einem Ertrem 
iR man in bad andere verfallen, und täuſchen wir ung nicht, 
bas neue Ertrem iſt in feinen Folgen gefährlicher als bas alte, 
und gerade für die Nepublif, um deren Schug man die Aue— 
ſchliezung der Beamten aus dem Parlamente decretirt bat. 
Bon vorn berein macht ſich die Nepublif einen eben fo zabl-, 
als durch feine Stellung und Intelligenz einjlußreihen Stand 
zum Aeinde, ber ihr außerhalb ber Hammer bei Weltem ger 
fabrlicher werden muß, als innerhalb derſelben. Mag man bei 
dieſer Ansichliefung der Beamten conjequent mir dem Ur⸗ 
iprung ber Revolution geweſen jein, fo iſt man doch nichts 
weniger als confequent mit dem Grundſatze des allgemeir 
nen Stimmrects, mit dem Princip der Bolfsfouveränetät 

eblieben. Nach der Anficht der fecialiftifhen Demokraten 
ia biefes Recht und dieſe Sonveränetät ſchen dadurch ver- 
legt, wenn man bas Boll verbindert, einen wegen Dieb- 
ſtahls Beruribeilten zum Bertreter zu wählen; biejelben 
Demofraten iinden aber weder das allgemeine Stimmrecht 
noch die Bolfefouveränetät verlegt, wenn man bie ſou— 
veränen Wäbler verhindert, einen Beamten in bie Hammer 
zu ſchiden! Kraft dieſer Logik kann das Bolf entfheiden, 
ob ein als Dieb Berurtbeilter von Daus aus unfhulbig 
war, eb’r wicber ein grumbebrlicher Menſch geworben, 
nit aber, ob ein Beamter für jeine perfönlihen ober für 
bie —— Intereſſen in der geſezgebenden Verſamm⸗ 
lung tbätig fein werde, Wenn das nicht Anarchie der Ber 
arıfle if, Dann wiffen wir nit, wo jie ſich jonft im ber 
Hevelation deutlicher herausstellt, In viefer Anarchie liegt 
allerdings bie ganze Kraft der foraliftifhen Partei; wie 
fonnten aber die jogenannten gemäßigten Nepublifaner ihre 
Srudelei jo weit treiben, dag fie den Socialiſten auf 
mehr als balbem Wege in diefer Verwirrung ber Be: 
ariffe folgten ! 

Das „Journal des Debate“ wibmet in feiner beutigen 
Nummer der Eröffnung der preußiſchen Kammern feine 
Aufmerfiamfeit. „Wird das in zwei Kammern getbeilte 
preußiſche Parlament von 1849 glüdliher und rubiger 
fen also die Nationalverfammlung von 18487 frigt das 
alte Organ der rechtlichen Mitte. Ungeachtet der in ben 
legten Zagen etwas befier gewordenen Ausfihten iſt es 
bennoh ziemlich ſchwer, ſich deſſen verficdert zu balten. 
Es gibt zu viele ſchwebeude Aragen, zu große Leidenſchaf⸗ 
ten, die lich befämpfen wollen, und bie Streitfräfte ber 
Parteien find zu gleich, als daß fid voramejegen liefe, die 
eine oder andere mürbe den Kampfplatz obne Schweriſtreich 
räumen.“ Der Berfafler des Auffapes gibt nun eine and» 
fahrlide Schilderung ber Parteien, wobei er von dem Hof 
ia Potedam fagt: „AMalhrureusement on a Loujours 
le tort a Potsdam de se melire en roule Irop tard pour 


arriver à propos!” Nachdem er ferner befürdtet, daß 
der pommerſche Adel mit der äußerten Linfen gemein 
ſchaftliche Sache machen dürfte, weil dem einen Theile bie 
verropirte Berfaffung zu freiinnig, dem anderen zu oetre⸗ 
virt ſei, gibt er nad einer ziemlich pifanten Schilderung der 
Parteien, folgenden Ratb: „Im Angelicht biejer Gefahren, 
deren Belgen ſich wicht bercchuen Ian, baben alle Dirie 
nigen, welche weber bie Abenteuer noch bie Erceffe lieben, 
nur Eine Politif au befolgen: die Politit ber Einigkeit!” 

Straßburg, 24. Febr. (M. 3.) Nie bat ſich wohl eine 
feindlihere Stimmung gegen das Minifterinm fundgegeben 
ald bei ber geftrigen Revuc der Nationalgarbe, wo ans 
allen Reiben ber Huf ericholl: „Nieder mıt dem Winiſte⸗ 
rium, es lebe die Nepublit!” Dadurch, bafı man zwiſchen 
Militär und Bürger eine Scheidewand zieben will, welde 
ganz ben republilaniichen Grundfägen zumiber if, mebrt 
ih das Mißtrauen gegew die oberfte Berwaltung, der man 
nicht mit Unrecht den Gedanken zuſchteibt, ein tüchtiges 
Säbelregiment einführen zu wollen. Blidt man auf Das, 
was und bie republifanifche Regierungsform, wie fie ſetzt 
gebandbabt wird, bietet, fo findet man freilich, bafı unfere 
pelttifhen Errungenſchaften außer dem allgemeinen Stimm 
rechte in gar feiner Weije den Wünjhen der verſchirdenen 
Bollollaſſen curſprecheu. Republifaner und? Monardifien 
find in jeder Beziehung gleichmäßig getäu dt. 


Miederlande 


Daag, 25. Febr. Die erfte Kammer bat ihre Antwort 
auf die Thronrede votirt; biejelbe ih gleichfalls eine Lms 
ſchreibung der Thronrede mit einem Jujag bes Hrn. Groe⸗ 
maur van Torlen, in welchem es heißt, daß bie Kammer 
Angefihts Tiberaler Inflitutionen, bie Nothwendigkeit einer 
ftarfen Regierung anerfenut. Die Kammer verfpricht der 
Regierung ihre fopale Mitwirkung, empfieblt das Spfiem 
der Erjparniffe und drüdt bir Hoffnung aus, daß bie 
Bunde über Limburg, auf 


Differeng mit dem deuti 
erträge, werde befeitigt werben 


Grund ber befichenden 
fünnen. 


Nachſchrift. 

Berlin, 27. Febr. Die Parlamentscorreſpondenz kann 
aus zuverläjjiger Duelle bie hai ar maden, dag der 
König auf Anfuchen des Generalſteuerdirector Kühne bie 
Entlafung deſſelben angenommen hat, und dag an feine 
Stelle der gebeime Dberfinanzratb Pommer-&fhe I. zum 
Gheneralfienerdirertor nnd gleichzeitig zum Unterſtaats ſecre ⸗ 
tär im Ainangminifierium ernannt werden wird. Der Herr 
v. Dom, Kinanzminifter im Minifterium Pfuel, fol 
ſich entſchieden geweigert haben, die oberfie Veitung der 
Ainanzen wieder anzunehmen. , , 

OD Deünchen, 77. Febr. Die Parteien verbeipen ſich 
bier täglich und fünblih mebr, und jhen die täglichen 
Verzeichniſſe der in beiden Kammern einlaufenden Adrejs 
jen für und gegen bie Grundrechte u. f. w. müflen dem⸗ 
jenigen, bem der Widerwillen an ſolchem Thun unb 
Treiben nidt Muib und Luſt un deren kecture ranbe, 
den vollzäplinen Beweis liefern, daß fid base Gorps 
der gegenjeitigen Wühler und Treiber des allergefügig- 
ften Theild der Maffen bemädtigt bat, um gie ine 
Feuer zu führen. Das ift eine traurige Wahrnehmung 
für den Baterlandsfreund, denn er muß in ibr einen jener 
vielen negativen Belege für die alte Bebauptuug wieder 
finden, nad welder die Deutichen zur Freiheit micht follen 
gelangen fonnen, weil fie aller Würbigfeit und Befabigung 
zu derfelben von Natur aus enibehren. Der Yinfen bat 
der zahlreiche Beſuch des Arbriterbanfetd, und baß gerabe 
von ihr aus die Feſtordner blutrotb-republifanifhen Galis 
bers geftellt werben, in ber Öffentlichen Meinung feinen 
Bortbeil gebradt. Man weiß doch on mas aus 
ſolchen Sumparbien bervorgeben fann und joll, man er: 
fennt au recht wohl das Maß von Kräften, weiches zu 
Grreibung ber ſchlecht — Zwede aufgewendet 
werden will, und darum mißbilligt man, ja man ver 
abſcheut Schritte, bie wahrhaftig micht geeignet find, 
der guten Sache des Foriſchritts Borfhub zu leiten. 
In diefem Angenblide fell eine öffentliche Sigung ber 
Abgeorbneten beginnen. Der Tagesordnung nah ift fie 
unbedeutend, aber das Publikum erwartet pifante Ausbeute 
aus Jnterpellationen, und bat baber bie Galerien feit friü« 
ber Morgenfiunde belagert. In Nympbenburg ſchwebt die 
newe Krage, ob man fogleih vertagen, oder nad dem früs 
beren Plane erft die NAammern über den Geſetzentwurf Ds Auf: 
bringung der an bie Gentralgewalt zu leiftenden Geldbriträge 
vernehmen will, Die Frage ıft in biefe neue Pbafe gefommen, 
weil man über die Rüdäuferung ber einen wie ber andern tam« 
mer nicht im geringiien Zweifel jein lanu. Schwerlich wird bie 
Abgeorbuetenfammer nur auf eine Discuflion des Geſetz ⸗ 
entwurfs eingeben, wenn er nicht in ganz abgeänderter 
Form aus bem Aueſchuſſe bervorgeht, Wäre der minifte 
rielle Zwed nicht cin ganz anderer zeweſen, ald ber, von 
ben Kammern die fragliche Million auf dem Wege der Steuer» 
erhöbung bemilligt zu erpalten, jo müßte man ſich auch fürs 
wahr nicht wenig Darüber wundern, wie das zjurüdgetre- 
tene Minifterium — an deſſen Wirdermöglichleit denn aud 
nunmehr gar Niemand glauben fann — ſich in bemfelben 
ein derartiges Unfäbigfeittzeugniß bat ausftellen mögen. 
Das gibt denn begründete Beranlaffung, täglich ein Paar 
neue Minifterliften in Umlauf zu jegen, bie in ihren ver« 
fchiedenen Richtungen foweit auseinander geben, daß wir 
auf der einen bie Hesren v. Abel und v. Oberfamp, auf 
der andern dagegen Willi, Stodinger u. |. m. wieder: 
finden, nr felten aber Namen anireffen, berem Träger 
man als in Nempbenburg und im ben beiben Kammern 
zugleich möglich betrachten fünnte, Darum muß man bemn 
auch wohl oder übel anf bie Auflöfungsfrage gurüdtommen. 
&3 if diefer Zuftanb ein rein unerträglicher geworben; es 
muß nad ber einen oder andern Seite bin zur Entichei- 
dung fommen, barüber find Alle einverfanden und Allt 
febnen nr wahrhaft nad dem emtiheibenben Augenblide, 
Aus Eranffurt erwartet die Löfung Niemand mehr, man 
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bat nur noch Vertrauen auf Selbſthilfe. Ob man — und 
auf welcher der beiden Dauptfeiten vorzugsweile — babei 
feine Kräfte überfchägt, oder ob man überhaupt nicht mehr 
Willen und Neigung, fewie —— ald wie wirffide 
Befähigung beigt, Das müflen wir freilih babin geitellt 
fein lalfen. Mar weiter, vorwärts, zur Entfheibung ruft 
Jedermann — weil Jedermann binaus will aus ben Nor 
Iben bed Angenblids. i 

Der „At. M.“ beflätigt bie von andern Blättern gege⸗ 
bene Nachricht von der Anwefenheit des Grafen Revent 
u in Kopenhagen und berichtet, bag ber Zwech 
derjelben babin chtet fei, einen vor furgem von ber 
gemeinfamen Regierung in voller Uebereinſtimmung mit 
der Reihegewalt, jo wie mit der preußifchen Regierung 
und den Vertretern anderer Öroßmädte an ben König ge 
richteten ſchriftlichen Antrag anf ernenerte Anerfennung bes 
burd bie Malmöder Convention für bie Dauer bed Waffen- 
Rilftandes vereinbarten Nechts zuſtandes (und femit ber ges 
meinfamen Regierung jelbi) durd feine mündliche Befür- 
wortung zu unterftügen. In Bolge diefer Sendung und als 
Zeiben ber Anerfennung des beftebenden Berbältnilles 
werde fügt ber „Diertur” hinzu) bie Senbung eines 
fönigliden Gommiffärs in bie Herzogthämer nad 
Mafigabe des Art. 8 der Maimöer Convention erwartet. 

"sr Mainz, 24. Febr. Die heutige Beilage zur „Ober: 
poflamts-Zeitung“ bringt cine Nachricht von bier, wonach 
der Dirigent der Regierung von Rheinbeſſen, freiberr 
v. Dalwigt, in ven Stantsratb nah Darmflabt — 
und ber Generalabdvocat am hieſigem Obergerichte, Herr 
Dr. Ereve, an beffen Stelle getreten wire. Wir fönnen 
aus fiherfter Duelle verfihern, daß dem nicht fo iſt, und 
daß dieſe Nachricht Iedigli aus einem ungegründeten Ge⸗ 
rüchte geſchoͤpft it. 


Börſenberichte. 


+ Frankfurt, 23, debt. Hut am heutigem Abrechnungs · 
tag für Monat Bebruar Haste Die Börfe ein feed Unichen, alle 
Bonds waren begehrt, umb für biverfe Effechten io wie auch für 
Eifenbapnariien waren Ipellmeile mod Hidere Prrife als geſtern zu 
beringen, Sxci. Metall, 74%/,, ", yEt. @,, 2° pEt, do. 29/, 
pEt , Wiener Bantartien wie zu Bien beliehter: 1185 A., 500M 
Koofe 125", pt. @., 250 fl. Boofe 79'/, plt. Bon beu übrigen 
Aniehensioofen Aetiten fi Kurbel. 40 Mipir. deeſe 27°/, Mipir., 
Badiſche 35 M. Boofe 28'/, f., do. 50 fl. Leole 45%, f., Darm: 
ſtãdier 25 4. deoſe 22%, R., do. SOf. Boofe H9°/,. 70 R., Rail. 
25 fl. Looſe ZU? , A, Sarb. Yoofe 29"/, Br, Poln, 500 #, Looſe 
74, Ripie, Eürbentihe Obligationen preispatient. Bon Berg. 2°/,pEt, 
Dbligationen 43'/,, der S'/plt, Ba’/,, Spät. do, 90%, plı. 
Holäntiihe 2’/;pEt. Iniegralen Mauer wie zu Auerdam 49'/, 
Bon Eilenbafuen war and heute Irbpafiıe Radfrage für Friedrich⸗ 
Wilpelms » Horbbahn, der Tours benamntır Bahn bleibt Sehr feit, 
37%, */, Ribir., Berbad 74°, pli., Köln Winden 79 püt, 
Zaumus 397 RA. In Iplt. la and. Opan, beriſchit wirber wird Beben ; 
benannte Joatda, bie zu 23 pr. verhanbeit, fhlieden 22°/, a 23 
yät. Bon Vechſela Lonbom F. Sicht 120°, @., bo. 1. Sicht 120”/, 
G. Hamburg 83%, gemacht Birner ſeder 106°, G., Amderdam 
100%/,, Beipgig 105'/,, Berlin 10%, 

Wien, 24. Behr. Spar Metal B2°/, — Aplı. 6b. — 
ap, —. — W/pEr 44. — Bantactien 1115. — 3001. Boofe 
144. — 250 R. reoſe 89", ,„. — Nordbahnactien 99. — Bioganiper 
MH. — Rallänter 61, 

Auf die Nachticht von ber Elanahme Peterwardeins umb in Jolge 
Höderer Parlier Eonrie zrigte fih amp bier am mnferer Dewtigen 
Börfe eine beffere Erimmung. 

Berlin, 27. Brbr. Sioatelhurihrine BO bi. u. ©, Ser 
banplangs-Prämienfheine 98”/, G., Banfamiheile 53 um 88%, 
bez, Berlin Hamburg 50'/, bei, u, Br, Röln-Dinden 78°/, u. . 
be), Arietrig: Wilhelms Aorro 36%/, u, ?,, bei. @, Mäeinifihe 
49'/, $e3. u. @., Zhüringifhe 50 bez, Buffiige apkt, bei Stieglig 
37 Br, Peln, 500 &, Lose T4'/, Rigkt. bey, Bitte 300 A oofe 
101 Br.,Rurbeff. Prämenſch. A40 Rıpir. 27°/, Br., Reue Bar. Hal, 
a 35 fl. 16"/, etw. bau. 

Die Tourie ber Bonds fowoyl als bie der EifenbahnıWctien waren 
aud deuit im Gaujen fef; vom Iepieren aber einige tiwas beiler 
bezabli. 

UAmfterbam, 26. Bebr., 4 Nie. 2'/,plll. Yatrar. 49"/,, 
ar. Shut . — Anl 78, "/.. TB. 
ap, Ur, 11. — de, 4 510 Ma, — 
Ipdi, ini à 6DDO A. 22%, %/, — Split. Portug, 25°/,. 
— pl. vo. 26°, — Ruf, art bei Hope B1'/,. — Spll. 
Detal, 70%, Hu = Bine, do. ITY/, Ya 

Bari, 26, Febr, Stand ver Mente: Spk. 82. 90. — Spt, 
1.0, — Rem 52. 95. — Rene Ipli,. Span, 22°/,. — 
Bonfacrirn 2310. — Gt. Brrmain-Eiienbahn 440, — Berfaillen, 
reed Mer 200 — Lines Ufer 170. — Paris » Orleans 830. 
— Paris:Rouen 530, — Dricans Vordeaat 420. — Diteane· 
Bergen 357. 50, — Roum-Pavre 348. 74. — Warfellle-Nvignen 
220, — Otrafiburg « Bafel 110 — Rordbaha 467. 50.— Parisr 
Stresberg 370, — Hin. Anlchen 66. 67. 

Das Belhäft war fehr dedeuttad. Die Gourfe der Rente und 
Dankschiem in folge der Radricten aus JItalien eimas niebriger, 


Dir Redaction iſt etfucht um Hufnahme folgender 
Beridtigung: 

Dorch ein mir unerllärlihes Berfehen IR unter den Mborud eines 
von m hreren banzonerihen Abyeerpneien zur Reihöverfammlung 
semeinihaftlih an Herrn Lang 1. und Gefinnungsgemoflen erladınem 
Ehreitens vom MM. fiebemar der Rame üunferes Prafpenten Eimfon 
siegt, bagegen bie Unterſchrift bes Abgeorbneien Längel audgrlafen. 
Ä erımche alle Retactionen, welde jenes Schreiben aufgenommen 
haben, De un —— 

tantfart, den W. Febreat 1849. 
⸗ EC. Ib, Gravenhorſt 


Derichtlgang. Das Telegraphendareau (usd der heute einge 
gangene „Deaatsanzeiger” befätigt Be an, bab in ber 
wierten Ace der Tpronrebe mach dem Pu eim IArchum fi wor« 
gefunden. Btait daß der Sag mit bem Worte „Unfreimilig“ be 
giant, muß #8 beiben: „Zugleih hate I 17. 


— —— — — 
Berantwortlicher Nedacteut: Dr. P. Malten- 


Zaunns-Cifenbabhn. 





Benadridtigungen J 
— Bekauntmachung · Dom 2, März bis 14. April 1849 finden die Fahrten auf der Tauuus ⸗/ Eifenbahm 
Bei dieñget Babıpoß-Erpeirien befinden fh madchen® vera, folgendermaßen ftatt: 
— ————— he —— Abfahrtſtunden. 






fia> und verem Abfender refp. Kigenth' nier nic! ermittelt werden fönnen. 

11 Ein Paltei an perm Hofrat Wrafi im Maunbrim. 

FR RE us Hl 

Die Autgeber wely- nephmer vieler Anhrpoiestungen werben 
hiermit aufgefordert ,, fi dunerpelb I; Monaten v :beuie amfangend 
auf ber RAnfpertiom wahier über dad. Kinruibumörehi grböria 
aufzurelien, und Me beiteflenzen Sendungen En Fatrietung 
daraui —— 7 wa» Rölgade des Ueſadeſchelue in Em» 
plang ıu nehmen, ienfalld anderweit hierüber verfügt werben wir 

Branffurt, den 26. März 1948. 

DOber:PBoftamt. 


Piterartiide Anzeige 
{irr] "An Bertäge von Hener’s Uniperfitäisbushanpfung 
 @rnit Deinemanı ) in Etehen IR erihirnen und dung alle 
Bodtantiungen zu erhalten: ‚ 








Ton Frankfurt 
Te) | na |: 
Care | Bi | Wiesbad.|R 
—— je Vak, ur: 


104 | 10g | 105 










Rıdm. Rahm. 
4 


37.1.4 

4 
FAR * or. drtem a een Ertrafahrten Batt: 
an ee en Dir Radmlitagk, 



























Gartmar, Dr ® 3 @,, Dirertor des Shultehrerrrminard 1% 
rienderg. Lefebuch für die Stufe der Aurichanunng- 8 Ze Franffurt a M., 29. Februar 1849. 
Auflsge. Z4-iE, en In A 
Dieleh.Lelebuc, weldrs vor mehreren Jahren, sum —“ er n Anfırag des Werwaltungsrathe, 
f&ienen, M bereite in nielen Schalen ver Nähe und rer Ferne im Oehraum: j Der Director: Beil. 
— art, Dr, med, Äder vie Veitungsaei dm - " a 
— ee a Preistte® | 1a) ‚Freiwilliger Berkanf. | Hain vorfänden iR, fo Tann and Viree durg Urbereintunft dan 
Serlmanıı, Aob..@ „Darren. der bemitdstathelildrm bertiäre in | ı Die Erden d srnsordenen Danptmanns. Breitdauet beabfid- | — — 
Dfienda, Wefchichte des Shriftenthums,  Jelus Foriknd | Hinem. ihre erbbr y Helenaepete ümlide Befigung j% ” 
in tebre un» Neben, fein Berpditniß dir feiner Bone) | li ie 1598} Diarmora beiten. 
PP. Ai und Nasmelt. ürfes_Beit. ge 5 26 Ir. Balped je berfalfem;, und pabem ju drren Ascgebot Die dıruonfis pofanikte 3 sfabrit ; Bett? 
— —2 * en ee an = je pn Dienflan den B. Wärg tlefed Japres m H föktmäl br an Ära 9 —3* Dee arme ne br em 
Gvaugelien: Jam *. —z en, e Gellung ardiiefienifer Webait, Altır« nd 


auge bei’ alabemifgen Borlefungen. | Hlimaik, Kauflutige werden fonadı einzelanen,.alsdann Jur-Ber 38 

or. 8. 12 ir. — in nem Eopndaufe zu IE ee — Trempentrities ⸗ 
— 
3 * Die aruſtedi⸗· gun⸗tn fö men am dieſem Tage, aber auch ſon ſed | me wie weichen "eamenlalye Kmmnten anjwichen amd Befelungen 


(lem: Niofien. dei 7 
rung — nt 4 nr af ber, , bei ter Arau Pauptmann Vretibaure in Leiborm und bei dem | za eriheifem, bei Idrım Mnenten Deren Otto Holligs, sreße Ballen- 


" Gedeimeratd Danemanz ip Arollen eingefehen merken. ? .®: 
dhanmanı, Dr. E., Dirrcior der Nearfauie ga Dffendan, im | "Te Bel er = —* Hl Ehedtand, 17 Ber: wahe neu Mr. 2 in Frantfart a. WM. 





Serein mit mehreren de rer*, Befesuch für die mittleren Stlaf- fe BR DEBG > - 
dentf&er Bolfsfhulen. H. 24 fr. gfen und 2 Bugs Barten, (o wie aus der Breellgung auf 
25 * ann —* — God mil. Geueh | ee gabe von 10 Molter Hok aus — wen _ Kitfinger Mineralwaſſer. 
una rei Ms raeltatdo ben ementar- und mitt T e a rt er 7 3 
Su H d ber MA deſnn Elm geräumige, mohleingeriht |: @ei Heranmatenter Areüplingszeit. weihe Ab. zu Brunnenfuren bes 
—— Abviice⸗ ien zu Difendag zur Ciuführang [3 an mies u De d Bari Miele: —57 sinnel, xtlaubea rin und ſowobl vie 38 Aerzte, ols Pa- 
RN m U Son le — aan, Bodieup, up Kur Yale Gebäabe mit 2500 Rıpir. | Henien auf SIE Sälbrigfe & Mehgen deltauelen, befonder# des meht« 
[535] Verftei 3:>r im. der Walprdifg ankfafie verliert. 4 Berürmien aufmerffom yu wachen ut ze a 
——— 8 
* ehnw a w J— et, 1 1 1 Li at“ 
itog den 2 März Bor- und Ragımiıtage werden auf freinlalgee | Aria pruirhumgsmeiie. ma . —* —— nn. era a nlr nis heiter lat Telien DIR 
I ou dur fondige ‚gänkine Berdäftzifie, 46 


2 . ranfhriten mit sem glämienbiten rfolne and dann 

un —— giniaen yamın — ger ı *9* un Anmitteibare Näbe Hiefenten Melferd usb großer Wirfen bein Famfe, | med nedellt‘ warden, ment bei Yonfeißen Parıenten andere Dalimitt el 
und circa 1A Da In konn 1 2 u —* en | einner wu einem annesebnien Muf'ntpalt-ume zu | Dorder Wer zangepandi wörbre ‚tEa’t®, 

die Bar Ar mmollene und palbfeıdene Perren und * vorzandwseife zum Betriebe von Rabriten- und andern Mernerten | Die 683 Weofitelnen Füllungen dee Mafoıp an der übrigem 

meben ber —— 80 behebt Safeibf eine Mägenbe Leinmand« | RÜheE Minsralmaller, e deren Berfant haben breite begonnen, 

in dem Weraamtuztgimmer genen baare Beyahlang Öffrmitih an ben | Peihe und bem fo würse. eine Bierbramtrri, au Yeprrfabnit, Tapate- | und Nanen taber Don brete al Sufträge beftend ausgrfährt wervem. 

Dreifbirtenden werte gert. fabrlt se mit.mict geringem Erfokge dert angelegt werten tönen. Bas Liffingen, 21. Zebrwar 1440, 
€. Belfchuer, Ausrufer, Da auf dem hate ein volfläntizes, Ichensed ump tentd, Inven« Gebrüder Bolzano. 


————— — — — — — — — 2 
Dampſſchifahri für den meder- und Miilel-Uhein Rheinische Dampfschiffahrt. 
A > ** Ber . 48 6 53 ; 4 77— 
* DE TEN ölnifche Geſellſchaft. 
Düsseldorfer — Gesellschaft. 8 Tägliche Hührten vom 1. März 1849: ' 
Am 26. Februar 1849 beginnt die Von Mainz Morgens, @ Uhr nach | ha eidorf, Eiberfeld-Hamm). 
engliche Nuchtfahrt von Cake nach Ce an ein Winhire sah BER |" MET "Durch de Dom "ud Sehnelschilte „Breihdeen““ und „Rubens“, im Anschluss am 
Der Sehneildienst wird duch ‚die Baote „Joseph Miller“ und „KIber/eht Wehähhen.| a en ——— 


Beide mit beweglichen Schaufelrüdern ausgerüstet, wodurch bei ausnelr-| » MWauz Nachmitt. 2} „|... Stammheim 
ordentlicher Schnelligkeit alle Erschütterung des Schiffes wegfällt. |” ee ku Mainz. 








= * => sliche Abfahrieni " Coblenz — J HL und‘ 12 Uhr, rheinabwärts Morgens 10). und Nach- 

Von Malnz Morgens r * mittig — ——— 

Tr re und Wünreldorf in Cöln im Anschluss an den!  Hikn Morzens 8' Uhr lan Morgens ©: uni Abonls 18 nach, Coblenz-Mann- 

— ersten Nachwittägszug nach Düsseld arf. Elberfeld u. Hamm. helm, Murcens 3; nach Arnheim, 
" —— ee (Schnellboot) nach Cöln un Dürseldorf „ Arnheim —* 6 Uhr nach Höln, Coblenz, Malnz, Mannheim. 
in Cöle im Anschlasa die Töten Züge nach Ancheniuod) Nähere Anskuhft und Billete in Frankfurt a. W. bei dem Agrniten 
ch) . . ⁊ re 
Mont, ‚Mitte. Donneril, a, Samaag direen nich —————— V Böhm, Russmurkt, auf dem Filinl-Bnrenu hei_ Herrn 
5 Arnheim andern Maison und I neiterdam andern — G. B. Peill uf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und. für. die 
omiag und Donwerstag - 8 —— alle direrti nen bie London.p 3 1 d 
Von Mainz Morgens & Uhr täglich nach Mannheim corfenburg um Kebl-Strashurg)ı) ostrei-endeu im Postbuream. 
Nähere Auskunft über dem Dienst der Dampfboote und der Jamit correspundirenden 1534] ariſer Taveten 57 erie:! 

Eisenbahnzüge, sowie Billeie von Fennkfact ”. n. bis Londun (via, Hotterdam, nn den J Bis zu dem eh Artriten® unter : Sott 8 Ziebung 

Antwerpen oder Östende) sowie bis Kehl.Strasburg lat Efringun-Bastl, den Yahrifpreifen bei R Nähften Mitſwoch, den 7. diefes, 
bei dem Agenten. Her Girorx Hirch», Zuil, der Post zrgenüber, Dtto Kolfigs. | Morgens um halb S lIhr, wird die öffenılice 


lern Themas #feieher bei den Herren Gogel, Koch & Comp., Rossmarkt, Nr 
und auf dem Expeditons - Burenu im Turm - Eincanunntof. 





——— Ziehung 5r Maffe Ir biefiger Stabt- 


! fr T ? 
sion, In: and Wiitaur pen Dstiäalonen, Otasik-Ifotterie In den Lotterie » Ziehung Banle 


Grose Preisermässigung nach London . Worin INtichet in Frankfurt a. m. |auf dem ehemaligen Holzgraben fattfinden. 
Yon Mainz oder Biebrich Salon KRıkle. 11, 14 Ser., Vorcajüte Rahlr. 6. 12 Ser. — —— Fraulfurt a. M., ven I. Wär, 1849, 
— Br) > 
NB. Von Freitag. den 2. März an fährt der erste, Zig der Taunus-| 29] Anzeige StabtsFotterie» Dirertion, 


Eisenbahn um 9 Uhr Morgens von Frankfurt, in unmittelbaren — — 


schluss i a: » Schnellboote \ j Rohfewieiden detbetligt (f, wänt BETEN 
Anschluss in Blehrieh an die Schnellboote der Wünseldorfen kml stur kn Sieineningeisan ve rise)  Gerichtliche Belanutmachungen. 


























Gesellschaft. tem, time fuad days * — —8* Mm, * Auen 
nie. ei \ 7 Im Siaude iR, ‘6 3000 fi. Eantion we Aellen.py28 . x , ] 
BDierte Auflage. — Id Umfrhlan verfienelt, — Preis: F Ducalen, —* märde *— er —X— fein, ür vieles See — —— 
Hält einem fofinen @ife ker am nehmen, ber Aul| en j 8 nend 
Der persönliche Schutz. einige Tan’end Balnen eriorberlihenfolls — —— een Ohr 


123 
r mie 2 x sunte. Ri Befheid gibt die Erper. v. Mi. afeweite Wahl eines Wläuhiger-in 
Widielilfüe Abasttung ürer wie Pofislogie det Ehe:unp ihre geheimen © törängem ‚ über bie Ör Kante. Riheren Kr ” 
bredden ber Japımm and tes rerferen Mliere . "ie aröhtrmipelle wie Mabimrhen vom Bermebra der Rinppril ] ron T 7 — ge —— 
kn, a um» nad alle Körper» und nzerze jerhören; alles Meuer mp enbilh jeibi me Mumbutel[542) Aufforderung nantumgeidreiber Piadt ven dur, beitellt worden, zuf 
Ser Dännhateit verniirn; erläntere mit 40 Meöllsungen im. farbigem: 6 — „Rem 12. & 3. ——— 
Poyköfögie uad de Aruntackien ber Zeuqungstbrile mit für Irdermann fipliaer Orlhreibung des Bares) Der ehemalige Ühuttnähier Domini! Dirtrib Bläubiarr_be# BemriniHaltnrt® hiermit aufgefordert, 
ver Webrauas und vır Auscliomen verfeibem, fo inie der burh Dannte Und Musihmeifünnem auf fie dar» vom bier mr® auf biefem Were aufgefordert, feinen is fenem Termin Ihre Rorkerangtn entweder im Yar- 
Sornebradten Üter die Veimlien Grwöputeiten auf Bihu nt enmärtigen Aufeotbalidorf jum Jmeit Det A (im Hart bar einem grhörin Iepilimirien auh Han 


übe, D it, mas /theilung. wicht amilienaszelegenheiten Herber)Beralrissatialufe ermactinien, B ‚enumel- 
Ion se.„uhber Nernen dmäche, Jmpeitsh Unfrubtbsrteit, ppbilisiide Kramkrelten,, über Mdeumatiemus,theilung ar ® nelez an nur — u 
n le 














her, ‚Rüdenmarlsafterialouen, Kangralelsen, Abzehrung ıc. Mnbans; Moyens prösorvatils gontre\an tigen. d n 

Vinfersion. mi Augrit- pabliitt. von Dr. S, Larınere In Vonden. ie fhart-vermehrie Acflage, unter Dit | reiburg im Breisgau mitumirten, teiprinenialke terlhienenen 

mwirtung mehrerer praftiihen Berute. derambiegeden bon Yaurentius in Bea CRTa 2 Rn Eh ——— (DIGRE GAR DER Belaufe det Mehrzahl der erfehirne- 
Dickes väglide and Iedırenhe But follte KH ia Aller Hände befinden: «0 hanın weit Wahrbeit behampiet (541) Lehrlings· Eeſuch nen beitretend angenommen werben. 

werd 2 dab über bie oradandelten Beienklände mie ein aut nur entiernt äbntkprd jemals nenendı wornen| f ei Dana, den 9, Aebrwar 1849, 

do (8 auf Beh Unnz wurd frde Onbhanzlung, jo mie Mrect Durch) die Polkıtbei Augaie von Moßen| - In kays frequenten Mpothete wird ein Kebrling KRarfürklihes Lendaerichi 

Ghiffeen and) poste restane ı, gegen portofreie Winfentung bed obigen Preifes, vom Deren Vantentlus, gefat. äsere® bei Heren Joh. Matid. Anprear * 

Dorerpeemfir. Mr. 1 im Leipzig, ber auf Serlangen auch teilen efumit eriheilt, am bexiehen, [340] in Franffart a. M. vdi. Rahler. 

——— — — 


Drud son Auguf Oſtertleth. Aebſt Romerrfationsblait und Beilage.) 


dieſer zwei Fellungen bie Donau und mit ihr bie 
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Donneritag 





Dberpoftamts= Zeitung. 


(Beilage zu 9” 52.) 


1. Mär; 1849. 





Inhalı 
"and. Ya D ih (Relbmarfhalliieutenent Shrid, 
le in Lama des rufkiden Gener aima · 
“ fer v. geidetd. Das Tecffen bei Aroadadt. Has der Tombarr 
orir Bien (Die Nuflen, Bererwarvein foll arfollen (rin). Ber- 
lin (Die erfie Sipans ver erſtea and jmeiten Kammer), Wänden 


(Eosfeription. Die Minineitris. Anigt aadrecht er. rd 


Werütte — — der zweiten Kammer). Aus Saden 
Die vaderländeden eine]. 
— Uuinafme des vartichen Pro · 
6ofbritannien. genden (Die Rofricten aus Oalatien. Et - 
taruag dee Wrafın Celloteco). 
Dentfche Neichsverfammlung-. (179. Sigeng.) 





Deutſchland. 
Aus Seſterreich. Bom a ren in Ungarn ber 
richtet die „Ofdentiche Pol’: Siherm Bernebmen nad 
bat ih Feldmarfballlientenant Graf Schlid mit den 
Gorps ber Generale Schulgig, Jabloneweti, Colloredo ıc. 
vereinigt, und feine Verbindungen mit der Hauptarmee 
berarftelt. Es wäre dies ein, behwidtiges Ereigniß, und 
bat dem Umſiand, daß der Rüden von Siebenbürgen ber 
als gededt angenommen werben fann, iſt bie augariſche 
Infurreetion, wenn auch ven berjelben noch einige ver 
zweifelte Kämpfe ftattfinden werden, vorausſichtlich ald ber 
endigt anzufeben. Ale Augen baben ſich gegenwärtig na 
xemorn und Peterwarbein zu richten, um mit bem Mall 
vie 

Schifffahrt auf derjelben nächftens eröffnet zu jeben. 
Ju seronitadt find am 9. Febr. Nachmittags bie er- 
warteten ruffifhen Ublanen eingerüdt, Die Szeller 


‚ waren trog der am 4. Febr. von den Ruſſen erhaltenen 


‚ Seren General v. 


Vehre doch wieder bei Hidoeg über den Alluß gelommen 
und in Darienburg eingerüdt, von mo aus fie am. 9. fer. 
and die Gemeinde Heldadorf neuerdings beläftigten und 
eine Duantität Brod, Heu und Hafer requiricten. — 
GSharalterifiifc ift folgende Proclamarion an die Bür- 
ger von Kronftadt: 

Einige Shledigeinnte von ver Kronflärder Birgerikaft haben bad 
Tone werücht verbreitet, id bähte mich mit deu £. E. Öftereiwilgen 
Serw Grweral H. Schuriter endzweit umo harte wie Abſichzt, mit mei 
men Zruppen bie Stadt jm verlanien! Ich babe dm Begentbeil in dem 
Sgertter einen bravem Rameradem gefunden und 
werve wohl bemfelben amd fortan als foldhen fadpen uns chren. 
Zemes falfte Werücht ift alfo eime Iniame und tbörigte Lüge; benu 
wenn ib mic felda mit dem Deren General u. Sparlier 
nids verkanpigt Hatte, fo würde Ibennad bier bleiben, 
sum Schnpe diefer Etapt, wie #8 ber allerbögfie Wille 
meines Raifers und Herrn iR. Kalierl. ruffiigper Generalma- 
ı0r_d. Eugelparn, , 

Das Liebenbürger Wochenblatt vom 10. Febr. bringt 
einen Bericht über ein Treffen bei Stronftabt am 
4. Rebr., in welbem der ruffüiche Generalmajor v. Engels 
bard, der mit einem Bataillon ruſſiſcher Infanterie, 170 
Koſaten, 2 Feldſtücken und 3 Gompagnien Grenzet des 
3. Batarllons des 1. Nomanenregiments gegen Donigberg, 
von Kronſtadt aud, in der Abſicht einer jtarfen Necognoe: 
<irung ausgerüdt war, auf balbem Wege zu benauntem 
Dorfe aber zablreihen Scaaren der Seller begegnete, 
vie anf 9000 Mann mit Kanonen und 50 Heiter ange 
geben werden und begünftigt Durch dad meblichte Weiter 
—— überfallen wollten. General Engelbard ging ib: 
nen jogleid; entgegen, bielt ben übermädtigen Feind auf, 
vis aus der Stadı die übrigen von ihm befebligien Trup⸗ 
ven berbeigegogen werben fonnten, Dann trieb er den 
Feind aus Veteröburg und Honigberg und in ſehr eiliger 
Flucht über Die Alt, ın jein Gebiet zurhd. Die beiden Orte 
wurden bejegt, um ferneren Meberfällen vorzubeugen. Die: 
fer Sieg über einen viermal zablreihern Feind wurde im 
fünf und einer balben Stunde erfämpft. Die ruſſiſchen 
Truppen zäblten zulegt 400 Mann mit 84 Dragonern, 
45 Dufaren und ungefähr 400 zum Theil invaliden 
Ghrenjern, 

Ein Privatbrief meldet dem „Defterr. Corr.“, daß Arad 
furz nad der Einnabme wieder dem faiferliden 
Zauppen entrifjen wurde, indem ein Theil der Yegtern 
56 zu ſchnell in die Häufer der Stadt, um Vebensmittel 
aufjutreiben, jerfirente, was bie Infurgenten benugten, ſich 
raſch fammelten und unjere Truppen jurüddrängten. Die 
Kommandanten follen dabei außer Schuld fein, indem fie 
jene ganz erſchöpften Soldaten, angeblid Serben und Pe 
terwardeiner, nicht zurüdhalten lonnten, nad Yabung zu 
ſuchen. Es febt indeffen zu boffen, daß man den Infurs 
genten den Pas ohne Verzug wieder nehmen wird, Db 
dieſe Nadricht richtig, muß ach zwiſchen beute und morgen 
entſcheiden. 

Aus Mailand, 19, Febr., meldet der „Deflerr. Corr.“ 
Mir bören, baf General Yateur, ber die päpfliben Schwei ⸗ 


 zertruppen commanbiet, unſern Feldmarſchall um die Er« 


iaubniß angegangen babe, in unſer Gebiet übertreten zu 
dürfen, ba er bem Papfte Treue gefhworen und mit ber 
gegenwärtigen Regierung nichts zu thun haben wolle. Db 
er fih nun nad Ferrara oder ins Venetianiſche wenden 
werde, ift unbeftimmt. Diefe Truppen follen im Einver⸗ 
tändniffe mit dem Papft auf deſſen Rechnung beſoldet wer: 
den, — Ein Erlaf des faiferl. Commiſſars Grafen Mon 


' teeucroli bringt wegen einiger neulich vergefommenen Falle 


die Strafen in Erinnerung, welde laut dem befichens 
ven Gefegen auf bie Berunglimpfung und Beſchädigung 


ver Staalswappen, fo wie auf die, entweder durch en ! 


| eder Demonfirationen bewirften Störungen der öffentlichen 


Nube —— (tt) 

RBien,.23. Febr. Dad Tagesgeſpräch find die Ruſſen, 
bie Interpellationen Scufelfa's und Zimmer's im Reiche: 
tage. Das Minifterium till —— wie ih Ihnen aus guter 
Duelle mittheilen kaan — von Puchner eine Anfrage erbalten 

aben, ob er die Rufen nah Stebenbürgen rufen dürfe. 

erbielt bierauf darch einen Courier die_gefihriebene fors 
melle. Weifung, in feinem Halle die ruſſiſche Hilfe in Ans 
ſpruch zu nehmen. Unglüdlicherweije jedoch fam der Dfigier, 
welcher mit dieſet wichtigen Depeche betrant war, nit bei 
Puqchner an. Wo er geblieben, ob er zu fpät angefommen, 
das weiß das Minifterium für jegt noch nicht zu fagen. 
Genug, Puchner nahm das Ausbleiben des Boten für eine 
Bejabung und gab dem Drängen ber Hermannftabter nad. 
Bon Dlmüg ift aber auf die Rachricht vom Einmarſch ber 
Rufen fogleih ein zweiter Courier abgegangen, welcher 
fie einladen ſoll, über die Grenze zurüdzutehren, Der Gor- 
rejpondent der „Allg. Zig.“ ruft bier aus: „Wenn nur nidıt 
dem zweiten auch eım Unglüd auf der Reije widerfährt!“ 

* Die neueften Wiener Briefe bringen aud Ungarn nur 
bie unbeglaubigte Sage vom Falle Peterwarbeind. In 
Wien wurde wieder ein Soldat meuhlings verwundet, 

— Berlin, 77. Kebr, Eine erfte Sıgung, wenn fie 
auch noch fo ſehr im Kormalitäten ſich binquält, bat bems 
noch immer einen gewiffen Reiz. Dies zeigte ſich heute im 
beiden Kammern. Die erfte ging einen ſchuellen Gang 
trog einer zum Theil verworrenen Debatte; jle hat im fi 
jelb eben feine ſchroffe Gegenſäze zu bewältigen. Der 
Alteröpräfident Brabt wurde, nahdem eine proviferifche 
von HI Mitgliedern eingebradte Geſchaäftoordnung „unter 
Borbebalt der Zuftimmung der zweiten Kammer in Betreff 
der $$ 70-72% in Baufd und Bogen angenommen wers 
den war, noch während der Sigung durch den mit 94 von 
121 Stimmenden gewählten proviforifhen Präfidenten, 
Abg. v. Auerswald, erſetzt und am Schluß ber Sigung 
um 3 Ubr waren die Abtheilungen 8 an der Zabl) eben: 
falld gebildet. So bat ſich bie e Kammer gleich am 
eriten Tage im Weſentlichen conftitwirt. Lebhafter und be— 
wegter ging ed im der zweiten Hammer zu und 
ibre Gonjtitwirung wird im beiten Wall erſt morgen 
erfolgen. Die beiden großen Hanptparteien traten ſich 
fhon in dem erften Formfragen geihloffen und fireits 
fertig galten, ſelbſt Die Mirtelpartei war febr bemerkte 
lid. Die frage, wer die Majorität habeY fonnte [den 
von dem Beobadter aufgeworfen werben, bie Antwort 
aber fehlte, indem weder Die Anträge der Nechlen noch ber 
Vinfen volftändig durchgingen. Der Alterspräfident Gano- 
niens Lenjing gebört, wenn man ſich jet ſchon jo aus- 
beüden darf, Dem rechten Gentrum an, Die vier jngflen 
Mitglieder, die Abgeordneten Parrifius, Yöbr, Grün und 
Herr, welche bie Functionen der Schriftführer übernabmen, 
gebören Dagegen zur Pinfen. Schon diejer Umſtand ıjt als 
carafteriftijch zu bezeichnen. m Gegenſatze zu demfelben 
war aber das Benehmen der Parteien in der Debatte; die 
jugendlichere Vinfe zeigte ſich ruhig und gemäßigt, ja jogar 
verjöhbnlid in ihrer Weiſe, die Rechſe war offenbar gereist und 
beftig. Ob etwas hinter den Gouliffen vorgefallen war? wir 
willen es hicht, aber es war auffällig, von Diefer Seite die 
Plänfeleien beginnen zu jeben. Dies vorausgejegt ift eiwa 
Folgendes bervorzubeben: Der Alteropräfident batte in 
feiner Anrede die Berfaffung als cine „vom Bolt mit Jubel 
begrüßte” bezeichnet. Dr. Grũn antwortete darauf mit der 
Erklärung, daß diejer Jubel wenigdens da gefehlt, „wo 
er und bie linfe Seite des Daufes gewählt worden." Nadı 
dieſer Einleitung wurde der von 6 Mitgliedern der Rech: 
ten auf Annahme einer von ihnen ausgearbeiteten Ge— 
ſchaftsordaung geitellte Antrag verleſen. Gleich erfolgte ein 
Gegenantrag burdı Herrn von Unrub, im Weſentlichen 
bes Inbalts: ſoſert die Verlooſung der T Abtbeilungen vors 
zunebinen und nur ein vorläufges Geſchäftereglemeut für die 
Kedeorbnung und die Abjtimmungen zu entwerfen. Herr 
von Biebabım, als einer der 6 Äntragfteller der Nechten, 
empfabl den Entwurf unter Hinweijung auf die Unge— 
duld Des Volkes und die auf bie Berfammlung gerichteten 
Augen Europa's, eine Motivirung, die die Ungebuld eines 
gropen Theile der Berfammlung erregte. Derr v. Unruh 
bielt die Billigkeit entgegen: die Yinte babe das Neglement 
noch gar nit geleſen, und Herr von Berg iprab von 
Danaergefhenten. Herr v. Binde replicirte mit Leb⸗ 
— und rief: „Fürchten Sie in und die Danaer, 
o fönnen wir eben fo gut in ihnen Trojaner erbliden.“ 
Darauf wurde das Worigefecht immer allgemeiner, manches 
Bort flog pin und ber. Der Abg. Immermann aber 
formulirte eudlich folgenden Antrag: 

„!) in der morgenyen Sipang mege fowohl über hir Geſchefis · 
orbmung de⸗ Mdg. o- Bletabn uno Konfortem (Entwurf ver Sech · 
fer) als Über Die deo Mbg. m. Unted die Debatıe umn Abſtem · 
mung vergeasmmen werden. 2) Möge bie Blıltung der T Abs 
ielungen vard bad Leos mit ben oben angrgebeaen Meta.iti- 
1en heute meh yoramommen werben." 
Die Theilbarkeit dieſes Antrags, welde die Linfe wollte, 
ing mit 161 gegen 155 Stimmen durch, ſodann, beim 
erneren Abitimmen, der erfie Theil, den die Rechte durch⸗ 
jegen wollte, mit etwa eben fo großer Maiorität, der en 
Theil aber einftimmig. Bei der immung über bie Theils 
barfeit fimmten etwa I oder 10 Mitglieder der Rechten 
mit ber Linken. Db man aus diefen Abſtimmungen, bie 
noch feine Vebend: und Principienfragen berübren, auf eine 
eonfervative Majorität von 5—10 Stimmen fließen darf? 


Wie fon oben amgebeutel, wir beiweifeln ei. Das 
Yublifam war zahlreih vertreten; denn die Tribunen find 
geräumig. Um jo be u iR die Winzigfeit deö Rau: 
med, ber den Journaliften überlaffen if. Die Zeitung, die 
für ihren Referenten einen bleibenden Plag erbalten bat, 
muß ſich für febr begünftigt erachten. 
Münden, 26. Yebr. Nach einem diefer Tage audges 
ebenen Rejeripte der Regierung wird bie diesjährige Gon- 
Kein 13,000 Mann umfafen. Man cerficht aus dem— 
elben zugleich, daß die Erfaumannftelung geitattet iſt, ob⸗ 
wobl fie durch die deutihen Grundrechte unterjagt iſt. Ehe 
bie Wehrverfaffung überhaupt umgeflaltet ift, werden übris 
gens wobl Wenige der Negierang daraus einen Vorwurf 
maden wollen. — Weber die Gonftituirung eines neuen 
Minikeriums vernimmt man en immer durchaus nichts 
Zuverläſſiges. — Der Adreffenſturm, welchen bie 
ullramentansabfolutiftifche Partei im dem altbaveriſchen Pro⸗ 
vinzen gegen bie Mehrheit ber Abgeorbuetenfammer und 
besiehungsweife gegen die Einführung ber Grundrechte (zum 
Zbeil au bie Auflöjung ber Kammern begebrenb) beraufs 
beihworen bat, ift nody immer im Zunehmen begriffen. 
Gerüchte, die gleichzeitig in Münden und Würzburg 
von von ge und fogar von Proclamirung ber Republik 
in Nürnberg verbreitet waren, werben von ber „Neuen 
—— Zeitung“ offitiell ald durchaus unbegründet be> 
net. 
vw Dresden, 7. Kebr. Auf der Negiftrande der beuti« 
gen Sigung zweiter Rammer flnnben wiederum mebrere 
eifallsabreffen an die Bollevertreter. Fritzſche interpel⸗ 
firte das Minifterium, ob es bie früher zugejagte Reform 
des Forſtweſens und wann in Angriff zu en gebeufe? 
Abg. Feldner flellte folgende Interpellation: 1) find die 
Grundrechte bereitö publicirt oder 2) wenigftens zur Pu⸗ 
blication in die Druderei gejendet worden ? Staatsminier 
v. Ehrenftein: Eine Erwägung der Grunbrechte im Ge— 
fammtminifterium it Urjache, warum bie Publication noch 
einige Tage verjhoben werben muß. An der Bereitwilligs 
feit der Regierung, die Orunbredte zu publieiren, dürfe 
Niemand zweifeln. Cine Interpellation des Abg. Gruner 
betraf einen ebrenrübrigen Ausdrud, den ib ein Wadıre 
merfter über einen Abgeordneten erlaubt baben fol. So— 
dann interpellitte Schaffrath das Minifterium in Be— 
treff der Zeitungdangabe, dap von Seiten Deutichlande 
eine Intervention im zutereife bes Papſtes im Werte frei. 
Nachrichten in öffentlichen Blättern zufolge jollen deutſche, 
ja baveriſche Truppen gegen die Nepublif Rom verwendet 
werden. ft dies wahr f Wird die Regierung allen Ein- 
flug aufbieten, ſolche Intervention zu verbindern ? Tidir» 
ner fragt an, ob die Grundrechte morgen publicirt wür⸗ 
den? Geftern fei eine unverzügliche Publication zuges 
fagt, vorbin von einer Erwägung geſprochen werben. 
Wenn das Miniſterium nicht mit ben Grundrechten füme, 
fünue man ibm nicht mit Vertrauen entgegenfommen. 
Staatsminifter v. Ehrenjtein bemerft, daß rn a 
Yubliration eine Erwägung, die mindeftend einige Zage 
erfordere, nicht andfchliche. Der Gegenſtand der Tageo« 
ordnung war der Bericht ber vierten Deputation über 
eine aus Radeberg eingereichte Petition, eine durchgrei⸗ 
fende Reform der Pi Zeitung” betreffend. Neferent 
Reimmann lieft ben Bericht vor, weicher eine Geſchichte 
und Stritif der genannten Zeitung liefert. Schon beim 
anferorbentlihen Yandtage ward die Regierung interpellirt, 
wie lange fie das Interimiftirum ber Redaction wäbren 
lafien wolle ? Sie bat nichts gethan, als einen Wechſel 
des Redacteurs berbeigeführt. Die meeiniaer Zeitung" bat 
als amtlihes Blatt einen großen Vejerfreis und die Re— 
sierung benupt fie für is gegen andere Drgane der 
Grefe, Die Deputation Hellt den Antrag: Die wammer 
wolle im Vereine mit ber erſten Kammer bas (ins 
eben der „Leipziger Zeitung" als politiſche Zeitung, 
egen das Erſcheinen eines Staatsanzeigers für amtlide 
Anzeigen beantragen. Die Depntation beantragt zugleich 
das Eingeben der „Hama“, Abg. Auerswald bringt Bes 
lege, 4* B wie die „Leipziger Zeitung“ befliffen gewejen, 
die fächfifhen Abgeordneten in Frankfurt, die Mitglieder 
der preußiichen Nationalverfammlung zu ihmäben und aus 
den jefwtiihen Blättern das Pfaffenmährhen von Blum’s 
Belehrung aufgenommen babe. Abg. Dr. Fiſcher führt 
egen das Deputationsgutadten an, daß es bie Gründe 
fe Reform des Blattes für Vernichtung beflelben ge— 
braucht; daß es aber auch in Hinſicht ber Gefährlichkeit im Be- 
griff jei, dem ſaͤchſiſche Bolfe ein Armutbszengnig auszuflelen. 
Es jege voraud, bdaf bie Negierung bas Boll beirägen 
wolle, und das Volk fih verbummen laffe. Nach einer 
längeren Debatte, im welcher bie arme „Leipziger Zeitung“ 
tüchtig zjerzauft wurde, nahm bie Kammer das Gutachten 
ber Deputation bei nameniliher Abftimmung gegen 11 Stims 
men an, und genehmigte unter andern noch gegen 20 Stim« 
men Anerswald's Antrag, daß die Umgeſtaltung vom 1, April 
d. 3. am ſchon eintrete. . i 
A Uus Baden, 29, Febr. Wer es einfiebt, daß die Frei⸗ 
kei in Deutſchland nur dann eine Zufunft bat, wenn die 
ogenannten Mittel: und gebildeten Klafen von der langen, 
verberblichen Gewöhnung, Alles der Polizei zu überlanen, 
u in felbftige Thatigleit, der muß fib freuen aber 
ben Geiſt, der in unferm ſchönen Laude erwacht ift und 
eich mehr erſtarlt. Hier „anat ſich der Kern des Bells 
münbig und reif für bie Reiben; er liefert den Beweis, 


das, wie in den Jahren 1848 Baden dem übrie 


gen Deutfhland im Erringung ber Freibeit voranging, fe 
nun au beim badiſchen Bolfe vorzugeweiſe ‚die Einſicht, 
daß man die alten Tyrannen — gegen neue vertauſchen 
durſe, zur That wird. Dieje Tbat offenbart ſich im ber 
Gründung von Bereinen (vaterlänbifche genannt), 
welche den jogenannten Bolls: oder Märzvereinen ent: 
gegen fireben; fie ——— ſich in einer unermüdlichen 
und ſegenereichen T — welche dieſe Vereine durch 
Das ganze Land, ja über die Grenzen deſſelben binans 
entfalten. Ginem Berichte ufelae, ben ber Schrift⸗ 
führer des Mannbeimer Gentral-Bereind Hr. Dr, Paben- 
burg am 26. Febr. erjtattet, vermehren ſich diefe Vereine 
nicht mur faſt täglic nnd reichen bereits bis ind Oberland, 
bis an die Schweizergrenze, fondern auch deren Mitglieder- 
zabl fteigt allermeÄrts in erfrewlicher Weiſe. Reactionäre 
Elemente verihmäben jie indeß; aber Alles, was Theil bat 
an Geſttiung und richtiger Einſicht, ſebt bier fett zufammen 
und bilder eine geiftige wie phofice Madıt, Die in fetem 
Wahotbume begriffen, die wabre Grundlage aller unferer 
Errungenjbaften ſein wird. Sie bat naturgemäß ihren 
Haupıng da, wo die rotbe Tyrannei zuerſt ihren Berfchwö- 
rungeberd auſgeſchlagen bare, in Mannheim; und wen 
es im vorigen Jabre nicht zu werwundern war, Daß dieſe 
freundlihe Ztabt von ben zablreihen fremden Kamilien, 
die feit langem in ibr wohnten, verlaffen worden, fo ift 
biejelbe jegt durch den Umſchwung der eine furze Jeit irre- 
geführten — der Bürgerſchaft wieder zu einem 
friedlichen und geſicherten Aufenthalte geworden, wie er 
anderwärts mit erfrenliher gefunden werden fann, was 
nun wobl and bald von dem ganzen Yande wird gejagt 
werden fönnen. 
Italien 
F Nom, 2. Febr. Ibr ſpanut bie Ochſen binter ben 
Wagen, wenn ihr bie Ainanzen obne Herbeiziehung ber 
geitliben Güter . curiren gedenkt,” vier geftern Canino 
der Kammer zu, Und allerdings blidt nirgends die Verle— 
genbeit der jungen Nepublif deutlicher bervor, ald wo cs 
ſich um bie finanzen handelt, Die Maſſe des Papiergeldes 
macht ſich auf das allerbeädenbfte fühlbar, und doch wird 
ſchon wieder die Ausgabe von 1,200,00 Seubi Banticheine bes 
antragt. Wäre Bezeiierung für die Nepublif verbanden, 
jo Liebe es ſich webl mit einer freiwilligen Auleibe verfu: 
Sen. Wie die Saben aber fichen, würde fie vorausſicht⸗ 
lich nichts einnagen. Man mus aljo ſogleich jeine Zus 
flucht zu einer Zwansgtanleile nehmen. Ale, welde ein 
Einformmen von WO Scuds baben, aljo einzig und allein 
die reihere Klaſſe, ſoll ſich je nah Berbälimp mit ',, bis 
ivbrer Einfünfte Daran betbeiligen und bie erſte der drei 
Raten binnen 14 Tagen einzablen. So lautet der Entwurf 
des Geſetzes. Dev Protefi des Papfies gegen bie Nepublil 
iſt von der Coftitucate mit einem Viva la republica beantwers 
tet worben und ſicht beute wirzur Berböbnung im „Menitore”. 
Deunoch ift man ernitlich velnäfrigt, mb gegen Zuchi's Ars 
mee, bie jege bereits anf OL!) Mann geitiegen jein fol, 
zu rüften. Die Pferde Des paͤpſilichen Harftalle jomwie die 
der Nobelgarde jellen zur Biken der Artillerie vers 
wendet werden. Nadı Froſinoue, wo General Ferrari fein 
Dauptguartier bat, ud große. Duantiräten grober Pein: 
wand abgegangen, um Bericranzungen aus Saudſäcken zu 
bilden. Das Geruͤcht will willen, daß der Angriff vielmehr 
bei Rieti ftatrfinden werde, oder bereitd vorgehen mit 
Gläd von Seiten ber Invafionsiruppen fhaltgefunden babe. 
Auch vom Po lauten die Nachrichten der Ar, daß ber Kin» 
marſch der Ocfterreiber in dieſem Augenblid wohl ſchon 
eine Thatſache fein mag. Gerade die Stäbe, die man ſich 
von Seiten Der Regierung gibt, dieje Befürditungen zu 
verſcheuchen, fann zum Bewerfe dienen, wie begründet jie 
find. Schon vielfach bört man Die Ueberzeugung ausfpres 
dien, daf die Entſcheidung nur noch wenige Tage ausblei⸗ 
ben fönne. : 
Großbritannien. 
© London, 9. Febr. Wibrend Parlament und Prefie 
ſich jest vorzugeweije mit den wenig gloriöjen ragen 
ſtaatseẽconomiſcher Einſchranfung beidäftigen, wird die@lerie 
des britischen Nasionalbewußtieıne grade zur rechten Zeit 
darch die Nachrichten aus Indien aufgefrijdt, welde die 
Eroberung des Vendſchab in immer wäbere Ausſicht ſtellen. 
lieber die militäriſche Rothwendigleit dieſer Maßregel fin 
den Sie in ber beutigen Nummer der „Times“ einen vor⸗ 
trefflichen Brief von Sir Charles Rapier, der furz und 
ſchlageund nachweiſt, wie die Nordweſtgrenze des britiſch⸗ 
indiſchen Reiches wohl am Judus, aber nicht am Sutledſch 
vertbeidigt werden famn. d wird bier allgemein beilant, 
das die betannte perjönlie Geipauntbeit awiiden Sir 
Charles und den Direeioren der Gempaqnie eo der Krgie 
rang unmöqtich gemacht bat, Dielen tücbtigen General mit Der 
Stelle zu befleiden, bie Lord Gough, ein tüchtigex iriſcher 
Haudegen, nur ſehr unvollismmen: auofüllt, und Die, auge⸗ 
ſichts der bevorſtehenden Feldzuge nicht nur gegen Die 
Seiten, ſondern auch, wie eo Meint, zegen die über die 
Scindagrenze ringebrodenen Afgbanen, ſodald alo moglich 
einen audern Mann verlangt. Sir Geerge Napıer, Bruder 
bes Sit Charleo, früber Befichlobaber am Gap, bat, wie 
verlamtet, dieſe dm angebotene Stelle geſundbeitshalber 
anoidlagen mälen, — Der vor lurzem reingeiroffene 
ofterwerdhufche Beribafter, Graf Gollorede, bat, beißt es, 
vor Allem die Erklärung abgegeben, daß die ſardiuiſche 
Thronrebe es für Oeſterreich unmöglich gemacht babe, 
den Brüffeler, Gongreß noch zu beididen, weiche Er— 
Härung, wenn fie noch eine weitere Rechtferiigung be 
durfe biste, diejelbe in der Antwort der Kammern auf 
jene Rede gefunven baben würde. Den Sardiniern ſcheini 
jeizt nichts abrig zu biriben, ald das fie ſich beeilen wenn 


nicht allein, wenigſtens in Gemeinſchaft mit den Orlerrei: | 


chern zur Herſtellung der Ordnung in Toscana und Kom 
enzurüden. Wote nur Gott, dag Deſterreich dea Ruhm 
Dieies Siegs, Den ibm die Noibwendigkeit der italieniſchen 
Geſchichte in bie Hand Drücke, nicht gerade,in dieſem Augen 
blid durch die Heinen Eurzfüctigen Ranke trübte, mit deneu 
eo Vie nethwendige Entwichrlung: der. deutſchen Geſchichte 


aufguhalten ſucht! An- Frankfurt it man, nad ben legten 
Abftimmungen, englifcherfeits webl vellfommen gerechifer- 
tiger zu verzweifeln. Der werdftentlidte Brief Baron Get 
to'8 au Lord Balmerjion bat bier vielfadhe Berwunde- 
rung erregt, indem die gegen das Manchener Cabinet ere 
bobene Anflage mebr auf deſſen Berbältnig zu Aranfrei 

bezogen worden war. Icdenfallo or ich erwurten, d 

die Herren Baflide und Drousn de Ubups auf bie Frage, 
ob Bavern beim Beribeibigen feiner eigenen Souveräner 
tät en die Unterftügung Franfreihs rechnen Tonne, nicht 
fo ablebnend geantwortet baben werden, ald Lord Palmerften. 


Deutihe Reichöverfammlung. 
179. Sipung. 
BSorfigeater: Präfpent E. Simſon, 
H Franffurt, 1. März. 

(Mieienvertion aus Sohlen um cammercrlle Eiminenn Deutſch · 
lanrd um Ecdugzölle. Floetendentag. Anteryellalonen ver Aban- 
Biſcher. Stulz u.» Keihemtperger. Keibsminiter Robert Mobl ber 
entwertet bir Juterpelatien des abq. Lilenfted. jesortnung: Ub · 
gm über $ 13 und Beratpung über $ 14 eno folgente deo vom 
offangsausthuffe vorzeigen Gerwarls: „Rıidegefep über bie 

Wahlen ter Abgtortweren zum Bollshanfe.”) 
“ Bor Eröffnung der Eikung legt Abg. Eifenftuf aus 
Ebrmnig eine Niefenpesition in 9 Kolianten von 325 ſach⸗ 
schen Städten und Dörfern auf das Bureau nieder, Die 
eition iſt mit 56,000 Unterſchriften verfeben nnd bittet 
um commersiele Gindeit Deutjblands unter Anwendung 
eines entiprecbenden SchutzzoUſynems. Die Sitzung wird 
um D Uhr eröffnet. Ein Alottenbeitrag von 15 Thir. 12 Gr. 
(Haunoyer) ijt eingelaufen. Der Bergen verfündet, daf 
zu ben neulich vonder Berfammlung beſprochenen Erklärungen 
der Einzelftaaten noch zwei neue aus Dannover und Sachſen⸗ 
Altenburg beim Neicheminiftertum abgegeben und beim Vers 
feffungsauefäuffe übergeben worden find. Abg. Bifcheraus 
übingen ftellt folgende Anterpellation an Das Reichsmini— 
Herium Des Aeufern: In Erwägung, dab das Einrücken 
ruſſiſcher Truppen in Siebenbürgen eine Duelle ſchwerer 
Berwidlungen werden fann, welder das im Aufbau feiner 
politiſchen Einheit begriffene Deutſchlaud nicht gleichgiltig 
jufeben darf; in Erwägung, dag dieſes Ereignib, zufams 
Mmengenommen mit der Anbänfıng ruſſiſcher Truppen an 
der öfterreiifchen Grenze, ein Verbaltniß Defterreihs 
ju einem besponiiben Staat auſdedt, wodurch bas 
deutiche Bolfegefübl mit tiefem Unmillen und Sorge 
für feine junge Freitheit erfült werden muß; ım 
Erwägung, daß der Unwille gegen eine deutſche Regie: 
rung, vermöge einer zwar unbegründeien, aber doch zu 
befürdtenden Berwechſelung der Subjecte, leicht die Sym⸗ 
yon für einen edlen deuſſchen Bolfshamm ſchwächen und 
adurch die Schwirrigfeiten in der Errichtung eines alle 
deutſchen Stämme umfallenden Bundesſtaates verbeppeln 
fonniez in Erwägung, Hd bie Befurchtung ſehr nabe liegt, 
es möchten mit jener Eriheinuug Concejſtenen in Betreff 
der für die Zufumft Deutſchlands jo wichtigen Donaus 
länder in Zujammenbang fieben; ans diefen Gründen 
er ib an das Winifterium des Auswärtigen bie 
tage: ob es in biefer Sabe biefemigen Schritte zu 
Abun gedentt, welche geeigner find, Die verfafjunggebende 
beutiche Meihoverfammiung und bie deutſche Nation 
zu berubigen? Der Minifter iſt abweſend. Abacord» 
neter Schulz von Weilburg erinnert bei diefer Ghelegen« 
beit an jeine neuliche nterpellation wegen der Belegung 
der Ofigeenze Deutfchlands. — Neihsjaftizminifter Robert 
v. Mobt antwortet auf bie newliche Interpellation des 
Abg. Eiſenſuct wegen der Erbangelegenbeiten deutſcher 
Staqtsbarger in Helland, daß bie betreffende Petition dem 
Minideriem erſt am 26. Jan. mitgetheift wurde, daß es 
aber dem in der Interpellation audgefprodenen Wunjdıe 
bereitö zuvorgeloimmen geweſen. Es babe verſchiedene 
Mafregeln in der Angelegenbeit ergriffen, unter Anderem 
aud einen holländiſchen Agenten genommen. 
Neibensperger fragt ben Verfaffungsausihuß, ob die 
in erſter Kefung angenommenen rüdjändigen Paragraphen 
der Grundrechte zur zweiten Leſung vorbereitet db — 
Es wird zur Tagesordnung, und zwar zuerſt rg 
Tortfegung der Berarbung über 5 14 geſchritien. Abg. 
Mori; Wohl von Etuttgart will dircete Wabl und 
cheime Stimmgebung, deſigleichen Abg. Naumwerd aus 
erlin, welcher in der Annahme ber ditceten Wableu 
einen nesen Sieg über die Anaͤrchie ſeht. Abg. Dienſtl 


— 


aus Krems Will, baf die Wahl direet fei. Cie erfolge 
durd relative menmebrheit aller in dem Mabifreije 
abgegebenen Stimmen mit der Beichränfung, daß der Ges 
wählte mindeftens den vierten Theil der Stimmen von 
jenen, die im Babifreife wirklich gewählt haben, erlangt 
baben muf, damit die Wahl von Wirkung jei. Jmentgegens 
gefesten Falle müffe eine neue Wahl vorgenommen werben, 
ei welcher bie relative Stimmenmehrheit unbedingt ben 
Ausſchlag gebe. Bei Stimmengleichbeit entibeine das Loos! 

Bug aus Areiburg will directe Wablen in feiner 

eiften Wablbezirken. Ein Antrag auf der De 
batte über $ 14 wirb angenommen. Abg. Riefier als 
Berihterfiatter des Berfaffun eausſchuſſee: Der Aueſchuß 
babe ſich — was der Natur der Sache, dem Wohle 
der Baterlandes entfpredhe. Er babe birerte Mablen als 
bie der Natur entiprebendfien anerkannt. Der Ausfchuß 
fei noch für directe Wablen. Er wolle nichts Künflihes wie 
er nichts Gebeimes wolle. Darum babe er auch Die Deffentlic« 
feit ver Wablen beantragt. Die allgemeine Theilnabme an den 
Wablen werde dadurch mehr gewedt, und diefe Theilnabme 
fer notbwendig, wenn die Wahlen wabr ausfallen follen. 
Es fei nicht zu beforgen, bag fih bei directen Wablen 
feine Maforirät berausftellte, Es ſei bemiefen, daß in allen 
Ländern, wo bireete Wablen befteben, füb immer immenie 
Majoritäten berausgeftellt baben. Direete Mablen mit ab» 
foluter Majorität jeien die wabrbaften, echteften und volls- 
tbämlichften. Ed wird zur Abſtimmung geſchritten. Gin 
Antrag, den $ 14 zur Abftimmung zu bringen, 
wirb abgelehnt. Das erite Alinca dei $ 13: „die Wahl« 
banblung ift öffentlih. Bei derfelben find Gemeindeglieder 
ugnzieben, welche fein Staatss ober Gemeindeamt beflei- 
en“, wird einftummg angenommen. Ueber Alinea I: „Das 
Wahlrecht muf in Perfon ausgeübt, bie Stimme mündlich 
zu Protocoll gegeben werben”, wird mamentlid abgeftimmt. 
Daffeibe wird mit 230 gegen 2W Stimmen elebnt. 
Es wird daber der Antrag der Minorität des Ausſchuſſes: 
„Das Wablrecht wird in Perfon durd Stimmzettel ohne 
Unterfchrift ausgelbt“, zur Abſtimmung und jwar zur na: 
mentlihen gebracht. Das Minoritätserachten wirb mit 240 
gegen 218 Stimmen angenommen. Es wird zur Wbitims 
mung über $ 14 geihritten. Zuerſt über den Sag: „Die 
Wapl ift dirert.” Es wird darüber namentlich abgeftimmt, 
und berjelbe mit 264 gegen 202 Stimmen angenommen. 
Das übrige bed Paragrapben wirb in feiner urfpräng- 
lihen Faffung angenommen. Er lautet daber: $ 14. Die 
abi iſt direct. Sie erfolgt durch abjelute Stimmen 
mebrbeit aller in einem MWabltreis abgegebenen Stimmen. 
Stellt bei einer Wahl eine abfolute Stimmenmebrbeit ſich 
nidt beraus, fo ift eine zweite Wablhandlung vorzunehmen. 
Wird audı bei Diefer eine abjolute Stimmenmehrheit nicht 
erreicht, fo iſt zum dritten Dale nur unter ben wei Kanbi- 
baten zu mäblen, welde im der zweiten Wablbanblung Die 
meiften Stimmen erhalten. Bei Stimmengleibbeit enticei- 
det dad Loos. Schluß der Sigung 1%, br. Nächte Sitzung 
und Kortiegung der Beratbung des Wablgeſetzeo: Freitag, 
ben 2. März. 


Börſenberichte. 
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Beramiworiliger Redacieur: Dr. 9. Malten. 
Te e ⸗ —e — —— — 


Niederländiſche Handelsgeſellſchaft 

Die Directlon bringt biermit zur Anzeige, daß fie Deins 
nerfiag den 1. März 1849 zu Rosterbam 

33933 Bündel Stublrobr, lagernd daſelbſt, 

BU 4 f „  Inämfierdam, 
die mit verſchiedenen Schiffen direct von Java importire find, 
in Auction bringen wird. , , 

Der Berfauf wird in Leoſen ftatrfinden, wie ſolche in ben 
Notiyen noch näher bezeichnet werten. Notizen, wie auch 
Verfauföbedingungen werten zeitig ansgegeben. 

Umfterdam, 1. Febr. 1840. 

Ban der Dudermenlen, Vräjident, 


[372] Gondeiwanrd, Dir. fung. Serretär. 
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Ueber Oeſterreich. 

Die Politik der oſterreichiſchen Regierung iſt auſcheinend 
in ſolcht Widerfprücde verfallen, bap, wie gerne man n 
bie beten Abſichten zutrauen möchte, es ſchwer bäft, ſie 
nicht der —— anzullagen und auf weiter gelende 
Plane zu fhliegen. Es iſt nicht vecht einzufehen, wie Deſter⸗ 
rei e wmilitäriiche Hilfe Ruflands ın Siebenbürgen in 
Anfpruch nehmen, ober ſich doch gefallew laſſen fan, zur 
gleich aber in Deutjchland der republikaniſchen Partei bie 
Fand reichen mag, um das Juſtaudelemmen einer ibın un: 
erwũnſchten Berfaffung zu verhindert. Die Antwert Liegt 
inbefi tebr nabe, Die Veralbebörben Sicbeubürgeno haben 
bie ruffiihen Eruppen ehne Ermachtigung der öſterreichi⸗ 
en Diepernng berheigeruten, und wrun in Franfjurt von 
d 


exreichiſchen Organen mit ber linlen Zeite der Rational: 
verfammlung zeliebängelt wird, je geidiebt dito ohnt 
Miffen und Willen ber öſterrtichiſchen Regierung. Diefe 


ift zu deuiſch und zu —— geſiunt, als daß ſie, wenn 
ſich hatte vorberſehen laſſen, daß pe der milttariſchen Hilfe 
eines befreundeten Staates gegen ibre aufrübreriſchen Lu: 
tertbaneu bedürfen würbe, nit bie bes deuiſchen Bundes 
in Anſpruch genommen bätte, ſſatt berieuigen Rußlauds. 
Der drutſche hatie das Recht und die Verpflichtung 
zu folder Hilfeleiſung für die deutſchen Staaten Defter 
reiche, und durch die white Belegung biefer Provin 
zen wäre eine folde Maſſe ö —— Truppen bispos 
nibel geworden, daß man die ruflichen Truppen ſicher 
hätte enibehren fönnen, Und wie ſoll nun vollends Deſter⸗ 
reich dazu kommen, fih in Deutſchland mit den Geſin— 
nungsgenoflen Jeutt in Verbindung zu frgen, welde bie 
Fahne des Aufrubrs im Wien und Ungarn erhoben? So 
etwas fannn von feiner —— — eſcheben, die fi jelbi 
achtet unb die Gonfequengen bebeuft. ingelne Deflerreiper md 
gen im übrrtriehenen Eifer für die Intereflenihrer Monarchie 
wohl fo weit ge.en, allein die Regierung wird esibnen gewiß 
nicht danken. Depbalb leben wir au der lleberzeugung, 
daß Deferreich ſich beeilen werde, die Mißverſtändniſſe auf⸗ 
uflären, die ih von verſchiedenen Seit mn über feine Ber: 
Yaprungeweile erheben. Es fann einer Macht wie Defter- 
reich nicht gleichgültig fein, wie das übrige Deutfaland von 
ibm Denkt und ſich zu ihm ſtellt. Deiterreich will am ber 
Spige des deutſchen Bundeöftaates bleiben, und wenn bies 
ber Hall if, wird es je 1 nicht dem leifeften Zweifel über 
feine offene und deutſche Geſinnung auflommen laffen. Jas- 
bejonbere wirb zen in fein unflared Verbältnig zu 
Preußzen treten wollen. Roc find die Berhältniffe Europa’s 
zu wenig geordnet, no ift überall des Jünbfioffes zu viel, 
als daß Deſterreich nicht bemüht fein jollte, Alles, was von 
ibm abhängt, zu ibun, um ein Ginvertändnib mit Preußen 
über bie beutiche Berfafungsangelegenbeit berbeisuführen. 
Nar Eines wird bierbei nicht mehr zu erzielen fein, daß 
nämlich Preußen fein Intereffe ohne Weiteres bem Defiere 
reichs unterordnet. Wollte es dies, jo würde es bad Vertrauen 
feines eigenen Bolles und das des übrigen Dentichlands 
verlieren, und diefe Aumuthung barf ihm baber auch micht 
yon Deſterreich gefellt werden. Es nuterliegt feinem Iwei⸗ 
el mehr, daß emmtliche deutſche Staaten fih für bie 

othwendigleit eines deuiſchen Parlaments und eine eberfie 
emeinjame Befeggebung ausſprechen werden, und nur bad 
if noch u ut ob Geperrei fih für fett deutichen 

taaten vieler efepgebung in gleicher Weiſe unterwerfen 
fans, wie es alle Übrigen deutſchen Staaten Ihun werben, 
Auf dieſen Puult if daber bie Verflänbigung mit Oeſter⸗ 
reich zu leiten, und it man hierüber im Reinen, fo wirb 
fi die Erledigung der Oberbauptsfrage gleihfam von ſelbſt 
ergeben. Berlangt Deiterreih für fi irgend eine Eremption, 
fer es rüdfichtlih der Anerkennung oder bed Bollzugs ber 
neuen Bunbesverfaflung , fo ift bie Bildung eined engeren 


und eines weiteren Bereind, wenn aub nur vorübergehend, 
dennech unvermeiblib. Im enigegengefenten Falle wirb man 
die Rechte und Pflichien der Bundesglieder und ber Reidıss 
gewalt nit Äreng und entfchieben genug auffellen loͤnnen, 
damit ber Bollzug gefübert werde. Käme ed daun zu einem 
Dirertoriam , 7 Tonne es nur ein Directorium mit ge— 
jhiedenen Befugnifen der einzelnen Glieder fein, micht 
aber mit einem Turnus, Dur dem man nur dem innerm 
Krieg organiſiren fonnte, 

Bon großem Einfluß wirb die Erfläruug bed preufiichen 
Landlagẽ über bas Verfaflungsiwerf fein. Spreden fid bie 
Stände Preufend im echt deutſchen Sinne aus, erfennen 
sie die Überberelichkeit der Rationalverſammlung und bed 
fünftigen deutihen Parlaments in Den gemeinfamen Ange 
Irgenbeiten Deutfglande unummunden an, fo wirb fein 
rein deutſcher Staat zögern dürfen, biefem Beiſpiel zu fol- 
gen, und bie Sache ber deutſchen Einheit ift ger 
wonnen. Wir find baber gleich fehr auf die Nachrichten 
geſpannt, bie und von Dimäg, ald auf bie, weide und 
von Berlin zufommen werben. 


Deutihland, 


RC Frankfurt, 1. März, Die preußifhe Throurede 
wird bier je nad den auseinandergependen Partelinter⸗ 
effen mit Feude ober mit fingirter Gieichgiltigkeit aufge 
nommen. Ihre Trodenbeit ift ohne Zweifel eine Tugend, 
Denn faſt gilt ven biejen Hönigereden, daß biejenigen die 
beiten, beren weder in ob er Tadel gedächt werde. Wir 
indeffen find berechtigt, große Hoffaungen an diejenigen 
Worte zu fnüpfen, welche ben preußiihen Kammern die 
Adrberung der deuiſchen Sache ans Derz legen. Denn wir 
bilefen auf ven Eifer von Männern wie Binde, Schwerin 
und Sampbanfen reinen, ba diefe neh im Scheiben für 
Hrauffurt und für den Bundroitsat dort zu wirken ver 
beifien baben. Einen eigenthümlichen Gegenfag biltet die 
Stelle der Throntede, weiche dad DBerbältnig zu Dänemarf 
berührt, gegen die geftern bier nen Nachricht von 
dberKündigung bes MalmöerWaffenſtillſtaudes. 
Schwerlid iſt co dabei ermilich auf die Wirderanfnahme 
des Krieges abgefchen. Das Schreiben ded dänischen Gar 
bimers jucht in einer feindlichen Sache einen möglich 
freundlichen Ten anzufhlagen. Man wuͤnſcht eine verjöhn- 
lie Stellung Deutſchland gegenüber einnehmen zu lonnen, 
sur jei ber Infſand im uerdliden Schleswig ein fo uner: 
traͤglicher geweſen, daß man ih genörbigt ſehe, demſelben 
ein Ende zu machen. Aus dirſer zweideutigen Haltung, fe 
wie ano diefem ganzen Schritt erbeilt für uns nur von 
Neuem, wie precar die Page der dänischen Regitrung it, 
Es if Dies nicht Die erſte Halbheit, deren fie i8 ſchuldig 
macht. Im Gedrauge zwiſchen dem eignen Reicheiag einer⸗ 
ſeite und den Großmaͤchten andererſeits, ertlaͤrt ſe ben 
Waffentillſſand für aufgeboben und möchte doch Frieden 
baben, Wir wagen nicht zu beuribellen, ob rin ſolches 
Erften auf bie Dauer durdgeführt werben fann: aber fo 
viel ih gewiß, dag Deutſchlaud nit möthig bat, bemfelben 
gegenüber ſich nachgiebig und bejergt zu zeigen. Das 
Reichsminiſterium if im der That nicht gemeint, ſich ſchreden 
au laffen, und etwa irgend elwas zu Gunſlen Dinemarks 
von den Bebingungen bee Dalınder Waſſenſtitlſtandes 
nachzulaſſen. Ein Gourier it ſoſort nad Londen abgegan- 
gen. Unterſtüht von Lord Cowley wirb dad Reihaminikes 
rium bert bie — mit Nachdruck geltend machen, baf 
die Foridaner der Maffenrube Die unerläßfihe Bebingung 
für Die Fortſeßzung der Friebensunterbandiungen ſei. Im 
Reichslriegeminiſterium baben übrigens bereits im Yanfe 
des heutigen Vormittags Gonfereuzen in Bezug anf bie 
eingetroffene Kündigung des Stillſia nds Rattgehabt. Diefel- 
ben hatten umfafende militäriihe Mafregeln zum Gegen 
ftande. Der Kriegeminifier wird irog feines immer nod 
gedrüdten Gefunbheitszuftandes feinen Augenblid jeine 
Thatigkeit einftellen, da er nichts von feiner Energie und 
geiftigen Klarbeil eingebüßt hat. Das nene Stadium, in 
welches das Berhälinig Deutſchlande zu Dänemark getres 
ten (ft, ruſt uns jenen verhdugnißrollen IB, September ins 
Gedachtniß zuräd. Faſt fheint es, dal; die Nariomalver- 
jammlung jegt wieder einer Mahnung wie bamald bedarf. 
Bon Writem haben wir ja den Einflutz der Diplomatie 
bereits gejpürt: follen wir warten, bie dieſelbe noch bör- 
barer an bie Thüren der Paulsfirche antlopft? Wird ſich 
dieſen Gefahren gegenüber jene Majorität noch Länger hal ⸗ 
ten, welche in ben lepten Wochen bie Veftrebungen berer 
aufgebalten bat, bie auf bie allein mögliche Weiſe ein ars 
kes und einiges Deutſchland Schafen und die Rüdtehr der 
ey © per Leitung deutſcher Angelegenheiten verbinbern 
wollen? u nicht alle Anzeichen trügen, fo iſt bie Gone 
lition, die auf sgeufeitige Benngung abyefehen war, ber 
reils in ber Kuh fung begriffen. In ber vorg en Eons 
ferenz ber linfen Frastionen follen Däuner wie Rapparb, 





Naveaur, Schober und H. Simen gegen eine Berbindung 
mit ben Deflerreichern, für diefelbe Derr Vogt geſprochen 
baben. Die Weidenbufcpvereinigung iſt inzwiſchen zu einer 
feflen Drganifation gelangt. Ein auf vier Wochen gewähl: 
td Comite flieht an der Spige, und regelmäßige Jufam« 
menfünfte werben fortan Die Mitglieder immer enger zus 
fammenfübren. Die nächte findet übermorgen Abenb ftatt. 

Frankfurt, I. März. Wie wir aus fiherer Duelle 
vernebmen, has bie dänische Regierung ben Waftenfilkand 
gefänbigt, ‚der fomit am 25. März ſein Ende erreicht. Das 

eihominifteriun joll für birfen hau längft alle Vorberei⸗ 
tungen „getroffen baben, und die gemeinfame Regierung der 
Herzogtbümer bält bereits bie Verpflegung für O0) Mann 
bereit. Demungeachtet zweifeln Wohlunterrichtete noch fehr 
an bem wirfliben Wiederausbruche der Keindieligkeiten. 

5 Ürankfart, 1. März. Heute hat nun aub Bayern 
feine Erflärung über die Beilimmungen ber beutichen Ber 
faffung nadı der erſten Leſung eingereicht. Bayern bebält 
rich darin wie Sachſen das Recht vor, ſich erft nadı vollen⸗ 
beter Berfaffung endgiltig über deven Annahme oder Nicht 
annabıne zu entfheiben, verwirft ein einbeitlihed Über: 
baupt, und erilär ſich für ein Directorium, unter 
Wegfall des Reichsraths. Es befteht ferner auf dem 
Beitritt Deſterreichs (ehne indeß bie Mittel an ar 
ben, mit welden Oefterreih zu zwingen wäre, im I £ 
es bebarrlih mit weilte) und beicräntt in feinem 
Finwenbungen gegen bie einzelnen Paragraphen die fünfe 
tige Genmwalgewalt in fo bobem Grade, dag von dem Char 
rafter eines Duudesſtaats faſt nichts übrig bleibt, Im 
diefer Befchränfung und Yoderung geht es noch viel 
weiter als Sachſen, ja ald der fogenannte großbeute 
ſche Berfaffungsentwurf ſelbſt, wolär nur das Bei— 
ſpiel anzuführen if, dab ee bas ganze deutſche Heer⸗ 
weſen lebiglich in ber alten Bundeeftiegeverfaſſung, und 
bie fünftigen Reihefinangen auf die bieberigen Datricular« 
Ausihreiben be,dhränkt laften will, Wahriich, wir haben 
von ber jegigen baverijchen Regierung wenig für bie eins 
beirlihe Macht unferes fünftigen Bunbesfinates erwartet, 
auf Berjdläge aber, die kaum besreifen laffen, warum 
man nit licher bei ber alten Buntesverfaffung ſelbſ 
fteben blich, waren wir nicht gefaßt. 

* ie, 25. Febt. Bei den noch immer vorfommenben 
Altentaten gegen das Militär bat der Bemeinderatb 
einen Preis ven 200 bie 500 |. auf bie Ergreifung ober 
Anzeige des Thaͤters feſtgeſegt. Deute Naht wurde auf 
ber fteinernen Wienbrüde san ber Borfiabt Wieden aber- 
male auf einen Soldaten geſchoſſen; bod warb derſelbe nicht 
getroffen. Geſtern Abend wurde in ber Jägerzeile ein Kuts 
ſcher und ein Neitfnedht arretivt, bri denen man eine ge 
ladene Piſtole vorgefanben bat, Beide follen mergen er- 
igeffen werten. Der Gouverneur Welben bat indeſſen in 
einem Erlaſſe an ben Gemeinderath erflärt, dag auch Fünfs 
tigbin jene Perfonen, die ibre Waffen freiwillig ablie— 
fern, ben gefenlichen Strafen nicht unterliegen follen. — 

n dem neuen Entwurfe ju einem ———— if bie 
ehr wichtige Beitimmung embatten, daß unter feinem Bor» 
wande eine geheime Sſzung gebalten werben fell. Daß 
bies bis jegt bei dem Wiener Bemeinberaibe nit aefchiebt, 
iſt bloß dem Ausnabnezuftande zuzufchreiben; daß er aber 
von dem einmal gefaßten Beſchtüſſen einige der Deffentlich⸗ 
feıt vorentbält, wird ſcharf gerügt, wie wicht minder bie 
so fpäte Veröffentlichung feiner Siuungeprotocolle. — Aue 
ga erfährt man, daß F.Week. Kbevenbüller die Prager 

tationalgarde aufjerberte, die Wifädbter Raibbaudwache 
dem f. f. Militär einzuräumen, wibrigenfall® fie gewalt- 
jam iu Befig genommen würde. 

Sjegedin in Ungarn joll bereits von ben Serben ein: 
genommen fein, bie, ſo oftmals fie zurüdgeichlagen wurben, 
die umliegenden Ortibaften auf araufame Art vermwüfteten. 
Zomber und Maris Tberefiopel fon gleichfalls die Wuth 
und Erbitterung ber Serben im berjelben Weile erfahren 
haben. — General Kür Jablenowolp bat über eine Ab⸗ 
tyeilung bes Goͤrgey'ſchen Corps einen Sieg erfechten. 

Dir „Wiener Zeitung“ enthärt einen officiellen Bericht 
über bereits befannte, in Ichter Zeit vorgefommene man- 
nigfache Bertragsverlegungen und Bölferredtöwidrigfeiten 
in Ferrara. Da es nicht möglich gewelen, von ben römi⸗ 
ſchen Bebörben die gebührende Genugthuung zu erlangen, 
fo überjchritt eine Brigade f. f. Truppen unter bem Bes 
feble des Geueralmajore Grafen Gorenini am 18, d. M. 
ben Po, rüdte um 1 ihr Nachmittage ohne allen Biber 
ſtand in Ferrara ein, und bezog das Fager am Glacis ber 
Kitadelle, Einer Drputation der Stabt, welde ſich bem bas 
zweite Meferoerorps commanbdivenden + M-f. v. Haynau 
vordeilte, eröffnete derfelbe die Veranlaffung und ben Jwed 
feiner Anbanft und übergab ihr eine Kundmachung, worin 
unfere Beihwerben ausführlich merieirt und bie bafür von 
ber Stadt zu leiftende Glenugtbuung genau angegeben iſt. 
Die Suuptpunfte der geftellten Korberungen waren: 1) Ans- 
lieferung der an der Ermordung ber drei f, 1. Soldaten Schuldi 


Hung von ſechs Geißeln ald Bürgfchaft für die 
53 opt —— Ben 3 Hin⸗ 
wegräumumg der gegest bie Gitadelle errichteten Barrifaden. 
4) Wiederaufrihtung der in der Stadt berabgerifienen 
—** ibres rechtmaßigen Dberberen, Er. Heiligleit bes 

apfes. 5) Entrichtung eineo Strafgeldee von 200,000 
Scudi, woren 6000 Scudi als Entſchaͤdigung für den ſei⸗ 
ner ganzen Habe beranbten f, f. Conſul Bertujsi. 6) Auf⸗ 
rechthaltung aller in den früber geſchloſſenen Genventienen 
enthaltenen Bebingungen. Simmiliche Forderungen müfjen 
innerbalb 24 Stunden erfüllt jein, wibrigenfalls die Stadt 
beihoffen wird. Nod vor Ablauf der anberaumten Friſt 
—* abermals die oben erwähnte Deputation, begleitet 
von bem Garbinal»Erzbifhof und bem eugliſchen Gonful, 
um für die Eintreibung ber auferlegten Strafjumme eine 





Verlã ng zu erbitten, welche aub bie 4 
Ubr Nacımittag des 19. laufenden Monats zugeftanden 
wurbe.  digje Zeit wurde das Bel erlegt, Nachdem 
Fel want Frhr. v. Hapnau am Morgen bes 
20. ſich überzeugt batte, daß bie Barrikaden binwegge- 
räumt, bie de ben Wappen wieder aufgerichtet, auch 


bie Geißtin geftellt waren, jelof er, in @imanglung jeder 


e 
andern legalen Autorität, mit der Diunieipalbebörte eine | 


Convention ab, deren einzelne Beftimmungen zum Zwede 
baben, der f. f. Beſatzung die nötige Sicherheit und Ber 
wegungefreibeit zu gewäbrleiten, auch ben Transport ber 
franten Soſdaten bis zur Greuze fiber zu ſtellen, ba es 
wit rärblich ſchien, nach ben vorgefallenen meuchleriſchen 
Angriffen auf einzelne Militärs die Siranfen im dein in der 
Stadt liegenden Spitale zu befaffen. Ucher die mujterbafte 
Mannszucht der zw diefer Erpedition verwendeten Trups 
ven iſt nur eine Stimme. Nachdem ſohin der Iweck ber 
Erpedition erreicht worden war, trat Relbimaricalllient. 
v. Haynau mit der ganıen Brigade feinen Nüdmarid an 
und rüdte ſchon am Abend des Mal. M. in Poleſello 
wieder ein. Dieſe wahrbeitegetreue Daritellung wird ae 
ungen, um bas Urtheil jedes Umbefaugenen über einen Bors 
fall feitzuftellen, welcher, wie bies ber den in Italien vor 
waltenden Tendenzen faum andere zu erwarten if, man— 
cherlei Stoff zu ebenſo leidenſchaftlichen ald geunblofen 
Anflagen zu liefern nicht ermangeln wird. 

Iunsbrad, 21. Kebr, Bon bier ift an die Kammer der 
Abgeordneten and bie ber Reicherälhe bed Königreichs 
Bavern folgende Adreife abgegan en: 

Bertreirt vos bapzrifhen Beited! Bir haben ſich im beisen Ranı- 
mira ion den derfuchten Aueſchluß Drflerreihe von 
Deusthland mit Entihiedendeit ausgeipromen, Dirfer 
iriertiße Ruf ber würdigen Neprälentanien Bapeına wird winerhils 
len im großen Waterlanze; er wirs beaiei werben, wir dufın ed, 
im Mord der Mä⸗zner zu Araullart, denen die berelihe Hafzabe zu 
Zeil geworben, ein einigeh, groded, mäctiges Deutislan> ı= Ihaf- 
fer. Ja unlerer Draft dat ze Gıljärung wie ein beaserl,der Aral 
orflungen uud bem I sehen Danf gewrdi. Ya, Bertreer ded bape» 
rufen Bote! Mir Zirober vanlen Ihnen 10 Deuſche, vab Sir 
wimserr augeben wollen, daß rad Baterlard wie zur Zeit feiner tiet« 
Bea Erntenrizusn gerrinen, Bap ein gutes D ittgeil feiner ſaõaſten 
mb wichn aſten Lauder zut Arenye vom Deutichlands Meinten einer 
einenfinn Tpeorie und rnoilliihen Zemteny geopfert werde. Bir 
danken Yaeı, DaB Ste nicht audiä.n lan die Drasenfsat der 
Amirtragt und Je adſchaſt zriiden Horb und Düp, zmlihen DR und 
Dreh, Bir ranten Yonen, daß Sie wide geſtatſen, vaß die ſreundliche 
Eine g der demiiben Stamme, wofür in taufend Mänpfen pas 
ereife Derzbiet werloiften if, datch unmürtige Inteigaen unmäglüch ge- 
mat Werbe, wnb begrüßen daber hoerfreut im Ihrer Erf.ärumg den 
mãchig · Umfhmang und 16 zum Nepien und baten, von entichel« 
denden Wentepanft der bewilhen Jelunit. Mir Tiroler pantın Ihm a’ 
Oeſſerteicher, als Dlir erred großen Mielſtaalet, deſſen Derrfcher 
Iapriunderte d'adaurch unter Stürmen, aber ch"tevoll, die deusiche Krone 
getragen haben, Dark Ihre Yıl Atang daden Sie erınd licht. bafı die ſer 
are Steai, „an Sirarı un» an Ehren reich,“ mächtig deraus ge · 
wahren aus — Stamme, dtuiſch in feinem inuerſten Fers, ber 
nsürlihe Trãger wnd Leiter deutſchen Geiſſea, deuſſcher Bllang, 
bentfchen Firfluf:0 und deutſcher Mast im weitem Läntern bis im 
fernen Mreren — ganı and ungerhüdelt ven gebübrenten Plah eins 
nehmen Tann im nzeien Buspe Deurfslande. trioeitche Bertreter 
Daperud, mir zanlen Ihuen noch imdbefentere als Zireler. Dean 
großenehiils Yare Stamatgenoffen, insgriammt Ihre Rahbare, burd 
das befserfeitige Jelereſſe za brüderliger Eiaigeng angewieiru, er 
fresen wir Zirofer uno vorwmnemwelle aber dee enelmärkige, emeruifihe 
Zpat, melde zwlſchen ven minerlihlien Serwärfnifen Föhn uns über 
raſchend den Brumditels zur grofen Clalgueg neiept; weiche zur eng- 
Ben Berfuäpfung Orferreihs und Bapernd ſheue, Harte Dante ver 
Breuntigaft eter end urb Alüife mwertsin zuge ſchwuugen; melde 
das Du frl einer ungludligen, Br und branavollen Bergamstit« 
Belt nur zur Rolle wer alimyentiien Gesemman un Infenfe mat. 
Ir, preigmärd ge Be Ireier Buprems_ Sie haben welt deutſchera Muite, 
mit fraftiger Sand die fang neichloffeme, weirigiete und verrammte 
Piorte der neuen Zeit aufzeriffen, wo allz unnatürligen Eperriaran. 
lea verſchwinden, wo berüter um» hinüber ber freielle Bertebr fih bes 
went, wo Bapern und Zirel füd zit ihren Ergrunelifen comp hüre ; 
m mie Wohltahrt beiver Yänter mehr ale je erbiäbt, wo alle Rräfte 
za Sup war Trug fid ringen uud das geifli e Yebem im reger 
“Besieiwirkeng Ach verrbeli umd veritönt. Siedete Wahbare, wr 
Tiroler wäniben widhis ſedalichet ats eine ſolcde Zeit; wir hoffen fie 
feit ver begeiflerien Erhebung ter docgeſſanſen Kammere ın Men 
en; wir keirasien lanertich dea Bund fen als geſchloſſen und 18,» 
den Un, able Baprım! über vie -erge bit bie Bruberbante. Uniere 
Bäter mo en 76 vom Pinmel herab ächt lud ſeden. Hoch Deaide 
Imp! Dec Drfterreich! doch Bayern! I nabrut, den 20. Bebr. 154%.” 

AZG Berlin, 27. Rebr. Unſere beutigen Morgemblätter 
befchäftigen ich zum Theil ſchon mit dem Jubalt der 
Tbhronrede. Cs wicderholt ſich dabei daſſelde Schau: 
fpiel, welches wir feit Jabren an der Pariſer Journalis 
if wahrzunehmen gewohnt waren. Je nadı dem verſchiede⸗ 
nen Standpunft der Beurtbeilnug iſt bad Urtheil ein 
anderes; bier großes Lob, dort großer Tadel. allen wir 
indeß die Auſicht ins Auge, welche ſich unmittelbar in dem 
einfiufreihen Theil des gebildeten Publilums Rund gibt, 
fe beftätigt_ ſich was wir ſchon geftern audeuteten. Wan 
fand den Inbalt zu allgemein, zu unbeftimmt, zu unand« 
veihend, um an befriedigen. Cs wird freilich diefer Tadel 
an manden Orten als ein Feb erfheinen, weil er jene 
weiſe Jurücbaltung anzudenten ſcheint, welche Tbronreben 
von erfahrenen Staatömännern anempfoblen wird, obwobl 
fie fraber nicht immer in den perjönlidben Stundgebungen 
des erlauchten Acdners vorberrſchte — wie oft bebanptet 
werben iſt, zum eigenen Schaden der Krone. Man 2. indeß 
iener Anſicht einer zurudbaltenden Ausdrudeweiſe ent: 
gegenetzen/ daß im gegenwaärtigen Augenblick Dinge vorlie⸗ 
gen, über welche das Land beſtimmiere Erflärungen ent 
gegenzunchmen ein großes und gerechtes Intereſſe bat. Es 


ift Dies die Verfügung bes Belagerungsjuftandes über 
bie Hauptftabt, die deutſche frage, ber bänijbe Arien, 
bie Finanzlage des Vandes und Anderes. Allerdings 
werden die Kammern ſich über alle dieſe Punfte noch 
durd; Juterpellationen unterrichten können und ber Er— 
fon berjelben wird zur Keuntniß des Yanbes fommen; 
abeh iſt es doch ein Anderes, was die Krone ſpricht, ein 
Anderes, was die Minifter ſprechen. Jene gibt ſich frei 
und offen dem Lande bin, weil fie will, bieie antworten 
methbürftig und biplomatifch, weil fie müflen. So it bie 
Thronrede madı ber vorberrſchenden Anfidt mehr ein mie 
nifterieier Bericht, ald ein loͤniglicher Erguß, wie er nach 
der inbaltefhweren_ Bergangenbeit za ecwarten geweſen 
wäre Das Intereife an berjelben war übrigend jo groß, 
daß das Vocal der ar Laſally'ſchen Druderei, welde 
die Throntede gleich nach dem Schluß der Sitzung ange 
fündigt batte, faft geftärmt wurde und durch Gonftabler ge 
fchägt werben mußte. — Nächſt der Thronrede erregen 
gehern noch zwei andere politäidi- Ktierarifbe Erſchei— 
nungen grofe Anfmerfiamfer, Die eine war bie bereite 
angefündigte Iufammenftellung der füniglicen Thronreden 
unter dem Fitel: „Aus dem weißen Saale!" deren Ge— 
jammteindruf allerdings frappant if, die andere bie erſte 
Nummer der (Hanfemanu'ſchen) „Konititanenellen Zeitang“, 
welche gefern Abend ausgegeben wurde, Nach beiben war 
viel Begebr. Far die „Konftitutienelle Zeitung” ſcheinen 
ſich namentlich in ber eigentliben Bourgoiſie, der fie wabr: 
Iheinlich angebören wird, wie fie aud ihr berverging, 
Chancen zu eröffnen; indep wird Die erſte Nummer noch 
zu bürftig an Originalmittbeilungen gefunden. 

Das Petersburger Qabinet fol, wie vor unterrid- 
teten Stellen verlautit, in neueſter Zeit fortgefegte Bere 
ſuche einer freundlicheren Annäberang an Deuiſchland und 
fpeciell an Preußen machen. Das das Ausfubrverbet auf 
Vieh und Pferde bereits vor längerer Zeit zurũckgenom⸗ 
men ward, iſt befanıt, Man enährt aber iret, daß in 
furzer Irit auch bie ruſſiſchen Truppen von der prenkitdien 
Grenze iaezae werben warden, wo ihre plöglide 
und ummetipirte Anbaͤufung in ben vergangenen Monaten 
zu vielfachen Bedenten und Beſorgniſſen veranfaften. Wir 
wiſſen nicht, ob biejes freumdlidhere Berbalten etwa mit 
den gebrimen lmterbandlungen über die ntegrität der 
Ariedenstractate von 1815 zmiammenbänat. —— er⸗ 
bält das Einrücken ber Rufen in Siebenbürgen bob auch 
bier die diplomauſchen Streife in großer Anfmerfiamfeit 
und bie rege Tbätigleit im Ariegemtnifterium beweiſt, bad 
man micht ungerüitet fein will, welcher Erite es aud das 
bei gelte. Eine andere biermit vielleicht tiefer, ald es au 
den eriten Blick erjcheint, zuiammenbängende und bab 
wichtige Mitteilung ıft, Dafı im Diefen Tagen von Seiten 
unferer Neaierung ein außererbentliher Geſandter nad 
Olmüg abgegangen if, um bem Naifer bie wohlwelend: 
ften Geſinnungen Preußens zu verfibern und zugleid dad 
dortige Cabinet an weiteren Borfdlägen in der deutſchen 
—* zu veranlaſſen, denen dieſſeitig das aufmerk 
ſamſte Entgegenfommen, ſeweit es ſich nur immer mit 
dem deutſchen Intereſſe vereine, gezoilt werden würde, 
Dieſer Schritt, der bieroris von Frantfurt aus augebahnt 
fein ſoll, dürfle geeignet fein, mande Zufunftsforgen in 
der Zeit zu beeitigen. — Bekanntlich follte bier ein demes 
fratiihes Baulet aller demsfratiihen Wablmänner und 
der von ibnen gewählten Abgeordneten ftaatıınden, zu wel 
bern uripränglud der 24. Er auserjeben war. Da bier 
fer Tag — vermntblih ald der Jahrestag der frauzöſi 
ſchen Revolution — polizeilichen Änſtand Fand, fo wurde 
dad Banfet auf den 2. März verlegt. Jetzt it es aber 
ganz und gar verboten und hat daber Das Kehcemite den 
Iheilmebmern vorgeſchlagen, in ben einzelnen Wablabtbeis 
lungen, deren bier vier geblidet find, unter ſich zujammen: 
zutreten. Dies bat aber vieljertigen Widerſpruch erfahren 
und wirb daher jegt vielleicht Das ganze Vorbaben unters 
bleiben. — Die Abgeordneten zur zweiten Kammer baben ſich 
nunmehr, nachdem fie ſich anfangs in wölliges Cliquenwe⸗ 
ven aufjnlöfen drobten, in zwei große Halften geidieden, 
eine finfe und eine rebte Seite, die indeß nach dem eige; 
nen Geſtandniß einfichtiger Mitglieder eben fo wenig Dauer 
verbeifen und mur als erite Örunblage für eine fieiere 
Neaneirung geſchloſſener Parteien zu eradıten ſein möchten, 
Diejem entfpredbend fell denn auch Grabew beabfühtigen, 
mit den Herren von Binde und von Bodelſchwingb 
ein rechtes Centrum zu bilden, was aber in dieſer „jur 
fmnmenfegung wenig Daltbarfeit zu verfprechen scheint, 
Eigentliche Beſchlaſſe find bis hieran noch von feiner Pars 
tet gefaßt, ebwebl beide ſich fart alabendlich verfammeln und 
namentlich bie Kinfe geitern Abend in ibrem Berfammlunad« 
local bri Jarafbemg in ber Marfgrafenfiraße ſebt zabl 
reich vertreten war. Bermutblic wird Die rechte Seite fürd 
Erfie um einige Stimmen überwiegen; das Weitere wird 
von ben minifterieltien Borlagen ablingen, tbeilweije audı 
von ben Führern, bie fih aufwerfen, an denen es jegt 
noch ganz mangeit. Man bemerkt nur eine gewiſſe (Eifer: 
fucht, mit welder die neueingetretenen Mitglieder auf 
bie Afteren blifen, um mict von ihnen bevormmndet zu 
werben. Der erjte enticheidende Kampf wird bei der Prätis 
dentenwabl fein, in welcher fich die Kammer zwiſchen Un: 
rub und Grabow entjbeiden wird. — Die erfte Kammer 
täßt bi jetzt noch Faß nichts von ſich hören. — Bei ber 
göftrigen Nadwabl im Teltower Kreiſe find der Oberſt 
Sriesbeim und H. Nichl, beide eonſervativ, für die zweite 
Kammer gewählt, 

Stettin, 23. Rebr. Gehern Abend rüdte rin Bataillon 
dbeö 24, Negiments von Berlin gr ein. Trotz des ftrd« 
menden Regens batten fich große Menfhenmaflen am Bahn-⸗ 
dofe aufgeftelit; nachdem das „Beil dir im Siegertrang“ 
und „Ye bin ein Preufe* gefpielt worden war, fielen die 
Verfammelten mit dem Picde „Was ift bes deutſchen 
Vaterland” ein; — in das Hoch“, weldies dem brute 
ſchen Baterlanbe ——— twourde, miſchten ſich viele Stim⸗ 
mern aus den Relhen ber Soldaten, Inter fortgefestem 
Sefange der Rationalbymne wurden diefe auf ihrem Inge 
durch bie Strafen begleitet. Es wird erzählt, daß 1 


ipäter ein Volfehanfe vor der Kaferne verjammelte und 


das Preußenlied angeftimmt babe, weldes von den Sol— 
daten aus ber KHaferne mit dem Baterlanbslicbe bes 
antwortet worden fei, bis fich denn auf der Straße bie 
Anhänger dieſes Liedes zablrrih genug aha bätten, 
um bes Gefang ber Schwargweifen zu übestönen. (Duiſ.«4.) 


Sauuover, 27. Febr. In ber beutigen Siuung ber 
zweiten Hammer je der Generalſonditue an, da bie 
Gonfereny über die Örundrechtsfrage ich zu einem Mehr 
beitöbejhlug micht vereinigt habe, Aus einer Specialnote 
der eriten Hammer berichtet ber Prühdent, dab dort Die 
verfärfte Gonferenz abgelebnt, ein Antrag (des Vicepraä⸗ 
fiventen Hausmann) auf Mederſegung einer einirigen 
Gommiffion nach längerer Berathuug zurädgesogen, und 
dann das Regierungeſchreiben vom 10. d. nochmals auf 
bie morgende ne feat sei. Die zweite ame 
mer beſchlict darauf, den \ Auf ber andern gr 
und morgen erft um 3 Ubr zuſammenzukommen. Wan bält 
es nicht fir unwabrſcheinlich, daß Die erſte Aammer morgen 
dem Beſchluß ber zweiten beitreten werde, \ Pr 

Die Hanñuov. tg.” veröffentlicdt die mebreripäbnte 
preußiſche Erklärung vom 8. b., welche zuerſt in ber 
Adreſſecommiſſion mitgerbeilt wurde. Sie lautet jo: 

„Der Uniergeitnrte glaubt bei gegenmwärdaer ergrdender Bent 
worung ber gerbeien Wote dee Derin Üralen zu Jam und Anyp- 
taufen vom 4, Pr. WM, Die von ver denſchea Ra lsaalorrjummug 
beftiolenen „Ühundredie bes deuiſchea Bolto“ beireifenn, zunädt 
voransfegen au tärien, daß dae Uninten ber Kıqeranı &r. That, 
des Königs, lines allerquäp aften Derre, uber wur Cowpetenz ver 

ratiın Harlomalorr ammlurg und ver prowforlihen Genmal eiwalt 
är Deu ſchtand wodreud der Daset Des jeh gen Prosiierums alige- 
mein giltige Geſehe zu erlsffen un» zu pablicirem, ber fönigl. dan · 
noyeriten Regierung aus ten berfeiben baräber 1rarfommen.e frühe» 
ren birdfeitigen Mitteilungen bielänglis brf-nm End, Bei riesen 
Unfinien, weuad wie birsieitiae Föniglube Keglerung fü das Hecht 
vorrepalten dat, im Idem eimpelsen Aulle zu wiäfen im wie weit det · 
artigen Be'@läffen Wefrpestraft für die prewbifgen Sraaten zu gedes 
fei, Bleibt dirfelb: auch in Anichung jener Uranzrete Arhın, 1utım 
fie ſich vorbebält, zu präien, ©> unb im mir write viefeiben tur 
felfrüftierige Winfübrungsgeieee im bie Kanredgeieggetung bins» 
Über gm fahren Kiew, und hearym bieienige Kompeioy für Fi ın 
Amptuch nimmt, welcht watärlih jeder deutichen Laudearegierung 
zuftet. Mit ver Foniglih damnoperfgen R gierung if He zugleig 
barüber tinberſtauden, baß bie Grunuerech e einem vwerfeniliben Ber 
fanptbeil ber künftigen Berfalfung Deutſctande bilb.n. In fofern 
tied ber Aal ih, bat vie Bienfeitige Röniglihe Regierung bereits im 
igrer befannden Eiteunlateepeſche vom 23 ©. DW. ven Weg begeihnet, 
auf melden ihret Anfiche nach Differezzen üter deu Dorliegensen 
Begenftand, wo ſolche betehen, zum Bustrage zu bringen fein wer 
ven, Die vorftehenden Strmerlumgen enibalten alles, was ber Ynter- 
zeidnete Über dir Anfiten feine Ienierufg,ibrerfeiss die Yufnayıne 
der Gruntrechte Is Die zu vereimbarenden Beriofungsablenitte bei 
ter proviforifgen Certraigemwalt in Autrag brinzen za fallen, beim 
Herrn Örafen je Jan · und Auyphanfen zer Grtällung vs in der 
aefälligen Mete vom 4. Des ausgefrroderm Bonſchee für jcdt min 
5— die Ehre Haben Bann. Berlin, Febt. 1840. ara, Bälom. 

n ben Detrn Grafen zu Jan» und Anvrhaufen ır,r 

* Stuttgart, W. Febr. Leitend für den in Nr, HE ber 
„Dberpoftamtszeitung” mitgetbeilten Beſchluff der Kammer 
ber Siandeeherren Des tönigreichd Württemberg fiber die 
künftige Berfaffang Deutjclande war im Nligcmeinen 
bie zoägund, daß jeder Beitrag zur Feſtnellung ber 
öffentlihen Meinung über die Gruündlagen der künftigen 
Verfaffung Deutſchſands in biefem Augenblick nicht ohne 
Bedeniung fel, nnd daß es dader auch für fie Pflich 
werde, ihre Stimme mit Denen anderer deutſhen Kammern 
zu vereinigen. Indbefondere aber war bei der über bie 
Notbwendigkeit Der Erbaltung Defterreichs im Bundesftaar 
— Anſicht EB dieſelbe beftimmend, daß fon in 
politiſcher Hinſicht Die Bildung eines einigen Deutiiblants in 
der federen Korn des Bunbesfkaats ganz verfehlt würde, wenn 
deſſen mächtigſter Staat nicht als Beſtandtheil erjchiene, 
bag namentlich für Suddeutſchland, nach jeiner geograpbiichen 
Vage, nad) feinen Dandels: und gers erblirhen Beziehungen, und 
nah den, zum Theil auf bifterifhem Boden erwachsenen 
Sympathien der weit überwiegenden Mehrzahl feiner Ber 
völterung, aud nur eine theilweiſe Kostrennung Oeſter⸗ 
reihd von jenem ıngeren Berbande als ein Nationaluns 
glück angefeben werden müßte. Hinſichtlich der Nothwen— 
digfeit der Vereinbarung der Natienalverfammlung mit den 
Fuͤrſten Deutſchlands enblich ſchienen der Kammer ber Stans 
desherrn ſowehl Gründe des allgemeinen ald Yontivrn 
Rechts, welde den Vertrag als bie allein zutäffige Grundlage 
des Berhaltuiſſes zwiſchen Regierung und Volk erfennen 
laſſen, dafür zu ſprechen, daß and die neue Begründung 
der Berfaftung Deutſchlands nicht ohne Cinmwilti: 
gung der Negenten geichebe, und taf, wollte deren 
Mitwirlung auegreidloffen werden, jenem Werle Fin we: 
fentlihed Merkmal feiner Rechtebeſtändigkeit fehlten 
wurde. Ueberdies vermochte die Nammer nit abzujchen, 
wie über das Erforderniß einer ſolchen Vereinbarung bins 
wegjufommen fein jollte, nadbem eine Anzabl ber deul⸗ 
ſchen Regenten, und unter ihnen bie mächtigſten derſelben, 
anf dieje Vereinbarung beitimmten Anſpruch gemacht baben 

Fine von bem Finaͤnzminifterium einberufene Comemtifſten 
von Ghewerbetreibenden und Mitgliedern der Akgeorditetens 
fammer bat fh für die Ausgabe vor Papiergeld su 
Dedtung des Ausfalls in den Finanzen ausgefprechen. Die 
zur Theilnahme an diefer Berathung eingeladenen Mit 
— der Kammer ber Standeoberren waren nicht er— 
dienen. (S. M. 

Mannbeim, M. Febr. Der nene vaterländiſche Werein 
bat in der beutigen Berfammlung folgende Ertlärung einr 
ſtimmig beichloffen: 

„I Bir halten underbruchlich feſt daran, Daß die in Aranffurt dr 
gende deuiſche Heihsserfammiung allein berufen ums deremhtint if, 
bie fünftige Staatobe faſſeng Drat chlande Fehzuleten. 2) Bir mim 
Then und erwarten, vah die Reihsorfanemlung bie Wrandzüge ver 
künftigen zeuiſaen Staateverlofung, mie fir bei Der erfien Yılunz 
von perfelben angenemmen worden find, auch im ber zweiten Kehteng 
felkpalte, iudem wir ber Ueberzeugung Find, rafı nur ein Barker Sem 
dee ſtaat mit einbeislihem Oberbaupte ſowodl vie Areibeiten, bie uns 
bereitd in den Ürumbrebten arwährt Änp, bauerno y Ken. als 
auf 2a8 Hafopen wun die Macht nad awpen zu verleiten vermag, 


enf die Deutſchſand einen getechten Aufprah dat usd die cd A 
Tangen feit emmiloffen if. 39 Wir erHärrn ums vadır anf 
fhirdenfie gegen die öferreigifhe Mote vom 4. Atbruar, melde, 
eingevent ber Errignidie des Jahres. 1818, Der —— 
nur das Hecht zugefbebt, einen Enn 


eigener 
fung ju maden, währen fie jär die Re —* Su 4 
einbarung im ansgetepnieden Mafe in Anfrrucd mut, Ei 


Deuter Bolf mit voder Uebere nitinmung als m 

bat, prudefirt, und end dagegen in dem altın 

ren mödhte. 4) Den pentimen Brüsera in Orfterreih aber r. 
ierweit, pad, wenn bie Irylge Benierung ober ipre gegemmwärti« 

sen Berbälentiie ibnen den wollen Ginteltt in wen zu bilvenben bemt- 

den Bunpedftant mist zeñatten, wit wünfden use boffen, es werke 

ihnen Di fer Eintritt jederzeit offen gehalten werden.“ 

HM Giepen, 25. Aebr. Wie man in Mainz bie red: 
feier der franzönjden Nevolution begangen bat, fo war 
auch bier geſtern zu einem Banket eingeladen, weiches die 
Beſtimmung batte, den Tag des beiligen Matbias zu ver 
berrlichen. Es bedarf nicht ber Berfiherung, daß Ah mr 
eine geringe Anzahl der Bewohner Girdens dabei betbei- 
ligte; man nannte die Anbänger der demolratiiheu Me: 
yublif. Wenn Sie und fragten, wer und was das frei, fo 
müfiten wir befenaen, daß wir ed nicht wiſſen. Das Wort 
„demofratiiche Republik* bat Das Eigentbhümliche, das man 
notbrvendig Griechiſch und zugleich Yateinifch kennen muf, 
um es zu verfichen, und nleibwobl, wenn man auch Grie— 
chiſch und Lateiniſch kennt, cs nicht nethwendig verſtebt. 
Es iſt nämlich offenbar nur ein Blanket, auf dem ſebr 
verjbicdenartige Leute ibre Anſchauungen auftragen, ein 
Nabmen, ın dem man allerlei Bilder einfaſſen kann. Ober 
wi gehören zu ihren Anbängere ng edeldenlende junge 
Peute, die, mit der Geſchichte, dieſem großen Sänpenregi: 
ſter dee Meuſchbeit, unbefannt, noch nad dem Mathiastag 
von 1849 in Alteuropa nicht bloß die Cinführung, deren 
Möglichfeit wir felbit nicht in Abrede ftellen, ſondern die 
Dauer einer Staateform für möglich balten, wo rin ebr> 
licher PBürgermeifter das Ganje wie eine Gemeinde 
barınles und ſpottwoblfeil regiert und Jeder bem Au⸗— 
Ders mur Piebeo und Gutes antbut. Auch wbilofepbifche 
Köpfe fheinen und im Spiele, die darin dad Minimum des 
Staates feben, mad welchem gleich das Rrich der Liebe und 
der ewigen irdiſchen Seligfeit beginnt. Allein wicht Alle find 
dieſes ediern Schlages. Trügt der Anichein nice, jo find auch 
Yente darunter, bie alles Hobe niedrig und alles Erbabene 
gemein baben möchten, um die Laſt des Nefpertes [od zu 
werben. Endlich, fo bedünft #8 und nad dem Anjeben der 
Verſonen, gebört rine große Anzabl bierber, die fich zwar 
über die Sache far if, aber aus Unkenntuiß der Sprache 
die demofratifhe Nepublit mit etwas anderem verwechfelt, 
Das ben Schönen Mamen Zeifachtbeia führt und im ber 
glädlichen Finrihtung beiteht, daß man feine Schulden los 
wird, ohne fie zu besablen. Wie dem num fein möne, jo 
beweiſen täglich neue Symptome, bat noch viele unbefrie⸗ 
Digten Bedürfniffe, jelbRt Störungen und Geſchwäre in bem 
Organismus der Geſellſchaft vorkanden find. Mochte das 
ber die Reicheverſammlung eifrig bemübt fein, uns bald 
die erjehnte Einbeit und mit ihr die Ordnung za geben, 
anferdem aber aud bie forialen Breası zu löjen, wir 
meinen einfach, dafür zn forgen, dag Jeder von und Supp', 

 Gerrüß” and Fleiſch in's Haus befümmt und etwas von 
dem Stein ber Weifen, ben man jegt in Californien jo 
reichlich finder, 

#Hremen, 25. Febr. Auf das Entlafungdgeiuhb des 
Seren Ernater Fritze bat die Bärgerſchaft nachſtehende 

' Erflärung an den Senat gerichtet: 
Die Burgerſchaft Hat mit a frihtigen Sirene bie Inieige ded 
° @rnats entineejenomnen, dad Dere Senalor Rripe ass einem Amte 
* awssutreten ſid entfliehen zu müfen geglaubt, das er fall zwang 
Tabre Lang zum nadhmi fendın Seen fer unfer GBemrinweirn surd 
jede Zugenp archrt dat, Pie tea Bürger nad ten Ratzmanu Ihmädt. 
Die Hıpablit tat für forge Dienſt nur mas einſache Wort tes Das · 
tet. aber rines Daste#, der, in bea Serien ellır Bürar feinen Bi« 
Derball ſindead. von Klbem Manns als ein Kohn empfanten werden 
wird, ver über fein Leben dinausreicht 

Solch' eine Erklärung ziert ebenfowebl den Mann, ben 
fie ebrt, als ben Staat, der in dieſer ſchlichten, echtrepu« 
biifaniichen Weiſe treuen Bürgerdient belohnt. 


ner gegen die Derfellung eines Iräftinen Bunbesftaa's, eig en 


Edmwei J. 
Luzern, 27. Febr. (Basl. 3.) Die Reglerung ſoll die 
Anträge der Epielpädter berathen und gefunden baben: 
das — da bie Hazarbipiele im Stanton Yuzern geſeslich 
verboten ſeien — ſie ibrerjeits im das geſtellte Geſüch nicht 
eintreten fünne, daffelbe aber dem Großen Raibe, welcher 
fi nähftens verfammelt, zur Entiheidung vorlegen werde, 


Atalien. 

Aus Florenz vom 22. Febr. wird geſchrieben, daß Ges 
neral Apiee mit einem jtarfen Truppencorps und Guer— 
rasziald Civilcommiſſar gegen General Yaugier, wel⸗ 
«er die Republik nicht anerfennen wollte und deſwegen 
als Berrärber und anfierbalb des Geſches erflärt worden 
war, ausgerüde war. In Senna fam am 24. durch Staffeite 
die Rachricht an, Daß General de Yaugier, von feinen 
Zinppen verlaften, mir bleß 0 Mann als Fluchtling 
anf farbiniibem Gebiet ungelommen ut. — Der 
Großherzog und feine Aamilie batten ſich am 20. au 
Bord des emgltichen Dampfers Bulldoz nah Gaeta 
eingeicifft. 

An der Macht vom 21. verferien Siqnalfener, die man 
auf Den Höben um Älorenz vos dir Stadt in Schre⸗ 
den, Wan bejergte Den Auebruch der Reaction. Militär, 
Bürgerwehr, das ‘Pelencorps, Das Iombardifhe Corps, 
alles griff au den Waffen, alüdliber Weile zeigte ich fein 
Feind, — Den Zuftand von Toscana beſchreibt ein Corre⸗ 
Irondent des Corriere Mercantite von Genua wie folgt: 
„Dier if alles in Auföjung begriffen ; unfägliche Verwirs 
rung und Elend; im der großen Maffe des Bolts gän 
tibe, unbezwingliche @Herchgiitigfeit; Die Soldaten lau⸗ 
fen ausrinander ober geben zu de Yaugier über; Geld iſt 
gar feine vorpanden. Wenige Nothe wollen bie Nation fein.“ 


Franfreicd. 

““ MBaris, 77. Febr. Die beutigen Blätter befhäftigen 
fib ſammtlich mit dem Einrucken ver Rufen in Stier 
benbürgen und der Defierreiher in Aerrara. Die 
ofenbare Auianz zwiſchen Nupland wird Defterreib gibt 
zu. allerhand Befürdlungen Anlaf. Die Luft fängt an, 
|... zu wehen. En 

Der päpfilibe Nuntiud bat bem Miniſter des Neu: 
fern die von dem beiligen Bater an alle katboliſche Mächte 
gerichtete Abreffe ofneielt zugeſtellt. Später überreichte er 


dem Präfibenten ber Nepublif ein eigenbändiges Schreiben 
bes Papſtes an Louis —5 

Der „Monitene“ widerlegt Dir von einigen Blättern ger 
bradie Nahridi, dag iu Borbeaur Unruhen ausge 
broden jeien. 

In der bentigen Sigung der Nationalverfammr 
lung gab bei Gelegenbeit der Berathung des Wahlgeſehes 
Art. 87 beffeiben, nad welchem jeber Deputirte eine Geld⸗ 
cutſchadigung von jührlih WOOO Ar, erbält, außer dieſer 
Entſchadigung aber feinen Staategehalt beziehen Darf, zu 
heftigen Beraten Anlaf. Hierzu waren mebrere Amender 
ments eingebracht werden, von Baudot, der eine Enttchäs 
Bigung von nur AM Ar. monatlich, von Merin, ber bie 
ſelbe auf 6000 Ar. jährlich feitgeiegt haben wollte; außer⸗ 
dem Sagen aub neoch andere HAnendements vor, tbeild 
6000, tbeild 7000 Franten verfangent. Allein jo radi— 
cal Die Yinfe auch font fein mag, bier madte fe ein 
mal eine Ausnabıme und verwarf alle Berfürgungen, jo 
dad der Gommifiondantrag von DMD Ar. durchgiug. Huch 
die Reiſekoſten wurden auf ben befonbern Antrag Schöls 
cher's, eines Mitglieds der Bergpartei, mit 376 gegen 314 
Stimmen verwilligt. Das Privilegium, nad weldem tie 
Taggefber der Abzeorbneten nicht mit Beſchlag belegt wers 
ben fonnten, wurbe aufgegeben: die einzige Conctſſion, zu 
welcher ſich bie Berfammiung beute veranlagt fühlte, 

* Baris, 27. Febr Das benapartifiide Wahlcomite 
bat fein Manifeji an die Wähler veröffentlibt. Der Juhalt 
oder vielmehr bie — | deſſelben — denn einen bejtimm- 
ten Inbalt bat es nicht, obgleich aus dem Ganzen eine ſehr 
entjdsievene Tendenz bevorleuchter — diefe Tendenz beftest 
alfo darin, feine Allianz mit den Yegitimiften und Orleani⸗ 
ſten ber Neunion Peitiers einzugeben, ben Präfibenten von 
feinem jegigen Minitterium zu rennen, bet Namen Napos 
leon mit Der Republik zu identifieiren und die letztere in 
dem Sinne ber Partei von Gavaignac-Warraft aufzufaſſen, 
fo baf wo möglid eine Berihmelzung gerade derjenigen Par⸗ 
tei, die in ber Pränbentenmahl gegen Yonis Napoleon wirkte, 
init der eigentlich bonapartiftiichen Partei bewerkitelligt werde. 
Auf der andern Seite jeben wir die Neunion Poitiers 
unter ver Yeitung der Herren Tbierd und Mole ſich vers 
aebens abmüben, ein Wablcomite zu bilden, welches bie 
beiden fractionen ber Legitimiften und Orleaniften verei« 
nigt. Eine Conftrenz, weldıe zu biefem Iwede bei Mole 
fattfand, Imite es zu feinem Beidhluffe bringen loͤnnen, 
da man ſich miche über die Mitglieder, welche das Wahl: 
comie bilden folten, reinigen fonnte. Thiers beſteht 
barauf, daß Die Orleaniſſen ım Wablcomite ftärfer ver 
treten jein mühten, als die Legitimiſten. Mole, der eine 
Bereinigung zu bewirfen Ärebte, wurde überflimmt. 
Die Peyitimiften wellen aber von einem Prävaliven der 
Orleanijten nichto willen, und Larochejacquelin flug vers 
gebens vor, daß Die Hälfte der Mitglieder des Wablcomites 
Legiumiſten, Die andere Hälfte Orleaniſten fein ſollen. 
Wenn man babei bevenft, daß jelbft innerhalb ber bona= 
partiftiihen Partei ein offenbarer Bruch zwiſchen Louis 
Napoleon und den Ölegnern friner jegigen Adminiſtration 
ftattandet, daß auch die son Seiten der Bonapartiiten ges 
wänfchte Bereinigung mit ber Darraft « Gavaignarigen 
Partei jebe zweifeibaft, jo in es mebr als wahrſcheinlich, 
dafı Die nächſten Wablen weit davon entfernt fein werden, 
eine fo ibarf arzeichnete Profiognomie ju baben, als bie 
ür die Präfidentihaft, dap im Gegentheil die verf iedenen 

ractionen der Vegitimiften, Orleaniften, Bonapartifien und 

epublifaner aller Nuancen ibre Einfläffe gelleud maden, 
und wir folglich eine aus jebr heterogenen Elementen zur 
fammengetegte Kegiolative baben werben, von welcher micht 
zu jagen it, ob fie überwiegend republifanifd ober remctios 
när fein wird. (3m dieſen Mittbeilungen unjeres Korrer 
ſpondenten bemerfen wir, baf, dem „Moniteur* zufolge, 
ber Präfident der Republik erkiärt bat, unr mit bem Wabl⸗ 
comite der Aue Poiners, alfo den Herren Tbiers, Mole 
und Berryer, in vollen Einflange zu ſtehen. A. d. X.) 
Dian glaubt wieber mehr als je an eine Köjung der euro» 
paiſchen Probleme durch das Schwert. Die Bote, welbe 
feit einiger Zeit im Aufibwunge wear, füngt wirber au, 
ſich über die Nachrichteu, welche bier täylih vom Ausfande 
ber neue Berwidelungen bringen, zu erihreden. Die zu⸗ 
nebmende Ugitation der Parteien im Innern it ebenfalls 
mit geeignet, der Börfe Vertrauen einzuflößen. Es iſt 
wahriceinlic, daß fih in ben närhften Tagen eine empfint- 
lie Reaction gegen bie bieberige Tendenz der Börfe Tundb 


geben wird. 
NRachſchrift. 


Berlin, 26. Febr. Borgeſtern traf hierſelbſt im ruſſiſchen 
Geſandtſchaftshorel ein Cabineiecourier ein, der dem Hrn. 
von Wepenborf eine Eircularnote ber ruſſiſcheu Regierung 
an ſammtliche curopäiiden age rg zur llebergabe an 
das biefige Gabinet überbrachte. Diefe Nere ertlärt In einer 
diplomanfch abgerundeten und gemwandten Sprache, daß 
Rufland mit Der größten Integrität an den Berträgen von 
1515 fegubalten gefonnen fel, iniofern dieſelben nicht bie— 
ber auf einem font geieemäfigen und von ben anbern 
Mächten anerfaunten Wege abgeinberr freien, unb 
dag die Begierung des Garen baher jede fernere Ver 
Irkung derjelben, weiche obne ihre Zuzichung und Mit: 
wirfung erfolgen follte, als einen Casus bei betrachten 
werde. Bei den ſich auf allen Funden Europa’s immer mebr 
bäufenden Berwidelnngen erhaͤlt bieje Erklärung, gerabe in 
diejem Augenblid erlaſſen, ein bobes Gewicht. Üben ber 
felbe Gonrier überbradte, dem Bernebmen nad, auch für 
Hrn. v. Mependorff die Anweifung, der heute fatıfindenden 
Eröffnung unjerer Stammern nicht beizuwebnen. (St. 3. 

X Koblenz, 1. März. Die erſt kürztich von Kreuzuach 
terber zurüdgesogenen ? Gompagnien Musketiere des 25, 
Regiments ſind heute ſchleunigſt mit 2 Geihünen von bier 
Ban Kreuznach anfgebroden, wohin ibnen Mittags eine 
Compagnie Jäger von der #8. Abibeilung ans Neuwied 
—* Man glaubt, daß der Ausbruch von Unruben, 
welche man im Sderlande, nameutlich im Herzogthume 
Naſſau, diejer Zu Kan ber Sam diefeg Truppen» 
maͤrſche ſei. — Ber Herzog von Naſſau wird bente in 


Reuwied bei feinem fürfliben Schwager zum Beſuch auf 
längere Zeit erwartet. — Dier ven die Rößungen 
der Feſtung ibren Gang fort. Um die einzelnen Werke 
iR bereits ber 30,000 Paltifaben aufırplanzt und ein 
iejiges großes Locai, weſches ſeither als Icügbaus be; 
nut wurde, wirb zum Getteidemagaziu eingerichtet. — 
Das wenige Stunden von bier gelegene jebr wohlhabende 
und große Dorf Kruft in geftern von einem ſchredlichen 
Unglüde beimgefucht worden. Es brach dafelbi Rachmit- 
a gegen 3 Übr Feuer aus,’ weldes fo furchtbar um 
fi griff, daß trog ber angeftrengteftien Hilfe 100 Gebäus 
lichfeiten, worunter an 60 Wobn re eingeif: wur⸗ 
ben. Auch vieles BVieb fand feinen Tod in den Flammen, 
und ein Mann wurde jo beſchädigt, daf man am feinem 
Aufkommen zweifelt. Die Eniſſebung des Brandes ıft un: 
befannt. — Die bei Eröffnung der Kammer von unferm Kö— 
nige gehaltene Throntede bat bier im Milgemeinen feinen 
fonderlihen Eindrud gemacht, und man bemerfte ungern, 
daf Sr, Majeftät in Uniform und zwar jogar bed Gard 
bu Gorps vor ben Deputirten erſchienen ift. 
Kopenhagen, 21. Kebr, In der beutigen Sinung bes 
Reibstags tbeilt Das Minifterium der Berfammlung mit, 
dab Sr Mai. der König der preufifhen Regie 
rung zu erfennen gegeben, er wolfe ſich nicht 
länger als bid zum 26, März burd die Ueber: 
einfunft (von Malmö) gebunden betrabten, Der 
Reichstag nahm dieſe Nachricht mit Beifallruf auf. So 
meldet die „Berling'ſche Zeitung“. „Faͤdrelandet“ berichter 
in feiner furzen Nächricht Über die beutige Neihstagafisung 
eiwad ausführliber: Der Winifterpräafivdent babe eine 
Mittbeitung verleſen, nach welcher der Maffenftilltand, 
zufolge Br ing A Königs vom A. Februar, am Mon- 
tage (alfe am 26. Februar) in Berlin gefündigt und eine 
Abſchrift der Auftündigung in Aranffurt abgegeben fei. 
Hierzu bemerft die „Börfen: Halle”: Es fommt Dd.cje 
Auffündigung befanutlih feinem die Berhältniſſe mäber 
stennenden unerwartet, am wenigiten im den Herzogthä— 
mern ; fie bat in der Wirklichkeit feineswegs einen jo ern ⸗ 
den Charakter, als es den Anſchein bat, und id viel wenis 
ger ein Anzeichen des mit Dem 26. März neu beginnenden 
Arieges, als eine ebenfo erwartete, als in der Natur ber 
Sade liegende Demonftration der Dünen bebufs einiger 
u erfangenden, dem Minifterium zu te Beſteben unent⸗ 
ehrlichen Modificationen der Waffenſillſtandebediugungen. 
Die Fricdensunterbandlungen ſcheinen überhaupt jo weit 
gedichen (mur die Amneſtiefrage ſoll noch Schwierigkeiten 
Anden), daß der Friede dem Waffenſtillſtand viel eber, als 
biöber erwartet wurde, eine Ende machen bürfie. es 
vergleiche auch die preufifche Thronvede.) Mau meint jogar, 
die Kündigung bes MWarenftillftandes gehöre weſentlich mir 
zu den Ariebendunterbandiungen, weil man dieſelbe be— 
nutzen wole, jo viel deutſche Truppen in die Derzogibüner 
rüden zu laffen, als die beiberfeitigen Unterbändler noibs 
wendig balten, um die Aufregung ber Vroölferung in 
Scranfen zu halten, zu welder dad Bekanntwerden der 
Friedensbetingungen Beranlaffung geben fünnte. 


Borſenberichte. 

>» Frankfurt, 1. Mir, Der PHauptpanvel an deutiger 
Börie Fand wieder in IpEt. inländ, Spam. Ralt; dur Ratle gr 
ſche dent Mafäufe, die wie #8 ichlen für amswärtige Medmung pruse 
ia benansten Joade geſchaden, wurden dieſelben bereits zu 21", 
v Ct. verdandelt und bleiden am Schläz der VBörſe 23 u 23 
pEt. Im allen übrigen Papieren zeigte Ab eine mattere Paltung 
und Neigung zum Alauielm, Auch wire das an der Söcſe ſich ver- 
breisende Wert, ee bei die Aerimumg des Waffenfillauss ven 
Seiten ver wänlichen Regierung bei ber deutſchen Geniralgemwalt ge» 
ſeden, ungdefis anf den Stand der Ceurſe. Tpiät, Metall. ſtellien 
BT pEt. 2" pEt. do 39’, pCt, Wiener Bankartien 1189 
R., 500 9. torie 121°/,, 125, 250f. Loofe 79'/, yEt, Bon ben Atrie 
gen Mnfebensloofen: Kurheff 40 Bidir, Bose 27”, Bir, Ba- 
diſche 35 9, Looſe mach der Errienziehbung 27”/, NM, Darm · 
dabitt 25 M. Look 28”), M., Darmflätter 50 8. koole 69'/, A, 
Raf. 25 A. Loc 20%, NM, Sard. Looie 39", Br, Pol. 500 
8. deeſe 74°/, Hedlr, Alle fünpeutihe ſowie beizlite Obligationen 
waren ebenfalls minder feh im Court, Holäntdihe 2’/,pGt. Inte: 
grafen folgten der rüdgäsgigen Bewegung, bie bielelben zu Anfier- 
dam gesonmten, und falirfen 49'/, püt Ben Eüenbahnen Meiht 
Arien Wilpelms « Rotddahu I7°/, Rihlt, Berdach 74 pät, 
Köln» Finden 78"/, „Er, Taunus 255 f. Von Scaieln Amer 
vom 10, gemadt Augeturg 119%/,, Bertin 105%, Tepig 
105°. London 120°/,, Mailand B8°/,, Birner 106°. Längere 
Sitten in allen Deri en belicht. 

Paris, 27. Febr, Stand ver Rente: Apät. Bi. 70 — nät, 
30 20. — Neue 82, 25. — Meapol, 78. 50. — Imsrre 
Schuld 23, — Bantacties 2100. — St. Bermain-Elleuhare 
425, — Berfailed, techtes Ufer 18%. — Lintes Ufer 152. 50. 
— Paris « Drieand HI. — Paris:Rouen 320. Orleans ı 
Borteaur 416. 23. — DeleandBierzon 345, — Neuru⸗ Pavre 
345. — Warelut⸗Arignen 205. — Straiturg s Daſel 101 75. 
— Rortbaha 452, 50. — Parisc@traßierg 356, 25, — Römis 
(des Anleten 68, 67", 66. 67°/, 

Die Nadrigi vom dem Winrüden ber Ruffen in Siebenbürgen 
und der Deſtetreicher in Aerrara dal bie Ceurſe hente abermals zum 
Weiden gedracht. Der Umſat mar fehr troreusend, 

Madrid, 21, Fehr. IpEr. 23, =, 9.8 23 9 — rk. 
11‘, pl. 5 

Nafterdam, 27. Bebr,, 4 Ihr, 2° 7. Integt. Ay’ 
, dp, Su 5 pl TB, IM 
- 20, A 5 Pe N 


bei Hope BE, — dp, Dietall. TU, Ya 
37/38. 

DE sehr Tehhaftem Umisp im Inlest, war deule der Mortt in 
umferm imlärd Aomds ermes fefter. Bon fremben Grein waren 
Span, und Port, unveräabert. Deſterr, und Ruf. etwas angemeh- 
Her, ach Aramy. bieibt die Arage eben’o wie ya Paris anhaltend, 

Zondor, 26, Gebr. Ipde, Gods B2’/, 9. — rät 
ran, 17%, Yu Rewe Rp. 29%, — Hplt, Portug, 
20. — 

Berenworticher Rebarleut: Dr. d. Malten, 





Große Harmonie : Mufik, 


Drufltern des fönigl. Prewpi 3, Infanterie 
Fr nah —X — —— — zn Mo 


jeden Sonntag, Aittwod und Samflag, 
won ih hiermit HöfiHR einlape. Anfana 3 Uhr. 


folgendermaßen ftatt: 


1553] Bodsuprime hauffer Von Frankfurt von Gaflel (Main) 
nad | nach nad 
1558] Taunus-Eiſenbahn. ECañel Blebtich Wiesbab. 


Mit Beziehung auf die Statuten werben die nach & 34 
derfelben *) ftimmberechtigten Aktionäre der Taunus-Eifen- 
babn⸗ Weſellſchaft zu ber j 
ee 8*. 20. Mär d. J. Bormittags 10 Uhr 
zu Mainz im Gafino (Hof zum Önttenberg), abzubaltenden 
Öbeneralverfammlung bierdurcd eingeladen. 

Diejenigen Aktionäre, welde in biefer Verſammlun 
eriheinen wollen, baben fid vom 14. bis einſchließli— 
17. März d. J., Bormittags von D—12 Uhr und Nadı- 
mittage von 3—6 Uhr 

zu Franffurt auf dem TZanuud:Eifenbabns 
Bürean im Stationdbaufe, 
zu Mainz bei Herrn Friedrib Korn, 
zu Wiesbaden auf dem Taunus-@ifenbabne: 
Bürecau im Stationsbaufe, z 
unter Vorzeigung der in ihrem Beige beñndlichen Aftien n 
mit einem nach Nummer uud Littera genau georb: N 
neten, doppelt ausgefertigten und unterfehriebenen | 
Nummern: Berzeichnifle zu verfeben, wozu die gebrudh | 
ten Formulariem auf den beiden befagten Taunus-Eifen: , 
babn-Büreanr und bri Herrn Friedrich Korn unentgelblid) 
ausgegeben werben, zu melden, worauf fie Interimsjcheine 
zur demnächſtigen Erbebung ber nur für bie Perſon güls 
tigen Einlaßfarten, welche an den Drten der Anmeldung den 
a und 26. März, Vormittags von I—12 Uhr und Nas 


eilt, Borm, 
7 7 


103 103 
2 


Borm, 
7 
10 

— 

2 

7 7} 7 

Yußer vorfiebenben 


z Gaftel (AR 
Ba urn nad Wiesbaden 


12 
Rad. | Radm, 


103 
Nadm. 
2 


Franffurt a. M. 28. Februar 1849, 


Bekanntmachung 
Sarſchau, din 7/10. Arbruar 1649. 

Bantvon Polen 

Da es vorfömmt, daß bea der Banf vn Polen 
zur ent: a von Schskobligationen 
buch ber.n gg Abihreiden von ben Goupond: 
bogen drr ganze, oder eim Theil der farbigen Guillocht, wor: 
= fi die Nummer ber Dbligatien und bie, vom Coupon 


mittags von 3—b lihr ausgegeben werden, empfangen. ' —8 un Var *. a 
Rranffurt a, M., den =. Februar 1849, | pond von and:rn yindtragenden Efecten manchmal bie Ruım« 
Der Berwaltungsrath | mern, eber bie Umterichrift eines ber Mitglieder der Banf 


der Taunus-Eifenbabn»Gefellfbaft. nn erwähnten Kennzeichen aber auf ben Coupons 
a 


— — zut ung der Ordnung und gemauer Gontrole unbedingt 
A Fee Bakper son —8 kann In der Gemeralver- noihmwendig Hd, Ander fiQ die Sant von Polen veranlaft, 


fammlang erfpeinen und an ifren Beralfungen und Berplüfen Jeden, ben es angebt, hiermit darauf au'merkfam zu maden, 





Thrül mehmen. ba die Goupond mir gebörijer Vorſicht von den Esuponds 
Ber 10 Atiem befißt, iſt zu einer, ‚ bogen und zwar fo abgelöft werben müffen, daß jeder ein« 
. * ET ' zelse Goupon ganz, und befonderd , was dem guillochirten 
. “ — —— 4 bie Nummer und bie Unterfcrift betrifft, unverfegt 
a % ne a i * Der Pant Bhtine Rath 
3— 0 ” .® r unter: moshH. 
1 er. R Der SKanzlei-Ghef 
Ey (unter,.) Luboweht, 
Stimmen & igt, Wer mebr als uhien befüpt, lann gleich ' 
wohl nur 10 en in ſich vereinigen. ‚ss Die Wage 
Hauptziehungen 5. und 6, Klaffe | Deutfde Reidgstagsfdau 
115. Feranffurter Lotterie von 
am 7. Märj und I. Märy a. c. 3. Beneden, 
Hrefler: fl. 201,008, ? mal 1OO,009, 50.008 u.l.i. ı ; Atende m i 
anne took 4, 4 zu 45ft, } zu 308, 4 u 228,0 hi au Be ie era u en Ne der Polen 
11 fl. 15 Er. emwhehlt frage, — Hlbam aus der Panldlirke. 





MHöchberg 
4 MEch in fra I, Duspleolieciene Branffurt a M. 


Nachricht für Auswanderer nad) Nord: Amerika. 
General-Agentur 


Preis; 2U Rrenzer, 


07] I. D. Sauerländer's Verlag. 












liavre und tew-Vork & New-Orleans. IF" Durch di 


———— — 
34 erg berburg alle fole Mnswanderer, welde meine ahrgelegenjeiten zwiſchen Dapre 
und Rew-Horf & Nem-Dricans beuapen wollen, daß fie Ihre Einfhreibungen bat meinen, am fuße 
dieser Befanutmanung wrrzeihneien Derren Agenten vornehmen fünmen, bei weiden au das Nähere über 
bie Beningumaen, ya meiden ich Aus wauderer ansarhme, ju erfahren 19. 

Die Hadrlım imiihen Hapre and Memr fort geſcheen regelmählt bas 
swar alle 10 Zase; cbemio die Bahrten na R 
währen der Prrbämen: ir. 

Sämmilige Ehife Ann dem Publikum, fowohl der Giferpeit iprer Abfahriem, ale aud ihrer Innern 
bequemen Ciaricheag wem namı beionders zu empiehlen, 

Don Mannpeim und allen underb Ib Iiegenden Rheinhäten aud werben die 
Vafagiere von einem meiner Ermturteare bid Badre begleitet, 
teilte, mit Katy und That an Die Ham gehen wird. 

Die Meise geht emtmerer mit dem Dampfboote bio Köln and vom da 
uach Be oder per Damnlboot über Roliervam mic Dielem Seebafen 

Die licberfagrisgrit von Mannheim oder Ma 
Tage. und jeme für New-Drleans auf 40-15 Zuge angenommen werbem. n 

Gegen Bezaplang einer Heimen Aferarany Prämie wird das Meifegepäd won ben rhrinifhen Häfen aus [501 
bie Hapre und auf Berfamgen auch bid rach den Bereimigien Staaten verfiert. 

Mining, im Jamnar 1540, 


’ 
N Mainz Nachmitt 2 
Von Blebrich 


ganıe Jahr biudurch, uns 
em-Orlrand in zen Momaten März, April, Mai und 


bei mir eingeidriebenen 
ber ipmen überall, mo «6 möthiz fein 





Der Generals» Maent morben iſt, ift unser annebmbaren Bedingungen zu 
Washington . ——— — 
Ndert Auskunft eripeilen eine Agenlea die Herren (564) An 25. Aebrene emtihlief Tanit 45 einem 
E. Yonis Benichlag in Aranfiurt a. DM. Deine, Wolff in Age 
J. 4. Beaufrire . ” Gem Dalt „ Rulme im Ts. Petendjahre. 
mil Bein me " zu ee » — Darmdapt, den 2. März 1949. 
ran of. Nor „ Bernopeim . Vogt » ngen. 
Gert auer „ Berme, | J ” [221] |. Die Pinterblichenen. 








Zaunus-&ifenbahn. 


Dom 2, März bis 14. April 1849 finden die Fahrten auf der Taunus » Eifenbahn 
Abfahrtſtunden. 


— — 


nad ["} 

Franffart | 
Borm, Borm, oem. 
8 8 





ber 
Pabrgelegenbeiten Br Men ande Biegen 5 Die cc 
awilsen „ Mainz „, * 


Post. 
den Eisenbahnzug Morgens 7 Uhr von Frankfurt 
Mainz Morgens 20; Uhr nach Köln (Minden-Berlim etc.) 


ing bid Remw-Nort faan bursignittfih auf 30-3 l’Ostreisenden im Postburean. 


m auter Page in einem 1456] Die Witwe ve> hahler verfoshenen hirkgen 
ang — Ehe, ——— Bürgeıd und Eineivermeifiere ⏑——— 
ein Steimtosiengelhäft mit Bortpeil beirieben Märaaretta, geb. Doffarıt, at unter Berzichtleitumg 


13501 


von Wiesbaden von Biebrich 


ha &ı he mieten 
Borm, “ 


Borm, 


ten ind: de Ertrafahrt 1 
—R ee - tafabrtem fat 


| um 25 Udr Rachmitlage. 


In Auftrag des Verwaltungsraths, 


Der Director: Beil, 


Fraukfurter Actien-Geſellſchaft für 
Nhein⸗ und Main⸗Schifffahrt 


Bir berbren nd anzeigen, daß un er Schiffahrtesdent 
feit em Anfange vieied Monats eröffnet, nunmehr r rg. fort- 
geſcht werben wird umb bafı unfere Schige mit ben _rädfenm bollän- 
| vilden Bräbjapre-Murhionen vom 12. und refe. 15. März anfangend, 
jede Bogee eine Meile von Holland herauf an’relem werben, opne 
| tie Eomplertirung eima wicht volliändiner Yabunnen abzuwarten. 
Indem wir durch Anordnung allein bratäbrign, das Inter 
| efe des verehrlihen Danvelshantes zu fördern, bitten wir um mög- 
148 bedeutende @iterzumeilungın. [335] 
Branffurt a. M. ven 23. Achrusr 1549. 


Der Berwaltungsrath. 





1512) Bekanntmachung. 


Bei dem unden bemsmnten Poffkellen Mengen folgende ananbringlice 
Sendungen und zarück schiedene Paflaglereifreiem vor: 
1) Bel der Voherpepitiom Migei: 
1 Bertipidei am Lahr in Manntelm. — 4 Schlüffel 
2) Bei dem Pohamie Bingen: 
1 Padet an Elaupins in Simmern. 
3) Bei dem Oberpeflamie Darmflapt: 
1 Yadıt am Klörsbeim in Dos i. D. 
4) Bei dem Poramte Gießen: 
1 Berispadet an Aräufein Breandau Infaßel.— I Rinbermantel, 
2 Sonzenfhirmher, 1 Hut, 3 Pfelien, 1 di 1, 2 
Sröde, 1 Paar Danpfqude, 1 Padet Noten, I Eigarrenbächfe, 
>) Bel dem amte Mainz: 
e = mitaet — —— ia 
auort. — t, are 2 Paar Pan ©. 
6) Bei der Poflerprbition Börrftast: 
1 Siof, 1 Doistühelden. 
Da die Eigenibümer diefer Seabungen bis ig — ermittelt wer · 
bem fonmten, fo forbert man bieleiben auf, die erften Gerenflänte 


bei ben betzeffenden Pehftellen binsen 6 Monaten n stdörige r- 
nitimation und Frftaltung des Porto’s und ber Inferaigetühren um 
fo mehr in Em diefer Zeit ander 


plan au nehmen, als nad Imfu 
weit über Diefrlben berfügt werben wird. 
Darmfatt, den 21. Arbeuar 1849. 


Groß, (des Ober · Poñ · Ami. 
a ge 


y Rheinische Dampfschiffahrt. 


Kölnische Gefellfchaft. 


Tägliche Kahrten vom 1. März 1849: 


Hüin (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 
„ Köin (Auchen). 
und Schnellschäffe „Beetkoren‘ und „Andbene", im Anschluss an 


„ Mannkeiur. 


Tr lanbwärts '/, Stande »plter wie ia Mainz. 

on Mannheim Morgens @ Uhr nach Hiilm. 

„ Coblenz rheinaufwärts Morgens @, & und 22 Uhr, rhoinabwärts Morgens 2@) und Nach- 
mittags 12] und 2) Uhr 

„ Köln Morgens 5| Uhr nach Mainz, Morgens @* und Abenis 10 nach Coblenz-Mann- 
helm, Morgens 5; nach Arnheim. 

„ Arnheim Morgens & Uhr nıch Mäln. Coblenz, Mainz, Mannheim. 


Nähere Auskunft md Billete in Frankfurt 
Herrn V. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herru 
mit ber Eifendapn über Part, BB, Pelll auf der Zeil, im Taunus -Bahnhofe, und für die 


». M. bei dem Agenten 





auf Ausniedung um® Beifeo besäglih des madgelai- 
fenen Bermdnens Ihers berfiorbenen Ehemannes bie 
oxcoptio dau⸗ et illaterum vorgekbügt, Bus dem 
baramfbin Über ven Vachlaß tes nenanrten Ariebrid 


befferm Beben die Bitte des Großb. Def, Mericinaie Deiert errichteten Inventar er.iht “bh nun, das 
College Directors Dr, v. Siebold, Dr. Joiepbe Regine, auder 507 A. 30 fr. wahribeintik zum größten Theil 


umgiebigen Auofhänten, was vorkandene Brtinoermd«- 
gem nur in 173 A. 2Hfr. befteht, wäsren» wie Ghal- 
dern ausihliehli res daartu au 350 M. angegebenen 
Einbringend der Witwe 1325 fl. 344 fr. bereaem, 


[162] _ Große Bodenheimer- Strafe Ar. 30 if veritie Muffe Tomit vergehalt überfkulvet iR, Daß wir 
erfie Stec fammt Hartenvergmügen, fo wie Stalun, 


Bittme für ihr Einbringen nicht Befriedigung erfaf- 
tem Tann. Es werden daher, nachdem au die unter 





Niederläudiſche Dampfichiffe. 





und Remifen zu vermieihen umd glei zu Beuichen, 


Abfahrt von Frankfurt mit bem erſten Eifenbabnzug vorläufig en a x —— — ng 


ferlinte Stelle zur ng in Eomurlus ermäd- 
tigt worden it, fämmtlide Urerlieren bes nerfiorbe- 
nen biefigen Bür ıers und Sparipermeifters: Arleprich 





jeden Montag, Dienftag, Donnerfiag, Samflag 
nad Koblenz, Köln, Düffeldorf und Notterdam, 
jeden Samftag vermittelft des „Battaviere” nad London, 
Derjonen-Bilierte zu ſehr ermäßigten Preifen, Güter und Geldfendungen werben! ___ 


auf's promptefte befördert, 16] 
r Ter Agent ©. &. Benfhleg, Anlepensistterielonfen bei 
1601 im RWolfor&d am Parabeplapin Frankfurt. 


Drudgvon Auguf Ofierrirth. 


>26) 


Salami di Verona bei 


Milani-Minopriv, 
Tieiner Dirichgraben 3. 


Ein · umd Berfauf von Glaalspapieren und vu 
Jullus Etiebel junior. 





Desert aufgeferdert, ihre Aeſruche dn Termin 
Diendan den 13. März ©. }., Borm. 10 fthr, 
fo geweſſer dad et gelten» macden, als fonfien fie 
von ber vorkandenen Malle audgeihlofien merken 
follem. Der Präcdu@pdeigeid wird nur auf ber Amis 
be eröffnet. 
Pomburz, dem 3. — u 3 
andgräd. Def. Yulkklzamt. 
Dr. v. Haupt. 


(Nebft Ronseriationablast un Beilage.) 


Frankfurter Oberoftamts- Zeitung. 


Freitag 








Inhalı 
— st Diet 
ant. ten CSMtanzrestfihe Binrihtung, 
Wesierrien argen Sottaten und Dur me Dar red 
Gefaudtt im berlin), Berlin (ern der mein Rammer). 
a ara Deasnes ( wr der mein Hammer). Stute 
smuter bi ade 
ainz (Das „Mayr Semalıı —— ana 


FT] ——  ————— 


” Die Sendung nah Olmüs. 


Es ift nicht unintereffant zu erfahren, daß die Herren 
Dediber, v. Hermann und v. Somaruga auf Kofien 
der öferreichiicen Staatöfaffe reifen, wenigftens fünnen 
wir aus guter Dinelle verfihern, daß bie Rri,efofen durch 
den Öflerreihifhen Bevollmächtigten beftritten werven. Cs 
wäre jebodp vielleicht gewagt, aus _diejem Iegtern Umfande 
zu fehliehen, bafı das Wabinet zu Olmäg mit der Sendung 
einverflanden fei; ja denfen mir und an bie Stelle dee 
Ällrften Schwarzenberg und des Grafen Stadien, fo ver: 
mögen wir gar nicht abzujeben, in weiber Form und Ei— 
genſchaft dieſe Herren überhaupt mit den brei Abgeort: 
neten in Berfehr treten fönmen, Es ift anerfannter Grund: 
fat, daß Regierungen mit fremden Berjammfungen nicht 
in unmittelbaren Berker treten; dieſen Grunbjag, den 
feib bie revolutionäre franzönjbe Nationalverfammtung 
in ihren wildeflen Tagen geachtet, werben die Minifter 
eines monardijhen, eines Kaiſerſtaates ſchwerlich aufer 
Acht laffen fönnen und wollen. Diefem Grundfage folgte 
die preufiihe Regierung, als fie am 23. Jannar die 
mit ibr verbünderen Regitrun en aufforderte, ie Er— 
tlaruagen über das Verfafſungowert dem Neihe- 
mind erium einzureichen; dieſem Grundfage folgte bie 
Nationalverfammlung felft, als fie, ſtatt mit ber ölerrei« 
chiſchen Regierung unmittelbar zü unterbandeln, das Reiche: 
mtnifterium zu Diefen Unterbantiungen ermächtigte. Route 
daber 3. B. die Nationalverfammiung einmal Abgeordnete 
an irgend eine Megierung fenden, wir würden uns werer 
wunbern noch verlegt fühlen Dürfen, wenn folde Abgeord: 
nete nicht angenommen würden. Sind aber die genannten 
drei Herren ſolche Abgeorbuete? Vertreten Sie die Ratio: 
ee ever find fie nicht bloß die Sendlinge 
eines Clubs? Ind wenn, wie nicht zu leugnen, jie nur 
dieſes letzte find, wie ift co möglich, daß Das Viniigerium 
zu Dimüg, weldes in Wriffed mr ga wien GEDMEOR Win 
Stolz Die Interbandlung mit den erien Machten Guropas 
abweiſt, fib num berbeilaffe, einem Club officielle Erfiärun: 
gen abzugeben? Am ofncielle Erflärungen aber muß es 
doch den Abfendern, wie den Abgefandten zu thun fein, 
denn fie werden ſich micht werbeblen fönnen, daß im 
dem Stadium, in welchem jest bas Berfaffungewert 
ſich befindet, gegenüber den bündigen und bindenden Aue— 
ſprachen anderer Regierungen, blefe nichtofficielle „Henße: 
zungen” nicht genügen fönnen. Aber auch abgejeben von 
der Eigenſchaft als Abgejandte eines Ciubs, wie mag 
man übderbaupt glauben, die öfterreichijche Regierung werde 
auf den Verfaſſungseutwurf diefes Clubs eine Erkla— 
mung abgeben, während fir auf ben ibr amtlid mit 
geibeilten und von der Nationalverjammiung bereits in 
erhter Yejung beſchloſſenen Berfalangsentwurf jede Erklä— 
rung verweigerie, — verweigerte bis die Verfaſſung auch 
in zweiter Velung fertig gzeworden ſei (More vom 4. 
Achruar); während bie zur Zrunde die deutſche Gentral 
gewalt ſich ned obne alle Antwort auf ibre_erite anfras 
gende Mote befindet! Rein, jo geneigter das Dimüger Kar 
binet and jein mag, Mil den brei genannten Herren als 
mit dem Neidiöminerium zu verbandeln, einen folden 
Drangel an Tat und Vorausficht fönnen wir ben laiſer · 
kidıen Miniſtern nicht zutrauen. Wir jagen ‚Vorausgcht“, 
denu eine ſolche Mißachtung der oberſten deutſchen Beherde 
fönnte ja jedes Mirglied der dentiben Nationalverfamms 
lung, auf welcher Zeite es auch fände, nur aufs tiefje 
verlegen und reizen. — Führi und aber, wie wir gejes 
ben, die mäbrre Betrachtung der auffallenden Sendung 
zu der Ueberzeugung, daß das öſterreichiſche Cabinet als 
ſolches den Abgeorpneten feine Erklärung mit zurüdgeben 
fanıt, und müſſen wir annebmen, daß die Abjender bies 
im Voraus jelbjt erwägen konnten, je bleibt nur bie Ans 
nahme übrig, die Abgejanbien reiien nah Olmüg, um für 
ſich und ihre Abſender aus Privarunierbaliungen mit den 
efterreichifhen Miniftern die leberzengung zu |höpfen von 
dem, was fir, was die Nationalverjammlung von Defter- 
reich zu erwarten bat. Sie wollen über Dekterreids Ab- 
ſichten gegenüber Deutſchlaud nicht länger im Ungewiſſen 
bleiben, und würben vielleicht mit bem Entihluffe zurüd: 
febren, fojort fid von der ganzen bieber eingejhlagenen 
Richtung lodzufagen, wenn au jie fänden, da exreich 
feinen aufridtigen Willen für die Förberung beutfder 
Einbeit begt. Hiele Abjiht, die einzig vernünftige, fann 
man ſogar eine löbliche nennen, da jie beweiſt, wie bie 
berseffenden Männer ſich aud durch bie umzweibeu 
tigen Tbatfaben, wie insbefondere jegt durch bie 
Gonfigcation der deutſchen Grundrechte (von dem Bünds 
niffe mit Rußland gar nicht zu reden) Mich mod micht 
baben zu dem allerbings berben bu er e beitimmen laflen 
Fönnen, für ben deutſchen Bundesſaat auf Oeſterreich zu 
verzichten, und wie fie dazu das eigene Wort aus dem Munde 
ber öfterreihijpen Minifter vernehmen wollen. Wenn wir 
aber au ein folches, wir möchten jagen, Finblihes Ber: 


(Beilage ı 9" 53.) 2. Mir; 184. 


trauen dem beneiven, welhaßorte noch immer eine | den 
vernebmlihere Sprache find Ibatfa jo fönnen wir 
bed nicht vorausfegen, dafırt Schwarzenberg feine 
Privatmeinung auf die Nednäne ber Paulekirche jenben 
werde; und betrachten wir nalle Wöglicpkeiten bed Er 












Sauptfampf. Temme, der ren und vertolgteite der 
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folges, jo bleibt ntwort bar, die | geitärgten Mifönige von 

9* fo Iauien oe * Grade Korıe in die Berfammlung, doch offenbar ned fh BEN, 

geneigt, auch dem engeren Bn im teutihen Bunde an: | balteud. „Verlegen Sie nicht das Recht —— 
ehören; unter welchen eimen Bedingungen und Bers ſcioß er; „diees Recht ift dat, von * Di bez pa ; 

faſſungsbeſimmungen, dies zrflären, Mind wir aber zur Yıetrix eausa Diis placuit, sed viel aloni. j " ini 

Zeit ned) nicht im Stande, ı zwar fo lange nict, als | etwas zu frühe angebradhtes Citat. ucer folgte Te 


nicht die Verbaͤlmiſſe Defters jelbit eine feftere Gehalt 


werben gewonnen haben. Derns vorgelegten auf Deiter- | die Verfaflun \ 1 
i itri f i tterer und farfaftifber feine Ausfälle. Er 
a ea u, 33 here von Ba die mit zur Bade 


auf die umfaffendfte Weife pen, und erſuchen, Sie nur, 
iu Frautfurt dabin zu wirfermag man bie zweite Leſung 
noch binaueſchicbe, um und I gebörige Zeit zu laſſen ıe.* 
Wir wollen jeben, ob öhermiide Staatsmittel für eine 
ſolche Antwort verwender jinktech mehr aber, ob es auch 
dann noch Leute gibt, Die wtändlichere Erflärungen ab» 
warten mögen. 


Deutipgland 

‚Wien, 26. Febr. Heufjrüb um 8 Uhr bat abermals 
eine ſandrechiliche Hirichtung ftattgefunden. Bei 
einem Rutjcher des ungariyen Barous Wenfbeim war ein 
mit drei Kugeln gelabener arabiner aufgefunden worden; 
ia, 08 beißt fegar, er babüch in einem Wirtböbaufe ger 
rühmt, Abends mit dem Karbiner einen Solbaten erſchießen werben. 
zu erg Er wurde —— Raabe *2 und * u een Au 
ſogleich vor das Staudreg gejtelt. ern Nachmittag | weije befannt gen ra 
wurde ibm das Urtbeil, Ar Top dur den Strang | [hen Waffentilifandes mit. Inbeg wurde bemerkt, 
lautete, verlefen und beut früh bereite wurde ex durch man heffe, daß bie Feinpfeligfeiten noch nicht jofort begin⸗ 
Pulver und Blei bingerichte. — In der vergangenen Nadt | nen würden. — 
8 * —— imebree Schäffe auf dem Giacio faken, 
edoch ft nicht annt wrden, daß jemand verwunde v 
werden wäre. Baprfheiuig * Sie —* von | Heinrig Simon von Breslau gegen ben von ber Rechten 
Schildwachtn ber, die auf yerbächtige Perionen heuer ga ae m d gen en 
ben. Dan fann ſich leicht senken, wie angenehm jegt eine avon tragen. Wer in den andern 
Promenade zur Nacizeit m bie Stadt iſt. Alle pundert 
Schritte eine Schildwache, be Halt, wer daf ruft. It man 
num wicht befenmen genug, augenblicklich ft zu ſtehen und 
BL ÄRGHUR,..SP DpmerIen, G. Tenert, der Soldat. Rein 
Aunde ein zeges Veben herrjchte, jegt um 10 Uhr wie auv- 
elorben if. — Es beftätigt ſich, daß von den Schüffen, 
te in der vergangenen Woche Abends anf bem Jolepb- 
ddter Glaeis fielen, ein Soldat im Beine verwundet 


verlangte, wird endlich der Biebabn’jhe Antrag mit 16) 
egen 148 Stimmen, . 21 Majorität, angenommen. 
gi nad dem Ber mgrasngenen als 


fenen Dffeufiv: wnd Defenfivpanpniffe eingegangen fein. 
— 


mann, weider 
wurde von ben 


ie Offiziere ſelbſt befürchten, für die Yänge ihre Mann— 
ſchaft nicht im Zaume balten zu können. Wan hört 
übrigens, dan ber Meuchler, welcher u einen Piſtolen⸗ 
(bus ben Soldatın im Dein verwunbele, bereits zu Stande 
— und an die Militaͤrbehorde auegeliefert worden ill. 

emnach werden wir bald das Schäuſpiel einer neuen 

inrichtung haben. — Zu deu philoſophiſchen und juridiſchen 

acultäten, deren Borlefungen demwädit eröffnet werben 
rollen, baben ſich auffallend wenige Hörer eiuſchreiben 
laffen. Alles in Allem dürfte ibre Zabl Feine 200 erreichen. 
Jegt liegen die Anfnabmeliften beim Gouverneur zur Re— 
viſton, und erſt, wenn fie von ibm repidirt zurädtommen, 
fünnen die Borlejungen beginnen. — Wieder bat man eine 
Adrefie in Ilmlauf — und ſammelt dazu Unterſchriften. 
Dicomal betrifft eo die Bitte um Auflöjung des Reichstags, — | ausbezahlt werden ſollen, bie in dem jangft eingebrachter 
In gewiſſen streifen will man bier mit Beftimmtpese wien, | Gejegentwurf eingejegte Summe für den Bedarf dei 
der oſterreichſſche Geſandte babe ben Aufıray | Reichetruppen fei biezu zu verwenden; indeffen ſeien bi 
befommen, Derlin zu verlaijfen. Ich glaube in | in der neueſſen Zeit erwachſenen Koſten zum Theil au 
defien nicht, daß das Muiſterium ji zu einem fo ertrer | der Reichslaſſe bereits vergütet, ein eil aber nee 
men Schritte entibloffen babe. (D. ef.) nicht vollitiändig liquidirt. Sobald bie Liquidation voll 

== Berlin, 28. ehr. Schon wäher und geihloffener | fHindig und Die im dem erwähnten Gefeuentwurf ein 
rüsten beute Die Parteien in der zweiten Kammer aufeine | gejegte Summe von ber Kammer genehmigt frei, wer* 
ander an. Als Omen erſchien die nad Eröffnung ber Size | Die Bertheilung derjelben, ſowie ber weiten Aud 1% 
jung erfolgte Belauntmachung ber in ben Wbrbeilungen | Neichefafle zu erbaltenden von bey Regierung erfol . 
vorgenommenen Waplen der Borjigenden, Stellvertreter | Eine Bemerkung des Abg, Waibe! veranlaßt den Din 
und Schriftführer. Die Namen der Nedten überwogen | ſterialrath Wanner gu der weiteren Mengerung: Er bak 
überall. Die Pinfe verrietb wicht mebr die rubige Faſſung | wicht —— daß ausſchließlich von der Genehmig * 
von gefiern. Der Viebahn'ſche Antrag auf Annahme ber | des Gejegentwurfs die Bezablung ai änge; werbe Dieleit 
von ıbm und Andern eingereichten vorlänngen Geſchäſis⸗ | nicht genehmigt, fo müßten —2 — e Mittel geibaffe 
ordnung war ber Glegenftand ber Tagesordnung und ber | werben, um die Quartiergeber zu bef edigen, bie Negir 
bielt auch bie Priorität vor einem andern, vom Grafen | rung werde jedenfalls alles Mögliche tbun, um die ead 
Renarb und Genoſſen eingebrachten, bie Beratbung der | zu beſchleunigen. Eine ähnliche —— gibt der Area 
Agrargejege betreffenden Autrag. Die Linke ſchob zu ſei⸗ Habel auf die bebfalihge Anterpellatte 
ner hihi er Pier Amendement von Mineberg und Öle« | des Ab: Sanip bezüglih der Truppen in der Pal 
noffen vor: Bis zur Ausarbeitung einer definitiven Ger | Hieran Fwüpfte ich noch einiges Din« und Herreden übe 
fHäftsordnung das der alten Rationalverfammlung vom | Eigenmätigfeiten und geloderte Disciplin der Truppeı 
5. September anzunehmen. Damır hatte fie denjelben Feb · die von einer Seite behauptet, von anderer befiritte 
ler begangen, den gefiern die Rechte beging, den Febler | wurden, und für welche vom Abe. Oberft Kratzeiſen du 
der Unbilligfeit; denn wer außer den en map der Na | Grund in der Preſſe error werben wollte. — Ein 
tionalverjammlung fanute jene Gef ung? Außer: | weitere Snterpelation richtet Abg. Schlund an be 
dem batte fie mit jenem Namen Erinnerungen beraufbes | Minifter in Betreff des Berfammlungsredrtes. Durch b 
ſchworen, an bie Alles ſich kaapft, was Menſchen ſchei | während des legten Landtags von ben Miniftern gemantı 


in Betreff der noch nicht erfolgten 
quartierung der RNeichötruppen in 
MWinifterialran Wanner dabin beantwortet, daß bie def: 
faltige Summe, 280,000 fl, den Duartiergebern demnädf 


minifterialrar 


, R { i eläfiaung 
Erlarungen, daß bad Verſammlungörecht gang um ebindert | finden, fie zur Veſtra worauf 20 Jahre | man mit andern Geſeßen, bie gu materieller B 
nusgeäht werben fönnte, babe im vori 9 yore u 3 irrt rl 2* — ſich eine | einyelner Klaſſen der — —5 nA, — 
heien eine Berſammluug von Kaubiwiriben md Gewerbe | lebhafte Debatte, namentlier bie Tragweite der Worte | babe, erflärte den Fiecus als .- ee je. Prinz * 
euten fattgefunden, um eine Adreffe an die Ratiomaiver- | „in“ uud „außer dem DirsBei Abgang der Poft war | jo lang das Gefetz mod wicht verkündig RR 
ſammſung zu brratben. Maum aber jei die Verfaummlung | die Abstimmung über den utationdautrag meh nicht | Dobenlobe»rDebringen ergänzte, * ei —8* 
beendet gewefen, ſo bätte der Wirth, bei dem fie adgedal | erfofgt. nichts weſeutlich Beeinftächtigendes vorge | u 
fen wurde, vom bortigen Poligeivoritand bie Weifung er | © Stuttgart, 25. Zchie Kammer der Stan⸗— möge man banfbar jein, ob Freie! —— — 
besberren bielt beute eimerefaute Sigung, zu wel» | fönne man unentf&ieden laffen. Die vier ts General v 
Ger die Borfiände der Deiments der Jufiz, des Ju | wortete der Worftand des ae er milttäriihen — 
int ö erar um 4 2 ; ie ü — 
rgelaignen 3 de der Orfegen bie zweite Erwägung bie finanziellen Rüchich 



























































Monat December, 
Landwirthe zur Berathung einer Adreſſe an die Kammer 
ſich wieder an einem Sete im Landgerichte Sonthofen 


— e bofe anmbeim zu deantwo h : Augenblick fei 
verfammeln; Faum waren fie ah beifammen, alo ein poliijhen Berichte ber Bela über unjere jociafen Bers | ten möglihfier Erjparnif. Aür den jebigen Augenbii 

Screiben bes Landgerichts einlief, weldes wieberbeit ver« | ba 2) weibaßrraen inifteri ed burhans midt gebeten, von — ——*— 
langt, daft zu ſolchen Berfammlungen Na Brilipung bes —— —— Ne ee 1 f Einzelre: 


3 i i Ermeſſen ber 
bebufo ber vorzunehmendet sveränderung zu | das Reichsfriegaminifterium in Das — 
3 
Regierung zum Schun dee enthmms bei Aufruhr ein | den 1 T nd : 
yubeinaen vorbabe? 9 Mmoeldien militãriſchen Bor: | 4000 Wann mit 1000 ep! er | — 5 — 
tomatregeln Die Neyierunghüge frei, um geiegwirrigen fchüge, im Ganzen aber frien im jene aufgefteltt in 8 bie 14 
Shiderbebungen zu begegueider Iuterpellant begründete | 14 Pferde und 30 Jugpferde f P volle Sriegefärfe 
feine Anfeagen damit, daße Ergebniffe in mehreren | Tagen könne bie Infanterie au ——— fei an ihrer 
N ——— Hirt feienn bie Regierungen Er —* —— — verabſaumen, 

arube zu verſetzen Sturmoegel auf eine ha i 
55 ————— i Degen laſſen, fie werde bandeln, jo bald fie zu handeln aufgefordert jein 


orbert. Er frage daher Das Miniterium, ob und welche 
Inſtructiouen in Bezug auf das Verjammlungsrest ergan⸗ 
sen ſeſen, und ob bieje mit den Grflärungen der Miniſter 
beim lesten bandtag übereinfiimmen. Aby. Mayer aus 
Nefibaupten : Er frage bas Minifterinm, aus weldem 
runde daſſelbe die Behörden, fogar die Shwileommiifionen 
unfgeferdert habe, auf bie „Mewe Münh. Jig.“ iu abens 
siren, und fo dur den Eifel des Belfes ein Privatun⸗ 
tessebmen, eine Zeitung uteritügen laſſe, bie keineswegs 
um Sinne des Bolfes redigier werde, Der Redner verwei 
auf einen neuen Artikel dieſes Blattes, der gchen Die Kam 
MT gerichtet war. Minifler Beisler: Au nicht vorber 
angefündigte Interpellatienen tonne er nicht vollſtandig 
antworten, da cr erſt jchr für Zeit im Minifterium fer. 
Auf bie Beſchwerden bes by. land erwäbne er, daß er 
erit durch Die Jnterpelfation Kenntniß von den Borfaͤllen 
erbalten babe, amtlich jei ibm nichts bierüber vorgefems 


das Berfabren des Yandridters in Sonthofen eine Bes 


nr a 10 f in: tbeim Tante über 
daß die bier und da getroffen militärischen Borkebrungen | werde. Fürſt v. Yöwenpein:-Werti 

jeibä die Unvube ver Fa en anzeıgen. Eranterath dad Sinfen des obltande und Ürebite, Serbeifaprucnn 

Römer antwortete, feiherahricten von politilhen ein Iufammenwirfen ber nr des Zraataratb 

Schilderbebungen werden deitegierungen fo oft mitges | eines glüdlichern und befeiedigenberern Ju : 3* —* 

theilt, daf man am Ende m (Mauben daran verliere; | Nömer zeg bie Erceſſe nicht in Abrede, 3 —* t aeleb- 

ande Dberämter baben jn über verbächtige Bewer | der Hoffnung bin, daß die Deutjchen, — — ge 

gungen an der Grenze Nadhrien gegeben, aber ganz un | vig feien, von den Mipbräugen Ge ud bei und einer 

bejtummt und allgeme chat, von einer nabe liegenden | langen werben, Uebrigens ſei * N E uau fein großes 

Gefahr fei keine Rede. Den zeiten Punkt brantwertete | der geiegliften, anf die Sireier kr nur Le, we 
er babin, dab das Minifterin gleich anfangs verfproden | Gewidht legen, is den —— € fi eigenili 

babe, ein Wablgejeg vorzuiegerund dem Einführungsgefeg Häupter das große Wort, bie Mafie be ben — feltte 

werde Senüge gefeiitet, wenn tnrbalb 6 Monaten den Stänz | nicht, und wenn es — * Gaben feien wir ned 

den das Wablgefeg zur Berarbıg und Bejelufnahme werde werben die Meiften zurüdgeben. Zu ea de die Militär 

vorgelegt pe. al fein. Als Panz Ariedricb v. Würts | nie in ben Mall arfommen, ım eigenen | — — 

temberg fragte: Das Minrrium iheine die Wirhams | Fräfte zu_branden, wohl aber haben - * — * 
feit der eiſten Kammer ar ar Das Wahlgeſfet befbräns: | Prinz Ariebrid von ge ıffe mob Aug- 
fen zu wollen? erwiberte Stasrath Nömer, bie Jutenz | Divender des S. Armercorps, gab zu * im 4 fiebe, im 
tion der Regicrung gebe akerdinspabin, und in Kofge baren, | funft über daffeibe, welchto, je u. e Fr u ken ame 

mit einer Rammer Die Berfarfungıhäuberungen vergunchmen. 8 Tagen an alle ee Dun ich — Zen ug, 
Graf », Sharsberg mwüniee das Nformfeuer einer | und eribeilte den wärttembergifchen Be don gen 
sonfitwirenden Stäindeverfammemg burd Das Wahlgefew | dag fie in diefem Augenblid aur ange eure Abges 
dämpft zu chen, bedauerte di batemeglühfte Dejeitigung | von beiten Ges befeelt jeien, — Die Ka ar Kraͤftigung 
der erften Kammer, konnte Die Nicht, daß bie Adria bei ber | ordneten beihlof in ihrer heutigen —— ——* 
Verſaſſungsfrage mit betbeilignein ſollen, nit adeptiren, | des Bewuftjeins der Eindeit und —8 pi Ziele 
ſrach von Kuallefferten, weideetwa ein Minfter veriudt | und zum erfmale — Pen R 5 — 

‚in Fönnte, bervorzubringen, fonte ſic audı mit dem Ans» | bin, daß die — 2— Yayıras ihre 
ſoruch des Stanerarb Nömer in ber zweiten Kammer nicht | den Kammern Sachſend, — un Fre f führte 
befreunden, daß ein Fömigl. Pruz mut mehr fei ale ein vollen Epmparpien zu erfennen zu & * beiten gehenden 
ieder Unterthan, weil dadirch für jeuen ein privilogium | die Tagesordnung IM einer jeher in —— * len 
oliosum gefhaffen würde, inben bei allen Stlnffen jegt nur | Tangweiligen Beratbung über ven Ken | abaclürst wurde 
von Staaieburgern, nicht yon Urterbanen bie Nede fei, und | ter, worauf bie Sigung febr bald 7 kei — frarfin« 
kabın für feine eigene Perion Ms ihm durch die Wiener | daß die meiften Merglieder ſich iu bi N zeig jarı 


“ 


ſei. Was von ben Winifern am vorigen Landtage ver: 
ſprochen, fri gewiß redlich gebalten worden, für Miße 
arme Der Unterbebörde Fönne daſſelbe micht, in solchen 


werttih, das Ninifterium benüe das Blatt nur jumeilen, 
um Verihtigungen aufzunebmen. by. Schlund: Er 


wicht erlaften worden, biezu and feine Beranla ung vor: 
handen. bg, Maper erflärt, feine —— 5 
lich der „RM. 32 deiſtlich dem Minifterium einreiden 
Iu wollen, um it der nachüͤen Sigung eine cuugende Mnnyort 
zu en * ge] — —— 
sur Tageserdnuug gefchristen. Wo erfeigir Bert a 
Ynefaufes über die Pan ch Ph | MR I; 
der Abgeordneten. Juerf find in Dielem eg eine Keibe 
von Abreſſen für und genen bie unbedingte Änerkennung 
der Grundrechte aufgeführt, die Jabl ber erſtern if weıt 
zablreichet. Gleich ben frübern beiifallfigen Adreffen glaubi 
Praͤſidium, daß dieſelben den zußandigen Bebörden zujuwei⸗ 
en ſeien. u; Kolb glaubt, daß mehrere Diejer Abreſſes 
rormell unzulaifig feien, weil in denjelben gegen Geſege pro: 
eſtirt werde, ſoiche Proteiie aber nit zugelaffen werben fönm: 
en. Die Leute progeflirten gegen Beitummungen der Grund; 
‚chte, die langn in Bayern gejenlich eingeführt feien. Abs. 
Dr. Nofbad, Sceretär des VL Auoichuffes, erwäbnt, 
‘aß bezüglich der vorliegenden Adreſſen nichte weiter bean- 
‚ragt werde, ald was Die Kammer in Betreff des Borber: 
segangenen [dem befhioffen babe, wemit Dr. Nolb fc) 
»eanügt, mit dev Bemerlung, das auo formellen Gränden 
irje Adreſſen ein Gegenitand Der Beſchlußfaſſung wicht 
win Könnten. Der Vortrag des Seeretärd des VL. Aus 
chuſſes enthält ferner eine große Anzahl Anträge ver: 
hiedener Abgeordneten über bie verjdiedenften Begeihänte 
es Ztaatslebens, bie fämmtlich ben betreffenden Ausfchäie 
en zur Vorberatbung überwieien wurden. Dierauf wurde 
och von dem Abg. Dr. Kolb Vortrag erſtattet über einen 
efepentwurf in Betreff des Geſchafteganges des Yanbs 
zes, worauf bie Sitzung geichloiten wurde. 
} ON Dresden, Eat Wie bisher fah täglich, fo audı 
zute wieder mehrere Bertrauensadreffen auf der Regiftrande 
v zweiten Kammer; bas wicrigite aber ein fönigliches 


. - a =; er her. Stautraßerren — fei 08 
Bunbeearte ‚2m offieiellen Werfen, vertplägk, Rariabene K9 Goffenvalkhdhran oder Joufngem Intereſſe — begaben, 
Aent Winiſſer und pflichtergebene Stände für den stönig, = Main, 1. Mär. Die in dem Correſpondenzartitel 
daug möge dem Yande Golt einen Ergen geben! Ale aus Dicfen in berbeutigen Nunamer ‚res Blattes gebrauchte 
auf dieſe Perſonlichkeiten Staaterath Nömer antwortete, | Bezeichnung eines —— für das bier er ſcheisende 
fand die Sache noch ihre zeitige Erledigung Durch Die | „Mainzer Nourzat“, bat bei dem demſelben may 
Worte des Präfdenten Fürſten ». Hobenlobresfangen: | wandten Pubtifum geofie Entrüftung ertent. J 2 biejeg 
burg: In diefem Saale können feine Perföntichkeiten vor: | Publikum nur eine f eine Äraction ber fäbhjchen Bevölkerung, 
kommen, Die Erwiderung vom Miniftertiiche bebarrte auf | fo emibält fie doch viele wohlmeinende und religidie Winner. 
der ausgeſprochenen (Heidhbeit audı era fon 1. Prinzen Was man auch ven dem „Mainzer journal“ und vonder Nolie 
vor bein Geieg, dielt fe an dem Princive der olfsfoure- | fügen möge, Die es in der Bifbofewablangeiegenbeit ipielt, 
ränerät, mit Juructweiſung aber don jeder Partienlarfens | und bie weder wir, nod ber beſte uud größte Tbeil von 
weranehit, und gab edle das Vereinbarungeprincip in Mainz zu der ſeinigen machen wird, jo iſt doch nicht zu 
Bezichung auf die Verfaffungsfrage zu, invem Staatsrarb | verlennen, daf jenes Drgan bie firdlichen Interefien on 
Nömer aub bier wieder gegen eine confiuirende Vers | auf eine würbige Weife vertreten bat, 

wre im andern Zins Deo Wortes er bear! und 

agte, €8 bandle fh bei ums nicht um eine Nengetaltun R Pr 
fendern nur um eine Abänderung ber Berfafung. Dam m: 29. a er er 
fennte Graf Sharsberg berabigt fein, der mr verbütet | (nad nn — * ae a er 
wiffen wette, Daß ein Het vorgebe, weldher Die Rechte de | Drrlin Damburg 3°, u. ze 9, Bor * —— 29 a 
Königs verlepte, Den dritten Punkt beantwortete Staate- —— —* * TE —— —* *3 
vatb Dusernon dadurch, daß die Negierung Ghejeproent- re Ya bes, Korff 1 - At — ge 
wärfe einbringen werde — Haftung ber — Fr ers) = vie B00 A Rosie 1UN Br, Reue Dad. Ant. 
bei Beidädigungen durch Aufruhr md über Die Korm cd 2* 

Verfabreno Ein ſwreiten des Mitunarse. Graf von Ser ſet geringem Vertide —— _ — 
Tuadt:Ifnp, weider zur Berubigang ber Staatd, | Mate: und von dondo delonvers Bankanehreile, von Eiienbahnzr ic 
bürger wegen Eigentbsund-Beihäbigungen eine frühere | aber einige etwas nirtriger, 

Vorlage dieſer Geſetze gewänfct bätte, um jo mehr, da Beraatworiier Mebattır: Dr. D X 
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Deutſche Heichöverfammlung. 
180. Giguug. 
Borfigenper: Präfpen E. Simfon, 


N Franffurt, 2, Mir. 
CAlottenbeiträge. Nese Ertlarangen deutiser Regierungen. Beasl · 
wortang ber Interprilation des Abı. Schodet durch ven Keihaminitre 
v. Bıdesats. Zagrsortmung: Beratbung über Urt. V, 6 15, 16 und 17 
deo vom Keriaffungdausihuffe torgeiegien Entwurfs: „NM Ihöneieh 
über bie Wapies der Adgioreneien zum Bolfabaufe”, über Anlage 
A: „Briäemwahlntstritei und über das mResheneiep über vie Tage 
Pocn: Noßiamunt ahrr Snwthrhaiiee Wed 
2 ep. Zu 
“dp. Beiradend ) J 
Die Sitzung wird um Uhr eröffnet. Mebrere Flot⸗ 
tenbeiträge find eingelaufen. Erklaärungen von Baperıt, 
eine Gollectivnste von Preußen und andern Staaten in 
Betreff der Artifei der Verſaſſung „Reichötag. Reicharatb” 
find eingelanfen und dem Berfajlungsausihuß übergeben 
worden. Yuremburg, Großberzogtbum Heffen, Oldenburg, 
Yüber haben gleichfalls Erklärungen geſchidt. Reichefinang⸗ 
minifter v. Berferatb antwortet anf die neuliche Interpels 
lation des Abg. Schober wegen der Vergütung der Bok— 
fenbeimer für die Einquartierung der Reichetruppen, daß 
die Einzelregierungen von ibrem zu leiftenden Watricular> 
eg = die Einquartierungsgebübren zu tragen baben 
und daß mur der Umjtand, daß die fläntiihe Bes 
börde Bodenbeims erft am 1% Februar ihre Liqui— 
datien eingereicht, die Ausbrjablung verzögert. babe. 
Es wird zur Tagesordnung geſchritten. Auf die Bera— 
tbung über & 15 wird verzichtet und derſelbe ſogleich zur 
Abſtimmung gebracht und angenommen, Er lautet. $ 15: 
„Stellvertreter der Abgeordueten find nicht zu wäblen.“ 
Auf die Diocuſſion des % 16 wird gleichfalls verzichtet. 
Er wird in feiner urfprünglichen Bafın : 16. Die 
Wablen find im Umfange des ganzen Reichs an einem und 
demjelben Tage vorzunehmen, Den die Regierung bejtimmt. 
Die Wablen, welde fpäter erforderlih find, find von den 
Regierungen der Einzelftaaten auszuſchreiben“, angenommen. 
Die Berfammlung verzichtet auf die Disenfjion des $ 17. 
Nachdem ein Antrag des Abz. Büntber verworfen, wird 
er mit einem Zufage des Abg. Zeil in folgender Faſſung 
angenommen: „$ 17. Die Wabltreife und Wahtbeiirfe, die 
Wabidireetoren und das Wablverfahren, infoweit dieſes micht 
durd das gegenwärtige Geſetz fegejtelt werden iſt oder 
durch Anordnung der Neihegewalt nodı feſtgeſtellt werden 
wird, werben von den Regierungen der Einzelſtaaten be 
ſtimmt.“ Ueber Anlage A, Nehewablmatrifel wird bie 
Diseufion zugelaffen. Sie lautet: „Anlage A.: Reiche- 
mwablmatrifel. Zum Zwed der Mablen der Abgeorpneten 
zum WVolfobaus werden zufammengelegt: 1) LTechtenſtein 
mit Orfterreih. 2) HeffensDomburg mit Großberzogthum 
Heften. 3) Schaumburg-tippe mit Heſſen Haffel. 4) Hoben- 
zollern⸗Hechingen mit Hobenzollern-Sigmaringen. 5) Neuß 
älterer Yinie mir Reuß jüngerer Yınie. 6) Anhalt⸗Cöthen 
mit Anbalt-®ernburg. 7) Yauenburg mir Schleewig⸗Hol⸗ 
flein. 8) Yübet mit Medienburg-@hwerin. (Mineritäis: 
erachten I. f. za $ 7. Minoritätderadien I. ſ. zu $ 9.)* 
Nach einer ſehr kurzen Diecuſſion, au welder ſich Die Abgg. 
Benedey, Nüder ans Divdenburg, Jahn, M. Mopt 
und ber Berichterftatter Nieffer beibeiligen, wird zur Abs 
ſtimmuug geſchritien. Gin Berbeiferungsantrag des Abs. 
Benedey zu 2): „Heflen-Domburg ». b. Höbe mit dem 
Grofberzogibum Helen, — das nbemburgiihe Obere 
amt Meijenbeim anf dem linken Rheinufer mit bein: 
bayern,” wird angenommen; deßgleichen zwei Anträge, 
welche wollen, dak Pormont mit Preufen (Bachhauo aus 
ma) und ber auf dem Tinten Nbeinufer liegende Theil 
von Dibenburg mir Rheinpreußen zufammengelegt werde 
(Eulmann aus Zwribräden). Die ganze Anlage A.Reichs- 
wablmatrifel Sautet daber: „Zum Zwed ber Wahlen der 
Abgeordneten zum Boltebauje werden yujammengelegt : 
1) y- mit Oeſterreich. 2) Heſſen⸗Homburg v. d. H. 
mit dem Großberzogthum Deflen; das beffenhomb. Ober» 
amt Meifenbeim auf Dem linfen Rheinufer mit Rbeinbayern. 
I) Schaumburg⸗ Lippe mit Heffen-Kaffel. 4) Debenzollerns 
echingen mir Dobenzollern-Zigmaringen. >) Neuß älterer 
inie mit Reuß jüngerer Vinie. 6) AnbalteRetben mit An: 
bat: Bernburg. 7) Yaurnburg mit Scleöwig-Holftein. 8) 
Der auf dem linfen Rheinufer liegende Tbe von Diden- 
barg mir Nyeinpreufen, 9) Pormont mit Preupen. 10) 
Yard mit Medienburg- Schwerin.” Sierauf wird das 
Reiche geſey über die Tagegelder und Reifegelber ter Abe 
geordneten zum Neihetag in Beratbung gejogen. Es 
kantet: „Die Mitglieder des Staatenbaujes und des Volle 
baujes erbalten eın Zagegeld von 7 Gulden rheiniſch und 
eine Keifekoftenentichädigung von 1 Gulden für die Meile 
ſewobl der Dinreife ale der Nüdreiie." Ubg. Schulz aus 
Darmſtadt will die für die Mitglieder des Boltsbaufes und 
Staatenbaufes zu Til. rbein. beantragten Tagegelber auf bödr 
fiend5 jl. berabgefegt wiſſen und flellt einen derartigen Antrag. 
Abs. v. Naumer und Zimmermann fpreben gegen ben 
Antrag des Abg. Shulj. Der Antrag des Abg. Schulz 
findet micht die gebörige Unterftügung. Der Ausihnfantrag 
wird augenommen, Ein Zufag des ab. Wiesner: „und ges 
niepen vollftändige Portefreibeit für alle am fie gelangen: 
ven und von Bun audgebenden Gorrefpondenzen und 
Drudjachen” wird angenommen. Es wird bierauf zur was 
wentlichen Abftimmung über das ganze Wahlgejeg, wie es 
bisher vorbebaltlih der zweiten Leſung angenommen wors 


ben, geichritten. Ein Antrag des Abg. Befeler aus Greife- 
walde, das ganze Geſeg vorzulefen, wird verworfen. 
wird mit 256 gegen 194 Stimmen angenommen. Abg. 
Trüägihler und Genoſſen tragen darauf an, ſoforl nach der 
eriten Yejung des Wablgefegeo einen bejonderen Ausſchuß 
von 15 Perfonen in den Äbtheilungen zu erwäblen und 
bemjelben bie Nevifion des Wahlgeieges zu übertragen. 
Er wird abgelehnt. Ein Dringlicteitsantrag des Äbg. 
Ebel aus Würzburg, daß die Berfammlung ben Berfal: 
fungdausfhuß beauftrage, ſobald ale möglich über bie in 
erjter Vejung angenommenen rückſtändigen Paragrapben ber 
Grundredte Bericht zu erflatten, damit bie zweite Leſung 
derjelben vollendet werde, wird als dringlich anerfannt. 
Abg. Edel aus Würzburg begründet feinen Antrag. Er 
ſpricht von der boben Bedeutung der Gruudrechte. Er fins 
det es im Jutereſſe der Sade und der Nationalverfamm 
fung, daß man bdiefelben vollende und veröftentlide, daß 
man Zeit gewinne, bevor man zur zweiten Yejung der Ber: 
faffung f&ritte, um Die Erflärung Defterreichs abzuwarten. 
Er babe immer für ein ganzes Deutihland geitimmt. 
wolle nicht, daß die Nationalverſammluug den Anlaß— 
zur Ausſcheidung Oeſterreichs gebe. Er hoffe noch immer, 
dag Deſterreich in den Bundrofiaat eintreten werde 
Es jrien Schritte geiban, um von ibm eine Erklä— 
rung zu erbalten. Die Sympathien, welde man Defter: 
reich im Süben Deutſchlands gezeigt, gelten ihm nur für 
den Fall eines guten Willens von feiner Seite. Schlaͤge 
es Drfterreichd Hegierung ab, in den Bundesſtaat zu tres 
ten, dann wolle er lieber cin neues Deutſchland, als fein 
Deutſchland. Daun ſei cd ihm aber lieber, der Schritt jei 
von Außen, als durd bie Nationalverfammlung geiban 
worden, Alte Berannwertlichfeit für was ba Uebles fommen 
werde, loͤnne daun der Berfammlung nit ge 
werden. Wenn Deiterreihd Regierung aber glaube, dag 
fih dad übrige Deutſchlaud von feiner Politit werde in 
dus Schlepptau nebmen laffen, fo irre es ſich. Man laſſe 
bie Verhandlungen des legten Montag zum legten Male 
zu ben Dbren ber öſterreichiſchen Staatsmänner fonts 
men, und warte dan auf ihre Antwort. Abgeorbieter 
Nieffer: Es fer ſehr rühmenewerth von dem Ber 
rebner, füd der Grundrechte jo eifrig anzunehmen, und «8 
ser ıbm ein Beweis dafür, dag die gebäfligen argen Nadı: 
reden, ald ob es in Bayern Vente gebe, die das Volk ger 
gen bie Grundrechte aufregen, nicht wabr ſeien. (Deiters 
‚feit.) Es wäre jedenfalls aber zu wilnjden, baf je beredte 
und eifrige Männer wie der Borrebner ſich in Bayern Mühe 

äben, das Bolf für die Öhrundrechte zu ſfimmen. (Mllgemeines 
Bravo und Heiterkeit.) Der Edel'ſche Antrag wirb angenom- 
mer. Einem Antrag bes Ab nogt, baf die zweite Yefung 
des Wahlgejeges mit näcfier ode begonnen werde, 
wird die Dringlichkeit mit 725 gegen 211 Stimmen nicht 
uerfannt. Einem Dringlichfeitsantrag der Abgg. Schober, 
Nödinger und Genoffen, den Verfaſſungsausſchnn mit un- 
gelänmter Zujammenftellung der Beſchluſſe über das Wahl« 
geieg zu beauftragen, damit nad erfolgter zweiter Leſung 
der rüdftändigen Paragrapben der Grundrechte mit ber 
weiten Yefung des Ma (gejeged begonnen werben fönne, 
wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt. Der Borfigende 
fegt die nähe Sigung auf Montag fell. Tagesordnung: 
Die Wabl ber drei Präfidenten und Berichterſtatlung 
mebrerer Auefhäffe und der Antrag des Abg. Fehrenbach 
Arg. Wejendond, ber am Anfange der Eigung nicht 
anmejend war, frägt bas Neiheminikterium, ob eo wahr 
fei, dafi der Malmöer Waffenſtillnand von der däniſchen Re— 
gierung gekündigt worden jei. Schluß ber Sigung 12", Ubr. 

Nachtrag. Im dem gefirigen Berichte über die 179, 
Sitzung der Reicheverſammlung wurde aus Berfeben bie 
Austrittserflärung ber Abgg. Jig aus Mainz und von 
Mapern aus Wien mit angezeigt. Kerner wurben in 
berjelben Sigung bie in der Siyung vom 24. Februar er» 
wäbnten Actenftüde über die zwiſchen dem —— 
miniſterium und den Herren Bevollmächtigten fänmtlider 
deutſchen Regierungen abgebaltene Conferenz, weide an 
ben Berfaffungeausihuß verwieien werben waren, an bie 
Abgeordneten gebrudt vertbeilt. 


Meapel, 10. Zebr. (Schlaß.) Die Lueſchiffuug ging alfo am 
Dorgen des 6. September eimas mepe ala zo Wreilen Nünsich von 
der Stapt vor fih. Im die There zu erreidben, bie wohln meine 
Rlägel Kb amsvennen und durch Wärten, mit Mauerm umgeben, vor- 
rüden, Warten» und Lanzhäwier und andere Gebãude befegen maßten, 
deren einige, wie das Magbalenenllofter, mit Wannfsalt und alen 
Bertpeioigumgsmineim ſeor gut werfeden waren; um, fane ib, biefe 
Hinzermiffe zu überwinsen und die Bieillaner zu vertreiben, wor al« 
lem aber, wm mich nad und nas ber langtn Däuferreibe au bemädh« 
tigen, melde die Borftapt on Wefäna „gen Wittag bildet, muße 
id Alles ins Wert fopem, road bie Beitärmanng um berienige Krieg 
erfordert, den man deut zu Tage ven Barritadenizieg menat. Dicker 
wurde geführt wie im Bari, im Wirn und andermwärls, und mie er 
*6 immer merbem mire, fo lange bie Anarchien die frierlihen Bär- 

er behggrichen und fie gwingen, Ocieffharten in ven Mauern ihrer 

äufer anzubringen, ihre Arnfer mit Matragen zu beden, wie Dächer 
iprer Bohinungen beirgen zu laffen, um vom da unzählige Alıntem- 
faälfe gwifen ven Ziegelm dindurch zu werfenben. Auf diefe Welle 
dedie ber deind Die auer über die Strafen erdanten Barrikapen, 
mwelde in ben Berftädten von Meſſina nit alltia mit breiten Grä⸗ 
bem, ſoudern and mit einer zaplmeihen Artillerie verſeden waren. Die 
nenpolltaniihen Belvasen waren alfo gewungen. einen mörberiigen 
Krieg zu führen; fie rädten ungeredt in etı em Kugelregen wor, wel» 
Sen eim umfidhtbarer Meind aus ledem Dauſe auf hie Ichleuperte, der 
endlih Durd meine Zarferen aller Orten vertrieben murte, frag ber 
Dielen Minen, welche [pringend ben Ted in ihre Meiben bradten. 
Wahrend dee Borrüdens argem dir Stade am U, und T. halten vie 


Nearolitaner Häufig dem Jammer, Die Körper derjenigen ihrer Kame ⸗ 
raten m fchen, weige in ber *6 Action gelangen ge · 
kommen wurden, well ihr zu & er Nutz Ne vor ihre Batalllone 
binauszgeführt hate; fir waren fArediig verdimmelt gleſch wenjeni« 
gen, von welden wir obem elmen Mint gegeben haben; befien unge 
arte aber haben meine Golvaten feinem delnde rad Leben genom- 
mem, weicher verwundet in idte Pänse fiel oder Äh ergad, und am 
Abend des T, nah vie Gitadelle eine Menge B wer anf, weide, 
voa den Borvaten ſelbſt deſchatt, hinter ven Bollwerten verfelben eitte 
Fihere Zufutssftätte fanpen.- Dirfe Thatſachen ſſed, ih wiederbole 
es, allgemein befanmt, une müfen won Jepem beitätigt Setden, der 
mige vom Parteigeifte geleitet mird, oder ber niht ein Inlereffe dar 
bel dat, die Maprbeit zu emiftellen. Es it mir night undefaunt, va 
lügentafte Zowrnale in Europa das Gegentzeil von dem verbreitet 
ern was ih der beilinen Bahrbeit huloigene bedampte, Anbırer« 
elta dad man die Unwerihämipelt fomweit gerieben, ken Meapolitas 
nern biejenigen Scauperihaten zur faft zu Iegen, melde einige Auch · 
lofe brgamagem, die während des Kampfes die Ehre der Writer ihrer 
eigenen MWiübdrgir fHändeien; allein e4 mag genägen, um bie Ir 
beber dieſer —8 Lünen zu beſqawen, weun man dedentt, dab 
während des Aruerd ber Schladt der Soldat, went er nit dem 
Rrimre den Rüden zuwendet, vichts Anderes demfen kann, als fie 
gen» fein eigenes Leben zu Seriheivigen; wies iſt fein einziges Ziel, 
und ed fch t Ähm am Zeit, etwas Anderes zu than oder am etwas Ande · 
zes zu denfen. In einem bartndtinen, ungefäbe :D Stunnen bauern- 
ten Rampfe, dm melden meine Leute 46 Offglere up 1023 Selda- 
ten fallen faben, Hatten fie zu wiel zu dhun, um fi Dasdlungen nup- 
lofer an» wiehiicher Braufamfeit hinzugeben. Es ift auch mi 14.1720 
gehen bab HAUT Mann, gefüget von 255 Dffigieren, welhe üb am 
orgen des 6. Seytimder mit mir ausidiften, wie Ihmere Aufgabe 
batten, Meflina zu erobern, mo Bicilien allrs vereinigt hatte. über 
mad «6 y Unfany des Herbiies 1515 an Maunftafi und Waffen 
verfägen konnte. Als derch das menpolitanifche Truppemcorps das ber 
Me Ziel erreicht, und Meifina von ven bemaffnetien Shwärmen, 
von ven yalermitauifsen Truppen und von bem Fachoſen befreit war, 
weiche es auf fo ſandiſche Beife In Welapr geſfaru baten, lebtica 
bie Bewohner der Stadt und auf dem Kante Im dem zauzen Theile 
der Prodänz, weicher van den königlihen Truppen befegt war, je ber 
emohnten Hude und Orbneng juräd, und währen» ver warbleigen. 
en d'/, Monaten iR im ven 50 Bemeingen und ven Yanpgütern, weide 
das Webder dalden, noch aud im Mellina, fein eimyiner Aal vorgef.m« 
men, vap ein alein marfhirender Soldat, oder Nas auf dem verringel« 
ten und entfernten Punkten eine Schilowade, wie e# auf einer langen 
Borpoftentette geladen Bar, infuftirt oder im geringten mißbandelt 
worsen wäre. Ilndes in no beionvers zu bemerken, bad ans Mamgei 
an m'lltäriden Bebäusen, oder folder, die areiqnet gewelen wär:n, 
eine wereingse Zruppenmalle au'junchumen (mit Aodmahme won Meſ · 
fine, mo man bie großen Kiößer hierfür benmpie), wie Truppen bri 
den Fiawodnetu einguarkieri warer, und es ereigneie ſich öfters, daß 
die Soldalen den Tag Üter vie Mrinem Rinder beforgten, mwirremd 
die Eltern met ven erwachſenen Geſchwiſt⸗ra fih ven Baufe entſern · 
ten, wm Ihre Acloer zu beflellen. Gagen wır meh ein Wort, wie Die 
Weffiner den Sonntag (2". Januar) benangen haben. Diefer berf- 
mwärbige Zar muhre die Taͤafchun en amd der wärnften Benänfiger 
der fic.-laniihen Demeagegie jerlören. Rünf Mbiheilangen, jede ein · 
Yunterifünfyig mit eigenen Gewedeea bewaffnete Börner Marl, mit 
Yuonshmt weniger, die ton ber Militärvermaltung ausge:dfrt waren, 
kamen in Mellns in Ihönr Orbnumg yufammen, um am Auße ver 
Altäre die Kabnen 6 —53577 wilde ter Kalg ven erden fünf 
Batarllonen ficiliamisher fir-ImiDiner beflmmt Yatte; viele guten Lesaic 
riefen: „E6 lebe ter König, wir wollen unfern König, mie weilen ihm 
allein!» und jdwaren beim Empfange der rehtmähigen Fatne fie zu 
seribeipigen; um welch ein Boſt raite auf birfe Art im Ramen 
itrer Mübärger auf mie feigrlichde Seiſe die behawpteie Einäimmig- 
Teit dm Halle armen din Souverän Lüge, time bare, melde die 
Rebellen alauben matten wollten: ſeitdliche Bderiewie, ehrbare Dand · 
werfer, Männer, welge bei aller Anhanglcplei am Die Reiiniom und 
die Donafie, bie feit mehr ald einem Japrbundert die Saridiale idret 
Bäter grlenft, dei allem Abſatu der Sicdianer gegen die Diociplin 
und vie miilräriihen Bewopmbrisen niemals und um feinen Preis ein. 
gewilligt daden wärnen, Solvat zu mernen, Bei virfem Irriwillinem 
Beweiſe von Liebe umd eimtlmmiger Napännligkelt as den Rönia und 
die öffntlide Orbnung, und won dem kiefen Abegeu gegen die jer« 
hörensen Iheoriem, melde von Beträgerm vwerbreitet murden, demem 
es nid an Beredfamteit und Wehsidlid keit fehlt, die von unmäßigem 
Eprgeige behrrricht und vol Kühnheit ſich in Palermo der Gewali be» 
mädtigt daben, Bann dd der Hoffnung mist entlagen, es ſei eime 
Mörligteit, in Siellien ein geregelied Herr von Swlllamern, bie 
wicht aus Ten Balreren oder aud den Mefängnifen gezogen werten, 
za Miden, Diele Tpasfache erflärt, wie die Armee der beiden Giciliem, 
die gi jeder Zelt eine arobe Zadı Rciliauiiher Offiziere befipt, welche 
5 darh Drop, Inteligeng, Krantnille und die größte Epcenhafiig- 
feit ausjeihnen, bri der bedorrllgfien Anfirengung miht mehr ala 
vier Dataillone Solsatem yufammenbringen konnte, ds wird Daber 
erlaubt fein zu boffen, vaf enbti vie wielen Breieumpanjen aulbo- 
ren werben, vorlde die Umflurgartei in Farermo erdiglen, ten Zhat- 
faden gegenäber, melde ede ehrenmerihe engliüche und franärihe 
Dffiziere, Me zu werfhlerenen Diakon von ihren Gommanzantın abge» 
iide wurden, Gelegendelt Paldım zu pedfen. Sie mögen 10 auf isre 
Ehre lagen, ob fie bri ihrem Maienipalt in Barcelona, in Milaryo 
und anvermwärtd wicht gehört haben, baf dem neapolitaniiben Zruprem 
das Yob Dur Mäßigung nnd des quten Eimverachmend mit den Wit“ 
wohnern eribeilt worden fel, Umbeireiitar (dein «6 demaach baß an 
dem Zaze, am weidem die Häwpier der Demanogie inre Umtriebe 
aufgeben, alles in Sicilien ger griepliden Ocdaun smrüdfehren, und 
Die Bewohner biefer ſchönen Yıtel miei dem Aranzofen, den Deut» 
fen, ven Mmgara >. vie bemaflzrte Intervention ſeantu werben, 
welde Famliten und Hlnenrbum bat. Zum Beweis veien it 
16 allgemein befannt, daß miele Wemeinten jenseits wer Kunie, melde 
unfere Berpoften befegt Halıen, mid 14 Lid eimluven, königlide Zrup+ 
ven im ifre Mauern zu ſenden, einzig, fagem fie, um berjemigen Im 
Zeum zu ballen, weiche von bem \rtrag der Maosteung und ber 
künderung lebeu. Ge IM aubrr Zmriel, zaf ver Werante ber Aber 
nbeit irgend einer wilitkeiihen Macht, die jiped Hinnerniß der freiem 
Bewegung der eonflitutiomelen Regierung bebt. am ſich felbil ichem eine 
wirfähreriihe Toeorie bilder und w.nn möglich babtm füsrie, und dem 
aaa geldenen Z:itafter za nähern, umd ım Schooßr eined ungr- 
örien Rrievend, odae Krieg. obne Streit rin fropee wub brittrre 
Leben ja verbrmgen. Über unglüdliher Weiſe Jeigt Die Erfaprang, 
tas tägliche Leben, die gegeamärtige Lage aller Mitte Fureyas, bie 
Truppen, welche die Haupflärte ſchaden melde | bie Pro» 
vingen To Ywieier Staaien befedt Yaltım und burdgirhen, wie Haufen, 
weiche im jeder Start mit Inwiem Brgehren auftreten, und dies fo» 
wohi in ven Staaten, wo das comflitutiowelle Heniment ſchon alt if, 
als in folgen, wo er® die erden Ihmantenten Berfuhe gemabt wer- 
bem: alles dieses zeigt, role ummdaliıh die Ausführung des menfhen- 
freundtiden Begehrens dee een Winikeriams in. Ge in 
bart, dies erflären am müren, weil iener Bunlb aud ganz ber 
unfrige if, fo mie zer ſedes gutdenfenden Mewigen. m ver Ihat, 


Umfäwten zugeben, dad Sſeillen 
— —5 —A— irete_ohne ——ã 
ri:pe, fo lage dem dortigen Solte Tradiciou, iR * 


in, vie ten Grbraud der bärgerlihen Ar dat 
—S Die Gefsidie aller Iclica und aller Nationen antwortet 
auf eine felhe Arase, Wie lann man je —— daß die Sici · 
ilan⸗ beren natürlichen Bergand und ſeltenes 
anrefenne und ben wen über bie zwei greden Mationen, pie dm 
Pirkpe der Areiteit Map, vorgeldritten fein, umd dab fie mit einem 
Mate Rh feibft leiten en, odmr eines heilfamen Schupes zu ber 
— Ein a 3 en Sl em 
zung ed 1} en und bir öffentliche er m 
Ag len Herr wollte Bi würbe fi 


ſaugu⸗ aupertrauen 
erg in Gorkca, wie der Sowverän ven Plemont ia Sareinien 
nehmen, mean fi in Baftia und Cagliari juirüge, mad Kid am 
12. Januar 1545 im Palerıne zugetragen batt Paris berarf beuie 
mod fürfjigtausen® Mann reguläre Truppen, und Die Rationalver- 
fammlung muste, um die neue Brrfaileng zu Ende bringen zu fün« 
nen, en Belagerungdzjufland prilingern, und wie viel Lulrum freien 
Regiments zählen teen umgradtet Arankreich und Euglande Le fel 
mir erlaubt, bier ein offcielled Document einzurüdın, dad im Yar 
Iermo dem 74 Derember betann gemacht wurde, 21 Stunden vorber, 
ebr ter Hepräfeniant vom Wrofbritaenien mit felmer Rote vom 49, 
glrihen Menats verlongie, dasß die fictlianifte Eonfituion in Pa 
iermo fundienire efor den Einfluß ber bewaffneten Mast, our mir 
feier aus Rrarolitanern und Stcllanerw zufammengefept, umd von der 
man fante, das fie Sitiſten unter das Kelegorecht Helle. Der Nath der Ra» 
tionalgarbe erlich folgende Pteclamatien an was Bolt rom Palermo: 
„Der Maid ber Wationalgarde Äindet ih verpfliciel, feinen lebdalte · 
fen Ummilen Über bas in ber weftrigem Sidusg ber geſesgedenden 
Kammern Bergelallene auspupräde:, wo einige Unbefonarme e; mag» 
ten, tie Arciheit Der parlanıntarlden Beratzengen amzutaften. (im 
foldro Benrdinen einiger Benigen bat vie Rißbiuignüg des Pabli 
eumd mar Mh grjogen, dedjemigen Publiccmd, was ım Tante eine 
Jabtee auf ein fo Iobemsweribe Weile ſich in dem comfituhionellen 
Leben zu haften wußte. Tie National arde, das treme Drgan ter öl: 
fenslichen Meinung, erflärt felerlid, woß, vobald gleiche Mißbräube 
negem die gefepiit conkitmirien Sebötden ſich erneuetra würden, fir 
von ber Ihr Iswohnenden Wacht Gebrauch mahen wrrre, um bir Ber 
ireten zur pünttlihen Befolqusg des Gtundgeſedes zurüdzuinpren, 
auf weldem vie polliiihe Mafbine umferer erbatrnen Revolation derupt, 

Yalerme, den 28. December 1345 

Der Generafeommilfär, Prifivdent ded Rathes. 


(ga) Baron Hife.- 
Es ſchtint mie, daß Id arıma geſagt babe, mm zum bewrifen, dad 
vie meayalitanifden Solvaten In dem Feldern son Wtrläna ald Tapfere 
etimyie daben,, und mist als Banvalen, und dad das Prer beider 
eilien lm einiges fein, umwd obne Unerſaled aus Respolitznern 
und Eicilianern jefammengeiegt werben müſſe. . 
Der General tirntenant 
(qes.) Bürft von Gatriaxo. 


Nachſchrift. 


** Waris, 8. Fehr, Heute Mittag war im Palais 
Elpſee großer Minifterratb, der über drei Stunden 
dauerte. Es ſoll in demfelben eine franzöſſche Interven- 
tion in Jialien befhlofen worden fein. Die Nachrichten aus 
alien Jeſſeln mod immer die allgemeine Aufmerlſamleit. 

Die Nationalverfammlung fekte die Veratbung 
des Mablgejeges fort. Interpellationen in Bezug auf die 
italienischen Berbältnife wurben erwartet, waren aber bid 
zu Abgang der Poſt noch nicht vorgebracht werben. 

Das „Journal de Bayonne“ vom 2%. Fehr. meldet: 
Gabrera il wieder bergeitellt, und ſtellt ich nächſtens 
wieder an die Spige der Dontemoliuiiien. 





Börfenberidbte 


Wien, 26 ehr. Spät, Dietall, 82°/, — Anl 66. — 
mil —. — 2'/,pEt. 43%, — Banlactien 1110, — 500 ft. 
fooie 144. — 250 A. Boofe #8, — Norbahnacien 99'/,. — 
Blogzmiger 94/,. — Mailänder 61. 

Die Bürfe in Felge der befferem Renten fell, der italieniigen 
Berichte weges aber odne meiemilihe Beflerang. 

Paris, 23. Febr. Stand der Menie: Aplt. Ad. 3%. — Ipüt, 
41. — Reopel, 78 90, — Janere Shu 23"), — Bart: 
arien 2225. — Ei. WermainEifenbahn 420, — Berfoilles, 
tehers Ufer 182. 50. — Kintes Mier 150. — Paris + Drlear# 
BIe, — Paris: Ronen 515. — Drieand: Borbeaur 415. — 
Driramd-Bierron 360. — Rouen · PHatre 345, — Marieiliecisignon | 
200. — Btraiturgs Bafel ION. — Pariser Stafburg 362 50. | 
— Römifhrs Ansehen 69. 68'/,. "/. 68, 

Die Bösie mar beute ſeht Mast beſucht. Die günfligeren Nas 
rihten aus alien und die Liquidation braten fümmride Fonds 
zum Steigen. 

Madrid, 42. Ach, Ipkr 23/, 9, — Hd. 1, P. 
London, 27, Behr Int. Gtode 93, — md Span, | 
p Y Reue Spt. 29, 29%, — pl. Por | 
— 2/98 bolaud. 50", | 


— ———  — — ——— —— 


Beran/wortlichet Kebarieur: Dr. d. Walten 
! 
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69 Erirtallapung 
alle, weise aus Ärgenb einem Rectögranye ar Aulpiäte Term 
n Wanlal vbre Dahler verſterbeaen Saunspälierin 
Yebınna Kparleite Nollbans aus Yid im Grob⸗ 


yateı wermeinen, werden bierpurd docgtladen, \elae nm 
nanen 
mei Monaten 
ei unierzehtmehm Berichte fo mewiß ampsärigen, al? 
out vieher Hahlad an die awi eisehnen audwärt E 
Popnenten Jotehaterben eine rinige Castion werd“ [40V} 
ont werden iiıd, . 
Aramldati, den 5, Februar 140, 
Siadl · Gerid 11. 
Seaatsr Tr. Sobmer. 
Dr, Eylen, Ir Str. 
sn Ehietfaltapeng 
Tas vem hbrr dase Bermägem des Bakikeiın Mad 
Midi yon Memeros, der Comruröprossh erkannt befimmi marden, 


| 
I 


harllinn id zmerft ) 


Dieafag den 13. März I. 3, Morgens 5 Hör, 
ierzojtimm Befen Erbr oper Fonfine Aalwrüdhe in bei Berczciduog keo Nusihliesend von der vot dande⸗ 
Halle anberaumt 

Renarrod, von & Krbrwar 1649 


Niederländifche Dandelögeiellichaft. 
Die Direrlion macht hiermit befannt, daß die diefjährigen 
Ar’bjabrd-staffee-Auctioeen der Geſellſchaft wie folgt abge: 
halten werben: 
zu Amferbam Montag ten 12, März 1819: 
199494 Ballen Java-Kaffee, lagernd daſelbſt, 
1860  „ pr „zu Dorbredi. 
Zu Rotterdam Donnerftag den 15, März 1849: 
a Ballen Javastafiee 


„  Eumaltarfoffee | lagernd daſeldſt 
0 WMacaſſar Kaffee 
159. Java Haffer, lagernd zu Mibvelburg. 


Die Direciien gibt gleidgeitig die Berfihe:ung, daf fie 
vor ihren gemöbnlihen Serbft-Auctionen auger den vorfieben« 
den Partbien feine weiteren Kaffce'd an den Marke 
bringen wire, ; 

‚Die Yiufer find Dienſtag den 14. Februat zu baben und 
die Berfaufe-Bedingungen werben zeig ausgegeben. 

Amfiertam, 3. Rebruar 1819. 

Ban der ÖOndermeulen, Präfdent. 
1373] Goudswaanrd, Dir. (ung. Serrelär. 


Riederländifche Dandelögefellichaft 

Die Direction bringt biermit zur Amgeige, daf ſie Din 
nerflag den 1. Drärz i8i9 zu Notterdam 

NS Bündel Stublrebr, lagernd dafelbf, 

Wauhs r * in Amſterdau, 
tie mit verſchiedenen Schiffen direct von Java importiri ſind, 
in Auction bringen wird. 

Der Berkauf wird in Leoſen ftattfinden, wie ſolche im ben 
Notizen noch mäher bezeichnet mwe.den. Netisen, wie auch 
Berfaufebedingungen werten zeitig ausgegeben. 

Amfterbam, 1. Febr. 1849, 

Ban der Dudermeulen, Prijivent. 
Goudewaard, Dir, fung. Serretär, 


1572] 





1302) Bekanntmachung. 

1) Die diesjährige Leipziger Oftermefie beginnt 

den 23. April ” 
und entigt mit dem 12, Mai. 

2) Wahrend dieſer drei Wochen fönnen alle inlänbifche, 
fowie die ben Zollvereindfaaten angebörenden Au- 
brifanten und Handwerker, ohne einige Beichränfung von 
Seiten ber biefigen Junurgen, Öfentli hier ſeil halten und 
Firmen ausbängen, 

3) Steige Veredrigung haben alle andere ausländir 
ide Kabrifanten und Handeloleute. 

A) Hußer vorgesager dreiwöchentlicher Ariit bleibt 
der Hantel, foıwıe das Ausbängen von Hantefofiimen, aud 
aller und jeber fonfiger Auferer, bie Stelle der Firmen ver- 
iteteuder Werkmäale des Bırfaufo, allen auswärtigen Berfäu: 
fern bei ciner Geldſtrafe bo, SD Thalerm verboten. 

5) Jedoch iſt zur Auspadung und Cinpadung der 
Waaren die Eröffnung bee in den Hauſeen befinbliben ‘Meß 
localıen in ter Bode vor ber Böndermocde und in br 
Woche nad der Zahlwoche geftatter, 

6) Jıte pie Gröffnung, ſowie fpätere Schlichung eineö 
jolgen Berfaufslocals wird, außer der fofortigen Er: nt) 
befielben, mit einee @elvftraje, nad Befinden bis zu 25 Ipa« 
ern belegt. 

T) Allen ausländiiden, den Aollvereindftaaten 
nigı ———— Profeflioniften und Hanbwer 
fern it nur während ter cigentlihen Meßwoche, alio 
vom Eırläuien bie zum Ausläuten der Meſſe, mit ihren Ar 
sifeln fit zu halten geftsttet. 

8) Eben ß bleibe das Haufiren jeter Art und das Feil⸗ 
balten ver jüdifhen Rleinbändler auf tie Meßwoch. 
beſchräntt. Die jänfhen Feiertage, welche in die Meßwoche 





Parometerbeio®R, | Thermometer R. 


| 
| 


} Rebruar. 


% Alte, | 3 Ude, 
sarra | a1 | 3323 
ars | 
3106 | 3101 | 3104 
aanea | Jar | 3a0r1 

aa | 330°"5 


be | Sr Ele. 10 Mor. | Ra 


— —— 





Am 17. Keil, 





mitd zur Beltensmanung perſönlicher umd bingäiderizerhanplangen Web beieiligru mäfn, intem fie mi 
Aigeufade alo Den Veſqlüſſea der Mebrbeit beiire- 


auf 
ken» amneieden werdee 


andern zu erwaylın 


Herzoal; Mall. Auu. Hünkeiv, am 230, Arcbruar 1849. 


Zugleib baden Fb diefelden Über pe Beitwhaltung 
drs vorläufig zum Eurator beſtelltes Advecalen Kaufe 
yalı von Burmbaum zu erlären, und eoentach eich 


Item. werben darch Verlängerung ber Berfaufszrit bid in 


59* wish. , 

8 adlich den, auch auswärtigen Epebiteurd, urter 
cafe Berinqungen allpier nachgelaſſenen Berrieb ron Di: fr 
* negeſchaͤſten beirifft, fo verweilen wir deßhalb auf tus 
von uns unter dem 2U Deiober 1837 erlaffene Reyulativ, 
bie Betreibung des Epebitionshandels allhier beireffent, 

leipzig, den 17. Kebruar 1849. 
Der Ratb der Stadı Leipzig. 
Dr. Seeburg. 


[276] Aufforderung. 


Sräflih Anton Balpfiein-Wartembergifhe Anleihe von 
20fl. 1,700,000 betreffend. 

Nachdem bie Berichtigung der Zinjen und ber zur Nüd« 
zablung befiimmten Obligationen aus dem im Jahr 1840 
dur dad Haus Steiner u. Comp. in Wien nepociirten 
Gräf. A. Waldftein: Wartembergiihen dplt. Anlchen 
von urfpränglich 2ufl. 1,700 000 ſchon jeit mehreren Ter⸗ 
minen im Nüdtande geblieben ift, fo bat eine namharıe Zabt 
von Inhabern diefer Partinfobligationen den Unterzeichneren 
veranlaft und bevollmädtiget, ihr Intereffe, dem Schuldner 
negenüber, zu vertseten, ſich erforderliben Falld an Ort und 
Stelle zu begeben und fomwobl gerichtlich als außergerichtlid 
biejeninen Sg zu treffen, welde am gesignetiten 
fein mößten, die Erfüllung der obligationsmäfigen Berpflid- 
tungen berbeisuführen. 

ieſenigen Inbaber von Gräſſich Waldftein Wartembergi: 
fen Partialobligationen, welche fi der vorerwäbnten ger 
meinihaftliden Vertretung ibrer Interefien noch anzufchliehen 
münchen, werden baber hierburd aufgefordert, dein Unter 
zeichneten solches, unter Angabe ihrer Obligationen nad 
Nummern und Beträgen, fund ıu geben, worauf ihnen eine 
—“ Bollmacht zur Bollziehung zugefertigt werben 

r 


Franffurt a. M., den 30. Januar 1849. 
Dr. von Guaita, 


_ Hötel zum „Römischen Kaiser“ 


in Bien. 
Brepyung Rr 138 
Bei der Ichernanme wiefed Doteld it Mein Rolemaufwand nefchent. 
daflelde auf das Yragivolfte und Beauemfle einwmridıen, und fomit 
den it ausgefprodenen Mangel unferer Ralferhabt an einem wahr- 
= yo am “- — —— — ime — ge · 
anen. Der er ede. Inbaber bed „r [] 
Raifer*, erlandt fd Pater, benfelben ten PT. Reiſtuden vrbens * 


empfehlen, 
1201] Alone Kabwanr. 
Ankündigung. 





[170] 


Bon Brite ver f. 1. dterreihiihen Mlitär-BerpflenungeBerwat- 
tung werben am 0. März 149, um 10 lihr —— in der 
Amtslanziei am Sallxtotd im vormaligen Ag⸗cſen · Ale der · Bedãut eF 
330 und 311 mahflehemte Arutel an den Miudeflforreenden zur raten 
meiden Ginhieferung unter Worbebalt ter dödern Brarbmigumg über 
laſſen, und war: 

4007 uiederoderreſchiſche Mehen bubane Dotikobien, 
00 u » end Unsalinliceer, 
Ma 7%. Proan oiaher Lompeabndie 
9 * e dampendochte und 
3 Stod geaticte Lamptadedie. 

Die desfallũgen Offerlen find mit M. V. M. bezeichne langftens 
- hier Li 3. .. — Ah 35* an 

mi el or uren mo bie Bed . 
tich eimyeichen * Maar. i — — 
Am Vetftelactangoiage dat jeder Dfferent vor der Berhantlang 10 
Ptocent ded Wertges der amgedotenen Arıifel nad dem Anbetpreiie 
terefmet, ale Gaution in daarem Belre und zwar im f. #. öferreichi- 
dem Silbergeide, Kronenidatern, 2 f., 1 fl, une Fi-Rreuirräden, 
‚oder in #. 8 oferreidifgen Metalliane-Dblisationem gu eriegen. 
wenig ald Wadarbeir u Dean — Sn - 
' L) ir‘ u [1217777 bern 
unberädüchtigt zurädgemwiefen werben. vn 


Von der f. k. öfierr. 6 Berwaltu 
au —28 —— 1549. "s 


Yilbr, | 3 Ude, 
AW.|N 
SW. 
N. 
SW, 
sw, 
SW, WwW | — 
S. SW. | SW, 


10 br, | 9 Ühr, | 3 Ühr. | Wut. 


woruenden Irtamentersden odme einige Eaution ner 
adfolgt werden wird 
Arankfurt, bem 5. Aebruar 1949 
Stadd · Werich 
Oruator Dr. Böhner 
De, Eyfen, Ir. Beer. 


Grietalladpumg 





a 155°) " ' 
Strineda ag ch Jueijamt Ude virjenigen, weiche au dem bahire befinplichen 
er Dirrel Raytah der Bitte der Raths Elfen Kruilinger, 


Erictdaffarung 

Nahpem dır Kaufmaon Jedaun Grota Mültmer) 
Inabler feine Zablanıdirefändnteit ang zeigt bat, IR Wr [322] 
Huefanuug diesen Bermönjemsftandee verfänt, und) 
Termin jur peränfigen Stutpentianitadion and ıam) 


dur vorgelaren, folde binnen 
wei 


Drud von Auguf Düerrieih. 


Eprictallerung 

Ale, weihe aus irgend einem Renbidjrunse an] 
den Natlad dei wirforbenen Hefigen Wärgerö und! 
Serfuste eimer nütlihen Verrknicusg unter den Wiäu- Kunfimaters Yoiend Mrolaus Perour Fed» onen 
biners und mit dem Bemrinihulsner bernd Abwen - foaflige Antprüge zu dabın vermeinen, werden hier 
dang des Eoarurfes auf 


den 27. Märı ». I, Mernens 9 lhr, Monaten 


im weldena ſameatliche Maͤnbiget dei rn ern Bericht fo newid anumrigen, als 
[23 


me das Efeu rrtteträfttg arworsen it, fo.dire Zorterumgen antieleen uud am dem Bergleihd«fonft die ſer Rachlaß am die aufgeireienen auswärts 


Elifarenda, geb, Euliaget aus Karterapr, zulept da- 
bier wohndalt,, rd» oder fomline Nulpräbe geltend 
pe masen haben, werdra hiermit aufgefsrders, folde 


m auf 
den 26, f. I, Worgens H Uhr, 

anprr anteraumten Zermin, bei Meibiung, bakl am» 
fomf aupeımeit über dieſen Maclad verfagt werben 
wir, anjumelden um» ju begränden, 

Oodenheim, am 22, Aebrum 154% . 

Rurhefiiides Yukkamır, 
Kraus. 











' M n az 5 
Mm 54. Sanftag — den 3, März — 1849, 
> ——— en Leite * IE ‚für ve man an bie Rn 
Vbeim Rönigreih Wärttemberg, ver Debenyellere ehlbämern — Zeitung zu ataejfien.. Bin: Branteelt, Enaiend, Spanien, 
Fe paian; a Sphere Kat.) im send. 2.38 fr. et al umb bie überfecifhen Länder nimmt an: 
— 4) In pen Aiaipen Hinbetn ‚het —— * den PR Hitzendze im Strapsurg, Brantgaffe Mr. 28. war Im 
— N. "ai Grid u Autom na a aut 
pie | ⸗ ki 2 Bien, 
ha * N — ig} ——— —“ riien lung. ven #. Wen u. Gm. In erlim, neue Bried» 


Mr, 28, umd derſelde In Paris, rk 
deren Maum 5 fr, 


1 


er 





pr Nutre-Dame de Natarech Ne. 
Inferaigrhübren betvagem für die Belle (*/, Berite) mir Mertikiäetit oder 






une 


© 


ar 





@, loren Im Beippig: 
amburg; 5) Obmelkieuids 


Roy in Urrmen. 








Inhalte | 


Zweite Gollectiverflärnng der preufifchen aud ibr beige» N 


tretener M ferunaem 

D eurfichlaud. Gran wert (Mus weiden Gründen bir Ar 
Bent mörkit des Meichänerueired an bie frempen Bäder 
nit , Die (he, Note. Aefammichud der Linten und 
Br 8 entwurf. Die Waffenkilifi inddfändigurg. Unter 
nr omlıe ir de Atägefinge in Rraufreih). Aus Oeflir 
reid (Bom Rrieaefsaupiap Im Henarn) Bon der Oder (Ri 
Rüngen). Aus-Bayern (Mnildentfärs um antigrun 


re 





Zweite Gollectiverfärung, der preuflifehen 
und ihr biigetretener Regierungen 
erarnäber von ð aiut br Beperrarmtung big en Ber 


Neihstag, Reichögericht und Reiherath. 


— akfurt, 2. Marz. Wir ſind in den Stand ger | 
fent, folgendes dem Präſidenten des Reibsminifterinme, 
. D. dv. Bagern, zugegangene Schreiben mitzutheilen : | 

Herr Minifer. | 


Diie Umterzeihneten becbren Mh, Ihnen in Ergänzung 
des Schreibene vom 23. Rebruar Namens ihrer Renierun: 

ı gen bie weiteren Bemerkungen und Abänderungsvorichläge 

zu den in erfter Leſung bezüglich ber Berfaffung von der 

' deutihen Natienatverfammlung gefaßten Bet tüfe über die 
Abjihnitte, melde den Titel: „der Neihätag, bag | 
Reichsgericht,“ ber „Reichsrath“ führen, za Aber | 
weijen. Diefelben find gemeinjdaftlih vollzogen und er | 
lauben wir und bin sid derjenigen Punkte, vn nicht | 
gemeinshaftlihe Zujäge, Erlänterungen oder Anträge vers 

ı anlaßten, auf bie dn den betreffenden Orten vorbebaltenen 
befonderem Erflärungen ergebenit zu verweilen. 

Wir erfuhen Sie, Herr Minifter, auch biefe Mittbeilung | 
auf geeignetem Wege zur Renntniß ber deutſchen Nationale | 
verjammlung zn bringen. 

Eranffurt a. M., den 1. März 1840. | 

a anjen für Preußen. | 
& elek ür Baden. \ 
ordam für Speifen 
ande für Shiedwig-Helfein. 
ariten für Medlenburg. 
Moste für Didenburg. 
v. Scherf für Luremburg. 
Liebe für draunfhmeig. 
v. Wodenbrugf für Sallen-Weimar. 
v, Stein für Coburg-Gotba. 
1* für Walded und Lippe. 
arlowa für Schaumburg⸗Lippe. 
Brebmer für Labed. 
Grueiger für Sadfen: Altenburg. 
€ für Sahjen-Meiningen. 
Freiberr ». Soljbaufen für Dobenzollern, 
Neuß und Hefien-Homburz. 
Smidt für Premen, 
Kirchenpauer für Hamb ** 
Fob iſchtter für beide Shwarzburg. 
Gigenbred für Hefjen. 
Sergenbabn für Naſſau— 
Un den Präfidenten des Reichsminiſſeriums, 
Heren Äreiberen v. Gagern. 





Bernerfungen und Abänderungövorfchläge zu Beſchlüſſen 
der Nationafverfammiung bezüglich der Berfaffung. 
Der Meichötag. 
3. — Staate wäre, ohne Zuſammenlegung, das 
s echt einzuräumen, mindefiens einen Vertreter In das 
Sitaatenhaue un und fanın auch in biefer Mente 
berung das Motiv zu einer Reviſion der Stimmen 
verihelung im Staatenbaufe gefunden werben. * 

$4. Der zweite Sag des Paragrapben ſtebt im Zufam- 
menbang mit bem — e, Es wird müg- 
lich eradtet, der ſchließlichen Feſiſtellung durch daſ⸗ 
ſelde nicht vorzugreifen, fedenfalle aber eine eiwaige 
Modihcation durch das Neihewablgefeg vorzubebalten, 

56. Die in $ 3 beantragte Menderung würde die Strei⸗ 
Kung von 8 6 zur Folge baben. 


5 Ja brrädfigtigen die befondere Beintrkusg zu $ 3. 


\ rt. V 


59. Es wird fequjegen fein, in welcher Art die Ermeues | zutragen, daß bemfelben wmindeftens das Juftimmu 


rung Hattfnden ſoll. 


uf Das Recht der Unterfuhungen wird verzichtet 
werden Ifunen. Ju ber vorgejihlagenen Allgemeinheit 
verlieben 
größere Anfände mit fih führen, als in einem Ein 
elfaate, indem daraus die Befugniß einer Einmi« 
Ihung im bie inneren Angelegenpeiten der Staaten 
abgeleitet werben fünnte, 
518. Es muß darauf befinden werden, dab das Bundes⸗ 
oberbaupf das Nebt des abfelnten Veto babe. 
Demgemäf würbe $18 etwa wie folgt zu faffen fein: 
An aſſung, Auslegung, Aufbebung ober 
„Abänderung von Vundeögeiegen ıft bie Ueber⸗ 
„einftimmung des Bunbesoberbauptes, des Staa: 
„tenbaufes und bes Bolfshanfes erforderlich.” *) 
$19. In $19 fiele nad Borfiebendem der zweite Say und 
der Punti Neo. I weg, and injofern es danach noch 
erforberlih ſcheint, einzelne Fälle aufzuführen, welcht 
nur dur ein Bundesgeſetz, micht durch Berorbnun: 
gen erledigt werben fünnen, würden in Nro. 2 die 
Worte „Steuer oder” gemäß der Bemerkung zu 649, 
ſedanu Niro. I in Aolge der Bemerfung zu $ 46 
ganz wegfallen 
g1%n. Es ift wänfbenswerib, Die Dauer der Finanzperiode 
auf brei Jabre, ſtatt auf ein Jahr, feitzufepen, ba das 
Budget bes Bundesſtaates nicht vieden Beränderungen 
unterliegen wird und aud feinen zu großen Schwän⸗ 
fungen ausgejegt werden barf, bamit ben Einzelſtaa⸗ 
ten Die erforderliche Sürafgaft für die Stetigfeit ihres 
— Hanshalirs gegeben werde. ** 
IL $ 34. Die Worte „geitbanen Aeußerungen“ wär 
ven durch bie Worte „ansgejpresbenen Meinungen * 
u erlegen, nm nicht Stra ongfeit für: Injurien und 
Geriemabungen einzuführen. °**) 
53%. Es wird vorgefhlagen, pwiſchen die Worte; „denſel⸗ 


817. 


ben gebört“ das Wort „ederzeit“ einzuſchalten. 
536. Die Faſſusg wird der Deutung vorbeugen müren, 
dag bie 


inijter ig 7 feien, auf jede Inter: 
prllatien, auch wenn das öffentliche Interefie dadurch 
arfäbrbet wäre, bie verlangte Auskunft zu ertbeilen. 


Das Meihögericht. 
und 26. Auf. bie. dem. Reichögerichte zuzugeſteh ende 
Gompetenz if. beffen, einem bejonderen way 1a über: 
wiejene, Drganijation von weſentlichem Einfluſſe, 
namentlich mit Nüstjicht darauf, dat ($ 2.6) Gtrei« 
tigfeiten über Thronfolge, Negierungsfäblgfeis und 
Regentſchaft in den einzelnen Staaten zur Gompe: 
tens des Reichsgerichts gehören Sollen, bei welchen 
Streitigfeiten eine Mitwirkung des Reichsrathes oder 
die Zuziebung von regierenden Fürſten zur Begrüns 
dung einer Yudträgal:Iaftanz zu verlangen fein würde, 
Es dürfte angemerlen ſein, das fünftige Geſetz über 
Drganiiatiom des Reichegerichts an die Zuftummung 
des Neichsratbes zu binden und bem I eben= 
falls einen Einfins auf bie Dejegung bes Gerichtee 
—— Angehö es Eingeiſta 
egen die ber Angebörigen eim injelftaa» 
— Beriehung der Berfafung iſt zu —** 
daß dadurch das Reichsgericht mit einer Unzabl Ber 
idwerben überbäuft werben würde, und daß biele 
Klagen bier um fo cher u gm Tönnten, als es 
yundchf den BVollewerireiern in den Einzelftaaten ob- 
liegt, derartige. Beſchwerden aufsunebmen, und ale 
diefelben, im Falle fie damit bei. der Vanbesregierung 
nicht durchdringen, nah $ 2d bie DBefugnif baden, 
auf eine Entſcheidung des Neichsgerichts anzutragen. 
Der Ausübung dieſer Befugnif kann ein nadhaltiges 
Hindernib nicht eutgeg n treten, weil in jedem Jabre 
eine Berfammlung des Bolfs- und des Staatenhaur 
fes ftatıiinden fol, und weil auch in ber 3634 
die Bnndeögewalt nach $ 53 Mro. 3 bie Pflicht bar 
ben würde, einzuſchreten. ) 
Es künnte gi jefügt werden, daß die Bundesregie 
rung auf —* der Betbeiligten zuſorderſt eine 
Ausgleichung auf gutlichem Wege zu verſuchen habe 


gi 


$2e. 


$2h. 


Der Neichöratb. ) 
Zu ben nicht vollüändigen Beraten über den Reihe» 
ratb ift aus dem vorangegangenen Bemerkungen zuſammen⸗ 


*) Zu berüdiihdigen die deſeudere Brasertung zu 4 18 
*9 Fu beridädt:g m die telondere Dewrrfung iu % 10 a. 
u berädfihtgen vie brſosdete Bumerlung zu $ 34. 
+7 Ze berlitfiztigen die beismpere Biemerfang ja 6 2 7 
++) 3a berdndnlgen die Brmerlum,en je bieiem Abſchaille and zu 
gt dasbefuneree, 


. 


würde es in einem Banderflaate noch viel | 








u Berfaffungsänderungen und zu bem efege über bie 

— bes Relchogerichto, ſowie ein —X auf die 
Beſetzun ‚des legteren einzuräumen wäre, woraus ſich die 
Notwendigkeit ergibt, für entſcheidende Beicläffe, wie in 
dem Staatenbanfe, eine Bertbeilung des Stimmenredhtes 
nah Maßgabe ber Größe und des Gewichto der einzelnen 
Staaten anjuorbnen. 

Sranffurt a. M,, ben 1. März 1849, 

Gampbaufen für Preußen. 

Welder für Baden, u befonderer Beziehung auf 
die früber —— badiſchen Bemerkungen und 
Wänſche, Beilage XVI des Prototolle vom 24. 
Rebruar d. J. 

Jordan für Kurbeffen. 

—* —— deff 
geubrod für berzogtbum Deffen. 

—— für — olftein, 
arften für beide Medienburg. 

Mosle für Oldenburg. 

von Stein für Coburg-@otba. 

Liebe für Braunihmweig. 

von Wndenbrugk für Sahfen-Weimar, unter 
dem Vorbehalt über den einen oder ambern Punft 
nad eingebolter fpecieller Inftruetion eine ergäns 
jende oder abwei e Erflärang abzugeben. 

Sergenbahn für Nafiau. 

Betri für Walded und Lippe. 

Seebeck für Sahfen-Meiningen. 

Freiberr von Doljbanfen für Hobenzollern, 

—— * ent urg. 
ruel r Sabfen- Nltenburg. 

Suide für Bremen. 8 

Katrlowa für Shaumburgstippe. 

Brebmer rür Labeck. 

Kobifchütter für ShwarzburgBonberspaw 
fen und Rubolftabt. 

Kirchenpauer für Hamburg. 


Drfondere Vemerkung des Großherzoglich Ruremburgi» 
ſchen Bevollmädtigten 


V. Abfchuitt: „Der Heichötag” Art. 1,6 3. 
Der unterzeichnete Bevollmäctigte hat: ben A zu 
Htellen, daß bei Anfzäblung der Mitglieder bes Staaten 
jes hinter Luremburg die Worte: „mit Limburg“ w en, 
bie Ziffer 2 (Mitglieder) aber beibebalten werden möge, 
und zwar weil: 

I) für Yimburg bereits erflärt worden ift, bafı für fol« 
bes dem engern Bundesftaate nicht beigetreten wer · 
den Fönne und weil 

?) Yuremburg, in Betracht jeiner Bevölkerung. und 
beren Stellung im Bunde, für ſich allein bie Sen- 
bung von 2 Mitglievern in Das Staatenbaus in Ans 
ſpruch nehmen e fönnen glaubt. 

Frankfurt, ben 1. März 1849. 


v. Scherf, 
Bevollmãchtigter für Kuremburg. 


Separat: Bemerfung 
des Fürklih Schwarzburgiihen Bevollmächtigten 
zu Art. 11 5 3 des Abſchalns „ner Melhetag“, 


Der in der Gollertie-Erflärung vom heutigen Tage zu 
dem Berfafungsabihnitt „ber Neihstag* Art. I $ 3 ger 
elite Antrag, nad weldem jedem deutſchen Staate ohue 
Racſſicht auf feine Gröge mindefiens eime jelbifländige 
Stimme im Staatenbaufe einzuräumen fein würde, it vom 
Standpunkte der Bürklig Schwarzburgiihen Negierungen 
aud nocd durch felgende erfungen wäber zu begründen 
und zu unterflügen, 

Die im Verfaffungsentwurfe erfter Leſung beſchloſſene 
ruppenweije Verbindung mebrerer Staaten zu, Gelectiu 
immen im Staatenhanje, bat ſchon au und für. fish. wer 
jentlihe Bedenken gegen fih. Man wird eo zwar nr billig 
und gerecht inden können, wenn den grö —— 


Berhaͤliniß ibred Umfangs und ihres polſtiſhen Einflu 


eine ftärtere Zahl von Stimmen eingeräumt wird, als ben klei⸗ 
neren. Wlein ſoll ben Lepteren, wie es die Abſicht iſt, 
ihre Selbiinändigfeit erhalten werden, jo muß es ihnen 
auch möglich gemadıt werden, biejelbe, ober was gleich 
gilt, ibre Eigentbämlichfeit zur Geltung zu bringen, ibre 
Ansıdit und ihren Willen wenigſtens der Wabrbeit getreu 
ausiufpreiben und jo das Daſein und dad Recht ihrer Ju⸗ 
dbivsdualitär nicht bloß muttelft einer Fiction zu mwabren. 
Auf eine folde, und noch dazu auf eine, den Geſchäfts— 
gang weſentlich erichwerende läuft es aber binaud, wenn 


mebrere Staaten, deren Jutereſſe ſchon, weil fie mehrere 
find, midt immer jufammmenfallen wird, geſchweige ju- 
jansmenfallen mu $, gezwungen fein follen, fh zu eimer 
Stimme zu vereinigen. Schon die frühere Bunbesver 
falleng feber, daß bie Notwendigkeit anerkannt wurde, im 
gewiffen vor bad Plenum gewieſeuen Rällen, jebem Staale 
eine befendere Stimme zu gemäbren. 

Imter allen Umfländen aber müßte die aufzufiellende 
Öruppirung wenigfens eine ſolche fein, welche von einer 
inneren VBerwandtfibaft ber zu einer Collectivſtimme 
vereinigten Staaten getragen wärbe. Es mag nun zwar, 
was die unter dem Namen des Thüringifchen Zollverbau: 
des zuſammengefaßten Staaten injonderbeit anlangt, nit 
verfanet werben, daü zwiſchen einem großen Theile derſel⸗ 
bes eine Stammedgeneffenfchaft und bis zu einem gewifien 
Grabe au Nehnlichfeit, ja Gleichbeit der Sitte, des Ver 
beus, des Rechts, der Gerichte verfaſſung und der Verlebr⸗ 
verbaliniſſe, Hatıriudet. Allein dadurch ſcheint es nicht bis 
Jdanalich gerechtfertigt, fie als eine Geſammtbeit zu beban- 
bein, und ihr als (olihe eine beliebige Zahl von Stimmen 
einjaräumen. Denn neben jenen —— —— be- 
fteben mächtige, vorzüglich Maatsrechtlice Verſchiedenbeiten 
und Sonderintereffen, deren angemeffene Bertreinig ge 
fibert werden muß. Dies iſt mamenitich in Bezug auf bie 

beiden fürklichen HAuſer Schwarzburg ber Kal, info 

fern iedes ibrer Bebirte in zwei von einander und brjie 
beudlich von ben übrigen Thüringiſchen Staaten räumlich und 
fablih getrennte Theile zerfällt, wodurch eine Verſchieden⸗ 
artigfeit der Berürfniffe und Intereffen in gewiſſtu Ber 
ziebungen von felbit Bedingt wird. Es ſcheint lonadı gerecht 
und billig, den beiden genannten Furſtenthümern im Ztaa- 
tenbaufe eme andere, fener Eigentbämtichkeit ihrer Lage 
entiprebende und dieſelbe jhügende Stellung einzuräumen. 
Durd die Annabıne des iu der Gollertiverflärung vorge: 
ſchlagenen Grundſatzes würde biefer Zwed von kıka er: 
reicht werben. Sollte derjelbe aber wider Verbofſen nicht 
zur Geltung gelangen, jo würden bie beiden Fürftenthü: 
mer Schwarzburg wenigſteus auf eine ihnen einguräumende 
Geſamintſtimme mit gleichem Rechte wie bie in ahnlicher 
Vage befindlichen beregti Anbaltiiben und farlid Vippe': 
ideen Lande gerechten Auſpruch haben. 

Frantfurt, am 1. März 1840. 

Der fürflih Schwarzburgiſche Bevollmaͤchtigte bei 
ber proviforiichen Eentralgewalt für Deutihland 
Avblichütter. 


Deutihland. 


**Fraufkfurt, 2. März. Sie haben in reiner der 
leuten Nummern ber „Dbe pamid- Being" die Frage 
anfgewerfen, ob zu feiner eh die offeielle Anzeige ber 
alten deutſchen Bunbesperfammlung an bie auswärtigen 
Mäcte, wegen des Lebergangs ihrer Befugniffe an Die 
vrosiferiihe Gentrafgewalt Drutiglande, abſichtlich oder 
aus Verſehen unterblieben fei. Dierüber gibt dae Protocol 
der Pleuarverſammlung der deutſchen Bundeöveriamminug 
vom 32. Juli v. 5. genügenden Aurichluß. In dieſem Pros 
tecoll beißt #8: „Srdoium eröffnete bie heutige Penar- 
verfammlung mit ber Anzeige, daß Ze. faijerl, Hebeit ber 
durchlauchtigſſe Herr Erzberzog⸗ Reidieverweier die bobe 
Wärde tints Regenten Dentichlands im einer dieſen 
Vormittag fattfindenden feierlichen Eigung ber deulſchen 
Nationalverfammlung antreten werbe, und bie Yunbesver: 
fammlung in Kolge befjen Se. fnilerl. Hebeit durch 
eine an Hödfidiefelden zu entjendende Deputation gezie⸗ 
mend einzuladen el nad Beendigung femer Feitrlichkeit 
in ibrer Mitte ericheinen zu wollen, am bie Auenbung 
ber verfafungsmähigen Befugniſſe und Berpflichtungen, 
welde der Buudesverſamminnug zugeſtanden baben, und 
nunmebr Namens der deutſchen Regierungen auf bie 
provijeriihe Centralgemwalt za übertragen, bejiebnugsweife 
m die Hände Se, faiterl, Hoheit als Berweier des deut 
schen Reihe zu legen ſein werden, mit ber von der Butt 
besverfammlung als Organ dieſer Regierungen gleichzeitig 
abzugebenben Zuſicherung entgegemzunehmen, daß biejelben 
ver Lentralgewalt ibre Mitwirlung zu allen Verfügungen, 
weiche Deutichlande Macht im Innern wie nab Augen 
begründen und befeftigen follen, freudig bieten werben.” 
Dieſein Pröäfidialantrage wurde alljestig beigeftimmt, 
und ſonach i 
| beidlejfen 
zu geeigneter Stunde eine Deputation an Se. faiferl. Hebeit 
den Herru Erzberzog⸗ Reichoverweſer zu entſenden. — 
Hierauf wurden die Einleitungen beiproden, welche ber 
huis der Geſchaftsübergabe an bie Organe ber 
proviferiigen Reihecentralgewalt erforderlich 
fein werden, uud warb in Folge Diefer Berathung ber 


einbellige 

R Deidtuß 
sefapt: „nasPräjivium zu ermädtigen, nicht nur 
berüuglich dieſer Uebergabe, ſondern and bis zur 
Beendigung derſelben alle nötbigen Verfügungen zu treffen, 
weiche ein ununterbrochener Hang ber biäberigen lanfen- 
ten Verwallungsge;häfte der Bunbesverfammlung nötbig 
machen wird.” 

Später erfolgte die Eiufübrung Er, laiſerlichen Hobrit 
bes Seren Erzberzogs Reichsverweſers und batte bie Webers 
nabme der Beſugniffe, wel&e ber Bundeeverſammlung zu⸗ 
geftanden, durch denſelben fait. 

Wir glauben nun mit Beſtimmbeit zu wiſſen, bafı unter 
den Einleitungen, bie von ber Bunbesverfammlung bebufs 
der Gbeichäftsübergabe an die Organe ber previſoriſchen 
Reichorentralgewalt beſprochen und dem Praͤſtdimm zur Be: 
ſorgung übertragen wurden, ſich auch diejenige befand, ben 
Wechſel in dem Gentralergane bed deutſchen Bundes den 
kei Letzterem arcreditirten auswärtigen Geſanbtſchaften Na- 
mens ber deutſchen Regierungen in üblicher Kerm zur Ans 
zeige zu bringen. Wenn dieſes gleichwobl unterblieb, fe 
int Die Schuld micht die übrigen Mitglieder der Bun⸗ 
desverfammlung, ſondern bas Pranbium, dem es überlaffen 


k liberweife täglich zum Sriege führt, ı 


war, alle zur Geiäftsübergabe mötbigen Verfügungen zu 
treffen. Indefien könnte der Bundesverfammlung doch ber 
Vorwurf gemadt werben, daß fie ein Geſchäſt von ſolcher 
Wichtigkeit und Cerferuhl einem einzigen Geihäftömanne 
und micht einem Ausſchuſſe übertrug, Der fo lange zu bes 
fieben batte, bis bajlelbe vollendet geweſen wäre Die 
Uebergabe ber Rechte uud Befugniſſe der damaligen Gene 
tralbehdrde Deutf, lands an eine nrile@entralgewalt war feis 
neswrgsals eine Prafdialfacezu betrachten, vielmehr war fie 
eine Belammtangelegenbeit aller deutſchen Regierungen, und 
mithin auch in deren Namen buch eine ihnen gemeike 
ſchaftliche Commiſſion zu vollziehen. Nachdem aber dem 
Präfbinm- ein fo erorbitantes Vertrauen dewieſen worden, 
war baffelbe um jo mehr verpflichtet, nichts zu verfäumen, 
was int ntereffe der Geſammibeit Deutihlanbe, wie der 
einzelnen beutichen Staaten liegen konnte, Wobnte ibm 
daher ein Zweifel über bie bei dieſem Aulaſſe vorzuneb- 
menden Schritte und zu brobachtenden Formen bei, jo hätte 
cd ſich jedenfalls mit Den bier noch anwefenden ebemaligen 
Bunbestagsgefanbien benebinen jellen, was aber, fo viel 
wir willen, nice geſcheben it. Nud ben oben angeführten 
Stellen bes Protceolld der Bundeevrrſammlung vom 12. 
Juli läßt fih nun entnehmen, af der Herr Präffvialge: 
janbte den Zweifel hatte, ob Die Annbesverfammlung übers 
baupt zu einer jolchen Beichäfteübertragung berechtigt, dieſe 
nicht vielmehr eine nosbwendige Folge dee Beſchluſſes ber 
Nationalserfammiung über bie Wahl des Reichsverweſers 
jei. Zr. faiferl. Hoheit erſchien er aledaun in der Buns 
desverjaninlung, nachdem Hochtidieſelben bie Würde eines 
Hegenten Deufſchlande in der Nationalverfammlung bereits 
angetreten baten. ufeferm Fonmee der inzwiſchen in das 
Meichsiniuiſterinm als Miniſter des Inners und ber ans 
wärtigen Angelegenheiten getreiene Herr Praſidialgeſandte 
auch glauben, daß es an der Anzeige des Reichöverweiers 
über feinen Regierungsantritt an die auswärtigen Mächte 
genüge, und dag eine ſolche Anyeipe von Seiten der Bun- 
besverjammlung nicht nur überfläifig, ſondern unpafend 
fein würde. Man barf nicht vergeſſen, daß damals bie 
Epoche der vollen Blüthe der Omnſpoienz der National 
verfanmlung war, und ber Reiheminifler ber auswärtigen 
Angelcegenbeiten fonmte daher glauben, der Natienalver: 
fammlung und ber Gentralgewalt etwas zu prrgeben, wenn 
er fih and noch durch bie abgebanfte Bundesvrrfammlung 
zur Gefrhäftefübrung mie den auswärtigen Mächten legitt- 
miren laffen wollte, So nur fünnen wir uns ben inneren 

ufammenbang der Sache erflären. Leugnen läft es ſich 
ſedoch nicht, daß der Herr Reichsminiſter ſich im einen höchſt 
beflagenswertben Irrtbnume befand, deifen Folgen auf dad 
gelammte Deutſchland fhwer zurädgefallen fine, Wir wol 
len boffen, baf re im feiner jegigen Stellung bemübt fein 
werde, biefen Schaden in anderer Weiſe wieder gut zu 
madben, 

RC Frankfurt, 2. März. Die heute eingegangene bay: 
riſche Note ift, wie werlautet, im Ganzen mit den von 
der yächfifchen Regierung abgcgebenen Erflärungen einvers 
fanden; jedenfalls mühe die Verjaſſung des deuiſchen Bun ⸗ 
besftants jo organiſirt fein, daß Defterreich im biejelbe eins 
treten fünne. Das Direetorium gilt als Dre allein mögliche 
Regierungeform und. bas einbeitlidhe Oberbaupt wird in 
das Reich der Träume verwirfen, Judem Bapern ber von 
dem preufiichen Bevollmächtigten überreichten Colleetivnote 
beifrimmt, werden noch anderweitige Eimpenbungen ger 
macht, die fchonungstos mit vem Verfaſſungsentwürf ver 
fabren. Abanderungen uud Streihungen ber eingreis 
fendfien Art werden beantragt, um das Kinpeitsband 
zu Sofern und den Bundeeſaat in den Gtaatenbund 
umjuwandeln. So wird u. 4. die Eriſtenz der Reihe: 
eg bejeitigt und das Reich für den Fall des Bedarfs 
anf Matrieularbeiträge ber Einzelſaaten angewiefen. Eben- 
fo werben die meiften Velimmangen in Betreff dee Heer⸗ 
weſens verworfen und darauf hingewielen, daß bie bie 
berige fo vortrefflihe Bundesverfaflung des deutſchen Bun ⸗ 
des beibebalten werben fönıte, 

Die drei Äractionen ber Vinfen find für die gemeinfhaft 
liche Beratbung bes Berſaſſungewerles zu einem Ge: 
jammteiub zufammengetreten, neben welchem die einzels 
nen Elubs in Wirkjamfeit bleiben. Die ausdrücklich ange 
nommene Beſtimmung, daß fein einzeines Mitglied gend« 
tbigt ift, füch ber Bereinigung anzuſchließen, ſcheint daranf 
binzubeuten, daß Weinungsverſchitdenheiten obwallen, bie 
man ſchonen zu müffen glaubt. 

Die Kündigung des Waffenftillftanded von Zeiten 
Pänemarls ıft virlleidt der fürzeie Weg zum Frieden. 
Eine Verlängerung jenes zwitterbaften Juſſandes würbe 
die Parteien auch —* in eine falſche Nabe einmwiegen, 
fie über das Maß dbesienigen, was fir vermögen und bes 
dürfen, in Tauſchuug erbaiten, und bierburd die linter: 
banblungen verzögern Die gegenwärtige Sadılage, bie 
war ben Krieg nicht im mabe Ausficht fteilt, aber doch mög: 
eine fo precärr, 
dag fie unmöglich bauer fann. Der Handeleverkehr ber 
deutſchen Seefüfen kaun dieſe Unficherbeit nit ertragen, 
und eine Entfheitung iſt zu jehr im Intereffe aller dabei 
Berbriligten, ald das fie lange binausgejheben werben 
fönnte. Die Erflärung Preußens, Daß +6 im Kriegsfalle 
die Ehre dee Landes zu wahren willen werde, bat bier, 
wo man von ben zur Vertheidigung ber Seeläfle geiroffe: 
nen Mafiregeln genauer unterrigter id, ben Tebbafteften 
Anklang gefunden. Der Deutſchen Dogge, die fi im ver 
gangenen Scmmer von dem däniſchen Süd oh verböb- 
nen laffen, find während des Winters die Floſſen gewach⸗ 
fen und fie wird ihr Eigentbum zu fügen willen, wenn 
fie ſich auch noch nicht anf Das bobe Meer wagen barf. 

Sp eben tritt ein and ben Abgeordneten Gevelcht, 
Merk, Rieſſer, Simion, Tellfampf, Veit und Vogt beſteben⸗ 
des Gomite in der Abſicht zuſammen, für rine Heine An: 
zabl deuticher politifher Flüchtlinge, die in Straßburg und 
andern franzöſiſchen Städten Dem bitterften Eiend verfallen 
find, durch Prisatunterzeibunng eine Summe jufammen: 
zubringen, ans welcher bie Ueberſchiffung der Bedörflig 

en uud ben vereinigten Staaten von Amerifa beftritten 
werden fan. 


| 


Aus Defterreich, 25. Febr. Vom ungarischen Kriege 
ſchauplage fehlen neutre Nachrichten von Belang. Pad 
einen Privatichreiben wurde Perczel von 15 Fiquelment: 
Dragonern unter Anführung eines Oberlieutenants burd 
mehrere Stunden auf der Flucht verfolgt, gefangen unt 
befindet ſich bereits in Pei in Bermabrung. „Ebenbiejen 
zufolge bat Feldmar ſchall ⸗ Lieutenant Schlid den Infurgew 
tenanfübrer Görges bei Kalkan efatage — Ans eben: 
demſelben Briefe ift erfehtlih, ba die Sage von den 10i 
Schüfen in Debressin zut Feler ber Geburt eines junger 
Koſſuih bezweifelt wird, inben ber Brief im Gegentheil 
berichtet, daß man auf eine Correſpondenz gefommen, in 
mweldier Pulaly in Yaris dem Koſſuth das richtige Ein 
treffen feiner Kamilie meldet, und ibn anffordert bald nach 
zufommen, da die ungarische Sache feine Sympathien er 
ig und jebenfalle verloren frei. —V 

us Temesvar bringt die „Sratzer Zeuung“ nad: 
Rebendes Bulletin des F. M. V. Nufapina, durch melches 
das 23. Armeebufletin Weldens, injomeit ed die Einnahme 
von Alt⸗Arad betrifft, ergänıt wird, Aue den Echluf- 
Koyen ergibt fich, ap Arad von den f, f. Truppen, wie 
bon gemeldet, wieder geräumt werben, was in firategi- 
ſcher Hüdjihe nethwendig geweien, da man Grund baite, 
u vermutben, daß die in Siebenbürgen gedrängten Infur: 
gentenſchaaren munmebr bei Karfet-Yugos dad Banat wir 
der zu betreten verfudhen würden. Mach einem eben 
—— Beritie des Corpacemmandanten Herrn 
Ft. Glaſer, bat. vom 9. d. M. haben ein Theil ber 
ðſterteichiſch· ſerbiſchen und 2 Bataillene meiner, Truppe⸗ 
nach dem Einzuge derſelben in Neu⸗Arad, ohne Schw, — 
um bie feindlichen Batterien, fo gegen bie Feſtung ſpielten, 
* Schweigen zu bringen und zu jerfiören, am 8. d. einen 
usfal nad Al Arad unternommen, babei 23 metallene Aa: 
nonen — größtenibeils ſchweren Kalibers — und 3 Mani: 
tionefarren erobert, und mehrere Derfelben in die Luft ge 
forengt. Bei diefer Gelegenbeit baben fich nebft den öfter 
reichiſch⸗ ſetbiſchen Truppen das Bataillen Yeiningen und 
drei Bataillone Rukavina mit befonders rühmliber Tapfer⸗ 
feit berworgeiban, und gegen bie unverbältmfmäßig viel: 
fach färferen verrätberiiben Nebellen, denen ſich bie Be: 
woher biefer Stadt auf ſcheußliche Weife beigefelten, und 
bie, glei ben Feinden, mit weißen Tüchern unjeren Trug 
pen entgegen jogen, dann aber, als fie bereits am Ylape 
ich befanben, — auf einen Signalſchuß von Dächern, 
ans Kenfiern, Erbgeſchoſſen un Hinterhalten aller Art von 
allen Zeiten auf biejelben gefeuert batien, mit größtem 
Muthe gelimpft. — Selbit Ks batten das Herz, gleis 
den Bewohnern, mit dieſer niederträchtigen Handlung tbat- 
ſachlich ſich zu beſchimpfen. Da es neh nicht an der Jet 
und auch nicht im ber Abſicht war, für weitere Operatie 
nen Alt · Arad zu beſetzen, zogen ſich unfere braven Truppen 
nachdem fie ihr Borhaben volllommen ausgeführt, noch am 
ſelben Tage nach Reu⸗Arad und am 9. unter ganz Heinen 
Vorpoſtengeſecht in ihre votgezeichneten Pofttionen wicder 
zurück. Der Berluft des Feindes iR bedeutend. Wir bekla— 
gen nebſt OD Mann 3 todte aud 5 verwundete Dffiziere, 
unter Vegteren leider and den Deren Dberfien v. Stranfe 
vis, bed Regiments Leiningen, welder übrigend trotz eines 
ſtarken Preilihaffes mit gewohnter Raſtloſigkeit dem Keinte 
pn foribient. Temeöyar, am 10. Fetr. 1849, Baren 
ufapina, Keibmarfdalllieutenant. 

Bon der Der, 25. Febr. Es fan dem aufmerffante 
Beobachter bei ums nicht entgehen, ſchreibt die „Difchr. 
Allg. 3 daß Preußen fih zu gewilien Erentualitaten 
röftet. Wir wollen bier nit von der Armirung der Feſtun 
gen reden; bieje fand bereits im vorigen Jahre fait. Aber 
auf die dermalige Rekratirung müfen wir ale auf 
etwad Hußerorbentlihrd aufmerfiam machen. Gewöbnlid 
werben die Erfagmannihaften im Auguſt jeden Jabres 
ausgezeichnet und zu Michaelis zu ben Regimentern einge: 
zogen, worauf die Fntlaffung der Kriegsreferniften erfolgt. 
Jegt aber werben bie BHelruten ſchon im dieſen Tagen ge 
ftellt und zu Djlern eingezogen. Ingleih werden bie Krieger 
reſerviſten diesmal nicht entlaffen. Daran folgt eine 
außergewöhnliche vr rengg | unjerer Armee für ben nädır 
ften Sommer. Bas fann die Urſache diefer Nüftungen 
fein? Das Militär felbft ſpricht von nichts als Krieg. 
Allein die Richtung, welde unſere Heere einichlagen iol> 
len, wird verſchieden angegeben. Wie zablreih unfere Erup- 
pen find, bas bat ſich jegt bei JZufammenziehung der Yand- 
webr gezeigt, wo wir bie Rente alle vier Wochen nad 
Haufe entlaffen und andere an ihre Stelle einzieben fonu- 
ten, außerdem aber noch viele zu Danfe behielten, Die gar 
nicht unge werben burfien. Mun, der Früdling wird 
wohl bie een unferer Räfungen näher entballen, 

| Aus wranern, 27. Febr. an will eben von einer 
Seite unferer Parteien um feinen Preis deutſch oder preus 
hiſch ober protetantiid werben ; & ttellt man sum Beten 
ber „reblihen" Stodbapern bie Bezeichnungen sufamımen, 
und jagt und bept wa Umerſchriften zu Moreffen, bie, 
wenn Me auch richtiger und verflanden yufammenfämen, 
dennech wichts beweifen würden, auch menu ihrer nod tan: 
jend Mal mebr wären; denn von der ganzen Oberpfalz, 
Niederbayern und Oberbayern haben obnebin nur zwei 
ober brei Dee für bie deutiche Sache aeitimmı ; 
bafı alfo dieſe Provinzen noch mit ſo weit vorangeichris- 
ten find, eimzufeben, was bald Jedermann flar werben 
mas, von Frankfurt fönue allein die Leſung unferer Zu: 
funft ausgeben, dad haben fie ja ſchon durch ibre Bertre- 
ter rechtmäßig gezeigt; es bebarf feiner Abrefien mebr. 
Aber darum ik es ben Anfifiern dieſer uliramentandı 
Deniap and nicht zu thun. Aufregang, Spektalel, Larmen 
und KEinjbüdterung, wenn nicht der deutſchen Partei, ſe 
doch ber Strone, if ber Zwei. Leider war aber auch birs 
nicht genug; es war ein böchſt feiner Rathichlag, den une 
fere ehemaligen Miniſſer, wir boffen unbewnjt, vellführs 
ten, und welchen ber Krone ibre ärgfien Feinde gegeben 
baben müflen — bas neue Eteuergefeg; Alles war berech 
net, felbit die 25 pG@t., welde Gavalgnar geftürgt baben, 
iehlten nit, und nicht einmal bie Zungen, nahm, man in 
Acht; „es fei dies die „Appibeferrehnung“. für. den beut- 
ſchen Schwindel, mit welder die Abgeorbneitn beimge- 


"ben und ber 


verbergen li 


fbidt, rine angenehme Aufnabme im Bolfe finden wär« 
ben.“ Solcher Redensarten fonnte man genug ken 
So jebr wir Bu überzengt find, daß in Franfen, wa⸗ 
einpfalz die große Mehrzadl ber Bevoͤlle⸗ 
rung bie neuc Laſt in Anbetracht des hoben Zwedes, für 
welche fie auferlegt wurde, willig übernehmen; fo würoe 
he elm gewiſſer Unmurb berworgerufen werbeu, dur as 
„Wie ber Mufbringung einer Summe, bie im — elche 
mit den Millionen, weiche unſer Heer fofet, eigentlich nicht 
fo enorm if. Dod war bie Spipe vieles Projectes zu fei 
fie wird fich biegen. Die Belfsfammer, in welcher feteh 
dir Bemäfigiten des rechten Genteums über bie vorliegende 
Sache höre emtränet find, wird, mie ſich bis jept berechnen 
läht, vererit bad Prineip wieder ausfpreden, bafı die Summe 
zur Bewilligung nit an bie Partieulargeieggebungen 
eböre; wie die Grundrechte Ipso jure als @ejene gelten, 
h märfe Bayern, auch ohne bier ein Zuftimmungsreht & 
baben, bie aufgeihriebene Samme alsbald entrichten. Es 
bandle fih alle nur um bie Beihaffung. Pier muß ih aber 
etwas zurikdgreifen. Im Vaufe der vierziger Jabrı) oll es 
geweien fein, alt dad damalige Minifierinm Abel-Seind- 
beim obne Bewilligung der Stände an Griechenland eim 
Anleben von 1%, Millionen ans ber baperiihen Staats 
laſſe abgab. Natürlich erfuhr Niemand Etwas von ber 
Sacht, bis der fpätere Finanzminiſter Lercheufeld, ale 
damaliget rg über das Budget am Lanbtage 146, 
Die, wie erzählt wird, ziemlich verrwidelten Rechnungen 
fo durchſchaute, daß der Febltritt wicht länger ſich 
und baräber in einer gebeimen Siz— 
zung die Miniſter zus Rechenſchaft gezogen wurden, Man 
erfubr erft nad und mad, was bierim vorgegangen; und 
wie man hört, follen bamals die Stände, in Erwägung, 
daß König Ludwig mit feinem Privatvermögen ſich für dıe 
Schuld verbürgte, und in Anbetracht, daß ein Gejeg über 
Minifterverantwortfichfeit noch nicht eriftirte, ſich dem Re 
greh und das Mecht Der Anklage der Miniſter einſſwellen 
vorbebalten haben. Seitdem ward aber bieje Schuld nicht 
beimgezablt, und if alſo, ba fie laugſt fällig if, demmach 
liquides Aciiveapital des bayeriichen Staates. Mit biejem 
foll nun bie Matricularumlage gebedt werden; wirb biefer 
‘plan feiigebalten, fo bedarf ed, um eine Ariſis herbeizu⸗ 
saufen, gar nicht des weitern VBorſchlages, der auftaucht, 
Die abgetretenen Minifter für umfäbig zu erklären, einen 
Gefegentwurf an bie Kammer zu bringen. Zwar wirb 
diefer Weg Bayern vielleiht au den Rand des Abgrundes 
führen, wenn man aber lieſt uud fiebt, wie bie Partei, von 
welder ber ganze Öefegeutwurf jo eingerichtet ward, durch 
dieje von Aranffurt verlangten Summen dad Volk aufs: 
beuen fucht, und nicht einmal Infinuationen ſcheut, wie 
3.8.: das hieße das Geld Bayerns an Preußen verihleu: 
dern, was jollen wir eine preußiſche Flotte bauen, und 
derlei Zeug, melde dem feither wühlenden jonberbändleris 
ſchen Parerismnd anf die Spige getrieben zeigen, g fann 
nam Nichts ſebnlicher wünſchen, als daß Die große Ma— 
jorität ber Beltefammer (denn bier werden außer ven 20 
Yeuten der äußerflen Rechten alle Parteien einig jein) mit 
entjchiebener Aefligleit Die Ehre Bayerns rette; denn 
wenn irgendwo, jo lebt fie bier auf dem Spiele. 
"München, 3, Febr, Der Dinar gebt zu Ende und 

noch baben wir weber ein Minitterium, noch auch uur 
wirtliche Auefiht, ** eines zu erbalten. Bald wird 
Bayern ſich rübmen fönnen, jo lange vie Geſchichte das confita« 
tionelle Staatsteben biober aufgezeichnet bat, die länge 
Minifterfrife gehabt zu_baben; ob aber bies gerabe ein 
Zeigen von ger Entwidiung if, mödte eine andere 
Frage fein. Bon Oben fheint man darin fe eatſchleſſen 
au Bi was man mit tbun will, nämlich um feinen 
Preis ein Minifterium aus der Linken zu nehmen; über 
Die Wege, diefe Eoentualität za vermeiden, werden ie 
neue Autoritäten zu Rathe gezogen, und wie ed natürti 
ih, mit jeder men angehörten AÄnſicht Heigt Die Unentfchie» 
beubeit, welder ber —* verſchirdenea Wege zu geben 
jei. Dabei find and die abgeireienen MWinifter bedeutend 
anzufduldigen, welde in einer Weiſe dieſe Rathloſigleit 
fördern, bie eine wahrhaft confitutionelle Regierung ger 
rabezu zu einer Lächerlichkeit berabwürbigt. äbrend ber 
Aprebpebatte verlaflen fämmeliche Miniftier ben Saat mit 
der Erflärung, da hie ibre Portefeuilied niedergelegt hätten, 
Zönnten ie an deu Berarbungen feinen Antbeil mehr neb- 
wen, und ſchueiden fo jede Nedtfertigung ober Discuffion 
über ihre ſpceiell Bayeın betreffende Amtetbätigfeit ab, 
Dagegen lajlen fie fi bewegen, die Geſchäfte einſtweilen 
forızujegen, uud beftimmen nicht einmal einen Zermin, bis 
wann denn dire 10 ferigeben jolle, jo daß wir nun ſeit 
Wochen (man bedenfe Dazu die wichtige deuiſche Frage) 
“Binifter haben, die im vollfommenften Widerſpruch mi 
Der Majorität des Landes, vorzüglich gegenüber Fraulfurt, 
aber Dazu, weil fie fein Porsefeuille mehr haben, eigentlich 
rechtlid unverantwertli handeln. Allein nod mehr: — 
fi tritt Graf Drap in der Reichsratbefammer wieder ald 
Dinifter auf, und beantwortet mterpellationen, und end» 
ih legen jegar dieſelben Winiſter, welche zwei Mor 
diem vorher ſchon völig abgebanft und feitber micht 
mebr mir den WVortefeulled betraut wurben, einen 
neuen Steuerge egentiwurf vor, verfaffen aber augenbiidlich 
wieder ben Saal, und beantworten feine Interpeilalion, 
„weil fie feine Minifter mebr jeien“. Genug, die äuferfie 
Pinte iſt ſebt zufrieden über unferu jekigen Jufand. Und 
wann fell er enden, jürwahr wie joll er auch enden, ſo 
Lange man bie Zeit jo sehr mißfennt, daß man ben Appels 
atiensrab Seuffert, der gewiß ein Ebrenmans und 
rũchniger Gharafter tft, der aber fiher in ganz Bayern bie 
degige Zeit am wenighen verſteht und gegen ben gehalten, 
Abel radical ift, zum Unterbändfer zwiſchen ber Stone und 
den Minifercanbibaten verwendet. , 

* Hajtatt, 2. März Bon Seiten des biefigen vaterlän« 
diſchen Wereind it eine Adreſſe an die deütſche Reihe; 
verfammlung abgegangen, in welcher bie Mitglieder biejes 
Bereind ibre Anfichten and Wunſche über das Gedeiben 
des Berfaffungswerts ausſprechen und Ach namentlich bar 
über äufern, ba der badifhe Bevollmächtigte in Frant ⸗ 
Furt ſich nice geräufcht habe, wenn er am Schluſſe feiner 


dem Reichsminiſterium und den Einzelnſtaaten 
abgegebenen Erllarung auögeiprehen, daß unfer Groß 
berzog in jeiner bereits berhätigten geraden, gerechten 
und echt dentſchen Beiumun 
Bolfed und von ber öffensliden Dreinwaa unterhünt werben | 
würde. Die Adreſſe ſchlicüt mit folgenden Merten: 
la 
Iniver virlleigt 
Baterlarbes endgiliig uat 
deutliche Berf, 


grarigt ame 


gung diaderndea Maginationen der Gabiaeid- und 
jrenbiien, 








egenüber 
von der Stimme feines 


daber Euch, Berireter dee Benrfhen Boltes, nie Ihre 


zu regeln, ‚uf, unverzrslih das 
affengewert zu vollenzen, nameni i& am bie Spide bes 
Glmpraftaneh jene durchaus deutiche Dart zu Arien, bie 
Stoube if, alle das Mrıf ver Einigusg und Aräfti- 
gmaftenpotiit au 


Fraukreich. 
** Waris, 28, Febr. Die Ereigniſſe in Italien werden 


bier fortwährend mit der größten Aufmerkſamkeit brobach⸗ 
tet, eine natürliche Folge ibrer Wichtigfeit, da von ibnen, 
je nagbem jie eine günjtige ober ungünftige Leſung finden, 
bie Entjheibung über ben europaiſchen Frieden abhängt. 
Die beute eingelaufenen Nachrichten, bie namentlih, daß 
bie Defierreiher Kerrara bereitö wieder verlaſſeu baben, 
wirkten berubigend. Aus dem auswärtigen Miniſterium sind 
gehern und beste mehrere Gonriere nad Italien unb Spas 
wien abgeſchictt werben. 


In bee beutigen Bigung ber Rationalverfammlung wurde 
endlich das Wahlnefeg beendet, Die zweite Veratbung fins 


det nad fünf Tagen, bie dritte mitbin am 6. Wärz fatt. 


Immerbin aber bürfte der 17. oder 16. März beraufoinmen, 
bid man die Wablliſten anfangen wirb, jo daß wohl ber 
Zuiammentrit ber geieggebenden Berjammlung nidt vor 


der legten Hälfte des Maäi erfolgen wirt, Na beendigter 


Beratbung bes Wahlgeſetzes funbigie der Minifter dee 
Auswärtigen an, daß die Driterreicher Die Stadt Ferrara ger 
räumt hätten, eine Mittbeilung, durch welche mehrere ia 
terpellationen, bie einige Nbgeorbneien wegen Diejer Ai 
gelegenbeit an das ‘Winiftersum zu wichten im Begriff 
waren, beieitigt wurden, Unter Dem Beifall ber Bere 
fammlang ſagte der erwähnte Miniſter, Droupn de Kbuyd: 
Mehrere Abgeordneten hazca wid Davon in Keuntuiß ſez⸗ 
jen wollen, daß jie die Regierung wegen ber Ereigniſſe ın 

ervara zu imterpeliren im Begriffe jeiem. Ich glaube, 
ıbren Wänfhen ng ereie und ihren Abſichten zu ent 
iprechen, wenn ih der Berfammlung anzeige, daß Die Re: 
gierung zwei delegrapbiihe Depeiden unter tem 24. 
und 2). Februar erhalten bat, welche iht bie Nachricht 
bradien, daß die Defierreicher das Gebiet von Ärrrara 
geräumt baben. Was die Einzelnheiten anlangt, fo bat bie 
Regierung ned zu wenig genaue Radridten, als daß ſie 
der Berfammlung ausfübrlihere Aufſchlüſſe zu geben im 
Stande wäre, ober dab eine Debatte ſich darüber entipin- 
nen könnte. 

Der „Rarlöruber Itg.“ ſchreibt man von bier: Wenn 
unjere Regierung in Bezug auf bie römifhen Ungelegens 
heiten, als welche gemeinſchaftlich erledigt werben ſollen, 
feine öfterreihiiche Intervention rg fo beſorgt hie 
eine ſolche um jo mehr in Bezug Auf Toecana, weldes 
Yanb seit Dem Jahr 1715 in Folge des Aachener Äriedene 
eine Serundogenitur Drfierrrihe geworden iſt. Eo fieht 
taum zu erwarten, daß Defterreih durch die winbigen 
Prablereien der toocaniſchen Drmagogen ſich abhatıcı laſſen 
wird, fein Erdrecht auf Toscana fiber zu Heilen. ben 
um bieje rechtlich begründete Intervention Oejterreichs in 
Toscana wo möglid; zu umgeben, drang Frankreich jo febr 
darauf, daß ftonıg Karl Albert dem Großherzog von Tod: 
cana mit 12,000 Piemontejen zu Hilfe eilen mödte, um ben 
Thron des Letztern wieder berjuftellen. Der revolutionären 
Partei in Turin ift e6 indeſſen gelungen, biejes Projcet in 
dem Angenblit, als Bieberti es auszuführen im Begriff 
ftand, zu bintertreiben. Gioberti felbit fab fich genötigt, 
feine Entlaffung zu nehmen, worauf Baron Chiedo, ber 
bisberige Kriegammfier, ben Auftrag erbielt, Das far: 
diniſche Diniferium neu zu bilden, Es kommt nur dar⸗ 
auf an, eb Baron Chiedo auch ein lebensfähiges Cabiuet 
zu Stande bringt, da eine ſarle Partei in Piemene ſich 
ganz einverlanden mit Bieberti dafür ausſpricht, daß 
man bie Regierung bed Großberzegse Leopold in Toscana 
wieber berilellen müfle, damit die Revolution nicht in 
Piemont ſelbſt weiter um ſich greife. Siege hingegen bie 
Politit der Hichtintervention, zu ber Baron Chiode ſich 
tefennt, fo werden ohne Zweifel bie Deferreicher es über 
ſich neben, bie tescanifche Nepublif über den Zeren zu 
werfen. Unter biefen Umſtaͤnden verboppeli unfere Hegierung 
ibre Bemühungen, ben Hnfihten Biorerti’o vie Oberhand 
zu verſchaffen, und bietet Alles auf, daß Karl Albert ihn 
trog des Geſchreis ber Wühler wieder an bie Spipe ber 
Gefchaͤfte ſteile, was um jo leichter geſcheben faun, als 
Baron Chiodo mit Anfeben genug befigt, um ein fräftiges 
Minifterium zu bilden. Karl Albert Himmt im nabeliegen- 
ben Intereſſe jeiner Krone mit der Politif Gioberta's Aber: 
ein, wagt aber nicht, mit Eutſchiedenheit aufzutreten, weil 
er fürdtet, daß in feinem eigenen Lande der Bürgerkrieg 
ausbrechen und es ihm alebann ebenfo ergehen wöͤchte, 
wie dem Papſt und dem Großherzeg von Toscana, weiche 
fid übrigens gerade burd dieſelbe Politil zu runde ge 
richtet baben, vermittelſt deren er ihrem Schickſal audju⸗ 
weichen — Zn Turin iſt jetzt der gordiſche Knoten, von 
deſſen Böfung die Zukunft —5 bauptſãchlich abhängt. 
Die nächſten Tage müſſen Entſcheidendes bringen. 

Die Feier des 24. Februar bat an mebreren Orten bes 
Landes zu Rupeflörungen Veranlaſſung gegeben. Sie waren 
jedoch nırgenbs von Bedeutung und wurden überall burd 
bas rechtzeitige Einfihreiten ber Obrigfeit und ber bewaff · 
neten Macht im Entfteben unterdrüdt. Ueberbaupt führt Die 
Regierung fort, zur Eicherung ber öffentlihen Mube die 
energifchiien Maßregeln anzuordnen; je ift an ſammtliche 
Gräfesten die Weiſuug ergangen, die rothe Müge und bie 
rorbe Fahne als Emblem bed Aufrubrs zu betrachten und 
bieienigen, welde Ne etwa aufpflaugen würden, nad bem 
her Hi * zur Unterſuchung und Beftrafung zu jie 
ben. Huch iſt ben Präferten aufgegeben worden, bie Theaters 
vorftellungen auf's Strengfie zu überwaden. 


wur zu lage gyament babe, die Berbäftaine unferee | 


Srofbritannien, 

‚* tonbon, 25. Febr. Die „Times“ fellt in ihrer beu- 
tigen Nummer über bie gegenwärtig in Berlin zujammen- 
tretenden preußiſchen Kammern eine längere Bewachtung 
EM Es iſt Dies, jagt die Times“, der dritte und wabr- 
ſchelulich der eutſcheidende Verſuch, welden Preußen in 
dem jhwierigen und complieirten Unternebmen einer cous 
Bitutionellen Reglernug macht. Gelingt er, dann wärben bie 
beflagenswertben. Ergebnifle der zwei Septen unter imilie 
lungenen Beltrebungen oder revolutionärer Aufregung 
verbrachten Jahre verwiſcht werben, fein Mißlingen aber 
würde entweder für bie Monardie oder für bie Babe 
des Bolfe verberblich ausfallen. Fricdrich Wilhelm IV. 
fpielt alfo am bentigen Tage Das michtigfte Spiel feines 
Lebens und wir boffen ernflih, um ber NBohlfahrt dieſes 
Kürften jowohl, wie um ber wahren Freiben jeined 
Bolte willen, da feine Bemühungen, fein Belt zum 
Range eines confuntionelen zu erbeben, nice mit Un— 
dant erkannt oder vergolien werden mögen. * Alles 
hängt, tagt bie „Times“, von bem Charakter der neuen 
Berjammlungen und ber Haltung der Parteien darin ab, 
Zrog der gänzlidıen Berfhiebenbeit der Parteiftellung fei 
ed doch möglih, daß bri einer verftinbigen Haltung ber 
Regierung bie gemäßigte Partei_ in bie Majoritat femme. 
Die „Times“ bemerkt bierzw: „Haͤfte der König nad ber 
Eröffnung bes vereinigten Landiags im Jahre 1847, ber 
geiegmäßtgiten und aufgeflärteftea Berfammlung, welche 
man je wohl ſchwerlich fe wieder in Berlin vrrfammelt 
feben wird, ſtin Minifterium aus den Reiben ber Majeritär 
genommen, und birfem Parlament die vollen Rechte ber 
euglifhen oder franzoſiſchen Geſezgebung verliehen, fo würde 
diefe Berfammlung fih um ben Thron geichaart baben und 
daun hätten bie Tage bes März jein Anjeben nicht vernichten 
unbber Beratung preisgeben fonnen.” Im weilern Verlaufe 
diefes Artiketd fommt die „Times“ and auf bie beutiche Ober: 
bauptäfrage. Sieläßt natürlich biefe@elegenbeit nidıt vorüber: 
neben, ohne wie gewoͤhnlich von ber taijerıder abzumabıen und 
dem Könige von Preufen die Aufrechthaltung der freund» 
ſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich als die erſte Bebin⸗ 
gung bes Ariebend und der Stabilität in Deut chlaud au— 
Juraihen. Das jtärkie Hinderniß, weiches ſich biefen 
— und viſſonaͤren Entwürfen, einer preußiſchen 

berbobrit männlich, eutgegenſtellte, liege in ber erneuten 

Kraft bes Öfterreihifchen Kaiſerſtaats, Der augenfcheinlich 
durd ein vellfommened Einverftändnif mit dem Peters 
burger Gabinet unterftägt wird. Zum Schluß bezeichnet bie 
Times”, auf das ur mugun Thema zurädfemmen?, 
die Aufgaben, welche das Berliner Parlament zu löjen 
babe, als folgende: bie preußiſche — — confolidiren ; 
bie Schaar der Anarchiſten und fremten Emiffäre, welcht 
bie Straßen von Berlin vor einigen Monaten mit Schreden 
erfüllten, verſcheuchen; den Frieden mit Dänemark unter 
rechtlichen Bedingungen fanchomiren; die Zügeliofigfeit ri: 
ner ber Ordnung feindlichen Bürgerwebr zurüdweiſen; 
endlich Deutihland Die noch unbelannte Art und Weife 
einer wirffamen parlamentariiben Regierung, welche von 
der Achtung für den Thron und bie Geſetze bad erſte Bei⸗ 
fpiel gibt, vorführen. 

Rußland. 

Medal, Die biefigen „Wöchentl. Nachrichten“ eutbalten 
folgende Publication: „Jufolge Auftrages Sr. Durchlaucht 
des Herra Riga'ſchen Krieger und Yine, Eſth- und Hur: 
laͤudiſchen Generals @ouverneurd vom 8, Januar d. J. 
sub Sr. 113 wird von der eſthländiſchen Gouvernemente> 
Regierung besmitteit zur allgemeinen Wiffenihaft gebracht, 

Se, Majeftät der Haifer auf Anſuchen bes Ferm bis 
niſchen Bevollmächtigten Baron Dleffen zu befeblen gerubt 
haben, wur ſolchen ſchleswigſchen Fahrzeugen, melde bie 
dauiſche Flagge, nicht aber folgen, welche die mene ſchlee⸗ 

—A— Flagge tragen, die Einfahrt in die ruſſi— 
ſchen Häfen zu gefiatten, Reval, Schlef, den 2U. Januar 
1849, Ad mandatum E. v. Notibed, Seeretär. (P. 3.) 


rs Frauffurt, 2. Min Dis Roller ber Renten am 28, 
2. M, zu Pate, bileb auch heute wide oyme Mädwirkung auf ben 
Stand der Börfe; laͤnmtliche Fonde ſowohl wie Eiſenbahnactieu 
idloſfen abermass niedriger dm Tours ads gefterm. Bow Fnrerelgi- 
fen Papieren waren Frät, Metal, 73%, pi. 2 pt do 39 
Fer, Birner Banlochien 1177 A, 500 1. Rosie 121%, 250 f. 
Boofe 79 püt, Bon ten übrigen Hnlehendiooien : Karbeii. 40 Rihir, 
Zorie 27 Rıple., Bariihe 35 I. Leeie 27°, M., de. 50 M. Leeſe 
48'/, Darmd. 25 A. Leeſe 22°/, 8, do. 0 A. Kooie 69, fl., 
Mall. 2 4. Boofe 2U%/, A., Sara, Loole 29 Ar. Potniſche S0U f. 
Boote 34%, Thlr. Alle fühdeniihen Obligationen waren malterer 
Daltang Belgiſche 2'/,pErL DMigationen 44, I'/,pEt. dito 82°, 
Apöt Die 90, Polänbiihe 2'/,pEt, Jutegralen ID, pl, 
Bon Eijexbahnen bleitt Friedtia· Sildelms Harcdars I7'/, Wrhir.W,, 
Berbach 73”, püt., Köln» Minden 78°, HE, Taunus 235 R. 
Auch apCt. imlänb, Spam folgten ver rädzängigen Bewegung aller 
Efertem; der Ceato betanmier Foude eröfnrte zu 24°/, pEt, und 
ſaloß durch flanfe zur Börfe gemachte Wertüefe 22°/, pi Bon 
Wechſela Wiener 106°, G. Bury Fonden 120°, Eripgin 103. 
Beriia 105°, Paris 96°/, gemaht Bremen jiea, Amferbam 
100%, 5 1u0*, pl Rah Nusgabe ber Madriderpoſt blirben 
Art. inlöud, Span Ubends im ber Üffretenforieiät 24°/, Fit. G. 


ınfterdbam, 23. Bebr., 4 Udr. 2%.,uEr. Integt 44", 
Ya pet. Sud 55°, Y. — dpi TI, Yu 
pt. Bro, 11’. — do. 4 dI0 Pi we 11. — rät, 


ini» & 6100 A, UN Ye — Kenpone Bl gar are 
ap&ı. Portaz. 26'/,, 26, — apt. do, 24". 27. — Ruf dpät. 
bei Dope 82, — dpr Metall 71/, TI. — 2°/,pEL, Ditio 38, 
377 [3 * 

Der Darlt in unſerru inidapikhen Fesda war bruie im UAuge ; 
meinen ungünfig nr@imt, ohne bad per Pandel beionzers lebbafı 
geweſen wäre. Bon fremden Gifeeten waren Span. un Porten 
etwas angenehmer, Drdrer, mehr angebeien, Nefkihe aunderänseri. 

m franz. Art. bad Geſchäft ſehr animirt, auf niedrigere Pariſer 

stirung waren aud ben.nate Josate hier niedriger & erhalten, auch 
Belgtfse eirca 4 pÜt. nirdriger. Bon Süpamrritanifgen waren Bei 
zuela wirserum ſede geſacht, auf Höher ankommenne Lonponer Moti- 
tung yo Irpien Menlag. 


— RE EEE 
Veranta eruiqet Hevarleur: Dr, p. Walien, 


Benachrichtigungen. 


[5741 Bifanntmachung. 

In Folge des am 2. März 1. J. eingeführten neun 
Kahrplanes der Taunus-Eiſenbahn werden vom näırs 
lien Tage an bis auf Weiteres abgefertigt werden; 

ll. Die Mallepof von Frankfurt nah Paris: 

aus Franffurt um 6'/, Uhr Morgens, 
1) ainz „Ban * 


Di nen» und Güter on £ 
“a N 32 u: ae 
aus Kranffurt am 6'/, Ubr Morgens, 

" ainz ” 9, ” " 
II. Der Eilmagencours von Frankfart nad 
Goblenz über Wiesbaden und Ems: 
# Kranffurt um 6'/, Udr Morgens, 
* a * 10% » Sornitnogt, My! che nalwano:eleftri 
IV. Der Eilwagen I. von Wiesbaden nad Limburg #. dftere, Ühler und 
(Dillenburg): Die Auopf- und Fingzwaaren - Handlung und General - Agentar von 
um 9 Uhr Morgend. [268] A. 3. Stiebel, in Frankfurt a. M., Schmurgaffe Nr. 2 


V. Die Perionen,, Brief und Püdereipofi von |, 
Frankfurt über Mainz nad Goblen;: NB. Briefe und Gelber under meiner Adrrſſe werden france erbeten, und fan auf Brefangen au der Betrag pr. Ponverfauf erhoben werben, 


Für 
Ir Gicht: und Rheumatifch + Leidende, —L 
Bon den fa din allen Ländern Europa's rühmiigl telamnten, von ber 
medisinifhen Bacultät gu Wien und won vielen Sanltätd-Be- 
dörben, renmomirten Aerzten une Epemilern geprüften umd 


Goldberger’fchen 
— tt. paiescitien 
galvano - elektrifchen Aheumatismus- 






















aus Arantfurt um 2, Uhr Tagmitage, Frankfurter Hetien-Gefellibaft für | Stmelrriäe, @ötinger Wäre, mehrhäilnsre Geinfen , bel. un 
” aınz n " 2 r 


4. Denninger, 


VL Die Perfonenr, Brief. und Pähereipoft von | gr Heehren uns, Hierkurd äntufeigen, das unter Seifffabrtönienft 
Marft. in ten drei Römern, 40 men 


Granffurt über Mainz n, Homburg (Saargemünd :c.): | feit tem Unfange vieles Momats eröfinel, mummehr tintimäsig fort- 
ife mit den räßrn hoitän 

















| @ordelen, tellänp. inirte Därl di 
Rhein: und Moin-Schifffahrt. ae a 
' ntlept werben wir» und daß unfere Gh . 
| Mn SE m m IS ame, | Ge Detanntmediung 
Franffurt a. M., ten 2, Mär; 1849. ' die Gomplettirung etwa mit vol, a Ku —— * Bodfiraße Ar. 0 find vom 1. Junt >. I. am nachbejeichnett Woh · 
Indem wir dur Diele Anordnung allein beabfihtigen,, das Jater | Nennen gu Dermielhen; 
General:Pofh:Direction effe des Serehrlicen fördern, büten wir um mög. | 1) Im erden Bed behebt bie Mobnnun aus I ofen, 7 Zimmern. 
R iR debewienpe (Mäderzumeifumgen. i 1535] | Rübe mit Waferleiteng, @prifefammer, 2 Meidaten Manfarpftuben, 
Freiherr von Dörnberg. nffürt a. I. den 23. Aebruar 1849. ‚1 Rammer. 3 Relleradibeifunnen, Waffe, Wirbenubumm des Bar 
vdt. Kölle. ‚ tens, Der Rebenbau, der mit dem Paupibauie mittelf erie in 
Der Berwaltangrath. 56 — entaält f) 55 — — Stallung 
* * nn | ud Memife Bann er BWoraung abgegeben mi 
497 tteri 1570) Sreuntſcht uud destſche Prunellen, Affot and o Pau · 2 eiten tod deheht die Wohmeny ans 1 Salon, 7 Zimmers, 
ww; 18. Frankfurter Stadt-2o ⸗ men, gettoducie ſautt umd füße Kiriben, Pr Sn a | PH Speifchammer, 3 ——8 —S——— 
Hauptziehung Ir und Gr Maffe rere Sorten Zapern, Eiloen, Nürsberger, @ —„—7 — zotder und | 4 Hammer, 2 Kellerabtbrilunge», Waſifa che, Mittenugune des Gartens 
am T. und 31. Rirı ne weißer Bargunrer - Wi, Tafel-Dlipenst, Parlier uad Düflelporfer | Mas bien Wohn:ngen het man bie (dönfte —X mar bem 


; | Senf, geirednete Erampianons, Moreln und Zrüßeln, neue Tatıt- | Gebirge, 
Ganze und geipeilie Looſe zu den befanaten Preifen zu beziehen Sei | feinen Dasein, Eitrenen, Orangen, Melaga- und Duftanin-Mefwen  Mäterts zu erfahren bei dem Egenthäimer, Borhfrafe Mr. 6 Im 
Gebrüder Stiebel, Hauptcollecieurs zu Krankfuria, M. | römiihe Daselmüfe, Shalen- und andere Mandeln, Parmefan Eu smeltm Stod. a 


Dampffciffahrt für den Wieder- und Mittel-Rhein | Neifegelegenbeit 
er f 9 von Hamburg nach Rio de Janeiro. 
Düsseldorfer 


R ; 
Gesellschaft. l; De fböne Schnelfegelnde Aupferbereme Hamburger Sauff Mer, Cart. Balemtin, fährt ab Den 
En 











ärz 
A a a - afagıpreife: Erſte Eajüte . . Zbir 150 Pr. Ett. 
Tägliche Fahrten im März 1849: er ui Zmeitkennee —— 3 * z 
Ipere Masfanft eripeilen: 
Von Mai No s Uh — 
—— an ai, er nach Cöln und Düsseldorf in Coln im Anschluss an dem in Dambura Ang. Bolten, Bm, Miller’a Radfofarr, 


ersten Nachmittagsang nach Düsseldorf, Elbeorfeld'n. Hamm.| in franffurt am Pain 8. Mi, Mtilgebauer, Auch aſe Ar. 5. [493] 
‚ Walz Morgens UN nennellboot) nach Cükn un! Dünseldorf 5 rn —— 
= Speciel- Agentur 


„ Biebrien „ #i, .. 5 
5° unmittelbar n, Ankunft los ersten (2 Uhr) Zuges v. Frankfurt) 

der einzigen regelmäßigen Poſtſchiffe 

swilden 


in Oötn im Anschluss am die leisten Züge nach Aachen und! 
LONDON und NEW-YORK. 


nach Minden (Berlin. Leipsig, Dresden, Brewen um Hammer) 
Mont., Wiltw., Donnerst. u. Samstag Jirert nach rm ats ( Amsterdam u. Rotterdam) 
Ankunft in Arnheim andern Mereem und is Rurterdam andern Nachnitiag. 
Montag und Donnerstag. - -» R E ‚ Jdireet ind Tagen his London 

Von Mainz Morgens @ Uhr täglich nach Mannheim (Offenburg und Kehl-Strasburg.) : * 
— — Diele Linie befügt eigentbämlich folgeate 16 dreimaſige ichneliegeinte und gekupferte amerifamdfche 
NB. Da die Düsseldorfer Schurliboote in Biehrich boi Ankanft des 7 Uhr-Zuxesipohihi@e von O-'1200 Tennengebalt, melde von erfahrenen und qebilseien Gapliinen arflbri’merben 
von Frankfurt schon an der Landungsbriücke (dem Bahnhof gewenüber) zur Abfahrt bereit/und repelmäßig am den umiendemerfien Tagen, nämlih am 6, 13., 21. und 28 eines (even Memnis won 
jiegen, so wird gebeten, um joden Zeitwverlast in Biebrich zu vermeiden, sich in Frankfurt mitlYonzen nad Mem-Hork adfenelm; birfeloe bietet ven Muswantereru teellere Boribeile dar, ale > 
‚jen Dampf: Schiff -Billeten zu versehen a. — geben im % 3 meldes [des daraus hervorgeht, daß Er ee 1772 
Srer re ‚ “ m Sie aeffiprt, melaed feine amvere Geſes ſchaft ihut nnd ifam Fann, un» zwar aud dem einiahen rar, 
Herrn ee ie 2 n — en ge irkt, we bo defaste Einie einenehäimiiche Scife Lefißt, un> die andern ver über Tonvon ronrursiremben 

und auf dem Brpeditionn - Bureau in Taunıs- Eimenhahnhel, welches täglich Getfellſchaften an die Unfiarebeit nes Mieihers nebunden Hub 

von Morgens 6 Uhr an geöffnet ist Namender Ponfhiffe Eapitänr Segtltage von Pondon im Jahr IM, 





























4 n.: —— — = 1566) oenianten, C. mL * JIaruar. GB Mai, 0. Orpiember. 
2 PiIsprmässior PR r . argaret Ovant, E &, Zinter g u 4 18, bi 
Grosse Preisermassigung nach Lonc on: rich — 0 tale e 1 12 52 
Von Mainz oder Biebrich Salon Rihle. 18, 14 Ser, Vorcajüte Ruahlr. u. 17 gr. Umerican Eagle 8 Doanne! BO u pe Br — 
m a — a, - 4 a Berl, D. u Her J Aıbraar. R- Juni, 6, Deister. 
S eyonfbire, d. 9. Dove , j h 
Regelmäßige Dampfſchiffahrt —— —— er ae 
ne —— Ss wlan ER 
1 a 5 Re ame . Mär. 6. Iufi . Monemiber. 
Wismar un Kopenhagen. Rortbumterlant, ER Grismsıs. % „ 2, Ar 
Dis, als verzdalih eingerichtet bereits bekannte, funierfehe wer Tunferbodene Dampitdif „Obotrit”, ubepeudence, a fi En. 2 ” 2, " u „ 
arfährt vom Eazitan I. I. Sep, wirb regelmäßig ieren Mittmom, war Ankunft Ber Mifenbapn-| ur, ater, 0.8 bar Bw ne. 
süge von Pamburg und Berlin, Mahmittage 4 ir mit Pallanieren, Wütern und Vehrflerten »or Pride) en DEPRTU 3 * — nur, 4 December. 
Bismar nah Kopenbagen, un» jeden Eonnatens Rabmittog vom Kopenhagen nah Wismar —— »® 33. Pr? 9 a ” 
mo rd Kb an »ie nah Damburg und Berlin abgehensen Eifendagmytne anlhtieft, abgeben vn, ar ebor. a ” a 1. v 
Die erflie Badıt von Bismar nad Kepenbanen findet am Mimod den 7. Mär » 9. Matt, enbri? Sut ſon 3. Ptratt. FEN, 25 ” 
Bakaye-Preile, fo wie Müserfradten find asis billinke geſſeit Näpere Hoötenit über Preife und fonflige Derinnun;en, fo wie Preſpette eriheilt auf franfirie Briefe 
Abere Auskanft wird eribeiit: ver Intergeigmete, 5 
in Ropenhagen bei ten Derren Aledler S G0,, Mainz, im Aebruar 1819 ®. S. Paulſen, 
» 184 vu. Pr u hohe Syerial-Ngent genannter Joffhiffe 
Wismar im Bürrau der Damyfihiffaprt, Berner vie Agenten beselben: 


Derr Gaſtav Nofalino 8 Ge. in Aranffurt am Main. 
» I. 8 Yllmanı Sohn in Binnen. 
» Barl Vincenti in Obermerdel. 
Ghriftoph Wagner in 81. Boarshaufem 


Wismar, im Aedımar 1840 i 1543] 
Direction der Medleub. Damp fibiffiahrte-@ejeihaft. 


Sichere, billige wurd directe Wilegelegenheit nad Californien. 























Relir Yangenbach in Berme [414] 
adet iffabr Gatarrbe, Schnupfen, Oniter Zu vermietben und Anfangs Aprif zu 
P (6 ffabrt "Heiferkeit, Ä — *— 


Auf dem ſchor ſten Thelle det Zeil eine große op. 


) ji J i f ohü * 
Der Brußteig von George in Eyinal, mohür der tung im 2. Gıede von B-12 Fimnieın, würd r 


ſelde beider Inpuflrisaugflelleng in Paris eine füberne 


Bremen nach San Franzisko 





* 1 * Salon ır., mit (arlenvergnögen un» fo Be: 

empfehlen allen Reifenden dahin und brmerken, bag als erfirt Spif unfer Dreimaßer 2 Era a a Et auemlichteiten ‚ wit oder opne Stallung für mehrere 

Tallsmann, Copitän 8, Porlimann, zentscen Gräpien md hier sur allein in wem Haupt. |PIFTDE und Hemiie, [#19] 

befklmmi genen dem 15. Mär vom hier dadin abiegelt, dann folgt Inte März aesot bei Deren Eombitor & cd 0 ti, role Sambe| 7 7m ————— nn 
Keforme, Gepisän ®. Battendorff, gafle, zu haben. ö [561] Ein Banplag in guter Page in eintm 





—F Bür Slejen Brudtelg werten Tommifionäre)angelefenen Ctarırpriie, werauf feit vielen Jahren 
he Berlin, Edin, Dresven, Münken, ta Dteintotlengef4äft mir Bertpellbeirieben 
Bien, Prag, Dambarg, Eintigart, Manlteorden IM, if unter anscehmbaren Brringungen zu 
bittetXäch france au melten bei ter Erpedition der|Merlaufen. 

Dberpoflamis-Zritung- [365] 5] Mon 
en en E 11524] Pariſer Tapeten 


Express, Gapitäa D. Eprifoffer, 
Matndore, Eapitin ©t. Balleer, 
ud am'ere ſaͤmmtlich obtigleinich qui erMärt. Der Meberfapriäpreis 
im Zwilgemrt ih 125 Zpaler Bolr, ; = 
in.bir Gotüte Mn „ktaclwäne Beröliaung 






Oremen, 9, Rıbrsar 1549. Sendorn & ‚Eo., 519) Ein» und Berlanf von Obligationen, @tsare. om den Hilinfen bis # dedeuttad 
Rbeder der Padetſchiffe nad San Arancisce. terierdoofen, Wifenbapn-Beriın sr. bei —* 33 bei 5 —— 
Bgm: : 3. F. Reuter in franffuri am Main, [dr] Morlz J.Stlebel in Frankfurt a. M. | Dtto Kolligs, 





Drei von Auguſt Ofterrirtp, WMebſt Komsrriationsblait and, Beilage.) 
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Deutſchland. 

© Branffart, 2. Marz. Die verfaſſunggebende 
Berſammlung bes Freiſtaates Frankfuri brbam- 
belte- in ibrer beutigen Sitzung folgende Begenftänbe: 
Nudiuferung des Senats, bie Finguartierungstah auf 
den Dorfibaften Bornheim, Dberrad und Nieberrad br: 
treffend. Die Truppen follen zurüdgesogen werben, jobaib 
es die Umftande erianben. Bon einer Erhöhung ber Ber: 
pfle gogelder fünne imbep feine Rede fein. In ver Disenf- 
non wurbe auf den moraliſchen Nachtheil bingewiefen, den 
bie längere Einguartierung nad ſich ziehe; ed wurde ber 
vorgeboben, daß die Stadibürger Aranffurts von Einquar- 
tierung befreit, die Landbewohner aber damit belaftet jeien, 
and für die Stadtbewohner Borichäfe anf bie Duartiers 
gelder aus ber Staatetaſſe geleiftet werben, wahrend bie 
Yanbbewohner bamit warten müflen. Shöf Souchan 
widerſpricht letzterem, denn bie Stadtbürger hätten nod 
feinen Kreuzer erhalten, und nur für bie Yandbewohner fei 
vorfibugmwere Seid aus der Staatefafte erboben worden. 
Als Refultat ergeben fh zwei Anträge: a) von Dr. Med. 
Frie dle ben: Den Senat zu erfnchen, bei dem Reids- 
mainiſteriam nochmals bie geeigneten Ehritie um Aufbe- 
bung ber (inguartierung unb Zahlung ber rüdän ge 
Berpflegsgelber zu tbun; b) ven Dr. Bebagbel: Den 
Abgeordneten bei der Reihoverfammlung zu erſuchen, das 
Reichokrirgominiſterium diejerhalb zu interpelliren, wogegen 
fh Dr, Jube, von der Grfolglefigfeit eines ſölchen 


Schrines überzeugt, audipricht, werauf der Antrag zur: 
. gezogen wird. Der erfie Autrag wirb mil großer 


ebrbeit 
angenommen, Auf den Antrag des Prindinme wird der 
zweite Gegenſtand der Tagesorbnung: „Kinführungegeien 
der allgemeinen deutſchen Wechſelorbnung,“ vor der Hand 
ensgefegt, und der Wunſch getubert, dem ſelben eine eigene 
Zigung zu widmen. Ein Bericht des Petitionsausichulles, 
fiber das Begehren der Schügengeiellihaft um einen andern 
Sdutßplatz, wird nicht ala dringlich erfaunt; bagegen wurde 
ein Anicag deſſeiben Auoſchuſſes, über die Beurtbeitung von 
Prehvergeben burd Schwurgerichte, nebſt Gelegeniwarf, for 
sieh in Berathung gezogen. Buchdrucker Sıritt gab eine 
Perition und Beſchwerde Darüber cin, bag er von dem birſigen 
Dolizeigericht, den Beftimmungen der Grundrechte zuwiber, 
wegen einer öffentlih angeihlagenen Schrift mit Straſe 
beorobt, ibm der Berfauf von Alugblättern auf Öffentlicher 
Straße umterfagt und genen IK) Stüd diverſer Alugblätier 
ar eg worben ferien. Dbiger Befegentwurf lautet: 
„Einziger Artitel: Die Aburteilung aller Preüverge: 
ben, welde von Amtewegen verfolgt werden, bleibt den 
Schwurgerichten vorbehalien“ Der Ausfhuß beantragt: 
Diefen Geſezentwurf zu genehmigen und bem Senat jur 
Rudäußerung fofort vorzulegen. Schoͤſſ Soubap: Die 
Schwurgerichte fünnen aus Mangel an Räumlichkeiten erit 
in zwei Womaten ind Peben treten, baber hätte man bri 
YHanabme des Vorſchlags während diefer Zeit Fein Gericht, 
um Prefvergeben zu betrafen. Dr. . ſpricht in gleis 
dem Sinne, Der Berichterſtatter Dr. Stein erläutert, 
daß es fih im Enmpurfe nur um Aburtbeilung, nicht um 
Berfolgung ber Preßvergehen bandie. Dr. Jul. Rried- 
leben unierfügt Den Antrag, will aber feine Rüd- 
äußerung vom Scenate verlangen, ſondern jefortige Ber 
kündung des Geſetzes. Dr. Heinganum label das 
Benehmen der Soldaten und der Stadlcommandantır, und 
unterkägut den Antrag, da auf dem dadurch entſtebenden 
Verzug feine Gefahr bafte. Die Diecuffion wird geſchloſ⸗ 
fen und in namentlicher Abſtimmung mir 95 — en 5 St. 
der Entwurf dem Senat zu übermitteln beich ein. Der 
Senat theilt mit, daß er auf den Grund ber von dem 
bieigen Bürger Höfler gegen den Frankfurter Conſul in 
London erbobenen Beſch verde den Letzteren von feinen 
Runerionen abberufen und beſchloſſen babe, in Erwartung 
der aufjuftellenden Reibeconfniate dieſe Etelle unbejegt zu 
laſſen. Dem ſächſiſchen Eonjul babe der Senat feinen Danf 
für fein Benehmen auegeſprochen. Die mitgeihellten Arten 
tollen nach Beſchluß der Verſammlung gedradt werben, 
Ein dringender Nachtrag zu ber Petition der Gemeinde 
Saufen, in Betreff Des Le elochſen wird dem Petitionds 
aneihuf anter Empfeblang ber Beſchleunigung zugewieſen. 
— Geſuch vieler Staatdbärger von Oberrad, bas boruge Schul⸗ 
weſen betreffend. Au ben Berjaffungsausfhug. — Grjue ber 
Laubgemeinden bes Freiſtaates Frankfurt, das Steuerweſen ber 
treffend, namentlich wegen Abrechnung über bie Zollerträge ſeit 
dem Aaſchluß an den Zollverein, und wegen bed Bezuge der 
Atei ungs⸗ 
ausfhug übermadt. Fin dringender Antrag begehrt eine 


j Einfabung am ben Senat, um Bezeichnung einer] Räum: 
lichkeit. für den Ledermarll. Es wird zu Diefem Zweck 
eine Commiſſion gewählt. Der Finanzausſchuß eratter Bes 
richt über das Brfuch der Gemeinde Nieberrad, um Negur 
lirang bes bort beitebenben Beſteuerungemodus für. Die 
Grundfläde. Er trägt barauf an, bie Sache bobem Senat 
zu übermitteln, um bie geeigneten Einleitungen gu treffen 
und Rüdäuferung an bie verfaflunggebeade Berjammlung 
gelangen zu laßen. Derſelbe Ausſchuß berichtet über das 
nadträgliche Grebitbegehren bed Bauarues von 40 fl. 
für außerordentliche Beleuhtungsfoften für 1848. Er trägt 
auf — bes Ürebits, aber auch auf Empfehlung ber 
möglübften Sparfamfeit für bie Folge an. Diefer Antrag wird 

enehmigt. Vortrag des <enate Über $ 36 ber Grundrechte, bie 
orflamttiche Gerichtsbarteit betreffend, wirb einer befonderem 

Gommiflien von > Mitgliedern” zugewiefen und angezeigt, 
dag der Senat weitere Borlagen über $$ 37 und 49 der 
Grunbregte hiuſichtlich der Jagd- und Pelizeigeridtäbare 
feit machen werde. Eine fernere Mitheilung des Senats, 
die fünftige Einrichtung des Stadtfubrweiene, bie Couceſ⸗ 
fionögelder ber Lohnkutjher ıc. betreffend, wirb ebenfalls 
einer Commiſſion von 5 Mitgliebren überwiefen, welde 
beide Gommiljionen im mädhlter Sigung gewählt werben 
follen, wo auch bie Wahl des Prälidenten, der Bicepräji« 
denten und der Schrififührer, ſowie bie gipinpungewehl 
in ben Petitionsaus ſchuß außen wird. Enblid wird bie 
obenerwähnte Petition des Buchdruckers Streit, infonelt 
fie ihre Erledigung noch wicht gefunden, an den Petitions- 
ausihnd gewieien. 

* Wien, 2b. Febr, Vorgeitern früb haben endlich fünf 
von den wegen Berbapt einer Beibeiligung an dem 
Morde Lateur's Eingezogenen ein volftänbiges Geftaͤnd ⸗ 
aiß ihrer Frevelthat abgelegt. Jedoch dehanpten fie, nur in 
Folge der —— Erbditterung über bie vorausge⸗ 
gun Kaͤmpfe am Tabor und am Stephandplage den 

ord an dem KRriessminiker verübt zu haben, und weijen 
entſchieden bie Auſchuldigung eines planmä 9 herbeige· 
führten und vollzogenen Verbrechens zurüd. Die Unter 
ſuchung ift daber dürch das Geftändnig feinsswens geſchloſ⸗ 
fen, vielmehr beitrebt fie ſich trog jener Gefändniffe, ber 
eigentlichen Duelle auf Die Spur zu fommen, aud ber die 

— oder pielleicht Beſtechung zu jenem Morde ge« 

ſchah. Belauutlich waren jeiner Zeit einige ungarıfä ? 

Stantömänner "beihuldigt worden, am eub Dee 5. 

Drtober Geld auf ber Aula und unter ben Arbeitern 

vertbeilt zu haben. Es mu Ab mun berausitellen, 

ch dieſe Anſchulbigung überhaupt wabr iſt, und wenn, 
ob biof die Erregung eines Rrawals oder auch die 

Ermordung des Sruegominifters, in deſſen Perjon, zumeiſt 

nad Jellachich, fid der — ber Magvaren vereinigie, bes 

abjitigt war, — Nabridien aus Boͤhm en melben fort: 
wäbrend von bebeutender Aufregung, bie bort bie dem— 
wächst vorzunchmende Nelken HERES bervorbringt. Eben 
böre ich, bag bas Miniſterium in Sole biejer Nachrichttu 
beſchloſſen bat, die Nefrutirung in Bößmen vorläufig zu 
fuspenbiren. In diefem Halle dürften _jich jedech die andern 

Provinzen um jo weniger eine neue Ne’cutenitellung gefal⸗ 

Ten laſſen. — Roch immer iſt Die Anleihe nicht abgeſchloſ⸗ 

fen, wiewobl bie Verhandlungen barüber [dem einen ‘Me: 
nat dauern. 

Heute eingegangene Berichte beſagen, daß die Ungarn 
in der Nähe von Per find, Deiubiusti, beipt cd, fiebt mit 
jeinem Corps bei Hatvan (fieben Meilen von Peſt) nub 
Für Windifhgräg ruſtet ab. Allen Anfchein nach werbe 
es alfo diefer Zuge zu einer Dauptihlacdt fommen. Bei 
Sjolnof war ein Treffen. Die Harferliben, welde den 
dortigen Brüdenkopf bewaden, wurden von Honbeds ans 

eariken, legtere jedoch gr zurüdgefhlagen und in bie 

Fluchi gejagt, Der Stabt — welche ſich bei der 

Vefangennahme des Oberſten Moniecuccoli beipeiligte, wurde 

eine Braudſteuer von 0,000 A. auferlegt. — Herzog von 

Ger, ſpaniſcher Gejandter beim öflerreichiicen de, iR 

bereits in Paris eingetroffen, und wird binnen einigen 

Tagen bier erwartet, — Andern Berichten zufolge war kurt 

Windiſchgraͤtz von Dfen bereits aufgebrochen, nnd fein 

Hauptquartier befand neh in Goͤdoͤlld. Die Koncentrirung 

der verjhiedenen Truppenlörper an ber Theiß dürfte bar 

ber fhon bewerkſtelligt ſein. Wörgep bat ſich von Kaldan 
urüdgezogen und fol Ad; mit den unganichen Injurgens 
tencorps unter Dembinöft vereinigt haben. Die Beiiefung 
der Feſtung Komoren hat, wie es beißt, bereits begonnen, 

und wie Reiſende heute verjichern, bat man vorgeltern im 

jener Richtung eine anhalıende Ranonade gehört. Das un: 

gariſche Regiment „Prinz Presßen“ wird nun zu König 
uch reorganifirt, 

ah eınem andern Briefe aud Wien, der fih anf vor 
liegende Dinheilungen aus Hermannſtadt vom 12. beruft, 
wäre Bem, verflärh burb aus Ungarn bereingebrungene 

—— ya ‚wieder bis in bie Nähe von Hermannſtadt 
erüdt. 

’ + Wien, 27, Febr. Im Wablbezirle Ganobig (Steier- 

mark) wurde am 10. db. zum Reichstagedeputirten nad 

Franffurt einftimmig Kaifer Ferdinand und zum Stellver- 

treter Erzherzog Jobann gewählt. — In Trieft iſt am 

26. d. ber Dandelöminifter v. Brud zum öoͤſterreichiſchen 

Reihstagsabgeorbneten erwäblt worben. 

Aus Ungarn erfährt man, daß Dembinsfi mit einem 
Infurgentencorps bei Hatvan, 7 Meilen von Peit jiche, 
und dag von Peft felbft alle bisponiblen Truppen aufge 


brochen find. Ein Plalat benachrichtigte von dem Anrüden 


der Inſurgeuten, und ermahnte die Einwohner, ſich aller 
Hubeftörungen während ber Abwefenbeit ber Truppen zu 
abame 


enthalten. — Die Sängerin am gr eg Theater, 
Schodel, Npary's Geliebte, fol auf Koſſuth's Befebl in 
Debrerzin Öffentlich enthauptet worden fein, weil fie Nyary 
zum Treubruche an ber Sache des Vaterlandes bereden 
mwelte, unb den mißglädten Berſuch gemadıt baken fell, 
Koſſuth bei einem Feſtgelage zu vergiften, — Ein failert. 
Erlaß fordert, dag die f. Gommiffäre in der ungarifchen los 
valei Fiovatifch zu correfpondiren haben, - Bie ungarijde 
Banfnotenfrage ifinun plöglid durch einen Minitlerials 
exlaß zum Ruine vieler Gewerbireibenden gelöß werden. 
Rad Diejem bürfen vom 24.6. an feine ungariihen Bant: 
noten mehr im Öffentlichen Berker und an Zablungsfatt 
ericheinen. Selbe werden allentbalben vonfiseirt und au die 
tandesfürfklihen Kaſſen abgeliefert, welche Teptere fie an 
bie Staatscentrallaſſe tinzuſenden haben, allwo fie unbrauch⸗ 
bar gemacht werben. — Cine in Ungarn im verigen Mor 
nat erlafene Protlamation des Aelbmarfchalllieutenants 
Winbifhgräg verfügte, daß vererfi bie 1 fl. und 2 fl. No— 
ten bei allen ärariichen Raffen an ZJahlungeitatt angenom⸗ 
men und über bie Roten von böhern rigen baldigſt 
ein Beihluß gefaßt werten jelle. Und nun find fo Birle, 
bie dem wit unumihränfter faiferliher Vollmacht betrau- 
ten —— vertrauten, durch dieſe Verfügung an 
ben Bettelſtab gebracht. Noch Täft ſich der ungeheuert 
Schaden, der bie Handelowelt inäbefondere trifft, kͤum er⸗ 

en. — Aus Mailand erfährt man, dag Feldmar⸗ 
Tbalstieutenant Rabetzly fänmmtlichen Offisiersfrauen ben 
Autzig eriheilt haben joll, die Stadt zu verlaften. Auch 
ſoll das Gaftell auf 2 Monate mit Lebensminein verfeben 
und T Bataillene ın dasfelbe gelegt worden fein, 

== Berlin, Jl. März. Weber die heutige Sigung der 
erfien Hammer — die zweite hatte Feine Sigung — fantt 
id; lutz fein. Es wurbe mit Prüfung der Vollmachten ver: 
fabren und feine wejentlih beanflandet. Sie bat ſich, nad): 
dem ſich 134 geprüfte und für giltig erflärte Protocolle 
ergeben, von welden nah Abzug für Doppelmablen nub 
für abgelehnte Wahlen no 111 verbleiben, in Rüdjicht 
auf bie bereits erledigte Majerität für confituirt erllärt, 
und baber gemäß ber angenommenen proviſoriſchen Gr: 
fhäftserbuung zur Präfidentenwahl gefhritten. Der provi» 
oriſche Präfbent v. Auerswald it mit 109 Stimmen 
um —— Präfibenten, der Abg. Baumſtart mit 73 
zum eriien, der Abg. v. Wittgenftein mit 103 zum zwei⸗ 
ten Bicrpräfidenten ermäblt. Das Miniſterium erfubr einen 
erſten Angriff und zwar durch Seren Hanfemaun, ber 
egen bie der erfien Rammer bewieſene Nichtachtung, Die 
in der Unterlaffung der Anzeige ber däniſchen Wapenfilke 
ftandofündigung liege, mit en ge proteltirte. Much 
bie erfte Kammer, bob er bervor, jei eine Boltsfammer 
und es fei unpolitiſch, eine andere Borftellung zu erwedten. — 
Die vollzogenen Nadywablen batten in ganz Berlin das 
voraus zuſeheude Reſultat, einen neuen, aber mebr äußere 
lichen und durch die gewählten verfomnucteuen herab» 
eftimmmten Sieg ber Kinfen. Micht mebr mit bem frü« 
Ken Triumph nimmt bie bemofranf Partei dieſen 
Sieg anf, Ein zu großer Theil hat, obne Herz und Ver⸗ 
trauen zu den Gewahlten, aus bloger Conjeguenz 
gewäbit und mander echte Demolrat ſchüttelt zärnend den 
Kopf; denn außer Heinrih Simon, der im erſten 
Wablbezirk mit 272 Stimmen gegen 147, die Bedcerath 
batte and 3, Die auf Aſſeſſor eg zew fielen, gewählt if, 
eine Wahl, ber man Gerechtigkeit widerfabren läßt, wenn 
man aud fdhmerzlich erftaunt if, ben zur Einigung Deutich« 
lands Grwahlten in der öfterreihiihen Hälfte von Weſt⸗ 
endhall zu feben, außer Heinrich Simon find Lichter jebr 
uniergeorbneter Art, nämlich im britten Wahlbrzirk Derr 
Bürgermeifter Ziegler und KanbraibNeuter, im legten 
Bezirf eadlich Herr Jung gewählt worben, ein Zuwachs 
der Linken mehr an Stimmen ald an Köpfen. 

*0* erlin, 1. März. Die erfte Hammer bat nach ber 
in der heutigen Eikung vollzogenen Prändentenwabi (firbe 
oben) ihr Bureau durch bie I ber Schriftführer ver⸗ 
vollftändigt. Im 5 Ubr warb bie Sigung wieber eröffnet, 
über deren wichtigen Inbalt ich Ihnen nur farz berichten 
fann. Die Schriftſührerwahl fiel anf die Abag. v. Borfum« 
Deifs mit 116, v. Bernutb mit 115, v. Mändbaufen mit 
173 Sperling mit 100, Wachler mit, v. Gruner mit 95, 
Göbel mit ©, Wodizka mit 86 Stimmen. Die übrigen 
Stimmen zerfplitterten fib auf beinabe 60 Perſenen, cin 
Zettel trug den Kamen Berends. (Heiterfeit.) Ein Schrei⸗ 
ben des Miniſteriums befchränft die Portofreiheit der Kam⸗ 
mer a alle Echrififlüde von und an den Präfidenten und 
auf Brirfe der Abgeordacten bie zum Gewicht von 2 Verb. 
teptere baben bei Der Aufgabe von Briefen ihren Namen 
eigenhändig barauf zu_vermerfen, und wird in Folge befien 
eine Sammlung der Faeſimile zur Centrole für das Pofts 
burcan erbeten! Für die Commiſſſon zur Revifion der Ges 
fäftsordnung find gewählt die Abgg. v. Pommer» Eiche, 
Bornemann, Banmjtarf und Brüggemann, v. Jordan und 
Sauden, v. BodumDelffs und Waltper, Cichmanu und v. 
Reli. Die Schwerfäligteit bes Neglementd zeigt ich glei 
bei dem erften Antrage, der nad der Eonftitutrung Der Bu— 
reaur bie Hammer beihäftigen foll. Es legt ein längerer 
Antrag vor. Der Prafivent darf ibn nicht verlefen laſſen, 
ohne die Unterftägung ber Abibeilungen, ja er bedarf ber 
Rammerzufimmeng, um ibn in mehreren Eremplaren vor 


ä i iren zu laſſen. Endlich tritt die Kammer 
ver un —A Thätigfeit, 40 Muglitder tkar 
gen Ey: Arreffe an und glüdliberweiie bat $ 69 


des 16 die Ball einen fürzern Weg zum 
Diele —— Sp Moetivirung des Antrageo führt 


Ang. Rub in einer längern Rede aus, welche auf die Ber 
feitigung bes erfpütterten Stantswebls, auf Das zu gewins 
nende Bolfövertrauen, auf die Kündigung bes däniſchen Wars 
ſenſtilſtaudo, auf 6338 Schwierigkeiten, welche ſich 
ım Frantfurt der deniſchen Vinbeit eatgegenſtellen, higweift 

Zum Schluß bezeidinet der Redner es als einen Sn 
zufall, daß die erfte Kammer unbeirrt vom Einfluß einer 
vorgängigen Debätte in der zweiten Kammer ihre Adreffe 
berarben fonne, Dagegen verwahrt Hatifemann dieftams 
mer vor dere tet eines ſolchen Einfluffes. Er time, 

wie Vormittags für dad hei der Kammer, Nachmitka 
das Mort zur Wahrung ded Anjebens der Erecutisgewalt, 
deren Vertreter der Adreßdebatte beisumobnen baben, und 
beantragt Bertagung bis morgen. Stabl ti geoen icded 
Kin any anf materielle and Parteifragen als Borgreifen, 
Milde findet die Kammer in der Dautjage einig und in 
der Motivirung des Abg. Hub Feine Abſicht zu einer wei⸗ 
teren Debatte. Hanjemann’s Berlagungsantrag findet feine 
Anterflütung. Die Kammer befhlieht felort bie Erlaffun — 
einer Adrefie, a. morgen bie fünf Ubrbeilungen je 
zwei Com nömitglieder wählen, deren Entwurf der 
nähen Plenarfigung am Montag vorgelegt werden fell, 

Schlaf dee Sigung 6 Ubr. y 

on dem en für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten it am 28. Aebr. nadhfolgende Benachrichtigung 
an dem —— a der Diieeprovinzen erläffen worden: 
„Die Fontpt. fe Rögleraeg dat im einer vom 23,9. DM. vatit- 
ten, am 26 ©. , über Note erllärı: vah Se. Wal ver 
Köalz von Dänemark üb turd die malmder Waflentilfanpscommes- 
on über bie urfpränglic. für befiem Damty verabeedeten chem 
a uaten em, use daß ſorgewelſe Die gedechte Konvention 
am mid di arı Ihre Geriharı erretht daten merde. Es if 
mer wire drums mil dee Bemerkung bea'ehrt worden, ta tie 
— dänikse Hegterung fih der oestrauensnolen Decnung bingtbe, 
«0 werde pre getabie Entichlef mist zu einer Etacueruag der Arias- 
feligleiten füpeem, umd es berehtigen war fermer Die jept unter cagiiiher 
Bituutie luug ia eneoa eröffsrten Arietendumiertandlungen iu Der doff · 
nung. day es grlingen werte, nod wor dem mirtiten Abinufe de Baffen« 
rilftams wenigbers die Arireenepräiimimstien feftyuftellen; da ſich 
iedes der Erfolg mide mit Sicherheit voraussehen 1dyt, fo bertie ich 
uch, ben Hanzriaftand im den Geebäfrn von der Lage ter Seche 
ertutch in Aeumia a zu sehen, umd ibm bie den Kmfländen ent 
St zu empfebten, 


fbrewende imbem ib zugleich vie rung 
Fa ra fann, daß die Sunateregierurg alle ihe m Webor Nchin» 
den Mitte 


fen wird, welge geeigeet fin», ven biedieitijen Pan« 
del vor ® em zu Khlipen." | 2 
Düffeldorf, 1. März. Dad in Weſſphalen und theil⸗ 
weite am Rbein stationirte 7, Armeccorpe joll jofort tes 
bil gemadt werben. Hierſelbſt werden bereits bei den 
einzelnen Truppentbeilen dieſes Gorps die Armaturftüde 
sompletirt, und die Montirungsfammern ergänzt. Auch 
fonftige Anſchaffungen z. B. Eransportwagen u, 1. w. find 
u Arbeit gegeben. Bon Seiten der Negierung iſt an bie 
—— — bie Weiſung ergangen, bie Linen der Land⸗ 
webrpflichtigen zu orbiten, jo daß dieſelbe auf dem eriien 
Berebl einberufen werden fünnen. Wozu dieſe Truppen 
verwendet werden follen, darüber verlautet nod michts. 
Mani inpwıfchen Der Anficht, Dah fie zur Verfügung der 
Gentralgewalt geftellt werden jollen, um bei einer ciwal 
gen Schilderhebung im Badiſchen jofort dorthin beordert 
au werden, 

tr Sannover, 38. Febr. Noch feinen Schritt weiter, 
als geftern. Ian der erfien Kammer wurden beute alle 
Anträge, bie bezüglich der Grundredte geftellt worden 
waren, verworfen, jo der auf eine tie Genferenz 
(7 Mitglieder aus jeder Kammer), ber auf Nieberjegung 
einer einjeitigen Gemmiffion eriter Kammer, ferner der An 
trag des Übgeorbneien Winter, dem Beſchluſſe der 
Mesrbeit der zweiten Kammer in ber Grundrechtofrage 
beizutreten (mit 29 gegen 2) Stimmen) und ein halbes 
Dutzend andere: Die erfte Kammer bat demnach in ber 
That nichts beſchloſſen, indeſſen denjeiben Gegenſfland, 
über welden fie nun bereits in mebreren —5* nichts 
beſchloſſen bar, für morgen wieder auf die Tagesordnung 
gefegt. Daraus werde ein Anderer klug. Die erfte Kam 
mer ziebt die Sache offenbar im die Känge, und erwirbt 
fib dadurch große Berdienfte um Deutichland, um Hanno 
ver. Wahrlih! die frübere Adelslammer ıbätte nicht eng« 
berziger banbein fönnen , als die gegenwärtige erſte Kam: 
mer, dieſe wunderbare Juammenfegung aus Örundbefigern, 
Gewerbtreibenden, Geiſtlichen ıc. 

In 47 eiter Kammer begann die Sigung vin 3 br. 
Mifbebagen und Unwillen uf den Genchtern der meiſſen 
Abgeorbueren. Freudeatheil fellte den Antragt daß die 
Kammer nab #52 des Yandesverfaffungsgeirges die Örgen- 
wart der Mimſter werlange. Die Sachen fönnien, wie fie 
bisher gegangen, micht weiter fortgeben. Diejer Antraͤg 
wird auf bie morgende Tagesorbuung gelegt, und Präfident 
Tindemann veripricht obendrein, daß er bie Munifterialr 
verkände von dem Freudentheil'ſchen Antrage in Kenninig 
fegen werde, Abg. v. Garfſen ftellt dem Antrag: daß uns 
ſere Lebnoverbältnifie mit $ 39 der Grundrechie in Eine 
Tlang gebracht werben. Der Antrag wird zablreid unter, 
ftägr. Dans folgt Die Mittbeilung aus erner Kammer, baf 
fie in der Gruudrechtefrage auch beute nichts beſchloſſen 
babe, Großer Unwillen in der Kammer. Freudentbeil 
meint;'man müle Die jegige erfie Nammer wie die frübere 
Avelsfammer bebandein. Gerauſch auf der Rechten; Braos 
vonder Galerie. Da man nicht weiter verhandeln faun, 
fo muß bie Sigung gegen 4 Uhr geſchloſſen werben. Mor 
gen ſteht und daſſelbe Schauſpiel bevor. Wir lange wirb 
das noch fo fortgchen? 

Sranfreicd. 

Strafpburg, 2. Febr. Hatte ſich bei dem geſtrigen 
ferestägliben Page unferer Stadt nirgends ein Entbufind- 
mus für bie Nepublif percgt: fo war beute gerade das 
Ghegemibeil der Fall. Um 12 Uhr begann bie Revue der 
Ranonalgarde. Der Maire und der Präfect waren in Br- 





gleitu ng der Stadtwäthe, der fäblifhen Beamten und dem 
tabe It Da br k 4 vor⸗ 
teen a R 5 aus 2 Ben * 
er mi, za Iebe ublit 
vn ee u Ben Berr , den 
Icſuiten!“ Es war ein fürdkerliber Sturm, der ſich bier 
gegen Die Verwaltung kundgab, und es mochte eben für ben 
Prüferfen, alt Nepräfentangen der Regierung, eine pein- 
liche Lagt fein, diefer Kundgebung bemopnen zu müſſen. 
Die Studierenden der Univerfität batten ſich in einer gro« 
Een Fabt; mir einer an per ‚ ebenfalls einge 
funben und ihre Kufe dev Mißbilligung gegen Dad Minis 
ſterium mit denen der Natienaigarbe vermiſcht. Die Irgtere 
og unter drin Öbefange der Warfeillaife ab, Die ganze 
Demonftration war freilich dadurch besvorgerufen, daß das 
Minideriom dem Militär anterfagt: battle, am ber Heerſchau 
wie an dem Nachmittags Hattgeiandenen‘ Banfet Theil zu 
nebmen. Dem lepteren batte bie Nationalgarde ſehr zahtreich 
beigewehnt. Die Lrinfjprücde galten der deinekratiſchen Kepur 
bir. Den ganzen Tag und bie jpät in die Nacht hörte mar 
Hodrufe für Die Nepublit und das ſtereotvp geworbene: 
„Rieder mit dem Minifterium!" Wir glauben, daß ſich das 
Miniſterium für dirje Kundgebung. rede bald rächen und 
wabrihemlid die Nationalgarde auflöfen wird, Am Bor: 
abend der Wahlen wäre das freilid eine ſehr bedenklicht 
Mafıregel. (8. 2.) 
Großbritannien. 

London, 27. Rebr. Im Dberbaufe wurde gefern 
bie iriſche Habeas:Corpus-Suspenjiond-Arte zum dritien 
Male verlefen und angenommen. 

Im Interbanufe beantragte, ald das Haus ind Sub⸗ 
fibieneomite geben ſollze, Hr. Kobden folgenden Beſchlut 
bed Danfes: „Da die Junabme der Ausgaben im Jabre 1848, 
welche mit ben Ausgaben von 1835 verglichen, fat 10 Mill.Pf. 
©r. beträgt (54,185,000 flatt44,422,000), bauptfächtich durch 
Vermebrung desHeeres nnd der Klotte, ſowie durch Ausgaben 
fie Berrpeidigangsrüftungen, verurfacht werben ift, und da 
jene Bermebrung durch Die gegemsärtige Kage des Landes nicht 
gerechtfertigt wird, während die zur Decung ber jegigen 
Ausgaben erforderliben Steuern den Mderbau und die 
Kabrılen bemmen, Die auf den erjeugenden Gewerbileig 
verwenbbaren Kunde vermindern und dadurd Die Laſten 
des Bolles fleigern — fo iſt es zweckmäßig, die jäbrliden 
Ausgaben mit aller nur ausführbaren Eile auf bie 
Summe berabzufegen, welche im Jahre 1835 zur Nufredht 
balktıng der Sicherbeit, Ehre und Würbe der Nation ger 
nügıe.“ Der Nebner erläuterte, dag er feinesiwegs die von 
ibın beantragte Nednetion angenblidlich verlange; er wolle 
nur dem Hauft Bergenbeit geben, jeine Aufcht über das 
Wunſchenewerthe und Norbwendige einer ſolchen Ausgas 
benverminderung aus zuſprechen. Er ſuchte darzutbum, dafı 
bie Ausgaben für Heer und Flotte, welche jegt 19 Millie⸗ 
nen beirügen, ganz unmötbig feit 1896 fo gewatis erböbt 
worden jeien; weder Die Verbältniffe zum Ausland, welbe 
jegt weit günstiger und bereingender feien, ale 1835, falls 
man ſich nur michs übereilt in die inneren Streitigfeiten anderer 
Linder einmiſche noch die Sachlage in England und Irland,def 
sen Unruben man ſtark übertrieben babe, fönnten die Unterbai 
tung einer jo gewaltigen Wilitärmacht rechtfertigen, wie die 
Regierung fie dorſchlage. Die ungebeuern Ausgaben für bie 
Eolonien jeren ganz ungeredtfertige; dieſe müßten fiir ihre 
Erabliffements ſeibſt jorgen, da En, land nicht mehr Nugen 
von ibnen ziebe, als jedes andere Yand. Eine Ermäßigung 
der Steuern würde jedem Zweige dee Gensrbefleifes woyl- 
!bun; fege man die Antgaben für Flotte und Heer auf 
ben wirfiichen Bedarf berab, fo fünne man mit dem Bud: 
get von 1835 auereihen und fegar noch die Eivifausgaben 
um 1°/, Millionen vermebren. Hierauf bemerlie der S ha: 
Fangler im einem — Vorträge, ber Mebhrbetrag 

uegaben von 148 über jene von 1835 a nicht 
Eng | von der Vermehrung des Heeres und der Rlotte der. 
Die Berminderung beider aber in bem Umfange, wie 
ibn beantrage, würde mit den wahren Intereffen des Landes, 
mit dem Schnge von Leben und Eigenibum babeim, und von 
Verkehr und Handel madı Augen, burdaus unverträglic fein. 
I O' Conuell bebauptere, in Irland würde man durch 
eine gerechte, weife und die Bedürfmiffe dee Landes richtig 
beadiiende Negierung jabriich OO Pf, Sterl. fparen 
fonnen. Madıdem noch mebrere Redner über den Cobden'⸗ 
ſchen Antrag geſprochen batten, wurbe derfelbe mit 275 
gegen 75 Stimmen verworfen und das Haus ging pro 
forma ind Comite, Hierauf ward die Dill zur Linderung ber 
Neid in Itlaud im Gomite genehmigt und nad Erledigung 
einiger anderen Gejbäfte die Sranng geſchleſſen 
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dm Tufkke ß 
daup Dem ! 
nelmähigen Kortgang. \ 

Gerüe, Pafer und Hälfenirügte Heiben nominel, da fein 
von Belang darin zu Stande fommi. Wenn auf dem beutigm 
Brudtmartte Baizen etwas Höfer, als hente vor apt Tagen beahlı 
wurde, To bat diefes feinen Grand ledigtich in den fehr beicränften 
Aufuhren; Üübrigras if umfer Rreitagemarkt datchaus midt wermger 
Send für den Gteſhandel Wir notlen Bunter 

9A, vitte (Pfälrer) 8°/,, Kern 5°/,, Bere 5%/,M., Hafer 5'/,f, 
pr. ID Kilegr. neito Kieefamen,bleibt angenehm. Deuter 16, 
bis, 17 RM, Sugermer 15%, 8. pr. 50 Ritogs, ohne Pıdang. Möbel 
wor Seit mmierem jdmpften Berichte zwar feinen erbeblihen Mrab 
rungen unterworfen, Ändern wie Preiie fo ziemlich ihren Gtantpunk 
behaupteien, doch hat mit den nadpelaffenen Kauforbres and Sadlen 
auch hier die Kaufluh fih geftmänt und elmer rudigern 

Pap gemakt. Au noriren ik: effertio 43 Mible pr, 280 

leicht Weit mit Bad, 44'/,—"/, Nıblr, pr. 290 Bir, L. 

3:8, pr, Mei 42'/, Rhr., pr. Sciober 40'/, Rtpkr, 


Folge vermehrter Zeſudren von Lille niedriger md zu SM 
50 Kilsgr, coalaat zu baden. Leinoͤl, weren bie f 
napp find, wird fe auf 35 Rıpir. gebalten Nichrigere 


fanden feine Werüdfihtigung, da auch in England dir Urtifeh fig, 
bebemtenb gebeffert bat, Steps 18 M,; Mepainmen 17'/,— IHM. m. 
Palter.-- Brite en fine ſeht ſellen oferirt,  Brauat:, 
wein 19°/, R. pr. heil. Om. 


Wien, 27. debt. SpEt. Metal, 82°%. — IpEt. 68. — 
Int. — — Dyplı. 83, — Banfacien 1100, — 300 
opfe 140'/; — 250 N. Lonie 87. — Norpbahnactien 99%. — 
Glotsnther 4. — Malläaper 62. er 

Berlin, 1. Min. Gianselmuloineine 79", ®., Serhanbe 
Iunpe-Prämienifeine 99/, B., Banfanideiie 87°, u. "/y hei 
Berlin Hamtarg 5P/, Br., Köln-Pinten 78'/, ber. u. Be, Ari 
rid · Wilhelms Rorpd, 36%, bis */, bei. a. ®, Rpeislige 43% 
bey u. Dr, Ibhringlihe 49°, bei, Ruffilde dpEt, bed 
36%/, bei. m. &., vein. AO M. Loofe 74'/, Br., bitte 
toofe Berloofung, Neue Bad. Aal. A 35 A. 16"), ‚Br. i 

Berantworiliger Reparteur: Dr. D Maltem, 


1502] Betonntmacung. 
1) Die biedjährige Leipziger Oftermeife beginnt 
den 23. April 


und endbigt mit dem 12. Mai. 

2 Wahrend biefer drei Wochen fönnen alle intändifche, 
fowie die ben Zollvereindftanten angedörenden Far 
brifanten und Handwerker, ohne einige Beihrinfung 
Seiten ber biefigen Innungen, öfenslih bier jeil halten 
Firmen ausbängen. * 

3) Sleiche Berechigung baben alle andere ausiänbir 
[be Rabrifanten un» Handelsteute. Az 

4) Aagır vorgevadt:r drerwöcheatlicher Ariit ı bieikt 
der Hantel, foıme das Ausbängen von Dintelefirmen, and 
aller und jeder fonftiger äuserer, bie Stelle det Frinen 
tretender Wertmale des Burfaufe, allen ousmirzigen Berk 
fern bei einer Geldſtrafe bie zu 50 Tpalern verboten. 

59) Jedoch if zur Muspadung und Einpadung. de 
Waaren die Eröffnung der in den Däufern befiabliben 
lecallen in der Woche ror der Boncherweche und dm der 
Bode nah der Zabiwodhe geſtautet. f 

6) Dede frübere Eröffnung. ſowie fpätere — *2 eined 








ſelaen Verfaufsiocale wird, außer der fofortigen Sch 
deffeiben, mit einer @elöftrafe, mach Befinden bis zu 25 
lern belegt, Ik 

7) Allen ausländiihen, den Bollvereindftaaten 
niot angebörigen Profefiionihen und Danbwer 
tern ih nur während ver rigenilihen Mefwodhe, 
vom Ernläuten dio zum Ausläuten der Meſſe, mir iprem 
tifen Frl zu balten peitattet 23% 

8) Even fo dladı bad Hauliren jeder Art und das el 
baften ver jupishen Kleindänpier auf vie Meßmode 
befchränft. Die jü ıfchen Feiertage, welde in Die Wepwodbe 
fallen, werden durch Verlängerung der Berfaufszeit bio ım 
die Zablwerpe erirgt. i 

9) Was ⸗nolich den, auch auswärtigen Epebiteurd, unter 
milfen Benimgungen allbser madgelaffenen Betrieb von Re 
pebiriondgeibäften beirufft, so verideien wir dehdald auf nas 
vom ms Unter dem 20 Dricber 1897 erloffene Remlann, 
die Berribung des Speritiene bandels allvier betreffend. 

Verpgig, den 17. Februar 1849. 

Der Rush der Stadt Keipyig. 

Dr. Zeeburg. Er 
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Drud von Aunuft Ofrtrieth, * 








man mit ener größern Miluarmacht (jedoch kur 





p:3 € 


urter 


Iuhalk 


Teutfchland. Berlin (Die Ubsbeilungen der preuikihen Sammıern). 
Danuoner (Aus don Zammern, Jellaqich mit dem Hurlphraoren de · 
tarisı) Staltgarı (Kus der werten Aammer). Breidurg (Him 
direfang ber Geihworera). Darmfadı ( Bertrauensapreifen am 
Bagrın. Bilhoi Shmiv. Baterlänziider Berein in Benaprim ). 
Warn (Mevungsmark bes preuß, Dilttärd). Saleswig-Ddok 
Hein (Der Auea⸗er Dercuc" ürer die Waflenfildandstündigema). 
DMediendbarg (kandtag). Weimar (Schrurgerichte) Gurpapen 
(Die Beihomarinecommilicn). 

Schweiz. Bern Antwort bes Bunsesrams auf die Role dur far- 
Elurfpım Megierang. Zillien's Erfiärung gegen Mordler). 

I lieu. Die Pimifter in ner Depumirimkammer In Tur'n. Eine 
väpfude Rote Indı um Jatervennon nad. Benedig (Eröffnung 
der Aliemolen). 

Eranfreich. Paris (Madieny bes ölerreisifsen Weihifiäträgers 
d ı tous Napsıeom. Meniderconisrengen. Madienifge Angriegendrit) 

2panten- Waprid (Das But). 

Sronbritaumlen Kondom (Üntersausfipung) 

Madrfchrrt 

Borfenberichte. 


Deutfbland, 

Berlin, 1. März, Briefe aus Dresden melden, daß 
die poluiſchen Verhaltniſſe im Königreihe Sachſen in den 
boͤchſten Regionen jo große Veforgniffe erregt hätten, daß 
mit 
Preupenn, für ben Fall einer etwa eintretenden Kataftrephe, 


‚ m Boraus wegen einer eventuellen Unterſtüzung durch 


| fieben Abtpeilungen der zweiten preußpiſ 


Truppen Berbandlungen angefnapft babe. 

Ueber die Durch das Loos bewirkte Zufammenftellung der 
Kammer 
berichtet die „Deutihe Neform“ goigenoer: „Bei der Bil: 
bung der Absbeitungen duch dad Loos bat die Mebrbeit, 
welche die Rechte in der Berfammlunz befigt, bingereicht, 
um ıbr durch einen glüdlihen Zufall das liehergewicht in 
den meiſten Abıbeilungen zu verichaffen. Bon der Linfen 


iſt nur Philipps zum Prändenten und v. Berg zum Wire 


prändenten gewäblt worden. Diejer Zufall bat übrigens 


‚ 4 yeınem Humor bie beterogenfien Elemente zufammenze 


würjelt: Kürft Dagfeld und Gladbach — Jakob, Gloner 
und v. Manteuffel — Binde und v. Berg jigen in einer 


‚ Abrpeilung zujammen; Binde it Präfident der feinigen 


und ». Berg jein Stelvertreter! Grabow wurde im feiner 
Abtpeilung mit überwiegender Sie zum Borfigenden 
gewäblt, bat alfo, obwohl er auf der Rechten figt, ohne 
Zweifel aus von Mitgliedern ber Linken Stimmen erbals 
ten. Die Vorfiger und Schrififührer der Abtheiluugen ſind 
folgende: 1. Abıb.: Vorjigender v. Binde, Stellvertreter 


‚ ». Berg, Shrififührer Martens, Stellvertreier Keller. 
ı 2. Abib.: Vorfigender v. Viebabn, Stellvertreter Camp⸗ 
i kaufen, Schriftführer Geßler und Diefterweg. 3. Abtb.: 


orfigender Bater und v. Werdeck, Schriftführer Gellern 
und Stolle. 4. Abdıb.; Wenzel und Blömer, Schriftährer 
Urlich und Poppenburg. 5. Abıb.: Grabow und Naumann, 
Schriftſahrer Matıhät und Riotte. 6. Abrh.: Graf Arnim 
und Sartort, Schriftführer Seger und Dſierath. T. Abtb.: 
Philipps und v. Auerswald (Nojenb.), Schriftführer Rie— 
del und Naabe. 

++ Dannover, 1. März. In ber heutigen Sitzung ber 
zweiten Kammer verbanbelte man — ber den 
geſtern vom Abg. Freudentheil gefiellten Antrag, ber 
unter Bezugnabme auf $ 52 des — ogeſches 
vom 5. Stpiember 1846 die Anweſenbeit der \ in ber 
Kammer verlangt. Präfivent Lindemann theilt mit, daß 
er mit den Mintftern der Juftig und bed Innern (v. Diving 
und Stüye) über dieſe Angelegenheit geſprochen babe. 
Hr. v. Düring babe eine entjgiedene Antwort nicht ges 
geben, und weiter gejagt, bag er mit feinen Kollegen Räd« 
ſprache nehmen werde. dr. Stüve habe indeſſen ganz ent ⸗ 
ſchieden erflärt, dag er ale Minifter im ber Kammer nicht 
esiheinen werde. Ob als Abgeordneter von Denabrüd — 
das werde jih finden. Nun rechtfertigt Freudentheil feinen 
Antrag furz und bündig. Man fommt mit den Gefhäften 
feit 8 Tagen nicht von der Stelle, was fell das Bolf dazu 
fagen? Die Debrbeit der zweiten Kammer mag erflären, 
dap fie bie Anweſenheit ber Winifter verlangt. Bon anderer 
Seite wird dagegen eingeredet: Da wir in biejem Augenblide 
eigentlich feine Minifter baben, fo fünnen wir auch nicht 
verlangen, Daß fie in der Kammer erfcheinen, Abg. Bueren 
trägt a namentliche Abftimmung an, die unterflägt wird. 
Nach geichloffener Diecuſſſon erfolgt diefe. Der Freuden⸗ 
theil'ſche Antrag wird mit 45 gegen 41 Stimmen verwors 
fen. In der Dinderbeit befanden ſich Lang I,, Yang IM, 
Freudentheil, Eliffen, Santelmann, Bueren, v. @arffen, 
Rich! von Nortbeim vr. Dann wentet man ſich zu ben 
Grundrechten. Nachdem man längere Zeit über dieſen Ge— 
genſtand verbandelt hat, liegen zwei ne zur Abſtim⸗ 
mung vor. Der auf eine Conferenz von je 4, und ber auf 
eine Gonferenz von je T Mitgliedern aus beiden Kammern. 
Als Lang 1. feinen Antrag auf eine Gonfereny von je 4 
Mitgliedern aus beiden Stammern zurädziebt, wirb der⸗ 
felbe fofort von dem ernten Windborft, einem 
enragirten Anhänger ded Minifteriums, wieder aufgenoms 
men, was ihm aber nichts bilft, da der auf je T Mitglie⸗ 
ver :c. als Verbefferungsantrag zuerſt zur Abfimmung 
fommt, und von überwiegender Mebrbeit angenemmen 
wird. Man fchreitet darauf ſogleich durd Stimmzettel zur 
Wabl, und werben dann fpäterbin, ald zur Gonferenz ge 
wäblt, fen Abgeordnete genannt: Dantelmanı, Vangl., 
Yang I., Freudentheil, Rumann, Elliſſen, v. Garſſen. 





(Extra Beilage zu vi” 


Pauter Jubel, aubaltendes Bravo in ber Kammer und auf 
der Galerie. Die Meprbeit bat bei dieſer Wahl alle 
ihre ‚Kandidaten burcgelegt. In der erfien Kammer wirb 
man gleichfalls zur verftärften Gonferen; wählen. In ihr 
werben bie Wahlen aber nicht fo deutſch ausfallen, wie es 
in zweiter Kammer der Fall geweien. 

König Ernft Auguft bat — den Berichten aus Wien zu⸗ 
feige — ben ff. Feldmarſchalllicrutenant Jellach ich den 
. Buelppenorben verlieben. 

© Stuttgart, 2. März. Der zur beutigen Beratbung 
in der zweiten Kammer vorliegende Gejegesentwurf, bes 
treffend Die Grhöbung der Streitmacht und die BRefruten: 
ausbebung für 1844 — 50, umfaßt meben der jäbrlien 
ner des Heeres diejenigen Maßregeln, durch welde 
dem Beſchluſſe der Nationalverfammlung vom 15. Juli v. 
Jahres genügt und die wurttembergiſche Streitmacht bis 
zur Höbe von 2 p@t. der wirtlichen Bewölferung vermehrt 
werben fol. Die Gommiffton für innere Berwaltung (Bes 
riprerftatier Zeller) will die Streifrage, ob biejer Beſchluß, 
da er nicht als Reichegeſetz vertundigt werben if, verbind« 
liche Kraft babe und ob ihm baber, zumal bei feinen ber 
trächtlichen finanziellen Folgen, vom Seien der Einyelftaa» 
ten Folge zu leiſten feif bei Seue laſſen. Die Wahl der 
zwedmößigften Wittel und Wege, um bas vorgeihrubene 
Ziel in Fürgefter Zeit und mit dem möglihk geringen Koſten 
zu erreichen, ift den einzelnen Bundesnaaten überlajien. 
Die nädyfte Aufgabe ift es, eine dem Höfen Theil der Ber 
volferung entpredende Truppenzahl im ber Weiſe bereit 
zu halten, dab 1*,, pät als erites Aufgebot vier Wochen 
nad ergangenem Befehle marſche und Ihlagfertig, ’/, pät. 
aber ala Kejerve binnen einer Arifi von 10 Wochen, voll: 
Händig ausgeräfter, aufyeftellt werden fünnen. Nach der 
bisherigen Bunpesfriegöverfaffung baıte Württemberg im 
Ganzen eine ſreudare Mannſchäft von 20,034 aufzuftele 
len, wovon */, zum erfien Gonnngent, %/, zur Mejerve und 
/, yur Erjagmanmjchaft gebören. Die neuen Betunmungen 
verlangen ın runder Jabl 34,000 Wann, wovon ’/, dem 
erften Kontingent, ’,, der Nereroe angehören. Nach dem 
bioberigen Berbältmig ſollien zugerbeit fein der Weiterer 
den Pıionmteren der Arlillerie, einichlieplich bes 
Traine, auf je 1000 Mann 2 Geſchütze mir je 36 Waum, 
alje etwas über ein '/,,, nebft 122 Wann bei dem Velagerunges 
park, den Ueberreft mt etwa TB püt. bilder Die Infanterie. 
Würden Die Truppen in demſelben Verpältmig vermehrt, 
fo wären zu Achen: Meiterei 4857, Pronniere 340, Arul⸗ 
lerie nebſt Belagerungeparf 2570, Infanterie 20,233, zur 
jammen 34,000 Wann. Das Kricgeminiſterium macht aber 
von beim angebotenen Spielraum Webraudh und berechnet 
bei der Reiterei bloß aus dem bieherigen Coutingent 
aus der Bermehrung aber wonach ſich eine Jabl von 
AN ergibt, Kerner wird vom Kriegeminiterium tem Bes 
lagerungsparf gerechuet, fo daß der Bevarf an Artillerijten 
nur 2445 beträgt, wornah ſich die aufjuftellende Truppen» 
zabl veribeilt. Die vorbandene freitbare Mannicaft ber 
trägt aber einjchließlih der Beurlanbten 20,489 Mann, jo 
dafs an ber vorgeichriebenen Stärke abgehen: Infanterie 
12,295, Neiterei 700, Artillerie 305, Pionniere Gl, zuſam ⸗ 
men 13,518 Wann. Hieraus ergibe ſich, daß ſich unter 
dem activen Heer bereits jo viele Waunjdaft bei den 
Specialwaffen befindet, um dem vermehrten Bebürfs 
niſſe nahezu entpprechen zu können. Eo günftig dies 
auch hinſichtlich der nen aufzuwendenden Keſten er: 
ſcheint, jo fonnte es bie Gommifjion doch nicht unters 
lafien, orzubeben, daß man jegt erſt erfährt, daß 
unjere Aciterei um ', färker iſt, ald fie zu Erfüllung ber 
Bundeopflicht pätte ſein mürfen. Huch bei Der Artillerie find 
in Wirtlichteit 419 Dann mehr vorbanden, als bie bie— 
berige Vorſchrift erforderte. Ebenſo waren bei den Pion» 
nieren biöber 69 Mann zu viel gehalten. Bei der Ers 
böbung der Streitmacht möchte alfo zunächſt eine Ber 
mebrung der Infanterie genügen, und wäre um ber 
übrigen Waffengattungen willen feine befonbere Borfehr 
zu treffen. Der Geſeßesentwurf fellt den Grundſatz auf, 
daß zunädft die Landwehr den Beruf babe, für Me Er— 
ganzung der Streitmadt einzufteben, und es follen zu den 
beiden jüngften Atersflaffen ber micht erercirten Mannſchaft 
wei Jabresflaffen von Ercapitulanten zur Verfügung ge 
heut werden, wäbrend bas Ghefen von 1843 auf eine Klaſſe 
von diefen zwei Klaſſen jener rechnet. Die zur Berfügung 
geitellten Ercapitulanten verbleiben bie zum Eintritt einer 
Feldaufſtelung ungeftört in ihren bisberigen Berbältniffen. 
Aus ber Alterstlane 1833 iſt zu Ergänzung des Abgange 
im aetiven Heere die bisberige Zahl von 3300 RMelruten 
audzubeben. Nah den Motiven beabfihtigt die Negierung, 
ein auf den Bedarf von 34,000 Mann begründetes Webr- 
geieg für Württemberg zu entwerfen und mit den Ständen 
zu verabjchieben. \ 

Greiburg, 1. Marz. (N. Fr. 3.) Das biefige Hofge⸗ 
gericht bat an die Geſchwornen und Zeugen in Dem Pro- 
ceffe von Etruve und Blind die Aufforderung ergeben 
laffen, zur Eröffnung der Eigungen iu dieſem Proceſſe bis 
zum 20. März bier einzutreften. 

® Darmftabt, 2. Wär, Rach einem Bericht in ber 
biefigen Zeitung baben bis zum 235. Febr. bereits 23 Ger 
meinden des Bezirkes Bensheim Vertrauensadrejien au ib» 
ren Abgeordneten zur Neihöverfammlung, den Reichömi- 
nifterpräfibenten H. v. &agern, votirt. — Der Profeflor 
Leopold Schmid in Gießen bat bie Wahl zum Biſchof 
von Mainz angenommen, — Nah dem Borbild der bereits 
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in Baden beitebenden und fid no fort und fort bilbenben 
„vaterlänbifhen Bereine” bat ſich unter biefem Namen 
auch in Bensheim ein Berein für wabre Freiheit, Rube 
und DOrbnung conftituirt und feine Statuten in mebr als 
1000 Eremplaren ım ganzen Regierungsbezirt Seppenbeim 
veröffentlicht. 

5 Mainz, 3. März. Heute früh, um 8 Ubr, haben 
3 Bataillone Fönigl. preußiſche Infanterie, mit Artillerie 
und einer Escadron Dragener, einen Uebungsmarfh nad 
Biebrih und Wiesbaden angetreten, von wo biefe Trupe 
ven beute Abend wieder zurüderwartet werden. Wie man 
vernimmt, werben bergleihen Ercurfionen nun bäufiger 
ſtattfinden, um gewilfen Leuten, bie vieleicht Die Abjicht 
baben fönnten, nochinals einen Putſch zu verſuchen, Mar 
zu zeigen, das man auf alle Fälle gerüftet if. 

Schleowig· Holſteia, 27. Febr. Dafı der Waffen» 
ſillfand von Malmoe wirtlih am 20, Febr. von 
Dänemark gefünbigt it, beftätiat fh von allen Seiten. 
Auch in Sannover ift die officrele Anzeige eingelaufen. 
Indeß fügt auch der „Mit, Mercur“ binzu: „Was dieſe 
Kündigung betrifft, fo halten wir fie nach Allem, was man 
font erfährt, vorläufig bloß für einen formellen Schritt, 
der noch nicht zum Wieberauabrud des Krieges führen 
wird, Zi aber Krieg gemeint oder führen die Ereigniffe, 
die jegt am wenigiten von Menſchen berechnet werben 
fönnen, bazu, fo trıfft er und nicht umvorbereitet, und Dä⸗ 
nemarf ift eo, weldhes dabei am meiſten aufs Spiel jegt. 
Unjere Geſchicke in der nächſien Zulvnft hängen aber von 
der Entwidlung der deutichen Berbältniffe ab, und da bür« 
> wir und wicht verbeblen, daf der Augenblid ein böchſt 
ritiſcher iſt.“ Ganz, ment übrigens diefes Blatt, jei doch 
bem jriscn mit Dinemart wie zu frauen; es fünnte bei 
ben Umtrieben ber Dänen in Nordſchleswig und den ge 
fpaunten Verhältniſſen an der Grenze leicht ein Ausbruch 
der Feindſeligkeiten erfolgen. Das Generalommande in 
Jütland iſt übrigens darch eine Depeſche des dänischen 
Kriegsminilerrums bat. Stopenbagen 22. Febr. angemwiejen, 
nah der Hündigung feine bejondere Aufmerkfamteit auf 
die Bewegungen ber „Inſurgenten“ zu richten. 

Schwerin, 24. Kebr. Oehern wurde bier bas Denkmal 
für den verftorbenen Brofperzog Yaul Friedrich feierlich 
eingeweibt. — In der beutigen Sigung ber Abgeordneten⸗ 
verſammlung wurden bie Erflärungen der großb. Comimifs 
farıen über den Gefegentwurf wegen Auflojung der alten 
Stände verlejen, Aus diefen Erklärungen iſt zu erichen, 
dafı ber Großherzog von Medlenburg- Schwerin fih_für 
den An wegen Aufbebung der ſtandiſchen Verſaſſung 
ausgeiprocen bat, jedoeh unter gewilfen in 7 Punfte zu⸗ 
—— age Mobificationen. Der —— von 
Mecklenburg⸗Strelitz dagegen bat erklären laſen, daß er 
in bie Aufbebung der bioberigen Berfaffung zu willigen 
nicht geneigt fei, bevor micht gewiſſe Dauptgrundlagen der 
neuen Verſaſſuug feſtgeſtellt jeien, webin namentlich zu 
rechnen bie —— — fünftigen Inionsverbältniffes 
zwiſchen ben beiden Großberzogtbümern in einer Weiſe, 
dag dadurch die ſtaatliche Eriftenz von Medlenburg-Strelig 
geſichert bleibe. 

h Weimar, 1. März. Dier verwirklicht fih immer eine 
Märzerrungenjchaft nad der andern. Auch das öffentliche 
Sehwornengericht ift nun ins Leben getreten und die 
Berbandlungen fi ſeit dem 26. v. DM. im Gange. Man 

alte am Tage der Eröffnung Unruhen vermurhet und ans 
orficht Die Neichstruppen fampfjertig aufmarſchiren laflen, 
aber die Ruhe wurde nirgends gefäbrbet und die Verband» 
lungen gingen ungeftört weiter, Die bis jest vorgefomme- 
nen Klagfälle waren nur von gg er Bedeutun 
und hügten ſich meift auf Berfuche zum Anfrubr und au 
Aufforberung ei Steuerverweigerung. Faſt bei allen Klag⸗ 
fällen ward aber der Tbatbefiand von deu Zeugen fo weni 
conftatirt, daß die greireczeg erfolgen mußte, was au 
immer geihab. Nur ver Redacteur eines Dlattes, ber 
Apvorat am Ende zu Neuftabt, wurde wegen einer ger 
rädtsweife mirgelbeilten Nachrichi, daß bei einer Belegen: 
er das Militär den Gchorfam verweigert babe, was eine 
Inwabrbeit war, zu 5 Thlr. Geleftrafe und in die aufs 
elaufenen Koften verurtheilt. Morgen beginnen die Bers 
karolungen über Die Anlage des Dr. Fafaurie wegen 
erleitung bes Militärs zum Ungeborfam, und es werben 
dabei mande interefjante Dinge zum Borichein fommen. 
Fuhlbar in der Mangel an täctıgen —* en Advor 
caten; bie Jene pas nur Dr. v. Groß mit Glüd und Beis 
fall plaibirt. ben Uebrigen nahm man bas Ungemobnte, 
Befangene in Haltung und Zügen fo beutlih wahr, daß 
die Zubörer felbit füh eines Geſühls von Pellommenbeit 
nicht erwebren fonnten. Goffentlih werden Uebung und 
Ghwohnbeit auch bier das Ihrige ihun und mit ber Zeit 
Männer beranbilden, bie durch Nebefertigkeit und jurifie 
ſche Bewandtbeit fih und ihrem Berufe Ehre maden. 

Eurbaven, 25. Febr. Ilm 3 Uhr ift die Reichsmarine- 
Commiſſion, im Begleitung baunoverfher und bamburgi« 
ſcher Commiffarien, an Bord ded Dampfbeotes „Denriette” 
von Hamburg bier angekommen; Diejelbe wurbe durch 
Schärfe von der Dafenbatterie und burd Flaggen fümmts 
licher bier liegenden Schiffe bewilllommt. 


Schweiz. 
*A* Beru, 1. Mär. Der eidgenoöſſiſche Bundesratb 


bat bie legterwäbnte zweite Mote der Negierung bes Kor 
nigs von Sarbinien, worin fie jih über Mißachlung ihrer 


ert, unterm 26. v. M. babin beantwortet: 
N im Kanton Tefin fei den’ Halienifen 
tüchtlingen nur deßhalb unterfagt werben, weil fie ibr 
fol zu feindlichen Ausfällen in die Vombarbei miſbraucht 
men Ob dieſelben nun von der ſardiniſchtn ober ben 


f 


Regierungen anderer Länder Päffe zn erlangen wößten, | 


ei gleichgiltig und vermöge am jener im Intercſſe ber 
— den Mentralität ergriffenen Waßregel nichts zu 
Ändern; denn man würde es ebenſewenig dulden, daß 
Oeſterreicher, mit oſtrrreichiſchen Paſſen verſchen, im 
Teſſin nieberließen, um dieſen Kanten zu kriegeriſchen 
Operationen gegen Sardinien zu beuugen. Db bie Lom⸗ 
bardei zu Serbinien eder Deſterreich geböre, fei eine 
Ärage, über die in Brüffel verbanbelt werde, und bie zu 
enifbeiden die Schweiz weder befugt neh veranlaßt fei. 
Die Drebung mit Unterbrechung der im Intereſſe beider 
Länder hegenben Haudelsverbindungen wäre wohl wuter 
blieben, wern bie Motive, nad denen die Schweis bandle, 
der ſardiniſchen Regierung klax vor Augen gelegen wären. 
— Huf Die Zufchrift bes ſieiliſchen Abgeorpneien Beltrami 
wegen ſeſortiger Aufhebung ber zwiſchen einzelnen Kanto— 
ven und Neapel beſtebenden Capitulatisnsverträge bat ber 
Bundesratb, weil incompetent, beſchleſſen, dem Rational- 
rath feine Anträge zu binterbrimgen. 

Bern, I. Wir. Hr. v. Tillier erllart in Berner Blät- 
tern, in Bezug anf bie Befchufdigungen des Hru. v. Mortier 
{bed als wabnſinnig Frflärten ?}, er babe mie eine fremde 
Daywifchenfunft in Die ſchweizeriſchen Angele enheiten von 
irgend Jemand bezebre, im Gegentheil hie hei befänpft. 
Er ftelle daher die Behauptung bes Den. v. Mortier gänz« 
lich in Abrede. Uebrigens feien bereits Schritte getban, um 
dieje Erklärung auf amtlichen Wege durch Vermittelung 
der Regierung an bie competenten franzehichen Behörden 
gelangen zu laflen. 


Staliem 

In ber Deputirtenfammer zu Turin bat der Minifter 
Chiodo, der an Biobertiis Stelle getreten if, am 21. 
Rebruar ertlärt, bie Frage wegen militärifchen Einſchrei— 
tend in Torcana jei im Minifterratbe mie in Erwägung 
gezogen worden, und dad gegemwärtige Mimifterium habe 
and nicht die Abficht, fie in Erwägung zu zieben. Einige 
Aengeraugen Gioberti's veranlaten Darauf den Minifter 
des Innern Ratazzi zu ber Erfikenung, ber Meinunge zwie 
ſpalt im Gabinet ſei allerdings dadurch entſſanden, dab 
Wieberti interveniren wollte, @ieberti: Er babe nie bie 
Interpention im Ärengen Simur biries Wortes beabfichtigt. 
Matayzi: Wenn Abjenbung vor Truppen nab Toscana 
mit dem Befebl der Wirvereinferung des Großberzogs nicht 
Intervention beißt, fo weiß ich nicht, was ich unter die 
jem Wort verkeben foll. Gioberti: Ad es ſich davon han⸗ 
belte, ben angebewteten Punlt in Erwaͤgung zu ziehen, war 
die Mebrbeit des Miniferratls meiner Anſicht. Als es ſich 
aber um bir kg | bandelte, waren alle meine Col: 
legen entgegengejegter Meinung. In Felge defien mußte 
ich, Da ich mich für die Ausfüprung verbürgt hatte, mein 
Ant in die Dinbe des Fürſten niederlegen. Ib behaupte 
daber , ap die von mir vorgefhlagene Mahnabıne ven 
der Mehrheit meiner Gollegen gebilligt war, 3, beibeure 
05 auf meine Ehre, uud erfläre Jeden, ber das Gegenlbeil 
behamptet, für einem Lügner. Minifter Sineo: Die Worte, 
deren ſich Dr, Gieberti brdiente, machen mir tie Antwort 
darauf ſehr ſchmerzlich. Dennoch füunen wir nit umbin, 
einmätbig die ErHlärnng abzugeben, baf Keiner von uns 
der Intervention in Toscana beigeftimmt hat. Darauf 
nabem die Kammer die Tagesordnung unter Billigung des 
Verjabrens des Tabinets an. 

Am 2. Febr. Abends ift in ber Raͤbe von Florenz ein 
Auffanb ausgebrochen, über den bie „Alba“ vom 22, 
und eine Belanntmahung der previſoriſchen Megexung von 
Todrana nur unvolltändige Auskunft geben. Um 8 llbr 
Abends erblicdte man plöufih anf ben Beben um Florenz 
Aeuer, vor ben Thoren der Stadt börte man Gewehrfal⸗ 
von, dazwiſcheu fernen Kanonendenner; bie Municipal: 
garbe von Florenz, das Corpo der italieniſchen Emigration, 
die Polenlegion, die Nationalgarde von Florenz machten 
ſich auf; ein Theil von ihnen rüdte am bie Thore, vielleicht 
ned darüber hinaus, und nabmen mebrere von den Au— 
greifern, bie u dem Proctam der proviforiihen Regie 
rung Viva i Tedeschi rirfen, gefangen. Die „Atba” und 
dies Proclam erflären ben Aufkand für einen rein Teac» 
tiowiren; betheiligt waren an ibm bunpifächlib Bauetu 
Landleute, weiche gleichzeitig, wie auf Florenz, jo auch auf 
bie Stade Prato einen Ausfall madten, um bier den Frei⸗ 
beite baum zu verbrennen und das greßberzoglide Wappen 
wieder berzufielfen. Bei Prate warden bie Landleute mit 
Berluft von 65 Todten zurädgetrieben. Berimmtblih waren 
Prato und Florenz micht bie beiten einzige angegriffenen 
Drte, Im Klerenz ſeſtſt bat allem nad feine Bewegung 
gegen bie proviforifche Regirruug ftattgefnuden. Um $lbr 
Nadırd war es in Flerenz wieder rubig, Auf ber Plaza 
del Popelo stehen jet vier Seid Geſchütz und reine Ale 
ipe nng Pan: 

Ein Bericht and Mittelitalien in der „N. M. Jig.“ mel: 
det als zuverlaͤſſg, daß Pius IN. num ar Deſterreich 
und Aranfreid, dann an Epamien und Neapel die förm- 
lache Bitte um unverzugliches Einfhreiten mit den 
Baffen gerichtet babe; Pie vom 17. d. M. datirte Note 
fellte am 18, fämmtlichen am päpflicen Hefe brylaur 
biglen Geſandten mirgerbeitt werden. Oeftetrrich batte feine 
Witwirkung bereite ım Boraud zugeſagt, und den Wunſch 
ausgedrüdt, baf auch Aranfreich mitwirken möge; ob bies 
geſdieht, iR noch nicht gewiß. Rußland kat bereits ale 
<hritte Defterreihe zu anterhligen erklärt. Spanien und 
Neapel find zu Allem bereit. 

Venedig. Die Afemblca permanenta ift vom Conſul 
Fongbi mit paſſenden Worten eröffnet worden. Manin, 
Nürmid und allgemein beffaticht, gab eine Ueberſicht über 
dir venetiauiſcheũ Zuſtande und fagte, vie Regierung werde 
naͤchſtens wegen der italienifhen Goftitsente Gheeignetes 
verbringen. In der 2, Eigung wurde Tomajeo zum Praͤ⸗ 


fiventen ernammi, hat aber biefe Würde nit angenommen; 
an feine Stelle famı num Abvorat Galurei, ein Grieche. 

a der 3. Gigung (am 17. Febr.) wurde mit TO gegen 
30 Stimmen die provijerifche -Megierung, beftepenb. aus 
Manin, Gavebalis und Grazigni, beitätigt, jedoch nicht mit 
birtatorifcher Gewalt. Dagenen if ihr die Gewalt gegeben, 
die innere und äußere Vertheidigung zu leiten, aber unters 
jagt, die Aſſemblea zu vrorogiren ober aufjulöfen. Am 
18. vertagte fih die Berfammlang auf einige Tage, um 
ibr Reglement zu entwerfen. 

 Sranfreid. 

Paris, 38. Febr. inter diefem Datum fhreibt man 
ber olu. Zig.“: Auf der Börfe war beute Das Gerücht 
verbreitet, die Regierung babe beſchloſſen, in Italien au 
interveniren gegen Deiterreih. Diefed Gerücht iſt voll⸗ 
fommen grundios; id habe im Gegeniheile von verläß- 
lichen Seiten erfahren, baf in eimem jo eben bei Loms 
Napoleon abgebaltenen Miniderrathe Die Nichtinterventien 
in die italicniſchen YAngelegenbeiten beſchloſſen werden, 
und die Regierung ſich Darauf beſchräulen werde, madı 
Civita⸗ Berchia reine Feine Flotie zur Beobachtung ber Er- 
eigniffe zu ſchiclen. 

““ Maris, 1. März Wie ber brutige „Moniteur” an- 
zeigt, bat Sr. v. Ebom, der öfterreihifche Geſchäftoräger, 
den Präfidenten der Republif von der Geburt einer Tode 
ter bes Erzherzogs Albert, Betters des Kaiſers, in Reaut- 
sig gefegt, Andere Blätter melden, dab Bonaparte ben 
Wunſch ausgeiproden babe, die Aſchr bed Herzoge v. 
Beiphäbt im Juvalidendome nebın dent Sarge feines On- 
felö mieberzufeken, und daft Gere von Them bie Vers 
fiherung gegeben, der Def von Wien werbe biefem 
Auſuchen auf das Bereitwilligſe entſprechen. — Die Er 
eigaiffe in Italien beihäftigen den Prähbenten und 
feine Minifter anferordentlib. Zwei Kragen wurden in 
dem geftrigen Mimfterratbe verbanbelt: 1) Soll die fran« 
bſiſche Republik zu unten der Wiederherſtellung des 
‘Papfted interveniren oder nicht? 2) Darf der Prandent 
die Abgeordneten Toecana's und Rom's, bie ſchon jeit 
fünf Tagen auf Audienz warten, amtıcd empfangen? 
Gegen Briahung ber erlien Frage. db. b. gegen bewallnete 
Antervention eutſchieden ſich Barret, Droupn de Ihupe, be 
Tracy, Paſſp, Yaeroffe und Buffet. Fallour, Faucher, Ruls 
lieres und Bonaparte bingegen dafür, Für Zulaſſung 
der Deputirten aud Toscana und Kom follen fih Buffet 
und Parroffe allein audgeforochen habe. 

Die Nationalverjammlung berietb im ihrer heu— 
tigen Sitzung Gegenſtaͤnde von unmeientlicem Intereſſe. 

panien 

3 Madrid, 23. Arbr. Pinanıminifter Mon bat den 
Gortes das Budget der Etaatseinnabmen und UAusgaben 


vorgelegt. Die orbeetliben Ausgaben für das Yabr. 1849 
find | 1,099,461,B08 Rtealen gfehaeiret; die Einnahmen 
des Staats auf 1,226,974,931 Mealeu geibäpt, In Bezug 


auf ben Bericht des Finanzminiſtere macht der Heraldo⸗ 
folgende Beobachtungen: Bir find beute ned wicht im 
Stande, den Geſebentwaurf ſe wenig wie bie ibm vorangeſchickte 
ſebr imtereffante Einleitung in ihren Einzelbeiten jun prü« 
fen; wir befchränfen uud daranf, zu bemerfen, daß die von 
Herrn Mon vorgelegten Artenfiäde volllemmen befriedigend 
find, Unter den Staatseinnabmen ſind einige, vornehmlich Die 
Salz» und Tabafregale, bedeutend erhöht worden; andere, 
wie Me Zolleinnabmen, baben unglüdticherweije eine Ber- 
minberung von 114 Millionen Nealen erlitten, eine fait 
läderliche Zabl für eine Nation, Die, wie bie anfere, 14 
Millionen Einwohner zaͤhlt, die beflen Häfen @uropad, 
einen überaus fruchtbaren Beden, bewundernörertbe Pro: 
duete und Überferifihe Beſihungen bat, die ihr noch beute 
ben zweiten Rang unter den großen Mächten einräumen. Es gibt 
dies einen armjeligen Begriff von unferm Danbelsipfiem, 
Aber Hr, Men lundigt ung in biefem Punlte reine Meform 
an, bie an: welche man in Spanien einführen 
fann, die der Tarıfe; eine Reform, welche, obme eines ber 
befiebenden Intereßen zu verlegen, die Dinderalfe, die 
unſern Haudel paralpfiren, wegräumen und den Donanen 
ihren normalen Ertrag wieder verihafen wird. Andere 
Eteuerreformen find von der Kammer mit micht minder 
febbaftem Beifall empfangen werben. 


Großbritannien. 

London, 28, Febr. Die Bill wegen weiterer Snöpens 
fion der Habeas⸗Corpus-Atte in Irland Bat geitern bie 
fönigl. Genebmigung erbalten, welche fefert im Oberbanje 
verlejen wurde, — Mitter Buuſen batte geftern eine 
Unterredung mit Lord 3. Ruffel, — In der geftrigen 
Sitzung beölinter baufes wurden mehrere Frägen in Bes 
treff der auswärtigen Angelegenbeiten an das Cabinct ges 
richtet. Lord Palmerdon erwirderte, daß bie dfterreichiihe 
Regierung entſchloſſen fei, ihre Autorität in allen Ländern 
angreibt zu halten, welche ihr darch ben Wicner Vertrag 
abgeireten feien. Er erflärte ſodaun, daß die engliſche Mes 
ierung ben ſicilianiſchen Infurgenten feine Waffen gelie- 
Er. wobl aber Dandelsieuten bie Autorifation ertbeilt 
rer eine gewiſſe Anzahl Waſſen za verabfolgen, welche 
dıom feit lange beitellt jeicn. 





Radhbidhrift, 

—* Fraukfurt, 3. März. Ans fiherer Quelle kann ich 
Sie benarhrictigen, daß bie durch bie „Rölnifhe Zeitung“ 
verbreitete Angabe von einer an bie europaͤiſchen Gheofs 
mädte gerichteten ruſſiſchen Circularnote vollfommen 
ungegrändet und überbanpt fein Grund vorhanden zu 
fein ſcheint, welcher bie faifertih rufffche Regierung jest 
zu irgend einer Erklärung bewegen fünnte, 

! München, 1. März Es ift laum nötbig zu fagen, 
baf trotz ber eu. Miniſterliſten, weiche in Prefe und 
Berädt bier Die Runde machen, über bie zufünftine Ge— 
faltung unferer Staatsregierung vorerſt noch Nichte ber 
fimmt iſt, das als vorausſichtlich auzugeben wäre; denn 
bie Zufammenfiellungen von Zurbein, Stodinger, Ringels 


Drod von Zuauf Ofrerieth, 





maun Bob. Drei, gänglidoneridnebenen Richtungen, ober bie 
Berufung v. ®. ne von welder man ep ſchei⸗ 
nen wengſtens ale innerlid zamz unmdalih. Mebr Wahr⸗ 
ſcheinlichleit hätte dad @erüdt, daß man gefenuen di alt 
bald das eingebrachte Geſetz, Die Beiträge für bie Central: 
swede durch eine neue Steuer aufzubringen, zurückzuzieben, 
und ein wenes einzubringen, welches bie Summe durch ein 
Anleben deden fol, zu weldem von Seite bed Banquier 
hanies Eichtbal fehr günftige Offerten gemacht jeien. 

| Altona, 1. März. Während, wie une verhchert wird, 
in dieſen Tagen ein ruſſiſcher Courier durch Hamburg nad 
London gereikt ift, bat dem Bernehmen nad ein anderer, 
und zwar in ber Perjon eines böberen rufüichen Beamten, 
beute früb von bier aus feinen Weg nah dem Norden 
angetreten. 

Hund Ungare, 23. Rebr. Der 36, Februar wird aid ber 
Tag bezeichnet, an welchem bie entiheidende Schladt 
in Näbe von Peſt geihlageu werden fell, Mag auch 
ber u Im fallen wie er wolle, 3 ſtebt jebenfalld Fine 





nicht zu ferne Beendigung des Krieges zu erwarten. In 
neueſter Zeit war zwiſchen ben Öfterreiiiden und ungari— 
ſchen Dauptarmeen eine Art Waffenſtillſtand eingetreten, 
nur einzelne Corps beider Armeen führten den Krieg auf 
befanute ſchredliche Weife fort. Nen ſoll endlich rin Haupt⸗ 
ſchlag erfolgen. 

Am 13. Jebr. fräb beftürmten die Masyaren mit ber 
angen Tsegediner Beiapung Sörig, ſteckten daſſelbe in 
Brand, munten aber Dafür ftarf Safe, indem jie ın be» 
deutender Zahl von bem ſerbiſchen Truppen niedergebauen 
wurben. Das von Rnicsianin geleitete Befecht dauerte vom 
früben Morgen bis zum Abend, Die Masparen Hoben 
bieranf in wilder Unordnung. Auf der Theiß und Maröſch 
angelangt, brach die Eiedede unter ben Fliedenden welche 
ar Dälfte unterianten, — Soeben erfahren wir, daß 
nichjanin die Borfadt von Szegedin orenpirt habe, und 
daß bie magparifchen Horden bei Marie Tberefiopei ſich 
concentrirten, um bafelbft eine Hauptſchlacht zu liefern. ( VL.) 

Gjernowig, 18, Febr. Ueber Bem bericht tas com: 
ante Gerucht, er fei ſchwer verwundet worden und ſogar 
in Kolge ber Berwunbung geflorben. % pieres findet jedoch 
feinen rechten Glauben, denn man glaubt darin nur eine 
din zu feben, um feine Ilncht und vödige Enmeibung auf 
fremded Gebiet zu fihern, was ihm jedoͤch fh .er gelingen 
bürfte, da die Pähe gegen bie Waladei mit rufüfchen 
Truppen und fogar von einem türfifhen Kegimente bejent 
find, bie ben Szefleru und Ungarn den Uebertritt mit ber 
waffneter Hand vermehren. 


Börfenb richte 

SE Frankfurt, 4, Wär, Obgteia die Pariſer Nocirungen 
fig Selnspe ganz wirker won ihrem Rüdgang erbolt daben, * 
berichte densoch hier am beuiiger Börfe eine frdr ham 2rimmaung, 
im Rolge erpaltener bedeuten» wierrigerer Birmer Conrhe vom 27... @, 
anf ungänflige Rahriaten ars Ungarn end über Birren in Toe- 
tana. Es zeigten fh ger Wäre Berkänfer, ohne aensigte Rebinr 
wu fiaten, wodurch Kb jämmilihe Asars ſewohl wie GFiieababner 
ihrilwelie merliih mirbriger dm Tours alt geſtern Selten, Zip. 
Metall, UNeiben 727/,pät, 2° ‚pr. vo bleiben 34", pet, Bienen 
Bantartien 1172 A., 600 M. Koofe 124 »Gr, 250 A. Boote 78%, 
pi, Kurpeh, 40 Rihfe. Looſe 27 Mrtir., Batiche 35 A. Lone 
27°/, fl, to. 50 fl. Leeſe 48", A. Danmf, 25 A. Looſe 22°/, 8, 
do. 50 fl. Leoſe 70 A. Br, Sard. Loofe 28°, Air, Poln. 500 4, 
Looſt 74'/, Ihe, Ben belslisen Obligationen ſtellien Hd 2'/,yCı 
42°, My pr 82/4, Arlı, 89%, 2'/,pEt, Poläns, Iniegralee 
bieiden 49"/, pr Bon Eiienbadnen fiel Frledrich Wilgelms. Mer 
babn äber I Ef. im Cours zurid: B6’/, . Berba bleidt 
73 pit,, Kin« Winden 78 St, Taunus 235 fl. Yeb Ipdt. im 
fänd, Span. meuplem under dem Finfuß der Übrigen Crecten mit 
leſden; der Cours bemannger Konzs eröfnete mit 23"/, pEr, mt 
falieht 22%/, püt Bel. 

Mien, 27. Behr. SpEt Meinl. 87'/. Ip 
— Ip, — 2/ pe, 43, — Banlartien 1100, - 
so A. Loofe 140. — 250 N. Looſe 97. — Rorbbapnactien 
29. — Boggeiper Hl. — Mailänder 02, 

Begen verbetiteter nachtheiligen Gerüchte aus Ungarn unb in 
Rolge ber Birrnige in Toocana Mieben Fonds werd Bahnen fehr 
Mau. Week ohne Umſah und Vrränberumg, 

Berlin, 2, Mär, Staarsigumfgeite 79'/, bey, u. Br, Ser 
Yazbiunze-Prömienfselne 96%, &, Banfantdeile BT", bis 86’, 
bey, Berlin Damburg 50°, etw. bei w, Br., Möln- Minden 78°, a 
TB bez, Jriedrich⸗ WitpelmsRorbb, 46°, bio Y/, bey, Böeinife 
49 bey, Zhfringiiche 49%,/, ber, Tuſſiſche 1x6i. bei Dtieglip SE", 
Br,, Polu. 500 8. Beofe TI ber. u, Br, 

Ha der drutlaen Börie berrfchie eine flane Stimmung, mehrere 
Konds und Gilenbatn-Artirm watea zu niebrigeren Courſen ange 
tragen; der Merkche blieb umbeteutend, 

aris, 1, Wär. Stand ver Rente; Apkt. 81, 89, — Ipfr, 
51. 30, — Reapol, 78.75, — Innere Schuld 23 8, — Pant: 
arien 2275, — Berfalliee, rechtee Mer 187. 50. — Kintes 
Uſer 160. — Parit-Orkrans 825. — Paris: Rouen 530. 
Krfrand » Bortenur 415. — Drleand» Biergon 369. — Rosen: 
parte 343 — Morfeille-Asiguen 207, — Straüburg-t Mei 10% 
— Rormbahn 460, — Paris-Strafburg I67. 50, Römifes 
Antepen 6B'/,. 

Bei fehr lebhaften Verlehr dielien bie Tomrie gut im Preis uns 
ihloffen deſſer wir geftern. Die Borlage des ſpanlſchen Burgeis 
bad anf dit biefigen Speculanden einen günfigen Findra? germadı. 


= 63, 


WUnfterdbam, i. PMör., 4 Mir. 2/7 Inter, 48°/, 
le it, She 58. — A Ta, a 
— Hanbelmaarigaprii 113’, — Spet, Are, In — be, 


a 510 ME St. 11. — Spti. inländ A BINO RM. 22°, 
I Lospons B';.. 9/,. — 2561. Poriug. 26, /,.. — 
i dpät. vo, 26, 27. — Ruf. pi. bei Hope BI’, — Apdı 
i Deetall. 70°, de Pop, bitte BT, N Hu 

F Mufre inlänt. B.nds, die anfangs ihre vhkgängige Bersegung 
| fertzufepen fdhienen, blieben fpäter no durch einige gemachte Um- 
känfe boͤdet wie geflern. Spon unseränzert, Port. umd Defter. 
preispaliene. Bon Sadamerit. bleibe die Frage mal Viene zuela 
anhaltend, ven 


— — —— Ú — —— — 
Brrantwortliper Kedomur; Dr. P, VUa 
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waltungehegista, fl. 2.30 fr, = 


Beftellmgen an; für Arantsel®, Grpland, Spanien, Portugal und 
die überferifhen Bänder: 0, @, Wieranbre in Strefbarg, Sram» 
afle Mr. 29. umd berfehe 6 Barlö, rur Natro-Mamm de Narareth Ir. 28. — 
Die Zuferatgebühren bettmgem für Me Deile (1, Baelbe) mi Weriigeli onen 
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Deutſchland. 

*0 Fraufkfurt, 4. Mär. Fingejogenen Erfunbigungen 
zufolge bat der vermalige Präfidirende der Bundesverjamme 
lung unterm 12. Juli v. 3. den babier befindlichen Ge— 
ſandiſchaften der auswärtigen Machte allerdings eine Mit: 
tbeilung wegen des Uebergangs ber, Gewalt der. Bundes» 
‚verfammlung an bie proviſerſche Gentralgemalt gemacht, 
Diefe Anzeige, ift aber wie die Erfahrung gelebrt bat, 
fait ns ängig ale midt genügend betrachtet worben, 
‚Db die Ian bierven an der gewählten Bin, oder 
‚nicht sielme.r an des Politit der Mehrzahl ber aus 
wärtigen Machte liege, ununierſucht laſſen. 
Unſere Pflicht war ed nur, einen unwilllarlich begaugenen 
"Irrthum zw berichtigen. Im Uebrigen war ber Sıaubpunft, 
der von dem Pränbdirenden der YBundesverfammlung in 
feiner Mittbeilung an die auswärtigen Geſandiſchaften jefl- 
‚gehalten wurbe, ber von une bezeichnete, Indem er won ben 

eichlüffen der Nutionalyerfammlung ausging, und die 
Auflöfung der Bundesverjammlung nur a eine Folge 
diejer Beſchlaſſe bezeichnete. } E 

M Wranffuet, 4. März. Die neuefte Schrift bes kürlien 
Ludwig Wallerftein über die beutichsöflerreihiiche Arage 
ra (Seite 14) folgende Stelle: „Beim Auebruche der 
Märzberwegung firchten bie, Anhänger preuhtiſcher Hege⸗ 
monte deu Sturm für ibre Iwede zu benügen. Bri einem 
Haare hätte es ihnen geglüdt, den Bundestag zum Ucber- 
fiedeln nah Berlin und zur Preclamirung einer, wen 
and mar zeitliben, preußiihen Dictatur zu bringen. Die 
befannte De ans Zübweit bejielte midts geringeres, 
als die freiwillige Üntererbnung aller deutſchen Regleruu⸗ 

n unter bad Kaiertbum an ber Spree u, j. mw.” Die 

bung der Bevollmächtigten von Naſſau, Geffeuw- Darm: 
Rad, Baden und Württemberg zu Anfang Wär 1815 
batte urjpränglich den Jwed, das von den Füriten biefer 
Vänber, Bene wie von dem König Ludwig von Bayern 
egebene Berfprehen, eine Nationalvertreiumg auf dem 
ürzeften und beiten Wege gemeinihaftlih auszuführen, 
Wie und wo zuerſt die Notbwendigfeit ausgeſprochen wurde, 
ber Nationalvertretung ein Bundesoberbaupt gegenüberzu- 
ftellen, die Schichale Yorutfelande bleibend in die Hand 
eines mächtigen Fürſten zu legen und Preußen bierzu un: 
ter der Bedingung zu wäblen, baf ber König feinen eignen 
acht Provinzen Kieleibrn Rechte und Freiheiten verleibe, 
welche Süpdeutihland jhon errungen hatie — barüber 
Auffchluſſe zu geben, wird wohl einer der Bevollmäch⸗ 
tigten jener Sendung im gecigneien Hugenblide bereit 
fein. An Bayern, als die größte der ſuddeutſchen Regie⸗ 
rungen, erging jebr natürlich bie Einladung, zu dem ge 
meinjamen Zwed die linterhandlungen im Namen Wer 
in die Hand zu nebmen. Wien und Verlin waren von ber 
Märzbewegung noch nicht erreicht. Daß fie Wien dergeftalt 
erreichen würde, ahnle wenigitend Niemand in München 
am 14. Daß aber eine ſolche Bewegung vom Npein aus 
Berlin erreiben und ganz Preußen in die nationale Sırds 
mung fortreigen müfle, war mehr als Abnung; es war 
allgemeine Erwartung, und es war Bedürfnif, Damit nicht 
wieder ein Aheindund entftände, Wenn einer jener Bevoll⸗ 
mächtigten in Münden dur Weberreihung einer Denk 
ſchrift ſchon damals auf Die Oberbauptöfrage einging umd 
an das umverjährbare geſchichtliche Recht der Nanon erin- 
nerte, zu erwarten und zw verlangen, daß bie Fürfien ıbr 
einen Kaifer gäben, — wenn and in dieſer Veziebung 
Bayern die Iniriarive angemutbet wurde, jo lag dies nit 
in feinem amtlichen Auftrage, Fürft Wallerſtein war das 
mals ſchon nicht mehr Miniſter. Bon den Schritten jener 
Bevollmädtigten nahm er, wie es ſchien, nur ale Äreimile 
tiger Kenntnif, und als ſolcher verſuchte er deren Bor: 
fhläge frageweife in folgender interefanten Faſſung fih 
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u eigen zu 
1) Alte jene deutsche Staaten, welche die große Reform im 
Innern einfhläifig des deutſchen Parlaments aufrichtig und 
entfibieden wollen, dm füch zufammen in eine enge Bers 
a 9 behufs der raſchen rüdbaltiojen Verwirklichung 
diejer Reformen im Innern und des Schirmes derjelben 
gegen jegliche Gefabr von Außen. 2) Diefe Berbindung 
czwedt keine Jerſ —— Deunſchiando, ſondern bie 
Kräftigung ber deutfihen Einbeit auf der brute mod einzig 
möglichen Elrunbfage. Eben darum if ber id jederzeit 
jedem Staate frei, der fih ber nationalen egung ſpa⸗ 
ter befreundet, 3) Schlicht fi Ze ber Reform offen 
und werftbätig an, fo fällt ibm die Veitung der momentanen 
Einigung co ipso_ebenfo zu, wie jene des Bundestags 
in Verhinderung Defterreihs ibm längſt übertragen iſt.“ 
In Wien dagegen urtbeilte noch am 20. März ein anger 
ebenes Mirglien der Etantsfamzlei, wie folge: „Die Idee 
der Belfsvertertung beim Bundestag ift mir gleich im erften 
Augenblid als ein bie Souperänerät der Regierungen anfe 

ebendes Princip, welches auf ganz furgem Bee zur deute 

hen Republif führen muß, erſchienen. Ibrem Ürtheil, wel: 
es die Sache als unvermeidlich barftellt, muß ich vollen 
tanben beimefien. Allein wenn ber Antrag von Eriten 

Naffans, Heffens, Badens nicht abzuwenden war, fo galt mir 
die ſchen zuvor beſchloſſene Aunabıne deffelben für Bayern für 
einen politiichen Selbftnerd, die Unterſchrift d. Wallerftein’s 
für Reigbeit oder Berrath. Für DO eich ſehe ib, ſelbſt 
bei der jegigen Umgeftaltung der Dinge, nicht die entferne 
tete Möglichkeit, an der Sache Theil zu nehmen, Wie 
ſollen wir eine Nepräfentation unferer deutſchen Provinzen 
von der Geſammtmongrtchie ber Erblanbe ausiheiden ** 

* Frankfurt, 3. Mär. Die „Nieberlänpiide Staats ⸗ 
couraut vom 2. März entbält folgenden Mrtitel: Haas, 
ben 1, März ISA „ biedene deutſche Zeitungen haben 
biejer Tage aus der „Aranffurter Oberpeftamts: Zeitung” 
eine Nachticht aufgenemmen, nach welcher in Nolge eined 
zwifchen Oeſterreich und Nirberland abgefhloffenen Ber 
iragee, ein großer Theil der belländijhen Kriegsflotte, unter 
dem Vefcht eined Admirale, für eincı gewiſſen Zeitraum 
jur na der oͤſterreichijchen Regierung geitellt jein 
jelfte, Wir find mit Sicherdeit unterrichtet durch die 
nieberländifche Negiernng fein einziges Scif, ein Offizier 

und fein Matrofe zur Verfügung der öfterreichiichen Negies 

wung zen werben.“ 
us Defterreich. In Kremſier batte man am 27. 
Februar Gerüchte, in Wien am 28, etwas beitimmter (aus 
tende Nachrichten von Unruhen in Krafau; nähere Ans 
gaben fehlen. Was man in Aremfier wußte, berubte auf 
der Erzäblung eines Gonductenre: es ſei in der (befannt: 
lich im Belagerungezuftand befindlihen!) Stadt eine Re 
volntien ausgebrochen, und bei jeiner Abfahrt babe er Ka⸗ 
konendonner gehört. Die Wiener „Litbgr. Gorreip.” gebenft 
der Uurmben ın Krakau ebenfalls, ohne mehr mittbeilen zu 
fönnen ala: die Stadt jei nit bombardirt worden. Ges 
nauere und verläßlihe Rachrichten find alfe jedenfalls ned 
abzumarten. Eine directe Nachricht aus Rrakan im „Conit. 

Bl. a. Böhm.“ datirt vom 25. Aebr. und lautet mit Bes 
u auf karz zuvor durch die Retrutirung veranlafte uners 

he liche Erceſſe wie folgt: „Wieder ein Plakat der Rada 

micjsla. Es wird für jegt bei ung nicht gelooh, ſondern 
geworben werben und er, weun —44 die Werbung 
nicht der auögeichriehene Kontingent hergeſtellt werden ſollte, 
wird das Loos eutiheiden und Das Fehlende ergänzen. Au 
der Sache ift dadurch gar nichts geändert, da «6 bier ber 

Sreiwilligen wohl außern wenig geben wirt, jo jehr es zu 

wänfpen wire, daß eine gewiſſe Klaſſe von Yenten ohne 

Dach und Fach ſich anwerben liche. — Der vorgefirige 

Vorfall wurde vom Militärcommando in einem Zirapen: 

auſchlag ſtrenge gerägt; ftarfe Patrouillen durdzieben jept 

fortwährend die Stadt, und das Caſino der Afabemie am 

Yingplag bekam zu wiederhollenmalen Bejub von der 

Polszei. — Die mit dem geftrigen Eifenbahntrain Abende 

angerommenen Briefidaften, piere, Käfer und andere 

Waaren wurden jämmtlih zurüdzebalten; man fürdtet 

einen Waffentraneport.” 

Nad einem andern am 27. in Kremfier verbreitet gewer 
fenen Gerücht jollen die ungariiden Golonnen bis 5 Meir 
len vor Preii berangerüdt und das Corps Schlick's bedeu⸗ 
teud zurüdgedrängt fein. In galiziſchen Briefen wird jogar 
erzäblt, dag man in Galizien zeriprengte Mannidaft dies 
ſes Gorps bemerlt babe, und dap Feſdmarſchalllieutenant 
Schlid vermift werde. . 

Szegedin if, autbentiihen Berichten zufolge, in den 
Händen der Serben, welche der armen Stadt eine Brand» 
jhazung von 0,000 fl. C. M. auferlegten; es ſteht zu 
befürdten, dag die Erlegung diefer für Szegedin bedeu⸗ 
tenden Summe nicht ber einzige Schlag it, welder bie 
Cinwobhner reifen wird, Die Serben baben viel zu räden, 
und es ift fein Grund, zu glauben, baß fie eine grofmü- 
tbige Made üben werden. 
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Ju Peſt ift Alles in größter Aufregung und in Erwars 
tung der Dinge, die ba fommen follen, ba es von einem 
entieibenden Treffen verlautet, welches den bei Hatvan 
in einer drohenden —— —— enen Inſurgen— 
ten re werden fol. Allgemein fpridt man, nament⸗ 
lich bebaupter es der „nigyelmezo® — daß die Jufurgenten- 
führer Repafv, Börgey, Klapfa und Dembindkp, freilich von 
rüdwärts bart gedrängt und im immerwährenden Schach 
gen id alle Peſ⸗Dfen nähern. Ihre Borpoften fol 
en nicht mebr weit von Hatvan, drei Stationen von ber 
gend entfernt fein; jo viel ift jedoch gewiß, daß die 
smee der Jujurgenten Gefahr läuft, umzingelt zu were 
ben. Kaſchan und Eperies find wieder in den Händen der 
Raijerlihen, doch geben bie Briefe nad der eritgenannten 
Stadt noch immer über Wien. Ungefähr vor vier Tagen 
atten die öfterreihifhen Generale Sog und Jablonowoly 
aſchau HA während Felpmarfhalllieutenant zgulig 
ſich bei Miſchkolcz mit Dembinsty berumſchlug. Graf Schii 
zog Ih nah YPutnof und fo bilden die faiferlihen Trup— 
pen von Loſencz bie Waigen und von Hatvan bis Sjolnof, 
eine ununterbrocpene Pine von Balonneten. Das Barans 
vaer Komitat hat ih vollhändig und unbedingt ber Regie« 
... f. f. Majeftät Aranı Jolepb I. unterworfen. 

ei Deva haben die Raijerlihen ein Treffen verloren; 
offieielle Berichte beftätigen ed. Aus Herimannjladt, 11. 
Kebr,, meldet der „Siebenb. Bote“ darüber: Wir haben 
einen Fall zu berichten, ber jedes Menſchen Brujt auf das 
Tieffte erfhäntern muß. Unfere braven ſiegreichen Truppen 
—X den Feiud bis über Szaezvatos binaus verfolgt. 
n Deva bat er an von Ungarn eingebrungenen Inſur— 
633 eine Verſtärkung von ungefäpr 4000 Mann mit 
Geſchüten am ſich gejegen. — Da eine jolde Berftär« 
faug für unfere tapfern Truppen, bie gewohnt jind gegen 
dreitadye Uebermacht zu fümpfen, wicht den mindelien 
Grand zur — geboten hatte, — fo war ber Feind 
bedadıt das jhändlihfte Bubenſtuck zu erſinnen, deſſen die 
Kriegögejhichte aller Völker fein Beifpiel aufzuweiſen * 
Eine ftarfe feindliche Jufanterieabtheilung marſchirte ber⸗ 
an, gab vor zu ums übergeben zu wollen, — und bet 
als Pfand ibre Fahne (für jeden ebriihen Soldaten das 
Sombol der Ebre, Tapferleit und Treue) an. As fie ganz 
in ‚die Näbe unjerer Truppe anlangte, fläubte die Ins 
fanterie auseinander — und eine hinter ihr verborgene 
Batterie richtete das fürchterlichſte Blutbad unter unjern 
braven Truppen an. — 300) Zodte und Blefirte fielen un: 
ferfeite, Das überall fo brave Negiment Bianchi litt am meiften 
dabei. Das iſt ungariihe Ehre, ungariihe Lovalität, ein 
Nänber würde ſich ſolchen Verrathes jhämen, Die fürd- 
terlichen Verluſie, — verbunden mit der Ueberraſchung 
erzielten ‚natürlich eim momentane Zurückweichen, aber 
unfere Delbentruppe drang erneuert vor, nahm die Brüde 
von Pioti (wo ſich dies am 9, d. M. ereignete) neuere 
dings, und jog ſich erft dann zuräd, als fe alle Munition 
verfeuert batte. 
in anderer Dericht deifelben Blattes vom 14. Aebr. 

lau et: Dad Treffen an ber Brüde bei Pioli am I. Achr. 
I. 5. war im dem gegenwärtigen unjeligen Kricge das 
hefngſie. Wie alle daber verwendeten kaiſerlichen Truppen 
fochten, beweifen bie wiederholten Erftürmungen der Brüde 
und das tapfere Auebarsen derſelben im dem am Morgen 
um 8 Uhr begonnenen, und erſt Abends um 6 Ubr einge 
ſtellten Feuer. Wit befonberer Anerfeunung muf bier ber 
iebenbürger ſächſiſchen Jäger erwähnt werben. Unſere 
erluſte bei dem beftigen Aeuer groß. An Dffigieren 
farben: 4 Oberlieutenant Wagner vom 3. Cbevaurle: 
geaprepinend, Dberl. Hitih von ber Artillerie, Lieut. Wolf 
und B. Canitßz von B. Diandi, ber hochverdiente Oberſt 
v. Loſenau endigte ſeine Heldenlauf in Folge eines Schuſſts 
am 12. d. M. bier. Feindliche Leichen decken beide Uſer 
ber Strel, und bat abermals eine Probe erlebt, was 
er gegen die Tapferkeit öfterreihiiher Krieger vermöge, 
jelbjt wenn er mut bem Betruge verbündet agitirt. Der 
Mangel unferer Munition wurde ſchon am nachtten Tage 
eriegt, doch etheiſchten bie Ereigniſſe im füböftlihen Theile 
Sıebenbürgens und dringende Grande ein ſchnelles Gon: 
eentriren unferer Ztreitfräfte bei Hermannſtadt, weldes 
am 12, d. M. audı bewirft wurde. — Bei Alving wurde 
unfer rechter Älügel vom Feinde in der Nacht vom 10. bis 
11. Fehr. zurüdgedrüdft, z0g fih aber ohue Berlujt nad 
Karloburg. j 

Auf Antrag des Minifterratbes wurde der Gouverneur 
ber Steiermark, Graf Widenburg, von feinem Dienft- 
polen entboben und in ben Nubeftand verfegt. 

+* Siremfier, 27. Febt. In der beutigen Neihetage- 
fiaung Fündigte nad Grledigung einiger Gegenftände 
von wenig Erbeblichkeit der Borftand des Gonftitutiong: 
aueſchuſſes an, dag derſelbe nab 43 Sipungen beinabe 
am Ende dir Beratbung angelaugt und mur nocd eine 
Sigung erforderlich fei, um den Entwurf ald Ganzes zum 
drittenmal zu leſen umd bie fiplitiiche Abrundung zu voll: 


N jefe wurde ber morgige Tag in Auſpruch ger 
m. — Diele Die wird ſich alje der 
Venfitetionsentwurf gebrudt in den Händen der Tepntir 
ten beinden, und jofort die Beratbung in den Erchonen 
Darüber begianen. Daun wurde bie atbung über bie 
rundrebte 5 14 fortgeient, Neumann verficht die 
Glieichberechtigung aller Srcten nnd Gonfefiionen gegen 
ine Staatefirhe, deren demeraliirenden Einfluß er nad 
Zeiten und Ländern nadweift, Der Staat ſei eine Rechter 
anfialt und ftebe als ſolche jedem Befenntniffe fremd ger 
genüber. In dem Begriſſe der Toleranz sei ſchon jener 
der Intoleranz entbalten. Der Redner cifert gegen bie 
Serabwürdigung der Neligien zur Polizeianflalt, um bas 
Volt zu zügeln; in der Umgeftaltung mac Innen erblidt 
er eine größere Aufgabe, ale im äußern Anfban, — Ser 
linger fpricht für eine Staatöfirde. — Pitteri gegen 
ten Begriff berielben, — Petranovicd über einige Kir 
«eutaren. — Zum Ehluffe Rieger ale Berichterſtatter 
in einer glänzenden, ſebt beifäüllig aufgenemmenen Nebe 
für den Entwurf und im Inter ver Kirche jelbh für 
deren Trennung vem Staate. Der $ 14 wird in B euder 
amendirter Foerm mit großer Majorität durch albehen 
angenemmen; „Keine Neligiondgejellfhaft 
(Kirbe) genießt vor anderen Vorrechte durch 
den Staat. Niemand fan zu rg Berpilichtungen 
eined Kultus, zu weldbem er ſich mit beiennt, vom Staat 
gen en werden. Ebenjowenig darf zur Ginbaltung von 

erpflichtungen, bie Jemand durch geiſtliche Weihen oder 
Ordensgelübte übernommen bat, rin Jwang augemwendet 
werben.” 

Bon bier wird berichtet, daß Minifter Etadien auf 
mebrfeitige Beſchwerden Die Antwort ertbeilte, das Mini- 
ren babe nech feine Refrutirung auegeſchrieben, 
ondern ben Aemtern nur befoblen, daß alles zur Leſung 
Nörbige in Ordnung gebracht werde; fpäter er werde 
Das Miniſterium geeignete wre, 3 bezüglich des Stel⸗ 
lungegeſetzes verdrfentliben und die Nefiutirung anerbnen. 

Imäß, 26. Rebr. Borgefern if einem Gerüdte zufolge 
an der Prerauer Eiſenbabnation ein Transport von 20,000 
Pütticher Gewebren, welche für die ungarijhen Injurgenten 
befiimmt waren, angebalten und ent worden. Gin 
Nude, der ben Transport begleitete, ſoll fih, als er die 
u drehen fab, ans bem Einube gemacht haben. (O. C.) 

* Berlin, 2. März. Die „Deutfibe Reform", ein balbe 
minifterielles Organ, —— in jeglicher Beziebung, 
namentlich aber um der Wärme und um ber Energie und 
Vrarid willen, mit melcher fie bie Beftrebungen für die 
Einigung Deutſchlands iheili und unterftügt, behauptet 
beute in einem Berliner Gorrefponbenzartifel und will im 
Stande fein, bie erihöpfendbiten Beweiſe baflır zu liefern, 
bag aufer der deutſchen Partei in Bohmen, im ganzen weis 
ten Kaifer fih nirgends reine compaste Maffe findet, 
welde mit der Megierung Sand in Sand gebt, bezüglich 
ver deutſchen Arage. Allerbings beiteben, jagt bie Deufſche 
Neform“ in den größeren Previnzialſſadten, wie Trieft, 
Laibach, Gratz u. f. mw. Clubs zur Vertretung ber dent: 
iben Intereſſen; aber unter allen dieſen Clubs befindet 
fich nur Einer, der eine einigermaßen conjervative Färbung 
bat: ber beutiche Redeverein in Trieh, welcher nad ſeche 
monatlichen Beſteben nicht mebr als 31 Mitglieder zähle! 
Die Bereine von Laibach und Gray zählen freilich mehr 
Mitglieder, find aber aus Elementen zufammenpefept, 
die von vornberein Oppoſition gegen das _Miniferium 
madıen und in Bezug anf bie deutſche Arage theils 
eine sehr unklare, theils gar feine Vorſtelung baben. 
Ueberbaupt ſondern Ir die eigentliben Parteilager in 
DOrfterreih weniger nad politiihen, ald nad nationalen 
und — — atereſſen. Die Eroaten, Slavonier, Polen, 
Schotazen, Tſchechen, Dalmatiner, Iſtrier x. wollen ein 
flaviſches — Die Magyaren ein magpariihes — bie Deut⸗ 
ſchen ein bentihes und bie Italiener wollen gar fein Oefter⸗ 
reise, Zu dieſer Partei, welde gar fein Deſterreich d.h. 
welche dem Zerfall des großen Vändereomplered will, ges 
hören auch die fogenannten Drmofraten, eder die and 
Deutſchen beitehende Aufrubröfrastion, die ven den Juni— 
magbaren in Bewegung geſetze wird, Mir geben nidt zu 
weit, wenn wir bebaupten, daß in ber deuiſchen Frage 
kaum ein Zebnibeil der ganzen Bevölferung Deferreidis 
auf ber Zeite des Minifteriums fehl. Sogar die confer- 
varive Preſſe macht, ſelbſt unter dem Terreriömus des 
Belagerungs puſtandes in der Dauptftadt, entjhieden Oppo- 
fitton gegen das Minifteriun, mit Auenabme derjenigen 
Blaͤtter watürlih, welde, wie die „Wiener Iig.“ und der 
„Leyd“, als gebundene Vertreter der Gabinetspolitit gelten, 
Ein bebeutfames Zeiden aber if es, daß die von Land⸗ 
feiner redigirte „Preife”, welde früber immer das Organ 
Stadion's gemannt wurde, und noch vor wenigen Wochen um 
miniſterie le Gunſt bubite, ſich in der beutichen Frage entſchir ⸗ 
ben der Oppofitionspartei angeſchloſſen hat. Wir, die wir 
nit ben Berhaltniſſen ziemlich vertraut find, willen für den 
angefäbrten Umfand feinen andern Grund zu nnden, als 
tat bie „Preſſe“ ſich fürdtet, einen Weg einzuſchlagen, 
der ibr feine andere Wahl läßt, als entweber ihre Selbil- 
ſtandigkeit oder ihre Popularität einzubüſfen.“ — Bri die 
ſer @elegenbeit wollen wir nicht unerwäbnt laſſen, daß 
daſſelbe Bat, die „Deutfche Reform®, einen Correipondenze 
arıfel aud Aranffart enthält, in welhem eine Mittbeilung 
gemacht wird, bie allzuwichtig iR, ald Dafı fie bier uner⸗ 
wäbnt bleiben fönnte, bie wir aber grabe deßhalb audı le— 
diglich von jenem Dlase müflen vertreten laſſen, ſo lange 
eine Beftätigung berjelben auch von anderer glaubwürdiger 
Seite noch nicht vorliegt. Die Mittbeilung der „D. Nef." 
lautet: „Daß Dr. v. Schmerling gar feine Erklärung abge: 
neben, ſendern abermald Aufſchab verlangt bat, beirembet 
Niemand, ba man jetzt anf Das Beſtimmteſte weiß, daß 
DOriterreidh einen deutſchen Bunbeeitnat nicht will, wielmebr 
feinem Bünbriffe mit Rußland bie eutſchieden auegeſprochene 
Abit zum Grunde gelegt bat, den alten Etaatenbund in 
Deniſchland wieder berzufellen. Wenn daber Herr von 
Esmerling auf weitere Hinausſchiebung der zweiten Be— 
rarbung über die Verfaſſung dringt, fo bürfte dies nur im 
Einflang mit ber rufſiſchen Wilianz Reben, es dürfte Teicht 


dabei ber Teitenbe Bebanfe fein, daß inzwiſchen Drflerreih 
mit Rußlande Hilfe vie erforberlichen Siräfte gefammmelt habe, 
um die Nusführung jeines Planes verſuchen zu fonnen. Es ges 
lang Ocherreich nicht, in Gemeinſchaft mit Preußen, Bayern 
und Bürttemberg bie vielbeſprochenen 40,000 Mann zur 
Sprengung der Reicheverſammlung aufzubringen, Rußland 
möchte mebr aeneigt fein, die ibm mit Oeſierreich gleich 
verbaßte beutfhe Einheit zerftören zu beifen, als der König 
von Preußen, an deſſen dentjder Treue jener erfie Plan 
fcheitern mußte.“ 

— Werlin, 2. Mär. Die heutige Nahmwabl für die 
erftie Kammer war bis furz vorber mit Entfchiebenbeit auf 
Herren Bejeler aus Greifewalde gericdtet werben. Da dem⸗ 
jelben aber nod 2 Monate zum vollendeten AU. Vebensjabre 
feblen, jo mufite von feiner Perſon abgejeben werben. Die 
Kolge davon war «ins arge Zerſpluierung der Stimmen, 
die erft bei dem 5, Wablaci zum Mefultate führte, wonad 
mit aeringer Dajorität der Syndieus Mömeo gewählt 
wurte. Herr v. Duieberg und Laudrath v. Barbeleben wa⸗ 
ven entjhpieden gegen Möwes, feiner früberen Rede für 
Jubdenemancipation fich erinnerud, nad deren Abbaltung 
er gegen dieſelbe ſämmte. — Die Berbandlungen ber 
beutigen Sigung ber zweiten Hammer waren obne In— 
iereſſe und brebten fid lediglich um Aormalitäten, nament⸗ 
lich die Prüfung der Bollmachten. Wan fam nod nice 
damit au Ende, Gegen die Biltigfeit der Wahl von Arne 
war Einſpruch erboben werden, indem derjelbe vor dem 
Heimatogejeg von 1642 erjt Advecat, dann Profeler au 
der Umivertät in Brüffel geworben fei und baburd bie 
Abſicht, fein Domieil in Preußen aufzugeben, zu erkennen 
gegeben, jeiıbem aber das Judigenat noch nicht wieder er⸗ 
werben babe. Dieje Deductien fand indeſſen wur beim 
Abgeordneien Peizer Anklang und die Verſammlung ging 
mit allen Stimmen gegen dieſe eine über bie erbebenen 
Bedenten hinweg. — In biefen Tagen unter ben Kattun: 
drudern ausgebrobene Unruhen waren nicht unbeben- 
tender Natur, man weiß aber nit, was man benfen fo, 
wenn man in der beutigen „Nationalzeitung” einen groß« 
gebrudten, in abgerıffenen —— Sägen ſich bewegen · 
den leidenſchaftlichen Yeitartifel lieft, mit ber et riſt 
und dem oft wiederholten Wort: „Hüter Euch!“ ngt 
der Geift der Novembrriage ſchon wieber am, umzugeben 
m es mit der Befonmenbeit ſchon wieder ein Ende, ver 
aßt ung ſchon wieder die Ueberlegung? oder iſt es eine 
tiefe Abſicht, mit der man einen bedaüerlichen Arbeitertu> 
muit wie eine Revolution behandelt? ift rd durchaus nelb- 
wendig, ſolche Einfeitungen zur Jabresfeier des 18, März 
zu treffen, Daß, wenn nicht Männer, jo doch mwenigflens 
Rinder und Frauen in Augſt gefegt werben‘? . 

Die oben erwähnten Inruben ſind am 1. März in ber 
Köpenider Eirape unter ben Arbeitern ber Kattundrucker⸗ 
fabrif bes Hru Geldſchmidt ausgebroden und drohten 
einen ernfibafien Charakter auzunebmen; durd ein zeitiges 
Einfchreiten einer Compagnie des Gare-SchügrwBataillone 
und einer Abtbeilung Schugmannicaft wurten fie, made 
bem mebrere Berbaftungen vorgenommen, beigelegt. 

Der oͤſterreichiſche efandte Graf v. Trautimannsberf, iſt 
nicht, wie fo wiele Blätter ſchon feit einiger Zeit melden, 
von Berlin abberufen, Der elbe befindet ſich meh wie frü« 
ber in freundicaftliher zerpane mit bem biefigen Hofe 
und Gabiner, und benfr für ſetzt ned gar nicht an feinen 
Abgang. Die Ernennung des fräberen preußiſchen Erfandten 
am Wiener Hofe, Grafen v. Arnim, zum Dinıfter des Nuss 
wärtigen dürfte wohl cin ingerzeig mehr frin, dag Preufien 
mir Seſterreich im gutem Einvernehmen bleibt, da Graf 
v. Arnim eine persoma grula für Oefterrtich. 

Dei der heute Hattgebabten Nachwabhl für bie erſte Kam⸗ 
mer wurden außer Diöwes bie OH. Knoblauch und Prof. 
Dieterici gewäbßlt. 

Die Borjigenden der fünf Abtbeilungen der erfien Kams 
mer und ihre Stelvertreter find: Kühne (Bornemank), 
Milde (Baumſtark), Schmüdert (9. Köhler), Boͤtticher 
(Walter), v. Wittgenfiein (v. Ammen). 

Die erſte Kammer bat and bereits bie Mitglieder der 
Adref> —— 6* gewaͤhlt. Der Borfigende derſelben 
iſt der Präſident R. v. Auerswald. Aus den AÄbthei- 
lungen ſind gewäblt: 1) v. Katte (Bergmann); 2) v. Hell⸗ 
bet (Kupfer); 3) Simons (Graf Itenplis)z 4) Walter 
(reue); 5) 9. Keitſch (Rojeneranz). 

DI Deünchen,, 2. März, Linjere pofitifchen Bereine mit 
frerfinnigen Tendenzen find zu feiner vollſtändigen Einigung 
über dir Feier eines Märzerinnerungefeited gefom- 
men. Die meifien werden jedoch den 4. März als den Tag 
der Bolfserbebung in München feiern, während die übrigen 
vorziehen, den 6. feftlich zu begeben, als ben Tag ber 
füniglihen Berbeifungen. Cinige Wenige mögen auch ba 
fein, ve darunter zwei in Bezug auf Dirgliederzaht eben 
nicht fhwachbeftellte, weiche beide Tage feiern, und zwar 
ale Buß», Brt> und Kafltage, Jedem nad; feinem Ge- 
fhmad! Gewiß if, daß heute vor einem Jahr in Münden 
ber Boden zu zittern und zu beben begann. Abends Fam's 
zum erfien Ausbruch, indem der Volkeſturm in argem 
Müthen gegen den Minifter v. Berfo loobrach. Wer nad 
zehm Jabren auf jenen Ztarm zurüdbliden wird, dem bürfte 
es unſchwer gelingen, genau wahrzunehmen, daß der Sturm 
fein völlig entfeflelter war, jondern daß er von damals 
zwar unſichtbarer, kräftiger ie genau auf das rechte 
Haupt bingeleitet wurde. Daram durfte auch weder 
Vürgerwehr noch Linie demſelben Einbalt zu thun 
ſuchen, bis er ſelbſt ausgeraft batte. Aber wie Goethe's 
Zanbererlebrling ginge am Tag darauf bem Sturm: 
treiber: er vermochte die Tosgelaffenen Elemente nicht 
mebr zu beſchwören. So fam's zum glorreichen vierten 
März, dir dem Bolf trog des einftindigen Fwifchenregi« 
ments des fogenannten Kartätichenminifierd Fürſten Karl 
v. Wrede mehr gebracht bat, als ibm Miniſter, Staate 
rath, Neichsrätbe ıc. zugedacht hatten. Darum balten ſich 
denn audı die Meiften ım Bolfe an Dem 4. März als an 
ihrem Feſttag, von weldem ber 6, mit feinen Proclamas 

onen, bengalifchen feuern uud Redumgug durch bie Straßen 
der illuminirten Stadt ein bloßes Gonfequenz war. Immer⸗ 


hin Toben wir aber biefenigen, welche ber Werbeiftungen 
vom 6. ſich febbaft erinnern wollen, und wir wuͤnſchen 
nur, daß diefe Erinnerung Nirmanden geträbt werden 
möge durch allerlei Berrachtungen unerquiclicher Ar 
über bie Gegenwart. ®eftern war wirder öffentliche Sitzung 
der Übgeorbuetenfammer, leiblich intereffant dadarch 
dag diejeibe zum erſten Mal Gebrauch vom Rechte der 
legistatorijchen Initiative machte, was übrigens wenigkent 
in der fraglichen Beziehung nicht geicheben ſein würbe, 
wenn bie Kegierung, wie fie es fängft gejollt, den in ber 
Tbronrede angefündigten Gefegentwurf über Abänderungen 
in der Geſchäftsordnung der Kammer eingebracht baue, 
Es war eben vom Anfang an das Uebel der Uebel, dafı 
von Seiten der Minifter gar nichts mehr vorwärts ging, 
nachdem bie Throntede ibre Eriſtenz in frage geſtellt batte, 
Aber — bat man an achern wieder mach einem 
Werte der öfentlihen Aufflärung über den Staud ber 
Minifierfrage geferrſcht. Die anweienden Nätke blieben 
fumm, und befigleichen war auch dem Prändenten te.ne 
Erklärung abzuleden. Nur mebrere Abgeorbneie ber Ned: 
ten, denen man zutrauen darf, daß fie gut unterrichtet 
find, verfiherten ſchon geflern und betätigen es hente, bafı 
bie Bertagungemafregel zurädgenommen fer und daß in Folge 
davon aud die Minijterfrage beute oder morgen ibre Loſung 
finden werde. Wir müſſen dies niedericreiben, weil es mir zu 
großer Befiimmtbeit behauptet wird, fönmen aber ſelbſt wicht 
recht daran glauben, da wır aus befier Duche willen, daß 
von allen itgliedern der Finfen, die man für befäbtgt 
erachten könnte, rin Portefeuilie zu übernehmen, wenigftens 
bis geftern Abend noch fein einziges nad Numpbenburg 
beſchieden worden im. Und wer anders als die Yınte fonnte 
die neuen Minifter liefern? Nur dap man von dee Berta: 
gungemaßregel abgegangen if, bleibt wabrſcheinlich, Da die 
inge fo fteben, bag man entweder ganz nachgeben oder 
entichieden weitergeben, d. b. Minifter der Linten ſich ge 
fallen laifen, ober dardı Auflöfung ber Hammer an bie 
Woabler appellicen muß. Yange freilich fan und darf au 
biejes Zwiſchruſtüuck ven Sein und Nichtſein nicht mebr 
hei — er — ber polizeilichen .- militärischen 
ropbplarie ei ertgefabren wird, verkebt ſich von jelbe. 
Der An an die beiden —— in 
Manchen ſchließt fih eine gleiche Adreſſe an, die ſoeben 
von dem Gemeinderath in Salzburg beſchloſſen werben 
ift. „Unter den trüben Wollen ber Wegenmwart (beift es 
darin) laſſen nnd die Worte cines Kreiſes von Männern, 
auderwäblt aus fünf Millionen Deutſcher, boffen und ver 
trauen, 68 werde nicht gelingen das Bano des Blute und 
ber Freundſchaft, der Bilpung und bes Nubme, ber ge: 
meinjamen bifabrt an Geiſt wie an Körper zu loctern 
oder zu zerreifien, jept, wo wir eben erſt in dem Giedanfen 
erftarkten, es werde immiger um und geichlungen werben 
als je.” Mittlerweile werben in den meiſten beutfchsöfter- 
reichiſchen Areifen bie rüdfändigen Wablen nad Aranffurt 
betrieben. (A. 3.) 
++ Dannover, 2. März, Die verftärkte Conferenz Dir 
Kammern bat fi binfichtlih der Grundrebte bereits 
geri nigt. Es liegt gegemwärtig ein ftändifcher Beſchluß vor, 
er morgen rebigırt, und dann fofert der Regierung über: 
ſandt werben wirt. Das Schreiben der Stände wird dabin 
lauten: „In Nüädficht auf die nach Anſicht der föniglicben 
Kegierung obmwaltenden Vedenfen gegen den Ynbalt ber 
Grundredte wollen Stände nicht verfennen, daß es ber 
fönsglichen Regierung wänfhenewertb fein fonnte, die Ans 
fiht der Stände zu vernehmen, bevor die füniglihe Regie 
rung ibrerfeits im dieſer Angelegenbeit vorihritt. Da nun 
aber bie Stände tie Ueberzeugung begen, daß bie Grunt— 
rechte, ſewie die Reichtgeſetze überbaupt, durch bie Verfürs 
digung ım „Meichdgeiegblati” Gtefegeöfraft erlangen, und 
es ibrer Zufimmung dazu überall nicht bedarf, fo fünnen 
Stände bie Bedenlen der föniglihen Negierung wicht tbei- 
fen. Stände tragen vielmebr barauf an: 1) zur Befeitir 
ung aller etwaigen Zweifel bie Grundrechte fowie bir 
eichögefene überbaupt durd Die Befegfammlung zur al 
emeinen Kenntniß zu bringen und für deren Örtliche 
en dans Sorge zu tragen, ſoweit dies noch nict 
gelaeden ein follte; 2) Die Geſthe, die gu weiterer 
usfübrung ber Orundrechte den Ginzelfiaaten über: 
laffen find, ben Ständen alebald vorzulegen.” (Es if 
bies ver befannte Antrag Vany's L) Dann beißt e6 wei: 
ter: Erfie Kammer bat fih mit dem Beſchluſſe, wel 
dien zweite Kammer zu modihciren ſich nicht bat verfichen 
fünnen und wollen, nur in fo fern einnerftanden ertlärt, als 
auch fie ſofortige Publication der Grundrechte für unerläßlic 
hält, Stände beantragen daher: „baf vie fünigl, Negierung 
die Grundrechte fojort durch die Gejegfammlung zur allge 
meineren Senntniß bringe, und die zur Hasjübrung erforber: 
lichen, den Einzelftaaten überlaffenen Geſetze baldindglichſt 
den Ständen vorlege”. Es veritand fib von ſelbſt, daß die 
zweite Kammer darauf beſtand, ibren Beſchluß rudſichtlach 
der Grundrechte (ben Antrag Vang's 1) mit in dad Schrei: 
ben an bie Regierung aufgenoimmen zu leben, da fie ibı 
Prineip gewahrt balten mußten. Da nun aber bie erit) 
Kammer dburdhand nicht zu bewegen war, dem Beſchluſſe ver 
zweiten beizutreten, fo blieb fihließlih, um nur einen jtäns 
tigen Beſchluß zw erzielen, michte andere übrig, als in ber 
oben mitgetbeilten Weiſe zu verfahren. — Stüve war ein- 
mal beute wirber in ber zweiten Kammer erſchleuen. Mach: 
dem einige Gegenſſtande von untergeorbnetem Antereife ver 
bandelt worben waren, ſchritt der Gemerafipndieus zum 
Bericht über die Grundrechte Kaum war dies Wort er 
lungen, 2 erhob fih Stäve von feinem ige und 
verlieh die Kammer. Nach furjer Debatte warb ber 
Gonferengbeihluß fa einfimmig angenommen. Unter ben 
wenigen Abgeorbneten, bie auch jſetzt noch gegen bie Grunde 
rechte ſtimmten, befand ſich ber Oberappellatio norath 
Windborf, ber fo zu ſagen „die Außerfie Rechte“ bildete. 
Er erklärte, „daß feiner juriftifhen uͤeberzeugung zufolge 
die Grundrechte Feine Geſcheokraft befäßen.” * 13 
Unterb vr Hy Saale und auf den Galerien. un 
vertagte ſich Die Kammer bis morgen. Im erfter Sammer 
baben bie Grafen ag ver er 16 gegen deu Conſe⸗ 
renzbeichluß getimmt. — Vielleicht baben wir nun in eini⸗ 


” 


gen Tagen das Ende unferer Winifſerkrifts zu melden. So 
viel it gewiß, der bannoveriche Bolfsftamm wird bie 
Gruntredte bald in der Vandesgefepgebung veröffentlicht 
feben, Uebrigens fönnen Zie ſich nicht vorſtellen, mit wel- 
hem Ingrimin und mit welcher Wuid der Adel, bie Gein⸗ 
lichkeit vud Die Beamten gegen Die Wrandredie fortwäh⸗ 
rend auftreten. Aber das jind obnmächtige Berſuchte, bie 
bald gänzlich zu Boden geihlagen jrin werben. 


2 Stuttgart, ?. März. Der Ölefepesentwurf, bes 
treftenb bie Mufbebung ber den Standesberrn und deren 
Familien biöber zugedandenen Audnabıne von ber Kriego— 
dienfipflicht und der Stellvertretung im Dienft des activen 
Heers, bot im der beutigen Sigung ber zweiten Name 
mer bauptfählih drei Punfte der Beratbung bar. Er— 
Hens meinte Die Commilfion für innere Verwaltung (Des 
richterſſauer Beicl) vorausjegen zu follen, dag mit der 
Beſtimmung, daß dao Privilegium der Standesherru ger 
fallen jei, aud die Wehrpflicht der Fönigliben Prins 
zen ausgeſprochen ſei. Schmweidardt, Sapkind, Eijenfebr 
wollten dieſe Anſicht ſogleich zum Beſchluß erboben wien; 
nachdem aber Wieſt von Eplingen geſagt, man werde doch 
nicht verfpiedene 38 Webrgefege maden wollen und müſſe 
das deutſche Webhrgejen abwarten, jo wurde nad Bebero 
und Menzels Antrag aus Rädhiahten ber Klughen und 
Diseretion in Uebereinftimmung mit bem Minikertiih die 
Frage als eine offene für beute bei Seite gelaffen. Der 
zweite Punkt war die Anjicht der Commiſſioen, daß bie 
im bieberigen Befep ausgeiprodenen Jurüditellungen wer 
gen bes Berufes (Theologen, Unterlebrer, ausgezeich⸗ 
nete Kunfizöglinge) durch Bas beute zu berathende Ge— 
ſetz außer MWirkiamfeit gefent werben ſollten. Vicher 
it von dieſem Rechte nur ein einzigesmal ut ge 
macht worden, unb man wird auch ben all für Selten 
— daß ein junger Mann, welcher noch gar nicht 
riegebienfiplichtig ift, und ber Entwidelung unſerer ber 
werten Zeit noch ein oder mebrere Jabre zujehen laun, 
obne von dieſer Pilicht getroffen zu werben, ſelche aus 
freien Stüden durd Stelung von Erjagmännern zum 
Boraus erfüllen ſollie. Heidwobl aber ed der Acngſt⸗ 
lichen Biele gegeben, ſowohl unter den Söhnen, als Müte 
teru, durch welde in dem legten Worben etwa 60 Siell- 
vertreter noch zum Thorſchluff und gleihfam in ſraudem 
Irgis angemeldet worden find und daflr bereite eine Summe 
von über 0,000 fl. binterlegt worden if. So ſehr dies 
als Mißbrauch 2 it und dem Gefübl widerſpricht, 
fo fand roch der Hegierungecommiflär, Staatsrat Göriz, 
dem Freihert v. Yinden, Dörtenbach, Wirt beitraten, das 
beitehende Gejeg zu Gunften einer folden Ztellvertreiung, 
welde demgemäß der Geſezesentwurf erſt mit dem I. April 
fdhtoß. Eo wurde deühalb bie Finfhaltung breier befonderer Ar⸗ 
tifel in das Geſetz beantragt, die Kammer aber ging bar 
über auf Holzinger's Antrag mit 41 gegen 9 Stimmen 
zur motipirien Tagesordnung, im Hinblick auf den Entwurf 
ber dentſchen —— 1— im Hiublick auf ein dem⸗ 
nachſt einzubringendes Wehrgeien, welches bad Recht diefer 
Berbältniffe befiimmen wird, und im Hinblid darauf, baı 
bereitd erworbene Rechte nicht verlegt werden dürfen. Es 
zeigte ich bei ber Berbandlung deutlich, daß die allgemeine 
erjonlihe Wehrpflicht obme alle Ausmabme jebr viele 
—* in der Kammer zäbhlt, und als (ber fatb. Pfarrer) 
Mad für die Geiftliben ein Privilegium beanſpruchen 
wollte, traten ibm [die proteſt. Theologen ) Eifentobr uud 
Süsfind durchaus entzegen, und audı bie Prälatenbauf 
ſchien Mad’s Anficht für die Religion nicht nothwendig zu 
balten. Der dritte Punft if ber, daß nach dem bieber bes 
fiebenden Gelege and vor der Berufung zum Militärdiente, 
jelbät vor Dem Kintsitte in das militärpflichtige Alter, jun- 
en Venten von mehr als 17T Jahren zum Zwed ber unge 
inberten — eines Vebensplanes geflattet iſt, durch 
Stellung eined Erfagmannes ihrer Militärpflicht fich vor der 
Zeitzuentledigen. Auf die Ausführungen von Repſcher, Seeger, 
Seller, Jwerger, Kübel wurbe jede der 17. Jan.,ald Tag der 
Einführung ber Grundrechte, aid normirender Termin für Die 
bisherige Beehpertsrtung von ber Kammermehrheit ſeſtge⸗ 
fegt. Das Lriegeminiſterium beabfihtigt neh durch ſpater 
erigivende Zoltzulagen am tüdtige Unteroffziere bie er: 
forderliche Anzabt derſelben auch fernerbin dem Dienfte zu 
erbalten, auch wird Achr. v. Wöllwart eine befondere 
Motion zu Verbeſſerung ibrer Page durch Unterbringen in 
alten niedern Staatödienftien einbringen, deßhalb die befle 
Soldzulage die Ausfitt auf das Vorräden zu Uffieiere- 
jrellen ſetz Died wurde für heute vom Staaisrath Göriz 
unter gropem Beifall der Kammer zugeflanden. 


K Aus Oberheſſen, ?. en ‚Die Deputirten des 
Groäberzogtbume Helfen in ber Natioualverfammlang ba> 
ben ſich befanntlich der Majorität mach gegem des preußiſche 
Erbfaiteribum, Dagegen Die zweite Kammer in Darmitade 
mit 30 Stimmen gegen 5 für die Berufung Preußens am 
Die Epise Dentichlands ausgeiproden. Und daß dieje im« 

ofante Maferität wirklich den Willen des befiifhen Bol« 
es ausgeſprochen bat, gebt wohl unzweifelhaft daraus ber+ 
vor, dog von bem heſſiſchen politiſchen Bereinen der 
Bürgerverein von Main , der Bürgerverein von Worms, 
der Bürgerverein von Offenbach, der Bürgerverein von 
Kriebberg, der Bürgerverein von Beffunzen, ber water 
Tändifhe comftitutionelle Berein zu Gießen, ber vaterlän: 
diſche Verein zu Darmſtadt, der confitunionel-monarchiiche 
Verein zu Darmfadt, ber Leſe- und Schügenverein & 
Schlig, und ber Bolfsverein für die obere Wetterau ſich 
ang entjhieben für Die Uedertragung der Kaiferwürbe auf 

reußen erflärt baben. Areilich jagen uns Die jogenannten 
demofratifhen Blätter: das find bie Beamten und das 
Burgerthum, dad befanmtlich mac ber andgezeihneten Ju: 
telligenz der fogenannten Bolfömänner, die Bafferınann in 
feiner Rede über die Arbeit fo unübertrefflid geſchiſdert 
bat, nicht mit zum Belle gebört. Aber das eigentlihe Bür- 
geribum, von jeher der Kern der Nation, wird ſich nicht 
aus dem Volke binauswerfen laſſen, und bildet ald die eigent- 
lich befigende Kiaffe in Stadt und Laud ben eigentlichen 
Schwerpunft, der allein das rechte Gleichgewicht nad uns 
ten wie oben vermitteln fann und wird, 


> Main, 3. März. Unſer —— bat einen feiner 
älteften Lehrer durd den Top des Herrn Dr, Rranı Baur, 
Profeffor der beutſchen Geſchichte ıc. verloren. 
wurde heute feierlich beerdagt. 


Schweigz. 
© Bern, 2. Wärz Der Vandesratb bat ver eiuigen 
Tagen ein das Münzwefen beiveffendes Streisichreiben an 
faͤmemtliche eidgenöfifhe Stände erlaffen, um zur Durchfüh 
rung bes Art. Mb ber Bundesverfafung, bie Auskbung 
im Müngregal begriffenen Rechte betreifend, zu gelangen. 


Staliem 


H Nom, 22. Reber. Enblib find bie Interventiondge: 
ruchte zur Gewißheit geworben. eltern Abend erſchien 
folgende Proclamation, die wegen ibrer Aaffang aufbewahrt 
zu werden verdient: „Nömer! Das Gediet der Republil 
it von den unverfühnlichen Feinden Italiens verlegt wor: 
den. Die Deiterreicher baben den Po überſchriuen und bes 
drehen Ferrara, Inter ben Borwänden, welche fie für dieſe 
Dreupanon verbringen, befindet ſich die Prorlamation der 
republifaniiben Regierung bei uns. Deſſerreich, gedrängt 
von der Revolution im Innern, zitternd wegen ber ungas 
riſchen Siege, verjudt einen verzweifelten Schlag in der 
Erwartung, daß bie Jialiener noch mifbellig unter ſich 
jeien, wenn es darum ſich handelt, den gemeinjamen end 
zu befimpfen. Zbaten werden das Gegentbeil beweiien. 
Unfere Sache ift die italienische Sache, und dieſe Invaſſon 
wird nur dazu dienen, zu zeigen, wie groß bei allen Böls 
fern der Halbinsel die Liebe iu unferer Unabbängigfeit ift. 
Das edle (generose) Belt Bologna's und der Romagnen, 
welches bie Defterreicher verjagte, ale noch auf uns Das 
Joch der priefterliben Kafte laſtete, wird jegt mit nord 
größerer Deftigfeit und Energie ſich bethätigen. Dex rer 
publifaniidhe Geift verdoppelt Die KRräfte des Armes und 
der Sinne, Stark durch dem —— Beifall der 
Boͤlker, bat die Regierung ber Republik ſchon Maß— 
regeln ergriffen, Die in ben außerſten Momenten im— 
mer Die Staaten von ber Knechtſchaft unb ber Schante 
retteten. Der Kriegeminiſter reift mad Bologna, und von 
allen Punften werben bie Pinientruppen, die mobilijirte 
PVürgergarde und bie Freiwilligen berbeieilen, um ben 
Keind zurüdzubrängen. Toscana wird jeine Soldalen mit den 
unfrigen vereinigen, Genua wirb nicht gleihgiltig verbarren. 
Sichere Nachrichten aus Piemont verbürgen, daß die Mas 
forität des Parlaments in —— Koͤnigreiche bereit if, 
anjere Republif anzuerkennen, Ju dieſen feierlihen Tagen 
wird die Nationalverfammlung des Bolfed würdig fein 
welches fie bierber janbte, unb wir werben einen Aufruf 
erlaffen an alle, bie in ganz Italien Liebe zum Baterlande 
fühlen. Das Gilick fonnte uns fein angenehmeres Geſcheul 
machen, als und bie Öelegenbeit bieten, zu seigen, v2 bie 
Republik für und nicht ein leerer Name jein fann. Leder 
Anſchlag und jeder Angriff unferer innern und äußern 

inde war für uns ein Anlaß zum Triumph. Diefe legte 

bat wird ben Sieg vollſtäudig maden, und die Republit 
wird glorreicher eriichen HABT der Schiacht und nad ber 
Berja ge verbaßten Freiaden. C. Armellim, 9. Sallis 
ceti, 9 ontecchi· — Die Coſſituente war ſofort zu ger 
beimer Sigung zufammengetreten. Der Eindruck ſedoch, 
den die obige Proclamation bervorbringt, ſcheint vernich⸗ 
tend. Eine fleine a am geitrigen Abend aus« 
genommen, berrf&t lauttoje Stille. Daß jegt audı bald von 
neapolitanijiber Seite ber Angriff erfolgen werde, iſt kaum 
zu bezweifeln. Huf eine ur Abreife des Papfles aud 
Gaeta ſcheint ed zu deuten, daß am 25. d. M. das ge 
ſammte diplomatiſche Corps aus Gaeta in Neapel erwars 
ter wird. — Welchts die Stellung der Äremden, nament« 
lich der Deutſchen, in den nächſten Tagen bier fein wird, 
laßt ſich nicht voransjagen. Da man einen eigentlichen 
Terroriemus biober mit großer Sorgfalt verinieben bat, 
fo iſt zu boſſen, daß man fih and im Untergaugt biejen 
Nubin zu erbalten ſuchen wird. 

Z Nom, 2%. Febr. Der Ktriegeminifter it nach ber 
Romagna abgereit, wo dem General Äerrari der Dber: 
befehl übertragen if. Im Süden commandirt Garibaldi, 
den dns Gerücht fhen in einem Vorpoſtengefecht verwun— 
bet fein laßt. 14,000 Daun Neapolitaner jollen geſtern 
Morgen nur drei Wiglien von der Grenze bei Geprane 

eitanden baben. Man erwartete ihren Einmarſch an dem⸗ 
Feiben Tage. Doch feblen darüber binlänglih beglaubigte 
Nachrichten. 

Sardinien, Der an ber Stelle von Gioberti zum Präs 
fivent n bis Miniſterraths ernannte Marche ſe Colli war Drs 
bonanzoifijier bes Kaiſers Napoleon, Seine Anfihten galten 
für gemäßigt und conftitationel. Ja den Funftienen eines 
Synt ie von Turin (eine Stelle, bie er bie zu dem Augen: 
blick befleidete, wo er von Karl Wlbert ind Minifterium ge- 


Derjelbe 


' rufen wurde) wußte er ſich die Achtung der Pürgerichaft 


zu erwerben. 


Frankreich. 


Varis, 2, Maͤrz. Die Sitzungen ber National« 
verſammlung verlieren immer mebr an Intereſſe beim 
Publicum ſewohl, wie bei ben Übgeorpneten ſelbi. Am 
deutlichiten ſprach beute ber Umfſand dafar, daß erſt zwei 
Stunden nad eröffneter Sitzung die Verſammlung beſchluß 
Fit wurde. Zur Beratbung kam bente abermals das Ger 
ch über den Staatsratb und zwar in zweiter Vejung. 
Morgen wird dies Geſetz Über bie Gerichtsreform zum 
dritten Mal beratben werben. 


Der beutige „Moniteur” enthält zwei Artikel, deren einer 
die von den Socialiſten an vielen Orten aus Anlaß des 
Jabreötages der Februarrevolutivn veranftalteten Alm * 
mit rothen Fabnen und Mügen, ſowie ihr ganzes je e 
jendes und anariftifches Treiben beleuchtet unb brand⸗ 
marlt, wäbrend der andere bie neulid erwähnte Rede Yes 
deu: Hollin's beforicht, und die darin von ibın beyünlic der 
Beſatzung von Yaris und bed von der Wegierung durd 
angeblichen öfteren Wechſel der Regimenter befolgten Sy: 


—— — —— —— — a — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


* 


feme — Dehanpinngen für gg und 
für eine ve der ‚Armee erklärt, Zulept jagt 
der „Menitene”, — Factionen, welche durch ihre Ver⸗ 
wegenheit Die Armee nicht eingeſchüchtert bätten, ebenſo⸗ 
wenig fie durch ihre Piebfofangen, bie unr eine Beihim: 
pfung mebr feien, verführen wärden. — Rad ben Bor 
chenbericht der Baur bat ibr Melallvorrath um 8°, Mil. 
und bie laufende Rechnung bed Schatzes um 5%/, Mill. zu⸗ 
genommen, während für 5 Mill. weniger Diecontirt wurde 
und der Notenumlauf um 2 Mill. abnabm. 

Auf Anfuchen mehrerer Handelsfammern läßt das Mir 
niſterium einige Kactoreien in Galifornien behufs ber De— 
ponirung franzöfiiher Waaren anlegen. 


Spanien 


I Madrid, 24. Febr. En der Seuatoſitzung vom 23. 
antwortete der Herzog v. Valencia auf eine Interpellation 
Duintos wegen angebliher Deielmatung des ſpaniſchen 
Geſandten in Florenz, daß bie ſpaniſche Ioage an biefen 
Orten * nur nicht beleidigt, ſondern von Allen reſpeetirt 
worden ſei, während bie auderer Nationen nicht das gleiche 
läd gebabt hätten. — Die zur Prüfung des Budgeis 
ernannte Gomumnifiion bat Herrn Sierra 9 Moya zum Bor 
fivenpen und Herrn Barzanallana zum Schriftführer ernannt. 


Nachſchrift. 

Berlin, 3. März. Berſchiedene deutſche Blätter baben 
ih in Verbreitung des Geruͤchtes gefallen, Daß von Berlin 
eine borftebende vertraute Perfon nah Dimäg gefandt 
worden jei. Wir fönnen oerſichern, daß an der Sage auch 
nicht ein Wort wahr if. (Pr. Staateanı.) 

Münden, 2. März. Der Abgeordnete Profeffor von 
Scheurl wurde geſtern —R => König berufen und 
befand ſich längere Zeit 6b beim en. Ob ſich bieje Beru 


fang auf die Miniſſelriſts beziebt, oder ein anderer Zwech 
zu Grunde liegt, ift vorert unbelannt. — Gin Bruder des 
befannten preufiihen Dipfomaten Baron Stodmann ber 


findet ſich jeit 3363 Tagen bier, wie eo heißt, mit einer 
Miffion des preußiihen Cabineis an unfere Regierung. 


Börfenberidbte 


Fr Wranffurt, 4. Diärg, Huf erhaltene Privarbriele won 
einem Auffſane in Krafan fo wie bas Einräden der Kuſſen in Ba: 
lizien, deſſen Beätigeng man uch emigegem fiebt, zrigte ſich ie 
beutizer Efectemforieiät abermals eine fehr Laue ungänfige Btin+ 
mung, und ſämmtliche Pariere warden wiederum im Cours brrad+ 
gedrectt. Zulept Tamm zu dem mierrigen Preifem Käufer um Vers 
fein, moburd ‚ver Marti am Feſtigkeit gewann unb größtemipetts 
Mies Höher wie zu Anfang floh. IpTi Metall. Hieden T2'/, wit. 
2! ‚pEi.te. 38”/, pCt, Wirmr Banfactien 1166 f., 500 9. 
Loofe 124 yEr., 250 A. deeſe 7% pt, Kurbel. 40 Bihler, Leoſe 
26°/, 27 Rtile, Ba. 35 .tooe 27°/, fl, Sard. Loole 28 Ar, 
Poim 500 A. Loofe T4 Thir. Belgtihe 2’/,Er. Obligationen 42", 
Y/aplt, BIY/,, 2 xAi. Pollänn,. Jalegralen 49 pür, Bon Eiſtu⸗ 
haften Rrietrih«TWilprkma-Horbhatn wie gefierm It, Rıptr., Bers 
das ſtatt angeboten: 71%/,pli., Taunııd 254 9.8. Ye Ipli. inläne, 
Sram. geladen ebenfalls ſtarke B orkänfe,; ver Couto beuanmer 
Konto eröffnete am 22°/,, dradte Ab fiufenmeife anf 22'/, pt, 
ud fhlieft 22°, a 22%/, »Et. mit Ranite, 

Wien, 28. Ber, 5pSt. Metall. BI’. — IpEt. 63%, 
EL, —. — 2/,p, 42°, Baufactien 1105, — 5u0 fl. 
Looit 182. — 251 fl. Yoofe 87. — Nortbabmarien BT, — 
Dioggmiger 03. — Mailänder 62. Die Börfe lau wegen der uns 
gänfigen Gerũchee aus Ungarn and italienligen Wirren, auh As · 
leipenägerächte tragen zum Rörgang der Ronbe bei, Geld iR ges 
fallen, 

Berlin, 3, März. Staatsihuliheine 79/, ber, Seehantiunge: 
Prämienkheine 94’/, &, Bantanifeile 87 is 87'/, bey, Berlin: 
Hamburg 50%, Br, Köln: Minben 7% bey. frienrig: Wilhelme-Rortb. 
36°/, u. »%, bei, Woriniide 49 zu machen, Zpärinziide TO Br,, 
Ruffiihe IpSt, bei Stirglig 36°/, Br., Potn. 590 #. Yosfe 73°, 
ei, bei. 

Die Coutſe ver Fonds ſowohl alt bie ver Eifenbapnactien twaren 
deute dm allgemrinen fe, won erfteren wurden beſondero Banfan⸗ 
tbeile, von Tepteren aber einigen eiwas beifer bezahlt; der Umſah 


jew ie 
Coupons B/,, D’/ — Spt. Vottug. 26'/,, ... — Iplt. 
Do. 20 Br M Dove 817, — Spät, Meindl. 
71, 70°, 

Der Marke in unjeren inländ. Fonds eröffnete heste umgradhtet 
der nirbrigerm Rotirung von London vom vorgeflern im einer fchr 
willigen Stimmung; fpäter famen jero$ Berfäufer namrmilid in 
Imtegraten zum Bor chein, worund ber Markt eine fazıre Wentung 
bekam; fewohl fremde wie infänd, Bonds gingen im Cours größe 
tenibeils zurdd. 

Barid, 2. Wär. Stand ver Beate: Spk. 83. — Ipfi. 
50. 94 — Banlactien 2235. — ©. Bermals Ebiestain 120, 
Berfailes, rechtes Ufer 200 — Lintes Hier 160. — ParlOr- 
kears 825. — Paris: Hosen 327. 50. — Drfeand » Borbraur 
417. 50. Drleand » Birrgoa 362, 50 — Varſtille⸗ 
Aoignon 205. — Straßburg? aſel 105, — Mordbahn 461. 25. 
— Yarit-Straßhurg 367. 50. — KRömifhes Aalchen 6T'/,. 

Die Courie, welche zu Anfang der Börle in die Höhe gingen, 
firlen datauf wieder im folge eined @erddte, dad im Zurin wie 
Repabiit procdamirt uad Kart Albert geflogen ſel. Eikmbahnactien 
waren dart angeboten. 

— *4. debr. IpEr. 23°/, comp. n. d. B. 23%, G. 
— Ar t1. 

London, 1. Mär, IpEt, Stode 92'/, — rt. Span, 
13%, — Bene ApEL 20, — Aplt. Poriag, 25°, — 
2/ vet, doland. 49°/, 





Beraniwortiiger Aeartear: Dr. d. alien, 


Benachrichtigungen. 


[57] Bekanntmachung. 
Die Briefpofritte zwiſchen Gernsbach und 
Saonmünznach betreffend. 

Die woͤche · tlich dreimaligen Briefroftritte von Gerns⸗ 
ad nach Schönmännah werden vom 10. d. M. an 
Dienftagsd, Donnerftagd urd Samflags, 
alfo in gleicher Weife mie im umgekebrter Richtung 
geleiftet werden. Die Abiertigungszeit aus Gernsbadh 
(Nachmittags 2 Uhr) umd die Ankunft in Schön: 
münznad (Abends 5 Uhr 25 Min) bleiben unvers 

änpert mie feither. 
Franffurt a. M, den 2. März 1849. 
General:Pof-Directiom 


i ö 4 
Freiherr von Pörnberg — 








1561) Zaunnd: @ifenbahn. 


Im Monat Februar I. J. wurder auf der Taunud« 
Eifenbabn, ausıhlielich ber tärtrandporte, 34,979 Per- 
fonen beiördert. 

Die Einnabınen betrugen während biefer Zeit: 

a) für —— gg und Gepid 16 I6fl. dir. 
b) „ Zrandp. von 1-,277'/,Etr.ractgut 2741 „ 39, 
co)» Pr „ bdriadenen Frachtwagen 400 „ — „ 
d) " ” ” R gen 69 07 54 ” 
er RE „ 2235 8. Schlachtvieb, 

4 Pferden, 112 Hunden und 818 Tragl. 217 „50 „ 

Summe der Einnabınen IHN. 40°, 
Rranffurt a. M., den I, März 1849. 
In Auftrag des Berwalturgsraibs 
der Dirertor der Taunus · Eiſenbahn. 


Beil. 


[155] Main: Nedar: @ifenbahn. 


Im Mensıt Jannar 1849 murden auf der Main: 
Nedar-Eientahn 43,392 Prtiomen befördert. 

Die Einnahmen verrugen im diefer Zeit: 
a) für Tranop, von Perlonen. . . 1. 20,0'0. AT kr. 
Bun. 9 „BE .,.: 


12%) 





el „ > „2 8% Gır. Begut. „ 7.83. Bi F 
dl u X » Equpagen u 387. 96 „ 
e) * 7 Vich 353. 27 


Summe der Einnabme fl. 28,879. 531 fr, 
Darmäadt, den 21. Februar 1849, 
Die Direetion der Min Nedar@ifenbabn. 













1542 Yuffoı derung. 


Der ebemalige Botmrädbter Domini! Dietrid 
von bier werd auf dielem Were aufgelormer, feinenj(577] 
ge enmärtinen Buferidaitdort zum Jwede der MU: 
Ipedimn, 
anznzeigen, 

reiburg im Breisgau. 


1) Lehrling BSefuch. 
In einer irtquenten Areidete wire ein Vehrking|ven 
im Arankfurı a, DM. 


MKonpond und taatdpapicere 


An und Verlauf bei Michael Oppenbeimer, 
Zru 47, Herrn Bodler geuenaber. 


zeidnete Sericht 





ur Bignalemeni sen nrrpäidtit:n Exrator, Prn Dr. Diar, ya emıridten. 
150) @taatd- und Gtanpesterttide Dblinattonen, |" ale en nad Zohanıes Bauman HeibR.) Frantiuri a. I, ven 5. Aebruar 1849, 
Staa-toiterie Effecten. Fiſcaboda · Acticu, Esupons, teligion: 14dolif Etat «Ami 1. 
werben ge» md verfamft bri rofrfion: frine, 

J. N. Trier & @ie, Zeil, im Zürfeniduß, er um, 





1409) Anzeine 
Angt Leute, melde im VDremen bie höheren bebt · 


amnalten briucbe>, odet am Tomptoir arbeiten, Finden Nale: fpip. anbttaunt ıft, m ro Hiermeit Öffentlich aufgerorseıt, fin 
dort in einer gebiitefen Jamle Wohnung und Ar Mind: gembbntit, ver impfangnahme des von iprem frliperigen Bevoll- 
koftigung,, oub zugleich GSelegendeit ib im neorm Zähne: gen. d. mädıljim, Polgerintsanserat Stabi, wrrmalıeınm 


Spr.den ausjubllsen. Aaf frankırte Briefe ertberi Kim: rund 
mahrre Aadtunit N 
Dr. 8. U. Müller, 


Ropipödrrärade Ar. 15 B in Oremen, 





[5687| Des pareus Auglais, Francais ou Allomands 
qui vondrasent faire anjuurner supr&s dune famille 
allemanıe de Franefort 5. WM. mn de Icurs enfants, 
file ou file, pone mi donner merasion de Irdquem- 
ter um imstitut, le gyimnase, une maison de com» 485) 
mieroe elc. vie prusent le conlier, pour la pensuon, 
a une famille henorable de cette ville, sous de 
comlinuns Irbs avalingruscı, 


Zeil, puar renschenemenis, 


[57%] Gine junge Aranzöfin, welche des Druiden 
seltommen mädtg fl, und bie weiblichen 
und Danrbaltweg verfieht, Tut eine Sicue bei clan 
Dame, bei aröderen Kinreem edet in e nem Amfldute. 
see Antruge an Buhbänster Sonuewals in 
Etattgart. 


vide wire, 





1523] Im der beiten Meßfage tes Romerbersölrys, 
oder japrmweife zu vermischen. Mäberes ber 
Job. Conrad Strauch 
in Franffurt a. M. 


Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


empfangenen Geſder jur Summe ton El Wıbir, vom 
Haufe des Rafireıd jur Kalerne 
alı diefer Bumme auf Aädılgem 
Ale Miltärs» und: Etolipepbruen 
Neradten Umieroffigier, desen Granatement bier Anger 
geriet. Wäderes bei Herrn Jod. Dasıg. Ampremelanter angefunt ih, im, Beiretunapfalle werhaften mind emiflerenden Eomeuries 
mit dem bei ibm amgrtroffenen \Neice an das umier- 


Birkenfeld, den 1. März 149. 
Brest. — Garnfſonegeriau. 
13 


Wehr: Tämglih, 
Grfitidfarbe: 
Siatur: (dan 





Edpictallapung. 


Aæ 20. Juli 1818 wurde Im ver Räte dur Stabi z 
m eımenm doyiem Baur, in e mem vermoderien Süd.‘ 81 
ß . sen eine Samme Weined aefonpen We Melonen, Burgr'd und ewrmid.rmefes Dres ıy Degen, 
S'addresser a Mr. CA Anded, maison Mozarı,\melge Nufpräde am dieles Werd zu baren permeinen, Aırnareiba, ned, Pofiaus, dat mnıer Berziauruku, 
anf Nusnirhung und Berry beudglih Des vadgeinf- 
itmen Bermögeso tarcd wrıfiorbeuen Übrmannes die 
exceptio dotis et illatorum Yorgeihäpt. 
darsufpin über en Aachtaß bro genin.ten Ärworta 


eeiaer Berkariit, uner Binder wid diotes A aupentar er.its AO zum, 


merden ander aufgeiorders, fohme binnen 
vier Boden 


# dato bei unfergeihnetem Amte anymeigen und nel» 
Ardeiseml sep zum masen amiontım hdrr Liries Übrie, mar fe» 


Brantfari a. D., ven 14. Febt. 1919 





EGsiertallapung 


Eine gemeinnügige Propofition und Einfabung 
am die Beiheiligten bei dem (Aplt.) Anleihen 
des Fürften Paul Eſterhazy von Galantba 
d. d. Wien 11. Januar 184, 


findet &b In der „Danauer Zeitung” Rummer 50 


vom Mittmeh 
ven 25, Arbewar a. e. vor, mwelhe von allem hierbei Jmtmerlirien — 


im Befondern au wenen ber fo dertt gew drig Dermenerien v Ues 
Eimdung der lenten Eonpems pr. 3. Der, v. I. — dog wohl ein 
nefeden und berüdfüctigt zu werden wertient. 


Engliſche Militär-Gewehre, 
RT le 


I. B. Wlbert Zobn, 
Shäfergafie Nr. 1. — 


Versteigerung 
de 


r 
Paul Leptlayy'schen Bibliothek in Leipzig. 
Vom 22. Mirsd.J. an 


Dieselbe gehört zu den reichhaltigsten und kostbarsten Privat- 
Bibliotbeken. ——— im rechiswissenschaftlichen 
Fach. — Kataloge siud in sämmtlichen Antiquariatsbuchhandlungen 


ae 18.3 1849 
£ lanuar . 
1334] 








[375] 


Dauptziehungen 5. und 6. Klafie 
115. Frankfurter Lotterie 
am 7. Mär, und 31. März a. ©. 


2*— 2.211 000, 2wıl 108,000, 50,00@ u.(.t. 
— fe zu au 45, do zu Of, 4 zu 220. ao fr. | am 
* 1 [ar 





c- empÄeg) 
(40%) — a 
1531] Dantigurg 


Mit © yagnadme auf Die Belamummanımı des fönlak. Berganns 
vom 27. Drieber ©» 3. die Aanabme ferimilliger Untertügungen für 


Dr. Gelbke, regwir. Nolar, 


die Hinterbliebenen der durch böfe Grubenmweiter am 21. beffelben 
Ronaıd verumglüdt n Bergleute ıc. beireffend, fühlen Die Umcttjeid 
weten fi verpflichtet, für Die slenenannenen reihlihen Gaben ihrm 
tiefüen mund inni ‚fen Dant allen deuen öffenılih ausufpredhen, melde 
wit yunorfommender Bereitmwällinkeit Äh einzelnen Sammlan en ia 
ber Käse and Aerae urterjogen baden, und benen, melde mad lorca 
Reifen fo eriolıreim den Autrerberumgen zur Yekaug ven Ilmien 
*8 eniiproden. De Beriterung, bad derch die Don igmem ge» 

prte Hüte mie Horb ver bribeiligeen Bımillen welmmid nemile-rt, 
dah Zoränem der Hubrung und tes Danfes del ner Brupeikung der 
reihlihen Waben ge ſſen And, wird ver ihönfte Porn ven Ghrken 

bie Baden, den Unteratzmern der Sammlungen für ipre Müse 


em! 

Außer einer in Aranffurt veranfalieien Sammluma, berem Erarbeih 
aber Melana nit ju dem Panpen dir Unterseidmn irn gelang iM, bir 
tragt die Summe ver MI jcpt eingelommenen Belder 200 Bıylr, 
tı Br. 3 9 Tourans · Wertd. 

Dierven murben gieih ma dem el’ arireienen Unniädsfafle 
Onorenı wer angenbiidiihen Roth 130 Rıpfe- und am Weimdt 
beiligen Abead 26 Nebir 12 Br. — mah der beif Ainrm Bekim- 
5 der Geber — dertheilt, am endermrinlihen Ausgaben aber ins 
15 Br. 4 Pf. erwadlen, fo daß zur Beriveilung 159) Ridir. T Wr. 
18 Pf, übrig biirben, wonen iu Dielen Sagen mit @ mebmd un Des 
könsgl. Berjamis am die beibeiligien Aamillen 1878 Rt’ir. zur Ber 
idei ang gebraa find, ver Heft aber mit 15 Midir. 7 We 11 M, 
im tenind. Zehnten affıreirt Meitt, um mab dem Eimganıe 
der Som Aranffart zu erwartenden Welver unb ber efma med mad« 
Bändig einfommendem 1 terflügennsreiräge gleimfslls wertheift oter 
für me brihellinten Bamitien amedmäßis verwands ku werden, wei · 
halb die Umierieldmrtrn, Infoferm wielleiät nod an dem einen or 
andern Orte Sammfungen fr ven brjt Euelen Imre vorfırgen foll- 
ten, um deren Belh euniganı geborfamft erfahre 

Hub ren verrbriihen RM parılonen Tad die lnterieidne en r Me 
um lie Kulnapme der Oelanmimmadung vom 27. Drteber ». J. 
um» diefer Dasliagumı lebhaft nerräigiel. 

E ausihal, ven 19 Jebtuat 1+49. 


Der Beratach. Der DrBergamisaflefer, Die 
4. Jor T 


— —— Bürgermeiler, 


fer. Snap, 





uw) 115 Fauffurter Stıde-Boiteri-, 
Hauprziehung Sr und Gr Klaſſe 
am 7. un» 31. Märsıac. 
Ganye und getbeilte Koofe zu dem brlanntım Preiien zu beziehen bei 
Gebrüder Stiebel, Hauptollerteurs zu Aranffurt a. WM, 








Barometer beio®R. 


=] sub] 


3 lbr, | 10 Jibr, 
dp, 


asrerg | Kis9 
zur | Baron, | 









aamiullagd Fe, ru, #b 
m 4. vor uud nad Dit 





An 2 
fehr Blrmiib: a 





vorgelaten, um In tem anmit auf 
Btedbriek 


us grlept, 





ablırfern ju fallen. 
an der Ymtdihure erfolgen mwırr 


Bitger.\orage “| 


Daare: dentelblead. 
Auarnbrauen: vilto, 
Birne: run 
Augen: biam. 


sermögens binnen 


plan. brei 


1365] 


Sıadı » Amt I, 
Eudringeas Dr Wiiwe 1925 fl. 


Drod von Auguf Ofrrrieih. 







— 92 jr22 0009] 98 


abe Rozeu, am 21 vor und nJd 
ar rer eriid, vor Miternast Ne em, 


ar dleAben iu maden haden, erichaiter ansund | Desert auf fordert, ihre Aaſprache im Termin 


Dienfiaa, den 19. März 14), Borm. 9 Uhr, 
: Der Unteroffigier Marbiae Jobannre Baumann deraumten Termine eniwerer ypreönlih ober burd 
wigtiger Bamilisnangelegempriten dierdet dlette da, weiber beme Worgen eiendlih beauftragt fenale Aew aliſchaſt idre Aorbernagen deabler zu iqus · ſotten. Drr Prärlufinbefgei® wird mer auf ver Mid 

war, vie für den Bevarf der biefinen Emmpapniripzen, Über d0 angebranıe Worateriengeruh Ab yullute eröffnet, 

\ertöxen, amd Färben Aall eines emtäebensen Com 
* fragen, Hat Mb curirs ihre etwaigen, Borzanerichte auszuführen ,, bei 
ermeisung, dan oße im Zermine wie erihrinenten 
meden erfaft, —— entweder für einmilijemm in das nadarr 
oratorium eradtet werden, oder im Aall ire 
„mis ihren aorbrrungen, tie 
andurb erenmmel neibicht, von ver Malle. ausge 
ihlofien jerm sollen, su feine weitere Kabumg, als 


Jugteih weroen bie eımanıem Schuldner nenamnier 
ert ariſchet Edeleuie ange wieten, die ſauttigen Br- 
Bermeirung noom⸗liger Zabfung nar am 


1. Pfarr. 
Dr. Unioni, Att 


Defientlide Brlianntmasuna. 
Biipelmine Kaypes von Darmkant, beres 
emails, er Mufenibait dier Ibom ſeu lämgeret Zen 


Monaten 


bei underzeichneter Behörde anzumelden, wirrigentalle 
Nurpmapıne Aleivuna: unter dem Militärman- foimes auf ıpre Koften umd Gefabt umger 9 ritlide 
geb eine dent mehreifte Jade von wolenem Brewaltung neflelt oder geeigerumnialls zinteriegı 
Beane; Wilitärmüge over weiße Mupe mit werten murde, 
Shırm; blaue Zumpoie; Etietel. Darmflası, den 30, Jannar IA), 
Wreäperz. Dei, Stadt eriht, 
eırreder, 


Die Witſwe des dadier verfiorbenen hi ſigen 


wubhriirimiih zum greften Zoe 
ungiebigen Amcflänten, D.E vorbantene neuoosrwd 
gen nur ın 174 fl. ZU fe. bearpt, wu. ren die Schal⸗ 
dem as⸗ ſall - ea daaren gu 5.0 HM. amingıbemen 
Si; Mr bıra en, 
} die Möfie ſomit detgeſtau worrfandort if, rad die mis dem Anfängen vorarlaben, tab bie 
td sin großer Edladen mut Erker meſſentlich Nude ver biefige Bürger und Buchpruder Job, Stitwe tur ht Einbringen nit Bettiedt ung erpal- aid beu 
Im Mittenzwrp und seen Epelrau, Gldfaberpe fan fann. Eo werden baber, madhpem auch bir umer- befaritcien nugelsirn erden. 
Eprifiine, aedorse Sardder, mit einem Moratorien Terti,te Sıede jur ürleunung dro Goncurlus erman» 
seine eingefommen Ano, fo meiden alle Dirirnigen, tigt woroen if, fammeimpe Wreniioren Des werfkoroe 
melde aus irgeud einem Hedisgrunde einen Anivram nen eigen Bir.ers un Schneaidermeilirts Arıerrid 
— —— — — — — — —ñ — — — 


Tier höhe 


Better 





z Br 
eaconule Maine, 


Hlibr. | Filbr. 1Hler.] ® Alben, 
SW ı W. 

sw S 

NW, | sw. 

sw. | NW, 

sw | W. 
wsw W 

sw. | sw, 


3 Nbr. | MOlihr. 


* 


Nutag mepamals rend Sc.rerge 



















Dieafag dem 13. März n.)., Borm. 10 pr, 


fo gerißer daher gelited zu waren, als ſonſſen fie 
oon ter vordantııch Male audzeidloffen wrrben 


Dombuzg, den 3. Rebrear 1F49. 


Kandgrai. 9 
a Denk 





590] Epictalladung. 

Das Goucatonerfahten üter das Ben 
mögen 20 Peter Menf V. und beflem 
Foreirau Eifaberbe geb. Kepler won 
Firbenihrin betrr@m. 

Nachdem dad den Goncaropreerd über das Mermd- 
aa der xubrieirten Wpelrute erfennende Uribeil mom 
22, December v. 3. nunmehr die Medustrait befehrlisen 
del, fo wird nwemeht zur Anmerbunn bi ae wie 
—— Anfprüde an mie vorhandene Neſe Ten 
min ai 


Mutwod den 21. März 1.), Mora, 8 Nhr 


under dem Hebtsnachttrile des vom feib ebsiretenden 
Ausichiufied von dır vordummenen Malte anderaumt, 
ten Errdireren ſedech zut Bermeitumg unnötdiner tr 
auipatiosen und Urfparen von Teen zug ti eröffs 
net, Dad Me umbehrittrn zur Mate gebb-igen Ber» 
mönendslde mar zu 325 Al. angeihtagen find, 

Marienberg, dea 14. Rehrmar 1519: 

Derzogtich Naftanitdes Amt. 
Sumitt, 
509] Edictallabung. 

Kasten brute Ober as Vermögen des Peter 
Mibastt vın dier wen weiten Gheiran Annele, neb, 
Dura, der Eoncuräprecrh erfannt worden ıl, wird 
nr Greltendmaseng vin liber und perföulider Ans 
torüde am denfeiben Termin auf 


Deprer:g, den 22. Mär d. 3, Morgens 9 fir 
aabrraumd, unler dem Hedienadiseile des ohme wei · 
re Diteeiur einirelenden Audıhluffes von ber borr 
dundemm Wolle. 

& rille, ven 17, Februor "Bid 

Der liq Raffaniihes Amt 
Say. 
dur) 513] Evrictalladung 

Da ras Bermögen red Jotannes Maurer im Ina 
brm bebeuse » Aneribu der Id, werden beiten Bine 

zer zum Beruse ein d Arrangeimerid Gaf 


Areitag den JO. März f. I. Berm. d Mir, 


Uusb'eibenten 
Deigiufien der Mehrheit der Eriiemenen 





Aus dım 





Dikinberz, am 21. Rermar 'A4R, 


Großd Def. tı k 
A 


ANedA Romverfatiomedlait und Beilage.) 


un 


‚Reife babe wegen des boffentlih frienliden Austau 
ibrer Erinnerungen. 






land * —9— * 
Fre 
Alouemeflilere in a 8 
veren war v. Permaan in Diruc). 


2 Belag 


ei er ten Ka: 

Diben a m aldgrum )- 

Gi Oma di (Me Leirheogüter vom Slaate ringegozen. Wufruf 

G skbritammien. Fonton EDer »Wlobe* Über die Unifirmung des 
ruf deu PD eres aus den Do aulärdemipimern . 

Deniiche Neichsverfammiuug- (181. Etpung) 





Deutfhland 
‚m Frankfurt, 5. März Aus zuwerläffiger Duelle fün- 
nen wir mittbeilen, daß ber öfterreihiihe Bevollmachtigte 
von feiner Regierung eine Note erhalten hat, etwa folgene 


den Zubalts: Die öfterreihifhe Negierung fönne ſich über 
die d aniffe der fünftigen Reingrepirrung nicht —2* 


dien, ehe fie wiſſe, wie dieſe Reicheregierung sulammenger 
jegt jein wird. EF. erllaͤre ſich Pe für ve Ahfanınens 
jegung derſelben aus T Mitgliedern mit 9 Stimmen. Der 
öfterreichifche Bevollmachtigte ſoll ſich mit den Bevollmãch⸗ 
tigten anderer Staaten deßbalb degebmen und ben Erfol, 
berigten. Dann wolle man ng aud über die Defugnife 
äußern und überhaupt dann eine dfficielle Erklärung an 
das Reiheminifterium gelangen laffen. Wir erwarten, ba 
bie Note werde mitgeiheilt werden, können und aber na 
dem, was wir über den Inhalt, vernommen, des Eindruds 
nicht erwehren, daß fie zur Verzögerung bed Verfaſſuugs · 
werls ade geeignet jei. Denn warum konnte nicht 
bie Öditerreigifhe Kegierung ebeufo wie die andern ſich 
über den — Inhalt der Verfafung ausſprechen und 
zwar im fchlimmften halle unter. der Sorausf ung, bie 
Dt erung werde nach ihrer Meinung zujammenges 
e n 
.,& Grankfurt, 5. März. Es befrätigt ſich vollfommen 
bafı bie —586 — von ber dänischen ſich bat 
einige Blottenoffijiere abtreten laffen. 

Rr. franffart, 4. März. Alſjo die HH. Heckſcher ımd 
dv. Hermann jind in Dimüg gut aufgenommen ? Wie zu 
erwarten. Die Herren werben überhaupt eine am — 

[3 


Hr. v. Hermann gebörte dem Mini- 


ſterium an, das ein 3 vorparlamentariſches Wablgefen 


minißerium an, das 


vorfegte, und Hr. Hedſcher dein Fünfzigtraueſchufſe, ber 
daffelbe Scharf Fritifirte, Dr. Dedjder gebörte dem Neid» 
n Hr. v. Hermann erſetzen zu lonnen 
meinte, umd von beffen Ungeſchiclichkeit er am 14. Sept. 
v. 3. jo viel zu jagen wußte. Auch die Zuläffigfeit von 
Kaperbriefen imSriege, die der bayerifhe Schulmann ver: 
tbeidigte, fan ein intereffanter Gbegenftand der Unterhaltung 
mit Dem Advocaten der Hamburger Börje werben, ber fie 
mit ſutlicer Entrüflung verwirft. Freundliche Worte der 
öfterreihifhen Negierungsmänner werden fie zu berichten 
baben; wenn dieſelben aber den Abgefandten eines 
Klubs im irgend einer Form, die man als offieiell 
bezeichnen fönnte, antworten follten, jo wäre das ein 
neuer Schlag ind Angeſicht der Nationalverfammlung, 
mit ber mar füh nad der Note yom 4, v. M. nicht eins 
laffen wollte, und wir wären begierig, zu ſehen, ob mande 
früher jo ungemein empfindlichen Deren dazu die neh 
nicht geihlagene Wange wirklich willig darreihen würden. 


» Die ſiebente Abtheilung der Nationalverfammlung, deren 


Borftand Hr. Welder ift, hat eine kurzlich in Böhmen vor 
genommene Wahl beanftandet, weil von 106 Wahlmännern 
ſich nur 42 beteiligt, alfo eine Dinoritätswablvollzogen haben. 
Es wird ferner wohl Dafür gejorgt werben, daß bie Ausweiſe 
über bie vollzogene Wahl nichts Darüber enthalten, wie viel 
Wabhlmänner concurrirt haben. Hr. Welder, oder die badiſche 
Regierung (wir wiffen nicht, ob wir beide ibentifieiren dürfen ), 
rechnet eigenthũulich, wenn er in jeinen „Bemerfungen" vom 
18. Febr. beider erften Leſung des Abſchnittes vom „Neichs« 
83 bie ſuddeutſchen Staaten „werfürzt” nennt. Denn 
rechnen wir aud mit ibm gan Preußen zu Norddeutſch- 
and, obgleich der jürlihe Theil ber Rheinprovinz nad 
Charakter unb Interefien zu Saddeutichland gebt, ſo bat 
doch jein Norpbeutfchland über TOM, unter Dinzurehnung 
von Schle gar eb 720) Duabratmeilen, während 
fein Suddeutſchiand die Bröfe von 6000 Duadrarmeilen 
nicht erreicht, Auch die Bevölferung jenes iſt um etwa 2 Mil 
lionen größer. Die Verſammlung bat alfo bei ng tes 
fung and die Boden und Besölferungsverbältmifie zi 
lich richtig gewürdigt, indem fie die von badifher Seite 
gerüate Vertbeilung der Stimmen im Staatenbaufe vornabm. 
Bien, 1. März. Seitdem ih Idnen das lehte Mal 
fhrieb, haben wiederum zwei fandredtlibe Hinrichtungen 
fattgefunden. Geſtern erfhien abermals cine Kundmachüng 
bed Gouverneurs, worin wiederholt alle fälle, auf welde 
Das fand» und kriegerechtliche Verfahren gefept iſt, aufges 
zäblt werden; zugleich wird allen denjenigen, melde auch 
tegt noch tretz ber zu Eude gegangenen x freiwillig 
verborgene Waffen abliefern, völlige Straflofigleit zuge⸗ 
ſichert. Defienumgeachtet werden fortwährend täglich bie 
firengien Unterſuchungen und zjablreiche Berbaftungen vor- 
genommen. diefem Augenblide wird ein Haus in mei» 
mer ſt von einer zahlreichen Militärabipeilung 
bejegt. Man batte aub von neuen Berjpärfungen des Be— 
lagerumgssuftanbes geſprochen. So follte vom 1. März ans 









(Beilage zu N 55). 


273.959 . un L ums 74 u? 
die Sperritunde für Ga und Kaffeebäuſer auf 
La Stunde fefigefest,;, und jver, ber nad 10 lihr 
die Waſſen paffirt, zum Tragen ewer Laterne verpflichtet 
fein. - Inbeffen zeigen ſich dieſe ſtark verbreiteten Ge— 
rüchte als falih. Thatſachlich mer if es, Daß an 
die Stelle der Heinen Kanonen große Belagerumgeftüde 
auf den Bafleien aufgepflanzgt und zuch die bisber freiges 
bliebenen Kinienmwälle ſtark mit Geſhatzen beſpidt werben. 
Es nabe, dieſe newen Maßregeln mit iſſen dum⸗ 
en Gerüchten, welche über den Monat rz im Umlauf 
nd, in Berbinbung zu bringen. Uberbaupt wimmelt ums 
er liebe Stadt von Gerſichten der feltjamften Art, und 
man hann nicht vorſichtig genug in der Aufnahme derſelben 
ſein. — Die hr ge Ye aus Un garn verwirren mehr, 
als daß fie über den Stand der Dinge auftlären möchten 
Ungweifeibaft iſt es, wiewohl es officiell ignorirt wird, daß 
die ungariſchen Corps ſich vereinigt baben, und am 15. im 
furzer Entfernung von Peſt handen. Iwar haben fie ſich 
wieder zurädgezogen, aber bie auferorbentlihe Zer⸗ 
fplitterung, der fi Die Armee, um an den verfhiebenften 
—— zugleich zu operiren, untergieben muß, bürfte den 
agvaren Gelegendeit genug geben, ben ſchen beendet ger 
glaubten Arieg no mehr in Die Länge zu zieben. — Der 
unerwartete. Negierangebeiblug, durch welden bie un 
garifchen  Banfnoten gänzlich -aufer Cours geſegt wur« 
ven, bat nicht geringe Senſation gemadt. Die bie 
ige Handelömelt wird. in Folge dieſer Finauzmaßregel 
von Nm Berluften- betroffen; eines der erſten Öroß- 
banblungsbäufer, das and bei dem Bombarbement großen 
Schaden u neuerdings dadurch einen Äuperft 
empfindlichen Stoß -befommen, ver es beimabe bis zum, 
Banlen bringen fönnte. Und -M erft eine Fichte, fe 
wird ſie in ihrem: Halle gar gabe aflen des Heinern Be: 
ſtrüppes mit niederreißen. — Ein wunderliches Gerücht cur: 
ſirt bier. In Krakau babe eime Revolution ftattgefunden, in 
deren Kolgen bie en eingrjegen wären und ben gan- 
zen Landftricd bis Bodnia beiegt hätten. Thatſache ih 
daß es in Rrofaw zu einem: Conflicte zwiſchen ber « 
neten Macht und einem Tbeile der Bevölkerung gefommen 
iſt, über den jedoch ‘die näberen Daten zur Zeit noch jehe 
5 ſache ii ferner, daß ee e Maſſen 
ru er Truppen an der polgifcegaliziichen Grenze ans 
8 ih leben. Bus der —E beider Thakladıen 
> wobl jenes Gerät eutſtanden fein, au bas ih zur 
Zeit noch nicht glaube. (Di Ref.) 
Die „Wiener 319.” enthält in ihrem beutigen Blatte 
das nachſtebende 35, Armeebulletin: 

„Seine Durdlaut der Aelnmarigall Binbiiharäg it am24. 
d. D. don Dien aufgebroden uns» dat Ten quariier am wielem 
zu... Purman, amd am 25. nad Gyönapds verirat. Oierburch iſt 
die Berdinpung mid dem Korps des Relomurfhalliewenangs toſca 
Sa lid peraehelt. Rad eingegangenen Brrigirm ans Eicbenbär,en 
bat ver ä bärige und umfintige Doert Urban abermals Fin 
ehr alüdtihes Gefeht mit dem Inturgenten bei Bairssorf, in ver 
Näte von Bidrip, bdeitanden, lim üb Ater bie Sielung der Infur- 
nenten gemaue Fachricht ya verfhafen, brad Ober Ursan am IH. 
d. M. von Joan anf, matfdirte darch Befrip über Detrendotf bis 
a den Kanienpuak der mad Bairrdsorf un» Spernifaloe füprenten 
Strafe, wo er unter dem Maior Wieier eine Uauuebungerolonne 
gegen Sieretfatda ensienmeir. Mit der Dauptmadr rüdte er gegen 
Balererorf, Mich bafelbfl auf vie polnishe Yraton un» erflünmte 
dielen Ort mit Tem Batemnete. Der Acad werde war reinem higi- 
ee 
Dfägiere und 20) Wann gefangen, drei Zusam, ein Pe ‚ee 
tatferkibe une eine Imfurgentenfabne, Pumiriom ann Bepäd erdeutet 
Leiver deflegen auch mir unfererieitd ven Berlaft des Oberliewtenans 
Grafen Baupiifin vos Saveyen- Dragoner, welger daſelda für Kalfer 
und Baiterlaad den Ted des Helten nefanben. Mochben der Imed 
biefer Unternehmeng erreitt war, ging Ober Urban in feine Po- 
fitton nach Biärıp zurid. Oderſt Urdam Iprige fib ſeht ledend über 
die Tapfırfeit unp Audoamer feiner fümemtligen Truppen aus, ſowobl 
der des aabizlihen Corbondbataillens, der Megimenser Karl Kerri- 
nanb-sfanterie und Sasoprn-Dragoner, als auch ter beidabenden 
Komanen. m Oberungarn dat pie Dieifiea Baron ey aus 
ben gl “op un» en deflehend, Uperird ump Raldan 
am 21.» @. befrgt. m, am 28, Fedruar 1849. Der Choil uno 
Riltärgonverneur: Welden, Relbmarkpallieutenant.” 

Prag, 1. März. Folgende Nadırichten find fo chen brief» 
lich eingelaufen. General Schlid, der nad) der Irgten offi · 
tiellen Vittheilung der „Peter Zeitung” in Torna ftanb, 
ift weit bis Simur Szembath zurüdgegangen und dadurch 
aus ber Verbindung mit ber Hauptarmee gerathen (ſ. da⸗ 

egen den folgenden Artifel). Am 13, erlitt feine Nach⸗ 
— eine ziemlich a Schlappe; es blicben 30 Pferde 
und W Wann. Görgen iſt nicht eingeſchloſſen, fondern bat 
is mit der Dauptarmee unter Dembinshi und Klapfa in 

erbindung In Kaſchau ward er feſtlich empfangen; 
mebrere 1. f. Offtziere wurden mit dem Tode bebrobt und 
ſaben ſich gezwungen, zur Koſſuthſchen Fahne zu ſchwören. 
Die Verbindung mir Galizien iſt auf der Nordſeite unters 
broden. Aus dem Süden Ungarns wird nebft dem am 11. 
Kebruar erfolgten Falle von Zombor nod die Einnahme 
von Baia berichtet. Die ftarke Feſſung Peterwardein leiftet 
fortwährend Widerſtand. Die ſerbiſchen Vorpoſten Reben 
übrigens nur eine Biertelftunde von dem gegenüberliegen: 
ben Reufag entfernt. Da bie Magvaren in biejer Gegend 
große Truppenmaffen concentriren, jo dürfte cs allda zu 
einer entfheidenden Hauptſchlacht fommen. Die Berföb- 
nung bed Patriarhen mit Stratimirowitſch iſt zu Temes⸗ 
war in Gegenwart des Nationalausfhufes am 11. Febr. 
feierlich erfolgt. Bon da verfügte fih das Comite mit feis 
nem Oberhaupt nad Sifinda, um welter zu tagen. Der 
Belagerungsſtand zu Garlowig bürfte als ſaetiſch anfgebe: 


ufehen iein, da der „Rapredat® wieder erſcheint und 


ben an; 
jene Differenz autgegliden worben. 
&ben eingedeuden Nachrichten aus Pe vom 26. Febr. 
zufolge, zieben fih die Magyaren aus der Gegend von 
nqyöo fo vend zurüf und es bat kein großes 
Gefecht frattgefunden. Der Marſchall ey iadiſchgrãg 
it am 25. in nayds angelommen. F. M.L. Schlid, der 
mach ber MWieberbefegung Rekhaus von bort berabrädt, if 


wieder offenfiv vorgegangen und bat die Verbindung mit 
Winbijchgräg iwiederbergenill. Aus Neujag wird fo eben 
gemeldet, daß 5.3. M. Nugent am 22. dort eingerüdt. 
(Brest. 3.) 


— ®erlin, 3. März. Auch bie ganze Deutige Sigung 
der weiten Kammer, obwohl ie von 10 Ubt Vormittags 
bie 4 Ubr Nachmittags dauerte, ging über Wablprüfungen 


bin. Ein unerguidiicderes, zu nichts fagenderen und doch jo 
leicht febr gebäffigen Debatten führendes’ Motiv fan es 
nicht geben. Am meiften Aufenthalt verarfadten die Wabl- 
prüfungen ber erften Abtbeilung (Provinzen Pojen und 
Prandenburg). An dieſe Imäpfte ſich mämlic ein Protejt 
des Abgeordneten Ciestewoli, ein et en 
alle Wahlen des Großherzogthums Polen, weil bei Ab- 
teilung der Wablkreife die Eemarcationslinie zu Grunde 
geleat worden. Wer proteftirte durch dieſen Proteft 7 bie 
rolniihen-Wahlmänner. Bas re damit zu werfichen ges 
geben werden? daß der Pole wur un villig beuge, bafı 
er auf dem Boden bes Orofberzogipums in fih den Allein 
berechtigten, im Drutiden nur den Aremden erfenne? 
Bir birfen es nnd wicht verheblen, dies war bie Beben: 
hing des Proteftes. Das war Deutlich in dem Miencuſpiel, 
dem Tebendigen Kommentar ber ——— Worte, 
zu lefen. Der Minifter, Herr vom fiel, fand in dem 
Gejagten zwar, wie es ſchien, uur Borw and Angriffe 
gegen bas Miniferium, bie er, feine itten 
vwieberbofend, bie madı der Gomfüitwir ung zu unterlaflen bat, 
aber es war mehr, ed war nicht eine Exflärung 9,ge9en Perfonen, 
gegen bie ii eined wandelbaren Minift: 6,08 war die 
ante und liche Anfüubigung, daß die alte Febde des 
Feste wid 723433 auch im dem cenſtilutionellen 

teuer ale die Feind zweier wiberwillig vereinigten 

ationen folle fortgeführt werden. Defhalb hatte der Pro» 


tel nad Hertu iſchewoti „vorläufig feinen praftis 
ſchen Jwed”. Der nr Fun verband ibn, vi die —— 
lung gin weiter, Bei Prüfung 


in ber gg | 
der beanitanbeten Wahlen ber Abgeorbneien Seeger und 
Naumann wurbe von dem legteren auf Diecuſſſon cinie 
ger von ihm aufgeſtellten Principienfragen angetragen, endlich 
nad) ermübender Debatte hierüber, ın weiher Er Grün 
zum Mitter zu werben ſuchte au den „felbfigeichrichenen 
Stimmzetteln“, „Zetteln, die ſich alſo jelbit geichrieben 
hätten”, worüber die Minifter ih mit der Afabemie der 
Wiffenfchaften oder Hrn. Jacob Grimm vereinbaren möch⸗ 
ten, der geitellte Antrag wieder zurüdgezogen und die ange 
fochtene lbeider Deputirten anerkannt, Auch Hr. Mäge 
ſprach, an biejer Debatte ſich beibeiligend, über Principien ; 
es war eine förmlihe vorihriftsmäpige Nere mit Kopf, 
Mitte und Schwan. Rur war ber Schwanz febr lange. 
Die Ausfhliefung der Schreibensunfundigen fübrte ibn 
auf die dur die Ratienalveriammlung gewollte Abihafr 
fung bes Adele. „Wollen Sie jegt,“ rief er, „ben Abel ber 
Intelligenz an die Stelle der Geburtsariftefratie jegen?* 
Und bann weiter: „Wir wollen, daß bas Wabhlrebt ein 
allgemeines fei; damit dies aber wahrbaft der Fall jei, 
barf feinGenjus, feine Geburt und ebenjo auch fein boder 
ober uiederer Grad ber Intelligenz auf daffelbe ceinwirfen.” 
Daspeist doch ein grũudlicher Feind aller Arijtofratie fein, and 
wenn fie, ber Urbedeutung des Wortes Ehre machend, die Beften 
und Ausgejeichneiften des Bolfes am bie Spige bringen follte, 
Schade nur, Dab es mit einem „es barf nicht" feineömrgs 
abgeiban if und dag es zwar möglich if, den hoben Grad 
der ntelligenz des ihm gebührenden Einfinffes zu beraus 
ben, aber fies unausführbar bleiben wird, den niebern 
Grad der Intelligenz unfhädlih zu machen. Doc bier 
nit weiter Davon, wir werben obne Zweifel dem Nebner 
bei paſſeuderer ag Ti wieder begegnen und dann 
wird er nicht ohne Gegenredner fein. Die immer ſich 
wiederholenden fleineren Streitigkeiten, die im Kaufe dr 
Sitzung noch vorfamen, insbefendere ald 18 fid um bie 
Giltigkeit der Wahl des Abg. v. Minterfeld und Andretzky 
bandelte, find nidt der Mübe werth, angeführt zu werben. 
Hoffen wir reiberen Inhalt von den Verbanblungen ber 
nähen Woche. Die erften Tage indeh dürften uns in die 
fer Erwartung noch täufhen. Die Adreßcommiſſion der 
erften Kammer ift wie es beißt noch nit je weit gebieben, 
ihen am Montag einen Adreßentwurf vorzulegen und bie 
zweite ttamımer bat am Mentage außer der Kortiegung 
der Mablprüfungen noch die Prafibentenwahl vorzunehmen. 
Die Wabl Grabows zum eriien Präfiventen gilt übri- 
gens für geſichert. 

Die Trennung der Ehe bes Prinzen Albrecht von feiner 
Gemablin, der Prinzeifin Marianne ber Niederlande, wird 
nun öffentlich — — Die Pringeſſin bat ibre großen 
Befigungen in Shchleſien gegen eine jübrlihe Rente der 
Serbandlung übergeben. (U. 5 

"A Leipzig, I. März. Der deutihe Verein beſchloß in 
einer gelrigen Sigung mit Stimmeneinbelligfeit, in einer 

ekition bie a ra zur Beſchirunigung der 
zweiten Yefung des Berfaffungsentwurfs aufjuferbern. 
Außerdem bielt Profeffer Haupt einen trefflichen Vortrag 


über ten weufichen Miniſterwechſel mit beſonderer Bezier 
bung auf unjere unerbaulide Stänbeverfammlung, „Dielen 
Varneval, dem nur zu bald der Kagenjammer des Aſcher- 
mittwochs folgen werde.” Unter Zufßimmung der ganzen 
Berjammlung ſprach ber Nebner feine Entrüjlung, zumal 
über den Tzſchirner'ſchen Antrag aus, die Hegierung möge 
im Folge des lewien Erceffes zu Hltenburg (wobei ee übri« 
gene noch ſehr fraglich ik, ob bas Wilttär oder bie Bürger 
die größere Schuld trifft"), ohne weiter von der Gens 
tralgewalt Notiz zu nebmen, bie ſächſiſchen Trups 
pen von bort zurädzicehen — ein Antrag, welchet die ofe 
fenbardle Empörung predigt! Zum Schluß theilte der Reb⸗ 
ner nod einen 30 mi, welcher bie wenig ehrenbafte 
Politit unferer „entichieden freifinnigen” Mbgeorbneten 
gegen das abgetretene Miniſterium evident darıbut, Wir 
entbalten uns inbeh für bente eines näbern Eingebens auf 
Den Inbalt des deufwürbigen Actenftädes, da daſſelbe auf 
Hund und mit Nennung bes Berfaffers vielleicht beut 
dur dir Preffe veröffentlicht werben wird. — Cine im 
Eaale des Odeon von der forial:bemofratiihen Partei 
veranftaltete Jabresfeier der Maͤrzrevolution iſt vorgejtern 
ſpurloe gr en. 

Didenburg, 1. März. Heute iſt in dem hefegblatte 
Nr. 9 das großberzoglihe Patent, die Berfünbigung 
des Staatsgrundgejrges fürbas Örofberzogibum DI- 
benburg betreffend, erihiemen. Ed lautet: 

„Bir Paul Rrieprih Hugeft son Goties Buapın ic ze. Ifan fand 
hiermit: daß wir mit bem derch das Welep vom 26. Juni v. 3. ber 
zuiemen Landtage was Gtaatkgrunngeirg Tür Bas Brobtrapgnum 
Dipenburg vereinbart haben und foldes nunmehr Piermlı zur öflent- 
ligen Srnmtnif bringen. Bir begleiten daffelbe mit dem aufrihrigen 
Bunde, daß das Staattgrenbgrich Tas Wohl des Landes daucind 
begrünsen, daß daſſelde Sie Eimtrası zwiſqen Rürk und Bolt beie- 
flinem . Inbem mir pad Staate grandgeſetz feinem aanıım In- 
balte mad als rediverbindlih für und umd unlere Nachkommen an« 
fegen, erllären wir zugleih, daß wir durch Bereinbarung deſſelden 
ben etwaigen Rechten der Agnatem des oftdenburgiſchen Aertenpaufs 
nit zaden Eintrag thum wollen. Urkusdlich unferer eigenbänpiarn 
Ramentunterfriit und deigedrudten grobbrrgesliben Infiegeld, Ge ⸗ 
geben auf dem Schloſſe zu Dipenburg, ben 18. Arbruar 1849, (1.5.2 
Auguf. Sqhtoiſet. ». Egleffſtein. Zebelind.* 


Italien 


Nom, 2%. Febr. Die confituirende Berfammlung bat 
die Kirdengäter jammt und ſonders für Staatdeigentbum 
erklärt, fid der Gafien der tobten Haud bemäcdtigt, an 
Geiſtliche irgend eine Zahlung zu leiten fireng verboten, 
und diejenigen, welche Depefita in Händen haben, ver« 
pflichtet, der Regierung davon Anzeige zu maden. Die 
Kaſſenſcheine ber romiſchen Dank baben wieder Zwauge⸗ 
eures erbalten. Die Ausführung von Pferden und Däulern 
ift verboten, da die Regicrung diejelben für dem Artillerie 
train anzufaufen beabjichtigt. Unterdeſſen bat fie eine 
Prorlamation am alle taliener erlafen und jebe Nasen 
einzeln zur Tbeilnabme am großen Befreinngswerfe auf: 
gefordert, (9. 3-) 


Großbritannien. 


2ondon, ?. März. Der „GSlobe“, der für das beiondere 
Drgan von Lord Paimerfion gilt, jeit das „Morning 
Ebronicle“ in das Lager ber Peel⸗Partei übergegangen ift, 
veröffentlicht über die Arage der Bergung der Donanfür- 
ſtenthümer durd bie Ruffen einen Artifel, ber einen leidt 
u erfennenden amtliden Stempel trägt. Nachdem bas 
Vog Blatt an die Berträge von 1774 bis 1820 erinnert 
bat, auf welche Rußlaud fein Schutzrecht auf bie Donau: 
provinzen der Pforte begründet, jept es binzu, daß das 
übrige Europa nichts von biefen Verträgen wife, an des 
ren Abſchluſſe weber England noch Äranfreid, ober Defier- 
reich irgend Antbeil genommen hätten. „Wir haben“ — jagt 
der „Slobe” — „mit den firchlichen und finanziellen Ueber: 
einfommen, welche ben Haupigegenſtand der ruffiihen Ga⸗ 
rantien bilden, fo wenig zu (Aalen, als mit dem Örundgeiege, 
welches die Ralaben kürzlich umgeftaltet haben ; jebr viel aber 
liegt une baran, daß feines jener llebereinfommen zum Bors 
wande für bie Auweſenbeit eined rufliihen Heeres zu 
Buchareſt gemacht werde. Bei den Erfurter Gonferenzen 
flug Kaiſer Aerander vor, fein Bundniß mit Napoleon 
durch die förmliche Bereinigung ber Moldau und Waladei 
mit jeinem Reiche zn befiegeln. Eine befändige Beſctzung, 
feib der gegenmeärtigen, würde zur Verwirklichung jenes 
Tranmes mehr tbun, als irgend etwas, was feitbem vorge 
fallen iſt.“ Der „Glebe“ ſpricht zum Schiuffe feine Zufrie 
benbeit über dad Einverftändnif aus, weldes über bieie 
Frage, d. b. über bie Nothwenvigfeit, mit Rachdruck 
anf jofertiger Entfernung Dee ruſſiſchen Dee 
red aus den Donanfürftentbümern zu befteben, 
zwiſchen Kranfreih und Englaub berrſche. 


Deutſche Reichöverfammlung. 
181. Sigung. 
Borfigender: Praͤſdent E. Simfon. 


H Franffurt, 5. Där;. 

(Rene Erfiärungen. Beridbte Bamems des nollswiribicaflliden Aut- 
faufies, des Wedrgeleßpgebungd- umn Unterlubungsausianfles dutch 
vie Adga @epeloht, Teichett, Yannerfelst und Breuning. Interprla- 
on ves Abg. Würtb aus Cigmaringen. Winiferialesflärung über 
die Täniiherfeilt erfolgte Alndiquug veo Malmdır Wafenfilltanses, 
Zogesortnung: 1) Wahl 6 Präfsenten und ber breitem Biorpräfi« 
tenien, Beraibung verihienener Anträge un» Musfhahberinte.) 

Die Situng wird um 9"/, Ubr eröffnet, Der Borfigende 
benacbrictigt die Verſammiung von dem Austritte bes 
Abg. Schlör aus Plantenbammer. Neue Ertlärungen von 
Medlenburg Schwerin, Sachſen, Altenburg, Braunidweig, 
Bremen und eine Collectivzuſatznote mehrerer Staaten find 
neuerdings eingelaufen und dem Verfaffungsausicuffe über- 
geben werben. Abg. Gevekohl erklärt im Namen des 
volfswirbidaftliden Ausichuffes, daß derſelbe für gut achte, 
ein Auöwanderungsgejeg zu entwerfen und der Berfanm- 
lung vorzutragen, umd erſucht dieſelbe um Hutorifanen 


Dazu. Abgeorbneter Teihert erflärt im Namen. des 
Webransichufes, daß derſeibe darauf antrage, über bie 
vom Gießener Bürgervebroerein eingereichten Bürger: 
wehrſtatuten zur motidrten Tagesordnung überzugeben. 
Abg. Bangerteidt erfärt ım Namen bes Geſetzgebungs⸗ 
auefhnfles, daß berfelbe auf den Antrag bes Adg. Kop- 
mäßler, ein Geſetz vorzulegen, wodurch $ 12 ber Grund⸗ 
rechte, ber das Briefgebemmniß gewäbrleiftet, praltiſch durch⸗ 
geführt würbe, he eingeben zu können glaube, da man 
dadurch in die Befugniſt der Eingelftaaten eingriffe, deren 
Behörden die Ueberwadung ober Beobachtung des Briefr 
gebeimniffed übertragen je. Das Neihöpofigefeg werde 
das Näbere beftimmen. Abg. Breuming erflärt, bag ber 
Unteriuhangsaueihuß in Beziebung auf bie neuerdings 
von der babijhen Regerung augeſuchte Vevollmädtigung 
zur Verhaftung des Ay. Peter, da ſich biefrüberen Indie 
cien ald durch weue Unſtände erihwert berauogeftellt ha— 
ben, daranf antrage, der badiihen Regierung die Bevoli- 
mädtigung zur Berbafung bes genannten Abgeordneten 
zu ertheilen. Mbg. Wirtb aus Sigmaringen fragt das 
Winifterium bes Aeußern, welche Poluif es in ben Äußeren 
Angelegenheiten befolgt und ob es bie Politit der Nichte 
interventiem unter allen lImjtänden aufrecht erhalten wolle. 
Es wird zur Tagesordıung übergegangen. Ürfter Gegen: 
ftand derjeiben it die Bapl des ernten Borjigenden. Bon 
363 Stimmen erhält Abg. E. Simjon aus Königsberg 
271 Stimmen. (Schuler aus Jena 65, Kirbgepner 16, 
Edel 9 und fieben je 1). Erſter Vorſitzender & Simfon 
wendet ſich mit folgenden Worten an die Berfammlung: 
„Sie werben nicht müde, meine Derren, mir durch wieder: 
bolte Wablen immer neue Bewrije Ires woblwollenden 
Vertrauens zu geben. Ich für meinen Theil werde micht 
ermüben im der ernften und unbefangenen Handbabung 
bed chrenvollen Amtes, zu dem Sie mid von 
neuem baben berufen wollen. Ins alle trägt und erbält 
in biejen Anftrengungen das klare Bewußtjein von ber 
Reinheit und Erbabenbeit des Jieled, dem wir mit une 
fern ganzen Kräften zufireben; bie Ueberzeugung, daß wir 
von der Erreichung deſſelden in feinem alle weit entfernt 
fein fönnen, wird und auch bie leuten überwinden laffen 
uud wenn fie bie ſchwerſſen fein follten, denn biejen hoben 
Zweden wirb ſchlichlich doch jede Gewalt förberlih und 
bienftbar werden müſſen, bie neben der unfrigen, wo aud 
immer anf deutſchem Boden waltet. Auch jeder Auftoß 
von Außen wird ſich ihnen hilfreich crweiſen, denn, meine 
Herren, das Recht, die Grenze zu beſtimmen, über welde 
binans dieſem oberiien Rathe ber Nation micht zuftände, 
bas Werk ihrer Einigung zu führen, ſteht feiner irdiſchen 
Gewalt, ed fieht alleın jener höheren Hand zu, welde bie 
Geſchide unteres Geſchlechtes und feiner Stämme nah 
einem Plane leitet, ben jelbft die Einſichtignen faum in 
feinen äußerten Umriffen zu erfennen vermögen. In biejer 
Danb, meine Herren, liegt ber Ausgang auch unjerer Arbeiten, 
wir feben biefem Ausgang mit getrofter Zuverficht entgegen, wir 
wiſſen, der Ausgang wird bie Wahrhaftigen loben.” ( Bravo.) 
Es wird zur Wabl des erfien Borfigenden-Ötellvertreiers 
—* Abg. W. Beſeler aus Schleswig erhält von 
65 Stimmen 226. (Birdgepner 100, Edel 28, Schüler 
aus Jena 12, drei je eine Stimme.) Die Wahl wäre jomit 
auf ihn gefallen. Er danft dem Haufe für biefen neuen 
Beweis von Vertranen, welches er zu ebren wiſſe. Einen 
Wunſch glaube er im Intereffe des Haujed ausipreden 
zu müjlen, nämlich ben, daß ber verehrte Borjigende des 
Haujes auch für die naͤchſten vier Wochen nit in der 
rubmwärdigen Fübreng feines Amtes gebinbert ſei. (Bravo.) 
Die Wabl des zweiten Borfiuenben » Stellvertretere fällt 
auf den Abg. Kırdgefmer. Bon 351 Stimmen erbält 
er 329. (Evel 15, Schüler, Graf Deym je 2, drei je 1 ©t.) 
Zweiter Borfigender Stellvertreter Kirchgeßner fprict 
einige Worte des Danfes. Er bitter um fernere Unter 
fügung, wodurd es ibm allein möglich fei, feine Aufgabe 
zu vollenden. Hoffnungevoll fehe er bem naben Ziele ent: 
gegen. Er verjage nicht, daß man ed erreiche; das Mittel 
bliebe ber VBerfammlung in bem Vertrauen bes Bolles, 
weldes man ergreifen müfje. Reichöminifter v. Gagern 
befieigt die Tribune und lieft folgende Erflärung ab: 
Die am 6. Auguſt 1848 zwiſchen Deutſchland und Däne 
marf zu Malmö abgefhloffene Waffenftiliftanddrenvention 
iſt däniſcherſeits, umb zwar in einer den Berbältniifen 
nicht entſprechenden unförmliben Weile gekündigt worden. 
Der ber Uebergabe der Künbigungsurfunde erflärte zwar 
der daniſche Bevollmachtigte, daß Se, Majeſtät der König 
von Dänemark ſich der vertrauensvollen Hoffnung hingebe, 
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ed werbe ber gefaßte Entſchluß nicht zu einer Erneuerung 
der im vorigen Jahre ftattgehabten Feindſeligleiten für 
ren, unb es ſuchte derſelbe die Kündigung aus dem Ee— 
ſichtspuntte ber Beförderung bes Ariebend barzaftellen. &o 
beiremdend es jdhon lautet, einen wejentlih einer em 
nenerten Sriegserklärung gleihfommennen Yet als jur 
Beförderung bes Friedene dienend bargefiellt zu ver 
nebmen, ſo wird Die Berwunderung dadurch noch ge 
fteigert, daß bie Kündigung ber Malmoer Waffenftilftante | 
Eonvention feitens Dänemarks zu dem Zeitpunft geſchat, 
ald eben die Eröffnung ber Ariedendunterhandlungen durq 
die vermittelnde Macht England eingeleitet worden und 
von Seiten des erſten Staatejerretäre Ihrer fönigl. Mei. 
von England der ernfte Wunſch der Regierung ber ver: 
mittelnben Macht ausgebrüdt worben war: „daß ber diee⸗ 
feitige Geſandte zur Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
mitwirfen wolle, indem eine folbe Berläugerung einer 
jeden nügliden lnterbaublung unumgänglid notwendig 
vorausgehen müfle.” fann nicht bezweifelt werben, ba 
der gleiche Wunſch au gegen Dänemark ausgeſprochen worden 
ift, Der dieſſenige Geſandie hat feine Zuftimmung zu jenem 
Vorſchlag ber Berlängerung des Waffenftiliflandes jofort er 
Härt. Auf diefen und andere während ber Dauer ber Waſſen⸗ 
Rilitandsconvention von Seiten Deutſchlands gegebenen 
Beweife der Bereitwilligfeit zu friedlichet Berftäadigung 
bat Dänemarf mit der Kündigung der Waffenftiliiandecon- 
vention beim Beginne ber Ärıedensunterbandiungen geant- 
wortet. Unter ben angeführten Umſtänden ift eo zwar no 
immer möglich, daß die übereilte Eutſchließung Dänemarts 
opne Folgen bleiben werde. Die bereits eingeleiteren Arie 
———— find aber natürlich als unterbrochen zu 
betrachten, bis die Llebereilung Dinemarfd wieder gut gemacht 
if, bid es feſt ſteht, daß bie zu einem weiter zu benimmenden 
Termine bie Feindſeligkeiten nicht werden erneuert, der status 
uo werde aufrecht erhalten werben. Huf diefen vorläufigen 
wed find gegenwärtig bie Verhandlungen gerichtet. Dem 
Neiheminiftertum liegt es ob, Sorge zu tragen, dag für ben 
Fall ber Wiedereröffnung ber Keindfeligfeiten, Deutſchland 
gerüftet ſei. Es iſt debfalts das Erforderlihe eingeleitet, 
und die Centralgewalt zäplt auf die Mitwirkung der Na: 
tionalverfammlung und ber Staatenregierungen, wenn das 
Bedürfniß eintreten follte. Die Ehre Deutſchlands im Arie 
den bewabren zu fönnen, war unfere Doffnung und unfer 
aufrihtiges Beſreben. Wenn die Schritte Dänemarks Dir 
Erneuerung bed Kriegs im Norden Europas zur Folge 
baben folten, jo fällt die Schuld und Verantwortlichkeit 
auf Dänemark, umd Europa wird der biäber dieffeits ein 
ebaltenen Mäßigung Anerkennung zellen. Sollte aber 
Dänemart geglaubt baben, ans der anfheinenb ge 
ftörten Eintrabt unter den beutfhen Staaten Bor: 
tbeile zieben zu fönnen, fo wird das angegriffene Deutſch⸗ 
land zeigen, daß es feine Entwidelungefämpfe zu begrew 
zen weiß; ed wird mit Ernſt bedacht jein, daß das Ber: 
pe Fury beendigt werde, die Glieder ſich Thliehen.“ 
lärt dadurch bie Interpellation des a8 Weiendond 
für beantwortet und fügt bei, die Nachricht der Auffünni 
gung des Waffenſtillſtandes jei im preußifden Ministerium 
noch nicht befannt gewefen, ald bie Thronrede gehalten 
wurde, fie ſei unerwartet gefommen,. Dem Abg. Viſcher 
aus Tübingen erwiebert er auf ſeine neuliche Interpellation, 
er babe ſich au den doſterreichiſchen Bevollmächtigten gewendet, 
um von bemjelben die erforderlide Auskunft zu erbalten 
Rah ihm erhält Abg. Rieffer das Wort wegen Der 
Malmder Angelegenprit, Nachdem er auf dieſelben binge 
wiefen, erflärt ex unter dem Beifalle ber Verfammlung: 
„Das blofe Dajein dieſer Berfammlung fei genügend um 
i beweifen, baf das beutfche Voll einig fei mit feiner 
Regierung. Wenn bie Wiederherfiellung des Friedens ſich 
mit der Ehre Deutſchlande nicht vertrage, jo werde man 
den Krieg aufnehmen müſſen, bie Berfammlung werbe 
nicht anfieben, die Regierung zu unterlügen. Die Gefabr 
werde bie Stimme Deutfchlands vereinigen zu größerer 
Kraft, ber Gedanle daran werde ber Verfammlung cin 
Stachel ur raſchen Beendigung des Berfaffungswerfes 
fein. — bg. Benebepy: Übesn Gefahr drobe, jo fteben 
wir Alle für Einen, und Einer für Alle, Die Berfafungs: 
arbeit zu überftürgen fei aber bie Yinfe nit geionnen. 
Abg. Biſcher aud Tübingen behält fi einen Antrag in 
Beziehung auf_ feine Interpellation vor. (Schluß in der 
ErtrasBeilage.) 





Berantwortliher Mebarteur: Dr. 9. Walten. 
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Deutiche Reihöveriammlung. 
181. Sigung. 
Eorfigender: Präfdent E. Simfon. 
H Frankfurt, 3. Mär. 
Schlaß.) 

Zweiter Gegenſtand ber Tagesordnuug id bie Berathuug 
über ten Antrag bes Abg. Febrenbach, Nieberlegung der 
auf die Berlegung von Heidhötruppen in das rchber 
zogthum Baden bezüigliben Acten auf den Tiſch des Hau- 
1e6 betreffend, Abg. Kebrembac begründet jrinen Ans 
trag. Abg. Buß trägt an, daß darüber zur Tagesordnun 
gegangen werde. Nah einer furzen Discuſſion, woran jid 
die Abgg. Fröbel und Bogt, Herr Unterflaatsjerretir Baſ⸗ 
jermann und Reihsminiiterpräfident v. Gageru betheiligen, 
Vegtere um einige Angeiffe ber Borrebner auf die dadiſche 
Regierung zu erwiebern, wird über ben Antrag dee 
Abgeorbneten Febrenbach zur Tagesordnung — 
Dritter Gegenſtand der Tagréordnung iſt die Beratbung 
des vom Abg. Fiſcher Namens des Ansichuffes für Ger 
ſchaͤftoordnung erfatteten Berichts über den Antrag bes 
Abg. Wefendond, die Ergaͤnzungswahlen in den Ansichilf- 
fen betreffend. Huf bie Beratbung wird verzichtet. Die 
Berfammlang gebt über den Antrag bes Abg. Weiendond 
zur Tagesordnung über. Vierter Wegenftand: Beratbung 
Des vom Abg. v. Buttel Namens des Prioritätts und 
Veritionsausfhuffes erftatteten fünften Berichts über ver- 
Ichiebene (125) an dir verfefjnnggebende Reihöver: 
fammlung gelangte Eingaben, Der Antrag bes Ausſchuſ⸗ 
fed, „Die Nationalverſammlung wolle fünumtlihe Einga- 
ben zu Den Acten legen“, wird — Finf 
ter Gezreuſtand: Beratbung des vom Abgeordneten Reis 
dhensperger Namens des Ausſchuſſes zut Begutachtung der 
Wablen in dem badiichen Bezirke Threngen erftatteten Bes 
richte, betreffend die am 26. Det. v. 3. Hattgebabte Wie⸗ 
dererwäblung bed Dr. Friedrich Herder als Abgeorbneten 
zur deutſchen Reiheverfammlung. Der Ausii ubantrag, 
„die Zufhrift ber babiihen Negierung vom 14. Nov. 1848, 
worin felbe dem Reichsminiſterium meldet, daf die Wabt- 
männer bes Bezirks Thiengen den Dr. Äriedrih Order 
wieder gewählt haben und daß fie ſich nicht veranlagt ſeht, 
aldbald einen nochmaligen diesfallfigen Verſuch zu machen, 
vielmehr abzuwarten, bio eiwa der Bezirk ſelbſt das Ver 
Langen, in der Rationalverjammlung vertreten au fein, fund» 
gebe, zu den Acten zu nehmen, obne ihr, zur Zeit weuigſtens, 
weitere Folge zu geben,” wird angenommen. Abg. Ei» 
mon aus Erier batte einen Antrag gerett, bie Wabl des 
Dr. Friedrih Heder anzuerfennen. An der Diäcafiion ber 
tbeifigten ſich Abg. Simon und Reichensperger. Sechſter 
Gegenttand: Berathung des vom_ Abg. Mittermaier 
Namens des Geſetzgebungsausſchuſſes erftatteten - Berichts 
über die an den Ausſchuß gewieſenen Anträge unb Der 
titionen in Beziebung auf die Bearbeitung allgemeiner 
deutſcher Gejrsbüädher. Der Aueſchuß trägt, bie Wich- 
tigkeit der Antraͤge und Petitionen wohl erwägend, 
allein die Jeitgemäßbeit berfelben nicht anerfennend, bar: 
auf an, über fie zur Tagederbnung überzugeben. Die 
Abgeordneten Foͤrſſer, Huf und Mejendend, welche 
den Ausfheßantrag befimpfen und die von dem Abarorb: 
weien Marek, Schöller und Förfter beantragte Nieber- 
nung einer Commiſſion von Wraftitern aus: aan 
Deurfätan befürworten, Reibsiuftizminiiter Robert Mopl 
und Abg. Mittermeier, Berichteritatter bes Ghejeggebungd- 
ausſchuſſee, welche für ben Antrag bes — 
ſprechtu, Äbg. Schoͤller betheiligen ſich an ber Dis— 
caſſien, nach welcher der Aueſchußantrag angenommen wird. 
Die Tagesordnung wäre ſomit erſchöpft. Abg. Beſeler 
aus Greifswalde zrigt Namens bes Berfaſſungeaueſchuſſes 
an, baf berfelbe die Borlagen für bie zweite Leſung ber 
rüdfändigen 55 der Grundrechte bereits vollendet. Sie 
werden den Drwf übergeben. Schluß der Sigung Imib 2 
br, Näbfte Sitzung Donnerfiag, den 8. Mirz. 


“ Heanffurt, 5. Mir Die „Oberpoſtamtszeitung“ 
bringt in der Nachſchrift des beutigen Smuptblattes bie 
Nadridt aus Münden: „daß ein Bruder bes befamnten 
yrengiichen Diplomaten, Baron Stodmane, ſich in einer 
Miſſion des preufiichen Gabinets allda befinde.” Wir halten 
die ganze Mirtbeilung für falfd und bemerten, daß unter 
dem befannten preafifhen Diplomaten Baron Stedmann 
vermutblih Barou Stedmar gemeint fein wird, ber ber 
zoglich Sachfen-CToburgeGotbalſchrr Gebeimerarb, der aljo 
fein preußiſcher Diplomat it. 

** Frankfurt, 5. Mär. In Ihrer Nachſchrift zum 
bentigen Blatte tbeilen Die ans dem „Preußifen Staates 
anzeiger“ mit, daß an ber Sendung riner vertrauten boch⸗ 
fiebenden Perſon von Berlin nach Dlimüp fein wahres 
Wort fei. — Daß Graf Brübt großts Vertrauen geuießt, 
und twenigiiend darum bochgeſtellt It, glauben wir zu wiſ⸗ 
fen, und daß derſelbe vor der dreuſiſchen Note vom 23. 
Januar in beſonderer Million in Olmugz war, und aud 
neuerdings dabin entfendet worden, verſichern und bie 
glaubwürbigiten Perſonen. Erft wenn der „Staatsanzeiger“ 
dies namentlich widerſpricht, werden wir feiner Angabe 
Glauben fchenten. 

Wien, @. Febr. Anlaßlich der von dem Abg Par 
Inn auf dem Reichötag in Kremfier geſtellten Interpella— 
von über Das Berbältmf Oeſterreiche zu der Umgeſtaltung 
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Deutschlands enthält ber „Wloyd*, befauntlich ein halbmi 
niflerielles Drgam, im feinem geſtrigen Morgenbiatt unter 
der Aufſchrift „die deutſche Frage“ einen leitenden 
Artifel, deſſen Grundgedanten in folgenden Stellen ent: 
lten jind, die wir ohne eine weitere Bemerkung berau& 
eben. Da beilt 68: „Defterreih, wie es vor bem 15. 
Därz beſtaud, war mit einem Theile feiner Yänber dem 
dentieben Bunde beigetreten. Das Verhaltniß dieſes Lans 
Des zu Deutſchland war durd die Ereigniſſe, welche nach 
dem 15. März folgten, nicht aufgehoben. Der eimmal ger 
ſchloſſene Vertrag fonnie nur durch die Zuftimmung beis 
der contrabirenden Parteien ungiltig gemacht werben. We⸗ 
der Die eine noch bie andere berjelben baben bisher einen 
Schritt getban, um ben Vertrag aufjulöjen. Er ik demnach 
noch in voller Kraft. Die Revolution, welde aud im 
Deutſchland ungefähr zu gleicher Zeit, wie in Defterreich 
eintrat, batte zur Kolge, daß einige Dlänuer, welche durch 
die revolutionären Juftände an die Spike gedrängt wurben, 
die Aufforberung an bie 2 kimzeifianien ergeben 
ließen, cin Parlament in Aranifurt zu beiden, weldes 
die volle Gewalt haben follte, Deuribland neu gu couſti⸗ 
miren. Deutſch⸗ Oeſſerreich leiſtete Diefem Nuje eine bes 
dingte Folge. Es ſchidte zwar Abgeordurte nad Aranf: 
furt, aber die öherreihiiche Regierung verwabrte ſich formlich 
gegen beren Recht und gegen bad Net des Kranfjurter 
Neichötager, ohne ibre Ielinmng für Defterreib giltige 
Beſchlüſſe zu jaffen. Somit war dafür geſorgi, daß len 
Gonfict eintreten fonnte zwiſchen den Reichsragen, welde 
im — — und in Wien tagten. Die Defchlüffe des Aranf- 
furier Neihstages baten in Deſttrreich, bio fie von ber 
Staatsgewalt aucrlanat waren, mur die Kraft von Ylatb- 
ſchlagen, welhe von Notablen der deutſchen Nation eripeilt 
waren.“. . . .. „Das Miniſterium bat nie, auch im feinem 
Programme nicht, in Abrede geitellt, bap ein Verhältniß 
wiſchen Deutſch⸗ Oeftetreich uno Druiſchland beſtebe. Durch 
die Ercigniſſe des Jahres 1845 it allerbinge ber alte 
Bundesvertrag tbeilweile aus jeinen Augen gewichen und 
das Programm verweift Die beitimmte Ordnung dieſes 
Berpäftnifies in die Periode, wann das verjüngıe Oeſter⸗ 
veih und das verjüngte Deutſchland zu feiien Formen 
gelangt fein werben. bie More vom 4 Aebruar 
ſchon jetzt verſucht bätte, die Feſſſtellung ſeues Berbält: 
niſſes berbeizuführen, fe a allerdinge mit bem 
menifteriellen Programm in „GKonflict gefommen. Bes 
kannilich thut fie das nicht. — Das Wliniferium bat Ad 
aber feineawegs buch das Programm bie Berpflictung 
aufgelegt, in ben deutſchen Angelegenbeiten bio zu einer 
gewiſſen Jeit Äh ganz pajjiv zu verhalten, und zu dulden, 
obne Einjprud zu tbun, daß ın Deutſchlaud dao geſchaͤhe, 
was bie \ntereilen Oeſterreichs benachtheiligen Fönnte. Es 
kaum auch wicht in Abrebe gejtellt werben, bag das in Aranf- 
fart tagenbe Parlament einen jebr beventenben Einfluß auf 
tas Berbälmif Defterreihs zu iſchland ausüben wird, 
eben jo wenig wie ber Thatbeſtand, daß bie een 
Deputirten, welde dort Sig und Stimme baben, die Wer 
legenbeit wahrnehmen können, ſich ibrem Baterlaude 
nüglich zu erweiien. Wenn das Winiterium nun gu der 
Einſicht gelangt iſt, daß das Intereffe Orfterreihe in jener 
Berjammlung am beiten durch Defterreicher gewahrt werben 
kann, To vechifertige ſich der Schritt Des Miniſlerinms von 
felbft, welcher die berechtigten ofterreihiihen Wahlerſchaf⸗ 
ten veranlaft, Deputirte nad Franffure zu entjenden.” 

> Mainz, 4. Wärz Bon unferer Garnifen wurbe 
beute ben ganzen Tag zwiſchen Gaftel, Biebrih und Wiss 
baden fiarte Infanterie und Cavauleritpatrouillen eutien- 
det. Auch in unſerer Stadt zogen Öbrnödarmeriepatronillen 
durch die Straßen. Dur den Sturm am 2. d. M. iſt an 
der Mainipige ein Schiſf mir Bauſtrinen und ein anderes 
mit Steinfoblen zu runde gegangen. Es if Niemand 
dabei perunglüdt. 

21 Dom Rhein, 1.März (Singefanrt.) Eine Paurtfärke derögupe 
zöüner beföcbt Darin, ba fie die Paite zer Leihtgläubigen ana Denfungtr 
wohnten Dur Worte umb Brntengen manderie Urt au biegen 
vermögen. Schon das Wort Epup getirt dabin. Bas u beyanmer 
als geſquot zu werden und wad werwieminaller ald za fügen? Une 
wie Ipernbar Leit benreiftich ift der dem Einzelnen aus ker Ber 
minderung der Goncrreng arwadete BorıpeilY Achmiic Hecht ea mit 
ber höheren ober der matlomalen Danbelspolirit, wit pen Pandelean ⸗ 
biegen zer Rotiome, meit ben „Shape vaterlänzifger Arbeit” u. f.i. 
u.t. mw. Dinge, die on durch ihre anpere Rorm beſtechen. Umgefebtt, 
wie müblam dat e4 der Arehankeidmann ! Gr foll Direct auf bie Ueder 
jragang wirke, er fell allen ege ſtiſgen und ansıjogenen Borurftri- 
ien entgegentrereu, er toll die Zpasteaft medien, mit einem ZBerie, 
ma fehl au aud edes Mittel zu einem mallenhafien Wirken, 
venm Uelwrjeugungen, wie ſit ber Recibantelsesann forbert, kön- 
wen wit durch Nabenten gewonnen und zur almälig in grö- 
Bere ttiſe verbreiter werden. ber au aͤuserlich Mehl er hinter 
dem Beriehter ber Egapzjölle zurüd, Shapjöle haben das 
Gigrerpämithe, maſſendafte Anbänfumgen von Menschen hervor 
yarwiee, Deven feld amf einen einzelnen Yumte gerichtete Ihätigteit, 
veren Abhängigteis von Iprem Bropgeter ipnen fewohl vie Außer 
wie bie ins Gelbfifiäerigteit raudt. So wer Sgutzzeunce mi 
leichter Rude lauſende won Umterfriften in verpäitsißmmfig Heimen 
Kreeilen erlangen tan, da betarf 18 ihr ben Areitamdrlsmann auf 
größeren Streden diel mehr Anftıengung. Jene wird vom Kabrıl- 
berten gepretigt: ih gebe sie Brex vmm mem ed auch wenig if, ich 
gebe ca bo, und mur vie Schußgölle find im Stande, mir Dazu bie 
Möglidbeit zu verfaaften -— amterer Rärkerer Wil gang zuge 

eigen — wogegen in Sanbelsitästen und auf ben platten Kanne 
auch ziehe änfree Beranlafung aänzlig megläut. Kür Deut ſchlant 
fpesiell tritt no ein Ragebeil biazu. Die Schupzöllert reiben ihr 
Seten in Mittel», und der Allen in Sübe b,.bie Danbridr 
freibeit degtaen zähle ihre Anhänger im beutihen Siorben. Brauem 
ums dedachti. wir ber Nordteueſche überhaupt IA, ıft cr ea box 
dell, wenm er mit deiner Perfon — und was iß feine Inter 
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5. März 189, 








: fhrift — eintreten ſoll. Seit die bisherigen politiſchen Jim 


rigtumgen find tiefer Aet der re rang Be Meinung mdt fos- 
verlih anfig gemesen. Ein ihllefliher Naipe in ver Stellung 
ms Arerbandelömamned gegerüber nem Ggupıbllacr iM durch bie 
Beiäftsgung des Kasfmannd und des Aabrilanten felber bedingt. 
Die perfönlihe Tpätigkeit des erfberm in feinem Meihäfteherrirbe 
veirs in weit zoherm Wrabe in Anipruh genotumen, ala ber lehlert cd 
bleibe ihm daher under allen Umfänsen weniger Zeit zur Maitation, 
und bas if sin Bertpeil, den Die Bührer der Adupzöliner ehr wohl 
zu benapen verfieden, Se find bie lebtern in ieder Beriehung ın Ber 
tefi ber Brneheltung der Offentlihen Meinung weit günftiger gefleht. 
Hann eb va mindern, das Me zeitweiiige Bortpeile errungen badem f 
ir fagen aber mit Weiche jeitweilig, denn Die Maprbeit dat am 
Gute vos dem Boring, daß fc BurKtriegen muß troß Borfgirgelan- 
gen und Runflarifir. 


Nachſchrift. 

* Waris, 3. März. Ja der verflojfenen Nacht wurden 
die Maigefongenen von Bincennes nah Bourges geibafft, 
wojelbft der Proerß in vier Tagen beginnt. Um etwaigen 
Befreiungdgelüften die Möglichfeit adzuſchntiden, waren 
von Bincenurs bis zum Yräfeetur cbände und von dort bis 
zum Babnbofe der Geniralbabn Truppenmaſſen aufgeſtellt. 

Zwifsen Ledru⸗Rollin und dem Miniferium iſt co zum 
offenen Kampf gelommer, der zwar nur auf dem Papiere, 
d. b. im den Jeitungen, gefümpft wird, aber immerbin mit 
einer Erbitterung und Parteileibenihaft, die binlänglich be⸗ 
weiſt, wie ſchroff und feindlich, auf Yeben und Tod gerüs 
fiet, die Parteien einander gegenüber fteben. 

Goudchaur it mit Ausarbeitung eines Planes über die 
allgemeine kinanzlage ber Republif beſchaftigt, deſſen Schlüffe 
jebr berubmgend auf die Finanzwelt zu wirlen ſcheinen. 

Der Miniſter bes Auswärtigen, Drouyn de Übups, hat 
der Nationalverfammlung den Art, 19 zu der Convention 
vorgelent, welche Frankreich am Ut. März 1831 mit deu beut« 
fen Rbeinftaaten bezüglih der Rheinfhifffahrt abſchloß. 
Diefer Artikel 19 ſchreidt vor, nur denjenigen Schiffern 
Patente zu ertbeiten, welche bie Gemäffer bes Rheines ges 
nau Fenmen. Die Berfammlung wird biefen Artifel obue 
Zweifel ſofort aunebmen. 

Die Eiſendahn von Paris nah Epernay auf der Pario⸗ 
Straßburger Tour wird am 1. Mai, bie von Epernap nah 
Chalons auf derjelben Tour Anfangs Auguſt dem Bere 
febr eröffnet werben. 

Sämmtliche demofratifhe Blätter veröffentlihen beute 
ten Tert einer Ermuthignugs ⸗ und Gludwunſchadrefſe an 
die römifhe Coſtituente. 

Heute ift error die Nachricht bier eingetroffen, daß der 
Papft den Beiftand aller katboliſchen Baer. mit Aug: 
nabıme von Sardinien und Portugal, angerufen bat. Der 
König von Reapel, an ben fih Der Papft zunächſt ge 
wendet, wirb wabricheinfid mir der Stellung eines Erpe— 
ditiondcorps von MOL Daun beauftragt werben, 

* Madrid, 25. Febr. Die Nachrichten aus den Brovin- 
zen lauten fortwährend befriedigend; allein die Berlänge: 
rang des Krieges in Gatalomien iſt der Ruin unferer Kie 
nanzgen, Der Unterhalt ber Armee in dieſer Provinz foitet 
den Schatz täglich eine Million Realen. 


Börfenberidte 

Wien, 1. Mär. 6p01. Beta. Bi. — Aplt. 65’, 
— m pe. N Banlacdien 1109, — 
500 fl. Toofe 142. — 230 A. Looſe 7. — Nerddahnaciien 
95. — Blogquiger 91',,. — Malländer 62'/,. 

Die Börie war bruie in Folge meuerer ten aus 
Hagarı ſeht amimirt und die Ceerſe ſchloſſea bei feizender Tras 
benz ſeſt. 

Wien, 1. März. Bei der heutigem ditt fhettgebabten 15. Bes 
winnjiehung der E. E& 250 #. Zusie Find auf folgende Nummern 
vie Pauptireffer geladen: Re. 104710 210,000 ., Re. 14902 
30,000 #,, Pr. 77233 10,000 fl, Re. 1041718 8000 A, Re. 
521 7000 fl, Rr. 2649 6000 fi. 

Umpfterdam, 3. Mir, d Udr. 2/8. Integer. 48", ya 
— Ipit. Du 58, 57’. — ap. Sale 77%, -- Apdt, 
Ard. 12 — do. a 5 N u — Frl, ind, 
a5 a  Foupond Di, Mi. — dult, 
Fort, 2677, — Aufl. Apät kei Dope BI’. — do, bri Btieg« 
up BU — Apli, Mel, 70%, 7, Ya 2° pr, 
te, 2 

Der Marti in unfern Inline. Fonts wear heute Zuftlos, einige 
Berlänfe matten die Stimmung Weieberem flauet. Die döhere fpan, 
Belirung von denden nad auch bier benaunten Bonds mehr Feſtig⸗ 
fit. Aranz. fefler, Reif. yrridgaltene, Deftere, ein wenig nicheiger, 
Sübamerif, mehr geinkt, 

London, 2, Wär, Iptt. Siods M'/, 92. — Iplt, Span. 
VE U Hr = Reue Apr, 29. — pt, Port. 26. 
— 2/58, Hellänt, 48'/. 49/. 

Paris, 3. Mir. Stand der Rente: FpEt, 84, 40, — Aplkt, 
51.39, — Rene 83. 15. — Reue Int, Span. 30, — Innere Sa. 
24 ©. — Bantartien 2250. — Gt, Dermain«Eifenbapn 420, — 
Berfeilies, rechtes Ufer 200. — Lintes Uier 165. — Paris-Dr- 
keans 825. — Paris» Honen 324. 75. — Drlcand » Borteaur 
417. 50. — Dileane · Vierzon 357, 50. — RonemDaorr 325, 
Barfeißle + Yaignen 22, 50, — Strafturg⸗ Baſel 103, 75, — 
Horbbahn 462. 50, — Park-&traßbura 368. 75. — Kömifches 
Anteen 67. 66%, 66, 661%. BB N lan 

Dir Börfe wor heute fepr ruhig umb die Befhäjte weuig beiebt, 
Die Gourfe, Hufangs weihend, friegen bierauf wieder im Aelge eimi- 
sr Gietäufe gegen banr. 


ZELTEN 2 ZEN Ein 
Btrantwottlicher Redacktut: Dr, . Malten. 


Ueberſicht der bei dem Fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Ober-Poftamte zu Frankfurt a. M. 


abgebenden und anfommenden Poſten. — Vom 2. März 1849 anfangend 
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RE 56. ——  Dienftag 


bermemmmispteie der Wrenffarter Obrryoflemis> Zeitang beträgt 
von Aranffart fl. 2 30 fr. — 2) in 
dem Röuigreig Württemberg, ben Ka een Bürftentgümern 
mpfen fl, 2, 38 fr, 

war 4) In den Übrigen Binbern bes Kürftig Thura umb Tareſchen Aber 
weltungäbehte 1.2.30, — Alle Veſtamter de⸗ Is · und Aatlantes achmen 
Beftellungen en; für Fraufrrid, Paula, Spanien, Portugal em 
A. Kleranpre in Straßburg, Brand: 

of Mr. 28, und berfelbe im Paris, rus Nutre-Dhasie de Nararetlı Nr. 2.— 
* —— erragen für die Zelle (1, Vreſte) mis Detiihäriit eder 


| 
sterteljährltä: 1) in bam 
ur — Sqhafſfhauſen f.2.45,— 3) ie 


die überfeelihen Länper: DR, 


teren Raum 5 fr, 


Frankfurter 


ML. 





den 6. März 


Anferste für bie 
blefer Beibeng zu aberfien, Eur Franlerih, England, Spanien, 
oringai zus bie Aberfeeifhen Bänder nimmt Inferate an: 


1849, 


sıt4«$eltung beilche san an bie Mebafkien 


leraebre in Straßburg, Brankgafe Bir. 23, wer In Baris, 
rue Notre-Dame de Nazareth Nr. 22.; in lass: 1) Dr. Ham 
merfhmidt in Wita, Lankfizape Wr. 895; 2) das Gemiptslr der 
Vertagsbugsanttung von #, Weyi x, Gem. in Berlin, nene Fries 
tigörrage Mr, DBa; 3) Gelemmitir 
2 Übrrpefferetär 

sw Meop in Bremen, 


@. Blorey in Eripyig: 
SHerrfelbt im Gamburg; 6) Obemoflfertei 





Anhalt. 
Amalcher Theil. 
Die Verthellung ber Stimmen im Staatenhaufe 
Deutſchlaud. Bien (Die rafiige Juten dentlon— Dimüg (De 
putation uud Anliegen ber Humänen; Berlin (Die Parteiraflel 
—— der Sriten Kemunett tizeilibe Rasregeln Zegen Preß · 


nſbrauch ã Pofen (Bedentlicher Zusane Rb- 
nigsbrrg ü moteasiihes Bankıt). 32236 (Anbroeleier in 
Rirderlahnfiekt. Munitionsirandgort: Kesempterifen). Dreeden 


Aus ver erüen Kammer). DSannoper (Dem Gabinet son ben 

‘ änren Bertrauen votirt), Sruttgart (Aue ver 3. Kammer). 
Sarl⸗srahe (Rammerserdamtlangen); Raffer (Der Viniftet des 
Yasmärtigen In ver Stänpererfammiung über dir Oberhzubis 
frage) armftant (And ber ziveiten Hammer. Die gräflich 
Wörlig the Hngelegenbeit vor Die Afien). Alensbarg (Gin vi 
eifder Ratrefe). Wirsbarnen (Märzfeirm). Hamburg (Genetal 
Bonin. Gegen Puiſche Aus Dinrmartı. 


h —53 Fario (Rationalerefanmlang). 
- achicheift. 
« Borfrmberichte. 


„oa... 





Amtlicher Theil. 


Die Anmelbungen berienigen jungen Yeute, bie als Kar 
betten in bie beutiche Kriegsmarıne aufgenommen zu wer ⸗ 
den wänjden, gehen in jo großer Zahl ein, bag nur ein 
febr Heiner Ebril derfelben wird berädjichtigt werben fönnen, 

Biele derfelben haben indeß, ohne nur einen Beſcheid 
ab zuwarten, fofort ihre Dermalige Laufbahn aufgegeben und 
ibre Stadien eingeftellt, als ob mit ibree Anmeldung zus 

leich ihre Aufnahme in ben Seedienft ſchon erfelgt wärr. 
Ba dies aber feinedwegs der Fall it, jo wird hiermit öfs 
fentlih gewarnt vor jenem voreitigen Berfahren, weldrs 
in ben meiften Fällen nur bittere ntläuſchungen zur Folge 


’ haben laun. 


Heiheminiterium des Handels; Abtheilung 


Frankfurt a. M., ben 1, Mär 1849, 
für bie Marine, 


Der Minifer Dudwis. - 
Jaier. 





Nichtamtlicher Theil. 


Die Vertheilaug der Stimmen im „Staaten: 
hauſe“. 


Eine große Anzahl von Staatsregierangen macht zu dem 
über bas_Staatenbans banbelnben Artifel ber deutſchen 
Neihöverfaffung eine auf deſſen Nevifion abzielende Des 
mertung. Da dieſe bei der neuen Durchſicht von Seiten bes 
Berfaffungsausihufes in dieſer und ber folgenden Woche 
noch berüdjichtigt werben fann, fo it cd an der Jeit, eine 
Krıtif des in eriter Leſung mac ſehr furzer Debatte ange 
nommenen Spfiemd vorzunehmen, Wir nennen es ein 
„Spitem", obne bamit zujugeben, daß Herr Dablimanı 
Recht batte, bie Darkellung eines ſtetig durchgebildeten 
md ee: Spyftens barin zu finden. Wir vermögen 
vielmehr in ber Beribeilung ber Stimmen ein rechtes We: 
feg micht zu eutdeden. Zwar vermögen wir nicht den Herren 
Gfrörer and Sepp beizuflimmen, die in ber Nothwendig⸗ 
feit einer Abwägung der Stimmen aus Süd « und Nord 
deutſchland ein Motiv zu einer auderweiten Anoronung 
ſehen wollten. Denn, abgefeben davon, daß ſſe ihr em Sad⸗ 
deutſchland eine Million Einwohner zu viel und ihrem 
Nosbventigland mehr als eine Million zu wenig gegeben 
haben, tritt überall ein Unterſchied zwiſchtn Süd und Nord 
nicht jo ſcharf hervor, daß ſich Die Grenje beftimmt beztich ⸗ 
nen ließe. Düfte man nicht, dem Belfscharafter nad), einen 
Theil ber vl en Rbeinproving, Heffen-Domburg, Dir 
fenfelb und ſelbſt Naſſau zum Sven rechnen? Und Reben nicht 
innerhalb des Abrigbleibenden Nordens induftrielle Jutereffen, 
confelionelle Berſchiedenhtiten, und was man ſouſt berworbeben 


‚ mag, einander ebenfalls gegenüber ? Zwar vermögen wir nicht, 


mit Seren Buß es ganz unmotivirt zu finden, daß Preußen 
mit 15,400,000 Einwohnern (fo viel bat es nach ber fegigen 
Demarcatien in Pofen) 4 Stimmen mebr führen felle, als 
Defierreidh mit 13,200,0005 doch kaͤme es darauf an, ob 
nicht zwedmäßig ein Darimum von 40 Stimmen ange 
nommen, und biefes mit Nädfiht auf die ganze Bedeutung 
beiver Staaten beiden zugetheilt würde. Auch ſcheint ung, 
wie Herrn Phillips, eine richtige Scala für Bapern 2 bis 
4 Stimmen mebr zu bedingen. Ganz befonders mißfällt 
uns aber, daß nad dem, was am 5. Dec. v. Jahres in 
erfier Leſung durchging, die mittleren Staaten nad einem 
fo überaus ungleihen Rafitabe das Staatendaus beſchicen 
ſollen. Sachſen, Hannever, Württemberg und (!) 
Hamburg ſollen auf etwa 175,000 Einwohner ein Miis 
glieb ine —— ſchiden; Baden, Greßberzogthum 
Heſſen, Lkuremburg und Linburg, Olbenbarg 
und bie Tpüringifgen Staaten rind auf 140,00 — 


160,000 Einte.; Rurbeifen und Braunſchweig eins 
auf 125 — 130,100 Einw.; Holſtein mit Lauenburg, 
Naäſſan und beide Medienbur eins auf SON — 
100,00 Einw. Danach ſenden ;. J Holftein und Naſſau 
son faſt derfeiben Anzahl Einwohner 2 Deputirte ins 
Stastenbaus, wofür Baden, Oldenburg oder Hamburg 
nur einen zu jenben Bätten. Iſt lepleres fo niedrig 
eſchätzt, weil in @rbiet ſo Hein? Das fana nicht 
En da auch auf die verbältnifinäßig großen Gebiete von 
Hannover (2, mal fo grofi als Sachſen) und Divenburg 
(1'Y%,mal fo groß als Nafan) feine Ruͤckicht genommen 
iM. Legteres Band, beffen Berölferung bisher ſchon im 
rafben Junehmen war, bad durch neuen Anbau unb mebr 
neh durch Handels- und Schiffahrtevereinigung einer 
bedeutenden Entwickelung entgegengebt, ift mit nur zwei 
Mitgliedern angefegt, während das viel Fleinere Nafan, 
weldes mir um eiwas mehr ald em Biertheil beuölterter 
ft, und jeinen Hoͤbepunkt in birfer Beziehung erreicht 
* en bürfte, vier Mitglieder in Das Staatenhaus ſenden 
oil. Roch auffallender it das Mifverbilmif von Ham: 
burg, der erſten deutſchen und zweiten europaäiſchen 
Handeleſtadt von gegenwaͤrtig (mit Gebiet) nahe an 180,000 
Einmwobnern, welhe aus ihren unendlich reichen materiellen 
und geii en Mitteln und Kräften nur einen Deputirten 
in das Staateubaus bes bentihen Reichs ſchicken ſoll, 
wäbrend 3 bie 90,000 Bewohnern bes umliegenden plat⸗ 
ten Bandes von Helftein, weiche großen Theils die Milch: 
mirtbfihaft und ben Torf» und Geintiſebau für Die mächtige 
Stadt treiben, daſſelbe Hecht zugeftanden if. Go ift im 
Nachfol gendem verſucht worben, eine frfte Regel zu finden 
und aufzuftelien, nach welcher fi jegt und künftig die Ber 
ididung des Ztaatenbanfes zu richten hätte. Hier zunächt 
bie Borausfegungen, von welchen babei ausgegangen it; 

2 Jedem Staate, er fei fo Hein er wolle, mödte das 
Hecht einzuräumen fein, wenigſtens einen eignen Berr 
treter im Staatenbaufe zu baben, jo lange man ihm eine 
gefonvderte ſtaatlicht Eriftenz überhaupt zugeiebt. Die faate 
liben Brfonderheiten, beren Hucdind und Sammelpunkt 
das Staaienbaus ja eben fein ſoll, ſcheinen feine vorher: 

chende JZufammenlegung und Vereinigung in eine gemein» 
Saftlihe Perföntichfeit zu ertragen. Das Staatenbans 
entſpricht dann auch mehr feinem Begriffe. 

2) Daß immer eine grade Zabl von Mitgliebern auf 
bie Staaten falle, welche deren mebrere zu jenden haben, 
Scheine nicht erforberlih, Der 5 5 enthält ſchen das 
Auslunſts mittel file das eine überſchießende Mitglied. 

3) Mach bem unten folgenden Vorſchlage if bie größere 
ober geringere Beſchicung bes Staatenhanies von dem 
Grabe fünftiger — von der wachſenden Bevoͤlle⸗ 
rung abbãngig gemacht. Es in das eg als 
wenn man mad ben gegenwärtigen brin 3 echſel unter: 
worfenen Zuſtanden ein fir allemal firirte, Die Sreizügige 
feit wird aus dem übernölferten Sachſen Birle Elbe und 
Weſer abwärts führen. Soll es deßhalb unwandelbar 
Hannover glei bleiben, während bies im fleten Wachſen 
der Einwohnerzahl und mithin der Innern Cultur begriffen 
ift. Die Zollvereinigung macht gleihmäfige in beftimmten 
Rriften wirberbolte Beifszäblungen möthig, fo dap ſich Das 
Beoölferungsverbäftniß fiher und leicht conftatiren laffen 
wird. 

4) Das Geſetz, welches ber unten vorgefchlagenen af: 
fung zum Grunde liegt, iſt einfach bas folgende. Bon 
150,000 bi 750,000 Einwohnern, innerhatb welche Grenze 
bie bebeutenderen unter ben Heineren beutfhen Staaten 
fallen, wird anf je 150,000 Einwohner mebr auch ein 
Mitglied mehr —— Bei Staaten dieſer Größe ma— 
den 10,000 Menſchen mebr [hen einen bedeutenden 
Unserfchied,. Bon 750,000 bis zu 4 Millienen Einwohnern 
fommt erh auf 350,000 Meniden mebr ein weiteres Mit- 
glien zum Staatenbaufe. Bon 4 Willionen an bebarf es 
eines Juwachfes von 300,000 Menſchen, um ein Mitglied 
mebr für das Staatrubaus zu erlangen. Der volitifche 
Grund dieſes jheinbaren [hier geſetlich firirten) Mißver: 
haͤltniſſes iſt deutlich und oben erwähnt, Im Uebrigen ſchien 
ed nach ber Größe ber beftebenden Staaten nicht nöthig, 
bie tabellariſche Ueberſicht in ben höheren Zahlen noch ge- 
nauer im Einzelnen audzwarbeiten. 

Der $ 3 würde demnad beißen: „Es jenden in das 
Staatenbausd die Staaten 





unter 150,000 Einwohnern Mitgl. 
von 150,000 656.300,000 Einm, 2. 
m 3 auf 150,000 Einw. 
” 600,000 5, TO 5 fein Mitglied mehr. 
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auf 20,000 Einw. 
ein Mitglied mehr. 





ug — 20 Migl. ! auf 500,000 Einw 
v2 ei EEE 2 Bi | ein Mitglied mehr. 


Hiernach ſchickten für jegt nach den vorliegenden neweften 
Berötferungeliten ein Mitglied: Sadjen« Meiningen, 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, Sabien-Altendurg, Medienbürg« 
Strelig, Lippe-Detmold, Bremen, Reuß j. W, Branffurt, 
Anhalt: Deffan, Walde, Schwarzburg-Ruderftadt, Schwarz: 
burg: Sonberabaufen, Labed, Anhalt-Bernburg, Hobenzol- 
tern Sigmaringen, Neuß ä. %., Schaumburgelippe, Heilen, 
Homburg, Hebenzofern Hechingen, Lichtenftein 20 Mitgl. 

Es ſchicten zwei Mitglieder: Oldenburg, 
Braunſchweig, Sahjen-Weimar und Hamburg 8 

drei Mitglieder: Naffau und Yuremburgs 
ÜmbmG - >» 2 2 0 ae 

vier Mitglieder: Holfiein»Bauenburg und 
Mediendwug:Schwern .» -» » 2 0 00 
ſechs Mitglieder: Gropberzogthum Heſſen und 
Kurbeln > 2 2 2 0a. 

acht Mitglieder: Baden . 

zehn Müglieder: Sachſen, 
—— at g 

zwanzig Mitglieder: Bayern . » 22.0 u 

vierzig Mitglieder: Preagen and Oeſterreich O0 „ 

192 Mügr. 
Durch Ausflerben riner Regentenlinie wird Teiht ringe 
Verminderung, darch Zunahme der Broölferung eine Ber- 
mebrung eintreten, ſchwerlich indeß in jo eutinbem 
Map, dag im Aal von Deſterreichs Verbleiben im Ban 
besfiaate Die Zahl der Mitglieder viel unter 200) oder über 
200 fallen und fieigen wärde. Zeit Defterreih nicht ein, 
jo wird ſich die millere Zahl auf 160 Mitglieder ftellen 
und immer noch einen binlänglich beiegten geſezgebenden 
Körper darfiellen. — Wir empfehlen unfern Ber lag ber 
Preife zu baldiger Befprehung. 


au m —— 


Hannover und 


“ 


Deutihland, 


Wien. Was die ruſſiſche Intervention anbelangt, fo find, 
ben neueſten Nachrichten zufolge, nicht 10,000, fondern 
20,000 Rufen fiber die Grenze geride und haben wicht 
nur Aronfadt und Hermannkadt beept, fonbern auch am 
Rampfe im offenem Felde ben thätigften Hurheil genommen. 
Sie (lugen, wie wir ſchon vor mehren Tagen meldeten, 
die Szefler bei Stronftadt, aber birfer Sieg fheint nit 
eben entſcheidend geweſen zu fein, weil Me Seller bereits 
wieber über die Aluta vorgerüdt waren, Marienburg ber 
hatten und gegen Gelbödorf in ber Näbe von Kron— 
abt eperirten. 
‚Dimüg, 20. Febr. Die Deputation ber romänifchen Nas 
tion bat dem Kaiſer nebſt einer Duldigungsabreile eine 
Petition überreight, in welcher nad Aufjählung ibrer zahl 
reihen DVerdienfle, Opfer, Anfirengungen und Velden in 
dem ungariſchen Kriege Die Gewährung folgender Punfte 
erflebt wird: 1) „Bereinigung aller Komänen der öfter: 
reichiſchen Staaten zu einer einzigen felbifländigen Nation 
unter bem Zerpter Deſſerreiche, als Integrirenden Theil ber 
Befammtmenarbie. 2) Zeibfihändige Vetienaladminifras 
tion in politiſchet und kirchlicher Dinfiht, 3) Baldige Er- 
öffuung eines allgemeinen Congreſſes ber ganzen Nation 
zar Selbficonfiituirung, und zwar: no. zur Ermwäblung eines 
von Er. Mafefhät zu beläigenen Nationafoberbauptes, defien 
Titel ebenfalls Se. Majetit zu befimmen babe; b. eines 
nationalen Adminiſtrationsrathes unter dem Titel romänifher 
Senat; 0. eines felbiiftäindigen von Sr. Majefät zu bes 
tätigenden Stirchenoberbauptes, dem bie übrigen Nationale 
iſchofe untergeorbnet werden jollen; d. zur Organiirung 
der Bemeindes und Bunde der Romänen ; 
e. jur Organifirung des Schulweſens und Errictang der 
nothwendigen Bildungsanftalten. 4) Einführung der Ra: 
tio nalſprache in allen die Rominen — ———— agelegen· 
beiten. 5) Eine allgemeine jabrliche Berfammiung ber 
ganzen Nation zur zeitweiſe erforderlichen Beſprechuug ber 
Nationalintereffen. 6) Vertretung der romäniihen Nation 
nadı der Grelenapl bei dem allgemeinen öflerreihiichen 
Reichſtage. 7) Bewilligung eines Organd der Nation bei 
dem heben österreihifgen Neiheminideriam, zur Bertrer 
tung der Rationalintereffen. 5) Se. Majefiät möge gerur 
—* ben Zitel eines Großherzegs ber Romänen 
orian zu führen. Der Monarch verfprad ben Drputirten, 
die Berition im genaue Erwägung zieben zn laflen und in 
der fürzeften Zeit „zu ihrer Berubigung“ zu erledigen. 
** Berlin, 2. März, Die innern ältuiffe unferer 
zweiten Rammer find noch fo wenig ausgebülbet, dab fi 
über bie Ztärfe und Stellungen ber Parteien bis jegt keine 
Erna eng Erfheinungen ergeben hbaben, wiewobl alle 
lemente dazu vorhanden find. Die Linke ift noch eine un: 
organifirte Mafie und die Rechte if im biefer Beyiebung 
nicht weiter gelommen, Jede biejer-beiven großen Daupt« 


N} unter fih zuſammen, und, tr 
gen nicht alle Kennzeichen, aus einer gewiffen Beiorgniß, 
von der @rgenpartei übernommen zu werben. Auf weſſen 
Srite ich die eigentlihe Wajorisät Heilen werde, il angen« 
blidlich unentfbieden: die Abftimmungen im den eriten beis 
den Sibungen haben fein feſtes Rejultat ergeben. Am er 
ften Sigungetage batte die Kinfe in einer Kormfrage einen 
Bortbeil von 6 Stimmen; als im der zweiten Sigung 
der materielle Gegendand derfelben zur Eutſcheiduug 
fan, überragte bie Rechte ihre Gegnerin um 21 Stimmen. 
Auch jab man am bi Tage, dag mehrere Abgeordnete 
von der Linken zur Rechten übergeedelt waren. Ein zus 
verläffiges ürthell über die Parteiftellung fan aus 
feinem Dieter Ergebniffe abgeleitet werben. Dieje wird erit 
dann überjeben werden fönnen, wenn enimeber Die raum— 
lichen Hinderniffe zur Abgrenzung ber Fractionen beſeitigt 
oder andere Auskunftomitiel getroffen find. Der Sitzungs⸗ 
jaal bat nämlich aur 2 große Banfgruppen, eine zur Rech: 
ten, die andere zur Vinfen des Präfidentenfinbis. Dielen 
gegenüber ſtebt miht, wie es. bei ber vorjäbrigen Nano: 
nalverjammlung ber Kal war, eine Banfgruppe, ſeudern 
zwei lange Tiſhe, einer Fin bie Winifter, der andere 
babinter Far deren commiflarifihe Vertreter, gegenüber. 
Da dieſer Umftand jowebl redis als links unbequem bes 
funben wird, jo iſt es ſebr wahricheinlich, dat auf verän- 
derze Aufſtellang ber Sitze baldigft Anträge eingebracht 
werben. Sollten dieſelben aber wider alles Bermutben 
nit angenommen werben, jo wird man dennoch gezwune 
pen fein, in Fractionen auseinander zu geben, ba die Klage 
vieler Mitglieder über die Unmöglifeit, in ihrer Partei 
vorberatben zu können, zu oft gehört wird, als daß man 
eine Antzabne des unzertrennten Jufammenbalte jeder der 
Sanptparteien könnte gelten laffen. Was die Yinfe anbe⸗ 
teifft, ſo wird Die fogenannte Auferfte gewiß nicht eben 
tarf werben, deſto mehr aber das Gentrum. Inder Rechten 
ſtellt ſich dieſes Berbältniß anders; hier wird Die Rechte weit 
tärfer ald das Gentrum fein. Unter ben finfen Centriſten find 
Robdbertus u. A. febr thätig; Harkort wird wieder rine 
wicht unbedeutende Schaar aus der neh um ſich jammeln, 


ruppen bäft für jegt noch 


Kommt bie Entfbeldung ber näberen Zuſammengruppirung 
nicht eber, fo geihieht es gewiß bei ber Adreſſe auf die 
Tbronrede. Die Linke war an Willens, eine ſolche Id 
ſich anszwarbeiten; die Rechte damit bereits fertig. Ein 
anderes Element ſcheidender Natur iſt die Dienplinars 
frage. Am rechten wie amt Iinten Alügel wird auf firenge 
Dieciplin gehalten; eine nit geringe Anzabl Abgeurbies 
ter in beiden Fractiouen will aber eine freiere Bewegung 
der Perfönlichkeiten, und dieſer Umſtand wird gewiß nit 
ohne Einfluß auf die Bildung der Gentcen fein. Ob ein 
fogenanntes allgemeines Gentrum als —7 Categorie in 
Ausfiht zu ſtellen Sei, Darüber laͤßt ſich naturlich 
noch nicht cinmal mit Wabhrſcheinlichkeit für jetzt et 
was- bebaupten, da dieſes feiner Natur nach erft ans 
bem Hinten und rechten Centrum bervorgeben fann. 
llebrigens werden die großen für jegt ufammenbaltenden 
Parteien immer ſeſte Linationspunfte behalten, dutch welche 
ie aneinander gebunden find, Und dabiı ist die ebenfalle 
n nicht ferner Ausſicht ſtehende Debatte über die Berfaffun 
von 5. Deebr. zu rechnen. Boransfichtlih wird diefe Be 
binauslaufen, Daf über das Wort „Revifion” ein grundfäg« 
licher Begriff aufgeftellt wirp, welchem die Debatte über 
die Einzelnbeiten — ſich aniclieft. 

AZG Berlin, 2. Wär, Wir haben bereits erwähnt, daß 
bei dem Buchhaͤndler Yömwenberz im Folge einer Dausfur 
bung mißhebige Druckſachen mit Beſchlag belegt wurden. 
Geſieru dat uan der General v. Wrangel auch den Laden 
ſchließen laſſen. Ebenjo iſt num auch bie Steindruderei des 
Buchbändlers Neihardt geſchloſſen, nachdem die Bub 
deuderei früber geſchloſſen war, Reichardt remenfrirte gegen 
die Tegptere Mafregel perfönlib bei Den. v. W. und zwar 
in etwas pifanter Weiſe; er erreichte aber nur, daß auch 
die Steindruderei geichloften warb. Eine Meine Brodure 
vom Hrn. R. erzählt diefe Vorgänge. Auch gegen den Buch⸗ 
—* A. Hoffmann, den Verleger dee „Kiadderadatic“, 
chwebt wieder ein Proceh wegen Verkaufs des verbotenen 
„blauen Montags”, Veider ‚‚ilegen Betiyelangehörige ſolcht 
Anfäufe zum Vehuf der Denuneclation felbd zu machen 
ober machen zu Jaffen. — Die bemofratiihe Bevölkerung 
bereitet fih vor, dem 18. März mit einem feierlichen Aci 
zu begeben. Worin berfelbe beiteben fol, ift noch nicht ganz 
Teftgeftelt. Wahtſcheinlich aber wird man im feſtlichen June 
nad dem Kriedribebain walfahrten und zugleich an biejem 
Tage ben Märzbelden ein Monument fegen, oder wenig: 
ftens den Grumd dazı legen. Zur Koftenbeftreitung joll 
ſchon in den nädften Tagen in einer biefigen demokrätiſch- 
conflitutionellen Zeitung ein Aufruf ergeben. _ 

AZC Berlin, 5. Märi. Ju den Urbeiterireifen gaͤhrt es 
ned immer. Die Ktattundruder baben in den Belbidmibt- 
ſchen and Daunenberg'ſchen Fabrifen die Arbeit eingeftellt 
und beratben in ben Derbergen, was zu tbum ſei. Jımmer: 
leute, Maurer ıc. baben ſich zu ihuen gejelt; inbey iſt Die 
Haltung bis jegt friedlich. Ber Köpenid waren Arbeiter 
der dortigen ——— ereingefommen , find indeß 
wieder a gene en. In den Eingangs genannten Fabrilen 
find Militärpifers zur Siherbeit aufgeftelt ; überbaupt in 
bie Aufmerffamfeit der Vebörden eine fehr geidärfie. — 
Ter Kurfürſt von Heſſen iſt vom Könige zum General— 
Yieutenant und Chef des 11. Infanterie-Regimente ernannt. 
Vesteres bat bereits Beſebl erbalten, dem neuen Chef mo: 
nahich Rapport und bie Offzier-Ranglifte einzufenden. — 
Wir erfabren, daß bereits beabfichtigt werde, mit den Sitz⸗ 
rylögen der zweiten Kammer dergefalt eine Abänderung 
vorzunehmen, daß fih noch Ääuferkih ein Centrum bilden 
fönne. gem | wird aber mit der Ueberſchrift: „Die 
brutiche range und bie preußifcen Kammern” und dem 
Motte: „Wer Großes will, muß ih zuſammenraffen!“ 
eine fulminante Flugichrift von dem Regierumgsratb 
v.Merfel, Abgeorbireten für Viegnie, einem Soͤhn bes cher 
maligen Öterpräfbenten, an die Deputirten vertbeilt, worin 
es beißt: „In Diefen tammern kann ca mur eine Yinfe und 
eine Rechte geden, fein Gentrum, geſchwrige Gentra !” 
Herr v. Merkel gehört der Nedıten an und erwartet die 


Reitung des Baterlandes einzig von ben conferontiven Ma» 
ioritäten in ben Kammern, weiche er mit Beredſamkeit zur 


Eintracht, ſaͤhlernen Enti&loffenbeit und Treue aufruft. — 


Ein Parteiprogramm des Derru v. Binde. Daſſelbe fheint 
dh immer x zum Auodruck der rechten Seite der zwei⸗ 
ten Kammer erbeden zu wollen, ba die Hnzahl ber Unter⸗ 
ztichner ſchen auf buudert und einige ſechzi gefisgen fein 
10h. Die Geſchichit diejes Programme ik {A gende. Der 
Abg. Harlort hatte ein Gomite gebildet, welches bereits vor 
der Rammerersffnung febr tbätig auf die Wablen einwirkte 
und [pie tbeilweife ſelbſt in die Rammer überging. In 
Died Komite wurbe Herr v. Binde bineingemäblt und bald 
zum Vorſitzenden gemacht, vn Wurde er jegt auch inden all 
an Berfammlungen der Rebten in der „Stabt fonden” 
elleidet. In dieſer Eigenichaft legte er barauf zunächſt dem 
Gomite das obige Parteiprogramm vor und vertbeilte co, 
nachdem es Zuftimmung und Unterſchrift ſammtlicher Co— 
mitemiiglieder erbalten hatte, im Ramen des Comites an 
die ganze Partei der Stadt London. Die Grundzüge find, 
neben dem Hinweis auf bie a: einer felten 
Organifirung, Anerfennung ber affung vorbehaltlich 
der Revifion, Treue gegen dad wmmie Königsbaus, 
Liebe zum Boll. Auf die Korderang einiger ſchleſiſcher und 
ſachſiſcher Abgeordneten id dann noch bejonbers als jocialed 
Moment mit ee Das man für bie Körberung 
des Vobns bes Arbeiterſſandes in der gewerbligen, mie in 
ber landlichen Bevölkerung Sorge tragen wolle. Nimmt bie 
ganze Nechte dies Programm an, ſo entſcheidet und erichigt fie 
Damit fir den Hugenblid, wo fie Die Wajorität bat, Die wid» 
tigfte Frage — über Die Nechisbeitänbigkeit ber Dxtropirung. 
Aus Fler gelangt eine bemerfenswerrbe Rundgebung 
bes öffentlichen Geiſtes zu und. Es cireulirt in den berti« 
gen Bürgerwebrbrsirfen ee 3 welder bereite 
nit zablreidhen Anterihrifien verjeben ut und demnãchſt 
au das Staatäminifterium und beide Kammern abgehen 
foll: „Die unterzeichneten zum Ginteitt in die Bürgerwebr 
bereihtigten Einwohner von Potedam erflären, daß das 
Gefub , welches nnter dem 25. Februar einige Cinwohner 
hieſiger Stabi auf Suspenfion der Ausführung des Bürs 
erwebrgejeges vom 17, Detober v. J. oder gar auf Aufs 
ebung der Bürgerwehr ſelbſt an ein hohes Staatemin« 
fteriam gerichtet baben, ber Auedruck der Geſinnung einer 
gar nicht in Betracht Fommenden Minderbeit der biefigen 
beibeiligten Bewobnerihaft if. Die Unterzeidneten wün⸗ 
ſchen unb verlangen nichts dringender, als Die unverzüg⸗ 
lihe Reorganijanon ber biefigen Da Akne em 
Giejeg vom 17, Detober ©. y mit beifen immungen 
fie zwar nicht überall einverſtanden ſind, deſſen Reviſion 
jedsoch die Beſeitigung des gegenwärti en proviſeriſchen 
Zuftandes nicht auppalten darf.“ Die ingange erwähnte 
Gegenperition war durch ein Iuſerat ber „Speneriden 
Zertung“ befannt geworben, aber weder ın einer Goms 
pagnie, ned in einer Bollsyerfammlang beramen, Wir 
legen Rachdruck daranf, daß dieſe Vorgänge ſich gerade in 
Poisdam ereigneien, 
* Pofen, 2. März. Bei uns herrſcht eine felde Gäb- 
rung und es bat neuerdings Alles. eine fo friegeriihe Ge— 
ſtalt angenommen, bag mar glauben follte, der Ausbruch 
einer neuen polniſchen Revolutien fer vor der Thür. Alle 
amneſtirten polniſchen Neyolutionsmänner, Die Dauptagis 
tatoren eingeihloffen, bie bisber in Arankreich oder Wel- 
gien füh aufbielten, jind zur Zeit bier verfammelt, und es 
leider leinen Zweifel mehr, daß rin neues Unterneomen im 
Werfe ſei. Db daſſelbe jelbitftändig und für ſich zur Aus- 
führung fommen, ober nur um Sufammenjan je mit Even⸗ 
tualtäten, von deren Eintritt der leichtglaubige Pole ſeſt 
überzeugt if, ind Leben treten werbe, darüber laßt ſich noch 
fein beftimmtes Urtbeil abgeben. Inzwiſchen bäufen fih die 
Borzeichen eines nahen Anebruchs, indem bier faſt täglich 
Balgereien zwiſchen deutſchen Soldaten und Polen vom 
Civiſtande vorfemmen, die nicht ſelten einen blutigen Aus: 
gang nehmen, und die polniſchen Jubaver von Scheul⸗ 
iocalen ſchon dreift mit ber Erklärung bervortreten, daß fie 
an preußiſche Soldaten nichts mehr verabreihten. In ber 
Propinz ſieht es noch ärger aus, zumal in dem zu reors 
— polniſchen Theil, aus dem die en 
ruppen jept faft ganz zurüdgezogen find. Hlier joll die 
@ritlichleit ungeiheut den Aufruhr und Haß gegen bie 
Deutſcheu predigen, was bereits eine jo gute Wirfung ge: 
babt bat, daß man bie Regierungsauterität kaum mebr 
achtet und bier und da die lanbrärblichen Beamten jdon 
mißbaudelt bat. Die deutſchen Einwohner feben fih dort faſt 
für vogelfrei an und fürdten jeden Augenblid einen Ueber⸗ 
fall der Polen; überall ertönt der polnische Auseuf: Vivat 
Pulska nasza, und dabei iſt die Haltung der Polen fo 
drebend, daß die argſten Giränelfcenen jeden Augenblid zu 
deforgen find. In der Sreisftabt Pelen iſt eo bereits 
dabin gekemmen, wie Öffentlich in den Zeitungen angezeigt 
wird, daß die deutichen Einwohner bei Tage Schlafen und 
wäbrenn ber Nacht, aus Furcht vor einem Ueberfall, mit 
den Waffen in ber Hand wachen. Aus andern Ortſchaften, 
3 B. aus der Hreisftabt Wreſchen find in den legten Tas 
gen [hen zablreiche jüdifhe Kaufleute mit ibren Waaren ⸗ 
vorrärben bierber geflüdhter, weit fie ſich dort nicht mehr 
ihr halten, und von dieſen wird zugleich bebauptet, Die 
wien jeien mit den nötbigen Waffen zu einer erneuten 
Schilderhebung vollfäntig verfeben; fie ſollen dieſelben 
aus England bezogen haben. So tft bier offenbar Alles zu 
einem neuen Nufjtande vorbereitel, und wir glauben, däß 
derſelbe {hen zum Ausbruache, wamentlic in Polnifch-Pojen, 
gefommen wäre, wenn die Rufen nicht drehend an der 
Bbrenze Anden, offenbar in der Abſicht, dieſen Landeotheil 
bei der erften ZJuckung im Innern ın Beſitz zu nehmen, 
und dann mwabrfheiniih — zu behalten, denn Rußland 
ibt befanntlid nicht gern eiwmas wieder heraus. Kür 
eußen bat freilich Polnifch:Pofen wenig a es würde 
aber daburd die ruffiide Grenze der Hauptſtadt Berlin 
um adıt Meilen näber rüden und dic Verbindung zwifchen 
ben Provinzen Prengen und Schleſſen noch mebr zerriffen 
werben. Injerer Meinung nad werben Die Polen ir noch 
ſo lange rubig u rn als nit aus dem Weften Nadı= 
richten von dem Ansbrud neuer Unruhen oder aus ne 


garn der faum zu erwartende Bericht von einem Haupt: 
hege der Mogparen eingegangen ift. Sollte letzteres Ereigs 
niß eintreten, jo würben alebald alle Lander polniſchet 
Zunge in Klammern fieben, unb ein Kampf auf kLeben und 
Zob würde zwiſchen ber ſlaviſchen und deutſchen Nationa: 
feitige Erbitterung beider Par: 
ein neuer Zufammenftof nicht in 
einen wahren Vernichtungskampf ausarten jelltee Noch 
boffen wir, dag die Wachſamkelt unferer Regierung und 
been Vorjihtemafnabmen den Hufftandsveriuh im Keime 
— werden. be. Der Jahn franz. R 
nige 2. r, Der Jabrestag der franz. Mer 
publif wurde bare) & bemofratiiches Banfet vnd — 
rerſeite durch eine Demonftration des Preufienvereind für 
n Zamuan giant. x 
X Koblen;, 4. Mär. Aub in unjerer unmintelbaren 
Nahbarfhaft, im dem naſſauiſchen Stadtchen Nieverlabn: 
Rein, findet beute eine großartige Jabreöfeier ber Nevolutien 
fatt, welcht VBeranlafung au viele Koblenzer dabin gie 
ben wird. — Es vürfte viellelcht zur Beurtheilung unserer 
Berbältniffe nicht unintereffant fein, zu erfabren, daß ein 
geſteru zu Waller Die Mojel hinauf von bier nah Trier 
abgegangener ziemlich bedeutender Pulvervorrath von einem 
ommando von 2 Dffizieren und 8) Mann (man merfe 
wohl des 26. Regiments ? in ber Art begleitet wirb, da 
20) Daun auf dem Schiffe poitirt find und zu beiden Ser— 
ten des Schiffes anf jedem Mojelufer 30 Mann nebenber 
marfbiren. — Wir erbalten nun auch Rebemtoriften 
bierber. Auf den Grund der durch bie octropirte Ber: 
taflung verliebenen Freibeit bat ber Biſchof Arnoldi von 
Trier bie au der ebemaligen Jeſuitentirche, welche jegt 
Annerfircde der Et, Caftorp re if, erledigte Vicarienftelle 
mit Bewilligung des Kirchenraſhes mit zwei Nebemtoriften 
bejegt. Diefelben werben nad einem vorgefiern bier einge 
gangenen Schreiben in 14 Tagen aus dem Gonvent in 
tür bier eintreffen. Anger diefen werben aber ſchon im 
Kaufe dieſer me noch zwei andere Kebemtoriften- Patres 
zur Aushilfe der Serijorge für einftweilen bierber fommen, 
_. aber im Pasrbaufe zu St. Caſtor untergebracht 
werben, 
*° Dresden, 2. März. Sipung ber erften Kammer. Nach 
dem Bortrage der Regijtrande ergriff beute Alg. Heinze 
das Wort zu folgender Interpellation: Deffentlige Blätter 
baben die Mittheilung gemacht, daß vom Neichaminifterium 
des Innern au bie Besollmächtigten der deutihen Regie— 
rungen bie Aufferberung ergangen fei, ihre Erflärungen 
dorüber abzugeben, ob fie irgend ein Bedenken gegen bie 
deusihe Berfaffung, foweit fie bis jet beralhen, begen. 
Ein Theil der deutſchen Regierungen babe fid bereits im 
diefer Beziebung erilart, und dies ſei aub von Sadfen, 
und zwar — wie öffentliche Blätter berichten — mit dem 
Wunſche aefbeben :- daß anfatt des fnspenfiven Beto 
das abfolmte gefent werde, Er, ber Interpellant, frage 
daher, ob biefe Mitibeilung auf Wahrheit berube? Der 
Präfdent Dr. Jofepb veriprac, Die Interpellation an Das 
Steatöminifterinm — bie Minifterbant war in dieſem 
Augenblide no leer, erſt fpäter erichienen bie Minifier 
Dr. Held und dv. Ebrenftein — gelangen zu laſſen. 
Sannover, 3. März. Ju der beutigen Sigung der II. 
Kammer wurbe das ſtandiſche Schreiben, dae bie Antwort 
auf das Minifterialihrriben vem 10., Rebr. enthält, ver: 
lejen. Einige Worten leiten den (geilern mitgetbeilten) Ber 
ſchluß der Stände ein, fie hätten der Mitiheilung der Di 
niſter alle bie Aufmerkfamfeit gewidmet, welche dem Grnfie 
und der MWichligfeit der 79 angemeſſen geweſen ſei. — 
Yang Il: Here Präſdent! Wir haben dur umfer ganzes 
Berpalten gezeigt, daß wir den Ernſt der Sade wuͤrdig⸗ 
ten, baß win, fejt an unferer Ileberzengung achalten baben. 
Unfer Beſchlug ift der Ausprud ber Mehrheit, der über: 
wiegendften Wehrbeit des Laudes gewejen. Jegt aber 
ee ich den Auodruck der überwiegendftei Mebrbeit des 
andes auszuſprechen, ih glaube auf die volle Einftimmig- 
feit in diefem Haufe zäblen za Dürfen, wenn ich Dringend 
bitte, daß bie Herren Minifer die Verwaltung 
weiter fortführen. Id ferbire das Haus auf, ſich 
zu erbeben um biefer Bitte feine Zuftimmung zu geben. 
Alle erbeben fih von ihren Eigen, nur Weinhagen 
nicht. — ——6 Herr Präfident! Ich babe mid 
nicht erboben. Ich bin ber fehlen Meberzeugung, daß die 
Minikteriatvorftände, welche ſich fo offen und ohne Ruck⸗ 
balt gegen bie Grundrechte ig Zartgge baben, Dem Könige 
und dem Bande Feine große Dienke mehr leifen fünnen. 
Lang li Ib werde meine Ueberzeugung der öffentlichen 
Meinung in Diefem Kalle gern unterorbnen, und hoffe, Daß 
aud die Minifter bas than werben. v. Garfien wilnfcht 
aud dad Bleiben der Minifter. — In der I. Kammer 
gab Wyncken eine der rn ähnliche Bertrauenserkläs 
rung für bie Minifter ab, welder die Kammer zufimmte, 
© Stuttgart, 3, März. In der bentigen Sigung der 
Kammer der Abgeorbneten wollte Zwerger die Beratbung 
über den Geſeßeseutwu betreffend die Erhöhung ber 
Streitmacht auf35 00 Mann, vorerſt bis zum Erſcheinen 
eines allgemeinen Wehrgefegee aus geſetzt willen, verzich⸗ 
tete aber darauf, nachdem Staatsratb Wöriz geſagt batır, 
es banble ſich einzig um die Brass, ob Die Kammer fich 
dem Natienalwillen unterwerfen wolle oder nicht. Da das 
Striegeminifterium vor bar, durch die bloß vorübergehende 
Maßregel der Einübung der Landwebr im Nabinen des be— 
febenden Heeres den Keichsanforberungen zu genügen, fo 
ift dies gewiß das Minimum der finanziellen Beliftigung, 
indem dazu blod_ die Summe von 120,000 fl. verlangt 
wird. Schweidardbt beantragte deßhalb, die Kammer 
möge der Regierung den Danf bafür ausſprechen, daß fie 
die bobe Laſt, welde die Vermehrung der Streitmadht er- 
fordert, für das Land fo ſehr erleichtert habe, wozu fi 
die Kammer ee den Mafregeln in andern Staaten 
(in Baden 5.B. bebarf es eines Aufſwandes von 0 .) 
um jo mehr verpflichtet füblte. Bom Miniftertitdy urhe 
— na ee 
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ig fei die einzuberufende Landwehr während der Dauer 
ber Cinübung in Uniformen zu ftedden, fünnte bie Kammer 
Binwengeben. Uebereinfimmend mit dem Negierungsent: 
urf, Wollte auch Die Gommiften ,.daß diefenigen, welde 
einen Erjagmann ins Militir geſteilt haben, nur im Kriege: 
fall in ven Dienft zu berufen fein. Dagegen erHlärten Ya 
entidieden Beiel, Kreıberr 9. Wollwatid, Seeger, und 
es wurde bie betreffende Beitimmung aus dem Gejege weg- 
gelaffen. Ferner will das Geſetz die jungſte Alteraflaffe der 
nicht erereirten Landwehr und den bei der Auebtbung von 
1849 nit zur Ergänzung des artiven Derres berufenen 
Theil der landwehrpflichtigen Altersflafle zu „Aurger" Waffen« 
übung einberufen, wozu nad Director Holder's Aeußerung 
ine Zeit von etwa 45 Tagen zu Grund gelegt worden ifl. 
Zeller, Schweidarbt u. A. wollen dagegen die Beltimmun 
von hochſtens ſechs Wochen auserüdlih im das Beleg auf 
genommen willen, Staatsrat @öriz fann bies nit zus 
geben, indem man nicht gewiß wiſſe, ob bas Reichsminiſte- 
rim damit zufrieden jei, und ob man mit biefem Minis 
mum den Neihsanforderungen unter allen Umſtänden genü» 
gen fönne; auch Arpr, v. Umden jagt, daß man bas erfor- 
derlibe Maß ber militäriiben Auebipdung unmdglid dem 
Zeitpunft nad befimmen fünne, daß ſolche Reichetruppen, 
die der Meifter nach ſechs Wochen ald Gebülfen wieder 
unter allen Umftänden in bie Werkſtätte zurüdberufen bürfe, 
unvereinbar ſeien mit der Natur bes Sriegsbienftes, mir 
ber Ausbildung eines patrionfsen Sinnee, Die Kammer 
nahm jedod den Termin von höchſtens ſechs Wochen mit 
48 gegen 2 Stimmen in dad Geſetz auf, und bat Damit 
ihren Beſchlug über das Ermeilen des Reichekrie geminiſte⸗ 
riumd gelegt, — Nachdem im diefer Sitzung irotz des 
fürzlihen Beihluffes, daß in einer Sabe ein Abgeorbnes 
ter nur zweimal das Wort ergreifen dürfe, Zwerger chwa 
ſechzehn verſchiedene Male geſprochen batte, mattete ſich die 
Kammer bei der Beratbung über einen Geſetzentwurf zum 
Schutz des Waldeigentbums vollends ab, welder fo, wie 
er eingebradt war, ſchon nicht viel AWirkfamfelt verſprach, 
welcher fo, wie ex nad ben Gommifionsanträgen ſich ge— 
geüaltete, nod mebr abgeſchwaͤcht und ausgebeint wurde, 
weldem 35 gegen 24 Stimmen (gerade es bie beichluße 
fühige Auzabl) ihre Genehmigung gaben. . 
Sarlörube, 2. März, Im der beutigen Sigung ber 
zweiten Kammer fam ber Gommiffiensberscht über deu Ge⸗ 
jekentwurf, bie Aufbebung bes $ 7 des Preßgeirses 
vom 28. December 181 betreffend, zur Beratung. Der 


‚ Gefenentwurf, wie er nah dem Untrage der Eommiffien 


‚ Au 


eſchtuß erboben wurde, Iautel: Der $ 7 des Preß⸗ 
gefeged vom B. December IS iſt aufgedeben. Wenn 
die Keſten, Entſchadigungen und Gelbitrafen, wozu ber 
Sedasteur eines Blattes werurtbeilt wird, von deinſel⸗ 
ben nicht beigebrat werden, jo haftet bafür ber Ber: 
leger und nad dieſem der Druder bes Mattes. Eben 
fo wurden bie weiteren Gommillionsanträge, die $5 
1216 des früberen Preßgeſetzes, welde jegt nicht mebr 
affen, zu ftreihen und die $$ 30 und FL in folgender 

ije zu faßlen, von der Hammer angenommen: $ M. 
Auch der Verfaſſer, Redacteur, Berleger und Druder ſol⸗ 
ber Blätter, bie außerbalb Badene erſcheinen, kann vor 
die babifchen Gerichte gezogen werden, wenn eine Schrift 
gegen das badische Land oder einen — Staatebür: 
ger einen Aräflihen Angriff entbält. $ 31. Wenn der Ders 
andgeber einer Zeitung ober Jeitſchrift, die außerhalb des 
deuiſchen Bundeoflaates erjheint , dem wider ibn erganges 
nen Urtbeile nicht genügt bat und in einem Wiederbolunge- 
falle nicht genügt, fo känn die Zeitung oder Jeufhrift bie 
zu drei Monaten gerichtlich verboten werden. Am Schluß 
der Sitzung eröffnete ber Präfivent ber Kammer, daß die 
Abgeordneten Peter und Richter ihren Austritt ange 


aeigt haben. . u 
affel, ?. März, Ju der beutigen Sigung ber Stände 
verfammlung gab der Minifter Der auswärtigen Augelegen⸗ 
beiten über Die deutſche Oberbauptsfrage folgende Auskunft: 
„Die Regierung fei Anfangs ver Anſicht geweien, ihren 
Geſandten babın zu infiruiren, daß man von Seiten ber 
turfürßlichen Staatsregierung nicht die Mbficht habe, irgend 
welche Beränderungen zu den — Beſchluſſen der 
Nationalverſammlung zu beantragen. Dieſe Inſtruction ſei 
noch nicht abgegangen geweſen, dats ſich die Sache in er⸗ 
beblicher Beziehung geändert habe. Es ſei nämlich in Folge 
der preufifhen Nete ein Zujammentritt der Bevollmäd- 
tigten der deutſchen Regierungen bei dem Bevollmächtigten 
der preußiſchen Negierang zu Stande gelommen. Bei Dies 
fem Zujammentritt babe man ſich über bie biäher er 
beiten Abſchnitte ber Reichsverſaſſung verftindigt, man babe 
Die Abänderungen entworfen und biefe mitteljt einer Col⸗ 
lectiverflärung dem Reiheminifterium überwieten, Die Er: 
flirungen jeien yr febr weſentlich. Die farfürfil. Regie: 
rung babe ihrem Geſandten erHlärt, bag es feinen Anſtaud 
finde, dieſen Erinnerungen der Bevollmächtigten sang 
nicht etwa weil fie Diejelben für jebe wichtig bielt, jonbern, 
weil es darauf anfam, bag von riner möglichſt gropen Ans 
zabl von Bevollmächtigten fih für den Bundesſtaat im 
Gegenſatz zu den laren Formen bes Staatenbundes cut 
fdrieden ausgeiprechen werde. 23 Regierungen feien beiges 
treten, einige andere haben Erflärungen abgegeben, weiche 
dem Berfanungswerfe nicht — o daß fü hof⸗ 
fen laſſe, es werde eine vollfommene ändigung von dem 
rößten Theil ber deutſchen Rogierungen zu Stande kommen. 
In Beziebung auf die — 7 die Regierung ibren 
Bevollmächtigten beauftragt, bei der frübern Erflärung vom 
19. Januar d. J. fteben S bleiben, wonad bie farfürtliche 
Nesierung ein ftarles Oberhaupt deu Bebürfniffen und 
Wuͤnſchen bed deutſchen Volkes entiprehend erflärt. Ueber 
den Punkt der Erblichfeit babe ſich die Regierung gar nicht 
ertlärt, weil fie durchaus nicht den Beſchlüſſen der Ratio: 
nalverfammlung vorgreifen wolle. Ge laſſe ſich boffen, daß 
eine Vebereinfummung zu Stande fommen werde, wonach 
die Beſchluſſe der Rationalverjammlung zu einem gebeibe 
fiben Ziele führen werden. Man firhe an dem Jahrestage 
der Wärzereiguiffe von 1848, man babe bem einen Theil 
des Dauptjwedes ber 2 die Freiheit, in den 
Grundrepien erlangt; über die Winbrit verhandle man 


"alles aufbieten, um diefen ; 


jest, boffentlih wärben die Berbandlungen noch im März 
d. 3. zu Stande fommen. a na werde, 
ed fortwährend zu verfofgen, 
ie werde für Deutſchland fein Opfer ſcheuen.“ — Der 
räfident: So befriedigend. dieſe Mitibeilung im We— 
entlichen fei, je erbeuche doch die Witigfeit des Wegen 
ſtandes Verweiſung an ben a a Die 
Ständeverfammlung trat diefem Antrage bei. 

N Darmjtadt, 3. März. In der bentigen Sigung ber 
weiten Hammer ber nde bes Großbetzogthums wurbe 
ber Gejegeniwurf über ben Wecfelprocey ın den Pro: 
vinzen Starfenburg and Oberbefien diecutiti. Die große 
Mebrzabl der Abgeordneten ſprach ſich priscipiell gegen die 
nad & 2 ber allgemeinen beutichen felorbnung als 
Ererutionsmittel für Wechſelſchuiden zuläfnge Perſonalbaft 
ans, und mit Nüdjicht hierauf iſt es nur erflärlich, wie die 
Kammer unter anderen Beiiimmungen, welde ſchwer mit 
ber allgemeinen beutfhen Wechſelordnung in Einllaug 
zu bringen fein dürften, fib bafür erflärte, daß Per: 
jonalbajt für Wechſelſchuld wur bei Wechſeln über 
200 ji. eintreten, uno dieſe, — mag bie Schulb fo 

5 fein, mie fie will — micht länger wie 1 Jabr 
solle dauern Dürfen. Wenn im anderen beutfchen Staaten 
dbnlide, von bem Gheilte und ber Borihrift der Wechſel⸗ 
ordaung abweichende Beſtimmungen getroffen werben, ſo 
wird ber Zweck derſelben gänzlı ehit, das Wechſel⸗ 
recht wird Dur die einzelnen felverfahren bergenalt 
unlenntlih gemacht werben, dab es in jener Allgemeine 
beit nie mebr erifiiren wird, und yon Diefem Geſichts⸗ 

unft aus dürfte co im allgemeinen deutſchen Anterefie 
ehr erwũnſcht erſcheinen, wenn die deutſche Gentralgewalt 
diefe Angelegenbeit überwachen und berartige indirecte Br« 
feitigungen von Reichegefegen verbindern würde, 

+ Darmitadt, 5. März. Ald am Abend des 13. Juni 
1847 bie Gräfin von Gortißz tobt und an ben oberen Their 
len bes Störpers verbrannt gefunden wurde, erhoben ſich 
die verfchiedenartigten Gerüchte und Vermutbungen. Deofr 
fentlib wird nun bald die Wahrheit an ben Tag foınmen. 
Erſt nach einiger Zeit erbob ſich der Berdacht, daß bie 
Gräfin Durd_frembe Hand umgefommen fei; ıbr Bebiente 
wurbe hen und ebem vernimmt man, daß bie auch 
mit dem Aufwand aller Mind der Wiſſenſchaft dar ai 
verupurſocu geſchloſſen ſei, um darauf das Werfab: 
ren vor dem Äſſiſenbeſ zu bauen; denn in der Kürze 
werben bie Affifen zum eriten Mal zu Gericht figen, [A 
dag die Geſchworenen gleich im Anfang genötbigt find, 
im einer bochſt benfwärbtzen und alle Umſicht in Anſpruch 
nebmenden Criminalſache ibr Ja ober Nein ausıufprechen. 
Die gerichtöärgtlihe Unterfubung foll zu dem Ergebniffe 
geführt baben, daß erit die Leiche der unglüdlichen Gränn 
vom Kener verzehrt worben fri, jo daß co namentlich ber 
Frage gilt, wie fie zur Veiche wurde; eine frage, die an 
ein grauenpolles Dunkel geribtet id. Ob es Antwort ger 
ben wird? Die Aſſiſen werben in bem zu biefem Zwei 
gemietbeten Sanle des Darmitädter Hofs babier gebalten; 
diefe Näumlichkeit ift aber nur eine mäßig große und wird 
voraudfihtlih dem Andrang des Publwums nicht genügen. 

Blendburg, 27. Febr. Ein dänischer Matrofe, der gee 
fern zu Boos von Alfen auf Sundewitt zufieuerte, wurde 
von einem daſelbſt anf dem Poſten Rebenpen Yiger durch 
einen loſen Schuß gewarnt, ohne daß er Gehör leiſiete. 
Darauf jhoß der er ihm eine Kugel durch bie Ergel, 
der Mattoſe verböbnte ibn dagegen und ftenerte rüfihte« 
los dem Lande zu, bis erfterer, ın Erfüllung feiner Pflicht, 
den Matrejen erihoß, Webereinftimmend erzähle man e 
heute allgemein dieſen Borfall jo. — Auf Ordre des Wer 
nerald Bonin werden nächſtens Scanzarbeiten bei Düp: 
pel oder vor Senderburg, fowie am Alenäburger Hafen, 
zwifgen Glädeburg und bier, vorgenommen werben. — 
In Kolding ſoll neh nicht mebr danifhes Militär fein, 
a wäbrend ber Zeit des Waffentilltandes immer da ge 
wejen. 

Wicdbaden, 5. Min. Die Feier des 4, März in um: 
ferer Stadt war eine durchaus wirdige und lief in volfter 
Eintracht und Rube ab. 


Samburg, 2. März General Bonin ift von feiner in 
bas mörblibe Schleewig hinauf unternemmenen Juſpee⸗ 
tiensreife — er fam bis Dabersieben — zurudgelebrt. — 
Man denkt endlich an eine Wiederbefeſtigung des wichtigen 
Alenöburger Hafens. — Schon mebrfad ſind in öffentlichen 
Blättern Muthmaßungen geäußert, ſelbu fihere Andentans 
gen eines von ben Republifanern für das Braha beab« 
ſichtigten neuen „Putſches“ gegeben werten. Wie es jheint, 
begen jegt auch bie Regierungen in unferer Nachbarſchaft 
eruflicde Beſorgniſſe. Jeugni davon geben bier einge⸗ 
lantene Anmahnungen — ſie famen u. a. von Preufen, 
Hannover und Mectlenburg —, unjere Polizeibebörne möge 
den aud in Hamburg einen Mittelpunkt ſuchenden republis 
faniich » feciatiftiihen Umfinrzbeftrebungen bie ſorgſamſte 
Beabtung widmen. Daß_berartige Aufforderungen von 
verschiedenen Seiten einkiefen, wiſſen wir aus befter Duelle, 
glauben aber, ba jene Beforgniffe in Bezug auf Hainburg ſehr 
übertrieben find, und daß bie Putichrepublifaner ſich in einem 
ihrer Sadıe ſehr gefährlichen Irridume befinden, falls fie grade 
bier einen Fräftigen Anbalts: und Entwidiungspunft für dies 
ſelbe erwarten. — Geſtern hatte ſich bie binische Poſt bie gegen 
Abendverfpätet. Siebringt u.a. bie Nachricht, daß dem Re 
tage vom Kinanjminifter der in London erfolgte Abſchlui 
der neuen Anleibe mitgetbeilt wurde; der Minifſer bes 
merkte, es ſei dies nicht unter fo gunſtigen Bedingungen 

eiheben, wie man binfihtlih der Grebite Dünemarks 
Dorfen durfte; jedoch mir Nüdädht auf bie allgemeinen 
enropäifchen Berbältniffe jei die Art des Abſchluſſes aller 
Dinge ni jener Der erg | nahm die Meldung bei⸗ 
fällig auf und bebattirte fpäter über die Titelfrage in Be- 
treff des bänifdef hleswrg'iben Staatsgrundgejeges. — 
Bor rinigen Zagen ging ber junge Graf Held von bier 
nit Depeichen des Grafen Orbolm nad Frankfurt ab, — 
Das brfannte „Kieler Gorreipondenzblatt* will in feiner 
neuefien Nummer mit Bertmmtheit wiffen, daß ber daͤni⸗ 
ſche riegöminifter, Hanſen, fih an die Spige der Armee 


fiellen werbe; auch fei man in Kopenhagen mit ber Armi« 
zung eines zweiten Linienſchiffes beſchäftigt. (K. 3.) 
Frantreic.. 

°* Baris, 3. März Die Nationalverfammlung 
bat bente die Diecuſſion des Gefepes über den Staats- 
vatb beendet. Leber ein zu Art. GO von Hrn. Vaulabelle 
eingebradpted Amendement, welches darauf anttug, in dem 
der Auflöfung ber Berfammlung folgenden zwanzig Tagen 
zur Erwaͤblung der Hälfte ber Mitglieder bes Etaatsrarbs 
zu fchreiten, umd zu beichliefen, daß die erwähnten Mit- 
glieder erſt dann in ihre Aunction © en bärfen, wenn 
die nächte Berfammlung die andere Hälfte gewählt haben 
wärbe, entipaum fi eine Debatte, bie Damit endete, bah 
das Amendement mit FF gegen I60 St. vermorfen ward. 
Zum Scyluß der Sigung interpellirte Hr. Martin Bernard 
das Minifterium wegen des Verbots des Stubentenbanfets 
und eines Gonflicted, welder aus Anlaf ber Weigerung, 
einen Pelizeibeamten in ben Banferfaal zuulafen, enı- 
fanden. Yeon Raucher und Odilon Barrot vertbeidigten die 
Handlungen der Regierung mit Energie und wie beftig 
auch die Bergpartei ſich geberdete, die Mebrbeit der Ber 
jammlung pas ſich fo entidieden gegen bieje Ungefümen 
aus, bad Hr. Bernard #8 für geratben bielt, feine Motion 
zurüdzugieben. 





Nachſchrift. 

Wien, 1. März, Rachmittägs 4 Uhr. Auftelegra- 
phiſchem Wege if Ban aus Triet die Nachricht bier 
eingetroffen, vB in Venedig die größte Aufregung und 
Anarchie berrihe. Die fih gegenüberfiehenden Warteien, 
ber romiſchen Republik und bie öferreihiihe, wünſchen 
ſeldſt eine Kriſis berbei, um dieſem Zuſtande längerer Un— 
gewißbeit ein Ende zu machen. (A. 3.) 

Bon der ungartichen Grenze, 298. Febr. Aus bem 
Süden Ungarne find folgende Nächrichten eingelanfen: 
Jombor it am 11. Kebruar mit Sturm genommen werben. 
Die Naizen find bie Baja yorgedrungen und haben biejen 
Det beiegt, während die Magvıren fh nah Subotitz 
wandten. Weiter Neben die ſerbiſchen Vorpoſten nur eine 
Vierteltunde vor Neufag. Das am anderen Donauufer 

egenüberliegende Peterwardein, befanntlih eine ber ftärt- 

En Keftungen, bat ſich noch immer nicht ergeben. Die 
Magyaren concentriren bedentende Sträfte in der Umge— 
bung von Neujag, und man fiebt auf dieſem Punkte einer 
entſcheidenden Schlacht entgegen. 

Berlin, 3. März. Se. Mai. der König haben geſtern 
im Schloffe zu Ebarlottenburg dem von Jhren loniglichen 
Hoheiten ben Großberzogen von Baden und Heilen im 
außerordeutliher Miſſion an Alterböchfidiejelben abgeiender 
ten großberzoglich beſſiſchen Generalmajor und nerals 
abjutanten, Freiherrn von Shäffer-Bernftein, cine 
Privataudien; zu ertheilen und aus beffen Händen bie auf 
diefe Miſſton beziehenden Beglaubigungsfhreiben entgegen: 
zunehmen gerubt. (Allg. Pr. 39.) 

Münden, 3. März Seit geftern circuliren über bie 
Minifterfrifis und über eg oder Auflöfung bes 
kLandiages verfhiedene Gerüchte. Gewiſ iſt, daß dieſe Ger 
genftinde in dem Minifterratbe jur Epradie kamen, der 
geſtern im Staatsminifterium des Innern Hatifand, Am 
Eine deſſelben wurde ſoſort ein Bericht nah Nompben- 
burg an Er. Majeftät den Hönig gefanbt, und dieſen Mit 
tag war Eipung bed Staatsratbd. Allem Anfhein nach 
dürften wir nun baldigſt dem jegigen drüdenden ungewiffen 
Zuftande ein Ende gemacht feben. (N. . 

* ber „Augsburger Poſtzeitung erbieſte Ringelmann 
das Miniſterium des Cuitus, Kleinſchret das ber Juſtiz. 
Weigard, Leſuire, Bray blieben. 
man Zu: Mbein. , 

Bayreuth, 1. Mirz. (R. C) In der beutigen Sigun 
der Gemeindebevollmäctigten wurde beſchloſſen, eine Adreſſe 
wegen unbebingter Sardennnng ber Grundrechte an bie 
alterböchfte Stelle abgeben zu laffen, ben Stadtmagiſtrat 
um Auſchluß aufzufordern und biefelbe zur allgemeinen 

epeiigung öffentlich aufzulegen. 

chwerin, I. März. In der heutigen Sigung der Abs 

eorbnetenverlammlung wurbe die Beratbung über ben 

x Er fortgefegt und ber $ 2, welder mad) 
dem Majoritätsantrage alfe lautet: „Die He ierungeform 
iſt monarchiſch⸗ demokratiſch·, in der von der Minorität des 
Berfaffungsausihufes beantragten Faſſung: „Die Regie: 
tungsferm iſt deinokratiſch monardiich”, nad längerer 
Debatte mit 63 gegen 27 Stimmen angenommen. 

Aus Solftein, Anfang März Aus zuverläffiger Duelle 
fönnen wir mittbeilen, dag mebrere preußiſche Negimenter 


Für bad Innere nenne 


und ein Theil des Magdeburger Artillerieparfs Ordre ba« 
ben, ſich den fofortigen Aufbruch mad Schleswig: 
Hoiſtein marſchfertig zu balten. 


osrſenberichte. 

+ Frankfurt, 4. Mir. Das aserwartet merkliche Stti 
gen ber Gourfe zu Wien am 1. ©. M., fo mie dat ſich jept ale 
ungegründet zeigende Getucht vom Einmarfd der Rufen im Ghaligiem, 
gab ver heutigen Börfe ein diel ſederes Auſehen; fämmilige Jeude 
ergolien fih von ihrem Nädzang end waren allgemein zu höheren 
Preifen Segedrt. Bon Shrrreigiigen Efferten bliebes Sylt. Metall, 
127/, vEt., 2 ‚pt. do, 36°, pl, Birwer Banlaciien 1172 fl, 
SO #. deoſe 124°,, plt., 250 fl. Looſe 78"/, pl. Von ben 
übrigen Unlefensisoien ſtellten ſich Rurbefl. 40 Meyer. Looſe 27”, 
Riplr., Bar. 35 fl. Loofe 27°, M., vo. 30 M. Eoofe 48%, A, 
Darmft. 23 A. Looſt 22, A, vo. HOf. Looſe 69, A., Nas, 25 R. 
toofe 20'/, fl, arm. Loofe 29°, Br, Polm, 500 A, Looſe 74'/,. 
Sühpewifhe und befgiihe Obligationen waren zu werbefferten Preilem 
millig zu platiren. Bon @ilenbahnen bleibt Fritdrich Witpelms« 
Horvtafn I6Y,, Rıpir, Berdah 72°/, pCt, KölmMisten 78%, 
pEt,, Taunus 235%. Iplt. intänb. Cyan. hoben Kb bei Iehpaften 
Umfap */,plt. im Coure und fliehen 22°/, pt. @. Bon Wech⸗ 
fein mfterdam 100°/,, London 120°/,, Paris DI’, a N, Leine 
sig 105°, Berlin 105'/,, Pambarg und Bremen angeboten, Bien 
106%/,. Wdeads in der Gfeeiemfcrierät bleiben Aplt. inländ, Span. 
nah vielem Ratigefundenen Burtuntionen DEN, Yu, Yun Ya 
23h 
Berantwortligper Rerarteur: Dr. 9. Malten, 


i Berlorne Lopfe zur öten SMlaffe biefiger Potterie: 

Benachrichtiguugen. u, 96. 3 1216. 1% IA. 11, 6078. al „8209. 1), BZ, 

— Mörne BE a ee Ba 1 

4 12035. *, 13. Yu , 1 * Pa 

5 Den Verehrern Börne's. 12263. ©, 92266. ©, 12040. 1 13092. 9, 1A60T" 11 dörse, 
Bon dem wohlgetroffenen, anerkannt beflen Bilde Bupwig Dörne's, | 1, 10612, 1 19613. 


Y4 19017, 1, 10084 *, 20865. 2), 20 
von M. Opgenbeim nad der Natur neielämet und im ver Bogel’ihen janf gewarnd wird. + a 
Unfalt Itberrapbirt, habe ih eine Hnyabl Eremplare erba ten umd 
erlaffe Felde Matt des früheren Kadenpreiied vom 1 fl. 21 fr & 36 Mr. 
ı 582] 
2.9. Adler, 
Yubengaffe 113, im Geburtedasſe Bärne's. | 


cr Sud fin hei -. verfciedemen Musgaben der Grendtechte | 
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B:fanntmachung. 
Die Aufnahme eines Anlehens für die Großherzoglich 
Badifhe ifenbahn » Schulden = Tilgung > Kaffe von 
. 14 Million Gulden betreffend. 
bie Großh l, Badiſche Ei «Schulden · Til 
4 wird in ——— *7* Gulden 
gegen unterpfänblich geſicherte, auf 1000 ., 50 [ei und 
100 fl. lauiende Sprocentige Partinlobligationen aufgenoms 
men, beren Ausfertigung in Arbeit ift, 
Falls ein Umnterne für dieſes Anleben auftritt, welcher 
ſich zu einem annehmbaren Gebote verftebt, fo wird mit bier 
jem abgefgloffen werden. Angebote können ſogleich gemacht 


Wenn fein annehmbares Gebet erfolgt, fo werben bie 
ligationen für Rechnung ber Eilenbahn: ben-Tilgungss» | 
Kaffe verfauft werben. ' 
Karlsruhe, den 3. März 1849. 
Miniſterium der Finanzen. 





Bm ber 


Bereinbarungö:Tbenrie 
zur Begründung von Staalsverfaſſungen. 
Preis 9 fr. 


Branffutt a. M. I. D. Sanerläuder's Verlag. 





[470] So eben ist bei H. L. Brönner in Frankfurt a. M. er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zw beziehen: 


NOVAE EPISTOLAE ! 
OBSCURORUM VIRORUM 


EX FRANCOFURTO MOENANO 
AD 
D. ARNOLDUM RUGIUN, 
PHILOSOPHUM RUBRUM, NEC KON ABSTRACTISSINUM 


EDITIO TERTIA. 
IN COMMODUM CLASSIS TRUTONICAR EXSTNUENDAR, 


Geh. 3 Sgr. oder 9 kr. 


BE), Eonceffionirte 
Auswanderungs-Anſtalt. 


us) Kiffinger Mineralwafler. 


Bei derannadender Arühlingsjeit, welde ſich u Brumnenluren ber 
ſondere elgmer, erlauben wir und, fowesl die detren Berzte, old Par 
| tiendem auf vie Wigtigfe't der biefigen Deilquellem, befondere ea weite 

berüsmten Raforsy aufmerft, 





am ya maden. ! 
Die Bunverfräfte dee Natoczy in veriddebenen Rranfpeiten finb de | 
kannt, ued 6 IR dur wie Erfahrmnnen ber norzigliflen Werite bar- 
eihan. dad dur den Gebrauch des Makccıy fetiher mit felten Die 
arineck fen Krankpeitem mit Dem glämienpften Erfolne amd Panıt 
no geheilt muden, wenn bei denfelden Patlenien amrere Drilmittel 
vorher vergeblich angewandt werben maten, 


— — — 







biger ale dem 9 
nen brürrien® angenommen wrrden. 
Danas, dem 9. Rebruar 1840 


























DI dem diesjährigen ungen des Raloyp umdb ber übrigen 
Riffnaer ne ale re haben bereits benommen, 
und fonnen vaber von heute au Aufträge beftens amsgeführt werben. 

Bay Riffingen, 21. Bebruar 1849, 


1531) Friedrich - Wilhelms: Nordbahn. 
Da auf die Certificate 17. Termind Nr. 49107 bit ineL 
49120 die Einzahlungen für ben 18. Termin (1. November) 
ber dieferbalb erlaffenen Bekanntmachung ungeachtet bid jegt 
nicht geleitet worben find, fo werben bieje Eertificate zufolge 
ber Behimmung in $ 24 des Status dhierdurch für ums 
gültig erflärt, 
Kaffel, den 28. Februar 1849. 
Die Direction der Kriedrich:Wilhelms-Norbbahn. 
arzjenberg. 
vdt. Dr. Eifenberg. 


[473] —— 12. Km. Bormittags 10 Uhr, werben im dem 
bemaligen je u 
5 — 7 Städt —* und 


5 u 1 
in sen vorsüglihden Lagen vortigre Gemarlung erjogene Weine 
wriäblelend verfieigert. 
Nafas, dem 19. Februar 1849. 
Graͤſtſch v Bieh'fhe Reerptur. 
v. Daupt. 


N J Gleih war ber beembigten @räfib ». Bleaichen Beinver- 
Inerumg Tallen mehrere Satade ſer veridiedene terhans rein ge · 
baltene Lorder und Worentpsler Beine, ald: 
4 Gibd Ifdde, 
A F 83* und 
or * 
—— yom „‚Rbeiniigen Bei” bahier ebenfalls meifbietend 
werfelgren. 
r Die Proben merben auf vr Berfieigereng und an ben Bäffern jever- 
zeit bis eime Stunde dor dem Audbirien perabreidt. 
tord, ven 19. Februar 1840, 
Die Erben des verlebten Oberihuftpeiien Germeröbeimer, 
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Deutihland. 

* Frankfurt, 5. März. Unſern Artifel in der heutigen 
eriten Beilage, worin wir den Jubalt der an ben öfter 
re ichiſchen ——— erlaſſenen Depeſche feiner Res 
— Allgemeinen meldeten, fönnen wir nun dabim 
verveltänbigen, dab das aus 7 Mitglievern mit 9 Stims 
men befiebenbe Dirertorium, wo möglich aus Tiedern 
regierender Dänfer gebildet werden joll, daß Deſerrrich 
und Preußen je zwei, Bapern eine Stimme, dem übrigen 
Regierungen aber nad einer gewiffen Kreiseintbeilung und 
mit Derüdfihtigung ibrer relativen Wichtigkeit im ante 
zen vier Stimmen zugetbeilt werben follen, und endli, daß 
Die Mitglieder des Dirertoriumd zwar ihr Amt ald Dele 
girte iprer Fürften üben, aber an feine Inftructionen ger 
bunden fein, und nad Simmenmebrbeit beichliehen follen. 

* Wien, 1. Mär, Aus Ungarn erfährt man, daß bie 
Infurgentenführer Görgey, Guyon und Klapfa fib von 
Ralhan aus nad Süden gewendet haben; ihre Streitmacht 
dürfte ih auf r als 0,000 Dann und 40 Kanonen 
belaufen; bietzu füme noch bie große Theißarmee unter 
Dembinsli und anderen Kübrern, daber man binnen Kur« 
zem entſcheidenden Greigniffen entgegen jeben fann. — 
Der vorgeftern in Drtafring wegen des Beſiges einer 
A vPiſtole und Munition verhaftete Tagloͤbner 
Martin Paufar ift geſtern ſlandrechtlich erſchoſſen, eben- 
fo if in Naab der Suprrintendent Matbäus Haub⸗ 
ner, wegen eines von ihm verfaßten Hirtenbriefed, worin 
er vr Unterftügung der Webellenregierung auffordert, 
zu Et em Feſtungsarreſt verurtheilt worden. — 
Die Eiſen ug eg Bicenza und Meſtre baben 
beute wieder begonnen; ebenio erwartet man im Kurzem 
die Heritellung ber Dampfſchifffahrt von Pet aus nad den 
unteren Öegenden. — Die böberen Vebranfalten in Itas 
lien, welde am 1. März db. J. wieber beginnen follten, 
bleiben für dieſes Jabr gänzlich geſchloſſen, da es fid ber» 
ausftelte, bafı man ir m wieder bearbeitete und mebr 
rere Profefferen ich der Sadıe der Umſturwartei auſchloſ⸗ 
fen. Den Profeſſoren jelbfe wurde verboten, mehr ale. 
adt Schülern Privatunterricht zu ertbeilen. — Auf 
Grundlage eines neuen terungderlaffes wurde am 
25. Zebruar zu Grap bie e Berfammlung ber 
freien — Gemeinde wieder abgebalten. — Der 
iener Gejcäftöberict enthält einen Beſchluß 
des Minifterratbes, wonach bie Nationalbanf ermädtiget 
wird, bie ungarifchen 1 fl, und 2 fl. Noten Besen öfterreis 
chiſche Banknoten bis zum Betrage von 3,000,000 fl. um⸗ 
zwaufben. — Nach eben eingetroffenen Nachrichten follen 
die f. f. Truppen neue Siege in Ungarn erfodhten baben. 
— Die Arretirungen wegen Schmähreven auf das Militär 
find an der Tagesorbuung und veranlaffen öfters Auflänfe. 
— Die Nabridten aus Dimutz laſſen auf ein Verweilen 
des faiferlihen Hofes allda für die Dauer des ganzen 
Sommers ſchließen. — | Anordnung des Gouverneund 
Welden wird dieWienerPolizeimache mit der Municipalgarde 
von nun an ein vereinigted Corps bis auf Weiteres bilden. — 
Zwifhen Fürft Windifhgräg und Ban Jella chich 
fol, wie 08 ſchon feit längerer Zeit allgemein und jept 
auch in den Slavifchen Blättern bebauptet wird, ein Jer- 
würfnif obmwalten. Die Urſache feien die flavenfeindlichen 
Schritte bed Erſteren, mit denen ber Vegtere nicht einvers 
fianden fein fann und daber aud nach Agram zurüdsn: 
kehren wünfdt. j 

Drag, 2. März. Es ift bezeichnend für bie Stimmung 
ber bieligen Bevollerung, daß das Gerucht von einem nabe 
beyorftebenden Belagerungszufßande Pragd täglid verbreis 
teter wird und immer mebr Glauben inden Im maben 
Aufammenbange damit ieht ein beute plöglich entftanbenes 
Gerücht, bag am 5. Marz ein Zuſammenſtoß er Civil 
un? Militär Rattfinden werde Wenn auch Beſſerunterrich⸗ 
tete am der Möglichkeit eines ſolchen Ereigniſſes zweifeln, 
jo iR es dod traurig genug, daß daburd neuer Grund 
zur Aufregung gegeben wird. Auf ber Kleinjeite fand man 
vor wenigen Tagen ein jhmäblies Pamphlet gegen die 
PVerfon des Monarchen angeſchlagen, das Jeden, der es 
geleien , mit *8 erfüllt. Bringt man damit Die Nach⸗ 
ridten von ernſtlichen Widerjeglichfeiten gegen die ausge: 
fchriebene Refrutirung in Iufammenbang, die wir aus 
mehren Kreifen Boͤhmens erfahren, je jeben wir, y} ein 
folches Gerücht, wie das oben mitgetbeilte, leicht Glau⸗ 
ben finden fann. i 

+ Naumburg, 4. März. Unjer politischer Club, der 
ſich gleih nad den Nevolutionen des vorigen Jahres bil 
Dete und mit bem oberften Grundſate: „eonflitutisnelle 
Monardie* für freie und volfstbämlide politiſche Inftis 
tutionen wirkte, dem aber ſebr bald ein fjogenannter „com 
ftitwtioneller Club“ mit reartionären Elementen entgegen 
trat, in Folge defien Parteihaß ſich auch hier emtzündete, 


bat ra durd fait einfimmigen Beſchluß feiner Mitglieder 
“| ne: 3. Mär. Geftern ift ber Obriſt v. Ku 


driaffsfy auf der Rüdtour von feiner Nunbreife an der 


Niedereibe und Senator Behren von Läbedc bier ein 
getroffen. 


Siebenbügen 


Sermannftabt, 12. Febr. De „Siebenbürger Bote“ 
entbält in feiner beutigen Nummer ber den Einmarjch ber 
Nuffen in Hermannftadt und Kronfdt unter dem 6. Aebr. 
folgenden officiellen Bericht: Ruffbe Truppen find and 
der benachbarten Walachri über Birenze Eicbenbürgens 
nad Heriaaunſtadt und Kronſtadt agerüdt, um bie Ber 
ſchaſung biefer beiden Städte gegr Raub⸗ und Wernicd- 
a ber darauf ausgebenden on Ungarn und 
Szeller auf jene Zeit zu übermebnen, bis bie in biejem 
Großfürftenthume concentrirten f. P Truppen bem inneren 
Feind bekämpft, oder bis von derdurch Ungarn Fear 
beranrädenben f. f. Armee genügnde Hilfe ung ma 
Siebenbürgen zugewendet werde. fann feinem Zweifel 
unterliegen, dap das Erſcheinen ruffher Truppen in Sie⸗ 
benbürgen überal Auffeben erregn, und nicht mur von 
biefer revolutionären Faction und zren audländifchen Ans 
bängern abſichtlich ale neuer Zunde für verderbliche Pläne 
und GErpiofonen gebraudt werda, ſondern bei ber Un— 
fenntniß unferer brerländigen Zußdabe ſelbſt mandyem gut⸗ 
gefinnten Kopf in den Schweiterpeovinzen zu Berbächti- 
gungen und Urtbeilen verleiten Aatıe, weidıe er binten- 
drein bereuen wirb, wenn er minlich zur Ucberzeugung 
gelangt, dafı weder politische Triehkdern noch bipfomatıfche 

omjuneturen biefem Ginrüden ruffiiher Truppen zum 
Grunde liegen, jondern daß es biß ein Act von Humanie 
tät fei, durch welden das mädjit-anjerer Örenze in der ber 
nachbarten Walachti befindliche Foiferlich ruſſiſche Militär 
über unfer Anfuchen beiden Städten mit ihren Weihbildern 
gegen räuberijhe Plünderung und Berheerung Schutz ges 
währt, und und vom fihern Bewerben rettet. In Rüde 
ſicht biefer befonderu Berbältniffe wird es *235 Pflicht, 
ein ber Wahrbeit gemaͤßes Bild ınferer böchſt bedraͤngten 
Zuftände zu liefern, um vorzüglich im Auslande, wobin 
die aus unferer geängftigten Bruft erſchallenden Nerbrufe 
nicht reichen, eine richtige Anficht der Dinge und bierburch 
Theilnahme und billige Benrtbeilung zu fibern. Hauptſach · 
li von bem Zeitpunfte an, als im verwicdenen Sommer 
die ſachſiſche und romäniihe Ration gegen die von der 
Kofurp'hen Partei pwangeweiſe forcirte Union Sieben- 
bürgens mit Ungarn ihre Stimme erboben, und Klagen 
—* ber laut Kg liefen, 8 diejer unglädjeligen 

in r eh m. umb ind« 
bejondere für das be de Genen —— m erwars 
ten fei, fonnten die Ungarn, durch dad Gelingen ihrer 
mit madiaveliiiichen Terrorismus geſchmiedeten Pläne 
bis zum wahnjinnigften Uebermuthe aufgeſtachelt, dem 
Heinen Sadjenvolte, ſewie aud den im Stlavenjoche 
und politiiher Inmündigfeit biober niedergebaltenen Ro— 
mänen nimmermebr ig daß beide in diefem berau⸗ 
ſchenden Augenblide, wo eibft der Himmel dem gewagten 
— der revolutionären Faction in Ungarn zuzu⸗ 
lächeln ſchien, es aud nur wagen fonnten, dem im ſchnelſen 
Yanfe rollenden Gladerade der magyarıfden Phantafien 
eined Koſſuth und feiner gleiche ge tragenden Tyrans 
nenfraction Pinderniffe in den Weg legen und baffelbe 
fogar aufhalten zu wollen. Je mehr es ch aus ben fübnen 
—— — ber Ungarn fofort beransftellte, daſ die prag⸗ 
matijbe Sanction für fie feın heiliger Punkt ſei ondern 
bloß als ein vergiibtes nichtiges Papier gelten jolle, fer—⸗ 
nerd daß fie mit der ri 1 zu ey weg Wohlfahrt der 
Gefammtmonarcdie ein ſchaͤndliches Spiel treiben, in das: 
ſelbe and die übrigen Mitnationen der ungariſchen Krone 
und diefes Groffürftentbums bineinzieben, und mit Hilfe 
biefer menen Bundesgenoffen die ſchlau vorbereitete Pod: 
reißung von ber Öfterreichifchen Monarchie vollbringen 
wollen: beito eutſchiedener war der Widerſtand des Ireuen 
Sach ſenvoltes jo wie der Nomänen, um jo beftiger aber 
aud der Zorn und die Erbitterung ihrer aufgereisten Geg⸗ 
ner. Die Ungarn und bie mit ihuen flammverwandten 
Sittlex glaubten, beide obige Völker würden ſich durch bie 
überall gegen Renitenten aufgerichtelen Galgen einſchüch⸗ 
tern, und dazu überreden laflen, biefen terroriiichen Inte 
ze. als ein Attribut der audpofaunten — Frei⸗ 
beit auzuſehen und vom weitern Widerſtande abzulaſſen. 
Daß dieſes nicht erfolgte, wird inebeſondere den Sachſen 
— denen man ungariiherjeits, anftati vielmehr ſich felbit 
bie Schuld beizumeffen, die Aufregung ber Nomänen zu— 
ſchreibt, munmebr zur Sünde angerednet und an beiden 
auf unmenfhlide Weiſe gerät. Die von den Ungarn und 
Szeflern zuerft gebingten Nomänen gaben den leptern die 
Lofung, inbirjem Augenblide, wo Die magyarifche Freiheit ihre 
Zwingeberrfchaft mit dem Galgen begonnen, eingebenf al 
ler bieberigen, jelbft erlittenen und ſchon an ihren Vorſab⸗ 
ven durch die Dagyaren ausgeübten Mifhbandlungen, Graus 
famfeiten und Morbbrennereien, mit gleicher Münze zu 
bezablen. Als noch dazu das Siellervbit durch Koſſuthſche 
Emifäre und ungariſches Geld in Apyagfalva verleitet, zu 
den Waffen griff, und in offenbarer Fmpörung den Raub⸗ 
und Berwüfungejug gegen bie benachbarten jahfiihen und 
romänijhen Driihaften mit unerbörten Merd- und Branb- 
feenen vollfübrte: entfaltete der ſchrecklichſe Bürgerfrieg — 
den nicht febald bie Geſchichte eines Landes leunt — in 
Siebenbürgen feine biutigen Fahnen. Die Brandruinen 
von Szafregen, Marienburg, Donigberg, Peteräberg, Erted, 
Halvalegen , zum Theile Slon urg, Großſchenern und 


























Mühlbach, ſowie von mehr als 200 romänifhen Dörfern, 
welche vom ben Ungarn und Sgeflern verbeert und geplüns 
dert wurden, nice minder aber aud die von beaRomänen 
verübte Niederbrennung von Jalathna und NagprEnyeb 
fieben als traurige Wahrzeichen der blutiriefenden Gegen⸗ 
wart ba, im welcher mebr als 20,000 Menſchen in unjerm 
Lande zum Opfer fielen 
men if, auf welder Seite | 
Ungarn und Seller, wößere raufamfeiten verübt worden 
find. Unendlih wohl tbut es ſedoch, in ber tiefen Betrübs 
nif über bie herzerjhütternben Blutſeenen ber Gegenwart 
als einen Beweis des [hönen Triumpbd von wahrer Bolls« 
bildang und echter N 
der ganzen Welt dad Jeugniß geben zu fönnen, Dafı dem 
deutihen Sadjenvolfe, — 1 J 
öfenthh anerkannter Aufopferung für Thron und Befammts 
monardie fortan bewährt, — aber Sr nicht eine nn 
That, zufällt, worüber daſſelbe in dieſer Zeit fo gro 
wedpjelfeitiger,, leidenſchaftlicher eg 
rötben mag i 
Sachſenvolkeo — J 
stronftadt, — bie von den Remaͤnen am meiflen verfolgten 
Ungarn ungeachtet der für die perjönlihe Sicherbeit ber 
&a 
* eundliche Aufnabme und Unterftügung fanden, welche 
vom größten Theile diejer Ungarn — E ebr fie audı da⸗ 
gegen Iprechen werben — leiber ſelbſt jei d t 
zem Undante vergolten wird, In die Mitte biefer blutigen 
Kataftropben fielen die befaunten Detoberereiguiffe von 
Wien und 
lichen Manifefte, auf deren Grund 


und in welder 


diwer zu 
ob jener ber 


ins 
omänen ober ber 


umanität bei biefer @elegenbeit vor 


welches fi trogdem mit bereits 


er, 
er⸗ 
te, daß vielmehr gerade in den Städten dieſes 
vorzäglih aber in Hermannfabt und 


en felbit bierane gg ars großen Gefahr mens 
egt noch mit ſchwar⸗ 


et, — fe wie die damals erflofienen kaiſer⸗ 
; auch diefes Groß⸗ 
fürftentbum unter das Ariegögefeg geſtellt, und vom come 
mandirenden Herrn Generalen die oberfie leitung ber ans 
desangelegenbeiten ergriffen wurde. Ju ben öffentlichen 
Blättern wurde bereits erwähnt, daß es bieranf aud bei 
uns bier dem f. f. Militär — fo gering die Anzahl dess 
felben am und für fih, geſchweige aber im Anbetracht ber 
Größe und ber vielfeitigen Grenzen bes Landes auch ift 
— gelungen jei, bie bewaffneten Syeflermaffen bei Maros— 
Vafarbeiy in ihre Heimatb zu jagen, die ungariſchen Re— 
bellenidyaaren ſedann aus ihrem Dauptfige Klaufenburg 
über die Grenze nah Ungarn zu treiben, durch Auffiellung 
neuer Kreisbeborden unter ber Lellung militärifher Organe 
und der Dberaufjiht des treuen Geueralcemmando an bie 
Seite des beinabe größtentheild compromittirten magvpari- 
fen Buberniums und der Civilbebörden in den von Ins 
parn und NRomänen bewohnten Areijen eine gewiſſe Ord⸗ 
nung und Verwaltung bes Landes wieder auzubaßnen, und 
mit jiarfer Hand dem innern Dürgerfriege und ber Anarbie 
5 ern, Wabrrend ſelbſt im Szellerlande die Stüble 
aros, Udvarbeiy, Ei und Gyergpo zur Ordnung groͤß⸗ 
tentheils wieder zurüdfebrten und nur nod im Daromßefer 
Diftricte durch den Terrorismus ber dortigen Dauptagitateren 
der bewaffnete Aufftand zu dem Behufe fortgeführt wurde, um 
egen das beuachbarte Krouſtadt und das von Heißigen Sach⸗ 
Are nte Burzenland (oem —8 ierie 
yadıı en und feine ran radtigen brer unwiberfieblidp ans 
edtte, einen formlihen Raubzug zu volljübren: wurde 
felbjt biefer legte Szeflerbiftrict durch unjere von ber 
Brenze Ungarns meiftene auf Wägen ſchleunigſt an biejen 
öflihen Yandestpeil überführten f. f. Truppen ohne alles 
Blutvergiefen zur Unterwerfung und zur Ruhe gebracht, 
Militär: und Givilbehörben biefes Szeklerſtubles leitteten ſo⸗ 
* in Kronſtadt vor ben beireffenden f. f, Militärantorie 
äten im Namen des Bolfes Öffentlich den Eid der Untere 
werfung und Treue für Se. Majefät ben Kaifer Franz 
Jofepd, und gelobten feierlich, für immer und gänzlich, 
von der Koſſuthſchen Revolntionspartei in Ungarn ſich 
losgefagt zu haben. Jeder gutgefinnte, treue Lnteriban 
atbmere wieder frei auf, und hoffte nunmehr mit Zuver⸗ 
ſicht auf eine baldige, volltändige Wieberfebr bes heimat · 
lihen Friedens, der Innern Rube und Drbnung in unferm 
Lande, um fo mehr, als burch die Unterbrüdung der revor 
lutionären Elemente in Wien, dur die fiegreihen Vor— 
gänge des Feldmarfhall Furſſen Windifhgräg gegen die 
ungariiben Nebellentruppen, jo wie au vorzäglid durch 
bas fräftige, vertrauungewürbige Auftreten unjers neuen 
Minifteriumd in Wien für bieje in der Bruſt eines jeben 
retlihen Staatsbürgers ſehnlichſt gebegte Ausſicht voll- 
giltige Garantien vorſchwebten. Leider gingen biefe Hoffe 
nungen nicht in Erfüllung, vielmehr jtanden uns. noch 
trübere und gefährlichere Tage ſchon demnächſt bevor. 
So jehr das öffentlihe Leben ded Koſſuth und feiner Wars 
tei aud lauter ſchaͤndlichem Trug und gauflerifder Tauſchung 
befand: eben jo verbielt es ſich mit bem vorbereiteten 
Miderftande und der ige feiner Truppen in Ungarn, 
welde überall vor der £ f, Armee feige die Flucht ergrife 
fen, und fid immer mehr und mehr nad Siebenbürgen 
andrängten, Unter biefen nicht vorbergefebenen Umſtaͤm⸗ 
en ließ ‘ feinen Angenblid bezweifeln, daß das obuc+ 
in [hen ſchwer heimgeſuchte Ghropfürftenibum bie legte 
Aut und aus Zwang der Schlußlampfplag ber magya- 
rischen Rebellen fein würde, da bei dem Be or« 
rüden ver f. f. Truppen in Ungarn und dem Banate für erftere 
fein weiterer Nüdweg, und auch aus Siebenbürgen fein 
weiterer Ausweg möglich wird, weil die nörblide Grenze 
gegen Galizien von dert aus hart bejegt ift, gegen Diten 
und Süden aber die *8 ber Moldau und Walachti von 
£, ruffifhen Truppen bejhügt werden. Sp dürfte es and 


icherlich zutreffen. Zeun pleih 
438 — 
förper von ber mehli ? 

des Purzenlanded gegen die 
ber Fübrung bes bekannten polniichen Revolutionsgenerale 
Bem aus folhen Schaaren gebildeten Rebelencorps leicht 
gelungen, durch das 844 der großen und ned dazu 
mit zablreichem Geſchat verſchenen üebermacht von mebr 
als 000 Mann in Siebenbürgen einzubringen, unfere 
wenigen Truppen von ber Grenze jurüdzubräingen, Kiau⸗ 
fenburg und alle dortigen Kreije wieder zu bejegen, jobann 
bie ſchwache Coloune des Obriſten Urban aus dem nörds 
lichen Theile des Pandes nad Gannen über dir Grenze 
5a werfen, und endlich mit dem größten Theile feiner Wat 
gegen Cüden nad Hermannfiadt berabiuzieben, un wo mög: 
dich mit einem Schlage dem Haitpttampfe ein Ende zu mas 
ben, und ſich mit Dilfe der Seller des gänzen Sadıjen: 
landes und jeiner Woblbabenbeit zu bemeiſten Neuerdings 
wurden Emiffäre und Prockamatıonen aufgeboten, um bad 
Sicklervolk wieder zu fanatiiren und zum bewaffneten Ans 
griffe auf Kronſtade und Hermannftadt anzufeuern. Boll 
ſtandig barafterifirt es das Syeffervolf, daß von ihm ’in 
wenig Tagen ſchon die feierlichen Fibe und Pflichtgelẽ bniſſe 
wieder grbrechen und mit dem Aufgebote von 15,000 gut 
bewaffneter Mannfıhaft tem Rufe zum Naube und Pluͤn⸗ 
bern im em bruder Gehör gegeben wird, Während fo« 
nach der Berbeerungsfurm aud von der Sjeflerjeite über 
unfern Köpfen täglich leszubrechen drohte, rüdte Bem mit 
jeiner Macht dem vorgeftedten Ziele Sermannitadt — dem 
Srrzen ber ſächſiſchen Nation — imıner naͤher. Nach dem 
vorgefhilderten Prämiffen fonnte es wobl nicht anders 
fein, ald daß diefe bebropfihen Rachrichten unter der gan 
zen Bevölkerung eine walrhaft firberhiafte Aufregung cr 
regten. Man begriff wehl, bafı co fih jest um die Er⸗ 
baltung ber potitiihrn und materiellen Eriften; bauble, bag 
die enticheibende - Stunde für das Geſchict ber beiden 
Primarftädte bes Sahienvolfes — Hermankftadt und 
Kronftabt mithin für Die ganze Wation ſchlage, 
und daß das Loes dieſer beiden Eridte, befondere 
aber jenes ber erſtern als dem Haupifike des bier« 
lands gegen die ungarischen Erparirungstendengen feite 
ber ergolgten MWiberitrebens — ein fehr trauriges ſein 
werbe, weil bie von den fanatifchen Wüplern aufgeftadielte 
Erbitterung ber Ungarn und Szefler gegen dieſe Sachſen⸗ 
adie Arotz des hei jeher Belegenbeit bewieſenen bumanen 
Verbaltend derſelden gegenüber ben flüchtigen Wagyaren, 
bereitd zur entflammten Veidenfhaft angewachfen, daber 
wenig Schonung gu erwarten, vielmebe von Dem laut 
verlägfiher Quelle für Hermannfladt eine Brandfdagung 
von vier Millionen Gulden beftimmt und feinen Solbaten 
eine dreitägige Münderung ber Stadt in vorbinein als 
Siegedlebn verbeißen worden ſei. Zugleich wurde erfannt, 
dag umfere vom beiten Geifte befeeiten Truppen Schnell 
auf einem Punlt soncenfrirt werben müffen, wm dem über» 
mächtigen Feinde mit Ausſicht auf Erfolg Widerftand lei⸗ 
fen zu fönnen, und dag — wenn mit denfelben Her: 
mannfabt nefhägt werben foll, Kronſtadt und das übrige 
Sachſenland unvermeidlich preisgegeben fel. Da au auf 
eine nabe Hilfe aus Ungarn von unlerer ſiegreich vors 
rädenden Armee wegen ber großen Ent ernung durchaus 
nicht zu rechnen, vielmehr mit Grund zu fürdten war, daß 
arabe aus dieſer Urſache noch immer größere Keinbeömaffen 
zu unferm um jo gerifen Verberben Prreingebrängt würs 
ben, melde am Ende jebe Gegenwehr unjerer geringen 
tapfern Truppen erbrüden: fo faben fi infonberli dieſe 
beid. n Städte zum Entjchluffe gedrängt, für den änkerfien 
Nothfall das am unjerer Yan esgrenze nabe befindliche kaiſ. 
rufe Mititär gegen bie gleid Nänbern und Merbbren: 
nern anbringenden Rebellen bief auf die Kurze Zeit, bis 
uns Hilfe von unferer eigenen Ef. Armee ans Ungarn zu 
Theil wird, zur menfchenfreunblicen Scupleiftung auf: 
zufordern. Im mwabrbaft bumaner Berüdfichtigung um: 
teren «eben ſo gefährlichen als böchſt bedauerlichen Vage 
wurde dieſe Hilfe ruſſtſcherſeitzs auch unter der Mrs 
dingung zugefidert, baf fie von Seue ber militärischen 
Negiernngsbebörbe für Diefe beiden Städte in Aniprud ge⸗ 
nommen werden mäffe. Juzwiſchen war man fo glädlich, 
den erſten Angriff des mittlerweile auf Hermannjladt Iozs 
gerüdten Ben Ihen Rebelleneorps iu einer biutigen mörde: 
riſchen Schlacht, wo unfererfeits OD Mann mit 18 leich 
ten Gefchügen gegen 12,000 Keine amd 24 grobe Geſchutze 
fimpften, umd- zuletzt ein beifpiellofer Bajertuetangrif uns 
verer Truppen den Meefchlag gab, tmmittelbar vor ber 
Stadt durb bie ausgezeichnete Tapferkeit unjerer brasen 
Truppen zurifufhlagen, und den Keind bie in bie zwei 
Stunben weite fefte Stellung von Stoljenburg au ver⸗ 
drängen. lingeachtet der vielen Opfer — bie diefer Sieg 
auch und fohete — mar iedec gegen unfere Gefahr und 
für die gerechte Sache uniers Kampfes noch beinabe gar 
nichts gewonnen. Bielmehr bemühte der Feind im feiner mit 
grobem Geſchun befpidten, beinabe unangreifbaren Poſttiou 
Jeit und Kraft dam, mm weit and breit aus allen Dt: 
ſchaften ber ganzen Umgehung‘ alles Zug+ mb Schlacht⸗ 
vieb, Pruchte, Mutter und Setränfverrätbe, ſowie 
au alle weribvollen: Effecten zu lündern, unb in uns 
abjehbaren Transports nad Stan enburg — bem wahr: 
Iheinlihen Eentnfpunfte ber fünftigen Vertheibigung 
gegen die beranrüdende große ff. Armee — abjujen« 
den, dadurch aber and und für jebt und Die Zus 
Fun die Durch den feitberigen Bürgerkrieg ohnehin ver: 
Fümmerteir- Tenten Subfiftenzmitrel gãuzlich za entzieben. 
Miitärifherfeits wurde fofort auch die weitete 1eberzeu 
gung gewennen, daß — fo lange man fid enörbigt febe, 
Das nach feiner Lage und Ausdebnung obnchik jhwer zu 
’ertbeidigende Dermattaftabt mir allen zu Gebote üchenden 
niltäriihen Kräften gegen das bei mebreren Diverfionen 
scofuchte Beſtreben bed Feindes, Dir Stadt wenigftens 
Inzuzänben, zu-fhüpen und anf Diefem: Yunkte fetgebannt 
“ bleiben, ein an feine Rüdficht gebunbenes, durdhgreifens 
ro Berfabren gegen 'Diefe raub: und plänberungslüdhtigen 
tebellenſchaaren micht au benfen fei. — Zu gleicher Zeit 


nad ber obenerwähnten, 
einiger. unſerer Truppens 
en Ötenze na Kronftadt zum Schuge 
Seller war es einem unter 
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und ber f. fi 
Bon Kronftadt aud wur 


raſch anf 


Commando bafelbe 


unermeßlides Elend un U 


garn vorrüdenden. Arte, von berem 


gen vorläufig nadı 


nribrilung and Entfheibusg diejer wichtigen 
gegeben. In forafälti 


Maf. des Kaiſers, Dbeglien Sfari 
Fermannjadt eintrafen, unjere h 


—— feindliche grobe 
ch 


ſchlugen. Die glãnzenden Trophäen biefes Sie 


wir 
rönten Feldberrn, der an ber Spite 


ſchlunde leitete; dafı 


fiher wuhten und ſich nicht 
ten. — An bemfelben 9 


Gencral Dem — 
anfrübhreriih ger 
vontr andern abed bie gleichfalls aus 
ber jeher greßer Anzahl nach Sieben ⸗ 
bürgen eindringenden Jurgentenmaffen an ſich zu sieben, 
nad beiden Richtungenolonnen entjendet und bie durch 
uns auch, die legte Veindung mit, dem Banate, Wien 
Armee in igatn ganzlich abgeſchnitten babe. 
gleichfalle eitafettaliter beftätigt, 
daß die Szeller 15,000 Raun jtarf ibre Grenze bereus 
Aberfheitten und im Izuge auf bas ganı unbefhägte 
Kronftadt begriffen feien um.nad der, Einnahme deſſelben 
Dermannfal —— en 

i ſei acht unter Bem \ r 

u Porn. Beiten og hürmen. — | ber Gefammtmonardie gefallen und untergegangen wären. 
Unter diefen verhängnifellen Umfänden wurde wiederholt 
ſowohl von Krouſtade & Hermannktabt auf's Aebentlihhe 
um-jdleunige ruſſiſche Hilfe gebeten, damit nicht etwa 
blog eine worübergeben: Bebränguiß, ſondern  vielmebr 
luck abgewendet werbe, wel 
bed durch ſpãtere, noch o glängende Sirge unferer in Ume 
anäbernug mund 
Dilfejendung bei fo grofr Entfernung übrigens noch Amer 
feine Kunde zu und gelagte, nicht mehr bärte ungeicehen 
gemagı werben onnen. So ſehr man anifitärifher Seits 
isher befliffen war, bei. frübern Nothrufe beider Stäbte 
um ruſſiſche Hilfe zur Sefeitigung. pelitifcher Verwidluns 
fein Felge du geben; eben jo febr 
mußte man bie Wihrigfit Des negemwärtigen Augenblids, 
fo wie die Laſt der beanfürmenden, ganz erdrudeuden 
Gefabren ſammt ihren Algen für die treue ſächſiſche Ra⸗ 
tion, deren Befchügung geen Bernihtung anbererteits Pfaicht 
und Menjhlihfeit gebet, m ihrem vollen Umfang exfennen. 
Es wurde baber vom ‚ernmandiyenden Dru, General ein 
großer Kriegerath zuſam underufen und: bemfelben die Bes 
i — anbeiu 
er Fwaͤgung aller vorſtebenden Ber 
tniſſe, vorzüglich aber n der Anerlennung bes Umſtan⸗ 
des, daB unjere gefammin militärifhen Arafte trep ihrer 
bereits bewiefenen. großer Tapferfeit uud Zampfgluib bed 
in feinem falle hinreiches, um Dermannftadt , geihmweige 
aber auch mod Kronſtadt zu [hüten und zugleich den noch 
dazu jetzt ſchen übermäctgen Felnd fiegreich zu befimpfen, 
wurde beſchloſſen, unverrzlich die an unferer naben Grenze 
ichenden ruffiichen Hilfstrappen berbeigurufen, die momen- 
tane Beſchuühung von Hermannſtadt und Kronftabt den⸗ 
felben anzuvertrauen, ſotann aber bloh mit ben concens 
trirten eigenen Kräften dem jo eben von Steljenburg nad 
bem beinahe gleih weit entfernten Salzburg ge 
fhnell anzugreifen und einen entibeidenden & lag. gegen 
ibn zu führen, bevor nodı die erwarteten Verftärkungen des 
Feindes von beiden Seiten einträfen. Es if merfwürbig, 
daß gleich an demſelben Tage, nämlich am 4. Februar, au 
weldem die mit ber bumanfien Bereitwilligleit über. bie 
Greuze bei Rothentharm berübergeeilten ralliihen Hilfe 
fruppen unter dem Gommanto bes Alügeladiufanten Er. 
tin, ‚früb Morgens. in 
en vor Tagesanbruch 
gegen die feindliche Stellung in Salzburg vorgerüdten. brar 
ven Truppen unter ber perfönlidhen Anführung des come 
mandırenden Drn. Gbenerald Fo Mt, chen. v. Puhner 
mit bewnndernewlrbiger Tapferfeit in einer noch bintigern, 
mörderiihen Schlacht, bei welcher wieder der beftigfte Bas 
jonnetangeiff der Girenadiere und ber Infanterie gegen das 
Gefbüg einen wahrbaft: ente 
eidenden Siegan unjere Fahnen fnüpfte, das ganze Bem\fiche 
Gorps aus allen Stellungen warfen und gänzlıe in bie Alucht 
E ges verbanfen 

ein ber über alles Lob zu erbebeuden Tapferkeit unferer 
eigenen Truppen, fowie jener ihres fampferfabrenen rubm · 
h ber Grenadiere 
periönlich jenen Bajonnetangriff auf die feindlichen Feuer 
aber Die Sieger den Sieg benügen, 
ben fliebenben Keind fortan verfolgen, und bie eigentlichen 
Früchte biefes blutigen ſchweren Kampfes für die gerechte 
Sade und für unfer heil biefesmal ernten fonnten , fällt 
mit auf Rechnung des Amflandes, daß die fämpfenden 
Brüder uns in Hermaunſtadt unter dem kräftigen Schirm 
ber jo menſcheufreundlich zu Hilfe gerilten branen Ruffen 
mebe um uns Himmern durf⸗ 
ingmißvollen Tage — ben 4. 
Februar — wurben and) bie Siefler, als fie den ſchon fe 
lange ber beabfihtigten Neberfall auf Kronkadt wirklich 
vollführen wollten, beinabe um diefelde Stunde dur ben 


enen Feind 
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— 2 : . 
aleichf alls teten Angriff ber braven Ruſſen, werde 
unter dem Gem 2. bes Generale von Engelpidt beis 
nabe wm biefelbe Zeit eingerüft waren und die übernom: 
menge Schutzyſlicht wort bereitd mit Blut befiegelten, über 
bie Grenze des Altfluſſes zurädgeworfen, ‚und für ibre 
ſchimpfliche Eobrüchigkeit gezüchtigt. Obgleich die weitere 
Kriegsereigniffe noch zu gewärtigen find, jo. hat es ſich 
fonad durd bie in wenig Stunden gefhöpfte Erfabrung 
bereite befüätigt, wie dringend und unvermeidlich mothiwen: 
big-biefe-Dilfe der gerade im lepten äußerjien- ARomente 
angelangten benachbarten Rufen für Hermannftabt und 
Kronftadt geweſen jei, und daß ohne dieſelde beibe Stäpte 
vielleicht heute ſchon ald Opfer ibrer unbegrenzten Treue und 
Anbänglichleit an ihren Kaijer und Herrn, ſowie an das Band 


Jedem unbefangenen Leſer biefer der Wahrheit gan gr 
treuen Schilderung, welche mit ihrem Detail mehr für Die 
entfernten Schwejterprovinzen und das Ausland berechnet 
iſt, kann es nicht entgenen, daß bie ruſſiſche Hilfe in Her 
mannftabt und Kronſtadt burdiaus jeder politiiben Farbe 
und- eines derartigen Kinfluffes, enibehrt „ dafı ſie offenbar 
nur ein Art von momentaner Dilfe-für bartbeprohte Nach 
barftidte gegen rebellifhe Näubers und Morberenner 
berben ,. die theils in der Vernichtung biejer  Stäbte 
Rage üben, theils durch bie Planderung derſelben ibre 
Raubluft befriedigen wollten — lediglich aus nachbarlichet 
Dumanität_bargeboten und geleitet in, Dafi unter biejen 
erceplionellen Berbältniffen , welche in allen Beziehungen 
ganz außerhalb eines jeden völferrehtmägigen. Ariegeftan- 
des liegen, aber auch gar fein Vergleich mat den ſonſtigen 
Interventtenöfällen fremder Staaten, weiche feld aus po⸗ 
latiſchen Gründen geiheben, Plag greiſen fonne, um jo 
weniger, als diefe ruliibe Schugbilfe in jeuem Momente, 
wo unjere eigene F f. Armee aus Ungare Verflärfung ger 
ſendet bat, und vereint mit unferen hierländigen treuen 
Zruppenförpern unjer Üben und Eigenthum, ſowie ums 
fere Rechte als Staatöbürger wieder ſicher zu ſellen ver: 
mag, mit unferem beszlihen Dauke für die geleiſtete mens 
ſchenfreundliche Aufopferung wieder über die Grenze in 
die früheren Stationen der Walachei ſogleich zuructebri, 
ebne ſich in die Seftaltung der innern politifdgen Berhätt: 
niſſe des Groffürftientbums ober der Öflerreichifchen Mo⸗ 
narie and nur im Minbeften eingemengt zu baben. Zum 
Ueberäufte wird wo bemerft, daß biefe fremden Truppen 
zur Bejeitigung einer jeden Begriffeverwirrung über ben 
Zwed ıbres Hierſeins nur im enpflen Einvernehmen mit 
dem betreffenden f, k. öfterreichiichen Stabtcommando , da⸗ 
ber durchaus nit einfeitig und ſelbſtſtändig banbeln , wie 
28 bei allen militärifchen — fremder Truppen 
ſonſtens geſchieht — Möge dieſe Aufklaärung den boppel- 
ten Aued erreichen, fürs erſte, das Factum jelbit, nämlid) 
den Eintrin ruſſiſcher Schuebilie für die genannten beiden 
Städte, ind wahre Licht ‚geitellt, und ver seinem billigen 
Forum gerebifertigt;— fürs zweite, jenen allarmirenden fals 
ſchen —— und Borſpiegelungen durch Darſtellung 
ber Wahbrdeit vorgebeugt und entgegengearbeitet zu baben, 
welche von der ungarıihen Umſturzvartei und ibrem Uns 
bange im Anslande zuverläffig aus biefem Acte baftig wer⸗ 
ben geſchmiedet und geltend gemadt werben wollen, m 
ben lintergang des Koflwib'ihen politiihen Drama durch 
neue verderbliche Rachſpiele, wo möglich, za friften. 
Bir wollen übrigens in Betreff dieſer Bade auf den ger 
junben, nüchternen Berftand, jowie auf das reine unver 
orbene Ser und Gefühl umjerer Mitmenfhen im und 
außerbaib Orfierreih mit Vertrauen bauen und und ber 
Heffmung  bingeben , daß man in biefer von Seite der 
Muffen aus Hutmanität uns geleifteten Dilfe nichts Anderes 
Suchen und ſinden werbe, ale in jener menihenfreundlichen 
Dandfung liegt, wenn man Jemanden, der in einem au ber 
Landeegrenze befindliden Strome. unterzugeben in Gefahr 
fit, won jenſeits herüber aus der Gefahr. rettet, uud. Die 
hilfreiche Hand ſodaun wieder zurädzieht. i 
 Beromtwortikter Hebacteur: Dr. D. Marten 
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mern, neirodnele faure uns füße Airfhen, 
rere Gerten Cadern. Dilern, er Kfiggurten, roter umb 
weißer Barnunder «Ein, Zafei-Dlinenöl, Pariier ums Düfdiborfer 
Seaf, nriredneie Ehampiguons, Morseln uns Trüfeln, nee Karel 
felnen- Deaiteln, Eitrowen, Oranger, Walgga- us» Sultanini-Refinen, 
römmiihe Dafelnifle , Schalen» un» andere Mandeln, Vermplan- und 
Schivrizerläfe, Hörner Würfe, weipbälinger Schinfen. dell, und 
enuefer Sarbellen, dedand, und marinirie Pärinar, Büdirge, Yap- 
Prıban und Stedſche d.Ulgf um gros et em detail bei 
U. Dehninger, 
Markt, in den drei Römern, 40 mrik 
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Deitichlaht,. „gratent Riherrücen der, if Wer 
banslunten veria@urahrbenden Berfammlung de⸗ Areißnate 
—— das : Hafäprungegefeg der allgemeinen. veatfpes 
* remteaer word = Berlin Ciind- 

- 540 —— Valded. Derr ». Binde und Dert Jung. 
nbreich. Paris (Aranzdfide Ansfihirer 
merifa. Rreuporf (etathit der Eimmanstrung Dienkhlices 

Cie. Ds ealifernihe Botsflebrr. Zufänke ın Californien). 
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“9 Fraukfurt, 5. Marz. Wit rien Aglich der Ent: 
ſcheidung näber, jedoch feiner erfreulichen. Während Lie 
Nationalverfammlung, weil ihre Majorität feinen leitenden 
Orbanfen mehr aufjufaflen vermag, immer mehr im ſich 
zerfällt und dadurch jedes moraliiden Einfluffes verlufig 
gebt,. werden bie Hebel ber. höheren Politik in Beweguug 
gejegt, um dem Siechthum bea ‚biefigen Berfaffungswertes 
ein (Ende zu machen. Rußland ‚bat endlid geiprochen.*) 
Es will, bag an ben Zräctaten von 1615 feſtgebalten 
werde. Diefed quos eg ‚betrifft zunächft den Territeriale 
deſtaud der Staaten, und if wegen ter ſchleswigſcheu 
Angelögenbeit vorzugeweiſe gegen Deutſchland gerichtet. 
Bon den auswärtigen Mächten wurde dieje Frage von An 
fang an ald ein —— | Dreutiblands genen 
Dänemart betrachtet, und batte fid daher beren Inter 
fügung zu feiner Zeit zu erfreuen. Dazu fam, daß bas von 
deutſcher Seite aufgeflellte Nationalititsprineip. dem ber 
ſchien, weil auch fie deutſche 
Stämme zu Ihren Staatsangebörigen zählten. Wer möchte 
aber leugnen, bafi, wenn bie ſchleowigſche Angelegenbeit 
für Deutibland durchaus unebrenbaft derndigt wird, ber 
Haupiſchlag auf die Mationalverfammiuug fallt, bie ſich 
afsbann eben jo unfäbig gezeigt haben wird, den Aıfprür 
den DER en dad Ausland Rachdruck zu ver- 

fa ns Be das Inland zu Stande zu 
Die Drobung Huplandd fällt mir ber Anfländi« 


bringen 


gung des Waffenfilikandes son Seiten Dänemarks zufani 


mei. Dieraus gebt hervor, daf wenn Deufſchlaud ſich die 
von Dänemark geiegten Bedingungen der Mebificirung des 
MWaffenfiilftandes mat sfenes faßt und ſich geimungen 
fiebt, meterdings zu den Waffen zu greifen, es ber ruylie 
Ihen ntersention 5** fein mun. Obne Iweifel if 
aber bie Erklärung Rußlande mit den übrigen europäiſchen 
Märhten concertirt, und- bie Wiedereroffnung bes Krieges 
gegen Dänemark wäre einem allgemeinen Kriege Deunch⸗ 
lands glei zu achten. Ein folder Krieg verbietet ſich in 
einem Au enblide von felbft, wo die Alte Bundesvrrfaffung 
ibre Wirfamteit verloren bat, dad Iuftandefommen einer 
neuen aber a zweifelhäftertwird, und nebfibem ber Enthu ⸗ 
fiagmus der deutſchen eg die Einheit Deutſchlaude 
faft alferwärts gefhwunden if. Die Benierfangen der Regie⸗ 
rungen zu dem Berfaſſungsentwurſe frömen jegt erſt bier 
anfammen und begründen keineewegs die Hoffnung eines 
baldigen Einverhändniffed. Fede fpäter eintreffende entfernt 
fich weiter von dem Verfaffnttgeentiwurfe, nnd läßt baber 
vorberieben, welches die Schiufierflärung Deferreids jein 
werde. Die Macht Drutfhlands iR wieveram jr Negation 
geworben, und ei melde ein poſitives Refultat ſtets 
noch erüreben, baben feine andere Wahl, als ſich zur Opr 
poftien zu wenden. Vegteres wird, wenn uniere Abnung 
nicht trügt, binnen ganz kurzer Zeit die Stellung der Ga— 
gern’jden Partei over ber jogenannten erbfaiferlihen fein 
müffen. Dieje Partei, bie feinen gewaltſamen Umſturz will, 
wird, jo fcheint es, bie Verwirllichung ihrer Projeste anf 
die Zukunfi vertagen müffen. **) So mögen denn die Ber 
seinenden aufs Rene das Steuer ergreifen, bis ein neuer 
Sturm die zwingende Noth erſchafft, ohne die nun einmal 
in Deutihland feine Einigfeit zu erzielen if. 

© Frankfurt, 5. März. Der beutigen Sigung ber ver 
fajfunggebenden Berfammlung bee Freiſtaates 
sranffurt lagen vor: 1) Wahl des Präjipiumd und der 
Schriftführer. Jum Präfidenten wird im erfien Scrutinium 
mit 100 von 101 Stimmen erwäblt: Dr. Kugler; zu 
Bicepräfiventen: Habermann mit 64 von 102 Stimmen 
und Dr. Binding mit [OO Erimmen von 102. Ju Schrift⸗ 
führern werden ernannt die bisberigen: Dr. Nenner mit 
100, Dr. #. Müller mit 99, Dr. Supp mit 94, mub 
Rütten mit 92 Stimmen. 2) Wahl von drei Mitgliedern 
des Petitiondausichufes, 3) Wapl eines Ausſchuſſes wegen 
des Bortrags des Senats, den $ 36 ber Grundrechte be 
treffend. 4) Wahl eines Aueſchuſſes wegen des Sortrage 
des Senate, das Stadtfuhrweri betreffend. Es fam nun 
zur Sprade bie Jnterpellation von Dr. jur. Friedleben, 
boden Senat um Nüdiuferung über den dringliden An: 
trag von Dadermann, die Briepung ber Lehrerſtellen ber 
treffend, zu erſuchen, ba dem Bernehmen nad die Bollo— 
fchulfebreritellen definitiv nah alter Weiſe befept werden 
ſellen. Na furzer Dieenffion wird beichloflen: von bem 
Senat Auskunft za begebren,, wie derfelbe ben Beſchluß 
der comlituirenden Berjammlung in vieler Angelegenheit 
im Ausführung zu bringen gevente? Ein Abgeordneiter ſiellt 
ven bringligen Antrag, ben Senat zu veranlaffen,- eine 
Speeification über bie für das Reich geleifteten Vorſchüſſe 

"z; Bir vorweien auf tie @rirabeifane zu Ar. A der „Dberpoft- 
amiedzeitung”, wona® die Narigt von elarr zuffigen Role ger 
vpii au fein Ideint. Ren. 3. DIE 
** Bir eehnen auf das Wrgemipeil. Rev. r. D.P.U-3- 
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+33 fi min 238175 — 
für Quaxriiergelder vo ſteht aber machirinigen Der 
588 von ber Dringlichkeit ab Man gebt Aber zum 
5) Eihführungsgrieg: ber allgemeinen deutſchen Wechielord: 
nung.’ E-wird nach längerer Diecajion mit einem Fleis 
nen Zuſatz am Schluſſe, von Dr. Gold ſchmid ben 
tragt, „and die. Borſchriften der Wechſelordnuug, Artir 
fel 33. und 34%, angenommen. 9 2 wird nad dem 
Antrage der Gommifjton, demjenigen bed Senats abs 
ünbernb, a 53 Ausnabinen vom Wechſelarreſt 
betreffend. Dr. Gold ſchmid bäft eu für ein Unglüd, baf 
bie Wechfelfäbigfeit auf alle Stände amsgedehu ‚werde; 
dann finder er es anrecht und bart, daß für Wechſelſchul⸗ 
den von 2 J.:und darunter Wecrelarzeft erkannt werben 
fonne, Sein Autrag.wirb angenommen, eben jo ber Bor« 
ſchlag, nad. den Worten: wegen Verbinbiichteiten des bürs 
rer Rees, beizufügen: „und bie Beitimmungen bes 
Heieged vom Aebr. 1949 über perjönligen Schut“ $ 4 
wird bis nadı Berathuug bes Ganjen ausgeſetzi. 5 5 bie 
5 werden obne Veränderung angenommen., 59. licher 
Berjäbrungen. Dr. Goldibmid winjdt den Wegfall 
dieſer Beftimmung, da dirfelbe zu große Berwidelungen 
ar fönnie, vortommenbe Kühe will er. ber Ent: 
eibung der gewöhnlichen Gerichte ambeim geben. Der 
Senatevorſchlag wirb angenommen, $ 10. Ueder Protefis 
anfnabımen.. Huf den Autrag des Berichterſtatterä wird 
biefem Paragraphen ald Eingangdjag beigefügt: „Leber 
Proteſt mus Durch einen Wechſelnetar aufgenommen wer: 
ben,” Ferner wird auf den. Anttag von Dr, Reina 
num der bisherige erſſe, aun zweite Sag dabin abgein« 
bert, daß er lautet: „Die Protelte werben Bormittage von 
9 bie 12 Ubr und Radhmirtage von 2 bis 8 Uhr qufger 
nommen," Die übrigen Säge erleiden feine Beränderung. 
$ 11, Ueber die Feiertage. Im Eingange werben die Worte: 
„in bieiger freien Stadt und deren Gebier“ geitrichen. Zu 
5 12 werden verſchiedene Anträge geteilt, Rach einer ziemlich 
langen Discufjien wird der Paragraph unverändert an, 
nommen.. Dr. Goldſchmid ſchl gi tn einem langen Ju⸗ 
fagartifel geiepliche Borſchriften über Amortifationen vor. 
Dr. Judo mißlennt Die Noihwendigkeit felder Beitims 
mungen wicht, hält aber bafür, bag fie ihrer Nichtigkeit 
wegen vorber veiflib erwogen jeim jolten, und trägt dar⸗ 
un, diejelben an die Gommifion zur Prüfung und 
zur Vorlage eines befonderen Öbejepeutwurfes zu überweis 
ten. Dr. Keinganmm it ner Blau ‚Daß die beſichen · 
den Geſegesvorſchriften über Amexifoionen auch für Wech⸗ 
feljachen genügend feien. Der or) lag von Dr. Judo 
wird angenommen. Man chrt zu $ 4 zurüd, welcher von 
ber Zeit der Prijensation ber Wechſel wäbrenn ber Meß⸗ 
wochen handelt und zu dem noch folgende Zuſatze vorge: 
ihlagen wurben: Auch anf Gejhäftsbanblungen, die vor 
dem 1, Mai 1849 vorgenommen wurden, deren Zahlung 
aber erſt nach diefem Termin fällig iſt, findet die allges 
meine deutihe Wechſelorduung Anwendung. Kür bie in 
fremden Baluten vor dem 3. Dai ausgefellien Wedel 
gelten die früheren Beſtimmungen, mit welchen Zufägen 
der Paragraph angenommen wurbe. Wis die Abſſimmung 
über das ‚ganze Gejeg vorgenommen werden jellie, wurbe 
ber Antrag geftelt: das mebhrfältig abgeinderte Geſch ber 
Commiſſio a zur Neviion und geeigneten Nebartion zuräde 
zamweifen, was beihlofien wird, Endlich wird noch vorge 
fragen: Durd die früheren und bie beutigen Beſchlüſſe 
feien viele Theile der ehemaligen Wechſelordnung ꝛc. auf 
gehoben. worden, andere aber in Kraft geblieben, bieje in 
einer nicht Jedem verſtändlichen Sprade abgefaßt. Man 
trage baber barauf au, ben Senat zu erfuchen, vieielben 
swjammenfiellen und verdeuiſchen zu lalfen, um ſie als 
noch gültige gejegliche Borfbriften, nad erhaltener Zur 
ftimmung Der conſtitnirenden VBerjammiung, zu verfünden, 
wenn ein allgemeines Neichögeieg nicht in baldige Ausſicht 
geheilt werde. Diefer Antrag wird fefort zum Beichluß ers 
oben. 
: Arenjier, 1. Mir, Neibstagsfigung Zmolfa 
pränbdirt, Es find jeit 2 Tagen nicht weniger ald 343 Ber 
trauensadrejien aus Böhmen an den — gelangt, 
die zufammen fah ,. Unterſchriften baben. Die Arche 
ber Slevansfa Yipa an ben Neihotag wird in deutſcher 
und bohmiſcher Sprade vorgelejen, Die Stat Sternberg 
bringt eine Petition gegen bie Jubenemancipation cin. 
Dogdad (aus Galizien) interpelirt bad Miniſterium bro 
Innern vorgen der Nichtbeachtung des Patents vom 7. örpt., 
dur welches der Grund und Boden gänzlich entlaftel 
werbe, in. einigen Kreiſen Galiziens. Hierauf richtet Löh— 
ker wegen des Einmarihes der Ruſſen in Sie— 
beubürgen eine Jmterpellation an das Geſammtmini- 
fterium und legt demjelben in Anbetraht des Umſtandes, 
bag Niemand weiß, ob der Einmarſch im Einverftänpniffe 
mit bem öfterreidifcpen Cabinet oder bloh nach bem ein⸗ 
feitigen Befehl bee ruſſiſchen Kaiſers erfolge it, folgende 
Aragen vor: 1) Hat das Miniferinm in irgend einer Urt 
Antheil an dem Einmarſche der Rufen und bat es beite 
felben auf biplomatifchem Wege veraulaßt? 2) Wird bas 
Minikersum Die Inftirastion bes Generals Puchner und bie 
Gorreiponveng mit beim Geſaudten in St. Deieraburg auf den 
Tiſch des Haujesniederiegen? 3) Wird dajfelbe bie 3 
gan Yucner's, jalld er eigenmaͤchtig gebanbelt, veraula en? 
) bat dad Miniftersum micht nur Den Öbeneralen in Sier 
benbürgen, ſondern auch in ben anberen Örenzlänbern ahn⸗ 
liche Inſtructionen eriheilt? 5) Haben Berbanblungen über 
ein Bündnig zwiſchen Oxcherreih uud Rußland ftattgefuns 
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den, und mit welchem Erfolg? 6) Wird das Minifterium 
die Nänmung Gichenbürgens fogleih und energiih vers 
langen, falls bie Occupation wider feinen Wunſch flatigee 
funden bat? (Beifall von ber Yinfen und dem Gentrum.) 
Dieje Juterpellation wird dem Miniſterium ſogleich ſchrift 
lid übergeben. Na einigen unerbeblihen Aragen an bie 
Borfiger der verſchiedenen Sertionen wird bie Deratbung 
über die Grundrechte ($ 15) fottgeſetzt. Es haben ſich 45 
Rebuer einfohreiben laſſen. ieſer begrändet zuerſt ſein 
Amendement, welches wortlich lauter: „Das Verhältnis 
bes Staates zu den einzelnen Neligionsgefellidhaften (Kir 
Ken) iſt durch ein organiſches Geſetz zu regeln, weldem 
folgende Beftimmungen zur Grundlage bienen follen: a) 
Jede Kirche ſteht, wie alle Geſellſchäflen und Gemeinden 
im Staate, unter den Geſchen und bem Schupe bes Staates. 
b) Jede Kirche ordnet und verwaltet ibre inneren Anges 
legenpeiten jelbititändig. ©) Das Net, die Stirdenvors 
fieber durch freie Wahl au beitellen, wird den firchlichen 
Gemeinden and Spnoben, zu welchen auch bie Gemeinden 
Vertreter jenden, eingeräumt d) Das Kircheunvermögen 
wird dur Organe, welde von den kirchlichen Gemeinden 
oder nach limfänden von der Diöcefan: oder Provinzial 
ſynode zu wählen find, unter dem Schutze des Staates 
verwalten, — Dis zur organifden Regelung bes Kirchen⸗ 
weſens auf biefen Grundlagen bleiben bie vom Staate 
bisper in diefer Beziehung ausgeübten Rechte in Wirliame« 
leit.“ Wirjer beutet im feiner Hede vorzüglid darauf bin, 
daß die politiihe Veränderung in Dejierreih auch eine 
des Berbältniffes bes Staates zur Kirche mach ſich zie— 
ben muß, Sein Amenbement wird ſehr lebhaft unters 
flöge und bärfte wohl die Majorität für fi haben. 
Goriup ſpricht ſich für die Beaufſichtigung der Kirche 
durch den Staat aus, die in vielen Rückſichten, 4. B. 





bei Rirbenfrafen, Dem Kloſterweſen x., unerläßlich ii. 


Hierauf unierwirft er bie Petitionen ber Epistopate einer 
ſcharſen Kritif und wei bie barin enthaltenen Widerfprüce, 
beronders in jener des Wiener Erzbiſchoſs und in jener ver 
füftenländifihen Bilhöfe, nab. Am Scluffe feiner Rede 
warnt er jebod vor allzuſtreugen Mafregeln, da dieſe Jer⸗ 
würfniffe herbeiführen würben. Auch er bat ein Amendes 
ment eingebradt. Wierzhiesty (Biſchoſ von Przempsi): 
Als Katbotif und Fatholijcher Biſchef muß ib mich gegen 
dieſen $ 15 erflären. Die Rechte der Kirche werden, 
zum Echmerze aller Rirenglieder, gung unbejtimmt ges 
laffen, während alle anberen, bür er und politis 
ſcheu Verbältnife aufs Geuaueſte berüdjihtigt werben. 
Der Katholciomus, Die Religion der Mebrzab] und des 
Raiſerhauſes, hat Rechte, die nicht verlegt werden dürfen. 


Der Reduer ſchildert die Gumiſchung der früheren, vor: 
uglich der Jeſephiniſchen Regierung in bie kirchlichen Uns 


——— — in die Pebrmaterie und Lehrweiſe, in vie 
rt die Feſſe zu feiern, in dem Juhalt der Predigten und 
jogar in bie Auejpendung der Sarramenie. Died Alles, 
behauptet, er, geihah von den Regierungen im Bewußtein 
des der latheliſchen Kirche zugefilgten Unrechtes. Der Staat 
wollte die Kirbe bruugen; man erfand das jus circa suera 
und die Kirche wurde für unmündig erflärt. Der Redner 
tabelt, oft von Zeichen des Mißfallend der Berjammlung 
unierbrocden, die Mafregein Joſepbo U., bezeichnet jeine 
Reformen als folche, die dem Abjolutismus freundlich was 
ren (eh, ob! von linko; ja, ja! von ber Reden; große 
Aufregung, die der — mit Mühe baudigt) und 
nennt den Erzbiſchef Migagi gi Joſephe IL Zeiten) den 
Einzigen, ber dem Kaiſer im Geiſte ber Kirche wideripro> 
den; dafür wurbe er der Arechheit gezichen. Die vorige 
Regierung bat diefe Febler erfannt, Sie, meine Herren, 
foßten ſich büten, biejelben wieber zu begeben. Ju fei- 
uem Amendement begehrt Wierzchlesky, dag die ganze 
Vehre, das Erziehungs» und IUnterrihteweien, die Die- 
ciplin und bie Bermögensverwaltung in den Hänten ber 
stirbe bleibe, Hierauf widerlegt er bie Einwürfe, welche 
Ezabel in ber Generaldebatte ausgeiprodien. Er meint, 
bie Kirche fönne nicht demofratifirt werden, und eine Ber- 
aflung (Eonfiitation) babe fie {hen ſeit 1800 Jahren. 
Die Hierarchit bat gördiche Rechte, an denen Nichte ger 
ändert werben darf, (Dh, Dh.) Ein Bolt, weldes nd 
auf dieſe Weile in die Au elegenbeisen der Kirche miſcht, 
iſt nicht mebr katholiſch! (Ob, Op; Gelachter.) Nachdem 
der Kebner einige Bruchküde der Kirdengeihidte zum Be— 
fen gegeben, behanpter er, bie kathsliſche Kirche ſchrecke 
feinediwegd vor Neformen zurüd. Wenn man Sokrates 
und Hug mit Chriſtus im eine Reibe ſtellt, fo iA bies ein 
sehe bebauerlider Rüdidritt, (Nein! — Ja! — Unruhe 
— Applaus von der Nechten und einem Theil des Gen» 
trume,) — Kaſaklewitſch pricht fih in einer oft vom ®e- 
lächter des Hauſes unterbronenen Rede in ziemlich bar 
lesfer Weije für die Beaufiihtigung der Kirche durch ben 


Staat aud. (X. 3. 

AZC Berlin, 4 März. Der befannte Schrifikeller 
Saf, ein gebomer Lübeder, welcher ſich feit mehreren 
Jabren bier aufbielt, hat geiterm auf Befehl des General 
9. Wrangel die poltzeiliche Welfung erhalten, Berlin bie 
beute Abend zu verlaffen, Er hatte bereits feit mehreren 
Wochen die Verleihung des Staatsbärgerrehts beantragt 
und die Stabtverorbnielenverfammlung hatte fih auch baflır 
aus geſprochen. Der Grund der Ausweifung erhellt nicht, da 
Herr Saf, fo weit befamnt, im Ganzen zurlickgezogen gelebt 
bat und einige gegen ihm aus früherer Zeit erhobene repu ; 
bifanifhe Anſchuldigungen durch neuerliche Gerichtöverhand« 


Yungen befeitigt worben find, Wir fönnen babei bemerfen, | 


werden, daß man ihr micht nur ag sum Sriege, 
dafı neuerlih auch gegen den bier jegt lebenden befannten 


——6 Feldzage — —* A 
rovifater Langenfhwarz eine Ausweiſi verfügt dieſem Augenblide eine ganz frieblihe Po ı 

2 = mar = Antwort auf ein von ihm —2* jan ben Tag legt, fo bat da —8* Grund darin, ed 
Riederfaffungegejuh. Herr L. wandte fi indeß bagegen | nod feinen Krieg It fann, obne den zügellofen Cub⸗ 
remonfirirend an bus Polizeipräfidiem und ed wurde * | biiten und Gommuniften das Band felbit zur Bente zu lafr 
bier eröffnet, Daß er aus Berjeyen in „bie Eathegerie” ge» ' fen, ſobald feine Heeresmacht im Auslande thätig if. Bu⸗ 
rathen ſei, deren Ausweifung ven Herrn v. el ein | geaud bat dies meulih in Vpon ganz deutlich erllärt, 
für allemal angeordnet worden. Er möge Pie ufent: | und die Begirung bat ibm jogar verargt, daß er jo 
balt bis eiteres beibebalten. Dem Niederlaffunge- er © 4 


anf naiv aud chule gefhwagt babe. An ben Na: 
geſuch if indeß nicht gemillfahrt werden. Man bemerkt übris | men Rapoleon — ib Krieg und er, Kart Auf 
gend, daß die erecufine Staatsgewalt in ihrem Berfabren r- 


ſolches wird fein e, als bie unfterblide Rolle ſei⸗ 
gegen mi ge Michtertsangehörige gegenwärtig noch ener« | nes Obeims, umb ſollle dieſes auch mur aus 
gisher eimfchrentet, als bislang in fräperen Monaten, Es 


geiheben, früber oder fpäter Anjprud maden. Würde bad 
vergeht fat fein Tag, am welchem micht eine oder bie andere | von Ludwig Bonaparte micht geichehen, jo übermäfme ger 
bierber gebörige Mafregel getroffen würde. Auch der Mit- ierigen Orleans biefe Aufgabe, um 
rebarteur ber „tonflit. Grenzbeten“, Herr Dr. Shmibt, 
welcher wegen ber Rammerverbandlungen zeitweilig bier 
weilt, follte audgemwiejen werden und verbanft mmr der Ber 
wendung — — die Zurüdnahme des Befehle. 
Die in der Umgegend von Wittftod, einer einige Meilen 
von Berlin gegen bie —— ng Grenze bin liegenden 
Stadt, flationirten Truppen ba Befehl bekommen, ſich 
marfhfertig zu balten. — Die Dffiein des Buchdrudereibe⸗ 
eichardt it auf Befehl des General von Wrangel 
geöffnet und zwar burd biefelben Polizeibeamten, 
welche die Siegel angelegt batten. — Der übg. Walded 
it dem Bernehmen nad mit Abfafung einer Schrift über 
die neneren preufifchen Zuftände beihän t, welche jedenfalls 
großes Intereife in Auſpruch nehmen d, Wir bemerfen 
dabei, daß biefer fo rafh au Nuf gelangte Abgeordnete im 























































wi einer ber 
ch dadurch „möglich“ zu machen. Se wie bie republifanis 
dien Ideen jeit beinabe einem halben Yabhrbunbert in 
Rranfreih ſchlummerten und plöglib zum Ausbrude far 
men, cben je wirb dad mit den Eroberumgsgeläften, bie 
eit 1815 mehr oder weniger ruben, wieber einmal ber 
all fein. Der erite Anitof bazu wirb Truppen entwe ⸗ 
der nad Ilalien oder Deutihland werfen, und w 

dann für lepteres, wenn das Einigungswert dajelbit 
nicht zur Wahrbeit geworben, wenn die Schlangen, 
melde @ermanien in jeinem eigenen Bujen näbrt, 
allenfalls bie u. Nbeinbundzeit wieder möglich mach⸗ 
ten. Die nächſte Zulunft muß zeigen, ob in Frankreich 
der Donapartismus mit tem Kaiſerthum oder ber Ver 
itimismus mit Heinrich V. je. Bir glauben unbebingt, 
af der erfiere das Schlachtfeld behaupten wird. Sollte aber 
wider Erwarten ber Herzog von Bordeaur mit all’ feinem 


en 
en Mann > en i efl eſuitiſchen olge ben Einzug in u ei 
ibm % biefem Alter ſchon bie hobe Wurde eines Gr " Diers bat fih Deutſchlaud ebenfalls feine frieblihe Politif zu 


Tribunalratpes. Durch feine bervortretenden politifhen Ans 
teecdentlen aus früherer Zeit befannt, gehört er zu der Heinen 
Jabl politifcher Berühmtheiten, welche erit die Revolution von 
1848 erzeugte. Daß er indefi feinen jepigen politifchen Anſichten 
bereitd von frübefter end buldigte, ſcheint nnter andern 
der Umfand zu beweilen, baf er mit Heine. Heine auf der 
Söttinger Untverfität in einer intimen Freundſchaft lebit. — 
Als geitern die neneingelretenen Abgeordneten in die Gom« 
miffionen verteilt wurden, wollte e# ber Zufall, baf der 
Abg. Jung der Abtheilung des Deren v. Binde zugetbeilt 
wurde. Bekanntlich ift zwiſchen diefen beiden äufieriten Obes 
genfägen auch noch gewißermagen eine Ehrenfahe anbängig. 
— Aus Gbarlottenburg erfabren wir, daß der bisherige 
ſach ſiſche Geſandte am biefigen Hofe, Freih. v. Beuth, 
welder unldugſt nach Dresden berufen wurde, um das 
—— des Auswärtigen zu Übernehmen, vor einigen 

ogen Sr. Majeftät dem Könige in einer Abfciebsaubienz 
fein Abberufungoſchreiben überreicht babe. Der Legations · 
ferretäir v. Hönnerig vertritt jeden Sachſen bei uns. 
Dem Bernehmen nah wird Vepteres fernerhin weber bier 
noch an andern Höfen Geſaudie halten, fendern nur &r- 
Ibäftsträger, und dieſem Bei piele follen Dannover, Bayern 
und Württemberg felgen wollen. — Aus Paris jieht man 
De een, on et ee 5 
der Eigenfdaft ein ten ber epubli 
entgegen, Seine Ernennung ſoll dem Miniſteriam des Aut- 
wärtigen wie bem biplomatilchen Corps bereits angezeigt fein. 

ranfreid. 

Paris, WB. Febr. Die Jabresfeier der Febrnarrevolution 
war im ganzen Lande eine magere und fie entiprach jo 
der gegenwärtigen Raftenzeit. Die Rotbrepublifaner ebnes 
dies find audgebungert, die Männer bed National zebren 
jwar noch vom alten fett, jenes aber an, ebenfalls bung» 
rig zu werben, bie Vegitimilten faften und beten, um ihren 


veriprechen, denn ber oberſte ren | der Pegitimiften if, 
„Revifion ber e von 1815" und „Wiedereroberung 
der natürlichen Grenzen”, Es ift biefes das Alpba und 
tas Omega aller Predigten der „Bbazeite be France”, des 
bebentenbörn und einflufreihiten Ausbruds ber alten Bour⸗ 
bonen. (D. N. 3. 

merita 

Yan, 


ber J 
Deuter ; 


mebr, als 1847. Die in den übrigen fad, 
Ganada mit inbegriffen, gelandeten europäiihen Einwanderer 
überfchreiten zunerläfig bie Zahl won 150,000, fo bafi bie 
Gefammtzahl der -Ueberfiedelung faR zine Viertel Million 
beträgt. Bund wird erſt die u fteigen, wenn das Goldñe ⸗ 
ber in dem Maße in Europa um fi greift, mie es bier ſchon 
wüthet. m dierem Augenblide rüften fid nit weniger als 
co Schiffe zur Abfahrt nah Californien. — Dei der bedeu: 
tenden Summe Geldes, welche ber nde er 
Statt von dem landenden Enwand, rerm empfängt und 

fi im vorigen Jahre auf nahe an 200,000 Dollare belaufen 
baben, fönnte von Seiten der Stabt mehr für die armen 
Einwanderer gefheben, die leider wie das Bich behandelt 
werben Außer den zablioien u en Mällern und 
ben nicht weniger babg rtbsbauseigeh'bämern, 


König von Gottes Gmaden wieder zu erlangen, die Drs | welde, wenn fie die armen Ankömmlinge ausgefogen haben, 
sale ihmollen, und die Bonapartitten — machen Schul- | fe verftoßen und ihrem Schidfale Preis geben, fallen dieſe 
den. Die repnblitanif einer unbarmberzigen Woligei ia die Hände. Bei einer am 


2 follen eines Tages von 
der „taiferlihen* Kaffe eingelöft werben. Ludwig Bona- 
parte verführt ganz folgerichtig und gefegmäßig. Haben einmal 
bie Repnblifaner vom alten Datum ans ben beiligen Hal⸗ 
len der fouyerdnen Volksverſammlung Abſchieb genommen 
und find ihnen a ere Vertreter gefolgt, jo wird 
man ben $ 45 der —— welder die vollziehende 
Gewalt einem Präfldenten auf vier Jahre anvertraut, 
auf „geleglihem" Wege zu Ändern ſuchen. Meifter Gi: 
rarbin bat ſchon neulid in ber „WPrefie* darauf hingewie⸗ 
fen, weichen Uebelſand es babe, daß man der erſten Vers 
fon im Staate eine jo beichränfte Regierungsepode und 
nur einen Gehalt von 600,000 Franken senken die Pas 
rie jei eine „Händige* Macht und zwar eine „gutbejoldete* 
nötbig. Aranfreih, bas ben Wechſel jo ſehr liedt und beute 
verdammt, was geftern gepriefen ward, gebt auf dieſe Ibee 
ein, und jo wird Ludwig Napoleon über fur; ober lang 
zum Pepe engen äfidenten gewäblt werben. Sat 
man cd einmal fo weit mit ber Aenderung der Gonftitution 
gebracht, jo ift von dem lebenslängliben Präfivium zur 
Kaiferwürde nur ein Meiner Sprung, der ebenfalls durch 
das allgemeine Etimmredt vollbradt werben wird. Der 
Umstand, bag die Militarberrſchaft bereit6 begonnen, ver⸗ 
{daft dem republifanifden Oberbaupte weit mebr Kraft 
und Einfluß, ald irgend ein König in Aranfreich hatte. Wir 
leben alle unter dem Schuge ber Bajonnete, und vor dieſen 
zittert nicht nur bie Nationalverfammiang und Paris, fondern 
aud ganz Fraulreich. Pier berricht Changarnier, in Lvon 
Bugrand, nad Marjeille gebt Bedequ und nach den öftlichen 
Deyartementen wird ebenfalls irgend ein „afrifaniicer 
Feld” beordert werden. Diefe Kelbberren, welde bie 
wiberfpenfligen Araber zu bezäbmen verftanden, find num 
Dazu auserforen, ihre Erfahrungen in Kranfreich zu bewaͤbren. 
Dat einmal Yudwig Bonaparte mit feinen Helferebelfern 
Rranfreis erobert und beräbmt, dann erft wird man die 
alten Grinnernugen aus ber „glorreihen Kaiferzeit” wie 
ber bervoriuchen und nachzuahnen Areben. Die Zeit wird 
wieder fommen, we man den Deipotiemus im Innern durd 
Striegsgelüfte nadı Außen zu bemänteln ſuchen und all die unſau⸗ 
bern Elemente als Kanonenfutter über Die Örenze werfen wird. 
Die Anbänglichteit der Armee lann nur dadurch erfauft 


23. d. vorgenommenen Unterfahung der Gefängniffe von 
Seiten ded Großrichters ergab fh, baf von TAb 

fperrten 743 ungeſetzlich feftgebalten waren, Richter Ed⸗ 
monds fente fofort baven ben Stadtrath in Kenmtmif und 
erflärte, daß er dieſelben am 24. in h 


feltenes, daß in ee ik ober bei Sonnenauf- 
ie 
den 


annter Menſchen 
mächtigen fih dann die chirurgiſchen Anatomien, um fie zu 
feeiren. Obgleich diefes am und für ſich ſchon ein Schritt 
fchreiender Ungerechtigteit iſt, ba niemanden ein Dispoftions- 
recht über einen ſolchen Leichnam zufleht, fo würde dagegen 
doch weniger zu erinnern fein; was aber der Unmen « 
feit die Krone t, find folgende Thatfahen: Die E 
löfeten ®lieber diefer beichname und die jerſchnittenen Leiber 
werben nicht immer, wie dies bod eine Pflicht ber Dietät 
Gen — 2* reg | nein, * ze. fie au be 

trafıe, igen Säuen, Hunden und Raben zur r 
rung. Bor —— Tagen ereignete fs ein hochſt mauriger 
Ratl, welcher dieſe unmenfchlihe Barbarei in ein ſeht grelles 
dicht ſtellt. Es war bie Yeihe eines alten Mannes, ber 
Abends fpät auf der Strafe bingefunfen und in der Nacht 
geftorben war, nad der Anatomie gebracht worben, mo fie 
erlegt wurde. Die rn des alten Mannes hatte die 
Ki unft ihres Baters Me Nacht et vergebens erwar ⸗ 
tet. Am nachſſen Morgen ſuchte fie den Bermißten, mo ihr 
endlich die emtieglihe Rachricht mitgerbeilt wurde. Augſt 
beflügelt ihre Schritte, fie eilt nach der Anatomie und fiebt 
dae Haupt ihres Baters vom Numpfe getrennt auf dem Tiſche 
liegen. Man benfe fih das Enttegen der. jungen Perſon, 
als fie erfuhr, bah Arme und Beine des Leichname eben 
von Säuen und Hunden benagt würden, Die biefigen Tas 
gesblätter baben diefe unmenſchliche Barbarei aufs bitterfte 


ad erreicht; man fprict von nichts als von californiidhem 
Drod von Uuguf Dßrrrieth, BE: 


ayrägt. — Das Goldfieber bat bier einen unglaublich hoben | 2519 2867 2909, 


Golde. Seit bie erfien Nachrichten von ben —— 
——— Dein bu Wie or find 
en atlamti afen der Vereinigten Staaten a’ * 
80 i dh Hoım a N 16 
PVerfonen, 1 Schiff über San Juan ebend: 

Edife über Bera Ems ebenbabin mit 21 
2 Schiffe über den Bragos ebendbahin mit 21 
14 Schiffe über Ehagres und Panama mit 807 
zufammen 99 Schiffe mit 5719 Perſenen. RM 
Ausıns aus einem Brief von Monteren in — vom 
2. November 1848 dürfte nicht ohme hntereife fein: Eiwas 
das einem Gejege ähnlich wäre it gegenwärtig bier unbe» 
tannt, i e i ſchluſſes 


in bee 

Gouvernement aufgehört bat, il das Yand ohne Negi.ru 
und ohne @efeg. Gas Yen der Ewanilieen A 
entlaſſen und aufs e ja das 
Naturgefeg von Mein und Dein —y® burft 
ee Der Gouverneur und alle feine Dffiziere find 
nad der Bold-R 9 . Hier find nur no etwa 0 
Dann, lahme, fra —e— e Soidaten, und 2 Difiziere 
in Garnifon. Sie können ſich Begriff von der Hufe 
vepung machen und wie ſich bier bie Dinge fhnell ändern. 

inner, weide vor drei Monaten feinen Dollar wertb 
waren, befigen do Zaufende. Ein Handfungsbiener befommt 
bier jährlich Dollare Salair und ein Aufwärter in 
einer Taverne ati 8 Dollare. Ein P Mehl koftet 6 
und eine wollene Dede 150 Dollare. wa 61 che 
Meilen von bier wird Gold gefunden, doch bie eigent- 
lichen reihen Goldlager find weiter entfermt. in junger 

anzofe, welder forben zurüdtehrt, hat in vier Tagen 40 

fund Gold gefammelt. Hier im Monterey if das Elima 
vortrefflih und gefund, dagegen ift es in ber Nähe ver 
Geldminen todtlich. Mehrere ade und ic haben eine 
Geſellſchaft ‚Fern, act Mauleſel und für einen Monat 
Proviant gekauft, um im dem naͤchſten en unſere Reife 
nach ber Goldregion anzutreten. Hier fauft man die Umie 
Gold für 10 Dolare. Die beften Geſchaͤfte machen die Klein 
händler, welde ohne große Anftrengungen ihre Waaren zu 
den bödfter Preifen verlaufen. Ju ber Nr foftet 
ein Pfund Dibfenfeifh 10 Dollare, ein —* et 50 D., 
eine wollene Dede EU Dollare, eine Schaufel und eine Art 
20 D., ein abgetragener Rod 20 bis HD, ein Faß Prannt: 
wein 100 D. ae Franciöco wurde eine Ladung Por- 
eellan für 200,000 D. in Goldſand veräußert, Täglich er- 
balten wir Nachrichten von Gemwaltfcenen, Beraubungen und 
Ermordungen. 


EI Wi ee Sclaßt i 
’ . ars. ne e 
von ben ** Sr. ajehäthei Ari „a 


dem 


Sn. und Dembinsfi geliefert worden. Die Haifer- 
lichen fi 


ugen fih zwei Tage bindurd mit ben 40,000 
Mannfaren Rebellen, und erfochten einen großartigen 
Sieg. Die Entronnenen flohen gegen Erlau und nad ber 
Theiß, wobin fie verfolgt werden. Das Armeebulletin wird 
beute —* — Die Sp " s 

aris, ärz. Die Sprocentige Nente ftieg beute 
bei Tortoni von 83. * auf 83. 65. * In den Bey Beste 
Kreijen feine Neuigleit von Bedeutung. Die allgemeine 
Aufmerkfamfeit ift jegt theils auf die bemnächkt in Bourges 
beginnenden Berhandlungen gerichtet, tbeils mit den Bor- 
bereitungen zu den Wahlen dei fat Morgen wird bad 
Mini m, dad in jeinen energiſchen Maßnahmen gegen 
die Rotben fortfährt und in dieſem Sinn bereits wiederum 
mebrere wiberfpeuftige Nationalgarden aufgelöft bat, we⸗ 
gen ber italieniſchen Berhältniffe interpellirt werden. 

* Zurim, 3. Febr. Beflern wurde in ber Deputirten- 
fammer ber Antrag geilellt, eine angemelfene Anzapl Depus 
tirter in die Gofituente nach Nom zu jhiden, wenn ber 
un ug gegen bie Defterreicher nicht fofort eröffnet würde, 

s ie die böcite Zeit, ih über die Mittel, wie man ber 
Fremdberrfchaft in Italien auf immer ein Ende machen könne, 
mit den übrigen Brudervöllern Italiens zu verflänbigen. 

* Florenz, 25. Febr. Die biefige Stadt und Nom fo 
willens fein fi zu verbinden, um gemeinfhaftlih die Ci⸗ 
tabelle von Ferrara anzugreifen und die Defierreiher barans 
zu vertreiben. 


Wien, 2. Mir. Spt Metall. 82”. — Andi. 66. — 
BpEt. -—. — 2ripkt. 43", — Bankarlien 1110, — 500 ff. 
oofe 141. — 250 A. Eoofe 88", — Nertdahmartien 98°, ,. 
— Wloggniper 95. — Mailänder 61, 

Die Raqricht von einer gänzligen Rirderlage der Ungarn bat 
die Börfe günfiig gefllmmi und die Esurfe fhlofen ſeſt, Devilen 
haben zum Teil etwas amgejogen, 

Madrid, 25. Bebr. ApEı. 23°, comp, n db, ©. 23”/,,, 
7,8. — pet 11%, $. 

2ondon, 3. Mär. Ipkt. Elode MY, A’. — Splt. 
Spam. IT'/, — Reue IE 29%, — Ip. Portug, 
_.— 2/,pdı. Holämr. 49. 


Wien, 1. Mär, Bünfpehnte Berloofang der & . öflerr. 250 fl. 
teofr, ald Kr. WITIO 210,000 fl, Wr. 1982 40.000 #, Ste. 71233 
10,000 A... Wr. 101718 5000 f., Wr. 0521 TOM) fl, Nr. 2600 
600 FL, Mt. 10353 15914 BE09 ide SO M., Mr. B1)5 2.375 
73090 jede 3000 A., Wr. 4shTl TEI0 BAPI5 jede 2500 M, Ar. 
2651 45502 5428 jeve 2000 M, Me. 10619 21379 31972 44492 
45946 61597 TITG2 jede 1500 M, Mr. 2058 2004 14s0T 13015 
I1HTI 30953 54554 795 jede 1200 fl, Mr. ad? 1908 dımmı 
44100 5093 52417 50218 63699 79558 66 jede 1100 f., Wr. 
13745 15321 A305 47503 SIT 613 Ta1ds DES 114 
or ——* (1. März) Hatigebabten Verleoſi 

der glei » M Batlgebabten Berloofung ber Ateen 
Staatafhulo if wir & ie DIT gejogen worden ’ 

Warfchan. Imanziafte Serrenjienumg ver Yolnlihen 300 fl. Foofe 
(119 Serien) 11 12 16 72 122 130 135 136 164 17h 112 IT 25% 
235 256 277 310 328 330 454 455 465 519 555 501 030 dd 
63 680 692 731 737 794.812 815 830 ATh 901 0: 909.034 
1024 1034 1035 1038 1046 1070 116 1217 1253 1277 1315 1206 
1339 1362 1370 1450 1453 1400 1490 1494 1508 1514 1336 1505 
1579 1399 1614 1861 1705 1739 1745 1249 1733 17611793 1810 
1513 1852 148 1555 1905 1001. 1012 19831994 2040 2083. Dad 
2055 2107 2133 2174 2265 2200 23% 249 230 230 2427 2400 
2522 2572 2585 203 2081 2059 2706 rlı 2745 2727 2143 2797 
trantwo 


ebartrur: Malten. 


A 37. Mittwoh 


Ser Abenmreiembäpreie der Fraucſurter D6 «Beltung 
slerteljährtig: 1) im den Wefieikrgirt won Frankfurt a. ⁊ 30. — 2) in 


ben Rüön Bürttemberg, des Dohenzelleru’fgen 


biz 
mb dem Kanton Shaffbanfen A. 2.45. — 3) in Wimpfen 8.2.38 fr. 
Bürflih Thurn und Tarieſchen Ber, 
waltungöbezists fl. 2. 30 fr, — Me Pofhämter res In. wur Meslıntes ehem 
Beftellungen an; für Kranfreib, Erplant, Spenien, Portugal und 
bie aberfeelihen Länder: G. A. Mlerandre in Girapburg, Braud - 
aafle Ar. 28. und berfeihe im Paris, run Notre-Dame de Naxareia Nr. 20. 
Die Inferatgrbühren beiagen für die Belle (1, Breite) mie Prettihrife aber 


une 4) in ten übrigen Bändern tes 


term AMaum 8 Ir. 


Ber 
FY 
) 





den 7. 


Suferaht für 

dleitt Seitung zu atreffizen. 
I unk 

„M.Alerandre in Straßburg, Branbgaffe Mr. 28, und in 
rue Natre-Damm de Nazareth Nr. 88.: im 
merfämir in Wien, Lanbkraße Air. 
1244 
wape Wr, Tan; 3) Hofemmifer G. Mlerıy im 


*68 


Maͤrz 1849. 


bie beliche man am bie Birbafiian 
rg &, Ungland, Spanien, 
zie überfeeifhen Bänber atımmt Yuferae an: 


r 


eutflanb: 1) Dr. Sams 


366; 2) bat Gempteir ber 


behandlung ven %. Werl u. Komp. in Berlin, neue Frich 


Selpaig: 


ep 2147 fer 4 
Yun — Orrefe n Hamburg; 5) Dberpefeemiar 


crpoſtamos = Zeitung, 
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Teutfchlaub. Frantfart (Die Enimärhe Ir einem deuten Aluf- 
{di tögefege und zu einem Reihögelehe üser bie Yufhedung 
Der Atußgöle. tigung. Die Kote des Bunerötagspräfisenten bom 
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tape (Belaanimahungen der Me u Ayib era (Die Br 
fHreormen bei dom Eirayeiihen Droceh. adiee ver confi.tatio« 
u Brrrine). Raffel (berr Henkel in die Reihenrrfaumiung 
srwäpit), 

un; un Vea (Tageearuigteilen). Agraum cHrlahig-Ehrenfähel- 

ern), # 

Italien. Yombarbei (Runbmahung bes Arfemarihalls M ) 
Toscana (Büpung rind Lagers bri Pıloie) Rirkenflaai 
(Bir neapolitaniiche Auteroention h 

Gronbritannien. Londen (Parlament). 
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Deutfhland, 


& Trranffurt, 6. Min. Im Reihsminifterium der Han 
dels find, aus Anlaß von Befihläffen ber Neihsverfamm- 
"fang, unter Mitwirkung einer Tommiſſion von Hodrotech 
'aifern und Bermwaltungebeamten zwei Entwürfe, der eine zu 
"einem deutſchen Bluffchifffahrtegefene, der pweitt 

m einem Reichsgefege über die Aufbebung der 
Flußzöolle, ausgearbeitet und als Manafeript gebrudt ben 
Mitgliedern des Berfaffungs- und bes vellswiridſchaflichen 
! Ausichuffes, ſowie den Bevollmächtigten und ben für bie Joll- 
'angelegenbeit bieber gefendrten Beauftragten der Einzeitaa» 
ten zur vorläufigen Kenntnignabme mitgerheilt werben. Der 
| Neihehandeldminifter ſpricht ſich über die Abſichten welche 
er babei beate, in einem die licherfendung an den Borfigen- 

ben bes —2 chaftlichen Musfchuffes begleitenden Schrei⸗ 
ben in folgender Weiſe ans: 

„Das Reihöminifterium bee Dandels kann diefe @efepes: 
entwürfe, welche auf bie erfte Leſung bes ni dr 
wurfes gebaut ind, midt für reif halten, ber Reiheverfamm- 
lang vorgelegt zu worden, jo lange die zweite Vejung über 
tie betrerfenden Paragrapbın der Verfaſſung nicht erfolgt 
fein wird. Wenn das Reicheminiſterium gleichwohl bie Aut 
arbeitung d.r Entwürfe micht bie nach biefer Lefung ver 
hoben bat, jo war es hierbei ſewohl von dem Wunſche ge 
leitet, jeimerfeits ber Erledigung dieſer hochwichtigen Angeles 
genbeit jede möglihe Förterung angebeiben zu laſſeg, als 
von ber Hoffnung erfüllt, Rorichläge von bleibenden Weribe 
für die deutſche Sup Mparte @ekgarsung machen zu kon 
nen, infefern nicht bich ein großer Theil der Entwürfe auf 
allgemeinen @rumbfägen beruht, weiche mit den Beflimmun- 
gen bes zweiten Abſchaittes der Reichsverſaſſung in feinem 
notbiwendigen Jufammenbange fteben, ſendern das Reicht 
minifterium aud im denjenigen Theiler, im welchen dies Irg: 
tere der Fall if, aufs Ernſtlichſte beitrebt war, tbeild der 
Reichsgewalt die zu Sicherung der gemeinfamen Zwecke er 
eis BWirfjamfeit zu gewäbren, theils den Einzelſtaaten 
die zu Entwidelung einer gebeiblihen Thätigkeit im eigemen 
Gebete noͤthige Selbſtſtaudigleit zu erhalten, Das Reichs · 
miniſterium bes Haudels mußte vorausſezen, daß bie Reichs⸗ 
verſammlung auch bei der zweiten Leſung der Vexſafſung 
dieſen Standpunft des Bundroſtaates nicht verlaffen und 
fomit an bie Stelle ber fraher beſchleſſeuen Grufblagen ber 
deutfchen Flußzſchifffabrteverbaltniſſe nicht fo gänzlich werän- 
berte feßen werde, daß es ale nutzloe erfheinen Tönnte, @e- 
fegedentwärfe auf jene Grundlagen zu bauen, Das Reihs- 
miniflerium bed Handels Fi endlich volllommen im Sinne 
drs volfewirtbfhaftliden Ausſchuſſes und der Reiche verſamm 
lung zu handeln, indem es durch den Drud biefer vorläuf- 

Entwürfe dem fadhverflännigen Urthelle —D die 
Eriegen eit zur Öffentlichen Defprehung berfelben bietet,” 

Der einem beutihen Flußſchifffa hrto geſeze 
erfänt in vier Abſchultte: ber erfle enthält bie allzemeinen 

runbfäge, der zweite bie Beſtimmungen über bie Sorge 
des Staates für die Schifffahrt, ber dritte handelt von der 
Dbrrauffiht der Neihtgewalt und von dem Verhaltniſſe der 
Vegtern zu den Einjelſſaaten und im vierten werben for: 
melle Schlußbefimmungen über die Berbältniffe, auf welche 
daffelbe anwendbar ift, gr Die erfie Abtheilung bed 
erten Mbichmittd ſetzt die Rechte und Pilihten der Schif- 
fahrttreibenben, bie zweite das Berpältmiß zwiſchen Shiffern 
und Befratern feR. In diefen Beftimmungen it ber Gtund⸗ 
fag der volfländigen Gleichberechtigung nnd. Gleichſtellung 
ie beumfhen Schiffer und Kabrjruge, ohne Unterſchied des 
Staates, welhem fie angehören, infoweit fie nur zum Schiff · 


®Brap 


fahrtöbeiriehe fähig und geeignet find, jur Geltung gebracht 
und auf die Moguichkeit, bas Map der freien FH 
deren ber Handel bebarf, mit den Anſprüchen auf Ehup, 
welche die Gewerbtreibenden maden lounen, ins Sleichge- 
wicht zu ag Bedacht genommen worden. Am deutlich: 
ſten üft dieje ? sficht im Art. 9 ausgeſprochen, weicher lautet: 
Jeder Sigatsan hu! fann das Gewerbe als Rheder 
oder Schiffoberr behufs der deutſchen Schifffahrt betreiben, 
verbebaltlih ber durch bie Neichsgefepgebung etwa einzu: 
führenden Beihränfungen oder mäheren Belkimmiumgen ; 
— er — bebürfen zum Betriebe der Schifſahri 
auf den Reiyperlüffen ber Benchmigung der Neiheregierung.” 
ie Sorge des Staates für bie Schifffahrt äußert ſich dls 
Sorge tür die Flaſſe durch Inftanddaltung und Verbeſſerung der 
Schiff barteit perjelben, als —— der Tauglichkeit 
der Schiffe, welche unterfugt und nad einem eiufachen Ber; 
fahren geatdht werden fellen, als Mufnicht über die Tüdtig- 
feit der Sciffsführer und ber Shiffdmannfchaft die Schiffer 
und bie Steuerlente ſollen wenigſtene 6 Jahre lang bie 
Schifffahrt erfernt und betrieben haben, Schilfer und Yootfen 
unter ZJuziebung von Schiffern geprüft werden), und endlich 
ald Sorge für die Sicherheit der Schifffahrt und für eine 
fihleunige Erledigung vorfommender Streitigkeiten, 

Die der Staatsgemalt obliegende Aufficht, Fürſerge und 
Tpätigkeit gung bee für Schiffe und Aline fahrkaren 
Gewaſſer, jo wie bes Betriebes der Flußſchifffahri und Der 
FJoßerti auf denfelben, wird von jedem Uferftaate in jeiteım 

ebiete ausgeubt, vorbehaltlich der auf den Grund beſtehen⸗ 
ber Rechtsverhaͤlſniſſe eiwa von Dritten zu leiftenden Wit: 
swirfung und Ronenbeiträge und ber der Relchezewalt zuſte 
benten Oberaufſicht. Die leptere erſtredt fih auf alle kaidı 
bareı Gewaſſer; jedoch beihränft fie ih auf den Kläffen, 
welche in ihrem ſchifbaren Yaufe mer einem Staate auge 
bören, in der Hegel auf ein fehr geringes Maß, uund auf 
den Meineren gemeinfamen Flaſſen brfteht fie meiſtens nur 
in ber Entſcheidung bei Meinungeoerſchiedenheiten oder Strei- 
tigfriten zwifchen den Uferftaaten, Aber ber Rhein unter: 
balb Bafel, der Medar, der Maln, die Lahn und bie Moſel, 
bie Ems, die Weſer mit der Werra und Aulda, bie Eite 
und deren Verbindung mit der Dfifee durch die Stedwig und 
Zrave, und bie Dom, alfo alle für ben größeren uch 
Kan Verkehr wichtigen Hauptftraßen, werben zu Reide: 
üffen erflärt, auf denen tie von ben Einzelflaäten für bie 
3 Hanbhaltung zu verwenbenden Summen buch bie Reiche» 
gefeggebung befitmmt und vie richtige und zweckmäßlge Bir 
mwendung von der Reihsregierung überwacht wird. Die 
Koſten außerortentliher Dauten zur Berbeſſerung der Schiff: 
barkeit übernimmt das Reich anf dem Grund von Beſchluſſen 
des Reichetage. Zur wirkſamen Ausübung ber der Reichs: 
gewalt in Beziebung auf die Wafferftraden und Schifffabrie- 
anfalten zuftehenden Befugniffe werden DOberaufjihrafreife 
ebilder, in denen Reichsbaumeiſter und Reiheid Arabrtsaufs 
eher, ven den rg der Einzelſtaaten unterfägt und 
die Thärigkeit derſelben ihrirjeits förbernd, den Zuſtand ber 
Blüffe und den Schifffabrisbetrieb beaufſichtlgen. 

Die Hufpebung ber Alußzölle, unter welcher Benennung 
alle für die Defahrung ber Fluſſe vom Schiff over von deſſen 
Vabung oder von Floͤßen erhobenen Abgaden, jedoch nicht 
bie Vergütungen für befondere Dienftleiftungen veritanden 
werben, ſoll jür die deuiſche Schiffahrt gleichzeitig mit der 
ZJolleintgung in Kraft treten, weil biefe für unſern Ber 
EL bei weitem bie Hauptſache ift und ehne diefelbe bie 
a [haflung ber Flußzoͤlle ben —A Bedeulen uns 
terliegen und ſehr bedeutende eier eiten finden würbe. 
In dieſer Beziehung braudt nur auf die Unzuträglichleit 
einer Aufhebung der lufizölle beim XÄortbefichen der 
Durdhfubrabgaben und ber a rl und auf bie 
Schwierigleit, die zur Beſtreitung ber Nusgaben, für welche 
in Folge jener Aufhebung andere Mittel beſchafft werben 
müßten, erſorderlichen Summen ebne cine Solleinigung 
aufjubringen, bingebeutet zu werden. 

Die von der Reichdverjammlung bei ber erſten Leſung 
bes Verfaſſungeentwurfs befchlofene billige Ausgleichung 
wird für bie gemeinfamen Stedme, auf denen Abgaben von 
einiger Erbebligfeit laften, vom Reiche übernommen, für 
bie übrigen von ben betreffenden Einzelſtaaten getragen. 
Die letziere Deflimmung iR vorgefchlagen, weil die aud 
ber Aufpehung ber Alußzölle bervorgebende Erleihterun 
des Verkehrs auf den nur einem Staate angehörigen Fillje 
fen, bie bier faft allein in Bettacht fommen, auch beinabe 
ausfhliehlih den Angehörigen biefes Staates zu Gute 
femmen, auf ben großen Alüffen bingegen baben die Ein» 
wohner ganzer Flußgebiete und Handelobezirke, ja weit über 
biefelben hinausliegender Gegenden Gewinn durch die Er 
iparımg ber Zölle, ohne bag ſich berechnen ließe, wie hoch 
fih denn ber einem ieden Staate burd bie Erleichterung 
feiner Angehörigen zufallende Vortbeil, mithin auch ber 
am Billigiten u Maßgabe bed leptern & befiimmende Beis 
frag zu der Auegleichung belaufen möge. BondemRoberirage 
ber Zölle werben zunähft vie Erbebungsloſten (jedod unter 








biliger Fürforge für bie Beamten) und bie irrihümlichen Er⸗ 
bebungen, fodann aber aud dem nämlihen Grunde, aus 
welchem beiden Aläffen, bie nur einem Staate_angebören, 
die Entjhäbigung dem lebtern allein überlafen worden, 
bie vom eigenen Verkehr erhobenen Abgaben abgerogen. 
Der dena verbleibende Reinertrag wird durch eine Bene 
ausgeglichen. Diefelbe 8 bis zu der Summe, welche er⸗ 
forderlich iſt, um die auf den Zöllen haftenden Renten (4.8. 
die befannten Rbeinoetreirenten) und die Koften für bie 
Unterhaltung ber Slüffe zu befireiten, jedoch nur in fo weit, 
als dieje Summe aus dem biößerigen Neinertrage bätte ber 
stritten werben Fönnen, dauernd er ablösbar), umd für 
den nad Abzug jener Laften verbleibenden Ueberſchuß eine 
allmätig finfende, in 20 Jahren gänzlich erlöfsene fein. 
Auf biefe Weiſe wärbe der Verkehr entlafiet, den Einzel: 
Raaten würden bie ——6 denen ſie bieher 
wegen der Zelle und aus dem Ertrage derſelben gemügten, 
abgenommen, ihr halt würde nicht durch einen plög- 
lichen Ausfall erjhättert und das Reich doch allmälig 
von einem großen Theil ber übernommenen Laft befreit. 
Eine andre Gutſchaͤigungsnorm ift für die Privatzölle 
und für den Brunsbäufer Zoll angenommen, bei bem leg» 
tern namentlih für ben Betrag ber von der auslandiſchen 
Schifffahrt erhobenen Abgaben. Mörbten diefe Entwürfe 
zu einer gründlichen Prüfung Anlaß geben und mit allen 

erbefferungen, deren fie noch fähig And, zu Gefegen er- 
beben, die dentibe Einheit mehren und ftärfen. 

S Fraukfurt, 5. März. Zur Berichtigung ber in ber 
Beilage Aro. 51, dann in ber Niro. 53 und55 der „Ober- 
poſtamte Zeitung” aufgenommenen Artifel, wonab es ei- 
nem abſichtlichen Plan oder dem Mangel an Erfahrung 
bes legten Prüfbialgefandbten des Bundestages zugeſchrie 
ben wird, daß bie Gentralgewalt im Ausland nit aner- 
faunt worden ift, laſſen wir eine Abihrift jener Note 
felgen, die am 12. Juli 1848 von dem Bundespräfidenten 
fänmtlihen beim Bunbestage beglaubigten Geſandien und 
Geſchaͤftotrãgern zugefertige wurde. Wir werden es banf« 
bar erfennen, wenn man und beiehet, wie biefe Note ent 
ſprechender und wirkfamer hätte abgefaßt werben ſollen. 
Sie lautet: „Die auf Beranlaffung der deutſchen Regie 
rungen aus E* Vollowahl bervorgegangene und in 
Sranffurt a, M. vereinte Nationalverfammlung hat dur 
bas bier im Abdruck mitfolgende @efeg eine prowiforifhe 
Gentralgewalt gegründet, welder bis zur Einführung einer 

emeinjamen Ferlaflung für die Geſammtheit ber zu Deutich- 
and gehörigen Staaten bie Yeitung der öffentlichen Angelegen« 
beiten nah Maßgabe des erwähnten Öbefeges anvertraut more 
ben iſt. Durch die bieranf von der deutſchen Nationalverfamm: 
fung in ihrer Sigung vom 20, v. M. vorgenommene Wahi 
eined Reich sverweſers, wurbe Se, faij. Hobeit ber durch⸗ 
lauchtigſte Herr Erzherzog von Deſterreich zu biefer heben 
Würde berufen, weicher dieſelbe auch nach Ihm zngelicher« 
ter Zuflimmung fänmtlicher deutjher Regierungen ange: 
nommen, und am beutigen Tage in feierlicher Sigung der 
Rationalverfammlung angetreten bat. — Die über ben 
Act der Mahl, ſewie über die erfolgte Uebernahme der 
Eentralgewalt fattgefundenen Veröfentlihungen liegen bier 
bei. — In Folge Diefes legteren Aetes bat audı die Buu— 
beöverfammlung bie ihr, verfaflungemägig zuftehenden Ber 
fugniffe und Verpflichtungen Namens ber von ihr vertres 
tenen Regierungen auf die für Deutichland eingejegte pros 
viſoriſche Eentralgewalt übertragen, beziebungsweife in die 
Hände Sr. falf. Hoheit des Herrn Ergberzogs-Neichöver: 
wejers niedergelegt, womit fie ihre bisherige Thätigkeit 
ald beendet anfieht. Judem ber Interzeichmete ſich beebrt, 
Er. Ercellenz dem außerorbentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mãchtigten Minifter ©. 20.2... . tinen Mobrud bes über 
biefen feierlichen Borgang aufgenommenen Protorolld zu 
„überreichen, verbindet er damit bie erneuerte Verſicherung 
feiner audgezeichneten Hochachtung. frankfurt a. W., ben 
12. Juli 1848, 

* Frauffurt, 5. Mir. Dünemarf hat erflärt, daß es 
Ach durch den Vertrag von Malmee nah Ablauf feiner 
Dauer, alfo vom 26, März an, nicht mehr gebunden er⸗ 
achte. Die Erflärung fan unerwartet; fie fam nad Ber- 
fin, wenige Augenblide nad den Ariedensworten bed Kür 
nige an die Stände; fie fam nah London, ald bie 
eg nen anblungen eben begonnen hatten, ald ber ernft- 

be Wunſch der vermittelnden Macht, England, für die 
Berläugerung bes Waffeuſtillſtaubes beiden Theilen fund» 
gegeben war. Deutfhland hatte die von Lord Palmerfien 
vorgefhlagene Grundlage der Verhandlungen, die Unab- 
bängigfeit Schleswigs von Dänemarf wie_von Deutid- 
land, angenommen; es halte von feiner Seite bie Fort 
dauer der Waffenrube ala natürliche Folge ber eingeleiteten 
Unterbandlungen augeſchen. Dänemarf aber fündigt ben 
Boffenfillftand und rüfet zu neuem Kriege. Wohl lieft man in 
öffentlichen Blättern, es werbe nicht zum Schlagen fom- 
men; wohl äußert Dänemarf in Berlin, es fündige bie 
Waffenrube im Interele bes Friedens; wohl fericht es in 


en Gefinnung 


r eine Knecteannlg 


ber verföpnlich 

eutfhlands aus. Und binter dieſer Geltjamfeit laueri 
aud mur ber Gedanfe, vor Abſchlug ded Friedens eimen 
andern als dem gegenwärtigen Zuftand in ben See tbüs 
mern berbeigufübren, mitteln Briebenspräliminarien Schles⸗ 
wig einftwerlen in bie Hände zu befommen. Dies fanıı 
Deatichland nicht zugeben; es fann nicht einwilligen, daß 
der Zuftand, wie er burd den Vertrag von Malmer ber 

udet werben, vor dem Frieden eine Aenberung, und 
jwar eine bem Rechte und den Intereffen ber Sergogtbümer 
nadtbeilige Aenderung erleite. Darum ftebt aber au bie 
Meinung, dag es nicht zum Schlagen fommen werde, auf 
ſchwachen Füßen, und wäre fie auch beſſer begründet, — 
Deutſchland muß am 26, gg zur Stelle fein, auf welde 
ber Feind es cutboten bat, Dänemark ift ftärfer gerüftet, 
ald im vorigen Jabre, zu Yand und * er. Eõ machi 
feine legten Anſtrengungen, es bietet ſeine legte eg auf, 
und kann nicht —2* ohne ſie angewendet zu baben. 
Dem Nubegebot Englands nicht zw folgen, wird ben Da— 
nen ald fein befonders gefährliches Wagrnüd erfheinen; 
fie werden Gründe finden und Bundesgenoflen, die fie uns 
terfügen, und williges Gehör; denn man glaubt ihnen 
leicht, wenn fie fagen, dag fie michts weiter verlangen, als 
eine Erleichterung des unerträgliben Drudes, unter wel 
chem die ireuen Norbfhleswiger ſchmachten. Nur dann 
wärben wir ber Meinung, baf ed die Dänen nicht auf 
einen Krieg anfommen faffen werden, Gewicht beilegen, 
wenn Deuiſchlaud einig wäre. Aber gerade unjere gegen. 
wärtigen Zuſande find es, welde den Dünen bie Juder- 
ſicht zum Kampfe, bie Hoffnung bed Sieges geben. Sie 
betrachten ben Verfuh ‚ die Einbeit — zu 
begründen, als geſcheitert, den Traum in 
ausgelräumt, Das ruhige Dinnehmen ber öfterreihifchen 
Note vom 4. Februar ift ibnen ein Beweis ber Ohnmaächt 
ber Reihöverfammlung; die Beihlüffe über dad Wahlge: 
ſetz gelten ihnen ald Zeichen, daß eine würdige und fräf- 
tige Gefſaltung Deutſchlande mit mehr in Ausficht ſiebe. 
Daß die Dänen unfere Zuſtaͤnde fo anfehen, willen wir 
aus zuverläfigen Berichten. Das fie ih täufben, wird 
ieder Deutſche wünfden. And diefen Wunſch zu verwirk⸗ 
lichen, gibt es ein ey ine Mittel, Entfagen wir allem 
kleinlichen Zwiſt unb Hader, Einigen wir und — Reichs⸗ 
verfammlung und Megierungen — zur raſchen Herſtellung bes 
deutſchen Bundesſtaates mit einer Aarfen Reichsgewalt. 
Säumen wir vor allem nicht, freudig bie Dpfer zu bringen, 
welche unerläßlich find, um am 26. März den Dänen in 
der Sönigsan entgegen zu treten, Wenn wir uns Achtung 
verdienen, bann werben wir Freunde und Friede gewinnen. 

* Wien, 2. Mär. Ale Blätter geben eine Stunde 
machung des Gouverneurs Welden nach folgendem 


rantfurt als 


Wortinhalt; „Se. Excellenz ber Militär» und Civilgouver⸗ 


neur baben ben Gemeinderath der Stabt Wien beauftragt, 
in feinem Namen zu ertlären, daß bemienigen, welder fid 
an einem gegen das Militär unteınommenen Attentate 
mirfhulbig gemacht, nebit der in dem eig vom 24. Febr. 
d. 3. zugeliherten Belohnung von bis 500 fl. €. M. 
aud bie volle Straflofigleit zufommen folle, wenn bemiels 
ben nicht bie Anftiftung dieſes Verbrechens oder bie une 
mittelbare ee an der vollbrachten oder verſuchten 
Tbat zur Laß fällt, und erden Schuldigen u 
ſtern jind 2600 Groaten, 1 Escadron Gavallerie und 3 
Nafetenbaiterien je eingerüdtt, die in Ungarn bri der 
ggoben Armee entbehrlich, wieder mem: in ibre frübere 
arniſen rüdlebrten. Aufierbem wirb noch eine harte Ab⸗ 
tbeilung Netbmäntler und 2 Bataillone Vinieninfanterie 
erwartet. — Der befannte Schriftfteller und Nationalöce- 
nom Dr. Kreuzberg aus Prag wurde im Gablonzer 
Wablbesirfe in Böhmen zum Abgeordneten nach Frankfurt 
gewählt. — Aus Sremfier vernimmt man, baf eine 
zablreihe Partei der Abgeorbueten mit dem Plane ums 
ehe, den vom Gonftitutiondausihuffe bereits vollendeten 
ntwurf der Gonftitution, na änbigung im ben Abs 
tbeilungen und Glube, obne Debatte pr. Baufd und Bor 
en anzunehmen, damit bio zum 15. März db. J. als bem 
innerungstage, an welchem Kaiſer Ferdinand feinen 
Bölfern eine Konftitufion eiten, diefelbe zur Beglüdung 
und Berubigung der Bölfer Drfterreiche verfündet unb be 
ſchworen werben fünne. — Die geſtern bier verbreitete Nach⸗ 
richt der Ermordung ded in — Gefandten zu Rom,bat ſich 
nicht betätigt, — Die ungar ſchen Bifchöfe baben einen Dirten: 
brieferlaffen, worin ſie zur Treue gegen ben rehtmäfigentönig 
Aranz Jofepb ermabnen und bie Abſichten deſſelben erldu⸗ 
ter, wie aud jene bed Fürſten Wändiſchgrätz, daß es fei- 
—— in ibrer Abſicht liege, die confitutionellen Äreibeiten 
der Länder anzutatten. — Die Drputirten Hedicer, 
2. Hermann undv. Somarugafind nad Olmäp gereifl, 
um im Yaftrage bes proviſoriſchen Gomites ber Goalition 
für gang Deuttchland Borjchläge vorzulegen und beſtimmte 
Erklärungen zu erhalten. — Der Agramer Bilheof Hon- 
lit bat im einem Rundſchreiben an die Pfarrer feiner Die: 
eefen den Sag aufgenommen: „Jeder Priefter, der ein 
rd dieſes Jahrbunderts jei, wäre ein Feind Bottes.” 
infichtlich der neuen öfterreichifchen Anleihe waltet von 
beiden Seiten Unentfchloffenbeit, Weber der Minifter 
Kraus neh bie biefigen Banfiers fonnten ſich bisher zu 
einem feiten Abjchluß vereinigen; nur foll Erfterer dem 
Anfinnen, die Anleibe in Commiſſſon zu übernehmen, die 
— m ge baben, daß er biesu der Mitwirs 
fung ber Banfiers nicht bebürfe. — Im Italien bat ſich 
and politiſchen Gründen entſch ſedene Abneigung gegen irgend 
eine Betbeiligung ausgefproden. 

Die „Wiener Ztg.* enthält in ihrer bentigen Nummer 
folgende Mittbeilung: Durch die vor eitigen Tagen vers 
öffentlichte Darflellung ber von bem Keldmarjchallskieute- 
nant v. Daynau unternommenen Erpebition nach Ferrara 
iſt zur Kenntuiß des Publicums Pe worden, daß dieſe 
Stadt außer der für den ff. Conſul Berruzgt beſtimmten 
Entihäbigung yon 6000 Scabi, auch noch eine Strafen: 
tribution von MIO Seubi batte erlegen miüffen. Auf 
den Aber die Verwendung bdieier Summe erftatteten Bor- 
trag des Miniftercatbes ba Se. Mojeflät zu genehmi⸗ 
gen gerubet, daß biefelbe ſogleich zur Verfügung &. Hei⸗ 


brechendem Communiemue begrüi 


bes Papftes lt werde, um dem recht⸗ 
mäßigen Herrn der Stadt Ferrara ben ungweibeutigfien 
Beweis zu liefern, daß die dorthin von bem f. f. Truppen 


unternommene ition mar von ben gereihteften nnd 
uncigenndpighen bſichten geleitet und allein durd bie 
—— it berbeigeführt war, die wohlverdiente ide 
über eine Staot zu verbängen, melde eben jo ihre Pfliche 


ten gegen die legitime Negıerung als bie Gebote bes Völ« 
lerrechis und der Menfchlichfeit verlegt hatte. Zugleich bat 
man aeglaubt, daß das von ber aufrührerijchen Stadt er> 
legte Sirafgeld feine witrdigere Verwendung finden fünnte, 
als wenn ed in bie Hande des heiligen Vaters gelegt 
würde, um, wenn ed Ihm geuehm if, bamit einen heit | 
des Elends u lindern, welchen der in feinen Staaten 
nid rad rismus täglıd über jo viele Opfer ber 
Nevolution verhängt. 
Grag, 36. Febr. Mie für das Herzogibum Krain, er 
ging aub an das Präfivium ber Regierungebebörbe + für 
tetermarf ein Miniterialerfaß, welcher die Jogleiche Bors 
nabine der allenfalls in umferer Provinz für Kranffurt noch 
rüdftinbigen Wahlen dringend in Anregung bringt. Yu 
Steiermark, weldes beinape zwei Funftheile Hlavifeer Ein: 
wohner zählt, ftießen die Wahlen für das deutſche Parla- 
ment, wir fagen died mit wahrem Stolze, nirgends im 
Bolfe auf Begenipmpaibie, obwohl aud bei uns bie und 
ba ein Theil der fogenannten Intelligenz das verjehrende 
euer bes Separatismus mit vollen Baden anzublafen 
ferebte. Ju allen ſloveniſchen Bezirlen unferes Vaterlanded 
wurden bie Wahlen vorgenommen, und nur der Wablbe- 
zirk Pettau iſt bie jegt im Parlament unverireten. Wie 
wir eben vernehmen, wird inden auch Penau dem edlen 
Beiſpiele der übrigen floveniihen Wapibezirfe folgend, zu« 
nãchſt die noch rädftändige Wahl vornehmen. (Lioyb.) 
*0* Dreöden, 3. Mär, Sigung der erjien Ham: 
mer, Unter ben Eingängen befinden ſich wieder bie ſtehen⸗ 
ben Artifel, Petitionen um alien von Feuballahen, 
des alten rnging Se ed unb Zuri, nu ber ſaͤchſi⸗ 
fchen Truppen aus Altenburg. Bon u Tag mebren 
dh aud die Zuſchri wegen eined nichluffes ach⸗ 
ens an Thüringen. Nach Erledigung der Negiftrande folg 
ten zwei Juterpellationen, bie eine von Gantich, bie andere 
von Yabn. \ener berief ih anf den von beiben Kammern 
efaßten Beſchluß hinfihtlih ber Abberufung bes Ge— 
Fette von Könnerig in Wien wegen feines Beuch- 
mens in der Blum'ſchen An, pet und fiellte an das 
Miniferium bie Fragen: 1) Db der genannte Geſandte — 
wie in einer Gorreiponben; aus Wien in ber „Dresdener 
Belang“ An — „neue Gonbitionen* erhalten, 2) ob und 
wann deffen Abberufung erfolgt jei, und — verneinenben 
Balls — 3) warum die — mod nicht zur Ausſuh⸗ 
rung gefommen? Dierauf interpellirte Jabn in Beriebun, 
auf die neulich von ſachſiſchen Soldaten verübten ce 
in Altenburg: 1) Sind bie in Aitenburg- von fähhrchen 
Soldaten begangenen Verbrechen des Tumulid, bed Morde 
verfuchs, ber Koͤrperverlezung und des Panbfriedenöbruchd 
in Unterfuhung gezogen F 5 Hat der Kriegsminifter Un⸗ 
Halt getroffen, vnG Megiment Prinz Albert ie 
mindeftens die Theifnehmer an dieſen Berbregen ? 3) Einb 
egen Wiederkehr äbnliher Verbrechen M ein erarif 
en? 4) Wird dem durch bie begangenen Berbreden Do 
hädigten vollfändige Entihädigung, mindefens vorſchuß⸗ 
weile, aus ber Staatafaffe angewielen werden? Den nach ⸗ 
folgenden Gegenftand dey Tagesorbnung bildete ber Ber 
richt über rinen von Heinze und Jahn geteilten Antrag 
binfihtlich der Siftirung des biöberigen Vebngeld: 
ablöfungsverfabrene Der Bericht ſchließt damit, 
daß er ber Kammer folgenden Antrag zur Annahme em- 
pfiehlt: „Im Verein mit der zweiten Hammer if an bie 
taatöregierung bed Geſuch zu ridten um Vorlage eines 
re rg wedurch, in Anbetradt der obmaltenden 
Umflände, bas bisherige Pehnmablöfungsverfahren und 
alle darauf bezuglichen Rereßvollziebungen auf Berlans 
gen ber ichteien — bie au eitered — ſiſtirt 
werden.” Mit dieſem Antrage it bei Eröffnung ber 
gr lebhaften, er Tpeit Teivenfhaftlihen Diecuffion 
ärgermeilter Klluger aus Lelpzig nit einverkanbri. 
Er fonne ſich nur daun entfchließen, für den Antrag des 
Aueſchuſſes zu ſtimmen, wenn deffen Teplee Sag geſtrichen 
und dafür folgender jubftituirt werde: „Alles pröceſſualifche 
und commiſſariſche Berfabren in Vehngelvdablöfungsfachen 
in foweit zu jiliren, ale a) nicht fchon eine Bereinbas 
rung unter ben Parteien Über Die zu zahlenden Renten 
oder Capitalien geſchloſſen fei, und b) nicht eine rebtd- 


kräftige Entſcheidung bereits vorliege.“ Dieje Zufäpe er 
*4 einen Kampf. Gepik biefelben erhebt ſich 
eine große Anzahl von Abgeordneten. jagt, es 


Boriche 

ſei widernatürlich, einen Vergleich nach den echte⸗ 
Ferry reger = Pi a — — bätten. 
autfch glaubt wicht, da e t Klingers vor eins 
y = fei, Die Bedenfen, 

bie Klinger erboben, feien von der Deputation [hen vor⸗ 
ber bedacht werben, aber in bem Antrage liege gar fein Grund 
wibnen. In ähnlichem Sinne — oft mit beftigem Zorn gegen 
Teudates und ariftofratijches Ummelen — äußern ſich bie Abs 
er Elsner, ZJiefhe, Müller aus Friedebach, 
beile, Shweigert,Jabn, Haben, Claus aus Auer 
bad, Flof und greifen Klinger und feinen Antrag bart an. 
Oberländer bingegen warnt davor, Beiclüffe zu faſſen, 
denen man es allzufebr anfebe, daß gar feine Berebtigten, 
fonbern nur Berpflihtete in ber Kammer fipen. Er fönne 
num und nimmer für ein Eingreifen in den Rechtsgang 
fein; jelbft der Klinger'ſche * verbürge nicht binläng- 
liche Siherbeit, aber für den Auefhufantrag fonme_er 
durchaus micht finmen. Schönberg if für Slinger's Zu⸗ 
füge, ba biefelben nur ben Antrag der Deputation erzielen 
und nur eine wegen und feine Beränderung enthielten. 
Aber gerade defbalb mürbe durch fie der Zwei befier er: 
reicht. Auch Abg. Todt erflärt fh in Abnlihem Sinne, 
indem er binzufügt, bafı biejenigen von ber liberalen Pars 
tei, bie ſchen viele Jabre fang gegen die Gebrechen im 
Staateleben und alſo A: bad Feudalweſen gef 


nicht rüdjhritten, wenn auch auf der num * 


gewordenen Straße ber Zeit einmal verweilend umfäher, 
ob micht bier und da bie Baͤum noch zu reiten waͤren. 
Schlichlich veribeibigt auch Kalſer „auf die Gefahr bis, 
von feinen peltiichen Freunden verfannt w werben,” der 
Klinger'jhen Antrag, welder endlich trog der beftigen Pr: 
fepbung von vielen Seiten (Zuſatz agegen 14, b gegen ih 

immen) von ber Kammer genehmigt wurde. . 

O Stuttgart, 5. März Die zweite Kammer beried 
beute nad) dem Berichte des Abg. Repſcher über mebrer 
Eingaben in Ablöjungsjahen, von welchen hervorze 
heben ift bie Borfiellung bed Stadtr und Stirtunge 
raths zu Alm, baf das erg eſetz vom 14. April 
weder auf die im febenslänglichen Aland gegebenen, noch 
auf die — Güter der Stadt und ber bortiger 
öffentlichen tungen angewendet werben fönne. Auch in 
einer Proteftation bes Sthhungsratpe zu Biberadp gegen 
bie enorme Rechtsverlezung, weldhe die Stiftungen Durd 
ben Bollzug der Ablöjungegefege erleiben, ift getlagt, daß 
die Fallleben, binfichtlih welder die unter Staasaufitı 
fiebenden Stiftungen ſchon durch dad Ediet von 1817 be 
nachibeiligt werben, nunmehr gegen eine äußerft geringe 
Euiſchadigung in das Eigenihum ıbrer Befiger verwandelt 
werden, daß namentlih der Abldfungsemapftab und bie 
Aruchtpreije bei den Mblöjungen nad dem Geſetz vom 
April und bem Zehentgefegentwurf jo nieder geariffes 
worden. Es wird gebeten, den milden Stıfrungen 

biefe erleiden 5. B. in Biberach einen Jahresauefall von 

1,770 A.) bei Grundgefallen, worauf die Abtöjung im 
16fachen Maßſtabe ftattinde, dieſe bis zum Wfachen Bes 
trage zu ei en, Die Kammer fonnte aber beidem Stante 
der Siaatelaſſe biefe und viele ähnliche Bitten der reichen 
Stiftungen, obgleich fie beren große Vertuſte beklagt, nicht 
unterflügen. euſo bitten die Bnlibereptigten der Stadt 
Hall, daß bad Geſetz vom 14. April in ber Anwendung 
anf Bültkänfe und Renten einer Modifeation unterworfen 
und nötbigenfalls ein angemellener Theil aus der Staais 
laſſe übernommen werbe. Indbeiondere wird Klage geführt 
über die Behandlung der Beigveränderungsgebübren (nie 
derer Ablöfungemaptab ‚ Nidpiberüdjihrigung des Zuſatzes 
wegen Zeitablaufes feit der legten Anserung). Diefe 
legte Beſchwerde bat allerdings vieles für fi, indem 
durch den Ablauf einer längeren Befigzeit von dem legten 
Laudemialfall an die Ausfiht auf eine neue Veränderung 
näher gerüdt if. Es wurde befbalb bie Staaisregieru 
aus Anlap des zu entwerfenden Jufaggeleges darauf auf 
merkfam zu machen beichloffen. gegen fonnte die Kam⸗ 
mer das Geſuch um Abänderung bes angeorbneten Ablö- 
fungsmaßfiabes in za plane Ablöfung in 3 Jabreszielern, 
unter 4'/,procentiger eyinfung, nicht empfeblen., 

* Stuttgart, 6. März. Der beutige Merlur enthält 
abermals einen langen Hufiag aus der Feder des Staater 
ratpe Römer, in weldem berjelbe bie von den Demofrati- 
ihen Bereinen, namentlich dem Yandesausfhuß, dem würt 
tembergifhen Märzminifterium gemachten Vorwürfe u das 
entihiebenfte und im eben fo freimütbiger als fräfriger 
Sprade zurädweil. Dr. Römer 2 feinen Gegner 
mande derbe Wahrheit, wie J. B.: „Was wird aus der 
lämmern, wenn man fie mit den Wölfen zufammeniperrt? 
Die Wölfe find die Nepublifaner, die Kämmer die @onfir 
tntionellen. Nicht ald ob ich bebaupten wollte, daß nur ciu 
Lamm conftitutionell gefinnt fein fünne, oder bie He 
publifaner gewaltige reißenbe Tbiere jeien, nein! denn ece 
gibt ebenfogut republilaniide Schafe, wie confitutionelte ;" 
und an einer andern Stelle: „Mances fann man aller: 
dings badurd zu Stande bringen, dah man bie Meinung 
terrorifirt, das man benjenigen, der gegen ben Umflurz iſt 
einen Heuler nennt, ben Abgeordneten, der nicht im Sinne 
des Nadicaliömus ſtimmt, einen Volksverräther, den Be— 
amten, der das Geſetz gebandhabt wiſſen win, einen Re— 
actienär oder Burraufraten, den Gegner commmmmniftijcher 
Lehren einen Gelbfad und dem firengen Anhänger ber 
Griftlichen Vehre einen Dparifäer. In Wirklichteit aber bes 
darf cd eined geringen Grades von Muth, um den Lowen 
des Tages entgegenzutreten, und biejenigen, welde jept 
unter bem Eindrude der Ang Mandes idun, was ibrer 
innerften Natur Bene ift, werden, wie id boffe, in mit 
entferuter Zeit darüber ſaunen, daß fie vor jo geringer 
Gefabr fo ‚guobe urdt haben begen fünnen.“ Der ange: 
zogene Artifel ſchlicüt mit 5 — lakoniſchen Worten: 
„Mein politiiches Leden iſt ſeit 1833 für jeben Würtiem⸗ 
berger ein offenes Bud. Wem es darum zu 
leſe darin, und wenn er findet, Da 
einem Punkte untren geworben 
er mich. F. Römer.* 

Ulm, 4. Marz. Heute Bormittag wurben bier von dem 
Rathbauſe berab durch den Stadiſchultheigen Schufter 
die Örunbredte verfündigt in Gegenwart ber zahlreich 
ausgerüdten Dürgerwebr, und vom berrlichfien Wetter be: 

ünftigt. In fräftigen, vortrefflichen Worten nahm berfelbe 
hierauf Veranlaflung , die Buͤrgerſchaft zu ermahnen , ic 
nicht binreigen zu laffen von ben Veftrebungen Der Volfe, 
vereine, namentlih bes Stutlgarter Yandesausihuffes, fon« 
dern — ben jegigen Nätben des Königs, ale 
an Männern, die Jabre-Tang die unermüdlicden Borfäm; 
pier geweſen wären für bie Erriugung ber icht gewährten 
Rechte ; er forberte auf zu einer vollen Bertrauensadreie 
an fie, und laut und von Herzen fiimmten alle Antweien« 
ben in bad von ihm ben Miniktern auögebratte Tebebed. 
Sein Bors und Antrag wurde durch ein kräftiges Lebehoch 
der Burgerwehr erwiedert, und als gewiß fann angenom« 
men werben, daß feine männlihe Sprade febr großen 
Anklang gefunden hat. Schon jept zäblt bie;e jogleih aufs 
gelegte Adrefie mehrere hundert Unterfhriften. fi . M.) 

Karlörube, 4. Märı. Das Negierungöblatt Nr. 11 vom 
gefirigen Datum verfündigt die Befege über die Aufnakme 
eined Auledens von 1,500,000 fl. für bie Eifenbabnfhur- 
—— efaffe * De —— von 2 Millionen 

ulden Papiergeld und die Ansflattung ber i 1 
eintöfungsfafle.- ° —— 

Breiburg, 3. März. Die Sitzung ber Gef 
zur Aburtheilung ber, w Hodverraipe, 
und Erpreffungen in 4 nd. berfi 


n thun iſt, der 
ich mir in irgend 
in, fo verbamme 


woruen 


— 


und K. Blind werber am Dienftag bem 20. d. M. begin- 
nen. Dan er fi, daß mehrere der 30 Geidhwornen, 
die fait durchgehends ans Lanbleuten ber oberrbeinifchen 
ſrovinz beftehen, Deobbriefe erhalten hätten, um fie zu bes 
immen, das Rihtihulvig aus zuſprechen, Einige ber Ge⸗ 
wornen ſollen auch erflärt baben, lieber die durch das 
Geſetz Fagez Strafe von 200 A. zu bezahlen, als ſich 
den ipnen obliegenden Berpflichtungen zu unterziehen. All dies 
wird micht hindern, daß dad Gericht zu Stande fommt, und 
daß die ehrenfehien Bürger, ans denen es beſtehen wirb, 
nad Pflicht und Gewiſſen erfennen werben. Nicht minder 
vergeblich bürfte der ſuch der repmblifanifchen Partei 
pin Struve gewaltfam zu befreien, nachdem er von 

aftadt in die biefige Stadt verbracht fein wird. Die Mar 
regeln werben jo getroffen, bag jeder au enffernte Ber- 
ſach im Keime unterbrüdt würde. Unſere a find 
vom beſten Geiſte bejeelt aud durchaus zuveridſſig. — 
Das revolutionäre Fieber, welches fo viel Unglück und 
Schmach über unjer Land gebracht und, was n Klimmer 
iſt, welches uns lächerlid gemacht bat, iſt bejonders im 
badischen Oberlande wefentlih im Abnehmen, Die Volls- 
vereine, biefe von Herder erfunbene, von Brentano aufs 
Neue in Erene gejegte revolutionäre Urganifation, finden 
wenig Theilnahme, und wo eine Bolfsverfammlung von 
ihren Kübrern veranftaltet werben will, erbeben fih die 
Fanbdleute, „um bem Herren mit Prügelm in ber Hand ben 
Pafı zu viiren,” (Worte bes Gemeisderaths in Kirchzarten 
bei Areiburg.) Dagrgen vermebren füh bie vaterlandiſchen 
Bereine, die Ah zur Aufgabe gemacht, bie conftitutionell 
Gefinnten zu einigen, um in enggejbloffener Gliederung 
bei den bald beoorfiehenden Wahlen zu wirken und bem 
anarchiſchen Treiben entgegenzutreten. Der in freiburg 
erh vor einigen Tagen gegründete, an deſſen Spiße -Bürs 
germeifter Jojepb v. Rotted er zählt bereits 500 Mit: 
glieder aus allen Ständen. . R.) 

Kajfel, 5. März. Bei der bier ee Wadhl eines 
Rationalvertreters zur deutſchen Neihsverfammlung für 
den erften Wahlbezirk iſt Herr Heutel zu Kaſſel mit 4952 
unter 8963 Stimmen-gewäblt werben. Sein Nebencanbibat 
Dr. Kellner erbielt 430 Stimmen. 


Ungarn 


Beft, 27. Febr. (C. B. a. B.) Die biefge Jubengemeinde 
bat den gemeſſenen Befehl erhalten, bie rädftänbigen Raten 
von einmalbunbert und etliben taufend Gulden Kouvenr 
tionsmünzge — es banbelt um die Ablöfung der Toles 
un — binnen wenigen Tagen und zwar in öfler« 
reichiſchen Süberzwanzigern zu bezahlen. ana Sohn 
befindet fi noch immer im Haft und fand feine Arretirun 
wirklich in Folge der befannten ang ar Angel Haıt, 
bob ſollen noch einige Detaild dem Publitum unbefannt 


geblieben fein. Neulich erzählte man ſich, daß in ber Nacht 


. yon Sonntag auf den Montag von ber Ofener Seite aus 


. zu en mit ben 


nfurgenten ober ibren am linfen 


onaunfer berumfleihenden Spionen gewechſelt worben 


" feien. Bei der mäberen Unterſuchung fellte es ſich jedoch 
ü —— baf in den Dfener Gebirgen ein paar Baucru— 


ütten abgebrannt waren. Ein weiteres Gerücht beſagt, 


oſſuth babe in Debressin O0 hölzerne Kanonen bobren 
‘ Iaffen, da im Folge der vielen Aiederlagen und Schlappen, 


welche die Magyaren erlitten, Der Mangel an feuer 
ſchlanden immer fühlbaren werde. Auch das fcheint eine 
Kabel zu fein, wi die dee nicht einmal originell 
wäre, denn ſchon Tiroler bedienten fih anno 1800 im 
Kampfe gegen bie Frangojen derlei tanonen, bie übrigens 
nach dem dritte oder vierten Schuß zu zeripringen piler 
gen. In Debrersin ward am 9. Febr. ein feierliches Te⸗ 
deum zur feier der Siege Bem's in Siebenbürgen gebals 
ten, alfo jo ziemlich zur jelben Zeit, als der alte Pole 
durch öfterreihtihe Bajonnete in die Flucht gejagt wurde. 

erner erzählt man, dag bie Geſpanſchafien Zemplie, 

jatbınar und Szabelcd ntationen an Koffutb mit der 
Erflärung gejendet hätten, Mann - Dann in Meilen Cor 
mitaten A bes leidigen beffnungelefen Krieges fatt und 
wolle um jeden Preis Frieden haben, Rad der Ausſage 
eines Neifenden hat bad Bombardement der Feſſung Kos 
morn bereitd begonnen. 

Uaram, 27. Kebr, Dier bat fih ein Berein gebilbet 
„sur eg eines Ehrenfäbeld an den Dan". Pid« 
Ki zäplt er 33 Mitglieder aller Stände, forbert aber alle 

eſterreicher ehne Unterſchitd der Nationalität auf, zu dem 
—“ das ein prachtoolled werden ſoll, beizutragen. 
In nboffung reicher Geſchenke bat der Berein eigene 
Statuten entworfen, eine eigene Kaffe errichtet, und will 
den betreffenden — in’ allen Hauptzeitungen ber Mo— 
narchie veröffentliben laſſen. 


Staliem 


Lombardei. Line Kundmachung Nabepfy's vom 28. 
Febr. bringt zur Öffentlichen Stenutnig, daß der Feldmar⸗ 
fhall zwei Mititäreommiffionen, die eine für die Lombardei 
umd bie andere für das Benetianifche, zur ggiri en Boll: 
ziebung des allen Alüchtlingen angedrohten terfequefterd 
niedergefent babe. Wer irgendwie ben Anordnungen dieſer 
Gommifjionen Adrend in ben Weg tritt, wird Hi 
lich beuribeilt. Far Complotte gegen die Bollziebung bes 
— werben die ganzen Gemeinden verantwortlich 
rt. 

Zoßcana. ES if Befehl gegeben worden, in Piſtoſa 
ein Lager zu bilden. General d’Apice ift Obercommandant 
aller militäriihen Streitfräfte Tosrana'e, 

Kircheuftaat. Die „U, 3." bat Berichte aus Rom vom 
22. Kebr., in welchen gejagt wird, dafi eine Srerjäule von 
10,000 Reapolitanern in San Gerimano am uhe des 
Monte Caſſino angefommen war, und bafı gleichzeitig eine 
Golonne von Mann mit 16 Kanonen unter bem 
Dberbefehl Zuchis vorrüdte; endlich ee in der Nähe 
von Zerrarina 1500 neapolitanifche Reiter mit 40 Kanos 
nen (?) ein Lager bezogen, Alles deute auf eine fehr nabe 
beyerfiebende Invaflon von Eüden ber, Diefen Truppen 
werbe Die römifhe Megierung in ber Grenzpropinz ein 


at von ber Megierung VBolmadten zu Vorbereitungen 


mit 


feinen 
geihlagen wurden. — Das zweite Schweizerregiment, weis 
es in Forli fand, iR am 
Zamberrari bat ben 
pen zu concentriren, bie in ber Romagna find. 


Lord Yansbowne au 


Manier behauptet 


"wirdiger Ordnung und 





Gorps von 728000 Dann mit einer 
gegenftellen können. Das Bolt i 


batterie ent ⸗ 
ee Belannt: 


madbung ber Zriumvirm zu ben en gerufen worden, 
Diee berigte er übrigend, wo ſchon unfere 


Correſpondenz gemeldet, daf in Nom reactionäre Gerüchte 
aller Art gingen, wie z. B. die Defierreicher hätten Bier 
veny befegt ıc. Die Defterreicher follen ſich indeſſen wirklich 
jenieitö bes Po verftärken, und jo jheint auch von biejer 
Seite eine Invafion bevorzuftehen. Der Legat von Bologna 
r 

ie Bertbeidigung erhalten. Der Kaiſer von Rußland In 
— IX. ein Anlthen von 6 Millionen Seudi abge 
chloſſen und in einem Schreiben erklärt haben, baf er für 
eine Sache, die Sache ber gang er Drdnung und Ge⸗ 
epmäßigleit, Partei ergreife. — Die conftitwirende Vers 
ammlung bat Die Rirdengüter fammt und fonders für 


Staatörigentbum erHlärt, ji der Kaſſen ber topten Sand 
bemädtigt, an Geiftlihe irgend eine Zahlung zu leiten 
ftreng verboten, und diejenigen, welche Depofta in Händen 
haben, verpflichtet, der Regierung davon Anzeige zu maben. 


Am 4. ging in Rom dad Gerücht von einem Zufam- 
mentreften Truppen ber Nepublif mit einem 20,000 
Dann erpe, Da baflelbe von 


— neapolitaniſchen 
iegen berichtet, fo it anzunehmen, bafı bie Nömer 


. in PVologna angelommen. 
ebl erhalten, in Bologna alle Trup« 


Großbritannien. 


2onden, 3. März. ?. DOberbaufe erflärte geftern 

Befragen, ed jri unwahr, daß ber 

britiſche Eonful in Tobcana irgendwie die Sage der Ins 

furgenten in ech unterflügt babe, wie bieje in einem 
en. 

Im Unterbauje fragte Herr Hume, ob bie englifche 
und franzöfiihe Regierung ſich über die Beibehaltung reis 
ned Geſchwaders an der afrikaniſchen Weſttũſte vereinbart 
bätten und ob bie Regierung das brüfallfige Uebereinkom⸗ 
men vorzulegen bereit jei, was von ford Palmerfion ver- 
neint wurbe. Auf eine frage Lord Dudley Stuart's ent, 5* 
ber Minifter, die Ruſſen feien in Siebenbürgen a auf &Anfus 
chen der bedrohten ftäntifchen Beyölferungen um Sch & rin« 
gerüdt und hätten an bem fpätern Kampf zwilchen den Oeſter⸗ 
reichern und Ungarn mit Theil genommen, Noch fündigte 
der Minister an, daß er am Montage auf bie ragen 
wegen ber von ben engliichen Agenten ın ber neapolitaniiche 
fieilianijchen Angelegenbeit geſpielten Rolle Antwort geben 
werde, Das Haus gina Pierauf über die Bill wegen ber 
iriſchen Hülfsiteuer ins Comite. Korb 5. Rufjell recht⸗ 
fertigte die Maßregel ſehr meirläufig umb bie Debatte 
wurbe vertagt, nachdem mehrere Redner für und gegen ges 
ſprochen hatten. 


‘ R a ch f ch ri f t. 

Wien, ?. März Das 26. Armeebulletin lautet: Der iM. 
Bardin Windiſchgraͤtz, welder am 25. Febt. fein Danptquartier 
im Öbpöngpös genommen, gab dem F.« Met. Grafen Schlid, 
welger am jelben Tage ın Petervafara eingetroffen war, 
den Befehl, fih am 26, über Verpeleth mit der Haupt⸗ 
arınee zu verfinigen, um bie Infurgenten mit vereinten 
Kräften anzugreifen. Am 26, Kebruar rüdte die Coloune 
des F.M.⸗C. Grafen Wrbna von Gyöngyds gegen Kar 
polna, jene des A. Mt, Fürften Schwarzenberg von Arol- 
Vallas gegen Kaal vor. lim 2 Ubr ftießen dieſe Colonnen 
eine Stunde Weges von Kapolna auf ben Feind, welder 
mit feinem linken Alügel vor Kaal fand, dem Wald zuir 
Shen Kaal und Kempolt bejegt bielt und feine Auffiellung 
bis über die Dauptitraße, welche von Gyonghös nad Ka⸗ 
polna führt, ausgedehnt datte. Als dir erben stanonenjhüffe 
bei der Golonne des Fr M.-V. Kürfien Schwarzenberg * 
bar wurden, griff F⸗M.«“. Graf Wrbna amd jeinerjeits 
ben Feind an, ber bebeutenbe Streitfräfte eutwickelte. Der 
Feind zeigte anfangs bie Abſicht, unfere linfe Alanfe zu 
bedroben, indem ex ſich einer waldigen Höbe bemäctigte, 
die er mit 2 Bataillon befegte, Eine Compagnie vom 6. 
Keldjäger:Bataillon, unter Hauptmann Feldegg, unterftügtvon 
I8ompagnien Erzberzog Stephan, warf jedoch den Feind durch 
einen Fübnen Baleune beraus, und bejegte Diefen wide 
tigen Pant. Major Salie wurbe hierbei durch einen Öhras 
nateniplitterverwundet. Hierauf verſuchte ber Feind mit feiner 
Gavallerie unfer Centrum zu durchbrechen, indem er mit 
berjeiben zwiſchen die beiden Colonnen eindrang. Bier Esca⸗ 
dronen Ciwallart· Ublanen lamen, nachdem jie eben erſt ein 
feindliches, in Maſſa ſtehendes Infanteriebataillen audein⸗ 
ander geiprengt hatten , biefem Angriffe mit feltener Ent 
ihlofenbeit user, und warfen, unterjtügt von einer Abr 
theilung Kreis» Ebenaurlegers,, welche mit ae 

t aciſſon anf eine Divifion Hu⸗ 
faren attaquirte, bem Feiud mit großem Berluſſe zurüd, 
Unferfeits blieben hierbei Lieutenant Weißenthurn und 
6 he ei: 35 mwurben verwundet, Vom Feinde lagen 
 Teobdte und ſchwer Berwundete am Pag. Hierauf 
3 ſich der Feind anf allen Punkten zuräd, und wurde 
iẽ gran Kapolna unb Kaal verfolgt, wo bie einbre⸗ 
ende Danfelbeit dem erg ri ein Ende machte. Feld⸗ 
marfchall - Lieutenant Graf Schlich, melder am 26. bie 
Verpeleth vorzudringen beabfihtigte, um feine Bereinigung 
mit der Dauptarmee zu bewerkitelligen, donnte biefe Abs 
fit am ſelden Tag nicht erreichen, da er bas enge De 
flee von Sirol vom Feinde bejegt fand, und felbed wegen 
der großen Vortbeile, die ed dem Beribeibiger bot, erft 
nach einem ſehr rubmvollen Gefecht in feine Gewalt bes 
temmen konnte. Bis babin war ateihfahe bie Nadıt her⸗ 
eingebroden, welche bas Gorps in biefer Stellung zubrachte. 
Am 27. früp ließ der Feldmarſchall den Angriff fortfepen, 
nachdem er burd das im feiner linfen Alanfe lebhaft un« 
cher Geſchützfeuer von dem Herannaben bes 5-M.-t, 
SPid unterridtet war. Letzterer trieb den Feind bis Ver: 
peletb vor ſich ber, in weldem Dete ſich berfelbe feſtſetzte 
und bartmädıgen Biderfand leiftete, Das Dorf wurde je⸗ 


bo 
fon 


eichnete. 
Kal zurüd, 


aufgeführtes Geſchũtz bie 
ben, bie Brigade Eolloredo aber indeſſen durch bas in gleicher 
Höhe liegende Dorf Döbrö vorgebrungenwar, und des Feindes 


derfelbe in mindefiens 2—300 Todten — außerdem 





von ber Brigabe Kriegera 
we Bataillon a m R 

er Feind ze in eiliger Fluͤcht auf di 

Fa bibeilung wurde in bie Geilngee 

chluchten in der Richtung gegen Erlau bineingemorien, 


enommen, wobei b 
Snfanterie RA A 


der größere Theil aber wandte ſich feinem Gentrim zu, 
welches von der Brigabe Woß aus Kapolna geworfen, ſich 
auf ber Miekolezer 
auf den Defig von Kapolna 


ſchien 
gr en Xbertb zu legen, i er 

tweimal Verſuche machte, ſich deſſen wieder zu bemädtigen. 
achdem eo ibm jedoch — durch ſein zablreich 
rigade Wyoß daraus zu vertrei⸗ 


upiſtraſe Fa a Der Feind 


Angrifferofonnen in deren rechter Alanfe 34 beeilte er 


ne die Höhen zurüdzugieben. Auf dem rechten Klügelrüdte 


‚2. Kürft Schwarzenberg bis Kaal, welches Dorf er mit 


Sturm nahm. Die weichenven feinblichen Streitfräfte, welde 


mit zahlreicher Artillerie verjeben waren, zogen ſich im eine 


Stellung bei Mallar zurüd. Sie wurden eine Stunde 


über Kapoina hinaus verfolgt, wo der bereits einbredhende 
Abend und die Ermübung der Truppe der Berfolgun 
— m thun gebot. Wir hatten es während dieſer zwei- 
tägigen 
Erbes zu thunz allein der vortrefflihde Seit und vie 
Tapferkeit der Truppen, bie swechm 
ren Generäle, und das lebhafte wii 
‘ren he wußlen Jelbit Die numeriſche Ueber zabl zu über- 
winben. 
von der öflerre. Fahne —— Bataillon ZaninirInfauter 


chlacht auf allen Punkten mit der Hauptſtärke des 


ige Führung der Ders 
rd ei er wade 
Bei ber Einnabmevon Kapolna wurde bas in Eifegg 
rie, welches bie Kirche bejegt hatte, zu Gefangenen gemacht. 
laben son allen Punkten der FÄrhe m Ehlastlinie 
die Meldungen bis zum Abgange bes Gouriers noch nicht 
eingelangt waren, je fann ber nn. ige Verluſt in Zifs 
fern nod nicht angegeben werben. Feindlicherſtits bürfte 


machten wir 00 — 1000 Gefangene, worunter 14 Dffisiere, 
und erbenteten eine Aahne. Bon ben Unſern ift der Ver⸗ 
fat nicht fo bedeutend, Wir bedauern ben Tod ded Ritt: 
meifter® Jallow von Preußen-Güraffiere, des Pieutenants 
Schulz vom 2. Jägerbataillen. An Berwundeten ben Haupte 
man Sauer von — m rer den Dberlieutenant 
Stoffmann und Rittmeifter Uechtriß von Preußen-Gürafiiere, 


Hauptmann Wedbefer bes 2. ey und einiger 


Anderer. Bien, den 3. Mär . Der Militär und 
Civilgouverneur Welben, Keldmarjcalllientenant. 
f —* * —— Die Majorität 8 —— 
oll ſich in der igen ir ng für eine Vertagung bes 
Pandtaged ——2 — aben wird wenigſtens beute 
vielfach behauptet, Wer bie yeliti che Gefinnung der hoben 
Herren Staateräthe kennt, wird’ die Wahrſcheinlichteit die⸗ 
fes Geruchtes wenigitend für möglich balten. Anbererfeits 
vernümmt man, und zwar bat bies geftern Abends ein Die 
nifter mebreren Abaeorbneten mitgetheilt, " das neue, 
rejpective tbeilmeife neue Minifierrum bi6 Dienſtag ger 
bildet fein fell, fo daß an dieſem Tage, bem Jahrestage 
ber fönigligen Proclamation vom 6. März, bas neue 
Miniftertum vor bie Kammer treten würde. Man bat 
indeifen jeit beinabe 4 Moden ſchen fo oft verfichert, 
das neue Minifterium fei fir und fertig, man Atte 
fängt, allen Glauben baram zu verlieren. Wie geftern, 
10 wird in Betreff des Gefegentwurfs gr lich der Koſten 
der Reichsgewalt, ber IL Aueſchuß der Voſtokammer au 
morgen wieder eine Eigung balten, zu welcher die Minis 
er Dray und Weigand, die auch der 8 igen m. 
eiwobnten, vom Aubſchun wieder eingelaben find. Es fo 
fih in ber geftrigen Sigung zwifden ben Miniftern und 
ben Ausihuhmitgliebern eine Febr intereffante Debatte über 
unfer Finanz: und andere Berhältniſſe entfponnen haben. 
Die Beratbung des angeführten Gefegentwurfs wirb in ber 
Kammer faum vor Mitte diefes Monats .— fönnen, 
da jebenfalld vor Ende biefer Woche der Ausſchußbericht 
nicht wird fertig werden. 

Fraukfurt, 6. Mär. Der preußiſche Bevollmächtigte 
bei der Reihsgemalt, Hr. Camphauſen, ift nad Ber 
abgereifi. 


Börſenberichte. 


r3 Frantfurt, 6. Dein, Ebenſe mie au allen fremden 
Börfem madte ſich auch Heute bier feine weſentlicht Couröveränne- 
rang bemerfbor, fämmtlihe Bonds behaupteten Ah beinahe ganz auf 
ihrem jeflrigen Stantpuntt, Box öferreihiihen Tffecten blieben 
spTt Metall. 72/9, 2" ‚pät. do, 38%/, pet, Wirner Bant- 
artiem 1475 A, 500 ®. Lone 124'/, yEt, 250 fl. deeſe TR’, 
pät., Rurbef. 40 Kıipkr. Bosle 27'/, Weble., Bar. 35 A. kosie 
27°, #., Darmk. 25 #, toeie22"/,0., vo. SOR, Loofe 60"/,f., Raft, 
Roofe 20%, f., Sard. dooſe 29 Ar., Pol. 500 fl. Loofe 74°/,." 
Ben fübsertigen Dbligatissen &'/,pEt. Württemberger 93%/, pCt, 
do. '/,pEr. TR, pCt, Bad, S/pEt. 77%, per, vo, 5rdtn.d. 
1848 46°/, pt, Rail 3/,nEt, 81 pEt, vo Apkı. o. 9. 1849 
98%, pEt. Den beigifchen Obligationen 2Ct. 42°/,, 4'/,pEr. 
82°, spät, 90. Dolknbiihe 2'/,pEt. Imtegralem bieiben 49 PR. 
Bon Eiſtababnen beibt BriebeieBilpelms-Rorsbapn 36°/, Rifir., 
Brrbah 727/, vEr., Kin: Miaden 78'/, pet, Taunus 236 A, IpCt. 
inlän®, Eyan. fliehen wie geſtern Abend: 23 pEr. G. Bei ber 
ne Umfop von Wechſeln heute feine Eoursweränerung zu 
bemerfen. 

Berlin, 5, März. Ginatsfgurbfheine 79 bey. u, Br., Sec hand ⸗ 
funge- Prämlenfgeine 99 rim. bey., Bankantheile 87 bey, Berlin« 
Hamburg 50 ter. u Br, Köfn-Pinden 777/, bey, Reiebrige il: 
Helma-Norbb, 30'/, bey, Rheiniihe 49 Dr., Ruflilhe IpEt, bei 
—* 30. —* 56 bey, do, bei Gtleglig 36'/, Br., Vola. 500 I. 
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“ 

Die Esurke der Stanläpapiere ſowohl als Eifembahnactien find 
in Aelge alechterer answärtiger Rotirumgen zum Zpeil im Preife 
zuradgtgaugen, son erfterem waren befonders für Stantsfhuldigeime 
diele Rüwfer, un wrüdien fi biefefben um */, p&t.; das Gelhäft 
blieb ohnt Bederlung. 


Berantworiliger Acdacicat: Dr. 9. Malten, 





audſitzes. 
— er Sl, 1, Mar re 
Rheinganer Eiſenbahn-Geſellſchaft. — — kr de erreigen Tann — ik ein auf ein oder mehrere Jahre gm ver 
Aus Beranlaffung mehrerer in Öffentlichen Plättern er eg? F m ber Noreffaten ald unbeßelbar hierher zuräd. | 865 
gangener Kir werb:n —— as N) Hin Padet an Bern €. Rrand in Wiesbaden. 
int, daß der in jenen Anfragen er i 5 i . 
4. in oͤberſter Juftany abgemkeien, der erhobene Anfpruc 4 —3 
felbA aber damit nicht entſchieden, ſondern nur zur ſchie dee werben Hieimit aufarhordert, fih Inmerhasb 14 Tape von deule ae 
ee ee — 5— u te - * 8 ber, Babrpoßerpevliten „seßter de ihr — 
bereits n tif; , ebe und bevor ein * Münze 
forud in Diefer Sade en angen fein wird und bie Miqadas | in Gmufanı au nuonenen Vortes und Surüdgabe —— 
—FF Sranffart, ben 
offen angefeben w ar, eine w um 2 : 
von er u 2 Gommiflen nicht ey Seren j Der: Pop-ime 
ebrüder Berbmann zu Aranffur a M.) aus den 
—— pr — *5* * 10 & Franffurt:Hanauer:-@ifenbahn. 
per Metie untbunlih it. Die untergelinete Erimmiffion w Im Monat Keb 1. . 
übrigens, wie bisher auf chriftliche und mündliche Anfragen —— 5301, ir Gier en Bel 
ee ee ne re holz, 176 Gir. 56 Po. Neifegepädüberfradt, 1 Neiiee 
sage verlangt werdende Audtunft bereitwillig geben umb wagen, 232 Sıld Sclagteip, 52 Hunde und 110 
einer Zeit den Schluß der Kinnivation tur bie Öffentlichen Traglaften, 


welder aus einem 
langen und Rewmilen mit fehr idon angelegtem großen Def, tinem 
ben ganyen Rd umldließenden Blumen und fen Garten 
vom 211, Morgen Größe, nnd einem, De arg rag 
2 Moraen daltenten Gemüfenarten mit erden um» äumen, 
behebt. Anh Fonnen auf Berlangen welter mo 14%, Morgen Brad-, 
ten Wärten un 


Gruamflüde witoerpantet werben. 
tere Mastunft eriheilt auf yortofrele Anfragen ber Rentamt- 
mann Jordan gm Kinbheim bei Bir en [587] 


1598] Friſche Verigord⸗ Trüffeln a 3 fl., Gänfelebern 
in ZTerrinen für circa 25 Werfonen und 6 Pfund 
ſchwer a 9 fl., Heinere im Verhäftniß, fetter geräuch. 
Rheinlahs a 1 fl. 30 Er. pr. Bfo., ruſſiſche grüne 
Erbfen a 1 fl. 45 Fr., frang. Erbfen in 4 Büdhfen 
a1 fl. 24 fr, Hörnches- und Schneidebohnen 36 fr, 
Artiſchoken a 1 fl, Champiguons au beurre a 1 fl, 


Innen. 





er befannt a ee Di ——— — .. 4789 f. 27 fe. Oliven a Eu fl. 12 2 vr Piund, — —— 
e on» Commiffion ranffurt, den 5. 2) i tteln, Feigen, Danveln, Bar- 
[603] der aufgelöften Rheiagauer Eifenbahn-Gefellfchaft. Die proviforifhe Berwaltu ——— und FA äfe, alles in vorzüg- 
— —ñ —ñ— ñ — 16601 — der Gr » Hanauer Eitenbapngefelh “| fiher Qualität bei 
1606] Donnırflag ven 8. März 1819. 





; Carl Milani, 

d Bihler 

Inftenmentak: und Mocalı Concert | 1 — 100 
, “N, J 

* mn ibm Rüdieradr en | Eben fe wernen ade ne 


1514] Lola Montes. 


gegeben von der über bezeichneten D. Kroß Mechmft neben Aönnen, erfedht, im nahe ö 

Ungariihen Sängergeiellihaft Hejemder Arreffe ae alliga za benachrichtigen Memoires, accompagnes de leftres infimes de $. M, te Roi 

Unter giaten Witwitlusg ver Damen Unfhüt + Tapitäm, Preſtſſet Merbinand Becker aus Berlin, de Rariere et de Lola Montöx, arec facaimile, ornds des 
anaufwed und ber deren Schlöffer, Eliafom nun Prep vom derzeit im Amigligen Oprenpanfe zu Bayreuth. | portraits de $. M. le Roi de Raviöre et de Loln Montos. 





ofiheater im Ziesbaben. Das Nähere befagen vie Pronramme- donnes par eux a Fauteur. Podsies, doeuments politiques 


et litt&raires in&dits par A. * n. — 
Bert ericheint in 8— I erungen vom ie en 
x "Die 


oß 
erfie it bereits ſertia und dur alle Buch, en , bie 
Derite twirb im Yaufe Vieles Wonars — —ãeä— 


— f— ñ —ñ — — Die — Batisrie, 
Meine rien Belannien und bäftdfreunde verfi j r je dem 15. 1849, 
En tena: en. 1077 i$ mih ur adın Huf, Bw. . enthält 14, 'e under BO, Sn Loosen u. ul.00008, 
errwebälunem veranlaßt neichem babe, nad bazıı —— — 38,000, 38,409, 17,500, 8500, 2 a 520. ıc. Toofe 
feier enehmiqumg, meisen Hamen Lorarus Oppenheim ie | mit Berzibt auf Fewinne unter 100 Zhlr. erfaffe gan äf.T,1ä 
Lade Bu {nen er Sn ma gie | Ban al 8 BL dert ale 
* Im! 
Bestens Beine in AALEN, vpendein de· Thfr, ein Road für afle folgende Rinfen nratis gegeben wird, | (320) Bri AL Kunferbern In Malsy iR fo eben erfhienen: 
Rranfiurt a M, den 5, März 1819, Julien Stichel junior, Haupicollesteur Gin Wort ded Aechts und der Verfiändigung im 
2udwig Dplin. [396] in Frankfart: a. M. der Scleswig’ihen Frage. ar. 8. geb. 15 fr. 


Preis : Ermäßigung. ir; Allgemeine Nentenanftalt zu Darmftadt. 
[492] In ganzem Sorratbe habe ih übernommen und erlafie um den beibemerlien Neltopreis: Belanntmadun R. 
Hl Den Betbeiligten diene biermit zur Nachricht, daf bie Yabreögelellihaft 1848, weil die 
Adelbert von Chamiſſo 5 Werke. Einlagen in Folge der Jeiterrigriffe unter dem fatutermägigen Minimum nebtieben find, 
Detanı Unsgabe in 6 Yänten, mit Portrait, 2 Büdeifen, 2 Karten und 4 Rapirungen zem Sgtemipimiht bat gebildet werten Finnen, Die erfolgten Ginlagen müffen baber mit denen bes lau⸗ 
von A, Serödter. Leipgia 1396-39, (bir. 7%.) fenden Jabres vereinigt werten, und fi d, gemäß $ 8 dir Statuten, bis zum Zufandefommen 


Benachrichtigungen. 1590) Bekanntmachung. Verpachtung eine 2 
e -) 
| 





Serabgei. Nettopreis: fl, A. 10 Er. der neuen Jabreegeſelüſchaft mit 3pCt. zu versinien, 
Sruns ör®and einjele, au unler dem Zllel: „Die Anzahl der Einlagen bes Jahres 1548 beträgt 156 und dad Einlagecapital, eine 
Leben und Brief? von U. v. Ebamiffo, nah feinem Tobe herausgegeben sonen der Nabjablungn, 16 57 fr. 


3— — Pa Pa AM Die Bildung der neuen Jabresgeſellſchaft ift feit Anfang tiefes Jahres 1 el, 
PR; " | N) em geſellſchaft iſt ſei ſes Jahres ortſchreiten 
3,8: Pipte..2 Dee, wit nr Bine 2 Lage begriffen und laden wir zum Beitritt bervurd ein. ar, a 
SDerabgej. Nettopreis fl. 1. 45 Er. Ende 1818 zäßlte die Anfale im Ganzen 499 Ditgliever mit 8118 Einlagen und 
Joseph Baer, zit 5, ver Schäſergaſſe gegenüber. |einem Vermögen von 397,892 fl. 25 fr, 

















- Darmftade, den 26. Februar 184% Die Direetion, 
[495] An die Befiser des elhnographiſchen Prachtwerfes Bro . a —— — ea Te 
Bergbaud, die Völker ded Erdballs, mit 150 fauber colorirten| njeige- re RE a a A < 
Tafeln. 16 Rıblr. 20 Sat. Die von den Unterzeidmeten geflempelten guiomar in Ter Olemarkenn Weller pufchruse Gruner 


h - R . F - Gompond aM. 12. 30, Silber pr, 1/13. Dec.\rente, im iährliben Petrage von 13 fl, 1r/, fr 
des ve — Setesı beeprt fi, Ionen ergebenn anzuytigen, daß bie Wortfekung 1846 von Hope'ichen Certificaten über Ap&t.mit rn res —— * * — 
Die Bandenfmäler aller Völker der Erde, mit Dindbeutung aufihre Ent kufliihe Iuferiptionen werden & f..22. 49 Ir Defanaaı) war unbelznahtn Dit Woiding vjehk Bnaihe 
Rebung, Pekimmung und gefhihtlihe Deveutung, 36 Lieferungen Text, (on fl. A Buß pr. Stüd bei benfelben ringe: resie Deiheiligten aufgefordert, hte eiwaigen Rerhid- 
prachtooll ausgeftattet mit vielen ringedrudten Holzſchnitten und 150 Platten in Franffurt a. M, den 5. Märı 1849 anfprüge bienen 
Tontrud zu Dem anferordentiih billigen Preife A 10 Ngr. pr. Pieferung, * * m. iwei Wonaten 
bis gar a Lirferang ansgegeben if, und durch alle forlden Sortimentebuhhantiungen regelmäßig bezogen ranellus Gomp. ln — — ——6 an ⸗ 
erben Famt. aurigen L A “ 
Vruſſel und Peipzig, Rebruar 1810. Die Buchhandlung von Carl Miuguardt, Gapitals on die benamnirn Berechtigten gefattel wer 


— — Des een T. Bebrwar 1949. 
=; Rheinische Dampfschiffährt. En 
Ash. Kölnische Geſellſchaft. 


Großb. He. Landgeriät. 
[339] ag iche * alrten vom 1. März l 349 . 


Von Mainz Morgens ® Uhr nach Köln (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 
‚ Mainz pr  . ‚ Küln (Aachen). 
7” Durch die Post- und Schnellschiffe „„Beetkoren“ und „Aubens'‘, im Anschluss an 
den Bisenbahmeng Morzens T Uhr von Frankfurt 
Malnz Morgen» 20, Uhr nach Köln (Minden-Berlin cic.) 
„ Mainz Nachmiu. 2, .. „“ Mannheim. 
—- Von Blebrich rheinabwlrts '/, Stunde spllter wie In Malnz. 
on Mannheim Morgens & Uhr nuch Köln 
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kon Bei ®, Voigtländer in Sreumah | 
eeihlen To eben und I in %. D. Sauer- | 
landere Sortimentsbndhantieng in Frank 
Furt a. DM. zu haben: 


Californien 


und feine Goldminen. 


Mittbeilungen aus ber Geograrfie un) Ge · 
ihite biefes Landes und über feine 
&oltichäte. 






x 420] Deeret 
Die Uederſchuſdurg tes Vermögens bes 
ECimon Shmipt und defien Ehefran 
Marie Cathorine, geb. Wilhelm, von 
Polsappel betreffend. 
S Rab Bericht bes Berichtswolljiebers Bay van bier 
x bedieht —3 er gu — es in 
4 2 einen gm Doltaymel arlenenen un ar · 
a tem, tarirt ga 1825 A, denegen betragen ibre Sgul · 
“s® ter 18 Pro rei Sven 2703 fl. 16 Er; es liegl mithin eine Weberfäul- 
8 Preis 5 Sar. oder 18 fr. rheim. 8 tung vom 935 fl. 2 fr * ne ter span 
000000 — ni ih, .. 
‚ Coblenz er a * end 42 Uhr, rheinabwärs Morgens 10} und Nach- ul * * — en nn ——— el, —— eg 
Köln Morgens B} Ube * Beben; a und Abenls 10 nach Coblenz-Mann- Gerichtliche Belanntmachungen. — = 2, ß * a 
‚ Morgens Dj nach Arı — — öre Zıhlumg nteit dabier nadızumeifen, en» 
„ Arnheim Morgens @ Uhrnach Köln, Coblenz, Mainz, Mannheim. [190} Ertetalledung. fatla Aber ihr Vermögen der Eomeurtprocch erfand 


* — ER TER RER s Narben der Kaufmann Jedann Geotg Büttmerjmerten wir. 
Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten —32 he angririgt dat, ih sirl_ Die Infinuotion weiterer Deeretsren wird nur dorch 


Hero WW. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrn Beltrfuheng — os ae erfolgen, 
G. B. Pelil ‚auf der Zeil, in Taunus-Bahnhofe, und für die Berta —— 2 ————  Persogl. Aaſſauiſches And, 
Postreisenden im Postburean. biaere und mit dem Hemeinihufoner bejafs Abmen- Dübel, 
— — [dung des Toncaried auf — — — 
den 27. Märy dv. I., Morgens 9 Uhr, (55?) Euro etlas ung 


2 f Ale diejenigen, weiche an dem bapier beſtadit 
Niederländifche Dawmpffchiffe.e mine, u weden Emmi ie kr Bias Sale Fi Beniianen 


4 Abfahrt von Frankfurt mit dem erften Eifenbabnzug vorläufig|serbanpfangen fi$ beibeiligeu mälfen, indem Ne mi. Siifabetha, geb, Eitliuger aus Karlarupe, gen * 


































„Hier wedotaft, Erb» oder ſonſtige Auſpruch⸗ 
ſeden Montag, Dienſtag, Douerſtag, Samſtag Pa ge Ban Bea der Meprbeit beitre-|., Magen Haben, werben diermt aufgeforden "Toide 
nach Koblenz, Köln, Düffeldorf und Notterdam, } Dune ** 8 33 Sie * Br —*4 a dem EN ** 
a ermi 7 des vorlänfis yuım Euraler beffellden Advecaten Kauf» t ‚ 'E .r rgend | r 
a — Samſtag vermittelũ des Battavters nach London. baly von Burgtenn zu erffären, und eventuell einen anker anteraumten Termin, bei Meitung, daf im 
Derfonen-Billette zu ſehr ermäßigten Preifen, Güter und Geldfenbungen werben andern jm erwälrn. fomf amteriveit über birfen Radlaf ve werben 
aufs promntefle befördert. Pünfelb, am 20, Bebrman 1 PN — —— = 7 begränben, 
Ter Agent ©. & Benfchle r wrfürft. Heiiihre Yulizamt. rahelı, am 22, Bebruar 4840. 
* nn Pr 4 Eloflermann, Yufigamt. 
(560] im WolfssEd am Paradeslag in Aranffurt. ß Dirrel ae 
— ———————————— — 


Drud von Auguf Ofertieth. Rebft Ronverfationsblatt uns Beilage.) 


€ 
7. März; 1819 








Inhalt eit voill, ber Geregte will fie für Alle, der Ungere 
8 Bl Be te Anal ak) Sie neh BE 
* ö —* wert ,, vorfegen [DR] availlac el vertheidigte zuer ere Aeu 
—— (ei der —— teinen Deich int Namen a; n gezüdt, und mie bie 8 en und fur * fort: Ein eitliher fügte, © 
in Aammer), Balte (Bermiftre) Wieden (Bralzistione- | Bartpolomändnaht ein frommeg Wert war. Dir nichts | Kirde fei demofcatifh, aber der Staat habe jie durch Reic 
reiöen as wen Beldof defen Antivort), aber bereiten wir biejer Faulniß einen wilfommenern | tbümer cotru t und zur Polizei gemacht. Haben bis 


): Frren vergeffen, was ber dehre Stifter ber chrinti 
Minis Bufraf. Siplehte Ausfigirn). 6* Seſtaltung und Guiederuug und bamit die ei ale t * 





ne 

x 3 e | Kirche tdat, ald man ihm verloden wollte?! ZA das dem 

— or ———— Iaftände). edingung zu Jelbfiftindigem- würbevollem Gange B fratiih, sche er niebere Klerus barbt, während der bo 
unabhängiger energijcper Bewegung zu geben, Stellen wir schweigt?! Die Lehre Eprifi ife demofratiih, aber ni 

zz — — —— das neue Deutjchland ruf Ba auf feine eignen | die Kirche. Das Kirdenvermögen gehört nicht der Get 
Eudti &! She damit fein Haupt mühe länger im Staube liege, von | lichkeit, fondern ber —— — und die Refo 

4 Ki rafüjdwbßterreichifher Mlkianz wie | men in diejer Mi fung gebören nicht ins Gebiet dp 

_ „Wir wellen lieber ein fleines Deutfhland als feine®‘ || Heliors beiche umber gefhleift. Bon allen Seiten mabnt | Gommimidnmue. it fiefer Beirubn hörte i ein 
gs ı ten Äreitag Dr. Evei, und in biefen wenigen | das Gihidjal in immer Ianteren Worten: „Mie lange | Glansftern der öfterreihiihen Dynaftie von diejer Tribur 
rien hegt jegt Die game Wahl. Es if berubigend, dag | mod wollt ibr fäumen 2 ) | ihmäben. ‚Man ſchmabe micht einen Regenten, der ny 
dies ſich als die Einfiht au derieninen Partet beraue ein Despot war, weil eben aub bie Geiſtlichteit feine 





ſtellt, ale deren Wertführer man wohl Gerra Ebel her voraudeilenden Planen entgegen war; er war ein Toram, 
traten darf. Wenn diefe Partei Hertn Edels Worte durch Deut blau» der Areibeit, der Bildung, bes Rechts. (arme:) Wir fün 
die That wahr macht, fo werden alle die trüben Weifie- 2 nen die freiheit nicht geben, wo fic bald zur Ktnechtſcha 


gungen, alles- Rrobloden der englifhen Tories, der Dänen * Wien, 3, Mär. Kralau, schreibt man aud dein Cor benugt wäre. Man fagte: wir follen dem Kae dr 
und anderer Keinde Deutjchlande zu Schanden werben; | refbondenzeurenu, hat fü neuerdings erbeben. Die Stavt | H cherſtab, der Firche die freie Mitra und dem taate 
denn er fprah: „Wir wollen mühe Deflerreich um feben'| iR bombardirt und durch Mititärmanht die Rube bergeftellt | barger die grüne Dürgerfrone geben; ich fage: geben wi 
Preis, fondern um ben, daß es fidh dem deuffihen Dirns worden, Fünf Aufwiegler wurden flandrechtlic aufgebenft. | dem Staifer eine Gonftitution und ber Kirche die Spnodal 
deöftante einordne und fh jene Beftinmumgen gefalfen || — Wilb. Eprih, aus dem Großberzogtbum Baden gebür: verfafung der freien Gemeinde, damit die grüne Bürger 
täft, die für das MWefen eines Bımdesftnates Anerfäßlih | tig, Schriftfteller und Nevacteur/der „Masionalzeitwng”, it | frone nicht erbleihe und verwelfe. Die Sidung wird ıt 
find.” Uns find durch Herrn Edeis Worte, wir dürfen | wegen aufreijender Nrtifel und Berbeiligung am dem De: | 2 Ubr aufgehoben. 
es fügen, große Hoffnungen twirder erfanden, Me in dem tobrraufitande zu 12jährigem fchiweren Kerfer, Eduard Mer | Autem Crntonseustgufe iR die tiroler lebend 
aifgewüblten Parteibeden ſchon halb verfehütter Tagen, Mur | titjchef, Handlungebuchbalter, en Betbeiligung an den | fragr entihieben. ine ajerität von 12 gegen 11 &t 
voa biefer Seite fonnte und fann Rettung fommen. Bon Ortoberereigniffen zu Bläpeigem Spesen Bruies veruribeilt 4 dafür * Sudtirol von Nordtirel nic 
der Unfen haben wir fie nie ernartet. Diefer gebt nicht | worden. Außerdem wurden hoch zwei biefige Bürger wegen getrennt merben fol, (D. GE, 
dad Vaterland über Alles, fondern der Parteigeundfag, bie | aufreigender Neden zu 3» und Smpnatlihem Stodbausarrejt — Berlin, 5. Märi. Die beutige Sigung ber erüem 
ibeit, wie fie es nennt; bier iR bie u A beorie eonbemsirt. — Die Wahlen zw dem landwircbibaftlidhen | Kammer war von fürzer Dauer, erbielt aber rößere Be- 
s nit obne Einfluß geblieben, und: ihre Neiben 2 Congreſſe in Deiterrei wurden „bereits durch ſaͤmmtliche deutung durch die Auweſenbeit von uf Dinitern. Form⸗ 
ee, aus welden wir das hamvoile oder fhamloje Ber Kandeöitellen ausge brieben und die Eröffnung fol ihen fragen, namentlich die, ob ein Antrag, derim Menum nit 
Tenntmiß hören mußten, „wenn mir bie Slaven mehr Frei» | aım.19. .d; im kandftändi hen Saale fattfinden. ur. Beſprechung gekommen fei, zurädgenommen werben 
beit gewäbren, als bie Deutihen, jo gebe ich zu den Star Kremfier, 2, März. In ber heutigen Sitzung des Reichs⸗ lönnet was von der Berfammlung bejabt wurde, und eine 
ven." Hat alfo das Vaterland von Birjer Seite nichts zu | tags wurde ber Abg Kübel. ftatt des ausgeitetenen Abg. | Reihe nachträglicher Wabhlprüfungen nabmen die Jeit vor 
erwarten, fo heißen wir um fo frewbiger bie Iufage will Hãagenauer in den Finangzaue ſchuf gewählt. Der Borfigende | der Tagesordnung in Anfprud, Einmtlihe beauflandeten 
fommen, die uns aus Deren Edels Mund geworden. Auch Deo Gonfitntionsanojcu es, Abg. Bifalit, eröffnete der Ram. Wahlen wurden ald gikt ge anerfannt. Auf der Tagesorb. 
den Zeitpunkt, den er ned) als Iehte Friſt äußerfter Nach⸗ mer unter minutenlangen ranjenden Zuruf, daß der Ent“ | num fand der Antrag von Mösler und 2% Benpffen 
fiht -begebrt, wollen wir geften iafen, fo wenig auch noch | wurf vollendet ſei, und empfabl % Arbeit, welche binnen (entfprebendb dem in der zweiten Kammer von Menarb 
über Drfierreihe Abſichten aufzuflären bleibt und fo febr.| fehs Wo L * i aber die Drputieten |'und (enofien eingebrabten): „Die bobe Hammer wolle 
aub die Ereigniffe drängen. Beginnen wir sad) feinem | dem. Körper faum die netbige: Erholung gennten, der auf beſchliehen, die ®cfepe, Kehreffend die egulirung der guts 
Vunſche ef am 42 Mär ‚mit der weiten Leim. merfjamiten Würdigung. Mehrere Mitglieder des Gonftitu« bereich» bäuerlichen Berhättniffe, fo Shlennig als -irgend 
Wohlan. Hat aber aub bis dabin Oriterreih nicht fid „dem | tiensausichuffes eriheinen bereits mit Wocarden von den möglid» in hc u zieben,* und der Zufa nirag 
Bundes ſaate eingeordnet·, dann find win geb, dx. Edel | neu wählten Farben für Oeſterreich: weiß roth· gold, die | von Korfenbed und 13 3 „Die bohe Kammer 
und feine Partei werden jein Wort zur abrbeit machen. Barben Lotbringeng, In der nähen Woche dürfte der Ent | wolle den Radfag bejchliehen: und wird deßbalb die Staate- 
Ja, wir müßten Seren Weider, wir müßten die Herren | wurf bereite — fein. Man ging blerauf zur Tages: Frgierumg erfuht, die besünlichen Öbejegesvorlagen baldigft 
Jirgeas, Detmold, wirımäften einen nambaften Theil der } epung der ‚Beratbung von 615 der Grunde | au bie Starttmern gelangen zu Taffen.“ Rad faft einfimmiger 
Deiterreiher ſelbũ gina verfennen, „molten, wir nicht zechte, über, Abz. Sion beteitt die Rebnertribume; sein fas ————— und Eröfsung der vorläufigen Debatte über 
I fein, fie alle werben dann mit Heren Edel fagen: | tolijcyer Beiftiherg: der Jeius-für Den vollendeiien Der | deir trag wurde eben jo einftiimmig beicloffen, den An- 
„eieber ein Meines Deutfhtand ale keined.” Sie alle wer« | mofyaten erfüärt, Gr will-die Bevormundumg des Staate | trag in Erwägung zu nebmen, Die ftammmer bat, indem fie 
den daun ſich mit dem Öbrdanfen defrrunden, den ‚alten | über bie Stirhe anigeboden willen; jede Religionsgejel» fellbergehalt den materiellen Berbäftuien und bem Taftend- 
deutihen Bund in einen engeren und einen weiteren Bers 6* oone und verwalte ibre Angelegenheiten Keibf Richt || ften Dt derfefben in den Tdublicen Kreiſen vor allen 
band eingutbeilen, welcher weitere Berband zu dem engeren | Trennung vom Staate, ‚nicht Nulbebang des eavendi, | andern — — ibre Aufmertſamteit verbeißen, einen 
nicht louug ‚eines. Staats im, Sfaate er, aber | richtigen und glädlihen Taet beiwiefen. Bon den meiften Mits 
die Vollspertreinng fol auch in: ber:religiöfen Gemeinde gliedern der Kammer, mindeflend von ie vielen, Wird die 
eingeführt werden, Die Spmebalverfaflung feld aber nicht a re MRehehung ber töbrrrlidchäuerlichen Berbält 
niſſe 
dem 













aberdem im einem x foderen Berdaltniſſe Reben fol, ala 
bisher alle einzelnen Staaten untereinander. Und baben fte 
fh mit diefem Gedanken endlich “ale mit dem. aus ber 
Wirenif allein erlöfenven Gedanten mr erft befreundet, jo 
werden fie bald finden, ja jo muß am Ende die Vinte felbit 
finden, dag auch in ibm-alein die Netiung der Breibeit 
liegt. Die Zeichen ſprechen man dod wahrlich deutlich ge⸗ 
zug, um aud dem Tauben verſtändlich zu werden. „Nele 
man doch, wie naiv die öflerreicifche egierung in ihrem 
amtlichen Ausſchreiben dir Gründe darlegt, aus welden jie 
die Zahl der öſterreichiſchen Mitglieder in der Paulsfirce 
verflärft wiffen will! Jit dies wiederum „ver Allem öfters 
reichiſch“, jo ſeien wir doch endlich vor Allem deutſch, aber 
nicht deutſch im alten Einne, fondern im neuen, d. b. geben 
wir und vor Allem endlich ein felbfitändiges, jelbftbeweg- 
liches freied Dafein. Ganz vortrefflid bat dies Gerpinus 
dieſer Tage in der „Dentichen Zeitung” in einem Briefe: 
An die Örofbeutichen” ausgevrädt, dem wir alle Verbrei⸗ 
tung wunſchen. Aber noch belebrender ift für und in biefen 
Tagen die vor Kurzem erjchienene Schrift: „Deutsch «rufe 
fie Wecjelwirfungen ‘, von W. Strider. Auf einer beige: 
ebenen Karte il in Farben dad periodifche, unaufhaltiame 
Beige Fortschreiten der rufjichen Macht und vor Augen 
übrt, werurd mobl, wie man boffen follte, manche 
ugen werden geöffnet werden. Screiten nun bie vers 
bängnifvollen ai Umriffe noch weiter gegen Welten 
vor, wem anders bat Europa dies zu verdanfen, ald der 
ungariscen Umerfättlichfeit, und ber glorreihen Erbebung 
des 6. Dct,, die den Bürgerkrieg in Ungarn un 
umd ibrerfeits wiederum von der Pinfen aus der Paul: 
fire unterftügt worden iR? Werden unfere ftnatsmdunds 
ſchen Bolfsimänner wohl bald gewahr werben, weldes 
Weges fie feuern? D nein, fo wenig als diejenigen, die 
bei demotratifchen Baufeten unb in Profa wie Verſen 
Brand, Gift und Dolch ale Mittel ‚sur Erringung ber 
Freiheit preifen. Webe und, wenn wir den Glauben vers 
nichtet ſaben, das deutſche Volk werde ih ber Mreibeit 
nicht minder. wärbig zeigen ale andere freie Bölfer; wehe 
und; wenn. unjere gepriefene deutſche Gefittung, unfere 
obe Bildung ', wenn alle bie 58 braſen von 
zuge ‚Gemüth, deutſcher Berabheit und Offenheit zu 
Schauden würden und wir und dur die Deinen und 
Freiligrath ein Geſchlecht erzieben Heben, Das den Meucels 


vom Staat aufgedrungen werden; es darfien wenige Lie Opfer, und zwar nich unbedeutende, fordera. In⸗ 
haber einer eeizopirten Berfaffung in diefer Kammer figen, fie zum Voraus zu erfeiinen geben, dag fie biefen 
und was du nicht willt, das dir geidhebe, das tbwe au | Opfern fh nicht entziehen wollen, inbem fie vielmehr den 
Audern nicht, (Laden) Der Unteritaatefeeretär Delfert em Schritt dazu ıban, eigen fie eben fo viel daate 
fagt, er fpreibe gegen die -Inhatilofigteit des $ 155 08 jei | männifhen Tacı ald Baterlandefiebe, Auf diefem Wege 
fein Örundfag darin audgeipronen ; weder die Kreibeit der | fortwandeind wird dir erite Kammer in Wahrheit diejenige 
Kirche, noch die Devormundang derſelden. Wenn Oriter: Bedeutung in den Augen des Bolfed erlangen, die file noch 
reich das Andenfen ‚Ienes Katſers Jofepb AL nicht ehren | micht bat und obne welche fie doch nicht befichen faiın, 
wolle, die Menfhbeit werde es zur Didaung rufen (Bei | Eine vorzugsweife fociale Sammer muß fie zu werden 
fall); aber was für feine Zeit war, iſt nicht für unfere. | traten, Wenn, tie leicht möglich if, Die zweite Kammer 
Er war ein Despot, aber wie der Zag, fingt der Dichter | die rein politifhen ragen an die Spige ftelt und in ge- 
von ibm, aber er war ein Deopot. Sein Svftem war die wiß oft unfrubtbaren Streitigfeiten über Formalien 

Alleöregiererei von oben, und das willman wicht; jede Nation, | abarbeitet ‚ dann muß die erite Kammer afs die der so 
jedes Yand, jebe Gemeinde fol ſich frei bewegen, und das | im Volf nad Kräften fienernde, das Wefen vom Buch⸗ 
it das Gegeutheil vom Joſephin ſden Syftem. Er machte ftaben fondernd auftreten und dann wird es nicht fehlen, 
die Kirche zur Polizei, Sonnenfels erklärte fie ald Ergän- | daß fie, ein Segen dee Vandes, des Fandes Adıtung are 
jerin der Gejege. Jede Kirche als moralijde Corporation | nieht, neben der Bolksfammer —- ein Bolköfenat! An 
iſt öfterreihifcher Skratsbärger. Die Kreibeit der Hirdıe if Schuß der Sigung wurde feitene bes Präjidenten noch 
feine unbebingte, jondern unterliegt den Beihränfungen | bie ittbeilung geinacht, da Anträge auf Bildung von 
jeder Äreibeit zum Behand und Wohl des Staats. In ein | drei Ansihüffen singegan en jeien. Ein Tag für bie 
religiöjer Verein fiaatsgefäbrlid, k fann ihm der Staat | nädfte Ei ung wurde nid feitgeiegt. — wird fie 
aufbeben; aber im vorbinein einzu reiten, das Net bat | nicht vor onnerftag oder reitag fattfinden. Es foll näm: 
bie | nicht. Das Placeium regium if eine lih die Moreßbebatte — bie Cemmiſſſon wird mit 
ganz unsonfitntionelle Mafiregel. Die Kircdenmitglieder ver« Vollendung des Entwurfes zus beute Abend fertig 
langen jelbft die Areibeit, wie cd Eingaben ber Biihöfe | werden — wo möge äu einer Zeit begonnen werden, wo 
umd des niedern Klerus, 3 DB. aud der Predlauer Disceie, | and die zweite Sammer confituirt if und ebenfalle mit 
beweifen. Auch bier foradıen Beiftliche für die reibeit der | diefem Gegenftande ich wird chaftigen Fonnen, Außer» 
Kirde, Die aicht Bijhöfe find, und es auch nicht werden. | dem fell der Entwurf, wie e6 beifit, ebe er zur Debatte 
(Jronifhes Yaben.) Er will dem Staate bas Mitverwabs gefrut wird, erſt drei Tage gedrudt in den Händen ber 
runge: und Mita ichtörenht zufihern über Kirchennermes dpeorbieten ſich befinden. 8. der Adreſſedebatte werden 
gen, Beſckung gew der Hemter. (Man ruft ihm zu; In⸗ ſchwerlich Gegenſtande der Tagesordnu ausgenommen. 
confequenz! Redner meint aber, bas fei confequent,) Wabhlpräfungen und Bildung von Ausfelften, vorliegen ; 
Heformen in der Kirche find dringend, aber fie Diirfem möcht | zu Erledigung diefer Angelegenbeiten aber bürfte man faum 
von Ünien ausgeben; das Heiligthum der eleufinifden | eine eigene Sigung anfegen. Ueber erſcheint eö vielen 
Tempel durften nur in weibte betreten. Glaubend- unpolitiſch, der zweiten Kammer zu fe r voranzueilen, da deren 
und Gewiſſenloſiglen find ärger als alle Miöbrände, und | Auftreten im mandıer Beziehung von beftimmendem Einfluf 
ein ferialer Krieg, der und droht iſt Shredlicher als Sänd» | für die erfte werden muß. — länger als die Sigung der erfirn 
ſluty und Völkerwanderung. Sittlide Schranken jind daher | Rammer wahrie bie ber sweiten, um 10%, Uhr beginnend 
— und dazu foll bie Kirche ſh frei bewegen | endete fie erit nad 3 Uhr, Es war reiht eine Drbatte für 
fönnen. Werner fagt: Es gibt Niemand, der nicht die Rreis | Juriften, eine Fundgrube aller kleinen andunfrucitpagen Spig- 


auf nr Tagedorbnung *38 die —— 
sung der Wablprüfungen und was für eine Kort- 
ung ** ee! His bitte beuten follen , die Trodenbeit 
iben binlänglib in fräberen Zigungen zum Anlafı 

1 Reden gemadten eg sr enge werde vom Juviel- 
echen abſchreden, ſtatt deſſen mufte man gerade das 
gentbeil erlchgn. Alles drängte ih zur Theilnabme an 
Debatte, Die ganze Sigung war eine Reihe Heiner, 
ſebt Iebbafter Gefechte. Ber dem Uebergang zur Tas 
ordnung erfolgte die Anzeige der zur —— een | eis 
* definitiven Geihäftserbnung ernannten Gommillion, 
3 fie ſich conflituirt und zu ibrem Borfigenden den bg. 
‘ Auerswaid, zum Schriftſnbrer ben Abg. Groddel er⸗ 
unt babe. Es würde ohne Jutereſſe fein, Taget ord⸗ 
ng von Abtheilung ne zu folgen und bie 
zelnen beanftandeten Wablen anfähten. J beſchrãule 
daber anf bie, weiche durch Die Daran ſi fnüpfende 
‚baite eine greife Wi a 74 erlangten. Der Art war 
rat bie Wahl der Abgg. Schmitz und Grebel, wobei 
ſich, wie bei fo vielen auteren, um Julaflung ſchrei⸗ 
sunfandiger Wablmänner, dann aber auch um den m: 
nd banbelte, dag viele Stimmzettel D gu erklärt 
orden waren, weil der vg Ra ne Name „Land 
Fin Reichensperger” für eine nit hinreichend 


>igfeiten; denn 


fimmte Bezeibnung angefeben wurde, Dad Winiſte⸗ 
m bes Innern batle durch telegrapbiihe Depeſche in 
isterer Nüdäcbt Nachſorſchungen angejtellt und bie Abtbeie 
{18 die Giltigkeit der Wahl beantragt, Here v. Berg 
abın davon Serantafın zu einer längeren Rede, in ber 


ir jegt noch eine größere Anftrengung fordern, jo würbe 
Fin“ Der hierdurch veranlapten Hei- 


ei der Abſſtinmung yeigte es ſich, Daß die Parteien noch 
ug genug jind, Bermalitäten nicht 
Abtheilungsautrag 









en zu wollen, —* Dvartier in dem Wablorte on 
Bar Dies Beftehung? Herr ». Binde und Andere fanden 
ie nicht barin. d'e ſt er aber bob unter dem Murren der Linfen 
ervor, daß Hr. v Küpfer erflärt babe, ein ſolches Berfahren 
ei in allem conftitutionellen Yändeen Brauch. Sich dagegen 
ertbeibigend bebaupteit Dr. v. üpfer ſebr lange bie Tribune. 
ie (ai Arche ne war um biefe Zeit ſchon febr zur Hei— 
erfeit geneigt. Gin während der Debatte eingetretener 
Abgeordneter erflärte: dag er bie gange vorige Debatte 
zwaͤr micht gehört babe, Died aber audı nicht für nöthi 
halte, „da Die Verfammlung bei ihren Entſcheidungen de 
jedes fehle Prineip bereits aufgegeben pabe Nachdem 
noch mit einem zurüdgezogenen und wieber aufgenommes 
nen Amendrment viele Unrube erregende Stunfiftädcen 
gemabt worden waren, beſchloß die Verfammlung endlid) 
den Schluß, und bie Giltigkeit der Wabl des Abgeorbne- 
zen Kapfer wurde angenommen. Die Präfidentens 
wabi ih vertagt und die nächſte Sitzung zur „Wahl 
des Burcau'e“ auf morgen um 9 Ubr angelegt worben.— 
Die räumliche Unmöglichkeit der Geutren, welche bie „Nas 
tionalzeitung” als Zeiben ber politifchen Einficht des Mir 
nifteriums jo ſthr gelobt bat, findet in beiden Kammern 
immer mebr Gegner, und es iſt die Rebe davon, biefem 
Urbelftande nachträglich abjubelfen. Die Parteibildung if 
noch jebr in ibrer Kindheit. Nur die großen Gegenſätze 
baben ſich berausgearbeitet und and biefe eigentluh nur 
änfelge ber Bemübungen Binde's in ber zweiten Kammer. 
In der erften Kammer fit nod Niemand nad feinen Ges 
finnungen von rechts nad linfs ober umgefehrt. Bis jegt 
berricht patriarchaliſche Eintracht. 

CC Berlin, 5. Mär. Die Berliner Wahlen zur zwei⸗ 
sen Kammer ſcheinen bod eine gute Folge baben zu follen. 
Man füngt an einzufehen, va man bas Notbhwendigſte, 
die Vertretung dea Gewerdeſtandee, vergeffen bat, und ber 
Örewerbeftand deuft nun allen Ernftes baran, füch jelbit 
eine füchbaltige Vertretung außerhalb ber Kammern zu ver- 
fhafen. Sie bereiten eine grehartige Goalition vor, welche 
allmalig über den ganzen Staat fidı ansdehnen fell, und 
Deren erũe Thätigkeit inder Grändung einer bie Intereffen 
trö Handwerkerſtandes vertretenden Zeitung befieben wird. 
Jur Gründung biefer Zeitung follen feine Actien gezeids 
net werben, fondern die Dandwerfer wollen ſich gegenfeitig 
werden nur auf dieſe Zeitung und nicht ne auf die 
Veſſiſche, Spenerſche oder andere Zeitungen zu abonniren, 
jo daß Die Eriftenzmittel ber Zeitung von vorn berein durch 
ausreichended Abonnement gedett würden. — Der größte 
Theil der Maurer» und Zimmergefellen baben beute Die 
Arbeit eingeftellt, indem fie vor Wicberanfuabme dere 
felben die Zuficherung der hoben Köbne vom vorige Som: 
mer verlangen, Sie gruppiren fih auf dem Döbnbefd> 
platze und anderwärte, was bereits nichrere Berbaftungen 
zur Folge gebabt bat, — Ingefäbr 30 Mitglieder ber 
Rechten in der zweiten Kammer baben fih unter Ofierratb 
zur Bildung einer Art vechten Ceutrums vereinigt, bem 
jüh feidet eine Anzahl der Gemäßigten von der Linlen ans 
fliehen dürfte. 

”. Halle, 3. März. Wie bie deutſche Fragt die eifrighe 
linterjiüuung im unjerm Wablserein fiader, beweift per Um— 
fand, dag er bereits eine Adreſſe nad Berfin beichloffen 
bat, um bie, prenfiiche Natiomalveriammlung zu ermabnen, 
die deutſche Arage um ſo mehr für die Danptfrage zu er 
adıten, als Berlin bie Entibeidung über ibre jung geben 
wid, — Morgen balten bie Demokraten unferer Prosinz 


Br 


unter Nuge's und diEfter's Borfig einen Congreß ab, um 
über die Minel zu beratbeu, wie ber Berfafu ‚eine bes 
mofratifde Grundlage, verfchafft werben fönne. Sie wollen 


ih Aireng innerhalb des Gefeges und der Monarchie bals 
ten. — Der Prediger Gieje ih wegen eines Gedichtes, 
das er vor firben Monaten in ber brmofratifhen Zeitung 
druclen lief, zu 2%, Jabr jean veruribeilt. Der jegige 
Nebartenr diefer Zeitung it gleichfalls füchtig wegen ber 
zablreiben Preproceſſe, in die er verwidelt iſi. 

* Giepen, 6. März. Die biefige fathotifchtbeologiiche 
Racultät dat auf Veranlaffung der Wahl ihres Golegen, 
bed Profeſſers Dr. Schmid, zum Bijhof von Mainz, an 
diejen unter dem 27. v.M, ein Gratulationsichreiben ger 
richtet. In feinem Antwortsfhreiben von Darmkabt ben 
1. März d.5., banfte ber Neugewäblte feinen Gollegen für 
biejen Üren Glädwunid und Bertrauensausdrud ın_febr 
berzlicher QBeife, zeigte ihnen an, daf er am beutigen Tage 
bie Wahl angenommen, und verſicherte fie, dag, wenn ed 
Gott fügen fellte, daß die Wabl vie Beftätigung bes beili- 
gen Baters erbielte, bie möglichite Aörterung ber latholiſch⸗ 
tbeologifhen Faeultaͤt in Giehen ftets eine feiner wichtige 
fen Herzensangelegenbeiten fein werde. 


Schweiz. 

Dchwijn, 4. März. Die Schwyzer Jeitung“ widerſpricht 
ber Behauptung einiger Blätter, daß x Regierung geneigt 
fei, auf Anerbietungen für Errichtung einer Epielbanf ın 
Brunnen einzugeben. Die Sade verbalte ſich for Grit 
janafter Tage machte ein Paravicini aus Glarus Namens 
der Geſellſchaft, die in Luzern Verbindung aufnüpfen wollte, 
beim Standespräfidium gigen die Conceſſion ber Errich⸗ 
tung einer Spielbanf in Brunnen oder anf der Nigierulm 
die gleihen lodenden Anerbietungen, bie ber Regierung 
von Yuzern gemadt worben find. Es wurde ibm jebod 
verbeutel, daß bie Geſetzgebung des Kantons Schwyz alle 
Hozarbfpiele verpöne, der Negierungsrath fomit nicht eins 


. im Fall fei, und der Kantonsratb kaum geneigt 


ein, bürfte, trog ber gebrüdten lage des Landes und ber 
gläfigenden Verſprechungen eine unehrenvole Ansnabme 
u maden; dad Etanbespräfdium eröffnete im befondern 
eine entfiebene erg m dagegen, und fo warb vom 
etenten von Eingabe feines bereit gebaltenen ſchriftlichen 


eſuchs abfrapirt. 


Gtaliem 


X Rom, 3. Kebr. Unter den Erfagmännern, die Rom 
für die Coftituente gewäblt bat, finder ſich in erſter Stelle 
ter nenaufgenommene Bürger ber romiihen Republik, 
Binfeppe Mazzini. Sein Geiſt Scheint hier ſchen zu wir: 
fen. Zu feiner berüchtigten Preorlamation, in der er zum 
Kampf auf Veben und Tod mit den Orfterreibern auffor⸗ 
dert, gibt ein officielles Rundſchreiben des Minifters bes 
Innern am die Präfidenten der Provinzen ein Gegenfüd. 
Selten t jo viel ker ar Worte mit vorausfihtlic je 
geringer Hoffnung auf Erfolg verſchwendet worden. (in 

ufgeber in Mafle, ein fjurdtbarer Landſſurm, wie er 
verlangt wird, gebört bier zu den Unmöglichkeilen. Zwar 
wid man Waffen-erfhaffen und bie überflüffigen @fof« 
fen im Stanenen verwandeln; aber auferdem, bafı bies 
Alles Zeit verlangt, zweiſle ih, daß ſich in Rom Jemand 
findet, der eine Kanone gu bohren verftebt, Unter ſolchen 
Berbältniffen verſchmäht es bie Negierung nicht, in Tügen« 
bafteiter Weife beim Bolfe Doffnungen auf fremde Hilfe 
u erweden, fo unter andern, daß ber franöfiihe Ger 
ſchaftstrager von ber Loge des Tapitols ben Römern bie 
Hilfe Frankreichs verheißen habe. Dem ift aber offen zu 
widerfprechen. Allerdings war zur Jahresfeier bes 24. Fe⸗ 
bruar der Palaft des Capitols erleuchtet; aber ber Pag 
war menfcenleer. Wilerdings zog eine Bande nad dem 
Pataft des framgöfiichen &efandten, aber weder biefer noch 
irgend einer ber Sceretare Tieg ſich ſehen Allerdings warb 
zum Volle von franzönjder Hilfe geſprochen, aber micht 
von einem Mitgliebe ber u m m ja, wie viele ber 
baupten, nicht einmal von einem Franzef fondern von 
einem Staliener, Die Gerädte von feindlihen Angriffen 
wiederholen fib tänlih, nud daß fie ſich in jedem Yugen- 
blict bewahrbeiten fünnen, zeigt der obenerwähnte Aufruf. 


Fraukreich. 

Maris, 4. März. Wie man ber „Karler. Zeitung” von 
bier ſchreibt, ih die Worsbrücigfeit Karl Alberts baupt: 
ſachlich Daran ſchuld, daß der Großherzog von Toscana 
man doc das toeranijche Gebiet verlaffen mußte, um ſich 
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nah Gaeta zurädzugieben, wohin er jih denn am A. 
druar am Bord eines britiihen Dampfers eingejcifft batı > 
As nach den Borgängen vom #8. Februar ber Großber⸗ 
zog von Toscana proviſoriſch feinen Sig nad San Stefane 
verlegte, ließ ihm Karl Albert die bewaffnete Hilfe von 


1 Piemontejen aubieten, die unter den Befehlen des 


Generals della Marmora in Sarzana bereit fianden. Groß⸗ 
berjog Leopold nahm das Anerbieten an, worauf ber tos⸗ 
eanische General Yaugier bir dem Großberzog treu geblie 
benen Reſte der Armee in Pietra Santa an ſich zog, um 
bie Regierung bed Monarchen aufrecht zu —*3355 Be⸗ 
fanntlic liegt Pietra Sauta dit an der jardiniihen Grenze, 
von wo General Laugier flündlih die verfprochene Hilfe 
der Piemonteſen ermartete, Ald aber feine Soldaten an« 
ftalt der eg vorm Hilfe Sarbiniens bie Truppen ber 
revolutionären Negierung von Florenz anfangen faben, 
laubten fie ih von General Yaugier verran mn, und 
iefen audeinander. Vegterer mußte ſſch mit wenigen 
rtreuen auf das "piemontefiiche Gebiet flüchten, wm 
mit in die Dände ber Aufſtändiſchen zu faten.; 
In Folge der Niederlage des Generals Laugier ſtaud zu 
befürdten, daß der Obrofiberzög früber ober Inäter in Sum“ 
Stefano von ben Banden der Rebellen überfallen werben 
möcte,. Der biplomatiihe Körper rieth aljo bem Großber 
eine fihere Jufluchtsſtalte im Ausland aufzuſuchen, um jo 
mebr, als durch eine von bem Großberzog an ſaͤmmtliche Höfe 
Europas gerichtete Protefiation gegen die neueſte Staatenm- 
wälzung in Toscana die Rechte des Monarchen gewahrt blei« 
beu, wenn er auch zeitweilig jeine Staaten verlaffen zu mülien 
laubt. Des mehrmals erwähnte Plan einer bewaffneten 
inmifbung ber latholiſchen Machte im Stirchenftaat iſt nuns 
mebr zur Reife gelangt. Der beilige Vater bat im dieſer 
Beziehung ein Formiipes Anfuchen an unfere Regierung, 
eſtellt, die ſich auch ſogleich mit Deflerreih, Spanien und 
Neapel in Rüdiprache ſetzte, um die gemeinſchaftliche Mit 
wirkung jur Herfielung des Thrones Pins IX. zu verab- 
reden. Unſere Regierun 
triebe ber italienischen Wübler mit gewilfen Janguinifchen 
8 nungen der Rothen in Frankreich und Deutſchlaud in 
Zu — 1 Die franzöfihe Einmiſchung in Nom 
begwedt, den Rothen nit nur in Italien, ſondern in Eur 
ropa überhaupt das Gas unter ben Küßen wegjumäbrn. 


Miederlanude 


u" Bang, 3. Mär. Der „Miederländiihe Staatd- 
courant” von geftern widerfpricht meiner neulichen Mitthei⸗ 
lang, daß die niederländische Regierung der öfterreihifchen 
einen Theil der hollandiſchen Kriegefotte „für einen ger 
wiffen Zeitraum zur Verfügung geteilt babe”. Sie bat 
darin Net, und ih habe meine Nachricht babin zu ber ' 
richtigen, daß die öflerreihifhe Negierung in ben Niedere 
fanden eine Anzabl Schiffe getauft bat. 


Verantwortlicher Redarteur: Dr. 9. Malien. 





(611) Bürger : Berein. 
Berfammlung im Wolförd Donnerfag 8. Mär, Abends 
7 Ubr. 
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Der 5. Mär) 

Der 5, Maͤrz war der Jahrestag der wenig mehr ermähn« 
tem umb doch geicdhichtlich fo wichtigen ee 
SH zu Deivelberg.' In Biefer "Berfariminug wurde die Ber 
eye \ des Borparlamentes beichleffen. Sie that ven er · 
fen Schritt, um die Bewegung, Die bis dab 'rine bleß 
babifche und nafanifde gewefen, zu einer deutſchen zu f 
falten. In geweſſem Sinne kann man fügen; Yıer 
beumfhe Revolution geboren werben; wir weohett daber 
auch biefem Tage nice unerwaͤhnt vorübergehen! — 
Bir find an bie Tag aber auch anberdem erinnert 
Werben und zwar am fegten Montage durch Deren Simon 
von Trier, der die Ruffen in Eirbenbürgen mit Heder In 
einen wechſelwirkenden — brachie und vie Frage 
binwarf, ob nicht alle ſeht dem Berfaflungswerf en — 
ſteheaden Hinderniffe gebeben fein wurden, waͤren Piejeni- 
gen, die bloß den Weg der Reform gegangen, Hecder guf 
feinem Wege gefolgt. Welcher diefer beiden Wege der 
beffere ſei, dieſe Frage wurde Shen am 5. Marz im Hei⸗ 
deiberg aufgeworfen. er batie Strue mitgebracht, und 
beide ertlatien nach faum croffneter Berenhung, bag fie 
Deutfihland in eine Republil wellten zingewandelt wiſſen 
Andere erklärten ſich gegen ein feld; An ", das, weil 
es nür in einem verhäftmifmäßig Heinen. Theile Deutfc- 
lands Sympatbien finden würde, zur Spaltung bre »iek 
mehr zu einigenden Baterlandes führen fönne, und .. 
tem vor Alleın geltend, bafr über bir frage feltft ſich 
werde reben laffen, wenn man in Arankfart bie Stimmen 
ass allen Theilen Deutfhlands werde vernommen baden. 
Schon jetzt Aber machten rs die Meufterungen Pederd und 
Strunedmweifelbaft; ob fie ben Zusſpruch des Befanrmts 
willens ebren wollten, and Heinrich v. Gagern ſah ſich zu 
der offenen Mufforberung veranlaßt, Tieber ſoſort verſchie 
dene Wege einzufchlagen, wo Dre Aufichten fo ſchroff ſich 
ent gewhchen. Idem Ernfie gegenäber veröffidteten 

er und Struve fi mit ihrem tie, ſich dem And: 
ſprache der Mehrheit in Krankfurt unterwerfen zu wollen. 
EM auf Diefe Örttärung Pin befßleß man gemeinfaftli 
ed Handeln und unterjeihmete, gemeinfchaftiich den ber 
tannten folgenreichen Aufruf. Wir ermäbmen dieſes mert· 
würdigen Borganges nicht, um die fpätere Handiungdweife 
der beiben &enannten i am 5: März eingegangenen 
felerligen Berpflichtung gegemüberzmitellen,, fondern "mir 
rollen bier mr an des Herrn Simone Frage anfnüpfen, 
ob die Ruffen jetzt wohl im Siebenbürgen’ Anden, und eb 
wicht: Die jegt dem Verfaffuugsmwerf euigeh — Kin 
derniffe befeitigt wären, wenn im Warz 1848 auch die Manner 
ber Reform ben von Heder betretenen Weg gegangen wären. 
Die Arage bed Hrn. Simon beantworte nd aber am ſicher⸗ 
fien durch bie Gegenfrage, wer denn gewaltſam ſich gegen 
die Nahonalverfammlung erboben, als gerade Geder? 
Nicht genug, daß er, ala er aus dem Borpariament‘ am 
aweiten Tage, eines ibm mißliebigen Befhlaffes wegen, 
ausſchied, es gerabe ebenfo machte, wie wir es’ jegf von 
anderer Zeite ber zu beflagen haben, indem er nur dann 
die Beſchluſſe Der Sinrionaiverfomtafung anerfennen wollte, 
wert fre ibm geftelen; = er verſuchte auch ſchon im April 
v. 3, was man ſeitdem mandem Fürſten ale verdrecheri⸗ 
ſche Asficht unterfhoben, nämfid‘ mit Gewalt der Mäffen 
feinen‘ Willen an die Stelle bes Willens der Vertreter ber 
Nation, damald des Funfzigeraueſchuſſes und fpäter des 
Parlaments, jufegen. Aber auch en davon, mer, der die 
damalige Stimmung unter Hedere Keniter in Mannheim 
nicht mit der von Deutſchland verwenbfelt, und: überdies 
bie preußifche, Öfterreihitche, baytriſche m. Armiern für 
etwas @eraltigeres gelten läßt, als ſich dutch einen Dam 
fen Rreifchärfer vernichten ließe, wer, fagen wir, wir 
daran, dag ein Beihlnf des Worparlaments in" Deders 


Siun eiwas Auberes ergielt Haben würde, als Deutſch⸗ 
dand in cin’ Feld zu verwandeln, auf welchem man 
ſich an verſchiedenen Orten: swar berumgeofchlagen ‚auf 
weldem aber, da ses ibm an allem'und febem Mitiel⸗ 
panfıe gefehlt, ein · irgend einbeitlicher Bau ſich nimmer 
mepe ethoben haben würde! Wer bat es ſchon vergeſſen, 
daß gerade Heders Einfall es war, Der in vielen Gegenden, 
namenslic im’ ganzen Nerden von Deutſchlaud, bir Wähler 
wef bie venfervarioften: Männer das deutsche Parlament 
greifen TiegY Wir, die Republit jolite fürgam Deutſchland 
mo glich ſen fein, während doch ſelbſt Monate ſpäter, 
nachörurte viel Namn geblieben zur Ausbreitung der rrpubtifns 
niſchen Ideen, * Badie Betiiner Nat. Bor ion inin den Tagen 
Wprer größten Aueſchweifung dirſee Wort wicht eimmal aue 
aſprechen wagte, während die Wiener Aula, als ſie joger 
ihr’ deben zegen bes Kaiſers Armee: ans Spiel ſeyte, 


doch Fendt in riefen Dromenıt wir: it von ihm 
locſagen zu durfen Während 6 Freande in ber 
Batrjchen Reiter Imoch um 10. Made. d. V. feierlich er⸗ 


Härten, fie wollten nichts: binnen baben ale — unter fünf 
Mininern einen! — Wein, hätte das Borparlamemt nach 
Hetero und Siruve's Antrag fib für die Wirführ ber 
Nepublit ierflärt, nimmermebe hätten Die demſchen Regie⸗ 
Yılltgen zur Rationalverfammiung bie Wahlen ausgeſchrie⸗ 
ben, wimnmermebr 'wäre eine geſetzliche Bertretung bes 
Bells willens zufanıme men, ee hätte nar das P 
permanent ertlarie Vorparlament lonnen vevolutienäre 
Beſchlaſſe faſſen, und daß diefe damals tur in dem ſad⸗ 
weitiiben Wrnfel von Drutiibkend wären befolgt morben, 
muß Dever von einigem Afrinnermgövermbgen zugeben. 
Das übrige Deutſchland Mitte ſich Inefer Meinen —E 
bentihen Republltferndlich gegenüber geftellt, dieſe aber 
ber Aranyeieu- bie Bruderband gereicht und fiatt der Der; 
wegh heu Lrgionen wären wohl gamy andere Urmeen über 
den Rhein gekommen, um. mit: inzer patrietifiher Ge⸗⸗ 
ſtanung rınpfangen’ zu werden. Mas Alles aber wäre dar 
aus weiter erfolgt? Herr Simon möge, nachdem er einen 
Slid auf Die Karte von Eurepa geworfen, ſich es and 
benfen und jelbü fragen, ob dann die Ruſſen nicht noch 
viel Fräber in Siebenbürgen oder vielmehr dem Rbrine 
etwas nayer erfchlenen wären, Wer in Wahrbeit Dielen 
Eitmarfct verfhuften, haben wir geiteru bereits gezeigt; 
Es bie ungarifihe übermürbige Empörung, es ift Die ju 
ihrer Unterdügung veranftaltete glorreiche Wiener Erhebung 
vom 5, Detöber, ed iM die bemefratifche Partei im Deutſch⸗ 
land, weicht dieje beiden Erhebungen mit blinden Eifer 
begünftigt. Ja 86 beficht- eine Wechſelwirkung zwiſchen den 
Deftrebungen biefer Partei und denen der Mafien, und daß 
die legteren ben Keriihritt ber erfteren nur wänfben, weiß 
fever; der’nicdt feine Bepanfen bie darauf richtet, wie er 
am ſicherſten ſich den Beifall der Galerien in ber Paule⸗ 
firde verihaffen Finke: 


Deutſchlaud. 

nv Frankſurt, 6. März. Die heutige Rummer ber 
Fanffurter Jeitung“ gibt einen Auszag and ber von 
Dlmäg an Herrn v. Schmerling gelangten Note, wodurch 
ar beftätigt wird, was wir vorgeiern barüber mitger 
tbeilt: Damadı ſchrint es, wird und ber vollftünbige Wort ⸗ 
kant verenthalten bleiben. Dirfer foll aber noch mande, 
bryeichnende Stelle enthalten, welche in dem Aus zuge ſich 
nicht angrdeutet finder. Se fol unter Anderem ber proni« 
ſeriſchen Genttalgewalt der Berwurf gemacht fein, daß fie 
der demolratiſchen Partei nit geun er geworben. 
Ferner je in ber Rote auch bes —A um Diver 
torigm-erwsäbet, und zwar ſei Davon gejaut; daß ee ih ber 
bieherigen Weife zu beſtellen fein würde. Iſt Die Zuſam⸗ 
menfegung des Dirertoriumd, wie die neue Note fie will 
(heben Mitglieder mit9 Stimmen), derjenigen gleich, welche 
der ſeg grofdeutfche Berfaffungsentmwenrf vorf&lägt, und Läßt 
ih hieraus entrichmen, bag Dieter Entwurf dem Dlmüger Ea- 

net bei Abfaſſung feiner Mote vorgelegen (mern and bie 
drei Uederbringer damale no nicht in Dimͤtz eingetroffen 
waren), je erfiebt man aus ber Abweichung, weide ſich 
zwiſchen dem oͤſterreichiſchen Borſchlage und dem ſegenann ⸗ 
ten grofbentfgen ergibt, daß Oeſterreich weder den bier 
für wörbig beiundenen MNeihaftattbalter annehinber findet, 
noch apt mit Preußen im Vorfige abyımecfein ges 
fonnen, jondern der Meinung ift, das Dirtctorium folle 
in bieberiger Weife, d. b. durch das Mitglied für Defter 
ei peäfbirt werben, Es wäre ſchwer, darin mict ben 
wieder aufertantenen f, f, öfterreichifchen Bundespraͤſid ial⸗ 
gefändten im erblidfen, aber auch eben ſe ſchwer zu ver 
tenmen, var mit einem ſolchen Borſchlage Difterreih deut⸗ 
licher als durch Alles, was bisher yon Olmutz gekommen, 
ſelbſt ausfprict, dah es entweder den ganzen Gbnrafter 
der‘ deutſchen Bewegung nicht verfieht, ober eingeftehen 
wild; daß feine Korderungen ſich mit einer deutſchen bun⸗ 
deeſtaatlichen Einheit eben einmal nicht vereinigen laſſen. 


Aber auch abgefeben biervon, wie Tann Defterreib nur 
einen ges an bir Annahme feines Borfhlags 
glanben AWie fann es vermuthen, Daß, während es ſel 
mac wie vor eine europaͤiſche Groͤßmaͤcht bleibt, Preußen 
fih aus der Weihe biefer Großmachte ftreichen J. um 
ben Bd Stimmen ns dem Daten deu —E undes· 
tage zu erlangen, und ſich von erreih präfidiren zu 
taflen? Mer jo Unmöglihes fordert, u barf ſich nit 
wundern, wenn in reisbanen- @emätbern ber Verdacht auf: 
Peiat, man wolle eben bu örberung des Unmdglicen 
e Neugeftaltuitg Selb unmöglich machen. Aber vielleicht 
um biefe dennvch möglich zu machen, wird Defterreich fei- 
nerfeite einwilligen. ober gar verlangen, baf Preufien nad 
wie vor Geſandie bei ſich enıpfange, und feine Vertretung 
und Auen beibebalte, mit andern Worten, eine enropäis 
ſche ge bleibe; und ein ſolches Zugehändnig müßte 
Dofierreih allerdings an Preifen. mahen, denn wenn 
Defierreip mit feinen nur 12 Millionen Bewobnern der 
deutſchen Provinzen (moon etwa bie Hälfte Deutſche) es 
fol, aueſpricht, Der Kalſer wird ſich nie einem andern 
Furſten unterordrien, wie fönnte es verlangen, der König 
- —2 2 ie feinem — n 
welnten Gebiete einer . fönigl, ichiſchen 
Feng ati unterordnen? Bebält —* Preußen auf 
de Werfe feine volle Souveränetät: in- bisheriger Aue 
debiung, wer fönnte fie Bayern, Württemberg) Hanuever ıc. 
verjagen?- Datın wird freitich eve irgend beliebige Eon+ 
firuction - Der ae glich nur nicht ein fou- 
veraͤnes deutſchee ann bleiben’ Defterreich und, 
Preußen europäifche Grogmädhte, aber Deutihland 
wird zu. feiner Großmacht werben, und Dimüg und Berlin 
mögen danı ned ferner eine auswärtige Dolitit üben, 
Rranffurt aber wird, wie font, mir einguregiftriren baben, 
was jene zerhan. Bebalten aber anf dieſem Wege dir 
Einjelffanten im- Wefentlihen ihre —8* Unabhangigleit, 
we iſt vann die Macht, fie zut Ausführung der Bra 
des Dirertorinms zu zwingen ? Deflerreih, bad doch aud- 
drädlih die Bundesach neh als rechtebeſtändig anfiebt, 
bad wicberboft erflärt bat, es werbe bis zu rechiöniltiger 
Abänderung dieſer Aete jeine Bundespflichten trenlich er 
füllen, verweigert bie Zabfung der von ber Gentralgewalt 
nad der alten Bunbesaete auegeſchriebenen Bundesmatri- 
eularumlagen, und foll in einer jüngft beim Reichsminiſterium 
eingereichten Antwort nünmebr fogar erflärt haben, es balte 
fih d or rfolgier Feſtſſellung eines zeuen Biundesverbältniffes 
B al nicht verpflichtet. Bebentt man nun, daß 
eſterreich jegt fhon eine ſoſche Spraihe führt; we bo 
ein oſterrrichiſchet Prim an der 6 der Eentralgemalt 
ſteht/ weiche Aolgfamkeit Fünnte man erſt ermorden, wenn 
nadı bem Borfihlage des jogenaunten großdeutſchen Ver 
faffungsentwwurfs Greußen drei Jahre bindurd die 
Meicheſtatthalterſchaft zu führen Kitte! Mein, man darf nur 
einen Augenblick die ganze Suhlage in der Nähe betradh- 
ten, um ſich gu überzeugen, im Deperreig und Deutfch- 
land eben durchaus zwei verſchiedene Wege geben, unb daß 
man der Natur jefbit feinen Zwang anzuthun im Stande 
if Die deutſche Nationalverſammlung deſchließt Grund ⸗ 
rechte — die dfterreichifihe Regierung läßt ſit confideiren ; 
Deutſchland will in bie Reiht der freirn Mationen eintres 
ten — Deſterreich verbundet ſich mit Nußland; mit diefem 
Rußland verbündet ih Dänrmarf, und während biefer 
Feind Deutfblande den Wiederauebruch bed Srieges er- 
Härt, läßt fih Defterreich von ihm eine Gefälligleit ermeis 
fen und ben Dämifchen — Dalerup abtreten, ber 
beim lebten Feidzuge den * ertheilt baben ſoll, 
— in Grund zu ſchithen. Mein! wahrlich, wer die 
nreibeit bewahren, wer die Einheit erfireben will, der möge 
fi‘ gemägen laflen, ans Deutſchland das zu machen, was 
Defterreid Thon längft it: einen Staat, — Wer anders 
aber kaun dies, ald Die Matienafverfamnmung. Und wos 
durch ſpricht diefe anders, als durch ihre Mebrheit. Diele 
num für üb au erlangen, jendet Oeſterreich fortwährend 
neugewäbhlte Abgeordnete, gewählt in Böhmen und Mab⸗ 
ren, wo bie große Mebrzabl der — die Wahlen 
verweigert, und dann drei oder fünf Mablmänner in ber⸗ 
fectſter Miuoritatewahl der deutſchen Nationalverfammlung 
ein Mitglied ernennen, welches 50,000 Seelen vertreten 
fell! Es fönnen leide goch M ſolcher Abgeordneten ein« 
treffen ; bid zu deren Ankunft wird man bie zweite Leſung 
fdron binauszufdieben wien, und dafür gibt es jetzt auch 
einen neuen ganz vertreffliden Otund; benn wie und die 
„Srankf. Ita” ſagt, ift ja jept Deren v. Schmerling er⸗ 
mãchtigt, mit den übrigen Bevollmächtigten in Unterband» 
fung gu treten, um einen nenen®@ntwurfabzufaifen. 
Wien, I. Mär, Der Ofd.Poſt auferge, Hal ber Mi 
nifter des Innern ein Rundſchreſben an alle Beboͤrden er» 
Taffen, in weichen ihnen die Weifung ertheilt wird, am 
15. März in den Dauplfirden ein Hochaint zur Jahres: 
feier des denfwärbigen Tages, an dem Kaifer Ferdinand 
ben Bölfern Orfterreihs eine Gonftitutien pageſagt, fowie 


Gebtie für die alüliche Vollendung ber Berfafung zu 
veranlaffen. . 

Mab Berichten and Mailand vom 37, Febr. war dar 
jelbft in der Nacht des legten Fafdingstages in ber Strada 
di Torino vor ber Wohnung des Directors der fequeftrirten 
äter der emigrirten Nobili und Signert, ein ſchwarzgel⸗ 
der Strohmanu aufgebenft werben. Der Gowperneur Feld⸗ 
mariball-Yieutenant Wimpffen legte ſogleich Einquartierung 
in alle Däufer biefer Strape und überbied mußte die Ger 
meinde 200,000 Lire erlegen, bis ber Thäter entbedt if. 
Uchrigens ging der Carneval ganz rubig vorüber. An ber 
Grenje dauert die Drjertion der Piemontefen fort, ed tra⸗ 
fen vor einigen Tagen fogar Cavalleriſten ein. Aus Eurin 
bört man die ſeltſamſen Gerüchte über eine yereitelte 
Flacht Karl Albert's, ebenjo wie «6 biek, dag er abdici- 
ven maſſe sc. Allein sicher it's, daß die Kriſis ber Ents 
widelung nahe bevorftebend ift. 

Kremfier, 1. März. Der Gonfitutionsausihng it heute 
wirflich mit feiner Arbeit fertig geworben, Dans Elaborat, 
dao circa 150 Varagrapben umfapt, wird, noch einmal durch⸗ 
redigier, übermorgen (Zamftagı im Ausichuffe zum legten 
‘Male gelejen und ſebann in Drud gelegt werben. Die im 
Reich bage vertretenen Länder find nad dem Entwurfe in 
14 Propinzen gerbeilt, die, von Dften angefangen, folgende 
had: Die Bulowina[iKreis), Galizien (10 treije), Schleiien 
(1 Rreis), Mäbren, Böhmen 19Kreiſe, Darunter 3 deniſche), 
Nieveröflerreich, Dberbfterreib, Salzburg, Tirol (4 Kreife), 
Sttiermart (2 Rreije, ein flavifber und ein beutjder ), 
Kaͤrnthen, Krain (je I reis), Küftenland (1 Kreie), und 
Dalmatien (I Kreio), Südtirol iſt mit 12 gegen 11 Stim« 
men bei Norbiirol geblieben; bah Tirol von ber Natur 
aus ein abgegrenzies Ganzes it, und die Sudtiroler und 
Norbtiroler, wenn auch verſchieden durch Sprache und Ab- 
fammung, bob durch die Geſtaltung und die Verhältniſſe 
des Bodens notbwendig an einander gewiejen find, find bie 
Gründe, bie die Vertbeidiger ber Gobärenz Tirols leiteten. 
Den nationalen Rechten der Südtiroler foll hierdurch nicht 
der geringfte Abbruch geicheben. Als conititutionelle Staats: 
farben jind goldrethweiß angenommen worben, und 
die Mitglieder des Gonftitutionsausichufles wollen morgen 
mit Gocarden diejer Farben geihmüdt in der Sipung bed 
Neicötags erſcheinen. — Der Minifieg des Jnuern, Graf 
v. Stadion, befindet jih bier aud bat, bie heutige mitges 
redinet, bereits zwei Sigungen des Reicherags beigewohnt. 
Indeß wurde nod feine ter fah 40 Juterpellationen beant- 
wortet. Vieleicht geſchieht morgen etwas bergleigen, da 
bie Sigung curventen Öbegenftänden gewidmet jein wird, 

gras, 2. März. Der Pojungstermin zum Behuſe der 
Refrutirung if für ganz Böhmen verihoben werben. Eine 
große Anzahl von Reichstagsbeputirten — bis jept find 
64 Namen unterfertigt — baben dem Minifterium ein 
Memorandum überreiht, worin fie fib über Die Inconiti- 
tutionaltät ber Zruppenausbebung und über die Mängel 
des vom Minifierium aus eigener Macht erlaffenen bezüg« 
lichen Geſttzes ausſprechen. Der Aet ift nicht in feinblidem 
Geiſte abgeſaht, ſondern es fol bem Miniſterräthe Anlas 
geboten werben, ſich mit dem Neihstage nachträglich zu 
verfändigen. Während ein volllommen leeres Gerucht Un⸗ 
ruben zu Prag für den 5. d. verfündigt, vernimmt man 
aus vollfommen zuverläſſiger Duelle, das Prag für ges 
raume Zeit Nemibenzitadt werden fol. Es wurde darüber 
bereits im Prager Stabivererdnetencollegium verbandelt, 
Auch war ein Abjutaut bes regierenden Kaifers zu Prag 
eingetroffen, um bie Lage der Berbältniffe zu prüfen. Nicht 
bloß der Reichstag, jondern ber gejammte Hof fol nad 
der Moldauitadt kommen. Minifterbureaus, Geſaudtſchaften 
und bobe Ariftefraten würden obne Zweifel nachkommen. 
Welche außerorventlihe Couceſſivn an Das Slaventbum in 
viefem Schritte läge, braude ich faum zu erwähnen. Lei— 
der! joll die Stimmung zu Wien noch immer von ber 
jhlimmiten Art fein. 

Die beutige „Prager Zeitung* beritet über eine Mi: 
nifterialverorenung, welde Die Beftimmungen über bie 
Kefrutirungstlädhtlinge regelt. Nah ben beiichen: 
den Geſetzen mußten jolde Sladtlnge ex ofleio zum Mi⸗ 
litär abgejielt werben und fe wären befbalb bei ber 
nenen Art der Refrutenauspebung in die erfte Claſſe ein- 
zureiben. Das Dinifterium mobificirt dies aber babin, 
bag alle Necrutirangsflächtlinge von den früheren Aus— 
bebumgen. ber, wenn jie bei der jepigen neuen Stellung 
freiwillig ibrer Pflicht genügen, nicht in bie erſte Claſſe, 
ſondern in jene zu ſegen ſind, in weiche fie eben mad 
ıbrem Alter ober anderen Berbältniffen gebören, Alle Were 
banblungen und Unterſuchuagen über frübere Refrutirunges 
Jächtlinge (ind, jobald dıefe ſich felbit ſtellen, aufzubeben. 
Dieſe Begünſtigungen erleiden jcdoch auf jene, die ſich, 
wm der Militärpficht zu entgeben, ſelbſt verftümmelt baben, 
feine Auwendung. ; 

AZG Berlin, 5. Mär. Trog des Widerſpruchs ven 
anderer Srite, will die „Allg. Zeitungscorrefpondenz” beu- 
nod von der Eriſtenz einer rujfifhen Note willen und 
fommt bente mit folgenden Worten auf dieſelbe zurüd: 
„Wir baben bereits ın einem früberen Bericht bes zwi— 
dien den Gontinentalgroßmäcten, mit Ausihluß Aranf- 
reiche, jhwebenden Interhandlungen über die Friedens⸗ 
teactate von 1815 Erwähnung geiban. Wir erfabren beute, 
daf das ruſſiſche Kabiner nenerdings an bie Greßſmächte 
eine Note erlanen babe, worin es auf ber fernern Rechts—⸗ 
giltigkeit der Bölfertractate von 1815 in fo fern befteht, 
als ne wit bereits auf diplomatiihem Wege eine Nbäns 
berung erfabren baben. Rußland würde, beißt es barin 
weiter, eine jede Beränberumg ber in jenem Jabre feige: 
jesten Territorialverbältuiffe als einen Bölferbrud anieben, 
den es nicht zugeben könne; eine an ber ungarischen Örenze 
aufgeſtellte Armee werde feinen Worten ben erforderlichen 
Rachdruck zu verleiben willen. Wir fönnen dieſe Note mit 
berienigen Gewißbeit mitibeilen, weldyer der böbere diplo⸗ 
mathe Verlehr nur immer fähig ih." — Daffelbe Dygan 
jagt: Das engliſche Cabinet bat dem ruſſiſchen Dofe_ wegen 
ber Befegung ber Donaufürftentbimer eine protefiirende 
“Note zugehen laſſen, welche an mehrere Großmaͤchte abs 
ſchriftlich mitgetbeilt worden iſt. In gleicher Seife ſpricht 


fih die Palmerſton'ſche Politil gegen eine römifche ober 
überhaupt italienifhe Intervention aud. In ber betreffen» 
den an die betpriligten Mächte übergebenen Rote ift unter 
Anderem aud bemerkt, daß Das Gabinet von St. James 
prineipiel zwar nicht gegen jenes Borbaben der farholis 
ſchen Mächte fei, aber e8 befürdte, bag eine Intervention 
die europaiſchen Berbaltniſſe ſowohl in Jtalien als an ane 
bern Drten „ mebr verwirren wärbe, als Nie es 
obnebin feien, Ein balboffiieler Artitel in dem Palmer: 
fton’jchen Organ, im „Slobe*, dürfte biejen englifchen 
Proten beftätigen, indem er im Ganzen diefelbe Anſicht 
ausdruckt. — Das jungſthin noch für grundlos erHlärte @erügpt 
vonber Abberufung des Orafen von Trautmannsporff, 
bes biefigen Öfterreidiihen Geſandten, ſcheint Ach nun doch 
beflätigen zu wollen. Er bat pletzlich, ibm felbit völlig un- 
erwartet, am vorigen Sonnabend die Anzeige erbalten, daß 
er ſich auf feine baldige Abberufung vorbereiten möge. Ein 
efficielles Abberufungsjchreiben ift ihm jedoch noch nicht gewor ⸗ 
benf und ebenjomenig verlautet eiwas über jeinen Rachſolger. 

lieber bie Arbeitseinftellung der Maurer und Zimmers 
leute folgendes Genauere: Bald nad der Maͤrzrevolution 
bewilligten ibnen die Meifter unter Vermittlung des Mar 
giftrats eine tägliche Zulage von 2/, Sgr. und verfürzten 
zugleich die Arbeitszeit um eine Stunde. Diefe Mafregeln 
vertbeuerten bie Arbeiten jener Gewerbe etwa um Wpüt, 
was gerabe jetzt um fo füblbarer ward, als jeit bem ver⸗ 
gangenen Sommer bie Miethen in den neuen Häuſern, 
die größtentbeils in entfernten Stadtgegenden gebaut wer: 
den, jebr gejunfen find. Es baben deßhalb die Meiſter bei 
dem gegenwärtigen Beginn ber Neubauten erklärt, daß hie 
fortan die Zulage aufboren laffen und bie Arbeitszeit wie- 
der um I Stunde verlängern würden, weil fie jonft nicht 
mebr beſtehen fönnten., Die Geſellen wollen barauf nicht 
eingeben und haben deßhalb beute jämmtlih ihre Arbeiter 
pläge verlaffen. Auch die Arbeiter von ber Oſtbahn fchrem 
baufenmweife nach Berlin zurüd. Sie behaupten, bei einem 
täglichen Berbienft von T—B Sgt. nicht befieben zu fün- 
nen und beflagen ſich außerdem über ſchlechte Bebanblung 
feitene der Baubeamten. Heute Bormittag batte ſich eine 
Auzabl diefer Leute auf dem Dönbofoplag vor dem Haufe 
ber zweiten Sammer verfammelt, zerfireute ſich aber rubıg 
auf Aufforderung der Conſtabler. Die Goldſchmith'ſche 
Kattunfabrit, im Berein mit ter Dannenberg'ichen, bat eiwa 
200 Arbeiter entlaffen, welche bei den legten Unruben beibeiligt 
waren. Am 2, d. baben M an Stabt und 
Umfreis auf zwei Meilen verlaffen müßen. Es befinden 
ſich unter benjelben webrere Polen, auf welche im gegen- 
wöärtigen Hugenblid ein gang befondere ſcharfes Augenmerf 
gerichtet ſcheint, namentlib wenn fie bei dem Wierosland- 
niſchen Aufſtande beibeiligt waren. Uebrigens zeigt fi ger 
gen die Polen auch unter ber Bourgesifie viel Abneigung, 
weil man ihnen ben Hauptantheil an ben revolutionären 
Bewegungen beimift. — Der befauntlih ausgewiejene 
Schriſiſteler Ar. Saf bat um die Erlaubniß nacgefudt, 
zur Regulirung feiner Angelegenheiten —* noch 3 Tage 
verweilen zu bürfen, was ibm gejtattet ii 

Der König wird'übermorgen vor dem Halle'jhen Thor 
eine große Parade über jämmtlihe bier ſationirte Trup- 
pen abhalten. Es geſchicht dies feit ber Nevolution zum 
eriten Mal. 

* Berlin, 5. März. In der Parteiverfammlang ber 
Vinfen hat fih nunmebr gegen bie frühere vorläufige Ber: 
abrebung bie Anlicht geltend gemacht, daß bie Oppefition 
im ibrer Ghefammtbeit ſich für bas Botiren einer Udreſſe 
füglih nicht erflären könne. Dan bat zur Erwägung ge= 
brasht, daß bei Der Dringlichkeit ber zur Beratbung vor 
liegenden materiellen Äragen, die zeitraubende Diocuſſion 
einer Adreſſe wicht —* erſcheine und eine Formalität 
den Anforderungen für das Wohl des Landes nachſtehen 
miüfe. Die gemäßigten Bractionen ber Oppolltion were 
ben ſich dieſer Anſicht wicht anſchliehen, und der ‘Majori- 
tätsbejhlug für eine Adreſſe it daher laum zweiſel⸗ 
baft. — In Bezug auf die morgen Rattfindende Gonflituis 
rung der zweiten Kammer ift gleichfalls Beſchluß gefaßt. 
Die Candidaten der Oppofition find die Präjidenten ber 
aufgelöften Nationalverfammlung, Unrnb, Walde, Phillips, 
für die Präfidentur und beide Bicepräfipenturen. Auch für 
das Secretariat wird man aus dem Bureauperjonal ber 
Nationalverfammlung die Gandidaten nehmen. Die Rechte 
bat fi für das Präfiviam auf Brabow geeinigt. — Es 
ſcheint ziemlich gewiß, daß die Garden uns verlaffen und 
an die medlenburgijde Grenze rüden werben. Die dadurd 
in unferer Garniſon eutſtehende Yüde fol durch die pein⸗ 
merſche Landwehr andgefüllt werden, Zugleih fann man 
als ſicher annehmen, daß je Perfonen bie Hauptftabt 
binnen kurzer Friſt zu verlaffen und ſich nad ben Smidıen, 
in benen die Generalcommanbos ber Urmeecorps ihren Sig 
baben, zu begeben beabfihtigen. — Der früpere Diniftere 
präfivent von Pfuel it munmehr gänzlich aus dem Stadie- 
bienft gefhieden und wird fih ganz ins Privatleben zurüd- 
sieben. 

Auch unter ben Deputirten der Linken, ſchreibt bie Conſi. 
3tg.“, wiederholt ih das Gerücht, dab Herr v. Binde 
in dem Hugenblide mit der Bildung eines Miniferiume 
betraut werden solle, we Orabom alö Präſident ber 
zweiten Sammer aus ber Urne hervorgehen werde. Dies 
jolle jedoch nur dann ber Fall fein, wenn die Präfidentur 
des Heren Grabow eine bedeutende Majeritit erlangt 
er Urfjprung und innerer Iufammenbang biejer neuen 

abinetsconjunetur müflen auf bie lepten Ereigniffe des 
surüd, er Jahres zurüdgeführt werden. 

m iR nchen, 5. März. Es gebt fherzweife bie Nebe, 
ber Märgverein gebente dem Minifterium bed Junern, der 
Stabtrommandantihaft und der Woligeidirection Danke 
abreffen für die große Mufmerfjamfeit zu votiren, mit wel 
der feine gefirige Feier zur Erinnerung au die vorjäbrige 
Volfsbewegung behandelt worden jei. Uns fcheint in Dies 
em Bam eine jebr richtige Hinweiſung auf bie ernfie 
Seite der Sade zu liegen. Seit bie auf dem Arbeiterbans 
fete von mehreren Kammermitgliebern gebaltenen Neben 
unbeftreitbar republifaniihen Inhalte yon Jedermann ger 
leſen werden fünnen, bat ſich in dem Organen ber joger 


naunten nliramonianen ober reactionären Preſſe bie Gegen ⸗ 
partei mit grober Beidenfhaftlichfeit auszuſprechen begom- 
nen. Wer übernimmt inmitten ber enblos aufgeregten Lei⸗ 
denſchaften bie Bürgihaft, baf es nicht zu einem biutigen 
Zufammenftoß, mit ber einen und andern Partei mit ber 
bewaffneten Mac, fondern der beiben feindlichen Parteien 
untereinander fommen werde? An Lu und Bereisichaft, 
ihre Kräfte gegenfeitig zu meſſen, und altem unb neuem 

rolle auf einmal Luft zu machen, jeblt es gewiß auf fei- 
ner Seite. Wenn alſo wirflid geftern Abends von Seite 
ber drei genannten Behörden noch mebr ald vor 8 Tagen 
beim Arbeiterbanfete alle mar benfbaren Mittel aufgeboten 
worden waren, um Erceſſen vorzubeugen, jo jeben wir 
pa ab, wie jüd bie Intermehmer und Berbeiligten am 
geſtrigen Feſte nicht aufrichtig zum Dante dafür verpflichtet 
erachten jolten, eben fo gut, ald alle übrigen Mündener, bie 
feine Äreunde von Hppellationen an die rohe Gewalt find, 
Das Feſt der Erinnerung an die vorjährige Bolfserpebung 
am 4. März fand übrigens im Praterjaale fatt, war 
ſehr zablreich bejucht, und befand in einer Reihe von Her 
den und Bejängen, die ſammilich reinen Mürzgepräges 
waren. Wir fünnen und jedes weiteren Zufages füglich 
enthalten, namentlich was dem Inhalt der einzeinen Neben 
anlangt, die ſaͤmmtlich mehr oder weniger an jene bei Dem 
UArbeiterbanfete erinnerten. Die Zabl der Theilnefmer, un- 
ter welchen fh Kammermitglieber, Bürger, stünftier u. f. w. 
in Menge befanden, die nicht Mitglieder Des Märzgvereines 
find, mag fih auf etwa SO Perfonen belaufen haben, im 
wie weit wir iwenigftend mit umjerer ohmgefähren Zäblung 
reichten. Zuſchauet, wie weit bie Raume biejeiben faſſen 
fonnten, Yent tommen als Radpfeite diejenigen, welche ben 
6, März oder ben Tag ber Berbeigungen, Errungenfchaf: 
tem u. ſ. mw. ins Auge fallen, und boffentlich jollen aud 
fie ohne Störung begangen werben können, Wird une ber 
morgende Tag vielleicht endlid au die dung der Mis 
nifterfrage bringen? (E68 muß ein großer Mangel an Gar 
pacitäten eingetreten fein, den Namen auf ben neueſten 
Miniferliften nad zu uripeilen, — lauter Unmögliteiten 
aus Älterer Zeit, — ober man bewegt ſich eben immer in 
dem nwämlichen Streife, fängt täglich; mit dem Ungulänglich- 
feiten aus der Linfen an, und hört eben jo täglich mit 
Uinzwlänglichfeiten aus der echten anf. Dap dabei micht 
biop Zeit verloren gebt, it gewiß. 

A Nürnberg, bi. März. Unfere Regierung ſcheint bie 
Stimmung in unjerer Stadt für febr bedentlih zu halten. 
Man ſpricht fogar davon, daß die mächtigen Thorthürme, 
wie früber zu Reichsſtadts zeiten, wieder mit Kauonen be: 
fegt werben follen, und auf ben umliegenden Dörfern 
ſtellt man Unterfudungen an, um die Emifjiäre auszufinden, 
welge bie Dauern zu bemaffnetem Zuzuge aufgefordert 
baben jollen. Die Baurın verwahren ih und erflären, 
jene Leute hätten bloß Unterjhriften für die Einführung 
ber Grundrechte gefammelt — und in ber Etabt if, Alles 
volltommen ruhig. Die Stimmung freilih üft der Regie 
zung keineswegs günftig; aber an Aufftände iſt nicht zu 
benfen. Wir baben bemofratiiche und conflitutionell-monar 
chiſche Bereine. Beide Theile ſind unzufrieden, weil es mit 
der Einheit Deutſchlauds nicht recht vorwärts will. Se 
verfimmt man aber au über den Gang der Dinge in der 
Reiben; und über das Fehlſchlagen der Hoffnungen aud 
der gemäßigten Pairioten im Bezug auf eine Einbeit Des 
Baterlandes if; jo ift doc gewiß in gegenwärtigem Dior 
ment mich ber entferntefte Grund zu militärifchen Maßrer 
geln vorhanden, nud man begreift wicht, wie ın München 
alle vierzehn Tage das Gerücht auftauchen fanıı, in Nürn- 
berg fei die Republil proclamirt worden. u... 

Hannover, 5. März. Beide Kammern beratben bas 
eg Dis jegt (2'/, Ubr) ift über die Mini⸗ 
ſterltiſis feine Mittbeilung erfolgt. Das Gerücht, daß ker 
Präjwent ber zweiten Kammer den Auftrag zur Bildung 
eines neuen Miniferiums erhalten werde, ift ziemlich allge 
mein verbreitet. Man erwartete ſchon beute die Vertagung. 
Andererfeitd glaubt man, daß die Wendung der Dinge ın 
Kranffurt abgewartet werben rt ba bie Nationalver« 
jammlung doch wenigſtens auf eine Berückſichtigung der 
Berbelerungsanträge der Regierungen einzugeben feine. 
So bie „Hann. Morgenztg.” 

© Stuttgart, b. —— der heutigen Sigung ber 
Kammer ber Abgeorbneten attete Schweidardt Be 
richt über den Erirag ber Domänen von den Salinen. 
Zum Beihluß erhoben wurbe bie Bitte an bie Regierung, 
ſie möge in frankfurt bei Durhführung eines gemeinfamen 
Handelöipfiems auf Bejeitigung ber Saljftener hinwirten, 
und bei Einführung eined neuen Steuerſyſtems auf eine 
weſentliche Berminderung bei der Einnahme aus den ar 
linen Rückſicht nehmen, Weiter befhloß die ftammer, über 
eindimmend mit einem früheren Antrag Eiſenlohr's mit 
56 gegen 12 Stimmen, baf der Steinjalgureis auf 1 fr. 
für das Pfund berabgefegt werde in der Weife, dag au 
dieſem Preife durch Das ganze Land bie Gelegenbeit zum 
Anlaufe in gut gereinigter Waare geboten werde. Da 
Salzverfehr in das Zollvereinsgebiet umb in Die Schwei 
belief ſich in den legten, Jahren auf 260,000 Eir. Kochſaln 
und bat feine aröpte Ausdehnung in die Schweiz, wohin 
in ben legten 10 Jahren im Dürchſchnitt an 210,000 Gir. 
verfauft wurden. Der Gewinn aus biefem Seiwäfte iſt 
jeboch mit jedem neuen Bertragsabſchluſſe immer mehr ger 
ſanten, und während beim Beginn des Handels aus dem 
entmer frei Lagerftätte 2 il. 5 fr. erlöft wurden, janf der 
Preise im Jahre 1847/48 auf 1 fl. 39 Er, im Durchſchnitt, 
ſo daß eine weitere Reduction der —X nicht zulaſſig er⸗ 
ſcheint und eruſtlich zu erwägen iſt, ob bie Verbindung 
mit der Schweiz auf bie Dauer aufrecht erbalten werben 
fann oder nicht. it vierzehn ſchweijeriſchen Kantonen 
find Verträge abgeſchloſſen, und es fragt ſich, ob aud in 
Zulunſt auf dieſe Berträge ein großes Gewicht gelegt 
werben fol. Die Sammer ſah \. jedoch nicht wei⸗ 
ter veranlaßt, auf die Erledigung dieſer Frage zu dringen. 
Es iſt hierzu no zu bemerten, daß unfere Safinen ber 
Mitbewerbung jener in der Schweiz vollfommen gewaden 
find, was theils Folge des dortigen höbern Breunmaterialien- 
preijes, theild der befferen Einrihtung unferer Saljgewins 


nung if. Der Bermögensftanb unferer fünf Salımerfe ber 
trug am 1. Juli 1 bie Summe von 712,740 fl. Der 
Salinens Etat beträgt 219,000 Etr. Kochſalzverlauf und 
150,000 Eir. Steinfalzvertanf ins Inland. Jufanmen wurde 
ale Lieferung der Salinen für 1848,49 bie Summe von 
850,000 fl. aufgenommen. Als Ertrag ber Domänen von 
den Berg» und Sürten-Hemtern (acht an der Zabl) wurde 
die Summe von 100,000 fl. in den Etat aufgenommen. 
Das Werk in Friedrichsthal iſt ber einzige Punkt in Sübs 
beutjehland (außer Dchterreih), mo Stahl probueirt wirb; 
die bedeutendſten Werke unjeres Baterlandes aber find feit 
mebreren Jabrjehnten Königebronn und Wafferalfingen, 
und bie Dartwalgen bed eriteren Werkes baben demjelben 
einen Namen durch ganz Deutſchlaud gefigert. Waſſer⸗ 
alfingen bat in Bezug anf Schönheit und Leichtigkeit feiner 
Baare fämmtlige Concurrenten überflügelt und einen Marfı 
wieder erorbert, der ibm durch die rheinifchen Werke in bem 
untern Theil des Landes vollfländig entzogen war. Die 
Kunferzeugniffe, die aus feinen Werfflätten in neuerer Jeit 
bervorgingen, flellen jih würdig ben fhönften Probuften 
des Eiſenguſſes an die Site, Die Baarlieferungen ſämmt⸗ 
lacher Werte in bie, Staatöfaffe betrugen in dem legten 
Jahren 160 — 150,000 fl. jäbrlib, nebft rinem hohen Kaffen- 
beitand, and nur bie jegige Periode ift für den Berfauf und 
für dad Eingehen ber Jablungen eine jepr ungünftige ge 
weſen, ſcheint jedoch nad den allernenehen gebnifen 
wieber ſich beffern zu wollen, wozu aud das bedeutende 
Sinten der Koblenpreije beiträgt. 

SKarlörube, 5. März, Dan will bier willen, baf mit 
Nächſſem 10,000 Mann Preupen ins Badiſche (and 
bierber im Befagung) verlegt werben, und daß dagegen 
10,000 Badener zum RMeſchebeer nab Schleswig auf- 
brechen. (©. N.) 

Darmitabt. T. März Gefieru ging die Erinnerungs« 
feier bes 6. März durd den biefigen vaterländischen Ber» 
ea auf's Erfreulichfte vor ſich. Der große Saal des Darm- 
ſtadter Hofes war mit ſchwarz- rorh » goldenen umb rotb- 
weißen Fahnen geihmädt, zwiſchen denen, am unteren 
Theile des Saales uns Allen im Auge, bas Ebdiet vom 6. 
März 1848 mit Golblettern auf blauem Grunde prangte. 
Die Berfammlung batte ſich ſehr zablreid eingefunden. 
Der Borjigende des vaterländiihen Vereins, Fubr, bielt 
bie Eröffnungerede, die Bedeutung der alten Berfaffunge- 
arfunde, bie immerhin doch ‚eine conftitutionele geweſen 
und mandes Ente gebracht babe, fowie die Geſchichte und 
den Werth der nenen Errungenichaften in gebrängten Jü« 
gen ſchildernd. Nachdem hierauf das einfade Mahl begon: 
nen, bradten brei Ausſchuüßmitglieder Toafte: Fuhr auf 
den jegt regierenden Öroßberzog, K. Buchner auf 9. Ga» 
gern, Eros auf bie deuiſche Nationalverfammiung und 
das gefammte Vaterland ; alle unter raufchender Beiftim« 
mung ber Anweſenden. Ein für die Fefffeier gedichtetes 

Vied folgte. Ibm reibten ſich noch eine Menge Toafle an: 
auf Ballermann, E. M. Arndt, Jaup, Gervinus, ale Xäm- 
pfer für die Freiheit und den gebefierten Maatebürgerliden 
Zufſand, ben verſtorbenen €. & Hofmann, die Berſchmel⸗ 
zung der Vureaufratie mit dem Bürgerktande u. |. w. 
Auch ein Perrat fam vor, ein Pereat auf bie Untergraber 
"und Zerfiörer ber Einbeit, auf die Wübhler und Heuler. So 
 entmwidelte jih das Feſt nach Wunſch und gewiß auch nicht 
ohue nahbaltige Wirkung für das Beſtehen des vaterlän- 
diſchen Vereins und feine Bemübungen im Interefie ber 
Freiheit und der Ordnung. (Darmfı. Ztg.) 

* Darmftadt, 7. März. Unſer benfwürdiger 6. März 
wurde mehrfach gefeiert, namentlih aud von bem vater: 
ländiiben Vereine (ſiehe oben) durch rin Banfet, das ins 
deſſen vieles vermiffen ließ. Die würdigfte Feier war das 
Erjceinen des vom 6. März batırten Regierungeblatts 
Wr. 13, das und mehrere Früchte jenes Tages bragte: ein 
Geſet über Reformen im Strafverfahren für bie Griminal- 
ſachen, welde nidt zur Gompetenz der Aſſiſen gebören; 
Verbannung des Reinigungseides und ber jogenannten 
Vosiprehung von ir ang; Erleichterung der Rechte mittel 
gegen Stragerfenntmifje u. ſ. w., ferner ein Gejeg wegen 
einzelner zeitgemäßer Beftimmungen bes Strafgeſetzbuchs. 

Schleswig.Solftein, 2, März. Die Hüntigung des 
Maffenkiliftanded bat der Bolfsbewegung eine neue Mühe 
rigfeit gegeben: In Schleswig, Nenbsburg, Kiel und Als 
tona find bie Webreommifjienen mit der Bildung von 
Yanpwebrmannfhaften beihäftigt, der General Bonn läft 
an ber Wiederberſtellung der Schamzarbeiten dieſſeits Düp- 
pel, fowie bem Flensburger Hafen arbeiten. Wenn man 
au in den Herzogtblimern nit gerade an ben Wieder: 
auebrach der Feindjeligfeiten glaube, jo werben doch ſchon 
durch Die Kündigung des Wafenſtillſandes die Verpältnifle 
der Dergegtbämer anf's Ziefite berührt. Wie fol es mit 
ver Regierung werben — fragt }- ®, ber „Altonaer Mer: 
fur‘ — da bie gemeinjame nad Artifel T ber Waffenſtill ⸗ 

Vanbsconvention nur für- bie Dauer des Waffenftiltandes 
ri era iR? Wird die Yandesverfammlung ihre geickge: 
derbe bätigfeit wieder aufnebmen, ba mit dem Ablauf bed 
Waffenſtillſia ndes auh die Beitimmung ber _ Convention 
wegen des Nuhend der Örfesgebung außer Kraft tritt? Wir 
wird es mit dem Artikel 2 der Gonvention, wonach im 
alle der Kündigung des Waffenfillftendes bie beiderjeiti« 
get Sriegäbeere bieienigen Stellungen wieder einnehmen 
Hönnen, melde fie im Augenblide bes Abſchluſſes der Sons 
»sention inne batten ? — In der That ſoll das ſtändiſche 
Bureau im er fein, bie landesserfammlung einzus 


berufen. (Bei. 
Galizien. 


Aus Arakau feblen uns beute alle näheren Nachrichten. 
War bemerken nachtraͤglich nur, daß dort ſchon am 26. Un 
ruhen ſtattfanden. Die durch die angeſagte Rekrutiru 
berworgerufene Gaͤhrung hatte fie veranlaßi. Ueberall au 
dem Lande ſah man jeit langer Zeit ſchon Senien gerabe 
ſchmieden und hörte Drobungen gegen bie Defterreider 
falten. Indeffen ging die Regierung von ihrem Borhaben 
nicht ab und bie Refrutirung jelte am 26, Rattfinden. Die 
Gäbrung nahm aber immer zu, und ber W. war allge 
mein als der Tag bes Aufftandes bezeichnet, Die Regie 


rung, wahrſcheinlich mit Rüdficht auf ihre geringen mili ⸗ 
täriichen Rräfte, bat feine Schlacht wagen wollen, und es 
if eine Proclamarion erihienen, welde verfünder, daß bie 
Rekrutirung im eine freiwillige Anwerbung umgewanbelt 
feiz erft wenn auf diefe Weije die nötbige Anzabl der Ne: 
freuten wicht zufammengebradht werben fünnte, würde man 
Zwangsmittel anwenden. Dieſes legtere, jo wie Verbafs 
tungen auf dem Lande und in ber Stadt ſelbſt, war mit 
geeignet, bie Gemuͤther zu berudigen. Dan requirirte Mi⸗ 
Ktär — und e6 find bier in ð& deſſen Ublanen und 
etwas Infanterie eingeruclt. Das Voll empfing bie Trup⸗ 
pen mit Pfeifen und Jiſchen. Darauf ift das ganze Mili 
tär auf die Strafe vom Schloſſe berausgetreten. Starfe 
Patrowillen durdzogen die Stadt und jagten das Voll 
auseinander, wobei mebrere Perfonen verwundet und zwei 
mit dem Bajonnet niebergeiodhen wurden. Einmal bat 
man fogar blind gefeuert. Zahlreiche Berbaftungen haben 
ftattgefunden. Das Militär blieb bie ganze Nächt unter 
Gewebr und bivonafirte auf der Straße. 


Italien 


Sardinien. Privatberihte aud Turin meiden, jagt bie 
„Basler Zeitung”, daß Karl Albert das lombardiſche Corps, 
welches aus 12--15,000 Diann beitand, abgebanlı babe. 
Ob dieſe Berihte Grund baben, können wir nit befrimmt 
verfichern; ſedoch fo viel ſcheint gewiß, daß mebrere in 
der Schweiz auf farbiniihe Rechnung gemachte Pferbeans 
fäufe wieder rüdgängig gemacht wurden. 

foren; , 28. Febr. Die proviforifhe Regierung, ihres 
Urfprunge „von Belfövereind Gnaben* uneingebent, erlich 
gehern cine Proclamation, worin fie den Entihlug 
ausjprict, Pu die Zprannei „in jeber Geftalt“ Stand 
za balten. Der Bolfsverein har gegen dieſen Angriff pres 
ieſtitt. — Seinerſeus bat der Großberzog vor feiner 
Abreife in S. Stefano am 12. Febr. einen Proteft gegen 
die Erifteng der proviferifhen Regierung erlaffen, — Die 
Boargerwehr von IH—W Jahren cinſchlicülich iſt für 
mobil erflärt. Die Erklärung bat feinen Anftanv, die Boll 
ziebung aber wird auf Widerſpruch fiofen. Der „Gorriere 
Mercantile” vom 2. März will wiſſen, daß ein öfter: 
reihifhemodenefifches Corpe von 6000 Mann anf 
dem Marſch ins Tescanijhe fei und Guerrazzi 
Sardiniens Hilfe angeflebt habe. Der ſardiniſche Krieges 
minider hatte neuerdings einen Beſuch bei den Truppen 
on ber lombarbiichen Obrenze gemadıt. 

Balermo, 17. Febr. An der Spige bes ſiciliſchen 
Miniteriums fieht nan als DMlinifier des Auswärtigen 
der Fürſt von Butera (Ecorbia), Das Epfiem bleibt 
ungeändert; übrigens hoffe man zuverfihtlidh eine fried« 
lihe Ausgleihung mit Neapel, 


Srantreid. 

Varis, 3. März. Unter dem Titel: „Briefe aus Yon 
bon“, bringt die „Afemblee nationaler von Zeit zu Zeit 
Artitel politifhen Indalte, melde, wie man behauptet, 
unter dem Einjluffe Metternich's geiprieben jind und als 
ſelche eine gewifie Beachtung verdienen, weil fie über Die 
oͤſterreichiſche Polıtil, welche nad wie wor ın den Pänden 
des Fürften ih, bisweilen wicht unbedeutende KAuficläne 
geben. In diejer Hinſicht erlaube ich mir, Ihnen aus Dem 
legten Briefe folgende Stelle auf die Ereigniſſe in Sieben: 
bürgen bezüglich mitzutbeilen: „Die größte Begebenbeit der 
Epoche iſt die ınnige and militariſche BereinigungRußlands und 
Deflerreidhs ; ſeit 1813 und 1515 hatte man dies nicht erlebt. 
Nur der gewöhnliche Berſtaud fann glauben, daſß Der Eintritt 
der Hufen in Siebenburgen cine verübergebende Sad, 
ein bem au angeböriger Umſtand ſti. Das Creiguiſt bat 
mit Borwiſſen und mad volfommener Uebereintunft ſtatt⸗ 
gebabt, und if Die folge eines zwiſchen beiden Hofen ges 
Ihloffenen Ofenfivs und Defenſto ⸗ Bündniſſes. Der Aller 
unerfabrenite in der Diplomatie wer, wie man, um einen 
gebeimen Bertrag zu vollſtandiger Ausführung zu bringen, 
einen Zufall, ein Ungefähr oder eine vorbergejebene 
Eventualität entüeben läge. Die in Siebenbürgen einge 
rüsften Rufen find nur die Vorläufer ungebeurer Kräfle, 
welche fib längs ben Grenzen von Galizien, ber Meldan 
und Walachei aufllellen werden, um für jenen eintretenden 
Fall bereit zw ſein. Auf dieſem Wege wird Ungarn bald 
zur Rube gebracht fein, und bie öfterreidhiihen Armeen 
werben ſich von ba nad talien wenten können, Berben 
die Ruſſen nad Italien fommenY Dies bängt lediglich ba« 
von ab, ob die Defterreicher ihren Beiſtand nöthig paben 
werden, und, wenn midt, was bedeutet ihr Borrüden 
gegen Süden? Es bedeuten, daß der Yugenblid einer 
nerhmwendigen Löjung der orientalijhen Frage gefem- 
men if. Die Anfihten Katbarina’s U. werden bald 
zur Berwirklichung gelangen, Rußland hatte in jels 
wen Planen gegen Ronflantinopel den Wiberftand Defier- 
reichs zu fürdien, wie in den Jahren 1828 und 1801. 
Diejer Wiverftand exiſtirt nicht mehr; ber Wiener 
Hof leiſtet der ruſſiſchen Megierung vielmehr Ber 
ftand in ihrem Unternebmen und findet Pb Entidädigung 
in Bosnien und Serbien, wodurd fein antismagyarıdıes 
Spftem fih vervollſtändigt.“ Daß Franfreih ben fo apo⸗ 
eiftifh ausgeiprohenen Eroberungsplanen Nuflande und 
Defterreie ein Hindernig fein Tonne, läßt der Berfajler 
diejer wichtigen Mittheilungen gar wicht zu, fondern ſpricht 
von der franzöfiihen Nepublif in den verächtlichſen Aus 
drüden, und was England betrifft, jo verfichert er, ba 
Lord Palmerton in Petersburg gerade fo vielen Einſtuß 
babe, wie Hr. Baſtide. (K. 3) 


Nachſchrift. 


* Berlin, 6. März In der heutigen Sitzung ber ⸗ 
ten Kammer ergab die Präfideutenwabl ie ejuls 
tat: vom enden erbielten Brabow 171, 
v. Unrub 158, v. Auerswald 1 Stimme Graben if 
jomit Präfivent. Bei der Wabl des erfien Birepräfidenten 


erhielten von 30 Stimmen: v. Auerswald 170, Wal ⸗ 
bet 154, die übrigen zerfplitterten ſich auf v. Unruh, Yen 
fing, Phillips und Role. Dei der Wabl bes zweiten Vice⸗ 
pranbenten erbielten von 328 Stimmen Yenfing 168, 
Phillips 156, Schaffranef 2, v. Unrub I. Somit wurben 
v. Auerswalb und Lenſiug ald Bicepräfidenten preclamirt, 
fie Wahl der Ehrififührer ſollte um 4 hr Abends er 

gen. : 

Der, 1. März. Leber die Schlacht bei Kapolna 
wird der „Allgemeinen Zeitung” berihtet: Spät geftern 
Abends ward nachſtehender Armerbericht veröffentlicht: „eo 
eben trifft aus dem Hauptquartier des Feldmarſchails Fürst 
Windiſchgrätz aus Kapolna vom geßrigen Tage bie auf 
dem Kampfplatze mit Blei befhriebene Nachricht von der 
meitägigen fiegreiben Schlacht (20. und 27. Rebrnar) 
ei genanntem Orte, ſowie von ber VBerrinigung mit dem 
Corps bed Feldimarfhalllieutenants Schlick ein, Die Rebel- 
len jloben ibeils gegen Erlau, theils gegen Poroszio und wer- 
den unabläflig verfolgt. Ein Bataillon Janini famımt Fabne ik 
bereits gefangen. Der Berluft unjererjeire ift gering, ber Geift 
ber Truppen wie immer ausgezeichnet. fen, 28. Kebr. 
1849. Dura di Serbelloni m. p. Feldmarſchalllicutenant.“ 
Die Ergäblung einiger Offiziere lieferte mir mebrere näbere 
Detailed. Hiernach warb aud Erlan mit dem Bajonnet ge- 
nommen. Am ſchlimmſten ging es ber Honved. Die Ungarn 
batten nämlich in bem legten Gefechte bei Gfbalbaza auf 
verwundete Defterreiher geſchoſſen, und bie erbitterten 
Truppen gaben babher der magyariichen Yanbwehr weni, 
Parbon. ie Huſaren wurden bei Kapolna von der ay 
beiben Flauken überflügelud vorbrechtnden deutſchen Gas 
vallerie theils vernichtet, theils in wilde Flucht getrieben. 
Die Beute an Streitrofen war bebeutend. Einem ber 
tapferen a des Feldmarſchalle fol ein Pferd un- 
ter dem Veibe erſchoſſen worden fein. Aud im Sü: 
ben baben bie Ungarn eine Veetion erhalten. Die 
S;egebiner Garnifon magte wämlihd am 14. Februat 
einen Ausfall und wurde bei dem Dorfe — das fie 
mit Haubigen befhofien, von dem aus Beba berbeieilenben 
ferbifchen General Knicanin nah einem mörberijden tages 
langen Kampf geſchlagen. Ein Reſt floh gegen die Iheig 
und Maroſch, und wiele peu dam, ba bas (is 
einbrab, den Tod in den Wellen. — Geſtern wurden vier 
Nemorauenrs mit ber nölbigen Anzahl Schleppiciffe von 
Peſt donauabwärts gefendet. Man will diefe Thalfahrt mit 
ber Gapitulation von zen in Berbinbung bringen. 


Bielleiht find die Remorqueurs zum Transport eines 
Theile des Nugent’ichen > befiimmt. Der Ariege- 
dampfer Shlid — früher Meßares — kreuzt bereits 


unter failerlicer Biegge " ben Hier. — Bei Sol: 
nof, bieffeits ber Theiß, fand vorgeitern gleichfalls ein 
Gefet ftatt. Die Infurgenten wurden, ald fie von ihrer 
verichanzten Anböbe herab bie anfangs abſichtlich weichen⸗ 
den Railerlicen blind verfolgten, tuchtig im die Mitte ge 
nommen. Geſtern wurbe bie Feldapothele und das feld 
ärztlibe Perfonale, das allbier in Quartier lag, durch 
Priter Fialer nad der nachſſen Station befördert. Auch 
die Brüdenequipage it dem Gros der Armee nahgeführt 
werben. General Götz bat Eperied beſetzt. 


Börſenberichte. 


3 Fraukfurt, 6. Min, Die beutige Boörſt yeigte wenig 
Leben, 28 fehlte an nesen Käufern, mamenilih waren öfterreidliäe 
Papiere trog erdaktenrr höheren Wiener Rotirung um Birgesanne 
rigten aus Ungarn flauet um® wiedriger im Cears als geſtern zu erhalten, 
hpft. Metall. bleiben 72%/, pi, 2° pet. do. Int/, pr, Wiener 
Bantactien 1173, 500 ®. Kooie 124 PL, 250. Yadle' TR per. 
@,, Rurpeff. 40 Bidir. Boole 27°, Mbir, Bar. 3% A. Looie 
27°/, R., do. BO fl. koofe 48'/, A. Darmft. 23 A. Loofe 22 A., 
de. SUR. Koole 60"/, A.. Raſſ. Loole 20", fl., Sard. koole 29 Ar, 
Potz, HOD A. Eooie 74 Athlt. Süpteutige und beigifhe Obliga: 
tionen preispaltend. Delänziihe 2'/,pEt Jutegtalen Heiben wi, 
ri, Bon Eiienbapnen bleibt Fricdrich⸗Eilhelmo · Aerddah Ant; 
Ripie., Berbach 72°/, Wiblr., Köin-Prinven 781/,, Taunus befieb- 
ter: 2549, Ip. inlänn. Opam, idliehen 22, A 23 pt Bon 
Sechſela Paris begedrt: 05'/,; London 120°/,; Amferdam 100%. 
Berlin 105"/,; Reiygig 109%; Walland 9; Bremen zub 
Hamburg ausgeboten; Wir 106, a 1U6'/,. Abende im üiferten 
forietät Mellten fh Apr. imländ, Span. wie zu Madrid am 26. 
2. DR. etwas niebriger im Cours; 22%/, à 22”, püt. 

Berlin, 6, März, Gtastelhulfgelne 79%, & '/, ber, Ser⸗ 
jastlungs-Prämieniseine 99 B., Bantantpeile 57‘), @,, Berlin 
Pamburg 50”, bis SE bez, Rölm-Dinden 77°/, Br. 7, 
Friereige Wildelms-Norib. 36°, 56 "/,, Seinilhe 49° Br. 
Hußiige apCt. dei Gtiegfig 36°,, etw. bey. u. Br., Polz, 500 £, 
oofe 73°,, Br. 73 6. 

Die Gourje der Monde ſewohl als vie der Eifenbahmachieh waren 
hewie im Ganyem fer, und voa erleren wurden Stanteihulsicheine 
forwie Bankantheile, von lepieren deſenders Berlim-Pamburger höher 
bejapit; im Geſchaͤft blieb es Mil, 


Beramimoritiher Rebarteur: Dr. B. Walien, 





Branffurt, 7. März. Der Reichstagsabgeotdneie Herr 
Degentolb bat ſich in feiner Schrift: bie Arbeitsoen 
bältniffe” mebrfältig damit beichäftige, Anfihten, die 
ich in Bezug auf banbeläpolitiiche fragen ausgefproden haben 
foll, zu widerlegen. Abgefeben von einigen Jablenan ‚aben, 
melde Herr Degenfolb aus ber vom mir vor = 
Jahren veröffentlichten Handelsbilanz in jeine Schrift über« 
nommen —— lann ich mit Beitimmtbeit verſichern, daß ich 
von allen Worten, welche derfelbe mir in den Mund zu legen 
beliebt, auch nicht ein einziges in der von ibm angegebe- 
nen Verbindung geäußert babe. Dan wird in meinen im 
Drud_erjbienenen Meinen Schriften und Abhanblungen 
über Gegenftände ber gun Delonomie nirgends einen 
ber Säpe finden, bie Herr Degenfolb in feiner Schrift, als 
von mir berrührend, hervorgehoben und der Hritif unter- 


worfen bat, 
Bierfad, 


Donnirkan den 8. Mär, 1819, 
Im Saate des „Bolläntifhen Hofes". 
Anftenmental: und Vocal: Concert 
aeneben von ber 


Ungariihen Sangergeſellſchaft. 


Winer Mitwirkung ver Damen Bafög + Gapilän 
ir “Löffler, Efkafon uns Brep vom 





jebi "RB lau 
s Nägele: Geihifte des röm, Staaterechts. — Gemeinet 
Yaier deutſcher Eivilproref. — Privatiffima über Pandelten, rö⸗ 
anaufged and ber Deren z 








e und —— 

Meater im WB edbaden. Das Nähere tefaren die Programme: en ars Elan u. wo pe 
*8* » | Tution 1848, als Winleitung in bie turopä 
Ba BE ek an m Paar ——— 
tere Eorirn Capern, Oliven, Närnderget @fiignurten, goiber und | UND Erami er beliebige Rechtotheile 
merher Ban "ön,, zaietetoeräl, Parıler und Düfelnetfer |  Brindmann: Deitan tredt. — Ste 
Serf ger e Ehonpignons, Morseln une Zrüfein, neue Ta’el- und Bodmereirecht. — Secktiegerecht. — Dad Recht der 
feraem ‚Datela; Bıttones, Dramen) Aelagg uer Ewitanini-Roünen. | Netiengefeufchälten. Geweinert beu Eiv IND 
a a ea mp | Anleitung ftir gerichtlichen Prarie md Givilpteer 
a edge | Jeliy: Deutfes Prisäfeeiht. => Deutfae Weiße mab 
german ah Gerdhlhe HLN;N en zros er en’drtmi il 7 mesteneäe. — Yrivaifimum aper Deafäeh. u’ + 

) . a. Denninger, , u 
Darft, in ee Römern, 40 nen, Knapp: Erimina — fra Sira - 
arft, im den drei Mömern, 40 nem Grande —— Framoſiſches frecht. 


‚Berzeichnift Der Borlefungen, 
welde im Sommerbalbjahr IK49 auf der Univerfirät 


Nunesorgane. 
Heidelberg gehalten werden: Eiteraturgefhichte der „Ges 


und Gonverfatorium -über 


—R — der Bral Erflärung des —— nn = Died Lu ben 
mbreit: ung der men. — “‚@melin: _ von 
Drieies an bie Gebräer. — Vraliijche Auslegung antgewähl: | Mineralgifien, — i * —S zur. 2 # de 
ter Stüde des alten Tehaments: — Uehnngen im Ynterpres | mi coer Analyien. 7 
tiren audgemäblter Stellen des affen Teſcacuto. Ebelius: Augeutraulheiten. — Privatiſſmum der chi⸗ 
mn — an — erſten Evan⸗ Pig Operationral,pre. — Ehirurgifhe und Augenfran- 
elien, 3 Theil. u mgefdi te, H. fa Berpre m 
—5* mit den Seminatifen Aber Dogmatik. ' | yußelt: Allgemeine Datbologie und 


past — E 
ri x lonichrtberapentiiche Grgenflände. — 
Fr even! — Drgikart. — Pratıifche | Mevieininhe ‚la " Yelhint." J * 

by {ehe b  Menichen. — Anatomie der Sinues · 
be Anatomie, — Mikrosfopifhe Uehungen, 
feufer: —358 Ka 9 und, Therapie. — , Mebi: 

—W 

Shürmayer: Ferichtliche Mediein. — Gerichtlich me 

a 
rt; sie: Nurfus ‚der g 
Ueber Arauentranfbeiten. 

U, Voffelt: Arzneimittellebre und Neceptirkunt. 

v. Pofielt: Dharmacmiihe, ‚Chemie. — Fraltiſche Ar 
beiten im Yaboratoriem und analpii de Themie. — Zo0lo- 

the und minerniifpe Prarmacognefte und Syaemtunde. — 
Srkoatıfamm im allen Ameigeh ber Chemie Pharinarie. 

Nupn: Oſteologie und Spndesinslegie. — Bergleihende 
Aralomie, = Neprtitorinm Aber Die Aammte Ariatornie, 

Nebel: Gerichlicht Medicin für Furifen. " 

‚Pucelt: Serichrliche Medicin für Medieiner. — Gericht: 
liche Medicin ſar Jılrlen, — Medicinifde Diagrofil, — 
Gſchichte der Medickit, 
Pidford: Gemini, — Nepetiterium der Hrilmittellebre. 
— MNeceptiehunf. 

Höfler Wedicinifbe Botanif. — Uirgneimittellebre mit N 
' Pharmafognofie und Meceptirfunft. — Aameralifüide Botanif. | 

Brut Allgemeine Anatomie — Entwideluhgsgeihicte. | 

Rau: Aranenfranfbeiten — Geſchichte der Geburtsbülie. | 

Chelins: Die Yebre von den hirurgiſchen Operatieiten | 
und Faftrumenten. 4 Privatiffimtm über fänmtliche An;ens | 
oprrationen er | 

Moteichort: Bergleihende Anatomie, 

Mertenind: Mediciniſche Botanil. — Allgemeine und 
fpreielle Botamif. — Praftifhe debungen in botäuiſchen Un- 
terfurhungen. '— Botaniſche Erturſionuen. 

Greuser. 

Schweinz: Trigonsmetrie. — Rechnungen für das Ge— 
fbäfrsieben. — Analotiihe Grometrie. — Differentials und 
Juteg — nn 
'Bßleffer: Geſchichte von 1789— 1815. 

v. eonbarbr Drpftognefie oder ſpecielle Mineralogie. 

— Geologie und Brognofe. — Ueber Baſalt Gebilde. 
— — — — — — 
i 


Franftfurt - Mainz: Binger Localfahrt. 


Tägliher Dienft pr. Dampfboote Delpbin I und IL Bom 
8 März anfangend: 


Holgmann: Mitteilungen amd Analpſen von Predigten 
der ——— ſanelteduer ⸗Kalechetiſche Ucbungen 
und Krifen. * A 

Mittermaier: Criminaltecht. — Die Lehre von ber 
Ken J im Strafrecht. — Griminatprafticum, — Der | 
deunſche gertiche Proectß im Bergleichung zu dem frange- 


oßhirt; Evftematiihe Nepetition und Prakticum der 

Pandehten, — Aranzöfiihts GCistredpt und badiſches Wand: 
reiht. — Sieden dr Kalheliken und Proteftänten. 

v.Mopt — der Slaais wiſſen ſchaftr·Politif. 

v — ice des tomiſchen Rechte. ms | 
fitutfonen des römischen Mechts. , 

Morftadt:! Dentfihes Privatrecht, ſammt vollſandigem 
Handels · und Werhfelreht: — Griminalgeridit. — Eivi’pros 
tefr Theorie fammt Lonturöprerre. 

Jo pfl Drutiche Staatd- und Nehtögefhichte. — Allge- 
meines und europaiſches Bölfrreht. — Allgemeines nnd 
deutiches Staatsrecht und Volitit. UN 

Deurer: Juriſtiſche Encnlopäbie und Metbodologie. — 
Pandeften. — Erbredt. — Pandelten:Pratsicum, — Erklär | 
rung des 12ten Bade der Digehem. — Sirafrecht. — Pris | 
—** und Eraminatoria über romiſches Recht, Eriminals 
decht und. Proceß. 

Nöder: Naturrecht. — Poſitives curopaiſches Bollerrecht. 
— Mlgemeines Staalorecht und innere (formelle und mare: 
zielle) Poltit. — Privatiffima und Eraminatoria über Pan: 
delten und andere Hanptfächer des Reis. 

Sabife: Eregenche Erklärung des Sachſenſpiegels. — 
Kitchentecht. — Veburedt. — Sächſiſches Privatrecht. — 
Privatifiima und Eraminatoria über beliebige Nebtstbrile. 

Bradenböft: Deutihes Privatrecht. — Engeres Han- 
beioresbt. — Gemeiner deuticher Givilproceh. — Givilpro- 
efprafticum,. — Relaterium. — Privatiſſima und Grami 
natorla über Pandeften, Civilproceß und beutihes Privatrecht. 





1605] 


gerrobten 





0 Son Frankfurt nah Main Morgens 7 Ur. * 

ger - Rrankfurt nah main, und Bingen Titiaas 21, . Sranffurt aM, den 25, Bebruar 
" ainz mb Bingen Mens 5 
Bie brich 4 Bingen J 594.5 


3u Berg 1839] 
Bon "ingen ad Mainz und Frankfurt Morgens 


i 
v„ Mainz uch Frankfurt nF 


52 Uhr 
” 9 
N Mittags 9 ” 
* Zum Unchluf an bie nah Köln or. Hollamp abartenden Rueinlähen Damyiboole, wozu dirrete 
Bär e ſoworl bei und als an bei 5. B. Welll auf ver Zeil ausgegeben merden- 
Ta lih zweimallne Wüterbeiörderung und Weipverfendungen zu dem billigen Preiſen. 


Granlfurt am Wain, 5. März, 1549. 
Gebrüder Oblenichlager. 


1591] Anzeige. | 519) Gin. und Wrrfauf von OMlsattonen, Staatt- 


2 kotttrit · Loeſen, Fiſend pn Aen m rd 
Die von den Unterzeichneten geñempelten ae 
Goupond a R. +2, 50. Eätber pr, % 13. Del. Moriz Stiebel in Frankfurt a. M. 
1848 von Hope'ichen Gertifcaten über Apkt.!” 
zußfiıche Inferiptionen werden a fl. 22.25 ir 
im, fl. 24. Fu6 pr, Stüd bei denfelben einge: 


Aranffurt a, M., den A. Märı 1949, 
Grunelius & Comp. 


Aufforderung. 

Der ehemalige, Guterächter Demimit Dietri 
tea Her wirp auf biefem Wege aufarforbrri, feinen) 
nenemmekttinrm Muferrsattsort zum Awede ver Dit 
teilung weihtiger Aamilienamgelrgtapeiten dlerder 


la | 
— im Breisgau. 7 


Argen 


‚berife Röffet zu Höringebaufen im 


‚fenrn 








Gerichtliche Befanntmadhungen. 


zeg1 
ermönen tes Pit Kernel I. von Obrrielters folgende Klage, 
und feiner, Ehefrau Enfabipa ned. Semi, über 
welchea der Eohrurdproch redtsfräitig erfannd wor · 
den if, ed bei Bermeiteng des von felbit eintreten-' 
den Aasihtufled von der Maſſe 

Mittwod ven 4 April Morgens 9 Ihr 

datiert geltend zu maden. , 

often, den 26. Aebrnar 149. 
Derzegl. No, Amt. 

» Babel, 





im Wirbererff erbornien . 


(542) Uege· den Obllsation vom 3, 


Drud von Yuguf Ofterrieth, 


Befansimadbung 

Johann Wühelm Gerlach aus Sale, am 13. 
Iamsar 1733 ya @hlip getauft, IM fa Rolse des im! 
der Affemtliben Yarang vom Ib. Meguit v. I. an- 
sionawiheild Heute nerihilih für done) 
und uhne Retbedtrbem derferdes erllärt worben. | 


Stadtgerit IL. 
Dt. Eyien, Ir, Bert. 


Berfügung 


des Parters Rnöpfel zu Wiedernefi und Raften-| 
meifier Keller iu Nömertderg 10 Bordeder Der Mir 
"nr mirderger Kirdentaflene, Aligtr 


1) Johannes, 2) Anna Gerttuda Wöfel zu Wrü- 
ufen (adieeleme), 3) Rarelina, 4) Jedannere frir- 


Oeen (ayweiemp), 5) Arlerrid Ghrktiam Wöffel da · 
febk mebnhaft, 6) Heintib, 7) Gprifkine Vouile,' 
s) Jotarnes, 9) Mana Maria Köfel, Inpter: 4 Per) 
unter Bormmmichaft ihrer Wuter allmabeip in) 
Drplohaufim, And Mellpagın, Berklanie, 
| wegen bororhelärliher Klage. 

| Die Misbeflagten 1 bid & incl. haben fh dem 3. 
April d. 3 bei Meizung des Eingeänpnifice un, 
Dinafige umd yerfäntige Unierühe an dem Bunirlufied mat eiwanpen intern auf De hierunter dierhder ır. 


Werner Bertp und deſſen Eheirau Anna Elifaberb 


al Nou aus nem 
Nomereberger Kirhenfaten dem Betrag mit 50 Zr 
da 5 PüR. vergmnig, und (d -Iorn 
no mir Iinien vom Miarli 154 

Die urforüsgfihte 10 wir bie aas derigen Schu 
wer Deich ef mad Duffem Epefraie gu Rirrerurht 
End Tämaftenduerfierben, die Berllagten 


Rau: Nationalölenomie. — Ueber Zoflwefen und ben 
bentfehen Zellverein. — —ã— Beipregun: 
sn * Landwiribſchaftelehte. u i 


112 
"Zell: Ariftoteles Rhetorit, im philslogiihen Seminar. — 
ride —**8 Öffentlichen — — — Ar 
83 Pindar's Hymnen. — Tacitud! Aunalen und 
täten, Styl, — Imterpretalion bes Thueudides, Dieputafio- 
nen und ara tptz im pbilol. Seminar: 
Bronn: Zoolsgie. — 54 age Koran — 


Allgemeine und Siaais · Jo hate 

hoff: Mebieii — ſche Botanik und Phar- 
watognoſie des Pre dh. — Allgemeine und fpechelle 
Boranit — iſche Uebungen im — 3 


Kteibere vReichlis⸗Meldegge Vogll wei 


it das Studium der ——ã— und entoriond Ueber: 
u. der a ne ifenfhaften. — logie mit 
; ia ter logie ded Menſchen und Lehre von 
den Beifteäfränfheiten. — © der Ethit oder Moral 


D 
[ Ri f bie. — Biftorifch 
Wehe der — — bile ſophic 
vetiſſima Über alfe Theile ber ofopbfr. i 


ren). ri —* * — 

Sellyt Erperimentafpbyht. — Uehungen im pboſſati · 

na X Tehnplogie, —"Stant u Wecharu. 
inns. f 


Leger: Givif- und Yanbhaufunft. — Ardäclogie und Ge⸗ 
fait der ectur. — Perſpectiviſche Ze Amumgetehre. 


Ss — — 8 Pipe — 
anne: vımg des Buch od. — 

Blum: Orpftoguofie oder ſpecielle MineralogieGSeco⸗ 
arofte umd —3 — — VPraff he Nebungen im’ Beftt mes 
Side Dineraften — Privafiifima über Dinerafogie und 

Same. H 
"Kaypfer: Interpretation ansgemäblter Dben von Pindar 
im —V Seminar. Ertlarung von Sephatles 
Eiefträ, Antigone aud Poifoftet. — Erklärung von 1) 
Caprist und Menähmi. — Topographie bot Nom und den 

haften Städten Griechenlands. 

Deffe: Organifhe Chemie, — Praftifche Anleitung gem 
ebranidıe des Vörbröbrs in der Chemie nad Mineralogie. 

Hagen: Geſchichte ded enrepäiihen Staatenfgkeimd Yon 
10. Jahrd. bie Anf die Gegenwart — Aliemeine Staats. 
kunde (Sratiftif) der euronätfhen und amerifaniihen Staaten: 

Häuffer: Diutihe Geſchicte yon 1645-1815. @r 
feichte der framidfiihen Resolution und Napoteond. 

Weil: Arabiihe Sprache. — Erflärnng der Mafamat 
bed Hariri. — Verfiiche Sprache mebit Erflärung Yon Dir 
bonde Geſchichte der Samaniden. — Wrivatiinma in 'br: 
ee ärabifiben, verſiſchen und trfifäen Sprache unt 

eratur. 

Mötb: Geſchlchie der neueren Philofopbie. — Rogit. — 
Sanskritgrammmarit mit Interpretation des Nalus 

Habn: Erklärung der altdeutſchen Bollelieder von Gudruu 

KRaufhenplar 

Arneth: Algebra, — Geometrie und Trigenomelrie. 

Leonbard! Phyſtlatiſche Geegrapble — Mineralogie 
und Geologie des Brofiherzentbums Baden. — Urber Evd, 
feine. — PBrivatiifina über Minerafonie und Geologie, 

Ruth: Geſchichte der italienischen Porfie did zum Ende 
we en 3a . — Privatifiima in der italieniſchen Sprache 

em" ’ 


Vesrafi: Geiftesfranfbeiten. — Das Spfiem der Be 
era als Naturwiſſenſchaft. — Belgichte der Phile 


opbir. 
eher: Archäologie. — Aeſtbetit — Geſchichte der 


Malerei. 
Babor get ie. — Yanbwirtbihaftdichte. 

Höften: Natlonafötonomie. — Deutibe Politit mit ber 
fenverer Nülicht auf die neue Reiheverfaffnng. 

Eheve: Pipbologie. — —I 0— opbie. 

Die Bortefüngen werden den Ib, Mprü eröffnet. 





1 
fi$ aber im argentwärtiaen Bei des dem Kin 
chenteden vrrpfünteten Grundtä 
Ch AR.IY An DRM. 
ein Dans anf ver Areigelt, find daber verbunden, 
ums behuss Beirienigung umlerer Adrberimg wii 
Binfen und Koften dad verpfänbere Arantfiit at- 
| Amtreten, wenn Birkianie midt: margiehem ıfollten 
bad ranpfiid van pam darauf haftenden Piant- 
rehlturd Jabluma zum befreien. 

Da Berflagte ſia mie weder iu dem elmen mod 
andern ber Inmahnumr ungeshter mühi verfchen 
fo * wir Rage male ar Bitte, iu 

| eefranen: 


daß und an dem berpfänbeien Grunsfiöd er 
PMonprest- zufiehe und Berflande uidig amt 
verbunden ſelen, ums aes zum Amede umferg 
| Befrireiumg wegen Daupigries , fen um 
Kofen abjutreien, wenn ** ar vorn 
dem follten, dur Zabfeng ber Ibeülrten Een 
Nas verpfänbeie Ürundiäl Yon dem Dar: 
— Pſandteqca zu befreien, unterm Rollen 
rılap. f 
Die Berflanten unter 1, 2,3, 4 Mint abmelean un 
berem graemmärtiger Zufendalt mar den Beidal 
| miqumgen weter I et C unbekannt, md biklen. talı 
| weiter gms: E 2 ; 
diefelbem öffentiich aufjuiorbern 
Uniern Anwalt Irgitimiren wir in Anlage D, 
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weshergonchem| 


| Aurfärft, Jufigamis 
Damm. vrhosiamfe, Rläger 
Ben 


u erflären,, auch für ben Mal der Beribeirigum, 
1 Rıblr. Stroie rinen nrmeinfäafihi * —8334 
Hinten inzerbalb des Amts“ an ir 
Berfünt, Jerbern, den ⁊c Mebruae 1BIB: > 
Aurfärkt: ı Jufkigamt. 
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Deutſchland. 

* Frauffurt, 8. März In Auftrag hoben Senats 
madt bie er im heutigen „Amtsblar” befannt, 
daß in dem Geſchafteverlehr der hieſigen Behörden unter 
einander und in Eingaben an diefelben bie Bezeichnungen 
der Behörden, ald bochpreislic, bodlöblidh w. ſ. w., wie 
ſolche bisher in Uebung gewejen, binmweg zu laſſen find, 

Wien, 2. Mär. Areiberr v. Proleſch⸗Oſten, bieber Ger 
fandıer am Hofe zu Arhen, if, wie wir aus jücherer Duelle 
vernehmen, zum Bejandten in Berlin ernannt worben. 
Herr v. Profeſch befinder fih in dieſem Augenblide bereite 
in Wien und bürfte, bei ber drangenden Wichtigleit ber 
Deatichen Brage, fi unverzüglich auf feinen Pohen ber 
geben. (D. D. 


Nah dem „Figvelmezö“ ſoll eine Truppenmaht von 
40,000 .Rußen dur Ungarn ziehen, um dem König von 
Heapel, ald dem Bundesgenoffen des Czars, zu Hilfe zu 
eilen. 

Aus Karlowitz meldet der ohne Erlaubuip der Militär 
bebörde eriheinende „Napredat”, daß ber Patriard dem 
General Thodorovich aufgefordert bat, den über Karlowig 
verpingten Belagerungszuhand aufzuheben. Die Aufhebung 
iſt wirt erfolgt. 

— 3. März Im ber beutigen Eigung bed 
Neihstags fam die minikerielle Drbonnanz vom 29, 
Mai, vermöge welder bie Depofitengelder am den Til« 
gungefonds eingeliefert werden mußten, in erg © Der 
#inanzausihuß ſprach jih dahin aus, daß nur mit Bewil- 
Ugung der Betheiligten dies geſchehen dürfe; das Minorie 
tätsvotum lantet auf Auferfraftiegung dieſes Erlaffes. Die 
Minifteriellen ſprachen natürlich für erfteres, aber unerwar« 
tet hob Abgeordneter Schuſella ben Gegenſtand zu politis 
ſcher Wichtigkeit. Er bielt eine Pbilippica gegen bas 
Minikerium. Stadion, Kraus, Bach waren anmejend. 
Er fagte: Das Spfiem des jegigen Dinifteriume ift eine 
permanente Gontrereoolution, cs gebt auf den Wai zu» 
hd, und vieleicht will man jogar den März ausmerzen. 
Poeifalt; Zifchen im Gentrum.) Ein Staat, wo ſich bie Regie» 
rung lediglich auf Gewalt ft u bietet feine Garantie, Die 
maßlojen ädtigungen und Denunciationen dieſes Reihe: 
tags müffen zurüdgewiefen werden. Ih, als einfacher 

. Eihrififteller, der ich war und fein werde, erkläre, daß eo 
dief unter der Wurde iſt, ſich im eine Polemik mit ben 
minifteriellen Organen einzulafien. Die Schritte feit dem 
Drtober baben bewiejen, bag Der Kaijer, Hüctend mit Be: 
gleitung von 5000 W., nicht frei war. Wenn wir erlans 
gen fünnten, daß die Lorreipondenz des Miniſſeriums mit 
den Feldherren auf den Tiſch niedergelegt würde, jo wür« 
Den wir jeben, ob bas Minifterium regiert oder regiert 
wird. Seit dem November ift die Politt eine Politit ber 
Rache. Man rächt ſich an Wien, dafı es wagte, ſich gegen 
den Abſolutismus zu erbeben; man rät ſich an Deiter- 
veih, um ed zu bändıgen, niederzuſchmeitern, zu zer 
treten; man vädt ſich am Reichetage, ben man nicht im 
feinen einzelnen Miigliedern oder Fractionen, ſondern 
tm Ganzen in ben Staub treten läßt und felbit tritt; man 
racht ſich an den Vollksvertretern. Die Berfolgung gebt jo 
weit, daß man die alademiſche Legion proferibier; aber 
fanunen Sie, man verfolgt fogar die Nöde ver alademiſchen 
Legion, wie es ein amtiıches Gireulare erweil. Dad Mir 
5* bat bei Beginn feines Amtes den Beamten eine 

tung angeriefen, und man glaubte, es wolle die reac⸗ 
siondren Beltrebungen, die feinem freifinnigen Programın 
entgegenftänden, bintanbalten. Der Abg. Beifert nannte 
geftern den Kaiſer Jofeph, den glerreihen, einen Despo- 
ten; aber das Miniterium will nad Kbalifenart herrſchen, 
und fein Beamter darf es wagen, feinen Anorbnungen die 
eigne Anſicht, ſelbſt nicht im Privatleben, entgegenzufiellen. 
Dan macht die Beamten, wie im alter Zeit, zu tobten 
Mafdhinen. Was ift es denn mit der Wleichberechtigung ? 
Diefe Phrafe ift durch das Minifterium ſchon zum allgeme: 
nen Ghejpötte geworden. Ein gleiche Anechtung Aller iſt es, 
was man bezwedt. Schen Sie nad Croatien, welchen Lohn 
Dieje Nation für ibre Aufopferung erbält. In Tirol wird 
jeder Italiener, der für Die Trennung Tirols ſpricht, ge 
richtlich verfolgt. Im unglüdliden Polen wurde ein 
NAurbenien erfunden und bas Minifterium unterjtügt und 
fördert dort einen Bürgerkrieg. Diefe Politit ift eine 
rutheniſche oder ruſſiniſche, eigentlih aber iſt es eine 
rxuſſiſche Politif. (Stürmifher Beifall linke, Zifhen im 
Eentrum.) Defterreih iſt ja ſchon zu einem Schäglinge 
Ruflands berabgejunten, denn die ruſſiſchen Truppen 
baben den öfterreihiiben Boden beitreten. Maria The— 
refia ſchrieb an Katbarina einen Brief, worin fie dieſe 

eundin nennt, mit dem Zufag: aber niemald mit meinem 
Willen Nachbarin. Das that Dieje große frau. Mas thnt 
unfer Minifterinm ? Es ruft die Kofaten nahföchterreidh. 
rap Man flellt dies’ als einfache ern 4 dar; 

ſſen famen, fiewerben wieder geben ; aber es ift ein Unglüde« 


verbirgt, In Italien ftehen wir, nah Aufopferung von Blut 
und Geld, wieder am Anfange; trog aller Siege wußte ſich 
das Minikterium fein Vertrauen zu gewinnen, Wie fteben 
wir zu Deutſchland f Die linfe und die rechte Seite dieſes 
Hauſes, die Deutſchen und die Slaven, haben ſich gegen 
bieje binterliftige, im alten Sinne diplomatiſche Pottit 
ausgejproden. Wan gibt ih ven Anidein, zuzuflimmen, 
und intriguirt im Rüden dagegen; man gewährt bort eim 
Ntieines, um bier ein Großes zu verweigern. Es gibt ein 
altes öferreigiiches Sprigwort: „Deflerreich ift nicht ums 
zubringen;* aber biejes Minifterlum, wenn es mit feinem 
Spiteme fortfäbrt, fann ih den Kubm erwerben, Deftere 
reich zu Grunde gerichtet zu haben. (Beifall.) — Auf bie 
fen unerwarteten Angriff, der befonders die Cjechen ganz 
verdugt machte, die nicht wußten, ob jie nad Berdienft zus 
flimmen, oder nad Klugheit entgtgenſtimmen jollten, erhob 
ſich Joſeph Neumann das Niniſterium und erflärte, 
die Majorität der Bevolferung Wiens jei mit den Map: 
nabmen einverfianden. Alle Keduer aber ſuchten aus ber 
Abimmung wegen der Depofitengelder weber ein Vers 
tranend> nod ein Mißtranensvotum zu machen, fie wollten 
nicht ex improviso einen fo folgenreihen Schritt ihn, 
fondern ug es als einfage abminiftrative Maß⸗ 
regel. Der Minifter Kraus erllärte, daß bie zum 
14. Februat im Ganıen 1%, Millionen Depofitene 
gelber eingeliefert worden jeien. Die Zurüderflattung 
geihehe in demjelben Metalle oder in Papieren, wie fie 
enommen wurden, Es wurden aber faum 00,000 A. ım 

etall eingeliefert, und bie Direstion der Zilgungefonde 
bat den gemeffenften — die Zurüdzahlung je nad der 
Ablieferung zu leiten. Er wolle zugleid auf einige politi- 
ſche Heugerungen antworten. Der Borwurf einer Nade- 
politit fei nit geredet, denn auf Antrag bes Miniftes 
ziums babe der Kaifer 700 000 Gulden zur Unterfügung 
Wiens bewilligt. Das fei feine Nade. Wenn man dem 
Miniſterium Furcht vorwerfe, jo fei das ebenfalls unrecht, 
eber jei Anderes vorzumwerfen. Der Erlaß an Beamte ſei 
im Finanzminiſterlum mit vorgefommen, er wiſſe aud 
nichts davon. Der Umlauf bes Geldes werde regulirt, 
und eben fei eine Maßregel im Zuge; feinenjalls jeı aber 
der Stand der Finanzen damit zu verwechſeln, denn 
der jei nicht’ jo jchlimm. Warum man Defterreidh einen 
SchüglingNußlands nenne, begreife er nicht, Der Einmarſch 
von fimgen Tauſend Mannifei ohne Wulfen Des Minifter 
riums geibeben ; im Begentheil, cd babe eine Devpeſche 
befbalb nach Siebenbürgen geſchickt, welche ſich Dagegen 
auoſpreche. Allein die Communication ſei ſo gehiudert ges 
weſen, daß dieſe Anordnung zu jpdt eintraf. Ju Jtalıen 
ftebe Oeſterreich in voller Kraftz es behaupte ſein Recht 
und werde cd zu wahren wiſſen. Daß Interpellationen 
nicht beantwortet worden, baran jei die Entfernung von 
Wien Schuld, wo große Berathungen nöthig waren ; die 
aumejenden Minifter feien eben bereit, mehrere zu beant⸗ 
worten. Im Vanfe ber Nebe nahm er den Grafen Stadion, 
den Dliniter in ben Jahren 1814-16, in Schutz, deſſen 
Finansmaßtegeln mebrfah in Erwähnung famen. Es war 
ein indireerer Angriff auf ben jetzigen Minifter gleiches 
Namens. Gr vertbeidigte dieſe Finauzmaßnahme vom vechts 
lihen und jtantsöfonemijhen Standpunfte, Der Bericht 
erjtatter des Finanzaueſchuſſeo beflagt fih Darüber, daß bei 
dieſer Geldfrage die politiſche Leidenſchafnichteit aufgeregt 
würde, Der —* Finanzausſchuſſes wurde angenom- 
men, wonach die Miniſter eine Belehrung über den Erlaf 
vom 29. Mai publieiren follen, und ben Yarteien vorbes 
balten bleibt, frei über die Depofiten. za verfügen. Die 
Minifter beantworteten bierauf beiläufig 18 Inſerpellatie⸗ 
nen, worüber morgen. 

— Berlin, 6. März. Die bentige Sigung der zweiten 
Kammer, bie uns Die & identenwahl bringen fonte, 
wurde mit nicht geringer Spannung erwartet und verfolgt. 
Die Eröffnung fand nad 10 Uhr ſtatt. Vebbafte Gruppen 
bildeten fü, jobald die Stimmzettel in die neben ber Tri: 
bune aufgeftellte Urne gelegt waren. Die Jabl der Abſtim⸗ 
menden betrug 30, abjolute Majorität: 166. Die Rechte 
ftimmt für Grabow, die Linke für v. Unrup. As vie Zah— 
fang in die 90 und 100 kommt und bie Stimmzabl beider 
ſich beinabe- gleich bleibt, erreicht die Epannung ber Ans 
wefenden den bödften Grad. Gegen ben Schluß der Zäb- 
fung überwiegen Die Zettel mit dem Namen Grabomw. 
Derjelbe wird mit 171 gegen 158 Stimmen, die Herr 
von Unrub, und I Stimme, bie Herr von Aueröwald er- 
bält, sum Präfiventen erwäblt. Bon wen die eine Stimme 
fam, bie auf Auerswald fiel? Es wird nicht fehlgeſchoſſen 
fein, fie Grabow zuzuſchreiben. Die Rechte gebot alfo 
über eine Majorität von 14 Stimmen. Wird fie Con 
eeſſionen madyen f te man ſich allgemein, wird einer 
von der Linten erſter Bicepräfident werden? Die Rechte 
machte feine Gonceffionen. Im zweiten Scrutinium wurde 
v. Auerswald mit 170 Stimmen zum erſten Bicepräs 
fidenten erwäblt. Die Pur Abftimmenden beirug 
ebenfalle 330 und erbielt Ided 154 Stimmen, von 
Unrub 2, a. 2, Phillips 1, Koſch 1 Stimme. 
Auch bei der { der zwei Virepräfidenten blieb ſich 
dad Verbältwig glei, mür daf 328 Stimmen abgegeben 
wurden und ein Zettel ungiltig war. Es erbielt Stimmen: 
Lenſiug 168, Phillips 156, Schaffranet 2, Unrub 1. Alfo 
it Tenfing zweiter Bicepräfident und bie Leitung der Ber- 
fammlung liegt ganz in den Dänden ber Nedien, Ein 


tag für Defterreich, daß fie famen, dena ts —* bie Zufunft 


entfprechendes Refultat wird ohne Zweifel aud die Wahl 
der Schriftführer haben, die nad 4 Ubr, bis Ju weicher 
Zeit die Verſammlung fib nad Abgabe ber Stimmzeitel 
vertagt bat, wird befannt gemacht werden. Hat bie Rechte 
gut getban? War ed Hug, war es edel, ihren Sieg jo 
vollftändig zu benugen? Die Demofraten Berlins natürs 
li erbeben ein lantes Zürnen, und jo viel ift gewiß, es 
ift durch dieſe entfhiebene Sonderung der Verſammlung 
in zwei feindliche Parteien ein Kampf ber gewaltigſten 
und langbauernbiten Art angefündigt. Es war dies aber 
unvermeadlih. Klage man befihalb bie Rechte nicht an, 
fage man nicht, fie bätte rückſichtsvoll, nadgiebig, verſöbn⸗ 
lich fein ſollen! Wir baben bie jegt mod niemals eine Rechte 
gebabt, die ſich in Reſpeet zu jegen, die zu firgen verkand, und 
eben beübalb war bie confervative Partei verachtet und ver« 
dohnt. Mile Nachgiebigkeit, in Augenbliden gezeigt, wo fie viel⸗ 
leicht — ſiegen fünnen, wurde ibr als nichts angerechnet, fie 
erfaufte ſich nicht einmal Schonung. Würde ed wobl dieamal 
anders gefommen fein? Die Rechte bat durd ihr feites 
Auftreten, durch ihren beutigentSieg die Berföhnung nicht 
abgewiefen oder unmöglich gemact; ganz im Gegentheil, 
die Berfohnung wird gerade nun erſt erreichbar. Jege faun 
bie Rechte, mamentlih dann, wenn au in ber Adreſſe die 
Zielpunlte gefegt fein werden, die Hand bieten, ohne ſich 
etwas zu eben, und fie fann es mit Erfolg; denn nur 
mit einer m Zr Partei verträgt ſich die Linke, nur 
zwifhen zwei Starfen ift die Berföhnung gebenfbar, Und 
wir glauben und nicht zu irren, wenn wir anbeuten, daß 
in biefem Sinn bie Taktik ber Rechten zu verfieben if. 
Die Yinfe wurde ebenfo gehandelt haben; bätte fie mit 
Unrub gefiegt, fo würde es für Grabow feinen Pag ge 
geben haben. Gegen Schluß der Sigung verbreitete ſich in 
den Kreiſen der Deputirten das Gerücht, der Etaatemini« 
fier, Herr v. Manteuffel, babe von Äranffurt eine Depeihe 
erhalten mit der Anzeige, das ein allgemeiner bemofratie 
ſcher Auffland von der Schweizergrenze bei Belangon au 
bis hinein ins Saaletpal im ben Tagen vom 18. bis 20. 
d. M. losbrechen ſolle. Die erfte Kammer bält immer noch 
im Saale von Mielenz unter einem Comite, in dem unter 
Andern die Gerren ter, v. Brand, Kisker sr. ſich befin · 
den, ungetbeilte Berjammlungen und foll neuerdings ente 
chloſſen jein, mit der Rechten ber zweiten Kammer ın Ber- 
ge | zu treten. 

— Berlin, 6, März. Yebten wir nicht unter der Hert⸗ 
fchaft des Velagerungsjufanded, wir würden jegt überall 
in den Straßen uarablge und bewegte Maſſen, permanente 
Elubs feben. In aller Stille wächſt nämlih die Arbeie 
teragitation. Sie ift aber darum, zufammentreffend mit 
ben Vorbereitungen zur Feier dee 18, März, nicht weniger 
ernfier Natur, Den SKattundrudern find nun auch bie 
Maurer in der pre gig nadgefolgt, ebenjo bie 
Zimmerleute, Wir dürfen uns übrigens nit darüber wun⸗ 
dern, es muflte pabin kommen. Die Wurzeln biejer Erſchei⸗ 
nungen liegen in ben März: und Apriltagen des vergan« 
genen Jahres. Damals wurden von den Arbeitern gerin 
gere Arbeitszeiten und höhere Vobnjäge faR in allen Ger 
werben erlangt — dem orte nad im Wege des Ber- 
tragd, der That und Wahrbeit nad darch Einſchüchterung. 
Die Arbeitgeber, von dem Gewicht ihrer —— 
m Boden gebrüdt, baben, fo lange cd irgend ging, daran 
VeRgepalten. aber auf die Dauer fünnen jo unnatürlihe 
Beringungen nicht beleben bleiben. Es ift gut, daß fie ges 
brocden werden, vorausgejegt, daß nun eine neue, den nas 
türlihen Productiond- und Gonjumtiondverbältnifen ent 
ſprechende Bereinigung, die num niht wieder auf Ein 
Ihücterung, nur etwa von ber entgegengefepten Seite, bes 
rubt, an die Stelle tritt. — Heute fh in der fünften Ab» 
tbeilung des Griminalgerihts Termin an zur rn 
Verbandlung in der ——— — wider ben Abg. zı 
Nationalverjammlung, Herrn Kabr (wegen bes vorgeblid 
beim Zeugbausfturm entwendeten Zündnadelgewehres ) 
Herr Temme wird dabei als Entlaftungszeuge auftreten 

München, 5. März. Der Dbrrzollinfpertor Jörres it 
Kempten, der Bufenfreund des Hrn. v. Abel, wurde, wi 
der „N. Würzb, Jig.“* gemeldet‘ wird, ſchleunigft aus Kemp 
ten bierber berufen, und von Nymphenburg mit einer ne 
beimen Miffion an den preugiihen Hof gejendet, ein Um 
fand, der nicht geringes Aufieben macht. — Das beutig 
„Regierungsblatt” Ar, 9 vom 5. März enthält eine Bi 
fanntmadung, die Aufdfung der Standes und gutsber 
lichen Gerichtsbarkeit und Goligeigemat betreffend. 


Siebenbürgen 

Kronftadt, 14. Kebr. Am 11. Febr. find 5600 bewa 
nete Szekler aus ihrer Heimatb nah Hermannftabt ; 
abmarjdirt, um dem Rebellen zu Dilfe zu eile 
Eine andere Golonne Szefler hat in dem eben nicht b 
mittelten, feinem Kaiſer trenen fachlichen porn Nuiba 
1500 fl. Branbjhagung erhoben und eine grope Cuan 
tät Drop, Fleiſch, Hafer und Heu requirirt. (Agr- 3.) 

Dermannftadt, 18. Febr. Die Infargenten find u 
wieder mabe, Dem hatte ih von Mühlbah im Thale d 
großen Kodel gegen Mediaſch gezogen, um fi durch Su 
ler verfärten zu laffen. Shäfburg ’ von 'bm aud 
fegt worden, und find nun bie Scläfel des Sacfenlan 
in des Feindes Hand. Die Bürgerwehr von Schäßbu 
bat ſich zu und durchgeichlagen ; Dem ift ibr gefolgt wı 
Hebt mit 6000 Dann und 16 Kanonen wieber im unjer 
Näpe, doch hoffen wir ihn mit biutiger Naſe zurädz 


lagen. Alles iſt fampfbereit, die Jugend verlangt ben 
un nur am 4 pi Leitung Rod feblt und 
an dem Murb und der Ausdauer der walachiſchen Trips 
ventbeile. Alle unglüdlichen Gefechte find bisber burd Die 
Schuld der Walamen verloren augen en. Bel Saljburg 
warf ſich das reguläre walachiſche Militär beim erfien 
Kanenenihuß auf den Bauch, und bei ftronftabt mußten 
ſich die Rufen binter den Walachen aufiiellen, bamit ihnen 
diefe nicht Davonliefen. If aber die Schlacht gewonnen, 
fo find jie beim Beutemacden immer bie eriten und graus 
ſamſten und —8 weder den Feind noch die auf dem 
Schlachtfelde liegenden verwundeten Freunde. (D. A. 3.) 
‚Dftindiem. 

Die mit der Ueberlanbpoft angelangien Bombapzeltungen 
bis zum 3. Februar berichten über eine furchtbare 
Schlacht mit deu Sbiks am 19. Januar, welche an 
den Ufern des Ibelum geſchlagen ward. Die Briten blies 
ben Herren des Schlachifeldes, der Sieg aber ward mit 
blutigen Berluften Ssohlt, indem die Briten am Todten 
und Verwundeten 2270 oder nadı einigen Angaben 2500 
Mann einbüßten, worunter 22 todte und 66 verwundete 
Offiziere waren. Das hg som war jo wenig enticheivend, 
daß die Sbifs fib von Neuem aufitelten und zu Cpren 
des Tages eine Salve feuerten. Weiter wird gemeldel, 
daß das Fort von Multau jih am 22. Jan. ergab 
uud der Mulraj nebfe der Befagung von 3— AUG Dann 
Arfangen genommen wurden, 


Deutiche Reichöperfammlung. 
192%. Sigung. 
Boripender: Pröfdent €. Simfon. 
H Frankfurt, 8. Mär. 


—— Mottenbeiträge. Serſcht des Ausſa⸗uſſee für 
lien um des volldm an Ausofauſſes darch 


Witglirder in vem us 2) ite Beraifung 
rhddändigen Paragrargen. dee Enimaris der rundeehie: Bl. V, 
s 21 end 22, Art. VI, 5 30, Ber. IX 866 Nil, 5 43 bis 48) 

Die Eigung wird um 1/, u eröffnet, Die Abgeord⸗ 
neten Burlari aus Damberg, Flottweü aus Mänfter, Hoff: 
mann aus Lüdwigeburg, Heubner aus Zwidan pa ibren 
Austritt angezeigt. Bier Plottenbeiträge von M Thlr., Of. 

bolländifh ), 32 Tplr. 15 gr., 33 The. 9 pf., 10 Tpir, 
22 Gr, find eingelaufen. Abg. 2 aud Potsdam ber 
richtet im Namen des Yusfhuffes für Wehrangelegenbeiten, 
dap berjelbe über dem mewerdings vom Abg. 219 er in 
Betreff ber Einübung der nen em adifchen 
Truppen in ihren Wobnorten (obne Präfenz) geftellten 
Antrag zur Tagesordnung überjugeben beantragt, Elu 
Gleiches beantragt der volföwirtbidaftliche Ausſchuß dur 
feinen Berichterftatter v. Diesfau über eine Petition des 
Stadtraths und der Dargerigaf von Homburg um Auf 
bebung des Beſchluſſes der Neiheverfammlung vom 10. 
Januar 1849, „die Aufbebung der Epielbanten und 
Spielbanfverträge. * *) Abgeordneter Bifher aus 
Züubingen ftellt folgenden Untrag und winjdt, daß er 
au den Älteren öfterreihifhen Ausihug verwieſen werde: 
‚sn Erwägung, daß das Eintüden zulflfger Truppen in 
Siebenbürgen, zufammengenemmen mit ber Anbaufung 
derſelben an der öfterreichifchen Grenze, auf eine Berbin« 
bung Ocſterreiche mit einem deſpotiſchen Staate ſchlichen 
Läßt, welche das deutiche Volksgefüpl mir tiefem Unwiüen 
und Sorge für feine junge freiheit erfüllen muß; in Er: 
wägung, baf biefer Unmille in gerechte allgemeine Erbitte⸗ 
tung übergeben müßte, weun es wahr fein follte, daß mit 
Bee ua HDi FE rnengr 
lands Zukunft fo wichtigen Donaufürftentbümer in Zujam: 
menbang jteben; in Erwägung, daß dieſe beunrmbigenden 
Erſcheinungen bie Schwierigfeiten in Errichtung eines alle 
deutihen Stämme umfaffenden Bundesftanis, welde bie 
Verbindung deutſcher und nichtdeutſcher Lander im üfterrei- 
hiſchen Staate mit ſich bringt, verdoppeln müflen; ans 
diefen Gründen wolle die Reicheverſammlung beſchließen, 
durch bie proviſoriſche Gentralgewalt der Öherreihifgen 
Reyerung zu erklären, dan fie das Einrüden ruſſiſcher 
Truppen in Eiebenbürgen als eine Erſgawerung ihrer auf 
dr 1 und eruft verfolgten Aufgabe betradten muß, alle 
deutſchen Stämme in einem Buudesſtaate zu vereinigen, 
zu weldem bie nichtdeutſchen Yänder Defterreihe in ein 
jeine Kraft und Einbeit nicht ftörendes Berbitmiß treten, 
daß fie daher im Namen des Woblo der deutfhen Nation 
auf ungefäunte Entfernung ber tuſſiſchen Truppen aus 
Siebenbürgen und auf berubigenden Aufichluß darüber 
tringen mufi, eb und wie die Öflerreidijche Politik bie 
Intereffen Teutſchlands gegenüber den ruſſiſchen Eingriffen 
is ben Donaufürfientbümern zu wahren gevenft? Den 
Abgeordneten lag beute dad gedrmdte zweite Verzeichniß 
der Anträge und Petitionen vor, welde dem Verfaſſungs 
ausſchuſſe zugewieien worden find nud fih anf das Reich 
und die Neihegewalt, den Reichstag, das Reichsgericht 
nud dad Neibewahlgejeg beziehen. Es find deren 70, wovon 
67 auf das.Reich und Die Neihegewalt, und je eine auf den 
Reichstag, das Reichsgericht und das Reichswahlgefeg Bezug 
baben. lleber den ein Gegenſtand dev Tagesotdnung wird 
bimpeggegangen und jogleih zum zweiten Gegenftande derſel⸗ 
ben gejgritten; Zweite Berampung über die ned rüdftändis 
gen Paragraphen des Entwurfs der Grundrechte: Art. V, 
921 u. 22, Ar. VI, $ 30, Urt. IX bis X, $ 8 
bis 48. Auf die Diesnffion bes $ 21 wird verzichte. Er 
wird im folgender Faflung mit dem Antrage der Minorität 
und, einem Berbeflerungsantrage des bg. Staveubagen 
und Gempffen augenemmen: „Art. V, $ 21. Jeder Deutihe 
sat das Aecht, ſich mit Bitten und Beſchwerden ſchriftlich 


9 Samt wäre die neulie Interpellaiion des Ag. Beneden am 
en voltsmiräihafttihen Aae ſchus um dee Shidial jemer Pension, 
oeldr aus Berfeben in dem Berichte der „DPA“ micht ertwäpmt 
sure, beauzmertel, i 
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es bie Disciplinarverfärift deſtimmt“ (Iufagantrag bes 
Abg. Stavenhagen mit IB4 gegen 182 angenommen). Aufdie 
Divcufipn des 522 wird gleihfalle verzichtet. Er wird in 
der urjprünglihen Faſſung des Ausſchuſſes angenommen 
und lautet: „$ 22. Wine vorgängige Genehmigung der 
Behörden iſt nicht motbwendig, um öffentlihe Beamte wer 
a ibrer amtlichen Dandlungen gerichtlich zu verfolgen.“ 
Die Verſammlung verzichtet gleichfalls anf bie Discafkon 
bed Art. vi, $ 30, und mimme benfelben in folgender 
urfpränglicen Faſſang des Ausſchuſſes an. „Art. VII, $ 30. 
Die Beſteuerung joll je geordnet werden, daß die Bevor 
zugung einzelner Stände und Güter in Staat und Ges 
meinde aufhört.” Die Diecuſſion über Art. IX, $ 43 wirb 
zugelaffen. Abg. Moriz Mohl erbält zuerft Das Wort, 
Mori; Mobil: Er ſpreche für und gegen ben Antrag des 
Ausihufes. Gegen denfelben, infor berjeibe das Be⸗ 
vu ag bei den Wahlen der Vorſteber und Bertre 
ter der Gemeinden nicht bejeitige. Kür denjelben aber, in⸗ 
fofern er die felbitändige Verwaltung der Grmeindeanger 
legenheiten mit Einfluß ber Ortöpoligei unter geieulih 
georpneter Oberauflicht des Staates ausſpreche. Er wiſſe 
wohl, daß er gegen den Strom ſchwimme, wenn er ben 
berrihenden Jpeen zuwider, bie Ueberzeugung ausjpreihe, 
daß eine Dberausfcht in gewiffen Beziebungen nicht zum 
eutbebren fei. Aber er haue cd nichtödeftoweniger für feine 
Ale feine Ueberzeugung dariiber aussufpresen. Bor 


an bie Behörben, am bie er und an beit 
N} 
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Kriegeflotte j 


em beweife für eine Oberauficht die Notbwendigfeit der 
altung und habbaltigen Bewiribfhaftung ber Gemeine 
dewaldungen, von welcher nicht allein Die Verſehung ber 
@emeindebärger mit —— eisungsbedärfniffe und bie 
Vermeidung der Berfuhungen zum Holzdiebſtabl, Sondern, 
wegen der geagen BWalrlähen, welde Eigenthum ber Ber 
menden and Deutihlands jeien, fogar die altung bes 
Klima und die Bermeidung ber ungebenren Nachibeile 
abhinge, welche in Aranfreich und im füblihen Europa 
die Verwöüftung der Waldungen und bie Wbbolzung 
der Höhen auf bie Austroanung des Landes, der Quellen 
und Alüffe und auf Erzeugung furdtbarer Ueberſchwem⸗ 
mungen durch Gewitter, weil der niederfallende Regen 
feinen Halt anf deu fahlen Höhen finde, ausüben, Es ſei 
der Drang der Gegenwart und 2 Roth nad vorzeitiger 
Nugung der Waldungen auf often der Zufunft, welcheim 
die Oberauficht des Etaats Schranken fegen müſſe. 
Indeſſen ſeſen bie Waldungen feineswegs ber rin 
jige Gegenftand, welder der Staatsoberauficht bedürfe. 
Die Erhaltung anderen @emeindevermögene, zum Bes 
fpiel großer Scafweidefläben auf Gebirgen u. f 
w., von deren Grtrag bie Gemeindebebärfniffe nnd 
felbit die Staatöftenern beftritten werden, ſei gleichfalls 
von großer Wirhtlgteit. Ganz nothwendig aber habe fi, 
wie dies namentlich in England fi bewäbrt habe, eine 
Dberaufiht des Staats in ber Geſundbeits⸗, der Baur 
Be u. f. w. erwieſen. Endlich im Schuldenweſen! 
ie Geſchichte einzelner deutſcher Neichöftäbte, welche Jahr⸗ 
cbente und Generationen lang feine Steuern ungelegt, 
—* Schulden auf Schulden gehäuft haben, Arhe wars 
nenb da, Schließlich anticipirt ber Redner feinen Antrag 
zu 544, die Waldungen und Wüfteneien nicht von ber Zutheilung 
in den Öemeindeverband auszunehmen. Der Nedner ftellt ben 
eventuellen Antrag: „Die Verwaltung der Gemeindewalbuns 
en bleibt der Gejengebung und Dberanfliht desStaate Aber Die 
baltang und Bewirtbichaftung der Waldungen unterwors 
en“, Abe. Ballp erklärt fich in furzen Worten für den Mia» 
joritätdantrag. Abg. Raveaur fpridt für Dad Minoris 
tätderadhten ju e, bie Drganifation der Bürgermebr und 
die unabhängige Wahl ibrer Borgefepten betreffend; er 
jeigt die Rotbwendigfeit derfelben zum Schuge der —5 — 
lihen Ordnung, zum Schutze der Freibeit bes deutſchen 
Bolks gegen bie Färften. Sie ſei nötbig, um Uebergriffen 
und Bewalttbaten der ftebenden Deere vorzubeugen. Man 
fei nicht fiber, eb mit der erfle befte deutſche gar mit 
einer ibm ergebenen Soldatedfa die Kreibeiten ded Volkes 
zu zerlören Irabten könnte, Er bedauert, dafı man bei ber 
erien Yefung fo leicht über die Abftimmung des Minori« 
tätseradhtene bingegangen, und erflärt, dan er unb feine 
Geueſſen diedmal auf namenrlidhe Abfimmung antragen 
werben, Ag. Wig ard im Namen ber Minorität ficht in 
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tät. Di er bie Gemeinde für Deutſchland bürfe 
te ER jeität har entbehren, und dieſe fei 
in ben Maforılät. Auch die Majorität 
wolle den Grundfag, ber dem Bundesftaate zu Grunde 
liege, bei der Semeinde fehbalten. Sie wolle die größte 
Selbfiftändigfeit der Gemeinde, wie fie bie der Einzelftaa« 
ten wolle; allein die Osrraufficht folder Angelegenbeiten, 
bie von der Geſetzgebung des Landes abhingen, fünne man 
der Gemeinde nicht übertragen. Die Gemeinde, wie bie 
Majorität, fie wolle freier jein, als bie franzöfiihe. Die 
Masorität fei micht gegen Beltsbewaffnung. Allein fie wolle 
fie nicht im Sinne der Minorität. Einen Unterſchied zwiſchen 
Soldatesla und — gg fenne er mit. Bon einer 
@oldateäfa fei nichts zu beforgen, e befiche nirgends, 
in Preußen gewiß mit. (Dbo! linfs. Bravo! rechte.) 
Er weije diejen Auedruck zurüd, Bielleiht werde ſich im 
nãchſter Zeit zeigen, daß ieme jogenannte Solbatesfa, am 
der zu ratteln in jepiger Zeit -Sunbe am Baterlande wäre, 
ber bes Baterlandes fei. (Bravo! rechts und im 
Gentrum. Dbo: linke.) — Es wird zur Abſtimmung ges 
ſchritten. Der Para rap wird in folgender Saffung ange, 
nommen: „Art, x} . Die Gemeinde bat ale Grund⸗ 
rechte ihrer Berfäffung: 4 die Wabl ihrer Vorſteher uud 
Bertreter (ber von der Minorität beantragte Juſatz, „mit 
Anefchtuß bes Behätigungsredtes ber Staatebebörbe”, 
wird bei namentliher A m... mit 252 gegen 18 
Stimmen verworfen); b) bie jelbäftändige Verwaltung, 
isrer Gemeindtaugelegenheiten, mit Einfluß der Drts- 
polizei, unter —34 geordueter Oberaufüht des Staa⸗ 
les ©) Bexöffentlicung ihres Gemeindebansbalted; d) 
Oeffentlicfeit der Verhandlungen als Megel. Ueber den 
Miyspesteng der Minorität als Alinea e jei binzmzu- 
Agen: „Drganifirte Bewaffnung als. Thal der allges 
meinen Bollswehr und dad Recht der freien Wabl der 
Rübrer* wird namentlich abgeftimmt Er wird mit 242 
gegen 191 Stimmen verworfen, Der zweite Zufagantrag der 
Minorität, ald Alinen ſ Pinyunufügen: Das Recht der Selbſt⸗ 
beſteuerung zu Gemeindezweclen“ wird gleichſalls abgelebnt. 
Ein Anträg anf Bertagung der Gigung wird augenom⸗ 
met. Der BVorfipende verfündet, daß —— Abend 
mei nene Erflärungen der Regierungen von Medlenburg 
Strelig und Württemberg eingelangt find unb dem Ber- 
fafungsausfhuffe übergeben wurden. 119° Olieder ber 
Linken erflären, daß fie ſich nicht an ben Ergängungemwabe 
ten für ben Mebrausfhun betheiligen würben, weil der⸗ 
fetbe bereite nut aus Gliedern einer Seite des Haufes beftebe ; 
fie tragen darauf an, eine gan nene Gandidatenlifte vor⸗ 
zufenen. Der Borfigende erklärt, daß diefer Antrag en 
die Wejhäftserbnung fei. Abg. Bogt- aus Gießen erhält 
das Wort. Er will, daft die Berfammlung den Ausſchuß 
beauftrage, mit Anfang der nächſten Bode das Rabigejeg 
vorzul ie S — u — ae —5* 
nicht moͤglich ſei, Verfaſſung um a eg zug zu 
— Er meldet, daß der Abſchniti der das Reichs» 
gericht bereits im Drude fei und trägt barauf an, daß 
ed die nähe Wode an bie Taprdorbnung fomme. 
Ag. Schulz aus Weilburg erinnert am feinen frübern 
Antrag; ben die Verfammlung als bringlih anerlannt bat, 
das Ausmwanderungsgefeg betreffend, auf die morgige Tar 
edorbnung zu fegen. Der Bericht darüber ift nod nicht ge= 
Brudt. Die Drik lichleit des ** des Abg. Bogt wird 
See. Die Olguns wird um 2 UÜbr geichloffen. Nädıfie. 
Sigung Freitag den 9. Märg. Tagesordnung: Kortjegung 
der heutigen Beratbung. 
eranttvoriliher Mebasteur; Dr. 


wg er Minrralwaffer. 
Bei herannadenber Bräpfingsjeit, melde fh zu Brwnnenfaren bes 
fonter& eignen, erlauben wir und, ſowobl Die —** Herjte, ald Pa · 
die Biheigfeit der biefigen Deilauellrn, deſonders bes weit · 
deren Nato Hamm 


ea af 1a manen. 

Die Wauderträfte des Makoczy in verfiebenen Krankheiten find bes 
Sant, and 28 il bur die Erjahrungen ber ar Herjte dar» 
sethen, Tab burd den Brbraum tes Matscıy jekiher micht jelten Die 
darınsdi.fen Kranfpeiten mit bem- glämgenbften Erfolge aus dan 
we geheilt wurden, wenn bet tenfelben Patirmiem andere Selimietel 
vorher vergeblich a anbi werben waren 

Die friiarn jährigen Yüllumgen des Katoıy un» der Übrigen 
Killinger Mineralmaller, fotwie derem Berfante haben bereits begonnen, 


dem Majo age * als ** —— 

Geutinden, en unbe: efie Frei⸗ 

ven 9 ecke Eu Namen * Diajorie 
— 


tem 


umd fännen tader von drute an Aufträge befiend ausgeführt merdem. 
Gebrüder Boljanv. 


Dar Kifingen, 21. Februar 1949 
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Deutihbland, 


RC Frankfurt, 8, März. Die Reviſſon des, BVerfai« 
fungeentwurfs iſt geiterm in ber Mitte dee Ausicufles, ber 
in werben, Die gr gegen I * für 
die Erbfidfeit des Neibsoberhaupts entfihi ie ER 
M. ». Bagern, der ſchon hei der erflen 6 für _bief 
schimms. hatte, war abweſend. Das Directorgupmn it mit 
+3 Stimmen gegen 7 verworfen worden. Auf die Seden⸗ 
ten. ber einzelnen ‚Regierungen. in bei.Dieier neuen HT 
ficht, der eriien Vejung vom Aus, bug, ‚bie gebührend Nüd 
fit genommen amd ben im mebtergu ihr mmnelhtigen 
Pontien nacbgegeben werben, Fur die Bildang pet Staa⸗ 
tenbanfes Af.den. kleineren Staaten die Conceſſton K acht, 
dan jeder derielben minbeitend, ein an lied in damelbe zu 
jenden babe, In Vetzeff der, dem Reich Aufieheunen Kriege: 
gewalt.bat der Ausichuß vielleiht zu viel nadgegeben, in: 
dem er die Ernennung der Gentralt den einzelnen Regie: 
run nz ‚überajten, will. — Die Auflänpigung Des 
Warfenfilliandes bat Bert Bunfen J einftimmenden 
Infteustionen von Aranffart und Berlin ſeht einfach dadurch 
beantwortet, ba er, die, Kriebeusuuterhaudlungen ‚fofort 
abdebrochen und auf jo lange abgebrochen erflätr hat, bie 
jene Auffündigung zurädgenemmen_ je. Eualand, nicht 
minder aber Arantreich baben ben Dänen ernibafte Mig- 
billigungen ihres Berfabrens zulominen laffen, wie man denn 
in Kopenhagen überhaupt wicht ganz angenehm überrafiht 
fein foll von den Wirkungen, welche diefer Schrüt in Aranf- 
furt, in Berlin und in Yonden bervorgerufen bat, Wenig 
ftens batte man Erwartungen anderer Art gebeat ; nam 
wird fich nun um jo mehr an Rußland balten müjfen, und 
wird in Peteröburg um fo bereitwilligere Unterflögung An: 
den, ald die befirittene Nachricht von jener in Berlin über 
gebenen Note ſich jeitdem unzweifelhaft bewährt bat. Ruf: 
land nimmt (mie ehedem Yudwig KV, von Branfreih) Das 
Recht in Anſpruch, auf Grund der Verträge von 1815 die 
bedrobte Souveränetät der drutſchen Königreihe zu wahren. 
Hochaeſtellte Staatömänner in Berlin find ver Meinung, 
daß cin Kampf mit Rußland faum mehr zu vermeiden fein 
würde, umd ein dem Throne nadeftebender Prinz fell er⸗ 
färt baben: daß er, wenn au nit ohne Schmerz, doch 
freudig das Schwert ziehen werde für Preußen umb 
Deutihland. Die umfahenditen Nüfungen finden fait; 
außer den Armeecorps der Öftlihen Provinzen, wer 
den auch das pommerjche und Das märkiſche auf den 
Kriegsfuß gebracht, und bie gejammte bienfipflichtige 
Bevölferung zwijben 20-32 Jabren, welde früber ale 
weniger tauglich aurädgenellt war, if zu neuer Muſterung 
einberufen. — Der Entwurf der Adreſſe der erſten Kam- 
mer in Berlin Liebe ui legt eutidieben Zeugniß ab 
für bie, beutiche Belinuung diejer Verjammlung, fe F be⸗ 
weifeitz fie erflärt. ih bereit, dag Prengen bie Opfer 
Gringe, welbe zur Deriiellung einer kraftvollen Finbeit 
Deutihlands erforderlich feien. Es ftebt zu erwarten, daf 
bie Debatte der Adreſſe und bie Beihlüffe darüber. in eriter 
und zweiter Kammer bie Bedingungen Piefer Einheit fhär- 
fer. hervorheben werden, damit jene Opfer nicht umjonit 

ebracht werben mögen, und durch Pirjelben nicht era 
enfen.mit Deutjdland geopfert werbe. : 

* Vom Main, S,, März. Die „Welerzeitung” wieder 
beit in einem ‚Berliner, Gerreipondenjbericht eine bereits 
auch von andern deutſchen Vlättern gegebene Nachricht mit 


England, Spanien, Portugal mb 
L# Wierandre is Gerapbarg 


— 






if aber 


ſolcher Beftiimmibeit, daß wir dieſelbe deühalb und um ibrer 
Wichtigleit willen nadehend mitibeilen, inbem wir es 
freilich der „Befergeitung* überlaflen muſſen, für ihren 
Beriditerfintter einzuneben. Derſelbe ſchreidt, die preußiſche 
Aegierung babe die zuverläffigiten Nachrichten barüber, daß 
| Das mannigfach umbergetragene Gerädt von einem: für 
den Falk des MWiederansbruds der Feindſeligkeiten zw ir 
ihen Dinemurf, Rußland um Kranfreib gar 
ihlofienen Bündwiffc feineswens ein leeres if. Es 
liegen vielmehr ganz beftüinmt formuhrte Verträge zwiſchen 
diejen drei Mächten vor (und man hat bier Stemntnif von 
dem Anhalt and Wortlan derſelben) welche leiden fait über 
den Iweg einer biofen Befeitigung der fchlesiwig-beifteinir 
ſchen Augelegenbeit binanszugeben und: melmehr darauf 
berechnet zu fein feinen, Den deutſchen Einbeit«— 
benrebungen im Ganzen ein Paroli zu biegen. ı Wir 
fönnen defibalb audı als mebr denn als eine blohe Bermns 
ſdung die Mittheilung neben, dag die Friede noverhandlun · 
gen a rt ſchon ſert und wer ‚ verbältmigmäßig 
günftigen Bebingungen milrden zum Mbichluß gedieben 
jein, wenn biefefben allein mit der preußiſchen Regierung 
als ſolcher und wide mit ibm in Stelverrerung ben. deui⸗ 
ſchen Eentralgewalt würden gepflogen werden; mit einem 
orte, die erbobenen en ind chenſewobl ge: 
uſche Vals die Krankjur- 


mönet man bei geiten die 
Iernen, die man noch 





einer 
erit amd einigen abermaligen gegenfeitigen feindlichen Demon 
ftrationen, zu Stande fommen, und day er fein zünſtiger ſein 
werde, Died eine gebt weninftend Thon jest aud den Praäliminar 


f 


rien. hervor. it einer gewiſſen Spannung foriht man 
der Stelſung nach die England in dieſein Streile ge⸗ 
genübt der ntereffen einzunehmen alt man 
weiß, daß es ben jahleawig-beifteiniihen Behrebungen yon 
Haufe ans wahrlich wicht eben gunſtig geſtimmt war, und 
man wer bob dem gegenüber auf die überaus freundlichen 
Beziehungen gwijchen dem preußiichen und dem Hofe von 
St. James und auf das mebr nie gewöhnlich vertraute 
Berbälmf bin, in weldem der Graf Wellmoreland zu 
dem Stönige fiebt. Das Berbäftnig bat in den That etwäs 
Unffdliges, da die enplifchen Jatereſſen bei den’ gegenwärs 
tigen beutichen Einbeitebeitrebungen eigentlich * als bie 
irgend eined anderen Yandes berübrt nd und dader weit 
eber zu erwarten fände, daß die Stellung Englands beim 
Könige von Preußen, ale dem Dauptrepräfentanten dieſer 
deutſcheu —— 7 gegenüber eine geipannte 
fein lbune. Die Gründe zur Erflärungbiejer freundſchaftlichen 
Beziehungen ſucht man vielfach in gewiſſen Vieblingsplänen 
ber engliſchen KHönigsfamilie, die darauf binaudlaufen, für 
einen Der jüngern englihen Prinzen ein »p acement« in 
Dentſchland zu gewinnen. Bei der Page der Erbicafis- 
verbältniffe des Herzogtbums Sachſen⸗ Koburg erbalten be 
tauntlich bie deßfallſigen Rachfolgerechte bes Prinzen Albert, 
Gemabls der Königin Birtoria, eine große Bebeutung. 
Nun offenbaren ſich aber befanmmlih arade bei den Fleinen 
Kürftenibümern Thüringens mehr ald anderewe in Deutſch⸗ 
tand einpeitlihe Befrebungen, wird cs in die Moͤglichteit, 
wie diefe Heinen Landchen zu einem gröneren Ganzen zu⸗ 
fammenzufchmelzen feien, in neneier Jeit oft genug im eine 
mebr als bloß tbeoretiiche Beitachlung gezogen worden. 
Diefe Beftrebungen zu förbern, um bei dieſer Belegen: 
beit die Macht Des Hauſes Koburg zu beben, um eimit 
vieleibe ein Nönigreih oder doch Großberzogihum Thü+ 
ringen als Seeunbogenitur: für den Bruder des Konigs von 
England, wenn einit der feige Prinz von Wales dazu wird 
geworden fein, aus der gegenwärtigen Nengeftaltung ber 
Dinge dervorgeben zu jeben, dies ift eben dex nr a 
danfe, den die Königin Bictorin nefaht bat mad deſſen 
Berwirllichung ſich der Graf v. Weitmoreland mit befon 
derer Borlirbe laßt angelegen fen, und fogar Lord Pal- 
merftonm fell bei feiner freundlichen Benribeilung ber 
deutſchen Angelegenbeiten bieten Rüdficdten nicht ganı 
fremd geblieben ſein 

Bien, 4. Febr. Berichte aus Mailand vom 27, Rebr. mel 
den: Die ſeit einigen Tagen von Seite des iav feren Marſchalls 
Radediv getroffenen Eivil--und Mititär- Diepofitionen: laſſen 
nabe bevorfichende Ereigniffe vermuthen. Alle Biide find 


deßhalb mad dem Tieine gerichtet. Die Revolntienspartei | 


bat entfihieden die Oberband in Türim und der Einfluß der 
flüchtigen Mailänder Nobili und Signori ift in ihrem Naube 
vorbersfchenn. — Bor reinigen Tagen bat man einem un» 
gariſchen Emihär, welcher Gvenabiere zur Deiertion zu ben 
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lombardiſchen Freiſchaaren verleitete, in einem Kaffeehaus 
ergriffen und ſtandrechtlich erhoffen. — Nach der Ansfage 
flächtiger Deferteure fol Spieny fortwährend im Lager der 
Lembarben jein und neuerdings Subibien von Yulafy aus 
Parisiempjangen baben.— In der Etrada bi Torino dauer 
ten die Dausunterfuchungen wrgen des geftern gemeldeten 
Borfalls fort. Die Thäter find noch nicht entvedt. (WW. 3.) 

Auch in Pitfen it ernfihafter Widerftand gegen die Sie: 
frutirung. 0 

Tirol. Die „Trienter Zeitung” bringt den Tert eines 
Umlaufihreibene des Kreisamtes, weldes auf Befebl des 
Winifieriums erllart: „dab bie öfterreihiihe Rrgierung 
niemals zugebe und nicht zugeben fan, die Provinz Tirol 
in zwei von. einander gie unabbängige Theile zu tren 
nen, weilseine jolche Trennung ein Berratb an dem Volfe 
von. Tirol, das Verderben des ganzen Landes und für 
Walſchlirol ſelbſt ein Unglüd wäre.” 

* Berlin, 6. März Die Frage, ob eine Abrefle oder 
nit? fpielte bieber in den Parteioerfammlungen der fin» 
fen die Daupirolle. Bisher war nur die äußerite Vinfe der 
Meinung, daß man ſich gegen eine Adreffe erfliren mäffe; 
die gemäfigteren Fractionen der Dppofition ſprachen id 
iedod für eine Apreife aus. Geſtern Abend erſt, als man 
die Arage endlich in ber Warteiverfammlung erledigen 
wollte, gelang gd der Mineritär, die Maferität für ibre 
Anficht umzuftimmen. Die Gejammteppofition wird, wenn 
night ea erbebliche Veränderungen ber momentanen Sadı- 
lage eintreten, gegen eine Adreſſe ftimmen. So wird denn 
and biefe frage das Schichſal aller Hauptfragen tbeilen, 

e wird durch eine Majorität von ein paar Stimmen ent 
hieben werben. j 

Dagegen liegt bereits der Morefientwurf der erſten 
Kammer vor. Gr fchlieht fih ‚der Thronrede vollfandigſt 
an umd acht von Auerfeuuung Ber Berfaffung vom 5. Der. 
93. als ber zu Fecht beſtehenden Grundlage unjeres 
Ztantereiits, aus. Wir beben die folgenden Säse dar 
aus bervor! 

Pinfigitiä des über bie Haupiladt und ifre märhfte Umarbumg ver · 
hängten nr a Sie had umd vom am, Draichdt näbere 
Borlagen amgefümijt. Ale werden und hard deree nemifenbaftr 
Prlinng in Arm. Stase ſeden, über biete außerorsentlihe Draßregel 
unjer, Urtaeil anszufgrehen. 

m, Betreff der Deutfhen Frage beift ed: 

ie ea Gw, Walde gedenten Wünie für Pie innigrre Bereini- 
auay der.Seuiichen Staaten zu einem Dunbeofkaate Ichem mit gei- 
her Stärke in din Derzes aller derienigew, welde in der Derüel) ni 
elate deaſugera vewtähen Fiuteit die lännft erichnte Deftiedigung des 
natlosalen, Bewuheſ⸗ und das einzige Wittel ertennen, bie beutiche 

bon ‚im Seneen mie 2a Busen zu ber Größe um» Sierrlichkeit 
wieder autgaeibies, wozu fe mad ätren nelligen us» materbllen 
Krafıra und nad ihrer Kane im Derjen Geroga's befähigt ıft. Je mehr der 
Ausenblid zut Brrmirttihung biefes Gedantere vräsgt, um deſte 
Mät:r trin für Preußen ber Beruf day meitniwefem bersor, Das 
Bet, oda Dreuden, tig ald Dewsie, wird Gin Meaieftät Wegierung 
bei allen Spriıtin, die jenen haben Iwed veufolarn mit felser vollen 
Kraftenimidlung ungerflügen, und dabei Opfer mit (cheuen. Das Ziel 
feiner Binde wird mm io volldänkiger erreiht werren, ie medt alle 
dewischen Jarſten in die Bert meigung mit Dr teatfaın Nation ılorrs 
famniiuag zu Arantiurt ringeden. Wir feine Bertreter erfrunm rd als 
umiere belonrere Pille, dürch Starfang ter innern Cintradt, Orb» 
meng und Rreibeit, aus nad Außen bin das Bertramen und das An- 
Teen, deifen Em. Maieät Mexterung zu einem fegensreihen Erfolne- 
Äprer Anfirengungen besarf, vermehren zu Helfen, 

Morgen wird in ber zweiten Kammer ein von TAummt 
lichen Abgeorbneten für Berlin (Walded, Jacoby, Rod: 
berins, Phillips, Ziegler, Jung, Dome) netellter An 
trag auf Aufhebung des über die Sauptitadt vrrbängten 
Ausnabmezuftandes verlefen werben und demnächſt in, den 
Abtbeilungen zur Berathung fommen, Die Derren H. 
Simon und Neuser beñnden ſich noch nicht bier; der 
Lestere beiigt wabrjeinlid nob gar feine Hunde von 
feiner Wabl; er jol Ah in Majuren verborgen balten, 
weil ex feiner Verhaftung in der Steuerverweigerungsan 
gelegenbeit entgegeniab, 

AZC Berlin, 6. Marz. Wir baben bereits wiederholt 
der Borbereitungen zum 1, März gedacht. Mebrere Stadt 
tbeile, namentlib Die jogenannten demofratiihen, entwidel» 
ten beſonders in. deu leuten Tagen eine auferordentliche 
rähige Thätigfeit für die VBerwirklicung ber Nevelutiond 
feier. Es feblie ihrem Borbaben indes bisber ‚ein vereimie 
gender Organifationsplan. Diefer it je chen beſchloſſen 
und wird mit bein Beginn dieſer Woche zur, Ausführung 
kommen. Daruach ſollen die Borbereitungen zu Der Feier 
bataillonsweife durch bie ganze Sıadı in Angriff genommen 
werben, in Äbnlider Weite wie Die bemofratiichen Wahlen 
organifirt waren. Statt der früheren getrennten Gomile'e, 
welde sich gebildet und bereits mebrere Feſſpregramme 
entwerfen Batten, wird eine Vereinigung aller zu rinem 
Befamintesimite erfolgen. Mit an ber Spitze flieht der be 
kannte Juſtizrath Pfeiffer, der in den beutigen Zeitungen 
bereits einen Anfruf zur Theilmabme erlafen bat, Auch 
die Fräberen fliegenden Gorps find ihrerjeits tbeils getrennt, 
tbeils prreinigt ufammengetreten. Endlich bat ſich auch vie 

prohtionspartei der zweiten Rammer veranlaft geiehen, 


l J ) Id 


— 


Ihr fraberes Vorbaben, ein Revolutionsdenkmal durch 
Sammlungen in der ganzen Monarchie zu Stande zu brin⸗ 

en, biö zum 18, März feiner Ausführung näber zu rüden. 

ie Sammlungen haben einzelne eg zu 
leiten übernommen, unb zwar Robbertus_ für Pommern, 
Stein für Schleſten, Jacoby für Preußen, Schule für Sach⸗ 
fen, d'Eſer für die Rheinproving, Berende für Branden- 
burg. Wir erfahren von gleiben Borbereitungen für bie 
Revolntionsfeier aus Potedam, Breslau, Königsberg u. ſ. m. 
— Die Oppofitionsbeputirten ber zweiten Kammer bielten 
geſtern Abend über den Belagerungezuſtand Berlins längere 
Debatten, wobei die Aeußerung geinacht wurde, baf es 
beifer fei, den Ausnabmezuftand nod eine Zeitlang zu ere 
tragen, als fofort um dem Preis ‚zw befeitigen, für alle 
Zeiten Seytembergefege hervorzurufen. Die beverfiebenden 
Gefegeövorlagen über Preſſe, Afferiation und Aufrubr 
werden biernadb ben erſten Rampfplag ber ge bar 
bieten. Außer dem Belagerungszuftand beſchäftigt man fi 
vornebmlid mit der Amnefie- und ber minfteriellen frage. 
Es berrſcht binfihtlib dieſer drei Fragen völlige Einbellig- 
feit in der ganzen Oppofition, undeſchadet der Parteiungen 
die fih eber zu vermebren, als zu vermindern feinen, 
indem man jegt auch noch von einer Fraction D’Efter- 
Hinfel und Koſch-Kirchmann vernimmt. Hinſichtlich der 
Morehfrage fol die Pinfe ihre Entſchlüſſe jetzt babin ges 
faßt baben, ſich zuerſt gegem jede Adreſſe zu erflären (2. 
oben), eventuell aber eine eigene Adreſſe bereit zu bals 
ten, um fie dem Entmurf ber Rechten bann entgegen zu 
fegen, wenn biefer ſich allzu febr von ben Erwartungen 
der Yinfen entferne. Wie balten cd indeß für möglich, daß 
die Anfichten ſich in dieſer Frage vor dem Danbein ned 
mebrfach mebifciren. 

Der „Gonft.-Lerrefp.” zufolge, war geftern eine Depu⸗ 
tation von Abgeordneten brim General Wrangel wegen 
ber beabfihtigten Meier des 19. März und eincd Zuges 
nad dem Ariedridehain; der General joll die Erlaubnif 
zu einem Zug geben wollen, wenn ber bemfelden feine 
Fabnen verangetragen würdrn, Die Stettiner Demofraten 
follen ſich Dielen Zuge anfhliehen wollen. — Brei ber 
morgen abzubaftenden Parade werben bie Soldaten nicht 
im Parate:, jonberu im Feldanzuge mit Sack und Pad er⸗ 
fcheinen. Der König wirb die Parade felbit abnehmen. — 
Die Audweifung des Viteraten Sa, welche unfere Zeitun« 
gen gemeldet baben, beftätigt ſich nicht. 

I Köle, 6. März. Wir find es feit längerer Zeit ge: 
woebnt, in den bier erſcheinenden feinen Blättern, deren 
Frechbeit fein Maß fennt, die Arbeiter auf ſedmogliche 
Weiſe zur Unzufriedenbeit gereizt zu feben, wobei weber 
auf Perfonen, noch anf bie Wahrbeit der Thatſachen die 
gerinafie Nädjicht genommen wird, Daß biefe Blätter bei 
den Arbeitern felbh ibren Zwed erreichen, haben wir heute 
wieder erfahren, indem fi mebrere Hundert zuſammen⸗ 
rotteten, in das Arbeitöburean drangen, die Bücher zer 
rifen, Altes zerſchlugen und nad dieſer Helderubat nad 
dem Stabibauje zogen, um bier Arbeit zu begebren und 
vermutblid ahnlichen Unfug zu üben. Dan —*8 aber der 
Vorſicht halber die Eingänge zum Stadibauſe mit verdop⸗ 
yelten Wachen beiegt und auf biefe Weife ben Unruhe⸗ 
Niftern ben beabfichtigten Zweck verborben. Nadıdem fie 
eine Deputation auf bas Stadthaus geſandt batten, um 
Arbeit zu fordern und zu erflären, daß fie mit 8 Groſchen 
nicht beftchen könnten, verlief üb der Saufen. Indeß 
wurde im mehreren Branntweinfbeufen von ben Arbeitern 
Unfug gemacht und Alles zerſchlagen. Hub vor dem Hauſe 
des Oemeindeverordneten Schneider fam ed zu einem Auf 
lanf. Derſelbe iſt mit einem Gehalte von ungefähr BOO 
Tbalern von der Stadt angeftellt, die Arbeitveribeilungen 
an bie DBebürftigen vorzunehmen, kann aber, wie es ſcheint, 
feinen den Arbeitern gemachten Verſprechungen nit nad» 
fommen, weil vor der Sand feine hädtijce Arbeit vorban- 
den it. Dan drobte ihm diefen Morgen mit dem Tobe, 
feste ibm das Mefter auf die Bruſt. Gr bat feine Stelle 
niedergelegt. Die Arbeitlofigteit in in Köln allerbinge aroß, 
doch ırifft Dies mehr bie geringeren Danbmwerfer ale die 
Proletarier, für welde man nah beiien Mitteln orgt, 
weil fie co fo weit gebracht baben, daf man fie fürdiet. 
Ihre Zabl if ebenfo groß, wie ibre Kaulbeit, Frechbeit und 
Vüperlichkeit. 


Bom MHheine, 6. März. Es liegt und eine lange Reibe 
von Petitionen vor, melde an bie Velkdabgeorbneien 
Preußens gerichtet ind und gegenwärtig im Lande eiren⸗ 
liren, um Durch alle Agitationemittel Unterfchriften zu ge 
winnen. Wir beben bier bei der eberfülle des Stoffes nur 
die Hauptpunfte aus einigen berfelben beraus. Es wird 
verlangt, „daß die Berfaffung und alle dazu gehörigen Ge— 
fege, nachdem fie von der Berſammlung der Abgeorbneten 
beratben find, den Urverfammiungen der Gemeinden bes 
ganzen Yandes zur Abftimmung überwiefen werben, und daß 
he erft daun Geſrheskraft erlangen, wenn bie Mehrheit 
aller Urmwähler ber Nation fih dafür erklärt hat.“ Kerner: 
„daß die Berfaffung einführe: 1) die periodiſche Wahl der 
Richter durch das Bolk; 2) die pertobifche Ernennung von Ges 
ibmwerenen durch das ganze Bolt in allgemeiner und directer 
Urwahl.“ Weiter wird von ben Bolfeabgeorbneten Preuſ⸗ 
ſens gefordert, „der Regierung für Interfügung ber Arbeiter: 
Aſſeciativnen die Summe von zehn Millionen Thaler aus 
Staatemitteln anzuweiſen, ober wenn fie es vorziehen ſoll⸗ 
ten, zu beftimmen, baf von ben Affociationen ein Theil 
Dieser Summe in Papiergeld ausgegeben, von der Regie⸗ 
rung aarantirt und durch die Aſociationen in einer ber 
fimmten Neibe von Jahren eingelöft werde.” Ferner wird 
verlangt, „dahin der Verfaſſung birerte Urmablen ber 
Abgrordneten eingeführt werben.‘ 

„Unfere Beräriniiie verändern fi mit pen Zeiten und uniere An« 
figsen werben du & untere Erfahrungen andere, Ein Abgeorpmrter, 
ver ia Dielen Jahre umleren Berüriniien un® Anfiblen enifproden 
bat, fozn ums dei in nädhen Jahre nit mehr nenänen. In aleis 
der Seiſe laun cin Abgrorbneier teine Anfidten Gen: während 
feine Bäpler auf iyren Anfichten beharten. Da mir aber well n, voß 
Tır Bbarerenet: jmmer ber Aue drack unjered Biiens fel, fo vrelan- 
an wer) Fäbelic zu erncutende Wahlen ver Nbgeorkarten; 2) 


das Kedt, unlere Ahaeorpmeten jeder Zeit zurüddzurufen uns anbere 
an baren Stelle zu wärlen." 


| 


Die Interfärift diefer gets Actenftüde lautet: „Der 
Gentralausfhufbder emofraten Deutfhlands”. 
Die Unterfchriften find an dem Abgeordneten Dr. D'Efter 
einzufenden. — Wir wären mit biefen Ferderungen — 
wenn fie allgemeinere wären, als die des Hrn. Dr. D'Efter 
und des Gentralansichuffes der Demofraten Deutſchlande 
— alfe herabpejunfen zu jener Lüge der numerifchen Unis 
formität,, zu welcher bie franzöfiihe Revolutionezeit auch 
einft den Weg gefunden bat, um ibr Grab im ihm zu fin 
den. Wir unſeres Theils begreifen die Männer nicht, bie 
zu ſolchen, in ben Augen jebes verftänbigen Menſchen um 
erfülbaren gi ibren Namen leiben fünnen. &o 
bie „Röln. Sta.” ü 

+ Sannoper, h. März. Es jhrint, ale ob wir noch 
lange Zeit in der Minifterfrife uns befinden follen. Allge⸗ 
mein batte man gaebofft, daß nach Erlangung eines Aändis 
ſchen Beſchluſſes in der deutſchen Frage ein neues Minis 
Herinm raſch geſchaffen werben würbr, um endlich wieder 
ein Borwärtöichreiten in bie ſtändiſchen Berbandiungen zu 
bringen. Aber wir find gerabe fo weit, wie wir vor vier 
zehn Tagen auch waren. Diefe furzen Sigungen ber Kan 
mern, bies Kommen und Geben find in ber That hödft 
unerquictliche Erfbeinungen. Die Abgeorbneten brennen vor 
Begierbe, tbätig zu fein, allein ibrer Arbeitslaft ſtellt ſich 
bie Miniſterkriſe wie ein unüberfteigbarer Felſen in ben 
Meg. Was fol man dazu jagen, wenn die Minifter erfläs 
ven, „wir fübren bie lanfenden Geſchäfte“ fort, unb doch 
nicht in den Kammern erfheinen, um Rebe und Antwort 
zu fieben? — Es beißt, daß Stüve am Sonntag feine 
definitive Entaſſung erhalten babe. Kerner wird erzäblt, 
baf der Präfident ber zweiten Kammer, Oberbürgermeis 
hier Lindemann and Lüneburg, mit Bildung eines neuen 
Minifteriumd beauftragt worden ſei. Herr Lindemann ift 
ein ſebt fähiger Dann, ber namentli ſelbſt ſeht gut ale 
Minifter des Innern auftreten fönnte. Leber feine etwaigen 
Gollegen wirb aber gar nichts geſagt. Eine dritte Reuigfeit, 
bie beute allgemein verbreitet it, lautet babin: Yang I. 
folle dem Könige ein idee vorlegen, um nach dem⸗ 
felben ein neurs Miniſterium bilden zu fönnen. Wir glaus 
ben nicht, daß biefe Nachricht gegründet. Mande find übri⸗ 
gend der Anſicht, daß, wenn jie gegründet, gerabe da— 
Durch ber NRammermebrbeit eine Kalle gefellt werben 
folle, vor welder he id jebr zu bäten babe, Warum if 
nicht längft rin anderes Minikterimm gebildet? So arm if 
Hannover dod im ber That an Talenten nicht, ale baf 
Wochen lang mach ihnen gelacht zu werben brauchte. Dan 
benft „Zeit gewonnen, Alles gewonnen“. Die Kammer: 
figungen fortwährend obme Bedeutung. Hrute wurde in 
zweiter Kammer eine Präfdialmote ber württembergiſchtn 
weiten Rammer verlejen, in welcher ber — 8* 
Beoltefammer für ihr Benehmen in der deutichen Frage 


Dank abgefattet und Sympatbie ausgedrädt wird. Als fie 
verlefen war, blieb Alles ftill im Saale, Wir - bob 
wobl erwarten fönnen, daß fich einer unjerer Herren Abs 


eorbueten erhoben hätte, um unfern württembergifchen 
rübern mit kurzen Worten warmen, freubigen Dank zu 
fagen. Arendenibeil, Ellifen, Lang IL. erwarteten wahrs 
ſcheinlich daß einmal ein anderer ibrer Collegen ſchlagfer⸗ 
tig fein werde, 

Sannover, 6. März. Ueber ben augenbliclichen Stand 
unfrer Miniherfeifie glaubt unfre Agztg.“ als zus 
verläffig mitcheilen zu fönmen: Die Entlaffung ber Mini: 
fier ift angenommen und Herr Yang fen. im Auftrag bee 
Königs durch Derrnv. Müncdbanfen aufgefordert werben, 
BVorfhläge im Bezug auf bie künftige Verwaltung zu 
machen, mamentlih ein Programm vorzulegen, welches auf 
Die Mebrbeit der Kammern zu vebnen baben würde. Herr 
Yang bat ſich geftern Abend mit feinen Freunden aus beis 
den Hanmern beratben und feine Antwort wird im biefem 
Augenblid ohne Jweifel dem Könige ſchon vorliegen, Wir 
fönnen über ben Juhalt derfelben Feine Nachricht geben, 
uns ſcheint jede, baf der an Herrn Yang geſtellten Auf: 
forberung gar nicht anders ald burd Hinweiſung auf bie 
Beſchlüſſe der Mehrbeit der zweiten Kammer entfproden 
werben fönnte. Ja ber zweiten Kammer wurde beute nach» 
ftebendes Schreiben verlejen: 

„Hodes Präffeium, Die würtiembergälihe Kammer ber Abzrortne- 
ten ba iu ihrer deallgen Sigung einflinmig beibleflen: jur Arälti» 
nung veo Bereuh seine vewiiger Cieden und Winigkrit and zum Wert 
male armelnfbarliden Hanrelns im der großem veulihen Side ihre 
volle Eypmpasbie für die Befgiäne, weihe de Bellitammern in 
Sadfen, Pannoyer um» Barerm im Betreff ber deutſchen Grundrechte 
unfängkt geiaßt haben, su Proiscodl zu erflären. Erkaltenem Auftrage 

jem&s beehrt ſich Der Umterzeichneie, von vielem Beihiuffe dem Pr 
irlum wer zweiten Mammer ber Ctänte Deo Aönigreihs Dannener 
ergebeat Butbellusg gu mad. pe der Präfibent ver 
Kammer ber Urg. (a5) Burfhel. ine) Bigmann. An das Pri- 
fbium ber Kammır der Oränte bes Köomigreihe Danmover.“ 

Aus den heutigen amtlichen Nachrichten ber „Dannov, 
Jtg.* erfieht man, daß nicht nur der Ban Jellachich mit 
dem Önelpbenorden, ſondern auch Furn Windiſchgrat 
mit dem St. Georgeorden begnadigt iſt, den aufer ibm, 
Metternich und Witigenitein, bieber nur gefrönte Häupter 
ober Mitglieder regierender Hürftenbäufer empfingen. 

© Stuttgart, 7. März Die Kammer ber Abgeord⸗ 
neten verwilligte in ihrer bentigen Sigung die von ber 
Regierung geforderte Summe von 100,000 A. für Gra— 
tialien, ebenjo 11,000 fl. für Duiedeenzgebalte, nachdem 
auf des Beridterftattere, Schniger, Antrag bie Gehalie für 
bie beiden ehemaligen Geſandten Graf v. Mülinen und 
Graf v. Manbelsiohe arftrihen worden waren, weil bei 
biefen beiden Perfonen bie geſetzliche Bedingung der Den- 
fionirung nicht zutrifft. Für Eivilpenkonen wurden 418,1I6fl, 
für Penhonen an Kirchen⸗ und Schuldiener 0,400 FL, für 
Mititärpenfionen 175,753 fl, zufammen die Summe von 
624,269 A. für das Jabr IBI4S-—49 verwilligt und bad 
Veranern der Kammer über dieſen bed augewachſenen 
Etatöpoften audgeiprochen, mit ber Erwartung, ba bier 
eine gründliche und nit bloß vorübergebende Abyilfe ge⸗ 
troffen werben muſſe. Hamentlich jind auf den Penſons- 
liften wiele Dffigiere, deren Wiederverwendung im Dienft 
mit Recht erwartet wird, 

Kaffel, T. März. Der gefirige Tag, Jahrestag bes 6. 
Drärz 1848, am welchem und die Verbeigungen einer befs 


fern Zeit, die Berheigungen ber Freibelt und wärbigen Fat 
widelung ber Sträfte, des Geifted und ber Wohlfahrt dei 
Volkes zu Theil wurden, — Berbeißungen , die, was un: 
fer engeres Baterland betrifft, feitdem mit entfdriebenem 
Sinn und fruchtbarer Tpärigfeit in raſchem Erfolg, wenn 
and unter mebreren von Enimidelungszeiten unzertrenn 
lichen Trübungen unb Arijen, und obwohl bie damit ver 
bundenen Hoffnungen bed gejammten deutſchen Baterlans 
bes eine gleich vorgerüdte Stufe ber Erfüllung leiber mod 
nit erlangt baben, ihre Erfüllung gefunden, — ift bier 
in manden Kreifen- mit banfbarer Erinnerung gefrien 
worben. Wir führen nameetlih eine zablreih beſuchte 
Abendtafel im Loeale des Vürgervereind am, me unter all 
gemeiner berzliher Zuftimmung dad Gedächtniß dieſes Tar 
ges, die deutſche Einheit, die deutſche Ausdauer und Ein 
trat, unfere volkäthümliche Regierung, die Etändeser 
fammlung, der Präfivent derfelben, der Aufigwung dei 
Bolles x,, Gegenftände berebter Trinfiprüde und Mittel 
der Anregung und bes Austaufches patriorifcher Gefühle 
und Vorfüge waren. Viele Käufer waren mit deutſchen 
Bahnen hub. (Staff. Al. 3) 

ie Gefepfammlung Pr. V (März) entbält folgendes 
Gefeg vom 1. d. M. über die Emiſſſon verginsliher 
Staatsſchuldſcheine: 

Boa Gones Gaaden wir Ariekrib Wildelm I, Kurfartt sc. m. er 
iheilen mad Mebörung urferes Befammtksatsıninilieriums wm db mil 
Zußimmung ber getremen Yawbhänpe folgendes Geſehe $ . Jar Br- 
— für den Staatee ſeudababas erforberiidn Mittel wird 
unfere Dirertion ter Danptflaatsfafle ermädtiat, a Irbneweile ven 
Belrag vom einer dalben Million Thaler aufzunehmen. 5 2. Dirfete 
hat Über die bis zum Belaufe jener Summe anfjune meter Br- 
träge auf den Inhaber fautende Werbriefangen ausypflellen, in denen 
Die Berginfung des An'ehns mie jährlich 4", piEt., in ba’ fähriihre 
Botca zahlbar, um» eime jührlihe Rädyahtung von mindetrne 0 
Zulem. zu werfpreden IM. 6 3. Die yur Rbdiablung beffimmien Ber 
träge follen aus ben von umierer Hauptaatilafe bei der Kandesıte- 
thfaffe angelegte Ablöfungseopitgtien entnommen wirbem, bir zur 
Siqchereng des Unirhns als Unterpfand dergeſtal eingelegt werden, 
das bie echtere Kaffe rom jenen Copltallen rlarn dem usgetilgtn Apr 
kehm eniiprehenpen Thril urüddehalten fell. 5 4. We Meidenie ge, 
in melser bie einzelnen Berbriefungen ur Mätyablung nrlingem, wirt 
eur Berloofung befiimmt, Die Yahlarg erfaigt tel unferer Daupi- 
hantstafle an dem auf bie Berloofung folgenden haftiährigen Atmeter« 
mine, mit weihem bie writıre Berpintung aufbört. Dir erſt⸗ Berioo 
fung mwirb im Kaufe bes Jahres 1-30 flairfinzen. 6 5. An de Ber 
—* dieſer wergindlichen Staaleſauſd nimmt ver jmlofne des Wr 
sepro uber ben De vom 47. Rebruar IHI1 beflebenvde land · 
Madiſche Husfauh Them Namentlich fetlem deffen Mitglieder fowon 
bei ver Mnfertigun: unb Beriveridumg ver Berbrieiungen, als bei ter 
Einiöfeng und Brraidtemg berieben miwirten. Itrfanbiid ıc, Maffrıl 
om 4. März 1849, Briearig BWlidelm (8.8) 1. € 
Biypermann, 

| Darmftabdt, 8. März. In der Nähe von Darmfanı 
und Aranffurt find mehrfach ſpaniſche Iprocentige Obliga- 
tionen zum Verfauf angeboten worden, welde, obgleich 
den echten ſehr ähnlich, doch bei genauer Prüfung als 
wachgemacht fi arjeigt haben. Ich glaube, Ihnen bie 
fed mitiheilen zu mäffen, damit Sie ın Ihrem weitver brei⸗ 
teten Dlatte das Publifum hierauf aufmerfjam mahen fönnen. 

Altona, 5. März. Das Bureau ber Landesverfamm: 
lung wird morgen in Schleswig zjufammentreten, um fib 
u infirwiren und danach zu eniſchriden, ob die Berfamm:- 
ung wieder einzuberufen hei. — Man erfährt, daß Lord 
Palmeriton ſich bei ber daniſchen Regierung jebr entſchie 
den gegen eine Wiederaufnahme des Krieges erMärt und 
auf eine Berlängerung des Waffenftiliftandes gedrungen 
bat, falle der Friede nicht bis dahin zu Stande Fäme. (A. D.) 

Die Hühdigung des Waffenftillſſtandes veranlaft ben „Al: 
tonaer Merkur“ zu jebr erheblichen Aragen, unter anderen: 
wie ed mit der Negierung werben folle, ba bie gemeinſame 
tab Art, 7 der Dhaffenhilfanderonvention nur für bie 
Dauer des Waffenkilftandes eingefegt fei, — ob bie Yanı 
beöverfammlung ihre geieggebende Thätigfeit wieder auf 
nehmen werde, da mit dem Ablaufe des Waffenfnliftandes 
aud bie nie menge der Eonvention wegen bes Rubens 
der Geſetzgebung anfier Kraft tritt, — wie es ferner mit 
dem Art. II der Gomvention werben folle, wonad im alle 
der Kündigung bes Waftenftililandes die beiderfeitigen 
Kriegsbeere biej nigen Stellungen würden einnehmen fon: 
nen, weiche fie im Augenblide des Abſchluſſes der Konven: 
tion inne hatten. — Eine andere Frage bericht ſich auf 
das zu erwartende Jufammentreien ber Yanbesperlammlung 
und wie fi bie gemeinfame Regierung diefer und bem 
Lande gegenüber verbalten werde, — Die beutige Kopen- 
bagener Pot bringt bie Nachricht, daß der chrmalige da⸗ 
niſche Miniterrefident für Hamburg, Kammerherr v. %ör 
wenböre, geftorben if. 

In Meckleuburg befindet ih ber Adel in Dppofition 
gegen das Minifierium Yägemw; er will eine erſte Kammer, 
die nur aus reeipirten Adligen befteben jell, eine Ansicht, 
der das Minifterium, die obwaltenden Berbältniffe und Die 
rg | richtig erkenneud, durchaus abgemeigt if. 
Bei der Macht, bie ag der Übel mod immer in Med: 
lenburg befügt, unb bei dem Schmwanfen bes Großberzogs 
in biefer Frage ift ed nicht unmbglich, dag das Minifterium 

eftüszt wird und daß wir auch in Wedienburg bald eu 

odhiorpminifterium. an der Epige der Geſchäfte erbliden 


Galizien 


Ueber die Borgänge in Krakau E wir mod immer 
nicht unterrichtet. Eine litbograpbirte Wiener Gerreipenden; 
bemerft darüber mit einer wunderlichen Jronie, wie fie in 
ſolchen Fällen nur ein Defterreicher haben kann, Kolgendes: 
„a Krafau fol es wieber rubig gewerben fein. (Einige 
in bie Stadt mit guter Richtung gewerfene Bomben, fe- 
mie bie ſtandrechtliche Hinrichtung der Rädelsführer bes 
Bea: REDEN: um die Einwohner wieder zur Ber 
nunft zurüdzuführen.” Diefelbe Correſpondenz bemerkt eben 
je wunberli weiter: „Es hatte fih Pas unverbargte Wie 
rucht verbreitet, daß ruffiſche Erappen in Ballen enges 
rüdt jeien. Wenn man den neueften  Pefler en 
Hauben jchenfen darf, jo bätte biefe — — 
ibre Richtigkeit, als einer ruſſiſchen Armeerolonne,) welche 
bem Könige von Neapel zu Hilfe eilt, ber Dur ges 
ftaiter wurbe. Inter ſolchen Umftänden ſteht marhetig‘ der 


Durchmarſch ber Ruffen weder mit der öfterreichifhen Pos 
litt, noch mit ben Operationen der k. k. öſterreichiſchen 
Armee im entferntefler Verbindung.” — Die Nummer ber 
Gazeta Krakewola“ vom 28. Kebr, enthält eine Belannt⸗ 
madung, in weder gejagt wird, daß bie Beforgnif vor 
Unruhen es noibwendig mache, alle Strenge der Krirge- 
mitzel in Anwendung zu bringen, um die Stabt vor Ins 
glüf E bewahren, Es werden daber alle rubigen Pürger 
aufgefordert, im Fall eines Auflaufs Mh ruhig zu Haufe 
zu verhalten, Laden und Thüren zu verihließen und in 
der Nacht die Fenſter zu beleuchten. 


Italien 


Wlorenz;, 28. Kebr. Der ioscanijhe „Moniteur” enthält 
eine Anordnung ber prostforijhen Regierung, daß zum 
Schutz der Staateunabhangigkeit in iRoje ein Obſerva⸗ 
tomslager gebilber werben joll, Die tescanijhe National: 
garde ıf für mobil erHärt, Moentanelli gebt als Regie: 
rungsrommiffir nah Maſſa ab, nachdem in Florenz die 
Nagriht angelangt if, daß etwa 000 öſterreichiſch- eitens 
ifhe Seldaten von Dobena ber an der toscanifhen Grenze 
ei Caſtel Novo de Monti angefommen find, 

Genua, Der Genueſer „Dandelöconrier” vom 2, März 
beftätigt, daß 6000 Mann Oeflerreicher (und Mobenefer ) 
gegen Toscana in Marſch find, und erzählt, daß Guer⸗ 
rast bie jarbinische Negierung um eine Bertbeibigunge- 
Intervention gebeten babe. 

A Nom, 28. Febr, Das Miniſterium bat der conftie 
tuirenden Berjammlung- in gebeimer Sigung angezeigt, 
bat bie Intervention gegen Nom zwiſcheu ee 
Spanien und Neapel beioloffen fei; Frankreich babe ſich 
bisher noch nicht beffimmt erllärt, Das Minidernem will 
einen SGolfölrieg im ganzen Lande organiiren. — Die 
Inquifition if aufgehoben worden; ihre Wefänguiffe wur⸗ 
deu geöffnet und die noch darin figenden efangenen 
feeigelaßen. . 


Fraukreich. 

Parid, 5. März. Die Regierung bat heute bir Nachricht 
über Malta aud Kouftantinopel erbalten, daf der ruſſiſcht 
Grjandee von ter Pforte die Erlaubmiß zur Durchfahrt 
einer ruffihen Flotie durch die Darbanellen nach dem mit 
tellaͤndiſchen Deere verlangt babe. oz Unrathen der übris 
gen Mirgliever des bipfomaniihen Vorps bat bie Pforte 
erflärt, daß fie eine ſolche Einwilligung ohne Zuſtimmung 
ber übrigen verbündeten Mäcte nicht geben könne, wor: 
anf Herr Titow erwiederte, er babe Vefchl, die Durch⸗ 
fahrt nörhigenfals zu erzwingen. (R. 22 

** Waris, 6. März. Der „Patrie” zufolge find in Pas 
ris Nachrichten eingetroffen, aus benen bervorgebt, daß 
Spanien in aller Eile feine Borfebrungen trifft, um zu 
‚ Gunften des Parfles zu interveniren. Ein Gorps von 
- 10,000 Mann ıf bereits zur Abſeudung- fertig. Ein Brief 
“ans London meldet, daß rine Abiheilung des unter dem 
Befehle Des Momiral Parker fiebenden Geſchwaders dem⸗ 
naͤchſt vor Civita-Berchia kreujen wird. Ihr Zwed if, bie 
Bewegungen ber von den intervenirenden Mächten abge- 
’ fanbten Truppen zu unterfiägen. — Bon ber dritten Berar 
tbung des Wahlgefepes, welche in der beutigen Sigung 
ber — — begonnen bat, jagt ein Gorres: 
fpondent ber „Indepenbance”, Wr fe den heiben erflen 
Perathungen jehr abnlich fei: daſſelbe Durdeinander, bie: 
ſelbe Zhreilmabmiofigkeit, dieſelbe Yangeweile und dieſelbe 
Nuslejigfeit. 

ie franzöfifche Regierung bat an bie ——— er 
fanptichaften der Republil tm Ausſand die Weiſeng erge 
beu laſſen, allen fremden Arbeuern, bie ein Viſum verlane 
gen jollten, um nach Arankveic zu fommen, daſſelbe zu 
verweigern, wenn biefe ſich nicht geman audweiien können, 
daß fir ficher jeien, dafelbjt ihre Griftenzmittel zu finden. 

Die befannte Yaffarge wird wahrfheinlich ven Leuie 
Rapoleon gänzlich begnabigt werden. 

" Bourges, 5. März, Hier in dem uralten, fonft fo 
ſtillen Bitarigum herrſchi feit einigen Tagen auf den Etrar 
gen ein Drängen und Treiben und in den Gemütbern eine 
Aufregung, wie fie bie friedliche Einwohnerſchaft wohl 
ſchwerlich zur Zeit ibrer ſechs bituricentiiben Kirchenver: 
ſammlungen, und ſelbſt waͤhrend der letzien im Jahre 1438 
erlebten, ba von den Borſtehern der gallicaniſchen Kirche 
unter dem Vorfig König Karle VIL. das Conctlium zu Ba⸗ 
fel, mit Berwerfung bed von Ferrara, beftätigt, umd zu 

leicher Zeit dur die pragmatiihe Sanction das fünig- 
iche Recht gegen die Anmapungen des Papſtes ſicher ge: 
eilt warb. as find aber anh Kirdenverjammlungen, 

echte ber Püpkte und der Könige, und alle pragmatifchen 
Sauetlonen der Welt gegen die gerichtliden Berbandluns 
gen, bie ſich bier eröffnen werben, gegen das Echaufpiel 
eined_Procefled, im welchem Männer wie Youis Blanc, 
Cauſſidiere, Albert, Blanqui und Barbes auftreten follen, 
und yon beffen Berlauf man wichtige Auſſchlüſſe über ben 
am 15. Mai v. J. am ber Nationalverfammlung verübten 
Zrevel zu erwarten berechtigt if. Wer will mit ben Albert 
srieben haben, ben das feltfome Schidſal traf, von heut 
Jdu morgen aus dem niebern Arbeiterfiande in vie Höhen 
der Yandeoregierung ra verjegt zu feben, um bald barauf 
unter der Anklage des Hochverraths in ben Kerker geſchleppt 
zu werden; wer nicht mehr noch alo biefer den verrufenen 
Blanqui, deſſen Halung und Auedrucksweiſe in den Clube 
fo ſeht an die Weiſe des berüchtigten Oberrichters Coole 
in Partelenwutb erinnerten; und vor allen ben durch 
Fanatismus der Liebe zum Belfe, durch ichwungoolle Beger— 
tterung- und Edelmuth von jrinen freunden und politiſchen 
Öltanberögenoffen zum Ritter ber Demokratie ansgerufenen 
und bar feine langinprigen Leiden ım-Kerfer noch ummer 
nit gebrochenen Barbes! Dirfe Männer nämlich und ihre 
Witſchaldigen (die enrflopenen natkrlich ausgenenmen) iind 
geterm bier. unter ſtarler Bebedung eingeiroften,, und: Die 
Ucherrajchung war um je großer, als man fie. allgemein, 
nah einem von ber Brboͤrde abjihrlih audgreiprengien Gr 
rürbee, in berporigen Nacht angelangt und ängft im dem | 
isu2n ungewiefenen Gefängnis glaubte. Das Grrücht war | 
ſo raſch ind Band gedrungen, ba am frühen Morgen ber | 
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Bruder des Generals Courtais, ein reicher Gulebeſther In 
der Umgegend, ſich vom Praͤſecten bie Erlaubniß erbeten 
batte, den General in feiner Haft auſzuſuchen. Um 12Uhr 
gtoße Bewegung. Die Eiſenbahn batte die, Befaugenen 
ebradt. Gavallerie, Infanterie, Genbarmerie vollauf. 
Hai fubren bie drei befpannten Jellenwagen in bie Stadt 
und zum alten Palafte des Jarque Cocur, dem Drte ıhrer 
Beitiimmung. Im Schloßhofe jtiegen die Berhafteten aus 
ihren beweglichen Befängnilfen, um bie ihnen angewiefenen 
undewegiichen zu beziehen. Der erſte, ber bervortrat, war 
Sobrier, bleih, abgemageet, Rn unfenntlid geworben, und 
wehl franf, da er ih mit Wübe aufrecht za balten, und 
vom beilen Sonnenlicht geblendet ſchien. Dann friſch und 
fräftig Duentin, ernft aber beitern Anfebens Raspail, 
in erafier, würdiger Daltung Barbes, Haß und hager, da⸗ 
bei aber doch energiſch Blauqui, raſch und er unbelümmert 
Albert. Aus dem zweilen Wagen ftieg ber greije General Cour⸗ 
fait, Der Anblick des alten Mannes, dem jeine edle Gat- 
tin feit neun Monden ſchon im Gefäugniß treue Pflege 
geleitet unb nun auch bierber folgte, erregte immiges Mit 
leid, und felbft das Militär gab Irichen der Theilnahme. 
In furzer Zeit waren die Öhrfangenen abgeführt, Das 
altertbümlihe mit Thürmen verjebene Palaie die Wobs 
nung des berühmten Schagmeiftere Karte VE, if eines 
ber ſchoͤnſten Baumwerfe aus der Zeit der Nenaiffance und 
ward im Jabre 1443 anf tem age ber frühere römischen 
Betungswerle aufgeführt. Die reichen Verzierungen daran, 
außen und innen, find vom größten Kunſtwerth und zum 
Theil ſeht weht erhalten. In bem geräumigen Speijejaal 
wirb der Gerichtobof feine Sigungen halten; die Kapelle 
daneben iſt in zwei Abtheiſungen getrennt werben, bie eine 
für den Anwalt der Republil, bie aubere für base Schreis 
berams. Richter und Angellagte, Abvoraten und Geſchwor⸗ 
nen baben in diefem großen Bebäude, weldies das Mairies 
und Stadthaus im Sich begreift, Unterlommen gefunden; in 
den Thürmen die Werhafteten: in dem böhhen nah bem 
vormaligen Befiger benannten, Gourtais nebſt Arau, Flotte, 
Degree, Thomas, Duentin; in bem zweiten oder fog. Stadt 
thurm Blangni abgetrennt, nebſt zwei Wädtern in einem 
Nebengemach; Barbes und Albert in einem Zimmer mit 
zwei Betten: ferner Sobrier und Haöpail, jeder für ſich, 
In jedem dev beiden Thürme ift tin Unterrebungesimmer, 
wo die Angeklagten mit ipren Sadwaltern zufammenger 
bradt werden föunen, Sämmtliche Fenſter find mit arten 
Eiſengittern, die Mauern mit Sciehiharten verjeben, und 
das ganze Gebaude in eine Aeflung verwandelt werben, 
welche bis unter bie Dacher binanf Befagung erbalten hat. 
Bei fallendem Tageslicht darf man faum noch am biefer 
furchtbaren Vefie vorübergehen, davor ſtill Reben gar nicht; 
Auffallend iR es, und biefe Erinnerung macht einen böcil 
peinlihen Einerud, daß bie bier wachthaliende Drfagung 
einerfeitd aus der neu organifirten Mobilgensbarmerie be 
ftebt, ein aus ber frübern, in ben Februartagen jo arg 
mißbanbelien Municipaigarbe gebildetes Korps, umb ande 
rerfeits and dem ungiüd(igen 14. Infanterieregiment, bas 
am Abend bee 23. vor Gutzot's Hotel das furchtbare Blut: 
bab anrichtete, und Tage darauf bei dem ſchredlichen Kampf 
vor dem Palais Royal 190) Mann. durb Flammented eins 
käßte! — Machſchrift vom 6. So eben erfährt man, baf 
tomid Blane und Cauſſidiere ih nicht ſtellen werden, und 
ihre Gründe bafür öffentlich angegeben. Beide erbliden im 
ber Ernennung bes Dbergerichtebofes eine Berlegung des 
Nichtretronctivitätprineipe, umd legen Proteit dagegen ein, 


Spanien. 


* Mabrib, 28, Frhr. Berücte von einem Rüdtrit 
Narvpaez haben ſich eben fo wie bie früheren wieder ale 
gänzlich unbegründet erwielen. 


Großbritannien, 


* London, 5. März. Biceadmiral W. Parker iſt auf 
weitere 3 Jabre mit dem Befehl über die im Mittelmeer 
ftarionirte Klotte betraut worden, — Die Reduckion der 
cugliſchen Armee wirb in folge der neuen Nachrichten aus 
Indien einfiweilen binausgeihoben. 


Dänemart 


Kopenhagen, 2. Där, Mebrere beutiche Zeitungen, 
zuerit eine ranffurter Gorrefpondenz ber „Dannov. Iig.“, 
batten ven Inhalt einer Dämichen Note mitgerbeilt, in wel 
&er eine inmige Allianz zwiſchen Daͤnemart und Deutfch- 
land als bas natürliche, bald eintretende Ergebniß einer 
friedlihen Erledigung des jepigen Zwiſtes bezeichnet wurde. 
„Ripvepoften” mesnie ſchon geftern, die Rote Hei wahrjeitte 
dich eine beutiche Erfindung, um Dänemark bie Epınparbie 
Raflands und Englanbs zu entfremden. Hente erflärt ſich 
bie mortiag ige Zeitung” ermädtigt, zu erflären, daß eine 
derartige bantjhe Note micht eriftire. 





Nachſchrift. 


Wien, 4. März. Ueber bad Treffen von Kapelna er⸗ 
fährt man folgende Driaild: Felomarihait Windlſchgrätz 
bat perjönlih das Commando geleiter und kam 15 Stunden 
mit vom Pferd berab, In der Gegend von Rapolna 

19 Meilen von Peſt) beginnen die ungeheuren Theiß 
äcen, und eben auf einer Diefer wildromäntiſchen Ebenen 
haben am 27. Februar M,00 Mann von beiden Seiten 
init 300 Kanonen einander eine. Schlacht arliefert., Die 
Ungarn waren bier an Anzahl ven FE. f, Zruppen um das 
Dorpreite überlegen und leiſteten anfangs einen darınädıgen 
Widerkand, mußten ſich aber dennoch zurüdjeben. Ein 
Theil derſelben zug mb auf Erlau, woſelbſt ne vom Ge 
neralmajor Goͤtz rinpjangen werben. Das wictigfte Ne 
jultat diefer Schlacht iſt wohl bie Veranigung Der Haupt⸗ 
armee mit dem Corps des Feltmarfhallticntenants Schiuf. 


! Aeldgeugmeifter Nugent gedruit bie Donau. bei Mebare 


zu paſſreu. In ber Reftung Eſſegg blieb eine Garniion 
von Broder uud Grabiseaner Örengtruppen zurüd. — Kaifer 
Serbinand beabfihtigte Prag am 3. Därz zu verlaſſen um 


ch auf kurze Zeit nad Sig | zu begeben. Dekk aus 
ailand berichten, daß der Abmarjc eines Theiis der 
k. k. a von bert wabrtſcheinlich noch im Laufe der 
naͤchſten Stunden ftalfinden werbe, Doch wußte nier 
mand ob der Ing nach Toecana ober nad Turin ſich 
richten werde. Smmtliche Minifter baten ſich vorgeiteru 
nad Dlmüg begeben, mit Ausnahme des Handelsminiftere 
Brad, der erſt geftern abreiöte, nachdem er früßer eine 
Unterredbung mit den bier werlenden deutſchen Deputirten 
nn, Sommaruga und Heckſcher hatte, die aber eine 
bloße Privnibeforehung war. Die genannten drei Herren 
erwarten beute durch den Telegraphen bie Nachricht au er» 
balten, warn fie in Dfmüg mit dem Gefammiminierium 
confersren fönnen, 
ndlich erhält man wieder neuere Nachrichten aus Ser. 
mannftadt, vom 17. bie 19. Kebr. Bem ſtand — ber 
Verfiherung des „Eirbenbürger Boten“ zufolge — bei 
Mediaſch, eiwa 15 Stunden von Hermannitadt, in der 


Richtung der moldauifhen Grenze. Seine Borpoften babe 
er bis Branenerf vorgeſchoben. Er babe, was unmahr« 
ſcheinlich Hingt, mar 000 Mann und 22 Kanonen. Ein 


Corps von 15,00 Mann, unter Sat Theodorevih und 
Mengen, ziehen Puchner zu Hilfe. Die Seller fegen ibre 
Bräuel fort. Etwa T0H0 von ihnen überfielen am ib, ehr. 
Schaͤßburg, und verjagten bie ſhwache Befagung und die 
von Baren v. d. Heydte befebligte Bürgergarbe. 

Potsdam, 6. März, Auch bier fand geflern eine Der 
monftration des hiefigen Maurergewerks gegen-Die Meifter 
Ratt, worauf tie Arbeit eingeficht wurde, nachdem von 
Berlin und dem dortigen Daurergemwerf eine Nachricht an 
bas bieäge eingegangen war. Die Meiſter haben ibre Zus 
geftänbnille, foweit he diefe ohne Schaden maceu flunen, 
in einer Vorlage dem Polizeidirerterium überreicht, damit 
es biefelben von dieſem genehmige und vor der Hand bie 
Zuhände requlire. Obſchen feine Erceffe im Laufe des 
Abends vorgefallen find, jo war ed doch von ben berums 
ziebenden Geſellen und beren sun einigen Gegenden 
iemlih unrubig. Der Vorſtand der Bürgermwehr bält beute 
Gonfereug, um über bas Nähere bei etwaigen Ereigniffen 
zu berathen. (Spen. 3.) j 

ar n, 6. März. Herr v. Beisler hat heute in ber 
Hammer der Abgeordneten die Unfündigung bed neuge⸗ 
bildeten Miniferiums für morgen im Ausſicht gee 
heit. (RM. 3) 5 

Diefen Mittag eireulirt felgenbe Miniſterliſte. Inneres: 
Regierumgapirerter Forfier von Augsburg. Kinangen: Di- 
niterialratb. Dr. Aſchenbrenner. Gultus: Dr, Ringelmann. 
Juſtiz: Kleinſchred. Heußeres und den Handel würbe Giraf 
Dray und den Krieg v. Leſuire behalten. Die Kammern 
follen bis zum 12. April vertagt werben, fo glaubt man 
wenigftens. (R. W. 3.) , . , , 

Nach der „Allgemeinen Zeitung” fei ein Minifterium 
Bolz Ringelmann ⸗Kleinſchrod gebildet, — Der Gefegent- 
wurf über Die neue Steuer ſei zurüdgenommen, 





Börfenberihte 

+ Franffnrt, 8. Pür. Das merlige Steigen ver Renten 
su Parie am 6. d. M, gab am Hier dem Wartt fdnmmtliger if: 
Feten mehr Refigteit. Es geigte Ach Xachfrage und Kauf uf für 
Pagiere umd gröfteniheils zogen wie Kourfe im Preite an, 5506. 
Detail. bieiben 72",/, vr, 2° ur. do. 38,4, Wiener Banl« 
arlien 1173, SO A. Eoofe 124 vr, 250f. Boote 79%, pr 
Kurpefi. AO Mehr. Eoaie 27'/, Mehr, Bar. 35 M. Boole 27%, 
à A., do, 50 fl. Loofe 48'/, M.. Dame, 50 f. Looe BY, 8, 
va. 25 M Leete 22 A., Naſſ. 24 fl. Yoofe 20", AL, Sarb, Eoofe 
20%, Br, Poln, 50) A. Yoete 74 Bıpl. Sarsentige un? beiziige Db+ 
ligationen ftellsen ãch ebemfaile heiter im Tours. Don Eiiemdahsen bieibt 
Ftie dtich = Wiipelmo « Nordbahn 36”, Rıpır,, Vexbach 72'/, pEt, 
Köin-Pinben 78°/,, Tannus belichter; 293 9. Gele. IpGr. imlänb. 
Gran, eröffurten zu 22°/, Er, wurden bereits zu 22%, pt. vera‘ 
banzelt, hoben ſich aber nah 1 Udt datch gemadte Anläufe, Die 
is benannten Aoars geſchaden, rat auf 22’/,, "/,, und falirden 
23 pft. pr. Tag Ber In Wechſeln bei Rüllem Gantel keine Tours» 
seränterung feit geftern bemerkbar. 

Berlin, 7. Mär. Stasisigafblgeine 79°/, bei, Gerhands 
iunge-Prämienfgeine 99 bey, Banfanigeile 87'/, ber, Berline 
Hamburg 50'/, u. 50 bez., Köln Minden 78 Br., 77°/, @., Arieb« 
rigeWührima Nord. 36", bey, Röeinlige 49 Br, Zpfringi« 
fee 49°, bey, Ruffiihe Apr, del Btieglig 38°/, Br., Poin. 500 
f. 8oofe 73°, Mr. 73 @, 

Dei audererbenmlicher Gröhäftsnide erbiefien ſich die Courfe mei: 
ftentheile frh une umwerämberi ; ner Berlin Pamburger Actien drüd⸗ 
ten ſich wiedet auf ihren vorgeürigen Stard, 

Amfterdam, 6, Win 4 U.r. 2/,#EL Jahr. 48°/,, Yun 
Mn Ya Ipli. Shale IPA, fear ipFt, Schule 77, 


767,-- 5päl, Ar. 10%, dd à 5‘ 11, 
u rt, il AU 2, m 
Coupoas BU Wim Bnär, Port, 26, — bo. Ari, 


27, Yu — rt Metall, TO, -- 24 pälde, 7%. 

Bet wicht lebendigem Handel waren heute anſte inländ, Fents 
im Hlzenirinen gat preitzaltear. Von fremden Effeeten waren 
Span, etwas Mauer; Fran. ſeſſer. Die Übrigen beinahe unver» 
ändert In Fraeu. allein war der Uming anlmitt. Rah Port, war 
ju ergögeten Courſen [ehr lebtudig Itage. 

Paris, 6. Wär. Stand der Rene: Sper 55. 20, — Ipli, 
52.85. — Reue 85, 5. — Boa. innere Schale 22,8. — 
Banfartien 2285. — Gt, Germain Ciieabdayn 440, — Berfallies, 
reied Ufer 250. — Linken Ufer 172.50, — Parls-Drfeans 815, 
Yarie:Mowen 545. — Orleand Borbiaar 417 50. — Dricant- 
Vierzoa 365, — Rouemdarre 325. — Warſeille-Adignon 212, 
50, — Birafbarg sBakel 100. 25, — WHorrbapa 465. — Paris 
Straßburg 964 75, — Nömifdes Antchen 67, 67'/,- 

Der Verlehr aberenals Fehr lebbaft. Die -Eourie, melbe eirwau 
zu weichen angefangen hatten, ſhloſſen fe. 

Mabrid, 28. Febr. Apii. 28", 9, m 
@, — Soc. 11 a Int, © 

2ondon, 5. Mär, Ypät, Sind 91°/,. Spät, Span, 
am ad — Beue Spüh 29. — Arkı. Portug, 26. 
u pl, Holkänt, 49/,. 


20, 








Srrantworkliier Mebarkeur: Dr. P.- Walten, 


ein a ersihe 
— Fersen jamifie‘ 
29.42 fr. Dantvar be 
Beier 


An milden Beltränen find bei und 
Lehrer auf dem Yance von €. B, 28. 
Bormier in Wiseltant von Aran W. 
Sahne find nn Yunapıme um 

er arme 

& T. März 1849, 


Mebartion der DPA -Beitung. 
D u vom 1 Bataillon des Aöinl. 
ee neroffisier Remis 


fernerer 


Infanterie. meier= auf vem. 
eidentui sine noldene Reue mit 


‚umd burd, vie rar 
an ben gell en Der rehimäßlge büher 
kann bei dem Poizeiamt Birke Re te Im Fırpfang weiten, nas dem 
der Untergeschnete Be demſelten zur nefälligen Mushänpigumg über» 
en bat. i 

u Brantfart, dem 8. März 1549, 


Dres, 
- Major und Kommandant. 





(621) Danffagung. 

Das untergeihnete Plegamt erfüllt Hiermit die freutine Pilicht, für 
den ibm Aberlannten Reinrlös nes am 2, 8. DW. zum B.fen tes 
Berfornangsbanies abnebalıenen Koncertes, im Betrase von ID I A, 
1 fr, feinen märmfien umd imniaften Dont Öffentiid andiufpreen. 
Tanf vor Allem ten hodherziaen Beramflalterinuen des Gamırm, de⸗ 
ren wenihenfe undlide Tpeilnahme am ver Heid dei Irinemnen Mens 
allım Auderu wie Idöne von innen beneinmwilinft erarifene Gelegenheit 
veribolltr, ver Urleihterung jener Nord -deimniragen, 

Dank imsbeiondere allen denjenigen. Deren Zalente jenrm Abeud zur 
Jörserung eines Fo edlen Idedes zu verberrlicen wusım, 

Damt ferner ofen denjenigen, darch deren wneistnmihines Berfah- 
ven ber Meinerlös nammalı neßeigert wurde, wänlih Oerra Bafttal« 
ter Weri für Softlentreie Meberlafumg des Sanles im Birivenbufh, 
der biehien Arandiurier Marbereturgsnriellitaft für bie nemäbrte | 
freie Wußhelrechtung, der Mufilatlenbanmlung der dern ER Andre 
für die kofentreie Darleidung der Johrumenie und ren Billeiwerfauf, | 
Drern U. Raumann's Dindorei tür unentaelt eben Drud der lin. 
irinefat en ınb Prorrameme, dem Medartiönen der dle geu Dberpols 
ammd-Zeltung, dea Aramifurier Journals, des I deli ruıblaniet und 
des Ärcithdters für die fotenfreie Einräfung rer Sffenulihen Anzeigen, 

Dat idteflik für dem fo zatire den Beſus Des Eenrertro 

Das Pirgamt wirb virfe der vom Ihm vertie nen Aaflalt brivisfene 
edle Theiinshme als eine meur Beroflihtung amfehen, das Geteiben 
derieiben fortwährend mid allen Kräften zu berteigen, 

Branlfart a, M., den & März i1840. 

Das Pilrgamt des Verſorgunge hauſes. 
Wrieprich Pfeifel, Senior. 
Rrz. 9. Binde. 5.6. Mleifier. 
6. ©. Mappes. W. J. Weſche 


[617 Zur 6, Klaſſe orer Daaptziebung ber 
15. FGrauffurter Lotterie, 
melde am 31. Märı dv, J. 
begimnt, find ganze un» geiheilte Yoofe auf alle Epielarten zu haben bei 


>. ©. Sonneberg, 
Hanpteollecreur in Dana m; M. 








Vierte Auflage. — In Umislag derfiegelt. — Preis: 1 Deralen 


Der persönliche Schutz. 


Arriliber Ratbgeber,bei allen Crantoelten der Geſchlechterh aite die InRolse arbeimer Arpeud» 
Grnzflen Mm Ber meihleh Iitbem Liebe und var) Ankrdumg enifiehen, nehä prakufkbrn| 
Bemerlungen Über das mänılide Unsermägen, die weibliche IUnfrusibarfeit ımp deren Deilung: Mit AD 
erläuterupen anatomifhen Sbbiloungen. Zur publicıt von Dr. 
de Mark vermehrte Auflage, unter Micwirtung mehrerer yrahischen Aerjte drransgegeben von Laurentius 


fünzen, übermäßigen 


ia teipyia. B 165 Briten, 


Sell die Ehe wahrgaft die Owrlle nenenseitigem Glädes fein, fo erferbert Fe vie Erfüllung verfchiebener 
Beringungen, Könnse man ven Schleier Yebru, ber den Liriprumg epelldem Umplüds b:edt, wie säufg 
warde man die Mefae keflcibem prpfiichen Knfählgteiten ano fol. — getäufhien Erwartungen znöheei« 
ben der Natur, deren man Ab bei 

iäbraum eine Duelle des Ungtqae und tes 
Die risentyämlihen Urberihrelmmgen aber, von 


den müflen. — Weberichreitungen find j:berzeis nadıdeilig Die 
mäligem Bensfie mit Bortpeil erireut, werden Bar 
medr oder meniner fhnellem Werrfalla aller Yebensiräfer. 
denen dicſes Berk zauptſachtich banpelt, versrianden' dem menihlidee 
amern Musihmerfangen vom denen cd beimmehsdht mern. 


Die ie Hoflage vieed Werks enthätt eime for dälkiar und volftänrige Ert ärang der Anatomie und 
givfolen ever Zeugumgsorgane im nefumsen wnd Pr-ndem Jutande ıc. 1°, EA werrient daber Die aröfehr 
die Erkellung der beiuntpeis derſelden und 


wmerfiomkeln, Denn. gibt es wohl ermas Wihiinerd, old 
der ohpfifiben Aählafriten, die elm Jeder beiden folktet 
Es märe u wänfden, vos fi namenilih au rtern, Lehrer, Er 


Tiefe Ae hart vermehrte Aullane 


Fre von Deren Vaurentius, Doroipernftraße Ar. 
ushunit erteilt, gu beziehen, 


Fr Für iinswanderer. I 


‚Die Woffnung.“ 


Gonceijienirte deutſche Bureaur 
für 


Auswanderer nad Amerika 
von #3. M. Bielefeld in Mannheim— 


London 
bei Milmann, Hirichhorn & Go 


Regelmäßige Fahrten arfupierter Dreimafer erſter Kaffe, 
nah New Borf und New⸗Orleans. 

Dei Gründung dieler Linie hate ih yunäht mein Augenmerf varsuf zerihtet, daß der Auewanderer 
auf ber aamıen Reife nur mit Demtichen zı verlesren bar, deren Mminabe es it, lb mi ader Bärmı 
feiner anıumebmen umd kim mit Mid und Tat zu umterdäpen; arch bei fener Anfanfı in Amerika wire 
er son Dentichen empfangen, melde ibm iene Ausfunit, felme Wertereeile um Anfirdelung betreffend 


unentnelsiic zu eriseilen haben 


Buber tem Shugr ven rerguidwerlr das emlifbe Befch dem Mulmasterer bittet, il er auch Im ven 
p vasarı nifhäpt, tas er im Motterdam fomohl, alt In London wäh- 
” 


Eretüvıen vor Uederdortbeila 


— it gen An 


der und Geiſtiche nied wortrrätide : 1 
Berk verihaften, venn fie warden camurh Im pen Seand nelept, Buard zu rerbier Felt aenedrne Winfe unp|U"d noldene Gdrenmerzille erdicit 18 ein amenehmed 
Raspihläge das Koriheriten jene traurig nm Memodmbeit bei jumgem Fewim gu verbladern, Die, bem Ude 
deiroollen Einfiuh Derfaiden einmal hingegeben,, das Bewußtlein tes Brfäbrligen ihrer Dansiungemetfe 
Derlirren um» eimem fbern Haterga f£ mit Kirsenftrürn enlargennebr 
ft auf Behellang word fee Aubgandlung 
[bei Angade bon beoßen Eıifern an poste restante), nen Yortofreie Fenfenbung tes abinen 
t in Leipıla, ver auf Verlangen and weiten & 
(441) 


Das in aan Dewiflard und über befen Grenzen dinaus Brfamnte 
Gtadliffement = Runft» unb Danrtele« Baamenband- 
En zes Kenff Ariaere U Sdeldafe in Kaflel dh bar bem 
firilip erfoloten Tod des vermall't, und deffen Wiuwe be» 
abfiigt, dafirlbe al⸗e bald im banıen zu verlaufen. 

Der Huf diefer Sommlangen ber feitenften klar un» anderen 
Gewache dorem Weisdal em m erfehen — 
Aft 7 meit werbreitel, als daß ed deren Minbreifumg wohl aber 
man mich unermähnt bleiben, the die beſte deuden ausae dehnten Herbäftd- 
ug ——— — — 
Uchtu möge ceianichlicũli wa) ber 
Anten N —iplemariih georenet — eu an ihn mit febr ans 
Fchnliten, zum Theil neu erbausem Wem, und Zeribhäniern, vie 
nebft darın Belegeiiem nddufe, Stalluugen, Sämerri-Riederlagen 
biermit zum Verkaufe aubsrboten werden. Gin namhafter Theil des 
KRaufpreiies würde auf den Erunpiüden Mehen biriben fönune. 

Unternebmenbe AumPgirtner, wei: bierauf zefleliisen, werben eis · 

eladın, das Wanze aldbain Im Aupemihein zu nehmen, ober ſich in 

nfirten Brlefen an die Gigenivlmerin bes Etabii@ements, Ara 
A. Soeldafe Witwe in Kaffel, zu wenden, wo au die wÄbrren 
Bertamföbrbingungen zu erfahren Ann. 


| Meine von Einem Königlichen hohen Minifterium 


patentirte Erſindung zur Anfertigung  Fünftlicher 
Gebiſſe und Piecen. 


Unter allem Iweigen, die dem Brbiete ber Zatwargneilund ame 
bören, wimmt bie Lenlt, tünllihe Bebife und Pircen anzufertigen, 
die widtigde und erfle Stelle ein. Durb fie wird der Jabnarzt in 
feinem Berale gan wahren Wohithäter der leideuden Menftkeit, beum, 
während er burıb ankere Oprratiozen, moin leider befonsers Dad 
wid ige Weibäit des Zabnendilcbruns gedört, Berfalle deroorruft, 138 
er bar bir Dperarion dir Pantniten Mrrihe Die mintige Hutgade, 
ter Azlur das au erfohen, was Ge warb Aranktelten oder fontige 
feänide Eindüfe verloren batı Dos bei altes anerkennungeipertden 
Rortihritien, Deren ũch bie Kemft, fü friche Mebiffe anzufertigen, Ic 
jept erireut hat. Died ein mihetarr Momınd mangetbalt, nämlid das 


Wooel für Das amımierligende Malie Werbip onre Piece fo ker | 


von dem Anbleivno abienshmen, daß ro beiden Nieferform, Döse, 
Belte und Sıellimg mil Siberbeit anjtnıden Im Stande mirg, Die 
Fem aroien Mangel, ven gewig and alle Runftsengiien weit mir bie 
fept beflagt H.ben ie es au einzig uad allein beiimmelien, mehtaib 
die Fürsten Gebiſſe oder Plecen Iprem Dawpiiid Did jeär fo ıin- 
vollommen entipsoben baben! deen kaln wer-rfadien fie Drud, 


ı Eimer, Umbenemt areit w. 1. m. um bebinberiem fo das Samen, 


Aus ririem Grunde ſacurten Biele Ach, rim fünklihrs Wetik odır 
Virse zu franem, nnd zogen es vor, be Hadıbeile und die Emfellumg, 
bie iänem der Berluf ber Zähne verarfadı, Leber ya ertragen. Durk 
vielea Namprufen und bäufse Brrfube if 04 mir gelungen, Infire- 
mente zu einmden, durd melde der Fahnarit Das Nennurfle aud no 
tar eirenfle Notell der Rüfer zu ganzen Gebien omas ale auch 
sa Diesen auf die leichteſte und beaurmär Are für den Aranfen zu ers 
dielen im @tanbe i#. 

Die von mir us dieiem Sehefe erfundenen Inſtrumente And in 
Ibrer Infammenfrllumg böhft einfad, feiht aniwennbar, dem Rranten 
but ihrem Gebtauche durdaus nidt beiäßinern, umd veridaffen bei 





©. La’Wert im Yonzoa. 





GSefa lechie marhe Leiden, als ae [612] 





eiferfeit, 








deden bei Herrn Eombitor hr 
, fo mie dittet dar dielaae, au haben. 








Dberpoftamis-Zeilung- 


mer in Mainı 





Prrionenbillette zu ſeht ermäßigten Preifen: mad Möin 


und (mit der Eiientahnlarie von Aranfiurt) bie genton # 
Dürer und Beldfendungen werden au promrerſet befördert. 


Gatarrhe, Schnupfen, Huſten, 


Der Arufiiela von Georgẽ in Erinal, wohhr der · 
felde beider Inbußrieanafellung in Paris eine filherne behafs Ahwenbung tes Gongurled, auf den 


und omeargeichnet wirkiames Brnfiteilmittel, in allen/anper brftimmet werben. In weldem Könem 
deutſoen Städien und bier nur alleis im bem Hawptilbäner ühre Korterungrn anmelden, uns am den Ber- 


— Rör viren Brmfkein werden Cosmiſtonärtretend anıfchen verten 
at für Berlin, Edin, Dresden, Münden, 

ten, Pran, Damburg, Stuttgart. 
hinter ih frameo u melden bei zer Erpedldlon der dotr von Burabalm ze eıMlären md. enentuell einen 


Gommifliswäre find: Dr, Konhior A. C. ea; 


(17) Keurre Tolle du Nord. m 3 1. 1518. 
dei %. 8. Schufter, Dlarenfraße Ar. 5. 


| 






gest 
et 


Denn 
Auer, mie das 
Furcaus dr 


Ein Lönigl. Hodes Minikeriu 
je 5*5 Broutadtun; 
v.. —— 
fhem Giants darauf 
coties Publifum auf diefe 
und ed ganz int au m 
merte id ib. Dip mig. wir aünemein belanat 
mit bem Auſerugen garger Bebffe md Pieren immer be ‚at 
dedbalb Pierin e Gertinkeit erlangt babe: . U has al, 


Spranger,, yratiiher Zuhmarıe 
— Straße Ri. 


Bi 


* 


8 
Berlin. 
[3351 





Die Braunfhweiger Lotterie, 
22* dr Nafe dem 19. Mär 1849, 
HE 11,5 Dersinne unter IB, # , 
— 


53,000, 35,00, 17,500. #00 * 
mit Berziat auf Bewinne umter 100 Tir erkifie AamTıAa 
L 3.30 fr, aM. 1. 45 fe.. end räume zur Befai nes Mb 


Vaped mod den befonderm Borcheit ein, dad bei Beimin 
104 Ahr. ein Koss für alle folgene Klaffen Breite ara Be 
Jullus Bilebel junior, Hanpicolleeieur 
595] } . ın Frankfart a. M, 
1471] Spargelpflangen. 

2%: umb Sährige I fl. und 1 A. 12 Fr. de 
bekannter Gäre, Bode und ri derftämmige Noten mir Ichönen 
Kronen pr. I Stück 40 f., defg'eihen auch wurzelädhte 
Monat: und Panprofen in vielen Sorten 4 6-18 fr., Häh- 
rige Weinfetlinae der beiten Taſeltra ben — 6-8 ME, ‚die 
beliebten neuen Maaßliebchen (Bells perennis pl.) in 2A 
Barieräten pr. 100 Städt 56 fr., 1000 Sad 5 R., 
verfäufer erbalten bedeutenden Nabart, Reelle und billige 
Prdiemung meine Haupt’orge. Briefe und Gelder erbitte 
france, aleihwie auf Rranco-Briefe meine Berzeihniffe gra« 
ti8 zugeſendtt werden, ! 


100 Stüd in 


— — 


Heiurich Noad, 
Dandelegẽ tinet in Brffanaen vor Darm ſtadt. 


Kritif 
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der 
Bereinbarnugs: Theorie 
zur Begründung von Etaatsverfafungen. 


Preis 9 fr. 
I. D. Sanerländer's Verlag. 


Niederländifche Dampfichiffe. 





Rranfurt a. M 


Abfahrt von Fraut furt mit bem erfien Eifenbabnzug vorläufig 
Korn Mettag, Dienſtag, Donnerftag, Samſtag (ohne umzuladen) 
nad Koblenz, Köfn, Düffeldorf und Motterdam, 
ieben Samſtag vermittelt Des „Battavierd* nad London. 


- Börtafüre 2 fl. 30 Mr. Colon 3 f. 
Rotierdam " — 
1.90. ” - 


Der Aaent G. 9, — 
im VWolfört am Parabeplas in Frankfurt. 
leeren — a 


liquid atlon u. zum Berluce einer autt dca Bereinigung 
unter den Mäubigerm und mit dem, ewein 






20 Mär». ), Poraene 9 Uhr 


tt, arose Sande gleibenrrbannfsnaen Ab beiteiligen wüflen;“ fie 
winrigenfulls old dem Beihläfen ber eilt beie 

Zunfeih daten Mb viefeiben über He Belbesaltım 

Marlren vorlärkr gım Eurater brfirlen Moporaten 


andern su erıwä fm. 
Pünfelp, dem 11, Februar 55 
Aut at. Zuſſiami. 
Eloſſermaen. 
var. 1 


m · 
44] 








New-Vork 


bei Schuiz une Bleitoru.e Erpenit on d Di. 


1357] Ein junger MWaun aus adıbarer Aamliir, Bat. 
länrer von Öbrburt, der Die Danrluma in einem Danf 
* * erlernte, * er deut · 
ben, ſtanzoñ ſchen und eggliſchen Speache dewanderte 

# end Me beüem 3 manäfle au jumeifen bat, indht eimel or, IN zee bei an Dario MR 
Brifeftelle Der ſelde hrbt mebe a 1 ame Brdanblung ,n 
vd bodes Baldır. Prldfe ummer Apreite.d. 6. beiorgel,, 


[597] Epicttallarung, 

Alle, welche aus irgemp einem Rehiörtaibe anter 
Nabiah des verflortenen diefigen Därgersi mmbobas- 
jvelemanss Aodann Tobias Fohmer ums brifee 
ren⸗ 
nebornen Baum. Erb» oder fonfhar Safer! zu die 
vermeisen, werben bierrmrd worgelaßen, fotde 
en 


ien 





fogenannte Paderboote, 













ranfurt, ven 25, Aebrior 1840, 
all. 
re. Böhmer. 
1 Eyien, ir Erır 
Ius2] Grictallarung 


Alle, welde aus Iren» einem Kechtögrunde an ben 


rem der ganzen Damer feines Aufenthalts freie Meherbe d Bekoſti sten] - N 
demefchen Obahnduie n Anset, morurp iHm gewiß die bee Bürgigalt fur ber Bes rBerang Stadt « Votterie haben nachſtebende Nummern 2334 —* HE N 3 ge 
geſed dit die beigefegten Hanptpreife 9 wonnen, nemlichziree Reste, Johann Arierrih won Meyer mr 
Die Vreife fin» anf das Williafte berehmet. Nr. Ef. 2,000, deifen Ehegattin , Waria Manbalena, Hehotmen pa= 
Jur waberen Erfunddaung, fo wor zum Aiihluh von Mebrrfatriiwertränen, befüche man 4 an nıelar 23200 „. 10,000, Amad, ürbr over ſonalae Aufpräte au haben per 
2 qhatien Gesactal· Ageaten on ? teren My,tatem gm wenden, bei denen Proſbecie gratid ab,rgeben „ 20028 4,000) meinen, werben Kerdır& norgelabem, foldpe. binmen 
vem. N mei onalshn. 
Ranndeim, im März 1349. I. M. Bielefeld. 2333 ———— en, a 
Hr , * * 32 J on t Rarhlah am die aufgeireitnen, 
DAB =. M.Prn Deliria Min EEE rt Franffurt a. M., den 8, Märı 1849, \antmärtb wohnenden Jntehatebn-ofae "eimige Gan- 
Sirappurg " Konıs Bielefeld. Rottersam „ %. Mianer & Go. Stadt: Potterie»Directiom. |tiem verabfolat werden wird, ENTE] 


Biebrib Dem TG: R Yembadı, 


Adſqtunt Som Meberfahrtönerträgen und nähere Nushunit empfiehlt fi 
J Heinrich Klippel, ph a Branffurta. M, 


Qum 
1609 





ntkurt, den 49, Bebrmar sAg., - 
Branklurt, 4J Bebrnen ZU 
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| Raseem der Ronfeann Balihaier Joſerh es ‘ 

‚Shnelter vapler Fine Zaplungsanfäplgtelr angt+ u 3 t Ser. 
Draf von Hugafı — — (Redf Romverfationdbait und Beilage) 
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Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Freitag 


Beilage zu N“ 59.) 


9. März 1819, 





Auhali. 
Den Neichsverfammlung. (152. Sigang.) 
tamd. Brenitent (Ertlörang ver tulfifden N egirrung 
wrgen dee Dazvanellen- Durhganıd). Aus Deflerreih Com 
Rr eghidauplad im Us zarn und Btebendärnen). Berlim (Die 
Rammers. P pfionmomte ver Straßen. Kudr's Proceh, Bermifees). 
Münden (Die Miniftertrifis degiant ſich za löfen. Die Märzieirr). 





Deutiche Reihöverfammlung. 
183. Sipung. 
’ Borfipenber: Präfisent E. Zimfon. 


u H Fraukfurt, 9. Mär. 

Erktären, onerd. Tleitendelträge. Interpelaiion ze Big 
ara Ko 3 ‚una * sa 

di en ” . =a 5 n 
dreier Auglieder in * —X ———— —— über 
vie mod südhändigen Paragraphen bes Entwurfs wer Brumbrehte: 
Mr. IX, $ 44 und fülgenne. 

Die Sigung wird um 9, Uhr eröffnet. Eine Erklaͤrung 
ber Danusverlärn Du nebft zwei Anlagen ift geftern 
eingelaufen und dem Berfa nngeausfauffe übergeben wor« 
den. An die Stelle dee Abg. Flotiwell if Hr. Alvers 
aus Dueblinburg, an die bed Abg. zen aus Wien 
Abg. Herz aus Wien eingetreten. —  Blottenbeiträge von 
10 Tple. 15 Gr. und 22 A. 30 fr. find eingelaufen. Abg. 
Bod beridtet im Namen des Webrausichuffes. Es find 
zwei Petitionen aud Lübed ng u worin gebeten 
wird, daß bie jungen Leute ihre Wehrpflicht auch zur Ser 
leiftien dürfen, Der Webrausihuf fi ber Auſicht, daß 
man biejer „Bitte mwillfabren und bie Petitionen dem 
Minifterium zur Derädjihtigung übergeben jolle. Abgeord⸗ 
neter Jucho Hellt folgende Interpellation an das Reichsmi⸗ 
nifterium ber Jußig: „Nach dem Einführungsgeiege zur allge⸗ 
meinen deutſchen —— ‚ Art. 2, dürfen die jur 
Ausführung der Wechſeiordnung ın den Einzelfinaten etwa ere 
——— von dieſen zu erlaſenden Dellmmungen feine 

bänderungen berfelben u Denunoch wird in ver: 
ciedenen Winzelftaaten verfubt, durch particularrechtliche 

de Vorſchriften der Wechſelordnung u änbern, 
Nur eine Ueberwachung ber Bejengebung der Einzelſtaa · 
ten durch die Reichögewalt fann bie Gemeinjamteit des 
deutihen Bechfelredhts vor den Uebergriſſen ber Particu- 
largejeggebungen fhügen, und ih erlaube mir daber, an 
das Reihsminifterium der Juſtiz die Arage: Melde 
Vorkehrungen daſſelbe getroffen babe oder no zu tref« 
fen gedenfe, um bie Gefeggebungen der Einzeltaatm, 
infoweit fie ſich auf bie allgemeine deutfche Wech ſel⸗ 
ordnung beziehen, zu überwachen, und einige leber- 
griffe der WPartieulargefeggebungen zu verhindern? * — 
Es wirb zur Tagesordnung übergegangen. $44 wird ohne 
Diseufiion zur Abjtimmung gebracht und in der urfprüng- 
lichen Faffang des Ausſchaſſes angenommen. Er lautet: 
„SM. Jedes Grundſtact foll eirem Gemeindeverbande 
angehören. Beihränfungen menen en und 
Wüfteneien bleiben der Yandesgejeggebung vorbehalten.“ 
Die Discuſſion übır $ 45 wird zugelaffen, bgeorbneter 
Forſter aus Hünfeld ſpricht für feinen jum Mino- 
ritätderachten a geßtellten Berbefferungsantrag, welcher 
will, daß der Zufas zu $ 45 laute: Die Wabl der Bolfe- 
vertreten erfolgt Direct und durch Stimmzettel, ehne Aud« 
fhluf einer Klafe von Einwohnern, ohne Nüdfiht auf 
eine folhe und unabhängig durd einen Genius. Im 
Falle der Nichtannabme deſſelben ſchlägt er den folgen 
den eventuellen Antrag als Kaflung für $ 45 vor: „Je 
der deutſche Staat muf eine Berfaffung mit einer aue 
freier Wahl, unter u \ alles Bandes» und Klaſſen ⸗ 
unterjchiedes bervorgehenden Bollevertretung baben. Für 
die Wabl diefer lepteren dürfen feine Beſchränkungen auf 
eftelit fein, als die, welde bas Reichewablgeſetz für Das 
Voltehaus enthaͤlt.“ Ein Antrag auf Schluß der Debatte 
wird angenemmen, Abg. VBejeler aus Greifewalde, Be— 
richterflatter der Majorität, fprict gegen die Annahme bie- 
jes Zufapantrages, welcher jhom bei der erften Pejung 
verworfen worden fei, Der Antrag bes Abg. Ublaud, 
daß feine Berfaflung irgendwo einjeitig verändert_ wer: 
den könne, werde anberswe jeine @rledigung finden. 
Es wird zur —— über $ 45 geſchritien. Der An: 
rag der Majorität des Ausſchuſſes: „$ 45. Jeder beuihe 
Ztast fol eine Verfaſſung mit Bolfovertretung baben”, 
wird angenommen. Sierauf wird über das Minoritätsers 
achten a ju $ 45 mamentli abgeftimmt. Es lautet: n. Die 
Kahl der Volfövertreter erfolgt birest, ohne Ausſchluß ei⸗ 
ner Klaſſe von Einwohnern nnd unabhängig von einem 
Genfue. (Wigard. Schüler aus Jena. 9. Simon). Es 
wird mit 300 gegen 131 Stimmen abgelehnt. Der 
eventuelle Antrag Des Abgeordneten Aörfter von Hun— 
feld wird gleichfalls abgelehnt. Ein Zujag des Abgeord- 
meten Me, dabin gehend, daf das Wablgejes für 
die Einzeliaaten nicht hinter den Beichränfungen des 
Neihswablgefeges für das Bolfsbaus zurüdbleiben bürfe, 
wird oleihfalld abgelehnt, Das Minoritätseradten b. „Der 
yeriobifbe Zufammentritt ber Bollsvertretung in dem eine 
zelnen Staaten fol durch bie Yandesverfaflung feſgeſtellt 
werben" (Schüler aus Jena, Schreiner, Rligard, H. Simon) 
und ein Antrag-bes Ag. Wiürtb aus Sigmaringen, da 
bin gehend, daß die Negierungsform in ben Einzeiflaaten 
nur durch bie BVollsvertretung beſtimmt werben — 
werben gleichfalls abgelehut. Ueber den Zuſatantrag de 


Abg. Ubland: „unter feinen Umfländen barf eine Landes- 
regierung einfeitig_ gegeben ober abgeändert werben“ ift 
dae Ergebnif ber ee mmung durch Auffteben und Sitzen⸗ 
bleiben zweifelbaft, es wird daher mit Stimmzetteln abges 
ffimmt. Der u Ha mit 226 gegen O4 abgelehnt. 
Auf die Diocuſſion $ 46 wird verzichtet. Er wird im 
folgender Kaffung angenommen: „$ 46. Die Bollsvertre ⸗ 
tung bat eine entſcheidende Stimme bei ber Geſetzgebung, 
bei der Deftenerung, bei der Drbnung bes Stantöbaue« 
ee aud hat fie das Recht des Gejegvorfhlagse. Die 
inifter ind ber nik verantwortlich. Die Sigun- 
en ind in der Regel öffentlich.” Dadurch wäre das erfle 
inoritätserachten ale =. zu betrachten. Es wird 
daun anf den Antrag bes Hbgeorbneten Naumerd zur 
namentlichen Abftimmung über das Mineritätseraten di a 
geihritten, welches folgendermaßen lautet: „Die Regie⸗ 
zung des deutihen Einzelſtaates hat nur ein anfjdriebens 
des Brio gegen die Beſchlüſſe der Vollsvertretung.“ (Schüs 
fer aud Jena. Schreiner, Wigard. 9. Simon.) Es wirb 
mit 279 gegen 157 Stimmen abgelehnt. — Daun werden 
noch einige eventuelle Berbefferungsanträge der Mineri- 
tät zum erfen Alinea zur Abſtimmung gebracht und ange 
nommen, jo zwar, daß das erſte Alınea folgende Faſſung 
erbielt: „Die Boltsvertretung hat eine entscheidende Stimme 
beider Bejeggebung, bei der erung, bei der Ordnung des 
@taatshausbaltes; aud bat fie, wo wei Kammern bes 
eben, jede für is dad Recht des Geſetzvorſchlags, der 
ſchwerde, der Mdreffe, jo wie der Anklage der Minifter.' 
Abg. Befeler aus &reifswalbe madıt darauf aufmert⸗ 
fam, bafı bei der angenommenen Faſſung das Recht der 
Anklage ber Minifter bem Orunbjage ber Berantwortlich- 
feit derſelben vorangebe. Die Berfammlung beſchließt 
hierauf, das zweite Alinen des $ 46 auf $ 45 zu vereinie 
en, jo zwar, dag $ 45 lautete: „Jeder beutihe Staat 


oll eine Berfäfung mit Bolkövertretung haben. Die 
Minifter find der Holtsvertretung verantwertlih* und 
baft dann 6 A6 obme bas zweite Alinea folgte. Die 


noch übrigen Paragraphen werden ohne Diseuffion in 
ter meipeinglien un des Ausichuffes angenommen: 
Art. IX. $ 47. „Den nicht dentſch redenden Volleſtaͤmmen 
Deutſchlands ift ihre vollothumliche Entwicklung gemäbr: 
leiſtet, namentlid die Gleichberechtigung ihrer Spraden, 
ers deren Gebiete reichen, ia dem Stirchenmweien, dem 
nterridhte, der inneren Bermaltung und der Rechtopflegt.“ 
Artitel XI. $ 48. „Leder deutſche Staatebürger in ber 
Fremde ſteht unter dem Schute des Meihes.” Somit 
wäre bie Abftimmung über alle rüditändigen Yarab 
rapben ber Grundrechhte erledigt. Abgeorbneter Eifene 

ud ſteüt einen Dringlicletdantrag, ben Berfaf- 
fungsausihuß zu beauftragen die chluſſe über das 
Neihewaplgefeg zufammenzuftellen und fie auf die Tapes» 
ordnung eines ber erfien Tage ng Moce zu fjegen. 
Die Dringlifeit wird anerfannt, Mbg. Soiren: Die 
Berfolangevoriäläge fönnten fi bis längkens Sonntag 
in den Händen ber Abgeordneten befinden; er ſchlage vor, 
den unabbängigen Tbeil „das Neidögericht“ zuerfi in Die: 
enjjion zu Er Eifenftudmwird * rundung ſeines An: 
trage pee en, nachdem derſelbe als dringlich anerfaunt wor: 
den. werde mit ganz wenigen Worten jeinen Antrag moti> 
viren, Wenn man das Gebäude ſchnell, gut und wirklich 
zufammenbringen wolle, jo müffe man vor Allem die Grund« 
lage beffelben vollenden, bas ablaefep, wodurch bie Ber⸗ 
fafun erſt Iebeuäfräftig werde. xAueſchuh babe an 
dem Wablgejege nicht umzwarbeiten, er habe die Beſchlüſſe 
nur zufammenzuftellen und dies ſei dad Merk einer 
Stunde. Ein Aufſchub entſtehe nicht durch bie frühere 
Vefung des MWablgejeged; mer died behaupte, der fünne 
8 nicht ehrlich meinen. ( Ob! rechts. Bravo Inf.) Der 
BVorfigende verweift ben Redner zur Ordnung; ber Red⸗ 
ner entſchuldigt ſich Er babe gefagt, falls Jemand dies be: 
baupte, und babe Niemand direct angegriffen. Der Bor: 
eg meint, es ſei dieſelbe Frage heute zum vierten 
Male an der Ordnung, und fon piele ehrenwerthe Glit⸗ 
der der Verſammlung bätten dieſe Anficht bereits audger 
iprochen, Der Nenner flieht damit, daß er die Verfamms 
lung auffordert, ſich ſeinem Antrage anzuſchließen, da man 
fonk feine ehrlihen Berfaffungsbeihlüffe faſſen fönne, Abg. 
Biedermann wiberfpridt ber leuten Arußerung bes 
Vorrebnerd. Er findet es für m thwendiger, dag durd die 
Verfaſſung Angeſichts der ſchwlerigen Vage Deutfeplanbe, 
gegenüber beim Sr mi Waffenftilitande, dem Einrüden 
der Ruffen in Siebenbürgen, die Einbeit vor allem pe 
ihaffen werde. Gr erinnert an die Worte bes Abg. Evel, 
welcher im Namen feiner Genoſſen eine Ärift verlangt, um 
die Erflärung Defterreihs abzuwarten. Man babe jie ger 
gönnt. Er appellive an Herrn Edel's Genoſſen, fie möchten 
nun zeigen, daß es ibnen um bie Verfaſſungsvolleundung 
zu tbun fei. Die Gründe, welde in der Sache und dem 
gie Glauben lägen, verlangten zuerit die Vollendung der 

erfaßung. Abg. Simon aus Trier: Er wolle bie Gründe 
feiner Partei für die Priorität ber Wablgefenberatbung offen 
binlegen, Es ſeien drei Parieien im Dante, bie erblaiſer⸗ 
lie, bie republifaniihe und bie dritte ſog. Sferreidiiche 
Partei, welde aus jämmtlihen Kürften einen Directorial« 
ertract zu machen mwünjde. Seine Partei müſſe Ing a 
welcher fie fih näbern folle, um zu erreichen, daß die Mas 
tionalverfammlung nicht banferott werde. Wer dieſe jei, 
dazu fei das Kr der befte Probierftein. Andere 
wollten zuerft bie färflihe Spige feſtſtellen, um dann dat 





Voll zu bejchränfen; feine Partei wolle zuerſt für dad Bolt 
gefergt wiſſen. Die Linfe wolle feine Berzögerung; fie fei 
ereit, jeden Tag zu arbeiten, und er gejtebe gerne, daß 
es ihr Darum zu ihun fei, das allgemeine Wahlrecht 
zu reiten. Bon jener Partei, welche den MWarfenftillftand 
von Malmoe gebilligt, erwarte er nit, dag fie ihr 
bazu verbeifen werde; er glaube auch nicht, daß jie von 
den Ruffen in Siebenbürgen fo viel beforge. (Bravo linfe.) 
Abg. Platbner. Der Linken ſcheine an der Verfaſſung 
wenig zu u und von ihr hänge dod alles ab. Durch 
Igejeg made man feine Heere und bieje fünne 
man ira, Der Bormwurf, den man den Negierungen 
fo oft mache, bie Berfaflungsarbeit nicht zu fördern, werde 
von ganzen Beactionen begangen. Was ſei es andere, wenn 
eine Frastion ſich mit einer Regierung in Unterbanplung ſetzte. 
lärm.) Es jei gegen die bena Ades der Parteien, ewig auf 
timmencombinationen baueud, noch immer denfelben Antrag 
vorzubringen. (Großer lärm.) Der Borfitende verweift den 
Nebner ans denfelben Gründen zur Drdnung, wie Deren 
Eifenäud. Der lateinifhe Auedruck ändere nicht die Sache. 
Bogt von Biegen: Seine Partei erwarte and feine Ant: 
wort, fümmere ſich nicht um Depntationen, ob fie nach DI- 
müg geben oder geſchidt werben, ober ob fie freiwillig in 
der Perfon eines Präfidenten nad Berlin gingen. ent 
fie wüßte, daß durch cine Verzögerung des Berfefungs: 
werfes, durch das wachſende Bolfobewußtjein ein größeres 
Maß von Bolfsfreibeit gewonnen werben fönnte u. ſ. w., danu 
hätte fie bie — — jeder Berzögerung ein Ne: 
publifaner mebr in bie Berfammlung zu figen käme, Er wiſſe 
nicht, ob es wahr fei, obwohl er es eigentlich wünſchie 
daß der Äriede mit Dänemark bereits im Petereburg mi 
Umgebung der Gentralgewalt abgeſchleſſen jei. Man könn 
wicht leugnen, daf der Malmoer Waffenſtillſtand durd 
rufüfen Einfiug abgeflofen worden, und dadurch Dis 
Herzwurzel, melde das Bolf an die Berfammlung einf 
gebunden, jerriffen worden. Diejer Bruch fünne nur wie 
ber buch ein freies raſchgegebenes Wahlgeieg gut gemacht 
werden. Dadurch werde man das Voll gewinnen und ce 
haben gegen alle Feinde. Man vergeffe nicht, dab das Her 
den Arm nähre, und dag wer das Herz nicht babe, and 
den Arm nicht befige. (Bravo linko.) Abg. Niejfer. Die 
Sachlage jei durch die Erflärung Herrn Simon’s eine 
ſeht einfache geworben. Wenn es feiner Partei nur um 
ein tes Wahlgeieg zu thun fei, ſo babe fie bie 
Beratbung deffelben fr verſchieben. Wolte fie aber, 
bag die Beſchlüſſe ü das MWablgefeg mit Neben: 
rüdfihten gefaßt werben, fo laffe man ed gleich zur 
Derathung fommen. Er glaube mit, daß bie Yınfe 
von denjenigen Abgeorbneten yon der Nechten, welche bis: 
ber mit ihr im Wahlgefege geftimmt, zu beforgen babe, daß 
fie nach der Leſung Verfaffung anders flimmen wer: 
den. Der Partei, zu welcher er gehöre, fei das erblicht 
Dberhaupt nicht Amer, jondern Dlittel wabren Wehle des 
Boltes, zur Kraft des Baterlaudes Es fei unrichtig, daß 
eine große Majorität des Hauſes das allgemeine Wablrech 
wolle; nur weil man in ben Anfichten über Die Befchränfunger 
beffelben auseinander gegangen , fei es beſchloſen worden. 
Er weit auf Schleswig⸗ Holſtein: Ob das Volk dort, we 
das allgemeine Wahlredt nicht durdgegangen, fid von 
feiner Landesverfammlung — babe Man fielle 
nicht das Fr bes ganzeır Baterlandes auf bie einzige 
Spige des Wahlrechts. (Bravo rechts und im Centrum.) 
Die Diöcufion wird geſchloſſen. Der Antrag bes Abg. Eiſem 
ftuf auf namentlihe Abftimmung über feinen u! wirt 
unterftügt, ed wird namentlich darüber abgejtimmt. Er lautet 
„Die Berfammlung wolle deſchließen, den Berfaflingsaus: 
Ihn, und falls biefer verhindert wäre, das Bureau mit drı 
Zufammenftelung der in ber eriten Leſung bes erg 
ge gefahten Beſchluſſe zu beauftragen nnd die 
felben auf bie Tagesordaung einer der erfien Sigunger 
der nädjten Woche zu bringen. Der Antrag des Aba 
Eifenfind wird mit 260 gegen 182 Stimmen abgelehnt. 
Hiermit erflärt_ ber — den Antrag des Abg 
Arndis, den Entwurf „das Reichsgericht“ zuvor anf die 
Tagesordnung zu feken, für angenommen und feut ben 
felben auf bie Kun des nachſten Montags 
Schluß der Sigung 2'/, Uhr. 


Deutſchlaud. 


* Frankfurt, 9. März. Vrivarbriefe aus London aus 
ſonſt jehr unterridteter Duelle bringen die Nachricht, daf 
die rufjiche Negierung, um ibre im ſchwarzen Meere fra 
tionirte Flotte in das mittelländifche zu bringen, von ber 
Pforte den Durchgang durch den Booporus gefordert bat 
Der Eultan hat diefed Anfinnen zurüdgemwiefen, wor 
auf bie Erflärung erfolgt fein fell, daß der Durdaanı 
auch wider Willen der Morte bewirkt werben wurde 
Der eugliihe Geſandte bat den Vorgang nach Loudon be 
ribtet, und es iſt abzuwarten, welde Stellung bie eng 
hide Regierung in diefer Angelegenbeit einnehmen wird 
Bir erwarten die Beftätigung biefer Nachricht, bemerken 
jedoch, daß diejelbe au der Kölniſchen Zeitung“ vor 
Paris aus mitgetbeilt worden iſt. (Bergl. das beutige Haupt 
blatt unter Paris.) 

Aus Defterreich, 5. März. Siebenbürgiiben Blätter 
und Briefen zufolge, eridien eral Bem, nachdem Puch. 
ner ſich nach dem Treffen Ir Violi wieder nah Hermann: 
ftabt hatte zurüdziehen müſſen, mit vwerftärkten Kräften 


wieder bei Mediaſch, in ziemlih geringer Entfernung von 
Hermannftadt. Seine Beretten eben fogar bei Frauen⸗ 
dorf. An die rebellifden Siefler find wiederbolte deſchwich · 
tigende Aufrufe abgegangen, doch iſt die Yacificirung 
— friegerifchen fodmagpariihen Volles bis jetzt durch⸗ 
aus nicht gelangen, — Ueber die Schlacht bei Kapolna 
Läuft vielſeitig die ion, fie fei blutig, aber nicht ent 
ſcheidend genug ausgefallen. — Aus dem Süden vernimmt 
man, der ſerbiſche triarch babe jtatt des früheren Cars 
lomiger Nationalausichuffes ein Gentralcomite gebildet, bas 
fi mit ibm, als Borfiger, ſofort nah Kifinda zurüdzog, 


am die Verfafung für die Wojwodſchaft auszuarbeiten. |- 


Bicepräfident it der ehemalige Bicegeſpan bes Baätſcher 
Gomtate, Auditſch, geworden. Für jedes Minifterialfach 
it ein eigener Neprajentamt in diejem Comite beitimmt. 

Nab Berichten aus Prefburg vom 5. März ift der 
ganze Belagerungsparf von Leopoldſtadt gegen Komorn 
beordert. Die Feltung wird demnädhft ermilich angegriffen 
werden. (Die gemeldete Beſchießung von Komorn Kein 
vemnad) woreilig geweſen zu fein.) 

Subotica —— it von ben Serben genom⸗ 
men worden. Der Kampf war heilig. Die Truppen bes 
ftanden ans Mbtbeilungen des Thedoreovich ſchen Corps 
und einem Theile des jerbianiichen Hilfscorps unter Anıc- 
janin. Die Serben verloren 144 Mann, die Zabl der mar 
geariihen Gefallenen iſt noch unbelanni. Die Magyaren 
baben bier die bedeutendfte Niederlage erlitten. (Rap.) 

Verlin, 7. Mär, Der König hat geftern im Schloſſe 
zu Charlottenburg dem bei demſelben beglaubigten lönigl. 
lwaniichen auferordentlihen Geſandten und bevollmäctigten 
Minifter, Marquis de Baldegamas, eine Privataudienz er- 
tbeilt, und aus defien Händen das Veglanbigungsibrriben 
‚rer Majejtät der Königin von Spanien entgegengenemmen, 


AZC Berlin, 7. März. Die Kammern bielten beute 
feine Sigungen, fondern arbeiteten in dem Abtbeilungen. 
In denen ber zweiten Kammer kam der geftern ſchon er: 
wäbnte Antrag auf Aufbebung des Belagerungsantandbes 
zur Beratbung. Es baben ſich, wie wir vermutbeten, jebens 
falls drei Abtbeilungen dafür ausgeiproden, denn Die Ve: 
fung bes Antrags wird morgen in Öffentliber Sigung er 
folgen. Ferner wichtige Beratbungsgegenflände waren: er: 
ftens, Antrag auf Eriaß einer Abche an die Krone, zweis 
tens ein Antrag der Abgeordneten Behnſch, Woltbeim, 
Waldek, Jacoby und Anderer die Verfaflung vom 5. De 
cembrr nur als Grundlage für bie Ausarbeitung eis 
ner neuen Berfaflung zu betrachten, und mit lenterer 
unverzüglich vorzugeben, drittens Antrag des Abgeorbne 
ten Riedel u. U., die Rechtsbeſtändigkeit der ectropirten 
Berfaflung anznerfennen und ſich lediglich auf die Revi⸗ 
ſion derfeiben zu bejcränten. Alle dieſe Anträge baben 
die Zudimmung der Abtbeilungen erbalten, jo dag ibre 
YVejung in morgiger öffentliber Sigung erfolgen wird, 
Es ift bereits mitgetbeilt, daß der Abg. Orabom fd ſehr 
tbätig für die Bildung eines Gentrums zeige. Es foll ibm 
bereits gelungen fein, gegen SD Mitglieder zu vereinigen, 
und der Abg. Koſch ber linfen Seite ziemlich deutlich au 
verfieben gegeben haben, daß er möglicherwerje zu biejem 
Gentrum Überireten werde. Ein eigeütliches Programm ift 
inden nod micht entworfen, überbaupt die ganze Sacht 
noch jebr in der Entwidlung. Große Senfation bat aber 
in ber Yinfen die Erflärung bes Abgeordneten Rovbertus 
gemacht, ſich ihr entziehen zu wollen, wenn fie wicht alebald 
ein beftimmtes Programm auflelle, zumal ba bie Yinfe, 
wie wir geſtern berichteten, auedrüdtic) erflärt hat, bei der 
jegigen Sadlage von einem jeglihen Programm abfeben 
zu mällen. 

— Berlin, 7. März. Die Adreßdebatte wird in der er- 
ften Kammer 2 erſt Kreitag beginnen, demungeachtet 
aber morgen Sigang jein. Es And nämlich einige Anträge 
eingegangen, die ſich auf die Berfaffung und beren Mevie 
fion beziehen. Diefe follen morgen erledigt werden. Der 
Norefentwurf, weldher in einem Theile der biefigen Zei- 
tungen ſchon abgebrudt ik, erbält die verjchiedeniten Bes 
urtbeilungen. ie Webrzabl jener lauten Kritifer, deren 
Beisbrit an den Wiribetafein präflpirt und in ben Wein: 
und Dierftuben das große Wort führt, gebt von Präfum« 
tionen aus. Eine, allen andern vorangejhidt, macht and 
alle andern Aberflüſſig; man läßt fi auf nichts ein und 
tagt bloß: „Der Enmonf rührt von der erſten Kammer 
ber, aljo if er ſchlecht.“ Erfreulich wird indeffen jedem 
Freunde deutſcher Einheit der Paffas über Deutſchland und 
feine Verfaſſung, das Einbeitewerf, am dem in Aranf- 
furt gearbeitet wird, auffallen. Es iſt biefer Palins ſicht⸗ 
lic mit Vorliche und Wärme behandelt: ailgemein nimmt 
man aud an, baf-die Verſammlung in ber vorgelegten 
Faſſung ihn zum Beſchlaß erheben werde. Zugleich wird 
indeß vorauögejagt, Daß einige Anträge auf jpeeififch-preu: 
Fifhe Nbänderungen werben eingebrat werden. An ciner 
lebbaften Unterftügung derjelben aber wird geyweilelt, 
Die nach 4%, Uhr geftern im der zweiten Kammer erfolgte 
Vefanntmacung ber Secretärwahlen fand vor einer, we— 
migftens von Seiten der Yinfen, nicht allzu zablreidı bes 
ſuchten Berſammlung ſtatt. Auch bie acht Sceretäre find 
darnach von der Rechten — octropirt, wie einige Herren 
der Linken fü. ſehr geiftreid auszudbrüden belieben. Die 
nächſte Sizung wird morgen um 10 Ubr beginnen. Wich⸗ 
tige Antehge-find in „ Aus ſicht“ arftellı. Mit deren 
Verhandlung dürfte ſich and die Phyſſögnomie der Stra— 
ben bald verändern. Schon jest werden ab und zu, Itas 
mentlih auf dem Dönbofoplage, jenjeite Der Peipsiger 
Straße, und gegenüber dem Daupteingang zum Sigungsiocal 
der zweiten Nammer, die erfien Anfänge Heyges Bolfaver: 
jamutlungen, ein Kern fünftiger grögerer, bemerklih. Ein 


Stern, nur geſchaffen dazu, dem Sauerteig — zu wirken; 


Preute, denen man co anſicht, daß fie im Leben ſich mit 
Allem, nur ſchwerlich mit Arbeit befaßt baben. Das wird 
ein auwiderſtehlicer Anziebungspunft für alle wahlver- 
waudien Glemente ber Berliner Bevöllerung abgeben. — 
Ser uber if in der geftrigen Sitzung des Griminalge: 
richtes (5. Abtheilung) für nicht ſchüldig vr. Bes 
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ausfagen ergab ſich ferner 


Münden, 6. Mig: ge am Jabrestage der bes 
rübmten Märzproclamation it auch ein Anfang des neuen 
Minifteriums in 83 gelangt; bob weiß man 
bis jet erft von einem Theil der neuen Minifter, und jegt 
binzu, e6 werde morgen bie Kir vervolländigt und ber 
Kammer mitgerbeilt werden. Uls gewiß kann ich Ibuen 
Folgendes verbürgen, wie weniglend heute Mittag die 
Zuſammeuſetzuug beſchaffen war: ber Minifterialraib 
Kleinfhrev (menn id) micht irre, Mitglicd des Gens 
greiles zur Beratbung einer deutihen Wedhfelorpnung) 
war ernannt zum Auftizmimiger; Diniferialrab Alben 
brenner zum Ainanzninifer; Graf Bray verficht einfl- 
weilen das Neufere und den Handel, Beisler das Innere 
(mit Eultus und Ilnterrit). Bom Rriegaminifter Yejwire 
iR im Diefen officiellen Vejtimmungen feiner Erwähnung 
getban, weil obmebin mie die Rede davon war, daß er 
wirflih abtreten werde, nachdem dieſes Portefenille, wie 
aud die beftänbigen Weihfel zeigten, nit ale Theil des com: 
ftirutionellen Ziaatsminijtertums beirachtet ward. Morgen 
ſoll nun (doch dies iftmur —— Dirertor Fo r ſter von 
Augsburg ald Miniſter des Innern befannt gegeben werden 
(wicht zu verwechjeln mit dem Kabrifbejiger Foruer von dort, 
welder bie Ernennung zum Neidöraibe im vorigen Yabre 
ausihlug und ber früber [unter Lerbenfeld] das Porter: 
jeuille des Hanpels hätte übernehmen folen). Da Forſter 
proteſtautiſch in, jo würde Cultus und wabrfbeinlih Un⸗ 
terricht wieder vom Innern getrennt, und bafür nennt 
man denn Ningelmann, was ich deßwegen nicht recht 
glaube, wril man doch wohl feinen Grund gehabt baben 
fantt, zwei ber bier ammejenden neuen Minifter beute und 
den dritten erft morgen zu ernennen. Der äubern Jufame 
menfegung nad ift das neue Minifierium dem jesigen 
ſãchſiſchen gleich, bie pelitifhben Anfichten ver neuen Mine 
ner aber könnte wohl Niemand zur Zeit genau angebeu; 
bier glaubt, trog aller Unwabrjbeinligkeit, übrigene ned 
die Dälfte der „Polinte, v. d. Pfordten werde ınd baver 
riſche Dinifterium treten — Die gefürchteten Jahrestage 
find ſammt und jonders ruhig und unter beftigen Feſteſſen 
vorüber gegangen. Man berechuet, dap in ben legten 
adır Tagen bier mebrere Tanjend Toajte ausgebradt wur« 
den. Was mit ber Kammer geſchieht, weiß man noch nicht; 
jevenfalld läßt man es mit dem neuen Steuergeiege nicht 
bis zur Beracbung fommen. 

DO München, 7. Mäti. Das bisher in dem weiland 
vieiberübimten Mlofter Furſtenfeldbruch, jehs Stunden von 
bier feitwärte der Eijenbabn gelegen, untergebradhte britte 
Bataillon des bier garmijonirenden Fnfanterieregiments 
König iſt, troßz der Schwierigkeit, bier nod Truppen un: 
terzubringen, nadı Münden berufen worden. Neble Jungen 
veden dem Striegaminiiier Darum nad, er wolle ſich auf 
gewiffe Eventwalititen im Falle der Kammerauflöjung ger 
taft machen. Biel einfaner wäre es fürwahr, ſich am ben 
Zuſtand zu erinnern, in welchen ſich bermalen unjere 
ſanmtlichen reicorpe befinden, — fie, bie vom März bis 
jelbit noch ein Meines Zrüd nad dem 6. ug Münden 
Stolz und befier Sicherbeitdanfer waren, und denen man 
eo jept in ibrer Zerfallenbeit und Berfommung nur allzu 
deutlich anfiebt, dafı fie ſich vellMändig überlcht haben. Von 
bundert Mann, die fommen jollen, erſcheinen felten mehr 
als zehn, abgejchen davon, daß bie Corps an ſich ſchon 
auf die Hälfte ihres früberen Beſtandes zurüdgefommen 
Nud. Soll aljo der Dienk für die Laudwehr wicht allzu 
brüdend werden, jo me man die Linie mehr in Anfprud 
nehmen, ſeſebt aber, daf man mit der militäriſchen 
Propb jo fortfahren will, wie jeit ein paar Monaten. — 
In — ift eine Wendung endlich eingetreten. 
Der Minifter des Innern bat geftern der Rammer eröffs 
net, daß nur no einige Formalitäten zu erfüllen jeien, 
um dann ſogleich, vielleſcht ſchon beute, ein ganz neues 
Minijterium zu baben. ber die Sache fiebt auch beute 
noch nicht jo, wie's geitern sugeichen bat. Die Minifte: 
rialeärbe 9, Kleinjdrod and v. Aſcheubreuuer find definitiv 
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zu Miniſtern der Juſtiz und Finanzen ernannt, mac 
* nach dem Min —*8 mit dem 

Ih an mod in biefer Stunde Pie. Mor: 
8 ol Bi 


armer’ der gewiß erfahren, ob Baron von 

‚od ircetor Forſter 

in Augdburg bie Bürde auf ſich nedmen Wird, mo dann 
in jebem der drei Källe das Gultminifterium abermals 
felbiftändig gemadt und dem Minifterialrath Ringelmann 
übertragen werben würde. Gedulden wir une demnach noch 
weitere vierandzwanzi Stunden, was um jo leichter ‚jein 

als unter all iefen Eombinationen feine 


‚wird age jo 
BE ent, als die über bie Pebendfähigteit 4; dem: 


Miniſteriume. Dieje fann man jedoch nur erwarten, wenn 
man vorber mit fi überbie eg ce der minifteriellen 
Lebenefähigfeit einig geworden is Dieſe Beringungen 
fünnen e anbern ven, als daß das Geſammtinini⸗ 
fleeium mit der Maforisät der Kammer geben und nicht 
dulden will, bag ſich zwiſchen ihm und dem Throne 
noch eine wie immer gebeifene Macht bite. Iſt 
bem fo, muß man von einem Miniferium, das ji 
will halten fünnen, diefe beiden Punkte als Sauptiäge [re 
nes Programme erwarten und igenfalls verlangen, 
dann unterliegt ed feinem Inftifel, Dat das neue Diinifter 
rium vornberein vielzufebr ale ein abbängiges erſcheint, 
als daf es Lebensfährgfeit auch aur für die übrige Dauer 
des LVandtago werrietbe. Biele betrachten es diber, — in 
biefen Tagen des Martens und Jögerns anf nünftigere 
Eventualitäten hin, — um als ein einftweilges Leber 
gandsminifterium, deſſen Wirffamfeit ein Ünbe Anden 
werde, fo wie eine beabfihtigte Appellatien am bie Wäbr 
ler, welder zunaͤchſt die Vertagung vorausgeben folle, ih 
für die Linke oder für die Rechte, weldes legtere man 
natürlich hoffe, eutſchieden haben werde. Die meiften Abs 
geordneten treffen denn auch wirklich ben Neifeanftalten, 
und darunter nicht Wenige für immer. „Und fommen wir 
nicht wieder, dann fommen unjere Brüder!’ — Vom 
jweiten Ausihufe find Anträge geitellt werden, die baye⸗ 
riſchen Geldſendungen nad Griechenland betreffend. 


Berantwerrliher Redacteur: Dr. A Matten 
KL LU 
Benadridtigungem » 


[546] Bekanntmachung. 


Barfhan, den 7/19. Arbruar 1B49, 
BDanf von Polen ’ 


norhmwendig Kmb, findet füh die Bank von Polen veranisgt, 
Jeden, ben cd angeht, hiermit darauf au'merfiam zu madıen, 
daß die Koupond geböriner Borliht von den Eonpons- 


Der Präfident, Gedeime Rus 
unter.) Tymoöfy. 

‚ Der KanſleiChef 
(unterz.) Lubkowsrt, 








53) Friedrich. Wilhelms: Nordbahn. 

Da auf bie Certificate 17, Terains Nr, 49107 bis ind. 
491% die Einzahlungen für den 18. Termin (1. November) 
ber dieſerhatb eriaffenen Brlanntmahung ungeachtet bis jeer 
nicht geleitet worden find, jo werden dieſe Gertificate zuioige 
der immung in 5 24 des Staturd hierdurch für -na« 
gültig verflärt. . 

Raffel, den 28. Februar 1849. 

Die Diresrion der riedrich · Wilhelme · Nordbahn. 
U. Schwarzenberg. 

-vdt. Dr. Ciſenberg. 
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deifen Berbünbelen bewahren, wenn ihm der nicht 
zu boch in Der Preis aber. iſt folgender; In Ponben 
wird der Äriede mit Däncemarf nah den Borſchlägen dies 
ver Macht abgeihlofen. Der dentihe Bund fehrigu jeiner Ber- 
—— der BundestagsahltT Mitglieder mit Stinn 


men unter dem Sorſige Defierreichs; Bell» und Stagter— Meidrrraieru fi ir 

h eg ee | ug den Vorfia, beforat die Geſchaftelei 
baus bleiben weg. — —* den zu —— tun, ver af fir tet Bundeaflaat im Zunern und gegen dae 
Bunbeöflaat, auf bie Deriedigung ng Audlanp, bezianbigt Neihsgejandte, empfängt freinne Obe- 


Einigung: und ibrer gemteinfanen Jutereſſes. Preußen 
ift: für. jeine. traftloſen deutſchen Sppathien burd; Das 
Sinfen jeiner Macht and feiner; Stellung im Bunde ges 
ftraft; bie fleineren Furſeen ſind für ihre Dinneigung zu 
sprengen durch Jurkditenung im dem neuen Bundertage 
ebenjalls. geftraft; die Könige zweiten Nanges find für abe 
Wiberfireben gegen den Bunbesftaat belohnt; bie Natiom 
endlich hat erfahren, was es ‚heißt, ein Nabr. lang beifams 
menligen, um eine Berfaffung — mit ı fertig. zu bringem, 
Dit-uns um diefen Preis der liche Fritden zu tbeuer, dan 
haben wir Arieg; Krieg mit Rußland und feinen Bundes» 
enofen, von denen die Einem gegen uns, bie Anverm 
nicht für ung find, Krieg, wabriceinlid ohne die engliſ 
Allianz. Wir fteht es alsdaun um das deutſche Reich 
erifiet nur im Entourfe, unb bar der zweiten Nefung. 
Die Neibsverfammlung beräth Örundrechte, vie leicht 
auch noch ein Wahlgeieg, Dinge, welde immer einen 
biitoriihen Wertb bebalten 5 fie fümmt wohl auch noch zur 
weiten Lefung ber Berfahung und zu dem Gefühle der 
Srewe über den Berluft: einer fehbaren Zeit Die Een« 
trafgemalt findet in eimer Berjammlung , welche in fi 
feinen Halt mebe hat, ebenfowenig eine Stüge, als an den 
Stadten, welde eiferſaächug waden, daß fein) Theil» 
em ihrer Souveränstät an eime NReigagewalt übers 


— . rünstichen Wider! diefed 
PR, — un A, ent 2* —* EN 


zufemmenden Regverikh an ſtehen —3581— Nee: 
e Du 


tionen gebunden, „Die. Abweſenhen einzelner ap 
bluie 


+ äry. Ju aid Fa bie in NE. 44 
der „Mranffizter Zeitung” emiballene Notiz wegen ber 
Einigung mehrerer Negierangebevolmächtigten über zinen 
die Kader erung beiveffenden Entwurf, faun zur Ber: 
hütung eines Migperftchens Nahftependes aus guter Duelle 


freunden aller 


! Kanbeleute ausüben. — Man versimmt aus yiemlü 





a werben. Allerdings gingen bie Bevollmächtigten 
auf bie, Beratbung und vorläuge Annapıne des Gemarfe 
ein, er baben neben bem aus der angeführten Notiz 
hen folgenden Borbebalte der Senehmigung ibter Regie 
rungen und eine weſentliche Proingung im Ange gebabt 
und aus geſprochen. Diefe war, daß bie foniglib preuptiche 
Beuerum deren. Besollmäctigier nit hier anwejend ift, 
ibr 


inverfländnig, mit biefer Young der Dberhänpisfrage 
erflären werde, Ohne dieſes Einperftändnig würde jelb 
rebend von einer anzubabnenden, Vereinbarung, mit der 
Notipnaloerjammlung nicht, ja nicht einmal von einer 
fhliesligeu Anerkennung des Entwurfs. durch bie ger 
nannten Regierungen Di e fein lönnen. H 
‚ — 9, März. - Eben kommt uud aus offi- 
ielter Oueile die Nadriht zu, daß ber Neihstag 
au tremjier aufjgelöß, dagegen eine Verfaffung 
—9— ——— und Genfüs ociropirt wor» 
en ii 
’ en, 5. Mär, Die Schlacht bei Kapoina 
so * unge eng Wahr .. Pia worden fr 
Kin hie iR ber Borläufer Fuer De pe geiwefen, melde 
ehrerzin als eigentlihes Ziel vor Mugen bat. Die 
Ungarn haben ihre gauze Artillerie und Munition gereitet, 
und es wird ber fernere MWiberjland ulm mit. ftarten 
Opfern verbunden fein, welche die. kaiferlihe Armer bis 
—55 gebracht bet und au ferner bringen wird, — 
‚ erwartel der Banus eine Hauptſchlaͤcht wiſchen 
Anel und wo ih das zweite feindliche 
Deer jarımelt; das Den der Erben bürfte hierbei 
von Wirhligfeit fein, indem ſie in die Yage lommen fünne 
ten, den Rebellen jowohl einen. Nüdzug, als eine Berbin- 
bung, it, Siebenbürgen abjujänriden. — Zu Leoben 
uber der Sammelplag für ere Dufaren » Divifionen 
att, die buch Sonpede <oimpletirt A umd kim neucd 
iment bilden fellen; einzelne ‚„ bie, ihrer Kabne 
treu, mit Vebenögefabr bad Hauptlager der Yafurgenien 
verließen, fhildern mit düftern Karben den hoben Grad 
von Terrorisutug, den die Nebellendefs wider ihre eigenen 
uter 
Duelle, die jene Mörber Latours hätten un san: 
li ibe Geſtandniß abgelegt; eine Todesfranfheit ſoll den 
Einen zur Jauten Belle veranlagt haben, deren. Jubalt 


die Mupefangenen jo tief erjhüttert hatte, daß fc un 
nampunden. Die beit befannten. — Das Aueſchen 
folder Perfonen, bie 


von Prämien, auf bie 56 
ſich Meutereien gegen bad Militär ju_ Schulbden lom⸗ 
men ſaſſen, ‚war imjofern von gutem Ürfols,. als das 
Ebüfen anf.die Wachſpeſſen gans aufgehört hat; bie 
bieher, Bermundeten erhalten 45 von den Bürgern 
edeutude — 798 — ie man hört, würde Käifer 
eidinand yay Olmük zurüdtehren und ein dor iges Doms 
erinslörbände beziehen. Im Ei Se. Mat. befindet 

dermalen der Kainmerporftepr Graf Brandis, da u die 
Rammerberren und Adjutanıen Grafen Et. Julien und 


Braida, jomie Baron Dade. — Der Kaifer hat die Contri⸗ 


bulion Bon vor dem Pape zu aueſchließlicher Ber: 
fügung aefielt, ) 
Wien, 5. März Die Borficher der Pefier Juderge- 


meinde find, ihren Nabbiner Schwab an ber Spine, dem 
Arlömarihalt Windibgräg ind Bauptquartiet gefolgt, um 
— ber ihnen in Baarem auſerlegten Lriftung. von 
fl. 110,000 für Toleransieuerrüdftände, dann dr den Ge» 
meinden jur Laſ fallenden foliparischen Berbindlichleit bei 
bochverrätbrriihen Bergebungen Einzelner. Sie murben 
nicht nur mit ihrem Begehren atgewiejen, fondern and 
mern angeblichen Haltens der Juden an bie Sadır der 
Nebehten jehr bart angelaffen, wobei au ber öfterreichis 
ſchen Drputirten Fiſchhef und Golbmarf mifbiligeud und 
im d r befligen Ausdrüäden gedacht worben fei. 

nanılıa it in Döbmen, Mähren und ben andern 
erbländifhen Provinzen die Bornabme der rüdjländigen 
Wahlen zur Reicheverſammlung nad Frankfurt angeordnet, 
wo jelbige obue Gefährdung der ömeutlihen Ruhe und 
Orbuung erfolgen fünne, Sn öfterreihifchen Provinzial 
blättern. finden wir mittlerweile Belehrung über die Spym— 
varbien“ für Deutihland und fein im Brauffart su voll 
führendes ——— Es iſt ein ergögliher Empfeh⸗ 
lunge brieſ, den 3. B. der Szotek“ den in Böhmen nad. 
zumwäblenden. oſterreichiſchen Abgeordneten vorausididt. Er 
jagt nämlid: „Wir wollen wählen, und zwar Leute, die 
feine Sylbe deutſch verfieben, nur eine ehrliche böhmifihe 
Haut map. den Dolimerib spielen. können, Kommen wir 
nad Franffurt, fo ftimmen wir alle für die Nepublif; da 
bie Tinfe nur etwa SD Stimmen no braudt, fo wird fe 
Sald mit unferer und der äfterreiiihen Hilfe beeretirt. 
Dann Fönuen wir Böhmen übeigene 44 5* ten, Auf 
biefe Weiſe werden wir den tihen ihre taufenbjähri+ 
gen Wohltbaten am befien vergelten fönnen, und wir 


* Birperolie Rayriät. 


mifche freifinnige Geifitichleit wird vermuißlich bas ringe 
trebene Iuterregnum dayı benugen, um ber Zeit entipre 
ende Reformen burchiufegen. — Geſtern erwartete man 
allgemein Umsuben in unjerer Stadt, und es wurben bei- 

Ib zwei Bataillone Rationalgarte ben ganzen Tag über 
in Bereitfchaft gehalten. Es war nämlih bie Looſung auf 
dem Prager Natbbaufe; vor dem Rathbauſe und auf dem 
ganzen altſtädtiſchen Ring handen den ganzen Tag hindurd 
dihte Gruppen, doch ging der Tag ganz rubig vorüber. 
wäblen wollen, zur Wabl ermabnt werben. 68 wird ihnen | Kaifer Ferdinand bat bis jegt Prag voch nicht verlaffen. 
aauz offen gefagt, daß die öfterreihifge Ne= | Die Nahrigt aus Kremfier, baf ber en 
gierung dienftwillige Stimmen für fih in, eine öfterreichifche Trieolore — weiß = roth⸗ gold — anger 
Aranffurt braude, damit fie mit um fo größer \ nommen babe, it bier ganz gleichgiltig anfgenemmen wör⸗ 
rer Siherbeit ibre Pläne in Deutfhland durche ; den. Niemand deult bis jept Daran, dieſe Karbe anzulegen. 
fübren fönne. „Die geringe Anzahl von Deutſchen und | Dagegen ift eine Jabresfeier ber Märzrevolution im Werk 
ıbre Parteigänger ftrengen alle Kräfte an, und träumen | und ein eil des Feſtprogramms bereits fefgejtelt. Am 
ben von einer Herrihaft Oeſſerreichs über Tentonten, | I1. nämlig, zum Gerächtn der erften Bollsverjammlung 
aber wir glauben, dag biefe Schliche an dem geiunben | im Wenzelöbade, will man eine Nationalbefena abhalten. 
Zinne unferer Siovenen ſcheitern werden. Es jtebt jet | Der Studentengefangverein_ gibt am einem med nicht fejt⸗ 
{chen anbers mit der Sache des Slaventhums! Wir braws | gejegten Tage ein großes Concert, Am 13. fell ein groß« 
hen in Sranf urt feine Nepräfentanten, denn wir wollen | artiges Requiem für alle jeit dem März v. J. für bie 
mit den Deutfben nichts gemein haben, Wir überlaffen 
jie ihrer eigenen Entwidelung und verlangen nur gleiches 
Recht. Dat unfer Gebiet zum deutſchen Bunde gebort bat, 
fann une nicht binden, denn der beutiche Bund eriſtirt nicht 
mebr®" Es mag dies als Beleuchtung der Negierungsars 
titel des „Plopd” bienen. j . 

tleber die deutibe Frage bemerkt ein Wiener Kor 
reipondent im „Conſt. Bl. a. Böhmen“, einem der adtunges 
wertbeften,; aber wir dürfen nicht verſchweigen, auch dem 
entfcdiedenften der wenigen Oppofitionsorgane in Defters 
reih: „Ale Welt ift, da die deutſche Frage mwirder faft 
gänzli in die Hände der Cabinete geratben if, böchſt ger 
irannt anf das nächſte minifterielle Wort aus Kremſier. 
Die ſchoͤnen Reden von bem —— Deſterreiche 
muſchen Wenige; der alte deutſche Bund und unſer che⸗ 
maliges unmwärbiges unb verderbliches Verbältniß zu ibm 
fann nicht mebr befieben. Ich wage, ein mit Oeſterreich eng 
verbundenes Sütteutihland — das Donaugebiet — im 
weiteren Bande mit einem ſich feſt an Preußen anſchließen⸗ 
den Norddeutſchland — Rhein«, Elber und Odergebier — 
voranszufagen. Geographiſche Lage, Handels⸗ und Ins 
Pufteieintereffen, Sprache, Sitten, Weltanidannng und Re 
ligien fprechen biefür no lauter, als alte diſteriſche Er; 
innerungen und Kamilienverbittbungen, bie wieber viel 
Geltung zu erlangen „anfangen.” Dieje Auffafung ber 
Sabe ut eine in Oeſterrrich weit verbreitete, 

Die bisber noch unfihere Nachricht, bag anf der Prerauer 
Eifenbabnftation ein Transport von 00 Gewehren, für 
bie Ungarn heſtimmt, aufgefangen worden jei, beftätigt ſich 


i “An alle Zutunft von iprer Zärtlichfelt au 
er —2. daß unter allen Scheußlicleiten Die 
jchenglihfte die Demokratie it. Amen, Amen, ih ſage euch, 
eber werden GT Ramele (Mitglieder der Rechten in Krems 
fier) durch ein Nadelöbr geben, ehe ein Demolrat, oder 
Reyublifaner durch die bimmlifche Pforte fommt.” — 
Rrainer Blätter enthalten ginen Aufruf dee Gu⸗ 
bernialpräfibiame von Illprien, worin bie Eins 
wobhner, welde im März v. J. nicht nad Aranffurt haben 





























































März ein Banfet folger wird, 

Düffeldorf, 7. Mir. ($. 3.) Die Duartalfigungen 
unterer Aſſiſen baben begonnen; doeh werden außer einer 
Anklage auf Werfertigung falſchen Papiergeldes, feine br+ 
jonders interefianten Fälle zur Verbanblung fommen. Das 
Publifum Hagt fehr, daß die politiſchen Angeflagten dies⸗ 
mal nicht vor bie Geſchwornen geftellt werden. Beranlafe 
fung zu Diefer Berzögerung foll ein am Schluſſe der Unter 
ſuchung aufgefunvdenes Schreiben von ber Hand eines ber 
Angeflagten gegeben haben, worin ein entfernt wohnender 
Landmann aufgefordert wird, bewaffneten Juzug nad Düfs 
ſeldorf zu bemirfen. Die bebe Wichtigleit diejer neuen That» 
fabe, welche, wenn fie ſich beflätigt, ein grelles Licht auf 
dad enorme Unglüd werfen würde, dem unſere Stadt 
glũcklich entgangen, mag en der rafchen Beendigung 
der Procedur bindernd in den Weg getreten fein. Jeden— 
falls if an eine abſichtliche Verzögerung von Zeiten ber 
richterlichen Beamten, wie dies von einer Seite behauptet 
wird, micht zu benfem. 

Angsburg, 7. März. Der geiteige Tag der Erinnerung 
an bie nach Seenen voll Rürmajcber drobender Aufregung 
erfolgten großen Zufagen, mit denen damals Bayern den 
übrigen deutſchen Staaten voranging — der Tag ber Bers 
Teibung veltändiger Prekfreibeit ward von unferer Stadt 
feſtlich begangen, obgleih auch bier bie Stimmung eber 
eine gebrüdte ih, da bis jegt von jenen Hoffnungen jo 
menig in Erfüllung gegangen, und es je zweifelhaft er 
ſcheint, was bie naͤchte Zukunft bringen werbe. Ju Stans 


nun. Die Gewehre, fammt 500,000 stapfeln, find am den wie bie geftrigen aber ziebt ein bunkles Gefühl durch 
2. März in Wien angelangt und von bem Feftungecom« das Bolf, bar das anders werben müfe, dab die Täu: 
mando in Empfang genommen werben. Be ſchung wicht eine bleibende fein dürfe. Der deutſche Verein, 

+ Kremfier, 3. März Ueber die beutige Reihötages | der Arbeiterbildungsverein und ber Gewerböverein, ſewie 
figung ift bereite in der Hawptfache berigptet. Rabzutragen | die Liedertafeln, batten ſich zu einem großen Fatkelzuge 
bleibt no, daß nah Erledigung der Tagesordnung Fite | verbunden. Eine wnabjebbare Reihe von mehr ale zweis 


Menge von nterpelationen beantwortet wurden; von 
Stadion allein zehn. Ueber Dogauer’d Anfrage wegen Ber 
wendung der fürs Rieſengebirg ‚angelaufen Gelder liegt 
ein ganzes, Faseilel auf dem Tiſche — Joſeph Neumann's 
Frage wegen Ungleihbeit der Borfpann + und Einquarties 
rangelaſten feiburd eine proviferifhe Verorduung vom 15. 
Januar theilweiſe behoben; übrigens müffen derlei von 
ter fünftigen Yandesvertretung ganz geregelt werben. — 
Schufelta’s Interpellation wegen Berbot der u 
der deutihen Grundrechte wurde dahin berichtigt, daß bio; 
die amtliche Berbreitung und Kundmachung verboten wor 
den fei, Die Kuntmadung von Geſetzen ift ein Hobeits- 
recht, deſſen Deſterreich fih niemals begeben bat, Einzelne 
Abgeordnete aus Kranffurt ſchictten dieſe Grundrechte an 


taufend Radelträgern‘, voran brei beutfche Fahnen und 
einige Mufifhöre, bewegte ih durd Die mit Menden: 
mafjen erfüllten Straßen der Stadt nah einem naben 
Miefenplan, wo aus dem von ben Fadeln gebildeten maͤch⸗ 
tigen Alammenfreije zuerſt Arndi's Vieb erichallte: 

Das gunge Deutſchtaud ſoll es fein! 

D Wort vom Dimmel ſieh darein.“ 
bem einigen Deutſchland ein tanjendfimmiges Hoch gebracht 
und von den Geſangvereinen ein dem feierlihen Augenbiid 
gewidmetes Keftlied gefungen wurbe. (Mir theifen baffelbe 
in Dem beute beiliegenden Konverfationsblatt mit.) 

++ Dannover, 7, März. In ber heutigen Sigung ber 

zweiten Kammer erhob fi ber Abgeorbnete Elliffen von 


Beamte, Magifirate und dergleigen, und biefen wurde | zweiten Kammer an bie danneverſche Bolfsfammer zu: 
die amtliche Berbreitung unterfagt, Ueberbaupt würs | rüdyufommen, auf welcht geitern im Standeſaale nichts 
den von eimigpn Abgeordneten im Franffurt und von } entgeguet worden war. Ellifien trug in beredten, mit 


Wärme geſprochenen Worten barauf an: zu Protecolf zu 
erflären, daß man mit innigem Danke bie Präftdialmore 
ber württembergiiden yweiten Kammer empfangen babe, 
und dafı man jo mie en Kammer, auch den übrigen 
beutfhen Bolfsfammern, j. B. Bayern, Rurbeffen, feine Som⸗ 
pathie ausdrũcken 2 möge dad durch bie von 
bier fertquiewsennen Du Abialnoten geſchehen. Kür Elliſſen'e 
Untrag erbob fih Pie ganze Yinfe wie ein Dann, und 
wb-Deijeibe auf eine der naͤchſten Tagesorbnungen ges 
jegt werben. Run fügen wieber feine Geſchäfte zur Ber 
bandlung vor. Bertagen ober Nidtvertagen, das ewige 
Thema“ jeit vielen Tagen. Bicepräfident Aranfe erbeb 
fi, und trägt auf rine dreitägige Bertagung ‚an (Den: 
werftag, Freitag und Sonnabend). Er ſucht alle mög» 
liben Gründe auf, —— fie ſprechen, und meint und 
befft, daf dann bie Minifterfrije zu Ende fein werbe, 
cr fehr zu bezweifeln.) Hr. Windtborſt, ber Minifterielle 
vom reinen Waſſer, ift natärlic derfelben Auſicht, do 
ſpricht er beute mit ziemlich leifer Stimme. Ganz entfdie- 
den gegen bie bdreitägige VBertagung erflären fih Yang I, 
Yang U., Beinbagen von Hildesbeim, Freudentheil n. 9. 
Lang Il. meint, bie Kammer dürfe fih auf feinen Kall 
vertagen, fie müffe jeden Tag am Plage fein. Freuden: 
tbeil jagt: wenn bie Vertagung angenommen werben follte, 
jo je id die Derren auf, während berjeiben wenigfens 
in Hannover zu bleiben, Man ſchreitet zur Abftimmung und 
die Vertagung auf drei Tage wird mit 38 gegen 34 Stim⸗ 
men angenommen. Gritannen auf der Galerie, In ber 
Minderbeit: Elliſſen, Freudentbeil, Lang I., fang N, Riel 
aus Nordbtim, Weinbagen u. A. Wir wiſſen mit, ob 
diefer Schritt ber zweiten Kammer unferer Miniſterkriſe 
eine raſchere Wendung geben wird, müſſen jeboch offen» 
berzig gefieben, daß wir es nicht glauben. — Die erfie 
Kammer bat beute freilich bie dreitägige Bertagung ver- 
worfen, indeſſen bürfte fe, da die zweite dieſelbe beliebt bat, 
morgen barauf zurüdfommen. Geywungene ferien demnad 
für unfere zweite Kammer bis Montag den 12. März. 
eber ben gegenwärtigen Stand ber Minifierfrifis wis 
derfprechen fi „die Angaben mannigfach. Aus gusrrläffiger 


Bereinen in Deutichland aufreizende Schriften berein- 
geſchiat. — Dem Abg. Geyer fei die Verſammlung feiner 
Wabhlmänner unterjagt worden, weil er anfreigende Neben 
bielt und fogar den Landſturm anfbieten wollte. — Die 
Studenten fonnen nicht von der Mefrutirung befreit 
werben; das märe eim Vergeben gegen die Gleich— 
beit Aller vor dem Geſeze. Die beiden in Lem— 
berg affentirten Schriftſteller ſeien aus früberer. Zeit res 
frutirungspflichtig und Galizien ſei ohmebin im Rüde 
ftande mis 1149 Mann von der voriährigen Aflentirung: 
Dilewski's Interpellation wegen ber Rutbenen wurde 
weitläufig beanwortet. Man leugne bie Eriftienz der Rus 
tbenen und bo kömmt dieſe Nation mit Deputationen, 
Bittſchriſten und bittet um Gieichberechtigung. Das Minnie 
fterium bat in Krakau eine polnijche Univerntät ausgeſtat⸗ 
tet, in Lemberg wird eine rutheniſche errichtet; ba aber bie 
Yiteratur der Ruthenen nod nit ausgebildet it, wird 
einäweilen deutſch unterrichtet. Fin Schulrarh werde fpär 
ter Das Nötbige einleiten. Auf Ulſepitſch's Interpellatton 
wird geantwortet, daß mit Berüdfichtigung ber ſloveniſchen 
Nationalität in Yaibach eine Univerfität gegründet werben 
fell. — Auf Bilinsfi’s Interpellation, dah das Minifte- 
vum ohne Juftimmung bes Reichstags Truppen auebebt, 
antwortet baffelbe; das es in der Bewilligung des Ürebits 
von 50 Billionen, welche doch größtentbeild zur Unter 
drüdung des Aufitandes und zur Sesflellung ber Her 
resmacht gegen etwaige Äußere Feinde betimmt waren, 
zugleidd die Genehmigung ber Rekrutirung erbiidt babe. 
Audı die Miniter Kraus und Bad beantwerteten meb- 
erre minder wichtige Interpellationen. Letzterer legte einen 
Bericht über bie Sunieceigniffe in Prag „auf den Tiſch 
des Hauſes nieder, und fündigte an, daß im Vaufe von 
14 Tagen im Defterreid und Salzburg bie Organifation 
ver Gerichte volljogen fein werde, welde Erklärung von 
Beifall begleitet wurde, — Nädfte Sigung am 5. März. 
D Brag, 6. März. Geftern um 3 Ubr in ber Nacht 

ie ber biefine Erzbiſchof, Baron v. Schrenf, an ber Ge: 
birmwvafferfucht geftorben, nachdem voreilig aus 
„ Flätter jeinen Tod ſchon früber gemeldet haben, Die 


fireibeit Gefallenen abgebalten werden, dem daun am 15. 


worten zu mäflen, ba bie L 


örtingen, um anf bie Jufcrift.der württembergijgen' 





Mithellung lauu bie were.“ berichten, daß der König 


den Kammern Munchbauſen bemuftragte, von Lang L, 
ald Antragfieller in zweiter Stammer, ein Programm ent: 
werfen zu laſſen, nad bem bie Berwaltung bes Yandes 
rigeführt werben fönne, ſowohl in Bezug auf bie deut 
be Frage, als im Betreff der-inneren ngelegenbeiten, 


Yang berieth vorgeſtern mit einigen feiner politiichen Freunde 
diefe Aufforderung und antwortete geſtern brieflib, daß cır 
Programm nicht vorzulegen fei, weil eine gefhtefl 


vog 1 | ene Par: 
tei in den Ständen nicht eriftire. Dinfihtlih der deut: 


{dem frage werde ein Minifterium ſich indep der Dia 


jorität verfihert balten dürfen, wenn es im Sinne dee 


Deichluffes zweiter Kammer bandle unb namentlich auch 


ben beutfchrunfreundlicen Abſichten Defterreibs entgegen 
trete. Im Bezug auf bie inneren Angelegenheiten twilren 
bie Sammern ohne Zweifel mit den bioherigen Grund 
fügen des biöherigen Minifteriums weſentlich überrinfim- 
men. — Dieje Antwort überreichte Fang I. geſtern dem 


Herrn v. Mündhaufen perfönlih und gab ibm dabei 


mündlich noch mehrere Erläuterungen über einzeine Puntie. 
Auf eine Frage bes Hrn. v. Mündpaufen, ob die. Örens, 
zen der Unterwerfung unter bie Frautfurter Beichtäffe nicht 
genaner zu bezeichnen jeien, per fang verneinenb ant- 
we nterwerfung eben unbegrenn 
fer; ſollte jedoch eintreten, was von riner Seite vielleicht, 
wenn aud ohne allen Grund, gefürdtet werde, daß die 


Nationalverfammlung wahnfinnige Beſchläſſe falle, ſo 
müfe das Land von dem Recht der Notbwehr Gebrauch 


maden und fi bagegen empören; eine Empörung aber 


werbe es immer bleiben, wenn man fib Aranffurt wider 


fege, Zugleich gab Yang die poftive Berfiherung, daß in 
ber Majorität zweiter Rammer weder ein Minifterafpirant 
jei, noch jemand ein Minifterium annehmen werde. — Dar 
mit jind alle die Gerüchte widerlegt, als babe Yang ven 
Auftrag zur Bildung eines Minifteriums erhalten oder ein 
Minifterprogramm im biefem oder jenem Sinne vorgelegt, 
ober als babe die Majorität andre Abſichten gebabt, als 
bem Rechte Geltung zu verſchaffen. x 
Kaffel, 8. März. In der geitrigen Sizung der Stände 
verfammlung zeigte der Präfivent an, daß der Oberftlieus 
teuant v. Roques mit ber proviſoriſchen Verwaltung bes 


Kriegsminifteriums beauftragt fei und ben verfalfungsmäs 


Eigen Hevers hinterlegt babe, r 

Sigmaringen, 4. Mörz. Die Nüdfehr bed Aürfen 
von Berlin bat bie erwartete Entſcheidung über uniere 
Reatlicen Verbältniffe nicht gebraht; um fo mehr bet 
man, daß dem nad Difiern zuſammentretenden Vanbtag 
bierüber Eröffnungen gemadt werben. So viel im Publis 
fam verlautet, ſcheint ſich das preufifhe Cabinet auf 
eine verwahrende Stellung befhränfen und dann erft eins 
fchreiten zu wollen, wenn feine Anfprüde auf das Eucceir 
nonsrecht und das fürftlibe Dausvermögen in irgend einer 
Weiſe beeinträchtigt werben follten. Für die Mediatifie 
rung if jept auch ber größte Theil der Bevölkerung nicht 
mehr geneigt, und man deirachtet es als ein Jugeſtänd niß 
wenn für die beiden Aürfientbümer Dobenzolleru gemein 
ſchaftliche Oberbehörden errichtet werden. — Dem nächiten 
erbentlihen Yandbtage wird ein Wablgeieg zu einer com 
fitwirenden VBerfammlung und der Finanzetat vor« 
gelegt werben. — Kür die beihloffene Trennung der Rechts⸗ 
Pflege von der Berwaltung find die nötbigen Borarbeiten 
gemacht, und in wenigen Wochen werben bie Geicdhm-o- 
renen zufammentreten, am einige intereffante Fälle, wor⸗ 
unter aud ber Hochverrathspreceh bes Neihetageabgeorb- 
neten Würth, abjuuribeilen. Gegen den ebenfalls bes 
Hocverratbs angellagten und auf Aüctigem Fuße befinde 
lien Oberlientenant v. Hofhteiter lautet das richterlihe 
Urtbeil auf Dienftentlafung obne Abjhier. (&. M.) m 

Schweiz. —* 

Luzern. Der „Bollksfteund“ vom 7. März fhreibt: So 
eben bat ber Gr. Narh mit 67 von 79 Stimmen dad Spiele 
banfprejert verworfen. — 


Jtalien. 
Wlorenz. Die previſoriſche Regierung bat am B. Kebr. 
bekannt gegeben, daß die Eſtenſer, bei Caſtelnuevo bei 
Mont: angekommen, in Fivizzano eınzuräden broben. Ilm 
fie zurädzwireiben ſeien Maßregeln getroffen. Wenn fie von 
Defterreichern begleitet würden, jo hätte die Regierung, den 
Fall vorausfebend, ſich in bie Page verjegt, mit qutem Er⸗ 
folg gegen beibe zu fämpfen. ) . 
Mom, 23 Febr. Dan will willen, dah ander Iln- 
entſchloſſendrit oder dem Widerſtande der franzöfifben Rex 
ierung alle Interventionspläne bis jetzt geſcheutert jeien. 
ie ganze Mafchinerie des frübern Staatsgebäudes wird 
während bes Interregnums zerrüttet. Das gejammte Schul» 
und Univerſitatsweſen iſt ber Kirde entnommen und dem 
Staate übertragen werben, Allcin für Schulen find ver 
allen Dingen Yebrer nötbig, und deibalb wird man, treg 
ded Deereid, | eſtticeen vorläufig mit entbebren 
"Groge Schwierigkeiten in ber Ansführung bietet 
ferner das Derret, mweldes das Kirhengut zu Staatögug 
erklärt. Nach einem erſten Beſchluſſe ſolte Die Geiftlich⸗ 
feit vorläufig die Bermaltung deſſelben beibebalten; iegt 
ſcheint man anderer Meinung geworden zu jein. End» 
lich iſt auch Das Gefeg, die Zwangsanleibe betreffenp, 
vom Stapel gelaufen, und zwar in ber Kaflung, "bie 
zuerſt beantragt worden, nad der man fie eine Zwängs · 
maßregel gegen Reihe und Ariſtolraten nennen möchte. 
Ganino und einige andere demotratiſche Arifiofraten jollen 
befbalb auch mur mir MWiderfireben in ben fanern Apfel 
gebiſſen haben. Die Beiteuerung beginnt mit Y, bes jäbe 
lipen Eintommens für die, welche 2—4000 Scudi fährlihe 
Einfünfte baben, firigt auf bei GOOO, 4, bei 8000, '%, 
bei 12,000, ®/, bei noch höheren Einfünften. Der erfte Beir 
trag muß binnen 20 Tagen eingejablt werben, die zwei 
übrigen bie Ende des Juli und Dasser d. 3. Zinfen wer- 
den zu 5 pt. berechnet; bie Hppothet lautet auf Die. Nas 
tionalgäter. "Wie groß die Summe —* wird,» welche bei 
dieſer Auleibe berauelommen wird, ſcheint die Regierung 
ſelbß micht zu mißfen. Daß dadurch LUnzufriedenbei 
werben muß, iR Mar, Allein auch das wird vom? di . J 


— — 


a6 als eine Malle gegen Brikofratie und Weflg andger 

eutet werben. Das Bublen um bie Blue wad * 

9 einem Jahre an den römiſchen Großen oft jo lächerki 

ervortrat, rät ſich bierburch anf bie empfndiichite Weiſt. 
Fraufreic. 

* Baris, 7. Mär, Geflern war bad, Comite für 

nswärtize Angelegenbeiten in einer auferorbentlidhen 

Sigung verfammelt, um ſich über Jtalien zu derathen. 
barrans eröffnete die Disruffion mit einer Beleuchtung 
ee wirhtigen Angelegenheiten, welche jegt bie Aufmerkſam⸗ 
fit von gan Europa * Jlalien lenken, und itellte ben 
Intrag, Die Regierung, Namens des Cemites, über deren 
sswärtige Politil, bejonders im Aniebung Italiens, au 
sterpelliren. Es wurde beihlofen, gauaͤchſt den Winiſter 
er auswärtigen Angelegenheiten im Gomite zur Rede zu 
tllen und diernach weitere Beſchläſſe zu ſaſſen. 

Seste verfügte ſich der Miniſter der auswärtigen Anger 
egenbeiten He die ihm von dem Präfidenten des Aue 
Aufles zugelommene Einladung in die gr bed Aus- 
chuſſes und gab den volltändigiten Auf,gluß über die von 
er Regierung befofgte —— Wie bie „Patrie 
tinerkt, war Diejer Huffglun ein genügender. 

Die Nationalverfammlung fuhr in ihrer heutigen Sigung 
n der zweiten Brratbung bes Wablgeieges fort. Der Ar 
tel 15 des Geſetzes, welcher den Schluß der Liſten feR- 
eur, gab zu einer längeren Diecuſſion Anlaß, indem Hr: 
Duplan einen Antrag ftellte, es folle dem Präfidenten ber 
Retionafverfammlung überlaffen bleiben, die Beröffent- 
ihung des MWablgejeges, nad feinem Butbänfen, einen 
Ronat binauszufhieben. Diefer Antrag wurbe abgelehnt, 
afür aber ein Amendement angenommen, nah weldem 
er Schluß der Liſten in ganz Fraukreich, auf den fünfzig 
ſen Tag nach ber Veröffentlichung ded Geſetzes beitimmt, 
ser Berfammlang mithin nod eine mehr ald zweimenat- 
iche Dauer angewieſen wird. Dierauf verlangte Dr. Bar 
ignier bas Miniſterium —* der italieniſchen Angelegen- 
ruen zu interpelliren, ein Antrag, dem bie Berfammlung 
mit DT gegen 257 Stimmen ihre Inftinmung gab. Dieſe 
Interpellation wird demnach morgen flattieden, 

Der berüchtigte Videcq, welcher jeit einigen Wochen 
vegen Berrugs im Gefüngmiß ſigt, iſt mad Bourges ge 
haft worden, um bort ald Zeuge gegen bie Malangeflag- 
en zu bienen. 

Paris, 5. März Den König von Sardinien, der ſich 
ıngeadhtet feines unglüdlihen Feidzuges als den Schitde- 
ihter über die Schickſale Ftaliens zu betradten jdeint, 
vandelte eine Berfuhung an, Deflerreih wegen der meus 
ichen Befegung von Aertara zur Rede zu Stellen, und in 
eier Abhat wandte er ſich umter der Sand vorläufig an 
as franzöfifhe Tabiner, um, auf lebteres geftägt, jeine 

Stimme zu erheben. Zu nit geringem Erftaunen des bier 
igen ſarbiniſchen Gefanbten, Üpsosat Ruffi, it num aber 
se franzöffge Regierung der Auſicht, dag die Belegung 
son Ferrara zunächſt den Papit angebe, und ohne deſſen 
ausbrüdtiche® Begebren Karl Mibert eben fo wenig, als 
ir übrigen fremden Mächte, ſich dabei einzumifhen habe. 
Wie 16 fheint, glaubte die farbinifge Regierung in dem 
wähnten Ereignib einen ganftigen Borwand zu inben, um 
sie itafienifchen Bölferfchaften an fi zu zieben, und mit 
seren Hilfe den Krieg gegen Deferreih zu erneuern, 
Fraufkreich aber, das in feiner Weiſe die Wicberaufnabme 
ver Feindſeligteiten zwiſchen Dcherreih und Karl Albers 
räniht, bedeutete Hrn. Ruffini ganz unumwunden, bas 
‚Schwert Jtaliene” würde befier daran thun, die Rube im 
Mitielitalien berzuflellen, ald durch einen unüberlegten 
krieg bie Defterreiher nah Turin zu bringen. Unſert 
Regierung beflagt üb nämlih bitter Darüber, daß Karl 
Mibert ben Großberzog von Toscana im Stich lien, indem 
dadurch, weil unſere Flotte moraliih die piemomtes 
ice Erpedition unterflügen follte, auch Aranfreih in 
ine falſche Etellung verfegt wurde, In diefem Sinne, 
waren bie mftrustionen abgefagt, welche dem Gra— 
’eun Wulewölpg, dem bieffeitigen Geſaudten in Toscana, 
zugeſchict wurden. Graf Walewely batte bem Groß: 
yersog Lerpold die franzöffihe Hilfe verfpredgen, bamit 
nicht England allein bie Role eines Beſchützers des un- 
zlüdlihen Monarchen ſpielen follte. Durch das plöglide 
Ilmfchlagen dev Königs Karl Albert finder fih nun jene 
Polimt ungemein erihwert. Aus dieſen kurzen Antentuns 
zen, welde aus jiherer Duelle Hießen, fünnen Sie erfeben, 
die franzöfifhe Regierung, weit entfernt die ehrfühngen 
Benrebungen Harl Albers um den Beſitz der Lembardei 
u förbern, mit dem Zuriner Dofe vielmehr in einer ges 
miffen Spannung Acht, weil Karl Albert nit ben Ent 
ichluß finden Tank, ben MWüblereien in Mittelitalien ein 
Eude zu maden. Mit andern Worten, bie franzöfidhe Re 
ubtif if conferentiver geſinnt, ale der ſardiniſche Herr: 
jcher. Das bätten wohl die deutſchen Demagogen vor Jahr 
und Tag ſich nicht träumen laffen, als jie mit Hilfe Frank 
reiche die Welt auf den Kopf zu Helen hofflen. (Karler. 3.) 


Großbritannien. N 

* Sonden, 6. März. Die Königin von Belgien 
ft ın Dewer angelommen. Der Herzog und bie Herzogin 
von Nemeurs erwartelen fie daſelbſt und geleiteten fic 
nad Glaremont. ° 

Bei Effer ih ein Schiff mit 200 beutjben Auswanderers 
umiergegangen. 

Der „Blebe” fagt: Wir vernehmen, daſt 

ef morgen nicht abgeben wird; mwahrfdtinich erfolgt 
ibre Abiendung ext am Freitage. Sir Ch. Napier ift zum 
aeg arg in Indien erkannt worden, feine An« 
ftellung barrt bloß noch ber königlichen en re Er 
wird, wie es beißt, unverzüglich nad dem Kriegeſchauplatze 
in Indien abreifen, Das 75. und 87. Regiment haben 
Befedl erbalten, ſeſort nad Judien abzugeben. — Der 
britiſche Vertreter bei den Üonferenzen ju Brüffel, Herr 
«Elise, iſt von dort bier angelangi. 

Juden gefirigen, Unterbansfigung befragte Herr 
Hame den :Preinierminider über die indifcdhen ah 


die indiſche 


enbriten, bie, wie er fagte, für keinen mebr # 
tig fein lonaten, ber nur > an bie Zufunft beufe. Der 
ebnermieitte, man babe Im der legten Schlacht wicht alle 


die Mittel benupt, welde .. und Wiſſenſchaft einem 
britiſchen General zu Gebote ſtelten, um den Triumpb 
unferer Waffen zu fihern; dies ſcheine wenigfens aus ben 
ringegangenen Depeichen bervorzugeben, und er frage da⸗ 
be ob das Miniherium Maßrrgeln getroffen babe, um 
iefem_Zuftande der Dinge abyubelfen. Lord J. Ruffell 
antwortete bei tiefer Stille im Hauſe, daß nah Empfang 
der neueſten Nachrichten aus Indien das Gabinet ber 
Königin den Rath ertbeilt babe, melden es für ben Imed 
am dienſtlichſen halte, um dem gegenwärtigen Debärfniffen 
der Lage in biefem Theile ber englifhen Beltyungen abzu: 
beifen. Da das Gabinet bie Antwort Mr Hömigin nod 
nide empfangen babe, fo müfe es auf biejelbe warten, 
verpflichte fih aber, biefelbe unverzüglich dem Hauſe mite 
zutbeilen, (Bauter Beifall.) 


Nahbidhrifit 

Wien, 5. März. So eben ift dad 27. Armeebulle 
tin erfchienen, folgenden Inhalts: Den 26. und 27. hat 
tem bie Spipen der Golonne ber unter Sr. Durdlaudi 
dem Feldmarſchall Fürften zu Winbiihgräg vorrädenden 
Haupiarmee bie Rebellen aus ber Stellung binter ber 
Zaraa jwifhen Kapolna unb Kaal angegriffen und zurüds 
geworfen. ie Colonnen des Kelbmaridalllieutenante 
Schlid, welde gegen Berpeleip und Eriau vorrädten, bat 
ten ben Feind in die Alanfe genommen und durch bieje 
gelungene Bewegung jeine Rüdzugslinie gegen Miskolej 
und Tofay bedroht. Der Feldmarſchall rüdıe den 28, auf 
der ganzen Vinie vor, umb verlegte fein Hauptquartier bier 
fen Zag nah Maflar, nachdem ber Feiud ed eben ver- 
laffen und ſich in ber Richtung gegen Diezö-Stövesn zurüd« 
gezogen hatte. Dem eiligen — bed deindee raſch ſol⸗ 
gend Rich das Curaſſſerregiment Prinz Karl von Preußen 
nabe an Mesösftöveed auf die hier zuſammengedraͤngte Ar 
riergarbe des Feindes, wobei eo zu einem bartnädigen Ca⸗ 
valleriegefecht fam, weldes von den nachtüdenden Briga- 
ven ps und Montenuovo unterflügt wurde. Bei ditſem erften 
Gefecht wurben Major Prinz Holftein und zwei Offiziere ver- 
wunder, Hm 1. Maͤrz unternahm ber Feldmarſchall längs ber 
ganzen Linie eine große Recognoseirung längs der ganzen 
bene, Die ich von Mejd⸗Kove od über Iſtoan bie anbir Tbeiß 
giebt, welche jedoch des großen Rebele und Schueewetterd we⸗ 
gen nicht die nötbigen Kerultate gab. Einfſwellen mansvrirte 
bad Korps des Keldmarjdalllientenante Schlid immer in 
ber rechten Flanle des Feindes, ber dadurch genötigt wat, 
noch im Yaufe des Tages Mezo⸗Koͤpesd zu räumen, ji 
über Siemere und Eger Farmas gegen Poroßlo zurüdsn- 
sieben. Die Brigade Deym, von dem Corps Des are 
alllienienants Schlid, bejegie Meyö-itövesb. Gegen Wite 
tag, ale fih der Nebel etwas verzogen, melbeien die rer 
cognoscirenden Avantgarden den Abmarjh bes Feindes 
in ber ei rn. gegen die Theiß und feinen lieberganges 
puntt bei TipaFüred, Der Feldmarſchall disponirte ſogleich 
drei Brigaden auf bie Rüdzugelinie des Feindes, beilen 
Arrieregarbe bei Sgemere erreicht wurde. Bei Eger Karmas 
verſuchte ber Feind noch einmal Widerſtand zu leiflen, 
wurde aber gewerfen, und am Abend biejer Ort von um 
feren fiegenden Truppen beiegt. Der Feldiuarſchall batte zu 
gleicher Zeit von Belenpd aus eine Prigade bes erſten Ars 
meecorps, unter Führung bes Grnrralmajors Zeisberg, auf ber 
Straße nad Poropio geianbt,undam 2. Morgens, wobrr bir lcz⸗ 
ten Berichte aus dem Hauptquartier Mallar find, war Die ganze 
Armee im Borrüden gegen bie Theiß. Die Divifion des 
F. M.·V. Ramberg batte ibre Avantgarde von Kaſchau 
bereits auf der Straße, bie ſich bei Didas-Nemerby tbeilt, 
und dort linfe nah Zofay, rechts nah Mielolez führt, 
vorgeſchoden. Bei Comorn war es anf dem rechten De- 
nauufer ſchon zu mehreren Gefechten zwiſchen ben Inſur⸗ 
genten und ben Truppen ber Brigade Lederer gelommen; 
10 madıte die Befagung Comorns [ben am 17. Febr. mit 
‘) Gompagnien, 2 Weihägen und einer halben Schwadron 
Huſaren einen Ausfall und warf ſich unterftügt von einem 
lebbaften Kanonenfewer, aus dem Brüdenlopf auf bie line 
glanke der unter dem Commando des Major Reliner von 
Kbevenbiller: Pafanterie D-Szöng beiegt haltenden Abıbei- 
lang. Wajor Kellner griff die Ininrgenten an und warf 
fie zurüd, wobei felbe 17 Mann an ZTobten verloren, 
Einen äbnliben Ausfall verjuchte bie Defagung am 24. Febr. 
mit 2 Bataillonen Infanterte, einer balben Schwadron 
Sufaren und 3 Stanonen. Der Kein eröffnete ein itbhaftes 
Geſchutzfruer auf die Stellung des Major Stellner; welder 
mit Dim zweiten Bataillon Khroenbiller, einer balben 
Shwadron Aiquelment- Dragon und einer halben zwölf 
pfündigen Batterie O⸗Szoͤno befege bält. 40 Grangaten 
fieten in ben Drt und zündeten au fünf Stellen, wobei 
mehrere Haͤuſer gänzlich abbrannten. Den zmwedrmägigen 
Dispoiltionen des Major Kellner und der Eutſchloſſenbeit 
feiner Truppe gelang es, bem Feuer Einhalt zu than, und 
als nachber unter tpätiger Mitwirkung der unter Haupt: 
mann Schmutz in die rechte Flanle des Feindes mi 2 
Kanonen entfendeten Divifion deſſelben u die Of 
fenfier ergriffen wurde, bat dieſes brave Bataillon die n« 
furgenten, welde einen Berlaukt von 50 Mann erfitten, in 
den Bereich ber Kanonen der Feſtung zurädgemorfen und 
auch dieſen Ausfall ſiegreich abgefchlagen. — if da⸗ 
felbR die Dieifion dee Relbmarjballiieutenans Simunich 
an dem linfen Domauufer eingetroffen. Die dierzu achö: 
rige Brigade ſteht auf dem linfen Ufer der Waag. Die 
Brigade Soſſap, ſchon J mebreten Tagen in N. Tany 
eingetroffen, hält bie Inſel Schütt bejegt, und man iſt be» 
fhaftigt, bei Bönyd eine Schifbräde zu fhlagen, ums 
bie erbindung beider Donanufer —— Das Gernirungeeorpe 
berjuftellen,, und da au ber Belagerungstrain von Leo⸗ 
olbſtadt bei Gomorn eingeiroffen ift, jo wird die Beſchie⸗ 
mn der Gehung nagfer Tage beginnen. Dfficielle Nadı- 
richten vom 3. März aus Krafan Tagen, daß GO) Mann 
Kofaten die ruſſiſche Grenze auf dem eigenen @ebiete von 
Michalowice, am bie Weichſel, and von bort bis am bie 
Bilica beegt halten. Kralau, welches nad anbern Rachrich⸗ 
ten ‚bembarbirt und jogar ‚von ben Ruflen befegt fein jollte, 
red Tedis —— —— a Emiſſaͤre zud Waffen 

muggler bemüßt waren, Ruhe zu ſtoͤren. Heid: 
marjhallkkieutenant Legedicz war dort —E in Ver⸗ 


fung , feber Gomstuetußt. am 5. März 
It y ac Belden, Militär: und Fivüigeuyesneur.* 
Der Wiener Eorrejpondent der „Allg. Zeitung" bemerkt 
pierau, 6 erfcheine jwar in dieſeia Bulletin der Name dee 

ie ungarifche Armer coumandirenden Generals nicht, ins 
deſſen fönne er mitibeilen, daß bie Infurgenten«Armer, 
40,000 Wann flart, aus ben Gorpd ber Generale Dem- 
binsti, Görgey und Eblapfa beftanden habe, ‘ f 

Den Nachrichten aus Wert vom 3. März zufolge warbe Er⸗ 
lau von den faiferl. Truppen erlürm und bie 
Armee rüdt gegen bie Theiß vor. Bon Kaſchau 
und Eperied operirten bie Generäle &g und Vogel gegen 
bie ſich ‚zurüdziehenden Magyaren, jo daß bie weiteren 
glänzenden Mefaltate demmä H zu erwarten find, 

Der Reichstag inKremfier bat am 5. eg noch Fine 
Sigung gehalten und beichloffen: Die erſte Leſung bee 
Conftitutionsentwurfes wirb am 15. März in einer eigenen 
Sitzung vorgenommen. Zu diefem Behufe werben die Sitzun⸗ 
gen nah Schluß der Beratbung über $ 15 der Örundreihte 
ausgeſetzt, um die Deratbungen über die Confitutiondur- 
fanbe in ben Sectionen zu pflegen. Die YAuflöfung des 
Reichstags erfolgte am 6. Didrz. . 

Berlin, 8. Marz. Der preufifhe Bevollmaͤchtigte bei 
ber Reihögewalt, Herr-Gampbanfen, if in Berlin ange 
—*5 und wobnte benie ber Sigung ber erſten Kam-⸗ 
mer bei. . 

Die zweite Hammer hat in ibrer beutigen Cigung ben 
Antrag v. Binde's auf Errichtung einer Adreiferoms 
miffson burd bie Abtpeilungen mit 172 gegen 159 Stims 
men angenommen. Dagegen it ber Antrag des Abg. 
Behnſch und Genoſſen wegen Wahl eines Ausichuffes zur 
Borberaifung ber ortropirten Berfaffung mit großer Mar 
jorität verworfen. Walded will feinen Antrag auf Aufe 
bebung des Belagerungszuftandes erſt wählen Montag 
gr Ka ba brer beu S den 

e erfie Sammer bat in ü heutigen Sigung 
Antrag von v. Schleing und Genoſſen, „va die Ber 
jefengeustunde vom 5. Drermber der AÄbtheilung ad 

orberatbung über Die vorbebaltene Nesifion überwielen 
werde,” fait einlimmig zu einer weitern Berathuug ben 
Abtbeilungen überwieien. n r 

ünden, 7. Mär. Das neue Cabinet if ger 
bilbet: Das Portefeuille ber Finanzen übernimmt der 
Dinifierialrathb im Departement der Finanzen, Staatsrath 
Dr. Aihenbrenner; das Portefenille der Juſtiz ber 
Juſtizminiſtetialrath Dr. Kleinſchrod (Mitglied ber Ra- 
tionatverfammlung in Page General Vefuire bleibt 
Kriegeminifter. Graf Bray und Hr. v Beisler find zu 
Staatsrärhen im außerordentlihen Dient ernannt, und 
— ihre biöherigen Functionen bis Ernennung ihrer 

achfolger fortzujegen. Der Kammer ber Abgeordneten 
wird verfänbigt, daß ber König-fie bis zum 10. Mpril zu 
verlagen befhloffen babe. 


Börfenberidte. 

3 Frankfurt, 9. Mär, Wat die deuligt Börfe verkehrie 
in mwidiger Gtimmung, fämmelice Konbegattungen ware gelrapt, 
und gröätentbeils ju höheren Kourfen a1 geſtern zu plariren. Gpikt, 
Metall. biieden 73’, pr. @,, 2! ‚pt. bo. 39 pGt, Wicner Banfı 
arten 1176 fi, 600 M. Looſe 124 pot. @,, 250. Loofe 78, 
pr, ®,, Kurh. 40 Riptr, Loofe27%/,,'/, Rihlr., Dad. 35 E, Eosie 27°/,, 
. ve. 30 R.Loofe 48°/,R., Darmfl. 25 fl. Loofe 22 A., to. 50 8, 
By’, RR, Sur, coeſe 29, Re, Polu. 500, Looſe 74°/, Bıplr. 
Särbeniige Obligationen aligemein belirhter. Bon beigiiden Ob · 
Uigationen 2*/,pEt, Belg. 42%, I'/,pt, do. 83, SpGt. do, Bu?,.. 
Hokänn, 2'/,HEt, Jategtalen 38°,, vEr. Bon Eüenbaknen bleibt 
Zrirdrich » Wlipehmb » Norebatn 37 Wehr, Berbah 72%/, FöL, 
RöinsDinden 78%, pEt., Zaunas 239 |, Ap&t. inländ, Epan, 
ſchließen 22°/, A 25 pt, Mut Hewie bei ſtilem Handel in Bed 
fein feine Gourdverännerung zu demerten. Nach Ausgabe ber Dar 
driver Pol vom I.» DM. blieben Iplkt, inländ, Span. Mendes 
in ver Effecien ſocictãt 22°/, a 22°/, pEt. im Est, 

Wien, 5. Mär. 5pEt, Metall, 83, — Mil. 66. — 
SE —. — pl, 43%), — Banlacien 1105. — 500 fl. 
Eoofe 140"/,. — 250 fl. Hoofe BRY/,, — Rorzbatmactien 94, — 
Bleggniger 95. — Mailänder 62°/,. 

Eourfe seht auf beifere auswärtige Rotimumgen Gelb uns Devi« 
fen Höher. E 

Berlin, 8. Mär. Gtaateiauisrine 79°/, u. "/, bei, Ser 
dandtungs· Prämienigeine 99 G., Bantanthelle 87’/, bei. u, 
Br., Berlin Dacaturg 50%, der., RölnBinten 73 Br., Friedrich⸗ 
WirelmsMored, 36%, m, '/, bei, Möriniige 49 bey, uf 
* apũat. bei Stirgiig 36°, Dt., Peln. 500 I. de⸗ſe 73'/, bis 
be. 1:4 li 2} > 2 

Die Eourfe ter Zonde ſowohl als die der Metien waten bei ſche 
geringem Berkehr odne erheblie Beräuterung gegen gefera, ſchloſ⸗ 
ſen aber im Ganzen etwas madter. 

Amfterbam, 7. Mär, 4 Ihr. 2’/püe. Integr. 48, 

3 HE, Spa 57, %. - 4pEt. 77. — pl. 
ar, 11, l/h 51 Fe ei. il.. — rl, 
infänd. 4 GO FM, 22/7. — Eoupons BY, Di. — Bl, 
Pertug. 26, — Andi do, 27%, — Spt, Metall. 70°, ” 
— 2/pl bo, 37°, ae R 

Der Merkt in unfern intäns, Konbs Tieferte werig Belangreides 
ab, Jar Allgemeinen befaupteten Mefelden Ihren gefltigen Ctand« 
puntt. In Span, und Port. mar wenig Geſchaͤft nah Barlation. 
Bon fremwen Üffecten folgten Arany, ver Rrigraden Bewegeng je 
Paris. benſo Permaner höher im Tours wir zu London; in beiten 
kepigenannsen Parieren war das Geſchaͤft fehr animirt, 

Barid,. 7, Mär. Staa» der Hente; Spät. H4. — IpEl, 54. 
Reue #3, 40, — Rene Iplt. Span. 30.— Bantartien 2330, — 
St, Germain Eiienbadı 440, — Berfaliles, rechtes Ufer 250, — 
Linkes Uſer 197.50. — Parld-Orleans 837. 50. — Paris:Roner 
345, — Drleans Berkrasr 417. 50. — Drlems:Birryon „368, 
75, — Bouen:parre 325, — Warfeiie-Rolgern 235. — Straße 
sergeBafel 107. 50. — Rorbbahn 470. — Porit-Btrafburg 370. 
Römifses Anlehta 87%/,, 6s, 63%, "ar 

nm DB 23,, 


Madrid, 1. Mär. äpkt, 23", 
— Spt, 10”), ®, 

London, 6. Nin. IE. Eintt 9’, ’/, — Spkl. Span. 
117, — Reue HE. 29, apEl. Por ap 
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Die Bonierfungen des Peren ir mio Birrfal en liebes der Dan befindet, fehlt ebenfo 
je 4; 484 gelben Blätter —* — na vom ev —— u folgen —* andern yinstra be Gries * — 
great 1 Sn mern, oder bie Untericrift eines der Witglieder- ber 
Tas „Arasfurter Journal“, weiheg_ NA dor Kulgen Wochen | Ainpıın „ro voilifäe Drlonom Pr —*84 alt, * seh 
petrmöff at heiunden bat, Nie gen | den Word. rt, ald fep es famarıe Dberhuamisatt Bietlad ma * * — gen anal, un je mangelt, alle erwähnten Kennseichen aber auf den 
ned nemworten, zu verwahren, bat folgenden Mrtidel aurüd yemielm, fo weniger Ih ix | zur Erhaltung der Drditung und genauer Controle 
min per Bemerfung, derieibe lönnte ja mon du einem Koralbiatt Mais pre. Find Bartdm s fer? rn rn ie er * „Ber norbwenbig find, findet die Bank von Polen: 
a a a En Den, Bel DR en Er nes vorit ware 353 Rn Ei Jeden, den es angedt, hiermit Darauf aumerfium zu 
von Kaudon au om ik en = 
.. a era ml pechtasniem Se@ uah mit ben Präpitäien „Ask ÜRIP" | yerpauntie ann De E ats. | Faß die Goupons: mis ‚geböriger. Vorfict women" 


BRD miR ct N Achten Kan in ir ig mie in’ | bayen —— —————— — Daß jeder eis 
deil, Cie Nummer und bie Unierfprift af bene unvertept 


Berrane- Deröubret Haben, umm gibt workäufg feinen Saflag 
ber ea lung des Pablilamd anheim wre anfmeıfiam abend, 38 Hadez der Werfaßfer fener spolit ac D eeönamie” 18 wide DE k 
Born, ferlad, fondern detr Jung 














* —— die Permanenz verhindert za haben, aut Hobert | 66 — ep Pi, frdera danns In Peipiiz. 
griff us, 9. ’ bleibe. ‚are 
Araukiurt, D name Berfafer ded Arkileld übe 
PBetnria 2 2 Bin, er und 3 rien Namuer er u EEE RITTER 20 ang A rem Geteime oe 
—— — * nimm eo ale u ren Ber- ’ 
er Mehe m bean Bnpr meiffer"pie ermanen) ded Werpariae | [546] Bekanntmachung. 
wents re und Über all ven Joramer werngebo'fen haben, ven wir Barfban, ven TAB. gedruar 1940, (m) Lubkoweh, 
—9 Wehe ara une, ya DBanfvwom Polen 
er nr Erug Dee eo In ale Cm, eine der Bug Be Kifarung I: Da «6 haufig vorfömmt, Daß. den der vant von lem gerri Zur 6, Alafe oter Pauptjirdung der In 
e — orte * int #» —J Yasa maden vie Wenn, | Sf Auszahlung überlieferten — von Schetzobliga 115: Frauffurter Lotter Ir 
90 9—— N Dermancnjnänner. 1tzb fragt man fiez | Pur ' deren um Abihreiden von den eier Weide am If. Mär; d, 3, * 
Hatte denn die —— im — conernae Kühmbeit der ganze; ober-ein Theil der farbigen Guilloche, mers | bennnt, Ad gane ump gerprülte dooſe auf alle — nel. 
—— fo. aniworien fie: Reim, Wozu alie_bie bie Nummer der Dbligation und die, vom Goupon 8.8. € 
— —— a he Bean Ar Mache | GUT den quilloirten Tpeil Abergepente, Unterfhrift eines Hupe u Pam CR, 
BE Ba nn ER | —— — 
J d m abe fi em origeja 
Su Benbuliten * An —2 an dein an ed — Zr, war] e Ahcın I 
Gene n 
Er {od alfe Eu al —5 —3— Wider Gage fur heu matifd) - Seide nde R 
der Dos 8* für gam Särpenrfhlänh von den ollerwaris durd ihre 





fann eine ierfeihteremg fein für tie, melde 
Infirmeh munderbare Wirfiamfeit und Deiifral berbmten won den MN 
hen Keriten grpruft une anerfannten \ 


Goldberger'fdjen galvano-elektrifchen 
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bie Wabeepleree wem Graſes Gratis anf! icine im 
—— aegebrasde Empfehlung des Derreae vom Orleans — nes Bl | ax fen — 
gabı „Bon afiım — Röntgen ber Frangpken A Rupmig XVL | @ia % fonad jeden Stted % Rasen 
— FM — — ehren ah A ya Yuan —* ——— "= T —— in Far wir —9 
+ — 4 arnowig E06 umd He ihm 23 9 Eremplare als acht 


Die Knopf: und Kurzwaaren⸗ Handlun Ken 2 
NB. Briefe and Beier umfer meiner Udreſſe werden francn erbeten umd Kaum auf Berlangen aud der Betran dr. Pohoorihuß erbaben — 


PacketSchittahrt 


von. Heydorn & Comp, in Bremen 
- ach San Francisco (Californien). 
„ . Mnferem am 15. Räry abfegeinben Paderigife „Taliömann“, forgt im Aprit die bapin'in ip, 
NM Reforme, Garitin®, Hattendorff. 
Die mit anferen Saifftn Meifresen * Fra San Francisco die wrtias Untebägung Anden. 18 


Die m Vaieden & inne men den Verkauf un das Delerrdere nr 
ersten Nachmitiägsztig nach Düsseldorf, Eiberfeld'n. Hamm. (den vn dm beflen Atereile: der Woran ‘£ Die Netouzen geden virset an und, in 
9 * an bi üblichen — 


Walz Morgens 7%, Uhr) 

(Schnellboot) uash Cölm yıd Dünseldort Aasturen fur daher San Ärsncieeo zu abreffiren, uns aber fo ale mönlig das & 
", Biebrieh ‚, ex ARE A (R Uhr) a oe — un Ki —— den Haut ee im Gurifmad ——e um ber Bere ' 2 
N Bor —2* —2 auf ee FR 




















ein "di: Gemraimagt bitten ) 
—** en alm Br: Tune. |n0 








Tägliche Fahrten-im März 1849: 
ie U nach Cuta und Dawseiserf in Cöln im Anschluss an dem 






und 


Franklturt 
in Gola im ‚Anschluns am die letzten Fr Auchen.un, 
sch Mieden (Berlin, Leipzig, ‚ Bremen und Ha 

Mont, Mitten, Donner ı. Samafag direct nich Arnhrien(Anslerden) Bottordam 
Ankunft in Arnheim under Morgen mind Im Retterdam andern Nachiitiag, 
» Montag nd ae — — — — . ı direot ind Tagen bie 
Vor Mainz Morgens & Uhr täg 


8. Da die Düsseldorfer Schaellboote in Biebrich bei Ankunft dus 7 Uhr: Zuges 
von Frankfurt schon an der Landungsbriücke (dem Bahnlınl gegenüber) zur Abfahrt be 
Vogue so —* rem jeden —— ia Biebrich zu vermeiden, alch in Frankfurt mit 
dewiamp obi illeten zu verschoen Die Preife And au —W tel, 

bei dem Agenten Herrn Girer Hirebe, Zeil, der Post gegenüber, 
: an une ——— don Herten Gogel, Koch e Pe weg 44 Rannpeim, 7, ku Ks ia! 
und auf as - mu im Tamm - KA hahnkaf, wol 8 ie 
— erg: ihn — — 
mi ſaerer V dedang hten leen — 
Grosse Preisermässigung nach London: — re: 55* — — 


Von Mainz oder Biebrich Salon Kichte Ir, 18 Ser, Voresjüte Rıhln & 17 Sar. *2* —BR 















8. ¶ J. Aull, 
Eprbllrars a en 16 In Watı 


Eonceflionirte Ruswanderungs- Anal 


1637) Nah Mein: York Khreife von Mannheim Rt 
jeden Samftag, — 3 Uhr. —* 





























ua 0 ——— flash — 
Nachricht für Auswanderer nach Nord-Amerika. —— * PET J ———— 
Bijoutier oder dergleichen für Fommenbe Mefie, 












General:Agentur 3% 























der { * —— Pr Ten Ne Drinsie Kesmie sur Ber —— 
Fabdrgelegenbeiten zu a N. Be —— 
ie von ten teißneten geitempelten dasre: (era) and pefodt. 


9 ne a. 12. 50. Sılber pr, 1/13 Dre) Sum 


imilmen 
} % - - Gerti ä * 
vre und Vew-YVork & New Orleans.\ Nr} en —— * ———— 


— — — Sugen: Bon, 1777 
” beaasrictige bierdurg alle folge Husmwanderer, welde meine Mabtgefegeugsilen vwlfben Hatrelim f. Zuß pr. Stüd bei benielben einge“ Rat: ip Kon 






ew · Zort en ew.Drieand beaupen mellen, ta fe ihre Ginfgreibunsen bri meinen, am Auße|ja, ep) — —— 
—* ———— perjeifheten Detren Agenten vornehmen Poanem, da welhen au das Mähere wber| "n nffurt M. den 5. Min 1849 Kinn: rum, 
die Brdinqumaen, ju welhen I Ancwanverer annedme, ya erfahren IN, Sranffurt a. M, den 5. Mär, . | Bäser: gefumn, 
Die aapıtım zwischen Havre und Newsllort geihenen regelmähie das ganze Pape Yindurd, und Grunelius & Comp. | Karı: fbmärglih. 
ywar ade 10 Tare; cbenfo die Kaprıen nah Kem- Srteans im ben Monaten März, April, Mai und | Orfihikiarse: cedund, oh 





1519) Eis» und Berkauf von Obligationen, Staat.) Wefichteform : — 


dahtee⸗ Der Derbfmgaate, 
Korterie-Koofen, Eifenbuph-Nerlm sr, d Brosurere Armnjeihen: am Mittelfinger ver ge" 


te Sd.Fe find dem Yublifim, ſowodl der Siherpeit ihrer Asfabrien, als and ihrer Immern 


breauesen Forkhkeng wesen many befowwerd zu empfenen. ten Han dar an. 
Bon Mannpeim ums Eh 1b Itegewden Hibeimbäfen aus merken die bei mir eingeißriedenen Morlz I.ntiebel in Frankfurt a 9, | Blanatement 


figiere vom einem meiner Eonpucieure dis Dante begleitet, Der ihnen überall, wo ed mal OB SOTRTSTERET — 

Rath um® Thai an bie Damp gehen wir. Ye ii Leonhard Mit 5 | des Eonra» Daunie aus Immisraufen 

Die Reife gebt entweder mit tem Dampfbeoie bis Edim und vom da mli der Eifenbafn über Paris Säirmfabritent, Se. “2 Jaber. i 
—3 ſels we dlaſſeriiries Lager in NAegen · Daare: —*— 


nach — oder per —— über en —— *** 
7 im oder Maluı & w« * 
von Manupr ew- ort fanı Dardfgminti auf 90 Serntufibiraem in den nemfiru umd geipmadsedften|; &rru: beded, a 
u, joinphl ’ — als in Baummelle x. — blend und farf, ——— 


* und —*— far —* Orleand auf 40-45 Tone angenommen werden. 
Gegen Bejad einer Meinen Affecarang- Prämie wirt dat Retiesepäd won den zheiniihen Häfen aut Rs 

dis Dapre und auf Berlangen auch bie na den Brreiuigten, Staaten verkgert. em Nager b ia in Offendag am Pain Aue“ en 3: 

aln;, im Jansar 1449. vis-ävis der —— [847] auf 

w nchingion Hin [64°] Die deinen Heramtirı Agmalifirien;, ehr oeläpr. Ku: ini 
asna ton Y» — aueh ⏑—⏑— rag a ähee: gelamn, 

En eben reifelfen meine. Marnira die en Berbreher Deinzihb tiebreic aus Rürken 

—* Wol im Ale 








ca Enrhenapumd, an derem Wiederdablairwersen Grficiefarse: aefumd, 
im Se ve allgemeinen Bilderpeit fer wiel jr Befinisform: rumd, 


Pi f it aus der ©ı Brioatere. Renzurihen: — im 
aan me FREE Bald ys —— a — Ba AR (m man. —— 


=r 


berg und. Conrad Daume aus Jamigdaufen, die, arı Bond ud hart, B 
Br Be chlag in Brantiunt 0, 0. er 9 uae 
an 


— — — 
eo 





—— Rge— —— 


ð arl Mayer Vo 1221] autet dem Erdeeten Der Erwit · rg 
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7 Drad von Bugaf Oferrieth, DRrHR Ronerrfattondbiait un söl a u 
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Frankfurter Oberpoftantts- Zeitung. 


Samftag 


. (Beilage zu N” 60.) 


10. Mär; 1819, 





Inhalte 
Dentichland, Franffart (Die beverfftebende ameite keſung der 
Berfaflung. Vfasen ver Rai cung bes Mafenfilihunnes von 


Diaimd). Berlin (Rammerserbansiungen. Denkhrift aber Pen 
Detagerun genden. Das Binde ſe Programm. Münden (di: 
fang ver Miniferkrilie, Bertageng ber Kanımeım). Dresten 
(kommerberganblengen). N 


Deutſchlaud. 

Frankfurt, 9. März. Nachdem heute der fünfte Ver 
ſchiebunge verſuch geſcheitert iſt, wird um Montag die zweite 
Leſung der Verfaſſung mit dem Adſchnitte Aber Das Reiche: 
geridt beginnen, und boffentlih ohne weitere Unterbrechung 
zu Enbe geführt wersen. Um ben Gang anjubruten, den 
wir far biefe Berathung nüglih erachten, wird es dienlich 
fein, bei ven Grgebnefien ber heutigen Sigung mit wenigen 
Worten zu verweilen. Nachdem bei ven lepten Paragrapben 
ber Grunorechte die Anträge gefallen waren, melde den Ver: 
faffungen der Einztiſtaaten das allgemeine Stimmredt und 
Das taepenfive Veto unter allen Umkänden aufjmingen, dem 
Regierungen unter allen Umſtänden das Berleihen einer Ber 
faſſung — wie in Preußen und Dftereeid — verbieten 
soollten, fam der bringtiche Antrag, die zweite Berambung 
bes Wabhlgefrges vor der Berfaung verzunehmen, Die 
Beirachtungen, daß man dem Boife vor Allem das Wahl« 
recht fihern mühe, baß biefes bie Grundlage ber ganzen 
Verfaſſung fei, waren mibt autreichtud, Die de ründe zu 
entfräften, Daß dech ınerit das Votlopaus und deſſen Befug⸗ 
niffe feitgeflellt fein müßen, daß ſich daraus erſt das zwed: 
mähigie Wablverfabren ergebe, Daß nirgends ein Bublger 
fen erlaffen werben fa, bevor die Nörperfhaft, für welde 

wählt werben fol, von bem Welenzeber geſchaffen war. 
Dem Verlangen einer mfehr der naturlichen Orbrung lagen 
Metise unter, die gleich im Anfange der Verhandlung ange: 
beutet, empfindlich trafen, dann aber von Herrn Simon von 
Trier offen einbefannt wurden. Die linfe Seite des Haur 
fe, richtiger ein Theil ber linken Seite, wollte ibre Kom: 
eehionen für die Abſchwächung des Vunbesitaated an die 
je igen Wiglieder ber großdeutſchen Partei, melde bar- 
üder mit ihr unterbatbeit batten, nicht cher machtn, bis 
Vie den Preis bafür in ber Taſche balte. Zuerſt follten 
Die Großdeutſchen das allaememne M « mit direc 
ten Wahlen enbailig beichließen beiien,.. bang wolle 
vie Vinfe ihmen beifteben, den Kaiſer, bie einbeitlihe Spige 
überbanpt, ſammt andern weſentlichen Merkmalen bes But: 
desitantes zu Grabe tragen. War es Mangel an Ber: 
trauen auf ben —* der Unterbandler, ober auf die 
Erfällang eingegangener Berbindlicpleiten, was die Linke 
veranlaßte, auf ber Boramebrjaplung bes Preiſes für ıbre 
Conceſſionen zu beleben, — in feinem Falle war das, mas 
ibr dabei vorſchwebte, ſchmeichelhaft fir u welche 
ihr Bundniß nachgeſucht hatten. Daber eine Webrurit von 
260 gegen 182 Summen gegen den Antrag, das Wahlgeſen 
vor der Verfafung zum jwertenmale zu berathen. Unmersel- 
bar nah der Abfimmung fell von ber Yınfen bie formicht 
Asrfündigung des augchahnten Bünbmiifes an bie Unter: 
bänbler Der Pelitit vun Dimdy gelangt fein. Jede Partei 
wird man ührem natärlichen Zuge, iprer eigenen Ueberzeugurg 
fotgen, bie son Dimlig gejendrten und von ver Königen gr- 
tragenen fieben ‘Prinzen werben in ber Paulsfirche nicht ger 
tanıt werben, bie einheitliche Spige dee deutſchen Bundee 
ftaated wirb bei der yweiten Vefung abermals die INebrpeit 
erhalten, — Mit der Annahme des $ 1 vom Reichsober⸗ 
banpte, wonach biefe Würde einem ber regierenden deuten 
Faurſten Übertragen werden joll, iſt übrigens mod nicht wiel 
ewonnen. Damit ans ber zweiten Young ein tauglides 
ert bervorgebe, woran bie Nation mi Befriedigung balte, 
dawit nit bei werentlihen Beſſimmungen ein Unpermögen ber 
Verſammlung ſich berausitelle, welches zur Berleipung einer Bers 
ſaffung von anderer Brite die Handhade biete, ift eine Wirderder- 
Welung der alten Majorität durch Berkänbigung unter 
en Bruchtheilen, in welche fie zerfallen in, meibmwendig. 
Die große Mebrbeit aber wird Darüber einig fein, daß 
"er neneren Richtung der öͤſterreichiſchen Politit, welche 
die Errichtung eines deutſchen Bunbesfaates überbaupt 
nit zugeben, ſoubern ben Staatenbund mit ber Form 
eines Sieben Prinzen⸗· Collegiums unter dem Borlige eines 
öfterreihiicden Ober-Pringen ftatt des Bundespraͤſidialge⸗ 
fandten zurüdführen will, — daß diefer Richtung nicht ges 
buidigt werden fann. Herr Ebel und feine Freunde wollen 
den Eintritt Deſterreiche sicht um den Preis des Dunbes- 
ſtaates; die Zadl der Defierreicher, welche an dem Pro> 
gramme von Kremiier vom 25. November ſeſthalten, bürfte 
dar Anbere, welche nab dem heutigen Borgange zu dem: 
feiben zurüdtehren, verärft werben; das Gabinet ven 
Dimüg felbit, wenn es einhiebt, daß der Plan, den deut: 
Shen Bundesſtaat in der Paulofirche zu vernichten, ſchei⸗ 
tert, wird finden, daß der Gedanke des Drrm vo. Wellen 
berg befier if ald das Gewebe feiner Rabfolger, Kommen 


“wir fonad wieder auf dem weiteren und ben engeren 


Bund zurüd, jo bandelt es ih darum, bem legteren, den 
Bundesfaat jo zu geftalten, dab man das Weſen nicht ber 
Form opfert, dab man nicht das Rind mit dem Babe aud- 
Fpüter. Was an Vollendung in der Form, au Bolllom⸗ 
menbeit des Spitems, was an Raſchheit ber Machtents 
mwidlung nad Außen und im Innern verloren gebt, das 
wird reichlich erfegt- allgemeinere Befriedigung, tur 
bie Yeichtigfeit, 6 bie Möglichleit der Durchfübrung ſo⸗ 
wohl in der Pau! 


fer Weije bie Verfaſſung mil großer Mehrheit zu Staude 
au bringen, fo wird fie von der Nation als ibr koſtbarſtes 
Eigenthum erfaßt ı unb mit Ueberwindung aller Hinder⸗ 
niſſe in das Leben geführt werben. 

©* Wrantfurt, 8. März. Die Kündigung des Malmder 
Warfenäilitandes von Seiten Dänemarks, mitten in Fries 
benaunterbaudiungen, von denen man allgemein einen bal⸗ 
digen günftigena N erwaritie, ift allerbings auffallen. 
Die Erklärung dafür it auch bereits auf bie verſchiedenſte 
Weiſe gegeben worden. Man will darin entweder eine 
Ueberrilung jeben, oder eine aus ber deutſchen Unrinigkeit 
geſchoͤpfte Ermutbiguna, ober einen mit bem Eiumarſch der 
Roaffen im Licbenburgen in Verbindung ſtehenden Schach⸗ 
zug bed ruſſiſchen Cabinete, oder die Abfiht einer Berän- 
derung ded gegenwärtigen Auftandes ber Herzegtbümer 
gar Erlangung eines veortbeilhafteren Ariebend, oder die 
Nopmwenbigfeit einer Berubigung des daniſch und friege- 
riſch gejinnten Nordſchleewigs, oder endlich ein freilich 
jeltiames Mittel zur Beihtennigung bes Ariedensahfchinffes 
felbit. Um bie deutſche Eiuigleit wabrſcheinlich im recht 
belles Vic zu ſetzen, fangen bereits die Parteien am, dies 
Ereigniß in verſchichener Weife auszabeuten. Wir möchten 
und nur folgende Erinnerungen erlauben: 1) daß es im 
der Geſchichte nicht an fällen feblt, in denen Krietens- 
unterbantlungen neben Der Sriegfübrung fortliefen und 
zum erfreuliben Ziel führten, und ba ber Stärfere mit 
einem kriegeriſchen Gompelle bei den Unterbaublungen zu⸗ 
frieben fein fanız 2) daS, um ein Beiſpiel ana ber Thier⸗ 
weit zu nebmen, ein Degge Ab nit im feinem Wege 
beirren läßt und nicht gleih außer fih gerätb, wenn ibm 
ein Spitz die Zäbne wert; uud endlich 3) dap ed ſchlechtt 
Beiber Fi, bie, um die Herrichaft im Haufe zu erlangen, 
die Zeit bruutzen, wenn ber Mann in gefährliche Bermwendes 
lungen gerätb. — Dat fib Deunſchland Har gemacht, wie 
weit in ber ſchleewigſchen Frage jein Recht reicht, bat 
feine Staatsllugbeit ſich die Greuze gefledt, bis zu welcher 
es ſein Recht verfolgen will: dann kaun es ſich rubig Die 
ündigung des Malmöer Waffenſtillgandes gefallen laͤſſen, 
and während die eine Hand jum Schwerte greift, mag bie 
andere immer neh zum Frieden ansgeftredt blesben; jie 
wird erfaßt werten, wena wir mil Der jelbitbrronnten 
Würbe einer ſſarlen Nation die Moeglichteit dazu noch 
ofen laſſen. 

— Berlin, 8 Mär. Hcute zum erfien Mal famen in 
beiden Kammer größere Fragen in Anregung. Ich beginne 
mit ber erfien Hammer. Wach Berleſung des Yroterolie 
und Erledigung einiger Anzeigen fommt eo zur vorläufigen 
Beratbung des Antrages von Schienig und Genoflen: 
„Die bope Kammer wolle beichließen, dat Die Berfaflungs: 
urfunbe vom 5. December 1849 ben Abtheilungen zur Bor 
berathung über bie vorbebaltene Reviſſen überwirien werbe.” 
In den Motiven war die Auerkenunng der Rechtsgiluigleit 
der Verfaffung vorangeſchickt. Nah langem Sin: und Dre: 
zeden über die Geschäftsordnung und das Berbalten gegen: 
über dieſem Antrag, erhält Herr v. Schleltig das Wort, 
Er brzeichuet die Reviſſon als die Vollendung der Berfaf: 
jung, auf bie das Boll mit Schnfuht warte. Daß bie 
werte Kammer nod nicht mit Kiefer Steeitfrage angefau⸗ 
gen, fönne fein Hinbernifigrund jein. Die Aammer ver 
wies den Anırag nad geſchloſſener Debatte an die Abthei⸗ 
lungen. Hier endigte die erfte weniger intereffante Hälfte 
der Zigung. Es folgte cin Antrag von Leue und Miide, 
dabım gebend: „Die babe Kammer wolle bie Bitte an Se. 
Mai. den König beſchlichen, ben Juſtizminifer auzuweiſen, 
mit Ausführung der beiben Verordnungen vom 
2.0003. Jansar d. 3 tinzubalten.“ (Dieje Ber 
orbnungen bereffen befamntiich, bie erſte vom 2. Jan. 
bie Autbebung ber Prigatgerichtebarfeit und bes erimisten 
Serichteftandes, fo wie bie anderweitige Organifation der 
Gerichte, die zweite vom 4. Jan. Die Einführung bes 
mündlichen und öffentlihen Verfahrens mit Gejhwernen. 
Beide Verordnungen follen mit dem 1. April in Kraft 
treten.) Die bioße Berleiung birfes Antrages genügte, 
um tie bönfte Aufınerfiamfeit zu erregen. Denjelben 
Antrag, der jegt ber erien Kammer vorlag, batte 
Temme in die zweite bringen wollen. Es kann nichts 
Populäreres geben, als ein Einſpruch gegen die Derorde 
nungen vom 2 und 3. Januar. Sie baben weber ben An- 
hängern des Alten genügt, noch ben Freunden des Korte: 
ſchrutes. Im der Juriſſenwelt gelten fie als eine balbe 
Mafiregel, die viel Aufbebens von fih machte, greßen 
Lärm verurfachte, und doch weder ben Parteien dilft, 
noch den Richter erleichtert ober in feinem Anieben bebt. 
Zur Motivirung biejes Antrages, deſſen endliche Annahme 
dem Bolfe beweifen würde, daß Die erile Kammer ebenfe 
unabhängig gegenüber dem Minifierium Acht, als fir es 
dem Ein ie ber zweiten Kammer und den Wänjden ber 
Demegogen gegenüber ift, ergriff zuerſt Leue ale Antrag: 
fieller das Wort. Er führte cd mit ber ibm rigemen ge 
wandten Klarheit und zum Zirl dringenden Schärfe, in 
ichem Ton und überzengungeträftig. Ein vollfommner berr 
des Stoffes ließ er bie nad allen Richtungen bim fi bemer 
gende Kritif_ macht des Maßes ermangeln. Wer die leicht 
eintretenbe Deftigfeit des Reduers und jeine Vorliebe für 
den beſprochenen Gegenſtand, inäbefonbere die Geſchwor⸗ 
ne er fennt, wird bie bewirfene Jurüdhaltung und 
bie Wahl des Ausdrudd zu würdigen wiſſen. Er bob zu: 
vörberft beruor, daß e6 elbft mit ber formellen Berechti ⸗ 
ung des Miniterinis zum Erlaß jener Berorbnungen 


vom 5. Der. fhmwerlib für deren Erlaß anzufübren ſei. 
Auch das hätte wohl beachtet werben fünnen, daß der Zu⸗ 
fammentritt ber Nepräfentanten bes Volles jo nabe geiwe- 
fen. Aber amd, fnbr der Redner fort, um ber großen mas 
teriellen Unvolllommenheiten willen, bie jene Berorbanms 
gen au ſich trägen, jei die Suspenfion ihrer Ansführun: 

zu wänfben, Im dieſer Begiebung macht Or. Leue geltend, d 

die Krtisgerichte und bie Heinern- berichte überbaupt nur 
eine schlechte Yuftiz herbeiführen, das Verſauern und Berbauern 
ber Richter zur Folge haben würben. Man folle nur beben- 
ten, wie ſchwierige Proceſſe, Brocefie, denen fir nicht ges 
wachſen fein fönnten, in ihre Hand fommen würden. Die 
Einführung ber Verordnungen vom 2. und 3. Januar 
werde deßbalb ald unbaltbar nur ein neues Proviforium 
über bad Yand verbängen. Man würde febr bald ſich ger 
nöibigt feben, das faum gegebene Beleg wieder Ban? 
fen. Wenn er mn gar zum Geſchwornengericht femme, io 
möfe er gefeben, dieſes Inflitnt nur in einer laͤglichen 
Behtalt in jenem Gejege zu finden. Wenn ein Geſchwor⸗ 
nengericht wobltbätig wirken ſolle, müßten bie Geſchwor⸗ 
nen unabbängig und frei daftenen. Was aber fhreibe bas 
Geſetz vor? Echeime Geſchwornenliſten, abbängige Bers 
waltungsbeamte, die E aufftellien, mit der Juſtruction: 
„mar geeignete Pertonen barin aufnehmen“, Das Prins 
cip diefer Beftimmungen fei das Princip der Parteilichkeit. 
Man möge ſich durch Frankreichs Beifpiel warnen laffen. 
Wirte wohl Mapoleon baden daran benfen tönen, bie 
Geſchwornen ganz abzuihafen, wenn man nicht burd ein 
ſchlechtes Geſchwornengeſez argen das Juſtitut eingenoms 
men bätte? Um Aebnlichte zu verbüten, fei eo deßhalb 
Pflicht der Volksvertreter, dagegen Einfprud zu ibun, Es 
fer beffer und erträglicher fogar von bem bisherigen Ger 
richten nah bem arten Berfabren, ale nach biefem 
@eihwernengefep beurtbeilt zu werden. „Legt noch, meine 
Herren,“ jo ſchlosß Herr Vene jeine Mede, „itht noch 
ift es Zeit. Deute iſt nech ders. März und erit am. April 
ſoll das ejek ind Yeben treten. Wir tönnen bie dabin 
Beſchluß fallen. Roc it Das Unglack allgemeiner Rechts— 
unfderbeit zu werbüten!” Der zablreih unterſtützte Autrag 
kam bieranf zur vorläufigen Beratpung: v. Kordenbed 
wöünidte Bertagung und nahm für Diesmal, mas bas Necht 
des Minifteriumd zum Erla jener Verordnungen beireffe, 
deſſen Partei. Die Berechtigung drffeiben liege mit ſowobl 
im Art. 105 der Berfaffung, als im Publicatienepatent. 
llebrigens füllt feine Anſicht zuſammen mit einem während 
ber Debatte zur Verleſung „griommenen Unterantrage von 
Rub und Genofen: eine Commiſſion von 15 Vitgliedern 
zu ernennen, um Bericht zu erfiatten, auf weiche Brife, 
anerachter jener Snöpenfion, bie Aufbebang ber Palrimos' 
ninlgerichtsbarfeit und des erimirten Gerichteſtandes im 
meglichft kurze ſter Friſt aucgefuhrt werden fönne, und um 
ten bieofalls an die Staatsregierung zu ftellenben Antrag 
vorzubereiten. Der Juftizminfter, Herr Rintelen, ber 
bierauf das Wort zur —— — der formellen Berech⸗ 
figung des Winifterinmd und zur Rechtfertigung bes ma« 
teriellen Inbaltes dro fraglichen Geſetzts ergriff und in 
einem längeren Bortrage ben Antragfteller zu widerlegen 
fachte, reibte mehr pofttive Einzeibeiten unb auptungen 
aneinander, als dan er durch grübliche Wiberlegung Eins 
druct machte. Die politiſche Seite berübrte er gar nicht, oder 
nur unbedeutend. Die ganze Rede pab er in dem Tome 
eined juriſtiſchen Neferuice, Das Minierium, fagte er, 
fer ſowehl nah dem Publicationspalent, als nad Dem 
Art. 105 der Berfaffung zum Wrlah ber Verorbnungen 
vom 2. und 3. Yan. berechtigt geweſen. Wie ihre Ent 
ftebung fei and ihr Inbalt verfaffungsmäßig, er bätte 
auch geglaubt, dag bas Laud biefelben mit großer Zufrie ⸗ 
tenbeit aufgenommen babe, es feinen Eintichtungen zu 
ſchaffen geweien, die den Kammer: und Volklswünſchen 
entſpraͤchen, und die im Geſch enthaltenen Princivien ſeien 
auch ſolcht, mit denen das Yanb einverflanden ſei. Dem⸗ 
nädft bob ber Herr Juſtizminiſter noch die Unterſchlede 
der Berbältniffe am Rhein und in bem alten Provinzen 
persor, unb wie notwendig es fei, den Midter bem Eine 
geſeſſenen zugänglicher zu machen, So viel, wad die Ein» 
wärfe gegen bie Streisgerite betrifft. In Bezug auf die 
Geſchwoͤruengerichte führte er am, daf in Bayern, Daune- 
ver, Braunihweig n. ſ. w. fat gleihlantende Geſetze ent« 
weder angenommen ober im tonf Be feien. 
Die ſe große Uebereinſtimmung bürge für bie Bolftbkm- 
lichkeit. Im Allgemeinen war er ber Anſicht, daß das 


"reg zwar nicht volllommen fei, aber jedeufalls durch 


feinen Juhalt feine Deranlaffung zu einer Suspenfion 
darbitte. Der Abgeordnete Daniele, der nad ibm bie 
Zribune befieg, und mit Eifer mund tiefer Keuntniß, 
namentlich der Rechtsgeſchichte, andgerüftet ch zeigte, ver 
feblte nur durch profeflorlihe Länge des Bortrags ben 
ihm ſonſt ſicher noch mebr zufallenden Beifall. Er folgte 
dem Herem Duftizminifter, ibn Puntt für Punke zu 
wirderlegen. Ueber bie Frage der formellen Berech⸗ 
— ging er ſchnell binweg; ihm war, und mit 

echt, die Frage ber Zwedmäßigkeit:; ob überhaupt 
ein folder Berjhlag bätte vorgelegt werden fellen? 
die Hauptſache. Er verneinte Dieje Bragr, wobei er den bie⸗ 
ber noch nicht angeführten Befichtepunft, baf bie vorgelegte 
Verordnung dir Einigung Deutſchlande erichwere, biniur 
fügte. Sein Befammturtbeil, von mannigfachen geſchicht⸗ 
Iden Seitenbliden begleitet, faßt fi im den Morten zus 
fanmen: „Um einem dringenden Bedurfniß abzubelfen, iſt 


elite als außerhalb. Gelingt es, in dies | jehr zweifelhaft amsfehe, indem der $ 105 ber Verfaflung | im diefen Berorbnungen zuwenig , für die Wichtigteit der 


Sache viel gu viel geſchehen.“ In der Geſchwornengeſetz⸗ 
gedung fand Herr v. Daniels weder ben —— der 

iſſenſchaft, noch den der Erfabrung berückſichtizt. Dbne 
vi das Geſetz einen anderen Bertheibiger gefunden bätte, 

bernabın der Herr Juſtizminiſter nod einmal dieſe Auf⸗ 

gabe. Er fügte nur Weniged und Einzelnes zu dem jchon 
Geſagten binzu und nad furzer Debatte über den Schluß, 
beſchlon bie Berjammlung, den Daunptantrag mit dem Un- 
terantrag den Abtheilungen zu ſchleuniger Ermägung zu 
überweijen. Da die Tageserpnung erihöpft war, erfolgte 
der Schlaf der Sigung, nachdem der Präfident der Ders 
fammlung noch die Mitlheilung von finer den Belage— 
rungezuftand betreffenden Denkſchrift des Minifteriums und 
dres ber zweiten Kammer vorgelegten Geſetzen gemacht, bie 
nachſte der Adreſſededatte beftummre Sipung aber wegen ine 
zwiſchen eingegangener Verbeſſerungeanträge anf Sonne 
abend binausgefhboben worden. 

In der weiten Kammer war eine Reibe wichtiger und 
deinglier Anträge, darunter namentlich der v. Biucke's 
auf Erlap einer Adreffe und der von Walded wegen Auf 
bebung des Belagerungsjuftandes, auf der Tagesordnung 
Borber jebod ergriff Der Minifter Des Innern, Here von 
Manteuffel, das Wort, um bie von ber Negierung ange: 
fündigten Vorlagen in Betref bes Belagerungszuftandes 
der Kammer zu überreichen. Diefe Borlagen deſtehen in 
einer Denfichrift über den Belagerungszuftand und brei 
Geſetentwarfen in Betreff des Vereinsrechtes, des Anbef⸗ 
tens von Pacaten und Druckſachen, und endlich Der Preßz⸗ 
und Redefteibeit. Der Belagerungszuftand fol nad ben 
Erklärungen bes Winifers und dem Inbalt der Deulſchriſt, 
‚bie in bem beute Abend auspegebenen Staatöanzeiger abs 
gedruckt ift, beibebalten, jedod gemildert werden. Die Gründe 
und zum Theil jolde, auf die nur bingebeutet werden kaun 
nis Dem Zufag, dafı das Wobl bes Staates ihre Beröffentlis 
chung jetzt noch nit zulaffe, Darunter die in Berlin zuſammen⸗ 
laufenden üben einer weit verzweigten Berſchwoͤrung · Gegen 
den demnachſt zur Debatte lommenden Bincke'ſchen Autrag 
fämpfte zuerit und bauptjähblib Hr. v. Kirdmann: Das 
Yand fei gegen eine Adreſſe, es wolle nicht Worte, jondern bie 
organiſchen Geſetze. ine Adrefie, jo jage man, jei 
eine allgemeine confittutionelle Sitte; ob denn aber die 
Regierung conſtitutionell geblieben, und ob fie ſelbſt nicht 
Kammern jeien, gewählt nad einer Verfaſſung, bie von 
der Hälfte des Landes für ungiltig erflärg worden?! Die 
Adrefft werde maßlofe Leidenſchaften entwideln — von ber 
Richtigkeit diefer Behauptung wenigfiend überzeugte [dem 
Die heutige Sikung: die eeiden haften waren ſchou eutfchelt. 
Kein Nedner ſpräch obne Beifall von der rinen, Unrube 
oder Unterbrechung von der andern Seite, Nach Herrn v. 
Rirchmann beibeiligten ih namentlih noch Herr Urlichs 
und v. Binde ſelbſt am ber überaus lebbaften Drbatte, 
die mit einem Siege ber Rechten, einer Maͤſoritat von 14 
Stimmen für den Binde'jhen Antrag endete. Der nuu tel: 
gende Antrag von Behnſch: „eine Commifjion zur Revilion 
ber getropirten Berfafung ermäblen zu laſſen,“ wurde ebens 
falls mit Lebhaftiglen bebanpeli und enblih mit großer Majo⸗ 
zirät abgelehnt. Er war zu elafifhb: die Anerkennung 
oder Nichtanerfeunung der Verfaſſung blicb im Unbe: 
ſtimmten. Darum verwarfen ibn die Rechte und alle die, 
weiche die Verfaſſung für mebr als einen bloßen Entwurf 
balten. Es folgt daraus, wenn ih bierin Recht babe, und 
es wird wobl der Kal fein, daß eine viel bedeniendere 
Maforität, ald bie Rechte font bat, in dieſer Vebensfrage 
au ıbr Binzuireten wird: die Anerfenmuug ber Ber- 
fajlung Meint geſich ert. Die Liule if nur durch ibre 
Grebäfjigkeit gegen das Miniſterium —— a ct bei 
ber eriten Prineipienfrage, bie mit mehr aloe dem Mini: 
fterium za ihun bat, wird fe auseinanderfallen. Der An+ 
trag von Walde wurde wegen ber den Belagerungssuftand 
betreffenden Borlagen von ibm zurüdgesogen. Er wird 
Montag wieder aufgenommen werden, bie nähe Eipung 

aber Sonnabend ſein. Es ließe fih über dieſe Sipuug 
noch viel jagen, aber ed will bedacht jein. Vielleicht finder 
ſich morgen Die Gelegenheit dazu. 

Der „Preuß. Staatsanzeiger" theilt die en über 
den Berliner Belagerungsfianb mit, welde das Minifterium 
ben Kammern vorgelegt bat. In derielben werben bie 
Gründe und Beranlaflungen auseinandergefegt, bie das 
Gabinet zur Ergreifung jener men Sp bewogen baben. 
Es werden barın bie bekannten Vorgänge in ben Sommers 
und Derbfimonaten des legten Jahres, die endlich in Icpter 
Intanz zu der Verlegung der Nationalverfammlung mac 
Brandenburg führten, in ihrer Reihenfolge vorgeführt und 
barauf — wie ſehr der Erfolg bie von der Res 
gterung f onen Auferken Schritte gerechtfertigt habe, ine 
dem nad Proclamirung des Belagerungsjuftandes, ohne 
daß Pürgerblur gefloſſen, Rube und Vertrauen und alle 
wobltbätigen Kolgen rines geerbneten Zuſtandes zurüdge- 
feort jeien. Wenn num in fegierer Zeit fh Stimmen erboben 
baben, weiche den Zwed des TEE ee für erfüllt 
und die Aufhebung deffeiben für zeitaem f balten, jo babe 
das Siaatsminiderium dieſe wicht überhört, es aber body 
mit der Eiherbeit gegen die Wiederholung auarchiſcher 
Zuftinde nicht verträglich gefunden, einem ſolchen Wunſche 
zu willjabren, fondern beſchloſſen, fo lange damit zu wars 
ien, bis der Scun gegen eine folde Wiederholung durd) 
entiprechende Geſetze ertbeilt oder burd bie Stimmung ber 
Deöiferung gewährleittet fei. „Denn," beißt es in ber 
Denlſchrift „leider treten die Merkmale noch niht wirber> 
gelehtter Bejonnenbeit nur zu deutlich bervor. Dem Ver: 
betc entgegen, baben bie politifhen Vereine der geführ- 
kichten Fardung nicht aufgehört, als jolche ihre Wirtjam- 
fest zu äußern und einzelne Schichten der Bevölferung in 
einer ren zu erhalten, welche ſich bei jeder irgend 
dargeboienen@elegenbeit, ſelbſt jetzt, in offener Widerfenlibfeit 
Fort zu machen ſuchen. Ja, es liegen bem Staatsminiſterium 
Thangachen der dedroblichſten Her vor, welche gegenwärtig, 
!beilo weil sie Gegenſtand gerichtlicher Unterſuch ung find, heris 
weil Nüdjidrten des Staatowoble entgegenfteben, noch nicht 


veröffentlicht werben fonnen, Nar jo viel mag angebeutet |. 


werden, Daß zuverläfiger Nachricht zufolge die Faden der 





abt drohen, in lin zufonmenlaufen. Entfeſſelt man 

e bier, bevor die Öffentliche Ordnung ausreichende Garan- 
tie erbalten bat, ſo cutwaffuet man bie Negierung gegen 
die Feinde ber Geſellſchaſt, jo willigt man in Wiederkehr 
ber trofilofen Zuſtande des verwichenen Jahres und gibt bie 
Dlitglieder der Kammern und ibre Berathungen ben Unbilben 
preis, welde die Rationalverjammlang im vorigen Jahre zu bes 
iteben batke," Dem Winifterinm feien übrigens aus der Haupt: 
ſtadt ſowobl, wie aus vielen andern Tpellen des Landes zahl⸗ 
reiche Eingaben zugegangen, in welchen die Fortdauer bes Brlage- 
rungsjuftandes dringend befärtwortet werde. Bon wohlun- 
terzihteten Maͤuuern fei baranf bingemiejen worden, daß bie 
Drennpunlte einer weit bis ind YHusland verzweigien Con ⸗ 
fpieation mit Berlin dutch Eiſenbahnen —— 
und daß bie zum Acußerften ent enen Führer bieler Ber 
wegung nur bie Aufpebung des uftandes erware 
ten, um ibre ſcheindare Nube mit einer unbeilvellen Thätig ⸗ 
feit zu vertauschen. Aus diefen Gründen glaube das Staatd- 
ministerkum ſich Der zuver ſichnichen Hoffnung bingeben in 
dürfen, daf bie Kammern Den Gründen, aus welchen bie 
einfiweilige Fortdauer des B.lagerungszuftandes ned für 
nötbig erachlet wird, ihre ag nicht verfagen werden, 

! München, 8. März, 10", Uhr. Die Sadıen baben 
{ih genau fo verlaufen, wie ih fie Ihnen vor Kurzem aus 
einigen Borzeihen gufammengeitellt. Jwar hatte ber Aus⸗ 
ihus bezüglich des Steuergejeges eine Zeitlang von dem 
griehijnen Anleben feine Erwähnung geiban, fo daß 
man in Wompbenburg merklich freier atbmete, und von ber 
Zurüdnahme der Hammersertagung geſprochen wurde. 
Allein plöglih erſchienen, einem Donner aus beiterer Luft 
Ähnlich, die fünf vom Steuerausſchuſſe einftimmig ange: 
nommenen Anträge, nämlıd die Mpanage des Könige von 
Griechenland mit Arreſt zu belegen, die damaligen Mini« 
ſter civilrechtlich zur Entſchädigung und Arafrechtlic vor 
den ordentlichen Gerichten zu verfolgen und ben König 
Ludwig zum Erſatze zu beivegen. Dabei gründet fi ber erfte 
Antrag auf ein elgenpändiges Document bes Königs Dite, 
und zwar fol dieſes anfänglid nicht einmal vom Finanze 
minifter aufgefunden worden jein, bis ber Ausſchuß 
fogar das Zach der Regiſtratur bezeichnete, wo c6 
liegen werde, über welche genaue Keuntniß man allerhand 
Erflärungsweifen verſucht bat, Es lag Far am Tage, daß 
das bisherige Zögern von Seiten der Krone ein Ende 
finden jolle. Saum balte auch der Gang ber Ausſchuß⸗ 
beratgungen verlautel, je erflirte Dr. v. Beisler, Die 
nachſten Tage werde er der Kammer Beröffenttichungen 
maben loͤnnen, und jo verfammelten fib denn beute um 
Dibe Die Kammer der Abgeordneten, um 10 die Reichs— 
ratbslammer, um bie angefündigte fönigliche Botſchaft ent 
gegen zu nehmen. Diejelbe kaueet vungefäbr folgender: 
maßen: „Wir x. Nachdem die Veränderung in den oberfien 
Berwaltungöftellen einige Zeit die Kammern ohne genügende 
Vorlagen laſſen wärde, vertagen wir Diejelben auf ben 
10. April L. 3 (gegengeseichner:) Leſuire, Kleinſchred, 
Alchenbrenner, Beisler Staateratb.” Sie jeben, daß bie legte 
Minifterlifte, die ich Ihnen ſchickte, ſich volllommen bewahr« 
beitet bat. Zugleich Füntigte Beister am, daß ber neue 
Alnanjminifter dns Etenergefeg zurüdzieben werde. Die 
Galerle war fo gebringt voll, wie noch hie. . 

Folgendes il der Wortlaut bes fogenannten v. Winde 
—5 Programme, daſſelbe zählt bereits 169 Unier— 
chriften: 

„Die unterzrichmeien Vit Neder der zweiten Kammer beinmbtem iol · 
geede Gtandfasde als umerlähti für eire gedeibiche cſuaa Der ahnen 
eſteuten Aufgabe: 1) Die erkennen bie 8 rialang zom 5. December 
vorigen Jahres ale wetsgdtigrd Grundaeſes der perubiiden Eins 
18 am, um» yerpflichten Gh, zu der vorbehaätenen Nreoiien beritiben 
zur auf dem im $ 112 vafeibä wergeiääneien Were mitwirten, und 
das Ergebuiß tieier Herifien als werbiadiih anerlarmen zu wollen, 
2) Bri Reviſſen der Berfaffeng werden fie wnnbänsertih fekbalten 
an Dem Princie wer confiuusionrllen Monandbie unter ber trblichta 
Regierung dee Daufed Hohreysllern. ui Diele Wruntlagen tußızı, 
weibmen mit voller Hingrbung der Aörzerung aller mehren 
Imtereifen des Bocked. In biefem Sinne werden Ge ah Die Aragın 
erörtern, die in Braug auf die Jänblihen und Gewerbertrhälen ſe 
ipre Etledigeng erwarten.“ & j f 

Der Abgeordnete Dfterratb iſt mit. der. Bübung eines 
rechten Gentrums befchäftigt, dem fich, wie verlautet, auch 
einige gemäßigte Mitglieder der Kinfen anzuſchließen ge» 
benfen. Zu diefem Zwed war urſpräuglich folgendes Pro- 
gramm entworfen: Die Unterzeihneten find von der Ueber⸗ 
eugung gg si daß fib bie beiden Zeiten des 

ujes mebr, als, bieber, näbern müſſen, und daß diejes 
bald geicheben muß, ebe fi ſchreffe Gegenjüge feſtſtel⸗ 
len. Sie erachten daber als Pflicht, eine —Se au⸗ 
zubabnen. 1) Sie erſtreben ein träftiges, würdig ausge⸗ 
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Geian dadanı welche dem Beftand der Monardie 
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‚stellt. 





Marz 1349. (Schluss der Börse.) 


attetes Königthum neben voller Erhaltung der Bolfsre 
s Sit ben u das Zategeng efeg vom 5. Der. As 
als ein zu Recht beftchendes * an, das der Reviſion 
in der im Act, 112 verzeichneten Welſe unterliegt. 3) Sie 
feben zunädft die Revilion der Verfaſſung und Die Was 
regeln zur Förderung bes materiellen Wohle der Stans“ 
örigen als Hauptaufgabe der Kammer an, und wer« 
den babin trachten, alle Hemmungen des Hauptwerfes abs 
zuwebren. 4) Sie werben fräftigft dazu mitwirken, baß 
dur Berflänbigung aller beutfi taatem mit Der 
u erg Be Frankfurt Deutichland zu einem 
Bundesſtaate mit werbe, 


00 BDreöden, 7. Mir. Die ige Sigung ber 
weiten Kammer bot nichte Erhebliches. In ber beutigen 
wurden nad der Regiſtraude mehrere Motionen in Aus- 
fit geftellt. Eine Eingabr beflagt, daf das neue Minifterium 
nit aus ber — der Kammern bervorgegangen, 
und macht das nene Miniſterinm bei einer etwa bevorjtebenden 
Kammerauflöfung für die dadurch dem Lande erwachſenden 
Koſten verantwortlich! Bes Blelegenbeit eines zwiſchen Dem 
Pröfidenten nnd ‘dem Abgeorbneten Dr. Bertling über 
einen von Letzterem amgelündigten Antrag ſich ent- 
ſpiunenden Meinungdaustauihes warb bie Kammer 
durch den Biceprafidenten Tzſchirner angen er: 
beitert, welder dem Präfibenten vernehmiih zurlüjterte: 
„Schlag doch zu! Es iſt ja gut” Wicepräfident Taıchir» 
ner jragt ber ber Staateregierung wiederholt an, warum 
die Publication ber Grundrechte noch nicht errelgt. Er wolle 
nicht boffen, daß ib berjelben neue Schwierigfeiten entgegen« 
geſtelli. Er wände zu willen: ob Die Grundrechte noch 
heute erfheinen würden? Staateminider v. Ehreuftein: 
— — find in bie — abgefertigt. Sollten 
noch Schwierigkeiten egtnſtebeu, nanien es nur typogra 
phiſch techniſche fein. ——— werde alſo zu —— 
ben. Ag. Bölliger erbält das Wort zu folgender Juterpella⸗ 
tion: Der Raffentillitaud von Malmö jri ven Dinemarf nicht 
verlängert werben. Es fiebe zu erwarten, daß ber Krieg 
wieder beginne. Moͤglicherweiſe könnte man bazıt fahjiiche 
Truppen verlangen und Neichätruppen nah Sachſen ver— 
legen; vielleicht baveriſches oder bannoverifdhes Militär. 
Dagegen würde Niemand etwas baben, wenn Deutſchland 
bereiss auf demofrarishem Standpunkte ſich befünde. Allein 
jegt ſei co nicht zu wünschen, daß fremde Truppen nach 
Sachſen fümen, weil man ſie vielicicht zur Unterdrüdung 
bemofrasiicher Prineipien gebrauchen bürfte. Uebrigens willen 
wir noch garnicht, ob bie deutſche VBerfaffung zu Stande 
fommen und die proviſoriſcht Gentralgewals zn ſolchen 
Verfügungen über bie Truppen ein unbebingres Recht babe. 
Es ſeien die ofen aub ın Anſchlag zu bringen, welche 
ein Feldzug der Sachſen gegen Dänemark etheiſche, aber 
möglicher Weiſe en wieder. erftattet werden würden. Das 
Einräden fremder Truppen fei, da ſelbſt uniere ſächſiſchen 
Truppen auswärts Schänblichfeiten verübt, jebr bedenklich 
Der Abgeorbnete fragt baber, was bie Staatsregierung in 
bem angegebenen möglichen Falle zu tbun gevenle? Bice 
präfident Tzſchirner erinnert am feine uculich geftellte 
Anfrage, bezüglich. der vom ſachſiſchen Bevollmaͤchtigten in 
ren. an bad Neihemimiterium eingereichten Bemer:- 
ungen über den Berfafiungsentwurf. Abg. Deibig ſpricht, 
um jeinen Antrag um Öcwäbrung des fuspeniven Bero zu 
motiviren. Nach 5% 5, 112, 115 der Berfaffung ſieht bem 
Könige das Net zu, einem ſtandiſchen Gejepentwurf ober 
Beſchluſſe eg Sanetion zu verweigern. In ben neuen 
Vorlagen jei zwar den Kammern das Recht der Initiative 
ertheilt, aber ber Krone das abjolute Vete auch fernerbin 
zuerfaunt worden. Ja Altenburg babe ter rn von 
der Plamig anerkannt, dag Wille ud Bebürfnig Des 
Volkes bei Gefegentwürfen beftimmend ſei und ‚nach 
dem Mufter der norwegiihen Berfalfung ſchon früber 
die Abſchaffung Des abjeluten Bero in Auseſicht ge— 
t laute die altenburgiihe Verfaſſung babım, 
daß bem ge nur ein auf 2 Jahre aufidtedendes Bero 
zuerfannt werde, Das vorige Miniſterium habe ertlärt, das 
Jachſiſche Volt folle feinem deutſchen Bruberfamme an 
Sreibeit nachſteben. Darnach bürfe man hoffen, daß auch 
dad abſolute Beto in ein juspeanves verwandelt werde. 
Brüber, da die Kammermiglieder nur Stanbesinterell: m 
vertreten hätten, jei das ſuspenſive Veto wicht neihwen- 
dig geweien. (X) Der U werd am die vierte Deputa« 
tion verwieſen. — Der legte Gegenſtand der Tagesorduung 
betraf die zue Aortiegung ber Arheitercommiffiond- Arbeiten 
geforderten 14,000 Tbater, welche au bewilligen die Deputa= 
tion der Hammer anräth, 


— gerantworiliter Mevarlear: Dr © Matten 
T echsel-Üsars. ı ° 
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Wien, 5 Mär. be i meld 
ber Deutſchen —ã— — — Ye en 
green, durd welchen bie ungarifhen Banknoten plög« 
ich autzer Couts gefegt wurden. Nun wurde in Ofen am 
— => u nen A gem Minifterratbbefchluf 
e am, i 
5 f. Armeesöeneralcommande —— —— 
| Dan —— 59 Die Rußridt verbreite, DO bie unge, 


ven foll m, fo wird ger Berupi, den: 
nah riar Maßereou n . 
dm Prisarnerlebe en in te Goefain Fe 


| ejer umerwartete Schritt, der, wenn er erſt allgemein 
 befannt fein wird, micht verfehlen wir, bier großes Auf: 
ſeden gu machen, läßt fih nicht anders als durd eine ents 
 IGiedene Dppofition des Militärcommandes gegen das 
aifteriam erflären, und es ift wicht umbeutlich zwifden 

,‚ den andgedrüdt, daß das Armeerommando dem Mic 
‚ niftertum bie Ausdehnung feiner Mat auf Ungarn ab- 
ſpricht. Der Hanptvoribeil_ jener minideriellen Dasre el, 
das dem Feinde feine unerſchöpflichen Mittel zur Kortfüb: 
rung bed Strieges entzogen wurden, ih ſonach weggefallen, 
da Umfauf_ber we Noten auf dem Kriege 
ſch uplage feine Schranfen . t werben. ber dafür wirb 
mine um jo unglüdfihere Stodung im Berfebre aniichen Um« 
. garn und dem anderen —— Provinzen eintreteu, ba 
Das vornehmfle ungarifche Beldfurnogat, Das want med -ftr 
Geltung bat, bier gänzlig_mwertbios if. Auffallend it mach in 
jener sunbmahıng, daß fie bloß vom Privatverkebr ſpricht, 
' von einer Annahme der ungariichen Roten bei den Öffentlichen 
Kaflen aber feine Rede it; und doch muß dieſe vorausge. 
f gt werden, weil die Noten ſonſt aud im Privatverfebr 
eine Geltung haben fönnten. Wabrſcheinlich wirb und ber 
nädfe Tag eine Erklärung biejer auffallenden Thatfarhe 
bringen, — Erfahrene Militärs geben 32 undeutlich 
verſtehen, daß ohne Einmarſch der Ruſſen der Kampf in 
Ungarn wohl noch für längere Zeit nicht beenbet werten 
Dürfte. Richt umintereffant ıjt die Notiz, dad ber poluiſche 
General Uminski, den Preußen noch meblbefannt von 
der Jeit, mo er ald Etaatsgefangener in Glogau geſeſſen, 
ebenfalls ein Gommanbo bei ben Magparen bat. Eine Ab: 
tbeilung bes galiziſchen Infanteri ents Rothlirch ſoll 
zu den Magvaren übergegangen und in Debrecjin einge 
rüdr jein. Dagegen beißt es wieder, daß ber magpariiche 
27 Börgey von den Aaiſerlichen gefangen wor« 

en jei. 

+ Berlin, 8. Mär, An der bente anf dem neuen Erer- 
gierplage bei Moabit abaebaltenen Parade nahmen Theil 
Tas 2. Sarberegiment, das Aleranber und Karer Frauz 
Regiment, bie Sarbefhteen; das Rönigereniment, das 9. 
Regiment und bie anmrjenden Batraillone vom 12. Regi 
ment, Artillerie zu Auf und au Pferde, Garde du Korps, 
Sarberürafiiere, Bardedragener und liblanen. Der König 
wnd bie Röntgen famen mad 11 Uhr von Charlottenburg 
gefapren. Ber der neuen Kajerne ftieg der König zu Pferde; 
Das Publikum und die Truppen empfingen ibn mit lauteim 
Hurrab! Simmtlihe Munkchöore fpielten: „Heil die im 
Stegeötranz”, Außer den Prinzen waren aub die Pri— 
zeifinnen des lönigl. Daufes und ber Driny von Württemberg 
a weint, MWrangel befand fih im der Suite unmittelbar 
bimer dem Könige. Wan hatte Gelegenbeit an ber Garde 
die großen, am ben Linientrurpen die fräftigen Geſtalten au 
bewundern. Der Kömg ſchien jebr befriewegt zu fein, 

Mehrere Bewerte haben bie ihnen vom Maginrat auf: 
aetvagene Bildung von gewerblichen Prüfungscommiffienen 
abgeichnt. Sie balten bie Genehmigung der Kammern jur 
Auslührung: der neuen Gewerbeordnung für unerläßlub, 
und erflären gleichzeitig, daß fie fib mihr für berechtigt 
halten, Commiflionen zu ernennen, „melde mit der Boll 
macht andgerüfter fein follen, einem unjerer Brüder das 
Recht anf Broderwerb zu beſchränken. Die tinzig berech— 
rigten Prüfungscommiffionen find bie Käufer.“ 

Eine unläng#t erfihirnene und namentlich in militäriihen 
Kreifen viel beiprodene Schrift: „Bemertungen zur deutſchen 
MWebrverfaffung”, die nur ale Mannieript georudt und ver⸗ 
brei et ift, bat, wie beitimmt verſichert wich, ben Prinzen von 
Preußen zum Berfaffer. 

Der politifhe Verein in Potedam bat beſchloſſen, in 


erbindung mit dem Bürgermwebreiub, dem Arbriterverein | 
$ | 


und dem vollsihümlichen Wablverein den 18. März durch 


—— — ⸗ 





(Ertra-Beila zu R 


Abendefien zu feiern. Eine Fe an bie Berliner und 
bergleihen mebr joll eine Beverung mit den biefigen 
Thrinspmern einer Nevelutiowr ins Wert fegen. 

on ben Mitgliedern ber er Kammer üt neftern_ in 
ihrer Privatverfammlung im & von Mieleng beſchloſſen, 
der Zzweiten Kammer einen Bong 
er fi tealißen läßt, zu mandihonen Hoffnung berech ⸗ 


































verlar. 

fei Sigung ſtatt. 

nifter Dberlänber werfen jept dionferpativen Blätter offen 
n mit ber Wühlerpartei vr 

uch die „Ups. Ita.” berichtet: tumjerer Stabt bildet jegt 

bie Srurmpetition, welde de Rönige angeblich nachſen 

i Baterlanbövereine 


Montaz von Ab en fänktficher 

überreigt und wor Se Berufimgne ;Rinikeriume 

ner gefordert werben fen ben b der ze 
fg ins Publikum ge 
1 6 der Plan vd 
worden iſt. — Unter in Sammermitgliedern ber 


Caſſatien des 
erbotse an die 
e Bereine zu befuchen, ans 
Pag wurde nad einer Id # Debatte, wie man fie 
in ber gegenwärtigen Sammer yit ihrem Zufammentritt zu 
vernehmen fi num einmal bat jewehnen müffen, mit allen 
gegen 17 Stimmen der Berhwirdedeputation überwieien. 

t item und über die 


od tamen Berichts dr Mint e 
“ur, ndre n suhti ih, in 
Hammer ei Ds dazu gemachten Brmerflungen Des vorigen 
Mintfteriems in Wegfall gebracht jehen. 

© Stuttgart, 8. März. Die wummer ber Abgeordne 
ten verbandelte in ihrer heutigen Eigung über einige vorge- 
ſchlagene Zufäge zu dem Geyehentwarf in Betreff der 
Ausdehnung bes Amts» und Gemeinde: Berbande 
anf fämmtlige Tpeile bes Stantsgebiets. Bei 
dem Artitel über bie allgemeine ichtung zur Theilnabme 
an dem Aufwande für sırde und Schule beihlof die Kam 
mer, in Beziehung auf den Staat nichts beizufügen, weil 
diejer in feinem Kırhenverband fteht und feiner einzelnen 
Kirche angehört. Auch in Beziehung anf die bisher eremt 
gewejenen Kirchen wurde gegen den Eommillions Antrag 
(Beriterftatter Zeller) feine Defimmung in bas Geſet auf- 
genommen. Es find Bier fälle gemeint, wo ein Parronatde 
berr oder ein Kıryendiener Befreiung von der Theilnahme 
am den Hoften bes Kirchenverbandes oder von eincm Tpeile 
derſelben, z. D. ben Frohnen, genießt. Derlei Beitimmun 
gen lönnten aus dem vorliegenden Gejeg um fo füglicher weg» 
gelaffen werben, als fie Gegenſtaͤnde der Autonome der Kirche 
nd, Mad dem Negierungerntwurf, find alle Gebäude und 
Grunbiiide, werde zu ömentliben Iweden dienen, obne 
dem Eigenthümer rinen öfenemiihen Nugen abzumerfen, 
von der Armte- und Gemeindeitemer befreit. Der Abgeord- 
nete von Ulm, Adam, glaubie, daß unter ben öffentlichen 
wicht au die Reihsswede vernanden jeien, und hätte dad 
Areal der Reihofeitung Ulm zur Steuer gezogen willen 
wollen, wurde aber von Gerger und Re v9 er zurädfr 
gewielen, welche ſagten, man dürfe feinen Gegenjag mar 
eh zwiſchen unlerem Staate und dem Reihe. Da 
gegen wollte die Gommiffion einen Zufagarfei, im 
wilhben fie bie Berbindlichfeit zur Therinabme an den 
Amts» und Gemeinde» Anlagen, welde einzelne jener 
Realitäten biober unterworfen waren, für ferıdauernd er⸗ 
Härte und diejelben mit dem Mfarben Betrag des Jahres» 
durchſchnitts der Daraus besablten Steuer abzulöjen ges 
flattete. Dieſer Autrag wurde mit 45 gegen 24 Stimmen 
vrrwerfen. Die einen dlonomiſchen Nusen abwerfenden 
Gebäude und Ghunbftüde Des Staates unterliegen fünftig 
der Gemeindebeſteuerung, ebenſo Die vom Staate beirie- 
beten Gewerbe, die bisber nach dem Grundſatze ber 
aligemeinen Steuerfreibeit des Staates uicht als ein 
Gegenkand der Veiteuerung betrachtet wurden. Gegen 
eine ſolche Gemeindebeitenerung der Etantsgrwerbe wur- 
den aber gewictige Bebenten geltend gemacht. Bei 
den Staatögewerben teifft nämlich der Gewerbsgewinn 
mit dem Erirag bes Monopols zujammen, der ſeldſ ſchon 
die Natur einer Etener hat, und eine Aueſcheidung, wie 
viel von beim Ertrag’ auf Rechuung des Monepols lomme, 
iſt nicht moglichz; auch lommen die Gemeinden, in deren 
Näbe größere Siaategewerde betrieben werden, dadurch in 
mande nicht unerbebliche Bortbeile, and endlich treten bei 
ven Staatögemwerben bejeldere Beamte an bie Stelle bes 


vom Generalcommando ausgegugenen 
Soldaten, Tepublitanitee : 


einen Ing nad Cipfium und durch ein gemeinfbaftlihes | Gewerbeinpabers, Dennow ftelte Winter den alles Funda— 


ments entbehrenden Snap, 
Salisen und Hättenwerfe 15 
aufzunehmen. e 
—— glaubte aber eine billige Ausgleichung in der Ans 
nabme det von der Gommiffion beantragten bejonbern Artitels 
zu finden, der lautet: Die auffehnung dee Staates betriebenen 
Salinens und ya fowie der Eifenbabnbetrieb, wer⸗ 
ven 

in welchen der Betrieb ſtattſtudet, — che bas 
ben die betreffenden Gemeinden und förperibaften das 
Recht 
bände, als auch 
tere augen ein Bier ver 

nd Gewerbefteuer zu belegen. 

—— in dieſem Falle auch ber ge} ber mit 
dem Gebäude verbundenen Waſſerwerle und Mafhinen 
zuzurechnen, blich, nachdem 


da fie jedenfalls 
und mit aubern 
und (Eferten in Goncurrem 
abflimmung wurde das 

deſſen Beratbung 
62 gegen 7 


ul der adden conftitwirenden Beriammiung über» 


Advoecat Vincenzo bi 











von ber Berfebrefumme ber 
pCt. in den Gemerbefatafter 
Er fand, wie zu erwarten, feine Unterhügung- 


x nicht zu der Gewerbefteuer in den Gemeinden, 


{die bei ſolchen Anfalten befinbliben Ge— 
ig bie dazu De —— ‚mag leg« 
Itnifm mit Orunds 

er Schlußfag: dem Ge⸗ 


Staatsratb Goppelt bar 
a rähuen. (dien nidt wolfwenbig 
1; su erwabı 
y * ven Charakter bed Monepols verlieren 
Anstalten zu PVeförberang von Perfonen 
treten wird. Dei ber End- 
jen von 13 Artifeln, zu 
neun Zigungen verwendet wurden, mit 
Stimmen angenommen. Zwar ift es ein brin= 
—* aber jo wie cd durch Die Kammer⸗ 


aan geftaltete, entbält es aud große Nehtövers 


l en, wie bie Peftimmung feiner Rüdwirfung, vom 
— —38— und führt ju 

leibbeiten ie einzelnen i 
nung der Beitragepflit auf die große Wald 
in den Händen des Staates der arme U N 
Unterland dem obmedies hegüterten Dberländer beifteuern 
m 


nicht minber großen Un⸗ 
emeinden, indem bu 


die 
Weingärtner im 


uf. — Die Kammer der Stanbeöherren iſt ber Bitte an 


die Staatsregierung, um Bervollftändigung bes Spftiems 
der Refeftigung vom jübmehlichen Deut 


nd, beigetreten. 


Italiem 
Reapel. Cardinal Antonelli hat im Namen des Papftes 


Das iliſche Winiſterium foll 
nr nl 
arco, 


be 
und Danbel; 
ij und Gultus; Advocat 
Gatalano, Juneres und öffentlihe Sicherheit; Baron Ries 
colo Turrifl, m... und öffentliche Werke. Der Cultus · 
minifter führt einfiwerlen auch die Unterfchrift des Kriegs - 
bepartemente, 


Franftreid. 


** Maris, 7. März. Die Reunion deö Palais National 
bat ihr Wablcomite conflituirt. Yandrin wurde zum Prän- 
denten, Sarrand und Baufabelle zu Bicepräfibenten deſſel ⸗ 
ben und Chauffour zum Seeretär ernannt, Im Wahlcomite 
der Reunion Poitiere find ſolche Zwifigfeiten eniſtanden, 
daß man an deſſen Auflöfung glaubt. Anfer ber bonapar- 
tischen Partei bat ſich auch Maleville mit feinem Ar 
bange lesgefagt. 

Ale Zertungen entbalten bie Erzäblung von einem jehr 
unglädlihen Vergange in ter Aue V’Anjon » St. Honote 
Nr. AO, we ein reiber Privatmatın, Der Caraby, feine 
kunge ichöne Frau im Verdacht der Untreue batte und fie 
degbalb anf dad Genaueſte beobachten Tief. Von einem 
Diener benachrichtigt, drang er neulich Abend in ihr Schlaf⸗ 
zimmer, überrafibte fie mit Deren be Gortlogen, Bruber 
tes Redacteurs des „Gorjaiwe”, ſchlug ein Piftol auf fie 
an, warb aber von Seren Gortlogen, ber ibm zuvorfam, 
mit einer Stugel am Arm und in der Seitt verwunber. 
Der VBerwunbete finft zu Boden, und in der Zwiſchenzeit 
uchten fid die beiden Undern. Als Herr Caraby wieder 
zu ſich fommt, eilt er, in der Meinung, das ebebrecheriſche 
Paar babe dieſen Weg genommen, mund mit dem Nufe: 
Mörder! Saltet auf! nad ber Ereppe, bie eben ein Herr 
Borgegnon, Errretär im Sunbelsminifterium, berunter 
tommt. Der Pertier und vie mittlerweile berbeigeeilten Haus⸗ 
genoſſen halten Dielen für den Verfolgten, ergreifen ibn, werfen 
tbn zu Boden, da er ſich webti, und Derr Caraby ſtürzt auf ibn 
tea und ſchiet jein Piſtol auf ibn ab, bas ibm den Kınnbaden 
zerſchmettert. Erit auf der Wache Härte fih der Itrihum 
auf. Als der beleidigte Ehemann wieder nah feiner Wob- 
nung zurüdfehrt, enidedt ex endlich ben Weg, ben die Hrüdı- 
den genommen baben. Die Krone bes Schlafzimmers 
öffnete ſich auf einen Palcon, ber aud an drm Nachbar⸗ 
baufe binlief und von diefem mur durd ein einfaches Ei 
Vengitter getrennt war, Das Gitter aber war entfernt und 
fo fonnte man leicht durd das Kenfter in das Edzimmer 
bes Mebenbauies gelangen, wo Dr. Caraby Hru. Gortlogen 
fand, den er mit einer Piole gefährlich in der Bruft ver— 
mwundete, Dr. Garaby, von Geburt ein Amerifaner, erſt feit 
einigen Jahren in Paris wohnhaft, uud feine Gattin — 


ffe if} Mutter von vier Kindern, von benen das fi du 
der Zeit, da bie Unthat vor fid ging, im ihrem Zimmer 
lief! — find verhaftet worden. Hr. Gortlogen und Hr. 
ergognen, bad ungluckliche Opfer des Itrihums, liegen 
fo „Eros barnieder, daß an.ibrem Auflommen gezwenelt 
j Großbritannien. 
" London, 5. März, Der „lobe* widmet den egen« 
wärtigen deutſchen Zuftänden eine längere Petra tung, 
deren Inhalt von um fo gröfierem Intereffe ift, ald ich ın 
diefem Blatt, das befanntlih dem Minitter des Auswär- 
tigen pr Organ dient, die Anfichten Lord Palmerfion’s 
auszuipreden pflegen. „Die ſechs lesten Wochen”, beißt 
es im jenem Artilel, „baden die Aufenfeite der dentſchen 
Volitik nicht ‚wefentlih verändert. Die beſtrittenen An- 
ſorũche auf die Kaiferwirde find im Ganzen diefelben ge 
blieben, wenn aud eine Berbindung der Defterreicher, & 
futten und Repuplifaner den eniten Verſuch des Reichen 
nifteriume, Deutſchland ein erbiichte Oberhaupt zu ſichern 
und bieje Würde ‚dem Stönig von Prengen zu übertragen, 
vereitelt bat. Die darauf folgenden Erklarungen ber ge: 
frönten Mitbewerber haben nur bie Saltang, welde fie 
fürderbin zu bewahren gefonnen find, im ein beutlicheres 
ti gefegt, Defterreic, hat durch feine Note vom 4. Kebr. 
auf bie preußifhe Circulat note vom 24. Jan. geantwortet 
und am 10. Febt. eridien von preugifcher Seite ale Ant: 
wort hierauf wieder eine neue Note. Nimmt man der einen 
wie ber andern ibren diplematifchen Redeſchmud, jo er: 
Niebt man Daraus, dat Deiterreib nur entweder die Wie 
derberitellung des alten Bundrötags oder feine eigene Erbes 
bung zur fünftigen deutſchen Krone zugeben will. Preußen 
gibt derartige eiferfüchtige Anferäcbe nicht zu erfennen, jondern 
pält mir Feſtigteit an dem Grundfak, daß jeder Staat das 
Redıt bat, bie bunbesftaatliche Verbinbung zu formiren, welde 
tom am beiten zufagt. In jeden Fall ift indef der provifori- 
Sehen Gentralgewalt Gelegenheit gegeben worden, von dem 
befannten Grundfas Talleprand's, daß beim Temvoriſtren 
nichts verloren gebt, Nupamvendimg zu machen, indem 
Hr. 9. Gagern und feine Gollegen ſich mittlerweile mit der 
Ausarbeitung der Einzelbeiten des Berfaffungsentwurfeg 
beichäftigt haben. Die von Herren Campbaulen und den 
—— derjenigen Regierungen, welde der Ober; 
bopeit Preußens micht abgemeigt zu fein ſcheinen, unter⸗ 
ucete Collectivnott vom 23, Februar beweift, daft ibre 
auseinandergehenden Anfihten doch wohl in Einklang zu 
bringen find. Auf diefe Weiſe wird den durch die Tegten 
Abihmmangen aufgeregten Veibenfhaften Zeit gelaffen, fid) 
zu berubigen, und bie öffentliche Meinung bat gleichfalle 
zeit, Ach auszufprehen, mamentlid in ben fleineren beut- 
jhen Staaten. Diefe legteren haben mehr als Defterreich 
oder Preußen, au der raſchen Loͤſung jener frage ein prafs 
uiſches Intereife. Die Erblicfeit einer Kaiferfrone ma für 
ben Ehrgeiz ein unwiderſteblicher Reiz oder für patriotiidre 
Deftrebungen eine ebrenvolle Belohnung fein; allein fie 
bleibt immerbin ein Lurus, wenn auch ein prachtvoller. 
Fut die deutſchen Fürſten zweiten Hangeg it fe inpellen 
Vebensfrage. Der gr sen, weiyen bie Deibelberger 
Trofefioren, das VBorparlament und die Bertrauensmänner 
Deutibland erwiefen baben, —* nicht in der Schaffung 
einer prunfvollen und dauerbaften Faijerlichen Regierung, 
fondern in dem Erfolge, mit welchem fie auf der einem 
Seite den Abfolutismud, auf der andern bie repnblifani« 
ſchen — zurüdgewiejen haben. Aus dieſem led⸗ 
ven Umftand erflärt ſich die Erſcheinung, die Deſterreicher 
und die Ultramontanen in einer und derſelden Majorität mit 
den Jafobinern und Serialifien vereint gefeben zu Imben. 
Auf alle Faͤlle haben jedoh die energiſchen Kundgebungen 
der Nation bie Wieberberftellung des alten Bundestages 
‚außer Arage geftellt. Es baben ih Führer gefunden, 
twelde diefe Energie anf Wege zu leiten mußten, die, mit 
Ausnahme des Kriegs gegen Dänemark, nichts zu mwün- 
Then übrig liegen. Wenn e8 aber einem Bändniß 
der beiden ertremen Parteien gelänge, dat ge— 
genwärtige Streben nah einer eonhitntiensie 
len Monarhie dauernd aufsubalten, dann 
fönnte wobl der gegenwärtige Staud der Dinge 
in Jtalien, dem durb Anardie und Militärs 
Despotismus zerfietfgien Italien, ſich in 
Dentfchland wiederbolen.“ Der „Blobe* ſucht ald- 
dann zu beweifen, daß dur bie Wendung, welche die 
Verbältniffe allem Hufdein nad nehmen müflen, bie 


[112] 
von allen Staaispapieren, Staats Lotterie 
Anfehens-Foofen, fo wie von ſtandes berrlichen 
Odligationen mitbppeorbelariiher Sicherheit dei) 





n r 
Der Zap des Gentaue druchs wire nah geihebene: 
An: und Verkauf |Anmeldumg riterfi dellimme werden. 
Xabr, den 10. Aedruar 1549 
Das Wrohberz. Bariide Dberamt. 
Base. 


ber bedroht 
— Ton Kluen a vi petit ei, 
we a [4 e abın r 
Er tabelt die Note en in beren @eift er 8 


Seitenftüd zu der Merl, welde ruſſiſche Soldaten zur | Ta, 


Ausgleigung der Angnbeiten des weſtlichen Europas 
berbeigerufen bat, ei. Der einzige Fehler, wel 
Ftiedrich der Große g Deutjchland begangen babe, 
die Einführung der ruen Diplomatie Fr Garantie des 
Teibener Friedens gen, und von Deiterr werde 
man nicht minder erMebenfhaft fordern, dab es Pr 
auf benjelben falſcheneg begeben. In dieſer Hinficht 
heine Bayern fih ziMitihuldigen machen zu wollen, 
vielleicht die einzige ſche Macht, auf deren Hilfe jede 
fremde Macht rechnen ne °). In der That“ jagt der 
„&lobe“, „jo lange Dreich mit Deutihland eind war, 
war Bavern antiöfterrgdh. Es ift befannt, daß Karl VI, 
fein Bedenken teng, auen Händen Louis XIV. die Kais 
ferfrene zu empfangen nd zwar mit den Worten: Ich 
werfe mid in die Arizw. Majeftät, die ich ale meine 
einzige Stüge und mer alleinigen Beiftand betradte.“ 
Schließlich erinnert dp „Hobe* an bie Anfict Porb 
Gaftlereagb's, daß diele Garantie für den eurepälihen 








onardien beftünden. 


Nacchrift. 

* In Sannover ifo am Rachinittag des 8. 
zu bedawerlichen Auftrık gelommen. Die antigrundreht: 
liche Partei beabfichtigteine Demonfiration und geleitete 
in langem Zuge eine Dutation nad dem Schlog, bie den 
König um Beibebaltum bes Minifteriums bitten ſollte. 
Das Bolt verbähnte dim Zug, ſprengte ihn auseinander, 
mißhandelte Einzelne, gi Hänjer_an, in welche ſich Theil⸗ 
nebmer des Zugs Faden x. Es wurde Generalmarſch 
gefhlagen und die Nu gegen Abend wieder bergeftelt. 
Ale fid der König amjenker des Schloſſes zeigte, rief 
die Bellemenge cın „Ho auf bie Örundredie”. Die anti 
grundrehtlibe Deputatiı hat eine ausweihende Ant» 
wort im Schloß erbalteı Halb 8 Uhr Abends war die 





Stadt volltommen rubig. j 
** Paris, 8. März. Yie Negierung hat vor nicht lans 
ger Jeit den Grundfag asgefprochen, mit gleicher Energie 


den „Weißen” wie ben „Zotben” entgegentreten zu wollen. 
Diefem Grundfage * * das — den Befehl 
gegeben, bie Association [raternelie des amis de l'ordre, 
eine aus Legitimiften 'nd Drleaniften zufammengefegte 
Geſellſchaft, aufzulöfen, 

In der heutigen Sigungber Nationalverfammlung brachte 
Buvignier jeine Interpllationen wegen der italtenijhen 
—— vor. Der Interpellaut trug ſchließlich dar 
auf an, bie Rationalverfanmlung ſolle ihre Erflärung vom 
29, Mai des vorigen Jares — in welcher Erflärung bes 
fanntlid die Verträge yon 1815 besavenirt wurden 


jenen 3 en Weu geblieben zu jein, Die Nationalverr 
fammlung möge darüber eutſcheiden. Nach ihm fpraden 
Ledru⸗Rollin, Yamartine und Cavaignac. Bei Abgang ber 


Poft dauerte bie Discuffion noch fort. 


*) Der Globe· ger in feiner vorgelaßten Meinung bierin wohl 
zu weit. am. d. #. 


Baremeterbeil®R. | Thermometer R. 


9 Albr. | 3 Uhr, | 10 llbr. 
305 | Kr | 3299 
| a) ro 
aan | 3 | 30 
zan · | ar | 390 
za | yiorto | 3335 
a] 30 | 39673 | 337°6 
3] 335% | 3309 | 300%4 


9 Uber. | Führe, | 10 Uhr. 


Mitterwadt und aın Mitlag Hegen und Aurmik. 


laufer Fir me 


Diſchlet. 





Aaphael Erlanger, beeibigter Senat u 
in Frautfurt a, M., Zeit, Weivenbof. |[3191 


— ———— — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 








fr} Gantedbich 


Sabre wer ans erfant, uind es wird num Zanlehri 


Die Bermögensüberfgulreng des Sieg · 
| frird Sattler und deifen Eyeiran Mar 
| ria, sine geb. Wiverfum zu danghec beir. 

Durch das wanmehr rechteträſtige Hripeil vom 6. 
». M. iſt über das Vermögen der in der Hubrät gze ⸗ 
uanuten Epeieute wer Eonturs erfannt worden; es 
werzen daber ARe, wel&e an die Eoncerömafle diag · fg geiwilfer Hafer geiten® jur maches, als fonfien fe 
Seren Elftnbänsier Ariedricd Meurer von Labt liche odet fonflige Anfprüge geltend machen verdien,Inon ter vorbansenen Malle autaeibloffen werten 


anfgelerbert, ſolche \iolen. Der Prärlafiodefgeim mir» mur auf der Amis 


Deerel 


zur Ammeltang aller Korderumgen and Borzuotechac Donnerflag den 2. März, Morgens Blltr, 'Aube eröffnet. 


anberauent anf 

NMitiwob den 11. April, Sorm. s Udt. 
Dirbei Habre ame Diesenigem, weiche irgemm einen 
Aeſoruch an die Malle au maden grödafen, verſoͤnlid 
oder Dar gedorig Henollmäntigte erſceinen. ibre 
Korderungen gu begränpen un» worhigemfale zu der 
mini. 


figmdiren. 
Runiel, den 3, 


vorbebaltti riterlicber Beftätinumg 
eub die Bath eined Mafepfisgere umb 
Harn Aus a uſſes vorgenommen werden, und in 


seele 


nem , 





der Diprbeis der Ürfbeinenten beitretend angefehen 
“tea 





under dem Neisnadibeile des vom ſelbſt eintretenden 
Ansihlußrs von zer borbantenen Maſſe, bapier zu 


Herzogl, Ra. Zurſti. Wird. Amt. 


In verfeiben Zonfabrt Toll der Werfa einet Hat 1486] Die Wittme des badier verflosbenen hirfigen 
Bürgers und Sareidermeiftere Artenrid Debert, welche Anipräde am die ſes Weib zu haben vermeinen,janberaumt, umter dem Kechtenactdeue des abne meh 
Daranreida, geb. Doffartb, bat unter Berzichtieiftung werden anturh aufgeforzert, ſolche binnen 
auf Rutniehung und Beiteh bezäglich des waggelaf- 
beiperiei Hinfiat werken nie Hibierfeprinemsen  alsiienen WBermögean tree verfterbenen  Ühewannes bie, 
excoptio dotis et illatorum vorgelhüfgt. Bus dem a dato bei untergeidhmetenm Anne amyugeigen und gel- 
daramfpin über den Hohlap des Hemanuten Artebrim send a maqen, anfonften über dieſes Bein, nad ge- 


Demburj, den 3. Febtuar 1549. 


laapgrafl. 
Dr, 


ebruar 1849. 
8 (455] 
Kretel, 


Drad von Hnzuf Oferrieh,. 


‚eine ruffifhe Mlotte dur die Da 
laffen. 


— Et. She 57’/, "fur - 1 


» 
Frieden darin läge, wetzwiſchen Franlreich und Rußland Ey 
olen nud Deutschlands unabbängige und confitutionelle | 5.; 
le _ 
Gffeeten blieben die Rotirumgen beinafe gan, wie geflern, umd war 
Drärz | ver Handel unberentenb. Ja 


am 26. fat ben ganitu Zaı Noer Härmeld, am Asamınag olıre SDnsbeegen; am 28, 


ebicetalladbung. 
Im 20. Juli IB18 wurde in der Nähe der Stat, |'PrÄHE am venfeiten Termin 
in eınem boplen Baume, in eimem permoberien Bäd- 
Gen eine Summe Weldes gefumden. 


vier Bogen 


In Bourges bat geflern ber Proceß feinen Anfang 


genemm; 


* London, 7. März. Im Dublin iſt der Befebl einge: 


troffen, mit ber. Rebuction der Armee, welche feit einigen 


en begonnen hatte, einzu 


By " zufolge dürfte der neue Oberbefehlshaber 


en — ee — nicht vor ſieben Wochen 
5 — —— deldzugs wohl bereits ent- 
ſchieden ſei 


eintreffen und bis bapın ber 


Briefe joe Cor fu beftätigen die Wei va der Pforte, 
anelle 


n paffıren ju 


Börfenberidhte 
Wien, 6. Mär, Spät, Wera 83. — Anl 66. — 





8. —. — 2/ pt. 43%, — Banfactien 1104. — Sim fl 
Pa 11'). 2 a. toofe 89, — NRorbbapnaclien 99. — 
Stongeiger 95. — Mailänder 62'/,. 


#. Min 4 Bor. 2r/,pEr. Integer IS u 
a ee Id. Ga 72. -- oil 
.—be a 5108 1 Yu — ri, 
[7 — * int, a Im —— 73 “ir 
uno 5, 9. — t, Port. im — 

Dope in, — te. bei Gtieglipg Bit. — Apr. Metall, 
2° »äi.te, 37°. 
feh bei migt Iebenbigem Imfag. Bon allen fremder 


Peru war bag Weicäit Iebentig. 
Varib, 8. Märy, Stand der Rente: Apr. 53. 55. — Apli. 
53. 60, — Neue 83. 25, — Neapel. 79 Rr Bantartirn 
2310.— &t, Germain Eiienbahn 440. — Berfailes rechtes Wer 
242. 50, — Bintes Mier 180, — Parie-Drkeans 83%. — Paris 
Bouen 530. — Orleans Cordraur 412 50. — Drieant-Birron 
360. — Rouensdarte 315. — MWarfeileiriguen 228 75. — 
StrafburgeBafel 107. 50. — Rombapn 461. 25.— Parid-Srafs 
burg 369. 75. — Römilhes Anlegen 68, 69"/,, Y,. . 
In feige verſchtedener Geräte aus Jtallem gingen bie Eourir 
eias Perunber, befferiem Ach aber dierauf wieder und ſa offem ſct 
MWadrid, 2, Mir. dipl. 23%, 2.8. 24, ®. — 
L 10%, ®, 
— 7. Min. It. Stede 9°, — Spät. Spaa. 
17°/,. — Neue Split, 29°/, — dpät, Portüg, 26. — 2'/päı. 


Holm, 49"/,- . 


9. März Beribtigene. Der Rame bes fir 
= A in edie — ——— eitgeireienen Sul · 
derne erd ık Mibert aus Dueolinbura, wicht Aſeets, mie es im wer 
Beilage zu Ar. 59 dieſer Zelrumg beißt. 


—— — —— — 
Berentworillchet Rebacteur: Dr, 9. Malten. 
u T —— 


Die Braunufbhweiger Rotterie, 


Ziehung dr Alaffe den 15. März 1549, 
under 2, Basfın ı. warf. BR, O, 





in Ei de —— 
54,000, 35,00», 17,500, #900, 2a 00“ ıc. Baer 
mit Berycht aut Bewinne unter 100 Zpir. erlaffe game A fl. 7, | 


#.3.30fr, 1 a #. 1. 45 fe.. und räume zur Oeſch ku 
kapen mod des befomberm Sorihtil ein, wa bei Werninmen mm 
1m Zpir, ein Loos für alle folgenne Klafien gratis gegedem wien, 


Jullus Stiebel junior Haupteolleeteur 


[5595] in Frankfurt a. M. 





Hertz far vor utag Brampein; um 1. mod 


Dedert erriteten Inwentar enibe Mb mun, bap iepriner Boriheift, unter Minter ob Aisfus wer 
wahrfheinlid zum größten Zpeu teile mir, 

ungtebigen Auehänsen, das vorpandene Aeniooermd-) Arankfurt a. W, den 14. Jebt. 1819 

aen nur in 173 fl. Ufer. befiept, wäsrene De Saul · 
dem ausfhlisflih ver baaren zu 550 fl. angegebenen 
Embrimgeas dır Winwe 535 fl. 
die Maſſe fomit terweitalt aberſchuldet IM, tab bie 
Birtwe - ıdr Gindbringen mit ge erdal · 
tem fann. Es werden daber, nachdem auch die unnet- 
fertigte Stede zur Ürfennung ded Goncurfud ermach. diger um Beriahe eine Arrangements auf 
‚figt worsen IA, ſammuiche Tredltoren bes verſtorde · 
nen biefigen Bürierd und Schweinermelllers Arıeeridh 
Degert aufjefordert, ihre Anfprüde im Termin 


Dientag den 13. Märı nd, Borm. 10 Ir, 


Stapı« Ami 1. 


34 ir keıra en,/0513] 


Da das Vermögen des Johannes Maurer zu En» 
bim bedente d Überihu ber iR, werden deffen ihn 


Edictalladpung. 


Areltag den 30, März. 9. Verm. O Udr, 


kit dem Anfügen vorgeladen, dat Me Au seibenze 
als den Beikiüfen der Mehrbeit der @ fhienene 
beigetreten angelrpen werben, 
Drtenberg, am 21. Arbrwar 1849. 
8.02. Defl. —— daf. 
Stau. Säfer. 





. 569] Gbictalladbung. 
Het. Iuflgamt. | Kagsem brute über das Bermögen des Weider 
® Haupt. Mibaelt em ber und deifen Epermau Mgnele, oc 





Burn, der Goncursproceh erlarınd worbn IM. wein 
e Grltentmahung pie * umd periänlider %n- 


Alle Tirienigen, Domnefag, den 22. Mär, d. I, Morgens 9 Ir 


tere Drereter eintretenden Ausichlafles von ber nm 
banbenrm ‚DRafle. 
Eile, den 17. in Kol 166 Ws 
er um; t. 
Stayl. 






Inhalt, 


Deutfchland. Aranffurt (Demerhimgen zu sin Bericht ei. 
Yon ven der aar.oniereomn Rrlayırunpen) Bien (Die Fraal- 
fur er Abueordueren). Berlin 4Partelzertläflumg Im Der atmeiden 
Kammer, Dannoner(Brpauerligefuirriiten Karlsrune (Bis 
irit Brentano'd aus der awriien Rammer). Darmätapt (Das 
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Deutfhland 

” Arauffurt, 10. März. Die in Nro. 57 
mit dem vorangeſtellten Bucflaben S verjehene D, 
veranlaßt die Folgenden Bemerkungen: ber “ 
Verein ſouveraͤner Aüriien wub freier Stadie, u 
Bınpesverfammlung eine Berfammiung der Gejanbeen 
diefet jowveränem gürften und freien Ctädte war, 9* 
es, went ein neues aus andern Kartoren herve J 
Regiment an die Stelle treten, und wenn daſſelbe op 
die Anerfennung finden joe, welde der Bund Bit Son. 
veräne bisher genofen, darauf an, baf die fei 
ber Umformung außer Zweifel geftellt, und b 
bewußten Willen ber bisherigen Yenfer der d 
hide der vorzüglichite Accent gelegt wurde: 


Nörbigung durch die Mllmant Des Bolleo. 
Was das Kormelle anlangt, jo it der Bu 
vom 12. juni IRIT m dem wir fo 


th 


’ Hr 






vie Dur : 

und die J 
Eat: a0, allen européiſ Achten, F 
derfemintn, orte yet res Dre Den: 
bes fine, und der nortamertfaniiden Areitaaten, form 
li bekannt machen. 

„2+ Die Befanntmadhungs- und nachfolgende Schrei: 
bem werden in font übluber Kanzleiform an Die Sou 
veräne und Regierungsbebötben ber Freiſtaauen im 

Namen bed Brudes, unter ber Unterſchrift um 
Ausfertigung: „Der deutihe Bund umd in defien Mar 
men der Fatferlih Öfterreihifche präfvirende Geſandte 
der Bundesverjammlung‘‘, in der framzöfiiihen Ueber⸗ 
fegung aber: „Ir cmiedirmtion germanique, et en 
son nom le ministre d’Autriche, President de la Diete, 
erlaſſen.“ 

Sp gut nun bie Notiſſeaiönen von dem in der Bundes: 
und Gongreßace begründeten Bunde und der Eröffnung des 
Bundestags von der Vundesverfammfung Direct den aud 
wärtigen Mächten mitgetbeiit werben mußten, chen ſo gut 
und aus noch ftärferen polinſchen Gründen war audı der 
freiwillige Nüdtritt und die Uebertragung der Beiugniſſe 
auf Den Reichsverweſer von ter Bundesverſammlung in 
der gleichen Form zur Kenniniß ber europalſchen Machte zu 
bringen. Die Form bes gewobnlichen Diplomanichen Ber 
febro fonnte bier nidır ausreichen. 

Aber auch dieſe iſt nicht beachtet worden. 

Derſelbe Bundeobeſchlaß bejagt unter 

„ı. 2) Der ſchriftliche diplomatische Verkehr wird 
in gleicher Art und mit Beobachtung gleicher For— 
men von dem Bundespräfdenten jo bejorgt und voll- 
zogen, wie es unter 2 bei GErlaffung des erſten Ber 
tannimabungsiareibens ſeſtgeſezt worden ifi.” 

Die Leſer dreier Blätter mögen nur die form, in wel 
ber das Norincationdjhreiben vom 12. Juli v, J. an bie 
bier arereditirten fremden Geſandten ergangen if, mit ber 
ın dem Bundeebeichluffe vorgeſchriebenen vergleiben, und 
die in der Berichtigung vom 5. März; aufgeworfene Frage 
ſich jelbit beantworten. 

Auf die biplomatiibe Form, welbe eine Macht für ibre 
Verbandlungen jelbit beflimmt und verfünbigt, baben alle 
mit ihr in Beziebung tretenden Gabinete cin Rei. Sic 
gebört zum Wejen der Sache. Die Richtbrachtung gibt 
da, wo der Inbalt unwilifommen if, das Mittel art die 
Fand, die Rechtsbeſtändigkeit in Iweifel zu jieben, 

Erijtirt aber gegen unyer Willen ein Beſchluß der Bun— 
beöverjammlung, welder die Umwandlung des Bundes 
ſelbſt und den Rucktritt der Bunbröverfammlung in die | 
Kategorie des allgemeinen diplomatiſchen Verkehrs verweiſt, 
und die Unterſchrift und Ausfertigung „der deutſche 
Bund und in deſſen Ramen der & £. öfterr, prä 
fidirende Geſaudte ber Bundeöverfammlung” 
aufbebt, Dagegen: „ber Unterzeichnete N. N.” für hin 
reihend erflärt, do werden wir und freuen, bdenfelben fen 
nen zu lernen, um damit dem audı in weitern Kreiſen 
verbreiteten Bedenken gegen die Rechtebeſtaͤndigleit ber Ne⸗ 
tiñcanon vom 12. Juli zu begegnen 






olgte 
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RC. Feanffurt, 10. März. In Diefiger Stadt zeigen ſich 
beider jasibanernden Erregtbeit Det Truppen die bedauer 
kigjen ————— euer gen und leidenjchaftlichen 
Sirahenliteratur, Geben roh uneeaine Eoldaten 
in. euer nambaften Budbbanbiung Kenfiex zu zertrum⸗ 
mern, wenn niebi augenblicklich mehrere ausgehängte, an 
ſch ganz eg Darficlungen Entfernt würden, wäh: 
rend in voriger ode mebrere preußiſche Soldaten bei 
einem biefigen Buchdrucker einige Exemplare eines Macats 
anf eigene Hand confiscirten. Jene preufuihen Soldaten 
örten dem vortreſſuchen Bataillon des IS. Hreugiihen 









orgen And Die geſaumten bier gar 
* ——— Kavallerie uud Ar 
x nölbigen Wadmann: 
Promenade nah Der 
made fie dert über 
Abr bierber zurüd- 





zu.baben, da der 

von Dlmüg äbreift, die andern 
fih beiden. Wie wir bören, 

Orbneien dene Abend Die Anjichten 
—* 






en erh M 
unjier aber 












Hab Dann abreijen. Da wir 

has Ministerium auf fei- 
urf, Telb nach den Ab: 
fubs, eingeben wird, fo 
drei Abgeordneten nadı 
5 dieſes und die 
den Übgeotonrien jur 






Anaoe des 9 nen Wieuer Oppofitiond- 
blaues ſiehen jedoch andere Berichte aus Wien von gleibem 
Datum ım Widerſpruch. Sp wird ber „Meuen Mäanbener 
3ig-" geſchrieben, Daß ſich ſammtliche Miniſter nah Zlindg 
begeben wollten, „um.bort mit den Abgg. 9. Hermaun, 
Somaruga und Heciſccher in großer Lonjeren, zuſammen⸗ 
autseten“, und bie „Dentibe Zeitung“ Fäpt ih aus Wien 
dolgendes ſchreiben: Morgen (ald am b. März) dürfte Die 
Sonferenz über bie deutſche Arage zwiſchen den brei Abge: 
ordneten von Aranffurt und dem Minikerium beginnen, 
da Fürſt Schwarzenberg die Abgeordneten durch den Tele» 
grappen verftändigt bat, daß er Mittmod früb zu dieſem 
Jwrf bier —* werde, Geſtern Abend hatten die Ab⸗ 
gerrdneten eine Unterrebang mit dem Grafen Stadion und 
übergaben ibm zugleich ine Schrift, worin ‚ibr Entſchluß 
auegeſprochen ih, mir eine Antwort vom gelammten Dam» 
fterratbe umd nit von einem einzelnen Miniſter anzunch⸗ 
men, damit jede ſpatere Einſprache, als ſei Das Gegebene 
oder Geſagte nur eine Privatanftcht irgend eines der Mir 
niſter geweſen, permichen werde, 

ALU Berlin, 8 Mär. In der rechten Seite der 
zweiten Kammer gibt ſich eine lebbafte Entrüftung über 
das Verhalten der Linken bei der Prüjidentemwahl zu er: 
fennen. Ein Theil der Rechten ift der Meinung, daß bier« 
dur die Parteiiellungen jo prononcitt ausgeiprenden 
wären, dag eine Berjobmung der Gegenſaͤze niemald mebr 
gedacht werben fünne. Die Rechte babe das Ihrige getban ; 
ne babe feine entfhiebene Perſenlichteit aus ibrer eigenen 
Mitte zur Praſidentur präfentirt, feinen Binde, keinen 
Bodelſchwingh, ſondern, eben um zu vermitteln, den Seren 
Grabew. Wan babe gebofft, mit dieſer Ganbidatur würde 
and die YPinfe geben, und man würde ſich dann anfıber 
Nechten den Herrn den Unrnd etwa als erſten oder zimeis 
ten Bicepräfidenten haben gefallen laffen. Start deſſen babe 
die Linke den Heren von Unrub zum Präfibenten und gar 
den Deren Waldech zum Biceprälitenien erbeben wollen! 
Vegteres erregte Die meiſte Lnzufriebenbeit, und mebrere 
Abgeordnete der Nechten waren entſchloſſen, wenn bie letz⸗ 
tere Wabl durdgenangen märe, jofort ihr Mandat nieder- 
zulegen. Ja wir baben beuie allen Gtund, das geſtern 
mitgerbeilte Börjengerücht für vollfommen begründet zu 


balıen, daß die. Regierung anf die Wahl der Herren von | 


Unrub oder Walde fefert mir Aufldfung der zweiten Kan 
mer geantwortet hätte, N ‘ 
würde wabriceinlich eine Dofpartei darauf gebrungen fein, 


die durch ſoiche Wabl bie Eriftenz des Miniteriums Brau— 
denburg vernichtet geieben bätte, weldes, man unter allen | 


Umfländen aufrecht erbalten will. Wir fönnen fogar die 
verbürgte Mitibeilung madıen, daß an febr bober Stelle 
die Aruferung gefallen ift, man würde, wie cd aud komme, 
Died Miniſterium unter feinen Umſtänden entlafen, man 
wolle ſich micht wieder bloß geben. Es mag unverſucht 
bleiben, eine ſolche Weufierung vom Stanbpunlt des con- 
ftitationellen Staatsrechis zu würdigen; aber wir mödten 





Mebr noch als das Miniferinm | 


7 


10. März 1810. - 





doch glauben, man werde unter folhen Aſpecten unfern 
bieberigen mehrjah geäußerten Zweifeln über die fried⸗ 
liche und gebridlihe Entmwidlung ber nächſten Slaats- 
aufunft nich alle Deifimmung -verfagen. — u der 
Parteiverfammiung ber Rechten in ber Stadt London 
wird die Adrepfrage bereits ernflih in Betracht 
gezogen. Der Inhalt der Adreffe in Bezug auf bie inneren 
Angelegenbeiten # nicht mehr zweifelbaft unb entſpricht 
dem politiihen Standpunkte ber Rechſen. Cie wird vor 
allem ber jerung ihre banfbare Anertennung für die 
durch die Verſaſſung vom 5. December bewirkte Wieder ⸗ 
berfiellung bes öffentlichen Rechts zuſtandes barbringen. Sie 
will aber in Auſehung der deutſchen Angelegenpei« 
ten fi weniger anentibieden verhalten wie bie am« 
mer, jondern einen bejtimmten und jwar dein Gange ber jehzi⸗ 
gen Borberatpungen nap wahricheinlic folgenden Grundjag 
aufitellen. Ks ſei unbedeufli am meiften ein Bundesfiaat 
zu wünjden, welder durch Berfindigung aller Negies 
rungen zu Stande fomme; es ſei aber für jegt allein 
erreichbar uud defibalb allein erfirebenswerth ber engere 
Bundesjtaat, welder, unter. dem feribeflande des Bundes- 

N eo für Ale, für einen arößeren Theil ber beuts 

en Staaten eine fetere Einheit begründe. — Die Abtheis 
* n Daben Pa auch bie Petitionscommiljion burd 

— au er Mitte zufammengefegt. Die Jufammen« 
fegung ergibt 10 Mitglieder ber Nechten gegen 12 Mit 
glieder ber Linlen. 

+7 Mennoper 
monjtrati 


inifteriums 
Sılve 


Eine 


—* 


das Ensjdiedenfte gebeten und gemahnt, ſich —— 
aus ruhi ifall in 
ſich aber 


am beu Mittage 2 Abr die erwähnte Deputalion, 
welchet ſc Graf Alten von Yinden mit einigen aueru 
und anbern Bewohnern der Reibenzabt, weißgelbe Bür« 


erwehrmäaner, Hofonvrierd.ıc. angeihlofen hatten, vom 
* eweguug ſegie, ward jie vom zahlreich 
ET 
€ 

Dammfrape uber mie erzäblt wird, Dofmebieus Schnee ⸗ 


mann, Öraf Alten, den jeine Bauern nicht j n loun⸗ 
ten, Auditor Harimann.ıc, miähandelt, andere Theilnebmer 


des Zuges mufiten ſich in bie Häufer biejer Strafe flüch⸗ 
ten. Es iſt das ſehr zu beflagen. Einer Deputation gelang 
es aber doch, bie Leiuſtraße zu erreihen und in den Pa- 
lat bed Königs zu treten. Bor dem Schloßhof war bie 
12. Compapıtie der Vürgerwehr (Nobelgarbe genannt, da 
in bauptfählih Benmtete dienen ‚ 
g die Depmation mit dem „God suve Ihe king“. 
Auein Das zahlreich verfainmelte Bolf Abertönte bie Mufit 
mit Den Tauten, weithin jchallenden Tönen" des Liedes: 
„Bas iſt des Deutiden Vaterland”, und ließ fort 
während die Grundrechte boch leben. Auch ſchrie 
man: Fott mit dem Miniſterium Stüve, zurilck die 
| Orten von Windiichgräg und Jellachich!“ Der Stönig 
zeigte ſich am Aenfter, Der Ruf: „God Ieben bie Grund» 
reiste!” ernenerte ſich. Die Deputation, welde ven Palakt 
betreten, ſoll eine ſehr ausweichende Antwort erhalten has 
ben, mad einer andern Mitbeilung wäre fe gar nicht vor- 
gelaſſen worden. Einige aus dem Belfe yaben leichte Ba- 
onueiſtiche erbalten, da die Bürgerwehr dardı Steinwürfe 
erbittert worden jein fell. Ja dem Haufe eines Webrman⸗ 
nes, weldier das Bafonnet gebraucht batte, wurden von 
dem erbitterten Bolfe alle Fenſter zerträmmert, Alle biefe 
Vorgänge find febr zu bedauern. Zablreiche Pilets ber 
Dürgerwebhr jind für beute Abend unter bie Waren gern- 
fen werben. Hoffen wir aber, daß ſich das Boll mit zu 
weiteren Ereeffen binreigen laſſen wird. Ju dieſem Augeun— 
blide, 6%, Ubr Abends, iſt Alles ruhig. Der Bürgergentral 
Holſcher bat einen Steinwurf erbalten, der ibn indefien 
nicht verlegt bat. 
I * Karlörube, 8. März. In der bentigen Eigung der 
| zweiten Kammer verlag ber Borfigende ein durch Brens 
‚tano an ben Präfivdenten Mittermaier gerichtetes und von 
| Rranffurt and datirtes Schreiben vom 6. d., wonadı bere 
jelbe feinen Auotritt and ber Kammer anzeigt, und bem 
„Bürgerpräfidenten” erfucht, davon Mittbeilung zu machen. 
D Darmitadt, 9. Wär Ben den Beratbungen der 
eriten Kammer über das neue Mabigeicg vernimmt 
man bis jent Kolgendes, Mehrere Etandesberren, nämlich 
Graf Solmo⸗Laubach, Graf Peiningen und Graf Görg- 
Schliz, haben eine Rechtsverwahrung gegen die Aufbebung 
ibrer Stanpibaftsrechte eingebradt und unter Peyuguabme 
auf ihre durch die Berträge won 1915 garantirten Redıte 
ertlärt, Dah ihre Zuſſimmung zu dem Wahlgefeg nur als 
ein Nachgeben gegen Gewalt anzufeben ſei. Kerner baben 
die genannten Herren und ferner Prinz Emil, Profeſſor 
| Birnbaum und Freibere v. Breidenflein fih auf das Ent« 
fehiebenfte gegen das allgemeine Stimmrecht ansgeiproden 
und erflärt, von bem beantragten Genjus von U fl. micht 


— u wollen. — Der 6, März iſt auch von ben 
bieligen Kapicalen gefeiert worden. er Bollslefenerein 
und der Märzverein vereinigten fid mit einer 24 Ans 
zahl junger Veute und Arbeiter auf dem — e au die 
nem demokratiſchen Banket. Es follen über tawmendb Wen— 
ſchen anweſend geweien fein, und aufer andern Toaſten 
ward aud ber auf die „rorbe Nepublit” und auf — bie 
Guitlotine mit fait ungetbeiltem Applauſe aufgenommen. 
Nur zwei ober drei Beamte und Ghantänienhafpiranten 
baben gegen den legten nie 2 proteſtirt. Bon unfern Der 
putirten war nur eineg, Hr. Beblen, ammelendb. Die 
Indignation, welche jene Schamlofigleit erregen muß, wirb 
etwas gemildert, wenn man bedenkt, baf bie Pbalanı der 
biefigen Demofraten faft nur aus jungen, febr vollblütigen 
Burſchchen und aus ber Hefe des Volkes beitcht. Die 
Veiter biefer Partei find 6 bie T Herren, welche der ges 
bilpeteren Claſſe angehören; ber Thätigfte if ein junger 
Advocat, der ned vor wenig Monaten als conftimtionell: 
menarchiſcher commis voyageur bie Provinz bereifte, jebt 
aber in Drmofratie Gefgäfte macht. Die Belfsverfamm:- 
lungen mehren fih im nenerer Zeit auferorbentlib; jede 
Bode werben zwei ober drei an verſchiedenen Punkten des 
Vandes, rine radicaler als bie andere, gehalten. Bon Sris 
a ber —— br — übrigens in ber 
tze auch etwas energiſchere engungen ausgeben. 
Bon der Niederelbe, 6. März, ——— ur „Bör: 
ſenballe: Srit dem Ende vorigen Monats laufen mehr 
oder minder glaubwürbige Berichte über Allianzen um, 
welche Dinemarf für dem Hall des Wiederauebruchs ber 
Feindfeligfeiten wegen Schleswig«Dolteins 840 en baben 
joll. Zuerit war von einer Dffenfiv- und tw Allianz 
Dänemarfs mit Rußland allein, dann mit Defterseich, dann 
wieder mit beiden Grofimädten zufammen die Rede; nun 
wird mieder von einem Bändnifie zwijhen Dänemarf, 
Aranfreic und Nubland geſprochen. Dagegen ift es von 
der Jntervention Schwedens für den Kall des Wieder: 
auedruchs des Kriegs wieder ganz fHll geworben, ebwohl, 
wie wir aus guter Duelle verichern Pönnen, gerade in 
den leuten Wo ein ſehr lebbafter Depeſchenwechſel 
iwijhen Paris und Stodbolm über Hamburg in 
Betreff der ſchleswig⸗ holfteiniſchen gen ftattge« 
funden bat, nnd auch von ruſſiſcher Seite nichts unter: 
laffen werden fol, vn Schweden wieber jur Theilnahme 
an nem Stampfe fortzureifen, ber, wie er auch enden 
mag, für die Einheit und Areiheit Scanbinaviens niemals 
gedeihlih ausfallen fann. 
cblesiwig -Golftein. Reventlow-Rarye, den die Rit⸗ 
terſchaft nach Kopenbagen ſchidte, ift ſchon wieder zuräd. 
Der Koͤnig wollte ib nicht may rue fondern wies ibn 
an die danifhen Minifter. — General Bonin bat die 
Ausfuhr von Kriegematerial und Lebensmitteln nad der 
Injel Mien inhibirt. — In Iütlanp wo das Volk nicht 
wie in Kopenbagen durch die Nüflungen Geld verdient, 
wünfcht man ——— * Nachrichien zufolge lebhaft 
den Frieden. Die Regierung bat, um die Ungnfrieden t 
nicht noch zu mehren, ben Jütländern die Pierbeausfuhr 
geitattet, was fonft geradezu wnerflärlich i 
daniſche —— 1adt ein Dampfboot (die „Eider“) von 
NO Pferdefraft in England bauen. — der „Berling- 
ſchen Itg.“ wurden jegt Stellvertreter zum Deere in Dane⸗ 
marf mit 1000 bis 1900 Mbiblr. bezabit. Nach dem „Iheboer 
Behenblatt” in Gluckſtadt von der Neihe-Marine-@om- 
miſſion zum Depot für verfhiedene Kriegs- und Schiffe: 
berärfniffe beſtimmt werben, 


®Galiziem 


Gjernowie, 24. Febr. Bor 2 Tagen fam ein Eabinete- 
eourier bier an, der verfiegelte Depelben vom Minifterium 
u Oimüs und eine von Handen Sr. Mai. drd Kaiſers 
Irish bei ſich haue. Die Depefhen lanteten an 5. M. b. 


von Malfowsti, an F. M. 
Sr, Maſeſſat an ben ruſſiſchen General en Chef Baron 
Vüpers zu Bufareft. Ueber den Juhalt verlautet mihıs, Da 
En Pay burb Siebenbürgen noch immer nicht berges 
iſt, 
MWaltewöfi durch eine Staffette abſenden, er ſeldſt ſchlu 
den durch die Moldau nad Bufarek ein. Wan i 
bier auf die koſung der Jubenfrage jebr geipannt, und io 
ſchr man im Ber damit einverkanben jein muß, je 
mande B ichfeiten ſtellen ſich im Prari entgegen. Wer 
‘ je in Galizien und ber Bulewina gelebt, wird *8 einen 
Begriff davon machen fönnen. Die intelligenteren Ifraeli- 
ter ſeben die aus der Emancipation für ſie entipringenden 
Gejabren zum Theile felbit ein und wären nicht dagegen, 
daß ſie erit mach und nach erfolge; denn ber Jude in 
Deſterteich, Böhmen und Mäbren ih kein Maßſtab für das 
biefige Judenthum. (E. B. a. 9.) 


Italiem 


Aus Sardinien vom 3. März. Während Aranfreid bes 
ſtimmt erflärt bat, dag Zarbinien, wenn es mit ertti 
breche, Feine Hilfe von der franzöfiihen Republik zu er⸗ 
warten babe, it bei une der — — mehr jedoch 
bei der burgerlichen Bevölferung und bei den lombarbiichen 
Flachtlingen, als bei dem Hebenden Heer — wieder in 
volier Alamme. Mit eintimmigem Jubel wurde ber frie: 
geriſche Paragraph der Antwortsabreije und dann 
mit 44 gegen 24 Stimmen bie ganze Antwertsadrefie von 
der Abgeordnetenfammer angenommen. In Genua 
rief die Bürgerwebr bei einer Mutterung ver ibrem neuen 
General Morgana: Kricg mit Oeſterreich! Freiheit unfern 
lombarbifchen Brüdern! Es Iche Benedig! Es lebe Ins 
garı! Es lebe Sicilien! Es lebe bas Heer! Der noch int 
mer in Genua weilende Miniſter Buffa bat dajelbit eine 
neu Werbung von Areimilligen eröffnet. 5 

Florenz, 3. März. Un bie Stelle des Generals d’Avala, 
weldier ſeine € ung genommen, ih Dberitlientenant 
Francesed Tommi von bem Areiwilligenbataillon zum 
Ariegsiminifter ernannt. — Der wichtige Pap von Ger 


£. von Puchner, und die von 


o mußie der Gourier die Depeihe an 5. M. 8. 


| 





! 


wero in ber Bu welden die Modeneſen am befegen 
verfäumt halten, iA nun von tedcanifhen Truppen befegt. 
Row, 1. März An ber neapolitanifben Brene 
iſt ein Scharmägel zwiſchen den einander gegenüberftehenben 
romiſchen und ncapolitaniihen Truppen vorgefallen. 


Sraufreicd. 

Baris, 7. März. Borgeftern Abend ift aus Wien ein 
Kabinetscourier bier eingetroffen, um der franzöfifchen Re: 
gierung ein Eremplar ber eg rer zu über u 5 
welde der öfterreihiiche Hof ans 7’ der neueften Ums 
wäljung in Toscana an ſammtliche Maͤchte Europa's zu 
richten ſich ſah. Das Wiener Eabinet verwahrt 
ſich darın förmlich und feierlich gegen jede ann 
der. bem Kaiſer von Defterreih ım Art. 100 ber uf 
aste des Wiener Con— garantirten Erb: und Heimfalle: 
rechte auf Toscana, und legt diefe auf die Zukunft gerice- 
tete Verwahrung ſchon jegt ein, Damit nicht fein Still 
ſchweigen als eine mittelbare Berzichtung ausgelegt werden 


möge. (R- 
eutige Sitzung ber 


veranlapt 


.) 

* Baris, 5. März. Ueber bie 
Nationalverjammlung läft fid Die Judependance“ 
beribten: Die Interpellationen ın Betreff auswärtiger 
Fragen braten jonft gewöhnlich bie bedeutenditen Wed 
ner auf die Tribune; bente war Died mit ber Fall. 
Mit Ausnahme Yerru Rollins erfhienen bie RNolabi- 
Iitäten nur dann auf der Nebnerbühne, wenn fie mit aller 
Gewalt dazu gezwungen waren. Dr. Buvignier eröff- 
nete das Feuer mit eiwas rerrofpechver und flarf nad dem 
Gonvent ſchmectendet Beredrjamfeit. Herr Drousn de 
Ylups amtmwertete auf bieje Declamatienen mit rubiger 
und verftändiger JZurüdbaltung. Anfden Miniſter des Heußern 
folgte Vedru Rollin. Er verbreitete ſich in einer jebr fans 
gen Rebe vor Allem über bad von Kamartine im Namen ber 
proviforijhen Regierung veröffentlichte Manifeit und über die 
motiviete Tagesorbrrung vom 24. Mai, melde ein brüberlihes 
Bündnifi mir Deutſchland und Schutz der italienifchen Kreibeit 
verbieß. Indem Ledru⸗Rollin auf dieſe Weife Hr. v. Yas 
martine zum Zeugen aufrief, zog er ſich von deſſen Brite 
ein erlatanted enti zu. Dr. v. Yamartine erflärte naͤm⸗ 
[ih rund beraus, daß dae Manifeſt nirmals Äranfreih die 
Berpäichtung habe auferlogen wollen, ſich in alle Demagogifchen 
Bewegungen, welde etwã in Europa auebrechen würden, zu 
miſchent. Ein Wort lamartine's, daß zwiſchen feiner und der Po- 
litil Gapaignacs eine Maner, gieich den Alpen, beflanden 

abe, gab dieſem Beranlaffung, Die Tribune zu beiteigen. 
as ebemalige Dberbaupt der erecutiven Gewalt ſuchie in 
jeiner nicht eben allzuliaren Auseinand.rjegung jeine auomwär- 
tige Politifzu rechtfertigen. Rad ibm fpradı Hr. Emmanuel 
Arago von der Ergedition, die in Lyon gegen Savoyen 
audgerüftet wurde. Grine Rebe erregte Fein Intereſſe. 
Enplih legte Herr Sarrans, ein Mitglied ber Dergpartei, 
ben Miniter des Auswärtigen brei Fragen vor, Die aber 
bei dem forsdanernden Larm, welcher den Bortrag des 
Redners begleitete, nicht zu verfieben waren. Here 
Drougn de Fhups erwicderte abermald, daß die 
Regierung, dem Beiipiel Gavaignac's fols 
end, an dem: Hanıfet Yamartıne's feſt— 
alten und auge demfelben nit ben Strieg 
bervorgeben lajjen würde. Zwei motivirte Ta- 
gedordnungen waren von ber Pinfen eingebracht wor⸗ 
ben; Die von dem Minifterium verlangte einfache Ta— 
esorbnumg erbielt indeß bie Priorität, und wurde mit 
gegen 341 Stimmen angenommen. Die Verfamms 
lang beſchaftigte ih darauf noch mit ber Aertfepung ber 
Berathung pes Igefeges. 
Dänemart. 


ges Br. Mai, viefe Hefokution * 
Die Ereigniife des je 
tr Ihren feiner Vorfahren beflegen, gehören 


Li 
Opfer, welde Se. Mal. ber Herbeiführung einer Ausfödeung gedramt pat, 
warpdmer Bol 
unter bem Drude ber amftändischen 
daet iſt compromittirt, ihre bür- 
Adten geireien, die Hilfsmitiel es 
Yandes werfpleudert. Die väniige Beuvoiterang ven Srnletwig it 
(@uldied ben veriegenzärn Plarereiem ausgelegt; Iprem Rorihrei 
Können Se. Mai. ipr De nit verfälieen — er findet 1m vom Drt« 
em jeses Dänen eisen Wirrerdalt, Se, Mai. konnen einen folhen 
— aidt länger datden, ver, flast die Mädtehr eg und 
neuen 


Weleglichleit Sorzubereiten, wnglädiiger Weiſe nur 


Keime ter Zmwietrapt und Anacchie entpäll. Der König Hofı, die ' 


befreunbeien und serbünteten Mädte werden bie Grünte, bir feine 
Eatſatus defimmt haben, nap ihrem vollen Gewichte würdigen. Er 
abe Ach diefer Doffnung um fo mehr Pin, pa nit allein die Grund · 
5 bes eg Beats, tondern au 4 gg 

exeifen der übrigen ierungen tm augen! Pflscht 
— — ya —— ver un u —— Lu 
ner eignen n ausgebrochen (8, Die märtige Lagt ber 
Dinge in ben —— ih eben fo —— für bie peltifge 
Moral, deren lagen er zjerfriät, als gefähruih für die küniiche 
Vesarchte und vernigtend für die Beziepungen, melde jeilhen dem 
Seuveran und feinen Unseripauen eriflirem müßten, Wenn der König 
fig ser Verlängerung des Palmöer WallenfıUfendrs nid wineriepte, 
fo würde er uecht ner bay beitragen, Die durch bie Reselutionntrar« 


Drud von Auguſt Ofterrieih. 


i 
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allein eim 
chten der beirtundeien wand 
Dänemark ven Krieg einem enschremden 


s I überzeugt, daß 


73 


Rampies 


bed mit Deutis- 
#. feine Xrälte feinem 


mörbe, wenn es einen —— 


hanetuaaen. Sir wird bei derſelben freumpfih —— fo weit ed 
vr der Ratlon perir 


ogipümeen (hl dia «made. NR 
Hüien a0 eat ver Beisgruifgeinung In ipen Oireiigfrien geht, 
täten das Me im il ei p 
tele; das bliebe, ben Fortſa rit ber Hemanität Prrpögern um bie Au- 
rien ber Anarchie umd des Aumaldmus mehr une mehr entirfiein, 
Drungen R son dem Guntbr vierr (dizunigen Birperierärlung va 
dr son dem MBanite einer fhleunigen v 
25 re ni Me 38* andern u — 7 * - 
esih, berauben, die 
—272 begegnen zw Hasen, die fh *24 8 
aus'ehen laſſen. In dieſer Oe gie bung wurte aber der Maimoer Bafı 
Ian topen 33 
dieein Gefihtärunfie, wän 


—e—— ——— m veriiagern Sa Je 
one lambeverfrag m > ern um 
vom 26. Bär »- I. ab als — allem. e Mist ung, 


Sener Majehär vorgeberifcht , bezeugt, 
Ugemetsen 


Berirage zu reichen, welchet die * einer wahren Berföp- 


Nachſchrift. u 

* Wien, 7, März. Die heutige Nummer ded „Wlogb“ 

beflätigt die bereits vorgeitern won und gemeibete m 
bes Neihetage in Kreiher. Wir müfen ung die Mitihen 
fung des betreffenden Patented Sr. Maj. bes Kaifers von 
D eich und des Wortlautes der octrovitten Verfaffung 
für morgen vorbehalten. 
, Aus vom 3. März ſchreibt man bem „Gonftitutio- 
nellen Blatt aus Böhmen”: Geftern Nahmittag fand in 
Ye ein ſolennes militaͤriſches Leigenbegängnig fat. Der 
noch immer in unjerer Mitte weilende Ban Jellachich 
mehrere Generale und viele Stabo: und Dberofyiere fol 
ten dem fiattlichen Wonduete, — Ein Eonducteur ber S— 
fenbapn, der geflern Abend bier anlangte, brachte von 
Szoluol bie Nachricht, daß bei feiner Abfabrt ein feint 
liher Parlamentär friegsüblih zu dem Öfterreichifches 
General gebracht werben ji. 

Krouftadt, 17. Febt. In Hermannfabt befinden ſich 
* an 1000 Dann gefangene Rebellen. Aue den aup 

angenen Papieren Bem’s und ben Ausſagen einzelner 
efangener gebt — daß Bem mir jeinen Schaaren 
nicht fonderlich zufrieden ift, denn nah der Schlacht bei 
Hermannftadt überbäufte er fie mit bittern Vorwürfen, be- 
grabirte einen Oberlieutenant zum Gemeinen und hat drei 
Kansniere mit dem Tod beftrafen laſſen. 

Münden, 8 März, Regierungedirector Foriter in 
Augsburg bat bas ihm angeborene Portefenille des Staate» 
minifteriums des Junern übernommen. Herr v. Beioler 
wird deßhalb alsbald wieder feinen Sig in Fraulfurt cin 
nehmen. Auch Heing und Brap haben definitiv ihre 
Entlaffung als Staatsminifter erhalten, ibre Nachfolger 
en zur Zeit noch nicht befannt. Da Graf Bray und v. 

eisler nur einſtweilen als Staateräibe die Portejeuillee 
fortführen, wie dies auch bei den neuernannien Staats- 
rärhen Aldendrenner und Kleinſchrod ber Aall iſt, 
io A jegt nur ein Minifter bier, der Kriegeminiſter v. 
Leſuire. 





— 


Böorſenberichte. 


Ir Franffurt, 10. Därz Die dattang ver heutigen Börſe 
war wirber Feft, mamentlih fonnte man für öfterreihifäe Gffeetem 
wie zu Wien am 6. d. M. wirderam höhere Gosrie als grefüerm 
dediugen. Spli. Metall. Aeliten Rp */, pär. böber, 73%, per, 
2° pie do. 30%, per, Wiener Bantactien 1150 fl, 500 R. 
Eoofe 124%, pEi., 260 R. Eosfe 79 pCt. Don den übrigen au 
ietenoloofen waren Kurh, 40 Mehr. Looſe 27 °,, Rıblr , Bad. 35 f. 
Zosfe 27°/,, Yu, te. 50 fl. Zooie 48", N, Darmfl. 25 A. Loele 22 
RB, de. 50 A. 69°, A Rafaner 25 A Leoſe 20%, M., Sard. 
teaie 29", Rr., Poln, 500 f. Leeſe 74"/, Mur. Säptratige 
und beigiihe Obligationen get preispaltenb, Eiiendapmen biribe 
dtiedtich = Wildelms. Workbagn 37 Bıtir., Berbach 72%/, piEt, 
Kine Minden 79°,, pUt. Taumus 249 A. Iplt. inlãnd. Epar, 
befaupteten ih fek auf ihrem Stand son gehen Abend und ſchlie⸗ 
ben 22/, a 22,, En . 

Berlin, 9. Mär Gtaatsigulbideine 79'/, etw. bei, Ber 
| tarklungs-Prämienfhrine 99 ®., Bantantjeile 57'/, & */, ber, 
Berlin Hamturg 50%, a, Ente 51%/, bei,, RölnMinden 77'/, u, 
77 bei. m. Dr, Arierrig,Wühelme- Herb, 36%, m. */, beim. 
8, Rdeiniſche 45°/, Dr., Rafliide aplı, bei ig 36°/, Br, 
Poln, a. Look 73%, u. °/, ber 

Ungeadptel dit höferen Wiener Rotirungen waren Ye Courfe 
matter, Berlin:Pamtbarger dagegen murben Jüher bejahlt. - » 


ee nn 
Serantwortliger Medartrur: Dr. B: Matten. 
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Die Der öfterreichifchen Gefammtmonarchie 
vet vhirte Berfaflung. 

Bien, 7. März. Der „Llogd enthält nachſtebendes Pa⸗ 
tent des Raifers Aranz Jefepb 1., weburd berjelbe feinen 
Bolkern bie Konstitution verleiht: k 
Wir Kranz Jeſeph der Erfie, von Gottes Gnaden Kais 
ſer von Orfterreuh; König von Hungara und Böhmen, 
König der Vombarbei und Benedigs, von Dalmatien, Ursar 
tien, Stavonien, Balizien, Lodomerien nnb Jlirien, Kos 
nig von Jerufalem sc; Eriberjog von Deſterrtich; Groß⸗ 
deriog von Toscana und Kralau; Herzog von Korhringen, 
von alburg, Steier, Kärntpen, Ara und ber Bulo- 
wina, Sreffürft von Siebenbürgen; Marfgraf von Mähr 
ren; Serzog von Ober⸗ und Niederichleflen, von ‘Modena, 
Parma, Parenza und Guaſtalla, von Auſchwitz und Zar 
ser, von Teſchen, Friaul, Raguſa unb Zara; — 
Graf von Habsburg, von Titol, von Koburg, Gerz und 
Gradisla; Aürk von Trient und Briren; Markgraf von 
Dber und Niederslaufig und in Iſtrien; Graf von Doben- 
embs, Feldtirch, Bregeny, Sonnenberg ıc.; Hert von Zriejt, 
von Eattaro und auf der windiſchen Marl. Als vor mabe 
einem Jahre unfer durclauchtigſter Herr Borgänger im 
Reihe, Kaifer Ferdinand I., dem allgemeinen Wunſche 
nad zeitgemäßen politiſchen Verbefferungen durch bie Vers 
-beigung freier Infitutionen bereitwillig entgegenfam, vers 
breiteren Sich im ganzen Reiche bie Gefühle der Danlbar ⸗ 
teit und freu iger Ermwartung. Aber nur wenig entipracen 
die ſpateren Erfebniffe fo gerechter Hoffnung. Der ur 
fand, in welchtin fib beute das Vaterland befindet, erfüllt 
anfer Herz mit tiefer Betrübnig. Der innere Ärieden 
id von ibm gewichen. Verarmung bebrobt die einkt 
fo gefegneien Lande. In der Haupt: und Nejidenz- 
fabt Wien erbeifchen bie Umtrirbe einzelner Uebelwollen⸗ 
ber med immer, zu unſerem geefen Leidweſen und 
unerachtet ber trefflihen Geflunung ber überwiegenden 
Mebryabl ihrer Bewohner, die Aufrechthaltung des Aus: 
nahmezuftanbes. Bürgerkrieg verbeert einen Theil unferes 
Kösigreibe Ungarn. In einem anderen Stronlande binbert 
der Kriegs zuſtand die Einführung georbneter De epetnih, 
znd wo die äuferlide Nube auch nicht geftört it, wirbt 
um Anhang, im Kinftern ſchleichend, der Geift des Miß— 
trauend und der Swietracht, So betrübend ſind die Wir⸗ 
tungen, nicht der Kreieit, aber des mit ipr geiriebenen 
Miebrauces. Diefem Mifbraude zu feuern, bie Revo; 
Tutom zu ſchließen, ift unfere Pliht und unjer Wille. Im 
dem Manirehe vom 2. December batten wir bie Hoffnung 
ausgeipreden, baf cd uns mit Gottes Beiſtaund und im 
Einverftändniffe mit den Bölfern gelingen werde, alr 
Lande und Etäntme Kerr Monarchie zu einem großen Staate- 
förper zu vereinigen, Allenthalben in unjerem weiten Reiche 
anden Diefe Worte freubigen Anklang; denn fie waren 
er Ausdrud eines fän efühlten, jest zum allgemeinen 
Bronßtfein gelangten Bedürfnifies. In der Wiedergeburt 
ter Befammmmeonardie, in deren engeren Verbindung ibrer 
Behandebeile erfennt der gefunde Stun bes Bolfes Die erſte 
Bedingung für bie Wirdertebe der geflörten z.. und 
des entmwichenen Woblſtandes, jo wie bie ah Hürg- 
ihaft für eine gejegnete und glorreiche Zukunft, Mittlerweile 
derieth gu gremäer der von Rarfer Ferdinand dem Erften berus 
eneReichstag eine Verfaffung für einen Treil ber Monarchie. 
ir beſchloſſen — mit Hinblick auf die von ihm während bes 
Drtober eingenommene, mit ber unferem Hauſe ſchuldigen 
Treue wenig vereinbaren Stellung — allerdings nit ohne 
Bedenfen, ibm mit der Fortführung jenes großen Werkes 
betrant zu laſſen. Mir gaben ung dabei der Hoffnung bin, 
tafı dieſe Berſammlung, die gegebenen Berhältniſſe des 
Reiches im Auge baltend, bie ihr übertragene Aufgabe cher 
bafdigft gu einem ge Beni Ergebniffe führen werde. 
rider ift dieſe unjere Erwartung nicht in Erfüllung ger 
angen. Nach mebrmonatliher Berbandlung ift das Ber: 
Ioengawert ze feinem Abſchluſſe gedieben. Grörterungen 
aus dem Gebiet? ber Theorie, welche mit mar mit ben 
chatſachlichen Berhäftniffen der Monarchie im entfchiedenen 
Wider ſpruche ficben, ſondern überhaupt der Begründung 















eines geordneten Rechtszuſtandes im Staate enigegentreien, 
baben die Wiederlebt der Rube, der Gejeglihhfeit und des 
öffentlihen Vertrauens im die Ferne gerüde, in ben webl⸗ 
gefinnten Staatebürgern trübe efürmmugen erzeugt, und 
der durch Gewalt der Waffen zu Wien eben ruft gejihlar 
genen, in einem anderen Theile umjeres Reiches noch nicht 
gänzlich befiegten Partei des Umſſurzes neuen Muth und 
neue Thätigfeit verlieben. Dadurch warb auch bie Hoffe 
nung weſentlich erfhüttert, daß dieſer Berfammlung, trotz 
der Höhft adtbaren Elemente, die fie enthält, die Ylung 
ihrer Aufgabe gelingen werde, en i durch die 
ſiegreichen Kortigpritte unſerer Waffen in Pen das große 
Werk der Wiedergeburt eines einbeitligen Deſterreich, das 
wir und zu unferer Bebensaufgabe gejtellt, feiner Begrüns 
dung näher gerüdt und bie Roibwendigleit unabweisticd; ge- 
worden, bie Grundlagen biefed Werfed auf eine Dauerhafte 
Weiſe zu fihern. Tine Berfaffung, welche nicht bloh die 
in Kremfier vertretenen Länder, ſondern Das ganze Heid 
im Gefammtverbande umfhliefen je, ift eẽ, was bie 
Voller Deſterreichs mit gr Ungrdulb von uno ermwar- 
ten. Hierdurch in das Verfalungswerf über dic Grenzen 
bed Berufs biefer Berſammlung hinausgetreten. Wir haben 
daber beſchloſſen für die Befammspeit des Reiches: Inferen 
Böltern dielenigen Nechte, Freiheiten und politiſchen Juſti— 
tutionen aus freier Bewegung und rigener Faiferticher 
Wacht zu verleiben, welche unfer erbabener Oheim und 
Berjahr, Kaifer Ferdinand L, und wir felbft ihnen zuge⸗ 
fagt, and die wir nach unjerem beiten Kiffen und Gewiſſen 
als die beiljamften und gone für das Wobl Deſter⸗ 
reichs erkannt haben, Wir verfündigen demnach unterm 
heutigen Tage bie Verfaſſungsurlunde für das einige und ums 
iheilbare Rarferibum Oeſterreich, ſchlichen hierdurch bie Ber- 
ſammlung des Reiche tages zu Kreuſſer, löfen denſelben auf, und 
verorbrten, daß deſſen Mitglieder jofort nach Beroffentlichung 
biefes Beſchluſſes audeinandergebeg. Die Einheit des Ganzen 
mit ber Selbitftändigfeit und freien Entmisfelung feiner Tberle, 
eine Harte das Recht und die Ordnung ſchüßende Gewalt 
über bas gefaminte Neich mit der Areibeit des Einzelnen, 
ber Gemeluden, ber Länder unſerer Rrone und ber vers 
ſchichenen Nationalitäten in Einklaug zu bringen, — 
die Begründung einer fräftigen Verwaltung, welche gleid- 
weit von beeugender Gentralifation und zeripkitternber Auf⸗ 
löjung, den edlen Kräften dee Yandes binreichenben 
Spielraum gewährt, und den Frieden nah Außen und 
innen zu ſchützen weiß, — bie Schaſſung eines jparia- 
men, die Laſten der Staatsbürger wmöglichſt erleichternden, 
durch Deffentligleit gemäprleifteten Ztaatehauspaltee, — 
ie volltindige Durchführung der Entiaftang des Grund: 
beliges gegen billige Entfhädigung unter Bermittelung des 
Staates, — Die Sicherung der echten Areibeit durch das 
Geſetz, Dies find die rundjüge, von welden wir une bei 
Berleibung der gegenwärtigen Berfaflungsurfunde leiten 
liegen. Hiller Defterreide! Faſt allenthalben in Europa 
if die bürgerliche Geſellſchaft erfhättere bis in ihre Grunde 
feiten, falt allenthalben mit Aufdfang bebrebt durch die 
raftlofen Anftretgungen einer verbrecheriſchen Partei. Allein 
fo groß auch die Gefabren find, denen Oeſterttich denen Turrpa 
ausgejept ift: wir zweifeln nicht an einer großen, fegenreichen 
Aufunft des Baterlandes. Wir vertrauen dabei auf den Bei: 
ftanb des allm dchtigen Gottes der unſer Kaiſcrhaus nie ver- 
laffen bat. Wir vertrauen auf ben guten Willen nnd bir 
Treue unjerer Bölfer, denn unter ihnen bilden bie Wohl⸗ 
geliunten die unermehlice Mebriahl, Bir vertrauen auf 
bie Tapferkeit und Ehre nnferer rahmmirbigen Armee. 
Zölfer Oeſterreichs! Schaart euch um euren Kaiſet, um— 
gebt ibn mit eurer Aubaͤnglichteit und tätigen Minvirlung, 
und die Reichsverfaffung wird fein todter Buchſtabt bleiben, 
Sie wird zum Pollwerke werden eurer Kreibrit, zur Bürg- 
ſchaſt für bie Macht, den Glanz, die Einheit der Monarchie. 
Greß if bad Merk, aber gelingen wird #6 den „vereinten 
Kräften”. So gegeben in umjerer föniglihen Hauptſtadt 
Dimüg den vierten März im Jahre bes Heils eintauſend⸗ 
achthundertneunundvitrzig, unſerer Reiche im Erften. Franz 
3ofepb. (1. S.) Schwarzenberg. Stadion. Krauß. Dash. 
Cordon. Bruck. Thiunfelb. Rulmer.“ 

nie Franz Iofrpb der Erſte, von Gottes Gnaden Kaiſer 
von Deſſterreich; König von Ungarn und Böhmen, Rönig 
ber Lombardei and Benedige, von Dalmatien, Greatien, 
Slavonien, Galizien, Yobemerien und Illirien; Erzberzog 
von Derfterreid, Herzog von Vorbringen, Salzburg, Steier- 
maıf, Karuthen, Krain, Ober« und Nicderſchleſien Große 
fürf von Siebenbürgen; Markgraf von Mäpren; gefiirfteter 
Graf von Habeburg und Zirel x, x. verorbnen für bie 
nachbenannten Kronländer des öͤſterreichiſchen Raiferreide, 
nämlih für das Erzherzoghhum Deiierreih eb und umter 
ber Euns, das Herzogthum Salzburg, das Herzogthum 
Steiermark, das Königreich Illirien, beftebend aus ven 
—* ogthümern Kärnthen und Krain, der gefürſteten Graf⸗ 
haft Gerz und @radisfa, der Marigrafſchaft Jitrien und 





der Stabt Erieft mit ihrem Gebiete — für die gefürſtete 
Brafipaft Zirel und Boralberg, bas Königreich Böhmen, 
die Marfgrafihaft Mähren, das Herzogthum Dber- and 
en bie Königreihe Galizien und Yobomerien 
mit ben Herzegthümern Auſchwitz und Zater und dem 
Sroßberzogihume Krafau, für das Herzogſhum Bukowina; 
endlich für Das Königreih Dalmatien — in Anerkennung 
und zum Schupe der den Bewohnern biefer Laͤuder durch 
bie von uns angenommene sonflitntionelle Staatsform ge 
währleifteten politiichen Rechte über Antvag unferes Mini- 
Rerrathes, wie folgt: % 1. Die volle Glaubendfreibeit und 
das Mecht der häuelichen Ausübung des Refigionsbefennt- 
niffes ift Jedermann gewwäbrleitet. Der &enng der bürger: 
lichen und politiſchen Rechte iR von dem Religionsbefennt- 
nifje unabhängig, doch darf ben — Piichten 
durch das Religionsbefenntuiß fein Abbruch d heben. 52. 
Jede geſetzlich anertannte Kirche und ri onsgefellidaft 
bat das Recht ber gemeinfamen Öffentlichen eligionebung, 
ordnet und verwaltet ihre Angelegenbeiten ſelbſtſtaͤndig, bleibt 
im Befige und Genuſſe der für ihre Qultuse, Unterridte: und 


Wopitpätigfeitögwede befimmten Anftalten, Stiftungen und 
Fo ude, iſt aber mie jede @rie ftden allgemeinen Staatöge« 
jeten orfen. 83, Die uſchaft und ihre Lehre it frei. 


Unterrichts umb Erziebungsanflalten zu gründen und au 
felden Unterricht zu ertheilen, iſt jeber Staatsbürger ber 
rechtigt, ber feine Befähigu a hen in gejekliher Weile 
nachgewieſen dat. Der — nterridt imterliegt kei⸗ 
ner ſolchen Beſchränkung. 94. Für allgemeine Bolls⸗ 
bildung ſoll durch öffeniliche Anfalten, und zwar in 
den Yanbestheilen, im denen eine gemiſchte Bepölferumg 
mwobnt, derart g t werben, baf auch bie Boffsnämme, 
welche die Minderheit ansmarhen, bie erforderlichen Deittel 
zur Pflege ihrer Sprache und zur Auodildung in berfeiben 
erkalten. Der Religioneunterriht in den Velfeſchulen wird 
von ber betreffenden Kirche oder Religionsgeſellſchaft ber 
forgt. Der Staat führt über bas Untetrichto und i 

bungswejen die Oberaufliht;_$ 5, Jedermannu bat Das 
Rest, durch Wert, Schrift, Drud ober bildliche Darftel- 
fung feine Meinung frei zu äußern. Die Preffe darf nicht 
unter Ceufur gefiellt werben, Gegen den Mißbrauch wird 
ein Repreifüogejen erlaſſen. $ 0. Das Petinie nerecht Teebt 
Jedermann zu. Petitivnen unter einem Geſamminamen 
bürfen nur von Beboͤrden und geſetzlich anerfannten Rör⸗ 
perichaften ausgeben. 5 T. Die derreichiſchen Staate bür⸗ 
ger baben das Recht, ſich zu verſammeln und Vereine zu 
bilden, infofern Zwrd, Mittel oder Art und Weiſe ber 
Verſammlung oder nr weder rechtewidrig mod} 
ftantsgefährlich find, Die Anshbung dieſes Rechtes, jo wie 
bie Bedingungen, unter welchen Geſcuſchaftörechte erwor- 
ben, ausgeübt oder verloren werben, beitimmt bad Gefen. 
89. Die Kreibeit der Perſon ift gemäbrleifter. Die Berbaftung 
einer Perjon ſoll, außer ım Falle der Ergreifung auf frifiber 
That, nur in Straft eined mit Gründen perfebenen Befebles 
geiheben, welder von dem Richter ober von einer richter⸗ 
ticdhe Aunctiomen geieglih ausübenden Behörde ergangen 
if. Irder ſolche Verbaftbefepl iſt dem Berbafteten ſogleich 
dei feiner Anhaltung oder fpäteftene vierundzwanzig Stun» 
ben nad derſelben zugufellen, $ 9. Die Siherbeitsbehörbe 
muß Ieben, ben fie iu Berwahrung genemmen bat, binnen 
adıumbvierzig Stunden feeilaffen oder dem zufländigen 
Gerichte übermeifen. $ 10. Das Hausrecht iſt unverlegs 
lich. Eine Durchjuchung der Wohnung und der Papiere 
oder eine Beſchlagnahme ber Iegteren {ft mur im ben ge— 
jeglich beſtimmten Aällen und Formen zuläffig. $ Hi. 
Dad Briefgebeimaiß darf nicht verlent und bie Be— 
idlagnabme von Briefen nur im Striessfällen ober auf 
Grund eines richterlichen Befebis vorgenommen werden. 
512. Im Falle eines Krieges oder bei Unruhen im Innern 

können bie Beitimmungen ber vorfichenden $$ 5 bis tin⸗ 

ſchlieülich 11 zeitwertig und örtlich aufer Wirkfamfeit ge- 

jegt werben. Ein Geis wirb das Nähere hierüber beſtim⸗ 

men. $ 13. linfer — wird beauftragt, die zur 

Durchführung dirfer Beſtimmungen bis zu dem Zuſtanbe⸗ 

fommen organiſcher Geſfetze proviſoriſch zu erlaffenden Ver- 

ordnungen zu entwerfen and und zur Sanction vorzulegen. 

Gegeben in unferer fönigliben Hauptſtadt Olmütz den 4, 

März 1349. Fran Toferb. (1. 5.) Schwarzenberg. 

Stabion. Krauß. Bad. Gorbon. Brud, Thinnfeld. Aulmer.” 

..‚RKRunbmaodbung. 

Se. Majeſtät haben gerubt, am beutigen Tage den Böls 
tern Defterreichd eine erfaßfung zu verleihen, und in bem 
gleichzeitig erlaffenen Manifeſte die Gründe darzulegen, 
welche alerböchh Dieſelben zu dieſem Schritte beſtimmi 
baben. Es wird durch dieſe Berfuflung unter großes Va⸗ 
terland zu Einem Ganzen vereinigt, und fomit jenes Wert 
zu Stande gebracht, das Er. Majehät in Idrem Antrirte- 
manifefte vom 2. Der. v. J. ald allerbödt Ihre Aufgabe 
bezeichneten. Durch die enblige Feſtſtellung der freien, den 
Bebürfniffen der Zeit entſprechenden Imftitutionen follen | 


gun die, von Er. Maj. dem Kaiſer Rerbinand ben Vils 
fermsugeächerten, und von unferem Monarchen Franz Joſeph 
beftätigeen, jhreibeiten und Rechte zur Wahrbeit werben zes ſoll 
urch bie Feſteumg und Abgrenzung aller Staatögewalten, 
durch de Regelung der fmarliben Verhaͤltniſſe dem ſchwan⸗ 
fenben, unrubiaen Iuftande, dem Zuftande der Mevolution 
in welgem ſich Defterreih feit einem Jahre befinden, und 
der bei fängerer Fortdauer das politsiche, ariftige und 
materielle Bol der Bölter zu untergraben brot, cin Jiel 
und Ende gefegt werben, In biefem wichtigen, eruhien 
Augenbiide iſt es vie beige Pflicht ber Beperben, mebr 
ale je ich. ihren beben Beruf vor Augen zu baften. Es 
liegt ihuen ob, ihre ganze Tbätigfeit, ihren ernfteften Kil 
len daran wenden, daß ben Geſetzen bie vollſte Gel— 
tung ve rſch afft werde, es l ibnen ch, ten Feinten 
der _Orpaung, Be Geſezes, Entichievenbeit eñtgegen 
zu ‘treden, und dadarch den Staatebürgern dem unver 
fümmerten Genuß der wabren Areibeit zu ſichtrn. Das 
Bewußtſein, bas- Berftinduig ihrer Pficht muß den 
B.börden die Wiltel an die Dand geben, um in jebem 
Kalle ihrem Verufe im voriten Umfange hähzufom: 
men. Brlebrung gegen Zweifelude und burg Mibverliänds 
ne over falſche Auffaſſung Schwanfende; eindringlice 
Borftellung.n gegen Grsegefübrte; energiſches Aufiteten 
gegen Jeue, welche Audere zu verfübren, von Der Babn 
bes Geſetzes abzuleiten wagen; entichiebenes Vorgeben 
gegen jede Ungeſerlichleit, jeden Widerſtand gegtn das 
eſet oder die geſeliche Autorität wird zunächſt Auſgabe 
jeder Behoͤrde ſein. Der Miniſterrath wird mit allem Nadı 
drnde, mit allen ibm zu Gebete ſtebendeu Mits 
tein darauf bringen, daß Alle, in beren Danden 
bie Negierungsgemwalt gelegt ill, ibre Schuldig— 
feit thanz er darf und wird mie zugeben, daß von 
Seiten der Bebörten ‚Zweifel und Schwanfen in ber 





Ausführung ibrer Pflichten eintrete ; er wird. viel: 1 
mehr mit Keftiafeit daranf beitchen, daß birjelben ihre 


Aufgabe föten. Auf d.ejelbe Were mäſſen aber audı alle 
Diener ber Kront bie ihnen unierficbenden Drgane an 
halten, auf daß durch elubeislihes Zuſammenwirlen ber 


gemeinihaftlibe, areße Zwed der Verubigung des Landes, | 


ber Aörderung des Vollsmoble, Wahrung, Belebung 
und Kräftigung der neucu ver fe ara EKinrich⸗ 
tangen erreicht werde, Der Miniſterrath iſt der feüten und 
innigen Urberztugung, daß es in der Hand der Bebörben 
liegi, Rube, Ordnang, Ariebe und Weieglichfeit zu er 
palich, den Inftimtionen der Berfaflang Defterreibd Gele 
tung, bem Geſetze Achtung zu verſchaffen; dieſe Ueberzeu⸗ 
gung macht ed ibm aber auch zur Pflicht, allen Staatodier 
neradie frengite, perjönlihe Berauimortung für 
biejed ihr Wirken aufjnlegen, und nochmals. in. dieſem 
großen Momente mit allem Ernft und Nachruf ten Auf 
an jie ergeben zu laſſen, wit Fefligkeit und Entfchloffenbeit 
ihre lichten zu erfüllen, unb treu unb unabärberiih feit: 
zubalien an ben Ghrunbjägen der Berfaflung, bie Ze. Mas 
jeät, unfer allergnäbigiter Kaifer, feinen Bölfern zu ge 
währen gerubt bat. Dimüg, den 6. März 1849, Der Minis 
Resta: Shwarzenberg. Stadion. Krauf. Bad. 
Gordon. Brud. Thinnfein Rulmer. 


Neichöverfaffung für das Kaifertbum Deiterreich, 
1. Abſchuun. Bon dem Reihe. $ 1. Dad Katjeribum 
Oeſterttich van aus folgenden Kronlaͤndern: Dem (rg 
herjogibume Deiterreih ob und unter der Cune, dem Der: 
jeathume Salzburg, dem Herzogebume Zieiermart, dem 
Konigreihe Iunrien, betebend: aus tem Herzogtbume 
Kärntben, bem Derzogibume Krain, der gefürfieten Wrafr 
ſchaft Görtz und Gradieka, der, Markgrafibaft Jüren und 
ber Stadt tTrieft mit ihrem Öbebieie, — ber arfürketen 
Grafibait Zirel und Borarlberg, dem Rönigreube Bob» 
men, der Markgrafihait Mäpren, beim Derzogibum Ober 
und Nirderichlenen, ben Königreihen Galizien und Verer 
merien init ben Derzogeblmern Au chwitz uud Jater und 
dem Grofberzogibume Arafal, dem Herzogtbume Yule- 
wina, den xonigreichen Dalmatien, Groatien and Zfavonien 
mit dem eroatiſchen Küflenlaude, der Stadt Fiume und dem 
dazu gehörigen Öbebiere, dem Königreiche Ungarn, bem 
Großf arſtenibume Sıebenbärgen, mit Jubrarit bed Sad 
fenlandes mb Der wiedereirverleibien Geſpanſchaften 
Kkrafzna, Mitlel · Szelnel und Jaraud, dauu dein Difmice 
Kösar und ber Stadt Jilad Jilleninati), ben Militar 
greuzgebieten ant dem lemdardiſch⸗ venttianiſchen Keonin 
reiche. 9 2%, Dieje Kromländer bilden bie freie, ſelbſtſtän 
bigz, smtbeilbare and unanflösbare cemttitutionelle öfter 
reichiſche Erbmonardte. 3. Wien if die Oauptſtadt bee 
Kallerraidied und ber Sig ver Keiche gewalt. 4.7 
einzelnen Aronlandern wirt ihre Selbiitautigte 
weiche bieſe 
nme fin alercabered 
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Kal kamım Diet reales Nest 
auf Wabrang und, Diese ſcince Nanonelırät und Sprache 
5. Die Örenzen des Reiches und ber meinen Aren 
länder bürfen near durch ein Deich verandert werben, 
47. Das ganie Mich in rim Zell» uab Sundelögebiet, 








Bintenzöfe bärfen finder keinem Tstel einnefübrt werben, 








end wa fehke iwhhben inırlmen Gebieleiberlen des Hai 
des gegruwattig beiteben, t teren MHufsebung fo bald 
ala mörlıch zu erſolaen. Anstonderting cinzelnet Orte 





ober Grbietsibelie aue Dem Zelgebsere und der Cinſchluß 
fremder Gebiete in daſſelbe bleibe det Meibegewalt vorbe 
balten, $ 8 Tie Wappen und Karben bes Rasferthums 
und ber einzelnen Kronlander werden beibebeiten 

U. Abſchutt. Bon dem Kalter $% Die Krone des 
Ateichs und jedee einzeinen Aronlanden iſt, in Glemä 
ber pragmatsfchen Sanchon und der Bil: 7 
sermumg, erbisch in Dem Harſe Habeburg 
D ansgeiepe über Die Wi 













Die. Beimmungen Der H 
feıt der Torenfelgere, daun aber bie Kinlegung ei 
munbiait ober Reaeatſchaft bleiben in Wir ſamteit 
Der Kalfer nimmt su feinem bieberigen Titel nech temen 
eines Broßpersogs von Arufan und eines Herzogs der Au 
Iwina an. 5 12. Der Statier wird als Raifer von Urkers 


reich gefrönt. 
Näbere beftimmen. $ 13. Der Kaiſer beſchwört bei ber 
Krönung die Berfaffung, welcher Schwur von feinen Nabe 
folgern bei der Krönung, jo wie von dem Regenten bei 
Antritt der Regentſchaft geleiſtet wirt, $ 14. Der aller 
iR geheiligt, unverletzlich und unverautwortlich. $ 15. Der 
Kaiſer führt ben Oberbefehl über die gefammte bewaffnete 
Mat entweder perjönlih ober feine Feldberren. 
$ 16. Der Amier eutſcheidet über Krieg und Frirden. 
$ 17, Der Kaiſer empfängt und ſchidt Geſandtr, und 
ſchlieht mit Fremden Mächten Verträge. . Beftimmungen in 
felben Bertraͤgen, welche dem Reiche nene Eaften lee, 
bedürfen ber Zuſſimmung bes Reichstages. F 18. Der Kair 
fer verfünder Die Belege und ertäßt die bezuglichen Ber 
erbnungen. Jede Verfügung bebarf der Gezenzeichnung 
einer verantwortlichea Minikere. $ 19. Dertglfır ernennt 
und entläßt bie‘ Winifter, bejegt bie Aemter in allen Zwei⸗ 
en bes Staatodienſtes, und verltiht den Adel, Orden und 

wezeihnungen. 5 20, Im ganzen Reiche wird im Namen 
bes Kaiſers Mer geſprechen. & 21, Dem Kaijer gebübrt 


das Recht der Degnadıgung, der Steafmilverang und ber 


Amnetirung, vorbebaltiih Der beſonderen Beſtimmungen 
in Anjebung der Minier 5 22. Das Munzrecht wird im 
Namen dee Kaufers ausgeübt. 

im. Abihmitt. Bon dem Neihsbürgerrehte. 633. 
Kür alle Völker des Reiches gidt ca nur ein allgemeines 
oͤſterreich ſches Redsbürgerrett. Ein Neibegrieg wird be> 
ſmmen, unter welben Bedingungen das öflerrridiide 
Re bebärgerfcht erworben, duegeübt nnd verloren wird. 
$ 24. In feinem Krenlande darf jeifiben feinen Angebös 
Tigen und jenen dincd anberen Kronlautes ein Unterſchitd 
tn bürgerlichen ober peinlichen Nöte, im Nechtenerfabren 
oder in Ber Vertheilung der öffenllichen Paken befteven. 
Die rerktölräftigen Urtbeile der Gerichte aller öfterreihi- 
ſchen KR onlänter find in allen ſolchen zleich wirfſam und 
vollziebbar.  & 25. Die Freisügigfeit der Perſon iunerbalb 
der Neicheirenzen unterliegt Feiner Beſchrankung. Die 
Freibeit der Auswanderung ifi von Staate wegen ner 
durch · die Wehrpflicht beſchrankt. $ %. Jede Art von Veibs 
tigenſchaft, jeder Untertbänigfeite + eder Höriglenovrrband 
ift far immer aufgrbeben. Bir Kettetuug des öfterreihifchen 


Bodens eder eines, Öterreidiiichen Schiffes macht Ieden 


Sclaven frei, 8 27. Alle öſterreichiſchen Reichoburget find 


vor dem Geige aleib, und unterſteben eigem aleiden 











perſẽ nlichen Gerichisſtande. 8, Die oͤßennichen Nemter 
und Staatedienſte And für ale zu denſelden Befäbigten 
Aeich zuganglich. $ 29, Das Eigenttum ſſeht unter dem 
Schige Des Weide ; 18 kaun nur. aus Grüuden Des drfent⸗ 
lichen Mobles, gegen Entidädigundg nach Maßgabe des 
Gefches brſarunn oder entugen erden. T Jerer 
dſterreichiſche Reiche bürger fann ın allen Theiltn des Neis 
dies eiraea khafıcn jeber Art erwerben, fo wie jeden geſetz⸗ 
lich erlaubten Erwe. berweig ausüben. $ 1. Die Arelzite 
ginfeit Bed Vermögens innerbalb Der Reichſsgrenzen unter: 
bsent feiner Beſchraͤntung. Abfabrtegelder von den in Dad 
Ausland abziebenden Bermögenichafien dürfen mur in Fine 
wendung der Neeiprorisäit erhoben werden. 5 32, che 
aus dem Untertbänigfeis: ober Hörigfeiteyerbande, ever 
aus dem Titel bed getbeilten Eigenthams auf Li genſchaf⸗ 
ten haftende Schuldigteit oder Yerltung iA abldebar, und 
es barf für bie Zukunft bei Tbeilung des Eigenthume 
*— Vrgenibaft mit einer unabidebaren Leiſtung belaſtel 
werben. 

IV. Abſchnitt. Bon der Gemeinde. $ 3. Der Ser 
meinde werben als Gruudrechte gewãbtleiſtet: a) die Wabl 
ibrer Vertreter; b} bie Hufnabite neyer Mitglicder in den 
Gemeindeverband; e) die ſelbſſtandige Berwalrung ibrer 
Ingeltgcucuen; dj die Beroeffentlichuug der Ergebniffe 
ihres Hauehaltes, und im der Hrgel re) die Oeffemlichleit 
der Berbandlungen ibrer Berteeter. Die näbere Beltins 
mung bieier Grundrechte der Gemeinden, and inebeſen⸗ 
dere bie Bedingungen für bie Yufsabme in den Verband 
einer Bemeinde, enthalten die Gemeindegeſetze. $ 34. Tie 
Cinrichtung von Beyrfs> und Areiögemeinden zur Beior: 
gung ibrer zemeinſamen inneren Angelegenheiten wird rin 

eionderes Beleg beflimnten. f 

V. Abſchniut. Ben ben landbesangelegenbeiten, 

45. Als Lanbrsangelenenbeien werben erlärt: 1. Alle 
y legenbeiten ie Belrer 1) bet Landeecultur; 2) der 
Öffcntlißen Bauten, weihe aus Yarbesmitein beſtrinuten 
werdeu; 3) der Woblthaugkeltauſtolten im Lande; 4} dee 
Voranitlager und der Redeungalegeng bed Yantre; m. 
tomebt binkehtlich- Dir Yanbösermmabiten and der Bermal: 
tung bed Dei Lande acerigen Vermögtne, der Beſeutung 
ſur Yandesiwede, une, der Benianung DES Vanveoscrebite, 
ale b, rudſſchtſich der Vandrgusgabre, ber ordentlichen 
wie ber augererbentliger. 71. Die näberen Auerdaungen 
inner der Gremen dei Reich ſeſenge in Beiteff 1) der Ge— 
meindeangelegenbeiten; N ver Kirbene und Schulaugele⸗ 


— 














gesbelten, 5) ber Vorſpänneleuug, bann ber Berpile 
gung and Einguattirtung dee Sera; endlich IN, die An 
ordnungen über iene Gegenſande, weicht durch Aeichs 





geſeze dem Wirfungsirene Der Vantedgeweli ingemirten 
wrrden. 

4. Abibnin. Bon den Reichkangelegenbeiten. 
% 30. Ale Neidsangelegenbeiten werden ertiört: a) alle 
dad vegierenbe Kater & und bie Meder der Sirene be 
teetenden Angelegen s bi die volterrechtliche Vertre 
tung aller ſriner Zuletcſſen, inebefonbdere ver Abſchluß von 
Verträgen mt fremden Staalen; ec) die Bezithungen Des 
Staates zur Kirde; d) das böbere Untertich 
Das arlammie Deerweten u Yaud und Die emadtz Th 
ber Acichebausbalt, cinſchließlick ber Krengüter und Meibes 
Domänen, unter weldien Das dieber durch bie Venenuun 
ger; Staates, Catneral⸗ ober Aidcalgüter bezeichnene Ber: 
mögen verſtanden wird; bie Wediobergiverte, dann bie 
Nadbemonenele, ber Reichecredit, usb alle. Sicuern und 
Abgaben. au Acichozweden; &) alt Genres und Han— 
deldange legenbeiten, einiblierich der Schifffahri, der Zear 
und Bunfen, des Mänz und Berzweſend aud der Hege 
lang von Map uud Gewwicht, k) Die Reicheverbindungen 
durch Waflerr und Laudſtraßen, Eiienbapnen, Pot und 




















Ein beſenderes Statut wirb biedfalls dat } 
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Telegrapben, überhaupt ale Reihebauten; I) alle 
Wahrung der inneren Sicherheit bes Neiches betreffend 
Einrichtungen und nein! enblih K) ale Angelegen 
beiten, welche nicht durch bie Reichsver ſaſſung oder Reicht 
geiege als Yandesangelegenbeiten erflärt werben. 
VL Abſchnitt. Ben der gefeggebenden Gemalt 
$ I. Die geieggebende Gewait wird in Bezug auf tie 
Reichdangelegenbriten von bein Haifer im Verein mit dere 
Reihstage, ın Anfebung der Banbrsangelogenbriten , vor 
tem Raser im Vereine mit den Laudtagen ausgeübt. 
VII. Abſchnin. Bon dem Neihstage. 53%. Der al 
gemeine öferreihi be Reichstag jell ays zwei Mänfere: 
Ben Dberbaufe and dem Untrebane, ben; and wird als 
iahtlich im isrübjahre: von dem Kaifer berufen! € 3 
Der Meibetag verſammelt fü in Bien, fatın aber von 
dem Kater au ax veineh altern Der berufen werten, 
510. Das Oberbaus wirb gebildet aus Abgedrbneten, 
welche für jedes Kronland von defien Yandiage wäh] 
werden, $ %1. Die Zahl ber Ahscordneten für Da Den 
baus beirägt Die Halfte der vertaffungemäfigen Zabl des 
Unterbau es, Die Beribeitung dicſer Jabl wird durch das 
Wahlgejeg dergeſtalt deſtimmi werden, daß jedes ‚Stronland 
mei Migliedet feines Landtags ale Abgrordnete zu fens 
den bat, und bie übrige Zabl nad dem 'Berbältnihie der 
Bereͤllerung unter alle Rronläuber vertbeilt wird. $ 4% 
Die beiden aus, jedem Krenlaute zum Neihstage abgeert: 
neien Yanblagamitalieder müſſen im Bollgenuſſe der bürı 
gerliben und polen Sledte, ölerrektijche Reichs dür ⸗ 
ner wenigfens feit fünf Sauren, und. mindefen® viergg 
Jahre alı jein. Die anderen Mitglieder drs Oberbauſe⸗ 
tounen von den Landtagen nur aus jenen Reichebürgern 
gemäblt werden, welde die vorſtebenden algeımneinen. per 
enlichen Eigenſchaften beiigen, and im Neiche wenigſient 
FERfpunderf ulden Goupentionemänze an birecter Breuer 
bezablen. In ben Kronlandern, wo die Jar felder Reidie 
burger, welche fünfbundere Gulden. Genventiohomünze 
direste Steuer begablen, ‚nicht dao Berbälnug von eins 
anı jedhstaufend Seelen, erreicht, wird ſie durch Die ber 
Befreuerung nah zunächſ fornenten Reiuböbürger ded.Kron 
landes bis zu dieſem Verbantniſſe volljäblig gemacht. $ 43, 
Das Unterhaus wird durch direcke Vollswahl gebildet. 
Wablberechtigt iſt jeher onerreichiſche Redebärger, wel 
chet Arehiädrig, im Bollgenufie der bürgerlichen und 
politiſchen Rechie iſt, und weldier eniwerer den durch 
das‘ Wablgeieg benitmten Jabreäberrag an bitecier 
Sieuctt beraple, ober ebne Zablung einer dirccten Stöuer, 
nad feiner perſönlichen Eigenjibaft in eine Gemeinte 
eines Giterreibifhen Krenlandes das active Wahlrecht ber 
fit 644, Die Wablen file das Unterhaus gej n nah 
ben Beurken, und au bean Drien, welche das Wublgeies 
beſtimmi; daſſelbe ſetzt aud Die Jabl ver Abgeorbäcien nad 
ver Bevoltlerung feht. Dieſe Jadl iſt dergeſtalt zu beftum- 
men, Daß auf je Gubunderifauſend Seelen weuigfiche Ein 
Abgeorone,er eutfãut. Das Wablgeieg wird den in bem 
vorneheuden Paragrapb ermäbnten Jabreebeirag der diret⸗ 
sch Steuer in jedem Krenlande mut Bceachtung ber eigen 
tbümlben Berbaumiſſe deſſelben feñ egen, und dabei als 
rundrap feäbalten, dat derſelbe für das Land umb für 
die Stadie bis zehatauſend Seelen nicht unter fünf Sie 
den Gonventionomünze und für Städte über. zehntauſend 
Seelen nicht unter achn Gulden Gonventionsmänge betra- 
en, und in feinem Halle böber als mit zwanzig Gulben 
enventionsmünze —28 werden harf, 5 45. Um in 
das Unterhaus gewählt werden zu fünnen, muf man felbä 
wabtberedstigt, im Bolnenufe der bürgerliden und poli⸗ 
ujwen Rechie, dſterreichiſcher Neihsbürger wenigftens ſeit 
fünf Jabren, und munteilens treißig Jabre alt fein. 
$ 6. Jede Stimmgebuug bei den Wahlen zum Oftrs unb 
Unterbanje. it mündlich und dffentlich. 5 47. Wemäblten, 
welche rin öffentliches Amt befleiden, darf der Urlaub nicht 
verfagt werben, 848. Nimmt cin Mitglied des. Reiche» 
tages ein beſoldetes Staaisamt an, jo muß es ſich einer 
neren Wabl unterjieben, $ 49, Die Mitglieder des Ober« 
baujes werben auf die Dauer von zehn, jene des Unter» 
baufee auf Die Dauer von fünf, auf einander folgenten 
Jahre gewählt. Zır find nah Ablauf ihres Mandate wieber 
wäblbar. $50. Die Mitglieder des Oberhauſts empfangen 
f.ine Entſchadigung, jene ‚dee Unterbaufes erbalten für Iebe 
Seſſion cine Sriibabisungdsäukbale 51, Nemand fan 
zugltich Muelied nes Oberbaufee uub dis Imerhaufes. fin. 
552, Ben jmem Wiigkiere Dee Neichetages wird bei bein 
Eintritte in benjelben Der ir dem Sasier unb auf. De 
Heisorerfalung geisifiee. 8 5% Die Abgeorburten darfen 
feine Suüruenenen annehmen, und nur perrönlich kr Summ⸗ 
seht ausäben. 654. Jedem Dane des Reiche lagee Arbt 
das Derbi zu, die Wabimantare feiner Mitzlieber. ik, Find» 
tea und Aber Deren Iulaflung au enticheiren. 8 5% ches 
Hass eruenat durch abielnte Stimmeumebrbrit ſeinen Prafi- 
denten uud ſeine Beebraͤndeuten tür Die Dauer ber Seſſſon. 































Ara Haus fana einen Seſchlugß faſſen, weun nicht 
ie Mebhrheit verſaſſu⸗ Euren Zabi Seiner, Bitglie- 
der verſammelt iſt. 6 5 me Ziimmarbung, — nit 
Kutnabate Der vorzunehmeuden. Wahlen —- findet in feinem 
Haute fat 858 Kin Beſchlutz lann zur durch abfolute 


SuntenmeprbrHt zu Stande fommen. Ber Sfinmengleid« 
beit it Der in Deraibung gezegene Antrag als verworfen 
angucken, 6.50. Dir Neibeiagofigengen ſid Öffenslich; 
dech dat ieder Haus das Recht, uber den von dem, Prähie 
denten ober von weninitend zeba Mitgliedera geftellten 
Rıirag vertrauliche Sizangen zu balten. 6.60. Nur Neid 
tagsmusalieber kennen ver Hauſt, welchem fie -anges 
bören, Yuribriften einbringen. & Gl. Depulationen, binfen 
auf dem 9 ae nicht anaelallen werben... 5 62, Hein 
Waialted.D böranes Darf außerhalb des Meihstages 
wegen Menferungen in ben Sitzeingtu zur Nest alnaß, e⸗ 
sogen, nech auch gerichnich verfolgt werben. 38.n 
MWizles Des Heichstaned dark, jo lauge derelde eranme it 
in, nur mit Benebimiguag.dee Dauer, ‚wWeldhen. baiielbe ans 
gebort,, verbafigt . ober. verfolgt werben, mit Ansnabneider 
Ergrerfung auf fricher bar. #64. Jebte Fane bit feine ber 
wbartserbueung inıerbalb der durch birie Berfaffung beftimm- 
ten Eirunbiäge ſelbſt ſeſtzuſtellen. Die geihäftlihen Bezies 



















bed Ober» und Unterbaufes zu einander N 


bu — 
burd Uebereinlunft ber beiden Hauſer geregelt. 6 69. Dem 
Raifer ;i.fo wie ‚jedem ber ‚beiden Saͤuſer, ſichn dae Recht 


zu, Gelege worzuiplagen, ‚6 06. Die Liebereinftimunng bed 
Kaifers aanıd.ber. beiden Haufer bes Reiatggen, lit zu jchenn 
Gelege erforderlich, Mntrige auf, Erlaflung von, Öeieken, 
welde durch eines der beiden Däufer oder darch den Kai— 
fer abgelehnt worden And, Können in derſelben Seſſien 
nicht wieber vorgebragt werben, „& 67. Dem Reihetage 
lebt bie Theilnabme an ber —— über jene Anges 
Tegenbeiten zu, welche in biefer Meichsnerraffung ale Reichs⸗ 
rg eh dezeichnet find. 56%; An ber Befekgebung 
Aber die Reichsan —— nehmen die Abgesrdueten 
aus allen Kroniän Theil. Diefe ee eg 
finder auch rüdfihehih der Geſeggebnng gber das durger⸗ 
Tide Recht, das Strafrecht, die Geriateverfaffung und dae 
Gerichtsverfabren ſtait. Info ferne aber in Ungarn, Sie 
benbürgen, Groatien und Slarenien ſammt dem eroatiſchen 
Kofeniaude und Riume für die eben angeführten: Zweige 
ber Orfepgebung’ eigene, von jener für Pie übrigen Rroti- 
Linder abweichende nefeglihe Normen und Einrichtungen 
beiteben, wirb für dieſen Theil ber Geſeggebung bie Wirk 
famfeit der Landrage ber zuerſt genannten Kronländer auf 
recht erhalten. Es wird jedoch reine Aufgabe der Yanbrage 
dieſer Kremländer rin, die bisberige Gefeßgebung im ben 
‘erwähnten Zweigen einer Reiten zu untergieben, wm Bat 
biaft die mänfbenswerthe Uebereinſtimmung der — 
bang in allen Theilen des Reiches berbezufübren. ie 
dieſes erfolgt, baben die Abgrordneten beejenigen ron: 
lander, in welchem eine von den Äbrigen Krenländern wer: 
ſchiedene Geſcrgebung im dem genannten Zweigen beftebt, 
16 der Tbeilnabme an den Verbandlungen hierüber am 
Reichetage zu enthalten. -$ 6. Kaer vertagt nnd 
ſchließt Ten Reichetag, fann auch zu frder Zeit bie Anis 
ldjung des ganzen Meihotages oder eines feiner Mänjer) 
aherdnen. Wird der Reichstag vertagt, ober auch mir) 
eines ber Käufer anfgelöft, fo ſind bie Steirmgen im beiden] 
Hauſern aljı gleich emmzuftellen, Die Wiederderufung dee 
Reihörages- muß, im Malle der Auflöjung, innerhalb dr.i 
Monaten nach berfelben erfolgen. 

IX. Abfchnitt. Won den Yandesverfaffungen uud 
den Tandtagen. $ 70. Die im $ 1 aufgeführten Arens 
länder werben in den Augelegembeiren, weiche die Reiche⸗ 
verfaffang ober die Reichegeſehe als Landesangelegenbeiten 
erflären, von den Landtagen vertreten. $ 71. Die Berfas 
fung des Königreichs Ungarn wird info weit aufrecht ers 
baltın, daß bie Beftimmungen, welche mit Diejer Meier 
verfaffung nicht im Einklange fieben, außer Wirffamteit 
treten, und bafı Die GSleichberechtigung aller Nattonaluaten 
und tandeshblihen Spraden in alien Berbälttinen des 
öffentlihen und bürgerlichen lebens durch geeignete Inftu 
tionen gewährfeifter wird. im beionderes: Statut wırd 
dieſe Berbältmffe regeln, $ 72. Der Woiwodſchaft Serbien 
werden fdlhe Einrichtungen zugehert, welche ſich zut 
Wahrung ibrer Rirbengemeinfbait und‘ Nationalrär auf 
ältere, reibeitsbriefe und taiſer liche Erflärungen-ber neues 
fen Zeit fügen. Die Bereinigung ber Worwedſchaft ımit 
einem anderen Krönlande wird, nad Eunverneymung don 
Abgeordneten derfeiben, dard eine befendere Berfilgung 
feitgelellt werden. $ 73. Ju den Köngreihen Greanen 
und Slavonien, mit Einfhlug bes dazn gehörigen Müllen 
Iandes, dann ber Stat Fiume und dem dazu geborgen 
Gebiete, werben deren eigentbünmliche Juſtitunonen, inner: 
balb des dur dieſe Reicheverfaſſeag feſtgeſtelten Benan 
des dieſer Laänder mit dem Reiche, in völliger Unabbängig / 
feit derfelben von dem Königreibe Ungarn, aufrecht erbalten. 
Abgeordnete aus Dalmatien werden mit der Landeocengte ⸗ 

atıon biefer Rönigreiche, unter Bermitilung der volljiebenden 
Freichsgemalt, Aber den Unfhluß und bie Bedingungen beör 
felben verbandein, und dan Ergebniig der "Sunenon-des 
Kaiſers unterzieben. $ 74. Die innert Geſtaltung and Ber- 
faſſung bed Großfürſteuthume Siebenbürgen twird nad dem 
a der völligen Unabbaͤngigleit ven dem xönig- 
reihe Ungarn und der Gleichberechtigung aller das Laud 
bewobnenden Nationen, im Ginflange mit dieſer Reichs⸗ 
verfaffung, duch ein neues Landeeſtatut fefigeftellt werben. 
Die Rechte der fähfiiben Nation werden innerhalb dieſer 
Neichöverfahung aufrebt-erbalten. $ 75. Das zum Schupr 
der Integrität Des Reiches beitebende Inſtitut der Militärs 
grenze wird in ſeiner militärijchen Drgamfation aufrecht 
erbalten, und bleibt ale ein, integritender Beftandebeil des 
Reichsheares ber voll ziebeuden Reichsgewalt anterſtellt. Ein 
eigenes Statut witrd den Bewobnern ber Militärgrenze in 
Be; 8 auf ibre Befigverbälmiffe diefelben Erleichterungen 
gewäbrleiften, welche den Angehörigen ber Übrigen Kron- 
länder, eribeilt wurbeh. 5 76. Ein beſondette Statut wird 
bie Berfaflung des lombardiſch · v caetian ſchen Königreichd und 
das Verhältnis dieſes Aroniandes zum Heube fefiiteilen. & 77. 
Aile übrigen Kronländer erhalten eigene Yanbeeverfaffungen. 
Die ſtandiſchen Berfaffungen treten anfer Birffamfeit, $ 78. 
Die Jujamnmenfegung ber Kandtage hat mit Beachtung aller 
andesintereffen zu zeſchehen. Die Abgeordneten zu ben 
felben werben darch direete Wahl berufen. $ 79. Die zum 
NBirfungstreife der Yanbeöveriretung gebörigen Beiugniffe 
werden entweberbsund die Yanbtage jeibh, oder durch bie 
von ihnen gewählten Vanbesausfhäfle geübt. $ 80. Jedem 
Yanbtage wird das Nedıt der Theilnahme an ber Geſetz⸗ 
gebung in Landesangelegendeiten und bes Geſegtevorſchlä ⸗ 
ges , \o wie das. Net, die Ausführung der Lanbesgejege 
u überwaben, arwäbrleiftet.. Die Lebereinflimmung bee 
Raiferd und bes Landtages iſt zu jedem Vanbesgefege er 
forberlih. $ 81. Abänderumgen ber Landesverfaſſuugen ſol⸗ 
‚en in ben Landtagen, welche zuerſt werben berufen wer 
sen, im gewöhnlichen Wege der Örjepgebung- beantragt 
verden fonnen. In den ſolgenden Tändtagen. Folk igu‘ einem 
Beichluffe ‚über jolde. Abänderungen die Gegenwart von 
nindeftens drei Biertbeilen aller Abgeorbneien und die du ⸗ 
Fimmung von mindefiens zwei Drinbeiten der Anweſenden 
»sforberlih fein. $ 82. Die näheren Beſfimmungen ber 
sie Bildung und ben Wirfungsfreis ver Yandtage und Yan: 
vesausfhäne werdeh die Yandesverfafungen und Wabl⸗ 
zefege biejer Rronländer feſtſtelen. 53. Alle Berfafluns 









up 5 
en der einzelnen Kronlduder, welche das Reich bilden, 
Pete, in Vaufe bed Jabres 1849 in Wirkfamfeit 'treten, 
und. müſſen bem erden allgemeinen öfterreihifchen Reiche⸗ 
tage vorgelegt werben, welder nad deren Einführung fos 
fort berufen wir. . ... 

X. Abſchnit. Bon der vellziehenden Gewalt. 584. 
Die volluhende Gewalt im gungen Reiche und in allen Kton ⸗ 
ländern in Eine und unfpeilbar. Sie fteht ausfchliegend dem 

alter zu, der ſie durch Verantwortliche Minifter und die benz 
eher netnegrenelen Westen und Beftellten ausübt. $.85. 

irb eier Nörperfihaft, ober wem immer, ein Theil der 
Helliebenpen Oewau übertragen, fo fann Dieles nur wiber 
Ei falliinden, und bie Krone ift ſtets berechtigt, für bie 
Aasdtung Des ubertrigenen Tprifeß der a ge '&r: 
walt eine antere Borkehrang zutreffen: 96 Die Well: 
tebung und Handhabung dır Fantrrgeiene, fomie die Aus: 
faprang ber von ben Yanbtogs: Muelhüffen innerbalb ihres 
verraffungemäkigen Wirtungsfreifed erlaffenm Eincheidun · 
gen, fept der vollziebenden Gewalt zu. F 87. Wenn ber 
eihstag ober ver Yanbtag nicht verfammelt ifl, unb krine 
ende, in den Defepen nicht vorgefebene Maßtegeln mit Ger 
abr auf dem Berzuge für das Reich ober ein Aronland er 
örpertih find, jo ıR der Mailer bereibtigt, bie mörbigen 
erfügungen, unter Berantwortlidteit Bes Minifterimms, tmit 
provigorisher Wrjegeöfraft zu treffen, jedoch mit ‚ber Ber 
pilibtung, da ũber dem Reichs « oder — Land· 
In.e bie Gründe und Erfolge datzulegen. $ 83. Die DN- 
villes: baden bie Verwaltung im Weiche und in den einzeinen 
Strönländern zu leiten, die berügliben Brorbnungen zu er 
laffen und Die Handhabung der Riche mnb Yandesgefege 
ja überwaden. $ 80, Den Miniftern ſtedt ed, zu, unter 
ivrer Verantwortung, in jenen Angelegenheiten, weidhe den 
Gemeiden ‚oder dem Yanbragen und deren Organen jur 
flbfftinpigen Ent ceidung überlaffen find, bie Aueführung 
vor Berwaltungsmaßregein, welche den Geſetz mn und dem 
Geſammmwoble entgegen find, einzaſſellen ober zu unter ſagen. 
‚5 9% Die Winiker baden bas Recht, im Neiyatane zu er 
Heinen und feveryeit Das Wort zu nehmen; fie fönıen au 
für beitimmte Verbaudlungen fih durch abgesrpnete Commif 
järe vertreten laffen. Un. den Abflımmungen des Neicretages 
nebmen fie nur Theil ‚mem fie Mirgliecer deifelben find. 
"SO; Weber vie’ Verantwortlichfeit der · Miniſter, aber das 
erihtliche Berfabren gegen viefelben, dann über deres Be· 
— im Falle ⸗ bee Berurtbeilung, wird ein deſenderes 
Beleg beftiemen. $ 92 Fur die einzelnen Kronlander er · 
nennt der arfer Statthalier, welche als Drgame der voll 
siependen Gewalt die Handbabung ber Reichs⸗ und Landes · 
geſetze zu überwachen und. bier Liitung der inneren Angeles 
genpeiten in bem Umfauge ihres amilichen au ber 
dorgen benifen und verpnidetet find. $ 93. Die Staupalter 
:buben das Recht, Yin den Landtagen ſelbſt oder durch ihre 
abgrotdut tea Corniſſaͤre za ericheinen, und jderzeu das 
Wort zunehmen. Uu ben Ubſtimmungin ber. Landiage neh ⸗ 
men ſie nr Theil, wenn ſie Magleder berfeiben find. 
$ 34, Die Stanhaltır Ind, im ihren Beiyaftsiahemng bafür 
vderantwortlich dafı die Neichögejege und bie Adefene ‚Des.be- 
teeffenipen sronlandes genau besbachtet und gehandbadt wer: 
ven. $- Rn Die vollziepende Neibagrwolt fann bie Siati · 
balter wad alle Behorsen der einzeinen; Kronländer auch mut 
der Biforgung der Reihsangelegenveiten beauftragen, oder 
ſolche durch andere Organe in allem Theilen des Reiches 
verwalten laſſen. 

x, Abſchuitt. Bon bem Neiherathe, ‚SW. An vie 
Seite ter Krone und ber vollziebenden Reiche gewalt wirb 
ein Reichs rath eingeirgt, deſſen Beſtimmung cın berarbens 
der Einfluß auf ale jewe Angelegenheiten fein fell, weriber 
er.ven der volljiebenden Reiche zrwalt um fein Gutgchten 
angegangen wird. , $ 97. Die, Mitalieder des. Reicheroides 
werden von dem Hauer ernannt; bei beren Ernennung iſt 
auf die verſchierdenen Theile des Reiches moͤgliche Räder 
zu neben. $ 95. Ein befonberes Weieg wird Die ins 
richtung unb ben Mirfungelreis bes Heubargıbed regeln. 

Xu, Abjonie. Bon ber ribterliden Gewalt. $4U. 
Die xicht chche Gewalt wird felbigääntig von den Genchten 
geübt, $ 40U.,Hue Gerichtobatteit geht vom Reiche aus, Es 
teilen. in Binfunft.keine Patrimpniatgerichte beftepen,_$ 1u1. 
Kein yom Staate beftellter Ricpter darf nach feiner deſinitiven 
Beſtellung, außer durch rihterlihen Spruch von [einem Amte 
zeitweilig enirermt oder entlaffen, moh amıh chie jein An 
juhen an einen andern Dieuflort überwiegen oder im’ den 
Nubeftanb verjegt werben. Dieje legtere Belimmung findet 
jedech auf Verjegungen in den Nubeftand, welche, wegen 
eingetretener Dienftesuntauglichleit nach den Vorſchrifien 
bes Geſeges erfolgen, fo wıe auf jene Beränderungen im 
Nicterperfonale, weldye durch Acnderungen in der Einrich⸗ 
rn. der Berichte nothwendig werden, feine Anwendung. 
5.402. ‚Kochröpdege und Verwarnung jolen getrennt und 
yon--einander unabhängig geitelli werden, Leber Kom: 
pesenztenflite -zwifhen ben Verwaltungs und lerichtes 
bebörden eutſcheider bie durch Das Geſthh zu befnmmende 
Beboͤrde 518. Das Gerichtsverfahren ſoll in Der Hegel 
dftentid und münblid fein. Die Ausnahmen von ber Drf- 
ſentlichleit befimmt, im Intereſſe der Ordnung und Sittlich ⸗ 
keit, dad Gefeg. In Strafiahen fell der Anflageproseß 
gelten, Schwurgerichte jolley in allen (hweren Verbrechen, 
welche das Geſetz näher beztichnen wird, dann bei peliti« 
schen und Preßveraeben ertennen. 8104. Die Durbrüprung 
ber vorgcdachien allgemeinen Orundiäge, nah welden in 
‚Sinfunft Die Rechtepfltge eingerichtet und das Nühteramt 
ahsgeübt werden foll, ſowie deren Einfübrung in den eine 
zelnen Rromnlänbern unter Beachtung der eigenthümlichen 
Verhaͤliniſſe verfelben, bleibt beſonderen Reiche: und bes 
siebungeweile ($ 63) Lanbesgelegen vorbehalten. $ 16. 
Die Veftimmungen der Dansgejege über den Gerichtoſtand 
der Gueder des taiſetſichen Hauſes bleiben aufrecht, 
IN Mbihnitt. Bon dem Reichegerichte. $ 106. 
Eo ſoll ein oberſtes Reichegericht eingejegt werben, welches 
von: Umts wegen ober auf geführte RNage in ſolgenden 
Fällen -einzuferenten haben wird: 1, Als Schiebsgeridt: 
bei Streitfragen zwiſchen tem Reihe und den einzelnen 
Rronländern ober wilden einzelnen Aronländern unter 
ſich, in fofern der Gegenftanb nicht in dem Bereich ber ge: 


chenden Keichegewalt gehört. IT. Als oberſte anz: 

en ungen der yoliiieen Rechte. ME. d 
ende und öberie richtende Behörde: a) bei Anflagen ge 

gen die Miniter und Statthalter, danıı b) bei Werfhmör 
rungen sind Mitentaten gegen den Monarchen oder Regen- 

ten und in Rällen von Deb+ oder Fandesnerrath. $ 107. 

Der Siß des Reichsgerichres it in Wien, und ed wirb 

buch, sin beſondere Geſet beftimmt, wie bie Veftellung 

der Richter mit Nüdnicht anf bie einzelnen eronlänber ftatt- 

finten, wir groß die Jadl derſelben umd wie das Werfahs 

rem des Gerchtes fein fell. 

| XIV, Abſchnin. Bon dem Neihdbaudbalte. 5 108. 

Alle Stearen uud Abgaben für Heihe- und Fandesswede 
werden Durch Geſetze beitimmt. $ 100. Alle Einnabmen und 
Ausgaben des Reiches mälfen jäbrfich in einem Boranfchlage 
erfichtlich gemacht werten, welcher durch ein Geieg feitger 
eilt wird. Aufallige Ueberſchreitungen des Boranidlages 
nd ber nachträglichen Anerkennung von Seite tes Neiche» 
ages zu unterzieben. $ 110, Die Staateſchuld in Yem 
Neihe gemährleiftet. 8,111. Die Allgemeine Rechnung Über 
den Reichabauchalt ſeden Jabres wird nebit einer Ueber— 
For der Stautofhulden von dem cherfien Rechnunge hofe 
ern Meichstage vorgelegt. $ 112. Ein beſonderes Gefeg 
wird bie Einrichtung und Befugnife bes oberften Neche 
nt Bon t ff 

XV.Abſchnitt. Bou ber bewaffneten Macht. s 112. 
Die bewaffnete Mat if befiimmt, das Reich ars ändere 
Feinde zu vertbeidigen und. im Innern die Aufrechtbaltung 
der Ordnung und die Ausführung ber Geſetze zu ſicherm 
$ 114. Im Innertt kann zu dieſen Ameden bie bewaffnete 
Madt wur über Hufforberung der Gipitbehörben und im 
ben geſezlich beitimmern Fallen und Formen einfbreiten, 
$ 115. ‚Die bewaffnete Macht iſt weſentlich geborchend. 
ein Theil derſelben darf gemeinfam beratben. $ 116. Das 
Gefeg heftimmmt den Umfang und bie rt der allgemeinen 
Webrpflict zum Pandbeere und zum Dienfie auf der Ser. 
$ 11%... Das Heer ftebt unter der Militärgerichtäbarfeit und 
dem Dilitärgeirge, Die Dideiplinarvorſchriften für das 
Yand- und Serbeer bleiben im voller Anwendung. $ 11R, 
‚Dir Gw bes Heeres auf die Keichsverfaſſung wird in ben 
Jahnencid aufgenommen, s 119. Die Einrichtung der Bür- 
gerwebr wird durch ein befonberes Befeh geregelt. 

XV Abſchuitt. Allgemeine Befimmungen. 1, 
In ſe lange die durch dieſe Reigeverfaſſung bedingten 

erganifcheh rege nit im werfafungsmäßigen Wege zu 
‚Stande gefommen find, erden bie entfprebenden Verfie 
gungen im Berorbinngöitege erlaſſen. & J21. Bis die 
neuen ti A Derordnumgen ın Mirffamfeit. treten, 
bleiben die befiebenden in Kraft. Die beftebenden Steuern 
und Abgaben werden fort erboben, bis neue Beige abs 
weichend beftimmen und zur Anwenbeng fommen. & 122, 
Die Behoͤrden bleiben bis zur Ausführung der jie betrefs 
fenden nenen organifhen efege und Verordnungen in 
iprer Wirtſamleit. 5123 Menperungen biefer Reichöver: 
faſſung fönnen im erſſen Reichstage im gewöhnlichen Wege 
der Oefeggebung beantragt werben. In ben folgenden 
Relchetagen iſt zu einem Seſchluſſe über ſolche Abinberuns 
en in beiden Hauſern die Gegenwart von mindeftens drei 
iertbeilen aller Mitglieder, und die Juſtimmung von min. 
deſtens zwei Dritiseilen der Ampeſenden erforderlich. 

So gegeben in Unferer Königlichen Hauptſtadt Ofmie, 
den 4. März im Jahre des Hrile Cintanfend Achthunderi 
Neun und Biersig, Unferer Reiche im Eriten. 

& LS Franz Jojepb. 
Schwarzenberg. Stadion. Krauf. Bach. Cordon. Brud. 
Tbinnfeld,. Kulmer. 


Schließlich erwähnen. wir noch ein von der Regierung 
ortropiried RobotentſchaͤdigungePateut. ‚Kine weſentliche 
Beitimmung deffeiben it, daß von der ausgemittelten Ente 
—— ein Drittel ber Berechügte, ein Drittel der Ver: 
pflichtele und ein Drittel das beivemende Land aus Lande 
mineln aufzubringen bat. Auf bie, Borſe machten die Er⸗ 
eigaiffe,laut Börtenberiht vom T. d. M. einen jehr güns 
fügen Eindruf. 


Deutihland, 

Kremfier, 6. Mär. Die beutige (und letzte) Sigung 
des num aufgelöflen Reichstags dauerte bis um 9 Uhr 
Abends und war bloß von 2 bis Allbr aukgejegt worden. 
Nach einer fangen Debatte und Aberaus ſchiierigen Ords 
nung der 24 eingebrachten Amendements nabm Das Haus 
Wieſer's Amendement an, welches in feinem legten Ablage 
noch eine Abänderung durch ein Amendement von Pacet 
erfubr. Der $ 15 (mun $ 1.3) lauter nun: „Das Berhält- 
ni Des Staates zu den einzelnen, Religionsgejellichafien 
(Rirben) iſt dutch ein organiſches Ge ey zu vogeln, wels 
ben folgende Beſtinmungen zur Öhrunblage dienen follen: 
a) Jede Kirche ſteht, wie alle Öbefe.fchaften und Gememden 
im Siaate, unter den Befegen und bem Schutze des Staa- 
tes. b) Jede Kirche ordnet und verwaltet ihre inneren Ans 
gelegenbeiten jelbittändig. #) Das Recht, die nircenvorite- 
der durch freie Wabt zu beftellen, wird den firdiinhen es 
meinten und Sonoden, zu welden aub bie Gemeinden 
Vertreter jenden, eingeränmt. d) Das Stirdenvermdgen wurd 
durch Organe, welche von den firblichen Gemeindea eder nach 
Umfänden von Diecefans vder Provinzialignovden zu wäh 
len ind, unter dem Sıhute des Staates verwalten. Bis 
u organiſchen Negelung des Kirchenweſens auf dieien 

rundlagen werben bie bieber in Dieter Besiebung vom 
Etaate und von anderen PDerjonen ausgeübten Nedie und 
bie denfelben entſprechenden Verbindlichleiten aufrecht er⸗ 
balten.” 

AZU Berlins, 8. Marz. Die gefirige Abendgeſellſchaft beim 
Minitter von Wanteuffel war nur von Abgeorcneten ber 
rechten Seite beider Kammern und zahlreichen böberen Bram. 
ten deſucht. Mitglieder ver Linlen waren nicht zu bemerten, 
Das Ganze bare mebr das Anſeben einer rein arfellichafte 
lichen, als einer politiſchen Zujammenfunft, wiewohl die 
Haltung minder zwangles war, und mebr ben Beift bureau— 
franiicher Etiqueite trug, ale in den Soireen, welche m 


vorlaen Sommer befonbers ber Minifter Hanſemann zu 
— pflegte. — In der geftrigen Sigung der Dyr 

efitiensdeputirien in der onverfationsballe wurde insbe · 
ondere auf Anregung des Abg. Bürgermeifters Phillips 
bie Aınnefiiefrage wieder aufgenommen und ber betreffende 
Antrag dahin formulist, „dag für alle feit bem 18. März 
9. 2. fattgebabten politifhen Vergeben Straflofigfeit aud: 
geſprochtn werben möge. Man it biermit von bem früher 
gefaften Beſchluß wieder abgegangen, aud in jo fern, als 
bie Theilung in Amueſtirung und Niederſchlagung ber Uns 
terfuhung aufgehoben ward, ba nämlich deaen mehrere 
Novembergefangene ſchon ein richterlihes Uribeil auege⸗ 
ſprochen Die Berathung wird ſortgeſetzt. Eo traten ger 
ern gegen 50 Nedner auf, und darunter ale Hauptworte 
fübrer Kinfel, Mäpe, Dito u. A. — Auf Anordnung des 
(Senerals v. Wrangel hat der Befiger der Converfationd: 
balle bie polizeiliche Weifung erhalten, darauf achten, 
daß die Oppofition während des Belagerungs zuſtandes in 
feinem Vocale feine öffentlihe Sitzung dalte. Seitdem dies 
Vocal der Verfammlungsort für bie ſandiſche Oppofition 
geworben, bat fid das frühere confervative Publikum, wel» 
des bier fiark verkehrte, faſt gänzlich verloren, rn 
die Demofraten Berlins immer mehr einrüden, — Der 
Abgeordnete Heid von Königaberg bat nunmehr den Vers 
fu gemacht, dem Grabow'ychen Gentrum gegenüber ein 
linfes Gentram zu gründen. Es ift ibm bis jept gelungen 
etwa 15.Mitglieder dafür zu gewinnen. Hr. v. Unrub iA 
aufgefordert worden, ſich diefer Partei anzujhliepen, hat 
es aber beflimmt abgelehnt. 

Unter dem Titel „revolutionäre Diplomatie” it jo eben 
von dem Aufieommifler Streber eine Broſchüre erfcic- 
nen, welche namentlich in der höheren Beamtenwelt wegen 
ihrer Darftellung der verjhiedenen Hofparteien Aufjeben 
erregt. Der Serlafe bat vorgeflern den wieberbolten Bes 
fehl erhalten, Berlin binnen 24 Stunden zu verlaffen. — 
Geftern fand anf dem Erimimafgeriht eine umfangreide 
Gerihtöverbandlung wegen Aufrubrs ftatt. Diefelbe betraf 
die befannte Mafhinenzeriörung auf dem Köpniferfelde 
am f1, Ociober, welche, befanntlic der erſte Anfang der 
furdtbaren Erplefion war, die fih am 16. Detober zwis 
hen Arbeitern und Bürgerwebr ereignete. Die ng 
tion der Strafen wurde auf beute ausgefegt. Bor ben 
Tbüren batte ih eine Schaar von Arbeitern zufammenges 
funden und als am Schluß der Verhandlung die Jengen, 
welde gegen die Angeflagten ausgejagt batten, auf die 
Straße beraustraten, wurden fie mit Gefchrei und Lärm 
empfangen, Einer wurde fogar mißbanbelt, auf die Strafe 
miebergeworfen und entging nur durch Flucht in ein mabe 

elegenes Haus dringender Vebensgefahr. Hinterber ergab 
ih, daß es ein ganz Unbetbeiligter gewejen. ieſe Art 
der Volksjufiz dürfte die Nedtöpflege ſehr bald durch Vers 
eitelung alles Zeugenbeweifes wejentlid erfhweren, wenn 
nicht fräftiger Einpalt erfolgt. 

Aus Wien ® folgende Nachrichten von Wichtigkeit 
eingegangen. Die Nationalverjammlung in Kremſier iſt 
(mie bereits mitgerheilt) aufgelöft, eine Berfaffung ectropirt 
worden, Diefelbe bat indirecte Wahlen, ein Iweifammer« 
fohem und Wableenfus für die Urwähler, der ſich bei der 
eriien Kammer auf 500 Gulden, bei ber zweiten auf 10 
Gulden beläuft. Die Mörder Latours, vier an der Jabl, 
follen bingerichtet jein. Außerdem will man viele Spur 
ver einer republifanischen Schilperbebung gefunden * 
welche, von Straßburg ausgebend, über ganz Deutſchlaud 
fih erfireden, und als beren erſtee Dpfer von Oagern 
fallen follte. Die öferreichifche Legation ſoll jene Rachrich⸗ 
ten beſtaͤtigt haben. 

AZU Berlin, 9. zer Die zweite Kammer bielt 
heute feine Sigung. Es fanden die Wahlen zur Adref: 
commifien in den Abtbeilungen datt. Die Commiffion bes 
ftebt ans 24 Mitgliedern, jede der 7 Abtheilungen bat 3 
gewählt. Die Wahlen, jo weit fie jept am Son luß zu 
meiner Henntniß gelangten, find überwiegend confervativ 
audgefallen, und vorauoſichtlig wirb bie Rechte bedeutend 
die Oberhand in der Commiſſion haben. In der fiebenten 
Abtbeifung wurden nur Mitglieder der Rechten gewählt, 
die Herren Immermann, Riedel, I rich), in der erjien Mb 
tbeilung zwei Mitglieder der Rechten, v. Binde und Scchen⸗ 
dorf, gegen eines ber Pinfen, v. Berg, in der dritten Abs 
tbeilung wurden wieder nur Rechte gewählt, die Herren 
Stolle, Grabdef und Graf v. Nenard. 

* Dresden, 3. März, Der Oberflieutenant Bernhard 
Rabenborft iſt unter Ertbeilung des Oberftiendarafters zum 
Staateminifter ernannt, und demfelben bas Portefeuille bes 
Kriegs übertragen werben. 

* In Medlenburg dringt ſchon jeit längerer Zeit eine 
farfe Partei, aus dem fogenannien „eingebornen und reri- 
viren Adel” befiebend und verſtärli durch eine Hofcamas 
rilla, mit Nachdruck darauf, dag man bie conftitwirende 
—— auflöfe und eine Verfaſſung oetropire. Der 
Minifier ». Lũtzow, rin aufgeflärter Mann, der der ren 
tionären Partei ſchon früber im Sinne einer liberalen 
Regierung fräftig entgegentrat, bat ſich biefem Anfinnen bie 
jet widerjest, da bie Bolfevertretung noch feine Ausſchrei⸗ 
tungen gemab 


daber an 

daß eima die Auflöfung der VBollsvertretung noch erf 

li werben und —— Widerſtand 
© 


wmecklenburgiſche 
wollen. Ei em 


legenheiten, und wiewo 


Note 


u fih das Drpartemente-Portefewille von 






t babe, bie ein ſolches Verfahren redtfertig: | Minifterferis fort; die 


nadzufolgen keineswegs genrigt fein ſoll, doch für ner 


(öiebenen Yuftretens der Oppoſttlon, umb vielleicht auch 
elehrt dur das Beifpiel Deffaus, dem der Br og 
Keen ih auf alle Eventualitäten vorgubereiten. &6 i 


Preußen das Erfuhen ergangen, für den Ball, 
order: 
aden ſollie, die 
jerung mit Militär unterſtüßen zu 
uchen joll Gewährung verbeißen fein. 
Srantreid. 


eis, 8, März. Die franzdfifhe Regi at vor 
* Tagen Ei I ote ar 
worin fie mict gegen die Einfälle in Ferrara, nicht gegen bie 
der Stadt aufer 

Herftellung des papſtlichen Wappens auf ben 


egte Buße, wohl aber gegen *5 


en 
Gebaud teſtitt. Das Cabinet fieht u 
einen 33* bewaffneten Pina nd in —— ein 
basfelbe, wie es ausdrüdlid in der 


Note heißt, ebem fo aufrihtig als irgend eine andere Wacht 


die Wiedereinſezung des Papfies in feine weltlihe Souves 
ränetät wünjdht, verwahre es ji 
der Intervention zu diefen Zweden, der ohne Mitwirfung 


dennoch gegen jeben Act 
oder ; mung Franfreihe unternommen würde. Die 
F ee * ſeht milden Ausdrüdeun abgefaßt und 
fpeint mehr deſimmt zu ſein, dem Zwede einer Forinalität 
zu genügen. Köln 3.) £ 
** Maris, d. März. Der heute erfihienene Banfbericht 
weit eine Verme Ai der Baarvorrätbe in Paris von 
173 Millionen auf 1%0,927,201 Aranfen 71 Gentimen nad. 
Im Yarifer Portefewille- Verkehr ift eine Meine Beſſerung 
von 49'/, Millionen auf 50 Millionen —x5 dagegen 
Milionen auf 
‚977,822 Franten 79 Gentimen verſchlechtert 
Die — — fegte die Berathung über bad 
Wahigefeg fort. Das viel beiprodene Amendement Pierre 
Lerour'e, welchts die wegen Ehebrud VBeruriheilten von ber 
Wapıfäpigfeit ausfepliegt, wurde aud) in der zweiten Leſung 
angenommen. 
as Urtheil der wegen der Ermordung bed General Brea 
zum Tode Berurtheilten if auch in legter Iuflanz befätigt 


worben. 
Spanien 

** Madrid, 3. März. Der Montemoliniftenanführer 
Marzal it in Catalonien von den Truppen der Königin 
geidlanen worden. Ein Gegenftüd zu diefem glüdliden 
Ereigniß für die Köni gr war bie Gefaugennahme des 
Marquis d’Abella d abrera, der benielben fofort er⸗ 
ſchicßen ließ. > 

Großbritannien. 

+ Kondon, 3 März. Im der geftrigen Sipung bed 
Unterbaufes entgegnete Lord Halmerkon auf einige rägende 
Aenferungen des Herrn Banfeg über bie feilianıihe Polis 
He mit einer Nechtjertigung feines Verfahrens in ber ficis 
lianifihen Frage. Der Inder bemerkte, Herr Banles bes 
trachte che Unteribanen, welde für Beriheidigu ihrer 
MRechte zu dem Waffen ergriffen, als Infurgenten, und baran 
tbue er Unreht. Die Sieilianer hätten jeit Jahrhunderten 
eine Berfalung gehabt und diefe fei vom Könige umge: 
Aärzt worden. Bas Lord Minto's Einmiihung angebr, jo 
fei fie auf Andringen des Köͤnigs felbft geicheben. 





Nachſchrift. 
Fraukfurt, 12. März, Wie wir ſoeben vernehmen, 
werden die jeit September vorigen Jahres einen Theil ber 
biefigen Garnifon bildenden Abiheilungen Turbeffifher Hu: 
jaren und Artillerie morgen unfere Stadt verlaffen, um 
nad Schletwig-holkein zu marjdiren. Wir fehen die uns 
lieb geworbenen Gaſte ungern ſcheiden. Großber ʒoglich 
befkiöe Chevaurlegers umd preußiſche Artillerie werden die 

* enden erſegen. 

tem, 7 März. Die Beröffentlichung ber octrovirten 
Berfaflung bat bei allen auge den befien, befriedigenb- 
fen Eindrud gemacht. Ein Gerücht verfünbet eine roße 
Sqhlacht jenjeits der Theiß, welde zum Nachtheil 
der Kaiſetlichen ausgefallen fein ſoll. Aug aus Sichen- 
bürgen lauten die NRachrichten (vom 20. Febr.) ungänftig. 
Außer Hermannftabt und Rronfadt mar bat ganze ea 
fenland vom Feind bejegt. 

+ ®ofen, 8. März. Bon der polnifhen Grenze ber 
gebt und beute die bochſt auffällige Nachridt zu, dab ein 
gem: Theil der ruſſiſchen Truppen, welde bislang die 

tenzbefagung ausmachten und etwa eine bis zwei Meilen 
von der Grenze entfernt im Fleinen Städten und Dörfern 
eingnarkiert waren, plöglic bis hart an unfere Orenglinie 
vorgerädt find und bier Bivonacs bezogen haben. Dieſe 
Mrahnabme des ruſſiſhen Gouvernements bat auf dem 
platten ande, insbejondere in dem zu reorganikisenden 
Polnisch Pofen, eine außerordentliche Aufregung bervorge- 
braht und bie Furcht vor einer demnächſtigen Invaſion 
der Nuffen iſt allgemein. 

* In Dannover dauert nad leßten Nachrichten bie 
Rube id am 10. März nit weiter 


einem Gerücht zufolge, im Königr 
Schleswig⸗ Hol 
pen 
eu 7 
blifanifchen 

rang beichloffen wurde, die Bayern nit in das fand foms 
men zu laſſen. Die 





* ‚10. Mär. Zwanzigtaufenb Bapern follen 
Sachſen bie nah 
n marſchirenden igl. ſachſiſchen Trup- 
veranfaßte geftern Abend eine Volle. 
berufen von ben demofratishen und repur 
jereinen, in welder eine Adreſſe an die Regie 


erfegen. 


erfammlung verlief rubig- 


Börfenberidbte 
anffurt, 11. Mär, Das bebemtende Steigen ver 


hy 
Biene tie am 7, d. DR, mit fämmilihen Fonds, in Folge ver 
Haföfeng des Reich⸗ ags zu Kremfier, und vie Dcirepimmg einer 
Verlaffamg von der öſtetteichiſchen Regierung, wirkte auch bier vor: 
thelipaft auf dem Stand der Öfterreihifgen Papiere; alle Eorien 
‚berfelben blieben Im deuliger ffertensorietät zu böperen Eouriem gt: 
fragt, das Geiquſt darim aber, fowie in allen übrigen Eficen, 
zeigte feine betondere Lebbaftigteie. 650t. Metall, biriden 74°, 
pe. ©, 2° ‚pEt, bo. 39%/, pl &, Wiener Bantactien 1155 


f., 500 A. Loofe 125%, »&t. G., 250 A. Lore BU pEı Lur. 
40 Rıipie, Loofe 27 ',, Ride , Bad, 35 8, Looie 27°/,, Darmit, ı0 
fl. deoſt 70 f., Poln. 500 A. Looſe 74'/, Bıplr. Ben Eiiembapnen 


bleibt Brievri » Wilpelms.Rorpbann 36°, Rıpır., Berbab 72‘, 
yüt., RömsDinden folgte der rüdgängigen Bewegung, melde die 
Berliner Börfe am 9. d. DR. damit genommen, umd Kel um 1'/, 
yät, auf T7’,, pCt. im Gours perüd, Die neue Gmittieung eine 


Yrieritätsaciiencapitald auf bemanuter Bahn, übte dieien Cie 
fin aus. Zammus mwieberum beliebt 290 A. @. avt. Inländ, Epan. 
waren beuie ebenfalls begehrier und ſchtiezen 22%, & 22”/, plı. 

MWien, 7. Mär. 5pEt Werl 55'/,. — rät 66. — 
HE, — — 2 pl. 44. — Banlactien 1125. — 500 L 
took 142. — 250 4. Boofe 90. — 9 — 
Blogguiger 95. — Malländer 62'/,. 

Die Börfe mar auf die vom Kaller verliefene (ocirepirte) Ber- 
faffung umd auf Auftẽſung des Neichetages im allen auxhnlich ger 
fegemen Fonds umb Metiem fehr millig, Bol und Sechſei fur 


etwas zurüdgegangen. 

Berlin, 10. Mär. Gtaatsiguidgeine 79"/, bey, Serham- 
langes Prämdenfgeine 99 ®., Bantantdeile B7'/, bei. u. Br, 
Berlin Damburg 51%, m. '/, bey., Röln-Pkinden 76'/, u. "/, bey, 
Friedrich Büfelms-Rerih. 36°, m. "/, bey, Reiniige 48°, 
Br., Reſſtiche split, bei Stiralig 36°, Br., Poln. 500 fl. Look 
74 bei, do. 300 A. deeſe Yu. 93°/, bez 

Die Stimmung für Jords umd Aciien blieb auch matt; vos 
erfieren murben Gtaats-Schulbfgeine, von fepieren aber befondert 
Kin Mindener billiger verkauft, die Preife der übrigen Cfecten de⸗ 
bauptelem ſich opme bemerlensmeride MBeränderumg. 

Paris, 9, Mär. Stan der Hente: hydı, 86, 15. — Ipl, 
55. 70. — Reue 86. 10. — Rewe Ir. Spam. 30, — I 
nere Eduld 23 ©. — Banlartien 2380. — ©t. Germain: Ein 
bay 445, — Berfailles, resira Ufer 2650. — Lintes ier I. 
— Yaris-Drieand 550. — ParissHouen 550. — Drieans Br 
deeut 420. — Drieams-Bierzon 371. 25. — MoarfeilerKolgur 
250, — GSiraßburgeBafel 110. — Rorbahn 471. 25. — Parir 
Straßburg 373. 75. — Römifdes Anlehen 68, 63%/,. 

Sämmtlihe Eoutfe Biegen wiedetum bebeuteat, 

Madrid, 3. Mär. 3pEr 23°/, P., nd. 8. 23%, ', 
O. — Spät, 10%, 7, ®. 

London, 8. März IpEi Siode 91°/, A . — Spt. Epur, 
17— Rene Bplt, 23/, . — ApEr. Porta. 26. — 
2’/,pEt. Polim. 49';,. 

miterbam, 9. Mär. 4 Uhr. 2'/,p&t. Integer, 49, 48 ..— 
IpEt. Ska 58", Yu - Aplt. Sqauid —- Hpli 
am. 1 Yo de A 5108 Ya — pl 
int, a 6000 #. 22°/,,, — Branzöf. ausge. Kaufen 3°/,.— 
Ipät. Port 26°/,, — bo. Iplt. 27°, — lt Nu. ir 
Dope BI’. — de. bei Eiieglig Bi, — dpli. Metall. 70*,, 
Yu 2% ‚pl. do, 37’/, 38. 

Im unferen inlänbiihen Fende war bewie allgemein der Mar 
sehr feft, opme des der Dandel Kebpaftigleit hate, Im Span 
war wenig Geſchät noch BWariatien. Partug, etwas angenehmer 
Rab Deftet. war mehr Brage, ‚Ruffiihe unverändert, Die auhal 
temd befangreichen Mnkäufe, die auch bewie Im Peru geihaben, hoba 
dem Fouss bemannzer Bonds um 1 pi. Im den Mbrigem Üffecie 
machte fi keine Beränberung bemerfbar. 


Beraniwortfiger Redarkeur; Dr. 9. Malten, 


— 








1481) Kifinger Mineralwafler. 


Bei deranmatender Arählingsjeit, weiche & Vınnueature 
ap erlauben wir und, 3 * Herne, ale pi 
die Bldpiigtels A Hieflgen Beiique en, befonders des wei 


au 7 

e des Ka im verſchledenen Rranfpei 

ksund, und e# ih derch bie Akuugus vor guapın he 
— Weatjelen mia ben giiayecnfen Urfelge ana aa 

weh geheilt murben, wenn bei venfetben Patienten rn Bellmin 


un: u u 2 bt Sınıme artn, 2 
en em en bed Rako— ber 
Klinger ‚almafler, fowie — Brefanmt baden Pereitg —— 


und fönnen dader von bruie an Aufträgt befi 


end 
Ba» Kilkngen, 21. Bebruar 1549. uigefähet nern 


ten. Spiter aber bat die Negierung in Folge eines ent» | geftört worben, 


Donau-Dampfſchifahrt 
at zwifchen 
— — Donauwörth und Linz 
im Anſchlug an die Eiſenbabnfahrten in Donauworth und an die Defierreihiihen 
Dampfboote in Yin:. 
FJahrorduuug im Monat Marz 1840: 


Megensdurg den Ti., 19, 2%, 27., 31. Abfahrt mad Mnfanfi des erfien 
Dadeiege von Münden. 






so Königl, Bayer. 


Bon Donaumdrid nah 


Henentburg 2in; vom 10, am jeden Tag geraden Detums Ablahri fräb 5 Uhr. 
. tim Birspofen „ Ibm m " * „Im 
Bilsbofen Regensburg „ Inu m „ ungraden „ „ u’. 
Reatasburg Reuburg, tem 14, 18, 22, 26., 30. Mbfapri früh 5 Ile. 
v Resbiurg „ Donaumort$ „ Sb, il, 28, 27, 31. Pr “84 


Drad von Yugufi Oftertleth. 





Gebrüder Bolzano. 


Auöverfauf wegen Aufgabe des Geidhäfts, 

Um die Anflöfung meines Geſchafte moͤglichſt ſchnell zu erzielen, verkaufe id meine fämm 
lichen Waaren zu bedeutend berabgefegten Preifen, und zwar Jaconners, Wollen Mouffetir 
Balzorined, toile du Nord, Gingbams, Napelitaines und fonkige Sommerfleiterftoffe, Drliras 
Tpibet, alle Sorten Auttergeuge, Herrenbinden, Chäld, leineı e Foulards x. 

Hiermit verbinde ih ten Ausverfauf eines Commiſſiondlagers von glatten und geſtic⸗ 


fipweizer weißen Waaren, 
3. F. Hirmburger, 
[650] ander Paulslirhe, ver Börfe gegenüber. 


Gatarrbe, Schnupfen, Suiten, un» omögezricdhnet wirtfames Brufpelimitter,, nd 
Deiterfeit, 








1090) Jun geiwene Ehrenmerailke erpielt, 


—— —— > dier - allein in dem Das 
po! ern Bond , große 

Der Bruftielg von Georgẽ in Epinal, weür der-/qafie, zu haben. —— Sa 
felbe beider Inpufrieaesfielung in Paris eine Ülberne] Gommiflonäre find: Pr. Eonplior €, S 
ein angemehmesimer in Mainz. & 


(Ref Konserfationabfalt um Beilage.) 


OOGIE 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Montag (Ertra:Beilage zu vi" 61.) 12. März 1849, 





ven 9. Kirchmaun, Phillips, Schulz (Delitſch) angehören. 
— Die oͤſterreichiſcheu Reui eiten, ——ã 
einer Verfaſſung und die Auflöjung des Meichetags 
zu Kremſier, langft vorbergefebene, oft erwartete Kr 
eiguifle, überrafhten das Publikum nit, die galten 






















































Seutfchland Branffurt (W ldee's Mairag). Berlin (Spal | telten. Die Berjammlung darf die Gabinetsinteiguen micht 

tung ber Drroftion). Aus Ofpreufen (Schlag gegen die | wachen laſſen, bis fie und bie Rheinbundszeiten zurid« 

—— * Rem. En — a + rl un * führen; fie muß Deutſchland ale einen vereinten Körper 
* aplaı nn € . i 

Da een: Stnıtaart Chekmahk in Ehren Dre ———— dem Asslande gegtnüberſtellen, dann werben wir une 


Inhalt - bigfeit, durch euges Aneinanderihliegen das Vaterland & ı 


rlums). fere Freibeit fiegreich vertheidigenz die Ber | ibm aber als wichtige und böbere Zeichen, daß „meitihicde 
ranfreich. Bourges (Der Pros gegen die Malangeflagten), | ſammlung muß rafb und entjhienen baudelm. | tige Dinge find im Wert und Werden”. Diefe Dctrepirung 
Dänemark. Ropenpagen (Ürneenungen. Drr Reihsiag). Roch if eine Möglichkeit offen, das öfterreidijche En- | will mehr fagen als alte Armeebullerins von Windiiharäg, 
3358 binet zum Anſchluſſe zu bewegen; aber ber Vorſchlag fie drädtt das Siegel auf die Siegtoberichte der faiferlichen 


fann nicht von bier, er muß ale ein Ultimatum von 
— — ⸗ ——e — —— Lig = * —— der ——— — der 
von Jenen, bie ibn m ennen, und ihrer abweidbenben 
Deut f hlan d. Anſicht ungeachtet, ibm nicht Gerechtigkeit — feis 
* Franffurt, 12. März Die Verfafung für ben | wer Sinneeäuderung gezieben werden wird, der nicht 
ſterreich ſchen Kaiſerſtaat, welche geftern hier eintraf, bat | zum erften Male im entiheibenden Angenbliden den 
as Verbältnig Deherreihs zu der deuiſchen Berfaffunges | Ausfhlag für die zute bentihe Sadıe gegeben bat, 
vage bejtimmt. Die oͤſterreichiſche Reihegewalt ninmtfür | dem der Vorwurf ber Leidenjdaftlichfeit wenigfiens von 
tie, auch für die zum deutſchen Bunde gehörigen Yänder | der Seite erfpart werten wird, von welcher er auf 
‚ie namlichen Befugnife in Anſpruch, weſche ber deutfhen | das Empfndlichſte verdachtigt und gereist werden il. 
Reichögemwalt in dem Entwurfe zugetbeilt werben. Deiters | Eore ihm, — Epre aber auch Bagern, der jeht als einzig 
elch wird alfo in einen deutſchen Bundeoſtaat nicht eintres | noch zu erfirebendes Ziel beflätigt fieht, was er vor Monaten 
en. Dentjhland bat nun feine Entſcheidung bapin zutrefr | ın feinem „ Programme" amegeiprocen: der deutiche 
en, daß ed den Bundesſtaat unverzüglich berfiellt und die | Bundesfiaat im engfien Bunde mit Defterreid. — 
Nationalverfammiung iR bente burd den Abg. | Wir wollen und hier nad mit über bas Erbfaifertkum aus: 
Melder aufgefordert worben, ihre Shuldigfeit | fpregen; es if möglich, daß eine andere Form der einbrit» 
‚u tbun. Die Berfammlung vom legten Freitage über die | lien Spige als für jeut allein erreichbar wird gemäblt 
weite Leſung des Waplgefeurs hatte bereits bie Berfische, eine | werben müllen. Aber brauchen nur eigene Worte zu 
Zoalition zwifgen ben Dejterreichern and ber Linlen für | wiederholen, wenn wir uns an die Aufforderung Welders 
das Directerium zu bilden, vereitelt, jonft würde obne | anfhließen, die Verfaſſung einfhliegihp der Dserhaupter 
Zweifel die öfterreihifce Berfaffung vom 6. März dieje | frage mit einem raihen Eatſchluſſe zu entüheiben. Scheuen 
Verbindung un m min m Elemente augenblicklich gelöft | wir wide die Gefahren, denen wir nur um ben Preis 
paben. In der Berfammlung der Bunbesfaatepartet im | der Schande und Jetriſſenbeit entgehen fünnen. Pdan- 
Weibenbufh zeigte ſich der Cinbrud jener eutſcheidenden gen wir auf dem Boden ber Kreibeit kühn dad Reichs⸗ 
Runde in einem Gefühle der Juverſicht auf bas —— anmer auf, bie Nation wird ſich um baffelbe ſchaaten, 
des Werkes, woran das Heil Deutſchlands gefnüpft if. 2 und wir werden mit ber Kraft and bie Achtung und bei 
Abgeordneten aus Deiterreich fühlen, daß es nicht ieden gewinnen. DieNeihoverfammlung iſt anfgeiorbert, 
mehr * ben deutſchen Bundeeagt zu befüms | ihre de ac gi zu thun, bie Nation erwartet, dafı fie 
pien, bem ihre Heimat vorerfl in feinem Aalle angehören | ver Mapnung entjpreche. 
wird; Here v. Sch merling, von dem Cadinet in Cimdg | * Berlım, 9. Wär, Was man ſchon feit längerer Zeit 
mit Bericht beauftragt, bie wicht ernfllich gemeint wa» | erwartete, in eingetroffen; die Oppoſition bat ſich in Frae⸗ 
ven, und über die getroffene Entſcheidung in Unfenntnif | tionen geſpalten. Es war matärlıh, daß Fr. Roi und 
geiaffen, bat jeine Stelle ald Bevolmäctigter Deiterreiche | D’'Enter nicht lange ganz zufammenhalten fonnten, aber man 
ei der proviſoriſchen Gentralgewalt niedergelegt, und | hoffte feirend der entidiedeshen Demokraten, dafi, nachdem 
wir verjeben uns zu ihm, daß er von num an für Die Her⸗ ern Die gefammte Oppofition wie Ein Dann gegen eine 
ftellung eines möglihft innigen Banbesverbältniffes zwi | Mpreffe geftummt hatte, bie ge Trennung ned 
ſchen Beutſchland und Oeſterreich wirten werde. Das Neicher | auf einige Zeit verſcheben fein würde. Da trat geltern in 
minifterium bat beute noch nicht geiproden; es iſt aber | der Parieifigung die äußerte Tinte plöglih mit einem An 
dur eine Interpellation über den Stand der Berbandiuns | trage auf Niederjegung einer Gommilion hervor, weide 
en mit Deflerreih Anlaf zu einer Erflärung een. — | Tpatfahen für eine Antlage des Winifteriumd fammeln foilte, 
Biete Interpellation, eine aubere über bie Keiftung der | Man war zu biejem Autraͤge durch einem anderen, auf Ams 
Marinebeiträge, dir Antwort Bagerm’s auf eine Anfrage | neftie für alle poluiſchen Vergehen feit dem 18. Wär, ge: 
wegen der zuffifhen Note, die dem Minifterium nicht | tommen. Diefem Antrage war mit Met vou vericiedener 
befannt ift, deren Dafein zu bezweitein ed Urſache bat; — | Seite entgegemgeiegt worden, baß es der Winfen (den cher 
dies ferne Wetterleuchten im Anfange der heutigen Sikung | maligen Witgliedern der fogenannten Fraction Unrup) nicht 
diente mehr dazu, bie Schwüle, weiche über der Berfamm- | wopl anfiehe, bei bean gegenwärtigen Bouvernement, mit dein 
lung lagerte, fühlbar zu machen, als fie zu gerfireuen. Da trat | jie Krieg jühre, um erwas zu petitioniren. Man erfannte 
ber Manı auf, welcher ſeit einem Menihemalter für veutjche | einftimmig das Unpaffende eines derartigen Antrages an; 
Areipeit und Einheit in vorderſter Reihe unermüblich gefämpft | der dadurch bervorgerufene Antrag auf Niederjegung einer 
bat, und warf ben efeltriichen Fanlen in die Panlöfirche, Der | Gommiffien wurde von den gemäßigteren Theilen der Op⸗ 
jich entladen, bie Yuft reinigen, den Simmel klar machen wird. | poiition aber für höchſt unzwedmägig gehalten. Die Min 
Welder beflätigte die Werte Edel's, dag er nub jeine | ner der dußerſten Linfen bebarrien A, ihrem Auttage, und 
Freunde nicht um jeden Preis, nicht um ben Preis des | die Oppofition zerfällt ſeit geſſern Abend im drei geidier 
Yundeofiaate® an Defterreih halte. Der Kern feines | dene Aractionen, bie ihre amti«minilerielle Gefinuung nur 
Autrage, „bie Verfaffung durch Einen &efammtbefhluß | noch für ven Augenblid zufammenbält, wie fie fie zufammen 
anzunehmen, dem König von Preußen die erbliche Rasfer- | geführt hatte, Die Fraktion ber äußerften Liulen ift die Adrküe, 
Erone zu bieten, Orflerreid; bis zu jeinem völligen Eintritte | ſe zäplt etwa 90 Mitglieder (unter ihnen D'Eſter, Kinkel, 
in brüberlichem Berbältniffe feitzubalten* — wirkte betäu- | Walde, Jacoby u. M); aud bier iſt ein mochmaliger Jer 
bend auf die ermattere, doch ge,pannte Verſammlung. Sie | fall in 2 Kractienen nicht wen m Die gemäßigte Yinle 
hatte einen ſolchen Antrag am wenigden von Weider er: | zähle 40 Diitgfieder Cunter ipmen Nobbertus, v. Berg, Pbikipe, 
wartet. Nach einer unbeihreibliben Scene des Eritaus | v. Unruh); Diefer reiht ſich ein Linfes Genteum (etwa 25 Dlit- 
mens, Deö 8 enfeitigen Beiragens, ber Ichbafleften Unteres | glieder) an, weldes bie Herzen Koſch und Parriiws zu Aüp: 
rebungen, arte die Baflung zurüd und er, wurde | tern bat. — Seitens mebrerer Witglieder der Linken sit ein 
dem Abg. Welder das Wort verliehen, um bie Dringe | Brief an ven Präfiventen Grabow gerichtet worben, in wel 
Lich Feitfeiner Borſchlage zu begränden, Neuelieberrafchung. | dem man fih darüber beſchwert, bafı die Herren Graf Brans 
Weider will nibt, bay die Verfammfung befpliege, bevor | duburg uud v. Strotha geitern bewaffnet Lin Uniform, einen 
irine Boricläge geraurse Zeit gedruckt in ben Händen der | Degen an der Seite) in der Verſammlung erſchienen feien. 
Wirglieder ſich befinden, Wenn er bisher gegen bas Erb- = Grabew antwortete mündlich, dafı er die Hetren erfu: 
faifertbum gewirkt, fo gelhab es weder aus Abneigung ge: en werde, den Drgen im Borfaal abzulegen. — Wie ber 
en Preußen, neh aus Zuneigung für Deſterreich, fonvern | kannt, befindet ſich unger Bevollmächtigter in äranfjurt, Herr 
ga dem Gefühle ber Pier, die Einheit bed Vaterlandes zu | Gampbanfen, wieder bier. Er macht aud jetzt von feiner 
erhalten w:d feinen Theil deoſelben auszufhliegen. Diefe | eiuflußreichen Stimme Gebrauch, um dem Gonvernement zu 
Michtung einzuhalten, ſchien ibm fo u. geboten, bis aus | verzöhmenden Schritten zu ratben. j 
oN.sıiora Gründen bie Weberzeugung feititand, daß Defter- — Berlin, 10. März. Die beiden großen Parteien ber 
reich jegt nicht eintreten könne, bis alle Mittel erſchöpſt zweiten Kammer, bie bis jegt in geſchloſſenen Mailen ge 
waren, ben Beitritt Deflerreihs zu erziclen. Jetzt find gen einander gernugen babe, werben nicht lange mebr 
fie erfböpft, jegt if fein Gintritt Defterreihe in dem | befteben. — Die Rechte bält das Binckt'ſche weitgefahte Pro- 
Bundeshast für die nähe Zeit gu erwarten; jegt muß ſich re nur loſe aufammen, fie wird ſich in ihre natärlichtu 
Deutihland im allen übrigen hellen fe zujammen« eitanbibeile auf en, febald Die große Schlacht wegen 
isließen. Wenn mande freunde ftoly fein mögen in bem | Anerfenuung ber Berf.ffung vom 5. Dec, 1348 geſchlagen 
Beruürfein, biefen Ausgang früber ald Welder vorausges | jein wird, Rod weniger dauernd ift die Juſammenſetzüng 
feben zu baben, fo barf er doch auf ben Vortheil feiner | der Einken. Diefe ift jhon jent auseinandergefalen, und 
Zugerung binweifen, dap nun ber Borwurf, bie Treue | zwei linke Gentren find im Werben begriffen. Das 
nung ju_ verfdulden, wicht auf biefer Berfammlung, | eine unter Koſch, eiwa 20-25 Mitglieder zaͤhlend, ftebt 
nicht auf der Nation, ſondern ganz allein auf dem Gabi | der bieherigen Ghefammtpartei am nädlten und will ihr 
net in Dimüg ruht, Das öfterreidiüche Voll fann nun die | auch in allem Weſentlichen feine Unterftägung ſchenken. 
Urbergeugung bewahren, daß Deutſchland Rets bes | Mehr mach rechts zn, der gewiß bald ans der Nedhten fich 
reit fein wird, ibm Die Brnterbamdb zu | auejheidennen Grabew'ſchen Arartion fih annäbernd, will 
reihen; der Süden Deutihlands wird jetzt allge: | ih eime eigene Partei unter Nobbertus und v. Unrub 
mein durchdrungen fein von dem Gefühle ber Nothiwen- | confiituiren. br werden, wie man hört, auch bie Hers 


Generale, denn fie wire nicht geicheben, wenn das Wilers 
reichiſche Minifterium ſich nicht der volftändigen Unter: 
drüdung der Wagyaren verfühert glaubte. — Mehr ala die 
oſterreichiſche Kataſtrophe beſchäftigt die Berliner Die Denf- 
drift über ben Belagerungszuitand. Das iſt des Berfiners 
wunde Stelle, biee wirb der rubigte Mann, bier mirn 
ſelbſt Die größere Hälfte der Gonjervativen und derer, Due 
bri den Wablen in der Minorität blieben, unwillig. Der 
ee iſt wegen seiner Dauer und ammenpfeiten 
Diteleienverbaßt. Nicht wenig trägt biergu bie neufte Dindels 
bey'jche Verordnung bei, wonad) ſich fein Berliner mehr ge⸗ 
trauen fann, en Vrgitimation vors Thor ſpazieren zugeben. 
Wird er ugviſitirt bereingelafen, fo bat er von Glüd zu 
jagen; ed fönnte, nad Belieben des Beamten, anders fein; 
wegen eined mißfälligen Bartes ober verbädtigen Hutes 
fönnte man verhaftet werben; dem ſteht wirklich nichte ent⸗ 
gegen, als bie Unmöglichkeit der Ausführung. Das warnt 
den Berliner und man ruft ibm von ber kriebrid- Wilbelms 
ſtadtiſchen Dübne im dem Pofenfpiel: „Meine Idee“, Adam 
Nübrei am Schluſſe zu: „Wir werden aud die Rauch- 
Freiheit bald verlieren!" Unter diefen Umftänden darf die 
wenig fhonende Kritik, welche Die Denfichrift erfährt, Nies 
mand Wunder nehmen, 

Aus Oſtpreußen, Anfang März, fchreibt man ber 
Deutſcheu Reform, einem ın der Regel gut unterrichteten 
zuverläffigen Blatt: Soeben erpalte ich wohl verbürgte 
Privatnachricten ans Raßland, bie id Ibitem um jo 
mebr als | omgearige mitzutbeilen eile, weil bie ganze 
Form berjeiben und der Jufammenbang, im bem fie mit« 
etbeilt find, jede abſichtliche und Zweifel erregende Neuige 
eitöfrämerei ausſchliefftt. Diefelben lommen aus den eh 
ſeeprovinzen und find unter dem Eindrucke ſchwerer Ban- 
gigleit geicrieben, wie fie die immer drobender herauf: 
ziebenden Öewitterwolten einfiößen müfen. Die Deut» 
Iben, beit es dort, bie bisher zahlreich in des Kaiſers 
wächhter Umgebung waren und von dort and auch nicht 
ſelien in böbere Civil: und Mititärämter gelangten, find in 
der letzten Zeit einer nach bem andern aus ihren Stellungen 
entfernt; der Kaijer, jelbitfränflich und baber zu energifchem 
Widerſtand gegen die Einfläffefeiner Umgebung nicht mehr ge» 
8* *— nt —— umgeben Ay e bie 

erichaft, nad der fie fo lange gerungen, nicht unbenugt 
and den Händen laffen werben. Ga nächte Schlag, ben 
man von biefer Amgeftaltung der bortigen Berbältnilfe 
fürdtet, und der, zu vrridiedenen Malen früber verfucht, 
nne durch ben Einfuf der Dentſchen anfgebalten if, wirb 
altem Bermurben mad ber Dorpater Lniverfität gelten. 
Diefelbe ſoll anfgeldß, die eimelnen Faeultaͤten in Heinere 
Städte verlegt und die tbeologifde gar in rin biofes Er: 
minar nad Art des griedifch-farbetiichen verwandelt wer⸗ 
den, dad in Petersburg feinen Eig bat. Die wagen Ge— 
räbte von Rüfungen werben beftätigt. Die 
Mobilmahung fämmtlicher Nejerven erfefgt in einem Maß» 
ftabe, der felbit Die Nüftungen von 1813 binter ſich zurüds 
1äft. Wem gelten dieſe Rüftungen? fragt man naturlich auch 
dort vergebens, In Petersburg bildet ſich in zwiſchen der farcht⸗ 
bare Krater eines zerftövenden Umfurzes, fei es, daß derſelde 
von oben eder von umten zum Ausbruch gebradt werde. Die 
Sittentofigfeit, die geiſtige Verberbniß der Hauptſtadt bat 
in den legten Jahren in einer Weiſe zugenommen, daß 
bereits feine der enropäifchen Öauptftäbte ihr mebr den 
Rang ftreitig machen kaun. Bie jmer, janmmdglic jedem 
Ausländer der Eintritt in das Reich gemacht ift, willen 
wir, weniger vielleicht, wie unendlich ſchwer die geringite 
Entfernung aus bemielben, und wenk eine unhuliige 
Babereife der Zwed if. Unſere deutſchen Zeitungen finden 
Dagegen mehr Eingang als früher und nicht nur die Neue 
Preußiſche. Auch baben die ſchwarzen Decorationen ber 
rnffiichen Cenſur aufgebört. i 

|| München, 10. Maärz. Der 6. März ift traurig vor⸗ 
übergegangen ; einige rag gen Feſteſſen, denen nur 
zu offenbar ſedes innere Peben und Feuer fehlte, waren 
die einzigen Zeihen, dab ein berühmter Tag fi fähre; 
im Theater dagegen gab man Abends „Eigenfinn“ und eine 
Pantomime, wobei der Pierrot fchlieflich alle Schläge cr 
daft, was man nicht mit Unrecht edenfalld im poliniſchen 
Leben bemerken will. Daß geftern Negierungödirertor Fore 
ter noch zum Minifter des Innern und Ningelmaun 
zum Gultusminifier ernannt wurde, werben Sie wohl iben 
wiften. Man ſpricht wieder ſtark von einer Aammeranf 
löinng, und allerbinge iſt nicht recht einzuſehen, wie man | 
bofen will, durch bie Bertagung eine größere Beichwichtis 
gung und Rachgiebigleit bervorzubringen. Denn daß dieſes 
der Grund in Mabrbeit it, warum man biefe Wafregef 
ergriffen bat, fiebt Jedermann ein; ed ift Dod gewiß wunz 
derfich, wenn Deister erflärt, „Ar, bie Minifer, melde nur 
den laufenden Dienjt beforgten, bätten keine Belege vorbe- 
reiten fönnen, und demnach jeien Feine Borlagen ba”, während 
doch fie fi für berechtigt hielten, über bie wichtigſte aller 
Fragen, über bie deutſche, jene unerquidliche Mote zu ers 
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Tag erwartet wird, allerlei Combinationen; man bört aber 
nun, er fei nur auf einer Erbolungsreife begriffen. In 
Bayern Minifter zu werden, ift im diefem Augenblid ein 
nicht jo neibenswertbed Süd, um eine eigene Neife deß ⸗ 
wegen zu unternebnen; fo wenigſtens unfere unmafigebliche 
Anlicht. 

G Benttgaet, 10. März. Zur Feier des 9. März 1848, 
an welden Tage das vom ganzen Bande freudig begrüßte 
Märsminifterium eingejegt wurde, fand geftern in dem 
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fragt. Die Paupifgeculition war 
Barke Partieen vom Markt genommen wurden. 
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Benadhridtigungen 


Für Wallerſtein über die deutfc-Öfterreichifche Frege, 
(654) Im unterzeichneiem Berlage if erihirnen 
Die deutichsöfterrrichufi 


Bei rägem Geſchãft waren 





Paris, 10. Mär. Stand ver Rene: Spät. 88. 90. — frase 
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Abgeorbnetenfammer, Dr. Murſch el, eröffnete die Neibe 
der Tifchreden mit einem Hoch auf ben König, welchem 
Toaſie dann viele andere auf das Bar ge auf Deutiche 
fand, auf ben ſchwäbiſchen, den deutichen änger libland, 
„der erkannt bat, daß der Sturm, ber in die Zeit gefahren 
iit, erft dann fein Ende erreicht bat, wenn bie Rechte bes 
deutſchen Bolis nicht blofi angeftrebt, fonberi erfüllt wor« 
den,“ endlich aud auf die Abgeordneten zur beutichen 
Reihöverfammlung in bunter Meibe folgten. 
Däuemartk. 


Kopenhagen, 5. Mirz. Der Neichstag bat heute die 


Meiguen 255. — SiraßburgeBufel 114. — Rorsbafe dia. — 
Parid-Strafiturg 376. 25. 


andıra Gruad ampunesen, als daß was Gelb 
Aäyfig wird und auf ven Markt femunt, 





gewalt im babi 
von 5 Bataillonen 


are 5 brofslen. Preis A. 1. odet 21 Mor. 

Ru som 5 ——— a. A dad *** 
bie aehnerkiom 1, t Zerernen, das tie 
— *553 hen Anfihten des Brriafere  gerignet 
. mohen F en. 
es Berlagebugpandtung von €, A. Faprmbaner. 

Borrörp a in Arantiert del Saueriänder’s Sortimentstug- 
band. ung und bei Webharb und Körber. 


— — — — 
va In der S Shmerberfden Bohdanplung ıMadiel.er 
eller) erihien uad AR zu besiepem din afle Yuchhand.ungrr: 


Die Telegrapbie 


— Römifges Nalehen 63'/,. 
vorirehäih, Man wußte vafür feinen 
nad und nad wisber 


Die heutige Börie war 


— —— — 
Verantwortlicher Nedacteut: Dr. H. Malten 


Württemberg bat auf Anordnung der beutfchen Central · 
ſchen Oderlande ſeit langer Zeit ein Corps 
Fuck, 1 Reiterregiment und 1 reie 
Gerhügen Neben, beiten Befland jeit 






85, 22 unb 23 des Berfaffungsentwarfs dieeutirt (die Stel: Ende des vorigen Jahres auf 400) Mann bat vermindert | von ihrem Urfprunge bis zur nenefien Zeit, mit befonderer 

. ng 2 ——— a hun - ri " Ir werden dürfen. &s veritebt ſich von felbft, dan Württember; Derudfichtigung * ausgeführten te esrapbi chen S;fleme 

— — — A 8* alles daran liegt, von biefer Yaft befreit zu werden. 5 von Dr. Adolph Boppe. 

— auf FE ag _ u er ale, gef * gr e an —* — Der Eriteg if als 1. 2* ser deutſaen Erlege · 
N m ri N ir 

Gavalleriedisikeren Peg ea ben DEE | Gorps zurkdgeiohen werden fnne? und erbielt von demjel« 


Infanteriebataillone befannt, 
und das Marineminiterium bie Ramen ber verjdriedenen 
auf die Flotte Gommandirten. 


FSranfreic. 


ben die Antwort (ganz 
ibm in der Natlonalverfammlun re öffenttichen Er+ 
Märung): „nad den von dem gie et 








Preis beofgirt 36 fr. odet 10 Sar. 


Ludwigäbrnnner Mineralwafl:r, 
Bir brin biermir_ zur allgemeinen Anpeiıe, daß dire Alllamnee 
am umferer Minerafaurlle ber-ins ihren Anfang nenommen baren und 


übereinftimmend mit einer fpäter von 


7: Dbercommando und 


ber badischen Reg erung erft vor wenigen Tagen eingelaufee 1“ 
Bourges, 8. Warz. In der heutigen Si des hoben | men Racri ten Tnne an eine alsbaldige Yurüdziehung der Auıeıe wein, Dersen Benchmer, und bald R tie ung yuardası 
Gerictepofes fellte Kasparl den Kanag. va bar de Trap u niit Aebadht werben, weil von der —— in Be Ha ar um aleofaliigen Berzö,crungen bei bezra 


richt fib incompetent erklären felle; mebrere feiner Mit⸗ 
angeflagten traten dem Antrage bei, wäbrerd andere erflär 
ten, Daß fie zwar gegen die Befuguif des Geriditsbofes 
protefliren müßten, RA aber dennod verrbeidigen würben. 
Rachdem Blanqui und Rasvail den Antrag des betz · 
teren weinaufg begründet hatien, trat der ertbeidiger 
Rlette’s — bei, und das Bericht zog ſih zurüc, 
um darüber zu beraiben. Das Eraebnih war daß es durch 
eine ausführlich motivirte Belehrung die Ancompetenzers 
tlarung ablehnte und den Fortgang der Debatte anorduete, 
Der Präfident zeiate an, daft am folgenden Tage der Auf: 
ruf der Zeugen erfolgen werde, welde ned mict geant- 
wortet bätten. 














Nachſchrift. 

Wien, 8. Mär; So chen wurden die Deputirten 
Fiſchbef und Prato unter Harfer Militarbededung gefäng- 
Ih eingebracht. Lohner, Geltmarf, Kudlich baben bas 
Leite gefucht und, wie man glaube, aucd gefunden, Die 
surüdgefommenen Deputirten ſhüdern den Ginbrif ber 
Shliefung des Neihetage als unheimlich. Am 6. um 9 
br Abends war der Minifter des Innern, Graf Stadion, 
ploglih in Kremfier eingetroffen. Um 10 übr Nadıts wur- 
den mebrere Diener mit Namenoliftien von Deputirten ausge: 
endet, weldıe ſchlennigſt zu einer Beratbung geladen wurden. 
Darunter waren: Pınfao, Brauner, Palachy, Strobad, 
teop. u. Jof. Neumann, Neuwall, Grebler, Haflmanter, 
Straffer, Thiemaun, Jachimowich, Petranovich, Cajel. 
Mayer, Laſfer, Zwidle, Streit, Ulepifh, Sornboitl 
a, m. ., tbeils der Rechten, tbeils dem Centrum augebs 
rig. Bermuthungen aller Art fnüpftew ſich an dieſe in fo ſpater 
Nabıfiunde veranlafte Einberufung der Abgeordneten, Um 
Allhr nadı Mitternacht war die Berarbung noch mictzu Ende. 
Ju Derjeiben Nacht rüdten 3 PBataillone vor Slmiüp ein, 
Am frühen Mergen waren alle Straken befett und nie⸗ 
wand wurde mehr aus der Stadt gelalfen, Die Nabrict 
zen den erfolgten und beabjihtigten Verbaftungen bat die 
Stimmung merklich netrübt. Man war wielmebr auferors 
"entliper Guadenbezeugungen bei dem erfolgten erfreulichen 
Anlaß gewärtig. Die innere Stadt war gejtern and 
Inlap der ertbeilten Gonftitutien aus freiem Aniriche bes 





‚las einem Screibenaus Jajiy erfährt die „Dfibeutfche 

on”, Day dort bie Ankunfe von 12,000 Moralen angeln 
ar, Die ſedoch nicht in der Moldau verbleiben, ion 
con an der ſtebenbargiſchen Grenze aufgetellt werıden follen, 
Paris, 10. März Die ra ſfiſche Gefandiidaft in 

ars bat das in Berreff einer von Nufland bei der 
forte nachgeſuchten Elaubniß um vie Durbfabrt einer 
miden Flotie durch die Dardanellen verbreitete Gerät 
° gamzlid umwabr ertlärt. N 
ze Nationalverfammlung beſchaftigte fc heute | 
| 





! der Korifegung der Veratbung des Wablgeſckes. Die 
allen waren obne befonderes Jutereffe. 
ie Farſtin Vieven ıft in Parıo angelommen, um wies | 
v bier ibren Wohuſte zu nehmen, 
Sie geſtrige Sikung des Nationalgeridtöbofed in Bour 
es war ſebt interejfant. Wie ſich berausfiellte, befinden 
» unter ven Angeflagten swei Spioite, 

Miabeid, 4. Mir. 
‚na von 10 bio 13,000 Dann nach Giviea 


| 
| für 


und 
fürdıten feien.“ 


neten über die Höbe des Butaets für dad Rriegebepartement 
bittere Klagen fund 
Reichs Arıegsminifers der Kammer wörtlich mit ımd ſprach bie 
Hoffnung aus, ben 


teten @erüchte für falſch balte, 


füngften Situngen der babiiben Kammer der Ab eorbneten, 
dr „Karlsruber Zeitung“ zufolge, 
babe erflärt, „eine Minderung der 
badischen Grenze feie 
verfdhoben worden, diefe Erliärung aber könne nicht twobl etwas 
anderes jein, als 
Minikterpräfident Hr. Bert das Genentbeil 
wenn firmer berfelbe Hr. Abgeordnete, im 
Ueberinftimmung mit dem ru. 
weiter bebampret bat, „dad NAnsbeuten iener unwahren Ge— 
rüchte geſchehe auch von jener Seite, L 
wärtige unklare und verworrene lage Dentib- 
lands benupen möchte, um im Trüben au fiſchen, 
dort Suche man Baden als 
ſelb ſt zu erbalten, 
Intton au fdildern, man 
Daden büten” und wenn eudlich diefe babiichen Herren 
Abgeorvneten Däuffer 

bauptungen feine anderen 
der Paulefirhe geibane allgemeine Aeußerung: „ohne Me: 
Matiirungen im grofartigem Maßſtabe fer uno nicht zu 
beiien® — fomwie meine 
mer der Abgeordueten getbane, 





Birheret ana Merlinglabrit angefertigt erben 


Die vielſach beſprochene Abſen⸗ MWeichblei, in Blöden und Jungen, fo wie von verihiegenen Sorten 
Vecchia ſcheiut acatben. 
ng nicht zur Ausführung kemmen zu wollen. Die | 1099 









Dorze 
Brei den Büllıng°n ıc. wirs alle Sorgfalt wermwenbel, um bie pr 
ren Armehmer in jerer Diet zufrieden jır Helden; cẽ beſtrden tie 
früber die Ertennumgereiben der Memifeit im dem befarmten Ar⸗a · 
femprl, dem Srandeichen ver Stopfem und Brut Biegel der Bm 


fe ben be man „An bie Verwaltung des Tubmigsbrunm,m bei 
Brantfurt a, 9 * ji adreflisen. 
en, im Mär 1519. 


nzöfifchen Grenze ber neue Schilderhebungen zu ber 
Als fi in ber württembergiichen Kammer der Ageord⸗ 
gaben, tbeilte ich obige re bes Hertu 


Winden des Yandes um arũchichung 


—— ——— — — in der Er [025 Die Berwaltung. 
it, ſo d d entiproden (wer! nmen, weil i 
die üder einen beverftebenden Einfall in's Badiiche verbreis | [RS Danffjagung. 


für die 


und annehmen zu bürfen rede milve Baten. bei, mer 


glaube, baf im dadiſchen Oberlande eine Gtärung der Rabe | .; en; uf dem Jaielligemj-Kompteir eingefammelr: pom einer 
von Seiten der * nit zu erwarten ſei. Wenn — 4 * * — Ja. 2 t. 2 2 x D. 8 

if Dr. i ‚ 1efammen 2; von Derru G.9..y 4 e5 dt 
daher der badiſche Mbgeorbnete Dr Dänffer in einer ver | 2 f, Dr Weiomsnn pelamatlı ia, Klare 453 sr 


4 Be. ; dur Derza Ricme gefemmelt: 1 AR 32 fe; durch pie Derren 
deal in Bapndeim an Seriu Zpemae bieickhk cin.elanıt deBamm- 
lung der Acam von Wöler: von Bru. Pf. Cıhdorn im Rasch ı A, 
ehr: pou Hrn. Hofa’rihteratg Gammierer im Bruhal 1 i * 
Hru. Afeflor Ditzmoort dafrisf gefammelt 5 fl 4% fr.; Bm. €. 
in Bieblingen 1 M. 45 fr Niko famımım 2 ©. Ab fr Mitten obi- 
nem 39 A, vereint ergibt fi& eine Summe von AM) fl. WM Da 
Hermit bieie Sammlung -nelbloffen zu feim fdein, fo io 
wit, nohmald allen Ircumtlichen edern im Ramen der Ur 
dem derzlichflem une Ameinten Saef für ihre anfehririden Wal ada · 
flattem und deo Dimmelo reisfihfen gorgen au mente. 


Branffurt a. DR, den 9. Bräry 1549. 
Der Heichetage-Mögeorbnete 
i Dr, Kablert, 
Die Braunfhmweiger %otterie, 
Siebung Ar Rlaffe ven 15. März 1549, 
entpölt 14,508 Grwinae unter ID, TER  Yoofen u. ward.Uu,o@, 
53,000, 35,00», 17,500, AS00, 2 & De 1. Loofe 
mit Berziht auf Gewinne unler O0 Thlr. erkiffe gan a#.7T, jä 
#1. 3.30, 5 ä #1. 85 fr., un rAume ur Yritfrenging dei Sb» 
haben noch den deſondern Workpeil rim, vaß bei Gewinnen unter 
100 Alt. ein Loos für ade folgende Kiaifen nratie Segeben wied. 
Jullus Stichet [unior, Hauptcolleeteur 
ın Frankfurt a. M. 


darauf bingerwiejen bat, ich 
Dreupationstruppen am ber 
auf den Antrag der badiſchen N ierung 


eine leere Erfindung, weil ber badiſche 
verfichert habe”, 
Wejentliben in 
Abgcorbneten Schaaff, 
welde die gegen» 








unfäbig binzuftellen, feine Rube 
man fuche, es als den Heid der Meno 
ferehe dort davon, „man mäffe 


und Schaaff für ihre Bes 
Beweiſe haben, als meine in 


in ber württembergifcdien Sam 
eine Thatfache ent⸗ [500] 


dab 


vifanzeige von verziunten Dleiröbren. 


welche allgemel« für 
Trinfipaifer der er 
Maftine zu erbaum, 


— — — — — — — 


Innleich bringen wir die fenftigen Netaflwsaren, melde feit langen Jabren anf unfern Hammer: und Waljwerten, fo wie in umierer 
I und vielleitig alt vorzüglich Bekannt Kino, im arfällige Berädiihtignung. ale: 

nefchmiedetes und gewal; es Stupfer für Braun, Bramntiwern-, Juiter-, Rarb-, Wald» und fonflige Keriel, Bören, Bleche Drabt, 
Stangen, Ajeten, © Angplattchen, gezogene kapferne Kohren, Ztehplatten, fie, Hütten: und Hammerformen, 
aewa'zte Dekffing:, Zombat :, Menjiiber:, Sinßs, Zins und Sleiplatten; Wiritrabe une Vlombeu, Nauenenz uns 
\r erfenmetall, Schlagloth., Stüctmeiiing, alle Serien miefiinggue Strabneit, Rohren, Thir- und Kentiergartituren, fo 
wie Radbuchfen und Japrenlager bon sauerbafter Gomvofition nebft fonfigen @egenttänden nad beliebigen Jeismmgen ober Pobelten. 

Adr Dafhbinenfabriten und Eifembabnverwaltumgen daben wir mod bir ergebene Auzeige binujefügen, da Fnpferme Renerbichfen 
toromorive tadelfrei umd befler nid vie ums bis yopt bekannten engliften, ſowohl bintichelib der Wüte tes Aupferd, aid auch Dre Mrbeit 


But, Siam, Wiemth, Negu'usı Antimoninm,. Dart- 
Bleiweiß, wird befännig Nager umterbalten une aufs Dilligtie 


Gebrüder Deitefuß in Franffurd am Main, 


| nm anferer Fabrik angefertigt werben 


Bon todem Mupfer in verfsierenen Qwalitäten, Wickel, sub 
ab» 


Drud von Hana Oftecrietp, 





Inhalı 
Tentiche Neichsveriammlang, _(IB4 


Sigun | 
De pn ofterreichifche Verfaflung umd % deutſche Ber 


Zen fehlamd. Arankfurt (Üinrud von Werder'd R'de in ber 
194, Abung dee deutſchen Reigauerfammlung). Berlim (Hut der 
eren Kammer). 


Deutiche: Reichöverfammlung. 
184. Sitzung. 
Borfigender: Präkpest E. Zimfon. 


H Franffurt, 12. Mär;. 

(stoitenteiträge, Natirittors Abg. Kirinfprot and Münden, Ausitwdr 
de ı@ie, 3 terpeustiomen der Mbrg. Srhä.er ams Jena, Kaumer ons 
Dinkitobtigl, Gebetoat aus Barmen, Broaswortumg von Jmterpelka- 
Lowe duro die Herren Reicheminider d. Wagerm und d. Wohl, 

nabibfeissanteäge der Mb ng. Bredgen von Mprweider und Weider, 
Inserprilation res Abe. Biihrr aus Tübimpen an den alten Öfler- 
reibwihen Autigur, Branrmortung defelten burd Den Mb. Schwert 
ud Königsberg. Zagesorenung: Beratrung ved vom Beriaffungs-| 
and h:Är jur zweit n Young vorgele,ien A.igwiits Vi, der Bade 
»ertaffun;: „Duo Reideyeribi.r) 

Die Sigung wird. um 9'/, Ubr eröffnet. Der Präfibent 
verfünben, daß ein Flottenbeitrag von 109 H. 52 fr. ans 
Icht eingelanfen if. Abg, Wittermaier berichtet im 
Namen des Berjafungsausjhuffes, daß ber Bericht zur zwei: 
ten Leſung bereits gebrudt jei. Abg. Esmarc berichtet für! 
den volferrechtlichen Ausjbuf über cin Geſuch der Stadt Altona 
Kaperbriefe gegen Dünemarf bei allenfalliger Wieberer- 
ne der Keindfeligfeiten ausgeben zu bürgen, und über 
Pentionen ans Schleswig-Dolfteın (darunter eine mit 27,000 
Unterfbriften) wm Aufreterbaltung bes Verbandes zwi⸗ 
ſchen beiden Vänpern. Ferner berichten ‚nod die Abgg. 
Degenfolb und Schrenf im Namen ibrer betreffenden 
Ausjhüfle, Abg. Schüler aud Jena frägt dad Minifle 
rium deo Aeußern, ob es von einer ruſſiſchen Note Kennt 
n5 babe, welche, fih Hüsend auf Die Verträge yon 1815, 

egen die Berfaffungsgrbeit ber deutſchen Nationaluer 
ammlung proieft.ce? An welde Regierung fie geſeudet wor⸗ 
den jel, eb jie der deutſchen proviforiihen Gentralgewalt yuger 
fommen, und was diejelbe zu tbun gedenfe, um einem ſolchen 
fremden Eingriffe gegenüber die Ebre Deutjihlands zu wahr 
ven? Abg. Naumer aus Dünfelobübl frägt das Minifterium 
des Aeußern, ob auf deſſen neulich prodıene Anfrage 
an das oͤſterreichiſche Minifterium über das Werbältnig, ın 
weldes Defterr-ih zum deutſchen Yundesftaate zu treten 
gedente, eine Antwort eingelaufen jei, Abg. Gevefobt 
aus Bremen frägt das Neubofinanminiierium, welche Re 
gierungen mit ıbren Matrienlarbeitrigen zur beutiden 
Marine im Nüdjtande feıen, ob co davon Kenntniß babe, 
daß Die öfterreihiiche Negierung in dieſem Augenblisfe dä- 
uiſche Seeoffziere in ıbre Dienftie nehme? Reichomi⸗ 
mifterpräfdent: von Gagern erflät, daß er im 
Stande jei, ſoglerch die Interpelation des Abgeorbueten 
Schüler zu beantworten. ine ruſſiſche Note jei dem 
Miniſterium der Gentralgewalt nicht zugefommen. Daje 
felbe babe Urſache zu bezweifeln, daß überhaupt eine 
ſolche Note an irgend eine, Regierung gefdiet worden jei. 
Durd dieſe Erflärungen fei'ber Ieutere Theil der Inler⸗ 
vellation des Abg. Schüler erledigt. Die Interpellation 
des Abg. Naumer von Dinfelsbäpl, ſowie bie neulich vom 
Abg. Hürth über Pie auswärtige Politik des Reiheminifier 
rund geitellte Anfrage werde er Donne beantworten. 
Neihefuftisminiter KR. Mobil erklärte auf die neuliche In— 
terpellanen dis Abg. Jucho, in Betreff der Hinderwiſſe, 
weiche fih in den Einzeiftnaten der Einführung ber allge 
mernen deutſchen Wechjelordnung entgegenftellten, daß das 
Minifierium der Zuſſiz am alle Regierungen ein Rund 
ſchreiben erfaffen und die zur Einführung derſelben notb: 
wendigen Mafregeln treffen werbe. Einem Dringlidfeitd 
antrage bes bg. Bresgen aus Ahrweiler, vie aud ber 
zweiten Leſung bervorgebenden Beſchluſſe über die Berfais 
rung iin Berein mit den Grundrechten entgiltig als bie 
Berfaffeng deo deutſchen Volkes bilvend zu erflären, wird 
die Dring ichkeit nicht zuerkannt. Der Boriigende verlieh 
bieranf einen Dringlicpfestenntrag des Abg. Welder. Die: 
jer lauter: ß 

Die deutſche verfaffunggebende Nationalverfammlung, in 
Erwagung der dringlichen Page der vaterländiihen Ber 
bältmihe, bejblieht: . 

1) Angeſichts der wiederholten öffentlihen Nachrichten von 
fremder Einſprache gegen die von der beutiben Na- 
tion zu befehliehende Berfaffung, ibre Eutrüftung gegen 
ſolche Eingriffe im das beilsafte Urrecht freier Bolfer, 
gegen jeden Deutſchen aber, jei er Jürſt oder Bürs 
ger, welcher landesverrätheriſch ſolche Eingriffe bers 
vorrufen möchte, den tiefjten Abſcheu und zugleich die 
feſte Erwartung auszuſprechen, dafı bie deuiſche Na— 
ion, wie Ein Maun ibre Gbhre vertheidigen, und 
deren Verlegung zurückweiſen werde; : 2 
die geſaumie deuiſche Neichsverfafung, jo wie fie jetzt 
nad) der erſten Leſumg von dem Berfaflungsansichnf 
mit Berũckachtigung der Wünjde der Kegierungen 
vedigirt vorliegt, wird durch einen einzigen Ghefanmints 
beibluß der Nationalverfammlung angenommen, und 
jede etwa beiliame Berbejjirung den nähen verfaſ⸗ 
fungsmäßigen Reidstagen vorbebalen ; 

3) Die-in-ver- Berfafjung feitgeftellte erbliche Kaiſerwurde 
wird Sr. Maj. dem König von Preußen übertragen. 


* 


| 4) Die fümmtlihen deutſchen Furſſen werben eingeladen, 


geoßberzig und patrionſh mit diefem. Beſchluſſe über 
einzußimmen, und jeue Verwirllichung nach Rräften 
zu fördern. 

5) Es wird eine große Deyutation der Nationalverfamms 
lung abgefenbet, um är. Wajehät dem Könige von 


Preußen die Babl zum deutſchen Erblaifer anzu⸗ 


eigen. 
6) — Se. , Mojeftät den Sailer von Deſterreich, 
ale Kür der deutjc>hferreihiichen Lande, als die 
ſammtlichen Bruberlämke in die en Yanben einzeln 
und vereint, find zum Gutritt in dem beutfchen Buns 
beoftaat und feine Verfajung jet und zu aller Zeit 
eingeladen und aufgefordert. 
Die deutſche Nanonalvegammlung legt gegen ein etwa 
beauſpruchtes Recht der Regierung der deutjch öfter 
reihijchen Yande, oder dieſet Lande felbt von dem 
deuiſchen Vaterlaude, uzd aus ber von feinem Ge— 
fammtwillen beſchloſſenen Berfaſſung auszuſcheiden, für 
alte Zeiten feierlichen Wderipruc ein. 
Sie ip aber bereit, folaage einer definitiven Berwirt- 
lichuug des völligen Giareitte Der deutſch⸗öſterreichi⸗ 
hen Lande in Die beuifhe Reicheverfaſſung nod 
Schwierigteiten im Wege eben ſollten, die beftebenden 
nalidualen brüberligien Berhaltniſſe, jedoch aubeſchadet 
der ———— der deutſchen Reicheverfaffung, 
u erhalten, gr 
Die, Unupe und Yufregung, welche ſich nad Leſung biefes 
Antea,ed in der Berammlung: fund gibt, zwingen vem. Bor: 
jigenden, freiwillig die Sigung auf 10: Beinusew zu fuopen« 
dırem. Dierauf wird ber Abg. Welder umier großem Bei 
falle einfunmig_ zur Begründung der Dringlubhfeit feines 
Antrages zugeluffen. Ubgeoroneter Welder: 
bag ıein Anırag ſich in ayt Tagen gedrudt in nen Hänven 
der Abgeorbneten befinde und werde ihn har begründen. 
Wenn er früver gegen den Erbkaiſer gemimme, fo tel dies 
weder aus einer Antipatbie gegen Preußen, nod aus 
einer Vorliebe für Defterrcih geipehen. Er habe vor Allein 
ein Ganzes Deuiſchlaud gewollt und befwegen gany eutſchieden 
abwarten wollen, bis ibm nah unmmftöglihen Gründen die 
lleberzeugung geworden wäre, daß nicht eintreten 
tönne, Er dabe prüger alle Mutel erfepöpft ſehen wollen, 
Itst glaube er, Die Minel ſeien exſchöpft. Die Zeit ſel ger 
fommen, dad nbrige Deutfpland art und einig zu machen. 
Wenn jetzt Die Narionulverfammlung din Ausıluf Deſter⸗ 
reichs vom deutſcen Bunderjtaate erfläre, jo lonne fie wicht 
anders, und Daun werde fein Fleden auf der neuen deutſchen 
xrone laften; denn Deſterreich ſep nicht binans geſtohen 
worden (Braoo). Er wolle bie Orpnung des deutſchen 
Yundeoftaates nicht der Diplematie übertragen eben, deren 
ind er ſei. Dicſenigen, weiche früber fur den Ausſchluß 
Defterreihs geftimmt, baben auch mie die Abſicht gehabt, 
Denerreich und Die Dewimpen Brüder in Dejterreib zu ver⸗ 
legen. (Gbrofer Berfall. Augemeinee Ruf auf der Red: 
ten und im G nteum: Nein!) Die Schuld des Ausſchluſ⸗ 
tes Defterreihe möge das Ölerreihinge Kabine tragen, 
an den deutſchen Brüdern in Deverreih liege jie mit. 
Db man die Wolfen nicht jebe, welche den Himmel Deut: 
laudo umbüjtern; cb man nicht ſebe, wie bie Jutrigue ber 
Gabinetopoltif Deutſchland umflammere? Gefahren droben 
von Of und Weit, man mälfe einig. und jtark gegen dic: 
jelben bafteben. (Großer Beifall). Man müſſe ſchaell vie 
Ehre der Nationalverjammlung, bie Natienalfouveränetät 
reuen, imbem mam ji jelbjt eine Berfaffung machte und 
nicht auf eine Ochroyirung wartete, Mit den Friften fei 
es aus. Er wiederbole nod einmal: das Vaterland iſt im 
Gefabr! (Anbaltender raufhender Beifall.) Der Vor— 
gende ertlärt, Daß fih Der Antrag des Abg. Welder 
bio Mittwoch gedrudt in, ben Händen der. Abgeordneten bes 
finden werde, und bag er zu deſſen Berathung eine außer 
orbentlide Mittwoch Sigung anzuberaumen gedenfe, — 
Abg. Biſcher aus Tübingen interpellirt den ſogenannten 
älteren diſerreichiſchen Ausſchuß, wegen feines neulich dem⸗ 
felben zugewieſenen Antrages über den Kinmarjd der Rufe 
jen in Siebenbürgen. Abg. Schubert aus Königsberg 
antwortet im Namen des Ausihuffes, dag derjelbe nom 
vorher näbere Erkundigungen beim Neihomimfterium einzubos 
ten babe, ebe er über den Antrag des Abg. Viſcher berichten 
fünne. ds wird zur Begehung übergegangen, Gegenſtand 
berjelben iſt die Beraidung des vom Berfafftungsansthnile 
jur zweiten Pejung vorgelegten Abſchnitis VI Der Reichs— 
afung: „das Neichögericht.” Der erſte Paragraph bei: 
Ko $ 1277, wird obne Diecuſſion in der urfprünglicen 
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afung des Auoſchuſſes angenommen, Er lauter: „y 127, 
Die dem Reihe zuftebende Wrrichtöbarfeit wird durch ein 
eichegericht ausgeubt.“ Zwei Berbeferungsantrige bee 
Abg. Tafel von Eruttgart und Genoſſen, day bie Milglies 
ber des Reichsgerichts durd das Bollebaus. und even- 
tuell dur das Volls⸗ und Staatenhaus in gemein— 
ſchaftlicher Sigung gewählt werden, wird —238— 
Die Diecuſſion über $ 12%, Aliuea a. wird zugelaſſen. 
Es Tautet: $ 19, Die Geridhtebarkeit erſtredt ſich anf: 
a. lagen eimid Einzelſtaals gegen die Reichegewait, we> 
en Verlegung Der Reichsverfaſſung durch Erlaffung von 

leichsgeſezen und durch Maßregeln ber Neichsregierung, 
ſowie Klagen ber Reſchsgewalt gegen einen Einzelſſaat wer 
gen Verlegung ber Neiheverfafung: Die Abgg Heifterbergt 
und y, Diesfau betheiligen fh an ber Diecuffion. Die 

Unruhe in dem Hanje iſt zu groß, als Bag man ihre 


mwänfde, | 


Worte vernehmen fönnte, Aigemeiner Ruf nad Verta— 
gung. Der Borfigende folgt dem allgemeinen Rufe und 
vertagt die Sipung auf morgen. Tagesordnung: Fort— 
fegung der heutigen Beratung. Schluß der Sigung 10%, 
Ubr Bormittage, 


* Die neue öſterreichiſche Verfaſſung und 
Die Deutiche Berfafjung. 


Die Verſaſſung, welche Kaiſer Kranz Jofepp 1. am A. d. 
M. ecttopirt hat, umfaßt mebft den ſchen am Reichetage zu 
Kremjier vertreten geweienen Ländern auch Grontien, Sla- 
vonien, Ungarn, Siebenbürgen, die MWilitärgrenze, Yombarr 
bei und Benedig; alſo alle Yünder und Bölter, welde unter 
bem Scepter drs Hauſes Habeburg-lorbringen fichen. Sie 
vereinigt dieſelben in ein einiges und untbeilsares Aaijertfum 
Defterreich, in eine freie, jelbyiftändige, untbeiübare und uns 
auflöstiche eompuntioneile Wonardie. Sie begründet ein alls 
genteines oſterreich ſches Neichöbürgerredpt, und legt bie Ge⸗ 
ſezgebung im bie Hände bes Starerd umb bes allgemeinen 
öfterreichiichen Reichsages, der ans zwei Hauſern, einem 
Dber! und einem Unterbaufe, befteben, und alljährlich im 
Frudiabre vom Staifer berufen werben wird. s 

Dee Act der Bereinigung ſammtlicher Länder und Völker in 
ein Reich und unter eine Berfaffung fegt lanaläbrigen, 
oft umnterbropenen, niemals aufgegebenen VBenrebungen 
Obeereiiider Staatömänner die Krone auf. Wie die end- 
liche Leſung der Frage über den Antbeil des Velles an 
ber Herbeifubrung diejed grofen Refultats von dieſem felbit 
aufgenommen weıden wird, wagen wir nicht vorauszuſagen. 
Wer die unermeßlihen Schwierigfeiten erwägt, welde die 
Particulargerfalungen einer ſolchen m Bug man 
ten, mag dem Reihe Gluct wünjhen, dag die Regierung 
bie Bürbe übernommen bat, und wie man über bie Berech⸗ 
tigung und über bie Thätigfeit des Meihstags zu Aremfier 
benfen möge, — darüber fann fein Zweifel obwalten, daß 
feine Befugnig und feine .. ſich nicht fo weit er 
firedte, um auch bie in feinem Schooße unvertretenen läne 

d Bölfer in den Bereich riner men zu gründenden 
allgemeinen Berfaffung hinein zu zieben. Es wirb an 
Zablerh des von der faiferlihen Regierung eingefhlagenen 
Ganges nit feblen, es fünnen dadurd Ueberzeugungen 
und Intereſſen verlegt fein; aber wir begrüßen den Eins 
tritt bed großen Dpireihes in die Bahn ber conflie 


tutionellen Monarcien als Die Morgenrötbe einer arofen 
Zufunft für das Kaiſerreich und für Das gefammte Europa. 

Was uns zunächſt liegt, ift die Zeuge über die Stellung 
des Kaiſerthume zu dem übrigen Deutſchland. 


Eine freie, felbitftändige, untbeilbare und unaujlöslihe 
Monardie fann ſich nicht einer fremden Antorität unter 
werfen. Die deutſchen Provinzen Oeſterreichs können, weil 
fie mit allen übrigen zu einer ſelbſandigen, untbeilbaren 
und unauflöslichen Monardyie vereinigt ſind, wicht der @e- 
ieggebung des deutji Reichstags unterworfen fein. Da«- 
mut ſcheint uns die Frage über das Berbältnig Deſterreichs 
zu. Deutſchland gelöft. Es ift fortan der Eintritt deflelben 
in einen deutſchen Bundesſtaat nicht mehr möglid. Eben 
jo wenig it aber das Feilbalten an bem Etnatenbunbe, 
wie ihn die deutſche Bundesacte begründet batte, benfbar, 
Diefe jbied die Yänder, welde die jegige untbeilbare con« 
fitmtionelle Monarchie bilden, in zwei Dälften, von denen 
nur bie, cine, die vormals zum deutjchen Reihe gehörenden 
Defigungen umfaftende, in ben Band eintrat, bie andere 
aufrerbalb blieb. 

Jetzi würde Defterreih mar in feinem ganzen Beſtande 
als uutbeilbare Monardie dem deutſchen Bunde ſich ans 
fliegen können, oder ebenfo ungetbeilt und vollſtändig 
ausſcheiden müfjen. 

Zwar ift im Art. V der Miener Schlußarte ber Bund 
ür einen „unanflöslihen Verein” erflärt, und darum Die 

efugmif des Austritis jedem Mitgliede abgeiprocen. Aber 
nad; Art, VI iſt der Bund and auf bie gegenwärtig daran 
theilnehmenden Staaten beihränft. Die Aufnabdme eines 
nenen ng rin faun nur ftattbaben, wenn die Gejammte 
beit ber Önndesglieder jelbit ſolche mit den beftebenden 
Verbältniffen vereinbar, und Dem Vortheile bes Ganzen 
angemeijen findet. Leber bie Aufnahme neuer Mitglieder 
in den Bund finder nah Art. AMI fein Beſchluß durch 
Stimmenmebrbeit jtatt, ſondern es lann obne freie Aue 
ſtimmung ſaumtlicher Derbeiligten fein dieſelben verbins 
dender Veſchluß gefaßt werden. (Art. XV.) . 

&s folgt daraus, daß ſowohl über das Aueſcheiden der 
deutichen Provinzen Dejterreihe und Die daran ſich reiben« 
den Folgen, als darüber, wie künftig die Stellung Oeuer⸗ 
reiche zu Deutſchland fein werde, ein nener freier Bertrag 
geſchloſſen werben muß. Forutell ift bie Nochwendigleit nicht 
von Deutſchland, fenbern von Deflerreih berbeigeführt, 
ba die neue Berfaſſung das umveränderte Bebarren in ber 
durch die Bundesaete von 1815 begründeten Berbindung 
unmöglich macht. — 

Deſierreich iſt zu ſſark, um von dem übrigen deutſchen 
Buudeoſtaaten zur Erfaliung des Artikel V der Wiener 
Schlußacte genothigt werden zu fünnen. Nachdem es dieſe 
Bande freiwillig abge treift bat, muß man erwarıek, daß 
65 gerecht genug tem werde, ben verlaffenen Bunbesges 
noßen feine Hindern ſſe in der Neugeftaltung ibrer Ber 
bältwffe in den Weg zu legen. 2 

Die Wahl, welde Deſterreich getroffen, verbürgt uns 
eine friedlihe Loſung unjerer eigenen Wirren, Deſierreich 


hat weder ein Recht, no 
des Bundesflaates, wie 
ſchließen faun und wirb, entgegenzutreten. Welche bundes 
genoſſenſchaftliche verbluni e aber zwiſchen ben beiden 
großen Staatölörpern, dem deutſchen Reihe und dem dir 
reichiſchen Kaiſerthum, fernerbin beſtehen ſollen, das laun 
von j:gt an nur Das Ergebniß einer freien und zwar einer 
neuen Vereinbarung fein. Sie fann auf der Bundesacte 
von 1815 und den in Gemaßheit derjelben gewordenen Zu- 
ftänden beruben, weil fie die nächſten geſchichtlichen Unters 
lagen bilden: md find diefe aber nit; am wenig 


ein Intereffe, ber Beftaltun 
m Fa Mer * 


sten toirb Deſterreich ſich darauf berufen, dem es durch 
die neue Reichsverfaſſung ſich faetiſch und laut loegeſagt 
bat. Daß feine leere Stelle bleibe, dafür bürgen —** 
datbien der beiden großen Staatelorper. 

Wir wollen boffen, daß die Macht der Erinnerung und 
die Ghemeinfamfeit der Strebungen und der Gefahren die 
neue Verbindung innig und dauerhaft werden laffen. Das 
Neichöparlament bat in biejer ——— aber nur für 
Deutihland, nicht für Deutſchland und Defterreih Beichlüffe 
zu faſſen. Für Deſterreich ift dies Sache ded Kaiſers und 
des oͤſterreichiſchen Reichstages. Es fnüpien ſich daran 
viele Gonjequenzen, die wir, wenn es mötbig fein jollte, 
ein andered Mal beſprechen wollen. Was aber nun die 
Herren Hedider, 9. Dermann und v. Somaruga von Dimüg 
mitbringen mögen: es fan bödftens ber Entwurf zu 
einem neuen freien unabhängigen Bölfervereine fein. Der 
alte il zerriffen, Ruma locula est. 


Deutidhland. 

v Frauk furt, 12. März, 11 Ubr. Eben mußte die 
Sitzung der Nationalverfammlung vertagt werden. Die 
Aufregung war zu groß, um über das Reichegericht Neden 
anbören and mit Leberlegung abſtimmen zu fönnen. Damit 
wird man morgen um 9 Ahr wieber beginnen. Fur beute 
war aub Welders Rede bes Jubalis genug. Sie if 
ein Greigniß, ein entiheidbendes. Ueberraſchende— 
res fonnte ber Verfammlung nicht kommen. Die Wels 
ter mäber fennen wußten fängft, * ſobald er den ent⸗ 
jdiedenen Willen Deſterreichs ebenfalls klar erkannt, er 
der Erſte jein werbe, den beutichen Bundbesftaat obne 
Deſterreich und um jo enger und raſcher 5 zu bel⸗ 
fen, Wenn Sie die Rede auch wortlich mittbeilen, Sie werden 
nimmermehr bas Kener wiedergeben können, mit dem er fie 
vorirug, nimmermebr die außerordentliche Wirkung, bie jie 
auf die Berfammiung bervorgebradt.Sie wirfte aber zugleich 
verjöbnend. Und in der Tbat, was fann auch mebr acrig- 
net fein, allen Berdacht zu heben, alle falſche, zweideutige 
Stellung au befeitigen, als bie Kiarbeit, bie zun in Jeder ⸗ 
manns Ueberzeugung gebrungen! Ebre dem beutigen Meb- 
mer, bag gerabe er dieſer Ucberzeugung zuerft Worte ver: 
liepen, baf er nicht einen Rugenbiud anftand, zu ren, 
wei ganz anderen Weg er von beute am einfdhlage. er 
bat dem Baterlande einen großen Dienfi erwiefen. Das 
Berfofiangsmwerf macht uns feine Sorge mehr. 

— Berlin, 10. März. Sipung ber erfien Hamas 
mer. In unjerem jungen coniitutionellen Veben erwertt 
eine Adrefibebatte ſeſert Müderinnerungen an bie lang» 
wierige Adreßangelegenbrit im vorigen Jabre. Damals 
wurde in der 7. Sitzung ber Nationalverfammlung eine 
Adrefie beantragt und beſchloſſen, im ber 12, Eikung wer 
gen Anbörung der Miniſter vor der Adrefecmmillion ver⸗ 
banbelt, in der 20. Sigung der vorgelegte Adrefentwurf, 
anf den Wanjd des Mintfteriums, an die beireffende Com» 
miſſſon zurüdverwiefen, im ber 24. Sigung der Beſchlu 
der Aoreficommijlion, die Adreſſe aufsugeben, mitgerbeilt 
und in der 29. enblih von ber — — beſchloſſen, 
von der Abfaſſung einer Adreſſe ganzlich zu abſtrabiren — 
nie iſt eine Angelegenbeit mebr verſchleppt, gebemmt und 
nie ein Antrag unter allgemeinerm Minbebagen von dem 
Sand eines verbrießliheren Grades verfhättet worden. 
Ju der raſchen und Eräftigen Art, mit der Diesmal von un⸗ 
jern Kammern bie Aprehftage bebandelt wird, jeben wir 
einen der ſchlagendſten Beweije bes Gegenſatzes zwiſchen 
Zuftänden, Anihaunngen und Erfenntmifen von bamald 
und jegt. Die Welt if nicht nur — eine andere ge⸗ 
worden, auch in ben Köpfen unjerer Vertreter malt fie ſich 
anders. Dennoch wird die Berathung der Adreſſe mehrere 
Sigungen erfordern, denn eine ganze Fluth von Amendes 
ments bat füd über die Berfammiung egofen ‚ allein 11 
aud der Feder des Herm Hanjemann. r Berlauf ber 
Sitzung jelbit war folgender: Nach geſchebener Anzeige 
einiger Neumwablen und Berlefung einer die Portofreibeit 
der Mhaeorbneten betreffenden ſchriftlichen Mittheilung des 
Handelsminifters jhritt die Verſammlung fofort zur Tages- 
ordnung und Here Walther ald Referent der Adrehßcom-⸗ 
mijnen ergriff das Wort. Er gab an, wie die Gommife 
fion und mit welchen Rädjichten und Ghrundfägen biejelbe 
and Werk gegangen fei. Im Auedruck ſei Nude und Ein- 
fachbeit erfirebt werben. Die Commijjion babe übrigen® 
am Entwurf ned eine Heine Aenderung vorgenommen, 
nämlich Die: Matt „alle deutſche Kürften” „je mebr der 
deutſchen Fürftien”; im Uebrigen bleibe fie bei ibm fteben. 
Jum Schluß jagte der Referent noch ein Wort, das ich micht 
übergeben wild. „Im England", bemeifte er, „wird bie 
Adreiie wenige Stunden nach der Ebronrete vollendet, obne 
Amendementd, wenn ber Entwurf nur den Ausbrud der 
Mebrbeit wiedergibt. Die Engländer zeigen durch biefe 
Nadicbt auf Zeiterfparnig ibren einfaden practiſchen Sinn. 
Ja Aranfreid verwendet man auf bie Adreſſe Wochen und 
Monate.” Wir Drutide werden. wohl and bierin das 
Voll der Mitte fein, jedenfalld werden wir die englische 
Weife fo bald no nicht adoptiren. Im vorliegenden Fall 
wäre es auch nicht zu entſchuldigen: das iſt feine gewoͤbn⸗ 
liche Adreſſe, um die c6 ich dandelt, ſondern Die erſte 
Adreſſe eines Bolfes, das durch fie eine Fabne aufpflanzt, 
unter der eo firgen ober lange fieglos bluten wird. Die 
beiden mähhfergenden Neduer, bie Herren Heffter und 
Stabi, waren offenbar mebr ober minder von biejer Er: | 
wägung geleitet. Here Heffter empfahl Kürze, die Adreſſe 


fei ald eine bloße Stizze amufeben umb fei aud nicht bad 
Wichtigere der parlamentarihen Wirffamfet, dieſes Wild: 
tigere fiege in dem-Bejondeen. Herr Pröf. Stabl, obwobl 
ber engliihen Sitte zuftimmend, verbieit ſich dennoch nicht 
wur im Allgemeinen feitiich gear bie Farbloſigkeit, die 
er ale den Gharafter der Mtreife bezeichnete, Sondern un 
auch im Spreiellen corrigiend auf dirſelbe ein. Er wi 
mit bem Tode, dem Danfe, diceiner That, welche die Dctropi- 
zung ermöglicht und bie Anerchie im Kande gebrochen habe, 
u zolen feien, nicht zurädgeralten wiffen vermißt eine 
ündige Erklärung über den Belagerungszuftand, er vermißt 
endlich eine Aumdgebung arch im der dentſchen Mrage, zu 
zo ded te A TAT ns 
vermißt zufammengefaft, eine en ene Mani- 
Ken der Autorität ber Orbmung und ber befiebenden 
acht. Herr Profeffor Stab, ein ebenfo eleganter ald fennt- 
nigreiher Redner, vertritt die Äußerite Rechte in ber 1. 
Sammer und fann oft fönigächer fein, ald der König felbf. 
Heffentlih wird er darin tie Grenzen der Klugbeit nicht 
überfchreiten; denn ein größerer Febltritt bei der Kaffung der 
Apreffe, ein zu ftark betonter Dant, ja jeder bireete Danf 
muß bie erfle Kammer beim Bolle viecreditiren. Ein dems 
nähft verlefener Berbefferungsantrag entiprict dem Bortrage 
Stable. Er ift von Stahl, Bıhggemann, Diterici' n. A. untere 
zeichnet, dazu liegen noch Umeranträge vor. Die allgemeine 
Debatte wird bierauf gefchloffen, man gebtzu ben einzelnen Thei= 
len. Die Anerkennung der Berfaffung und das Wort „Freudig” 
find Hauptgegenhände der Meinungsverihiebenbeit. Cine 
vom Abg.v. Trepper eingebrachter Abänberungsvoricählag, 
den Abjas 1, 2 und 3 betreffend, will einen „ bietigen 
Danf? aufgenommmen haben, wird aber ſogleich zurüde 
gezogen. Ein zweiter Verbefferungsantrag zu Rblan 1, 
von dem Bag Prev und Graf eingebracht, will bie 
Worte: „die Mitglieber der eriien Kammer haben mit ehr⸗ 
erbietigem Bertraueifdie Wortevernommen u.f.w. Diefer Ans 
trag fällt, indem gegen eine neringe Minderbeit der Wort: 
laut des Entwurfes angenemmen wird. Die vorgängige 
Debatte war lurz und nur durch dem mit Beifall gefrönten 
Eifer des Abg. Brüggemann für bie der fönigl, Würde 
zu erweifende Ehre ausgezeichnet. War dies wobl in der 
lovalen erſten Kammer nötbig, wo Niemand biefer Ebre 
m nabe trat? Es felgt nunmehr der Stern der heutigen 
Debattr, mutbmaßlih überbanpt ber Kern ber ganzen 
Adrefdebatte, fo weit fe das Innere betrifft. Die zwei 
aleib aufjuführenden Verbefferungeanträge zu Sag 2 und 
3 des Entwurfs finn es, bie den erften Heim einer Par: 
teifonderung in ber eriien Kammer enthalten. Der 
erlie mebr lints fichende Verbefferungsantrag lautet: 

„Die bobe Kammer wolle beihlieien,, hatt ver beyeidhneien Stelle 
ug aufzunehmen: „Berufen zur Revifon der Berfaflang vom 

. December D. I, werden mir dieſelde nah den Büniden und 
Bedürfniffen ves Bolten ums im Deille der ihm gegebenen 
Berbeißungen forgfältig wrüfen lnfere Zunerfüt, bei vieler Auf 
nabe zur balvinen BWerffäntiqumg mit ver zweiten Kammer umd mit 
Em. Majetät Regierung zu gelangen, ift um fe größer, je wichtiger 
9 ums allen eriheinen muß, bas Kand fo fhnrll als möglich ner vol · 
Ten Befriesigung un® Eigerdeit tbeilpalıig Rn maden, welde an bir 
Bollenzung biefer Hebifion gehmüpft ind.“ Berlin, benH. März 1519, 
Sperling. Ienter, Rider, Lefeder, Bradt un» Aubere. 

Der zweite Berbeferungsantran, mebr der Rechten entipre: 
chend, lautet: 

„Die Berſafung vom 5. December d. 3, auf beren Grund mir 
newäplt und berufen find, eriennen wir ale Die zu Med befke- 
dende Örumblage unfered Stoaidredies am und ariahren mit Dant, 
dab durch Berleifung ber Berfafiung das Baterland vor brobenner 
Zerrüttang bewahrt und ein frfler öffentlicher Rechte ju ſſand bergefellt 
mworben it, Im der felinem eimgetreiemen rublarren Siemmang bed 
Yanpes, in der Wirperiche des früber fo tieh erfhärterien Bertramend 
und in der bugimnenben Belrbung des Dendele und ber Gewerde er» 
bliden wir —22 eine Wirkung jener das Raterland retienden 
Mafregel und eine Yrmähr der Pofiuangen, wyeiche fih an dieſelbe 
für die Brflaltung des ößendliben Lebens und alle Iweige der Wopl- 
fahrt Amlinfen." Berlin, ven 8. März 1340, Untergeinet von: ». Jor- 
dan, Pülsmann, v. Bodum-Derffs m. U. 

Ern mit dem Augendlid der Verleiung biefer Amendements 
waren die Schranfen wahrhaft geöffnet, weit geöffnet, zabl · 
reiche ftämpfer aufzunehmen. Kaft alle erlafen ſich die Gil⸗ 
tigfeit eder Nichtgiltigeit ber Verfaffung sum Staategrund- 
ges ald ben Haupt. wenn nicht ben einzigen Gegenſtand 
res Angriffes, ſtariiſch und ganz auf bie eine ober ganz 
anf die andere Seite ſich ſtellend Die erfien Rebner, fo gegen 
die Giltigleit Sperling, licher, Zenfer, für dieſelbe Baum: 
ſtark, Mupe, v. n, ſchon Fa rg wieder Hub gegen 
und Graf Haliderf für die Giltigfeit. Obwohl die Ber» 
faſſung nicht geradezu als umgiltig begeichnend, erregte den 
eordnete Gracff; er verrierh, 
riff batte von der Stellung, melde bie 
zunehmen: bat, einer Stellung, melde 


noch den meiften Anſtoß der 
er feinen 
erite Kammer 





; [Waritems. er na · Bi), 


die in ihr Sitzenden berabjufegen wahrlich! die Yet- 
ten fein jellten,. „Die erfie Kammer, er bin, iſt 
ein neues Element, de if geihoben zmiihen die ro e 
und bie Bolfsveriretung (beftiges Murren), eine Ber- 
ſammlung, melde nicht vom Volle gewählt ik" Der 
ebner, zur Drbuung gerufen, wiederholt feinen Aus ſpruch 
und wird befbalb zum zweitenmal zur Dronung gerufen. 
Alſo gleich der erfte Orbuungsruf, der vorfam, ein doppelter! 
Die vorgenannten Redner prachen alle mehr oder minder 


mit Befhid, es ging aber feine diefer Reben, trog mehrfach 
da und bort —— Beifalls, über die feine Grenze, 
ienfelts beren wirfliche Befriedigung der Hörer itegt. 


Was fie Daher auch ſagten, mochte Sperling ausführen, 
daf bie Berfaffung wicht ker ep Grundlage unjeres Stauts- 
rechtes jei und daß man mit voreilig dur Anerleuaung 
wer Berfafung bie Mechte bed Bolfes in Frage fielen four; 
mochte Baum Rec dagegen ſich gebrungen fühlen, „va 
die Gründe befeitigt feien, die uns bindertem, rende zu 
empfaben‘, eine freubige Mnerfennung der Berfafung 
auszuſprechen; mochte Fiſcher wieder (nidt obne Drigi- 
naluat) nah Auflöjung der Nationalverfammlung den 
vereinigten bandtag als bie nächſte berechtigte Boiföver- 
tretung betrachten und für ben Eperling’fhen Antrag aus 
confervativen, Basen, yaterländihen Gründen fim- 
men; mochte Milde, leife tabelnd unb milde lobend, noch 
jo fehr ven Wunſch ausſprechen, 
wire vertagt worben und daun 
feiten unferer auswärtigen Berh 
eudlich Zenter bie 
Tung zu jo manden Beitimmungen ber Berfaflung vom 
5. December mit noch jo viel Gewandibeit verleugnen — 
der Eindrud aller diefer Reden wurde darch Die Rede bes 
Abg, Bergmann verlöfcht. Sie ik bie Palme bes Tages. 
Er verfland es, nicht nur im Einzelnen in dieſer ober jener 
Erwägung und Rüdjiht: mit Borfiht und Einfiht Wabr- 
beiten zu jagen; er fagte von feinem Standpunkt aus bie 
Wahrheit im Ganzen und in der form, bie fid die Wabr⸗ 
beiteliebe erfindet und ausbildet. „Die Berfaflung, ſagte 
er, ift mehr ald eine bloße Thatfache, fie tft rin Geiep. 
Wer fie heute bloß als eine vollendete Thatſache anerfennen 
will, ber lann morgen auch bie Anarchie und Abermor- 

endenAbfolutiemusalsvollendeteTbatiache anerfennen.“ 
Dpdie Verfaſſang, welche darnach als die Grundtage unjeres 
reagssag "il Toter —— emaut jei, 
falle der Reeifion anbeim. Arene und Nationalvertamm- 
lung jeien feine vertragjchließenden Parteien gemejen — 
mar im Privatrecht dürfe man von einem Vertragsverbälts 
nie fpreben — aleihbereibtigte Gewalten feien jie geweſen 
Als die Vereinbarung nicht zu Etande gefommen, jei ein 
Nichts, eine Veere eniftanden, Die permanente Verunein— 
barung. Die Revolution trete ein, wenn ed gelte, den Etaat 
and ſolchen unmöglichen Juftinden zu erreiten. Der in 
ihrer Majorität oder Minorität unfreien Nationalverfamms 
lung fei eine Macht gegenüber getreten, bie fie bezwangen — 
welche Macht aber babe fie allein bezwingen Können? die 
Soldatenmacht erwa? nein, nur die Nation felbit ſei dieſe 
Madıt gewejen. Es ſei feine Gewalt möglich geweſen, 
wenn die Nation wirflih auf Seiten ihrer Vertreter ge 
ftanden hätte. Eine ſchmaͤhliche Feigheit wäre es geweien, 
wenn das Bell für die Nationalverfammiung fühlte und 
nicht entichloffen —— wäre, für fie den lchien Blutetro⸗ 

fen binzugeben. Was den Imbalt der Berfaflung beireffe, 
o feien die wejentlichen Verbeifungen bes März gewahrt, 
defbalb babe dic Commiſſion von einer freubigen Anerfen- 
nung geſprochen. Die Schlufmworte bes Nebners waren: 
„Die Krone, meine Herren, bat Sie mit ber Verfaſſung 
auf einen Rechtsboden geſtellt, auf dem Sie die Areibeiten 
des Bolfes aufbauen folen. Wenn Sie dazu mitbringen 
ben Mutb des Vebarrens, die Neinbrit des Übaraftere, 
dann wird Ihr Werk ein fegenvolles fein und bie Nach« 
welt wird und danfen, dag wir das Glüd fo vieler 
Mitbürger begründet und zu dem Berufe die Erjül- 
lung gefügt haben.” ie wurben mit lebbaftem Bei— 
fall von allen Seiten bes Haufes aufgenommen. Was 
nad dieſer Rede der ab: Jordan noch zu bem von 
ibm mitunterzeichneten Berbefferungsantrag brmer te, fand 
feine allgemeine Aufmerfjamfeit mehr, und der’ Abg. Bor- 
nemann 28 diefer Stimmung Worte zm geben, inbem 
er ben Schluß der Beratung beantragte; diejer zwar 
wurde abgelehnt, Dageacn ein Antrag auf Berta ung ans 
genommen und bie Eigung um 2 /, Übr geſchleſſen. Die 
nachſte Sienng id Montag um 10 Übr. 


Berantmortider Medvacteur: Dr DB Marırn. 
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* gwei Wochen. 


Im biefer Woche wirb Deutſchland ein Reichsgericht ber 
fommen, ei ilen.auf bem Papier. Das i gam wortrefi« 
lich. Wäbrend der langen Bundeögeit vermißten bie Staa ⸗ 
teu eine, Anfialt, bei der fie einander nad Derjendluft ver» 
Tagen fonnien. Cine ſolche Einrichung laun man immer 
brauden; es mag aus bem Weihe werben was da weil, 
an Dändeln wird es nicht fchlen. Das Weichegericht jolkte, 
wie bie Örundecchte, foalrich eingeführt werben, damit die 
Nation die Freude erichie, zu feben, wie. cin Berfaſſungs ; 
abſchuitt ohne vieles Sperren von ben Staaten —— 
men wird; noch ſiad in Wenlar bie Acten bes alten Reichs ⸗ 
tammergerichte wicht aufgeräumt, und das nese fann baber 
unmittelbar ia bie Zupapien dee Vorgängers Ireien, 

Wenn aber bad Neihönenicht vom Stapel geh 
dan? Zoll man fortfahren mit dem Abſchnine vom 
ober von der Reihigewalt, ever von Dem Neichsoberbaupte 
und ber Reicsregierung?; Das ii die arefe e bee: 
Tages. Bermurblid wird fie zu Gunften des Abjchnities 
von der Neihegemalt eutichiedeu werten, weil die allertrif· 
igten Gründe bafür fprechen, dab man zuerft DierWefi 
niffe des Oberhauptee, ber Negiexung unb- der Mationalr 
vertertung Feune, ehe, man bie Hormen feſſhellt. Weun z. B. 
an ben Letnanikın, we fie im. Entwurfe vorlie gen. had 
dem Wunſche großer Männer fo viel geitrichen würde, daß 
nur no e-für Pie Aufere und innere Sich erheut 
De uiſchlands jammt der Unabhängigfeit nab Umverleubarfeit 
ber ringelnen Staaten gi biiebe, fe wäre es ſicherlich 
vom Uebel, dafür einen Haller oder einen Reichsſtatihalter 
nebi Reidsraip, dazu ein: Bolfd- und rin Stanteuband 
einzufegen. For ben alten Bunbedjmed genügt der alte 
*—*2 weicher befanntlih- die Sicherheit Beutſchlande 
und bie Unabhängigfeit- ber Staaten ‚hinreichend: gewahrt: 
but — jo lange fir a erg = Bil —— 
llebrigtd thůn, um ben Korberum er Zeit zu 5 
jo * > ben Bundestag —E Die Mäpıe 
werben ‚michte eriuner 000 gm 

Bird der Abſchun ven der Neihegewalt vorgtjonen, 
fo hat bie Berfammlung valide anne für “ " 
hen, JZwei Wochen! Damit fommen w z- März, 
iu dem Tage, an welchem: bie deutſchen Truppen ihre 
Stellungen in Norbipleswig eingenommen haben fellen, 
um bie Dänen abjumwebren. &s wäre jenad Zeit; daß Die 
MReichetruppen füh in ung ſetzten, dran fie baben 

sößtentbeils einen weiten zu macen; mit ben 60 
noveranern und dem altendurger Bataillon au ber 
Nederelde reiht man nicht aus, und bie Jeitungenachrich · 
ten von dem Zufammensichen einer: preufiihen Divifion 
an der med ‚Grenze lauten ſehr unbejtimmt, Bir 
weiſeln nicht, —828 Ceuiralgewalt ihre Befehle gegeben 
er ber Reichstriegominiſter it micht ber Wann, welcher 
wartet, bis ed zu ſpat iſt. Wenn wir an enmas gweifeln, 
fo it ed.an bem Brhorfam, ben bie B finden werben. 
Der Eine wird fagen: ich habe voriges Jabr meine Trupr 
pen geist, Tafıt Tept einmal anbere marjhiren ; ber Zwrite 





was 
eiche, 


wird eumnenben, er braude noch 6 Boden, um Pferde zw 
taufen; der Dritte wird das Unmẽgliche verlangen, 
li Berjbülle- aus ber Haffe des Reichee, weil im denen 


des Landes bie Mittel nicht lie gen, um die Truppen mobil 
zu machen. Ib fage nicht, etwas Aehnliches wirklich 
geicheben ſei, ober geihchen werbe; es ſchwebt wir nur 
vor, und gehört vieleicht in das Reich — ber Träume; 
mie bas t von Öflerreihiihen Truppen, vwelde 
in ihrem Bande nicht ı emtbebrt werben fönnen und 
die ich ſchon um beiwillen nicht im 3 feben 
möchte, weil fie dort möglicher. Weife; aus Verichen, 
fih nice mit, fondern zu den Dünen ſchlagen konn 
tem. Zwei Wochen bis zum Ablaufe des Waffenfiills 
ftandes und no feine Truppen in Bergung! Man wird 
dei wicht barauf bauen, daß die permitteinde Macht Groß 


— 


Sheno 





lten werde; man wird 
eh nicht! — Es ſchwebl mir vor, Lord Palmerkon 
der ichiedeuc — an Deutſchlaud ſiellen, und wenn 
biefe ice erfüllt werben, fh zurädziehen wird. Ich nehme 
es ihm auch gar nicht Abel; Drutfhland ſoll für ſich felbft 
jergen. Ein britiſchetr Minifter, ber mit Lem einen Auge 
zac Dftinbien, mit dem andern nach dem ruſſiſch bnertei⸗ 
chiſchen Ebrilungsplane ber Türlei zu bliden, und wenn 
er bandert Augen bat, deren nicht zu viele befigt, eim brie 
uſchet Winifler bat mebr zu than, als die „armen, miß: 
deiten Dinen zu yerbindern, die deutſchen Räuber aus 
cm Die: nun — die ** in Lu I 
eſeben, da hi ine Den! 1; und gegen n 
vr öffentlichen Meinun fakkı rd Salmerfion teine 
Flotte nad bem Sund, Wird ibm das Vermirtlungsgefhä:t 
unbeouemn, fo gibt er es auf; Nußland wird fih dann mit 
erbabener Inparieilichteit und Ineigennügigfeit ber Schwa ⸗ 
ben und Bevrängten annehmen, und bad ſind — nicht bie 


Deutidien. ° 
Dec, ed if Zeit, von ber Abſchweifung, die nur auf die 
Bedeutung von wei wrace hie am machen follte, 
auf den Abichmit, von der Reichegewalt zurüdiutemmen, 
it dem Wunſche, daß derſelbe in yweiter Leſung ohne 
eder doch nur mit je viel als mötbig, um bie 
genommen, dann e Berzug ber 


er berüdädtigen, ans 

ebenjo behandelt 
und die Verfaſſung vollendet werben mödte Ich äußere 
viefen Wunſch, macht weil ich boffe, daß er in Grfüllung 
gehen werbe, fondern nme, mm nad vier Moden daran 
erinnern zu fönnen. 


Vemerfungen der —— deſſer 





— Deutſich land. 
+7* Fraufk furt, 12. Mär. Ein im „Aranffurter Jour · 
nal, Nr. 52, vom I Märg d. I etkitltener Vorreipen: 
benzartifel, Datirt: Mim, den 24. Febtuar, lann füglich 
under bie böswilligen gerechuet werben, Da er gegen bei 
etungebaudiverter rechten Ufers periöntich, wegen angeb: 
qh nerbig. werdeader Veränderung bir zu nahe IF) geirye 
ten Berwerte gerichtet af. — Jedermann, ber mit dem Wer 
ſchaftsgange nicht ganz unbelannt üfl, weiß, daß jever Baus 
entwarf vorgeleut, geprüft und baräber entidieben wird, 
und daf fein. Baubirerter ohne höhere Ermädtigung weber 


mad anfangen“ noch abändern Darf. — Die geinachten 

Fu ſelbſt werben übrigens am unbelangeufien 
tie Hab bes Feſtuagsbaudirectors rechten Ufers bee 
urlunden. 


he Sranffurt, 11. März. So eben hören wir ans guter 
Duelle, daß eine nene Depeſche won London eingerroffen, 
nad weicher der ee — ee 
* it; wir müffen wänigen, dafı 
und 


wird dem Senat Abermittelt, Der Ausihuf Ihre * 
17 er 


Jahr 1548, 


enehmigt, 3) Geſuch von zwei Einwohnern von Niederrad, 
Erreitig eiten wegen einer tg ein eh wirb an ben 


tamts= Zeitung. 


die unentgeltliche Aufuabme unbemittelter Staatsbürger ber 
iefigen ı emeinden in die Anſtalt für Jere und Epi« 
eptiihe: Es. wird. beſchloſſen, benfelben einem eigenen aus 
—F Mitgliedern zuſammenge ſetzten Ausſchuſſe zu übergeben. 
Antrag des Abg. Herwig, bie von ber Staatofafle für 
die Reihelafe gemachten Borlagen betreffend, Der Antra 
beſagt: den. Senat zu —— die an bie Reichskaſſe 
Yerausgabten Borſchuſſe ber conititwirenden Berfammlun 
fpecinsirt: vorzulegen. Der. Antrag wird acmehmigt und fo 
dem Senat zugeiertigt werben. 5) Vorlage bed Senats, 
die Draanijation ber Stadiwehr, instelonbere Abänderung 
bes 6 3h ber Stadtwehrordnuug betreff ud. Derſelbe ber 
txifft die Wahlen ‚für Dffiierd+ und Unteroffiziereftellen, 
welde künftig bei ber Stadtwehr, ebene wie bei den Krei- 
vos, durch bie Mannſchaft vergenemmen werden jollen. 


ur Begutachtung ſoll eine Eommilion von fieben Mit 
liebern — werben. Schließlich wird noch das 
ber des Hrn. Aunf, um Erfaffung eines Geſenes ges 


gen Einfhüchterung ber. Gefhworenen an den Vetitione- 
ausihuß verwiesen: J 

Einfübrungsgeieg ber allgemeinen deutſchen 
"RE Weofelorduung. 

Wir Bürgermeifer und Rath ber freien Stadt Aran!- 
fort verordnen hiermit anf we ber conftituirent eu 
Berfammiung vom 10. März 1849: $1. Bon dem 1. Mai 
1349 au teten die Artifet B—46, eanfhlienlich 55, 50, 
59 und 59 der’ biefigen Ordnung in Wedhfele und Hauf- 
mannsgejchäften vom Yabr 1730, bir Berorbnung vom 
4. Sept. 1708, & Art, 27 verfeiben, das Geſes vom 
12. Nov. 1844, Mbänderungen, Sufäge und Erläuterungen 
ber biegen Werbiel- und Merfantilorbiun 
baftend, das Ghejeg vom 31. Dre. 1944, Boltziebun 
zur vom 12. Roy. 1844 betreffend, und die 
73,50, 9, 95 und 96 der Procehorbnung vom 30. Der. 
1819 und bie -Borfhriften ber Wechjelorbunng Urt. 33 
uud 34 außer Kraf. 52, Bon dem 1. Mai 1849 an 
treten an deren Stelle: 1) die durch das Reichsgeſetz vom 
2%: Nov. 1848 verfündigte allgemeine deutiche Wechelord 
nung; 2) bie befonderen Beitimmungen für Frauffurt, 
wilde in ben 65 3—13 gegenwärtigen Ehjeges emtbalten 
find. 6 3 Beſondere A6 au Art.? 
ber allgemeinen deutſchen Webfelordnung. Zu 
ben im Art; 2 ber u Sa var vr Wechſelord nung 
unter 1, 2 und I erwähnten Beſchraͤntungen des Wechſel 
arreſtes fommen noch folgende: Der Wechſelarreſt it nicht 
zulätfig: 4) gegen bie bei dem biefigen Pinienmilisär in 
wirklichen Dienfte fiebeuden Dlilitärperfonen; 5) gegen 
Verwandte bes Glaͤubigers in aufr oder abfteigenber ie, 
fewie gegen Geſchwiſter deſſelben; 6) genen den einen Eher 
garten wegen Anjprüchen bes andern; 7) gegen bie Cheſrau und 
den Ehemann zugleich wegen ber nämligen Wechſelſchuſd; 
8) gegen benfeuiaen Schuldner, welcher das TU. Lebens⸗ 
jahr angetreten bat, 9} wegen einer vie Summevon 2fl. 
im Danptfinbl nicht erreichenden Jerberung, Auch finden 
bei dem Wechſelarreſte die Vorſchriften der 68 2 bis T bes 
Gefeges vom 31. Detober 1848 über die perfönliche Daft 
wegen Verbindlichkerten bed bürgerlichen Rechts und bie 
Beſtimmungen des Befenes vom MW. Februar 1849 über 
erjditisen Schutz Anwendung. 8 4. Befondere Bes 
Humungen gu Art 18 der allgemeinen beut= 
ſhen Wechfelordnung Wechſel, welcht auf die erſte 
Meßwoche zahlbar lauten, fünnen in ber Oſſermeſſe erſt 
am ——7 — und in der Herbſtmeſſe erſt am Montage der 
genannten Woche zur Annahme präfentirt und im Ermane 
gelung berfelben proteftirt werten. Selde Wechſel, weiche 
auf die Meſſe obme weitere Angabe oder auf bie zweite 
eder auf die dritte Meÿwoche zablbar lauten, fünnen erft 
am Montage ber zweiten Wehe zur Annahme präfentirt 
und in Ermangelung berfelben proteftiet werben. $ 5. Be: 
fondere Beftimmungen zu Art. 2 der allgemei- 
nen deutſchen Wechſeloerdnung und zu den Ars 
titeln 48, 49, 50, 51, 52 und 54 der Drdmung in 
Wehfeln. Raufmannegeihäften vom Jabr 1739, 
Die in Art. 29 der allg. deutſchen Wechſelordnung unter I. vor⸗ 
Tonmenden Worte: „1) wenn über das Vermögen bes 
rceptanten der Concurs (Debitverfahren, Ralliment) ev 
öffnet worden ifi,” ſewie bie in den Artifein 48, 49, 50,51, 
32 und 54 der Ortuung in Webiel- und Kanfmanndge> 
ſchaften vom 3. 173% vorfemmenven Ausdrücke: „Ausbruch 
eines 1 ausgebrochene Infolvenz, auegeireiener 


von 1739 ent: 
dee 
rtikel 


Schuld ner, in Inſolven geratbener Debiter, "meiden dabin er« 
fäutert: daß der Zeitpunkt eines Aallimented oder Gantes und 
deffen Eröffnung ji burd Den Tag befrimmt, an weldem ber 
Gantmaun N angezeigt bat, feine Jablungen ein- 
fetten zu mäßen, ober, infofern eine ſolche Anzeige nicht 
vorliegt, durch bh Tag, an weldem die gerichtliche Deere- 
tur erfolge iſt, wedurch Bermögensiperre oder Beitelung 
eines Wüterpflegerd, oder bie Erlaflung ciner Belanıtma- 
hung in öffentlichen Blättern, beteeffe dieſe die Erkennung 
dee Goncarjes oder die Aufforderung der Glaubiger zur 


Mahl eines Maffeverwalterd ober —A 
ober zur Anmeldung der Forderuugen, ober zur Aeußze - 
rung über ein nachgeſuchtes Moratorium verfügt werben 
it. 5 6. Befondere Beſtimmung zu Art. 35 ber 
allgemeinen deutſchen Wedbjelorbnung. Wechſel, 
die auf eine Meffe, obne näbere Angabe ber Wode, uder 
anf die Jablwoche einer Mefie lauten, müfen am Samitage 
der zweien Menmwoche bezahlt oder proteftirt werben. Wech⸗ 
ki, die auf bie erſte oder zweite oder dritte Woche einer 
Meffe lauten, müſſen am Samflage der benannten Meß 
woche bezahlt oder proteflirt werden. 5 7. Beſondere 
Beſtimmungen zw Art 37 der allgemeinen deut⸗ 
ſchen Wechſelorbnung. Diejenigen Wechſel, welde in 
preußiih Gourant zu 109 fr. ober in ge Thalern, 
wenn das Wort „effectiv“ nicht beigefügt it, auf frankfurt 
aue geſtelt werden, fann der Bezogene entweder in preus 
fridrem Silbergelde oder in Gulden, den preußiſchen Tbaler 
zu 1 fl. 45 Er. berechnet, bezablen. Diejenigen Werbfel, 
welche in Aranfen, wenn das Wort „effectiv“ nicht beiges 
fügt if, au Branffunt audgefiellt werben, fana ber Bezo: 
ene in framgöjifi Sülbergelde oder in Gulden, den 
Kranfen zu adıtmndiwanzig Kreuzer berechnet, bezahlen. 
$ 8. Bejondere Befiimmung zu Art, 47 ber alle 
gemeinen beutfben Wenfrelorbnung. Der Art. 47 
ber allgemeinen deatjhen Weihſelordnung 4 fo zu verſte⸗ 
ben, dafi, wenn cin Indoſſant den Wechſel ehne Hinzufü— 
gung einer Ortöbezeihnung weiter begeben hat, der ins 
baber oder Indoſſant befuat ıft, fiatt drffelben deſſen Bor- 
mang zu benachrichtigen. $ 9. Befondere Beftimmung 
zu Art. 77 bis 80 der allgemeinen deutſcheü 
Wechſelordnung. Die Verjährung wechſelmähiger Anz 
ſprüche ift für alle Wechſel, bei weichen der Lauf ber Bers 
jabrung vor dem 1. Mai 1549 noch nicht begonnen bat, 
nach ben Vorſchriften der Art, 77 bis BO der allgemeinen 
deuiſchen Wechſelerdnung zu benribeilen. Hatte —J 
der Lauf der Verjährung its vor dem 1. Mai 1 
angefangen, fo fommen die Borjhriften des bisherigen 
Nectes zur Anwendung. 810. BejondereBeftimmung 
zu Are 90 ber allgemeinen deutſchen Wechſel— 
orbuung. Jeber Proten muß durch Finen Wechſelnotar anfs 
enommen werben. Die Protefte werben babier Bormitt. von 
4 bis 12 Uhr und Nadmite. von 2 bie 5 Ubr aufgenommen. 
Die Wechſelnotare haben die ibmen zukemmenden Aufträge 
ſchnell and pünktlich zu beforgen. Das von ibmen zu fü 
zenbe Negifter über bie aufgenommenen Protefte liegt anf 
dem teficompteir zu Jedermanns Einſicht offen, Das 
Wedielproteftcompteir if Vormittagg von 9 Bis 12 Uhr 
und Nabmittags von 2 bis 5 Uhr offen, und es muß ju 
dieſer Zeit immer wenigiiens Einer der Wechſelnotare ın 
demfelben anzutreffen fein. $ 11. Befondere Bekime- 
müngen zu Art, 92 ber allgemeinen deutſchen 
Bechjelordbnung. Die allgemeinen Feiertage find außer 
den Sonntagen derimalen der 1. Januar, ber Cbarfreitag, 
ber Ditermontag, Ebrifti Dimmelfabrtstag, der Pingitmons 
tag, der Buß: unb 6 reilag vor dem en 
—5 bie zwei Welhnachtsfeitrtage. 512, Des 
ſondere Beftimmungen ‚u rt. 96 bid 100 der 
allgemeinen deutſchen echijelordnung. (ine 
bene 3 fan nicht nur durch einem gezogenen oder 
eigenen Wechſel begründet werden, ſondern mr. a} 
durch biejenigen ae weldhe zur Einloͤſung 
eines Wechfels bem Wehjelinbaber an Jahlungsſtatt zuger 
fiellt werden, um an ber Kaffe eines Dritten den Betrag 
au erbeben; b) durd Anmweifungen, welche acceptirt find; 
©) burb Anweiſungen, die an Ordre geheilt find; d) durch 
—— und Zahlungsverforechen, welche an Drbre 
lauten (bil.ets & otdte). Eine ſolche Weielfraft baben 
die Urkunden unter b, c und d nur dann, wenn fie Die im 
506 unter ? bis 6 Fr ih ten Erforberniffe haben. Zur 
Erbaltung dieſer Wechjelfraft muß der Inbaberzalles base 
jenige beobachten, was der Inhaber eincd Wechſels zu bee 
stadıen bat. 513. (Im Weſentlichen.) Auch auf Ge 
ſchãftohandlungen in Wechſelſachen, die vor dem 1. Mai 
4549 vorgenommen wurden, deren Zahlung aber erft nach 
biefem Termin fällig iſt, findet die allgemeine deutſche 
Wechſelordnung Anwendung. Kür bie in fremben Baluten 
vor dem I. Mai 1849 ausgefiellten Wechſel gelten die bier 
en u indiſ 
en, 6. Mär. Kü inbifhgräg weigert fi, einen 
Beſebl bes Minikerums auo zufũ —* und at ir ganı 
enigegengejegten erlaffen. Es i eitd gemeldet, daß laut 
einer Kundmachung des f. k. Armercommandes bie ungas 
riſchen Banknoten bei allen Kaſſen in Ungarn angenom- 
men werden müſſen. Dadurd wird Far, dag Winbiichgräg 
ih um das Minifterium nicht fümmert, Selbit die „Breife”, 
befanntlib ein miniferielles Organ, greift diefen Rift auf 
und ihre Worte darüber find zu bejeichnend, als bafı bie 
felben nicht mitgetheilt werden müsten; biefe Zeitung 
ſpricht ſich alfe aus; „Das was ſchon lange aufgehört 
bat, für ben bellſebenden Theil des Publitums ein Wer 
beimnif E fein, it num auf eine u 7 an den Tag getre⸗ 
ten, die feinen Zweifel übrig läßt. ie von dem Armee 
@eneralcommande in Dien erlaffene Kundmachung vom 
2. März, woenach ber Inbalt bes auf die ungarischen 
Banfnoten 4 nr Beſchluſſes des Miniſterraibee auf 
bie HufersCoursjegung dieſes Papiergeldes im Privat⸗ 
verfebr für Ungarn feine Anwendung aber, liefert ven 
———— Beweid, bag der farferlihe Bevollmach⸗ 
tigte die Verordnungen des verantwortlichen conftitutionele 
len Miniſterſume für feine Onnblungen nicht bindend er= 
achtet. Wir fönnen nod nicht mit Beſtimmtheit wiſſen, was 
aus einem fo bedauerlichen Conflicte zwiſchen den börbften 
erecutiven Gewalten in ber Monardie entfichen werde; 
ſo viel ſteht aber jegt ſchen feſt, daß es von unferem Ge 
Jammtminiferium eine überaus unglüdlidhe Infpiration 
war, jenes Circalar vom 24. Februar im die Welt zu ſchicken, 
bevor es ſich der Folgeleiſtung des faiferliben Bevollmäch⸗ 
tigten verfibert batte, Es übernimmt dadurch dem Monar- 
den, dem Reſchetag, und dem ganzen gefchäftstreibenden 
—— gegenüber eine ernfte Verantwortung. Ebenſo 
tor muſſen wir aud bedauern, daf ein mit fo großer 
Vollmacht audgeräfleter General, wie der Fürft von Wins 


biſchgratz, fein Bebenten trug, bie Negierung im ber gegen» 
nn Lage bes Staated Bi er Berle en ——— 
Es iſt durchaus nothiwendig, das dieſein bedenllichen Iwie⸗ 
palt ein ſchnelles Ziel geſetzt werde, — Unfere Vorſtädte 

ieven, Dariabilf, Larmgrube, Joſephſtadt, Alſervorſtadt 
baben bereits eine Bejagung und Einquartierung von Eroas 
ten. Dan bört aber feine Klage, die eure benchmen fich 
gut, find munter und guter Dinge und werden fih mit 
dem Wiener ſchon noch vertragen lernen. Die neue Ber 
ftärfung ber rnifon, mweide neh nah Wien fommen 
fol, wird bem Vernehmen nah auf dem Glacis zwiſchen 
ver SefeptBost und Stadt ein Lager aufichlagen. 


bendbiatt bee „elopn” hehe Die Mufdfung bes | 


Reichstags wejentlih darin mit begründet, daß derſelbe 
nur balb Defterreich repräjentirte und alſo Teine Beihlüfe 

7 ganz Defterreih gilng faſſen leunte. Die Regierung 

abe nur zu wählen Beat zwifchen Beendigung des Pro⸗ 

viſeriums durch Verleihung einer Berfaflung, oder ber Ber- 
längerung deſſelben durch fung eines neuen und voll⸗ 
ſtandigen Nrichotage. Der „Yopb“ findet daher zwiſchen 
der Berfaflungsverteibung in Preußen und der in Deſier⸗ 
reich ben Unterſchied, daß dort der Monarch fein eigenes 
Recht, bier aber der Monarch aud das ber Dälfıe bee 
Reichs mir gewahrt habe en Bewohner das in Er 
manglung En anderen Bertsetung von ihm zu erwarten 
berechtigt waren. s 

In ver „Wiener Zeitung” lieſt man folgende: . 

„ertiärumg. In ber Beilage zu Wr. 56 der „Allgemeinen Zei · 
tung" vom 2. Behr. l J. dee ich einen Metifel, Dem ja Kolge 
dir Deutſa⸗ Iritang ans Wötmen* von Bgram fhreidem läft, ta 
daB früpere inva e gm reaneihairiite Berhälmis zwilzen tem. Für 
fen Windtſagtad un» ner ziemlich geledert, wenn wicht gar Dell 
fönkig gedrocen fer; dabei fürn man als Bruns rim du Folge 
natigualıg Spmratpien eingerreiened gegenfeitigeo Dlkertän np 
an. Iupem ib vor allem ertläre, Dan id bis num ſtete gemwoh.: war, 
meine Angrlegenbeiten ſelda am Derireiem umd aus oft, in Ju. 
kunst Feiner vormunsfchaltliger, am wenigfen einer unterwenen Ber- 
treiung zu besürtem, ‘. ih med bei, vap id als Aflerseihuiher 
@olvat ron demſelden ide Aften Bertrauene und freubogem Se · 
beriamd gegen Beieplöhaber befreit bin, mie jeder meiner Wallen- 
brüver ia zer Armer, eine Paigt, deren angenehine Erfälung dei 
meiner verfüuliden unbegrenal.n Bereprumg für @e, Derhlaudt den 
Feſdmarichau Aelben nadgrap mir vurguns feine Sedbſt · 
Derfeisgung auferlegt. Bon „Halionalıtätöftreitigfeiten" wird ım unfırem 
Peere nie eine eve fein, wohl aber mirp das warme deilige Mar 
enalitätsgefühl nad wie wor bei jesem Eimgeinen wen erim Beit- 
eitee vege e-balten, #4 feinem Bruter anderen Stammes an Bund 
und Kuspauer, am Treue umb Pingebung für unferen comflisuitenel« 
len Monarchen un» unfer Wefammtoaterlamn zu übertreffen. Mörte 
doch Died practi che Brifpled beüreriiger Cingung im Orferreichs 
Gerne baldige priifame Aahahmung dei Orfierneihe Böltern finsen, 
Pei,am 2. Bin 1599 Jelbap ic, Aeltmarihalläutenan und Ban.“ 

Aus Mailand wirb vom 3. d. M. eink jehr wichtige 
Nacdıricht gemeldet. Man ſchreibt von dort: Mailand ıft 
ſeit — Tagen ganz ruhig. Aus Turin iſt die Nach- 
richt gelemmen, daß Kari Albert einen en Schritt, 
wozu ihn das umerbattliche Geſchict zwingt, geihan hat. Er 
bat die Lombarden, welde ibm im Monat Juni ben Eid 
ber Treue als König leifteten, ibres Eides enibunden und 
dadurd den offenen Weg, ber zur Pacification Italiens 
führt, betreten. Außerdem müffen alle Mailänder Nobili 
und Eignuri, welde offenen Aufeupr predigten, jeine Staa- 
ten verlaffen. Es ift natutlich, daß ſich dadurch bie Stellung 
der lombardiſchen Freicorps verändert, Bei der uotoriſchen 
Abneigung feiner Armee, gegen Defterreid Arieg zu führen, 
blieb ıbm ‚wohl fein anderes Mittel übrig. (Wien, 3.) 

D ®rag, 5. März Was wir fo lange erwartet, iſt ger 
ſcheben: bie Auflöfung bes gg anb bie Proclama ⸗ 
tion einer’ octropirten Berfaflun; ato 7. März Dimüg 
tefam Mexierp die nt Srocamation ‚ welche mit 
ben Worten anfängt: > jabe das Recht, den Reichstag 
aufjulöjen, wenn er mit ikeiner Gejinnung nicht überein: 
fimmt. Meeſery fürgtere, dies zu veröffentichen, und erft 
ein ernewerter Mimfterialbefebl zwang ihn dazu. Dies lö 
und aud das Kärhfel, warum die Negierung fo entſchieden 
darauf beftand, bag bie gewefene Studentenlegion bis zum 
5. März die Waffen ablırfere. Wie fih jegt die Sachen 
ie werben, wer kaun bas vorausfeben. Heute wird Die 
aiſerl. Proclamation gebrudt und morgen öffenılih befannt 

emact. Das biefige Stadtverorbnetencollegium will ben 11. 

ärz Dadurch friern, daß es an dieſem ne Kaffeewirb 

eter Aafter eine Veibrente von etwa 1300 fl. Conv.⸗Mze. 
ür ibn, fein Weib und für feine finder bis zu ihrer Bol» 
jäbrigleit übergibt. Dieje Leibreute deſteht im ber uments 

eidlichen Benügung eines Kaffechauslokales in einem 

auje, dad der einde gebört, welches 1300 fi. jäbrlich 
Zinfen trägt. Eine originelle Nationalbelohnung bas. — 
Dom Lande kommen überall Nachrichten von Untuhen, bie 
bei ber ha vorgefalien find, fo namentlich in Mzi⸗ 
bram, — Nachrichten von Bien zufolge werden bie Aranfs 
furter Abgeorpneten Hedſcher, v. Hermann und v. Somaruga 
unverrichteter Sache nad) u beimfehren. Sie vers 
febrten bloß privatim mit den Minifteri. 

Dimäg, 7. März. (Dim. Bl.) Heute fam der Minifter 
Graf Stadion von Wien in Hullein an, wo er abftieg 
und nad Kremfier fubr, um dafelbit die Auflöfung des 
Neichstages zu proclamiren. Bertern Abend gingen 80 
Mann von dem Negimente Mayuchelly nad Aremiier ab. 
— Bergefern fam der päpftliche Nuntius, und heute früh 
der Feldmarſchalllieutenaut Kin; von Württemberg ald Cou⸗ 
tier.bier an, — Dem Bernebmen nad ſollen bie öfterreis 
chiſchen Truppen bie Orbre erhalten haben, in das römifhe 
Gebiet nah Ferrara einzurüden. 

— Berlin, 10. März Sigung ber 2, Sammer. 
Anfang der Sigung 10 Ubr, Ende 2%, libr. Auf der Tas 
ren. fichen 10 Anträge, denen eine fertiehung der 

ablprüfungen vorangebt. Borber wird noch bie Zuſam ⸗ 
menfegung der Adrepcommifjion mitgetbeilt. Sie ber 
Rebt aus ben Herren v. Berg, v. Binde, v. Sedendorf, 
v. ge Eampbaufen, Müller (Siegen), Grabe 
def, Reuard, Robbertus, Lipefi, Harkort, Ulrich Öraf Ar 
nim, Immermann, Riedel, Grün, Mac-Lean, Dann, Ur 
liche, Riotte und Lipineli. In ber Debatte über bie Prüs 
fung ber Wabl bed Abe. Mätichfe, ber im britten Serus 
tinium mit 1 Stimme Diajorität gewählt worben war, wor 
bei man einen beanfiandeten Wahlmann zugelaffen hatte, 


that ſich zum erftenmal wieber Dierfähte in feiner 
befannien Manier als — allgemeiner Seiterfeit 
ersor: „Die Wahl ſei zwar an fih wohl ungiltig, doch 
omme es nad dem bioherigen Berfahren auch nıdt dar— 
auf an, ed lohne ſich aud nicht, barüber zu ftreiten: eine 
Schwalbe made noch feinen Sommer, «8 müßten aud mod 
viel Nactigallen und andere Bügel dazu fommen, übrigene 
fiebe er (mit einem Blick nad bem Miniftertiihe » Die Sleder> 
mänje nicht. Die Gommiffion hatte, dieſe Wahl betreffend, bes 
ber bis zur Unterſuchung der Wabl jeneo Wablmannes 
die Wapl des Abg. Märjchke au beanftannen, Herr Drärichfe 
gehört zur Nechten. e machte nun den großen ebier, 
abweichenb von dem bisherigen Gebrauch bei den Wabl⸗ 
prüfungen, dieſe Wahlfrage zu einer Parteifahe machen zu 
wollen. Dies rächte ih; fie behielt nicht ihre gewöhnliche 
Majorität, vielmehr unterlag fie nad) zwtimaliger ae 
pafır Abftimmung mit 105 gegen 167 Stimmen, ie 
abl des Adg. Matſchle wird bis zu jener Unterſuchung 
beanftandet. Herauf folgt ber Antrag bes Abg. Phillips 
wegen BVertheilung einer größeren Anzabl von Henogranbi« 
ſchen Berichten au die Deputirten. Nach furzer Motibi— 
rung dur den Antragfteller, in welcher derjelbe erfärt, 
daß damit bezwecht werbe, bie Kammerberichte dem 
Bolt zugaͤnglicher zu machen, wird ber Antrag — bie auf 
Anfzig flenearappiiche Berichte für ieden Abgeorbneten 
ormudirt — ehne Debatte angenommen. Ebenio wird nach 
urzer Debatte, in welder wenig Emihnungeweribes, 
weder eine tiefer eingebende Motivirung, noch eine erbeb⸗ 
lie Einwendung, fondern nur die Bemerkung ded Herrn 
Minifters des Innern vorfommt: dab darauf bezügliche 
nr baldigft eingebracht werden follen — der Antrag 
bes Abg. RNenarb und Gbeneflen: „vie bebe zweite Ham- 
mer wolle die Geſetze, weile auf die bäuerliben Verbalt ⸗ 
niffe Bezug baben, gleichzeitig mit der Verfafung in Ans 
arıff nehmen,” angenommen, d. b. ben Abibeilungen zur 
Erwägung überwirjen. Auch die beiden folgenden Anträge 
finden feinen erheblichen iberipruch, nämlich: 1) der 
des Abg. Pflüäder und Genoffen anf Bildung eines 
Ausſchuſſes für die Gewerbeverbaͤliniſſe (2 Mitglieder aus 
jeder Abtbeilung unter Zugrundelegung bes Gewerbege- 
feged vom 7. Febt. d. I. und ber Gewerbeordnung vom 
17. Yan. 1845, mit DBerüdfihtigung ber Berbandlungen 
bes Aranffurter Meiſter und Gefelencongreffes) nnd 2) 
ber Antrag bes Abg. Grebel und Geueſſen: „bie Staats- 
sepirrung, zu erfuchen, bei der Gentralgewalt dabın zu 
wirfen, daß in dem zu erlaffenden algemeinen deutſchen 
Jolltarife die jeitberige Eingangsabgabe von ten aus 
ländiihen Weinen durbans feine Reduction erleide.“ — 
Beide werden den Abibeilumgen zu weuerer Erwägung 
überwiejen. Ein bie Berfallung betreffender Anırag, 
ebenfalld von Plüder und Genoſſen geftellt, wird zurüd« 
gezogen. Dagegen der von Tülff, weiber benjeiben Ger 
enitand set, mit großer Majerität den Abtueilungen 
berwieſen. gebt dabin: bie bobe Kammer wolle ber 
fliegen: eine Gommiflion von 21 Mitgliedern aus den 
Abtpeilangen wählen zu laffen, welche dem Plenum Anträge 
über bie zu revibirenden Punlte der Verfaſſung vom 5. 
Drrember vorzulegen bat. Der Antrag bezwedt, wie Dr. 
v. Berg bemerkt, Principien zu vermeiden und Niemand 
u — Seine Annabmne wird im Publikum gute 
irfung machen. So rg wenigiene bie Differenzen 
im Principe die praftiihe Vorbereitung zur materiellen 
Thätigfeit nicht. Auf den Greben'ſchen, oben erwähnten 
Antrag, folgt der bes Abgeorbneten Dlawsfi: die Kammer 
wolle beicliehen:- „daß das konigliche Staatsminifterium 
aufgefordert werde, baldmöglichſt alle Borflagen zu 
machen, welde die Erfüllung der Verbeißungen bes Art. 
23 ber pe ge betreffen, und den Botfar« 
ihullebrern einen befimmin ausfömmliden Gebalt 
von Staate wegen gewäbrleiften.” Die darüber entftandene 
Debatte verſchafft dem Gultmsminifer, Herrn v. Yadens 
berg, der gründlih und ga; in dem feine Denk 
—* charatteriſrenden Styl ſpricht, einen kleinen 
Triumph. Er weint nad, wie fo oft in Schnelligkeit das 
Uumdglide verlangt werde. Nicht alle Berbeifungen 
fönnten jofert in’s Leben treten. Das Unterrichtegeſetz 
geböre zu denen, die nit fo ohne Weiteres ausgeführt 
werdın fünnten, Grit müſſe feitgeiellt fein, wie bedeutend 
die Unterrichtstohen in jeder Gemeinde, wieviel der Lebe 
rer zu feinem Vebensunterbalte bebürfe, welchen Theil ber 
Roften bie Gemeinde aufbringen könne, welchen der Staat 
tragen müfle. Die Zeit, die über biefe Ermittelungen bin» 
geven fönne, fei noch mehr zu überſchlagen, eine traurige 
usficht für die Darbenden Yebrer; man mülfe befbalb auf 
einen Ausweg benfen, biefem einjiweiligen nl absıts 
beifen; im Jabre 1847 feien zu ſolchen Zwecken 47, A 
im Jahr 1848 wegen ber ſturmenden politiſchen Berbältniffe 
nur 27,000 Thlr. an die Vebrer vertheilt worden, dies Jabr 
bat der Ainangminifter nur 25,000 Thlr. zugewiefen. Eine 
größere Summe bat bis jegt nicht erlangt werden fönnen, 
e8 fei aber vielleiht durch einen Antrag bei drm Herrn 
gg eine Zulage zu erlangen, da die Finanzen 
eit ber legten Bilanz ſich gebeffert hätten. Die pflicht 
mäßige Verwendung werde dann feine Sache fein. Gin 
Bravo von ber Nechten begleitet den Schluß dieſer Rede 
und Olawoli ziebt feinen Antrag, als befrienigt burd die 
Erklärungen des Gultueminifiers, auräd; Parrilius nimmt 
ibn zwar mit Eifer wieder anf, er wird aber, nachdem der 
ultusminifter bemerkt, daß jene 25,000 Thlr. mur ein Zu« 
fhuß zu 119,000 Tplr. feien, die jäbrlid zur Unterftügung 
von Geiftlichen und Lehrern verwendet würden, von der 
Berfammlung verworfen. Der von Jarowsli und Liſiceli 
geftellte Antrag wegen Siftirung des Gefepes über Orga: 
nitation der Berichte, welches der nächte an der Meibe iin, 
re er weil der Abg. Wengel einen aues 
fübrliberen Antrag in diefer Rüdiht einbringen will. Das 
mit wird, da bie no vorliegenden Sachen auf Montag 
vorbehalten werben, bie igung geiaisfen. 

DO Münden, 10. März. Die meiften Abgeordneten, 
bagegen mur wenige Mitglieder ber Neichsratbäfammer, 
find unter gewaltigem S urme, der und auf einmal 
wieder in einen Hefen Winter verſeht bat, in bie Provin« 


g,HunB. Werben fie felbh wieder kommen, ober ihre 
ider? Wir fönnen und noch immer nicht rerbt äberre⸗ 
ben laffen, Daß ber Vertagung bes Landtags eine Appella- 
tion an bie Wähler folgen werde, Wir fünuen und wollen 
daran um fo weniger glanben, als, wem man nur einiger 
masen fharjen Blick fir ferner liegende Dinge zurramen 
Bart, fi Die Meberzeugung nicht nehmen läßt, dah in bie 
Ir Galle wohl die Linle, keineswegs aber die Rechte ver⸗ 

ft wieder fommen werde. Gleichwohl wiegt bie griedir 
ig: Anlebenefrage allerdings febr ſchwer in ber 

igſchale, im welcher die gegenfeitigen Begehren und Anftres 
bungen abgrmogen werben, and wird ber muiſterielle Reubau 
[0 geilefßen, wie man fi ſeit dieſem Morgen mit Beftimmt: 

i jagt, dann fcheint eim Igriff zum andern fübren 
und zulept eben bod das Alerunratbjamfte noch wahr 
fheiniih maden zu müffen. Regierungsbdirector Korfter 
in Augoburg hat das Minifterium des Innern angenommen 
und wird von übermorgen an fein Umt ſchon anıreten. 
Er iſt Proreftant, das ift Grund — daß er auch nach 
dem Jahre bes Heils 1548 nicht Tultusminiſter in Bayern 
en fann. Drum wird Dr. Ningelmann, früber Pro—⸗ 
eſſer ın Büren und jest bier Rath bei dem oberfien 
Gerichtebofe, als bereits ernannter Euitueminifter genannt, 
Endlich, um alle Rollen zu vertbeilen, damit die franfe 
Gegenwart grünblih gebeilt_ werde, wird unjer Ghefandte 
am preufiichem Dof:, Braf vom Lerchenfeld⸗Köfe— 
rıng, flündlid erwartet, um bad Portefeuille des Aeußern 
zu Übernehmen, Welher Arzt hat die Heilung vollbracht? 
Wir wollen nicht nad ibm fragen, jintemal Le uns wirl · 
ih nicht wie eine gründliche vorlommen will. Man 
bat die Haut rein gemadt, aber das Uebel fipt nur 
teito feier, wenn es tief ind Fleiſch eingedrungen ift. 
Dan Höpt auf dieſe Anſicht auch, wenn man ſich 
die Mübe gibt, der öffentlihen Meinung auf den Puls 
zu fühlen. Gap alle Welt, was freilich auch wieder nicht 
viel mehr als gar Niemand ift, it der Anſicht und Anfert 
fie offen, bad das nunmehr aljo confituirre Miniflerium 
gerade lange genug leben werde, um bie Kammern wieder 
zufammeniveten zu jeben. Das wäre ein großes Uchel, und 
teöbalb thut es doppelt Noth, im Zeiten davor zu war 
men. — Unter allerlei unbegründeren Gerüchten, bie in 
Umlauf gebracht worden find, läßt eines den König Yub- 
wig des Entihluffes geworden fein, die Diternzeit zu Nom 
aujubringen. —— benft man ſenft an rine Reiſe 
Sr. Majefät nad Jralien, vielleicht Neapel; denn Rom 
durfte für einen Föniglihen Beſuch nicht eben ſehr einlas 
dend fein. 

00 Dresden, 10. März Auch Gerüchte haben ihren 
Grund. Die Einbringung einer Sturmpetition ſeitens ber 
Baterlandevereine jollte mächiten Montag gr en. Dies 
fand barım bei Bielen Glauben, weil ein eher. der 
einem lub der Linken beigewobnt, ber Kaufmann Bält- 
ner aus Lauban, eine „Entbülung“ erlaſſen, welche ſchaell 
durch faſt alle 6409 
Zn offen 
anderes als 


ierungen, jondern um ben Nichtaustritt bandie; ihrer 
Peite beabfichtigt Die hannoverſche nicht audzutreten und 


rung Hannovers ſich nicht nehmen laffen und beantr, 
: —— 3 
te find, 


imobejondere des Hauptrechts oder Sterberalls(Befipaupıe) 
unter feinem Vorwande geftatter feiz 3) daß bie nod vor 
yandenen alten fteuerartigen Abgaben, ſoſern fie nicht ber 
reits dur das Beedengejeg aufgehoben oder feither abge- 
öſt feien, unentgeltlich aufgeboben werden; 4) bafı bie per: 
jöntiden und die binglihen Frehnen und Frobnjurregate 
unentgeltlich aufgehoben oder im zwölffahen Mafitab abs 
‚ulöfen feien ; B| bap alle Rechte öffentlichen Urfprungs, 
mie Zürgeinufoägmahäbren, üdiſche Schuks und Begräb- 
nißgelder unentgeitlich aufgehoben jeien Die Kammer ber 
Stanbesberen beihloß nad dem gründlich motivirten Ans 


trage ihred Berichterftattere, bed Fürftenv. Malbburg-Wolfegg- 
—R len Bil an die Regierung —— — 
reiherr von Wachter⸗Spiltler führte aus, wie von dem 
rundjage, dag Geſetze nicht rudwirlen, zu feinen Jeiten 
von dem Wefekgeber abgewichen werben bürfe, wie die 
Rädwirfung zu einer Rabe von Proceſſen und Wıipftäns 
den führen miüjte, wie bie Geſetzgebung an einem bereus 
vollendeten Geſetz nicht wieder rütteln bürfe. Durg ihre 
Beſchluſſe greife bie zweite Kammer ein in bie Aumelionen 
des Richters, und es würde die Unabbängigkeit der Ge— 
richte binfiptlihd ber Aburtheilung ſchen gegebener Fälle 
gt emmt werben, jege biejelbe ſich in Widerſpruch mis ben 
etebenden Gbefegen und nicht minder mit den beutfchen 
Grundrechten, burch welde nur die periönlichen Abgaben 
und leiftungen unentgeltlich aufgehoben werden. Auch Fürjt 
v. Lowenſtein⸗· Freudenberg pflictere bei, eben jo Wraf v. 
Schacoberg Thannbeim mit den Worten, er müßte ben 
Staat bebauern, in wel abgemachte Verträge immer 
anfs neue wieder in frage geitellt werben bürften, 
Der Praͤſident, Furſt von Hohenlohe: Langenburg, er 
änzte, daß durch berartige Beſchlüſſe bie Rechtsſicher⸗ 
be im Staate verlegt würde, micht nur für das jtan- 


ceöberrliche, jondern überbaupt für alles Wigenibam. j 


Prınz von Hobenlobe-Dehringen verlangte für die Berech- 
tigten ben Borbebalt des Beweijes der Dinglichleit_ ber 
beirefienden Leitungen vor Gericht, und fand die Julaflung 
einer anbern, bie Sage umlehrenden Beweisführung für 
unnatürlich, zeigte, wie bie zweite Kammer ben Gbarafter 
verschiedener hier ausgeführter Gefälle mit einander ver 
menge, wie 3. B. Haupirecht und Befibaupt zwei ganz 
verißiedene Leiſtungen und zum Theil gar nicht leibeigens 
ſchafilicher Natur ſeien, und weift auf bie Worte bes Abp. 
Beer in der zweiten Kammer, welcher von feinem ger 
ſtellien Verlangen, bie Hufbebung bed Geſetzes von 1835 
rüdwirfen zu lafen, jeibi gefagt: „fo monjtröd Died dem 
Juriſten klingt.“ Dagegen trat die Kammer der Standes- 
berren der Bitte der zweiten Kammer an die Staateregier 
rung bei, binſichtlich ber Nebtöverhältniffe der bisherigen 
Faulehen tranſitoriſche Beitimmungen in Das Geſeß aufzu⸗ 
nebmen, weil dies allerdiugs verwidelte Berbäliniffe ſeien, 
nn auf dem Wege der Gejepgebung geregelt werben 
müjlen, 

Kaffel, 9. März. Dem Bernehmen nad) ift Befehl ges 
geben, einen Theil unſeres Armercorps (zwei Batasltone, 
awei Escadrons und zwei Batterien) für weiteren Reiche 
diend in Bereitſchaft zu jegen. (Käſſ. 3.) 

Darmftabt, 11. Maͤrz. Aus Beranlafjungen, die ne 
nicht ermittelt find, verjammelten fih in der Herriche 
Itter am 7. d. Mbende Yanbleute aus Thalitter, Dorfiner 
und vielleiht anderen Drten, zum Theil bewaffnet, und 
zogen nah Böpl zu, wie es ſcheint wm einige Augeſtellte 
zu vertreiben. Einwohner von Böbl und Baedorf riidten 
ibnen aber entgegen; es kam au Thätlichkeiten, wobei einige 

erwundungen durch Schüffe eintraten und einige ber Auf 
ſtaͤndiſchen gefangen genommen wurden. Auf Befehl des 
Hofgerichts in Wießen if der Griminalriter alingelböffer 
in Böhl eingetroffen, und ein Militärcommande von SU 
Mann wird beute oder morgen bajelbjt anfommen, um bie 
Unterſuchung dieſes höchſt jrarbaren Beginnend zu unters 


— Den 12. Durd das von Friebberg eintreffenbe Mie 
litär wird das fürftlih-mwalderifhe Commando von WRann, 
weldes, auf Verlangen dev Yandricters ſogleich ringerüdt 
war, abgeloſet werben. Uebrigens ift der Anpüprer ber 
Aufrährer in ber Racht auf den 8. tobt geblieben. LDA.3.) 

Schleswig, 7. März. Das Bureau der Laudesver—⸗ 
jammlung iſt geftern und beute bier verjammelt gewejen 
und heute zu dem Beichluffe gelanat, die Yanbeoverfamms 
lung auf den 16. März einzuberufen. Sicherm VBernehmen 
nad find bem Bureau von ber ge ausführliche 
Mirbeitungen über den Stand ber Unterbanblungen ges 
madt werben und baben bieje Mittbeitungen wenigfiens 
injofern auf den Beihluf des Burcau einen beftimmenden 
Einfluß geäußert, ald der 16. März gerade mit wüdjicht 
darauf zum Tage der Einberufung gewählt worden if, 
daß bis dabin mutbmaßlich ein Nefultat berienigen Schritte 
vorliegen wird, welde von Aranlfurt aus geiban werben 
fein folen, um die Arage zur Catſcheidung zu bringen, ob 
ungeachtet der von bänifder Beite halb und balb bewert: 
fieligten Kündigung rine längerung des Waffenftiliftans 
bes jtattfinden oder mit dem W. März ein anderer Juſtand 
eintreten wird. (B. ©.) 


Sranfreid. 

+ Barie, 10. Mär. Die zweite Beratbung des Wahl⸗ 
geſetzes, mit welder jib die Nationalverrammiung 
tert einigen Tagen beſchäftigt, gebt mit der äu nYang« 
famteit vor fidb, ein Beweis mit etwa für Die Grundlich⸗ 
keit ber Diecuſſion, fenbern für bie überaus geringe Theile 
nahme, welde die Bolfevertreter ihr widmen. In ber 
bentigen Sitzung wurde auf Genddaur's Antrag rin 
Amendrment angenommen, daß Jeder, der einen Virferunge 
vertrag mit ber Regierung abgeichloffen, von der Wahl 
ausgerhloffen bleiben fol; and jol ein Mbgeorbneter erfl 
jebe Monate nad Ablauf feines Manbats mit der Regie: 
rung Vieferumgeverbindlichleiten eingeben dürfen. Serr 
Baltiat bracdte zu Art. 81 ein Amendement ein, die Mi 
nifter in die Jahl ber parlamentarifhen Incemparibilitäten 
aufzunehmen. Durch einejolde —— würben bie Mis 
niftergelüfte bei ben Abgeordneten aufbören, meinte der Autrag- 
fteller. Ibm entgegen bebauptete tamartıne, daß dieſes Ey: 
ſtem die Berjammlungen nur fopflos maden und . bie 
bervorragenden Perjönlichfeiten, welche die Geſchaͤfte Teiten 
müßten, aus ibrem reife bannen würde. Sie mürben ſich 
danıt, anflatt bie Berfammlungen zu leiten, gegen bieje 
fchren und dann wärben viel geräbrischere Iniriguen, Con: 
litionen und Kämpfe entfteben, als fie ſich jegt im Innern 
der Parlamente erheben. Die von der Bolfövertretung 
aus geſchloſſenen Minifter werden Greaturen finden, bie für 
fie = ein, ohne daß fie dafür verantwortlich gemacht wer⸗ 
den fönnen. Dadurh würde die Inconvenieng, die man 


eboben wiſſen wollte, noch vermehrt. Die Diseufflon dies 
ed Amendements wurbe hierauf auf Montag vertagt, 


Nachſchrift. 

Fraukſurt, 12. März. Herr v. Schmerling bat in 
ee der Entwidlung, welche bie oſterreichiſch dentihen 

erhättniffe genommen haben, feine ffung als öfler- 
reichiſcher Bevollmächtigter bei ber deutſchen Geutralgewalt 
eingereicht, und biefen Schritt bereits Sonntag Abend dem 
Reiche miniſterium angezeigt. (D. 3.) 

‚Qien, 8. Mär, So eben höre ich aus fehr verläße 
liger Duclie, daß heute früb zwei ehemalige Deputirte bes 
öfterreichiichen war an unter Militärescorte bier ange 
kommen und ber Unterfuhungscommijfion im Stab-Stod- 
hauje abgegeben wurden; gerüchisweije beifit es aber, daß 
bereite acht Neihstagemitglieber aus Aremjter auf dieſe Art 
bieber gebracht worden find, 

riefe vom 8, März erwähnen auch der HH. Fiſchbof, 

Prate, Vöhner, Borroſch, Goltmarf, Schuielfa und mehrerer 
andern, die verbaflet fein jollen. Die Rachrichten lauten 
jedoch wiberjpredend. Mehrere Er⸗Deputirte ſcheinen durch 
die am entfommen j fein. Nah Aremjier waren in 
der Nacht vom 67. März Truppen aus Olmüg abgegan- 

en und hatten Straßen und Thore a Nah der 
— iſchen Correſpondenz wird bemnähft ein fehr 

enges Preigeieg, unter Grundlegung ber frauzöſiſchen 
Srptembergejege, erwartet, Die Einberufung des Reiches 
tage iſt in die Kerne gerüdt, ba die Bropimzialverfaffuns 
gen vorber vollendet jein müfen, Die Auflöfung ver Sie» 
vansfa Pipa joll beſchloſſen fein. 

Die wichtigften organischen Geſetze des Reiches, welche 
bereits ausgearbeitet find, ſollen binnen Kurzem veröffent 
licht werben. Seit mehreren Tagen waren, wie die „Dit 
deutiche Poſt“ berichtet, die Ateliers der Staatsbruderei 
von Wadpoften befegt, die Niemanden, üufer ben darin 
Belbäftigten, eintreten hießen, 

Aus Wien, 8 Mär, wird der „Neuen Mündener 
Zeitung” geſchrieben; Freudise Siegeskunde aus Ungarn 
Biegt —* durch die Stadt. Die f. f. Truppen ſollen in 

reczin bereitd eingezogen, Koſſuth verihmwunden, ein 
großer Theil feined Anbanges aber tbeils in Debreczin, fheits 
auf der Klucht verhaftet worben fein. Der Betätigung Die 
fer Nachrichten durch ein Armeebulletin fieht man noch 


entgegen. u 

as: 7. März, Abends TUbr. Es heißt, baf auf 
(7—14) Abgeordnete gefahndet werde. Einige ber Geſuch ⸗ 
ten find bereitd abgereift, namentlich Goldmarf und Bio 
land. Daß töhner verhaftet jei, ift ganz gewiß nicht wahr, 
da er Schon gefterm Abenes mad Aranlfurt abgereift (und 
auch bereits bort angefommen) if. Schufelfa ift ent 
fhlofen, nad Wien zu geben. — Es hatte fih Das Ge— 
ruͤcht von einem beabfichtigten Auftande ber Dannafen vers 
breitet, aber mit Unrecht. Alles int ruhig. 

Die neneiten Briefe aus Peſt find vom 6. März, Der 
Feldmarfpall Windiihgräg war am Tag zuvor nah Dfen 
zurüdgefebrt, und Graf Schlid batte einnweilen das Com⸗ 
manbe an der Theiß übernommen. Mn bemfelben Tag 
machten die Infurgenten einen beftigen Angriff auf den 
Brüdentopf von Szolnof, Man hörte den Kanonendonner 


in A 5 
Kronftabt, 21. Febr. (D. Sat.) In Haromszef wird 
jeber, der ba audfagt, in Kronftabt_jeien Rufen, gebentt! 
Auch die bier garnıjonirenden ruſſiſchen Truppen werben 
für verfleidete Remanen ausgegebrit, um das Bolf zu er 
mutbigen und es noch weiter zu terrorifiren. — Die Ein» 
nabme Echäßburgs durch die Szekler beftätigt ſich leider. 
Die beidenmütbigen Schäßburger baben der Uebermacht ber 
Seller, deren mehr denn TUN gefommen find, weichen 
müfen. Die ſchwache Garnijon und ein großer Theil der 
Garde baben fi zurädgezogen und ber Keind nahm am 
16. DBelig von ber Stadt. { 
Braunfchweig,d. Mär. (W.3.) Shen feit eini ezeitih 
bin und wieder das Gerücht aufgetaucht, daß unſere Trup⸗ 
pen Marjhordre erhalten würben, und das Infanterieregis 
ment ift auch fchen jeit einiger Zeit marſchfertig. Heute bat 
nun auch unfere Artillerie Befebl erhalten, fih binnen 10 
Tagen marſchfertig zu machen, und es it micht zu bejweis 
feln, da diefelbe ausrüden wird, wie man vermktbet, nach 
— In Beziebung anf unfere Infanterie 
vermutbet man, das fie nach Mainz beordert werden wird. 


Börfenberidte 
Franffurt, 12, Mär, Das abermallge bebeuienbe 


Steigen der Renten zu Paris am 10, d. M., ging am heutiger +, 


Börie frurlos vorüber, virdmehr zeigte Rh im Migemeinen eine 
flanrre Etimmang. Der von Seiten Welders heute in ber Pauls: 
fire gefbellte, end als drieglich anerfannte Aatrag, gab Beran- 
lafang zu Berläufen vom äferreidiigen Papieren, werurh fig ber 
manzte Ments ſeweodl, wir unter deren Einfluß auch is 
alle übrigen Effeeten, nirbriger im Cours als geüern Arlliem. 
Metall. bleiben 74%, pEr., 2 be. 39%, YEı, Biemerbante 
arten 1178 9, 500 fi. Looſe 125, 124'/, Pet, 250. Looſe 
50, 79 /, pEr Rurd. 40 Wipir, Loofe 27°,,, °/, Rıple, Bas, 45 
A. Eoole 27%, #, do 50 fl. Loole dB", #., Damaf. 25 fi. 
22%, f., de. 50 fl. Loole 69", M., Naflawer 25 R. Eoofe 20", 
fl.. Sarbinikte Looſt 29°, Ir.,,Potn, 500 A. Loofe 74'/, Hıpr. 
Süspent de und beigiige Obligationen wien nur wenig von ihrem 
früderen Gtanppemit ab, Bom Ciendahwen bleikt Erietrih » Wil 
helent Nordeahe wegen ihrer madten Paltung zu Berlin * Achlt. 
niedriger im Cours, 36'/, Rıple., Berta 72'/, pCt, Köln-Bin 
ven 77 pEt,, Taunus heute auch Aamer 255 fl. upät. dmländ, 
Span. anfangs 23 pät., fhliefen 22%, A 22”/, pt, Mom 
Bessfeln war Amfrrdam 100'/,, Bremen 98*/,, Paris 95'/, ©, 
London 120%, geifan, Berlin 105°/,®,, Leisgig 105°/,®,, Hugt- 
burg 119%/,. Damburg 88'/,, Wiener 106. Im Wangen mar 
das Wedireigeigäft and deute von feiner Bebrutung. 


——e — —— — —— 
Berantworkiiger Measter: Dr. 9, Malten, 
-> 


Benachrichtigungen. 





[63] Bekanntmachung. 

Vom 15.0. M. an werden an Stelle ber von dies 
ſem Tage an einzuzichenven bieherigen wöchentlich fünf: 
maligen VPoſtbotengäng; zwiſchen Marffubl und 
Tiefenort tägliche Botenpofien wilden Salz⸗ 
ungen und Tiefenort in folgender Weiſe einge 
richtet werben: . 

aus Salzungen: 
negen 5 Ur Radmittıge, 
aud Tiefeno:t: in Zalzungen: 
negen 6%, Une Mbeatd. gegen Er, Uhr Abende, 

Diefe Botenpofen Aeben in Salzungen im Zus 
ſammenhange mit den Pollen von und nad Wigelrere, 
Eſenach, Weimar, Meiningen, Coburg, Liebenftein, 
Vacha, Herefeld, Caſſel und Frankfurt. 

Frankfart a. M, ven 8. März 1840. 

General:Poft-Direction 


Freiherr von Dörnberg. 


in Ziefenort : 
gegen 61, Uhr Abenks, 


vie. Kölle, 


1810) Bekannimachung. 
Das Badiſche Eifenbabn-Forterie-Anicben gegen fl. 35 
Loofe vom Jabr 1845 betreffend. 

Bei der beurigen Erriemjiehung des oben genannten Potteries 
Unlebens find nahfebenne Nummern beransgefommen, welde 
on ver planmäßig am 30, März d, J. Ratıfindenden dr.ischne 
ten Geminnsiehung Theil nebmen: 

Series Nr. 68. 167, 855. 944. 991. 1333, 1395, 14%, 
1754. 2033. 224. UAlt. 2486, 2496, 2716. 2875. 
217%, 3189. 307, 8%. 3851. 4285, 4530, 4699, 
4700, 484, 4884, 5086, 5489. 5697. 6015. 6097, 
63095. 6384. 6689, 63492. T42, 7407, 7426. 7325, 

Dirs wird hiermit zur öfentligen Kenntsif, gedracht. 
Rar'drube, ten 28, Februar 1849. 


Großb, Bad. Cifenbabnfbuldentiigungsfafie. | 





Er Für Auswanderer. I 


Goneefhenirte deutſche Büreaur 
für 


Auswanderer nad Am 


von 3. MI. Bielefeld in Wannbeim. 


London 
Ki Ullmann, S)irfchborn & Go. 


Regelmäßige Fabrien gelup erter Dreimader erfter Klaſſe 
nad New: Work und New:Orleans. 


Brei Grantang viehen Linie babe ich zunäh® mein Kunenmert darzuf nerichtet, Halı der Hustmanberer 
auf der nanzen Heise mar, mıt Deut ſcheu 14 verleiten bat, derem Mufaabe eo I®, fh mis allır Särme (524) 
feiner anıarehmen un» isn mit Maid wen That zu unterälgen; auch bei feier Bıkunit ie 
feine Briterreife una Unfievelung beireffend, 


er von Deut ſchen rmpfunnen, melde Ihm jede Hadtunit, 
umentneitti zu eribellen habın 


Außer zem Schupe, den vorwnsmerfe das englifde Wehen dem Auewauderer bietet, dh er and in den 
ß Bazıird arihügt, za er in Notterdam fomohl, als in 
n 


Set dad en vor Mebervoribeitu 
rear der ganzen Daner it 
beutichem Wargäufen findet, 
gegeb en ıf. 
Die Preiſe find auf das Billigſte berechnet. 
dur naperen Ertundizung , fo wie zum Abſaluß 


werten, 
Mannheim, im März 1849, 


Aranffart a M. derr Heinrich Klippel, Mainz 
Stuitgart Pr eledr. Gi, Zchul; som. Ein 
Strarburg BLouts Bielefeld. 


Siebrich Ber J. 8 Lermbach. 


Zum Abſqlus won leberfahrtäverträgen und mäbere Andhunis emphehlt ſch 
Heinrich Klippel, Grnerat-Agent in Arauffart a. M. 


[09 


„Die Hoffnung.“ 


moburd Ihm gewiß tie befe Würaihaft für raibe 


MHotterbam „ 


[8 Friedrich-Wilbelmd-Rordbabn. _ 
Da auf die Certificate 17. Termind Nr. 49107 bis. inel. 
49120 die Einyablangen für den 18. Termin (1. November) 
ber diejerhalb erlaffenen Def: ungeschtet bie jetzt 
nicht geleitet worden find. jo werben die e Gertificnte zufolge 
* re Du a ee er 
. Rufe, den 28. Februar 1849. 
Die Direcsion 2. Arietridh- — ——— 


vdt. Dr. Eiſenberg. 


1553) Zaunud:ifenbahn. 

Mit Beziehung auf.die Statuten werden die nad & 34 
—— immberechtigten Aftionäre der Taunus-Eiſen- 
babns@ejellihaft zu der, : 

Donnerftag den 29. März d. J., Bermittags 10 Ubr 
u Mainz im Ealine Chef zum Ghuttenberg), abzubaltenden 
Beneratverfemmtung ierburc eingeladen. R 

Diejenigen Aktionäre, weldbe in dieſer Beriammiu 
erſcheinen wollen, baben ſich vom 14. bis einfhlieflie 
17. März d. J., Bormittage von 9—12 Uhr und Nach- 
mittagd von I—6 libr 

zu Frankfurt auf em Zaunnd: Gifenbabn: 
Bürean im Stationohauſe, 

zu Mainz bei Herrn Friedrich Korn, 

zu Wiesbaden aufdem Tanund+@ifenbabn: 
Bürcan im Stationsbanfe, i 


©, Der $. 34 ber Statuten lautet: i 
„Jever Befiper won zepm Altien kann in ber Bensralverr 
fammlung erscheinen und an Ihrem Beratbungen and Bebräfen 





unter Borzeigung ber in ihrem Zefye befindfihen Aktien 
mit Finem 8 und & * genau au ge: 
eilt audgefertigten und 
geichuiffe zu verfeben, wozu die gebrud: 
Tormularten auf den beiden befagten Taunng-tEifens 
babn-Büreaur und bei Heren Friedrich Horn ea een 
audgegebeu werben, ju melden, worauf fie Interimoicheine 
zur bemnädhitigen ebung ber nur für die Perfon gül 
tigen Einlaßfarten, welde an den Drten der Anmeldung den 
4. und 26. März, Vormittags von 9-12 Uhr und. Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr ausgegeben werden, empfangen. 
Rranffurt a. M,, den 28. Februar 1849. 


Der Berwaltungsdrath 
der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 





€ bei Catt Knap in a 
ck en —— J — ——— 
Die Redner der Baulbkirche 
Erſte Birferung: Heinrih von @apgern. Ladenprels mit 
Bortrait in 4. 24 Mr., ohne baffelte 9 fr. 


Die Grundrechte des deutſchen Volks mit Randzriqh 
nungen unb breifachem Drud. Preis 18 fr, 


Der Sächſiſche Huswanderer 
(in Commiſſion bei Jul. Klintpardi in Yeipyig) 
erihelmt amd für 1549 mödbenilicd einmal, beimmt field bie neuellen 
Vrinpeliunnen ons deutlichen Anfiebelumnen und if ein ee 
Ratöneber für folhe, weite ausjumarkern goenien, all, 
mit melden Diele Zeitſchriſt Felt ihrem erflen Irfheinen aufgenemmen 


worden if, bürat für ihrem reiben Anbalt. Das Dwartıl fohet mir 
12 War, au Aind vom 1Adem | Drtober— December 1549). mod einige 








E19 rien haft, iR zu einer, Üremplate zu paben. Betellungen nimm jee Bußharblung an. [633] 
. Fu ” ” ”-» ” 
Te - 1519] Kritit 
7 * u...» be ber 
ie Vereinbarnungs: Theorie 
J 8 — 57 * zur Begründung von Staatsverfaſſungen. 
Sltamen bereit, Ber mehr als 100 allen sorge tann gleid« i zn 
. t m br 
mopl mur 10 Bet in fi vereinigen. a Gumtint u. 9. In. — — Berins. 
* Der 
Inn ir, nel ven 8— 


- 


zu 
1613] 





er i ka elee Drfie als Bolontär, 


emp 
New-Vork 


dem Habriäpreifen bei 


Lonton wär) yzo] 


mM. 9. Gihn & Gie, - 
Banguiers in Wainz am Rein. rn 


I. ME. Bielefeld. 
Herr Heinrich Fig 
„ Senff & Daeves. 
. Waser & 6°. 


condinoms Inds avamtagrtıseh, 


Zeil, pour renseiswemen!s, 





‚Du empfehlende Gelegenheit für Pafagiere und Auswanderer nad) 


{17 Mew » BYorf. 





Erpebitionstage der Schiffe der Hamburg - Amerif, « Padetfabrt « Actien z Gefellihaft. 


Das hapfertonene Hamburger . N y f —— — mn 
= Pr a * 5* Deutschland, er HRG ae; 2 —X ‚un 1657) Freunde der Botanik, 
7 - ” D) - Nordamerika, „ Maibie, J i wa welche durch Austausch ihre Sammlungen za ver- 


” " ” „ Eibe, » 
Ueber obige Schiffe, weite durch 
audjeihnen, eripellen auf frankirie Anfragen näpeıe Austunft : 


in Hamburg der Schifisimafler Uuguft Bolten (Bm. Willer's Nadfolger), 
in Aranffurt a. I. der Agent ver Geſeuſchaſt J. D. Stilgebauer, Busaafe Str. 5. 


[v6 ] Bolgendes Blatt: 


ut 42) 
Der Wlinnefänger, 


ctſadent vom Monat April an jeden Monat jweinat 
Der Prümumerariosepreio für das Jane ik 4 Tpit 
oser 7 A. für pas Halbe Jarr 2 Ihie.— Wan hitiel 
bie Beftellengen f.r deeſe geirihertt in Framfirten Brie- 
ten unter der Coree A, K. poste nestante ın Bad 
Homburg bei Aranfiurt a M. zu mann. 
190} Todes : Anzeige. 
arb. Inn Ihre irnifge Laufbahn an tem Molgım der 
Braftwallerfudt im Hufen Yapre ibers tebens und Im 
42 ıen unferer Eye, 

Dieie Anzeige ſei zreu ume meinen Breunden nnd 
Brtamnten gewirmet, 

Sfrnbat, den 10. März 1849. 

Wilhelm Kugler. von F. 


(614) 


Peitmann,„ 3. Jun 
dedes Auftines Iwilhendet uad elegant eimgerihirte Eafüten fid 


— er und Fa a der . aan 
Unterbaltungsblatt, dem deuiſchen Adel gemib eime Di rang in Jena, Rınburg umd Bırlin erjiele, 
ö / für "Uprt. 9 —* und ſeindem die Beſchaſtiſang mehrerer Tauftud Br» 
beiten nit ohne Wriolg qeleitet dat, fucht ale Dirie — — 
ment irgend eines tebnıkpen Geſchäfteo im tem Rhein ⸗ 
prosänzen eine Stelle. 7 enwlelven ia meniger an dor) 
dem Brpalte, ald an Bermirklibung des Wuniheo/den Aachlaß des verfiorbenem bichgen Bir erdiohnee 
gae-eoen, eu mit geblineien um birsere Besen —R vob edlar Erb» eder Sonflige Aniprädı 
su baden; au IM verieibe erbietia, je mad u barem »ermeiaen, wercem dierdatch vorgelanen, 
wen eime Eamlıon von 5 wo a 
Darauf Nedlttirinse wollen an CO, Z—r m Poined 
Im 7. ». DM. volieideie meine Darin Bühteninein Sabien-Weiningen anefiren. ’ 


Zur bevoriiehenden Meile 


empärhlt den teip. Mei-Befanenden rine Auswahl 
Taden, Wohnungen fx. 


(164 1] 


Bermerdurg des Ausicaluffes 


YAnnonce. sabier yo Haut Iren, 


1340) 


mrän. 


Kibir. zur Brllen. elme binnen 


Kaniion verabfolgt wereen wird, 
Rranffurt, den 2, Fedruat 1619. 


dad Eommilfionsblrrau 
M. Wuſt, Baulsplap Nr, 13.) 


Drud con Auguf Dfterrieth, 


ever Öroße empfi.de dem relp. Wohnun fuwearen 
| Eommifismshlrrau J 
von F. M. Wuſt, Paufsplap Mr. 13.,8orren iM, Herdurd zur darmemınen. 


1627) Ein Bräftiare ‚jamner Mamn, tiner feine) c 
Lehrzeit bei einem tubtigen Dilonomen befanden und 
tarüver bie beiien Jengulie auijumeiien bat, ſucht 


Su erfragen a.t der Erpeoilon biete Blätter 
bör] Dienfiaetud. Win dsjätriger Irdiner, mu Manzstss feine Infolneny dadler angrzeint bat, wer- 
fohfener Mourmanm. aus gaſer Mamilie, ver meh, bem Die fümmılisen Wiäcbiaer defielden 
rere neuere Strachtn ſortat and Ächon viele Jabre ſentlich aufariorvert, im Termine 

bei Schulz und Bleidorm. als Buhbılier \ get Diufern —* ſuch an 
Birlle in einem Danvlunashanie, und fickt mehr anf) 

fogenannte Taderboote, laufe Vebandlung als anf. arobes Sa’oir. 
Räbere it au erfarrem beine Ghrofberioni. Aabiihemiamumelsen und unser Verlage der detteeaden He» 
|Potamt in Adern unter ber Enffre P. 2. 2, 
ariicr Tapeten 
son den bülligilem bia zu den feinen beveutend mnferjmerbem , haber diefeibem im Werion zu erıceinen ober 


Dtto Kollige. 


J Mit dem Inlaſo von Wehirin auf Deufh-/werben 
ed Aufenibalts freie Veberbergung nud Berofigung in nalen ann und en dealeiden mit Hn- um] Berfägt: Eiterfel» am 9. Wärz 1940. 

efördermmalBerksuf ven — Lolterke+ Anteide · Rurfärdtihee 
. Loofen u ©. w. befalfen 


von Neberfahrtivertränen,, befiebe man fi$ an melmr 
untenwerge.chmeien Generalsägenten od.r deren Ayenten zu werten, bei Denen Profperie gratis abararben 


1523] In der beiten Meßlage des Rümerber, e 
R rin großer Edlaten mi Erler meſſentlich 
der jabrweise zu vermierbem. Näheres bei 
Iob. Conrad Strauch 
in Arankiurt a. M. 


wehren wünschen. erbalten Auskunft von 
Ir. Ammschei in Mainz. 
Erirtallapung 
Ucher das Bermönen yes Klrlers Antun Dochgeſand 
\von bier iſt der Koncaröpreprd erfannt worden 
tüche, wie perfönlsche Antsree an der Malle find be 


Breitag ren 30, Märg, des Morgens & Utr, 


Sombrim, den 27. Acbruar 1849, 
Derpoal. Na, Amt, 
Gung 


Epdirtallapung, 
Aue, melde aus ira» einem Hebbsgrunde an 


zwei Monaten 
bei umfergeichnesem Gericht fo mewip ammpeigen, alı 
anfenfien rirfer Nanlad am Bir awfgrireremen jum 
Zeile auswärts mohnenden Intelladerben ohne einig: 


Stadt · Gericht II, 
Senator Dr. Odymir. 
Dr. Erten, ix Serr 


Ibrief wird, modem zer Merfoknte zur Daft gebradpt 


BVirfenfele, den 7. März 1540. 
rei). ar" a 


Bauer, 
669] Radıiven ter Dxtonom Deinrich Ihmen am 





dermit ofe 
ben dl. Märı». I, Bormittsgs 8 Uhr, 
Das dt antergeirhuetenm eribre fire Anipräde Icher Art 


jfuaden achiria ıu berrünben. 
Zuaferb Toll ins otinen Termine die Wüte 
Ihem Ghemrinihrtener mb deſe Gläubig ra 





dere Bertreter Bergleissrollmahten pargılepem die | 
Iben, die nit eriheinenden Ghämbiger aber alb;rten 
|Beikläfen der Medrpeit beitretrun werden angefehen 


ul . 
* 


Binter, k 





Derret 


(561} Des parens Angkais, Franrais ou Allemanıds 2 in Saten ; 
qui —*2 faire sejstiener aupris diene famille] et Epriklam Büber von Wiesbaden, Klägers 
allemande de Frauclort & M. um de Jewrs anfants, N 

fils om fille, pour Iwi dommer oocasion de requen 

er um imstidt, de gymnaso, une maison (le bom- 
merce etc. etc. pravent le cönlier, pour la pension, Die 
s une Familie humorable de ertte ville, sows de |femben Berflonken babire im Protatii" reffärte Bet 


nen 
€. 8, Sped von da, Beffagten © WR 
wegen Aerderug, 
araen dem mit mnbefannten Mufend aun 


A anf Brzablang von 70 @. Hausmieme med! —* 


S’ärldresser a A.A Andre, maison Morari ſto aenen feit »em !. Hort 1848 rüdhännigen 


zeribtet, melde Schale datch Abrebnung, und 
Iugeverpflichteng im Yurwd 1547 auf obigen Betrag 
seharfrlät werten srlır Koll. 

Der Vellagte wird hiermit eufgeforrert fi 


binnen 60 Tagen 


som Tage des erſten Eric nens Dirics Derzeis Im 
——— öffne ihen Märtern at gerednet auf die Rlage ju 
rMären, bei Bermeivann ver Westenagtgele Des 
Angetännriffee und Vrriuts der Einreden, Weitere 
in —— 3* en ——— merbea Mur 
burb Undeiten am bad Wrrihrdbreht in werben. 
Wiesbaden, den 7 Achruar 1848. 
Perzsgl. rg Int, 
ad. 


Din + 








[9 @prictallarumg. 
Dit Gonsarrverlabren ürır das Ber 
mögen bes Peler Ment V,; un beflen 
Gareiran Griiabeibe arb, Kepfer bon 
Llebenfbein bett Mond. * 

Naadem dee den Eomeureprord über bad Bermd- 
sn der rabrieirtem Erelcute erfemnemme Uridell wom 
42 December d. J. nunmehr Me Weseofrail beidriiten 
anf, ‘o wird munmedr zue Aume bung bimalider wie 
verfönliper Aniprüe an die verbandeae Make Kerr 
min auf j 

Pittreoh ten 21. Mär 1.3, Worgc 6 Ube 
unter dem Rechtenachtheſle ven von Feibr eiatrerruden 
Ausichiaied von der vorhandenen Maffe auberraumm, 
den Erepisoren ſedech zur Brimewung 7* 9 
aeidaie sen und Eriparıng ven Roi # Be 
met, dad vie umbeftritden zur Malle Ale Bır- 
mögemsäilde nur zu 325 M- angeihlägtn find. 
artenberg, des 1%. Rebruar IB. 7° 2 
Serealıp Nafauiites Amt. 
Sgmibt. 


Cebſt Ronp,rfationsblatt and Billage.) 





Iuhale 
Dir — Öfterreichifche Verfaſſuug uud bie deutſche Ver ⸗ 


ſJ 
Ueber Ne neue Verfaflung Crfterreichd. 0° 
Melcder's Here im te: I84. Sigung der Meichdnertfammtung. 
2enrfcrlame. Rremfier ı Die Auf ölung dis Reissragsı Prar 
(Berbkaftung von Abatorbnetnk a. (Bram vie gr 
Berlin (De Aderſſecom voiſſſos Minifieriele Boragen) Rö« 
nigsbern (Heoolanonefsf), Dresden CPublicalion ver Brand- 
ver) era (Bertanumg des Yandtagd). 
Franfreich, Paris (Der Procrh in Dourges. Barlaritatiswen). 
m Tea mer London (Unglands Poluit zu ver Bäniihrarut- 
en Arageı. ; 


* Die neue öſterreichiſche Berfaflung und 
Die Deutiche Verfaſſung. 
Zweiter Artilet. 


So ift deun wahr geworden, was wir feit beinabe einem 
Jabre unfern Kefern ald die naturmothwenbige und einzig 
mögliche Loͤſuag der Berbältniffe voraus verfündigt und 
wepbalb bie Meute der Sonderbündler und ber Ultra aller 
em uns der Gebäijigfeit und des Mangels an patriotiſcher 

einnung gezieben, Die Präjudicialfrage für das Juſtande⸗ 
fommen der Einheit iſt gelöf, Deſterreich iſt ausgeidieven, 
aber nicht ng cd erfüllt feine großen Geidide; 
aber eben dadurch bat es ſich freiwillig in Die Unmöglich⸗ 
feut verjegt, Deutſchland burg die engen Bande anjnge: 
bören, welche die übrigen Stämme umfchlingen —AA 
der deutſche Rame nicht zu einem geographiſchen Begriffe 
berabjinten ſoll. 

Ju eıner ſolchen Zeit drängender Ereigniſſe und politi—⸗ 
ſcher Wirrſale wäre es wohl verzeiblich, wenn bie Recht⸗ 
fertigung ber potitiſchen Borausſicht von, den Männern, 
denen jie inwebnte, au als perjöulice Befriedigung bins 
genommen würde. Aber auch nur Daran zu denfen, ift noch 
nicht vergönnt. Es thürmen ſich Wollen auf, die noch einen 
böjen Sturm verkünden. Das Schweigen Defterreichs über 
fein Berbältuiß zu Deutſchland foll, wie, bebanptet wird, 
oh eine andere Deutung geftatten, als biefemige, melde 
unjer Öerebtigfeitsfinn in unfern geſtrigen Artifel: „Die 
nee Öfterreihijce Verfaffung und die deutſche Beraffung,“ 
nıcderiegte. Es fönnte jein, daß Defterreich mıt jeinem 
panzen Körper ſich in Die —* Berbindung einbrängen 
wollte, daß es eine Erneuerung des Fürftenbündmfies von 
1815 forderte, die innere Geſtaltung Deutſchlaudo, wie 
wir fie erftreben müſſen, verböte, und bei Abwägung ven 
Recht und Unrecht fein Schwert in die Wagſchale zu legen 
entſchloſſen wäre, E 

au das muß man befürchten, daß bie Jerlüftung ber 
—5* in der Paulslirche jede Majorirät ir den 

elder’fhen Antrag verhindern, oder 4 {m fo dürftig aue · 
fallen faun, daft die von ibr angebotene Bürbe einer Arone 
nicht mil gutem Gewiſſen und weniger mod mit Freudig 
feit übernommen werben wird. Kür bie Einigung der Par 
teien können Dpfer air werben, welche die Zufunfi des 
Baterlandes aufs Spiel Heilen, oder indem fie dem Nepu- 
biifanismud unter der Hülle der conflitutionellen Monarchie 
den Sieg fihern, die Revolution verewigen. 

Möge die Gefahr, in der unfer Vaterland fhwebt, aller 
feits erfannt, möge ber Geift ber Maͤßigung und Verföhn- 
lichkeit genahrt und zur Herrſchaft erbeben werben. IBeun 
noch in ber zwölften Stunde, nabe am Hafen, bie Ber: 
nichtung uns ereite, — dann fürmwabr bätten wir unfer 
Schickſat wohl verdient. Unter allen Gefahren, die und 
droben, ijt der Krieg Die geringfte: bie größte iſt die Uneinigkeit. 


Ueber Die neue Berfaflung Deſterreichs 

Defierreich bat jein in Kremſitt gegen —— —*— ge: 
gebenes Wort erfüllt. Es tat fih burd die ber Geſammt⸗ 
monardne ertbeilte Berfalung verjüngt unb zwar als 
Einbeitoftaat in den wefentlichiten Beziehungen. Hätte ſich 
Deutſchland in ber Zoiſchenzeit ebenjo vehanh jo wäre 
ber Moment gefommen, um jib über bie Reviſion der 
alten Bundesgejeggebung mit Defierreich zu verftändigen. 
Aledann würde das Geſchaͤft barın beitanden haben, die 
Durch bie eigenen Handlungen Deſterreichs und Deut 
lands umnanmwenbbar gewordenen Beltimmungen went 
ftreichen und nur noch diejenigen aufrecht zu erbalten , bie 
von beiden Seiten nad dem Principe der inc Berech⸗ 
tigung und Verpflichtung vollzogen werden kounten. Nicht 
ſchwer würde eo geworden fein, die Küden, die ſich geztigt 
bätten, auszufüllen, und das Band, das Deutihland an 
Defterreich ferter, feiter als zuvor zu fnüpfen. Leider find 
wir durch egoißiſche Jwiichenträger und furzlüctige Staats: 
männer von dieſem Ziele entfernt worden. äbrend in 
Wien und Dimüg die Verjüngung Deſterreichs vorbereitet 
wurde, und man mit jid über bad, was zu tbun war, 
vollig im Neinen gewefen ii; grif man in Drurdland 
in die Speichen bed dem Ziele zu rollenben Nabes und 
juchıe den Wagen in andere Babnen zu Ienfen, auf bie 
Gefabr bin, daß er an den felbigefharfenen Hinderniſſen 
zerſchellen ober gar in den Abgennd der Nevolution ſtürzen 
mirde. Bir freuen und, daß dieſes verderbliche Treiben 
fortan nicht Bu möglid fein wird. Bereits bat die zu 
ridmweifende Behandlung, die der grofbeutichen Deputation 


in Wien zu eit geworben, neigt, das Defterreih es 


unter feiner Wärbe bält,- eine doppelte Sprabe zu führen 
und Borſchlage zu brgünfligen,- die ben Stempel der Un- 
anoführbarfeit an ibrer Stirn tragen. Wir zweifeln nicht 
daß Die öfterreidifdie Regierung den- bier ausgearbeiter 
ten Entwurf eines Dirertöriume, der in dem Dauptpunfte 
des Praſidiums ihren eigenen Inſtructionen widerſpricht, 
gleihfalle verwerfen wird. Sie wird, man perzeibe uns 
den Auzbrud, den Widerfinn nit billigen, die jämmte 
lien feinen deutſchen Staaten, - weiche für einen 
eirheitischen Bundeoftaat ausgefproden haben, und in 
Preußen ihren Haupitügppunft finden, unter die Obhut 
von vier oder fünf mittleren Staaten zu fiellen , bie une 
fähig jind, die Träger irgend eines politifchen Syſtems ju 
fein, und felbit des Schuges bedürfen. Sie wird ed nicht 
gut beißen, dafi man aud nur den Berfuh machte, die 
Acoßmacht Preußen in eine eben fo unwürbige als unbalts 
bare Stellung zu bringen. Die wahre Pofitit Deiterreidhe 
fordert, ſtets ein freundſchaftliches und wohlmellendes Ber: 
hältwig mit Preupen zu unterhalten, und daß dieſes Ziel 
nicht ohne gegenjeitige Nüdjihtönapme und Dpfer erreicht 
werben fann, bedarf feiner Ausführung. Daf Preußen von 
der Wahrheit dieſes Saged durbdrungen if, bat es oft 
und vielfach bewieſen, und wir irren wohl nicht, wenn wir 
annehmen, dag bierin ber Hauptgrund zur Ernenuung des 
Grafen Arnim zum Minifter der auswärtigen Angelrgen: 
beiten im Berlin gelegen ift. Auf eine ſolche offene Demon: 
ration fann Deſterreich nicht mit einem direct gegen 
Preußen mag ar Antrag Über die Beftellung des 8 er⸗ 
bauptes von Deutſchland antworten wollen. Bei der Def 
fentlichfeit, mit ber alle eg betrieben werden, 
fanı man nur durch bie größte Wahrheit und volle Auf: 
ritigteit ein befriedigendes Reſultat erlangen, Mit Kein 
beiten und FE Borihlägen vermag man wohl die Ge⸗ 
ſchafte augenblicklich in Berwirrung zu bringen, der ſchlechte 
ng fann aber niemals ausbleiben und muß unfehibar 
auf jeine_Urbeber zurüdfallen. Wir bofien jonad, dag 
zen Dlmig und. Berlin eine Verſtaͤndigung über Die 

auptrichtung des deutſchen Berfaffungswertes *) au Stande 
fommen, und man und nicht fänger Pindern merbe, dasſe⸗ 
nige für und.zu thun, was DO eich für ſich als das 
Beſte und Zwedmäßigfte erfannt bat. 


Rede des Abgeordneten Welder 
zur Orgräntung feines in ter 164. Gipung ber Reichöverfammiung 
grfieliten A tra e auf Uebertrageng ver erbliden Kaller- 
wärbe an bie Arome Preufen. 


Meine Herren! Mein Gedanke if nicht, jo wichtige Der 
ſchlaſſe Bnen zur Annabme zu empfehlen, ehe Sie nicht 
menigfleus mehrere Tage nebrudt in Joren Händen fi 
befinden. Erlauben Ste mir nur, bie Dringlichkeit fel 
Ihnen mit wenigen Worten darzuftellen. Ehe ich aber ums 
mittelbar biejes ihue, erlauben Sie mir, wenigſtens bei 
denjenigen, die meine ganze Anſicht nicht genauer fennen, 
jedes Borurtheil einer snconfequenz bei dieſem Antrage zu 
befeitigen. Deine Bedenten gegen das Erbkaiſerthum gins 
gen weder von einer Abneigung gegen Preußen, mod von 
einer Vorliebe für Defterraidı aus. Ib batte nichts im 
Siune, ald das, was wir Alle wollen, bie Einheit unferes 
deutichen Baterlandes, Rn. 28 ſie nicht 
trädtigt wiſſen durch irgend eine in irhung auf dieſe 
—— efährlihe Mafregel. Ich babe, als ib glaubte, 
wir dürften mod nicht das preufiie Erbfaifertbum ber 
fliegen, mid aud nicht befinmmen laſſen durch alängende 
Hoffuungen von der öfterreichiiden Gabinerspolitit; ich babe 
feine vebimnte Erwartung gebabt, id; babe dieſes auf biejer 
Tribune gefagt; ich drucie mich jo aus: ich babe bieje Pos 
litit nicht in meiner Taſche; ih babe Fein Bertrauen En 
irgend einer Gabinerspolitit. Meine Anjicht war einfach Diele: 
die ‚Pig gebietet das ganze Baterland zuſammenzuhalten, und 
feinen Schritt zu tbum, welcher es möglicerweije aud nur 
voräbergebend zerreifien fünnte, che ale Mittel erſchöpft 
find, das ganze Vaterland zu verbinden. Ich babe zweitens 
ganz entfhieden abwarten wollen, bis id, nicht nad ſub⸗ 
jeetiven Wabrjheinlihf.itsgränden, jondern nach obſeetiven 
Gründen, die Ucherzeugung bäye, bag Deſterreich jept 
nicht eintreten wole in den beutiden Bundesſtaat. Bloße 
Auslegungen einzelner Notenſtellen, die nicht einmal am 
und gerichtet waren, oder augenblidliche äußere Schwierigs 
feiten gaben mir dieſe Ucberzengung nit; ich wollte alle 
Mittel erfhöpft willen, ich wollte endlich feſt überzeugt 
fein, daß der Äuferfte Termin gelommen ſei, ehe ein jo 
roßer, bedenfliher Schritt geſchehe. Jegt glaube ich, meine 
ten, die Mittel find eriüöph, iegt glaube ich, es liegt 
in dem Wert der eigenen Hände der Winifter, in ibrer 
babploniihen Verfaſſung, binlänglih Har vor, daß wir 
von ihnen bie Vereinigung Defterreihs in ben Bundes: 
ſtaat nigt erwarten Dürfen. Die menehten Ereigniſſe find 
‚Ihnen befannt. Jegt glaube id, dag die Zeit bringt, bas 
übrige Deutſchlaud deſte fefter, deſto ftärfer, deſto inniger 


*) Mit der inarem Berfallung Deutfdlanıd bat Oeerrtich, mab- 
tem eo ſch vom Bande var die Urhende vom 4. Wars lo geſant 
nis mehr gu fhaffen: #4 dann mur nod Davon die Rebe fein, in 
mie ferm Die in der Acte don 1815 emihaltenen Berragsuri: eieien 
nem newen Berin Dewiihlands und Oefſerre ds au re de au 
«em, ober weiche andere am ipre Bee zu fıyes ſiud. Aum. db. 
R.r. ». O.P.A.-3. 


h vereinigen. (lebhafte Bravo.) Wenn id hier bins 
lide, anf meine alten Freunde, jo werde ich vielleicht 
einem Heimen Triumph. in Ihrem Herzen, wenn nit 
in Ihren Mienen ann dag fie Schon vor Wochen 
na. Monaten, und ih er jo jpit bas Richtige er 
fannt hätte. Seien Sie fiols darauf, wenn Sie wollen, 
aber vergeben Sie mir, auch ich bin — obwohl jegt mit 
traurigem Herzen — flolz darauf, daß ich, ſoviel wie mög« 
lich war, nad allen Sräften eine DBerzögerung ber Tren« 
nung bewirkte. (Bravo.) Wir baben viel daburh gewon ⸗ 
nen, und ie jelbit, gerade die igte Anhänger ber 
preußiſchen Kaifrıfrone müſſen mir daufen; denn, meine 
Herren, benfen Sie, wenn an biefer Krone. ein Fleden ge 
Elebt, ein Borwnf, ein Schein einer Schul, daß ſie 
Deutſchland zerriffen hätte, wenn ber Gedanke entftanden 
wäre, durch voreilige oder eigennügige Beihlüffe wäre 
Defterreich binandgetrieben worden, ob! dann wire dieſe 
Krone nicht fo viel werth, mit jo wohlthätig ſchützend. 
Wir wollten unjere öfterreichiihen Brüder in brüderlichem 
Verband mit uns erhalten, bafle haben wir zu wirken ge» 
ſacht. Wir wollten ihnen das Bewußtſein laffen, daß bier 
in ganz Deutſchland deutſche Herzen für fie ſchlagen, bie 
jeden Augenblick bereit jind, ihnen bie Bruderhand zu 
reihen, wenn jie wieder zu und fommen. ebbaftes 
Bravo.) Keine Stadel der Empfindlichkeit Bart in ihrem 
Herzen zurüdbleiben ; Sie ſelbſt, die Sie für das preußis« 
ide Railertpum fimmten, baben nicht Deiterreich verlepen 
wollen. (Mehrere Stimmen aus dem Gentrum: Nein!) 
Sie haben geglaubt, es wäre das uͤnentbehrlichſte Mit⸗ 
tel der Sicherung des Baterlandes. Uebrigens baben 
fh troz jenem Wunſche, duch das preufische Stais 
—*8 baldigſt zum Abdſchluß zu lommen, wieder 
olt Maioritäten in dieſer Verſammlung gebildet, wm 
dem Deſterreichern auszuſprechen, daß wir nicht ohne tiefs 
ften Schmerz fie auch nur vorübergebend ausfheiden jüben. 
Dies, meine Herren, ih wichtig, bie Schuld möge das 
öfterreihiihe Cabinet, wicht Das öfterreihiihe Volt, nicht 
uns, unfer Werk und unfere Krone treffen, Diefe Heinpeit 
von Schuld, dieſes volle Mare Bewußtiein, daß wir nus 
nicht übereilt haben, dieſes if ein großer Vortbeil. Die 
öffentlihe Meinung wird für uns fein, und benfen Eie, 
meine Derren, wir hätten unferen Brüdern in Saddeutſch⸗ 
land, die dieſe Trennung beſonders ſchmetzhaft trifft, wer 
hätten den ern und den ebemals öfterreibifhen fatber 
lifhen Babnern und Würtiembergern ben Blau 
fen, daß wir uns übereilt oder eigennügig das Vater: 
land zerriffen hätten, wie wären bei ben Befahren bed 
Baterlandes unjere Kräfte geſchwunden, wie wäre bie Ein« 
eit geirübt werben. Ich bin überzeugt, die Bayern, und 

bſt bie Defterreiher, ferner die katholiſchen Württeme 
berger unb —— find z mir * lle he Re iR, 
jeugung durddrungen, daß es nunmehr umaufichiebli , 
dao Waterland am retten. Meine Herren! Soli A 
nun fagen, welde Gefahren über und ſchweben — 
Schen Sie wicht die Wolfen, die den Dimmel Deutſch⸗ 
lands verbäftern? Wollen Sie wachen laffen die Labinetsr 
Jatriguen und »Berbandlungen, um unfer arımes Deutihland 
wieder in bie Npeinbunde- und andere traurige Berbältniffe 
fommen zu laffen? — Sollen wir my die Gegner ſich 
rüßten laffen, und ungerüflet die Gefahr über und bereinbrechen 
joent — Rein! Ein einziger En chaftlicher, wohlgerüftes 
er Körper wollen wir dem Auslande gegenüber leben, und 
wir werden unfere freiheit fiegreid) —— (Lebhaſtes 
Bravo auf ber Rechten und im Tentrum. ) Notb thut ed, meine 
Herren, unfere Berfammlung dreht ihre Lebensfraft und den 
Glauben des Baterlandes zu verlieren und auseinander zu⸗ 
fallen. Die Geläfte in den Cabineten wachen, bie Einbeit wirb 
täglid; mehr Face Halten wir zufammen, reiten wir 
bie Ehre ber Naticnalverfammlung dur ſchuellen, Fräftigen 
und möglihk einmuthigen Beihluß für das, was Noth thut 
in dem Baterlande; dann werden wir nicht mit einer oc= 
troyirten Charte nad Haufe gehen, ſondern eine von uns 
ausgehende, auf unferer Souperänetät, wie auf der Juſtim⸗ 
mung durch die Aürken, eine auf dem Nationalwillen, auf 
dem Rechte berubende Verfaſſung zum Heil bes Baterlandes 
ründen. Laſſen Cie une, meine en, bie Ehre der Nas 
tionalverfammlung, die een Kraft der Nation reiten 
als Orundftein, daß dieſe Berfafung mit willtürlich altes 
rirt oder zerftört werben darf; laffen Sie feine Berfaflung 
seiroyiren; wir wollen bie Berfaffung feibft machen mit 
Anerkennung der Rechte von Jedermanu. eine Herren! 
Ich fage Ihnen, das Vaterland ift in Gefahr; laſſen Sie 
bie Dinge nicht weiter fommen; bandeln Sie jegt raſch und 
entfchieben! So Ige aber bei meinem Antrage aud darauf 
ein befondered Bewicht, bafı feine Annahme allein noch eine 
Möglichkeit gibt, daß das Öflerreihifche Cabinet ſich ſchnell 
zu Tem vertünde, was nad unferer feſten Ucberzeugung 
das Richtige iſtz aber wir fünnen nidt mehr. mit ibm 
unterbandeln, nicht Monate und Jahre lang Friſt geben; 
es wird dann bie Yurgabe des Königs von Preußen fein, 
durch eim Ultimatum feinen Entfhluß zu bedingen, und es 
wird vielleicht im wenigen Tagen oder Woden eine Ent: 
ſcheidung dafein. (Beifall auf der Rechten und im Gentrun.) 
IH es moglich, daß Defierreih eintritt, fo it dann nichts 
verloren; ift es nicht möglich, jo wollen wir gerüftet frin 
gegen bie Gefahren, welde diefer Bru eva wird; 


afr 


enn feien Sie verfihert, fowie diefer Bruch da ift zwiicen 
Defterreih und Deutfhland, find die lauernben Feinde im 
Diien und Weflen bereit, die Einheit des jungen Deutich- 


Yande im Keime zu erfüden. I füge nichts weiter, ald: 


Das Baterland iſt im efahr; reiten Sie das Baterland! 
(Stärmijdhes Brave auf der Rechten und im Centrum.) 
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Kremfier, T. März. Geſtern um II Uhr Abends traf 
ber Minifter Stadion in Rremfier ein und berief jogleid) 
einen Kreis von Vertrauendmännern and dem (entrum, 
dem reiten und bem finfen Gentrum, bem rer mittbeilte, 
dafı morgen der Neihötag, der öfterreihiihe conftituirende 
Reichstag, geſchloſſen werden ſolle. Sammtliche Anweſen ⸗ 
ben broteſtirten beftig genen dieſe Maßregel. Stadion vers 
prach, Alles zu thun, um die Rüdnabme des faiferlichen 
Befebles u erwirfen, und verfügte ſich augenblidlich wies 
der nah Dimüg. Heute um 8 Uber wurden die Stabttbore, 
tie Zugänge zu dem erzbiſchöfl. Schloſſe, wo bie im 
gen fattianden, und der Schloßplag durch Die bier garnijeri« 
renden Truppen bejeat. Andere Zruppenabtheilungen bielten 
die nachſte Umgebung und die Eifenbabnftation Hullein bes 
jest. Der Reihstagofaal war geſchloſſen. Zu gleicher Zeit 
erichienen 4 Placate, von denen des erfe bie Auflöfung 
(figentlich Evrengung) des Reichsſstags, Das zweite Die von 
der Regierung entworfenen Örundrehte, das dritte bie oe⸗ 
trogirte Constitution und Das legte das Ablöfungsgefeg ent: 
bieit. Der Reichstag it aljo nicht eigentlich anfaelöh worden. 
Sehr viele Abgeordnete reiften joaleich ab. Gegen T Mit 
glieder ber Finten, Die durch die Detoberereigniffe compromits 
tirt fein follen, wurden Berbaftöbefeble erlaſſen. Die Bevölfes 
zung von Aremfier jirbt jtuwmpfinnig zu, wie die Deputir- 
ten auf offener Straße beraiben, was nun zu thun je. 
Die zu Stabion berufenen Vertranensmänner baben dem 
Erfuchen des Miniflexiums, ibm bei der Ausarbeitung der 
Previmzialverfaffungen bebilflich zu fein, feine Kolge ges 
geben. Ueber die Urſache diefer urplögliden Sperrung 
des Reichstages und der Octrovirung ift man durchaus 
nicht einig. Stabien joll vor Kurzem noch verfihert haben, 
jo fange er im Minitterratbe fine, werde feine Auddiung 
fatiinden. Die Yinfe ſcheint gleichgiltig zu fein; die 
Nechte und bas Centrum find äuserft beſtürzt. (V. 3.) 

Borftebendem fäge ein andrer Bericht hinzu: Vieleicht 
nmicht einer der Deputirten billigt dies Verfahren bes Kron« 
vatbd, welches jo viele Zufiherungen zu nichte macht. Dem 
Präüdenten ward dard einen Miniferinibeamten bie Wei: 
fang ertbeilt, es ſei Alles zju verfiegeln und zn ſperten. 
Minitter Stadien mellte geftern, daß mehrere Drpus 
titen bie Conftituirung der Tandtage in Wien mit 
beratben follen; Abg. Pinfas antwortete: unfer Mandat 
fauter auf eine Tonſtituirung bed Reichs; da Cie bies ale 
leın machten, fonnen Sie auch das Andere allein madeı. 
Die Green werden eine Darftellung aller Berbäliniffe 
bie zum Schluſſe publiciren, wenn e6 ber Preſſe geſtatiet 
wird, Man ſpricht ſogar, daß bie Czechen nad Aranifurt 
wäbien wollen, um ber zu Haufe gefürchteten Neactton einen 
Damm zu ſehen. Welde folgen dieier Schritt für das 
Reich baben wird, ift bier ım Kremfier, wo bie unmittels 
bare Wirkung deſſelben jedenfalls die am meißen braftifhe 
feine mußte, sunädft am wenigfien abyufeben. 

Brag, %. März. Geftern Abend langte bereits ein Theil ber 
sehiihen Abgeordneten bier an. Heute Abend erwartet man 
bie Abgeorbneten der Deutibköhmen, worunter Dr. Zimmer, 
Stamm und Daimerl. Die deutſchen Studenten werben fie 
am Kahnbof erwarten. Ungefäbr 30 derfelben, die bei Sta« 
Dion waren, blieben in Kremjier zurück, um einen Aufruf 
an die Voller Oefterreichs audzwarbeiten. — Der Augabe 
eines eben angelommenen Reiſenden zufolge fol Kudiich, 
Küfter mebit nod zwei Abgeorbneten in Oberberg, von wo 
ki nad Breolau ſich begeben wollten, verhaftet und unter 

arfer Escorte nad Wien gebradıt worden tein. 

Gras, 4. März. Der Batailtonscommanbant ber Bür- 
gergarbe bat feinen Untergebenen das Tragen der Volle 
— unterſagt, äbnlid wie Feldmarſchall Radesin in 
Nalien. 


AZC Beilin, Il. März. Die Adreßgeonmiſſion verſam⸗ 
melte ſich gefiern Abend zu einer erften Sigung unter dem 
Borüg des Präfdenten Grabow. Zum Ciellvertreter des 
Vorſtzenden warbe der Abg. v. Bodelihwingb, zum Ge 
eretir Müller (Ziegen) and zu deſſen Stellvertreter Brodbrf 
ernannt Um wentgſteus eine äußere Ordnung in Die wabr⸗ 
ſcheialich ſcht abweidenden Anſchten zu bringen, wurde 
die allgemeine Debatte mir Nüdfiht auf die Threnrede 
auförterht in vier Ebrkle gefondert: 1) Berfaflungefrage, 
2) Unterfuchung über den Belagerungssuftand, 3) Deut 
fibe Arage, 4) daniſche Frage. Es fam indeß von bie 
jen Puniten zunäcft mar ber erſte zur Erörterung. 
Hadı längerer, theilweiſe Tebhafter Drbatte wurbe be: 
ſchloſſen, daß bie Adreſſe das Verbälinig des Landes 
zur Verſaſſung vom 5. December Har und bündig aue⸗ 
jerede. Darüber aber, ob die Verfaſſung rechtegiltig, 
stetig oder geltend fer und wann fie Dies aewerben, — 
ch ideen im Moment ber Deiroyirung oder erſt durch Bolt: 
yiebung der Wablen — ober aber ob fie erſt rechtegiltig 
werde busch Aeceptation jeitens der Kammern und Boll: 
schung neuer Wablen, zeigte ih Die altergrößte Verſchir⸗ 
denhernt ber Auſtelenz doc; blieb der Antrag, Fine Berwad« 
zung gegen die Giltigleit einzulegen, in ber Minorität. Es 
wird hierüber vermwiblich zu einem Votum der Majorirät 
und der Minoritit fommen. Außerdem wurde befhleften, es 
jehe die Erwabnung ber früberenlFreignuffe, welche ie Detroͤyi⸗ 
rang orranlagten, vermiecen werben. Dagegen ſole die Adreſſe 
den Auedrucd des Dankes für bie Heiſcllung des erſchüt⸗ 
terien Öffennicen Rechte zuſſandes enthalten, welde durch 
tie Verleibung ber Berlafung bewirlt werben. Eublich 
beſchteß man zur Beantwortung jenes erſten Punftes der 
Zinensede mod hinzuzufügen, daſf die Rammer fi der 
orten mit Eifer unterziehen werde, Himichtlich ber Wahl 
eince Deristeritatterd über diejen erſten Puntt der Adreſſe, 
dehufs der Repigieung der Kaffung, Thwanfte man zu 
iHen Grabew and Wirte, enifcied aber enblich für den 
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ba 
e Borfagen in r Preſſe bed Ver⸗ 
einigungorechto und des Aubeftens von Placaten, von deren 
vörberiger Annahme das Miniſterium die Aufhebung des 
Delngerungegußanbes abhängig gemacht bat, fin beute 
mit den bezüglichen Denfihriften unter bie Abgeordneten 
vertbeilt werten. Die Aufnahnte, fo weit unfere Beobach⸗ 
tungen reichten, ſcheint eine jehr verſchied igt vorhert- 
ſchead jedoch unglinjtige geweſen zu fein; felbit auf ber 
rechten Seiten beiber Kammern gaben 19 Er bebeafliche 
Meugerungen fand. Die Kübrer ber Yinfen erllärten, lieber 
ben Belagerungszufand Berlins permanent erflären, als 
bas Land unter ſolchen Septembergejegen ſchmachten laffen 
u wollen. Seit heute Mittag bereitet man ſchon auf bieje 
orlagen bezügliche Petitionen vor. Wir werden bie Bor 
lagen morgen wmittheilen, 

Königsberg, 7. Mirz. Zur fattliben Begehung des 
Revolutionsfeted am 18. März werden bier bereits Bor 
bereitungen getroffen. Ed werden Banfete von der Bürr 
gerwebr, den Arbeitern und den Stubirenden veranfaltet 
werben, aud fol, wie es beigt, am 19. März eine allge: 
meine Illumination bier flattinden. 

Dresden, 12. März. Die Nr. 6 des Gefeg- und Vers 
orbnungeblattes enthält die Föniglihe Verordnung, die 
Dublication- des Neichögefeged über die Grundrechte Des 
beutfhen Volle im Königreiche Sachſen beirefe 
fend. Sie bejagt: 

Bir Friedrich Auguft ix. verkünden hiermit, aachdeut die Karametu 
ihr Einsrr@änsaif eamit ausgelpıomem und fih dahia erflärt, daß 
die rundrechte bes beutihen Beh das gerinafle Dah ver Rechte 
und Areibeiten bes ſachſſqen Boltı enipalıen une Daß umgramtet ber 
un berfelben alle Geſehe forıbeftehen, weiche dem Wolle grö- 

we Aechte und Areibriten ven nahftehendes Reihögeicg , die 

tes betteffend (folgen bir Greuorechte 
und dad Ginfägrungsgeleh vom 27, Derember 1548. und am Sıhluffe 
beißt es dann) Dem vorftrbennen Üefepe, vom dem ipod 65 Iumb 
4 be8 Ariiteis I der Gruneechte des beurfhen Beites mar wenlemi 
sem deunchen Eitasten von. in Wiltigteit treten, im denen bie 
Srusder te des deutſchen Beites ebenfalls zur Geltung glangen, it 
— sahzugeben. Unſere Winletien, ein jenes in ſeinti Bir 
ungdtreifs, werdea mit der Sustüzrung dlerdurg beauftragt. Drre- 
den, 2. März 1519. (rg) Ariearid Auguf Dr. a delt. 

Sicherm Bernebmen nach foll das Berbot der Geld 
ausfuhr aus den öfterreihifben Sthaten nunmebr in 
nãchſter Zeit urüdgenommen werben; 

Gern, 9. März. Der conkitntionelle Yandtag für 
Neuß j. L. iſt plötzlich unter Proteft von feiner Seite 
vertagt worden, bis die Gentralgewalt über die von ber 
Regierung betriebene, von ibm abgewiejene Zulaſſung fünf 
ebemaliger ritterſchaftlicher Ständemitglieder entfchieden 
haben werbe. 


Siebenbürgen 


Sermanuftadt, 23. Febr. Borgefiern Abend lief bie 
Nabrict ein, Das vereinigte Truppencorps der Feldmar⸗ 
ſchaillieutenants Shlid und Schulzig babe vom 10.—12. 
Fedruar ben ungariichen Rebellen eine mörberifhe Schlacht 
geliefert und Großwardein genommen. Diejelbe Nachricht 
langte Tage daran noch von brei andern Seiten bier an. 


Fraukreich. 


*. Mare, 10. März Wir haben NMachrichten aus 
Boeurges bie zum 9, alfo über bie brei erften Siuungen 
bes hoben Gerichtebefes. Die erſte Sigung war faſt auss 
ſchließlich mit Berlefuug der Anflageacte ausgefüllt. Ju 
ber zweiten Sigung wurbe bie von Nadpail und Blaw 
qui erbobene Einſprache über bie Gompetenz bes außer 
ordentlichen Gerichtepofes entſchieden. Barbes unb Als 
bert, die fich nicht ftellen weiten, wurden im biejer, wie 
in ber folgenden Sigung durch Gendarmen herbei ges 
belt. Dieſelbe Maßregel mußte geftern gegen Rlotte 
in Anwendung gebradpt werden, der ſich übrigend eruft> 
lich widerfegte und in ber öffentlihen Sigung ſelbſi 
uoch eine jcanbalöje Seene berbeiführte. Er wurde forms 
lich berbeigeichleppt und auf bie ne der Angeflagten 
bingelegt. Er ift blaß und ſebr aufgeregt. Wie bie Geus— 
darınen ibn Toslaffen, fpringt er auf und ruft aud: „Ach 
babe Euer eroeptionelles Tribunal jatt." Unterbrochen vom 
Präfidenten, wiederbolt er Diefen Ausruf noch etliche Mal, 
fügt die Bezeichnung „ropaliſtiſch“ hinzu umb will im 
dirjem Tone fortfahren. Der Präfdent ruft dazwiſchen: 
Gerichtovollzicher, rufen Sie die Zeugen aafı" Es 
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elingt endlich, die Rube berzufiellen. Blanqui feit 
dem * vos Zeugenverbör dem Beroore der 
Sala en vorangeben au luffen, ein Antrag, der 
vom Gerihtsbofe nah furzer Beratbung verworfen 
wird. Jetzt begimnt der Präjdent, die AUngeflagten auss 
ufragen. Diejes Berbör füllt die Sisung aus u 
bejonders was bie Ausſagen bes Ang:Nagten Borme 
beteifft, jo intereffant, dag ich Ihnen bie wictigften Puntte 
biefeo börs mittbeilen zu mü laube. » Navpail 
ibt den ausführlicdfien uud klarſten Beni t über feine 
ilnahme an ben Üreignifen vom 15. Mai. Er läßt, 
wie es jheint, Dem Gerichtebeſe fo wenig, wie dem 
blilum, den leifeften Zweifel an feiner Unſchuld und 
brenbaftigleit überhaupt, Einen ſchroffen Gegenſatz zu 
ibm bildet der Augellagte Borme. Aus deſſen wider 
forechenden und senhafen Ausfagen und Antworten, bie er 
dem Präjiventen, bem Generalprosurator und einigen Wit 
u ar zu geben fi gendtbigt ſieht, go hervor, caß er im 
Solde, bald ber Drleaniken, balb der Bonaparuinen, gegen 
bie Republit confpirirt, dag er jeine Mitaugetlagten som 
SGefängnig aus benuneirt, um dadurch jene reihen 
u erlangen, daß er in Verbindung mit bem berüchtigten 
Bidocg geftanden und daß ſowehl dm Mai, wie am Juni, 
bie eigentliche Verſchwoͤrung nur von der Reaction auge ⸗ 
jeltelt worden. an verſpricht ſich in dieſer Beziehung 
no hoͤchſt wichtige und intereffante Aufſchluſſe durd das 
Zeugenverhör, Ben. Gourtais ſcheint mıt feinen Giubijten, 
überhaupt mit feinen Uitrarepublifanern oder Ropaliſten in 
Verbindung gefanden u haben, und nur aus Schwache, aus 
urcht vor unnügem Blutvergießen nicht energiſch cınge 
chritten zu fein, Er if in feine weitere Details einge,an« 
gen, weil er diefes, wie er fagte, feinem Bertheidiger Weihe 
mont überlaffen wollte. Ueber Blangqui läße jüh noch nicht 
vielfagen; fein Verhör hat noch nicht begonnen. Die übrigen 
Angeklagten, weiche geftern verpört worden, jind unbedeutend, 
Barbes, Albert und flotte beharren in ihrem abſoluten Stute 
ſchweigen. — Morgen wirb das Danifeft des Wabloomute’s ber 
Reunion Poitiers erfbeinen, DerMoniteur widertegte befannte 
lich das cht, ala ob der Präident der Repuüblit biejed 
Wabhlcomite begünftige. Die benapartiftiihe Partei, jomie 
der Chef der Kindler, Varorbeiarguelein, babem jich mit 
den meitten ihrer Anbänuer von ber Neunion jurüdgesogen, 
wodurch biefelbe ihre Bedeutung, ibren Einluß auf die 
Wahlen verliert. Dagegen jdeint das bonapartiftiihe Wapl« 
comite wiederum einen großen Ginflug auf die nachſſen 
Wahlen zu befommen. — Die Arbeiten in den Kohlenberg— 
werfen „Rivesdes@ier” follen wegen Ucberfüllung der Ens 
trepots eingeftellt werden, Durch dieſe —— — 
würben wieder viele Tauſende von Arbeitern dem Hunger 
unb Elend preisgegeben werben, 


Großbritannien. 


© London, 10. März. Je rubiger und rechtſchaffener 
man bie mit der daniſch ⸗ deutſchen Frage verfnüpften Berbätt 


niſſe bier betrachtet, um deſto weniger wahrſcheinlich er 


ſcheint eine friedliche Loſung jener Frage. Was Dänemarf 
mit fortwäbrender Dartnädigfeit verlangt, und was es, 
auf mehr oder minder unmittelbare Art, jeat ſchließlich 
dur den Schredihug ber Warfenftillflandsauffandigung zu 
erobern gehofft bat, it bie ibm effieiell zugefandene per« 
vetuelle Berbindung Schleswigs mit Dänemark, und 
gerade dieſe kaun und darf Deutſchland natürlich unter feiz 


ner Dong zugeitehen, auch nicht unter der einer etwaigen 


fünftigen Yenderung ber bisherigen löniglich-herzoglichen 
Grofolgeneiehe, welche Aend ſeld angenommen, daß 
ſie im reise ber politiihen Wünfdhe Deutihlands läge, 


dech gereifi weber innerhalb der Berechtigung ded Reine 
miniferiums, nod innerhalb der diplomatijhen Vollmacht 
feines Gefandten liegen fann. Dies ift ein Punkt, der fich 
durch feine Klaujel umgeren läßt, und deſſen Mufgeben feine 
Rüdicht der Welt entjhuldigen lonnte. Dah ſich Deutſch⸗ 
land aber zu irgenb einem ungewiffenbaften, und wie mir 
heint, unehrenbaften Schritte durch Kurt vor Rußland 

egen laſſen fellte, dad, bim ich überzeugt, würde von dem 
vierzig Millionen Scelen Deutfhlands auch nicht eine eins 
zige zu behaupten wagen. Danten wir vielmehr dem Schick· 
HL, bag ed uns bie Gelegenbeit bietet, alle bie früheren 
unangenehmen 1Uebereilungen und Verwickelungen jener 
Frage jegt dur ben offenen Mutb einer feſten ünerſchüt- 
terlichen Haltung wieder gut zu machen. e 





Ber antworilicher Redacteur: Dr. 9. Matten, 
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Deutice Reichöverfammlung. 
185. Sigung. 
Borfipender: Prifoent E. Zimfon. 


H Fraukfurt, 13. März. 

(önterpellationen der Abas. Rheler v. Dyis uns Eiieaflud, Drant- 
moiteng der Inierpeßarlon sed abq. Wevelort üsrr Die süddhäni,,en 
Maieularoeiteäge wach dea Meihofinangmmiie w. Bederarb. 
Eringlipteitsanır:g dee Whg, Aaute I Aesordaang: Rort'egung ber 
—— des vom Birfadungsaneihuns jar zper ea Yerung Sorge 
leaira Iriaatıd VI Der Reimyoerta@ang „ra8 Keihsgerigir 5 128 
uno folgenut } 


Die Sigung wird um 9", Ubr eröffnet, Nach der Ber 
eſun dee Proieertls intervelurt Abg. Rösler von Oele 

den Keichsfrwegominifter, eb ee wahr ſei, dag eine Eiraf 

eompagsie preufiiher Soldaten bei Dale angehalten fei 

die Beute Cocarde zu tragen, während ihr das Tragen 

der preußeſchen Cocarde aie Ebreuftrafe verboten jri. %dy. 

Eifenftud taterpelirt den Neihapandelsininifter,. Es beige, 

daß any Anerdnung des Neigöminiiteriums ie Wannjcaft 

der deutſchen Flocte entlaffen worden je, Das Kriegöſchiff 

Fraatun, welches bem Schitfseigner Stomann gehöre, jei 

zweimal abgerafeit und umgebaut worden, bis man ſich nad 

Aewerdung eines bedeutenden voltenanfwandes endlich über; 
‚ jugt babe, bat es unbrauchbar für ven Kriegenienft fei, weh: 

katbes endlig feiner frübern Beſtimmung gurüdgegeben wor: 
‚ den mu ſich bereits wieder ale Rauffabrer auf Der Reife nad 
, Neuvorf befinde; ebenfo babe Das in Lübeck erbaute Dampf 
ſchiff „Nühed®, für Die Tour Luͤbeck und Kopenbagen be 

rimmi,' als unbrauchbar zurädgewielen werden müſſen. Er 
‚ frage demnach Den Hrn Neipsbandeleminifter, 1) in wie 
“ weit dieſe Zeitungeberichte auf Wahrheit beruben oder 
durch melde Thatſachen biejeiben veranlagt fein mögen ; 
2 weide en das Miniſterium ergriffen babe, um 
die zweckmaͤßige Verwendung der für Die Floite bewilligten 
Gelder zu fihern? Reicbsfinangminiger v. Dederatb bes 

autwortet die geftrige Juterpellatien des Abg. Gevelobt 

über die rüdtändigen Matricularbeitraäge zur deutſchen 

Flotte: Die Laͤnder welche mit ihren Matricularbeiträgen 

im Rüdftande find, find Oeſterreich, Bayern, Sachſen, 

Yuremburg, Yimbarg, und Liechtenſſein. Kurbeſſen bat an: 

arjeigt, DaB ro das Directorium der Staatskaffe mit der 
; Besablung feines Theiles beawftragt babe. Defterrei Laßt 
durch jenen Brvollmaͤchtigten eine More ver der wenumis 
| gewalt vorlegen, worin es Andeutungen zu der fünfhs 
gen DOrganifirung der Marine Deutſchlands gibt, von ber 
Bildung einer Ylord» und Zuübjlotte fpricht, bevem leg 
tere es übernäbme. Bayern muß erfi eine Steuererber 
bung ausichreiben, Sachſen weiſt bie Gentralgemalt anf 
jeime ibm aus ber Zolloereinsfafle zufommende Rate an. 
Die holtändifhe Regierung erfiärt für Limburg, daß «6 
venjelben er werde leiſten lͤnnen, wenn die Stände Yun 
burgs ibn als zum Bubget bes Landes gebörig erden an- 
ertannt haben. Die Stinde Yuremburgs baben ſich gewei⸗ 
jert, den auf Luremburg fallenden Anteil zu bezablen. — 
Bon einem Anwerben dänijcher Offiziese in ber Öfterreidh. 
Marine hat das Miniſterium Seine efficielle Kennenif. (Einen 
auofubriiheren offteiellen Bericht über dieje beutige Erklä⸗ 
rung des Hru. Neihaftnangiminiftere werden wir nachtragen.) 
Ab. Gevetobt danfe bem Minifterium für die auerübr- 
Kiche und gröändlicde Beantwertung ferner Interpellanon, 
ud behält ſich vor, Anträge darüber zu Hellen. Der Wer: 
nigende verkündet, baf ein Dringlicteitsantrag des Abg- 
Bauer aus Augsburg auf Vertagüng ber Sigung bie Den: 
nerjtag vorliegr. Die Dringlichfeit wird dem Antrage quer: 
fannt, and der Antragsteller zur Begründung deſſelben zu 
gelaffen. Abg. Bauer: Es liege ein Antrag vor, daß über 
Das Ganze ber Berfaflung zugleih abgeftimmt werde. Das 
Reichsgericht bilde einen Theil davon. Der Welcerſche 
Antrag fei zw wichtig, ald daß man denſelben nit einer 
sorgfältigen und grwulienbaften Prüfung untergieben minfe. 
Sr empfehle baber rien Antrag. Abgeordneter Eifen: 
mann Äft gegen ben Autrag, wie er überbaupt gegen 
«ins Annahme der Berfaffung in Bauſch und Bogen sei, 
Zur Yinfe werde eber an das Volk appelliren, als daß fie 
rin Kbſchueiden ‚er Diecuſſion zugebe. (Brave linie. Ge. 
jächter rechte und im Centrum.) Abg. Vogt if gleichfaus 
egen beide Anträge, Man fabre mit ber Berarpung der 
Geerfaflung jert, dann gewinne man zugleich Zeit genug, 
um fiber die Welder'ſchen Anträge, wenn jie an bie Heibe 
Lämen, nachgedacht baben zu fünnen; die Srfahr des Bas 
terlandes fei wicht fo gref. Abg. Biedermann ıf für 
beide Anträge. Man müfe mit ber Berfoflins eilen, aller» 
wiugs fei das Baterland in Gefahr, Die große Mebrbeit 
ves deatſchen Volkes tbeile gewiß dieſe Anfıht und werde 
dafür rinfieben. (Ob! —8 Morisß Mohle Man babe 
durch ben beutigen Bortrag des Finanzuiniſſere gejeben, 
wie ſich die Einzelregierungen gegenüber ber Bentralgewalt 
benabmen, ob man durch die unbediagte Annabme des Ver— 
faffungsausfhußentwurfesipr®enchmen förmlich fanttioniren 
wolle. Nicht das Bareriand ſei in Gefahr, alleindas er 
Erbfaiferibum fei es, (Beifall linfe.) Die Diecnfnen 
wird geichloffen und der Antrag des Abg. Bauer bei Ab- 
fimmung mit Stimmgetteln mit 252 gegen 215 Stimmen 
abgelepat — Es wird bieranf zur Tagesordnung überge: 
aangen: Fortſetzung der Beratung bed vom Berfaflungs- 
ausjhuffe zur zweiten Pefung vorgelegten Abſchait⸗ 
tes VI. der Reibeverfofung: „das Weidhsgeriht*, 
5 128 und folgende Die Diecufiion über $ 328 











wird geſchloſſen und hierauf zur fimmung geihriiten. | fend, dech ſich Preußen unb der deutfhnationafen Richtung 


$ 128 wird ım folgender ae genommen: 8 IM. 
Zur Zuftändigfeit des Neuhsgerich gehören: (Verbeſſe- 
rungsantrag Des Abg. M. Mobl antt der früberen Kal 
jung bes Ausichuffeo: „eirje Geridbarteit erfiredt fi”) 
» Klagen eines Kinzeiftaatd gegemie Reihegewalt, wer 
gen Verlegung der Reichsverfaſſangpurch Erlaſſung von 
Heihegejegen und buch Mafregelider Meiberegierung, 
fowie Klagen der Reichsgewalt gegerinen Cinzelfinat wer 
gen Berlegung der Neiboverfaflungl Ein Antrag der Abe 
georbuelen Zafel und Trutſchler, Worte „durh Er 
laflung von Reichögeſetzen“ wegzuſan, wird bei maments 
liter Abfimraung mir 239 gegen 21 Erimmen verworfen.) 
b. Zireitigkerren zwiſchen dem Satenbanfe und dem 
Volkebhauſe unter ſich und zwifchefedem von ibnen und 
der Reiboregierung, welde die Auegung der Reichsver⸗ 
faſſung betreten, wenn bie ftreitenn Theile fi verein: 
gen, bie Entſcheidung des Neibegerits einzubolen. c. Pos 
duiſche und privatrechtliche Erreitigiten aller Art swifchen 
den einzelnen deutigen Staaten.d. Siveitigfeiten über, 
Threnfeige, Negierungsfäbigfeı ad Negentjbaft in ben 
Einzelſtaaten. e. Sfrringtetten zwifen ber Regierung eined 
Einzeljtaato und veffen Bolfsvertrerug über die Sutigtent ober 
Auslegung der Yandeoverfaffung. ſ. tagen der Angebörigen 
eines Einzelſtaates genen Die Negierug deifelben wegen Aufue: 
bung ober verfaffungemwibriger Beränerung ber Lanbdecverfaſ⸗ 
fanz.” Als Infag wırd das Minoritiseraditen angenommen: 
„lagen ber Angehörigen eines Einziitaaies gegen bie Regie 
zung, wegen Verlegung der Yanbeverfafung, Fünnen bri 
dem Arichgerichte nur angebrad werben, wenn die in 
der Vandesverfafiung gegebenen Sittel der Abhilfe nicht 
jur Anwendung gebracht werden bnucu.“ (Mittermaier, 
Scäler. Wigard. P. Zion. Yhrem.) „g. Ragen deutſcher 
Staatsbürger wegen Verlepung er durch die Neichever— 
faflung ibnen gewährten Nedıte. Fir näberen Beitimmun: 
gen über ben Umfang dieſes Klagacchto und die Art und 
Beife, daſſelbe geltend zu mader, bleiben der Neichdge 
ſetzgebung verbebalten. I. Beihwe.den wegen verweigerter 
ober gchemmter Rechtspflege, wen die landeogeieeliden 
Mine ver Mbbilfe erſchopfi find 1. Strafgerichte barleit 
über. die Anflagen gegen die Rechsminiſter, inſofern Re 
deren miniſterielie Veranmvortlicfeit betreffen. k. Strajges 
—— 
betreffen. I. Sirafgerlchtebarleit in Den Fällen des Hoch⸗ 
und Yanbesverratbe gegen das Neih. Ob nod andere Ver 
drechen gegen das Reich der Strafgerichtebarfeit ded Reiche» 
gerichts zu überweiien find, wird ſpateren Reichegejegen 
vorbepalten, m. Klagen gegen den Reichsfiscus. n. Klagen 
egen deutſche Staaten, wenn Die Berpflichtuug, ben An- 
Fade Gbenüge zu leiten, zeifchen mebreven Staaten zweiſel⸗ 
baftoder befirien iſt, ſowit, wenn bie gemeinfchaftlice Ber- 
pflschtung gegen mebrere Staaten in einerklage geltend gemacht 
wird." Auf se Discufien deo $ 129 mird vergichiet und derielbe 
in der urfprünglic:n Faſſung des Ausihaffes angenommen. 
Er lautet: „$ 129. Ucher die Frage, ob ein Bad zur Ent 
ſcheidung des Reiche gerichte gecignet jei, erfennt einzig und 
allein das Michsgerscht ſelbſt.“ Dice Beriammtaug verzichtet 
gleichfalls auf die Discumen der 46 130 und 131 umt 
nimmst fie in folgender Faſſung an. „& 13. Ueber vie Eine 
ſetzung und Dryamijatio ı des Reichsgeruhte, über dad Ver— 
rabren und die Volljichung ber reibsgerichtlicken Ent 
ſcheidungen und Bertügunzen wird ein beſonderes Geſetz 
ergeben. Diefem Geſcke wird auch bie Beſtimnung. 
ob unb im welhen Faͤllen bei dem Reichs gericht die 
Urtpeitefällung durch Geſchwerene erfolgen ſoll, vor 
bedalten. Ebenfo bleibt vorbehalten: ob und wie weit biejes 
Selen als oramiches Verfaffungsgeles zu betrachten iA. 
$ 131. Der Reicht geſeggebaug beibt es vorbehalten, Admi 
alitdts« und Scegerichte zu errichten, ſowie Brſtimmungen 
über die Gerichtodarkeit der Gejandten und Gontuln des 
Reichs zu treffen.“ Damit war die Abſſiameng über ben 
vorlisgenden Abſchnitt erledigt. — Der Beriigende ſchlagt 
vor, auf bie nachſte Tagesordnung den Beticht ces volle: 
wisthihaftlihen Ausſchuſſes über Die Nusmanderungsfrage 
u fteilen, — Schlag der Sipnng 1’, Uhr. Nachſte Sıgung: 
Dennerhag den 15. Wär. 

Die Beratbung des Welderfcen Antrags wird morgen 
nicht ftatt baben. 


































Deutihbland 

RC Frankfurt, 12. März. Die allgemeine politiſche 
Lage nimmt nachgerade auch für das minder geſchärfte 
Auge die frappaniche Aebnlichleit mit der am, wie fie vor 
einem Jahrhundert vor bem Beginn des ſchleſiſchen Arie 
ges war. Die ſchleewigſche Frage bat biefelbe Bedeutung, 
weiche damals bie gehleniche batte, gar leicht bürfre au 
jie den eriten Blig aud ben drabruden Wenerwollken am 
unferm politiſchen Horizonte (ofen und den Gährungöprer 
ce eines langen und barten Bölferfampfes einieıten. Drute 
wıe damals Kebt Rußland mit Defterreih auf ber einen 
Seite, Franfreih daneben, nicht ohne Neigung, ſich freund⸗ 
lich zu Deſterreich zu fielen; auf der andern Seite Preus 
ben, der das Schwert führende Arm bes neuen Deatidr 
lands, ald Borkämpfer ber Zeitideen, im Ginverhändniffe 
mit den norberutihen Staaten, befonders mit den Heineren 
unter ibnen; bie fübbentichen Staaten, vor Allem Bayern, 
zwiſchen Oesterreich und Preugen zum Theil noch ſchwan⸗ 





—— mebr pineigend; zur Seite England in faſt ſchernot⸗ 


enter Stellung gegen Preußen und feine Verbündete, doch 


mit dem Bewußtſein, daß es diefe Stellung bei ber Immer 
wäber rüdenden Krilis der allgemeinen golitifhen Span 
nung nicht werde fefibalten fünnen, fondern daß es durch den 
Drang der Berbältniffe der Verbündete Preufens uud der 
um bajfelbe gruppirten deutichnatienalen Partei werden mül. 


Die danfie Scwüle diefer politiſchen Gonjunctur, welche 


noch nicht nah alien Seiten bin Freund nnd Feind deut 


fidı unterfeiren läßt und dadurch auch jede genaue Ber 


flimmung über die Berwenbung der rigenen Rräfte nod 
unmögli madıt, trägt ihren Gdarafter aud auf die Hals 


tung und Stellung ber parlamentariſcheu Parteien über. 
Die Härte und rubig gebaltenfte Partei in fortmwäbrend 
die deutichnationale, weicht ihre Berfjammlungen im Weis 
denbuſche hält; fie zäble jegt gegen 230 Mitglieder und 
cowfoliwirt ſich in ſich felb von Tag u Tage mehr, fie 
iR der Aare Träger Der im deutſchen Wolfe lebenden uud 
jeine politijhen 3 .—. weſentlich bedingenden Idee 
des felorganifirten einbeitlichen Bundeeſtaates, wenn auch 
nacgiebig für Bedingungen, welche ſich mit dem Weſen 
eines ſelaren Bundeoftauts vertragen, doch weniger als 
jebe andere Partei zu Gonreflionen geneigt, welcht ben 
Gbaralier deielben alteriren Könnten; ıbre parlamentarifhe 
Stellung iR deßhalb eine befondere fopale, wie ſich das 
recht deuuich in ber legten Sitzung der vorigen Woche bei 
ter Ablehnung des Eiſenſtuchſchen Antrags zeigte, obne 
die Maferität, welche die zweite Leſung bes Wahlgeieged 
vor der zweiten Yefung der Berfaffung ablehnte, zu bed 
anzujchlagen, und ohne dataus j&liegen zu wellen, dag die 
deutſchnationale Partei ſich jew bereits im geiicherter Dar 
jorität befinde, muß beito geößerer Berth auf bie für ie 
ben Unbefangenen glänzend bewährte Kauterfeit ibrer Stel: 
lung gelegt werben, amd bie ſichere Erwartung, daß 
fie zur volles Maferität binnen Kurzem auwachſen 
werde, läßt fih mit voller Zuverſicht ausſprechen. — 
Radıdem Das Pefanntwerden der Detvopirung einer Ver⸗ 
faffung in Defterreich und vor Allem das Bekauntwerden 
der Beſtimmungen dieſer Verſaſſung jelbit, mandee ſchwer 
zu enttaͤuſchende Herz doch endlich enttäufcht und mandem 
Yuge, weiches teog der Durchſichtigleit bes Schleiers, wel- 
Se dit Stellung Deſterreiche zu Deutſchland und den 

pen giagen Row vespuufe, nibı erfennen feunie ober 
mollte, eine längere Tauſchung über biefe Stellung und 
bie aus ihr fſließenden Moͤglichkeiten unmöglih gemacht 
batte, erweiterte ih merflid der Ri zwiſchen den Par⸗ 
teien, beren Jufammengeben die Majeritäiten ber leuten 
Women gebildei_ unb den Kern der alten Majerität in Die 
Lage einer großen compacien Minerität gebracht hatte; 
nachdem — burch die ·Beſtimmungen dieſer Ver⸗ 
faſſung definitiv darüber entſchieden, daß jeine beutihen 
und nichtdeutſchen Provinzen einen einbeitligen Staat mit 
confitutionelien Staatöformen bilden ſellen, fönnen and 
bie, welde trog allen Zeichen bieber noch immer an den 
Eiutrin der deutſchen Provinzen Oeſterreichs in den Deuis 
Shen Bandesilgat, wie an ein Evangelium geglaubt has 
ben, biejen Glauben nicht mehr fenbalten, und deßbalb 
weder in der biöberigen Parteiſtellung noch in ihrer biör 
* Stellung zu den wihtigften Fragen der Verfaſ— 
ung verbarren, da ein ſolches Berharren bei völlig veräns 
derten Grundlagen und Borausfegungen kaum rine ſchein⸗ 
bare Gonfequenz, in Der That aber Die größte Inconſequenz 
fein würde. Bir fichen demnach am Vorabend einer neuen 
@ruppirung ber parlamentariiden Parteien. Daß dem fo 
ſei, ſprach ſich in der geftrigen Abendverſammlung ber deutſch⸗ 
nationalen Partei im Weidenbuſche zu wiebderbolteumalen 
febr deutlich aus; von bem —— getragen, daß ibre 
Zukunft zugleich die Zufunft des Juftandefommens des von 
dem gröperen Theile der Ration verlangten und von den 
immer brobender werdenden politiſchen Verbältniſſen legt 
dringender als je geierderten freäftigen Bundeeſtaates jei, 
beſchloß die Verjammlung auf ben Antrag, „den Abs 
ſchaitt von ber Reichösgewalt vor den Abſchnit— 
ten vom Reihe zu beratben,“ nit einzugehen, fon: 
dern nur den $ 1 dea Abſchuittes vom Reiche offen zu Ink 
ten, and mit ber Beratbung and Befchtußnahme über’ 2 
und 5 glei den Kern der frage zu treffen und zu eriedie 
gen. Kin Vebenfen, das biefe Paragraphen in einer dem 
deutschen Nationalgefühle nicht entſprechenden Weife modi« 
fieirt werben fönnten, machte I nicht geltend, ba man 
wobl wußte, daß man im Diefer Richtung auf die Stimmen 
Bieler, weicht dirſem Bereine ſelbſt wit angehören, mit 
voller Sicherheit rechnen bürfe. 

AZG Berlin, 16. Mär; Koib und Parritus beſchaf⸗ 
tigen ſich mit ber Begründung eines Eentrums; aber beide 
weichen in ibren Anſichten auch wieder von einander ab, und 
einige von ihnen im engeren Streije bes. Hotel be Auffie gebaltene 
Beipredungen baben nur geringe Refultate erzielt. Gine 
andere Beratbung zu demjelben Zweit it unter Pbillipe, 
v. Unrub u. 9. um Hotel de Zt. Peterodourg veranftalter 
worben; aber aub davon ſirht man ned feine Erfolge, 
Die eigentliche Yinfe hat fich einige Mal bei Mieleutz ver: 
fammelt, obne eine jede Organifatien angenommen zu 
baben; fie übergäblt eben jo wenig feſte Mitglieder als die 
Gentren. Die Schwierigkeit ift überall diefelbe; man 
mübt ſich in allen, Äractionen ab, ein befiimmtes Pro— 
Ar aufsuftellen, obne bei ber gewaltigen Divergenz der 

njichten Die erforberlichen einigenden Grundlagen zu_be= 


au⸗ 
Grafen Reichenbach 
ugefübrt haben, der auf Fipdk's € 
Berpeimpt im Pofenfhen gewählt — —— 
München, 9. Win. G ing eine von achtzig und 
eilichen Mitgliedern unferer Erb an Ber ranget unter jeich 
Schweinfurt vorgelegte 
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über die im Rebe ſtebeude Angelegenbeit 
Gerücht theile ich 


Als eim beute bier allgemein verbreitete 
aud Anlad der befannien 


— mit, daß König 
n Bezug auf das ari 
Anlhen, ds Anerinen gemagt Habe, ae lich One 
GE er de z 
Terer Abgeordnetenfammer > rehten Gentrums un 


Abgeordneten Scyeurl zu erlaffenden Mantfeft die zufünfti 
Aufgabe und Stellung biefes Parteiförpers * 
über aussufpreden, ta. vr $ RE OR 


© Stuttgart, 10. Wärz. Die Berathung d . 
gabeetats wurde im der heutigen Zigung * Perlen Sam 
mer vollendet nit Genehmigung ver Summe von 125,000 fi. 
für den Refervefonde, und von 190,773 fl. für die lands 
fandifhe Suftentationdtaffe. Bei lepterem Polen fügte fih 
die Verbandlung über die fhen über drei Monate alte 
Motion der Abga. Kübel und Pag eit, betreffend bie 
Serabferung der jtändifchen Gebalte, Ta egelder und Rei 
fetoiten. &s beyiehen nämlid Der Fraktent der eriten 
Kammer TOO fl,, der Praßdent der zweiten Kammer 5000 fl., 
von den anweſenden auslnnpmilgliebern iedes 1800 1. 
fäbrlichen Gebalt, und ein Abgeorbieter ein Tagegeld von 
> 1. 30 fr. Es jollten nun nad ben Commijfionsanträgen 
der Präfident der Abgcordnetenfammer jährlich 25m f., 
die Ausihnätmirgliever jedes jährlich 1600 fl. erbalten 
und Dir Tagegelber Der im Sruttgart amfäffigem ie 
glieder der zweiten Rammer anf tüglih 3 fl., bie ber 
a Mitglieder der zweiten Kammter auf 4 fl. 30 fr. 
berabgejegt, Die Gehalte, Diäten und Reijetöftenentfbäbi- 
ungen der Standeoherrn aber ganz aufgehoben werden. 

ie Kammer ging jedoch über fümmtlihe Herabferungen 
zur Tagesorditung über, in —— mit der 
Aaruag vom Minifterrijh, daß man nicht Unbemittelten 
das wichtige Amt canes Volkevertreters unzugänglich mas 
hen dürfe, und in der Erwägung, dag die Fade für den 
demnädjt abzulaufenden Yandtag faum mebr von practi⸗ 
item Wertb und vielmehr Gegenftand ber neuen, bir Ber 
fafung reyidirenden Yandesverpammlung fei. Dagegen wird 
auf dieſem Landtag nod das ———— eine Ver: 
ordnung über Die Bemeffung der Reifeentihäbigung eins 
bringen. Es bleibt alfo binſichtlich der Gebalte und Diä: 
ten, wie bie überwiegende Mebrbeit im Intereſſe der wab: 
ren Bolfövertretung fi heute dafür audfprad, bei ben 
alten Beitimmungen. ferner fam ein rüditändiger Bericht 
über Die Erigeuz für Die Academie in Dopendeim zur 
Berathung. Far die Anftalt werden 630 fl. erigirt; da 
aber der größere Theil hiervon für die Gtaatsfafe wieder 
in Einnabme fommt, jo erbält in Wirklichkeit Hobenbeim 
1000 Hi. Zufchuf. Tas Anffallende dieſes Nefultars, daß 
eine jo bedeutende Domäne von ungefähr 1000) Morgen 
bes beiten Feldes in ber günfligften Gegend des Yandes, 
nodı Noten vernriache, erflärt Oberregierungsratb Sb mid» 
lin dadurch, daß zugleid dabei die Fioede Der blübenden, 
des beiten Rufes ſich erfreuenden Yebrandtalt, einer Mufter 
ſchafetti m. ſ. w. verfolgt werden müflen. Es werben aber 
die Konten der eigentlichen böberen Vehranftalt durd die 
Beiträge der Zöglinge (sufammen 19,701 7.) beinabe ganz 
aededr, und es beſchleg deßbalb Die Kammer, nach Ableh 
nung des Antrags von Play anf Berweigerung ber Erigenz, 
dirje jivar —— aber nach Eiſenlodr'o Antrag bie 
Bitte an die Regierung hinzuzufügen, in ſorgfältige Umterſu 
chung zu sieben, ob niit Die Berbaltaiſſe von Hobenbeim 
in einem fanliden Zufande ſich befänden, indem Die Hilfe: 
mittel ver Anflatt mehr in dem uniicherm Zufluffe von Fög> 
liugen, als in dem ſihern Erträge von Grund umd Boden 
zu ſiegen scheinen, und zu erwägen, ob nicht die Reuta— 
bılität der Staatspomäne, unbeſchadet der Lebrzwede, denen 
jie Opfer zu dringen bat, ſich befriebigender gehalten Siege, 

Kreiberr v. Ow wird als ritterichaftficher Abneordneter 
in Die zweite Hammer eintreten , als Gandivat für ben 
erievigten Wablbezirk Deo Amtes Stuttgart wird bon einer | 
Erite Staatöminier Schlayer in Vorfehlag gebracht. 


Sindoftan. 

Der Sieg, welchen bie Engländer bei Tiſchilian— 
waltab über die Silbe erfodıten baben, in einer Nieder 
lage gleich achen, und wir begteiien, daß Die NMadırict 
von Diejem Treffen in Yonden den unangenebmiten Cindrud 
machen maßte. Der Unmille des Publikums und der Preffe | 
wandte id imdbejondere gegen bie Directoren der eftindi- 



























ſchen Co nie, wel es verfäumt hatten, am bie Stelle 
des ——— ta aan, fangern 
und kräftigen b Je mehr England in 
Amerifa an Boden urfinfluß verliert, je überw ber 
bie Macht der Berriten Staaten auf der weitigen 
Halbfugel wird, vonn fo größerer Bedeutung erjheint 
für die Stärke, ja fürn Korıbettand Englands als einer 
Manufacture und Hadsınadt, der Bel Indiens, an 
welchen die Herrfhaftee öfliben Meere und Aiend ger 
fuüpft iſt. Gbina bat m den britiichen Waaren eröffnet; in 
der oftindishen Elande Pulo Yabuan bejegt, einmal um 
Borueo in den Dereih kychen Einfluffed zu ziehen, anderer» 
feitö durch dieſe wichtigetation die Berbindung zwifchenSine 



















sapır und Hong Rongr alle Fälle zu fühern. Dit 
Borte, der Schwerpun der bratfi olitit fiegt num in 
Dfinien. Die Bildur diefeh englifh-indifcen Reides if 


beifpiellos im der Welfgihle. Bor mun bundert Jahren 
begannen die Briten, 9 unter dem beſcheidenen The 
von Handelöleuten an n Ganges und Hagbip gelommten 
waren, als Macht aufzıeten, und im biefer Furzen Spanne 
Jeit haben fie bie gansbaibinfe im Süden des Himalaya 
vom Jndud bis zum p Komerin unterworfen. Sie find 
zugleih Nachbarn der eludigen und der Birmanen jenfeite 
des Drabmaputra gewden, und alles zwiſchen inne lier 

nde Land fammt im indiſchen Dean gebordt briti: 
hem Machtgebet, Te Ereberungen ber Nömer bal 
ten feinen Vergleib a6 mit dem, was die Gnglän- 
der in Indien getbam, Binnen wenigen Jahrzehnten hatten 
Re alte die mächtigen eihe niedergemorfen und ſich unter- 
than gemacht, welche ef mit ihrem Ruhme auch dad Abend: 
land erfüllten. Nach ander bezwangen fie ganz Benga- 
fen, machten dem Reie des großen Mogul eis Ende, 
demütbigten bie Mabaıtten, Bürsten die Herrſchaft des 
Holfar in den Staub, er Sultau Haiderabad wurde ibr 
Bafall, das Reih des@nifowar bangt von ilmen ab, 
Tippu Sapib erlag ihm Waffen; das britiihe Reich in 
Indien zähle über hunert Millionen Seelen. Als bie 
Emirs von Sinde ſich findfelig zeigten, wurden auch fie 
unterworfen; als vor um zehn Yabren die Afabanen, je: 
nes ftreitbare Bolt, vonwelchein das Gebiet jreifhen dem 
Indus und Iran bewont wird, ſich feinbjelig zeigten, 
brang eine englifhe Hereemacht über den Jubus und 
unternabm einen Kriegzug, der zu den aberteuerlichften 
und gefahrvollſſen gebet, welche jemals gewagt wurden. 
Die beitifhe Flagge woete von den MWällen KRabuls und 
Dſchetlalabade und wn der Citadelle von Obisni, 
melde das Morgenland für uneinnebnbar gebalten hatte. 
Nur ein einziger Stad Indiens hatte fi jelhfiftändig 
u erhalten gewußt, da Staat ber Sifbs, im Äußerften 

ordweiien der Halbinkl, in dem Füufftromlande (Pends 
hab) zwiihen dem Seledſch und dem Indus. Es wider, 
rebte ber britifchen Woitif, über den Setledſch hinaus zu 
eben, es war ibr genebm, daß fie einft am dem Mugen 
undfdhit Singb einen Bundesgenoffen fand. 
Radſchah war einihtevol; er begriff, daß er allein, 


Ser „U alter iuoiaeg Alten, „Ben, Yaffen der mäß, 
die Vortbeile, welde eine fihere Freundſchaft ihm bot, dem 
ungewilfen Waffenglüde vor, Aber nach jeinem Tode geriet 

let» 


bas land bes —* in eine allgemeine Berwirrung, 
denten und ränfefüchtige Weiber defämpften einander in 


den blutigſten Bürgerfriegen, und dir Dinge nahmen einen 


ſolchen Verlauf, daß fih Die Engländer zum Eirfchreiten ge: 


—* ſaben. Wir geben heute nicht auf diefe grauenvollen 


orgänge näber ein, eslommt mid nur daraufan, die Beben 


tung der Schlacht von Tihilfianwallah bervorzubeben. Die 
Siebe find eine religiöfe Secte, bie im einem zung großen 
chende 
Das ganze Boit iſt ſoldatiſch or —— 
1 en ndfchit 
Eingbs Icit am anftelligften für europäifche Didciplin ges 
jeigt, und die Bemühnngen ber Generale Allard und Bene 
tura find nicht verloren gegangen. Die Schlachten von 


Theil von Mehamedanern bewobuten Yande bie herr 
Kafle bilden. 
unter allen Drientalen baben die Sifho ſich feit 


Firosſchach und Sobraon 
ren gezeigt, und das letzte Treffen am Dſchelum 
bat bie 
(Stu folgt.) 


aben es vor * Yab: 


Nachſchrift. 


Neue Note der öſterreichiſcheu Regierung, 


Fraukrurt, 13. Märı. Mir find im Stande, nadı- 
ſtehend den Wortant einer neuen Mote der öfterrer 
iſchen Negierumg, das deutſche Verfaſſangswerk be» 
tremend, mitzutbeilen; ſe lautet wie folgt: 

„Der interimiftiiche f. E. Öferreihifche Broolimädtigte 
an dae Reichsminiſterium des nmern: 

"Auf anferorbentlibem Wege il mir geitern Abend ein 
Nefeript der ff. Regierung vom 9. d. M. zugefommen, 
worin fie Die dem Kaiſerſtaate Orfterreih verlicbene Ver 
faſſung mitweilt, und fi über ıbr mögliches Berbälmifi 
zu Deutschland ausipridt. 

„Diefes Nefeript lauter dabin: 

Als die Faijerliche Regierung im Miniterialprogramme 
ven 27. Nov. und in den damit im Cintlaug fiebenden 
ipäteren Eröffnungen Die Einigung des großen Ratierfianie 
in ſich zu einem anf neue Obrundlage woblgeordaeten 
Ganzen als die naturgemäß und notbwendig der Negelung 
des Berbältniffes Deſterreichs zu Deutichland vorausgehende 


Bedingung aufflellte, gab fie nad ihrer Abſicht den Bes’ 


weis, wie ermflich ıbr um das Aufammenftehen mit 
Deutſchland, um die mögliche Einigung des demſcheu 
Heismimtsaterlandes zis einem lebenäftarlen, den gerechten 
Wünfben des denfenden Theild ded deutſchen Bolles ent- 
ſprechenden Nörper zu ıbun fei. Sie bielt an ben Weg, 
der ihr dee fürzefte, der allein zum Ziele führende ſcen, 
anbeirrt darin durch abſichtiichen Moerſtand, durch Ent: 
würfe der Spaltung und durd Anforderungen, die den 
erien und eberiien Bebürfmiiien Oeſterreichs nicht Nennung 
tragen mollten. Dieſe vorläufige Aufgabe der faif. Regie 


Drud von Yaguft Ofrrrietp, 








































Der alte 
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brbeit dieſes Ausſpruchs abermals beſtätigt. 
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3. iner Bölfer Beine R saiier allen 


Ländern der Monarchie als eine ammeinfhaftlice ſaatliche 
Grundlage, als fin, alle Theile 
gen Ganjen vereinigted Boad aus 
menbeit 
Zujamm 
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gro u 
zu h 
„ea fonad der 


ZJeitpunft 
Negierung i em Banfde und 
—— Berbalinij zu Deutſchlaud ausſpreche, jo 


einem grofien, lebendi- 

ur Madıtyolltom: 
gegeben bat, nachdem theild die unvollfommene 
— theils die Haltung des Reichstags Ihm 
benebmen mußten, durch biefen Verein das 
eilfame Werk entſprechend zu Tage gefördert 


it, d Lt 
nf Re % über 


au 


zuftellen, 


e nicht, wenigſtens * Grundanficht 
„Deilerreih, auf jeine —* Macht und Verfaſſung 


aus der ſich alles Meitere 
geſtellt ee jeine deutſchen Provinzen nicht aus dem in⸗ 


erbande reifen, der die Monarchie zur Einheit ge» 


nigen 
Ralter, Wenn Deutſchland dies Bebürfnig nicht aner» 
fennt, wird die f. f. Regierung es beflagen, aber der 


halb ihre Lebenobedingung nicht aufgeben. Wer die Ein« 
beit tihlands wirklich will, wird den Weg ſuchen, 
ber es Deiterreih möglich macht, ohne Aufgeben feiner 
felb#t, im großen Geſammtvaterlande zu verblieben, Die 
f. ft. Regierung bat er Anfiht über das Dberhaupt 
bereitd audgefproden, fie begreift bie in langer Bergans 
enbeit wurzelnde Eintbeilung des Reiches in große, durch 
Beiksmapt in ji vertretene Körper, die ihre Abgeordne⸗ 
ten um bie Gentralgemalt ftellen, und mit ihr bie gemein 
jamen Intereifen berathen und pflegen. Ste begretst aljo ein 
Haus aus mittelbarer Wahl bervorgegangen, Das nicht durch 
eine Vollavertretung über und neben ibm geläbmt wird. 
Drfterreich iſt in diefem alle bereit, einen biejer körper * 
bilden, durch die aus der Vereinbarung zwiſchen ben Re— 
gierungen mit ihren Kammern bergorgegangenen Aus ſchüſſe 
mit zu gen, und die gemeinfanen JIutereffen mit Rath und 
That ſorbdern zu helfen. Aber Defterreih wärbe ſich im anı 
dern Falle den Gefahren zu entzieben verpflichtet betrachten, 
die aud dem TWiderfireit: der Gewalten ug für 
dad ganze Reich fich ergeben würden. Die k. f. Re: 
gierung wird willig die Hand zu allem bieten, was 
innerhalb der Grenzen, über die fie nicht binans kann, 
liegt, eben weil fie aufrichtig die Einbeit, bie mögliche 
Einpeit will, außerhalb weicher nur Spaltung im Innern’ 
und Abbängigfeit von Außen zu finden fein werben. Die 


1. f. Regierung will ein großes, ein ftarfes Deutſchlaud, mit 
Garn Gero Reıe Aller, mit Berädjichti- 
ejfen, mit Juftitutionen, welche die Ordnung micht untergrar 
> "fonbern gemäbrieißen, mit Rarfem ülcse zur Bee und 
nüplih If, ein Deutſchland an Kraft und Ehre reich, 
„Auf biefer Grundlage wird der öſterreichiſchen Regierung 
jeder — 
haft beutiche Geſinnung derer, Die dem ihrigen beurtheifen. 
„ya Tifprespe Ben Ablıchten meiner Negierum +, dubem 
flerium mit dem Erjuden befanmı gebe, denſeiben gefälf 
jur Kenntmih ber —* ————— zu u 
vom 4. Februar 184) mitgetheilt worden if. 
„Hranffurt den 13. März 1849, Morgens 11 Uhr. 


gung und Förderung ber ſtaatlichen und materiellen Jater- 

7 Kand, gemeinjamer Bertretung nad Anken, wo 

angenehm fein. Sie reibnet auf Die wahr 

ih den wörtlichen Jnbalt dieſes Nefcriptes ben Reidhamint- 

der, nad dem mir gewordenen Auftrage, auch das Refcript 
(g.) Schmerling.“ 


* Baris, 11. März. An der Börje bei Tortoni flieg 
die fünforecentige Rente beute auf 5,25.—- Aus mebreren 
Gegenden bes Landes find Nachrichten von Imruben ein« 
gen Es hatten diejelben jedoch nirgends einen ern« 

Übarafter und ihre jofortige Beilegung erfolgte obue 
alle Schwvierigfeiten. Die Sortalißen bören indeflen nit 
anf, alle Hebel in Bewegung zu jegen, um bie Aufregung 
fortbauern zu laſſes; wie früber bei den Arbeitern, fu ver- 
fuchen fie es jegt, im Miltär Propaganda zu machen, jur 
welchem Behufe he an bie Soldaten unenigeltlich Jeitungs« 
nummern verabreichen daffen. Es bedarf wohl nicht der 
Grwäbnung, daf fie bei dem Geifte, wie er in der frangöjie 
gen Armee berrft, ibren Jwed volftändig verfehlen. — 
Herzog Karl v. —— beabſichtigt, London zu ver- 
laſſen und bier feinen Wobnjig zu nehmen. 

* London, den 10. Mär, Wie Me Morning Ehronicle 
mittbeilt, find Depefihen aus Turin eingetroffen, welche mel 
den, daß der Ausbruch des Krieges gegen Oeſterrerch in den 
nachſten Tagen unvermeidlich beverfiebe, 

* Mtedrid, 5. März Labrera bar rinen Angriff auf die 
Stadt Soljona gemacht. Derfelbe iſt jedoch ginzlih: verum- 
glüdt, und der Carliſteuchef mußte ſich mir Beriuft aurkdtzleben. 
„ Der jranzöftiche Geſandtſchaftofecretar, Hr. D’/Onteonet, if 
jeit geftern bier. Bis zur Aufunft Mapoleon Bonaparte's 
wird er einftweilen die Geſchafte beforgem. 


Börſenberichte. 
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** HYus Deiterreich, 9. März Nachrichten aus Reit 
Bien it Felt marſchall Rürft Winpifegräg am 4. nad 
inrifgefebrt. Ans dem Wirner Gorrejpondenzbureau 
wire dariiber Holgendes gemeldet: Nah der morderiſchen 
Siplact bei Kapolna, im welder die Jnfurgenten tapfer 
Siand hielten und ei volle Tage dem neten Keuer 

Ainer biseiplinirten Arınce widerianden, bat jid eine Ab- 
‘ | tbeifung —— nad Szoeinel gewendet und am 5. d. 

im eimem Ar: en, Bürtmädigen Gefechte bei diefem Orte, 
vas' von dr dRorgene die hr Mittags dauerte, bie 
Brigade Harzer zum Weichen gebradır, die ſich aufs jen- 
" feitige Theigufer Nächten mußte. An demfelben Tage kam 
"and eine ungebenere Anzabl Gefüge md Beipannungen 















































er gel a 
heute nicht geleitet: worben., 


x den ganzen al⸗ 


des ‚feligen: beull & und man be | in Ofen am und der Feldmarſchall Windifhgräg verlegte 

dauerte eine Reichsregierung. man große Maps | fein uptguärtier, nadbem er wegen einer leichten Ber- 

regeln erwartet, die ich aber Di rel er Aueinbrung | wundutg das Commands-über bie ganze Oprrationsarmee 
mäbfaı erbetieln muf. Die Ucherze * daß es To hit | am RMV. Schlid übergeben hatte, wieder nad Dfen. 

bleiben Wnne, war eine allgemeine und jpradı Ih in wer | Das „Font. Pl" berichtet über dieſe Affaire bei Szol⸗ 

fi dier | nof, tie folgt? Der tinfe Flägel der Ynfurgenten war 


nad dem Treffen von Kapelna Hngabwärts zur Berftärs 
n fung des por Szolnot lageruden ehelleneorps detachirt. 


erw ie 
. Bei der Stellung eines Teeile 


Arauffurt, I0, M Wengſtens ward bie abe Dftinger am geitrigen Tage 
von Schleswig rung fann ed nicht | (4,) mit ungemeiner De t —— und mit einem 
bei wenn and, von d übertriebene oder | Hagel von Kugeln aus fehmerem @ribüge überfhüttet. Der 
entfbellte icht aber die Berbi ie .jenfeltd der St | Douner der Kanonen war viele Meilen in der Runde zu 
nigsan in die Jeitungen Ab a mug man aber, | Büren, dr die Saiferlichen das feindliche Rewer mit großer 
wenn: Diefen Be N —— uiche 5 ya * zug Man gu m tapfere Brigade, 

wenn Megan U robucl indun it en Fo zn jagen fortwährend im euer Hebt, 
—* * dieſe ‚Kategorie ein Artifet Aus Apent mod bei Zeiten mit — acht, und wurben geſtern 
vom 14. ber aus der * — ont 20, | Abend 1m 6 ihr das zweite Dltedantr Feldbatailien, das 
Febte auch in - Andere tungen. überging. ie fon Bataiflon Gebenfohe und mod rin Bataillon Infanterie 
aus officieller Duelie m, daß I er Artifel, sbalich | Kur der Eifenbabn nad der Sxolnsfer Nriegsbühne beför- 
Ab auf, „eing Nadsrihten b ud, | dert. General Zeisberg lam geftern Abend lerhfalls in 
nicht ein wahres ‚Wort enibält — vorgefalen iit, | dem Weller Bahnhof an; er batte fih zu Wagen nad 
was. ame dm entfernteten alle jene Nexinerungen ber YUm I Ndona begeben, und feste daſelbſt feine weitere eife auf 
zuben in Kepentagen, Bemerfungen bed Ariegäminifterd, | der Eiienbabn fort. 
unrbrerbietige Schritte Die Tolnaer Geſpanſchaft befindet id trag ihrer Hul ⸗ 


gegen den önig, Aricatienegedau⸗ 
Ät —— berens wieder im vollen Anfrubr. Die 
Reven, werde Morig Verchel bafelbit fürzlib in Bolt 
verjammkungen hielt, haben den böfen Samen gejärt, und 
die Militärhebörde ward zu frät aviſirt, als er vor einigen 

Tapen ineogniro auf dem Evelhof feines Vaters verweilte. 
| Nur feine Eauipage und fein a Kammerbiener 


mungen; (allen: bai fieten I bie Hände der Seniferlichen. Sämmtlige Sr. fair 


anjeres nationalen. — ‚ Tiertigen "Hebel dem Erzbersog Stepban zugehörigen Fadt 
um » vor jener WVerzrorilung, au retten, u_der menjchlige ar find aus der Tönfalidhen Burg * ger eſut 
Au ct und; Wangen an, Birirauen zu dem teitenben. 9 | Aebradit worden. r 

der. Welt en... Der ‚mihtigfte Diejer traftlihen | Aus Dedreesin Tangte die Nachricht an, daß Kefuth 
Gründe in wohl der, daß Die — Menung Über bie | und fein Anbang fh mad Systh in bie Marmars bege: 
enticeidenden materrellen Kragen mächtig beranteift, und | ben und noch ver feiner Abreıfe den Serbenanführer Stras 


dad. Bolt anf fimitesich zum Ban von Groatien und Woiweden von 
Serbien ernannt babe. 

Sichrerem Bernebmen nad if die neue pelitifhe Or⸗ 
anilation für Galizien, fowie für die Bnfowina 
ereitd fehgeitellt. Galizien wird fait der bisberigen 18 

Areife in 5 aroße Kreispräibentiaften eingetbeilt, wovon 
3 mul ven Danptorten Vemberg, Tarnepel und Stanislau 
"auf Die fogenannten rutbenifden, und 2 auf die pelnifchen 
bebietötbeile mit dei Danpterten Krakau mb Rzeszow 
“ehitfallen. Die Yufowinabilbet eine eigene Praſidentſchaft 
init tem Streispräfibentenfige Gzernowie. Die bieberigen 
Kreisbauptmannsftellen geben fümmtlic ein und bie haıt 


d, ale alle 
moadn Die 
eit muß me 
en in Abrede ſtelle I 
zu nähern, mögen. en in Abrede ſtellen, deren 
effen buch Die Knseduns der div anche Warteien 
einen —— werden wie viel aber auch hhun, 
um das t von: ber Unmöglichkeit Berſtandigung 
zwifchen Rerdzund Süd zu überzeugen, das Bolf lermt mıt 
eigenen und: mit verohnli Augen jehen, und es bat zu 
lange verftanden, Andten au get, um, do &6 ber 
Embeittund Größe willen fein, m nicht a 


‚muß us ſich 4 derielben gu. ereirenden Kreispräfiventen werben eine viel 
er gu bieten: . Die gewihtigt dell, ‚uud. Dandelöfrage sößere, dem weiten — ihrer Amtöfprengel cutſpre⸗ 
näbert ſich langſam Äbrer Entfhridung, in furger Zeit tmtt Aense Seldfttändigkeit erhalten, Das Landespräfium. ift 


fie in ein nenes Stadium ihrer Eutwidelung. ft großer 
Spantung Nicht manıdem minifterisllen Entwurf einrd Joll 
für ı bad: wereinte —8 entgegen. Muh von 
Seitem der : Jutafiriellen iſt die fenilichung eines Zarif- 
Fatwuris. in Ansficht gehelt, ber, von dem allgemeinen beut- 
fen rein zum Schude vaterlaͤndi ber Arbeit attgefertigt 
worden: it. Das „Zollereingblan ıheilt bie Borrede Diefes 
Tarife mit... &s find die,in dieler Vorrede auege ſprechene⸗ 
feitenden Girundfäge, welche uns, zu bet oben angebeuteten 
rm Apr arg Sie tragen einen tranfteriihen Cha⸗ 
rafter..&8 wird und veripuaen, daß die aufgejirllien Pot: 
tionen fi eben fo weit von Probibition als, von Äreibandel 
entfernt halten. Das ateral und die unentbehrlich 
fien Stoffe ded Auslands ze Gerverbögebraud ‚ib, zur 
Debung des Erperts deut! Kabrifate, berabgefept; amis 
—— Artifeln des unmitielbaten und netpwendi Ge⸗ 
auch und ben Beaenfländen des Luxus if-eine principielle 
Scheidung vorgenommen; tie Zabl der an n Ar 
titel bat. ſich gebalten gegen dem Berernetarif,, bedeutend 
vermebrtz mebrere Ausfuhnäle des Jollvereinstariis Ind 
aanzı wergetallen; der St.arstaffe: it gebüore d Rechnun 


aufgefordert worden, dem Minifterium des Innern bis 
jum 15. März bereits bie Anträge wegen Bejegung der 
heuen Kreispräfventenfiellen zu 

Das Arnercorps, welches zur 
ftigen Venedigs verwendet wird, ſoll ſich, Nachrichten 
vom 2. März zufolge, auf 30,000 Dann belaufen. Es kam 
bisher zu feinem erniibaiten Angriffe, aufer einem Verſuch 
zegen Brondele (au ber Sübfeite von Lagunen), welder 
aber nicht. gelungen üft. Drr Commandant des Forts batte 
wabrfheinlih fruber 3235 davon erbalten, und lieh 
feine Leute, fogar die Shildwachen, von den Wällen zu⸗ 
rädzieben. In der Meinnug mict geiehen zu werben, 
wagte fih eine Truppe Geoaten in der Naht bie zur un= 
mittelbaren Näbe des Korte. Da famen plöglah die Bene⸗ 
tianer von zwei Seiten berand, nahmen bie Unfrigen in 
die Mitte, uud trog eines tapferen Widerfandes fonnten 
w diefe nur mit beträcdtlidiem Berluft an Todien und 

eriwundeten zurüdzieben. Der Feind madıte einige Ge 
fangene, mworunter mebrexe Cfhiere. In Malgbera fiellten 
bie Benetianer drei Adıtzigpfünder anf, im welden fie, 
aleihiam zum Berfad, ae unfere Borpoften offen, 

N 


erftatten. 
Eerrnirang dee widerſpaͤn⸗ 


getragen durch das Prineip Der Rüd« und Diffetenyalz bie nicht permurbeien, deß Im Dem Fort Kanonen von fol: 
ft ene noihwendige Reform dep bieberigen gr mit | dem Kaliber fidh befinden; fie richteten übrigens feiner 
den ‚transatlantichen Ländern vorgebahnt. Solche Grund« | befonderen Schaden au. — Im Mrjenale wird am den 


füge find im Voraus mit Greuden zu. begrüßen, großen Aregatte tätig gearbeitet, welche aber erſt im zwe 


Monaten Fertig fein bürfie. Dann will fih bie venetia« 
niihe Marine allein auf die offene See wagen. Uedrigens 
beftebt ihre Scemadıt and 12 Schiffen, Corvetten, an 6 
und Penichen; dazu find in den Lagunen bewaffnete Flöne, 
welche ſehr jolid gebaut find. An der Etapı berridte nad) 
den Irgten Nachrichten volllemmene Rube; das Papiergeld, 
weldbes man früber nur mit 20-25 Pet. Berluft anbrins 
gen fonnte, batte fih wieder geboben, und Rand auf 12— 
5 ee Diefes it Folge der Geldſendungen, welde ba- 
felbit aud Piemont und anderen Degenden taliens ans 
langten. e fell den General Haynau aufgefordert 
baben, die 200,000 Seudi und die 6 Weißeln von Kerrara 
aurüdzugeben ; fonft würde er 60 öfterreichiiche Offiziere, 
—* in Venedig in der Gefangenſchaft ſind, erſchießen 
affen. 

Mailand, 2. März (Gay. de Mil.) Abermale fans 
den bier zwei Hintichtungen ſiätt. Jofepp Jaccheo, ein 
Viemontefer, und Lucas Pracentini, ein Mailänder, wurden 
beute frud erſchoſſen, weil ſie durch Geldverfpredungen 
zwei Seldaten zu verfübren verſuchten, ihre Fabnen zu 
verlaſſen und in die ſardiniſche Armee einzutreten. 

Wien, 9. März, Hier war man an ben Gedaulen der 
Auflöfung des Reichstages feit langem gewöhnt. Sie willen, 
wie oft er ausgeſprochen, zurüdgedrängt und wieber aufs 
enommen wurde Die Semohnbeit der Vermuthung war 

eilich ve | den eftmaligen Widertuf in ber leuten Zeit 
eiwas abgeftumpft werten, und nur erſt vorgeftern, als 
mit Beftimmipeit verlautete, daß bie Staatediuderei bei 
bermenich verſchloſſenen Thüren arbeite, tauchten die frür 
- Vermurbungen wieder auf, obne fedodı das Nefultat 
© mabe zu glauben. Man war baber überrajdt und wie 
der nicht überrafcht, wie Sie es nehmen wollen. Abends war 
in ber inneren Stadt um In jenen Vorkabibäufern, die ihre 
Kenfter dem Glacie zuwenden, erleuchtet und in den Abend⸗ 
ftunden ſah man mehr Spaziergänger auf dem Graben und 
Kobimarkt als im ber legten Zeit Der Hall zu fein pflegte, 
Bon freudiger oder ſchmerzlicher Theilnahme war auf den 

Strapen wenig zu ſehen. Die Wiener haben ſich in der 

Belagerungézeit Dad Reden abgewöhnt, und jelbft die Ge⸗ 

fueulation wird forgfättig bewacht, ſeitdem der Fall vor 

gotommen, dad ein alt an einem öffentlichen Wirtbshruss 
lorale arretirt wurbe, weil er bas 26, Armeebullerin „mit 
leboaften anfreizenden Geſtieulationen“ zu zerreißen gewagt 
base, Die Papiere auf der Vörfe waren um 2 Procent 
geſtiegen. 

Wir weilen ein paar Aeußerungen Wiener Blätter über 
bie Geftaltung der Dinge mit: Bon ber „Oſſdeutſcheu 
Po“ wird bemerkt: Wir enthalten und für heute eines 
jeden Urtheils, ſowohl über die Motive und die volitiſche 
Bedeutung ber Auflöiung der conftituirenden VBerfammlung, 
ald auch über den Werth und die Auedehzung der neuen 
Berfaffung. Die öfterreihifbe Regierung bat das Beiſpiel 

befolgt, dad Preußen unlängt gegeben; obihen die Auf 
löfung der preuı\den Kammer unmittelbar von ber Aus— 
ichreibung neuer Wablen und ber Zuſammenberufung der 
Kammer auf ben 26. Febr. — d. b. nad einem Zwildene 
raum von ungefähr drei Monaten — begleiter war, wäh- 
rend bie octreyirte Berfaffungsurfunde in & 3 fagt: „Alle 
(Kanbes:) Berfaffangen der einzelnen Aronländer, welche 
das Weich bilden, jollen im Yaufe bes „abres 1849 in 
Wirkſamleit treten und müffen dem allgemeinen öſterreichi⸗ 
ſchen Reichstage vorgelegt werben, weſcher nad deren Eins 
rübrung fofert berufen wird.“ Der Zufammentritt bes 
neuen Reichetags iſt jomit durch die Vollendung aller Vers 
ſaſſungen der einzelnen Yänder der Befammimenardie be 
diugt, und wenn $ 83 auch ben beifallawürbigen Sag eitt- 
bält, daß jene einzelnen Verfaſſungen ned im Yanfe Diejes 
Jahres ın Wirffamkeit treten jollen, fo bängt_ doch bierbei 
Vieles erft von äußerliden Ereiguifen ab. Diefer Para» 
graph ſcheint uns baber vom praftiichen Ghefichtspunfte aus 
vor ber Hand einer ber wichtigſten. Nihtebeitoweniger 
balten wir es für unjere Pit, die Thatiache zu beftäti« 
gen, daß in Wien bie Berfaſſungeurlunde eine günftige 
Aufnahme —— 

Die „Allgemeine Oeſterreichiſche Zeitung” ſchreibt; Bor 
uns liegt bie oetropirte Eharte; fie enthält unftreitig 
bie Prineipien, darch welche bei weiterer Foribilbung im 
conftitueienelen Wege das Heil Oeſterreichs begründet wer⸗ 
den fann und muß — bie Freibeit ber Preife, des Glau— 
bens, der Wiſſenſchaft find —— die Aſſociatiou, 
die Unverletzlichſeit des Hauſes, des Briefgebeimniſſeo find 
anerfannt, bie Freizugigkeit, die Selbſſperwallung der Bes 
meinde, die Unabpängigfeit, Münplidkeit und Seffenttich— 
feit der Rechtopflege, endlich das Princip ber Bollsvertre— 
tung find laut und feierlih ausgeipreden, die Gleichbe⸗ 
rechtigung aller Staarebärger und Nationalitäten gewähr— 
leiter, und ſollen bemmächit ind Leben treien. Die Garbır 
naljäge des Gonfitutionalismns find in biefer Charte aus» 
geiprodpen, welche für alle Nationalitäten bed geſammten 
Kareritaates zur Geltung fommen ſoll. Wir Ich num 
inf feſtem pofiven Beben, wir find nun conftitutionelte 
Staatsbürger gewerben, nachdem wir aus dem Abſolutis- 
mus buch bie Revolution und durch die gänzliche Unbe— 
fhmmtbeit der geſetzlichen Julände, durch Proviforien und 
Auenabmszuhände bindurdigegangen find, Wir haben es 
oft und nadhdrüdlich ansgerproden, wir bätten gewünidt, 
uns Durch unjere Bertreier auf biejen poſitiven Nechtsboden 
geftelle zu ſeben; allein es iſt nun einmal nit der Kalk, 
und wir fönnen in ber Einſicht, wie jebr für und Ber- 
trauen und Feſtigkeit der politiſchen Auftände Noth that, 
nur den Wunſch ausipreben, es möge von oben alles 
Dasjenige in geöpter Balde gerban werben, was uns Die Ber: 
faſſung in praal verwirtlichen undin den Genuß der conſtitutio⸗ 
nellen Rechte jegen jo, es möge der Weg der Verjühnung 
eingejdiagen, der Ausnahmezuſtand aufgebeben werben, da 
dech yelbjt mach ber Ucberzeugung bes Staıfers und bes Minis 
eriums bie Mebrzabl der Staatebürger vom befien Geiſte 
beicelt iſz es mögen baldigf bie neuen Stammern einberu: 
jr werben jur Bolbringung bes großen Werkes der voll⸗ 
koumenen Gonkitwirung unferd geliebten Baterlandes, fer 
wie and den Wuuſch, dag nicht minder von Seiten un— 
feier Staatsbürger Alles auigebeten werde, mm jeden 


Grund zu beheben, ber noch für die längere Forterhaltung 
on proviſoriſchen und bes Ausnabme zuſtandes Iprechen 
nnte, 

+ Wien, ‘), März. Das Miniſterium — fänmtlihe Witglier 
ber deſſelben befinden ſich bier auweſend iſt in Erwartung 
bes Gindrudes, ben bie Anflöfung des Reichetags und die 
Verleihung der Conſitulion auf die Provinzen machen wird; 
inöbejendere ift man auf Nachrichten aud Bohmen und 
Galizien gejpannt. Der Belagerungezuſtand Ju wirb 
immer mehr in nahe Ausficht gefiel. — Das Prefgeieh 
wird morgen ober übermorgen veröffentlicht werben. Das 
Gemeinde:, Afforiatione, fo wie cin neues Gewerbegejeg 
werden bald darauf folgen. — Es betätigt ſich, daß viele 
der einfußreihften cgedijhen Deputirten bie Abſicht haben, 
fib für das Aranffurter Parlament wählen zu laffen; bare 
unter Rieger. — Ueber die legten Borgänge in KRremjier 
ſcheiut es, als ob Das Minifterium in der Arı und Meife 
ber Schliefung des Neihstags durch feine untergeorbneien 
Drgane ſchlecht bedient worden fein; wenigitend lag bie 
Prutalität, mit der vorgegangen wurde, gewi nicht in ber 
Abſicht des Minifteriums. Wahr iſt es, daß Die Deputitten 
der Rechten und des rechten Gentrums, welche zum Grafen 
Station berufen worden waren, fich einftimmig gegen bie 
Aufleſung erflärten. 

Ziſchbof ift längd und ned in den legten Tagen von 
feinen Freunden —A geweſen, dem gegen ibm zu 
erwartenden Berbafibefeble durch bie Flacht zu entgeben, 
bat aber dieſen Audweg als ein n [himpflihen verworfen. 

Ein Courier it an v. Schmerling nad Kranffurt abge: 

angen, der bie neue Berfaflungeurfunde nebit einer neuen 
ehr beftimmten und inbaltsjchweren Note am die Gentral« 
gemalt überbringt. Oeckſcher und v. Semaruga find bereits 
nach Frautfurt abgereift, v. Dermarn wird fi heute dabin 
begeben. — Der nad Berlin ernannte Belandte, General 
v. Profefh, reift beute Abend dabkin ab. — Der bienge 
Gemeinderatb hat den $ 3, werin Bien ald Hauptſtadt 
des Neicheo und Sig der Reihegewalt erflärt wid, in 
einer bejond:ren Kundmachung bervorgeboben und davon 
Anlap ge ommen, die Stadt zur erneuerten Bewahrung 
ibeer Kopasitäe aufzuforbern. — Es ift ſeht wahrſcheinlich, 
das der Kaiſer feine Sommerrefidenz in Schönbrunn nebs 
men wird. — Der Spielberg in Brünn wird ftarf be 
feftigt und mit ſchweren Geſchüßen armirt. i 

Die „Wiener Zeitung® macht abermals fünf kriegérecht- 
lihe Beruribeilungen befannt. @egen Leopold Koller von 
Wien, einen Buchbindergefellen, wurde ſiandrechtlich die 
Teobeoftrafe erfannt, weil er Militärpflichtige im einer 
Schenfe aufferderte, lieber für die Kreibeit, ald gegen bie 
Ungarn und Jtaliener zu fämpfen; das Standredtourtbeil 
wurde jedoch im Wege der Gnade aufjebeben und kriegs⸗ 
rechtlich über den Zr. zweijäbrige Schanzarbeit in 
leichten Eijen verhängt. Wegen grober Laſterungen gegen 
den Kaiſer and eines werbeimlichten Korbjäbeld wurde der 
Schneidermeiſter Matthäus Timmel aus Loweitz in Böls 
men zu ſechsmonattiche m Stoclhausarreſt in Eiſen verur⸗ 
theilt. Achtwochentliche Stoclhausſtrafe in Eiſen wurbe ger 
gen ben Maurer Thomas Sfoda aus Böhmen erfannt, 
wegen gröblicher Inſultation mehrerer Soldaten in einem 
Wirthshaus durch Schimpfworte. „Wegen Verbeimlidhung 
einer Säbelllinge und eines Doppelgewebrs wurden bir 
Ebeleute Fichtl aus Breit in. Mieperdfterreich, der Mann 

a dreimonatlibem Stodbausarreft in Eifen, bie Arau zu 
Tedsmonatlier Storfbausftrafe ohne Eifen verurtbeitt. — 
Die Gemeinde Aljervorftadt fidrert mittelft Kundmachung 
ber „Wiener Zeitung“ eine Belobnung von 1000 J. reſp. 
300 fl. demjenigen zu, ber ein Individuum, das ſich einen 
meuchelmörderijhen Angriff auf einen Militär im Bezirk 
der Alſervorſtadt erlaube, auf der That ergreift und jur 
gejeglichen Strafe bringt, reip. ſolche Umftände anzugeben 
vermag, anf deren Grundlage der Tbäter ergriffen und 
beftraft werden fait. . 

Sullein in der Nacht vom T. auf ben 8. März. Die 
Naht von geftern auf heute iſt eine ber eenfl- ja man 
fann fagen — bewegteſten, bie wir ſeit einem Jahre 
erlebt. ungeräumige Fabnbef von Hullein it voll von 
Venten. ee hält den Zugang zu demſelben beſcht, 
und jeber Fußgänger, ſowie jevder Wagen, der von Arem- 
fier fömmt, wird angebalten, und ein Pelizeicommiflär vers 
langt Pegitimationen. Jeden Augenblid fommen Deputirte 
an, die noch mit dem beutigen Nachttrain abreiſen wollen, 
und erzählen Details über die Ereigniffe des verfleffenen 
Tages, Die ſaͤmmtlichen Neihstapactenkäde, jowie Drud: 
fügen find von einem Regierungscommiſſar in Beſchlag 
genommen und verfegelt worden. Die Abgeordneten, ba 

ice feine Abichieboverjammlung mebr abhalten lönnen, fie 
ie in den Strafen und auf dem Dauptplage berum, Ber 
cheuchten gleich, und geben einander ihre Autograpben zum 
Ungedenfen, Prähbent Smolfa bat eine Einladung des 
Öheneralftiabmajers Grafen... . für den Abenb abgelehnt, 
Nachmittags Hielt der ſtaviſche Club eine Berfammlung, um 
y beſchließen, wie man ſich ber octrovirten ve und den 

ommittenten gene zu benebmen babe. Dan Fam dabin 
überein, ſich jedee Raiſo nnements zu entbalten, und den Commit · 
tenten (vielleicht durch den Drud) eine getreue Darftelung ber 
Ereigniſſe vom 6 auf ben T. Märı befannt zu geben, 
Spät Abends wurden die Wohnungen Fiſchhof's und Pras 
to’6 militäriich beſezt. Goldmark und Aüher sollen ſich zu 
Fuß durch ven ee gg Yart getagen baben. Auch 
Biofand und KRudlich entlamen. Vor einer Stunde (cd 
war 1'/, Uhr nad Mitternacht) kamen zwei Kaleſſen im 
Babnbofe an, Sie waren von Soldaten umgeben, umb 
Soldaten fafen auf den Kutigerböden und innen. Gin 
Diäzier von Kaiferinfanterie führte die Eecorte, lief Spar 
lier maben, und von Bajonneten umgeben fiieg ein in 
rinen Mantel gebüllter bleicher Dann aus dem Wagen, 
und mwurbe an die Eijenbabntaffe gefübrt, um reine Fahr: 
farte zu bezahlen. An dem tiefen, jinnenden Auge, an der 
edel gebogenen Nömernafe, am dem freundlichen Grüßen 
erfannte man beit — Prieſter aue Sũdtirol, Prato. 
Aus dem zweiten Wagen ſtieg ein kräftig gebauter, etwas 
woblbeleibter Mann mit ganzem Barte und fursgefchornem 
Haare. Huch er grüßte bie berumftchenden Abgeoidneten 


— 


mit freundlich ernſtem Kopfnicken, fein mildes Auge fa 
ohne Scheu umber, fein Mund laͤchelte wepmütbig. E 
war Fiſchhof. Vielen der Abgeordneten traten die Ihräs 
nen in bie Augen, auf allen Menen malte ſich Die tiefe 
nerfte Erjhütterung, vor bie Seele eines Jeden trat bie 
ganze Kurdtbarfeit ded Anblides. Einige Minnien ſpäter 
hieß ſich unter den auf den nad Wien abgehenden Train 
Wartenden auch Dr. Helfert ſehen. So berichtet Das 
„Gonft. Di. a. Böhmen“ 

Prag, 9. März. Eine ſchwierige Aufgabe dürfte es fein, 
den Eindruck zu ſchildern, ben in bie rubıgen 
Gemütber geworfene Nachricht von ber Neiheragsaufie- 
fung, und dem Berfaffungserirop in unſerer Siadt ber 
vorgebragt hat. Dan müßte felbit zu falt und gleichgiltig 
gegen alle politiſche Geftaltung fein, um den ungerrubien 
objertiven Bid zu behalten, um nicht durd Die eiuene, 
innere Aufregung gegen manches bedeutſame Jeichen blind, 
und gegen manches andere boppels [harfiepenb zu meiden. 
Währenn ber Tine brebaupter, alles ſei ım hochten Grave 
unzufrieden und erbittert über diejen Het ber Regierung 
erzäblt der Audere wieder mit Freuden, er babe alteutbal en 
nur lauter frobe Geſichter und zufriedene Heußerungen wahr: 
genemmen. Es liegt Died eben in der Berfied. nbeit der iger 
ven Anſchauung. Die Mitelpartei, bie Männer bes kalten Ber ⸗ 
ftandes nahmen bie Urkunde zur Hand und nadbem jie dieſelbe 
langiam durchgegaugen, fhänelten He beventlih den Ropf, und 
faben ein, bap wir num eben nicht weiter finden, als um 
24. April vorigen Jahres, und uoch vielleicht ein biechen 
mehr zurüd. ir baben nun wohl einen feſten Boden, 
auf dem wir und beiwegen fünnen, wir babn eine Wer 
fa ur wir willen, worauf wir {erztanen fonnen; abır 
die faſſung enthält jo viele Beſtimmungen, Die tes 
Bollswunſchen und ben Bedürfniſſen der Jeu zu mabe Ir 
tem, iſt in manden Panften je unflar und zweife haft, daß 
unmöglich das bebaglihe Gefühl der vollen Beiri.digung 
in der Brut Piag finden kann. — Doch muß ein er 
Beſonnene mit feinem weiteren Urtheile noch immer injor 
fern zurüdbalten, als wir noch bie weiteren Verorbnuns 
gen, welche bie organischen Gejege vertreten jollen, erware 
ten, noeh manden Punkt, der ım erſten Auzenblick über« 
jeben oder mißvertanden wurde, uno Harer machen mil: 
Er — Die Stimmung ift übrigens ruhig. 

Heute Adendse famen wieber mehrere unierer Deputirten, 
unter — Rieger, hiet an. Palacky iſt durch den Telegraphen 
nach Wien berufen werden. — Ferner wurde als gewiß 
erzählt, Scherger und Fuſter wären ın einer Pritſchla nad 
Prognig gekommen, dort aber erfannt, verpafter und in 
Ketten zu — 4 Wien geführt werden. (C. B. a. B.) 

Laibach, 2. März. Die — iſt wieder um ein 
Mitglied reicher geworben. n wurbe bier Graf Hoben⸗ 
wart jum. zum Abgeorbneten für Branffurt, und ber Died, 
Dr. dei Gott zum Erſatzmanu gewählt. 

Trieſt, 6, März. Auf mebreren der biefigen Danpeld« 
ſchiffe, deren Eigentbümer Slaven find, webte neben Der 
oͤſterreichtſchen aub bie ſlaviſche Flagge. Nun wurde ver 
ordnet, dieſe Flagge berabzunebmen, mit dem firenaften 
Berbote fie wieder aufzuhiſſen. Darüber find die Daima 
tiner und andere bier weılende Slaven bödhft erbiltert, 

Poſen, 9. März. Zie willen, dag die Nuffen einen 
eoßen Theil ihrer Truppen bis bart an die preußiſche 
renze vorgeſchoben und baf biefelben dort Bivonafs bee 
zogen haben. Es it ſchwer, zu conjeriuriven, was bie Ruficn 
mit dieſer Maßregel bezweden, es jei denn, bafı fie mir 
ibren Unternehmungen in Siebenbürgen und den Dongu— 
fürftentbümern im politiihem Zufammenbange firbe; ins 
deſſen bat fie bob alleriei Gombinationen rgerufen, 
von denen ich bie hauptſächlichſten bier mittbeilen will. 
Se iſt zunachſt bie Anſicht verbreitet, daß 
die Ru von einer neuen allgemeinen Gonfpirahen, Die 
ſich augleih über alle ehemals polniſchen Lander erfirede, 
Runde befäßen, und fo nahe an bie Grenze degdalb gerudi 
feien, weil nah dem Eintritt gewiffer Eventmmalititen ter 

usbruch in Polnifg-Pofen esfolgen folle, den fie Dann im 
Keim zu unterbeäden fofort eilen würben. Nach einer ans 
bern Berfion jell das Prtersburger Cabinet Ih ganz ber 
ſtimmt dabın erg ag en baben, Mn ed Territorialvers 
änderungen, die den Wiener Beſchlüſſen zuwider Tiefen, 
unter feinen Umſftanden geitatten, und fomit die Demars 
cation von Polniſch · Peſen und die Einfrgung einer fperi« 
fücdh-pelniihen Regierung dafelbit nicht duiden werde, Dier- 
nah würden alfo die Nuffen nicht Auſtand nebmen, web 
fofort in den Bejig von Polniih-Pofen zu fegen. Ein 
drittes Gerücht geht ned weiter und bebanptet, daß an das 
Berliner Gabinet eine Note des Jnbalis erlaffen wäre, 
daß die ruſſiſche Armee ohne weiteres uniere Grenze 
überfbreiten werde, ſobald auch mur rin preußiiches 
Regiment aufs neue in biniihes_Webiet rinräde, Bir 
ind bier jomit dem erſten Anlaufe der Ruſſen auodge- 
jent, bie jedenfalls mit ihren Unternebmungen in uns 
jerer Näpe bie Abſicht verbinden, Preußen zu riner Als 
lianz mit Deflerreih und Nufland zu zwingen und es 
von jeder innigern Verbindung mit bein übrigen Dreutide 
fand abzuzieben. Nah ruſſiſchen Anſichten gibt es in Em 
repa nur einen revolutionären Weiten und einen conlerva« 
tiven Diten, der die Aufgabe bat, jenem das Gegengewicht 
FA Zu legterem gebörten bielang außer Rußland 
auch Defterreih und Prengen; beide letzigenannten neries 


us 
ulär, 
luß ‚einer ſolchen die 


höhe Gefahr Laufen warde. Es fcheint daher nöthig, falls 
Nugland, wie es jeut allerdingge ben Auſchein bat, einen 
Principienfampf wagen will, daß das Frantfurter Parla 
ment fo ſchnell wie möglich mit dem beutichen Verfaſſungs 
wert zu Stande fomme, und daf der Kampf in Däncmarf 
bann ben Feineren deutſchen Staaten übertragen werde, 
damit Preußen feine ganze Heeresmacht an ber Dftgrene 
auftelen Tonne. Kin Abfall bee preußiihen Weilprovin« 
zen dürfte, trotz ber dort verbreiteten revolutionären Ele— 
mente, wobl ſchwerlich zu beforgen jein, wenn Preußen 
"gegen den Often in die Schranfen tritt; aud dürfte c8 im 
Deejem Falle wohl auf franzöniche Sympatbien rechnen füns 
ven, — In umferer Provinz ſieht es fortwährend febr uns 
rubig aus, und felbit bei der Bromberger Regierung find 
neuerdings mehrfache Demuncialionen in Betreff eines ber 
vorſichenden polniſchen Aufitandes eingegangen. An der 
Rreispadı Wreſchen in Polnifh-Pojen baben im der 
vorigen Woche jogar fo arge Ercefie jeitend der polnischen 
Devolterung Nattgebabt, daß mad Abzug der preußiſchen 
Garmſon Die Sturmgloden geläutel, bie polnischen Karben 
aufgejtedt und die preußiſchen Schiüberbäufer Affentlich vers 
branut wurden Die Polen ertlaren ſolche Erſcheinungen 
für vereinzelte Erceffe und leugnen jedwede neue BE 
rerhonsabicht ; die Deutſchen trauen ihnen aber nicht, und 
treffen alle Mafiregeln, um nicht ungerüftet von ihnen übers 
raſcht zu werden; mamentlich ift ber Berein ber deutſchen 
Berbräberung bier und in der ganzen Provinz zu neuem 
Leben erfiarlt. Trog alledem bürfte indefien kaum anzu 
nehmen jein, daß die Polen einen neuen Schlag cher wa: 
nen werben, alo bie ber Brand auf andern Stellen er: 
nlommen iſt. Sie baben ſich iegt die Aufgabe geitelt, 
jo vorbereitet umb gerüſtet dazufichen, daß, went Das 
Signal gegeben wird, fie jeden Augenblit den Kampf 
beginnen fonnen. Auch wir glauben, daß eine arefe 
Kenipiration im Europa beilede, und daß bie Polen 
berjeiben angebören; der Brand wird vielleicht an vielen 
Stellen zugleich ausbrechen, wenn die Regierungen micht 
auf ihrer Hut ind. Dier dürften wir für ben Nugenbiuf 
nichts zu beforgen haben, weil bie Polen von finer außer⸗ 
ordentlichen Furcht vor den Rufen bejeelt find; fie glaus 
bein, bieleiben werden Das Großhetzogthum beiegen und 
dann wicht wieder berausgeben. — Jun unjerer Stadt cir⸗ 
ealirt jegt ciue bereits mit gableeihen Unterſchriften brs 
dedte Abreffe an die Neihoverjammlung zu Aranffurt, 
daß fie, unbeirrt durch Die Sonderfirebungen jübbentiher 
Sıaalen, den Bau bes großen deuſſchen Bundes 
ſtaats, ben bas beutihe Voll um jeben Preis wolle, 
mis fräftiger Hand vollende. Die newrrbings aus Ber: 
lin ausgewiefenen jungen Polen find in Maſſe bier 
augefommen und werben man durd die Kiga über die Pros 
vınz vertbeilt. Seit einiger Zeit werben in der Dunfelbeit 
Mihtirperjonen anf den Strafen infultirt, ja fogar ver- 
wundet; fellte man bier Wiener Dandores verfuchen wol: 
Ira, fo dürfte das ſchlimme Folgen nab ſich zieben. 

Auch der „Bon. Itg.“ wird geſchriebeu: laut perjonlis 
den Nachrichten, die wir von der ruſſiſchen Grenze er 
balten haben, ſehen Die Auifen bei Kaliſch drei Armee 
cerpo Hark, vellſtandig friegegeräftet und bereit, anf den 
eriten Berehl ſchleunigſt Über Die Grenzt zu rüden. Auch 
bier siehe es ſeht friegerijh aud, Es in gewiß, FJ nicht 
nur von Meuem wieder außergewöhnlich thätig an Bollen- 
dung der Feſſung und proviſotiſchen Schließung derſelben 
gearbeitet, ſondern dieſcibe fogar auf ein Jahr mit Brod, 
Reis, Medl, Kaffee, Juder, Spiritus 10, verpreviantirt wird. 

Endlich ſchreieft man ber „Börfen: Halle; Bon ber 
poluiſchen Greuze, den 5. Mär. Yaut kaiſerlichem Ufas 
ſind alle Dikafterien uud Staatsanftalten angewielen worden, 
ech im Yaufe des Jahres 1849 mit feinerlei Biltgefuchen 
um Erhöhung der Deamtengebalte oder fonfiger Gelounter- 
ftägungen an die Staatslalfe zu wenden, weil das Land 
außerorbentlihe Geldbedürfniſſe für die Wobil- 
machung ber ganzen Armee nörbig babe. Wer bier 
fem Utas zuwider handelt, ik der bärtejten Strafe ausge 
fegt. Diefe Unordnung it im den gegenwärtigen VBerbälts 
fen von großer Bebrutung, zumal ein ſolches Verbet feit 
Menihengedenten in den ruſſiſchen Yanben nicht vorfam, und 
Daber Deutlich zeigt, Daß der Gar weit ausfebende Pläne 
vorbit, für deren Auspibrung er feine Finanzen zufammen 
zu balten ſucht. Ald‘eine der widtigften, in die wordifgen 
Merpälinifje tif eimngreifenden Maßnahmen bürfte vas fo 
eben fundgewordene Fectum zu betrachten fein, daß eine ruſ⸗ 
fiihe Eecadte bereits Orbre erbalten babe, in bie Dflfee 
auejulasfen. 

Aus Sachfen, 9. März, Der Vaterlandéeverein 
zu Leipzig (bieber dee Ghegenfüßler des deutſchen Brreins 
an ber deütſchen frage) iſt ın einer feiner legten Sigungen, 
bei abermaliger Durhiprediung der öfterreihijcben Arage, 
feiner Mebrpeit nad zu dem Hefultat gefommen, bap für 
Deutibland bob fein anberer practiſcher Aue— 
weg übrig bleibe, ale ber in bem Gagern'ſchen 
Programm vorgezeidnete (D. 3) _ f 

Uns Schleswigpolfieiu, & Wär. Wie zwedmäßig 
ſich die biesjeitige Gernirung der Injel Alſen jowobl in 
militãriſcher al» in politiicher Beziehung bewäbrt, bad 
ſtellt ſich aus den neucſten Rächrichten von diefer unter bem 
Dämiden Terrorismus ſeufzenden Juſel berams. Es find 
nãmlich jeufeils ahuliche Maßreyeln getroffen, wobei man 
aber fo wert ging, jedem Deutjden, der von dort nad ben 
Herjogibum.en veijen will, ben Uebergang zu verweigern. 
Die nethwendigen Bedürfuiſſe der däniſchen Garniſen 
konnen von der Juſel nicht mehr beſchafft werben, weil 
alle Erwerbözweige Dort darniederliegen, mithin der ſchred⸗ 
Iıchfte Zuſtand verbanden if, fo daß in einigen Ortfhaften 
wegen bes bejammernswertben Elenbd ber Typhus aus: 
cbrochen, ber ſich verbeibeubringend über die ganze berr- 
udıe 33 zu verbreiten droht. Wir find von Wehmuth 
ergriffen worden, als tier Kunde vom Typhus zu uns ge» 
lamgte. Die im Dienfie der Eiderdauen fiebenden Prediger 
benugen diefe Heimſuchung, um fie für ibre propagandiltis 
fchen Zwecke auszjubenten. Db unter biefen Umſtaͤnden 
die für die Inſel befiimmte militäriſche Berfärkung ane 
langen wird, was ſchon in bem legten Tagen geſcheben 


‚ der Ruhe Europas mit einer plö 
dung. Am nachſten der Ausgleichumg ſcheint nod, wie bie 


ſollle, iſt wohl fo ziemlich bezweifeln. Zwei Dritt⸗ 
tbeile der binifhen Armee Neben jedod bereits ſchlag⸗ 
ertig am der Königsau unter bem Befehle des General 
Hanjen. — In diesen Tagen werben vom ſchleewig- bols 
ſteiniſchen Generaleommante einige Truppenbislocas 
tionen angeordnet werben. So wird bas bisher in Als 
tona garniionirende badiſche Goutingent von da nad Ncus 
möünfter verlegt und durch bad jegt in Harburg fichende 
Bataillon Altenburger erjegt. Einige Bataillone ſchleswig⸗ 
bolfteinifhe Truppen werben an bie nerbichleswigiche Grenze 
nach Gbriftiansfelde von Kiel dahin bisiorirt. — Ehliep- 
lich noch eine Meine IUmibau in ben daniſchen Blättern, in 
Bezug ihrer Haltung dem gegenwärtigen Stande der jhles- 
wigſchen Frage gegenüber. „Kacdrelandet” gefällt ſich in dem 
ehwas curiofen Werüdte, wonad Defterreich von ber Heiche- 
gewalt zur Vermittlung des Streites mit Dänemark aufges 
fordert werben fein fell, fo daß bie Ariebensunterbandlungen 
med nad Dimüg verlegt werben würden ; Mes mans 
Aelmärbige Blatt ift damit auch zufrieden, doch befürchtet es aus 
einer allzugroßen Annäherung an die öfterreichiichruffiiche Pos 
lititf groperfabren für die entwidelung der inneren Berbälts 
uiſſe Dänemarks. Sonft ſpricht 8 im Sinne Tihernings und 
rath zur Berföhnung mit Oeutſchland. Die Berling'ſche Jei- 
tang“ Dagegen macht ihrer Wuthd gegen Schleswig⸗ Holſtein 
und Deuiſchland überbaupt oft in gemeinen, wunjlithigen 
Schimpfworten Yuft, und will unter allen Imkänden den 
sintus quo ante in den Derzsgtbümern bergeftellt willen. 
Zu einem von einem Magiſter verfaßten Armfel, der bie 
Norbwendigteit ber militänihen Bejegung Alſens feitens 
Dänemarfs mit vielen biſtoriſchen Gitaten zu rechtfertigen 
ſucht, bemerkt genanntes Blatt binterber, daß die Bejegung 
Alſeus feineswegs ausreiche, um die Drutſchen von Schles⸗ 
wig fern zu balten, wenn fie noch die holſteiniſche Feſtung 
Rendaburg inne baben, wodurch es ſchwer gelingen werde, 
die Herzogebümer im Gontact mit Dänemark erbalten zu 
können, Dre ferial-vemofrauiiche „Riöbenbavenspoen” lam⸗ 
mert fich feit einiger Zeit wenig um bie jdleswig » bolftei- 
niſchen Angelegenheiten, fondern bält ibr Augenmerk auf 
die inneren dauiſchen Juftände gerichtet. Die „Neaction‘ 
wird in allen ihren Artifeln mit ſchönen Phrafen decimirt 
und fortwährend klagt fie über Dänemarf, weil bert „bie 
Reaction fo um fi greift, als ob ed eine ruſſiſche Agentur 
wire”. (D. Hei.) 
Großbritannien. 

O London, 9. März. Die drei curop iühen Aragen, deren 
friedliche Bermittelang das Foreign Office übernommen, jhiwer 
bem jegt unmittelbarer und parmadiger über Domming-Strert 
und bropen nicht minder ber Stellung bes Foreigu Seeretarp als 
en friegerijgpen Entla 


geirige Nummer de: „Times“ anbeutete, die neapelitamijd- 
icilianiſche Angelegenheit, in ber aber auch, zufolge der von 
“ord Stanley ım Oberbanje zur Sprache gibrachten unan- 
genehmen Ranonengeispihte, ein glädliger Ausgang dem 
Horeign Dffice am merfien Noth tut. Wenn bie den Sici- 
Hanera migverfländlih amtlich verabfelgten engliihen Kano- 
nen erſft einmal ein Beligipum bes mis feinen Untertbanen 
wieder audgejöhnten Königs beider Sicilien geworden find, 
wird das Myperſtandniß ber Berabfolgung im den beiden 
Hauſern wohl feinen weıtern Anſtoß finden. — In Der öfter: 
reichiſch· fardinijchen Brage dagegen fcheint wenig Aue ſicht 
vorhanden zu ſein, Oeſterteich zu dem erfien Zugeſtändmiß 
zu überreden, ohae welches freilich eine Couferenz ĩu Brüff I 
überbaupt wicht moglich iſt, aamlich zu der Beſchickung dieſer 
Gonferenz durch. einen eigenen & ten, ohme daß die öfter» 
reichiſche Regierung Seitens der beiden vermutelnden Machte 
die vorläufige Zuſichetung empfangen hätte, der biöberige 
Territorialvejigitand jolle von der Gonfereny gar nicht im 
Örage geſtellt werden. Diefe bebingungsweife Forderung, 
zu ber Deſterreich feinerfeits allerdings berechtigt ſcheint, wird 
von den beiden Mächten vermuthlich aus demfelben runde 
zurückgewieſen, aus dem jie von Defterreih geſtelt wird, 
namlich weil jie darauf binausläuft, von vornherein bie 
Baſis zu zeritören, auf ber Sardinien behauptet, von ben 
beiden Mächten zur linterbandlung eingeladen worden zu 
fein. Man hält es, namentlich franzönifcher Seite, icvenfalle 
für eine „Ehrenſache“, Daß der politige Rüdzeg im diefer 
Angelegenprit duch die Höflichkeit einer biplomanfıhen Ca— 
pitulatien gebedt werbe. Und wahrſcheinlich tritt, che man 
hier für dieſes aweifhneibig » Diplomatiihe Schwert einen 
daudlichen Öhruf gefunden bat, ein neuer Infammenftoß in Italien 
ſelbſt ein, Der die Entſcheidung der Ärage andern Waffen übrrläßt. 
Das bit dieſein Zufammenftoß der Sırg bie öfterreihifiben Wair 
fen fröne, wird gewiß fein redlicher beufber ie anfteben zu 
waunſchen, auch wenn er andererjeits von der Rotpwendig⸗ 
keit nicht minder der Souderſtellung Deſterreichs neben 
Dentſchlaud, ale des allmäligen poltifhen Selbſiſtändig⸗ 
werdens Italiens aufs dringendfte überzeugt if. — Am 
nãchſten freilich liegt den kriegeriſchen Hoffnungen Deutſch⸗ 
lands im dieſem Augenblicke bie britte ber drei Fragen, 
von denen England bie VBermittelung übernommen, näm« 
lich bie deutſch daniſche. And dieſe dreht — ober beifer 
verbeigt einen Friegerijhen Audgang. Dänemark wird ferne 
foftpisligen Rüftungen wicht vergebend gemacht haben wollen, 
und ſcheint dabei fortwährend auf die friegeüderdrüſſige 
Schwähbe Deutſchlande zu rechnen, von deren Annahme man 
in Kepenbagen und Petersburg bei Auffünbigung des Waf- 
fenſtulſtandes offenbar ausgegangen if. Bermif it es unan« 
genehm, mit ber Feder in ber Sand dem Krieg zu halutirem, 
aber doch fan ich nicht umbin, ed ald meine Ueberzeuguug 
aus zuſprechen, baf ein Krieg mit Dänemarf und Kupland 
in Diegem Augenblif der Sadıe ſowohl Deutichlandd ald der 
Serzogtpümer nur günftig fein, und vieleicht das fräftigfte 
und Ichnellfte Mittel fein würde, um bem jerrütteten Deutichen 
Hanten innerhalb des Vaterlandes fein uhtſein und im 
Europa fein An ehen wieder zu geben, 


Nahbihrift. F 
Wien, 0. März. An der Börſe berricht beute eine 
minder günftige Stimmung. Man ſchreibt dies dem Um⸗ 


anb zu, daß bie Verbältniffe in Ungarn t fo 
fon entwideln, wie man gebofft Yale, A Be 

eint dort neh einen febr paciee Stand zu baben. 
Szolnot foll wieber in ben Dänden ber Ynfurgenten 
fein, und aud Autaf, ein bedeutender Markfflecken unweit 
Nenjag, wurbe burd die Unachtſamkeit bes Plagcommandan- 
ten, der deßhalb von feinen eigenen Soldaten erſchlagen ward, 
den Defterreihern entriffen and in einen Schuttbanfen ver- 
wanbelt, Aus Bosnien find wichtige Nachrichten eingegan- 
gen Alles rüfet ſich zum Kampf, wie es ſcheint gegen die 
Serben. 40,000 Türen ſtehen vollſtändig bewaffnet , und 
20,000 Rajas find mit Haden, Deugabeln und Senfen vers 
feben und Fampfbereit. In Zraonif find 30,000 Rizams 
angelangt. Sämmtlie ferbifhe Hilfstruppen wurden aus 
dem öfterreihifhen Heer zurüdberufen, und e8 foll und 
nit befremden, wenn unfere Aufmerkfamfeit bald auf einen 
neuen Kricgoſchauplatz gewendet würde. 

München, 11, Märı. (N. €.) Bis diefen Mittag war 
Herr v. Deisler noch immer im Befige bes Portefeuilies 
bes Innern. Ein „Gerücht“ bejeihnet Seren Minifierial⸗ 
rath und Reichetagsabgeordneten Prof. v. Dermann als 
künftigen Handelsminiter; berfelbe ſoll auf ber Rüdreife 
von Olmügp nah Aranffurt über Münden fommen, — 
Dieien Morgen wurde der Canonicus Schwarz in feinem 
Bette ermordet und aller feiner Effecten beraubt. Des 
Thäters it man ned nicht babhaft. 

Wiesbaden, 13. März. Heute id vom Neichafriegs- 
minifterium ber Befebl babier eingetroffen, daß eine, fhon 
feit mebreren Tagen Ma Tee Batterie unferer 
Artillerie — 6 Geihüge mit 4 Offisieren — jo zeitig von 
bier abmarſchiren folle, daß biefelbe am W. d. M. zu Köln 
und am 23, in der Eibemünbung eintreffen könne. Dem: 
gemäß wird jene Batterie in den naͤchſten Tagen ab» und 
mutbmaßlih ernten Scenen entgegengeben. — Die neuefte 
Nummer des Berordnungsblatted entbält das Geſetz, die 
Aurbebung des Gerichtöftandes in bürgerlichen Rechte ſachen 
betveffend, ferner die Bollziebungsinfiruction des Geſches 
über die dffentlihe Armenpflege. 

Snmburg, 10. März, Mittags. Unfere Börfe it heute 
im micht geringer Aufregung. Ein Anfchlag in ber Börfen- 
balle meldet nämlich, in über fei auf zuverlaͤſſigſe Weife 
die Nachricht aus Kopenhagen re: Dänemarf 
babe den fremden Mähbten bereits motificırt, 
baf am 27.März bie Diofabe der Dis unbWefl- 
füßte der Herzogtbämer wieber beginnen werde. 
Auodructlich ſei beſchloſſen werben, jämmtlihe Häfen der 
Die und Weftkähe zu blofiren; ob Damit aud eine Biofabe 
der Elbe verbunden fein ſolle, Darüber fehlen noch bie An« 
gaben bes, mie es ſcheint, genau unterrichteten Kübeder 
Korreipondenten. 


Börſenberichte. 


ch Frankfurt, 13. Mär, Das anpalinse merkiche Stel · 
gen ver irangöffgen Renten gab an umfe er heutigen Börfe ein 
feferes Mnfehen, 26 ariate fih mehr Raufuf, und gröftentpeiie 
blieben die Zonts gefragt und höher im Tours ale geilen Spft, 
Metall, Ardıın Ah 74°, Et, 2' pät.te 39°, pEr, Wirher- 
banfartien 1181 R, 500 8. Loofe 124°, Er, 250. fl. Boofe 
79°/, pCt Kur, 40 Bihler, Looſe 27'/, ®/, Ribkr, Bad, 35 4. 
Roofe 27,4%, A., do 50 M. Korle 48", M., Daraftänter 
2: #, 22%, fR., do. 50 fl. Looſe 69°, fl., Ralfauer 25 fl, Zoo 
20'/, fl., Sarbialiche Lonfe 29", Br, Poln, 500 fl, Roofe T4'/, 
Mepir, Bon ſardeutichen Obligationen bleiben 4'/,pEt. Bärttemb, 
94 yät,, to, S/plt. 78%, pEr, Badiſche It/,nGe. 76°/, pl. 
do, Splt, ©. Jahr 1349 95°/, wEL, Raflanır 3'/,pEt, Orfigatios 
nen 80%, püt, do. 5plt, vom Jahr 1849 98°/, pl. Bon 
befgiigen Däligatiomen 2'/,pät, Bela. 43, do, A'/pEr, B3%/, 
dito, pl. #0 pl, Doläaziide 2'/, „Et, Jategralen 49 PEt. 
Bon Eilenbahnen biribrt Ariebrig: Wirpelms Merddahn wiederum Mau, 
der Gsers benannter Bahn eröffarte mit 36'/, Beplr., und buch 
darin gemadde Verkäufe, wie es ſien zur Berechnusz fdr and 
wärtige Beraufsaufräge, wurde der Eours derſelben auf 36%, 5 
'/, pEt, derabgedrudt, Serbach jhlieht 72°/, pEt, Riln-Minden 
76’/, pEr, Zaumms 283 A. In Ip, isländ, Span zeigte das 
Beipält brute mehr Leben, mehrfache darin gemadie Anläufe ber 
fehigien den Coute und Ihliehen"benannte Honda 23 Pill, In Bee 
bein bei Hillem Daudel heute feine Geureveränterung, 

Berlin, 12, Mär; Gtanisihulvigrine 79”, Br,, Seeband« 
lunge-Prämienfgeine 399,8, Banfantpeile 87%/, bis 86°/, ei. 
Berlincdamburg 31'/, drz., Köln-Pkinden 73°, A '/, deu m. Br, 
Arieerig:Biltelme-Rorbb, 36, w. "/, bei. m. Br,, Rdeiniſche 
48", Br, Zoüringifge 49%, bez, w. Dr., Ruſſiſche 40i. bei 
Depe 86", u "/,, do, bei Btirglig 36 Br,, Poln. 500 a. !ooie 
74 u. 74 be, to. 300 A. Loofe 93’/, der, Neue Bad. Ani, 
a5," 

Uagtadatt der pöder:n Roblrumgen ber fremden Pläpe, befonbere 
der außerorentlih gefteigertem Pariier Mentencourfe, derrichte am 
ber dewiizen Börfe eine entſchieden ame Etimmung, ofme daß 
eine eigenslihe Urfage befaunt war, unb die Preife mehrerer Fonns 
fomwie Eienbabnactien fteliten ach miebriger, voa erfieren namentlich 
Bantaniprile, won Irpierem aber befonders KölmMinbener ; bas Ge⸗ 
ihäft blieb cabedeutenb. 

* Warid, 11. März. Inter vielem Datum mirs ber „Inbrben» 
bance” vom hier gerieben: Der Umſatz an ber heutigen Gomn- 
tagabörfe war fehr bebeutend, Es wurden beträgtlide Geſchaͤlle in 
ber hplt, Rente gemacht, von 87. 75. als dem mirbrigften bis 
auf 89, 25. dem Hödden Cours, und nad zapleeiden Ehwanten- 
gen wurde mit 89. 75, geidlefien, was eine Moribauer des Girls 
send für morgen anlindigt, ein Ball, ber mamentlih Tann eintretem 
wire, wena der Alnanıminter bie Zinlen der Schartbess von 6 auf 
5 pät. perabfegen ſollte. Das fhmelie Steigen, weldes in ber 
vergangenen Wode allein auf 10 put. Rh belich, IM wohl grrignet 
wegen ber Bage ber Gechſelagenten, von denen einige burd bie 
Abrechnung für den Aebrmar brbrwiend mitgenommen wurden, Ber 
forgnifie zu ertegen. Bud Mefem Grunde Fb viele Bantiers and 
angeiedene Deihäftamänner der Anſicht, es Fri nothwendig, dab bie 
Spndlealt lame et ale Zeitfäufe im biefem Ronat bis nad der Ab» 
rechnung für den März gehörig Aderwache. 


Berantwortliher Rebarleur: Dr. 9. Walter, 
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Frhr Untergeihmeten if J > 
Pr Fk a EL de * 


Cehrbuch des franzöſtſchen Civilrechto 
in fteter Vergleichung mit dem römischen Civilrecht, 


von 
Dr. Auton Friedr. Juſtus Thibaut. 
Mach des Berfaſſers Tore derauegegeben nen Dr, Earl Jul. Bapet. 
gr. & Preis 3 Rd. IS Mr. 

Bel der Prratbung times menen bürgerlichen Geſegbuche wird ed 
feimen auperläfigeren Mührer , feinen beferen Rachgedet arben, ale 
biete Wrrl die Aramı vieliähriger Etunien eines ber neitoollfien 
und fdarfünniaflen Metbisgelebeten. — Die Geinetberger Yahrküter 
der Pilerasur Ipreben ıfih m. 9. folgendermasen ber dieſeg Wert 
and: „Wis Me vorliegenden Vorträge Über den Code Napuldon am 
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ge) B erlag von €. * aueh = Wainz und darch alle Bud« 
gen zu bestehen 


Bottger, Dr. R., Polytehnifhes Notiwlatt für Gewerbs 
treibente, Fabrifanten ıc. Ater Jabrgang 1849. Groß 9. 
2 fl. 42 fr oder 1'/, Ripir. 

derchaus pratuſche J 
in * ep —— ———— nicht « 
In ben bereits erihienenen —— fin» ſotgende 

Acet· Be fiber das Berählen des Schmiedeliene von Binau, 

über von Mänter, über bie Sichttdelt von Werip- 

———— Yampenserbefferung yon Balte. 

Müller, A., und — Be up Fritihrint für 
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zeitung. Gr Band. rt 4. 12 ey ‚42 fr. oder 1%, Rehlt. 
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Hauptziebung 6. Raffe 
115. Frankfurter Lotterie 
vom 31. Zion Me 5 Bu os - 
ahmiirde: E81 008, ?mal 100,089, 50,008 u..i. 


ne — ARM. 
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auptcolleeteur 
1024 Carl Höch Ber. aM. 


Höchit vortbeilhafte Geldanlage. 


Eine Daummwotenipienerei von 10 Bninveln, welche über 10 
Procen! IT * wird zut Regaliranı einer Banter 
rudtmaffe mohlf: heit. Die ee eines » nbAlmidr 
mäfig arrinaen a * Maidiuen wäre, 


bie Yusgabe file —8 auf die Hälfte reduciren. 
Ferner würde die um der nadiomalen Brdrit beantrante 8 
ſ⸗a ci⸗ bald era lan Ei ung des Zmifiolles von I Rebir. auf 
Re, pr, tr. em Räni 
eine jährliche RER von 16,000 Mehle, 
' serfsaften!! — Dos Erablifement ent in einer romantiib fbönen 
dem Weinbau meiwinmeren Henemd nmelt der beiuhielen Nadrörter. 
NR. Zur Aübrung des Wılhärts Im biaberiger Welke IM Neinerlei 
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trrite ya Haben Permeinem, 


Um die Auflöfung meines Geſchäfts möglichſt ſchnell zu erzielen, werfaufe ich meine ſannnt ⸗ zeiaren, fole dienen 


lichen MWaaren zu bedeutend 'berabgefegtem Preiſen, und zwar Jaconneis, Wollen: WMouffeline, 
Bıltorines, toile da Nord, Ginzhams, Napolitaines and fondige Sommerkleiverftoife, Orleans, sei untergeihmetem Gerichte fo gewit anzeigen, ald 
Tbibet, alle Sorten Autterieuge, Herrenbinden, Ebäld, leinene Koufards tr. 


‚fon® tiefer Nachlı$ am wie 


wel Monaten 


aufgrireiewen „ gum 
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tionAre n’a eſchteht den — in 
ben Sulestghanen u in —— Ha⸗au vom 2. bis 
einſchließlich Ed. I. —— — von 9 bid- ser Uhr, 
und Nahmittage von 3 bie 6 Uhr, mofelbft au bie Ber: 
a ons der En rn Me Nummern:Berzeichniffe unenigelt- 
o n werben u > 
Fran a. M., ven 9, März 1349. 


Die concelfionirten Unternehmer ber 
Branffurt-Hanauer Eifenbabn. 


Gebrüder Bethbmann, Bernus du Fau. 
) Der 5 28 der Statuten befagl: 





"Jeree Vefiper dom zehn Mfrlen Bann in ber Generalsen 
(ointung-ae nen-umb an ihren Beralgangen und ——— 
— 10 Ahlen beiks, # iu einer, 
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Pe "17 
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. u ” ” De) fieben, 
— 1 
Stimmen beredtigt. F Ber mehr ala 100 00h ve fans 
wohl nur 10 Stimitten in fid were ms. an alle 
[636] Bürger « Berein. 


Tu Berfammlung im: Woꝛi ſoed Donnerſtag 15. Min, Abends 
t. 
| Borifegang der Befprehung über Gefiwornengerißte. 





F ‚ [6171 Zur 6. Alaffe orer Haupiyledung der 
ı 25. $rauffurter 2otterie, 
weise am 31. Märy a. d. 
beginnt, And game und geibeilte Yoofe auf alle Spielarten zu haben bri 
SD. &. Zonueberg, 
Paupicollerieur in Panau a. M. 


Grab:Dentmäler und Kreuze 
in großer Auswahl 
N von rotbem, grünem und weißem Sanbitein 
jind vorrätbig au baben bei 
A. Sprüdmann vor vem Allerbeiligentbor, 
Wohnung im Pfuhlhef, Neokmarft, 
fo. weruen Milk, 


wie oder zrridnuihe Wofpröbe am nl 
Goncurematr deachea molen, aufgefordert, d ee 


| Donnerfien den 19. Mpriit. J, 
Morgens 8 lihr 


äbed unter dem Rechtenachthelle des von feibit einiertmden 





Hiermit verbinde ich dem Ausverkauf, eines Commihiondlagers von glatten und geſtickten —— mehnenden Tılamentärrben ode Entpe Ausitinfirs von der vordautenen MWafle dabitr 1 


ſchweizer weißen Waaren, 
£859] 








ander Paulstirsbe, ver Dörle nraemäber 


Teution wrrabfeigg werben wird 











tlas biren 
3. V. Hamburger, Branltart, ven 2. Bebruar un Serlst: II. Wunlel, ben 27. Aehruar 1810. 
Smater Dr. Yöbmer. Bergegtih Neff und Kür. Eied. Amt 
— — Dr, Enfen, Ir. Gert. Fre MIT Kretel. 
—AA— 1501] Decrei 
Nabrem Über bad Bermögen des Mepaers Pitlier in Saden 
Kltbürger end. vefen Eaeirau WBllhrimine geb 


Be e Dampfschiffahrt. =, com) 
Kölnische Geſellſchaft. 


Tägliche Hahrten vom 1. März 1849: 
ya — Morgen s Uhr nach Hut (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 


Köln (Aachen) 


* 
> "Durch die Pi ssi- und Schnellschifte 


" Mainz Nachmitt. 2 Mannheim, 


Von Biebrich rheinabwlrets ', Stunde später wie in Mainz 


on Mannheim Morzens & Uhr nach Kulm 


.Deeihonen'‘ 
den Kisenbahnzug Morgens 7 Uhr van Frankfurt 
, Mainz Morgens 10, Uhr nach Köln (Minden-Berlin cic.| 


Hanseneu Dafle ya maben haben, 


und „Ruheer“, im Anschluss an 


‚Bunnenreib ju Hadendbut; ber Gomrursprorch; 


"rehtelräftig erfasnt morsen if, werben Ale, pelde tri 
dinglibe ever periöntiae Forzerungen au ber vor · um Brig De un. defen Stefan Denrigiie ‚art 


Montag pen 2. April £ I. Morgens 9 Uhr 
wor dem umberzeidhneten Weste su Kigwinirem, bei Ler- 
meldung des dom. ſeiba eintretenden Nedtonapipeilt 
Den Ausihlufles von ber dornandesru 

Hapeaburg, den 24. Achruar 1549. 

Drryog! ——— Amt 
er 





bes Ceepat Mille * — a. M., Klägers 


Denrici zu Nambah, Bellagie, 
mesen Rorberung von 500 M. Darieh 
vom Jatr 1815 neh 4), vor Brbun 
gest Yinfen Seit dem 19. Aprit-ssar. 
Dem, undefasnt mo? abweirmden Srllaniken, Rrier 


aufgeforbert ſolche 


Maftı- ‚ie Ban, wird aufgegeben, fh —* — iR —8 
Aed ſen⸗cfde ite dee dinsetänenfige ds 


3 auf vie broeidurte alage 
—— 
und dee Bertuſte ver Cuncdes 





‚ Coblenz Hehasfviris Morgens @, @ und #2 Uhr; rheinabwarts Morgens 10) und Nach- — 


mittags 124 und 21 Uhr. 


„ Kulm Morgens 3| Uhr nach Mainz, Morges 81 und Abe 
b 


elm, Morgens &} nach Araheim 


„ Arnheim Morgens @ Uhr nach Köln, Coblenz, Mainz. Mannheim. 


Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten 
Herm F. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrn;k 


[532] Die beiten Sögne des am 31. Ian 117 babier 
nis 10 nach Coblenz-Mann- verlorbinen Infvertors Eeorg Midarl Kepler Deereie im biefer Bade mar durch Mnfplag am ba 
‚Ramensd Rrany ‚Mibarl Yolend Engelbert 
Kepler, geboren am 13. Data un Aranı 
Eduard Repfer, geboren am 6. Rptil 18%, mweide 
IH ven bier abınefene fien, 
und derem dremaliarr Kuienihaltsort yapler unbefanm 

werden blerdarch aufgefordert, Ad daruber, ob fir 


"bereits feit Tännerer 


dabier  freifteht,,, ga erfläeen, J 

Demſeſden wird kügfeih tröffnet, tap alle weuere 
Gerihtöbrett bıfannt geraacht mersem. 

Wiesbaden, deu & Rebrnar 1549, 


Derzögl. Rai. Amt. 
Inter. 


Meberfhufenug mr 


Pe 
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665) _ Bei votaesſqauloer 


&. B. Pelll auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für diezie Urtisaft Ihres geaannien Valers anısireten veriebien Eiliiräulein Farı 


Postrei-enden im Postburenu. 


Gatarthe, ee Suiten, 


[652] In der ſchouſten Lage vor dem 
oeimer Thor dicht an ber Promenade find 2 
große Zimmer und 2 Gabinette gut möhlirt| 


Ifonwen find, binnen 5 Hosen vom Tage dirfer Bersiline von Mänfter wird zum Beriud 


\fäauna an, ſo grivis sm erflären, 
jangenommen toren wire, des 
Boden⸗ aus efhlagen bätten. 


Auiba, Per 14. Rebruar 1549. 





mrfürälih Obergeridt, Eioll-Rammer. 
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de jene Erigeh 3..Mail 3. 
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uns ausseeihnet wirkfiames Brufipeiimittel, in aden die Bermögendäberidulbung des Mitt Mare auf fir * 9 Gerd in 
bean Städten und der mar allein in wem Daupt-\1341] @pletallabung wers Beier Stein zu Schidach ber heim. fie dem — ver Wiepeelt beitreter 
dert bel Derim Eonditer Sch o tt, große Sande) Aipe, melde aus irgend einem Hedisarumde an den) Ineflend. werben angefehen imerden 
wafle, ya haben Radlah der verftorbenen Ehefrau des hiefien Bürgers] Da durd das nunmehr rediöfräftige, Metbeil ven) Aulda, den,7. Märy f 549, 

Commiflionäre find: Hr. Eombitor A. E. Shlem-und Shutmasermeiiters Johann Heinrib Schmidt,;nicigen Amtes vom 27. Deeember ©. d., über das Rurfürkliches Oberaerict, — 
mer in Mainz. 2] Aana Maria, vorber perrpelihten Sendier , BedieriBermögen des Witiwers Prien Sirim zu Schngbarh iene * 


Drud von Bun Dferrirth, 


(Redß Romverfationsblatt und Beilage.) 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Mittwoch 


(Beilage zu RN” 63.) 





14. März 1819, 
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* Was verlangt Deiterreich? 


Die Note vom 9. d. M. verlangt den Eintritt des gans 
en nunmehr vereinigten Saijerftaats in die beutiche Ders 
Anbung, in welcher nad einer neuen Kreiseintheilung, die 
ne minbermäctigen Staaten den Königen unterorbnet, 
yeiondere Körper gebildet werden. Die Diupter derfelben, 
Nr Nönige, üben in einem Diretorium von 7, worin Defter: 
xich und Preußen je zwei, die andern 5 je eine Stimme 
abjeben, die Gentralgewalt, unter bem Prafibium Dener- 
rıhbo; aus den Ständen ber einzelnen Länderkörper wers 
den nad Bereinbarung mit den Regierungen Ausichüffe 
mwäblt, um meben die Gentralgewait geftellt zu werden, 
and a ibr die gemeinfamen Interefien zu beratben und 
in pflegen. 

Be Aufgabe des Berrins foll fein, Deutichland groß 
und jtarf zu machen, mit Achtung bee wobl erworbenen 
Rechte Alter, mit Berüdjihtigung und Förderung der ſtaat ⸗ 
liben und materiellen Jntereyjen, mit Inſtituſtonen, welde 
Ne Ordnung nit untergraben, fondern gewäbrleiten, mit 
darkem Arme Fi Err und zu Yand, mit gemeiniamer Ber: 
Iretung nad Außen, wo fie nußzlich ift. 

Der Zwed ıft viernah febr elaftifh und unbeftimmt se 
Reltt, es läßt in ſolchen Bereich ſich Alles sieben, 
auch Alles aueſchließen; wenn ibm die Berüdjibtigung ber 
Anatlihen und materiellen Jutereſſen zur icht gemacht 
wird, ſo fann dies no eber dahin ausgelegt werden, daß 
er der Beeinträchtigung ſich enthalten, berjelben wehren 
and bie Pflege den einzelnen Staateförpern überlaffen, 
als dafı er bieje ſelbſt übernebmen fol. 

Wenn von Iniitmtionen die Nede it, welde die Orbs 
nung nicht untergraben, fondern gewäbrleiften, fo erinnert 
uns das an die Tenſur, welche nad der Wiener Schiufe 
acte die Aundesreriammlung über die Tlrätigfeit ber Yand- 
tage zu üben hatte, umb die bier, mie cd fcheint, einer ver: 
ſtartten Bunbrsereeutivgemall ermenert jur Pılicht gem.cht 
verden foll; es if dies die Ausbildung bes Brarims von 
der inneren Sicherbeit, der ung jriner Jeit Die Karlababer 
Beſchluſſe, die Wiener Schlußacie, die Wiener Gonferenz« 
srotocolle, Cenſur, Drud der Univerfitäten und linterrichtes 
anftalten, und ben Polizeiftant in feiner größten Entfal- 
er; gebragt bat. 3 

ie gemeiniame Vertretung nad Außen, wo jie nügs 
ich, fann gedeutet werben, dab Deutichland nicht in jedem 
Augenblide, nicht in allen Fällen die Stellung einer felbft: 
kändigen unabhängigen Macht ausüben ſoll, jondern bafı 
ın bie Vertretung, wie fie bis vor Jahr und Tag geband- 
sabt wurde, als bie Regel gebadıt werde. Damals aber 
var Den unvertreien und fans nur Dann zur Spracht, 
venn den beiden beutihen Greßmächten beliebte, ibre Ge— 
andie demgemäh zu inſtruiren. 

Pejitiv in nur die gemein ame Bertbeidigung nadı Außen 
wmögefproden; aber anch die Bunbedacte von 1815 entbielt 
iefe Easung. 

Was Die Mittel anlange, wie dieſes Ziel der kaiſer 
ichen Regierung zu erreichen ift, fo müſſen wir vor Allem 
rwägen, daf der öſterreichiſche Neihstag, weiber fid in 
edem Aräbiabre auf Bernfung des Kaiſers zu verlammeln 
at, zum Theil aus ben Vandtagen ber einzelnen Kronlän— 
er zu bilden if, — daß diefe Yandtage aber felbit auf den 
sch nicht eriftirenden, und erſt durch yonvernementale Ver ⸗ 
ügungen zu errichtenden Landesverfaſſungen beruben wer« 
ven. Die Bellendung im Ganzen fegt unter Auberm bie 
Daeification von Ungarn und von Julien voraus, Wurde 
„efe nicht fo raſch zu erlangen fein, wie im Hugenblide 
‚ebofft werben tann, oder treten andere Hinderniſſe entge⸗ 
ven, jo verbietet ſich die Berufung des erſten Neihotages 
m Krübjabre ISO von jeibit. Die Feſtſtellung des Ter⸗ 
nins in der Berfaffungeurfunde fann nicht zu unmöglichen 
Dingen verpflichten : um Uedrigen iſt Die Verfaſſung auch 
srropirt, nicht pactirt, unb wer Das Reihe zum Octropiren 
‚arte, wird wobl aud bie Befugniß beſitzen, eine einzelne 
Sejtimmung nad dem Drange der Umſtaͤnde zu mebifietren. 
Der frübeite Termin alje, in dem Oeſterreich einen Reichetag 
ınd Damit Die Mittel baben würde, nen Aueſchuß aus 
‚emfelben an bie Gentralgewalt abiuorbnen, wäre bad 
irirbjahr 1850. Run fragt ſich, ob Deutſſcuand jo lange 
— und jo lange ber ſeſten Infüntionen eutbehren 
ann?! 

Ob Die Auoſchüſſe beratben, oder ob fie Factoren der 
efengebenden Gewalt des Bundes fein jollen, iſt nirgends 
uogeſprochen. Gs fommt darauf nicht gar viel an. Das 
Syfiem der Ausſchuſſe fat einer direcien Vertretung des 
zolles bei der Gentralgemalt ift nad der dee des Staus 
enbundrs vollſtaudig geredifertigt. Die Sonveränetätfann 
icht zugleich bei den Particularftaaten und bei dem Bes 
ammilaate fein: eine fchlieft die andere aus. Im Stans 
enbunde beruht fie bei den Zbrilen, und darum ift bie 
Iborbuung von Ausibäffen aus den Yandtagen im Eine 
erjländmß der-Wegierungen und der Stände ganı confe- 
sent. Diefen lönnte man nun in beftimmten aͤltniſ· 


fen eine entfcheidende Stimme in ber Geſczgebung zuge: 
neben, oder fir auf bie Berathung befränfen. Daburd 
würde in dem Orundfage nichts geändert. Es ſcheint ung, 
als wenn dieſe Beſchrankang in der Abſicht der a 
Regierung liege ; doch Fann auch eine andere de 
rung mit dem Inhalte der Note geben. Faßt man. aber 
das quantitative Verhaltniß Deiterreihe zum übrigen 
Deutibland in's Muge, jo müßte man allerdings ii 
ſchen, dag bie aus den Ausſchüſſen gebildete Verfamm: 
lung nur zu beraiben und nicht zu befcliehen bätte. 
Die Beoölferung bes Kaiſerreichs beträgt nabe an 38 Mill. 
Seelen, die des übrigen Deutichlands etwa 31: echter⸗ 
weiſe muß die Vertretung in dem quantitativen Werbält- 
niffe ihre Grundlage finden: darum wäre bie Öfterreidifche 
Vertretung der deutſchen gegenüber immer in dem Wer 
bältniffe von 38 zu SL, und, wenn man beberzigt, daß 
Defterreih in der Eentralgemwalt das Präfidium führen, 
autzerdem zwei Stimmen haben, und leicht einige Konige in 
jein Soſtem zieben würde, fo wäre eben feine unbeftrittene 
Prävalenz geſichert. Es if danach für Defterreih aub ganz 
unbedenklich, jelbit bie materiellen Intereflen zur Angelegen- 
beit des Eraatenbunded werden zu laffen. Rachdem die 
Bereinigung aller feiner länder in ein Zoll- und Dandeld- 
gebiet vorausgegangen, iſt in der Berbandlung jein Ge 
wicht jo unwiderſteblich, daß das übrige Deutſchland von 
ihm nur die Impulſe zu empfangen, fie micht zu geben 
baben wird. 

Henn, wie vorbin erwäbut ward, im günftigiten Kalle 
Defterreich in einem Jabre in der Yage fein würde, jeine 
Laude bei der Centralgewalt vertreten zu laffen, jo mäüfite 
biejer Zeitraum im übrigen Deutſchland zur Mebiatifirung 
der Heinen Kürßen und zur Abfaffung und Durdfübrung 
einer Kreiseintbeilung mit Ränder Vertretung benutzi 
werben. Damit fielen eine Menge der biöberigen Zerriter 
rialſchranken und ed wäre eine Vergrößerung der Fleinen 
Könige in Aueſicht geſtelt. Nur anf diefe Weile mwärden 
ſich einigermahen analoge Hörper bilden laſſen, wie bie 
öterreidiifibe Note fie gedacht bat, freilich immer ned 
— egen den Nieren Deſterreich. 

er künftige deutſche Bund würde mehr ale *,, Nicht» 
deutſche, d. b, Staven, Italiener, Magvaren, Romanen xX., 
umfaflen. Man fönnte Ihm web den Namen Gentrals&uropa 
verleihen. Bei ftarfer Ereentivgewalt wäre jeine Herrſchafi 
in unierem Weltheile entſchieden, ‚und. weder Aranfreid), 
noch Rufland, noch England fortan zu fürchten. Man map 
die Sade von allen Seiten beraten. Aber and das 
wird man erfennen, dab Die deutſche Politit in biefer Ans 
gelegenheit völlig anabbängig bleiben wird, Was bie une 
mittelbare Frucht der Annabme der Borihläge Drfterreihe 
fein würde, it für Die europaiſchen Mächte au das Mo: 
tio, dieſelben nicht zu begünftigen, und ned viel weniger 
zu unterftügen. 


Deutfhland 


’5* Frankfurt, 14.März. *) Die in der heutigen Nums 

mer ber „iranfiurter Zeitung” enthaltene Nachticht, nad 
welder mittelft telegrapbijder Depeihe bie zuruckwelſende 
Erflärung Er. Mal. des Rönigs von Preufen über die 
Annapıne der deutſchen Kaifertrone bierber gelangt fein fol, 
entbebrt jeder Begründung und gebört in das 
Gebiet der feeren Örfinnun eu. 
. Prag, 10. März, Der Einteud, welden bie Verfaſ⸗ 
jungserlaffung bier bervorbradte, war der Der allgemeinen 
Verkürzung. Rein einziges Journal kam noch bier dazu, 
ein fees und umfajiendes Urtheil abzugeben. Bei diefem 
Schwauten aller Weimungen will Niemand jo recht feſſen 
Bodcu unter feinen Füßen empfinden. Der Unterfiaates 
jesretär Helfert wird ale der Mann bezeichnet, Der am der 
Hevastion der Berſaſſungsurlunde ſowie an der Durfübs 
ang ber —** ben weſentlichen Anibeil genommen. 
Er- iſt ein junger Waun, gebürtig aus Prag, wo jein Vater 
f. . Profeffor war. Stadien batte um Beiſcin mehrerer 
Deputirten, welche ex zur Berberatbung wenige Stunden 
vor der Auflöjung einlud, Thranen vergoflen. Ans voll 
fommen zuverläjiger Duelle kann id Ihnen mitrbeiten, 
dab nur auf ſieben Depusirte gefapubet wurde. Ihre Namen 
ind: Prate, Fiſchhof, Golpmarf, Marder, Küfter, Kudlich, 
Biolaud. Schuſeika bare muthvoll die ihm zum Älichen 
dargeboiene-&elegenbeit abgelehnt, er befahb ſich Abrigens 
nicht unter den Nequirirten. Zur Leitung der militariſchen 
Iprrationen in Kremier war ein Ballon von „Naijer“ 
Infanterie aus Dimüg eigens eutſendet worden. In den 
legen Momenten des Bei ammenjeins der verſcheuchten De: 
putirten war aller nationaler Grou ausgelöſcht, und gebe 
Ser! für immer verihwunden. Eeibn die Rorde und 
Sudtireler, bie fih au das Bitterſte gehaßt batıen, lagen 
einander in ben Armen und gelobten ſich wechſelſeitig in⸗ 
niges Zufammenbalten. Hier tft bis jegt feine Freudenbe⸗ 
jeigung zu (ihren bes 4. März vorgerommen und wird 
cqwerlich vorkommen. Kin ſehr ſtreuges Repreſſivgeſetz 
gegen die Preſſe iſt jo gut ale gemif. Vielleicht morgen 
wird es bereits veröfentlidt. Huch iſt Die Auflöfung ber 
Stovansfa Lipa beſchloſſen. Deſſenungeachtet wırd vor ber 
Hand bier feine Demonitration ftattnden und fomıt bofr 
fentluch der Grund zur Berfünbigung bes jonft mıt Zuver⸗ 
ncht zu erwartenden Belagerungszuitandes binwegfalen. 


*) Wirnerholte Narriht. 
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— Berlin, 12. März, So find wir deun eingetreten 
in jene verbängnißvolle Wocht, die vor einem Jahre mit 
dem Umſchlage der Freude in Schmerz, mit Put und Has 
nonenbonner in einer nicht der That, aber beim Grfolge 
mac fiegreichen Revolution endete, 8 fehlt nicht an Un- 
—— — für dieſe Woche, auch an Drobungen und 

aß nicht; aber man wirb mictd wagen, bie Einen fürd: 
ten zu viel, da fie nicht bebenfen, das ihre Gegner auch 
ber Furcht zugänglih find. Inden find alle Worfichts: 
maßregein getroffen, die Truppen confignirt, die Polizei 
verfhärft. Auch in Potodam bat man bie Wahpoften ver: 
doppelt. Wenn ich aber nicht den Sturm in den Strafen 
fürgte, fo fürdte ich dem in ben Kammern, weun mämlich 
wirklich, wie es beißt, bie Kammer um Öenebmigung der Unter» 
ſuchung gegen 86 ibrer Mitglieder, ald Steuerperweigerer, au⸗ 
geaangen werden joll. Diefer Antrag möchte die Rechte der 

‚Kammer fprengen und eine in allen Parteien desorgani- 

firte Berfammlung zumege bringen, ein Yandesunglüd, dem 
feines zu vergleichen. Die Ndrefdebatte bringt and im ber 
eriien Kammer die Parteien zum Bewußtfein. Giwa 25 
Mitglieber ſollen vorbanben jein, welche die Verſaſſun— 
nicht anerlenuen wollen. — Unter den vor dem Griminal- 
gerichte in voriger Woche zur müntlihen Verbaudlung 
und Entſcheidung gefommenen Sachen if insbeions 
dere von demofratifher Seite mit Spannung die Auge- 
legenbeit des Lehrers Erbimann verfolgt worden. er 
erhoffte und gewünfdte Nachweis, daß derjelbe im Sold 
und Auftrag der Regetion am 3. October zum Aufrubr 
anfgereizt babe, fonnte zur großen Berräbnif von Herrn 
Diesioler und Anderen nicht geführt werben. Dagegen 
wurde ber Angeflagte allerdings deö vrrſuchten Aufrubre 
für ſchuldig eradtet und zu zweliäbriger Äreibeitöfirafe 
verurtbeilt. Die in dem braunen Mantel des Angeklagten 
befindlichen, angeblih von Bajonneilichen der Bürgerwehr 
berrübrenbden Loͤcher wurden als falſche Bajonnetftihe dar 
durch erlannt, Daß ein bereingerufeger Wadıtpofien beim 
Dantei echte Baionnetitiche im Gegenwart der Richter beis 
braste, Die Perfon des Angefiagten, der in den Jamilien 
walachiſcher Großen Dauslehrer geweien, batte etwas 
Durdgebildetes und Nutereffuntes, verbunden mit dem 
Anfteih eines genialen Abenteurer. Cine Bealt für 
Roman. 

Sitzung der zweiten Kammer (Reunte Sigung, 
Präafident: Brabew, auf ber Minifierbauf: Graf Branden- 
burg und v. Strotba mit Degen, v. Dantenffel, v. d. 
Hepbt, Rintelen und Vadenberg, Nintelen jedoch nicht von 
Anfang an, indem vielmehr ein Schreiben verlejen wurde, 
das feine Bertretung durch ben Unerſtaatsſecreiär Müller 
anzeige. ) Auf der Tagesordnung Achen außer den Wablprüfun: 
gen, deren beute indeß keine vorliegen, nod zwei Anträge und ein 
Bericht. Der erjie Antrag —Benerald. Wrangelbatinzwifhen 
auf ber Zufhauertribune Plag genommen und behielt wah⸗ 
rend ber Verhandlung cin durchaus freundliches Geſicht 
bei — if der von Waldeck wegen Aufhebung des Bela 
gerungszuftandes. Eine Debatte barüber entfpamn ſich wicht, 
dafür befommt man zwei Neben und einige perſonliche 
Bemerkungen zu bören. Dice erfte iſt bie des Autragſtellers. 
Herr Walded ſpricht im Namen jümmtlidher Deputirten 
ber Stadt Berlin, demungeachtet aber nicht aus particulas 
riſtiſchen Gründen. „Die Vertreter bes p Voltes 
mũſſen an einer Stelle beratben, wo ihre frei und 
offen ertönen Mann.” Dan auf einzelne Gebäffigfeiten bes 
PVelagerungszuftandes und das Bild Berlins im verfloffe 
nen Winter eingebend, ruft der Nedner aus: „Ben bnen, 
meine Herren, wird cd abhängen, ob das Jahr 1848 zu 
den Todten gelegt werben muß, Melden Erfolg uniere 
Befirebungen baben werben, willen wir nit; aber das 
Bolt joll nicht jagen, daß es an uns gelegen; wir wollen 
das Voll wieder zu der Märgrevointion emporbeben, die 
jet jo ſchmahlich verleugnet wird.” (Unterbrechung von 
der Rechten, ftürmifdıes Bravo von der Yinfen,) Er gebt 
bieranf zur Dentſchrift des Minifterinms über. Darin jei 
das indirete JZugehändnik von der Ungefenlichleit des Ber 
lagerungszuftandes entbalten. Nah einer Entwidlung der 
Belfsrebte rügt der Redner mamentlich die Berufung 
auf Die oetropirte Verfaſſung. Es fei gerade ſo, als 
eb ein Bater den Urſprung von feinem Kinde ableiten 
wolle. Der Belagerungszuftand fei aber nicht allein uns 
geſetzlich, er fei auch u . Denn was fell feine Fort⸗ 
bauer rechtfertigen ?_ Ein Gewebe von Nadridten qut 
für die „Neue preußifhe Zeitung”. Wenn biestammer die 
Motive bes Minifterinme billige, verbänge es den Brlages 
rungszuſſand von Neuem. Run folgt rine Geſchichte des 
Belagerangazuftandes von feinem erken Gebrauch in einem 
Napoleonijhen Derret von 1810 an und eine Darftellung 
feiner Einwirkung anf die gewerblichen Verbältuiſſe. Der 
Redner fliegt mit den Werten: „Das Minikerinm gibt 
uns mit ber einen Danb bie Denkicrift, mit der andern 
brei @efegeävorlagen und fragt und: wollt ibr bie orga- 
nifirte Wilfür legalifiren oder jene Bejene annehmen ? 
Die Frage war jeboch ganz einfab dabin zufellen, ob wir 
bie Motive billigen oder mit. Statt deſſen drobt uns das 
Minifterium: wir laſſen den Belagerungsjuftand fertbes 
fieben, wenn ihr jene Geſetze nicht anmebmt, bie bed nichts 
weiter ald eine Fortfegung des Belagerungsjuflandes find, 
Ein ſolches Berfahren des Minifteriums verdient nad mei: 
nem Dafürbalten eine ernſte Rüge. Von bnen, meine 
Herten, wird es nun abbängen, was bie Geſchichte über 
und uriheilen wird.“ Herr Walet_bätte eine jo_beftige 


und gewaltige Rebe gar nicht nötbig gehabt, es handelte 
ſich ja nur um eine Ueberweiſung jur int, = an bie 
Abiberlungen, bob er mußte feinem Herzen Lufi maden 
und bad Herz bat and cin Recht. Der Minifter des In— 
nern, der fofort Herrn Waldec enigegentrat, bätte audy 
weniger empfindlich fein darſen, allein Leidenſchaft ftedt an. 
Ge hatte feinen guten Klang dad Wort: „Das Diinifterium wirb 
ſich dieſer Erwägung micht wiberfegen.” Darf es ſich einer 
Erwägung widerfepen? Es war wohl nur ein Reblgriff in 
den Worten, aber eine Ichhafte Unrube auf der binken 
marfirte bie erregte Unzufriedenheit. Was mit bem Rebner 
wieder ausföhnte, war bie Ehrlichkeit des Geftänpniffes: 
„Die Regierung erkennt es an, baf der gegenwärtige Jus 
ſtand nicht völlın geſetzlich begrüudet iſt, ſoudern baß hierzu 
allerdings Manches feblt.” Die Unterſtellung, daß bie Re— 
gierang ber Berfammliung babe vrobem wollen, mei er 
ab, Indem er den Vorwürfen gegen ben Velagerungezus 
Hand die Thatſache entgegenftellt, daß während beffelben 
nidt ein Erceß von Seiten ber Selbaten verübt werten, 
fügt er die Bemerkung binzu: „Freilich werden Dies bie 
Herren nicht gern geieben baben, welde in der Nacht vom 
11. zum 12. November ihre Beratbungen pflogen.“ Dies 
Wort traf bie wunde Seite eines Mannes, ber dem Mi⸗ 
nifteriam Maß und Verföbnung enigegengeiragen bat. 
Herr v. Unrub beilieg bie Tribune zu einer perjönlicen 
Bemerkung: Die Aeußerung des Miniftere fünne nur auf 
die Abgeordneten im Echügenbanfe bezogen werden und 
Neduer erkläre fie depbaib für eine perfonlihe Verdächti 
gung. Herr v. Manteuffel replieirte: er babe nicht von 
Abgeordneten, fenbern von einer VBeriammlung geiprecen. 
Es wurde bieranf ein timmig beſchlonen, ven Antrag an die 
Abrbeilungen zur Erwägung zu überweifen. Die gleihe Ein: 
ftimmmigfeit wurde dem Antrag bes Abg. Parrılins: Die 
Ausführung der Geſetze vom 2. und 3. Jan., die Juſtiz⸗ 
reorganifanon betreffend, zu faspendbiren — zu Theil, Mu- 
talıs mutandis war bie Berbanblung bieräber ein 
Widerball der Berbandlungen der erfien Kammer über den⸗ 
felben Öbrgenftand. Der Antragiteller Parrifind ging mit 
ten Geſchen nech weniger glimpnlich um, als Sr. Vene in 
ter erfien Kammer, und ber ebenda gefallenen Bemerkung 
dee Juſſizminiſſers: daß nämlich Die Schwurgerichte, welche 
das Voll je dringend verlangt, nicht eingeführt werben 
fönnten, wenn die Gericteorganifation nicht veranginge, 
ſtellte er das Wort dee früberen Semerg Ktister 
entgegen, daß fih ſehr wohl die Einführung der Schwurs 
gerichte an bie jegt beitebende Gerichtsverwaltung anichlier 
ben laffe. Der Hr. Juſtizminiſſer war im feiner Er vie— 
derung bieranf nicht glädliher ala in der erften Kammer. 
Er ftieß namentlih durch bureaufratifche Redewendungen 
an, Or, Morip iſt an ſich gegen bie Geſetze, aber er ift 
aud gegen ben Antrag; denn er will auf Abſchlag nebh⸗ 
men, was eben zu befommen id. Dr. Dierfchfe erflärt, 
bat er bad Geſeß als ein ectronirtes aus Principien baffe, 
Nach erregter Deiterfeit überläft er den Dlag Parrıfing, 
der nochmals einige empfeblende Worte für feinen Antrag 
ſpricht, worauf berfelbe, wie eben bemerkt, angenommen 
wird. Zum Schluß der Sikung wird durch Hrn. v. Auero— 
wald cin Bericht der Gommiffion zur Entwerfung einer 


definitiven Geſchäftsorbnung vorgeiragen. Der 
Antrag der Commiffion, der obme Debatte angenommen 
wird, gebt dabin: dem zweiten Satz des 2. Alinea des 


$ 15 folgende Faſſung zu geben: „bie @efegvorlagen ber 
Regietung ober ber andern Kammer geben jojort wa 
ihrer Einbringung in die Abtheilangen zur Vorberatbung, 
wenn nicht bie Kammer deren Berweifung an eine Kom: 
miſſion ($ 19) beſchließt.“ Schluß der Sikung 12", Ubr. 
Machſte Sipung: Donnerflag 10 Ubr. 


Sipung der erfien Rammer. Präfivent v. Auere⸗ 
wald, Anzeige von Neuwahlen, dann Tageserbuung: Fort⸗ 
jegung der Adreſſedebatte. Diefeibe drebt ſich zunäct 
um Das ſchon früber mitgerbeilte Amendement von Jordan 
und Donin. Auf der Miniiterbanf nebinen inzwiſchen der Mi: 
nifter Naabe und Graf Arnim Pag. Der erſſe Redner ift ber 
Abg. Hülsmann. Er zäple bie befanmien Gründe auf, 
die für Anerleunuug ber Berfaffung ſprechen, bie sa’us 
publica, den Willen bed Bolfed, der ſich anders im De: 
sember, ald im März ausgeſprochen habe. Dazwiſchen gebt 
er auf ben Inbalt der Verfaſſung und Die —— 
Geſete ein; dann auf ven Gegenſtand der Debatte zurud 
fommend, ertlart ex ſich fur einen Danf, ben die Berjanmms 
lang auozujpreben babe, und ſchildert bie Nettung bes 
Eiaated aus der Auarchie und dem Abſolutiemus des 
Terroriömus, v. Kordenbed dagegen jpridt für den 
ebenfalls im vorigen» Bericht angeführten Antrag Sper⸗ 
linge, Es werde bie,er. Anirag micht zu Revolution und 
Anarchie zurädfüpren, Man jelle miht den Edelmutb und 
bie Baterlandsliche derjenigen, welche jid damit begnügten, 
ibre Anfich, über die Berfaſſung durch ıbre (der Opzojinon) 
Deputirten ausipredyen zu lafen, jegt Feigben nennen. 
Ten Beifallsadrevien jrien andere entgegenzuftellen. „Deine 
Herren, Schloß der Nenner, wer das Recht bat, anzunebs 
men, derbarf auch ablehnen. Wir wollen, wır dürfen nicht 
abiebnen. Darum dürfen wir auch nt fo annebmen, wie 
ber Entwurf will.” Der Abg. ». Binde ſpricht ich für das 
Amendeiment Jordan, Maurad für das von Sperling aus. 
„Unfere Pariei, jagt er, iſt nur flein, war Heben Ihnen 
ſchwach gegenüber, aber fie bat eim gutes Gewiſſen und 
weiſt mit Eumünung Die Verdächtigungen zuräd, welche 
gegen und den Namen „Anarciften" ausfpreden.” Den 
enmwarf finder er unverändlich. Der Abg. Graf Halldorf 
ertlart bierauf bie Annabıne einer Berdächtigung für ein 
Mifseritänduf. Ju langerer Rede vertzeidigt demnächſft 
der Abg. Roſenkranz mit Gluct und Eleganz ben Ent: 
wurf. Das Mort „freudig“ aber will er entf ent wiſſen, 
denn Die Berfafiung war das Werk einer traurigen Norbe 
wendigteit. Die zwielpaltige Anſicht im Lande über die 
Berfaffung führe er auf Mikverfeändniffe zuräd. Die Nicht: 
anerfenanng werde für jreiinmiger, das Maß des Rechts: 
bewuftieins auf. der andern Seite für geringer gebahen. 
Ter Kampf fei ewibranst, er mie jegt geführt werden, 


| 


Die meiſten Gegner ber Verfaffung kämen auf einzelne 
| unfte, mit dieſen babe man es nicht jeut, fenbern bei ber 
evi zu ibun. „eben Sie, ruft er warnend aus, ſe⸗ 
n.Sfe anf ven Zulfand Europas, rrfennen Sie die Ber 
Imeny iw Denen and anier Baterfand ſchwebt pißt es nicht 
| wünfhenswertb, wenigfens eine Berfalfung zu haben, 

mag fie jo ſchlecht fein, wie fie will iſt es nicht beffer, 

als unter,wilben, Stürmen obne Rechte zu fichen?“ Den 

Vorbehalt der Mevifion bezeichnet er als einen politifhen 

Fehler, aber als eine Offenheit und Ehrlichkeit der Negier 

rung. Sie habe dadarch ein Bertrauen zum Patrieismus 

ber nachſten Kammern ausgeſprochen, welches biefe were 
dienen müßten. Wenn ih den Gindrud diefer Rede ſchil⸗ 
dern fol, fo werde ih wobl am beiten fagen: fie be» 
ſchäftigte die Berfammliung. Der Abg. Vene, der auf 

Rofenfranz folgende Redner, fucht, was, heiläufg gefagt, 

namentlich in Bezug auf England unrichtig ift, nadzumeis 

feu, daß es niemals in der Geſchichte eine vereinbarte Ver⸗ 

Taflung gegeben babe. Die Dringlichfeit der Umfände jei 

aber nicht jo grefi, daß mar, was man doch offenbar durch 

eine definitive Anerkennung thue, das Recht der Kevifion 
ih abſchneiden dürfe, eine Beleidigung, die man dein 

NRechtsbewußtſein bes Volfes nicht anıbun ſolle. Während 

die Minifier Graf Brandenburg, v. Ladenberg, Rintelen, 

v. Strotba eintreten, wird ber Schluß angenommen und 

nad einer längeren Bertheidigung bes Entwurfs durch ben Ne: 

ferenten Walter, bem aber Rıemand recht zubört, das Sper 
liug ſche Amendement bei namentlicher Abstimmung, bri wel⸗ 

Ger nur Leue ſich ven Antragſtellern anfıhliept, verworfen, da⸗ 

gegen das von Jordan und Benin mit febr groper Ma— 

jorität angenommen. Der dritte Sag bes Entwurfs wirb 
ohne Debatte angenommen, zum vierten Sag folgendes 

Amendement, binter dem 3, Alinca einzufhalten, einge 

bracht: „Auch Die noch fortwährend geipannten Gemütber 

im Großherzogthum Polen werben endlich beruhigt und 

verfähnt werben, jobald bie von Ew. Majefkit verbeifene 

und von dem legten vereinigten Kanbinge im Namen 

Deutjblands jo freudig begrüßte mationale Reorganifation 

bes Großberzogtbums Poren zur Nuoführung Fommt.“ 

Es ih dies Polenamendement unterzeichnet von: Porworemali, 

P. Syumann, U. Brodoweli, Plarshi, Buslaw. Dir Der 

batte darüber bewegt ſich raſch in kürzeren und beftigeren 

Neben, ald die erite Kammer fie gewohnt if. „Statt reors 

ganifirt, jagt Perworemwofi, bat man das Örofberzegtbum 

zerfhnmen und zeritürfele, bie Nationalität bat man, fait 
tie aufrecht zu erhalten, wunterbrüdt.” Uebrigens wolle 
er Derabigung. Herr v. Schleinig theilt diefe Meinung 
nicht; er fragt entgegen: ob man die Grauel bed Bürgers 
frirges wieder wolle? vw. Pilarefi, erſt ſich gegen die 
barten orte des Vorreduers wendend, appelirt, des ties 
ten Schmerzes Erwähnung tbuend, mit dem er das Schwei⸗ 
gen ber Thronrede über Polen aufgenommen, au die edlen 
Juſtinlte unb Sympathien bes Preußenvolkeo. Wer wolle 
aud Poſen nehmen? „Wir wellen bemfelben Deren dienen, 
aber auf unjere Weife, mit unferer Sprache,” An ber De 
batte berbeiligten fih nur ned Graf Igenplig, der von 
dem Behhtspunft auegebt, daß es nichts müge, Dinge zu 
beipredien, che fie zu Thaten reif feien, v. Brodoweh, 
ber noch rin neues ununterſtütztes Amendement einzubrins 
gen ſucht, Buslaw, Haniemann und Sauden, welche bri« 
ben testen bem Unglüd ber Polen ihr Mitleid nicht ver» 

Sagen, bob aber, namentlich Yegterer, „um ber polnischen 

Sache nice zu ſchaden“, nicht für das Amendeigent ind, 

Bei der Abftımmung wird das Amendement mit übermies 

gender Maforität verworfen. Nach einer Furzen Erklärung 

des Cultuominiſters über kürforge für biepolnifhe Sprache 
und einer thatſächlichen etwas vom Zaume gebrecenen 

Berichtigung Hanſemann's Aber das Bereinbarungsredt 

wird die Stzung um 24%, Uhr geichleffen. Die nädfe 

Cipung ift Dienſſag um 10 br. 

Berlin, 12. Mär. Sobald Herr Bunſen in Lendou 
die Auftundigung des Maffenttillfiandes yon Selten Döne: 
marfs erfuhr, bracd er fofort die Friedensunterbandlungen 
ab. Lord Palmeriton madte bem dänischen ®efanbten über 
bas brüsfe Verfahren feiner Regierung ernftliche BVorfiels 
lungen, die auf bie ferneren Schritte Dänemarks nicht ohne 
Einluß fein durften. In Berlin wird fertwäbrend unterbanbelt, 
und zwar durch beufelben Dän. Besollmädtigten, der den Waf⸗ 
fenfidftand bei der biefigen Regierung aufgefündigt bat. Offen- 
bar begt Dänemarf ein allın blindes und durch michte zu 
rechtfertigendes Vertrauen in bie Hilfe Mnülande, dad den 
überfpannten Korberungen der Dänen jedenfalls den Riten 
dactt. Es iſt ausgemacht, dab bei unferer Regierung in ber 
legten Zeit eine ruffifhe Note einlief, in ber bad St. Pe: 
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teräburger Cabinet fih au Gunften Dänemarks auf die Gen 
*58 1845.beruft. Auch gebört we Scharfunn dazr, ein 
— adoi elften Oeſterreich und Nußlanp ala deteus ge⸗ 
ſchloſen auzunehmen. Das Einverſtändniß des öſtert. Jatet 
nunfias in re mit dem ruſſiſchen Geſchäis⸗ 
träger daſelbſt iſt eine undeftreiibare Thatlache: dagegen 
bedarf das Gerücht, bie Pforte fei entichloffen, der Ofer: 
rcichiſchen Regierung ihre Alone zur Bezwingung Bene 
digs zur Berfügung zu ftellen, feiner Widerlegung. Das 
tärkifche Miniſterium begt weder für Deſterreich, noch für 
Rußland beſondere Spmpathien, und das eifrige Beftreben 
bes ruſſiſchen Gabinete, feine Klotte nach dem Mittelmeer 
auslaufen zu laſſen, möchte vorerſt ein frommer Wunſch blei⸗ 
ben. Unferer Regierung liegt es ob, allen Intriguen, die ſich 
gegen Preußen und Deutidland anfpinnen, ein offenes uud 
nerabes Berfahren Tr gine Gerüfter it Preußes 
auf alle Falle? in 14 Tagen konnen wir ein Heer von 
300,000 Wann ins Feld ſtellen. Hauben denn die öftlichen 
Mäbte, eine Allianz zwiſchen Deutihland, England und 
Branfreih wäre eine Uumsglichkeir? Gewiſſe Berbinpangen 
machen ſich von ſelbſt gewiffen Anfprücen gegenüber. (D.Nef. 

Aöln, 8. Mär. Im der Yirtilleriewerhätte zu Deus 
berrfeht Die größte Thätigfeit. Die Arbeitemannſchaft ift je 
febr vermehrt worden, daß biefelbe zum Thell im bürger: 
lichen Duatieren bat untergebrade werben müffen. An der 
Mehrbarmahung der Feſſung wird unausgefegt gearbeitet, 

Staliem 

Floreuz, 5. März. Die öſterreichiſch- modeneſſche In: 
valion war ein Befpentt. Die Ocherreier lagern in Eaftels 
nuoyo bi Monte anf ber Rückſeite des Apennin und die 
Zercaner im Paß vom Gerrere auf der eutgenengejenies 
Seite, Es iſt eine Spannung pwiſchen Mazzini und Guerragi 
eingetreten. Maszini, der noch immer in stem if, wünid: 
jofortige Bereinigung mit dem Kirhenftaat, während Giuer- 
ragi bie Wabl der Deputirten abwarten und diefen über 
laſſen will, einen Beſchluß zu fallen. 


Belgtem 
Brüſſel, 12. März. Der Bevellmähtigte ber fran 
zoͤſſſchen Kepublif bei dem Brüffeler Gongrefle, Dr. v. Ba 
grener, it von Parie wieder bier eingetroffen. 





Beranimortliger Rebaceur: Dr, 9. Malten. 
— ——— — — 
sr Kiffinger Mineralwafler. 


Brei heranmabenter firdplingsgeit.. weiche fih zu Brunnenlarem iv 
{gupers eiguet, erlauben wir und, fowgdl Die Sctreu Berzie, old Pı- 
tuensen auf vie Wichtiglet ter bieligen Heilguellen, befoaers des wrlı- 
deräpmien Rafoczo anfmerflam n maden. 

Die Bunderkräfte 26 Motors in derichiedenen Aranftriien find be: 
kannt, und es IM durd Me Erfaprummen Ber vorptallbflen Merite dar 
aetdan, dad durch wen Übebrauh zes Walıcıp iripır nidt fehlen dir 
darin⸗ di rn Srankpeiten mit dem glönmehen Tıfzlae au bar 
no gegeilt waıben, wenn bei benfelden Päncniem an:ere Gitimine! 
vorder bergebtih argewendt werben waren, 

Die frifgen bieeiädrisen Büllunaen des Rafcıp ums der ührige 
Ritänger Dineralwadr, fowie deren Berfanst baten bereit beaonkcı 
uns föunes taher vom hrute an Mufteäge beitend anraeführı werse. 

Bad Riflingen, 21. Fedruar 1540. 


Gebrüder ‚Bolzauo. 
Ludwigäprnuner Minertalwaſſer. 


Bir bringen Nrermit gar dälgemeinen Anzeige, vap vie Aüllenpn 
om unferer Winrratquelle bersits ihrem Hafang greommen Haben um 
erſegen unfere rein. Derren Adurkmer, uns baldkafl die ung duge daa 
Tu etallungen angeben, um allenfalfigen Bersözerumgen bei bern 


Den anna Bergtit 

€ ü wc. wird alle t pirmrabet, aca bie h 
ten Mrerhier wir dinſta ——— ze ec 
früger die Mrkenmengsjeihen ver Medrpeit in ham beinnnken shteug 
Aempıl, dem Bramdzeiten der Stopfen und dem Alegel ber ı Ben 


Pigung 

Bröfe, defibe warn „Mn die Bermaltung bes Ludiplgäbre b 
Aranfiuri an abrtiltten. — m rc 
FR rineer im Märy 1949, 


Die Verwaltung. 


1570) Sponiſche und deutiche Prunrüen, Piel and Yalrımo Pils 
men, neirpdnere fanre end |öße Hiriben, Miradilien, speilhen, meb 
tere Sotlen Gapern. Olsen, Nätnserger Mfliggarien, roter un 
weiser Burgember » Eifin, Zafıt-Plioenst, Yarıır wr Düffeleonf: 
Senf, artrodnete Ehampinnend, Meran ued Zriffeln, mene Za el 
feinen... Datteln, Eirrenen, Orangen, Walaga- un> Sultaninl: Horner 
romtihe Hafelnsfie, Shalrn- unp andere Mandein, YParkteian« au 
Schmeigerläfe, Bortinger Würfe, wefirhänerr Salnten, boll. zu 
Senuefer Sartılen, dollänt. km Mörisdrte Härkıne, Büdinge, Las 
yerban und Stogc ſcae bElaf cm gros et em detail be 
A. Denninger, 
Marft in-zen prei Hamern, a0 mr. 
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N 614. Donnerftag den 15. März — 1849. 
Wbennementspreiß der Dirgebemi. — 
— 1) in Dr Beflekiiezist von Frautfurt #, 2. 30tr, - 2) PORE. urn — bie Anattlen 
bem Zn. MBärttemberg, ben gebemyellenium —— er h ran in nglane, Spanien, 
und dem Kanten Shaifhanfen #2, 45 fr. -— 3) in Wimpfen fl, 2.361, gr. erferifhen Bänder nimmt In : 
und 4) in bra übrigen Länterm bet 54 Theru un Zerieſee Brr- eranbre im Straßsurg, afle Re. 28. venb im 
ee a een ——— 
Bearlungen va für Frantreik, England, Spanien, Portugal um —A —— —2* Dt en Be en 
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Du Moy in Oremen, 


Zeitung. 





Inhalt 
\ — 322* — eAlegt. Nachricht won Berlin, vom 
abende 


en 
1. 5% 
va Sr 24 } Defteireih (Rasridhtien 
i ® ‚ver Buleimima and von 
ru: (Die o und Fiſchbof. Die „Preifer 
(de —2 + Dannanr ——— — 
r urt 
— Msheigrtaliae Berinpeng Dar Aumnrın) 
Yarlen mr Im 


i ihiihen Regierung. 
he. — ——— Yin franı 
3 Iflon des Weseral Aabsier 
’ % ng: Berhaitang). 
Ban der Engländer den Spils ge emüber, Schluß. 
” 


Deutihland, 
Zelegrapbifche Deveſche. 
— Geanffurt, 14. März, Abende. Durch den Tele 


ag fo eben die Nahrigt von Berlin, 14. März, 
5%, ds, Ir eingetroffen, daß die erfte preufifche 





Kammer ben ma enden Paragrapben einer Antwort 
auf die urebe elnfimmig angenommen bat: 
„Die von Ew. Majeftät gebegten Mänfce für bie 


innige Bereinigung aller deutihen Staaten zu einem 
Vundesfiaate Tebew mit gear Stärke in dem Her 
zen des Bolfes. Die Befriedigung ber Schufucht 
nad dem einigen Deutſchland iſt eine Notpivendig- 
keit; fie ift rechend ber tief begründeten Erfennt 
nif, daß vor Alle im biefer Bereinigung alle geiſti 
en und materiellen Fragen, welde unier Vaterland 
egen, zeldſt, die madnenden Bepärfniffe der deut⸗ 
ſchen Nation in ibrem ſaatlichen, gewerblichen und 
Handeld-Peben befriedigt werben fünnen. Diefe Einis 
ung wird das deutſche Boll zu der Größe und 
Perstiäteit erheben, zu welder es nach jeiner Lage 


im. Derzen Europas befonderd befähigt und "ber 
rufen # Je mehr der Augenblid zur Berwirk 
libung biefes Gedanfend beramnaht, deito Härfer 
tritt Preußen ber RN bervor, die bis da» 


bin bewiejene Bereitwilligkeit, dazu mitzuwirken, 

auf dad Entſchiedenſte zu beibätigen. Eollte berjelbe 
unter den gepenwärrigen Umſtaänden nicht zu einer 
Bereinigung aller deuiſchen Staaten führen, fo wird 
Preußen die Anerlennung nidt verfagt werben kön: 

nen, a biefer unerwartete Audgang von ibn weder 
berbeigefüßrt, noch abzuwenden geweien iſt. Wir 
werben in der Bildung eined engeren Bereined in» 
nerbalb des Bundes eine zieentipresbende Anbabs 
nung bed großen Ziels mit ——— erfennen, 

und Euer Maſeſtat Negierung in Ueberwindung der 

ih entgegenitellenden Schwierigfeiten und Hinderniffe 

mit aller Kraft zur Seite 55* 

1 Fraukfurt, 14. März. (Eröffnungen des Hrn. 
Neihsfinanzminiflersv. Bederatb auf bie Ju— 
tervellation des abß Geveleht Namens des 
Marineausichuffes. Nabtrag zum Testen Sitzunge 
ec) Die Staaten, welde bie eriie Duote ber Matrı» 
eufarumlage noch nicht bezahlt baben, find: Defterreich mit 
1,560,138 R. 33 fr, Bayern mit ST, fl. H1 fr, Sadı- 
fen mit 198,195 J. 49 fr, Luremburg und Yimbarg mit 
a1, fl. 12 fr, Xiechtenſtein mit 916 A. 1 Mr., und bis zu 
diefem Augenbiid auch ne Aurbeffen mie R,702 7.25 fr., 
wober jedoch zu bemerfen iR, dafs die kurbeſſiſche Negierung 
durch ibren Bevollmächtigten bei der Genfralgewalt unterm 
24. Februar d. I. die Anzeige gemacht bat, die Direction 
der Haupiſtaatslaſſe in Staffel fer von ihr angewiefen wor» 
den, die betreffende Summe an die Reihetaffe einzuzablen, 
Mas zunähft Defterreich_beteeffe, jo ſei ber hoben Ber- 
fammlung die Note des öfterreibiihen Bevollmächtigten 
vom 8 December v. I. befannt. Defterreih erflärt darin, 
daf cd jener Marine den Schuß der deutſchen Schifffahrt, 
wie biöber, fo auch fernerbin zur angelegentlichften Auf 
gabe made, glaube aber, ba die übrigen deutihen Bundes» 
Länder feiner Seemacht nichts enigegenftellen Fonnten, in 
diefer Beziebung feine Bundespflibt mehr als erfüllt zu 
baben und nidt verbunden zu jein, ah ber Beſchaffung der 
von ber gg er feds Millionen 
Thaler Theil zu nehmen. agegen babe das Reihe: 
aninifterium in einer Note vom 23, Januar 1849 ber 
vorgeboben, daf cd ſich bierbei nicht lediglich um Die 
Ausführung eines Beſchluſſes der Nationalverfammlung, 
fondern um bie allgemeine Sicherheit und Wohlfahrt des 
beutihen Bundeshaais handle, in welchem bie Gentralge- 
walt nach dem Geſez vom 28. Juni v. J. die volljichende 
Gewalt zu üben babe, indem ibr zugleich nad dem Burns 
destagsbejchluffe vom 12. Juli v. 3. die verfaffungemäßi- 





gen Befugniffe der Bundesverfammlung zuftünden. Zu 
dieſen Befugniffen gehöre überb: nad ber ausdrädlihen 
Bejtinmmnng des Art. 52 Mlinea 2 der, Wiener: Schlußaete 
biejenige: „in vorkommenden Fallen Die zur Ausführung 
befenderer, in Dinficht auf anerfannte Bundeszwede gefaß⸗ 
ter Beſchluſſe erforberfihen Hp und bie zur Beiirei» 
fang derfelben zu Teiftenden Beiträge zu beſimmen.“ Wenn 
bie öfterreichiiche Mepierung erkläre, daß fie bereit fei, bie 
deutſche Schiffahrt mit ihrer Seemacht zu ſchagen, fo fünne 
dir Eenträlgewalt dadurd Die ibm im Allgemeinen ers 
fannte Bundesprliht micht als erfüllt betrachten. Da dur 
ſolche im befonderen Intereffe Oeſterreiche gewünfchte Ans- 
ordnen und einfeitige, abänbernde und beferänfende 
Modalitäten ber Ausführung, die eigentlih von der Cen⸗ 
trafgewalt gemänfdte ur nicht hervordebradıt werde 
Die fragliche Anordaung der Geniralgewalt babe nicht bloß 
den Schug der deutſchen Schifffahrt zum Iweck, fie beab« 
fichtige, den Grund zu einer einheitlichen nationalen Krieges 
marine zu legen, dic, als — ber Gefammitbeit un« 
ter ben ummittelbaren Befehl der Reicheregierung gefiel, 
der Nation die lang entbehrte Geltung zur See, und bier 
durch die politifhe Stellung, die ihr gebührt, erwerben 
ſolle. Die Gründe, um berentwillen Deutfchland ven 
Bejig einer Rriegöflotte erfehne, führen über jenen befchränf: 
ten Zweck binaus, und ſelbſt Diefer könne nicht einmal ers 
reicht werden, wenn die einzelnen Staaten, ſtatt zur Er⸗ 
reihung einer Gefammtjlotte durch Pie ihnen bundesmäßig 
obliegenden Geldleiſtungen mitgiwirfen, bloß bie allgemeine 
Berfiberung ertbeilten, daß ſie bereit feien, mit ibren 
eigenen Schiffen — ſelen es aun bereits vorhandene ober 
noch zu erbauende — den beufihen Seebandel zu fchügen. 
Die Tentralgewalt muſſe daher ber von ber f, E; öflerr. 
Regierung ausgejprodenen MER ihre Zufimmung gänz 
lich verjagen und dieſelbe wieberbeit nm Eintendung 
des Matricularbeitrages von 1,566,138 fl. 38 fr. erfuchen. 
Auf dieſe Zuſchrift, fo wie anf ein Schreiben vom 13. 
Rehruar, weldes die Aufforderung zur Einzahlung des auf 
Orfterreich fallenden Antbeild an der seiten Umlage für 
bie flotte enthielt, fei dem Reichemiuiſterium unterm 27. 
ehr. durch den öſterreichiſchen Vesollmächtigten eine Zur 
hrift übergeben worden bes Inhalts; Sehne fönne 
fi nit bewogen feben, den gewänfhten Matricularbei- 
trag zu feiften, in ägung, daß bie für bie Beiſchaffung 
der dentichen Flotte bewilligten 6 Millibnen Thaler be 
fimmt jeien, den Grund zu einer deutſchen Flotte und 
zwar in den nördlichen Häfen Deutfchlands zu legen. Der 
deutſche Staat Deſſerreich babe aber im Süden ein Meer 
vedgebiet, und fünne daher mit demſelben Rechte bean: 
foruen, dag auch im biefem eine deutſche Flotie gebildet 
werde, Kür jene deutſche Sudfloue werde alobann Deiter- 
reich feinen vollen zes in Schiffen und Schiffemate⸗ 
rialien geben, welches ungleich —8 fei als eine @eld- 
leiftwng, mit ber er esife berbeigefhafft und ausgeräftet 
werben follten. Wenn rinmal das Bundesverhaltniß für 
alle deutſche Staaten bergeftellt und geordnet fer, jo werde 
Deſterreich mit feinem Contingente des Yandbeered wie mit 
ienem der Flotte für Deutſchland zu ſechten willen, und 
fih damit unter die verfaffungsmäfige Gentralgewalt ftellen. 
Bon einer Verlegung ber Bandespflict fönne aber jedens 
falls feine Rede fein, wenn Defierreich jeinen Beitrag zur 
4 dadurch zu geben bereit jei, daß es feiner Zeit jene 
Schiffe für den Reichsdienſt verwenden wolle. Dard dieſe 
Mittbeilung dürfte auch die Zufchrift des Neihefinanzminifter 
riums som 19. Sebr., welche die Umlage weiterer 5,250,000 1. 
als zweite Nate der jür die Gründung einer deutſchen Marine 
votirten Summe befannt gebe, ibre Erledigung finden — 
Bayern jei vom Neichsminifterium vorgeſchlagen worden, 
die Trastigen Wratricnlarbeiträge auf feine ihm in der Mes 
el von den Zolleirnabmen zufommende Nate anzuweiſen. 
Das Neihaminifterium babe nach mehreren erfolgloien Er« 
innernnasichreiben (vom 4. u. 27. Nov.) an ben bape⸗ 
riſchen Besollmädhtigren füh wegen der Einzablung am 19. 
December unmittelbar an die bayerische Staatsregierung 
gewendet. Der bayeriide Bevollmächtigte babe bierauf am 
3. December dem Minifterinm erflärt, DaB feine Regierung 
in den Vorschlag des Minifteriums mit eingeben fönne, 
da bie Zollgefälle mad nicht zu umgebenden geſetzlichen 
—r— zur Dotation der Stantsihuldentilgungss 
anfalt verwendet würden. Außerdem babe Bayern für Die 
Aufſtellung feiner Erappen in der Pfalz, Baden und Mann 
beim eine Summe von 2,062,390 fl. 30 fr. vom Reihe in 
Anſpruch zu nehmen, und trage darauf an, - eine Aus · 
gleichung pro ruta bewirkt werde, Auf eine Erwiederung 
des Neihsminitteriums vom 31, December, worin daffelbe 
die von Seiten der bayeriſchen Regierung geftellten Ein- 
wendungen als unzulaſſig zurüdiwies und auf der baaten 
Einzablung befand, babe bie bayerifche Regierung in einer 
Zuſchrift vom 25. Yanuar 1849 eine bemmächftige befriebi- 
gende Negelung ber Angelegenheit in Aueſicht geſtelli und 
erflärt, daB zu dem Ende die geeigneten Anträge dem be: 


reits verfausmelten Landtage obne Aufſchub vorgelegt nd.» 
den Hierauf babe das Neiheminifterium darauf aufınerk- 
ſam gemacht, dag die den Einzelſtaaten gegen die Ge 
fümmtbeir obliegenden Leiſtungen ſchon mad der frabe— 
ven Bundeoverfaſſung mit der vorgangigen Zuftims 
mung der Stände unterworfen geweſen ſeien und daß 
die Wentsalgewalt dieſelbe Befugniffe beaniprude.- Das 
Minifterium habe ferner erklärt, daß Das längere 
Ausbleiben der ruckſtaudigen Fonde bedenflibe Hemmun: 
gen mac fü ‚zieben mie, umdb daß ed nicht geneigt jei, 
bie Berantwortlidfeit für eine ſolche Benagtbelligung des 
öffentliien Üntereffes zn übernehmen. Hierauf babe ber 
baperiſche Bevollmächtigte am’ 25. Januar erflärt, die 
Staatotaſſe babe nur für die ehemaligen geringen Matris 
enlarbeiträge Bayerns vorgeieben, die Kaßſe ſei Durd große 
unvorbergejebene Ausgaben erfhöpft. Die Regierung glaube 
aber für Die auferorbentlihen von der Nationalverfammlung 
genehmigten Rlottenbeiträge die Genehmigung des Yandtages 
einholen zu müfen. Das werde obne Aufſchub geichehen und die 
Serveifgaffäng bes Geldes werde ebeuſo obne Aufichub erfol⸗ 
gen. Auf eine neuerliche naßdrüdtiche Zufarift an bie bape⸗ 
riſche Regierung fei dem Minifterium am 5. Kebr. ein Ientes 
Schreiben des interimiftifchen bayerischen Bevollmächtigten 
zugelommen von gleichen Jubalte wie Das vom 15. Jan. 
1849 — Sadhfen wolle abwarten, bis die betreffenden 
Jablungen feitend der anderen Staaten, wenigitend ber 
meiſten größeren, auch geſichert ſeien, rüdfighttich ber Mo« 
balttät der aahlung aber, das Neibeminifterium auf bie 
Sachſen zufommende Role aus der Zollvereinstafe anzu« 
weifen, ſche es von dem wohlgemeinten Vorſchlage des 
Neihaminikeriums ab, und ziehe vielmehr die Direcie Mb: 
führung der Mragliden Gelder vor. Das Minifterium 
babe den Vorbehalt der fähfiden Regierung für unse 
laſſig erklärt, In einem Erwieberungsicreiken vom 26. 
Nov, fei dann Die fähfifhe Regierung dem Borfciage 
des Neihsminifleriums beigetreten; bes der Abrehnung 
aber, welche das Neihäminifterium mit dem preußiiden 
inanzminijterium gepflogen, babe ſich ergeben, daß Sach⸗ 
en nit im die Stategorie derjenigen Stauten gehöre, für 
welche Preußen auf künftig ſich ergebende Zolluͤberfchüſſe 
bin Vorſchub Leiten fünne, da Sachſen in der Regel jelbit 
Heranszablungen j machen babe; ſodaun fei die ſachſiſche 
Negiernug nenerdings am 6. und 22, Janmar dringend um 
die baare Einzablung der fragliben Summe angegangen 
worden und ver jähfifhe Vesolmädrigte babe Feb 
mündlich erllart, daß feine Nepierung dieſe Angelegenbeit 
nicht ohne Mitwirkung der Stände, melden jebod bereits 
die erforderliche "Vorlage gemacht werben jei, erledigen 
lonue. Obgleſch Diefer Orundfag, welder das Pefieben 
einer Gentvalregierung in Frage fete ebenfo, wie ee in 
der Berbanblung mit Bayern gefhah, au bier zurüdge- 
wiejen werden jei, fo babe doc die ſachſiſche Regierung 
ibre Berbindlichfeiten bio jept nicht erfüllt. — Kurbeffen 
babe fih anfangs auch darauf berufen, dag es bereibtigt 
jei, feine von mifstärifhen Leiſungen berrührende Rorberumg 
gegen ben betreffenden Matricularbeitrag zu compenfiren, babe 
edoch, wie ſchon oben bemerkt, die Baarzablung verfügt. 
Der Bevollmachtigte für Yimburg und Yuremburg babe 
Namens der nieberfändifchen Negierung am 3. Rebr. 1#40 
erflärt, daß dieſelbe bereit fei, ibre durch die Bunbesacte 
vom & Juni 1815 fetgeftellten Verbindlichteiten gegen den 
deutſchen Bund zu erfüllen, fie glaube ſich aber zu der 
Erklärung berechtigt, dafı wenn jekt Schwierigfeiten fich 
erböben, Diele weniger ihren Grund im dem tractatenmäs 
Bigen Stande der Saben, als in den Beſchlüſſen und 
Entſcheldungen der Nationalverfamminng bätten. Die Er: 
richtung einer deutſchen Marine, wie groß and deren 
Nüglichleit für die Äußere und innere Sicherbeit Deutſch 
lands jein möge, ſei nubeſtreubar ſowohl für Fimburg als 
für Niederland ein unvorbergefebenes Ereignifi, und ano 
dieſem Umſtande entipringe gerade für die füntgliche Ne 
gierung die Schwiersgfeit der Ausführung. Die niederlän« 
diſche Negierung fei ein comkitutionelles, im geregelten 
Gange befindlihes Ghouvernement. Das Budget mülle 
dur ein Gejeh feſtgeſtelt werden. Die Stollen für eine 
deutjche Marine feien bei dem Budget 1849 nicht Yoraus« 
eieben, und die Regierung fönme dieſe außerordentliche 
uögabe, die ih nod vermehren zu wollen ſcheine, nicht 
obne Mitwirkung und Zufimmung der Stände anwriien. 
Das Minifterium babe fih dagegen auf die der Central 
u. zuftebenden Beingnife berufen, wie genenüber 
Bayern, Sachſen und Defterreid, und in Anbetracht der 
felben in einer Note vom 8. Rebruar und A Wär I. I. 
die nicderländifhe Regierung erſucht, den Antbeil von 
458 FH. 12 fr. für Puremburg und Limburg baldigft au 
die Reicholaſſe zu entrichten. Rab einer neueren, dent 
Meichsminiſterium jedoch micht officiell zugefommenen Na: 
richt baben die Stände von Luremburg ben Beitrag für 
die Alotte ganz verweigert. Die Regierung von Yırb 
tenfteim zeigte unterm 25. Januar an, daß ſie die ber 
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trefenbe Bebörbe angewiefen babe, ihren Ur en 
u re bierber zu übermitteln. — Hi —X 
ver zweiten Umlage jei zum wöglichtter (Erleichterung 
der Eineiſtaaten vom Reichsminſſterium ber Ainanzen, 
im Ginverfänduiffe mit dem Marinebepartement, bie 
Ansrdiung getroffen worden, baß bie erfte Hälfte biefer 
Umlage Anfangs März, die zweite Hälfte aber Anfangs 
Mai zur entrichten ſei. Smmnover, Delitein und Schaum« 
burg-ippe haben jedoch beide Termine bereits abgetragen; 
bie erſte Hälfte ber Tuote Preußens compenfire fi theil- 
weiſe durch Schiffematerial, weiches das Marinedeparte: 
ment von der preußtſchen Negierung zufolge eines bereits 
im Dreember abgeſchioſſenen Uebereinkommens übernehme. 
Kerner haben ibren im März zu zahlenden Antheil vie 
nahfelgenden Negierungen entrichtet: Großberzogibun 
Helen, NRafau, Eabien» Meiningen, Anbalt: Bernburg, 
Andalt: Defiau, Schwarzburg: Nudolftadt, Neuß jüngere 
Yinie, Hefſen⸗ Aomburg und die freie Stadt Frankfurt. 
Bravo.) — Enblib iſt anzunebmen, das mehrere words 
deutiche Staaten dem Erſuchen bes Finanzminiſteriums, 
ihre Zablungen nicht bierber, jondern nach den ibnen ber 
zeichneten Seeplägen, wo das Marincdepartement gegen: 
wärtig Ausgaben zu bejtreiten babe, zu richten, bereite Folge 
gegeben baben, worüber die beftätigende Rachricht beme 
wähh zu erwarten je. — Was die Borfebrungen zur 
Berbütung abermaliger Verzögerungen betreffe, ſo baben 
die Minitterien Des Handels und ber Finanzen bereits im 
der Conferenz vom "U. December die Bevollmächtigten 
der Regierung davon unterrichtet, daß die zweite Umlage 
für die Marıne demnächſt vollzogen, und zur Hälfte Ans 
fangs Mär, zur andern Bälfıe Anfangs Mai zahlbar ges 
keit werden müfie, Am 2%. Januar fer dieſe Angelegenheit 
ernenert in Berbandlung genommen werben, und in ber 
Gonferens vom 10. Kebrwar baben Sämmtlihe anweſende 
Bevollmachtigte mit Auenahme voh wenigen, welde 
näbere Inſtructienen einbofen wollten, Ramens ihrer 
Regierungen die Zuſicherung ertheilt, daß die Einzah⸗ 
lungen an den gedachten Terminen erfolgen werden, — 
Dan ſchon ber naͤchſte Bedarf der Alette fowobl durch ihre 
norhwendige Bermebrung, als durch bie laufenden Unters 
balımngeloften das Ergebniß der beiden Matrienlarumlagen 
.überfteigen werde, jei der Gegenſtand ber eruſen Erwa— 
gang ber Gentralgewalt, Das betreffende Miniſterium jei 
mit der Ermittelung des Mebraufwandes beſchäftigt, und 
eö werden der hoben Berfammlung über die Dedungemittet 
Borlagen gemacht werben, die auf ber feiten Annahme 
beruben, Ba; Die Nation entſchleſſen fei, die Opfer zu 
bringen, ohne welche das große Uniernebimen wicht zw 
Ziele geführt werben fonne. Bon der in der Interpellation 
des Marineausicuffes berübrten Thatſache, daſt Oeſterreich 
Aungeſichts der beftebenden Berbältwfje Deutſchlande zu 
Dänemark daniſche Offiziere für feine Slotte engagirt habe, 
ſei dem Mimifterium feine efncielle Kenntmig geworden. 
Der Herr Ainangminifter ſchlon feinen Bortrag mut folgen- 
den Worten: „Durd die obige ausfährlide Mutheilung bat 
das Neiheminifterins der boben Berjammlang einen Eins 
biid in einen Theil der Schwierigkeiten gegeben, mit wel⸗ 
ben vie Gentralgewalt in ihrer Wirkſamfteit zu kämpfen 
bat. Wenn durch Felde Hemmniſſe Das grefe Werk, um 
das es ſich in Dem vorliegenden Falle bandelt, pie Grün» 
dung ciner Kriegsmarine, bio jept feine Zudrung erlitten 
bat, ſondern mit allem Nachdrud fortgeführt werden ift, 
10 werden bob auf Die Dauer aud die angeftrengteile 
Eorgialt und die dingebendſte Baterlanbolicbe vergebens 
mir den Mängeln cines Organiemus ringen, in welchen 
die Tentralregieruug große nationale Aufgaben zu erfüllen, 
aber die dazu erforderlichen Mittel nur aus unzuverlaͤſſigen 
TZuellen zu ſchöpfen bat. onnten der proviſoriſchen Lem: 
tralgewalt diefe Schwierigkeiten nicht eripart werben, je 
liege 09 doch in Der Mad der Nationalverjammlung, bie 
Iuiunft Deutſchlande vor ben Gejabren folder Juſtäude 
zu bewabren, und durch geeignete Verfafſungobeimmungen 
die definitive Neicheregierung jo zu fielen, Dafı he ım ihren 
Finanzquellen von bem guten Willen ber Einzelregierunge: 
unabbangig it. Nur dann wird ibre Stellung ber de: 
fammtbeit der Natıon würdig, wur dann wird fie jur Wab— 
rung der bochſten vaterländiihen Jutereſſen befähigt, nur 
dann wird bie deutiche Einheit eine Wahrheit ſeiu.“ ( —— 
ter Beifall und Zuruf von mehreren Seiten: Sehr wahr!) 
** Aus Defterreich, 10. Marz. Briefe ans Peit mels 
den, daß F. M. Windiibaräp ſich geänger: babe, er bes 
dürfe zur Vollendung des uugarıfden- Feldzugs riner Bere 
ftarfuug von WON Man. — Siebenbürgen ıfı bio auf 
die Stadte Kronftadt und Hermannſtadt ganz in den Dän- 
ben Der Inſurgenten. Das Yand iſt auf Das graulichſtt 
verwühet, mebr ale 300 Ortſchaften find vermüfter oder 
niebergebrantt. Die weiteren ungünftigen Nadrichten 
aus lagarı haben ſich bis jew noch micht beſtätigtz bie 
Berſe ſchopft Vertrauen. 
Aus Czexrnowic, 5. März, wird dem Conſt. Di.” ge 
ihrieben : Der Courier: und Stafertenwechlel war in ben 
tegten Tagen ziemlich iebbaft. Endlich beute erbielt man 
fibere Runde, bat General Bem doch die Abſicht gebabt 
babe, den Einfall mac Galizien a tout prix au forciren. 
Mr. Malfewoh, der ſchon fein Danpiquartier bis 
auf eine Meile vor Biſtritz verlegt hatie, bat ans Beforge 
np für Galizien and Die Bafowina eine retrograde Bes 
wegung gemadt und ben Stand der Dinge an ben Com— 
mandirenden, Arbrn. v. Hammerſtein, gemeldet, von weldem 
er aun den dirceten Befchl erbielt, bie Greuzpaͤffe ftarf zu beſez⸗ 
zen und mit der PRauptmacht ſewohl die Strage madı Czernewic, 
als andı bie verdeckte Straße nad) Galizien zu Deden. Er vers 
legte demuach jein Hauptquartier und die Brigade von Bene 
ralmajor Fiſcher nadı Ober⸗Wikow, 3 Meilen hinter Nadaug, 
wo die oben genannten Wege jüh verbinden, Die zweite 
Brigade commandırt Thröftlieutenant Springensfeld aus 
dem Hauptquartier zu Dorma, die dritte ſtebt uuter dem 
braven und unerſchrockenen Oberſten von Urban zu Tichutza. 
Semi wire ein weiteres Vorbringen in Siebenbürgen von 
Rorven aus indeffen eingeflellt, weil aud in Galizien Un— 
suben befürdter werden; aber bie Grenze it mebr denn 
18 geſichert. — Geſtern trafen 306 Gefangene, von denen 


— 


morgen 
Es Kap darunter meift bintjunge Vente von 16 bis 18 Jah⸗ 
zn Gräfin 


Rt 
batte vor einigen Eagen einen Ausfallan bie Belagerunge« 
irappen gemacht, bei welcher Gelegenheit Hauptmann Terb 
vom Gzalfiftienbataillen von feiner eigenen Mannſchaft ges 
töbtet wurde, weil er der erfte die Flucht ergriff. Dr 
Ausfall aus der Feſtung joll übrigens nur ein Sormier 
Garbebataillon bart mitgenommen baben, weldes total 
aufgerieben werben fein ſoll. Die Feſtung bürfte, jobald 
bie Entfegungsmanuicaft verflärft werden wird, in Bälde 
capituliren, ba die Erfolge der faiferlichen Wafen für die 
Garnifon wenig ermutbigend ind, und überdies ber Pro- 
vlant und Munitionsvorramb für die Dauer nit ausreicht, 
Gefluchtete Soldaten, die tagtäglih zu 7 bis 12 an der 
Zahl ın Ktarlovic anfommen, bringen dic Rachricht, daß 
bie gemeine Mannfbaft der peierwarbeiner Bejagung alle 
Offiziere bis zum Kelbwebel herab gefangen und ın Kerfer 
geworfen babe, weil fie vernommen, daß das Dffisiercorps 
bereit jei, ſich den laiſerlichen Truppen zu ergeben, Bei 
Szegedin jollen bis 40,000 Magyaren unter Damjanie 
fte Die Serben beflagen ſich wegen Mangel an Ca— 
vallerie und die faiferlihen Truppen beeilen ſich überbied 
nicht, den ‚Raitzen“ — welche Benennung unter dem Di: 
litat wieder belicbt geworben it — aur Dilfe beizuſprin— 
gen. — Der Patnardı bat das Gentralcomite gänzlich 
reorganifirt und es wird nunmehr feinen Gig im Beckeret 

ben, wohin auch bie Nefidenz bes Patriarchen und bes 

owoden verlegt werben fell. 

Der Belagerungszufenb von Karlowie if. befanntlich 
anfgeboben, dagegen iſt er über bie Felung Enge unb 
deren nächte Umgebung verhängt. Pier iſt dieſe Vorkeb: 
rung durd die Stimmung der Bevölkerung, bie irog der 
großen und relativ umbilligen Milde mit der neuen en: 
dung der Di ſich feineemwegs veriöhnen kann, motiviert, 
‚Nebit ben Dingen in Jtalien und Oeſterreichs unfreunds 
licher Stelung gegenüber von Preußen jeint, einem Gors 
reiponbenten von der Drave zufolge, im Süben das Auf 
treten Rußlands nicht weniger beachtenswerth. Bringt man 
die Erklärung des ruſſiſchen Generals Engelhardt, daß er 
in Eicbenbürgen bleiben wolle, weil es der Wille jeines 
Herrn und Kaiferd Ye mit dem Grufie des ruſſiſchen Con⸗ 
ſale ın Belgrab, Dberfilieutenant Danielevsfp, worin er 
bie Zerben zum Kampfe anfeuggt und mit einem Durrab 
den Slaven ſchließt, ſowie mit den — 53 Ruſtungen 
im Fürſtenthume Serbien, die als Verftärtung ins Banat 
einrüden jollen, in Verbindung, fo bringt fid einem Uns 
befangenen unwillfürlid bie Frage auf, ob dieſer Schutz 
ernitlih der öfterreihifchen Menardıie gelte. Die Gedichte 
ü Zeuge, wie uneigennügig ber Schußz Rußlande ja feit 
ieber gewejen. Ale zweite golgerungsfrage ergibt fi, ob 
ein ftarfes Defterreidh oder cin mächtiges ſerbiſches Reich 
den ruiiidorientalifi Tendenzen beifere Dienſie leiten 
fönnte? Die fragen find tief eingehend, nichts deito weniger 
vom gegenwärtigen Momente gegeben. . 

Ans Badıan wird amtlich in ber „Wiener Zeitung” ge 
meldet, daß die Bewohner von Meftre in freubiger Auf- 
regung feien, indem fih das re 7 verbreitete, Ben er 
big wolle fih unterwerfen. Gewiß jei, daß ſich bie 
Benetianer in zwei Parteien geipalten, in großer Bebräng« 
ni befinden, und daß es binnen wenigen Tagen zu einer 
Entjbeidung kommen werde. Es werden in dem venttia⸗ 
nifchen Städten feit 2 Eagen vor der Hand feine Päſſe 
nah Padua ausgeſtellt. e 

+ ABten, 10. März. Grofes Aufichen erregt ein im 
geitrigen Abendblatt des „Aloyd” erjbienener Artikel über 
bie ungarifge Banfnotenfrage, den man ald eine Kriegs- 
erflärung des Minitteriums gegen den Feldmarſchall Win: 
bijhgräg betrachten fan. Yegterer anerkennt bie ungari⸗ 
ſchen Banfueren für Ungarn, erfleres erflärt fie werthlos 
für Oeſterreich. Da man aber in Ungarn alle Yandeöpro» 
ducte mit un nn Banfnoten faufen fann, fo erllärt 
das minifteriele Organ bie Verfügung bes Feidmarſchalle 
als wideriprechend mit ben miniiteriellen Maßnahmen und 

agt, der Antwort feiner Leſer gewiß, ob es deun zwei 

egierungen im Vande gebe? — Roh entichiedener für 
Unterorbnung ber Wilitärgewalt unter die allein giltige 
Autorität erklärt ſich heute die „Preffer, Wie groß auch 
bie Uebel find, welche Handel und Inbufirie Dur Uns 
giltigfeitserflärung ber ungariichen Banknoten erleiden, ſo 
erſcheint es doch noch Ärger, wenn dem Feinde ſelbſt die 
Mittel an die Hand gegeben werden, ben Ktrieg zu 
verlängern, ber unfeligen Folgen eines Zwieſpalts zwi⸗ 
ſchen der Eivil- und Militärautorität zu geichmweigen. — 
Schufelfa ift aeftern bier angelangt. Vislaud und Kud⸗ 
lich ließen ihr —— auf ben Babnbof von Hallein brin⸗ 
en uud jchlugen zu Fuß den entgegengejegten Weg ein. — 
ei dem neuen Prebgejeg sollen die Cautionen für täglich 
ericheinende politiſche Journale 10,000 1. für Wien und 
000 fl, für die Provinzen betragen. Für Prefvergeben 
ſoll ſchwere Kerkerſtrafe bis auf — verhängt wet · 
den können. — Vorgeſtern wurde bier Graf Lüdwig Def 
föffp wegen aufreigender Reden in einem Kafftebaufe ver— 
aftet. — Der große Mathematiker v. Ettingobaufen, bis- 
er Profeffor an ber biejigen Univerfität, it zum Profeſſor 
der böberen Matbematif an ber f. f. Ingenienralabemie 
ernannt werben. -— Bei ben 35 Bataillene, durch berem 
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r ie eine a ir Berſtaͤrlung erhält, ſchreitet die 
übung der Gabres rajch vorwärts. Zu Kommandanten 

derſelben ſollen tpeil& die rangeälteften Hauptleute ber ver: | 


ſchiedenen te tpeile jene Smuptleute ernannt wer: 
ben, bie ſich ſchon längere Zeit zur vorzugeweiſen Beſor⸗ 
derung in der Bormerfung befinden, 


mögen 
—* id ſchreibe Idnen als gewiſſendafter Berichier ⸗ 
De und ald Mann von Epre, daß bier eine namenloje 


eg 
* der als Praͤſident bes Sicherheitsausſchuſſes bie 
Stadt dreimal in einem Tage vor Raub und Mord ber 
wabrte, der im Parlamente immer den Weg des Bejonne 
nen ging, und deſſen Eharafter rein und unbeiledt baftebt, 
hat Taufende Herzen für ih, und Altes pebt beflommen 
dem Refultate feiner Berhaftung entgegen. Er wurde durch 
einen Berbaftsbefehl des Crimmalgerichts feigenommen. 
Rechnen Sie zu dem allen noch die Anfrage des Baron 
Stürmer bei der Pforte wegen ihres Verbaltend bei einer 
Erbebung der Sübflaven, rehnen Sie dazu die Stimmung 
wegen ber ruſſiſchen Allianz, die in der „Prteraburger Itg.* 
offen erg er iſt, die Stimmung wegen der Art ver 
Auflöfung: des Keichstages und die Erditterung der böbmir 
ſchen Deputirtien und die Worte Niegers: „Wir wählen 
und gehen nad Frankfurt,” dann müflen wir leider einge 
fieben, bah wir an der Schwelle gewaltiger Ereigniſſe 
eben, daß jede Araft einer Begenfraft unterliegen kann, 
daß eine halbe Million Soldaten nicht für die Ewigfeir zus 
reihen, daß wir eine agree — in Drfterreich befürchten 
müfen, und daß der Huf nach Berföhnung, den wir gejtern 
in diefen Blättern ertönen liegen, bald Gehör finde, Damit 
Friede und Einigung nicht unmöglich werde in Oefierreic. 
— Auch ein andrer Korreipondent beifeiben Blattes Ichreibt: 
Fiſchbof erregt aligemein lebhaften Anıbeil, da er als ein 
durchweg ehrenbaſter Charalter gilt. Aus den Zeiten bes 
Sicherbeitsaueſchuſſes ift er in dem weitefien Kreiſen bes 
fannt und beliebt. Ein baried Uripeil gegen ihn würde 
viel Diffiimmung erregen. An der Vorbereitung der De— 
toberereigniffe fann er feinen Antheil haben, da er erſt am 
5. Deteber Abends von einer Reiſe in Zamilienangele 
enbeiten aus Ghalisien zurüdfam. Dagegen wird Diele 
Yntlage gegen Bioland und Füſter erhoben. Kudlich's 
Rundreife it befamnt, Ueber andere Zefege bie ſich une 
deſſen — gerettet, ſchreibt derſelbe Beribterftatter: 
Sieralowsti, ehemaliger polniſcher Dffisier vom Jabr 
1830 fol ein oder einigmale bei der Bertheidigung Wiens 
gegen die ff. Truppen Meine Gorps angeführt haben. 

on Scherzer heißt ed, er babe eng Be die 
Ernennung Meffenhaufers zum Commandanten Natios 
nalgarde hingewirft; Dies Tann unmöglich einen ernfibafs 
ten Anklagepunft abgeben. Do wird gerade von ben 
beiben _ behauptet, das Griminalgerict babe bereits 
ben Dualificationsbeichluß gefaßt. Einige behaupten, Gold» 
marf jei entjlopen, andere, er fei am ber Örenze auf der 
Flucht gefangen genommen worden. (Er ift in Bresian 
angefommen, wie die dortige Zeitung meldet.) Föhner nud 
Borrofh, von denen die jdönften Yagers und Stadrmähr- 
den über ihre Rolle beim Aufſtand vom 6. Det. und beim 
Ted Latours erzählt wurden, find nicht verhaftet, alie 
auch nicht angellagt, Eriterer iſt aber trogdem nach Aranf- 
furt abgereift. Dan vermurben, Daß einige der Verbafieten 


‚bald entlaffen werben würden, indem bie gegen ſie erbobe⸗ 


nen Dejhuldigungen nur auf den Ausfagen Einzeiner bes 
ruben dürften, bie, in ber Meinung durch Auflage allbr- 
fannter Oppofitionsmänner und Wabicaler Schuld und 
Strafe von fih abmälzen zu können, gegen alle Welt An— 
zeigen machten, bie jih dann, wie es biaber ſchon mehre⸗ 
male geſchehen, gruadlos und unhaltbar erwiefen. 

00 Dresden, 12. Mär. Seit dem legten Tagen bat 
man Mandes aufgeboten, unfer föniglibes Smus in Une 
rube zu verjegen. Dabin gebört dad Gerücht von einer 
Sturmpetition, melde beute überreicht werden follte, 
Man erzählte fich, dafı der König zu Gumfien des Prinzen 
Albert, eines Sopnes Des Prinzen Jobann, abdanfen wolle; 
daß das Schloß mil Gittern, eln und Tbüren verjeben 
mwurbe; =, man im Schlofe ſchon einpade — und ſich 
auf eine Belagerung bes Schloffes gefaßt made! Daß 
biefe „Angiterregung” Thatſache fei, bemeiht eine jo 
eben öffentlih abgedruckie und zur Unterfchrift aus— 
gelegie Adrefje an den gönig, in welder uns 
ter Anderem gejagt wird: „Der Thron ift in Ger 
fabr! — Die Begmffe von Pflicht und Recht, 
die gebeiligften Lehren und Wahrheiten der Re 
ligion werben gefliffentlih verworren und in 
Iweifel geſtelltz die Treue Allerböhft Ihres 
Heeres wird durch alle möglihen Mittel ers 
jbüttert und untergraben. Wir fünnen zu einer 
beferen Jufunft nur in ber Sofa Vertrauen . 
Daf die Männer, weldhe Ew. Majeftät in neuefler 
za ihren Rathgebern berirfen, die Umverleglichteit der 
und bie Rechie Ihres Fönigl, Hauſes, eben fo wie ben 


ine 


guten Namen und bie Nechte das Volkes, ſchaßen und aufs 
regt erhalten, die Macht der Regierung wahren und auer 
üben, dem Recht und bem re durch unverbrüchliche 
Beachtang defielben, aufs Neue Geltung und Anſehen ver 
ſchafen, und alle, da nötbig, felbft die äußerfien Mittel 
ergreifen werden, um das jonft jo glüdlide Sachſen 
vor der unumfihränften Allernberrihaft einer 
Partei zu bewahren, welde Ebre, Wohlfahrt 
and Selbüffändpigfeit bes Baterlandes ibren 
einieitigen und felbfühtigen Zmweden zu 
opfern, fein Bedenfen trägt!” Bon anbrer Erite 
ber werben Diefe Adreſſe und die obenerwähnten @erüchte ale 
Kunftgriff einer Reactionspartei bezeichnet. Darüber fan 
feın Fweifel obmalten, dag wir burch unfre Kammern in 
cine recht peinlihe Page gerüdt find, aus der wir vorläufig 
noch wit reiht einfeben, wie berausfemmen. 
it Saunover, 12. März. Die dreitägige Bertagung 
der zweiten Kammer ift vorüber, aber noc find wir ın ber 
Misiierkrife anf dem alten Standpunkt. Es ift undegreif⸗ 
lich, Daß Das Miniſterium (abgegangen und nicht abgeyans 
gen), in der Weiſe bandelm kann, mie es banbelt. ahr⸗ 
lich, die frübere Popularität Stube's bar einen gewaltigen 
Stoß erlitten, einen Stoß, ber ibr jo ziemlich jede Ausſicht 
auf drreinfiige Verfüngung genommen bat. — Aid beute 
tgen 1 Uhr Mittags Die Sigung der zweiten Kammer er 
‚offnet wurde, war wieber fein Miniſter erſchienen, fein 
Regierungecommiffar anweſend. Mau befand ſich von 
Neuem ın bie traurige tage verjept, feine Geſetzesvorlagen 
wachen zu Fönnen. Elliſſen erbob fi, und flellt den 
A rag: Die Kammer verlangt mach $ 52 des Lanbesver: 
faffungsgejeges, daß die Mimſter erfheinen. Sie werden 
ſich erinnern, daß derjelbe Antrag ſchon neulich von Freu⸗ 
dentbeil geiellt, damals aber verworfen wurde. Elliffen bielt 
eine fermige, böchft gelungene Nede. Er wiederholt, bag man 
micht länger umipätıg jein fönne, das jei bereits dem ganzen 
Laude ein Opium. Die Negierung möge endlich offen zu Werle 
geben, und burch Borkahme von neuen Wahlen an das 
Boll appeliren. Dann fommt der Nedner auf die Ereigniife 
zu aremjer, und die jängiihin von bem bhanneverſchen Bes 
veollmächtigten v. Borhmer zu Aranffurt überreichte Erkläs 
ruug. Dieje babe das Miniferium zu den „laufenden Ge— 
ae ver gerehnet, während es die an die Hammern ge 
raten Vorlagen nit darunter begriffen wiffen wolle. 
As Elliſſen flog ericholl, lautes Bravo von der Galerie, 
Der Praͤßdent warnt. Yang Il, Freudentheil x. unter 
fügen Elliſſen's Antrag auf bas Entſchirdenſte. Bueren 
ſpricht ſich ſeht euergiſch aus. Er verlangt, daß täglich von 
der Kammer die Juterpellation geſtellt werde: warum find 
die Grundrechte noch nicht veröffentlicht, und warum jind 
keine Miniſter anweſend ? Schließlich jagt er: wir find 
bier bereits jeit 6 Wochen geweſen und baben nichts Dr: 
deutliches beſchaſſen fönnen. Als „bumme Jungen” koönnen 
wir uns nichtmehr behaudeln laſſen. (Bravo von ber 
Galerie, der Pröfident warst eruſtlich.) Abg. Elliſſen hatte 
brantragt, daß fein Antrag ſo fort in Beratbung gezogen 
werde, Dafür Äreudentheil, Hantelmann, Lang 1. x. 
Windborft wänfcdt, daß er morgen discutirt werde (End: 
lich fommt man babin überein, die Sigung auf eine Stunde 
aufzuheben, und dann Elliſſen's Antrag ın weitere Erörs 
terung zu ziehen. Das geſchieht, und wird berielbe nad 
wicdereröffneter Sigung, indem nur eine furzge Debatte 
ſtattfindet, und Arendentbeil einen Antrag auf namentlide 
Abſtimmung inrüdgezogen bat, ein ſtim m ig angenommen. 
Freudentheil dee bie Interpellation: warum find Die Grund⸗ 
rechte noch nicht veröffentiubr, jo wie ferner: wie flebt das 
Miniſterium zu ber Antwort des Könige, welde biejer nach 
der „Dannov. Itg.“ dem Advocaten Grotefend gegeben har? 
(E86 find das die Worte, melde der König am Tage ber 
verunglüdten Demonftration, 4. März, geſprochen baben 
fol.) Dann motivirte Elliſſen noch feinen Antrag: ber 
guärstemsergiihen Bollsfammer für ibre Zuſchrift Danf 
und Symparbie auszuſprechen, welche nah furzer Verband; 
lang gegen zwei Stmmen (Schäfer und Windborſt) ange 
nommen wird. Darauf trennte fih bie Kammer. — % 
erfier Kammer werben heute Abend 8 lihr wahrſcheinlich 
iebbafte Verhandlungen darüber; ob auch fie das Erfchris 
nen der Diiniter nah $ 52 des Lanbesverfaffungägejeges 
verlangen will, fanfinden. — Man glaubt allgemein, ba 
Die zweite Kammer morgen auf längere Jeit werde ver« 
ragı werben. — Heute fand bier ım Haaßeiſchen Saale 
unter Veitung des Stabibirector Evers Die Wabl eines Ab« 
geordneten und eined Erjagmanned zur Frankfurter Reiche ⸗ 
veriammlung ſtatt. Zum Abgeordneten wurde mit 49 
von 70 Stimmen gemäblt Kegierumgsratb Hoppenſtedt 
von bier, zum Erfagmann Kaufmann Brafebuſch bierjelbit 
mie 56 von TI Stimmen. Die übrigen Stimmen fielen auf 
ven Lehrer Gallin, Dr. Gerding von Gelle, Jufizrath Ub— 
belobde in Aurich ic. Gleich die erfte Abſtimmung, welche 
durch Stimmzettel erfolgte, eutſchied. Ed iſt der zweite 
bannoverihe Wablbezirk, welcher diefe Wahl vorgenem« 


men bat, 
Frankreich. 


Warie, 10. März. Dem Minifter der Auferen Augele⸗ 
sienbeiten bat Herr v. Thorn, bevollmächtigter öfterreihis 
ſcher Miniſter, vor mebreren Tagen drei Noten feiner 
Ytegierung überreiht; in ber erften rechtfertigt dieſelbe 
ven Einfall der öſterreichiſchen — in Ferrara; im 
ber zweiten wahrt fie Defierreidhe Rechte auf Toscana, 
fraft ver Berträge von 175 und 1815, und ın ber brit: 
ten erklärt fie ald Recht und Pflicht ver Großmächte, den 
‘Papft im feine weltlihe Souperaͤnetaͤt wieder einzuſetzen, 
meint jebod, ed wäre unter ben obmaltenden Umſtaͤnden 
angemeflener, wenn biefelben bie Ausführung der ne 
zervention ben latholiſchen Mächten zweiten Ranges: 
Epanien, Portugal und Neapel überliefen und bie Trup> 
pen der tepteren Macht die unter General Zucchi fies 
benden päpftlichen Truppen unferflügten. Da dieſe drei 
“Roten zu gleicher Zeit mit der Note des Garbinale Autos 
neili bier anlangten, im weldem Wins IX. das bewaflnete 
Einſchreiten von Defterreih, Aranfreib, Spanien und 
Neapel in Anſpruch nimmt, ſo muß bie franzoͤſiſche Regie · 


sung wohl ohne weiteren Verzug and ihrer Unthaͤtigtelt 
ober Neutvalität berausgeben unb einen beſtimmten Ent« 
u fallen; man zweifelt daher in gut unterrichte er 
Kreijen nicht, daß fie ſich für den Vorſchlag Oeſterreiche 
entscheiden werde, der ihr ein directes Einſchreiten eripart 
und ihr dennoch einen mittelbaren Antbeil an der Herſtellung 
ber weltliben Souveränetät Des Papktes gewährt. (A. 3) 

® Sarıs, 12. März. Im Miniſterium bes Auswärtigen 
iR beute Bormittag eine Depeſche aus London eingelanfen, 
in welder Lord Palmerfion erklärt: daß England zu Gun- 
fien des Papficd nit interveniren werde, weil ſich berielbe 
nicht direct an das engliihe Cabinet um Hilfe gewandt 
babe. Bon Seiten ber biefigen Regierung ift, wie man 
wiffen wollte, dem Geſchwader in Toulon der Befehl zur 
ne: bie Moliere ſche Brigade nah Jtalien abreilen 
zu laffen. 

General Kabvier iſt mit Depeſchen nah Dänemarf ab: 
gereift. 

In der beutigen Sigung der Nationalverfamms 
lung fam ein von Serra Pafſy eingebrachter Antrag, 
beim Praͤſidenten ber Nepublit auger feinem verfaflungs- 
mifigen Jabresgebalt von 600,000 Ar. biefelbe Summe für 
Wohnungs: und Nepräjentationsunfoten zu bewilligen, zur 
Berathung. Nach einer ziemlich fürmiihen Debatte wurde 
dieſer Antrag mit 418 gegen 341 Stimmen zum Beſchlußz 
erbeben, Der Antrag Barınes, die Miniſter von der Wähl: 
barfeit auszufchließen if der beireffenten Commiſſteu zur 
Berihpterhantang überwiefen worden. - 

Einer der angeiebenften Bade der Legitimiiten ift geſtern 
Abend verbafter worden. ie Gründe, welche bie Regie 
rung zu biefem Schritte bewogen, find noch nicht udher 
befannt. Wabrſcheinlich it die Theilnabme des Berbafteten 
an einer politiſchen Berſchwörung die Urſache. 


Sindoftan. 


(Shlus.) Die Macht der Engländer in Indien beruht auf 
der Meinung Des Bolles in Hindeftan. In dem ganzen nit 
gebeuern Heide, das nun veihlih 120,000,000 Seelen 
zäbit, leben feine zweimal bunderttaufend Europäer. Und 
doch gehorcht Indien, weil ed an den Siegesſtern der Bri: 
ten glaube, bie immer and immer wieder gewannen, und 
Indien durch Indien ſelbſt beswangn und Ich unterwarfen. 
&s iſt fiar, daß die Macht Der englichrotindiichen Compagnie, 
welche mid 0:0 Mann europätiche Truppen in jenem 
kanbe bält, leviglih von der Meinung abbaͤugt. Man bält 
bie Engländer fü unbefiegbar, und dieſer Glaube mus 
um jeden Preis erhalten werden, wenn das gewaltige Ge— 
baude nicht in Trümmer zerfallen fol Cie müfien allemal 
Sieger bleiben, ſe Dürfen feine Schlacht verlieren, deun 
fie willen rede gut, bag Das ganze Gewimmel ber mebiati» 
firten indiſchen Sarnen bie Ketten nur unwillig trägt, daß 
bie Ränfe in langer Reihe fih immer fertfpinnen, und daß 
den verjhiedenen Höfen der große Gzar im Norden als 
als Netter und Befreier in Ausficht geftellt worben it, Der 
Zalismander engliſchen Macht muß feinen Jauberbebalten, ſonſt 
it er gebroden. Es bleibt den Briten nun nichts anders 
übrig, ale au bas Pendihab, dieſes ohnehin völlig zerrüttere 
Köuigreich Labore, gänslid zu unterwerfen. Man ſcheim im 
Vonden vom diefer Rothwendigfeit durchdrungen zu jein. Wir 
erfehen aus ben legten Parlamentöverbandlunger, daß Lerd 
Lohr Nuffel dem Unterhaufe anfündigte, daß Sir Charles 
Napier den Dberbefehl der Truppen in Judien übeenehmen 
werde. Der Herzog v. Wellington und die Preffe batten dar- 
auf gebrungen, und +8 fiheint, da die Regierung mit den Di- 
rectoten ber indıfhern Gompagiie nicht eben viele Umftände 
gemacht hat. Dieie Herren, obne Zweifel [ehr wadere Raujlente, 
hatten eingereben, daß ein bocdhberagter Greie, wie Lord Gougb, 
ber feine in Argbamiftan erworbenen Lorbeern am Dicbelum 
verbleihen lieh, nicht länger an der Spige bes Heeres blei⸗ 
ben dürfe, und fie wollten ibm einen Sir W. Gomm, jeat 
Statihalter der Injel Mauritius, zum Nachfelger geben. 
Aber das Gabinet begriff, daß jept in Indien Alles auf 
bein Spiele fiebt, und fo brang es ben Directoren die Er⸗ 
nennung Napier's ab, ber als Zroufopf (mie alle Napiers) 
und unummwundener, raſch burdareifenber Gbarafter ven bes 
bädtigen Kaufleuten nit eben geuehm ſcheint. Aber die lage 
erfordert gerade einen ſolchen Mann, deſſen bloßer Name, wie 
ein Londoner Blatt meint, gut und gern zehn Regimenter 
aufwiegt. Er bat bie wilden Emire von Singh gebäns 
digt und das Land an den Mundungen des Indus beywun« 
gen; er wird and die Sifbs zu Paaren treiben, und die 
aun unvermeiblid gewerbene Kinverleibung des Pendſchab 
durchſezen. Truppenverkärfungen nad Indien find unter: 
mwegöd, die Armee am Dichelum gehört zu den Seh in ber 
Welt, durch die Einnahme von Multan, Das num auch ben 
Engländern geborht, find noch mebr Streitfräfte verfüg« 
bar geworden, und wenn ein erprubter Mann wie Mapier 
folge Streultafte anjüprt, jo, ik am Siege der Engländer 
nicht zu zweifeln, wenn auch bie Afghanen, melde Atıof am 
Judus eingenommen haben, mit ihren alten Exbfeinden, den 
Sifbe, gemeimhaftlide Sache machen. Wir lefen eben ben 
amtlichen Schlachtdericht des Lerd Gough, datirt: Vager bri 
Wuftoo vom 22. Januar, nod einmal durch. &elbf ein 
!aie, wie wir, erſiebt aus dempelben, daß jemer General 
fühfhwerer Unteriofangsfänten ſchuldig machte. „Dif- 
verdändniffe aller Arı Famen vor; man ſieht nicht 
ein, weßealb er bie Schlacht gerade bei Tſchillian- 
walah annahm, wo fein Gegner alle Bortbeile eis 
ner gebrdten Stellung bare; er fe ſich mad einan- 
ber Fußvolk, Reiterei und Geſchütz in Berwirrung brin 
gen und zulegt muß daun das Bajounet der eurogäiſchen 

imenter das Befie tbun. Aber der Verluft beträgt 
hen zwei und breitaufend Mann und bed if der 
Feind nicht eigentlih aufe Haupt geihlagen. Es war 
ar feine regelmäßige Schlacht nad einem überlegten 
lan; engliihe Blätter vergleichen fie mit bem Handge⸗ 
menge zweier Parteien auf einem irländiſchen Sabre 
marfte. Gough fand feinen Feind im einer trefflichen Stel: 
fung; er wirft ibm ein Regiment nad dem anberm ent: 
gegen, obſchon jeine Truppen durch lange Märfche ſebr 
angegriffen find. Er läßt fogar ind Blaue bineinfeuern, 
5 nicht einmal, wo bie Kanonm der Silbe fteben, 
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weil biefe durch dichtes Gebuſch vollig mastirt find. Erf 
als er ben Pulverbampf auffeigen fiebt, weiß er, wo fie 
ihre Kanonen aufgepflanzt haben. Er läßt bie Eikhe 
angreifen, „wo er je jiebt“; aber am einer einheitlichen 
Dberteitung mangelte ed völlig, Die Eifhe fohten wie die 
Lowen und bedienten ihr Geſchuz ganz bemunterungsmür 
dig. Vord Napier wird ſich beeilen mufjen, wenn en dieſe 
Schlappe, denn das ift em folder Sieg, wieder gut machen 
will. Hoͤchſtens bis Ende Aprıl und Anfangs Mai find im 
jenem Klima audgebebnte Kriegsoperationen möglich. Aber 
die Engländer hoffen anf ibn, ſte wiffen, daß in biefem Trogs 
fopf der Geiſt der Glive und Wellesiep lebt. (D. N. 3.) 


Nachſchrift. 

Franffurt, 14. März. Der Berfaſſungsausſchuß bat 
feinen Bericht dahin abgefattet, daß er vorſchlägt, dir Ber 
fafung mit ben in Berüdfihtigung der Wünfge der Ne 
gierungen getroffenen Aenberungen, und das Wahlaries 
mit einer einzigen Abänderung, nämlich mit der Annahme 
ber öffentlihen Abftimmung, ın einer Abſtimmung amzı= 
nehmen. Es geben unter den Abgeordneten Pilten herum 
jur Unterzeichnung reines biermit übereinftimmenten Pro» 
aramme, welches zahlreiche Unterſchriften findet. 

Munchen, 13. Mär, Wir a io eben, daß 
Bayern fein 3., 4., 13. und 15. Infanterieregiment, ein 
Regiment ber Ebevaulegers und bie Batterie mobil macht, 
un diefe Trappenmafle dem nach Schleswig-Holftein 
beftimmten deutſchen Reichöbeer anzufchließen. — Miniftes 
riafratb Dr. Hermann benndet ſich in diefem Augenblick 
anf feiner Durgreife von Dimüg nach Aranffurt in unferer 
Stabt, wird dieſelbe indeß morgen ſchou wieder verlaffen. 

Die gemeinfame Negierung ber Serzogtbumer 
veröffentlicht im „Altonaer Mercur ein vom 11. März 
batirtes Reſcript an bie ſchleswig⸗ bolſteipiſche Regierung 
auf Gottorf, in welchem ſie ſich gegen bie Werjuce, 
eine Auflöfung des zwiſchen dem ſchleswig-bolſteiniſchen 
Bolfe und dem Herzoge befichenden Bandes berbeiju« 
führen, ausſpricht, zur Anzeige bringt, daß gegen den 
Abvocaten Baubig wegen eines mit feiner Unſerſchrift 
in ber „Schlesw. Hol. Zeit” erſchienenen Aufrufes zu 
bem vorerwähnten Jwede eine Griminalunterfjubung eins 
geleitet iſt und zugleid ber ſchleswig-holſt. Negierung aufs 
gibt, eine Warnung gegen eine zu jenem Jwede abzubals 
tende Bolfsverfammlung ergeben zu lafien. 

Samburg, 12, Wär. General Orbolm ift gleichzeitig 
mit Fabvier bier burdpaffire und mit dem —*7* 
„Malmo“ von Lübel nad Kopenhagen gegangen. Bon 
Palmerfen if derſelbe nichts weniger als gut empfangen 
worden, — Der bieberige dänische, jeat ölterreichifche Contre⸗ 
abmiral Dablerup ift vorgeſtern bier burdgereift, — Am 
18. d. M. follen fämmtlihe bis babin ım Herzogthum 
Schleswig verfammelte Truppen (Schledwig- Holfteiner, 
Babenfer, Heflen-Darmftädter, Württemberger und Alten- 
burger) ein Aeibmandver bei Bau abbalten. Die Altenbur- 
ger werben ſchon beute in Altona erwartet, Ohue die 
Reichetruppen ift bae jept in Schleswig-Holftein ſtehende 
Heer 21,00 Mann far. 


Börfenberihte . 

Sr Frankfurt, 14. Mir, Bon ößerreigühen Bonds bieis 
ben beuse Spät. Metall, 74%, pt, 2° pat. de 39'/, pEi, 
Bienerbanlactien 1185 fl, Su M. Loofe 124%, pEt., 250 A. 
Looſe 79", Er Mon dem Mdrigen Unichensioofen flelliem ſich 
ath. 40 Mibie, deoſe 27°, ”/, Aber, Bab, 35 fl. Looſe 274, 
L. do 50 fl. toofe 48 f., Darmfänter 25 fi. toofe 22%, A, do. 
5 fl. Looſe 69"/, A., Raſſauet 25 fl. Leeit 20", fl., Sartiniihe 
teoie 29", Ar, Poln. 500 fl, Koofe 74%, Bıple. Suddeutſche 
amd behzlige Dsligationen get preispaltens, Polännifche 2°/,pEr, 
Integraten 49°;, pEt. Bon Eilenbapnen prüdie Friedtich il · 
beims.Rorsbapn abermals wurd Farin forigeiepte Berfänfe um */, 
Rızir. im Ceurs, ume flieht 34%, Mehr, öl Minden Hieibt 
an in flawer Stimmung umd, wie zu Berlin am 9. d,M, wurde 
benannie Bahn an heutiger Börk 1°/, Rıbir. wopffeller ats geſtern 
atgegeben. Ipht. inläne. Span, behauptetem ſich beimahe gamı auf 
ihrem geflrigen Standpuntt, 22°/, a 23 yGt. Im BWenfelgelsäfte 
dertſcatt deute eine außergewöhndche Stille, ſaͤmmtlicht Deriſta 
waren eher zu haben, wie zu Lafiem, 

Wien, 10. Rän. 5pät. Veiall. 84, — April. 67, — 
HE. re He — Bankarlien 1120. — Sun, 
Soofe 142%/,. — 250 fl, Eoofe 90. — Rorpbabnactien 98°, 
— Bloggniger 95. — Mailänder 64. 

Die Eoume der Fonds und Aclien zeigten Eh fehr Tel bei giem- 
Ude Umſetz. Derifen, befomvers dendon und Hamburg höhrr. 

Anfterbam, 12. Mär, 4 Udt. 2*/,pEr Jategt. 49°, 
fur Ya — Bit, Sau SEN, Hy — ApEt 78T 
7 — Danbelmasiiharpli 142°, — Spät. an. 11’). — 
do, 4 510 Pi. Et. dl’) — Ant, 30Y/. Yo — bo, inländ, 
Portng. 28, — dplt. te, 28%, 
20. — Ruf. spät. bei Pepe B2%/,. — do, bei Otieglip B2',,. 
— Spkt. Wetall. 72%, 73, — 2'/,püt. das 38%, Yin 

Das anhaltende Gteigen ber Bonds zu Parid gab Jente aufs 
Neue Anleitung ya Autänfen fm unferem inländiden forte, und 
ſaͤmmullat @orten blieden im einer twilligen Stimmung. In Intrgr. 
und ap@t. war das Belhäft fehr ledendig. In Eyan wer wenig 
Dandel noh Barlation, Port, waren wirberem mehr geimcht, Aranı. 
fepten ihre fleigende Bewegung fort, ums in benammien Fonds, ios 
mie in Defterr, und Peru war ber Daabel fehr animird, 

Baris, 12, Mär, Stand der Rene: Apde BT. 15. — 
aput. 55. 40. — Rem 87, 50. — Reapel. 80. 50, — Reue 
Irdt, Span. 30'/,. — Bankartien 2390, — Berfollies, rechtes 
Ufer 260, — Linfes Ifer 220, — Paris-Drfeans 36T. 50. — 
Paris:Romen 550. — Orleans Sordcaut 415. — Orleans Bierioa 
376, 25. Rosen Havtt 312. 50. — WMarfeilies-Hoisnon 250, — 
Strafburgs Bafel 116, 25. — Norbbahn 467. 40, — Paris 
Strafburg 316. 25. — MWömildee Unteren 69'/,, 70. 

In Boige von Wewinnfirealifationen gingen bie Ceutſe u Un- 
fang wer Börfe bedeutend zuräd, Sie erhoben ſich jedoch zum 
Saluf wieder. 


— —— 
Berantwortliger Rebarleır: Dr, 9, Malten, 


Römer 

vom 12. in 

emberger mäffen 
Deatfdhe 


hane der Herr Reichdtagdabgeorbnete F. 
e zu Rr. ern 
als er in Stuttgart 
mit einer no 
lands Eid Weſi · Grenze 


revolutionärer Einfälle vom Auslande hüten (bei denen ſich 
a ae * en 3 thaͤ * 
t R ochen, denn 
Ag ar und fein ie wird im « 
fel darüber daß wenn MWürttemberg läge wo Baden 
liegt |... 


hüten. Aber fo 4 
no Rise miederboft hat, Mingt die Phrafe wie eitel 





für einzelne Blätter: weiß Payier 9 Sgr oder 


am [#0] Neuer Verlag der S. Schmerberfäen — rang &. Keller) in Franffurt am Main. 


ie 


4, 


Bildniffe der Mitglieder der Synodal - Verfammlung 


zu Würzburg 
im Dctober und Rovember 1848. 


Nah den Fichtbildern von Steinberger und Bauer; auf Stein gezeichnet von Schertle, Hidmann u. 9, 


in Lieferungen gu zwei Dlatt 


reis der Pieferung: weiß Papler 13 Sat. ater 45 fr. — Ehinef, Manier 18 Gar. oder 1 fl. — 


30 fr. — Epimef. Papler 121, Sgr. oder 42 fr. 


Das erfle Heft enthält die Bildniffe von 


Cardinal und Erzbifhof von Salzburg und Eczbiſchof von Cöln. 








au fl. 30, 4 zu fl. 22. 30, ih annemandt werben maren. 


Renommage, die follten wir Deutfche ganz umd gar bei Die folgenden BPefte enthalten: s 
m. — Schiller würde uns und den Reichstage- Ersbifhof von Dunders, Bifhof von En Biigof von Mänfer, 1 Bithof von Simbarg, 
abgeorbneten zmgerufen haben: „Seib einig, einig, einig!” re —E — A - 5 Rottenburg, Pad 
Aber feet, der große Schiller ebt nicht mehr, fenderm | Bifdof von Dimabrüd, 5 Galm, TR — 
ganz ere ” ud ärıburg, u I r — » erborn, l Deibbiſchof Trmela 
Ein Babener, Te um ö — 
zer ie Being der „Era ot [T gee Eradr-Botterie, | wit una dur ur armen Ar Bnplähen Kr vr 
dom 31. Märı bis 23. April a. c. erinädiıßen Rranfpelien mit hr 
Benadhridtigungen. 00,009, 50,008 ».[.1. nad geheilt münden, wenn bel deufeißen Yallalıa aneıe — 


Yu. ii. 
Kite 
ung men, aelrodnete 
lin au ändern und we 
feither unter ber Firma 








R om, 2 mal 
Pr Se Ar 
5 empfehlen 
Gebrüder Stiebel, Hauptcollecteurs zu Aranlfurt a. M. 


> . Pikot uns 
a ee ee en Dean as 





Die SMesiährigen Rülu bes Mate und der übri 
— SRinsralwahtr, reis vertn Berfanst yahın Derike hemmt 
ur! * — — deuie am Aufttage beftend ausgelährt verden 


1. Fedruat 1849. 
— Gebrüder Bolzano. 


Ludwigäbranner Mineralwafler. 
Bir bringen —* sar allgemeinen Anzeige, daf die Füllungen 





fen, rotder und 
ge Düffeerfrr 





römifde Dasılaüfe, Schalen » ” umfere teip. Derrem Ubnehmer.\und balbiaft die und Imirbad- 
Waaren anzunehmen, file, Göltimger Würfe, ken . poll. und -y ufyageben, une alleafa erungen 
Kranffurt a. M., den 5. März 1849. . —— Banden, deländ. und ine: Böädinge, Lay ring a - * * uſien Bars — 
Ludwig Oplin. yerdan und Stedfifche Hillah cn gras ct em detail bei Bel dem Aällumgen te. wird alle Sorgfalt verweudet, um bie Her» 
A. Senninger, ven Mtmehmer im jeder Pinfiht aufrieven zu Mellen; ed beheben wie 
i Markt, in ven beei Römern, 40 new. früger * —————— Aca eit = * —— — 
, dem Stopfem u 
— Bürger » Berein. ww)  Kiffinger Mineralwafier. h ne S 
Eingetretener Hinderniffe wegen wird die Verfammlung | Bei feramnadenter —3— welde fi za Brumnenfuren de | _ Brirfe beide man „An die Berwallung bed Ludwigsbrunutn bei 
bed Dürger + Bereind im Saale bes ZBolferd für heute, | fomers eig, gsieinen m Und Fat De Deren Beza, 000 Ya ——— —— 
Donnerflag den 15. Mari, audgefegt, berüpmten Raforyg aufmerfam zu in [626] Die Berwaltung. 
Franfinrt Mainz» Binger Localfahrt Preis : Ermäßigung. 
— — — {492) In ganzem Borrathe habe ih übernommen und erlaffe um den beibernerften Nettopreis: 
Ze Fäglicger Dienft pr, Daampfboote Delphin I und IL Bom « 
pre ger Bere Adelbert von Chamiſſo's Werke. 
7 , Ortavıodgabe ia 6 Bänden, mil Portrait, 2 Bidalten, 2 8 a Rani 
DM”. Bmiähfiert u ehe — Be I 0 Beben m yeraae, 2 Bad 3 Bern um 4 Banrungen zum Ole 
. tainz nah Bingen Abende 5 Serabgef, Mettopreis: fl. 4. 40 Pr. 
» Biebrich nach Bingen . en Sr und 6r Dand einzeln, auch unter tem Zitel: 
Zu Berg Leben und Briefe von A. v. Ghbamiffo, nah feinem Tode herausgegeben von 
Ton Finnen nad Mainz and Fraukfurt Morgens 51, Ubr. 3. E. Higig. 2 Bde. mit Pübnis. (Ihr. 2°/,.) 
v„ Mainz nah Frankfurt 0 Derabgef. Nettopreis jl. I. 45 Er, 


” w " Niütags 3 " 
Jem Arſchluß an die nad Köln, Dollann abnebenden Rhelniihen Dampiboote, wozu bir er 
Billele fowogt bei uns als au dei G. B. Veill auf der Zeil ausgegeben werden. 

Zärlig zweimtalige Güterbeförderung und Beldveriendungen zu dem billigfien Preifen. 


Kart PU 5. März 1599. 
re enter Gebrüder Oblenfchlager. 





Niederländifche Dampfichiffe. 





jeden Montag, Dienftag, Donnerftag, Samflag (ohne umzuladen) 
nad Moblenz, Köln, Düffeldorf und Motterdam, 
jeden Samftag vermittelft des „Battaviers” nah London. 


Gerionenhilleite zu fehr ermäßigten Preifen: nad #8 s Borcafüte 2 f. MU fr. Salen 5 fl. 
® otterbam .» 
und Imit ter Gilenbahnfarte won Aranffurt) bis fombon | 1 u BR 


Gdtere und Belrfenbumgen verrden auf's prompiefte befärdert. 
Der Agent &. 2, Venfchlag 


* 


2. 


‚6921 


[69] 








Güter - Transport 
nad) allen Gegenden Dentfchlands und des Auslands 
imtdeiondere 
nad allen Stationen des Mbeins, 


wobei nah Trier, Luremburg, nah Belgien: Paris und Havre, nah Holland,|tirdälige 


England und ven überfeeifhen Häfen, fowie auch nah Bremen, Hamburg und dem 

Norden, billige Uebernahbmen nehtellt, und die prompzefte Beförderung wugelihert werden fann. 
Dei —S in größeren Quantitäaten lonnen auch zeitweile Fracht Ermaäßigungen 

fatifinden, und befonbers für Londou noch beſondere Vortheile eingeräumt werten. 


E. Louis Beyſchlag, 
im Wolfs-Ed am Paradeplag in Aranffurt a, M. 


Nach Nord: Amerifa 
babe ih für Reiſende und Auswauderer fortwährend billige und ſolide Fahrgelegenheitz auch 
empfehle ih mich zur Veförberung der @üter. 
NE. Die Kerträge find zu penfeiben 
"reifen, wir im Mainz, (den von 
Rranfiurt nülıig- 


Die Allgemeine Berfichberungsd-Gefellichaft in Paris 
für Sees, Fluß ⸗ und Yand- Transporte verfidhert zu er. billigen Prämien, und der unter 
seihmere Agent ift ermächtigt, alle Afferuranzen auf dem Rhein, dem in benfelden ſich ergießen, 
ben Alüfen und Kanälen, zur See neishen Holland, Belgien, England, Kranfreih, Spanien, 
Portugal und dem mittellänbifchen terre, ver Donau uud dem Ludwigs-Kauale, fo wie zu 
Vante per Aubre oder Eiſenbahn zu übernehmen und rechtegültig abzufhliegen. — Nähere 
Auskunft ertbeilt auf das Bereitwilligfe 
der GeneralAgent E. Lonis Beyſchlag, 

am Paradeplatz, Ede der großen Efchenbeimerftrage, in Frauffurt a. M. 


1694] 


Der Ugent E. Louis Venfchlag, 
am Paradeplas in Aranffurt a, M. 





[6%] 


Abfahrt von Kranffurt mit dem erfien Eifenbabnzug vorläufa|2517] 


’ 
im WolissEd am Paradeplatz in Franffurt. [135] 


Joseph Baer, 3t 5, der Schafergafe grgenäber. 


[5575] Derret 


in Sachtu 

gie Balded von Zwolle 
eberlände, Alägerin um 

Impetrastin 


armen 

es verfosbenen Vanbober/huithiiien Mai: 

none zu Limburg, wamenilid: 

1) Inline Gerirade alnone, Ühchau des 
Hüttenvermalterd Nögrath auf der Dber- 
caeler Blaundürte bei Boam, 

2) Rrany Earl Wainome zu Län, 


J 
4 die Erben b 


Zahntinetur. 
Cresson de Para Camphrö von Herrn) 
Grandkomme, Zahnarzt in 33 it in Doͤ⸗ 


‚öt bi $. Breuf jun. N 5 fr) 3 Grafl Joiroh Mainone zu Anberna 
ch 2 Fe ee jun, die Flaſche zu 5 Ar 4) Rrany Martin Malmeone zu Tan 

J 5) Tuhmader Jerob Bernparpt 18 — 
Mm Wow — von Glonlisa PR T TOR dpapleren —J als Bormusd abet Joſerd Meltene allın, 


6) Earharlıe Mainone iu Auderna 

T) Iberrfia Mainour, vereheliht an Daf- Ge- 
tits» Aöehher Mäpler zu Nakadt- im iroß- 
brrsogtbum BYarın, 

S) Fertie Moinone, veredefiht an den Kauf- 
mann Motbermel in Suremburg, 

9) Jodbann Mainome allda und 

10) Nanette Mainone aliva, 

Sttlagte und Impeirasen 


wiegen Redmungtablage über die für 
die Impetrantin eingensmmenen Stela- 
gelver im Brtrage von 2150 fl., indbe- 
fonbere wesen Wrreikes, 

Da in der rabricirien Rrbtefse am 2, Arbriar 
1632, eine Aerderang ver Bellantrn ums Impetraten 
von 100 fl Reft von 150 fl. aus Darletm,) an nen 
nunmebr verftorbenes Simon Brabm zu Billm r mit 
Arrek befiridt worden ih, der Matbederr Dilller zu 
Silmar ala deftelter Eh rrücianeln rheber des - imom 
Brabım darauf dire 100 A. am f. Mär 1832 bei 
der damaligen Ehuldentilgungsrommiffiion depomirı 
bat tmd hierüber mer Adel Ihren vom 1. Mpril 
62] Belanntmadgung 1832 dahier vorlient, fo wird auf.» 4 Unzufen des 

Auf den Antrag bes Schufmanerd Johannes Bid. |Drrvrenien und der Erben des Simon Brabm, 
Bildelms Code, gu Sengershaufen, werpen piejnameniib: 1) Johannes Rrahm und 2) Catharina 
fenigen, weite amß riner am 1. Märj 1816 von ben| radm, Thefran des Bieter Weis zu —5 
Erben des Wildelm Wide, dem Otto Keim auf der Stien ober deren Mehtsnadfelger, deren ber- 
\Anellpütte über eim ya 5 pt. werzimslichee Dartepn|maliner Bohmert nicht befanne iR, aufgemeben | fo 
|von 150 Tpir. unter Serpfänpung von Dans, Schewer|dtUtP Mnnen @) Zanen vom dem ‚erfien Üriheimen 
* Statlung ausgeftellien Stuldoeriähreitung, ne — in #entlihen Blättern an der 
angeblich verloren gegangen iR, Anfpruhe tegranden| pre Ariprüde am dem vorbrariendiem 
ee, de Anfprüde binnen 6 Boden |Tader geltend u maden, ala fonk Daffelde bem Depo- 
und frätehrnd im Termin den menten, dem Rachederrn Drüller zu Billmar jurüd. 

2. Maid. Z, Bormittage DA Ihr |MMRHE werten fol 


Anfehenslotterieloofen bei 
Imlins Stiebel junior. 


Landgutsverkauf. 

Fin ſchones Landdasa⸗e am MNels mit einem Arron 
Miement vom 36 Morgen Weinbernen w., mit 
Pastjaan und fonkinen Numehmlihfriter, ia billig zu 
oerlaufem. Mäderes bei ter Aebacıton. 


1635] Deffentiise Aufforderung 
Rerverumgen nnd Muforüh: aller Art am Kos con 
ermögen des Mibarl Smrord IV. von 
Oberrosen müßten, bei Bermeisung des Mlllfemeigent 
tintreienden Busfalufto vor der Maike, 
Rreitan dem 20. Upril d. I, 
Radhmittage 2 lihr 
vahler angezeigt und rerbtlih bearändel werden 
Zangen, dem 1. März 1544. 
Grssderzi._ Def. Landgericht. 
Syal;. 


Runfel, den 23, Febtuar 1R40. 
va geltend zu machen, mibrigenfals bei nadıqe- ersngl. Naf, und f Amt 
mielewer Befriedinumg der Örben bes uripräsgligen Beueg *3* un 





Glänbigers die Oriainaifgulsserffreibung für erlor| 
IGen erflärt, und das Mantrecht auch ohne Deren 
Beltragung aelöiht werben wird N) 
Eafel, am 71. Aebraar 1549, 
Aurfürftihrs Landgericht. 
Pfaff. 


Beriatigung. 
In der Annonee Nr, 678 im geileigen Dauptblatt 
1} 
beift es irepamlih: „Eine Baumwollenfpinnerei 
10 Spindeln“ Ratı „IO,O0® Spinpeln*, — 





Drud von Aug 


uf Oferrleth. Rebk Komverfationddlatt und Beilage.) 





Donneritag (Beilage zu N“ 64.) 

































































































































babien Stationen _wieber einuebmen werben. 
Liefe legte Angabe trifft den Kern der Säche. Diefer Ber 
ſchluß der daͤnſſchen Regierung, — wenn er anders ernafis 
Inh gemeint ifl und wenn zweitens Die Ausführung deſſel⸗ 
ben von ben bei den Sribensunigr ben äungen beibeiligten 
Mästen geftaret wird —- it nämlich offenbar in Gemaß ⸗ 
heit bes Art. I der Waffenftllftandeeomvention von Malmö 
gefaßt, welder folgendermaßen lantet: 

„wäre ver BaffeumMrasp surd em ber beiden Zpeile anfge- 
tüntı,s, fo folleu eie buinerfelilgen Reiepehrene dieieulgen Stellungen 
wirber einacpumen, omnın , wege fie im Hmgeabid- des abisruNee 
der gegenwäragen Konvention  inmebaben, und wmride vom Ameerm 
dur bie ronmanrtrenden Weneräie al hoc beiegirien Drfiyieren auf 
ner Katie verzeichnet ierden Folen.“ i 

In diefem Artikei iſt zwar mir, wie die Ausbrüde zei» 
gen, yon den Yundiruppen bie Wede, während von ber 
Wtedereinnabme der Stellungen, melde bie bäntfchen 
Kriegeihifie vor der Abfcliegung bes Wafenttiliftendes 
inne basten, in der ganzen Waffenriliftaudsacte fein Wort 
gejagt wird. Liegt bier ſomit ſchon eine willfürlihe Mo» 
debnung des Artifels U von bänijder Seite vor, jo Tann 
doch wenn in ber That die dauiſchen Ariegsjhiffe ıbre 
vorigen Stationen am dem fchledwig-holfteinnden Küſten 
wieder einnehmen jollen, nur von einer Stanomrung dier 
fer Schiffe die Rede fein, nicht aber jofort von der Wie⸗ 
bererd on ri Slokade; bie Wiedereröffnung der Motade 

döffe natimlicd den Wiederbeginn der Keimpjeligieiten in 

„über welche aber nod Aichts in Kopenhagen ansges 
madt fein Fan, weil darüber bie Unterbandlunges ım 
Kondon geführt werden und dieſe nad den bieber laut ges 
wordenen Gerſicherungen bis jegt der Erbaltung des Frie 
deus — jein ſoucn. Gleicherweiſe verhält es ſich mit 
ben Ziuppenmärfhen und friegerifh ausjebenden Anjıal- 
ten in Schleswig«Holflein. Dieſelden bezieben ſich zundbft 
auf das nad Artifel U den Kriegebeeren zuftebende Newı, 
ibre früberen Stellungen einzunebmen. Der folgende Brief 
ber „Wejersgeitung” enıbält darüber die nemeiten Angaben; 

Bon der Niederelbe, Il. März, Ganz Schleswige 
Holjtein befommt wieder ein friegeriiches Husjeben. So 
findet eine allgemeine Dislocation ber Truppen nad 
Norden bin art; kereits iR der Ausmarſch der Würts 
temberger und mehrerer ichleswig « beiftermifcher Bataile 
one aus Rendsburg, Kiel, Schleswig, Elmshorn ıc. in 
dieſen Tagen angeiagt; die Badenſer baben geitern 
Altona zu Buße ver arfı m und werben übermorgen in 
Neumünfter Haftag halten; bie Nitenburger werden 
ven Darburg ber henfe in Atome erwartet, me bie jeut 
in Ditenjen und audern Altona deuachbarten Dörfern rin» 
quartierte ſchleewig⸗ holſtelniſche Escanron hricht heute auf, 
und vorgeſtern ward und von badiſchen Dfnzieren veris 
dert, day am 18, d. M. General Bonin ein Kelbinandver 
und eine große Heerſchau über Die Stpleswig » Holfleiner, 
Wurtteraberger, Badenfer, die heſſen⸗darinſtaderſche Artillerie 
und die Altenburger bei Bau abyaltey wolle. Geiſt und 
Disriplin der Truppen find vortrefih. Mit großer Des 
feiepigung vernehmen wir, daß biedmal dra Dal jo viel 
Mrtilerie, und darunter auch viel ſchweres Geſchüt, for 
wohl zum Feldgebrauch als zu Straubdatterien in Schles 
maig» polpein beugt werden wird, Dagegen wird nur wenig 
Caballerie berbeigezogen werden, da dicjelbe fih im vor» 
gen Jabre in Schleewig und bejonders un Sunbewittſchen 
des coupirien und bedenreichen Terraind wegen nit nüge 
iich erwirjen hat, Wenigftiens gilt dies von dem zweiten 
pomnmerjhen Rüraffierregsiment, ‚wäbrend die preußiſchen, 
bannoverſchen und —7 ſchen Huſaren, fo wie bie 
yaunoveriben und ſchleswig⸗boiſteiniſchez Dragener, als 
Avantgarde, Escorte, Bedeuen, Borpoften und Ylänkter 
jebr gute Dienfle geleitet haben, — Die Schleewiger ba+ 
ben ihren Plan, eine Gcneralbeputation nadı Aranffurt 
a. M. zu ſchicken, als ben jegigen Umftänden nicht anges 
mejlen, aufgegeben. j ) 

Dap Kupland fortwährend in ber dauiſchdeutſchen An- 
geleyenheit watig je, bewerfen einem Altonaer Eorreipon« 
denen der „Ron. Iig.“ die häufigen Eourierreifen zwiſchen 
Perereburg, Stodboim, Kopenbagen und London, In Per 
tersburg, meint man, jei der lirjprung bes dänischen Troged 
ju juchen. — Kärzlich fam in Altona ein ruſſtſchet Gourter 
mıt Depeſchen an, welche Herr v. Bacheracht, der ruſſiſche 
Generalconſal, ſogleich nach Kopenhagen weiter deforderie. 
— Yudı die bevo.jtebende Antunjt des neuen franzöſtſchen 
Gejanoıen bei d.n Vanſeſtädten, des Dem Mlein (er 
war jrüper Mitrebaeteur dee „National“ ),. wird mit der 
naben Entwidelung oder ſteigenden Verwirrung der daniſch⸗ 
deutſchen Frage in Verbinpung gebracht. 

Das danſche Blatt „Älyoepoiten“ erwähnt eines Ge⸗ 
rüdes, demzufolge anf den Wunſch Lord Yalmerfion’d eine 
Verlängerung des Wapfenftllftandes um 14 Tage ftattäns 
den werde, erllärt aber dieſes Gerücht für unbegründet 
und derſichert, zu willen, dag bie Feindfeligfeiten am 27. 
März beginnen werden. — Daffelbe Blatt ſpricht wieder 
von einer rujjiiben Note, welche in dieſen Tagen ans 
gekommen jei nnd das Berjahren Dänemarfo in aller und 
jeier Bezichung billige. j 

Na der „Serlingjben Zeitung” wurde der General 
Fabvier (etwa der befünnte Phulpellene Fabvier?) aus 
paris in Aopenbagen erwartet. ta „Haedrelander” wäre 
der General mir einem Seeretär und einem Adjutanten 
am 7. in Kopenbagen angefemmen und es würden für 
ibn auf Amalienborg Zimmer in Bereitjebaft geſetzt. 


KB- Deiterr \ — 3* * | 
ſterreich and Preußen, Bang Ar Annan ——— Bern 


„Em apprenant ne voir que ce qui om 3 
sie aa a De verlaie “ — ale pet a Seelen vergrößern und, verjtärken will. 
zo‘ — 





1. Die gegenwärtige Sachlage. Wenden wir bier 
fen Aueſpruch eines der geiftreihfien Etaateweifen der 
Gegenwart auf unjer Vaterland an, jo werden wir zum 
feben und geſtchen müffen, daß keinesweze fämmtlidhe im 
Kuufe Dıejeo Jahrhunderts für „Tonyerän“ erfläne Farßen 
unb freie Sıädie das deuiſche Bundesreglment in Habr- 

ut nad der verfafinigemißigen Stimmenversbeilung ges 

ht buben, jondern dag Drfterreih und Preußen, 
als curepaiſche Ornimähte, in allen wejentiihen 
Dingen dies Geſchäft übernahmen, und daß bie 
übrıgen Siaaten, mehr oder weniger willig, dem An anen 
diejer beiden Mächte ſich fügen mußten, oder doch wenig 
jteno ar Dentihland bat bemnad- bieber nur -ein 
jwiefabes Dberbaupt:gebabt und es fann Dies 
and in Zukunft miht anwers fein, da beide Mär, 
noch verbunden find und ſich alo ſolche auch norkmenbig 
geltend zu machen baben. Nur Darüber lann unſeree Were. 
achlens ein wirflider Zweifel obmwalten, ob man es auch 
ferner von dem zufälligen Eindufe bervorragender Per: 
ſonuchteiten, von der Imrigue, ven der mehr oder weniger 
geſchiaten Benuphng eimaiger Differenzen zwiſchen ben 
beiden paupimichten: ſoll abbäugen lafen, inwieweit bie 
übrıgen Farſten ihre Anſichten und Wünjge zur Geltung zu 
bringen vermögen, wohr diober Der. gerechten Aniprüce und 
der wahren Brhürfniffe Des deutſchen Bolts nimmer gedacht 
wurde; oder ob es Dem allgemeinen, wie dem beiondern Inter⸗ 
eſſe eniſprechender a, eine geine iaſchafthiche deutſhe 
Staatsgewalt zu ſchaffen, und jowopl dem beutiben 
Bolt in jeiner Geſammibeit, als auch den deuiſchen Ein 
zelſtaaten den einem jeden gebuhrenden Auıbeil an dem 
nenem Neihoregiment verfalinngemäßig zuzutdeilen. m 
verraffunggrebende, Reiheverjammlung bat buzd das Ge 
vom 28. am v. J. bereits eine j Staatogewalt, d. h. 
einen Duwdeoitmar geſchaffen und den Buubestag, das 
geirglidhe Organ des Stantenbandes, aufgehöft unter cin: 
beiliger Juftimmung fümmtliher Buwberglie 
Der. Der Hömg von Preußen base iden — ums 
term 18. März IB48 — verlangt, „daß Deu nd ans 
einem Staatenbund in einen Bundbeoftaat verwanbelt werbe”, 
und die zum zweiten vereinigten Kanttage verfammelien 
preufiihen Stände batten Die nn Juumerung ber 
„Mimirkung Preußens zur Umwandlung dee 
deutsben Staatenbundes in einen Bundesflaat 
mit wahrer Bolfsvertretung“ ... „banftbar“ 
angenommen. Diefem Verlangen and dieſer Zuſicherung 
gemäß bat denn auch die Krone Prenfen in der befannten 
Note vom 2. Januar d. J. ſich dabin erflärt, dap felbit 
in dem Kalle, wenn Defierreid es für angemeflen balten 
folte, in einem ſtaatendundlichen Verbäftmine zw Deutſch- 
land zu bleiben, Iegteres darum feineomwegs „ansjclieh- 
Lich zu den wefentlidhen Grundlagen bed Staa: 
tenbundes zurüdtebren und daß Der mit Vegeifterum 
erfafte Plan einer bundeofaarliben Verbindung samt 
verlaffen werden mäffe”. Aber während Preufen mit dem 
von dem Reihöminfterinm beantragten und von dem Reich 
tar als Grundlage zu einer mt Oekerreich auzubahnen 
Den Berfländigung genehmigten Plane eines enge: 
zen PBereins der deutihen Staaten, inet 
Bundeoftaates inneryalb des Bundes im Allge 
meinen einverftanden ift umb in der Note vom 16. ebr. 
die ın erſtet Yejung vollendeie Reichs ‚An -abren 
wejentiden Grundlagen billigt, erflärt Deſterreich in jei- 
nem Manifeit vorm +. hebr., daß co des „engeren Bun 
Drofinar” mad ‚dem Gagern’igen Programm mur als 
einen „einbertfiden « taaı“ derrachien und darum 
yoeder „ausfübrbar für Oeſterreich“, noch „münfdendtwerib 
für Drunglaud“. hatten foune, wielmehr aus „Pride 
der Selbiierbaltung” ſolche Beſtummungen ablehnen 

u verlangt bie taiſerliche Negrerung, inpem 
fie die Notdwendigleit eines engeren Berbandes der 
einzelnen dentjgen Staaten, eine „näbere Einie 
gung und Berihlingung“ derjelben, anerfennt, daß 
in dem wiedergeborenen Deutſchlaud „alle deut 
foren Staaten und alle ihre —— a lan« 
pestheile Plag finden“, verwabrt ſich jeded für alte Zeit 
und unter allen Umftänden gegen jede „Unterordnung St. 
Maj. des Kaifers unter die von einem andern beutjchen 
Fürjien gebandhabie Gentralgewalt”. Berbinden wir das 
mir, was von ber heuejten ſterreichiſchen Note verlautet, 
die ein Directorium von neben Mugliedern mit neun Stum« 
men für zuiäjjig erflärt, obne dag Die Befugniſſe di. ſer 
Direcioriatregierung näber bezeichnet werben, jo gebt dar⸗ 
aus unwiderſprechlich bevor, daß entweder dieje Directo> 
vialregerung Eine „aentralgemwalt” biden fol, oder 
das die Handhabung berjelben jletd dem Rarer von 
Driterreih bleiben wud. Da nun, zufelge eben biejer 
Store, die öfterreihifche Negierung vun ber Anſicht aus⸗ 
gebt, „oag es rüdjihtlig dee Anslandes in bobem 
Grade wänibeuwertb jei, Daß die Form, unter welder 
die Einbest Deustiblande dieſem negenüber orgamıırt 
werden jolle, bald möglıhil feiigetellt werde," mitbin 
Deuiſchland im Zukunft feine jeheundpreißig Diplo 
maren bebalten, jondern nur eine einzige baben fol, fo 
fcheint der langen Rede kurzer Siun ber zu fein: daß 
Dentjgland mur-dann-zur Einheit zwangen lanu, wenn 


Bom diterreibiichen Siriegöichanplate-: 

Dep, 8. Mär, (A. 3.) Heute Morgens ift der Banus 
Jellachich zur Armee mittels Eiſeabadu gegen Szolnef aufs 
gebrocyeu; es beugt, daß cr das Commando Des von jüd- 
Icher Rhtaug gegen Orbrerjin vperirenden Mfneecorpd 
übernehmen wurd, wäprend Schuck jenes von Norden fom- 
mend befebligt. Alt Winpdgräg befinder ſich feu ei⸗ 
nigen Tagen in Ifen; er ſoll ber der Schlacht bei Seas 
poina durch einen Sturz vom. Pferd, vao ihm unter dem 
Yeibe eriolfen wurde, eine leichte Vericgung erbalıen baben. 
Ueber jene Schlacht bei Rapolna circuliren bier, je nad der 
Partei, von der ſie ausgeben, die wiberfprechennen Gerüchte. 
Wibrend Die efnriellen Siegesbultetins von ben taijerlich 
Seſtunten unbedingten Glaäuben finden, jreuen die Mar 
goaren und ihre Anpinger gauz enigegengejepte Berjionen 
aus, und ſchildern befouders dem Berlujt der Defterreiher 
auf bie überriebenfte Weiſe, wenn jie gleich nicht beſtrei⸗ 
teu können, daß die Defterreidper dort (bei Kapelna) vor» 
wärts. bis 8 Ziunden von Debressin drangen, ohne daß ger 
wigjrige Anzeiben vorhanden wären, die auf einen Rüdzug 
fliegen laſſen. WBahr ıft es, daß die Deſterreichet in einer 
audeın Gegend bei Ezeinot legten Montag eine ziemliche 
Schlappe eriiten haben. Die Ungarn ſetzten namlid unterhalb 
dieſes Ortes über die Theiß, und bie im Ruden bepropien 
Deiterreiher traten wit Jurüdlaflang zweier Kanonen eis 
hgjı ben Rüchzug au, Bei dem Tpeipübergang der Ungarn 
baben bejonders die Pioniere gelten, von 2 Gompaguien 
jollen kaum Au M.gerestet jein. Später wurden bie Ungarn 
wieder perjagt, und die Oeſterreichet find jegt wieder im 
Beiug von Sjolnol. Fe und Dfen jind jegt von Truppen 
ſeht ensblößt, iudem fat Alles gegen den Feind ausgezogen 
al; wir dürften demnach bald wichtige Nachrichten erbalıen. 
Bon Debrecziu vernehmen wir, Dug die dortige Negier 
rung ben Prumas vom Ungatu ale Berräther erllärt und 
feiner Barde e.tegt babe. Ja unſerer Geldangelegenbeit 
berrſcht Cie größte Berwirrung. Während die Wiener Her 
gierung die ungarifhen Noten ganz außer Cours fepte, er- 
slärt Pier Für Winpijhgräg ipre Gilligkeit im Pripat- 
verfehr, was die erjtere Naßtegel ganz außer Kraft jegt. 
Ego in wahr, daß die Neyierung bier eine auperſt ſchwierige 
Alternatıve zu berampſfen bat. Bernichpter fie Burdy eıne eutſchie · 
dene Orvonnanz mi einem Schlag die ungarijgen Geldnoten, 
ſo zuinizt ſie die ganze Dandeles und Geſcaftewelt, bringt das 
Laudvolf gegen ſich auf und fegt ſich mithin in eine ſehr ger 
fübrtige Lage ; läge jie aber dieſe unglüfjeligen Noten vum 
Vous, mogen übrigens noch ſo viele Befdhränfungen dabei 
fein, jo Läpt jie — abgerechnet den dem Lande mit dev Jeit 
badurd unfebibar entmebruden Schaden — den Hebelien 
im Debreszin ben Haupualisman in der Hand, die Wider⸗ 
‚eglichfeit energy m forszufüpren; denn ee bleibt unbeftrite 
ten, DaB ale eiwalgen Erfolge der ungariigen Sache in 
und auper Uugarı jajt einzig und allein der mie veregen 
den Gelpprodusiien ofub'd zuzujgreiben find. Unguf ⸗ 
börlih wird ın Wien ganz ohne Kehl Gold mit ungari⸗ 
den Banknoten für ungarıjde Nedinung getauft! 

bei Szoluet, 6. März, Nah dem Tag von 
Kapolua südıen wir bis gegen Kövesb vor, Daun gegen 
porozie, Da bie Eanallerie dort nicht wirfen fonnie, wegen 
der jumpfigen Beſchaffenheit des DBodeys, befamen wir 
Bejebl uad Szoinof zu geben. Ebeu kamen wir zur rede 
ıca zeit an, um das Beredt, dao L5AN Alngarın mit 
Gejhügen gegen zwei Brigaden begonnen batten, und das 
uns vict Fopeie, da die Brigade Karger aus Szolnot ber 
ausgebränge wurde, zu einem Erlmand zu bringen. Im 
Auyenbiut tom Bernärfung von Pet an, une wır mer 
deu mut I5,000 Mann und 36 bio Geſchugen ihmen 
gegenuverjiepen, zweiferu aber nicht, da, wie je eine be: 
deatende Krafieniwitelung erbluden, je ſich zurüdjiehen 
werden. Die Zapferleit unjerer Truppen iſt rubitenswertb. 
Sinof fam zwar gefiern in bie Haude der Ungarn, bis 
beute Abend baben wır es fiber wieder. . 


Dänische und Deutiche Kriegerüftungen. 


Die über Lüber eingelanfenen neueten KNopenbagener 
Nachrichten vom 8. März mefien der daniſchen Regterung 
dıe befiummte Abſicht bei, nach dem Ablauf Deo Waffenſtiu- 
ftaudee am 26. Wärz jofert wiederum bie Blotade ber 
chleowig⸗ bolſteiniſchen Rujten, ſowobl an ber Wejtküfe, 
als an der Dfeue zu eröffnen. „‚sddrelander" vom 8. März 
enibäle in furzen Worten die beitimmie Angabe: „em 
77. d. M. an tritt die Blofade aller Pafen Holſteins und 
Schleswigs mit Ausnahme Aljeno und Arroes ein.” — 
Die Börrenballe, nad eınem Schreiben aus Labech, bemerkt, 
diefer Bejhluf der dänischen Wegterung folle den Repra⸗ 
jentanten der fremden Mächte angezeigt werben. Ausprüd: 
lieh jei deſchloſſen, jewebl die auf der Dil- ale Die auf 
der Weftjeite belegenen Häfen zu biofiren; ob damit and 
wirflich eine Blofade der Elbe babe anogeſprochen wer 
den follen, bätte der Kopenbagener Gorrejpondent nicht 
ermitteln Fönnen. — Nach andern Berichten aus Läbeg 
ſoll von Kopenhagen die ofncelle Anzeige gemacht jein, 
dafı die Schiffe ihre vor dem 26. Angafı innege 





AZC Berlin, it Mir. Die miniferiellen Berlagen 
in Betreif der Prefie, bes Bereinigungsrechtes 
umd des Anoeitens von Placaten, von deren vorberiger 
Annabme- pas Winijierinm die Aufbebung, des Belagerunge: 
yuftandes abbangig gemacht bat, ſind beiste mit ben bezüg- 
lichen Deulſchriſten unter die Abgeordneten vertbeilt wor— 
den. Wir ibeifen aussugeiwerie Felgendes Daraus mit. Das 
umfangreiche Gejeg iſt das über Die Preife, oder über „das 
Recht Such Wert, Schrift, Drud und IR Darftellung 
feine Orbanfen frei zu 603* Eo entbält 5 Paragrapben. 
Die Vorfchriftien wegen Nennung des Druders, Berlegers, 
Verſaſſers x. find die früberen. Jeitſchriften muſſen ber 
Volizes vorber angemeldet werden, ntgegnungen uncut 
aehlich aufgenommen werben. Ueberſchreifungen zieben eine 
Gelnbuge bie zu 100 Toleu. nad fih. Kür den Inbalt 
ind Berfafter, eventuell Gerausgeber, Berleger, Druder 
und Berbreiter veranuiworilich. Wer durch Truckſchriften 
jur Begebung eines Verdrechens oder VBergenens auffer: 
ders, wird dafür mit Geldbuße bis O0 Thlr. oder Fefängnik 
bis zu 3 Jabren beiiraft, erbält aber Zuchtbaus von J— 10 
Jabren, wenn Die eriolgloje UAnfferderang anf ein Verbre⸗ 
ben des & 12 Tb. IE. Ti. Br des A. V. R. eder bes Art. 
- and ST Des rheinischen Strafgefegbuchs gerichtet war. 
‚Wer die in dem Gigentbume und in der Aamilie beruben» 
den Grundlagen der_bürgerlicen Giejellihaft angreift ober 
die Bürger zum Haſſe ober zur Verachtung gegen einander 
anveizt, bat Gefänguif bie zu zwei Jabren verwirtt“ 
Ebenio wird beſtraft, wer batſachliche Unmwahrbeiten ver: 
breitet, welche geeignet wären, Daß oder Verachtung 
gegen Die Einrichtungen ded Ztanls oder bie Stnatsregie- 
cung zu begründen. Wer Dur Vreßverachen bie Ehrfurcht 
gegen ben König oder die König verlent, erbält Gefaug⸗ 
np von 2 Monaten bis zu > Jahren. "ZA der Beleidigte 
der Thronfelger, ein andered Mitglied ro F. Hanjee, ober 
das Diberbaupt eines dentichen Stans, ſo berebt bie 
Ztrafe in Gbefängnig von I Monat bis zu 3 Habren. 
Verleumdangen durch die Preſſe ſellen bis zu achtzebn 
Monaten Gefangniß, unter wnildernden Umſtänden bis zu 
WO Thle. Strafe nad ſich zieben. Drudjhriften :c, 
gegen die auten Sitten werden mit Geldbuße bis zn 100 
Zolr, oder Gefängnig bis zu J Jabr verfolge. Die Kom 
pelenz baben die Zcwurgerichte, we fe feblen, Die ordent- 
lichen Gerichte. — Das zweite Geſeb, „betreffend bie 
Verbütung eines bie geſckliche Freihen und Orbitung 
zefibrdenden Mihbrande des Verſammlunge- und Vers 
Anigungerechts“, iſt weit fürzer, elwohl vs audı 2198 
zähle. Von allen Beriamminngen, in welchen öffentliche 
Ängelegenbeiten erörtert oder brratben werden vollen, mi 
der Polizei 23 Stunden vorher Anzeige zemacht werden. 
zedermanng mus ber Zutritt geſtättet werben, jeferm micht 
Ne Polizer auf Autrag der Leutt dieſe Derfentlichfeit aue⸗ 
Gließt onen beidränfe. Dir Polizei an brfigt, in jet solche 
Berſaͤmmlung ? Beamer erer ſonſtige erfenubare Nbarord- 
weie zu jenen, deren rin augemeſſener Plug nah ihrer 
Wabl einzuraumen all, und welche ermächtigt find, uͤber 
ale Wabhrurbnnugen eine Berbandlung aufzuncbnen. Ib 
nen muß auch auf Berlangen Name, Ztand une Wohnung 
alier aufireienden Redner angegeben werden, Zie fünnen 
Verſammlungen, in welden aufreizende oder zum Berbre: 
den aufferdernte Vorlraͤge gebalten werden, jefort anfid:- 
ven, ben Ürberiveter des Geſegre verbaften np verlangen, 
dan Jeder. ın der Berjammlung ihnen dabei Hilfe leiſte 
Sat ber Abgrorduete der Poltzei die Verſammlung aufge-⸗ 
löſt, fo inänfen ſich alle Anweſende fofert entfernen und ift 
nötbigenfalls bewaffnete Racht zu regutriren. Ale er 
eine, welche cine Cinwirfung auf öffentliche Angelegen 
beiten bejmweden, müren ihre Stautten binnen 24 Zrums 
den der Velizwi rin en; im ihrer Verſammlung ba» 
beu ſie den vierden Theil Der Platze Denen frei gu 
taffen, welche dem Werein ferme ſind, aber Eintritt bes 
gebren. Bei Bolföverfammlangen unter freiem Himmel 
finden alle bier aufgeführten Brftimmungen auch dann Hr 
wendung, wenn keine Öffentlichen Angelegenbeiten verban: 
tell werden. Die Polizei kann Diele —— —* en 
verbitlen, wenn. fie Diejelben für die Öffenrlihe Sicherbeu 
oder Drknang gefährlich eradıder; fie bedurfen ibrer Ges 
nehmigang, wenn fie auf Strafen oder öffentlihen Plägen 
in Städten und Drribarren ſtauſinden jellen. Oeffentliche 
Auftzuge ftelren ibnen * Während der ganıen Dauer 
der Zinungoperiode beider Kammern birrfen innerhalb rinrs 
Umtreiſes von > Weiten Feine Verſammlungen unter freiem 
Simmel gehalten werden. Die Strafbeltimmungen fund 
Geldbußen bie M Thlr. und Gefin hr bis zu u Monaten 
und einem Jahr. Das kärzeſte Grjeg if Das lebie, „betserfend 
Bas Andeften von Auſchlagezettein und Piacaten in Erädten 
un Ortſchaften, ſewie den Berkruf und das Wertbeilen 
von Dradfihriften oder bildliden Darfteltungen in cfent: 
den Strafen.“ Macate, mit Auenabnte gewerbiscer, 
Bergunngunge- oder Anzeigen zu erlaubten Verfſammtungen, 
find verboten, zum Verlauf ven Drudichriften bedarf c# 
eines widerruflichen Erlaubnifideines. Die Strafen find 
Geldbuhe Bis 50 Fhlr, oder Gefangniß bie 6 Monate. 

. Berlin, 13. Mari. Erde Kammer, 7. Sitzung. 
ertſegung ber Ndreübebaste.) Die Kammer zeigt in 
Dieier Drbatıe grone Ausdauer, war um jo bober anzu 
ihnen, da alle Gennther durch Dir Nabridten ans 
sranlfart in größter Bewegung And. Schon vor Eröffnung 
der Sikung wird auf Ten Zribunen cin Ertrablau der cons 
Inmtiemellen Jeitung emporgebalten und laut verlefen, Lo 
wor darin bie bald darauf berichtipte Nachricht enthalten, 
daß auf Welckers Antrag Die beutidie Reicheverſammlung 
"nm Ronig von Preußen zum erblichen beutiben Kaller 
ausgernien und beſchloſſen babe, eine großer Drputation 
1 Berlin zu eniienden. Während biejer Debatte ergriff 
enbatb ver Miniſter v. Arnim das Wort von der Tribune. 
Saustefe, Stille, Er erflärt: „Die Rachricht, wie fir beute 
ne Zeitungen bringen, jei micht volljtändin ridtig.* 
‚nen in Aranljurt, die Sie an der Duelle jisen und 
 gree entiherbung cutſtehen ſeben, braude id ben wrı- 
en Inbalt der Grflärung nicht mitzurbeilen. Nur den 
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Eindruck will ib Ihnen ſchildern; er war gänfig, denn 
Auco erſchien num glaubbafter, natürlicher, Die Abreü- 
brbatte jel hr wäbrenb welcher dieſer vorauegeſchickte 
ſchenfall vorfam, Mnüpfte füh aumähnt an den vierten 
des Atreheniwurfs, der über ben Belageruugszufand ſpricht. 
Es liegen zwei Amendem nts vor, eines von Tepper und 
eines von Willifen und Genofen, beide den Wunſch aus: 
drüdend, Taf 08 möglich fein mödhte, dieſe außtrerdentlicht 
Mabregel bald aufbören zu laſſen. Auch Heffter und Sperling 
bringen jeder waͤhrend ber Sipung noch ein ahnliches 
Amendement ein, v. Tepper empteblt das jeinige in furzer 
jacıgemäfter Rede, ebenjo Heffter. v. Brandt eidigt 
den Belagerungesnftand, Sperling greift ibn an: „Ob es 
denn jo berrlih ſei, daß Die Freiheit der Mede auf ben 
Heinen Raum beichränft fei, ben er eben einnebme.” Von 
dem, was die ferneren Nediier über diefen Gegenſtand, 
nämlich Stabl, Mowes, v. Williſen, Herrmann, Woditzfa, 
Jenker und v. Dantenffel vortragen, it * bervorzuhe · 
ben. Mas ſich über dieſen Gegenſtand ſagen läßt, iſt weils 
ſchon ia der zweiten Kammer geſagt, tbeils wirb es and: 
fübrliber uud ſchlagender bei einer andern Gelegenbeit 
zur Sprade fommen. Ich führe defbalb nur an, dag Dre 
Stabl die Anſicht ausführte, der jegenannte Belagerunge ⸗ 
ren fei nur die Befreiung von einem viel ſchlimmeren 
elagerangezuftand, bem ber Umarıbie, gemefen. Herr v. 
Manteuffel aber bezeichnete ben Velagerunge zuſtand ald 
das einzige Mitrel, die Regierung uicht zu compromittiren 
und zugleich ein Blutbad zu vermeiden. Es wird bierauf, mit 
Verwertung aller Amendeiments, die Faſſung bes Enſwur⸗ 
fes angenommen. Gleiches Schidjal bat der fünfte Sag 
bes Entwurfes, and er wird angenommen. Hierzu trag 
wohl am meiten die Rede des Winifters von der Deydt 
bei. Die Herren Böding und Milde batten nämlich das 
Amenbement geitellt, nach den Werten: „wir werben dieſen 
Vorlagen die größte Sorgfalt wibmen” folgenden Paſſus 
einzujbalten: „und begen sn Ew.Wajendt Regierung pas Ber: 
traucı, daß auch zur Abfiellung ber großen materielien Roth 
des Bolfes und zur Belebung des Handelo und Verkehrs den 
Kammern baldigii geeignete Vorlagen gemacht werden.“ 
Die dieſem Autrag vorangefchidten vier Erwägungegründe, 
ſewie die bierüber gebaltenen Neben führten nur aus, was 
ale ſich jeibi —— in dem Autrage ſchen liegt. Da 
aber Thaten mebr wiegen als Worte und auch den Arbei- 
tern dadurch mebr gewährt wirt, bie ſociale Ärage endlich 
einer grundlicheren anblung als des in einer Adreß⸗ 
bebatte möglich iſt, bedarf, fo ſutl man ſich durch bie Er⸗ 
Härung des Herru yon ber Heytt, der beabſichtigte arb- 
Gere und fleinere Nationalarbeiten ber Kammer anzeigt 
und über größere Pläne, namentlich Eifenbabnen, baldigſt 
iperiellere Borlagen verbeipe, befriedigt. Die Kammer iſt 
der Meinung, daß Das, was eine ſolche Stele in ber 
Adreße erreichen fünnte, deſſer jhen durch bieje Erflärung 
errricht fer. Daher die Annabme des Entwurfes, nachdem 
noch Die Herren Dieteriet, Jacobs, Danfemann, Peguitben 
und Milde fi am der Debatte beibeiligt haben. In ders 
jelben wird audı das „Arbeiteredi” in einzelnen furzen 
Sägen anfgeftellt und augegriffen. Der jedhete Satz des 
Eumwurfes, zu dem man dent kommt, beichäftige ſich ımir 
der reliniefen Wogg Die Berfammlung i febr zerftreut 
und jdenft den DH. Nie ſch, v. Beceuborſ und Beibmann⸗Hol⸗ 
vorg, velbji Dem Ref. Walter, nur febr geringe Anfmerffamteit. 
Ein von Hülemann und 12 Genöſſen eingebrachtes Amen« 
dement bemübt fi, eine Formel zu finden, in ber die une 
veräuferiden Nedte des Staates rüdjichtlid der Retis 
gionsgeielichaften einen Man Anden. Die Herren Repner 
And zwar meiſt lange, aber doch nice tief eingehend. Die 
Verfammlung verwirft dad Amendement und nimmt bei 
Entwurf an. Mebr Aufmerffamfeit ale ber kirchlichen ne 
gelegenbeit wurde ven Fingnzen zu Theil. Ven ibnen han: 
delt der fiebente Sag bes Entwurfes, ber mit drei Amen: 
dements zur Debatte gefelt wird, Kupfer rähmt bae Epr 
ftem ber freimilligen Mnlcibe, das ben Bangiers, mad er 
ſelbſi, ta er einer fer, am beiten beurtbeifen könne, einen 
Gewinn entgiebe, ben jie nur auf Koften des Staates bät- 
ten. Es ſei Dies ein Fortſchritt in ber Finanzpolitik. de 
ergibt ſich bierbei zur fremdbigen Uederraſchung ber Ver— 
ammlung, daß nach den Mittbeilungen deo Rinanzminifers 
an die Commiſſien ſich tm —— in diefem Augen- 
blict 4 Millionen Thaler daar une 5 Millionen leicht eins 
surreibender Aorderungen befinten. Die Sigung fret ſich 
auter gehobener Stimmung fort, Herr vw. Ammon und ibm 
in der Hauptſache zufimmend, obwohl er. ein rigenes 
Amendement eingebrabt bat, auch Hanjemann heben ber- 
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vor, daß den Erfolg ber freimilligen Anleibe micht aur 
faufmännifches 8 eg edleres Motiv, das 
ber Baterlandeliebe, berbeigefübrt habe. Dies Motiv bringt cim 
von Ammon. und Genoffen geſteutes Amenbenemt be> 
fien zur Geltung und wird deßhalb angenommen. Dies 
Amendement lautet: Die Kammer wolle beichliefien: Pag. 
2, Zeile 8, nah den Worten: öffentlihed Vertrauen ben 
Zufag aufjunehmen: jo wie für die patriotiſche Gheiine 
nung des Bolfes, Der folgende Sag beſchaftigt ih mir dm 
Bertbeidigumgemitteln bes Landes. Fin Amendement von 
Welliſen bezieht ſich auf den zweiten Theil ditſes Zapcd, 
wird aber nad furger Debatte verworfen und demnach die 
unveränderte Faſſung bes Entwurfed angenommen, Alle 
Hebner, die Herren v. Tepper, v. Vinde, v. Williſen, 
Wach, Böding geben dem preußiſchen Heer das ebreuvoilſte 
| und zeigen, daß fie meor neh auf feine Bildung, 
ald auf feine Dieriplin und Treue flolz And. Ee winde 
nun der Paffus über Deutitland an der Reihe gewe⸗ 
fen fein, Die Wichtigkeit deſſelben lief es indep, bei ber 
kritiſchen Lage der Dinge in Kram furt, wünfdienewertb er« 
deinen, mir voller Sammlung und friſchen Kraften an bie 
Veratbung zu geben. Die Eigung wurbe deßbalb a Fine 
regung des Präfiventen gefhloffen nnd wird morgen um 
U br die Weiterberatbung erfolgen. *) Vielleicht möchte 
aber der neunte Sag eiher noch fpäteren Sigung über 
wiejen werten. Schluß der heutigen Sigung I’, Uhr. 

Der öfterreibiihe Bevollmädtigte am Berliner Hofe, 
Nüter Proteih von Diten, iſt bier angelommen. 

Rab Shleswigrbolftein find befiimmt: das 10. 
end 5. Infanterieregiment, das 9. und 11. Ömiaenregir 
ment und bie erferberlichen Batterien ber 1., 3. und 7. 
Brigade. (D. Nef.) 


. 
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Nachſchrift. 


H Frankfurt, 15. März. Aus der heutigen Beantwor⸗ 
tung des Deren Reihobandeldminifier ver Juterpellation 
des Abg. Eifenftud entnehmen wir Folgendes über den 
numeriiben Stand der deutſchen Reihomarıne. ir bee 
febt ans: 1) 3 Dampffregatten, wovon zvei ben Namen 
„Ersberzeg Jobann* und „Barbareifa” führen 
werben. Ferner 6 Dampfenevetten, 1 Segelſchiff von 32 
Ktanonen, und 6 Kanonenbooten und Jolien, welbe in 
Bälde ansgerüfter und mit der gehörigen Mannſchaft ver: 
feben fein werden. In Kurzem werden Kriegeſchiffdau- 
meifter zur Beaufſichtigung eigener Bauten eintreffen. Lie 
Perratbung und Abilimmang über Bas Ausswanderungdger 
jeg wurde vollendet. Näditen ag ben 17. März wird 
der Bericht des Ausſchuſſes über den Anıray bes Abgeorb« 
meten Welder auf Die Tagesordnung fommen. 


Börſenberichte. 


Werlin, 13. März, Staats'sußiseisr 7Ts, tr, u. Br, See⸗ 
danzlunge-Prämienigeine 09 &, Va⸗laataeite 81%, bei. u. @,, 
Köln-Wüinden 74'/, a 7% bez Arlerrid: Wilbeius-Meind, Mt, 
dio 35°, m. '/, bey, Ririsiige 49°, Be, Tpüringiige 19 Br,, 
Kufiice pCt. bei Btirgtig 36 Br., Fein. I) M, Leefe Tier. 
> 304 * Looſe D3 zu uachen, Reue Bad, But, à 34 4. 15'/, 

nr 

Die obermalts bedemtend geftiegenen Parie: Gourfe dlieden au 
heute wirfangelps auf bie Dörfe, vie Haue Stimmung ker letzten 
Zage vermgrte ih woh brbewiern, wie 14 ſcheint im Relıe der 
Imgewipgeit über bie politiigen Jufäinpe, umd tie Peeif: meorırer 
Bonds und Vi cabahnactien erfuhren rinen fermeren, zum Zpril ber 
trãchuiqgen Radzang; ter Berlehr blieb daraus opne Periniung. 


*) Das HN erirenlige Refubtat berielber, auf teegr-phläh-nn 
Bea bere ts gederm Mbens der detaun gewereen, daben wir in uii- 
ferm heutigen Paupibiast ſchou misgeanh.üt. . D. Kr. d. D.P.A. I. 





Verau wotilicher Rerarieer; Dr. d. Batten. 





Indem Ih fo eben erfahre, bafı bie ‚ Aramffarter Zeltwen‘ Felt dem 
mM in ihrem Rewill ton meine Hovide: „Die rufe Delfine *, 
and meinen bei Gotta in Etiwrgart eribirmenen Roorlien nawerudı, 
fann ti, zu meinem Beraperm, nt wmbin, mio is meinem und 
der Berlagchendlung Va rm een piermnie — zu ur wahren. 


Zranffurt a. M., 15. Mary 1940. 
@duarb Bü om. 


Wechsel-Usurs, ° ] 









| p@. Tapler | Gi. z€1.] Papier. | Gele || Den 18. Marz. - E 
Bertrreirh Metallig-Dbtigut, , „ ; 70, | 70, (Märtiek. Oblägntiomen b-Rutls. 30, | Arstestam { 
| » | en ditte ., # “| a, > ‚Neun Wastieuserg. Kun mi, | 98 Mean. Cr je. 100, — 
| > A Ma I B, | Nana SOblaeat. . Mschsen, [31] arı, | Bun, FA t 
| - > Bank-Artien o D, , no | as ’ a. usw... 0. 200, | 200, N (eacıe " 
| » NE. m Muth, hr y Ta, Fronkfert \Obliausionem ı ».... [3 T 774 Hi Berlin, - 0 4 
=,» Irma. oniipt My, 837° | rn > RE De en 
. * a) © 2 Me Ve Ri 'a Ü| Bremen — 
det ie | [2 alt, » Taunastahnacdien . " 203 20" | Rıkir.d. * =} ** J 
Fressen (sMaalwrehullscheino |31/,| BO 791 | Matend Iintegmale. 2.2... jez] aus, | 0, Hamburg » 372 PM ee 
er —— rien = * — 22 m — * HOOK.Eeu — 
m. DILL TITE Pure 5 17 * — — — Tor, 1.«lı ! 
Denswadı |D. 50 Luc . - . Er j 609/, | Spemien |Activsch, inel d6CH Ib — — —— — * eh, i 
> “25 ditts : En 2 ’ Innere Sch. sen Obi |} 23, ) 200% I nondun . . ekalran,) — N) 
» Mieten... Ma 78 | 78 Fortagel Cumsala Lug. 0 18 |3 _ — 110 iax⸗aai iri ES 
PT | eo, | 86 Freie Ta S00L.Att, hans hin, — ul urn 2.2 nl ag 
Rıdm . (DONESemmEY. 1ebe (39, n, | » igntiononden som h | Ta, Hi ImORrH Samnl— din 
» je 0 Lane v. 1840 8 | 45 Mumiand Fin. mare | | = aD Munandı Bl Br 
Lamm...» 2, | 2, | >» dittn b, Sihegliiz #6 C.| 4 = 82, bir. Aust jan — 
nid. %| an Silben jal vorge Actiem u Loose, | Brief. | mid, =. -. [9 
Biden vun Dye” h GoM al Marco . it! — — Lowe ...| 27, 2 ha (im ch * 
er. Priesrichm'ur | D | 56 | Baunm-, ganze. | — — Sardinische Laune. . „+ wi. 20, rot | HOBI 1i BETRAG — 
* — Hreuns. Tanior „| —| = | —————⏑⏑6 — gi A.p0R: I 
FR rankemtuaber. | —| — | Cm Minden,» 22... 2* — 210 IE 
— ke 3 B Hebkaliig Milber | 24| 30 Ladwi era... | EIN, zu — 
— — —— — 
—* —— — Ki Fri. ortvahn | 36% 13, A: Sulzbar *, need, Mahler. 


Drud von Hugufl Ofierriein, 





Dr. 






Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Donnerftag 


(Srtea-Beilage zu N 6%.) 


15. März 1849, 





Deutſche Reichöveriammlung. 
186. Sigung. 
Borfipender: Präfident E. Simfon. 
H Frankfurt, 15. Mir. 

(Rene Erklärung des inderimiftiihen Bevollmädhtigien von Defier- 
rein. Mlotienbeiträge. Neihtpanteldminiter v. p beantwortet 
Die Interpellatiom res Adg Eifenfbaf, Sericht des Berfaffangtausfsafiet. 
m er Berattang des vom Abg. Benefoht, Namens Des 
vellemwirtpihafrlihen Aasihußes rrfatteren Serlata. die Erlaffung 
eines Belehes, den Shup und bie Fürforge des Weihe für die deui · 
(ea Auswanderer beireiten>.) 


Die Sigung wird um 9'/, Ubr eröffnet. Der Borfigende 
verfündet, daß die ſeit dem 12. db, M. nen eingetretenen 
Mitglieder den Abthejlungen zugewieſen werben jind. (Eine 
nene Erklärung Defterreibs, durch feinen interimiſtiſchen 
Bevollmädtigten dem Neichsminifterinm überreicht, iſt dem 
Berfaffungsausfhuf zugemwiefen worden. Blottenbeiträge 
von I ' 37 fr. Conv.«M. (aus Salzburg), 10f. 30 Ir. 
(and Pirna in Sachſen) find ug en. Eine Zufchrift 
des Neidhaminifierpräfidenten v. Gagern ift dem Berligen- 
ben ber Reichäverjammlung zngefommen. Die neue durch 
den f. f. interimiftifchen Besollmädtigter bem Reidemini: 
fierium übergebene Erklärung veranlaffe den Herrn Minis 
Rerpräfidenten zu dem Wunfde, bie Interpellation bes 
Abg. Raumer aus Didelsbüpl ert morgen zu beantworten. 
erg mn werde auch die Juterpellation des Abg. Würth 
aus Sigmaringen über die äufere Politit des Neichsmini- 
fteriums beantwortet werden. Reichebhandeleminiſter von 
Dudwig befteigt die Tribune nnd lieft folgende Erklärung 
als Antwort auf die neuliche Interpellation bes Abg. Eifenftud: 
Auf die Interpellation des Abg. Herrn B. Eiſenſtuck vom 
12. d. M. babe ih zu bemerfen, daß gleis nach Einfez 
zung der Marineverwaltung durch den Reichsverweſer um 
die Mitte des Monats November, die durch das Marines 
comite zu Hamburg angeſchafften Schiffe durch einen er⸗ 
fahrnen Marineingenieur unterfucht werben find, daß nad 

em Urtbeil, welchem die mittlerweile eingetroffenen bier» 
ber berufenen Marineoffiziere vollfommen beiftimmten, das 
durch den Hrn. Sloman bargeliebene Segelſchiff „Branklin“ 
fofort dem Eigenthümer unter Danf, gegen Erjag ber auss 
gelegten Ummandlungsfoften von 1855 Marf 15 Schill. 
zurüdgeRellt worben tjt, weil c8 zu Rriegezweden als uns 
Freusbar befunden war. Es iſt baber jeitens ber Marines 
verwaltung mit dieſem Schiffe überhaupt feine andere Hand- 
lung vo mmen, als bie erwähnte jofortige einfache 
Zurhade ung deffelben am ben Eigentbümer. Die brei im 
Auftrage des Bundestages in Hamburg gefauften und ar 
mirten Dampfjciffe Yübe, Bremen und Hamburg, welde 
im November vonder — Inn werden 
mußten, wurden fofort einer näheren Ünterſuchung unterzo⸗ 
gen, wobei ſich nach dem Urthelle des vorgedachten — 
und der erwähnten Marineofnziere ergab, daß ſie zuvor 
einer. bedeutenden Reparatur und erheblichen Umänderung 
zu unterwerfen feien, um in brauchbaren und friegefäbigen 
Zuftand verfegt zu werden. Der größte Theil der Manns 
fdaft fam daburd für die ganze Dauer des Winters außer 
eihäftigung und da ein Theil berfelben dod aus Lenten 
beftand, ehe mit dem Seeweſen nicht vertraut waren, 
wurden bieje entlaffen. Was von wirflihen Seelenten und 
zieren amgezeigt war, ift im Dienfte verblieben bie auf 
eine, welde aus disciplinariſchen Nüdfihien verab- 
ſchiedet wurden, und Anderen, welche aus — 
figten um ihren Abſchied nachgeſucht baben. Die erfte fpe« 
ee e: „In wie weit beruben diefe Zeitungsberidhte 
auf Wa Yet, oder durch welche Thatſachen mögen fie ver- 
anlaßt fein?“ dürfte biermit ihre —— — un 
baben, indeffen noch zu bemerfen fein, dag auf Jeitungs: 
nadricten über Marineangelegenpeiten nicht zu viel Werth 
egen ift, weil das jhreibende Publifum dermalen no 
er die Sache wenig unterrichtet fein fann. Die zweite 
Frage lautet: „Welche Maßregeln hat das Minifterinm ers 
viften, um bie awedmäfige Verwendung der für bie 
lotte bewilligten Öeider zu Adern?” Es wirb der hor 
ben ge en furzem ein umfaflender : 
richt über die Marine und ein Antrag auf weitere 
Geldberwilligungen vorgelegt werben. Es mag aber bei 
diefer Gelegenheit ſchon jegt bie Anzeige erfolgen, daß, 
weil während weniger Monate feine Kriegsſchiffe gebaut 
werben fönnen, zu deren Anfauf geſchritten ift und da 
egenmwärtig das Reich 3 Dampffregatten, wovon eine ben 
Kine Erzherzog Johann“, eine andere ben Namen 
„Barbarofa” führen wird, ferner 6 Dampfcorvetten, 1 Ser 
eljhiff von 32 Kanonen und 86 Kanonenboote und Jollen 
igt, wenngleich nicht alle jhon gan im Bau beendet 

d. Für die Urmirung aller dieſer Siok it das 

aterial beihafft, die iere zu deren Befehligung find 
engagirt, das Medieinalibefen ift georhmet, Erereiere und 
Di linarreglements find ausgearbeitet und in der Ein: 

heung begrien, Modelle und Zeichnungen für den Schiff. 
w auf deutſchen Werften find beforgt und a Ferien 
fhiffbaumeifter werben in Slurzem zur Beanffihtigung 
eigener Bauten eintreffen. Das iſt das Nejultat einer 
wenig mehr als breimonatlihen Thätigfeit der Marine: 
Verwaltung, welche weder Organe, nodı Hilfsmittel irgend 
einer Art vorfand, und nocd mehr geleiftet haben würbe, 
wenn nicht mehrere beutfche Staaten die unerläßlichen @elb- 
mittel ihr vorenthalten bätten. (Hört!) Die hohe Ber 
fammlung bat verlangt, daß eine deutſche Flotie als ein 


beitliche Reichsſache geſchaſſen werden folle. Diefem Ber- 
langen i — gegeben und nunmehr ein tuchtiger Kern 
ie bie Entwidelung ber deutſchen Sermacht gewonnen. — 
eutſchland erfcheint zu auf bem Meere unter bem 
ihmwarz-rotb»gelben Kriegebanner als eine Einheit. — 
Möge dieje auf dem feften Lande bald nachfolgen! Arant- 
furt, 15. März 1849.” — Abg. Rieifer erklärt im Nas 
men bed Berfafungeansfgn es, dab die Vorlagen für bie 
zweite Vefung ber bentihen Neiheverfaffung, ſowie 
die über den Welcker'ſchen Antrag ſich bereits ges 
drudt in ben Händen ber + den befinden. — Der 
Borfigende verfündigt ben Uebergang zur Zagedorbuung. 
Gegenftand derfelben ift die Beratbung bes vom Abg. Geves 
foht, Namens des volfswirthſchaftlichen Ausſchuſſes erſtat⸗ 
teten Berichtes, „bie Erlaffung eines Geſetzes, den Schug 
und bie Kürforge bes Neiches für,die deutſche Auswande- 
rung betreffend”. Ueber einen Antrag des Abg. Drons 
und Genoſſen, in die Dealer des vorliegenden Geſchz⸗ 
entwaurfs nit einzugeben und denjelben fammt dem Be: 
richte dem re zu übergeben, damit daffelbe unter 
eböriger Berüdjihtigung aller Umjtände fchleunige Vor⸗ 
agen mache, entipinnt ſich eine furze Debatte, an welder 
ſich bie Abgg. Geveloht, ‘Pfeiffer, Eifenftud, Brons, Gode- 
Be beibeiligen. Derfelbe wird verworfen. — Abg. Buß 
efomme zuerſt in der allgemeinen Discufion bas Wort. 
Er nehme bie Vorſchlaäge des Ausſchuſſes an, wie fie vor 
liegen, allein fie bedürfen einer Ergänzung. Die Beftims 
mungen ded Entwurfes feien beſchtänkend. Man ſpreche 
darin nur von Nordamerifa, als ob nur dahin Auswans 
derungen bevorfänden, Er wolle eine foͤrmliche Organifas 
tion der Auswanderung, das Borliegende fei ein bloßes 
Transportgefeg. Er wolle, daß man bie Beſtimmung treffe, 
dag bie Negierungen verpflichtet jeien, den mittellojen Aus: 
mwanbderern auf eine zuldiige Weiſe die Mittel zu vers 
ſchaffen. — Abg. Schulz aus Weilburg freut ſich, daß 
man endlich babın gelangt, eine Schmad des Baterlandes 
zu fübnen, indem man ein Answanderungsgejeg made; er 
billige die Vorlagen bes Ausſchuſſes. Er ſiellt zu $ 1 ben 
Antrag, daß das Auswanderungsamt bed Reiches fh mit 
ben Regierungen ber Cinzelftaaten und ben Auswande: 
rungsvereinen in Verbindung jege, denjelben Anträge 
made, — —7 nach ändern abfende, 
um zu prüfen, ob fie fih zur Auswanderung rignen. 
aktıjch Fönne man im biefem Augenblide nur von einer 
uewanberung nah Norbamerifa ſprechen, nad Oſten ſei ſie 
jegt nicht möglich. Drflerreih babe noch nicht vorgearbeitet. — 
Abg. Herz aus Wien: Er finde, daß rin mit Berufung 
auf $ 56 ber Grundrechte mit jo viel jagendem Titel ab» 
gefaßter Gefegentwurf durch feinen Jnbalt keineswegs die 
Erwartung rebtfertige, welde man doch habe begen bürs 
fen, daß mindeftend die Auswanderung umfaſſend barin 
beiprochen worden. Es fei in demjelben bloß das Ueber⸗ 
frabtungsgefchäft nad Amerika berübrt, fon nichts. Bon 
anderen wichtigen Punkten, wie bie — für bie Aus⸗ 
wanberer felbit, ae darin gar feiner Erwähnung. Die 
Auffaſſung des Geſetzeutwurfs jei eine möglichſt enge. Man 
ſpreche darin bloß von Amerifa, warum nicht auch von den 
onanfürftenthämern, two die Romanen, ein Fräftiges edles 
Bolf, die wärmften Spmpatbien dem germaniſchen Ele: 
mente entgegen trügen. Diefe Länder, gefegnet darch ibre 
Lage, ihr Klima und ihr Voll, zählen faum 1400 Menſchen 
auf eine Duabratmeile, und baben dennoch als ganz Europa 
in Hungers noth gi en, teog ber befannten Faulbeit feiner 
Aderbauer im Ueberſtuſſt gefhmel t. Hierzu fomme nod ber 
Umftand, das dafelbit der deutiche Conſul, ber natürliche und 
gefegliche Richter ber Deutfihen fein könne, und ſonach die Aus« 
gewanderten nad ihren eigenen Deimatbögefegen gerichtet 
würden. (Schluß folgt.) 


Bericht 
des Verfafſungs-Ausſchuſſes über den vom Abgeordne⸗ 
ten Welcker im ber 184. öͤffentlichen Sitzung vom 

12. März 1849 geſtellten Antrag. 


Berihieratter: Mbgeorburter Riefier. 


Der Verfafungsausihuß, am welchen der Antrag bed Ab- 

rbneten Bellen, die ſchleunige Beendigung des Ber: 
affungswerts betreffend, von dem Präjivio zur Begutachtung 
verwirjen worden ift, flägt der NRationalverfjammiung bie 
bene deffelben ſeinem wejentlichen Inhalte nach in der 
am Schluß näber angegebenen Faſſung vor. 

Während der Ausihuß fih mit der Berathung biefes An- 
trags befchäftigte, iſt ihm dur das Prifivium der National 
verrammlung eine von dem öfterreigiihen Bevollmachtigten 
dem fidenten des Reichsminiſteriums mitgetbeilte Note 
der faijerlih koͤniglichen Regierung vom 9. d. M. zuger 
fommen, deren Tert biefem Berichte nachfolgt und beren 
che zu der dem Ausſchuß geftellten Aufgabe in naher 

ejirbung fieht, Wenn die für den öſterreichi Gefammt- 
finat gegebene Verfaſſung jede Einwirkung einer deutſcheu 
Sefengebung und einer deutichen Regierungegewalt auf das 
veutfhe erreich durch Stujhweigen ausſchließt, fo wird 
in * Note —— Ber = kung —— Due 
v tmig mit an die vorgängige ingun, 
Dee Golhänbigfen Berihts auf cine Bollsvertretung” fie 
ben zu gründenden Bundesſtaat gefmüpft; mar Abgeordnete 








ber Staaten werben für zuläffig erflärt, Da diefe Forde⸗ 
rung eine der wejentlichften, unerläßlichſten Grundlagen des 
Baues, den wir auszuführen vom deuiſchen Bolfe den Aufe 
trag baben, ſchlechthin für Deferreich zuruckweiſt, fo ift für 
jegt die weitere Unterfuchung Darüber gwedios, welde Zweige 
des Staatslebens denn etwa noch auf der übriggelaffenen 
Baſis gemeinfame werben Fönnten: eine Frage, über welche 
bie Note leinerlei Auffhluß gibt. So viel aber ift Mar, 
dag Deſterreich aud im die auf ſolche Meife gebildete, auf 
eine Vertretung durch ftändige Ausſchuſſe zurüdgeführte Ber- 
bindung nur im feiner Geſammtheit eintreten will und es 
ablehnt, derſelben mit feinen deutfi Provinzen allein an- 
iarpven. Es bedarf feiner Ausführung, dag ein folhes 
erlangen ungerehtfertigt iſt, und fogar ben alten, von 
Defterreih felbit früher angerufenen Bundeäverträgen wider: 
ſpricht. fewie daß jeine Gewährung felbft auf dem Grunde 
des alten Bundeeverbältniffes die größten, an Unmöglichkeit 
grenyenden Schwierigkeiten mit ſich führen würde, Das aber if 
vollfommen gewiß, daß das deutſche Bolt nicht auf eine Bun · 
beöferm eingeben wird, bie entweder eine völlig machtleſe, 
dem Einbeitsberürfniß des beutfi Volks auf t ine Weile 
entſprechende fein, eder, wenn fie Macht gewönne, die deutiche 
Entwidelung von einem überwiegend unbeutichen Einfluß 
abhängig machen würde. Aus ber entſchiedenen Ablchnung 
ber Bolfevertretung allein geht ſchon bie traurige Unmoͤglich⸗ 
feit, für jegt zu einer gemeiniamen Berfafung mit Deutich- 
Defterreich zu gelangen, mithin die Nothwendigleit hervor, 
unfer Werk vorerft unabhängig von dem PVeziebungen, in 
welche Defterreih zu temfelben treten wird, zum Abi us zu 
bringen. Wenn bie Note barauf hinbeutet, dag nunmehr bie 
Bebingung, an welche die befannte Erflärang vom 27. Nor 
vember die Regelung des Verbältniffes Defterreihs zu Deutich« 
fand „maturgemäß und notbwendig” gefnüpft babe, „burd 
die Einigung des großen Kaiferftaates in fih zu einem auf 
nene Grundlage woplgeorbneten Ganzen” mad einer Seite 
bin erfüllt fei, jo if es immerbin unfere Sache, biefeibe Ber 
dingung nad ihrer anderen, damals in gleicher Meije aus- 
dructlich anerfannten Seite hin durd bie Einigung Deutſch⸗ 
lande „in neuen und feften Formen’ zu erfüllen. Hat die 
dſterreichiſche vg mar Me für eine Plicht gegen den Kai— 
fertaat erachtet, jemes Werk der Eimigung in vollfter Unab⸗ 
bängigfeit obme die mindefte Nädjiht amf Deutſchland durch⸗ 
ufähren, fo wird fie fiber auch Deutſchland daffelbe Recht 
erkennen; und erjt wenn Deutjhland ın voller Selbititän: 
digfeit von biefem Rechte wird Gebrauch gemacht baben, 
wird die Gleichheit hergeſtellt und wird der Zeitpunft im 
Wabrbeit eingetreten fein, für welden bie eigene Geflärung 
ber öfterreichiichen Negierung bie Deflimmung des Berbält- 
niffed zwiſchen beiden Yändern — wenn bie Hünfhe Deutich- 
lands erfüllt werben, eined möglihft engen und imnigen 
Bundesverbältniffes — vorbehalten bat, 

Wenn in biefem neu eimgelretenen Umſtande ein neuer 
Grund ber Beichlennigung unfereds Berfafungswertes liegt, 
fo erfeunt der Ausſchu — an, daß der en ben Ans 
tragſteller bervorgebobene Grund —B vor fremder 
Einfprade gegen die von ber deuiſchen Nation zu begrün- 
dende Berfarfung volle Beachtung fordert. Er findet in der 
allgemeinen poltiihen Lage Deutfhlande und Eurepa’s 
bringenbe DBeranlaffung, um das Berfaffungswerf au einem 
möglichft Ichleunigen Abſchlug zu bringen, zu einem Abſchluß, 
welder dem Baterlande Sicherheit nad Auen, Bertrauen 
und Zuverſicht im Innern gewähre, 

Der Aueſchuß it auch darin mit dem Antragfleller einver · 
fanden, dag tie Erreihung dieſes Zwecks durch bie fehlen 
nigfte Annahme bes vorliegenden Berfaffungd-Entwurfes ver- 
mittelft eines einzigen Geſammt⸗Beſchluſſes der Nationalver- 
fenmisnd. fowie durch bie Ueberiragung ber in der Ber- 
faflung fefigeftellten erblichen Kalferwürse an Se. Majeftät 
den Rönig von Preußen unter den gegenwärtigen Umftänben 
allein fünne gefihert werben. 

reilich würde ein folder Gefammtbefhluß über bie Ver- 
faſſung die Aufopferung vielfacher Meinungsverjchiedenbeiten 
über mannigfadhe und zum Theil erhebliche Punfte erfor 
dern. Allein wenn die Mehrheit ber Nationalverfammin 
in bem Grundgedanlen, daß eim ſolches Berfahren zum Heile 
des Vaterlandes erforderlich fei, mit dem Antragfieller und 
mit dem Ausſchuſſe übereinftimmte, fo dürfte mit Juverſicht 
angenommen werben, bag bann Jeder bie eigene Meinung 
über einzelne fragen zwar nicht der Meinung des Ant 
aber ber gemeinfoaftfühen Ueberzengung von dem Bebürfni 
des Baterlandes willig — würde, um I Wege 
bie Erreichung des von Allen auf gleihe Welle erfehnten 
Zielee möglıdh zu machen. 

Um indeffen die Bedenken, welche eine ſolche ungewohnte 

orm ded Beſchluſſes bei Manchen erregen fönnte, zu bejeis 

en, glaubt ber Ausſchuß den ſchon von dem Antragfieller 
am Scluffe des zweiten Abjages angedenteten Borihlag 
dafin genauer beftimmmen zu mühen, bafı etwaige Beränder 
van einzelner Beitimmungen ber jept anzunehmenben 
Berfaffung von bem in Gemaͤßbeſt dieſer Verſaſſung dem⸗ 
naht zufammentretenden Neichstag in deſſen erſter Sitzungs- 
periode audnabmsweife unter demjenigen Borausfegungen, 
welche die Verfaſſung für die gewöhnliche Geſetzgebung vors 
idreibt, obne die erihwerenden Broingungen, an welde Ber 
——— geknupft find, vorgenommen werben 

Innen. 


Außerdem glaubt der Ausfhuß in einem Punkte über ven 
ae eg trag bimansgeben zu muͤſſen, indem er Ihnen 
vorfplägt, im den Gejammtbefchluf, durch welchen im Zul 


rer Genchmi die Derfaffung anzunehmen fein würbe, 
eG WBohleefe in der Baflung, in weider der Kusfäng 
daffelde iegt beantragt, zn Er wirb biebei durch 

Igende Erwigmgen beftimmt. Wenn glei das Wahlge- 
es nicht eimen Theil der Verfaſſung bilden fell, fo it doch 
nit zu verfennen, daß die Hauptprincipien des Wahlge: 
feges im einem innigen Zufammenbange mit der Berfaffung 
firben, wie benm ja aud die Berfaffungen der meillen Staa 
ten, indem fie das Wahlgefeg im feinen Detaild der Geſetz 

ebung überwiefen, doch einzelne weientlihe Grundfäte deſ ⸗ 
Fin aufgenommen haben. Sell nun bie geſammte Berfaf- 
ung bar einen einzigen Beihlad angenommen werben, 
fan aber ein felcher Beſchluß allein auf bem oben anges 
beuteten Wege | fommen, dab der Einzelne, weil 
er bad ganıe T und jeine raſche Vollendung dem Va- 
terlande förderlich glaubt, feine Anficht über Einzelmes untere 
ordnet, fo iſt EP verfennen, daß ein ſolches Geſammtur⸗ 
tbeil für febr e .. fein würde, wenn alle und 
jede Keftfegung über das Wahlrecht von dem zur Genebr 
u gen Ganzen ausgeichloffen bliebe. Es ſcheint 
bem Ausſchuſſe daher weber billig noch zwedmäßig, einen 
Gefammtbefhlug über die Berfafung in der Meile hervor⸗ 
zurufen, daß dabei die Geftaltung des Wahlgejeged, nah 
welchem bie nädften Wahlen zum Bolföhaufe vor en 
fein werden, gänzlich in der Schwebe bleibe, Bei den Borlhlär 
en sun, bie er Yhnen demnach für das Waplgefen zu machen bat, 
der Ansfhuß geglaubt, bei der gegenwärtigen Sadlage 
nicht ſowobl auf die früheren Anfichten feiner Mebrbeit, weiche 
ie Mehrheit der Nationalverfammlung nit getheilt bat, 
zurüdfommen, als vielmehr im Welentlichen den Beſchlüſſen 
der erftien Beratpung mit Rädjicht darauf, ob eine Menderung 
derfelben bei der zweiten Velung wahrfheinlid fein würde 
— folgen, und er hat von biefem Geſichtspunlte ang anf den 
Vorſchlag einer Defhränfung des Wahlrechts verzichten zu 
mäffen geglaubt. Mögen diejenigen, bei welden in Betreff 
ber in erster Berathung bejcloffenen Ausdehnung bes Wabl« 
rechts Dedenfen obmwalten, jie in der Zuverſicht aufgeben, daß 
der patriotiſche Aufſchwung, von welchen Deutſchland bie 
Rettung feiner Einprit und feiner freiheit zu erwarten bat, 
aud bie bevorfiebenden Wahlen beberrichen, und im vater 
ländifhem Sinne lenfen werde! Nur auf einem Punkte, 
auf welben der Ausihuß gerade für den moraliſchen, patrios 
tiſchen Charakter der Blaplen boben Werth legt, und auf 
welchem feine Anficht mer mit wenigen Stimmen in der Ber: 
——— unterlegen ift, haͤlt er es für feine J einen 
rüberen Antrag zu wiederdolen, indem er bie Deffent- 
lichkeit der Abftimmung neuerbings vorſchlägt. Auferbem 
beantragt er mit Rüdjibt darauf, daß, ſo lange Deutſch⸗ 
Deflerreich im dem deutſchen Boltsbauje nicht vertreten fein 
wird, die Zahl der Mitglieder deffelben nad) dem früher 
angensmmenen Maßftabe eine zu geringe fein würde, eine 
Vermehrung der Wahlfreife durch * der erforder: 
ten Beoöfferung, 

In der Berfaffung ſelbſt find jegt nur diejenigen Verän⸗ 
derungen vorzunehmen, melde, jo lange Defterreih gicht 
beitritt, durch die Natur ber Eige und durch die Rodſicht 
u Anfpräde erforbert werben, 

er Vorſchiag des Ausſchuſſes iſt demnach auf folgenden 

Beichluß gerichtet, melden derfelbe ald ein Ganzes, über 

.. Dun eine einzige Abſtimmung zu entſcheiden fein 
wird, tet. 

1) Die aan deutſche Reiheverfahung, jo wie fie jetzt 

nad der erſten Leſung und nad möglisfter Berüdfichtie 

der Wünſche on Terz durch den Berr 

fengtausihug rebigirt vorliegt, durch einen au 

—— luß anzunehmen: jedech mit ben Mobifir 
ealionen, ba 

a) nunmehr $ 1 folgende Faſſung erbalte: 

„Das deutiche Reich beiiebt aus dem Gebiet des 

tichen Bundes water folgenden näheren Ber 

en: 


9 
7 * 
534 — 
das 


N tcht, muß im 
Perſon ausgeübt, die Stimme mündlich Au 0. 


4) Die in der Berfafſung feſtgeſtellte erbliche Kaiſerwürde 
Sr, Majefät dem stönige von Preufen zu übertragen. 

5) Das A} Bertrauen andiuferechen, daß bie Fürften 
und Bolfetämme Deutfihlands großberzig und patrics 
tisch mir diefem Beſchluß übereinftimmen, und feine 
Berwirfligung mit aller Rraft fördern werben. 

6) In erflären, daß ſoſern und jo lange ber Eintritt ber 


fl Beihlüffen der deutihen Rationalverfammlung 


deutſch⸗oſterreichiſchen Lande in den dem Bundes 
1 faat und feine Birfafung nicht erfolgt Me Drrfeiung 
eines möglich innigen und brüderlichen Bundes mit 
benfelben zu erfreben fei. 
ı 7) Zu befdliegen, bafı bie Nationalverfammlung verſam⸗ 
| ° melt bleibe, Bis ein —8 nad ben Deflimmun: 
gen ber Reichsverſaſſung gerufen und zufammengetre: 
ten fein wird. 

1. Minoritätserabten. Die Nationalyerfammlung 
wolle über den Welderihen Antrag zur Tagesordnung 
äbergehen. Schüler aus Jena. Schreiner. Wigarb, 

mer. 

1. Eventueller Antrag. Diejenigen Theile ber 
Reichs verfaſſung, bei welden eine zweite Vefung od nicht 
—— at, werben im ber Weiſe bei der zweiten 

efung zur Annahme oder Verwerfung geſtellt, daß jede 
Diernion über ben Inhalt der —— Faragruppen auss 

eihloffen ift, dagegen über jeden Paragraphen und bie 

ierzu geſtellten Diinoritätserachten und ſönſngen Berbeife- 
rungsanträge die bejondere Abfiimmung erfolgt. Wigard. 
Abrend. Schüler aus Jena. Nömer Schreiner. 

iu. Minoritätseradten. Die Unterzeichneten, in 
Erwägung, daß bie deutſche Verfaſſung — Integrität 
des beutichen Reichs gegründet werden müſſe, welde auch 
in dem beutfchen Bande gewahrt wurbe, bag feinem Burns 
deslande das Recht zur Ausiheibung eingeräumt werben 
fünne, beantragen ben 846 zu fallen: „Das deutſche 
Reich beſteht aus dem iete des biöberigen deutſchen 
Bundes. Die Feſtſetung der u Ten des Dt 
Schleswig bleibt vorbehalten.“ Ahrens. fr. Wıgarb, 
Schüler aus Jena, Schreiner. 

IV. Minoritäiserabten. Die Unterzeichneten bean- 
tragen, = die in dem Vorſchlage, das Igeieg in bie 
Gelammta —5 über bie * aufzanehmen, 
entbaltene i 





usnabme binfihtlih bes öffentlihen Stimmab- 
ebend bei den fen nidt angenommen werbe. Abrend. 
:. ur (eventuell). Schreiner, Mittermaier. 

V. Eventuelles Minoritätseradhten. Kür ben 
Fall, daß bie in ber Nationalverfammlung nah 
dem Weider'ihen Antrage beſchliet, die deutſche BER 
frone dem Könige von Preufen erblih anzatragen, möge 
diefem Anerbieten die Bedingung Dinzugefügt werden: 
„bag die einzelnen Provinzen des preußiſchen Staates ſich 
zu eben fo vielen befonderen, zum dentjchen Reihe gebör 
rigen Staaren conftitwiren. Schüler aus Jena. F. Wigard. 
Abrens. Römer (namentlih im Hinblid auf das Minvers 
haltuiß der Stimmen der fabriftreibenden Staaten im 
Staatenbaufe). Gülih. Schreiner. 

VI Eventueller Antrag. Es möge bei dem Bor— 
Glage wegen Abänderung der Stimmenzahl im Staaten» 

aufe der vom Abgeordneten Zell und Genoſſen, auf Seite 
> ber Mimoritätserachten zur Vorlage für bie zweite es 
fung der deutſchen Neihsverfaffung geftelte Antrag, zu 605 
aufgenommen werben. 5. Wigard, Schüler aus Jena. 
Abrene. Nömer Schreiner. 

Vu. Sonbergutadten. Die deutſche verfaffungge- 
bende Natienalverjammlung beſchließt: Augeſichto ber 
twieberbolten öffentlichen richten von fremder Einſprache 

en bie von der deutſchen Nation zu beſchließende Ber 
fe ung, gegen folde Kingriffe Auswärtiger in das hei— 
kigfte Urredht freier Bölker ibre Entrüftung, gegen jeden 
Deutfben aber, fei er zi oder Bürger, welder 
lanbesverrätberiich ſolche Kingriffe bervorrufen mörbte, 
ben tiefiten Abſcheu und zugleid bie fehle Erwartung aud« 
zufpregen, dag bie deutidhe Nation wie Ein Mann ihre 
Ehre vertheidigen und deren Berlegung zurüdweijen werbe, 
2) In Beirat, daß die von dem öfterreihifhen Minifie: 
riam octropirie Verfaſſung für die Gejammtmonardie 
Deflerreichs nicht aur eine Verleugnung der dem ganzen 
deutſchen Volle durch bie Nationalveriammlung gewährs 
leifteten Grundrechte, ſondern auch eine landesverrätberifche 
Lodreigung der deuiſch ⸗ oſterreichiſchen Lande vom deutſchen 
Reiche in ſich ſchließt, dieſe Verfaſſung in jo weit 

ir null und —30 zu erflären, als ihre Ber 
immungen auf bie deutfh»öfterreidifden 
ande fi beziehen. 3) In abt, dab ber 
mern Bi AM reinen en. 3 * ierdur yo 

a te ng bes Reichegeſetzes vom ⸗ 
tean 2, betr end das Verfahren im Falle gerichtlichet 
Anklagen gegen Mitglieder der verfaſſunggebeuden Reiche- 
verfammlung, bis beute durch die Beſtrafung der Schuldis 
gen nicht nur nicht gefühnt worden if, fondern jeitdem die 
allen Deutfchen durch das Neichögefeg vom 27. December 
1848 verbürgten Grundrechte in den beutſch⸗diterreichiſchen 
Landen auf bie ſchnobeſte Weife fort and fort verlegt 
werden: dem Reideminifterium aufzugeben, umnverweilt 
auf bie Bejtrafung der Urheber und Theilbaber ſe— 
wobl an dem Worde Robert Blum’s, ale an ben 
übrigen * an deutſchen Reichöbürgern in Deutſch⸗ 
Defterreih verübten Mordthaten und Äreveln zu befieben. 
um Reiheminifterium aufgeben, diejenige Eruppen« 
Birke an der öfterreidiichen enge ſofort aufzuftellen 
welche erforberfich if, Die Medhte des veutihen Neichs auf 
die deutich « öflerreihiichen Yande mit Nachdrack zu wahren 
und das loyale deutſch⸗ oſterreichiſche Boll, weldes — 
ald 
rechtmäßigen Ausdruck des Geſammtwillens der deutichen 
Nation anichliefen will, in feinem Widerſtreben gegen den 
jegt in Deiterreich herrihenden Militärbespotismus zu uns 
terflügen. 5) Dem Neihsminiterium Vollmacht und Aufs 
trag au ertheilen, die Bejhläffe unter 2 und 3 mit bewaff ⸗ 
neer Hand zur Geltung zu bringen, gu das oͤſterreichiſche 
Minifierium nicht unverzüglich den Beſchlüſſen nachlommt. 
* inen Aufruf * ‚an bie Bewobner der wu 
öfterreichifchen Lande wie am das gefammte Bolt mit 
Aufforderung au einer allgemeinen Bolföbewaffnung zu ‚ers 
laflen, um, mern es bie u Baterlandes erbeiſcht, 
auf ben Wufruf ber Nationa ammlung ſich wie Ein 
Mann zuerheben, und im Auſchluſſe an bas beutiche Reiche: 
beer bie inneren und bie äußeren Keinde ber Freiheit, Gin- 


Drug von Hugaft Oftertieth. 


an 





Di unb Unabpängigfeit der deutihen Nation zu befiegen. 
) Dem Reihsminikerinm aufzugeben, über bie — 
und den Erfolg vorſtehender Beſchlüſſe Bericht am die Natio- 
nalverfammlung einen Tag über den anderen zu erftatten. 
5) Endlich aber in Betradt, dag die Nationalverjammlung 
fih wird er an — fein laſſen, das Bexfaſſunge 
werl in moͤglichſter Beſchleunigung zu Eude zu führen, je 
weit biejes ohne Beeinträchtigung einer gründlihen BDeras 
tbung tbunlich iſt, und baf bie Annahme einer Berfaffung 
über Bauſch und Bogen nicht nur der Würde ber Natio 
nalverfammlung widerſpricht, fondern aud biefe von ber 
Mehrheit des Ausſchuſſes vorgefchlagene Anmahıne über 
Bauſch und Bogen um fo bebenflicher ift, ald ber Aud- 
fhuß bie wefentlihften Beränderungen in vielen 
von ber Nationalverfammlung bei eriter Leſung gefaßten 
Beihlüfen vorgenommen und neue Anträge aufgenom- 
men bat, und zwar in dem einen wie andern Kalle 
meiftens nur mit einer oder einigen Stimmen Mebr- 
beit bei einer Anmefenbeit von burhihnittfich nur 
16, 18 bis W, vs felten 24 Ausfhufmitgliedern, fo 
daß alfo bei der Annahme ber Berfafjung über 
Banfh und Bogen bie Stimme nur eined oder 
einigermweniger Ausfhußmitglieder inden wid: 
tigen Defimmungen ber Berfaffung allein 
maßgebend fein würbe, 

über den Antrag des Abgeorbneten Welder 

unter2—8 jur autervanng überzugeben. 

Fr. Wigard. Schüler aus nn 


NRadihbrift. 

Sannover, 13. März. In ber Dentigen Sigung ber 
zweiten Kammer lief eine Erflärung des Dinifteriums ein, 
womit daſſelbe, nachdem der Verſuch des Könige, ein Mir 
nifterinm aus der Mehrheit der zweiten Sammer bil» 
den, geicheitert, Die Selgäfte wieder übernimmt, 
die Ausführung des Beſchluſſes der Stände aber 
ablehnt Elliſſen glaubt feinen zu flarfen Ausbrud 
u gebrauchen, wenn er bies Benehmen nicht nur eine 

erlepung, fenbern eg Bye Berhöhnung bes confitutio: 
nellen Princips nennt. verlangt no Fine Sigung, um 
fefort Anträge fiellen zu können, ba vielleiht in weni 
Stunden die Kammer jhon nit mehr in ber Lage frei, 
fid) Ir ern. In biefem Augenblid (2'/, Ubr) erfheinen 
die Minifter des Innern, der Yuftiz und der Finanzen, 
nebft dem Negierungecommiflär Yeonbardt. Die Erflärung 
der Minifter wird glei für morgen auf die Tagedord- 
nung gefept, da, wie Laug I. fagt, jeder mit feinem Ent⸗ 
ſchluß im Klaren fein würde. 

** Maris, 13. März. Die Befürdtungen, welche man 
aus ber gegenwärtigen Yage der Dinge für die Erbaltung 
ded europäifhen Friedens überall zu_ fhöpfen anfängt, 
beginnen and hier laut zu werden. Die Berwidelungen 
in Jtalien und bas Gerücht, daf von ruſſiſcher Seite eine 
Intervention in biefem Rande beabfihtigt werde, auf ber 
andern Seite die Gomflicte der nordiſchen Macht mit 
der Pforte geben wenig Doffnung auf eine baldige fried⸗ 
lihe Ausgleihung biefer Gonfliete, Aus Honftanti 
bier Nachrichten eingetroffen, aus denen bero t, dafi 
dort bie Wabrſcheinlichkeit eines nahen Kriegs mit Ruf: 
laub den Gegenſtand des Tagesgeipräds Bilder. Die Pforte 
Ya Kallnsı fammlung fi ib 

ie Nationalverfammlung feste in ihrer tigen 
Sigung bie Debatte über das Wehigefeg fort. Are EN 
ftiarihe Amendement, die Dinifer von der Wählbarfeit 
auszuichliefen, wurbe mit großer Majorität verworfen, der 
Seinepräfert mit 34 gegen Stimmen jur Candidatur 
angelafien, eine Gunſt, die dem Poligeipräfecten nicht bes 
"Der Dinifer Sr. v. Ballour ſoll entfötoffen fi 

er *v. our ſoll en en jein, and 
dem Minifterinm — 

* Madrid, 7, März, Wie man ſagt, dürften bie Eor- 
tes bald vertagt werben. Als Grund diefer Mafregel gibt 
man bie beabfichtigte Intervention zu Gunfien bes Papfies 


el find 


an, über welde ention übrigens bis jegt fei 
beitimmter Sutil gefeht —** — DE IM 
*London, 12. Mär, Der neue Oberbefehlähaber in 


Indien, General Rapier, reift am 24. auf feinen 
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Anjterdam, 13. März. 4 Uhr, 2'/,pEr. Jatrgr. 49%, .— 
Et. Sum 5ur/, Yu, Yu Ye — 176, Stab 77'/,, TB, 
-— Später, 11%. — do 4 OR 11%. — Apül bel. 
ü 6000 A. 23, 220%, — Spät, Port, 28%,, 7. — be, Apkı. 
BU, Ya — IpEl. Buff, bei Hope #2'/,. — do, bei Btieglig 
51'/, 52, — Are Metall. 72, — DU HL do, 360, %%,. 

In unferen inlänbiigen Fonds war Prute die Grimmung im Ar 
gemeinen etwas minder je, bri einigem Geſchäͤft im Inttgtalen. 
Span, unverändert, Portug, und Drflerr. mehr angeboten, gran. 
get preispaltend, Boa Sudametitaniſchen warea Peru eiwad miedris 
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Meber das Verbältmin DOefterreichs zu Deutichland vom 
bandelspolttiichen Stantpuntte. 1. 
Deutichland. Arankfurt fe Die Ieramnapende Cutſcheldang der 
Dberfauptöfrage. Esinmiffien eh 4 in Bezug auf das Bapıı 
ur Die MWapten im Böhmen und Mähren. Nosrigten aus Ber 
Die von: Arolf Dan Hunden Gransee Wien 
yon! Preiie® üben Die Berdaftung des Abgroreneten &. Aiibhof, 
eutfärift. En zufhicher Reldläger, Danlapzeife-des. Hemeimder 
taldd; Audwort des Kaifersi Hanmoner (Die Miniterkrilis u 
Ense: das Eabinet Otüre bleibt. Stuttgatt (Werpampiunnen 
ber zweiten Kammer; pie Eieilliftenfrage), Rarlarude Serich 
nars) Rreibur Por ug a0 read Ya Raftait 
teume umd Blind Areibur übel) Rintelm cDere v 
Baumbad- Kirchheim nad Amerika). zauen! -Dolfein (Ge 
ger einen tenolntionären Berfuh). Altona (Berihanzes Lager 
ei Bat. Slofadranfündigung). Olventurg tBerfafengste). 
@chweig. BDern (Der neue römiihr Belanbte). 
talien. Rom (rlenoip. Zwangsanieide- Stelgende Berwirrung). 
ich Paris (Der Proceh In Bonrges. Derz Earaby, des 
a. 48 dom Petersburg zurüd, Die, Stellung Aranfreide au 
a . 
Nuffand. Peteroburg Rufih-öfterreihtihe Allany)- 
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% Weber dad Berbältuif Defterreichs zu | 
Deu ſchland 
vom handeléepolitiſchen Staubpunbkte. 


l. 

Der Zwed der Bewegung umnferer Zeit it, Zuftinde 
berbeisufübren, welde ben Bendlferiingen eben fo febr 
dauernde Beiriedigung gewähren, als fie Ihnen Nam Inf» 
fen follen zu ibrem eigentbämlihen Entwidelunganange, 

Es iſt daber eine ernite Pflicht, im rubige Erwägung zu 
sieben, wie für die naturliche Entwidelung der Stämme 
bes öfterveichifchen Kaiferflaates und derjenigen Deutſch⸗ 
Lande, zu beider Wobhlfabrt, eine fette Grundlage gewonnen 
werben fan. 

Die materiellen Intereſſen beider Staateneomplere find 
in vielfacher Hinſicht übereinftimmend, im anderer find fie 
es nicht, and wiederum in anderer treten politifche Nür: 
fichten einer völligen Berſchmelzung derjelben in den Wey. 
Es fann faum einem Zweifel unterliegen, daß die Verbält- 
niſſe im den deutſch⸗ öfterreihiicdhen Bunbesftaaten denjeni- 
gen des übrigen Deutſchlands ziemlih analog find, und 
baß, felbft "unter Befeitigung des öferreichiiben Tabats- 
meonopols, einer Zollvereinigung feine ſnauzicilen Schwie⸗ 
rigfeiten von Belang  entgegenitelen würden. Allein die 
Foͤlge einer Zollvereinigung biejer Provingen mit bem 
übrigen Deutfhland würde notbiwendig bie Erennung der 
feiben von den öfterreichifhen feg: Nebenländern fein, in» 
dem dann jene deutſchen Prövinzen ibre Abgeerdneten in 
den deutſchen Neichätag au ſenden Haben, um über das 
Zollweſen und die vielen am dieſes fih Inüpfenden’ Wefege 
über die Schifffahrt, das Handelsrecht, die Dandelspelitif, 
fowie aber Die Genehmigung von Verträgen mit dem Aud- 
lande mitzubefchliehen, und indem nicht minder die Daraus 
bervorgebenden ereeufiven Befugniffe au die deulſche Gen» 
tralgewalt übergeben wärden ine Jonlinie wärbe dann 
den öfterreidischen Kaiſerſtaat durchſchneiden und die öfter 
reichiſche Regierung in materiellen Dingen nur bie ‚Neben- 
länder” im Anslande zu vertreten Imben. 

Kine folde materielle und auch politische Trennung bes 
Kaiferfinates fann die: öfterreichifche Regierung mit zuge⸗ 
ben, fie will, daß der Kaiſerſtaat beifammen bleibe, und 
wird wilunfchen, au die „Neberlänber" ander Zolleinbeit 
mit Deutichland Theil nehmen ’zw' laffen. Wollte man ein 
ſolches Ziel durch Anſchluügvertrag erwirfen, fo würde bie 
ver entweder dabin lauten müfen, daß in Deutichland feine 
Aenderung im Tarife und in der Handelt und Schiff: 
fahrtögefeggebung nefcheben fünne, ohne Zufimmung ber 
Mebenländer und wumgefebrt, wodurch Deutidland oder 
überhaupt der eine Verauderung fordernde Theil in 
eine völlige Abhängigkeit von dem andern Theile ger 
rotben würbe; oder der Vertrag bätte ben Sau zu ent 


balten, y bie Nebenländer ſich jede in Deutſchland ein» 
tretende Veränderung gefallen laſſen müßten. In die: 
fem Falle würden bie „Nebenländer” zu einer Art Eo- 


fonie Bon Deutfchland werden, und bie öfterreichifche Regie 
rung auf ein Hauptforderniß der Sonveränetdt auch il 
die Nebenfänder verzichten müffen. Die Sade wird aber, 
biervon abgejeben, ſchon ſehr ſchwierig burd den Umftand, 
daf der Verbrand der „Nebenländer" an fteuerbaren Ars 
tifeln, Colonialwaaren, ‚Wein u. |. wi ungemtin viel ger 
ringer ift, als derjenige in Deutſchlaud, und ba alle Anbalt- 
punkte zur Ermittelumg dieſes Verbrauchs fehlen, fo zeigt 
ſich in diefem Umftaude für —— ein erwagenewerthes Hin 
derniß in Beziebung auf die Vertheilung der Jollrenenuen. 

Es zeigt fü ber daß auf dieſe Weife eine Einigung 
nicht zu erzielen if, ohne entweber 


'gegabit werde. Sie wird cinem 


1) den öfterreihifchen Kaiſerſaat zu Iheilen, oder 
?) Deutfchland und die Öfterreihifhen Mebenländer in 
ſolche Abbingigfeit von einander zu bringen, daß ein 
Kortichreiten Ari E Unmöglichkeit wird, oder 
3) bie öfterreihiiche Negierung allen Einfläffes auf. die 
materiellen ntereffen der Erbftaaten zu entäußern ung 
die Nebenländer abhängig von ber deutſchen Reichs⸗ 
gewalt zu machen, j 
Man wird ſich in —— weder auf das Eine, 
noch auf das Andere einlaffen fönnen unb wollen. Soll 
daber eine Zoll: und Handelseinheit zwiſchen Deutihland 
und GanyDefterreih eintreten, mit allen darans bervor⸗ 
gehenden Conſcquenzen in der Gefeggebung und der Ver⸗ 
treing im Auslande, fo würde fein anderes Mittel bei 
Tofortiger Ausführung gefunden merben Mnnen, ale bie 
öflerreibifhe Regierung auch an die Spige von Deutſch⸗ 
land zu ftellen und in einem Bölferparlamente bie Abge⸗ 
ordneten von den Ländern der mtern Donau bi jur 
Norde nnd Offer gemeinfam tagen umb gemeinfam Geſtze 
beſchließen zu ren Erwagt man aber bie imgeheure Ber⸗ 
fdiedenbeit der Culiur, ber Juduſtrie, dee Bodeubaues, der 
ſocialen und — coinmerxicllen Berbältniffe aller 
diefer Völferftämme, jo muß es einlewchten, wie undenkbar 
es if, daß im einem folhen Parlamente Ghefege und Bes 
Rimmungen vereinbart werben fönnen, bie nur einigermaßen 
die Vebirfnife der Boller befriedigen. Mit Zuverficht läßt 
fh vorausjagen, daß rin ſolches Reich der Mitte, 
wenn bie europäifchen Märkte feine Bildung überhaupt 
zulaffen würden, in fehr kurzer Zeit einer natärlichen oder 
gewaltfamen Auflöfung entgegengeben müßte, 


Deutidblaud 


RC Frankfurt, 15. März. Eben wird die Beraibung 
über die Anträge Welder's anf Sonnabend (17. Mär;) 
durch Beſchluß der Berfamminng jejtgentlt. Der 19. oder 
20. März wird alſo die Entſcheidung bringen, ob Deutſch⸗ 
fand es vermag, ſich in Wabrbeit und Wirtligfeit zu eir 
nem Gefammtleben der Nation zu erheben, ob es fähig 
if, ſich zu einem Staatöförper zufammenzufaffen, ob_ es 
im Stande ift, Die einzig mögliche Beftaft, die einzig fehe 
Garantie diefer Einheit in der Erblidfeit des Oberbaup⸗ 
teö (nad welder ehedem viele Jabrbunderte binburc ver 

chlich gerungen worden it) am erreichen. Was die Kür 
4 Drutihlands im Bunde mit ver romilden KHirde 
a haben, was der Bundestag yon Neuem anzufires 
en niemals ſich erfühnte, Die nationale Einbeit: 
möge ihre Herſtelung deun endlich den Boten des Bol— 
fed, nach fo langer, ſo tremer und unermüdficher Arbeit 
pelingen? Die rechte Seite des Hauſes bringt ber glüde 
ee | des Werkes ein grofesDpfer, aber freu: 
digen Herzens, denn ſit it der Meinung, daß faum cin 
Preid rs fein könne, der für die Einheit Deutſchlande 
bigefeg zuffinnmen, welches 
br über pie Grenzen der Deinofratie, Aber ben Streis bes geſun⸗ 
den Volfslebens, über ben Kern des Bolls bmanszugreifen 
fheint. Wenn auch der Di lofratie, jo it die rechte Seite 
ie bewußt, niemald der Demofratie feindlich geweien zu 


in, und die Herzen ſchlagen auf biefer Seite Des Haufes 
hwertich minder warm für Die Sache des deutſchen Bolfe, 
als auf der andern. Wohl bat man ſich bier ben werbee: 
renden Sturmfluthen der Mafienberribaft, niemals dem 
befruchtenden Strome der Volfsberribaft widerfeut. Und 
eben in diefem Sinne der volfsmäßigen Areibeit, der Dil 
dung des Bold zu unabhängiger politiiher Münpigfeit 
und Gejfinnung, will diefe Seite die öffentfiche Abftimmung 
bei den Wablen, bie den Principien der Linken nimmer⸗ 
mebr entgegenftebt. — Die Wablen in Böhmen und Mäb- 
ren, were dort „umter geböriger Nüdfichinabme auf etwa 
vorfommenden aufräbreriiben Widerfiand“ megtihf ſchnell 
vorgenommen werben jollten, ſcheinen ihren Erfolg zu ba» 
ben, Wir hörten wenigftend beute unter der Zahl der nen 
eintretenden Deputirten einen nnverfennbar czechiſchen Na« 
men. — Der Ausſpruch der erfien Berliner Hammer über 
die deutiche Frage iſt freudig begrüßt worden, weit merf: 
lich beftimmter und prägsanter, ald der Eutwurf der Adreffe 
95 Be Auch font lauten die Nachrichten aus Ber 
fin gauſtig. n 

Wear: Das unlängft angelundigte patriotifche 
Kunfiblatt Adolpf Schrocdters, bie Ilufiration „der 
Grundrechte bes deutſchen Volfa” if jegt im Carl 
Fügel'd Verlag erfchienen und entipricht allen dapon ges 
begten Erwartungen auf das Bollfommenke — die Com« 
pontion if, wie cd von fo anerfannter Meifterband nicht 
andere uw erwarten fand, einfach, jhön und in jenem 
edlen StyT gehalten, ber dem Ernſte des Gegenftanbes 
durchaus angemeſſenz die Ausführung des Ganzen ers 
fcheint jebr gelungen, was bei bem ſehr ſchwierigen Gold- 
und Karbendrmt (jeder Abdruck gebt fünfmal durch bie 


ur feine —— * für den m er fein 
muß, der ibn beforgt. Eine typographiſche Merfwärbigfeit 
dabei iſt der eingebrudte Test der Grundrechte, der durch 
Ueherdruck mit ber Yitbographie zugleich geſchiebt, was in 
fo belangreibem Umfange wohl bis jegt noch nicht der Fall 
war und ber in Anfehung von Reinheit und Schärfe dem 
Topendrud in nichts zachſteht. So wäre denn nun diefe 
grope bebrutungavelle Magua charta deutſcher Vollsrechie 
n würbigfter form und ——— vorbanden und möge 
fie ih nun au als folde unter allen deutfchen Stämmen 
einen füheren banernden Map am heimiſchen Heerde er⸗ 
werben, ald ein Symbol endlich eritandener deuiſcher Eins 
er und Einigkeit. Der Verleger liefert durch den fo äuf- 
er billigen Preis des großen fhönen Blattes (fl. 2. 
42 fr,) den 6, daß cd ibm dabei mehr um die Sache 


‘wie um die Epernlation zu chun geweien ill. 


* Wien, 11. Mär. Die minifieriellen Blätter aus 
Wien, Yrann, Grag, Pins, Du Prefburg ic. find voll 
des Jubels über die chen ben Ülfern Deſierreichs ver⸗ 


lichene Berfafung und beridten über gettespienftliche 
und andere Feirrlifeiten aller Orten aus Anlaß dieſes 
Ereigniffes. Aber, fragt ein Berichterftatter der „Deutichen 
Reform“, wie reimt alles Diefes mit der Berbaftung 
der Abgeordneten, über die fogar die „Preſſe“ fiusig 
wird? „Wir haben es bereits geftern audgeiproden, fagt 
fie, was und vor allem Noth thut: Vertrauen und Mäfie 
gung. E& muß das Volt einfeben, ah co ber Revolution 
nicht bedarf, nm felbit die größten Neformen durchzuſchen, 
dauu wird bie Revolution gebrochen fein und die friedliche 
28 wird au bie Stelle der roben Gewalt treten, 
Ob dann umfere BVerfaffung mehr over weniger vollfom« 
men ift, ob fie octrovirt oder won einer Berfammlung bee 
ratben worben, wird von geringerer Witigfeit erſcheinen; 
man wird fih mäßigen, weil man Vertrauen hat. Sollen 
alfo die Völfer Die Mäßigung bewahren, fe darf nichts 
bas Vertrauen erfhüttern, und in diefer Kinfiht beflagen 
wir auft igtig bie Verbaftung der beiben Abgeorbneten 
Wir wollen die Nechtsfrage In Diefem Hugenbtide mit 
umterfucpen, wir glanben, daß weber die Gisil: noch die 
Militärbeherbe einen unbegrändeten —— si er⸗ 
faffen baben wird; aber die Art, wie er ausgeführt wurde, 
heint und ald ein gefährlicher Mißgriff.“ — Dr. Fiſch— 
bof bat geitern feine Anflagenfte zugeftellt erhalten, und zwar 
von Seiten der Mlitaruntei ſuchungẽ commiſſton. Der Yloyb 
ebt es Bejonders hervor, baf ed nicht das Criminalgericht 
ft, welches Dr. Fiſchdof verhaften ließ. Indeſſen cirenlirt 
ren in der ganzen Stadt das Gerücht, daß der Inhaftirte 
innen zwei Tagen anf freien Auf geſtellt werden wird, 
Vereits hat ſich eine große Auzahl von Deputirten vor ibrer 
Abreife von Kremiler zur Abfalung einer Denffhrift 
vereinigt, welche die Ehätigfeit und die —— Reiche« 
tags im Momente feiner Aufloſang barflellen fol. Die ni: 
beren Driails diefes Meinerandumg find und noch si bes 
fannt, dech & cd, wie wir hören hg im Drud 
erfcheinen. ufelfa, über deſſen Schidfal die wiberfinnig 
ſten Gerüchte eirenliren, Befinden ſich feit geern Abend wopl- 
behalten in Wien. — Dffenbar die wenigite Gusfe findet die 
Berfaffung, die aus Bad's Feder ftammt, in Prag. Selbt 
der Plowd ſcheint ſich Died nicht zu de bergen. Ihm fhreibt 
man aus der böhmischen Haupiſtadt. Geſſern Nachts 10°), 
Uhr find die Deputirten Schweflfa, Kliebert, Hauſchild, Sta— 
net, Stribpl u. 9. bier angefommen. Ueber die biefüge 
Stimmung läßt fih noch nichts Entihiedenes fagen. Unferem 
Märzbelden Peter Kafteriftinder vorgeirigenStabtverorbneten« 
figung eineNtationalbelobnung durch unentgelblichellebertragung 
einer Shantnehmung aufber Kleinjeite für Vebenszeitwotirt wor: 
den.” Kine Privattorresponveng der Nov. Lipg. Slov. theilt 
Kolgendes mit: Die Truppen Bems_ fingen einen ruſſiſchen 
Beijäger auf, bei dem ſich eine Depeſche des ruſſiſchen 
Kallers am dem Feldmarſchall Windifh-Bräg folgenden Ju» 
baltes fand: „Se. Majetät Karfer Nifolaus LI. gerubte eine 
ruſſiſch⸗ militairiſche Aſſſtenz für die öfterreichtiche Armee 
dert, wo es der Rü ft Warichall für gut erachte, zu bemilli- 
gen. Der Ulas ift zu meinen Händen gelangt und id 
erwarte bie ferneren biesfälligen Befehle. Yu ruffüchem 
Yager am 6. Februar, Engeldardt.” Der tapfere Haupt⸗ 
mann Jovannovitd, der bei Arad in ungarifche Gefangen- 
daft gerierb, ſoll nach Debreczin gebracht worben fein. — 
n der Ducomina iſt der Ariegszufland_gemildert worden, 
wenigfiens iR bie romaniiche und beutfche Zeitung + Bucovina⸗ 
wieder erfchienen. j 
y Folge Befchlufes des Gemeinderaibes vom 7. März 
t. 3. bat ſich Tags darauf eine zablreihe Deputation, bes 
chend aus Mitgliedern des Gemeinderatbes und Magi- 
rated zu dem Kalfer nah Dfmäg begeben, am bemjelben 
eine Danfabreffe für dieverlichene Berfalung und für die Erflä- 
rung Wiens zur HBauptftabt der Gejammtmonardie Deficr- 
reid) zu überreichen. Der Kaiſer erg Venen erigen am 
9. d. M. und erwieberte derfelben: „Die mir von Ihnen 
an ben Tag gelegten Gefühle redhifertigen das Vertrauen 


auf die Treue und ben guten Willen ber Bölfer Defiers 
reis, welded ih in meiner Preclamatien vom 4. d. M. 
aue geſprochen. Möge mir ber allmächtige Ghost in dem 
Mape bie Kraft verleihen, biejelben einer glütliden Zu: 
funit zu führen, als co meine Abfiht und der heilige Jwedt 
meines Lebeus int. Ich boffe, Die vom Ihnen fundgegebenen 
Geſiunungen ber Bewobner Wiens werben mic bald in 
die Moglichteit verfegen, mid in Ihre Mitte zu begeben.“ 

Imnsbrud, 5 März Der „Zireler Bote” berichtet 
daß Kaifer Ferdinand beabfichtige, dieſen Sommer nad 
Innebrud zu fommen. 

+7 $annover, 13. März. Ilnfere Winifterfrife if 
zu Ende, das Minifterium Stüve bleibr auf ftir 
nem Poren! — In ber heutigen Sigung ber zweiten Kam 
mer erhob ſich zunacht der Aby. Elliffen und fragte den Präf- 
denten, ob die Minifter von dem gefirigen Kammerbefhluffe 
in Kenniniß geſetzt worden frien f Sr Präfivent entzeanete: 
vaf er berriss geftern ben Winiftern Des Inner, der Finan— 
zen amd ber Jaftız (Ztüve, Lehzen und v. Düring) von bem 
Hammerbejchlufie Nachricht gegeben, und bafı er baranf ein 
Billet vom Minifterialverftande Stüve erhalten babe, worin 
biejer anzeige, dah er heute in ber Kammer ericheinen werde, 
Nadıdem darauf neh einige Angelegenbeiten untergeorbneler 
Natur erledigt worden waren, warb bie Sitzung auf eine 
balbe Stunde aufgehoben. (Die Abgeordneten verliehen ihre 
Pläge, die er beiegte Galerie barrt aus.) — Nah 
wieder eröffueter Eigung werben vom Okneral» Srerelär 
Werfel eine ganze Menge neuer Gefegvorlagen angeltupigt, 
. B. Aufhebung der Jagdgerehtigfeit auf fremden Grand 
und Boden gegen Entjihädigung, und Ausübung der Jagd, 
Wefep über farze Berjäbrungsiriften, Städte-Drönung, Auf 
bebung der Pateimoniufgerihisparkeit gegen Eutſchadigung te. 
(Senfation in der Hammer, auf der Walerie.) Dann kommt ein 
Schreiben des Geſammminiſteriums vom heutigen Tage zur 
Verlefung, das Fer lang ift und worin erflärt wird, baß 
Dad gegenwärtige inifterium nunmebr am 
Ruder bleiben werde, ba ein Minifterium aud ber 
stammermebrbrit nicht babe aebildet werden fönuen. Ueber 
die deutiche Frage wird eigentlich nur bereits ſchen Bes 
fanntes angefübrt. Die preußiſche ſungſte Rote wird lobeud 
erwähnt und ferner gejagt, es ſei ja alle Ausſicht verbau⸗ 
den, Daft Die Nationalverfammlung in Aranfjurt ſich mit 
ben Segierungen verftändigen werde, lieber die Girumd« 
rechte wiederboit man Die alten Klagen. Der banneverſche 
Broellmädtigte in Frauffurt, «beift es, fei angewieſen, 
feine Bedenfen gegen mance Beitimmungen in den Grund» 
rechten (es find das namentlich bie befannten 5 Punkte, 
Areizägigfeit, Bewerbefreibeit, Aufbebung der Stellvertres 
ung im Deere, jogenannte Eingerffe in die Heiligleit bes 
Eigenthums 0.) zmwifden der erften und zweiten Leſung 
ber Steihoverfalfung vorzubringen. Dan möge dad jest 
nicht mebr über Priucipien Areıten. Mad Berlefung dieſes 
Scweibenoberrjchteine tiefe Stille im ganzen Dane. Elliffen 
erbebt fich, Er unterwirit dad Schreiben des Gefammtmin: 
fterinms einer ſcharfen Krilik. Er ſagt, ic nenne bad Bere 
fabren bes Minideriumgs „unconftitutienel“, ja es in in ibm 
eine offenbare „Berböbnung” des confituttenellen Principe 
setbalten. Ghaufhenne lauter Drifal von der Galerie.) 
sr dad Miniſterium vonitiutenelt handeln, fo mußle 18 
enmeper bleiben und id dem Kammerbeſchluſſe in der deut⸗ 
iden Frage fügen, oder cs mußte andern Minittern Plau 
maden, oder es maäte die zweite Rammer auflöfen. Mae 
jent geſchehen, iſt mit comititutionell. Ich verlange, dafı 
Das erwälnte Schreiben in einet neuen Sibung, Die vieh 
leicht in einer Stunde anzuberanmen it, in Ürorterung ge: 
zogen wird, Yang IL, Rreubenbeil 2, brüden aleichfalis ihr 
großes Erftannen aus. Pauſe in der stammer. Der &eneral- 
jeereräs bat verſchiedene Anlagen zu jenem Schreiben aus 
erſter Hammer berbeigebolt, und verliejt fie. Während er 
das tbut, treten die Minifter Stüve, Yehzen und 9, Düring 
in bie Kammer, und sebmen ihren Pag ein. (Ab, ab, von 
der Galerie.) Die Anlagen enthalten ein Schreiben des 
Königs Eruſt Auguſt über die Minsferkrife, und die Er: 
fiärung ber haundv. Regierung, welche ſammt ihren „Rotatis” 
bergte bekannt geworden if. Nach Berlefung ber Äcien - 
Hude beantwortei Stive in der Were, die ihm eigen if, Die 
Interpell atien Äreudentbeile: über die Rede tes Königs 
an den Adv, Groteſend vom 8. März d. J. Der Minifter 
erHlärt, dab er den Allerhochſten perſonlichen Anfichten des 
Kumge mie in den Weg treten könne, | er übrigens bie 
Worte defielben mißbilligen müſſe. Eiliffen: Dat ich dag 
Vinfterinum bei der befaunten Ortengverleitung an Windiſch⸗ 
gräg und Jellachich betheiligt? Sta ver Lie jegt ih cH 
m Dannover nie Sitte gewefen, daß ſich das Mini: 
fterum bei Berleipung ven Orden hätte beibeiligen fönnen. 
Eltipfen: Ich freue mich, daß ich das büre! Mid bat 
es tief gefbmerzt, daß bauneverihe Ehrenzeichen an Maͤn⸗ 
ner vertheilt wurden, an deren Händen das Blut eines 
deutſchen Abgeordneten klebt. (Anbalrender Beifall auf der 
alerie.) Jene Männer mögen als Epldaten dem Hauſe 
Habsburg Dienfte gi baber, aber fie find Feinde ber 
deutſchen Sache. Daß fie bannoberſche Ehrenzeiben erhal: 
ion haben, bat die öffentliche Meinung in ganz Deutſchlaud 
tief verleet, Ich fordere die Kammer auf, mir badurd, 
dap fie ſich erbebt, ein Zeugniß über Die Richtigkeit meiner 
Vebanptung aueſtellen zu welen. (Aal alle Adgeordneten 
erdeben fish.) IE darauf der Praſident zur Tageoord: 
nung, nämlich Beratbung des proviforiiben Geſttzes über 
das mündlid-Öffentische Berfabren mit Geſchwornen über: 
geben will, verlangen Kreubenibeil und Burren: daß ſich 
dir Kamınter jeder weiteren Beratbung, bever Die deutſche 
Stage nicht erledigt jei, zu entbalten babe, Diejer Autray 
wird wahriheiniib morgen beratben, und von ber jiwriten 
Kammer angenommen werben. Dann wird das Minißle⸗ 
ram Stüve, dad vielgeprielene Winifterium Stüve, Die 
zwcite Sammer auftöſen. Das iſt das Eude umirer Mir 
nrerfrife, Die zwerte Kammer aber wird fteben und fallen 
mit ben Grundrechten. 

9 Stuttgart, 14. März, Die heutige Sitzung der 
Harımer der Argrorbneten brachte böchſt belebte nun viel⸗ 
de für dag Yand folgenichwere Drbatten berver, benn 
‘Stat der Bruch der auperften Linften mit dem Biniſte 


welde 


rium offen 1 
leunigte 


u 
den nicht erh 
und 14 Abgeordnete unter der Kübrung Becher's jur 
Verweigerung diefer Pontion und zu der im Voraus ans 

elündigten Steuerverweigerung veranlaßte, If dieſe Jahl 
für bente auch noch fein, fo Fann fie Dod; Durch bie ihr 
nm Nüdbalt dienenden Bolfsvereine mebr und mebr an 
—8* und in der Kammer ſelbſt ſind nicht Wenige, welche 
zwar heute Das Miniſterium mod unterfüügen zu müſſen 
faubten, ed aber deutlich merken liefen, wie ungewiß es 
ei, ob Dies auch morgen gefcheben könne, Der Konig bat 
befanntlib von feiner Givinifte im Betrag von 850,000 fl. 
für das laufende Jahr 2O,WO FH. freiwillig nachgelaſſen 
und nad Umftänden and für bie nächſte Zeit ähnliche Nach 
täfe in Auoſicht geſtelltz die Aammer aber, welche j&on 
vor viertbalb Monaten mit 60 gegen 18 Stimmen eine 
Bitte an bie Aıgkrung beſchloſſen batte um Reviſion dee 
Geſchzes der Civilliſte, fonnte und wollte ſich mit bem Gna⸗ 
deugefchenf nicht zufrieven geben, wegbalb die Sade an 
die Gommifiten zurüdging, welche beute den Antrag flellte, 
bie Zade für erledigt amzufchen, ba «es un 
die Würde der boden Sammer wäre, auf demſel⸗ 
ben Landtag eine Bitte an die Negierung zu wiederholen. 
Diefer als für jege noch einzig möglich anzufebenbe Huss 
weg bes Gommifliensantrages wurde aud mir 59 gegen 
13 Stimmen angenommen, nachdem eine lange Debatte 
vorangegangen war, woraud ſich ergab, bag ber Kammer 
die Wahl blieb pwiſchen zwei a ber Richt ⸗ 
durbiegung der Forderung bei der Civilliſſe und zwiſchen 
einem Miniſterwechſel, der das Land in — Unglud 
ftürzen fonnte, Die legtere Erwägung verſchaffte dem Dis 
nifterium beute Die Mehrheit, eine Mebrbeit aber, bie es 
unammunden ausſprach, | zwiſchen ihr und bem Minis 
fierium geſpannte Berbältniffe einzutreten ſcheinen be 
lobr). En durdaus mit ber re Jufries 
benen war 6 eine febr Eleine Jabl, wie .. B. Kubn, 
welcher Die Berweigerumg des Poſtens für bie Civilliſte 
für unmöglih, und Die Steuerperweigerung für eine Jl- 
loyalität bielt, und Wieſt von Eßliugen, welder fagte, daß 
eine Scheidung ber Parteien, wie fie beute vor ſich gebe, 
nur zeigen loͤnne, wer — Boden deo Rechis und 
Geſebzes ſiehe oder wicht. ↄ Hereinzieben ber Miniſter⸗ 
age wurde von den alten Freunden und Mitlampfern der 
jchigen Miniſter ianigjt erflagt, es fonute aber doch länger faum 
binanusgeibeben werben. Nur war der BermuriSchniger’s 
ungerecht, das Minifterium babe ſich binter Die strone und bie 
eriteNammer gefielit und eine Entibeibung in der @ivilliftene 
ſache auf bie Seite gejbeben, denn das Minifierium betrachtet 
ſich, und Staatsratb G oppelt bat es heute wieder audgeipro: 
dien, als Majeritäteregierung, wenn gleich es die figliche 
Sache der Gieillifte nicht zur Gabinetsfrage gemadıt hat, 
um jo mebr, ala ber materiellen Seite durch die Entſchlie⸗ 
fung des Rönigo vollfommen Geuüge geleitet if. Der 
Abs. Beer befand Darauf, daß die an die Negierung 
gebrachte Bitte eine Korberung ſei und erflärte unams 
wunben, daß er bei der Schlußabſtimmung für Steuctver⸗ 
weigerung Himmen werde, Das mwürttembergiiche Bolt, 
ſchlirüt er, if, wie das deutſche Bolt, matt und ſchlaff ger 
worden. Sollten wir es aber darum aud werden? Ich 
geſtebe, daß wenn es anf mid anfüme, ich, wenn aud 
todeomatt, jegt den lauteſſen Schrei, ber mir a wäre, 
ibun würde, nm das deutſche Volk zu erweden. Die Dies 
nifter waren nur durch einen ihrer Collegen, Staaterarb 
Geppelt (Mömer in Frauffurt, Duvernop eridien 
wicht), aber aufe wärdigfe, vertreten. G op pelt erklärte, 
daß man zwar verihiebene Grundſate baben fonne, aber 
eine perfönliche Mißſſimmung berrſche unter Männern nit. 
Bleiben wir, iprab er, nur beiberfeits unjerer Weber: 
eugung treu, und wir werben und gegenjeitig achten! 
So dankbar ih und meine Gollegen fir bie von manden 
Zeiten bargelegien Em bed Verrrauens find, fo ſind 
wir doch nit Der Zuverſicht, das öffentliche Wohl könne 
von unjerer jortgefegten Wirtfamfeit nicht getrennt werden. 
Wir waͤren nicht die Eriien, Die mit bem beflen Willen im 
einer_ fe ſchweren Aufgabe zueüdgeblieben wären. Wenn 
inbeifen fo oft bei den Wänſchen bes Bolfes der nöthigen 
Erleichterung gar nicht gehacht wird, jo ſcheint mir Die 
vorberrſchende Stimmung zu fern, daß der CEredit dee 
Staates für das Deficit ausſchließlich in Anſpruch genom- 
men werde, Ich glaube, dag von einer gewiſſen Seite une 
bewußt die Wünjche beriemgen genäbrt werben, welde die 
gejammelten Früdyre des Fleißes verfihlendert (eben möch⸗ 
ten zum Bortbeil unwürdiger Hände. Dies grade iſt einer 
ber weſentlichſten Punlte, in welchem die Mitglieder der 
Regierung mt ben Manneru, beren Streben ſie adten, 
mit denen fie lange zufammengegangen find, nicht gleicher 
Anficbt fein fünnen, 

Karlerube, 12. März Die „Harler. Ztg." enthält fol- 
gende Erklärung: Ja Nr, 51 ber Wannheimer Abendjei- 
mag vom 1. d. N. iſt ein angeblier Eriaß des Winter 
sims des Innern vom 20, v. W., Nr. 2763, an tämme: 
lie Kemter über Äröbel’d Reiſe in bie Shweiz mugelheill. 
Dufeo augebliche Circularſchreiben des Diinineriums bes 
Junern ift Gegenfland von Angriffen in ber Aatonalver: 


Tage. Es war bie Civilliſtenfrage 
feit beute feimenden Jwielpatt beich 


Jammlung geworben. Es famen dort auch gleichlautende 
Mittyeilungen von Bern zur Sprade, Der Mimſttrial 
erlag vom 20, vorigen Monars batte den im der 


Abendzeitung augegebnen Juhalt nicht, und das Dinifte: 
rium des Junen ırließ im der Sache Aberhaupt fein Circu— 
larſchreiben au jämmalube Hemter, wie die Adendisitung ıd 
barzuftellen ſucht. Der Minserialeriag vom W, v. WM. 
that Nichte mehr und Richts wen ger, alo daß er eine Ab- 
fhrift Des aus Dem gefommenen Schreidene ven vier Arcıs- 
roperungen zur Keuutumnnabme mitteilte, wre eo wohl überall 
Pricpt ber Yrgierungen 35, van Die Hurmerffamfent der Be: 
berden anf enwarge Wefapren hinzuwe jen, daß ſie wachjam 
ſeien. Dat num eine dir vier Arewregiungen den Anhalt 
des Deiner Schteidens (nicht des Wenteristerlaff 9) iun an- 
derer Form jur Nenntmiß der ihr untergebenen Heinter 3“ 
bracht, jo day auch Darin neh Feine Berietzung yon Arober's 
Ehre. Eines jelyenBerlegun, har ſich nur die Mannprimer 


Adendzeitung ſchultig gemacpt, wenn jie Die Nachticht, in 


— 


deren fie ohnehln nur auf unerlaubtem Wege gean 
gen Fonnte, in eutſtellier Weyer gur Derfentich:eitbuawie, | 
Wreiburg, Il. Wär. Die gr rg 7 in Dim 
Hoverratbeproceh gegen Bidier, oinnedt uno Geus ſſeu, 
welcher hauptſachuch dem jall der fogenanaten orutnper 
Legion ans Franfteich und bie Vorbereitung berfelben um 
fapt, und in welgen bie Hatlagefprifren ſpater, wis | ne 
gegen Struve und Blind, eingefommen jind, fann dem Yer 
nepmen nach micht unmittelbar an bie Bersandung gegen 
Siruve und Wenoffen jich amreiben, fondern erıt ung e au 
nen Wochen folgen, ba mehrere von ben oben aroagıen Anc 
gekl gten, Kıdıır und Gbenoflen, ıpre Erfiäiugen über bie 
nah ıbrem VBirlangen in Die Gipung vorzulaornden eur 
gen 16, bie jege noch nicht abg geben haben mithin Die 
Sade in dieſet Desuepung noch wicht fpruchreif if. Inebe · 
jendere bat Filter, un dieſe Ettiärung geben zu fonnen, 
vorerſt uoch Einſicht der Unterſachuugsacten begehrt, welche 
dahe: nach Karleruhe verſendet werden mußten, wo er ges 
ano ft it. Es hätte folgud eine Berban: 

oung dieſer beiden Proceffe in einer Urbelöngumg nur 
daun ftatfinben fönnen, wenn bie Schlußer handlung gesea 
Strupe und Geneſſen nod länger anegefegt werben wart, 
was and mehrfachen Gründen nicht neicheben konnte, GR. 3.) 
Naftatt, 13. März. Heute Worgen 7 Ubr 41 M. find 
Strupe und Blind wittelſt bes regelmäßigen Perfonens 
zuges unter ſtarler Bedelung nad Freiburg abgeführt werden. 
intels, 13. März. Geſtern reitte mit dem Dampfſchiff 

der Präfbent unfjerer Deren Stänbeverfammlung, Herr 
von Baumbach⸗Kirchbeim, an unferer Stadt vorüber, 
um ſich nach Amerita einzuſchiffen. 5 
eg ir, Die „Schleew. Holſt.⸗ 
Itg." bat eine von C. Baudig unterzeichnete Anfprache an 
das Bolf veröffentlicht, worin zu einer bei Schleswig abze- 
baltenden Bolföverkammlung auf den 24. März eingeladen 


wird, um Die Abjepung bes Königd-Derzogd an 
becretiven. Die einjame Regierung ift tofort gegen Diejen 
revolutionaren fu tiuge chritten; geſtaht au Art, 7 der 


Waftenftillftands» Konvention, rad welder ıbr Der Schuß ber 
landesherrlichen Rechte obliegt, hat fie die gerichtliche Ber: 
folgueg des Berfaflers ber Aniprade verorbuct unb eine 
BWarmung gegen die Theilnahme am einer folden Hrafbaren 
Verjammiung veröffentlicht. 

Altona, 12. Mär. Wir erfabren jo eben aus guter 
Duelle, daß die fchlesmig-bolfteinifgen Truppen zum größ: 
ten Theile am 15. d. M. ein ver 28* Lager bei Ban 
beziehen werden. Die Schanzen bei Bau rühren in ihrer 
jebr rejpectabein Beſchaffendeit zum Ebeil von den Preußen 
ber; aud andere Bundesiruppen waren babei angeftreng! 
tbätig. Zur fiärferen Befetigung wird nun bald mir Mad: 
brud geichritten werben. Obne das baldige fühere Eintreffen 
von Reichſtruppen im Lande fonnte daſſelbe jedoch an 
anderen YPunften nit jo ſehr von Bertheipigungefräften 
entblößt werden, wie beabjihtigt wird. Man gibt ums br 
Zahl der bei Bau zufammeniugiebenden Truppen anf 20,0 
Dans an. Die Matſche dorthin haben Ihnen begonnen. 
Die betreffende Poption ift belanntlich jebr widtig. 

Wir finden in ben beute angelangten daniſchen Blättern 
endlich Die vffieielle Aaflung der Blofadeanfündi 
gung: „Das Warineminifterium brinat biermit zur öffent: 
Da Kenntnig, dab vom 27,01. Dt. ab fimmelide 
Häfen und Einfabrten von Schleswig, Hol: 
fein blofirt jein werden, mit Nusnahme der Injeln 
Aljen und Arror, jo wie fomhiger Punkte, die ſich umier 
föniglicher Autoritat befinden. Die Blofade wird für jeden 
Dri aufbören, jobalb Derfelbe wieder in Die Bände der 
geiegmäfigen Negierungsgewalt gefommen jein wir, wor: 
uber Belanntimahungen das Weitere bejagen werben. 
— zu Kopenhagen, T. März 1849. (ge3.) 

abrtmann.“ 

MRachſten Senmag wird in Neumunſter bie fünfte Zujam: 
menfunft ber verbundenen jcieswig « pol iniimen Bsreıme 

atfinden; ba für ben 16. bie Kandenabgeordurten eınberus 
hund, jo wurde jene Vollsverfammlung gewiß wit ıhme 
befondere Beziehung auf die deu Bolkoverireieru jegt aus u 
ſprechenden Wünige und Hoffnungen angejegt. — ir wit: 
ng der ſchou neulich erwäpnte Depefhenwerhjet zwsnch.n Pe 
teredurg unb anderen Stadten ıft, mögen Sie Daraus ent: 
nehmen, daß Dr. v. Bach eracht feibk, der bür amälrge 
faif. ru ſiſche Generalconjul, ale Gabinetereurier reift. Zisr 
anben noch in ben gefirigen Berliner Zeitungen ſeine Ans 
unft mitgetheile. — Wir hören, daf Die von Om. Disr 
baufen projectirte Zeitung bemofratiiher Tendenz mit der 
jegt in Altona erfcheinenden „Schleswig beifieimfgen“ ver- 
ren — oder leytere vielinehr in das neue Organ 
aufgehen ſoll. 

Sidenburg, 11. März. Heute feierte Divenburg das 
Beft der enbih errungenen VBerfarfung. Hev.ile, 
Wlodengeläue und 25 aanene.jhäfe leit.ten Den Tag ein; 
dann folgte bie Beeibigung Des Wilitärs, wildns 
vor ber Kajerme aufgeelit war, Der Eid damet: „yo 
ihwöre, eingedenf des von mir geleiteten Dienner es, aus 
die Staats verſaſſung treu und gemiffenbaft be @ien zu 
wollen, jo wapr mır Gott helfe!" Der @.neral ſrach d.n 
Eid vor und die Truppen erlannten ıba mit erbobrner Dans 
an. Kın breimsliges Poch auf den „con turioneken Yanocz 
beren“ Dijgioß Din etwas welpen Ace. Um AU Upe war 
in ber gebrangtsellen Lambertuicche Gosteonieuf, dem dir 
ganze Hof deiwohnte. Gin großer Feſtzuqg und f terkiche 
Ueberbringung Dir ven Jungfrau dem Stadtdine Or uber 
reichten Berpuffungsurkuner uuje Ratboaus beichiof nie vffent- 
Iuhe Seier. Heute Abend Kembal im Gaius und andern 
| Localen. 

ei 


Bern, 12, Ma * ® 
‚ März. Der neue römi bir 
de Dont, iſt in Lauſanne angelangt. — 


Ztabten. 

X Mom, 5. Mär; Cine eben fo große Gefaht, ale die 
Intervention, berei som] u 

vn. Das haarı GeibroR reg un .. 


gwunden. Suber läßt ſich nur mu einem —— 
God mit einem ſolchen von WU pt, auſtreiden. Mancht 


Signot 


Raufieate behalten lieber ihre Waaren, als baf fie Jablung 
in Paper anmebınen. In Speifebäufern se. bilder ſich ein 
formiches Kredirfpitem. Namemilic gedrüdt füblen ſich 
die medern Klaſſea, und da bei ihnen vielfältig der Vers 
decht obwaltet, es babe mancher Kaufmann oder Wirth 
daates Geld im Kaften, jo fommt es bäufin zu Erceffen. 
U legten Sonnabend waren defbalb Die Befürchtungen 
bejesbers groß, und ftarfe Patrowlien ber Cibica dardı- 
zogen die Stadt, In einem Meinbaufe gab «6 wirklich 
Sramdal, do gelang es ber a arde, bie Nube wie⸗ 
der berguftellen. Aber auf weldbeWrifet Durch energiiches 
Anfırnen? Reineowege. Die Bür erwehr legte jelbe die Zabl 
ven Seudt zuſammen, die man gewechjelt baben molie. 
Indeſen if doch bie Aufregung fo groß, daß nothwendig 
eine jibbilfe getroffen werden muß. Das Mittel, weldes 
man ammenden will, bringt uns ans dem Megen in bie 
Zraufe, Die glorreiche römische Republik wird falſches 
Geld ſchlagen. In dem Nominalwertb von einer Million 
Seudi ſollen aus einem Gemiſch von Kupfer unb Silber 
Stüde von 1—12 Bali geprägt werben, aber nur mit 
einem wirklichen @ebalte von ?, br Nominalwer⸗ 
thes. Auch Papier von 3 bis 5 Paul fol ausgegeben 
werben, das „eneroso“ römide Wolf, das 
ſich bisher alles fo rubig bat gefallen laſſen, auch dieſe 
Maßregeln binnehmen wird, fann zweifelbaft ſcheinen, denn 
fir detreffen dem lißlichſten Punft, bie Quattrini, welche 
dem Römer über alles geben. Die Negierang ſcheint das 
ber au in micht geringer Beforgniß zu fein. Wenigſtens 
laßt üb aur fo eine Proclamation des Minifterd des In— 
nern erflären, bie in allgemein gebaltenen Ausprüden von 
den Opfern ſpricht, welde die geue Republik fordere, und 
zugleih auch von Strenge gegen bie, welche die Geſetze 
mipaditen, mamentlib auch ſich jelbt Recht zu ſchaffen 
fuden, wo nur der Staat Recht zu fprechen befugt Sei. 
Die Commiffien, welche Die IZmangeanleibe betreiben fell, 
it ernannt. Einige der Vehtenerten jollen zum Jablen bes 
reit fein, andere dagegen verſichern, daß fie guttwillig nichts 
bergeben würden, jo 1. B. Torlenia. — Ein langes Ebict 
verfündet beute große Beränderungen im Gerichteweſen, 
durch welge namentlich bie geihlipen Elemente gänzlich 
bejeitigt werben. — Die frauzoͤſiſche Geſandtſchaft hat ipre 
Archive verfiegeln laſſen und ſcheint im Begriff auszuman- 
bern. Unter andern Striegdrüftongen wird aud) die Wil 
dung einer Emigrirtenlegion betrieben. 


Franfreid. 

** Waris, 1%, Mär. Das geflrine und vorgeſtrige 
Zeugenverhör am hoben Gerigisbof‘ zu Wourges batfeine 
weiteren Aufichlüfe über das Attentat vem 15. Wai gelie- 
tert, obgleich ſchon viele ge vn vernommen worden 
ſind. Daß feine Verabredung, Verbindung oder Verſchwö⸗ 

rung wwiſchen dem verſchiedenen Glubs zu Dein Zwecke einco 
Atentated auf die Affemblce ftattgefunden bat, daß im Gegen— 
bel ein groner Zwieſpalt bier goberijcht baben muß, Ir. 
aus allen Zeugenausfag.n ſchon NHar berver, Eine ver wide 
tigften Streitfragen wird allem Anicheine nad bie fein, ob 
der Blanawshe Club die geheime Miſſion hatte, den übrigen 
Ang unwillkürlich mit ſich fertiurnigen, indem er ſich an 
defien Spitze Rellt: und ben Eingamg in den Palaſt der Na« 
Konalver ammlung erzwang. Geo if, daß dieſer Club 
ib, ale der Zug bereite eime gute Strede zurück ger 
legt batte, dempelben zugefellte und feinen Mag vor ben 
Delegierten einnabm, welche ibm führten, daß er alſo 
ſich augenſcherulich bie Kübrung deſſelben anmaßte. Blan« 
qui bebauptet aber, dab auf dem Goncorbienplau 
Vloufenmänner Banden, bevor ber Zug bort angefommen 
war, das biefe Bloufenmänner, wabrſcheinlich unter der 
Kübrung des stweidentigen Borme, den Uebergang über die 
Eoneorbiendräde, und fobant ben Eingang ım beit ya 
erjwangen, daß felglib das Attentat durch erfaufte Auf: 
wiegler provocirt worden ift. Wenn ibm ber Beweis biefür 
gelingt, fo it Die ganze Anflage vernichtet Bis jetzt fiebt 
man febod noch nicht Mar, im wie weit bieie Behauptung 
gegründet iA, Außer Blanqui Icheint jcdenfalls Feiner ber 
Ilngellagten eine ſolche Dandlung verübt zu haben, Die 
eine Anflage auf abpchtliben Umſturz ber damaligen Mer 
gierung reotfertigen fönnte, Barbes jelbit ıft mit Al» 
bert und den übrigen erſt während der Erſtürmung 
der Aſſemblee dabin getrieben worden, rine neue pro« 
viſoriſche Regierung zu bilden, bauptiächlich aus Furcht, 
die Wacht in Blauqui's Hände übergeben zu jeben; 
benu er, wie Louie Blanc und Albert, zeigten 
ſich während der ganzen Affaire fett unentſchloſſen, und 
wurden, wie Alles glauben vo zum Tbeil jogar phoſiſch 
ezwungen, den unglüdlichen Entfchluß zu faſſen, ins Stadt: 
Dans zu geben. Was Naspail und Courtaie beiifft, 
fo Lerge nihe das Geringſte gegen fie vor, was auf eik 
vorber bedachtes oder aud nur während des Attentates 
ſelbſt erft von ihnen brabſichtigtes Verbrechen gegen die 
Affembice fließen Liefe. VBirimebr ge aus allen Zuges 
aus ſagen bervor, dad Beide das Voll von jepem Grcefie 
ab;jubalten füh bemübten. Das Cingige, was man dem 
Seneral Courtais mit Necht zum Borwurf machen fanıt, 
iſt feine Schwäche, bie nur dadurch zu eniſchuldigen, dag 
er ein alter Mann iſt, und fih, wie er faat, feinen Gehor— 
jan babe verſchaffen fönnen. Buchez, der geſtern zufegt 
als Zeuge auftrat, fprad ſich gauj in diefer Weife fiber 
Die —— Anget agten aus. Man kann bie Auoſage 
Diejes Mannes, der Prändent der Affembler während bes 
Attentates war, ale den Ausorud ber öffentlichen Meinung 
anjeben. 

Der Procef- in Bourges fellelt die allgemeine Aufmert⸗ 
famteit jegt fo febr, daß die Thriinabme an dem Ausgange 
des Dramas, welches neulih in der Niue d'Anjvn-Ei Hö⸗ 
nore zu fpielen anfing und einige Tage lang Stabigeipräd 
war, wieder in ben Hintergrund geireten il. Uebrigens 
ſcheint die Kataurophe nid fo tragiſch werben zu wollen, 
ats zu erwar.en hand. Herr Garabp, derbrleidigte Che⸗ 
mann, der vom Gefängniß aus eine Ebefheidungsflage 
zegen jeine Gattin anyängig machte, ift wieber in Freiben 
zeregt werden und was bie Berwundeten anbetrifft, jo iſt 
ane ber Zuſtand bes Herrn Coetlogon bedentlich, im 


beffen Wunde zugleich mit der Kugel ein Stüd Tuch ein» 
nedrungen fein fell, was wohl leicht den Brand berjelben 
verurſachen fönnte. 

Geueral Ve Ale, ber im Juli vorigen Jabres von General 
Gapaignac nam St. Peterobutg gejandt wurde, if wider 
zurüd. Er erzäblt, daß der Gyaar nd voll Sypmparbıe für 
die Franzöriıche Republik gezeigt p.be, wärend er Die größte 
Beradinag gegen bie Ipigfindige, [lbifügtige, und reım 
per ſonliche Polnf Ludwig Philipp s bege, und bafı berfeibe 
nd wie von erner großen Yaft befreit Ahle, da er ſich nicht 
mehr vor dru Ranfın and Winkelzugen des Erlönige in 
Acht zu nebm:n braune, 

Graf Ari, einer der reichſten Edelleule von Matiand, ber 
von Karl Albert mir einer bejondera Wien hierher geihidt 
morbden war, It Patis unverrichteter Dinge wieder vers 
laffen und jeine Raͤckteiſe nah Zurin angetreten. Wie der 
ſteis ſehr wohl unterrüßtele Gorrefpondent der Ktarler tg. 
ſchreidt, nimmt Graf Areſt jowebt von Ludwig Napoleon 
als von dem Minifter bes Auswärtigen bie unummwundene Wars 
nang.ımit, Karl Aldert möge ſich bitten, den Reieg gegen Defter⸗ 
reich zu erneuern, weil tonit Aranfreih, weıt entfernt, ſich jeiner 
anzunehmen, ed dem Marſchall Radetzky freilaffen würde, bie Jar: 
dınifhen Staaten Dis zum Erſaß der von Deherreich verlangten 
Striegstoften militärisch zu beſetzen. General Peiet, welchen 
Ludwig Napoleon fürzlıh nad Piement geſchigt harte, um 
die Heercomacht Karl Alberto rmperzubreben, bat ber bie 
figen Regierung offen erflärt, daß die Wiederaufnahme deö 
Krieges unansbleiblih bie Folge babın würde, den Marr 
[halt Nabepto binnen 48 Stunden in Turin einrüden zu 
laffen ; jo ſchlecht ſoll es mit der ſardiniſchen Armee ſteben, 
die ſich vergeblich durch die Einreibung polniſcher Dffiziere 
moraliſch zu verſtaͤrlen ſucht. Erſt vor wenig Tagen jind 
wieder zweinnbvierzig_ ‘Polen vom nab Zurın abge: 
gangen, wo fie mır Dffigierdrang in farbinifche Militäre 
diente, treten. 

Ruplanmd. 

Beteröburg. 23, Kebruar. Unter biefem Datum bringt 
bie turiner „Goncorbia" einen Bericht über eine rufiifchr 
ößerreiibifge Allianz Danag würbe ber Kaiſer 
Aran; Jojeph die Großfürſtin Anna beiraben, und ber 
Bund ſſützt fh auf folgende Punkte: 1) Offenſiv⸗ und 
Defenivbündwp, 2) Aupnabme der Türkei in den Bund, 
3) Aufrehterbaitung ber Verträge von 1515, 4) Garantie 
der ruſſiſchen Aniprüde auf Schleswig Holfiein und ber 
vſterreichiſchen auf Toreana. Der „Concorbia” zufolge hat 
nur die Weigerung der Zürfei und der Stand des Krieges 
in Ungarn bisber eine bewaffnete Jutervention der baden 
Staaten in Italien gehindert. — Der „Weiter Courier“ 
jagt: Einer durch aufererbeutliche Gelegenheit aus Beters 
burg gebranten Nachricht zufolge hat der ruffiihe Raifer 
bei einer über 40,000 Mann Garden abgebalteuen Revue 
feinen Truppen öffentlicht verfündet: daß die IImftände bes 
oNerreichiſcen Kaiſerthums erfordern, jeinem Ärceunds, 
dem RKaiſer von reich, einen Theil feiner midi 
tariſchen Madt zur Dispefition zu ftellen, 
welde Benachrichtigung Die du, Mann Garden mit einem 
—— „Es lebe Der Kaiſer von Oeſtetreich!“ begrüßt 

aben, 


Nachſchrift. 

Der „Allg. Zig.“ wird aus Frankfurt geſchrieben: 
Die Gerüdte über eine nach Berlin gelangte ruſſiſche Note 
gewinnen an Beſtand. = Fall der Wiederaufnapme bes 
dänijhen Arieges dreht Rußland mit einer Erpebition von 
35,0 Mann auf Aljen und mit ſechs Millionen Silber⸗ 
rubel Subjidien. Defgleihen, jagt man, drehe es die preu⸗ 
übe Dftteefüfte mir einem Geſchwader, das ſich eben zum 
Auslaufen rüßte, zu blofiren, und eim Heer von 200, 
Wann bie polniſche Grenze überichreiten iu laſſen, wenn 
Preußen, den Berträgen von 1815 zum Zrege, ſich bie 
deutſche Kaiſerlrone aufjegen follte. Wan vermutbet, daß 
Oeſterreich, auf legtere Drehung fußend und überzeugt, 
dag Preupen ſich werde ſchrecken laffen, den alten Staaten« 
bund jet im Auge balte, and bemnad die Berfaffung vom 
7. eriropirte, welde ganz antıföderatin ifl, baber ben 
Bundesitaat mit Deutichland — macht. 

Wien, 10. Marz. Hier finden bedeutende un 
durchmarſche aus Böhmen und Mähren nad Italien fatt. 
Es ſind lauter junge kraftvolle Männer, vom beſten Geiſte 
für Haifer und Baterland beſeelt. Kampſesmutbhig fonnen 
fie faum den morgenden Tag abwarten, wo fie jebann 
ibrem 3 mungesort auf der Eiſenbahn näher gebracht 
werden. Sorben erhielten die vier bier liegenden ersatiſchen 
Baraillone ben Befebl, morgen wieder nadı Ungarn auf- 
zubrechen. Dieſes Factum gibt wie gewöhnlid wieber zu 
den verfchiedenartigten Gerüchten Veranlafung. Auch die 
bier erwarteten zwei Bataullone Sereffaner find nicht eine 

etsoffen, ſondern vielmehr bie bereits bier anmwelenben 

00 Mann Serefianer ſind wieder abmarfihirt. Jablreiche 
Verbaftungen finden neuerdings und zwar auf offener 
Gaſſe Hatr, namlich folder Judividuen, welde ſpöttiſche 
B mertungen über die mn verichene Reicheverjaſſung ſich 
criauden. So eben durchläuft das Gerucht, daß Dirmmag 
den 14. März vier Muglieder des aufgelöften Reichstags 
hingerichtet werden follen, die Stabi, wae wohl wicht außer 
—* 57 der Moglichteit liegt, aber doch nicht wahr: 
ulich iſt. 

ien, 11. März. Die Feier bed beutigen Tages, als 
Dantesfeier für die vom Staer verliebene Verfaflung, A 
ohne die mindefe Störung veräber. Der Natur des Bela 
gerungszuftandes gemäß war bie Feier von berverragender 
militariſcher Weiſt. Heute Abend wird die Stadt wieder 
beleuchtet. 

Aus Peſt vom 8. gebt Die Nachricht ein, daß bei allen 
Herarials und öffentlihen Hafen in Ungarn bie Annahme 
ber ungarischen 100 und 5 Wuibennoten verboten iſt. 

Deren, 13, März, Der bg. v. Sanden, Mitglird der 
erſte n Kammer — Abend nach Frankfurt ab, Leue 
folgt ihm morgen. u Frakfurt ber erwartet man eine 
Deputatien, Sufamntengefept aus Vertretern verſchiedener 
fübdenticher Staaten im Parlament. Herr v. Sauden 


war noch beute Mittag in Charlottenburg aum SE 
eingeladen, Es fonnte ſich übrigens teil ern wem, 4 
noch vun rd unjerer Abgeordneten, bie zuglei —X 
der deutſchen Nationalverfammlung find, Die Aufforderung 
erbielten, nah Äranffurt urüdzufehren. 

Simmilihe Oftfechafenpläge bat die Regierung von 
nadıllebender Gircularnete des Grafen Moltfe, bäniichen 
Minfterpräfidenten, sg gefent: „Ich habe die Ehre, 
Ionen un dag vom 27, d. M. an alle in den Her⸗ 
zogthämern Schleswig und Holftein gelegenen Häfen und Rün- 
dungen, mit Ausnahme der Jajeln Als und Arroe, fowie jer 
bes andern unter ber eg — des Rönige, meis 
ned erlauchten Herru, gelegenen Gebietstheils, blolirt werden. 
Juſof en die Dlofirung feinen andern Zweck hat, als die 
2Biederberflellung ber rechtmäßigen Grwalt, da, wo biefelbe 
bedrobt il, zu erleichtern. verſteht es ſich vom felbt, dag 
bieeibe jofort angehoben wird, wenn bie geiegmäfige Mucr 
teritit in ihre Rechte wieber eintritt. Indem ich Ste erinde, 
biefe Verfügung zur Kenntuig Ihrer Regierung bringen zu 
wollen, bevalte ich mir vor, Idnen fobald als möglich einige 
Eremplare des bie ——— offielellen Erlafies 
zuzufertigen. &enehmigen Sie u. ſ. w. mw f. mw. Kopen⸗ 
bagen, 7. März 1849. au A. Molite.“ 

Auf Requifition der Gentralgewalt wird Preufien 
fofort 12,00 Wann nad Holftein jenben, 

Die Adres-Gommiffion der zweiten Sammer "2 
Abend mit dem Aorefi-Entwurf fertig gewerden. (D. Ref.) 

Berlin, 14. Mir, Wie verlantet, find eingelaufenen 
Depeſchen zufolge die Äriedendunterbandlungen in Konden 
auf dem Punkt angelangt, N ein Ul⸗ 

» ef. 


timatum geftellt wurde, 
Im dreh «(Entwurf der zweiten Kammer lautet ber auf 
bie deutſche 


rage e bezügliche Paſſus: Erjäilt 
von dem lebhaften er fa ven Verereinigung 
ber beutfhen Staaten, find wir dem en . 
lichen Majeftät R’gierung, das große Ziel ihrer Berbindung 
zu einem Bundesilaate zu erreihen, mit freudiger Anerfen- 
nung gefolgt. Preußen wird die biergu nötbigen Opfer nicht 
za fiheuen haben, weil feine Stärke hetd eine weientlihe Ber 
bingung ber Etärfe Deutfihlande fein wird. Wir hoffen, bafı ber 
Mes rn aller deutſchen Regi en mit ber deut- 
ſchen Natienalverjammlung zu einem erwünicte Ziele führen 
werde. Sollten einzelne Mitglieder des beutfchen Bundes durch 
die eigentbümliche Iufammenfegung ibred Öbrbieted, oder aus 
andern Gründen ſich dem Bundeoſtaate überhaupt oder für jegt 
nicht anfhließen, jo wird es, wie wir zuverſichtlich erwarten, 
Em. f. Mai. Regierung beunod gelingen, unbeſchadet fort- 
bauernder Bundesgemeinihaft aller deutſchen Staaten, die 
Bildung des engern Bunbeöftaates innerbalb derjelben zu ers 
reihen. Wir wanſchen aufrugtig, daß bie Anffündigung bes 
Baffenftilldandes feitens der Arone Dänemarfs feine Störung 
bes Friedens herbeifübre, deſſen Erbaftung die freunbichafts 
lichen Berbäftniffe Eurer fönigl. Majefeät Negierung zu 
den übrigen auswärtigen Staaten verbeifen. Sollte ener 
Wunſch aber wiber Verboffen nicht in Erfüllung geben, fo 
werden wir, mo 08 bie Ebre Drutihlands und Preußens 
ailt, Eure Fönigl. Dajeftät Regierung in deren Wahrung 
auf das Kräftigite zu un erſtuzen bereit fein. 

Mrüucen, 13. Mär. Se. Rai. ber König bat unterm 
8. März I. 3. den Director der Negierung von Schwaben 
und Neuburg, Hammer des Innern 30h Georg Fr. v. 

orſter, zum Staateratb im erbentlihen Dienk, dann zum 

taatemimifter bes Innern ernannt. Herr Graf v. Thun⸗ 
Hobenbeim if als neu ernannter ff. oͤſterreichiſcher aufer⸗ 
ordentlicher Geſaudter und bevolimädtigter Minifter am E, 
baperiihen Hef bereits bier eingetroffen. Der vormalige 
Minifter Heing fol zum zweiten Präfipenten des biefigen 
Operappellationsgeridits und Vorſſand ber Geſetzgebungs⸗ 
commilneon, und Graf v. Terchenfelbftöfering, vormals 
baperijher Geſandier in Berlin, zum Minifter des Acußern 
und bes f, Daufes beftimmt fein, während man ned immer 
Rn Eu Ringelmann als Cultusminiſter ſpricht. 

eit. ° 

u 1. März. Nicht allein die Hofblätter, ſondern 
aud die wenigen gutunterrichteten ger hen Zeitungen 
der Haupiſtadi befiätigen es daf ein Congten zu Neapel in 
Berng aufbie Angelegenheiten Italiens gehalten werben wird. 


Börſenberichte. 


Fr Frankfurt, 15. Mir, dontde wichen im Allgemeinen 
deute nut wenig won ihrem grürigen Gtantpunlt ab, bimgrnen 
Hellten ſic von Gilenbaynen A... -Norbbahn und KRöln-Pinsen, 
mie zu Berlin, abermals, nameinli Legt benannte Bahn, merkt 
niebriger im Couta als geſtern. 3et. Metall. bleiben 74%/, piE., 
ze pet, de 39%, pli, Wirnerbanfartien 1185 RA, 8. 
Torie 124'/,yEt., 250 fl. Loofe 79 pEr, Kuth. 40 Rtbir. Bosie 
2@7'/, Rıple, Bar. 35 fl. Boni 27, A. @, vo 50 A. deooſe 
48 #., Darmflätter 25 fl. Looſe 22 @., vo. SU fl. Loofe uyP/, 
fl, Sardiniſche Toofe 29°, Br, Pol. 500 M. Looſe 74',, 
Rihlt. Süpveutihe und beigiſche Obligationen gut preisgaltend, 
Poläntifge 2',,pEt. Integer. belichter 49°/, pt. G. Bon Eilen: 
dartn Arieneigr lid. Horbbahn ?/, Rıpir. miebriger, 34°/, Rıbir., 
Bexbach T1”/, »Et,, Köln-Minden 74%, Wiblr, Taunus fe 290 
fl, apet int, Span, fhlirden 22", per ©, Bon Besieln Am · 
erdam 100%, &, Paris 95'/, ©, London 120°, aeiben, im 
allen übrigen Deviſen bri Allem Panbei feine Eoarsveränbereng 
zu bemerten. Rab Musgabe der Wadrider vom B. d. M. bleiben 
3pGt. int, Spam, Abeudé in ter Gfferteniorietät 22°, pür G. 

Werlin, 14. Mär, Gtansigalsiweime 75%, bey, Geehatd- 
kunge-Prämdenfpelse 99 @®., Banfantpeile 8’, A", ber, Kölnz 
Drinden 73'/, à 74 bey Friedrich- Milelmt Werte, 35'/, bis 
7%, bey, Reinifge 48°, Br, püringige 48/, ©, Bulfiige 
ipot. bei Stirglip 36 Br, Poln, um a. Book 73°/, be, vo. 
300 A. deoſe Ui em Br, Reue Bad, Ant. a 35 fl. 15", Br. 

Die Stimmusg für Joare und Fiirmbafeariien blieb aud heute 
im Algemeinen Sau, uns einige mursen abermals eimas bifli« 
ger verfauft, ſchleggen aber ziemii fe, zum Thell foyar wieder 
etwas Yäger, 





Beramtwortliger Aetarieer: Dr. 9. Malten, 


Anfragen, den Däniichen Arieg betreffend. | u 


Ein Deutſcher, welcher im Malle it, Abgaben zur 
Dedung der Roflen des bänifhen Krieges zahlen zu 
follen, wünſcht auf dem Wege öffentlicher Blätter zu 
erfahren: 

1) Welde Behörde Deutſchlande (Bundestag, Nas 
tionalverfammlung over Gentralgemwalt) hat ven 
Krieg gegen Dänemarf befcloffen, und wo findet 
man NH erg folgen Beihluß voransgegangenen 

2) Wann und durd wen wurde im Namen Deutfh- 
fants ver Krieg an Dänemark erHlärt? 

3) Wo findet man vie im Völferverfehe herlömm/⸗ 
liche Darflellung ver Nechtmäßigleit des Kriege, 
feiner Veranlafjung und feiner ZJmede? [701] 





Amtliche Bekanntmachung, 

die Frankfurter Meffe betreffend. 
Unter bme auf die Defanntmahung unterzeichnes 
ten Aıntes vom 19. Januat 1837 wird hierdurch wiederdolt in 

Erinnerung gebradt: 
daft der allgemeine Meßverfehr babier mit dem Montag 
" a  Beisttewear, Pe Dfieemefle am 2, 
April, zu beginnen und ohne Ausnahme für alle Wag⸗ 
ag mit Ende der dritten Meßwoche, in näch⸗ 

y 


der Waaren und jeder 
vor der Geleitswoche, 


ein großes haus auf tem Wellgraben bereit ge 
balten wirb; wogegen 
1) jerob diejenigen fäufer von Seiſe und Liter, fo 


Feanffart 


‚ben. haben. 
0. M., ben 10. März 1849. i 
Hechnei- und Hentenamt. 











>> Für Auswanderer, 


für 


Auswanderer nah Amerika 
von DB: WM. Bielefeld in Mannheim. 


London 
bei Ul nanti, Hirſchhoru & Fo. 
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„Die Hoffnung.“ 


Gonerffonirte deutſche Bareaur 


Die 


Männer des deutfden Volks 


£ beſonders 
rach Wiow's Lichtdildern auf Stein gezeichnet 
von Schertie and Hickmanu 


ober 
Deutſche Rational:-Gallerie 


haufen, Ei 
Gerbinus, Wören, Jopantı, 
Serlin, Röcke Leiningen, v. Yindenan, Meviflen, Wori Ber. 
BWopl, Kieler, Reemer, -Stilling, Shover, Graf Schwerin, 
Simion , ® Somarass @pap, Stengel, © Binde, Biider, Bont, 
Graf Bariensleben, Wpbenbragt, v. Biürtp, Ammermans, Jittel. 
Dritter Band enthält: Brof d. Auersperg (Bnaflafus Erin), 
Berger, ©, Beleler, v, Bodpien, Brund, Eifentad, Brödel, Gam ⸗ 
dreh, Jaceb Brimm, 3. E. B. 8. ©. Banern (Batır), ag je Sılı 
neher Jordan von Marbnra, Jürgens, Kolb, Kolatidet, Lüne won 
Kalbe, Mathp, Wörins, Rauwerd, Parenfieher, Ftiediſch v. Raunter 
von Berlin, von Heben, Nosler von Dris, von Sauden, Schott, 
Scwelihh, Telltampf, v. Zrüßigler, Bihmıen, Wivenmanı, Waib, 
Wefrupent, Wiesner, Bipyermana, Burm, 
Breis des Bandes von 36 Büpuiffen- ‚ 
meist et I. 10, 48 Mr. eret Bible. — 
Aimef. Papier A. 16. 12 fr. oder Rihlt. 9. — - 
weiß e 21 fr, eder 6 gr. 
Preis für einzelne Blätter | inet. — 36 fr. ober B dor 


Der Earton meld Pay- fr. ober Tg@r. Hinef Pap. fr. ober Bahr 





Grundplan vom Innern der Paulsfirche 


mit Angabe der Plahe, Bohmorte und Wapfbejirke der Adgtordueen 
zur deutithen Katiomalverfammlang, neb# den Wiülgliedern der pro» 
viforifhen Fentraigemalt und teren Beamten , jo mie ein Bereich» 
nid ver Brvollmäsiiaten und Wefanbten bei derſelben, als bare 
Tanfer zu einem Staatdhandduh des dentihen Reichs. 


Yreis: cartemirt 24 fr. ober 6 g@r. 


p Neuer Verlag der S. Schmerber'ſches Buchfandlung (Radfelger &. Weller) in Brankfurt am Main, zu begiehen burg 


Sitzungoſaal der deutſchen Mationalverfammlun 
auf Stein geztichnet nah Bamberger’s Original in Tonbrud, 
gr. FoL Preis 34tt. od. 12 40. co". 9.1.48 fr. ob. 1 Vthlt. 


Innere Anficht der Paulskirche 
Lithogr. von Elliot, Folio. Zondrud. Preis I6 Tr, od. 840, 
col. A. 1. 30 fr, oder 25 Ser, | 


Heufiere Anficht der Paulskirche. 
Golorirt 48 fr, ober 10 g@r, 


_— 


Einzug der Mitglieder des Vorparlaments 
in die ‚Paufeficdhe. 
omerud. u ſdwan 


le. Sol 1.24 fe er 0 
Die Grundrechte des deutſchen Volks. 
Ein Blatt groß Polis mit Raudzeichnungen von Scholl. 
el. 54 fr. oder Thlr. 
Die Kriegd: und Sandelöflagge des deutfchen Neichs 
mach tem Geſetz vom 10, Juli 1848. 
Ein Blatt In Farbeudrude Preis 18 kr. ober 4 gr. 


Biographiſche Umriffe der Mitglieder der Deutjchen 
ationalverfammlung zu Frankfurt am Main. 
Nas Authentifhen Quellen. 
1. u. 2 Heft. & ref. Preis fürs Peft: 30 fr. 








Ja furgem erſcheint: 
Autographben- Album. 
Gedenkblätter 
an Deatjchlandd conftituirendbe National = Berfammi 
u za Frantfurt a. M. 
Grob 4. 1. Bft 
Preis für's Bert gu 50 Blättern: 

Pofgapier 54 fr. oder 15 Gar. 
Aupferbrudpapier fl. 1. 24 fr. oder 24 “ 
Prachtauogabe Fol. dartes geleimies Pap. fl. 2 WEr. od. 1 Rihlr 12 Sr, 

Das Gange wire volldändig In 5—6 Lieferungen. 





[85] An Cemmiſſion bei Earı Amag In Aranffart ift erihienen uns 
in allen Onhhanslungen vorrätbig: 

Die Redner der Vauläfirche. 

Erſte Lieferung: Heinrih von Bagern Ladenpreis mit 

Bortralt in 4. 24 kr., ohne daſſelbe D fr. 


Die Grundrechte des deutichen Volks mit Randjeich⸗ 
ungen und dreifachem Drad. Breis 18 kr. 





166%] Bekanntmachung. 
Nah Artikel 46 der allgemeinen Wechſelordaung für 
Deutfdpland (Befegfammlung vom Jahre 1849, 8. 49) foll 
der Nacıweid der dem Bormanne rechtzeitig gegebenen fchrift- 
lichen Berabridtigung durch ein Poftatteft, daß ein Brief 
von dem Betbeiligten an den Mprelfaten an dem angegebenen 
Tage abgefandt worben if, geführt werben fönnen. 

a dergleichen Aueſſe von tem Preußifchen Pofibehörden 
nur bei rocommondirlen Briefen ertbeilt werben fönnen, fo 
wirb das betheiligte Vublikum darauf auftnerlſam gemacht, 
dafı ber Abfender, welcher ſich jenen Nachweis durch ein Poft: 
atteft ſichern will, ben Brief recommandiren muß. 

Berlin, ber 7. März 1849. 


Königl. Preußiſches General-Boftamt. 









deutichen 
nafe, ya babem. 
mer in Malnı 


Now-Vor EreT 


k 
bei Schulz nnd Bleitdorn. 


| 


un» golbene Ehreamenatlle erbirit, di 
und ausgezeichnet wittſames Brufihellmiitel, in allen DE 
täbten und hier mur alleim in bemt Daupt wem heute am fh dablet einuänden, ober einem ge · 


i 


Gatarrbe, Schnupfen, Huſten, 
Heiſerkeit. 


Der Brafleig von Georgẽ¶ in Eylaal. mojär det · i 
 Ifelde bei ner Ampuftrienwndlellung in Paris eimr Hlberneltonmte, awfigelorbert, bimmen 


depot bei Zertu Condeter SH o4t, große Saud - 
Kommillenäre And: Dr. Konklior R. €, Shlem 


Fenerfeſte Thonerde 


Verpachtung eines Landſitzes. 


J. der fhönften Gegend der Weherau une in der Nähe ma 
Rrarffurt und danau — weide Städte man in 21/, une 2 Stunder 
erreichen fapın — ih eie Landſig auf ein ober mehrere Sn au men 
vanten, melder aus einem ſeht groben und (dömem endaut 
Stallungen und Henifen mit fehr ſchön angeleglem greſen Hof, el⸗a 


den namen Dofbering wmfhliehenten Binmen« und englilden en 
von 21), Worgen de, und einem, dem Bof aegewüber melegener 
2 Morgen baltenben Gemüsegarten mit Mi und DiRbäun 


belebt, Auch konnen auf Berlangen meiter mod 149/, ————— 
Brad» und Baumgarien, welche fh deu Mr ag [en 
mittelbar anfbilehen, fo wie andere HähR ergieblge Wleſen ãchen un 
fonfiigne Brandftäde mliverpadptrt merken. 


Beitere Mushantt ertdellt auf vorlofeele Anfragen ber Mentamdı 
mann Jordan zu Finvpelm bei Bürinzen. [ser 


(517) Zur 6, Alaffe ober Haupiylefumg der 
115. Srauffurter 2otterie, 
melde am 31. Märyb. J. 
deginug, Mad ganze and neiheilte Toofe auf alle Spielarten zu haben bri 
8. &. Sonneberg, 
Hauricoferieur in Danan a. V. 





639) Im der Berlaflenihait des neriebien Mabril: 
befiperd Balidafer Breimer ze Teuau wlrb der 
Grbeintereffent Wilhelm Apolpp Breins rauf Zeiten, 
Selen Aufenthalisort bidher nicht ansnemi ‚werben 


ein angenehmes drei Mönalen 


anfam beoelimähtinten Bertreter aufıuflellen; winri- 
genfalle wach Berlauf dieſer Aria ur pkilumat- 
anseinanderfedung und zur Verwaltung ber übe 
treffenden Ürbrertion em Carator vom Dericht 
laufgeilellt werden wirt. } 

Tarwigelan, in Oberiranfen Bapernd, den 


[356] 


1 
Februar 150, 


für Glas⸗ und PorsellansRabrifen ıc, 
Bir empfehlen und zu Lieferungen ter Felt Jahren 

Sets ram betannten 

Bel Gründung vieler Pinie babe ih zunächſt wein Augtamert daramf aerihlel, das der Auswanderer, Mlingenberger feuerfeiten Tbonerde, 
auf der namen Reife num mit Deutfchen in verfchren hat, deren Mafstabe es iſt, Kb mit aller Wärmei,, pam 5 Arc ©. 9. am mar alleim bei uns gu 
feiner mmgunebnen umd üe mit Rab und That gu umtertügen; asch bei jener Ankunft in Amertfa wirs Hasen ih. ö 
er ton Dentichen empfangen, weile ibm fee Auskunft, feine Weiterreife und Nefiedelung beirefend Das Bergwert beireiben wir unter der Firma 
unentaeltiidh zu eribrilen daben R e . . Wagner & Cie. 

Auer tem Saubde, den torjundmerie das ennlilde Weich dem Iuomwanderer bietet, in er auch in bem iD 
Seehäpten ser Meberngrihrilueg dadurs aıbügt, das er in Mottertam fomotl, als in London mäp-| Klingenberg a. IM. bei Dberndurg in Baier. 
gen» der namen Damer feines Aufentbalte freie Beherbergung und Beköftigung in auten Die Bernwertöbefiper:] 
dentichen &allpäufeın Andet, mworurd ibm gemid bie bede Büraihaft für rafbe Beforberang Zebajtian Wagner jun. 
Baltin Sepler. 


angeben IR 
Franz Aler Wagner, 


Regelmäßige Fahrten gefupferter Dreimafter eriter Kaffe, fogenannte Paderboote, 


Baum Y Fand gericht 
nah New⸗ork md New⸗Orleans. une 





[419 Grirtalladung 

lleber dad Hinderlaffene Bermögen des veriorbren 
dieſigen Bürgers and Rlaiberd Baltpafer Difber um 
‚srlmer nlekhfalte verkorbenen Witte Johanna Sufatını 
neb, Rice, ameelt verebellht qewelenen SAH, hat 
das unterzeſchaele Berk dewie Bant_ drfannd 

Demnad werden alle, melde an diefed Mermögr: 
aus irgen> einem Rechtegtunde 


rel baben, dietdatch —— er 
Breitag den 13. Hpriil I, Bora. 10 Use, 





Die Preife find auf pas Billigfte beremnet. j 2 
Zur näheren Erkundiaung , fo wie zum Abſalus won Uederfahriöverirägen, beliebe man ſich an meine 





umtenserzeichuefen Gpneral-Agenien oder teren Mgeiniem zu menden, bei denen Profverte gratis abgegeten — anberaumten Tagfahtt vor ber amgenrkarien Gerich 
on" 24 2 1144) Neifende! j _ sommiffion emiweder periömlih, ober burdy "einen be» 
Maundelm, im Mär, 1540. I. M. Bielefeld. —* —3 2m engere ee re rg bien — tlat „and 
L . . n uder am fo er, die Blade» und Poriellau; zinſt ilich eines eAiwalgen Bor; ichtes zum 
gruen! a M. Herr a he, J per Fans De — x. befuhen Laffen, yronikomsmetfe am über» \tocolle zu perdandein be Neid m 0 nasse 
= — weh, " eben. , von ver Mae. 
Strapbure v ar Are g = * ran „8. Mayer S 60 Deutihland, Arantreib sc, aud Amerifa waren] 6 wird feine verliere Ladang engofen > ſonden 
edrla Der J. ——8 bereits Marke Abnehmer. To Täßr fic jedoch nach die · umr, mahoem die negenwärtige zucben Mriem- gelom 
Zum Abſchluf von Ueberfahriönerirägen and nätere Nushunft empfiehlt ſich les darin machen . jmen if, der Untihiup der midi -aufgeireienen Gblie 
1009 | Heinrich Klippel, Gentral ⸗Agtut in Arankfurt a. M. Aaf Aranco-Briele Näheres. biger Im Öfenilichen biefigen,. Blättern gr 
Ben ———— | Zinjebeg a M. bei Dbermburg In Bolırn mad werden, - 
FRI) Dienkaelud. Gin Ahjähriger lediget, nut) Stelle in einem — * und ſieht mehr auf Wagner & Gir. Branfiurt o. M., ven 12. Februar 
empfablener Kaufmann, aud quier Aamilie, ber meh gel Bebantlung ald auf großes —— mn Stanigeriht 1. 
were neuere Sprachen fpriht, em [dem viele Jahrelftäbere ift zu erfahren beim Üroßheraogl. Bariien (547) Rrate Tolle du Nord-Kleider ud fl, 1äfe. Seaator Dr. m. eiper, Director. 
als Quartier in quden Häafern ferwirte, ſucht eine Pohamt im Adern anter-der Ehiffre P, Z. 200, bei L. 8. Schufter, Blevenftraße Nr. 5. Dr. Diepe, Ser. 
Drud von YAuguf Oberrieth. Beilage.) 


Rrbft Kontrrfationahlait amd 
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Freitag 





(Beilage zu” 65.) 


derung für feine Rechnung beiten zu fönnen. Dieſe bes | 
fondere Cautſon erlifcht Jedoch ich Eingabe der Police 
über bie nad Borſchrift bewirfilecarang und nad bei: 
gebrachter glaubbafter Beſcheinng der_ vertragemäfig 
geſchebenen Einſchiffung ber Pegiere. Das Auewande- 
runge amt iſt ermaͤchtigt, bierberignelke Gontrolmafrrgein 
anzuordnen. $ 8. In nichtdeutſa eurepäiſchen Seebäfen 
find die Neiheronfuln verbunde die deutſche Auswande- 
rung zu überwaden, und briems dafür zu forgen, daß 
den Paſſagieren die abgeichionen Ueberfabrtecontracte 
pänftlich gehalten und erfuliwerden, auch nütbigen | 
» falls zu dieſem Zwccke bei ericht und ſeder ander 
ven ‚geeigneten Behörde, einjcreiten. $ 0. Jeder 
Agent bat die Auswander, deren Beförderung 
er übernimmt, vor Abſchließg des Gontractes von 
den Einwandrrungsgefesen des afeitigen Landes in Nenn 
niß zu fegen und ihnen mit r Vertrageurfunde einen 
Abdruck der nab $ 5 zu erlafiden Berorbnungen einzur 
bändigen. $ 10. Un Berd eis Eciffes mit Paflagirren 
iſt —*8 ein Raum von mindens 12 Fuß (rbeinfän« 
bifh, Kallati) auf freier Deiberflähe, bei wenigſteus 
6 Aus Höhe im Zwiſchendeck, fü den Kopf — wobei jedoch 
Stinder unter einem Jabre mit mitgeredhnet werben — 
zu gewähren, Mſofern frempe®efengebungen einen arde 
eren als jenen Schifisraum orfhreiben, bat das Aus: 
mwanberungdamt in Urbereinflimmung damit das Grferbers 


Dentiche Reichöverfammlung. 
186. Sigung. 
Borfigenser: Präfvent &. Simfon. 


H Frankfurt, 15. Wär. 
ie Bel (Satus.) 

a. Ballati bielt ſich zuer für verpflichtet, 
nung zu begegnen, melde micht ware Traln werben fün- 
nen, wenn Das Ghejeg auch beſchloſſen wäre, nämtich, daf 
es jogleih werde in Wirfjamfeit treten fonnen. Dies fei 
unmöglich, weil die Auftellung der Agenten von Neidhe« 
wegen nicht fchmell erfolgen ‚Fünne, weil noch andere Ver: 
ordnungen erlaffen werden müflen, and ohne das Meiches 
conjulatwıfen die Durchführung des Gefeges nicht geſche⸗ 
ben Fönne, endlich weil die ganze Stellung einer provijerie 
Ihen Reihögewalt berfelben Yinderniffe ın den Weg lege. 
Der Redner wendete fih dann zu den Empfehlungen der 
Auswanderung in die Donauländer von Seiten der Derten 
Duft und Heri, indem er fie darch eine vom Reidebans 
delemnifterium an den öfterreiifhen Bevolimäbtigten 
nen Note vom 17. 9. M. beantwortet. Der Inbalt 
ur: Die Auswanderung in jene Gegenden könne erfi dann 
empfohlen werden, wenn Ungarn new, frieplich und frei 
organirt fei. Zn formeller Sinfiht wurde banın dad Gee 
ad en u in ein Geſetz über die Be: 

uswanderungsämter in ei ie | gi 
bungeinfiruetion getvenut werden follen, Zu —— lie anzuordnen. Für päünfılbe Sefolgung ber für den 
Paragraphen übergehen, begründet der Redner alddann die —— 9 enen Defttmungen Yaltet bei ut 
von ıyım geftellten Anträge uud mact fhlichlih darauf auf wanderungen von fremden Crbifen aus der Agent, im 
merfjam, daß, wenn das Beleg ohne diefe Menderungert all ſich der Auswanderer anes folgen bedient; bei 
uameutlich $ T, angenommen swirde, es unandführbarwäre, Inewandrrungen von deuticm Serehäfen aus bingegen 
“ud maſſe der Gentratgewalt die Beflimmung des Jeite fiegt yo — a der obrigfeitfihen Behörde vb. 
yanfis der (Einführung ind eben überlaffen bleiben. Cs | Kapaıır dumeen Soie, weide in deutfchen Scehäfen 
wälrde aber fomopl der Auswanderungsiabe als der Reit: 
gewalt haden, wenn man ber legteren auftrüge, ein Geſel 
auszurähren, das fie niit MWirkjamfeit zu wolljieben miht im 
Stande wäre. Der Nepmerflelit mehrere Verb erungdanträge, 
welde bei der Abimmung tbeilmeife angememmen wurden. — 
Abg. Gevefopt erftattet Bericht im Namen des Ausfhuf: 
fes. Cs wird zur Abſſimmung gefhritten. Das Befeg wird 
in folgender Faſſung angenommen: „Bejeg, den Schut 
und bie Furſorge bes Reichs für beutiche überjeeiiche Aus- 
wanderung beireffend. $ 1. Der Schut und die Kent 
Des Reihe für deutiche Auswanderung wird durch ein, von 
Der Gentralgemwalt einzufegehdes Muswanderungsamt ger 
übe ( Es bat ſich zu diefem Iwect namentlich mit Den Einzel- 
regieruingen, ſowie mit den Vereinen für Auswanderung im 
Verbindung zu jegen, Schulz aus Weilburg.) $2. Dem Aus» 
wanberungsamte ftebt Das Mecht zu, Agenten für Yus- 
wanderung zu ermennen und zu entlaſſen. Nur bie vom 
Auswanderungdamte mit Gonceflion veriehenen ernannten 
Agenten find befugt, Agenturen für Auswanderung zu ber 
treiben, Wer ohne diefe Erlanbnig derartige Gefchäfte bes 
treibt, verfällt in eine Geldſtraſe bis zu 1000 A. rbein. 
rund Schiffemsäller und Erpebienten in ben re 
Adten, fo wie ſolche Unteragenten, für welche bie 
Agenten baften, find biervon ausgenommen, Kallati.) 
$ 3. Jeder Agent für Auswanderung 'ift verpflichtet, zur 
Sicherung gemwiffenbafter Erfüllung der von ihm gegen 
Auswanderer übernommenen vertragemäßigen Diiiegen- 
beiten eine von dem Audwanderungsamte beftimmte ange 
wmeiene Caution zu befiellen. & 4. Die Mgenten für Auee 
wanberung baften den Auswanderern für alle erweislihen 
Stäpden, welche dieſen aus unterlaffener ober nicht plnft» 
lid erfolgter Erfüllung der von ihnen, en und 
Auftra, itter, mit denfelben zur Beförderung abgeſchloſ⸗ 
fenen Verrräge erwachfen, ſowie für alle aus Nichtbefolgung 
eieglicher Verordnungen zugezogenen Rachtheile. Bei Be: 
—28 von Auswauderern von deutſchen Sechäſen aus 
bört dieſe Verbindlichleit mit der — Fre 
Einſchiffung auf. Die Agenten find zum Erſatze der 
Ehäden aus eigenen Mitteln und ohne fih dagegen 
Durb Beziehung auf dirfenigen fügen zu fünnen, im bes 
ren Auftrage fie mit Den Muswanderern Beförderungever⸗ 
träge abgeihloffen haben, als Selbſtſchuldner verpflichtet. 
5* Zur: Sicherung überſeeiſcher Auswanderungen von 
deutſchen — aus werden von dem Auswanderungs- 
amte über die Beförberung der Auswanderer, insbefondere 
über Berproviantirung der Schiffe, über den für bie Untere 
bringung ber Paffagiere nah den Beftimmungen in $ 10 
erforderliben Schiffsraum, über die Berpflegung ber Taf: 
fagiere am NHafenplage bis zur Einfhiffung und über die 
Anecuranz der: Paſſage und VBerwerbungsgelder für alle 
deutihen Seedäfen Zen ar e Beflimmungen getroffen. 
$& 5, ‚jeder Agent, weicher VBerträgegur Beförderung deutſcher 


einer Hoff: 





Saflagiere an Bord nebmen, find dem geſetzlichen Bekim- 
—— für Auswanderung um für deutſche Seehaſen unter- 
werfen. Der Erpebient oder Gorre pondent eines fremden 
Schiffes, weiches Paflagiere in dentihen Serhäfen aufnimmt, 
it verpflichtet, durch den betrotenden Conſul oder in Erman- 
gelung cines ſolchen durch de obrigfeitliche Behörde, den 
tin des Schiffes zur Anstellung einer gerichtlichen 
Urfande anzubalten, wersrd derſelbe jo wie das Schiff für 
die gewwifienbafte Erfüllung der übernommenen Okliegenpeiten 
und gem Pturenee tage we ee le 
Die von den Agenten nah 65 5 und 7, bei Beförberung 
von Paflagieren yon nicht beutihen Seebäfen aus gen 
Eaution, jo wie die von dem Gapitin eines fremden Schiffes 
nad $ 11 übernommene Berbindlipfeit if nur dann ole 
erlofpen zu betrachten, wenn durch ben Meihsconful, oder 
in Ermangelung eines jolden durch die geeignete Behörde 
am Landungspiage bei Anfunft des Shikes die Erfüllung 
der den Pallapieren während ber Reife gemäbrleifteten ver⸗ 
tragsmäßigen Belimmargen glaubhaft befcheinigt wird. 
2 In ten außerrurepdiſchen Dafenplägen, in melden ſich 
eichconiufn befinden, fteht bie Auswanderung unter beren 
befonderer Auffiht, Bei der Ankunſt eines jeden deutſchen 
Schiffes mit Ansmanberern hat ſich der Gapttän Sofort bei 
dem NReiheconful zu melden und bemfelben feine Befesier 
fine nebft dem Schiffgjournafe vorzulegen, Der Reichsconſul 
hat entweder feibit oder durch cinen Bevollmächtigten bei 
Ankunft eines jeden Schiffes mit deutfhen Auewänderern 
verfommenbe Klagen wegen ibrer Debanblung während 
der Reife entgegenzunehmen, darüber ein Protocol, nad 
Befinden unter Bernebmung von Zeugen, abzufafien, und 
baffelbe an das Huswanberungsamt einzuſenden. Der 
Reichsconſul bat in jeder Dinfihr, namentlich gegen das 
Schiff und ben Capitan, Die Rechte der Paffagiere zu ver⸗ 
tectem und bierju möthigenfalld den Schu und bie Hilfe der 
Gerichte oder anderer Behörden in Anpruch zu nehmen. 
gi In den Vereinigten Staaten von Norbamerifa haben bie 
Reichsconſuln fih mit ben in ben Haupthäfen beilebenden 
deuijcen Geſellſchaften in Berbindung zu fegen, um in Ger 
meinschaft mit _bemiben und den örilichen Behörden Ins 
Interefie der Eingerwanderten wabrzunehmen, auch benjelben 
m ihrer Seiterbeförperung und Ankiedlung insbefontere mit 
En Rathe behilflich y fein. — (Hu ſenſtige im Mus+ 
lande für die deuiſche Auswanderung etwa nötbig etachtete 
vorbereitende Maßregeln geicheben durch das Auswan⸗ 
berungsamt, Schulz ans Weilburg.) $ 15 Die Meihecon 
ſuln haben bei Aueübung ibeer in ben 85 8, 13 und 14 
vorgezeichnsten Oblirgenheiten die Beitimmungen zu befols 
gen, welche das Reglement für Conſulu entbält, $ 16. Ge 
wärtiged Geſetz teilt Mare in Wirhamteit 
Der Borigende verlieft einen Antrag, babingehend, daß der 
Welder ſche Bericht auf die mergige Tagesordnung gefegt 
werde. Aog. Sımon von Trier ciſücht, drufelbeu bie Mon⸗ 
tag oder Samitag zu verichieben, wal noch Glubberathungen 


—— — fg = ee ie Hanfinden. Ubg. Rietier Tamens des Weriefiengdene- 
ü alten, die Paflage- und Verwendun ⸗ t auf ein a ed in ; t 
on der für veuiidee Stebäfen geltenden Gerorpnungen Mattes din, (pliere, —— 


3 nähen Samflag vor. Aby. Mobil wunſ 
und Bejege, durch Arlecuranz zu deden und bie darüber ande | 5 heiße, eine ausrährlice öfterreichiiche Mote fei eingetroffen. 
geftellte Wolle an den Reiheronful am Einfhiffungeplage abs | (Gelächter.) Men marte dabır. Abg. Eifenüud und Jims 
zugeben, oder in Ermangelung eines ſolchen eine beglaubigte | mermann son Etutigart fpreben im Sinne des Abg. Si— 
Abihriftdaven an bas Auswanderungsamt jofort einzufenden. non. von Trier. Abg. Befeler will dem Bericht auf bie 
$ 7. Bei Deförberung von Auswanberern von micht dent: mung ded mächfien Samflag gefept und die Gigung 
jden Serbäfen aus if der Mgent verpflichtet, außer ber | pie dahin vertagt willen. Dieier Antrag wird angenommen. 
nah $3 befeliten allgemeinen Jaution mod eine befondere | Schtuß der Eigung 12',, Uhr. Nächite Sigg: Samftag 
Gantiom ( Beftimmung bes Auswanderungsamtes, Bal ‚ dım 17: März, Tagesordmmg: Berathung des Ausıcnpr 
tati) zu feiften, mm im Mall der Nichterfüllung der einge- Berichtes über den Welderfcen Antraz. j 
angenen Berbinvlichfeiten die Koften bes Aufentbaltes ber et 

Auepanderer in fremden Häfen und deren Meiterbeför- 


gerung, 











































itung. 


16. März 1819, 





12. März. (Aſte Sigung der Kammer 
der 4 Worte des en —— co 
refartizge Mediauſtrun nötbig, u rttemberg 
he Baven —* in —— — 1 defien Boltefummer 
fo große Mißftimmung und Angk hervorgerufen, fo verlangte 
Menzel eine Erflärang zu Pretocoll, dag Nömers Neußes 
rungen feine Berbächtigung verdienen, und daß die württem« 
bergiihe egierung von allen Ujurpationsgebanfen entfernt 
fei. Di Recht wurbe dagegen bemerft, dag es deſſen gan 
unb gar * bedurfe (Schweidardt), zumal am allerwenigften 
von ber Stäubeverfammlung aus (Areiprır v. ‚Horaftein), 
daß Regierung und Bolt in Kürttemberg, mit Dintanlegung 
alter frupern gegründeten Empfindlichleiten gegen Buben 
wegen Berfehreberinträhtigungen, jo gut deutſch gelinnt feien, 
als alle übrigen Stämme (Resfcher). Unfere badiſchen Nach⸗ 
bar mögen fh alfo berudigen, wegn auch über Menzels 
zur Tageserbäung gegargen wurde. Sie werden 
x tbum, wenn jie von der folgenden Berbant> 
$ Tief nämlich von 196 PBürjern der badiſchen 
eine — — in —— — 
densichen Reichburger (mie ſie unterzeichnen), ba hie bei 
ni gperdbenig si g Baden fein Gehör finden, am die 
wörttembergijhe Kammer wenden, damit biefe bei ber Cen⸗ 
tralgemalt de Zuruchiehuug der ‚Drenpatienstruppen aus 
Baden bewirfe, Es haben alſo bie badiſchen reg = 
immerhin fein fahlegtes Zutranen zu Württemberg. © 
es fi vor allem fragte, ob diejelben ein Petinensrecht 
an unfere Kammer baben, da bie alebaldige Berlefung 
der Werition, obme diefe an eine Commiſſton zuvor zu 
verweifen, ſchon ein Präjutiz geweſen wäre, jo endete ber 
Ag. Sgerr, am welchen die Petition von RR5 ges 
fAydt wurde, den Streit damit, baf er ihren Iubalt in Norm 
eine Interpellation an den gerade anwelenden Chef des 
Kriegdbepartements brachte. In feiner Antwort fonnte Be 
neral von Rüpplin bie von Scherr binzugefügten fragen 
höherer Politit ſaglich bei Seite faffen, 4. ©. dah bie Trap: 
pen an ber Oflgrenge Deutfhlands beſſer am Plage wären, 
und gab die Auefunft, daß bie Eentvalgewalt den jegigen 
Zeitpunft noch nicht für geeignet zur Erg ber 
Truppen balte, und fid die Entigeidung bis nad Ablauf 
der nählien Weren vorbehalten babe. Ein erneuerted Ger 
fud an die Reihsgemwalt, zu weldhem fih General v. Rüpplin 
index gar, wie ſie ber wirtiembergifchen, ber Gentralgemwalt 
in diefer Beziehung untergeordneten, Regierung zuftehe, be 
reitreillig erflätte, wird mun anf bie-Bitte der Kammer eitt- 
gereicht werben, um bie Zurüdberufudig unferer Truppen aus 
Daben zu beireiben. Egelbaaf flellt die Bitte, dag bie 
Soldaten iu Schleswig, weldie am 1. März ihre Capitula- 
tion vollendet haben, und berin find mehr ald hundert, ver⸗ 
abſchiedet werden, worauf General von Rüpplin verfüherte, 
daß au im dieſer Beziebung dis Minlfterium ſich an die 
ug gewend een } 
tlebigung entgegengebe. (Eine ‘ igenz zu Berpflegung 
der im WReihebienn befindlichen —* —2 ber Fur. 
temberg treffende Autheil noch u fi. beträgt, und, wert 
die ntereffen Deutidlands und der einzelnen ten nicht 
biofigeftellt werben follen, wie von ben andern Staaten fhlen- 
nigit zu entrichten iſt, wirb vom Finangmimifterium einge 
bradt, Eine Note der Sählifhen zweiten Kammer 
verfünbigt beren volle Webereinfimmung mit ben beit 
fhen Geſtunungen der dieſſeitigen Kammer der Mbgeorb- 
neten. — Zufoige einer Reihe von Beſchlüſſen werden bie 
in Ariedendftand verabreichten Pferberationen bei dem 
böbern Dffsieren beraßgeieut, bie der Benernllientenants 
von Gauf4, die der fönigl. Apjutanten auf 4 uud jed u. ſ. w. 
Won den nicht damit Chnerinsbenn wurde bemerft, daß 
nun unſere Offiziere die ſchlechteſtbezahlten unter allen Nadır 
barfiaaten feien, — Muf den Antrag ber Abg. Play und 
Zrotler wird die Bitte an bie Regierung beihlofen um 


Stuttgart, 
© Da bie 


Antrag 
dies um jo m 
‚lang hören. 

Stadt Offenburg 


Errichtung einer Aderbaufhulc im wargwalbfreie 
(feit 6 Jahren beftehen ſolche in Ellwangen und Ochſenbauſen 
mit günftigem Erfolg), bei weicher die Yandwirtbfpaft mit 


der Balpwirtbihaft In nenaner Verbindung Heben fol. — 
Nicht unintereffant war die Berbandlung und bie Abflün- 
mung über die Vegitimation des ritter ſchafilichen Abg. Freib. 
von Die, denn ed fam bei ihr einer jener Aälle vor, wo das Veben 
die flarre Gefesgebung überwältigt. Derjelbe erbieit alle 
abgegebenen Stimmen, hätte aber, um die Bollzahl ber 
vorgeichriebenen zwei Drütel fämmtliher Wablbe- 
re&tigtem zu er ein Dritibeil Stimmen mehr 
nöthig gebabt. Deßbalb erflärte die Commiſſſon die Wahl 


werben jollte ober nit, ob, ba eine Drittbeilsftimme eine 
Unmöglicyfeit fei, ftricte an dem Buchladen der Berfafung 
und an der mathematischen Frage, ober an tem Geifle der 
Verfaſſung feitgebalten werden, al'o im Zweifelsialle nad 
der mildern Auſicht entſchleden werden ſollte. Diefe lep« 
tere Anſicht, für bie Zufaffung, fiegte mit 40 gegen 24 
Stimmen, wobei bie Parteitelung ein: ganz forderbare 
war, denn es ftimmten die Nitterfcaft (für das Mitglied 
aus dem bevortechteten Stande) und bie linfe Seite (weil 
man es mit ber bemmädhft zu Eude gehenden Berfaffung 
nicht fo genau nehmen dürfe) mit einander ; gran Die Zus 
laffung aber das Centrum (am der Berfaffung feRhaltend), 
ebenfo einige Prälaten mebft Andern, welden, da fie früher 
gegen die Autaffang eines Deutſchtatholiken geftimmt, beute 
die Hände gebunden waren. 


Berantworiliger Rebartrar: Dr. D. Malten 


et babe, von wo aus bie Sade ihrer- 


für umgiltig. Es fragte ſich num, eb bie Bruchzahl berechnet 





Benahridtigungen. 


8 Serienverloofung - 
von Brof. Heſſ. SifenbapnsDbligationen bet:effend. 


In Gemäßkrir der Beitimmungen in den $$ 3 und 4 bee 
Beisges vom 16. Juli 1842, den Bau und Betrieb ber 
Eiferbahnen im Gropberzogrhum betreffend, und unferer Bes 
fonatmagung vom 19. I. M. fand heute bie ameire Serien- 
verlovfung wegen Abtragung von dem unterm 1. Juli 1843 
audgefertigten Iprocentigen Eifenbabn: Obligationen fait 
und wurden dur dieſelde folgende OMigationen, nämlich: 

Nr. TÜG bis 710, 336 dis 3865, A056 bis 4070, 
4926 bis 4330, jebe a 1000 fi., 
zur Nädzablung berufen. 

Die Snhaber biefer Obligationen werden hiervon mit der 
Aufforderung in Kenntniü gelegt, bie Beträge derielben am 
1. 2prilf, 3, mit Zinfenbis dahin, gegen Müczabe ber Obfi« 
nationen und ber zu benfelben gebörrger, miht mehr zahle 
baren Jinccoupons bei der Staatsfdhuldernil #faffe dabier, 
















bar gewordenen Eapital 
verzäglich befontere 3 
dt, am 28. Dem 1 
Dieirection 


Gdbari vw. Somberg 
Berzeichnif r Borlefungen 





(Ra dea ienten geordnet.) 


licher —— ri Krute — 
ebungen; 2 St. 2) Eriiag des Evangelium 
4 &t. 3) Kirgengeiicte ur Theil, 6 St. — 


oder bei dem Donquierhaufe WM. U. v. Roshfhild und | >) Pebräifge Spatar: 3 @— Yange: 1) Erllärung der 
n Brie tofer; 3 &t. 
ee NG De 1 0 Kegeln Au rec 9 Plbente 
en LT ES Sa e e 
* er r J “ R * 
Darmflabt, am 28, Denis 1848, Homiletiihe Uebungen;: St. 4) Philofopbiide Eibif; - 


Die Direction 
der Großb. Heil. Staarejhulven-Tilgungstaffe. 
Gedbardt uibergk. 


— Balfer. 


4 St— Ulrib: I Häng bes 
3 Ettlarung der 56* ne. 
1 € 


2 8. — 
2S.—H 
ſchichte der Entwidel 
den Iſtacliten, mebft 
des Alten Telamentes; 2 € 
feratur des Neuen Tetament, 





nn: 

13] Serienverlovfung 

von Großh. Heffiihen Obligationen anf Inhaber und 
auf Namen betreffend. 

Durch die in Gemäßbeit der vorliegenden gefeplihen Ber 
Himmung.n und unferer Dekinntmadung vom 18. 1, M. 
beute vorgemommtne Berloofung wurden folgente State: 
IhuldeneTilgungefaffe Dhligationen auf Inhaber rüdzabidar: 

1) die unterm 15. Februar 1941 ausgeferhigten 4x04 

Staatsfirafenbau-Oblıgarionen auf Anbaber: 
kit, A Wr. 577 bie 637, ite-a fl, 500; 


weiter Theil; 3 St. 


Kritiipe Geſchichte des Ne 


N Staatwiffenfhaftibe Kafultät. 


Holweg’s Grundriß; G St.2) Gbemei 
elegbüiher, 


t ; erichen: i itutionen bes rönmijdhen 
2) bie unterm 1. April 1838 auggefertigten 3ApEt. | Brisatregts; 8 — Ertl auserlejener 
Stauts firaßenbau-Dbligationen auf Jahaber: Abſchnitte aus Baus Jufittionen; 2 St. 3) Pandeftens 
Lit. A Nr. 241 bis 260, jebe ü fl. 1000; ge, 2 ©t. — Echer 1) Kirdenreht, mit Bezies 

3) bie unterm 15. Februar 1841 ausgehertigten ApGt. ung auf Walter’d Vehrbud; A St. 2 mer deut- 


Provinyialfrafenbau-Dbligationen anf Inhaber: 
et. B Nr. 331 bie 390, rede a fl. 500; 

5 „N u TA bio 700 jede A fl. 100; 
I) die unterm 1. Juli 1838 ausgeferiigten 3'/,pEt. 
Provinzialftragenbau-Obligationen auf nbaber: 

dt. B Nr. 5 bis 00, jede a il, 200; 
5) bie unterm 15. Februar 1841 a ten 4püt. 
Provinzialfragenpau Oplıganonen An aver: 
kit C Nr. 161 bis 165, jede a fl. 1000; : 
6) bie unterm 1. Juli 1845 ausgefertizten 3'/,p/ät, 
Propinziaiftraßenbau- Obligationen auf Inhaber: 
eit. © Nr. 2181 bis 2185, jede ü fl. 1000; 
T) die unterm 1. Juli 1838 und 1. Juli 1845 aus 
. gefertigten 3'/,p&t. Provinzialfirafenban « Obliga ⸗ 
Homen auf Inhaber: 
%.DR. 35 % 27 8 56 57 124 125 und 126, jede & 


. 1000; » 

ti, D Re, 151 bis 156, 33 bis 336, jede ü fl. 50); 
eit. Ne. 570 571 572, jede a fl. 1000. 

Wir fegen hiervon die Inhaber diefer Obligationen mit 
der Aufforderung in Kenutnif, beren Beträge am 1. April 
f. 3., gegen Rüdgabe der Obligationen und zu biefen ge» 
börigen, nicht mebr sahlbaren Zinscoupond, bri der Staats: 
Ichulden » Tilgungelaffe vabier, oder bei dem Bangierhanje 
M. U. von Roibſchild und Söhne zu Franffuria. M., 
um jo gewilfer zu erheben, ald ſolche in Gemäßheit des 
Art, 3 des efrges vom 16. Juli 1893 megen Tilgung ber 


Erſte Hälfte: Perfonenr 
4 St 2) 2 fer Gioitproyehi ; 36. — 
a a Teen 
ben neuern Ge) 
riſchen Civiſprojeſſes; 2 St. - 
Privatrecht (Dbligationenreht); 3 &t, 


logie; 
ar Batbologie; 5 St. 4) 


48t. 2) Dperationscurfad; ing 
3) Epirurgiihe Klinif; 6 St. — affe: 1) & 
tbologie und & kamie 3 5t. 2) Medigini 
Spönbti: 1) 

balflihe Alinit; 3 St. — Yoder 


en; 
) Poliktinit; 3 Si. — Arei: 


Diagnofit; 2 ine logie; 3 & 
froo N ——— u —_ 6 


Staatsfhult, vom 1. April 1849 am micht weiter verzinft | Opren eilfunde; A St. 3) Rinderfra 
werden. 


infheiten, mit 






Serichtliche Bekanutmachungen. 4 wird ferne weltert Ladung ergeben, ſoudern uurſareit, Erb— 
* Ir Der Ausfhluß ter mist aufgefteiemen GHäubiger) 
1317] Eplirta aduma In efremilıden dirfigen Blättern bekannt gemadıt werten, N 
Von ber Bitwe des Nentamtmanns Mühlbauer Ispleig werden Die Gemelnihwioner aufgelorzert, bei unierzeiönetem Geriät fo 
in Dormftane tft gegen Ludwig Bormeff zu Aränsfh binnen 
ld Craubad unter 20. November v. J Kiage auf ſech⸗ Boden 
daher einzafinten und jur Berligung dro Gerichte 


Jablang eines Keflanffailllons für rin Sk ' hele 
50 ir. hebR De ae Dia Von Valn'i Meilen, bei Vermelsung, dap fie fon fiedorieflig 
au erhoben worden, "Da der Hafcmihalt bes Delay: ar ee 17. Jonsar 1819 
ten Tupmwig ferne unbefammt üh, fo wird Derieihr * MN· bin Fo, Jomsa u 


labfolgt werden web, 
Brasdfurt, den 9. Märı 1519, 


Den Befigern der durch beutige Verloofung ricdzaple 
auf Ra 


men werben wir un« 


—* zugehen laſſen. 


ber Großh. Befbtastefhuloen- Tilgungslaffe 


an der Univerſität Züriim Sommerfemefler 1849. 


. ä i f :1 
A. Tpeologifhe Ailtät. Ärief — 


igig: 
3) Ueber Stritit und Herneutit ded Alten. Teftamentes; 
1 ©ı. 2 —— 5 St. 3) Hebräiiche Ju⸗ 
terpretirübungen ; 2&t. 4) tifebung des Hrabifchen;, 1 St. 


angelium Uncä; 2 St. 
— 
Erllaͤrung des Briefron die Hebräer; 
fur, Fortfegun ‚ publice; ist. 3) Ehriftliche Alterthämer; 
od: 1) Tpeologbe Encyclopädie; 3 St. 2) Ger 

de meſſſaniſchen BWeifagungen bei 
tfläng der betreffenden Abſchnitte 
s Gefdichte der beili * F 
flärung des Briefes Pauli ” Römer; 3 St. — Fries: 
io —— ntes, eriter T 6 Ba 
eib, De: 
! ini ; Beihmann⸗ 
—5 nl) ale 2 — 
aeteeg in feiner Fortbildung durch Doftein und Partikular- 
mit Berweifung uf Varezoll's Vehrbud; 6 St. 


Getr und zurchetiſcher Grüminaprozeh, mit befonderer Rüdjicht 
auf die Beincipien ber —— und Miündlichfeit; 5 St. 
3) Gefisichte und Elementarlehre ber Nationalöfonemie; 5 St. 
v. Wpß: 1) Drutfihes Privstrecht, nad Krant's Grundrig. 
echt, Sachen und Dbligationenreht; 
zent gi; 

Aid. 97 dla 

ntwärfe; 4 &t. 3) Praftifum bes zürde> 
Rüttimann: Zarcheriſches 


6. Medizinische Bafultät. Engel, Dekan: 1) Phy— 
6 &t. 2) Entwidelungsgefhihte;- 3 St, 3) Allge 
hologiſche Anatomie ; 5 St, 
to&er-Zwingli: 1) Throretiiche und praftiiche Chirurgie; 
igneten Nachmittags ſtunden 
44 Ya 
Klin; 7 St. 
eoretifche Geburtehälfe; 5 St. 2) Geburts. 
Then d Hrzmeimittellehre, 1f he — 
und Arzueimittellehte 1fer , m — 
* 2) Propädeutf zum Studium der Medizin; 2 St. 
ee 
und Entwidelungsge ‚56. i 
9) (ige 1, D Mi 
edler: 
1) Aügemeine Epirargie, publice; 2 &t. 2) Au —F a 
aſchlu 
der angebornen Midiſduagen und deren chirurgiſche Pe- 





orer fonflige Aafprüce zu Haben ver« [672] 
wahren die gegenwärtige zu den Schem aelommen meinen, werben pierburd dorgeladen, ſolche bienen 
mei Monaten 1 
wid anzuzeigen, als MWargarige Wilbelmsr Bogel Erb» oder fonftige 
‚feat vieler Raslah am die aufgerretenen, zum Ipeije Anfrrüde zu haben vermeinen, werden Pier und. vor- 
‚audmästs mwohmenden Erben oa tinige Eautson per, aetaden, folge binnen 


Stadt» Gericht. 
Shöf Dr. Böhmer, 
Dr. Epien, Ir. rer. 





Siermir Öle aufgeforert, fih über die Rage) Stan ericht I, —E 
dr —— — 2 I Senator Dr, v, Schweiger, Director.\[00%] 
drei Monaten Dr. 8. Diepe, Ser. 
bodirr zu erflärım, indem er fonft deren für nem | —— ), 
eraateı mit Einreren geaen diefelbe ansgeihtollen wire [673) Ebletalladumg. 
Seutre im dieher Prorchlache zu erlafrude Berti. a 
gungen und Urideile werden mur durch Anidlay au 
tie Derigieihäre befaant gemacht werden. 
Neinhern, deu 0. Yanuar IH49. 
Vreid. DıF, Yanduericdt vafelbfi. 
Kelnihmint 





men Nahloh der nerforbenen Witwe des emwefenen 
defigen Bürgers Wiltelm Pıter Binving des Kauferirar vom 10 
Ratbs, Epriftine Doro-pra, ned Rrieg 


tag vorgeladen, felhe tinnen 
jiwei Monaten 








Erictallasung 
He dase Bermönen did Rabrifanten Yen 





3 1 ah w od det underzeihmetem Gericht fo nemid anzeigen, ald/ordert werten, im Termine 

Kmode ur feiner Eprfran Anna Chriflime, eb ‚feaft deler Nachlaß am Die aurgetetenen, zum Theile‘ a 

MWärller, bat vos unterseichnele Bericht heute Want auswärts mohnenden Antetat» Erben osne einige! ben 22. Mat 

erfanut. Eautiom verabfolgt werten wird, } 

Dumnah werden alle, melde am biefe Gemein⸗ Aranfiur, ven 7. März 1=410, 

fMutoner aus irgeud einem Hedidgrunde Rerberangen Dan» Wrrice 11 

au waren haben, Merward norgelaren, folde ia der auf Shef Dr. Böpdmer 
Moutan den 2 April 1849, "Dr Eifen, Ir. Skır. 

Vormittags 10 lihr, 3 —— 

anderauauen Tagfahrt dor der engeordaetes Breit 

somrelfion entweder periönlib oder var einen ve: [074] 

‚oAmärtinten biefinen Asmwalt Tar zu fiellen, au] 


* 


oder priceno 


Worgene 9 Ut 





Ebietallabung. 





‚Erbanfsräde madyumwellen, 


i ) verflorbenen biefi,sen Dand.lsımamned 
Jobaun Gesrg Shepeler um beifen pnieibialle 
Iverforbenen Chegattin, Anna Elifadeipa, ab. Deben- 


mild, ben 12. Arcbruar 1-49. 
vololle ja verba idıkm, dei Bermeitung tes Burftluf v 


jed von zer Matr 





Drud vom Huguft Oferrietp, 


Genen Dans Balentin Wehner aus Bam- 
merobab, Sobn Des Jedenn Geoetq Wedner und 
zehn Erefran Inaa Margreida Urf, geboren am 
15. Januar 1733, melder Ab eima im Jahre 1807) 
x np * au feiner ze rn. a. —* über kein [649 
t, welge auf irgend einem Kechtsarume anitebem und feinen Aufentbalt keine Rachrich gegeben P 

dat, if, 2a im mährrap feiner Mbmelembeit teren Die verorbene diefige Bürgern M rie Kunigunte 

Jeni 1814 amwlihen Jobenn 

Kıb- over Y@pam Word von Dammrrebad und der Witwe bed 
femBige Anivräe zu Haben vermeiam, erden dier- Jopann Jürg Bedner Laiekbit eim jegt etwa 150 R. 


den 24. Julien 3, 
ben 21, Augufl d &, 


ı \Bermögen tes Aimelenden feinen befamnien erbbe» 
L Mur, weide ams ir end einem Kebidgrende an redrigien Bertwandten überwirfen werden wire. 
binnmeig eines eiwaigem Borirgsnttes um Pro ten Hadlaf zes 


Kunfärfl. deſ. Zutizamı, 
Eloflermann. 


— Meyer: 1) Dfeofogie und Spnbet- 
even en) — A ana und Phyfiologie; 
&t. — iſche wur A 38. — Zwidi: 1) Augen 
und Uprenbeifenke 4 ©t. 2) Einzelne Abfpnitte ber ope ⸗ 
sein Reftor: 1) 

raminatorium 
mie; 
I. — 


Mouffon, Dekan: 1) Spezielle Pryne: Magnetismus, Elel· 
He 


ie mus 3 St, 2) Repetitorium über ber 

Tiebige Tpeite De if, — Dien: 1) Natargeidichte, 
eite Hälfte nach els —5* 6 Si 2) Poyiiologie, 
nad philoſophiſchen fügen; 68. — Vobrif: 1) togit, 
mit mündlichen und fchriftlichen Vebungen, nad feinen * 
4 St. M Geſchichte der Philoſephle des Altertbums; 4 St. 
3) Pübagegif; ya. 4) Repetitorium der pbilofopbiiden Wu · 


drd d des ji 
en ku fünften un 


rfionen; 6 St. 2) Anleitum 
zen; fa Raabe: 1) — 


Idten; 2 St. 
vom Top 1 
— Flegler: 1) Geſchichte des Alteribume mit beiomberer 


Anfalten zum Unterridte, 


Die medizinische, chirurgiſche und obftetrisiihe Klinik im 
—* die — das chemiſche Laboratorium; 
erner das pbpäfaliihe und Naturalient adinet, ſowie ber 

taniſche Garten. Die Stadtbibliotbef, die Biblioibef der 
naturforfchenden Geſellſchaft, die medisiniih chirurgiſche, die 
furiftifche Bibliothel, ſowie bie Biblioihef der Kantonal: 
lehranftalten. > 


— — — 


Die Immatrifulation geſchieht während ber zwei dem 23, 
April — — —* in den er, welche ber 
Rektor dur Anschlag am ſchwarzen Brerte feffenen wird. 

Wegen Wohnung und Koſt wendet man fih an den Pedell 
Wirz im Ilniverhtätögebäude. Ueber den Äleig und bie 
Aufführung ber Studirenden können Eltern und Bormänder 
Auskunft vom Rektorat erhalten. 


Die Borl: en beginnen ben 23. April, Sommerferien 
vom 23. Juli his zum 13. Auguſt. 
Der Retter, 
[656 } Dr. €. Wwig. 






Gpicetalladpumgp. 


Alle, melde aus irgend einem Rebiigrunde an 
den Naslaß der verfiorbenen biegen Bürgeröto@ter 


mei Monaten 
‚bei untergelmetem Gerichte fo nemis amuzeigem, als 
font viefer Radlaf am die aufgriretenen, um Zheile 
auswäris wohnensen Tehamenıd- Erben ohne einige 
Jaution verabfolgt werden wird. 
Rranfurt, den 9. März 1849, 
Stadt» &rrißt II, 
öf Dr. Böhmer. 
Dr. Epfen, If, &eer. 


] Deffentiide Tadung. 
woneite Gliiabeibe Cibert, vorder Berebelichte 


Rumpf, geb, Sommer, dat am 2. ta 
en unrdlih erjengtes Kind geboren, — In 


betragenber Erbansteit zunerielem worden, vas Ber. une arit Ruzigense Anioneite Eiifabeihe Sommer 
imollendetisnerfabren eing Teiter, in Aelge decen er 
INetoft oder feine eiwaigen unbefanaten Erben aufge 


ka worden, 

Ss if Diffeibe wahriheinti afahafı nad feiner 
Beburt verfi.rbem, teflen Zod aber eidt im den 
Sterberegiftern ter piefinen Dauptkraenduhfllärumg 
Aingerranen. Auf Anfaaın ber übri,en eorlıhra Kin- 
jder feiner Meister, werben dirfe am 28 Juri 18035 
‚neborue Marie Kuniqgunde Anfonette Elifa- 
beide Sommer oter deren emwsise Yeibeserb m 


bierourd aufgefordert, fid dei unterselhartem ria te 
bienen der näsften ? am £ 





(fi fo aewiß daher gu melden, dejlebungsrmekie ihre) fed6 Monate 
als wwiprigenfalls das '% melden, mmidrinenfalls dieiekbe für tobt 


eibederben wererben erflärt werden Soll. vr, One 
Branffust = M., den 7, Miri 1939, 
Stabt-Beribr I, 
Shs# Or. Böhmer, 
Dr. Epfen, ir, Er, 





Freitag 





Oberpoſta 


F— 


ft 


Extra Beilage ju 9 65.) 








eitung. 


16. März 1849, 








* Weber Dad Berbättn $ Dehterreiyd zu 
ewifchland 
vom hpanbelspolitiihen Standpunfte, 
I. 
(Ausjug and einem Memorampum des Heihsminifteriums bes Hanzeld 
vom 12. Bebruar 1-49.) 

Ein anderer Weg*) muß ringefhlagen werben, um bie 
Intereflen der öflerreuhiihen Ikonardne und bes beurfchen 
Bumprohaats im einen ſolcden Einilang zu fegen, daß bei- 
den Böltern dauernde Befriedigung geſchafft und zugleich 
u ihrer eigenthümlichen Entwitelung Raum gelaffen ift. 

8 wird uns nicht ſchwer fallen, diefen Weg zu weilen, 
und Mar zu zeigen, wie beide Stantencomplere gemeinjam 
und Hand in Hand, aleihfam wie zwei Uſſocies einer 
Dandelofirma (derem om felbitändig fein Privateigen- 
thum beugt, unbeſchadet ver Gemeinjgafitichteit in gewiſſen 
Tıngen), die Baon ber materiellen Entwidelung ‚umb des 
brüderiichen Vertehrs beireten fönnen, wie baber ibre In⸗ 
tereffen von Jahr zu Jahr mehr ſich im einander weben 
und ch als eın gemeinfames Gut barfiellen werden, 
weldeo gem sinlamen Schug werlangt und erbalten 
muß. Daraus wird ſich denn von felbft, au wenn man 
fine beftimmte Korm dafür feſthalten wellte, die politiſche 
Gemeinſamteit heraus entwideln, eine gewiß ungleich balt- 
barere und eutſchiedenere, als fie jemals das alte Bundes⸗ 
verbäftnig hätte geben fünnen. Defterreich bat ſein eigenes 
Zollw: fen, und Diejem gemäß baben ſich deſſen Berfebr, Handel, 
Yodenbau and Induffrie entmidelt. Theile des Kaiſerſtaates 
find von anteren Theilen durch befonbere Jolltinien getrennt, 
welche legteren jedoch in der Negel zum Hauptzwed baben 
die Staatseinfünfte zu vermehren, ift u erwarten, da 
die mebr concentrirre Monardie zunächſt darauf ber 
dacht fein wird, dieſe trennenden, den Werfebr und 
die Befreundung ber einzelnen Bolfsftämme bindernden 
Scranfen zu befeitigen, denn bie Folge davon wärde 
urfebibar ein Yufihwung des gegenjeiligen Austauſches 
aller Erzeugniffe, eine Bermebrung des Nationalvermögend 
und Woblſſandes, eine Vergrößerung des Verdrauchs von 
Gegenftänden der Induſtrie, und baber audı eine gejteigerte 
Bluͤthe der legteren fein. Nad Maßgabe diejer Berändes 
rung wird auch das ganze öſterreichiſche Greugellweſen 
und mande inneren Beiteuerungsweijen eine grändlide 
Aenderung erfabren müflen, wober, wenn nicht viele wide 
tige Intereffen auf bas Spiel geiegt werben jollen, ledig- 
Ih nah ben Berbältniffen, Die in ber Ge— 
fammtbeit der öferreidiihen Staaten zum 
Borfbein fommen, verfahren werden fann. 
Wadrhaft unverantwortlich würde es fein, wenn über eine 
ſo folgenreiche, fo forgfältig zu prüfende Umwandlung nit 
durch die eigene doſterreichiſche NRegierung und burd öfter 
reichiſche, der Dinge fundige Volksvertreter, fondern durch 
die ferne Gentral it in Aranffurt und durch einen 
Reichstag beſchloſſen werben jellte, defiem Mitglieder der 
Mibrzahl na Laͤnder vertreten, in welden völlig andere 
Berbältmiffe Beachtung fordern. Der öfterreihiide Gier 
ſammitſtaai wirb daber feinen eigentbümlihen Entwides 
Iungsgang nebmen müffen, und u Regierung wird voll 
a tbun haben, nur diefen zu — Sowie biefe 
Entwickelung vorſchreitet, wert ler eben, bis zu welchem 
Maße die Jollſchranken wiſchen drei und dem Bun⸗ 
deoftaate gemildert oder entfernt werben fünnen. Ein erſtes 
Erforbernif wird fein, daß beide Staatenverbände ſich 
—— über ein möglihft gleihes Jolttarif— 
ivfem gegen das beiden gemeinjame Ausland, jowie über 
gleich ftrenge und correete Erbebungsnormen. Erft nach⸗ 
Dem dieſes Ziel erreicht it, fönwen unbedenklich für die beider⸗ 
feitigen Erzeugniffe Erleichterungen des Austanfdhes eintreten, 
anfänglid unter Begleitung von Urfprungeatteften ; lenteres, 
um zu vermeiden, bafı nicht fremdlaͤndiſche Erzeugniſſe dieſes 
Bortbeils tbeilbartig werben, beren Verſteuerung vielleicht 
nit in demjenigen Staate ftattfinde, in weldem diejelben 
verbraugt werben. Bei Erzeugniffen, weiche in beiden 
Staaten einer Mitbewerbung des Anslandes gleicherweiſe 
entzogen find, indem ein gleuher Grenzzoll. in beiben ſtatt⸗ 
findet, würde bis zu völliger Zellfreibeit an der deutſch⸗ 
öfterreibifhen Grenze geihritten werben können. Solde 
Gegenftände, deren alsbaldige Areigebung bedeutende Inter 
effen zerſtören würde, fann man von di jem Austauſcht 
ausjchliefen. Es verfiebt Ach dabei von ſelbſt, daß binſicht⸗ 
lich derjenigen Waaren eigenen Erzeugniffes, welden freier 
Zugang gegenjeitig gewährt werden wird, bie Zölle auf 
die gleihartigen ren bes Auslandes weniaftens im 
Minimalbetrage vertragemäfiig fefigeftellt jein und bleiben 
müffen, weil fonft der eine ober der andere ber beiden 
Staaten feine Eingangerehte jo mäßig fielen fünnte, 
dab über feine Brenzen und mitteln a | zu 
Gunften feiner Saflen die fremde infubr in beide 
Staateverbänge ftattiuden würde, Judem in dieſer Art 
beide Staatencomplere ihr Steuerwelen gehörig und gleich⸗ 
mäßig ordnen, läßt ſich darch Vereinbarung ein geofer 
Bertebr unter benfelben zu beiderfeitiger Bereicherung her⸗ 
beiführen. Es läßt fib der Handels» und BVerfebrebund 
anbabnen, wie es den Umſtaänden angemejjen ift 
und wie e8 den Wänſchen der beiberjeitigen Bevölferung 
entſpricht, epne Umfurz befiebender Erwerbt zweige, ehne 
Gefaäbhrdung der jo jehr eine Berüdfihtigung erheiſchenden 


*) Sirpe Mr. I im Blabte von heute Morgen. 


Finanzen. Bon Yabr zu 863* würbe der Berfebt unter 
den beiden Bruberjtaaten ſich aqusdednen und einem ein» 
beitlichen freien Handelsgebiete für alle ber 
wmiſchen Erzeugmiffe fi näbern, ungeachtet für aus— 
ländifhe Erztugniſſe Die Zollgrengen ın ibrer vollen 
Strenge and an der Grenze zwiſchen Oeſtarreich und 
dem Bundesſtaate beibehalten würden, und jeder Theil 
fein eigenes Rinanzwejen bebielte. Dap fünftig auch 
eine Gemeinfhaftlidkeit der Zolleinfünfte und Räckver⸗ 
tpeilnug derjeiben ftattiinden fönnte, gebört nicht unter bie 
Unmöglichfeiten, allein der Zeitpunft, bei welchem bavon 
die Dede jein fünnte, liegt neh fern und baber mag dieſe 
Frage einftweilen der Zukunft überlaffen bleiben. Zur Er: 
wirkung eines Ernverſtandn über diefe großen Äragen 
des Zollweſens und des gegenfeitigen Werfepre, wird es, 
unter Feſtbaltung felbifländiger freier Beſchlußnahme bei 
der Berbändeten, erforderlid jein, daß jäbrlid, viel 
leicht zweimal, GCommijjionen Sadverländie 
ger, gebilder tbeild aus Regierungebeamten, theild and 
Induſtriellen, Kaufleuten und Gutobeſitzern, aufammentreten, 
und zwar eramal in Wien und einmal in Frank— 
furt, um fib über dieſe Berbältniffe zu beratben, und 
den beſchlichenden Gewalten ihre autachtlihen Äeuße- 
rungen vorzulegen. Unter den Negierungen von Ge— 
fammt+ Deterreich und Gejammt » Deutſchland, bei welden 
—B —— ſtändige rin: fürdie Zoll: 
und Hanbelsfragen fib aufhalten müßten, wür— 
ben weitere Verftändigungen einzutreten haben. Strenge 
an bie eben erörterien Kragen ſchließen ſich bie Ber« 
bältniffe ver Seeibifffabrt am. e Staaten Oeſter⸗ 
reichs und Deutſchlands befolgten ſeither eine liberale Schiff: 
fabrtepofitif, Sie werben das au ferner thun, denn es 
liegt in ibrem alljeitigen Intereſſe. Es wird dader fein 
Bedenken haben, dag die Schiffe Drfterreihe in deutſchen 
Häfen als beutfche, und die deutſchen Schiffe in oſterreichi⸗ 
ſchen Häfen als öfterreichifhe behandelt werden, Die Ger 
feggebungen über bie Nanenalitdt der Schiffe, die Art der 
Schiffopapiere, bie Mufterrollen, die Meßbriefe sc. können 
obne Schwierigkeit nad gleichen Orundjägen geregelt wer: 
den. Man wird öſterreichiſche Scifsiente für deutſche 
rechnen, deutſche für öfterreidniche, jowie es feinen Unter: 
ſchicd machen wird, ob ein Schiff auf öſterreicht 
ſchem oder beutihem Beden erbauet id. Dabei 
fann eine Mlaggenverjdiedenheit fo gut foribefieben, 
als fie jeitber unter ben drei Hanſeſtädten beftand, 
ungeachtet dieſe vereint ihre Handele- und Schiff: 
fahrtöverträge ſchloſſen. In weiterer Verfolgung biejer 
‘Sciffabrtsangelegenheiten wird ed nötig fein, daß im 
den Dauptgrundzügen beide Theile biejeiben Prin: 
eipien annehmen, weldbe fic ibrer Handele— 
und Scifffabrıspofitif zum Örunde legen 
wollen. Ohne eine ſolche Uebercinſtimmung würbe der 
eine Theil einen Schiffahrtevertrag mit einem. fremben 
Staate ſchlieſſen fünnen, der im Widerſprucht mit einem 
von dem anderen Theil’ geſchloſſenen Hände ; felbit bei ge 
gemeinſchaftlichen Unterhandlungen über einen Bertrag 
würden Meinungsverſchiedenheiten unter den beiden Theil: 
babern zu überrenben fein, welche zu großen Berzögeruns 
gen, ja zw völliger Berumeimigung führen fünnten, wenn 
nicht das Ziel der Beftrebung ein volllommen gleides 
wire. Wenn es aud nicht erforderlich erſcheint, daß bie 
Berpflichtung eingegangen werde, Handels; und Schiff: 
fabrrsyverträge mit dem Audlande nur gemeinjdaft 
lb zu verhandeln und abzujcliefen, jo werben doch 
beide Theile die Berbindlickeit nothwendig eingeben 
müffen, feinen Handele- und Schifffabrtoverträg für ſich 
mit einem fremden Staate abzjujhliegen, im weldem 
nicht dabin vorgefeben it, daß die bejonderen Des 
günftigengen, welche bie beiden Staaten unter 
lid einführen, feinen Anfprub des fremden 
Staated irgend welder Art begründen follen. 
Obne ſolchen Vorbehalt würden die gegenjeitigen Dandelds 
und Berfebröerleihterungen aud fremden Staaten anbeim- 
fallen oder unterbleiben müflen, und ein engered Band 
zwiihen Deutihland und Deiterreich würde nit begründet 
ſein. Den befiebenden Verträgen wäre nachträglich eine 
ſolche Klauſel beizufügen, over es würben. biefelben, wenn 
ſcheu nnd jobald füncbar, zu kündigen fein. t fi in 
diefer Weiſe die Gemeinfamfeit der Intereſſen feitger 
ftellt, obne der Individualität eines jeden der beiden 
Staaten zu mabe zu treten, jo wird ji ber Modus ber 
commereielen Berireiung im Andlande, und die Art und 
Weife, wie gemeinſchaftliche Berträge abzuſchlie⸗ 
Gen find, leicht finden laſſen. Es find ſchön Vorgänge 
bei mebreren deutſchen Staaten vorbanden, welche gemein» 
jam ıbre Verträge geichloffen baben, und dabei ſteis ben« 
jenigen Staat mit der Ilnterbandlung beauftragten, ber 
nad Lage der Verbältnifie gerade das gewichtigite Wort 
reden fonnte und in dem gegebenen falle Die gröpte Sad: 
fanbe bejafi. —— liehe ſich die Sache auch zwiſchen 
Deſter reich und Deutichland eintichten und barüber beſou⸗ 
dere Abrede ıreffen. Was von Verträgen gilt, trifft auch 
bei dem Damit in Berbindung fiesenden Gonfulatweien 
u, jofern es ſich bei diefem von blofer handelepolitiſcher 

ertretung banbelt. Hiervon wird jedod ebenfalls exit im 
dem Maße die Rede fein fonnen, als eine wirkliche ger 
meinfame Ausbildung der Dandelö» und Schifffahrtsver · 


pältmiffe beider Staaten voranſchreitet. (Schluß in ber 


zweiten Ertrabeilage.) 





Sigung der erſten prenfi- 
en Kammer, 


— Berlin, 14. März. 
. Präfbent: ». Hurrsmalb. 
Ja, «3 war beute eine deutſche Sipung. {m aller 
Herzen lebte nur ein Gebanfe: das Vaterland, das große, 
u rettenbe Vaterland, über deſſen Gefhide in der Paule- 
hirde bie scwißtige ntiheibung fo nahe beveritebt. Mit 
weldem anderen Gegenſtaͤnd, ale mit Deutfhland, hätte 
fid) die Kammer bewe beipälrigen tönnen? Deimwegen ers 
regte ed, nach Geis der Regiſtrande und eines fore 
mellen Antrages von Banutb und Genofien, die freue 
biafte Senfation auf den Tribunen, ald der Präfibent ſich 
gegen eine Ausſetzung der Debatte über Sag 9 des Ent: 
wurfes auoſprach, and Or. Daniemann den Wunſch aus ⸗ 
drudte, bafı in dieſer wichtigen Debatte über die Deutſchland 
gewibmete Stelle fein einzelnes Mitglien von dem Recht, auf 
Shlufi ber Debatte amzutragen, Gebrauch machen möge, 
Die Zahl ter zu Sag 9 eingebradten Amendimentd if un» 
gemem groß. Kin ven’Binde eingebradtes wird zurüdger 
zogen und durch ein meucd, zablreich unterfugtes, ceriegt. Huch 
die Herren Stahl, Hanſemann, Fordenbed, Bracht haben 
Amendementd cingebracht. Die drei Testen ziehen tır ihrigen 
vor der Adftimmung zuräg. Diejenigen, um die Ah im We ⸗ 
ſentlichen die Debatte drebt, find das von Binde'ihe und dad 
Stabl'ſche. Graf Dybra'ift der erfte Reener. Er vertritt 
mit ber ihm eigenen Wärme, die feinen Worten, wenn fie der 
deutihen Ginheiteidee gelten, niemals fehit, das Binde' ſche 
Amendement. (Diejes jest an bie Stelle des Adreßentwur⸗ 
fes, Sag 9, dem jopliehlic angenommenen, auf telegrapbiichem 
Weg vorseftern Abend bier befannt gewordenen und im 
efirigen Hauptblatt mitgerheilten Pafiue.) Wir theilen feine 
Bernie Rebe, bie einen tiefen nachhaltigen Eindrud gemacht, 
möglift volfändig mit, 
bgeorbn. Graf Doprn: Ein Antrag auf eine andere 
Faffang des Entwurfs, welder von mir geftellt worden, tft 
von mır zu Öunften des Antrags von Binde zurüdgejogen, 
weil er fhärfer ausſpricht, als der meinige, wie jebr wir 
die Einbrit Deutſchlands wünfhen. Die Antwort, bie bier 
wird, mag wendglid der Austrud der ganzen 
ammer, teiner Lleinen Majorität jein; dann erſt hat fie 
Gewicht, und bie Frage muß von und gewichtig brantwortet 
werden. Wir werden und defibalb gern einer anderen Tjaf- 
jung fügen, wenn nur „Deutichland“ darin audgebrüdt iſt. 
Die Frage, die und deſchaͤftigt, iſt bie größte, Die uns be- 
ſchaftſgen kann, es ift Die Frage von dem Deutfchland, das 
nur no in dem Munde ber Dichter zu [chen ſchien, von 
dem gen berrliden Deutſchlaud. Ya rich, in gleicher 
Stärke leben die Wünfhe im Herzen des Volles, wie im 
Herzen ded Könige, die Wänſche, welche dringend, laut 
unter allen fenjtigen Gegenfägen im Bolfe die Einigung 
Deutfhlands fordern. Die Europa- Müben zieben bavon, 
trolos bie Hoffnungen. wegwerfend, die fie für Deutſch⸗ 
land begten, die ceuropäiiben Skaten ſind unter ber 
Wucht der jahrtaufendalten Geſchichte ermatte, Die, 
Gefahren aber im Weſten und en, bier vormgse 
weile, wo dad Naturellement des Volkes von der Intelligenz 
bed Gouvernements zu unierem Nachtheil bemugt wird, füns 
nen nur durch bie Fig Europas vernichtet werben. 
Dazu muß ſich das nropa's, daze F ch Deutſch 
land verjän In unjerem Bolfe if das Bebarimıf nah 
der angejtrebten @inigung auch gefordert aus materiellen 
Interefien. Darüber ſpreche ich wicht. Es lann in den ein 
zelnen Staaten viel in dieſer Beziehung gefheben, namentlich 
in Preußen, aber wie weit find wir mit folhen Thaten ge- 
fommen? Bieviel Mühe bat uns ber Jolverband seo 
und wie gering if feine Ausbreitung geweſen? Wenn in 


Eine — 


Deutihland von Schupzällen ober Freibandel geſprochen wird 


und von Nationalarbeit, das hat erft einen Sinn. Soll ich 
noch von den geinigen Bortheilen ſprechen? — Deutſchland 
muß einig fein, aber bald. Was id ausiprad, bezieht fich 
auf das wolle Deutſchland. Died fheint jegt wicht mebr 
möglid. Das Amendement, das ich unterftüge, hat geſpro⸗ 
85 eb’ bie neueften Zeitungen befannt wurden, (Bravo) 

eine Unterzeichner baden den Bundesſtaat von jeber ſehn⸗ 
ſacig berbeigewünfdt. Wir wollen den Bundesflaat haben, 
wenn ber große and nicht möglich (7 Wir ſchließen 
feinen; and. Eima die Süddeutſchen? Diefe ur 
dentihen Laute, welche wir aus den Tbälern 
und von den Bergen, die den Brenner und 
Glodner umgeben, börten, baben an unfer 
Herz gegriffen. Wer ein einzigmal auf jenen hoben 
Bergen gejtanden und jene Yaute gehört bat, ber wird 
ic En nur mit Schmerz von jenen Marten trennen 
fonnen. Wir lieben die ſüddeutſchen Prübder. 
(Lauter Beifall.) Darum aber fireben wir dabin, daß wir 
uns jagen fonnen, wir find unſchuldig an der Trennung. 
(Bravo!) Es fol fein Wort von diefer Tribune fallen, 
bas einen beutfhen Bruderſſamm anflagen Fönnte. Die 
a aber wird über die Vernichter und Zerftörer 
jened jhönen Wertes *3 halten, auf welches wir 
mit fo viel Stolz und Hoffnung geſe haben. Mit 
ſchmerzlichen Gefühlen ſehen wir bie Hoffnung, die volle 
Hoffnung binfinfen, die wır im vorigen Krübjahr hatten. 
Unfere Regierung bat baran feine Schuld, und das müflen 
wir auejprehen. (Bravo.) Wir müfen das bald aus— 
ſprechen und jelbfiftändig, die erfie Kammer Preußens braucht 
die Triebfedern zu ibrem Beihluffe von Außen ber nicht 


gu nehmen, Wo aber gehört nun Preußen bin? Sollen 
wir zu beibeiden fein? Was bringe Preugen mit? Das 
preupiihe Schwert hat beutihe Schlachten geſchlagen, bie 
Wiſſenſchaft in Preußen mer bringt mehr, (Brave.) 
Wenn wir das gemeinjame Baterland wüniden, wir hatten 
bereits ein großes, herrliches Vaterland, die Heinen deut⸗ 
ſchen Staaten nicht. Denen miüflen wir eins ſchaſſen. 
Sollen wir une fürdten bavor, in Drutichland aufzugeben ? 
Hat cs der Marf Brandenburg geſchadet, daß ein großer 
Theil von Deutſchland ibre Geſchichte tbeilt, dag wır ben 
Rubm von Fäbrbellin jetzt Alle theilen? RNoch ein Wort. 
Nicht alles, was wir wollen, iſt in —— gegangen. 
Die Berfammiung, der wir unfere Hoffnungen übergeben 
batten, iſt nicht ım Stande geweien, fie zu erfüllen. Wo 
aber batte ein Parlament in ver Welt eine ſolche Aufgabe? 
Ein Bolt, das ſchon eine tanfenbiäbrige Geſchichte gebabt 
zaue und in ſich zerſplittert war, das jollte verjüngt wer⸗ 
ten, Man batte in Aranffurt geglaubt, Plag zu finden für 
den großen deutſchen Dom, und man fand den Plag mit 
einen Hauſern bededt, über welche eine Kuppel zu wölben 
seh übrig blieb. Welten denn nun alle Käufer dieje ſchũz⸗ 
ende Auppel? Ja, Das größte Dans wollte wohl eine Kuppel, 
serweigerte aber, jelbA ein Pfeiler, dieſe Kuppel zu fügen. 
Wenn bie Feinde die Einheit Deutfhlande mit 
Mißgunſt betragten, das barf feinen deutſchen 
Mann ihreden, am wenigfen’einen Preußen. 
Denfen Sie an den Marquie von Brandenburg und dad bühni- 
‚be VLacheln, mit dem jein Erſcheinen empfangen worben, den. 
’en Sie aber auch daran, wie AU Jabre ſpater bie Schladıt von 
Mollwig jenes Laͤcheln verſchwinden madte. Meine Drrren! 
Kenn wir unfere Pflicht tbun, wenn Kranffart 
eine Pflicht tbut, wenn jeber beutihe Mann 
eine Pflicht thut, dann wüßt' ich mict, was und er⸗ 
üreden folte! Dann, glaube id), werden Feine AU Jabre, 
eine Ab Wochen bingeben, und das Hohnlachen der Keinde 
sat aufgebört. (Stürmiihes Bravo von allen Sciten ber 
tammer und Trabunen.) 


Die einfach erörternte und bald in biofen Allgemein« 
seiten, Dann ın zu großen Specialitäten ſich verlieiende 
ſtede des chenfalls für Das Vincke'ſche Amendement jprer 
denden Abg. Triefi konnte mad dieſer Borrede feinen 
Eindrud machen, Seldſt Noienfranz, der allerbings bie 
diwierigere Aufgabe, gegen das Vinde ſche Amendement 
ind für den Abrefeniwurf zu ſprechen, übernahm, fonmte 
8 nicht viel über aufmerlfame Begchtung, und mar zu ge⸗ 
ingem Beifall bringen. Er ıft der Meinung, daß zwiſchen 
em Amenbement und dem Entwurfe ein jo großer Unter: 
chied nice jei, er findet im Gegentheil in der Form bed 
Imendrmrnts eine Abſchwaͤchung. Ju Bezug auf Defters 
eich ſcheint ibm des Eatwurf datum verzuzicben, weil er 
se ſchoöneudere Sprache rede. Die Adreſſe verleugne ben 
ngeren Bundesſagat nicht, Die Commiſſſen babe aber jede 
Stelle vermeiden wollen, die in ben Augen irgend eines 
cutſchen Ziaates prooocaterifb erſcheinen Fünnte. Erſt 
sufle aber Preufen im eigenen Hauſe Ordnung gemacht 
aben. Weun es erft cin Muferfaat ſei, dann werten die 
brigen ſich eng anfebließen und bas Wort wahr maben: 
se mebr Die Liebe gibt, deſſe mebr bat fie” Bon ben 
Agenden Rednern, unter denen außer Prüggemanı und 


Forckenbect aub v. Binde ſich beündet, weldıer in 
iner längeren Nebe die dem Nmendement gemachten 
zorwürfe widerlegt und mit großem Nachdruck dar 


uf bimmveit, daft Die dynaffiſchen Interefien nicht das 
3orberrichente find, weicht, IroB mander Beifallszeiden, 
ner an Die Wirkung des erien Redners beran. Erſt 
as Auftreten Stahl's führt eine neue Wendung berbei. 
Seine Rede id mämlicd die erfie in dieſer Kammer, die 
on einem Theil des Hanjed mit entſchiedenem Mißfallen 
ufgenemmen und oft von Ziihen unterbreden wirt. 
serr Stabl führt einber wie ein ſcharfer, llarer, ichnei 
ender Wind; ein Bolk im Stante, das fennt er kaum. 
Ich teile, wirft er gleib im Anfange bin, die Begeifte: 
ung für ein einiges Deutſchland, aber ib bin chenio ber 
seiftert für das gute alte Recht im Deutſchland und für 
ie Autorität der Fürften.“ Daß nad den Aranffurter Be: 
blüfen dic Kürften nabr daran ſeien, zu Präfecten herab: 
ujinfen, dag dieſe Aranffurter Beſchluſſe fo oder fo au 
nodifciren eine Möglichkeit zu finden fein müfe, dan re, 
venn dies nicht geichebe, Die Heimeren Fürſten zu einem 
Anihluß an Defterreib ober Das Ausland bringen Tonne, 
ad das deutſche Volt ſich in Aranffurt eine ibm nicht ac 
ührende Macht angemast babe, das waren die Be: 
auptungen, denen das meiſte Miffallen zu Theil wurde. 
finmal wurde dem Webner durch den Larm das Dort 
inen Hugenblid ſogar ganzlich entzogen, aber er vollens 
ee maberrrt jene Rebe und zu Dem Ziſchen gefellten ſich 
om Schluß vereinzelte Bravos, Naben bierauf Herr vun 
Billifen lurze Worte geſprochen, und eine von Brügge 
nann beantragte Vertagung verworfen werben, ergreift 


Raumftarf das Wert, um fd mit einem Strome 
sechraufhender Beredtjamfeit unmittelbar gegen Stabl 


u wenden. Ihn babe, fagte er, die Berfahrunge 
veife des Heren Stahl böhlih überraſcht; das Va— 
erland fei in Gefabr, das fei webl gewiß, aber bie 
Tbrorien des Deren Stabl werden es nit reiten. „A 
sin, ſagt er weiter, fein Gegner der fürtlihen Gewalt, 
ch ebre fie und bin für feinen Anardiften befannt; das 
sentihe Boll aber ih groß und jelbitfändig, wie will man 
agen, daß unter allen Umſtänden bie füritlihe Macht über 
sem Volk ſtehe? Das beift das confitutionelle Princip 
cugnen.“ (Vauter Beifall.) Rachdem ex bierauf die Frank 
urter Verlammlang vertbeitigt bat, brict er, auf das 
Princip der Vollsſouveranctaät übergebend, in die mit Dem 
ebbafteften Applaus bealeitelen Worte aus: „Vollsſeuve⸗ 
Anetät, welche auf den Straße gepredigt wird, baſſe id, 
> gibt aber cite, Die wabrbafte, Die ewig bleibt, fo lange 
8 Menichen gibt, Sie war immer ba, fie lommt allers 
“ins von unten, aber jie gefalter ſich erjt, indem fie ſich 
n der fürflihen Macht gipfelt. Ich frage nict: werden | 
vir von oben ober unten regiert 7° aber ich frage: wird 


unfer Land terrorifirt, fei es von unten ober oben, ober if 
estrei? Das möüflen heute ve ir verfieben, font find fie 
numöglih.” — Rad rinigen ichen Berichtigungen, 
uamentlich Stahlo, und einem von Hanſemann wieder 
holten Antrag auf Brrtaguung — weil Hanſemann 
nicht genügend präparirt uf, mm zu beweiſen, bag auf dem 
Wege ber Arankfurier Nationalverfammlung bie Anarchie 
liege — wird, unter ber Berwerfung ver Bertagung, zur 
Abfimmung gefhritten, und das Stahl'ſche Amendbement 
abgelebnt, das Binde'ihe dagegen fo gut wie einftimmig 
angenommen. (Schluß 2%/, Upr, nähe Zigung morgen 
um 0 Ubr.) 





Berlin, 14. März. Die Regierung ſcheint in ber That 
— darf man aus den Borfebrungen, die in ber lehien 
Zeit von Neuem getroffen werden, Schlüffe ziepen — einen 
Auobruch mit ber Wirverfehr Des 18. März zu fürchten. 
Nicht nur eine agrohe Anzahl Öffentlicher Gebäude, fon» 
dern auch eine Menge Privathauſer werden mit Soldaten 
angefüllt. An den Tboren findet eine Gontrele ftatt, wie 
nod nie vorher. Ayf den Bahnhören erhalten bie einpafs 
firenden fremden, nachdem ihre Yegitimation geprüft ifl, geiems 
pelte Karten, die fie an den Thoren abzuliefern haben. Auf 
dem Polizeipräfibium in einzu die ſem Zwede eigens errichteres 
Ausweifungebureau, am deſſen Spige ber Pelſzeirath — 
steht, in fortwährend uch Heigernder Wirfiamfeit begriffen. Die 
Nadridten von bem —E warnender Mittherlungen ſei⸗ 
tene auawärtiger Bebörden an die dieffeitige Regierung wie» 
derbofen ſich täglich. — Geſtern hat ein bienger Ausihup ſei⸗ 
nen Antrag auf eine, mit Hufzügen und Orunbfteinlegung zu 
einem Denfmal für die Märzlämpfer verbundene, grobe 
feier des 18. März dem Polizerpräfidenten überreicht. Dem 
Gefuche wird webl nicht wilfabri werden, da ſebr bald 
eine Berfünung bes Generals Wrangel über die Feier jenes 
Tages veroffentliht werden (ſ. unten) und fie auf eine 
gettesdienftluhe beichränfen fol. i 

Eine Brfanntmabung des Grnriald Wrangel vom 12. 
März ertlärt das Gerücht, daß in ber naͤchſten Woche Aus- 
nabmen von den deſtehenden Berorbuungen des Belage- 
rungszuftandes geftattel werben würden, für unbegründet 
und rätb von allen dabin abzielenden Untersebmungen, als 
Aufzüge und Neden auf öffentlihen Straßen u. j. w., ab. 
Die Verordnung erllari alio inbirert, daß eine öffentlide 
Begebung der Märzfeier nicht werde geattet werden. 

D *eipzig, 15. März. Ju Folge der Nachrichten aus 
Aranktfurt berief der dieſige deuiſche Berein geſtern 
jofort eine außerordentliche Berfammiung, um über die 
Anträge des Abg. Welder vom 12, März zu beratben. Der 
Borfigende Dr. Goſchen ſprach zur Eröffsung devfelben 
feine Freude über Welders Anträge aus, indem er ca laut 
amerfannte, Daf kur auf diefem Wege die Gefahren, die 
dem Varerlanbe von allen Seiten drobten, bejeitigt werden 
fonnten. Das Volk wird fo burd feine rechtmäßigen Vers 
treter dem König von Preußen bie dentiche Rarferfrone 
antragen, und jiber werben die Fürſten behberzig mit dem 


"Bolf Hand ın Hand geben. Somit fällt jeber Schein von 


Ulurpation jritens tes Königs von Preußen weg, ein 
Schein, den er, wie die letzte Rote jagt, anf jeden Fall 
vermeiden will. Preußens König aber wird Pie ihm vom 
Bolk gebottue Krone gewiß mit berfelben Freudiglelt 
annehmen, als würbe fie ibm einſeitig von ven deutſchen 
Sürften aıgebeten. Diefe haben es laut verfündet, fie woll⸗ 
ten zum Sohle des gejanmten Baterlandes Dypfer nit 
ſcheuen. Der Augenblid, das Wort zu bewähren, in gefems 
men, gefommen jur Zeit großer Gefahren. Sie werden e6 
einlöfen. Nach diefem Vorirage trat Die freudig bewegte Ver⸗ 
fammlung einmütbig einer von Prof. Haupt entworfenen 
Adreſſe an das ſachſiſche Ghefammtmininerium bei, in wel 
der der Verein bie juverſichtliche Erwartung ausfpridt, 
dag die Rätbe der Krone den auf Grund bes Welckerſchen 
Antrags zu faflenden Beihlüfen ber Reiheverjammlung 
bereitwillig beitreten werben. Zugleich beſchloß ber Verein, 
unferen Kammern zwei Abjchriften dieſer Adreife zu übers 
jenben. Eine zweite Adrefie, eine Auſprache am die Reiche: 
verfammlung in derjelben Angelegenbeit , fand ebenfalls 
einfimmige Annabme,, Ein Geb auf ven Abg. Welder, 
in welches alle Mitglieder unter Erhebung von ihren Siz ⸗ 
zen mit freubiger Dankbarfeit einftinmten, jchloß die Sipung. 
Stuttgart, 14. März. Die Machricht von bem Belder- 
ſchen Antrage bat bier, mie wohl überall im Bater: 
lande, eine große Wirlung bervorgebradt. Difterreich ift 
wicht auegeſchloſſen werden, es bat ſich felbit ausgeſchloſſen 
and unferer Regierung bleibt mad ihrer eigenen Erflärung 
nichts Anderes übrig, ald fih ein Deutihland gefallen zu 
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laſſen, mit welchem Deflerreih nur verbündet if. Der 
vaterlänbifhe Berein hat ſofort cine Eingabe an die Re- 
gierung eingereicht/ in welcher es vom Welder'ſchen Ans 
trage beißt: „Während Dur Aunahme diejes Antrags Das 
dringende Bedüärfnif einer wahren Stantsenheit befriedigt, 
das gerechte Berlangen der Deutfhen, ein ſſartes Vaterland zu 
haben, geftillt erfpeint, werden ſich dadurch nicht nur man⸗ 
cherlei Wunſche durchtreuzt, mande Intereffen verlegt 
fühlen, jondern wir müffen audı, da Oeſterreich ſich nun⸗ 
mehr zu einer großen Befammimonardie zuſammengeſchloſ⸗ 
fen bat und bierburd (wie in bem Programm von Krems 
er ertlärt wurde, Deutſchlaud ebenjo aufgefordert wie 
rechtigt if, Das Gleiche zu thun, im Dem men begründeten 
deutſcheu Staate vorausfichtlich mehrere eble beutf ve Bruder⸗ 
fämme, vorerft wenigflens, miſſen. Dennoch aber erſcheint 
bie nab der in Aranffurt berrfhenden Stimmung nicht 
cee Annahme bed Antrage als eine Rothwendig ⸗ 
eit, ald ein Segen für das Vaterland, das in längerer 
Ungewißbeit fi verzehren, bri fortbauern er Spaltung 
eine Beute audwärtiger Feinde werden müßte. Unter die⸗ 
jen Umſtänden iſt eo Die Pflicht jedes fein Vaterland lie 
benden Deutiben, feine befonderen Anncien, Neigungen 
und Intereffen demjenigen unterzuordnen, was das Wobl 
bes Ganzen erbeiicht, damit Deuiſchland im dem flarten 
Nationalgefühl jener Bürger bie Kraft finde, ben droben ⸗ 
den Stürmen zu begegnen.“ Die Eingabe jſchließt mit fol⸗ 
genden Werten: „it vollfter wohlbegründeter Zuserjicht 
boffen wir daher, dag bie bobe Staatoregierung den in 
nächfter Ansäict fiebenden Beichlüffen der Ratisnalver« 
fammlaung Beige leiten werbe; wir verbinden aber mit 
biefem Auedrud unjeres Vertrauens bie ebrerbirtigfte Bitte, 
die bebe Siaatsregierung möge auch burd das moraliſche 
Gewicht ihres offenen und freubigen Beltritts zu ben für 
Deutthlande Größe und Ehre enticheidenden Beſchlüſſen 
demjenigen Theile des württembergifden Bolfed, denjeni» 
en deutjhen Staaten und Stämmen ein ermunterndes 
iſpiel geben, die in Ab- und Zuneigungen, in mander- 
lei Boruripeilen, Gefuhlen und Gewoͤdnungen befangen, 
43 das Gebot ber politiſchen Nothwenbigleit ſich etwa 
rduben ſollten; fie möge durch raſche, entgegenlemmende 
Bereitwilligfeit den bleibenden Daut b 
laudes verdienen, eine unverwelfliche 
der deutſchen Einheit ftifren.” (D. 3) 
& Weimar, 11. Wärı Umere öffentlichen Gerichtä-⸗ 
verbandlungen find bereitd ihrem Ende nahe. Den Anfiagen 
licgen arößtentbeilg peliniſche Berirrungen zu Grunde und 
führen oft bis in bie Märztage bes vorigen Jahres zurud. 
So viele aufregende, mit Galle und Leiden haft gemiſchte 
Neben find wahrend unferer friedlichen Revelution nit vor« 
gefommen. wie feit ber Eröitnung der Aſſiſen bie Angeflage 
ten und ibre Veribeidiger gebatten haben, Das, Bild der 
Revolution wurde ums im Gerichte ſaale mebr ale einmal 
mit däftern Karben vorgeführt und das Publifum lanichte 
mit athemloſer Stille. Aufforderumgen zum Aufrupr und zur 
Steuerverweigerung; Berleitung des Miluars zum Ungebor« 
kam; ebroeriegendbe Heußerungen gegen auswärtige fürftidhe 
Derionen; Belrelungeortlade gefangener Belfsführer waren 
bie Vergeben, wegen welder von ber Staate anwaltſchaft 
Klage erheben wurde, Den Höbepunft ber eben verrammels 
ten Miinen bildeten die Anflagen gegen die Mit lie er des 
Kreisaudihufles für Thüringen zu Jena, Dr. laraurie, 
Candidat Rothe nnd Student Amelung, wegen Berleitung 
des Militärs zum Ungebonam; bie Derbanblunen über bir- 
fen Gegenfland banerten vier volle Tage und oft bis ſpat 
in bie Hat hinein, Die Angellagten wurden freigerprodyen, 
In einer andern Auflage wegen Auffor zur Steuer⸗ 
yerweigerung wurde ber Candidat Rothe zu einer zweimo- 
natlien und der Viterat Yäde zu einer viermonatlichen Ger 
fängniffirafe vcrurtheilt. Auch der in weiteren Kreiſen ber 
fannte Gedaͤchtnißlehrer Dr. Otto, genannt Reventlew, ger 
bürtig aus Keilbau in Dänemark, war mit dem Dr. Ya- 


Geſammtvater⸗ 
lume zum Kranze 


faurie in eine Autlage wegen Abfaflurg und Berbrii- 
tung aufrührerifcher riften verwidelt. Cie murben 
für ſchuldig erfannt. Neventlow wurde zu fehsmennt« 


liher und Vafanrie zu jehmmonatlidher Grfüngnißitrafe und 
in bie Koſten veruribeilt. Vor Eröffnung der Afııfen batten 
ſich allerlei Gerüchte über den Auobruch von Unruben ver⸗ 
breitet, fie ermwieien ſich indeſſen ſaͤmmilich als ungrgrünbet 
und die militärischen Vorkehrungen haben ſich als berflürlig 
erwiefen. Heute bat uns ein Theil der bier liegenden 
Reichetruppen verlaffen, die Reußen find abmarıdirt; die 
fähfihen Dragoner werben Weimar ebenjalls bald verlaffen. 
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Taktik der Frankfurter Zeitung. 
(Franffurt, 16. Mär.) = 


Unferes Wiſſens iſt bi 
aus einer anbern Zeitu 


biöber in der Tagespreife die Uunredlichleit obne Beifpiel gewefen, daß ein erflärtes Parteiorgan 
ng einen abhandelnden Artifel mit Quellenangabe in feine Spalten berübergenommen- bat, 


nachdem es denſelben zuvor durch willfürliche Veränderungen und ablichtlihe Berfälſchungen jo zuredt t, wie es für 
und im fein Saririgeiriehe u Diefes Sefpiel gibt de uAranffurter Zeitung” in Bir a wiffenttic 
und gefiffentlich die Leſer dadurch in einer Weile täufchenb, für welche die Verantwortung zu übernehmen bie „Arank 


furter Zeitung“ ein weites Gewiſſen baben muß, Welche Motive diefes Blatt zu einem — um den gelin 
zu gebrauchen — fo unrebliden Verfahren betimmt haben mögen und ob Die „Arankjurter Zeitung“ des 


Ausprud 
laubens ift, 


daß ihr Parteizmwed auch ibre Mittel heilige, Fönuen und wollen wir füglich dahin geheilt fein laffen; co mag auch 
der „Kranffurter Zeitung" fernerbin unbenommen bleiben, bie „Dberpoftamtszeitung” auszubenten, aber mit aller Ent 


poftamtszeitung“ zu entfiellen, zu verdreben und zu verfälicen, um dann noch die Stirne zu haben, das aus joldem Ber 


ſchiedenbeit verwahren wir und gegen das Aräfliche 6 ber „Fraulfurter Zeitung“, abbandelnde Artitel ber Ober⸗ 


ginnen entfiandene Machwerk alö das Eigenibum und die Anficht der „Cberpoftamtssgeitung“ zu 


begeuhnen und dadurch die 


Jeitungsleſer zu täufchen. Die fütliche Entrüftung über die rg * der „neanffurter Zeitung“ wird jeder mit und 


ibeilen, der die beiden nachſtebeaden Artifel, die wir zu beſſerem 
chrift gedrudten Stellen bejeihnen die U 


ilen, der di 
Grunffune Zehen 


Branffurter Oberpoflumis-Jeltumg. 
Meber Die neue Berfaflung Deſtert eichs. 


Oeſterreich bat fein in Kremfier gegen yo gege⸗ 
benes Wort erfüllt. Ed bat ſich durch die der Gefammtmos 
narchie eribeilte Berfaffung verfüngt und war als Ein 
beitsfaat in den weienttiäften eziebungen. 
Hätte ſich Deutſchland in der Zwifchenzeit ebenfo verjängt, fo 
wäre ber Moment gelommen, um ſich über bie Nevifion der 
alten Bundesgejeggebung mit Deiterreid zu verftändigen. 
Alsdann würde das Gelwäft darin beftanben baben, bie 
dur die eigenen Handlungen Defterreihs und Deutſch⸗ 
lanbe unanmwenbbar gewordenen Beſtimmungen wegzus 
ftreihen und nur nod biejenigen aufrecht zu erhalten, bie 
von beiden Seiten nad dem Principe der gleiden Berech⸗ 
tigung und Verpflichtung vollzogen werden konnten. Nicht 
ſchwer mwürbe es geworben fein, bie Laden, die fidh gezeigt 
Ätten, auszufüllen, und dae Band, bad Drutihland an 
eerreich fettet, fenter als zuvor zu müpfen, Leider find 
wir dur egomiſche JZwiichenträger und kurzſichtige Staats ⸗ 
männer von biefem Ziele entfernt worden. ahrend in 
Wien und Olmüg die Verjüngung Defterreidhs vorbereitet 
wurıe, und man mit ji über bad, was zu thun war, 
völlig im Reinen gemeien SI grif man in Deutfchland 
in die Speichen bes dem Ziele zu rollenden Rabed und 
ſuchte den Wagen in andere Babnen zu Ienfen, auf bie 
—* bin, daß er an — nen Hinderniſſen 
zerichellen oder gar in den Abgrund ber Revolution ſtürzen 
würde, Wir freuen und, baB biefes verberblihe Treiben 
fortan nicht mehr möglich fein wird. Bereits bat 
die zuruttweiſende Behandlung, die ber großs 
deutfhen Depntation in Wien zu Theil gewor— 
ben, gezeigt, daß Dcfterreih es unter feiner Würde 
ält, eine doppelte m. zu führen und Verfhläge zu 
egünftigen, bie ben Stempel ber Inausführbarfeit am ib» 
rer Eiern tragen. Wir zweifeln nicht, daß bie 
Ööfterreihifde Regierung den bier ausgearbei« 
teten Entwurf eined Directoriums, ber in bem 
Hauptpunfte des Präfiviums ihren eigenen 
Infrnetionen wiberfpridt, gleidfalle verr 
werfen wird, Cie wird, man -verzeibe und dem 
Ausdruck, den Widerſinn nicht billigen, bie fämmtlie 
hen Meinen deuthen Staaten, weiche ſich für einen 
einbeitlihen Bunbeshnat ausgeiprodben baben, und in 
reufen ibren KA finden, unter bie 
bhut von vier oder fünf mittleren Staaten zu 
flellen, die unfähig find, vie Träger irgenb eines 
politifhen Sydems an fein, umd felbit des 
Schutzes bedarfen. Sie wird es micht gut beißen, daß 
man and Mır den Verjuh machte, die Großmacht 
Preußen in eine ebenfo unwärdige ale unbaltbare Stellung 
zu bringen. Die wabre Pelitif Defterreids for: 
dert, ſete ein ag es und wohlwol« 
Tendes Berbaliniß mit Preußen zu unterbals 
ten, und dab biefes Ziel micht obme gegenfeitige Rüds 
fihtnabme und aa erreicht werden fann, bedarf freie 
ner Ausführung. Daß Preußen von der Wahrheit biejes 
Saged burchbrungen if, hat es eft und vielfach a 
und mir irren wohl nit, wenn mir annehmen, 
bierin ber Hauptgrund der Ernennung des Grafen Ar 
aim zum Miniſter der andwärtigen Angelegenheiten in 
Berlin gelegen if. Mur eine felde offene Demon: 
ftration Fann Defterreih nicht mit eimem birert gegen 
Preußen gerichteten Antrag über bie Beftellung des 
bauptes von Deutidland antworten wollen. der Def: 
fentlicpfeit, mit der alle Staatögefchäfte betrieben werden, 
fann man nur dur die größte Wahrheit und volle Aufr 
richtigfeit ein _befriedigendes Nefultat erlangen. Mit Kein 
—* und eg — vermag — * Ye 
afte augenbit er zu bringen, 
1} —*8 aber niemale pi — und muf unfebibar 
Urheber zurüdfalien. Wir boffen ſonach, da 
iſchen Dimig und Berlin eine Berftänbigung über die 
richtung des deutſchen Berfaffungemwerted zu Stande 
fommen, und man und nicht länger hindern werde, basje- 
nige für uns au pn wae Drfterreih für fib ale 
das Befte und IZwmedmäßigfte erfannt bat. 


©. nebeneinandergeftellt, mit Aufmerkjamfeit 
aflungen, Veränderungen, Entfiellungen ıc. der 


Brantiurter Zei:ung. (Wortgetreuer Aberud.) 


Weber Die nmeue Verfaſſung Defterreiche. 
Aus ver Branffurter Oberpoftomis-Jeltung, Bell. yar Re. 62.) 
Defterreih hat fein in Kremfier gegen Deutihland ges 

gebenes Wort erfüllt, Es bat ſich durch die ber Gefammts 

monardie eriheilte Verſaſſung verjüngt 


. . Hätte ih Deutſch⸗ 
land Än der Zwifchenzeit ebenſo verjüngt, jo wäre der Dios 
ment gefommen, um fi über die Kevifion der alten 
Bunbesgejeggebung mit Oeſterreich zu verftänbigen. lee 
dann wurde das Geſchäft darin beftanden baben, bie durch 
die eigenen Handlungen Orfterreihd und Deutſchlands uns 
anwendbar gewordenen Beftimmungen wegzuſtreichen und nur 
nod) diejenigen aufrecht zu erhalten, die von beiden Seiten 
nad dem Prineipe der gleihen Berechtigung und Berpflich⸗ 
tung vollzogen werben fonnten. Nicht ſchwer würde es gewor⸗ 
den fein, die Rüden, bie ſich — hätten, auszufüllen, und 
das Band, das Deutſchland an Defterreich feitet, feiter als zuvor 
zu Mnüpfen. Leider find wir durch egoiſtiſche Zwiſchenträ⸗ 

er und furzfihtige Staatemänner von biefem Ziele ent 
ernt worden. Während in Wien und Olmäg die Berjün 
gung Oeſterreichs vorbereitet wurde, and man mit ſich über 
das, mas zu thun war, völlig am Keinen griff 


ewr h 
man in Deutſchland in die Speichen bes fen A, h 


fenden Rades umd ſuchte den Wagen in andere Bahnen zu 
lenken, auf bie Gefapr bin, daß er an den jelbft geſchafft ⸗ 
nem Dinderniffen zerſchellen oder gar in den Abgrund der 
Revolution ftürzen würde. Wir freuen und, daß dieſes 
verberbliche Treiben fortan nicht mehr möglıch fein wird, 
Bereitd bat ed fich 


. gezeigt, daß bie öfterreidifhe Re: 
gierung es unter ihrer Würde hält, eine Doppelte Sprade 
zu führen und Borſchlage zu begunkigen, die den Stempel 
der Unausführbarfeit an ıbrer Stirn tragen. 


Sie wird 
man verjeiße und den Ausdrud, dem Wiberfiun wicht bil» 
ligen, die ſaͤmmtlichen feinen deutſchen Staaten, welde 
f für einen einbeitlihen Bundesftiaat anegejprocen ba: 

en 


’ 
unter die Obhut eines Sonderſtaates zu felr 
len, ber unfäbig ii, ber Träger irgend eines po— 
fitifhen Spftems zu fein, und ſelbſt des Schuges 
bebarf. Sie wird es nicht gui heißen, daß man auch nur den 
Verſuch machte, Prenfen in eine eben fo unmürbige ald unbalt- 
bare Stellung zu bringen. Die wahre Politif Deiter» 
reihe wie Preußens forbert, ſteis ein freunp- 
lihes und wohlwolleudes Berbältniß zu unter: 
alten, und dap biefes Ziel nicht ohne gegenfeitige Rüd- 
Htenahme und Opfer erreicht werden fan, bedarf feiner 
usführung. Daß Preußen von der Wahrheit bieies Satzes 
burpbrungen ift, bat cd ojt und vielfach bemwiefen, und wir 
irren weht wicht, wenn wir annehmen, daß bierin der Daupt« 
d zur Ernennung des Grafen Arnim zum Minitier 
bır auswärtigen Angelsgenheiten in Berlin gelegen ift. Nach 
einer fol offenem Demonfiration fann Preußen nidt 
mis einem birert gegen Oeſterreich gerichteten Antrag 
über die Bellellung des Dberhaupted von Deutſchland 
antworten mollen. Bei der Drffentlichfeit, mit der alle 
ee ng 1 betrieben werben, funn man mur durch 
bie größte Wahrheit und volle Kufrictigfeit ein befriebi- 
endes Reſuttat erlangen. Mit Feinbeiten und liſtigen Bor: 
hlägen vermag man wohl bie Gefhäfte angenblidlich in 
erwirrung zu bringen, ber pategıe Erfolg. fann aber 
niemals ausbleiben und muß unfeblbar auf jeine Urheber 
gehen. Wir hoffen fonad), dag pwiſchen Dimäg und 
erlin eine Berfiändigung über die Dauptrictung des 
deutſchen Berfafjungswertes zu Stande fommen und man 
ums mit länger bindern werde, dasjenige 5 thin, was 
Jeder, der noch einen Funken von Baterlanbe- 
hass ja Fi en — 353 fa ge guten Der 
and im Kopfe bat, n on al6 das Brfe 
und mare e etauıt —* ’ ! 


$ Ueber dad Berhältnif Defterreichö zu 
Deur ſchland 
vom bandelepolitiſchen Staudpuntte. 
I. 
Sqluſß.) 

Die 48 ber Dinge, welche eine vereinte Auchilbung zu⸗ 
laffen, iH groß und wird ned ſtets wachſen. Es jei bier für 
jegs nur auf Münzmwefen, Vorwefen, —— 
| Kr Sande und DHanbelsjirafen, Te egrapben, 

uswanderung und Golonijation, Patentweien 
und Handelsredt bingewisien, welcht ſchon Stoff au 
vielrachen Berflänbigungen geben. Jur Handhabung alter 
dieſer Beziehungen, ſowie zur Berprehung und Bereiubarung 
der Fragen der boberen Polinf, würbe ein öfterreidiiges 
Collegium, am deifen Spige ein bevollmäntig- 
ter Geſandter Hände, feinen Sig in frankfurt bei ber 
deutſchen Gentralgewalt nehmen und andırerfeitd würde ein 
gleihes Kollegium mit gleihem Borfaande von Seiten des 
deusichen Unndeöftaatd bei der Öflerreidiihen Gentralgewalt 
zu Wien errichtet werden fünnen. Durch Bermittlung beider 
würden die Gommunicationen der beiden Regierungen Statt 
finden, und jobald cine Beranlafung vorkanden, beide Colles 
gen oder deren Chefs mit ben betreffenden Miniltern beider 

entralgewalten oder deren Delegaten Gonferenzen balten, um 
ſich über gleiche Schtitie zu einigen. Es fpringt in Die Augen, wie 
leicht dieſe Drganijarion ſich zu Jwoeclen gemeinfamerdöchrhaftige 
feit nit nur, Jondern zur Andahnung jeder Art von ſachlich über- 
einftimmender Geſetzgebung im nnerm, zur Einleitung und 
Sichtrung einer gemeinjamen politifhen Stellung nad Außen 
benugen und erweitern laffen wärbe. Je mehr aber die 
Zahl der Jutereſſen und Ginriptungen, welde gemein 
aͤftliche werden, fteigt, und fie wird von Anfang an groß 
fein, deſto mehr wird und muß fich das Band unter beiden 
Staaten befefiigen, #6 muß, durch die vorliegende Rotbwen⸗ 
digfeit getrieben, am Ende fehler werden, ale es irgend 
weiche formelle Beftimmungen za machen vermoöchten, die 
abrigend — ſei e8 in einer Uniondacte, fei #8 im völfer« 
rehttichen Verträgen — zwiſchen Deuticland uud Defierreich 
feitzufegen unbenommen, ja wünfbhenswerth und zum Theil 
notbwenbig bleibt. 2* fann cin Bund zwiſchen 
Deperreidh und Deutſchland begründet werben, ber, obwohl 
auf das bisherige Bundesverhälmig gebaut, doch zum Boriheil 
beider Bunbesgenoflen writ von ihn verichieden, eine neue und 
böpere Geſtaltũng ik. Das Feld der gemeinfamen Rirfiamkeit 
war biöber auf wenige Örgenftände befhränfe, und Dxfters 
reich blieb dem übrigen, dem zollvereinten Deuiſchland ziem⸗ 
lich jern. Jept aber bandelt es ſich darum, in allen Fragen 
des Handels, der Schifffahrt, der Induſtrie, der Bodenculiur, 
der bieje forderuden Imfitutionen, des fie ſicheruden Hechter 
— ber dieſelben verbutgenden Schutzmlttel wider das 

ueland, alıo der Wehrlraſt zu Waſſer und zu Yande und 
der daranf ſich Rügenden höberen Poluil, ein eagtres Band 
zu fnüpfen, und zwar Schritt für Schritt vorfhreitend, wie 
cd die Intereſſen Miler erheiſchen, um bie beiben großen 
Boͤller⸗ und Staateneomplere zu einem Zwillingsbundes- 
ſtaate, oder wenn man lieber will, zu vereinigten Staaten 
son Diittelenropa zu en, ohne dem Einen oder bean 
Andern die felbfiftändige Wahrnehmung feiner eigenen Anc 
gelegenheiten zu nehmen, ohne das europäiſche Gleich⸗ 
gewidt zu flören nnd ehne Deutſchland jener ibm noth⸗ 
wendigen engeren Eindeit zu brrauben, melde cs im 
bloßen Staagenbunde aller feiner Theile nicht erreichen kann. 
Nur jo ift es möglich, bie Verſchiedeuhrii der Jutereſſen 
zu verfhmelzen, allen Theilen gerecht zu werden und glüde 
lihete Zuftände für eine große Bevoͤllerung berbeisufübren. 
Ein plöglicher Umſturz aller befichenden Grwerböverbälte 
niffe würde unfeblbar zu uenen Umwälzungen und argen 
Abſonderungen führen. Hat man aber bie Yage der wırf 
fihen und materiellen Verbältniffe vor Augen, welde 
für die Geftaltung der Staateformen von der überwie 
gendfien Wichtigkeit find, fo wird auf ſolcher Grundlage 
das Bereinigungswerf zwiſchen Defterreih und Deutſch— 
land feine Schwierigleit finden, und fhen jetzt vor ber 
Ausbildung und völligen Entmidelung der beiberjeitigen 
rg und Örjepgebungen eintreten fönnen. Ja 8 
ift fogar zu wünfchen, dag beide Staaten, in richtiger 
Würdigung der Sachlage, ſchon jegt fib dabin vereinigen, 
das fie füch, leder für ſich, conjolibiren und bafi zugleid 
das Werft bes engen Bundes unter ihnen vom Anfang 
der Neugeftaltung Beider an beginne, damit in möglichäer 
Ucbereinftimmung und brüberlider Harmenie die kormen 
eines bleibenden Einverftändniffes ſich nah Maßgabe des 
Erforderniſſes und ber Umftänbe ausbilden fönnen. 


* Annehmen oder ablehnen. 


Welder bat die Leſung gegeben: die Verfaffung 
werde angenommen, Sreuden an die Spipe geſtellt, Dann 
4 Deutſchland gerettet. Der Berfafungenusjbug bat den 
nf verftanden, bie Verſammlung rüßet fü, ihm zu fol- 
en. Es iſt eim wichtiger, ein entiheidender Augenblid. 

ie Annahme des Anefhufantrags iſt der einzige Weg 
aus einem Yabprinth von Wirrfal; wirb er mit raſch 
und mutbig betreten, dann bat das beute beratbene Nuo» 
rs ni Jetzen den Weg gezeigt, welche cd vicht 
ertragen fönnen, bas Vaterland in neuer Schmach zu ſeben. 

Deſterreich bat geſprochen; ed will mie eintreten in 


den deutichen Dur 
Gabinet verweiſt au 


mat; ed fann nicht eintreten. Sein 
„die neue und feite Form“, melde 
der 4. März dem Kaiferiaate gegeben, bie Form, welche 
auch feine deutſchen Bundesländer umfaßt. An Dentid- 
land üft es, ſich nun ebenfalld die meue, feite Form zu I“ 
ben, deren es minder bringenb bebarf, und alds 
dann mit Defterreih über Das Bunbesverhältuig zu ver⸗ 
tragen. — Mit dem proviforifchen Zufande fann Deutſch⸗ 
land ben Dingen, bie ba fommen werben, nicht ente 
gegengeben. ir bören, der Krieg in Schleswig foll 
mit allen möglichen Rückſichten für Dänemark geführt, ber 
Feind fol nicht gereigt werden. Das wäre gefäbrlig, denn 
alsbann wird der gerechte Unmuth der Mation gereist, 
alle Richtungen der Linzufriedenheit mit den fchmanfen- 
den Zuſtänden unb ihren Folgen finden einen gemein: 
ſamen Brennpunft, — dan fommt erft die rechte Gefahr 
über Deutſchland. Will Dänemark Krieg, jo muß ermitaller 
Kraft von Deutſchland geführt werben, ohne alle Rüdfichten 
auf Drobungen der großen Mächte. Es gebt und nur dann 
ſchlecht, wenn wir jagen; verfolgen wir mutbig unfer Ziel, 
jo erwerben wir und Achtung und freunde. Dazu braudıen 
mir aber eine deutſche Verfaſſung und eine feite Reiches 
gewalt. Fragen wir auch nit, ob Preuften anneb- 
men werde ober nicht. Zwiſchen berrNüdfehr unter bie 
alte Botmãßigkeit, unter St. Peteröburg und Wien, wo 
die preußiſchen Vorſchlãäge und Bedenfen in den Papierforb 
ggwecien wurden, und ber erbabenen Stellung in dem deut⸗ 
ſchen Reiche gibt es für Preußen feine Wahl. Die Reichs- 
verjammlung beicpliege ben Bundesstaat und jorbere Preu⸗ 
Gen auf, feinen Poften einzunehmen, — es kann nicht fabnente 
flüchtig werben. Gebt der Augenblid des patriotiſchen Auf 
ſchwunge, ben die Berfammlung endlich neh einmal gefunden, 
unbenägt vorüber — es war der leute. Frankfurt wird das 
Schickſal von —— u. tremjier theilen, den verfaſſung⸗ 
gebenden, aus freier Bolkewabl hervorgehenden Verſamm-— 
lungen iſt das Uribeil geſprochen, für Deutſchland, wie für 
Preußen und Deſterreich, wird eine Verfaſſung octrepirt 
werden müfien, und biefe wirb micdts anderes fein fön— 
nen, als — entweder ber alte Yund, ober etwas ſchlim⸗ 
meres. Dies erwäge doch der, welcher bei der Entſcheidun 
mitzinsirfen berufen ift. Es bambelt ſich micht darum, viele 
oder jene Beſtimmung in ber Verfaſſung bei einer zweiten 
Vefung zu verbeffern, ed bleibt nichts mehr übrig, ale das 
Ganze, mie es liegt, anzunehmen, oder das deutſche 
Hei, die Hoffnungen ber Nation, die Zukunft des Vater: 
landes abzulehnen. 


Boum, 14. Mär. Unſere Stadt bat brute ein etwas 
friegdmäßiged Ausſehen; Pattouillen geben durch die Stra⸗ 
gen und — ber Unlverſtlatecareer muß miltärifch bes 
füge werden. Sie haben berichtet, wie zur Feier bes 24. 
Rehruar ein Stubenten-Keftzug vom Markt zum Banletlocale 
ftattgefunden, bei welchem trog dem Berbot des afabemijchen 
Senates oder vielmehr wegen dieſes Berhbotes bie Studenten 
eine ungemein große Theilnahme bewielen. In Folge biefes 
Feſtzuges wurde vom Liniverfitätögericht eine Unterfuchung 
eingeleitet, und wurben barauf bie Etubenien Pappenbeim 
zur Melegation, Weffel zum Gonfitium abeundi, Reimer zum 
Unterzeihnen des Gonfiliums und einer vierzehntägigen Gar 
terftrafe veruribeilt. Stud. Pappenbeim ift aber, wie bie 
Kinfel’jche Zeitung ſagt, „ein populärer demofratifder Api- 
tater," und er ermangelte micht, im biefer feiner dem Genate 
furdibaren Eigenfhaft den wahren Grund feiner firengeren 

Beſtrafang zu erbliden und bemgemäß bei ber Publication 
des Urtheils vor dem verfammelten Senat feine Del 
hung mnverboblen über das ganze Berfahren auszuſpre- 
ben. Der Senat aber verurtheilie jegt nech nachträglich 
wegen Beleidigung benfelben zu zebntägiger Garcerfirafe, 
und ließ die Eirafe gegen ben ſich Weigernden militäriich 
volläireden. Das veranlaßte denn nun eine bemofratiiche 
Bollsserfammlung bei Wierdberg, eine etwas tumultuariſche 
Tenonfration gegen den Rector, Prof. Loebell, eine große 
Pürgeradreffe an bie Mutter bes Martyrers unb bie mili- 
täriihen Schupmaßregeln, deren ich oben gedachte. Zum 
Delogerungsjußande wird es aber nicht fommen. (Köln. 3.) 

© Dresden, 12. März In ber heutigen Gitung ber 
zweiten Kammer beantwertete der Staatsminifter v. Deuf 
die Schaffratb'fhe mterpellatien, ob deutſche oder dave⸗ 
rise Truppen zur ntersention für den Papfi verwendet 
werben follten, bahin: baß die Regierung von ur Inter: 
vention feine Kenutnißj erbalten babe und das Ganſe als 
falfbe Zeitungsmadricht anfeben mäffe; vefgleihen and die 
Tiichirmer'ihe Interpellatien, ob bie Negierung die Er 
Märung des vorigen Mirifteriums bezüglih der den Genjus 
und das abfolute Veto betreffenden Örundfäge bei Berein 
barung der Reichsverfaſſung zurüdzunehmen gebenfe: daß 
die Regierung auf die durch die befannte Golleetionote ger 
Anderte Sachlage aufmerffam machen müfle; jedoch derfi. 
ben in Hinſicht auf das abfelute Veto mit der Anficht des 
obgetrrienen Minifteriums übereinfimme, Eudlich auf bie 
Borther’fche Interpellation, bie Benugung der ſächſiſchen 
Truppen im Kriege gegen Dänemark betreffend: daß aller- 
dings ſachſiſche Truppen nah Schleswig ⸗ Holſtein beordert 
wären. Die ſachſiſche Armee werde diefen Ruf mit Areuden 
vernehmen; dadurch aber fei nicht bebingt, daß fremde Trup- 
pen mach Sachſen bereingegogen würden, Im regen: 
tbeil, die Regierung finde diefe Mafregel für varathſam 

Die Interpellanten Böttcher und Tychirner behalten ſich 
weitere Anträge vor. Bierpräfident Tzſchirner fielt for 
baum eine neue Imterpellation,, worin er das jegige Mini« 
ſterium um feine Grundfäpe befragt, da bad von dem— 
felben vorgetragen Programm füdenpaf fei und eine Camarilla 
ſich bemäbe, den Adna am umftriden, bamit er bas Schwert 
arıen feinkinenes Boll gebraude, rinen Ztaateftreidh 
beicbe und fein Zepter an ben Prinzen Albert abtreie. 
Mau beabichtige, eine ertroyirte Verfaſſung au geben, um 
bad neue Wablgeſetz aufheben zu fönnen. Die Gerüchte von 
siner vorbereiteten Berichwörumng feien von ber Reactions- 
partei erfonnen (— im samen Lande wiſſe Niemand 


etwas baven —), um bie jeginen Bofldvertreier zu verdaͤch · 
tigen. Doch biefelben deuten gar nicht baram, bie Berfals 
fung zu ſtarzen; fie werben, ihrem Eide getreu, die Verfaſ ⸗ 
fung und den König fügen, Aber tie Rammermajorität 
wünfhe Abänderung der Berfaffung, welde zu 
einer Zeit gegeben, die für unſere nicht mafigebend fein 
tönnte, ls Wünfce ber Kammer bezeichnet er: Einführ 
rung bes Einfammerfpflems, Aufhebung des ab» 
foluten Beto, gerechteres Steuerſpſtem, Erfpar« 
niffe im Staatshbaushalte, Wegfall ber nidt 
verfajfungsmäßigen Apamagen, moigaffung 
der Grfanpten und bes unmähigen Penfionswe- 
fens, Einräumung ber Mitwirlung des Bolles 
bei Bapı ber Richter — burd Borſchlagsrecht, 
weldes die Laufig font ſchon audübte; Bereinfahung 
ber — re bie Regierung bereitö zugefagt) 
durch Kreis- und Besirföverwaltungen; das Sel 30 
vernment in ben Gemeindeverwältungen; Ein! b+ 
rung einer Bellsbewaffnung, wie in ber Schwei 
melde den „Standb" bed Militäre ng macht; Kıf 
bebang ber Feudallaften und aller Ucbeltände, welche 
ber Demofratie wiverfireben, d. b. des Adels unb ber 
DOrben. Der Abel fei ein Feind der Demokratie. Was 
die Eiviltipe bes Könige betreife, fo werben bie Kam- 
mern feine Ermäßigung beantragen; aber vielleicht bringt 
das Oberhaupt des Staates freiwillig ein Opfer. Ueber 
diefe Punkte müffe füh die Regierung offen erflären, wenn 
fie die Mojorität ber Kammern für fih baben wolle. Der 
Interpellaut überreicht die Anfrage ſchriftlich und ſpricht 
dabei die Hoffnung aus, Daf es fein Ehwanengefang fein 
möge! — Staatöminilter v. Beuft verwahrt bie Strone 
und Regierung gegen jeden Verdacht verfaflungswibriger 
Tendenzen. Der Präfdent Henfel erflärt, dag bie er 
wähnten Tendenzen von bem nterpellanten weber in ber 
Kammer, noch in der Regierung geſucht worden jeien, jon- 
dern in anberen Kreiſen. Tzihirner befätigt dies. — 
Doch ib bredie ab. Ihre Leſer werben überaenug baben 
an diejen volteylüderfirebenben Leberfhwenglichleiten, um 
nicht zu fagen — Wiberwärtigfeiten, Db unjer Herrgett 
im Himmel unferer Kammer zu Gefallen regiert — br 
Correſpondent weiß es micht, zweifelt aber daran. 


‚© @tuttgart, 14. Mär. Zur Betathung in ber bems 
tigen Sigung der zweiten Kammer lag bie Erigenz für bie 
Apanagen und Witthume vor, für welche auf das Etatd- 
jahr 1845-49 die Summe von 305,105 fl. gefordert wirb. 
Der Abg. Becher trat mit dem Antrage auf, die Tagedorb- 
nung ausjufegen, bis die Ainanzeommüken über bie Befteuer 
rung der Mpanagen Bericht erftattet haben werde, indem bie 
Ansicht ſehr vieler Mitglieder über die Apanagen von ber Be- 
ftenerwng derfelben abhaͤnge. Diefer Antrag wurde beim Na» 
mendaufruf von der Rammer einftimmig angenommen, 2 
aber fielen ſehr jtarfe Acußerungen, 4. D. mit den Standes- 
bersen könne man em Dausgejeg öhnedies nicht beratben, 
und es frage fi jegt micht, wie viel erhalten, ſondern wie 
viel bezahlen die Herren (Zwerger); Prinz Paul von Würt- 
temberg babe bisher 2"/, Millien Gulden erbalten unb außer 
Laudes verzehrt, womit man zehn Jahre fang ben Vanbtag 
erbalten fönne, welcher doch gewiß ſoviel werth fei, als jener 
Prinz (Menzel); aligemein wurde bebauert, daß die Beibeis 
ligten mit, ſchon aus politiſchen Gründen, Nachläffe 
ee gewäbrt haben, wie im andern Ländern. — 
Hiuſichtlich des Poftregals, welches mit 70,000 fl. in den 
Etai angenommen wurde, ba befannilih bie württember: 
giſchen Poſten an das Haus Thurn und Taris feit 9. Sep- 
tember 1819 in ber Eigenſchaft eines Erb: Mann « Thron» 
Lebens überlaffen find, wurde mit 52 gegen 20 Stimmen 
der Commifiond-Antrag zum Beihluß erhoben : Die Staate- 
regierung zu bitten, ſe möge bie günftige Wenbung ber 
Berbhältniffe_benügen, um ben mit bem lichen Haufe 
Thurn und Tarid im Jahre 1819 abgeſchloſſenen Poftsertr 

mit einem möglichft unerbeblihen Opfer ber Staatslaſſe au 
dem Wege ber Bereinbarung oder ber ee vollends 
aufzuheben, und die Poflanftalt in Belbiiverwa des 
Staates zurüdzunehmen. Die für dieſen Antrag Stim» 
menben waren ber u dag bei Auflöfung dieſes 
Lehensverbaudes ber Ablöfungsfhiling in einer Weife 
beilimmt werden müſſe, bah die Staatslaffe nicht in 
Berlegenbeit tommen fönne (Serger), der Werth des viel- 
leicht micht wieberfehrenden Augenblids fei zu ergreifen und 
aus den Grundrechten bie Angriffewaffe gegen ben Poft⸗ 
vertrag zu ſchinieden (Menzel), es fei ein biforifger iß· 
griff, das dieſe Dienftvermietbung in Form eines Vebenver: 
trages En efunden habr, und bad Net des Haufes Tarıe 
auf biejen Pacht könne fogar unentgeltlich aufgehoben wer» 
ben, wornach bie Entihäpigungefrage für ſich au behan⸗ 
bein fei (Becher), man müfe um fo raſcher verfahren, 


tete 
der Bertragslöfung eine particularifiiide Gejeggebung 
wäre, daß überhaupt bei der Aufbebung des Sole 


Geiten der Erwägung biete, daß biäher ug] babe 
raſcher verfahren werben tdnnen. Der fernere Commif- 
fonsantrag, das Gewerbe ber Poranftalt, fo wie jebes 
andere im Staate, für das laufende Jahr und für fo lang 
als die Poſt nicht wirflih in die Staatsverwaltung übers 
gegangen, zu befteuern, fand feinen Widerſpruch. 

Gotha, 7. Mär. Rn der gefirigen Sigung ber Abge- 
orbneten Tam bie Berrinigung ber Sgeringignen Staaten 
abermals zur Sprade, ba ber og eine verfaffungsmäßige 
Berbindung der Herzogthümer Koburg und Gotha wieberholt 
beantragte. Die Hauptihmwicrigfeit bieten bie finanziellen 
Berhältniffe dar. Im Dinblid auf bie Idee ber beutichen 
Einheit, die durch Meinliche Sonderintereffen allıu oft gefähr- 
bet wirb, bat jedoch die gotha ſche Abgeordneten: Berfamm« 
lung beſchloſſen, fobald die won ihr beratpene Berfaffung 
publicirt fein wird, rine Deputation and ihrer Mitte za 
ernennen, um mit einer Deputation der foburger Stände 
zufammenzutreten, und bas Ob und Mie der vlelbeſprechenen 
Bereinigengefsnge in Angriff zu nebmen. 





Nachſchrift. 

Sannover, 14. März. Zweite Hammer. Stüve be— 
antragt, mit Bezug anf die heutigen Nachrichten ans 

anf die Deratbung des neueften Miniſterialſchrei⸗ 

ens bie Montag * vertagen, wo dann der Frankfurter 

Beſchluß befannt ſein würbe. Der Miniſter iſt auffal— 
lend milder als geflern, er appellirt an bie Baterlande⸗ 
liebe der Kammer; er zweifelt micht, daß ber Kaiſerbe⸗ 
*4 in Frankfuri zu Stande fommen und daß auch bie 
preagifhe Nationalverfammlung ihm gern entgegenfom« 
men werde, Sollte bamn, fest Herr Gtüve binzu, 
Defterreid entſchieden fih von Deutſchland sm 
rüdzieben, fo würde dem anderen Regierungen nichts 
übrig bleiben, als ihre Angelegenheiten der Sachlage ge 
mäß zu erbnen. Lang Il. widerfegt fih dem Autrage auf 
Vertagung bed Beihluffes,; Stave's Antrag wirb darauf 
bei mnamentliher Abkimmung mit 54 gegen 19 Stimmen 
verworfen. Man gebt zur Berathung des Regierunge« 
antrags über; nur Stüve, Eliffen unb beide Lang reden. 
Niemand von ber miniſteriellen Seite vertbeidigte ibn; 
dann wirb er mit 67 gegen T Stimmen verworfen; 
nur 4 St. hatten ſich zu ben dreien der Minifter gefellt. 

* Paris, 14. März, Die Pforte bat dem VBernehmen 
nah ein Memorandum an Aranfreih und England gerich- 
tet, in welchem fie ben Regierungen von Parid und Lon— 
don die Gründe ihrer Nühungen auseinanberfegt, und 
die Cabinete auffordert, ibr in einem Kampfe gegen Ruß⸗ 
laud beigufteben. 

Der biefige deutfhe Verein beabfichtigt, die Jabresfeier 
der Verliner und Wiener Revolution am nädhken Sonn» 
tage durch ein Banfet zu feiern. 

ie „&azette de France” weiſſagt ihren Leſetn alles 
Ernſtes, daß am 18. März oder fpäteftens 5. April eine 
republifanifhe Schilderbebung unter Anführung Heinzen's 
in ganz Deutſchland losbrechen werde. 

* Zurin, 10. März. Die gefirige Deputirtenfigung war 
überaus wichtig. Das Minierium verlangte barin Die 
Aufhebung der Belege auf 3 Monate, weiche bie perfön- 
lie Freiheit garantıren; ferner die Vollmacht zur Gontra- 
birung eines Anlehens von 50 Millionen im Andlande 
und eines freiwilligen Anleipen im Inlande. Zwei Millionen 
Aranfen wurben jofort zur Bewaffnung ber Bürgerwebr 
verfügt. Der Herzog von Sapoien if zum Oberber 
feblababer bes Heeres ernannt: General Chranowetki 
will nah eigenem Wunfh nur bie zweite Stelle einnehmen. 

Dem „Rational” zufolge follen bie Felndſeligleiten 
zwifhen Kari Albert und der dfterreibifben Ar- 
mee am 13. d. beginnen. 

* London, 13. Mär. Baron Rothſchild läßt alle 
Effeeten von Merib, melde er nah ber Aebruarrevoln- 
tion nad England gefhidt hatte, wieber nah Paris zu⸗ 
rüdfommen. : 
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Spät, Veialliquee zu höheren Lomrfen begehrt une Marl fehlen, 
wir überhaupt Die Dörte für Jende fehe willig. Gold und Deviſen 
End zurädgegangen, und leptere blieben im funyer Sicht angeboten, 
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Der niedrige Parifer Robirung von vorgeſteta tie heute ſowehl 
auf unfere imiändiihen, wie auswärtigen Efferten ungänftig gemwirkt. 
In Iutegraien, Orherr., Zranzöflien und Portugiefl dem war ber 
Handel ſeht animirt, Bon Süpamerilaniigen waren Peru jm nie dri⸗ 
gern Gowrfem angeboten, Meritaner preispaltend, nah Benrzuela war 
fehr lebendige frage. 
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25, — Lintes Aber 20%. — YParls-Drlieand 867. 50. — Paris 
Rouen 540. — Drisans Bertraur 417. 50. — Drlans-Bier- 
sa 370. — Rouen Dapre 312. 50, — Warfeiße-Apignon 237, 
50. — Graßburg-Bakel 112. 50. — Rortbahn 4668. 25, 
Paris-Btraßturg 373. 75. — Nömifges Antepen 69, 69°/,. "/. 
30, 70'/,. 70, 
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Deutſchland. 


* Fraukfurt, 15. März Der Ausſchuff der ſächſiſchen 
weiten Hammer wird der Bollövertretung vorlagen, den 
Matricularbeitrag des Königreihs Sachſen für die Grüns 
dung einer veutfeen Rriegshotte nicht zu bewilligen. Die 


köoniglich Bent Regierung hat die Mittel bereit, halt ſich 
r 


aber nicht efugt, dieſelben an die Reichslaſſe ” be: 
efaynt: 
biefe Umlage von der Nationalverfammiung mit 
itglieder aus Sadjen am 14. Juni 
v. 3. beſchloſſen, und am 10. October von dem Reiches 
verweſer ausgeihrieben worden. Nachdem die Regierung 
aus Gründen, welche der Reihöfnanzminifter unlängft mit: 
getbeilt, die Einzahlung ihres Beitrags fünf Monate lang 
e ſetzt durch bie Wollsyersreter verbindert, 
flicht gegen die Qefammibeit zu erfüllen. Während 
dieſe die Mittel zus Gründung einer deuiſchen Flotte ver⸗ 
weigern, und in ber Kammer verlangt wird, bie nad 
wig aufgebotenen ſächſiſchen Reichstruppen nicht 


Reihsverfammlung in dem VI. Sondergutachten zu dem 
Antrag bed 7 Welder auf ungefiumte Annahme ber 
Berfallung das Begehren — rin Reichsheer gegen Defter- 
reich aufzuftellen! — Das ſachſiſche Volk wird durch jein 
Urtbeil über das Berfabren feiner jegigen Vertreter zeinen, 
daß es eine vaterlänbifche Gefinnung bewahrt, daß es fein 
Bunbeögenoffe der Feinde Deutihlands fein will; es bat 
Urjade, ih einer Vertretung zu ſchamen, in welder Stim- 
men laut werben, die in Stopenbagen cher als in Dresden 
am Plage wären. 5 
*⸗* rauffurt, 17. März. Nachſtehendes Schreiben 
des Ag. Weider an die Abgeordneten Edel und Neis 
gensberger, wer auf bie jegt in Der deutſchen Reichs⸗ 
verfammlung in Erörterung ftebende grofie Frage ein ride 
tiges Licht und bietet deipalß ein allgemeines Intereſſe: 
‚Hochverehrte Fteuudel Ih erſuche Sie, den geehrten 
Gollegen im Club des Parifer Hofes, unter Mittbeilung 
iejed Schreibens, meinen Audtritt anzuzeigen. — Mit dem 
tiefen Schmerz jab ich durd die neuehen öſterreichiſchen 
Ereigniffe alle hart angejtrengten Ormbfungen für, Er⸗ 
baltung unſerer eſterreichiſchen Brüder im ubesünate 
undjfomit den Zwed unjeres Jufammentritts zu unferem bejons 
deren Verein vereitelt. Dir wenigfiens wurde ferneres gemein= 
ſchaftliches politisches Wirfen mit unferen freunden, ſofern 
Diejelben meine Anficht wicht theilen, unmöglih wenn id 
mid micht ebenforwopl mit unferem gemeinihaftlihen Pro: 
ramm wiemit meinen fets offen ausgeſprochtnen politischen 
unbfägen im Widerſpruch befinden wollte, — Die „Eins 
beit und Macht ded deutihen Geſammitſtaates“ 
und, fo weit möglich, die „Einheit des gejammten deutſchen 
Baterlandes und aller feiner andtheile anf ber rund» 
Tage freifinniger Iuftitutionen im Bunbesitaat 3 ver⸗ 
einigen": dieſes erflarte unfer Programm als bie Auf⸗ 
gabe Gr verfaffunggebenden Neiheverjammlung und unſe⸗ 
res Clubs. aber erflärte ſiets privatim und feit dem 
Deginue unjeres Parlaments umd neh neuerlich, naments 
lid in der ERBE über die Dberhauptsfrage, auch 
öffentlich, daß ih, ſobald Defterrei in unſern Bundes 
mit eimtrete (wenn mithin ein preußiiches Erdlai⸗ 
erthum folhe Erflärung nicht verſchulde), den Eriag für 
Die verlorene Kraft und Sicherheit des Vaterlandes in 
ftärkerer Einheit fuchen, und mit Entjhiedenbeit für das 
preußifhe Erblaifertpum fimmen würde. „Wenn Defter- 
— ausſcheidet · — Diefes waren in jener Rede von ber 
ibune meine Borte (vergl. Stenogr. Ber. ©. 4764 und 
ATTL) „wenn Defterreich aueſcheidet, jage ih mit vollem 
Herzen: ed lebe ber preußiihe Kaiſer hoch!“ — Dies 
fer Fall, wo ich um mir jelbit treu zu bleiben, Wort 
balten muß, if jegt unbefireitbar vorhanden, — Die 
neue öferreihiihe Berfaflung, die meuefte und bie 
vorlegte oiſterreichiſche Note, jo wie auch bie in Ihrer 
Gegenwart  erflatteten Berichte unſerer Abgeſandten 
nah Wien flimmen darin überein, daß bie öflerreidi- 
ſche Regierung unfer ganzes feit zehn Monaten ger 


liches 


ſchaffenes Berfafungswerk, jede Idee eines wahren Bun- 
besfiaates und eines Nationalparlaments, namentſich ein 
Belfspaus, entfhieden verworfen bat. — Bon ben 
unter gemeinſchaftlichem Erbfürften und durch gemeiniha 
Bolfspaus geeinigien htfecpeue undeutſchen 3 

Millionen Orſterreichs ſollen bei einer Stagtenvertretung 
nach Bolfszahl die 31 Millionen Deutſchen ohne gemein 
fhaftliches Oberhaupt und ohne gemeinihaftlihes Bolfe- 
bans und ohne bad Recht der tretung nad Außen, 
des Kriegs und Ariebend und ber Bereinigung für fie und 
für Joll · and Hanbelöverbältniffe, in wahrer Loͤwengeſellſchaft 
abbängig werben. — Nachdrudlich will das öflerreihiiche 
Gabinet, weldes mit Unwillen den Gageruſchen weiteren 
und engeren d verwirft, unfere 3 Ri ionen verhin⸗ 
dern, durch unfere Bundesftantsverfaffung und ein Ober: 
baupt uns fo zu einigen, daB wir wenigiiend einigermaßen 
gleich dem centralifirten Deſterreich gegenüberfichen und den 
angebotenen Schug: und Danbelöbund eingehen fühnten. — 
Es beruft ih dazu auf Kortbauer des alten deutſchen Buns 
des uud deren Garantie durd bie europäifhen Mächte. 
Es Hat aber mit feiner definitiven Berfallung das Recht 
biejes Bundes, die Dberberrfhaft feiner Geſetze und Eins 


richtungen über bie beuttchsöfterreichiichen Rande durch deren. 


Unterordnung unter bie fonperäne meiſt uichtdeutſche Pars 
lamentegefeggebung aufgehoben und die mit den deutſchen 
jegt verichmolzenen außerbeutihen Lande pe Bunbe 
und feiner Barantie ebenjo verfaſſungowidrig aufgebrängt. 
— Können nun wohl beutihe Männer, können evelben- 
fende Defterreicher zur Unterftügung biefer ungerechteflen 
Gabineiöpelitif durch ihre Abſſimmung uns aleide Schmach 
zufügen oder werben @ie es fo wie Herr v. Würth mit ihrer 
Ehre vereinbar balten, uns diejenige Einigung unmögs 
lich zu machen, bie fie felbit eipielten und durch ſolche Ehrens 
baftigfeit die Möglichleit. einer Wiedervereinigung erleich ⸗ 
tern? Mir aber, als ich ſolche, der Ebre uud Selbjiftändigr 
feit der deutſchen Nation bobnfprehende Anmafungen auch 
noch neben der neuen öflerreibiiben Verfaſſu — 
Morgens durch vertrauliche Mittheilungen ſtand 
augenblicllich die Ueberzeugung feſf, daß nur fühnes und 
an Handeln ber deutſchen Nationalverfammlung fie 
elbft und das Vaterland retten fünnte. — Diefe mir Har 
vor ber Seele fehende Ueberzeugung mußte ich ı meiner 
jeitd durd rüßiges Handeln in meinem durch feines Men- 
ſchen ————— ober Mitberathuug verzoͤgerlen ober 
geſchwãchten den ichen Antrag beibätigen. — So babe 
ich mach beftem Willen das Meinige gethan. Mögen aud 
Sie und bie Freunde das Jhrige tbun! Wir fteben in die> 
fer Entfbeibungszeit vor Gott, vor dem Vaterland und 
feiner Ga Mit u. f. w. Ihr E. Welder. \frauf- 
furt 15. März 1849.” 
© Frauffurt, 15. März. Die verfaffunggebende 
Berfammlung bes Äreiftaats frankfurt beban- 
delte heute folgende Geſchafte: 1) I eines Aus ſchuſſes 
* bed Antrags auf Mbänderum; Art, 2 der Ber- 
u! für die Anftalten für Irre und Epileptiſche. 
Als bringlicd wird u 2) Antrag des Abg. 4. May, 
bie Umgeflaltung ber Ben betteffend. Die Dring- 
lichleit wird beſchloſſen. Der Antrag gebt dahin: die auf 
heute angefündigte Wahl eines Ausihulles nit vorzuneh⸗ 
men, fendern auf die nähfte Sigung zu veripieben, 
nun 9 Mitglieder im demfelben zu ernenmen, und bemijelben 
aufjutragen, neben dem Gutachten über Die Wahlart aud 
noch Vorſchisge für eine geeignete und zeitgemäße Reform 
der ganzen Shadtwehr, bie ein tiefgefühlteo Bedärfnig fei, 
einzubringen. Gewiß wäre am 1%. September Manches 
anders gegangen und mit fo viele Opfer noͤthig geweſen, 
wenn ig eine gebörig — Stadtweht hier befunden 
hätte. Dr. Mappes brautragt: den Senat Ar erſuchen, 
baldigſt Vorlagen über die meibwenbige Reform der 
Stabiwehr zu machen. Nach lurzer Diecufion wird ber 
Antrag von May angenommen und die Wahl auf bie 
nähe Sigung zu verfehieben beigloffen. 3) Ausfhußbe: 
richt über den Senatsvortrag, bie für den Vederverfehr in 
den Meilen erforderlichen Naume betreffend. In tbeilweifer 
Abinderung bes a rn wird nad furzer Debatte 
beſchloſſen, das Bebrendsjhe Haus auf dem Wollgraben für 
bie nachſte Meſſe proviſoriſch zum Lagerhaus zu beftiimmen, 
bie Crrichtung einer Wagballe auf dem Domplatze zu ges 
migen, die für die Kinrihtungen u. f. w. eat 
lichen 1200 fl. zu verwilligen und den Senat zu erſuchen, 
für die Hebung und Erhaltung dieſes dermalen wichtige 
a Danbelssweiges ber bieligen Meſſe alle möglichen 
Vorkehren zu treffen. 4) Nüdäuferung des Senats, bie 
Defegung erledigter Lehrerfiellen betreffend. Diefelbe ent 
hält, va der Senat auf die dieffeitige Zuſchrift Rücſſicht 
jenommen und bie erledigten Eebrerjtellen nicht definitiv 
ejegt habe. Zu dem Acten. 5) Nüdäußerung des Senats, 
die Aburtheilung ber Zupeeiaten durh Schwurgerichte 
betreffend. Dieletb gebt um Weſentlichen dahin: ber von 
der conititnirenden ammlung geitellte Antrag auf Ber 


ſchiebuug der Aburtheilung der Preßproreffe bis nad Eins 

rung ber Gefhmorenengerichte erſcheine unverelnbar mit 
dem Einführungögejege ber Grundrechte, weßbalb der Se— 
nat auf den diesjalld vorgelegten Befegesentwurf nicht ein« 


gehen vermöge, wobei er einen Zabel über bie Langſam⸗ 


eit ber Commilionsarbeiten in dem Berfaffungswerfe 
durchbliden läßt. Zugleich theilt_er ein von dem Reiche— 
minifterium ber Jufig erbaltenes Schreiben über diefen Ge— 
erfand mit, bes alis: dad Minifterium habe auf dem 
e ber öffentli en Mätter die Kumde erhalten, daß die 
confütuirende Berfammlung einen Beſchluß über die Abur— 
are der Prefvergeben gefafit babe, gegen welchen das 
eiche) —— ſich ausipreben müfe. Derſelbe 
ftöre die Nechtspflege und ſei in dieſem Augenblide, wo 
wegen ber Zügelloiigleit der Preife eber eine Berichärfung 
als eine erumg ber Gref; ee nothwendig wäre, ganz 
unwelmäßig. Diele Zügellopg eit babe bie jungen bewafl- 
neten Beute der bier liegenden Reichstruppen erbittert und 
zu gemaltthätigen Schritten verleitet, die um fo eber zu 
entihuldigen jeien, wenn Strafloſigkeit gegen die Wrche 
dieje noch fühner mache. Der Senat bat dem Minifterium 
die Antwort u mn welche er ber verfaffunggebenben 
Berfammlung zulemmen lief. Dr. Schwarzſchild flelt 
den Antrag: bie Einführung der Schwurgerichte nicht 
länger zu verzögern, ben Staatdanwalt zu ernennen, und 
für dringende Ai provijoriih Räume zu Abbaltung der 
Schwurgerichte auszumitteln. Dr. Tb o m as beantragt bierzu 
noch ben Zujag: dem Artikel der Berfaffung über Shwurge- 
richte ſogleich und vor Allen andern zu beratben. Die Discufe 
fien wird eröffnet; fie if lang und heftig. Dr. jur. Friede: 
ben ift befrembet, bafı das Reihsminiderium ber Jußliz ſich in 
biefe Sache miſche und dem Selbſtrechtſchaffen der Solvaten 
——— das Wort rede. Dr. Schwarzſchi res > 
a6 der Senat dem Miniftierium energiih antworte. Er 
ſpricht von Unterbandlungen, bie zeiten Mitgliedern dies 
jer Berfammlung unb dem Minifterium gepflogen worden, 
und bezeichnet jene Boriäläge als vermittelnd. Dr. Tho⸗ 
mas beflagt dad Benehmen des Senatd, Das Polizeige: 
richt fei zur a ber Genfur wohl competent gewefen, 
über Prevergeben gu urtbeilen, zur Zeit der freien Preife 
fei bies micht mehr der Kall. Dap das Reihsminifierium 
——— Öffentlicher Dlätter ſich zu einem ſolchen Erlaſſe 
babe bewegen laſſen, ſei nicht würdig. Er fordert ben ans 
wefenden Neihstagsabgeorbneten auf, das Minifterium zu 
interpelliren, was es in ähnlichem Aalle in fen, Weis 
mar und Kurbefien getban. Dr. Judo findet feinen Des 
ruf hierzu. Er erflärt-die Anfpielungen des Dr. Schwarz: 
fhild auf Verhandlungen von bier aus mit dem Ju— 
fiminifterium ale eine Kegen ibn gerichtete unwürs 
dige Berbächtigung und wird zur nung gerufen. 
Dem Minifterium vinbieirt er das Recht der Oberaufficht 
über die Jufigverwaltung. Dr. Schwarzſchild antwor« 
tet auf die Beſchuldigung Juche's in Ausbrüden, bie ihm 
ebenfalld einen Orbnungsruf zuzichen. Dr. Braunfels 
fpricht für den Antrag bed Dr. Schwarzſchild. Dr. med. 
Fried eben fellt den Antrag, ben bier gefaften Beſchluß 
in feinem ganzen Umfange aufrecht zu balten, und über 
bie Zuſchriften des Senats und Juflgminiflerioms zur Ta> 
gggerbnung zu fhreiten. Dr. Tertor tadelt bie Sprache 
des Juftigminifleriums und will am bem gefahten Beſchluß 
fetbalten. Dr. Reinganum erblidt in dem Ganzen eine 
Nüdkebr zum alten Zufand. Dr. Binding bedauert die 
gegen den Senat gefallenen Aeußerungen; er beflagt aber 


auch, daß Frankfurter Bürger ihre Würde fo wenig zu 
wahren wifhen, um in Zeiten der Vor die Krieger ger 
gen die Reich alt ıc. aufs (Stärmifche Unterbrer 


dung. Der Nebner wird zur Orbnung gerufen.) Durch 
ein. Tores Denehmen dürfte es wohl fommen, daß bie 
Reigeregierung , die niht an Franfjurt gebunden fei, 
anderäwobin verlegt würde, und bies wäre ber Ehre 
ebenfo mwadtbeilig, als dem materiellen ntereffen. Er 
beantragt die Webermweifung des Schwarzſchild'ſchen Au— 
trage an eine Commiſſion. Dr. Mappes fiimmt zu bie- 
fem Antrage und beflagt das Reichsjuſtizminiſterium wegen 
feines Schreibens. Den Senat mwill er nit tadeln; er 
glaubt, diejer habe nach Ueberzeugung gehandelt, und er 
ebre jede Meberzeugung, wenn fie and mit mit der fein» 
gen barmenire. Auch er will Ueberweiſung des befagten 
ntragd an eine Commiſſion, der auch bie Mittbeilungen 
des Senats zugußtellen jeien. Dr. Goldfhmidt findet, 
daß man fid über den Gegenſtaud nicht ehr ereifern 
follte. Durch die VBerſchiebung der Aburtheilung finde fein 
Stillſand in der Rechtspflege datt, bies jolle man dem 
Senat erflären. Er it gegen den Antrag, den Abſchnitt 
über bie eg aus bem Ganzen beraugjurcifen 
und befonbers zu bebandein; wenn man bauen wolle, 
müfle Er von erde von oben berab. In 
urjer Zeit w er Befeten vorgelegt werben, er 
jei —— im Drud. Bor allem bebürfe 8* Fine Staats; 
Anwalts, Stimmt für eine Commiſſion. Dr./ jur. Gries 


eben Belt den Antrag, fammiliche Anträ t 
hade A etitioneanefeng zur fhleunigfen Berichts 
erftettung ju überwiefen, was angenommen wird. Zwei 
orlagen des Senats, bie wäbrenb der Sitzung ringe 
laufen, werben au den Ausſchuß über Strafverfahren 
verwirien. j 

”"YHus Deiterreich, 12. März. Die heutigen Berichte 
aus Ungarn lauten wieder einmal tweriger günfig für die 
falferlichen Waffen, Briefe aus Per batiren vom 8. und 9. 
Mir. Schon am 7. wurbe in ber ungarijgen Hauptſtadt 
vielfach erzählt, daß Dembinsli, welcher dad zoluol gegen» 
überftebende magparifche Korps befebligt, in ber Naht vom 
Sonntag auf den Montag an 2 Piunften Truppen über die 
Theiß gefendet, die Defterceiher am Morgen umzingelt, total 
aeiprengt babe, und am 6. jdhom bei Abany Raub, Neueren 
Nadricten zufolge war dies Treffen zwar nicht jo eutſehlich 
mörderifd ind nachtheilig für die Staiferlichen, ale es unjere 
aebeimen Malcententen rezäblten, dech ſollen Eritere, ganı 
unverınuidet in Krone und Rücken gloht, einigen Berim 
erlitten baben, und nur der ſtreugen idcıplin umd dem sicht 
fo leicht zu erſchutternden Ru des öferreidifchen Militärs 
vei co zugafhreiben, dag bie Brigade, welche nunmebe bei 
Abany febt, mit härter mitgeneminen wurde. Dembinsk 
verfiept den Partifanfrieg, wagt ein Treffen nur, wenn er 
feines Sieges gewiß, und we fo den Rrieg in die Länge 
zu zieben. Iebrigens Hab dinrcicheude Berftärfungen nad 
dem Kriegöfpauplage beordert werben, zudem bat ih Ban 
I llachich prrföntich zum Armercorps begeben, nub ſo dürfte 
die Thrig vielleicht bald abermals Kaiſerliche und Rebellen 
ieiten. Man vermuthet, dag ſich gleichzeitig mit dem Gin: 
treffen tes Dan auch Die fange Yinie von ſerbdiſch ofterreichte 
fhen Truppen, die fih von Yaja bis Temesvat hinziebt, in 
rajchere Bewegung fegen werde, als es bie letzten Wochen 
über der Kal war. Der Atjutaut des Inſurgenten- 
cheſs Dembinoli fol zu den Oeſterreihern übergegan: 
gen fein, und alle wellern Mane feines frühen Br 
trblebabers verratben haben. So die Briefe vom 8, März. 

Man erzählt Wunderdinge von der Stärfe der Rebellen« 
armer, ja, bag ibr Yager eine Ausdehnung von G Stuns 
ben haben ſolle. Diefe Gerüchte find freilich effenbar weit 
übertrichen, aber es läßt ſich denn doch micht leugnen, daf 
nunmehr auf der Solnofer Route bereits zum ymeiten 
Male eine beträchtliche Infargentensbeermabt näher als 
wünfchendwertb gegen bie Hauptſtadt vorgedrungen je. Die 
Beforgnif der Beſſergeſinuten wird noch mehr durch die 
freilich nötbigen u zur Sicherheit der Kommmiti« 
cation zwiſchen der Dfener Aeitung und dem Reugebänbe, 
biefer neuen und einzigen Citadelle Peits gefteigert. Geftern 
Rachmitſags wurden mit großer Eile Schießſcharten in dies 
Gebäude geſchlagen, nad die Dewehner der beuachbarten 
Hauſer erbieften den ſirengen Befebl, ſich derart marichfer- 
tig zu balten, bafı fie binnen ſechs Stunden nach erlaltes 
aem Aviſo ihre Önartiere mit Sad und Park zu verlafen 
im Stande wären. Auch riß man arftern Die nächt ten 
Blodbänfern ber Kettenbrude an beiden Donannfern be 
finplihen Bauten, Werkätte m. f. w. der Kertenbrüdens 
bau⸗Geſellſchaft baftig nieder. Es bereit daber eine trübe 
Stimmung unter ber hieſigen geringen loyafen Bepöifes 
rung, während die Gegeupartei nur müblam ihre acheime 
Ärende zu verbergen weiß. Die fremben, wegen bed Jos 
iephimarties zugereiften Kaufleute benfen bereits an bie 
Seimtebr, zumel ein henuger bober Erlaß von Seiner 
Durchlaucht dem Fürften Windiſchgrätz den Haudelsverlehr 
mit Dem öftlichen ug ui einſtweilen mit Sperre beltgt. — 
So eben ward eine Berorbmung veröffentlicht, Daf die um 
gariichen Noten zn 100 und 5 N. and in Ungarn micht bei 
drarishen Hafen, ſoadern nur im Privatverfebr angenems 
men werben fönnen. Einjer und Zweier gelten einſtweilen noch. 

Eine Nbrbeilung der Juem erihien unlängft ylöh- 

lich bei Nteedfemei. — Einer der Sauptberbe des Treibeng 
der Infurgenten it Kalocea, fie wiegeln die ganze Ilm: 
gegend, namentlich Das am andern Alfer ber Donau lie: 
gende Tolnaer Gomitat auf. Die Hafftindigen dafclhf 
find fo tet, daß fie jedes Schiff, welches Die Donau paffirt, 
in den Grund bebren. Bejenters zeichen fih darin bie 
Bauern von Földvar und Duuneerde ans. Vor dem f. J. 
Mititär fürchten fie ſich durchaus nicht, in dem Wahne, 
dag 12,000 Honväds bei Ralecoa jtchen. Kortwäbrend werben 
fie durch Placate aus Dedreczin fauatiſitt. Neulich wolle 
ten fie ben jungen Grafen Berien, einem Sohn des Capi⸗ 
ting der adeligen Leibgarde, zwingen, fih an ihre Spige 
zu Helfen, ber @raf warte ſich vor dem ibm zugedachten 
Gommande nur dadurg zu reiten, daß ex bei Nacht und 
Nebel mach Stubhlweißenburg entfloh. — Bei ber legten 
Schlacht an der Theiß ſoll Kofutb jelbt auweſend geweſen 
ſein. Oeſterreicher wollen ihn durch ihre Fernroͤbre gejeben 
baten, wie er bei Tieza Fürede die magvariſchen Truppen 
barangınre. j 

Aus Debreezin iſt eine hochwichtige, und wril allge 
mein und von beiden Parteien gleichmäßig erzäbft, aud 
viemlich — 3 Nachticht nach Peii gelangt. Ein 
Deputitter ſoll Das Wort verlangt und gefragt babrn, ob 
man obne Angft vor der Vergpartei offen und frei, wie 
es in einem, ebrenbaften Parlamente Eitte, feine Meinung 
änfern bürfe. Als bie frage beiabt purdr, trug er gerabein 
darauf an, bie Rrichsverſammlung wolle Seiner Majeftät 
den Kaiſer Aramy Lofepb_ als legitimen König Ingarne 
anzrfennen. Nparo anterjtüute zuerſt dieſen Pacifitatione 
vorſchlag und felbjt Kofſutb dielt eine glänzende Mede für 
den Anirag, welcher Dann einftimmig durchging. Die 
närhfte Zukunft mußten bie BeRätigung oder Verntinung dies 
jer Erzäblung bringen. *) Vielleicht will man auch nur 

fit giwinnen. Wunſchenwerth bliebe cs freilich, wenn 
das tangiwierige Blutvergießſen fein Ende erreichte. 
Die Anerfenming berubt indeſſen auf der pragmatıjden 
Sane tion, und wad die Partei Kofeths für Korderungen anf 
tiefer Baſis aufthitrint, wiſſen wir noch vem vorlenten 
Reſchet! u ber. Auch hat man, wir verlautet, ausdrücklich 





*5 Per Erleſe im Biene Mitten dagtata meldeu, Kefuth fel 
gen Sem Niterwerfangtamtas aufgetreten und habe, da er fih mit 
jenen Borges tn hit intzen Bonnie, Debrerzin vrrlanen. 
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efägt, man zu befem Gchritte worgugäwelfe durch 
——— ri den europaiſchen ee 
namentli den Grefimächten in der unmittelbaren Nachbar 
ſchaft zu beweifen, daß man wicht im Mindeten daran denfe, 
eine einige, große, wohl gar reibe ſarmatiſch⸗ magvpariſche 


. uw ftiften- 
m Debrerzin hat man wun and einen neuen Reichspri⸗ 
mas ernannt. Dam wurde als Yandesverräther erflärt und 
der Gjanader Biſchof Michael Horvath in deſſen färftliche 
Würden einge ſetzt. 

In Debreczin und der Umgebung ſieht et übrigens au⸗ 
erordentlich friegsluftig und friegerüd aus. Cie f. Di 
izier, ber, weil er gegen feine Brüder nicht kampfen wollte 
und gegen einen Revers entlaffen worden, machte Mittbeir 
‚lungen, aus benen wir ale bemerfensmwertb die folgenden 
bervorbeben. „Das Koffub'ide Herr, fügte er, mug ſich 
gegen 100,000 Mann belaufen und bie Artillerie zählt ger 
en 400 (%) Geſchütze. Raleten eigener Art werben ver 
ertigt, Auch reguläre Infanterie ift verbanden und 7 Hu⸗ 
jarenregimenter alten Styles, wozu uch 7 Dujarenregie 
menter, Koſſuth⸗ Meszaress, Battbiany-, Madarasz-, Hu⸗ 
nvady⸗ HPuſaren ic. creirt wurden. Erercirt wird febr viel 
und bid 5 Meilen vor Debreczin find die Dörfer febr ftarf 
verſchanzt, und man irrt febr, wenn man ſich bie Befie⸗ 
gung diefer Rebellen jo leicht und ſchnell deultz“ fo weit 
bie Heußrrungen utferes Gewährsmannee. So weit un 
ſere Einfihien im bie Bewegungen an der Theif reihen, 
jo glauben wir, daß unfere Dyerationen allen Ernſtes und 
aller Vorſicht bedurſen, ba bier tüchtige Mannöver noch: 
wendig fein bürften, und moc immer jceinen und die 
Truppen in Ungarn wenigfens im gegenwärtigen entſchei⸗ 
denden Momente nicht binzeibend. Man fiebt bei ben Mer 
bellen viel Energie und bei den Maſſen in und 
um Rumänien einen wahren Fanatismus und dar 
rum bebanern wir die Refrutirungsanfände der nörd⸗ 
lichen Provinzen, da fie die Regierung in Belämpfung ber 
Magyaren bemmen. — Bis zum 7. — war weder Sze⸗ 
gediu noch Thereſtopel (Subotic), im deſſen Näbe, wit ſchon 
mitgetbeitt, Die Serben einen glänzenden Sıeg erfochten, und 
duchſtablich auf den Köpfen der Magparen Tabaf grichnitten 
haben, erobert und ein magvariſches Cotps if in biefer Roch⸗ 
tang vorgerüft. So eriäblen Neifende, bie am 8. aud die- 
fen Gegenpen Tamen, Die Wittbeilungen der fans volans 
freuzen mub widerſprechen fit fo, daß eo fehr ſchwter wird, 
ben wahren Sachverhalt beramszufinden, Gewiß if es, da 
noch viel Put Riegen wird, bevor man ben Ultramagyarie: 
mus zu Boden wirft und jeht ** mehr, da das * 
der Negierung auch Ungarn nad dem Grundſatze der leide 
bereptigung gu regeneriren, die Altconiersatisen zu Buns 
desszensfien ber Kofutbihen Fraktion gemacht bat Und bie 
Aufyebung ber VBanfıoten? Sie wird and im diefet Richtung 
wirfen, da jie in ben Woblfandb bie in's innerſte Wart ein: 
greift. — Daf rin Emiffir in Semlin ergriffen morben, 
welcher Koſſuth ſche Depeſchen an einen franzoftchen Dipfe- 
maten burchzujcwärzen juchte, därften Sie ſchon wiffen. — 
Gon bewahrt sus vor Jlufienen und Leichtſiun. Die Eri- 
8 der Monardie ſowohl, ale die Freiheit find dabei ber 

eiligt. 

Bon der Drave, 8. März, fhreibt ein Correſpondent 
bes „Gonf. BL“: Da ber Einmarſch der Ruſſen obne 
Zweifel an vielen en ber Monarchie anf Grund ber 
Principienfrage große Aufregung veranlaſſen wird, glauben 
wir zar Verabigung der Angflihen Gemütber aus ganz 
verläfticher Quelle mittbeilen zu fönnen, daff bie Ruſſen 
alfogleib Siebenbürgen verlaffen werben, wenn 
es unſern Truppen gelumgen fein wirb, den A. ME. 
Buchner zu veritärten. Die Negierung bat bereits diefe 
eigenmächtige Herbeirufung, deren Einbrud leicht voraus: 
zufeben war, anf das mmiehe desavonirt und getadelt, 

Von der Zave, 1. März. Berworren werden bie Ber: 
baftsiffe in unferem Lande, und unabjebbar find bie Fol⸗ 
‚gem, welche die meneingetretenen — über daffelbe 
Iberauf beihwören, Zum ernfen Zagesgeiprädıe it Ban 
Iehadich geworden, in gebetmmipvoiles Dunfet ift fein leg: 
ſes Wirken gebüflt, und nicht obne Miftranen blidt ibm 
der Süpflave entgegen. Sehr übel wurde fein Befehl an 
ben Patriarchen bier aufgenommen, in welchem ed beißt, 
in der biefigen Diikitärgrenge müfle wieber bie Deutihe 
Sprache eingeführt werben. Fürwahr, Ban Jelladrich bat 
nicht Die Tragweite dieſes Ansſpruches ermeſſen. Die Ser: 
ben haben den Nationalfrieg a sur um fib von 
der Suprematie eines fremden Volles Toszulöfen, um ihre 
Viteratur, ihrt stunft, ibre Lieder, ihre gefammten National 
ihäte, an denen fie mit treuem Derzen hängen, vor bem 
Untergange zu wahren — mit willig werben die Serben 
diefent Befeble fih fügen. Mas übrigens den bodverehrien 
Dan auch dazu bewogen haben mag, wir gweifeln feinen 
Augenblid, daß der Patriarch biefen Befebl zut uckwe ſen werde. 
Ein anderer mißlicher Umfand, der uns mit trüben Ahnungen 
erfüllt, iſt die ri ba färftlirh-ferbifhen Truppen 
aus der Wojwodovina. Wir vermögen in das Geheimnif 
biefer Polinik mit einzudringen. an ſpricht, daß bie 
Kient, England umb Frankreich die Abberafung biefer 

ruppen verlangt baben. Wir glauben das nit, wenigr 
ftens berechtigt waren ſie gicht Dazu; denn bie Truppen, 
bie aus dem Fürſteuthume zu Hilſe famen, find fein rag: 
ldres Militär, mit dem die bortige Regierung nab Be 
lieben verfügen loͤnntr, es find Freiwillige, die famen, um 
ich an dem Ärribeitefampfe ihrer Stammgenoffen zu bes 
tbeiligen. Die Serben hatten aber ein Recht, fü an dDiefem 
KXampfe zu beiheiligen, denn Serbien if ein conftitutie 
neiles Land, fein Bott iſt freies Bott, Richt zu Enbe find 
bie ſadſtaviſchen Wirren, ja fie bänfen fidı von Tag zu 
Tag immer mehr. (T. B. a. B.) 

Die Refrutenausbebung in Krafau bat unlängk da« 
feib neue Aufregung verurfaht, Das Tageblatt „Eragr 
berichtet darüber Folgendes: Dafelbe Symptom eines 
Stroße nauflaufs welches wir umlingft an einem Freitage 
wahrnehmen , als ein Gendarm fünf Diebe Irandpertirte* 
und in ber Meinung, dieſelben jeien Rektuten, vom Pöbel 
angefallen wurde, wiederbolte Sonntage baranf aber 
mals, und zwar im größerem Mafftabe. Große Haufen 


— — 


von Befinbel hatten ſich an dem Markte 
a mit dem Militär Händel anıu R 
begleiteien fie bie vorüberziebenden C men. mit 
KRagenmufit, bald fielen je _felbit einzelne Soldaten am. 
Das Militär zeigte Die aröfte Rachſcht; bie Patrouillen 
durchzogen langiamı bie Straßen. und, vermieden jegliche 
Angriffe. Erſt dann, ale man auf dem Markte einen Of: 
zier, der zum Anseinandergeben ermaßnte, infwltirte, wurde 
von zwei Patrouillen euer gegeben. An zehn Schüſſe 
machten biejer wahnfinnigen Manitenation, ebne dag Bınt 
gelofen wäre, ein Enbe, So ſchloſen bie für die Krafauer 

ürger fummerpollen Tage, an denen, bumpfen Gerüchten 
aufolge, ein Aufrubr ausbdrechen jollte, 

Wien, 12. Maͤrz. Geſtern um 10 Uhr wurde in dem 
St, Etepbansteme das größe OHochamt zur feier der or: 
trovitten Berfüflung abgehalten und bie berfümmlichen Ra: 
nonenichäffe erbröhnien von ten Bafteien. Die game Gar 
nifon war auf ben verſchiedenen Pläpen und ds en ber 
Stadt aufgefellt und berlirte zum Schluffe in ihrer bunten 
Iufammenjegung vor dem Gouverneur und der übrigen 
Deneralität. Rotbmäntlige Szereffaner, Ervaten, reguläre 
Jafanterie Grenadiere Dragener, Artillerie, Miles war 
zu Ebren ber Conftitution ausgerädt, Nachts wurde wie 
ber beleuchtet und ein paar militariſche Muſſbanden durch⸗ 
sogen mit Hingendem Spiele die Stadt, in berem Gaſſen 
eine große Menibenmafle fib neugierig te. And ein 
Fiafer mit des Raifers Bildniß fuhr durd die Stade, und 
natürlich fehlte es nicht an Vivate. In den übrigen Pro 
vinzen wird bad Gonftitutionefeft erſt Donnerfiag am 15. 
gefeiert werben; warum man für Wien eine Ausnabme 
gernacht bat, it mir nicht befanat. 

Gritern wurbe abermals ein Hagen mit Gefangenen 
bier eingebradt, Man will den geweſenen Reidstagsahge: 
orbneten und Priefter Dr. Küfter darunter gejeben baben. 
Doch ift bis jegt nichts Zuverläffiged von anderen Ber 
baftungen, ala den bereits erwähnten Kifhbof und Prato 
bier bekannt, und jelbft dieſe follen, wie verichert wird, 
demnaͤchſt auf ferien Fuß gefegt werden. Schuſelfa befindet 
fih unangefochten bier, und Geldmarf, auf den wirklich 

erabubet wurde, iſt glüdlich entfommen. — Dan erwartet 
bente ned die Publication des neuen Prefigeicges. Pie 
zu dieſem Augenblide (2 Ubr Nadmittage) if fie noch 


“L erfolgt j ’ 
rt Windiſchgräg bat im ber ungarifcheu Banknoten: 
frage nachgraeben, Bereits wurden bie ungariihen Noten 
von höherem Werthe auch innerbalb Ungarn für ungiltig 
erflärt und nur bie auf 1 und 2 RL. Tantenden werben an 
den Kaflen angenemmen. Kürft Windifhgräg ſelbſt erflärt, 
wie man aus Peft fchreibt, von jener Aundmachung bes 
Armergeneraleommandes in Ofen im Beziebung auf Die 
um ariigen Roten gar nichts gewagt zu baben, und ſie fet 
währen® feiner Abwejenbeit ohne fein Wilfen erfolgt. 

Dimäs, 9. März. Heute begab fib der Kaiſer Kranz 
Jefegh in Aelbmarjchallduniform zur Domkirche, wohnte 
daſelbſt nebit der laiſerl. Familie, dem Sofflaate, ber Ge: 
nerafität und ſammtlichen Asteritäten bem pon allen Schich⸗ 
ten der Geſellſchaft zablreich beſuchten feierlichen Danfamte 
bei, flieg jodann mit ben Erzberzogen Franz Karl, Wilbelnt 
und Ferdinand nach beenbigtem botteseicn ©, bei deifen 
Saupmomenten die aufgeftellte beiwaffneie Macht die üb- 
lichen Salven gegeben batte, zu Pferde umb ritt mit einer 
unabjebbaren glänzenden Suite bie Fronten ber in Parade 
aufgefellten Vürgermehrabtheilungen und der f, f. Truppen 
ab. Abends war bie ganze Stabt feſtlich beleuchtet und 
ber Monarch durchfahr mit feiner Begleitung in fünf offes 
nen Sofwagen alle Straßen und Mäge unter dem Jubel 
des Boll. (D. €.) 

Brag, 12. März In der Teynlirche unb anf dem Bro» 
ger Schloſſe —— bie Gonfitutionsfeier durch Hoc⸗ 
mier begangen. Mit klingender Muſil zicht Das f. , Mi: 
litar von der Burg herab, we auch bie E. k. Behörken ber 
kirchlichen Feier beimobnten. -— berbeiligte ſich die 
Norionafgarde an dem Feſte in ber Teonlirhe. — Der 
Arne des 11. Märzes ging geitern obne beſondere 
e 


fihfeiten vorüber, — Mit bem geftrigen Abendzuge kam 
errefh aus Aremfirr, er wurde von im Babnbofe an 
weienbden Smbenten freubigft begrüßt und im Triumebe in 
bie Vorhalle getragen. Bis zum Hotel de Sarr gad man 
ihm das Geleit, wo ein Student an ibn eine Anrede bieft, 
bie Borroſch ſichtlich gan! beantwortete. Selb ber Ruf 
at zıje erfhell; ein Ruf, für welchen freilih Ben baran 
Detheiligten in ben Narodni nowiny nädftend wiebtr der 
Tert wirb en werden. Auch Paladp if geflern von 
Er uradaefommen. — Bieger foll beabihtigen, nach 
aris ım reifen. 

Gerüchte verbreiten ſich, in Reichenberg, Suttenberg, 
Raudnitz Melnit ferien Unruben auegebrechen. Ein Ba— 
taillon Welden ſell Befebl erbalten haben, ſich marſch ertig 
zu balten. Unzufriebenbeit mit der ectropirten Berfa ung 
wird als Urſache dieſer Unruben angegeben. 

ÄZC Berlin, 14. März. Wir tbeilen unſern Leſern bir 
nachfolgende Note mit, dur welbe Dänemark bie in 
früder mes MWeife erfolgte Kündigung bed Wah: 
möer Waffenftillftandes bei dem peengtlgen Gabineg 
metisirt bat. Sir lautet in ber Ueberjegung bes franzd» 
ſiſchen Originals wörtih aljo: 

„Der unterzeithnete Präfitent des Minifterratpd und Dra- 
fibent der auo waͤrtigen Angelegenheiten Er. Mai. tet Kö- 
nige von Dänemark ift uf bejondern Befevl feines erlauch · 
ten Herrn beauftragt, Er. Ercellenz dem Grafen v. Blow, 
Staateminiſter der answärtigen Angelegenheiten Sr. Maf. 
des Königs von Preußen folgende Erfiärung zu übrerei« 
sen: In ber aka des am 26. Auguſt zu Daimde 
abgeibloffenen Waffenfilifannes warm Sr. Mai. der Kö« 
nig von Dänemarf und Er. Maj. der u von Preußen 
von dem Wunſche befeelt, die ſchweren Berwidelungen, 
welche damals die Aufrechibaltung bes allgemeinen Ariebens' 
bebrobten, zu vermindern und einen geſetzlichen Juß 
der Drbriung in den Drrzogibämern Schleswig und Det 
fteim wieder derzuſtellen. lim biefes Ziel zu ersnihenyöhegg: 
Erfferer die gro en Opfer, welche er ſich bierdurch e 
legte, nicht Im’ dt Er bat bie erugt zangruen r 
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fliätungen gewiffenhaft erfüllt und fein ganırs Verfahren 
trägt ben Stempel ber allgemein anerfannten. Treue an 
fib. Er beruft ſich in dieſer Dinfüche mir gutem Gewiffen 


auf bie,uDen iienitilltand mit unterzeichnet babende 
(euwignaläire) Maht,) Die Ereigniffe der lepten b Mo: 
nalt haben t, wie itmtlod dieſe Opfer in Sinſicht anf 


Kari 

dir igner en ——— der daniſchen Monarchie zeblichen ſind 
Une für die Deryogtbüimer zum Segen und für den —* 
den r Brotfe zu werben, hat bie Convention bem 13 
ber Herzogthumer nicht nur geue Nahrung gegeben, ſoubern 
iſt auch in Deutihland das Signal der bedenflihhten Unord 
sung geworben, Die Gerzogihämer feufjen no immer 
unter dem Joch einee aufrübreriichen ration, welche bie 
Gonkerrien dazu bamgs,; um fi mit dem Scheine einer 
legalen Unabhängigkeit zu umgeben, weiche aber die beiben 
Herzegtbümer in einen befiagenswertberen Zukand gebracht 
bas, als Derienige war, unter welchen fie waͤhrend des Krie⸗ 
ges liteen, Dies find mit wenigen Worten die Gonfeguengen 
ber Art und Weiſe, in weicher die Beſimmuugen des af 
fenfhillftandes gemißdeniet, falih ausgelegt und bis zu dem 
beutigen Tage ignorirt wurden, Der Unterzeichnete ift vol- 
fommen überzeugt, bat das Berliner Gabinet mit Bebanren 
wahrgenommen haben wird, daß trog feiner guten Dienfte 
bie Ergebniſſe des Waftenfrlliiandes Yanter ben ber Ngten 
Erwartungen ber boben contrabirenten Parteien zurädger 
blieben find. Die woblverhandenen Juterefien der andern 
Regierungen nicht minder, als diejenigen, weiche ber väter 
lien Sorgfalt des thaigs amvertram find, machen es Ör. 
Majeftät zur beiligitem Plucht, einem Stande Ver Dinge ein Ente 
zu machen, der die Quelle der Empörung unverfirsbar erhält. 
Wenn Se. Mai. der König biefe Aufgabe verabjänmte, 
würbe er von dem Pape weiden, welcher von ben Regie: 
zungen, ben Eebalterinnen und Freundinnen ber Orbnung 
mit fo weiſer Auddauer betreten if, und würde feinen Be> 
vof, die Principien der degitimität aufrecht zu 
erbalten, jein getreurs Bolk wie die Unabbängigfeul und 
die Rechte ber darch vorbandene Tractate errichteten und 
garantirten däniſchen Monarchie zu ſchützen, nur unvoll⸗ 
fommen erfüllen. Der Unterzeichneie beat Die Ueberzeuguug, 
daß bas Berliner Eabiner bie Motive richtig würdigen 
wird, welche Sr. Maieſtaͤt anrathen, nicht eine Conpen⸗ 
tion zu verlängern, die ſeiner freien Haudlungsweije Din: 
derniſſe in den Weg legt, und ihn ber Mittel beraubt, im 
einem Theile feiner Staaten die Anardyie zu unterbrüden, 
uud jeine getreuen Untertbanen wieder unter feinen fönige 
lichen Ehug jurüdzuführen. In Erwägung dieſer Gründe, 
bat der König dem Unierzeichneten befoblen, zu ertlären, 
daß Er. Majſeſtaͤt fib veranlapt Geht nab Ablauf des 
fiebenmeratlihen zu Malmö geſchloſſenen Waffenitilitandes 
gedachte Gonventien am 26. Fan erlöjchen zu laffen, Wenn 
indeß noch vor Ablauf dieſes Tazes präliminarifhe Ariedensr 
artikel in den Herzogthümern eine der Würde und ben Rechten 
des Königd angemeflenere Yage ver Dinge berbeifübren und 
Derfelben außerdem die nötbigen Garantien geboten wurben, 
fo in die Regierung St. Mäl. leineswegs abgeneigt, den 
von biefen Standpunkte ans gemachten Borfhlägen eınc rrifr 
Kine Würdigung angebriven zu laſſen. Der König iſt im 
Berand üÜbrrzeugt, dab Sr. Waj, der Körig von Preußen 
bie friedlichen — Des Könige, fowie bed Vegteren Bunjd, 
freund ſchafiliche Berbaltniſſe zwijden Preußen und Daͤuemari 
zu erbalten, nicht verlennen werde. — Nachdem zwiſchen ben 
beiden Höfen der regelmäßige Verkehr eine Unterbrechung ere 
listen, wird ber Baron Karl von Pleffen, Kammerhert des 
Königs und jest Sperialgejandter nad Berlin die Ehre baben, 
gegenwärtige Erlärang Sr. Erzellenz bem Grafen v. Bulow 
mit der Burte zu überzelben, bag er biejelbe unverzüglich 
feiner Regierung mittbeilen möge. Baron ven Plchen ir 
in gleiher Were ermächtigt, Die Antwort zu empfanzen, 
welafe das Berliner Gabıner durd ibn an Den Lnterjeichtte: 
ten folite gelangen Iafien’wollen. Copenhagen, beu 23. Fe⸗ 
bruar 1. ge. A. v. Moltke. 


Die ud eg ber zweiten Kammer, von 
beven eriier Sitzung wir Mittbeilung machten, bat ibre 
Arbeit bereits vollenden. Der bereits im Drud befindliche 
Ad reßentwarf wird wahrfheinlih mit dem Anfange ber 
näcften Woche im Deno zur Discuffion kommen, Drrfeibe 
iſt im Ganzen kurz und präcije gefaßt. Die Bertrrier des 
reußifcen Volls erfennen darin, durchdrungen von bem 
Berlangen der Wiederkehr eines öffentlihen Rechtszuſtau- 
bes, dankbar diefe Feſtſtellung durch die Berfaflung vom 
5, December v. J. am, und verſprechen fetebend auf dem 
Boden biefer „nunmehr gültigen Berfaijjung", 
ſich der Revbiſion berfeiben mit dem biefer großen Aufgabe 
entſprechenden Eifer zu unterzieben. In Abſicht Des Bela 
perungssuftandes and ber in Beziehung auf diefen und bie 
anberweriten Örgenftände der Grjeagebung verbeihienen Ber 
lagen, entbält der Apregentwurf nut Das Belöbnip gewiſſenbaf⸗ 
ter Prüfung und Eutfhridung. Es iſt jedoch ructſichtlich des De: 
lagerungssuftandes, deſſen bie Tbroncede nur für Berlin Er 
wäbnuag thut, no ein Paſſus, ie andern dem Belagerunge» 
uftanbe * unterunrfenen Städte und Kreiſe beiref- 
Es dinzugefügt, und als leitended Priucip, weldes bie 
Bertreier in der Prüfung diejer erceptionelen Mafregein 
nicht aus den Augen verlieren würden, aufgeflellt, daß 
wabre Äreibeit ohne Orbnung micht möglih ei. Feruer 
wird in Anfebung ber Steuergefepe zugleich Bas Ziel einer 
zu erwirkenden gleihmanigen Bertbelung ausgeſprochen 
und bie möglıchne Körberung ber materiellen Intereſſen 
des Volfes, insbefondere vermittioft Regelung der ländlichen 
und fſtadtiſchen Gewerbsverdaltniſſe zugeſagt. Den auf die 
beutfche und anf beutjch-odnifhe Frage bezüglichen VPaſſus ha · 
ben wir bereits dem Wortlaut nad mitgeibeilt, 


— Berlin, 14. März. Sie werden wiſſen wollen, wie 
ed mad Kinzaug Der wichtigen Arankurter Nachrichten bier 
ausficht? Noc herrſcht die Ueber aſchung, Das betanbte r- 
fiaumen vor, um jo mebr, da die erfte Nachricht von dem 
Antrag Welders mit dem falſchen Zuſaß ber Ion erfolgten 
Annabme verbreitet wurde, Freube dricht kaum beroor, ınan 
füptt, daß zwiſchen dem Seſchlußg zu Frantfurt und der erreich⸗ 
ten Tinigung noch Manches liegt. Biele fünkten fogar das 
@efcent, die Jugend aber und ber bemegiihe Theil bed 
Bolles find vol Muth uno Bermanen, jo aut ha alle Blätter, 


Disetart weht Sturmesfuft. 


mit Hudnabme eiioa der meiten hiſchen Zei Bon 

88 an leiden 
und Blaten, aber freudig wird bie Bevollerung Preufiens 
alte Dpfer bringen auch der frioole Berliner, er iſt beifer, 
ala fein Ruf. 

2 Berlin, 14. Mär, Die in den deutſchen Blättern 
fo ‚viel ‚beferocpene angeblihe rufſiſche Note veranlafte 
Abgeordnete der erfien Kammer, ſich bei einem biefigen 
ever Staatömanne über Das Borhandenfein eder 

ihtvorbanbenjein einer folgen Note auf freundſchaft⸗ 
lihem Ziege zu erfunbigen. Diefer Staatsmann, beilen 
Stellung bie Renntuiß bebeutungspeller Angelegeubeiten ber 
Urt voransfegen läft, antwortete: „Daß er nihts von 
der in Rede Hebenden rufjiihen Note wiſſe. 
Bon Allem, was ın den Blättern in dieſer Beziehung ber 
bauptet und angeführt werbe, fei ibm Fein Nort, feine Sylbe 
bekannt.” Diejen ans von jenen Abgeordneten mitgetbeilten 
Beſcheid glauben wir ber Deffentlichteit nicht vorentbalten zu 
dürfen, um je weniger, als die entgegenfiebenden; Behaupr 
tungen ber Blätter fortfahren, große Veſorgniſſe zu erregen. 
Wir erinnern bei diefer Gelegendeit an einen Ausſpruch 
des Kaiſers von Rußland, weichen derfelbe einer gegen: 


wärtig bier lebenden Perfon bei deren Abreife von Prterös ; 


burg perlönlich fandgab, welcher dabin lautete, daß Ruß⸗ 
lauds Heeresmacht nut dann bie Grenzen Preußens übers 
ſchreilen werde, wenn ber Thron bes Hauſes Hohenzollern 
in ernftlicher Gefabr ſchwtbe. — In Bezug auf bie deutſche 
Frage iſt von unferer erfien Kammer ein entſchiedeuer 
Aueſpruch zu erwarten, da in ben Abtbeilangen die Ans 
ficht Geltung gewonnen bat, daß Prenben mit feiner 
pbotifhen und geiftigen Macht für bie feſte 
Begründung dbeö Bunbesitaated einzuſteben 
babe, Bon Frankfurt wie auch von anderer Seite war 
den Abgeordneten der erſſen Kammer die Anbentung zu⸗ 
getommen, daß bie preugiſchen Kammern gegenwärtig ein 
großes Gewicht in bie Wagichale zu legen und Aranffurt 
als Stügen zu dienen bätten. Dieje Andentung bat, wie 
wir mittheilen fönnen, ibre Wirkung auf die Mitglieder 
der erſten Kammer nicht verfehlt und in den Abthenungen 
zu einem rafıben, feſten Enifchluf binſichts ver Haltung 
Prenhens beigelragen. Diejelde Eutſchledenbeit darſte von 
ber zweiten Kammer zu erwarten jein. Die Begrundun 
bes Bunbeöltaaned wird in Preußens Gejammimadır au 
nach dem Willen der Volfeveriretung eine Stütze Äuden. 
— Die geftern bier irrthümlich vrrhreitete Nachricht, daß 
ber König von Preufen zum Kaijer von Drutidiand er 
wählt worden ſei, batte bier eine große freudige Bere 
u arten ang welche eri duch die Berichtigung 
bes Minifiers ber auswärtigen Ungeirgenbeiten gebämpit 
wurde. Aus Der gefirigen Bewegung läßt jib Ilieken, 
daß eine wirkliche ſolche Wahl einen angerordentlichen Um» 
ihwung der Weinung bei unferm Volle berbeiführgn wärde, 
da cd Ach, trotz aller demofraliichen Bearbeitung, in feinem 
stömige mit geebrt fühlt und der ibm ſcheu vorſchwchrude 
Kaiferglang feiner Pbantafie zu febe Imeihelt. Heute 
Abend wirb bereits bei einem biegen muſitaliſchen Fefte 
ein „beutiches Kaiſerlied“, von dem befannien Tonkünftler 
Angus Schäffer in Wuſit gefegt, griungen werden. Sie 
ieben, daß Berlin hinter den Ereigniffen nicht zushelbleibe, 
jondern denſelben voraneilt. Der bisherigen gemeſſeneu, 
abmwartenden Haltung deſſelben fernen nunmebr die 
Stränge zu reißen. — Tamphauſen bat ſich wicht daflır aud« 
ariproden, die Verbandiungen über die deuiſche Frage in 
ter erſſen Kammer fo lange aufzuſchieben, bis die entſchei⸗ 
5* u der Nationaiverjammlung zu Aranffurt 
erfolgt jei. 

© Stuttgart, 15. März. In ber heutigen Sigung ber 
Kammer ber Abgeordneten erfolgte die Beratbung über bie 
indirecten Steuern. Der muthmaßliche VBruttoertrag des 
Zelle wurde mit 2,109,3137l., derReinertrag mit 1,05, 000 R. 
auerlannt. Der Keinerirag der Necife wurde mit 186,000R., 
die Hundetare mit 21,000 j., der Reinertrag der Eportelk 
‚mit 323,00 d. genehmigt. Die Kammer fiellie eine Bitte 
an bie Regierung um Aufhebung ber Ebenispeniationg« 
Bes; welde als unſutliche, den Armen quäfende, den 

eichen ärgernde Auflage auerlanıt wurde. Auch wurde 
die Regierung angegangen, bei Öüterzufammenleguagen in 
der Folge feine Acciſe zu erheben. Ebenſo ſollen die Zoll 
rüdvergütungen wegfallen, welde bisher an ben föniglichen 
Hof, an Örfandie und einige Staudesherren geleiftet warden. 


Srantreid. 

Baris, 13. Mär, Ein ſpaniſcher Gabinersronrier bat 
unferer Negierung bie beftimmte Bericherung bes Madrider 
Hofes überbradt, fih an der vom Papfte verlangten be: 
warneten Intervention in Mittelitalien betbeiligen zu wollen. 
Mebrere Kegimenter ſpaniſcher Infanterie, die in Audas 
iufien liegen, werden ın Baleucia vereinigt, von wo jie 
mit Dampfbocten nach Barcelona weiler — werde 
ſollen. Die in Gaeta vor Anler liegende ſpanſche Florille 
erbielt Befehl, nach Barcelona zur&d zu ſegeln, um bie 
nad Italien befiimmten franiigen Silfstruppen an Borb 
zu nehmen. Bon franzöſiſcher Seite ift eine Divinon Ju— 
fanterie nad Givitaverdia beftimmi, zu weldem Ende ger 
genmwärtig in Zoulon Fine briontere Dampfflotille aus: 
geräftet wirb, welche gleichzeitig it den ſpaniſchen Hilfe 
truppen im Jralien Tanben joll, Erf. alebanıt werben die 
neapolitanifden Truppen Die Grenze überihreiten und ge⸗ 

en Rom vordsingen, während bie frauzöſiſchen und fpatrl« 
chen Zolvaten von Givitasverhia auus auf Nom losrüden 
werden. (Karler. 3.) 

* Maris, 14. März. Ja der heutigen Sum ie 
Rationalverfammiung wurde die allmonaslihe Wahl 
des Pröfidenten vorgenommen. In dem erften Scrutiniuin 
ſtellte ſich feine abfolute Mebrbeit berans, da die Bergpartei 
nicht für Mart aft Aimmee, weit ſich derſelbe Die Unzerbrer 


gungen gicht gefallen laſſen will; erſt iin der zweiten Mahl’ 


erhielt Marras Die nörbige Snmmenmebrbeit. Die, Bem 
fammlung nabın bierauf die Beratbung des Wablgrſetzes wor. 

Um vier Udr Naymittogs harte ſich das Herüht werbreie 
set, xs jei die Nachricht Don einem eruften Gefecht zwiſcheu 
ben DOrfterreichern und Piemontlefen hier atigefom: 
men. Die Erfteren follen geihlugen. werden jein unb br 


beutenbe Verluſte erlitten „haben, Huf dieſe Nachticht Hu 
fielen, Dit Konds. von LG, CU anf 85. 70, Se meldet die 
—— t unterrühtere „Yarne”. Nah der „Dimscratie 
parthaue" fol Die, Regierung eine telegrapbiihe Depeſche 
erhalten, haben, welde, diecſelbe Rachnicht gearaht und aufer- 
nem hob beristet babe, Bau. ganz Italien. ſich ‚erbebe. mit 
dem Nüf: Es lebe Der Krieg! wert mil Dem Fremden! Un 


die Otenje! 
Nachſchrift. 

RC Wranffurt, 16. Marz. Rach ziemlich ſicheren Ueber⸗ 
Ken befteht fein Zweifel mehr, daß bie Anträge des Ber 
affungsausjhußles bezuglich des Weider'icen Borſchlage 
bie Mehrbeit erlangen werden. Die im Weidenduſch ver 
einigten Stimmen würden zu dieſem Zwede au genügen. 
Die Majorität der drei Fractionen ber Linken wirb f$ 
ben Anträgen nicht anſchließen, fie glaubt ſich durch ibre 
Prinripien daran verhindert — wohl aber eine nicht unbe⸗ 
dentende Minerität. 2 

Breslau, 13. März. Mehrere öfterreihifhe — — 
paſſirten in dieſen Tagen dürch Breslau, In Ratibor 
fam am 9. Dr. Küfter aus Wien an. Am folgenden Tage 
traf ein Commiſſarius aud Troppau in Begleitung eines 
andern Beamten dafelbit ein, zeigte bem Bürgermeifter 
einen Berbaftebefehl gegen Käfer vor, unb verlangte be 
fen Austieferung. Der Bürgermeifier erflärte jedoch, baf 
er zuvor Verbaltungsbeteble aus Oppeln eingieben wolle, 
Das YPublifum war barüber erzärnt, daß ber Bürger⸗ 
meifter das Mandat des GCommiffarius nur beachtet batte, 
der Kreis⸗Landratb, welcher berbeigerufen wurde, eıflärte, 
bafi man, da einmal angefragt worden ſei, noch Die Ant 
wort ber Regierung abwarten müfle. Abends hieß es auf 
einmal, Fuſter fet fort, und bad beflätigte ſich auch bald. 
Die näberen Umfiände ber Entweihung find unbelanut ge: 
blieben. Lebrigens werben Kudlich, Köbner und Fuüſter von 
Wien aus ftedbrieflich verfolgt. 

Münden Wie wir vernehmen, ift die Angabe der 
‚Allg. Fig.‘ von Mobilmachung bayeriiher Truppen für 
ben etwaigen Krieg in Schleswig» Helfen irrig, für ten 
Angenblit von folder noch nicht bie Rede. Die Gentrals 
gewalt hat bloß für ben Kall, daß der Krieg gegen Däne- 
mark wirtlich auf's Neue zum Ausbruch fäme, die Starke 
ter von Bayern dafür zu ſiellenden Truppen auf 600 
Daun, (5 Batailion Fußvoll, 6 Schwabronen Reiter und 
2? Batterien Geſchütze) bdeſtimmt. Preußen ſoll, wie man 
uns gieichfaßs verſichert, mar 13,000 Mann dazu fiellen, 
alje nur wenig über Die Hälfte mehr ald Bayern. Außer: 
dem werden son Bayern für den Fall bes Abzuges ber 
t. ſachſiſchen Reichstruppen aus dem Altcnburailäen nod) 
weitere IM Mann (in 3 Bataillonen und I Batterie Ge— 
ſchutze) ın Anſpruch genommen, um die abzichenden lönigl. 
ſachſiſchen Truppen dert zu er gen. (MR. M. 3.) 
Aitona, 13. März. Inter biefem Datum fihreibt man 
der Deuiſchen Zeitung” von bier: Defterreich bat in Ko— 
yenbagen ehea folgende Erflärung abgegeben, durch eine 
vom Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten an den 
dortigen Öfterreidifhen Gefhäftöträger grrichtete Depeſche: 
„Die katferlihe Regierung fibliefe ih ganz ben Erfläruns 
en Rußlands und Frantreiche an, besdalih der fcdhledwige 
Detkeintiihen Differeng. Es verfiebe ih von ſelbſt, daß 
Deſterreich ſich für Die gerechte Sache Des Könige gegen 
feine rebelliihen Umnteribanen erfläre., Seine Berbälimfie 
erlaubten ihm allerdings nicht, den Schritten beisntreten, 
melde jene Mächte entfchloffen feien, zum Schutze ber 
Regie Er. Majeftät zu wun — allein es boffe ber guten 
Sache doch Vorſchub ieiflen {u fünnen durch bie ernſten 
Borfteflungen, welche ed bei dem Berliner Hofe und bei 
der drevijeriſchen Centralgewalt in Kranffurt maden werde. 

Mailand, 13. März. Die Auffünbigung des Waffen: 
frilßands mit Piemont iſt von legterem geftern_bier erielgt. 
Se werben wir denn binnen acht Tagen den Arieg wicder 
vor unferen Thoren baben! 

Mailand, 13. Marz. Das Neuchte, was wir bier bis 
ben, it: Day geftern die Nachricht angelommen ift, der 
Waffenktillftand de aufgefündet und zwar von Carl Albert, 
jo dag in 8 Tagen die Heindfeligfeiten wieder beginnen 
werden. Die bieligen Truppen find darüber beraufcht vor 
Äreude und geftern Abend ſchon zogen bie Militärmufiten 
dur alle Straßen, Wie ih vernommen babe, zieht ſich 
die zurädbleibenee Darnifon in das Caſtell, ob aber bie 
Stadt vor dem Wolfe babei gefihert ift, febt dahin. 

Borſenberichte. 

IFraufkfurt, 16. Mär, Ha an heutiger Bürke variir ⸗ 
tem die ones nur wenig im Cours, vor zeigte ſich im Allgemei · 
nen «ine fefle Paltung, an für Eifenbafnactien waren Käufer cm 
Martt, und höpere Preile als geflern willig tafür zu bebingen, 
Don üfterreigiihen Papieren bleiben Spt. Dietall, 74'/, Er, 
a pet, do, 39%, per, Wirnerbanfartien 1181 fl, 500 
Zogie 124,/, vl, 250 A. Loft 78%, pEr, Kurh. 40 Bahr. 
gerfe 27%, Reble, Bar. 35 1. Boofe 27°, M, de. 50 fü. 
teofe 48 R., Darmflärter 25 fl. Toofe 22 fi, do. 50 fl. Looſe 
ww’, M., Raflauer 25 A. Looſe 20°, M., Sardiniiche Looſe 23',, 
Ar, Poln, 500 A. Loole 74°, Kıpfe. Gübdentige Obligatis- 
mn bleiben im Touto wie gefiern, Mon delgiſchen Obligationen 
2'/,p&t. Belz, 443, vo. 4Y/,pE. gefragt 84, BE", do, ‘Sek 
HM, Ben Eiſenbahnen fdiieht Iriedrich ⸗ Wird. Morptape 35 Kıptr,, 
Berbad 72 vEr,, Köln Minden 75'/, pi, Zaenus minder je 
233 fL, Ind. int, Span. betampteien ſiq feſt auf ifrem Siand 
von gefern Abend 22°, pl. 8. "Bon Wechſeln Bien 106. kon 
von 120”, Paris 95°/, @, Amfterdam 100°/,, Keipuia 105",,, 
Berlin 105'/,. Im Banırn fand au heuse im ſaͤramtlichen Deviſen 
nur beichränkter Umſat fait, 

Berlin, 15. März, Stants'gulbfgeine 79", bey, u. W., See: 
hanblenzs-Prämienigeine 99 G., Bankantpeile 86';, bie ", bey, 
Köln: Ninden 74'/,, . u. '/, bei, rieorige Bipelms-Rortb, 35°, 
bis #/,, dep, Rheiniige 48 Br., Ipüringiihe 4B'/, @,, Rufiie 
apE. bei Siitgliz 36 Br, Pois. N E. Loole 73'/, G, to. 
Rrur Bub, Aal, a 35 fl. 15°, Dr, 

Bärflisere Macridiea in Rüdfigt ver friedlichen Bellegung der 
Sönichen D veranlasten eine ſearre Daltung ber Börie, in 
bertm Mofge mehrere Fans uuds Eitendabnactien merttih höher bes 
jagt wurben; deſeatero bemerienswerih find pres. Bankauibetle. 


Iwei badiſche Mitglieber derftammer der Abgeorbneten 
in Karlsruhe haben bie Behauptung aufgehellt, meine Henfer 
zung: „bie badiſche Regierung babe Zuriyiebung der 
wörttembergifhen Truppen aus tem badiihen Oberlande 
vor der Hand für ımaudführlih erlärt” ſei umsahr, — 
und biefeiben ——— baben Wärttemberg unlauterer 
wbfüchten gen den beſchuldigt. Kür dieſe Vebanptungen 
babe id Bemwelfe verlangt, Stat der Bewriſe gibt mir 
„ein Babener, der bie Berichtigung der Tharjachen licht“, 
im Nr. 64 ber Dberpoflamtd- Zeitung Beleidigungen, 
Ib fordere ihn auf, ſich zu nennen. 


Branffurt, den 16, Maͤrz 1849, 
F. Römer, 
Bleiägaffe Nr. 32. 





Aal] Großes Unglad Jat das ohnedies arme Stäbiden Mügfingen, 
ramis Oradenjeim in Wärtiembera, deimgeſacht Den 7.0. MR. 
if baflefde ie wenigen Stumsen zu Zwelbrüieh ein Maub ber Alam 
men ap Über 600 Dürafhen Au» obbadlos gewerden 
Aa jener Zell haben die Bemogner Frankfaris neieigt, daß fle eim 
veges Mligefügl für Unglädlige haben, un teen dieſelben, deſon · 
bers im meuerer Zeil, im wirbt gewöhnlichen Maße in Anſpruch ge- 
nommen werben, fo Id doch eine Beruhang as deten Aberall befann- 
ten melschätigen Slam auch in gegenmärtigem falle, we e# gill, fe 
viele Menihen, die nichts als ihr Leben nereitet, der Berzweiflung 
zu entreipen, gewiz Meine veraebliche 
Beiträge an Wen, Kiriver or, im Empfang zu nehmen und beren 
am das beireifente Mi gu —— Berueilung je 








Berſendun 
beforgen, * gerne bereit 
Zrantfatt a. M., den 13, m... 
ber-Tribamalraih 
tiberr v. Sternenfels, 
cwohndaft bei Herm Mauremmelter Schaffner 

in ber Oltichſtraße ). 

{r00] Hauptziehung Gr Afaffe 


115. Frankfurter Stodt-Rotterir, 
vom M. Märg bis 33. April a. «. 
Daupttreffer fl. 2ILOD®, 2 mal 1O0,0009, 50,000 u. f.f. 
Ganze Looſe zu MH: MW, %, au fl. 85, 1, zu A, 30, 1, u #. 22. 30, 
t/g ga ML 19. 15 empfehlen 


Gebrüder Stiebel, Haupteollecteurs zu Frankfurt a. M. 


Ausverkauf 





Balzorined, tolle du Nord, 


Thibet, alle Sorten Kutt e, 
Hiermit verbinde ih dem 4 


ſchwetzer weißen Waaren. 


J. F. Hamburger, | 





[659] ander Paulekirche, Der Börfe gegenüber. 
ma} 115. Frankfurter Stadt: Lotterie. 

Die Dauplurhung beginnt dem 31. Mär. — Geminne: 7, 211,000, 2 4 100,008, 50,080 ır. 
Bange tot ea fl. 9, Ja fl. 48, | & fa 2, 30 tr, Hi fl. BL. 15 fr. emphehlt 
3] Jacob Doctor, Hauptfollefteur in Franffurt a. DM. 





Dampffciffahrt für den Hieder- und Mittel-Rhein. 


Düsseldorfer 


Tägliche Fahrten im März 1849: 
Von een, Bergen # 1 nsch Chin und Düsseldorf in Cöln im Anschluss an den 


” » Bun 


Bichrieh „ Wi — 


[2 


Nont,, Milton, Donnerst. u. Semsiag direot nach & 
Ankunft in Arakeim andern Margen amd in 
Montag und Donner: 


° 
Von Mainz Morgens & Uhr Täglich‘ nich Mannheim (Offenburg und Kebl-Strasburg.) 


NR. Da die Bilsseldarfer Schnellboste in Biebrich bei Ankunft des 7 Uhbr-Zuges 
sbrücke (dem Bahnhof gegenüber) zur Abfahrt bereit 
liegen, so wird gebeten, um jeden Zeitwerlast in Biebrich au vermesden, sich in Frankfurt mit 


von Fraukfurt schun an der Land 


‚den Dampf» Schiff - Billeten zu verschen 


bei dem Arenten Herm Genr& Kirehs, Zeil, der Post gegenüber, 


Heren Thomas Fleicher hei den Herren Gogel, 


Grosse Preisermässgung nach London: 
Yon Mainz oder Biebrich Salon Rihlr, 11, 14 Ser., W 


Backet-Schiftahrt 


von Heydorn & Comp. in Bremen 


: net nach San Franciseo (Calltornien). 
Unferem am 15. März aMfegeinken Padetihise „Zaltsmann“, Folgt int April die dahia Im Ladung 


Beforme, Earliin WB, Batienberff. 
Die mit unferen SchlaFen Reilenden werden ia San Arenrisee bie unge 
ie Baiecken & Frifius äbrerehmen den Serfauf und das 








liegende 





tern 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. J 
Um die Aufloͤſung meines Geſchaͤfts möglichtt ſchnell zu erzielen, verkaufe ich meine fimmt - 
fihen Maaren zu bebeutenb berabgefepten Preifen, ımd zwar Jaconnetö, Wollen: Mouffelinz, R 
inzbamd, Napotitaises und fonftige Sommerkleiderſtoffe, Drleand, 
Herrenbinben, Ghäls, leineme Foularde x. } 
usvertauf eines Commilionslagers vom glatten und geftickten gerä 





: ersten Nachmittagszug nach Düsseldorf, Elberfold u. Hamm,.|Porlhife von 500-2) 
» Amina Morgens U. CHohmeilboot) nach Cölm und Dünseldorf 


— unmittelbar n. Ankunft des ersten (? Ubr) Zuges v. Frankturt|?l 
in Caln im Anschinas am die letzten Züge nach Aachen mul 
nach Minden (Berlin, Leiptig, Dresim, Bremen 

ed ( Austerdam) a. 


och 
und auf dem Expeditionn- Burenu im Taunen- Elaenbahnhof, welches täglich 
von Morgens 6 Uhr an geöffnet ist 





Fir 
I Gibt: und Aheumatlſch « Beibende, TI 
Bon ben Tot in allen Fändere Europas rüpmlihh detannten, ven ber 
merizinifhen Barultät ge Wien und von vielen Sanitäts-Be- 
örden, rennomirien Kersten un Ehemitern geprüften uns 


N. empforlenen 
= Goldberger'fchen 


ER vateutirien 


galvano - elektrifchen Uheumatismus - : 
Kelten, | 


a Gidd mit Vebrauds-Mameifung 1 Ihr. preuß. Cour., Märkere 1 The. 15 Sar., befintet ih die DauphMiederlage für gan; Sb: 
beutjchland bei untergeihnrter General-Apentur. — Die fchmelle und Seiffeoft ver Holbberger'iden Metten ne rheu 
matifche, gichtifche und merwöfe Uebel aller Art, als: Roplaidt, hte- and Haleıneh, Jahnfheerjem, Oprenfiehen, Drufl-, Möten- 
und Yembentweh, Dlirberreiäen, Rrämpfe, Derzliogten, Shlaflefigfeit. Parthörigtelt u. f. wm. ER wohl fo bekannt, daß fie nit weiter empfobire 
u werben braacht, uod And mamentih vie in elmer geürudten Dredüre zufammengeftellten, atteflieten &dayrunıen und Außerft adnfliger 

euanide von mehr bean DD geaieten Kersten und Haubmßreigen Privotverfonen, über Mir überrafchenben Bellnnert, melde darch > 
Woldberger'isen Stetten bewirt wurben, bie befle Bürgihaft für deren Mäplifeit und Bemäprtpeit, und mir» viele Hitehfammfung jeder 
Kette ertra np beinefägt, > Da diefe Ketten bereits vielfach nachaebildet umb amterwritig aus arboten werben, fo bitte 
ich darauf zu achten, daß jede F. ®. pateirtirte, Achte Gelsberger'iche nalwano:eleftriiche Kette auf der Morderfeite bei 
Etuis den Kamen des Erfinders, und auf ber Mückfeite ben F. ®, öfterr. Moler und das Wappen der freien Bergſtatt 


Zarnowig trägt. 

n Die Anopf- und Finrzwaaren - Handlung und General - Agentur von 
(266) A. 3. Stiebel, in Arantfurt a. M., Schnurgafe Nr. 2. 

NB. Briefe nad Geſder umier meiner Udrefſe werken france erbeten, und dann auf Berfangen auch ber Betrag pr, Pohnorihud erkaben merken. 


118. Franffurter Lottcrie Die befe Bärgfhaft für die Untrüatichteit Helen: genannte Empieh, 

vom 31. Mär Hs X. April a.c *. —— 3 2 gend Ir um 

P 9 ingentt, banm mehrere Zaufend ärztiide, amtliche un wel· 

——— fl. 211,000, 2mal 100.008, 50,008 ei wovon eine Basmapl ven Jelt zu Zeit in dietem Matte er 

nze Booie zu ME, 3 zu dal, 5 u 30M., zu 220.30 Tr. 4 zu | feine, fo twie in ber umberimmen Aurüdgabe der Beträge, im Malt 

11 R. 15 fr. empfiehlt mit 
Hauptcolleeteur. 


bat Mütel wach dem norfhrittmäßları Bebrand des 6. ö 
Carl Höchberg beifen foülte, de der Agenten bed Erſſadera, Herrn Garl Brei 
Bradyoffizaie in Beanffurt mM. 


in Augsburg. Solche rähmlibe Unteribeirumgen von der Eharla 
168) Für Gicht: und Merven-Kranfe. 


tatıerie ſſue wohl zu deachten. Die Beträre find basr umb franıs 
mebll 6 fr. für Berpadung un» Ginfhreisaebühr einisfenden, ash 

Die Aheumatiomus · Tafela dea Dr. Miofrei in Bonbon, af. 1.30 Mr. 
pr. Bröd, Hıhere Hülle arwärrend gegen Kheumsitswen, Dichte, Br» 


wird bemert, vap jedem eimjeinen Ctäd cin Gebrauchszeitt 
beinegeben if, der unter feiner Bediageng mangeln barf, umb ber 
ſehla · Aspſ· Bald, Zahn · wıb Brukigmrriem, Höden- and Lender · 
weh, Rränpfe, Rotslauf, Augen mb Dalsentzündengen, Find fort 











u. a. Me Kennzeichen der Aechtheit genau ampibt. 








ch Bermi ars | [TI] Eommiffiond-Kager von Trauerflor 
ee I ni Koh 11 Tüte, — — Nr. 67 
Regelmäßige Dampfſchiffahr 


zwiſchen 


Wismar um Kopenhagen. 


Das, als vorzüglich eingerigiet bereits bekannte, fuyferiefte und kupferbopene Dampfſcheff . Ob otrit⸗ 

pri nom Eaplııa 3. 3. Serh, wir regelmäßig jeven Mittwoch, nah Hafanfı ver Eiſenbade · 
von Pambarg wu Berkin, Rachmittand 4 Uhr mit Paflagieren, Bütern and Pofleferten vor 

dmar nad Kepembagen, umb ſedes Sonnadend Hahmittag von Kebealagee nad Wismar, 

mo #6 Gh an bir mach Hamburg und Berlin abgefenen Eifenbadnzige aeihlleht. abgeben. 

Die erfie Fahe von Biismar nah Kopenhagen Äztet am Miirmed ven T. Mär d&. 3. Butt. 

Vaf agt · Prelſe. fo wie Wterfeabten find aufs biligfe geht. 


Nähere Auskunft wird erebellt: 
in Repenbagen bei ten Herren Fiedler & @o,, 
mei & @e. 
etichow & Zohn, 


„PDamburg .. ” 
- Berlin “ 
reau der Dampfiniffaprt. 
Wismar, im Bebrnar 1619, j . 543} 
Direstion der Medienb, Dampfihifffahrts-@efellichaft. 


„ Bismar im Ba 
Sperial- Agentur 


der einzigen regelmäßigen Poſtſchiffe 
silhen 


LONDON und NEW-YORK. 


Diele Linie befipt eigentblimlich folgende 16 treimafiise fharlienelnte und nefupferie aiheritanlfde 

Tomnemgedalt, melde von erfahrenen und gebilteien Gapttänen ıgefährt erben 
un® rejeimäßig an dem unienbemerften Tagen, nämlich am &, 13, 21. und 28 eizes feren Tonate pen 
Bonbon nah New+Morf abiegelm; wiefelse bietet den Auswanrerern zesilere Yortheile dar, ald-.ingenb 
ine andere Setell ſchaft zw neben im Stande IA, werlhes fon barınd hernorgebi, bad Nie ir Hamek Arır 
Sie nat meihes feine andere Gtſellſchaft ihut und thun fawn, und gar and dem einfachen Uran, 
d Haminerg)|werit bioß bifante binie eigenthümliche Stile befipt, mad Die audern ber über Yonbenconcnreisemien 
stterdam|Örltüfsaften am die Maflterdeit des Tieiprug gehunpen Amp. 








































erdam andern Nuchwiltag. - —** ber Ponisiffe Eapitäöne Segeltage von Fondon im Jaher 1%. 
maton, C. Epapmwid. 6. Zauaat. 9. Mai. 6. September. 
Margaret Evans, E®, Zinter, Y u Pr 1. u 13. r 
Siwigerlamd 8. & letch er. U. u A.5 21. ” 
American Eanle, 3 . Doane. MO u Mn 21. * 
Sir NRovbert Verl, . Ebapmwid. 6. Febtuat. 6. Juni. 6. October. 
Devonibire, A. Donep, 1%, „ AB... 43 Pr 
Prince Albert, MR. Meyer. a DB m a. 
$ Zeitminfter, . E, Warner. Bu 2, 2 e 
& Unmp,, Rossmarkt, @labiator, = * Billlams, 6. März. 6. Juli 6. Rovember. 
NRorthumberlant, 2. R. Briswoln. 38:5 iu 9 — 
udeprudence, u R. Bradifp ꝛA. U, u 2 en 
ss rbiator, D, !, Start, Hu 2 u 2 — 
lsba] Ponton, #. BD. Sebard. 6. Mprii 6, Auguñũ. 6. December. 
Bicteria, 3. Yorn. 15. u ı „ AS 
oreajüte Athir. 6, 17 Ser. pn ®. ©. Sebor. IL 5 Eu t. * 
enbeit budfon, 3. Pratt. * * 








Rabere Asotunft über Preife usd fonikige Bedindun zen, fo wir 
der Unterzeichneie 


Mains, im Febraat 1840. s 
? 

Berner Die Agenlen deſſelben; 
Seer Guſtav Mofalino 8 Wo. in Aranffurt am Main. 

. &. Ullmann Sohn in Binzen, 

ar Wincenti in Obermorkel, 

Ehriſtsvh Wagner in &t, Bearshaufen, 

Kelir Yangenbach in Borms, 


Vroſtetit ertpeitt auf feankirhe Briefe 


®. S. Paulſen, 


ecial-Bgent genannter Golfhiffe 








” 
” 
— 
* 


Unterlügung finden. 


elcrebere ber übmen zugeben £414] 





Derren 
den Vaaren im beflem Nnierefe der Eigenthümtt. Die Retouren geben direct am und, und übernehmen 
wir Tafür Die ühligen Garantien, . 

Die Aacimren find vaber nah San Aranchteo zu abrefliren, uns aber fo zeitig ald mänlich das wage 
fähre @erwict ober deu eingumehmenden Raum bafür in Eubilmaf anzumelden, um ber Saare eime bi 
finustere und fchnellere Erpebüllon bern zu können. - 

NB, Stäpere Kustunft eriheilen auf Aranco- Anfragen 







[9 









At the 






5.6 Hull, 
Opebiientd und Commiftonsrs in Main 


Eonceflionirte Auswanderungs-Anftalt. |3« 


»talt, Kbeinstrase 70, 








1] To he let: 


Garishof , 10 minutes distanre from 
Darmstadt, an exzellent family-lodginz, wilk all 
desirable enmforts and garden if desired. 
mations given by Dr. Werner, demtist. 














335] Befoanntmadgung- 

Narren gegen ben Baftmirtb Beorge Altbau 
dabier ber forzelide Uoncurs ertanal werben if, fs 
it Termin auf bes 
26. Jen d. J, Mergend # bie 11 lipr, 


oo Amt badler auter: 4, $ tt 
—A— 







Infor- 
Darm- 









SDauptziebung biefiger Stadtlotterie der Mare, dem kefiellien Konkrmbicher 
vom It. März bis 73. April 1849 


Wär; dadier gegenüber, erunzen anzumelden 
und = —— her * Ihr. . 


637) Nah New⸗York Abreife von Mannheim { Toofe a fl. 90, 1, afl.a5, . All. Wang 
FE Nieden Samflag, Wkorgend 3 Uhr. ARE gofntpe, ven 2 Reber 1a. 5 Sn 

Die Preife find aufs Billige gekellt. Jullns Stiebel junior, Hauptcollesteor Pr TE 
Dianubeim, 7. März — E. W. Nenner. 120] in Frankfert a. M. en ® * 
Drud von Auqus Oftertleth. Nebf aorerſatloncblatt and ee 





Samftag 


ranffurter Oberpoftamts- Zeitung, 


(‚Zweite Beilage zu 9" 66.) 


17. März 1849. 





Deutiche Reichöverfammlung. 
187. Sigung. 
Borfipenper: Prökdent @, Stmifon, 
“H*" Franffurt, 17. Där- 
(StwP,) 


v. Hermann aud Münden, Die öſterreichiſche Regie 
rung e ihre Ebeilnabme an einem Directorium unb 
einem tenbauje zu. Damit babe fie aber nicht das legte 


Mort geſprochen. Er glanbe, dab von ibr Ürgenvorichläge 


erwariet werben. Die Note fage bies aub ausdrücklich. 
Er fei rür näbere Verftändigung. Der Nebner weilt auf bie 
materiellen Bortbeile hin, welcht Defterreich biete, auf dem 
geößern Einfing ber deutſchen Politik im Verein mit Deſterreich. 
Er gebt in bie Eimgelnbeiten der inbuftriellen Beziebungen 
ein, in welche Defterreih und Deutichland zu einander 
treten würden, und weiſt dadurch einen Boribeil für Letz⸗ 
teres mach, den es micht zurüdweiien folle, Er babe ſich 
dem Antrage angeibloffen, welcher dabin gebt, der oͤſſer⸗ 
reichiſchen Regierung ganz entibiebene Borihläge wegen 
bes Staatenbaufes zu ae und die Beichränfung bes 
Bollshauſes anzubahnen. Die öſterreichiſchen Abgeorbne 
ten würden, wenn man fie jo ſchnell ausſchlöſſe, mit 
dem Gedanken ſcheiden, man babe fie ausjchliehen wollen. 
Er glaube nicht, daß ber Katholiciemus dem Beſchlußz ber 
Nationalverfanmmlung, wenn fe ein preußiſches Oberhaupt 
beflimmte, widerſtreben wärbe. Er fei aus einem latholiſchen 
Yande. In Bayern denfe man fietd nur auf materielle Beſſe ⸗ 
rung und biefe, alanbe man, 'fönne für Bayern nur durch 
den Anſchluß Deiterreihe an Drutfhland bewertfteiligt wer» 
deu, Er wünjde aus materiellen, politiſchen und patrietiſchen 
Gruͤnden ein ganzes rimiges Deutſchland. (Bravo lints.) 
Maunch v. Werlar: Das Baterland bebarf einer großen 
und umfaffenden That, wie fie ber Drang ber Umflände er- 
fordert, um Das deutſche Boll vor dem tiefen politiſchen 
alle zu bewahren, womit daſſelbe bedropt L Diefe That 
u in dem Welderiihen Antrag angezeigt. Bollbringen Sie 
dieſe That, geben Sie Deutfgland ein Oberhaupt, bervor- 
gegangen aug freier Wabl und freier ern \ 
bg. Bogt von Gichen. Derr Welder babe ſich bei der 
erften Beratbüng über die Obrrbauptsirage, ald man ſcheu 
den preußiſchen Kaifer im Auge gebabt, geäußert: mt 
Sped fange man die Mäufe, Der Sped Seine gefunden 
zu jein, Er wolle nicht glauben, daß Herr Welder einen 
Vohn baben wolle für bie D;pfer, die er der Freiheit ges 
bradt. (Dh!) Er babe eine ruſſiſche Note gelefen, worin 
Rufland es den Völkern Europas zugeftanb, fi felbit zu 
onfituiren, wenn fie nur der Integrität Rußlauds nicht 
nabe tröten, und worin es alle Gutgeſinnten aufforbere, 
füh zu vereinigen, um den Schlund der Revolution zu 
fohliegen. Die Buigefnnten haben bies unter dem DMinifies 
rium Echmerling in frankfurt, in Berlin und Wien geiban. 
Und Berlin wolle man obeman fielen. Die ruſſiſche Po⸗ 
firit fei die alte, ber Einmarſch der Rufen in Siebenbür- 
gen, biefe Schmach für Orfterreich, von der er nicht unter- 
kuchen wolle, ob fie in aufgefangenen Courieren oder in ber 
bumanen Abücht des Czaren, ruſſiſche Ordnung in Sieben: 
bürgen berzufelien, ihren Grand babe, rühre daber, Nuß- 
fand wolle die Darbanellen zur Pforte jeined Nriched mas 
en. Rußland verfolge mit allen Mitteln den Plan, feine 
Macht nah Süden zu verbreiten und dahın wirle +6, Die 
Goalition Defterreichd mit Rußland bürge für bas Rejnlıat 
der Aufgabe, welde die Gentralgewalt Deherreid zuge: 
denfe. Die Geutralgewalt babe nad Außen nichts gewirkt, 
ihre ganze Pelitit frei auferbem nur babın — für 
ben preußischen Erbfaifer zu intriguiren. (Beifall ſinke. — 
Der Borkpende weit den Redner wegen biefer Schmär 
bung der Gentralgewalt zur Drbnung.) Warum fid 
Herr Welder jegt erſt gegen die Diplomatifchen miese 
guen erbebe, warum micht ſchon zur Jeit, als ihre Noten 
nah London gingen. Ob man glaube, daß feine Um ⸗ 
teiebe burd perfönlige Belanntihaften von Agenten der 
Negierungen in Deutſchland gemadt worden freien. Dir 
— des Soſteins der Berückſichtigung der Einzel 
faaten babe endlich die Berjammlung an den Rand Des 
Abgrunbes gebracht, ver welchem fie jetzt ratblos fiebe. 
Der Redner kommt anf die neuen Beränderungsvors 
fihläge des Ausſchuſſes in dem Verſaſſungs Eutwwurfe, 
welche man im eier Sigung anzunehmen vorſchlagt. 
Dbne diefe Veränderungen fönne man eher für bir 
raſche Annabme Der Berfaffuug fein, mit ihnen nit. Sie 
fei dadurch verballberniiirt und feine Partei werde baber 
dafür flimmen, über den Ausſchußantrag aur Tagesordnung 
überzugeben. Die gebrime Abitimmung jolle verworfen wer- 
ven. Db man über das abfolute Bere jo raſch hinwegge- 
ben wolle, Man ſuche alle Geſpenſter beraufzubeihwören, 
um die unglüdfelige Idee bed Erbfaifertbums durchzu⸗ 
fegen; man brobe mit der Detroyirung, man fehe Geitals 
ten, allein nicht von Unten kämen dieje, ſondern von Oben. 
(Helädter,) Er glaube an das Alles nicht, Gr glaube 
leider, daß bie Revolution beftimmt_ fei, auf ihre Aus 
nangeformen zurüdzngeben; fo in Aranfreich, wie bad 
MWinifterium Barrot zeige, To im Deutſchland, wo 
man den Erblaifer machen wolle und wo man das 
Analogon des inifteriums Barrot bereits babe, — 
Gr fommme auf einen andern Panft. Gem man eine 
srone geben wolle, ber mühe fie auch verbienen. Die 








Krone firable nicht, melde eine müde Berfammlung auf 
das Haupt bes Abfofatiemus fege. — Man jage, bas 
preuſfiſche Volt werbe nie in Deutſchland aufgeben, wenn 
man feinen | nicht zum Oberbaupte macht. So möge 
man bie Preußen beegengen, daß man beutich fein fönne, ohne 
die Krone an Preußens König zu Übertragen, deſſen Renierung 
er nicht einmal mi einer Stattbalterfchaft beiranen möchte, 
Man behaupte von gewiſſer Srite ber, die Erblichleit gebe 
der Polint eines Landes Stabilität nnd Kraft, Ob man 
dafür gut Rebe, daß Preußen feine Politik gegenüber Däne: 
marf dubern werbe, wenn man feinem Könige die deutſche 
Krome aufſetze. Es verlaute von einer rüſſiſchen Note, 
melde die Annabme ber Raiferfvone durch den König von 
78 gu einem onsus belli made. Ob das feine Geſabr 
ei. Db man dard den Raifer die Gefahr nicht heraufbe⸗ 
ihwöre? “bg. Welcker ratbe man möchte an ben Vatriotismud 
ber Kürften appelliren. Was von felden zu erwarten fei, 
welche, wie es beife, im ibren Jimmern troitleo berumipringen, 
und riefen: ic laſſe mich sicht mebiatijiren. (Gelächter) 
Man müfle der Befürchtung, daß ber Abſolutiomus in Pren- 
fien Raum gewinne, Glauben beimeflen, were man bie heites 
ften Regierungsvorlagen, wodurch die beutichen Grundrechte 
beinahe aufgeboben würden, bettachte. Wenn doch wenig: 
Hene in legislativer Dinficht ber preufiihe Staat in jeine 
Provinzen zerfiele, fo daß feine preußiihe Reihaverjamm- 
lung, jendern nur Provinziallanbtage beitänden, das wäre 
etwa and ein Sped für feine Partei. (Beläcter.) Adein 
mit Dem abfoluten Beto, wodurch es dem Oberhaupte mög: 
lich gemadt wäre, ben Schwerpanft Dewihlande nach Ber 
Im zu verlegen, Deutfbland in Preußen aufgeben zu Taffen, 
Fönne jich feine Partei nicht vereinen. Der Rebner periieit ein Gitat 
Paul Pfizers, worin dieſer ſich für eine proviſoriſche an Prengen 
zu übertragende Stattbalterfihaft in Deniſchland, bie 1851 
erflärt (Hört: linlo) und vorihlägt, dann erft die definitive 
Regelung der Dberbauptsfrage vorzunehmen. Herr Welder 
babe gejagt, durch das Kaiſerwort bes Kalſets von Defer- 
rei I die oeiroyirte Eharte unumfößfih und der Eintritt 
Deiterreihs unmöglich. Dies fei eine ſebr imittelaltertiche 
Anſicht. Ein Raijerwort binde feine Boller mehr, Er wolle 
aber auch Oeſterreich nicht gewinnen wegen eined materiellen 
Bortheils. Die Areibeit ſtehe ihm höher, ald rin Paar Ballen 
Waare, böber ald ein ungariſcher Ochſe. (Belädter.) 
Die Öfterreihiiche Note mie Sam empören. Ipe 
Borfhläge feien nnannehmbar. Rur nad dem 5** 
cipe der freien Foͤderatien konnen ſich verichiedene Bölfer 
vereinigen, ber Abſolntiemus binde fie nicht, ber Einttitt 
der Gentralgefammtmonardie fei unmöglich, weber auf par 
lamentariſchem Wege, noh auf tem bed Abfolutismus. 
Man beforge, Daß, wenn man Deſterreich ausichliege, es 
id in die Arme Ruflands werft. Das jei von der öfter 
reichiſchen Camarilla ſchon lange eingeleitet, feine Partei 
babe das lüngft geſagt. Allein man babe ibr erwiebert, 
Defterreich fer comftitutionell, Deflerreih, mo man in bir 
fem Hugenblide bie aiedrigſte Politit der Rache befolge. 
Die Berfammlung fei bie Gontinuität bed Bundes 
und was zum Bunde zu gehören verpflichtet geweſen 
fei, müße bei Deutſchlaud bleiben. Man nehme, man 
erebere Deferreih. Das fei freitih eine Polinit bes 
Schwertts, allein Defterreih bebürfe zu feiner Parifieirung 
größerer Aräfte als es ſelbſt zu leihen im Stanbe jei. Er 
glaube an ben Gedanlen ben Stampfes zwiſchen dem Cul— 
Ins des Weſſens und der Barbarei bed Dftens, er glaube 
der Augenblict fei nicht nur nahe, er ſei fogar günftig. 
Allein zu diefem boben Stampfe werde man den anık bie 
Denutfchen in Deßerreih brauchen, bie man micht baben 
werde durch einen prenfiichen Kaiſer. Dan mache nicht 
bie ganze Sacht Drutſchlande zu einem Duelle wiſchen 
Smbeburg-Forhringen und Dobenzollern. Man rufe nichtimmer 
Macht und Macht, und gebe doch nur Schwäche. Der Kampf ber 
Civiliſation muſſe ein Völferfrieg werden, fein Kabinetafrirg, 
Man nehme Tefterreid. Man wende dagegen ein, Fin 
jhledter Nachbar fei, wer in bes Nachbärs Haus falle, 
wenn aber der Nachbar fein Daus aus Peiben baue und 
mit Blut fitte, fo fri es cin Verdienſt, daſſelbe amzuzün: 
den, damit ans feiner Aſche der Bbönir des vereinigten 
Deutſchlands ſich erbebe. (Großer Beifall.) Nachdem Vogt 
geſprochen, wird ein Antrag auf Vertagüng zur Abſtimi⸗ 
mung gebradt und bderfelbe angenommen. Der Präfident 
verlieft einen Proteft des Abz. Wigard nnb Genoſſen ge 
gen den Orbrungeruf, welchen ber Verfigenbe gegen den 
Abg. Boat wegen feiner Heuferäng: „die Gentralgewalt 
babe nah Innen für das Grblaifertbum intriguist und 
na Außen nichts geiban,” ausgefproden. Präſident Sim: 
fon bemerkt bieriu: er verftehe die Seichäftderbuumg an: 
derd ald die Proteflirenben. Zwar babe er weder bie Pflicht. 
das Reichöminifterium zu vertbeinigen, noch bebürfe ed über- 
— —— indeß gebore doch mindeſſens — line 
efangenbeit bajn,wım ni eng th neun Be 
autworilich en Centtalgewalt und einem Rinijterium zu machen. 
Er babe biefen Unterichied gemacht und werde ibn ſteis machen. 
Uehrigens habe Hr. Bogt den Ordnungoruf für begründet 
gen, und ed fiebe wohl Niemandem das Recht za, den 

ormund des Hrm. Vogt zu: machen. Hierauf wird bie 
heutige Gigueg vertugt und die wächfte auf Montag ben 19, März 
anberaumt und für biefelbe Die Kortfegung ber heutigen Be: 
rathung feftgefegt. 





* Die Stellung der öfterreichifchen Ab geord⸗ 
neten in Der dentichen Berfaflungdfragr. 


Die Berhanblangen, welche beute in der Paulofirde be- 

gen ‚ And die unmittelbaren Folgen des Patentes der 
aiſerl. Fig age Regierung vom A, und der Note 
vom 9. März. Der Welcker'ſche Antrag entbält vor Altem 
die Arage, wad zu tbun fei, nadbem Defterreib ſich abge- 
Löft vom deutſchen Bunde? So und nicht anders muß man 
ibn auffaffen, unb welgen Stantpunft man auch einnehme, 
auf Die zu Grunde liegende Thatſache muß man immer zu— 
rüdfommen. Obgleich der Bund von 1515 von Aubegun 
für unauflöslih erklärt (Bunbesacte vom 8. Juni 1815, 
Eingang und Art, 1) und anf Beteriben Drfterrriche in 
ber Wiener Schlußacte vom 15. Mai IRW, Art, V, diried 
Charalters neh einmal und zwar mit dem Beifape erwähnt 
war, daß der Austritt feinem Witgliede freifiebe, fo bat 
die oͤſterreichiſche Megierung doch das Band zerriſſen, iur 
dem fie burd Die Berfaffung vom d. März d. J. die ihr 
unterworfenen Bunbeständer mit ibren übrigen Gebieten 
zu einer felbfiftändigen, mnabhängigen und untbeilkaren 
Monarchie vereint hat. Zwar hat ne ſich für dieſe ganze 
Monarchie zum Einiritte ın eine Berbindung nit Deutſch 
land erboten, aber weder wird bamit ber Bruch der alten 
Bünde geheilt, nod eine Kontinuität der Berbältniffe er⸗ 
balten, ba gerabe nad) der Bunbeögejeggebung die Aufnabnte 
neuer Mitglieder einen neuen Vertrag vorausfegt(HWirner 
Schlußacte Art. XU 3, Art. XV) und diefer duich Ueber— 
eindimmung Aller bedingt if. 
‚Der Anıpeil, welden Deſterreich bisher an dem Ber 
jängumgeprocefle Deutſchlands genemmen, gründete ſich auf 
das Öffentlige Recht des Bundes und auf bie Befihlüffe 
ber Bundesverfammiang. Dieſe legieren waren «6, auf 
bereu Grund die Faiferliche Regiernug, wie bie Note von 
4. Febr. befagt, die Wablen zur Reichsverſammlung an« 
georbuet, und bad Walten dieſer Neichsverfammlung ger 
hattet bat, um am Ende zu erwägen, im wie weit fie anf 
beren Beihlüffe einzugehen jih bewogen finde, 

Nachdem bie Verbindung der öſterreichiſch⸗beutſchen Yan- 
der mit Deutihlanb von ber faiferlihen Hegiernung auf 
geboben worden, bleibt dem deutſchen Bunde nur Abria, 
ſich die Schmälerung feines Gebletes nnd die Berlegun 
ber Bundesverträge gefallen zu laſſen, over dagegen uf 
zutreren, fei es burdh Proteſt, fei ed durch bie That. Das 
Erfie faun gefchehen, indem Deutichland von dem Aner— 
bieten einer neuen Allianz mit dem ganzen Saiferitaate 
abficht, oder indem es baffelde in Erwägung nimmt. Der 
frieblihe Bang, ben bie legte Witernative anzeigt, wird 
wabrſcheinlich ber_ des verlajlenen Bundes fein. 

Über es wirft ſich nun von felbit die Frage auf: welbe 
Stellung wollen bie öſterreichiſchen Abgeordneten in der 
Berfammlang von Abgeordneten eines Berrins ferner bei 
baupten, von welchen die Argierung der Gebiete fi Too: 
gelagt, die zu vertreten fic berufen waren. Diefe frage 
mufı für die öfterreihifchen Abgeordueten, in beren Herzen 
ein warmes Gefühl für bas gemeinfame Vaterland wohnt, 
peiulich jein, Me iſt ca auch dr und; aber fie fann nicht 
umgangen werben, 

Das Berweilen der Öfterseibiiben Abgeordneten in ber 
Reiheverfamenlung uud ihre Mitwirkung zu deren Der 
ſchlaſſen erjgeint als ein forteährender Proteft gegen bie 
Redtsgiltigfeit der Acte des Kaiſere Aranı Jofepb vom 
4. Marz. Wenn die Reihsverfammlung dadurch, daß fie 
bie dur die Acte vom 4. Wärz abgelöiten Gebiete in ib- 
zer Mitte noch vertreten läßt, biefen Proteft unteritügt, jo 
entſcheidet fie im der 236* auf eine feindliche Wriſe 
gegen Die öſterreichiſche Regierung, und zwar chne vor- 
aangiae Prüfung. 

Wenn aber Die öſterreichiſchen Deputirten die Abſicht 
wicht haben, ſich durch Beharren auf ibren Plätzen mıt 
ihrer Regierung in Widerſpruch zu ftellen, fo lönnte man 
Kader, Det he die Gelegenheit benugen wolten, um den 
Dingen in Dentſchland eine ſolche Gehalt zu geben, wir 
ihre Regierung nah dem Brude deö Bundes von 1815 
fie wünigen mag, unb in ber Note vom 9. d. M. ange 
deutet hat. Das wäre eine Verlethung des Gates, die 
wir ben Defterreihern nicht zutraäutn. 
fagt werben, iht Maudat it vollſtändig erlofden, 
ed wäre denn, daß bir Neiheverfammlung, wie von ein 
paar Mitgliedern der Außerfien Yinfen vorgeſchlagen wor: 
den, Die meue öfterreichifche Verfaſſung für ungiltig er: 
flärte, und mit Waſſen gewalt die öhlerreichiihe Regierung 
jur Erfüllung ibrer Bunbespflichten zurüdjühren wolle. 
Nur unter diefer Voransiegung büfte dieſeſbe auch eim 
Redt, bie dur bie Verſaſſung vom 4. März abgeloͤſten 
deutſchen Lande in ibrer Witte ferner noch vertreten zu 
faffen. Dann wäre aud Grund vorhanden, den Depu- 
tirten derſelben noch fernerhin ein Stimmrecht zuzuerfen⸗ 
nen. Solchenfalls hätten jie iu wählen in dem Gonkikte 
der Plichten. 

Bir —5* daß die Sachlage vor der Abftimmung über 
die Berfaflung Deutfchlands, Die, wie ber Gang der Dinge 
arweien, zu der öfterreihiihen Frage im Werbältnifle der 
Wirkung zur Urſacht ſteht, vollſtändig geprüft und feige: 
flellt werben wird. Unfere Reichsverfammlung zählt erwa 
einbunbert öherreibifbe Abgeordnete Wenn 
bie Trennung der öfterreihifhen Gebiete Don Dentichland 
vorerft nicht gehindert werden fann, fo werben mir mit 
tiefem Schmerz diefe Männer ſcheiden Sehen, uud um eine 


Deun ee muß ae ı 


seoge Heffnung ärmer fein. Mber es wäre immer beſſer, „men wir, In unfern-@renzfreifen fleigt die Furcht vor 


als mean wir zu ben vielen Entränfhungen and ned eine 
aroße Intrigue zu beklagen bätten, und eine folde wäre 
es, wean diejenigen, Die dad Bewußtſein in fih tragen, 
einem mãchtigeren Antriebe arborden zu müſſen und af 
jerem Wege und nicht begleiten zu Dürfen, als Irrlichter 
dienen wollten, um einen falſchen Weg zu führen. Cine 
Maioritat, bie in folder Weiſe fih bildete, eder eine Mie 
norität, bie auf eine in ſolcher Art erworbene Stärfe ſich 
gründen und damit imponiren wollte, würden wir und mit 
und Deutſchlaud nit anerkennen, 

Die Zeit der politiſchen Ertaſe iR vorüber, die Wirklich: 
feit, viel trauriger, als wir fie je geſarchtet, bebauptet ihr 
Red. Wir glauben darum nice, daß bie Keichsverfamms 
luug den von Deferreih gebotenen Anlaß zum Kampfe 
aufnehmen werde, Trennen doch die fiaatlihen Formen 
nicht Die Sympathien, und bleibt und dod die Hoffnung, 
daß aud Die fünftige Stellung des Kaiſerreichs zu Deutſche 
land eine befreundete, verbrüderse fein könne. Aber welden 
Beldinh auch die Neihsverfammlung fafle, möge er nur 
ein offener und ehrlicher fein. Die gefabrvoiffte Politik für 
die eigenen Urheber iſt immer die der Schwache, und der 
Falſchbeit. Deiterreih bat offen geſprochen: Das verdient 
eine offene Erwieberung. . 





© Frankfurt, 16. Warz. Zwar läßt ſich noch micht mit 
vollfommener Sicherbeit beredinen, wie die Enticheidung 
über den Welder’jhen Antrag ausfallen wird; jedoch 
ſcheint ſich der Sieg täglib mebr auf die Seite der Partei 
za neigen, welche cutſchloſſen iſt, durch einen fühnen patrio— 
uiſchen Beſchluß auf einmal die Verfaſſung Deutſchlands 
zu begründen und ſomit im kärzeſter Friſt das uralte Reich 
deutſcher Marion in zeitgemäß Herfüngter Gheftalt ind Veben 
zu fübren. Der theile entſchieden, theils mit ziemlicher 
Siberbeit vorauszufebende Uebertritt verſchiedener einftuß ⸗ 
reicher Führer der gemäßigten Linken auf jene Seite bin- 
über wird derfelben vermutblib bis zum Tage ber Abkims 
mung noch mande Stimme vor unter den Deſter⸗ 
reichern jelbfe begiunt ſich ein Gefühl der Schen zu regen 
vor finer Entichließung, durch welche fie Die Neugeftaltung 
des deutſchen Bolfes hemmen würden, ohne Bortbeil für 
ibe eigenes oſterreichiſches Vollsthum, ja zu beffen augen- 
ſcheiulichſem Nachtheil; viele werden, wie man bört, ſich 
der Stimme enthalten, ja mehrere ſollen entiglofen jein, 
für das, was fie den Imftänden nach als richtig und notb: 
wendig erfennen, nämlih die Conſtituirung Deuiſchlands, 
wenn ſchon vorläufig ohne Deutſchoͤſterreich, als ein ein» 
beitlicher Bunbesftaat, auch unverzagt und mit patristis 
ſchem Muthe ibr Ja! auszuſprechen. 

—n Fraukfurt, 16. März. Bon Leipzig aus ih fol: 
gende Abrefie an die Nationalverfammlung in Folge des 
Welcker'ſchen Antrags geridtet worden: 

Dote Reihsverfammlung! Rap einer fhmälen Zelt, in wei. 
er der Wille une vie Thacktaft Des deutſchen Bolles und feiner 
Bertreter in Parteilämpfen zu erlahmen go bat am 12, Rärz 
ber patriotlihe Yntrag des esrbneten Melder wie rin Blip dem 
vüferen Meitenfhleier zerriffen. Miantid and ofen hat er audge- 
forsgen, mie groß und wie made bie Gefabres find, im welden frinn- 
selige Aralift DieBerfafung Drusfslands uniergezen laffen will; frei 
war fähn bat er Deren fi u Bollendung vom Jorer Cunqi un» 
Enrihioflenheit arforsert. of von bem nsen Drude ber 
Batblofgkeit, fehen wir jept mis frenbigem BWertrawen ber napen 
Enticheidung entgegen; mir wien, das in ben Stunden ber Gefabt 
Maty und Kraft wagen. Dode Berfammlung! Bir panten Ihnen, 
Das aus Aprer Mitte der begeiflernne Auffgwnng eines großen Ent. 
fhlußes im dem Beutfhen Beite as Bermusrfeln feiner dertlichen Zu. 
tanft men belebt und gefhärkt dat. Wis voller Zuvericht bat es Ihnen 
Deutihlanpe Finheit, Areibeit und Kraft anvertraut; mit voller Ju · 
verfiht erwartet «8 jegt van Jhnen bie emifheibenee That, weiber 
Deurichlanp retten wird; ed werd meit feiner ganzen Kraft zu Ihnen 
fieben. Yeipyig, am 14. März 199. deutſche Bereim, Dr. 
GBöfhen, Borhpender. Adbocat €. Haubold, Sgriftfaprer, 

Adreſſen in äbnlihem Sinne ſind von bemjelben Bereine 
an ben König von Preußen und Die zu Berlin verfammel- 
ten Kammern, jomir an bie fähfiide Negierung und bie 
ſachſitſchen Kammern abgejanbt werden. Nah Briefen aus 
Veipyig ift die Senfation, welde dort der Welcker'ſche Ans 
trag bersetgerufen bat, außerordeutlich. 


+ ofen, 14. März. Unfere Nachrichten aus bem Ks 
nigreib Polen lauten von Tag zu Tag bebrobliger, und 


es läßt ss taum mebr im Abrede ftellen, dag dort Alles 
eine ſo friegeriihe Geſtalt ammimmt, ale fände der Muss 
bruch Kampfed in nächſter Zukunft unaueweichlich be 


ver, Fer ruffiihe Armeecorps find in letzter Zeit bis nabe 
an die preufiihe Grenze geructt, fo daß fie eine ununter⸗ 
brodene Yinie von Korin dis weit über Kaliſch hinaus bil- 
den. In erfierer Stadt ift in dieſem Augenblid das Haupt⸗ 
ouartier, und bei dem Dorfe Kirchdorf, wicht fchr fern von 
xaliid, wird jegt ein großes Yager für mehr als ein Ars 
meecorp6 abgeſtedt; ja zum Theil find dori bie Truppen 
schen ringerüdt und baben die Bivouacs bezogen. Daſſelbe 
alt von einem neuen Kojafenregiment, bav in und bei 
Blonfi die Grenze bejegt hält, ſowie von einem großen 
Artilleriepart, ber bei Tulicztowo je unmittelbar an ber 
prengiihen Grenze anfaefabren ift, daß die offenen euer 
jhlünde fat auf unjer Gebiet binüberreichen. Ueberall find 
Keldbäderrien errichtet und die Berpflegungebebörden find iu 
unausgefester Thätigkeit, Dabei werden ſoiche Getreide · 
malen aufgefanft, daß die Preife jegt im Aönıgreich böber 
fieben, als bei ung, was biolang wehl jelten vorgefommen 
fein dürfte; den Hafer bat man ben Bauern fogar in ben 
Werben abgefauft, um ihn ale Autier für bie Wavallerie- 
pferde zu verwenden, Die Haltung der Truppen wird ale 
vorteeflich geſchildert und namentlich je Die Gasallerie 
vorzfiglib beritten und die Artillerie in ausgrjeihnetem 
Stande jein. Daß es dabri nicht blog auf den Shng bes 
eigenen Yandes, fondern auf rine Dfrenfive abgejeben iſt, 
beweifen bie unaufbörliden Grercierübungen, die früb 
Morgens beginnen und mit furzen linterbrebungen 
#8 Sonnenuntergang dauern, damit bie Truppen 
tur möglicft bald anderereirt feien, wobei fie aber 
ugleib den fürdterlichften Strapagen auegeſetzt wer 
ce, da anf die Witterung gar feine Nüdjidt genems 


einer ruſſiſchen Invaſſon von Tage zu Tage mehr, und die 
Zahl der Flüchtlinge aus ben. feinen Orten nimmt in 
auffatliger Weiſe zu; allenthalben ficht man es als eine 
ausgemadte Sabe an, dag iu Kolge eines Bündniffes ber 
Hufen mit den Dänen, jene den Biederbeginn des Aeld- 
uge in Schleswig ale das Signal zum Ueberſchreiten 
unterer Grenze aneben werben. Daneben beißt es mod, 
bap Rufiland durchaus feine Meuerung, die den Wiener 
Verträgen zuwiberlanfe, bulden wolle, und demnad gegen 
jebe Neorganijation eines Ebeild der Provinz Pofen in 
biniihem Sinne auf dad emtjdiedenfte pro 2 
o viel fcheint ausgemacht, daß das ruſſiſche Gabinet ent⸗ 
weder darauf ausgeht, die conftitntionelien Berfaffungen 
in ben Nachbarländern rüdgängig zu machen, ober wenn 
ibm das nicht mehr gelingen jolle, mit allen Aräften da— 
bin zu arbeiten, Days bie deuſche Eindeit nit zu Stande 
fomme. Preußen if ſomit den Angriffen jeiner öſtlichen 
Nabbarn ernſtlich ausgeſetzt, und eo erſcheint darum dop⸗ 
pelt notbwendig, daß das deutjhe Verfaſſungewerk fo bald 
ald irgend möglih zu Stande fomme Daß bie Polen 
in unfrer Provinz ſich aufs meue regen, und Alles zu 
eier wieberbolten Schüderbebung vorbereiten, leidet feinen 
Zweifel mehr, wie jebr and unfre polnischen Blätter die 
eis Rachrichten in Abrede zu ftellen ſich bemüben. 
njere 
deo Grofperzogibums wieder mr Milirar zu belegen, weil 
allenthalden die ärgiten Exceffe vorjallen und die Deutſchen 
offenbar ihres Vebens dafeibft micht mehr ſicher find; fo Lauten 
wenigſtens bie täglich von allen Seiten bier eingehenden 
Klagen, Indeſſen jind Die Polen doch wohl flug genug, um 
zu willen, daß der geringfie Revolutzonsverſach jeforr bie 
Rufjen, ihre unverjühnticjten Feiade, ins land zieben würde. 
Die Polen feinen jedoch nod immer zu glauben, daß bie 
Magvaren in Ungarn den Sieg davontragen und bann rin 
allgemeiner Brand jofort über alte jlavifhen Yänder ſich ans; 
breiten werde; die Sicgesberichte der Drfterreicher palten 
fie bartnadig für Tügenpaft, Möchten nur erft die böjen 
Mörztage ruhig vorüder fen! 


Nachſchrift. 

Sannover, 14. Marz. Diebannover'ſchen Stäude 
vertagt.) Nah ber geſtrigen erſten Abſtimmung über 
den neuefien Regierungevorjhlag datte Syndicus Yang 
folgenden Antrag für bie beurige Tagesordnung geftell: 
Stände fönnen ıbren Antrag vom 3. März d. J. nad 
welchem fie die Veröffentlichung der Grundrechte in ihr 
rem vollen Umfange verlangt haben, nur wiederholen, 
Sie vermögen auch nicht anzuerkennen, dag ber $ 2 
bes Landesverfaſſungsgeſetzes der jofortigen Beröffent: 
lichung ein Hindernis babe entgegenftellen fünuen, zur 
mal da jelbige auedelicilich von Ständen beautrant ıft. 
Wenn nun aber Stände zugleich entiieden ablehnen, auf 
eine Prag des Vandesverfafßungsgeieges $ 2 in 
vorgejchlagenem Dlaße einzugeben, je Eile fie zugleich 
ausıprehen, daß jebem Ministerium das Bertrauen des 
Vandes fehlen wirb, welches ben ſtändiſchen Antrag vom 
3. d. M. im vollen e Folge zu geben ſich weigert. 
Bom Präfidenten Yindemann war als Minberbeitsnne 
trag folgende Erwicberung vorgeſchlagen: Stände fünnen 
ſich ber in dem Minifterialjchreiben vom 13. dieſes 
‘Monats bargelegten Anfiht ber königlichen Regierung 
über die Publication ber beutfchen Grundrechte, ſowie 
mit dem in bem Schreiben enthaltenen Antrage ber f. Re- 
gierung einverſtanden nice erflären. Stände müſſen wiel- 
‚inehe bei ihrer in dem Schreiben vom 3. d. M. enthaltenen 
Erflärung lediglih bebarren und ben barin enthaltenen 
Antrag Dringend wiederholen. Die Segierung bat es 
vorgezogen, Die Entſcheidung nicht abzjumarten, jonbern 
ihren Antrag zuridzunehmen und bie Stände bis 
zum 12. April burd Wachfiependes zu vertagen: 
Die efficiellen Nachrichten, welde ber Regierung über bie 
am 32. d. * A * Brugg. Ne Re 
kattzejunden andlungen zugegangen pub, !affen 
bögpner Wahrfcheiniipfeit erwarten, daß die deuiſche Berfafs 
jungefrage ſchon in nachſter Jeit eine Wendung mehmen werbe, 
teldye diejenige auf dieſe Angelrgenbeit bezuůgliche Regierunges 
propofition, Me wir under dem 14. d. M. den Stänben vorgelegt 
baben, afö ben Umfänden nicht mehr eutſprechend, erjheinen lay= 
ſen wůrde. Wir finden und dadurch veranlaßt, bie gedachte Pros 
pejition zurüdzunehmen und behalten une vor, balbmöglicjt 
weitere jachgemäße Anträge den Ständen zugeben zu laffen. 
Da aber unverfennbar bie Ungerißheit über die in ber 
deutſchen Berfaflungsfrage berupende Grundlage ber ge: 
fammien Staatsverhältniffe die Beratbungen der Stände 
wejentlich erſchweren dürfte, jo haben wır ed für ange 
meſſen erachtet, die Stände hierdarch auf eine kurze Zeit 
u bern; melde wir mit Be auf das nahe bevor« 
Uehende ferjeit bis zum 12. April erfirefen, ale an wel⸗ 
Gem Tage die Stände ih wieder zu verfammeln haben 
werben. Datnover, den 15. März 1549, Königlich Hans 
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B. In unferer vorigen Tabelle mu i das Marimum des 26. Aebr. 


Drud von Yugaf Diferrietb, 


ebörben jepen ſich jept gemotpigt, alle Heinen Orte 
| 
| 


Meteorologiſche Beobachtungen des phyſilaliſchen Vereins zu Frankfurt 1849, 


noverfhes Defammiminifterium, Bennigfen. Proti, 
Stüve, Dr. Praun. Pebzen. Düring „ 
Gerüchte, die am 10. d. in Beſt eirculirtem, erzählten, 
die Kaiſerlichen bätten fib weit hinter Czeg⸗ 
led zurüdgezogen. Man erwartete an bem genannten 
Zage eine entfcheidende Schlacht. (C. B. a. B.) % 

»* Maris, 15. März, Der „Temps ſchreidt: „Wie 
man ums verfichert, find aus Gonftantinopel neue wichtige 
Berichte eingelaufen. Herr v. Titow Bar der Pforte eine 
neue Note zugeftellt, in_der er alle Auſprüche Rußlande 
mit ber befannten ruffifch-biplomatiihen Geſchickichleit 

Sie Abhilfe der Beſchwerden bi 


bit und nnen ber mög⸗ 
iR furzen Friſt verlangt. Herr v. Titomw ſoll bem türfı- 
ſchen Minifter des Auswärtigen, Riga Palda, mündlich 
binzugefügt haben, daß er Befehl babe, im Kalle man ben 
Sldwerten nicht abbelfe, feine Paſſe zu verlangen. 

i Erwartung jiebt man ben Nachrichten aus 
Italien entgegen. — Täglich wird über die Angelegenheiten 
auf der atſchen Halbinſel Diinifterram gebalten- 

Die Nationalverfommlung beendete in ibrer heutigen 


Eigung das Wahlge 

‚15. Mär. Die Generalpofibirection in Bern bat 
von dem Teſſiniſchen Poſtamt (d. d. 13. März Abends) die 
amtliche Mittheilung erhalten, daß die Poftverbindungen mir 
fhen der Vombardei und dem Kanton Zefjin unterbrochen 
ind. Die Kündigung des Waffenftillftandes von Seite 
Sardiniens ift von bem Militärrommandanten Haller in 
Come vermittelt Staffette dem eidgendſſiſchen Commiſſar 
Sidler im Kanten Teſſin am 13. offieiell mitgeibeilt wor⸗ 
ben. Er verlangt, daß aus dem Stanton Teſſin feine be> 
waffneten Banden in die Yombarbei eindringen. Cine ans 
bere Staffette von General Haller meldet, daß in Folge der 
Wirdereröffnung der Feindſeligkeiten alle Verbindungen Pies 
monts und des Kantons Teſſin mit ber Lombarder unter 
—* Ran Bd hier hat eine Miniferänderung 

om, J. | e er 

Rattgefunden, Die Minifer der Finanzen unb bed Kriegs 
ind —8 Als Miniſter des wird Rilliet · Con· 
Rant, der Genfer, genannt, mit dem Beifügen, daß bis zu 
Ankunft Calendrelli die Stelle interimiftifch verfeben 


gefpannter 


feiner 


Börſenberichte. 

Wien, 13. März, 5pEt. Wett 85'/,. — 4plt 68. 
HE — — 2"/,pl, 45'/, — Banlartien 1130, — 500 
R. Kosie 142%. — 250 fl. Loofe 90%. — Rorbbahnackea 
99, — Wloggniger 94. — Trailänser Us, De 
Tred der Maflrengumgen der Eoniremine war bie Börle Fehr feR, 
und Fonds um Weblen fin wieder höher gegamgen. Deviſen, mit 
Auonapıme ver franjöhlhen, amgeboten, ' 

Ampfterdam, 15. Min. die. 2/pEt. Inttar. 7. 
Mi Ipht. Syulb 53", — do. Aplh. 77, Yu Ya — 
Spät, Bed. 10%, Yu iu te a5 i— 
IrEt, toländ. A GUOO A. 224, — Commons 7y,, 8%. 
— pr. Yort, 27%, 26°, 27. — Aplt. do. 28, 27°/,. 2 
Ip, Buff. bei Dope Bi, "0 — dpi. Metall, 71”, 
TI. — 2% pet, do, 37%, 
Der Handel zeigte dewie im Afgemelnen niet Lebendigkeit. Im 
allen Konds, fowopt inlämtifden als fremben, war die Stimmusg 
febe Mom, (Enerfetis vie Unpädligteit bes Königs und anbererfeis 
serkhietene ausläntiige Berichte wirkten vom allen Briten prune 
wngönfig, «9 war fein einigen Effect, welches mit ebenfalls 
Zlaubeit unterliegen muẽte. 

Baris, 15. Mär, Stand ber Rente: Sp. 82. 90, — 
pt. 52. 10, — Bantartiem 2300. — Berfailles, repied Uier 
240, — Linfes Ufer 195, — Parls-Drieans 855. — Paris⸗ 
Renen 532. 50. — Drieams:Borbraur 415. — Drleand-Bieryon 
350, — Reuta Havre 300. — Markeille-Aniguon 215. — Strap 
burgeBafel 107. 50, — Rordbahn 453. 75. — Paris-Btraf: 
burg 365. — Nömifhes Aulehen 69. 
Die Befürchtungen eines Husbrucht der Jeindſeligteiten im Ober» 
Üatiem bemirfse ein bedeutendes Ralien fänmtliher Eourfe. In Kifen- 
bafnactien war nichts umgusehen, 

Madrid, 9, Mär, IpEı. 23'/,,m 28. 234 23%. — 
Spät. 10%, a 10", @. 

London, 14. Kin. 3rEt, Stece N. — Spät, Bpan, 
17°, rm Rene Ip, 29", 
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dectrut: 


„‚Krankfurter „Btadt-Letterle 
PET 100 oo. a 1. 
de ad 5 —— ——— 9, in Frankfurt a. M 
‚IR So eben if erfhlenen und in allen Buhbanklungen, in Armir 

ta M. in ber Tiger'isen Bude, Papier» umb Yand- 
fartenhandblung, iu haben: 

Gnijot, Fe., Heber die Demoeratie in Frankreich. 
Be, neu b bene und verbefferte Aufl, gr. 8. geb. 1öfr- 
Parihiepreife für 30 Exemplare fl. 7. 12 . 

Dyk'ſche Buchhandlung in Feipzig. 
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Fube. | 3lhr. 10M6r.|9 Mir 1 lhr, voiker, 








mit PO fhadt mit 96 amgegeben werben. 






Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


(Erſte Beilage zu N” 66.) 


Samftag 


Deutiche Neichöverfammlung. 
187. Sigung. 
Borfipemder: Präfident E. Simſon. 
*"H* Frankfurt, 17. März. 
Die Debatte über den Welder’schen Antrag. 


Die Wichtigleit der yo Berbandiungen, die Span- 
zung, mit welcher alle Welt dem auf und dem Aus⸗ 
jang berjelben a eg bat die Zufhauerräume ſchon 
rübzeitig gefült, Bereits um halb neun Uhr find jämmte 
iiche Plaͤtze auf ben Galerien fowobl, wie im Saale jelbit 
Dicht _befegt. Bor 8%/, Upr ift das Bureau und der May des 
bienfttbuenden Schriftführers von Abgeordneten, die fh 
rechtzeitig ums Wort melden wollen, dicht umlagert. Mit 
bem GHlodenjclage 8°/, Ubr beginnt, der Gefhäftsorbnung 
gemäß, die Einfpreibung, und von diefem Moment an wird 
das Drängen immer Iehbafter und das Rufen immer lauter. 
Bid zur Eröffnung der Sitzung gewahrt man vereingelte Gru 
pen Abgeordneter, in lebendigen Geſpräch miteinander verfeb- 
vend, Um 9'/, Uhr eröffnet Prafident Simfon die Sigung. 
Die Berlefung des Pretocolld der vorigen Sigung gebt 
unter ber g erg nu Unaufmertfamfeit vor fih. Dierauf 
wird der Gintritt dreier Mitglieder angezeigt, und von 
neu eingelaufenen Alottenbeiträgen, darunter eine Reibe 
von Wertbgegenftänden von dem Womite in Bonn und 
eine Sammlung von 900 Thir. aus Vebr (Bravo!), Mit- 
tbeilung gemacht. Hierauf interpellirtt Zimmermann von 
Stuttgart das Reiheminifterium der | uf, eig. Ne: 
jultat die en die Abqg. Simon von Trier, Zitz und 
Sculöffel geführie Unterfuchung wegen ber Septemberereig» 
niſſe ergeben bat. Die Interpellation wird nächften Montag bes 
antwortet werben. Nadbbem dann neh Platbner im Na: 
men des Vegitimationsausfhufles berichtet hatte, beirat ber 
‘prändent des Reichöminifieriums die Nebmerbübne, nm die 
vor einigen Tagen von dem ande v. Raumer aus Dinfelsbüpl 
geftellte Interpellation, bie Anfrage der Neichecentralgewalt 
an bie Öfterreibifhe Regierung betreffend, zu beantworten. 
Der Minifterpräfident erflärt, daß eine directe Ant 
wort auf die Anfrage ded Miinikeriums noch nicht erfolgt 
fei. Es liege aber eıne Neibe von Aeußerungen und Tha— 
ten vor, welde die Unfiht der öfterreiciichen Negierung 
ausipregen, Er verweife auf fein Programm vom IB. Der. 
> FR er Herr Miniflerpräßdent gebt hierauf in eine 
näbere Beleuchtung aller öfterreichifchen Neicripte ein (ir 
werben jie ausführlich nachtragen) und fließt mit der Ber 
merfung, daß, da die öflerreidhihe Regierung fih geäußert 
babe, Kap ihr jeber Borfchlag des Neihsminikeriumd auf 
Grundlage der lenten Note willfommen jei, das Minifte 
rium die ihm vom ber Neihsverfammlung gegebene Bolr 
macht, mit Defterreich zu unterbandeln, ala ſortbeſtehend 
bettachte. Bevor der Uebergang zur T 
wird ein von Wigard u. U. gejtellter } 
—— Golerietaͤume dem draußen ſtehenden Publilum zu 
finen, verleſen. Der Präfdent bemerkt hierzu, dag auf 
dem links von der Orgel gelegenen Raume die Bibliorbef 
ſich befinde, alſo dieſer micht geöffnet werben fünne, zud 
gibt dann nah_einer furzen Erörterung jur Deffnung ber 
rechte von ber Orgel befindlichen Näumlihfeit Erlaubniß. 
er Uebergang zur zasıaesbauag Rd m Dr 
ralpung des vom Abg. Nieffer über den Weider'icen 
Antrag erflatteten Veridts. Hafer den in dem Bericht 
gekellten Anträgen find mehrere Amendements eingebradt, 
von benen namentlih die Berlefung des Antrags der Herren 
Hedſcher, Beda Weber und Genofen Aufmeriſamleit, be 
jiebungsmeite Heiterkeit erregt, ba in bemjelben da— 
von geiprochen wird, die Neihsverfammlung folle eine Des 
pntahen nach Wien ſchiden, um bie emblihe Grllärung der 
dert. Regierung entgegen zu nehmen, Auch ber Berbefferunge« 
antrag Yafaulr's: — in Ermiägung, baf der König von 
Dıeafen zu wiederboltenmalen erflärt bat, daß die deutſche 
Kaijerwürde, wenn e wieber bergeftellt werden folkte, nicht ibn, 
fontern dem oͤſterreichiſchen Kaiſer geböre; im fernerer Er⸗ 
wägung, dab ih bie Könige vom Bayern, Dannover, 
Sachſen und ABürttemberg einfimmig gegen Grrichtung 
dei yreufiihen Kaiſerthume ——* baben, und in 
Eymäguug, bag bie öflerreichiihen Erblande mit Deutfch- 
land zujommengewadhien feien. und in Zeiten der Nor und 
Brfabr zu Deutſchland geftanden, und fie zu Irennen ein 
fietliched Berbrehen und politiſcher Unverfland wäre, bes 
hliegt Me Nationalverfammlung über den Welder'ihen 
—8 apne Dioeuſſton zur einfachen Tagesordnung über 
jngepen, wird mit Zeichen beiterer (rregtbeit aufger 
nommen — Uugerdem liegen — e vor 
von Raremig, von Finde, Eifenfind, Rübl von Danan. 
Nadewig und Gemofien fiimmen in ibrem Antrag dem 
Weiteren Antrage infomweit bei, als fie zuvor die Er⸗ 
!läeuugen der Einzelregierungen abwarten wollen, ebe man 
wur Wal des Oberhauptes qreite, und es allen deutſchen 
Staaten reiftellen , 8 entweber dem neuen Bunbesitaate 
orer Yeufelben auf Grundiage ber Berträge von 1815 
arjufhligen, Ein eventueller Präjudirialantrag von Ber · 
und Genoffen geht babin, „Die Nationalver ſammlung 
Bela, vor der zweiten Beratpung der Verfaſſang bie 
öbrreihiihe Note vom Ai! 4 an a. — — 
wärlenten Aueſchuß zur ſchleungſien Berichterſtattu 
9 \ * de haben —* gemeldet 60 Redner 
gegen, 8 für dem Antrag; darunter: 


esorbnung erfolgt, 
nirag, die abge 


gegen: für: 

v. Neumall. Belder. 
v. Hermann. Beſeler von Schleewig 

—* — 
v. Radowitz. v. eugf 
DR. Mohl, Frei 
Eifenmann. Burm. 
Ahrens v. Salzgitter. Zittel, 
Buf. Deatby. 
Fröbel. Arndt. 
Wurel. Baſſermann 
Derger. v. Neben. 
v. Mappard, Grävell. 
v. Linde. Riümelin. 
Wigard. Madomwirfa. 
v. Moring. Mittermaier. 
Zimmermann v. Stuttgart. Schubert von Königäberg. 
—— * San Kaſſel. 
Sıhlöffel, v. Sauden u. a, 
Girörer, 
9. Simon. 
Neichensperger, 
Skaffraib. 
Mar Simon. 
». Diesfau, 


Würth v. Sigmaringen. 
Richt v. Feind, * 
Sguler. 

Sqhulz v. Darmftabt. 
— 


Wöder. 


Ara von Münden. 5 
Der m. will Herrn Neuwall dad Wort geben. 
(Ruf: der Antragfteller!) Abg. Waig if der Anſicht, daß 
man dem Antragfteller das Wort gönnen foll; ed jei im: 
mer fo gehalten worden. Abg. Vogt von Gießen ſchlagt 
vor, da Hert Weider obnehin als der erite Nebner für den 
Antrag eingefchrieben fei, man bemfelben zuer das Mort 
önne. Damit ift man einverflanden und Abg. Belder be; 
hei die Rednerbubne. 
elder: Dan müßte ih jegt vor Allem frei machen, 
fagt er, von Lieblingevorfiellungen, von früber arfaßten 
Ideen. Indem er jept eine bis noch vor wenigen Tagen 
Beyegte Anyicht aufgebe, erfülle er das Wort, weldes er 
beider Oberhauptöfrage enigdproden babe, bafı ermämlich mit 
—— für den preußiſchen Erdkaiſer dimmen werde, fobald 
eſtexreſchs Austritt erfolge, Dies ſei jetzt geſchehen, Deſterreich 
ſei nicht mehr zu geminnen für ven Dunbeohant, Kiar und ent- 
ſchieden liege es vor, bafı Defterreich nicht wur micht mehr eine 
treten wolle, fondern nit mehr eintreten könne. Der Ned» 
ner geht bierauf in ein Steiterium der Öfterreichiihen Note 
über. Es fei in derfelben far ausgefprocen, daß Fein 
Bollshaus in Deutſchland fein Das, ondern nur ein 
Stantenbaud. Wie alfo, fragt der Redner die Berfamm: 
fung, Sie wollen das heilige Mandat, weldes Sie ers 
ir dem Bolf ein Varlament zu ſchaffen, wegwer« 
en? alles das, was wir ale Jiel unferer Wünfhe anfa- 
ben, aufgeben ? Wiffen Sir, was man Ihnen Bieter? Mil 
Millionen, zu aus Äeinden ber deutſchen Natlon zit 
—*2 (Widerſpruch fine), folen wir vereint, im 
einem Staatenbaus vereint fern, wo von unferer Seite 
nar 31 Mitionen repräfentirt find. Es fell uns dann nicht 
Keipehen, ung ebenjo zu einigen, ie bie 38 Millionen 
Defterreicher fich geeinigt. Die Oefterreicher haben einen 
Erbfairer, wir follen ihm micht haben, fie baben ein Boltabang, 
wir follen ed nicht haben. It das ein ehrenmertber Antra 
an eine ebremmerthe Nation ober iſt das eine Vehngefeile 
haft? Webrigend, fährt der Mebmer fort, wer verbirgt 
nen die Dauerbäftigkeit der oͤſterreichiſchen Berfaflung ? 
rfaffungen liegen in ber Hand Wottes. Auch die Defler- 
reichet werden in Noth fommen in diefem babylonlihen Yarla- 
ment und das Bedürfnif mad einer Einigung wird immer 
bleiben. Wir wollen jegt thun, was au Defterreich getban: 
und einigen, reiten, zu mmenfcliehen, auf gleichen Kuf mit 
* fegen in Boltahaus und Erbmonarchie. Wie ſedt man 
ch wegwerſen würde, mollte man ſich jewt mod in Inter 
bandiungen einlafen, Died, meint ber Hedmer, brande ex 
mwobl nicht zu jagen. Oefterreich verlange, auf den alten 
Bund geftägt, wir follten uns nit einigen, und Defterreich 
babe doch felbft durch feine neue Berfafjung ben alten Sund 
verlegt. „eben Sie Ihr Mandat zurud in Die Hände des 
beirogenen Voltes Cironiiger Beifall linls) oder fagen 
Sie nd los von dem unglüdieligen Berhältmig mit Dehler- 
reich und feiner neuen Vetfaſſung.“ Die fhnelle Annahme 
der Ber affung babe man von dem Stanbpunfte deuticher 
Grundlichteit bedenflich gefunden ; dieje Berfaflung fei ja 
aber doc) reichlich genng erwogen, übervies werde ja der nächlte 
Reihotag die norbmensigen Aenberungen befgliegen fonnen. 
Wenn Sie den Erblaijes jegt wicht annehmen, fährt er dann 
weiter fort, fo werben im en, in Wittel« und Morde 
dent Kramale entiichen, und dann wird die Gübel- 


ſchland 
t ebleiblih folgen. (Stimmen finfs; fü 
Da) Uns rt der Rebner zu dem eher ee 


— 


- 


17. März; 18 19. 


det — Sie find in der fürdterlichften Lage, im welde Dans 
ner verjegt werben fünnen. Sie wünfhen mit Deutfchland 
zufanmen zu fein, und das beflimmt Sie vielleicht zu hun, 
wad Sie vor Gott und ber Welt nicht verantworten fönnen. Wol 
len Sie und verderben, wollen Sie und bindern uns zu errins 
gen, was Sie haben, wollen Sie uns entgegentreten in dem 
Yugenblid, wo wir unfer Baterlandauf dein einzig möglichen 
Wege reiten wollen? Stimmen Sie gegen und, aber, glaue 
ben Sie mir, Sie fnüpfen bamit Fein Band zwiſchen ſich 
und Defterreid. (Beifall rechts und von den Gentren. 
Unruhe links.) Wir fteben vor Gott, Vaterland und Ge— 
ſchichie. Die Weltgeſchichte ift das Weltgeriht. Sie wird 
die Namen derer aufbewahren, die dad Bater- 
land gerettet und derjenigen, die ed verraiben 
haben! (ang anbaltender hürmijdher Beifall.) 

Abg. Nabomig: Als bie Nationalverfammlung zuſam⸗ 
mengetreten, babe man darauf gefaßt jein müflen, daft alle 
politiichen Meinungen darin vertreten fein würden, Dies jei 
aub ber Fall gemeien. Die politiſchen Parteien aber jeien 
in den Hintergrund getreten, wäbrend ſich immer meht die 
Stammesverjhiedenbeit in den Vordergrund gedrängt babe, 
in dem Mafe, als ſich bie Berfaifungsarbeit ihrem Ende 
näberte. Es fer einalter Spruch, dag man die menfhlichen 
Dinge nicht bloß beladen und bewrinen, fondern aud vers 
Neben müſſe. Eo fei aber fehr zu beffagen, daß eine veiben⸗ 
ſchaftlichfeit in das Haus eingelebrt, welche eine Berufun 
an bie PA und bas Gewiſſen der Parteien unmöglih 
made. Es jeinun die Stunde gefommen, vielleicht Die letzie, in 
der cd fich zeigen werde, ob dies doch einmal geiheben 
werbe, fowobl von Seiten der Totaliften als der Eentralifien. 
Der Reduer gebt zur Betrachtung der Verbaltniſſe Oeſter⸗ 
reiche über; er berührt bie durch bie octrebirte Berfafung 
bewerfitelligte Gentralifation der Monardie und erklärt, 
daft eö ibm ein I Trof jei, daß die Scheidung 
Deferreichs von Denutichland nit von der Nationalver: 
fammlung ausgegangen jri. Das Vaterland fei in Gefahr, 
allein diefe Gefahr ſei eine mehrfache, fie liege aud in 
einer fortdauernden Gährung, anferbem, dakı fie von Au— 
ben drohe. Man folle nicht bie Nädftbeibeiligten bei der 
Gonftitnirung Deatihlande verlegen, Schen durd die Buns 
desacte fei die Schliegung eines engeren Bundes einzelner 
Staaten imdeutfhen Bunde sugelaffenworden. Die Berfaffun 
ei auf eine gejegmänige a geſchloſſen, fein Machtſpru 
önne ibr dae beftreiten, feine Bermeilenbeit dürfe jo weit geben, 
fie darch ein Mach twort zu erfegen. Allein eben deßwegen wolle 
er, daß man die Einzelregierungen ſo wenig als mönlich vers 
lege und ber 4 nicht Wirren im Innern und Gefabr von 
Aufien berbei beſchwöre von denjenigen, welche die Bere 
träge von 1815 mit garantirten. Wan warle baber die 
Zuftimmungen der einzelnen Negierungen ab, weil, wenn 
man dieſe babe, Niemand etwas gegen bie Konitituie 
zung eines Önnbesftantes einzuwenden baben wirbe. Wenn 
Defierreih dem engeren Bunde nicht beitrete, jo wer« 
bei feine Abgeordireten aus biefem Hauſe ſcheiden muſſen. 
Die mittleren Staaten müßten andere Ansichten und eine 
andere Handlungeweiſe annehmen durch bie veränderte 
Stellung, und Prewfen, welches von den Einen berbeigern- 
fen, von den Andern zurüdgerwiefen werde, während cd doch 

das eine micht gewollt, das andere nicht verbient babe, werbe 
babin gebrängt werden, wohin es eine zweifelbafte Mehrheit“ 
in Diefem aufe nicht zu fiellen und zu halten vermöge. Ein 
Bruch in Deutfhland wäre unvermeidlich, ein viel unermeh» 
licheres Unglüd, als man es ſich vielfach in diefem Haufe vorzus 
Rellen ſcheige Man babe ed vergeflen oder might erlebt, was eg 
beifie, Deutfchland zum Schanplap eines —— es zu 
machen. Und damals habe man gegen fremde Waffen get ch 
Darum balte er den Gedanken und die Abfict, etwas zu 
einem ſolchen Drane — von biefem Hauſe aus 
see rear unbefümmert darum, ob daraus für 

eutſchland ein Friedensbote oder ein Feuerbrand werde, 
um wenigften, um feinen färferen Auedruck zu gebrauchen, 
jr eine Berwegenbeit, Der Redner empfichit zum Schluſſe 
einen oben berübrten Berbefferungsantrag 

Wurm von Hamburg für den Antrag: Er warnt das 
vor, daß ſich Deuiſchland nicht wieber von der Lift der 
Diplomaten fangen laſſen möge, bie ja aud 1815 durch 
einen —— Deutihlande Wanſche und Hoffnungen 
betrogen habe. Im weitern Verlauf jeines Vortrages I 
er aus einander, daß ber deutſche Bundestag gegen bie An: 
mafungen des Auslands, ſich in bie Angelegenheiten Dewtics 
lands zu miſchen, viel energifcher aufgetreten fei, als dies 
fept geſchebe, wo man dieſe Einmifhungen des Auslands 
als ein Net anfeben wolle, wie co der Borredner getban, 
Zur Sa jelbft übergebend, jagt er, die öffentliche Meinung 
im füblihen Deutſchland fei verführt, verblendet umd ver: 
bept worden; Paul Pfizer habe ftets das einzige Rettunge: 
mittel in einer Uebertragung der Kaiferwürde an Preufier 
gefunden, warum verſchweige man dies dem Bolfe? (Stimmer 
von lints; Jegt nicht mehr.) „Sie fagen, bemerkt er hierauf, jeg' 
nicht mehr; ich Tage Ihnen, die Meinungsveränderung dieg 
an der württembergifhen Regierung, nicht an Vant fizer.‘ 
Im Jahr 1830 ſchen bat Paul Pfizer gelagt, daß nur dam 
eine Nettung moglich fei, wenn Preugen an die Spit 
Deutſchlande trete, und daß fih Oeſterreich niemals ar 
eine BVolfsvertretung werbe einlaffen können. Das jı 
jegt wahr geworden, und Paul Pfizer fei noch imme 
beffelben Sinnes. Noch feine drei Tage find es, bahı i 
ag im vaterländifchen Verein, als die Nachricht vo 
dem Welder ſchen Antrag eintraf, Alles jubelte und a 


Yaul Pfizer cin Hoch ausbrachte.“ (Die Linke ge | 
den. Rebner häufig in einer Weife, aus ber bervorgebt, ba 
ibr feine Bemerkungen ziemlich unbequem find.) Wär 
u geweien, 
n Berlin inſtruirt 

bie Krone ange 
err Wurm, mit Des 


vorigen Jahres, da Paul Pier au ber 
fei der württembergifhe Geſandte i 

weien, dem König von Preu 
ieten. Wenn wie nun, meint 
dauern vernommen baben, 1 ſich iegt_ Württemberg 
einer gewifien t hingibt, fo müßfen wir ed eben be> 
dauern, dag eine Meinungsveränderung flattgefunden bat, 
‚aber bei Paul Pfzer bat fie nicht — en. End 
lech fommt ber Redner auf bie litchlichen ferenzen im 
ſadlichen Deutſchland, die dert wehl eine —— gegen 
die preußiſche Hegemonit bervorgerufen baben. Diefe fr 
trauen, "meint er, fei in früberen Zeiten wohl begrändet 
gewefen, aber jest, da man bie Grundrechte babe, gewiß 
nicht. Wenn jest das Meibäoberbaupt auch ein ſel⸗ 
mann wäre, er lounte doch weder Proteſtanten, mod Ka: 
tbolifen ım den Wen treten, Urbrigens, fließt er, auch un 
fere latholiſchen Brüder werden einftimmen, ſobald ihnen 
die Binte von den Augen fällt, und fie feben, daß bas 
Baterland in ber größten Gefahr und nur auf einem Wege 
zur Nettung zu führen if. 

Zu einer perjönliben Bemerkung erhält alödann Nös 
mer das Wort. Der Vorredner babe gejagt, daß bie würt« 
tembergijdye Regierung im März bes vorigen Jabres Prewe 
sen die Kaiſerkrone angetragen babe; das müfle er für 
unmwabr ertlaren. Es wäre vermeilen geweſen, wenn Mürt: 
temberg fih angemaft hätte, im Namen Deutichlands einen 
ſolchen Schritt zu tbun. Kerner bat Herr Wurm geäußert, 
daß wenn Paul Pizer nob am der Regierung Theil 
näbme, die Anſicht Derfeiben eine andre jein würde. 
Ich ſage, ſpricht Herr Romer, daß die Politif ber Regie⸗ 
rung auch dann feine audere ſein würde, denn die Be: 
{hlafe der württembergiihen Regierung fommen durch 
Stimmenmehrbeit ibrer Mitglieder zufammen und Paul 
Pfizer batte die Mebrbeit nice für did. Auf eine Unter 
bredbung von rechts bemerlt Here Römer: „Ich kemne bie 
württembergiiche Kegierung und ibre Beſchluſſe beſſer alo@ie," 
eine Aeußerung, welcht bie Sriterfeit ber Verfammlung 
erregt, So bed, fährt Herr Romer fort, Paul Pizer im 
Württemberg und in ganz Deutſchland in Achtung ftebt, fo 
bat er doch gerade ın feiner Idee einer preußiſchen Dear 
monie in Schwaben die geringiten Zpmpatbien gefunden. 
Uebrigens if Here Wurm bei jeiner Abwejenbeit aus Mürt+ 
temberg —— nicht in der kaptı die Stimmung des ſchwaͤ⸗ 
bifhen Bolfed zu kennen. ( ateegens ie witritem⸗ 
bergiſche Regierung iſt auch nah der Auſicht des Red: 
ners nicht eines Tadels wertb, ſoudern im Gegentheil 
dee Lobes. Denn welde Negierung bat die Grund⸗ 
rechte zuerit promulgirt und if Darin allen Staaten 
Deutſchiande vorangegangen? Weldie Neyierung bat id 
williger ben Beistäfen der Berfammlung unterzogen f 
Das jeien echt dentſche Beiinnungen geweſcu. Wao die ge: 
genwärtige Politik der württembergifchen Regierung * 
te ſei dieſelbe von der Anſicht ausgegangen, daß bie Ma: 
tionalverjammlung zuſammengelommen fer, micht um ein 
balbes, ſondern um eim ganzes Deutſchland zu bilden. 
Preußen und Orfterreih freien die Hinderniſſe einer freien 
Vereinigung Densihlands. Hätten dieſe Regierungen jo 
viel Parriorismus, um nicht auf ihre Eimzelinterejien, jon- 
dern bog auf Deutſchland zu bliden, dann flünde ed mit 
Deutichland andere. (Lebbafter Beifall lints.) (Schlufr 
ber Preffe: 1", Ahr. Die Sigung danert fort, terer 
Bericht im einer folgenben Beilage. 





— Berlin, 15. März. Reunte Sıgung der erfien Ham 
mer; Präfident von Auerswald. Tagesordnung: Wahlprü- 
fungen, Fortfegung der Adreßdebatte, insbeſondere über ben 
Paſſue, betreffend die däniſch⸗ deutſche Arage Eo fam 
nämlich der Sag 10 des Adreßentwurfes, der von dei freunds 

ſchaftlichen PVesiebungen zu den answärtigen Staaten und 
der daniſchen Angelegenbeit handelt, zur Berbandiung. Unter 
den Anenbements befinden füh eines von Walter, wae bean: 
tragt, ftatt der Worte: „obue Nachtheil für dir Ehre und Die 
mtereien Drutichlauds” zu fegen: „ohne Nadibeil für das 
Nebt, die Ehre und die Intereilen Deutſchlando“, ferner 
ein Zuſatzamendement von Aloitweil, Iautend: „Sollte aber 
dieje Hoffnuug (auf friediihe Schlidtung der dauiſchen 
Wirren) nit in Erfüllung geben, fo dürfen wir getron die 
leberzeugung ausipreben, Ban Das preugiide Boil, einge: 
dent feines boben Berufes ale Borbut Deutfhlands, 
dem Rufe feines Könige zur Erneutrung Des Kampfed, mit 
viel bewäbrier Treue uad Dingebung folgen werde.” Auch 
die font eingebrachten Amendements ſprechen ſich in ähnlichem 
inne aus; ein von Baumſtatk geitellties fügt nur noch eine 
befondere Erwähnung, der erfhätterten Verbältuiffe der Of 
leeprovinien binzu, Die gegen neue Gefährdungen entihieden 
u wabren. Herr Deffter, der zuerſt Das Wort nimmt, 
bat zwar ein jelbiftändiges Amendement formulirt, mad 
aber das von, Flotzwell zum ſeinigen. Er entwicktlt die 
Grumbjäge einer gefunden, nad aufen eben jo feſten ald 
mächtigen Politik, Ihr entſpreche co, nicht bloß die freund» 
lison Beriebungen, jondern auch das Recht Deutidlande 
zu wabren. Er bepanert dem früheren Arieg und ſpricht Die 
Jurerjiht aus, daft im Kall des Wiederauẽbruches cd nicht 
mebr beißen werte: Hier Demolrat, bier Conſervativer, bier 
Bell, ber Waibling”, es werde beißen: „Huf, Alle zufamr 
Alle einig, Ale d'rauf.“ Here Deffler ift fein Reöner, 
nt würde fein Vortrag von einem ganz anderen, vielleicht 
einem bebeutenden Erfolg geweſen ſein. Nicht in Den Ge— 
danfen und Zielpuntten, in den Kormen feblt ed, Zu bie 
moriſtiſchen Erguſſen ſcheint Herr Kupfer, der Nachfelger 
Heffters, auf der Tribume ſich beſenders berufen zu filblen. 
Nicht Jeder indep würde wünſchen, diefe Heiterfeit erregt 
zu haben, Ders Kupfer batte, wie cd ſchien, nur einen 
bedanken als Perftern: bie materiellen Cinwirfungen 
Finca erneuerten Krieges. Seine Zuderfabril bat, wie er 
ja9t, feinen Stanbpuntt verändert; dieſe Erfahrung wunſcht 






14 auch Andern und barum dentte er aufer au die Ehre 


—— — i * € 
e ni ewaprt, fein Ariom if: 
i ir — Bergleich ft befler % —523 Nach 


dem Fabritanten jpraden Staatdmänner. Flottwell erin- 
‚ merte an das wegen des Malmoer Waffenſtillſtandes gegen 
Preußen zur Zeit entitandene Mißtrauen. Alles dod möge 
man tpum, feine Wiederlehr za vermeiden. Ritterlich jei der 
Fehdehandſchuh und ernitlich aufzenommen worden, zuerſt 
von ; man mälle eine teben, bie, 
neben dem Wunſch für einen chrenoollen Frieden, beu Muth 
einem ehrenvollen Kriege zeige, Nicht nur feinen alten 
Kigerapı bat Preußen zu bewahren, auch feine Treue. 
Hr. Baumfiarf redete ähnlich, nar wollte er nicht vorzuge weiſe 
Friegerifch ih ausipreden. Sein Amenbement empfiehlt er durch 
fvecielles Eingeben auf die Yage der Oftfeeprovingen. Derr 
Hanjemann mahnt wamentlid daran, außer ber eigenen Ehre 
an berüdichtinen, was den anderen Nationen möglich ſei. 
Es bamble ſich auch nice um Krieg mit Dinemarf allein, 
fonbern mit den größten Staaten Europa's, die hinter ibm 
fteben. Shlieptih wünfht er eine Aufklärung von ber 
Regierung, weßhalb man erſt am Schluß des fiedenmonat- 
lichen Baffenitillftandes friedensunterbandlungen geflogen 
babe. Dieſe Anfflärungen gibt fofort_ ber Miniker bes 
Auswärtigen, Graf. Arnim; dahin, Die Friedendunters 
bandlungen feiern fets fortgejegt worden. Uebrigens bemerke 
er, daß darch Bermittelung —n— wahr 
Sheinlih bis zum völligen Abſchluß bes Arie 
bensein Proviforinmwerbe zu Standbegebradt 
werben. Die Annahme, dag es nicht zum Striege fommen 
werde, ſchien übertaupt in der Berfammlung vorberrihend. 
Defien ungeachtet geihehen alle Vorbereitungen dazu. Ju 
diejer \ sgrehung erflärte ver Minifterpräfibent: Ich 
ge im Namen der Regierung zu erflären, daß in diefem 
ugenblid au equifition de eihöminifie 
genblid auf Requifit des Reiche fie 
riums 12,000 Mann preußiſcher Truppen mobil 
emacht werben. Dies wird jo = als möglih ges 
4440 um namentlih das Einbringen in bie Herzogthi- 
mer zu bindern, zumal biefelben gegenwärtig nur durch 
die ſchleewig · holſteiniſchen Eruppen geihügt find. Im Uebri⸗ 
en wird die u befteebt fein, einen ehrenvol⸗ 
en Arieden absufhließen, weil fie füblt, welche Nadır 
tbeile namentlich dem DOftfeebandel and einem 
Wiederauspruad des Krieges erwachſen wür 
den. Dieje Erflärung Rd alljeitigen Verfall. Nadıs 
dem meh verſchiedene Redner für und gegen den Ents 
wurf geſprochen baben, darunter Herr Jacobs, ber syn 
die Kupferſche Auffaſſung ſich richten, obwohl audı a tie 
kant und Rheder, trog größerer Berlufte deunoch eine ents 
ſchiedene Sprae verlangt, wird der Entwurf mit dem Flott ⸗ 
well ſchen Zufas mit überwiegender Majerität angenommen, 
Der Paſſus lauter wie folgt: 
„sn der Veriicherung ber nugeitörten freundſchaft⸗ 
lichen Beziebungen Ew. Majeſtat Regierung zu den 
auswärtigen Staaten begrüßen wir mit Freuden eine 
Bargicaft der Erhaltung des europäiihen Friedeno. 
In dieſen Beziehungen werden id, wie wir boffen, 
and jegt noch die Mittel finden, nachdem von ber 
Krone Dänemark der zwiſchen ibr und der provifos 
riſchen Gentralgewalt Deutihlands geſchloſſene — 
ſenftillſtand unermarter rag worden, bie 
daraus drobenden Irrungen ohne Nachtheil für das 
Recht, die Ehre und die Jutereſſen Deuſchlands zu 


ſchlichten. Sollte aber dieſe Hoffnung nicht in Er⸗ 
füllung geben, je dürfen wir getroſt die lebergeugung 
ausſi dab das preußische Volk, eingebdent feines 


boben Berufs als Borhnt Dentihlande, dem Nufe 
feines. Könige zur Erneuerung des Kampfes mit 
virlbewäbrter Treue und Hiugebung folgen werde,” 
—8 11 des Adrehentwurfs, auf den Tod des Prinzen 
bemar bezüglich, wird obme Debatte, jedoch mit Strei- 
Kung der Worte „ber Haupifladt, wie ber Provinzen” 
und der 12. und iente Say des Entwurfes, der im Auge- 
meinen bie Wichtigkeit dieſer er ſten Legislatur bervorbebt, 
nad furjer Debatte und Berwerfung eines ziemlich uns 
wejentliden Danfemaan'iden Amendements, einfimmig aus 
genommen. Der Präfdent ſchlagt bierauf dem Neferenten 
vor, womit diefer einveriianden iſt, bie Adreſſe, wie fie im 
Einzelnen gemebmigt worben, im Ganzen zu rebigiren und 
bis morgen zu vollenden. ur Annahme berfeiben in ber 
vollen Faſſung wird dann morgen nur lurze Sitzung fein 
und Demnäcdit Die Adreiie, nach dein Borichlag dei Prä 
ſidenten, darch eine aus 20 Mitgliedern beüebende, in den 
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Könige t werben. 

+ Berlin, 15. Därj. 10. Sipung der zweiten Kamme, 
Auf A ya: ‚qunädfi. eine De 
batie darüber, ob dem Prafpinm echt zuliebe , de 
Tagesordnung zu men. Der Abg. Becher verbinde 
mit diefer Anregung ben beftimmten Antrag, daß tie Frag 
über bie Aufhebung des Belagerungszuftandes zuerit in ber 
Abtheilungen berathen werde. &8 wird nad einer fe 
fürmifhen Debatte, bei namentliher Abfiimmung mit 174 
gegen 151 Stimmen über den Antrag bes 
jur Tagesordnung übergegangen. Es wird biernächit üb 
die beanftanbete 1 bed Abgeordneten Glabbach bebartirt. 
Sie ift beanſtandet, weil eine Denge BWablmänner (55?) 
nicht eingelaben worben. . Der ber Abtheilung, bir 
Wahl für ungiltig zu erflären, wird mit geringer ajo: 
rität angenommen. Es wirb barauf ber Antrag des Abge 
ordneten Wengel, durch bie Abiheilung eine Commiſſies 
von 21 Mitgliedern zur Vorberatbung des anliegenden 
Gerfegentwurfs (beiveffeub die Berordnung vom 2. und 3, 
Jan. d. 3.) für das Pıenum zu beratben, der Erwägung 
enge Ebenfo der — bes Abg. Grebel, bie ia 

usficht geftelte Neorganifation des oſttheiniſchen Tbrils 
ber Nbeinprovin;, fowie bie beabſichtigte Einführung einer 
ever ng > gen in diefem Landedtbeil zu be⸗ 
anftanden, Ein Gleiches wird für die Proving Wefiphalen 
von Gierfe und Benoffen beantragt. Der Yafizminiker 
erflärt, Daß allerdings mit der Ausführung der Anorbnung 
fortgefdhritten werde, und wirb baber ber Berfaflungsver: 
legung beichulbigt. Ein Antrag von den Abag. Dr. Grün, 
Hrrr und Gonforten gebt dabin, für alle feit dem 18. Mär 
1848 wegen politiſcher ag erustheilten eine Begnadi- 
aus aus zuwirlen, fowie alle jeit ber Zeit bie zum 26. Rebe. 
844 anbänzig ten politiichen Proceſſe niederzufchlagen. 
Der Antragkeller wird jeinen Auträg am Montag motiviren. 
&s werden außerdem noch einige Anträge an die Abtheilun 
gen gewieſen, fowie Borlagen vom Minifterium, betreffen, 
die Bemeindbeorbrung, zu erbeten beſchloſſen. Die nädkt 
Sigung ift am Montag und wird dann die Abrefdebarte be⸗ 
innen. 


— == ®erlin, 15. März. Bon ben 12,000 nad Schle owig⸗ 
Holftein beftimmten Truppen werben am 18, Mär 3 Ne 
gimenter bier eintreffen und Nuberag er Die Garni 
ton wird aljo am Jabrestag unjerer Revolution höchft re: 
ipeetabel fein. Uebrigens ſind eruſtliche Dejorgniffe nicht 
zu begen. Der Tag wird ohne Zweifel, namentlich nas 
ben legten Erklärungen Wrangels, in Ruhe vergeben, obne 
Anfzug oder Beriub dazu. Nur das verföbnende Wer 
von den Kanzein ber Haupiſtadt wird öffentlih des Tage 
gedeulen. Aufforderungen zur Wachſamleit find allerdings 
den Behörden zugegangen; jo von verjdiedenen Seiten bir 
Nachricht, daß —83 von Unruben die nach Berlin fah 
renden Eiſenbahnzuge und die Eifenbabn ſelbſt durch au’ 
die Schienen gebradtes Knallſilber ſollen unſchädlich ge 
macht werden. Man wird deßbalb an diefem Tage mıt 
Vorſicht fahren. — Die Spaltung in ber Linken der 
weiten Kammer joll nun plößlich wieder aufgebört babe. 
Es man, died berbeisuführen, der Wunſch der Parteibäur: 
ter fein, das Gelingen aber iſt zu bezweifeln. Neußerlio 
kann bie innere Trennung vielleicht eine Weile verborgen 
werden; bei der erflen größeren politiiben Frage, in der 
nit. der Widerwille gegen das Minifterium überwiegt, 
bricht die Trennung auch änßerlich wieder beruor, Aehn⸗ 
4 iſt es mit der ten. Darum bätte man bie in der 

sung vom 10. erfolgte Erllärung von Rheben nicht fe 
wibtig nehmen jollen. Er fagte wur, was ih vom felbn 
verfiand, nämlich, dag beim Mangel eined räumlıdıen 
Cenfrums nicht Alle, die auf der rechten Seite Ban, durch⸗ 
aus Gefinnungsgenoffen ſeien. IR es auf der Linten etwa 
jemals andere geweien? Die Abreife der Herren H. Si: 
mon und og: A — ui an ber A 
ober ge; iefelbe il zu nehmen, wird im ihrer 
—— — verſchicden beurtbeilt. Birle Bablmänne 
des eriten Wahlbezirtd, der Heinrih Simon 5* bat, 
befürdten (mie wir glanben, mit Unrecht) Kerr Simon 
werbe feine Stimme gegen ben Welderfhen Antrag at- 
geben. — In vielen Bezirken Berlins ſucht man confervatiee 
Beyirfovereine zu bilden, was fen glädliher Grbante if, 
da biöber in den meiſten Besirfäyereiuen ſich alle Weinum 
gen friedlich vertrugen ober vertragen lernten, 





Berantwortliger Rebackur: Dr, 9, Malten. 
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Drad von Augeſt Oherrietp, 


2 Prdz,-Wilhr -Norikahe . | 
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Ueber Die öfterreichifche Note vom 9. März. 


In früperen Artifein haben wir wieberhelt daranf hin 
newirjen, daß nicht Die Arage des Dberhauptes, fonpern 
bie des Parlaments bie entibeidende für Deutſchland fei. 
Wie richtig und gegründet unfere Bebanptung war, ergibt 
ſich ans der neueſſen öfterreidifchen Note vom I. d. M, 
Ju derſelben wird ber Eintritt Oeſterreichs im ben deut 
ſchen Bunbeofiaat (follte wohl beißen Staatenbund) davon 
abbängig gemacht, daf von einem Bolfsbanje Umgang ge 
nommen und die Drganijation Deuticlands —9 ein Bi 
rectorism und ein Staatenbaud bejhränft werde. — Deut⸗ 
licher Fonnte nicht gefagt werden, dag in bem Bunde nicht 
bie Oefammtfouveränetät ber Deutichen Nation, ſouderu 
stur die Particwlarfouveränelät der einzelnen Staaten ver 
treten fein dürfe. Wer wollte verfennen, daß 16 Deſter⸗ 
reich unmöglid ift, unter andern Bedingungen ale biefen 
in den beutihen Bund einzutreten! Wir baben nicht einen 
Augenblid aufgehört, dieſe Wabrbeit zu verfünden. Ins 
ſchien 08 von nfang an jonnenflar, daß das Berjaffungs- 
werk in Aranfrars Deflerreich von eimem engeren gleich⸗ 
beitlihen Bunde ausfhliede; und grade brübalb, um —* 
reich nicht zu verlieren, warfen wir une zum Verfechter 
eines doppelten Bundes, eines engeren und eines weiteren 
auf. Nun hat aber Dejterreih den Vorſchlag eines doppelten 
Bundes, vorder Hand wenigjiene, abgelebnt, unb es muß aber 
Die Arage entfteben, ob es dem übrigen Deutſchland möglich 
iſt, in den von erreih vorgeſchlagenen Bund einzutreten, for 
mit das Verfaffungswerf der deutjigen Reichsverſammlung 
aufjugeben. ir erkennen bierin nicht nur eine beutichr, 
jondern eine europäifhe Frage. Indem Deſterreich 
durch bie Bildung einer einheitliben Monarchie, mit einer 
Gbrjammtvertretung, nad einer Verflärkung jeiner inneren 
Madıt firebt und bierin bie Grundbedingung feiner 
Erifleny erkennt, ruft es für das übrige Deutſchland 
und indbefondere für Preußen bie gleihe Wothwen: 
digfeit hervor, Sollte die Macht Defterreihs durch feine 
neue Verfaſſung, wie wir «8 boffen und wünſchen, um 
Das Doppelte wachſen, je fan das hbrige Deutſchland un« 
1. in feiner früheren Zerriffenheit und Schwäche per · 
blieben, ohne bag das Gleichgewicht zwiſchen ben verfihier 
denen Mächten Europas auf eine höchſt bedentliche Weiſe 
gepist und daburd der Frieden Europas geführdber würde. 
och mehr müfte dies aber der Fall fein, wenn bie neue 
DOrganifation Deutſchlands barauf berechnet wäre, Die 
Mat Defterreichs und nicht Die Des gefammten Deulſch-⸗ 
lands zu verftärfen. — Es bedarf feiner Ausführung, uf 
aus dem Borjhlage Deſterreichs fein ſtarkes und einiges 
Deutſchland bervorgeben fann, jondern, daß bie Pointe 
deſſelben darin beftebt, die mittleren deutichen Staaten auf 
often ber Heinen zw verftärken, und dadurch die relative 
Macht Preußens zu ſchwaͤchen. Tritt Oeſterreich mit feinem 
einbeitlichen Staate und feinen 38 Millionen Einwohnern 
im einen folhen Staatenbund ein, jo iſt ihm ein für alles 
nal das Uebergewicht geibert und Preußen fieigt von ber 
Stufe einer europdiſchen Macht zu der einer deutſchen 
zweiten Ranges berunter, Das Mindeſte wäre daber ger 
weien, dab Deſterreich wenigfiens den alten Dualismus 
Orferreihe und Prenfens aufreiht erhalten bätte, was nur 
durch Berärfung ber particulären Wacht Preußens hätte 
geſchehen fönnen. Demuach hätte Deiterreih die notdocut⸗ 
then Heinern Staaten Preußen zumeiien, micht aber 
durch fie eigene größere Staatencompiere bilden müſſen. 
In dem Falle wäre noch Säddeutſchland übrig ge 
blieben, dad als Jünglein in der Wage zwiſchen den bei- 
den beutihen Großmachten bätte dienen fonnen. Preu— 
fen bat mit feinen Berenfen gegen bie Kaiferwürbe, ſich 
gegen die Mediatiſirung der feinen deutſchen Staaten zum 
Bortbeile anderer deutſchen Staaten ausgeipredien; die 
preußifhe Regierung kann baber die Berftärfung der Madıt 
Deutſchlande nur in ber Herſtellung eines engeren Bun» 
dedvereined, Die ohne ein gewmeinſchaftliches Parlament 
nicht gedenfbar if, finden. Es ftebt zu erwarten, ob Preu⸗ 
hen bei dieſem Entſchluſſe bebarren und den Voerſchlag 
Defterreiche mit dem näher metivirten Vorſchlag der Bil- 
dung eines engeren und eines weiteren Vereins erwiedern 
werde. Wir boffen und wunſchen, daß dies geicheben möge, 
weil wir bierin die ſchnellſie und einfachſte, und darum 
auch die wenigft gefährlide Yöfung unferer Wirren er 
Biden, Deiterreib kann Deutſchland das Recht wicht ver⸗ 
ingen, das es für ſich in Aniprud genommen bat. Zwi⸗ 
hen dem engeren unb dem weiteren Bunbesverein ift bie 
von Defterreih vorgeihlagene Drganifation ehr wohl 
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ausführbar und dann eben fo nationell, ald fie ohne einen 
engern Berein unpatriotiſch und vwerberblich wäre, Hier: 
über find wir nicht einen Augenblid im Zweifel gewefen. 
Dies entſcheidende Wort mug nun in Berlin gejproden 
werden. Hoffen wir, daß _bies mit derſelben Offenbeit und 
Würde gejchebe, wie es Defterreich geiban bat. Die öfter 
reichiſche Monarchie bat nicht nur große und glückiche 
Feldberrn, jondern fie bat auch ausgezeihnete und mulbige 
Staatsmänner. An dem übrigen Deuiſchland ift es, zu ber 
weifen, daf ed gleichfalls Staatsmänner beiigt, die den 
gegenwärtigen Miniſtern Defterrridd au die Seite geftellt 
werten fünnen und im Stande find, den Neubau der 
deutichen Vrrfaſſung mit fehler Hand aufzuführen. 





Deutidland, 


5 Franfjart, 17. Wärz. Die „Deutſche Zeitung” vom 
Gefirigen enthält einen Gorreipondenzartifel aus Altona 
vom 14. d. M., welcher die Behanptung enthält, Oeſter⸗ 
reich babe fich bezüglich Der ſchleowig⸗bolſtriniſchen Diffes 
ten; der Pol und ben Erklärungen Nußlande und Fraul⸗ 
reichs angeidleffen. Wir fonnen dieſe mit großer Zuverſicht 
mitgetbeilte Rachricht aus beiler Duelle darch Mittheilung 
eines wörtliben Auszugs aus einer Note bes 1. k. öfter 
reichiſchen Bevollmächtigten bei der Gentealgewalt au das 
Reicho miniſterium der auswärtigen Angelegenbeiten berich⸗ 
tigen. Es beißt darin: 

„Daß die ft. Regierung, bie Beſorgniſſe theilend, melde 
der Euntſchluſt des Cabinets von Kopenhagen durch bie 
Anflündigung des Waffenftiliftandevertrages von Malmö 
dem Reihöminifterium einzuflößen geeignet if, befen Wüns 
ſchen entiprebend, bereite dem. I. andten am bäni« 
ſchen Hofe bie Weifung babe zugeben laſſen, nad Kräften 
babın zu wirken, um die Bönigl. Regierung zum Ubſchluſſe 
eines neuen Waffenftilliandevertrages für rine Der Wich⸗ 
tigkeit ber Ariedensunterbandlungen entipredente Dauer 
und mit Beidehaltung des status 400 zu beflimmen. Leber 
bied bat bie taiſerl. fönigl. Negierung den Geſandten 
am föniglih daniſchen Hofe, Freiherrn von Brints, beauf- 
tragt, Dem Könige und defien werantwortlichen Rätben an 
Das Herz zu legen, bei ben zu Vondon eröffneten Fricdene ⸗ 
unterbandlungen nur ber Stimme weiſer Maͤßigung zu 
folgen, damit aufrichtiges Entgegenfommen und redlicher 
Wille von allen" Seiten rafdı zu gutem Ende führe, umd 
ein im Geiſte bes Friedens umd der Beriöbnung abgeſchloſ⸗ 
jener Sertrag, im gleigen Geile vollzogen werde.” 

7 Wien, 13. März. Der gefürdtete Jahrestag der 
vorjäbrigen großen Bolfserbebung ift berangerüdt, obne 
daß man Belorgniffe über daran ſich Inüpfende linruben 
begt. Wobl verjammelten fih eine Anzahl Studenten, bie 
Site mit Trauerflören ummunben, beate Vormittags in ber 
St. Stepbansfirche, um einem Trauergotteodienſte für bie 
am 13. Mär v. 3. Gefallenen beisumobnen; berjelbe 
wurde ibnen jedoch verweigert, ber lag vor ber Kirche 
mit Militär bejegt und einge Studenten verbaftet. Db: 
ſchon fi viele Menfchen fammelten, fam et dennoch zu 
feinem Gonflicte und die Stadt blieb rubig. — Die Ger 
mäıber finden ſich bier und in den Provinzen, wenn and 
nicht in allen Städen befriedigt, doch beſchwichtigt. — Nach 
der „Dberöfterr. Zeitung” bat Feldmarſchall Wondiſchgrätz 
vom Kaijer bie Weifung erpalten, ſich jedes Einftuſſes auf 
die Siwilverwaltung in Ungarn zu entbalten, welder ber 
Ban Jelladid als ernannter Ginilgeuverneur voriebe 
und dem alle faiferlihen Gommiffäre untergeordnet feien. 
Die neuehte Verorbnung des Feldmarſchall Windiſchgrätz 
ans Dfen v. 10, März verbängt über den Adel und bie 
Bürger, dann die Städte und Gemeinden, bie ſich bem 
Anfrubr anjhließen, vie Tragung der Wilitärrequifitionen 
obne Anfpruch auf Entihäbigung; demnachſt werben biejeni: 
gen Kategorien unter dem Adele und Würgerflande vor⸗ 
valten, die VBerpilegungefofien des Militäre zu tragen, 
welde für die Faiferl, Sache ſich unthätig bewieien; doch 
erfolgen die Reguifitionen bier gegen Duittung und es 
blesbt der Anſpruch auf Erfag vorbehalten. Auf vollen Er⸗ 
fag haben die geireuen und lopalen Bewobner insbefonbere 
Anferuch; die Anftifter von Schaden verfallen der Vers 
mögenejequeftration. — Nah officieller Angabe über die 
am Sonntag flattgefundene Kirchenparade waren 14,000 
Mann ausgerädt, ein Drittel davon war in den Kafernen 
ronfignirt oder zum Wachdienſt verwendet. Es ftelle ſich 
dadurch die Stärke der hieſigen Garnifon noch immer auf 
mebr ale 20,0 Dann berand. — Gonverneur Weiden 
bar einen wegen Waffenverbeimlihung zum Tode verur⸗ 
tbeilten MUchmater in Beruückſichtigung mildernder Lime 
fände völlig begnadigt und freigegeben. 

Prag, 13. März. Prag feiert würdig die Wärztage. 
lim 10 Ubr wurde in bee Zeinfirde ein von Studenien 
beider Nationalitäten veranftaltetes Tobtenamt für die im 
vorigen Jabre gerallenen Freibeite opfer abgebalten. Um ten 
Katafall, auf dem die einfachen Worte „der 13. März 
1848”, von einem Aranze ummunden, ftanden, bilbeten Ras 
tionalgarden ein Spalier. Heiner der Kirbenprälaten, fon- 
dern einer ber ——— P. Uruold, jas die Meſſe, 
zu ber ber. alademiiche Gefangeverein bie Geſangsſtücke 
— Die Kirche war — in geradem Gegenjage zum 
geirigen Tage — trog des ungünftigen Wetters gedrängt 
voll, Perſonen aus allen Ständen wohnten der Arier bei, 
am zablreichſten war die Studentenſchaft vertreten, doch 
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feiner ber Univerfitätsprofefforen erfchien, wirwobl am fie 
die Einladung ergangen war. Das beutige Requiem iſt 
die einzige micdt offieielle öffentliche Feierlihfeit in Prag 
zur Erinnerung an bie vorjäbrige Erbebung. — Ueber Die 
Aufloͤſung der Slovanska lipa verlautet nöoch nichts Offi 
cielled, doch ift man daranf gefaßt und das Gerücht will 


wiſſen, daf das betreffende Deeret bereits beim Yanbröprä: 
fivium tiege und demnähft werbe kundgemacht werben. 

Palacky iR aus Wien bieber zurüdgefebrt. Er war 
dur ben Zelegrapben dahin berufen worden, um dem Dis 
nifterium zu belfen, eine Yandesverfaßung für Böhmen zu 
entwerfen, lehnte aber den Antrag ab und febrte ſogleich 
nad; Prag zurüd. Pinfas und Trojan, die einen gleiden 
Auf erbalten hatten, leiſtelen demjelben feine Kolge, And 
Dr. Brauner, beißt es, werbe bente zurüdfommen. — 
Zwiſchen Prag und Thereſienſtadt joll vom f. f. Militär: 
commanbo ein raſcher Cenrierwechſel eingeleitet ſein. — 
Ein Gerücht jagt, das Milttär ſei beute ın ben Kafernen 
conſignirt. 

AZC Berlin, 15. März. Der geſſern feinem weſentlichen 
Inbalte wach mitgeibeilte Aprepentwurf ber Adreßeom⸗ 
miſſſon ber zweiten Hammer verlieh gehern Abend um 
6 Uhr die Druderei. Ans guter Quelle erfahren wir, daß 
die Dppofitionsmitglieber der Gommiffien Anfangs ibre 
Unterſchrift verweigerten. Es gelang indeß wiederholten 
Borkellungen, Fre den Abgeordneten Däne zu befebren, 
worauf bie übrigen Mitglieder der Yinfen, Grün, v. Berg, 
Mopbertus, Lipefi, Riotte, ebenfalls unterfohrieben. Die 
Adrefdebatte wirb vermurblih mit ber mähfen Woche, 
wenn nicht ſchon fräber beginnen und vorausſichtlich ber 
deutende Zeir in Anjprud nehmen. 

Die „Berliner Voſſiſche Zeitung” vom 14. d. M. er⸗ 
wähnt einer Nachricht, daf bas Minifterium damit um— 
ginge, von den Kammern bie Benehmigung zu einer Staniss 
anleibe von TU Millionen zu erfordern. Diefe Nachricht 
entbebrt, wie ber „Staatsanzeiger“ verfichert, jeder Be: 
gründung. 

Hab amtlihen Nachrichten wird bie däniſche Negierung 
vom 77. d. DM. ab alle Däfen und Einläufe der Deriog- 
ibümer Schleswig und Holſtein mit Nusnaome der Inſeln 
As und Arsd und Der übrigen unter däniſcher Unterirät 
ſtehenden Orte bloliren laffen. Sritens der fünigliben Re- 
gierung Find fogleih Die nörbigen Einleitungen getroffen 
worden, um die Jutereſſenten bes deutſchen Haudels und 
der Rbederei auch auf den auolandiſchen Päsen von die: 
ſem Umſtande in Keunmiß zu jegen und namentlich den 
nad den Herzogtbämern beitimmten Schiffen zeitigt War 
—— zu laſſen. (Yr. Staateanz.) 

tettin, 14. März. Foͤlgendes Schreiben des biefigen 
Negierungspräfibiume an die betreffenden Beboͤrden wurde 
gehen in einer Eigung des comlitutienellen Klubs zur 
Kenutnif der Mitglieder gebracht: 

„Ra einer Mitpriung deo Deren Miniflere dra Jumerm wird 
feitens des Gouveraementa eine Jeiee des 1%. März nit angeordnet 
werden. Da indeß wach dem dem Serra Mimfler non den verſchieden · 
fien Seiten der zugtgargtnen vollfemmen überrinftimmtuven Hach- 
ridien am I. März von Prıwatvereinen za veramflafırnbea Felerlig · 
keilen zum Eheile unser ber Yeltumg amswärtiger Emtiäre zur Er 
zegung von Unruden bemuge werben follen, fo ſordete ich die unten» 
nannten Polizeibehörden nicht nur zu einer gamz befonderen Aht- 
amteit und Meberwagung ber öffendiden Zuhände auf, ſendern 
weife dieſelbes aus zugleis am, alle für vielen Zag Inserpalb ihres 
Berwaltsngäbrgirts erma beabhigtigten Demonftraitonen infeweit zu 
unterfagen, als »ied auf Grand befiegender Geſehe unb Berorkanmns 
sen geſchehen kant, hierin aber au. midt weiter juw geben, uld dees 
des Geſeh aumprüdlih zuläft. Inabelonnpere aber fordere ich wir 
nnimsemannten Poligeibehörsen auf, mid alen ipwen zu Gebott fr» 
denden, foralälig bereit zu daltenden Wüteln jener verfachten Eti« 
zung ber dffertlihen Habe gleich bei iherm Beginne mit aller Ent- 
ſchiede⸗ beit emigegemzutreten." 

Ratibor, 12. März. Die Fuſter'ſche Angelegenbeit, feine 
Haft und fein Entlemmen bildeten gefern das Haupt- 
tagesgejprid. Wie fehr aber auch Alle im ber Ärende, bafı 
er entwiſcht, übereinfiimmen, fo find doch bie Meinungen 
darüber, ob ber Bürgermeißter, ber bie Weiterreiſe Fuſters 
verhindert and ihm eimftwerlen gendtbigt bat, im Gaſthauſe 
unter Bewachung zu verbleiben, nad dem Öbejege achan- 
delt oder nicht, verſchieden. — Heute um 10 lipe werden 
Allei, die ſich bier in Füſter's Nähe befunden oder feiner 
Eade angenommen haben, von dem Magiſtrat verbört 
werben. Urbrigend waren die Anftalten zum Eutkommen 
gut vorbereitet, denn um balb 11 Uhr Abends war Herr 
Küfter bereits in Koſel, von wo aus er mit friſchen Mer: 
ben nach Oppeln’ fuhr. (Brest. 3.) 

X Soblenz, 16. März. Nah der geſtern im biejigen 
Grneraleommando eingetroffenen offieiellen Benachrichti— 
gung werben auf Requifitien ber Eentralgewalt preußiſcher 
Sets vorerſt 12,20 Mann Truppen in Schledwig-bel- 
ſtein einräden. Die betreffenden Truppentbeile gehören 
ſammtlich dem T. (weſtphältſchen) Armercerps an, nub fos 
weit mobil und werden in ben erſten Tagen aufbrechen. 
Sie beſtrhen aus dem 14. und 15. nfanterieregiment, aus 
ſechs Baiaillonen Landwehr, aus dem #8. und 11. Huſaren⸗ 
regiment, bem T. Jagerbataillon, 2 Ponierabtbeilungen, 
3 Batterien Artillerie, worunter eine reitende, und aus einer 
Munitionscolonne. — In dem biefigen Arienale berrſcht 
die größte Thätigfeit. Seit bente werden jänmtlide Ge— 
ihügröhren in die Yafetten eingelegt, um fofert ansräden 
zu konnen. Wie uns jobann aus glaubbafter Quelle mit 
geibeilt worden, werben vom 18. d. M. ab unfere fämmt: 
Iihen Truppen bierjelbit auf 3 Tage confignirt. Außerdem 
vernimmt man aus guter Onelle, daß bie Truppen unſe 


⸗ ⁊ 


ree 8 (rheinifhen) Armeecorps nad Baden und in’s 
Oberland überhaupt abmarfdiren und von Truppen des T. 


Armerserps tbeilmweife wärden ergänzt werden, webingegen | 


die badiſchen Truppen vorerit Weſtphalen bejegen würden. 


Die ür Ende diefes Monats zur Ausbebung einberufenen ; ſiaat bezägligen 


Refruten unferes Departements müſſen ſchon am 3. April 
eintreten. 

Schleswig: Golftein. Der „Altonaer Mercur“ vom 
13. bringt über die Sendung des Grafen Neventlor: Farve 
nad Kopenhagen balbamtlihe Aufjhlüffe, melde ein eigen- 
thumliches Licht auf die [hmanfende Politit des KRopenbage 
ner Gabinetd werfen. Belannilich batte der König von 
Dänemark durch eise Proclamation vom 45. December die 
anf Grund der Malmder Lonvention eingejegie gemein- 
tame Regierung für „infurrectionel“ erklärt, ibr bie 
fernere Anerfennumg verfagt und den bei ibr ne: men 
baniſchen Commiflär abderufen. Die gemeinfane Regletung, 
gleidzeitig durch Dänemarf und bie deutſche Neihögewalt 
bevollmächtigt, mußte ſich in ihrer Stellung durch jene Pro 
damation weſentlich compromittirt fühlen und drürfte daber 
der Reiche gewalt den Wunſch aus, entweder die Zurüdnabene 
der Proclamation oder aber die Kinfegung einer neuen Ne 

gittung zu erwirken. Gleichzeilig aber erflärte anf Bor: 

Hungen des eugliſchen Geſandien bie bäniiche Regierung 
der Reichsgewalt, va fie bereit fei, wieder einen Gommiffär 
in die Gerszogtbämer zu ſchicen, falld die gemeinfame Regie: 
rung den eriien anmäbernden Schritt thue und förmlich da— 
rum bitte. Auf den Wunſch Preußens, der Centralgemalt 
und Englands jagte die gemeinfame Dr zu, falle 
fie die beftimmte Zufiherung erhalte, daß ihr Schreiben oder 
ibr Abgefandter in Kopenhagen angenommen und ihr Wuuſch 
erfüllt werben würde. Dieſe Juliherung warb in ben ber 
ftimmteften Ausprüden gegeben; das Schreiben, in der loyal- 
ften Weife abgefaßt, ging nah Nopenbagen ab und warb 
am 6. Rebruar durd den beutichen Geſchäfteträger dem 
Genieitepräfibenten Grafen Motte zur Ueberreſchung an dem 
König eingebändigt. Die dänische Regierung fteilte nunmehr 
die Abkendung eines Commiſſaͤrs in beſtimmte Audfiht nud 
wände in g Pannen. mit ben fremden Geſaudten 
ar noch, dafı die gemeinfame Negierung ihr Entgegenfommen 
noch darch Abjenbung eined gerigneten Wannes nad Ropen- 
bagen beftätigen möge. Da he durch den ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten zu erfenuen gab, daß der König ben Grafen Reventiom- 
Aaree gern —2* iderde, wurde dieſer von ber gernein · 
ſamen Negierung wirllich nad Kopenbageu geihidt, wo er 
am 22. Kebruar eintraf, Aber der König weigerte ſich nun, 
im als Abgeſandten der gemeinfamen Regierung zu empfan- 
gen, und Meß ibm mur durch den Grafen Meltfe anzeigen, 
das dem Wunſche der gemeinfamen Regierung burd Die 
Kommittirung des Dbriiten von Schlegei bereits Genüge 
gesiftet ſei. Wirflih war Dbrit von Schlegel inzwiſchen in 
Stleewig angefemmen, beihränfte ſich aber auf die einfache 
Anzeige, daB bie fünigl, daniſche Negierung das Schreiben 
„der jogemannten gemeinjamen Negierung“ nicht beifälig 
aufnehmen und mid beantworten könne. Darauf reifte er 
wieder ab, ohne irgendwie mit der gemeinfamen Negierung 
in Berfebe getreten zu fein. Glei zuoer erfolgte bie 
Kündigung des Waffenftilltandes, worauf die —— 
egierung den Grafen Reventlow jofort aus Kopenhagen 
zurüstberich. j 

Schleswig, 12. Mär; So eben trifft die Ordre ein, 
daß Die hanſealiſche Gavallerie morgen nieder nach bem Nor: 
den von Schlediwig rilden fell. Sie wird zwiſchen Tondern 
und Vroader in Sundewitt ftatienirt werden. 

Schwerin, 12. Mär. Die „Medlenburgiſche Zeitung” 
nennt ſich ermächtigt, die Erzäblungen von dem Aumarſche 
prenhiicher oder Reichetrupyen, welche der medlenburgis 
ſchen —— je Stutze dienen ſollen bei der angeblich 
beabfihtigten Octropirung einer Verfaſſung, für Erdichtun 
gen ın erllaͤren. 

Detmold, 11. März. Heute hatte unjere Vevölferung 
das erſte Borjpiel vom Andsmarib unjerer Trup— 
ven. „Die ſeit etwa vier Moden bier einerereirten 400 
Mann rüdten nämlis mit Sad und Pad nad Lemgo ans, 
um den zweiten 400 Mann Relruten, welche morgen bier 
zufammengezogen werden, Mas zu machen. Gegen Mitte 
April wird unfer ganzes Militär marichfertig fein. Wie 
ed beißt, würde jeine Beſtimmung fein, im Vereine mit 
Helen, Waldeckern und Schaumburgern nah Schiedwig« 
Holftein zu rüden. . 

Köthen, 12. gr Der conſtituirende Laudtag für 
Aubalt- Deffan und Anbalt Köthen bat ſich in feiner beutic 

en Sitzung aufgelöft, nachdeim er bas Geſetz über Mini- 
— herr dem nädäten Landtage zugemiefen, 
Einftimmig wurde beſchloſſen, dem Herzog den Danf ber 
Berfammlung auszufpreden für die nad der Sanction der 
Berfaflang gebilligten Landtagebeſchlanſe. In derſelben Sir 
zung erflärte Miniſter Habicht auf eine Interpellation we⸗ 
gen der ge beabfichtigten ——— — des anbalti⸗ 
ſchen Militaͤrs mit dem preußiſchen, daß er feine beſſimmte 
Autwert geben fünne, da bis jetzt die Berbandlungen we⸗ 
ber mit — noch mit Preußen ſchon zu einem Abs 
ſchluſſe gedieben jeien;z das Miniſterium werde auf eigene 
Vrraamwortung bandeln nud bem nädften Yandtage Das 
Notbige bierüber mittheilen. 

Hamburg, 19. Mär. Die Vörfenballe erzäblt, daß ein 
ruſſſches Ge,dwader Ordre erbalten babe, in bie Ditfer 
ansjulaufen, ⸗ 


Fraukreich. 

Paris, 15. März. Defterreid ſoll ſich bereits über fein 
Denebmen im Aalle einer Wiedereröffnung der Keinbjelig- 
feiten in Italien ausgeſprechen babeu; es bat, jagt man, 
außer den befannt rede Decumenten nod eine ger 
beime Note an dir Gabinete von Vondon und Paris eins 
gereicht, in welcher bie Erflärung abgegeben wird, daß, 
wen ODefterreich von zum ober ben übrigen italienis 
hen Staaten angegriffen würde, es lediglich fi Dem 


1 





| zufendenden Esrabre hören, 


verie der Waffen anbeimgeben und jeden weiteren Gbre , 


danfeı an einen Cougreß fallen laſſen werbe; dag Italien 
dur feinen Angriff Bas Wiener Gabinet in die Unmöglich⸗ 


feit verjegt babe, gewiſſe Diespofitionen des Wiener Trac 
tats auf Dem Wege der Unterbandlungen zur Musführung 
elangen zu Iaffen, und daß nunmebr bie dflerrauhifchen 
affen dir Ausführung jener auf Torana und ben Kirchen⸗ 
etifel Des Wiener Gongrefieg übernehmen 
wirben, wobeibie öfter. Regierung auf die Neutralität franf« 
reichs wie Englands zäblen zu fönnen glaube. Was Frank⸗ 
reich betrifft, % ſcheint diefer Glaube nur zu gegründet, 
denn was wir von ber Beitimmung einer von Toulon ab⸗ 
ſtimmi ganz mit ben Erwar⸗ 
tungen überein, welde man in Wien von ber Wolitif des 
Seren Dronin de Ybups degt. Od man öflerreichijcer 
Seite in London auch fo genrigtes Ohr finden werde, mödı- 
ten wir bezweifeln. Die Alliäuz ber beiden Kaiſerreicht 
fann unmöglid geeignet fein, die britifche — für 
Defierreih zu fiimmen, weldes 3 in den Eroberungs⸗ 
planen Ruhlands auf die türkischen Provinzen augenſchein⸗ 
ih zum Mitſchuldigen macht, und bie anjmerffame Vectüre 
ber englifhen Blatier Ins feinen Zweifel darüber yurüd, 
daß die Politit des englischen Gabinets feit dem Einmarſch 
der Nuffen in Siebenbürgen eine große Beränderung MM 
erleiden berufen ii, welche auf bie europäsicen Werbält 
niffe von ben allerwicbtigiten Folgen fein kann. (8. 3.) 

Gemäß der Verfügungen des Wablgeieges wirb bie 
Bertheilung ber Wablfasten am 7, Mai erfolgen, bie 
Wablen alſo am 13. Mai und ber Jufammentritt der le— 
gielativen Berfammlung am 28, Mai ftattbaben. 

Die Gerüchte, welde ſich jüngft wieder in Betreff einer 
im Gabinet berricenden Meinungsveridiedenbeit wegen 
der Wirderberitellung der weltlihen Macht des —8 
verbreitet hatten, werden vom Minifterium desavouirt. 


Nachſchrift. 

** Fraufkfurt, 17. März. Eine neue preußiſche Note, 
an bie deutſche Ceutralgewalt gerichtet, iſt nit eingetrof⸗ 
fen. Dagegen cireulirt ein ceremonielles Antwertejhreiben 
der preußijden Nepierung auf bie ihr zugefandte öfterrei« 
chiſche Note, welhes wir bemnädjt mittbeilen werben. 
Wien, 14. März, Das Abendblatt der „Wiener Jei— 
tung” enthält über Den bereits oben gemeldeten Vorfall 
folgenden Bericht: „Seit mebreren Tagen baben ſich mebr 
rere Pegioniften unter ibren Rameraben unb andern ſinnes- 

leihen Leuten berumgerrieben mit ber Einladung, den 13, 

ärz durch eine Jufammentunft am Schmelzer Friedbofe zu 
feiern, bierbei mit Schwarzen Flören am Hutg zu erjcheinen 
und von dort ſich in die Stepbandfirde zu begeben, wo 
ein feierliches Requiem abgebalten werben ſollte. Es fans 
ben ſſch and in ber Tbat am ermäbnten Friedbofe bei 
Judividuen zufammen, bie ſich gegen 10 Ubr im bie 
Etepbansfirhe begaben. Dort war bereits geflern ein Mes 
quiem und zwar von einer Frau angeblid für ben vor 
& Jabren verftorbenen Weliebten (1?) ibrer Echweiter br» 
fett, über geihebene Anzeige aber deifen Abbaltung verboten 
worden. Durch Das Diesfällige Okrucht und das häufige 
Erfbeinen von Judididuen mit Flören am Hute in ber 
Stepbansfirde bat fib nad und nad eine groge Menge 
Menſchen auf dem Stepbansplage, meiftend jedoch mur 
aus Nengierde verſammelt, unter welden die Arrefirung 
von 10 Individuen, mit dem oben erwähnten Abzeichen 
des Flors, bewerlſtelligt wurde, wobei naturlich auch einige 
Unbefangene ſich die Unannebrnlichkeit gefallen laſſen muß— 
ten, bei der Sicherbeitebebörde ſich näher auszumweijen. 
Zur; cuung ber Öruppen wurden Mılitärpatroutlien an» 
geordnet, die jedoch feine Beranlafung fanden, einzuſchrei · 
ten, da ſich über Die gefhebenen einfachen rmapnungen 
ber bäufig erfchienenen Bertrauensmänner aus dem biefigen 
Värgerfande und ber Patronilleanführer die meillens aud 
Neugierigen befiebennen Menihengruppen bald zeritreut 
atten.” 

Dr. Fiſchhof iſt dem Griminalgerihte übergeben wor: 
ben, ba dieſes nach den vorliegenden Acten die Einleitung 
des Strimimalverfabrens für begründet erfannt bat; ber 
Prieiter Prato hingegen ift mit ber Weifung, Wien ſogleich 
ji verlaſſen, auf freien Auß gefent werben. Gegen die 
Erdeputirten Bioland, Füſter und Kudlich wurden Ste: 
briefe exlaſſen. Alle drei ſind durch Ratbebeſchluß des Cri⸗ 
minalgerichtö des Verbrechens des Hochverratho bezüchtigt 
erfannt werben. Hinſichtlich Violands und Kudlichs wurbe 
dieſer Beſchlus am felben Tage, d. i. am 27. Kebruar, ge 
fat, beide ſcheinen alſo im berielben Sabe verwidelt und 
unter einer Anklage zu ftelen, wäbrend der Beſchluß bins 
ſichtlich Fuſter's erſt voin J.d. Di. datirt. In der —*268 
lichen Perſouenbeſchreibung iſt bei Violand die Eigenſchaft 
eines Mitarbeiterd an der Zeitſchrift „der Radicale“ vor⸗ 


gemerkt, 
Sauuvver, 14. März. Am beutigen Morgen in ber 
Arübe it ven bier ein Commiſſar an bie füniie Landes· 


renze abgereit, um 6000 Dann nah Schleswig + Holſtein 
re urbeſſiſche Truppen durch das bannoverſche Ge— 
biet zu führen. 6000 Dann Hanneverantt, verſchitdener 
Maffengattungen, werden ſich am 16. nad derfelben Ride 
tung in Bewegung jegen. (W. 3.) 

Dänen baben wieder einen Raubzug von Füh— 
nen ans gemact. Bier Böte landeten am Stenberuper 
Straude und nabmen ein Duantum Holz mir, ber Wach— 
ter eniging der Erichiehung nur dadurch, daß er ſich platt 
auf bie Erde warſ. Die nzbewobner Äteben unter dem 
forrwäbrenden Terreriemus der Dänen. Kin Tbeil wird 
ihwanfend und zagbaft, da ibmen von Schleswig aus fein 
genügender Schug zu Theil wird; doch wird der Yanbmann 
der ze Pag Sache immer mebr zugethan. 

eft, 10. Mär. Die Geräte, wel 4 einigen 
Tagen Peit- Dfen durdfrenzen, werden nadgerabe uner- 
träglid. Nach ditſer Fata Morgana wäre Dembinefi ein 
anderer Napoieon, manöverirte bald veor-, bald rädwärte, 
und würde noch vor dem 15. verbängnigvollen Mär vor 
unferen Mauern fteben, Wir fteben am Borabend einer 
aroben, für Deit- Dfen entscheidenden Schlacht. Gebt der 
15. März, wie ih beife und vertrane, fieabaft für bie fair 


Drad von Uuguf DOfterrieth. 








erliche Fahne vorüber, dann erlifcht bie plöglih wieber 
© heil mende ungarische Ariegsfadel fo ſchnell, als fir 
aufloverte. Der Ban iſt vorgefiern um vier Uhr Morgens 
auf der Eiſenbahn nad dem SHampfplan abgegangen. Dir 
öfterreichifche Armee 5 pi nad ber Angabe eines 
biefigen Brrpjlegövermalters, der um bie Sacht wiſſen fönnte, 
nod in Abanp; nad jüdischen Berichten In fie fich hinter Cſeg 
led und warb dies Dorf mit gefällten Bajonnet genommen. 
Große Senfation erregten geitern zwei Erlaſſe bes Kürften 
Windifhgräg. Der erfle 1 ehle einen firengen Corden 
gegen jeglichen Verfebr und Handel mit ben von ben Mal: 
contenten oceupirten Pamdgebieten Ungarns, und ermächtigt 
die f. f. Truppen auf der ganzen Yinie folder Gebiete 
alle Fradtwägen zu confisciren und bie Eigentbümer und 
Verfracter dem Gericht zu überliefern. Die confisrirten Waa- 
ren werden zu Bunften bes Aerars verfauft. Die zweite Ber- 
ordnung v t, daß auch in Ungarn vom 8. Mär, ange 
fangen, im feiner öffentlihen Aerarial- und Pandesfafie 
die ungarischen Noten za fünf und hundert Gulden mehr 
angenommen werben bürfen, dagegen aud ale ZJablun- 
en ans benfelben in öſterreichiſchen Banknoten und 

ilbergeld geleiftet werden. Die ungarifhen Danfnoten 
zu einem und zwei Gulden aber, bie einen Metallftod be: 
fügen, werben in f, öſterreichiſche Noten umgewechſelt. An 
ber Börie wurden bundert ungariſche Papiergulden gegen 
V plt. Berluft umgetaufbt. Geſtern Nahmittags ward 
das mit Schienicharten verfebene Neugebäude, dieſe che 
mafige Artilleriefaferne und nunmebrige Citabelle Werts, 
mit den früher in den umliegenden Däufern ringuartieriem 
Grenabieren befegt. Die Bewohner diefer Gebaͤube wurden 
angewiejen, ſich alio — zu halten, dab He binnen ſecht 
Stunden nad erigfeuem Pefebl mit Sad und Pad abzuzieben 
—— Die neue Verfaſſung wurde von den wenigen bieſi 
gen Moderados mit Jubel 


dd die Mebrzabl der Ma: 
garen grollte. — Nahichrift. Dit fommendem Sonntag, 
das ift morgen den Il. März, eg bie regelmäßigen 
Rabrten der Dampfſchiffe von Gonpö (bei Raab) nad 
Wien und umgefebrt. bjengmeifter Graf Nugent flebt 
vor der Feſtung Peterwarbein. 

Bet, 11. März. Nach der alaubwärbigen Erzählung 
eines Ingenieurs der I Gentrafeiienbabn, wel: 
cher mit dem geftrigen Abendtrain nad Peit fam, baben 
bie Infurgenten den Zuſammenſtoß mit dem faiferlichen 
Truppen abermals vermieden, Szolnok geräumt und bie 
bortige Brüde abgetragen. Die Theik ift fohin auf's meue 
die Scheidegrenze zwiſchen beiben Relblagern. Die Poſt, 
die gefiern nad Fünffirden ging, iſt yurüdgefommen, da 
Banden von Marodeurd und Landſtürmlern die Strafe 
unficher machen, &# wurde eine Schwadron Dragoner ur 
Säuberung bes gr = beorbert. (9. 3.) 

Mailand, 13, März. Der Marfchall Nabeefp bat bie 
Auffündigung bes Waffenfillftandes mit ben Worten: 
„Turin ih unfre Loſung!“ ermwibert, comcentrit feine 
Corps, zufammen 55,000 bis_60,000 Mann, und dürfte 
fein Hauptquartier in einigen Tagen nach Crema verlegen. 


Börfenberidte 


Frauffurt, 17. Mär. Bei Hilem Handel läßt fih aug 
heute fat von fümmilihen Courſen feine weientlihe Veränderung 
mitifeilen. Bon Cilenbabnaetien waren F.« B.⸗Nordbabn und mas 
mentiih Köln-Pinden zw döberen Breilen begetri in Aolne gün- 
Migerer Berliner Böriennadridien, welcht auf Befnung einer fried⸗ 
Ten Beilegung ver bämispen Differenzen fahliebeh laſſen. Aplı. 
Metall. beiten 74", pot. 2° ‚nät. do 30%, pt, Wiener 
banfartiem 1181 fl., 500 A. Toofe 124%/, pt, 250 AM. Loofe 
7a 9Er, Auth. 40 Bible, Looſe eferittet 27 Mible, Bar, 
5 A, Looſe 27°, I. G., do 50 A. Looſe 48 fl., Danmitäss 
ter 2; A. Loofe 22 M., bo. 50 A. Loofe 69", f., Naffaner 25 
I. Leeſe 20%/, M, Sarviniihe Looſe 29", Ar, Polm. 500 14. 
torte 74", Ripir. Don übdeniihen Obligaſientn 4'/,pEt, Bär 
temberger 93%, pEt., do, al vct. 78”, pt, Babilde 3°/,761 
Obligationen TB’, PEt,, to. Apüt, v. Zahr 1848 Mir, pr. @, 
Raffauır 3’ / gilt. Obligationen EO'/, yEt, te. SpGt, vom Jahr 
1849, 98°, »Et. Bon belgiſchen Dktigationen 2'/,pEi, Bels. 
42 do. Aiipd, 53'/,, bo. Apde 90, Polländ, 2’/,nEt. 
Ilegt. 49'/, pEr. Bon Eiiendahsen Aried.-Bird.-Horpbahn 35”/, 
Kıptr,, Berdach 72%, p@t., Köln Mieten 76 »Ee, Taumus au 
beliebter 2893 fl, Int, inl Spam, ſquieben 22”/, pi @, 

Berlin, 16. Mär. Gtantsigulbiseine 79 em. bey u, @, 
Seehamtlungt: Prämienigeine 99 W, Banfamtpeife S6'/, =. ?/, bey, 
=öln- Minden 74%/, & "/, bey, ArietrigıWilbelms-Rorbb. I5*/, u 
’/, bey... Drüringiihe 48'/, zu maren, Aufſiſche 4pEt. bei Stieg ⸗ 
ip 36 Br., Poln. 300 A. Loofe 74 erw, bey, Neue Bad. Ani. 
aan 1, Vr. . G. 

Die Courſe der Jouda ſewohl als bie der Eiſenbahn- Actſen 
waren beute im Ganjen ſe, und vom eimigen erwas beifer, 
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m 


1870] Ankündigung. 

Dos neue gefopferie Dampfisif Lübeck. Capt. &, Jubr, wit 
Mafatern ven I6D Piertefraft, wird feine Kabrten gwiiden Vübed, 
Kopendanen, Borterburs und Eprifiania am Dienfiag 
den 17. April od. %. beadimen, und alle 14 Zane, milhln ven 1., 
15. uup 20. Mai u. f mw. regelmäßig erneuter. ü 

Die Tage dea Abgangs umd ter Ankunft ſied wie folgt feftgefeh! 


worden: 
Abgang von Yübed (Travemände), Dientag Radmittag 
dr „ #Repenbagen Mitmoh u 
m „ Morbenburg Denn 7 
Zntunit in Gprifiiania teltan Morien, 
Abzang von Edrifiania onnabend Nahmiit. 
" n„ Geibenbura tag 7 
* " Sobeubagen Wontag * 
Untenft in Travemände Dirnflag Wo SIE 4 


Braea des Palagrartees und ber Ollterfrant,, 
außer oben benom Reifen no Manfindenden 
iden Zrovemähnne mb Kopenhagen wird 

ätere Annoncen brfannt gemast werden 
Lübet, März 1849. 


ı NE 67, — Montag 
5 ber Frankfurter 

dem ng Württemberg, ven Sehrnyeilere 

uns tem Kanten Gäaffbaufen 02.45 fr. — 3) in 

web 4) Im ben fibrigen Bäntern yes Würfilid 
waltengäbrytels 9, 2, 30 fr. — Mile Boftänter des In 


dit überfeelfhen Länter: @® 


Drr Hionnememtäpreis eRamıts » Belbun 
Strrieljährtiß: 1) I Ton Beflelkagtrt wen — dom 


sten. 2.38 Mr. 
Thurn und Zariefhen Ber 
2.0. er . umt Aeslandes mehrere 
an; für Branfreit, — Spanlten, Portugal und 

A. Mlerandre in Straßburg, Bram» 
gr Mr. 26, und berfelbe in Harie, tur Notre Dame de Namıretk Bir. Bi.— 
If . Ihres Detragem für Die Belle (9, Steite) mit Mrbitfchrhit aber 


Frankfurter 


—.. 


Bol 






—** 






den 19. März 


Anferste für bie O6 
biefer Belhung gu abrefliren. Rür 


u 


Gerpoftamts= Zeitung, 


1849, 


Sei beliche man an bie Mebaftien 
sankrelg, Önplans, Spanien, 


si mes bie Äberferlfäen Länder nimmt Imfersie am: 
Ierambre in Straßburg, Draxdgaſſe Ir, 28, anb im 


m —55* Trug ne xr ig Syn 1) Dr. ham 
rum en, Bankibraße Ihe. 2) 6 
re von ®. Bepi u. Genp. in Am Dia 
[; 2elpyig: 
0 1b 
en arte t in Damburg; 5) Otepeafireikt 


lin, . 
. Ta; 3) Deofemmifler @, Blorep ee 


em, 
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2z> Mit den 1. April 1949 beginnt ein mened Dierteljahr- Abonnement auf bie Frantinrter Oberpoitamtssgeitung, welde bad von Der Dentfchen 


Gentralgewalt zur Beröffentlihung ihrer amtlichen Berfündigungen auserſehene Organ it, und forahren wird, 


bie aus ficherer Quelle 


ihr zugebenden Machrichten aufs- Schleunigite mitzutheilen. Die Frankfurter Oberpoftamtö: Zeitung und dad Konverfationsblatt zuſammen 
werben, wie bisher, zu nachſtehenden Preifen vierteljährlich abgegeben: 1. In dem Beſtellbezirk won Sranffurt a. M. 2 fl. 30 fr; 2. in Kurheffen, dem Groß 
herzogthum Heſſen, Naffan, den ſachſiſchen Herzogthümern und den Hanſeſtärten 2 fl. 30 fr; 3. im Wimpfen 2 fl. 38 Er; 4. im dem Königreich Württemberg, den 
hohenzollernſchen Fürftenıhümern und dem Kanton Schaffhaujen 2 fl. 45 kr. — In der preufifcken Monardyie, wie in den übrigen Staaten Norddeutſchlands, ferner 
in Bayern und Baden Fofter die Zeitung vierteljährlich 3 fl. 8 fr, umd in der öfterreichiſchen Monarchie 6 fl. 24 Fr. E.-M., einſchließlich aller Nebenfpefen. 

Man erjucht um moͤglichſt baldige Beſtellung bei ben betreffenden Poſtääntern. — Kür Frautfreich, Gugland, Spanien, Portugal und die überfeeifchen Länder 
nimmt Herr G. A. Alerandre in Straßburg, und Paris Rue N. D. de Nazareth Nr. 23, Bertellungen at. — Die Infertionögebühren betragen für Die Zeife 


(4 Breite) mit Petitſchrift oder deren Naum 8 fr. 





Inhalt. 
Erflärung ber banerifchen Henierumg. 
Deutichlant. Frankfurt (Reue preubihtr Gireularnein. Bien 
plap. Rus © 


den). 
(Sigung ver erfien Kammer, rad einer Zeitungeläge. Be 
ereine. Berbanklungen der serien Kammer. roceß gegen 

ie Gteumperweigerer.) 
a Lu (Bantberihte. Anfidien franzöflher Blätter 
über den Belderihen Antrag, Rationaiverfammlung. Die [pa 

niſche Interwentien Im Jalien 

@panien. Maprie (Bersihrfeilung ker Geittligten anf eimm 
il ihres Bebalıs u Bunfien bes Sieg der Königin 


Bi. em (4 Katalonien). 
—e * 


Erklärung Der k. baheriſchen Negierung 
zu ben von derbeutſchen MNationalverſammlung 
in erſter Lefung angenommenen Abihnitten bee 

Bertaffungsrntwurfe, 
(dus der „Neuen Mündner Ielung*.) 


Die fönigl. baperiihe Neyierung bat in der unter dem 
16, d. überaebenen Note ihre illigkeit, ja noch mehr 
ibre volle Zaſtimmung zn bem — Bez ber Bere 
jränbigung über bie zeitgemäße AUmbilpung ber beutichen 
Berfaffung ausgeſprochen, und in ber Loͤſung biefer Auf- 
gabe nicht nur diejenige erfannt, deren Wichtigkeit feine 
andere gieichtomme, jombern von weicher die Stärfe und 
Wohlf bes deutjchen Baterlandes und aller 
En einzelnen Theile, ſowie auch die Aufunft unb ber 
Friede Europas wejentlih bebingt fer, Sie bat bamals 
— unter Anführung einiger allgemeinen Hauptanſſchten, au 

welchen fie unverändert fefbält, vorbehalten, ihre Erinne- 

rungen zu diefem Jwede ſchleunigſt nach Frankfurt gelangen 
zu laffen, und entipricht der eingegangenen Verbindlichkeit 
durch gegenwärtige Erklärung. 
1, 
Allgemeine Bemerkungen. 
Hm die Anfichten der einzelnen Beftimmangen des Ver- 
affungsentwurfed zu begründen, ift wohl vor Allem bie 
eſtſie lung ber Grundlagen unerläßlih, auf welden ber 
neue Berlaffungebas fi erheben fol. Dieſe Gruudlagen 
aber find nad ber lleberzengung der föniglic baperiſchen 

Regierang nur in folgenden Punkten zu finden, 1. Das 

neue Berfafungeband muß alle Theile Deutſchlands in 

gleihmäßiger Weife umſchlingen. Die Lostrennung eimel: 
ner Theile aus dem bieberigen Befammiverbande ober bie 

Berfegung berfelben in eine Sonberftellung würbe mit dem 

vorgeiepten Zwede ber fefleren Einigung und größeren 

Kräftigung Deutſchlands in unansgleihbarem Wiberfpruce 

fteben. II. Ed muß eine Reichögemalt gebildet werben, aus: 

mit der nötbigen Macht, um Deutſchland nad 

Hufen mit Hürde zu vertreten und feine allgemeinen In« 

teyeffen nach Innen mit Nahbrud zu wahren umd zu för: 

been. Aber in einem Geſammiſtaate, unter deſſen Mitglie⸗ 
dern zwei europäiihe Grohmachte und vier andere Königs 
reiche ſich befinden, ſtellt fi die Lebertragung der oberfien 
ee an ein einheitliches Oberhaupt. als eine poli« 
uiſche Unmöglichkeit dar, und es ih bier nur die Bildung 
eines Gollechonberbauptes, oder mit anderen Worten eines 

Reihebiresteriums ausführbar, und zwar rined Director 

rinme, in welchem Deiterreich ebenfo feine Stelle einnel« 

men würbe, als bie übrigen GHieder des Bundes nach 
———— ihres Belanges darin Antheil zu finden hätten. 
In dem Directerium wären alle Beihläfe nad Stimmen: 
mebrbeit zu faſſen, und daneben Vorſerge zu treffen, ba- 
mit nicht die Thatfraft defelben durch die an Initructionds 
erbolungen gewöhnlich fih fmüpfenven Zögerungen gelähmt 
werde, I. Dem deutſchen Wolle muß durch eine aus ger 
ſehlich fegefiellten Wahlen bervorgebende Bollsverirer 





Verfaſſun 


tung durch ein Vollsbaus, und daneben durch bie Bildung 
eines die ſtaatlichen Berhältniffe wahrenden Staatenbaufes, 
Tpeilnabme am ber Deforgumg ber gemeinjamen Angeles 
genbeiten bes — deuiſchen Baterlandes gendert 
werben. IV. Wührend auf der einen Seite in den Macht- 
freis der Reichsgewalt alle jene Zufännigfeiten zu legen 
ind, weiche zur Erfüllung der unter Ziffer U. bezeichneten 
ufgaben erforderlich erſcheinen, follen auf ber anderen 
Seite bie Iuftändigfeiten der einzelnen Staaten nicht weis 
ter beihränft werben, als ber oben erwähnte ZJweck ſolches 
gebietet, denn nicht die Bildung eines, Einheitöftaates, im 
welchein die Unabhängigkeit und Getbfiftändigfeit ber eins 
einen Staaten aufjugepen hätte, fondern die Einigung 
biefer Staaten zu einem Iebendfräftigen organifchen Gan« 
zen, in weldem den einzelnen Gliebern die zur Orbnung 
ibrer eigenen beſenderen Angelegenheiten erforderliche freie 
ewegung uud dad Recht ber de erhalten und 
efihert werde, injeweit nicht der Geſammtzwech beffen 
eihräntung erheilcht, — fol durch die neue Berfaflung 
angenrebt werben. V. Endlich werden in ber beurichen 
‘ auch jene Äreibeiten und Rechte zn bezeichnen 
jein, welche allen Deutihen gewährt werden jollen, oßne 
jeboh biefen Rechten und Freibeiten eine Ausdehnung zu 
geben, welche von einzelnen deutihen Belfshämmen das 
Dpfer von Intereſſen und Einrichtungen forderte, beren 
Kortbeftand mit der Macht und Wohlrahrt des Gefammt- 
vaterlandes nicht unvereinbar ift. Denn Die Verlegung fol: 
der Interefien und bie pe ver | derartiger Einrichtun⸗ 
en würde die Macht und Wohlfahrt des Ganzen nicht 
rdern, vlelmebt ihwäden und beeinträchtigen, 


U. 
Spe eielle Bemerkungen, 

Geht man von ben eben bezeichneten Grundlagen zur 
näheren Prüfung des ans ber erfien-Vejung bervorgegän ⸗ 

* Verfafſuageentwurfs über, fo ergeben nd nachſtebende 
Bebenten: 
1. Theil, Das Neid und bie Reihsgemalt, 

1. Die $$ 2 und 3 mwärben Dejierreich zum Austritte 
aus dem eugeren deutſchen Verbande nötbıgen und ans 
derweitige Berwidelungen berbeifähren, daber ift ihre ans 
gemeffewe Dekan sam Intereſſe des Geſammtvaterlandes 
unerläßlig. 2. Bezüglich der 56 7 u.8 wäre um fo mehr 
eine Verfändigung und Abänderung notbwenbig, als es 
ſich in benfelben nur um Rejiftellung bes Principe ban« 
bein biürfte, nah weldem ber Rrihsgewalt bie Vertre⸗ 
tung des Geſammtſtaates mit dem Auslande, unbefhadet 
der damit nicht in Widerſpruch tretenden Ausnabmeberech⸗ 
figungen, da we folde eg | eriheinen follten, zur 
geht, 3. Der zweite Abfag des SD wäre in nachſtehender 

eife zu faſſen: „ihre Befugnig zu Verträgen mit nicht 
deutſchen Megieru beichränft ſich auf Gegenſtande, welche 
nicht der Zuftändigkeit der Reichegewalt zugewieſen find.“ 4. 
Die Beftimmung des $ 15 über die Berpflichtung ber deutſchen 
Truppen dürften eigen Vereinbarung vorbebalten bleiben. 
5 Der $-15 wäre zu fireihen, Die Beftinmungen ber 
noch im Kraft beftebenden deutſchen Kriegsverſaſſung haben 
ih in ber Erfahrung als volllommen ausreichend erwie 
jen. 6. Der Reichegewalt ſoll die Oberaufficht über alle 
dem allgemeinen deutihen Berfebr dienenden Anftalten, 
die Sorge für bie förderung diefes allgemeinen Ber 
febrö und für die Entfernung feiner Demmniffe, dann bie Er⸗ 


laffung ber Dafür erforderlichen Geſetze und Anorbuungen über, 


tragen werben. Aber die Befimmungen ber $$ 25, 27, 
29, 30 und 32 geben ben beffalligen Juflänbdigteiten der 
Reichsgewalt eine durch den Jwedt feineöwegs 5 
und zum Einbeiteſtaate führende Ausdehnung. Es wir 
demnad der Verſtändigung vorbehalten, dieſelden entweder 
ganz au befeitigen oder auf einen rihligesen Standpunft 
urüdzuführen. 7. Das das dentſche Reich ein Zolls und 
Danveisgehie bilde, und daß auch für außerdentſche Theile 
und Lanpesiheile der Anſchluß am Das deutſche Zollgebiet 
mittel. beſonderer Bertr vorbehalten bleibe, iſt eine 
Grundbrdingung des Aufblübens deutſchen Gewerbfleißes 


und Handele. Daher muß and der Reichsgewalt die Or 
feugebung und Oberaufſicht über Alles, we jur Orbnung 
bes gejammten deutſchen Zollweſens rg | it, zu⸗ 
fieben. Aber daß der Reichsgewalt au die Anordnung 
gslgaftiger Probuctionge und Berbrauchafleuern, die 

eftimmung ſolcher Steuern, welche gemeinfchaitlich fein 
fotten, ja fegar bie Reftfegung der Begenhände, auf welde 
die einzelnen Staaten buctiond: und Berbrauchsitenern 
für Rechnung des Staates ober einzelner Gemeinden Iegen 
dürfen, zufteben foll, dies greift wohl zu kief in die Mechte 
und in ben finanzielien Haushalt der Einzelitaaten ein. 
Unſtreitig muß bezüglich der in ben einzelnen Staaten zur 
Erhebung fommenden Produrtiond- und Berbranhsiteuern 
ben —— — und Anforderungen bes deut⸗ 
ſchen Gewerbfleiges und Handels Rechnung getragen wer 
den, wie ſolches auch in dem befichenden Jelivereine längft 
anertannt und zur Geltung gebradt worden if. Im $ EM 
im = Abſatze hatten die Worte „mit Wegfall aller Bin: 
nenzölle” zubleiben, infofern hierunter auch die im Zoll- 
vereine beftebenden ur rung mung verfanden werben, 
ba biefelben zur Aufrechthaliung der den elftaaten zu⸗ 
ftebenden Geſetzgebung über innere Productions: und Ber- 
braudofenern und ber Einnabms quellen bierand nicht zu 
entbebren find, Auch die 56 34 und 37 geben weiter als 
der bezeichnete Iwed erfordert, denn entweber foll dadurch 
dir Reichögewalt das Necht eingeräumt werben, neben den 
tn ‚ben en ur Erbebung fommenden Produc 
tiende und erbraugshruern neue für Rechnung des beute 
ſchen Reichs einzuführen, und dann wäre baburd bie 
gänzlihe Jerrütung des Ainanzweiens der Einzelſtaalen 
angebabnt, weil unmöglich in einem und bemjelben Staate 
zwei verſchiedene zempuens und gu are neben 
einander befteben fönnen, oder es fol der Neihsgewalt die 
Defugnig beigelegt werben, einzelne vorn ben in dem ver- 
fdiedenen Enırihouen bereitd_ befiebenden Probuctiond- 
und Berbrauhsfteuern für die Defung der Reiheausgaben 
an ſich kY zieben und zu gemeinfhaftlichen zu erflären, — und 
dann dit micht nur die nothwendige Gleichbeit ber Bela- 
fung aller beutichen Bolksftimme für die Gefammtausgabe 
aufs Hoͤchſte gefährdet, jondern audr der Sonderbauchalt 
der Einzelfiaaten durch den entſtehenden Ausfall mit ben 
ſchwerſten Berwidelungen dedroht. Auch die Beftimmung 
des $ 35, welcher bie Reichsgewalt ermächtigt, aus dem 
Erirage der Zölle einen beftimmten Theil nah Maßgabe 
des Budgets für bie Ausgaben des Reiches binwegguneb: 
men, und ben Ueberreft an die einzelnen Staaten zu ver« 
tbeilen, gebt zu weit. Es genügt, dag bie Reichsausgaben 
nad einem gleichheitfihen feſt au befimmenben Mabflabe 
auf bie Einzelftaaten vertbeilt, und für die redtzeitige Eins 
ablung. der Matrieularbeiträge Borjorge getroffen werden. 

e Erhebung und re 1 vet Beiträge iſt fobann 
Sache ber Einzelftanten. 8. Die Beſtimmungen des $ 38 
werben auf die allgemeine deutſche Schiffahrt und den 
allgemeinen deutſchen Handel zu beichränfen, im $ 39 aber 
ber Neichsgewalt bie Befugniß zur eilung von Erfin« 
bungspatenten werigftend nicht ausichli a beiodzgen fein, 
Weit zwedmäfiger důrfte es fein, wenn die Grundſaße, nad 
welden bei ber Ertbeilung ber Erfindunge oder Einfüh 
rungspatente zu verfahren, für —J cland gleich for⸗ 
ig fegeiegt, biernad aber die Ertheilung ber Patente 
ben ——— überlaffen und dieſen Patenten, bei Er: 
füllung befimmter Formen, allgemeine pr sugeflan- 
den würde. 9. Auch die in Den 5% 40, Al und 42 ent- 
baltenen Bejtimmungen ſcheinen zu weit zu neben, Wenn 
der deutſchen Reichsgewalt die Befngnik übertragen wird: 
a) die efengebung und Oberauficht über die Einheit und 
das Ineinandergreifen des Poftwefens im deutichen Reime 
zu üben, b) allgemeine Poftverträge mit auswärtigen Poſt⸗ 
verwaltungen zu ſchließen, fo dürfte hierin ſchon das Gir- 
nügende zur Erzielung einer ap Ueberwadung 
bed Poümwefens liegen. _ 10. Die Einführung eined gleichen 
ng für ganz Deutſchland ift ge. eine der wich⸗ 
tigſten einen der Reiche gewalt. enn aber im 5 4 
unter ber leichbeit des Mänzipfiems auch bie Gleichheit ber 


inbeiten und ihrer Unterabtbeilungen verianben werben 
un wären bierburd die Intereffen der Einzelitaaten 
aufs Arußerſte und obne zureichenden Grund gefährdet. Eben 
jo wenig möchte zu rechtfertigen jein, wenn durch das rin 
zufübrende sleihe Maße und Gewichtſyſtem der Aortge- 
brand bes in Einzelftaaten bergebrachien Maß» und Ges 
wicipiteins gänzlich und swannsweije auegeſchloſſen wer 
den Sollte. Saß die Vebürfaiffe des Verkehrs, weder in 
Anjebung des Münzipfteme, noch in Bezug auf Mag und 
Gewicht, Anssbnungen der To eben ala bödft bedenflih 
bezeichneten Art erberichen, dafür geben die im Jollvereine 
darüber geſchloſſenen Konventionen genugfame Belege. Iu 
s 46 würde die Feſiſtellung genügen, bat der Reichegewalt 
Das Recht zuftehe, über Das Banweſen uud das Ausgehen 
von Papiergeld die Oberaufſicht zu führen und aligemeine 
Geſebe deßbalb zu erlalfen. Eden jo wäre in $ 47 ber 
ganz unbeftummt gefante Auodruck „von Nedtewegen” zu 
eulfernen und eine andere Faſſuug bafür anzunehmen. 11. 
lieber die gegen die Anlegung und Erhebung von Reiche 
fteuern ſich varbietenden Bedenken iſt jdhem oben unter Ziff. 7 
das Grforberliche bemerkt, biernach durſte & 40 abzuändern 
jein. 12, Die Ertbeitung ber gejepliden Normen für den 
Erwerb und Berluft des Staarebürgerredtes in Den Einzel: 
aaten muß diefen vorbrbalten bleiben, weil bieran ber Genuß 
von Sonderrechten nefnäpfı it. Aus diefem Gefichtöpunfte 
wird eine Modification des 3 52 nit zu umgeben frin. Auch 
556 Scheint nicht hinreichend motwirt zu fein, da nad 
seiner allgemeinen Faſſung bie gefammie Geſundbeitspoli⸗ 
zei der Einzelſtaaten in das Bereich ber Reichgewalt ge: 
zogen werden fönnte. Es wird genügen, wenn der Reichs— 
gewalt vorbebalten wird, im Intereffe bes Gefanmmwobs 
leg, allgemeine Mafregela zur Abhaltung von Kranfheiten 
von den Örenzen Deutſchlande anzuorbnen. 1.6 58 im 
dem Schlußfage gibt der Reichsgeſetzgebung eine Auedeh⸗ 
nung, welche Das Net der Zelbitgejesgebung ber Einzel: 
Aaaten mit Vernichtung dedroht. Denn wenn bie Reichs ge⸗ 
walt befugt it, in allen Fällen, we fie für das Geiammmt- 
intereffe Bentiihlands, dir Drgrünbungen gemeinfamer Eins 
zichtungen und Maßregeln tür methwendig erachtet, dad 
Mecht der ei en über Die Cinzelſtaaten auszudbrebuen 
— je Fan von Unabbängigleſt und Selbitftändigteit nice 
mebr Die Eprade fein. Ditie Unabbängigfeit und Selbſt⸗ 
Hindigkeit Tann nur durch Die Unerfennung des Grund: 
fases gewahrt werben, dap den Einzelſtaaten die geſetz⸗ 
jebende Gewalt über alle Gegenſtaͤnde zuſtehe, welche nicht 
anddräflih der Neichspefeggebung vorbebalten find. Weß⸗ 
halb auf Wegfall des Schlußfaged angetragen wird. 

i. Theil. Der Neichotag. 

a) Bei ber Bertbeilung ber Mitglieder, aus welden das 
Staatenbaus gebildet werden fell, find bie füddeutichen 
Staaten argenüber ben norddeutſchen auffallend benabıbeis« 
ligt. Denn es würden diefelben nad $ 3 jelbit mie ine 
iin von Helen « Darınftadt und Nafan von 175 Etime 
men nur A erbalten, während 9% auf Nerbdeutichland 
helen. Diefes Mißverbältmig wird entweder durch Bermebs 
rung ber von Zübbeutjchland zu firllenden oder burdı Ber 
minderung der Nordbeutichland zugetbeilten Mitglieber zabl 
ausgegliben werben müflen. b) 50 wirb beisufegen 
fein, dag die ansireienden Mitglieder wirder erwäblt wer: 
den Dürfen. e) Der $ 19 Ziffer 2 und 4 dürfte nach den 
oben unter LT und IE gemachten Erinnerungen ju modie 
heiren fein. d) Nicht minder wird die Beſimmung bed 
s 19 a. Ziffer 6 mod in_näbere Erwägueg zu nebnten 
ein, madı welder das Staatenbans nur Erinnerungen 
end Ausitellungen bezüglich der Budgels zu machen befugt 
fein foll, und zwar um fo mebr, als das Staatenhaus ge: 
mäß & 4 zur Hälfte durch Die Volfsvertretung der Eins 
elftanten gebilder werben joll. 

iM. Theil. Das Neihsoberbaupt u. der Neihdratb. 

Was bierüber in den 56 I—I6 des Entwurfs bejemmt 

wird, bedarf nad den im Eingange der Erflärung im 
Auſpruch genommenen Grundlagen der Fünftigen Reiches 
verraflung gänzliber Umarbeitung; und ed mwürbe insbe 
jenvere der von dem Reicherathe bandelnde Abfhmitt, im 
Halle der Bildung einer collectiven Reichegewalt binwegzu⸗ 
falten haben. 


Deutihland, 


— Frankfurt, 10. Mir. Der Wortlaut des in ber 
dritten Beilage zu Rr. 65 Dicker Zeitung erwähnten „ir 
enlars an die fönigl. preußiiben Miffionen bei den deute 
schen Regierungen“ ift folgender: 

„Die f. £. öfterreihiihe Regierung bat Durch ibren Ges 
fanbıen am biefigem Hofe die Borfhbläge mitgerbeilt, weiche 
fie durch Inſtruction an ihren Bevollmächtigien bei ber 
preossiorii@en Gentealgewalt vom 27, v. M, im Betreff 
ter Bildung einer oberſten Gentralereentivgewalt in der 
deutſchen Bundesverfaſſung in Norm eined Dirertoriums 
bat mach Aranffurt gelangen laffen. 

„Es gereibt ber königlichen Regiernug zur großen Ber 
friedigung, daß damit nun auch Oeferreich den von ung 
vorgeichlagenen Weg ber Verftindigung in Frankfurt beire- 
teu bat. Wir baben uns daber audı nur mir Bergnünen bereit 
erflären fönnen, diefe Borichläge einer reiftichen Erwägung 
zu unterziehen, und der fönigliche Bevollmächtigte in Frant 
furt wird mit hinreichenden Juirnerionen veriehen werden, 
um in Die Beiprebungen und Beratbungen über biejelben 
in Frauffurt eintreten zu fönnen, von welhen wir bie 
Sofmung bogen därfen, das fie au dem immer von und 
augeſtrebten Ziele ber Berftänbigung unter den Negiermtr 
gen und mit ber Nationalverfammlung führen werben. 

„hr zweifeln nicht, dag auch bie übrırem drutichen Re— 
merungen, Denen die öflerreidsiichen Berfärtäge inzwiſchen, 
Int ca direct, fei es durch ihre Bevollmächtigten, bekanni 
worden ſein werden, zu einem gleichen Verfahren bereit 
trırık, 
sr erficche daber Ew. w., der Regierung, bei welcher 
ie arcreditirt ind, den Wunſch ded königlichen Gabinrte 
nezubrüden, dafı dieſelbe baldmöglichft ibrem Beretimärb- 
Sgten in Franffart die nötbigen Juftructionen ertbeilen 


wolle, um au den Beratbungen über jene Vorſchlaͤge auf 
eine den dortigen Anfichten enifprechende Weije Theil nebe 
men zu fönnen, i 
„Berlin, den 10. März 1849, 

„Lari.) Graf Arnim.” 
y Wien, 14. März. Don dem ungariſchen Kriegsſchau⸗ 
vlage langten beute felm erfreulihe WPrivatberichte ein. 
Bems Truppen waren bei Mediaſch total geihlagen und 
dadurch eine Bereinigung der Ef. Truppen möglig. Das 
Näbere bürfte ein Arimeebericht, welcher heute neh erwars 
tet wird, bringen. Ebenſo wird bie Gapitufation ber Re: 
Hungen Komern und Prierwarbein neuerlih ald ganz ger 
wis beiprochen. —— Die Poftverbindung zwiſchen Temesvar 
and Hermannſtadt iſt wieder regelmäßig _bergeftellt. 
Der gefirige Tag, ben unfere Outgeiinnten fo ſehr ge= 
fürdtet, verlief ganz rubig. Das Berbot der Todtenmejfe 
binberte eine zahlreiche Velfömenge nit, den Kirchhof auf 
ber Schmelz zu befuchen und Die Gräber ber Opfer ber 
Marzrevolutien mit Blumen zu beftreuen. Viele Damen 
erſchienen ia Trauer. — Bon ben Erbeputirten jinb viele 
bier anweſend und balten Conferenien mit dem Miniſie⸗ 
rim, welches ſich mu felbfigewählten Vertrauensmännern 
aus den Provinzen mıngeb.n will, um bie Previnzialver— 
faffungen zu entwerfen. Die meilten zeigen fich noch jpröde, 
und mar die Deputirten des Gentrums balten mit dem 
Miniſterium. — Schuſella gebt, zum großen Herger der 
Schwarzgelben, unangefechten in Wien berum, und Borroſch, 
biejer greije Ebrenmane, den die Meinen Schandblätter 
im Belagerungsravon der Mitſchuld am Morde Latour'e 
angeflagt, wurde in Prag von den Studenten jubelnd 
na feiner Wohnung „getragen, — Sie werben willen, 
daß die Gzechen gleich nad ber Aufldfung des Neichtage 
in der erfien Aufregung den Eutſchluß nefafit, bie Frant⸗ 
furter Wahlen in Böhmen in betreiben; dies ſoll auch 
jege neh in ihrer Abſſcht liegen, aber nur, mm dort ger 
gen den Auſchluß Defterreibs an Deutſchland zu ſtimmen. 
Dr. Fiſchbof ih nun vom Griminalgericte angenom- 
men worden und liegen lagen gegeh jeine Wirkſamkeit 
als Obmann Des Reihsaueihuffes vor, ber Gefangene 
Prato wurde zwar freigegeben, jedoch gleichzeitig aus Wien 
verwiejen und gebt heute in Begleitung eines „Bertranten" 
nad Linz. Scin te aus der einfachen Frage, 
ob er wife, warum er ih in Gewabrſam befinte. Er vers 
neinte Dies und wies baranf bin, daß ee böchſt wahrſchein⸗ 
lich darum jei, um der Töblihen Militärbebörde Rede und 
Antwort zu fteben. — Nah feiner Entlaffung mußte er 
ateig den Poftwagen beiteigen und ven bier abreiien. 
leder die Ereigniſſen des igen Abende erfährt man, 
daß in einer radicalen Borkadt an manden Aenjtern mit 
Trauerflören bebängte Kerzen bemerft wurden, obne feboch 
eine anderwritige Demonfiration damit zu verbinden. 
Prag, 14. März Heute Abend finder zu Ehren ber 
ehemaligen Neichstagebeputirten Borroſch und Rieger 
en gemene Kadeljug ſtatt, woran bie Nationalgarbe 
I etbeiligen will. Die Garniſen if renfignirt. wir 
ben Prag und der Feſtung Therefienftadt berrſcht lebbafs 
ter Gourierwechjel. Die Äußere Rube wird unierer Heberr 
zeugung nad ſchwerlich gehört werben, Auf dem Yande, 
namentlich in etlichen deutib-böhmijhen Stadten, berridt 
Gabrung. Es find unter den Tſchechen jelbft zablreide 
Stimmen laut gewerben, welcht die Bernabme der Aranf: 
furter Wablen in den tiberbifhen Bezirken wünſchen. Dier 
fer Plan wird indeß med vielfältig beftritten uud ift Fei« 
neswegs ale gere,ft anzuſchen. — Aus dem Süden find 
wichtige Nachrichten eingelanfen, — In Agram iſt die 
Kunde von der geiropirten Berfafung mit dem entfchieden» 
sten Mipfallen aufgenommen werben. Der „Stawendfi 
Ing“ füprt eine der Donaftie formlich drohende Sprache. 
In ber ſerbiſchen Wejwodſchaft ift die Runde von der Driropi- 
rang no wicht befannt orden. Anbei waren auch bort 
ſchon mächtige Jerwürfniſſe vorgelommen. General Theo: 
borevic, Dauptbeerführer ber Serben, welcher auf Befebl des 
Fuürſten Winpifhgrig dem Feldmarſchalllieutenant Rufar 
wina bätte untergeoroner werden jollen, erflärte, von dem Par 
triarchen, ats dem Träger des Bolfswillene, fein Mandat 
erhalten zu baben, und verpflibtete fämmilite Offiziere 
feines jehr —— Corps ſmindeſtens 30,000 Mann), 
nur feinen Anordnungen zu geborchen. Es ſchien nämlich 
auf eine Jertbeilung dieſer Truppe abgejeben. Theodorovich 
wird daber jegt eben jo von den Slaven vergöttert, als 
Jeuachich in den Staub gezogen wird, Die Stovanofa Yipa 
tief ſein Bild huchſtäblich in die Rumpelfammer werfen. 
Der Patriarch Raſachich batte gleichfalls den Miniſterial⸗ 
befebt, alle nationalen Ausichüße und von ibm befeltren 
Obrigfriten verlänfig aufzuldſen und Die Organifirung ver 
Woſwodſchaft von Wien au erwarten, abirhnend beantwortet. 
Damit Aimmt denn vertrefflic zufammen, was ich Ihnen 
vor etlihen Wochen in Betref von Debreezin nadı Gar- 
lewitz reichender Faden berichtete, jo wie ſſch damit auch 
die Ernennung Stratimirovichs zum eroatifchen San (durch 
Loſſutb naͤmlich) erklärt. Cine Kriſe von unermeflichen 
Ernſie iſt ım 7a 7 J 
= Berlin, 10. März. Was werben dieſe nächſten Tage 
und bringen? wird morgen mit ber Adreſſe unferer erfien 
Kammer ſchen eine andere, bie dad Höchſte bietende (Eve 
Mirung des deutſchen Parlamentes zur Kunde des Könige 
und der harrenden Daupfftadt fommen? wirb Dies tie 
Beier der Märztage fein? Wir glauben, daß fie es fein 
wird, aber wir jagen, wenn mir uns bie Mönlichfeit den» 
fen, daß nur eine Meine Majorität ben Beſchlußß der 
Paulstirche tragen fünnte, Indignation erregt die Mittbeir 
lung jener falichen, durch bie „Aranffurter Zeitung“ ver- 
breiteten telegrapbifchen Depeſche, wonadh unier Stönig 
zum Voraus Die Kaijerwürbe abgelehnt haben follte. Das 
wird man nicht verlangen, dab Hreußens König und Voll 
juble über ben Antrag, aber nimmermebr wird Preußen 
feine deutſchen Brader im Stiche laffen und das ja bite 
es, wenn 08 nadı ber oſterteichtſchen Note vom 9. März 
feine Kraft und feine Stimme verfagte. Die dem Stönige 
morgen zu überreichende Abreffe der erfien Kammer ſpricht 
es far aus, daß fie dem engeren Verein im Bunde micht 
aufgeben will. Preußens erite Kammer alfe vermeint, daß 


wir auf dem Felde bleiben und es bebaupten ober 
fallen müſſen, und jo vermeint aud) das Bolt, bereit, wenn 
es fein muß, 8 zu beweifen, wo und gegen wen es fü. 
Meine geftrige Erwähnung in Bezug auf die Bezirte« 
vereine wird Ihnen vielleicht nit gan; deutlich erjchie 
nen fein. Ich füge debbalb zur Erläuterung Folgendes 
binzu: Im faf allen Stadtbegirfen Berlins, GU—SO von 
etwa 110, Die zugleich mehr oder weniger die Grundlagt 
ber Waplbezirfe ausmachen, baben fig {ei den erften Ur 
wableu Vereine unter dem Ramen Bezirfspereine gebildet. 
Sie bezweden inöbefendere gegenfeitige Förberung in der 
politifiben Erfenntnig und Erſorſchung ber Grunde jocialer 
Uebeſtande, jowie Unterftügung gemeinnägiger Veitrebam 
en im Bezirke. Sehr bald wurde bie fociale Tharigkeit Die 
auptſache und durch Deputirte der Bezitisvereine in Ber 
bindung mit ben verfdienenen Wobktpängfeitavereinen Ber 
lins der Voralverein zum Wobl der arbeitenden Klaffen, ale 
Anhang der Bezirkövereine aber faſt in jedem eine Dar: 
febus: und Hilfsfaffe für die inneren Bezirkogenoſſen ge: 
bildet. An fid find alje biefe Vereine weit entfernt von 
politiſchen Clube. Weil aber die Bequemlichteit der Conſer⸗ 
valiven viele vom denſelben von ver Theilnahme an ben 
Vereinen zurädpält, befommen einzelne dennoch eine demo: 
fratiiche Färbung. Diefen gegenüber wollen nun die Gen- 
fervativen auf einmal conieroative Bezirfeverrine büben, 


Vesirfechube, 
räce Kammer. 6. Sigung; Präfibent v. Auere wald. 
Am Miniſtertiſch: bie Miniſter Graf Brandenburg, v. Man: 
teuffel, Rintelen, Raabe. Die Adgeordneten, von den UAn— 
firengungen ber letzten Tage erſchopft, haben fine großt 
Aufmertſamteit mitgebradt oder dieſe Aufmerlſamtert ık 
anderen Grgenfländen gewidmet. Faſt alle Mitglieder find 
während Verlefung bes Protocolld mit Zeitungen beſchäf⸗ 
Spt: Ueberall wird geflüjiert — von Frankfurt und ben 
elterzeihen am deutſchen Simmel. Rad Genebimir 
gung des Protocolls zeigt der Prändent an, daß, nad 
der heute früb eingegangenen Autwort des Minifter: 
präfibenten, Se. Majeftät der König bie zur Lerer 
reidung der Adreſſe bejtimmte Deputation mergen Sonn: 
abend den 17. d. M. Mittags 12 Upr im Scleffe zu 
Berlin empfangen werde. Das Loes hat zu Mitgliedern 
diejer taten folgende — beſtimmt: Berge 
mann, Meier, Bornemannu, ding, Baumſtark, Staul, 
Borried, Kueblauch, v. Igenplig, v Forckendect, Densın, 
Walter, Hermann, v. Birpenhein, v. Ammon, Bebr, Txiejl, 
v. Pilarofi, Nofenfranz, Paleafe, Rösler, Thom. Die nun 
olgende furze Tagrdordnung bat es mit ber Redaction des 
pregentwurfes zu thun und it reich an Einzelbeiren, Enis 
fhuldigungen und Heiterfeiten. Die größte Erregung der 
Lachmuskeln verbanft bie Berfammlung einem von Kup vor- 
Hlagenen Komma, das in formlicher Abitimmung verwer- 
en werben muß. Der Referent Walter bat ans ſtoliſtiſchen 
Ruckſichten Beränberungen und Etreibungen, namentlid 
im legten Sag, vorgenommen, "Sein eriter Berbefferungs 
antrag wird angenommen, fein zweiter, eine Streichung 
im leuten Sage, mämlid der Worte: „mit der zweiten 
Kammer weiteifernd, durch weile Gejege inebefondere zur 
Ferderung einer Fräftigen Rechtopftege und vellsibümtichen 
erwaltung“ zu beantragen, verworfen. Dei ber vom 
den Zerſtreutheit ereiguer cd ſich bierbei, daß Die fon 
einmal bierüber gefaßten Vefchlüfle urüdgenemmen weıden 
müsjen, weil gamy überfeben worden, daß cin von Aub ge 
ftellteo Amenbement ftatt durch „Berleibung ber Berfaffung“ 
u jagen: durch „Berleibung Diefer Verraffang“ einc wer 
— materielle Aenderung enthält, Bei dieſer Entdedung, 
die Die Herten Eperling und Baumfart berbeifübrten, 
zeigte Herr v. Auersrenld eine liedenewärbige, zu jeder 
Entihuldigung bereite Aufrichtigkeit, fo daß biejer Fleime 
Vorfall das qute Einvernebmen zwiſchen der Kammer und 
ibrem Präfidenten nur vermehren fann. Nachdem die Adrefie 
a im Tale u gr 27 wid bie Sitzung 
'/, Ubr geſchloſſen. Die nädfte wird Dion 
um 10 Uhr ftastfinden, v. 
** »erlin, 15. März, Die heutige Sigung der zwei: 
ten Kammer barg unter ber Dberläbe ıbeer anfänglich 
friedliden Phyfiognomie einen Sturm, äbnlıh dem an 1% 
Detober v. J., vor welchem &rabomw damals vom Prä- 
Nerntenftuble ſtieg. Auch heute war ee auf ibn abgeichen. 
Jedeg jeuten zwei liegen mit einer Klappr geidlugen — 
die Beichleunigung der Beratung des Walde! en 
Antrages anf Mufbebung ders Belagerungsju> 
Randee follte durchgeſert werden. In diercm Sinue tor 
derte Bußer das Sort zur ÖSejhäftserdnung. Wr gab au, 
bad biejeibe (die prov ſoriſche) ım $ 30 dem Prändentn 
bie Geſchafioleuung in den Pıenarigungen gewäbre, aber 
er war ungufrieben, baf elbe and ın den Abtberlungen 
die Tagesordnung jeſtgeſetzt und ben Antrag auf Aurber 
bung dra Belagerungezuftandes hinter die Grreihung der 
minfteriellen Geſesvorlagen zurüdgeftelt babe, Er stellt 
daher (münblih) den Anırag. daß vor ben Öbefegen über 
das Vereineredt, die Preſſe u. }. f. der Belagerungszu 
fand zur Beratbung fomme, ba der Aurrag darsuf frübe 
als jene und gleich mac der Dentſchrift über denteiben 
eingebracht fei. Der Präjident verlor zwar mit bie 
Krafı feiner Rube, aber er wurde Awrlich bewegier, Wenn 
ſich bie Morbeitungen jelbft aberlaſſen fino, jagie er, Dann 
werben wir biejelben Erfabrungen, wie bie vorjährige Na- 
tionalverfarmmlung machen; die Harmonie unferer Arbeiten 
wird aufdören. Die Denkſchrift babe ih nur ale Waterial 
betragter, nit ale einen Antrag des Witanıfteruums werd 
balb jie mit dem Gegenftande des Waldet’hen Anıraars 
jufammenfällt. Drm Protocoll folgend, babe er die 


vorlagen vor benjeiben geftellt, da fie früher ein + 
—— Er demertt, mod beute, 5 Ubr, —*— er I 
ammivoriand der Kammer zum eriten Male verfammeln, 
und ben Bucher'ihen Antrag in Erwägung nebmen. Mal- 
bed verlangt die Entſcheidung der Kammer, : ‚bie 
Veratbung feines Antrages auf Aufdebung "Dei « 
—— — werde, unb 

me der e von ſelbſt am J 

iſt der feſten Meinung, dem ed * 


tung ber Gefchäfte in ben Path 8: 


is handle fih bier wicht um einen Paragraph im ber Bes 
shäfteorbnung, fonbern um ganz eiwas Andere. Wenn 
inch die Denfichrift feinen Antrag enthalte, fo mäfle man 
ie doch ald einen ſolchen anichen, da das Minifterium ver 
ſlichtet geweſen wäre, bir Genehmigung ber Rammer zur 
jortdauer Des Brig age 4 ee tofort einzuholen. Der 
dräfident will den \ ten Antrag, ſobald biejer 
chriftlich eingereicht jei, bebufe feiner lleberwerfung an bie 
tbibeilungen zur Abſtimmung bringen laſſen. Das biefe, 
alt Berends, nicht bloß Die Anträge, fendern uns jelbit 
odt machen! Reumann nennt die Kertbauer des Brlar 
erungözufandes eine Anficht der Salons und beſchwört bie 
Serjammlung, jofort zur Beratbung zu ſchreiten. (Tor 
ender Yarm in der Linken. Viele fieben auf.) Präjdent: 
Boden Sie, meine Herren, dem Präfidenten eine bejlimmte 
zefugniß nicht einräumen, jo mag jeder Andere Prüs 
ident jein, nibt id. Arnim's und Auerswald's Furze 
leben traten zwiſchen die tragifhe Daltung des Prüfben 
zu uud folgende echt Fomsice Rede dhotperby's: 
Ye Gefhäftserduung bat wicht er eine formelle, 
endern eine tief ſittliche Seite, © gab rimmal 
inen Nömer, der bieh Fabius — (umgezügelte Heis 
erfeit — Ruf: Geſchaftoordnung!) der bi Rund 
nd batte den Beinamen Cunchaſior. Das Minifte 
ium bat auch eimas Cunetatoriſches, es zaubert mit Aafe 
ebung des Belagerungezuſtandes. (Mit Parbos;) Ich tza⸗ 
sewerfe mich dem Ge. Der Seit it bober als Das Ge: 
Häftereglement. Ich erinnere Sie, meine Herren, an ein 
euerleſchreglement (Unbänbiges Öselächter.) Wenn nun 
ie ed Aenerlöfbreglement beftimmt, daß der Sprinenfübrer 
ie Spritze fo und jo aufs euer führe, and er fübrt fe 
nderd, löfhe aber das Aruer: werden ‚Sie ibm einen 
tormurf daraus mahen? Das Recht der Sittlichfeit muß 
eachtet werden! Der Präjident will den Antrag ben 
Yeiammtporftande neh Leute gg und morgen die 
inmheidung der Kammer einbolen. Muiſter v. Manteuf 
ei: Da fid die Diecuſſſon um Die Geſchäſtsordnung drebt, 
o jebe ich mid veranlaft, mid jeder Neußerung über 
Bert, Siitlichleit, Nömer und Feuerſpritzen zu entbalten. 
"Eher reift den Präfidenten an, er babe geſagt, ber 
Auceribe Antrag jolle ſogleich zur Abammung kommen, 
nd zweitend am bie Abtbeilungen verwirjen werben Prüs 
ident: Ab babe geſagt, wenn er ſchriftlich eingebradt 
ft. Gtüdlicherweife wire dem Streite durch einen Antrag auf 
lebergang zur Tageserhnung ein Ende gemacht. b’Ejtereilt 
ebocd zur Trib ne und verlangt namentlihe Abſtimmung. 
jür Tagesordnung erfären hd 177, bagepen 159 Stim« 
nen. Dbenanfchtaufd-rielben Fortſezung ber Wapiprüfuns 
sen, und Abg. Schröd erſtaitet Bericht über Giadbach's 
Babl. Gegen diefelbe ſtud vier Proteſte ven Wahlmännern 
ingegangen. Alle lauten ciuſtimmig dabin, bag Underech⸗ 
inte an det Wahl Theil genommen baden und aus fünf 
Sürgermeittereien 55 Wablmänner nit geladen find. Gr 
dıienen waren No Wablmänner, giftige Stimmzettel abs 
;egeben 250, wovon aber einer in Abzug femmen muß. Da 
I Wablmänner nicht geladen waren, jo beträgt die Jahl 
er Stimmen DE, bie abjelute Majerität daber 1%. @lat- 
‚ad batte 145 Stimmen, Die Abrbeitung trägt baber auf 
Tichtigfeitderflärung der Wabl an. Gladbach behält ſich 
veitere Erklärungen vor, bis man eutwedet bie Aeten voll- 
cindig vorgetragen oder ibm inficht in biefelben geſtattet 
vabe. Er befireitet das Fehlen von 40 Waplmännern durch 
se Bebanpiung, es jeien nur 20 wicht ba geweſen, und 
indet Die Bermutbung, dab dieſe ibm tm Aalle ıbres Er 
beinens ibre S ımmen jämmtlich jelten entzogen baben, 
ver Billigkeit nicht gemäß. Haacke fiellt das Amenbement: 
ne Wahl Gladbach's bis zur Bernehmung ver Wabumänner 
u beanjlanden. Morıg rechner gegen ben Antrag ein an— 
res, ala bad angegebene, Ergeburß aus. Keller madt 
ür cenfelben geltend, dag in den nicht geladenen Wahl 
nännern das politiihe, das demefranjche Net der Con 
!itution verlegt fer und zu deſſen Yuoübung eine New 
vabl an Glabbach's Statt ausgefhrieben werden mülle. 
Jane fucht die Hammer für Glatbach durch Dinweifung 
uf Die Wahl v. Winterfeld’s zu gewinnen, bie der im 
jrage ſtebenden analog und dennoch gemebmigt fei, v. Bo: 
eiihmwingh ſpricht im Sinne Keller'e, und nadden 
wm Frei und Dieribie für, v Bunde und Graf Brübl 
‚egen die Wabl GSladdach's geipromen, wird biefelde durch 
Bejchluß der Majorırät für ungiltig erflart, und_ber 
Iränbent will den Minifter des Innern zur Berantaflung 
er Neumabl auffordern. Nunmehr folgte eine Rerbe von 
Anmägen vie ſich jammtlich auf Siſtirung der Ausfubrang 
‚er Verordnungen vom 2. und 3. Januar, beireffend dit 
Drgansiarion des Gerichtewejene, bezogen. Bengel und 
senoffen wollten Die auf den 1. Aprıl ı. anebende And» 
" Buung derjelb m bis auf den 1, Mai verjhoben waren 
ind jo lange in Kraft beiteben fallen, bie auf ver affungs- 
näfigem Wege ein Gieſttz 1) über Die definitive Gerechte 
inıtcrang, 2)über den Ertinisalproceß, 3, üb r das Hyppotpe- 
en-, Bormundi&afts: und Kaffenwejen eslaff.n fei. Nach Mar 
eriätzbeihluß wird der Aurrag in nähere Erwägung genom: 
nen werden. Auf & flirung ver & rıdteorganisatıen ud. Thaupi 
\amter der aAntiag von Jafewoli und Yinech ; mit befonderer »er 
fleburg auı Deu eilumen Theu der Rociupropinz Desfenige 
»ou edel, Warmann und Wefendond; mi B. gehung auf 
1Beftpbaten derjenige von Wrerje und Ghenoffen. Ace wur. 
sen zu miberer Erwägung angenommen. Herr'd und 
Senoffen Antrag aur Aınneme der poliiſcen Verbrecher 
wird ın der Montagsngung begründet warden. Hartmann 
ug auf Ermopreng von Greditinftinten fur Meinere Idud- 
sche Öbrundbenger und Ernennung einer —55 von 14 
Mitgliedern an. v. Borries und Genofen beantragen Die 
Btidung einer Gommfion zur Berbeflerung der traurigen 
dage der Weber und Spinner im Sqchleſten und Gruffgaft 
Ravenzberg,  Muttrap und Genoſſen: dafı Das Minifterium 
ja erben; 1) die Gefegentwürfe, beirefiend die Girmeinde-, 
reis“, Bezirls und Provinzialorduung, ungelänmt verzules 
zen, und 2) biefeiben einer Cemmiſaun zut Beratung zu 
sberlaffen. Alle Anträge geben in die Abtbeifungen, legterer 
nit 150 gegen 141 Stimmen, Die nächſte Sigung am Mon- 
sage wird die Diseuſſton der Adreſſe bringen, 


mergerichts bat gr 
eine bebeutende 

lich bie Anklage anf Hochverraſh, welche der Staatsanwalt 
gegen die für dir Struervermeiger 
georbneten ber früberen Rationalserfammlung erheben bat, 
einftimmig zurüdgemwieien. 
weifung ft angegeben, 2 die Abgeorbneten im ibrer Amts: 
tbärigfet unr ıbrem Gewiſſ 

feiner Weiſe einer richterlichen Beurtbeilung unterzogen wer 
den kennten. — Der 
fdeidung bei. dem Dberappellationdfemat des Kammer- 
gerichs Beſchwerde erhoben mad nach der Geſtunung, melde 
ber Dberappebationsratd in letztet Zeit fahr tiglih an- 
den Tag gelen bat, läßt ſich ziemlich bejtimmt erwarten, bafı 
der DObrrappellationsfenat aud bier wieder eine den Abger 
ordneten nmachtbeilige Entſcheidung treffen wird. Während 
früber der Hppellationefenat beruren war, die Erfenntniffe 
erfier Juſtanz zu mildern, vergeht je 

biefer Senat nicht Erkenniniſſe ertter \) 
poliliſchen Unteriuhungen, verwirft und Verurtpeilungen an 
die Stelle von Freiſprechungen treten läßt. — Auch gegen 
die vom Geimizalgeribt ausgefprohene Freiſprechung des 
Abgeorbneten Niinmeikers Kupr hatder Etnatanmwalt Appei- 
latıon eingelegt, da ag mit Rüdiüht auf die oben ger 
i&ilderte 

veruribeilendes 


von 


Gehalts zu Gunſten bes Papites zu verzichten, 





(*) Berlin, 16, Min. Die Anflagefammer bes Kam ⸗ 
bier einen Ausfprud getban, welcher 
jation erregen wird. Dieſelbe bat mäm-» 


tbätig geweſtuen Abs 
Als Grund der Zuruch⸗ 
fen veranhsorilich wären und in 
Staatdanwalt bat über dirje Ente 


fa fein Toy, wo 
Han, namentlich im 


endenz ded Appellationofenatd von diejem eis 
eantnif zu erzielen hofft. 
Franfreic. 


Maris, 16. März. Nach dem neusten Bauldericht 


ft das Parifer Portefeuilte "von 30%, Millionen anf 
52,251,117 Ar. 67 Gent, geftiegen, in den Departements 
dagegen von HU Millionen auf 5586, 467 Ar. 24 Cent. 


gefallen. Die Baarvorrätbe in den Rellern fliegen von 180 
anf I87,878,092 Ar, in Yaris und von 131°, Millionen 


auf 132,295,529 Ar. in den Departements. 


BWelder’s er in der deutschen Reicheverſammlung 
erregen bier Aufichen. Die „Neform” fieht eine Thatſache 
von wnendlicher Wichtigkeit darın, wenn der König von 
Preußen, „Den bie Rheinprovinzen gebören ,“ zum Kaiſer 
eutiehland erboben würde. Die „Ere Nouvelle” jagt: 
„Belang es ber Aranffurter Berfammlung auch nicht, ibre 
politische Aufgabe zu loſen, fe ng ibe doch wenigftens 
bas Berbienit, die commercielle und fiecaliihe Einbeit 


Deutſchlands vorbereitet zu haben.” 


‚Die Rationalverfamlung bat in ihrer heutigen Sikung 
die allgemeine Debatte über das Budzer begonnen. 

Briefe aus Madrid meiden,.daß bie fpaniſche Juterven⸗ 
tion zu Gunſien des Papfies nun dennitiv beſſmnnmit if. 
Die ſpaniſche Erpeditionearmee, zebntaufend Maun karf, 


wirb wabribeintih som General de fa Concha befebligt 
werden. Mande glauben Sogar, daß Narvnez den Ober 


befehl übernebmen wird, 


Eyaniem 

** Madrid, 1, Märy Wie man jagt ſind bie Biſchoſe und 
Prälaten Spaniens entichlofen, auf den zebuten Theil ibres 
i J ey Man glaubt, 
baf bie ſpaniſche Geinlichteit überall dieſes edeimütbige 
Beifpiel befolgen wird. \ 

Die Nabri‘ten aus Catalonien beftätigen die Botſchaſt 
son einem von bem Brigabier Dons, einem alten carlıftıs 
idien Cabecilla, über die Truppen Gabrera's erfechtenen 
Zirg. Bei diefem Gefecht haben die Truppen der Königin 
Pferde, bie Correſpondenz und bie Efferten Cabrera's er⸗ 
bentet, ibm feibfe gelang es nur mir Wübe zu entlommen. 


Nadihrift. 

Wien, 15. Mär. Die „Wiener Zeitung“ enthält nach⸗ 
ſtebendes Armeebulletin: „Um den Berwüjtungen bes 
Feiudes Einbalt zu tbun, welcher Die ſachſiſchen Diſtriett 
durch die drüdendiien Heauihtionen an Selb und Bırtuar 
lien einem gänzlihen Ruine entgegenzufüpren brobte, fowie 
um die Rofelline zu gewinnen und von dort gegen Maroos 
Bafarbelp weiter vorbringen und die Berbindung mit dem 
nad Biftritz vorgerüdten Gorpd des Deren Keltmarihals 
lieutenants von Maltovdtv erzielen zw können, bat ber 
commandirende General, Feldmarſchaullleutenant vuchner, 
am 25. v. M. bie Brigade van ber Nüll nad Stolzen⸗ 
burg, am 1. März nach Marftielfen, am 2. nach Arbegsen 
und Aranenbosf vorrüden laffen, wohn am 3. dad ans den 
zwei Brigaden Stutterheim und Hallianvi beiiepende Daupts 
corps nahrüdıe. Nachdem bie erſten Brigaten am 2, Mary 
ein negreiches Avantgarbegefecht befanden, wurbe ber Feind 
des folgenden Tages nach Bereinigung aller drei Brigas 
ven nah unb mach aus ben drei Pontienen, welche bie 
Infurgenien vor "opis bei dem Wirbebaufe von (rohr 
probedori und vor Medias ringenommen, mit einem Vers 
lufte von 0) Dann au Todten und Verwundeten und B 
Gefangenen zurädyuwerfen, Die Inſurgenten zogen ſich 
in großer Eile geg:n Maros-Bajarbeiy zurüd, wepin 
diefelben nad erjolgter Beſezung von Medias durch 
‚ine Diviiion Gavalerie, ein Bataiſton ber und amei 
Gejdüge unter Oberſmeutenant Bußhel eg wurden. 
Durch die nunmehr angebabnte Beſekung von Maroe-Wa— 
ſarbely wird die Berbinbung mit dem Mallovsliſchen Corps 
und Dberit Urban, ſowie met der Bukowing, wieder berge: 
ſteut ſein. Berichten vom Blosacrfommande von Komoın 
zufolge, ih Die Schifbrüde zwiſchen Aco und Gö— 
nps vollender und bierdurg bie engere Gernirung Kor 
morno zu Stande gebradt, Am 11. d. M. machte Die Bes 
fagung aus dem Waagbrädentopf einen Auefall gegen Hetenp. 
welcher aber von ber Brigade Geigl zurädgeidtagen wurde, 
— Nachdem durch die Operationen des kauerl. öfterreichiich+ 
ſerbiſchen Armeecorps und der Truppen, melde ben com- 
mandirenden Beneral im Banate, Feldmarſchalllieutenaut 
Baron Rufavina unterftchen, im Dlonate Ärbraar bas ganze 
linte Ufer der Maros von der ebenbürgifhen Grauze bis zur 
Theiß vom Feinde gereinigt und Durch eine weblcombinirte Auf 
ellung unjerer Trappeit in Berbinbung mit den beiden Fefuns 
gen Arabund Temer war geſichert worden if, erſchien ein län- 

ered Verweilen des ſerbiſchen Dätfscorps am Banate und dem 
acser Comitate wicht mehr mörbig, und General The: 


dorovich war in ber Lage, dem fchon früher von ber 
furſtlich ferbifhen Regierung 2 Wunſche nad ' 
ufommen, indem er biefes tapfere Hilferorgs au feine 
viebliche Beſchaͤftigung nad Haufe etztließ. Ju den ere 
en Tazen dieſes Monats if das_Hilftcorps auf zwei 
Dampfiwinen auf der Theiß und Dongu nah Belgrad 
arödackehrt. General Thodorevich batte am 1. Mär 
ein Dacptauantier zu Taͤrkiſch⸗ Ranija au ber if, 
drei Stunden von Szegedin und Tbereliopel, im deren Rich⸗ 
tung bie —— auf beiden Ufern der Theiß bie in bie 
unmittelbare Nähe der Städte vorgeſcheben mwaren. Yänge 
ter Donau war die Berbindung zu Waller nur mehr Durch 
Banden bewaffneten Laudifurmes unterbroden, welde von 
feindlichen Kanatiferm im ber Gegend von Kalocfa, Pataj und 
Seolt’zufammengerottet wurden, und mit melden jelbe das 
bereits vollſtandig berubigte rechte Donauufer bei Pals und 
Földvar in Aufregung zu verfegen verſuchten. ine an 
emeffene Berftärhung, welde die Garniien von Fünf 
irchen aus Slavonſen unter dem Dbrriten Reihe er 
balten hat, eine Erpedition, welche auf Befehl Sr. Durch⸗ 
laudt des Keldmarfpalis Furſten Windiſchgräßz ver drei 
Tagen auf 15 Schleppſchiffen in die beunrubigten Graen- 
den ber beiden Donanafer abgegangen ift, und die Operasios 
nen jener Truppen des Arımercorps des Beltzeugim.ifters 
Grafen Nugent, welche unter Oberit Baron Üeverer zu Syefs 
fjard und Modacz fanden, werden biefen baltlofen Unter» 
nebmungen veriprengter Teinblicher Horden bereite ein Biel 
ejegt und bie Karen Gegenden dauernd gut baben. 
Kefdgeugmeifer Graf Nugent feibft betreibt die Berbandlun- 
ges wegen Uebergabe der wichtigen Feſtung Peterwardtin, 
wo ſich unter bem größten Theile der Truppen und ber 
Beoölferuen eine fo bedeutende Hinmeinung jur Rüdtehr 
am ihre Pliht gezeigt bat, daß fomit qute Hoffnung vors 
banden fit, diefen bedeutenden Kriegöplag in wenigen Ta— 
gen, gleih der Feſtung Eſſegg wieder mit der k. kHFahne 
geibmäct zu ſchen. Wien, ben 14. März 1840. Militärs 
und Givilgenverneur: Areibere v. Welden.“ 

Berlin, 17. Mir, Der König bat die zur Uebergabe 
der Adreſſe der erien Kammer beftimmte Deputation, unter 
dem Borteitt ihres Präfidenten von Auerswald, heute Wittag 
am FO Uber in dem Ritterfaale des lonigl. — im Beiſein 
fämmtliher. Staatominifter eipfangen und die Adreſſe entgegen 
genommen. Der Borfand von Auerewald verlag Lie Adreſſe, 
Der Kong erwiederie bierauf Folgendes: „Meine Herren! 
Mit bober Befriedigung erkenne ich in ber mir überreihten 
Arrefe der eriten Kammer den unzmeibeutigen Ausdrucd 
ibrer Trene und echten Baterlandsliche, 3 balte mid 
überzeugt, baf die meinem Herzen webltbuende Kundgebung 
folder Sehrumeen dazu beitragen wird, das Bertrauen zu 
befeftigen, mit welchem dad auf die Thätigfeit der erften 
Kammer blidt, Möge ibre Wirkſamkelt, unter Gottes fegend« 
reichem Beiftanbe, reichliche Frucht bringen für das Gedeiben 
und die Wohlfahrt unferes theuren Vaterlaudes! Die erſte 
Kammer wird dann in der bantbaren Anerlennung des Van- 
des den fhönften Lebn für ibr patriotiihes Streben finden.“ 

"Beapel, 5. März. König Ferdinand bat den firdi 
[den Baffenfillftand, ver beute — ur Es 
werden demnach die Feindſeligkeiten wahrſcheinlich am 15. 
Mai wieder beginnen. 


Börfenberidte 

5 Branffurt, 18. Mir, Das bedeuſende fallen ver frame 
when Renden zu Paris, am 15,, im Aelge der Jurcht vor einem- 
Begian der Arizpieligleitien in Oderitalien, fo wie bie zu gleüher 
Zeit von der Autſſerdamet Börie erbahiemen Rachticht über ven 
mertlichen Rüdygamg fämmsliher Pariere aus Aniap der Rranfbeii 
des Könige von Hollaud, brante eine voltommene Riedergefihlagen« 
deit umder umiern Specwlanten dervor, wud wirfte weilweſſe ſeht 
nag heilig cuf den Stand der Fonds im heutiger Gfretenforleiät, 
Von Öfterreigiiten Efferten blieben Ap&t, Metall, 72/,, */, ph, 
2’ypät. to. fat odue Umfap, 36'/, Et, Birnerbanfactien 1155 
1.8, 800 M. Looſe 123 4. 250 fl. Loofe 77 pUt G., Aurh, 
40 Rthir. Loeie 26%, Ripir, Bar. 45 8. Loofe 27 A. G., 
In belgiſchen Fonde war das Geſchäft belebt, 2'/,pEe. Belz. frll 
ten fih 41%/,, im 4'/,0@t. beig. murben anlangs Harte Partiern 
zu 82'/, verpandelt, fllesen adır denned flaxır 82, 82'/,. Bon 
Tiſenbaduen bleibe Iritdrich With. :Korbbahn 34 Mıpir. G., Berbas 
T71'/, p&t. @., Taunus 250 fl In Ipät. il, Span. war das 
Geſchaft vom Brbewiung, ber Gours benanntrt Bonds eröffnese mit 
22%, pEt, und trüdte fh der anhaltende Berkäufe die darla ge- 
ichahen, bis auf 22”/, pät. detab. Rad Ausgabe der Matriderpoft, 
welcht einen Radial von */,pdi. ver Ipfe meldeie, blieb AnEe, 
in ãnd. Echuld Adento in der Üfferienfecietät vi. G. 

Wien, 14. Wär, Syit. Relau Bi. — ap 67°, 
— pp, di,  Banlartien 1125. — 500 
A. Looſe 143. — 250 8, Leoſe 91.— Nerkbajuactien 09, 
— MHoggniger 94 — Mailänder 65. 

Berlin, 17. Mär. Gtaaeiwumiselme 79 Br, Gerdanblumge 
Prämienfgeine 99 &, Banfantpeiie 86”/, bis 87", bey, Köln: 
Winten 74%, 4 T5 bei, RrierrigeWitpelmaRonb, 34’/, m . 
bey,, Mein. 48 B., Tpäringifge 48 @,, Bufliice dp@e, bei Stieg ⸗ 
tip 36 em, bey, Poln, SUU fl, Looſe 74 G., Bene Bab, Aul. 
a 36 fl. 19%, ben, 

Umfterdam, 16. Mär 4 ir. 2/pi. Intgr. 48", 
U Ya Ya it. Shub 57,50%, m do. ApEh 76'/, 
M Apit, Arnd. 10'/,, Ye — ro ade 10 
— Apr, laländ. A GOOD A. 21, ? — Coupons 
Tim u — kr, Wort, 28, 27%. — Spt, Metal, 20, 
— 3' pl. te, 37. - 

Baris, 16, Mär. Stand ber Rente: 5pat. 82. 95, — 
Uput. 52. 50. — Janere Equip 22/,. — Banlactien 22%, 
— Set. Germain⸗GCiſesda)n 440. — Berrailled, regied Mer 235. 
— Lintes Uſer 190. — Paris-Drieans 315. — ParisRouen 
25. — Drieans ı Bervraur 407. 50. — Dritant » Biergon 3 13, 
75, — Reueu Dayre 202 50, — Darfelüe-Koignon 212. 30. 
— StrapburgrBıfel 105. — Worzbatn 459. 75, — Paris: 
Strafihurg 366. 25. — Mömildes Untehen H3, 

London, 15. Wär. Ip Stode 91’, A NY. — änlr. 
Span, 16%, — Neue IpEi. 26%, — 2'/,plt, Dod, 49°/. 

Wiadrid, 10. Mär. Iplt. 22'/, comp., mn. 9. 22”. 


— Sp 10, i 
Grramtweruiger Repacleur: Dr. p. Walten- 


‚ Ya 


1726] Bekanntmachung: 
Unter Mitwirtung der Königl, Vreußiſchen Obere 


poflbehörbe wird mit dem 20. d. M. eine täglihe 
Briefpoft: Berbindung zwiſchen Weglar und 
Burbach hergefiellt und in folgender Weife unter: 
halten werben: 

Abgang aus Wetzlar Ankunft in Buybach: 
11 Nr Vormittane. 


8 1 Uhr ftud in Bupbad ein 
ne 
Untanft in Werlar: 


gegen T',, Uhr Abeude. 


Abzang aus Bugbad: 

en 4 Nr Raymiitans, nad 

nfunft des um 11 * Bor · 
a i. 


mittage sen 
ven Kaffeler aeme. 
Kranffurt a. M, ven 16. März 1849. 
Geueral:Bofl-Dirertion. 
Sceiherr von Dörnberg. 


vät, Kölle. 





[700] Hauptziehung Gr Klaffe 

115. Fraukfurter Stadt-Lotteri-, 
vom 3l. März bie 3, April a. c. 

TO RTL 

2 


Gebrüder Stiebel, Haupteollecteurs zu Frankfurt a.‘M. 








1734] Local = Beränderung. 
Das Wautillen, Mode: und weiße Waaren; Lager von 
© Schlesinger 
befintet fi von beule am Liebfrauendera Ar. 33 neu 
— — 





für 


Auswanderer nad Amerika 
von 3. M. Bielefeld in Dannubeim 


London 
bei Ullmanın, Dirfchborn & Go. 


Regelmäßige Mahrten gefnpferter Dreimafer ertter Kaffe, jogenannte Pachetboote, 
nah Mew:VYorf und New⸗Orleans. 


Bei ————— Finie habe ih zunähft wein Hagenmerf varamf aerictet, Dad der Aaswanderer| Me 
© 


auf der aamgen Welle nur mit Deutſcheu # verfehren bat, berem 

feiner ger und im mit Rarp und 

er von 

unentgeltlich 
Außer dem 


m eripeilen Jaben. 


Srelänen vor Uuherzesinelkung dadura geihäpt, dad er in Motterdam fomo 
n 


ren» der ganzen Dauer fr 

deutichen @ 

ntgeden Ik 
Die Brelfe find auf pas Williafte berehnet, 
Zur mäberen 


erben. 
Ranupeim, im März 1340. 


rankfuri a. M. Herr Heinrich Bin el. DMainy 
tultgart — edr. G. ulz sen, Eöln 
Strafdurg » YVonis Bielefelb. 


[@9} 





[719] 


verfauft werden, womit in dem auf 


Mittwoch ben 18, April d. 
der Anfang gemacht werten foll. 

Kuh und 45 Ruf lang und 112 Faß Hief, Bir 
find in dem biefigen Areihafengebiete öflich am bisfigen Babndofe, von welchem fie nur durch 
an dem unmittelbar binter ben 
einer neu erbauten maffiven Ratmawer eingefaften, für Seeſchigfe zugäugiichen Kanal belegen, 
welder mit dem Binnen: und Außenbafrn und ter Eibe in Verbindung febt. 
Hantdeld», Kabrif« ued Wirbfhait- 
Etabliffements, und baben veibalb unzweifelhaft einen hoben Werip für Baufufige um 


angelegten Termin Morgens 11 Uhr 
Diefe Baupfäge find reip, 63 Aufi, 52 


eine Straße ge’rennt find, weitlic 


läge eignen fi demnach vorzöglih für Mbeberei, 


Ilnternchmer. 
Belondere Steinbrüde 


migung der ſadeiſchen 
nitive Erklärung derſelden ertbeilt wird, 
Gebot gebunden, Es bleibt vorbehalten, von 


zu verlangen. 


fente Saffel-Rrankfurter Poſt. 


LT Für Nuswanderer. I 


„Die Hoffnung.“ 


GEonceffionirte deulſche Büreaur 


häuserm finder, mworund pen nemig die befle Bilralhe 


Ertandigung , fo wie zum Abihluß von Heberishrtönerirägen, beiiebe mas fi& an meine 
wnienverzeihmeien Gbheneral-Agenten od;r teren Mgemien zu wenden, bei Denen Profpeete gratis abyeneben 


Rotierdam „ 
Biebris Deer J. 8. Lembach. 

Zum Abſchtug vom Ieberfahriöverträgen und nätere Hedhunft empfiehlt fc 

Meinrich Kllppel, Genrral-Agent in Aranffurt a. M. 


Verfaufd: Anzeige" 
Es follen 18 ter hiefigen StabiKämmersi gebörine Bauplatze im bieſi 
Hochſſbletenden im anzuberaumenden öffentlichen Berfleigeruageterminen an 


ver beireffenden Baupläge und deren Umgebung find in der Er 
perition biefer Zeitung zu haben und werben verabfolgt, fo wie auch die Berfaufsbebingungen|Das einzige in Varld aprebirte 
bei der biefigen tämmerei unentgeltlich abgefordert werben fünnen. 


Aus den leuteren wird Folgeudes zur Nachticht mitgetbeilt: 

Der Zufchlag wird dem Meintietenden mur bedings eribeilt, mit Vorbebalt der Geuch⸗ 
Bebbrde, woruber binnen A Wochen nach dem Vicitationstermine ben 
Bis dabin iR der böhfibietenne Käufer am few ——— 
dem Erwerber vor der Eribeilung des definitiven l710) Wine Junge Engländerin, ſeit mehrırem Jahrer 


* if d innla's Lehrerin ihrtt Nutletſprache in Drewiihlan> am- 
Zufhlags wegen Erfüllung der von ihm übernommenen Bedingungen eine genügendr Caution er Tran Brands Baal 


mänist wäh in leider Eigemichatt dm eine 


Frankfurter Stadt - Lotterie. 


e Mail . Mär. Imme = 
— 5 f. 473 fe lese er N 
Jan, 35, da fl. 22). 5 8 fl. In enn fiedtt — 


Morlz J. Stlebel, Ilaasengasse Nr. 9, in Frankfurt a. M. 





[696] Bei 3. 3. Weber im Leipzig it fo een erſalenen 
Stankfurt am Main 


aus der Vogelſchau. 
Aufgenommen von Wdolpb Eltzuer. 
üln Blatt, Tondrad, in elegantem Carton. 
Preis 36 fr. rhelelich 
Borrätpig bei €. Iünel in Arantfurt am Main. 


der Koriigen Bugsassiung im Dreöben find eriche 
a a eaprand (Ragietger 8. Zapaid) 


vorrälbig: 

Bebfe, Ed. Dr., Tafeln der Geſchichte, die Haupt 
Bu. der * — rt Kr innen * 
w 7 er in hronoſogiſcher und erbno« 
— rdaung. 60. Tafeln auf Doppelfollo; fanf 
verichiebene Ausgaben vellſtantig in 5 Lieferungen von 
3 fr. bis 2 fl. 9 fr. die Lieferung, 

[5451 In ler akademischen Verlagshandlang von J. ©. B. Mahr 

in Beilelherg sind folgende Journalfortsetzungen erschienen und 

versandt: 

Heidelberger Jahrbficher der Literatur, unter Mit- 
wirkung der vier Faeultäten. Zweinadvierzigster Jahr- 
gang. 1549. 1. Doppelheft. Janusr und Februar. Preis 
des Jahrg. von 6 Doppelheflen Thlr. 6. 16 gGr. od. A, 12. 

Inhalt: J. 3. Wagner: Lebensnachriehten um Briefe, von 

Költe, Von Scklasser. — Menzel: Deutschlands auswärtige Po- 

litik. v. Stein's Donkschriflen, von Pertz. Uebersicht der schles- 

wig. hubsteinischen Bew gen Die deutsche Centralgewalt um 
die ische Armee. Von Aortüm. — Iumom-D Ursille, Voyage 
au File sul «te. Geologie eic- par Grange. Von r. Leunberd. 

Literatur über die Pseudoisiderische Frage bi zu den newesten 

Schriften von Gfrörer und Hefele,‘ Von Ressdirt. — Deleclhuze: 

















„ Nene Neform. 


Porämter und 
Dalle, 14. Märy 1940. 





New-Vork 
bei Schulz und Bleitorm.|fänden, 












im Yelpyla. 8. 108 Seiten, 


pe, dem Dorqugemeife das engliſae Welch dem Antmwanderer bietet, if er au in ven J le * —B—— 
dl, ala in Loudon wäh-Ipenm was müg Weib und But mit Kränigfelt, Belhrähtpeit und —— 
#4 Aufenihalts freie —8 und Beröftigun im guten) Diefe Ate Bart wermehrie Kulage it auf Betrklumg pur ede Bnhbandlumg, ewie direct band wir 
e fü eiör ideen auch poste restante), gegen portofeeie Kinfeubung dee 
orofteentraße Ar: 1 in Yeipzig, der anf Berlangen and weitere 


t zafhe DEEMEN HE Hagade von bloßen C 
von Herm Taurentiud, 


errteilt, za bejichen. 


J. DM. Bielefeld, 


Herr Heinrich Fie. 
» Benif 8 Dave. 
e Mauer 5 Go. 


werben ge- und verfanft bei 





wish-vis ber Daurtwache. 

BEN. 0; 
er Stadi vem|"""’ 
rt und Stelle 


tbor, if ein arofied, ale 


I. erbaules Baus, Sutons, 


Diefe Bau lauft bei 


sauerhaft in allen Küascm, 


en, Wleiveufirage 24. 


Der Käufer bat die Wahl, ob er bie Ranfgelber binnen 3 Monaten nad dem Zu'hlagelzeuse familie einzusreten. 


baar an die Aämmerei zu Harburg bezablen oder bie Kauffumme ge 
lende gerichtliche Obligation, unter Vorbehalt gegenfeitiger einbalbjäl 
jäbrlihe A Prorent an die Rämmerei zu Harburg vom Tage bes definitiven Zuſchlage zu 
zablende Zinfen eintweilen in dem Bauplage und in ben barauf erbaut werdenden Gebäuden, 
melde dann zur gerichtlichen Oppothel zu ſetzen find, fteben laſſen will ac. 


Harburg, den 7. März 1849. 


en von ibm ausynilel- 





Der Magiftrat. 


Drud won Hanafl Ofterrieth, 


ir18° Bon ort dv, 3. am erfhelmt in meinem eignen Berfane at der Gielle ver biäherign 
\„Reform*, verfämslien mit der biöterinen „Areien Wemrinpe“ von E Balper: 

Unter Mitwirlung von €. Balper hrrausgrarden von ® u — 
ticenns. Wörnrnilih 1 Nummer won 1 Dem. zn beyichen band ab 
Bahdandlungen für den wierteljährliden Preis von 5 Bar. (N, Mi 

Befreumbete Bläner erfuhr id um Aufuabme diefer Aayrlor. 


nn 
Vierte Auflage — In Umfhlag verfienelt. — Preis: 1 Ducaten. 


Der persönliche Sehutz. 


Heryilicher Matbgeber dei allen Krankbeiten der Geichlechtöthelle, die in Rolge deinlicher 
übermäßigen Genuffes in der geihlehtlihen Liebe un durd Aaflıdana entſt den, nebt pr. 
Bemerfüngen über das männiiche Impermögen, die weibliche Uaftucidartelt un» deren Hallungs Mit u 
erläuternden anatomiihen Abbilnungen, Inerl pubicirt von Dr. S. Ya'Mert in 
Aart vermedete Auflage, unter Mitwirkung meebrerer weattifhen Merzte herausgegeben von lautresilı 


— stone, Die in ihrer Jagend Tier Sllaven der Suntichleit 
—— ———— are Ar — helitie Band Der be Inäpien woten uud 110 ni@t nanı von 
terkägen ; Gen, Die die Nanwrben von janehdliden Berirrumgen jept in ihrem weileren Alter durch K 
utichen empfangen, melde ibm jede Auskunft, feine MWeiterreife und Audedelung betreffend | myänden; Allen er ee Che * dolgt von —E— — ttſde uud frempios if. 5 


ihres Drganidmud ancmplodlen. 


80) Btants- und Standedberrlide Dbliastionen, 
Dtaatd-Potlerie-Efesten, Eifenbapn-Ketien, Tompons,| 


3. N. Trier & Gie., Zeil, Im 


Leonhard Hitz. 

.. — — 
eımyÄehte ſein worlaflertirien daget in Kenen» ved fg j 
Sonmenfdirmen in ven mewlien m geſch u vepat del Deren Gombkier FETT, gaune 
Dein, ſowohl in Seiden ala ie Daunwolle x 
Mein Lager befinzet fih in Offendag am et mer in Main 
m 2 


Haus zu verfaufen. 
Huf der Doafiraße, in der gelundefien Lage beriempfehle nme Loofe a 8.0, 14, Aflı da, a ha 

Dtadı, zweilen bem Medenveimer- und Eiemprimer|30 Er., 4 @. 11. 15 fr. beflend 

mies, im menehtem Brot 

ele Zimmer, Stallang un» Den 

Hemife und ale Brauemlistesten emtbaltend 0720] 

Garten, zu vertasſen. Räderes ri det Redaktion. 


T21] Stastepapiere, fandesperrliche Obliga- 
Bauplägen befegenen mir/rlonen mit bopothelariſcher Sicherbeit, Stoate- 
Vorterie-Vooje, Gonpond werden ges und ver 


Morig Budge 
in Frankfurt, Mecneigaffe Nr. 11.|befteht in der aewiienbaft eingebaltenen 


Seine grauen Paare mehr!! 


Chantal» Waffer 
färber Kopf» un» Bart» Hasre angenbfidiih unt 
wolde + arandirt wirt 
reis ? Franken im darpitebot bei Otu. O WM. m 


n Auch wäre Ke aus Betlangen bereit, Autetticht in udn 

ger Kündigung gegen —* gi Br und ner Mufit zu eribelherpann 
en, Sie wärbe bei freier Station ein momarliden 

donerar von MA in Anfprug nehmen. eintietenben Budichluffe® von der 

Brirfe umier Ne. 716 beforgt die Erpebitlon. 


—————— — —— 
1731), Ein Sohn gebüldeter Eiterm von aus tbatb 
fan in eimrm biefigen Daufe Koſt und Bohnang er 

U. Bahr, halten. Näheres Durch bir Erped. d. Bl. unter Me 731. 
—— — — — — 


Dante Alighieri om la ie amourense. Von Aufk.— Gallus von 
Mecker, 2, Aufl., von Reis. Von Bahr. — Kritz und Berger: 
Schulgrammatik der lateinischen Sprache. Von Feldbausch. 

Ausserdem uch 10 kürzere Anzeigen über verschiedene w#- 
senschafliche Werks; Probenummern dirses Jahrgangs sin! 
in allen Buchhandlungen einzuschen. 


Kritische Zeitschrift für Rechtswissenschaft uni 
Gesetzgebung des Auslandes, in Verbindung mi 
mehreren Gelehrten und Staatsmännern des In- um 
Auslandes herausgegeben von Mittermaier, R. Mohl 
und Warnkönig. Einundzwanzigster Band. 1stes Het 


u jetzt ordentlicher Professor der Staatswissenschaften am der 
/oiversität zu Breslau. 


Rechtsfacnltät zu — 


Julius Bergson zu Paris. V. Die neuesten englischen Geseur 
über den Wirkungskreis und die rechtliche Stellung der Friedens 
richter in Surafsachen. Dargestellt von Mittermaier, VI, Ik 
neuesten englischen Verhandlungen über die Einführung vor 
Reehismitteln gesen Aussprüche der Gesehwornen und’ das menu 
englische Gesotz darüber. Darzestollt von Mittermaier. IM 
Die Rerision des Grumdgeseizes im Königreich der Niederlank 
und ie darüber stattgofundenen Verhandlungen. Von Herr Dr 
M.M. v. Baumbänser, 

Preis des Bamles von 3 Heilen Rihle. 2.6 zür. oder N. 
Frühere Bände sind zu herabgesetzten Preisen durch all 
Bauchhandlangen zu beziehen. 


Deutſche Reform. 
Mit dem 1. April d. I begiant eim neued Abonnement auf dich 
täglich aweimal erfgeinende Jeltung, deren Atcudblatt 
die Kammer» Verhandlun vorn -bemielben Tage 
umd bereits mit deu mm A hr Madmlttans von bier ab 
achenden GFifenbahmjügen verfandt wird. Ade Polämter ur 
men Veheflangen an, der reis beiränt fer gan Preupen 2 Thit 


inet, Por, 
Berlin im Dräry 1849. [er 








> 


le.) 
U. Wislicenne. 





onden, I 


maren, ober es ua find; ‚“ 
frei von früheren Repr willen 


ann ihtet Brfunpb.Ü und zur Er, 


ller & 
iM 
ie Welunsheit in das bönfte Grid im 


439] 


Gatarrbe, Schnupfen, Duften, 
Heiſerkeit. * 


Der Brudteig dou 6 in Epimal, 
felbe bei der —— in ei fie 


und geidene Eprengarbaille erdicit, IR ein a 
und ausgrzeihnei wirliames 9 —— 07 


Tartenſchuß. 


— | 


prutihen Stables und Her nur allein In 


nafe, zu babe. —53 
Comwiſſterate find: Dr. Condiiet J. & Säle: 
gg pl 5 
u Zur Sauptziebuug biefiger Stadtlotterr 
som 31. März bio 24 Aprif 1849 


HFuliaos “tie: I junlor, Haupteolloete 
in Frankfurt a. M. 

Don dem SDaarmittel 
des Profeford Thibaud, A 1 A. Er per Te 
für Aadt · un» @rauföyle umd Derfelung bes miı 
lien Baried, dıhareı Ab fertmäbrend ein Dr 
bei Deren Pb, Wpm Höls am Yiebfraitenbers 
Aranfiart a. M 

Die befte Burgſchaft für die Untrlglicht 


neb 


räcaabe der Betrage, Im Kalle res Sin 
sah vorihrif.dmäßigem Bebraude des Gten 1 
Send, vurd den Agenien tes Berfertigere, Hr 
Earl Braf in Yagsburg. 

Die Berräze And haar und france web 3,8 
varungögei ühr eimyufenben. fe 

Badirche Seerienlonfe, 

sie bei der Ziehung am I, Märy ed 
Armiam gesonew werben mällen, ee 
(733) Moriz J, Stichel in Frankfurt a 
33 Dinglidhe orer perfäntige Kofpräse an 

ham des Jobann Mibarl Dir nt 
Sbach umd feiner Eheiran Marianne Eatharin 
‚ über weldes ver Concaröproreh redet: 

morben i#, fird bed Bermelbeng bes yon ir 
Mafie 

Donntrtag deo 2 Märy, Morgme & Upr, 

dabier geltend au machen, 

Yoflein, den 2 a > Ref 

eregl, Amt, 
Dabel. 





(#2) 


Krantirte 


REN Ronverfationsblalt und Beilage) 
3ogle 


Inhalte 
Dentfche Neichöverfammlung. Salaß des Breibis über Die 


138. Sigung) 

Deutichtand. Arankiurs (Zukflermumgsarreffie zum Belrterichen 
Ana. Mnruben in Bernbarg. Eonriermasr.tim are Mallon> und 
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*4* Frankfurt, 19. März. 
(Stiu.) 
Eifenmann bält einen langen Bortrag, welden genau 
zu verfteben das ſchwache Organ des Redners, jo wie Die 
Unrube des Haujes, deren der Vorfigende faum Herr zu 
werben vermag, verhindert, Der Nebner berührt. je viel 
wir entnebmen fonnten, zuerſt bie beurich-öhterreichiiche Au⸗ 
gelegenbeit, machte der Berfammlung ſodaun Borwürfe 
darüber, daß Ne den jegigen Stand der Dinge in Defter- 
reih, wodurch ein Anſchluß der deutſchen Erblande uns 
möglih geworben, jelbit fördern gebelien, dadurd, daß fie 
jeinen Antrag, mit Ungarn in Verbindung zu treten, ab» 
gewieſen. Deſterreeich müſſe bei Deutſchland bleiben, ſo 
verlange es bie politiſche wie bie materielle Noibwenbigfeit. 
Er aedt biernab zur Erbfaiferfrage über, hält Revue über 
die Spmpatbien, deren ſich der Erblaiſer in Suddeutſchland 
erireue, and finder, daß er in Bayern und Württem feine 
babe und daß ın Darmitadı und Baden nur die Bourgebiſie ibn 
wün de und dieſe nicht aus Patriotismug, jondern nur ans 
dem Wunſche nad age Dronung und Sicherheit. 
(Allgemeine Deiterfeit, Ruf: das iſt Patriorismus!) Ob 
man Deutſchland Kibecommilfe des Daufes Echemol- 
ler maben wolle? Was man dem einzelnen Fürſen 
nehme, fönne man nicht einem Aürken mebr geben, Nur 
ms Uebereintimmung ber übrigen beiebenden Fürfenbäus 
fer könne der König von Preußen bie Haijerfrone annehmen. 
Der Erbfaifer verrage ſich nit mit dem Bundröftaate. Der 
Rednet wendet bieranf feine Blide auf Preupen, ander bafelbit 
den Ärghen Particularismus, welcher von Deutſchland nur 
wiſſen wolle, wenn fein König Kaiſer werde, allein obme 
vap Preußen ald Staat aufböre zu befieben. Db nicht die 
übrigen Staaten daffelbe beanſpruchen fönnten? Ob dieſe 
ibre dur den Aueſchluß Defterreihs ſchon gefährdete mas 
terielle Selbftftändigfeit Preufen opfern jouten? Sie loͤnn⸗ 
ten dies nur, wenn Preußen in Deutſchiand aufginge. Er 
glaube nit, daß der Nonig von Bayern ſich dem Erb 
faiier unterorbnen werde. ( Heiterkeit.) Er werde an jeinen 
Aubayern eine Stüge finden, welde vor Allem Bayern 
je und ble,ben wolten und fih um Deutſchland nicht 
ümmerten. Die preußüihen Abgeotbneten wollten ihrem 
Lande die Äreibeit reiten, indem fie ibın die deutſche gäben. 
Ob aber das Die Frecheit ſirgen machen beife, wenn man 
trachie, dem alten Einfluſſe der preußijhen Pelinf aud in 
Saddeutſchland eine Heimat zu erzwingen. Und zugleich 
musbe der Arurag Welders dem preußicen Könige zu 
durch einen Woribruch Kaifer zu werden. (Bravo linie.) 
Es gebe gewifle Liberale, welche beute für den Präfidenten, 
morgen für das Directerium, übermorgen für deu Erbfai» 
jer mimmen, und welde Andere, bie Mren Prine-pien treu 
bireben, Yandeoverrärher nennen. Die Jabl derer jei frei 
Lich gering, welde Kraft genug hätten, ibren Grundjägen 
treu zu bleiben. Er geböre audı zu denen, welde von den 
Demofraten verlangten, dag fie dem Baterlande ihre An« 
ſichlen opferteu. Alein der Kal fei jege wide vor anden. 
Warde der Erbfaifer, jo ftheft der Nebner, uns das bier 
ten, wad wir branden, fo würde ib für ibn ſtimmen. 
Allein er bietet eo uns micht. Er bietet weder bie Freibeit, 
noch die Einheit, fondern er bringt und Zerriffenbeit und 
Abjolatismus. (Großer Beifall linte. ) = 
Auf Herrn Eifenmann folgt Herr Befeler von Scles- 
wig, Er in mit Herrn v. Wodenbrugk darin einverftane 
den, daß bie größte Gefahr für une darin liege, daß wir 
feinen Staat biden, daß und die form fehlt, in ber unſer 
nationales Leben jid bewegen tönnte, Wir ſeien ebem fein 
Staat, wie fid dies ja menlich aus der Mittbeilung ded 
Rinanzminiterd in Betreff der Fıottenbeiträge beutlid er⸗ 
eben babe, Am weiteren Verlauf feiner Nede weift Herr 
Befeler nad, welde Gefahr Deumſchland aus einer Ber- 
eimigang Defterreibs mit Rußland droben und wie es 
tbörscht ſei, dieſer bey — egenüber bie Mugen zu wer» 
jeließen und zu Sagen, Nußlaup firebe nicht nad Deutſch- 
land, jondern nadı der Türkei Der Rednet zeigt per au 
die berannabende Reaclion bin und warnt davor, d } 
die Reaction nicht jo bewältigen möge, daß wir ihr ein? 
lange Zeit nit mebr entgegentreten fünnen. Wir fehen, 
jagt er, wie jegt in Defterreich verfabren wird, im ei 
ner Weiſe, wie es nur einem Metternich möglich war. 
Seine Epigonen walten dort, mie fic felbit von einem 


Metternich nicht Aberiroffen werben fünnen. Herr von 
Schmerling bat unlämaft. geſagt, 18 ſei die Schuld des deut⸗ 
ſchen Bolts gewejen, wenn 8 Metternich jo fange ertra⸗ 
en bat; wenn. aber Alles das wieder zurüdfehrt, dieſe 
jämmerlide Wirtbidaft, wie wollen wir cs Dann vor dem 
Volfe verantworten? Wenn wir ber Neaction entaegen: 
treten, wollen, müffen wir Deutibland fo ſchnell als mög« 
Ti einig machen. Der Redmer jept dann weiter auseinans 
der, Das Nichts dem Anſthen ver Berfammlung mehr 
geſchadet babe, als rap Beſchlüſſe gefaßt wurden, vie 
man binterber nicht ausgeführt. Kafen Sir une darum, 
ruft er aus, einen Beſchluß falten, der ausgeführt wer: 
den fanıı, Dann werden wir die gehörige Macht haben, 
um die Reaction ſiegreich zu bekämpfen. Wir baben 
feine beiligere Aufgabe, ale dem Zufande der Ungemiß» 
beit jo ſchnell als moglid ein Ende zu maden. Die 
deutiche Natiemaloerfammlung mug — c8 if die boͤchſte 
Zeit — rinen mifhreidenden Schritt tbum, auf daß das 
deutſche Volk ſich jelbit wieder cifennt, Glauben Zie mir, 
das Volt fümmert ſich wenig. um bad, mas bier geredet 
wird, es will cin Refultat ie: Der Phrteitampf bat 
eine Höhe erreicht, die kaum für uns, am werigften jür 
das deutſche Bolf eramidlich fein fann. Id glaube nicht, 
daß das deutſche Volk ſich im Marasmus befindet, aber 
leugnen kann ich nicht, dan in der Paulsfirche ber Meder 
bezantinifcher Berweſung zu Zeiten zum Vorſchein fommt. 
(Unrube:) Zeigen wir durch einen großen Act, dag wir 
über Varteifireitigleiten uns binwenfeten und rin Reſultat 
für das Boll ſchaäffen. Auf das Berbälmig zu Preußen 
fommend, bemerft Herr Beieler, dah es irribümlich jei, 
wenn man jägen wolle, es jei gelährlig, bie Dberberrihaft 
an Preußen zu übertragen, werk in Kremjier ein Miniflerium 
am Ruder, das ben Belagerungszuftand verbängt babe; es 
jei eine falſche Auffaſſung, tech an augenblidliche Zutände anzu 
Hammern. Wir wollen ans ja aber iufammentbun, meint er, zum 
ſolche Zufändennindglich zu machen. Ebenfo falſch fei es, wenn 
man befürdse, bie deutſchen Stämme würden ibre Natio: 
nalikit verlieren, Deutfdrland preufiicd werden; er ſei fein 
Preuße er ſei ein Ariefe, fürchte aber dies nit. Das 
Berfabren der Regierungen mit den Grundrechten beweiſe, 
daß der jegige Zaſtand nicht Tange mehr Bauern Bart, 
wenn überbaupt nod von Grundrechten die Rede fein fol. 
Schaffen Sir einen deufhen Saar und feine Macht, Dann 
baben Sie auch ein Palladium für die Grundrechte. Herr 
DBereler flieht alfo: Herr v. bat und geiagt, «6 
ſel ein Unglüd, wenn ein Veichluf mir mit enter geringen 
MRajorität arfapt werde; ich kann dieſe Anficht wicht theilen. 
War die Rattonafverrammlung beſchließt, if nidt das 
MWefentlihhfte. Werm ſich das Solf dafür erflärt, ſo fommt 
an ar, wie viel Stimmen Wajorität find. Wenn 
das Bolt den Beſchlaß unterftügr, dann werben mir ibn 
burhführen. Das Bouf wird encheiden; weun es ſich darum 
bandelt, dem Rönig von Preußen die Pig zu übers 
iragen, Damm wird sich dad Boll’ dafur em en (Stir 
mi,der Beifall von Rechte und den Geniren, Widerſprechende 
Zeichen linfe.) 

Abg. Ahrens aus —55* F tdas einzige Heil 
Deut hlande in dem Anſchlaſe an Octerreich, Wien müſſe 
cinſt Deutſchlands Haupiſtadi, Der Sitz d.d Parlamente 
werben. Durch die Ernennung des Königs von Preußen 
zum Kaijer werde man biefen zwingen, größere Deere zu 
balten und dadurch Deutſchland verarmen, Denn eine 
ſolche rege wäre eine Sriegsertlärung gegen das 
ofterreidifbe Cabinet und zugleich gegen das dferreihiiche 
Volt, welches ın der Erhebung des Hauſes Hobenzollern 
eine er feines Karfers sche. Arankreid werde 
darin nur eine Vergrößerung Preußens ſeben. Gin Krieg 
mir Rußland, Deflerreib und Frankccich ſtebe dadurch in 
Ausfihe Auf England fönme man nicht rebnen. Dieſes 
werde feinen Mann auf den Gontinent fhiden, wenn es 
feine Haudelsintereſſen nicht verlangten. Dies ſei der Stand der 
Dinge und er frage, ob alſo durch Die Ernennung des Nönıge 


zum Kaifer nicht Ehwädhe und Berarmung geſchaffen würden: | 


Obue Drjterrri fri feine Sicerbeit, fein mächtiger Eins 
u in ber Polimf, fein Dandel nadı dem Süden. Die Wobl⸗ 
abrt fönne man Deutichland obne Oeſterreich nicht bieten. 

Und ob nice eine. Alnanz zwiſchen Oeſterreich und Ärant 

reich moglich wäre! Db man denn wirflid glaube, daß 

der König von Preufen bie Bürbe der Krone annehmen 
werbe. (Ruf reats: ja!) Er bezweifle dies, da berielbe 
erilärt, er werde fie nur mit Einſtimmung aller Furſſeu 

übernebmen. Der Redner weiſt auf Belgien ım Jabre 1531 

bin, als ſich daſeldſt eine Partei gebildet batıe, welche Bel: 
ion mit Äranfreih vereinigen wollte. Diefe babe mit 2 

Stimmen gejiegt, jei nach Paris, babe Louis Philipp Bel 
ten angeboten und babe eine alıchlägige Antwort erbalten, 
ie feien zuruckgekehrt, und baben ım ibrer Beſchamung 

Belgien zur Republil maben wollen. Das ſei nicht Dur- 

gegangen; nur Louis Pbilipp babe feinen Jwed erreicht, 

den Großmächten zu zeigen, wie loyal er fe. Db man 
nicht vielleicht etwas Aehnliches von Preußen zu bejorgen 
babe. Er balte auch den König von Preußen für zu deuiſch, 
als daß ex die Krone annebmen und dadurd Deutſchland 
tn das Unglüd hürgen werde. Der Nedner erklärt, erwolle 
das Unglüd Deutiblands nicht, er wolle aud feinen neuen 

Borfhlag machen, er fiimme mur gegen ven preußiſchen 

Kaiſer. (Deital_linfs.) 

Nachdem Hr. Abrens geſprochen, wird die Bertagung bean- 
tragt, aber nicht angenommen. Es wirb baber ın der Der 






¶ Iweite Beilage zu 3" 67.) 





eitung. 
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hatte fortgefabren und 8 erhält Herr Bauer aus Bam 
berg das Wort, Diefer, für vie Ausichußanteige ſpre— 
end, erklärt, Die Sache von dem bayerifchen Srandpunfte 
aus betrachten zu wolen. Er widerlegt Darin zumädit 
die Aeußerungen uud Auſſchten Eifenmann’s und führt an, 
daß der groͤßie Ebeil der fränfiſchen Bevollerung in der 
fegten Zeit ſich für Das einbeitlide Oberhaupt audgelyro: 
den. Er iſt überzeugt, daß in Altbayern die Uebertragung 
ber Kaiſerwürde an Ken feinen Auflang finden werde, 
aber dies bernbt feiner Anfibt nach nur auf Unfenninig 
und — wie ber Redner durhbliden läßt auf von ger 
wiſſer Seite ber abfichtlih bervorgerufener Werblen 
dung. Die Kammern in Münden babe ſich allexe 
dings gegen ein preußiſches Erbfaiſerihum ausgeipre 
ben, allem in einer Weife, in einem Beſchluft, der eben 
ſebr raſch, nicht geibäftserdnungsmäßig gefaßt worden jet. 
Der Reduer beklagt alsdann Die Salbbeir, welche ſich ſeit 
Menaten in der Politik der barriſchen Regitrung gezeigt 
babe, und: fat unter dem Beifalle der Berſammlung, ber 
bayerische Staat Fünne nur dann lebenofãhig fein, wenn er 
aufs Innigke an Deutichland fich anihliefe. Was die ba> 
male Pbraſe Oeſterreich ausſſoßen“ anbeireffe, fo fünne 
man freilid Dagegen mit Argumentationen nichte auorich 
ten, Ver denn Deſterreich aueſtoßen wolle? Ob es ſich nicht 
vielmebr jelbit auegeſtoßen babe? Die materiellen Intereſſen 
ſchlage er nicht gering an, aber diefe feien, um mit Orn. Bogt 
zu reden, der Spcck mit dem man die bayriſchen Mauſe fange. 
( Heiterkeit.) Uebrigens werde ibmen auch nit genügt wer« 
den, wenn ſich an ber Rord und Beitgrenze zwei Schlagbäunte, 
ber fhmwarz-rolbsgeldne und der blau · weiſte gegenübernänden. 
Von dem fünftlihen Bau ber oſterreichſſchen Gefammt: 
monarchie it der Redner überzeugt, daß er micht lauge 
balten werde; dies fünnte nur dem Abfoiutismus gelingen, 
in unfern Tagen ft es wicht möglich. Fätlt dann Der Kaı, 
wer bindert die Defterreiher einzutreten? Die Erbmo⸗ 
narchie gewiß nicht, wie Herr Bauer tbeologiicd willen: 
ſchaftlich auseinanderfegt. And das thut ber Reduer bar, 
daß es nur Pbrafe jet, wenn man immer Davon jprede, 
als würde Allcs — bis auf den Poten, der das Pader 
zur Poſt trägt — preußifch werden. Er ſchlieft alddann: 
Nicht wur and Rückſicht für Deutſchland, ſondern we— 
= meined Vaterlanded, wegen meines Alriten, dem ich 
reue gelobt umd dem ich dieje Treue bewabren will, erfläre 
ih mich für bie Borichläne des Berfaſſaugoausſchuſſes und 
rufe aus mit dem Diditer: „Ans Vaterland, ans tbeure, 
ſchließ dich an, das bafte fer mit deinem aanzen Serien.” 
Der Beifall, der diefen Worten folgt, iR ein Aürmifcher und 
vielfeitiger, in demjelben Grade eindrudsvel, wie es frine 
Neove war. Die Berfammlung mimmt auch jegt die vorber 
aus geſchlagene VBertagung mit großer Stimmenmehrheit an. 
Der Präfivent verfündet bieranf no den Austritt der bei- 
ben Öfterreichifchen Abgeordneten v. Würth und Atneib 
(Große Senfation.) Herr Warth begleitet jelne Hustrittson« 
jeige mit ungefähr folgenden Worten: Da ih an der Une 
nabme der Öfterreiiihen Reichsverfaſſaug von Seiten 
des öfterreihiihen Belfs nicht zweifein fan, ſo halte ich 
es mit meiner moraliſchen und politischen Ueberzeugung nit 
vereinbar, an dem Bau der Deutfchen Berfaffung noch ferner 
Theil zu nebimen, Mögen die künftigen Bezie bungen Deutſch 
lands zu Deiterreib fo gut wie möglih geordnet werben. 
Dafür zu wirfen fol mir ſiets eine heilige Pficht fein. 
(Stärmiihed Bravo.) Die heutige -Zipung wird ale 
dann gechloſſen und bie nächte auf morgen anberanmt. 


Deutfhbland. 

* Araufkfurt, 18. März, Ar die Nationaloerfammlung 
fo wie an den Abg. Welder lauten täglib aus verſchiede— 
nen Teilen Deatichlands Zuſtimmungsadreſſen zu dem 
Antrag des Verteren ein, äbnlih derjenigen von Leipzig, 
welde die zweite Beilage der O. P. A. J. von geſtern ent 
bäft, jo von Elberfeld, Siuebeim, Durladı, Darmftadı vw. 
Die von 800 Bürgern von Eiberfeld unterzeichnete if Fol 
genden Juhalto: 

„Hope Berjammiuna! Der in der Sſzung vom 12. d. M. zur Za⸗ 
arsorpnang arfellıe Antrag dee Abjeorineien um Bevolimichtiatn 
Barens bei der Genrälgewalt Seren Weider dat bei dem Umtergeid- 
neien B raern Elberfeldo, amd acwib bei allen Desire, denen dad 
Hril des Baterlandes mp feine Biedergeburt am Derzen liegen, dei 
srennigfien Aallang getunden Cie eroi den darin ben Husbaud idrer 
deuaſchea Befinzung und ibeuerften Wizihe. — Shen begamn tas 
mähbtige Sıreden nach Eimbeit, weitem die babe Beriammlung ihr 
wuuftehen d reantt, au ermlafen, weil die Karin daffeibe micht ae 
iranca ah von ten Berireisen, Betten fir den Dam bed hehıem 
Werkes antertrant dat, ſchen bamzte bad zevriäiene Bolt ber 
Deurisen, daß feine deil gſten Imterefen abermals erliegem mür« 
den ber D plonnatie fremder Mare, milbe ver Sudung eines eimi- 
9a, das deitt harfen mu nronem Deurihlands enigegen- 
wrfen, mel infere Zertſſſendeie ihnen Krait uns Beridriir ar- 
mwäpıt, — erliegen würben der don jenen iremren Wadıen jur Ertti⸗ 
dung ihrer Zwecke benugten ireegelelsenen Behrehun,gen elmiger bemis 
(sen Büren und Männer, weiche Augeſichto der nroßen deunfgen 
Erdebung mibt Scdftoer eugnung genug beüpem, ibte Meinliten 
So ıseränrtäten firtd und Sonderinsereifen dem Deile eines gemeinfamen 

roßen Baterlaudes um Opfer ga dringen. — Die verhüngnisyoen 

reiguiffe der neueren Artı, vie Kundpebumgen ber bie beuilde Em» 
delt fürmiensen Mate and Die täglid wasiennen Grfadten bringen 
Die grobe Arage einer mnauffhiebbaren Umiihridumg eminezen. - 
Möge die dede Beriammlung dird erfennen, möge he erwägen, tal 
das Streben red beusihem Boiles nad Cinbeit mie Das Pro- 
zurt einer epbemeren Megumg tü, bai cs vielmeht Generationen 
dinzurg mi vollem Bemustiein ſich bisbänıt bat mad, wenn 
idm * * —— — u wäre, früb open Träs mit 
Aralt walt'n f 2 ** 
erneater Araft Ab arımallinm ad em: up — Der Un, ae 
J ⁊ 





erbneie Meder bei ‚ führt zu dem erichnien 

a Hin wir in feinem Mai: „Das len er Brig 

sunfimmen, ridiem wir am tie bode Berfammlung bie dringende 

Pirme: end wor, attraaen von ber Araft in Dem Willen der 

wi on, 

a en, Antrog des Abgeöroneien Welder (Sieunigh sum Beſchlus 
erdeden une daderch Das deutſche Berlafungewert feiner BeB- 
caduag tiigesenfäbern 

Ülberfris, 15. din 1949. Der ronftltationelle Berein coon RU 
Wirgliesern). Im Bufteag beffelden: ber Borfkane,“ (Algen bie 
Unealdriften.) j ER 

& ranffurt, 19. Mär. Nah einer —J—— 
Radhribt aus Bernburg vom 17. b. M. bat ſich bajelbk 
Tago vorber Nachmittags gegen I Ubr ein beflagendmer- 
tber Borfall ereignet. Wine zum Aufktand gereiste Bolkd- 
wesge befreite gewaltfam einen von tem Stadt and Fand: 
gericht verbafteten Bürger aus dem Gefängeif und brachte 
cenfelben ım Triumph nad tem Marftplaee. Rad Ber: 
lauf von etwa 1Y, Stunden fab mar ſich genötbigt, Mit 
tür berbeisugieben,, beifen Wefeblahaber dringend und wie 
derbeft zum Auseinanbergeben aufferberie; tod vergebeus: 
Verböbnung war die Antwort der Menge, aus welcher 
Aeichzeitig ein Schuß gegen bare Militär Rei. Erſt jest 
warde dem letztern Das Jeichen zur Gegenwehr gegeben. 
In Relge diefed Iufammentches wurden 7 bis 8 Perios 
nen geidtlet und I6 bie IT mebr oder weniger ower 
vermunbe. Somwobl in Folge dieſes Ereigniffes, als ber 
temjelben vorangegangenen nächtlichen Tumulte in der Re: 
Ingerungszufand preorlamirt worden. Am Abend des 15. 
waren zwei Schwadronen preußfiſche Dufaren aus Afcherde 
leben in Bernburg eingeräde, um bie Ordnung aufrecht 
zu erbalien. 

“. Frauffurt, 19. März Nah Briefen, welde der 
brutige Coutier einem großen bieigen Handiungshaufe aus 
Mailand end Turin, vom 14. d, M., gebracht, Med alle 
biemonteftihen Truppen bis an die Grenze der Lombardei 
vorgefheben worben. Die Verbindung zwiihen biefem König- 
reine und Piemont ift feih für Briefe adnziih abgefchnitten, 
was als das Voripiel der Wiedereröffnung ber Feind ſelig · 
feiten angefeben werden muß. 

i* Branffurt, 15. Mirz. Die Seeberichte ber Weſer⸗ 
Zatung“ enthalten folgente Nachricht and Amfterram vom 
14. März: Yaut Bericht von Eootjen fell in der Nacht vom 
11. auf den 12. dieſes auf den Außengränden von Ter- 
Ihelling ein engliihed Dampfbont,. von Lirerpool nad 
Bremen befimmt, getrandet fein; ein Tbeil ber Bejagun 
it gerettet und =. Terichelling gebradıt, der andere Thei 
aber dabei umgetommen, — Dagegen berichtet das Amjler: 
damer Handelsblatt unter den Schiffszeitungen vom 16. 
d. M.: Das engliihe Dampfboot „Acadia”, apitän Jad · 
jean, von Liverpool nach Bremen beſtimmt, auf den Außen 
gründen von A geſtrandet, iA nad einem Briefe 
von Zerel vom 15. d. M. am 19. mit Hilfe von Lootfen 
wieder flott gemacht und mit febr wenig Schaden nad 
Teriselling bineingebraht werben ; rd fell fo ſchnell wie 
möglich feine Reiſe torifegen. 

Bien, 15. Mir. Das (im Haupiblatt mitgetheilte) 
23. Armeebuffetin betätigt ben Rüdzug der Gran 
ten unter Dem nad Maros:Bafarbeiy und faßt bie ver 
Ichiedenen neueren Kriegeoperationen jufammen. Komorn 
und Peterwarbein find emger cermirt und es verftärft fid 
Die Doffnung einer baldigen Uebergabe der Beftungen. — 
Drei neue esordnungen find erfhienen: I. Ueber die 
offirielle Kundmadbun 
orbnungen Gelbe geſchiebt fünftigbin durch ein allge: 
mens Keichögefen und Regierungsblätter in allen Laie 
desüblihen Spraden, iedoch mit flers beigedrudtiem 
beutihen Terte. Die verbindende Kraft tritt mil dem 
brrißigiten Tage der Sundgebung ein, I. Jagdger- 
Teg. Die Jap auf fremdem Gut und Roden iR aufgehe- 
ben und Entf äbigungen werben den Berechtigten nur 
für ben Fall befonderer entgeltlicher Berträge jugefianden, 
Beigern eines zufammenbängenden Gütereomplered von 
minteitens 200 Soc wird der Nagbbetrich auf eigenem 
Grund und Boden zugefanden. Huf allen übrigen micht 
ansgenommenen und innerhalb riner Gemeindemarfung 
gelegenen Orunbfiiden wirb die Jagd der Gemeinde niit» 


ie Padtung oder Betrich durch einen Sachrverftändigen 
zugewirfen, Die Wildfrevelggefege bleiben in Birkiamteit, 
U Ent | 


In arigunasgeien in Betreff der durch bad 
Patent vom 7. Sept. 1 aufgebebenen un keiten. 
Hierbei eriheinen jowept die Intereffen ber tigten 
und Berpflicteten, als ber Tabular- Gläubiger forafältiq 
wahrgenommen, 


Das Abendblatt dei Lloyd enthält nabftehende Erflärung: 

„3a dem nefrigen- Abentblatte ber „Wirner Zeitang“ mirp über 
tie mehren abzubalinee Geriemmeie * Aegedeafen au bir am 
1%. März 148 Befabenen in einer Wei gelpeuchen, bir und gerate 
in zielen Tagen, mo wie Ürienerung am ne Berganaenteit und fo 
nabe Bent, am Ihmerzeihärn berüßren mußte, in eimer Beiie, wir 
uniere Trauer zum Drdmantıl rince Strafenkranzals, wir Secten 
mei, bra Singtfcledenen gemeipt zu rinene Schaufriel ması. wm 
vie Srmütber aufjategen, bie mnfere deilinferm Wefüble ala Prit 
«ter brammarlt, Die Zeit wird für ums forgen, fie mir, ‘0 mie 
ziche, and oh mandr andere Pelheligung, bir und hie Gehäfäg- 
feit aufgebürbet, im Rikis aufidfen. n aemeiener Leglenãt im 
Hamen Bieler,* 

Die Nationalbank wird neue Banknoten zu 1 unb 2 RL 
emtturen, bei denen einiger Bedacht auf Die Aueftattung 
genommen tft. . 

Erzherzog Johann iſt auf jeinen beiondern Wunſch von 
der Stelle eines Euraters ber faijerlichen Akademie der 
Wiſſenſchaſten emtboben und bie Geſchäfte eines Curaton 
Rad dem jeweiligen Miniſter des Innern übertragen morden, 


Sannover, 15. März. Dad Bertagungefdreiben, 
welchee in der beutiges Sitzung der seiten Sammer ver- 
leſen ward, lauter voltändig : 

„Die ofücilen Nadrihten, welde der Regierung Über Die am 12. 
t. *2. In zer Hationafverlammiung au Reasfurt fatigefanberen 
Berbandlengen zuge gas gen änd, bafen mit böcftrr ‚Bahrieeinlietrir 
erwarten, def Die deutſche Berfaffun rlegendeit üben in näher 
weit else Wrnbumg mebmen werde, melde birienige auf daee Ange» 
Irgembelt brzüglige Regierungsprepefition, bir teir unterm 12. d. WM. 
ven Srdarem vorgelegt Habe, ale den Umßänder miht mebr ent 
jeredenn erfcesen laflem wärtr, Bir Amen umd daderch veraclast, 



































ber Geſetze und Ber 


kie rue Prosektien 
uglidit meer 

a aber unseefrnäbar bir 
Verfaflusgeitage berußenke 5 
Yölenine He Berarpunare 
daben wir es für angım 
Felt In verbagen, welde Srrtagumg wir 
nvorfehende Taerers big 
Zane bie Stänbe fi wieder zu Perfemmelm haben werben.“ 

us Zbäringen, !. Bi 
v. Holgendorff wird nab dem ber 
ber vor ibm befebligten 
eines preußischen Benerals in 
Aufretbaltung der Mube in Thüringen am 21. Mär 
mobile Colontie Preußen einrüdt, von vorldufg zwei Ha 
tailonen, einer halben Babterie und vier 
Mahregel erſcheint 


age Der 


f 


am fo notbwenbiger, je eifriger die Re 


a untergraben, je gemeigter man 
—— Geher ſcheu 

lleinern Hürftentbämern 
ben zu ſchwinden ſchrint. 
Berlepſch aus Erfurt auf, der von St. 


hier und da ihren 


Thüringen fleudert. 
Miederlande 


RNachricht befannt, 


Tilburg 

Die „ 
amte· Jeitung‘ 
Rechnung Defterreibe für ungegründet. 


Italien 


ia v 
taatseourant“ erflärt dem von 


von bober Wichtigleu. 
fa immer Drin 
aber auch defto 
ſammlung oft 
So ſoll ed z. B. mit dem Beſchluſſe ber 
eine Bereimgun 
Pinifiers des Heußern anzubabnen bat. 
gewichtige Stimmen, bie biefes 
öfenemider Schwierigkeiten 6 
großer Borfiht rietben, Die 


ürmifher und ber Art, baß ſich die Ber- 


al fein, der 


den Patriotismus, 

ſetzen wollte, Codino 
Project wird angenommen. 
iſt beihloflen werben, 


Ber ſich nun nicht der Gefahr aus- 


Seihenf zu überfenden. für das Budget yon 1849 find 
bie Anfäge des vergangenen Jahres vorläufig angenommen, 
mit dern. Beifag, daß der Finanzminiter binnen ieei Mer 
naten bie genaueren Anjclägeeinzabtingen bat. Die Gens 
far, bie für einzuführende 
bertant, ıft aufgehoben worden. 
firt, wabrideinlich demofratifirt 
jedoch, was in den legten Tagen bie Kammer beipäftigt 


Die Civica fol reorgani« 


abſichtliche Ertftellungen, die fh Sterbini und ber Fi- 
sanzminifier Guirtoli baben zu Schuiben fommen lajien. 
Die Emiſſſon von Banfaoten mit Zwangscours war näm ⸗ 
lich mit balbem Widerſtreben von der Sammer nur 
unter ber Bedingung bewilligt werben, daß dem Hanbeie 
Rande von Ancona, ber nad den Ausjagen der Minifter 
in arger Verlegenheit jdhmiben felke, ſchleunige Hilfe au 
Tbril werde. “oa ift wicht geibehen. Der Handel ıf 
jwar nit ruiniert, aber die Miniiter — ihre Schuldig · 
feit nicht getban. Es wurde ſogar au An’lage angetragen, 
ber Sturm iſt vorläufig jedoch wieder beſchwichigi. Iſt eo 
wahr, dab perfönliher Haß Bonaparte's gegen Sterbini 
und unbefriedigter Ebrgeiz die Berantaffung zu bem en 
Streite find, fo unterliegt e6 feinem Zweifel, daß ſich dies 
fer mit der halben Niederlage, Die er feinem Feinde bei« 
gebracht bat, mubt begnügen wird, zumal auch von 
anderen Seren Sterbim’s Verfönlichfeit nicht mit gro- 
der Liebe behandelt wirt, — Die preußiihe Geſandt⸗ 
ſchaft bat ibre Wappen eingezogen, wogegen bie fran- 
söfffehe Tricolere no vor dem Galar Goleuna weht. — 
MNajini, Der in Nom angefommen ift, erfhien am 6, zum 
erften Mat im ber conftitiirenden Berjammlung. Er wurde 
mit ungepeurem Beifall empfangen und fprad von der 
Rotdwendigteit der Bereinigung mit Toscana, Sein Bor- 
ichlag, eine Depntation von brei Nepräfentanten zu biefem 
Zwect nad Flerenz zu jenden, wurde einfimmig ange: 
nommen, 





Nachſchrift. 

** Barid, 17, Mär. Das Manifeſt des Thiers'ſchen 
Wablcomites ft beute erfdienen. — ie man aus Tou- 
len erfährt, wurde dort die Entwaffnung ber National 
garde vorgenommen, und ging diefeide in aller Habe 
vor fib. 

” Madrid, 11. Mir. Die Corvette Eſperanza, welcht 
jeither im Hafen von Tadir ſtationirt geweſen, bat Befebl 
erbalten, ſobald als moͤglich nach Jtalıcn abzuſegeln. Es 
ſcheint alſo endlich mit ber Intervention Ernil zu werden. 





Börfenberidte 
Wien, 15, Mär. 5pEt. Greiall, Bi — Ark. BI. 
— hit -. Arte HN, — Baakartim 1125, — 
SON, Roofe 142%, — 250 M, orte 90, — Rorzsabnactien 
93°, — Wloggniger 64. — Walläster 64. 
Uimfterbam, 17. Mäg., 4 Ihr, 2’/.pEt. Imtest, 46'/, 
35, I ee 5, pe 73%, 74%, 


Drud von Uugaf Oferririp, 


Braune, unb bröaline und wer, balt- 
fotgemäe Anträge dem Otänden zugeben zu faffın. 
Unnempiöeit Über kit in ber praiiden 
red) geſarriufen Sltaatever⸗ 

ker Spände weientlich erichteren dürfie fo 
trödter. Stände Merburs auf eine berie 
mi Aut ai has nahe 
em Artiletftreden, alsıan meiden 


Der fühliibe General 
eits erfolgten Abmarſche 
Reihötruppen bis zur Ankunft 
Sotda verweilen, weil zur 
eine 















































Schwabronen, Diefe 


rublifaner bemüht find, bie beilehende Orbuung in Thüringen 
or 
und je mehr beſonders in ben 
bie Achtung vor ſchwachen Bebörs 
Bon mewen tritt au der befannte 
Gallen, wobin er 
ih augeblich geflüchtet, frine republifaniihen Nafcten nach 


Fr Saag, 17. März, Sorben wurde bier die traurige 
baf Sr. Majeftät der König der Nier 
derlande in ber vopokkarı Naht, um bald drei Ubr, zu 


ber Ober · Poſt⸗ 
gemeldeten Ankauf von Privaſſchiffen für 


X Rom, 8. März Trägbeit fägt ſich ber Eoftituente 
nicht vormwerfen ; täglich erſcheinen neue Deerete zum Theil 
Die Debatten find meift Fury, da 
ichleit vergeſchutzt wird ; dafür zuweilen 


jelbft über das Enbdrefultat wundern map. 


mit Toscana durch Berbandlungen des 
Es erhoben ſich 
toject namentlich wegen 
ämpften, oben, doch zu 
guten Gründe ſchienen ju 
Niegen, Da apoalirt Bonaparte in einem milden Rufe an 


zu werden, mußte einſtimmen und das 
Ebenfalls durch Acclamation 


Venedig‘ eine Unterflügung von 
1,00 Scubi, wenn freilich and nur in Papier, ale 


cher: bei ber Degena nod 
werden. Das Wichtige 
bat, find die Berbandlangen über Nachlaſſegleiten oder 


| 
74. — do. 75. — Bolt. Mi, 9, 2. — bei 
0 Mer 9, Yu Rp, fl BO “u NM.- 
Goupens 5%, 7’, — dipl. Poriug. 26", pl. Met 
69°... — 2/peE v0, 36'/,. 
| Die Rariht von dem plöpfisen Tode umferes Könige, bertu 





vor der Dörfe durch ein Grtrabulletin befamnt mrmadht, hat auf tm 
Stand unserer intaͤndiſchen Aowbs ungünfig eimgewirkt, und alı 
Sorten berfeiben hielten Mauer, bene mus bemerft werden, tel 
FO gu birfen niebrigern Courten wieflältige Läufer zeigten, bie tm 
Marit ungeachtet der nirbrigern Rolirungen mieber befedigten,, zu 
bie Preiie beinafe wirder zum geſtrigen Salusſcours herfleßten. Dos 
Bertresen auf die Zukunft und tas enge Saub, weldes Teit eimig 
Dranien und bie Rirberlanse »erbinbet, wird and birdmal das 
Baterlonp vor aller Ericäterung Bewahren. 

Varis, 17. Mär, Stand ber Mente: Aut Aa, 40. — 
art. 52. 75, — Neapel, 50. — eur Ielt Epm, IN. — 
Bantartien 2235. — &. Germaln · iſendahn 435, — Bertalkes, 
rehtes Uſer 202, 50. — Linken Ufer 160. — Parid-Ortears 
Bi — Parid-Rouem 3297, 5. — Orleans - Bord aur sin. — 
Orleand » Biergon 352. 50. — Rouen Save 287 80, — Ten 
kile-Neigeon 215, — Straßburg» Bafel_ 107. 30. — Ron- 
bahn 452.50, — Paris &rrafturg 365. — Wim, Aeleden 64 

London, 16. Min. Ielt Emds 0a, — Hr 
Spam, 16, — Reue BEL 29%. — Iplı Port. 26%, a ';, 
— V/pEr Dad, 48, 

Die Reste ftirg am Anfang ber Börfe, 
Rabricten aus Italien ale Fatih 
er wieder tewae und, 


weil ach die unglnfiarm 
erwiesen baten, ging Kto Iris 


— — — — 
Verantwortlicher Rebacteur: Dr. . Malten. 





Herr Staatsrath Nömer hat durch feine Erflärung ie 
Nr, 61 (Ertrabeilage) der Dberpoflamts- Zeitung mic In: 
ausgefordert, die Beweiſe wenn ich welbe babe ım Ders 
öffentliden, damit bie von mir ihm brigemefiexe ‘P Tief ge» 
bührend gewürdigt werben fünwe“ Einer folden Aurforde- 
rung fann id nicht wobl oudmeihen, wenn gleich meine 
S—mterpellation in ber batiſch · Sammer und die Babur vrr- 
anlapıe Brrbantiung im Grunde jeben weitern Jeitu ge: 
bater überfläfiig gemacht hat. 

Alfo zur Sache. Das badifhe Winif’rium bat ſchon am 
6. Januar in einer Eingabe am dad Reissefri age niniſerium 
über die Yage ber deutſchen Grerzen Bericht canern, bası 
frIne verbürgt fih in dierm Berinte zwar nicht, deß Ereig · 
niffe eintreten fönnten, die neue Heffnwegen erre aen mwürten, 
daßt namenilich die ſchwantend · Ware Dr keiten Ber 
faflangsverhäftniffe ſeichen Hoffnungen ſtete neuer N brunz 
zuführen miife. aber es fen gleibreohf hinzu, Bafı Dir Nach 
richten im Allgemeinen nn lanten daß der Zu ftant 
ber Dinge weientlid beifer tei. Lebereinilimmend mit 
dieſer Binfiht wurde am 27, Sanur im babiiben Groard: 
minifteriom ein Antrag auf Berminderung ber babifchen 
Truppen wenigite-4 darch Vrurlaubung genrbmigt, nzmeinchen 
mar unter em 20. Jon. vom Reibafr egeminife-tam en Fr: 
taf a agen welcher ben air pe Natrichten ter 
b+dichen Re. ierung em gegenbi It, „rote ramentlıh Dr dh den 
Ob rbrfebläbaber des 7 und 8, rmercorpt, den Prinm 
Karl von Bayern, mebrfah Meldungen angefommen, daß bie 
Aufregung im Dberlande fi im ben een BWoben noch 
ger ert babe", Die Reichebeherde Mellte daher au Water 

ie A-frage eb man unter bem „arnenmäri en Umftãud en 
den Wegſug ber Meichsrrurpen noch für ınlä ig balte. Ge⸗ 
enüber ſo iche n Beribten fonnt Babn nichts anders er 
lären, als daß es uner ſolchen Werpältaifen ein nöß nee 
Zurädziehen ber Truspen mühe fır +Arhlib balte, Eire neue 
Note des Reihöfriegdminifteriumgd aber (som 5. Febr.) fügte 
ſich wiederholt au jene Berichte, wie fir „ on be Dper- 
defeblsbaber bes T. und &, Armeecorps m Ein« 
verAänoniß mit dem Gommanbiremben bes 8 Ar⸗ 
Mertorpe aurgenangen feen, unb eMäre, tafı ine Yer- 
—— eder ẽ a Zurödziehen lein dworge gefattet Merben 
ae, 

Vena nun Herr Stanrdrath Römer diefen actenmäßi gen 
Tharf hen gegenübr de b fannten Arukerwgen getan und 
bamit bad bliebe Trema, „man mühe Mapen hüten”, ın 
ancerer Weite variirt hat, und wenn feine nei ihe Erftärung 
dies Irogig mieberholt, *o wäre e# eber ar mir, als an 
ihm, Beruf ng emule en am das Urtheil „ale Mi rer son 
Ehre“. Schwrrlid freat er ih indeffen frib® des Eifolgen, 
ben feine Ertt ärungen Ho sent in ® den gebabt Haba, 3 Pb, 
des U Hanbes, daß unre tunfelrethe Pete zu Mor 
sab Stuttgart, tor nah Karlsıube auffordert , weil 
ber Staatgraib Nömer, mit ab r bei der tarucıen Ber 

terung Berminderun: ber Oxceuparions'ar u erla ei. 
Sameriig wird er ſelbſt bei ruhiger Usberiegung in veinen 
Erl arangen ein sehr gadba iches orer ferr huarsınd nlchrs 
Berbalten erbliden, fontern fib wohl ſelber fagen müffen, 
daß man Sraatögefhähe, namenit ch nenn andere Stogıen 
davon berübre find, nicht o „rawall-reinent" bi banden jollte, 

Jedem ih bedaure, iu bieler Erflärang genörhigt zu fein, 
verzihte ich gern darası, bie Korm uns ben Ten von Der 
Römer’s jün-Rer Erfräramg mit De diem iu erwidern. Hert 
Nömer weiß aus einer langen und ebrenvollen paramen-as 
rijchen Praris wohl beffer ale ic, Buß ene gute Sache durch 
grobe und ſchmaͤdende Fotmen nichts gewinnt, eine fhlimme 
baburd nur verliert. 

Heibelberg, ben 15. Mär 1840. 

2 Säuffer, 
Abg-ordneter dee weite. babifchen Karamer 


—— — — 
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such a ee IR ld 
Wil, A. v., Abhandlungen aus dem Gediete der Beh 
eikfunde. 16 Hefe: Dr Ronrung ber — 
Radſicht auf tie Erfahrungen im der medienbirafhen Sams 
teeftrafanflalt Dreibergen, gr. 8, broc. 12 Mur. 
Deren & Bchlöpki: 
in Spmwerin unb 


Frankfurter O 


Montag 


Meber Die Politit Ruflands in Bezug auf 
Deutichland. 


Wir haben und ſchon öfter bapin ausgeſprochen, daß bie 
beutfhen Angelegenpriten nur durch em Einverſtändaiß 
un Deſterreich und Prenhen zu Ende geführt werden 
Önken, und dab dieſes Einverflänbnig unfehlbar eintreten 
wird. Hierin ſcheinen wir nicht völlig verftanden worden 
zu jen, und jeben uns befbaib veranlaßt, ben mäbern Be— 
weis unfrred Satzes dadurch zu liefern, dau wir die Poluil 
Aufßlanbs ın Bezug auf Deuiſchland ind Auge fafen. Als 
ausgemubht fann man wohl annehmen, daß, wenn feine 
ganz ungewöhnliche Ereigniffe dazwiſchen treten, der en⸗ 
gere Buncesverein zu Stande fommen werde. Nachdem 
die Bandftände Preußens ſich dafür auegeſprochen haben, 
iſt es nicht erlaubt, länger baran zu zweifeln. Chenfo Tlar 
if, daß Defterreih an biefem engeren Verein feinen Theil 
nehmen wird, und daß, wenn biete Macht mit Deutſchland 
im Bunde bieiben fol, dies nur durch Bildung eines weis 
tern Bunseövereins geſchthen fann. Es wird aber vielfach 
behauptet, daß Defterreih fi der Bildung des engern 
Verems mis Berufung auf jein altes Recht, änferfen Kalles 
mit ber Gewalt ber Waffen, mwiberfegen werde, usb daß 
es deßhald ein enges Schug- und Trugbündnig mit Ruf- 
lan» g. ſchloſſen babe, bem mwobl aud Bayern beitreten 
werde. Mic find weit entfernt, das Vorkandenjein eines 
folgen Bündniffed in Abrede zu fielen, beſonders nadbem 
der Einmarſch ruffiicher Truppen in Giebenbürgen jtattges 
Funden bat, glauben aber, daß daſſelbe 7 —W 
teine Anwendang Anden könne und werbe, fo lange wir 
auf dem ſeither beiretenen Wege behatren. Was Bapeın 
bereiffi, fo vertrauen wir auf den gefunden Sien und ben 
atriotismus der bayeriihen Regierung und bed bayeri» 
hen Volles, dag es ſolche Gedanten nit in ſich aufiom: 
men laffen werde. Daß Driterreih das Bedürfnig cines 
engen Unſchluſſes an Rußland batte und noch bat, bedarf 
feines Bemerfes. Es genügt, auf bie inneren ZJuftände ber 
Monarcie, auf ben fitts nor nicht gedämpften Aufſtand in lin» 
garn, auf die Bewegung unter ben me Bölferihaften,auf 
die Beſorgniffe, bie man wegen Jtaliens und insbelonbere 
wegen bes Wiererausbruhs bes Arieges mit Saurbinien 
begen mußte, binzubeuten, Au Deutſchland mag babei 
gltichfalls gedacht worden fein; allein gewiß nur ir den 
glädliger Weife nicht eingetretenen Fall dag die Revolu⸗ 
tiew bie deutſchen Threne umgekürgt und ung der Anarchie 
Preis gegeben hätte, Wir find überzeugt, daß Nupland 
einer Einmifgung im die inneren Angelegenheiten Deutſch 
faubs um jo — — werden wird, je näher bie Hoff 
mung rät, da — ferneren gewaltſamen Umſturz eine 
eſte Ordnung ber Dinge in Deutfbland begründet werben 
ann. In ber friedlichen Herſtellung biejer & anung bebeht 
Das Danptintereffe Ruplande, nit aber in der Berktär- 
kung biejer oder jener deutſchen Mat auf Koſten der übri« 
Es gäbe nichts Widerfinnigeres, ale wenn Rußland 
ım letzterer Abſicht die Reorganifation Deutſchlande verhin- 
deru und ben frevelbafteten aller Rriege, den Bruberfrieg 
zwiſchen Oefterreich und Preußen entyänden wollte, 
NRachdem Defkrreih die Reconſtruirung feiner Monar- 
hie als Einheiteftaai für eine Eriſtenzfrage erflärt, und 
Preußen ſammt ber ar.ben Mehrber der drutſchen Staa: 
ten die gieiche Erflärung rücſichtlich der Budung eined 
Banbesfaates für das übrige Deunihland abgegeben bat, 
taun Rußland feinen andern Wunſch begen, als daß es 
beiden Tyerien gelingen möge, auf den von ihnen ſelbſt ber 
ze chneten Brundlagen ihr Werf zu vollenden und daburd 
den ‚Frieden der Welt zu fihern. Wollte Defterreich, unter 
Im von Ruftand, in diejenige Befaltung ber Öffentlichen 
erbältniffe, De von dem übrıgen Drutihland ale ein un 
abmeisbarer Vebürfnig erlanmt worden if, Hörendb eingreis 
fen, fo würde die noıhwendige Folge davon fein, daß bad 
in ſeinem Innerſten angeanfene umd auf das Ziefte ver 
lege deurſche Bott von ben Bertbeibigungemitteln Gebrauch 
machte, die ihm mur zu nabe gelegt find, Die erſte Folge 
davon lönnte in Dem Umſturz der meiſten beutjchen tegier ‚u: 
u beſt pen, die zweite würde aber juoerläffig ber Wieberauss 
Jh ber nur mubſam unrerbrüdten Aufflände in Polen, Un» 
garn und Jralien je, und wer mochte verbürgen, daß ch bazu 
acht auch noch ultrareurfge Bewegungen ın den deurſchen 
Provinzen Oeſterreiche „efelten. Wir ſagen eo mit voller 
Üerergengung, daß Oeſterreich dur eine Toicpe Handlungs · 
weife die Eriſtenz der eigenen Monarchie aufs Spiel jecen 
würde. Und zu welchem Zwed follte es dieſes thirn Nur 
aus Mißgenit, damıt ein ander Staat für Deutſchland 
wicht hasjemıge Icıite, was es nah ben offenlundi,en Der« 
bältifen und feinem eig men Eingehändaiffe num einmal 
zit zu leiflen vermag, und opne Nüdudht darauf daß 
Deutſchland üb ibm ım wei eren Verein ad ben getreue⸗ 
fen und zuverläfughen Allurten anbieret und gewiß ſtin 
Bort (dien wird! Nein, für fo verbiembrt und fursfichtig 
vermögen wir Defterıe de Etaatdmänner nicht zu bulten, 
und wiederholen daher unferen Auefpruch, daß die Wer 
fafung Deuiflande im Kinverftändniffe von Deſterreich 
und Preußen vollendet werben wird, es mögen auch 
ned fo viele Schritte geihrhen, um bie Erreichung biefed 
Zielee zu verbindern. Wir erwarten dieſes Refultat mit 
Nähftem, weil fben die Anmweienbeit ber öſterteichiſchen 
Abgeorbneten in einer Nationalverſammlung, welche den 
deuiſchen Bundesfaat vertritt, ald eine jortwährenbe Pro- 
votation der Bevöllerung der zu Deutſchland gehörigen 





(Erſte Beilage zu N” 67.) 


Provinzen Drferreibs zur Auflehnung gegen den von ber 
ÖRerreibiicen Regierung proclamisten Einheitsſtaat bienen 
mai, jo bap bie vage entfteben fünnte, ob bie Gentralge: 
wali, um das gute Einvernepmen mit Defterreih zu er— 
balten, wicht verpflichtet Ki Abbrrufung jener Abgeord⸗ 
neten buch die ößerreichtfche Regierung zu verlangen, 
jedenfalls fih gegen die daraus eniftehenden nachtbeiligen 
Zolgen sen. Rod machen wir barauf aufmerl⸗ 
fam vr der Wiederausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen 
Deiterreih und Sarbinien den Einmarſch größerer ruſſi⸗ 
ſcher Heere in Ungarn nethmwenbig maden konnte, am 
ber öfterreiifchen Regierung freiere Sand zur Wer 
wendung ihrer Armee in alien zu verichaffen. Ser 
dur würde fih die Wapriehrinlichkrit einer Cinmis 
ſchung Nuplande in die inneren — raggpoie Deutſch⸗ 
lande neuerdings vermindern, udſich gewinnt cs 
ben Anichein, daß der Strorn ber Märgrenölntion auch 
no die Türfei erreichen aud zu neuen Berwidlungen führ 
ren werde, jo daß Rußland durch feinggeigenen Intereſſen 
fih gezwungen fehen kann, feine Blide immer mehr nad 
dem Süden zu richten. Wir ziehen aus Borfichendem bie 
Folgerung, daß felbft wern Deſſerreich ſich mit ter Wens 
dung der Dinge in Deutichland nicht befreunden follte, 
tie Gefahr für uns viel geringer it, einfeitig mit der 
Vollendung des Bundesſtaates voranzugeben, als mod lin 
ger in dem gegenwärtigen Zuſtaude ber Ungewiüheit zu 
verparren. Später wird man in Wien einfeben mäfen, daß 
Deutſchland wicht anders handeln fonnte, uud dadurch jelbk 
ber öfterreigifchen Monarchie von Nugen gewefen ift. Die 
gegenwärtige Berbanblung laun deßbalb nah unjerer 
Ueberzengung fein anderes Refuliat baben, als die Konftie 
tnigung bed deutſchen Bundesſtaales unter ber Beitung 
Preußens, am welcher Macht es alsbann fein wirb, das 
Einverftänduig mit Defterreich herzuſtellen, ſomit den Abs 
ſchluß des weiteren Bundesvereind zu erzielen. Je ruhlger 
und befonnener die preußische Regierung bierin zu Werle 
geht, um jo weniger wird ber innere und äußere Frieden 

entihlands bedroht fein, und um Defto mehr werden alle 
Jene ju Schanden werben, bie ſelbſtſüchtige Zwede verfol⸗ 
gen und ber Gewalt der Verbaͤltniſſe in ben Weg treten 
wollen. Wir lönnen daber auch nidt umbin, 4 einem ſol · 
chen Voranſchreiten wiederholt und auf das Eniſchiedenfie 
aufzufordern, und vor Brſorgniſſen zu warnen, bie wir 
für völlig unbegründet balten, 


* Die neue preußifche Mote. 


Die preußiſche Tireularnote vom 10. März, welche uns 
fer beutiged Hauptblatt gebracht bat, iſt gang in dem von 
der fönigligen Megierung durch Die Note vom 23. Januar 
verfünbigten Zvfteme. Preußen bebarrt auf dem Bundes; 
ftaat, wänfdht aber Ba mit Defterreib, wie mit 
den übrigen Fürſten. Die önerreihifhe Begierung bat in 
der befaunten Note vom 77. Februar ihre Anſicht in ber 
Ober hauptofrage a ng und damit Anlaß zur Ber: 
handlung gegeben. Die preufiiche Regierung erilärt ſich 
bereit, ſich über den Borihla; zu Außern, und fadet bie 
andern Kegierungen zu gleihmäßigem Berfahren ein. 

Bon dem Inhalte ber neuen öflerreihifchen Note vom 
I. März mwufıe man zur Zeit der Abfaſſung bes prenfi« 
hen Errenlars vom 10, März in Derlin fein Wort; am 
9. erft_ift die Tharfahe der Oxtropirung ber Ölterreichifihen 
Verfaſſung telegraphiſch nah Berlin gelangt, und bat 
barum in ber bereiss deſchlefſenen, unter dem Datum vom 
10, März ausgefertigten Giscylarmote natürlich feine Ber 
ale m tönnen. 

Die Schluͤſſe, welche mit großer Befliffenbeit aus biefer 
fegten gegogen werben, um ein Schmwanfen in der Politik 
damit zu ırıweif m, entbehren mithin aller und jeber Grund» 
lage. Preußen bebarrt nach wie vor aufdem Bundesitaate 
im Ghegenfage zum Sraatenbunde, unb wird mit zreuden 
die Hand dazu bieten, daß biefer Bundesftaat mit Deftere 
reih in ein Staatenbunbverbiltnif trete, 

Dabri fann natärlih nur das —— Verlangen Deſter · 
reihe den Anhalt gebe, Deutſchland muß fh conftitmiren 
wie Defterreih ſich bereitö confiitwirt bat, damit ein Ver 
mag unter gleich berechtigten Theilen geſchloſſen werden 

une. 


Deutihe Reichönerfammlung. 
198. Sigumg. 
Vorfigender: Pröflsent E. Zimfon. 


* Frankfurt, 19. Mär. 


Der zwrite Zag der Debatte über den Welcker'ſcheu 
Antrag. 

Auch zu der heutigen Sieung bat ſich wieder eine fe'r 
sabtreiche Zubdrerihaft eingefunben und ſchon von halb 
neun Uhr an die Galerien und bie Triburen in dem 
Saale beſetzt Um ein Bıertel nach neun Uhr wire Die un 
unter den gewöhnlichen Förmlichkeiten er: finet. Nach Bers 
lefung des Proterolls mat ber Präüdent Simfon von dem 
Eintritt zweier Mitglieder — Herr Bendelow aus 
Kram ae iſt an die Stelle des Abg. von Schletbeim, 
Hert Behr aus Moblhaufen (preuf. Sachſen) rür Bra. 
dv. Rönne eingetreten — unb von neuringelaufenen Mas 
rinebeiträgen Witiheilung. Hierauf interpeblirt Morig Dart: 
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mann bas Reiheminifterium, welche Bewanbtnig es mit 
dem Proteſt bed Reicheminiſteriume gegen ben Beſchlaß 
der Frankfurter conftituirenden Verſammlung babe? gg 
wird am nächſten Donnerſtag darauf geantwortet werden. 
Der Ucbergang zur Tagesordnung, der hierauf erforgt, 
führt zur Rortiegung der am Samitag abgebredenen de 
baste überben Welder ſchen Autvag. Es erhält zuerit dad Wort 
Bybenbrugf von’ Weimar. Der Redner widerlegt zur 
nächft die vom Boat in der letzten Sigung gräußerten An» 
ſichten, daß man Deiterreih Den Krirg erfiären, dag man 
einen Diriator ernennen ſeollez Er meint, daß, wer bie Welt 
aus ihren Angeln beben welk, zundcdit einen Stantpunft 
baben mũſſe. Dann führt er am, wie jehr ver Particularis- 
mus emperwudhere, gerabe an ſolchen Orten, wo man 
im März des vorigen Jahres am fauteften für cine deut⸗ 
sche Einbeit ſich aus geſprechen, 3. B.in deu ſachſtſchen Kammern. 
Der Redner ſucht ſedanu die Urfachen dieſes Patticulariemus 
nachzuweiſen. Er findet fir erftens in Dernatürlihen Abſpan⸗ 
nung, welche auf eine große Anftrengung folgt, geritensin Der 
Ermattung, die immer dann ritttritt, wenn eine große Berſamm⸗ 
fung unendlich lange berätb, ohne zm einem Abſchluß zu 
kommen. Er fürdte deßhalb nicht wie Andere bie Dctropie 
rung, fendern Den Marasmus, in ben dad Voll verfinfen 
werde. „Wir müffen“, vafı Herr Wpdenbrugk aus, „iept 
einen Beſchluß fahen, der bod einmal über Furz oder lang 
gefaßt werden pe 7 font lemmen wir zu gar feinem Bo 
ſchluüß.“ Gert v. Radowitz babe vor Urbereilung gewarnt, 
aud er babr, ſo lange ned eine Wabhl moͤglich 
ſich redlich bemüht, zinen Weg fu finden, ber Deutſch⸗ 
land in eine weniger bebrängte Yage führt. Aber was 
Sere v. Nabewis antähre, fei dieſer Weg nicht; eine längere 
Zögerung würbe im Gegeutbeil ganz beftimmt Nepublitaner 
und Rofaten auf uniere Fluren lecen. Auf Deſterreich 
fommend, meint der Keducr, man babe ſchon oft gejeben, 
tag bie Staatömänner nad großen Siegen ber Deere bie 
organischen Kräfte des Staats nit mit in Rechnung brins 
gen; Died fei auch jegt wieder der Fall Er glaube aber 
an einen Sieg der Ihrer, bie viel mächtiger ih als Waffengewalt. 
Wenn wir die Deflerreicher auch jegt mit bitterem Schmerje 
ſcheiden fehen, fie werden gewiß wicderfchren. Daß Preußen 
an bie Spige treten müſſe, barüber feiru die Meiſten im Wefent« 
lien einverßanden, weniger aber in ber Ferm. Was nun bier 
ben Vorſchlag einer zritwerligen Utbertragung Der Hatjerfrone 
beireffe, fo jes dieſer ebenfo unausführbar als unheilbringend. 
Unansfährbar, denn Preufen daun nen nnd nimmermebr 
barauf eingeben; unbeilbringend, denn went wir feet nicht 
irgend eine feite Megel ichafen, dann bat das beutfche 
Volt feinen Schtorrpunft, dann würde dem Partienlarise 
mus, ber Sonderſtellung Driterreihe, der Diplomatie des 
Auslands und endlich den Factioſen in bie Hände grar- 
beitel. Bevor bas dritte oder ſechſte Jabt fein Ende ers 
reichte, Hünde es um Dentichland nicht beffer, ſondern viel 
ſchlechtet. rigen .) Seine, des Rebuers, Meinung 
iA: der Staat Preupen ſotl ale Borort an bie Spitze 
treten, ibm dad Heerweſen, die Vertretung dem Anslande 
gegenüber, die Ernennung der Minifter übergeben werden. 
AIs ſchließe mich, fährt er dann fort, entſchieden ber Mit 
führt des Erblaiſertbums an; bie Lage ber Dinge in Deutſch⸗ 
land ift jept fo, daß alle Bebenfen y An mäflen. Mor 
ber iſt es bean gefommen, dab im Deutſchland nie eimas 
Großes zu Stande gelommen it? Weil Alles an der Hale- 
Rarrigfeit ſcheiterte, Jeder feinen eigenen Meg geben 
wollte; darum iſt es motbwendig, daß wir ber deut 
ſchen Nonen mit einem großen. Beifpiele vorangeben.“ 
uf die Epaltung zwiſchen Rord- und Güdbeutihland, 
von der jept immer gerebet mwerbe, übergeben, fag 
er: „Mich erfüllt es immer mit dem Heften Schmerze, wenn 
man diefe Bdegenfäge markt, als ob nicht eben im ganzen 
Deutſchland das volle deutſche Leben liege. Wenn bie Mifs 
fion Deutihlandd erfüllt werden ſoll, dann mäffen wir rin 
Haus bauen auf feitgegründeten Säulen, mit weit geöff 
neten Pforten. Da tritt jeder gern fin und am meihien ber 
ber in einem weniger guten Haufe wohnt. Gründen wir 
ſchließt er, eine feite Gegenwart und wir werden auf ein 
keisere Aufunft beffen pürien.“ (Beifall ven ben Centren 
Ziſchen linfe.) ö 
Abg. Raveaur: Heute fei es ein Jahr, als um Bir: 
felbe Stunde ein Friedensbote zu den Barriladen Berlin 
gfommen, ald die Bürger Berlins fih der gebrodene 
Knerhrfchaft erfreuten. Damals babe der preußiſche König, 
thron geianft, beute, am Jabrestage, jei man bamit te 
{Säftigt, einen Kaiſerthren daraus zu mahrn. Ob di 
nit ein Zeichen fer, welches a0 Ungunften ber Ber: 
Tamm ung ſpreche bie nos im Monate Juni einen glei 
Gen Anırag des Abgeordneten Braun mit Hobn zuräd 
ewiefen babe. (Bewegung in verfhiebenen Sinne. 
Der Redner jragt, welche Garantien Berlin für Deutſch 
Land böte. Er vermöge ſolche nicht im Miniflerium Mau 
teuffel zu erbliden, micht in dee zweiten Kammer, welch 
nom weniger deutſch ſei, ald bie erfie, da in ibr, wirdie Nachrich 
eingelangi fer, der Antrag ouf Einführung der beutfchen Grund 
rechte und zwar durch Die Tinte verworfen worben, Mad ma: 
dann ern von ber Rechten bief-r Kammer zu erwarten babe 
Was von ber preußiſchen Anficht, daß Die deutſcht Frag 
nur dazu diene, dem boben Wertb Preußens fennen ı 
lernen. Bon Berlin aus jei bie Natisnalverſammſung ge 
ihwädht worden, Man habe, wie fih Herr v. Kirchbet 
in einem Ausſchuſſe geäußert, bie Truppen aut Holſtei 
zurüdgezogen, weil man fie in Berlin gebraucht, Preufe 


eweien, 























Babe —aburdh die Nationalverfammlung förmlich geswungen, 
den Waffenſtillſtand anzuerfennen um® ihr dadurch das Ver- 
trauen des Bolfes genommen, — forebe fo viel von ben 
Gefabren, welche Deatichland bedrohten, welche einen jo gro 
“ Umſchwung in ben Partei ten biefer Beriammlung 
erdorgernfen. Er frage, wo bie bren jeien, von welchen 
Herr P.Nadewig und Andere geiproden ? Er feinestbeile finde 
die größte Gefahr in der Wabl eines Erblaifers, welden 
DOriterreih, ber ar er Daß, der Partieulariemus be 
fimpfen würden. Gine Gübrung im Junern werde blei- 
ben, ob man den Erblaiſer madıe oder nicht, Es ſei die 
Gobrung des jungen Weine, Ob man glaube das Spund- 
ioch Pets zu Finnen? Und wenn eine Erbfaiferfrone der 
Spund wäre, bie Gabrung würde ibn beransiprengen und 
Ruß ſammt Reif zerrümmern. (Bravo linfe,) Preußen, 
ıld Gefammtiant im Bundcoſtaate fortbeftebend, würde eine 
Natiomalregierung und Vertretung unmöglıh maden. 
Welche Gewalt Pas fünftige Bolfsbaus ſich vorbebal: 
en wolle, wenn ibm gegenüber ein preußiſchee Vollehaus 
eftebe? Wem gehörten dent die A0D, Buionuete? 
Der Gentealgewalt, bieh es, feien dieſelben zu Gebot ge 
tanden.. Sit babe aber nicht einmal den dänifhen Krieg 
velführen Fönnen, gefchweige denn, daft fie einen größeren 
uffunedinen im Stande w +, ſelbſt wenn fie an Preußen 
iberfäme ; denn dann wäre Deutibland nicht eimig, weder 
Regierungen noch Völker würden ca werden, und die Phraie, 
sf,man durch Die Wahl des vorgeſchlagenen Oberbauptes 
a adt gelangen werde, werde zu einerhoblen. (Bravo linfs.) 
bh cd erbört jei, dag man einen Erbfatjer Aber andere erb: 
ühe Fürftenfege? Der Borrednet babe Äractioneu der Reihe: 
ammlung der —86 gezichen Er weiſe dies zuruict. 


jene Aracionen feien nicht gejonnew, ibre Ueberzeugung 
far Sache zu opfern, welche fie nicht für gut bielten. 
=ie feien und blieben ihren Principien treu, Sie wollten 


einen erblihen Kaifer, fie zögen einen Statthalter für 
an; Deutihland ver, weil man fo eber ohne Revofntion 
nd. ebhe — 53 zur Einheit Deutſchlande aelangen 
Dune.‘ Der Nedner femme auf den Rönig vom Preuhen 
2 ſprechen. Er meint, derſelbe fönne von einer bloßen 
Naferität Die angetragene Staiferfrone mit übernehmen, 
as gene Haus müfle fie bieten. Und wenn es der König 
ir Dentfchland ehrlich meine, jo müſſe er es für jeine 
Micht halten, nur die jechefährige Wahl anzunehmen, und 
an mit allen feinen Balonneten, feinen Burcaufraten 
der IUnteribanen, wie man es and nennen möge, für 
—3 — Oröfe eiufteben. (Beifall uns) 

Nadrem Herr Naveanr geſprochen, werben mebrere Ber- 
tiferumgsanträge verlefen, darunter zwei von Schulz von 
Sarımftadt, von Denen der Eine das Erbfaifertbum nur 
nier der Bedingung dem König von Preußen übertragen 
Aſtn will, wenn derjelbe an Rußland den Strieg erflärt, 
in Antrag der von der Berfammlung mit großer Heiter: 
ir aufgenommen wird, Fin anderer Antrag von Werner 
us St, Pölten will, dap wenn ber König von Preußen 
alfer werden follte, Preußen ein fel Ser Staat 
a Teiln aufbören und in 4 einzelne Staaten zerfallen müſſe 

Waig and Göttingen, der zunihi das Mort nimmt, 
erst nach, er und feine politiihen Areunde in den 
piem ‚vier Monaten, Alles gethan baben, um Deflerreich 
ri Deutihland zu. behalten, daß fie dem früher ausge: 
sohenen Wablipeuch: Yieber Den ſchweren Bau mit 
Rſerreich, als den leihten ebue Defterreid, nachgelebt 
aben. Allein duxch bie neue ofterreihifhe Berfafjung jei 
ſexiun bie wejentlichie Aenderung eingetreten. ie Politik 
Defterreichd, ſei nicht die Deutſchlande: das Bes 
Jeut — und Deſterreichs ging: in Jtalien, in Ungarn, 
1 Galizien auseinander. Der Redner, beweiß ans ber Ge 
hichte, bafı mit ber, Entwidelung des Hauſes Hababurg 
Sefterzeich fih immer mehr von Deutſchland BREEM babe. 
‚is; Preußen. feinen vereinigten Landtag berief, ſchloß 

rreich ein ſeſſes Bundniß mit Nufland, ale Deutſch⸗ 
‚nd einen Schritt weiter vorrüdte, rüdten die Nuffen im 
biebenbürgen ‚cin, —— Man wird ſagen, das ſei 
ol des Sabeburgien Kaufee, das —*— wir die 
zoller nicht entgelten laſſen; Died ſei and feine Anſicht, 
rhabe aber immer geglaubt, daß die Mebrheit des deut- 
chen Bolles. in Defterreih jih mehr an Deuiſchlaud als 
m Die öfterreihiihe, Hauspolitif anichliefen werde. Dies 
ei ca nicht, der Kal, geweien, bei @elegenbeit der 
Deraibung über die $$ 2 und 3 babe ſich gezeigt, daß bie 
Mebrzabt der öfierreihifchen Abgeordneten ſich gegen dieſe 
rilati und deu Beifall der Mebrzabl der Deuiſchen in 
Sefterreich erhalten babe. Nur fo war es dem Winiiteriam 
n ODeſterreich möglih, Die gegemwärtige Verfaſſung zu 
eben; nur fo iſt co möglich, daß die öfterreihiide Negie- 
ung jegt, wo fie die befiebende Verbindung mit Drutid: 
amd IM gan verlenguet, eifriger als ie zu den Wahlen 
ahnt, daß ſie ſagt; die Abgeordneten ſollen nach Aranf- 
uri geben, um die öſterreichiſchen Staatsinterffen am 
eutihen Neibätage mit dem gebörigen Nadbrud zu ver 
reten. ( Hort! Hört!) Der Redner verteidigt fobaun den 
—828 bug, deſſen Mitglied er it, gegen bie 
emſelben gemachlen Borwürfe, ale babe er für die Ber: 
fung. amt die Korm gewählt, die Preußen an die Spitze 
ellen möbte. Hr. Baig berüprt alsdann den von mebr als 50 
Ibgeorbpeten, Darunter Heciſcher, v.Dermann ır., unterzeichnt ⸗ 
ex Antrag, der einen abermaligen Aufſchub und eine aberma: 
ge Uatefanbiung mit Dejterreih verlangt, und äufert fein 
teiremden darüber, daß Männer, bie fonit nichte von einer 
Ferjtändigung willen wollten, die vor einigen Wochen 
öchftens mur acht Tage Auſſchub verlangten, daß dieſelben 
Nänner jegt noch immer von Abwarten fpreden. Darun: 
* Einer, ter vor acht Monaten, als ed ſich um das Pepelidıe 
Ieomemoria banbeite, aud der Hant fabren wollte und jest 

35 feine dritte Deputationdreije nach Wien machen 
il. (Große Heiterkeit.) Wie kann man fi übrigens, meint Hr, 
Bats, no Doffnung auf ein günftı ges Nerultat machen, ba ja das 
tohöminiiterium, dem die Nationalverfammlung im Januat 
ben Bollmacht zum Unterhandein gegeben, von ber öft- rreichi« 
ben Regierung no feine Antwort erhalten * Dieöflerreihijche 
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ſpruch des Seren v. Uſedom. „Sie jagen, daß dies eine 
alte Anficht geweſen, zeigen Sie und — der Redner meint 
die Deflerreiher in der Berfammlung — durch Ibre I 
ftimmung, daß ed anders geworden ift, m werben 
wir nicht die Stunde beflagen, wo wir zum gemein» 
ſchaftlichen Wert zufammenfamen. Das verflofene Jabt 
bat Deutſchland nicht einiger, nit ſtärlet Ei 
ringsumber brobt dem Vaterland Befabr. Es lebren bie 
Jahrestage der alten — wieder; Herr Raveaur bat 
Sie am Diefe Tage gemahnt. Was bat fie damals blutig 
geſarbi? Daß die Kürten ſich micht entſchließen Fonnten, 
raſch, ichnel, ſteudig zu achen, mas fir doch geben mufi- 
ten. Das Blast bat ſich gewendei. Die Kür können 
Deutschland jetzt nicht mebr reiten, wir können ee, viele 
leicht fönnen wir e&: Wollen Sie ſich jet an geh 
MHammern? Noch haben Sie Zeit; aber balb er— 
tönt aud vielleicht für Sie Das verbängniß- 
volle zu ſpat! (Srürmifber Beifall auf der NRechten 
und ben Gentren. Jiſchen finfe.) 

Ag. Moris Mobt: Man babe die letzte prengifhe Rote 
vom 10. März für rine reremonielle erflärt. Er balte dies 
für eine Injurie gegen bie peenpiige Negierung, da es 
br eitte Comöbie intrauen biefie. febe feinestbeile ans 
ibr, daß ſich dieſelde von der politiihen AUnmeglicfeit 
eines erbliben Kaifers überzeugt babe, Der Erblaifer 
wäre alio ein tobtgeborenes ind und cr mochte bem Hauſe 
die Ehre dieſes Wochenbeits eriparen. (Heiterfeit.) Wäre 
mit dem Beſchluſſe eines Erblaiſerthum die Einheit Deutſch⸗ 
land zu erlangen, jo würde ber Mebner mit Jubel 

fimmen. Aber es handle fih ja midt von Einbeit, 
onbern vonjTrennung, und biefe eile dem Redner nicht fo, 
um mit Umftofien von Tiſchen und Bänfen bie öfterreici- 
ſchen Abgeorbneien zur Panlefirhe und zum Baterlande 

knauszubeförbern. Man ſuche Dies in Abrebe zu fielen. 

ber es jei ſonnenklar, daß Defterreich fich einem preußiſchen 
Erbfaifer wicht unterwerfen fönne, daf einen ſolchen ſchaffen 
gleichbedeutend mit der Ausfiogung O eiche ſti. (Bravo.) 
Es handle ſich von den Rechten, den Öntereffen, der Macht 
in der Einbeit Deutſchlands. Dur den Aubſchluß Defter- 
reib fege man Deutfhland im die kage, feinen Krieg felbft 
Händig führen zu Fünnen, fid immer nad Bundesgenoſſen 
umfebens zu müßen, man ſchwäche feine Madt, man ftöre 
feinen materiellen Bortbeil. Man müfe ih dann an Eng- 
land anfebnen, welchem Preufien jeit 18 Jabren bie ne 
tereifen Deutſchlande geopfert. Man wahre Deutſchlande 
und inöbefondere der beutidwöfterreiciijchen Bruderſtämme 

reibeit micht, wenn man Defterreich ſich jelb und fo einer 
laviſchen Politit überlafe. Man frage was Deſterreich 
für Deutſchland gerban babe, Nicht nur der Deutſch⸗ Ocſter⸗ 
reicher, auch der Slave, der Magpare, der Nomäne baben 
für Deutfhland mitgeblutet, haben Napoleon mit zu Beden 
ringen gebelfen. (Beifall.) Es jet ein bitterer Unbanf, wenn 
4 aus Deutſchlaud bina rangt wurde. Ein 
geiſtreicher Reduer babe von einer weiten Pforte aripteden, 
welche man dur die Annabme des Welder'ſchen Antrags 
Orfterreich offen laſſe. Er che das Gegentheil darin, es 
werde dadurch gänzlich abgeiperrt. Ob man dern glauben 
fönne, daß ber 3366 der baveriſche, der bannoveriche 
Volfsfamm einen Erbfaifer niit Ausſchlug O. ſterreiche 
wolle. Der Nebner erflärt ſich entfhirden gegen Die Bor: 
ſchlage ber Ofterreihifchen Regierung, welche dem deutſchen 
Volfe das Volkshaud ar würden; er wolle fir auch 
nit berüdfihtigt wiffen. An den Grundredten, an tem 
Votfshaufe, am der Berfaſſung im Ganzen fönne und dürfe 
nicht gerüittelt werden. Wohl aber feien einzelne —5 
mungen der Berfaſſung, weiche geandert werden en, 
um ben Eintritt der nichrbeusschen Provinzen Defterreids 
u ermöglihen, und um — durch ein Dirertorium — 

eterreich überhaupt es möglich zu machen, Theil zu nehmen, 
Wan müfle die —8 fertig machen, allein fo, daß Oefter⸗ 
reich der Eintritt ermbglicht ſei, wenn es eintreten wolle, 
In der Annahme des Meldertihen Antrags würde ein 
Kampf des Nordens und Südens, des Proteantienus mit 
dem Katheliciemus, eines Stammed mit ben übrigen frü+ 
ber ober fpäter gegeben fein; jeder dieſer Kämpfe wäre 
binreihend, einen Mahrigen Krieg anzufachen; ver Ned» 
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ner befhwöre bad Haus, nicht bie Branbfadel des Bürger- 
friegs in Deutſchlaud ar papier A Brave.) m 
x eb: Durch die Stellung, die er in der vorliegenden Frage 
eingenommen, fagt derRedner, fei er in Widerſtreu gelom- 
men mit dem 3* Theil ſeiner politiſchen Freunde, * 
dem größeren Theil feiner Wäbler, mit ber in fei . 
genen Baterlande zum größten Theil herrſchenden politif 
Geſinnung; er fühle das Schmerzliche dieſes Berbältmt 
allein, er könne nur dem geben, den feine Ueberzeu⸗ 
gung ihm vorſchreibe. An verſonlichen Anfidien, an indie 
vidueller Neigung, deß jei er gewiß, opfere feiner mehr, 
als er, aber er opfere gern auf dein Altar des Baterlan- 
des. Man babe Herrn Melder gefragt: we fin die Ge· 
fahren? Ih frage: wo find fie miht? m Innern: eine 
wadiende Spannung, eine fieigende Lähmung B.8 Bes 
tranens, Minifierien ohne Rammermoforitäten, Negierums 
gen ohne Minifterien. Nach Aufen: Krieg mit Däncmarf, 
ein Strieg, den wir nicht zu fürdten braucbten, wenn man 
einig wäre, den Dänemark dar nidt a fangen bäcte, 
wenn ee nicht auf unfere Shwäde jpeeulirte, Wie fies 
ben wir ferner gegen Rußland? Jede Stunde fann die 
Nachricht bringen, daß feine Heere die Grenzen ubers 
dann wird der Nuf nad Einigung zu ſpat fein. 
num Die jetzige oſterreichiſche Verfaſſung an 1, je 
verlangt Deiterteih 39 Stimmen für ſich und wir ſollen 
ur 31 baben. Aljo —— ſoll an die @efhide Defense 
reiche gefertet jein, jedeng vie egen bie Freibeit im j 
gar und talien aus u. 4 einer näberen Belcuch⸗ 
tung der von der Berfammlung geſchaffenen Berfaflung 
wendet ſich der Redner am die Orfterreiher in der Vers 
fammlung mit folgenden Worten: Mögen Sie glauben, 
dai wir Sie Alle mit treuer Picbe umfallen; Berbimifie, 
deren Beſeitigung micht in unserer Made liegt, baben die 
jetigen ZJuftände gefhaffen. Wenn Sie aber Ihre Zurumft 
an die unfere fetten wollen, dann fimmen Sie mit une, 
auf daß Deutſchland einig werde, Wen Ihnen Deut ds 
fand einfi bie Jarke Bruderband reihen fanı, dan wird 
Ihre Rettung möglih fein. Können Sie fib aber 
nicht entfliehen, mit und zu fimmen, banm 
fimmen Sie wenigfkeng nit gegen uns 
Dann enthalten Sie ſich der Woftimmung; fonft mäflen wer 
glauben, dab Sie Yhre Sonderintereffen dem un 
vorziehen wollen. Und mun mod, einige Worte an Ste Aller 
Ih will 08 dahin geftellt fein laſſen, ob der MWilderfe 
Antrag zwedmaßig war, aber er iſt einmal eingebracht und 
—4 find wir and Ziel gerue worden. Wir mi 
jegt entfcheiden: biete EaAtſcheidung if unfere 
legte. Ih glanbe wicht, daf der Welderiwe Antrag durch- 
falten fan, wir werben fonf nnjer Todesurtbril ansipredumg 
aber ich bitte Sie in Erwägung zu zieben, ob es genügt, 
wenn ein folder Beihluß mit ein acher Summennehepak 
efaft wird, Ein Befhluf mit Stimmeneindeir, fl 
Ser iqung einer ſtarken und frobem 
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Eine thatſschliche Arußerung ded Abzeortneren Hrn. Ras 
veaur in feiter pewigen Meve, bezüglich des Verb 
der Tinten Seite der zweiten Kammer der preuß. W alver« 
yammlung zu den beusihen Grundrecht, b viärigen wirenf 
viefem Weye der Deffemitichfeit, va es einem ver Linzer eich e · 
tn auf Grund der Beihäftsoremung nıbr geitatter wurde; ben 
Iritzum amr der Tribüne zu bei — Die tinfe der. ger 
zwei en Rammer har Defibalb den Anırag eines 
ihrer Migluder, der auf Die folor ige Ein ührung der deut ⸗ 
Ion a, in Preußen gerichiet war, nicht einbringen 
wollen, 
1) zur Zeit feine Ausſict da fei, Diefen U trag — ums 
ser im — —— Mininerium — turch⸗ 


yu ; dann u 

2) arer deßb aAb, weil man dadurch principienmäßig 
die Bälsigfeie dr Be hlüfle ver Paulıf rwe aneıf num 
mürte, und hierin, zumal vor der weten Verng bes 
Wahtgeieged,, eiie Berabr für Die Freibeit Lege, 
da tie d'ucſae Natio a veriammlun, in bier 
tung ke ne Sicherheit bi te, 

Frantjurı am Moin, ten 19. März 1349, 
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Deutfidland 


*Frankfurt, 15. März. Die ſoſtematiſche Berbanblung 
der deuifchen — * in der Vaulsfirche bat unter 
ben vielen Befabren, welche fe hervorgerufen, und bie 
der Himmel gnädig wenden ınöge, doch aud etwas Butes 
gehabt. Die Literatur, welche dem ſich überfürzenden Ereig: 
nilfen nicht folgen fonnte, it wieder zu Albem aefommen. 
Sie entihädint ſich fegt für die lange Paufe, und wird fo 
fruchtbar, daß es fchwer if, dem licherblid zu bebalten. 
Wir denken ibren Erzengniffen Fünftig mehr Aufmertfams 
feit widmen zu fönnen, als bisher. Einfiweilen maden 
wir auf die neueſte Schrift bed Aürflen Ludwig von Det- 
tingensWahlerjtein aufmerfjam: „Die deutſch- öfter« 
reichiſche Frage". — Die Beröffentlihungen dieſte in der 
legien Zeit jo fruchtbaren Schriftfiellers verbienen mit Ins 
halt und Form mufere Aurmerkfamfeit, und wir werben 
bald Gelegendeit zu mäberer Beſprechung berielben finden. 
Bor ber Hand iind uns die Streiflichter, welde der Flutſt 
auf die · „Oberpofamis + Zeitung” wirft, Anlaß zu eini« 

en Bemerkungen. Leber die Tendenz des Blattes 
= überhaupt fein Zweifel beiteben, bei dem Kür 
fen von Wallerſtein mod weniger, ald bei Anderen. 
Vtopiftiihe Träumereien verachtet vor allem ber Staatd- 
mann. Wie jchön darum auch der Gedanle bes Voll⸗ 
verbandes (mie der Fürſt ſich auedrudt), bes Boll: 
verbandbes mit Defterreic if, jo beſcheiden mir nnd, 
daß wir das Bild nicht in ben [härfften Umriffen erlennen 
and zu beurtheilen vermögend ind, weil fo etwas, wie 
biefer Bollverbamd, nech nie dageweſen, — nit eins 
mal zur Zeit des Reihe, wo Drfterreich feinen eigenen 
Weg in der Gefeggebung, in ber Rechispflege, im Zoll» 
und Handelsfyfteme, in ber Beſteuerung, felbi in der Yo; 
litit gegangen, noch weniger feit ben leuten 34 Jahren, wo 
das loje Band dem übrigen Deutſchland nur durch eine 
Politit bemerklich warb, bie es wie ber Aly zu erbrüden 
drehte. — Dem ungeabtet beitreiten wir nit, baf alle 
die Gründe ver Macht und des Weblſeine, der Erhebung 
des deutschen Namens und der welthiſſoriſchen Befimmung 
den germanifchen Bölfer etwas innerlih Wabres baben. 
Aber es begründet bies nicht das Recht zum VBormurfe ge 
gen das übrige Deutſchland, weil es ſich vereinigen 
Hrebt, wenn es zu dem Bollverbande mit Deſterreich nicht 
elangen fann. Der Kürft proppezeit davon unfer Berderben. 
Bir meinen, die Sadıe verſtatiete auch eine andere Bes 
trachtung. Jedenfalls trügen wir nurein Ruside, kein: Schuld. 
In den Bollverband hätten wir Deiterreih gerne ges 
zogen, mur mit auf Koſſen ber politischen Ehre und der 
nationalen Selbfttänbigfeit. Es glädt und micht, und Deflers 
zeich bleibt außerhalb des Vollderbands. Mit demjelben 
Reöte, mit weichem man und mit Borwürfen überfcättet, 
fönnte man den Labmen ftrafen, weil er wicht tragen wi 
oder die Jungfrau, welche feinen Freier findet, darum, b 
fie ledig bleibt. — Eine enge Verbindung mit Deflerrei 
muß immer Gegenſtand des Strebens bleiben, jofort zu ers 
reichen ifi fie mit. Die Natur ber Dinge trägt daran 
mehr die Schuld, ald der Wille der Madtbaber. Unter 
* fann Deatſchland nicht auseinanderfallen, und wicht 
auf balbem Wege ſtehen bleiben. Wer und ſagen fan, 
wie dad Endziel ohne Bernadläfiigung des Nächſten und 
Nothwendigfien zu erreihen, fol uns ein wilfommmer 
— eber Gar. Magaus mihi_erit Apollo! j 

sg Geankfurt, 2. März, Die „Deutfge Reichszeitung” 
enthielt vor einigen Tagen in einem leitenden Artifel Br 

enbe Dufemmeskekun : Die Anhänger ber Raiferiber ſind 

ärfer, ald fie der bloſen Zahl nach eriheinen, Bon ben 
Abgeorbneten ber Württermberger, Bapern, Sachſes find 
es nämlich gerade bie bedeutenden Leute, bie Männer 
der winfarfendften Bildung und tüdtigften Einfiht, die ſich 


zu den Erbfaiferlichen belegnen, und umter ben a 
Volfsfämmen — wenn wir, in ben GErflärungen der Re 
ierangen oder in bem lebergewicte der Stimmen, bie 
ir in ben Kammern vernebmen falten, den Audbrud ber 
Boltsmebrbeit finden dürfen — bie thatträftigſte und zus 
verdäffigite.. Bor allem it bie Erbfaiferiver dad Eigentbum 
ber mannbafteten Stämme Riederſachſene, der Dan: 
noveraner, Draunfhmweiger, Schleswig-Hols 
feiner und Hanſeaten geworben. Kerner — ba wir 
von ben Preußen, ald bei einem Kaifertbum unter ihren 
Borantritt begünftigt, abzuiehen baben — bie banbfeften 
Wedleuburger, die Thüringer, bie Heilen beiber 
Linien und bie Naffaurr. Bon den andern Sübventichen 
baben wir für jest allerdings nur auf Baden fihere Rech⸗ 
nung zu machtu. ber mer zweifelt, 9 die erwähnten 
Länber, um Prenfen gruppirt, ein bensibes Neid zu 
bilden vermögen, dem bie Kraft bes gebriblichiten Der 
ſtaudes innemobnt? 

— Arantfurt, 19. März. Der in der Nacht vom 16. 
zum 17. d. M. geftorbene König der Niederlande, Wil: 
beim I., war geboren ben G. Ortober 1792. Er iſt mitbin 
% Iabr, 5 Monat, 10 Tage alt geworden. Nadı der am 
7. Dreiober 1840 erfolgten Mbdankung feines Baters, König 
Bilbeims L, übernahm er tie Zügel ber Negierung. Sein 
Nachſelger in fein Sehn Wilhelm II, geboren ben 10. 
Februar 1817 (alſe 32 Jabr alt), vermäplt ben 18, Juui 
1839 mit Sophie, Toter des Königs von Württemberg. 
Der jegige Kronprinz ift 8'/, Jahr alt. 

+ Wien, 15. Maärz. Man vermimmt, daß Fiſchbef we 
gen der Permanenzerflärung bes Neichetagse am 0. und 
Ss. Det. auf Hodverraib angeflagt werben fell, Der Cri⸗ 
minalgerihtsbof hatte ih geweigert, ven Proceß auzunche 
men. Der Gowvernene Welben beftimmte ibn dazu durch 
Jumittelung der Acten. Der Augeflagte will auf Deffent- 
lichfeit und Mündlichkeit der Procedur bierbei bringen, Er 
wird durchaus anftänbig bebandeit und bewohnt ein eige 
nes Zi . Ein Städ im Karlöibeater, worin höhnende 
Anfpielungen auf Fiſchhof vorfemmen, wurbe bei ben be- 
treffenden — 55 rinſtimmig ausgepfiffen. — Der gewe⸗ 
fene Reichetagadeputirte Staima, welchem bekauntlich in 
der Trunfenheit ſebr compromittirende ‚Neben entſchläpft 
waren, iſt von ber Eriminalbehörde in feiner Wohnung 
verbaftel werben. — Deßrere ber politichen Flüchtlinge 
aus Drfterreich find bereits in Hamburg angelangt. Die 
„Allgemeine öferreichiiche Zeitung” entbält ben Bericht ber 
„wberzeitung” über bie vom Bolfe begunſtigte Flucht bes 
Prof. Küfter in Ratiber. 

Ungeachtet den Nachrichten aus Frankfurt feine bejondere 
Bebeutung bier bei t ya werben pflegt, bat doch die 
bes am 12. d. in Äranffurt von Welder geſtellten Dring⸗ 
lihfeitsantraged, Die deutſche Haiferwürbe an Preufen 
erblich zu übertragen, Senfation gemacht und ſelbſt bie 
Borſe verftimmt. 

Die Yandtagswahlen für die Provinz Defterreih follen 
in fürzefter Zeit ausgefhrieben werben. Es werden 106 
Abgeordnete gewählt, von deuen M auf bie Prowinz und 
16 auf Wien entfallen. — Eine eben angeihiagene Rund» 
machung ded Wiener Gemeinderatha ermabat die biefigen 
Einwohner zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ortnung, 
um bie von dem Kaifer in Ausficht geſtellte Rüdtebr nad) 
Wien zu ermöglichen. 

Berichte and Mefre fielen die Erwartung eines nahen 
Balls Benebigs ale voreilig beraus, 

AZC Berlin, 16. Mir; Die Linfe confolibirt ſich 
immer wmebr, worauf bie Manteuffel'ſchen Brejepvorla- 
gen nicht ohne Einfluß; geweien find. Auch die Pinfe 
ber eriien Hammer, welde freilich nur 10 Mitglieder 
Jablt, bat ſich der Grefammtoppofition der Belfafanmmer 
genäbert. Gehen Abend fauden fich die Oppofitionemit- 
glieder der erfien Hammer jum erften Mal in der Conver⸗ 
Hationdballe ein, und obgleich fie in einem beſouderen Le⸗ 
cale Teyarate Beratungen hatten, fo lagen doch biejer 
räamlihen Annäherung unverkennbar gleiche politiſche Ber 
yiebungen zum Grunde. Insbeſondere fommen alle drei 
—— welche wir num in ber Gonverfationdhalle bei— 
ammen erbliden, in einem Punft überein, in der Goalition 
gegen das Minifterium Brandenburg, welches der erſte 
Parteibericht der Linken ald ein ſolches bezeichnet, „das bie 
tebt nur durch bie Gewalt eine Rubeded Grabes zu erbalten ver⸗ 
and und von welchem daber das Land befreit werden müffe, 

er Vinfen gegenüber ift Die Rechte nichte weniger ald 
mäßig. Sie det unter ber kübrung eines überaus thaͤtigen 
Gomites, welches von ber in ber „Stabt London” tagenden 
Berfammlung von 170-174 Mitgliedern durd Stimmen: 
mehrheit erwählt werden ift und and ben Abag. Graf Ars 
aim, .v. Binde, Harfort, v. Bodelfhwingb, Riedel, Grabem, 
Naumann und mod acht andern Mitgitebern beſteht. Se 
verſchieden —* ſowobl dies Comite, als bie ganıe Partei 
nad ihren Tonftigen indivibuellen Anſichten und politifchen 
Wünihen immerbin fein mag, fo find doch alle darin völlig 








einverftanben, daß man bis babin feit zuſammenhalten mäffe, 
bis burd Anertennung und Revifion der Berfafung eine 
fefte Grundlage für die Möglichkeit einer friedlichen und 
en Enmmwidlung ber öfentlihen Zußände gewonnen 
ei. Dis dahin wänfcht and bie Nechte ganz im Genenfag 
zur Pinfen das —V Minifterium zu erbalten. 

+ Berlin, 17. März. Während unfere erfie Kammer 
am heutigen Tage bereits die Antwort auf bie Thronrebe 
Sr. Majeftät überreicht, wirb die zweite Stammer erft 
übermorgen bie Debatte darüber beginnen und it voraus« 
äufegen, daß dieſelbe höchſt umerguidiich ih im die Yänge 
x wird, da bie linfe Seite diefes Hauſes, welde bei 

bfaffung des Adrefientwurfes offenbar den Kärzern ge: 
sogen bat, nichts unterfaffen wird, alle mögliden Minen, 
wenn and nicht zur Befeitigung, fo doch zur totalen Ilm 
yaltung befielben jpringen zu laffen. Allerdings hat bie 

rn bereits ein Zugeitindnig von großer Bedeutung ger 
macht, indem fie gleich im zweiten Sage bes Entwurkes 
die Verfaffung vom 5. Der. vorigen (jahres nicht Das 
rechtsgiltige, fondern mur das giltige Grundgeſ, 
bes preußiſchen Staates nennt. Aber dies Zugefändnif, 
fürditen wir, wird micht ausreichen, um irgend eine Nen« 
berumg ber Stellung der Parteien bervorzubringen; eo 
wird mit 13 oder 14 Stimmen Maiorität irgend eine 
Adreſſe angenommen und überreicht werben; doch wie 
ſoll ald der Gejammtauspruf der Kammer und bes 
darch fie vertretenen Volles gelten, wad von ber einen 
Hälfte briabt, von ber andern verneint wird? Die 
Debatte, da fie eben alle wichtigen Fragen, wenige 
tens im ihren Umriſſen, berübren muß, wird alle guten 
und böjen Geiſter, welde die Berfammlung bewegen, in 
den Stampf rufen, und der Ausgang bes Kampfes wirb 
jein, daß ber Rifi, welder von Aybeginn an in biefer Kam⸗ 
mer war, cin unbeilbarer, ein unansfüllbarer wird, denn 
wir feben wabrlich nicht, welche ber beiden Seiten einen 
Mann mit bem Opfermuthe des Nömers Curtius befäße. 
Das ift Die troflloje Zukunft unferer zweiten Kammer, 
deren Urfprung ein Wahlrecht breitefier Grundlage if. 
Ein anderes‘ viel erguidfiheres Bild gewährt die aus 
befehränftem Wahlrecht bervorgegangene erite Kammer. 
Während fie vieleicht nur zwei ‘Mitglieder zählt von ent- 
ſchiedener reactiondrer —— und vielleicht nur einen 
Demokraten vom reinften Waffer, zeichnen ſich viele übrigen 
durch jene echte Freibeitsfiche and, welde die einzig wahre 
Grundlage bed Eonfttintionaliomns bildet; babei offenbaren 
ihre Arden eine Einigkeit in ber Viebe zum vreußlichen und 
beutihen Baterlande und einen allen gemeinfamen Grift der 
Berföhnung und der Bermittlung ber ſchroffen Gegenſätze 
ber Zeit, wie, ſelbſt unter ni Fan Berhaͤltniſſen, no 
feine Stammer irgend eines Volles, 

Der morgende Tag, als ber Jahrestag ber ortropirteu 
Revolution, wird taufende aus ben untern Schichten der 
Berliner Bevölferung nad dem Friedrichsdaine zu den Grä 
berm ber an dieſem Tage Gefallenen bieaneführen und wird 
es am Anläffen zu Conſticten und Uufbetzern gewin nicht 
fehlen, trog der firengen Gontrofe, melde über die einpaf- 
renden fremden in ben legten Tanen Neübt id; dennoch 
begen wir bie fee Ueberzeugung, daß es zu einem erniten 
Conſtiete nicht fommen wird, dad ae Roll, wenn auch mannig« 
fach bearbeitet und aufgerelst, im feiner Majorirät zu viel 
Befonmenheit befigt. — Das Örrächt von einem Iwie ſpalt des 
polniſchen Üdeld und des Clerus beftätiat fi; in Folge da- 
von if lenterer aus der „Uga polsta“ tbeils ausgetreten, 
ibeild andgefefien. — Die Gerporatioren der Buchdrucker 
und Buchhändler beabfihtigen eine Petition hei den Sam« 
mern einzubringen, in welder fie Berwahrung genen bie 
Regierungsvorlagen in Betreff der Preffe einlegen wollen, 
Zu heut Nachmittag if eine Verſammlung befibalb anberaumt. 

$ Berlin, IT. Mär. Bon Kranffurt ih ein Schrei 
ben bier angelangt, welches auf die Notwendigkeit ber 
Annahme der Raterwürbe ſeitens unfers Könige, falls die 
Wabl der Nationalverfammlung auf ibn fallen feitte, bin» 
weit, Es beiüt in biefem Schreiben, daß Deutſchland das 
dringende Verlangen der Anmahme fielle, um vor großen 
brobenden Gefahren ſicher geftelit zu fein. In den biefigen 
böhern reifen beat man bie Hoffnung, baf biefed Schrei⸗ 
ben eined außerhalb ber Paulsfirche ſehenden unbefange- 
nen, dem Könige befannten Mannes auf Letztern durch die 
effene Art und Weiſe, wie die beutichen Verbältniffe ohne 
allen Rüdbalt dargeftellt werben, ben gewänfhten Eindrud 
nicht verfeblen werde. Der Aunabme im eintretenden Kalle 
ber Baht follen, wie man bört, noch grofe Bebenflichfei- 
ten entgegenſteben; inbefien glanbt man, baf dieſelben, fo» 
bald ſich der dringende Wunſch des deutſchen und prenfi- 
(der Volkes Fundgeben wird, nicht unüberwinblide 
ein werben, — Eoeben iſt bier das erfte Garberegi- 
ment, welches bei dem Kanpfe am 18. März des vorigen 
Yabres namentlich beibeiligt war, bier eingerüdt. Es fol 
gen noch andere Negimenter, welche auf dem Marſche ber 
griffen find und denen in biefiger Umgegend einige 


Nubetage gegönnt werben folien. Daß diefe Ruber 


tage mit ben pen : 
ıufammenfaller, darin bürfte wobl eine befonbere Anords 
nung mit zu verfennen jein. In und um Berlin lagert 
in diefen Tagen mithin eine anfehnlihe Herresmacht. 
Auch die polizeilichen Anorbnungen find für den 18. März 
vellnändig in die Hände des Sberbefehisbabers v. Wran- 
gel gelegt. In Bezug auf den Entwurf ber Adreſſe der 
weiten Kammer fann mitgerbeilt werden, daß derfelbe bei 
der Mehrheit der Stimmen, welche die Rechte und das 
rechte Centrum für bdenfelben bereits gewennen bat, im 
fat allen feinen Tbeilen von der zweiten Kammer ange 
nommen werden bürfte. Die conftituflonelie Partei erkennt 
8 danfbar an, wie viel fie der feften und trefilichen Lei⸗ 
tung und Kübrung der Rechten ſchuldet, unter welcher nun 
ſchon fo mande Sirse zum Heil bes Baterlandes errungen 
worden find. Behanptet die Rechte auch bei dem bevor 
itebenden gewaltigen Moreffampfe die Wahlitatt, jo iſt 
für die Befeſtigung unferer ftaatliben Zuftände unendiid 
viel gewonnen. — Gbeftern Abend traten bier tie Ver— 
trauensmänner jämmtlicher confervativen Wablmänner 
der Daupiftadt, ſowohl jener für bie erfte Nammer als für 
die zweile Kammer, zufammen, um über ein Programm 
für die bier zu grünbenden confitutienellen Bezirfever: 
eine zu beratben. Das Programm warb feſtgeſtellt, und 
die Grundung der Bezirfövereine über das ganje Gebiet 
der Danptftabt dürfte mum rafıh vorſchreiten. Die Veitung 
fol einem demnachſt zu wäblenden Gentraleemite übertra: 
gen werben. Die Ausbreitung bes Bundes der conftitutie- 
neilen Partei über den ganıen Umfang des preußiſchen 
Staates it bereits eingeleitet werden und bürfte ber raſche 
Beitritt ſammtlicher conftitutionellen Kräfte in den Provins 
jen unverweilt erfolgen. Die conftitutionelle Partei mit 
ihren vielen getftigen und materiellen Mitteln werben wir 
mirbin bald als eine abtunggebietende Macht im Staate 
ſich erbeben ſehen. Die Verbeſſeruug ber Lage ber bedrängten 
Bolkeklaſſen und die fittlibe Erbebung berjelben iſt eine 
der Hauptaufgaben, welde der Bund ſich als Ziel jeiner 
Wirkſamteit vorgeftedt bat. 

+ Vofen, 16. Mär, Ganz unerwartet in geſtern ber 
Befebl aus Berlin bier eingegangen, daß bie beiden biefis 
aen Yanbwebrbrigaben — bie eine, das achtzehnte 
umd geunzehnte Regiment umfaifend, unter dem Commando 
des Oberſten Stein von Kaminsfi, die andere, aus dem 
sierzebnten und einundawanzigiten Regiment befiebend, 
unter dem Dberflen v. Chamier — fofert mobil gemadt 
werben follen, um binnen wenigen Tagen zu bem Reſerve⸗ 
corps zu ftoßen, weldes im Nüden der gegen Dünemarf 
zu dirigirenden Truppemabtbeilungen in der Gegend der 
Stabt Serleberg in der Darf Brandenburg, in der Nähe 
ber Elbe und der medlenburger Greuze, aufzeftellt werben 
fell, Demzufolge iſt bier heute alles in Bewegung, weil 
die genannten Negimenter ſchon zum 18. d. M., alle über« 
morgen, bier verſammelt jein und eingefleidet werben jol- 
ten, um dann unverzäglid, nämlid ſchon am 20, b., ben 
Marſch anzutreten. Somit ſcheint es, bafı der wielverbei- 
Gene daniſche Friede feinedwegs fo ſchnell zu Stande fonı- 
men werde, wad and mit uniern Nachrichten von ber 
Dfifee ber völlig übereinftimmt. Daß die Ruffen mit den 
Dünen im engiten Einverſtändniſſe ſtchen, leuchtet jetzt 
augenfällig ein, und beabalb muji und auch eine woblbes 
srünpere Beforgnin beſchleichen, daß unſere Provinz das 
Opfer dieſes politiſchen Jerwärfuiſſes und ber mächlte 
Shauplas bes Kampfes werden dürfte. Die Rufen lönnen 
binnen wenigen Tagen mit einer Armee von mindeflend 
100,004 Dann unjer Groſberzogthum überfdiwemmen; 
deßhalb beißt es and, daß die Belagung ber Provinz in 
näsfter Zufunft bis auf 60,000 Man verärft werben 
ſoll. — Rach den beute aus Polen bier eingegangenen 
Nachrichten iſt nunmehr die ganze rufjifhe Armee auf 
den Kriegefuß geſtelltz alle ausgedienten und bereits ent: 
taffenen Truppen find wieder einberufen, um ben Dienft im 
Innern au verlieben, während bie ganze Armee an die 
Grenzen rüdt, 

Die blutigen Gonflicie zwiſchen unfern Solbaten und ben 
Polen nebmen bergeitalt überband, das unſer erfier Re 
Hungscommmandant, Generallieutenant von Steinäder, 
tb genöthigt geſeben bat, beute eine öffentlihe Betaunt⸗ 
machung zu erlanen, worin er mit einer Beribärfung des 
Delagerungszuftandes droht. Sie lautet: 

Die sah tage vortommenen Etceſſe und Angri@r, dei treue Ir 
bensgeläsrtihe Verletzan en, felbü Törtungen, vorgekentmen 
"ar, oreeäldten ju der pösften Warlamtelt, Brei dem bisher gerof- 
sonen Mrsrenumgen witd Die vom Puslkam ermariete Unterligung 
oft sermißt, namentlich wird die Eontrole der Hier zugiebeneen Arm» 
dem datarich erſawert, baf dieſelben vom den Hamabıkpern wide at 
gerneldes werden. Boßten fernerbin vie daruder beficheumen zolizeill- 
Se Beflimmungen undeachtet bieiden, fo wird tie Gommandanter 
numangen fein, den Delaperungezsfland burg eine ſfrenge Zoorcon- 
irole zu werihärfen. Des mit Dieier Mafregel verfaupiten Beläri« 
nungen möste vie Eommantamiur im allgemeinen nterrüie jedoch 
pern vorb.ugen, und erläßt bieferbalb wire Befannimabung- 

Soeben erfabre ib vom einem woblunterrichteien Diili- 
tar, daß folgende Truppentbeile nah Sıhledwig - Holffein 
beerdert find: 1) ein Bataillon vom 18. Yandwebrregiment, 
7) zwei Bataillone vom 19. Lanbwebrregiment, 3) das 
anaze dreizthute Landwebrregiment, 4) Das virrzebnte Yi- 
nienregiment, 5) das funjzebnte Vinienregiment, G) das 
achte und 7) das elfte Hujarenregiment. Ferner pwei Bat- 
terien von ber erſten, zwei von ber dritten und pr. von 
der jichenten Artilleriebrigade, zufammen aljo 49 Bleichüke, 

4 Köln, 17. März. Der Bebarrlihfeit unjerer Deme- 
featen bat die Politil unferes Gemeirberatbes doch weichen 
müjen. Man batte nämlich auf morgen ein Concert einge 
richret, um ben Demefraten nicht ben Cürzenib>- Saal jur 
Arien eines Bauleis, ald Erinnerungefen an den 18. März, 
abtreten zu müflen. Die Demokraien baben ſich dadurch 
zicht and der Faſſung bringen laſſen und ibt Bantet auf 
den 19, März verlegt, we ber Gemeinderath feinen Bor- 
wand batte, ihnen den Saal zu vermoeigern. Die ängitlihen 
Selen, und teren bat Köln febr viele, feben in biejem Bau · 
et ver Simmel weg, welche Fatalitat und benfen vieleicht 
in ıberr Augſt au Mord und Todſchlagz wir feben dariu 


gefäbrliben Tagen des 18. und 19. März‘ 
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wer eine ber lacherlichen Drmenitrationen, wie wir deren 


km vorigen Yahre fo manche erlebt haben, auf welche man 
fein Gericht bätte legen follen. — Diefen Nachmingz ift 
ein Gommandbo Yanzjenreiter nah Overath und Bensberg 
abgegangen und fol i morgen eine Abtpeilung Infanterie 
Inc, weil man, wie es verlautet, dort zur feier bee 18, 
arz Äreibeitebäume errichten und ähnlichen Unfinn bat 
treiben wollen. Der Abgeordaete Gladbach bat dort den 
Leuten die Köpfe verdreut. — Wie es beift ift General 
von Ledebur zum Brigadbier der preußiſchen Truppen 
von Schleswig, Holftein ernannt. Aus unierer Provin 
sehen das 8, und 11. Hufaren-Regiment, bie in Düffelde: 
kebenden Shügen, zwei Regimenter Infanterie und drei 
Batterien der achten Artillerie «Brigade babin ab. 

Düfleldorf, 16. März. Heute Fam ber Befehl bier an, 
dag fid das 8, Omfarenregiment in Sriegsftärfe zum Ab⸗ 
marih nah Schleswig-Holktein bereit zu balten babe. Eine 
balt ver eingegangene Eftaffette ſoll auch unſerem Artils 
leriepar! Marſchbefehl überbradt babrır. 

OD Münden, 17. März Die „Neue Mündner Jei— 
tung“, bekauntlich ein a ae balboffieielles Drgan bed 
Serie und ber Regierung, brachte vor einigen Tagen uns 
ter der Aufſchrift? „Was uns Rotb tbut?” eine Neuigkeit 
jo eigentbümlicher Art, daß fie wohl einer allgemeinen Bes 
achtung werth ericheint. Wir meinen dabei micht bie fünf 
yapiernen Vorſchlaͤge, welde den neuen Miniftern gemacht 
werden (demn es iſt z. B. jebr leicht, Jemanden zuzu« 
mutben, daß er burd und durch kräftig, auftichtig und 
ſchlagfertig jein ſelle, wenn er es eben zu ſein ber Ber- 
bältmıffe halber nit vermag), ſondern wir denfeu an den 
Schlußfan des ganzen Wrtifeis. In Diefem wirb dem Den. 
v. Abel, obihen uxter allerlei complimentöfen Nebend- 
arten, gleichwohl in ganz Haren Worten die Zumuthung 
gemadt, er folle, vom Augenblide des Wiedereintreffens 
der Vertreter au, Kammer und Münden meiden, nadbem 
fein Scharfiinn und ſtaatsmänniſcher Slick ibm jagen müſſe, 
das er bie Uebel nur vergrößern beife. Wober in dem Re— 
gierumgsergan mit einmal biefer Ton? Bielleiht könnte 
man an einige Seiten feiner Vertheidigungsſchrift gegen 
bie Herren ». Maurer und v. Zurbein benfen, Deum je 
öfter und je bebeutfamer Hert v. Abel in biefer Schrift 
fagt, dafı ibn nur Delicateffe und zarte Rädfihten abhiel> 
ten, deutlicher und mebr zu reden, deſto tiefer läßt er durch 
den Vorbang bliden und deiio Uebleres noch weiter im 
Dintergrunde vermutbru. In Mympbenburg und in ber 
Nabe König Ludwigs gut orientirte Derfonen verfichern 
mwenigfiens, es fei dem Berfaffer bieje Aumme Repjeligteit 
an beiden Drten febr übel aufgenemmen worden, ir 
wollen aber zar Erflärung noch einen Schritt weiter geben. 
Man bat von Seite der Rechten und in Nymphenburg er 
fannt, bafı man auf dem bisberigen Wege weder in, noch 
anfer der Kammer zu einer Majorität gelangen fann. 
Noch in den lepten Stunden vor der Bertagung murbe das 
linfe Ceutrum Dur zwei Mitglieder ber Rechien verfärtt, 
bie von dort nicht abgefallen wären, bätten fie vorausfegen lon⸗ 
nen, Dr. v. Abel werde jrine Hübreribaft abtreten. Von bier 
fem Rüdtritte bofft man eben darum nicht bloß, dag die 
Rechte in ihren Bliederumgen mebr cenfolidırt werben 
bürfte, fondern man Inüpfr Daran au bas Bertrauen, Dad 
durch die Vertagungemaßregel und durch bie drehende Mufs 
löfung einigermaßen Aupig gemadte linfe Centrum werde 
ganz eder iheilmeije zur Ne ten zurüdfebren, aus welder 
es urfprünglib bervorgegangen ſei. Wohl dem Voile, 
wenn die Parteien in der Kammer fi einigen und eine 
arte Maforität ſchaffen, falle babei sum Opfer, wer ba 
wolle. Bon bietem Standpunfte aus betrachtet, verliert 
der Vorſchlag feibR für die innigiten freunde des Deren 
v. Abel alles Bertegende, und er jelbit lann, nadbem er 
fih feinen Gegnern mutbig geſtellt bat, wieder getroft beim: 
sieben auf fein Schloh Stammsried in der Oberpfalz, um 
rubig zuſuſehen, wie von Freunden und feinden feiner 
Dergangenbeit etwa felbfe die Geſchichte vom griechtſchen 
Anleben wird ansgebeutet werben, — Der Mörver bes 
Ganonieus Schwari, ober Die Urbeber dieſes ſcheußlichen 
Raubmerbed an einem webrloſen alten Priefter, ſollen wirf« 
lic bereitd in Daft figen. Ed wäre entjeglih, wenn ſich 
beftätigte, was gejtern Abend mit Entichiedenbeit bebauptet 
wurbe, bag der eigentlie Lebeltbäter ein junger Menſch 
fei, angeblib nicht ohne Bildung, Der. von bem orbeten 
feit lange vielfache Wobltbaten erhalten hätte. 

Saunover, 15. März. Die geftern bier eingetroffenen 
Nachrichten aus Aranffurt haben , wie zu erwarten ftand, 
fofort ihren Einfluß auf die Berbältniffe und Yage unferer 
ftändifchen Dinge geäußert, Am Abend traten Berjammr 
lungen der Heihgefinnten ans beiden Kammern, und nach⸗ 
ber beide Kammern wieder jede für ſich zuſammen, um die 
Stellung unieres Kandes zu ber Enmidiung, welche in 
Frankfurt mit fo jhnelten Schritten berbeizufemmen 
Iheint, mie die Geflaftung unferer eigenen inneren Anger 
legenbeiten zu beſprechen. Auch mehrere Minifter beibeilige 
ten fi an diefen Beratbungen. Es fprad ſich babei ent- 
ſchieden und ſaſt altfeitig ber Wunſch und bie Neigung 
aus, jomobl um des engern, als um bes großen Ghejammts 
vaterlanded willen, jeden brincipienftreit ruben zu daffen, 
ber die in dieſem ſchwierigen Augenblide boppelt große 
Gefahr einer Spaltung zwijben Regierung und Ständen 
mit ſich Führen Fönnte, Und in dieſem Sinne ift Die forben 
erfolgte Zurüdnabme des Regierungsſchreibens vom 13. 
d. M., wie bie damit zugleih auegeſprochene Vertagung 
der Stände bis zum 12. Aprıl, um fo mebr allfeirig gut 
onfgenommen worden, ald bie Regierung bis dabin neue 
fachgemäße Vorlagen betrefiü ber deutſchen Beifaſſungs ⸗ 
frage und Der Gründrechte augefagt bat, Wir boffen, daß 
das ganze Yand fi freuen wird, auf biefe Weiſe einen 
Bruch vermieden zu jeben, der nur unbeilvolle Folgen bätte 
baben fönnen. (Bbile. } 

Göttingen, 11. März. Ju den legten Tageır if die 
Frage ber Geltung ber Grundrechte zum eritenmal Ge— 
genftand der Entſcheidang bei der bieſigen Juftigfanzlei ge 
worden. In einer Penarfigung wurde biejelbe, und zwar 
ein ig, dabin entſchieden, daß die Grundrechte —* 
Geltung hätten, (Hanuov. 3tg.) 


A Sinttgert, 16. März. Man las vor Rurgem in 
Berliner Blättern ven einer gebeımen, über hir + 
Deutſchlaud und Ytalien verbreiteten Geſellſchaft, melde‘ 
in Genf ipren Mıttelpunft habe, und ihre Wirtſamleit auf 
Ermordung hochſtehender, mit der Handhabung ber öffent: 
lihen Gewalt betrauter Perjonen richte. So abenteuerlih 
dies lautete, fo fanden diefe Notizen doch eine Art Beitär 
tigung in dem, was bald nachher franzöfifche Blätter mil⸗ 
tbeilten, nad welchen von derjelben geheimen Geſellſchaſt 
Vorrichtungen zur beimlihen Sprengung von Erjenbahn- 
ſchienen (dulmınans) erfunden umb angefertigt find, um 
überall die Verbindungen zu unterbreden, ſobald durch 
einen Mord, Abnlih wie durch die Ermerbung Latour's 
und Roifi's, das Zeichen zum Auffland gegeben wäre. Zur 
Ehre der menſchlichen Natur und der Bildung, deren ſich 
das 19, Jahrbundert rübmt, bat man an das ernſtliche 
Befteben folder Plane nicht geglaubt, ja ſchon ber ges 
woͤbnlichſten Stugbeit ber republifanifhen Partei traute 
man zu, fie werde fi wicht im ben Augen aller ehrlichen 
Vrute durd das Velennen zu denjelben Örunbfägen, weide 
den Jefnitenorden zum Gegenſtand des Abſcheus gemant, 
allen Grebit rauben. Bringt man aber mir dem Dbenger 
fagten in Berbindung, va Heingen mit an der Epige 
jenes Genfer Eentralcomite‘s Rebt, daß diefer Wienfch bes 
fanntlih ſchon längft in den gräßlichhten Branviarftem zu 
Verbrechen aller Urt auffordert und erfi meulich wieder 
in der zu Biel ericheinenden Evolution“ erflärı bat: 
„Sie (die Neachion) vernidten auf alle Weife, mit 
allen Mitteln, an allen Orten. Das drängt uch uns 
als Pilicht, ale Gerechtigkeit, als Humanıtät (!) auf” ıc, 
fo erhält man bie tranrige Gewißheit, baf bie republis 
fanifhe Partei ten Merd bereits zur politiſchen Pebre er- 
heben hat. Es ift fein Gebeimnig, daß die erwäbnte ger 
beime Geſellſchaft ihre Geldmittel größteniheils aus Nord» 
amerifa bricht, wo fi, wie der „Dyiladelpbia Demotrar" 
von 3. Januar berichtet, in Philadelphia, Baltimore und 
Neuvort Bereine gebilbet baben, deren Zweck if, „bebens 
tende Geldſummen zufammenzubringen und dann bemjes 
nigen, ber einen bentihen Negenten oder fonft einen mich 
tigen Arifiofraten um's Veben bringt, eine ſolche Belohnung 
zu geben, daß feine und der Seinigen Griiteng gelichert 
jei." Im einer großen Berjammlung jollen an einem ein« 
zigen Abende zu ſolchem Zwei 2500 jl. zufammengefoms 
men fein. (7) Daſſelde Blatt vom 10, Januar bringe nun 
eine fürmlihe Auflorderung „an Das deutſche Bolt", worin 
bie Ermordung des Kaiſers von Deſterreich mit 25,000 belopnt 
werben fol, bie des Könige von Preußen mit W,OOOR. x. Der 
Aufruf iſt freilih von Nirmand unterfbrieben, und w«nn 
man barim lieft: „für bie pünktlihe Auszahlung dieſer Ber 
lohnungen, jobalb der oder die Tbäter fi gehörig ausge 
wiefen baben werben, am fie jelbit oder deren vedrmäßtge 
Erben, verpfänben wir unfer Bermögen und unjere Ehre“ (!) 
ſo fragt man nicht allein: wer finb bie „wir“, und melde 
Burgſchaft gewährt die Ebre von Leuten, weiche Prämien 
für Meuhelmerb ausiegen? Mag es aber wahr fein, baf 
eine Geſellſchaft dieſes ſaubern Dandwerfs mit foldem 
Gelbmitteln in Norbamerifa beftebt, oder daß die Jabien 
nur ale täufhender Anreiz für dumme Banditen bingeftellt 
werben, Tharfache ift es, daß eine Anzahl Erempiare ber 
erwähnten Nummer bed „Pbiladelpbia Demokraten” im 
ben legten Tagen in Württemberg (wahrſcheinlich auch im 
übrigen Dentichland) verbreitet worben ift, und zwar, wir 
bie Poftitempel aueweiſen, über Liverpool uud Kehl, Daf 
eine Neibe folder Zufendungen von ben Empfängern jor 
fort ben Behörden übergeben worben, nimmt uns nicht 
Wunder, denn mitten in der natürlichen Gäbrung aller, 
auch der ſchlechten Peidenfchaften, ift bob der Kern bes 
Boifes gefund geblieben, und gerade ber freifintige Theit 
der Natien beflagt a 6 Tieffte, daß eine Partei, weiche 
vorgibt, im Namen ber Areibeit zu wirken, dieſen Namen 
durch bir ſcheußlichſten Mittei, welche fie anwendet, bei ver 
Maffe des Voltes, welche nicht die Sache von ihrem Na» 
men zu trennen weiß, in Verruf bringt umb der leibhafti⸗ 
gen Reaction Vorſchub feiftet. Andererfeirs iA die * 
nung, daß bie Umfturzpariei auf ſolch wahnſinnige Mittel 
reburirt iſt, zugleich ein erfreuliches Gehänbniß, daß fie 
trotz freier Preſſe, freiem Bereind- und Verſammlungorecht 
mit offenen ebrlichen Mitteln Eimad zu erreichen nicht mehr 
hofft, Wir finden es baber auch ganı in der Orbnung, daß 
der Verbreitung bes amerifanifhen Blattes fein Hindernig 
in den Weg gelegt wird, Die Partei bat ſich felbft gerichtet. 

© Stuttgart, 17. März. In dr Sitzung der nammer 
der Abgeordneten wurde der Geſetzesentwurf angenommen, 
zu Rolge deſſen bie Städte a on und Tübingen in das 
allen übrigen Gemeinden ſchon bisher zugeflandene politi 
ſche Recht der Selbfioerwaltung der Polizei eingefeat wer- 
ben. Der von ber Commiſſion ( Bericterflaiter Adam) vor⸗ 
geſchlagene Zufagartifel; feine Bemeinde ift befugt, Die ihr 
zuftebenden Rechte und Pflichten ber Polizeivermaltung im 
Wege bes Bertraged an eine Regiernngebrbörde in wider⸗ 
rufliber ober unmiderrufliher Weife zu übertragen, wird 
mit gegen 29 Stimmen genehmigt und in das Geſet 
aufgenommen. In einem weiteren Artikel wollte der Mer 
—— neben dem Ortevorſteher einen zweiten 
eihäftanbigen Beamten für bie Berwaltung der Polizei 
und anderer verwandter Mefchäftsimeige mit ver dem Bors 
fteber eingeräumten Strafbefngnig brftellen, und befien wr« 
nenmung dem Gemeinteraibe zuerfennen. Die tammermebre 
beit, nah Beders Antrag, war jedod für die Wahl durch 
bie Gemeinde geftimmt, und da au nidt Har war, ob 
biejer neue Beamte ein zweiter Drtsvorſteher oder ein Dilfe- 
beamter bes Orisvorſichers fein folte, fo wurde auf 
Schweidhpardts Antrag mit AO gegen 30 Stimmen ber 
ganze Artifel ans bem Geſege wegiulaffen, und der dem 
nãchſtigen GefammtzemeindeReorganifatien zu überlaffen 
beihloffen. — Die Borfhäffe und Anleben für Gewerbe⸗ 
unterfägungen aus den Mitteln des Staates betragen die 
Summe von 2,534 Gulden Hierbei find auch bedentenbe 
Vorſchuſſe an einige Schweiserhänfer begriffen, weldefim- 
nenfoinnereien, Apprefnränftalteir u. fer. Im unfermklande 
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ene Häufer au ihre Etabliſſementa im Auslande unterftügen, 
Huf Adame Anttap beichlieht die Kammer eine Dirte andie Rer 
sierung, daß dieſelde auchdie Neinern@erwerbe unterftüge. Se 
old und Prälat Mebring empfeblen namentlib bie 
Begünftigung bee Affociationdprincipe, Die Nehvermaltung, 
ins welcher dieſe und ähnliche Ausgaben, beionderd audı 
ür Laxusbauten, bieber beftritten wurden, und welche noch am 
30, Juni 1847 einen Activvermögendftand von 8,624,499 9. 
iachwies, wird bei bem gegenwärtigen Stand ber Kinanr 
en indfünftige im Etat nicht mebr vorfommen. 

Kajfel, 17. März. Heute verlodte fh Die Gräfin Auguſte 
son Schaumburg, Ältele Tochter des urfürflen von Heilen, 
nit bem Grafen Ferdinand Marimikian von Ylenburg- 
Büringen « Wädterebad. 

Wentbeim, 18. März Auch von dem biefigen vater 
ändijhen Berein ging geitern ein Schreiben an bie Native 
ialoerſammlung nad Aranffurt ab, worin biefelbe nm 
Interjtügung und Beſchſühnahme bes Welder'ihen Antrags 
som 12, d. M. gebeten wurde. j 

A Samburg, I, März Rab einer verläßfichen Mit⸗ 
beilung aus Kopenhagen vom 13. d. fell ber König 
son kemarf nit jeinen Garden in den bevorfichenden 


Feldzug ziehen, jedoch zuvor eine landeovaterliche Proclas | 


natten an die „treuen Nordſchleöwiger“ erlallen. Die 
Stimmung ſoll in der daäniſchen Dauprfabt nichte weniger 
ne friegerifch fein und Das Minifterium, dad den Natios 
nafitäterauich immer frifch zu erbalten ih bemühte, damit 
die Verfaſſung in feinem Sinne ausfalle, bat jegt vollauf 
u tbun, um ben Über die bereinbredgenden Eventwalitäten 
mißgefimmten Raufmanneftanb, wie auch bie arbeitenden 
Klalien, welche die leidige Stodung der Ermerbäjmweige 
ooransjehen, dur allerband Borfpiegelungen zu tröften 
und zu beruhigen. Hierzu bedient man fd der alten ab⸗ 
jenugien propsganbii en Werlzeuge, web die fogenanns 
ten lrdänen, als Gruudtwig, Paulſen, Gler und An« 
dere, balten äffentlibe Boiteverſammlungen ab, im 
meiden fie den Deutſchenhaff mit allen Müteln der We: 
berredung zu @unjten ihrer Zwecke zu entyänden jucen. 
Da man in Dänenarf, wie überall, mit den Ruffen feine 
zoße Freude hat, fo wird dem Dnenvolf in foppiftifcher 
Weife mitgerbeilt, daß bie ruſſiſche Hilfe nur im äuferften 
Kalle werde beanfpruct werben u. bal.m. Es iſt deutſcher— 
jeits Aues aufgebeten worden, um eine friedliche Ausglei- 
hung zw ermöglichen, und nun ſcheint aud ber Tepte Ber: 
fuch geicpeitert zu fein. Gin von Korb Gowiey in Frankfurt 
an das daniſche Gabinet abgefanbter Courier joll, ohne ein 
erfprießliges Nefultar feiner Mifiom erreicht zu baden, 
wieder von Kopenhagen abgereift fein und die Arinbfeligfeiten 
pürften wohl beftimmt nad dem Ablaufe des Waffenfill- 
Raured beginnen. Einige ſcharfſebende Politifer wollen 
zwar wiſſen, baf einige Tage vor dem Ablauf des Waffen⸗ 
Hilftandes plöglib der Friedensabſchlußpublicitt werde; 
wir müffen gefleben, daß unfer Glaube nicht ſtark genug 
it, um an einen ſoölchen das deutſche Nutionalgefübl tief 
nben Fall zn benten. Mönli bleibt allerdings eine 
Berrinbarung hinſichtlich Verlängerung ber Baffenrube ; 
aber auch dies bat, wie augenblilih bie Sachen jteben, 
wenig für fih. — Mit den Rüftnngen fährt man in ben 
Derzogthümern in gewohnter Energie fort. Im ber Reiches 
Tefung Rendsburg ift jo eben ein Bürgerartilleriecorpe 
orgamtirt werben, bad gute Dienfte zu leiften verſpricht ba 
es größtentheild ans fundıgen früher gebienten Wilitäre beftebt. 
Näcäer Tage wird auf dem Plateau bei Bau reine große 
Heerihau von dem Geueral v. Bonin abgepalten werben. 
Die ın ben Herzegibümern vorbanbenen Neihstruppen , bie 
ichlesneig « boiſtein Ihe munmehr 21,0L0 Dann ſtatle Land 
armer wırben bort comcentrirt fein, Die Rurheifen werden 
erwartet, aber preußiſche Truppen find bis heute noch nicht 
ungemelbet. — Die Yandesvergammlung trıll heute, 
opne beftimmte Vorlagen zu haben, in Schleswig zufamınen 
amd wir fönnen mat,.ric bıeruber nichts Deitimmtee beriche 
ten, Wir wänfıen aber, daß bie Vertreter des ſchleewig · 
boiſte inucht Beifes, bie unter jo entſcheidenden Zeitum« 
faıden zujannnentommen, bei ihren porzunehmenden eiwat- 
gen Beigläffen von dem Geiſte der Mäßıgung und ber ſtaats · 
minmchen Befonnenbeit und Ruhe durhorungen fein mögen. 


FSrantreid. 


“* Maris, 17. Märg. Heute früh zwiſchen 6 und 7 Uhr 
find die wegen Ermordung des General Brea verurtpeilten 
Dair und Yahr an der Kontainebleau:Barriere quillotinirt 
worden. Died Andern: Gbeppart, Nourey und Yappreaur 
find zu lebenslänglicher Galeerenarbeit begnadbigt werben. 
— Der Momiteur enthält abermals ein langes Verzeichniß 
von Freefien, welde die roihen Republitaner in den De 
partementd begangen baben. In Beauvais wurde der Ber 
volferung durd ein Mafat angezeigt, daß, bie „Roiben“ 
Pulver und Waffen bitten und bie Stabi 'an allen Eden 
in Brand zu Aeden beabjichtigten. — In Rozop jchrie man: 
Rieder mii Pons Napoleon! Rieder mit ben Arıftofraten! 
Ar bie Paterne mit ıbmen! In Chaumes wurde gerufen: 
Gs lebe die Guillotine! Waſchen mir unfere Hände im 
Bunte der Reiben! Zu Montanban hat die Polizei eine weiße 
Aabme abgerifien, die Die Anhänger Heintiche V anfgepflanzt. 
In der Umgegend von Thies (Puy de Dome) iſt Die 
Abe Fahne zwei Tage lang 35 — geweſen. Bei Toul 
mir Die Bargerwehr bedeutende unitioneverräthe aufge: 
zei, Yet, Im Theater zu Saint Maırent (deur Sevres) 
pur ve bei Aufführung des Stüde „Reife nad Jfarien, 
der ber Gommuntemus" voll Enthuſiasmus gerufen: (io 
ehe & Yarbes! Eo lebe Dlanqui! Es lebe Raepail! Es lebe 
Saber Es lebe Die rothe Hepnbiif! Nieder die Benabars 
nem! Wiener die Reihen! Eigenibum iſt Diebflabl! Nie: 
er mi ı Napoleon Bonaparte! Nieder mit dem Präfiden- 
en u. f. w. Infolge defien ind drei der Sauptfreier in 
Riorte imgefperrt worden. Im Daore baben 1000 Erbarbeiter 
ore Kı Briten eingeftellt ; fie werben freng bewacht. Zu Va 
Reofe n tmpten bie Steuern mit pi ber In fanterie eingetrier 
en wer den. In Tonlonie hat eine Gompagnie Pürgerwebr Die 
othe (5 drazbe anfgefteft und bei Ablöjung bro Capitole⸗ 
eneue jerufen: lebe die foriale Nepublif! Der berbeis 
ilende | pligeicommiffär if far mit dem Bajonnet erſtochen 


werben, und fatt den Thäter zu verbaften, batten ihn feine 
Kameraden brihäst: biefe Compagnie iſt aufgelöft worden. 
In Difon bat der Praͤfect am 12% Wärz neue Fabnen an 
bie Bürgermehr verıbeii, Hierbei haben Einige die rotbe 
Republit bo leben laſſen; aber zjebmiaufend ann baben 
dieſes aufrübrerifhe Geſchrei durb die Rufe ermwiebert: 
„Es lebe bie Republik! Es Iche der Präfident! Es lebe 
Napoleon !* Diefe Mehrheit der Bürgerwehr in Dijon — 
fliegt ver „Monitenr” — iſt ber Ausbrud der öffentlichen 
Meinung. Ganz Fraukreich protefirt mit ihr. E6 proteftirt 
durch bie Stimme feiner ebrenvollen Bürger gegen bieje 
rafenben Auswürfe der Unordnung. Es wirb ſich burch 
dieſe wagbaljiige Propaganda nit von den Wegen abbrin« 
gu laſſen, in welden eo durd zwei Jabrbünderte der 
inilifarion befefigt wurde,” 

Die Nationalverjammlung fubr in ibrer heutigen Sigung 
in ber Debatte über bad Budget fort. 

Unfer Parifer Eorrefpondent ſchreibt ung: Wir baben feit 
einigen Tagen einen unangenehmen Saft in unfern Mauern. 
Es befätigt fich, daf die afianjhe Ebolera ın Paris iſi. 
Sie zeigt aber nicht ibren ebeimaligen heftigen Ebarafter. 

dsnsemarft. 

Die Nachrichten der Ropenbagener Pof, vom 14. März, 
beziehen ſich größtentbeile auf bie Kertbauer der Ruſtun⸗ 
gen, welche ber Stadt Kopeubagen, wo ſich bie einzigen 
Habrifen des Landes befinden, ein hübſches Geld einbrin« 
gen. Der „Börjenballe* jbreibt ihr Kopenbagener Corre ⸗ 
ſpondent: „Der Auebruch ver Keindfeligfeiten am 27. Mär; 
iſt gewiß, ſobald beutfhe Truppen in bie Herzogtbümer 
wieder einrucken. Es berrſcht bier ein lebendiges mulitäri- 
ſches Treiben, alle diepeniblen Dampficifte jind in Be: 
wegung, und große Energie wird entwidelt, um Ende bed 
Monate fampfgeräflet dazufteben. Die Garde bat ebenfalls 
Befehl zum Anfang nächſer Woche marſchfertig zu fein, 
bemnab iſt anzunehmen, daß ber König perfönlih ins 
Feid gebt. Es beißt, General änbvier, dembereits meh: 
vere daͤniſche Difijiere ald Adjutanten beigeerpnet find, 
wird, obne einen beftimmten Poften, zu befleiven, den König 
begleiten. — Die fönigl. Leibgarde paiirte beute Hevuc 
vor dem General Fabvier. — Um 10. März baben ſich 6 
Kanonenböte und Yadungstabrzeuge heransgelegt. -- 1lebri- 
gent ſcheint man ſich auch in Kopenhagen allerlei unnüge 
Sorgen zu machen; fo war zum Beiſpiel das unwabr- 
ſcheinliche Gerücht verbreitet, Lord Palmerfton babe au 
gezeigt, England werde eine Blofirung der deutſchen 
Häfen als einen Kricgofall anjeben. In Traves 
münde rüften ſich alle beutfchen Schiffe, namentlich 
die mach der Norbire beitimmten, zur fchleunigften Abreije. 

Bor Alensburg eridien am 13. wieder Das daniſche 
Kriegsbampfbeor „Heha”, wabrfheinlih um nachzuſeben, 
eb Schanzen angelegt, jeien. 

Rab Lund, in Schweden, it eine Hufforberang zum Eins 
tritt Freiwilliger in dänifche Dienfte erfolät. 

Die in Hamburg erfbeinende fith. „Nord. Eorreipondenz” 
ichreibt : Das Linienſchiff Ebrilian VIIL wird Meje Woche 
vollfommen ausgerüfter jein, um am 27. mit. jeinen 84 
Aeuerihlünden und vielen Bombenfanonen auf den Rath 
des öfterreidriiben Admirals Dablerup in den Hafen von 
Kiel einzulaufen. Der dierſelbſt am 9. angelommene 
engli che Eourier bat allerdings eine jebr dringliche Em—⸗ 
yfeblung der Verlängerung dee Woffenfulftandes von Yord 
Palmerjion gebradt, it aber midıt, wie beutfche Jeitungen 
gemeldet haben, am 10, wieder abgereift, jondern reift erſt 
morgen und zwar mit entfchieben ablebnender Antwort 
nach Frankfurt. — Der Angriff auf Schleswig wird 

leichjeitig von Jatland und Alien aus mit 28 Baraillonen, 

9 Escadronen und 8 Batterien gejheben. Er wird von 
beiden Seiten zur See unterfügt werden und wird man 
ſich zugleich aud der Inſeln in der Weſtſee bemädhtigen. 


Nachſchrift. 

*Fraukfurt, 19. Mär. Die Parlamentöcorrefpondenz 
macht beute folgente bemerienowersbe Mittheilungen: Be⸗ 
reits am 10. Diärz fam uns ans ſicherer Quelle Die Nach⸗ 
richt zu, Daß Drfterreih in London und Paris einen Con⸗ 
greß der puissance sigualaires von 1815 vorgeidlagen 
babe, um dort „Die ganze europärſche Arage und nicht bie 
eine oder andere allein” zu orbnen. L’organisatlion de la 
confederation allemunde y serail comprise de druit et 
les modılsations & ınlervenir recevraient amsi une sanc- 
tion europeenne! Sept erbfiten wir von Berlin and die 
Befätigung dieſer erhen Nachricht, jo wie Stunde barüber, 
bıa zu weichem Punkte bereits bie Verhandlungen gedieben 
find. Rod jhirmt uns Preußen: „Lie Innern Angelegens 
beiten Dreundlands find nicht geeignet, auf einem Kongreß 
der Mächte verhandelt zu werben!" Mödrten bie National: 
verfammlung und die Nation begreifen, daß der legte Au⸗ 
genbird getommen it, eine deutſche Politif zu ret» 
sen. Wir fünnen und wollen nicht daran verzweifeln, baf 
bei ber wahrjbeiniich morgen fattfindenden Enticheidung 
über die Geſchicke des Barerlande Die Mehrheit ver Ber: 
fammlung fih für bie Anırage des Verfaſſungsausſchuſſes 
ausjpregen wird. Es werben Dance, bie aus Conſequenz 
jegt noch einzelne Beftimmungen ber Berfaffung beanfian= 
ven zu müſſen glauben; es werden Andere, welche der Nee 
gung des eig ar folgend, zu einer Trennung von dem 
oͤſterreichiſchen Antiparmıen ſich vielleicht unbemußt lenten 
ließen, ın der Stunde der Entjheidung lieber zu einer Un⸗ 
terorbuung von Vieblingdibeen, zu einem Mufgeben arofen 
ıbrils ungerechtfertigier Antiparbien ſich eaiſchliegen, als 
dazu man daß Das ganze jeit zehn Menaten mäbfam 
aufgebaute Verfaſſangswert umgeworfen und fo für emige 
Zeiten der deuiſchen Nation das Zeichen der politiſchen 
Unfähigkeit und Schande aufgebrüdt werde! Und aub von 
ben üfierreibijhen Abgeordneten wollen wir ed noch nicht 
glauben, dag yie lediglich mit_der Berneinung ſich begnüs 
gend ihren Beruf darin finden. können, Das Zu 
Handelommen des deutſchen Berfaffungswerfes zu vere 
sögern ober zu verbinbern, Der bdrud ber 
preußiichen Note vom 10. März in dem Ertrablatt 
der „srankfurter Zeitung”, welches ſoeben in ber 
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Paulstirche vertbeilt wird, iſt nicht ganz eorrect. An 
dem Sage, im welchem bie preußiſche Regierung bie Hof⸗ 
nung ausfpricht, baß- die Bripredungen in Frankfurt zu 
dem „immer von ibr angeitrebten Ziel der Berftäudigung 
ber Begierungsn unter ſich und mit ber Ratienalverfamm- 
lang führen würden*, brudt die „Kranffurter Jeitung“ mit 
fetter Schrift zu dem „neunen von ihr angeftrebten Ziel“. 

* Berlin, 18, März, Abends. Der heutige Jabresta 
ber Märzrevolution verlief jHll und ohne Störung ber öfr 
fentliben Rube und Orbnung. 

München, 17. März. Bas Regierungsblatt Ar. 13, 
das morgen ausgegeben wird, bringt vorerſt eine aller 
bödfte Berotdnung, bie oberſte leitung ber Kirchen» und 
Schulangelegenbeiten beireffend, (die Wieberberftellung bes 
Eultusminifteriums betr. ), die Ernennung dee Miniflerials 
raths Dr. Ningelmann zum Gultuöminifter. Die Wie: 
— deẽ Gultusminifteriumd wird motivirt „durch 
bir ſebr erböbte Thätigfeit, welche dermalen und für bie 
nachſte Zukunft die Bebanblung ber Kirchen⸗ und Echuls 
angelegenbeiten von Seite des Staats in Anſpruch nehmen.“ 
Ferner m. bad Regierungsblatt die Neactivirung dee 
Prof, Tr. Georg Phillipé, ber zum zweiten ordent⸗ 
lien des deutſchen Privatredhts an der jurıifchen Facultät 
der Unwerfität Würzburg ernannt wirb, und bie Neac« 
tivitung von Dr. Yalfaulr in feiner Eigenſchaft ale or- 
dentliber Profeffor der philofopbiisen Facultät Münden. 
Diefe Reactivirungen find unterm 15. gegengejeichnet, alſo 
noch von Beidler. Sie haben übrigens midıt verfehlt, 
bedeutendes Aufſehen in Münden zu erregen, und fden 
das Gerücht biervon veranlafte folgendes Placat: „Val: 
fanlr, Philips, Dollinger reactivise! Morgen, Sonntag 
ben 18. diefes außerorbentlihe Etubentenverfammlung. Ans 
fang 3 Ubr!“ Bon der Necactivirung Döllinger's verlauter 
übrigens nichts. (N. W. 3.) 

Die „Neue Mündener Zeitung” erflärt bie neuen öſter⸗ 
reichiſchen Vorſchlaͤge für durchaus annehmbar. 

amburg, 17. März. Die geſtern bier im Umlauf ge: 
weiene Nacht icht, daß die legten von Seiten der eugliſchen 
Negierang dem daniſchen Gabinerte gemachten Borfhläge 
von bemjelben zurüdgewieien find, und biefe Erfläs 
rung durd einen vorgeftern bier angelommenen Courier 
beförbert werden, ergiebt ſich mach Berichten, bie aus der 
zuverläffigften Quelle berräbren, als vollfommen begründet. 
Zugleich inpeh erfahren wir, daß dieſe Vorſchläge Eng: 
lands ſich einzig und allein auf eine einfache Verlänge 
zung ded Waffenſtillſtandes bezogen haben, fo daß deren 
Zurädweifung, welche übrigens nad ber obigen Angabe 
weber am 13, in London, ned am 15., als Öraf Arnim 
in der erſten preußijeben Kammer ein anzuerdnendes Pro- 
viſorium in Ansicht ſtellte, in Berlin befaunt fein fonnte, 
an unp für fid mit der Fortdauer der Unterhandlungen in 
London nicht im Widerfireite ih, und ben von Lorb Pal⸗ 
merfion am 13. im Usterbaufe geiußerten Hoffnungen auf 
eine Erledigung der Streitfrage ſelbſt nicht wiberfprict. 
Auch diefer neuefte Schritt Dänemarks dürfte ſich aus feis 
ner Abſicht erflären laſſen, den von ihm geſtellen Bedin« 
gungen ben möglichhen Nachdruck zu geben. (Bblle.) 

Schletwig, 16. März. Die Yandbesvyerfammiung 
ward beute um 12 Ubr eröffnet. Der Präfident berich⸗ 
tete über die Beratbungen des Bureau und deſſen Motive 
für die Berufung der Berfammlung jum beutigen Tage, 
und legte die Correſpondenz vor, die von dem Bureau mit 
dem Reibecommiffär Stebmann und dem Departemenis- 
def des Innern und des Auswärtigen darüber geführt 
war. Die Berichte des bieffeitigen Regierungsbevollmäd: 
tigten bei ber Gentralgewalt betätigen, daß fomwobltbas 
Gamsöpige ald das britiihe Gabinet dem daniſchen bie 

erlängerung dee Maffenftilitands unter Erbaltung des 
Statusquo dringend empfohlen baben, von daniſcher Beite 
ſedoch nur eine Öeneigiheit geäußert worben, eine ſtillſchwei · 

ende Berlängerung von A zu 4 Wochen eintreten zu laffen.— 
ufbie von ber gemeinfamen Regierung an bie Ceutralgewalt 
gerichteten Anträge wegen Niederlegung ibrer Function im 
Kalle des Erlöfhend der Malmder Convention und der aldbann 
erforderlichen Bildung einer ambermeitigen Regierung im 
Einverftändbnig mit der Yanbesverfammlung, war aus Aranf« 
furt mod) feine Antwort eingegangen, und da jeibige mutb- 
maßlich nicht vor morgen oder übermorgen zu erwat ⸗ 
ten if, fünbigte ber Prälident bie nächſte if ne auf Mon ⸗ 
tag, den 19. d. M. an, jedoch mit dem Borbehalt einer 
früßeren Bereinigung, wenn biefe durch eintreffende Nach⸗ 
richten dringlich erſcheinen folite, weßbalb die Mitglieder 
aufgefordert wurden, ſich in dieſen Tagen aus Schledwig 
nicht zu entfernen, 


Börſenberichte. 


Fr Frankfurt, 19. Mir, Die Börfe war deuit ruhiger gr» 
finmt; die eiwas höfern Notirumgen ver Pariferremien vom 16. b. 
DM. trugen amd bier zur Beeftigung fämmilicer Eonrfe bei, Bon 
Öfterveihihen Aonts bieiben Apr. Metall, 72"/, pt, 2 pEt.te. 
s8’/, pEr, 250 fl. Laofe 77°/, pEL, Wienerdantactien I160M, 
Kurp. JO Ripir, Looſe 26”, ”/, Rıble., Bar. 35 4. Leoſe 
27, 27°, RM, vo 50° fl. Koofe opme imfap, Darmflärtr 27 
fl. Zoole 21°7/, A., do. 50 fl. deoe· 69'/, A. Raflamır 25 fl. 
Looſe 20 fl., Sardiniſche Laoke 27?/, Ar, Peln. 500 fl. Roofe 
74 Rıyir. Don fürrentihen Dbligationen 4'/,pEi. Württemberger 
93 pt, do, I'/,p&t, TB put. Baniige 3’,,pGt Dbligatiomen 
73%, wär, de. Spät. v. Jahr 1948 95%, pe, Naffaurr 3',,pät, 
Obligatisuen BO plt., vo. Sp. von YJapr 166 99/, pl. 
Beige Dbligationen preistaltend. Bon Chenbaduen bleiet Aried,r 
Wily.-Norsbapn 33%, Wipir, Berbad 71%, pEt., Röle-Dinden 
75 pEt, Zaunns 235 A, pt. Anl, Span. fhlirfen 21',, pt. 
8 Bon BWerfein Aınfertam I00"/, gem., Bonbon 120%, seiban, 
Bremen 98/, ©, Damburg 88 ®,, Paris #5°/, gemacht. Berlin 
105°/, ber., Wien 106 opme Umſah. Abend mat Ausgabe ber 
frangöfigen Bor, vom 17T. d. M, welde eine abermalige Befeftis 
gung der Renten, mit der Berfüherumg brachte, das Rranfreid und 
Englands vellfonmene Neutralicät in ven italieniihen Angelegentels 
tem Sehampten warden, zeigte ſich mid bier im ber Üflectenfocierät 
mehr Animo un» Befiglei im fämmilihen Tonrfen, Spt. inläne, 
Epan. Meiben 22 plt. @. 


Beranrwortlißder Froartrur: Dr. F Matten 


Benadhridtigungen . 


Anfragen, den dänischen Krieg betreffend. 
Ein Dewifcher, welcher im Falle if, Abgaben zur 
Dedung der Koflen des däniſchen Krieges zahlen zu 
folfen, wünſcht auf dem Wege öffentlicher Blätter zu 
erfahren ; : 

1) Welde Behörde Deutſchlands (Bundestag, Na: 
tionalverfammfung oder Gentralgewalt) hat den 
Krieg gegen Dänemark befcloffen, und wo findet 
man die einem ſolchen Beſchluß vorausgegangenen 
Verathungen? 

2) Wann und durd wen wurde im Namen Deutfd- 
lands der Krieg an Dänemark erklärt? 

3) Wo fintet man vie im Bölferverfehr berfömm> 
liche Darftellung der Rechtmaͤßigkeit des Kriege, 
feiner Veranlaffung und feiner Zmede? (0 








Allgemeiner deutſcher Berein zum Schuge 
der vaterländiichen Arbeit. 

Dienftag den 10. April nächſthin, Morgens 10 Uhr, zu 
anffırt am Main die ftatutengemäße balbjäbrige 
neral-Berfammlung. Das Nähere — zunächſt vor dem 

— — {m Bereinsiocale, Heiner Hirſchgtaben Nr. 4 

Dabier, | 

— — den 16. März 1849, 


1739] Der Ausichup. 


[741] Zur Beförderung von Perſonen unb 

Waaren von ab Köln vermiltell ver Rbei- 

niihen, Belgiſchen und Framyöfifhen 

Nordbabn nah Aachen, üffel, int 

werpen, Varid, Galald und Havre wer 

den die nötpigen Anleitungen und Tarife bei mir uneatgelt- 
tich ertbeilt, 

Keanffurt, im März 1849, 

. Franz Jof. Böhm Sohn. 


[617] Zar 6. Mae oder Pauptgiehumg der 
115, ranffurter Lotterie, | 
melde am 31. März d. }. 
deglant, And ganze und geifellie Loofe auf alle Spielarten zu haben bei 
8. &. Zonneberg, 
Paupieollerteur in Panam a. M. 


Nachricht für Auswanderer nad) 


43) 













pa 
Es 
v win 


din 
n meoteidlign 


uns Nem-Mort & 
ziefer Defanntmahung vergelhweien derten Agenſen oormehmen fünnem , 


iwifden 


hierdurch alle folde Auswanderer, vwrlde miele 


die Bedingungen, zu meiden Ib Husmanderer amnehme, ju erfahren if. 


Die Kabrten smilgen Haure und MemeMork neibeden regelmaß 
war alle 10 Eure; ebenfo die Aadrien nah New-Orleans in den 
währen» der Derbiimonase- 

Shmmtlide Stille find bem 


beauewen Tietihtung wmeren gamı befonders zu empfehlen. 


Bon Mannpeim umd allen wnterh Ib liegenden Mpeintäien aus werben bie bei mic eingeitriebenen 


ffigiere von einem meiner Eonbucteure bid Dasre banleitei, der 
olte, neit Maid umd That an bie Daud geden wird. 
Die Reife geht eniwerer mit dem Dampibooie bis Eöln umd von 


nad Hanre, sder per Dampfboot Aber Roitersam nah Seien DBerdafen, 
Malmy bid Rem-PHork fan durchſchaitilich auf 0436 
für Rem-Drleand auf 40-45 Tage angenommen werben. 
Reifegesäd vom den rbeinilhen Pifen aus 


Die leberfapriögeit von Mannheim ober 
Tage umd jeme Zar 
Gegen * Heinen Aflesnran- Prämie wird das 
dis BYayre und auf Berlangen aud die nad ben Berrinigten Staaten 
Mainz, im Jannar 1949. 


Der General» Mgent 


ı [546] 


> General-Agentur 
>.P abrgelegenbeiten 
wre und New-York & New-Orleans. 


ew+-DOrleans benugem wollen, dafi fie ihre Ginireibumgen 


ubifum, omopl der Sicherdeit ihrer Mbfahrien, ala au ihrer imnern 


Bekanntmachung: 
Barfban, dem 7/19. Bebraar 1849, 


Banfvon Polen. 

Da es bäufig vorkommt, daß den ber Banf vom Polen 
zur Auszahlung überlieferten Coupons von Schagebligationen 
dur) deren unvorfdhtiges Abſchneiden von ben Coupons: 
bogen ber ganze, oder eim 2 er farbigen Guilloche, wor: 
auf fi bie Nummer der Obligation und bie, vom Couvon 
auf ten guillocdirten Theil übergebente, Unserfäci eines 
Mitgliedes der Banf befindet, feblt; und ebenfo bei den Gons 
pons von andern | mer enden Efferten manhmal die Num- 
mern, ober bie nterjeif eined der Witglieder ber Banf 


mangelt, alle ermd Kennzeichen aber auf den Coupons 
zur Erhaltung der Drbaung und genauer Controle unbedingt 
worbiwendig find, Mndet fi die Danf von Polen veranlagt, 


Jeden, dem es angeht, hiermit Darauf au'merfiam zu machen, 
da die feed mit aepöriger Borſicht von Den Eonpend- 
bogen und zwar fo abgelöf werben müffen, daß jeber eins 
we Gonpen ganz, und beſouders, was den guillochirten 
eil, bie Mummer und bie Unterfiprift betrifft, umperlegt 


bleibe. ' 
Der —— Gedeime Nah 
untern) Tymooth. 
Der Kanglei· Chef. 
(unterz.) Aubkowoti. 


1149) Barnung 


din bablihes 35 A. Loos, Serie 356, Rr. 44,293, und ela Darm. 
härter 35 M. %oos Nr. 93,546 murse gefoblen, vor deren Anlauf 
geivarnt wird. 








Der Magdeburger Eorrespondent 
erſcheint täglich in Ansgaden, mit Ausnahme des Montage, alle 
swölfma * ber —X Die nbautgabe wird auf den Pofl- 
rouien , auf benem Mbenbpoften „malt ven W often erpedirt, 
eine Porgenautgabt geht auf vielem Routen mit der Morgeupofi ab. 
Auf den andern Vohreuien Abend» und Morgenandjade gleich · 
’ mit der erfen Rachtpoſ ab 

Die Abenbansgahe enthält: Poltit, Poralnahricten unter dem 
Tülel „Beobadter”, wie Berliner Getrelde» und Gpärituspreife vom 
vorigen ng — die u Getreire» und Spiritenpreile von 
—— age. Die a dar enipält: Pollnf, ıniwerer ein 


Feultleton od —28 aedels · Gewerde und laue wiri · 
igarılihe Mısribien, Bilfenf‘ und Kunfl, Miltärifäes. u 
Sämmilide Polämter nehm 


f en Pefellungen au. Das Duartal- 
abornement berrägt bei dem Weiche Breapligen anuern mur 
1 Rıdfr. 11, Sar. Inferade aller Ürt werden zu 9 &lterpfennig pio 
preigefpaktene Zeile Eorpus beredmmt. Unnahıne derfelben in Dagper 
burg in ver Erpesition Breiteweg Re. 174 end 172, in Berlin im 
allgemeinen Eortelpontenzbürcan, Chermalltraße Wr. 19. [706) 


Nord: Amerika. 





Lauben, anf Erſegen ber 





i von beuie an b 
Wennäßpeit des 


Fahrgelegenbeilen milden Dadre 
ei meinen, am Auße 
bei melden auch das Nähere über 


in bad ganze Jahr dinburd, und [621] 


Derret 





j piauf bie Klage von Selten des Eheiftopp Shwah 
onalen März, Aptil, Mai am 4u Blebria, Klägers, 


aegen 


idaen überall, wo gs nöotdig ſein 
da mit ver Ciſtadahn Aber Patle 


mrfigert. 
« vor bemt 


1. 3a 3. 


ı 
bei ber Able ſuug Betdelligte, wie Dieiemlgen, welde [590] 
eima Pandrechte oder fonfline anf die erwähnten Ge · 
Källe rapdcirte Werestfame welten® maden zu können 
rohberiogl. Regierungt · 
Tommiſen auſge ſordert werden, die ihnen auflehen- 
den Unfprüde m fo gemifer bienen 


wei Monaten 


er alten» zu maden, als font in 
et. 23 Des allegirten Geſches, die 
Auszaplung des Mblöfungscapitalt am den genannten v 
deren Brafen gedatlet werden würne. 
Drteuberg, den 29. Yamuar 1840. 
SGreofberzogl. Dıff. Landgericht. 
Shanm. 


feine Epelram Lilette geb. Denslina, termalen 
undefannt wo? abwelend, Delante, . 
wegen Cheſcheidung. 

Die Behianie, melde ib vom ihrem Wohnerie 
—* Be und . ————— qQ Ihefran 
wnbefanmt if, wird awfwiorbere ib auf nie von übrem 
Ehrmann nenem fie erbobene, auf boslide Bertaffang Burn, der Goncuröproseh..erlannt Marb 
arnrüneete Ehelheitmanslloge, woron Einidht in der 
Regiärasır dee umterzelchneren Geriche ihr freifieht, 


11] 
e 


Kr 


on 


imen, (u Demeiferi Om 
ah 848. 


Die großen Greigniffe deſſelben dem deutſchen Bolte 
erzählt 
250 Seiten Teri wie 10 fein Rupfertafeln mit 
16 Birhelungen der A — — —— 
n Paris, Wien und Berlin. 


— HT Anka 
der grobe 


Borfiehendes Wert enipält eine volldänsrige Erzählung 
Ereinnifle dee Jahres 1818, als: die franöfihe Mevpolatiom, tier 
!biener und Berliner Revolution, die Rerelutionen in ra 
dentichen Staaten, die Erdebung ——8 das Frankfurt 
ter Parlament, Böhmen und ber ufflan» 
%o =. f. m., wirb fomdt ſeſe cin Ihemed Sedentbuch am jen 
srobe Zeit feim 
dannover. Gebr. Jänecke. 
42) So eben iA bei und erihiemen um zu bejiehem durch allı 
adlungen: 
Allgemeine Heulerbibliothek. 
Im Berein mit mehreren berühmten Heulern beraudgegeben 
von 
eꝛdwie Baliia, 
Henlerifhe Muſterberedſamkeit. 
Preis aeheftet 18 Ir. edet 5 Ber. 
Franffari a. M., im Mär; 1849. 
=. Sehmerber'iä 
(Radfolger Melnri 


1Dustandiuns. 


f „ min 
at und jwar im aröferem se alt 


I I — 
allen kur 
Beielluagın von amdwärligen Fefhellen annehmen; für Beh 


Me Sehen des Blattes — fhom icht beiränt die 
* ur Dir Spule Peiitzeile beredpnet mer, 
dem, die größte Verbreitung 

Kafiel, Aafangs Märy 140. 
[6:6] * ee He“. 





Erictallapumg. 
Dis — lag 2. das Ber 
mögen des Peter Ment V: 
Euerirau Eitfadeitde eb, —— 
Llebenfhein beetetad 

Nachdem das den Eonsaräyraed über das Serc 
gen ber ‚rubrieirien Epelrate erfemnene Uribell vom 


22. December . 3. manmehr die Real⸗etraft 
dat, fo wirb mimmesr zur Aume ſdung E77 

ni Per Anfprüde an Die vorhandene Mae Ken 
min au 





Dittmos ten 21. Märı 1.3, Mora) 8 Uhr 
Ansihluffes von der vorhandenen Baffe 
dem Ereditoren eo zur Wermelbumn rn % 
anipationen und Briparung vom Koflem eröf: 
mögenohäde mar zu 326 A. amgeihl Mr - 
arlenberg, ver 10, Kebraar 1939, 


under dem Nectsnactheile des von feibt rimitetenben 
anberaumt, 
net. das die mnbeftritten zur Malie 
Perzoglig Rafeuiihed mi. 
a 





50] Erirtallapruıng 

Nechdem teute über dar Birmögen besuleter 

ibaeli vom bier und beiiem ME 

ur. Beltendmadumg An lüder und Bertnth — = 
» 

erüde an denfelben Termin auf 

Domeräan, den 22. Wär d. 2, Morgens 9 Ihr 

anbrraent, enter dem Nechtauadtdeite des ohne wei- 


sord einen melt öffentlüh be Tanbigter VeUmacht per.|tere Drenetur einteetenben Aus chluſſes ven der von 
fehenen Hefinem Hofgeridteprorura er bei Bermeloun|dandemen Drafle, 

dr Ardidmahtseile des Wirnefiämdmiites und dodl Elenille, ven 17. Aebrusr 1819, 

Vertuſte⸗ der Giareten zu ertlaren Der ohlich ha en Amt. 


Washington Kinlay. 
Nösere Auskunft eribeilen meine Ugenten die Deren 


@. Louis Benichlag in Aranffart a. M. eiut. Wolff im Alzei 





#. U. Beanfrere ” " . | Rlorian Pult „ Rulza. Auer weitere Deersie nnd Grlemmtnife werben im 
Garl Feift Maner „ Darmflabt. ®, H. Wlener „ rlupaufen. Falle des Ungcehorfams geaes dieſe kadung ledigſich 
Franz Joſ. Hoch! „ Mernäpeim. Fr. Vogt « Bingen. 

Sarl - Bormt, [221] werdes. 


aner x DManntban feine Infolorny dadler angezeigk bad, ter 
— Uinzen, ben 26. Arbruar 1349. den die fämmiliben Mlänbiner deßeiben it 
Heryoal. Nall. Huf und Mppellationdgericht, ſeatlich aufgefordert, im Termine 

». Blerbraner 


Surh Anschlag am Genchtebrett befanmi gemacht 669) Rahvem der Orfonem Heisrich alla. 


Du empfehlende Gelegenheit für Paffagiere und Auswanderer mad) 
New -» York. 


Erpebitiondtage ber Schiffe der Hamburg + Amerif, « Padetfabrt » Aenen « Geſellſchaft. 
a Deutschland, Eapt. Dander, „ 21. Bpril » 
Nordamerika, „ Ratdit, „- Mi » 
” P pe „ Eibe, « bDrimann,, 23. Im . 
Ueder obige Saiffe, welche durch bobes fuftines Iwifhende und rlegamt eingerichtett Zafüten fih 
auszeichnen, erfheilen auf framfirte Anfragen nädete Auskunft: 
in Hamburg der Schiffemaklet Auguſt Bolten (Bm Milter's Nagfolser), 


in Rranffurt a. M. der Agent der Geſeſchaft? J. H. Stilgebaner, Busazfle Rr. 3. 
— daegeruede e Erefhelbumgdllane, daren Linfiat im der 


[631] To he let: Regiftratur Des anterjeichnelen Gerichts ihm Feeifeht, 
At the Carishof, 10 minutes distance fromiggr dem 
1. Juli. 3 


Darmsiadt, an excellent rer m > R 

desirable comforts anıl zarden if ıdesircı nfor- R 

mations given by Dr. Werner, dentist. Darm- dar times mid öffentlich benlaubinter Bolmadt vers 

stadt, Rheinstrasse 70. ſedenen dieſigen Pofnerichtöprorurater bei Bermeitung ger am Beriuche rind Wrramgrmeiis auf 

| 4 — — ver Rea lonaq heile des Wingehäntuilles und de 

(312) Evictalladum Bertufes der Finreren zu erfläten. Freltag den I. März l. Y., Borm. 9 Khr, 

— Grunbrentenablöfung im ber Weitere Deerete und Ertenatwiffe werden dım Kalle mit dem Binfünen vorgeladen, bat bie rw 
| Hirgenbaiw betreffen», (des Umnehorfams gegen dieie Yarumn lediaua derch als wen Beihikffen der Mehrheit Yu Bde 

Der tem Deren @rofen m Stotbera-Ortenberg in Anitlon am Üeri et bekannt grinagt werben, deigetretes angeleden vortben, _ i 


den 31. März db. I, Bormlltage 8 ur, 


bei wntergeichmelem Berichte ihre Unfprüde jeher Hri 
aut »ie Mae von Seiten der Dorothea Eropyiäniumelden und unter Berlage der fenden Un 
geb. Wöhrig nor Eltville, jept zu Siebrich, Klägerin, funden qesärig m bearünben. 
argen Zunleit fo Im obigen Termine die Güte yoifder 
den vormaligen Poherpesitor Jofepb Tropp von dem Gemeinfhufpner und deren — verfuh 
Eiteile, jept und, kannt mo? R Beffagten, ‚werden, datır biefeiben in fon 3u erihrimen om 
wegen Eheſcheidung. de zur ar —— we 
Der Bechtante, welder Ad von feinem Wohnſis ent» Befaläfen De Shehraeit Beiferieuk alten ale 
ſctut bat, und deiien dermaliger Mufentpallsort unbe» m angefche 
kannt it, wird anfgeforbert, Ah auf bie ron feiner 
Eprtrau aegem ibn erhobene, anf hödlihe Berlalung 


[58] 





w * 


u 





erben. 
Berfägt: Eiterfeld am 9. m 19, . 
Karfät s — 
Bieter, EM 


“un, TERN AT LETN 
a bad Berniögen des anned 
eim bedeutend überichudrt if, Werden Deled A 


(699) j Haus zu verkaufen. 


Auf der Donfirade, in ver geſundeſten Lage ber 
@tadt, zwilden dem Verdenbeimer- und Eihenprimer 
ihor, d ein großes, eloganted, in nenefem Sy 
erbautes Haus, Salome, viele Zimmer, Stallaung und 
Hemiie und alle Brauemlihleitem entyaliend, nebi 
Garten, zu verfaufen. Räheres ba der Redaktion, 











Bem artang 


1a] Parifer Tapeten 


don den billkaften SUR gm dem ſeinſten bebewien® anter der Gemarfuma Dirzenbain wuflehenne elrgrunsgins) Ifingen, dem 2 Mär 340. t ! ra 
den Babritpreifen bei don 124 fl. 29%, kr. fol nad Mafigate ——— u Nat. Dof- und Mpprüationsgericht. rohe 1179 —8* das 
Dtto Kolligd. vom 27. Iami 1896 abgelöfl werten, meptatb alle! v. Bierbrauer, Shaum. — 
Draft von Huqufl Dferriet}. Ceda Renverfationsiiait und Beilage.) 





189. Sigung. 
Borfigenper: Präfident E. Simfon. 


*H* Franffurt, 20. Mär, 

Der dritte Tag der Debatte über den Welkerſchen 
Antrag. 
Sch 08.) 

Nah Herrn Simon beiteigt der Prüfident des Reicht> 
minsteriams Heinrich v. Gagern die Nednerbüpne, Die 
Beſchleunigung des BVerfaflungsmwerfes, fagt er, war ber 
Gedante, ver mich in das Neihaminifterium rief, und bas 
Berfajfungswerk ift jege zu Ende gebieben; es ijt Zeit, bem 


’ 
N 


4 


— — 


Bolle zu löjen, was wir dem Bolfe verſprochen. Ih babe ; 


nie das Wort gebtochen, das ih dem Bolte gegeben: Ich 
fchliege mich dem Antrage bes Ausſchuſſeo, die Berfaffung 
in Bauſch und Bogen anzunehmen, an, weil id darin bie 
vernüsfge Yöjung unferer Aufgabe erblide. gwar iſt in 
den Auträgen des Aueſchuſſes das Berftändigungsprincip 
nicht gebörig berüdichrigt worden, aber das Weſentlicht 
wird damit dennoch erreicht. Unſere Hufgabe war, einen 


starten Bunde,ftaat zu ſchaffen, zu gleuber 3% au, 
dag wir von dem Beltebenten fteben ließen, mas mit 
der einbeitlichen Negierung verträglib war, Es ift 


aljo nicht ein Ausfunftsmirtel im legen Augenblide, fon 
dern ich balte dafür, bag die Frucht reif geworden if. 


Eo gebört freilich noch etwas dazu: wir bedürfen der Une | 


terftügung des Bolfs, den Widerſtreit Dr Regierungen 
fürchte ich micht. Wird ſich das Bolf in diefem Sinne aus: 
ſprechen, dann brauchen wir reacrionäre Bewegungen von 
Oben nicht zu fürchten. Mich draängt micht die Brobende Ge⸗ 
fahr des Barerlandes, — ebgleih fie beitebt, mit jeit 
beute, nicht feis Wochen, fonbern von dem Angenzlide, wo 
wir uns von dem Beſtehenden losjagten und nichts fanden, 
was wir an bie Stelle jegen fonnten, — jenbern weil wir 
jege gefunden haben, was unter den gegebenen Umfläns 
ben za finden allein möglich war. ie Octroyirung 
einer Berfaffung für Deutſchland fürdte id nicht; 
ih bin berin mit Deren Bogt, obgleich ſonſt micht, ein» 
veritanden. Dazu würde eine Uebereinſtimmung der Re— 
gierungen gebören, die nicht eintreten wird, Die korberum 

einer Aufrebtbaltung ber Verträge von 1815 färchte i 

noch weniger: man bat Araufreich zu einer Nepublif ſich 
geiralten, man bat Belgien ſich conſtituiren laffen, man 
wird audı und machen laffen, wie wir wollen. Ich geiche 
zu, daß ich im meiner Stellung viel weniger unterrichtet 
bın, ald es für dieſe paflend wäre — bie Gründe bavon 
fegt Hr. v. Gagern unter dem Beifall ter Verſammlun— 

auseinander — aber ich verfihere nochmals, daß feine ==. 
ſiſche Roie beſteht. Zwar ift von Deren Ahrens nefagt wor- 
den, frembe Wäcte würden uns a unjern Einbeite⸗ 
aat zu ſchaffen, ib fürchte dieje Einſprache nidıt, weil 
ih weiß, dag unfer Voll ein Marked, ein Friegeriices, 


| 
| 


| 


Meine Herren, Sie laden, es wäre beffer, wenn Sie mir 
aufmerham folgten. Ju ſedem Fall bin ih mir bewußt, 
redlih bemäbt za fein, Schwierligleuen zu erörtern und zu 
bejeitigeu. Der jrüber von mir gebrauchte Ausprud, „es ſei 
der Beruf Defterreips, die Eultur nach Dflen zu tragen“, 
führt Herr v. Gagern fort, iſt vielfach gedeutet und ich fei- 
neiwegen angegriffen worden; aber ich bleibe mod beute 
dabei, wenn and jegt momimtane Dindernijfe der See: 
rung diefer Murgabe sm ae Sehe Die Politit Deunde 
lande beiteht dasın, das im ren jo wenig wie im Weiten 
eine Dagt ein zu groges Uebergewicht über une erlangt. 
Unjer Werk weit Uns nemeinfoaftih auf Rußland mach 
dem Diten, im Welten find die Juftände gefihert — 
es iſt umjere Aufgabe, daß die Donam ung nidt entfrembet 
werde. Was nlten anbetrifft, jo babe ih nie das Streben 
de6 italieniſchen Bolls nah einer Einbeit verfanni; wenn 
aber dadurch Imerteſſen bedroht find, Die auch und tief be 
rübren, wenn erreih aus alien nur fort fell, um 
Frautteich Play zu machen, dann ift es uafere Pflicht, dies 
zu. bindern. Ich glaube alje, es iſt aweführbar, daß cin 
Bund zwiſchen Demfcland und Deiterreih beftcht; es if 
anht nur anofubebar, jondern zumächit unfere Aufgabe, bie 
Möglicfeit eines folgen Bundes zu jucen, fomme 
icht zur Oberbauptsrrage., Ich babe dieſe jtets mit ber 
Moguichkeit, ob Deiterrenh im Bunde bleiben könnte, in 
Versindang gehalten. War Drfterreih im Bande, jo blieb 
nur das Direfiorium zu wählen, war e6 mit im Bunde, 
fo ergab fih das Andere vom ſelbſt. Wenn mir ber Bormwurf ger 
magi wurde, id babe für das preußiſche Erbfaifertbum intri« 
guirt, jo weije ich biejeu Borwarf zuräd. (Srünmiher Bei⸗ 
rall ) Ich bin nicht 116 Dkinifterium getreten, ohne dem Neidyaver« 
wejer von meiner Anfiht vollfommenKehenfpaftabgelegt zu ba: 
ben. Wollte Herr Bogt auf meine Reife nad Berlin anjptelen ? 
(Herr Bogt vom Page aus: Nein.) Run dann berubt die 
Berieumbung auf uch. Der Redner berüprt hierauf die Wüb- 
lereien im ſüdlichen Deutſchlaud, den König ven Preujen 
zu verbägtigen, Was das —— beirifft, jagt Dr. 
v. Gagern, jo if gejagt worden, daß es unerpörz jei, über 
yo viel erblichen Furſten nod einen erblidıen staiier zu paben. 
Iſt denn das mut Jabrbunderte lang bie zum Jaure 1606 
der Kall geweien?t (Große Imrube, Die Linke geräth vor 


Freuden aufer üb, dab Dr. v. G. ihrer Anfict nach einen 


ein Belt von 40 Millionen ift, von dem ich boff«, tat ee, ı 


wenn auch jest im Meinungen verſchieden, Doch im 
nationaler Beſtrebung nur eins fein wird, (Bravo!) 
Wenn es aber wahr if, dab uns Gefahren drohen, dann 
drängt es um jo mehr zur bi IR unfer Boil ein- 
mal ın ber feſten Form einer Verſaſſung, dann wird ed 


iever Gefahr entgegentreten. Ich ftimme nice für das Di- | 


reciorium, das ım Weſentlichen auf den Bundestag bin- 
austommen würde; ich flimme für die Berfaflung, wie fie 
ber Auoſchuß vorgelegt, allein was den früher gemachten 
Berworf anbemifft, als fäme unjere Revolution zu ibrem 
Ausgangepunft zurüd, jo nehme ich ibm gern an; ib rübme 
mich, daß ich von Anfang an bie zum leuten Augenblid 
daren feiigebalten babe, was ich Arts als die Rettung bee 
Vnerlandes angeieben. Ich weiß wobl, daß bie gegemwär: 
tae Ärage die fchwierigfte iſt, Die hier zu Iöjen war; ich füble, 
daß dierb ider Ruf meine Pebens unfden Spiele ftest. Wie ſich 
De.ıjhland zu Deſterreich verhalten könne, vabe ich bereite früs 
ber auarınandersrjegt. Man hat gejagt, wenn Deutſh⸗Oeſter⸗ 
reich icht im den —— nufgenommen werde, ſo ſei 
ein Berhäliniß zwiſchen Ocfterreich und Deutſchland nice 
moðglich· Ich widerſpreche Dieter Anficht. Wer lann baran 
zweifeln, daß das böchſſe Ziel die Geſammteinheit aller 
Sammer Nur init Schuterz habe ich mich zu der Ans 
fit eutſchloſſen, daß dieſes Ziet mit erreichbar if. Ich 
betrachte bie oͤſterreichiſche Gefammtmonardie ald cine ım 
fi mare, id tanın auf ihrem Jerfall micht ſpeculiren. Wine 
ſoiche Spreulatıon würde für und jedes freundſchaflliche 
Berhaͤltniß za Oeſterreich aueſchließen. Wir därfın ıbr 
Fanen Raw geben. Eo fragt ſich nun: müffen wir une ganz 
von — trennen, an wir uns loelöjen ober midi. 
30 behaupte das Letzere, was aud die Öfterreidi de 
Regierung anertennt. Das Band wird von Anfang an ein 
ihmades fein, aber es iſt ber pelitiiben Entwictelung 
fabhig. Ein Schutz und Trupbändnip wäre ein jehr engeo 
Band und ih glaube, daß en jolnes eingegaugen werden 


- wird, Ein joldes lönnte-uns veranlaflen, die Stelle zu 


überstehbmen, bie jege bie ruſſiſchen Truppen übernemmen, 
aber nicht sm Sinne der Intervention, jondern im Sinne 
der Aufrechterhaltung der Gefammtinterejien. Erkennt man 
die griteu die er Öejammtintereffon, jo muß man auch bas 
Recht anerkennen, jie zu jhügen. (lnrube linfe,) Aber nicht 
bioh ein ſolchee Bäntnif, eo fann nodı, wie Hert v. Ga⸗— 
gern ausemanderſetzt, eine viel engere Verbindung befteben. 
Aur eine Unterdrechung von der Kınken bemerft der Nedner: 


prftoriihen jeribam begangen, indem in Deutſchlaud fein 
Erbtaiſerthum, jondern cin Wablt iſerthum gemeren. Dr. v. 
&. jermerisite führt für jeine Auſicht die Dpnaftien der Sad 
fen, ber Franken, der Hodenſtaufen, endlich der Haböburger 
au.) Die Giubermffe, weldhe ih der erbiihen Railermonar- 
Sie legt enigegenütchen, find vie Wittelreiche, diedurh Napoleon 
ent zueiner gewiflen Gtoͤſſe gelangt ſind Ber den Borberestungen 
zum Borparioment wurde bereus die Ärage der erdlichen Kaiſer · 
uenarchie beiprogen und pelbitdie Nepublifaner in jener 

rammiung Himmten dieſer Auſicht bei, wer je bie Majorırät patte, 
Hr. Sumen von Trier hat geſage: „Wenn wir in unferm La⸗ 
ger unjer Sort geben, jo gatien wır es auch.” Jenco ort 


bayern z. B., wo bie Antipatbien gegen Preußen vorherr⸗ 
wen, ſei mobl feine — er —*78 —* 
(Untube.) Was bie religioſen Antipatbien anbelangt, fo 
glaube ich, daß, wenn fie aufgeftachelt werden, dies nur 
Das Product der Gebildeten iſt, die jih damit 
abgeben. (Stürmiiher Beifall.) Es wird baufiz bes 
hanptet, daß das Preuheuchum in Suͤddeutſchland Antiputbien 
habe; wenn man aber fragt: weldes Preuũcathum? jo wird 
bie Antwort verſchieden ausfallen, Preupen iſt jo groß (Un⸗ 
terbrechung), die Verſchicdenbeit jeiner Stämme fo groß, 
dag was auf den einen anwendbar, wohl auf den andern 
nicht pas, Ich jelbit babe für gewiſſe Eigentbümlichfeiten 
des preußiihen VBoltsftammee feine Sympatdie gebabt, aber 
welcher deuiſche Vollsſtamm it denn im Preufien micht vers 
treten, iſt Deum nice das Nbeinland jüddeutic in feinen 
Gewohnheiten, Schejien oͤſterreichiſch, Sachſen ſaͤchſſſchr 
Wie kaun man von Preußen reden, obne nidıt von Deutſchland 
zu jprecpen Es gibt feincu preußiſchen Volkeſtamm, welder 
in jeiner befondern Gigentbumlichfeit über andeıc Stämme 
berriben Fönnte, Aber damit bin id einverftanden, 
wenn Deutſhland fein Jiel erreichen fell, van 
mag fein Mittelpunkt in der Mitte jein, mit 
im Norden Üchn. Der Krieg, der uns mit Dinemark 
in Aue ſicht geftellt wird, woher fommt er? Dah ber bols 
fieiniihe Herzog , der Rönig von Dänemark wurde, 
jo daniſch gewerben if, daß man jagen könnte, Schles— 
wig⸗ Holſtein iſt in — — (Unterbrebung 
und Seiterfeit.) Es iſt Dies ein Deöipiel; auch der beutiche 

önig wird willen, wo der Schwerpunft in Deutfchland ift. 
Zum Schluß fommt Herr v. Gagern ned einmal auf das 
Verbältmif zu Defterreich zurüst und fagt, daß weun bie 
Märzrevoluneon nicht jo ausgefallen, wie fie begonnen, fo 
liege es darin, daß eben mit Ale den gebörigen Meg 
& en, jondern ſich einen eignen Weg fuchten. (Beifall. ) 
Man jagt: Wien it gefallen, durch Die Schuld der Natio: 
malverjammlung gefallen, man Tommt immer vwieber auf 
diefe banale Phraje zurüd. (Unrube.) Aber wie bätte man 
das bintern wollen? Wien ut gefallen, weil eine Mi- 
morität das Maß nicht zu Anden wußte, dieſelbe Mi— 
noritär, Die co noch jegt nicht zu finden wei, (Drürmi- 
ſcher Beiſall sets und von den Gentren. Unrube linke.) 
In Defterreih bat ein Meiner Haufe die Republif einfübren 
wollen. (rose —* Nach einer langen Unterbrechung 
und einem andauernden Streit wegen Nchtbeachtung paͤrla⸗ 
mentariiher Formen bemertt Herr v. Gagern, da wenn 

davon bie Rede fei, fie auch meulich nicht gebörig deachtet 

worden, denn Ders Bogt batie dem Minüterium Jatrigue 
| vorgeworfen; er wurde nur zur Ordnung gerufen, weil er 
N die Gentralgewalt gefhmäht, aber dag er das Minifterium 

geiymäbt, darüber wurde er mit zur Ordnung gernien ; 
’ Tiefe Shmäbung war feine Kritil — ich babe mich jeder Aritif 
ſteis unterworfen — fie war unter der Kritik. (Mubal- 
17* ſtutmiſcher Beifall.) Nach dieſem Jatermezzo, Das 

zuerſt no eine Ertlarung des Vorfigenden über den er⸗ 






























rt nicht gebalten worden. (Jiemlich andauernde Unterbrer | wähnten Borfull veranlagt, fahrt Herr v. Gagern fort, daß 


bang Imle. Die Linke verlangt, der Redner ſolle Namen 
nennen. Dr. v. Gagera: Wollen Sie Namen wiiien? Ge 
war peder, es waren auch noch Anpere.) Der Neoner ver- 
leſt Dunn, was Wilder damals Über das Bundeehaupt re 
ſerut, Weiter, der je, wie Dr. v. Gagern jayt, von Anfang 
dis zu Ende ırem geblieben, Und das wur bamald, an einem 
DOrie, von dem man jegt jagt, dab dort Antıpatvien ge,en 
dieſe Ideen vorherrichen. jan jenen YWärztagen, berem For⸗ 
derungen ich mich ſteto angıihloflen base und noch an 
ariene, wenn ih much au Dem Erceſſen nicht auſchliege, 
weise ſeitdem in Deutſchland amf- und wieder wirdırgeyan- 
gen nnd, in jenen Eugen iraten Die fodeutichen Regierun · 
gen zaAſammen oder fucpten ſich zu verſtaͤndigen. Im babe 
darau zwar Aatheil genommen, aber men jangſter Bruder 
var as Berdienſt, züctſt den Herzog von Kujlau veraumupt 
zu baven, dieſen Schritt zu thun. Die Miſſton ging von 
Dasnadı nach Kurierupe, nach Gtuttgart und Wrundın, 
wen da uber Orden nay Berlin und man juchte jup bei 
ornfeiben über die o.m des Bundropanis zu verkandigen 
Sie Nocpiw.ndizteit einer Unte otdnung unter ein Überyaupt 
wurde damate augemein auerkaunt, am arten, vom welgen 
es jept ım Aorcve geſteut werben wi; Dub Naſſau, Heſſen, 
Baden einig waren, longer Sie mr glmuben, aber au 
1a Würsempergy war feın wejenitiher ider— 
fpeum. (Host! Dort!) Bor sin:m gar ım tieſer Stunde 
gabe ap darüber ia Dir bi jüden Kammer Bericht erſtat⸗ 
ter, geſtatutn Siermir, dio beute Ihnen mitzutheilen. 
Yet v. Wayıra ver eine Stelle diejeo Beute, uus 
der peroorgept, tag in Stuttgart ver nomg von Wurttem⸗ 
berg gegen Gagern geäugeri: „Die Yeitang Der Deuipen 
Angeseyenpeitin mine unter dım aringenven Berpätnutt, 
wie je jegt oewa ien, ın Die Dande eines Der Deut,gprit 
rue geiegt werden,” und Se. Vaieſtat war vereit, Diee 
Leuung beim Kubtige von yreupem zu übergeben, team Dir 
song von preußen feinem Volle Depid.n Heribeiten wer» 
sehen wolle, wie jie Die ‚aopeusichen Boller bereite pälten. 
Das Acındınen der Spınpatwien in Suodeujglund yabe 
miele Grunde, aber mimt Die reiigiefen, mipt Die materiellen 
ſind es jegt, ſendern am meiften der geniegene Partırus 
lariomus, Der um jo trauriger iſt, are er die 
Unfiarheit des Bolfes über dad, was erſtrebdt 
werben muß, bewerſt. Maiericlle Juterefj.n pind ge 
wiß fehr wichtg, aber man muf fie richt als Argumeniae 
tionen da brauchen, wo ſie nicht anwendbar find. In Alte 


der Terrorismus, welden bie Minorität in Wien berbriführ 
ren wollte, ebenjo unerträglih war, ald Alles was madhber 
die Stadt beberrihte. Dus Minifterium babe damals vol: 
fommen Net gehabt, daf es ben Aufruhr in Wien micht 
unterftütte. Der Medner gebt bierauf wieder zum eigentlichen 
Vegenftand der Verbandlang über. Der Tarticnlariemus 
at, jagt er, die bochſte Gefabr; alled Andere achte er für 
Acts. Diefe Gefabt zeige Hd in Bayern am deutlichſſen, 
in Sabfen auch und moch in andern Gtaaten. Herr v. 
Gagern jalieft, Die Worte eines deutihen Dichters, 
Waltherd von der Bogelweide, für ſich anführend, unter 
lang anbaltendem fürmifhen Beifall der Berfammlung. 
Hierauf wird eine von dem Abgg. Heldmann, Sachs und 
Andern unterzeichnete Etllarung verlefen, des Inhalts: 
„Die.in Heidelberg auf der vorbereitenden Verſammlung 
für das Parlament anweſend gemeienen Mitglieder bee 
Hauſes erflären 1) cs it gar feın Beſchluß arfaßt wor- 
den über monarchiſche oder vrepublifaniihe Staateform 
Deufiglande; es bat Niemand Eiwas reriproden, als dem 
ausgejprobenen Willen der Mehrbeit des Voltes fid- une 
terwerſen zu wollen, Es wurde davon geſprochen, ten 
Kong von Preußen am bie Spise zu ftellen, aber mit gro— 
Gem Wirerjprud; 2) von erblichet Lebertragung der 
Kaiſerwurde war feine Rebe. 

_abg. Berger aus Wien: Wenn er ben öſterreichiſche 
Stanopunft beute mehr betone, als fonft, fo ſei ee, weil 
er duch ben preußiſchen hervorgerufen. Gr bofe aber 
zwiſchen ben beiden den beutjden zu finden, Er wolle tem 
perin Minifterpräfidenten jeine Anſicht über Politik und 
Zufunft Deundlande taffen, nicht ſtreiten, ob Deutſchland 
rın Wadlreich oder ein Grbreih geweien, er wife nur, 
daß zwiſchen den verjciedenen deutſchen Donanien feine 
Gentinatät geweien, und daß fie eben defrorgen an Ent 
feäjtung geflorben. Der Redner richtet bieranf Die Waffen 
jener sronie gegen Herrn Wilder. Herr Welder lege fi 
Abende nieder und ftehe mit dem preußiſchen Kaifer auf. 
Da müfle man wirklich fagen: Wiorgenftunde bat Gold im 
Munde, (Beifall.) Er frage nur, wie Herr Welder behaupte, 
Deſierreich babe das fegte Wort geſprochen. Man fage, in 
der ociropirten Verfaſſung Ex füge das auch, allein hie feı 
nicht fertig; fie babe feine ebjective Wahrbeit, feine Wirf- 
uachteit. Oeſterreich fei nicht seen wie bie banale Phraſe 
fage, im Gegentheil, feine Zufunft jei eine ungewiſſe. 
ser fomme auf die Note; dieſe gebe, weiten als es die 


— — 


eigentfi laube. t woll die Unter⸗ 
—— —— re hüice bin, auf eime' ſchleunige; Beendigung der Unterbandlungen 


bandinng mit Oeſterreich abbrechen, weil der prei 
Naifer geſichert Er verwechſele ru 
reichiſche Regierung mit dem öfterreicifhen Be) 
erfie vergebe, dad legte nicht. Die Abgeordneten aus 
Oeſterreich jeien bie einzigen Stimme der Defterreider, 
wenn auch die Herren Würth und Arnetb ın einer ſonder⸗ 
baren Anwandlung son Ebrgefübl füh bewogen gefunden, 
ihre Mandate nieberzuiegen. (Widerſpruch.) Der Nedner 
wiederbolt sweimal Die legten Worte. Man ſage, die öfter« 
reichiſcen Übgeordneten müſſen gegen bie öͤſterreichiſche 
harte protefliren. Sein re tbue dies nicht mur, er 
bebe fie auf. Er fomme auf die Gefahr. Barum babe man 
die Orfierreiher in dad Parlament gerufen, wenn mar 
ſchon damals die Unſicht hatte, daß Grfabren droben. Es 
iheme fait, als wolle man durch bie Wahl des preußiichen 
Kaiſers Die Gefahren herbeiführen, um fagen zu fonnen, 
man babe ibn wegen Diefer wählen muſſen. Ob man aber 
bean glaube, dag der König von Preufen bie Naiferfrone 
aunebınen werde. Man bat ibm von ber auberen Brite 
ber gefagt, thäte er eo nicht, fo fiche eine Palaſrevolufion 
oder eine —— u gewärtigen. Man komme 
alie auf ein Verbrechen. Er sei nicht der Anficht, daß 
die nichedeutichen Voller Defterreihs gefahrliche Bundes 
zenefen für Deutſchland wären, Das Säbelregiment 
iu Defterreib, welches man als abſchredendes Ereigniß bin- 
Seile, ſei durch bie Walorität felbh berbeigefübrt worden. 
Der 6. October bat nicht ber Republik gegolten, ſondern 
war eine Gabinersrevolution, 18 galt den Sturz eine 
Miniſteriums. Er frage, eb man ernftlih glaube, cin 
Recht zu baben, Deutſchland obne Deiterreich zu bilden? 
Er verftebe fein Mandat ald dahin lautend, Dentihland 
in einen Staatenverein zu bringen und zwar, wie Herr 
Reichensperger Ab geäußert, nicht in einen aprioriſchen, 
jondern in einen apoherioriihen. Die ganze pracuiſche 
Vals des eigenen Deutſchlaudse fei- noch tm Bäbren, er 
fünne wohl die einftweilige Rethwendigkeit einfeben, einſt⸗ 
wrilen einkleindenticland zu machen, allein nicht ebenso einen 
erblichen Kaiſer. Bom numeriſchen Standpunkte aus ſchaffe 
man den preußiſchen Staifer dur eine Minorität, da viele 
Deſterreicher fehlen, Abg. Wars babe geſagt, woher Habe⸗ 
burg-Yorbringen das Recht babe, an ber Spige Deutjchlande 
zu ſieben; ex frage, wober es Hohenzollern habe? Ser ein- 
mal Deutschland preußiſch, dann fer Defterreih verloren. 
Er ftelle den Antrag, über den Welderichen Antrag anf 
Tagesordnung überjugeben. Man möge die Unterbandian- 
gen nicht abbreden mit Oeñerreichs Megierung, und wenn 
dieſe ungũnſtig ausnelen, dann made man Stleindentiche 
fand, aber dann vermichte man auch Deutſchlande Einbeit, 
Größe und Zufunft. (Brave.) Ein nah Schluß der Die: 
cuſſion gefellter | wird angenommen. Abg.Miefier 
wird im Namen der Wajoritär, an Römer im Namen 
ver Minoritat Bericht erſtatten. Die Abgg. Schneider, Reiter, 
Mafowirzfa und Nösler reihen einen Protekt gegen die öflerr. 
Ebarte ein nnd glauben durch diefen Proteſt ibr Recht, an ber 
weiteren Abftimmung Theil zu nehmen, gewahrt zu baben. 
(Brave,) Der Borfigende ftellt noch die Unterftügungs- 
frage zu den vorliegenden Anträgen und ſchließt die Siz ⸗ 
zung. Schluß der Stpung 3%, Ubr. Nihfte Eigung Mitt 
woch, 21. Mär. Zagesordnung: Abſtimmung über den 
Welder'iden Antrag. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. Die in der Regel gut unterrichtete 
deuſſche Neform” tbeilt Inte u nen mit: Die dis 
nische Frage iſt in ein neues Stabium getreten: bie 
Ausſichten auf einen baldigen Friedensfhluf 
ind günftiger als je. Lord Baimerkon bat durch 
sen cugliſchen Gejandten bei der Centralgewalt, Vord 
Comwirp, feit lingerer Zeit im dieſem Zinne wirken laf— 
ſen, was ſich aud durch die nus zugegangene Nachricht 
bejtätigt, dab der am 12. in Kopenbagen angelangte eng- 
tijche Vourier nicht von Loudon Fam, fondern von Lord 
Cowley aus Arankfurt, Nach den neueften, durchaus zu: 
verläfigen Nachrichten aus Aranffurt it in Folge einer 
zwiſchen Gagern und Cowley getroffenen Ucbereinkunft 
an Bunfen in London ein Courier mit der Reifung abge 
gangen, auf Grundlage der von Palmerfton ar rt 
Pedingangen die Umerbandlungen wieder anzufnüpfen, 
was mit Sicherheit ſchon in der nächſten Zufunft eine 
friedliche Loſung der für den europälfben Arieden ſo bes 
dreblichen Frage erwarten läßt, Dies voraudgeicidt, wer« 
den unſere Leſer Das ganze Gewicht ber von Lerd als 
werfen im Der Unterbandfigung vom 13. März aefproder 
nen Worte zu bemeſſen im Stande fein. Diefelben lauten: 
‚Die mir über den Stand der deutſch⸗dãniſchen Strritſache 
sorgelegte Frage ift von der größten Wichtigkeit für Eng: 
‚and und den ganzen Handel des Nordens von Europa. 
Auch ft ed an und für ji von Wichtigkeit, dag ber Streit 
vegen Schleowig Holſtein zu Ende femme. Die daniſche 
Regierung bat allerdings, wie e$ ihr zufebt, den Waffen: 
riliſtand zum 26. d. M. getünkint, bei der Stünbis 
ang aber zugleich ſchriftlich erklärt, daß es nicht 
bre Abſicht jei, Die Feindſeligkeiten wieder zu begin 
te, md Daß der Zwed der Kündigung nur dabin ge: 
ichtet fer, Den Wunih wegen Abänderung ber Be: 
ummmmgen über die betebende proviſoriſche Regierung im 
ven Derzegtbümern auszudrücken. Was den gegenwärtigen 
Ziand der Interhandblungen betritt, jo fan ich weiter 
uchts jagen, als daß bie Regierung das Bemühen unter- 
tust, Die beiden Parteien zu einem Kinyerftindniß zu briu⸗ 
yeır, miche uur über bie Punkte, welde die Suependirung 
«2 Aeintfeligfeiten betreffen, ſondern audı in Betreff der 
Arundlage eines dauernden Arrangements. (Hört!) Ich 
ann dem Haufe die Beriiberung geben, daß Die Regierung 
one Önftrenzung ſcheuen wird, Die beiden Par eiea zum Eıne 
verkänbnifle zu bringen, und wenn ich dic meitgreifenden 
delaen in Berrade ziebe, melde die Wiederanfnahme des 
xiegts mad, ſich ziehen wärde und die herhwichtigen inte 


bie öfter: | zu bofen, und ich bin ü 
ife, Die | beine Parteien gegenwärtig brjeelt, falls fie andanert, lic 


reffen, welche auf dem Spiele fichen, fo fann ih nicht um ⸗ 
erzeugt, die Oefinnung, welde 


binnen Kurzem veranlaffen wird, zu ranem zufriedentellenden 
Einverfäudnif über ihte Nagelegenbeiten zu gelangen.“ Auch 
von anderer Seite ber erfübren wir mit der größten Des 
fimmtbeit, daß an eine Blofade unferer Seehäfen 
von Seiten Däncmarfe nicht gedacht wirt. 

% Düffeldorf, 18. Wär. Cantader if jo eben durch 
den Auoſpruch des Accuſanonoſenates zu Köln aufer Ber 
folgung und ın Freibeit gelegt werden. Das Bolf beite ihn 
im Triumphe ans dem Arreſtlocale, ſpannte Die Pferde 
vom Wagen und zog ihn Dur Die geſchmuckten Strafen 
in ſeine Wehnung. — linjere Polizei foeint an bie Mar z⸗ 
feier, die heute beabſichtigt war, Bejorguifie zu Inüpfen. 
Es fiebt bei ung wie in einer belagerten Stadt aus. Die 
Thore find militäriſch bejegt, Truppendetaihements durch- 
ziehen Die Straßen, in den Kaſernen find Die Soldaten 
conſignirt, Feſtzug, Jluminatien und Theatervorſtelluug 
sind volizeilich verboten. Heute Abend ſoll cin Banfer und 
morgen ein Tranergotteodtenft frattfiaben, wenn inzwiſchen 
fein Verdot dagegen ergebt. — Daflelbe Urtheil, welches 
Vantabor von der Auflage entbindet, verbängt über Var 
falle dir Anklage der Aufwiegeiang des Bolles und ver 
weiſet denfelben vor bie Ajlifen des zweiten Quartals. — 
Das bier in Garniſen tiegeude 8. Dufarenregiment wird 
am 2. von bier den Warib nad ber medlenburgiſchen 
Grenze antreten, wohin bereits am 24. die bier garniſoni⸗ 
rende T. Jagerabtheilung ebenfalls auf der Eifenbabn ab» 
geben wird. 

0 Dresden, 15. März. In der beutigen Situng ber 
weiten Kammer beantwortete ber Minitterpräfident Held 
die von Ib Wirglicdern unter zeichnete Jnterpellanion Tzſchir⸗ 
ner'e, die ſachſſche Verfaſſung betreffend. Dieje Juterpella⸗ 
tion, ſagt der Miniſter, enthalte fiben generelle Fra— 
gen, deren jede einzelne wieder in ſpecielle Unterfragen 
zerfalle, Sie fei nicht auf ein beitimmteo Factum begrun: 
det, ſoudern ſpreche bie Wunſche von 16 Mitgliedern aus, 
Wünfbe, welbe eine burchgreitende en ag der gan 
zen Bejepgebung und Verfaſſung besweden. Ber ber Wich 
haleit des Begenftandes kann bie Stautsrögierung auf Die 
jem Wege nicht antworten, und muß es entfbieben ab« 
Ichnen, daß ibr zugemuthet werde, auf ſolche Interpella⸗ 
tionen zu antmorten. „Wenn die Herren Jnterpellanten 
ibre Wünfhe ald Anträge bei der Hammer eingebradt, 
die Kammer daranf Beſchluſſe gefaßt und fie auf vera: 
fungsmäßigem Wege an die Regierung gebracht baben werben, 
dann wird bie Antwort ber Negierung nicht auöbleiben.* 
DVicepräfident Tzſhirner bemertt, daß andermärts die 
Staatsminitter auch anf emeine Kragen antworteten. 
Die dermaligen Minifter mäen uns auf biefe fragen ant« 
worten, weil fie fein vollftänbiges Programm gegeben. 
Er bitte den Präfidenten, die Kammer zu fragen, ob fie 
dur Erbeben von den Eigen ibm ihre Zuſtimmung bes 
zeugen wolle. Abg. Haaje proteitirt gegen ſolches Ber 
tabren. Der Prafivent Heuſel glaubt auch, dem Wunſche 
bes Vicepräfiventen nicht entſprechen zu fünnen, ba er ges 
gen die Geſchäͤftsordnung. Tiſchitner behält ſich weitere 
Anträge vor und bringe eine neue Interpellation ein, 
melde durch Welder’s Antrag in der Nationalverjamm: 
lung, dem König von Preufen die Kaiſerwürde zu übers 
tragen, bervorgerufen worden ift unb dabin ging: „ob die 
— Regierung durch ben Bevollmächtigten in krank 
urt unverzüglich Die Erklärung abgeben laffen wolle, daß jie 
bei ibrer früberen, gegen einen Erblaifer ſich ausjprecben: 
den Auslafjung verbarre?“ Der Interpelant jprab dabei 
Mandes gegen Preußen und für ichs Eintritt, und 
ſchlo mit den Herten: Auch wir erfennen es an, daß das 
Saterland in Gefabr ift, bed weniger von Außen als von 
ey Abg. Spiener bringt folgende Jnterpellation: 
In der Sigung vom 1. März ſeien berbe Werte gegen 
die fähfiihen Trappen in dieſem Saale geiproden, Die 
Soldaten „entartete Söbne ibres Baterlandes, Die ben 
Ruben Sachſens ſchändeten“ genannt werden. Die Seldas 
ten verdienten Genugtbunng, ba die Unterſuchung ein 
ganz anderes Ergebniß zu Tage ut babe. Er frage 
baber an: ob die Regierung bie ebniſſe der, bezüglich 
der Vorfälle in Altenburg vom 3. Februar gegen die ſach⸗ 
ſiſchen Truppen veranfialteten Unterfuchung nicht auch im 
dieſem Saale mittbeilen wollte? Birepräfident Tzſchitner 
bemerft, dah er aunebmen müre, er ſei durch dieſe Inter 
prllarion gemeint. Er werde darauf jeine Enigegnung 
nicht ſchuldig bleiben, wenn die Antwort jeitens der 
Staatsregierung erfolge. Bertling enblid interpellirt 
wegen der Yangjamfeit, mit welcher angeblich die Wahlen 
der Drputirten nad Aranffurt vorgenommen werben. Die 
Gegentände der Tagesordaung, zu welchen man nun vor‘ 
ſchreitet, find nicht von allgemeinem Intereſſe. 


00 Dresden, 16. Mär. Dente beantworteie in ber zw eir 
ten Kammer Staatsminiier v. Beuſt Die Tzſchirner'ſche 
Interpellation, welche Wiederdelung der Regierungerrs 
Närung gegen Erblichkeit cines deutſchen Kaiſero wc. in 
Franffurr verlangt, und zwar dabin, daß die Regierung 
eine ſolche Wiederbelung weber für nützlich, noch für notre 
wendig erachte, bis Die Rationalverfamminng rien def» 
nitiven Beſchlus gefaßt haben werde. Staatsminiſter Dr. 
Weinlig erwidert auf des Abg. Dr. Berrling Anfrage, 
die Neuwahl der nad Frankfurt zu fendenben Abgeordneten 
beireffend, daß das Minifterinm des Janeru Ales gerban, 
was zur Beſchleunigung der im Nee jtchenden Wohlen 
beitragen fünne, Der erde Gegenſtand der Tagedorbuung 
betrifft den Antrag Böttchero, welcher dabin gebt, bie 
antıner wolle Die Negierung erfuchen, der Aufforderung der 
Gentralgewalt, ſachſiſche Truppen gegen Dänemark zu ver 
wenden, nicht Folge zu leiten (.:) mund ſich gegen Das 
Cinräden „jermber" Truppen zu erflären. Abg. Wöttcher 
metivirt feinen Antrag im einer längern Rede. Er be 

auptet, die ſächſiſchen Kammer feien berebtigt, das 
uoräden ber Truppen zu genehmigen ober zu verweigern, 


Drod von Augus Düerrieth, 





Die Regierung babe der Gentralgewalt nicht unbebingt zu 
geboren. Den zweiten Theil des Antrage, das Einrüden 
nichtſach ſiſcher Truppen betreffend, vertheidigt der Antrag- 
ſteller wamentlid, Dur Die Bemerkung: daß nichtſ äch— 
ſiſche Trappen nicht auf die Berfaffung des Yandes ver- 
eidet, bie jäcbfiihen Bürger alje nicht Dagegen geibügt und 
ejihert wären, Das Tremde Truppen bie jähjiide Wer: 
aſſung verlegten. ja es lönnte ſich ſogar ein fremder 
Commiſſaͤr für verpfichtet halten, bie Freibeiten der ſach⸗ 
ſiſchen Staatsbürger zu vernichten. Der Antragfteller und 
die Mehrheit der Kammer verlangt fofortige Weratbung 
bes ( bes, doch die Nepierung verweigert bie 
Zuſtunmung. Darüber zormentbrannt, ingerpellirt Bicepräs 
ſident — —7 die Regicrung, wann endlich die Ant 
wort berjeiben anf die Anträge Der Kammern, bebufs der 
neuen Geſchaͤftsordnung, erfolgen werbe. Regierungscom: 
miffär Todr entgeaner jofort, Dad fie bald den Stammern 
mitgetheilt werden löune. 
Uugarm 

Bet, 11. März; (E. Sl, 2. B) Die träsen Getüchte 
haben ſich einjtweiien nice beldigt; im Gegentbeite kam 
geſlern Abends tie verläßlihe Runde mittelft Evenbahn nad 
Pe, das die Inſurgenten eine Schlacht vermieden Szolnet 
verlichen und wach dem Hüdzuge über bie Theiß die Daeibft 
geſchlagene Brüde zeritörten. — Das Dort Matiar, das 
nad dem „Delter Courier“ trog eines jüngit vom Warıcall 
erhaltenen Geſchenles fünf Durhrahrende f. f. Mumtione- 
wägen ambielt und ben Rebellen überlieferte, watd micder- 
gebrannt, Die Thäter wurden hingerichtet 

Ver, 13. Mär. Der Ruͤchug der Iufargentn über 
bie Theiß bat ſich beftärigt, doch wurde bie ſegt fein derſen 
Radzug betreffendes Bulletin ausgegeben. Wie verlautet, 
follen die Serben Befehl erhalten baben fi mit dem bei 
Solnof fiebenden öfterreidhiihen Armeecorps zu vereinigen, 
Der Ban wird das Obercommando dert führen, und ges 
denkt un Debrecsin vorzurüden, Geftern Vormutags 
u ein fliegendes Corps von Remorqueurs auf Shleppr 
Siffen Donau abwärts gefahren nad Kaloeſa ab. Es bat 
bie Beitimmung die ränderiihen Nofbirren und „arme Bur— 
Ihen“, welche dort ihr Unweſen treiben, den Zutrieb von 
Schlachtvich hemmen uno mit ber Bleifnopfpeinde Gefetze 
fsreiben, zur Bermanft zu bringen, Nach der Erzählung 
einiger Verpflegungsbeamten ware Die Stadt Kemorn und 
ber mohlverihangte Brüdentopf bereits im die Hude der 
Kaiſerl gerallen, Seit Sonntag weılt Keidmarjhulllien- 
tenant G-af Schlick in umter Wine Die Gelowirren auf 
dem biefigen Plage geftalten ſich besenflih. (A. 3.) 

“a ch f drift 

* Turin, 14. Mir, R. Cadorna, erüer Sefretair im 
Kriegemimferium iſt nach Mailand gereift, um Nadepfi Die 
"ündıgung des Wafrenfillftande zu überbringen. Aue Poft- 
verbinbungen zwiſchen Turin und Mailand jind abgebrochen. 
Um 1 Uber traten babe Kammern zuſammen, um vom ir 
nifterium wichtige Dittheilungen zu dören. Garl Albert 
übernimmt fein persönlihen Commando im Deere. 

** Baris, 18. Marz. An der heutigen Sonmagebörie fian- 
ben bie Künfproe ntigen 89. 50. — die Regierung bar aus 
Turin offizielle NRachticht von ber Kündigung bes Waren: 
mlſtandes erhalten. 

* London, 17. März. Die „Times“ heſchuldigt das ruf- 
ſiſche Cabinet daß ed die gegenwärtigen Zermürfnife im 
Europa benugen wolle, um jeine Abnchten auf die Türfet 
auszuführen, Jach bemfelben®latte hat die Yonponer Zollbebörbe 
das Schiff „Bombap", weldes im Begeiff war, mit 1210 
Bewaffneten von Aufhändifhen im Palermo zu Hilfe zu 
fommen, in Alois genommen. Der Graf Goforedo gebt 
nicht nah Bruſſel. 

Borſenberichte. 

Wien, 16. Drär. öplı Der Ser, — Hu 66 * 
— Bi —. — 2/pE a, — Bautactlea 11050 — 300 
fl. Lvoſe 142. — 20 . Looſe 31°... — Nordbahnactien 
36, — Dioggaltzer 14 — Mailänder 62. 

Die nietrigern ftemden Gourfe bewirken auch ven RAdzang ber 
unfrigen, dennoch ſchloſſen wie Fonde ziemlich feft Gienbabnen blies 
* aaa. Alle Drviien daden angezogen. Gotd ift um Yplt ge: 

egen. 

Diadrid, 12. Bär, IpGt. 22, 9, u. d. 9. 22%, % 
Yu 8— SpCt. 6. : 

Bersmiwortider Kedatieur: Dt. P Marten, 
— — — 


173] Badiıche Seerienlowie, 


Die dei der Birbung am 41. arg ferenf us mir & wien q 40 en werben 





seülfen, empfiehlt Morlz 3. Stiebel in Frankfarı =, M. 
[700] Hauptziebung Gr Klaſſe 


115 Franfturter tode-Eoiterie,. 
vom 3. Märy bie 23, Spril a. c, 


Hauptirefler II. Daa,an-ser, ? mal 20O,000, 5.00 nf. 5, 
Wange Losſe au HM, Yu 450, tu. 0, eh 2, 
'z ja AR. 11. 15 empfehlen 

Gebrüder Stiebel, Huupteollecteurd ju Äranf urta, M. 


iz, Ankündigung. 

Das neue gel-pierie Dampfitif Lübeck, Cap. ®. Zubr, mit 
Mufsinea von 10 PMerpefrait wird tel e Rabreen gmiiden Yübed, 
Kopenhagen, Borbenbarg und Upriftianta am Direafiag 
ben 17. Aprii m. 3. begiantu wnd alle 14 Tage, madın den 1, 
15. un» 29. Wat an. f, w. renelmasig erneuern. 

Die Tage den Abganzs um der Ankungt ſind smile ſoſg; Feftzehheite 
morden: 

Abgang von Vabecd (Eravemiate), Dienſtag Radmlıla ; 
„ Kopenbagen Mumes ” 


„ Worbenburg Derertug 
RB eitaı Vo en. 


Antunft In Eprifkania 
Abyang won Eprıfliania Sennasesd RM mitt. 
w„ WBeibenburg . Sen w 
* Kodenbagen Montaa * 
Unkunit in Trapemlnpe Diesflag Morgen. 
Benen deo Poſſagtge dro ums der Güserfradt, jo wir wegen 
anfer oben benanaten Hafın noch fa ık deoren ErtrarLeuten 
“hen Traremunde u b Kopendasen wird ras 
dur ſratere Arnoncen befanzt gemast werner. * 
Yäbed, März 1848, 


er 


" 






(Erſte Beilage zu N” 68.) 


tamts⸗Zeitung. 


20. März 1819, 





Deutiche Reichöverfamminng. 
189. Sigung. 


Botſthender: Prüfen E. Simfon. 


Art Fraukfurt, 20. Mär. 
Der dritte Zag der Debatte über den Welcker'ſchen 
Untrag. 


Um 9, Ubr wird bie Sitzung, zu der ſich auch beute, 
vie geftern und am Sonnabend, eine zablreihe Jubörerichaft 
ingefanden, vom Präjidenien Simjen eröffnet, Nachdem 
a» Prorpeoll verlofen, zeigt der Borjigende den Austriti 
sed Abg. Ignaz Kaifer von Wien und einen neu einge 
aufenen Ülortenbeitrag an. . 
Die Übgeordneten Pallbauer, VBietermann u A. 
ichten an das Neihsmimfiermm bie Anfrage, ob daſſelbe, 
eingegangenen Nachrichten zufolge in Sadjen der Ma— 
vienlarbertrag zur deutſchen Fieue bei den dortigen Ram⸗ 
nern auf nene Schwierigfeiten Hoge und Sachſeñ dadurch 
ven Schein offener Renuenz gegen die Geniralgewalt und 
sea wanrıglen Yartieulariomus, ber im jdrofffien (ber 
jenjage zu bean im März 1845 bafelbit Funbnegebe: 
en deutſchen Geſinnungen jiche, auf ſich lade — ob 
sas Neiheminikerium von dem Schritte der ſächſiſchen 
Stäudrorrjammlung Notiz genommen und welche Waß: 
egein es Dagegen ergreifen werde? Das Neihamimites 
aum wird baranf amworien, ſobald bie Ertlärung ber 
ach iſchen Regierung Darüber eingegangen fein wird. 

Es erfolat bieranf ber Uebergang zur Tagesordnung, ber 
zur sk eig Dei g ſtern abgebrodenen Debante über den 
Belcker ſchen Antrag führe, Nach Berleſung eines wenen 
Berbefierungdantrage, den Hr. Wedekind eingebracht bat, 
mbält in der D batte zuerie Dad Wort und gwar gegen 
sie Anträge des Ausfchufee 

Aby. Buß aus Freiburg. Die Berfammlung, mein der 
Reduer, bringe m durd bie Annıbme des Weltler'ſchen 
Antrages um ıbre Autorin (Heiterteit) Wo fei es je 
sorgefommen, daß eine Berjammlung, welche zufammen: 
jeireten, wm ein gropes Reich zu gründen, daſſeibe zerrij⸗ 
en habe? Wegen Gefabren, die man ſeit Monaten vor 
zusgerchen, wole man das Berfaffungewerf überjlürzen, 
>ad Reid zeriplittern. Bange machen gelte nicht. Ür 
üurchte feine Befabr, wenn Deutſchland einig jei, denn dann 
dürfe in Europa fein Kauenenſchuß fallen ohne Ginmwiki- 
zung Deutiglande, Nicht die Gefahr ſei eo, welche die 
Berrammlung dränge, einen Beihlu, wie den vorliegen« 
sen, au faſſen. Die Meinungegegen| , die Slammesun · 
terfchiede, bie Konfeiliopszwijisgleiten verjgulden es, (An!) 
Deßwegen mülle man aber, um bie Einheit zu Stande zu 
dringen, ber. Verfchiedenbeit Rechnung tragen und einen 
debnbaren Bundesſtaat bilden, werin Das ” 


! ag ber 
Zinpet mit dem der Verſchiedeuheit ausgeglichen 


abadtige, werben jih das Individuum, die Stämme und 
se Nationen ſteininen. Der Nedner lommt hierauf auf 
Desterreih, erzählt, wie er aus Augſt, daß Deilerreid 
Deueſchland verloren geben fonnte, nad Dimäg gereit, 
dort mir Allen vom wanilierpränbenten bis zum Mailer 
ie, geſprochen, und ern dieje Angfe verloren, nad: 
dem er felbft gejeben, dag Orfterreihs Bebollerung deutſch⸗ 
zennnt fe, bag jeihe Fräfnge Regierung gleichfallo eine 
deuiſche Politik verfolge. Er beleuchtet hierauf bie inner 
Berbhältniffe Defterreihe, wie ſich ferne Stellung zu Deurſch · 
tanb von deriemgen Yimburge, Yurembarge und Schieswig- 
Seifteins unterjheide, wie eo darum Beräd.ctigung und 
Zugejtändnine verbiene, Bayern verlange, das Vefterreich 
Sri Deutihland bleibe, und zwar aus materielien wie reli⸗ 
auf en Sntereffen,weiche letztern nicht gering anzuichlagen jeien. 
Eine Ansicherdung eſterceichs winde veligiöje Zwiſtigkei— 
ten bervorsufen; dieſe müſſe man vermewen, benn burch 
ſolche Feindyeligteiten werde Die Eintracht, werde die Frei⸗ 
beit geſtort, weihe Deuichlaud neh mit bejige, fenbern 
erſt befefiigen mäffe dadurch, dag beide Schweitertischen 
mit einander gingen. Wr siehe ale deu hen Sıämme, er 
drüde alle an ſeine Brut (allgemeine Heiterkeit), und 
dam wünfde er ıbre Eutracht. 

Jittel aus Baden. Er erflärt zunächſt, daß die Mebe 
jei-es Torgängers durchaus nıdt der Auedrud der Stim⸗ 
mung bes yejammten badiſchen Bolko gewrjen; die come 
feffionefen Sympurhien und .. babe Herr Buß 
zu jehr in den Vordergrund geſtrut. Obgleich er, ber Red ⸗ 
ner, Proteitant jei, fo fenne er doch feine katpoliychen Mit 
brübder zu genau, am überzeugt Yu fein, dag fie gegen ein 
pioichanniihes Cherbaupt tee Antpambien haben. Liner 
der Regierung eines proteſtantiſchen Alıflen bar in Baden 
ven Ratbolifen keinerlei Ohefasr gedreht. Bei der Wahl 
des Reicheverweſers bat dort fein Menjch an die Religion 

edacht, warum jell man es jegt ıhun? Iſt denn, fragt 
Herr gittel, bie Neliyions,reibsit nur für den Einen da, 
nicht auch für den Andern® Uno baben wir bean migt 
die Grundrechte, die una fügen ? wollen wir denu einen 
Raifer obne die Grundrechte? Der Ärribeit ber faiboliichen 
Kirche droht unter einem proteftaniiicen Kaiſer nicht mehr 
Gefahr als unter einem Farholsihen; im Gegentheil, der 
proreftantifche wird ſich um fe viel mehr hüten müßen, in 
vie Rechte der latdoliſchen Kirche einzugreifen. Allerdings 
find im Süden Eympaibien, namenthid im Breisgau, ber 
rüber unter öfterreichifcher Herribaft cin Schoßlind des 


wäre. Nur fo werde Deutſchland cine Jukunfi ; made deren Ansjübrung unmöglich, da ber Unverſtaud 
Gegen einen Zwang, wie ihn ber Geiderkhe Antrag be: Olmũtz — —— * ſei ** 


Kaiſerbauſes geweſen, für Oeſterreich, allein nicht für | 
den Kaljerftant, ſondern für. das öſterteichiſee Bolt. | 
n Baden rablı mm das Bedärfnig nad Einbeit am Hei: 
en; überall liegt das Yand dem Reinde offen, da iſt fein 
Seit ale Einbeit und durch die Einheit Macht. Der Redner 
wendet ſich alddann an die Gegner Des Kaifertbums und 
| fragt fie, warum fie Deutſchland binbern wollen, ſich zu 
einigen? Defterreib — das iſt Dentlih genug — kann nicht 
eintreten und will nid eintreten. Es und uns bie Gefabs 
ren gezeigt worden, bie aus unſerem Beſchluſſe bervor⸗ 
neben jonnien, aber nicht die unausbleiblichen Gefabren, 
wenn wir zu gar feinem Beſchluſſe kämen. Wenn and bie 
Farften nicht einig find in dem, was fie wollen, jo werben 
fie doch einig fein im dem, was fie nicht wollen. Das baben 
wir dreißig Jabre beutlich genug geieben. In dem Kaifertbum 
erblidt man den Sieg der conjtiintienellen Wonarkie ; das 
Giegentbeil müßte die republitaniſchen Elemente wieder ın die 
Höbe bringen. Warum in Baten bie Republit jo viele 
Anbänger gefunden, ift natürlich; es bat ſich aber jeit 
einem Jahr in Diefer Beyiebung im Baben viel geändert, 
bie Worrfübrer der Rrpublit baben das Vertrauen Des 
Bolfes verloren. (Der Redner wende: fidı bier zur Yinfen, 
von der er ziemlich beftig unterbroden wird.) Das Bolf 
in Baden mil jegt feinen Bund — co weiß webl 
warum — 26 will feinen Dictator, feinen fehsjährigen 
Kaifer, fein neues Proviſorium, fondern ehwas Dauerndes, 
Feſtes, rinen Zuftand, der der beſtebenden Unſicherbeit für 
immer ein Ende mühe. Das Boll bat die Erfabenng 
gemacht, daß die Ürperimente etwas ſehr Folipielig 
ad, darum will es nicht mebr erperimentiven. Bon 
dem Particwlarisnus der Stämme glaubt der Nebner 
nicht, Daf in ibm ein jo großes Hinderniß liege; ein grö- 
feres vielmehr in der Eiferfucht der Dynaſtien Er jei ſolz 
darauf, einem Lande amugebören, befien Fürſt gern bereit 
ift, der Einheit des Vaterlandes jedes Opfer zu bringen; 
der Einbeit des Barerlandes, aber niht andern 
Gelüften. Wenn die Rönige ibe eigenes Intereſſe böher 
fhägen, als die Einheit des Vaterlandes, Dann baben fic 
neh ſelbit gerichtet. Thun Die, ſchließt er, was Cie zur 
Erni A fönnen, treten Sie dem Antrage des Aus— 
ihulles bei. _ . . 
Aröbel: Er werde Allem beiſtimmen, was zur Beſchleu⸗ 
nigung der Arbeiten der Berjammlang beiträge, vorauege⸗ 
jest, daß baburd der Willenemtinung fein Zwang aufer- 
legt werde. Dies tbue aber der Welcler ſche Antrap: Er 
mäfje es tadeln, Daß die Berjammlung in legter Jeit ſich 
zu ſehr nach fremden Einflüffen richte, nad Arasione- und 
Wererieregierungen, welche morgen vielleicht wide mebr 
betänden, Der Welcker ſche Antrag jei ber Gipfel der- Un- 
ſeibſtſtaͤndigleit. Man kenne des Redners Tbeone über den 
Anſchluũñ Delterreige an Deutſchland, eu wolle fie icht 
nicht vertbeidigen; ber Thatiachenbetand des Angenblids 


merbin, dab diefer Wedanfe bie gleichzeitige Billigung 
der zwei größten Gegner unjeres Jubrzehnier, Koſſuth 
und der Limiüger Gamarilla, gefunden babe. Obwohl 
in dieſem Uugenblicke unauefüprbar, glaube er Tod 
bemerten zu müfen, daß von den ſo viel geſürchteten 
barbariſchen und unciviliſtrten Dagyaren und Troaten im 
Kal einer Bereinigung mit Deutſchiand nichts zu beforgen 
fer, Er pabe croatijche Jünglınge in der afademigen Legion 
und andere Individuen biejer Stämme kennen gelerms, in 
welden Die Ideen der Demokratie beilere Wurzeln geſaßt 
baten, als in mandem obisuren Landchen Deutſchlauds. 
Er fer der Anficht, baf, wenn Deiterreih nicht zerfalle, 
Deutſchland in Drei Theile werbe getbeilt werden. Nicht 
bioh Frantreich, glaube ex, fendern au die neutrale Schwer; 
bürfte, nah ben nenlih von Preußen wieder erneuerten An⸗ 
ipruben auf Neuenburg, ihre neutrale Stellung verlaflen. 
Er balte die dee eines Erbkaiſere nicht bloy für einen 
Anachtonismus der Erblichkeit, jondbern auch bie der Haie 
jerwürde überhaupt. Die Thatſache der Erblichteit ſei hin 
etwas anderes ala das Princıp derſelben. Er fönne ſich 
wohl in vie Thariache fügen, wäre vielleicht ein recht guter 
Untertban eines abſoluten Wronarchen, allein fie mübegrüns 
ten zu beifen, dazu fönne er Ach nit bergeben. Der erb⸗ 
farferlipe Begruff ſei mie in der Geſchichte ein rein politir 
ſcher, sondern aud ein religiös vomannjder gemejen. Mit 
bem Proteſtantisnius vertrage er ſich am wenigiten. Ein 
conftitutionelier Kaher aber jei ein Gedanke, mit welchen 
er ich eben jo wenig vertragen fünne, alo mit dem eines 
conmtutionellen Gottes, Wir haben rinen Kaiſer in Nufe 
and, in Oeſterreich, vieleicht auch bald einen an Fraukreich. 
Da mäpten wir denn vieleicht auch bald einen baommen, 
um wicht in der Kultur allzuſebr zurüdzufteben. (Heiter⸗ 
feit,) Aber and Abyſſin en und Fez baben einen Kater. 
Allein es fei doch bemertenawertb, wie ber ortpobore Ber 
gef der Ausıchliegtihlen ber Raiferwürde immer mebr 
dur die Eriften und Schaffung mehrerer Kajer ver 
nichtet werde. Er fomme in Berſuchung, zu glauben, das 
der monarchiſche Bean tindiſch zu werden beginne, da er 
u jelbi au. vermutbe, dag das Reichs minuſterium 
bei ber ram: eine Majerität haben werde, Dies 
made ihm feinen Cram. Allein man erlaube ihm im Nas 
men feiner politiſchen Freunde offen bie Anſicht auszuſpre⸗ 
Gen, von welcher fie für die Zutunft bas Heil Deuiſch⸗ 
lands erwarteten. — € ſei Jahrzehnte hindurch der Wahl: 
ſpruch der Conſervativen geweijen, „nah uns fommt bie 


Sünbälutb*, erlauben Sie mir, fir unfere Partei binzuzu⸗ 
fügen: „und nad der Sündlarb fommen wir." (Beifall) 

Herr v. Reden erllirt, vom Standpunkte der Demo» 
fratie aus, feinem Vorgänger entgegen, Die Idetn des Erbs 
laiſers rechiferiigen zu wollen. Auvor aber ſucht er 
nach zuw eiſen, daß die Eventualität, Deſterreich koͤnne mit 
gewaſſneter Hand und an ber Einigung hindern, nicht 
möglich jei: denn zu rinem Kriege gehören Soldaten und 
Geld, Dehterreih aber fünne feinen Mann von feiner 
Armer entbebren and daß es fein Geld babe, tut Hr. v. 
Reden Kati dar, Denn der Paragraph der oriroyirten 
Verfafung: die Staatoſchuld iR von den WVölfern garanı 
Hirt — nun das fei ein Varagrapb, auf den fein Börlen- 
mann etwas leihe. Auch Die Gefährdung der materiellen 
Iutereſſen Deutihlande, von welchen man geſprochen, ſei 
nicht vorbanden. Kine Zolleinigung mit Oeſterreich wäre 
für jetzt ohnebin nicht möglich, verleiht in vielen Jahren 
erfi ausfübrbar ; Dies ergebe ſich aus dem % 7 ber öſterreichi⸗ 
ſchen Berfaſſung. Daf Preußens Handelepolitit für Deutſch⸗ 
land verderblich, wie Herr M. Modl bebauptet, ſei irrig. 
Diefelben Antivarbien babea ſich in Süpdentihland vor fünf⸗ 
con Jahren gegen den Zollverein geäußert und fie jeien 
—E doch verſchwunden. Man zeige doch wicht den Sach ⸗ 
jen und Bayern bie Leckſpeiſe emer Jolltinigung mir Oeftet ; 
rei. Sie lann wahrhaftig wicht zu Stande Fommen. Hierau 
fommt der Aedner auf fein eigentlihes Thema zur, d 
ed nämlich im Imereſſe der Demokratie, ver confttutionelien 
Demefratie, liege, ein erbliches Kaiſerthum an der Spige zu 
haben. Wiebe Preußen ein Großftaat — und das müßte, 
wenn fein erblides Staifertbum eingejegt würde, der Kal 
fein — dann würde es im Aall eines Arieges bie Hleineren 
nerbifchen Staaten verihlingen. So aber würde Preufen 
aus der Reibe der Groſmächte austreten, Deutſchland barin 
eintreten. Ein erbliher stasjer muB fi anf das Boll Aügen, 
denn die Furſten find jeine natürlichen Gegner, ein Oberhaupt 
anf Zeit aber wird immer mit den einzeinen Flurſten geben. 
Der König von Prenfen kann fid nicht leicht von —* 
answaͤrtigen Verbindungen frei machen, der deutſche Kaiſer 
muß es. Es iſt der Scharfſinn des Inftinkte, daß ſich der 
Particularismus gegen das erdlicht Oderbaupt ſtemmt. 
Der Redner fährt dann fort in feinen Argumentationen, 
daß ber dentiche Erbfnifer unumgänglich werbwenbig ſei, 
wollte man nicht, daß es mit dem Wadıtmeiiter in Ballen: 
Rrin’s Yager beißen folle: da jhreiben feuns in der Wiener 
Kanzlei den Kiichenzettel, und alles it wieder Der alte Bettel! 
Herr v. Reden ichließt: Ein deutſcher Dichter bat auf Dirjer 
Tribune gejagt: eo wird Fein Haupt über Deniſchland leuch⸗ 
ten, das micht mit einem Tropfen demokratiſchen Dels ge- 
jalbe iſtz ich ſage Ihnen: das Erdkaiſerthum iſt ber größte 
Sieg, den Die Demokratie fc arfeiert bat. (Beifall von ben 
Centen.) 

Abg. Simon von Trier. Im vergangenen Jahre ſeien 
bie öferreihifchen Abgeordneten nach Sranffurt getommen; 
fie hätten bie Syınpatbicn des Bolkes mitgebradt. Seine 
Macht babe fie bebindert. Jetzt aber jei ed fo weit gefom: 
men, bat es ein Verbrechen geworden, im deutſchen Wien 
deuiſch zu fein. Warum fei es dabin gefommen, daß das 
ſchwarz · roth · goldne Banner vom Stepbansiburme berab- 
gerifen, beſchimpft and in Aſche verwandelt werben fer? 
Niemand chulde es als die Berſammlung. Mast, 
Macht, Macht! rufe man jest. Diefer Ruf ſei der der Un: 
madt; deun wer verjhulde ed, daf man ſich icgt nach 
Macht umfeben müfe? Habe die Berfammlung die befreun: 
dere Macht nicht zurüdgewiefen, als fie ibr gebeten war 
in derjenigen, anf welce fie allein fußen fonnte, die Mache 
der Bargerwehr welche Die Yanfe vermebrt and.concentrirt feben 
wolle, Jegt maſſe ſie ſich an bie ibr feinbfiche Wacht, am die der 
Dynaſtien wenden. Warum babe fid Die Verſammlung durd 
leere Phrafen des Minifieriums Schmerling binbalten laffen, 
welches die Worte Seibitaufopferung und Selbitverleug 
nung, Deutidlands Ehre und Größe ſiets im Munde ar: 
füber und nichts gethan babe, nicht einmal ben Beſchlüſſen 
ber Mebrheit ber Berfammlung willfabrt babe. Kann man 
ſich nicht mebr der Worte erinnern, bie Herr v. Schmer 
ling geſprochen, da er erflärte, die Interhandiungen zur 
Anbabrung eines Diplomatifchen Verlebhrs mir Ungarn Feen 
im Gange, er erfenne die Wichtigkeit der Donaufürkenthu‘ 
mer für Deutſchland und habe bereit? Bertrauenemäuner 
wm hc vereint, um mit ihnen über bie Anfnüpfung vou 
Berhältniffen mit diefen Yandern zu beratben. Und ber 
felbe babe in Äranffurt den Grundſatz gebabt: Deutſch⸗ 
fand über Alles, in Wien: Oeſierreich über Al 
fee. Db man 29 leugnen fönne, dab Biele für 
den Malımder Wafenfiitand gelimmt, weil fie dem 
Könige von Preußen fein dementi geben und dem 
tünfırgen Kaiſer das Penſum nit verderben wollten. Er 
erinnere an ben 6. Detober, ba die Berliner Werlamm- 
lung Die Deutſchen in Deflerreich unterſtügt eben wollte, 
Dan babe fie aufgelöl; man babe Wien falten lafien, um 
Preußen zu beben. Ynardie jei der Vorwand geweſen; 
alleın es jei nur eine Anarchie des Privatrechts gewejen, 
welde nicht in Betracht fommen fönne, wenn mad einer 
Geſtaltung ringende Boͤller zuiammenftießen. Seine Partei 
babe trem ausgebalten, eines ihrer rdelften und beten lie: 
der ſei in Wien gefiorben, während Weider noch nicht von 
Dimäg a gel um zu an, wie man für feine 
Uebergeugung lebe und fterbe, (Bravo.) Der Kepner fommt 
auf das Berbälineg Oeſterreichs zu Deutfchland zu ſprechen; 
Deſterreich werde Das Bolfshaus nit beſchicken und die bu- 


wmanitariſchen Demotraten werben feinedfalld auch anf eine 
Gombinatien eingeben, welche ſich nut auf Abſolutiemue gründe. 


Freie Foͤderation würden he annehmen, allein dabei verſchwinde 


der Begriff der Beiamintmonardie, weiche man leineswege 
vor ben Ruſſen reiten kürfe, um nicht daſſelbe zu tbunm, was 
die Muffen jetzt für daffeibe ıbäten. Man müfe fi vor | 
Desterreichs materichlem Köder büten, binter welchem die 
Angel des Abſelutiomus ſtede, und welche einzubeifien man 
nigt geſennen wäre. Ind dann, wo freien Die Märkte in 
Ungarn und Jtalien? Man folle fie nice erſt mit Put 
erodern und dungen. Der Rebner lommt auf bas fogenannte 
Kieindeutichland zu ſerechen; ev erfennt ibm die Nothwen- 
digfeit der Eriſfenz zu und es fünne die Cultur nur Durch 
dailelbe gereiter werden, Allein er babe dann mod zwei 
Forderungen an daſſelbe zu flellen: erſtens die Ba 
rung ber errungenen Bolkofteiheiten, zweitens die Ber 
Wligtung zu übernehmen, Grodeutſchland zu ſchaffen. 
Adern mit dem Grblalfer an ber Spiee fonue und werde 
Kleinpeurjhland dieſe Anforderungen nicht erfüllen; mit dem 
Erblaiſer jei es eine unrichtige Rechnung. Er weiſe auf bie 
Worte bed Abg. Bogt, Berlin betreſſeab, ex weile auf Ber 
lin jelbit hin. Wan beobachte die Veihränfungen der Frei⸗ 
rit, welche fib das Ministerium Manteuficl zu beantragen 
wage, indem es biejelben zugleich mit Der Ausficht begleite, 
die Kammern aufjnlöfen, wenn fie biefelben micht an— 
zehme. Man wolle das Wablgeſetz beſchränken gegen- 
über der Grfabrung, daß in ben meiſien bentfchen 
Staaten Minoritätsminifierien befteben, man gebe vor, 
tie Ginilifation retten zu wellen und trachte zugleidh bar 
nad, der Demefratie den Mund zu Hopfen. Nicht einmal 
die comntitntionellen Areibeiten werben in Deutihland ne 
adıtet; daher fomme 18, daß feine Ruhe ſei und wer— 
den föne, und man wolle Beichränfungen. Ob man 
glaube, bap jeme Männer in Berlin ihre Köpfe deß— 
wegen an bie Contrerevolution gelegt, um fih von rauf: 
furt Befene geben zu laffen? Was man thun wolle, 
wenn fich Diefelben weigerten, bie Grundrechte einzuführen. 
Ob man märlen und feier wele mit der Bellsjouneräs 
nerät? Seine Partei babe dies wie geiban und werde es 
nie tbun, Und ob man denn glaube, bat ber Erblaiſer ein 
Großdcutſchland machen werde, ob er bie Deutfch-ötterrei 
chiſchen Provinzen beien werde. Er glaube ed nicht. Man 
lee, wie die erblaijerliben Organe über jeben Sieg ber 
Magyaren trauern. Der Redner floh Damit, daß er 
begauptet, ein Erbfaifer ſei fein Heil. Nur wenn berjelbe 
Geift, der im Marz 1845 wehte, ber fern von Yartienlar 
riemud, beffen Pojung geweien: Dingabe für bas Bhanze, 
Aarfı und Golf wieder erfaſſe, danu fönne vwielleiht das 
Werk Der Einigung Deutſchlands gelingen. Sollte dieſer 
Geiſt micht wieder beraufbeihworen werden fönnen, dann 
ſei das Voll beirogen., Seine Partei babe dieſen Geiſt 
nicht verloren. Sie babe das Märpmanbat feitgehalten, und 
menu aus ihrem Wirken nichts werben jollte, Daun mürs 
de fie Die frübere Fabne forttragen in ben kommenden 
Pe ber Gefahr. Sie wife, wohin bie Gewalt zuerſt 
ſchlagt, wenn fie eintrete, Sie werde aber auch zu Gruude 
geben fönnen und fih ber Worte des großen Dichters er: 
innere: „Das eben iR der Güter höchſtes micht, der Uebel 
größtes aber ift die Schuld.” (Bravo linke.) 

Die Sigung dauert fort; Der weitere Bericht folgt in 
ter zweiten Beilage, 


Deutihland, 


* Franffurt, W. Mär Die Bapern fönnen ſich bei 
Hera Eifenmann besanfen, vorzüglih die der alten 
Lane, von benen er im feiner geſtrigen Rebe rühmt, daß 
fie vor Allem Bapern fein und bleiben wollten, und ſich 
um Deutichland nice fümmerten. Bermutblih wird er für 
fo pariotiiben Aufſchwung nächſſens von einer Fluth von 
Autimmungaabrefien aberheömt werben. Wenn bie Ber 
baubtung richtig wäre, jo würde bie Arage geflattet jein, 
wepbalb dens bayerifhe Abgeerbnete in Braaffurs mitta« 
gen? Bei folher Gefinnung gäbe man überbaupt beſſer 
das ganze Einigungewerk auf, und überliche ed jedem 
Staate und Stäänben, ach den Schutz ba zu ſuchen, wo er 
am leihteften zu finden if. Wir fönnten dann neue Ebi- 
nours vor Rheinbanden and beraleiben erleben. — Doc 
ehne Scherz! Wir hoffen, daß ein Schrei ber nt 
rüfung gegen bie in ber Ciſenmänn'ſchen Rede emtbaltene 
unbegründete Auflage des alıbayerifhen Stammes ſich ver 
nehmen lafen wird; mir boffen auch, daß er felb nicht 
bei dem dem baverlihen Bolfe zugefügten Schimpfe beharr 
ren, jendern feinen Auedruck als einen im Feuer ber Rede 
entichlüpften, in dem Preußenbaff: Urfprung und Stehtfer- 
tigung finbenben Gegenſatz erläutern werde. 

** Fraukſurt, 0. Mär. Durch ein am einen Freund 
in bieſiger 5— gerichtetes Schreiben vom 14. d. M., 
fäaudigt der Feldmarſchall Babegls am, daß er am jeinem 
Hamenstage, den 19., an drei Punkten über den Teſſin 
geben und den Feind angreifen werde. 

— Berlin, 18. März Abends. Wie verauszufeben, ver 
tief der Tag in aller Stille, ein Sonntag, wie andere au. 
Bo rine Feier ſtattfand, war fie im Die Derzen verlegt, und 
wer möchte eine ſolche in Dem Sian auoſchließen, baf man 
mis ernfter Sammlung all! des Großen und Unerbörten 
gedentt was am und feit dem 19. Wärz 1818 ſich im Bas 
terlande zugetragen bat? Keim Berfuh zu einem öffent: 
lichen Zuge fand ſtatt. Einzelne Trauerflöre — aber fehr 
feltene — das war bas einzige fichtliche Erinnerungezei- 
er, das zu enideden war, Selbi die Jabl der Berbaf: 
tungen dürfte faum größer geweſen fein, ald an einem an» 
Deren Zap. Die Garniſon war indeſſen auf Alles aefaft. 
Die wirhamften Vorfebınngen find getroffen, in ber Sıabt, 
um die Srapt, auf allen Höhen uno in ben Dörfern um: 
ber ciue fampfbereite Trappenmadt, des Winfs gewärtig, 
Tale wider alles Verdoffen Rubekörungen deabſichtigt und 
verinchtmerbenfollten. Bon Von prabigen Sriungen wibmenbie 


meiften der geſchichtlichen Bebeutung des 18. März ein kurzes 
Wort. Se die „Densjce Neform’. Sit bebt hervor, Daß er fo 
licht tin Areudentag bärte wreben können ad erinnert an 
das Eragiiche Des plügiben algemaltigen Umſchlages. 
Die Zritang, die am merken auf den 1%, März, als einen 
Tag des Kamnfed, WBerid legt, iſt die republitaniſche 
Nationalzeimug“. Sir it mit ſchwarzem Rand erſchienen, 
und zeigt eine Bignette, Die Gräber bes Friedtichsbaine 
mit trauernben Gruppen und einer Arablenben Sonne bars 
ſtellend. Darunter heben eine Anzapl Stropben in rpihmi⸗ 
ſcher Proſa, in der die Vermiſchung poctiſcher Bilder und 
politiſcher Stichworte ſich jebr ſeltſam ausnimmt. Die 
Moral iſt in den Schlußworten euthalten. Da beiät es, 
nachdem gefayt worden, der Tag ſei jept moch nicht zu 
feiern: „Das Schweigen der Bölfer iſt die Lehre ber 
Koͤnigt.“ Auch ein Bei⸗ und Gebenfblatt bat bie „Natios 
nalzertang” binzigefügt, in welchem bie um dieje Zeit vor 
einem Jabr ergangener effentlichen Erlaſſe und Verord⸗ 
nuugen einzeln aufgefübrt nd. — Statt gegen 56 Depu⸗ 
tirte, wie eo feüber bieß, bat der Staatsanwalt nur gegen 
d Deputirte, ale Steuerverweigerer, auf rund 
der 56 273,28 und 92 Tpreif I, Tit. W A.LR., wegen 
Hochverratbs wirkliche Anklage erhoben, Die Anklagckam⸗ 
mer des Kanmergerichted bat die Anklage zurüdgemieien, 
der Staatsanwalt hat bagegen Beſchwerde eingereicht. 
Derielbe bat and gegen das den ehemaligen Abgtordte⸗ 
ten Stuhr freiſprechende Erlenntaiß Appellarion eingelegt. — 
Wieder Erwarten bat ber von ber erften Sammer nieder 
geieste Centralausſchuß zur Degutadrung des die Jußiz- 
reorganıjation beirefienden Antrags ven Veue und 
Milde, einen ablebnenden Bericht erjtatter. Aus den Metis 
ven deſſelben ergibt ſich, daß die Driuglichfeit einer Juſtiz⸗ 
reorgamijation als Daupigrund für Die Verwerfung Des 
Antrags angeieben wurde. Eine Suspenfion, meint ber 
Ausfhng, würbe bie gerechteſſen Reformforberungen bes 
Volles anf unbeftimmie Zeit demſelben vorentbalten unb 
dieſe Boreutbaltang wäre gradezu verfaflangswibrig. Ein 
zweiter Grund find dem Ausſchuß bie Wünjde und An— 
träge der Reorganiſation; bie entgegenfebenden Anträge 
und Wünjhe feinen ibm weniger eine Buspenjion ber 
Reorganifation, ale eine Verſchiebung der definitiven Friſt 
zu verlangen. Endlich entfgeidet der Aueſchuß ſich für die 
Berwerfung bes Antrages auch aus vorwiegend praltifdıen 
Gründen: 1) weil bie einmal ausgefprodene Suepenfion 
bei der Menge ber dringenden Glefegvorlagen bie ipenlitel: 
lung eines Defnitivums wohl über ein Jaor web binaus: 
idieben würde, und 2) weil fchon zu viele nicht mehr 
rüdgängig zu madende Schritte zur Auefübrung ber Ber 
orbnungen vom 2. und I. Januar 1849 gemadıt ſeien. 
** Berlin, 18. März. Am vorjäbrigen Tage biejes 
Namens emibrannte der blutige Kampf, deffen Nachricht 
erfhätternd über Deutſchland dabinflog. Seit Tagen, ſeit 
Wochen fragte man ſich, wie wirb ber biesjäbrige März 
vorüber gehen? Einen Kampf wollte und will die Bevoöl⸗ 
ferang Berlins nicht; bie Wenigen, Lie ihn wollen, finb 
zu bedanern, daß fie ſich im bie großen Ereigniffe des ſeit ⸗ 
bem verloffenen Jabres nicht hinein zu Leben verftanden, 
daß fie Die Brgenwart mit ihrem Wollen and Können nicht 
bearifien haben. Die Yebensfrage des deutſchen Volles ıt 
eine andere, eine umfallendere neworden. Der 18 März 
ſollte indeß gefeiert werben; und mit Net können Sie 
erwarten, ie ih Ihnen über den Verlanf bed bentigen 
Tages fchleunige Nachricht gebe. Minen Jug nad dem 
—— im Groſſen batie General Wrängel unter 
agt, und bie Bekauntmachung durch Edeuanſchlaͤge Jedem 
zugänglich gemacht. Daß Viele unangenebm bierbur bes 
rübrt wurden, ſprechen jie ungmeiorunig aus. Allein mar 
fügte fh. Geſtern früb fab man inbeffen auf dem Gen-— 
darmeriemarfte viele Kränze, beftimmt für die Gräber ber 
am 18. März Gefallenen. Bon Berwandten und Freunden 
gewunden, wurben jie von Diefen binausgetragen und gefab> 
ren, obne baf die geringfte Störung vorgelommen wäre. Auch 
mebrere Veihenfreuze wurden anf bie Örabbügel ge egt, und 
die Angehörigen der Todien waren erfreut, daß das ſchret · 
kende Berücht, die Hügel würden am Sonnabend auf Be 
febt des Beneralcommanbos bem Boden gleicht gemacht 
werden, fib ale Erfindung der Bosbeit erwies. Anf Deren 
v. Lenely's Brabe wurde ein flemernes Denfmal im ber 


































































Fahnen aus ben Fenflern, bie gegen bie fdywarzrotheg, 

nen unerfrenlih abſtachen. Nicht lange, jo waren fir wirber 
verihwunden, 9 Uhr wurde es lebhaſter in den 
Straßen; jhwarzgelleibete Männer und Frauen gin en 
nad ben Kirchen, um ber in benjelven ſtattſiadenben Feiet 
be& Tages beizumwohnen. Der Andrang war fo gewaltig, 
dag nicht der dritte Theil der Kommenden Einlap fan. 
Die Worte des Friedene verfehlten ihre gute Wirkung 
nicht; von jegt ab nahm bie Bewegung eines Tberles 
ber Benölferung einen unrubigeren Gbarafter an. Biel: 
fah mollte man ganz unbelannte Leute gefeben ba 
ben. Ardeiter zogen gegen 12 Upr dung die Gerafın 
ber Friedrichsſtadt. Ein Shugmann, der in der Jigerfirafe 
einem derielben eine rothe Cocarde abnapım unb ben Tri: 
ex verbaften wollte, wurde mißhandeli. Die Menden 
Reben in ben Thüren, eben aus den Fenſtern. Die Arie 
dricheſtadt iſt micht ohne Beforgnig. In ber Königeftadt, 
meldet man, iſt alled auf den Beinen, jo daß faum rin 
Bogen bie Straßen paſſiten fann. Nachmittags will Diefe 
Maſſe, wie ich höre, nah dem Äriebriheham. Wie dies 
abläuft, müflen wir abwarten. Das Militär liegt, mir Aue⸗ 
nahme ber garnijpnirenden Infanterie, auf ben nädhken 
Dörfern Berlind. 


** Berlin, 18. Mär. Der Nabmittag fing an ſich 
fehr unrubig sem. Man rechne, daß zwiſchen 2 und 
+ Ubr genen I) Menfhen vor dem Vanbebergertber 
and im Äriedrichebain waren. Bor dem There waren zweri 
Schwadronen Dragener und einige Bataillene Linie anf 
geheilt. Jungen verböhnten das Militär mit Anüppelm und 
Saudwerfen auf das fehnödefie, biefes erwiderie mit der 
rubigen und böfliben Aufforderung zur Drbiiung, und gab 
erſt, als die Frechbeit unerträglih murbe, zum Ausrın- 
audergeben das Signal, Bald nach 3 Ihr tamen einige 
Herren zu Pferde vor das Thor. Einer, ben man bad 
für den Erdeputirten Schramm, bald für einen Abgeorb: 
neten Meier bielt, hatte einen Mortbentrang um den Hut 
und einen fhmarzen umforten Trauerfab ın ber Hand, 
bei beffen* Schwingungen das Bolt mit endloſem flür 
mifhen Jubel ihn mmdrängte, bis er von den Echugmän- 
nerm zur Rüdchr in die Stadt angehalten wurde. At 
nechald des Thors fam es zu Handeln mit Schutzman⸗ 
nen; am Baſchingsplatze wurde reine Barritade gebaut, 
bald aber, als bas in ber Nibe anfgeiellte Militär feine 
Netiz davon nahm, auf Beranaffung auwobnender Pür 
gr vom großen Daufen ſetbſt wieber angetragen. Sener 

eiter hatte indeß viele Straßen durchzogen und ale er 
an ber Epittelbrüde von Schugmännern angehalten wurde, 
mißdandelte Dad Voll Diefelben und zwang fie zum Müd- 
zuge in bie Wahr. Gin auf dem angrenzenden Dönbors 
plage aufgeftelltes Piket vom Franz⸗ Regimeute durfte bier 
nur eine halbe Stunde pafjiw balten, um die Unruhign 
zu veriheuhen. Ja ber Banboberger Straße aber war bus 
Militär gendihigt, bem Volle bie geladenen Läufe ent 
gan yu halten, worauf es ans einander flog. Der 

emolirung der Schugmannihaftenmahe am Buſchings⸗ 
plage jah 28 ruhig zu. Ginige maffenbafıe Saufen 10 
gen Mich dann mehr und mehr nad dem mittleren Theilen 
ber Koͤnigſtadt, und trieben ibren linfug am Wieran 
berplape, bis fie durch Trommelfchlag verfagt murben. 
Ein paar geblänte Müden find alles, was bas Wolf biz 
jegt bavon getragen bat. Die zuſaemmengedrängten Waffen 
ſind aber undurchdringlich und ziehen ſich vom Äriedriber 
hain bis an ben Aleranderplaz. Man weiß zwar nod 
nicht, was Abend und Rat dringen fönnen; dem Anfcheim 
nad verläuft aber ver 19, März ohne Störung ber öffent- 
lichen Sicherdeit. Die militariſchen Vorkebrungen waren 
auf alle Außerſte Faͤue berechnet, oone daß drohende Siel⸗ 
lungen die Gemaiber hätten erbittern können. Ich fchl efe 
diefen Bericht um halb 10 Uhr, und im Begriff gu negein, 
böre ich, daß bie Dragoner unter meinem er vorüber 
in ihre Kaſernen zurüdrüden, was meine jo eben ausge 
fprechene Anſicht beftärigt. 

Advotat Sammer, Muglied ber ſchlesewig ⸗hol deiniſchen 
Lande⸗ verſammlang und im Departement ber Auswärtigen 
in Schleswig angeftelt, ie, nachdem er längere Zeit in 
Bunſena'o Nähe in Touben verweilt, gelern Abend in Al⸗ 
tona angefommen, und fofort mit ein m Ertrazuge nad 
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KB Oeſterreich und Prrußen. 


2. Geſchichtliches. Wenn Deutfhland aub nur 
nah Aunfen bin eine wirflihe europäifhe Großmacht 
werden joll (und das wird ſelbſt in der öſterreichiſchen 
Note vom 4. Februar als ein Bebirfnig anerfannt), dann 
muß entweder Preußen ober Defterreidh auf feine 
Stellung als europäifhe Großmacht verzichten, eber es 
müffen Beibe in Deutihlanb aufgeben, oder man muß, da 
unter ben obmwaltenden Berbältniſſen feiner biejer drei Fälle 
benfbar ift, 7 das Gagern’iche Programm inrüdfemmen, 
wonach Preußen, durch die Heineren deutſchen Staaten 
verfärft, feine europdifhe Stellung an Deutidland ab: 
gibt — „in Deutſchland aufgeht” — nnd dafür die oberſte 
Veitung biefes wiedergeborenen Deutſchlands übernimmt, 
während Defterreich zu dem geeinigten Dentichland 
mindeſtens in bemfelben Beziehungen bleibt, in welden 
es bis dahin zu den 35 verbündeten deutſchen Staaten 
und Stääyben geflanden. R 

Hätte die deutſche Nationdiverfammlung mur bie Auf 
gabe gehabt, Drutfchlands Eimpeit zu begründen, dann 
wäre allerdings der Rath bderienigen am zwedmäßigiten 
geweien, welcht zunähh Preußen und Deflerreih fammt 
allen Heineren deutſchen Staaten flürgen und banı aus 
den Trümmern ein nened einbeitliheo Staategebäude auf 
führen wollten. Es märe das ein Kampf auf Leben und 
Top gewefen, ber indeß jebenfalld die Vernichtung ber 
Kleintaaterei in Deutſchland berbrigeführt haben würde; 
denn wenn aud Deflerreih und Preußen vielleicht ſchon 
damals bie erforberlibe Macht in ſich gefunden bätten, 
dem Bolleſturm zu widerſtehen, fo bürften fie doch eine 
Wieverherhiellung der Heinen Staaten ſchwerlich für ratb- 
ſam erachtet haben. Das deutſche Parlament jollte aber 
wicht nur die Einbeit,» fondern aub die Freiheit 
Deutſchlando begründen, und fein deutſcher Stamm batte 
den Wunſch und den Willen beibätigt, von feiner bieberi» 
gen flaatlichen Selbfftänvigfeit mehr aufzugeben, als zu 
einer bundesfaatliben Einheit bed Geſammtvaler⸗ 
laudes nöthig feiz es bat demnach feine Aufgabe vollfoms 
men richtig aufgefaßt, indem es zunähft eine provife: 
riſche bundbesftaatlihe Einbeit ſchuf, dann 
die Freibeiten des dDeutfiben Volles durch die 
Orundrecdhte ſichet zu ftellen ſuchte, und die Begründung 
der definitiven Einheit zulepr vornabm, um bei bie 
fer wichtigſfen Angelegenbeit ben wirklichen und dem vers 
meintlihen Wünjben und PVerärfniffen der Stämme Zeit 
zu faffen, ſich ansınfpreben und geltend zu machen, Es 
erſchwert dies allerbinge die Loſung der Anfgabe in gar vie- 
fer Dinficht, und es wäre fogar möglich, daß die Einheit 
im Kampf mit den übelverftandenen Sonderintereſſen un⸗ 
terläge, ober doch über Gebühr befhränft würde. Daraus 
würde aber doch nur bervorgeben, daß Deutibland zu einem 
gleichzeitigen Genuffe der freibeit und Einheit noch 
nicht deſahigt war, daß mithin dem Parlament ein Auftrag er» 
theilt wurde, derunter den obwaltenden ImBänden einen inne⸗ 

ren Widerſpruch entbielt, und darum an ſich unaueführbar war, 
undbaßetalfe das ihm worgeftete Ziel nichterreichen konnte, 
eben weil es den ibm ertbeiltem Aufirag auf das gewiſſenbafteſit 
zu erfüllen ſich verpflichtet hält, Sollte indeß die dem Gagern⸗ 
ſchen Programm zum Grunde liegende per: daß Deu iſch⸗ 
land und Defierreichim ewigendundeden natürs 
lihdenShwerpunftbilben müifenumbiereuropät- 
fhe Welt imrihtigen Gleihgewichtzubalten, auch 
birsmal noch ſcheitern, fo wird fie ſich doch über fürs oder lang 
in’s Dafein drängen, eben weil fie einge biſtoriſche 
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6. A. 


Notbwendigkeit if: Oeſterreich und Preußen, 
Preußen und Oeſterreich, das ift der Kern ber Ge— 
ſchichte Deutichlands in den legten Jabrbunderten und bas 
wird auch dev Kern der europäiichen Geſchichte der Men: 
zeit werden, es mag fommen, was da will. Zwiſchen dem 
autokratiſchen Rußland, bem bemofratifhen franfreich 
und dem zum Eiuheiteſtaate bingebrängien Defterreicd, 
fan Preuben mit feinen jechzebn Milionen Einwohnern 
unmöglich eine jelbitftänbige Stellung behaupten, Es muf 
en er an bie Spitze ber nictöherreihiicen 30. Mils 
lionen Deutſchen treten, ober aud der Reibe der europäi⸗ 
ſchen Mächte ausſcheiden; und da kann bie Mabl wohl 


kaum na ni fein, um jo weniger, als diefer Beruf mit | 


einer gewiffen Rotbwendigfeit and jeaner@eichichte bernorgebt. 
Betrachten wir das Berbältnih Preußens zu Deiterreich 
und beider zu Deutſchland feit 1740, fo Jon: wir brei 
Zeiträume zu unterfcheiben: Als Friedrich I. zu ber lleber« 
jeugang gelangt war, baf ein König ohne Königsmadgt 
nicht beiteben Tonne, ba griff er unbebenflib zu ben Waf- 
fen unb es wätbete bis zum Jabr 1763 zwiſchen Drfterreich 
und Preußen ein Kampf auf Feben und Tod, den 
man damals in Deutſchland faum für, einen Bürgerkrieg 
bielt. Friedrich führte den Beweis feiner föniglichen Eben: 
bürtigfeit burd die Echärfe des Schwertes, und während 
er Europa mit feinem Kriegsrabm erfüllte, gab er der gei⸗ 
ftigen Entwidelung Deufſchlande Raum durch Areigebung 
der witfenihalttihen und ber religiöfen For— 
ſchung und wedte im bentihen Wolfe wieber ein nationar 
les Gefühl, das allerbings zunächſt nur im ibm feinen 
Träger finden fonnte. Der fiebenjäbrige Krieg führte baum 
zu einem äußerliben Frieden zwiſchen Deſierreich und 

reußen; aber um fo verderblicher wüblte im Jnnern der gegen⸗ 
jeitige Argwobn, bie Intrigue und der beimliche Krieg. Nadı- 
dein beibe Staaten vierzig Jabre Tang jeder dad Seine 
gelucht batte auf Heften bes Andern und ber deutlichen rs 
Tammibeit, da erfolgte als Frucht dieſer Zwieträcht ber 
Untergang des deutſchen Reiches und bie beiden ich ir 
Brüder jelbfi waren mabe daran, ein Raub des Auslandes 
zu werben. Sieben Jahre ſchmablicher Knechtſchaft wurden 
aber eine Schule der Weisheit und der Verträglichkeit, Mit 
dem Yabre 1815 begann der dritte Zeitraum dieſes Vers 
bäftniffes: bas treue Jufammbalten beider in al« 
len wichtigen Bragem binfihtlid bed Auslandes 
wie bed Inlambdes, Die begeifterte Erbebung von ganz 
Deutschland fehelte den Sieg am ihre gemeiniamen Un— 
ternebmungen und ein ewiger Bund Flte für immer 
die Rüdfehr unbeilbringender Jerwürfniffe unmöglih machen. 
Und wirklich, dreißig Jabre lang warb eim fegendreicher 
Friede in Deutſchland erbalten, und treue Freundſchaft ge 
pflegt zwiſchen Deſterreich unb Preußen. Aber füblte ie 
Deutihlanb dadurch beglädt? Bewährte ihm biefes Werbält- 
niß cine naturgemäße Entwidelung? Waren die beulichen 
Zuftände unter folhen Bedingungen überhaupt baltbar? 
Nein, und abermals nein! demn Preußen, welches von Aus 
beginn feiner Machtentwicklung Ah an die Spige der gei⸗ 
figen Bewegung geftellt, welches dur fein Landrecht, durch 
eine freie Gemeindeverfaffung, dur feine Wolfswebhr und 
ähnliche Einrichtungen einen Yen Grund iu böberer bür- 
gerliher Freibeit gelegt batte, Preußen mußte fi mun« 
mebr nicht bieß im ber äuheren Politif, fohderm auch in 
ben inneren Angelegenbeiten Deutſchlande nad dem ⸗ 
ienigen Mae von Areibeiten ridten, welche bem Bedürf ⸗ 
uiſſe ber öoſtetreichiſchen Mongarchie, nämlich den Grundſatzen 
einer patriarchäliſchen Selbſtherrſchaft entſpräch. 
In Folge diefes ungeeigneten, weil untergeordneten 
Berhältniffes zu Defterreih mußte Preußen bie bis 1815 
rabmvoll betretene Babn eined zeitgemäßen Kortichritted ver⸗ 
laflen; zu Gunften beffelben mußte es an bem feierlich ges 
gebenen sönigewert „breben und bemteln” laſſen. Stein 
mußte geopfert werben und feine Orunbfäge; ber wahre 
Geh der Dunbesarte mußte verleugnet und eudlich af 
verbannt werden bie Wiener Schlufacte; bie Mab- 
nung bes Jahres 1631 warb verfamme und blieb im 
Preußen unbeachtet, währenb in allen Heinen Staaten 
Deurfhlande bie verfaffungemäßige Freiheit allmäplig Boden 
gewann, Ja, fogar im Jahr 1946 wagte Preußen nicht 
einmal bie Kreibeiten zu gewäbren, welche ed ſchon im Jahr 
1815 in Wien ald das Minimum der deutihen Vollorechte 
vorgeihlanen batte. Und gerade darum konnte jene Ber 
faffung feine Wurzel faſſen, baram vermochte fie nicht dem 
Sturm von 1848 zu widerſtehen und land und Dymafie 
vor fo vielen traurigen Erfahrungen zu bewahren. Dan 
fage wicht, das war bie Metlernich ſche Polint, welde auch 
Prenien ins Schlepptau genommen hate, bie Ih befiegt und 
wirb nicht wieberfommen! Die Metlernich ſche Polinf war 
den öfterreihifchen Berbäftniffen entſprechend, fon bätte fie 
ſich nicht fo lange behaupten fünnen: fie befland in ber 
Defhränfung der deutfhen Kreibeit und in 
der Zurüdjegung derjelben auf basienige Maß, 
weldes den flavifhen Vöolkerſchaäften zuträge 
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tich if. Es iſt dies die Wucht des ſlaviſchen Einflnfle® 


auf die regen | bed wiſſenſchaftlichen und poliiiſchen 
beutfihen Lebens, und fie wird von Neuen mie ein Alp auf 
Deutfchland laſten, wenn es und nicht gelingt, Prenßen 
an die Spitze von Neindbeutfhland zu Hellen 
und ein würbigeres Berbältuifszwifchen Deutſchland und Driter- 
reich zu begründen als bisher, nämlih bas ber Blei» 
berehtigung in ben Beziebungen zum Aus— 
land und der freien Selbftnänbigleit im Junern. 
Das wäre daun der vierte Zeitraum in der Geſchichte bes 
Berbältniffes Preußens zu Defterreih, und an bem Wende⸗ 
punkt fiehen wir in biefem Augenblid. Sein Wablſpruch if: 
Deutſchlande Emancipation vom Slaventbum! 
Deutfhlandb und Defterreih als gleichberechtigte 
Elemente einer germanifgen Centralmacht. 


Deutſchland. 

RC Branffart, 0. Marz. Der Fortgang ber Debatte 
bringt bie faiferliche Partei ober vielmehr bie grofie Zabl 
der Patrioten in ber Verſammlung, beneh bie fee Be 
grändung ber materiellen Einbeit über alles andere acht, 
mehr und mehr in Bortbeil. Wenn bie Gegner and dies 
und jened Bedenten gegen das erblide Kaiſerthum mit 
Recht aufzuſtellen vermögen, jo find fie doc ibrerfeits voll 
kommen außer Stande, der Begründung der Einbeit durch 
das Kaiſerihum einen auch mur einigermaßen baltfaren 
poftiven Ehedanfen gegenüber zu fielen. Wir vertrauen, 
baf bie Ghröfe und Die retteude und vorwiegendbe Gewalt 
jenes Planes und Eutſchluſſes ſich noch im legten Moment 
an vielen ſchwankenden, verzjagten und beforgten Gemü— 
tbern bewäbren wirb, obwohl die Mebrbeit für den Mel: 
derihen Antrag auch obue diefe Stimmen gefihert wäre. 
Sp angemefjen es fein mag und fo richtig jedenfalls das 
Gefühl der preußiſchen Abgeordneten it, daß biefe ſich an 
ber ganzen Debatte durch Redner aus ibrer Mitte nicht 
beipeiligen, ſo bringt dieſe Zurüdbaltung bob aud ben 
Vachtheil mit ſich, dap ein Einwand ber Gegner des 
Erbfaifertbums bieber unwiderlegt geblieben if. Es if 
ber, ch man fih vergeblich mit ber Hoffnung ſchmeichle, 
mit biefem Schritte auch in der preußiſchen Verfafſung 
ſolche Beitimmungen eintreten zu feben, welde für bie 
Zufunft eine ährlihe Reibung, einen bedroblichen 
Zwiejpalt zwiſchen dem Neichötage und dem preußi— 
ſchen Yandbtage unmöglich machten, welde dem fünf 
tigen Kaiſer es wicht geftatten, fih nach Pelichen ein 
Dial auf den Reichstag, Das andere Mal auf den preußi⸗ 
ſchen Yandtag zu flügen. Es it nicht die Abſicht der Preußen, 
weber ber bier in franfiurt tagenden Vertreter vieles 
Stammes, noch ber Berfammiung in Berlin (wir kennen 
bierüber die Meinung der erfien Kammer zuverläffig, von 
der zweiten wenigftend bie Stimmung einiger Äractienen, 
das linfe Centrum mit eingeichloffen), ben Kaiſer der Zu: 
fanft zwifchen zwei conftitutionelle Mebrbeiten 
zu Bellen. Dan ift in ber erfien Berliner Kammer wir 
ſich dies wenigſtens in ben Vorberatbungen deullich ausge 
ſprochen bat, in Bezug auf bie Rechte der dreußiſchen Yanı 
deövertreter zu großen Opfern bereit, Der Gebanfe ber 
fünftigen Stellung der preufifchen und deutſchen Bertre- 
tung, welder bisber am meiften Beifall gefunden bat, ih 
der: daß die 200 Vertreter Preußens am Reichetage zu 
Frankfurt zugleich die zwate preußiſche Kammer in Berlin 
bilden follten, wogegen eine erite Hammer Dort als ein 
Provinzenbaus durch 70 680 Bertreter derjelben zu bilden 
fein wurde. 

Zu ben in biefen Tagen vielfach verbreiteten, aber durch⸗ 
aus uawabren Geräten gebört bie Mittbeilung ber „ranf 
farter Zeitung“, daß durch oſterreichiſche Vermittelung der 
Naffenkilltand mit Dänemarf auf 3 Monate verlängert 
worden jei, Eben jo falih war ein Gerücht, welches beute 
in der Paulskirche umlief, es jei durh Englands Einwir 
fung eine Berlängerung der Waffenrube auf 3 Wochen 
eingelreten, Wir ſchweigen von einer dritten böchn wun— 
berbaren Sage, melde eben bie Verfammlung durdeilt: 
in Berlin berrihe Emporung und Aufrubr, Barrifaden 
feien gebaut w. ſ. w. Telegrapbifche Nachrichten von ge 
fern Abend und beute Vormittag 11 Uhr, wilfen nur bie 
vollfommene Rube ber Hauptſtadt zu rübmen. Ebenio 
ſcheint die Angabe der Berliner Allg. Zeitungscorreipen 
denz febr wenig begründet, daß der Staatsanwalt gegen 
86 midergemählte Steuervermeigerer beim Berliner Kam« 
mergericht Anflage erhoben, aber von der Kammer zurüd« 
gewiefen werben fei. Nach und zugegangenen fonft zuver 
läffigen Briefen foll ed fih nur um eine Anklage gegen 
mei wiebergewäblte Deputirte der früheren Berliner 
Mationalverfammlung bambeln und zwar mit einer auf 
aan andere Berbreben gebenden Requifition, als auf den 
Steuerverweigerungebeſchluß vom 15. November 1848, 

Man erzählt von einer Beiprechung des Reichékricge 
miniſters mit den Commandanten ber verjbiedenen Trup: 


untl 
ven, welche bie biefige Garniſon bilden. Der Kriegomi 
nifter ſprach bie ng aus: „va Offiziere und Sel- 
daten auch feruerbin. feitbalten würden an der Einheit und 
Verbrüderung, welde ihnen bisher zu jo heben Ruhme 
ereicht Hätten.” Der wadere Gommandenr Des öfterreihi- 
ben Bataillons reichte dem Minifter die Sand und ſprach 
mit Thränen im Ange: „er bürge für feine Soldaten, fie 
würden fi ihrem Rubme, ihrer Ebre und ihrer Dieriplin 
niemals uuwärdig zeigen.” Mit folder Geſinnung geben 
DOefterreih und Deutjchland einer feiten Verbrüderung, ei⸗ 
ner glorreichen und glüdliben Zufunft entgegen! Keider 
verläft uns morgen cino der bier ftationieten baperiiben 
Bataillone; es nimmt unsere herzliche Achtung und uniere 
treuen Wunſche auf den Schauplag Des Strieges mil. 

O* Erantfart, 1. Mär; Das Maͤrchen, als ob Anip- 
hanien auf dem Wirner apa vergeffen worden ri, 
wiederbolt fh immer wieder, © gleich Jedermann in Klübers 
Acten des Wiener Congreſſes die Reklamationen des Gra— 
fen Bentind in Betreff jeiner Sonveränetäterehte teien 
fan. Diefe Rechte, damals zweifelbait, warden auf dem 
Habener Gongreffe ancrlaunt, und biejer gerechten Aner— 
fenmung banlı die Herrſchaft die eigenihümliche Stellung, 
die ibr unter der Bermutlung von Oeſterreich, Preußen und 
Hufland und unter der Garantie des deusichen Bundes zu 
Theit wurde. Diesmal laufen Die Rechte der Gereicaft 
nicht Gefahr in ber Nativnalverſammlung vergehen, wohl 
ader gänzlich verfannt und mißachtet zu werden, und cin 
Redner bat bereits in wißelnder Bitte dieſe Rechtskraulung 
mit Gründen beantragt, deren jeder bir größte Intennmmiß 
verrät. ( Stenog. Ber. S. 550.) Wir fonnen Niemand 
einen Borwarf Daraus machen, menu er das Staatereht 
von Knipbaufen mit lennt und ın jegiger Zeit auch nicht 
Lujt bat, ſich ohne Horb damit zu beſchäftigen. Dann aber 
lieber offen gejagt: Bert allein af auch im Ktleinen groß; wir 
aber haben genug zu tbun, daß wir im Großen nicht an Hein 
ſſud, und fünnen und um das Aleine nicht befümmern. 
Wil man für Kuirhauſen nicht Recht gelten laſſen, wie 
für andere Miniaturſtaaten, daun gebe man darüber bins 
weg oder übe Gewalt sans phrase; nur leinen rechtlichen 
Flitter, hinter dem feine Wahrheit if. Fatih ift ea nämlich, 
wenn jener Hebner jagt, es veritände ſich von feibjt, dag 
Anipbaujen mit Oldenburg zu wäblen babe. Wäre dies 
der Hall, fo wärde fein Abgeorbneter für Seniphaufen 
in ber Nationalverfammlung jigen. Falſch die Brhaup⸗ 
tung, Kniphauſen ſei ein Theil von Oldenburg, von bem 
es doch Hantsrechtlih durbaus getrennt ik”). Unbegreif- 
lich endlich die weitere Bebauptung, eo ſei befanntlich viel- 
fach beim Bundestag bagegen reclamirt worben, bag Knip⸗ 
haufen Divenburg zugetpeilt jei, während jeder alte Bun⸗ 
deotagetanzeliſt daß dies nie der Fall, und fein Aun« 
bedtagegefandter jo wenig unterrichtet war, um bie Eigen⸗ 
idafı anipbauſens als beſonderen Staates zu bezweifeln. 
Wenn der Verichterftatter des Verfaffungoaus ſchuſſes äußert, 
dieſet ſei von derſelben Auſicht ausgegangen, bie jener 
Here Reduer entwidelt babe (2), io beweilt dies nur den 
Mangel genauer Prüfung und bag Hnipbaufen, bie Heine 
aber harte ſtaatsrechtiiche Nuß, ftärkeren ober müßigeren 
Fibnen des fünftigen Reiches vorbehalten, und ein Ölrgen- 
Hand ewiger Reclamationen, zur Spiegelung deutſcher dm 
fertinfeit, bleiben fell. 

Aus Defterreich, 17. Mär. In einem Schreiben 
unter biefem Datum wird in ber „Leipz. Ztg.” Das Her: 
würfnih zwiſchen dem Feldmarſchall Furſten v. Windiſch⸗ 
gräg uud dem General Thedorovich, der mit dem Pati 
archen Rajachich im Einklange handelt, jeinem sollen Iim- 
fange nach beftätige und eine nicht minder wichtige Nach⸗ 
richt aus Crogtiru mitgetbeilt. Es warb dort ım Yauf bee 
veräoffenen Sommers cin autonemer Landtag arbalten, 
ber bei feiner Vertagung einen Yandberausfbuf niederiente, 
wäbrend Jellabid zum Dietater der Nation erboben 
wurde. Der Termin zum abermaligen Zufammenteeten 
des Landtages rudt heran. Auf Die Bunde von der Des 
tropirung einer Verfaſſang beiclof der Vaudesansichup, 
fich nicht aufzgulöfen, jondern feine Arbeiten fortimiegen, 
anf bad Zuſammentreten des croatifcsflauenifhen Yand- 
tags zu bringen, bie Cinverleibung ber Militärgreuze zu 
ut giten und gegen Die Die Autenomte bes Yandes gefähr: 
* Beftimmungen ber ortrepirten Verfaſſung zu remon: 
ſtriren. 

Hiermit ſtimmen Rachrichten im „Conſtitutionellen Blatt 
aus Böhmen“, im „Nürnberger Kurier“ und ſonſt noch 
überein. Das Irgtgenannte Blatt berichtet: In Den rain 
Ihen Gegenden war bie oeiropirte Berfafung noch nid 
betaunt. Judeß find daſelbſt gewaltige Jerwärfnifie 
eingetreten, General Theborovich, der gegen Szegedin opr- 
rire (Das, beiläufig geſagt, ungeabtet deuſſcher geitungd- 
berichte ned nicht eingenemmen it), hat Befthle des Fur 
en Windiſchgraͤß, welche auf Jertrennung feines Geres 
abzielten und ibn dem Feldmarſchalllieutenant Rukawing, 
Gommandanten zu Temeswar, unterordnen jslten, zur&d» 
geriefen. Ale jeine Dffiziere wurben verpflichtet, aus- 
ſchließend ibm zu geberchen. Ein Gleiches tbar der Pa— 
friarch Raſachich, welchem das Miniſterinm befahl, allr von 
ihra eingelepten Uusihäfe und Behörden anfjalöien und 
ſeine Berfügangen abzumarten. Jedenfalls find vom jla- 
sijdhen üben ber enticeidente Ereigniſſe zu erwarten. 
Toige Minbeilungen ſiud aus auibdentiſchen ſerbiſchen Dos 
sumenten geibopft, 

Die Peter Zeitung dringt in idrem amıliden Theil eitten 
Aufruf des Zürſten Bindiibarde ak dir Bewobner Une 
garıtd, worin es heißt, daß die ungariſchen Hebeilen efen 
die Umwälzung und ben Gommunsentus vertreten, und daf 
Die Zar der Debellion verfochten werde duch Menschen, 
welche alle Kinder Eurovas von fih aedoßen haben. Die 
Hauptfubrer jeien bis anf einige durchaus Auoländer, und 
anter 100 Gefangenen finde man zum mindeiten 60 Judi⸗ 
viduen verjbiedener Nationalitäten, von den übrigen 40 


„I Sm Ber 2 ven Berl Abl. deißt #6 auserüdlih, vaf durch Me 
Hstererbnung von Smipbaufen mmier wie Hoheit des Gerzons ron 
—— * Aurriharr, ald eines deeaderen 

A erjogibui Otdenburg uns bie übrigen Staaten 
Er. beringl, Durhlanıgı anberäbtt bieitr, ” 


magpariſcher Zunge. diene wenigfens die Dälfle geimun« 
gen Die Subrer der Rebellen wollen Pie nur Ungarn, 
ſendern in ——— nid ihren Helferebelfern wo mög⸗ 
lih ganz Europa in Anaehie verjegen. Jeder möge ber 
benfen, daß er, der Fütſt, r das allgemeine Wohl Üteite, 
und fih dadurd aurmgeforbert fühlen, nad beiten Kräften 
an feinem Werde und feiner injgabe eifeigit ſich zu beibei- 
ligen. Graf Stephan v. Szirmay habe brreits ein Ba— 
taillon Freiwilliger ver F. k. Armee zugeführt, 

Aus Veh wird vom 13. März geſchtieden: Die vor 
Szegebin liegenden Serben ſollen nah einem ziems 
lich verläßliden Berichte Pefebl erbalten baben, ſich 
mie dem an der Theiß ſtehenden Heere zu vereinigen. Der 
Ban, weiber das Dbercommaudo über beide Corps yübrt, 
wird Dann, brißt ed, unmittelbar den enticheidenden Diarjch 
nad Debreczin antreten. Wehrigens führt man den Krieg 
bereits mit großer Erbitterung. Das ölterreigiihe Milltar 
iſt nicht mebr zu halten, und wrll ber gemeine Wann nichts 
son Tmastiergeben willen, Ba bie Honved, ja heibit Die 
Sufaren ſich barbariih gegen verwundete tampfuniäbine 
benehmen, Glaubwürdige Yeute erzählten, daß bie Delier: 
zeicher die Stadt Keraorn wie den verſchauzten Brücken— 
fopf bereits genowimen baben, und man ten Aal der für 
unbezwinglich gebalienen Feſtung, nadı dem erfien Bom— 
barbement erwarte. Aeldmariballlieutenaut Graf Schlick 
werke neh immer in Pell. Die öſterreichiſhen Zrnpren 
werden bald bedentensere Berſtärkung erbalten, da ein Theil 
der Wiener Garniſen und zwar ein Corpe von 15,000 M. 
über Goönvo nach Ofen in Aumarich fein ſoll. Yud Sie 
benbürgen fehlen noch immer ofüeiele Rapporte. Ein Ges 
rucht erzäblt, daß nachdem der Polenbauptliug Bem erfrankt 
jei, ein framzöſſcher General das Dbrreommande Über das 
in @iebenbürgen operirente Mebellenbeer übernommen 
babe. #6. BL. a. B.) 

Aus Yemberg vom 10. März ſchreibt man dem „YWoyd“: 
Der an ber Grenze Baliens ben Lanbäurm befebligende 
Generaimaier Fror. v. Barco bat mit einer Truppenab⸗ 
ıbeilang bei Dayban 60 Injurgenten jeriprengt, mebrere 
gebödtet, ID Gefaugene geinadıt und rinen Transport von 
100 Relruten für das Inſurrectionsheer auseinander 
geiagt. 
Aue Hermannftadtinamd. Marz bie laiſ. Armee, die jeit 
dem Rückzugt von Pisfi bort concentrirt war, abmarjdirt, 
um gegen Mediaih und Schäßburg vorzurüden. Uebri— 
gens batte jüh Bem, der ſchwer verwundet ıfl, ſchon einige 
Zage früber auf die Nachricht, dag Bajarbeig von Urban 
und MWalhorwsti bedroht jei, mit 4000 Daun von Me— 
diaſch entjernt und bier bleß eine Beiagung von ZOO) M. 
‚mfanterie und 300 DI, Gavallerie zurüdgelaffen. Wenn 
ed ſich nun beflärigt, daß and Diefe Mediaſch verlaffen, fo 
dürfte die faiſerliche Armee in einigen Tagen vor Balar« 
beip und bald aud vor Klauſenburg jteben. (Mediaſch ik 
am 3. März den Juſurgenten geneimmen worben, bie 300 
Mann Berwundete und Todte und 5% Girfangene babei 
verioren haben.) 

Das Wiener Arembenblatt som 14. Mart erzäblt von 
einem neuen Sieg ın Siebenbürgen: Geſtern iſt bie 
fibere Rahricht eingetroffen, daß die tapfern f F. Truppen 
tas Korps Des Injurgententencefs Bem bei Mediaſch ge: 
idlagen und dir Stabı befegt baben. Der Feind floh in 
wilder Flucht nad Balarbein, verfolgt von ben LE. Trup⸗ 
ven. Der Aeind lief auf dem Schlabrfelde gegen H0 Todte, 
Durch biefen glädliden Sieg dürften ſich das Malchowoli ⸗ 
ſche Corps uud der tapfere Dberh Urban mit bem com 
mandirenden General Barca Puchner vereinigt haben und 
Siebenbürgen bald vom Feinde gänzlich befreit jvın. 
Dagegen berichtet die ſüdſſaviſche Zeitung: Um Altarad 





baben die Injurgenten wieber bebeutende Maifen unter 
dem Commando dre Inſurgentengenerals Dantalanic (früs 
ber Gapitän im NMegimente Rulamına), bes Generais Beiter 
afedrer Maior im Regimente Don Miguel) und des Ober 
ten Gaal (penſionirteu FE Überfilieurtnant), der die Ber 
lagerung ber Feſtung leitet, concentrirt, und wenn nicht 
alle Zeichen trügen, dürfte es in der Gegend Arads zu 
einer großen Schlacht fornmen. Oberjt Kids bat ſich nicht 
in Temeowar geheilt, wie einige Journale berichtet baben; 
er befinder ſich noch bei den: Inſurgenten, ſoll jedoch aus 
Anlaß ver bei Pancewo am ?, Januar erlittenen bebenten: 
ten Schlappe den Kelbberenfiab verloren baben. | 

Wien, 15, März Bor einigen Tagen iſt ber neue 
ſpaniſche Gefantie, Herzog von Bor, bier angefommen 
ud wird nächſtens nah Dimix geben, um feine Grebitive 
dem Sailer zu übereriben. Scene Aufnahme bier von 
Seiten bes Ministers des Auowärtigen ſoll ſebr freundlich 
geweirm jein, und es verladtet, daß bei Diejer Ghelegenbeit 
bie Anzeige gemadt werden, daß eint Abtbeilung der 
ſpaniſchen Flotte bereits auf tem Wege nadı Italien ſei, 
um ebenfalls im Kitchenſtaaie zu interveniren. ben jo 
ſoll er veribert baben, daß bie franzöſiſche Regierung den 
fehlen Entfchluß ausgeſprochen, niemals bie mittelitalieni: 
ſchen Republiten anzuerfennen. 

Der „Örager Zeitung” wird gejchrieben, daß das Wis 
nifterium des Innern an alie Behörden des Vandeo GE it 
cularſchreiben ergeben. dieß, worin dieien Die Grand⸗ 
ſaͤtze vorgezeichnet werden, nad denen bei Der Meugelais 
tung ber effentlihen Verhältniſſe dee Yandes Die Tha— 
tiafeit der Brbörden ſich richten müffe, Es wird in Diejen 
Schreiben darauf bingemieien, bat es eine gefährliche 
Taäuſchung fein würde, wenn man dem Glauben ſich bın« 
geben wollte, daß mit Der Umgeſtaltung der Verſaſſung 
Alles geſchehen und ein Bichrreinlenfen in die alte get 
überhaupt möglid; ſei; eine ſolche Hoffnung müßte mit 
Entidyiedenbeit zurüdgemwieien werben. 

+ Bien, 16. Dar. Die Hinrichtung der Mörder 
Yatenrs ſoll nun demnächit erfolgen; fünf. derjelben 
baben bereits ibre unmitelbare, tbätlschr Berbeiligung an 
dem Morde vor Bericht befannt. Sie beißtn: Wangler, 
Fiſcher, Bramboſch, Jurlowitſch, Robl. Schwergraviri 
durch Zeugenausſagen ſine noch brei audere: Wilbelm, Ne— 
metz und Neumerer; letterer wird beſchuldigt, mit einem | 
enimwendeten Pionirjäbel den Grafen einen Hieb in den 


Kopf verient zu baben, jo mie gegen den Kattundruder 


Mehien det Derdacht vorliegi, dah er fener Unglägſelige 
geweſen, der im demofratifchen Gentralsereine ſiich laut 
rübmte, dem Grafen ein fpiees Eifen in dem Hals geftoßen 
u baben. Als merfwärdig in mander Beziehung hebt ter 
immermaler Brambofh ba. Seine noch lebende bejabıte 
Muttet diente, ihr Geſchlecht verbeblend, ald Selma unsr 
Napoleon, und fand Gelegenheit, jüh um die Perſen Deo 
Kaiſers bergeftalt verdient zu machen, daß er ihr Tas 
Kreuz der Ebreniegion verlieh. Iwölf Söhne entiprei> 
fen tem Scheoße dieſes tapferen Weibes, von denen elf 
rubmvoll vor dem Keinde blieben, wäbsend ben zwölf 
ten der» ſchimpfliche Tod bed Berbreders erwartet. — 
Am 13. d. war arofer Minifterrath, der über 3 Stun⸗ 
ben dauerte. Es fol im ſelben bie Interwention in Jtalıen 
babin beſchloſſen werben fein, dag fie im Römifchen zu 
beginnen habe. — Radı dem gefrigen „Soltatenfieund“ 
waren bie 10 jungen Leute, Die bei der beabſichtigten 
Trauermeffe in der St. Etrpbanslirde verhaftet wurden, 
unter dad Militär geſteckt worden. Die Oſtkeutſche Port 
ergeht ich bei dieſem Anlap in biterer Beſchwerde über 
die Berlttzung der Konititutien durch Umgehung ber Meru- 
titungevorſchriften. Die Vorleſungen an ber bieſigen 
Univerktät werben nun endlich doch am 0, d. beginnen. — 
Dan ſpricht von zahlreichen Verſtärlungen, bie bie Ef. 
Armer in Ungarn au ſich zieben joll. Gegen 10,000 ann 
ſollen bereits nad Peſt detachirt ſein. Der Angabe mehrerer 
Blätter, daß Die Angelegenbeiten in Ungarn eine bevenf: 
liche Werdung genommen haben, wirb hrute amtlich wider⸗ 
foren, doch ſchenft das Publifum Meier Wirerlegeng 
feinen rechten Glauben. ; 

Brag, 16. März. Dr. Strobach und Trojan find neuer⸗ 
dings nad Wien berufen werben, um au ber Landesver 
faſſung mitzwarbeiten, leiten aber bem Aufe feine Folgt. — 
Briefe aus Meinit, Reichenberg und Kutenberg ertlären 
bie Gerichte, welde von daſelbſt ausgebrocheunen Unruben 
erzählten, für volllemmen unbegründe. — Die „Wrager 
Zeitung“ bringt Die Rachricht, daß Aois Jreien, Ordner 
des Reichstage in Kremſier, zum Reichitagsardivar er 
naunt worsen fei. Er babe auch ſoglcich alle Meichetagt- 
documente und Kanzleirequijiten übernommen, welae If! 
nad Wien geichafftt werden — Das Gerücht, weiches je 
längerer Zeit circulirte, daß ber Berein der Sievanefa 
tipa aurgeboben und ber bezügliche Miniſterialerlaß bereite 
‚bei dem Lauberpräinm eingelangt jei, bewog biegges 
Bereinsausihuf, eine Deputanon an den Pränbenten Dirc- 
ſety abzuſenden, um von ibm die Weftärigung ober Nice: 
beflitigun, dieſes Gerüchtes zu erbitten. Cer Pränbent gas 
ben Deputirten die Weruherung, dab er von einer Auflör 
fung des Bercine nichts wiſſe, und daß die Nachricht von 
jener bereits angefommenen Minifterialorrfügung eine leere, 
völlig ungerebtfertigte jei. 

Dreiunddreißig Abgeordnete bes aufgelöfen Reichstage 
aus verfihiebenen Provinzen, ſedoch ebrenipeite aus Bo 
men (darımter Dorabeftel, Mieger, Graf Doom, Pintee, 
Palady, Strobach, Gtlantp, v. Pilererorff, Hawliczeh 
erlaffen im „Lonk. Bl. a. Bohmen“ rine Erflarung, worin 
fie dem Reichstag gegen die in beim laiſerlichen Einführung: 
patent zur Berfaftung gemachten Borwürf n vertheidegtn 
und wit einigen Begenangrifen auf das Dinjerium amt 
worten. „Die Berfalung fonnte, ja ſir mußte, ſagen fie 
u. A., nach dem Geiſte mwelder die Berfammlung bejeclir, 
in wenigen Boden der Sauction red Monarchen unles 
zogen werden. Hätte jub die Ercentivgemwalt bei dem Wrör: 
terungen darüber beibeiligt, hätte Beriranen and Difenbeit 
die Stellung ber Erecutivgemalt gegen Dir zeſegzebende Ber: 
ſammiung bezeichnen, wären bie Worte bro minifeziellen Pros 
grammsje zur vollen Wabhrbeitgewerben, je würte biejer Jeir- 
yunfi, ſo wie er in Aller Wanſche lag, aub in feiner 
Ausführung uoch bedeutend wäher gerückt worden jein.“ 
Und am Schluſſe: „Die! iglieder der aufgelöft n Reihe 
tage, welche in dieftr Erklärung den Auedruct ıbrer innigz 
ſten Ücberjmigung und eines unwiderſteblichen Pflichtge⸗ 
* miederlegen, werden, auch ihres Mandates entlleitet, 

ortfahren, ihren Miſdürgern Friede, Entracht und Geſen— 
lichkeit an Das Herz zu legen, wie fie beeder als Theil⸗ 
nehmer an ber Geſehgedung für bie ädrterung birer 
Zwecke alle Kröfte aufg.beren haben, Zie werben jo bus 
die That bewähren, Daß einer hechberzigen Negierung au— 
dere Wege zu Gebote eben, ale loyale Gejliununger 
mit dem Dafel unrerbienten Argwodus zu befi.den, uud 
daß eo nicht der wilitäriſchen Gewalt bevurfie, um ben 
Beſchluſſen des Monarchen Geltung zu veribaffen. Wege 
der eingeichlagene Weg zum Heile des Battrlandrs führen. 

eo, Vertin, 15. März, Abende T Ubr. Der gefürchteit 
beunige Tag iſt bis jetz ganz friedlich vorübergenangen, 
were nicht eiwa bie Berböbnung einiger Bonftabter il 
rung genannt werben ſoll. Die Regierung bat ihre Map 
regen. mit großer Vorſicht und zugleich mit grofer Sche 
nung gegen beabfitigte Demenftrationen ergriffen, im un? 
um Berlin lagert cane ganze Armee, und doch jind inuer 
balb ver Stadt feine Parromıll m, feine Beſttzung ze. be 
drobter, Pläge zu jeben, nur einzrine Soldaten yesen, un 
ter die Bevolferung gemiſcht, fredlib umber. Der Ku? 
rissbain, bie Nubeftäne Dir vor einem Jubre Wefaltenen, 
war. heute ein Waufaprtsori, zu welhen Tauſende un 
deweglem Kerzen pilgerten, u D innerbalb der S.adı Kieft 
man viele Herren und Damen aus allen Stauden tu 
Trauerfösen. Die beunge Natonalzeitung eridnen 4 Bozen 
Hark mr einer Bignetie, die Grabfiäte darftellend, wit 
Ofhanijben Zrauerllängen, mt jbarfen Worien über tu 
Veränderungen ſeu dein vorigen 8. Marz, und eudlrch mil 
einer Sammlung von Acteuftüden aus ben Tagen vom 13. is 
31. War; 1815, Yan fagt, die Zeinung wäre confseir 
werben. uf eint entgegengefegte Weiſe feiert die Mix 
Preußiſche Zeitung dirſen Zag. Sie emibält nämlid in 
ibrem brutigen Blatte eine Dhilippica gegen ben Melder 
ſchen Antrag, bie ſich über alle Grenzen der Mäpigunz 
und des Anftandes hinwegſetzt und weide zeigt, wie we 
nig chriftlich und german die Partei if, Die fib, vun 
zuge weiſe gern bie germaniſch chriſtliche nenuen läßt, fer 
der iſt ber Bertafer des Urtifeld nicht eiwa rin gerimi- 
fiubenmüder Affehor, nein! Pie unterjeihneten Burhflaken 


IB. A. 9, ergeben den Namen bes Profeſſors Buber, eines 
. Mannes, deffen Sein, Bildung und Fe ibm vor ber’ 
d Maßlofgleit einer ın jenem Muflape gebrauchten Sprache, 
! bewahren ſollten. — Morgen gebt bie Kolonie von 
I Auswanderern, weiche Dr. emburgt nad Adelaide 
’ führt, von bier ab; es find 150 Perfonen, meiſt wohlba: 
dend, dem Gewerber, Gelehrten» und Künitlerkandr ange: 
boteud, welche ihren Aleig beim fernen, neu zu gründenden 
Baierlande widmen. Jede Perfon bezablt für die Aabrt von 
ı Dambarg aus mit Befötigung nicht mebr als Th Thlr. und die 
Fabrt fol in 10 Tagen zurü gelegt fein. Dr. S. det ſich vor 
feiner Abreiſe verbeimamber bat, ig voraus nach Damburg 
gereift, um Alles für deu Empfang der Auewanderer vor 
zubereiten. Cine eigenthuümliche Auswanderung anderer 
Art ſollte ebenfalls dieſe Woche ins Werk gerichtet wer: 
den, aber da legte ſich Die bobe Pelizei dazwijhen. Wir 
meinen eine temporäre Auswanderung von einem halben 
Zaujend Menſchen, Die für 15 Neblr. und 15 Tage tant 
Vertrag mit den verſchiedenen Eipenbabndirectionen nad 
Paris ziehen wolten, denen die Bebörbe aber vorläufig 
die Paſſe verweigerte, -— Die von A. Vöfler redigirie 
„Berliner Zeitung“ wird mit dem 31. März aufbören, and 
zwar unabbaͤugig Yon dem Tode ihres geweſenen facti: 
Igen Daupındacienre Dr. Curtius. Bei ihrer einfeingen 
Stellung feblte ihr doch ald Bedingung des Eindrude, die 
KRübnbe ber Berauprungen und die jfanbalöje Sprache, 
woburd ihre Sernnungeichweier, Die „Reue Preußiſche 
Zeitung", aus verfhiedenen Gründen in verjdiedenen rei 
jen Glaͤd macht. Ihr Gründer, der reiche Juſtizratb 
Kable, bat entweder für jeine byperlonale Gefinnung ein 
Opfer von mehreren tawjend Thalern gebracht, oder er 
wird yon Gleichgennnten ng Eingang bei rinem 
giogen Kejertreiie vermochte er der Zeitung nicht zu der: 
ſchaſſen, und ber Bolfewig nanute jie nur bie fable Jei— 
tang. — Der epemalige Winitter Eichbora, von deren 
Wiedereintritie in Die Verwaltung die öffentlichen Blätter 
zu jagen wußten, benlt febr wenig an einen Miniſterpoñen, 
da er jet 5* geit beden lich kränfelt, wohl aber iſt 
er tifrig ac ftigt, eine Schrift zu vollenden, in ber feine 
vormärzliche Amtoführung gerewetertigt werben foll. 
stettin, 17. Maͤrz. Aus Neu: Brandenburg gebt ber 
„Dfieezeitung" bie Nachricht zu, daß bajelbit der Velage⸗ 
rungezuftand -erflärt worden jei. Aeußere Veranlaffung 
dazu jer ber erireme und böomwillige Gbarafter geweien, wel- 
sen die Kagenmupifen in legter Jeit angenommen bätten. 

Stea ſund, 15. Mär, Bor einigen Tagen fam eine 
m cht unbedentende Anzahl für die Marine beitimmier Dias 
trojen ber an, welche zur Bemannang von Kanonenboeten 
bienen jollen. Die Küfte von Rügen wird für vorfommende 
Falle fewobl durch Beridanzungen ale durch Batterien in 
Bertheidigungeſtand geiegt, und vorzäglid find die am 
günftgften belesenen Puntte ded ſchmalen Fabrwallers, 
durch weldes die Schiffe, welche von der See nad dem 
Amnenwaſſer fommen, gelangen müffen, mit jtarfen Batte 
zıen befegt. 

wrestan, 16. März. Geftern langten etwa 20 pots 
nifbe Emigranten aus Strafau bier an, welche ben 
Abend in einem Kaffechauſe zubrachten. Nach 10 Ubr er- 
ſchienen mebrere Polizeibeamtr, um ben Aremoen bie Paſſe 
abjufordern. Die Neijenden hatten ſich jedoch bereits ent 
fernt und es entipann ſich ein Woriwechſel zwiſchen Stus 
d renden und den Beamen, wober diefe mit einer Dass 
juchung drebten Gin anmelender Bewohner des Hauſes 
erftärte, 2 ein jolched Berfapren argen bie Dabeascorpus« 
Heise verftoße und micht geduldet zu werben drauche. In— 
zweien bare eine bedeutende Menjbenmenge den Plan 
vor dem genannten Kaffeebauje augefällt, während bie 
Ausgduge der angrenzenden Sırajen mit Militär bejept 
waren. Aub die Bürgerwebr wurde reguirirt, und ale 
dieſe aufmarjirte, zerftreute fh die Menge. Einem Ge— 
racht zufelge wurden heute Morgen drei der fremden Pos 
fea verbafter. (Brest. 4.) 

Die ın Danzig ftationırte Corvette „Amagone” hat ben 
Befehl erhalten, nah Swinemunde zu ſegeln, woſelbſt fie 
ihre beberigen (18pfündigen) Geſchütze mit 24 Pfünbern 
verlauſchen and gemeinschaftlich mis der Kanenenjellenflo- 
tille, welde in Swincmunde frationirt ift, operiren wird. 


Wisinchen, 17. März. Ju Folge eines aus dem Staats: 
ssinifterium Des Kriegs ergangenen Bejebls haben folgende 
Truppembeile des bayeriſchen Deercs ſich tbeild nad den 
ſadhſtſchen Herzogibämern, tbeils nah Scieewigsdeiftein 
marichfertig zu batten: 8 Bataillon⸗ Infanterie, das 2. Jã⸗ 
gerbataillen (zur Zeit in Frauffurt), 6 Schwadronen vom 
5 Gbevauriegereregument, A S:hwadrenen vom 6 Gbevaur- 
Ioyereregimens, die Batterie Stieglitz und bie Batterie Aab- 
nenger, beide nach Schleowig beitimmt, unter dem Jom« 
smande Des Maſors Kippertinger, und die Batterie Weiien- 
team, Die nad Altenburg gebt, Die nad den ſächſiſchen 
Gerzegtbümern befimmım Truppen (außer der genannten 
Baticiie nob drei der obigen Batarlione) werden vom 
Sen raimaier Dur Ponteil befebligt werben, und diefer un— 
ter dem bercommanco bes WSenerallieutenants und Divir 
fienäre Prinz Eouard von Sachſeu⸗Altenburg fteben. Das 
Vommande über bie nad Schleewig beftiummıen bayeriiben 
Truppen fell wenecalmajor Schmalz erbalıen. 

& Lerpzig 18. März. Ja einer der jüngften Nummern 
des „aranıfarter (drutſchen) Journals" find das Fönigl. 
ſachſ. Garde⸗uteiterregiment und dad). Schügenbatanlen 
ale demotratiſch geunnt bezeichnet. Sicherem Bernebmen 
nad har eine jolche Meuferung bei ben beiagten Truppen 
Dir größte Entruſtung hervorgerufen, und werden bie Pläne 
ber bemofranjhen Proyapanda immer an dem guien Stan 
fümmthcher ſacſiſchen Zuppen ſcheitern. 

** Kuffel, 17. März. zu der geirigen Beneralverfaum« 
lung des Bürgervereins zu Kaſſel find folgende Der 
jahlüffe gefant worsen: 

„Der Dürgeroırein, ia Keſſel dat Nogehis der von werfhiedenen 
Se Aen manmedr zu Zange qeiretrnen nelaprliden Brriuche, melde auf 
Bercsirleng dee vrutfara Bunzestaater, auf Schwächuug und Ber 
mcteng feiner Magbefugns, ensiid Sogar auf Brfeirigeng ver 
B-kobernetung arriateı Ann, um gtyenäbre den Wrfahrem, womit "ie 
Fade deunfder Eindrie una Areibe Das deutſcae Reich an Der Ge 
burs zu vernichten fechen, im feiner drungen Beneralserfamedung 






leden Parieien- wur atreit_ vergeem, und 
na beiepinehen mn» ergreifen möge, mas 
bie” taatetingprit und Patrionemws erforeerm. 
2) Beriranes, ıad auch Bir mıgen Nuglieder Der deutfen Kar 
tionalverigmmieng, melde b.ödır, aus Küdinten für ein >erwuterıt 
Pelimantand abır für eime deſoaber Theorſe fh den Müniden ver 
metften Bälker und Fürken wereriepten, jegt, wo das ange Wert ger 
Häpspet &fl, ver Meitung des Banzen fh mit entziehen werden. 3) 
nebejondere veriranen und ermarien wir von bem furpeflüichen Perrem 
eichotagsabgeo atten, welcht blader deſſeren Urbergeugengen zu 
folgen Raubſen. indem fir emimerer für ein Direrierlum oder fur 
een repatt laniigen Prafitenten kämpften, da$ fie nunmepr, mo 
fih dad Fine old anthuutich und verderdlich, Das Undere als anaus · 
yäprdar ermwirien har, — einer frudrbaren und gebeibliden Entigeis 
bung ſich anlortenrn. Möcnten fr biventen, daß vas Brefaflın ‚owert, 
teilen Yollenzang tbmen obliegt, Wiek zu gut iſt, um encm wundpen 
und pe Priserpienftreste geonkert werben ju täriee. Mod- 
ten fie bepenfen, van viele freiefe Serfalleng mis dem freieſtea Wahbl · 
arlep, weſchea zeeieipihte Iennt, daurch Ihre ve netnenne Abllimmenng vem 
Boite ganı serinerg wereen konnte. Möchten fe einen Slick auf die Yaze 
ver Welt, auf tie Ydze Drutfclanps werfen und erwägen, daß an wie Vet · 
zichrung unseres Kinbeutsltrebens fi als gewisse Zolge die Hihdtepr ale 
ter Jeklur,eismaprigeinuideene areaelvole Aeyelution, — 
aber ald ein boaft ungeriifed Eude der vom ihnen ſelea eiwa 
angefirebse Falreilihre Ausgang Imäpfen were. 
dedrutea, Bad das Bolt fe mach Frankfurt geſande bat, um vera 
Bundesttant ju Ihaten, wide um ım zu verhindern, una tab, 
meen er »verpinpert werten follte, Die Gründe und Wotide pexer, 
vie ihn werhinderien, vom ber Weichigte aid gieich jehr verberblih 
geritet werden mühren. 4) Bir ihließen uns aus voller Scele 
ver son vr Berrallanasaudizuß der deutchen Rationalserkammlung 
auggeforschenen pretsaucnsvollen Urmartang om, bad bie Kürten und 
Hoif-Hämme Deutichlanes grohberiig wnd pasriotfh mit dicſenn Ber 
ſchlus üsereindimnre, und jene Sermirtligeng mit aller Kraft för 
vera werers, Im biefem wen ſordertu mwır emelih 5) alle unfere 
deutſchen Mitbürger auf, med Zeigens und Ülautens fie ſein mögen, 
fi$ anjerer Erhärang anjufbliefen. Senn es die Rettung bes Bater- 
lance# gilt, wana darf ed Bene Parteien geben. Auch Ar in dem 
UAngenblide, wo man unferem werdenden wininen Bollstante bas 
Leben rauden will, au jept Darf ed mur eine Porter im Baterlande 
geben, die Partei derſentgea, bie ihn gegen jeden Beind ver.beieigt 
und trea zum beorahira Parlamende Üent. Wer ihr angehören mil, 
ber biekent mir din ziefem großes Hagenbiite freupig ano verfähet 
bie Bruserhann“" Direſe Erliärung fell ver deutſchen Narienalver 
famınlung im Aranliurt, indbefontere auch ten furheffiiben Reiche 
tagädıyarirtea ueerteicht· and dem Borort bes nationalen Bereins 
jur Berbreltung water allen Zwcigreternen mitgerbellr, fewle durq 
tie öffentlihen Blät-er zur allgemeinen Kenniniß gebramt werten. 
Aaſſel, 15 März Geſtern find 1 Compagnie bes 3% 
Bataillons des 2. Infanterieregiments und 3 Geſchutze auf 
ber Friedrich⸗ Wilhelms: Norbbabe nab dem Norden abge: 
gangen. Deute folgten derjelben Beftiimmung } Eompags 
nien dejiilben Bataillons und 3 weitere Geſchütze. Eo 
werden dazu auch I Schwadren vom 1. (Xeib-) und das 
2. Dufarenregiment jießen. Das Commando biejer Bri- 
gade (zu welder 1 najſauiſches Bataillon und 1 Batterie 
und eimige berzogl. fähriide Gontingentsbataillone Aoben) 
füber Herr Öeneralmaler Spangenberg. (K. 9! 3.) 


Italien 
Sardinien, Die „Zeitung yon Genua” vom 10. März 
ihreibt: Aofolute Inabbängıgleit des Iombarbiich » venetia: 
niſchen Kömigreihe; Wereinigung der Herzegthümer mit 
dem jarbiniiben Staat; Rüdfehr des Gresberzogs nadı 
Aloren; und Des Papfieo nad Rom mit febr tiberalen In— 
mtationen für beive Kinder, das jind bie glänzenben Ber 
ſerechungen, mit denen uns die franzöfiihen und englifdhen 
Geſandten zu föbern juben, um den Krieg fern zu halten. 
Aber Karl Nibert antwortet darauf nur durch dic Worte: 
Die Unabbängigfeit Italiens war der Traum meiner Ins 
gend; er beftepr ned, ich will ihn verwirklicen eder über 
dem Beriusp zu Grunde geben.“ — Man jagt, baf ber 
nüdırin des Miniſters Colli zu Turin bie Folge einer 
offenbaren Ineinigleit mit Dem König und mit jeinen Gel 
legen war im Veriebung auf bie Stellung der beiden Me: 
präjentanten Englands und Aranfreihs, die gegen einen 
Krieg mit Defierreih waren. Herr Colli joll ſich geneigt 
gezeigt baben, mit der Diplomatie zu temporifiren, die 
ubrigen Miniiter waren einftimmig für den Krieg, und ber 
Konig erklärte, daß jeder Verzug nefäbrlib wäre, - 
Nach den Wittpeilungen des Jenrnals „Aa Preffe“ ſind 
Be und England mit der Auffündigung des Waffen- 
inftandes zwiſchen Defterreih und Sardinien von Seiten 
bes letztern wicht weniger als einverſtanden und ſeben bie 
Eröffnung der Keindfeligfeiten ungern. Herr Dronpn de 
Vbuys jo in alter Eile einen diplömatiſchen Agenten nad 
Zurin gefandt haben, um den Aönig Karl Albert zu er: 
mabnen, Die Chaucen einer jo gefährlichen Unternehmung 
wobl zu erwägen, und nn fell den Her von Turin 
gerabreiu verantwortlich erflärt baben für alle Gefabreu, 
welb für ganz Ita ien aus rinem übereilten Kampfe ent: 
firben müßten, ber feine Ausficht auf Erfolg darbiete. 
Karl Hibert bat am 13. Abends Turin mit einem klei⸗ 
nen Befolge verlaffen und iſt am 14. Morgens im Haupt 
quariier zu Aleſſandria eingetroffen. Der Prinz Gugen 
von Savopen it während ber Dauer feiner Abweſendeit 
zum Reichösverweſer ernannt. Der Nönig bat eine Proca: 
mation an die Nationalgarde zurüfgelaften. Die Brigade 
von Savopen felite am 14. Turin ebenfalls verlaffen. 
Zoscana. Die Unerdauug, die in diefem Yande berriiht, 
überreigt alle Begrife. Die previſoriſche Regierung bat 
feine Kraft, feinen Credit und flöpt den guten Bürgern, 
welche bie bevorfiehenden Erceſſe worauefeben, fein Ber 
rauen ein, und Diejenigen, welde ie erboben und bis jent 
unterftügt baben, find jegt im Benriffe, fi dem größten 
Auegelaſſenbeiten binzugeben, da fie feben, daß bie Regie 
nicht den Muld oder Den Willen bar, ibnen zu rolgen, 
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ran, 
set, & Mir, Die Hauprarntel des Ulnmatums, 


welches die Geſaudten Englands und Kranfreihs und bie 
Admirale Parker und Paudin in Betreff Siciliens aufger 
ſtellt haben, find folgende: Kerdinand I. König beider Si» 
eilien ; allgemeine Annefie, mit alleiniger Auenahme von 
30 sepelutionären Däuptlingen , die mit Pähen verfeben 
werben jollen ; mobincirte Eonftitution von 18125 eine eins 
zige Armee mit dem ncilifhen Gontingent ; Heiliihes Par- 
lament, Binanen , Gemeindeweien, Rihterkand unabbän- 
gig; ein Fönigliher Prinz oder ein Sicilianer vom König 
zum Statibalter ernannt; die Departements des Föniglihen 
Hauſes, der audwärtigen Angelegenpeiten, des Striegd und 


Mötten fie ennlic ! 






ber Marine vom Köni abpängenb vier 
——— teuern ah BR, ale 
Kr m haben die Abmirale Neapel 
v mm tum. der Abk Regler 
tung in Pakın en. Würden die Sicilianer 
bie angebo en eiſen, ſo wollen die zwei 
vermittelnden Machte ſich zurüchzieden und Dem Stönige 
von Neapel freie Hand lafien., - ‚se ap 
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* Berlin, 19. Mir; Ju heutigen Sitzung der er 
* Kammer wurde die nähere Erwägung eines von Han⸗ 
emamın dabin gefellien Antrages, cine Gommilion zu er 
nennen für die Prüfung der Wirkungen der von ber dent 
ſchen Reich sverſammlung beidlofenen EGrundrechte und 
Berſaſſangebeſtimmungen anf ben preuſiſchen Staat — in 
ber Abſimmung abgelehni. tan + 

Ju der Bigung der zweiten Natmıner fand bie Adreß 
bebatte auf Der Tagesordnung. Außer vier weſentlichen 
Amendements zu dem Bincke'ſchen Entwurf bat jowobl Die 
inte als das linfe Gentrum, jede Fraction einen bejonbe- 
ren Entwurf eingebradt. Die Debatte bat bis heute noch 
zu feinem Reſultate geführt. j 

München, 18. März. Die geirige Stubentenverfamm« 
lung batte zum Refultate, dag Bittſchriften für und gegen 
bie Ameripirung der Profefloren Phillips und Bafaulır 
angenommen und anfgelegt wurden. a 

| Peänchen, 11. Mär. So grob die Spannung in 
allen Hlaffen der Bevölkerung bier iA, Aber die Ereigniffe, 
welde in folge des Welder ſcheu es in Bezug. auf 
die deutſche Frage die nächſte Zufunft bringen werde, fo 
wenig Bebentung Scheint man in Nompbenburg ber ganzen 
Betaldung und ım Speefanı werdenden Bei aſſu er 
die verfa ſang Deulfhlands beisulegen; wenigkens‘ bürfte 
man fh ſouf billig verwundern, mie ber Hof Seelenrube 
und Unbrfangenbrit genug befag, eben an den ala wo 

n, unb 


bracht. Schen jind die Berge 
—e Se t} ‚gerüdtewehe 
afatmmenftoß der 


men worden fein jollen. (). + 1: 


- Börfenberihte B 
Tr Frankfurt, 19. Mir, Die Paltung der heatigen Bärie 
war minder feit, en fehlte am Raufluf, wodatch vie Aems Mh gröd« 
tentbeils etwas niedriger im Couts als gehe , Spt, Mer, 
biieten 72°, pr, 2! ‚pEL.to 38%/,nEr, Wienerdantactien 1159 
A. G. 50 A. Yooie 124 pt, 250 A. Looſe 77 vEr, Kur. 
40 Pipe, Looſe 27°/, Rider, Bar. 35 fl. Rosie 27, 27°, 
fl, do 50 fl. Loole 47%, M, Darmfäbter 25 fl. Lesſe 28 
A. be. 50 A. Loose 60"/, f., Rafauer 25 fl. dooſe 20%, fi. 
Sardintiche Looſe 27%, Ar, Pol 500 A, Boofe 74 Siehe. 
Don findeutihen OCHigationen 4'/rEr, Bürtiemberger DaR/, pät., 
do. Mi/pät, 74 pt, Bariige A'/nlı Obligationen 75%/, pl. 
do. Ai, ©, Jabt 1348 45%, pt, Naſſauet 3'/,pEt. Ddllgation · 
*v pt, ve Spüle vom Jabt 1839 99, wär, Holänd 
2'/,edı. Imtegr. 4-°/, pl. Boa Bitendabaen bleibe Aried.⸗ Qud. 
Horedaun 44°, Kıdir., Berbad 71", pEr, Alm Minden 74’, 
»Ee, Taunus 233 il. Ipli ie. Span. warden durch gemachte 
Bertänfe, bie in brmannten Fende gecaden, feit geferm Aben> km 
’/, wär im Cours gedruckt. web fliehen 21%, püı. @. Bon 
Werfels Amärrdam I00*/,. Paris Mir, London 12. Bremen 
95°, Damburg #8 a 88", Wie 106, Deriin 105°/, allein in 
alles Dırıfen nur fegr befchränkter Umfap, Isımt 
Berlin, 18, *8 Staaioſaaldictine I5°/, ber, Sechaud · 
kungs: Ptãcaienſcheine etwas bez,, Bantauiheile MN’, bie 87 
ber, Berlinepansburg 51%, drj., bein. 48 Br., Köls⸗Winden 
74. day. ık Gele, Toüringiiche 48%, bey, Muüffiihe Abit, bei 
Strgtip 33%, Br. *, @ , Palm. 500 A. Eoofe 74 Br., Reue 


BR. Ka 

Im Folge ſchtechterer "Motinungen brüdten fi wie 
Gourfe mehrerer Fam ee cken end, Schlolien aber 
im anzen ziemlich Feitz beſonders blieden Bantamtteile und Külne 


ee er — 
Berantworlliger Rreasieur: Dr. 9. Malten. 


b in allen Buhyantlı ben, 
RE u ren 8a 


Demokraten-Büchlein 


don 
P. W. Forchhammer. 
Ged. Preis I ir. 5 
1 bl „D traten: eind. 
ni Dr - —* = in einfager Sprabe gran 
ben if unb iebem ———— (arbeiter, dens Boll einen 
gefunten Berflans gegeben dat, verRändlid fein wird. 


55 CHrif. Hermann'isen Auchbandtung, Zell, 
Kom slmiden Kar“ gegenüber, {A vorräthig: — 


Die Seele bed Menichen. 


m 
Leopold Mauſchao, 
Erzieber bes Grafen von Meran, 
Preis 1.1. 12 fr. 


1734] Local = Beränderung. 
Das Mantillem, Mode: und weifie Wanren : Lager von | 
& Schlesinger | 

behadet fh von beute am Tiebfrauendbern Rr. 33 nen. 


Benachrichtiguugen. 


Frankfurter Central⸗Geſchaftsbüreau 


Fiteratur, Aunft, Gewerbe, Induſtrie und Handel. 
Döngesgaffe Mr. 10 nen, im Audrae ſchen Hauſe 


Sie üben Desor ı 
— — —— 


enjen mit pelikiihes und Literariihen Journafem. Die Rezigkeiten aus Aranffurt and die Vn Mannheim Mor 


[3 
rel 
iamiffe ded Tages wersen ausführlid, unparteiifd , umd mit 


abnangd 'mitgeifellt werden. 


engen zwiicden  Priweiverfemen lm deutſcher, Tranzöfiiter, lallentſcher, enplider ums 


m; bollämpliher Spragr 
5) Lieberfehungen aus fremden Spraden und in fremde Epraden. 
7) Säöne und genaue Mertigung non Mhlsriften für Setardes 
#) Reuridellung und Belannimadhung newer 
9) Bermitiumg des Bertehrsö zweiichen Rünfler und Kunf 


verlante, 


11) Unstenitseripeilang für Buswanserer Über befichenne KuswandrrumgdAnfalten, fow'e Ber 
— von Koatracten und adeblgen Urfanden ſat Auswanderer. 
7] 


12) Rai un 
13 Seen 
14) Gommifiond- e mp 
Kusft und ber Erfindung. 
15) Viebernadme vom Agentaren iever Art. 
16) Brforgung des An · und 


A von — end Antaultäten. 


wir 
und jahlreihe Hufträge biiten, merwen wir bei 
marhen, amd jedem Ai 


[751] ; 









“even Montag, 


Derionenbilleite zu fehr ermäßigten Preifen: nah R®öln 
ö „. Roetierdam 
nd mie wer Eilenbabnlarfe von Aranfiaıf) bis London 
@hter- und Belvienbungen werden ani's prompieße befürbert. 


Der Agent @, 2, Benfchleg, 
im Wolfs⸗ Ed am Varadeplas in Frankfurt, 


Güter - Transport 
mach allen Gegenden Deutfchlands und des Auslands 


(692) 
[68] 


inabeionder« 


nach allen Stationen des Aheins, 
wobei nah Trier, Yuremburg, nah Delgien- Paris und Havre, nah Holland, 
England und den aberſeeiſchen Höfen, fowie audı nad Bremen, Hamburg und demi= 
Norden, billige Uebernahmen neftellt, und die prompiefie Beförterung zugeſichert werden fann. 
— in größeren Duantiriten ſonnen auch zeitweile Ftacht-Ermäßigungen 
fatıfinden, und befonders für London nod bejondere Vortbeile eingeräumt werden. 
E. Louis Benfichlag, 


im Wolſo-Ed am Paradepfatz in Aranfjurt a. M. 


Nach Nord: Amerika 
babe ich für Reifende und Auswanderer ſertwaͤbrend billige und folibe Fabrgelegenbeit; aud 


Bi B 


ku04] 


empfehle ich mic; zur Veförberung der Güter, 
NO. Die Verträge find zu venielben 
Preifen, wie in Mainz, (dom von 
Aranklurt alltin- 


Die Allgemeine Berficherungsd-Gefellicbait in Paris 

für Ser, Äluf und Yand-Transporte verfidert zu äußert billigen Prämien, 
zeichnete Mgentsift ermächtigt, alle Affecuranzen auf dem Nhein, dem in denfelben ſich ergieüen ⸗ 
den Klüffen und Randlen, zur See griſchen Holland, Belgien, England, Franfreich, Spanien, |, 
Yortugal und dem mittelläntiihen Meere, ter Donau und dem Undiwigs-Kanale, fo wie 


rien von Huffägen, omobl Iiteräriisen, ald auch geiähtlisen, wie j. ®. Boll 
Schulbibeimen., Kaufe, Miete, Pohl, Brielligafts-, Pinterlrgange-, Leit · 


um teäsen. 
3 und Beforgumg von Imferionen Im öffentliche Blätter des In: und Huslanmr. 
4) — N 


Sariſcſſeller und Vrivewerſenen. 

Berfe der Kus, Lileratur und Wiſſenſcaft. 

und Theauer · Jufitaten (Theatet Geſchafto· 
Büren) — Mt dem Thrater-Belhäfts-Därcau wird verbuuden vie 
“10 Panwfeript gebrudten —ramalifden unb mufitakiichen Crzeugniſſe zum Berfauf am 
Dirertionen, tomie die Berfdaflumg vum Terten für Operneumpeaiiten. 

10) Bustunftsertbeilung Aber Kunf- und Yehranfhalten, und Empfeflung von Perionen aus bem Künkler- 
umd teb 


and Anskenfiseridellungen für Eowrillen uns Srihäftdreiiente, 


Berfauls von Staalsyapleren und Foofen- 

17) Neberbaupt Beforgung aller Beihäfte, die fi für ein Terariines Sarcau einen. 
piefen Berdsiteptofgertuo dem gerhrien Publikum übergeben , und sm 

ſedein Beitälte vie Arrmgfie Berichiwiegendeit uns zur Pflic 

an Ihuell, pänfitih, gut un» dillig erlenigen. Iafendumgem erbilten wir und hortofrel, 


Dr. 3. N. Schwiter, 
Viederländifche Dampfichiffe. 


— Abfahrt von Frautfurt mit dem erften Eiſendabnzug vorläufig 

Dieuſtag, Deunerſtag, Samſtag (ebne umzuladen) 
nad Foblenz, Köln, Düſſeldorf und Motterdam, 

jeden Samfag vermittelit des „Battavierd" nah 2ondon, 

Sorcajüte 2 #. 0 fr. Salon 5 fl. 


>» D 
” 1. MW „ " 





Der Agent E. Louis Beyſchlag, 


am Parabeplar in Aranffurt a. M. 


Ludwigäbrumner Mineralwafler. 


diermit zur allgemeinen Anzeige, daß vie Füllungen 
an bereits ihren an enommen haben, und 
erinchen unsere zefp. Derren Abnehmer, und baltinft die uns —— 
ten em anfingebem, un falfigen Bergögerangen bei deren 
Austührumg dorrabeugen. 

Bei den küllungen »r. wird alle Sorgfalt verwendet, um die Prr« 
zen Übmepmer in teder Olaficht zufrieden zu Bellen; 4 beſte hen mir 
rüber die Erleanungegerchen der Aed ſheit im deur befannten Kruge 
Hempel, dem Br, der Stopfen umd dent Siegel der Ber- 
he befiede man „An Die Bermallung bed Tabmigsbrunmen bei 
Rrantfurt a- 9." zu abrefiiren. = 

Purwigebrennen, im Waärz 1549. 
[625] 


Die Verwaltung. 





An die verehrlichen Actionärs der deutschen Eisen- 
bahnschienen-Compagnie. 


Zum flotten, ordnungsmässigen Belrieb der Neuhi 
Werke um zur Alwendung grosser Nachiheile ist ein 
messener Betrichbsfond jetzt um so deingender nuthwendiz, 
als in Folge der vertrefflichen Uualinät les proilwcirten Eisons 
sich lie Bestellungen sehr häufen mm wegen Mangel hinrei- 
chender Geldmittel nicht prompt exeoutirt n können, — Da 
alle Versuche, den Betriebsfond durch eine grössere Anleihe ge 
nögend zu kräftigen, bei den jetzigen Gellverhaltnissen nicht zu 
realisiren waren, so muss dies aun durch die Aetlomalrs selbnt 
zen, wenn bei ‚den zümstigsten Aussiehlen auf glänzenlen 
"rlolg ılas grosse Werk nicht durch einen zu schwachen lie 
triob vorkümmern und unrentabel bleiben soll. 

Wir, die umerzeichneten Deputirten der Actionairs, 









ser 
er 


al N 








1559] 
Von Mainz Morgens 

„ Mainz 
7 


* 


„ Mainz Naclmin 


ornauer Berädichtigung des Pof · 


„ 


Tommißions-Uchermadme dr 


Trente ii, BB. Peill auf der Zeil, im Taunus- 
Postreisenden im Postburean. 


ber auf Dienstag den 27. März d. , zu einer ausser- 


ordentlichen 
Generalversammlung 
in Hildburghausen hiermit ein und empfehlen es bei der Wichtig. 
keit der (zur machhrrigen Veroinbarung mit dem Chef der Com- 
peie) in Beratung kommenden Gegenstände allon Actieninha- 
en anf das Dringendsto, entweder persönlich oder durch hin 
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen. 

Die Erscheinenden haben, wie sich vom selbst versteht, ihre 
Actien zu ihrer Legitimation malt zur Mtelle zu bringen. Jede 
Actie wdlmamt nm für die Niehterscheinenden sind die Majeo- 
rltktsvota der vertretenen Action verbindlich. 

Hildburghausen, &. März 1849, 

Die Deputirten der Actionärs 
ter), ler dawtschen Bisenbahnschienen-Compagnie ; 
rdmann Rüdiger Hauptmann cemeister 
aus Forste, aus Hannover, 
als ersier Diepmtirter. als zweiter, resp, wellverte.Dhegatirten. 


Frankfurter Stadt - Lotterie. 


Die Hanp fechfter Rlafe dezinmt am 31, März. Itme: 
kl. A 180.006 %. a 
af. 35, Ja fl 224. 4 AM, 14 empfiehlt [ep 

Morlz 5. Sitebe, Haasengasse Nr, 9, in Frankfart a. M. 


[897] Gommifiont-Pager von Trauerflor 
bei J. M. Koch fel, Wittwe, Schnargafle Nr. 67. 


[770] Bürger : Bereit. 
Verſammlung im Wolfsed Donnerflag ben 22. Mär, 











Inden da- | Abende 7 Uhr. 


Rheinische Dampfschiffahrt. 


Aölniſche Gefellfchaft. 


Tägliche Kahrten vom 1. März 1849: 
. Uhr nach 


Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 
achen). 


Höäin 
‚ Müln 


"Derch die Past-"und Schnellschife „Besthoeen‘ und „‚Anbens', im Anschluss an 
den Fisenbahnaug Morgens 7 Uhr von Frankfurt. 
Mainz Morgens 10} Uhr nach Köln (Minden-Berlin eıc.) 


Hannheim. 


Bi: „m 

Try Von Bliebrieh — — Siucnde später wie in Malnz. 

non: & Uhr nach Kin — 

„ Coblenz rheinaufwärts Morgens 6, 8 und #2 Uhr, rbeinabwärts Morgens 130) und Nach- 
mittags 42} und 2; Uhr, 

Köln Morgens 5' Uhr nach Mainz, Morgens #} und Abends 10 nach Coblenz-Mann- 
helm, Morgens 34 nach Arnheim. 

Arnheim Morgens & Uhr nich Köln, Cohleuz, Mainz, Mannheim, 














eiferkeit, 


erfaufätrforgung von Waaren und Hegendänden ter Iupufirie, ver|ieite bei ber Andußricamaflelumg in 
um» goldene Ehremmebaille erbielt, iR ein angenehmes 
uns omfneuihnei wirames Brufsellmittel, in allem 
deutfchen Etädten und Mer nur allein In dem Banpt 
bevot bei Deren Eonsiter Schott, große Sand · 


iales Autrauenigafe, zu haben 


mer in Mainz. 
Dr, Eduard Weis. 


Pr " 
2 x 
daduugegebũuhe elazuſenden 


durch dae 








wonutn 
Arankiurt, 10. März 1849 





703] 


in der auf 


von ber Maſſe. 


Eommflewäre And: Pr. Eenditer I. € Sal: 


Bon dem Saarmittel 
ven Vrofehord Tpibaud, A 1 ®. 36 fr. per Topk,isanier feine Zablemgsunfäbigteit ampezeigt Kat, ® 
für Rabt- und Braufüpfe um» derkellung des männ-|Imterfubung —— Fit ir A x 
lichen Barteo, beiintet fih fortwährend ein Depol Fermin yur verlänfisen Schutvenlinuttation und zum 
bei Deren PH. Whm Pol; am Liebftaucubetg in Ferfuche einer qütliches Bereiniaumg umler ben Mlän- 


amu. befl. Tient- m Stellen-@eluh-Bürrau 
von V. A, Weist, Panley'as I neu. 


[78] Den nm Bellen von # Blum f Dinter 
laffenem verlooflen Bridamiring bat Rr. DE ge 


Der Borland des Montanslrängbend, 


Serichtlibe Bekanntmachungen. 


Erirtalladbung. 
Iteher das Vermögen des biefinen Bürners und aubet auberasımien Zermin, 
Bädermeiflers Zobann Jerob Heutlinger und dei. |fonfi anderweit über ditſen Aachlaß v 
ion Ehefrau Arena Catbarina geb. Rullmanm dan wird, anmmelben und zu braränben. 
dad unterzeidnete Geticht drute Want rrfannt, 
Demnad verden alle, welde an dieie Hrmein. 
Hultner aus irgend rinem Medidarunde Aorderun- 
gen im madhen baben, bierburd vorgeladen, ſolche 


Montag den 11, Mai 1549, Vormild. Ubr, 

anberaemten Zagfabrt vor ber augtotdueiea Setichis· 
—— — — oder * einem brr| 
volmästizten biefiaen Ammalt Max zu hellen. auch 344 
Hinfhilis eines eiimatzen Bortugsredies um Devto-) m prae Mu daten vermelnen, werben dierdurch Don 
und der unter-[eoll ze verkanbeln, bei Vermeidung bed a 


Belanesimaduıma 


€ 4 Ifaos 
Gatarrhe, Schnupfen, Hufen, ı Fr Stulterr des zablungsanfähizen Bürgers 


und Bädermeiltere 3. 3. Reutlimner und beilen 


Der Brufiteia Som George in Evinal, moldr der. Ubefras Anna Gatdarina ged. Rullmann werben Pier» 
aris eine filterne 


mid mufgeforbert, die Celdigen Weträge dei Bermei- 
deng mohmaliner Zatlung am Wemanden ale an 
den befieflten Mafierleger Drrm Dr. Gminne e 
entrichien, 
Brantfart ©, W, den 0, ae ir 
Aadet Gerlat 1, 
Dr. Diede, Secretar. 


1499) Edicetalladung. 
Nachdem der Aaufmanı Johann Dearg Blittmer 


und 


dneen umd mit dem Ghemeinihulner depafs Abmen- 


x b 
Die befte Bürgfchaft für die Untrüglichkeitinung des Tonrurfes auf 


den 27. März d. I., Morgens 9 Uhr, 


nas vorichriftsmäßigem Webrande des Atem Füpf.jbeiimmt werben, In weldem Tämmdlidr 5 


an ben © 


Inden fie mi» 


0 nebh Ir. Ber-/drigenfa@n als ven Befhiäfien der Mehrheit beitrer 


Losı ten» anneichen werben 
Zugfeih haden fh dieſelden Über die Beibehaltung 


[ine] Mür einen Bahbof weiten Hanaes wird des vorläufg zum Enrator befiellten Advocaten Kauf 
ber» nnd ein Saatfellure zu engeglren geſuct datz von YBurabaun jun erllären, umd eventurfl einen 


andern an erwãblen. 
Sänfeld, am 20, Arbtwar IH4R, 
Kurfärkl._ Deſſiſches Yufizamı. 
Eioflermann. 
ve, Dippel. 


Epicelallapung. 

Alle diejreigen, welde am beim bapier befinblichen 
Nanlad der Mürme des Rathe Elton Reutlinger, 
— En obetre geb. Culle aer ame ae da · 

bier mobnhait, Erb⸗ oner fonfiine Auſpr geltend 
zu wachen haben, werten hiermit aufgeiosberk, folge 
in dem auf 
den 25. & M,, Morgens 0 Uhr, 
bei —*3 dab au · 
gt werben 





Bodenbeim, am 22, Achruar 1940, 
Rurdefiiihes Iukizamı. 
Rraus. 





[370] Epiretallabung 

Alle, melde aus irnend einem Rechlegtunde anden 
Nahlah Des errüorbenen hiefiara Bär, und Blei: 
fermeillers Johann Paul Xp, Ed · oder fonitige 


'nelaben, folde binnen 
wei Monaten 


Ce wird feine weitere Laduug ergeben, fondern nur, bei umlergeihnelem Brriht fo gewiß any als 
jeadhbem vie gesenwärkige zu den Beten nriommen font diefer Radlab an die aufarireienm, um Tprü 
zu n, der Ausichluh der nicht aufgrtretenen Gläubiger in austwärte wohnenden Antefladerben ofme einige Cam 


dande per dudre oder Eiſenbaͤhn zu übernehmen und rechtsgültig abjuſchließen. — Nähere öffenttiden bieflaew Blättern befannt gemacht werten. tion verabjeint werden wird. 


Ausflug ertbeilt auf das Bereitwilligiie 


der General ⸗ Agent E. Lonis Beyſchlag, 
am Paradeplatz, Ede der großen Eſchenbeimerſtrahe, im Fraukfurt a. Me 


16] 


Branffurt a. DM, den 4, März 1849. 


Drud von Hunuf Dfierrirtp, 


Rrantiurt, den 5. Arbzuar 1844 


Stadtgeridt 1. | Stadt-Beridt U. 
Senator Dr. v. Schweiger, Direcior. Semator Dr. fe 
Dr. Diepe, Ser. | Dr, Epfen, Ir Seer. 


(Red Romverfationsdialt und Beilage.) 





Mittwoch 





Deutſche Reichſbperſammlung. 
190. Sitzung. 
Boripenter: Praſeat E. Zimfon. 
“Nr Feanffurt, 21. Mär. 


Bierter Tag der Debatte über den Welcker'ſchen 
Antrag und Abitimmung über denſelbeu. 
(SEruh.) 

Der Abg. Rieſſer führt in feiner Rebe fort: Dan 
fagt unfere Mehrheit werde eine geringe ſein. Un ſich 
würde ich eine große Mineritat beachten, wenn he ein 
Spftem bätte, Bob da iſt eine Partei, Die es ums mic 
vergeben fann, daß wir in den Derbfimonaten Dcherreich 
wicht mit Arieg überzogen, cder wenigſtens bedroht haben. 
Dann ift eine andere Partei, welde nur dapın ausgebt, 
für Deiierreih Ciufluß auf Deutichland zu ſichern. Wir 
ur der Mitte baben Gemeinfames mit beiden YParleien ; 
dieſe aber nit unter fih. Darum tdnnten fie eine poji 
tive Majerität wicht bilden. Sie wären nicht im Stande, 
der Fragt eine andere Yöjung zu geben. Die eine Partei 
will die Einheit neh ſtreuger ald wir; fie will feine mo: 
narhiiche Verfaffung, und erfeunt bie Mongrchie böchſtens 
als Thatſache an. Die andere Partei if der Monarchie eifrig 
ergeben; fie will folgerichtig ferne Monarchie über den Einzel» 
menarhien, jonbern wur ein Direrterium. Dier iſt alio Feine 
Einigung un Eine Monarchie in den einzelnen Staaten 
mit einer republifaniichen Spige it ein Wapufien. Ein Direc⸗ 
torinm würde in fortwäbrender Coliſſion mit bein Bolfsbaufe 
ttchen. Ein Mittelſyſtem ſchlägt die Wahl des Oberbauptes 
turd das Bolf und anf Jeit vor, Pier find die Gefahren 
ber Erblichleit ohne ihre Siherungsmiltel, Dan wirft uns 
vor, wir mollten ten Raiſer bes Mittelalters. Deo 
was wir verfdiagen iſt ganz unfere Sache, if ein 
Ergebnißz ‚der meuern Zeit. Hatte das Boll wirllich, 
wit behauptet wirb, Abneigung gegen bie Monarchie, 
fo wäre fie für bie Dauer ausb Durch die Balonnete nicht 
zu halten. Es mag in ben Heinen Staaten dad Auſehen 
der Menarchie geſunken jein. In den größeren Staaten 
wirft man die Monardie mit weg, ſondern erfenmt Das 
grege Gewicht ber ſiarlen Vertretung nah Außen an. 
Die Linle in Berlin bat pas monarchiſche Band micht ver: 
fanıt, Das ſpricht von den Begenfinen zwiſchen Nord 
and Süd und denen der materielen Anterefien. In Nord: 
amerifa, im England, im centralifirten Fraulreich, finden 
ſich dieſeſlben Gegenſaͤe der lan Es iſt uͤbri⸗ 
gens eigenthamlich, daß jetzt der Haubrisminifter iu Deiler: 
reich ein Aubanger bes freien Handels if, der Hau— 
delominiſter in —E ein Anbänger des Schutzzolle. 
Zuerit iſt 2. reußiſche Herrensurie für den Scupjeil 
aufgetreten. Cd fann nicht geleuguet werden, bag die Ab— 
neigung der Stämme beficht. Über der Name Preußen 
wurde nirgends mehr zurüdgeftoßen, ale in den Provinzen 
am Rhein. Sowie der Strem ber Natur mächtiger ift als 
bas Kuuſtwerk der Menſchen, jo wirb der natürliche Strom 
Deutſchlands das tünfilihein Preußen wegſchwemmen. Man 
fürdter den Einfluß bes Mittelpunits. Diefer it in Preußen 
nicht verkanden gewefen. Bom vereinigten Landtag iſt die@trös 
mung ber Kreibeit im bas Herz des Volles eingegangen; und ber 
game u, fam nicht and dem Mittelpunkte, ſondern aus 
dem ferten Often und Weiten. Das it richtig, bie Areibeit 
durch plüdlihen Straßenfampf it in Berlin errungen wor« 
ven. Wir wollen aber feben, ob bie —25— über Nacht oder 
vie durch Den Rampf ber Beflen erhrebte ben Vorzug bat. 
(Vebbafter Beifall., In England if die Berföhnung der Die: 
nardie mit den Bolfötreibeiten eimartre:en, als die 
Botfövertretung einen Monarden wählte; warum follre 
nicht in Deutfchland eine ähnliche Verſoödnung ein- 
treten. Man fagt, Die gegenwärtige preußiſche Regierung 
werde weder Verfaflung;_ noch Grnnbrechte anerfennen. 
Wenn bie Regierung bie Gruudrechte und bie Berfaffung, 

egeben durch bie wegen ihrer Däfigung fo febr geibmäbte 
Berfammlung, nicht annimmi; wenn wirllich bas Winifter 
rium, welchem aud feine Gegner mutbiges Auftreten nicht 
abiprechen, in den Vorlagen, welhe beifentlih die Kammern 
obne Dentihlands Hilfe verwerfen werden, dad legte Wort 
arſprechen bat, dan fült un ere Berfahung und mit ihr 
per Kaiſer. Damm mag Beihämung fein für einen Theil der 
Berfammlung, aber feine Gefahr tür Deutichlands Freiheit. 
Mas bat fi mebrmals auf Paul Pfizer beruien; es ift 
nicht geſcheben, mm zu imponiren ober zu beflechen, ba jeder 


bier jeine eigene Meinung baben wird. Doch mill id 
Keuninij von einer Ürflärung Panl iger geben. 
«Der Redner verlieſt eine Solbe, nad welders iger 


immer noch im bem pteußiſchen Erbkaiſerthum die Rettung 
Deulſchlands erblidt, und andere Ausleguugen feiner Aeuße - 
rungen für Wißverftänbniffe erflärt,) Der Redner kritiſirt 
bie einzeinen Berbefferungsverihläge, uud Irgt denen, bie 
aus nur formellen Granden für mie Tagesordnung firmen 
wollen, and Gerz, was die Folgen dieſes Segend der Form 
uber die Sache fein fünnten, Der bie vorgängia: Beritän: 
Digung mit ben Regierungen beautragende Borichlag des 
“bg. 9. Rabowig bat neben Ber grundfinliden Bedeutung 
eine beſoudere durch Die Erläuterung des Antragfiellers erhal 
ten. Diernad fell bie Verſaſſung beichloffen werden, und nur 
pie Feſtſtellung bed Ramens ber Entwickelung überlaffen bleiben. 
ber der Name ik von der Sacht unzertrennlich, and es 
quacht feinen Unterſchied, ob wir ibn aueſprechen ober ver 


‘ fhwrigen, fo dag ibn Tauſende ſich {mi 
t 


ranffurter Oherpoſtomts 


Zweite Beilage zu ©" 69.) 





⸗Zeitung 


21. März 1849, 








Der Reid 
kat ſchatte Oberen; aber ver Jubelruf will durch einen 
Inbelruf geweckt fein. Oder follte bie Frage vein ein Com⸗ 
petenzſtreit werben, ein Streit über bie perfönlide Being: 
ni. Wir erfeanen bie Macht des Bolles an, indem wır 
in der Sache einen Beſchluß faſſen; wir erkennen Die 
Macht der Geſchichte, die Bereutung des Adnigethums an, 
burd die Habt, die wir treffen. Der gefbichtlihen NRethweu 
bigfeit ſich unterwerfen, iſt die Areibeit der Bölter, Sollten und 
die Aürjten wegen einer Watt beneiben, Die wir wabrlidı 
nicht miſtbraucht baben? Noch wirft mau die Frage auf, 
eb Die Wabl werde angencmmdien werben. Ab will nich 
fragen, ob das außerdem Borgefchlagenr die Annabıne ge: 
wijler madt, und Die Gefahren der Ablebnung geringer. 
Na meiner Meinung if es nicht ſchlimmer, wean unjer 
Anerbieten abgelehnt wird, als wenn wir ed gar vicht 
machen werten. Man beruft ſich auf Die offentlicht Dieis 
nung, und daß in Prenken nur bie erjle Kammer wirt 
lich deuiſch ſei. Doch ich glaube, daß auch die zweite Kammer 
ſich anſchlieſtt. Ich gene bies, micht weil ich ein Auhanger 
des unbejhränften Wahlresis bin, jondern weil ib ten 
Freunden bes Ceuſus wicht die Genugthaunug gönnen will, 
die erfie Kammer fei pattietiſcher als die zweite. Die wirt 
liche öffentliche Meinung, die ſich für die Annahme anspricht, 
wird einen moraliſchen Zwaug ausüben. Ich glaube nich, 
daß eine fremde Macht Deutſchland das Recht der Legien 
Beffimmung werde ſtreitig machtn. Der Vergleich mit Bel: 
gien paſt nicht Dort war bie Ärage, eb Englands ober 
Aranfreuhe Kinfluß überwiegen foll; bier aber handelt es ſich um 
Deutſchlande Macht, und ih baffe, daſ Deutſchland Londoner 
Proiscole abwtiſen wird. (Stürmer Beifall.) Wenn man 
von Preugene Bedeutung ſpricht, To blide man anf die 
Zeit, we fünf Millienen für die Deireiung des Baterlan- 
des H,O Zireiter flellten. Wenn wir egen, fe werben 
wir uns bed Siegs acht überbeben. Wir werden die Geg ⸗ 
ner beigwören, ſich Dem Bollzug nicht zu widerlegen. 
Triampbiren werden wir alt banı, wenn fein deutſches 
Herz ſich mebr ſchmerzlich berübrt füblt durch jenen Ve— 


ſchluß. Die Zeit kemmt, wo ſich das Schichſal Deutſchlande 


entſcheidet. Denen, bir in Deſterreich vom deutſchen Geiſte 
etwas bofen, fage ich, Daß, wenn der Stromt verſiechen 
fette, au ein abgeleitetes Bachlein im ——— 
feine Macht mehr haben würde. Wenn eo ſo ſchlimm if 
in Deſterreich, wie ir ed nicht zlanbe: wird es dem er 
trinfenden Lribe belfen, weun er den Freund mit in den 
Abgrund zieht, Wenn Sie und das Werk vollenden laflen, 
fo werben Sie an Deutſchland rinen danfbdarcen Freund 
finden, wenn Sie ihn branden, Wenn uns das Merk nice 
gelingt, fo if ein großer Theil Hoffnung verſchwunden; 
tod wir werben feſt bleiben bei unferm Behreben. Wenn 
ter Römer an tem Baterlande verzweifelte, fo war 
18, indem er dem Peben ein Ende machte Me Kos 
ziusko Das weitbifteriiche Wort geiproben bat, fe war 
ed, wie er bluſend auf dem Boten fag unter beu 
Hufen feindlicher Perbe. Wenn aber Buben verzweifeln 
an dem Vaterland, fo gebört biefes zu den efelhatten Er: 
ſcheinungen der Reuzeit (Stärmifcher Beifall.) Wir wer 
ben den berabgeftürzten Stein wieder binanfwälzen, und 
werben damit fortfahren, bis der Genius des Waterlandes 
bie Feſſeln bricht und und von der Arbeit befreit. Ich bilde 
mir nicht ein, zu einer ermüdeten Verſammlung zu fprer 
ben; Sie thun die legten Schritte mit der Begeifierung 
bes Anfangs. Ib forbere Sie micht auf, Die legten Kräfte 
sujammerzuraffen. Bleiben Sie Ihrem Charakter getren. 
Krönen Sir Ihr Werk mit einem groben geichichrlichen 
Entichluß! (Andauernder Hürmiicher Beifall.) 

Ay. Rieffer verläßt unter dem ranfchendfien Beifall 
des ganzen Hauſes bie Tribune, eine Gruppe von Abgeorb- 
ncten bilder fi um ihn und prüdt ihm Die Hände. Der 
VSeifallsſturm bricht noch zweimal tod. Nach einer furzen 
Panie verkündet ber Vorfigenbe den Uchergang zur Meitums 
many. Gin vom Bureau gemachter Borjblag einer Reiben · 
folge für bie Abftimmung über bie auf Veranlaflung bes 
ee Antrags geftellten Amendements liegt vor. 
Urber die Arageitellung ent pinnt ſich eine Meine Diecuffion, 
an welcher ſich die Abgg. Nösler von Dels, Waig, Bieder: 
mann, Bogt und der Vorfipenve Sunſon betbeiligen. Der 
Antrag des Ausſchuſſes auf namentliche Abſtimmung für 
feine Borlagen finder die gehörige Unterftkeung. Hierauf 
befieige bg. Nadomig die Tribune und ırflird im Ra: 
men ber Wehrbeit feiner Genoſſen, dab biefelben ihren 
Antrag zurüdsiehen und trog der Bedenken, melde fie 
gegen den Welſcker'ſchen Anttag hatten und Der Ge— 
tabren, welche feine Annahme mit ſich brachte, ſich bed 
bemjelben anſchliegen wärben, (Braye.) Abg. Raveaur 
beſteigt die Tribune und erflär ſich in Namen der 
Tinten Dagegen, daf Abg. Nabewis nach Beendigung 
der Fragenellung die Tribune befiegen und durch feine 
Erflärung auf die Abſtimmung Ginfluß zu üben ge 
ſucht babe. Der Borfigende erwictert, Das er der Anſicht 

eweſen, ber Abg. Madowig wolle nur anzeigen, baß er 

inen Antrag zurüdnehme, Die erfte namenilihe Abltim: 
mung finder über das Minoritäterradsten I ftatt: „Die 
Nattonalverfammlung wolle über ben Wels 
der'jhenintrag zur Tagesordnung übergehen.“ 
(Wigard, Abreus, Schaler aus Jena, Romet, Schreiner.) 
Es wird mit. 272 gegen 267 Stimmen abge 
lehnt. Nachdem die Anträge der Abgg. Rübl und v. Linde, 
daun das Sondergutachten VII zurücgezögen, wirb zur 





namentlicben Abſtimmung über den Antrag bes Berfaf: 

iungsausfbuffrs zeſchritten. 
v lautet: 

1) Die geſammte deutſche Reichsverſaſſung, fo wie fie ent 
nah Dr erfien Leſung und nad möglichſter Berüdiir- 

ung der Wünſche ter Regierungen durch den Merfafe 

ungsandichuf redigirt vorlirgt, durch cinen einzigen We: 
ger anzunehmen: jedech mit den Mobihcatio- 
nen, da 

a) nunmebe 5 1 folgende Faſſuug erbafte: 

„Das deutſche Reich beſteht aus Dem Gebiet bed 
deutſchen Bundes unter folgenden näberen Ber 
Fimmunnen : : 
„nen oferreihiichen Bundeelanden wird ber Ju · 
iritt effen gehalten,“ 
„bie Belifeguug Der Berbältuiffe bes Herzegthums 
Schleewig bleibt vorbebalten ;" 

b) daß, jo lange die öſterteichiſchen Bunbeölande dem 
Dundesftaate nicht beigelreten find, die nachfolgen · 
den Staaten eine größere Anzahl vor Stimmen 
im Staatenbanfe erbaditen, nämlich: 

Bayern 20, Sadıfen 12, Hannover 12, Bärt- 
temberg 12, Daten 0, Grefberzogtbum Def 
fen 8, Kurbeſſen 7, Naſſau 4, Hamburg 2. 

2) Dem nähen nah Einführung der Berfafung zufams 
mentreienben Reichstage das Recht vorzubebalen, in 
feiner erden Sigwmigsprriode Menberungen einzelner Be 
ſtimmungen ber Serfafang in Bemeinfhait mit ber 
Reihoregierung in den Formen ber gewoͤbnlichen Ge⸗ 
frggebang zu beſchließen. 

3) Durb benjelben Gefammtbeſchluß auch Das Wablgeſeh, 
fo wie daffelbe in erfler Leſung angenommen wurde, 
uunmehr definitiv zu genehmigen, jedoch mit den bei 
ten Motificatienen, ap 
u) je fange bie oͤſterreichiſchen Buudeslande dem Bun- 

besftaate nicht beigetreten find, in $ T Die Jahl 

von 100,000 auf 75,00, und dem entiprecend 
in ben Is 8 und 4, von 5U,ODU anf 40,000 ber- 
abgejegt werde, auch die Punlte sub G und T_ ber 

Reichewahlmattikel, fo wie bie beſondere Beitim- 

mung wegen Lubed in $ 0 weafallen, 

daß ın $ 13 bie früher vom Brrfaffungeausihuf 

vorgeidlagene Raffung: „das Wablrebt muß in 

Perſon ausgeübt, die Stimme mündlich zu Pro: 

ſotoll abgegeben werden“, angenommen werbe. 

4) Die in der Berfaffung feigelellte erbliche Kaiſerwürde 
Sr. Mai. Dem Nopige von Preußen zu übertragen. 

5) Das feſte Bertrauen auszuſprechen, daß bie Kürten 
und Bolfeftämme Deutſchlande großberzig und patrio— 
Kid mit dieſem Beſchluß übrreinihimmen, und jeine 
Berwirflibung mit aller Kraft forbern werben. 

6) 35 erflären, daß fofrn und jo lange ber Eintritt ber 
deutich-öfterreigifißen Yanbe in den beutihen Bundes⸗ 
Raat und feine Berfaffung nicht erfolgt, die Derftellung 
eines moglichſ innigen und brüberlien Bundes mut 
denfelben zu eritreben sei. _ 

7) Au beichliegen, daſ die Nationalverfammluıng verſam · 
melt bleibe, bis ein Neistag nach den Behlmnmugen 
der Neichöverfafung berufen und zuſammengetreien 
fein wird. 

Der Borfipende verfündet, bay ber Antrag Deo Ber— 

falfungeansfhufice mit 283 gegen 252 Stimmen 

abgelebme if. (Bilden rechts. Beifall linls.) Der Bor- 
jigenbe melder hierauf, daß ichrifilidhe Erklärungen ber 

Abgg. Noß, Radowitz, v. Yinde und H. Simon in Betreff 

der Abliimmung eingelaufen, und ba biejelben dem Dirude 

werden übergeben werden. Abg. Brumbrect befomms 
das Wort au einer Drbnungsfrage. Er trägt im Nanten 
feiner Partei darauf an, die Abſtimmung auf morgen zu 
vertagen. (Großer Lärm linfe: Nuf: wein! nein!) Aby. 
M. Mob: Mau miffe, daß dies zu dem Jwede zu unter 
bandeln jei. Ganz Dentichland wit, daß Iinterbanblungen 
weifben den Parteien gepflogen worden fein. Man wolle 
deren wieder anfnüpfen. Giaen folden Antrag zu ſtellen, 
jei franbalös. (Mauſchender Beifall lints,) Ter Bor- 
figende weiſt ben Medner zur Ortunng, mit dem Demer- 
fen, daß er nichts Scambaldjeres Fenne, ald den Antrag 
einer Partei feandalös "zu nennen. (Großer Larm line.) 

Abg. M. Mobl: Er adte den Drbnungsruf des Präj- 

benten, ba er geichäftsorenungsmäßig fei, allein er behaupte 

mit Galli; Die Welt bewege Ab doch. (Beifall links.) 

Abg. Bogt will bie Sigung auf rine Stunde rn; wiſſen. 

Abq. Wu iſt gegen jede Bertagung. Abg. Kerſi erllärt 

im Namen feiner Partei: bay fie von der Anſicht ausgebr, 

daß diejenigen dfterreihifhen Abgeordneten, welche gegen 

die oͤſterreichiſche Berfaffung nicht proteftirt baben, vicht 
das Recht baben, mitzuſmmrn. (Großer Lärm linfe.) 

Der Berfigende Simſen weit vie Demerfung des Herru 

Kern als eime nicht bierber gehörige zurüch. Mba- 

Naveaur weil eine Ausſezung anf eine ober zwei 

Stunden. Der Borfigende läpt varüber abfimmen, ob 

die Sigung auf morgen zu verfagen ſei. Das Reſultat iſt 

zweifelhaft, Es wird durch Stimmzettel abgeftimmt. Die 

Beriagung wird mit 274 gegen 245 Stunmen angenom: 

men. — Schluß der Sigung J'/, ihr. — Nädfte Sitzung 

Dennerflag den 22, März, Tagesordnung: Fortfegung der 

beutigen Abftimmung. 


b 


u. 





Deutfdland 
4" Grautfurt, ©. März, Gin Artikel der Augsburger 
„Allg. Jeitung“ vom 18. d. M., Neo. 77, aus Berlin dom 
13, d. M. © enthält über die auswärtige Politif ber deut⸗ 
ſchen Centralgewalt, insbefondere bie des daniſß⸗ 
Krieges, Tbatf und Urtpeile, welde guet find, 
Wohigeſtunte z — und Woblunterrichtete zu be⸗ 
fremden. Der Gorrejpondent gibt ſich dabei das Auſehen, 
aus gut umnterrichteter Duelle zu berichten. Was bie Be 
bauptung betrifft, ald vertrete bie preußiihe Regierung 
in jener nationalen Frage eine andere Auſicht, ala Die der 
Gentralgemwalt, fo fann eine Berichtigung füglich von Berlin 
erwartet werben. Für jept glauben wir verihern zu füns 
nen, daß bad Reicheminiſſeriam ſtets mit ber größten Rück⸗ 
sicht —9— die Lage des geſammten Vaterlandes — alſo ges 
wiß auch — und, fo viel man weiß, im weſent⸗ 
lichen Einyırfländniß mit der preußifhen Regierung ges 
bandelt bat. i 
*0* Dresden, 15. Mär, Sigung der erfien Kam— 
mer. Hente fam endlih per Heinze’fche Antrag binfichte 
lich der Erflärung der Regierung über das deutſche 
Berfafjungswerk zur Beratbung. Derfelbe lautet: 
„sm Erwägung, baß bie von dem Bevollmächtigten ber 
Regierung bei ber proviforijchen Ceutralgewalt am 23. Febr. 
d. J. an das Reiheminikerium abgegebene Erklärung, in 
Bczug auf das Net des Stantenbaufrs, des ab» 
foluten Veto und einen Genius für erfieres, weber von 
‚Nreibeitöliebe, noch von Adtung bes Maren Vollewilleno 
eugt; im gung namentliih, daß eine wahrhaft con» 
itutionelle und parlamentarifhe Regierung der Einfüb- 
rung bes fuspenfiven Veto nicht enigegen fei, beantrage 
ib: 1. Die Kammern wollen der Staateregictung erllüs 
ven, daß die dur den föniglih ſachſiſchhen Bevollmächtig⸗ 
ten bei der proviſoriſchen Gentralgewalt namentlich über 
obige drei Punfte abgegebene Exrflärung, deren Wortlaut 
folgender iR: 1) das Siaatenbaus auf einer folden Grund» 
lage zu organifiren, bie es geeignet made, nad den par 
hienlaren aub die confervativen Intereſſen der Nation 
au vertreten, mit andern Worten, die Stellung einer erfien 
Hammer oder eines Dberhaufes einzunehmen, 2) daß die 
— bed Staatenbauſes und zwar bie ſowobl von 
den Regierungen, ale die von der Vollsvertretung ber Einzel; 
ftaaten zu ernennenden, einen gewiflen Genfus an direrten 
u ar entrichten müßten. Mi Rückſicht auf die Verhalt⸗ 
nie im Königreid Sachſen würbe ein Genfus von 50 
Thalern angemeifen erfgeinen. 3) Die fühlifhe Regier 
rung erfennt in dem abjoluten Beio ein fo unentbehrliches 
Attribut ber conftitutionellemonardifhen Berfafungsform, 
dag die Macht und, Würde des Keihscherhaupts auch 
dann, wenn letzteres nicht, wie der Entwurf annimmt, 
dercb eine einzige Perſon bargeftellt werben follte, durch 
ein bloges fuspenjives Beto u gewahrt werden 
fönnte, und in der Mufnabme biefes Brundfages in die 
Neiheverfafung einen insbejonbere auch für die Einzel: 
verfaffungen bedenflihen Borgang erbliden würde — 
den Anjihten und dem illen der ſaächſiſchen 
Bolfövertretung entfhieden entgegen ift, und 
daher MH, bie Staateregierung aufjufordern , die über de 
drei Punfte des deutſchen Berfaffungswerfes an bie Gens 
tralgewalt abgegebene Erlla ung Ghleunigk zur&daus 
nebmen und dem bieffeitigen Bevollmachtigten bei der 
Gentrafgewals anzumweifen, fi num im entgegengefep- 
ten Sıune gegen bie Gentralgewalt auszufpreden. 
Zar diefen Murray und gegen die von der Regierung unter 
I, 2 umb I ausgeiprobenen Principien erflären füch, zum 
Theil in längeren Reden, außer dem Autragfteller, fämmt: 
lihe Rebner mit großer Entſchiedenbeit, insbefondere Die 
Abga. Pöride, Saufe, Hitzſchold, Hoblfeldt, Deubner, 
Karer u. A. Der Miniſter des Auswärtigen v. Beuſt bes 
merft, dag er ſchon neulich in der zweiten Kammer gefagt, 
die Anfihten der Regierung über die drei Punkte föunten 
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ber neuen Jabreogeſcuſchaft mit IpCt. zu verzinien, 

Die Anzahl der Einlagen des Jabres 1843 beträgt 156 
ſchlichlich ver Nadzablungen, 16 Wı A. 57 fr. 

Die Bildung der neuen Jabresaeiellfhaft iſt ſeit Anfang 
begriffen und faben wir zum Beitritt biexburch ein. 


Ende 1948 zähtte die Anfalt im Ganzen 4949 Mitglieder mit 8118 Einlagen und 


einem Vermögen von 397,892 fl. 25 fr, 
Darnftabt, ten 26. Februar 1849. 


Gerichtliche Belauntmachuugen. 


*9 dlettaltadung— 

Alr. weidet aus irgend einem NAealegrusde am ben 
Rablad des dihler verfiorbenen Permiflonifen und 
Sirtners Johann Philiyo Edbar> aus Dütin- 
ea und berien zor kam verfiorbenen Gheirau Peiror 
vella, gederne Dardvell aud dem Daag, Ürb- ober 
Sonnige Anfprübe zu Jaben vermeinen,, werden bier« 
derch vormeladen, lolıbe binmen 


wei Monaten 


bei mnlergeihmeten Bericht fo arwid anınjeigen, alt, 143] 
(om dieſer Nadlaf an die aufpeireienen auswärts! 'n 
weinen Intehaterben ohne einige Gantion werab«! 
tolgt wrrbem wird f 
Kranffurt, dem 5. Arbraar 1849. 
Bram · eticht I, 
Senior Ir. Böhmer. 

Dr. @yfen, ir Eerr 
1100] Eprictatlapumng. 
Namad des daher verdiorbewen Leiters Ifaaf Vom hanren nefommen 
Ultenbreimer, 


Hllgemeine Nentenanftalt zu Darmitadt. 


Belanuntmadbung. 

Den Beipeiligtem bieme hiermit zur Nachricht, daß die Fahresgefellichaft 1848, weil die 
Einlagen in Folge ter Zeitereigniffe unter bem ftatıtenmäßigen Winimum geblieben ind, 
sicht bat gebildet werden fünnen. Die erfolgten Einlagen nuſſen baber mit denen des laur alt font nad 
ſenden Jabren vereinigt werden, und find, gemäß $ 8 der Statulen, bie 


Caperm, Erb» oder 
meinen, werben biervurd vorgeladen, jolde binnen 


zwei Wouaten 


abfolgt werten wird, 
Branffurt, den 5. Jebtaar 1540. 


Deffentlide Yabuna. 

Bıdelm Budes, GBemeinvenann zu Daufen, bat Derben. 
bie dafelbft am der Untergafie gelegene Dofralibe 
neh Gartım, zufammen 1 
baltemd, aad mit Gew. I. Wr. 4 bezeichnec. wor eini« 
nen Jahren an Die im vorigen Jahre mis Tod abge ⸗ 
gangene Übittwr des verforbenen Borubeimer e- 
meinbemannes Johannes Mühl i., W. 
Sasſſer, fo mie deren Hinter um 6,0 
verpfändet. Die Über dieiem Iufap dom wopltöblihen|| 169] 
Adr, sorlge and Irgen» einem Recht· gtruade an den Yanpiufkizamge ertpeilte Drigimal-Hudferttjung iA ab» 


wohl ir * I auf Wi oo. Fe 






baleen ein worden, bod die 
N 2 ' Ele: 
mented erfeune die 9 \ an. Hierauf wird 
mit. namentli ‚über - jeden — 
abgeftimmt und Theil I 


Antrags einftimmig, u 
Ben ı ( Dörftling, Berme, Schömberg und 
migen aus Kiebig) angenommen. i 
Schweiz. 
Bern, 18. März. In Folge der Anzeigen des eidgendſ 
giöc Tommiffärs R — Bundesrath geftern deſſen 
giagueg genehmigt, dabei aber, in Berädjihtigung, 
daß ein Bataiuon nit genügen könne, bie au ne 
Grenze des Kantons Teſſin gehörig zu ug ag loſ⸗ 
fen: N Es wird noch ein ———— u den eidge⸗ 
nöſſiſchen Dienft berufen und nad dem Kanton Tefſin ent: 
fenbet. 2) Diejes zweite Bataillon hat der Stand Thurgau 
zu fielen. 3) Das gefammte Gonting.mt ber Stantone 
Graubünden und Tefiin wird auf das Piket geftelit. 4) Die 
immilichen im Kanton Teffin befindlichen eidgenöſſiſchen 
rauppen werden unter das Commando des Derr eidge⸗ 
nöffiihen Dberften Eduard Salis, von Chur, geitellt. 


Italiem 

Hom, 9. März. Canino einen Zweck wenigftend 
4.* erreicht. Das —— tft modifcirt. in 
Erfte, der feine Entlaffung einreichte, war der Kinanzmi- 
nifter Gujecioli. Er bat ſich die Sache fo zu Herzen ge: 
nommen, daß er, ale er ji vertheibigen wollte, vor Thrä- 
nen fein Wort bervorbringen fonnte. Manzoni, ge 
Subftitut im Finangdepartement, tritt am feine Stelle. Das 
Unterrichtöminifterium übernimmt Sturbinetti, der frühere 
Kammerpräfibent; dad des Krieges proviſoriſch Kalandrefli, 
der vor nicht langer Zeit noch Yieutenant ober Dauptmann 
bei der Wrtillerie war. Am zeit Ren war Sterbini, 
dem ber ——* allem galt. Er ſoll ſogar verſucht haben, 
einen Arbeuterlrawall zu feinen Gunſien zu — Dem⸗ 
ungeachtet bat er ſich ins Unvermeidliche ergeben müffen, und 
Monteehi, Mitglied des Triumvirate, übernimmt vorläufig 
feine Stelle, Darüber iſt der „Tontemporameo” fehr erbittert. 
Er erzählt: Eanino besable 50 Mann auf ben Galerien, 
die anf feinen Wink applandirten. Andere 50 Hatfchen aus 
Gewohnbeit mit. Einige Deputirte erbeben fih; das ſiect 
an, und alle Borfhläge, jo unpraftif fie auch fein möch⸗ 
ten, würden fafl —— — Das iſt wahr, 
aber das Blatt des Hrn. Sterbimi hätte das fhon früber 
bemerten follen. Mindeftens ein Plägchen im Triumvirat 
ift das Rachſte, was Ganino zu erreichen firebt, und daf 
ce m gelinge, gebört jegt nicht mebr zu den Ünmöglich 
eiten. 


DeieQentanb. 

*) Athen, 4. Märy. Nachrichten aus den Donaufkrften- 
tbümern Bu Bolae, ben ſammtliche Dffiziere und LUnterof- 
fijlere der Deeupationsarmee die Erlaubnig erhalten, fi 
mit landestödhtern zu verbeirathen und if bie 
Sclieung folder Ehen eine Prämie nefegt. Dirfebe 
Mafregel traf das rufüihe Cabinet ein in Beffarabien, 


ald ca diefe Provinz fh ameignete. In Bulgarien und 
Serbien wimmelt es von ruſſiſchen Emiffären. Hier jegt 
die ruffiche Partei Himmel und Erbe in Bewegung, um 
Die Zügel der Negierung völlig in die Hände zu befommen. 
Der GErbospodar Mibel Supo, weider befanmtlich am 
3. September zum Negenten beftimmt war, baut ich, obwobl 
tief verfhuldel, eben einen Palaf und zahlt mit elbftüden. 
Sein Ehwiegerjohn, Zograpbos, unpeilvollen Andentens als 
Miniſter, als Geſandier in Konftantinopel und alöSeptembrüi, 
rübmt, der Kaiſer von Rußlaud jei beſtimmt, bie geftörte Orb: 
nung in Europa wieder berzuftellen, unpractifche Profeforen 
datten die deutſche Eindeit und Areibeit um M Jahre binaus- 
geihoben, in Aranfseich Fönne die Republik id nicht bale 
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Senator Dr. Böhmer. 
Dr. Eyien, Ir Ser, 
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Die Furcht vor einem allgeme 


Rad rift 
—* — 19, Br = Be zum 
nen Kri te die Fonds zum Weiden. — Die beutige 
Teig Bag eben ur ndluru bat bobe Biciiglen. 
Es wird pri wichtige rd * —5— erörtert. Dis 
um uß er no fein Re ‚ N 
: 34 —— Ma npt heute dad Wahlgeſetz, deifen 124 
Artikel man bereits fennt. 

Ans Toulon fhreibt man vom 15. März: Auf ber Rbede 
iſt noch Alles rubig. Die zur Truppeneinihiffung geräfe 
ten Baprieuse liegen bereit, j 

* Mom, 8. März. Die Tonftituante wählte beute Gal⸗ 
letti zu ü Präfidenten und die Bürger Bonaparte und 
Maft icepräfibenten. N a 

” —— & März Im einem Miniſſerialrathe, der 
geſtern mehrere Stunden dauerte, und meldiem die Admi— 
räle Englands und Frankreichs beimohnten, wurde das 
Ultimatum des Königs von Neapel beratben. 


Börfenberidte 
Wien, 17. Min. SpAt. Wels. 89%, — Aplı. 61. 
_ Er . — Banlartim ItIO. — 


SOnA. Loofe 141, — 250 fl. Koofe 88", — Rorbbatnactien 
97, — Wloggniper 94. — Mailänder 63. 

Die Börfe zeigte fh feft, Monde und Meiten fdloffen Höher ud 
biiebrm begehrt. Bol und Werfel vwornig verändert amd gut gu 


laflen. 
, 19. Wär 4 Mr. P/püt. Yahgr. 47, 


28%, 29/, — Ruf. Aplet, bei Hope 80%), 
— do. bei Gtiegkip 80, — Ay. Metal. TUN/,, — 2° €, 
do, 37°/, 

Die wilige Stimmung, die fi bereite geflern in unfern inlän- 
diihen Bonds offenbarte, hatte Heute dun® anfehmtihe Einfäufe, vie 
vorsehmlih im Integt. bemerfütelligt mwurbem, eine fortgefehte Etei- 
geremg bervorgebradt. Mille fremden Aombs thrilten biefe ganſtige 
Stimmung; befondess geſucht waren Pers, melde fih aufs rer 


: rt, 92.5. — 
Ipkt. 51. 50. — Banfartien 2240. — ®t Germala⸗Cifendade 
415. — Berfailles, rechtes Mier IM. — Pinfen Ufer 150, — 
YarkıDrfrans 810. — Paris:Rowen AI, — Orleans + Borbruer 
Drleand + Biergen 3IN. — Rouen Dapre 275 Bar- 
Eiraäburge Bafel 10%. Keorsbapn 
430. — ParlsrBtrafhıng 360. — Röm, Anleden br, P 

Die Ungemwihbrit über ven Stand der Dinge in Italien dat Heute 
bie Eourfe geerädt, die Wente war matt und ausgebeiem, diien- 
babnactien ebenfe; vom Norkbahn wuerde viel vertunfl, 

Mabeid, 13, Wär HpEt. 22, P. 22. 22%), A 
Y,8. — Sk, 10°), 8. 
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e befante Derlorme netreteme Präfumelserten mach Mahzabe der Werard- 


Uumme für cxteſaen erlärt und vem mwohllöbliden 
andanıte die Ausfertigung einer mrucm Drigieal · In 
fagurfunte aufgetragen merken wled 
Rramffurt a. M,, den 19 Yınnar 1849, 
Sadtgericht 11 
Senator Dr. Böhmer, Borkprr. 
Dr. Üpfen, 1t Sprififührer. [322] 


BGegen Gllempänbler ärdebeid Weurer von Lahr 
dabın wir Bamt erfannd, un» #8 wire nun Tagfahri 
jur Mnmelsung aller Jorderungen und Borzuadredir 


Mittwod den 11. April, Borm. 8 Upr. 
Dirbei Haben affe Diejenigen, melde irgend elmen| mohnenden Tellamentserben obne einige Canton wırı 
bei untergeiineten berichte fo nemiß anzuzeigen, ats/Knfprud an dir Waffe zu made gedenten, perfanfig |ablolgt werden mir 
fonft dieler Nadlah an die aufgeiretenen answärs) 0der dur gedorig Brnollmästigte zu ericheinem, Ihre 
wohnenden Teflameniserben odne einige Fautiom vere| —S— su begrünten und 


In derfeiben Zagfapri (od der Berfuh eines Bani- 
vordepaitiih riterliger Befdtigung — 482] 
—* aud die Wahl eins Malrpflegers une 
MändinerAuskhufes vorgenommen werben, und ir 
delderle Dinficht werben Die Wisierfrimensen als 
der Mehrheit der Grfaeinenven beitretend augelehen 


higen[2ü6 zu be 


Der Tag res Bantausbrugs wird mar gefdedent: 
ierdel 27 Harp. 19 Sch |Anmelsang richterlih beim werden. 


Das Broßderz. Bapilde Obrramt. 
@ay0. 


Auf Drreet Deo Dergoglichen Dof- and Appelations- 
Fe werden deiyalb auf Bntrag geriis zu Dillenburg vom 21. ©. IM. Mr. Ist 
aenanım Gobrimer, aus Aürid in der Unfel Der genaunten Wläusigerim alle dirienigen,(oem Hrinnib Iarob Bälzer von Umtorf, teflen Auf« 


nang som 2:. Mai 1781 in den nupzichliden Weg 
feines Bermögend cingewielen werden follen. 
Herborn, ven & Januar 1849, 
Herzogl, Nafomildes Amt. 
Beder. er. 


Gbirtallapunyg, 
Alle, melde aus irgend einen Rebisarunde am 
ten Naylaf des verfiorbenen hiehgen Bilrgerd umd 
Aurfimalers Joſeph Nicolaus Perour + ober 
fonflige Antpr sa haben vermtinen, werben hler- 
durd vorgrlaren, folde Yinwen 

met ANSEr 3 
bei unterzeichneten Berichte fo gawis anzuzeigen, 
font dicſet MNahlaf am die anfgetreienen audwärke 


Arantfart, den 5. fiebruar 1819. 
Siadt · Gericht. 
Crnater Dr. Bıpnser. 
Dr. Eofen, Ir. Secr. 


Edpietalladpung 
Ale. welcht aus iratad einem Nebidgrunde an ben 
Raslaf des verflordenen biefisen erfien Spnnirus, 
Shöfen und Scaaters, Dortors der Theo'ogie uns 
der Kebie, Johann Arirarib von Meyer um 
deſſen x ‚Maria Wanpalena, geboren von 
3mad, Erb- over forftine Yulprüde in haben Der 
meinen, werben bierburd vorarladen, folde bimmen 
wei onaten 
\bri umtergeldimetem Geriete fo gemis anyajrigen, ala 
(font deeſet Ralah am vie aufgetretemen, jun Ehetie 
audwärts mwohnenten —— — ohne einige dau- 
ton verabfeigt werden wird, 
Arankiurt, ven 19, Zetruar 1849. 
dit Dr @ohm 
3 mer. 
2. Erlen, Ir Cr, 


Didier. 
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Mittwoch, 


DE re re 


Deutihe Reichöverfammlung. 
100. Eigung. 
Borlikender: Praͤfdent €, Limfon, 


N* Frankfurt, 21. März. 
Vierter Tag ber Debatte über den Welcker' ſcheu 
Autrag und Abſtimmung über Denfelben, 

Die Sigung wird um 9, pr eröffnet, Die Galerien 
und bie Zubörerräume find wie an den vorigen Tagen 
wiederum überfüllt. Das Wort erhält zuerit: 

Nömer als Berichterfiatter dr Mimerität l. Bevor 
der Redner zur Tagedorbuung übergebt, fommt er nod 
einmal anf bie neuerlihe Behanptung des Abg. Wurm 
zurüd, ed habe Württemberg beim stönige von Preußen die 
Krone Deutſchlands angebeten, um fe mebr, meint er, ald 
der Here Minikerprändent geitern Denfelben Punft berübrt 
babe. Rach der Februartesoflution freien in Stuttgart rinige 
egierungen zujammengeirelen, wm fih über eine ihren 
Wöltern zu gebeude freie Verfaſſung zu berathen. Deiler- 
reich jei nicht dabei geweſen. Dietternih babe bort mod ge: 
berrfät. Zur Erhaltung ber Ordnung und zur fiheren Füb- 
rung der beutichen Angelegenbeiten babe man vorgeſchlagen, 
dem König von Preußen bie 5* Leitung derſelben in einem 
Bunde zu übertragen. Allein die Bebauptung, daß eine Krone 
ibm angeboten worden, fei irrig, Wilrttemberg bat ſich 
immer in die Beſchlüſſe ver Nationalverfammlung gefügt, 
und wird eö auch beuie, wenn fie ben Rönig von Preußen 
zum erblihen Oberbaupte ernennen werbe. (Bravo.) Der 
Nedner kommt auf ben Gegenſtand der Tagesordnung, und 
berübrt zunachſt die vorgeſchlagene raſche Annahme ber 
Verfaſſung. Er erflärt fih dagegen. Denn er fürdte feinen 
Krieg, er balte ibn für Feine Befahr, er balte ibn für 
nobhwendig, um ber allgemeinen in Deutſchland berrſchenden 
Ghibrung rin Ende zu machen. Bon biejer Anficht ausachend, 
babe er gegen ben Waffenflililand geftimmt. Rußlands Mugen 
jeien nicht nacı Welten gerichtet; Frankreich wende jeine Blide 
nad Jtalien, Oeſterreich babe mit ih feibit genug zu thun. 
Man habe aud als Grund zur Beichleunigung den ſchlech⸗ 
ſen Staub der Gewerbe, den Vangel an Vertrauen, bie 
Diinoritätöninifterien in den Einzelſtaaten angeführt. Dafi 
der Üredit gefunfen, Daran fei eben bie Kurdt Schuld. 
Dan fürchte ſich nicht, man fprenge feine @erüchte aus 
von beabfihrigten Nevolutionen und das Bertrauen werbe 
zurädfebren. Die Centralgewalt babe gewiß alle Vorſichts⸗ 
maßregeln zur Erhaltung der Mube detroffen, Reidötrup- 
ven durchzieben feit September das Land, feine Schilt⸗ 
erhebung fei ee alio ſei Tein Grund 'zu Miß⸗ 
trauen gegen die beitehenden Verhältniſſe. Freilich gebe 
ed Regierungen obne Minifter, allein es „gebe deren 
and, Die zu viel baben. Was bie Neaection betrefte, 
vie jept Jedermann febe, fo zweifle er, daß fie und bie 
Aureanfratie durch Die raſche Annahme der Berfaffung 
werde unterbrüdt werden. Srined Wiffens jeien bis jep 
die Gruudrechte in dem Lande, deſſen König mar wählen 
wolle, noch nicht eingeführt. (Kinfs: hört!) Der Redner 
berübrt bierauf Defterreih und die öͤſterreichiſche Note. 
Er fei vollfommen damit einverflanden, daß wenn Defter: 
zei anf feinen Borflägen beitebe, man bad Bundesver⸗ 
bäftmig mit ihm abfchneide. Allein Deſterreich babe fein 
tested Wert noch mit geſprochen. Die oetropirte Charte 
fomme vor einem Jahre nicht zur Ausführung; bis dabin 
fünue ſich viel Ändern. Dann glaube er, die eſterreichiſche 
Regierung fenne die deutſchen Berbältniffe bie jept 
zu wenig, fie werde andere Borfhlige machen, wenn 
We biefelben beſſer fennen gelernt, Er febe nicht 
ein, warım man, aud wenn Gefahren broben, 
Defierreih nicht noch eine furzge Friſt gönne, und zwar 
die Dauer einer zeiten Vejung. Er. Idnne gar feinen 
Grund zur Beſchleunigung finden. Werbe Defterreich jegt 
verloren, fo fei es für immer verloren; man werde bad 
sferreihiidie-Gabinet zu beſtandigen Machinationen gegen 
Deutſchland innerhalb und hg Deniſchlande zwingen 
und jo treg Erbfaifer feine Ruhe baben, Das Geſchent 
tes Berfahangsansihufles scheine ibm ein hoöchſt zweifel⸗ 
baftes zu jein. Diefer wolle die Verfaſſung der nädıten 
Berfammlung zur Resijion vorgelegt wiſſen, allein bann 
werde man einen Monarden mit einem abjoluten Vete 
haben und jede Veränderung erfhwert, ja unmöglich fein. 
Und geiegt, es wären in derſelben wieder viele Öelebrie, 
die liegen gewiß feinen Stein daran. (Deiterfeit_linte.) 
Dann bätte Deutſchland die Ausſicht, aus dem Genftitwiren 
nit berausiufemmen. Eine raſche Annabıne ber Verfaſſung 
febe einer Ueberrumpelung ahnlich und werde beim Volle 
eine üble Wirfung hervordriugen. Ob denn die Preugen 
wicht particulariſtiſch Seien, Died möge man ibm beweifen. 
Er behaupte, gan; Preußen jei es, jogar Die Abeinprovinz. 
Nad der Cotlectivnote würde Preußen im Staatenbauje 
wie im Bolfsbaufe dad Uebergewict baben. Man ſage, 
es fer eine guoße That, die Berfaffung raf zu vollenden 
sınd Deutihland Hobenzollern in die Arne zu werfen. Er 
frage, ob Dies eine geope That fei? (Bravo linfe.) 

Stüler aus Iena, Berichteratter der Minerität Ik, 
nennt den Antrag, bie Berfaflang in Bauſch und Bogen 
anzunehmen, einen parlamentariiden Terrorismus, da bie 
Yinfe in manchen Kragen bie Majorität gehabt babe. Nehme 
aan biefen Antrag zuräd, fo werde eine größere Dajorie 
tät für den König. von Preußen ſtimmen. Der Particnla, 
xjemus in Deutfhland ſei cım donaſtiſchet, kranler; mobl 
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gebe ed and einen geſunden Particularismus, welcher auf 
der finfen Seite bes Hauſes vertreten jei. Und jener bpr 
naftifhe Parkiculariemns ſei es weicher ben Adnig von 
Preußen wolle. Auf der linfen Eoite werben einige Defter> 
reicher für und einige Preußen gegen ben König von 
Preußen flimmen. Auf ber rechten aber werbe gewiß fein 
Defterreiher für bad erbliche preufiiche Dberbaupt ſtim⸗ 
men, 28 wäre benn ber Papst, (Heiterfeit.) Er glaube, 
daß fi die Preugen nur baram dem deutſchen Kaiſer ne 
teraverfen, weil man ihren König Dazu zu ‚machen gedenfe. 
Der Hebner erwähnt bierauf ber Möglichkeit, daß durch 
die Wahl des Rönigs von Preußen Deutſchland im 
ein Nord» und Sädbeutſchland zerfallen könne, wenn 
Defierreih auegeicdloffen werde. Mau bebanpie, riwas 
beſchließen zu müfen, was möglich und auefübrbar 
fei, und berüdüchtige dabei bie Kürten. Das jei auch eine 
Art von Octropirung. Der Katfer werde fein mit bemor 
tratiſche Dele, fonpern nur mit Domaftifchem Gefalbter 
fein, ein Raifer der Fürſten, wenn er die Wärde annehme; 
ob man benn glaube, daß er fie direct von der National: 
verfammiung übernehme, und ridt zuvor bie Fürften fra« 
gen werde. Er werde ſich anf die Fürſten und nicht auf 
das Bolf fügen. Dieſe werben mit ibm gemeinjdafte 
liche Sache maden und die Demokratie niederhalten. 
Hätte man einen Naifer machen wollen, der fib auf bas 
Bolt fügte, fo Hätte man einen mätderen Kürften erwähs 
len ſollen, der gegwungen geweim wäre, fib auf wie Der 
möfratie gegen die Kürfien zu fügen. Bei einem folden 
bäfte man nicht zu beforgen gebabt, daß die Smuspolitif 
die überwiegende ſei. Nıdıs Tönne ber Areibeit und Ein—⸗ 
beit gefährlicher fein, als ein Aleft mir einer großen Dauss 
macht; bie Vergangenheit babe dies im frankreich wie 
in Deutfchland gelehrt. Db die Belgier darauf eingegan« 
gen wären, wenn man ibnen den Herzog v. Nemours 
mit einigen 10,000 Soldaten geraidt hätte. Das erblice 
preußiſche Harfertbum werde ſonſt mihts ale eine Afferuranz- 
anftalt für Die deutſches Fürſten fein, eine Erneuerung bed 
alten Bundestages. Einen Wonarchienföberaliömud gebe 
es nicht, auch nit nad dem comfituhionellen Principe, 
Das Belt wode bie Monarchie nicht, weuigſtens wicht bie 
Theorie des Menarchiomus, wovon das Boll nichts wilie. 
Es wolle jeine Kürten nur ans riner perfönliden An— 
bängliehfeit bebalten, unb #6 würbe gewiß aud ihre voll 
ttändige Befeitigung wunſchen, wenn 08 feben werde, 
daft bie Monardie die Winbeit micht zulaſſe. Mus 
Ermattung wolle man jent den Kalfer machen; man 
wolle, ed wäre Schlafens zeit und Aires wäre vorbei. Es 
fei zu bedanern,, dah man ſich anf Iveen Müne, tele im 
Abnehmen begriffen find, dag man. fh auf bac Bpilifter 
thum flüge, im welchem Fein Kortichritt jei. Er fürdte von 
Hufland nichts, böchſtens gegen die Demokratie. Eine Res 
fanration werbe ece freilich vorzieben, deßzleichen eine 
andere Form des Oberhauptes im mehreren WPerfunen 
vorsieben. Weber femme es beun, daß bie preußiſchen 
Truppen nicht nad Dſteu zögen, wenn Dort Gefahr fei. 
Der Redner erſucht die Verſammliung, ſich direct der 


Minerität anzuſchließen; durch 1 der Maioritat ſei 
Deſterreich auegeſchloſſen und Señerreich darſe eben⸗ 
fewenig ausgeſchloſſen werben, wie ſich ſelbſt aus— 


ſchließen. Wie im Mittelalter ber Confeſſionoſireit ge— 
berrſcht, fo berrſche jegi ber Streit der Naltionalitäten. 
Die Donaftien haben ſonſt den Bollern vie Namen gege— 
ben. Allein diejes Berbältnig babe anfgebört; man dürfe 
nicht mrbr nad der Theorie Der Diplomaten vom Wiener 
Gongreffe fragen, welbem Staate, jondern weicher Nation 
man angeböre. Er frage, was Deuiſchland wünſchen müſſe, 
ob bafı Deflerreih alten ober das Deutſchland Deſter⸗ 
reich verliere. Wenn man ein freies Deutidland wolle, 
fo müfe man ein freies Ungarn, alien, Polen wollen. 
Die letzte Birner-Erbebung feicine nationalegewefen, und marı 
bätte fih Ocfterreih erbalten, wenn Dentibland feine ganze 
Kraft dazu angewendrt,rs zu wollen, (Bravo linke.) Erglaube 
and, daß die öfterreidyifihe Gefammimenardie in dem jepie 
gen Minikerium feine Verbindung mit Deutſchlaud anknüpfen 
dürfe und fünne, denn Deſterreich fei ja wieder bas Ocher 
rei der Habsturg.Votbringer, mit der alten Mettermich'; 
ſchen Politif, melde an nichts Theil nehmen, ihre 
Hände aber überal im Spiele haben wolle; ber einzige 
Ausweg fel, Oeſterreich zu holen. Die Macht dazu werde 
nicht Velen. Dan wollte von Dimüg aus zugleich bie 
deutſchen Deiterreiber unterbrüden, Deutſchland zerreißen; 
ber Bürgerfrieg fönne auch jo fommen, allein ba balte er eo 
für befjer, wenn man zu dem Schreden bes Bürgerkriegs 
obnebin gezwungen werde, ibn zu fübren, um Deferreid 
zu beiten, als mn e6 jugleich mit andern Theilen Deutſch— 
tanbs zu verlieren, Er empfehle ben Antrag der Winorität, 
denn et fünne nicht für einen Antrag fprechen, welcher 
feinem fittlihen Nebtögefübl widerfprewe, (Brave linke.) 

G. Rieſſer, ald Berichierlatter der Mebrbeit des 
Ausihuffed: Ich werde befirebt jein, bie Unbeſaugenbeit 
des Berichterftatters zu wahren, fo weit cd möglich if bei 
eigener lieberzeugung, ehne welche am der vorliegenden 
Frage ſich zu beibeiligen Berbrechen it. Es iſt zu das 
Formelle des Vorſchlags, daß in einer Ubihmmung be— 
ſchleſſen werben ſoll, angegriffen worden. Die Rettwendig⸗ 
tem der Beichleunigeng dat bie große Mebrbeit ber Ber» 
fammlung anerfannt, Die Art der Beſchleuni ung kam infrage, 
und es wurde die Abhimmung über bie — aragraphen 
ohne Debatte gegen ben Mebrheitdantrag vor geſchlagen . Ey iſt 








zwifchen beiden Vorſchlaͤgen zu wählen, Wobin ſoll eine Abs 
kinmung anf viele Tage binans — bei den verlangten vielen 
namentthen Abfimmungen führen? Ob fie wobl der An» 
ſchauung des Bolfes anıprige? Wirb aus ibr ein zuſam⸗ 
menbängendes ausführbares, mögliches Werk bervorgeben ? 
Der Despotiömus bat in der Geſchichte oft den Sieg über 
die Kreibeit erlangt; denn er bat die Raſchheit und Einpeit 
des Beſchluffes für ſich. Zeigen wir dem Volfe, nd wir dem 
Abfolntismus nicht mötbig baben, um einen großen vettenden 
Beſchluff zu faſſen. (Beifall.) Die Renifion der Gerfaſſung 
im Einzelnen bleibt vorbehalten. Wenn auch der Staat 

fünftler im Eimeinen erwägt: in bad Volk dringen nur 
bie großen’ Grundzage ber Berfaſſung. Diefe, wie fie be- 
reits beſchloſſen werben And, bat Der Ausſchuß nicht in 
Frage Rellen wollen. Es iſt fein Zweifel, tdaf ber Ber 
taffungsauefhug mach dem neuen Worichlage für das 
Neihsoberbaupt ein ablelntes Veto beantragt. Ueber 
diefe Abweichung von ber erfien Befung einige Worte, Als ber 
Aueſchuß diefe Frage erwog, bandelte ee ſich neb nicht 
um Annahme der Berjaffung in Bauſch und Bogen; alfo 
war nicht Die vermutbete Einwirkung vorhanden. Die Ne 
— batten in allen ihren Anträgen bad abſolute 
Beto verlangt. Und in der That, je lange ed in dem ein- 
zelnen Staaten exiſtirt, würde bei fudpenfivem Veto bie 
Reichsreglerung nadhfehen an moraliſchtt Kraft und Au— 
feben. Die gräublihften Bebenten gegen bas abjolute Beis 
ipreben auch gegen das nur ſuspenſive. Achtet die Re— 
er nicht das Öffentliche Inereſſe beim ſuepenſtven 
Beio, jo wirb dagegen auch bas abfolute nicht helfen. Man 
jagt, die Maiorität für den Ausſchußantrag werbe gering 
jein. Wenn, wo gegen die verichiedemen Ginzelnbeiten Ach 
ber Widerſpruch in einer Abftimmung zujanmenraft, 
doch eine Mebrbeit vorhanden iſt, fo iſt dieſe um fo höher 
auzuſchlagen. Kine wejentlihe Abänderung des MWablges 
feges, wie es die erſte Abſtimmung hervorgebracht hat, 
wollte der Aueſchuß nicht vorſchlagen, und fonnte eo 
der Verſammlung wicht. zumutben,. zumal um eine Ber 

Händigung zu erzielen. Nur ein Punkt wurbe geändert, 
die Art der Abftimmung. — Ich fomme auf die im ben 
Bordergrund ſich drängende Frage, auf bie öfterreidiice. 
Bor Monaten bat ber Ansicuß in bie erfie Linie das 
uationale Baub mit. Deutſch⸗ Oefterreich geiegt, und mur 
went biejed. sicht ſollte baranfeingeben fönnen, jollte nach 
einem andern. Bande geſucht werben, ſollte eine Werbaub- 
ung nicht medr über bie, jondern außerhalb der Verfaſſung 
eintreten. Damals bat rine Minderheit, aber mit glän- 
jenben. -wab. erfol en Waffen gegen jenen Bor 
debalt (im zweiter Linie) gefämpft, Der jetzt in bie erite 
Meibe getreten if. Man unteriheiber zwiſchen Bolt und 
Negierung in Drfterreid. Dies iſt eine Phrafe oder eine 
Au nes zum eg Die Negierung it ein 
Theil der Erſcheinung eiues Volles, welches dieſem am 
wenigſten von Außen entgegengeſtellt werden darf. Biele 
in Europa find ber Meinung, daß bie Republit in Krank: 
reih darch eine Minderheit geſchaſſen worben 
fe. Was. würde Frankreich fagen, wenn ein Gabi» 
net ſich berausnebmen moßte, zu jagen, daß Frankreich 
von einer Minderheit regiert werde? Man bat und vor— 
geworfen, ba wir ben: bunaftiichen Egsismus ber Fürſten 
unterkügt hätten. Wir haben wie geglaubt, daß in ber jep 
zigen Zeit die Fürſten die einzigen jein wurben, welche das 
Veifpiel der Anfopferung geben. Aber wir baben midıt ge— 
plaubt, und auf dieſenigen ftügen zu können, welde nad 
ıbrem Widerſtand gegen bie übrigen Geſetze viellticht auch 
das bier gegebene Geſetß ber Einbeit mit anerlennen wür: 
ben. (Beifall.) Wenn bie kürften ſich gegen bie Berjaf- 
fung auflebnen follten, glauben Sie nicht, daß bie Diebrs 
beit der Berſammlung ſich tachtig erweifen werde in dem 
Hampfe derCivitifation, obſchon fie ji bisger nicht aufbieeite 
deö Kampfes geworfen bat, von der es zweifelbaftwar, ob bri 
ibr die größere Ginilifarien und Dumanirät gemefen if. 
Ein Nebner bat gefagt, nur die Abgrordneten bier jeien 
Die Vertreter des. diterreichiichen Bolfed. it dies fo, nun 
dan baben fie bisber im der Mebrbrit das Berfahren des 
deutſchen Bolfes gebilligt. Denn diefe Abgeordneten haben 
zu allen Zeiten nur in ber Minderheit ben ‚Anträgen br 

nefrimmt, welche eine gewaltfame Internention in Defler- 
reih wollten. (Stimmen: jebr richtig!) Wenn, wie ſich 
gezeigt, bie deutſcheoͤſterreichiſchen Yande, ſelbſt Tirol, die 
Einmiſchung mit Euträßlung zurfdgewieien baben, jo bat, 
glaube id, die Mebrbeit der biefigen Berſammlung genü 

genden Grund dafür gehabt. Audı Der Berfaflungeentmwuf in 
Kremfier bat auf Deutſthlaud feine Nüdıidt genommen. 
Man will aud diejenigen Stimmen in Auſchlag bringen, 
welche, weil die Kreiſe nicht vertreten waren, , wicht abge 

geben wurden. Sie föunten mitzäblen, wenn mit um 
deßwillen nicht gewäblt werben wäre, weil jene Kreiſe won 
Deutſchland nichts willen weiten. Unecht aber wäre, 
uachdem bies ber Fall geweien, ihnen einen meralijchen 
Einfluß zu geftatten. Die öſierreichiſchen Mogeorpneien 
wurden willfommen gebeifien, sweın He erfdrienen. Wollte 
aber jekt noch einer eintreien zur Eutſcheidung, und 
fönnte die Berechtigung juriſtiſce bejaht werden, fo 
würde feinesjalld je das pofitine Stgatsrecht jo fehr ım 
Wideriprub gefanden babe it dein Nehtöbewußtjein des 
Volkes. (Beifal.)  Dod die Bevölferangen find zu red 

ich, um das Wähltecht fo zu mifibräuden. Man bofit 
uch auf eine weisere Aeuferung Deflerreiche, auf Das 
Zugeländaif eines allgemeinen Woltsbaufed. A aber bie- 


ſes möglih? Wehe dem Pande, wo zu dem Haß ber 
Parteien mo derjenige ber einzelnen Bölfer kömmt. 
Wir baben eine Probe im Kleinen gehabt. Deutſchland 
bat Unglüd gr mit feinen Stammesgenoflen. Die 
Stänme im Weiten find mengefallen, mit Rremden gegans 
gr im Kampfe für die reibeit. Hätte Oeſterreich die 

ölfer im Dften bdenjelben Weg geführt; dann hät: 
ten fie vielleidt jegt dem gleichen Der mit und ges 
ben fönnen. Aber wie fie nun Be Önnen wir fie 
nicht aufnehmen, ohne das eigene Haus zu gefährden. Die 
Freiheit bedarf bei und der Sergiamfeit und der Mäpigung, 
damit fie erhalten werde. Floͤſſe die Freibeit bei uns in 
vollem Strom, um auch Andere daraus zu tränfen, jo fönnte 
man die Aufnahme en; fo aber bebarf bei uns bie 
Areibeit no forgfame Aloe: Man beruft ih auf bas 
Berfpiel Preußens, wo Oft: und MWefipreußen en 
men worden it. Wir fünnen aber das Hans nicht öffnen, 
um fremde Schaaren eindringen zu laſſen. Man weit auf 
die materiellen Jutereſſen hin. Man gebe den materiellen 
Jutereſſen, was ihnen gebührt, aber audı dem Gharafter, 
wad ibm gebührt. Weber materielle Int: fann man ver« 
bandeln, nicht über ben Gparafter. Huch die deutfchen Staa- 
ten im Norden, die nicht zum Zollverein gehören, haben bes 
fondere materielle Intereflen. Es wäre ipnen vortbeilbafter, 
wegen diefer zu verhandeln, als fib der Einbeit dir Ge⸗— 
feggebung zu Bun. Aber fie werden jene opfern, da ein 
nationales Band vorbanden ift, (Beifall) Werden aber 
die Drfterreiher das Opfer ber materiellen un trar 
gen, für die vorgejhlagene Verbindung, wo fie nicht deutſch, 
- beit nicht einmal öflerreihifc Sein wollen? (Kori⸗ 
egung in ber nächſten Beilage.) 

Rabfhrift Die Abftimmung über das Minoritätds 
erachten 1. ber Abgg. Wigard, Ahrens, Schüler von Jena, 
Römer und Schreiner: „Die Nationalverjammlung wolle 
über den Welder'igen Antrag zur Tagesorbnung übers 
geben“, it mit 272 gegen 267 Stimmen abgelehnt 
worden. Der Antrag des Berfaflungsausihuflee wurbe 
gleichfalls mir 233 gegen 252 Stimmen verworfen. 


*;* Berlin, 19. März. Schon nach 10 Uhr wurden die 
Sttaͤgen geitern Abend von, Menfchen leer, wie font. Im 
der Weberftrafe war zwar aub eine Schupmännerwade 
von ber Menge gefverrt, die Fenſter zerſchlagen; allein 
das Anrüden des Dilitärs mit gefälltem Bajonnet trieb 
den Saufen angeinander, wobei ein Trunfener einen Stich 
in den Schenkel erhielt. Heute gebt alles feinen alten Gang, 
und an Erceſſe bat Niemand einen Gebanfen. — Gene 
ralv. Prittwiß ift vorgefern mit feinem Stabe 
nad Hamburg sereih, um den Oberbefebl 
der deutſchen et im Fall bes Krieges 
gegen Dänemarf zu übernehmen. 


= Berlin, 19, März. Ergänzend füge id zu meinem 
geRrigen Berichte hinzu, daß es zwar im Allgemeinen rubig 
lieb, daß aber einzelne Ercefje und vielfache Berbaftungen 
in den dem Yanböberger Thor nahe belegenen Stadtvier- 
teln vorfamen. Selbſt eine Berwun dur einen Das 
jonmetftich fand auf dem Aleranderplag ftatt. Zu der Lands- 
berger Straße, wo große Maffen, zum Theil, da das Thor 
bis auf einen engen geihlofien war, wider ihren 
Willen, fi verfammelten, wurde einmal fogar der Verſuch 
—— gemacht. Die Bewohner der umliegenden 

äufer räumten fie indeffen aus freien Stüden wieder 
fort. Zwiſchen den Eonfablern und dem Publifum ente 
Hunden an mehreren Orten durch Abreifen eines Plafats 
Gonflicte. Dies Plakat war von Held und enthielt die Ans 
zeige feines Buche über die preußiſche Revolution vom 18.Mär, 
an. Im Kriebrihehain felbft waren zahlreiche Beſucher, mei 
in ernfter Stimmung. Es wurden Grabfreuge gepflanzt 
und Eboräle — Hente Morgen verlichen die Ge⸗ 
drüber Schombergt, bie der großen Auswande 
rergefellfihaft nad alien, die Stadt, Eine allſei⸗ 
tigere Tbeilnabme, die fih in zablreicher Begleitung, vor⸗ 
angegangenen Keitmablen, Geſchenlen und Adreſſen aus ſprach, 
läßt ſich wobl nicht denken. Inebeſondere wurde dieſe Theil⸗ 
nabme Herrn Oto Schombergl zu Theil, der ſich um bie 
Bildung des biefigen Dandwerfervereind bleibende Ber: 
dienfte erworben bat, und überall den dauernden Eindruck 
eines liebenswürdigen ebrlihen Gbarafters zurüdtäft. Der 
Adſchied wurde den Wanderern ſchwer. Es find am hun— 
dert Perjonen, zum Theil nicht obne Vermögen, — Wah—⸗ 
rend der KHammerfigunmgen lief eine telegrapbiihe Depe— 
fbe von dem am 17. dieſes Monats erfolgten Tode 
des Hönigs von Holland ein und auf den Tribunen circus 
firte ein Gerucht von einem newabgefhloffenen dreimenat- 
Inden Waſſenſtilnand mit Dänemarf (das ſich miht er 
wabhrt bat). Ueber den Stand ber Öflerreihiiben Dinge 
in Ingarn it man bier jetzt allgemein der Meinung, 
dat vr ein ungünftiger jei. Die Armerbulletins beitätigen, 
wenn man, Pie Karte in der Hand, bie früberen und bie 
jegigen Stellungen der friegfübrenden Zbeile ine Auge 
faßt, Die Niederlage der faiferliben Truppen. Ibre Haupt 
operationdlinten fend durchbrochen, fie find auf dem Rüd 
zuge, zu deſſen Decdung bad einzige noch vergeſchobene 
Corpo bienen fol. Man bält Dembinafy für einem au 
ten Feldberrn. — In Bezug auf bie deutſche Frage, 
deren Rrauffurter Entſcheidung man beute Abend zu er 
fabren bofft, verlautet, bafı ber König, trop des von Sei 
ten Oeſſerkeiche angrdrobten Cosus beili, ber Ehre und 
ber Rettung Deutihlande alles Andere bintanfrgen werde. 


Ueber die beutige Sigung der zweiten Kammer, be 
ren Schilderung mir nicht obliegt, nur Folgeubes: Sie 
war von erfchätternder Gewalt. Die Parteien find in der 
Adreßdebatte dit aneinandergerüdt, Reinde auf Tod und 
Leben. Eine Berföhnung Scheint faum mebr möglich. Ws 
war, wie wenn pwei große Gewitter in ber Mitte bed 
Himmels ib begegnen und nun ein fürdterliches Ringen 
anbebt mit Donnern und Bligen, Braufen und Graufen, 
bafı die Erde bebt umb bie Grenzen bes Feſten und Alüj- 
tigen ſich vermiſcheu. 


Keine Leidenſchaft gibt es, die nicht 








in ber heutigen ung i er brobendes Angefüht ge 
zeigt —S—— 28* —— ee, 
wußte man faum, ob man dieſe Energie bewundern oder 
an die Bruſt ſchlagen und rufen jollte: „Du armes 
Vaterland!” 


— Berlin, 19. März. Elfte Sigung der 1. Hammer, Prä- 
fivent v. Auerswald, Am Miniſtertiſch: v. Stroiha, fpäter 
aud Graf Arnim. Nas Erledigung der Negiftrande ſchrei⸗ 
tet Die Berfammlung zur Tagesordnung, auf der zumächhi 
der Bericht des WPräjidenten über die an des Könige Ma- 
jeftät erfolgte Ueberreichuag der Adreſſe tebt. (Die lieber 
reihung der Adreffe und die Antwort des Königs iſt une 
jern Leſern im vorgeftrigen Dauptblatt bereits mitgeibeilt.) 
Nach kurzen Wablpräfungsberichten werben hierauf jümmt« 
lie betreffende Wahlen, mit Ausnahme ber des Oberlan- 
besgerichtspräfidenten Marler, weil berfelbe die einftimmig 
auf ibn —— Wahl nad offentlichen Blättern abgelehnt 
bat und bisber auch noch nicht in der Kammer erjdienen 
iſt, für giltig erflärt. Eine längere Debatte entfpinnt ſich 
über ben dritten Öegenftand der Tagesordnung, einen Ans 
trag des Abg. Dan a babin — bie Kammer 
wolle beſchlicßen, daß eine aus zehn Mitgliedern beftebende, 
aus ber Wabl der Abtheilungen bervorgebende Eommiffion 
gebildet werde, mit dem Aufirage: 

1) Die von ber deutſchen Nationalverfammlung be⸗ 
ſchloͤſſenen Grundrechte und organischen Verfaſſungs⸗ 
beitimmungen im Beziehung auf die Wirkungen zu 
prüfen, welde daraus für bie Rechte und bie Stel- 
lung ber preußiſchen Staatsverwaltung und der preus 
hiſchen Kammern, fowie für bie Finanzen unfered 
Staates entiteben ; 


2) darüber einen Bericht an die Aammern zu erftat« 
ten und daran die etwa geeignet erfcheinenden Ans 
träge zu fnüpfen. 

Die Ernennung dieſer Commijfion fcheint dem Antragfiel« 
ler, wie es im den gedrudien ‘Motiven beißt, eine unab« 
weisbare Pflicht der Kammer. Die Kammer aber jheint, 
ungeachtet zu der gebrudten Motivirung noch eine unge, 
mein lang ausgeiponnene mündliche dinzugefügt wird, anderer 
Anfiht. Herr Hanfemann führt in feiner Deduction, nit 
um ben Gegenſtand zu ergründen, fondern mar um ibn 
zur Erwägung zu empfeblen, ungefähr Folgeudes aus: 
Davon jrien wohl Alle darchdrungen, dab Die deutſchen 
Berbältniffe eine einbeitlihe Urpnung gewinnen und 
Preußen eine feiner Macht gebührende Stellung erbalten 
mäffe. Es frage fih nur, ob alle Punkte der bis jegt 
befannt gewordenen beutihen Berfaſſung dieſem Wunſche 
günftig jeien. Das zu erreihende Ziel, der Bunbröflaa , 
erfordere allerdings, Das gewiſſe Sonveränendisredhte an 
die Gewalt des Ganzen abgegeben werben, 3. ®. bie Dr« 
ganifation des Heeres, freier Vetlehr nad) Junen rüdjict: 
ſich der Zölle, die Vertretung nah Außen. Nidt der Art 
aber scheinen dem Redner jebr viele andere Punkte der 
deutſchen Berfaſſung, welche nah ibm eine undentiche Gens 
tralijation enthalten. Als ſolche be; —* er die Aufſicht 
über die Fluſſe, Eifenbabnen, Panbiir ‚ Banfen, Aſſo⸗ 
eiationsweien, @ejunbpeitepflege, die Gejepgebung über 
bürgerlibes und Sirafrecht, das Gerichtöverfabren und die 
Gemwerbeerbnung. Ju der auf —* —— audgebehn- 
ten Befugniß der Gentralgewalt r anjemann vornehm ⸗ 
lich einen möglichen Nachtheil für bie Finanzen, weil 
die Productions» und CTonſumtioas leuern 14 bis 15 Mil. 
Thaler betragen, Hier wunſcht er deßhalb Beichränfungen 
ber Befugniſſe der Gentralgewalt, denn fonft bliebe den 
Staaten ungefähr nit mehr als wihts von der Geſetz⸗ 
ebung = Es wäre nad feiner Auffaſſung eine vols 
ur Mediatifirung, deren Gefahren, da fie mur mit 

ensalt durdzufepen, Der Redner bis ins Einzelne auszu« 
malen für nötbıg findet. Bedenllich erfiheint dem Redner ferner, 
dafı vie Reichsgewalt im Fall eines Kriegs oder Aufrubre nicht 
außer ber Habrascorpusaste auch die freie Preffe ſuopen⸗ 
diren barf. Er denft fih bier in die Seele eines commans 
direnden Generale binein, deſſen Dperationspläne durch 
die freie Prefie verratben werben. Der Negierung in Bes 
zug anf all’ diefe Punkte den gehörigen Raıb zu exribeilen, 
ermöglicht num mad bed Reduers ummafigebliber Ueber⸗ 
xugung nur bie vorgeichlagene Gommifion, eine Gommif: 
fon ber erſten Kammer, welche verbaltmiämähig jo viel 
mebr mit Abiicht gerade in Die erite Kammer gemäblte 
vrattiſche Staatsbeamtie als die zweite Kammer enthält, 
Männer, die in der Abſicht gewählt find, mit wabrbaft 
ſtaatomaͤnniſcher Auffaſſung zu verbandeln. Lächeln und 








Ziſchen laffen fi bei diefer Bemerkung nicht mebr zurüd- 
balten und von allen das Wort ergreifeuden Mebnern er» 
bebt ib aud nicht einer für den Danjemannjcdhen Antrag. 
Leue iſt gegen denjelben, weil der Antrag ibm nicht zeu⸗ 
gemäß und nicht zwedmäfiig vorlommt; er gehe von ier⸗ 
1bümlidien Borausfegungen aus; Kisker befimpft ben 
Antrag, weil derfelbe den Stanppunft der Berfammiung 
verſchiebe, die nicht die deutſche, jondern die preu> 
Hifhe Berfaſſung zu revidiren babe, Maurad trıtt ibm 
entgegen, weil der Antrag zur Hemmung bes Eindeitswer⸗ 
feg bienen müffe und übrigens auch von einer unrichtigen 
Auffaffung der dentichen Berfaflung ausgehe, überdies aber 
bem Art. II der preußischen Verfaſſung vom 5. December 
1848 eulgpsentanfe, Hanfemann ergreift zur Widerle: 
gung ber eden angeführten Reduer das Wort, obne Meued 
vorzubringen, worauf v. Willifen vom Miniftertifch eine 
Demerfung zu bören wünjct, wodurd jede Bejorgnifs jer> 
fireut wärde, ale ob die Regierung allein mit — 
vereinbaren wolle. Inzwiſchen wird der Ruf anf Schluß 
laut, ber ſich fteigert, da ber Miniſtertiſch ftumm bleibt und 
Herr Hanjemann zum dritten Mal ji zu der Tribune bin 
bewegt. Der Antragſteller erklärt, für den Kal einer Aeuße 
rung feitend der Herren Minifier feinen Antrag zurüdzıe 
ben zu wollen. Herr v. Strotba und Graf Arnim 
befprechen fi, geben aber feine ErHärung ab, woranf die 
Debatte geſchioſſen und ber Hanfemann'ihe Antrag mit 
großer Majorität abgelehnt wird. Die erfte 
Kammer bat alfo and beute wieder ihren deutſchen Sinn 
bewährt. Noch eine folde Sipung und Herr Hanfematnn 
ift verbraudt. Der legte Begenftand der Tagesordnung if 
ein Antrag von Schleinitz und Genoffen, nebit einem Amen: 
dement, Derjelbe lautet, das Amendrment gleich mit be 
rädjschtigt und eingefchloffen — Unterzeichner find 
ibm beigetreten), are ent: „Diebohe Hammer wolle 
befchlichen, dem $ 2 des Geſetzes über die Errichtung 
der Bürgerwehr vom 17. Detöber 1848, welcher beftimmt: 
„Die Bürgerwehr foll in allen Gemeinden des Königreichs 
befteben“, die nachfolgenden Vorſchriften binzuzufügen : 
„Bon der Gemeindevertreiung fann jedoch der Beſchluß 
68 werden, die Su der Bürgerwebr zu bean- 
anden. 2) Diefer Beihluf bedarf der Beftätigung des 
Bermwaltungsheis des Negierungabeziris und fann zu je 
der Zeit von der Gemeinbevertretung, fo wie von bem 
Verwaltungschef des Negierungebezirts aufgeboben werben. 
3) In der Provinz Pojen wird die Erridtung der Bür 
—* vorläufig auogeſetzt.“ Der Abg. Schleinitz wünſcht 
einen u ha beute, jondern in der erfien Siaung 
der naͤchſen Woche zu begründen. Bei biefer Beranlaffung 
wird es denn auch wohl zur Sprade fommen, ob es nicht 
ar und beifer wäre, fih über ober gegen bas ganıe 
Vürgerwebrgejeg auszuſprechen. Da bie Tagesordnung 
beendet und außer von einer auf den Kammergerichtsrath 
Strietbborft gefallenen Wahl weiter feine Mittbeilung zu 
machen ift, wird bie Sigung, 11°; Ubr, geſchloſſen und 
bie nähfte auf Mittwoch anberanmt. 


Berantworklider Redariear: Dr. 9. Malten. 





Nahdenr mir Kenmimid gegeben woeden war von dem beleid igenden 
Borten, welche ver übgeorbneie Berger in der Eigung vom grärl- 
3 Tage gegen mi vorzubringen üb erlaubt bat, habe id mid berilt, 
elgendes Ehreisen an Ey richten : 

„Arantiurt, 20. März ı Dein Heer! Sir haben, wie mir aus 
„slandmwärnigker Duelle wird, ſa Im der bewtigen Sipumg 
„rer Ratiomalverfammlung in eheverlegenzer Melle Über die Wotior 
„antgeiptöchen, weihe mi zu bem am gefirigen Tage erfolgten 
„Austritie aus der Berfammfung veranlaft — I ſerdere Sie 
vonf, biefe orte cucweder yurddyanehmen oder mer jeme Benug- 
„ehmung zu geben, welche fi wuter denen * —* —* 

re» Arneth.” 

Da Dert Berger gegen ben Abg. Dans ». Haumer, mwelder 
ihm biete Zeilen — die Ge Fire datle, teiprs, Die Fer 
rüdnapme feiner Schmähumgen mie vie 572 der. ſault jgea Satis 
faetton, dattnadig verweigerte, fo erübrigt nihie, ald das vor · 
Arbende Schreiben zur Orffentiichkeit au bringen und Den Midter- 
freu über die Ebteabafngteit der Danziangsweiie des Mbgeorbueien 
Berger allen Männern von Ehre, fir mögen wad immer für el 
Partei angepören, anheimiufellen. 

Alfred Uruetb. 


frankfurt, den 21. Diärz 1910 





Für die Ranrilie Wormfer in Meta MR und dos 
ein Pidden Walde ıc. uarficllt und weiter brförcer werben, 
Rramtfurt, 21. März 1549 
Nebaction der Do Pr AY-Beitang. 
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" Defterreich und Vrenfen. 3. Preudens Beruf, 


M 70 — Donnerftag 
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den 22, März 


ferade für die O6 — beliche man an bie Redaktion 
yo Da ge Brantrel, Engiens, Spanien, 
al mb bie überfeeifhen Bänder mimmt . 


— Mörttemberg, den Dobenjollern'fare Fürflenthänern h 
und dem Kanten Ehaffteuien A. 2 45. — 3) in Wimpfenfl. 2.35. eu 
um 4) {m dem übripra um Tariegm Ser. e 

m © 4.2.30 f. — @lle Bohimirr det In, und Auslanbe? nehmen 


Beftellungen an Wrantreis, En 
die rs en 


Ki — 
eh ee ae 


land, Spanien, Beriugaf uns 
lerandre in Strapburg, Bramdr 
je Ir. 28. und brrielbe in Barls, rue Netro-Ihame de Naxarcth Sr. 23.— 
de Brite (#/, Breite) mir Veruſchriſt eder 








merfämiot Im Wien, Pantfirafe Bir. 386 


1849, 


SIuferzie 


Dr, 
eewterr 


an: 

lerandre in Gtirapburg, Brantgaffe Mr. 28, ut in 
rue Notre-Dame de Krieges nr —* pP) — 
her 


togsa 
iq ‚3 fommifär ©. 61 in Beipzi 
9 ei ER in Ba I — 
Du Boy in Bremen, 


yoltamts= Zeitung, 





— Mit dem 1. April 18949 beginnt ein neues Vierteljahr Abonnement auf die Frankfurter Oberpoitamtör Zeitung, welde dad pon Der Deutfchen 


Gentralgewalt zur Beroffentlichung ihrer amtlichen Berkündigungen auserſehene Organ il. 


Don allen Blättern zuerſt werden in ihr bie 


Verhandlungen der deutſchen Reichsverſammlung vollitändig an demſelben Tage, mo fie vorgefommen find, eben jo wie die aus ficherer Quelle 


ibe zugebenden Nachrichten ſchleunigſt veröffentlicht. 


Die Frankfurter Oberpoftamts » Zeitung und das Konverſationsblatt zuſammen 


werden, wie biöher, zu nachfiehenden Breifen vierteljährlich abgegeben: 1. In dem Beftellbezirf von Frankfurt a. M. 2 fl. 30 fe; 2. im Kurheſſen, dem Groß: 
herzogthum Heilen, Naffan, ven jächfiichen Herzogthümern und den Hauſeſtädten 2 jl. 30 fr; 3. in Wimpfen 2 fl. 38 Er; 4. in bem Königreich Württeinberg, ben 


bohenzoflernfchen Fürtenthümern und dem Kanton Schaffhaufen 2 fl. 45 fr. 


In der wreubiiden Monardie,' wie in den übrigen Staaten Norddeutſchlands, ferner 


in Bayern und Baden foftet die Zeitung vierteljährlich 3 fl. 8 fr, und in der öſterreichiſchen Monarchie 0 fl. 24 fr. E-M., einſchließlich aller Nebenſpeſen. 


Man eriucht um moͤglichſt baldige Beſtellung bei ven betreffenden Poitämtern. 


Fuͤr Franfreih, England, Spanien, Portugal und bie überfeeiihen Länder 


nimmt Herr ©. N. Mlerandre in Straßburg, und Paris Rue N. D. de Nazareth Nr, 23, Beſtellungen af. — Die Jujertionsgebühren betragen für die Zeile 


(} Breite) mit Petitſchrift oder deren Naum 8 fr. 
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xentichland. Wien (Die „Dflnentfihe Poll“ über vie öflerreir 
allen Abarorensten in Arzaffar. Die teutihe, ungarifde und 
italienifbe Arage. Bırmils )- Olmüp (Möärzfeier. Wahl nas 
Rrautturt). Berlin (Der 17. Sat jerbanbluengen ber jiweiten 
Kammer). pe (Beruribeibte Milttärperlonen). Münr 
Sem (Das aeue Gultusesirtifterinm. Die Henctioirumg ber 


Märzfrien), Stuttgari (Mus ber zweien 
Geier rag Po 


Kammer). fulda (Rab Scleemw 
Schw ern (Die vier Sawe ‚nimemter in m tami- 
m Diemft and berem onen. Der newe römifche Geſaudee 
und ber ide 


väride Runtine). 
t Zurin (Der Rönlg gum Bere . Marihten 

* aid aublahe. — ————— } 

Franfreich. Paris (Bidtige Gonfereny., ebeimer Vertrag wir 
fden Umaland wıd der Pforte. Minfallen über vie beutfhen Lim 
Seütdbeftebungen. Zanrönenigfeiten). i 

Mirderlende. Daag (Der neue König noch in Enylany). 


. ⸗ 





KB Oeſterreich und Preufſen. 


3. Preußend Beruf. Deutſchland kaun nicht mit 
Defterreich gu einem gr Gefamintftaate ſich verſchmel · 
zen laffen; es bedarf eines ſelbſſtändtgennationalen 
vVebens und es fan an dem Intwidlungapreoeh deſſel⸗ 
ben unmdalih 35 Millionen Slaven, Mapparen und tar 
liener Theil nebmen fallen, ohne den natürliben Verlauf 
diefes Preceſſes zu ſtören, ja, ebme die Entwidlung felbit 
zu bemmen, zu fälichen, zu vernichten. Meben einem 
öfßerrribiijben Geſammtftaate fan aber nur ein 
bentiber Befammtiitaat eine ſelbſſtaudige natier 
nale Entwichlung bebaupten; fünfunbdreifig. größere, und 
fleinere Staaten von überbaupt 30 Millionen Seelen, 
werden durch bie natürlibe Anziehungskraft eines Stanten« 
förperd von 35 Millionen jortwährende Schwanfungen 
und Störungen erleiden, fofern fie ſich nicht zuſammen⸗ 
ſchaaren, um auch ein aeidleifened Ganze zu werben. 
“in geometriſches Bild möge dieſe Anſchaunng unfcer Deuts 
ſchen Zufände verbeutliben. Um zwei verſchiebene Mittel: 
puntte — und als folde müſſen wir bo Preußen und 
Defterreih im deutſchen Bunde gelten laffen — wirb man 
frete vergebens einen Cirlel zu beſchreiben verſuchen; 
e8 fann immer nur eine Ellyppſe daraus entichen. ber 
auch dieſe wird mur dann fich zu einer vegelmäßigen ger 
ftalten, wenn beide Mittelpunfte eine sleie e Ansiebunges 
fraft ansaben. Wollen wir daber eine regelmäßige und 
lebenöfäbige Getaltung Deutſchlande dann müflen, ſich bie 
außer Delterreih noch verbandenen 35 Bruchtheile ded im 


Anfang diefes Jabrbunberis zerträmmerien Staatenförpere | 


wieder eng aneinander ſchließen und den weiten gleichmäch⸗ 
tigen Mittelpunft bilden für die ellyptiſche Geftaltung der 
„Union” in Gagerns Sinn. Dieje Bereinigung der Meinen 
Staaten zu einem rein deutſchen Bundesſtaat, das iſt 
Preußens Aufgabe, fein Beruf. Seit einem halben 
Kabrhundert it die Weltgeſchichte, aͤhnlich der römifihen 
Spbille, bercitd dreimal in dieſer Beziehung an Preußen 
berangeireten und bat ibm Deutſchlands Zukunft angeboten. 
Auerft im Jahre 1515. Damals galt es, einfach das 
Wort zu löfen, welches Deutſchlands Fürſten eing fegt bat- 
ten, ale fie das deuiſche Bolf zur Befreiung des Vaterlans 
des aufriefen. Hätte Preußen bamald gewagt, obne Rüd: 
ficht auf Deflerreih, der verfaffungamäßigen Freiheit, in 
den formen, wie fie in England beiteben, Kaum zu geben 
in Deutſchland, cd ſtünde ſchon laͤngſt an der Spitze deo 
deutichen Bolles. Stalt deſſen brach man bad gegebenc 
Wort, man verftieh die Helden der. Fteibeitekriege, bie 


Kerfer füllterr fih mit Martpreru und die Regierung ward | 


unmillfürlih von @ewaltmaßregeln zu Grmwallmafiregeln 


fortgetrieben,, bie and die ſe nichts mebr 


war im Jahr 1890. Datratdie Schitjalsgättin zum zweiten | es unseres Eradtend feine 


Male beran. Diedmal handelte es fih darum, dem miße 
bandelten Poleuvolte gerecht zu werben, Rußland gegenüber, 
und beim eignen Bolf fremeillig zu geben, was eẽ ſich jpä⸗ 
ter dennoch und awar gewaltſam zu erringen wußte, Aber 
noch immer ſchien der Kanfpreis zu bob und mechmals 
büllte ib das Baterland in Trauer und jegte ſich enb 
auf bie Stufen des Throno. Jebt eudlich ih tiche 
lantd Genius abermals erhoben und frilt zum dritten 
Male, aber wenn nicht Alles täufcht, audı zum legten Dale 
zu ußens Borfskänmen beyam, und fragt, ob fir 
eadlich im ber en Stunde ben Muth baben, 
Deutſchlands Geſchiche in die Dandb zu mebmen, Als 
lerdings .gebört Muth dazu, in dieſem Augenblide an 
Deuticblande Epige zu treten, demm mur wer fiegreich bleibt 
— * —* d ent — * eure een 58 

r offen, an dieſer Spitze zu bleiben. Auch wagen 
wir nicht, im. Voraus zu beitimmen, welche Antwort aus 
Berlin erfolgen wird. Def aber find wir fiber, wenn aud 
nur Ein Funten ven dem Geiſte des großen Friedrichs und 
von dem Heidenmurbe Blucher's noch im preußiſchen Volle 
lebt und in deſſen Regierung, dann eriönt ned vor beim 
26. biefes Dis, das Feldgeſchrei: „Dod lebe Deutſch⸗ 
land! Borwärts!” . 





Deutſchland. 

Arxankſurt, 21. Marz. Um die beutigen Abftimmunger. 
in der Reicheverſammlung zu darafteriheen, muß daran 
erinnert werden, daß von 115 Abgeordneten aue Defterreich 
einbunderiundsebhn anweſend geweſen find. 

Wien, 16. März Wis bezeichnend für die Wirkuug, 
welche die Drigopirung ter Verfaffung aud bie Note an 
Deren v. Schimerling vom 9. Marz, bezüglich der deutſchen 
tige in Drfierteid Vin eigene bat, glauben wir bier 
einen Artifel der Oſideutſchen Pohl“ anführen zu müſſen, 
der bei diefem Jourmal, welches ſtete der wärmſte Ber 
tbeidiger des innigen Auſchluſſes an Deutichland war, 
doppelt wichtig ericbeint: „Es bat große Geburſewehen 
gefoſtet, che das Wort berausfaım, das dem Sinn ber 
Öfterreibiihen Depeſche an Heren ». Schmerling bildet, 
bad Wort: fein Parlament, fein Volfebaus in Frankfurt. 
Aber wir find frob, daß cd endlich beraus ift, day dieſe 
Notenquälerei, dieſe unarticulirten Taubjtummentöne der 
legten Jeit endlib in einem berben Worte ſich concentrirt 
baben, welches bie gegenwärtige Pofitiom nicht mehr im 
Unklaren läßt. Wir alanben nicht, daß nad dieſer 
legten Depeſche die dfterreibifhben Abgeorb- 
ueten Iäuger in der Paulsfirde jigen bürfen. 
Schon dadurch, daß die centralifirende Grundidee ber Vers 
faflung vom 4. März den Unterschied zwischen Deutich-Defter: 
reich und den übrigen dſterr. Provinzen aufbebt, ift das ganze 
Peincipaufgeboben, dur welches bie Defterreicher Necht und 
Pliht erbielten, in beim deutſchen Parlament ai tagen. Hierzu 
fömmt, daß durch bie Hafidfung des Stremfierer Reichstage 
die Bolfövertreiung dm gefammten Kaiferfiaute auf eine 
unbejlimmte Zeit fuspenbdirt iſtz nadı welchem Privileginm 
follen einzelne Männer aus einzelnen Ländern das Recht 
baben, an einer conftituirenden Berfammlung auferbalb 
4 Landes Theil zu nebmen, nachdem bie conflituirende 

erijammlung innerhalb ihres Reichs auseinander geben 
mußte, Das Recht! Welches Nedir?. Das Necht, ihre Wäh⸗ 
ler zu versreten? Aber ihre Wähler jhidten fie im bie 
Berſanunlung, in der Borausjegung, daß fie dort bie Vers 
falung von Deutjhland und ber ‚Babel 
beutjhröfterreichiichen Kande beratben und vollenden jollen — 
wäbrend es jegt Feine öfterreidifchen Landestheile mebr 


' gibt, die zu Deuiſchland gehören, umd das Recht zu conflie 


tniren überhaupt, ber Aranffurter Berfammlung und ganz 
insbefondere, in jo weit es Deftetreid, betrifft, abgefpro- 
hen wird. Bon dem Augenblide, wo dic Depe— 


ruchten fonnten. Das | jhe vom), März im —396 anlangte, gibt 
ferreihifhe Bolfe- ; Generalen der Eavallerie ernannt. (Wien. 3.) 


inbeuriffenen | 


vertreter mebr bafelbfi! Bom deutſchen Geſichte— 
punkte if ibr Auctritt eim Gebot ber Ehre, 
vom Öfterreihiichen ein Gebot ber Pflicht!“ 

Carlo Alberto * am 12. den Waffenſtilſſand gelũndigi 
und ſieht man daber dem Wiederbeginn der Feindjeligfeiten 
am 14. d. M. entgegen, Gin Wiener Berichterhiatter ber 
Deutſchen Rejorm” meint: Es wird ſich num zeigen, ob 
bie von verſchiedenen Blattern pompbatt an kündigte Er⸗ 
Härung des cugliſchen und franzöjiihen Eabinets, im Falle 
der neuen S ebung ‚Sardiniend ben Siegeslauf 
Deſterreichs michi zu en, und nichts dagegen einzu» 
wenden, wenn Marſchall Nadegfy ben Ärieden in Turin 
dictirt, eine Wahrheit * woran indeſſen, namentlich in 
Sezug anf Fraufreich, jehr zu zweifeln fein bürfte, Denn 
wie fann,. abgejchen von ben politiiben Tendenzen, die 
doch in Die erſte Linie treten, ein franzöfides Gabinet 
rubig zufeben, daß Defierreihd feine Wacht in Piemont 
entfalte? wie will daſſelbe den gerechten Borwürfen des 
Bolls durch feine Vertreter, die eigene Ehre, ben eigenen 
Bortheil nicht zu * mit offener Stirn ——— 

Wien, 17. Mär. Die Kündigung des Waffenſtill- 
ande von Seite Pirmonts tritt, begreiflich, im Zar 
gedinterefie hervor. Mande wollen darin einen Ausweg 
Karl Alberts erbliden, um bie Defterreicher ins Land zu 
yieben. Man glaubt, ba die Operationen Madegfy's zus 
näcdit auf Turin gerichtet fein werden und eine Juvaſſon 
Toscanas und ber Romagna vorerſt nicht Rattiinden merbe, 
Auf die Haltung: Emglande und Frantkreichs iſt man ger 
mannt. Wenn legteres feiner: Aipenarmee feine Marſch⸗ 
ordre ertbeilt, jo fan ber baldige Ausgang des zu begin- 
menden Feldzuge wicht zweifelbaft fein. — NRächſt den itar 
lieniſchen find ed die un gariſchen und deutiden Am 
geiegenbeiten, : weldhe am ftärkiten  beiproden.werben, ja 
Die letzteres fteben darch Belder s Antrag im Bordergennd. 
Es wirb als wahrſcheinlich erachtet, das in Aranffurt der 
gedachte Antrag durchgehez; man bezweifelt aber bie Au- 
nabme von Seite des preufiihen Könige. Im Voraus 
wird in einen leitenden Artifel des geitrigen „Lloyd gegen 
bie Competen; der: Paulelirche Proteit eingelegt. 

Die Apslogie der Märzteauernden wird im Den minüfter 
riellen Organen beftig angegriffen, in einem ber betreffen» 
den Hufjüge wird Die Schuld des 13. März Auslän 
bern. beigemeffen. Nachdem die drei Märztage bier rubig 
abgelaufen And, marſchirten bie conignirten Truppen wies 
der zabircich tbeild mach Ungarn, tbeild nah Italien ab. 
Der früber mt 21,000 Mann jebr übertrieben angegebene 
Pefagungskand bat ſich dadurch bebeutenb WIRFT: — Be: 
beutfam iſt im gefrigen „Abend-WHopb” die Berwahrung 
gegen bie Korberung einer allgemeinen Amneftie, welde 
biernam im jepigen Augenblid abgebrungen und im März 
monat ominds erſcheine. 

Benturini, früber ff. Lieutenant bei Zanini Infans 
terie und fpäter von den Magvaren zum Major ermannt, 
wurde bei Kapelna gefangen und am 13. bi kriegorechtlich 
erihoffen. — Das „Arembenblatt” veripricht, nächſtens 
eine zweite Lieferung von Stedbriefen gegen ebemalige 
Neihstagsdepntirte zur Veröffentlichung zu bringen, 

Heute gebt eine Deyutation des Gemeinderatbs mit dem 
eig Ehrenbürgerdiplom für F.:M. Radepfy nad Mair 
land ab. 

Geftern iſt der Erdeputirte Georg Bauer von Neubofen 
an der Thaya mittelit Dilitärescorte bier eingetrofien. — 
Schufelfa befindet fih mod immer in Wien. Huch der Ers 
präfident Smolfa traf vor einigen Tagen bier ein. — Das 
unlängf für Rechnung der biefigen Natiomalbanf aus Ham 


ı burg angelangte Silber wird jegt in der f. f. Münze zu 


Scheidemunze abzubelfen. 


6 und 2 fr. Städen umgeprägt, um dem Mangel an 
©. Mai. der Kaiſer bat die 
Keldmarfhalllieutenants Yaron Welden, Graf Wratislam, 
Baron Puchner, Baron d’Adpre und ben Banus von Erca« 
tien, A+M.t, Baron Jellachich, zu msaeten, reſp. 


In Gran war am 15. December das Geruͤcht verbreis 
tet, die Stubentenfbaft, beabſichtige aufs Neue Demo nitt a 
tionen. Die Scliefung der Univerſität ward angebrebt. 
Es verlief jedoch Alles rubig. 


DMmüäs, ib. März. Der gefirige Tag ging Ai und un« 
gefeiert vorüber. Bom Lande war eine Menge Reugieriger 
berbeigefommen und fonnte nicht brareifen, warum Alles 
fo fill fei. Ja freilih, voriges Jabr war ber Jubel ein 
anderer. Die bietige Studenten wollten diefer Tage einige 
Aeierlipfeiten veranfalten, unter andern dem Deputirten 
Szabel einen Fadetzug bringen ; allein es wurbe ibnen 
von Aurewenen unterjagt. Auf dem 1%. iſt Die Wabl eines 
nenen Deputirten für Kranffurt angefagt. Aber wie falt 
nebmen ſelbſt die deutſchen und einje für Frautfurt fo alü« 
henden Bürger die Anfündiqung dieſer Wabl bin. Bon 
Candidaſen ſennt man beuer nur Prof. Fiſcher aus Ob 
müg und Prof. Heinrih ans Brünn. — Die Bürger füh- 
ten, daß Sie beuer nicht fo ſehr als Vollsvertreter, ſon⸗ 
tern als Peamte nach Aranffurt reifen werden; bat ja doch 
der „öhrer. Gorreipondent“ auadrüdiicd den Kranffurs 
ter Reichetag als einen nichtigen erflärt,. (T. B. a. 2.) 

Berlin, 17. Mär. Am 17. März bat die erite —5 
gebende Kammer der neuen preußiſchen Legislatur dem MR 
nige ihre Adreſſe überreicht, Deren. inbalivollſte und am 
ſchwerſten wirgende Säge nit Die de ur fonbern bie 
deutichen Angelegenbeisen zumäcn berreften. Au bemfelben 
17, März dieſes Jahres bat befanntlid die deutſche Natios 
nalyerfammlang die über ibre nud Deutſchlands Zukunft 
entibeidende Debatte begonnen, welde wahrſcheinlich mit 
der Lebertragung der deutſchen Kentralgewalt auf die Krone 
Prenhen enden wird. — Die Zeiten erfüllen ib fat wun⸗ 
derbar! An bemfelben 17. März — dem deufwürbigften 
Tage der preußiſchen Geſchichte ſchon dadurch, weil der 
Aufrıf Rriedrid Wilhelm's IM. „an mein Bolt vom Jahre 
1813 von dieſem Tage Datirt — an demſelben 1%. Wärz 
des Jahres IaaS unterf@rieh ber König bie Borſchläge, 
weiche er zur Megeneratien Deutſchlands feinen Wunbee: 
genoffen zu machen en ſchloſſen war: „Vor Allem verlans 
gen wir, dab Deutibland aud einem Staatenbunde 
ın einen Bundesftant verwandelt werbe — wir 
virlangen eine allgemeine deutſche Webrverfaffung; wir 
verlangen, dafı das beutfche Wundesbeer unter einem Buns 
desbanner ve einigt werde. — Wir verlangen eine deutſche 
Bunvdesflange, ein deutſches Bundesgerict, ein allgemeines 
Heimatbsredt; wir verlangen, daR fortan feine Zellichranfe 
mebr den Berkebr auf venidem Boden bemme”, und wie 
alte die folgenden Vorſchlage lauten, beren Berwirttihung 
Der König „mit allen feinen Kräften” zu erjmeben veriprad, 
Die Votitit, fraft welcher der sönig in feinem vor dem 
Ausbruch der Nevolution erlafrurm Patent dir Verwirkli— 
dung des dentſchen Bundesſtaates forderte, war wie man 
mei, base Ergebniß einer jeit dem Jabhre 1840 wit Be- 
wußtfſein, wenn auch obme bie —— Eutſchiedenheit ver⸗ 
felaten Richtung. Die Erfüllung diejer Forderung mad 
einem beutiben Bundesftaas fordert jegt nah dem Anlauf 
eines inbaltvollen Jabres Deutſchland an demjelben Tage, 
an welchem er fie aufitehte, von dem König von Preußen. 
In der von Deren v. Radomwie veröffentlichten Dentſchrift 
der orenfiichen Weaierung vom 20. Nov. 1847, über bie 
zur Reneneration der Bundesverfaſſung zu ergreifenden 
Mabregeln bat fih Preußen jelbh den Meg vorgezeichnet, 
welcher bente au betreten ift. Bon vorn berein, beift es 
dafelbit, maſſe der Fall ernſtlich ins Auge gefaßt werben, 
was zu thun ſei, wenn Defterreid ſich durhhaus weigere, 
an dem deutſchen Bundesflaat Theil zu nehmen. „Wenn 
Preuſſen — lautet die Antwort — jeiner Pflicht gegen den 
alten und theuren Verbündeten Genuge geiban, wenn eo 
alte Mittel, ale Borftellungen erſchöpft bat, jo wird es 
im böchſten Intereſſe teiner jelbit, wie Des nefanmten Bar 
terlandes, wie Defterreihe ſelbſt, den ſaweren Weg allein, 
aber geiroften Murbed zu betreten baben.“ Diejer Fall 
wird jegt eintreten — aber aud der Bunbesgenef, auf 
welden bieje preußifche Denfichrift zäblte, iſt bereit, Hand 
in Dand mit Preußen an arben. egen Widerſand 
Deiterreibe und gegen ben üblen Willen anberer Regie⸗ 
rungen anzufdınpfen, - die Denffbrift, gibt es Dann 
war ein Mittel, aber diejes iſt volllemmen gemügend: bie 
Verbindung mit dem beffern Geifte der Nation,” (Wei. 3.) 

** Berlin, 19. März. Immer ſchroffer wird bie Stel: 
Inng der briben Hauptpartelen in ber zweiten Kammer 
und nit ohne Prforgnig jab man ibrer bentigen Sieneg 
entjegen. Die zweite Nummer der Tagesordnung war eine 
an bad Minifterium gerichtete Interpellation die dritte Be 
ratbung der Adreſſe. Borber wurden indeſſen einige andere 
Gegenftände abgewidelt. Der Geſammtvorftand ber Ras 
mer bat fh in der Bucher'ſchen Contreverſe mit dem Prär 
fiventen für biefen entidieden und auf Befragen trat die 
MWadrbeit der Präfdialconferenz bei, womit der Präfiden» 
tenanarif bejeitigt war, Der Miniſter des Innern zeigte 
bieranf Die Vorlage von zwei neuen Geſ ürfen über 
sa ver Berfaflung und bie bäuerliben Verbältuiſſe in 
Swleſien an. Mindbera Bebenfea über die Ausführung 
der minifterielien Berbeifung, daf Me Juftiziarien wieder 
angehellt würden nach RN oramifatien der Gerichte, wußte 
der Zunizminiſter zu entfernen. Dem unter dem Borwande, 
zur Geſchafteorduung zu ſprechen, münblid eingebradten 
Anırage bes Abgeordneten Bereudo: daß den im März 
Gefallenen der Dank der Kammer vorirt werde, begegnete 
der größere Theil der Berſammluug mit Dem Rufe; zur 
Geidbäftserdnung! Vergeblich ſuchte Schramm die Cen— 
ioverje zwiſchen Bucher und Grabew aufzufriſchen. &s 
ſolgie Die Juterpellation v. Berges: ob nnd wann bad 
Stanisminiftersum gedenfe, mit riner Recheuſchaftéeable⸗ 
gung über feine ereeptionellen Mafregeln vor die Kammer 
zu ſreten nud Deren Urtbeil über biefelben beyvorzurufen? 
Gr war von 59 Mitgliedern auf dem Drusitüdf unterfigt. 
v. Manteuffel: „Las Minifterium Beabichtigt, bie Ins 
terprllation in der Allgemeinbeit, wie fie geiielle ft, micht 
ya beantworsen. Beine Sanplungen liegen ofen vor aller 
Zt Augen da” Somit ſchied die Interpellation ans ber 

Tageterdaung. Ed war nunmehr die Neibe am Aberiier 


entwurf, Beriterfatter: v. Binde, Er verlas mur bie 
Adreße und bebielt —— bei Beratbung 
der Ginzelfiellen vor, Auf vorgängigen Beſchluſ beginnt die 
allgemeine Diecuſſion. y. Berg tritt Dagegen auf. Die 
Jeit, in der bie Kammern jufaunmengetreien, nebiete, einen 
revolutionären Schritt ber Nogierung zu Ende zu bringen. 
Bon dieſem Stanbpunfte wäre es Aufgabe ber Abrefie ge⸗ 
wefen, teine Theorien aufzuſtellen, feubern die Stellung 
ber Hammer zur Regierung = vage Nicht nur biefes 
vermißt die Nebner in ibr, jonbern aub bie eindringende 
Stritik; er nennt fie das Werk einer iminiferiellen Partei. 
GrafRenarb ſchleudert Diejen Borwurf der Partei d'Efet's 
urüd, bie auc eine Adreſſe als Amendrinent eingebracht bat. 
ie befinde fi im Irrthum. Sie begreife wicht die Ent 
widelung der Staatsverbilmiffe; fie jei ein Proteft gegen 
die Kıone, und jedes Wort ım ibr fei mit einen rorhen 
Bande ummwidelt. Es folgte nad einer furzen Bemerkung 
Berg’s Jacoby: Er polemiſirt gegen bie Berfaflung, ven 
aufauglichen Gegeuſtand der Adreiie, weil fie eine ectrevirte 
fei. ie verlege zwei Der wichtigſeen @runbfäge, den der 
Wleichberechtigung und der Eeibftregierung; den erſten durch 
die bevorzugte Kammer, den zweiten durch Die zu große 
Marhtoerleibung an Die Minifter, Scherrer greift zu 
unten der Verfaflung die Wablfrage auf im Gegenias 
zu dem Proteſt D’Eitere, der fraft allgemeinen Wablrechts 
gewählt fein will, und befpricht die Betätigung des Wahl 
gefegee Durch deſſen vollemaͤßige Ausübung. PEiters Adreſſe 
nenut er eine Brandjadel, Die ben bewaffneren Aufftand 
ur Folge baben müfte. (Brave.) Walbed will vae im 
ärz errungene Recht des Bolfs in Der Berfalung gemabrt 
wiffen, wae er vermißt. Er ftelle fd in feiner Dede dem 
Minifterium diametrai entgegegen, je daß fie zu einer form» 
lichen Interpellation wegen unfereo der E bebürfti« 
gen Heerweſens u. j. w. wird. Seiner (D 0) Adreſſe 
gibt er ben Vorzug, weil nach derſelden aufgeräumt wers 
den müfe. v. Vodelichmwingb it dagegen von Neuem 
über deren Inhalt und die ihm dadurch Mar gewordene 
Tendenz ihrer Unterzeihner ergreifen. Er ſpricht uns 
ter forıwährender Unrube der kinken, und erklärt ſich 
für die Rechtsgiltigleit der Verfaſſung vom 5. December, 
Die anf ibn von Hab gemachten perſönlichen Angriffe 
fiebt ſich der Präfident bewogen, für unangemeflen zu er« 
Hären. Der Antrag auf Schluß der Debatte wird nicht an« 
genommen, Schulze (Delieſch) wänfdt, daß fidı die Ned: 
ner der Mäfigung bedient und gebt zu dem Ende alle 
Reden von der rechten Seite durch, um zu zeigen, daß ber 
tinfen zu nabe gqeiveten ja. Er ſchließt zur Rechten ger 
wandt: ie haben auch ein Band, aber es if vermerict 
und Sie beffen damit dem Volle die Hände au binden; eo 
ift aber nur ein Jopfland, Graf Arnim brüdt über 
d'Eſer's Entwurf feine Entrülung aue, bat ſich überzeugt, 
daft ſich Die Kluft zwiſchen beiden Yarteien nicht mebr auds 
fallen laffe, und gibe zu bebenfen, daß drei Gewalten eind 
werden müßten, wenn das Verfaſſungewerl zu Stanbe 
kommen foll. P’Efter dringt auf die Beltung ber Revolutien 
und ſchlieſtt mie ber gg er auf Gr Arnim: Ibre 
Adrefie bat und nicht mit Entrühnng erfüllt; man if nur 
über den entrüflet, den man fürchtet. Sie fürdten wir 
nicht, wahrhaftig nicht, Solche Leute faun man mur bes 
dauern. Einen langen Vortrag bielt nun Niebel, worin 
erberichtigend und wiberlegend die Nevev. Berg's, Walden's, 
v'Eherd burdaing. Ihm folgte ein kräftiger Beifall der Rechten, 
welcher ſich noch mebr verftärkte, ale Dietinfe zufchte, Den In⸗ 
baltder fürzeren Heden von Jung,ber ſich vollſtandig verwidelte, 
Dierichfe und Zütff übergebe ib. v. Binde iprad gemeffen 
zum Schluß, und es folgte bie Discaifien ber Einzelftellen, 
Zunähf folgender Palus: „Röniglidte Majeftät! Durch: 
drungen von dem Verlangen nad der Wieberfebr eines 
öffentlichen Nedtszuftandeo bat das preußiſche Volk die 
Feſtſtellung deffelben dur die Berfaffung vom 5. Derember 
v. 3. dankbar erfannt, Auf @rund derfelben zum exfien 
Male verlammelt, werben die Mitglieder der zweiten Ram 
mer voll Seinem und ee ccch Em, föniglide Ma- 
jeßät und fentebend anf dem Beden der_conpitutionelten 
Monardie ſich der Revifion dieſer Berfaflung, des nun: 
imebr gültigen Grundgeſetzes des preußischen Staates, auf 
dem im Mrnfel 112 vorgezeidineten Wege mit dem bieier 
großen Aufgabe entfpredbenden Eifer umtersichen.“ Es 
waren folgende Amendements eingebracht: 1) von Dr. 
Koſch und Genofien (11 Mitunterihriften); 2) von Pape 
und Benoffen (13 Bei pr 13 3) von Nodven unb 
Genoſſen (13 Unterichriften) ; 4) von b’Efer und Gienoffen 
6 Umterjhriften); 5) yon Wodbertus u. Gen. (6 Unterſchr 
umAntrage, 32zur Interflügung); 6) von Tbiel. I und 5 
Im volfländige Adreffen. Ale Amendements werden unters: 
ft. Iu einer ie Redeeniwidelt Dr. Kofch, daß ed 
zwar um den Rechispuutt der Berfaſſung mißlich andjche, 
daß aber Dad Volk dieſelbe Husübung der Wablen ange 
nommen babe; ibren Inbalt vergleide er mit einer geruf 
ten Frucht, und wenn bie ibr angebängten Artifel auf dem 
Wege der Nevifion beiettigt wiren, dann jei es Zeit ibre 
Redts ültigfeit auszuſprechen. Der Miniſterprãſident macht 
bierauf die Mittbeilung von dem am 17. Nachmittags 5 1 
erfolgten Ableben ded Königs von Holland, H ey lanv'sXiede 
für die Verfaſſung batte mehr die Vorzüge ber Waͤrme, als der 
Gedantenentwialaug, und wurde beifälig aufgenemmen, 
». Berg trat gegen dem vergefübrten Paſſue auf, und 
ſucht Wideripräcde in den Neden der Befärweortenten auf 
zuberten, wobei er oft iromijch bitter wird. „Am ſetzt ans 
dey Revolunion in die Reform zu fommen,” jagte er, „Ichdage 
ic ver, die Verfaſſung in Bauſch uno Bogen anzunehmen. 
Die Kedıte wird wohl bie Majerität für ſich baben“ Ur— 
Tisch Fommt unter Bergleihung des bannover’ihen Volles 
IXIT, das nicht wählte, als ihm feine Berfaffung anfge- 
hoben war, mit dem preußißiſchen auf Die Nusübung des 
Wablrechto zurüd, um von der Gültigkeit der Berfaffung 
au überzeugen, in der er die Schlichnung des verfäbrigen 
Streites ſiudet. v. Mantenffel beantwortet Daun auf bie 
Erinnerung Kinfel's, Daft gegen die Anerfennung der Ber 
falfung eingepangene Proteſte ohne Beibrit geblieben. Rah 
ein paar Furzen Bemerkungen wird ſodann dir Sitzung 


aa 3", Übr geicteiien. 


Königdb 15. Marz. Das Urtbeil gegen ben Haupt 
mann ——— v, der ſich im November v. J. 
verpichtele, „die Nationalverjammtung mit allen ibm ju 
Gebete ſichenden Mitteln zu fügen,” it am 13. d. M. 
publieirt. Die Strafe lautet anf: Dienftentlaffung und vier 
Jabre Reftungearreft. Gleichzeing ift den Dfnzieren, welde 
wegen äbnlidier Vergeben bieber in der Feſtung Pillau 
gefangen faß u, das liribeil ebenfalld werfändigt. Tat 
Rriegegeridt verustbeilte die Yientenants v. Weguere, Vene, 
v. Se bude und Wernich, wegen Treubrubs und ent 
fernter Gamefung von Hobeiterechten anf Austohung aue 
dem Offisierlante, Verluſt der Nationalcorarde, fünf Jahre 

eftung und bie Unfäbigfeit, je wieder Dffzier zu werden. 

egen ben rimjähri Freiiwitigen, Untereffiier v. Rog⸗ 
are, aus benfelben Bründen anf Degrabatien zum 
Wemeinen, fünf Jahre Strafarbeit, Berluft der National 
esrarde.g Dieſes Urtheil wurde in Berlin dabın gemildert: 
Gegen die Offiziere: Entlaffung aus dem Dfnzierftande 
und drei Jahre Feſtung, gegen den einjäbrigen hd 
Degradation zum Ötemeinen und mei Jabre Strafarbeit. 
Hier lag noch Anfuberbinatien vor. (D. Ref.) 

D Di a, 18. März Morgen nimmt unfer Guft- 
minifterium abermals Abicied von dem Minifterium des 
Janern. Herr v. Ningelmann ſoll die Bapeın Äberzeusen, 
daũ in feinen Händen dieſes feit driuebalb Jahren auf fteter 
Wanderſchaft degriffene Dortefewille eudlich gut wiedergeiest 
werden ſei. Als früberer Ilniverfitdteleprer mt den Ber 
haltniſſen und Vebürmiten der Hochſchule vertraut, fanr 
er diejen anf ibrem Ummwanblungsweg. den fie geben yollen, 
ein Fräftiger Aübrer werben, ja vielleicht nie bat gerate 
der Cuitas einem Wanne von Einſicht und Unergie eine fe 


günfige Gelegeubtit dargeboten, als Ibeu jegt, um ſich einen 
baueruden Kamen zu bereiten, Dies ſcheint Derr von 
Peidler noch im legten Augenblide jeines Tortjührend ber 
laufenden höfte empfuncen zu baben, indem er eine 


Mapregel — dem Bernchmen rg unter Wiverjtreben des 
Königs — burdgelegt bat, bie fürwahr geeignet ft, in 
und anfier Bapern von deren lirkeber reden zu machen 
Die Parlamentsabgeorpneten Dr. Dillinger, Dr. Pbillips 
uud Dr. v. Yafaulr gehören befanntlich zu jenen Deündıe 
ner Profeſſoren, welche ben Ereiguiſſen und dem Spftem: 
wechſel von 187 zum Opfer gefallen find. Nie bat man 
tinfs behaupten Tünnen, die damaligen Abjegungen seien 
ein Eingriff in die alademiſchen Rechte, eine Vertümme- 
rung ber Vehrfreibeit geweien, obne dab rechts darau⸗ 
eantwortet worden wäre, burch"bie Eutlaſſungen fei die 
ebre erſt wieder frei geworben, und im ibnen je 
nichts zu ſuchen und zu finden, ale eben tbatjäs 
ide Beweiſe für den damaligen pelitiiben Sypitem 
wechſel. Das find nicht viel mehr als unbebeutentr 
Nevendarten. Man bat bei der Beurtbeituung deſſen, was 
Herr v. Peidler unmittelbar vor Der Niederlegung ſeinct 
Minifterialfeder noch geiban bat, nämlich bei Venribeilung 
der weder von ber einen noch von der andern tmiverfirit 
beantragten Wieberernennung bee Dr. v. Laſaulx zum VPre— 
feſſer babier unb des Dr. Phillipe zum Peofefior ın irn 
burg, lediglich zwei andere Punfte ınd Ange zu faffen. im 
Jabe 1847 bat mit mitt einer einzigen Ausnahme Die 
ganze Kammer ber Abgeorducten die Entlaflungsorbennan: 
zen ald unmerivirte Beeiuträchtigungen ber Lebrfreibeit, 
ald Acte der Willfür crflärt. Die Kammern von 1848 temp 
1849 haben nicht anders geurtbeilt. Ebenſo baben ſich an 
der Hochſchule die Menarverfammlungen und im vorigen 
Herbſte der Vebrercongreß in Jena ausgejproden. Haas 
aber fo oft und jo bebarrlich als ein Unrecht begeidmer 
worden if, Das zu jübnen und nad Kräften wieder gut 
zu machen, muf doch wahrhaftig als Paicht erſcheinen? 
Aber freilich, bie Politik bat es nicht mir Unrecht und Recht, 
nice mit Pflicht und Gewiſſen zu tbun, ſie fragt nur 
uach dem Schäblih oder Rützlich für die Vartersweike. 
Das ift der zweite Punkt, Im Parlamente, in der Paul 
kirche, bat ſich Hert von Beisler bei veribiebenen Ger 
legenbeiten als ein ziemlich ungenirter Cuitminiſter be 
nommen, Nun zebören aber von Lajaulr und Phillipe 
zu den ultramontanen Häuptern. Weider potitijchen 
Doctrin, welchem Princip iſt demnach Herr v. Beioler bei 
deren Wiederanſteilung gefolgt? Unjere bemofratiicben 
Diätter ſchreien über Berratb, eben ſchon wieder Deren 
v. Abel und ben tobtem Ghörres im Dintergrunde, und 
Bayern ift ibnen nad mit nichts Geringerem bedropt, als 
mit ber Wienerfebr ber lirameontanberrihat in den Drei: 
iger und viergiger Jahren. Hätte denn bie Maßregel ge 
rabe von bem Hrn. v. Beisler, und — wir wiederboien 
dies — unter langem Widerjtreben des Königs vollgogen wer 
den fönnen? Unmöglib, Wir find in ber Xage, faft unmittel; 
bar aus erfter Duelle zu fhöpfen, wenn wir beyanpten, Daß Dr. 
v. Beisler es ſich fürmlis zur Ebrenaufgabe gemacht batte, 
alle bie brei een Geiebrien, Dr. Döinger, Dr. 
Peillipe und Dr. Yafanlr, ibrem Berufe wierrzugeben, 
und daß er ſich freut, biefen er bfoßer Gerechtiafen , be 
deſſen Brantragung er an politifce Rückſichten nicht ge 
dacht, wenigfiens bezüglich der Herren Pbillips und Ya 
ſauit durchgeſetzt zu baben. Aber vielleicht Die meiften wer, 
den jegt auf einmal bie ehemals getabelten Entafunger 
erech HH finden. Schen geitern Abends Tuben gewaltige 
aueranf&läge alle neh anwejenden Studenten ein, jih 
beate zu verjammeln. Wozu? Unramontanı ante. portes' 
Schwerlid wird's obne eiwas Specia el voräbergeben. 
Aus Sachſen, im März Lieferte die Benölkerung 
Drreedend die geborigen Girmente Dazu, fo würde Eachien 
ein fleineö getreues Gonterfei unferer ſeligen Gonftituante 
erleben, Die Mevdicamente werden von zwei Seiten rei 
lich geliefert, aber fie jhlagen dem Kranken noch wicht an. 
Gerüchte von bevorftebenden Krawallen, Siherung ber 
Schloſſes, ——— zur Flucht des Hofes, Abdım- 
fung des Königs, Auficfung Der Kammera, Belag: 
uflanb, — — ꝛe werben in der Stade de 
er getragen. Das Wahre baranı befchräuftfich anf SRe- 
niged. Allerbinge beitebt in Sachfen eine 
teachenäre Partei — obne Zufammenbang nit beim 
Minikterinm — welche zu Geiwaltmahregelu g Da 
finnige und empörende Treiben der, Iltrabemofraten der 





Rammern pindrängt und wenig Serupel dabei findet, den 
verfalfungsmäßigen Weg zu verlaffen, und felite auch er 
durch eine Mbbanfung des Könige, ber in feinem Kal vem 
Recht weichen wird, dirſer Weg zugänglich gemacht wrıden ; 
allerdings werden augſtverbreitende Werücte benutzt, um 
olchen Minen Seitung zu verihaften, uud Die lopalen 
Burger tüblen fi jogar gedrungen, eine Adreſſe an ben 
Nonig zu erlafien, weicht die Juflände ſchlimmer malt afe 
fie tbarlächlich find, und unverbohlen zu Gewaltſchritten 
auffordert. Audererſelts it aber aud das unfchuldige Ober 
bapren der demolraiiſchen Partei, namentlid der äuferften 
Krufen der Kammern, in Dieter Hinſicht eitie Heuchtlei. Ihre 
Abüchten ſind weit entfernt von jeder Vermittlung, und 
ihrt Verblendung it groß genug, burch ibr ertremes Ge— 
babren une ehrgeizigen Grlüfte nuverboblen anf gemalt 
ſame Conſequengen binzudrbeiten, in ber ‘Meinung — Pe 
lanrrungszuftand, Milmieberefchart sc. würbe bie ſächſiſche 
Demelrane nnd endlich vie deutſche überbaupt zn allge 
meiner Erbebung aufitacheln. Das Miniſterium, bereit, 
auftichtig und ſtreng beiden Richtungen auszuweichen, 
bat diefem Radicaliemud Der Namen gegenüber den 
ſchwitrigſten Stand, da jeder Tag die wiermwartetiien 
Schwierigkeiten an Interpellationen, Anträgen unb Br: 
kchlüflen gebiert. Abit des Minifteriums it, die Ber 
mitttinug mit den Rammern wo möglich jo weit anzubab⸗ 
ven, um gemäß dem Frankfurter Kablgefre, Die für Sadır 
sen jebr entſcheidenden Wahlen ven 25 Jabren ſtatt der 
21 berdgubringen, und dagegen, wenns nölgig, heber das 
Klier des pallıwen Wablrechſs fallen zu tajfen. Gelaugt 
biejer vernünftige Verſchlag, ſe wire für eine nächte Nam« 
mer tiwas mehr Wablimelligenz in jedem Falle geiibent. 
wvaelingt Dies micht, und flrigern ſich im Ötegenibeil bie 
Erndrte mit ben Rammern, jo wird das Ministerium end⸗ 
Yid midıt ver einer Kuflöfung zurüdfchreden dürfen, und 
dieſe würde bier ohne alle äußere Folgen abgeben, denn 
eine Svmpathie für die Kammern eriſtirt nicht im minbes 
ſten. Uebrigens baden die oben erwähnten Gerüchte bie 
Kube Dresdens nice ins minbeflen geſtört; Jündftoff in 
der Maße feble "gänzlich, und Die Ultrabrmofraten fieben 
ichr alleın; in andern Theilen des Landee finden fich aller⸗ 
dings größere Spmpatbien für fie vor; fo ım Boigılande, 
doch mn ber beiennene, bedenlliche und zur Thatlraft 
wenig geneigte Beiföcharalter wohl is Anſchlag gebradt 
werden. (D. Ref.) 

Mannover, 18. Marz. Uufere Neveintiensfeier begann 
geſtrru Abend mit einem Arfiımabl bes alten vaterlandiſchen 
Bereine. Meden wechſelten dert mit Teajten auf Die Erin« 
nerungen des Tages. Heute Morgen rand die Arier ber 
verbundenen Vereine aach der Ordnung Dre Arkprogramms 
fat. Dem hantihen Zuge nad dem Schitenplane batten 
nd anf Einladung dic hier auweſenden Abgeorducten 
Badıomutb, Yang, Böprfe, Rumaun au Witte ängeſchleſ 
jew. Ber der reich mit Gewinden geidmüdten Nednerbütne 
arappirten fi Die Aabnen der verfdiedenen Bereine, bie 
Embieme miı Preffreibeit, freie Gemeindererfafung, Boils⸗ 
bewaffuung, Berfammlungsret u. |. w., das Eingercorpe 
der Turser mit ihren Kälmcbren, bie Feſteommiſſſen und Die 
nd Kefigenoflen. Kine zabilode Menge füllte ben weiten | 
‘lag. Die Turner ftimmten ben Belang: „Eine fete Burg 
ut unſer Ber” an; Daun ſprach Albrecht. Mad Dem Liede 
Freibett wohnt auf Bergen“, folgte eine der eier 
entſprechende Rede bed Abpeorbneten Ghöpefe, Mit dem 
Liede vom deutſchen Baterland ſchloß Der feierliche 
Yen Der Zug febrie ım breiter Ordnung, wie er gelom- 
men war, zur. Sürbevotle Rube zeichnete ibn aue, 
wie am Tage der Grundrechte. Der rnit der aͤrier er⸗ 
fullte Die Herzen aller Tbeilnehmer, fowiel bitter getauſchte 
Hoffnungen, wie zwiſchen bem 17. März des vorigen Jab 
res und dem beutigen Tage, founten fie ulcht zu einem 
wahren Keendenfeite werden laffen. Aber ber IT. März 
tes vorigen Jahres verbirnte eine danfende Erinueruug als 
ter Schepfungetag unſerer fünftig vollendeten Areibeit, zu 
der er und führen wird, es geichehe, twad da wolle, Der 
mänmliche Borfap, was Das Net Deo Bolfes iſt, uns nicht 
wieder nehmen, na wicht verfammern zu laſſen, war brr 
Gerautr, ber der Arier zu Grunde lag. Der Simmel gab 
in ſonnentierller Mlarbeit feinen Segen dazu. Bewerrt und 
bewacht war anſer Feſtzug nicht Er ſchünte ſich ſelber, wie 
am Janugr durch die, Acbtunggebieteude Mürbe ſciner 
Haftung Machmittage biele Pie Bärgerwehr, durch mebr als 
dritehalktauiend® Webrmänmer vertreten, eine arofe und 
olinzendr Parade auf Dem WWaterionplase, 


Nur Miſſik, Die 
Das Mitetäir ibr Tom bereitwillig za Geboete ſtellie, fehlte 


2* 
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idr hrute. Die Truppen waren conſigntt und nad mı 
Itariichen Prasc umfaßt dieſe Mahregel anb Me Spiel 
leute. (Dan. Weite.) 


Co Zinttgart, Marz. Aus Der heutigen Sitzung 


ser Kammer der Abgeorbdneten feumte man crfabren, wie 
wie die Mißfabte 1845 und 1847 den Staat gekeſtet baben, 
Yun vie Noth zu Kindern, fahren damals bir Staͤnde ben 


eiubeliigen Seſchluſt: gegen die Ziaatöreglerung zu ertla— 
ren, man babe Die Urberiragung, daß bir Lage Des Landee 
vedrutende Ueberibreitungen des Ainanzetate zur Folge 
Sasen wife, daß bie Standeverſammlung wid zurückſcheue, 
ir Opfer von 9, Millionen unb ſetbſt ven mebr zu bria 
ven, falls Die Nett des Landes ee i err, und man in 
bieirr BVenehung dem Berk der 3% sörenierung anf 
se 1äsbiten Yandiepe enigenesiebe. Rach Dem bei ber Ber 
yarkung der Keſtorrwallung beate runmidelten Bert ven 
Fark et- belief ſich der Geſammitaufwant ber Ztaatslafte auf 
ven Anfauf yon andläsbiidben Früchten für ben Staat, und 
ihre Beiſchafſung in Die inländischen Nieberlagen im Gan ⸗ 
en auf die Summe von 41,00 A. Ferner beträgt ber 
burd die Theuerung im Früblahr 1547 und dem baramı 
bervorgenanaenen Nothſiand weiter vrraulaßte, auf Berab 
erang ebentalis berubende Aufwand: au Thrurungezu 
ayen Fur gering deſeldete Diener aller Srpartemente 
12er SL, für Straßentbautra 1,126,090 d, zur KTrbehung 
dev elarsngifigen Mitiel, der Tentralleitung des Weblibde 

























infeisewerand 125,850 d., für Waldwegherſtellungen und 
Tilturca fi Endlich betraägen Die Nadlaſſe, 
weiße Por den Towmanialfrüchten an mie BirMrimben | 


iur Unterflägung armer Famillen als Suflentationd- unb 
Zaatfrüchte abgegeben wurben, yufgmmen 034,157 fl. 
Der außererbentlibe Aufwand des durch die Theuerung 
bervorgegangenen Rothſtandro beträgt nun imma Banzen an 
Ausfall au den verfanften ansländiianen Fruchten 2,0.0,34% 
N, am Ebruerungszulage, Armenbeſchäfligungen und Lin- 
ieritügungen 2.740, 417 fl. oder Die Geſammtſumme ven 
4,445,002 fl. Die Kammer hatte eine Anshelung dagegen 
in der Hauptſache wicht zu machen; ein Gegenſtand werte: 
rer Debatten wurde aber dadurch berbeigerübrt, daß bie 
von einzelnen Agenten eingefauften und ins Laud geliefer- 
ten ausländiihen ſchlechten Serreidejorten von weientlidem 
Einfluß auf ven ſtarlen Ausfall gewerben find. Auch ſchit; 
nen einzelne der Agenten den ihnen vom Staat grwerde: 
nen Auftrag, ein möglichſt gut beſchaffencs Tnantum Wer 
treide nm moglichtt billigen Preis und an möglichſter Zeit: 
fürze ins Kant zu ſchaffen, tebr ats Gegenſtänd fawimän- 
niſcher Eprenlanen, denn ale patriotiiger Dienftleiitung, 
aufzufaſſen, wehbalb bie Raumer ſich peranlaft jad, eincen 
derſelden feine verlangte Entſchadiguug fur Jeitvertäummß 
auf bie Dilfte berabzujegen, Dagegen betrabtele tas Hand⸗ 
lungehans Jebft dabier jeine Kintanfsgeicbäfte für den Staat 
als parrionicen Dienft obne alle Brlognungeferberiung, wor 
für ibm von der Kammer fowebl als von ber Regierung ber 
Daufauszubrüden deſchloſſen werbewin, — Was den Werälie 
aklöfangefonds bemuft, fo beiragen die eingereirjemen Mbr 
öfuraefdlitnge für Gefalie des Staarefammerguts für Berden 
und frebnen Die Summe von 1,165,727 R., tie angemie- 
ſenen Futfbädrgungöfapitale an Privarberedhrigte 4,275,550 
fl, weide bersits ganz bezablt find, Die Privamablöjungs: 
ſchillinge, welche zum Einzug und zur Verrechnung unter ben 
Einnapmen des Hrundflodee angersiefen worben ſind, "bes 
tragen 2,171,000 R., welche dem Abtöfungsfonts bereite 
volljtändın erjeut mb. — Die bannoverhe Kammer 
der Abgeordneten bat in einer Note der dieifeitigen Ramuter 
ipeen Dauf nnd idre Ucbtreinftimmung in gemeinjam deut 
ben Dandelu ansgeipreden. 

Aulda, 15 Marz. Das zweite Bataillon bes zweiten 
turbeſſiſchen Regiments iſt geflern feüb wen bier nad 
Kaſſet abmaridirt, zum Zuge nadı dem Nerden. 

dwei. 

Bern, 19 Mär. (Basl. 3) In neapelitianiiben 
Dieniten befinden Ab 4 Schwrigerregimenter, jedes yon 
1472 Dann. Im Aal der Auflofung Der Reglinenler be 
ziehen ſolche Die Säfte Der Befeloung. Der Bericht des 
Herrn Dr. Furter bat hierüber folgende Rechnung gemacht: 
Bier Regimenter; zu 140 Manu, macht SRO0 Diane. Dir 
Remraitepenion eines Soldaten beträgt 114 ſranzeſicht 
Rrance: das macht für das Jahr im Ganzen GL2WUU Ar, 
and. Kenn man IS p&t. für die Penfionen d,r Offziere und 
Untereffiiere biuzumimmt, vom Herperal bis zum Oberſt, 
je gibt das eine Gejannniſuume won 777,320 sr. Tälrlid. 

Die „Berner Jeiung“ beripter, Der Bundesram babe, 
tever er den römsichen Geſaudten Herrn de Boni jene Ürer 
ditive übergeben Heß, beratbidtagt, ob er denſelben überhanpt 
empfangen oil, Lie päpftiioe Nautiamr babe mämlıh gegen 
* Anerkeunung Vorſtellungen geinacht, gegründer anf 
die Illeg Neat ver tömiicen Nepubuf. Nach eiuer feinen 
Mitteilung vefeiben Waıteo wäre der Geſaudte noch nicht 
ald (other anerfannt, dagegen der Nuntius immer moch Im 
offieiellen Verkehr ınie dem Yunbesratd, 

Staliem 

Rab einem Pripaibrieie aus Chiaſſo vom 17. d. haben 
bie Drlerreider eine Brwegung gemadt, um am Pe une 
am Tejfin Stellungen einzanchmen, we, wie es jehrint, ber 
pieımontefifgen Armee eine Schlacht geliefert werden joll. 
And Mailand Hücten ſich virfe Familien; and Waaren 
werden anf bas Yand in Sicherheit gebradt, ine Bürs 
gerwebr wird erridter, um die Rube der Stadt aufrecht 
su erbalten. 

Die offieiete Gazzetta Piemonteie” wem 14. März ent 
Hält auf 4 Spalten cin Manifek der ſardiniſchen Regie— 
rung an alle Bölfer des ciwilinrten Eurepa, in weldem 
meitlänig Die rinde entwickelt werden, welbe Sardinien 
nenöthige batien, Den Krieg wieder zu beginnen. Es wird 
darin angeführt: der Bruc der Verträge von 1515 von 
Seiten Seſterreichs durch Die Beirgung vor arafan, bie 
Berle,ungen des MWaßenftikfiondes vom 9. Auguft, bie 
Weigerung Orferrenbe an Dem Gongerf von Bräſſel Theil 
zu nehmen and der verſtärlte Ruf nad Unabbaugigleit, 
weiber barıb Die ganze Dalbiniel ergebe, Europa werde 
richtet zwiſchen Orftereib® und Sarbitien. Schließlich 
wirt Die Eympaibie aller Boller Eurenge, felbit Demi 
aute, für der ttalisniiben Unapbisgigfeiisfrieg angern 
ſen. Das Hetenftü iſt wen Dem gefammgen Miniſterium 
unerzeiconet 


Franftreid., . 

O Barid, 19. Märg, Aus einer ſebr langen Bonfereit, 
weiber ver eugliſche Boricbafter 'Yore Norinamtby met 
unferm Minitter der andwärtagen Augelegenbeiten, Drouin 
de YHuHs geisibt, wollte man bemte im gut uanterrichteten 
Kreisen folgern, pad bie Harfe Anfbänfung rulfeicher Trap 
ven an ber prenfiichen und öſterreichiſcheu Grenze, wie im 
der Moldau und Walachei, die Anfmertiamteit des briti« 
ſchen Tabinets in rinem beben Wrabe erregt und baffelbe 
verantaßt habe, über die Anſichten und Geſinnungen bes 
franzöfiiben Cabineis in obiger Wezithimg moglichſt genan 
ich zu unterricien. Als zuverlãſſig wird berishtet, daß die 
englische Regierung anf dent Punkte fei,rinen gebrimenBertiag 
mes Der Pforte zu ibliehen, deſſen Smuptartitel befagt, Das die 
Dartanrlienäraie ruinjben Kriegeſchiſfen auf Das Arengie 
verfloften bleiben Felle. — Die Nachricht, dag Die deutſche 
Reiheserfanmiung im Baitzen ber Die von ihr beratbent 
Vırfaftung abſſimmen und bes Mönig von Preußen zum 
bewifrben Exbfrifer erswäblen werde, bat bier has grepte 
Aufichen erxegt. ‚Dian borte aberall von nichts andern 
iprehen. Die franzöfifhen Potittfer wollen durchaus wicht 
an eine sektiiche Fisbeit Drutſchlande glauben. Unſere 
Regitrung il darch bie verbemerite Nadridt nicht weni 
ec Aberraibi werden, uub Die Müglieber Derieiben außern 
ich in ihren Geſprächeu mit ausarzeigineten Bullsverireiert | 





in einer Weife, welche den Gedanken auflommen läßt, da; 

fie winfdhen, ibr Mipfallen über, jenes Streben Luna! 
laudo nad größerer politiſcher Einignag, möge öffentlich 
brkaunt werden, - 

Baris, 19. Mär. Die Fürftin Lirven it bier Finger 
troffen. Herr Guizot wird ihr nicht vor Dem 15. Mai na 
Paris folgen und bri den Wablen niht als Kandidat Por 1 
treten, wahrſchrinlich aber eine etwa auf ihn fallenne 
Mahl annehmen, Die Militärbehörbe bat dieſer Tage ziem- 
lich firenge Dieciplinaritrafen gegen Unteroffjiere und 
Soldaten ausgeſprochen, welde politifhe Propaganda 
marcten. Das Masnifeft Des demokratiſchen Gomites jollte 
beute oder mergen erſcheinen; man bat fi aber über bie 
Rürkferderungder Mitliardenicht verftändigen fſönneu, die eine 
der Bedingungen dieſes Programme war, weldes doch darauf 
Aniprub machen will, das Eigentbum zu achten. Man wir in 
einer nechmaligen Berfammlung eine Berftindigung berbeis 
zufübren ſuchen. 

Miederlande 

Sana, li. März. Eine Proclamation des Cabinets an 
das Volk ruft den Prinzen von Oranien zum Könige aus 
unter dem Ramen Wilhelm IL Der Miniſter der aus 
wärtigen Angelegenheiten war gehen nad Loudon abge- 
reift, um dem Aronprinzen bie Nadıridt von ber Kranfe 
beit des Königs za Aberbringen. Heute gingen andere Per- 
fanen ab, um defien plörliches Hinſcheiben zu melden. 
Ganz Hollaud it in Beftürzung. Die Truppen haben bereite 
den (ib der Irene geleiftet. 


Nachſchrift. 

+33 Frankfurt, 22. Mär Wie wir aus ſicherer Quelle 
vernehmen, put das geſammte Neihsminifterium geflern Abend 
jeine Entlapung bei Sr. k. f. Hobeit Dem Reihaverwefer 
cingercicht. 

Berlin, 0, Marz. Wie wir bören, wird war mil ber 
Mobilmachung der für die Derzegibämer beffimmien dieſ— 
feitigen Truppen ſorigefabren, der Abmarſch derjeiben aber 
einfiweilen aue geſetzt bleiben. Auch wird Die von Seiten 
Däinemarfs angelündigte Plofade ber ſchleswig bol⸗ 
iteiniieben Häfen, wenn auch dem Wortlaut nad nech nicht 
zueüchgenemmen, dad nicht zur Ausführung fommen. Dan 
fann Daraus auf eine vorkiufge Berlängerung des 
Wafftuſtilſandes ſchließen, dem beffentlich cin dauernder 
Atiebe folgen wird. (D. Ned 

> Mainz, 21. Marz Bei Eltville wollten ſich beute 
zwei Perfeuen von dem Dampfichiffe auf bem fie fih be 
fanden, and Ufer begeben. Uuglüdlicherweiſe lam bas Yanı 
dungebrot in Den Welenjchtag der Rüter bee abfahrenden 
Tämpfers und Rürzte um. Die Schiffer retteten fi, aber 
die beiden Paſſagiere, ein bejahrter Bürger von Mainz 
und cin Mädchen aus Eiteilfe, eriranfen, 

Bechleswig, 1%. März, Ju der Perion bes Herren Schöff 
Soubap von Aranffurt it bier am Freitag ein neuer 
Keihecemnifär angelangt, welder fiberem Vernebmen 
nad zunäcfe die Aufgabe bat, ſich mit der Yanpröverfamm: 
Inmg über Die bei dem Ablanf des Waffenſtillſtaudes ein« 
jit,enende Regierung zu verständigen uud bie neue Regie— 
rung einzuführen. 

Damburg, 1% Mir. Wir erfahren von glaubwürdi⸗ 
ger Seite, bafı bie dauiſche Rriegsfrage ihrer Yofung näber 
gerüdt it Gin beute von Ropenbagen nach Yonben bier 
durchgelemmeuer Courier ſoll nämlich die Juſtimmung ber 
daniſchen Regierung zu dem in Yonbon unter ben beider⸗ 
jeitigen Unterbänblern vereinbartek Ariedeneprotecolle über- 
bringen. (B.H.) 

Nah Briefen von ber moldauiſchen Grenze vom 6. 
März baden niht nur die in Siebenbürgen febenben 
Ruſſen eine Berſtarkuug von 00 Mann erhalten, ſondern 
es ſteht audı ein an ber Örenze ber Bulowina aufgeftell- 
tes vufifhen Corps des Beſchis gemwärtig, in die Bute- 
wing einzurücten. Dem bat bedeniende Berftärfungen 
an fib gejogen uud bedroht Hermannftabt zum brittenmal, 
Waltowstt’e Gerpe (von Urban befebligt) mußte eine rüch⸗ 
gängige Bewegung — bis zu ber Grenze der Bukewina 
marden, und bie Stabi Biſtrin abermals den Ungaru preie 
geben. tA. 3.) 


Börſenberichte. 

Ir Fraukfurt, 2. Min. Die Daltuns ver heutigen Böche 
war tet, mamentlid serbeßerten fi öſter, cichtſche Papiere wie zu 
Bien am 47. 7. M. Sri im Ceuto ſeit geitern. Sn, Portal 
Zirgen wın Ipli von 72, auf TIL, BGt., 2" ‚pät. do, ſchlieven 
38, 0, Wienertantschen 1156 ſi, 500 6, Unofe 124 ril, 
250 8. Zerie 77°, xECit Mon tem übrigen Enirbendiooien Dies 
ben Kurs. 40 Beate, Boair 27°, Bıpır, Bar Au 9. Kowie 
ar, A., de SO doeſe 47", M, Darmdäbter 25 A. 
toole 22 MH, Ye..50 M. Leoſe 69 A. Raffauır 25 M. Looſe 
20°, %,, Sardiniſche Loofe 27 ir, Poln. 500 A. Topf Ta 
Sibli. Sütdeueſche Odligotleren preidgaltene, von beigüden Gb» 
Hgasisnen 2/ pi, beiglide AU'/, do, side 82, do, Apüt 
ss, Bolländiige 2, rt. Integrale 47", wel Gen 
Bos Nilenbaynen beide Itied.« Wilh. Norddabn 44’, Mıplr., Ber⸗ 
bat 71°/. vEr, Köln Minen Ta pEt., Tammus Zu fl. Ipdı, 
eltern, Eym, warden durch darin zrmachtt Berfzufe mwiererum up 
7 yltı im Tours gebrüdt, und Sdlieden 21", wii. ©, „Bon 
ZBetieln karz Wien 10%’/,, Lonkon 12°/,, Paris u’, Aındec- 
Bart I, Auch Jeute war ber Imfap in Sämamiliden Devisen 
sörhft beirantt, 

Berlin, 20, Mär. Glastsigulideine 73%/, dep, Berhand- 
Innge-Prändenirpeiie 99 Bet, Banfamideile 86’, bey. #, Br,, 
Berfischambarg A, m */, bei, Kötnilinten Til, m 
bez, Bein. 48 Br, Thatingiſche 45%, @, Worbbain 34 
ar, bey, Euſſiſche apft, hei Stieglig 33'/, dei, Poln. S00 
fl, zuofe 73%, dez.. Bene Pop, Ant. d a5 fl, 15°, bei. 

Die Haue Zenken der Vöerſe wermebrte Rh bdenie, cube eine 
Sehsunte beiestrre Kerlaſſung, dauvtfächtich wort in Aelge ber all- 
gemeinen Ungewihjel üter die pelisiien Iufände;, mehrere Kost 
ewohl ald Si embatnacira wissen, einge merhich, nirbeiare wer 
Sazit, und waren zus Theit auf fire Lätſerung noch billiger zu 








* 
Dj 


daden; dae Wrichält blich ſcht unerbeblich 


— — — — 
Beraniwortliher Aedactrax: Dr. B- Malten. 


Benradridtigungen 


f179] Beranntmachung- 


Beil Hiefiaer oſterycdition beiimden ſich maditehend werzeichneie 
— u ee Padete, melde wegen Bermeigerung ber An- 
nadme Beitend der Mpreilaten veip. als unbefellbar aurid« 
nefommen find, umd deren Abſender ref. Elgenſhümer biäper midi 
ermidteli werben Tonmien. 





1) Ein Brlıf an Herrn A. Lind zu Armöbaufen. 

2) Ein Padeihen an Derrm 8. Müller 2. Malu j. 

3) Ein Padeihen an n G, Rap zu Hrbeiligen, 

4) Ein Padıt ». Wehner u Domburn ». b. 

5) Eix am Bern Gb. Belt zu Eaffel. 

6) Ein an Rabbiner beiger zu Breslau. 


T der an drren Falgan in Ba 
5 % —* an Maprmoiffele Maria Dillenbraud in 
9 Ein Brief * Derim Zoſerb Ziller in Bin. 
10) Ein Padeihen am Arau Beber in Wiestaren. 
11) Ein Brief an Drerm Jos. 3. Keinbah zu Aulba, 
= in Brif an deren I. Müller in Wietbaten. 
e Kufgebrr reiy- Gigerthümer viefer Aahrpoifeanumgen werben 
hiermit aufgefordert, fih innerhalb 
ſehe Monaten 
von beufe anfangen® auf der Rabrpoftinfpeciion babier über bas Ei- 
geeihumsdreht gehörig ausyamwelien, und bie enden Senbangen 
em erw dee daran haftenden 04 und Mörgabe des 
Yelaabriheines Empfauy am nehmen, inenfalld andermeit hier- 
Über verfägt werben wird. 
Fıanffurt a, M., den 20, Iunmar 1819, 


Dbrtr:BoH-Am 


rar] Bekanntmachung 

Bei bieũget Jabrvoſtetc eriſten beñnden fih derſcoledeue Im Poaboſe 
and in dem Filmäzen jurädzebliehrnen Genenkäupe, ale: 

SHeirungsftäde, Danpiebube, Stöde, Tafhentücher, Henenfdirmr, 
Ikten! vom Tabafrauden ıc., 

welche enfhinne Immerbalb G Momaten von deute an ne ö- 
I — und in Gepfang en 
anfenften anbermeit Sieräber Derfägl wernen win. 

Arantiurt & N. den 21. Zanwar 1849, 


Dber:-Boft:-A mt, 








f Meine geebrten Bekannten und Geſchsfrefreunde ver⸗ 
ebte ich richt zu bena chrichtigen, daß ich mih burd gllgu 
häufige Namensverweds'ungen veranlaßt gefeben babe, nach 
dazu erhaltener obrigkeitliher Benehmigung, meinen Namen 
Fazarus Oppenbeim in ESudwig Dolin Au äntern und 
denjelben auch von brute an für mein feitber umter der Jirma 
Abrabam Ifaacr Dppenbeim beflandenes Gſchäft im 
Mercerie-Waaren anzunehmen. 
Kranffurt a, M., den 5. März 1849. 


Ludwig Oplin, 


115. Kranffurter Potterie 
vom 31. Märı bis 29. April a.c. 
Hanpitreffer : A. 221,000, Zımal 100.000, 50,008 af.t, 
Ganze Loeſe zu 2 4 au 458, 3 gu 50M, } zu 228.30 Be. du 


11 8, 15 fr. moi 
berg. Hauptcollecteur. 








Carl fäöch 


Bridpofirade in Aranffurt a. M. 


(624) 








für 


Auswanderer nad Amerika 
von #. M. Bielefeld in Waunbeim. 


London 
dei Allan, Hirichborn & Wo. 


Regelmäßige Fabrien gefapferter Dreimafer erüer Kaffe, fogenannte 
nah Neww⸗ Bork und New Orleans. 


mein Augenmerk darauf getichel, aß der Aufwanderet 
‚Deutichen ya verfehren dat, deren Hulqabe e# it, fi malt aller Wärme 
mit Rath un» That gm unterkügen; art bei fener Ankunit im Umerita wird 
feine Weiterrelfe und Aufiedelung beireflen 


Br Gründun, 
auf ber ganjem Er 
feiner auunebınen umd die 
er von Deutfchen empiannen, melde ibdın jene Auskunft , 
uoamineltlich zu eripellen haben, 

Huber tem 


biefer Einde habe ih und 
fe mr mit 


treu der ganzen Dancer fe 


Din Marie find auf var si 
a Preiſe find auf pas Willi b e 
ur 5* Grfendineng , ge essen 


merdem, 
Manmdelm, im Mär, 1849, 


Rraaffurta M. Prrr Heinrich Klipyel. Mainz 
Stuffgart Friedr. ©. Schulz son. Eolm 
Sirapburg . onis Bielefeld. 


[on 





1777} Ale eimen Gaubof in einem nade nelegenen 
das Bürcan von 





[774] Geil werwigenm Monton Abend wird rim 
keiner, damgbäriger , ſawatiet Pinierbund , foqe-| 
nannie king Charles , wit seiben Exriremitäten m» 
weißer Schnauge vermiöt, vor deſſen Anfauf gemarnt 
uns dem Wirderbringer ein Rromipafer Welohnung 
zunefidert wird. 





0) 





im einem birfigen Bızfe Kor un® Bojuumy er⸗ 


I” Für Muswanderer, 


„Die Hoffnung.“ 


Goncefjionirte deurfche Bureaur 


1 Hupe, ven Borzugsmeife das ennlifhe Belep dem Ansmanderer Meter, dh er auch In ten 

Erelüpien wor ——— vaburd arf@ägt, das er Rotterdam fomeH, alt in London mä)- 
neo Aufentyalts freie Beherberanng md Befoftigung in nuien 

deutichen Watipdufe.n findet, worund fm armiß die belle Seraihart für vatde 9 f 


fo wie zum Mbfklus von Ueberfabttedertrsgen, beliche man Eh an meine 
unttgofrzeigneien Genrral-Agemien sd.r Deren Marien su wenden, bei venem Troiverte gratis abgegeten 


Holterdam „ 
Biedrib Der I. M. Lembach. 

Bam Abſhtus vom Ieherfahrisveriränen und mähere Kustundt empiehlt ih 

Hciurlch Kllppel, Grueral-Agent in Tramlfurt a. M. 


u reſp. ji — 
Sadeorn wird eciu suserfäflger Ro arlanı rel so — iger 
|Dienfiverfonare beabfichtigen, balte dc mid mit daap 
F. A. Wauſt, Pauleplag 13 uen. iden Subjecien jeder Pramde deſſeno empiohlen 

. Amid. beit. Dienf, © Stellen Bein Prraulie mögen Mc bereits 
con V. A, Wüse, Poaicy’ap 13 neu 


Serichtliche Bekanntmachungen. 


Evicetalladpung. 

* \, Da ver vom zweiten Megiment, Nefrrorrompannie, 
31) Ein Sepm gekilderer lern won aufierkafb heurfaubte Goidat dduars Ar and dert elm 
Hd der Defertion vertägtig gemahı bat, fo wird 
haltın, Mäteres burg die Erped. d. Bi. mnter Ar. 73.iderfelte Merburd aufgefordert, Imserhalb ehe Mor 


Eifenbabı von Sacbfenbaufen nach 
Dffenboc, 
Bom 25. d. M, finden die Kabtten bis auf weiteres in 
folgender Weile fait: 


Abgang von Sachjenhaufen: | Wegang in Offenbach: 
Morgens. Morgens. 
6 Uhr 45 Minnten, 6 Uhr 15 Minuten, 
T, 85 * 418 
8 Mu re | Be 
10.8 F 0, 5 u 
1. 4 a 1» 85 " 
Nahmittags, Nachmittage. 
Uhr * Minuten. - Uhr 15 Minuten, 
„ " BE AN “ 
3 „4 2 34.18 * 
4. 45 * 4 u 15 * 
| 6... 13 Fi 
8 en * 7 Be ” 
Rranffurt, den 20. März 1849. 


[719] Die Berwaltung. 


Rational: Subfeription für Die Dinter- 
Oelober — ERS. Ihe Bett 
nt v. # n wir einen, uf on 

FR, Eröffeu * National» Sub’eription für die * 
unteres in — ermordeten Abgeordatten Genctals d. Auers · 
wald. Der darim angeregte Gedanfe, dem ſat das Baterlamb geiolſle · 
wen Bolkevertreter darch lirbreise Aürlorge für feine vermail'iem Lin 
der ein ehrendes Deatmal ya errideen, hal zu mnferer Ftesde im deut · 
fen Derzen vielfach atlang ———— Im Süden und Morben, int 
Wehru un» Dfien Drutislamds bat man waferm Rufe dar kir Ihat 
neontmortet! Bow Frauffurt aus, dem Mittelvunit deutſchen Yebend, 
au diefe Eprenfade des Bolter Den Mräfiziten Impuls erhalten, bat 
dutch Die Bemhbungen des Irfogmannıd für Aueremald, Deren Moide, 
in Berein mit dem Übgeoreneien deren Rlottwell, Stavenbanen, 
v. Sauden, Otubert, Shirrmelfter mu» ». Kalldein und 
tur$ die befonders thätige Witwirkung tes Special « Gomite's zu 
Brauffurt, an teilen Spige gar M. v. Beipmann Acht, Die gr 
müsboollen Unfpradın des Serru Dinaelftest in Stuttaert wuhlen 
vornehmlich im Süprentfhland eime Irbhafte Ehrlmanme für Dich 
Soche zu erweden. Obwohl die Sammlungen an welen Orten noch 
wicht abgeihlofen Ni», jo fönnen mir und dech bie Erfüllung ber 
amgenebmen Palhı nidd verlagen, allen tenen, melde Helm 
Lieresmwerte beineitanen daden, Mon frat SWenttib unfern Dont aud« 
ufpresen, aud zugleich, torbebaleiid eines voilltänsiarn Bletenihafd- 
erichte, über die — Vieſulat ber National Sudfrription Aol- 
em: 





m: ı) 
terh Samınlung med Amserasbs v. Lries 575 Mibir., 2) aus Der 


53 Hihir, 5 Ser. 5) ans dem Pr. nut Rrelfe dard Derrm 
e 


Desierunsraid Karloma 106 Munie., 14) dur& Deren Yantrais 
v. ——————— aud Prinjlau 185 Riblt. 8 Bar, 15) 


und 





und obiiefeen gu lawWım 
Pirtenfeln, 4. Marz IBis, 


New-Vork 
bi Schulz und Bleidorie. 


Paceiboote, 


Aner;. 24 Jahre, 
Werber. 
Relkzion: toangeliſch 
ndber Sr 0", 
Haste: oed. 
Hunenbrauen: diuo. 
Stirn: frei. 

Auen: dau⸗ 

Rale: mwlttelmäßiz, 
Wand: vi 
Jähme: gelb. 
&Kien: fpig 
riet: oval. 
Grefihtöfarbe: 
Statur: fblanf, 


eförberung 


eluny 


I. Mi. Bielefeld, 
dert Heinrich Fit 
„ Bent 8 Daeven. 
®. Maver $ 60 









14 
Regtem fü eine Uehtrſchultung 


Dergeme von ID 


Simmeide Gläubiger deo erw 








new beimeienb, angrfeben werden, 
Amdneburg, den 20. Dam, 1840, 


Drug von Augaſt Dürrriety, 


"ben were frätelens bie zum 26 Mori b,R. wer dam 1504] 
Iumtergeschneien Berichte iu erihrinen un» Mh gu wer-! h 
Jantworien, wiprigensalls gegen ihn ala Deferteur ven rd Gosrar Mille m Granflurt a, 00, 
‚Üeiegen amäh Weiter verfahren werben fol 


eriadt, anf ven bireumlen iqnallürien 
ten , venieiben im Werretungesalle arreliren unb an 


Gros, Dreh, Garntionsgeribt. 


Sigualement 
des beurfaublen Soldaten Fpuard Verf aus) Demfeiben mwirb augleih eröginet, dab alle 
Hereftein, zwelten Regimends, Reierve-dompanauir, 


Befondere Renngeiden: Narbe an der Stirn, 


Ocftentliche Aufforderung, 


Polen 23 
no 43 —— 
du 


Btteins durch derrn Dr. rederiel S00 Nihlr., 1 
enel zu Schwerin 1 Riblr, 10 15) 
Bas yY um Fnkitutioselen Verein zu & (Regie 


nie — Htat 
sb Meisori) 68 Niblr., 191 aus Bremen barch Herte 
Düren cdecanwalt — röning Aehlt. Im Gann 3,977 ir 


© 
— der Medaction der Scheaſchen Zeitung“ zu Breslau Find 
eingeganaen 59) Niblr. T Sgr. 6 Ti, - 

Brewaltumg bes Jonda, weiber bernab bie jet 12,717 Rıbir. 
23 Spr. 13% M. pr, Ert. beiränt, hat ib ein Kamliırneaik gebildet, 
veffem Borſſande, Heron Grafen zn Debna auf Sklotiem in D#- 
preufen, wir die und deaden rteer übera . Die ferner 
fammelten Beiträge bitten wir an das unserkeicnete Gomiie gu 
unferes Henbanten, Kreis-Drrrelärs Schirrmader, mu 
e Minpeilungen au ven Scriftfügrer, Meg Rap Reihenan, 

u adeeffiren, 
e Ungeapirt ber politifhen Stürme wer ee gear acdeldt umier 
ee wildes Ku —— = An Kies Fugen 
edlen Sium beremmen haben. e Hinen je des 
teulichen Balerlandes, für weldes ver Berblicheme auf den Schlach · 
—— = im der Pauldfirge ehreunoll arläurit, au ferner ım- 

em fein! 
Die Sẽdae Auercwad'o aber mögen einft durch Thaden, ibred Bar 
ders mflrvig, Me Schule ter Dan'harfeit dem beutihen Bolfe ab» 


Marienwerver, den 236. Arbruar 15h. 

Das Gentral-Eomite zu e'ner National-Subfeription 
für bie Hinterbliebenen Auerdiwald's, 

v. Rried, Amidralh. Graf v. Tiitbern, Königl. Kandratt. 
3 Beilamde, Gotdarbeiler. Dr. Deidendain, prafi. 
‘7 Gerlamb, Obergerihtörait. Nur, —1 taerucict. 
Bürs, Bedballat. Ehirrmader, Kreis + Sicielär. 
Er. Heibenau, WNegierungs Hard, 1651] 


— ——— MER re. ——— 
IT50) Unter Begennahme auf dee von dem koͤnigl. Bürktennber sifen 
WBefandien. Derrm Dberiribunairaid Krelfere ©. Sternenfele, in der 
DberpelamisrZeitun: Nr. 66 wnd, ia_ber Veilage bed Aramkurter 
Journals erlasınen Umzeige erklärt ũch das unterjeihade Gomite 
Yermit ebenfalls bereit, für die Absrbranniender Stade Bäglingen 
Selrteiträge, Lleitumneiäde sr. in Empfang zu nehmen, wm foldhe 
durch bie Germittiang bes Dream Barom v. Sternenfels am Me Dälfie- 
bestrftinen gelangen zu lafen, worüber feiner Zeit Hienlihe Reden: 
fhaft abseiegi werden wird. j 
Aranflurt a. M,, den IS. Mär; 1540. 


%. Brentano, Rabnholflraße, € MWart, gr. Efhenteimee 
Siraße. 


r 8. Baliher, Dirnisraffe. 
Dr, Binding N, iöne Aurfihe. Ar. Reufirh, Bangerabe, 
Ir. Vfeifel, meue Mainzer 


Gonf.» Mb Ihr, Artererid, 
Beisfrauemlirde. tape, 
IR. Yetrl, Baugeftrabe, 


305. Wa. Hann, War um 
er erwarten. * * Bull Borngafle. 
- Herwin, M. Rörmmarli. e, FR jr., 
35 ©. Kauftta, Ze 31. E dendeime —— an 


Ip Kary. Secteiat bel dir 
Generalpoflbiresiion 

- #. Kümmel, gr. Rornmarfi, 

Herrmann Mumm, Zei. 


Dreier Ehdlles, Sirkgengaffe. 

E g: geiler, Dal. * 
R% Beder, beier, 

2 Wieike, —— 


1570] Sorniſce und deetfde Prusell · n Bidet and Valermo Pilau- 
men, aetrodage kaure und Tüe Piriden, Mirsdllm, Amerkhen, mehr 
tere Serien Tapern. Diiven, Nörnderarr Ifiigauriem, toiber ums 
meter Quraunder- Efia, Zafel-Miteerdi, Parlier eb Düfelbertr 
Senf, artrodneie Ehamplaurne, Morbeln und Teustin, neue Tad- 
feinen Daten, Egrenen, Orangen, Malaga: and SultanintNlofenen 
römtihe Aalen Mr, Shslen- und annere Mandeim, » 
Shmelgertäte,, Möttinmer Birke, meirhäineer Stinfen, Beil, ums 
Öbenneler Sorde des, bollimb umb tharinirte Bäriene. Btinge, Bar- 
berban und Stedfiidc biliıt cn gros et en drtail bri 

U. Senninger, 
Marti in den drei Nömern, 40 neu. 

Decret 

in Paten 











Ar Klägers, 
1? 
Smjlrit werden alle in- und auslänbtihen Fiolt- deu Arierrih Va und beifen Tiefram Penriette neb. 
Ntärbeborten wufseferbert, beuiehengdwelie) Denrici m Rımbam, Aekla, 
oloalrk at.| wegen Aorderung nom | . Darlepn 
vom Yadr Ass neh 


nene Sinien Seit dem 10 Morif 4847. 
Drm, unbelannt mo? abmefenden Belianien, Arie» 
is Dam, wir auigeneben, Fb bis zum 21. Uprdt 
I. I. auf die bezeihnele Klage, deren Elnficht Idm 
daner freifteht, zu eriräem, Di Wi Ur 
Retttnaetdelle dis Einseftänpnifed des Mlagyruites 
und bes Berlafls ver Ginreren 


Seld naun 


weiteren 
Deerete in Dieler Sage nr kur Anf$lag. am da 
Werihtsörett b fast nemadt werdet, ⸗ 
Sirobades, dea 9. Kıbraar IB40. 


ersonl. No, Ami. 
binter. 


Deerei 
auf bie Klage ned 
Tagelhard Bopenröder gu Weruborn, Rägers 
negen 
Jodanm Bopenzöber und veffen Üpefram Eilifaber ® 
‚ch, Order, bafribil, nusmichr fu pre. orang 
Detlagte 
wegen Aorberung von IE fl. 4 fe, für 


in 2as Baus des Bılla gemadıt 
Berwenbangsn nebf en Koßen. 


Den uadetaaat wo? abmwelembes Bella, wire 
aufgegeben, id bie zum 31. März 1949 — auf 
nie vom Kläger gu Vrotofol gcacbeme Mag‘, derem 


Einfihe im der di Knen Amtsreniftratur dbrem freiften:, 
an erfldren, bei Bermriemun ix Rebisnastdelle des 


an 


dei Rablaffes verjäingefhändniiies mus E68 Berlufles der Einziden. 


arhorbenen Gpeleutr Deuter Submig Gtanger 
un» Marianne, geb, Wöringer, amd Hütinbeim er-lan das Werihishrett befamnı bi 
neben, fo it gar fumsmarifchen Shufsen-Liquinatlen, 
fowde zum Verſuche der gätilchen Einigumz; Termie auf 
Dienhag ben 27. März 1849, 
‚2 U9r 
in Meines Herisiolorat beftimmt worden k feu 
Abhnten Nadinfra,/löngerer Zeit unbefannt me abwrfende rar 
reits gemeltet haben oder mit, mer« — in . 
m Mermit aufgefordert, dm jenem Termine iherlwerden blerpurd aufgeiorseri, 
Netisanfprüte ıntmeder in P rion, ober dar d 
en Beriretir — und beim 
serfuhe ınitiamirten, miprinemfallo vie Richterfchlene« anjumefpen, be; iebungemriie 30 Irgitdne Ber 
nen, ale dem Seſchleſſe det Meprpelt der Erfhlene |meitung, : ’ ae 


Rurlürät. Heil. Jufhamu 
Miehling, 
vlt, Bleiigmann. 


Weitere Decreiusen werden mr durd 
macht wer 
Uingen, ven 13. Fe 1848. 
Drrrogl. Nafautfhes ms, 
Sondaufen, 
(296) Eptetalladım 
Der am W. Srplembrr 1757 dabier 


Aufhi 
— — 





geborne 
Setgereſoda David Bing, cer beiien Leibeserben 
ib bri wnsergeichnetem 


eb.) Dtadigrrite innerhalb einer Acid von 


die: fesd Monaten 
dab nad Immilofem Wolaufe bieier Art 
Divip Bing für todt nnd ale deserden wa: 
forben ertlanı * — N > 
rankfart a. DR,, dem 13, November 1849, 
Senat ie Director 
enador Dr, inmer, 
Dr. Epfen, Ir Eee, 


2 n, Mr. 
(Rrdt Romveriationsdiast uud Beilage) _ 








Donnerjtag 


(Beilage zu N" 70.) 


rankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


22. März 1819. 





Iunhalı 


Dentiche Heichöverfammiumg. (191. Sigung.) 

Dentfchland. Aus Delerreih (dom Mrieaeihaurlap in In 
aarı) Wien (Das Yıtorale in Belonerangdjunand erflarl. Sur 
med Köndiaung des Saffentılflantee), Pran Eiadruck des 
Berderichen Antrags. Yellasis). Berlin (Berbauplumgen ver 
weisen Sommer). Kaf fel 1Stinte über die Hofretation). 








Deutiche Reichöverfammlung. 
191. Sigung. 
Borfigender: Prüßvent &, Zimion. 
U Frankfurt, 22. Mir. 


Wortjegung der Abjtimmung über den vom Abg. 
Mieffer Mamend des Verſaſſungsausſchuſſes erftat- 
teten Bericht, den Welcker'ſchen Autrag betr. 


Die Sigung wird um %/, Uber eröffnet, Der Borfigende 
verfündet die Austrittsanzeige des Abp. Pözl aus Amberg 
umddes Abg. YünsellDannover). Jweiflettenbeiträge von 
55 Zhir, 4 Sgr.5 Pf. und I5 Zbir, Eour. find eingelaufen. 
Ay. Witrtb aus Sigmaringen fräyt dad Miniſterium ber 
Juſtiz, ob es begründet fei, daß daffelbe eine Anordnung at 
die Poligeibebörden der Einzelftanten erlaffen, worin es dieſel⸗ 
ben beauftrage, Perfonen, welde politificher Vergeben ſchuldig 
und verfolgt find, als zum Schutze ber Nationalperjamm: 
lung werbwendig, feitzunebmen. Sieraufverfündet der Bor: 
ngende den llebergang zur Tagesordnung. Der erite zur 
namentlicen Abftimmung gelangende Punft it der Aue— 
Ihufantrag in Verbindung mit den durch den Abg. Hilde 
brand vorgeſchlage nen Abweichungen. Diefe lauten: 

Kür Fa wird folnende Faſſung beantragt: „Das deutfche 
Reich beftebt aus dem Gebiete bes bisherigen beui- 
ſchen Bundes. Die Feſtſekung der Berbältniffe des 
Herzogibums Schleswig bleibt vorbehalten.” Nach 
Ib J— als dritte Mobdification unter e einzuſchalten: 
„ce. Daf in den $5 81 und 108 die Bejtimmungen 
uber dad Veto des Hatjers in der Faſſung beibebalten 
werden, wie fie aus der erſten Leſung bervorgegangen 
ind.“ Unter b 3 ift dit. G, welche Die gebeime Wabl 
im eine Öffentlibe verwandelt, ganz weginlalfen. 

Der Antrag wird mis 45T gegen 6 Stimmen 
abgelebnt. (HS enibalten ji der Abimmung.). Leber 
einen Antrag des Aby. Nadewig und Geneſſen wird burdı 
Auftteben und Sigenbleiben abgefiimmt. Er lantet: 

„Die denticbe conitituirende Nattonalverfammiuug, in Err 
wäqung der Dringlichen Yage der vaterländifcden Berbält- 
niſſe beiblieft: , j ? 

1) Die gefammte deutſche Neihöverfaflung, fo wie fie jegt 
nad der erſſen Leſung und nah möglichiter Berüdjid 
tigung der Neyierungen von dem Verſaſſungeausſchuſſe 
redigirt vorliegt, wird einſchließlich des Wablgefenre, 
ledoch mit den durch den Verſaſſungsausſchuß vorge 
Ihlagenen Movificationen, durch einen einzigen Ober 
ſammitbeſchluh angenommen. 

2) Dem nachſten mad Einführung der Verſaſſung u 
fammentretenden Neichstage wird das RMecht vorbe— 
balten, in feiner eriten Sigungeperiode Henberungen 
einzelner Bejlimmungen der Verfaſſung in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Neihoregierung in den Formen ber ars 
wohnlichen Geſetzgebung zu beſchliehen. 

3) Die jümmtlihen deutſchen Regierungen werden ringe 
laden, diefem Beſchluſſe zuzuſäimmen und ihn in Aue— 
führung zu bringen. . 

4) Mit denjenigen deutſchen Staaten, welche der Reichs 
verfaffung nicht beizutreten erklären, beftebt das Bunt 
deaverbältnifi fort, welches durd die Aete vom 8. Juni 
1815 feigeftellt worden, Die dur die veränderten 
Umjtinde gebotenen Modincationen in derſelben blei- 
beu einer unverzügliden Nevijion vorbebalten. 

5) Rach eingegangener Erflärung ſannmtlicher Regierungen 
über ihren Pritritt wird bie Wabl des Neidhsober 
bauptes erfolgen.” = : 

Unterftüigt von: v. Webemeyer. v. Selchow. v. Boddien. 

Naumann. Deen, Merd. Schrötter. v. Gelafinsiy. 

v. Tresfew. Kutzen. Schlutter. Scolten. Tannen. 

Schleuſing. Schulge ans Porodam. v. Bally. Dertel. 

Grävell (eventuell). v. Wegnern. v. Hartmann. 

Der Antrag wird verworfen. Abg. Eif ‚ef erklärt, 
daf er feinen Antrag zwrüdziebe, fih aber vorbebalte, falls 
der Heaſcherſche Antrag feine Majorität erbalten ſollle, 
einen Dringlicfeitsantrag zu ftellen. Abg. Bresgen bin 
gegen erklärt, daß er ben ſenſtudſchen Antrag wieder 
aufnebme. Es wird baber zur namentliden Abftimmun 
über benjelben geibritten. Große Heiterleit erregt, daß 
“bg. Eifenftnd gegen feinem Antrag ſtimmt. Der Ans 
wag lautet: 
Au Punft 2 bie 5. , i ' 
„In Erwägung: 1) daß die Abjtimmung in Bauſch und 

Bogen über ben vorliegenden mobifierten Berfaflungsr 
entwurf, obne fpreielle Abftimmung über defien ein 
jeine Theile, das freie Abfimmungsrecht anfbeben und 
das Gewiſſen der Bollsvertreter verlegen würde; 

2) daft aber bei der gegenwärtigen Yage Deutschlands die 

ſchleunigſte Vollendung des Berfaffungswertes als eine 
ebieterijche Pilicht der Vollovertretung erſcheiut, be 
chließt die Nationalverfammlung: 


1. Ueber den vorliegenden modificirten Berfalungdent- 
wurf wird einſchließlich aller Minoritätdanträge des 
Aueoſchuſſes ohne weitere Diecufjion und ohne Zur 
laffung fernerer Berbefferungeanträge mit Ansnabme 
ſolcher, weiche mindeftens 50 Unſerſchriften baben, 
durch Abſtimmung über Die einzelnen Paragrapben 
Beſchluß gejaßt. 

II. Die Abjtimmuug erfolgt in der vorliegenden Reiben— 
jolge mit Ausnahme des Abſchnitts I, der Berfafe 
jung, das Neihooberbaupt, welches zulegt jur Ab⸗ 
ſtimmung fommmt. > 

1. Die Abjtimmung wird fofort begonnen und in fort- 
laufenden Sigungen das Berfaffungswerf in der vor 
gezeichneten Weite vollendet.“ 

Unterjtügt von: Nagel aus Balingen. Berger, Schott. 
Friſch. Köhler. Schlutter. Mayer. Nauwerd, Mammen. 
Jungbanne. Diesfau. Wöbler. Demel, Schaffraih. Starf. 
Pfabler. Zafel aus Stuttgart. Vogt. Güniber. Tram 
pujd. Strabe. Henfel, Jeitein. Zimmermann aus Spans 
dow. Marek. Levpſohn. Bermbach. Rheinwald. Sachs. 
Heiſterbergl. Spag. G. Gulden. Geigel. Daggenmüler. 
Stodinger. Meyer aus Liegnik. Grubert. Pattay. Nägele. 
Hud. Neinbard (zuevä für Tagesordnung und event. 
für obigen Antrag). 

Drr Antrag wird mit 282 gegen 246 Stimmen ans 
genemmen. 

Der Borfigende verkündet, daß Herr Heckſcher feinen Au⸗ 
trag durch Die Annahme des Eijenftudichen nicht als erledigt 
beirachte und eine eigene Abſſimmung für den jeinigen be- 
antrage. Abg. Hedider: Das Be dee —E — —— 
Antrags gebe blog dabin, eine Beſchleunigung der Ver— 
faffung berbeizufübren, waͤhrend ber ſeinige noch andere 
Punfte berübre. Borfigender Simfon gibt dem Antrage 
ded Hrn. Hechſcher auf Grund der Geſchaͤftsordnung wicht 
nad, nnd bringt den zweiten Eiſenſtuchſchen zur nament- 
lichen Abitimmung. Diefer lautet: 

Zu Punfı 6 bis 8. 

„In Erwägung, daß bie im Neichsgefegblatt vom 28. Dr: 
cemder 1548 veröffentlidten Grundrechte dem aefammien 
deutſchen Bolfe gewäbrleinet find, und feine Berfafiung 
oder Öefekgebung eines beutihen Ginzelftantes biejelben 
je aufbeben oder bridränfen darf; 

In Erwägung, daß zu Kolge des Beſchluſſes der Natios 
nalverfamminng vom 77, Mat feine Berfafung eines deut 
ſchen Einzeltanies nie entbalten darf, welche der 
deutſdden Neicpoverfaffung zuwider laufen; 

In Erwägung, dab die öſterreichiſche ortropirie Verfaſ⸗ 
fung vom 4. Wärz dieſen gefeglichen Beſtimmungen nicht 
entipridt; 

In Erwägung, da es die heilige Pflicht der beutjchen 
NRationalverjpammlung und des gejammten deutſcheu Bol» 
fes ıft, dem Volke jedes Eimielitaates die gemübrleiftete 
Areibeit unverlärgt zu bewabren und bie Regierungen der 
Eihzelftanten zur Erfüllung dieſer Plicht anzubalten, 
beſchließt die Ratioualverſammlung: 

1) die am 4. März oetrovirte Berfaſſung für Oeſſerreich 
iſt für die zum deutſchen Reiche gebörigen Tbeile des 
Kaiſerſtaates micht verbindlich, infoweit fie ben ange: 
führten Beſchlüſſen der Nationalverfammiung zuwir 
derläuft; 

2) vas Nerhsminierium int beauftragt, dieſen Beſchluß 
mir allen ibm zu Gebote ſſehenden Mitteln zur Ausb— 
fübrung zu bringen.” 

Untertügt von: Damm. Pabler. Schlutter. Fröbel. Tafel 
aus Jweibrüden. Gols. Naveanr, Naumwerd. Starf. 
Zimmermaun and Spandew. Jufteın. Mölling. Heiſter⸗ 
bergf, Sachs. Henſel. Rbeinwald, Bermbach. Feber. 
Levſohn. We. Kohler. Grubert. Friſch. Schutz aus 
Darmſtadt. Pattay. Weyer aus Virguin. Onggenmüller, 
Wobler. Sort, Stodinger. Geigel. Blumroder. Guden. 
M. Simon. Neichard, Eiterle. Raus. Bogel. Bilder. 
Nopmäpfer. Schulz aus Weilburg. Schüler. Schüs. Vogt. 

Der Antrag wird mit 275 gegen 174 abgetebnt, 

63 Mitglieder baben ſig der Abſtimmüng ent: 

balten. Der Borigende erflärt, daß er eine Mitideilung 

des interim. Praͤſtdenien des Neihsminifteriums dem Haufe 
zu machen babe. Hr. v. Gagern meldet, daß das 

Befammtminifterium ſammt den dazu gebören- 

den Unterftaatojeeretären ibre Entlapjung ein 

gereicht baben und biefelbe in@rwägung der vor 
gebrabten Gründe von Sr. faii. Hob. dem Erz: 
berzog Neihsverwejer angenommen worden if. 

Das Miniſterium babe ferner dem Reichoverweſer feine 

Bereitwilligleit zum erfennen gegeben, bis zur Ernennung 

eines neuen Miniteriums feine Funetionen snterimiftifch zu 

verjeben. Einem Dringlichfeitsantrage einiger Abgeorbneten 
der Pinfen, babin gebend, das MWablgejer, wie ca aus ber 
erüten Vejung bervorgegangen, im einer Abſſimmung anzıe 
nebmen, wird die Dringlibfeit micht zuerkannt. Der Bor: 
figende ſchließt die Sigung um 12 Uhr. Nächſte Sigung 

Kreitag 3. März Tageoorbnuung: Mbitimmung über ben 

vorliegenden Berfaffungseniwurf. 


Deutfihbland, 


Aus Deiterreich, 17, März. Bon der Drave wird 
dem „Couf. Bl“ unter dem 12. März geichrieben: Cie 
gedin, Marin Tberefiopel, Alt⸗Arad and Peterwarbein find 





noch immer in den Händen ber magpariſchen Nebellen. In 
Sjegebin fungirt der von Eſſegg geflüdptete Graf Caſimir Bat⸗ 
tbianp als Kofſuth'ſcher GCommifär und von Maria Thtre- 
fiopel wurden die jerbifhen Truppen nrüdgebrängt, Nat 
—— Quellen bat der bei der dernisung von Eh 
tbätige Major Dragitſch mit einem Bataillon Peterimarpe 2 
einem formijchen Provinzialbataillon und einem Bora 
Tihaififten Ahch Thereſſopel feine Operationen —— 
und am 5. März ben verſchanzten Ort Baimaf, der are 
ein Borwerf von Tberefiopel anzuſehen ift, erobert und 
bie Magparen aus dieſer jeien Politiom vertrieben. Aber 
bieje perſtarften ſich von Tberefiopel aus, welches eine 
Bevölferung von 40,000 Einw. hat, und griffen bie 3 Bataı- 
lone mit folder Uebermabt an, daß diefe zurüdgebrängt 
wurden. Der Verluſt ferbijcher Seits beträgt diei Ka— 
nonen und mehrere Tedie, Darmıter der Artillerieofjizier 
bes Tſchaifiſſenbataillons. Das ſyrmiſche Provinzialba- 
taillon bat ih ganz zerfirent. Damit find jedoch bie Opera- 
tionen gegen Thereſiopel noch nicht il ie Der 12. 
März war zum abermaligen Borrüden beſtimmt; ba in- 
deſſen noch feine binreicenden Verſtärlungen eingetroffen 
find, mu damit gesögert werben. — Die Ausſichten auf die 
nabe Uebergabe von Peterwarbein beftätigen fich. 

Am 13. bat fib General Schlid, welcher das Ober⸗ 
commando bes operirenden Saupteorps übernommen bat, 
in Das Hauptquartier nad Alberti begeben, wie 16 beißt, 
foll man alles Ernſtes mit vereinter Macht über die Tbrik 
gegen Debreczin zu vorgerüdt werben. 

Wien, 18. März. In Folge der Striegderflärung Sar- 
diniend ıft Trieft umd die ganze Provinz Anſtentaud 
am 17, d. M. in Belagerungszuftand erllärt worden. 
Gleichzeitig mit dieſer Nachricht bringt bie officielle „Wies 
ner Zeitung“ das Rriegsmanifeft, in weldem alle Befhwer- 
ben Oeſterreichs aufgezäblt find. — Wenn übrigens nicht 
alle Zeichen trügen, fo entgebt Böhmen und Groatien den 
Annebmlichfeiten deo Belagerungszuftandes faum läne 
ger; denn die Stimmung Bein beiden Provinzen wird 
nachgrade belagerungszuftandefibig!! — Heute iſt bier 
in den meilten Kirchen ein officielles Danfgebet abars 
balten worden: nur war ed allgemein anffallend, ges 
rade beute fo Harfe Patrouillen zu ſeben. Zuerſt vier 
Rothmantel, dann wenigflens deeg Soldaten, bin- 
terbrein, vier Gavälleriften und zum Veſchluß mod einige 
Groaten, ift der Gffertivbeitand einer ſolchen Maunfhah. 
Bis zur Stunde bat ſich jedod nicht das geringſte ereignet, 
wodurch fid eine jo anffallende Entfaltung der Streitfräfte 
rediifertigen ließe. Mertwardiger Weiſe geſchiebt es beute 
zum erſten Maie, bafdiefe Rotbinantel im Jugern der Stadt 
verwendet werden, denn biöber jab man dieſe Athleten mer in 
den eutlegenften Borjtädten, Es it überdies um jo unwahr« 
ſcheinlichet, dafi Die geringfte Demonfiration verſucht wors 
den wärr, da es fortwährend regnet. Die ganze Stade ift 
aber dadurch jebr aufgeregt. Die —— anfuoteuſtage 
bat endlich eine rubigere Loͤſung erbalten, und werben die 
t und 2 W.-Stüde bio zum 24. d. M. gegen öſſerreichiſche 
umgemwedhjelt. Nach diejer Zeit tritt umabinderlih ber vor 
rige Beſchluß der Nichtgiltigfeit derjelben ein. (E.3.) 

Die „Wiener Zeitung“ bringt in ibrem amtlichen Theile 
nadftebende Erklärung: 


Der am 9. * v. J. 
Rand il am 12, 1. ©, von Selten dieſer Made gelümbigt worben. 


geidan zur daben, um denfelden zu wermeiten. Die folgende Darfiel- 
lung bes Sachvethaltes wird dieſe Wahrbeit ins bite Pics fenen. 
Ss im Auzuf des vorigen Jahres Die glorteigen failerlihen Sr. 
dem meprere entiripenee Siege Aber das plemontefiibe Beer er- 
ſochten Yalten, war ed ver König Karl Miberd. weiter um einen 
Baffentilfianp als Einleitung zur tefnitiven Wiepecherftelleng des 
Arievens bat. Es hätte damais ner von dem Willen der tatferl, Br 
gierung abgefangen, ven jurädwrinenden Aeind auf das Beufierfie 
ja verfolgen und auf feinem eigenen ebleie ben Ftieden zu bieti« 
tem, Aber Orflerel®, von wahrer Ariependliete befeell, gab der Belt 
ven unwiberlegtarfien Beweis feiner boben Bähguns imdem es 
feinen fiegeeihen Deeren an ven Dtarken feines Beides Dali ar 
det, zum deutlichen Zengniß, dab es mur in — Roih- 
webr, jur Beripeibigum der titst feines Gebietes Die Yanr. 
iem ergriffen batte. ct BWaffentilfiond wurde demmach dem Span 
son Sarbimien getan Um zugleih dem von ihm zu Yeremrem 
argebenen Bunlge ju entfprecden, unmisteldar Ariedendu- perpanpfan'« 
gen anzufnäpfen, wwrbe erreihiiher Selts diem. ein Bersumäsı 
tigter ernammt. Umterdeifen Patten franfreih umd % d ihre freund. 
Iaftlige Vermitiung yer Bieterheräcllung bes amarboten 

Das faiferlihe Tadın.t zögerte enfange, ttelang anyamey- 
wen, Imbeu eo nad bem Bornegangenen volllommen berechtigt war, 


Die Bermittlang ihrerieidd angenommen Yabe, und 
Unterpandlungen ih nid ö Ba 
Eabinet auf rn Borf&lag 2er permitteladen Mäkte ein. Die von 

n latt die kom» 
batdel von Deflerreip getrenat werben Kelle, murde 
mie alle antern vor bem Mieverbegiene dir Ieften 386 

ennern verworfenen 

Ilägr, von der latſerlicht⸗ —— unter tem —— ihn Bere | 
brpalte abgelehnt, mit Den vermitteluben Wädten über eine andere 
Grundlage des Rrievdens übereingulommen. In ipäterem, eben fo be 
flimmten als oft wienerdofien rn ſeraq das farkerlide Ga- 
binet Die Meserzeugung ans, dad der Ariere auf feiner andern Grund · 
fane geihlenien werben fönne, al® auf beritnigen des varıh die euros 
paucen Verträge gedetligten Zerriteriadbefigfandes. Bis zum Ieht.n 
entigeivenden Augenblide freundſchaſttiche Gelinnungen beiheerimn, 
obne vorbergewangene Kriegoerflärung hatte Sardinien am 23 Dära 
v. 3. dem Zigino uberfhrikten, ofme für feinen ungeredien Hagrin 
einem ambern Belgänigungsgrund fnten zu önnen, als die Sıam- 


je mit des Lombarben, weidhe fo eben gegem Ihre 
——— ir dem mämlicden Augenblidce in 
ben warez, wo and für fie darch Hemipr: u gen poltnider 
Arcipeiren eine meae Mera dehluuen ielite. Ra rinem halbiährigen 
duuigen, mit den Ihwerfien Dpierm verbandenen Kampee bat 
sen nee tapferes öfberreihiichen Waſſen ren tingedrungenen Feiod 
üser die Lanrehirenge zurädgerserfen, und num — brigrinfte ſich 
ter Sieger baranf, web einer billigen Kriegsentihäpigena einfach vie 
Hcdauprung beiten ya ſordern was ibm vom Bot und Arbiowegen 
gehört! Niemand wird zu leugnen vermögen, daß eim joldrs Brefab- 
ten des Stempel der — Wäbigung und ver eus griproa tuſten 
Arirtensliebe am fih trug. Im offendarden Begeniape dierinit ehr dee 
Daltung, weise Sarrinien feit dem Ahſcolaſſe des Aafienfilfkandäner- 
irand angenommen bat. Die furbinikhe Alette, welde nad dem 4. Het. 
des Waffenililidannsnertrans Braraig fogleit gu verlaffen batır, um Im Die 
farnintichen Staaten perüdufehren, yon fi erſt xãt aud Dananur yeitweiie 
ton Rexctig zuruck. Das adriatiihe Meer aber, wo fir bis zu Piefer 
“unbe vermweilt, bat fie niemals vertaſſen. Mur werd viele offen» 
harı Berlegena des enfilldantes von Briten Sarviniens warde 
«0 der Stan Venedia möglih, im ihrem Winerftande gegen bie kai ⸗ 
irılichen Waffen zu berbarten. Damit aber nicht zjufriecen, ging Bar 
Diniew mob meiler, indem 16 offenkundig mitten im Baflenildante 
dor aufrüdrerifhen Stadt Benrtig bedeuicade Sommeen im momatliren 
Matem ale Keirnebeiteuer bemilligee, In ver Dampızant Picnonte 
Difeete Ab, meiſſens aud den Witaliebern ter veriogeen Watländer 
Kegiereng, eine fonenasnie Kombarsiide Gonfulta, melde von dem 
Dofe ven Turin ads keaale Behörse anrılanne und im dra Staet 
nefcgt würbe, umer ihren Mugen und unter iprem Schatze Das Feuer 
ver Ämieiramt und des Balfre dm den beaambartem Uatiemiben 
Provinzen DOrferreids zu varren, ar ven Weflrebumgen ber 
Tadiertshen Menterang, um vairibft Rude und Auiriebenheit wie · 
der berinflellen, alle nur bentbaren Pindermifte in ten Weg 1m 
legen. Richt minder bereitwäillige Yufnadme und Umterftäpung fam« 
den am dem Hole von Zurin magyarlide Ginilärr und polaiſche 
Alitelinge,, welde dort in ber umverbeiesen Mriht ihr Zielen 
trieben, werfen ver italieniihen Mevolutien und jener verbreiberni« 
Shen Partei, weile in einigen Zeilen unfered Vaterlaades vie Hadel 
bed Bürgertrieges emtgüntet bat, eine enne Berbrürerung und Das 
durch vie Neilofang der öÖfterreicilhen Bromarhbie berbeigufügren, 
Iehereinikimenend mit diefer, die feimsielinften Nofidien beurfunden- 
deu Danphennsieife, war au bei jerer Gelegenheit die ofärlellr 
Sprade ter ſatdintſchen Regierung. Ja, ald im Bnfange bes nerflöffe 
nen Monats dir geſetzgebende Beriamminng in Zurin eröffneı murde, 
mußte Orürrreis mit gerechter an gr Bra mug mit ber Köniz 
in frirriiere Throntede ein Königreib Dder-Jtalien verfäntigte, und 
Tir mach Feimem Mesforuce daju gehörenden italirniisen Prooinn 
Deßerreichs mid unverhällten » zu ernewerier Imporeng gegen 
ihre rehtinäßige Regierung auforrerte, Elae folhe Srrade vor ganz 
Gnropa ın dem mämlisen Busenblide gelühr, mo der Bereilmäh- 
Higte Orflerreibo ſich eben anlardır, nah Brüffel abyureiien, um bar 
jeldR vie Arienendunieebandkun au beaiunen, Konnte natärlicer 
twriie von tem faiferliben Bablarte wicht mit WHribglltigfeit binner 
nommen wersen. Es fühlte Sch dringend aufgefordert, ven vermirtefm- 
den Mächten anbeim zu geben, ob nas ihrem einenen Dafürbalıen 
zeiten den unbenrenzien Unnsahanem Sarsiniend und dem audem 
Meiste Deſtetreicha die Kluft mic & meist fei, am nod degen zu 
Ionen, vap irgend eine Bermültlang fie ausgufätlen vermöge. Jeden- 
ſallo aber glaubte das Failerl. Cadinet der Wefabr, bie Arietendun- 
terbanninngen gleich bei dem erlien Schritſe am tem maßtoſen Aor- 
treumgen Serbisiens fellern zu feben, Darurıh brgegmen zu mäfn, 
das ed vor dem Begian der ſeiden darauf betamn, über ihrem Anega⸗a · 
puxti eine vorläufige Bereinbereng mit den permültelnden Möchten ya er- 
aieten. Diefer —— fonnte ober nad der wiedethoſtauo ge ſproche · 
new Aaſicht per oferreihlien Kegierung fein anderer ſein, als er Tetti · 
ttalbeiigfann, welcher durch die nümliden Berträge, denen Sar- 
diuien ferne bermalige Erifteng verbantt, fetgrlept morgen war. Wab⸗ 
rend $irrüder Die Berbandiungen noch im Jane waren, bat Sartinien 
mr allen Ariebentyrbanten, von bemem es bekmkid fih Feen 1 
tesgelant, num auch offen gebrochen man von Acaeim an das Loos 
vr Sotachten appellirt. Wir an nie eifernen Würfel fallen mögen, 
Drferrein han Ab das berabiaenne Jeugmiß geden, daß es zu dem 
ziert, pe weldbem ts dur welſchen Ilebernmerg abermals armungen 
wirt, Minerlei Beranlafung gegeben. Richt eprgeisige Abfihten ver» 
folgte Orterrei, aicht mar fremden Kronen war eo lüfter, «8 wollte 
wur, was Jeder wollen bar, bad Sriatse bewahren, tie durch feier 
me Bert anerkannde, ward bie laiſetliche Prociamotioa und bie 
Heihsceriatung vom 4. d. WM. mruerli befräftiste Integrität ber 
Wonartie, weiche bie erfie Wrundbebingumg der Rreibelt, Matt and 
Blüte ihrer Böiter ik, gegen ungerette Beristrähnigung Idäj 
In dieſenn Rampfe für nie heiligen Ehiter ver Böker kanu Dener - 
reiche Makfer um die Spmpaibie aller berer, in deren Brafl bad 
Keatsgefühl noch wide erfborben dih, auf Die unerfhätterlide Irewe 
und dem Delsenmutt feiner rabmgefröaten Brmer, auf die Diogedumg 
and die Huspauer jeiner Bölter, eudlich auf ven Shap und Beiftand 
dis beren ber Herrſaaarcu zählen, welger die gerehte Sache mipt 
anterliegen taflen wire. 

Prag, tb. Wirtz. Das größte Intereſſe erregt bei uns 
der Weider ſche Dringlifeitsantrag, und man if allge⸗ 
mein auf Das Höcfte geſpannt, sb Per König von Preu⸗ 
gen bie deutſche Kalferwürde in Gemäßbeit Diefed Antrags 
sunehmen wird. Die Czechen und alle Dremofraten 
bier wollen an dem Tage, wo bie Kunde ans 
laugt, ber König von Preußen fei deutſcher 
Kaifer, ein feierliches Tedeum veranftalten. 

Wie die „Prager Zeitung” fid erzählen läßt, „iſt bie 
Inſurgentenarmer unter Börgey bereite in Waßzen, unb 
Kor, Jellachich in einer fatalen Yage, range von 
Inſurgenten umzjingelt, was ıbm jedoch mar defie mebr 
Gelegeuben zur Entwiclung feines Feldberrntalents geben 
werde”. (0. 3.) 

Berlin, 9. Mir. Sigung der gweiten Kammer. 
Die Borlegung des Staatebaushalts für das laufende Jabr 
von Seiten des Finaͤnzminiſſers v. Nabe, zu beffen Pro: 
fung die Bildung einer Commifkon von 21 Mi liedern, 
drer aus jeder Abtheilung, beſchloſſen wurde, war jo wenig 
als die Mittbeilung yon Ueberweiſung eines Jeltarife für 
Cora im Stande, die Stimmung der Adreßoppoſition zu 
mildern. Zuerſt trat v. Kirch mann im ieonijhem Tone 
gegen den Morefentwarf auf. Mit dem guten Öbedanfen, 
Dap Die Politik über das Recht binaudgebe, anbebend, febrte 
er ſich gegen die Bertbeibiger des Entwurfeo und beſchul⸗ 
diäte fir, auf dem Boden ber Revolution zu ſteben. „Das 
Bolt bat Die Verfaflung gebilligt!" Dies ſei der Nefrain 
aller geſtrigen Neden geweien. Wir, yief Ders v. Kirch— 
ne, wir wollen Die Nevolution jbließen. Wie Dies ge 
eben jolle, gebt aus der Yobrede auf die Nationalver- 
ſammlung beroor, ald beren Kortirgung er die zweite Kam- 
wier betrachtet, Auch der Jabalt der Berſaſſtug genügt 
om nichtz und er beſtreitet jege auch, daß ſich die offent- 
Inche "Meinung zu deren Gunſſen ausgeiproden. Srine 
Dee it Miptrauen; Miktrauen gegen das Minikerinn, 
any das er Auguftin’d Worte: die Tugenden ber Heiden 
jeien Doch nur alänzende Laſter, auwendet. Eine ſtürmiſche 
Seeue auf biefe Rede war unansbleiblih, Der Miniſterpraſi⸗ 


dent erfuchte den Pr. ten der Kammer, das Staatöminis 
ſterium gegen perfönliche Angriffe in Schutz zu nehmen und an 
ben legten Neduer den Orbnumgoruf ergeben zu lajfen, worauf 
Hr.Grabom in feiner milden Weiſe erflärte, Daß die Anfpies 
lang anf das Minifterium nicht am rechten Plage geweien. 
Wie ein Wetterſchlag brad aber zur Linfen ber Sturm 
los. Nedefreibeit! Gegen das Minifterium! Dann geben 
wir nad Hauſe! Diefe Stimmen börte man beraue. Gra— 
bom’s Erflärung, nit anders haben verfabren zu fönuen, 
bielt d'Eſter nicht ab, feierlih gegen die Befugniß eines 
Miniſtero, der nicht Abgeordneter jei, zum Ordnungörufe 
zu proteftiren. Auch dur die ſchlagende Bemerkung 
Binde's, auf Hrn. d'Eſter's Bildungefinfe_ feinen Anz 
ſyruch zu machen, gab fih biefer nicht zufrieden; und 
Parriſius fügte hinzu: Die Herren Minifter ind da, bafı 
wir fie angreifen. Der Kampf dauerte unter großer Be: 
wegung zwischen dem Minifter v. d. Heydt, v. Biomarf, 
dem Prändenten einerieits und Jacoby und Kirchmann 
andererieite Pi ‚ bis der Abg. Bater Das Wort für den 
Aprefentwurf batte, Er führte aus, daf der Nevinon die 
Anerfennung der Berfaflang vorandgeben mie; denn 
fonft fei es nur Berathung, und dieſer könne jede belie- 
bige Borlage unterbreitet werben. Ihm folgte v. Uns 
rub gegen den Entwurf. Seine Rede erging ſich fait 
durhgebendd im unjerer Parlamentögejdidte, im weis 
Ser der Redner felbit als Schriftfteller aufgetreten ift. 
Seine Wäbler bätten von ibm die Anerkennung ber Ber 


faflung von deren Nevifion abbingig gemacht. Aber auch 


gegen ihren Inbalt richtete er feine Angriffe; fie eutſpricht 
ıbm noch lange nit dem Berbeifungen des März und bem 
Gejeg vom 6. April. Daß er als Apologet der Nationale 
verjammlung auftrat, it um fo erklarlicher, als er viele 
Schickſale mit den lleberbleibfein derjelben erlebt bat, Gar 
feinen Eindrud machte aber bie Bergleihung derfelben mit 
der zweiten Kammer, beren Leiſtungen in dieſen wenigen 
Tagen ex mit benen jener in Parallele Hellte, Die Rede 
ab wieber ‚m mebreren factiſchen Berichtigungen Anlaß. 
u biefem Sinne ſprach der isminifter, 9. Oriesbeim, 
Zbiel, v. Unruh —* und Pbillipe. v. Auerswald 
bielt einen langen Bortrag für deu Entwurf, worin er ſich 
fritifh über mebrere Gegenreduer verbreitete, und am 
Schluſſe warm und mit Beifall fprad. ruft, fjagte er, 
inb bie Verbältniffe des Baterlandes nad Außen. Ich 
Archte nicht, aber ih weiß doc, daß die Gefahren einer 
lotte im Sturme größer find, als jonft; und daß ſich die 
bite nur gar zu leicht zerſtreuen und Dann feine einige 
und Harfe Alotte mehr find. Für ſolche Zeiten — und wır 
leben darin — muß ih dem ganzen Hauje deu Borwurf 
machen, nicht eifrig genng zu fein. Wo die Parteien nad 
Fr ai bin auftreten müßten, da it die Zeit der Einigkeit. 
Falten Sie uns anf ciner böbern, ale auf der Jinne der Parteien 
fieben. Der Beifail trſcholl aus beiden Seiten des Haujes, Leider 
folgte wieder eine Reihe Feiner Bemerkungen. Walde, 
Morberby, Koſch, Sedendorf, Gierſe, v. Bismark, Dierſchle, 
v. Vatow, v. Binde machten fie unter verschiedenen Titeln. 
Roch ſprach Schueider (Schönched) gegen den Entwurf 
unter geringer Aufmerfiamfeit des Hauſes, und gerietb bri 
der Juterpellation Binde't, anders als in feiner vor fei- 
nen Wahlmännern abgegebenen Erflärung auf Anerfennung 
der Berfaſſung geiproden zu baben, in augenfcheinlide 
Verlegenbeit, die ſch dadurch Luſt machte, feine Wahlmän« 
wer möchten ibm micht recht verſtauden baben. Rod ein— 
mal Meine Bemerfungen! Endiich wird der Schluß ber 
Debatte beantragt umb angennmmen. Dit anfererdent 
liber Gewandtheit fprab Binde zum Schlund. Juerit 
kam d Eſter's Amenbement, fo weit fein Entwurf neben dem 
biscutirten Paffus des Entwurfs binläuft, und zwar zur 
namentlihen Abfiimmung. Gr fiebt darin neh auf 
dem Boden der Nationalverjammlung, will ibr 
vollenden und weiß von der Berfaflung nur zu 
fagen, Das fie veröffentlicht und vechtöungiltig it. 
Bon 318 Stimmen wurde d'Eſter's Amenbement mit 
236 gegen 62 Stimmen verworfen. Die Polen entbielten 
ſich bis auf Wenige ver Abſſimmung. Der entſprechende 
Paſſus in ber Rodbertus'ſchen Adreſſe fam geibeilt zur 
Abftimmung. Die erſte Hälfte wird per majora verwors 
fen. lieber die zweite folgt Namensaufruf. Sie wird mit 
211 gegen 120 Stimmen verworfen; drei wollten nicht 
ſtimmen. Daſſelbe Schickſal haben die drei Amendemento 
von Thiel, Koſch und Pape, Die namentliche Abſtimmung 
über den erſſen Say des Commiſſionsentwurfs ergibt für 
denjelben 172, dagegen I61 Stimmen, 3 entbielten ſich der 
Abfimmung, 8 fehlten. Und nachdem audı Rohden's Amen- 
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dement in großer Minorität geblieben, erhielt ber zweite 
Satz des Entwurfs 175 gegen 159 Stimmen. Somit ii 
der Streit über vie Berfolung geſchlichtet. Sie bat nun 
die Anertennung der Bolfsvertretung für ſich, und Der 
Grund zum Stantsgebänbe if gelegt. 


Kaffel, 19. März. Ju der heutigen Sigung der Stäube: 
verjammlung ſchrin man zur Beratbung des ausgeſetzten 
Titeld des Ausgabebudgets, die Hofbetation betreffend. 
Weinziert fiellte und begründete ben Antrag, bie Be: 
fhlngnabme und Beratbung über die Hefdotation auszu— 
fegen, bis eine Antwort Er, loniglichen Hobeit bes Kur 
fürfen auf die biefen Punkt betreffende Stelle der Adreſſt 
vom d. December erfolgt fei, bejhrägfie biefen Antrag je 
doch im Verlaufe der Dieenffion un Ausfegung der Be 
fchlußnabme überhaupt, Bayrboffer Aellte den Antrag 
auf Verminderung der Civilfifte um 200,000 Tbir., eoeur. 
un 100,000 Thlr. und begründete benfelben mit Hiuwei ⸗ 
I auf die weit größere Dotation des Hofes im Ber 

aliniß zu andern deutſchen Staaten, und auf die Opfer, 
welde bie ggeaenvoärtige Lage der Berbältniffe vom Laude 
erbeiihe. Raub beantragte, auf dem Wege der Bitte, 
Adreſſe und Deputation, Seine föniglihe Hoheit um 
Herabiegung der Givilifle zu erſuchen, und verlieh 
= dem Ende den Entwurf einer ſolchen Adreſſe. — 
Nach beendigter Diseuffion, an welder noch die Herren 
». Spbel, Kraus, Oetker, v. Waig, Wolf, Kuobel, Mever, 
Federer und v. Eſchwege Theil nahmen, wurben auf fol 
gende Aragen die —— Beſchluͤſſe gefaßt: 1) Will bie 
Standeverſammlung Sıhritte tbun, daß auf Dem Bege ber 
Vereinbarung eine den Kräften des Landes und den ver— 
änderten Zeitverbältniffen entipredende Verminderung ber 
Hofpetation in Ar werde? Ja! (einftimmig. ) 
2) Soll dieſer Beſchluß im gewöhnlichen Wege ber Regit 
zung mitgelbeilt werben? Nein! 3) Soll dieſer Beſchluß 
nur zu Protocol! erklärt —6 des Hrn, Meyer}? 
Nein! 4) Soll derfelbe durch e Sr. fönigl. Boy 
dem Kurfürten mitgetbeiit werden? Ja! 5) Soll ein be 
fonderer Aueſchuß zur Entwerfung diefer Adreſſe gewäblt 
werden? Ga! — Die Beihlagnabme über die Bewiilli— 
gung oder Ablehnung der Civitlifte für das Jahr 1844 
wurde auf ben Antrag des Hrn. Weinzierl vorerü auszu: 
fegen beichloffen. 


Beramimordlider Redacteur: Dr. BP. Walten. 








Benachrichtiguugen. 


Anfragen, Den Dänifchen Krieg betreffend, 
Ein Deuiſcher, welcher im alle if, Abgaben zur 
Deckung ver Koſten des däniſchen Krirges zablen zu 
ſollen, wünſcht auf dem Wege oͤſſentlicher Blätier zu 
erfahren: & 

1) Welche Behörde Deutſchlande (Bundestag, Na— 
tionalverfaminlung oder Gentralgewalt) bat vru 
Krieg gegen Dänemarf beibloffen, und wo fintet 
man bie einem ſolchen Beichluf vorausgegangenen 
Berathungen ? 

2) Wann und durd wen wurde im Namen Deutſch 
lands ter Krieg an Dänemark erllärı? 

3) Wo findet man bie im Völkerverkehr herkömm— 
liche Darrtellung ‚ver Rechtmäßigkeit des Kriegs, 
feiner Veranlaſſang und feiner Zweite? (01 ] 


Die Hornifie, 


eine im rapifarften Sinne von Heinrich Seife und Dr. Gott 
lieb Mellmer renigiete Zeltfbrikt, ciſcheint auch im nähdrn Duartıı 
dreimal wöchentlich, 8** Doanerfiags uad Semnabeats, min- 
deſtens einem halben Bozen Harf und zwar im größerem Äurmate als 
biader, zum Bbommemeniepreis von IH Bar. wiertehjägrlig 

Pränumeriri wird bei allen Turbeffifhen Poflanflatten. melhe au 
Befiellenaen von auswärtigen »Pehflellen annehmen; für Kafrd bei 
der unierjeicherten Stelle, 

Bei der groben Berbreineng des Blattrd — ſchon jeht beiräat Tier 
Aufape 1750 Eremplare, welhe däglib yunimmt - finben Auztigen 
iener Art, weiße mid 1 Sat. die gefpaltene Peritgelle dercanei wer 
den, die größte Berbreitung- 

Hafer, Anfange Wär 1-41, 

Die Orpedition der „Dornifie”. 
ODeere Eniemgaffe Ar. 132. 
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Frankf 


Donnerſtag 


(ErtrasBeilage zu N" 70.) 


u — 


fer Oderpofiunfs » Zeifung, 


22. März 189. 





Griedenland, | 
>) Atben, 6. Marz. Die Frage bes deutſcheu Meichö: | 
geſandten Fürien von Hohenlohe: „Wie viel Demſche mod | 
in Griechenland ſeyen ** erzeugte eine Statiftil, welche beren | 
Verfaſſer, Philipp Müller, d mnädit dem beutfchen Varlar | 
mente vorzulegen gebenft. Die Dauptergebaifie find folgende: | 
die Seclenzahi der Dentſchen in Grirchenland überkteigt nicht 
ein balbes Tanjend (tie jräber irmibümlih geglaubt wurde), 
fie erreicht fat ein ganzes Tauſend. Verdeirathet jind 184 
Männer mit 124 deutſchen Frauen, 46 Griechtnnen, 4 Frau⸗ 
wWannen, T Stufienerinnen, ? Schweizerinnen und einer Dänin, 
WBittwer find 10, Watwen 16, Ledige beiderlei Geſchlechts 90, 
benticht Kinder 309, von den Öriedinnen 53, von den dran: 
zonnnen 3, von den 
5 und von der Dänin 3. Das Durchſchnittsalter der Männer 
int 35 bis 45 Jahre. Karboliten find 170, Protetanten 118, 
Juden 12, griechiſch getanft, zum Zwecte der Berbeirathung 
mit Öhriedhinnen 9, Bas Baden find 10, Bapern 197, Prauus 
ſchweig 1, Deffau 3, Franffart 1, Hamburg 2, Hannover 12, 
Heſſen 11, Soltein I, Yurembarg 1, Medienburg 2, Naflan 1, 
Defterreih 8, Dibenburg 10, Doien?, Preußen 3, Sadıfen 16, 
Sach ſen Weimar 2, Shwarzburg-Sonderähaufen I und Wür: | 
temberg 25. Im Staatedienfte, als Yerzie, Profeiforen, | 
Vebrer und Geometer find angeftellt 18. Militär Penfienaire 
iind 4, penfionirte Dilitär-Wittwer und Waiſen 9, Invahden 7. 
In der Armee biemen noch bei der Infanterie 6, Mufit 12, | 
Gavallerie 4, Artillerie 1, Ouvriero compagnie 11 und Fubr · 
weſen 3. Bon ben Philbellenen leben noch, theils im Wetis | 
vitat, ibeils in Diepenibletaͤt, 8 Werte praftigiren 19. 
Die Mittäreolonie Haralli zabli goch 16 Männer, 12 Frauen, | 
1 Witwe, 24 Yünglinge und Ruaben, 25 Mädchen;, bin | 
gan iſt bie beutfche Militärcolonie Neu: Torintb, das Geftut 
imenium unb der Eiſenhammer Molod theild duch Ableben, 
1beild durch Berfauf und Emtlafungen gänzlih von Deutſchen 


IJtalienerinnen 8, von den Schweizerinnen | % 





verlaſſen. Wadlberechtigt ſud 60, — Bon den Drutichen 
werden, mit Huenabıne ber beim Königlichen Hofe Angeftelften, 


0, Müller I, Bäder I, Megger 3, Dierbrauer |, Herren: 
Ihneider 6, Frautuchneidet 2, Eibupmader 8, Gariner 2, 
Wagner 4, Schmiede 14, Ragelidinwde 2, Mefferichmied 1, 
Rupferjchmied I, Schiefer 4, Heileupaner 1, Biecharbeiser 3, 
Mechauiter 2, Sraveur I, Selsurbeiter 3, Gürtler 4, Glaſer 
2, Datmader I, Rigenfhirmrader 1, Inftrumentenmader 1, 
alaviermäiper I, Kuoptmadyer I, Ußrmacher 1, Zuchiiber 
ver 1, Säfler 1, u 1, SKaminfsger 2, Sattler 3, 
Geifenfieber 1, Tichler 16, Zimmermanı I, Maurer 1, Pitp- 
bauer 2, Arditelt I, Taptzirer 2, Lithographel, Girometer I, 
Narfümene 1, Aperbeier 1, Buchhändler 2, Budbinder 1, 
Zrichnenfebrer 1, Muſillehrer 1, Fechtlehter I, Bergleute 4, 
Kaufleute 3, Banquier 1. 
Amerika. 
.Waſhington, id. Februar. Die Nachweiſungen, 


welche die Datını-Dffice für 1546 dem Cougreſſe vorgelegt | 
bat, geben ein anſchaulichts Bild ven der Eutwicelung aller | 


Kräfte in unſerm Republitenbunde, Im Zabre 19348 bat vie 
Zahl der Ciawohner um 9'/, zugenommen, von denen ARM 
auf Califoraien. Die Aejammtzahl der Seelen beträgt 
21,696,0U0. Die Erndten ergehen folgende Wefultate: 





129,363,600 Bafdıl Waizen, 6,222360 B. @erfle, 183,51K,000 | 


B. Hafer, 32,510 9. Ro 


en, 12900 D, Bud 
waisen, 533,150,100 B. Melf 


za, 114,475,000 8, star: 


tofein, 15,735,100 Tonnen Heu, 21331960 0 Od Tabat, | 


119,199,0) Pin, Reiß, 
20,00) Pre. Zucker, 20,50) Zonnen Hanf. Penuſyl 
vanien hat zu dieſer Wille den meiften Hongen, brinabe 14 M., 
Spio den meiten Waizen, 20 M. Dnihel, und Kenindo ben 


1,050, 000) id. Baumwolle, 
Pi e | Staaten, für vier jahre, vom 4. Mär; 191) an, 


laufen. Kieutenant Lauman von ber B, St. Marine ift 


am Dienftage bier angelangt und bat einen Brief von dem 
nachſtrbend verzeichnete Gewerbe ausgeübt: Aderbautreibende | Ü 


Commodore ones vom 22. December 1848 gebrach 
dem ich nahftehenben Auszug Ihnen mitibeile; „Die 
tionen ar in Folge des ungünkigen Wetters aufgehört; 
ber tiefe Schnee dat dem Geldgraben ein Ende gemachi. aud) 
tünnen ſich bei der firengen Kälte nur folhe W ute in ber 
Nähe der Geldgruben aufbalten, welche Hauſer baben oder 
font mit Schugmilteln aegen den Winter verjeben find, 
Unglanblide Maffen von Hold ſind irden Tag gelammelt 
werden, und es vergeht feine Mode, wo nicht mewe erflau« 
nendwürbige Eutdeckungen gemadıt werben. Manjersäplt ſich, 
baf eine Geſellſchaft von uͤ Perſonen auf ein Golpneh ge- 
fommen ift, und in drei Tagen reinen Werth von 30000 
Dollare gejammelt hat. — Am 11. Rebruar war die Jäblun 
aller, von den Wählern abgegebenen Stimmen für die Wab 
eined Preſidenten der Umien, in Gemäßbeit bed Geſetzes 
vom 1. März 1702, Cine unermeglihe Menſcheumenge war 
auf ben Walerien bes großen Saales im Mepräfentantenbaufe 
zuſammengedraugt. Nachdem der Bicepräfivdent Dallas ſaͤmmt⸗ 
lihe Stummverzeihniffe vorgelefen balte, rief er: „Da 
Zadariae Taylor aus Venifiana 163 Stmatshimmen für die 
Präkbrnienwiürde, Diillard Fillmere von Neu: Mor 13 Staatd« 
himmen für bie Bireprälidentenwörbe, Lewis Gap und Men 
Builer zufammen aber nar 16) Stimmen für diefelben Aunctio- 
nen erbalten haben, fo erfläre ich, daß Zacharias Taylor, da er 
die größte Zapl ber Stimmen für Die Praäſidentſchaft erhalten 
bat und, biefe Jahl, die Maforität der Geſammtheit der 
Wähler iſt, geſetzlich zum Präfdenten ber Bereinigten 
der 
it, auch erfläre ich, daß Millard Aitimere, da er dielelbe 
Anzahl von Stimmen für die Vicepräfidentihaft erbalten 


13 s 
Defer- 


meiften Tabaf, 63 M. Pfund, geliefert. — In den Teyten | bat, gefeulich zum BVirepräfidenten der Vereinigten Staaten 
Tagen find wieder Nachrichten aus der Goidregion ringe» | für vier Jahre vom 4. März d. J. an, erwaͤhlt if.“ 





F 


übrer durch die Meffe, 





Man hat längft das Bedürfuiß eines Anzeigers gefühlt, welcher die verſchiedenen feilgebotenen Waaren ſowohl, als die Yocale der Verkäufer dem 


Publikum auf eine ſolche Weiſe vorführt, Daß nicht nur Einheimifche, ſondern auch Freuide, ſchuell nud leicht finden könneu, was fie juchen. 


Diefe Beſtim 


mung bat der Führer Durd die Meſſe. Es werden deßhalb unr ſolche Annoucen darin aufgenemmen, welche Handel, Gewerbe, Kunſt, Echenswürbigfeiten , 
Gommiffion, Spedition und Transport betreffen. Much die Anzeigen von Action: Gefellfhaften, die Vermiethung von Meßlocalen, Wirthſchafts- und fonjtige 
Anzeigen, welhe Reiſenden angenehm ſeyn Fönnen, werden aufgenommen. Diefe Beilage der Oberpoftamts+ Zeitung erfcheint wöchentlich zwei Mal. Ohne 


die Zeitung iſt fie anf Der Erpebition für 3 fr. zu haben. 


Kunft: Gegenjtände. 





Ja Wtiauetien, Rirmas, Breisrentanten in allen 
bereite gu calligranblidıen and anderen Dereibarbeiten 
Bet ien ang 


Zriflen, Jaben 


Heiliat Krcugaſſe Ar, 9. (wer) 








Kurze und DuinenllerieWaaren. 


Leonhard Hitz. 





Sıirmfabrifant, 


empfiehlt fein moblaflortigies — in Regen» und Soastuſchirmen in dem uede ieu und geſchmadoollaen 


Deffind,, ſowehl in Seit en ale In Baumwolle vw. 


Men Lager befinde Ah in Offendach am Dala vis-anis per Damphwadr, 








- Parfümerie: umd 


Keine grauen Daare mehr! | 
Das einzige in Paris aprobirte 
Ebautal: Waifer 





Bon 


Vrris 7 © 


anfen im Haupfpevot bei Dre. HM. &, vw. Arankart 
Oven, Birivenftraße 24. 





Zahntinetur. 
Cersson de Para Camphrö von Derenhras, barh ven 
srandkomme, Zabnarıt in Patis, id in Di, '® 


ober 2 fl. 2% It. 





6, von Oben, 


Rjeivenftralie 33. empfiehlt fein moblafertiried Lager in 
(dmarzen Frinensit Pertendalabinden in Taffet and Atlas, Sonmmerbalshinken in Geier, Daltirim, 


Jaronnel und Konları 
st eſtiudiſchen Tofiheetühern, 
Chätelsines, 


Zoplart: un? Kıfad-Breartüheen 


eımpfieblt fi unter Berfüherang ter ur ſaucller 


Toilette-Waaren. 


dc Proieffers Tribaud, a 1 fl. 36 fr. ver Topf, 
‚für u © und — bes yon 
ärber Ropf- Bart» Sidi amd lichts Baries, Iehnte ortmährenD ein Depot 
— ⏑ wern bei Deren Pb. pm. Pöly am Eirhirauenberg im 


W 
Die beſte Buragſchaft für die Untrüglichfeit 
un — beſteht in Der getpiitenbaft eingehaltenen In- 
rücgabe ver Beträge, im Aallı ren Mihlinsers 
nad vorſchtiſ — Metrande dd Kr Löpf 


ard Wraf in Aogoburg,. 


k Pa‘ Die Beträre Finn haar usb Frapre neh fe, Bears 
ze bei J. Breul jun, bie Flaſche zu 5 Ar. daduso gege Bir einzufenden 


Seiden : Maarett. 





in allem Greſeen in Panik: Manler, 


2. Müller, 









ud empfiehlt allen Geſchã 
den. als: Balanderie: Sadın, 


Vrrifen. 


Die 
Porzellaiu: Fabrik 


»on 

Dreſſel, Kiſter & Comp. 
in Scheibe bei Giafeld in Thäringen beim Liebſrauenderge. 
braiebt Diele Ofermefe zn Franutfutt am Main 45 —— — 
Erfenmale und vie ſolgenden Meſſen regelmäßig 
Keferandın ihr woHafer- 
tirtes Wenrenlager don Borzellain-Wegruflän- 
Figaren . 

ten Fir Rinder, bunte and meihe 
Abgũſſe mit und ohne Belhlägen zu ten billigßem 


Stein-Waaren, Porzellan, Steingut, Serpentün. 





Schöakeit feiner nahfteht un an Dauer alle übrige 

weit übertrifft, med brfonzerd aufserkam zu maden. 
Seinrih Ziegelmann 

aus Mübltaufen in Thüringen. 

Mein Stans if in einer Bude in der Bleitenftrafe 





Fenerfefte Thonerde 
für Ölad- und Porzellan-Kadrifen ꝛc. 
Bir enzpiehlen und u Bieferungen der feit Jahren 
gr" — en efeßen Thonerd⸗ 
ngenberger feuer! 
Me * Pa 2 an zur allein bei ung” 177 


ewaa · 
Pfeifenlerie und 


Das Lager beſſudet ſich in elmem Gewolbe innere haben if. 
balb des Rahrihort, dem Aahridor einmärts vis-a vie! Das Berge betreiben teir wnler der Birma 


er & Cie 








dem Saarmittel 








Zur Meſſe in 
Frankfurt am Main. 
Reue Aräne, 
im Wrbel, 


menden res Beriertigerö, Deren 





* | agn . 

Meine vergoldeten Vorzellain-TBaaren| — a. M. bei Oderadutg in Satrn. 
in reihbaltigfter Muswapl emyirble ich wiederuca au) 
ber beborſte beades Frantfurier Oflermeile d 
fanzien Mligen Preifen. Zuglelch erlaube 
auf vie ihine mm banerbafte Vergeldung, die ami 


ie Bergwertebefißer: 
Sebaftlan Wagner jun. 
Baltin Kepler. 
Fran; Uler Wagner. 


u ben bes 


ib mir! 


Strumpf-Waaren. 





Die Ztrumpfwaarem: und Tüllſpitzen⸗ Ir a in 
a1g, 
Maunfactur Stuhmahergäfern 
von G. Bad in Limbach bri Cbemniß in Badıfen Ar. 14 


empfiehlt {be Lager von allen Sorten 


Baummoäner, Fil lEcosse-, Salbfeipnere, Seiviier« und Wellser-Santehuhe und Miteimes, fo wie Gelt ⸗ 
börfen, Daumen und Himver-Dauben, Baprdofen, Unterhofen und Interiaden. Alle Arten Baummoünr, 
mp Mebtinet-Spipen ſewohl im gfatt ats auch ardidı. 


Zafelmaaren und Delicateilen. 
Friſche Verigord⸗Trüffeln a 3 fl, GBänfelebern in Terrinen für circa 25 


Verfonen und 6 Pfumd ſchwer a 0 fl, Meinere im Werbältmiß, fetter geräud. 
Rheinlachs a 1 A. 30 fr. pr. Pfo., ruſſiſche grüne Erbfen a 1 fl 45 Fr, 











frang. Eıbfen in 4 Büchſen a 1 fl. 24 fr, Hörnches⸗ und Schneidebohnen 36 fr, 


Artifhofen a 1 fl, Champignons au beurre a 1 fl, Dliven a 1 fl. 12 fr. pr. 
Pfand, Marenen. 14 Fr, ſpaniſche Orangen, Darteln, Feigen, Mandeln, Par 
mefans, Schweizere und Ehefter-Käfe, alles in vorzüglicher Qualität und billigft bei 


Earl Milani, 
Shnurgaffe 10% 





Wechsler- und Effecten : Bureanr. 
An: und Verkauf 








von allen Staatspapieren, Staats «Botterie:Anlehene »Loofen, fo wie von ſtandesherrichen 


Obligationen mit bypothefariiher Sicherheit bei 
. Haybael as — Senfal in Frautfurt a. M., Zeit, Weldenlof. 


Wollen: Wanren. 


Kirchhof & Fücjel 
aus Schmölln in Sadfen-Altenburg 








baden zur diesjäßrigen Oftermeife das Lager ihrer Habrifate, befebene im glatten und Bene Tpübens ıc- 
T. he 


wieder mie im Iehter Derbft / Nee in wer goldenen Leiter, meue Kräme di. K. WM 





Commiſſion und Spedition. 


Sb ettaube mie Mermit wie ergebenfte Anzeige zu maden, daß ih anfer meinem Commiffiont: 
Püreau and ein x . 
Dienft: und Stellen Gefuc + Bureau jeder Branche 
auf Diefigem Plape errichtet habe und empiehle Sich Hierin zu geneigten Auſträgen unter reeller und billie 
ger Brefraung ergebenft. Zugleib balte ih mid wir biaber mit Ber» uns Grmieihen vom Botanngen 
und Voraten jener Art, In» und Berfauf von Häufern x., An und Mblane vom Eapitalien, Arlorgenn 
von Gommiliend- Kriiteln und allem im Commiions« und Spebitiond+@elaält vorkommenden Kalle, zu 
neneigten Aufträgen beſtrus empfohlen. 
Amtlich beität. Dienft und StellemGefuch: und Commiffions-Burean 
von F. A. Wit, Vaulsplat BB neu. 








Transport. 


Güter - Transport 
nah allen Gegenden Dentfdhlands und des Auslands 
Inabeiondere 
nach allen Etationen des Mheins, 
wobei nah Trier, luremburg, rab Belgien: Paris und Havre, nah Holland 
England und ven überfeeifben Häfen, fowie aud nah Bremen, Hamburg unb tem 
Norden, billige Nebernabmen acfellt, und die pr. mpteite Beförterung zugefichert werden fann. 
Bri Berjenbungen in en Duastitäten fünnen auch zeitwwe je Fracht Ermäßigungen 

Natfinden, und befonders für London noch befondere Vortbeile eingeräumt werden. 

E. Louis Beyfchlag._ 
im BWolis:Ed am Paradeplag in Frankfurt a. M. 
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MEDICAL, INVALID AND GENERAL LIFE ASSURANCE SOCIETY. 


Lebens Berfiherungd - Gefellihaft für Gefunde und Kranke. 
LONDON, Pall Mall Nr. 25. 
Verwaltung für Deutfhland in Frankfurt am Main. 
Capital: 6 Millionen Gulden. 


Diele Sefellichaft dat bei ab: , 
ei e u ba ihrer Abrednung am 30. November 1 





Üusgefhrichener Bewinn-Antbeil fau 


Butgefbriebener bemwinn-Antheil anf 
otfunde Kebem. 


Leben mid Bnlage im Brufllcidem. 
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Diefes Ergebniß ſpticht für Ay ferbn. 
Profperie, Antragdformelare m. f. m. werben von (ämmiliden Agenten verabfelgt und jebe Andfunft 


bereinellig ertgeilt. 
Der Generale Agent 
Joh. Albert Barrentrapp, 


Dampfichiffahrt für den Hieder- und Millel Nhein. 
Düsseldorfer Li, Gesellschaft. 


Tägliche Fahrten im März 1849: 
Uhr 








Yon Malnz Morgens 8 
Bichrich 8, 


” " 


FED — ersten Nachmöttagszug nach Düsseldorf, Elberfeld u Hamm. 
— " urgens 7, U 
” Biebrich ® wi, „| (Schmellboot) nich Chin und Düsseldorf 
unmittelbar u. Ankauf des ersten (# Uhr) Zuges v. Frankfurt 
in Cöln im Anschluss am die letzten Züge nach Aschen un 
sach Minden (Berlin, Leipug, Dresden, Bremen und Hamburg) 
Mont., Mitte, Donnerst. u. Samstag direct nach Arsıheden (Amsferdam)u. Rotterdam 
Ankumwit in Arnheim andern Murgen um in Netterdam andern Nachmittag. 
Nonter und Donnerstag . direer in 3 Tasen Ms London, 


you Malnz Mursens @ Uhr täglich nach Mannheim (Offenburg und ke bi-Strashburg.) 

Su, In de iaseldorfer Schneilbionte in Biebrich bri Ankumfi dies Sührstnenn 

ın Frankfurt schon au der Lnndungsbrücke (lem Bahnhof segenüler} zur Abfahrt bereit 

wagen, wu wird gebelen, an zeiten Zeitverlust in Biohbrich zu vermerden, sich in Fraukfart mi 
(en Bampi - Schill - Billeten au versehen 

boi ıbem Azenten Herm Georg Wärche, Zeil, der Past pesenüher, 
Herrwiihomas Fleicher bei dem Herren Gogel, Koch & 1 omjn, Rossmarkt, 
ud an dem Kapeditionn- Huren in Vaunun- Eimenbahmhof, welche: kaglich 


von Morgens 6 Uhr an zent im. 


Grosse Preisermässgung nach London: 


Yon Malen oder Biebrich Salon Rahlr. 11. 18'Sar., Voreajüte Rıklr. 6 17 Ser. 








[nach Cöln und Düsseldorf in Cüln im Anschluss an den 
































Rheinische Dampfschiffahrt. 
Kölnische Geſellſchaft. 


Tägliche Kabrten vom 1. März 1849: 


Von Mainz Morgens & Uhr nach Köln (Düsseldorf, Eiberfeld-Hamm). 
Mainz * Köln (Aachen). 
tr MDurch die Post- und Schnellschille „Beeiboren‘‘ und „Auhenx‘, im Anschluss an 
den Eisonbahnzug Morgens 7 Uhr von Frankfurt. ' 
Mainz Morgens 40} Uhr nach Köln (Mindem-Berlim etc.) 
„ Mainz Nachmilt, wi — annheim, 
— Von Biebrich rheinabwärts ',, Stunde später wie In Malnz 
Von Mannheim Morgens @ Uhr nach Hüln. . 
„ Coblenz rbeinaufwärs Morgens @, 8 und #2 Uhr, rheinabwärts Morgens 10; uni Nach- 
mittags 12} und 2; Uhr. R 
„ Köln Morzens 51 Uhr nach Mainz, Morgens 8: und Abends 20 nach Coblenz-Mann- 
beim, Morsens 5| nach Arnheim. 
„ Arnheim Morgens @ Uhr nach Köln, Coblenz, Mainz, Manahelm, 


* 





Nähre Yuskunft und Bittete in Frankfurt a. M. bei dm Agenten 
Ber 8, Böhm, Bossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrn 
G. B. Peill auf der Zeil, im Taunus-Bahnhofe, und für die 
P wireirenden im Postburean. 


Regelmäßige Dampfſchiffahrt 
fen 
Wismar Ni Kopenhagen. 


Das, als vorzuatſ cingtef ſet bereits detanntt, fupferfete und fepferbodene Daeoſſcht „Obotrit“, 
aägıt vom Kapitän 3.3 Seth, mro regelmäßig ieden Mittwog, vach Ankanfi der Eifembapın- 
süge won Panıdera and Berlin, Nacdmirtsgs 4 br met Paßagieren, Wätern umd Worrfiecten von 
Bismar nah Kopesbagen, und irven Sonmaben® Nachitlag von Kopenhagen nad Wismar, 
mo «8 kb an die mach Hamburg un» Berlin abgependen Eifenbabnzüge anfalieht, abarhen. 
Die erfie Zahet von Blimar nah Dee findet am Mitwog ven 7. Mär d. I. ſtatt 
Pafaze-Preiie, fo wie Süterfrahten And aufs billige gedeiht. 


ädere Ausfanft wird errdelit: * ne 
[1 derren er U? 
el 8 Go, 


in Kopendagt 
ambarg .. " Ferien 5 dobn 
Äreau ber Dampfihiffahrt 


” erlin 
Direelion der Medien. Dampffchiffiahrts:@eielligaft. 


- Bismarim ® 
Bismar, im Bebruar 1849, 
Packet» Schiftahrt 
von Heydoru & Comp. in Bremen 
nach San Francisco (Calitornien). 
abfegeinden Padetihifte „Zalismann“, folgt im April die dahin in Ladung 


Reforme, Gayitän W. Hattendorfi. 
Die mit unferen Saffen Reifenden werben in San Brancisce bie nötfige Unterfüg ıng fadem, 
Die Berren Prjedden & Arifins übernepmen den Berfauf und das Deltrebere der Ihnen jugeben, 
dem BBaaren dm beften Interefle der lgenrplimer. Die Hetoeren neben dirett an und, und übermefien 


wir baflir die üblichen Barantiem, 
Die Facturen find kaper nah San Rrameidco zu abreffiren, und aber fo jelllg ald mör’ih das unge 
Raum dafür im Enbifmaß anzumelen, um ber Basre eine 3 

















Unſerent am 15. Mär, 
kiegenbe 


führe Gewicht oder ben einyunehmenten 
Aimmtere und ſchaellere Eryenitioa fidern 30 fönnen, 

NB. Nähere Yuskanfı ertheilen auf Bramto- Anfragen 
Cr Aul, 


». 
Sredl eurs und Commilionırs in Mainz. 





Eonceflionirte Auswanderungs-Anflalt. 


Nah New⸗Vork Abreife von Mannheim 
jeden Samjtag, Morgend 5 Uhr. 
——— Die Preiſe find auf's Billigſe geſtellt. 
EB Wannbeim, 7. März 1849, 2. W. Henner. 
nn m — — —ñ —ñ — 
Aſſeruranz. 


Die Allgemeine Berfiherungd-Gefellfchaft in Paris 


für Sees, Aluß: und Tand-Transporte verfihert zu äufierft bill gen Prämien, und der unter- 
zeichnete Agent if ermädt'gt, alle Affecuranzen auf dem Rbein, den in benfelben ſich ergießen: 
den Flaſſen und Stanäfen, zur See zwifchen Holland, Belgien, England, Franfreid, Spanien, 
Zeriagel * * *8 nk * und dem —— fo wie zu 
e per re oder Eifenbapn zu men rechtsgültig abzufchliefen, — 
Ausfun t eriheilt auf das Bereitwilligde EN BE 
ber General · Agent E. Louis Benfchlag, 
am Parabeplag, Ede der großen Ejchenheimerfirafe, in Sranfjurt a. M- 


Benachrichtigungen. 


Neiſende! 


Bon unferer ſcacrſeſſen Thonerde beabfidtigen wir, Weller an itde Pä 5 r 
fabriten a —* * Proy Honda ju übergeben, däufee, die Blas- und Porzellan 
tuiſdlasd,. Aranfeeih ıc-, ai 16 k . 
fe$ barin maren. . teifa waren bereits flarte Abmepner. Co 1äst Mh ieh nad wie 
Auf Jrance · Vricſe Näheres. 
Alingenderg a M. bei Dbermburg in Baiern. 










































Wagner & Gie. 











Theater Anzeigen. 


Franffurter Stadt:Thenter, | 
Donmrllag, den 22. Wär), Dorf uhr Stadt, 
Ehanfriel im zmri Abrdeilumgen und fihnf Miten mid webft Damen, erfle Balleitimper, Mirglieeer 
freier Brnwgung ber Auerbahisicen Erzählung. „Die 8. &. Poftbeaters = Mirm, werten —— * 
reu Profeilerin“, von Ebarlorie Wird«Pirffer eintreffen und Borkellungen geben, den Schlaf der 
R Irriton * = we er Berg m bes Dorftelumgen bilpen Pebenpe Wilder, welde von 
Deren Tibariged, vom Doftgeater zu Dressen.) Dame andgefährt wereen. Ri 
Die Jüpin, große Oper int fünf Abrpeilungen, von , he 
Dalerp, Elragarı Hrer Tiharfhet 
(PRit aufnebobenem Wbonmenment ) | 





Aunjt-Unzeige. 
Die vier Griechen, Gebräber Jobannewitfe 





7° Bei Aufgabe von Anzeigen belicbe man die 


t r en bei Nubrif anzugeb 
geitellt und mit welder Schrift fie 


gedruckt werden jollen. 


en, worunter folde 


Drud vom Auguß Ofterrietd 


M 71. 


Freitag 


De 
vlerteljährils: 1) im m Bi 


Kbennrmentäpreis der Mrankiurier Oberpeflarts + Zeitung 
— 


we 4) im he übrigen Yantıra bes 
wellungsdeiefs fl. 2.30 fr. — 9 

Beflehunpen an; für Aranfreiä, 
bie — x Pänder: G. I. 


deren Raum 5 ir. 


Frankfurter O 


— Württemberg, & —A Bari 
5 H 0 Mr. — 
2 va Hose Ggarfpuniin Late. 3) a Wlan tt tem 
Bärplih Thara und Kartefäee Mer 
le —55 der Ins und Aus landta achmen 
hgland, Spanien, Bortugal mr 
28, und berielbe in Baris en > —— Bu A 
, ‚tue ame 83. > — * 
DE Znfrugssapem Gamayın far wir Bel (1 Erna) ui Wanfarin sm TR BE an 





P— 1 — 


den 23. März 


merfämint 


—3* 


1849. 


— Anferahe —D 
ctatt 13 bellebt man am bir Rebaltiom 
ph — ee Frasteeld, Englamt, Spanien, 
Portugal mis bie überferifhen Bänder nimmt ie am: 


Bien, 
lung von 2. ® 


Inkerae am: 
. #, Alerandee in @trapburg, Brand; Rr, 28, und in 
ran Notre-Dame #0 Nanareih Nr. 20.5 Im 8 2m um 
rahe Bir. 386; 2) dab ver 
er 


u. Ganp, In erlin, meet Fricd · 
, 782.,; 3) Hehommifär @, Wiorey in Leipzig: 
in Samburg; 6) 


rpoſtamts⸗ Zeitung. 





Inhalt. 

Teutſchlaud. Frankfurt (Mufihläffe über bie Whlimmangen im 
dem beiden lehten Sipumgen der Reibsverfammlung. Wien ur 
„Dfiventige Po“ über dem Rüdteitt v. Schmerling’s. Ass Müi- 
lamp, Die Generale Karger und Deym. ba ar 
ser. Die M er. Diner bei Stadlon Bermäldhed)- 
«Zur Gparatı ber zweiten Kammer). Münden (Die grit · 
wilde ee Teipyin (Nah Slrswig Doltein). Hannpner 

en 


(Der ſtusasd mit Dinenart bis 1. verlängert ). 
reibarg (Der Proceh gegen Strune um Bine), Kalfrı 
EFT] wig-Palftritt. denen. Dana (Mbreffe). Winteln 


(für dem Belder'ichen Antrag). Shlesmin (Stamb der Dinge 
in Betreff der Nonlerumgofragr). Kiel (Einerud das Seidecuches 
Bntrags). Meiningen (Entlaffunn bes Minikeriums Bpeitarpt); 
Italien. Mailand Bübang der düerreibiihen uns in dcel Kor 
Iomnen. Rasehly's äreites Wantieft), Turin (Deffenilihe We 
bete, Ehrzanematls Tageabefeht). 
Frankreich. Marie (Nationalverfammlum. Die Bahlausihäffr. 


E 
Telrgrapbifpe Depeiche. Tageswenigleiten). 
———— 
Bs e. 





Denutſchland. 

RC Framffurt, 22. März. Die Correſpendenz ber Cen⸗ 
tren der era aan ang fäge ſich heute folgendermaßen 
vernehmen: r geftrige Tag bat Bieler Hoffnung und 
Ber — zu Edanten gemacht. Dieſe Niederlage iſt in 
der Panlstirhe vieleicht no unerwarteter geweſen als 
anßerbalb derielben. Denn diejenigen, —* geſtern 
die Maforität bildeten, hatten ſelbſt am wenigften am jie 
geglaubt, bie aber, welche — waren ihrer ſaſt ger 
wiß geweſen. Sie hatten leider in ihret Rechnung einen 
Factor mit aufgenemmen, der gar nicht vorbanden war, 
die überwältigende Macht des Parienenus, ber in dem 
Augenblide der Gefahr alle Meineren Bedenfen nieder 
wish. Die Gegner aber wurden durch ibren eigenen Sieg 
überrafiht, weil fie mie eine ſeſte Einheit gebildet, in der 
legten’ Zeit nicht einmal mebr eine Eoalition, weil demnach 
fein Theil dieſer aud allen wibermwilligen und unpatriotie 
ſchen Elementen ber Berfammlung zufammengefegten Ma+ 
jorität auf ben andern mit Sicherbeit rechnen konnte, Aber 
der Geift der Derneinung führte fie ker julammen. 
Den Deierreicdhern gebührt der Ruhm biejes Tages. Sie 
baben, 10% an der Zahl (mar Einer ſtimmte für den An 
trag des Berfaffungsausihuffes, vier enthielten ſich der 
Abftimmung), im ſchoͤner Eintracht diefenigen, welche, 
der minifterielen Note gemäß, Deutſchland an ben cen« 
trafifirten öfterreihifhen Gerammtftaat anbängen wollen, 
mit denen, welche trog der octeopirten Berfaffeng vorgeben, 
an eine Abtrennung ber beutichsöfterreidiichen Provinzen 
nocd immer zu glauben, fie Alle baben als Defterreis 
ber geſtimmi. Ob dieſe Männer ein Recht dazu baben, 
ibr Mandat für die deutſche Reichsverſammlung dühin zu 
verſtehen, daß fie neben einem 
Defterreich ein. o -. 6 und uneiniges Deutſqhſand 
ſchaffen ſellen, eb dieſe Tarife and fernerbin ihren 
Forigang finden wird, barüber entfheiben boffentlid ſchon 
dien Sen Tage. rg ie wird von ben Öfterreichiiben 
Deyutirten die frage beantwortet werben müffen, ob fie 
bie orironirte Berfafung ihres Yandes und das neue cen⸗ 
traliſirte Defterreih ale zu Recht beitebend_anerfennen oder 
nicht. An diefe Beantwortung Imüpfen ſich jebr einfache 
Gonfequenzen. — Neben biefem öfterrriifhen Patriotio- 
mus verdient befondere Frwähnung die Thätigfeit des 
Heren 5, Simon, der feine Anmejenbeit bier dazu ber 
mul —1 dieſenige Fraction des Hauſes, anf welche er 
no mer einen nicht unbedeutenden Einfluß ausübt, zu 
jpalten und einen 1. derieiben in bie gefirige Majoritär 
binuber zu führen. Die Abſicht ging dahin, dem Antrag des 
Berfaffungsansfchuffes noch im legten Augenblide Eoncejs 
ionen abzugwingen, für welche im linfen Centrum befonders 
Liebbabereien herrſchen, Die aber um fo weniger gegeben 
werden fonnten, als baburd nur nadı einer andern Seite hin 
ein Riß in bie compaste Einheit der Weidenbuſchgeſellſchaft 
"gebracht worben war. Wie man vernimmt, find Diejenigen 
Mitglieder des Weſtendhallvereins, welche auf fo unbeils 
volle Weife den Aueſchla x eben baben, über dieſen trans 
rigen Sieg, an ben fie kr 4 nicht geglaubt, aufs Äuferft 
betroffen; denn fie verbeblen ſich nicht, daß durch den Ei— 
genſiun idrer politiſchen Dectrin die Einheit Deutſchlauds 
vielleicht für immer geopfert it. — Das Miniſterium Ga⸗ 
gern bat gefterm feine Entlaffung eingegeben, weil es bie 
Berwerfung des Aueſchußautrages mit dem von ihm aufs 
—55— rogramm als im entichiedenften Widerſpruche 
ftehendb anjiebt. Auch mag daffelbe hinreichende Erfahrungen 

emadıt haben über base Widerſtreben der einzelnen dent: 
Üien egierungen, welche ei; Ar geftrigen Beſchlsß faft 
bis zur Unmöglichkeit eines Neirhöminifieriums geftiegen 
if, — jedenfalls hat die Verneinangsmajorität tekt bie 
defte @elegenpeit, ſis aud über ihre pofitiven Kräfte aud- 
zuweiſen und dem Baterlande die Wege der Rettung zu 
zeigen. Es verbient eime befondere Erwähnung, daß bei der 


ftarfen und_ gerinigten 





eftrigen Abftimmung über ben Antrag des Verfaſſungsaus- 
huffes von 188 anmwelenden Preußen (# fipen in der Berli- 
ner Kanımer, 4 andere waren fonft beurlaubt ober franf) 
38 gegen den Antrag gefiimmt baben, von welcher Zabl 
12 Eianc weitpbälifchen and rbeinpreußiichen Uitramen- 


"tanen, Di den verſchiedenen Aractionen der Yinfen augchö- 


ren (unter ibnen Freeje von Stargard, Gerlach von Tilfit, 
Hofbauer von Norbbaufen, Naveaur von Köln, Vogel von 
Guben, Zimmermann von Spandem u.f. w.). Dielten Die 
Bertreter Preußens jo feit jufammen, wie bie Defterreicher 
bei allen fragen, welde ibren Staat betreffen, es immer 
tbun, ſo waren geilen bereits die Geſchide Deutſchlauds 
entfchieden, Bon den Vertretern ber abrigen deutſchen Staa— 
tem, abgeſthen von Deflerreih und Preußen, wurden 232 
Stimmen abgegeben: 10 für den Antrag, 126 Dagegen. 
Diele Maioritär gegen den Antrag gebört den Bayern an, 
von welchen nur 12 für, 54 gegen die Annabme der Ber 
faffung mit bem erblichen Oberhaupt ſimmten. Nach Abs 
zug diefer 66 baverifhen Stimmen, flimmten MM Vertreter 
der Fleineren dentiben Staaten für ben Antrag, 72 dage⸗ 
gen. Wenn aber Dentfchland geftern um eine große Hoff: 
nung Ärmer geworben zu fein fehlen, wenn mit bem Ju— 
rüdtreten des Mannes vom Reichsminiſterium, an welchen 


bas deutſche Belf bie Zuverſicht feiner Bereinigung zu | 
fnüpfen gewohnt if, bie Zufumft ſich dunfler zeigte ale | 


jemals, jo it dente ber Himmel ſchon wieder Lichter gewor⸗ 
den. Der ungeboffte Sieg führte gehiern die äußerfte inte 


und die öfterreichifche Rechte zum. Abſchluß eines meuen | 


Bertraged. Man vereinigte Mb, für Hedſcher's Ans 
trag (das Directorium mit dem BuspenfinVeto, dat Wahl 
geieg mit ber gebeimen Wablart) zu flimmen; man ser 
nabm öfterreichifcherfeits Die Garantie, daun auc fr die 
ermanen; ber REIERMTRNE votiren zu wollen. 
© zog bie Finfe denn Leute den Untrag Eifenftuds zu⸗ 
ruck, den fie ſelbſt geftellt batte (über die VBerfafiung wird 
nicht mehr debattirt, nur a amt), um alle Stimmen 
auf das Directorium zu werfen und im Sturme die volle 
Entiheidung mad der andern Seite bin zu geben. Aber 
der Weidenbufb nabm den Antrag Eiſenſtu's auf und 
ſetzte ibm mit 30 Stimmen Debrbeit durch, and fo beginnt 
morgen bie zweite Leſung oder vielmehr Die — Abitim- 
mung über die Verfaſſung. Die Holjen Ho en, mit 
welden die Defterreicher beute Moggen die Paulskirche ber 
traten, find bebentend gejunfen, und auf das emporende 
Manifeft, weldes von dieſer Seite in den Vänfen ausge 
tbeilt wurde, baben die Gegner und vor allem die Br 
ter Preußens Gelegenbeit achabt, auf die lovalte Weife 
augenblicklich zu antworten, indem fie den von ber linfen 
Site gefiellten Antrag, die octropirte Verfaſſung Defter- 
reich® für michtig zu erklären, mit „Nein“ beanmworteten 
oder fi ber Abkimmung entbielten, als über eine Anger 
a welche außerbalb der Grenzen bes Bundesitants 
iege. . 

Wien, 17. März Die Di Deutibe Poft äußert ſich 
Aber den Rudtritt des Herrn v. Echmerling in folgender 
beimerfenswertber Weife: Die Nachricht von dem Rüdtritte 
bes Herrn v. Schmerling madte beute große Senfation ; 
Fa el fönnen wir, trog der vieljeitigen Beftätigung bie 
fes Fartume in den Arankfurter Blättern und von unſerem 
eigenen Gorrejpondenten, nicht recht daran glanben. - Herr 
v. Schmerling fann bödfens feine Drmiitton nach Wien 
eingefendet haben; aber er konnte unmöglich in Arankfurt 
plöglih von den Geſchaften zurucktreten, die ibm von ſei⸗ 
ner Regierung anvertraut wurden. Auch fonnen wir nit 
glauben, baf die Detropirung einer Verfaffung in Deilers 
reich Heren v. Schmerling jo jebr überrafen konnte, Der 
Gedante if in Ber politifhen Sphäre, in der Derr 
v. Schmerling bei feiner Ammwejenbeit in Wien ſich bes 
wegte, ein längft gewänfchter und vielfach überlegter ges 

en. Es fann bie Epoche ber Ausführung Om. v. Schmer⸗ 
fing vielleicht im — geſetzt baben, Feines 
wegs aber: die Thatſache ſelbſt. Auch die Wendung in ber 

init unſeres Gabiners, die Erflärung, nie mit Dem Ge— 
ammtdfterreib zu Deutibland zu treten, die Erflärung, 
nur einen von ben Negierungen und den Yandtagen ers 
wählten Ausſchuß an die Stelle des Bollshauſes zu jegen, 
war fiherlid ihr Herrn v. Schmerling feine Neuigfeit. 
Die Depeſche vom 9. März ift die Ausführung des wagen 
Programmes in der Note vom 4. Februar. Der Uneinge: 
weibte fonnte bie in Ausficht zu ftellende Grundlage nicht 
begreifen; aber ber öferreidilche Bevollmärhtigte gebörte 
fhwerlich zu den Uneingeweihten. Wir erflären uns ben 
fogenannten Rüdtritt des Deren v. Schmerling ganı anders, 
und weil wir einen Aet ber Klugheit barın anerfennen, 
enthalten wir uns, bie Urſache anzugeben, die uns das 
mwabre Motiv feines Schrittes zu fein ſcheint. — Daß wir 
in viefem Augenblide obne Bevollmädtigten in Frankfurt 
find, jheint und fein großes Unglüd, da die deutſche Frage 
jept nicht mehr in Frankfurt, fendern — in Berlin ihrer 
Entfheidung entgegengeht. 





+ Wien, 18, Mär. Berichte aus Mailand ſchildern 


‚ben gutem Eindruck, den die ectroyirte Berfaflung auf die 


Bevölkerung, den entbufiasmirenden, den bie Kündigung 
bes Waffenhillftandes auf bie Armee gemacht babe, Der 


mit letzterer behuftragte Parlamentär F & su dem 
Feldmarſchall Rabepfp begeben, diefer aber ſich geweigert, 
ibhn anders als im verfammelten Rriegsratbe ur 


gen. Als dies num geſckab und die jiere erfahren, daß 
ed zum Strieg mit Karl Albert komme, fprangen fie von 
ibren Siten auf und fielen einander vor Freude in bie 
Arme, Unter ben n Striegeoperationen wird bie Be: 
ſchießung des Forts Malgberra bei Venedig angegeben. — 
Die Generäle Karger und Deym find! dem Kata 
nad) vor ein Kriegsgericht pn worden. Es wird‘ ihnen 
nimlid die Schuld am viel beſprochenen nächtlichen Ucber- 
fall bei Miefolez durch vernadläßigte Mufllelung ven 
Borpoften ſchuld gegeben. Hierdurch feien 3000 Mann 
mit bedeutendem Verluſt gerfireut, ein Oberſt und 
mehrere Offiziere u. worden. — Man verfüchert, 
dag Feldmarſchall Windiſchgrätz zum Dberbofmeifter 
des Saifere ernannt werden, feine Stelle nieder: 
legen und das Commando zwifchen den Generalen Yella- 
ich und Schlid getbeilt werden foll. Noch vor Te Jab- 
ren befleidere erfterer den fimplen Grad eines Majors in 
der Armee. — Grillparger, der befanntlih vor vielen Ja 
ren * eines Gedichtes (Campo vaccino in Rom) 
faiferliche Umgnade fiel, fheint eben wieder durch ein @e: 
dicht (an Radegfp) in made gelommen zu fein; er bat 
den Lropoldoorden erhalten. — Man bebauptet, Welden habe 
den Grabbügelder am 13. Maãrz 1849 Ghefallenen der Erde glei 
machen laffeı, um weiteren Ufabrien dabin ein Ziel zu 
fregen. Wie" befannt, ift ber Ariedbof militäriſch befept. — 
Graf Stadien gab in biejen Tagen ein Diner, wozu 
auch mehrere Notabilitäten der Vinten, ald Smolfa, Dorn: 
boftl u. 4. geladen waren. Während ber Tafel fömmet eine 
telegrapbifdıe Depeihe an den Minifer ; er emtjculbigt 
fidh, daß er fie ſogleich eröffnet, febrt aber lachend mit dem 
Worten zurüd: „Was glauben Sie, meine Herren! daß 
der Inbalt geweien? Herr Goldmark wohnt in Breslau 
im Hotel zur „goldenen Gans”. — Der Wiener Magi- 
firat bat das Verbot_der unbefugten Waffenerzengung durch 
eine Kundmachung neuerdings eingefdhärft. 

Die Städte Kronftadt und Hermanftabt haben für bie 
suflige Einquartierung am 1000 fl. Conv.M. zu be- 
8 len, wenbalb fie bereits beim commandirenden General 

eſchwerde führten. — Am 19. d. M. foll das Bombarbe- 
ment Gomornd beginnen, — Baren Kübek ift mit der Leis 
tung der Givilangelegenbeiten in Ungarn beirant worden 
und wird binnen wenigen Tagen nah Peft abgeben. — 
Wie wir bereits gemeldet, iſt die Deratbung über die Yan- 
desverfaffungen bereits im Gange; eine der nächſten, die 
bald vollendet fein dürfte, it die Yandesverfaffung von 
Steiermark, 

Die Deputation bes biefigen Gemeinderathe, welde dem 
Marihall Radenfy bas Diplom eines Eprenbürgers ber 
Stadt Wien überbringt, bat bem greifen Marſchall und 
jeinen tapfern Truppen bereits ein Gompliment gemacht, 
—85 E Km Päfie narh Mailand und nah — Turin aus: 

ellen lie 

Die beiden bisher von der k. f, Marine gemietheten 
Llovdſchen Dampfer „Imperatore” und „Imperatrice” find 
durch Ankauf nun in das Staatseigenibum übergegangen 
und werben nad erfolgter Umgeftaltung zum Rriegsgebraude 
bie Namen —e— und „Eurtatone" führen. 

* Berlin, 20. März Die „conftitutionelle Correipon- 
benz” made beute einmal ibrem gepreften Herzen gegen 
die zweite preufifche Kammer Yuft und gibt ohne weiters und 
ausdrädiih den Rath: die Negierung jolle biefe Kammer, 
mit der fein Nusdr und Abkommen möglich fei, auflöfen. 
Man höre: Mit Widerftreben nehmen wir die Feder zur 
Hand, um über eine Kammer zu berichten, deren Mitglieder 
beinabe zur Häffte den Namen von Bollevertretern nicht 
verdienen. Die Herren, welche in den Räumen der zwei⸗ 
ten Kammer ih verfammeln, haben ſich —— mit 
den Trojanern und Danaeın —58— ir lonnten 
ben Vergleich anfangs nicht recht fallen; nachdem wir 
aber der geſtrigen und heutigen Sitzung dieſes Hauſes bri- 
gewohnt baben, fönnen wir nicht anders als beim Ber: 
ver: unfern vollen Beifall geben. Geſtern und beute 
ennte, mußte man fi überzeugen, baf man ed bier nicht 
mit zwei Parteien eines und deſſelben Landes, bie wenigieng 
ein Gemeinſamee, Liebe zu Bolf und König, baden, fondern 
daf man es bier mit zwei grimmigen Reinden, beren Aus— 
föbnung eine Unmöglichkeit ft, zu ibum bat. Noch mebr, 
es ift ein Tofen und Toben, ein Wärhen und Schnauben 
in biefer —— baf man in ber That in einer 
Shlacht vor Jlion Wh zu befinden glaubt; aber es iftwe- 
ber ein Hector, noch ein Achilles Da, nur den binterliftigen 

reis, der um feines ſelbſtiſchen Gelüftes willen das ge- 
ammte Baterland ins Berberben ſtürzt, erbliden wir A 


in jedem Geſichte des einen Deerlagers, Wir haben an- 
fange geglaubt, die Rechte trage einen Theil ber Schuld 
— unjeligen Zwiefpalted; jegt ſprechen wir fie volllom⸗ 
men frei; mit ber Winfen if fein Bunb zu ſchlic— 
fen, fein Abfommen zu treffen. Die Debatten des 
weiland fonveränen Lindenelubs wurden mit mehr 
Anſtand geführt, ald Die Meben, welde wir ges 
ftern und heut von bem beroorragenbiien Mitgliedern der 
Vinfen gebört haben. Zap um Zap belferte entweber die 
gefränfte Kitelfeit des Parlaments Unrup oder äußerte ſich 
verbiffene Wutb gegen die Miniftertifche, die man um jeden 
Preis geräumt jeben möchte, um jelbit einmal daran ſigen 
zu können. Diefe Vinfe wird eben jo wenig jur Revilion 
ver Berfaſſung ebrlih bie Hand bieten wollen, als fie jetzt 
Yah bezeigt, mit der Nechten gemeinfam der Krome eine 
Antwort ju geben. — Allerdings wird ber Abrefentwurf 
der Eommiffion, wie die beutige u en br Satz 1 
und 2 derfelben bewieſen haben, mit einer Maforität von 
11—17 Stimmen angenommen merben; aber was ift Damit 
erreiht? Zur Berubigung des Yandes gar nichts. Darum 
kann biefe 2, Hammer das Bertrauen des Landes mie befigen, 
weil fie nie eine audreihente Majerität baben wird, wril 
fie eine zu ftarfe und zu böje Minerität bat. Die Boöbeit 
diejer Minerität it dem Lande ug jo gefährlicher, weil 
fie den fälteften, berechnendſten Berftanb zu ibren Stützen 
bat, und weil ber Patriotiömus in den Mitgliedern ber 
Rechten zu oft das Ders mit bem Stopfe bavon laufen 
läßt. 
tele, zur endlichen Beruhigung des Landes, zu gelangen, 
als Auflöfung ber zweiten ftammer und Appellation au 
den geſunden Sinn der Nation, der doch endlich einmal 
aus jeiner Betaubung erwachen und die Helden des After 
rarlaments aus ber SBablurne verbannen wird. Aber leis 
der, das fo viel angeferhtene Minifterium Branbenburg« 
Dianteuffel ift zu auge oder zu ehrlid. 

Nach der Erflärung des Finanzminiſters in ber heutigen 
per Dit jweiten Kammer ift das Gerücht im Betreff 
einer Anleihe yon TU Millionen ungegrünbet. . 

Bei einem geftern Abend in der Vandöbergerfrage jtatt- 
aebabten Gravalle find 24 Perfonen verbaftet worden. 

5 Köle, W. Wärz Es bat bier und in unferer Nach⸗ 
barſchaft wieder einmal bemofratifhen Spuf argeben, 
ber viele Veute in Aufregung gebracht, Geſtern Naınittag 
rüdte eine Schwadron Yanziers nah Mühlheim am Nbein, 
weil die Demokraten daſelbſt mit Rubeftörungen gedrodt hatten 
bei Ankunft Des and Berlin ausgewleſenen ehemaligen Depu 
tirten Gladbach. Es ift,aber bei der bloßen Befürdtung 
geblieben, wie auch in Overath und Vendberg, wohin fhon 
jeit Samftag Gavallerie gegangen war. Man befürchtete 
geftern aud bier einen Eravall oder eine jonftige Märzer- 
rungenfcaft, weil bie Demofraten eine Revolutisnsfeier ver- 
anftaftet hatten, bie im gröftmöglihften Style ausgeführt 
werben jollte, als eine ihrer gemöbnlihen Demonstrationen 
gegen die Gonftitntionellen ober Gonfereativen, mie denu 
überhaupt gegen alles Beftehende. ‘Mit anbrechendem Abende 
zogen ftarfe Patreuillen durd die Stabt, die Soldaten waren 
confignist, und-felbft die Artillerie in Bersitfhaft gebalten. 
Rab 7 Uhr verfammelten fi die Demofraten zu einer for 
genannten Revolutionsfeier auf dem Gutzenich und zwar im 
Sturmesdrang, fo dbaf in einer balben Stunde ber weite 
Sanl faft ganz gefüllt war. Es mochten an 4000 Menſchen 
aaf demſelben verfammelt fein, von denen mehrere hundert 
zothe Müggn trugen, rothe Schärpen unb rotbe Bänder an 
den Hüten und m, durch welche Abzeichen ſich auch bie 
Ordner und bie meiftien der Redner aus zeichneten. Der Saal 
ſelbſt batte feinen berfömmlichen larnevaliſtiſchen Schmud, 
nur bie Rebnerbübne war mit einigen Fahnen umftedt. Unter 
den Anmejenden befanden ſich auch einige frauenzimmer und 
unter denjelben will man die Gräfin von Hapfeld brmerft 
baben, Ein Mitredarteur ber neuen rheinifchen Zeitung, Schap · 
per, batte die Yeitung ber feier übernommen; mi en Ger 
tang und Toaſten wurde viel rotbrepublifaniiger Unſiun ges 
—* und wait dem lauteſten Beifalle von dem verſammelien 
onverdnen Volle aufgenommen Dieſe republilaniſche Eo- 
mödie währte bis nad 11 Uhr. — Dieſen Abend kamen 
mebrere Bataillon ſuddeutſcher nah Schleswig Holſtein ber 
fimmter Truppen bier an; jie geben morgen auf der Minbe 
ner Bahn weiter. 

Meünchen, 18. März. Die Ärage der griechiſchen Aur 
teibe wird ſicher auf befriedigende Weile gelöht werben. 
Der König War bat von Anfang derſelben eutſchieden er 
Härt, er werbe auf jeben Kal bem Rechte freien Yauf laſ⸗ 
jen, and gewiß nice Partei ergreifen. bat deßhalb ben 
Grafen Armanfperg mit der Unterhanblung in biejer Sache 
beauftragt, und, wie man bört, ſoll bie Geſchickichleit 
und bie Entjciedenbeit dieſes Staatemannes, ſewie feine 
genaue Keantnift der griechiſchen Angeltgendeiten, es bes 
reitd dabin er baben, Dad der König Ludwig perfon- 
lich für die Dedung auffemmen wird. Ginige andere baye- 
riſche Staatdmänner, die zuerſt in dieſer Unterbanblung 
benugt wurden, ſcheinen nicht den reiten Tact und Muıb 
dabri entwidelt, und deßhalb feinen Erfolg gebabt zu baben. 

Sannover, 20, März, Der Waffenftilitand mit 
Tanuemartift eben eingeiroffenen efficie llen Nadrid:- 
ten zufolge bis gum 15. Mpril verlängert. (Dita) 

(Eine anderweite Beftätigung ber Verlängerung bes Wafı 
fenshüfandes mit Dänemart baben wir in unferen neueſten 
Priefen und Blättern aus Norddeutſchland, namentlich aus 
Berlin, nicht gefunden.) 

’= Leipzig, W. März Seit geitern werben bie zum 
Abmarſch nah Schledwig- Holfiein commandirten fächltichen 
Truppen im und um Veipzig concentrirt. Die Bolfömafie 
glaubt indeß am dieſe Beflimmung des Militärs nicht; viel« 
mebr gebt das auſcheinend abſichtlich verbreitete Gerücht von 
Mund zu Mund, daß bie Hammern in diefen Tagen auf: 
gelöh und Veinzig — in Belagerungsjufand erllärt werden 
voll. Daran it fein wahres Wort, Bielmebr wird das 
Minifterium die Kammern noch jo lange grwäbren daffen, 
bis Die moralifche Auflöfung derjelben durch die öffentliche 
Meinung vollärdig im ganzen Yande und in allen Vollks— 
Hafen erfolgt fein wird. Diejer Precch Der Selbfivernib- 
ang it im beiten Gange und wenn burb irgend elmas, 
jo baben bie Abgeerdneten durch ibre antideütſchen Tens 


Darum willen wir fein anderes Mittel, wm zum’ 


demzen, aumal durch ir wieberholtes Auflebnen gegen erſchien wieder nad einer Heinen halben Stunde, mo ber 


Deutſchlands Gentralgemalt die Japl ihrer Gegner bedeutend 
vermehrt. Weber und mehr geminnt die Einfidht Boden, dafı 
bie Tyrannei unferd Kaommerrabicaliömud nur durch einen 
aufrichtigen Anihluf Sachſeus an Deutſchland gebrochen 
werben fann. Daber die freudige Seajation, welche bier 
der Welder ſche Antrag vom 12. März auch außerhalb bes 
beutfchen Vereins bervorrief; baber bie gefteigerte Epan« 
nung, mit welder man jegt ben Verbandlungen im der 
Paulefirdye folgt, ſowie ber innige Wunſch aller Deutich- 
gefinnien, daß uns ber morgende entſcheidende Tag die 

ewiäbeit einer Schöneren Zufunft in und mit Deutſch⸗ 
land bringen möge. 

Freiburg, 20. März. (Äreib. 3.) Heute baden bie öffent 
lichen und mündlichen Gerihtäverbanblungen vor dem erften 
badifchen Geſchwornengericht, und zwar in Saden Struve's 
und Blind’s, dabier begonnen ie Sitzung dauerte von 
Morgens I Ubr bis Abenrs fünf Uhr. Nachdem die Sigung 
darch den Prändenten Wirfchgi eröffnet war, traten bie Anr 
gellagten auf jein Gebeiß unter Begleitung von 4 Genstar- 
men in den Saal und nahmen auf ber Auflagebanf Play, 
worauf diejenigen efege zur Berlefung famen, auf deren 
Grund die Organifation des Gerichteboſes im feiner jepigen 
Art und Zufammenfegung, ſowie das bei demfelben Hatıfın« 
dende Berfabren begründet ift, Zwei Hofgerichtsrätbe von 
Brubfal figen unter den Richtern, da einige Mitglieder bes 
biefügen Nichterperfonals aus gefegfich vorgefebenen Gründen 
nicht theilnebmen Können. Ebenjo wohnen zwei Ergänzungs: 
richter von da der Sipung bei. Bon den Geſchwortnen fehlt 
Niemand außer Dominif &yikin von Grießen, und von 
den biefigen Eriakgefhwornen Niemand außer dem Dan: 
deldmann D. Gacß von bier, beide wegen Kranfbeit. 
Nachdem die Geſchwornen beridigt waren, erflärte ber 
Präident bie Berbandlung für eröffnet, und richtet eine 
alle Gemütber_ergreifende kurze Auſprache an bie Geſchwor⸗ 
nen, die Angellagten und Beribeidiger und das Yublifum, 
die wir vollftändig mirbeilen werben. Aolgte nun bie Ans 
zabe von Namen, Stand, Alter und Wohnort jeitens der 
beiden Angeklagten, worauf der Gerihtsjchreiber die Ankla- 
geſchrift der Staateanwaltſchaft verliet. Die Berlefung 
dauert gegen zwei Stunden. Es war unterbeffen über 
12 Ubr geworden, und trat num eine Paufe von einer 
balben Stunde ein, Nah Wiederaufnahme der Sigung ſollte 
Das Zengenverbör beginnen, als ſich Advocat Brentano 
erhob, und in einer langen Rede die Zufänpigfeit des bier 
confituirten Gerichtsinftuͤnts angeif. Wir muſſen die Er- 
örterung ber etwas complicirten Redtöfrage, bie Brentano 
mit Geſchick zu Gunßen ver Angellagten ausführt, obne 
jedoch der mißlihen Situation ausweichen zu können, daß 
er den anmwejenden Geſchworenen Manderlei fagen mußte, 
was ihnen nicht ſonderlich gefallen baben mochte, für 
beute verjhieben und bemerken nur, daß fie ſich baupt- 
ſachlich auf formelle Anſtände bezog, wie bie Geltend⸗ 
madung eines proviforiihen Geſetes über das Schwars 
geriht, während feitbem ein defimitives, und zwar freifin- 
nigeres zu Stanbe gebracht worden jei, ben Mangel in ber 
Berfündigungsart jenes proviforifhen Geſetzes ı. Kerner 
proteftirt er gegen das Zerreifen des gamgen Proceſſes, 
was badurd geſchehe, dap man ans ber Zabl ber der ei« 
nen untbeilbaren That Angellagten zwei berausgreife, 
um fie einzeln aburtbeilen zu laffen. Ebenjo verwahrt er 
ſich gegen bie von ihm als umfrei gejhilderte Bildung 
ber Geſchwornenliſte. Alle diefe Punkte find in einer von 
ben Bertpeidigern und den Angeflagten unterzeichneten Pro— 
tepihrift mäher ausgeführt und mit entſprechenden Anträ: 
gen auf Umbildung des Gerihisbofe und Gerichtéeverfab⸗ 
rend, jowie auf Vertaguug der Procedur verfeben. Rad 
ibm erbob ſich Struve und erflärte fi mit bem von Brentane 

orgebradten in einer ausführliden Rede volllommen eins 
verstanden. Die Darftellung der Behandlung, die er und be: 
fonders feine Frau während der —— 9 erfabren, 
bilpet den Haupttheil berfelben. Er proteitirt jobann gegen 
bie angebliden rechtswidrigen Cingriffe böberer Beamten 
bed Kandes, mamenlich bes Staatsraib elf, in feiner 
Sache und gegen bie bebaupteten Berfümmerungen teiner 
Bertpeidigungsmittel. War ſchon Struve's Rede beitig 
genug, ſo übertraf ihm Blind noch an Veidenihaftlidfei 
in einer furzen Zulimmungserflärung, die er auch feiner- 
feits abgab. Als er feine Anfict von ben Pflichten ber Ge— 
fhwornen und die Abficht erklärte, Der bruchleriihen Res 
sierung und „ben Herren mit der Krone" Die Larve ab 
reifen zu wollen, wurden Deutliche Zeichen allgemeinen 
Ummillens im Saale laut, Jbnen autwortete der Staate: 
anwalt Eimer. Er nabm in feinem Vortrag, dem man 
die Wärme perfönlicer Ueberzeugung iu allen Worten 
aumerfte, bie Regierung gegen bie vorgebrachten Angriffe 
in Schug, ftellte die übermäßige Dürte gegen die Geſauge 
nen in Abrede, zeigte, bag vielmehr die höchſte Schonung, 
die fih nur mit dem Umftänden vertrage, geübt worden 
fei, — obne eines oder das andere Erheblichtre zu leug- 
nen, was er ſelbſt wicht vorgefommen wünide. Das Dit: 
nifterium babe ſich feinerlei ungejegliche Eingriffe im den 
Gang der Unterſuchung ober font in der Sache erlaubt, 
und ebenfowenig jeien dem Angellagten feine vermeintlichen 
Beribedigungsmittel verfümmert worben. Die angefod: 
tene Rechte beſtã ndigkeit des Gerichtebeſes erſcheine nicht 
zureichend begründet und die amgebliche Zerreißung des 
großen Proceſſes ſei zum Theil dies nicht, zum Theil liege 
bie vereinzelte VBornabme ber Angeflagten für bad, was 
ibeen perfönlich zur Laſt gelegt werde, ſogar im Intereſſe 
der Angellagten. Gegen das ganze jo flarf gerügte Ver: 
fahren fünne aber fein halibarer aus einem poſſtiven &e- 
jege geihöpfter Einwand vorgebradt werben. Er traͤgt deghalb 
ſchlichlich Darauf am, der Gerichtshof möchte die von den Ange 
Hagten und der Bertbeibigung geftellte Einrede der Unzuſtaͤn⸗ 
digkeit verwerfen. Wiederholt ſuchen biugegen Brentano und 
Siruve die von ihnen geftellten Anträge zu verthribigen, wobel es 
wieder nicht an alferler Abfchweifungen feblt, die ſichauf alles Anz 
bere eber, als auf bie Formfrage bejogen. Dennod war 
mwieberum bag Redetalent, welches befonderd Brentano dabei 
befundete, ein foldes, dem man feine Anerfennung nicht ver 
jagen fann. linterbef war es nabe an 5 Uhr geworben. 
Der Berihtöbef zog fih in's Beratbungszimmer zuräd und 


gefaßte Beſchluß verlefen wurde, daß bie Einreden der An- 
geflagten und Vertheidiger und ihre darauf geflellten An 
träge als micht begründet verworfen werden. Schluß ber 
Sigung nah 5 Uhr. Nächſte Sigung morgen 9 Upr. 

Kanel, 19. Wär. Deute früb um 7 Ubr find wieder 
brei Gempagnien bed zweilen Bataillons des zweiten In: 
fanterieregiments nebjt dem Brigadeſtab auf ber Friecdrich 
Wilbelme-Norbbahbn und eine Stunde fpäter das combı- 
nirte Öufarenregiment auf der bannoverfhen Straße über 
Münden, Böttingen :c., nad ibrer Befimmung zum Reiche 
armerorps in Schleowig⸗ Hoiſtein aba angen. ds find num 
in allem ? Bataillone Jufanterie ( 60 Dann), ein Re 
giment Hufaren (530 Pferde) und 6 Gefhüge mit Dann 
Ihaft babin abgegangen. Se. f. Hob. der Kurfürſt war 
auch wieder auf dem Babnbofe beim Abgange der Infan- 
terie ‚zugegen, begleitete ſpaͤter das — . Huſa⸗ 
renregiment und hielt dann eine herzuche Anſprache an 
daffelbe. Eine große Menj&enmenge batte ſich ebenfalls ein- 
gefunden und begleitete die abziehenden Krieger mit treuem 
und patriotifhem Juruf. . 

Der Kaffeler Bürgerverein hat an die zweite Sammer 
der bannoverichen Ständeverjammlung eine Dankadreſſe 
gerichtet wegen ibrer würbigen und entihicdenen Wirkiam- 
feit für bie Freibeit und Einbeit bed deutſchen Gefammt: 
vaterlanbee, 

Der politifihe Berein zu HSauau bat unterm 1%. eine 
Adreſſe an Die deutſche Rationalverfammlung gerichtet, 
worin biejelbe zum raschen Entſchluß, den Welder'ſchen 
Antrag anzunehmen, aufgefordert wird. Die Bereine ber 
Demofraten, Turner ı. zu Hanau baden eine Abreffe im 
entgegengejegten@inne an die Nationalverfammlung gerichtet. 

intein, 20. März. In der gefirigen Bergaminlung des 


bieigen Bürgervereind wurde unter andern Finftimmig fol: 


gende Nefolution gefaßt: Der Berein erflärt ſich mit dem 
in ber beutihen Berfaflungs- und Dberbauptsfrage von 
Welder geflellten Antrag völlig einverdanden. 

* Siäleöwig-Holfein, 19. Mir. Die [hieswig-bet: 
ſteiniſche Kanbtagsverfammlung, welche in Folge der ein: 
getroffenen Nachrichten über die Kündigung der Malmöer 
Gonventien auf den 16. d. M. comvorirt worben war, 
batte, nachdem ibr Präfivent über bie Gründe der Zufam- 
menberufung umd bie dem Bureau zu vn gewordenen 
Nahıribten von Seiten ber gemeinfamen Regierung in ber 
82. Sigung Bericht abgeitattet batte, beichloffen, beute er 
eine Sigung wieder zu balten. Der Drepariementöchef des 
Aeußern hatte nämlich die Mittbeilung gemacht, daß eri 
am Soumabend Nabhmittag die entiheidenden Nachrichten 
von Frankfurt eintreffen würden. Injwifchen traf nach ber 
Sigung am 16. der Herr Dr. Souch ah bier als aufer 
ordentlicher Reihöcommiffär ein, fo wir auch an felbigem 
Zage Herr Sammer über Ditende von London anfım. 
Bevor indef der gemeinfamen Regierung eine Mitebei 
lang über die Sentung des auferorbentlihen Reise: 
eommifärs zu Theil geworben war, wufte man bereits 
den Dauptinbalt jeines Auftrags, Die Einfenung einer 
neuen Regierung, falld die gemeinſame Neyierung abtreten 
wolle. Die alten Namen Bejeler und Graf Reventlou— 
Preedg wurden | ee und binzugefügt, daß biefe ſich 
über ein brittes Mitglied verfländigen jollten. Das Banıe 
jolle aber unter Zekimmung der Tandesverfammlung ger 
jhehen. Die Bewegung war Tebbaft, das Staatögrundge: 
vo interpretirt; die Perlönlichfeiten beiproden und ber 

unſch geäußert, daß ber entichiebenere gertfgrie im 
Lande auch im ber neuen Regierung ihren Repräjentanten 
finden möge, weil man Befeler und Neventlou mebr und 
entschieden ber rechten Seite beizäblt. Won einer Fiction, 
worauf bie proviſoriſche Regierung geſtanden wollte man 
aber nichts wiſſen. Sei es nicht polinſch, die Perjonalunion 
aufzupeben, fo dürfe bie neue Regierung nun und nimmer 
mehr im Namen des Herzogs regieren; das müffe bie 
Yanbesverfammlung ausbedingen. Die Rechte des Herzogs 
könnten offen bleiben; dem Siege ber Zufanft müße 
bie Yfang jener Arage anbeimgegeben werben. Man 
wollte aber beute durchaus eine Sigang, um, wenn feine 
Nachrichten eingetroffen, der außerordentliche Neichecm- 
miſſãr feine Minbeilangen machen werde, eine nterpellar 
tion wegen einer neuen Negierung zu flelien und eventuell 
einen bringliden Antrag auf Niederjegung eines Comite's, 
um Borfhläge wegen einer neuen Regierung einzureichen, 
weil der Wendepunkt nabe bevorſteht. Sp wie wir nun 
vernehmen, bat bad Neibaminitterium Durch’ bes Reiche: 
eommiflär dem Präfidenten der Yanbröverfammlung ein 
Schreiben zufiellen laſſen, werin bie Ausſicht auf Ersan 
tung der Warfehrube als verſchwunden zu j 
daf — Alles bis zum 26. d. in. geräftet fein 
müffe. Ueberdies it Hr. Dr. Soudhap beauftragt, it Mebers 
ne mit ber gemeinfamen Regierung und unter 
Juftimmung der Vanbesverfammlung eine Statthalter: 
ibaft einiufenen, welhe Namens der Neichogewait gi 
ter Vorbehalt der Rechte des Laudesherruß anf Grund 
lage bes tbatfäcblid beftebenden Staatsgrund- 
grienes bie zum Ärieden die Regi zung filhren fell, falle 
die Mitglieder der gemeinjamen faierung abterten follten 
Dieje Beſtimmungen find paſſend für unfere Berbältnife 
und vernichten endlich das alte Factionsipfem wegen bes 
unfreien Herzogs, Die Derzogtbümer werden freier aufatb⸗ 
men und freuen ih anf ben Kampf, Die Erneuerung de 
Baffenitillftands würde ben Ausbruch deö Kampfes faum 
mebr zu bemmen im Stande fein, weil man ber Tauſchun⸗ 
gen und Unredlihfeiten mübe ik, weil der Haf tiefe Mur: 
Jeln gefaßt, und weil die erwünjdte deutihe ftaatdeinbeit- 
libe Sefftellung ber Derzogtbümer, Dänemarl gegenüber 
ohne das fiebende Schwert bo wicht erreicht werden wird. 
Die Truppen marſchieren unaufbaltiem zum Norden 
Der Dberſtlieutenant von Schlegel bat gar wobl glaub.er 
wollen, daß die am ihren Pidelbauben ben Reiheg'sier 
führenden Truppen, Schieswig-holfteiner, fein. — Dit 
großer Areube wurde ‚bier bie Nadhricbt. von; Mepders 
Intrag aufgenommen und der Wunfch laut, dab Dir Mar 
tenalverfammlung fich einigen möge, bamit. das incit 
ber Nationalfouveränetät, von Gageras fühnem Träftigen 

vie 


betradyten, je 


Geifle auegeſprochen, dem dentichen Bolte Feine 7 


Bleibe, feine neue Stabie zu tiefen naturrechtlichen Be 
trachtungen werde. Dazu ſei aber Einigleit und, ein end⸗ 
liches Reiultat, weldes dieſe zeige, motb.” 

Kiel, 17. Dlärz Die Rachricht von dem Welder'fben 
Antrag durchzuckte unſer ganzes Yand bie in bie Meinen 
Drte mit freudiger Ucberrafhung. In Kiel dadıte man 
Thon an eine Jllumination, bis man ſich barauf befann, 
Doch ben Erfolg abyuwarten. Nur unfere demolratiſcht 
ecclesia in partibus hofft, daß er mißlinge. Die Schles · 
wig · Holſieinſche Zeitung, für Die ſich endlich Tb. Dlsbaufen 
entibieden bat, bringt einen leitenden Artitel in dieſem 
antıfaijerli Sinne und ein Gedicht von Yntternterff, 
dem Berfahler jener famojen antipreugiichen Militäradrefte, 
worin Idus des März gefeiert werben, an weichen 
ber erite Cãſat ſiel. Die profaifhe Anmerkung, daß anf ihn 
Benno eine Imperatorenberrihaft folgte, bat fe Müglic 
für ſich bebalten. Auf Sonntag ih eine ofratenorrjaınm- 
Lung in NensMünfter angefagt. Sie feben, mit dem März 
treiben alle Steime der Beweguug von Neuem. (6. 3-) 

Meiningen, 19. März. Das Miniferium Speß 
bardt, das in folge der vorjäbrigen Märzereignifie ans 
Ruder fam, bat feine Entlafjung gegeben. Es find 
Adrefien im Umlauf, um deſſen Beibehaltung beim Derzeg 

u erwirfen. — Künftigen Dienſtag marſchiren unjere 
en nah Schleswigchelftein ab. — Ein bayerifder 
lieutenant fell zum Neihscommiflär für Thüringen 
ernannt ſein. (Bamb. Ita.) R 

t a l i ec u. = 

arg. Unjere Arınec bat A Zefjin 

umb concentrirt. Feltmarſchall Ravdegky bat jein Deer in 
drei Colonnen getbeilt, die eine iſt gerichtet gegen Lodi, die 
andere gegen Yavıa, die dritte gepen Vareie, Im Kaftell 
von Mailand follen nur 4000 Mann zurüdbleiben. Die 

Handhabung der Ordunng in ber Stabt wir der Gendar⸗ 
anerie anvertraut, welche noch aus ben Bezirken ber Pro 
viuz verärft wird; ferner Sollen ben Pompiers dir Waffen 
anrd ellt werden und 400 Polizeimänner unter ben 
Namen Munieipalgarde Pifen erhalten. Radetzky soll ſich 
bereits am [6. mad Vodi, wo er fein erftes Hanptauartier 
aufzwihlagen ſcheint, begeben baben, Der Gonverneur 
Montecuecali begibt fich mit ber Civilre nad Erema. 

— abeufy bat ein zweites ansfübrlichen Dia: 
niet an feine Truppen erlaffen, in dem er dasjenige Karl 
Albert's beantwortet und bad gute Net Deiterreichd auf 
die Lombardei darihut. Defterreic beine dieſelde fraft 
Denfelben Berträgen, welde dem Haufe Savoyen den Bei 
Der Injel Sardinien verſchafften. Karl Albert babe au 
fein Recht un die Pombardei, kraft der Eroberung, denn 
er jei ſchimpflich aus berjelben vertrieben worden; ebene 
Vowenig fonne er fib auf bie Vollswabl berufen: drei 
Biertheile der Devölterung baden au ber { Feinen 
Ebeil genommen, und die ibn gemäblt, ibu als Verrätber 
verfisßen, Radeßzly warnt ben König, nicht meter am 
Muine feines Thrones zu arbeiten. % vertraut auf Die 
Gerestigleit feiner Sache und die Kraft jeiner Armee, und 
wirb ın Turin ben Arieden dictiren. DR} 

Aus Sardinien wird berichtet; Wäbrenp die piemon- 
*08 Armee in der Lombardei vorrüdt, hat die farbini- 
Ihe Regierung gleichzeitig Befehl gegebeu, Defterreih 
auch zur See anzugreifen. Albini, ber ſardiniſche Abmi⸗ 
ral in den Gewäflern des adriatiſchen Meeres, bat Befehl 
erhalten, das öfterreihifhe Geſchwader, das Venedig br 
wacht, in Grund zu (hießen, wenn Venedig nicht anders 
gerettet werden fönne. Biceadmiral Gorji, der biöber vor 
Sagliari (Infel Sardinien) lag, rückt den öfterreihifcen 
Schiffen entgegen, welche Miene machen, bie römijcdhtos: 
caniſchen e zu beunrubigen. In Genua werden außer⸗ 
vem Rejervefabrzenge in grober Jabl ausgerüflet. 

Zurin. Um Mitternadt vom 13. auf den 14. Mär 
sing ber König zum Deere ab; trog ber ſpaten Stunde 
war viel Bolfd verfammelt, Das mit dem au; „Es Iche 
Der König! Es lebe ber Krieg!“ von ibm Abſchitd nabm. 
Am 14. jrüb Ubr traf Albert in Alleſſaudria ein. Der 
Gorriere bebauptet, dem General Ebrzanoweti jei es 

elungen, Die Kriegesndt und dem er bei dem 
Deere wieder berzußtellen, minder tüdtige Offiziere, mie bie 
«senerale Biecaren und Broglia, ſollen safe Aetivitat 
geſetzt werden. „Der Konig, ſchreibt daſſelde Blatt, ift voll 
von Feuereifer für den Unabban täfrieg. Seine Ächig- 
feit in diefem Punft batte noch Sonntags (11.) fih zu 
erproben, Abercrombp {der engliſche ander) 
weilte den legten Schlag verjuden und malte mög: 
tichit ſchwarz Die Folgen bes Kriege und möglihht beil die 
Ergebniffe einer frieblihen Ausgleihung, veriprad auch 
Die Vereinigung des lembardiſchen Grenzbezirks bis an die 
Arda mit Piemont. Karl Albert wies ben I ge feiers 
Hi aurüd und ertlarie feft, er werde fein Veben und feine 
serone nicht für rin Stück Landes daran jegen, ſondern 
jür bie vollftändige Befreiung der Halbiuſel. Boie-fes-Comte 
ber franzöfiiche Geſandte) zeigte Ad ung freundlich. Man 
erwartet Augeaud im Turin (7); er joll beauftragt jein, 
unjere Kriegoͤruſtuugen einzufeben.“ — Der toscanijde Ge⸗ 
neral de Laugier bat gleid nach feiner Ankunft auf tes: 
canifchem Sebiet Befehl erbalten, es wieder zu verlaffen. 
‚ Der Prinz von Savopen⸗ Carignan it für Die Zeit des 
eirtegs zum Reichsverweſer ernannt, - in Decret vom 
1.1. befagt, dab alle Befehle für die Kriegsoperationen im 
Namen des Königs durch den Generalmajor Ebtza— 
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Mailand, 19. 


 nemwdfi, welher Letztere verantwortlich erllärt wird, er: 


beit ‚werben. Unterm 1. richtet Kart Albert einen 
Zuruf an die Nationalgarden, wodurch cr fie zu Hütern 


“Der imnern Sichetbeit beftelli. Zur Dandbabung Der innern 
Sicherbeit ih die Regierung von den Kammern mit unbe: 


" gesbefehl des Ariegemini 
*" Den Feinden bed 


' Hauptquartier Aleſſandria am 14, 


erüflet worden. Dar einen Ta- 
ers werden die Piemonteſen vor 
aterlandes gewarnt, die im re 3 
ich erufchleicben, um fie zum Aysreigen zu verleiten., (It, DI. 
r Turin, 19. Mär. (Baht. 3.) Durch eeisfhreiben 
tes xultwöminifterd werden die Erzbifchöfe eingeladen, df; 
jentfihe Gebete für den glüdlidhen Ausgang Des Kricges 


diugten Bollmadıten au 
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an die Armee erlaſſen, in welchem er ermahnt, 
Europa zu beweiſen, daß fie nicht nur der Wall Italiens, 
fonberu auch die Befbüper feiner Rechte Seien. -— Die 
Brigade Savoyen iü am 1%. aus Turin andmarjdirt. Es 
kit ſich jedoch unter dem Militär große Wideriyeniig: 
eit, je daß in Gbivaffe zwei und in Aleſſandria vier Eol- 
daren fühllirt werden mußten. -- ja Parma gäbrt es. Ein 
iemonteſiſcher Gommiffär, G. Pleya, wurde mit unbe 
—— Bollmachten dabin abgeſande. m Reggie wurde 
die Republik ausgerufen. Beide Stäbte find von den 
Defterreichern geräumt worden. 

Nadı der „Nazione” if ber Graf Mortier vou Turin 
nah dem Dauptauartier abgereift, um im Auftrag feiner 
Megierung eine Pacikcation zu verſuchen. 

— 8. März. Geſtern find Die beiden Admirale 
Englands und Franfreihe, Sir W. Parker und Baubin, 
wit fünf Schiffen in Palermo angefommen,, wo fie feiert 
dem ſiciliſchen Miniſſer des Auswärtigen das Ultimatum 
ded Könige ven Neapel eh ger Der „Gorriere Liwor⸗ 
neſe“ will beitimmte Nabriht baben, daß das Ultimatum 
werde verworfen werden. 


Fraukreich. 

* Waris, X. Marz. Die Verbandlung über das Club: 
geieg machte die beutige Sigung ber Nationalverjammlung 
außerordentlih ſtürmiſch; das Auftreten des Communiften 
Peter Lerour rief einen unerbörten Tumult bervor, Diejer 
wurde in feiner Rebe gegen den Gefepboriihlag mehrmals 
von ber rechten Seite unterbrechen und zweimal zur Dre 
nung gerufen. Präßdene Marraft fragte endlich die Ber 
fammiung, ob jie dem Nebner das Wort ferner laffen wolle, 
oder wicht; es wurde ibm entzogen. Die allgemeine Erör- 
terung über das Gejeg wurde geſchloſſen. le reſu⸗ 
mirte die Debatte und trug auf Ablebnung des Gefekent: 
mwurfes an. Beim Pohfchluß (A Ubr Nachmittags) war 
das GErgebnih der Abſfimmung über das Clubgeſeß meh 
nicht befannt, 

m Baris, M. Mär. Am 13. Mai Eröffnung ber 
Bablen, am 28, bie ber zweiten Nationalverſammlung, mit 
bin bevorftebende Wahlverſammlungen and Ilmtriebe. Den 
Reigen bat bereits ber Verein der Rue de Poitiers begon 
nen. Derfelbe macht feinen Wahlausſchuß von 73 Mitalie 
deru nambaft und rrläßt einen Aufruf an die Gutgeſinnten, 
ſich in Wahlangelegenbriten bei demfelben Ratbe zu erholen, 
Ans der Namenlifte des Ausſchuſſte ergibt ſich, daß ſammt 
liche Parteien, Yegitimiften, Orleaniten und Antirepublifaner, 
ih darin zur Befä der Sorialiften und der mit ben- 
jelben verbundenen Rolhen vereinigt en. Duffelbe hat 
bie bonapartiffiſcht Partei hen wie base, außer vielen 
andern Kamen, die jolber Anhänger des Prafidenten bewei⸗ 
ſen, die ihm perjönfich zugethan find, Schon won feüh ber in 
feiner Um un waren und für ib wirkten, 
der beutigen Sipung der Ratiemalverfammlung it auf 
Veo Faucher's Anregung die Winböfrage zur Sprade 
gefommen, und es bandelt fih um eine Entſcheidung 
wiſchen den beiden Anträgen, deren einer, auf gaänzliche 
Aufbebung ber , Clubs Tantend, ven der Nenierung aud« 

be, der andere, von der Prüfungerommiffien, nur eine 
— der zur Ueberwachung derſelben zu erqreifenden 
Maßregein verlangt. i J 

© Waris, Zu, März. Es if bier bie telegraphiſche De— 
peſche eingetroffen, daß die Feindſeligleiten zwiſchen Zar 
dinien und Deſterreich, ſowehl zu Yande ala zur See, erſt 
am 23. d. M. beginnen werben. Alle bie zum 14. Wärz 
gemachten Fricdenevorſchläge find an dem feſten Entidluße 
Karl_Aberts gejheitert, dad Schwert entſcheiden zu laſſen. 
Die vorgeſtrige politiſche Doppelbinrihtung bat bie 
unteren Bolfskiaflen jebr aufgeregt. Allgeme tabelt man 
das Minifterigen vepbalb; nur Die Mitglieder bes Berges 
frenen fih baruber, weil uun, nad ibrem Ausdrucke, „bie 
Gulllotine wieder zu Ehren gefommen if.” — Die Gon« 
fitution des Ausſchuſſes der Poitiersſtraße behindert feines« 
weged das Eutſteben rivaler Ausſchüſſe iu den Departe 
menten, wo ſich die orleanijben und legitimiftiihen Wabl- 
ausjhäfe bereits zu befriegen anfangen. Die reinen De 
mefraten, die Sorialiften und die Mitglieder des Berges 
verſchmelzen ſich immer mebr; jie jehreien, übereintimmend 
bandrin zu wollen. 


Nachſchrift. 

Ben, 15. März. Am Mittwoch lam der Ban nad Pehs 
Dien, bat fi aber bereits wieder nad feinem Daupfauar- 
tier zu Ärlegubaza, der Müteltatien zwiſchen stetslemer und 
Szegedin, begeben, Die Bereinigung feiner Heermacht mit 
den bei Szegedin fiebenden jerbijch-öfterreibiichen Armee 
corps unter General Theodorovich bürfte jobim bereits ers 
folgt fein. Heute jollen OO Wann der Wiener Garniſon 
bier anlangen, General Hammerſtein it mit 10 Bataillons 
aus Galizien, das die Ruifen befesı baben jollem, 
in Ungarn eingerüctt. Der Kriegebampfer „Schlid”, der 
fürzlib Truppen zur Züdtignung der Kebellen im Solter 
Bezirke ſtremabwärts führte, if wech mit zurüdgefebrt, 
dod gebt das Gerücht, daß Dungverfe, deſſen Einwohner auf 
die Kaiſerlichen jeuerten, zur @iraje in Brand Kurs 


wurde. Der frübere Gommanbant Kemorns, Majtbenni,bat ſich 
wirflub zu den Oeſterreichern geflüchtet. Yaut verläßlichen 
Nachrichien aus dein Banat herrſcht dert vollfemmene Ruhe, 
and iſt daſeldſt bis auf Den Kanbitridı, Der ſich laͤngs der 
Grenze bes Pererwarbeiner Regiments bie Szegedin bin 
ziebt und 13 abgebrannie Driſchaften aufzuweiſen bat, ber 
Boden weit und breit angebaut, und baber bei günkiger 
MWitterang eine reiche Ernte zu erwarten. Die Aeftung 
Arad it wobl verprevianirt und im Stande, ben Juſur— 
genten Tron zw bieten. Dbrift Blomberg bat fid mit dem 
tapfern Ublanenregiment Schwarzenberg nab Siebenbür- 
gen gewendet. . 

Die Ucbergabe von Peterwardein joll fo fiher von Bei: 
teu der Kaijerliben ermartet werden, daß ein f, Courier, 
der am 10, März ım Eſſegg angefommen, zurüdbebalten 
wurde, um mit ber Nadrict ber Gapitulation ſogleich nad 


sinuerduen und das Bolf über Iweck und Driligleit dieſes Dimäg geben zu fünnen. An Bl...» 
’ Arınzes aufguflären. — General rzanewoli bat aus dem 


ärz einen Tagesbrfebl | fiziere die Räumung Siebenbürgene von ben 
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4, 6. März, Während bochgeſtellie 88 Do 
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Hilfötruppen in Ausſicht ſtellen, erfahren wir aus ſehr 
glaubre Duelle, baß die erwähnten Truppen jüngit 
eine Ber g von zwei Regimentern (BO00 Mann) ers 
balten haben. Auch kann ih Sie mit Beftimmtbeit verichern, 
dafi bie in der Moldau, an ber Grenze Eiebenbür 
e- und der Bukowina aufgeftellten ruſſiſchen 
Zruppen ben Befebl erbaiten, auf ben erfien Mint ber 
ff. Kriegsbehoͤrden in bie Bufowina inzurüden, um 
auf biefem Weg aud im Norden Siebenbürgens zu in 
terveniren. Die Yaunenbaftigfeit des Ariegeglüds, wel: 
es feit meinem legten Berichte die ungarischen Mars 
a begünfigt, ſcheiut dieſe neue Dilfe Rußlande 
veranlagt zu haben — eine Hilfe, die von den Bemoh- 
nern ber Bukewing nicht unt nicht verlangt, fondern viel 
mebr aus tiefſter Seele verabſcheut wird. Briefe aus Bu⸗ 
Share verfihern, bafı ber unermüdlihe Bem nicht nur die 
Trümmer jeiner zerfprengten Armee gefammtelt, fondern auch 
bedeutende Berftärfungen an ſich gezogen bat, und nun zum 
brittenmal Sermanuftadt mit überlegener Mat bedrobt, 
Auch das unter dem Befehl des A. WM. Walfowötn ſtebeude 
HArmeerorps, welches unter Irbans Veitung mit fo glän« 
zenbem Erfolge die Offenfior ‚ergriffen batte, ſcheint fe un 
überfeiglihe Hinderniffe gefunden zu baben, daß es ſich 
genötbigt jab, eine rüdgängige Bewegung zu machen, 
und bie Stadt Biflrig abermals den Ungarn preidsu- 
en. Urban bar fd nah Poigna - Stampi an Der 
tenze der Bukewina, zurüfgejogen, während Feld— 
marjchalllieutenant DMaltoweln fein Hauptquartier wieder 
in Kimpullung in ber Bufomwina_aufgeihlagen bat. Es 
beißt, bafı 30,0 Sgefler, deren Treue bisber pweifelbaft 
geweſen, ſich erhoben um an biefem Bertilgungstrieg gegen 
die faiferlichen Waffen tbeilzunebmen. Cine und foeben 
jugelommene amtliche Kundmachung verfichert, daß Feld⸗ 
marfhalllieutenant Mallowoly vie f, f Truppen bei Mor 
roſcheni, an der Grenze ber Bufowina, zuſammengezogen, 
„um dem etwaigen Eindringen ber jnfurgenten 
in die Bufowina fräftig® zu begegnen", Es fcheint ale, 
daß Bem den verwegeuen Plan eines Einfalls in Galizien, 
dutch Die Bufowina, ned immer nicht aufgegeben. Für diefen 
Fall dürfte Das unter Dem Generai Ärertag in Beſſarabien 
Dicht an der Örenze der Bulowina Ätchende Armeccorps, 
welches ben Befehl befommen, ſich marſchfertig zu bal- 
ten, die beſagte Greuze überfheciten, um dem führen 
Heerführer der Magvaren in Sıebenbürgen den Weg zu 
ſperren. Die Verbindung zwiſchen Galizien und Eieben« 
bürgen iſt ‚leider nod immer unterbrochen, und nur auf 
dem weiten *3 durch die Moldau und Walachei mög- 
lich. Auf dieſem Wege nur erfabrt Puchner, der im Süden 
Siebenbürgegs beſchaftigt iſt, Nachricht von dem, was im 
Rorden des feinem Dberbefebl_ anvertranten Landes ge- 
32 Rürzlih durchflog unfere Stadt ein öfterreibie 
[bes Dffizier, mit wichtigen Depeichen des in Olmüß refi- 
direnden ruſſiſchen Bejandten, Graf Medem, an General 
Lndere in Buchareſi. (A. 3.) 


Börfenbericdte, 

sr Franffurt, 21. Mir, Der unerwartet überrafdende Aus ⸗ 
ganı des Welder'igen Antrags in der gefltigen Sigung der Pazld- 
titche, fowie die Anmatme: ver Abdanftung res Winiheriums Ba: 
gern von Geiten des Heihöverwelere, veranlaite mehriadhe Ber- 
fänfe am beutiger Börfe, werurd and theilweiſe die Wourfe aber: 
mals elwas wiehriger im Preife ald gefern aloſſen. pi, Metall, 
beiten 73", nl, 2" wär de. 48'/, pi, BWirnerbanfartien 
1164 fl, 5U0 A. Koo 124 pEi, 250 fl. Xoofe 77%, pär, 
Kurh. 40 Mahler, Looſe 26", Beple, Bar. 35 M. Loeſe 27'/, 
A, de 50 A, Lorfe 47°, R, Darmfäpter 25 M. Looſe 22 
A, do. 50 4. Koofe GP A., Hafauer 25 A. Looſe 20", -@., 
Sarbiniige Looie 27 Ar., Potn. 500 A. Eoofe 7A°,, Bible. 
Bon füppewiiher Obligationen 4'/,pEr. Würktemberger 93'/, win 
G. do. Bnle 77%, pe, Batüde 3',nG:. Dbigariomem 
78'/, pi, vo. Aylı. v. Jahre 1848 95%, HT, Raffauer 9°,/,pEr, 
Dbligatienen BO yär, vo. Spk vom Jahr 1849 9B’/, per, 
son beigifhen Obligationen 2'/,pEr. beigiihe 42”, do. 4'/,plt 
82, do, hplit, HH°/.. Bon Gilrmbabnen beibı Aried..Wilp.Korte 
bapn 43°, Rthir. G., Ber bach Ti ylt,, Köln Minden 74'/, 
vr, Zaumıs 254 fl. pCt. inländ. Schuld abermals eiwas nies 
vriger 21°/, pl. Im Allgemein in Wechſeln amd beute nur 
werig Umſatz, Augsburg etwas beliebter, font feine Beränberumg 
gegen geftern, Abends ma Meszabe der Mabriver Pof- blieben 
split. intãud. Gran, in ver Wffertemforierät 24°,/, Geld. 

Berlin, 21. Mär. Gtaatsiguimigeine 79'/, ber. u. Bele, 
Seebandlunge-Prämienfgeine 99’, &, Banlantpeile &7 bio 87'/, 
bey., Berlinspamburs 51'/, &., Aöln-Minden 74°/,-u, * be, 
Tduriugiſche I9°/, zw magen, Arie. -Wüh-Rorvbapn 3"/, bie 
34, bei, u Br, Wufilhe 4001. bei Gtieglig 35’, Br, 
Yola, 500 A. Look 73", G., Reue Bar, Aul. a 35 AM. 15%, 
bei. u Gelb, 

Umfterbam, 20, Mär. 4 Ur. 2'/,pEr. Integr. I7°/, 


Yu u Fe ri Saul a — da, re. 
TI, Page — WARE do, TB Sp, re. 
10, Ne AO 0, — pt, luländ. A 


m), 2. — Ruf, 400t. bei Dope S0'/,. — bo, bei Stieguit 

Ye — Örkt. Metall, 69%, N. — 2% Et. do, 30%, Hi. 
20, Mär, Siaad ber Rense: SpEi. 59. — üplt. 
52. 25, — Spanier alle Schule 16'/,. — Rewe Ipkt. 30, — 
Pafive 4. — Bankartien 2235, — Gt, Bermainifenbapn 415. 
— Berfailles, redied Ufer 192. 50. — Lintes Uſet 157. 50, — 
Paris-Drieans 332. 50. — Paris:Mowen H15. — Drieans « Bor- 
draus 407. 5%. — Drivans« Biergon 340, — Reuen Have 275. 
— Poarfeiie-iolgnon 205. — CiraßburgsBafel 103. 75. — 
Rorsbafe 440. — 360. — Röm. Anleden 66. 65. 

Mabrid, 14. Mär. IpEt, 22”/, compt, m. d. B. 22°, ä 
7,8 — Spät. 10%, 8. 

London, 19. Mär, IpEt. Gtods 90%), a’, — Srdt. 
Span, 15%, — Rem pl, 28%. — dvd. Por — — 
2'/,pEt. Dell. 48. 

igumg. Die Rachticht ams Palermo, vom & Mär, di 
en lee au Rr. ® = „Lberpoftamts- Jeitung“ in ae 
*6 beißt, nah das Miimatum ned Königs von Meapei beraiden mor« 
en, if babla zu beritigen, baß baffelbe vom Aeilianifcpen Miziärr- 
— nermorfen mrten_______ 

Beramtwortliger Reracicat: Dr. 9. Malten, 





ı 


mir geflern Bormlltags bur v. M 
chein werben war, Due pe Brrpet ker 8 Ka ung m Yo en 
nob mir 
vom gefrior Tage emibaftene 
—— Laufe des Abende rhlet 9, eihialld durs Herrm v. 
vr wolgne Gehen lsog nähen Cr Gigus eingeplahigt moren 
’ ? er einge morben 

erh fpäter ugeflelle werdea be. si 


var, mit aber 


„Arankfert, 21. März 1819. Derr 9 — der Si vom 
20" Want habe Ka Bacn Apren Modtett und ben Des Den, b. Dkrth 
Mettoe Auötritt# lanen mur von Bra. ©. Würth 


biefes 
vor, Ih habe aber feibi viele Mocive wicht baralierilirt. Wenn Sie 
allo in einer Beurigeilung der Morive eine Ehrenträntung erbliden 
wollen, fo müjten Sie depenfalte m tem Wotisen beienmen, mit 
welden dere v. Würth feinen Auseriit rehrfertigen wollte. In diefem 
pet Könnte ib ober Mein Mord meiner Sehaumlunn durhmen, 

eninegemgefrpten Bade triẽt die dom Ihnen befauplete Ehrenbe- 
leldiguug mädt iu. & 


erger." 
Da ti A fa 5 
—— at un ten Bor 
FA diefed Scartiben 


mweldhed mein same — 

welches meiner nad it ve 

aıchts Ändert, jur allgemeinen Kennenih un zu iaffen. a 
Alfred Uruetb. 


Frankfurt, ben 22, März 1849, 





Benadridtigungem 


Anfragen, den dänischen Rrieg betreffend. 

Ein Deurfcher, welcher im Kalle if, Abgaben zur 
Dedung der Koflen des däuiſchen Krieges zahlen zu 
follen, wünſcht auf dem Wege Öffentliher Blätter zu 
erfahren: 

1) Welde Behörde Deutſchlauds (Bundestag, Nas 
tionalverfammlung over Gentralgewalt) bat ven 
Krieg gegen Dänemark beichloffen, und mo findet 
man bie einem folden Beſchluß vorausgegangenen 
Berathungen? 

2) Bann und durd wen wurde im Namen Deut: 
fands ver Krieg an Dänemark erklärt? 

3) Wo finvet man die im Völfervertchr herfümms 
liche Darflellung ver Rechtmäßigkeit des Kriegs, 
feiner —— und feiner Zwecke? [701] 


ira} @rflärung. 

Iu dem Feuilleten der neneften Nummer der „Kranfs 
furter —— iſt mit dem Abdruck der Novelle „die 
newelte Melafine* von Eduard Bülow begonnen. 

Da diefer Abbrud ohne Borwiljen der Unerzeichneten ver · 
anfaftet wird, jo feben fie fih veranlaft, denjelben biermit 
als unbefugt und widerrechtlich zu erllären, ſich vorbehalten, 
bei den Gerihten Shun gegen dieſen Eingriff in ibre Eigen: 
tbumsrchte zu ſuchen 

Stuttgart und Aranffurt a. M,, 20. Märı 1849. 

a I. G. Gotta'ihe Buchbandlung. | 
Gduard Bülow. | 
sr J 








Waſſerheilanſtalt Muhlbad bei Boppa:D | 
am Mhein. 


Kür bie Yadelaiion des Inulenven Jahres wird otgemannle A⸗ latt 
vom I. März ad dem iſtam wirber geöffnet fein, Bei Ser Mel- 
neuden Areguei, deren We bisher fh u erfreuen daite, md die ir 
mentlich im vermidenen Jahre nos so brpımlenb war, baf Fang 
an Raum entfland und langrre Jeit binward käle Dihlgsist_werbeu 
mirbten, bittet man Lirjenigen, wride fie zu befiben bir Kbfidt bür 
deu, wit Iheen Anmeldungen nict allyafange u zögern, beiommere | 
Das, wenn ke anf fhhne und bequeme Morwennen reltetirem — | 
Nägeres bei dem im der Andait wormenzen Arte, Areisphofienn Dr. | 
Hrusnen [16] 1! 


Nhein- und 











Ahein- unn Mofel-dIritung Diefe Zeitung er 
natıne ver Sonn- und Aeieriage, umd werden Meilansm gegeben, 


veriamit. d h 
elle der Erreichung tieied boden Jieles wirerärchende Sowvergeläfte. 


Zeitung bie Pamblumgen dir peashifben Megirrumg mehr alt die Danvlam 
zumgen einer Scharfe Meitit muterwirfi, ſo dat Das feinen rund Darin, vap 
was vom Preußen ausgeht, aunänfi vorliest; 

Kis deiletrit.ide Zugabe erfibeinen! 30 Er., 1%; 
nen Satelznell ung MEN Jules stich: 1 Junior, Haupteollecteur fiap bei Vermeidung des Ausihlufies 
M. 


yrodimy erfdelm und alfo fr, 
Destiätanps dat Me die der Mieinprooing am meifiem Int Wuge 


mörbenelih zweimal die Beitinwingen." Der Preis für vie Rbein- 
Zeitiamwingem beiträgt vierteiiähriäh in Rablımı 1 THir. (Zrogelohn erira), 
Inferale aller Art werzen aufgenommen and erbaften an dem 


Sr. 6 Pi. 


Pelämtern I Zpfe. 7 


Miteirkels, den Motckyegenden and bem derjogthum Rafau eine abg 


weirb mit 1 Sgr, oder 3, fr. beresri. 





unter Mitwirkung von Gerpinue, 
Wilhelm Befeler, Dronien, Paul Bfzer n. |. m. 
Die Zeitung erſcheint tänlid, das © 


Preis: Blerieljäbrtib drei Galten; in Vreußes 2 Zbir, 7 Sar., 


[745]. Mit dem 1. April degiant ein nened OwartaleRbonsimeni auf vie in Daunorer erſcheinende 


Zeitung für Nord: Dentjchland 


lem Rreiteit ud HB reutſaen Bundes daates mit um fo größerer 
Aupe it bierdarıh einladen, als wir jept (son einigermaßen auf die biaherisen Kelkungen des Dlatıed 
‘ 


yu dem wir alle freunde ver cowflitusione 


dintveifen Idanem. Daudel und Stifflaneı find amdüpriih vertreiem 
Die Kammerperbaublungen werten wir toriiabren möaslibft 
witimidinten, fowie 
erieinen wird. miernte 
ats durch irgend ein anderes 
1 ar. bereit 
&rpreition un> allen Perämtern Des Königreihe 1 Kitir. 19 gr. 


Hannover, im März 1919 





Mofel: Zeitung. 


il dem #. April 1839 begkmt Elm menes Diuartal» Wbonnensent der in Kobiews eriheinenden Dange deef eı A. h 
Ibeint in aröstem KF ) i 
fo oft ed ner Neichtium des Dtaffes 
Ir Beflreten A Die Freiden and KEinpeit Dewilmiaude, war defämpfe fr reimenen barımädig|- 


useblatt /rüd Worzens, vie Yellanem des Nadanittaze, Die er 
Beilage dringt'die Bertandinunen des Pariamenis fruber als iedes alinere Date in überipllider Dar 
dehung. Die yorite Beilage ih vorzumndweiie der Beioredunn der Tagesſtages se sinmet, 
in Baafın 
für das Bierteljahe vom 1. April bis a. Juli werten möztiht frühzeitig erdelen. 





vie Jeiuag ud im neuen Auartaf in zwei Mudzaben 1), 
finden ſchon jegt durch umfere ee —— —— d 
Blatt des Köminreichd, die Patitietle oder Deren Raum wird mir —— 

Die Berellunzen bitten wir datoeaıt au machen, ber Preiß eines Quaciale ifl bei der tapnbau als peaifher ngenieae amnehellt war, 


Grpebdition der Zeitung für Norddeutſchlaud. 


[161] Bekanntmachung. 

Bei der zufolge Bekanntmachung vom 5. d. M. bente 
ftattgehabten Berloofung aus deu Dbligationen des Iplt. 
Antehens er 2. — 1844 * nachfolgende Nummern 
zur Radıah ung berausgejogen worden: 

1. 1000, Nr. = 180. 296, 427. 437. 577. 597. 69. 

a, 500. Rr. 124. 1408. 1496. 1579. 1580. 1594. 

1732. 1754. 1823. 1861. 1949, 
300. Re. 2300. 2162. 2431. 23609. 2703. 2739. 
2774. 2936. 2951. 
dä, ID Nr. 3051. 3186, 3192. 3215. 3315. 3399. 3417. 
3448. 354. 3643. 3784. 3810. 3941. 4072, 
4087. 4336. 4393, 4416. 4516. 4527, 4572, 
— Korg 53— 4640. — ———— 
en ray biefer atiomen, zu al igr 
Zinien, können die Jubaber gegen Zurüdiisierung der Dilie 
gationen nebit 19 Goupens und Talon 
tag den 1. Juni a», ©, 
an der Kaffe unterfertigter Commeffion in Empfang nehmen. 
Hranffurt a. M,, den 14: Mär; 1849, 
Schuldentilgung-Eommiffion, 


Bekanntmachung. 
Die kieferung von Cartons betreffend. 

Es foll die Bieferung von 12,000 Stüd Carton zu 1,200,000 
Biller in den Karben grün und weiß auf dem Wege ber 
Seumiffion vergeben werben. 

Diejenigen Aabrifauten, wild: dieſe Yieferung zu über 
nehmen geneigt find, werten eingelaben, ihre beffallfigen An- 
gehote farrijtiih und verfiegeit, unter Beiſchluß von Mufter, 
und mit der Aufſchrift Billet Cartoas Lieferung“ langhens 
bis zum 19, Aprit &. 5. bei diefeitiger Stelle einzureichen, 
an weldem Tage Vormittags 10 Uhr bir Eröffnung flatt- 
findet. Die näheren Bedingungen und die Probe-Qartone 
liegen tei dem unterzeichneien Secretariat unb den Babı- 
verwaltungen Heidelberg und Kranffurt zur Einſicht 


eit. 
Darmſtadt, den 20. März 1849. i 
In Auftrag der Direction der Main Nedar-Bahn. 
Das Zerretariat, 


1709] Berauntmachung- 

Das Großh. Badiſche Eifenbahn-Fotterie-Anlehen von 
14 Million Gulden gegen fl. 35 2oofe vom Jahr 
1845 betreffenv. 

Die dreischute Gewinnzichung obigen Lotterie » Anlehene, 
an welcher birjenigen ? Loos «Nummern theiinebmen, 
welche in der Serien-Ziebung vom 28. v. M. dazu beftimmt 
worden find, wird 

Freitag den 30. d. M., Nabmittage 2 Ufer, 
im Stänteljaus dabier unter Leitung einer Broßb. Com ⸗ 
miffion und in Gegenwart der Anlebend-Unternebiner öffent: 
lich vorgenommen wrıden, 
Karlsrube, ben 15. März 1949. 
Grofb. Bad. Eirenbabnichuldentilgungsfaffe. 


1782] Verkaufs⸗Artikel. 

Aechtes Kam de Cologne ver F. MM Karina, 45 ft. pr 
Glas, Das Fiähen ım 6 Blelr 4 fl, — Baume de Chiron 
(Brifbalfam) in sinmenen Babhben a 43 fr. num 24 fe, — Fabae 
rape de Paris, löre qualite, 2 f. 24 fr. pr. Pianp /fröber lo · 
Nee #8 2 A. 42 ie), Im Parihien wow bilinir Jabnpnlver, 
in elegantın Stadirku, WI fr Boules d’aeier de Nuaney 
(Stakiingela) Fr. Seid 30 fe, — Fürfifches Mäncherpapier, 
das Vader ya 12 Blätter 0 fr z 

Dige Tängik ale wortreifii bewährte Artitel find fortwährend 
wnderbaltem bei 


1176] 











3. 7. Demnire 
isormald Ürpepition bes Joumal des Dames ot des 
Modes, Drüngefe, mean We. 5, Im erſten Stod zu 
Branflurt am Main.) 


| 
7131 


ormate tänlih, mit Hab 





Brnn die Rdein- und Motel» 
jem anderer deutlichen Menie- 
vie Acitung Im ver Rdbein · 


Jur Dauptziebung biefiger 


af. 11, 15 fr. beflens 


bei allen prowitihen! _ 
aaugen|[ 129} 
Die Derstgelte 


[#335 


in Fraukfurt a, 





emrine Dubkatdı. 





er die befien Zeugnihe anfdringen, 
ash um fee Zeit auszufüllen, 
Sſanten annehmen. 


rebigirt von Dr. Arufe. 


seditlos dieſes Blatieo 


* 


. 


ihr, Befielumgen 
1733] 





renz nidt ausgeſeht. 


Die dauriziedang beginnt den Ir. März. - J 
8, ınf.25,,j398,22.30r,,ä. 11718 fr. empfiehit 


ms} Jacob Doctor, Hanprolleftur in Frankfurt a. M. 





vom 3. Mär, Fis 23. April 1619 
venm nad bem Inserellemjempfehle sanze Looſe 3 4.00, 1, Afl.di, I & 


(759) Eim jrmger Pan, welder der deutlhen, fran- 
zöfigen end engliiden Bprapr, femie der Budhal- 
ieret volltommen mädtig ıf, fügt eime Sie, J 


» eu t j ch e 3 e i t un 9 — feines Thatalteta und feiner 
Dablmanı, Craft Morig Arndt, Saufier, | 
Brfällige Offerten unter Ehifer D beſorgt die Er 


(793) Is allen Refineng« mie Provinjialfläd- 
en Drurislampe brabfichtige man rim nemer- 
fundenen Totlettenartitel in Eommiflion zu 
arben ; berielbe i ſedt ventabel un» einer Eoncutr 


Post Restant-Briefe beliebe mam mit dem Zelchen 
MB, 100, Branffurt a. R. gu aprefliren 





1782 Diejenigen Beiger von Bräfig Baldfein, War 
tenbergijhen Obligationen, welde ihnen die im F ihrer 
Anmeldung zugekellten Bollmahten noch nicht andı 
baden, werben erfucht, deren Einfenbung an bem Unterzeid« 
meten zu befchlennigen, indem demnachs mit Einleitung ber 
rechenden Ma Ei —— werden ſoll. 
nffurt, den 22. Mär; 18% 
(617) 


Dr. von Gnaita. 
Zur 6. Maffe oder Paypislefeng ber 
115. Frautfurter Sotterie, 
welde am H. Märyb. 9. 
bealunt, Mad ganze and gethellie doeſe auf alle ©pielarten zu haben br 
Sonneberg, 
Panpteollerteur in danau a. M. 


Hauptziehung br Kaffe 
115. Franffurter &tadi-®piterie, 
vom 31. Märy bis 23. April a, c. - 
Dai f. 211,000, 2 mil 100,000, 500080 ufi 
Ganze Koofe zu A. DD, *, am fl 4, 1, u fl. 30, ia fl. 22. 3, 
2, zu fi. 18. 15 empfehlen 
»Gebrüder Stiebel, Hiuztcollerteurd zu Kranffurt a. M. 





1:00] 





mi n einer 8 En 
biichöfe und Bilchöfe —— bei der Würzburger Ber 
famsalung, und In eimer aratetfen Ranbzeirhnung tie Mbbilrungt 
ihrer Katpepralfirdem rn - tem Prelie von 2A 2 8r. ein 
oder 1 Rider. 18 Sat. ober 2 #. 13 fr. E+-M., worauf bad verrin 
the Yublitum aufmerMam zu maden mir erlaube. 

Bärburg. 15. Min 1809. 


®. Oppel, Maler und Lihegrapb. 





1255) Zolgendes Matt: 


Der Minnesänger, 


Unterhaltungsblatt, dem drutichen Adel gemibmet, 
ericheint vom PWonat April an Monat ıprimal. Der Drän 
merationspreis für dieſes Blast it $ Ihr, Tür das Jahr, für du 
halte Jahr 2 Ihr. ; 

Dam bitlet die Defiellumgen für dieſe Zeitfärift in Brir 
fen unter der Chifre A, Mi. poste restante in Bad Homburs 
bei Fraukfurt a. M. zu masen. 


Die Hornifie, 


eine im rabilalften Sinne von Heinrich Helfe und Dr._Gott 
lieb Mellmer rebigirie Setifeift, erihrint au im nähen Dwaris 
dreimal mörenslih, Dientags, Donnerhags and Gonmabends , min 
deftend einen balben art und gar in ie — Aormate alt 
bieder, zum Mboamementöprels voa 19 Gyr. viertelläbrli. 
Pränumerirt wird bei allen furkeflifhen Poflanfialten, melde amt 
Berellungen vom auswärtigen Poflärlken aumehmen; für Kaffe m 
der wntergeihmetem Stelle. 
Bei ver aroßem Berbreitung des Blattes — Aen 44 beträgt dit 
1750 Exemplare, weiche täglich yanlmın! — is en Yupeiger 
jeder gti Sır. die gefpaftene Petitgelte Deren mm 
den, bie größte Werdreituma 


rt, melde 
Käfer, Anfangs März 1949. 
Die Expedition der „Sorniffe" 
Dsere Entemsaffe-Mr. 192: 


rn ” - 
Deutſche Reform. 
DO dem #. April ©. 3 beglant ein memes Mbamamend‘ af virk 
täglich zrweinset erfheinenne Jeitang, deren Wsendblatt ftets 
die Gammmer- Verhandiangen von demielben Tage enthält 
uud bereits mit den mm 4 Mhr Nachmittags it od 
gehenden Filenbahnzügen verfandt wire. Ar 9 r mehr 
zu ee an, ver Preis defränt für ganz "Preußen 2 Mple 
incl. Porto, 
Berlin im Märy 1819 











[070] 


115. Frankfurter Stadt-Koiterie. 


Grplune: 7, 211800, 2% 109,000, 59,000 ı. 





E»sictallapuug. 
Vermögen des Weorg Syriflan #ettre- 
bad und feiner Erefrau Marla Gikfabeiha nebore 
1.22. Damm vor Brrdenheim if rehtefrättig der Coucurt 
Ipruceh erkannt worben, 
Dinglibe wie perionlide Aniprübe am ber, Mali 


Stabdtlutterie an bad 


Freitag dem Id. Arril des Morgens 8 Uhr 
dabiet zu liquidiren. 
Dochhetm dem =, Mär; 1849, 
Herzonl. Rail, Amt 
dan 





— — 
fähigteiten Tann [704] Befanntmadeung 

Derielte würde le Schutdner tes zahtnandumfäpigen Bürger 
Bıfhäfaung aufund Bädremeihers 3.3 Reutlinger umb bee 

Ebeftau Anna Satbarina geb. Rullmann werben Pier 

mit aufgelordert, die Ktalvigem Beträge bei Berme 
sung uohmaliger Zalung an Wiemanben ale u 
sen beellien Waffrpileger Derm De. » 
entrichten. 

Arantiurt a, DM, den 9. März 1849. 


Etadt · Gericht 1. 
Dr. Diegt Seeretär, 


662] ARTERTERLE 
Nabdem Aber das Bermdgen ed Meyers Pyilien 
Bilbelmine ar 


Altbürger und veflen Egeiram 
Bumpenrotb zu Padendurs ber vrocn 
rechteheältig erfaant morben ift, werden Mile, wor 
einnlihe erer perlonlide- Roreerungen am ber per 
Yanvenen Waffe zu maden haben, aufgefordert folk 


£ i wm) j 
auslübeid no@ am eibarn Zane BGeiuß — 1. 9 Sthene W 
Ein Iogenicur, der auf einer der Seflen Hochfhufen vor vem umigrzeldmeten Amte zu lleeldirem, bei 
susfhlanps fludtete umd längere Japre beim Eifens meldung des von jelbit eintretenden Bet 


rie fes Blastes unier Nr. 39. 


Drud von Auguf Däerricih. 


mänfdt in der Maihemasit Umerricht ju eridniien. 
Sariitlide frantırte Unfragen bei ber Ürpediliom 


bed Kusshiuffes von ver vorhandenen Maffe. 
| Dapenburg, den 24, Arbruar 1349. 
- deal Rafawiihes, Amt. 


aumer, 





RedA KomerfationsHlatt und Beilage.) 


T 


— — 


Frankfurter Oberpitamts- Zeitung. 


Freitag 


(Ertra-Beilagezu N” 71.) 


23. März 1849. 





Dentfchland. 9 rate 

en and. erlin (Die Mnerkenn der 
König. Die daniſch · deatſche Arage. Dir Or 
Bon der Weigel (Die Rufen). Swinemände and wreifer 
walpe (Dinge Schiffe). Münden (Die Grunpresie), Dres» 
dem (Reue Tpat des founeränen Unwrfandes; undeutide Ci&ung 
ber zweiten Kammer). Dannoper (Der Shiffadrie- und Dan- 
—— kn Eins —— an ben Kur · 
eg | ung derde ſdotatien cow ig Egrei · 
ben des —— D- v. Bagern an bir —2 Nu 
———5 Bann ir nen Srrignift * legten Tape)- 

h a “ in). 

en. gen (Heber Sgplenmig-Bolkein,) 





Deutihland. 

2 Berlin, 21. März. Die in der zweiten Kammer ger 
tern erfolgte Anerkennung der Rebtsgiltigkeit der 
Berfaffung vom 5. Derember, fo wie das glüdlihe Vor- 
ibergeben des gefürdteten 18. umd 19. März haben eine 
inferorbentlid belebende Kraft auf alle Kreiſe ded Schaf. 
ens, Wirlens und des Verkehrs ausgeübt. Berlin ſchoͤpft 
aach langer Zeit einmal wieder ans voller Bruſt Atbem, 
yenn ein — jhwerer Stein ift ibn im dem legten beiden 
Eagen vom Herzen gefallen. Wir baben nunmehr einen 
Restsboden gewonnen, anerfanmt dur alle drei Staats 
yewalten, und bie Revolution ift mithin jeit dem geftrigen 
Tage völlig geſchloſſen. Das Zweilammeripfiem und das 
inbedingte Veto des Könige find unantafbar befeftigt und 
Önnen nun durch feine einzelne der drei Staatsgewalten 
"injeitig angefodten und verändert werben. Jeder Vater 
andsfreund fühlt ed tief, daß ber gefirige Tag ein bedeu⸗ 
ungovoller in der Geſchichte Preugens und fomit audı 
Deutſchlands if, ein Tag der llebereinfimmung unferer 
wei Staatogewalten in Bezug auf die Hanptgrundlage, 
uf welcher ſich unjer fünftiges Staatsleben auf den Babs 
ven des Geſehes und der Drbnung in frieblider Ent 
— geſtaͤllen er — Wie wir von einer dem Hönige 
sabe fiebenden Perjon erfahren, dürften Ah der Annabme 
‚es Kaijertitels von Seite unfered Königs große Schmwie 
igfeiten entgegenfleilen, ſelbſt and in dem jr e, daß bie 
Abftimmung der Aranffurter Nationalverfammlung eine 
ur gaus günftige ſei. Die Quelle dieſer Bedenklichteiten 
rt hauptſachlich in der Liebe des Königs zum deutfchen 
gaterlaude zu ſuchen, dem er unter allen Umftänden 
ine ſchwere, beangvolle Zeit, womit cd fonft bedroht fein 
oürde, erfparen möchte, Die Gefabren, welde ſich für 
Deutjchland anftbärmen, vermag er wohl im vollden Um⸗— 
auge zu ermeſſen, und die Erwägung biefer Önejapren 
ürften übe vor der Hand mur für die Uebecnabhme der 
Schug: und Scirmberrfhaft des beutfhen Reiches bes 
timmen, unbeſchadet ſedoch ber feſſen Begründung eines 
sentichen Bundesſtaates. Namentlich üft hierbei aber dar: 
af binzuweiten, daß das preußiſche Cabinet Zeit zur Ver: 
taudigung mit den gegenwärtig noch entgegenftebenden 
eutſchen Negierungen gewinnen will, ie Erllaͤrung 
ınfered Kinanzminiftere, y ? zur Beitreilung aud der an 
jerorbentliben Ausgaben Mittel genug vorbanden ſeien, 
ıbne daf es einer neuen Anleibe bedürfe, bat bier einen 
ebr günfligen Cindruck gemacht. Die vielfach verbreitete Rach · 
icht einer beabjichtigten Anleibe von TO Mill, war ein reines 
Aörjen: oder Zeitungsmärben. —- Ans dem Munde bober Dir 
itärperfonen bört man es beflätigen, daß im Rönigreihe Polen 
u der That eine [ehr anfebnliche Truppeumacht von Seite Ruf 
ande znfammengezogen fei, deren wirkliche Stärke man bidber 
ı Deutfchland eber zu gering ald zu hoch angeschlagen babe. 

Die neue Öbeftaltung der bänish-beutihen Ange- 
egenbeit bat, wie wir hören, nor feine Ghegenbefeble in 
Bezug auf ten Marſch unferer Trappen bervorgerufen. 
Na den ans dem Großberzogthum Pojen bier angelangten 
Berichten find von dem dort einberufenen INW Wann Yand- 
vehr am zweiten Tage nad) der Einberufung bereits gegen 
500 Mann erſchienen. Bon reiner aud Deutipen befteben« 
sen Aborduung derjelben iſt indeſſen bie Bitte ausgeſprochen 
vorden, dag gegenwärtig namentlich jene Kandwehrmänner 
‚um Dienft verwendet werben möchten, welche ſich bri der 
Einberufung im vorigen Jabre wide gefett hätten und 
beilweife ſogar in den Reiben der Aufftaͤndiſchen gegen die 
zrengiihen Truppen gefochten bätten, — Wie wir and 
zuter Quelle erfahren, wird die nun voltändig vorbereitete 
Jeue Ordnung und Einrichtung der Gerichte feinen Anf- 
‘hub erleiden, fo daß vielleicht bon im Monat Mai hier 
‚n Berlin Gerichtsfigungen mit Gefhwornen ftatthaben 
werden. Zu einzelnen Aenderungen der vorliegenden Dr: 
anifation wird das Juftizminiferium ſich allerdings auch 
jent gern verfieben. 

Bon der ZBelchfel, 16. März, jhreibt man ber „Börs 
jenballe": Aus zuverläfiger Duelle tbeile ih Ihnen mit, 
das bie ruſſiſchen Truppen, welde bisber in und bei 
Miawa, an unferer Grenze, in der Nähe von Neidenburg, 
ibr Vager batten, nad Kaliſch aufgebrochen find, Seit ei 
nigen Wochen werben die Yieferungen an bie ruſſiſche 
Armee in Polen nicht mehr baar, fondern mit Kirferungs- 
ibeinen dezablt. Ju Warſchau find jo viel Soldaten, daf 
ein Theil derjelben auf der Strafe bivouafirt. Inter den 
dentſchen Bewohnern Polens tft übrigens die Furdt vor 
einem polniſchen Aufftande jo groß, daß Viele von ibnen 
au ber preußiſchen Grenze ihren Aufenthalt nehmen, wm 
bei der erfien Gefahr entflieben zu fünnen. 

Zwinemünde, 18. Mär. line dänifche Aregatie, 
nebft einer Rutterbrig, baben bente Nachmittag vor unferm 
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Hafen gefreuzt und fi dabei derfande auf drei Meilen | Hänel (aus — erörtert aus mebreren Paragra ⸗ 


genäbert, 
Einem in Greifswald am 16>. umlanfenden Gerüchte 
uber freuzten bereits dänifhe Siffe bei der Juſei Nügen. 


München, 29. März. Wir ben wiederholt verfihern, 
man babe ſich von oben für biekinführu g der Grund⸗ 
rechte und zwar im jenem Sium niſchieden, welher diefe 
als die feitendew Principiem auerfegt, dagegen Die Art der 
Einführung von einer Bollzugs-Jrruction abhängig macht, 
die von einer, die befonderen Boältniffe Bayerns _berüd- 
fihtigenden Sebfttpänigfeit unfere gefeggebenden Organe 
ausgeht. (N. W. 3.) 

Dresden, 17. März. Dieeutige Sigung der zwei- 
ten Kammer nötbigt mid, wm mr einigermaßen cin Bild 
der gepfiogenen Verhandlung zu gen, zu einem etwas lan · 
gerea Serichte. Die Regiſtrande mipält den Antrag bes 
Abg. Meyer, der dahin lautet, bafdie militäriihe Erecution 
bei Eintreibung der Gewerb: um Perfonaliteuer aufhöre; 
ferner eine Mitheilung bed deuthen Vereines zu Leipzig, 
welche eröffnet, daß der Berein das Gefammtminifterinm 
bittet, fals Welder's Antrag, te Uederitagung der Rails 
ſerwuͤrde an Preußen betreffend, vn der Nahomuiverfamm- 
lung zum Beſchluß erhoben werde follte, dieſem Beſchluſſe 
beizufiimmen. Der Staatöminifte Dr. Held antıwortet auf 
bie Interpellation des Abg. Bloͤd, die Jogenannte Schwert 
abreile beireffenb, in — Wie: Wenn dem Minige⸗ 
rium verbregperijhe lnternehmungn gegen den Thron ober 
gegen das Eigenlhum der Staateirger befanut wären, ſo 
würde co benjelben mit allen iymau Gebote jtehenden Mits 
tein enigegentreten, (Ein bloßes Sundbaeben von Meinungen 
und Annchien, deren Richtigfeit ode Unrichtigfeit das Publitum 
su beuripeilen willen werde, babe da; Ministerium eben ſo wenig 
7 verhindern, ale es das Net zı peiiren befihrinfen Fönne. 

icepräident Tifchirner fragtan, warum der ſächſiſche 
Geſandie in Deterreib, v. Komerig, noch nicht abgerus 
fen fei und wann bie Entjchliehun der Regierung auf bie 
Laudtageſchrift, welche die Wbbersfung des genannten Ge: 
faubten fordere, erfolgen werde? Abg. Riedel fragt an, 
wann bie Gejegesvorlagen, befufs Der Kinführung ber 
Deffentlichfeit und Mündlichfeit ım Gerichtöverfabren, beit 
Kammern mitgerbeilt werden jolten? Staatöminifter Dr. 
Held fagt baldige Mirtbeilung derfelben zu, wenn bie Wis 
niſter nicht durch Rebenjachen iu Anjpruch genommen und von 
ibren beifalliigen Arbeiten abgebalten würden. Man jchreis 
tet bierauf_ zur Inamdarbuung, nom Unteng Märkhurd, 
mwerper sauiet: „Die Rammer wolle im Verein mit ber er 
fien Kammer ber Negierung erflären, 1) daß dieſelbe dem 
Berlangen der Gentralgewalt, ſächſiſche Zruppen nad 
Schleewig ⸗ Holftern zu ſenden, obne Benehmiguug der 
Bollöverrrerung wide Folge leiten felle, 2) daß man 
bas Kinrüden nichtſachſiſcher Truppen nah Sachſen 
auf Anordnung der Gentralgewalt nicht dulden fünne.“ 
Jakel, welder die Reihe der Sprecher eröffnet, vergleicht 
den Krieg gegen Dünemarf mit dem Kriege gegen die Tür: 
fen im 15. und 10. Jahrhunderte. Wie man legten, nach 
Lathers Ausſpruche, mur zur Ansfchreibung des Abluffes 
ausgebeutet babe, jo beute man deu Krieg gegen Düne: 
mart, mit bem co der Gentralgewalt fein Ernſt zu jein 
ſcheine, nur zu anderen Zwrden aus. Die Gentralgewalt 
babe geichlafen, als 08 galt, für die Freiheit einzugeben. 
Auf ibrem Veibenfleine werde einft ſtehen müffen: ich wurde 
geboren, um gebaßt zu werben. (!) Schief macht baranf 
aufmerhjam, dag alle Parteien einig fein müßten, fobald 
ed einem äußeren Feinde gelte, dafı die Rechte des Bundes— 
taged auf die Lentralgewalt übergegangen jeien, alſo ibr 
geborcdt werden folle; bag, wer für fofortige Einführung 
der Grundrechte getämpft babe, wicht gegen bie anbermwel- 
ten Beſchluſſe aus Franffart arbeiten dürfe; daß die Fol 
gen einer Geborfamsverweigerung Sachſens gegen bie 
Gentralgewalt den Anfang zu unfeliger Zerriffenbeit abge> 
ben fonnten. Was den zweiten Punft des Antrags ber 
treffe, fo mũſſen auch republikaniſche Staaten, 5. B. in 
Nordamerifa, ſich gefallen Hafen, daß Truppen au— 
derer Staaten ep": würden. Der ganze Wafenfill- 
Rand von Malmd ſei eine Kolge bes Mangele an Ein- 
beit: jollen wir dieje Einheit noch illuſoriſcher madıen? 
Helbig madıt geltend, dag die Anerkennung ber Gentral 
8* ın Sadıfew auf ganz illegalem Wege, durch blofie 
celamation, ohne vorherige Prüfung durch eine Deputa- 
tion erfolgt ſei. Der Krieg gegen Dänemark ſei eine 
Masfe, um bie Sreibeitebeheehe en ber Schledwig-Hol« 
fteiner zu unterdräden. (!) Berthold bemerlt, bag bie 
Anerfennung der Eentralgewalt nicht in Abrede gefeut 
werben fünnen. Sogar die Truppen baben ja dem Reichd« 
verwejer gebuldigt. Derfelbe heit eine vom Adg. Tzſchit⸗ 
ner anf Dem auferorbentlihen Yandtage gehaltene Rede 
vor, worin biefer wunbebingte Anerfennung der Beſchläſſe 
der Aranffurter Rationalverfammiung fordert. Sodann 
erwäbnt er . auch Preußen zwöljtaufend Mann vers 
ſprochen babe. icepräfipent Tzſchirner wiederholt, daß 
er feine Anficht geändert und dies felbft zugeftanden habe. 
Auch die andere Partei, welche anfangs gegen bie Franf- 
furter Beſchluſſe gefiimmt, babe die Rollen gewechſelt. 
Bas Freifinniges aus Aranffurt fomme, wolle er germ ante 
erfennen. ber der Strieg gegen Dänemart errege 
Berdacht, da ja im Weheimen der Friede bereits ges 
ſchloſſen fein jolle: (7) Man dürfe wohl Sachſen ben Inge: 
berfam aud) geftatten, den ſich andere Staaten beransnähmen! 


pben der Berfafungsurfunde die Giltigfeit des, die Aner- 
fennung der Gentralgewalt betreffenden Beſchluſſes der 
Kammern und malnt daven ab, einen Treubrud; am deut« 
ſchen Baterlande zu begeben. Yinfe bält den Krieg gegen 
Dünemarf für eine Intervention (!); ſede Einmiſchung in 
bie Angelegenheiten andrer Staaten mie er werwerien. 
Er zweifelt überhaupt am der Geſeblichleit der Gentralges 
walt, Er protejtire im Namen ber Areibeit und des Wohl: 
ftandes, bes armen Volles gegen die fofifpielige und freis 
beitögefübrlide Verwendung füchjüiber Truppen zum Kelde 
juge nad Scieswig-Holkein. 3 cher ift der Anfiche, daf 
tie gewählt worden feien, ſachſſche Bolksangelegenbeiten, 
aber micht deutſche Politif zu beratben; warnt vor bem 
Grundjage des Miftrauene, dem die Linke huldige und 
macht auf den Rachtheil aufınerffam, den der Ruf nad 
fih zieben müfe: „Sachſen fündig ber Gentralgemwalt 
leinen Gehorjam auf!” Abg. Dr. Bertling bringt den 
Antrag ein: „Diestammer wolle gegen bas Yusrüden ber fädhf. 
Truppen feinen Wiverfpruc erheben, aber über den zweiten 
Theil des Boucher ſchen Antrags zur Tagesordammn überge 
ben.” Webner tbeilt mit, daß rüdjihtlich der Zufrimmung 
der früperen Stände zur Anerkennung der pet den Een: 
tralgewalt gar feine ſandiſche Sıhrift abgefaßt worden, 
die Anerfennung alſo jedenfalls illegal ſei. $ 5) der Ber 
faffungsurfunde babe ſich erledigt, da der Wundestag nit 
mebr eriftier. Mebrigeno glaube cr nit, daß die Central 
gewalt es wagen werde, Reichötruppen nah Sachſen 
zu legen. Die ſächſiſche Negierung werde ſelbſt Drbnung 
und Geſetz auftecht zu erbalten wiſſen; eine Regierung, 
die das nicht verſtuude, verdiene den Mamen einer Negies 
rung gar.nict. „Wir haben die Grundrechte nit publicirt, 
weil jie von der Eentralgewalt gegeben, ſondern weil fie 
gut waren.” Köcdlw teilt in jeher fliefender, echtparlamen⸗ 
tarischer Rede gegen dem Antrag auf. Man könne, eg! 
er, nichts aufbauen, was nicht bereitd im Herzen des ® 
feö wurzle._ Deutjclands Bolferftämme feien auf zn vers 
ſchiedeuen Stufen der Bildung. Sadjen bat feine National: 
verteeter in anderem Sinne gewäblt, ald Pommern und 
Tirol. Das Boll bebielt in der Revolution feine Furſten. 
2. zeigte es, dag cd and ferner mir feinen Furſten 
und refpective Kammern fortbeiteben wolle. Das war rin 
AusAuf der Seuveränetät des Belfes. Die Bolksſeuvera- 
nerät beitebt micht bloß im Zerftören, fondern auch im Ere 
halten, Sonach baben die verſchiedenen Bölferftämme Deutid: 
lands -gleib im vorigen Jabre gereigt, daß fie nur 
rıne rriütiwe Einbeit wünfden. Das Bolf war neh 
nicht reif für wahre Einheit. Es foll es erſt werben. 
Hieraue ergibt ſich dad Princip der Bereinbarung. 
Eine Rormverlenung bei der Anerkennung der Gentralge 
walt jei vorgefeommen; fie ableugnen zu wollen, erfordere 
eben jo viele Spigfindigfeiten, wie bad Deireben, auf fie 
wichtige Kolgerungen bafiren zu wollen. Der Redner zäblt 
die macptbeiligen Folgen auf, welde eine Gehorfamover- 
weigerung gegen bie Gentralgewalt nad fd ziehen fünne, 
und ftellt am Schluſſe feiner ſaſt einflünbigen Nebe ven 
Antrag: bie Regierung möge alle auf den daniſchen Strieg 
ſich beziebenden iere der Hammer zur Einficht und Prü- 
fang mitibeilen. Staatöminifter v. Beuſt redtfertigt die 
Giltigfeit des ſich auf bie Anertennung der Gentralgewalt 
beziebenden Geſetes und macht bemerflih, daß die Cen— 
tralgewalt die Mittel und Kräfte, um ein beutfdhed Laud 
zu fügen, doch nicht jubfcriptiondweife aufbringen 
fönme! Zugleich weiſt er die gegen Preußen auögeiprode: 
nen Verdachtigungen zurüd. Es bandele ſich endlich nicht 
um einen neuen Rrieg, ſondern um Kortfegung eines frü- 
ber von der Nationalverfammlung beſchloſſenen Serieges- 
Finke, welcher behauptet, die Gentralgewalt eriftire für 
Sadien nicht, er glaube gar nicht an die Epbemere 
der Gentralgewalt, ftelit den Antrag: „Die Kammern 
wolen eine Berwabrung dagegen ausfprehen, da 
fäbfiihe Truppen auf Koſten bes Landes obne Ge— 
nebmigung der Wolfsvertreter zu auswärtigen Feld: 
zügen verwendet werten.” — Staatdminifier v. Ebren- 
ftein weit darauf bin, dag in den Budgetvorlagen für 
Kofen eines Feldzuges allerdings Poftulate geftellt feien. 
Daß das Budget no mit beratben wäre, Nege nicht an 
ber Regierung. Stantsminifter v. Deuft weil nah, daß 
die Befugniſſe des Yundestages an die Gentralgemalt 
übergegangen. Nach fahr Hündiger Diecnffion wird Vert- 
lings Antrag mit 46 Stimmen, der erfte Theil des Bötther- 
(chen ung mit 40 gegen 24 Stimmen gene sTen: 
dagegen Fſakes Yntrag und ber ._ Theil des Boit 
cherſchen Antrags angenommen, Abftimmung über 
die weniger bedeutenden Neben» und Unteranträge fonnie 


Referent nicht abwarten. 

Sannover, 17. . Mehrere Zeitungen bringen die 
Nachricht, Haunover babe mit Rücſicht auf die bewors 
ſtehende deutſche ree den unterm 10. Zum 
1846 mit Nordamerifa geſchloſſenen Schifffaprts- und Han⸗ 
delövertrag gefünbigt. Die wahre Sadılage ift jedoch fol⸗ 
gende: In Art. II des genannten Bertrags bat Hauno- 
ver fih vorbehalten, den Eingangézoll auf Tabak und 
Tabalsblätter in Faſſern erböben zu dürfen, Diefer Bor: 
behalt it auf Beranlafung Hannovers in den Bertrag ge 
fommen, weil mon mit Südliche auf bean eiwanigen An⸗ 
ſchluß an den Zollverein, Anftand * gegen die Ver⸗ 
einigten Staaten die vertragemäßige Berpflihtung zu über» 
nehmen, den bermaligen Eingangszoll für Tabafablätter sc. 


mwäßrend ber Dauer bes Bertrages nicht zu erhöhen uud; 
denfelben daher die Befugnig eingeräumt bat, fürben Kalt 
einer folgen, ein Jahr vor ber Musführung ine Anzeige; 
zu bringenven Erhöbung den ganzen Vertrag anisubebem. 
Hannover bat jeder wicht dieſe Befugniß vor Ablauf bes ; 
Zabres 180, für weiche Zeit ver Bertrag geihteten wor: 
ben, und bat baber auch den Berirag nicht Ihndigen können. 


* Dannover, 20. März. Laut Beihluf ni bannöa 
verſchen MWinifteriums des Innern vom b. d. M. iſt bie 
erg rgeg ag „Deutiher Bhöniz in 
Aranffurt a. M“ in dem Königreihe Sannover conrej: 
henirt worben. 


eg 

ageſichts bed weit verbreileien Elendes, eine Steuer 
In biefem Sugenblide find bie Aufgaben 
der Stasies folk unerihringlib und 28 if nice abaufehen, in mie 
weit fie ib neh ferneegin Sermebren werben. dw, funiglisen Hoheit 
ireuergebene Stände fab innfgfl Eberzeugt,. nad einem lehel, mie Dem 
ter allgemeinen Berarmang, nur allein wirkkam vorimbeugen ik, 
wenn wie Hilfe zeitig umd in angemeifemer Weife geſchafft wirt. Die 
Stände Hoffen zuserfigtti, Gw. t. Bob. werde bie von fedwigtigen 
Ersigniien, mie wir fie erlebt haben, ungertreanliden Beoränguiffe 
fer und mit warmem Prrjen erfennen ued Opfer niet fdeuen, 
Denn das wahre Wopl ze# Eandesfürkden brrubt in dem WdE und 
Sohlſtand der Bärger, in rem MBohle Adler. Die Stände rigirn da» 
her dae ehrfurdidsule deiagliche Criucen an Gm. Bönigl. Pogelt: 
Fa wögen Höchfiwieielben eine angemefirwe Verringerung ber Dofter 
tatlon eintreten laffen.“ Diefer Untmurf wurde ron br Berfammiung 
ein Almmin angenemmen und deſchloſſen, tak teifelbe von einer aus 
7 Dit;ievern befiedenden Deystatiea Er. königi. deden tem Kar 
fürten überreigt werden fede, Au dieſer Depusatton follten außer 
den 5 Mitglieeere des Bprehausihufl.s mob 2 meiirre Miiglirber 
gewählt werben; Irhtere Wahl fiel auf vie Prerren Meyer un» Bar. 
Eo wurde ferner beigloffen, ver Lanbtagscommeifien von tem Hruti« 
nen Befadus BDrittpeilung zu maden mit dem Gef ine Huren 
bei Sr. fönigl, Soseit für die Derutation zu erwirken. Die Gipung 
warbe hierauf geihloffen. 

— — 19. Mär. Der nme R ommiffär, 
SHöf Dr. Souday, bat Mh geſtern durch Cimbänbigung 
des nachfolgenden Schreibens des Meiheminifiers v. Ghigern 
au der gemeinſamen Regierung in officielle Beziebung geicht: 

„Dir Unserzeitneie dat wit Schreiben vom 1. f. Di. bie gemein 
Same Hepierang der Derzogibümee Stleimin:dolfein kenasrigtist, 
daß das Weidomintflerium am me großbeitanniihe Regierung bie Ans 
frage gerichtet babe, ob Ießtere bie Berfiherung erthrilen fonse und 
mwolr, dat Re während der under ihrer Bermittelung fhitfinnenden 
Ariepndumberbantlungen den Wirteranfang der Felwtirligkeitem nude 
vegeten ums nötbigenfells mit amen erforderlichen Mitteln verhindern 
mern. — Bit Säreiben zem I. I. WR. dat ber Kiaigl. großdritan- 
nifise erfie Örwerslecretär für die ausmärtinen Angelegenheiten beim 
bieöfeitigen Bevolimägtigten erwisert, dal Öreftriinanien eine folde 
Beriherung nit eripeilen Tonne. — Amar tft bie Muahrht mod Fri« 
zreiwess weriäwunden, daß vor tem 26. 1. Di. eine Berlängerung 
der Walfenrade und Deo stalıs un zu Stande kommen werde, aber 
alle mitiseifhen and politiihen Vorkehrungen möfen für ven Fall pro 
Mirdrrauddruchs der Beinnirligteitem am 36 1. We. apes Sergum pi" 
treffen werben. ja Urmägung bes Inhalts ber von der gemeinjamen 
Regierung am 3. v. M, as das Retheminiiterum gerichteten Er · 
Uärumm IM deber Shöf Dr. Souhay, Brrolmägtigter ber freien 
Eiape Aranffurt bei ter Tentralgewait, als außrrorbretiiher Tom 
ifär ber Ereiralgemall aach Schicowig abgrorbnet werben, um für 
ben Fall res Müderitid der dehnen gen-tinlamen Keglerung in Ein 
Srraindniflemit derſelden und mir der Yanbesprrianemlung vie nötfigen 
Ginfeltungen megen Sinfeans einer Statttalterfhaft in vem 
——— va irellen. Diele Gienpatserichaftwir Die Regierung ber 
Serzoniblieser im Kamen ver Heihsgewait, mit Borbepait ber Hechter 
bed Kanzeöberen, nad ven Befimmungen bed im thatſaq— 
licher Mirffamteit befledendem Stnatsgrandgefrnes 
bis zum Abkhluife eines Irledene füprem. Der Untergeignete degt 
au der erprobten Baterlanzdliebe ber nr gi ver gemeinfamen 
Regierung das volle Berteaurm, Daß fie mit jeber erferberlihen Mo» 
firemgusg und Auiopferung dem Kommiſſär ber Reibögemalt zur 
Seite feben werben, bamit bie Menberang in ben Seglerungene- 
bälteiffen ber Der zegidueaer odue Erfgählerung und in verfelben rubigen 
Paltung bewirkt werde, welde vie Hergogtbünsee feltger aus da 
den Trhmerfien Prüfungen behauptet Paben, Rrasffart a. M., vet 
14. Märy 1849. Der Prüfdent bes Meihauinifterraipe B. Bagern. 
“Br Die hehe grmeinfame Megierung Ser Derjogthämer Schleswig- 
Holdtein zn Woriorfl.” 

Dies Schreiben war von ber Regierung fofort bem Prä ⸗ 
fiventen ber Landto verſammlung abſchriftſich zugeſtellt wor- 
den, welcher daſſelde jſedaun in der beutigen Sıgung unter 
den Eingängen zur Anzeige drachte. Der Departementöcef 
des Innern fügte ter Mittbeilung bes Schreibens dinzu, 
daß ber Neihecommffär Dr. Souchay und bie gemeinfame 
Regierung bereit jeien, einem von der Berſammlung zu er 
wöhlenben Ausfhuß fernere Mitiheilungeu is machen. Rach⸗ 


drd Sianitd, 
erböbang eintreien m&ßle, 


dem barauf die Niederſezung eines Aue ſchuſſes beantragt 
worten war, entfland eine Debatte barüber, ob der Mus- 
ſchuß ohne fereiellen Auftrag zu erwählen eder ob derſelbe 
bloß zur Entgegennahme der zu gewärtigenden Mittheiluns 
gen des Reichecommiſſaro und ber Aegrung, forwie zur 
Referiruug bieräber au ermächtigen, over ob enblih ber 
Auftrag dabin zu beidhränfen fe, daß ver Auifhun mad 
Entgegennahme ber zugefagten Miltbeilungen, ohne ſich über 
eine neue Regierung noch in Interbandiungen eingplaltn, 
ben Begenitand verläufig zu begutachten babe. ‚Bei der 
Abſtimmung entſchied tie Verfamminng ſich für Die letztere 
“iodalität, worauf ein Auoſchuß von 9 Wugluedern ermäbit 
wide, beiichend and: Prebn, Rathgen, Yübere, Th. 
Disbaufen, Wiggers aus Plen, Steindborff, 
tampbövener, Wattbiefen, v. Neergaard. Der 
Auo ſchuſß wird wahrfhriniih ſchon morgen Bericht erftatten, 
Sonfe frel in der Sigung nichts Erbebliches vor (B.H.) 

Beruburg, M. Mär. Der „berzealih Auhaet⸗Deſſauiſche 
Staatdanyriger” vom 14. d. M. cuthalt nachſtehenden offi- 
ciellen Artifel über die letzien Ereiguiſſe in Bernburg: „Am 
Morgen des 16. März verbreitete ſich Das Serädt, bafı 
auf Verfügung des Stadtgerichts zu Bernburg ber Yobger- 
bermeiter Joſeph Galm, welder in einer Bellsuerfamm- 
Lang zu Bapebern bri Ballenfteds für die Bereinigung von 
Anbalt-Bernburg mit dem übrigen Anbalt geiprocden hatte, 


| ver ben & 
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Bett gebelt, und In dad er 
ſei. X einen Irrunden rief 
er, und bald hatte fi 
gebände, wor dem Über 
ie und audem Marttplage eine anfehuiice 
Menfhenmenge eingefden, die laut bie Freilaſſung dee 
Calm ferberte. Aus deBtitte derfelben wurben der Yant- 
tagsabgeorbnete Mey ıb einige andere biefige Bürger 
nach dem ie tiendet, um den Wunfch bes ver 
—— Bolfes ber Collegium vorzutragen. Ilm: 
onft wurden bie Gate, daß Calm biefiger anfäf- 
figer Bürger ſei, bafine anptweiiene ärgtpeR für 
ibn Sr werden fe und baf feine Berbaftung 
den Beflimmungen. be Dabeascorpudacte zumiberlaufe, 
eltenb gemacht und aufad gliche Störungen ber Öffentlirhen 

ıbe bingewiefen. Me tbeilte der verlammelten Menge 
dem ablebmenden Beſcheinnit, ermabnte zur Rube und Orb- 
nung, bob bervor, daß «in biefer Angelegenheit jeden ge 
feglipen 38 g erichöpfennerve, begab jih zum Staatdımimi- 
ferium, begleitet vom ng rg Bloß und neh 
mehreren hieiigen Bürger, fehrte aber bald mit dem Be— 
ſcheid zurüf, daß im eim Biertelftunde das Stantsminifter 
rium Eatſchlleßung mittplen werbe. Daffelbe erflärte, wicht 
in den Gang der Geretigleitspflege eingreifen zu Sönnen 
und der Weg ber Berufig an das Appekationdgeriht rin- 
zims en fer. Auch beisiefer Mittpeilung wurde das ver⸗ 
a 


mir Wenebarmen aus 

ugniß DIN weh 

Died vie Iebbafteie ei 
tabt« und u 


mnelte Volf vor dem Iefängniplolafe von dem Tandiagd- 
abgeordneten Bloh zur Tube und Ordnung ermahnt. Die 
Deputation ud fit drauf nach dem Apprllatiendgerichte, 
und bad Volk bewegte | vor dem Verhaftslofale, vor wel» 
Gem unterbejfen eine Albeilung des Pieiigen Militärs auf 
geſtellt war. Es gelang Zinzeinen, das Sefängutftefal von 
ber bintern Seite zu n und ven Galm zu befreien, 
welcher auf den Armen Kner Befreier, begleitet von jubeln 
dem Zuruf und unter Ilauf des Volles, auf ben Marft» 
plag getragen wurde, Fer Marktplatz war Licht gedrängt 
vol Henlor, die Wach am Brüdpertale unter Gewehr. 
Calm verfügte fih fofor auf bas Appellationegericht und 
fleilte fih dort freiwillig Als er aus einem Feuſter biejes 
Gebäudes jah, begrüßte ihn cin tauſendſtimmiges Vebes 
—* imWebrigen verbict ſich die Voſtemenge rübig. Der 
Beſcheid des Appellationigerihts war noch nit gear 
als eine Truppenmaffe mt Sturmferitt unter das Brüd: 
portal beranrädte; dert ıngelangt, ftieß ber Stabstrompe 
ter dreimal in’s Dorn, ınd der Pauptmanı Trügfäler I. 
rebete das Volk an, liei jodann das Bajonnet fällen und 
fänberte ben Pla bie vor dem Aypellationdgerichtsgebäube. 
Hier machte das Militär Halt und bildete ein Carter; das 

orn ertönte wieber mb der Haupmmann forberte zum 
Auseinandergehen auf; Bed geſchah, nachdem das Bajons 
net gefällt war. Nur emelne Menfben, bie in das Ge⸗ 
dränge gefommen und darch die Stellung ber Truppen 
zwiſchen ben Däufern und ber Regierungäftrafe ringe 
wängt wurben, fowie ein Mann aus dem Belle, ber ſich 
mit einer ſchwarz⸗ rothegoldenen Fabne vor bie Treppe bes 
Appeltationsgeridtd aufgeftellt batte and "erllärte: „bier 
Rebe ih und weiche michi“, befanden fi den Truppen FE 
ymädti ; — — — 
in ben anliegenden Sitraben und nad dem binteren Theile 
bed Marfted zerſtreut, oder fich auf bie Alır des Appel⸗ 
lationdgerichtögebäubes zurüdgezogen batte. Es handelte 

uch um bie Enifernung von etwa 20 bis 25 
enfchen, bie vor dem Appellationsgerichtögebäude handen. 
Anftatt diefe, wie es in der Orbnung geweſen wäre, zu 
verbaften und abjuführen, wurde auf webrleofe Männer, 
Rrauen und Kinder, trog des dringenden Abmabnens meb: 
rerer Bürger, von denen einer ſtatt aller Antwort durch 
den Adjumant Raufbenplatt mit einer Piftole bebrobet 
wurde, von dem Hauptmaun Trügichler I, „euer come 
manbirt! Rob ebe dieſes unbeilvolle Wort ausgeſprochen 
war, ſcheh ein Soldat vom rechten Flügel fein Gewehr auf 
den obengenannten Kabnenträger ab. Das war ber erfie Schuß; 
ihm folgte eine Salve, diejer nod zwei mad allen Richtungen 
bin, tbeild anf ſlichende Menſchen, theild nad den Feu— 
ern bes Mppellationsgerichts, an denen die Vollevertreter 
ep, Mo und der Bürger Werner fanden. Die Kugeln 
fauften ihnen an ben Körlen vorüber und der Hppellatione- 
als Autmeyped Senge wurde am Arme geftreift, Vor dem 
preßationdgerictögebäube und in der Pausflur deſſelben 
lagen mehrere Todie und eine abgefchoffene Hand; anfder 
Treppe war der Träger ber deuiſchen Fahne von mehreren 
Kugeln darhbebrt mebergefunfen; nah allen Seiten bin 
lagen Tedte und Verwundete, Männer, Weiber und Rin- 
der ſchwammen in ihrem Mutez ein gräßlices Webgeichrei 
erfüllte die Luft. Bom Bolte war fein Angriff auf das 
—** geſchehen, nirgends ein herausforderndert Schuf 
allen. - 
Kant Bernburg erleben, mußten feine waderen Bürger 
mit eigenen Augen ald rubige Zuſchauer auſchen. Ein 
tiefer Schmerz durchbebt die Seele jedes Ebrenmannee; 
zehn Menfchenieben find an den Stufen des oberfien Ge— 
richtebofes von der Reattion geopfert. Der Wunſch aller 
freien Männer vereinigt fih in dem einen, daß die Neiche« 
gewalt mit Narfer Hand Bericht halten laffe- Bott Ihüge 
bie dabin Die im fo tiefe Trauer verfegte Stadt vor ferne 
rem Unbesi! Noch müſſen wir binzufügen, daß nad der 
Ansjage eines Mannes, der im dem Appellationdgerichtöle- 
cale anmwejend war, der Appellationegerichtöraib Tärfe aus 
beim Fenſter berabgeeufen baben joll, nicht zu feuern, da 
der Beſchluß der Yaftentlaffung für Calm in der Ausferti⸗ 
gung begriffen ſei. Galm iſt unmittelbar nach dem gräß: 
lien Errigniß gegen ſichere Bürgſchaft freigelaffen worden.“ 
i Dänemark. 

Kopenbagen, den 18. März Es beißt beute, es 
fei_ eine Bereinbarung geiroffen wegen Beförbemung ber 
Briefpoft über Wiemar mit cinem bier anwrſenden medien 
burger Pojtbeamten und zwei Rhedern des „Dbotrit”. Zur 


befinitiven Regelung joll ein biefiger Dberpofibramtee na 
Schwerin geibirft werden. Ei im Winifterrathe * 
inen 


ſchloſſen werben, wegen bes Poſtenlaufe nur 
Drsd von Auguſt Oßerririh. 


Solch ſchandervolle That fortnte Die friedliche "38 


Pi je 


———— ei; 
“ — as Sein i late. 
wie im vorigen Jahre, — Auch bier es wie Sdorelaniıı 
meldet, geftern @erüchte über dem Adſchiug des Friedens 
um; fie waren durch einen Anfhlag im Jertungsjalon ver 
anlaßt. Es hieß nämlich, Baron v. Meflen, der am Dow 
nerfage bier angefommen if, habe von Berlin bie dänischer: 
felts vorgefhlagenen unb bereits vom Könige von Preufes 
anterzeihnetin Ariedenspräliminarien mitgebracht. Fähre: 
landet jelbft zieht bie Wahrheit dieſes Geruchts in Zweifel, 
da, wenn baffelbe gegründet wäre, bie Regierung bo wohl 
dem Reichetage Diutpeilungen gemacht und bie geflern und 
bente von bier abgegangenen Truppen contremanbirt hätte; 
au feine ihm em Arieden auf ber Bafid des status quo 
ante, wie er angeblich beſchloſſen jei, durchaus unmahrs 
ſcheinlich unb unbalibar, : i 

Die „Berlingihe Zeitung” emthält eine längere Einſen 
dung, weiche gegen den nem Serzoge von Auguftenburg an 
den Neichs verweſer gefaudien Proten gerichtet iſt. 

-Das Dampfſchiff Hrriba“ iſt heute Mütag vom Norden, 
ber Drlogs · Schobner Delphiu· geftern Nachmittag vor 
Süden ber angelommen; zu derfelben Zeit baben ſechs Kar 
monenböte und vier Yanbungsfabrzeuge und beute Vormitiag 
die fregatten „Befien“ und Häpfruen“ aus Dem Daume 


gelegt. 
Nabihrift. 

* Hrauffurt, 33. März. Im der beufigen Nadımiltagt- 
gung ber Reichsverſammlung, die um 4 Uhr begann, er 
lebigte ſich zunaͤchſt die Angelegenheit ber brei welfptirett: 
fhen Abgeordneten (fiebe 1. Beilage) dahin, daß re bei 
bem Refultat der Abftimmung über $ 2 ded Berfafjunge- 
entsourfs erſter Refung verbleibt, derielbe alſo mir 26 
gegen 265 Stimmen abgelebnt ift. Sodann wurbe_$ 3 
der Verfaſſung erſter Leſung, die Perfonalunion beireffent, 
mit 274 gegen 236 Stimmen verworfen. Die Abitim 
mung über den Minoritätsantrag if eben (5 Uhr Abende) 
noch im Gang. j 2 . 

Mit 290 gegen 40 Stimmen wird Artifel I in folgender 
Raffung angenommen: ER 

2%. Hat ein — Land mit einem nicht 
dentſchen Laude daſſelbe Staatscherbanpt, Ir 

oll bad deutſche Land eine von dem nicht den 
[hen Laude getrennte eigene Berfaffung, Re 
gierung und EREWELIERG 

In die Regierung und Verwaltung des deut 
fhen Landes dürfen nur beutfhe Staatsbär 
ger berufen werben. Die Reibeverfafjung un 
neinägeisugedung Fat in einem jolden Den: 
fhen Kande dieſelbe verbindliheXraft, wie ir 


ben übrigen A Fändern. 
Staattratd Römer bat ben ibm gewordenen Muftras, 
ein neued Reiheminifterinm zu bilden, abgelehnt. Da: 


neue Gabinet fol werer ein oͤſterreichiſches uoch ein prex 
Bifches, fondern ein deutſchee werben. 

Maris, 21. März In der heutigen Sisung ter 
Nationalverfammlung vwurbe mit 404 gegen 30 
Stimmen die von dem Minifterinm beantragte Au fbe 
bung der Clubs zum Beſchluß erheben. 

Aus Marfeilte if die Rachricht angelangt, daſt riı 
auf telegrapbiihen Wege bort eingetroffener Befeot Bir 
Näfungen fusprndire. And Leon fhreibt man unterm 
20,, daß bri der Alpenarmet burdans no feine Bewe 
gung wahrzunehmen fei. Bugeaud ift anf einer Infpec 
tionsreife nach Grenoble, Valence und anderen Garnifone 
orten begriffen. 

London, W. Mär. Der „Bfobe” melbet, daß ber neu 
König von Holland Wilhelm IU., welder geftern von 
einem Beine bei dem Herzöge von Cleveland wieder bier 
eintraf, beute früb mit feinem Gefolge auf zwei Damef: 
fhiffen nach Holland abgereiht ift. Der nieberländifche Di 
mer des Auswärtigen war ſchon vorgehen hier einge 
iroffen, un dem Prinzen ben Tod jeines Baters zu meiden. 

Borſenberichte. 

Wien, 19, Min. 8p4i. Betal, 83”/. — iIrdi. 66%. 
— dp —. 2/pt, 44. Bantactlen 1110, — 
SO0R. Looſe 142, — 250 fl. Lore 59. — Werbbafnactien 
0. — Bloggniper HI. — Malländer fi. 

Anfterdbam, 21. Mär, 4 Ihe, 21,p€L Iuirgr, AT, 
Ya Ya met. Sun SE’, Yo Ar TE, Ya 
— 3'/,pEr. de, 76, — Spät. Erb, 10%. — be, a Blu Si 
©. 10%, — Iplt. inländ, a GDDO AM. 21%, 
— TCoupons —vct. Pottug. 277. — Aplt. 
bo 28er . mm 5pEr, Delall. 09", 68%, — 2/pdt. v0 


a 
In ” 
Bei ehr behhaflem Hampel haben Ach anſere inländiſchen ann 
mwieber won ihrem früheren Rüdgang bergedcht. Span. waren aus 
Rene zu nieteigern Courien zu erhalten bri einigem Umlap in ten 
deinen Daupiförten, Poriug. gut preispaltenb, In frangöfiigen Kunde 
war bei kebbalten Handel wenig Bariation. Defterr, biribem fteis 
sebrüdt, du ben übrigen Effteten läßt ſich Feine Beränderung meltt peitem. 

Baris, 21. Pin. Stand der Hente: Syke 82. 05, — 
3rEt. 52. 10. — Neue Iplt Span. 29'/,. — Banfaclien 2255, 
— ©, BermainEifenbahn 415, — Berfalles, vegies Uſer 23, 
— Lines Uſer 175. — Paris-Difrans 812, 50. — Paris: Rouen 
520, — Orleans + Borbraur 409, 75. — Drieans- Birnen 145. 
— Koum Haste 170 — Marſeltle Aolgnon 205. — Gtraßburg« 
Befet 105 — Norbbahn 440. — Paris Straßburg 363, 78. — 
Rom, Autehen GH. 

Madrid, 15, Mär. Ipät. 22%, comp, m dB, 22°, 4 
1,8, — Spät. 10°), 8. 
Beranswortliher Hebarteur: Dr. d, Walien 
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Inhalt 
Teutiche Reichöverfammlung. (142 Sigun.) 


Teut ſchland. Wien (Mititäriihe Rorkehrungen. Die „Hägemeine | 
Delereeibife Zetang“ verboten. Die Wörper Farours. . Ar | 
merballetir). Bon der öfterreihiihen Grenze (Rasridten 
vom ungarilden a — Berlin (Berbaudluagea der | 
erfien und ber zweiten Kammer). 
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Deutſche Neichsberſammlung. 
192. Sitzuug. 
Vorſiteadet: Prüßpent @, Zimfon. 

H Franffurt, 23. Mär. 
Begian ter zweiten Leſung ber beutichen Neichaverfaniung 
nach dem durch die Aunahme des Eiſeuſtuck ſcheu Antrags 

befchloiienen Verfahren. 

Die Sigung wurde um balb zehn Uhr eröffnet. Der Bors | 

fiaende verfünbet, daß der Abg. Prinzinger für St. Pölten 

(Defterreich) fein Mandat am 41. März nicderlegen werbe, 


und dab drei Abgeordnete, Obert (Hannover), Hoppenſtedi 
«Dannover), Bahmeier (Varern), ringetroffen find. — Der 


- Berfigende verfünder ferner den llebergang zur Tagesord 


ung. Erſter Gegenfland derjelben ift vie Etganzuuge wadl 
weitt Witglieer in den Ausihuß für Die öſterreichiſchen 
egrnbeiten. Die Stimmzettel werden eingefammelt. 
Bevor zum zweiten Elegenſtande ber Tagesordnung, ber 
äwveiten Yefung der deutſchen Neihoverfaffung, gef&ritten wird, 
verlieft der Borfigende einen Antrag der Abag. Mar Simon 
aus Breslau m. Geaoſſen, welder Dabin gebt, täglich zwei 
Sigungen zu balten. Die Berfammlung nimmt den Autrag 
an und et für die ze. Sieungen die Bormittageiun. 
den von I—I und die Nachmittageftunden von 4 7 feit. 
— Ueber den Antrag der Abgg. Hermann Müller u Ge 
noflen, die Verfaſſung nach vollendeter Leſung und Aibjrim- 
mung jdlieptib ned einer Gefammtabtimmung zu un 
terzieden, entipinnt ſich eine Heine Discuffion. Der Antrag N 
fallt. Eine Heußerung Benedey's ruft eine ſeyr erregte , 
Iwiſchtuſcene bervor. Derjelbe ſprach zegen Den Antrag 
und erwaͤhnte bed Umſtandes, dab ex gemern gebört babe, 
ein Mitglied, welches zugleich Deiterreih und einen Tbril | 
der Stadt Wien verirete, babe ich geäußert, es doffe, vafı | 
Hr. v. Camphauſen iegt märbe genug fein werde, um ſich 
zur Detropirung berbeiulaffen. Der Ruf:’den Namen, den | 
Namen! lieh rich vom mehreren Seiten bören. Abg. ». 
Schmerling betrat bierauf die Tribune und erflärte Fol 
amdes: „Jh mare gar fein Gebeimniß darand, daß id | 
getern Hrn. v, Camphauſen einen Bejuh am beilen Tage | 
znachte; ich made fein Sebeinip daraus, daß ich febr bäung | 
mt Hrn. v. Camphauſen verfehre, weil ib ın ber That die | 
Usberzgeugung bade, Daft wenigſtens die Berirtter der eingel- | 
nen Stämme, welche ſich jelbft jo erbittert gegenäberfteben, | 
ud bemüben mögen, in einer verföhnlihen Were füh zu ber 
gegnen. erfläre ed aber für eine freche Luge und fordere 
den auf, ber ed bebamptet bat, feinen Namen zu nennen, daß 
ic mid in der von Hru. Benedey beztichneten oder in äbn« 
kicher Weiſe geäußert babe. Nie war es mir eingefallen, 
einem Wanne, der durch ſeine Perfönticfeit und feinen Ber 
Rand zu boch ſteht, in der rt emtgegenzutreten, daß ich 
mid rühmen follte, id boffe, er werde num mürbe genug 
fein, um bie Berjallung ortroniren zu befien. Das wäre 
eine infame Jumutoung für irgend einen Stantemanıt, ber 
im irgend einer Richtung verginge. Wer fie mir in dem 
Mund gelegt bat, der bat frech gelogen. Aby. Beneden 
vert wieder das Wert, allein der Borjigende laßt 
bir Brtemetung darüber entfheiden, ob mob Jemand 
m biefer Incidenzfrage das Wort erbalten folle. Die 
Berſammluug cutſcheidet ſich im verneinenden Sinne. 
Perrefid dieſes Borganges gibt Herr Käusel folgende 
Schriftliche Erklärung, welche ihre Stelle am geeigneten 
bier finden dürfte: „Ic erfläre biermir, daß dem Sinne 
nab Dr. v. Schmerling die von Hru. Beneder von d 


Tribune mitgerbeilte Heußerung geftern gegen mid ge 
ıban, obne nd jedoeh des Wortes „murbe“ zu bedienen. 
Er jagte nämlich au mir: „Es jbeine, als cb die Ber 
fammlung volitändig Banferor machen wolle.” ch beitä- 
zigte dies, und bemerfte, daß eo am Ende zu einer Dxtropi- 
rung fommen werde, worauf Hr. v. Schmerling fortfubr: jeit 
Längerer Zeit fei bereitd von Oxtronirung bie Nede, ber Plan 
fei aber an dem Widerſpruche Preußens geſchei— 
tert, welches natürlich auf dem von der Nationalverjamıns 
lung eingefchlagenen Wege mebr zu erreichen gehofft babe, als 
—* eine DOcteovirung. Hierdei babe es ganz im feinem 
Sept ſedoch ſebe die Sache anders 
und er wolle jih in biejer — nee beute 
zu Herren v. Gampbanfen begeben.“ Die Aeußerung 
geihab beim Schlufſe der Sigung. Des Nachmittage börte 
1b, daß Herr v. Schmerling wirklich bei Herrn ». Camp- 
haufen geweien. Unfere Unterbaltung babe id Herru Be- 
nebeg mitgetbeilt. Frautfurt a. M., den 23. März 1810. 
stüngel, Abgeorbneter.” k 

Es wird bieranf zum zweiten Ghegenftaub dev Tagesord: 
er bie Verfaſſung geichritten. 
fommende Abjchmitt der Ber- 
eich“. Folgende Faſſung wird 


Interefe gebanbelt. 


un ng, zur Abitinmmung ü 
“der erite zur — 

yanııng iſt ber über „dad 

angenommen: 


(Beilage zu NR" 71.) 


Abſchunitt 1. Das Mei, 
Artifel L. 

51. Das dertſche Reich beücht aus dem Ger 
biet des bieberigen deutſhen Bundes, Die ich 
ſezung der Berbältnilie Deo Derzontbums 
Schleswig bleibt verbehalten.” j 

Ein vom Berfaffungsansibufle vorgeihlagener Zuiae: 
„die Theilnahbme ver ofterreihüdhen Bunbesiande an den 
verfafungsmäßigen Rechten und Pflichten bleibt vorbebalien“ 
wird mit 240 gegea 240 Stimmen abgelebut. — Ein Jufag- 
antrag von M. Mobf, kautent: „die Aufnabne weiterer Yän- 
der in das deutsche Reich kann durch ein Meihsgeiis erfol- 
gen“ wird gleichfalls mit 208 gegen 250 Stimmen abge 
lebut. 

Drei Abgg. des italienischen Tirels, Eterle, Marſilli und 
Gazzeleri, verwahren fid neuerdings in einer Erklärung 
gegen die Einverleibnuug ibres Vanvestbeiles in Bas neue 
deutſche Reich. — Weber Art. 1, $ 2: „Rein Theil dee 
deutſchen Reichs darf mir nichtdeuiſchen Yanbern iu einem 
Staate vereinigt fein”, wird namentlich abgeitimmt. M 
ſtimmen mit ja, 266 mit wein:; "enthalten md der Abſtim- 
mung. — Abz. Reb befommt das Wort. Er erllärı, daß 
bie drei Abgeordneten aus Wälſchtirol, welde obige Ber: 
wabrung eingereicht babem, wicht berechtigt ſeien, mit: 
zuftimmen. (rofer Yürm dinfe.) Viele Abgeordnete 
jammeln ſich um bie Tribume in großer Aufregung und 
beipreben ſich daſelbſt jebr laut. Dem Borſitzenden ge 
lingt es endlich, die Rube wieder berjuftellen. Er er 
tlart bieranf, Dah nach Dem vorliegenden Jablenver 
bäftniffe der Antrag als abgelednt zu betradten,, daß 
aber Die Präjubicialfrage, od Die drei Abgeerbnneien be 
rechtigt ſeien, wmirzuftimmen, von der Verfammlung jeibh 
entibieden werden müfe. Sollte die Berſammlung ıbnen 
dae Recht mitzufiimmen nidt zugeiteben, dann geitalte ſich 
die Sacht anders. Er fünne wicht weiter abſtimmen laſſen, 
bevor dieſe Ärage wicht gelölt ſei, er ftelle jie ani die Ta— 
gesordnung der bentigen Nachmittagoſisung. 


Wien, 19. März. Die gefirige Entfaltung von Streit 
fräften berubte auf einer Ninberlung uber eine Erbebung 
der „Rotben von ganz Dentibland". Auch wurde ein für 
den Abend augefündigtes Ztüd: der Fürft, plöglic verbo— 
tem, weil der Dichter fih darin über die Einmiſchung ber 
Rufen in unjere Angelegenbeiten duftig machte. ıte 
wurde endlich die mit vielem Jutereſſe gelefene „Allgemeine 
oͤſterreich ſche zeitung” von Schwarzer verboten. Rebit 
der „Ondeutſchen Pest“ vertrat dieſes Blau in ehren 
werthet Were Die liberale Partei, und wird deß— 
bald teren beutige Unterdrüdung nicht nur im Wien, 
ſondern auch in ven Provinzen tief empfunden werten. 
Es beißt, Die Buchbaͤndler taben vor ringen Tagen um 
eine Aubieuz beim Grafen Stadion augeſucht, um jidı 
über je mande Hinderniſſe ibrer gewerblichen Thätigten 
zu bejhweren. Der edle Graf babe geantworter, daß fie 
noch ärgere Beſchränkungen erleben bürften, da bei den 
jegigen Zeitverbältwiffen ein Krieg mir Deutſchland nicht 
aufer dem Bereiche der Mögliche jei. „Es it Dies wahr: 
ſcheinlich ein bloßes Gerücht, wie fie bier dusendweiſe er 
funden werden; aber charakteriftiſch für unfere „Juftänte.“ 
— Morgen werben bier drei von deu Mörbern bes Gra— 
fen Vatour gebängt; zwei andere find blo zu einer zwan: 
zigiäbrigen Feſtungoſtrafe verurtheilt worden. 

Wien, 1). März 20. Armecbulletin. Ws Nach— 
trag zu dem im B. Bulletin veröffentlichten Berichte über 
das Treffen von Medias find nachfolgende Erläuterungen 
vom Feldmarſchall liewtenant Puder eingeſendet worden: 

Rab dem am 2. d. WR. mit »leler Umfigt vom Otern und Qua— 
Brigapier van der Hall geleiteten Anantgarbegefedt bei Rlein-Rapus 
twuroe am 3, ber Arind aus drei fefien Srellengen gesorien, und 
zum Müdzune nah Mevias geämungen, Die Meinen Yale weiche 
Nemtrest im bie Hobel münden, une mie Straße von Höpii& wa Me- 
dies ſentrectt dacofcncidean, naben mit ihrem Aeilem Lehnen bem 
Reinde ebenfo viele rortseildafte Auiitel ‚ melde ibnen durch 
dad qui — Artilleriefener einer jungen er Bürgtib unter 
rihterem Mannibaft , wnb get arleitere Impepungen über dewaldett 
Döbenrüden im des Feladtẽ Inte Alamfe genommen worden, Der 
rg Erfolg in ben zwei erürm Stellungen batte vier Wann» 
Halt jedech bei bereinbeehenten bear berart beariüert, dal 
fir, odme ben Erfolg ver Usgedanz abywumarien, Seine deine Stellu 
vor Wrdias, wo er feine Wahterien binter Erbanfwürfen über Bat 
feuern lieh, ploplih mit wem Baiomnet angrif und erfürmie. 
Beld fein gelegten Binterbalt im GEibermorfer Thale, wo er ans 
verbofit gegen ven wechten Alügel mit 2 Geſchüßen, einigen hundert 
Mann Iafanıerie und Gavallerie vom Cibersporf berworbram, rer- 
feblte anzlic Seine Wükuns, umd viele Truppe mußte fih über e- 
(den, Heıbersborf ins Rokeithal zurict Aedes Die cinbrecheade Aacht 
gedet jedeo in ver _eroberien Gırllang dehta zu bleiben, um ie 
mebr, aid man die Stadt MWeriad vor der Berberrung vines Mäsıt 
nen un® rabelügtinen Feindes jdößen mellte, ais and, um ie (dem 
dutch ten genen Zag tegteaden und e<mÄberen Truppen nice mäb- 
tenb ber t im en gefäpriiheo Straden ⸗ oder Defleegefeht in 
verwideln, wahren sem man mußte, wap der Ftiad reue Berlärlun- 
gen aus Shäsburg Shen bıfommen und nob ermarteie. Das br- 
deuteade Infurgentencorps batıe 16 Beichipe um» mar vom Mebellen 
Bem in Perion commanniri. — Der frınplide Berlaft in dieſen bei 
ten Tagen beläufe Äh auf 109 Torte, 30 bete und IM) Se · 
fangene. — Uedertieo wurten im Spitale u Merlas 170 Blefirte 
vorsefander, Anfere brave Artiderie demontirte dem Felede 6 Ger 
füge und iprengie zwei Karren im Die Luft. Uniererielis biirben auf 
rem Stlagıfelre Hauptmann Baron Jugenig vom €. D. Carl 
gr Infanserie mit 27 Mann. Blefirt wurden 7 Wann, 

Sieg war bofi burn 2? Brigaten, ungefähr 5000 Mamn, rr- 
fodten und bie Reſerden ———— —— Den 4. bei 
Tagesantruch mar der Angri auf Medins befaloften, melden 
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Feind nd ber Bi verlieh, umd aus dem teten Koleluier 
na burg abzog. Ant der Aufswiua wirt gemeldet, daß Otern 
Urban dir Infurgenten wurd wierecheite Streifzüge fortwährend 
btantabiget — fe bat er meneelidh mir mer einigen 100 Mann eim 
frinzlihrs Yager bei Zihaza überfallen, ana 10 Mann uan meh- 
rere Oxfiziere gelangen geremmen unp na Gierwem.g abläpren lale 
fen. Die Rebellen heabubligten bei Wiomip mub Patti einzupringen 
une Fi nad Halıziem vuazufhlasen, aber wie Gegend ift mit 
Militär fark tefept, der Lant ſurm gat ergamikrt umd was Boll vom 
selten Wrifle deferle. Wien, ven I. März IH4I. Militär- und Civil 
seavernenr; reibert v. Welnen, Artoyemgmeider. 


Bon der öfterreichliben Grenze, 18. März, wir 


der „Veipziger Zeitung“ gefhrieben: Die Agramer „Nopine» 
vom 15. Marz bringe Die Furze Nacıribt: daß forben die 


Zerben bein faiferlidhen Heere ein Gefecht bei Daßfeld im 
Vanat geliefert, weit die faiferlichen Truppen den dortigen 
ſerbiſchen RKatienalaueſchuß mir Orwalt auseinander lagen 
wollten. Dem wird zugleid ein Gerücht beigefügt daß 
namtich die Magyaren auch Hermannſtadi erobert und das 
taiſerlide und ruifühbe Heer ſich zurüdgezogen baben. Die 
Nepine find das bebeutendfte Organ der Groaten und ers 
freuen fh Des andgczeichnetſten Rufes der Glaubwürdig⸗ 
heit, Aeherinſtimmenden Nachrichten zu Aolge bat der 
angariſche Krieg ucueſteus cine jebr verbingnigeole Wen. 
bung genemmen. Ter füugere Sobn des Aürften Winbife- 
arän at von den Magvaren gelangen genommen worden. 

Kine Kritis in Den jupflanınben Gegenden ſellt ſich als 
unvermeidlich dar. 


- Berlin, 2. März. 12. Sitzung der 1. Kammer, Ans 
fang 10%, br, Prapdent: v. Aueramald, auf der Miniſter⸗ 
bant: Graf Brandenburg, v. Strotha, Nintelen, von der 
Seide, v. Arnim. Rach Anzeige einiger Neuwahlen und 
Mintdeilungen deo Cultueminiſters und des Finanzminiftere, 
jowie nach Ueberreihung der Berorbuung vom IR. Decem- 
ber 1848 (beiveffend Die Aufbebung ber Crcularverorduung 
vos M. Rebruar FEW), weiche der Zuſitzuiniſter zur nach 
traglichen Genebmigung der Rammer vorlegt, gebt die 
Berjammiuug, ba uber den erſten Gegeuand ber Tage 
erbitung, die Wablvorprüjungen, uichts zu berichten if, 
tefort zum zwriten Segenftand, nämlich zum Bericht bee 
geutralaneichmiies über, der den auf Zuopenjion ber Ber 
ordauungen vom 2, wad 3. Januar geiellten Autrag ver 
Abaz. Yeue und Wilde umdb Die dazu Fra Unttrau⸗ 
träge debandelt. Dem Bericht tragt als Referent Herr 
Goldammer vor. Der Autrag des Ceutralaueſchuſſes gebt 
dabin: bie Suspenjion nicht auszuſprechen undaud die Unter 
anträge abzulehnen. Die Grunde ſtad im Wejentlichen eiwa 
folgende: vor allen anderen bie Dringlicfeit einer Neor- 
ganifarion, Die das Jutizweſen gemaß den Anforderungen 
der Zeit umgeitalte, eine Dringlidfent, Die macht mr im 
den Zuftänden, vorzüglid der entladen Provinzen, jondern 
auch ın den Äctiegaungen der Berfafiungsurfunde enibalten 
ſei. Es ſtreife au'e Verjaflungsmwidrige, ſie vorenibalten zu 
wollen. Dann ſind dem Ceutralansſchuß Die zahlreichet 
Veritionen und Die lange Dauer eines unerträgliden Ju: 
terimijticums Gründe gewicriger Art, Eudlich wird ein 
großer Nachdruch auf die ſchon weit vorgeſchritienen Vor- 
bereitungen zur Auspübrung jener Gejege gelegt, dieſen 
felbit daun nachgerübint, dag jie feineawegs jo mangelbait 
jeien, wie von manchen Zriten behauptet worden, Nadı 
Berlefung des Gommiffionoberichtes fügt der Bericterftatter 
in jenem Namen binzu:; Die Berwerfung der Su b 
fon erſcheine zwar als ein nicht zurüstzumebmendesBeriranens- 
vorm an das Dinifterium, bennod aber ratbe er dringeud, ben 
Ausibußanırag anzunebmen. Jum Erweis ber Rothwendigleit 
der Durdbführung der Verordnungen vom 2. und 3. Ja 


nuar jtellt bieranf der Redner dem Jubalte berjelben eine 


Skizze des bieberigen Jujtandes des preußiſchen Juſtizwe⸗ 
ſens entgegen, erinnert nochmals an bie Berbeißungen des 
legten Jabres, deren Durchführung dod mobl von diefer 
Berfammlang zulegt aufgebalten werden bürfe, und äußert 
fich Schließlich umter ſchwachen Zeichen des Beifalls, die 
biefer legten Aeußerung gelten, g Au wie folgt: „Ads 
ift bobe Jeit, daß bie politiiben Unterfubungen aus der 
Hand ber Richtercollegien an bie Beihwornen übergeben. 
Die Bedeutung der richterlichen Stellung in leiber bis jetzt 
faum vollftändig erlanut und gewürdigt, ihre Mraft nicht 
genügend belobnt werden, und jo ı 
verfeblten Yebensberufes, eine bittere Stimmung und lin 
rube in unfere Juriſten gefommen,. Die Gelege vom 2, 
und . Januar werben in ihrer Musfübren 
den Juriftentand feiter an ben Staat zu Inlnpfen, die Ge— 
ſchworenen werben neben ibrem boben Beruf auch die 
Yaft tragen, ibr politisches Urtheil vor bem Wolfe zu recht⸗ 
fertigen.“ Der Prafident bringt bierauf eine Reihe von 
Amenbements zur Verlefung und Unterftügung. Die Unter 
ſtatzuug wird allen zu Tbeil und kommen Dieleiben deßbalb 
mit zur Debatte. Das erſte jeuer Amendements it von 
Tammau und beantragt die folgende motivirte Tages- 
ordnung: „In Erwägung, daß zwar die Erlaffung der 
beiden Berordnungen vom 2, und {. Januar d. J. ohne 
die vorbergegangene Genehmigung derfelben ſeucus beider 
Kammern mit den Beitimmungen in ber Berfafungaur- 
funde vom 5. Dreember 1848 im Widerſpruch ftebt, daß 
es aber anberfeits im Intereſſe des Laudes nice rätblich 
eriheint, bie fait beendete und als ein Provijorium im 
Allgemeinen zwedmäßige Juftigerganifation zu filtiren, 
ebt bie Kammer über den Antrag der Abgeordneten 
— und Milde und bie damit in Verbindung feben- 


den Unteranträge zur Tagederbuung über.” Mebe 


das Gefühl eines | 





dazu dienen, 


—— 
ober weniger 
einſtimmend 
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rach anſchliet — 







en Amendemente, die 
ebenfalld cine motivirte niragen. Zwei 
davon beantragen eine vartiele Zuspention der Berordnuns 
gen, das eine für den Bezirk dee Juſtizſenats zu Ehren: 
breitſtein, Bas andere für Weſſphalen. Es entiteht bei Er: 
öfnung der Debatte, in der zunächſt Miniſſer Nintelen 
pad Wort ergreift, tin fe Sturm auf dat Bureau 
des Präfidenten. Die Reonercancidaten ſchwingen, jebnfüd: 
tig zur hoben Prafıng Finaufidauend nnd ſtrebend, ihre 
Papiere wie Fahuen. Was der Herr Juſtizminiſter im Ale 
arımeinen ausfübrt, if eine zweite Auflage feiner bei ber- 
elben Gelegenheit ſchon in der erften und zweiten Kammer 
achaltenen Reden. Reue Bemerkungen bringt er wnr in 
Bezug auf die Juftizeinrichtangen in dem ofirbeiniichen 
Werichtöjprengel und in Weſtphalen vor, In jenem erißire 
wech crimirter Gerichteſtand, den fortbeftelen zu laſſen fein 
tarund vorliege. Rüdjihrlib Weſtphalens halt er co wicht 
ide möglich, dag mit deu dert beebenden Heinen Gerichten 
die Juftiz ‚nad den Korderungen der neuen Zeit geband- 
babt werden fünne, Danmielo, der nachſt eingefbriebene 
Acduer, greint den Musichußbericht an. tänt bureblife 
fen, bat wobl binter den Gründen deſſelben Nüsjichten 
auf sine Gabinetstrifis gewatier haben, Sehr richtig begeiche 
net er deßhalb feine Siellung ald eine böchtt angüuſtige. 
Er ſucht, ins Einzelne eingebend, nachzuweiſen, daß aus 
den im Bericht angegebenen Motiven nicht das Gegentheil 
deſſen ſelge, was der Ausſchuſt daraus geſolgert babe, 
Wenn man von ungeſtum mabhnenden Forderuugen ber Jeit 
ſereche, möge man denſelben doch wenigſtens gebübrende 
Rechnung tragen. Die Verordnung vom 2. Yan. verlege 
den Art. 25 der Berfafjung ; die Verfaſſung beftimme fer- 
wer bie ganzliche — der Richter, die Berord⸗ 
unng aber laſſe gleich bie Ausnahme folgen, daß auf die 
Orgaͤniſation Dies feine Anwendung finde, Wo bleibe denn 
nun bie llnabbängigleitder Nichter bei der dem Aufigminifter 
bier zuftebenden Pierretionären Wewals! Der Redner 
ſchließt unter Beifall folgendermagen: „Ach. babe mich auf 
den Rechteſtandpunft geitellt, zum erſten Male, nadıdem 
wir aufs Neuc 7 Treue an den Stufen bes Tbronee 
befiegelt baben. Laſen Sie und als Wertrauensmänner des 
Volles der hoben Wärde unſerer Stellung in der Wabr⸗ 
nebmung feiner Rechte Ehre machen.“ Berentb befürd:- 
tet von ker Siſtirung ein Inffiiinm und vertbeibigt noch 
aus vielen ſpeeitſlen Gründen ben Ausſchuß. Die Natur 
des der Debatte unterliegenden Gegenitandes bedingt auch 
in deren weiterem Werlauf ein vielfades Cingeben anf 
den durch veihe Mannigfaltigkeit bunten Stoff. Ih ber 
schränfe mid deßbalb mit Uebergebung dieſes Deals auf 
die Hauptzüge. Yene wand, — zum erftenmal iu 
dieſem Hauſe — die Waffen Bes Spottes gegen das 
Mimfteriwm. „Untere Juſttzminiſter ſcheinen dazu ver 
Dammt zu fein, ſagte er, den berülmten Ausſpruch des 
Seren 9. Savigay wahr zu machen, ben cr ſelbſt auf das 
—— an ſich bewährt bat.“ (OGelachter.) Er wirft 
den Verordnungen vor, daß fie die Achtung vor bem Ges 
fear, dad Recht bewußtfein im Bolfe zerftüren und bamit 
die Liebe zur Hrone, Dann fügt er, an die Stellung Preu—⸗ 
bend gegrnäber Dentſchland erinnernd, biuzu: „Darf bie 
Ötefchgebung hoffen, mit feicden Geiegen die Gemüther 
zu gewinnen“ — Dentichland würde uns mit jolden Ger 
jegen verlachen. — (Zur Rechten, auf ver Murren ſich 
bören laßt, gewendet:) Glauben Sie mir, meine Herren, 
die öfentlihe Meinung in Deutſchland mt febr weit vorge 
ſchritien. Das Beotf will eine Harfe eg aber 
auch einen Schug feiner felbit vor der MWillfie.von Regie ⸗ 
rungebeaiuien, Die im dad proviferifche Geſeg über Dad 
Geſcwornengericht eingeführt iſt. (Bravo auf beiden Sei 
ten bes Hanfed.) Cine politiſche Unmöglichteit it «6, 
Deutſchland mit dieſen Geſetzen gegenüberzutveten, Deutichs 
fand, dem Preußen voranzuleuchten berufen ift; eine juri⸗ 
ftitebe Unmöglichkeit aber ıft es, das fage ih als Jurift, 
fie im Cinzelnen durchzuführen.“ Diefer Ton drang zu 
Herien. Wenn irgend etwas die Bebenkicfeiten minifte: 
rirliee Nüdfichten eines Tbeiles ver Berfammlung be: 
firgen fanıt, fe ih es bie —— an das größere 
deutſche Barerland. Die erſte preufiibe Rammer it 
eine durchaue deutſche Map man in andern beuticen 
Kammern Deutichlande vergeſſen, bier lebt Deutihland, 
unorrgrälic, fteto gegenwärtig, ftets der böchtten Rückicht 
there, Bornemann fing jeine von verfciedenartigem 
Brıfalt unterbrodene Rede an, als wollte er gegen dem 
Ausichufantrag ſprechen, endete aber Damit, für benfelben 
Vi za erflüren. Es fei eine Nethwendigleit geweien, dieſe 
Geſetze zu enfropiren. Die Gerihtsorganifanen jei Brod, 
die Tabler bieten einem Ztein, Sie bätten doch jelbft jol- 
fen eine nee Berordnung auf ben Tiſch legen. Vene 
erswiderte bieranf, da Pernemann bauptiählih auf Die 
neiniinder yerielt batie: ein folder Entwurf, ein Bet 
fu, etwas eres am die Stelle zu jegen, werde in ben 
nachſten Tagen der Rammer vorgelegt werben, die dann 
uber den Bormwurf des Deren Bortemann entiheiben möge. 
Brave.) Milde gebt bauprfäclich auf die Selitiide 
"orte der Krane ein. Es erfcheint ibm ber Erlaß jener 
Bererdanugen obne der Stammern Iuzichung vollſtändig 
unvelitiich, das couſtitutionelle Rechte bewußtſein im Volle 
gefahtdend. Der Zuftigminider Rintelen verwabrt ji 
hieranf Dagegen, dap das Minifterinm inconjtitutionell ge 
bandels babe, nnd weift bie Bebauptung, als ob man mit 
dirien Gefegen nicht vor Deutſchland treten fünne, zur 
räd. Drine Enmwidelung macht wenig Eindrud. Rad 
einigen watſaͤchlichen Berichtigungen von Graf Ford und 
ide kemmt in der Mede des Abg. Gerlach der bureau- 
kanihe Grimm der außerſten Rechten zu einem duch das 
int begleitende anbaftende Jiſchen noch mebr Aufmerkam- 
keit erregenden Ausbrud. Die Geſetze find gut, der Reduer 
bar Ertabrung; die Mißſtände in der Junn finb anderer 
Art, ald Die bicher bier ermwähnten, namlich: die Habeave 










Cerpusacie Me ven her macht, 
er 7 ‚ deren Ber- 

£ ef fränft, aus den 

nacht t utionen und legien 

find je natürlich und nötbig, dag man fie ſtets wieder wirb 
einfübren müflen. Eo babe man ja auch Nobert Blam 


feinem ordentliben Richter, dem in Bien, entzieben wollen. 
(Immer beftigeres Diurren.) So lange das Jagdgeſet und 
die Habeatrorpusarte eriftiren, it das Geſchwoͤrnengericht 
ih. De Gerlad. War das 15497 Die Kam 
mer jbien nicht der Meinung, es fam ihr das meifte wir 
ein Gitat and einem vwergübten alten Buche vor. Der Prür 
ident mußte den Reduer mehrmals in ber Äreibeit der 
Rede fügen. @ierde, ebne auf das Materielle einzu 
eben, bekämpft bie bei diejen Glefenen wieder bervorges 
uchte Vebre vom fait accomplı, Das auf innere Staatover- 
bältniffe anzuwenden fo böchht gefäbrlich jei. Fordenbed, 
dem Sujhen, Das bie Neven Gerlachs begleitet batte, einen Com⸗ 
meniar gebend, gibt Demjelben, nad energiſcher Berwab 
rung gegen berler Anfinnen wie bie bes ehremmertben Abs 
eorbnrien, zu verficben, daß er, wenn er ebenfalls bie 
Ruhe aufgeben wollte, meor zu erwidern haben würde. 
Zamnan ſoricht, nachdem cin Antrag auf — *2* 
worfen worden, mit Beifall für Das Amendement Maur— 
rach· Graeff. Stabl belewbtet in jeiner befannten durch⸗ 
dringenden Weiſe Die ſtaatsrechtliche Seite der — und 
fommt zu dem Reſuliat, daß der Antrag abzuiehnen. 
9. Difers faht die Sade bauptiählid vom rbeiniſcheu 
Stanbpunfte, Kisker gebt bie verſchiedenen Stadien kurch 
welche bie a ae der Gerichte ſeit dem März 1518 
durchlaufen, Wie allgemein befannt, it er der eigentliche 
Urbeber der in Rede üchenden Berorbnungen, deren (rs: 
lafung er natürlich ee Nab dem Schlag feiner 
Rede deſchließt die Berfammlung, die Debatte zu vertagen. 
Bis jent ſcheint trog ber trefienben gegen bie Bererdnuugen 
eriteten Bemerkungen die Hammer der Zuspenfion al 
Bote zu fein. Schluß der Sigung 2%, br; nächſte Sigung 
morgen um 10 lbr. er \ 

“5% Berlin, 2. Mär. Ju der Sitzung der zweiten 
Kammer iſt bie beute dekaunt gemachte Zufammenfegung 
der Kinanzjeommijtion nicht ehne Erheblichkeit. Die Mebrheit 
ihrer Mitglieder gebört mit mehr oder weniger farfer Fär— 
bung ber Finfen an, von denen Die mebrften aber micht ſo⸗ 
wobl ans Parteigränden, als wegen ibrer Berwaltungtgc- 
fbidlichleit gewäblt find. Ans der eriien Abtbeilung: Zulf, 
v. Salzwedel, Pfeiffer. 2. Schellenberg, Reuter (Berlin), 
Neumann. . Brobbet, v. Werdech v. Kircmann. 
Hermann, Jacod, Schöppleuberg. . Urban, Wiejener, 
Grün, 6. Moria, Körber, Möde. 7. Scheffer, Schneider 
(Schönebet), Müde. — Schneider (Schenebed) ergänzt 
Eine geftern ihm nuterlegte Neuerung, daß er mit Freuden 
117 Hinideriun Prandenburg arbeiten würde, burd Die 
ausgelafenen Worte, „da nudı bie Nationalverfammlung 
unter ibm getagt babe.* Der Lebergang zur Tageöorbs 
ug führt Über die Waplprüfungen bin nad einer kurzen 
Anzeige v. Vinde's zur Debatte über den dritten Paflus 
deo Adreßentwurfs: „Die is Beziehung auf den über bie 
Häuptitade verbängten Belagerungszuftand uns gemachten 
Borlagen werben wir mit preifienpafteın Ernte prüfen und 
ung babei von der Meberzeugtng leiten faffen, daß wahre 
gehe nicht ohne gejegliche Ordnung befteben kann. In 

ctreff des außerbaib der Stadt Berlin über einzelne Orte 
und Krage verliingten Belagerungszuſtaudes feben wir 
einer weiteren Mitrbeilung Eurtr Königlichen Majeſtat 
Regierung entgegen.“ Grebel tritt gegen dieſen Paſſus 
na weil cr Andet, dag derfelbe weniger jage, als die 
Throneede, die ihr Berauern über die Nethwendigleit die 
fes Schrittes geäußert babe. Ueberdies aber führt er nicht 
ohne parlamentarifhe Gewandtheit aus, dag feiner Ans 
fiht nad der Pelagerungszufand obne Urſache berbängt, 
dur Fein Beleg —— und mit der Wärde der 
Bolfevertretung unverträglich ſei. Er ſchließt damit, af 
er weber von oben nob von, unten —— 
wolle, und legt eine Petition aus Deng auf das Bareau. 
Minifter v. Manteuffel entgegnet auf einige Siellen 
der Rede, daß, wenn die Denfichrift zur Beratyung fomme, 
er bie vermipten Beweiſe für die Behauptungen derjelben 
beibringen werde. Die beireffenden Placate wären, jomeit 
er wife, nicht fhon vor bem D, November gebrudt; fei 
dies geicheben, jo müſſe «6 ein Anderer getban haben. 
Srinerjeite fönne er viele Petitionen um Aoridauer vor 
zn Auch v. d. Hepb: begegnet Aeußerungen Grebel’s 
a 


er feine Perion dabın, daß ibn bie Eingriffe im die 
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Drud von Luga Oßerriety, 


Eintritt in das Minifterium bewo ⸗ 
Mitglieder den Danf des Landes 
einer furzen PBemerfung Schmidts 
1 rebel anf v. d. Hepdi’s Erklärung die Meufe 
rung feiner Berwunderung zurüd. Ulrih mimmt Bas 
Wert für den Entwurf. onters legt er für denſelben 
in die Wagichale, dag die Vertreter des Volles bätten 
nüfen geihägt werden, und fragt, ob irgend ein Mitglier 
biejer ammlung burb Soldaten in feinen Rechten 
verlegt ſei? D’ERer erählt, baf vor zehn Tagen eine pe: 
liztiliche Hausſuchung bei ihm in feiner Abm jenbeit vor- 
genommen jei, wopon iedoch der Minifter des Innern nicht 
zu wiffen versichert. Morig macht eine fachjhe Berich 
tigung zur Ulrich'e Nede, worauf Jung gegen ben unt 
wurf Spricht. Zur Wiederberftellung des Rechtszuſtandes 

rüfle der Belagerungssuftand jofert aufgehoben werben; 
birs verlange, went man fie anertenne, die Berfaflung 
vom A, December, die unvergleichlich muſter hafte Haltung 
des Boltes von Berlin im vergangenen Jahre, dem an 
allen Stellen der langen Nede eine eifrige Lodrede gebalr 
ten wirb, Geſchebe ca nicht, jo ſtellt er früher oder jpäter 
eine neue Revolution in Audſicht. „Die Erplofion am Tage 
ber Entſcheidung wird furdibar fein.” Auf d'Eftero Ber 
aulaſſung erflärt der Minifter des Janern, daß die bei ihm 
eingegangenen Prtitionen mur bie Ausweiſungen beiräfen. 
Aldenbofen, Graf Ziethen, Ulrich, Jung, Worie, Rohrſcheid 
machen wieder faetiſche Bemerfungen. v. Kleift-Negom 
für den Entwurf und gegen bie Berliner Zufände_ vell 
Anarchie, für deren Bejeitigung in der Adreſſe der Danf 
aue geſprochen jei. Ueberall machten aber die ebertreibuns 
gen bed Keduerd and Heußerungen wie dieje: das Schwert 
gegen die Uebelthäter zu fubren fei die edelfte Yebenapflicht, 
biejes Recht fei „une“ durch göttliche Autorität geworben, 
unverleanbar einen unangenehmen Eindruc. Denn febit 
Männer, feiner Seite, wie Schöpplenberg und v Binde, 
füblen ſich bewogen, Berwabrungen bagegen einzulegen. 
Da Jung die materielle Seite des in Frage febenden 
Streitpunftes erſchöpft babe, jo wolle er, fagte der Abe. 
Haaf, gegen ben Entwurf ſprechend, die formelle Seite 
ded Belagerungsiuftanded der Krinik unterwerfen. Dieje 

ut nur den Vorlagen des Mimifteriumd, von denen er 
ebaupter, es feien nicht Borlagen gemacht, fondern nur 
eine, nämlich Die Deufſchrift, und bierin fertige das Minis 
ſerſum ben Kernpunft ber Frage in 13 Zeilen ab. Deß⸗ 
bald ſchließe er fich dem Amendement p’Efter's ar. v. Big: 
marf, Pape, Bauer machen wieder factiſche Bemertungen, 
und ». Binde gibt nadı Annabme des Schlußanträͤges 
eine Eritifche Meberfiht der vorgetragenen Auſſchten. (Er 
wird bei einer_perfönlihen Anjpielung auf Jung vom 
Präjidenten zur Ordnung gerufen, was fih aub Bcrends 
gefallen laſſen muß, ver nad Schluß der Debatte unter 
dem Borwande, zur Geichäftsorduung zu fpredien, ein 
Langes und Breites über die Berbandlungen der Stabiver- 
erbeten wegen Aufhebung des Brlagerungsauftandes ſpricht. 
Es fommt nunmehr zur Abſtimmung und zwar zuerſt über 
das Amendement d'Eſter'e und Genoſſen, die in dem Be 
lagerunge zuſtande einen Todesftof gegen Geſet und Orb: 
nung erbliden. Der Namensaufruf der 3 Stimmenben— 
12 feblten — ergibt, daß 143 mir Ja, 157 mit Rein ann ⸗ 
worteten. Das Amendbement ıft daber durd eine Mebrbeit 
von 44 Stimmen verworfen. Die Amendements von 
Nobbertus und Genoſſen, von Thiel werben ohne na- 
mentlihe Abſimmung verworjen, welche indeß für dem im 
frage ftehenden dritten Sas bed Entwurfs von Geüler und 

Aermaier brantragt wird, Für benfelben ftimmten 184, 
Dagegen 144 Mitglieder — feblten, er wurde baber 
mit einer Mebrbeit von 40 Stimmen angenommen, 
worunter fih auch mehrere Mitglieder der stoih'ichen Arac- 
tion befanden, wie Rupp, Urban m. ſ. m. Der Schluß der 
Gens erfolgte I7/, Ubr. Morgen Fortiegung der Adreß 

atte. vr Ha 

»raunfhweig, 19. März. Geftern bat ber Mr 
Volfsverein yum Andenfen an bie großen Freignifie, 
deren Schauplak vor einem Dabre Berlin geweſen, einen 
gr Umzug gebalten. Den Mitgliedern des Volfsver: 
eins batten fich die Geſellen einer Anzabl von bewerten 
mit ibren Aabnen angeihloffen. Nachdem von der Yaubr 
bes Altſtadimarlte berab eine Rede gehalten worden war, 
ferte ſch der Zug in Bewegung durch die Stabt und be 

db fih nah dem Weißen Ronc, we abermals an bie Be 

eutung ded Tages erinnert wurde, Die Ruhe wurbe midt 
im Mindeften geftört. (D. Rz.) 


Ürramtmortlider Nepacktur: Dt. D walten 
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Sortugal unb bie äberfeeifäen Länder nimmt Infersie an: 
ww M, Aleranbre in Biraßbarg, Branagajle Mr, 28, art in Baris, 
rar Notre-Iume de Nazaseih Nr. 28.; In Deutfälanb: 1) Dr. Ham 
merfgwirt in Wien, Laudſtraht Mir. 386; 2) Has Genptelr ber 
Brrlesäbeshenrlung ven V. Wert u. Bon. fa Berlin, neur Ari. 
rasche Mr. Ra: 3) Sefreammdfir W, Miorey im teipyig: 
4 Dprpehferreäir Hert feldt in Hamburg; 5) Oserpeiircneär 


F 
tung. 
€ 


unb bem 


Du j ” 
Samſtag — den 24, März 1849, 
Der Abenursemispsels der Kranfherier Obrrpafamts. Britung ägt P 
kertelfährli: 1) in “a Iuferate Fir bie OberpedumsnBei bebiehe zuan au dit Rrbaftio, 
BL Sn SORTE LT RE DE Visfsr Belang u atseffiren. Bür Brantreid, Unglaur, Eranien 
uyfen 2.3318. 


unten Bhaffbauiın 1.2.45. — 3) in 

uns 4) im den übrigen Banken des Fürth Thurn um Earkefhen Ber 

weltungehenfs FL 2. 20 fr. — Mille Behämtrr des Ins und Msslandes mehanen 

Befellungen an; für Arantreid, England, Eyanien, Boriugal umb 

die überfeeifhen Ränper: 8. 8, Aleranper In Gtrapburg, Branr 

gr ®r, 28, und in Barls, rab Netre-Dame de Nazareik Nr, 21.— ana 2 
te Seferasgehühten beitagrm für Die Deile (1/4 Breite) mit Pethfgrilt ober — 

deren Men 5 fr. — — 


Frankfurter Ob 


ober es muß auf ver —— —— Bege 
bafeibit eine Negentihaft niebertegen. (Teil 
fampf und Gkenoffen.) 

54. Abgeſeben von ben bereits beftebenden 
Berbindungen deutſcher und nidbtidentiherfän- 
ber foll fein Staatsoberbaupt rined nichtdent⸗ 
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erpoſtamts⸗ 

































Anhali— 


Dentſche Neich aver ——5 (193. Sitzang 

Zentichland. Aranlfurt (Die Reigaminifterfrilis Deſfterreich 
fdr& Refeript. tirigetriebe bei der zweiten Telang der Berfalr 
tung); Aus Dekierreih (Rabrinten and Ungarn, Balizien unp 

bun far ſlaviſchen Känbern). Bien (Der reglerende Keller). 























ab |fhen Landes zugleih zur Regierung eines | indem es aus dem Begriff der Verio ion bi i 
D . — eine ei a N nalumion bie praftis 
Keldıle (ber Aeisı Brsibere ( —A — Stuth beutiden Landes gelangen, nod darf ein im} fhen Folgen derſelben ableitet; eute früh bat Hear H. 


art (Aus der zweiten Kammer). Rarlerube (Dvr Bürfl vom 
ürßenbera). Breiburg (Der gegen Strude und Blind). 
afleı iDer Beſchtid bes Aurfürken auf bir fhänbiähe Mprche, 
die Dofsotaklon dette ſend) Braunfhweig iv. d. Taun ung Al- 


Deucläine? regierenderfürß, ohne feine Deuts 
Ihe Regierung abjutreten, eine fremde Krone 
annehmen. 

"55 Die einzelnen beutiben Staaten bebalk 





voii). Feu Streli (Purisneriub). ten ihre Selbfiftänbigfei ; i i Ayrü i 
alien, Mailand 's Warnung. Wimziens in. | te \ } gfeit, ſoweit, biejelbe | ben, das Aurüdzichen des Antrags veranlaft. Simen 
Stellen. | A nn — Yanıne 1 nicht durch bie Reipsverfaffung befhrämft if; | feibft it dei der Mbhimmung —— beigetrer 
Franfreich. Paris (Rationalverfammäung: vie Beratpung des | fie baben alle faatlihen Dobeiten und Rechte, | ten, bat aber ber Wartei, für die er fh in dieſem Kalle 
Luuberiennt). h wei viele an ur Neibsgewält ansprüd: —— jet, bie Pejition Zuegen: auf bie fie ſich zurück⸗ 
- ih übertragen find. E iehen lonnte, nachdem $ 2 gefallen war, während er cd 
Bo rſenberichte. 34 wäre bie Abffimmung über den erſten Abſchnitt Kinn u en, dam Herrn en erltich 
— ————— — ber — erledigt. Der Berfaffungsausihuß trägt | terte, gegen $ 2 zu ftnmen, nachdem der von ihm felbi 
darauf an, daß die Berfammlung fogleih zur Abftimmung | gefiellte mit demjelben $ 2 durchweg übereinfiimmende An: 


Deutfche Reichdneriammlung. 
193. Sigung. 
(Abeutſiung.) 

Borſhender: Präfvent E. Limfon, 

H Frankfurt, 23. Mär. 


Wortfegung ber zweiten Leſung berteutichen Reichdverfaflung 
madı bem durch bie Unnahme bes Eifenfluk'ichen Antrags 
befchloffenen Verfahren. 


Die Sigung wird um 4 Uhr eröffnet. Beim Beginn ber 
Sitzung erfennt bie Berfammlung die btanſtandete Wabl eind 
neen Abgeorducten and Tirol, Matzegger, an. Der Bor 
figende verlundet hierauf, das bie drei weiſchtireliſchen Abgg. 
eine jmeite erlänternde Erklärung eimgereiht haben, we 
bahn ge daß fie zwar den Thatbeftand, wonach das italie- 
niſche Tirel zu Deriſchland gehört, anertennen und fi dems 
felben unterwerfen, aber dadurch wicht auf basienige verzich⸗ 
ten, was ſie ald das heilige Mecht ihres vandes betramten. 
Der Vorfigende eripeilt alabann bem Ab: Reh wegen feines 
Antrages dad Wort. Derfelbe erflärt, da fein Antrag, die 
brei Abgeordneten nad) ihrer gegebenen Erflärung ale nicht 


über Abſchnitt I „die Neihegewali” übergebe. Der Un: 
trag des Ausſchuſſes wird angenommen, Wroor zur Abs 
Kann über Art, U $ 7 gefhritten wirb, gelangt ein 
Mineritätderachten von BWigarb, Schuler und H. Simon 
jur namentlihen Abſtimmung, welches bie Minorität hinter 
dem & 6 des Entwurfes ald 5 a eingefchaltet willen will. 
Es lautet: „Das dentſche Volt if fouverän. Alle 
Reichegewalt rahrt vom Bolfe ber.“ Es wirb mit 
297 gegen 213 Stimmen — * und jur 
Abflimmung über Abſchnitt UI „bie Heihegewalt“ geiärit- 
ten. Angenommen werben An ge Varagrapbe: = 
Abfchnitt I. Die Meichögewal 
Artifel 1, 

$6. Die Reibsgewalt ausfchlirehlih übt dem 
Auslande gegenüber bie wölferrehtlihe Ber» 
tretung Deutſchlands und ber einzelnen Staa 
ten aus. Die Reichsgewalt ſtellt Die Reichege— 
fanbten und die Eonjulm an, Sie führt ven bis 
plematiſchen Berfebr, ſchließt bie Bündniſſe 
und Verträge mit dem Auslande, namentlich 
auch bie Handels und Schifffabrtöverträge, fo 
wie die Auslieferungsverträge ab, Sir orpnurt 
-afle völferredtliden er an. 


neigte 
# ferner berechtigt ferien, ihre Stimmen in ber Paule⸗ 


Meinungen über das —F yet, was dem Baterlande 
Ta 


mehr gr t zum erflären, nur ber Ausdruck eines 8 7. Die einzelnen beutihen Regierungen bar | Parteien fh die Wage bieften ? Sollte auch diefe Mab- 
angenblidlihen Gefubls gewrſen fei, er ſchaͤmt ſich dieſes ben nicht das Recht, ſändige Geſandte in ems | mung ber Geſchichte ungebört werbalten 7 
Gefahles nicht, weil 28 ber Ausdewf bes Schmerzes Aber Die | pfangen ober ſolche zu halten. Auch bärfen bie O Wranffurt, W. Wär; Prof. Rud. Böttcher bat, 


ielben feine beſeuderen Genfuln halten. Die 


Zufunft bes Baterlardrs gewefen ſei, und mebme feinen 
AbſendungvonBevollmächtigten an bad Reichs⸗ 


Antrag zurid. (Deifall.) Der Borfigende Simſon erflärt 


biermad, biejer Fmeidenzfal jei wohl nunmehr als erledigt 
zu betrachten, und feine eigene Kae aus geſprechtut An: 
ſicht, ala würde rin Beſchluß der Nationaloerfammlung in 
Betreff ber brei Abgeordneien aus Sübtirel eine rädwirtende 
Kraft anf die hiltigfeit der ——* % 2 gebabt 
baben, nehme er ale ireig zuruͤck. (Beifall.) — der 


Antrag ber Minorität dahin geht, für die $5 2 und 3 einen 


Pu von ihr vorgeſchlagenen Paraprapben anzunehmen, 
fo wird zuvor über $ 3 in ber vom Ausihuffe vorgeſchla ⸗ 
genen Faſſung abgeiimmt, welcher lautet: $ I. Hat ein 
dentſches Yand mit einem nichtdeutſchen Lande baffelbe Staals ⸗ 
oberbaupt, fo it das Berbälmig zwiſchen beiden ändern 
nad den Egg der reinen Perfonafunion zu orbnen.” 
Der Antrag des Ausſchuſſes wird mit 274 gegen 6 Stim- 
men abgelehnt, 2 enthalten fih der Abkimmung, — Der 
insritätsanteag wirb bierauf zur Abſtimmung gebragı und 
amar zuerſt das erſte Alinea befielben: „Hat ein deutſches 
Land mit einem nichtbentichen Lande baffelbe Staatsoher- 
haupt, jo ſoll das deutſche Land eine von dem nichtdeut⸗ 
den Lande getrennte, eigene Berfaffung, Regierung und 
Berwaltung haben.” Das erfte Alinea wird mit 290 gegen 
240 Stimmen angenommen. Die beiden folgenden Alinens 
werden durch Aufſtehen und Sipenbleiben angenommen. 
Es lautet baber: 
Arkifel 1, 


82 (früher 2 u. 3). Hat ein deutſches land mit 
einem nihtdeutfhen Yande dbaffelbe Staats 
oberbanpt, fe foll bas deutſche Yand eine von 
dem sihtneutfhen Lande getrennte eigene Ber: 
fajfung, Regierung und Berwaltung haben. 

⸗ g bie Negierung und Verwaltung des deut 

fen Yanbes bürfen nur beutjhe Staatébür— 
er berufen werben, Die Reiheverfaffung und 
eichdge engebung bat in einem ſolchen deut 

ſchen Lande diefelbe verbindliche 

den übrigen deutſchen Ländern. . 

Urker bie folgenden drei Paragrapben wirb durch Huf 
fieben und Eigenbleiben abgeftimmt. Sie werben in folgen 
der daſſung angenommen: a 

53. Hat ein deniſches Land mit einem nicht⸗ 
tentfhen Lande baffelbe Staatsoberhaupt, fo 
muß dieſes entweber im demjelben refibiren, 


raft, wie in 


oberbaupt if den einzelnen Regierungen uns 
benommen. 

“RR Die einzelnen beuifhen Regierungen 
finb befugt, Berträge mit andern deutſchen 
Regierungen abzuschließen. 

Ihre Befugnih zu Berträgen mit nichtdeut—⸗ 
ben Regierungen beidhränft fth auf Gegen— 
ändbe bes Privatrechte, des nahbarlihen Ber: 
febrs unb der Polizei. 

50, Hile Berträge nicht rein privatrechtlichen 
Iubalts, welche eine dentſche Regierung mit 
einer anbern deuiſchen ober nichibeutfhen ab⸗ 
ſchließt, find der Reichsgewalt zur Keuntnife 
nahme umd, infofern bas Neihsinterefie da— 
bei betbeiligt ih, zur Vehätigung vorzulegen. 

Shluf der run T Uber Abende. Nächſte Zigung 
Samftag den 24. März. 


Deutidland, 


RC Franffurt, 23. März. lieber die Bildung deö neuen 
Vinifteriums verfantet-bisber nur fo viel, dag Or. Römer, 
der mit der Zufammenfegung »eflelben betraut werden 
war, ben ihm gewordenen — — at Wenn 
es wahr if, daß der Erzberjog⸗Reichsverweſer geäußert 
304 er werde weber ein Öfterreichifches mod ein preuhi⸗ 
bes, ſondern ein beutfhes Minifterinn bilden, fo iA man 
um fo mebr zu der Bermuibung berechtigt, daß ein Deuts 
ſcher gefinntese Minifterium ald bas Sagern'jche nit aufs 
Bee fein wird. — Bei Herrn v. Schmerling it, dem 

ernebmen nad, ein neues Sefeript von Seiten des Di 
müser Cabinels ringelaufen, das die öfterreihifgen Abge ⸗ 
orbneten ermabnt, im Jutereſſe Oeſterreichs ſeſt zufammen« 
zubalten, in feinem Kalle ihren Poſten zu verlaffen und 
überdies mod; friſchen Zuzug aus folchen Waplbezirten zu · 
fagt, bie bisher noch micht gewählt haben. Aber anch obne 
diefen Zugug ift es ber Goalition jo eben gelungen, ben 
$ 2 mit dem Ucbergewicht einer einzigen Stimme ab- 
zumwerfen. Diefer Paragraph, der bei ber erften Leſung 
mit einer fo archen Mehrheit ald eine Arage an Deſter⸗ 
rei geheilt worden if, bie daſſelbe durch feine oc 
tropirte Berfaſſung Har und entidieben beantwortet hat, 


Die in langer Zeit ver 
fertigten Merthpapiere engel Staaten finb nicht in ber 
r ber Radabmung den weite 


in ſolcher Weife FR richtete Banknoten, 
igfeit und Unverwäflichkeit, jinb (da fie 


Bedur fni 

* Uns Defterreich, 18. März Sebr ernſthaft find bie 
Nachrichten, die aus den fürjlaviidhen Provinzen 
über die Aufnahme, welche bie vetropirte Verfaſſnng pafelbft 
gefunden, einlaufen. Alle Berichte ftimmen überein, baf 
die neue Berfaffung in allen Tbrilen der ſüdſlabiſchen 
Provinzen in Ureatten, Slavenien, wie in ber neuen ſer—⸗ 
biſchen Worwodſchaft, bie bittere Stimmung rege gemacht 
bat; alle ſudſlaviſchen Organe obne Auenahme widerballen 
von zn und Auflagen der Geutrafregierung. Diefes 
ui alfo der Dank, jagen fie, für die unſäglichen Spfer, bie 
wie der Erhaltung und Wiederherſteluung Deſterreichs ger 
bracht, daß man uns mil einer Verfaſſung beichenft, Die 
und, anftatt unſere Wünfhe und bie jo oft une gemadbten 
Berbeißungen zu erfüllen, nob bad nimmt, was wir bat» 
ten? Nicht nur, dag die Mifitärgrenze nach wie vor aus« 
ſchließlich zu militärischen Jweclen des Staates verwendet 
werden umd ihre reine militärijche DOrzaniation bibalten 
foll, nicht nur daß bie Anerfennung der Selbiiftändigfeit 
der ferbifchen Weyworichaft umgangen und mebr als je 
zweifelhaft wurde, deſchneidet man noch Ervatien und Sia- 
vonien ihre von jeber bebauptele Provinziafantonomie, An: 
Hatt einer Höberativnerfaffung, in ber wir allen uniere 
nationalen und provingialen Intereffe gegenüber dem Deutich. 


tbam wie dem Magvarentbum gewahr fehen-fonnten, bat 
2 über und ein Gentralifationenep geworfen, das jebe 
freie Entwidlang erſtict. Wenn wir dur unjere Opfer 
nichts Anderes erreicht haben follen, als wir zum beuts 
ſchen Centraiminifterium in Wien in benfelben Berbältniffe 
fieben, als früber zum ungarifgen Miniſter ium , dan 
8 Schade nm das Blut, das wir für unfere Befreiung 
aus der magpariiden Knechtſchaft veriprigt, So lauten bir 
Töne, die aus Sübflavien herüberfhallen. 

In Prepburg it folgende Prorlamation erfhienen: 

Unieugbare Thanechen babem mr bie unangenehme Meberzeugung 
verihafft, maß ie Lampbemohner no bie und »a, beſpadere In den 
dem dir Schätt, eine Araflihe Verbindung mit den Je 
demorn unteralten, und mamentlih fi midt iheuen, 
verierensie Panien biefer Rebellen und eingrine Berlei_Inbioizwen 
bei fi aufzunehmen, zu verbergen ober ihnen antenmweitig Borfäub zu 


teıdım. fete mid daber veranfaßt, tem D.ren erfien Bicrnelvan 
des ger Gomitars gu beauftragen, bay in bem Hemelnten bir 
fe8 Somitats bie 


eg ®r. Durblaudt des Jetdmarſchalls 
Rürflen zu Windiſchgräd vom 2. Der. d. I. end vom 11. Arbr. und 
4 Wär »- I. rrsablicht werben, Dletnas And dit delreſenden Ge· 
meinten für das Araibare Benehmen ihrer Witglieder, melde den In 
fargenten auf mas immer für eine Art Rorfkub friten, zme felbe bei 
Ad aufneheren oder verbergen, anfatt fir einzufangen und den Bes 
börten amtzuliefern, veran worttich u maben, um» der Derr Bireges 
ran dat ferner im meinem Namen gu weröfentlicden, dab von zum 
am jere Wrmeinte, mo Anlargenten einziehen oder eintrimgen, und midht 
eingefangen werden, irben nicht abgelieferten Rebellen mit einer 

ofteafe von 100 A. Er, belegt, and viele Bitrate auch meh Ilm- 
fänden werichärft werdea wird, wenn nämlih bir Zahl der Rebellen 
geringer und ie Einfangen leater geweiem wärr. TPreüburg, am 
19. März 1949, Kempen, Ar Mt, Millsäreifrictrommanbemt- 

Anton Krampl, aus Groß⸗Becelerek in Ungarn gebürtig, 
Schneidergefelle, wurbe wegen Verbreitung einer falſchen 
ungänftigen Nachricht vom Kriegefhauplage in Ungarn, 
von der Militärunterfuchungscommilfion zu einem neun: 
monatlihen Stodhausarrehle in Eifen verurtbeilt. 

Auch in Per wurden am 16. März abermals ein paar 
Urtbeile der militaͤriſch⸗politiſchen Unterjuhungscommiffien 
veröffentlicht. Das erite betrifft einen ebrmaligen laiſer⸗ 
lichen Offizier Namens Novak, der am 19. Febrmar d. J. 
den Verſuch wagte, öftrreiifches Militär aufzuwiegeln 
und zum Treubruc zu verleiten. Er wurde ale Hodver- 
rätber zu dem Tod dur deu Strang verurtheilt, die Strafe 
jedoch gemildert und der Verurtbeilte erſchoſſen. Der Publis 
eiſt Dornan, rectius Hub, ein geborner Prager und voris 

en Sommer Redacteur des in Eſſegg erfcheinenben „Bolls: 

—E bat ſein leztes Verbör überſtauden und ward 
wegen eines Artikels, in welchhem er das Bolk zum bewaff⸗ 
neten Widerſtand gegen bie legitime Herrſchaft aufzureizen 
ſuchte, zu fünf Jahre Kerfer in Eifen verdammt. 

Der Furſt Windifhgräg bat folgende Proclamation er- 
laflen : « 

ha {0 zu meiner Senatalg en, daß bei der —J eines 
ungelrplicben, ward er. Ef. Masellät nie Tanctionixien Beihiafles 
des aufgeiöhen umaartichen Keichelages, vorgenommenen Hefrusen- 
ſtelleng für Die Rebellen, in vielen euren von den wohlbabensern 
Zanblreuten Stelinertreier geeumgen wurden, unp vie Ainſen ber zuge 
Asrrten Gaplealiamme von den durch die Reirgsladın ohnehin ge 
peüdten Tanpleuten wor immer gezahlt werben. Lansbemobner von 
Ungarn! den Beihiud dieſes Meidetanes, der Eure befien Kräfte mur 
zur Dutch ſadreng seimer nöttlofen Pläne deuuden wollte, dat ner 
gehlne: Dert une Rönig nie gut gepelden. Er il paper ungeleplid, 
eme Reigen ungiltig. I erHläre blermit alle zaſolge ber uaredims- 
Harn Refrat⸗ ugellang eingegangenen Berpfli@tungen für well un» 
wichtig, usd emtinde du Hermi, frafı meiner ansgrbrtetden Bell: 
nacht, der Jadlung Der bei biefem Aslaſſe berangreeı Carttalfammen 
fomort, wie deren Jinfen am Me © eiverireier. Dauplquartier Dfen, 
amı 14, März 1N49, Alfred Kür zu Binpiihzräp, Ef. Aeldmarjaall.” 

Fin Kralau wurde am 15. März bie ortroyirte Vers 
faſung gejeiert. Hobe Militärs, ſowie böbere Beamte 
wohnten dem Gotteödienfte in ber Marienkirche bei; das 
auf dem — aufgefiellte Militär = dreimalige 
Salven und vom Schloffe a 101 irre 
Auf den Abend wurde von der Rada miejsfa eine frei 
willige Zllumination anbefohlen, die im Ganzen febr ipär- 
lich, an manden Drten aber glänzender auönel. 

Dem „Oeſterreichiſchen Correſpondenten“ zufolge erzäblt 
mar ſich ın Wien, daß der Kaifer Aranı Joferb — 
Ende des Monats März das Bra Schloß in Schön: 
brunn unter dem Namen eined Grafen v. Habsburg be 
ziehe, der Belagerungszufland von Wien aber bie zur Ber 
enbigang des ungarıiichen Kriegs fortbauern werde. Di 
Annabıne des Namend Graf v. Habeburg ſei befibalb 
netbwenbig, weil, wenn der „Kaiſer“ nah Wien käme, 
der Belagerungssuftand aufgepoben werben muſſe. Schön 
brunn werde anfer bem Be —S— erflärt werden. 

Lalbach, 12. März. Ju dem Wablbezirfe Neuftadti er 
ſchieuen von ben SI geladenen Wablmännern- nur 34, 
weiche ſammtlich gegen die Wahl eines Deputirten jur 

„beutihen Nationalverjammiung proteflirten. Diefe Wabl 
iſt alſo gleich jener in Arninburg miglungen. Wablmänner 
faßten einen ſchriftlichen Proteſt in krameriſcher Sprache 
ab, (Ylood.) 

Bogen, 17. März Aus, Junöbenf erfahren wir, daß 
an das tiroler Kandesvertbeitigungseomite der Auftrag er- 
gangen it, 7000 Mann Schügen mobil zu machen. Es wird 
an Kämpfern nicht frblen, wenn es bie vi Sadır gi 

+ Beipig, 72, Min. Se. Maieftät der König in Der 
aleitung der Prinzen Jobanı und Albert, von welden Er 
Hterer Leibzig jeit dem 12. Auguſt 1845 nicht wieder befucht 
batte, iſt beute mit dem Arübzuge aus Dresden bier einge 
offen. Se ebem (11 Ubr) marfbirt bie Communalgarde 
auf Den Erertierplag, wo der König über diejelbe Temie 
über die für Schleswig beſtimmten Truppen Revue abbals 
ten wird. Ein Theil der Iegtgenannten wird [hen morgen 
mach ——— ——— Prinz Aldert beabſichtigt an 
dem Feldzuge Theil zu nehmen. 

Areiberg, 20. März. Die Wablmänner des biefigen 
Wablbeziels haben pr den jtedbrieflih verfolgten Advos 
cat Erbe aus Altenburg zum Mitgliede für bie verfafung- 
nebende Reiheverfammlung in Aranffurt gewäblt. Gr er 
Inelt von W Stimmen Ü, von den übrigen Stimmen 
naunten 5 den Anpellationsraib Cuno in Zwickau und eine 
den abaeireienen Minitter Oberländer. Zum Stellvertreter 
Erde's if der Abo, Schiffner aus Mitweida erwählt. (L. 3.) 

©) Stuttgart, 21. Mär. Die ee 
ben waren in ber beutigen Sipung der Hammer ber by. 


® and langer und vwielfeitiger —J 
— brachte neue Beſchwerden über dit ſe Dr ande 
über breipundert Jahre in 


ter Dem N: Umgeld 
sure ante rag Pa Eine Maffe von 
kt 
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gerichtet gegen d’e barſche Audführung des Befeges durch 
rüdjichtöloje Beamten, über wi Sinaufihraubungen 
bei Accorden, über eine Neibe von Chilanen bei {u 


des Abftiches, über unerträglihe und fränfende Beſchräukung 
bes Eigentbums im Keller, über die Härte und Willlür ber 
Strafen, über bie ungemeine Beläftigung und beinabe Un ⸗ 
möglichfeit, füh vor denfelben zu fügen, über die Auflage, 
va der Abgabepflictige für jeden Zufall firsfbar und haft 
bar ift, über außer allem Verbältniſſe geringen —— 
über die allfeitige Borausſetzung des Betruges, e 
Kränfung des Ehr- und Rechtogefühls, Beſchraͤnkung ber 
jetem Staatsbürger zuflebenden Eigentbumerechte. Da- 
gegen wollen die Peienten eingeführt willen in erfter Linie 
eine allgemeine Einfemmenfteuer, and Seeger, Sägfind, Bo: 
nel, Pfafflin vertheidigten in ber Kammer Biefe Anficht, wor 
mit fie am beſten das Druüdende, Einfeitige und Ghebäfjige 
der indiresten Abgaben und indbefonbere der angeoerbneten 
Gontrole befeitigen zu fünnen glanbten. Bon andrer Seite 
wurde bie Er einer Weinfteuer unter ber Kelter vors 
gefchlagen, ion — das Umgeld in eine Productionsfteuer 
verwandelt würde, während es bieher eine Gonfumtiong- 
feuer war. Es liegt aber, wie auch ber Derichterflatter Herr⸗ 
linger ausfübrte, Mar vor Augen, daß der Weinproducent 
je fein, der Natur mit fo unenbliher Mübe abgewonnenes 
Produft eine weitere Steuer obne feinen unvermeidlichen 
Ruin nicht mehr ertragen lann, und es ift bamit nicht ger 
bolfen, dag man bie Laſt, bie bidber auf ben Exhultern dee 
einen Standes bart gelegen, anf bie eines andern übermälzt, 
welcher vorber ſchon hari beſchwert if. Auch -wärbe 
in unferm Lande eine er Mangel an Goncurreng 
und Abfag, Preisheraberüdung, gezwungene Selbteinfelle: 
rung, und am Ende Selbfiverzehrung ber Producenten zur 
Helge baben, zudem wärbe ein ig Ausfall in der 2 
lichen Staatseinnahme fih ergeben. Ein Dmuptäbel märe 
aber die vlelfache Beranlaffung zur Demoralifirung einer 
großen he der Staatsbürger, welche bis jetzt ben Ruf 
bed unermüpdlichen Fleißes in Berbindung mit Redlichtelt unb 
Treue baben, aber aus Notb, oder möglicher Befreiun, 
von ſchwerer Steuerlaft ſich leicht zu Defraudatıon Biegen (af 
fen könnten. Deßbhalb wurde weiter vorgeihlagen, ein 

foftem in Bauſch und Bogen, ober eine Umlage eg Be 
der Gewerbefleuer mit gerechter Berüdfichtigumg des 

brauches, vorerſt auf bie Dauer der nächſien drei Etatsjabre, 
und mit ber Grundlage der Aufhebung ber Kellercontrole. 
Nachdem dieſe verſchiedenen Syheme bes langen burger 


gangen worben, vermwarf die Kammer das Sühlind: See 
gerſche Amendement, wornach die Einfüh ring einer allge 
meinen Bermögens: und Einfommensfleuer Auge gefaßt 


werben follte, mit 54 gegen 22 Stimmen. Angenommen 
wurbe dagegen mit 53 gegen 23 Stimmen ber Antrag 
Schnigers, ber fämmtlihe Pebtionen und Auträge aut 
Tagesorbuung überpugeben, banegen bie Megierung um ein 
—— und gerechteres Abgabenfpiten, namentlich im 

eriebung auf die Wirtbiehaftsabgaben, zu bitten. Die 
Wänfge der Bierbrauer um Ermäßigung der Malzfteuer 
fonnten nicht empfeblend bevorwortet werden, da man auch 
nicht einfeitig unter deu Zollvereinäftnaten worfäreiten fann. 
Auf Prielmaierd Antrag wurde aber mit 44 gegen 27 Stim- 
men befleffen, einen am, enen Hausverbraud auch ben 
Blerbrauern und Branntwrinfabrifanten ftenerfrei zu laſſen. 
Die Wiribſchaftsabgaben find mit einem — von 
1,235,130 R., and mit einem Reinertrag von 1,063,915 I. 
in den Hauptſinanz · Ctat für 1843—49 aufgenommen. 
n —— — in em Er ei 

ranffurt bier ienen, der in geheimnißvoller Meife 
in bas Palais des Kürten von Fü _— verfügt und 
dajelbit ein Schreiben abgegeben hat. Gleſch darauf bat 
der Fürſt mit einem Therle feiner Familie eine Vergnü— 
gendraiie nach Aranffurt angetreten. In demfelben 
mente kam und die Kunde von dem Nüdtritt des Neicher 
minifteriums Gagern zu, der in Folge ber Verwerfung 
des Welder'fhen Antrags über bie ungetrennte Annabme 
des Berjaffungsentwurfes Rattfand, Infere Politiker wollen 
in biefem Zuſammentreffen einen tiefer liegenden Grund 
erbliden. Sie fagen, g ed unmöglich fei, das neue Neiche: 
minifterium and der Nationalverjammlung zu entnehmen, 
und daß ber Kür von Fürftenberg daber berufen jein 
fünne, ala Nachfolger des Hrn. v. Bayern ein ſolches 
Dinifterium außerbalb der Nationalverfanmmlung zuſam⸗ 
menzufetzen. Wir vermögen nicht zu beurtbeilen, ob unb 
weihen Grund diefe VBermutbung haben lonnte, glauben 
aber, af bie en des Fürſten feine leichte jein würde, 
Dabei laſſen wir ben Eigenfhaften beffelben alle Gerech⸗ 
tigfeit widerfabren ; allein die Leidenſchaften ſind dergeftalt 
aufgeregt und bie Intereſſen fo getheilt, daß eine unge 
mein fräftige Stimme dazu gebört, um das quos ego 
auszurufen und den Sturm zum Schweigen zu bringen. — 
Auch mäfen wir am bie. frübere politiiche Yaufbahn des 
Fürften rrinnern, die nicht allerwäris das zn te Ders 
trauen einlößen bürfte. Wie dem aber auch fel, jo wün« 
ſchen wir, daf das neue Neihsiainiflerium ben Ermwartun- 
gen eutſprechen möge, die man von ibn bogen muß, wenn 
bie Areunde und Anbänger von Deutfchlands Öhröße und 
Macht nicht dem allgemeinen Spotte und Hobne preidge 
geben werben fellen. 

‚Weeiburg, 21. März. Um 0 Ubr firömt die Menge a 
die Tribane. Punft %W/, Ubr erſcheint ber Gerichtöhof, 
Alles erbebt ſich. Die ur werben vorgeführt, Sie 
erjcheinen, wie geſtern, mit Schriftrollen in den Dänden, 
unter Wachebegleitung. Die Anmwejenbeit der Geſchworueun 
wird conftatirt, Staatsanwalt Eimer erwicdert wegen 
der Winter ſchen „Brutalität: Er glanbe ed nicht; Wins 
ter babe bloß ein Verbör mit Frau v. Struve gebalten ; 
er fragt, weldes denn der Vorfall geweſen. Strupe ber 
richtet, im Berbör babe Winter gegen jeine frau geäu 
man werde fie zum Geitintnig zu zwingen willen 
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Nah einigen zwiſchen Struve, Brentano und dem 
Staate anwali m felten Worten wird ber Gegen- 
5* verlaffen. (Gelauſchte Erwartung im Publikum.) 
er Präſident fra ituve, was er auf die Anklage‘ 
zu erwiebern babe. Struve hebt an: Bei ber Unterius 
bung babe er über biefe Frage geihwirgen. Ber den Ge: | 
ihwornen werbe er veben, ohne *84 ndere bloßzufel⸗ 
len. Er beginnt mit ber Freiheit ber deutſchen Hanſa und 
Städte, wie durch die Fürfteu nach und mad die Areibeit, , 
der Woblſtand, und die Einheit ya wenn serftört mwer« 
den fei. Er ſchildert bie Zeiten bes Vorparlaments, ber 
Bolleverfammlungen, und fiel aus der Mbendzeitung einen 
Artifel vor, mit dem Bemerlen, es feien die Republikaner 
durch bie dartnädigfeit ber Regierungen von dem Wege 
Abfiimmung in den Ariegdpfad geworfen worden. 
Bolt habe aus Aurcht vor der Megierung ſich nicht am 

dem erften Zuge betbeiligt. Sein legter Zug, den er, wie 
feinen erften, — fi fein Raubzug geweſen; er babe 
ihn vorher angezeigt. Unbewaffnete lönnten Niemanden 
terrorifiren. Die Erecutiondeolennen feien überall nachge⸗ 
ucht und erbeten werden, Alle Erceſſe hätte er nicht ver« 
indern fönnen. Er babe feinen milstärifhen Rang oder 
eruf gehabt. Er jdhlieht mit einigen allgemeinen Energie 
Beirachtungen über iſchland und feine 19% eifeln: 
Monarchie, Arikofratie, Bnreaufratie, Militär, Pfaffen und 
Geldſacke. Er frene fih feiner That, durch fie ſei wenige 
end eine republifaniidhe Partei ebilbet werben. Erin 

Ieg iſt ruhiger und weniger ſſudirt ald der geftrige, 
Beim Iuffe vernimmt man etwas beifälliged Alüftern, 
Er ſetzt ſich auſpruchlos und fill auf feine Banf. Präfis 
dent: Ib bin mit biefen: allgemeinen Geftänbnif zufrieden. 
Brentano erläutert, die Angellagten wärben ben Ge 
ſchwernen alles nur perjönli fie Betreffende getreu mit 
tbeifen. Struve betätigt dies. Der Präfivent fragt Blind, 
was er zu erwidern babe auf die Anklage. Blind erbebt 
> einen Bleiftift in der Hand, und fprict im kurzen, 
onoren Sägen: Er ſei Socialrennblifaner, Ju einer Res 
volntion braude man Krieger und Geld. Die Eaffen bes 
Staates babe man ſaſſen müffen; falld der Streih ges 
glüdt bätte,. wäre font der Großberzog mit bem Schweiße 
des Bolfes entjloben. (Unrube ım Publitum.) Der 
de ident ermabhnt ben Angeflagten, unter Biber: 
yrus feines Anmaltes, die Schidlichfeit zu beobachten. 

Lind fährt fort: Die achtbarſten Männer bätten E bers 
beigerufen. Die Republifaner bätten ih Feine Graͤuel 
erlaubt, wobl aber die Soldaten in Staufen. Durd bie 
Anerkennung ber tapfern ann ber Republilaner 
in Staufen babe General Hofmann ſelbſt bemiefen, daß 
die republifanifche Armee feine geswungeme geweſen je. 
Iebe_Geburt, jede große Neuerung gebe mit ar en 
vor ſich. Kind. fomme weinenb zur Well, Die bes 
Br Republilaner nenne man Priganden; ed werbe eine 

eit fommen, wo man fie, mit oleon zu reden, Patrio ⸗ 
ten und Nation nenne. &r ſetzt ſich mit einer kurzen Ne 
verenz gegen die Gejhwernen, Nun werden vom Ge— 
richtejchreiber Die Zeugen abgelefen. Unter den abweſen⸗ 
den Zeugen entjhultigen ih einige ſchriftlich. Gegen 
das Ausbleiben des Zeugen Pofimeifter Martin in Vor 
rap erhebt Ir der Staatsanwalt; chenjo Brentano; 
Der Gerichtehof tritt zur deßfallſigen Berathung in das 
Seitenzimmer, Das Publilum benugt Die Pauſe zur Bes 
quemlichleit und Unterbaltung. Rab einigen Minuten kehrt 
der Gerichtäbof in den Saal zurüd; der Gerichtsſchreiber 
verlief ben Beichlug: Martin babe zu erjdeinen. Die ſchon 
beeibigten Zengen werben ausgefhieben und treten in ein 
rg Zimmer ab. Die noch nicht beridigten werben 

ibigt, Man beginnt bad Zeugenverbör einzeln. (K. 3.) 

* Kaffel, 21. Marz. In ber heute Nachmittag un hg 
ten auferordentliden Sigung ber Standeverſammlung 
fegte der Präfibent die Berjammlang davon in Kennte 
ni, da bie Deputation zur Ueberreichung der Abreife 
wegen Verminderung der Hofbetation von Sr. f, Hobeit 

je angenommen werben fei, und die Adreſſe Gberreicht 
abe; biejelbe babe indeß bie jegt noch feinen Erfolg ge» 
t, „da Se. f. Hoh. ie böchhibre Eutſchliegung vorbe- 

Iten hatten.” Herr Vederer flelte barauf den Antrag, 
mit der Berathung des Budgets fortzufahren, nahm aber 
denfelben auf die Bemerfung ded Präfidenten, dab man 
doch erft bie Entfcheidung des Surfürfien abwarten möge, 
wieder zurüd. Diermit mwurbe biefe ug verlafien. 

Braunfhweig, 21. März. Gefern Morgen if bier ber 
Prinz von Sadjen- Altenburg in Begleitung bes Oberft« 
lieutenante von der Tann und des Dauptmannd Aibofs 
fer nach Schleöwig- Holftein auf der Eıfenbahn durchpaf ⸗ 
firt, Der Prinz wird bas Commando des bayerischen Armee 
corpe übernehmen und Herr von ber Tann als Chef 
des Generalliabes ein weites Feld für feine noch im fri⸗ 
Then Andenfen fichende ruhnvolle Ebätigleit finden. Aibofs 
fer fol dem Brigadecommanbeur General Schmalz als Ads 
jutant beigegeben fein. 

New Ztrelig, 18. März. Am heutigen Tage follte, fe 
fagt das Gerücht, von bewaffneten Bolföbaufen der Ben 
Tuch gemacht werben, dem Girofberiog auf ungejeglichim 
Berge Zugetändniffe abzudringen. Am Bormittage rüdten 
0 Maun preußiſche Güraffiere ein und zugleich erſchien 
eine Proclamation, in welder das längere Verweilen der» 
felben „unter voraut zuſcheuder Örnehmigung Er. faiferl. 
Hoheit des Reichsverweſers“ angelündigt wird, 


Italien 


Mailand, 17. März, Heute bar Rab einen Bars 
nungsruf an bie Bewohner Mailanos erlaflen: „Ich gehe, 
beift ed im Eingang, an ber Spige meines Heeres einen 
neuen treulofen Angriff zurädzumeifen und den Schauplatz 
ded Kricges anf das feindliche Bebiet zu verlegen. Jum 
Schutze ber friedlichen Einwohner Taffe ib bier eine ge» 
nügende Garnifon, ein qut verfebened und befeftigted 
fell, Der, dem die eb! abri feiner Familie und bi 
baltung feiner Habe am ar liegt, vereinige 


—R der —— 


834 , Valland werd d 

mund: „ one, ailand werde rn en 

eines Rampfes abwarten, ber. nicht pwei elbaft — 
TE 


Schon if ein zweites Heer zum Streite bereit, um für bie 
Rechte unjerd KRaiferd und Herrn und die Jutegrität. der 
Monarchie zu fämpfen.“ Den Wailindern wird ferner zu 
Gemärbe geführt, was fie ſchon alles dur ibre Empsruns 
gen gelitten und verloren und ber ernfte Ruf wird an fie 
gerichtet, ihn nicht zu zwingen, Strenge gegen fie eintreten 
affen zu müfen. Sein Heer fei Aark genug, um jeden 
insern und äufern Feind niederzuwerfen. er, ich wier 
derbole es Euch, heißt es am Schluß, borg auf meine 
warrende Stimme, flürget Enere Stadt nicht im ein une 
ausweihlihes Verberben Durch Eruenerang toller Verſuche, 
die nur dazu führen könnten, vieleicht auf immer Euere 
Wohlfahrt zu zerfiören.” — An die Bewohner bed ganzen 
lembarbii + venetianischen Königreihs bat Radegly eben- 
falls einen Aufruf erlaffen, worin er fie zur Sub und 
Drbnung ermabnt. 

Auch der Generalgouverueur von Mailand, Feldmar⸗ 
(haltientenant Winpien, richtet, indem er anzeigt, daß er 
ebemfalld abreifen werde, einige warnende Worte an Die 
Mailänder. Zugleich machte er befanunt, daß Oderſt v. 
Hei bad Obercommande ber in Mailand zurüdbleiben: 
ben Zruppen übernehmen und feinen ik in Kaftell 
auffhlagen werde; dert baben die durüdbleibenben 
Truppen Quartiere. Dberü de Dodo, Gomman« 
bant ber @enbarmerie, iſt Militärrommandant ber Stadt. 
Dem Militäreommandanten der Stabt find ber Podeſta und 
andere Givilperfonen beigeorbnet; dieſes Gommanbo refldirt 
im Daufe Pitta und bat bie Wunicipalgarde unter ſich, 
deren Organijation der DMunicipalität überlaffen wird. — 
Am 15. bat der Marichall bie eiſerne Kronc, den Mantel 
und Degen nah Monza a ir Zugleich verfügte 
er über ale Summen, bie jin öffentlichen Kaſſen ſich vor⸗ 
fanden. Es beißt das Gros ber Armee ftebe bei Piacenza; 
ebne bie ———— Kolonnen ſollen es gegen TO,OOO MR. 
ſein. In Gbiavenna ſeien bereits frifche Truppen aud dem 
Tirol eingerüdt. 

Parma. Am Il, März hatten im dieſer Stadt biutige 
Gonflicte dien den Parmeſanern und Deflerreichern 
ſtatt. trouillen durchzogen Bormittags 9 Ubr die 
Stabt; alle Soldaten erfchienen bewaflnet auf den Stra: 
ben. Die Aufregung begann wegen eined Streites mit 
einer Dame: ein „Deutider“ blieb am einem Bajonnetftie 
tedt, ein Bürger, der zufällig vorbeiging, fiel durch eine 
Bachſenkugel. Nun fieg im Augenblid alles auf die Dis 
dier und machte Miene, ein Ziegeibombarbement zu be 
ginnen, Der öflerreibijche General fam aber berbei und 
drohte alle Häufer in ben Grund zu ſchießen, von benen 
ein y Stein berabgeworfen werde, Die Androhuu 
eines folben Bombarbements ſcheint die Parmefaner au 
den Dädern abgefühlt zu baben ; von weiteren Erceſſen 
verlautet wenig nichts. Die Räumung Parma’s 
und Reggio's burd bie Deflerreiher wird burd Berichte 
aus Genna vom 17. im „Semapbore von Marjeille* be: 


ſtatigt. 
Frankreich. 

* Waris, 21. Wär Am Schluſſe der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverfamm ung wurde der erüte 
Theif bes erfien Artifeis über das Stubgeieh, alfo lautend: 
„Die Clubs find verboten“ mit ITS gegen 350 Stim» 
men angenommen. Diefes Refultat veranlaßte bie verei⸗ 
nigte Pinfe und die Bergpartei zu felgenber Erflärung: 
"er erlie Artifel des Clubgeſetzes iſt eine Berlegung ber 
Berfaffung; wir baben dagegen durch unjer Votum pros 
teitirt, and wir werben uns der Abftimmung entbalten, weil 
wir in Nichts an einem Geſetze Theil baben wollen, das 
ein ſchreiendes Attentat an bem natürlichen Recht und an 
der ——ã— .“ Wie ſehr dieſe Erflärung dafür ſpricht, 
daß die Republikaner nicht Willens find, den Ausſpruch der 
Maforität anzuerlennen, bedarf nicht ber Auseinander: 
fegung: fie indeß af fih von außerorbentlicher Wich 
tigfeit, indem aus ibr zabllofe Conflicte ih ergeben müls 
fea. Ju Anfang der beutigen Sigung zeigte ber Bericht: 
erftatter über das Geſetz, Serr Gremieur, an, ei bie Gom:- 
wiſſion beſchloſſen babe, ſich dem Botum, in melden ihrer 
Anicht nach eine Berlchung der Verfaſſung liege, nicht an- 
jufchliegen und darum an ber Diecuſſten weiter feinen An: 
theil zu nehmen. Die Herren Gbarencen und Labonlie, 
Mitglieder der Minorität der Cominiſſton, unte warfen die⸗ 
ſes allen yarlamentariihen Gebräuchen zuwiderlaufende 
Manoeuver der geboͤrigen en Benribeilung. Der 
weite Paragrapb des erſten Artifele; „Als lub wird be 
trachtet, jede Organifation von Individuen mit öffentlichen 
periodiihen Sibungen oder zu unbeiiimmten Zeiträumen, 
nie Rednern, Mitglievern, Aſſeeirten ıc. und deren gemöbn- 
licher Gegenſtand vie Berath von Theorien oder The 
ſen ift, welde die Rechte des Nächten und bie öffentliche 
Sicherbeit fioren fünnten,” fam bieranf zur Abſtimmung 
und wurde mit 402 gegen W Stimmen angenommen. Der 
Berg und bie Linke Selten ſich ber Abftimmung entbalten. 


Es wurde nochmals zur Abftimmung und zwar Diesmal | 


durch Namensaufruſ geſchritten; auch biedmal weigerten 
ſich die verbündeten Ftactionen zu ſtimmen. Schon hiefi es, 
dap die Linle entſchloſſen jei, in Maffe audjntreten; allein 
fie ließ es bei einem ein adıen Proteft bewerben und ber 
Tbeiligte ſich endlich bei der Abftımmung über den ganzen 
Paragrapb. Derielbe wurde mit 404 gegen 303 Stimmen 
angenommen, ein Beweie, deß bie Coalition nicht Die ge 
boften Arte trug. Im woeitern Verlauf der Sitzung 
wurde in der Beratbung des Clubgeſttzes fortgefahren. 
* Maris, 20, Wär. Die franzörden und engliſchen 
Geſandten im Turin haben vergebens ale biplematif 
Mittel erichöpft, um ben Auebruch des Serieges in Dberitar 
tier zu verhindern, Dur bie nunmehr beginnenden Feind: 
ſeligkeiten zwifchen ug > Albert und Defterreih befommen 
aud bie Zuftände in Mittelitalien eine ganz neue Pbylio- 
gnomie; tie römifche Nepublif wird, wie d.r biefige Biniſter 
der audwärtigen Angelegenheiten fi ausgeiprogen bat, beim 
eriten Siege, den bie taliener über bie Drfterreicher erfedh« 
ten, von Seiten Frankreichs officiell anerfannt werben, von 
einer Intervention zu Gunſten des Papſtes wird alsdann 
leine Rede mehr fein, um fo weniger, ala ſich bie Aufmerl⸗ 
amleit Frantreiche und Englands nad einer ganz auderen 


von einer 
In Eng- 


Richtung wenden und der Meltfrieben 
gen a Ei ber bedrobt zu fein Scheint. 28 
er 


d a. w.e bier, fängt man au, ermöll 
e en ber 


forgnii friegeri gen Haltung Rußlands 
zu begen, weldes der Pforte gegenüber feine alten 
rätenjionen geltend macht. Bon bier nm Vonden aus 


leichzeitig mach Petersburg und Konflantinopel ener: 
iſche ———— gegen bie militärifhe Befegung der 
enaufürßentbümer dur ruffiche Truppen abgegangen 
fein. Die Allianz Rußlands mit Defterreich fängt überall 
gr ed Mißtrauen zu erregen an, und eine Nieberlage ber 

erreicher in alien wird gegenwärtig um jo mebr 
unferer Regierung erwünſcht fein, als ungendtet aller 
Drobungen, bie man ned vor wenigen Tagen Karl Albert 
auf diplematiſchem Wege zutommen ließ, um ibn von feinen 
— ——— abzubringen, bie biefige Regierung 
in Uebereinfimmung mit der englifhen entſchloſſen R in 
Jtalien zu interveniren, wenn das Rriegeglüd den Defters 
reicheru günftig und Letztere zur Ueberſchreitung der farbinis 
ichen Grenze veranlaffen würde, Bei dem großen Entpufiase 
mus, den die Kamigung bes Waffenſtillſandes in der ganz 
zen Bevölferung von Oberitalien erregt bat, erwartet man 
iedoch mit AJuverkcht eine Niederlage der Deſterreicher. 
Dan fürdter nur, daß ein erfter S 2 der taliener das 
öfterreichiiche Cabinet, welches jih auf Rufland Hügt, noch 
immer nicht befimmen wird, auf bie Verfchläge ber vers 
mittelnben Maͤchte Frankreich und England einzugeben, dab 
vielmehr alodann der Arien, ber bis ſetzt nur zwiſcheü 
Deflerreih und Italien geführt wird, ſich weiterhin aus: 
debne pwiſchen Nußland und dem Weſten. Diefe Befürde 
tungen, und feineowege jene von einer Niederlage Harl 
Albert’s, welche man am Turiner Hofe vorgefhägt bat, um 
beufelben von feinen Schritten abjulenfen,, waren ber eis 
gentlihe Grund, weßhalb Beer und Englanb fo ſebr 
darauf drangen, dab bie Feindſeligkeiten in Italien nit 
wieber eröffnet werben ſollten. 


ollen 


Nachſchrift. 

Fraukſurt, 23. März. Eine neue oͤſterreichiſche Erklärung, 
vom 17, März batirt, enthält in ihrem Gingange eine Er- 
wieberung auf das von Perra 9. Schmerling eingereichte 
Geſuch um Entbebung von jeinem biefigen Poſten. Mit 
Vebauern, beift es in derjelben, babe man in Wien von 
dem Geſuche Kenmimig genommen, konne aber die Motivir 
rung der gewünfdten Entlaffung nicht als richtig aner- 
fennen. Das Geſuch werbe Sr. faiſeri. Majeftät vorgelegt, 
und bie Entſcheidung obue Aufſchub hierhet befannt gege⸗ 
ben werben; bis fie erjolgt fer, führe einverkanbenermapen 
Dr. v. Schuerliug den ibn durch bas Bextrauen des Mo— 
narchen angewiefenen Poſten fort. Was bie Wotivirung 
des Geſuchts um Entlaffung betrifft, ſo enthält bierüber 
die f. £ Erklärung folgendes: „Euer Hochwoblgeboren 
geben von der Borauefegung aus, daß Orfterreihe deutſche 
Provinzen in Folge ber dem Hailerftaat jo eben gegebenen 
Verfaflung ſch an dem deutſchen Bunbesflaate wipt betbeis 
ligen fönnen. Diefes iſt aber eben, was ich in Abrede ſtelle. 
Freuich in einen Bundeeſtaat, der bie innere freie Vewe— 
gung und die Selbiiftindigleit der Einzelftaaten vernichtet, 
britte Defterreih unmeglid treten lonncu. Ein ſolches Eriwem 
ut aber meines Erachieus mit dem Begriffe des Vunbes 
ftaates nicht notbwendig verfnäpft. Wan tennte ſich leicht 
einen ſolchen denfen, mit einer mit ausgedehnten Attribus 
ten ausgeräfteten und ftarf organifirten Gentralgewalt, mit 
einer ihr zur Seite tebenben Vertretung der Einzelſtaaten 
und ibrer Stämme, mit einer ſolchen Organijation bre 
Bereins endlich, welde dem Auslande gegenüber rın großes, 
ftarfee, einiges und einbeitlihes Dentihland dargeſtelli 
und im Innere ben verjhiebenen deutſchen Staaten und 
Stämmen eine vernünftige Gemeinſamtelt ber materiels 
ten Jntereffen und der nationalen Nechtsinftitutionen ge: 
wäbrt baden würde. Jun einen ſolchen Bundeeſtaat eingu> 
treten, wäre Deiterreidh jeden Augenblid bereit, Der neuefte 
Araafiurter „Fübne-Grif“ eilt freitich Altes aufs Reue ın 
Ärage, Wir konnen für — bloi mod bie weitere Ent⸗ 
wideluag abwarten. Sie falle übrigens aus wie fie wolle, 
fo wird jie Oeſterreich auf feinem Poſten finden. Wir er: 
warten übrigens von dem Patrietiemus ber dieſes fühle 


Din db u Gr oſterreichiſchen Deputirten, daß jie ıbren 


Poren ın Frantfurt nicht ſperlaſſen werden, jo lange als 
ihnen diefes durd bie äußeren Umftände nur immer mög 
lich gemacht fein wird, Defterreich deult nicht daran — I 
wicberbole es — fih von Deutſchland in den Beratbungen 
über beifen fünftige Berfaſſung —8 und es iſt da⸗ 
ber Pflicht jedes wehldentenden Staatebürgere, feinem Bar 
serlande, dort, wo biefe Verfaſſung beratben wird, das Wort 
zu reden bid zulegt. 4. Shwarzenberg.” (Frauff. 3.) 
ankfurt, W. März, Dem Bernebmen nad ift Herr 
v. d. Pfordten, der abgeiretene ſächſi = Miniſter, zum 
Erzberzog Reichsverweſer berufen, Der Reichsverweſer foll 
beabfichtigen, ſein Minifterium vorzugsweiſe aus Bayern, 
Sadjen und Hannoveranern zu wäblen. Herrn von ber 
Pfordien erblidie man beute auf der diplomatiſchen Tribune. 
Wien, 10. Wär Einer jo eben eingetroffenen Mac 
richt zufolge follen unjere Truppen eine Schanze vor Ro; 
mom — die fogenannte „Palanal-Aller" genommen bar 
ben. — Baron Küber, welder nun dem Aürken Yin- 
diſchgrätz ad latus als auferorbemliher Commiſſat zur 
Orduung ber Civilangelegenbeiten im stönigreih Ungarn 
beigegeben werben ift, befindet ſich bereits in Peſi. (9. 3.) 
Mien, 20. März Heute wurden endiid bie drei geftern 
zum Tobe verurtbeilten Mörder des Grafen Katour unter 
ungebeurem Zulaufe durch den Stran 4 
tet. Wabrend ber Hinrichtung war Dir Bolri dern Publie 
bum geſchloſſen und bie dort bereitgebaltenen Gefüge ge: 
gen die Stabt gerichtet. Es geige inbeffen nicht bas ge: 
tingke; ber Abſcheu des Volkes gegen die That war und 
ift zu groß, um bier eine Demonftration am Plage zu fine 
den. In dem veröffentlichten Tobesurtbeile wird ber aufs 
gelöften academiſchen Legion ein großer Theil der Schuld 
diefer gräßlihen That zugeſchrieben. 


"Berlin, 21. Mär, 8 Ubr Abends. Wifwir fo eben 
vernebmen, ift aus er eine telegraphiſche ſche 
des Jubalie angelangt: Der Antrag ri Tagesordnung 
wurde beute verworfen mit 272 gegen 7 Stimmen. Der 
Antrag dee —— ot wurde verworfen mit 
3 gegen 252 men. Die weitere Abftimmung ift auf 
morgen vertagt. Die Minifter baben fib nad Anfunft die: 
R ar e fofere zu Sr. Majetät dem Könige beges 
en. . + 


Berlin, Mir Im ber. nädfteen it RL ber 
erfien Kammer wird Graf Dybrn den Minifter 
ber audwärtigen Angelegenbeiten auffordern: 
Der Hammer die Gireularnote vom 10. d. M. vorzulegen, 
und ben Jubalt gcaen die Kammer zu begründen, fo wie 
zur Berubigung des Baterlandes, die Politif, welde das 
vpreußifhe Cabinet in der deutſchen Frage gegenüber der 
oſterreichiſchen zu verfolgen gedenft, Der Rammer offen und 
Har vorzulegen. Begründer it dieſe Anfrage dadurch, 
daf die ermwißnte Note als eine unzellige Bereitwillig- 
feit dee dieſſeitigen Gabinete, tie Vorſchlage Defier: 
reiche and alo Grundlagen zu einer VBerfändigung mit 
ber Frankfurter Rationalverfammlung gelten zu halfen, 
erfheint, gegenüber ben offenbar gegen Deutſchland und 
Preußen feindjeligen Erflärungen, und daß angenommen 
werben muß, ibe gegenmwärtiges Erfgpeinen werde auf bie 
Beſchluſſe der deuiſchen Ratonalverfammlung nachtheilig 
einwirken. Bis jett bat dieſe Juterpellation Unterſtützung 
von ſchon 22 Mitgliedern erhalten, unter denen bie Namen 
Milde, Seife, xub, Baumfarf, nr he Binde, 
Rucblaud ic. bemerkt werden. (D. Net. 

Schleswig, %. März. „Die Yanbeoverjammlung bat 
beute mit Beziebung anf Das ıbr mitgetbeilte Schreiben des 
Präfdenten bes Neibsminifterratbs am die gemeinfame 
Regierung vom 14. d. M. bejdhloflen: 1) dem auferorbent- 
lichen Reiberemmifjär, Herru Shöf Dr. Seuchap, Die 
Erflärung zu ertbeilen, dag die Yandeoverfammlung ihre 
Zutimmung dazu gebe, daß die Neibegewalt für ben Fall 
bes Zurüdireiens Der gemeinfames Hegierung eine Statt 
batterihaft, beftebend aus ben Herren Wilhelm Hartwig - 
Bejeler und Graf Reveutleu aus Preck und einem von 
Beiden zu wäblenden Dritten, unter ber Borausfegung, 
dafı die gg © and über diefen einverfanden 
fei, einfege, welche bie Regierung der Herzegthümer fin 
Namen ber Reichegewalt führe; ) der gemeinfamen Res 
gierung von diefem Beſchluſſe Nachricht zu geben,“ 

Serr Sammer if von. Schles zurüdgefehbrt und 
wird ſich beute Nachmittag über Oftende nad Yondon zus 
rüdbegeben. j 

Auo Kübeed wird vom 20. geſchrieben; Drei däniſche 
Kriegoſchiffe, zwei große Dreimafter und eine Brigg, wars 
ben ub Morgen um 11 Udr von Travenmunde aus im 
See erblidt und liefen in die Bucht des benadbarten bol⸗ 
ſteiniſchen Stadtchens Reuftadt ein. 

Deailand, IT. Wär. Dente iſt die Stabt bewegt und 
lebendig. Seit Dem — Morgen droöhnt die Militär 
mufif Durch bie Straßen, und Artillerie und Wagen raffeln 
über das Mafter. Sie it etwa 0,0 Mann ftark. Die 
Tieinelinie von Seſto Caltude bis Pavia if bejegt; doch 
wird fih die Hauptarmee gegen den Po —Lodi—Eremonga 
wenden. So viel man vernimmt Heben 24,000 Piemontefen 
bei Piacenza, und dort wird es aud am erflen zu etwas 
Bedeutendem fommen. 

Flotenz, 16. März. Ein Proclam, gez. Mayoni, Mon- 
tanelli, Gutrrazzi, fpracht von der Flucht bes Dersogs 
von Modena, Mac einer Gorreipondenz der Alba d.d. 
Modena, 14. März, wäre die Flucht an biefem Abend er—⸗ 
folgt. Noch an demjelben Tag batte ber Der os eine Be: 
Fanntmacung erlafen, worin er ben Ahsbrud er Feinds 
feligfeiten zwiſchen Sardinien und Drfterreich anzeigt, und 
Virger und Soldaten zur Ordaung ermahnt, Da aber die 
öfterr. Truppen aus Parma ganz abgezogen waren, und in 
Medena nur ein einziges_Bataillon zurüdblieh, ſchien ſich 
der Herzog nicht mebr fiher bei feinem Bot zu fühlen 
und verließ bie Stadt. Cine Nadrict aus Bologna vom 
15, März fagt: „Der Herzog bat die Hanptftabt, aber nicht 
das Hrerzogtbum verlafen, man glaubt, er babe ih mac 
Brekcello zurüdgezogen.” Bon Parma beift es: „Die 
Freude und Zufriedenheit läßt ſich nicht a as 
Kaffechaus der Schweizer muüte ans Borfiht geichloffen 
werben.” 


Börfenberidte 


rr Franffurt, 23, Mär, Die deulige Börle obme Leben, 
edenfo die Cout e ohne Veränderung und beinahe gay wir geſtetu. 
Spät Met. bleiben 73", pEi, 2" Er do 38", per, Bir 
merbankartien 1168 A, 500 A. Toofe 124’/, »Er., 250 fl. Loofe 
77°, pr, Kurd. 40 Nihlt. Borfe 26°, Rihle, Bad. 85 A. 
Loofe 27'/, E, vo 50 A. Roofe 47’, PM, 2 
A. Leeſe 22 M., to. 50 A. Lose 69 fi. Raflamer 25 fl. Looſe 
20°/, #., Sartinifhe Loeſe 27 Ar,, Poln. 500 fl. Looſe 7‘ 
Kepir, Eärieutihe Dbligatiosen gut preishaltene. "Bon beigiih + 
Dpfigatisaen 2'/,pEr. beiglige 42, ve. '/pEr. do. öpl- 
nH. Doll andiſche 2'/,7Er. Imtegralen IT’, püt, Ben Wilemba, 
nen bieiit Arien. Witt. Morebapn 33°, Kıibir., Berbag TI Für, 
Alm Minden 75 pEt., Zaumus 254 fl. Aplke. inländ. Span. 
falirhen 22%, pEL In Besieln fand ter Hauptamfap in Amirr- 
bamı zu 100%, Matt, in allen übrigen Devifen zu den geflrigrn 
Preisen aut fein wenig geifam.- 

Berlin, 22. Mär. Gtaaseihuibfhrine 80 bey, Ente Br, 
SerhanrlungePrämienfheine 99‘, @, Bankautpeile BT'/,a, . 
bez. u. Geld, Berfin-Pambarg 51%/, der, An Minden 75 bri. 
w @®,, Zyüringiige 35%/, etw. bey. A. Br., Brird., Bilh.Horrtatn 
30, u 34 de Br, Buffiihe su@r, bei Stitgii 35, 
ber, Pola, 300 AM. Loofe 73"/, ber, do, O0 M. Loeie MT ben, 
Reue Bad, Hal. à 35 A. 15%, @. 

Die Essrfe ter Aonts ſewle wie der Eifenbahnactien blieben ei, 
umd einige wurden beiten bezahtt. 


— — — — 
Berantworiiiger Mrbarteur: Dr. D. Walte 


[7397 Beute bapier an bem einfimeiligen Otie unferer Beflimmang 
angelommen, mare ib mir #8 zur angenehmen licht, ben adrbarın 
Bewohnern Aranlfarts für die fremndlihe Yulnabıme des Regiments 
un» bie —— der gleid en Geflmnumgen gegen vafleibe end 
cines beinahe mosatlihen Aufenthalts 4 ans Der Kerne 
öfemilih unfern wiederholten beften Dant hiermit auszufpreen. 
Kafıl, ven 19. März 1849. 
Freikerr fr. v. Barbdeleben, 
Oberfitientenant un» Eonmmanbeur es Rurhefifchen 

1. (feld) Oulaten · Regiments. 


(00) Das Könige, Baptiſche 2. Viner-Batalllen, ſeit 6 Monaten 
in Rrauffurt umd Umgegenb candonnitead, verläßt bemie dieſes Can 
tonnement, wm elmer anberweiligen Behimmung nah Schleswig 
entgegen zu neben. 
er Undergeichmete bElt e9, ala Organ bes arfammien Gorps, für 
eine angenehme Pälicht, dem Behörden, wie ven Einmohnern der Drie 
des Gantonwements feinen innigſſen and wären Dank für bie freumd- 
Ude Aufnahme wie fär die worforgliche Vdeat. melde und überall 
geworben. hiermit um fo mehr öffentlich ausgafpreden, alö_er, mie 
die Einzelnen, wegen des (Garlken Admarſches verpindert And, dies 
überall periönlih zu bu. . 
Brankiurt, den Wär 1519. 
Der Commandeur des 8. Baperiihen 2, Jäger-Batallons, 
v. Med, Oberftliewtenant. 





1780] Belauntmachbung. 


Bel ver bieflgen Fabrvof-Erpebltion befinden Ab nahfchenn ver 
wigerte Habrpoipenenfände (Meblenüde), deren Mareffiaten nicht er · 
mitielt werben konnten, oder melde wegen Bermeiserung ter Hits 
nahme Seitend der Adreſſaten als unseheüsar bierber zurüdgeloms- 


men And, 

1) Ein Brief an derra Sihuttdeld Bender in Kanfenfelten. 

2) Ein Dadıt an Aran Albert in Hanau. 

3) Ein Pader an Rräsfein Hana Heuhert in Würzburg. 

Die Hafgeber beiiehumgsimwerfe tie Einentbümer bieler Aasıpok- 
fenbungen werten baber Hiermit aufgelordert, Hd inmerdaib 14 Tagen 
von heute anfangend bei ber Aaderot»Erpeoliion dadlet über Ihr 
Einmibumsreht nebörin amsiwmeihen, und de betreffenden Gegen · 
Ränte gegen Entridtung des darauf baflenden Potto's und Zurüd- 
aabe des Hufzabeirins in Empfang zu nehmen, 

Rranffert a. W. den 20. März 1949 


Dber:Boi-Amt 


1729] Badische Seerienloofe, 
De bei der Ziehung am 31, März jedeuf alls mit umwinm gerogen werben 
müflen, empfiehlt 





Dampffchifiahrt für den Wieder- und Mittel-Rhein. 
Gesellschaft. 


Tägliche Fahrten im März 1849: 


RR nich Odin und Dünseldorf in Cöln im Anschluss au dem 
ersien Nachmitiagszug nach Düsseldorf, Elberfeld u. Hamm, 
en a Ai Ver! CHehmeilboot) nach Chlm ın! Dünselderf 
’ 


Düsseldorfer 


Von Mainz Morgens 5 


„ Biebrich „ Bi, „ 


„ Biebrich „ .® 


von Frankfurt schon an der Lande: 


den Dampf- Schiff -Billeten zu versehen 


bei dem Agenten Ilerm GWeorz Hrehr, Zeil, der Post gegenüber, 
Herrs Thomas Fletcher bei den Herren Gugel, Koch & Comp, Russmarkt, 
und auf dem Expedition - Burenu im Taunus - Elernbahnhof, 
vom Morgens 6 Uhr an geöffnet üst. 


Grosse Preisermässtgung nach London: 
Von Mainz oJer Blebrich Salon Kahlr, 11. 1 Sar., Vorcajüte Rıhlr. 6, 17 Ser, 
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Wannbeim, 7. März 1849. 





Constitutionelle Zeitung für Hessen! 


19) Wit dem 1. April beginnt ein neues Mbonnentent auf das 


Darmflädter Journal, 


GentralDrgan für die deutfchen Vereine am Mittel-Nheine. 


Bon den im September ©. J- aelbloffenen Band der confilutionellen Bereime von 
weit Dem Programm umbebinater Unterweriung unter pie Mational-Ber nisse einete den Waartın im befe 
feits, andererfeiis dem der conilitutionellen Momarcie fomopl für tie Spige des Reihe — in - x — 
einigumg mit ber pruußliden Krone — als im ten on Üliesern des Sandeoſtealte, iR das 

n. Es erfheln: fomit ganz eigenilih als Mfäpre Grm 
unten, conftitutionellen Vartei in Seifen und feine Tendenz it tie oden Öegeiheete. 
bier Journal bat fh Das du nefct, imdbelondere bie freie Entfaltung des, Miinlirt 
ca des 6. März begonnen ha 5 
folst barum ber bemofratligen 


ftüdter Gourwal ald Lentrol» Organ gewählt wor 
ber natiopalıg 
Das Darm 
beffüfchren Staatsiebens, wie für auf bem 
ber republılatiien Bewegumg zu bewahren. Es 


| fermung von Diienbad beträgt 2 Etumden. 


Moriz 3, Btiobel in Frankfurt a. M. | 


£ R 
>> ummittelbar ı. Ankunft des ersten (@ Uhr) Zuges v. Frank tart 
in Cöln Im Anschluss an die letzten 
nach Minden (Bertin, Leipzig, Dresden, Bremen und 
‚Mont., Miltw., Domnerst. u. Samstag direct nach Armlelm | Ansierden) u. Rotterdam 
Ankenft in Araheim andern Margen und ia Rolterdam andern Nachmiliag. 
direct in 3 Tagen bin London. 
(Offenburz und Kehl-Strasburg.) 


NB, Da die Düsseldorfer Schnellbeste in Biehrich bei Ankunft des ? Uhr-Zugesib, 13. 21. und 28. einıd jebem 
brücke {lem Bahnbof gesenüber) zur Abfahrt bereit) jebein m. 
liegen, so wird gebeten, um jeden Zeitverlast in Biebrich au vermenden, sich in Frankfurt miejihleit ihrer 


Eoncellionirte Auswanderungs-Anftalt. 


Nah Mewı York Abreife von Mannheim - 
jeden Samftag, Morgens 5 Uhr " Relig 
° Die Preife find auf's Billigfte geftellt, — 


1267] 


Das Paupebrpot für 


> renommirieiem Kerpen geprüft 
Goldberg er ſchen 





— bei 

beiffräftigem 
matiömen, wıwt und Werbenleiden aller Art, als: I 
Rüden un Leadenweh, Glieverreiden, Zrämpfe , 


opfen, 
wiNenpaft au empfehlen. Als cin fehr —— Präfernatin- Mittel werben diele Reiten au 
während des Stillens (jmilden den Schultern) geiranea, indem 
Störung bes Blatamlanfs verbindern, und fonah jeden Schred# ıc. wirfungsios manen. — Jede Kette if im 
weiches auf der Borverfelte vie Ries S T. Bolpberger im Tarmomwip“ und auf ber Rädiele vas Ba 


Zarnemig irägt, und find mur derar 


Höhn beadtenewertb 
für Wheumatifc) - Leidende. 


Sürenthlanb von den allermärts durch ütre 
ante, ja ot wunderbare Wirkamfeit und Deiltraft berühmten 


ihenmatismus - Ketten, 


a Send mil Bebranhsanmeifung I Zfr., Härfere 1 Thlt. 15 Sor., befindet 

huetem Pandlungshaus. Diele Rriten find ihrer vorzä 

irfamfeit wegen Li 
Ü 


verpadte Eremplare ald acht ya beiradhien. 






von ten 
und anerfannten 


galvano-elektrifhen 









tiden 


1, Sr eng, Mlämen, Oreitn, Boch 
Shlaflofpteit, Rose und andre ändänsen fl, 3 u f. m. atı 







von Müttern um Ammen 
durch bem fortwäprenden unfbäpligen galsand-eleftriiden Retz Die 

em Rälhen wohlserpadt, 
u der freien Bergafapi 
Den 1, Aebruar 1549, 


Die Knopf: und Aurımaaren-Danblung uud General-Agentur von A. I. Stiebel in Franffurt a. M,, Schmurgaffe 23, 


1763) Guts · Verpachtung. 

Mitmoh ben 25. Aptiled. J, VBotwiuags 10 Uhr, wird ia dem 
Geihäftslecal der unterzeihmeien Stel: das Rürftii$ Ienburgiſche 
getan! — ———— — öffentlich verpachtet, und jmar won 


1850 am, Daffeibe enthält: 
1) 263 Morgen Bderfelb, / Brostenestih 
2) 1. Bielen, — 
BT icdenhee Waap. 
477 Worgeo- 


Sdmmilihrs Delämne DE piemetisuze ran» um bie mit 
einem ſedt geräumigen Wi us, grosen mafiven Srbeusen fo wie 
Stallangen um» Brennbaus weriehemen Pofgebäute, fo das man vom 
dieiem aus, mit Ausmahme eines Thelld der Wirken, das ganze el 
überfehen ann, Dafelbe iR Sctunde von lingen und %, 
Slanden vom ber vom Arankfart ebenbadin führensen Epauflee ent- 
ferne, und mit beiven dur wie fadrbare EBege verdunden. Die Ent 
Da das ermähnte Won 
baus weit mehr Raum, als erforberfih, hat, fo Idmnte der odert 
Stod deſſelben, ber eine Ihöme Aucfihi auf das Heoffelv und den an« 
flodenzen fürftiihen Bar, fo wie auf was Taunu⸗gebirg arwährt, 
auch fünlih für eine Aamilie zu elmen angenehmen Sommeranfent 
yalt 10 befoubers bemupt werben. 

Beionbers wird bi va dat But gröhlentgeils ſchwerta Yehm- 










regelmäßigen 
London . . : .» . 
Viola . 2 2.22% 
Yorktown . ; 5 
Hendrik Hadson . . - 
Wellington . — 
Margaret Evans . . 
Switzerland . . 
American Eagle 
Die oben beuannien 16 großem, 


Aachen und 
Hamburg) 


nach 
















dern elihifien hattfinren. 


welches täglich yanssen ihre 


asmir angedrliten Agenten. 
15607] many. ven —X 1849. 


Ghrift 


2. W. Nenner, 





(199) 
Hegende 







Bere mir dafür die üslihen Barantiem, 


(} 
— 


wor dem 
riel auf 


zu | 
tihen Wegen Schritt vor Shrit mit der Bridel ber unerblittihften Polemil. Zpeils kur die ange Ber- [618] 


bindung mit den Bereinen, Iheild darch tägliches Erihelmen Cmelmal mit einem beiletriftifchen Bei- 
blatt) am ®ige der Beglerunmg und Bolfevertreiun: in das Darmflänter Jourmal mebr «Is ein anderes, 
art berufen, einen fegensoollen Einfluß auf Me öfentlide Peimang in Denen wur Maffan amsznüten. | 

Der Preis if bei der Erperition in Darmflart (Bd. Jaroby, Sqtobgafft) wiertetiährig 1 N 
nanıem Gebiete der fürftlih Thurn · umd Tatio ſchen Peſten I A, 1ölr. — Imirratgebühr die Peeitzeite 3 fr, 





Das Leinwand- und Tafelzeng-Lager 


von Brebach & Böhme aus Leipzig he aus affortirtes Lager in Breliner Kurz @au- 
befindet ſich meue Sräme im ehemaligen bu Fay'ſchen Haufe im Locale bes Deren 


P. A. Waltber. 


[713] 
Die Parsukeneng begimmt den 91. Wär. - 
Bange foot a. Bo, ja. 03, | hf. 22.30 fr, Al. 12 


1713] 


115. Frankfurter Stadt: Korterie. 
Gewinne: 1. 211,000, 24 108000, 50,008 x. 
15 fr. empfiehlt 


Jacob Doctor, Hauptollekteur in Kranffurt a. M. 


Im 








mrılfam, 


Haufe. 


Wösellager, meides auf das 





Drud von Huguß Ofterrieth. 


en BE 
ahrien, durch ihre bobem und gerdumi miibenoede and I 
m Se des oberen Dres zum Shape gegcu a Bee Borjige ver, 


Diele Linie drficht bereits ſela 24 Jahren und dad in den 3 Tepfen 
Auswanderer —E über 15000 Perfonen beſortert, mweide in 
völige 


Arm) Die Farturen find daher mad Can Rrancisco u abreffiren, 
dt orer dem eimyunefmenden Raum dafür in Furiimap 
und ſchuellete Erpenitiom A 
B. Mäpere Kusfunfı ertgellen auf Braneo-Amfragen 





Die Harmonica’d: Fabrik 
son Wagner & Comp. in Gera + 
emspfichlt zur Aranfluria. PM. Arübiagrsmerf. Pefindet fh wie gewöhnlich aud biefe Meife 
\üöre befanntem folid nearbeitetem Mabrifäte inimeie Aräme Nr. 7 eine Stiege bad in 
allen Sorten Ureorbion uab Hrsord-Parmo+furt a. M, 
niea’s zu billinen Preisen, um» madı aupersem auf) 


Iren, namentliih Giaarren-Gpipen, Papp- ba 
Tanterie, Leder, dadirie Biehartilel ır. auf, 


NB, Briefe und Gelder unter meiner Adreffe werben franco erbeiem und Fan auf Berlangen aud ber Belrag pr. Polivorihuß erhoben merken. 


um wirgendd Saudbodeun hat, und map Umfiänden eine Gchäferei 
bafelbft gebalten werben famn, 
Die nähern Bedingungen twerben bei ber Berpaibtang befanni ge 


ats, den 16. März 149, 
Farſtlich Yfenburgiihe Kellerei. 


— Weinverſteigerung. 


Moatig ven 16. April mähftin, dee Morgens 10%, Uhr anfangen, 

! fafen vie Butobefiper Rollei, Brun und Klein in Bünesbelm bei 

| Bingen am Wein, Pröfrent Kollet In Raiferdlautern, Dppasbeirn 

; brwaherr Brüd und Bpoocat Febne im Migek, in genanntem Büprs- 

beim, ihre madeerzeigmeten in den beten Legen ter bafizen Ber 

| martenz erielten Beine, mworunter gamentlich mehrere Nummern 
Schattachberget Austefe, öffenırih verfirisern, wämlap: 

6“ Sid. . . Ibäser, 


rn 1840er, 
Do ‚ 1847er, 
‘5... + Ill 
& Ohm roner IBkter. 


Die Beine lagttu zu Büpestelm In den Rellern ber Berfleigerer, 
mofelbft Rüfermeidler Adam Krämer aub ſchon vor ver Berfirige 
rang an den Käßern die Probem zu werabreichen beanlirant if. 





Bichtig für Audwanderer. 


Special-Agentur 


£ 





ber einzigen 


16 Poftichiffe zwiihen London und New : Vor. 


6. -April Sir Robert Peel . . 6, Juni 
a8 Prisce Albert . . . it : 
a. Westminster. 1 „ 
= Mediator . . . . . 36 „ 
6. Mai Devonshbire . . +. 6. Juli 
IR 5 Gladiator . , » 2. 48 „ 
8: Independence . - U. „ 
28. Nordhumberland % „ 


1, Ichnellfegeladen, ameritunlfgen Poftihiife fe — i 
onals von Konten nat New: Jorf —* — I: vg r 
@ie bietew den Nunwandererm dur ihre billigen Preife, Bir nit 
üdädht der verbe 
welge dei feinen am- 


dren, wo He zuerft anfing, bemtiche 


underlen von Briefen an ihre Ber- 


ıfrießenpeit über dit Erpevition ansgeip haben. 
3 gen Pallage uny näterer Auckunſt Bo wan —X eher Brefen an mid ober an vie vos 


@. HI. Pauisen, 


Speciat · Agent der 16 repelmäßigen Pohitiffe zwilden Yondon uns Rew+ Hort. 
Berner die Agenten defleiben: 
Ber Guſtav Mofalino 8 Wo. in Rrantfurt am Main. 
„ 3.8 Mllmanı Zohm in Bin en 
ar Vincenti in Obermofgel, 
bh Wagner in St. Boarspaufen. 
angenbach in Worms. 


(e01) 


PacketsSchittabrt 


von Heydorn & Comp. in Bremen 


—— nach San Francisco (Californien). 
Unferem am 15. März abfegeinden Padetihiffe „Talismann«, folgt im April wie bafin im Ladung 


San Beforme, Tayitdn W. Hattendorff. 

mit unteren ifen Reifenden werben in & i 

Ten und Raflan,| "Die Barren Pajecen € Rrifus —“ Denn es L 
nterefle der Wigenspümer. Die Meiouren gefen tircct 


Unterläpung finden, 
jerebere der Ihnen augehen 
an und, und übermehmen 


uns aber fo zeitig ala mörlih da⸗ wage. 


ampameldem‘, um ver Baare eine 


dern ya Können. 


Kr Hall, 
Spedleture 8 ee, in Mainz. 


Das Leinenbattift-@ager von 
Benoyelle freres au Valenciennes 








5 
804 | 
127 Hu: und Werkauf 

von alien Staaidpapieren, Staats⸗Loterie 


herbei 


Berfaufslocal, Marft Rr. 46 dfrüber Die, K Anlebens«Loofen, fo wie von ftanbed| 
Ar. 125, auf dem Mömerderg neben Dem Heinernen Obligationen mit byporbefariiher 


197) bei 


ER Kar TER SEE TER | Napbael Erl ; Senf 
(817) 9. I. Haifer, Saalgafe 238, empfiehlt fein, ee ee, Sei, Weiber 


eſte affortirt iR. 


(RedR Roaoerfatioaedlatt un Beilage) 


Frankfurter Dberpoftamts= Zeitung. 


Samjtag 


(Beilage zu WR" 72.) 


24. März 1819, 





Deutſche Neichöverjommlung. 
194. Sigung. 
(Mergenfinung-) 
Borkgeuder: Imeiter Boräpenper- Stelloerireier E. Stirshgeämer- 
s H Franffurt, 24. Mär. 
Fortiegumg berziweiten Yeiung der dentichemHeichöverfaniung 
mach dem durch bie Annahme des Eiſeuftuck ſcheu Antrags 
‘ beichlojienen Verfahren. 


Die Sigung wird um balb 10 Uhr eröffnet. Der Bor- 
fipende verfündet, das zwei Alottenbeiträge von AM Tbir. 
(Breslau) und WO Tbir, eingelaufen jind, und eribeilt 
dem Abg. Schulz von Darmßadt das Wort zu einer In— 
terpellatton an das Gelammtminifterinm. Derfelbe frägt 
das Neichsminifterium, ob es bie gebörigen Geld» und 
Truppenmittel befige, um die Verfafung, wie fie von ber 
Rattonalverfammlung werde beſchloſſen werben, zur Gele 
tung zu bringen, fald die Gerüchte von einer beab- 
fihngten Dotroyirung durch die Regierungen ſich als ber 
gründet berausitellen ſollten. (Heiterkeit rechts und in ben 
Sentren.) Der Borfigende vertundet bierauf den Uebergang 
zur Tagesorbnung. Folgende Paragrapben werden ans 
genommen: ß 

Artilel U. 

$ 10, Der Reichegewalt ausſchließlich ſtebt 

das Recht des Krieged und Friedens zu 
rtifel IM. 

$ 11. Der Reibögewalt ſtebt die gejammte 
Macht Deutichlands zur Berfügung. 

$ 12. Das Reichsbheer beſtebt aus der geſamm— 
ten zum Zwede bes Kriege beſtimmten Land-— 
macdt der einzelnen deutſchen Staaten. Die 
Stärke und Beihaffenbeit des Neihsbeeres 
wirb darch das Geſes über die Webrverfafjung 
beftimmt. Diejenigen Staaten, welde weniger 
als 500,000 Einwobner babem, find dburd Die 
Neihsgewalt zu größeren militärifden Gan— 
jen, weldbe bann unter ber unmittelbaren Lei— 
tungder Neihsgewaltfteben,zupereinigen,oder 
EIER ERBSOHIERERR GET TAEEHIBIARLE anzujblie 
Gen. Die näberen Bedingungen einer ſolchen 
Bereinigung find in beiden Källen durd Ber: 
einbarung der betbeiligten Staaten unter Ber» 
mittlung und Genchmigung der Reihdgewalt 
fehzuftellen. 

$13. Die Reichsgewalt ausfhlieplid bat in 
Betreff des Heerweſense die Gejengebung und 
bie Draganifation; fie überwaht deren Durch— 
führung in den einzelnen Staaten burd fort+ 
dauernde Gontrole, 

Den einzelnen Staaten hebt die Ausbildung 
ihres Kriegsweſens auf Grund der Reichéege— 
jege und der Anorbnungen der Reichögewält 
und beziebungaweije in ben Grenzen ber nab 
$ 13 getroffenen Vereinbarungen ju. Sie ba— 
ben die Berfügung über ibre Sgwarfagıe Macht, 
ſoweit dieſelbe nicht für den Dienſt bes Reis 
des in Anſpruch genommen wird. 

$ 14. In ben Kabneneid ift die Berpflid- 
tung zur Treue gegen bas Neihsochberbanpt und 
die Reibsverfaffung an erſter Stelle aufzu— 
nebmen, 

8 15. Alle durd Berwendbung von Truppen 
zu Reichezwecken entitebenden Köſten, welche den 
durd das Reich feitgefenten friedensftand über 
feigen, fallen dem Reiche zur Laft. 

$ 16, Ueber eine allgemeine für ganz Deutſch— 


fand gleihe Webrverfaffung ergebt ein beſon— 
deres Reichegeſes. 
$ 17. Den Regierungen ber einzelnen Staaten 


bleibt die Ernennung der Befeblshaber und Df- 
ilgiere ibrer Truppen, fomweit deren Stärfe fie 
erbeifdt, überlaifen. : ü 

Für die größeren militäriiben Ganzen, zu 
denen Truppen mebrerer Staaten vereinigt 
find, ernennt die Reichsgewalt die gemein» 
Ibaftlihen Befehlshaber. . . 

Für den Krieg ernennt bie Reichsgewalt die 
commandbirendben Generale der felbiiftändigen 
Gerpd, fo wie bas Perfonale der Hauptquar> 
zierte. 

518. Der Reichsgewalt ftebt die Befugnig 
zu, Reihsfehumgen und Küftenvertbeidigunge 
werte anzulegen und, injomweit bie Siderbeit 
ves Reichs ed erfordert, la larkes 

egen billige Ausgleibung, namentlid jür das 
überlieferte Kriegsmaterial, zu Reichsfeſtun— 
gen yu erflären. , 

Die Reichsfeſtungen und Küfenvertbeibis 

ungswerfe des Reiche werden auf Reiheto: 
en nterbaiten. ; EN ? F 

$ 19. Die Secemacht ift ausihlicehlib Sache 
Des Reiches. Es if feinem Einzelftaate geftat- 
tet, K riegsibiffe für fib zu balten oder Kaper— 
briefe auszugeben. f ? \ he 

Die Bemannung der Kriegsflotte bildet einen 
Theil der deutſchen Webrmadıe. Sie if unab— 
bingig von ber Landmacht. 


Die Mangnſchaft, welde aus einem einzelnen 
Staate für die Kriegsflotte geſtellt wird, iſt 
von ber Jabi der von demjelben zu baltendben 
Vandtruppen abzurehnen. Das Näbere bier 
über, jo wie über bir Koſtenausgleichung zwi— 
ſchen dem Reich und Den@inzelftaaten, beffimmt 
ein Reichsgeſetz. 

Die Ernennung ber Dffizsiere und Beamten 
der Seemadt gebt allein vom Neide aus. 

Der ei liegt die Sorge für die 


Ausrüftung, Ausbildung undblinterbaltung ber 
Rriegsflotie und bie Bieund, Ausrüftung 
und Unterbaltung von Kriegsbäfen und Sees 


Arfenalen ob, 

Ueber die zur Errihtung von Kriegöbäfen 
und Marineetabliffements nötbigen Enteignum 
gen, fo wie über die Defugnifje der babei anf 
jußelleuden Neihsbebörben, befimmen bie zu 
erlafienden Reichgeſege. 

Rad der Annahme des $ 10 entjpinn: ſich eine furze 
Debatte darüber, ob das Minoritätseradhten Nr. I: „ein 
Keichsgejeg verfügt über die Organijation der Kriegsma- 
rine des deutschen Neihs unter gerechter Berüdichtigung 
der eigentpümlichen Berbältniffe eis, weldee ie 
denjalls ein entſprechendes Gontingent an Schiffen und 
Mannibaft zur deutſchen Striegaflotte zu ftellen bat" 
(Abrens, Welder, Sommaruga, Römer, Schreiner, Yafaulr) 
noch zur Abftimmung zu bringen fei. Der Borfigende ftellt 
die Entiheidung über dieſe stage der Berjammlung ans 
beim. Diefe entibeidet fid in verneinendem Sinne. Es 
wird mit ber Abftimmung fortgefabren und folgende fers 
nere Paragrapbe angenommen: 

r „„ Artifel IV. 

$M. Die Shifffahrtsanfalten am Meere 
und in den Mündungen der deutſchen Fläſſe 
coafen: Scetonmen, Leuchtſchiffe, bas Loet— 
enwejen, das Fabrwaſſer m. j. w.) bleiben der 
Aürforge der einzelnen Uferftaaten überlajfen. 
Die Uferfaaten unterhalten diejelben aus ei: 
genen Mitteln. 

Ein Reibögefeg wird beftiimmen, wie weit 
die Mündungen ber einzelnen Klüffe zu rech— 
nen find, 

521. Die Reichsgewalt bat die Dberaufjidt 
über dieſe Auftalten und Einrihiungen. 

Es ſtebt ibe gu, die betreffenden Staaten zu 
geböriger Iinterbaltung derſelben anzubalten, 
auch diejelben aus den Mitteln bes Reiches zu 
vermebren und zu erweitern, 

$22, Die a dr welde in den Seeuferſtaa— 
ten von ben Schiffen und deren Yadungen für 
die Denugung der Scifffabrtsanftalten erbo> 
ben werden, bürjen die zur linterbaltung dies 
jer Anftalten notbwendigen Koften nicht übers 
teigem Sie unterliegen der Genehmigung ber 
Reichsgewalt. 

8 2. Ju Betreff dieſer Abgaben find alle 
dentihen Schiffe und deren Yadungen gleide 
juftellen. 

Eine böbere Belegung fremder Schifffahrt 
fann nur von der Reihsgewalt ausgeben. 

Die —— Bi von fremder Scifffabr 
flieft indie Neihbscaife. 

Artilel V. 

$ 24. Die Reichsgewalt bat das Redt ber Ge— 
feggebung und die Dberauffiht über die in ib— 
rem faiffbaren Yauf mebrere Staaten durch— 
frömenben oder begrengenden Flüffe und Seen 
und über bie Mündungen der, in diefelben fal— 
lenden Nebenflüife, % wie über den Schiffe 
fabrisbetrieb und bie Klößerei auf benjelben. 

Auf welde Weife die iffbarfeit biefer 
Flüffe erbalten oder verbeffert werden foll, 
ki Gear ein Neidegeieg. 

ie übrigen Wafferftraßen bleiben ber Fär— 
forge der Einzelftaaten überlajfen. Dod ftebt 
e6 der Neihsgewalt zu, wenn fie eo im Inter 
eife des allgemeinen Berfebre für netbwendig 
erabter, allgemeine Beftimmungen’über den 
Scifffabrisbetrich umd die Klößerei duf den: 
felben zu erlaffen, fo wie einzelne Klüjje uns 
ter derſelben Borausfegung ben oben erwäbn: 
ten gemeinjamen Flüfſen gleich zu hellen. 

Die Reichögewält ift befugt, bie Einzelga— 
ten zu geböriger Erbaltung der Shiffbarfeit 
diefer Wafferitraßen anzubalten. 

525. Alle deutfhen Fläffe follen für deutſche 
Skifffabrt von Alußzöllen frei fein Auch die 
Floͤßerei Fon anf ihiffbaren Alußftreden fol» 
ben Abgaben nicht unterliegen. Das Näbere 
beitimmt ein Reichsgefes. 

Bei den mehrere Staaten durchſtrömenden 
oder begrenzenden Alüffen tritt für Die Auf: 
bebung diefer Alußzölle eine billige Ausgleis 
bung cin. 

$ 2%. Die Hafen:, Krabn:, Waag:, lager: 
Skhleujen und dergleigen Gebühren, welde an 
den gemeinfhaftliben Alüjfen und den Män— 
dungen der in dieſelben fihergießenben Reben: 


* 


fläſſen erboben werden, dürfen die zur Unter 
baltung derartiger Anftalten nöthigen Koften 
nit — Sie unterliegen der Genehmi— 
gung der — 

Es darf im Betreff dieſer Gebahren feinerlei 
Begünftiigung der Angehörigen eines deutſchen 
Staates von denen anderer deutſchen Staaten 
fattfimden. 2 

$ 27. Flußzölleund Alußidifffabrtdabgaben 
dürfen auf fremde Schiffe und deren Yadungen 
nur durd die Reihdgewalt gelegt werben, 

Artifel VI. 

5. Die Reichsgewalt bat über die Eifem 
bahnen und deren Betrieb, ſoweit es ber 
Schug des Reihe ober das Jatereſſe des 
allgemeinen Berfebrs erbeiſcht, die Ober: 
auffidt und das Reht der Gefeßgebung. Ein 
Neihegeiee wird beftimmen, welche Gegen 
Rände dabin gu rechnen find. 

52% Die Reihsgewalt bat das Reit, fomweit 
fie es zum Schuge bes Reihd oder im Intereffe 
des allgemeinen Berfehrs für notbwenbig er 
actet, die Anlage von Eijenbahnen zu bewillir! 
gen, fo wie felbit Eifenbabnen anzulegen,wenn 
der Einzelfiaat, in deſſen Gebiet die Anlage 
erfolgen joll, deren Ausführung ablehnt. Die 
DVenugung der Eifenbabnen für Reichszwede 
Hebt ver Reihdgemwalt jederzeit gegen Entfhär 
digung frei. $ 

530. Beider Anlage ober Bewilligung ven 
ae Fe burh die einzelnen Staaten ift 
die Reihsgewalt befugt, ben Schupdes Reihe 
und das Sutereffe des allgemeinen Bertebrs 
wahrzunehmen. - 

831. Die Reihsgewalt bat über die Yand» 
Bean die Oberauffiht und das Recht der Ge— 
eggebung, fomweit es der Schug bed Neihs 
oder dad Intereffe des allgemeinen Verkebrs 
erbeifht. Ein Reihegejeg wird befiimmen, 
welche Gegenftände babin zu rechnen find. 

$ 32. Die Reichsgewalt bat das Recht, ſe— 
weit fie ed zum Schuge des Reiches oder im Ju— 
terefje des allgemeinen Berfebrs für notbwen= 
big eradtet, zu —VV— dafı Yandfiraßen und 
Kanäle angelegt, Flaffe ſchiffbar gemaht oder 
deren Schiffbarleit erweitert werde. 

Die Anordnung der dazu erfordberlidhen bau: 
tihen Werke erfolgt nah vorgängigem Beneb- 
men mit den betbeiligten Einzelfaaten durch 
die Reichegewall. 

Die Ausführung und Unterbaltung ber neuen 
Anlagen geihiebt von —— und auf 
Neihstoften, wenn eine VBerfländigung mit den 
Einzelflaaten nit erzielt wird. 

Schluß der Sigung 1 Ubr. Der Borfigende verfündet 
noch zulegt, daß bie Abgg . Naveaur und Rümelin in ben 
öfterreihifchen Ausfhuß gewählt worden. 


Statiftifche Heberficht 
der HDauptablimmung vom 21. März 1840, 


- 1. 

Sr Frauffurt, 23. März. Bei der Abſtimmung über ben 
Antrag des — in Betreff 
der Welder ſchen Motion, welcher dabin ging, for 
fort und in einer einzigen Abſtimmung 

1) die Berfaffung, wie fie der Berfoungsausfäuß 

jur zweiten Xefung vorbereitet hatte, unter Beifügung 
nur weniger Mobdificationen, ferner das Wahige— 
fee, wie es aus ber erften Leſung hervorgegangen, 
nur mit einer einzigen Modifcaion, anzuneb: 


men und 
2) bie im der Berfaflung fefgeftellie erbliche Kaifer- 
würde bem Könige von Preußen zu über 
tragen, 
bat fi, et und ohne Deflerreih, nad Nord und üb 
und nad allen einzelnen Staaten folgendes Stimmenver; 


bältniä berausgeftellt: 

Für. Degen, Sich enthalt, Abel. 
Hannover (26) — . 8 — 
Braunfhwrig » : » + + 
Didenburg » » » + +» 
She —* * u . 
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Bremen : » +. ..+ 
Damburg .- + 
TE NE 
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Die bei dem Namen einzelner Länder eingelammerten Zab- 
len bebeuten die Befammizabl der Abacorbneien, bie dırfes 
and zu jenden bat. Wo diefe Zahl ſih aus ben beilaufen- 
ben Jufern von jeibft ergibt, brauchte fie nicht befonders 
beigefügt zu werden. Ber Oeſterreich beträgt die Zabl, bie 
«5 bätte ſchiden follen, 190; #8 waren aber zu feiner Zeit 
mebr als eiwa 121 bier am Drt präfentirt, und der wirf: 
liche Präfenzftand beirug wohl nie jo viel als wor und bei 
diejer Abſtimmung, beionders wenn man bevenft, daß drei 

ebrenvolle Männer: Arnetb, v. Würth and J. Kaifer, ſich 

noh unmittelbar vor dem Kampfe zurüdgejogen and ibr 

Mandat niedergelegt baden. » 

Vezi man bie niederdeutſchen Staaten, mit Einfluß Lurem⸗ 
burge, allein zu Preufien, jo geben 

die niederbeutichen Staaten 49 für, 17 gegen, 

Tapen -». 22.1 42 3 

insgefammt „ 1% für, 50 gegen den Antrag. 
Legt man ganz Norbveutichland allein mit Preuben zur 

jammen, jo geben i 

die Neinern merbb. Staaten TI für, 41 gegen, 

Pan - 0: 5 


‚ dad Total . 216 für, 8 gegen den Autrag. 

Züge man hiervon das —I Sachſen ab, fo bätte 
man ſogar 211 für und mar 68 gegen, 

Nimmt man Preußen und jämmtliche Peinere Staaten 
mit Yusnabme Bayerns, zuſammen, jo ergeben ſich 23 
für, 126 gegen ben Antrag des Berfaffungsausfhuffes. 

In einem zweiten Artifel wollen wir einzelne Provinzen 
und einzelne Namen bervorbeben. ; 


Deutfbland. 


* Brauffurt, 24. März, Wir befinden und in dem 
Kal, aus guter Duelle mittpeilen zu fönnen, baf Die in 
Umlauf befinblihen Nachrichten über eine Berlängerung 
des daniſch· deutſchen Waffenftillſtandes bis zum 15. Aprıl 
d.  nagegrimber find. ß 

Aus Beſterreich, im März. Es find jetzt zwei De— 
peſchen Schwarzenberg's über die italieniſche 
Arage ihrem Wortiant nach bekannt geworden, aus denen 
wir bier wenigſtens dad Weſentlichfte mittbeilen wollen; 

k Für Shmwarjeaberg an ben Öflerreigiiden Herräfentanten in 
Paris, Auf Empfang der üm von Herrn Hamann aus Paris über 
beasten Drpeiden befadte mid der Weicäftsträger von Arankreid, 
um mit mie über Die Ungelrgenpeiten Italiens zu ſprechen. Ith tonmde 
nicht umbin, Peren be fa Conr zu Sagen, daß wir gefonnen feirm, in 
ber Brüfeler Gonierenz und ftreng auf vie Frage des zwiihen Drfler- 
reib and Garrinien zã ſchlicsenden Ariebens zu befgränten, und das 
unser Kepräfentamt warre angemielem merben, ach im Beine auderwei · 
tige Didonfson einzulaffen, werer mit dem tescaniihen Berellmäg- 
tintem, noch Über vie ntereffen, die ex zu weribeivigen beorpert Icheine- 
Unter bes —— welche die auf Aallen gerichtete Aufmerl⸗ 
fanteit der Mädte pa firiren geeignet finp, bietet fig die anomale 
Stellwag des fo nen Papftee Plus IXN.in erfier Reihe dar. Zwei 
Intereffem irefiem zufamımen, melde die Morpmenbigkeit beweilen, wem 
Er des fowperänen Papfıre, f> wie auıh ber Porter, pie fein Anfehen 
usurgirt bat, eim Eede zu machen. Die Tatpolifhe Arelt if berechtigt, 
für das Khrbare Haupt ver Kirche jene Rülle Der Äreibeit auzuſdrt · 
den, welde ur Megierumg der tarbeliihen Wefelligaft — dieſer un 
ermeltiben Wronardie, vie ihre Umntertpanen in allen Theilen ber 
Erpkagel bat — unerläßlih iR. Anbererfeite daten bie an ven Kir« 
denftaat angrenzenden Sünder ein nit minder wichtiges Intereise 
vorzuieben, daß berjelbe mit der Sig einer Magranten Mmarder 
twerte, welhe ihre eigene Sicherheit gefährben fiente. — Dar 
Zwerfel ziemmt Orflerend und Aranteeld, in ihrer Eigenſchaſt als 
tatbolsfhe Wädte trſſes —— ibte Srimmen zu erheben und 
gegen die Berbregen, deren rer ter heiline Bater geworben, zu 
protdiren. Mir glauten Überbied, daß ber König vom Neapel, v1 
feiner terpelten Gaenſchaſt als tarkelißher Couverän und ale Rach ⸗ 
dar bes Rirdemflaates, vollberechtegt ift, im eine Berdindusg ein. 
ureten, weile die Wirkereiniegung des fouveränen Parfted im 
der Girtrogele der Gprifienbeit um Die ——— der 
Aucabung feiner Souverämenätörehte zum Ziele tal. Der beilige 
Sıter fell, indem er das Königreid Reamel als Mol gewäbit, 
bat Er. fieellihen Majehät einen augenihrimligen Beweis von bem 
Serirauen geaeben das er gm Ihm Feat, enimeber wegen feiner ver ⸗ 
Kalıben Eigenihaften, oder wegen ber CuäÄrfe ber Kenierung König 
Krreimeand, Bır ind dader Überjeuat, das cd die Gerechtigteit, bie 
Yacht and fogar mie Wänfse Er. Priligleit felbi mirachten dieße. 
mein mir die Belgeilung des Konige von Reapel an bieler Ungeir- 
aeubeis ableheren. Ja Beyag auf bie weiteren Serie, weiße bie 
ade 18 alarm quien Ende führem follen, And wir zer Anſta⸗, das 
vie Heniernugen von Orflerreih, Rrantreich une Reayel, mob gepfle 
sener Brrattang mit Dr. Driligfe, geninihafltt und gieibzeug 
ber drobler ſarn Hepierung von Nom eine Wiittrilusg machen fol. 
kr, Wean binnen einem gewifien Zeitraum, veifen Dauer im Bor 


re erh Au bie erwartete Wirtun 
nid beroorgebrant bat, fo ken u materiellen — 
sehn greifen. Die Rollen lamen üb, enſeres Dotürpalsend, auf fol- 
wende Weiſe veribeilen: die marieıme Sireitmacht Arantreihd Soll 
vor Wirita Becaia erfheinen. Ein Theil de⸗ neapolltanilden Heeres 
fell die Wrenge dee Mirhenftaates überireiten, wihrend unere Irup- 
pen’über ven Po gehen. Kremäer, 17. Jan. 1849, Shmargenberg. 

N. Depefhe am eir öfterreigiichen Qrfampten in Berlin uns u. 
ent 


ven taiſerlichen Gatinete audich, fontern im —— unſerem 
Cablarte von dem erten Staateſecretät Vrolibritanniens vorgeſchla⸗ 
gem worden mar, un» daß Dett v Danttelauer ed alcht anaben, 
aufer unter dem Bortebalie, eo feinem Hofe zur Gutbeifung vorzu · 
legen, welcher Hof aber ben Borihlag mıcmals ſanctioairte Das 
Cabiaet, im weichem id den Beriip zu führen vie pre Labe, Tab bei 
feinen Amtsancrıtte, Dah Die englila-frangöfipe Berminelumg, anftaıt 
zum Frieden ja führen, Schwierigleiten za erzeugen geeignet mar ; 
gleidinohl waren mir verdanden, bie vum unieren Hmisborfahren 
eingegangenen Verpflichtungen ja erfüllen. ter wir liefen den Her 
glerungen von Aranfreih un» Enalane keinerlei net über unleren 
unmiperruligen Emtfaiuß, vie vom ibnen norgeihlagene Unterband- 
tum; zu werwerien. Wir erlläcden perempteridifch,i fo 
weh in Paris als in Yonree, daß mir im bie mindefe Aenerrung 
unfered Serritoriaibeitandes in Malien, wie er werd ir Ber 
träge von Ida und 1-15 fellgeflelle um deitvem wur vie Fegreſcheu 
Waren des Katjers beffniiat sel, im Feiner Weite eimmiligen; bat die 
Keorginifotion umjerer itafteniihen Prowingen ausigliehlit vas Hecht 
wnjerer inneren Politik [-i, uns daß, währenp wir rinmilligen, dieſen 
Prosiusen sie Inftitutionen ga gebru, welde das Kaiſerwort gemabe- 
leiet bat, wir Da miensald emer ſremden Mast bie m je Eine 
meinung in Dieiem Pankıe erfauben würden. Dieier Erlärung haben 
wir beigefügt, dab me Bebingungen des ziehen Deerreih und 
Sardiuien zu Gbliräenzen Ärıedens, unlerer Wernung rad, bes allri- 
nigen Gezentand ver Tranzöhirh + eagilihen Bermitelung büpen Nian« 
ten uam das, falls dirſe Misee amzere Fragea deraglich Itaitend 
aufs Zaret zu bringen brabfihdigten, wir Diele zu deec ieren verwei · 
gerten, «6 mülten dena wie ansern Pöfe, bie Kch bei den das Lodo 
der Halbiefel entichelwennen Berträgnen denzeiligt, abermals as einer 
ellgrmeinen Beranbang Theil ya nehmen eingelanden wernen Dieiemit eoen 
To viel freimunb als Beftimzuipeit wiederholten @rörterumgen ſchetnen und 
gebührenven Eintrud auf das franzöföche Gabinet detrorgebracht zu har 
den. So ſcheint bas Pariſet Catinen aeneist, bie Argelogembeit ver Ber» 
mitielang bei Zelte zu laffen und an befiem Stelle einen Corgreb der 
Sauptmähte zu fepen, welche dem Wiener Berttag unterzeichnet. 
Benz vie frampöhfhe Regierung, auf den unfeusibaren Gedanken 
einer Bermittelung berz d, infam mit Orſterreich vie euro» 
raaen Örofmänte runlanen wollte, Ab in Berarpungen zar Wie 
derperfichiung Der Orbnung une Nube U- vereinigen, Die in alten 
bis in ihre Örumsichen erfhüttert find, fo würden teir unferes Theil⸗ 


für wölpig, den 
Gabineien vom Peterdburg and Berlin eis Projert vorzulegen, wel« 
qes Erwägung je verbiemen fdeint, Shmwarzenberg. 

Berlin, 2, März. Die Aueſichten einer friebliben Lö— 
fung der dänischen Arage verbunfeln fi. Abgeſeben da⸗ 
von, daß bie Siftirung der biefleitigen Truppenmarſche 
nach den Herzogtbümere durch Gontreorbre 24 Stunden 
fpäter zurädgenommen- ift, wie unfer Morgenblatt {hen 
mittbeilte, jo ſcheint das daniſche Cabinet, geſtützt auf 
Rußland, auf eine Verlängerung des Waffenftillttandes 
einzugeben nicht gefonnen, ja fonar auf eine bie zum 15, 
April propenirte Waffenrube noch wicht einmal geantwors 
tet zu baben. Hiernach ift die Angabe der „Oftfeezeitung“, 
daß die Erbaltung des status quo bid zum 15. April von 
Dänemark bereits angenommen jei, zu berichtigen. Ebenfo 
baben wir Urſache, Dänemarks er. met za bezwei⸗ 
fen, auf Lord Palmeriton’s Ariebensvorfhläge einzugeben. 
In den Herzogihumern ſelbſt zweifelt man nicht daran, daß ed 
zum Kriege fommt, ebenio ın Kopenhagen. (D. Ref.) 

Danzig, 19. Mär Am geirigen Tage ift in umjerer 
fonf fo rubigen Stadt leider wieder Blut gerloffen! — 
In der vorigen Woche batte ber biefige demokratiſche Ber 
ein es fich vorgenommen, den 18, März durch einen groß⸗ 
artigen Feſtzug mit Fahnen und Duft von ber Stabi ans 
nach der Thalmüble (ein circa zwei Meilen entfernter Ber: 
guäı un fenlih zu begeben, welches bereite vielfältig 
durch Die Öffentlichen Blätter dem Publikum mirgerbeilt 
wurde. — Viele von dem fogenannten vaterländifden Ber» 
ein, größtentbeild den miedrigften Ständen angebörend, 
waren dagegen und wollten dies Unternehmen verbindern. 
Zu dieſem Ente verjammelte fih ein großer Theil aus der 
arbeitenden Kaffe auf Reugarten, von wo aus ber Zug 


+) „eourts.“ IM bas, fragt die Bugddurger „Wilg. Itg.“, in Fer 
zu auf Ludwig Wapolcon's präfipensfzaftliden Hawstait rin zufäl- 
iger edet ein abhrliger hapsus calamı ? 


Cours der Staats-Papiere 2. 
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Segiunen follte. Als um 11 Uhr ag fämmtligt 
tglieber obigen Bereind auf genanntem Plage ſich ein 
gefunden hatten, rüdten fie, obgleih fie vworber nod 
gewarnt wurden, ed zu unterlaffen, deunoch feſtlich ge: 
Ihmädt, mit Rabnen und Muſik fröblich von Reugarien 
aus. Die Arbeiter aber, eine preufijhe Fahne vorwagent, 
mit ungebenrem Surrabgefchrei voran, bis am bie legte 
Bruͤcke am beiligen Leichnamslirchboſe, wo fie Halt mad 
ten und Einer von ihnen mit den Worten: „Bis bierber 
und nicht weiter‘ vortrat, Der Zug wurde aufgehalien 
(ein Theil von demfelben entfernte ich jofort), Die Bor: 
berfiebenden.aber draugen vor, und ale fie dennoch aufge: 
balten wurden, jo fenerte Einer von ihnen ein Terzerol 
auf den Fahnenttäger ab, der auch fogleih, farf verwun—⸗ 
ber, niederjanf. Nun Fam eö zu einem blutigen Dandge: 
menge; bie Arbeiter, melde ſich gerabe nicht alle mit 
Anütteln verſchen hatten, brachen ſich Latten von ber 
Barriere ded Promenadenplagee ab und nun fchlugen fie 
wütbend auf fie cin. Viele Verwundete jind jogleih vom 
— nach dem Lazareth gebracht worden. Das Olivaer 

ber wurde ſofort gehen und Generalmarſch geſchlagen, 
worauf alsbald die Nube wieder hergeſtellt wurde. (O. 3. 

Leipzig, D. März. Die „Leipz. Zig.“ enthält beute 
folgenden Tagesbefebl an die nah Schleswig— 
Holjtein bejebligte®rigade: Dresden, ben 22. Märı 
1549. Soldaten! Das Baterland ruft Eub, zugleid mit 
Baffenbrüdern anderer deutihen Armeen, ind Feld! br 
werdet Euch bierburd geehrt fühlen! ‘hr werdet Euch 
beitreben, den Rubm der fächſiſchen Waffen aufrecht zu 
erhalten, welden Euere Borfabren auf zablreihen Schlacht⸗ 
feldern mit ibrem Blute errungen baten, Seid Reis einges 
dent Eueres Eibes als brave Söhne Des Vaterlandes, ſeid 
getreue Kameraden und wirbige Waffengenoften ber Sol- 
daten anderer beutihen Stämme, geborjame Untergebene 
des Oberbefeblöbabers, den die deutſche Gentralgemalt an 
die Spige des Heeres ftellen wird. Vergeſſet aber auch nie, 
daß neben der Tapferkeit Geborjam und Bewahrung Der 
Dieeiplin eg rn find für Erhaltung der kricgerijchen 
Ehre. Prinz Albert, mein geliebter Neffe, wird Cuch be 
leiten, er if bereit, Geſabren und Anftrengungen mit 
Euch zu tbeilen. Ich empfeble ibn Euerer Kameratihaft. 
Meine beiten Wünjche begleiten Eu! Friedrich Auguft. 
Bernhard Rabenborf. ' 

Kerner enthält daſſelbe Btart eine Befannimachung des 
Cultus und Unterrichtominiſteriums, die Errichtung einer 
Turnlebrerbildungsanftalt in Dresden betreffend. Derſelben 
zufolge toll E Ausbildung pädagogiich vorbereiteter Turn 
lehrer eine Yebranftalt in Dresden begrünber nuud dazu 
bie erforderlichen Finleitungen getroffen werben, ba bas 
Diinifterium des Gultus und Öffentliben Untertichts fein 
Anjeben dabin gerichtet bat, kunftig bei allen Schulanftal- 
ten des Landes den Turnumterridit nur burd das bei dem: 
felben angeftellte Lehrerperſonal ertbeilen zu laſſen. 


Baudelönachrichten, 

Mainz, 23, Wir. (M. 3.) Baisen, welder feüder gleich 
ben übrigen Öeireibegatiungen fehr au und Salt ohne Umfap war, 
had ſich feit geftern emtichieden im Preite gebeflert, indem derſelbe 
in efeceiser Baare mit W'/, A. begapit wurde. Der Grumb biefer 
Befferung Hegt im dem Aufſchlage, ven diefe Fruschattung in Stöln 
erlitten dat. VEe bat Ab nämlih daſelda cıme Koalition gebitvee, 
melde im daeſe birfes Mona eine dedeutende Duantität (man 
Prridt von 100,000 Malter) in Emsfang zu nedmen beabfichtige, 
und da es leicht möglich if, dab dieſes Disanıum nicht voltanvig ber⸗ 
beigefchafft werben famn, fo bürften Ach die Preife valelb mob meir 
beben. Deſwegen deeilt man ſich, noch recht viele Verladungen nad Köln 
vorwumehmen, um die bortigen hoben Pretie zu benupen. Kern, Werfie 
und Daser bleiben nad wie vor vernadläfige Wir molirea: Waien 
efftctis 9", N, pt. Wai 9’/, A; Korn effeciio 9%, 4, pe Mai 
6 8, pr. 100 Ki, Bere a", fl, Hafer 3%, fl. per Matter. 
Keefamen umveränbert: newr deutichet 16, —’/, 9, 18467 
15, 8, Luzerner 18%, ©, per 50 Mil, Jar Rübbt zeige 
fi fortwährend viel Cauflaft, beienberd anf. Lieferung pr, Derbi. 
Dir Umfap varim im Laufe vieler Bode war jedoch ſouder Be: 
laug. da Berläufer fehr zarüdjaltend End. Ach in Dodand and am 
Rirderspein bat fi ver Arillel gebeſſett. — Gewte Feet Radol 
edrctio 44 Mible., pr. Dei 42°, Riblr., pr. Oct. 40'/, Byte. — 
Mohnẽl döbrr gehalten und mide unter 30”/, I., per 50 il. zu 
daben deinoͤl 36 Xthir. — Branniwein (50 Procent) 20 fl. per 
def, Dim. 


Berantwortlider Redacieut: Dr, 9, Malten, 


‚Neue Württemberg. 
Namen Obligat. I. Rutsch, 








Samftag 





Deutſchland. 


— Berlin, 22. März, Dreizehnte Sigung der erſten 
Kammer, Präfident: v. Auerswald, am Minittertifh: Rit- 
telen, ſpaitr aub Nabe, Tageserpuung: Kortiegung ber 
Debatte über die Unträge der Abgg. Leue und Milde. Der 
Gegruſtand, wie wichtig er au tt, bringt es mit ſich, daß 
es Hanser bält, ja daf es eines großen Zalented und fels 
tenen Taltes bedarf, um rine Rede darüber wabrbaft in: 
terefant zu machen. Der zweite Tag einer ſolchen Debane 
pflegt defhalb, wenn eo nicht ſchon Der erfe Ihat, Die Ge— 
tuld des Hörerd anf mebr cher weniger barte Proben zu 
fegen. Ein ſchlagendes Beiſpiel hiervon gab bie beutige 
Sigung der 1. Kammer, Volle Aufmerkfamfeit und wabre 
Tbeilnabme errang Ah die Verbandlung erſt am Schiuf 
wieder, ald der Autragſteller und Berichterftatter bas Wort 
nabmen. Den Neigen eröffnete eine allem Anfhein nad 
memorirte Nede des Abg. Duapflied, bie, reich an nicht 
übel augebrachten Ällgemeinpläpen, zu wenig gevabe aufs 
fiel ging, wm zu wirfen. Bor Beginn diefer Rede kam 
noch ein new eingegangenes Amenbemeut von Kühne und 
Genoffen zur Berlefang und Interfügung. Es lautet: 
„3a Erwägung, = war ber Artifei 105 der Berfalunge: 
urfuade auf ben Erſaß organiſcher Beimmungen von fo 
burdgreifender Wichtigfeit, wie bie Berordnüngen vom 
+, und 3. Januar d. J. micht zu begieben ift, daß jedoch 
tie Reviſien der Berfaffung zur näheren Begreugung ber 
in biefer Hinſſcht der Negierung zuftebenden Befu ale bie 
Gelegenheit bieten wird, und daß andererfeits im Intereile 
des Yanbed es nicht värblich erfcheint, die fah beembete 
Jußigerganifation, wie fie nach an jener, in Kelge 
fenherer Berheißungen ergangenen Berorbaungen ringelei- 
ter iſt, zu filliren, gebt bie Rammer über den Antrag ber 
Abgg. Vene und Milde und Die damit im —— ſte⸗ 
benben Unterautrage zur ie eg Bang Auf das 
Amendement nabın Herr Duadilich in jeinem Autrag wer 
ter feine befondere Rückſicht, ſondern führse, indem er prin- 
vipaliter für den LeueMilde'ſchen Antrag, evontunliter 
für das Maurrach-Graeff ſche Amendement ſich erklärte, 
pauptfächlih aus, daß es ſich jetzt, gieichſam beim erften 
Eintritt in das eenſtitutionelle Staatsleben, darum handle, 
ob Pie Hammer eines der wichtigſten Boltörechte in eitlen 
Rand wolle aufgeben lafen Pe, der andern Seite Davon, 
vb Dir Stellvertreter bes Bolfes den Beruf baben, mit 
entfbiedenem Ernf gegen cinen Ragranten Eingriff des 
‘Winfteriumd im diefe Rechte zu proieſtiren. Der Autrag 
von Leue und Milde gebe nur am weitefien, denn auch 
die anderen Unteranträge fprächen alle mehr ober minder 
einen Zabel der Mafregel des Minifteriums aus. Wan 
möge nicht vergefien, baf im Märı und April ren 
Jabrs ein Bertrag zwiſchen Krone und Belt geſchloſen 
werden, Geſſatte man erſt einem Eingriff in jenen Ver 
teag, jo fei fein Halt mehr, man werde bald wicht mebr 
wiffen, we bie Gewalt aufbören fol, Möge man über 
Art, 105 und das Patent vom 5. December benfen, wir 
man wolle, jo jei Daberd jedenfalls das Recht bes Ein 
fpruds der Kammern nicht befeitigt. Schließlich vertheidigt 
der Redner noch die Rheinländer gegen den Borwurf, als 
wollten fie ihre Geſetze ben alten Provinzen aufbringen. 
Umgefehrt vielmebr fei es gegen bie Nbeinländer verſucht 
worten, ibre Öhrriteverfaflung und Geſetze ihnen zu tebs 
men, 30 Jahre lang. Die Verordnungen vom 2. und 3 
Januar fernen ibn bed Opfers, das man ihnen bringen 
will, des Dpfers der Bolfsrecbte, micht werd. Dane: 
mann reibt, für den Ausichufantrag ſich erflärend, an 
fange eine Neibe einzelner Bemerlungen zufammen, die 
gegen einen beftinmmten Vorredner gerichtet find, nämlich 

egen Gerlach. Die Gefahr, dag Orundjäge, wie bie jenes 
Redners, noch Einfinf baben föunten, fei, bei dem Mangel 
an Beifall, den er gefunden, fehr gering. Gegenüber 
den Steneroermweigerern ſpricht er ji mis einem Blick 
auf Bornemann und Graeff febr verfähnlih + mitleibig 
are, was jpäter von Seiten bes legtgenannten Abgeordne- 
ten eine Erwiderung berverruft. In der Sache felbet iſt Der 
Medner zwar für eine durdareifende großartige Reform, 
wie er fie ſchon, auf das San der En im Mi⸗ 
niſterium fi berufend, zur Zeit feines Miniſteriams ange 
jcrbt; dennoch aber entſcheidet bei ihm gegen ben Veur- 
milde üben Antrag die Dringlifeit der Ausführung jener 
Berorbnuigen. Dieje aber Uegt darin, daß nad ber Husı 
führung der ZJuriften, auf bie in biejer Brziebang der Red⸗ 
ner ſich verläßt, ſe lange bie Patrimonialgerichte bejteben, 
ein Iwieſpalt im Beifr bleiben, das Anfeben ber Geſetze 
aejbwäht fein wirb, die Anfbrbung diefer Gerichte aber 
ohne die Duraführung jener Berorbnungen für jegt unmdg« 
Lich fein würde. Drr Nebner wid bamit nit jagen, daß bie 
Berorbnungen nicht hätten beifer fein fönnen, er will kei⸗ 
nen Peifalt erflären. Nach Beendigung diejer Rede formt 
eigeutbümfich durch die Aufammeniellung zweict Namen, 
wifben denen, wie man bisber wohl glauben konnte, eine 
grofe Kluft Kegt — ein Amendement von Stahl und — 
Bornemann jur Berlefung, welches von allen bisher ge 
jrelten am meiften rechte gebt. Es erhalt Die mörbige Un— 
serftägung. Maurracd malt bie peinfiche tage ber Bolls⸗ 
vertretung aud, bie auf ber einen Seite Die in den Verord⸗ 
nungen gebotenen, länaf vom Bolfe gewünſchten und auf 
vas briligie verbrieiten Segnungen fo gern annehmen möchte, 
auf ber andern Beite aber, um das Recht des Bolfes zu wab 
von, fie znrüdweifen mülle, Was gegen die Berfaffung und 
deren Anerkennung ſpreche, ſpreche au gegen biefe Berord- 
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nungen; aber für biefelben ſpreche nicht, was > bie Berfaffung 
geſprochen: bie salus publica babe ihre 
verlangt. 


Wunſches für die unmittelbare Gegenwart zwar beraubt, 


eropirmmg wicht 
Dbne fie wäre bas Land ber Erfüllung eines 


nicht aber am ben Rand des Berderbens gebradıt werben. 
Aus dieſem Dilemma führe wur die Annabme bed von 


iym geitellten Amendements, in welchem aus Erwägung 
beiver 


Gründe Die motivierte Tagesordnung beantragı 
werde, Der Abe. Simons vertbeibigt in glatt» und 
leichtfliegenbem Redeguß den Bericht der Gommaifion. Er 
gebt anf das Waterielle ein. Die gegen deu Inhalt ber 
Berorduungen erhobenen Bedenfen ſcheinen ibm nicht we— 
ſeutlich. Zu Bezug auf das Geihwornengericht verlieh er 
eine Stelle aus einem Gutachten Mittermaier's über ben 
Entwurf des badiſchen Geſchwornengerichteo, wo die Uns 
parteilicpfeit der rheinischen Regierungsbeamien, im &e- 


genjag zu dem Verfabren ber frangöjiihen Präferten, ans 


erfannt ſei uud diefe Berwaltungsergane ſeien ee, die man 
in bem neuen Beichwornengefeg wirderfinde. Nachdem uoch 
ber Abg. Wrä 9 für fein Amendement, geftützt auf die für 
iba in erſter Reibe ſtehende Rüde der Ungeſetzlichteit 
jener Verorbuungen, geſprochen und bagegen ber Juſtiz⸗ 
miniſter Nintelen mebrmald die Berraffungsmäßigleit 
der Verordaungen vertreten bat, wird auf Schluß ange 
tragen und derjelbe angenemmen. Borber zieht ber “bh. 
v. Diferd fein Amendement in Bezug auf partielle Sus« 
penjion für den Dürbein zuräd, da der Juſtizminiſter 
erklärt bat, auf Beranlaftung eines ihm geftern zugegange⸗ 
men Berichtes für dem Gerichteſprengel des Juftizamts zu 
Epreubreimlein eine Suspenhion ber Berorbnungen bie 
um 1. Juli eintreten laſſen zu wollen. 
Debatie erhielt der Juftigminifter nochmals das Wort, um 
ausjufprechen, daß er wirklich ſich nicht Überzeugen koͤnne, durch 
denArt. 105 aichtzum Erlaß ber Verorbnungen berechtigt gewe⸗ 
fen zu fein. Die Regierung jei daber im Recht, er perſon⸗ 
lich ſei aber allerdings der Meinung, -daß jener Artifel 
! Danjemanı verlange ie! 
das Wort zur Sefhäftsorbnung, und beſchwert ſich, da 
ber Juftizmimister nach Sıhlak der Drbatte das Wort er 
batten, das jei unerbört, bie Debatte jei ſaetiſch wieber eröffnet. 
(Brave.) Der Praͤſident müße nechmals über ben Schluß ab- 
ftimmen laſſen. Nach vielem Din» und Derreden über dieje Ans 
etegenbeit gibt vie Berſammlung endlich bem Präfiwenteuleit. 
Es bleibt beim Schluß und ber Antragfteller Leue bat das 
Wort, das er vorirefflih zu gedrauchen verltebt, wenn er 
au weht zu ſeht ins Schwarze malt, Gr ließ ſich unge 
fähr dabin and: Die Berbanblung if ins Weite und Breite 
Ich werde es mir deßbalb zur Aufgabe machen, 
tie auf ben eigentlichen Punkt zurüdzutühren. Wir fellen 
enticheiden, ch der Art. 105 dem Minifterium das Recht 
gibs, organiſche Gejege unter dem Borwand ber Dringkid- 
feit zu erlafen. Redner ven allen Seiten dieſes Haujes 
baben, wie ib, ditſt Frage verneint, der Herr Juſtizmini⸗ 
Hier aber beiteht aufder Bejadung dieſer frage, Deine Her⸗ 
ten, ed gibt kein fibereres Mittel, Die Wabrbese eines Gruub⸗ 
ſatzes zu prüfen, ald wenn man die Gonjequenzen defieiben 
iebt. Sind dieſe ſalſch, je ift auch ber Brundjag ſelbſt 
alſch. Was nun jind die Genfequenzen, weru Sie die 
Meinung, den Grundſatz des Jujtizminifiers annehmen f 
Sie geben in dieſem Falie der Krone das alleinige Geſttz ⸗ 
gebangsrecht zurdd, Sir geben ipr Die Mittel, Den alten 
Abſolutiemus zuröd,ufübren. (Bravo.) Die Berfaflung ber 
ftebe jege zu Nedt ; wir fünnen nah ber befininven Aucr 
tensung derſelben den Art. 105 micht mehr einfeitig ändern, 
Wenn er im Stan der Negierung beſtehen bleibt, fo fünn 
bas Minifterium nach Gefallen bie zugeſicherten Areipeiten 
zurüdnebmen, bas allgemeine Wahlrecht, bie zweite Kame 
mer aufbeben — natlılih Alles mit Verbebalt Des — 
Verſuches der Genehmigung ; bean wer würbe bie Dring- 
lichleit allein zu bemeiien baben? — das Minifterium. 
(Beifalt.) Nach einer Vergleichung der engliſchen Zuftände 
and Bezugnahme auf die Inbemnitäts Bill fährt der Red⸗ 
ner mit erbebener Stimme fort: Über wie wird es einem 
Dann in England einfalten, jenen Gebrauch auf orgas 
niſche Geſetze anzuwenden. Alſo nehme id an, daß Dies 
feitzwieken, weder bie Abſicht des Befepgebers bei Art. 105 
geweien, noch daß ed überhaupt bei einem ebrlichen con: 
kitutonellen Syſtem denfbar ie. Und was baben wir 
daber nun zu IbunY Nicht auf die Folgen rechte und links 
baben wir zu jeben, ſonbern nur na auferer Ueberzeugung 
zu bandeln. Ga if ein ganz unerlaubtes Unternehmen, 
Schaden und Vortheil zu ermeſſen, wo es ſich um bie 
Verlegung der Pille handelt, Wollen wir etwa dem 
Yande das erſte Weijpiel geben, daß das Geſttz doch 
nicht unmwandeibar ift, dag man mit bein Gewiſſen ſich ab- 
finden, mit der Berechnung nad Vortheilen das Recht 
umgeben fanı? (Vebbafter Beifall.) Schließlich erflär der 
Mepner, ex boffe auf namentliche erg und er wie 
feine Rreunbe bädıten übrigene nicht daran, daß das Mini: 
fterium bie Abſicht gebabt babe, die Berfaffung verlegen zu 
wollen. Bergebend fuct der Berichterſtatter Goldammer, 
ein bioh geihmeibiger Redner, dem natärlihen Pathoe 
Leue's mir fünflicher Anfirengung ftellenweis nadqueifern. 
Wo er es verfügt, erregt er Lachen oder Murten, ober ben 
Ruf zur Sabe. Im ferne gewöhnliche Mebeweife wieder 
einlenfend, vert . er demmädft den Ausfhuß mit juri⸗ 
ſniſchem Geſchid. Als jein rigenes Motiv für die Ableh⸗ 
nung dee Leue⸗Milde'ſchen Antrags bririchmet er die poli- 
ide Nothwendigkeit. Es erſchein ibm ein überfübner Merz 
ſuch, den Belfswünfhen gegenüber, die Patrimonialgerichtt 
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beigubebalten. Den berebien Vortrag Leue's mennt er eine 
Rede ohne Krinf. Rab einer furzen Debatte über bie 
Frageſtellung, gebt die Auſſcht des — durch, daß 
nämlih der Antrag der ag: Peue und Milde und nicht 
ber Gommilondantrag ale ttelpunft der Aragefellung 
anzufehru und darnach, je mac ber weiteften Entferenna 
von demielben, bie einzelnen Interanträge, der am weite: 
ſten abweichende zuerſt, zur Mbftimmung zu bringen feien. 
Ein Auträg auf Theilung nad ben Verordnungen 
und alle Anträge anf namentliche Abſtimmung wer 
ben zurädgeyogen. , Zuerſt fommt der Antrag von Stabi 
und Bornemann zur Abſtinamung und fallt, inbem nur 
febr wenige Mitglieder der Rechten für ibn ftimmen. 
Dagegen wird das Amendement von Kühne und Genoj- 
fen mit großer Majerität beider Seiten bes Hauſts ange 
nommen. Die übrigen Anträge lommen ſomit nicht mehr 
zur Abſtimmung und nach einigen zwiſchen Baumftark und 
bem Jujtigminifter gewechtelten Worien erHlärt Vepterer; vaß 
es nicht Die Abſicht jei, wie befürchtet worden, für Reuvor- 
pommern eine Proceßordnung auf Dirjelbe Weiſe wie die 
Verordnung vom 2. und 3. Jan, ale eine Ar Anbent 
dazu zu erlaffen, es werde vielmehr das Minifterinm dieſe 
—eS wie auch eine oftrbeiniſche als Entwurf ben 
Kammern vorlegen. (Bravo rechte.) (Schluf ber Stang 
12°,, Ubr; nächte Sigana Sonnabend 10 Uhr.) 

== Berlin, 22. Mär Die Prutige Morgtnausgabe der 
„Deutihen Reform” bradte ung die gehleru Abend einge- 
laufene telegrapbifhe Depeſche der beiden erſten Abitms 
mungen in ber Staiferfrage. Der Ausihußantrag tft alfe 
— während noch bie festen Gorrejpendengen der „Deut 
ihea Zeitung” ſo fiher Flangen — mit riner nicht ganz 
unbrdentenden Majorität verworfen, Ich mil, che dir 
Abſtimmung nicht ganz bier befannt geworben, über ben Ein⸗ 
druct der bieberigen Nachrichten lieber ſchweigen; aber ich 
jürchte, dieſe Abftimmungen werben [hreien in das Land, 
daß alle unfere Feinde jnbein. Wenn ein Nichts das Me- 
fultat des Welder’fchen Antrags fein follte, wollte daun 
Gott, daß er nie geftellt werben wäre. Ee fällt mat ibm 
mebr als ein bleßer Antrag — was füllt, nun wir bran- 
chen feine Drafel, um es zu wiſſen! - 


Nabichrift. 

+# Baris, 22, März Der in ber geffrigen Sitzung 
der Nativnalverjammiung angenommene zweite Paragraph 
bes Clubgeſetzes, welchen bie Dinorität der Gommilion 
vergeichlagen bat, lauter: „Nicht als Klub betrachtet wer- 
den alle öffentluhen und politiſchen Berſammlungen, welche 
nur zur Berathung eines beftimmten Gegenftandes gebalten 
werden uud wicht permanent find.” Durd Die An- 
nabme biejes ya für den fih auch das Mimite- 
rium erflärte, if das e8 im feimer eigentlichen Werfen: 
beit aufgeboben und nur bas Princip gerettet worden, 
beun in der Prarid bürfte ſich zwiſchen periedifben 
Berfamminngen und permanenten Clube mobl 
ſchwer ein Unterſchied machen laſſen. Im der beutigen 
Sitzung beſchloß die Verſammlung, auf ben Antrag ber 
Minoritãt der Commiſſion, bie Bipanıe auf Montag zu 
vertagen. Sie fubr bierauf ie der Discufien bee Bubd- 
gets fort, 

Die Regierung fährt in ihren Mafregeln gegen bie De— 

ane ber „Hotben" mit ber äufßerften Energie fort. Gegen 
Sroudbon'e Peuple“ und bie „Revolution® find Preßpro: 
ceſſe anbängig gemacht werben. 

Munoz, der Grmabl,der Hönizin Marie Chriftine, iſt 
bier eingetroffen. : 

* MWiabrid, 16. Därz Die Aufftändiichen unter ber 
Anfprung Marfal's find in der Nähe von Vich von den 
Truppen der Königin vollfſandig geichlagen worden. Mar: 
ſal ſeibſt fell Daber geblieben fein. 

* London, 21. März. Aus Californien iR bie Nachricht 
bier eingetroffen, dan die Negierang den Frembden unter 
tagt bat, von dem dortigen Grund und Boden, der Eigen 
ham ber vereinigten Staaten fei, Befig zu nebmen. 
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Benadridtigungen 


Amtliche Bekanntmachung, 
bie Aranffurter Meffe betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die Velanntinechung unterzeichnt⸗ 
ten Umtes vom 18. Januar 1837 wirb bierdund wiederholt in 
Grinberang gebradt: . 
a) daß der allgemeine Meßverfehr babier mit dem Montag 
in der Öcleitöwode, in näher Dftermeile am 2. 
April, zu beginnen und ohne Aucnahme für alle Maas 
rengattungen mit Ende der dritten Meßwoche, in nach⸗ 
fer Meſſe am 28, April, zu endigen bat; 
daß ſedoch, rüdibılid der von fremden Mabrifanten und 
Verkäufern zur Meſſe gebrasten, ſowehl vereindländiz 
Iden ale guelaͤndiſchen ‚den Öroghindlern aud: 
nabmswelie geitasier wird, ihre Waaren von Mon 
tag vor ber Geleitewoche an, bei gefhlojie 
nenLaden- und Magazin» Thüren vorläufig aut 
iupaden, und von Mifwoch vor ber Gelciter 
woche an, in nächſter Meſſe vom 23. Worz an, zum 
Engros· Berlauf auözujegen, wie auch von dieſem Tage 
an ihre Schilde audzubängen und Die Waarenlager zu 
öffnen; baß aber 
das Ausfegen und Vorzjrigen der Waaren und jeber 
Berfauf vor dem Mittwoch vor der Geleitewoche, 
jowie der Berfauf en deteil vor um Montag in 
der Gelettowoche den fremden Berkäufern bei einer 
unnahfisrlid für jeden Uedertreſungefall zu entrichten 
ben Strafe von Dreiffig Gulden verboien tft; bafı fedech 
ber Mefverfauf von Leder, Wolle und anderen unvere 
arbeiteten Yanbesproduften, fo wie auch von Lichtern, 


1690] Anzeige 
der Vorlefungen auf der Großberzogl. Heffiihen Uni: 
verfität Gießen im Sommerhalojahe 1849, melde 
am 16. April ihren Anfang nehmen, werten. 
ll Ebeplogie. 
A. Gvangeliide. 

Ordentliche Profefforen: Dr. Grebner: Erklärung ber 
Heinen Paulinifhen Briefe; Kirchengeſchichte. Dr. Knobel: 
Erklärung der Palmen; Hebräijce Archäologie. Dr. Defie: 
Theologie Gncvelopädie; chrinlie Dogmatik; chriniche 
Moral; Hatepetit, Dr. Fle a: Hiſtorijch ritijche Eintertung 
in das N. T.; hrifilihe Dogmanf, Dr. Nöllner: Erfld- 
rung des Nömerbriefs; briftlihe Moral; chriſtliche Homifetif. 
Dr. Baur: Einleitung in das A. T.; Erklärung der Genejig; 
Prolegomena, nebit allgemeiner religionephiloſophiſcher und 
bitorifcher Einleitung zur Dogımatit; Homileiit; über die 
Uniyerfitäten. 


b 


— 


e 


— 


B, Ratpetiihe. 

Drbentliche Vrofefloren: Dr. Vohnid: Einleitung in die 
Bucher des 4, T.; das Bach Gencſie, nebit biſtoriſchen 
Stellen aus den andern Büchern des Pentateude; bie 
Briefe des b. Paulus an die Galater, Epbefier, Philipper 
und Coloſſer; die meffianifchen Bern Dr. Schmid: 
Die erfte Abibeilung der Dogmatif; Symbolit. Dr. Alud: 
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Seife und Bietualien erft mit der erten Mebmwoche, | pie erfte Hälfte der Moral; Domiletif., Dr. Scharpff: die 
in mädfter Deffe Dienftag den 10, April zu beginnen dat. | erite Hälfie “- Kircengeihite; chriftliche Literatur 28 
Auch wird ferner bekannt gemacht: Dr. Yutterbed: Cncpelopäbie der Thrologie; Cinleitung 
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daß die früber zur Mufnabıne des Lererd, weldhes tie 
Aabrifanten nicht in beſondere Magazine niederlegen wol 
ten, beitimamien ſtabtiſchen Yocalitäten auf bem Graben 
zwar eine andere Verwendung für bie bier ammejenden 
Reipstruppin erbalten baten, daſß cher der größte Toeil 
der Magazine in dem beiten Trieriihen Höfen auf die 
Meſſe zu Peterniederlagen zu vermiethen if, und aufer- 
bean in ber Stable und Spedwage und in teren Nähe 
gebörige Näumlichfeiten zur Aufnahme von Soblleder 
in Bereitſchaft gejeht werden, und für dad Dberleder 
ein großes Waarenpaus auf dem Wollgraben bereit ger 
balten wird; wogegen 

iedoch diejenigen Berfäufer von Eeie und Lichter, fo 
wie von neraucherten Schinken, Warſten und andern 
Birtnalten, welche bieper in der Spedwage fıil gebals 
ten hatten, für nädfte Meſſe ſich antere Berfaufelorale 
zu ermie.ben kaben. 

#ranffurt a. M., den 10. März 1849, 


ins N. T.; das Buch der Spruͤchwörter; das Evangelium 


des Yobanned. 
ll. Nechtwiſſenſchaft. 

Ordentliche Profefforen: Dr. von Yöhr: Geſchichte und 
Inftitutionen des römischen Rechto; Remiſches Erbrecht. 
"Kanzler Dr. Birnbaum: Gemeines deutfhes Eriminatrecht ; 
gemeiner deutſcher Criminalprocehh. Dr. Weiß: gemeines 
deutſches Staaterecht; gemeines deutſches Kirchenrecht. Dr, 
Dernburg: framöji iger Griminalproceß ; gemeiner deut 
fer Gpilproceß. Dr. Nenaud: gemeines eatfges Privat: 
recht; EivilproceßPractitam und Relatorium, Dr. Wipper- 
mann: bentihe Staats- und Nedhisgefhichte; praftifches 
enropäifches Völferredt. 

Privatbocenten: Dr. Seig: Gemeines deutſches Kirchen: 
rel; Kieitprogeß- Praftifum und Relatorium. Dr. Hille 
brand: Encvclopadie und Metbopolenie ver enge rar 
Natureebt; dentiche Staate und Rechtsgeſchichte; Eramina- 
torien. Dr, Neuner: Vanderten. Dr. Fiſch er? diematür 


r) 


1658| Nechnei⸗ und Mentenamt. liche Staatslehre, unentgeltlih. Dr. Sandbaae: demfche 
a Staats: und Rechtageſchichte j 
1556] Taunus Gifenbabn, I.Deiltunde, 


Ordentliche Profeferen: Dr. Nebel: Anseinanderfegung 
der verfchiedenen Syfteme der Heiltunde. Dr. von Wit 
gen I: Geburtsbälfe; gehurtebülflihe Erplorirübungen ; 
PMociatrie; neburtshüflihe Klinif. Dr. Wernber: Ope: 
rationslebre neit Uebumnen an ber Veihe; Wandagenlebre; 
cdirurgiſche init. Dr. Rifhoif: Pbpfiolenie des Men 
ben, mit Erperimenten und anatemifgen Demonftrationen ; 
Zengungs- und Entwidelungsgeididte; vergleichende Anas 
tome; chungen im pbyfiologifhen Yufitute. Dr. Pbhor: 
bus: Pharmacognofie; pbarmacologifhe Chemie; Toricole- 
gie. Dr. Wilbrand: Gerihilihe Medlein; mebicinifche 
Bere Dr. Boget: Pattolegiſche Anatomie mit Demon 
rationen ; medieinifhe Diagnofaf mit praftifchen Uebungen; 
ausgenwäblte Stapitel ans der tbroretiihen und praftiichen 
Metiein; medicini ſche Klinik. 

Hunerarprofefer Dr. Bir: Sperielle Kranfheilsiebre 
der Haustbiere; Steburishülfe der Daustbiere, Thier Arznei 
mittellebre; Hufbeſchlagslehre Neceptirfunft für Thierärzte, 

Antjerordentliche Profeiioren: Dr. Wetter: Encyelopädie 
und Metbodologie der Natur» und Heilfunde; Allgemeine 
Therapie; Augenheilkunde mit Demonfrationen; Geſchichte 
ber Medien, Dr. Winther: Encprlopidie und Methodo- 
logie der Mediein; allgemeine Warbologie und Therapie; 
pathologiſch chemiſcher und milrosfopifher Curſuo paibe⸗ 
logiſches Ncpetiteriumz Diagnoſlit und Semicht mit praf: 
tiſchen Lebungen. Dr. Bardeicben: Ofteologie und Syn: 
desmologie; Allgemeine Anatomie mit mifrosfopiihen Demon: 
firationen; Craminatorien in Anatomie und Phpfiologie. 


Meteorologiſche Beobacht 


Mit Beziehung auf die Statuten werden die nad $. 34 
derjelben *) finmberechtigten Mftionäre der TaunusEiſen⸗ 
babı-Wefellibaft zu der, 

Donserjtag den 20. März. J., Bormittags 10 Ubr 
zu Mainz ım Gafıno (Dofzum Öhnttenberg), abzubaltenden 
Seneralverfammlung bierdurd eingeladen. - 

Diejenigen Aftionäre, welbe in dieſer Verſammlung 
eribeinen wollen, baben ſich vom 14. bis einſchließli 
17. März d. J., Bermittags von 9—12 Ubr und Radı 
mittags von 3—b Ubr 

zu frankfurt auf dem Taunns:@ifenbabn: 
Bürean im Stationdbanfe, 

zu Mainz bei Deren Friedridb Korn, 

u Wiesbaden auf dem Taunnd:Eifenbahns 
Büreau im Stationdshbanfe, 


unter Vorzeiqung ber in ihrem Beline befindlichen Aktien 
mit einem nad Nummer und Pittera getan geord: 
neten, doppelt andgefertigten und unterfchriebenen 
Nummern Berzeichniffe zu verjchen, wozu Die gedruch 
ten Formularien auf den beiden befagten Taunus-&ifen- 
bahn Büreaur und bes Herrn Friedrich Korn unentgeldlich 
ausgegeben werben, zu melden, woranf fie Jnterimojdeine 
zur demnächſtigen Erhebung ver nur für Die Perion gül 
tigen Einlaßkarten, welche an den Drten der Aumeldung ben 
21. und 36, März, Vormittags von 9—12 Ubr und Nadı- 
mittags von Ib lihr ausgegeben werben, empfangen. 
Frantfurt a, M., den 28. Februar 1840, 


Der Berwaltungsrath 
ber Taunnsr@ijenbabn-Befellicaft. 





) Der $. M der Statuten lautet: 
„Jerer Defiper vom zebn Aitien kann ‚in der Gbenerafver- 
Kamminng eriheinen ump am ihren Beratdungen und Bsrfhlüfen 


— Thermometer R. 





Barometer bei ER. 
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Rondmittiermadts und —— — 17. © 
ars ein; der Zhermograpb hatte um 3 Uhr Nadmittand mer... ?- 


ben Jt. Märs d. 3, Bormitiage 8 Ihr, 


anufen und under Vottage der beireffenden Mr.) 


Privatbecenten: Dr, Mettenbeimer: Phncmacognofie 
dese Thier- Pflanzen» und Mineralreichs, in Verbindung; 
mit anf mebiciniih-pharmacentiihe Beiauil Brzug baben 
den GErcurfionen; mebicniic:nbarmaceutiihe Nerepiirfun 
Dr. Stammler: Noceptirfunft mit praftiſchen 1lebungen, 

IV. Bbilofopbiihe Wiflenidaften. 
- A. Ppilofoppie im engeren Sinne. R 

Ordentlihe Profefloren: Dr. Dillebrand: Pogif und 
allgemeine Gharafteritiif der *85* und ihrer bauptſach 
lichten Spfteme ; angewandte Yinhologie; die Weligeſchichte 

Auſſerordertlicher Profeffor Dr. Shilling: Yoyif mebi 
Einfeitung in die Pilofopbie; Geſchichte der Phrlofopbie 

Privatverent D. Garriere: Logit mit encorfopädifher 
Ueberfiht ber Pbiloſophie; Geſchichte der Pbilofophie; Ne: 
ligionöppitofopbie; über Schiller. 

DB. Matfematit, Bppft, Epem’e ab Tenofogie, 
* Drbentliche Profefforen: Dr. Impferbag: Reine Ma 
tbematif; analytische Medbanif; die Rechnung mit partialen 
Differenzen und bie Variatisnenrechnumg, mebft deren An- 
twenbungen auf Geometrie und Naturlebre; analptifhe Geo: 
metrie; Feldmeßlunſt. Dr. von Liebig: Grperimental- 
Chemie ;_praftifd « amalptifher Curſus im chemiihen Pabora: 
torium, Dr. Buff: Erperimentalpbofif; Framinatorium über 
Gegenftände ans der Poyfit und Mecbanit, Dr. von Rit« 
gemil: Darfellende Geometrie; arditectoniihe Compoſi 
Kkonsübungen; techniſcher Gurd der Arditertur; Darftellung 
der bebeutenditen Bauftvfe; Manzeihnen; Freibandzeichnen 
und Malen. Dr. tnapp: Agricaltur-Ebrmie; Metallurgir. 

Aufferordentliche Profefforen: Dr. Kopp: Eroftallograpbir. 
Dr. JZamminer: Triomomelrie; Differenziale und Inte- 
grairedinung; Anwendung der böberen Analvſſo auf Bee 
metrie und Phyft; micdere und höhere Feldmeſtunßd. 
Dr. Will: Practiſch⸗ analvtiſcher Curſus im demilhen Ki 
lial-laboratorium; Anleitung zur Anwendung bes Yötbrebre. 

Vrivardocent Dr. Streder: Drganifbe Chemie; be: 


mie der Erbe. 
C, Raturwillenidaiten 

Ordentliher Profeffor Dr. von Klipfiein: Drpftoguofie. 

Außerordentliche orm: Dr. Boat: Zoologie. 
Dr. Hofmann: Botanif; Mebungen im Beltimmen frypto- 
gamifher P langen; Eraminatorien und Trivatiffima. 

D. @toatd- und Samrralmißenihaften. J 

DOrbenil, Profefloren: Dr. Shmitibenner: Encyclopädie 
der Staatswilfenfb.; Finanzwiſſeufch Dr. Heyerf: Forfibota- 
nit, Waldbau; NWaldertrageregelung und Werthberehnung. 

Aufferordentliyer rofellor Fr. Fimmer: Klimatologie; 
Borfteinsibtung und Ferftaratien; forfilihe Ercurfionen und 
praftifhe Uebungen. 


E. Beibicrr. 

Drdentliher Profeſſer Dr. Schäfer: Geſchichte bes 
Mittelatters; Geſchichte des achtichnten Jabrbunderts ; Ge 
ſchichte der engliſchen Revolullon 
— icher Profeffor Dr. Otto; Römiihe Alter 

mer, 


F, iotonie. 

Anfferordentlicher Yrofele De Dite: Geſchichte der 
Pbilelogie; Anleitung zum Studium der Philologie und die 
vpbilologiſchen ———— 

a la M. 
DOrdentliher Profefor Dr. Dfann: Griecchiſche Alter 


tbimer; Terentind Anbria, 

Aufferorbentlibe Profefforen: Dr. Dito: Bergleichende 
Grammatif der fateinifchen und griechifchen Sprache Theorie 
des lateiniſchen Styld; Crflärung von Apuleji fabula de 
Psyche et Cupidine; Erklärung von Celeus de Medieina. 
Dr. Arisfhe: Sophaclis Oedipus Kex und Ordipus Colo- 
neus; Tibull: Griechtſche Syntar; fateinifhe Syntar; arie- 
chiſche Geſellſchaft. 

b. Driertalliar. - 
Ordentlicer Profefor Dr. Bullerd: Hebräifhe Ghram- 


matif; Grammatit der ſoriſchen Sprache; Erflärung der Chre- 
stomatlıla arabica von Arevtag; amatif ber perſiſchen 


Sprabe; Kortjegung des Saneceit- Lebrcurfus; Erklärung 
des bifteriich romantifchen Gedichts Zofepb und ZJuleicha 
von D ſchami. 


© Neuere. 
„Prdenificer Profefor Dr. Adrian: Geſchichte der eng 
liſchen Literatur; Erflärumg der Divina Commerlin des Dante; 
Erffärung der Satpren des Beifeau; Geſchichte der ttalie 


nfhen Vıteratur, 
‚‚Pbllologiihes Seminar. 
Orbentlihper Profeffor Dr. Dfann leitet, ald Director 
des Seminars, bie fihriftlichen Arbeiten, und läft den bo- 
merifchen Symnus anf Demeter erflären. 
Auferordentliher Profeffer Dr. Dits, Eollaborater des 
Seminars, läßt Das XXI. Puch des Yiofus erflären. 


eins zu Kranffurt 1849, 






























BE _ 

2 

SE 

3 ä 

13 — — ek 
Rh. F. |lldr, | Fllbr. a0lbe.| 9 Ilbr. 
2 6 I SW. Ww. w. 
v | SW. | sw. | sw, a 
a 6*18. WSW| Ww, 

? nl wWw |No, | 

= 3 IONO, INNW, 

7 gIsw. | sw, | 

4 N I Nw.| z 


“1 









or N 








burfen au dem Gemeiaſchuldaer und de@en Härdigere verfant 
| erfon zu eridrimen ober 
deren Bertreſet Beraleitsnellmahten vorzulegen da · 
ben, die eid er derenen Gläubiger ader a’ ren 
Beihläfien ver Wedebeit beitreiend merdben ange ſe hen 
werben 
Berlägt: Eiterfelp am 9 Pärı 1319, 
Rurfüreligre 3 
Binter, & 


nforüde jeder Arı 
*— 
die Gte poiſcen 


— 


Sauiſtag 





Inhalı 


Deutice Behbsverfunmiung. (191. Sipung.) 

: entichland. Arankfurt (Meigsminifteriele Gom*inationen). 
Wien (Das nese Gemeindegrſed. Rear Kundmachung Übeivend. 
ZJolltariidcommiihon, Das Brrdat der „Un. öflerr. Ita.“ Bermife- 
sed. Die Rufeniurdt). Berlin (Bevorfiedende Interpellation des 
Grafen Doben in der eraen Rammer, vie beutide Brap betref- 
fen». Jahrestay ber ——— Marigefalleneu. Der Brbartstag 
des Prinzen von Presben. neral Brangel- Zufammensiebung 
eines Trupprncorps in der Priegnip), Yelpıia (Dres Königs aAb⸗ 
schien wen. feinen Truppen. Eindewd ver Bermeriung des Belder'- 
inen Antrags), Karlörube (Einbrud der Bermerfung dea Aelder'- 
(dem Yntragd). Areiburg (Procehserhanmlumgen genen Struve 
and Bılmd)., Damburg (Prim Conard von tg). 

Niederlande. Amferram (Unfunit des Rönigs im Haag umd feine 
Preclamatiom). 5 

ronbritannien. London (Die Königla der Belnier im London 
an en. Ganſtigere Yusichten an ber Börfe), 


N 5 
Börjenberichte. 





Deutiche Reichöveriammlung. 
144. Siguug. 
bemtiisung.) 
Borfipenter: Imeiter Berfipenter- Stellverireter ©. Kirchgeiner. 


N Fraukfurt, 24. Mär. 


Fortiegangdergweiten Leſuug berbeutichen Reichöverfafiung 
mach tem durch bie Annahme des Eiſenſtuck'ſchen Antrags 
befchloiienen erfahren. 


Die Sipung wird um 4 llhr eröffnen. Es wirb fogleidı 
zur Fortſedung der Abſtimmung geſchritten und folgende 
Paragrapbe werben angenommen: 

Artifet VI. 

533. Das deutsche Reich fell Ein Zoll« und Hanbele; 
gebiet bilden, umgeben von gemeinfhaftliher Jollgrenze 
mit Wegfall aller Binnengrenyzölle. 

Die Ausjonderung einzelner Orte und Gebietstbeile aus 
der Zolllinte bleibt ber Reichsgewalt vorbehalten. 

Der Reigsgewalt bleibt es ferner vorbehalten, auch 
nit zum Weihe gebörige Länder und Yandestbeile mitteljt 
tejonderer Berträge dem deutſchen Zollgebiete anzufchließen. 

$ 34. Die Neihdgemalt ansfhlieglub bat die Öbejek- 

ebung über das gejammte Jotſweſen, ſowie über gemein 

ıbaftlihe Productions» und Verbrauchoſteuern. Welche 
Prodnetions: und Berbrauhafeuern gemeinjhaftlid ſein 
rollen, beftinme bie Keigegriengebung. 

535. Die Erhebung und Verwaltung ber Zölle, jowir 
ber gemeinihaftlihen Produrtiond- und ÜBerbrands euern, 

eſchieht nad Anordnung und unter Oberaufſicht der 
eihögemalt. 

Aud dem Ertrage wird ein beftimmter Theil nah Maß— 
gabe des ordentlihen Budgers für die Ausgaben des Reiche 
vorweggenommen, das llebrige wird an die einzelnen Staa- 
ten vertbeilt. 

Ein beſonderes Reichegeſetz wird bierüber das Näbere 
fefihtellen. BE, . 

5 3. Auf welche Gegenftände Die einzelnen Staaten 
'Probuctiond: oder Berbraucheſteuern für Rechnung Des 
‘Staates oder eingeluer Gemeinden legen dürfen, und welde 
Debingungen und Pejbränfungen babei einireten ſollen, 
wird durch die Neihögejesgebung beftimmt. 

$ 37. Die einzelnen deurfhen Staaten find nicht befugt, 
anf Güter, welde über die Reichdgrenze ein» oder ausge 
ben, Zölle zu ur 

& 38. Die Reichsgemwalt bat Das Recht der Gejengebung 
über den Handel und bie Schifffahrt, und überwacht bie 
Ausführung ber darüber erlaffenen Reidsgeirpr. 

5 3, Der Neichsgewalt ſtebt es zu, über das Gewerbe 
weſen Reichsgeſee zu erlaffen und die Ausführung ber 
jelben zu übermaden. ' 

$ 40. Erfindangspaiente werden ausihlieflib von Reiche: 
"wegen auf Öhrundlage eines Reichegeſetzes ertbeilt; auch 
febt der Reichögewan andfchlieftih die Befeggebung gegen 
den Nachdruck von Büchern, jedes unbefugte Nahabmen 
‚von Kunpnwerfen, Kabritzeihen, Muftern und Formen um 
zegen ambere Berinträchtigungen des geiftigen Eigen— 


ıbums iu. 
Artifel VI. i 

$ 41. Die Reihsgewalt bat das Recht der Geſetgebung 
usd bie Oberauficht über Das Poftweien, namentfid über 
Drganifation, Zarıfe, Tranſit, Portoibeilung und bie Ber: 
bät tmiffe zwiſchen dem einzelnen Poiverwaltungen. 

4 Wefelbe forgt für gleibmäßige Anwendung der Gejene 
dur‘, Bollzugsverordnungen, und überwacht deren Durch⸗ 
führu in den- einzelnen Staaten durch fortbauernde 
Kontmile. * 

Der Reichsgewalt ſtebt es zu, die ignerbalb mehrerer 
Voftgebiete ſich bewegenden Courſe im Intereſſe des allge⸗ 
meinen Berkehre zu ordnen. IN 

& 42. Poftvertrage mit ausländiihen Poftwerwaltungen 
dürfen nar von der Reichegewalt oder mit beren Öenebmis- 
sung geisblofien werben. — RER 

5 8. Die Reichegewalt bat die Defugniß, infofern es 
ibr merbig ſcheint, Bas deutſche Poſtweſen für Rechnung 
des Reichs in Bemäfibeit eines Reichsgeſezes zu überueh⸗ 
men, vorbehaltlich billiger Entichädigung der Berechtigten. 


54. Die Reichsgewalt ift befugt, Telegrapbenlinien 
anzulegen und die vorbandenen gegen Entidrädigung zu 
benugen, oder auf dem Wege der leureiguung zu erwerben. 

Weitere Beſtimmungen bierüber, jowie über Benutung 
von Telegrapben für den Privatverfebr, find einem Reiche: 
geſetz vorbebalten. 

Artikel IX. 

545. Die Reichsgewalt auefblieflih bat die Geſetz 
aebung und Die Dberanfjicht über das Münzmweien. Ed liegt 
3 ob, für ganz Deuiſchland daſſelbe Manzſoſtem einzu⸗ 

bren. 

Sie bat das Recht Reichemünzen zu prägen. 

$ 4. Der Reichsgewalt liegt es ob, im ganz Deutiche 
land baffelbe Eoftem für Maß und Gewicht, jowie für ven 
Beingepalt der Gold» und Gilberwaaren zu begründen. 

% 47. Die Reihsgewalt bat das Recht das Banfwejen 
und das Ausgeben von Papiergeld durd die Reichögeſe⸗ 
ebung zu regeln. Sie überwacht die Ausführung der dar« 
iber erlaflenen Reichsgeſetze 

Artitel X. —*— 

54. Die Ausgaben für alle Mafregeln und Eiurich- 
tungen, welde von Reichswegen ansgefübrt werben, find 
—* der Reichsgewalt aus den Mitteln des Reichs zu ber 

eiten. 

$ 49. Zur Beſtreitung feine Ausgaben ift das Reich 
zunächſt auf feinen Antbeil an den Ginfünften aus den 
ZJöllen und den nemeinfamen Productione> und Verbrauchs⸗ 
Henern angewieſen. 

55%. Die Reihsgewalt bat das Recht, inſoweit bie ſon ⸗ 
tigen Einfünfte nicht ausreichen, Matricularbeiträge aufzu- 
nehmen. 

$ 51. Die Reichsgewalt ift befugt, in außerordentlichen 
Fällen Reihsitenern aufjnlegen und zu erheben ober exhe⸗ 
ben zu laſſen, ſowie Anleiben zu machen ober ſonſtige 
Schulden zu coutrabiren. 

luß der Sigung 7 Uhr. Nachſte Sizung: Montag 
26. März. Tagesordnung: Fortſezung der zweiten Leſung 
der Reichsverfaſſung. 


Deutſchlaud. 

RC Fraukfurt, 24. März. Die Bildung des neuen 
Reichominiſterrums ſcheint gegen geftern micht bebeutend 
vorgefchritten zu fein. Wir erwäbnen unter den maunig ⸗ 
fach eirenlirenden Geruchten als ziemlich beglaubigt, daß 
man ib an den Küriten von Fürſtenberg gewandt, 
daß man ferner dem badiihen General Hoffmann bas 
Reichotriego miniſterium amgeboten bat; von einem gliid» 
lichen Refaltat der biepfälligen Berbanblungen verlautet 
nob nichts. Sollte Herr v. db. Pfordten, Mitglied des 
früberen jähhihen Miniſteriums, welches ſich befanntlid 
nicht durch große Fügſamteit gegen die Gentralgewalt und 
durch unentſchiedene veutiche Politik ausjeichnete, in dae 
biefige Miniſterium eimtreten, jo würbe er jegt bie befie 
Gelegenbeit baben, die Kebrſeite jeines früheren Berfabs 
rens kennen zu lernen. 

* Wien, 3. Mär, So eben ift Das neue proviſoriſche 
Bemeindegefes in 177 Paragrapben erſchienen. Nur 
wenige Züge find uns bier bervorzubeben verflatter. Die 
Gemeinde zerfällt nadı aufeigender Stufenfolge in Drte-, 

ezirts⸗ und Kreisgemeinden,, deren Wirfungsfreis ſcharf 
gefondert, deren Gonfituirung und Nepräjentation genau 
angegeben find. Die factijche Ortegemeinde bildet die uns 
terſie Einbeit. In der Regel wird die als jelbjiiändiges 
Ganze vermeſſcne Kataftralgemeinde darunter verſtanden; 
Stadt und Borftädte bilden nur eine Ortsgemeinde. In 
derfelben unterfcheibet man Gemeindeglieder und Äremde. Die 
erfieren find entweber Gemeindebürger oder Gemeindeange⸗ 
börige. Öemeinbebürger find jene, die für vererbien Orumd« 
befig, Gewerb ober Erwerb birecte Steuern zahlen ober 
von ber Gemeinde formlich als ſolche anerlaunt worben find. 
Gemeindbeangebörige find jene, welche durch Geburt oder Auf⸗ 
nahme in den Gemeindeverband gehören. Die Geburt ber 
gründet Die Zuftändigfeit zu jener Bemeinde, in weider bei 
ebelichen Stindern die Eltern, bei unebelihen die Diutter Ge: 
meindeglieder find. Bei Bildung des Gemeindeausjhuffes it 
die Maforität der Intereffenten maßgebend, Der Wirkunge⸗ 
kreis der Ortsgemeinde it verwaltend (Gemeinbevernd- 
gen, Gemeindebramten, Polizei) und vollziebend (durch 
ben Bürgermeifler). Die Wirkungstreife der Bezirks: und 
Kreisgemeinden ergeben fi in Anordnung und Ueberwa⸗ 
dung der untergeordneten Orts und tejp. Bezirfsgemein> 
ben. Bei der Bezirkegemeinde treten die Refrunrungds 
angelegenbeiten in das befondere Reffort. Der Kreisver⸗ 
tretung ſtehen unaufgefordert Anträge, aufgefordert Gut 
achten zu. — Ein Angriff von 4 Bösmwilligen auf die 
Schildwache in der Türfenkbanze gab zu firenger Ermabs 
nung Anlaf. — Aus Mailand erfährt man, daß Feldmar⸗ 
[ball Radegtv 2000 Nationalgarden organifirt babe, — 
Da abermals auf Militärpofen gefchoffen worden ift, ers 
ließ Welden eine Kundmachung, die mit ben Worten 
fließt: „Ich werde von nun an feine Geſuche um Gua⸗ 
benacte mehr annehmen, wenn von Seite der Militär 
bebörde Waffenentdedangen gemadt werben, Die Strenge 
der Gejege walten laflen, und boffe nur, bas fräftigere 
Einwirfen des Bereins ber Bertrauensmänner wird mir 
mande Maßregeln der Strenge erſparen.“ 

Es wird eine Commiſſion niedergejegt, welche bebufs 
vorzunehmender Abänderungen den oͤſterreichiſchen Zolltarif 


Frankfurter Oberpoſtamts⸗ citung. 
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einer ſorgfaltigen Prüfung unterzieben wird, Der Erttiones 
def im Atnanminiflerium, von Baumgartner, wird deren 
Yeitung übernebimen. Bom Hnndelominiferium find ibr die 
| Minifterialrätbe Gzörnig und Eſch zugetbeilt, 





r Wien, MW. März, Die geftrige Abendnewigfeit war 

das Berbot der Schwarzerihen „allgemeinen öfterreichifchen 

| Zeitung“ von Seite des Gonverneur Welden. Die ‚Wiener 
Abendzeitung” bringt daſſelde mit folgenden Worten: 

„Schon ſeit längerer Zeit dat dir „ollzemeine derreisiihe Jeitung 
fi ertaubt, eine ſeindlicht, jede Mabregel der Regierung briritielmte 
Stelung anzunehien, und auf dirfem Wege un» durch Dis Mittel 
das Berirauen am bie Regirrung ju Schwächen umd wa und had zu 
untergraben, und einem anarhilten Zudaud wiedet beraufzuruien, 
der ben Müblern, tenen me Scandprefle In wir Dand arbeitet und 
für fie vie Veipankäubinteit des Bolkes miftrande, für ihren Amed 
mar willloman fen fan. Es And au die Nebacıion (don mebrmalen 
Urmahnungen erlafen worten, tie (regen ver Mädknung wicht zu 
überfhreiten, vorll, wenn man Das Rediiche wabtdaſt mil und migt 
bio im Munde führt, obne es wahrkaft gu wollen, auch inner ieneg 
Grenen das freie Wort ſich recht gut, odac Arpteht zu fein, anbrine 
gen Käßt, Meine Grmarmmııgen haben micdt qeirwätet, Barum habe“ 
sch md geuschigt geſeben am vafloen, daß die „allgemeine dflerrei« 
biihe Zektumg” von deute am mit mehr ewicheinen barf, mas ich 
Hiermit zür öendlihen Kenninif bringe.“ Wien am 19. Mär, 1549. 
Beirgengmeiter Welpen. ? a 

Im Prater werben Befelligungowerfe angelegt, daber 
ein Theil der dortigen Gaſthauslocalitäten wird geräumt 
werben mäffen. — Sehr merfwärdig ift die Kormulirung 
der über die Tbrilnabme am Morde Yatour’s erjlofenen 
Urtbeile. Sp beißt es bei jenem über den Juquiſiten Jur⸗ 
tovich, daß er einen Bajonnetftic gegen den Kriegeminikter 
geführt und gleich nach der That im Jubel zur Aula, durch 
welde bie ordbeſtellung in das Wert gefekt worden 
rar (2) gelaufen ſei, um dort den Blutlobn von 30 A. 
zu empfangen, — Bon Wangler wird erzäblt, bafı er das 
Bolf, nad der That in bmarfteäubender Weife angeredet 
und umter Sinwelfung auf Die zwei ned leeren Arme 
des Caudelabers beſchworen babe, „ibm die Wobnung von 
wei Perfonen zu bezeichnen, deren Namen Achtung und 

brfurcht bier zu nennen verbieten.” — Morgen erſcheint 
Das Prehgefen. — Die fogenannte Palatinallinie (Aeran- 
derſchanze) vor Komern, joll von den Kaiſerlichen ertürmt 
mworben ſein. 

Die Ruſſenfurcht erzeugt Gerüchte, deren Erfüllung 
böchft unglanblich it, die aber dennech in Wien vielen 
Wlauben finden. So beridteren am 1%. übereinfimmende 
Privatnachrichten aus Pe und Krafau, die an den Giren- 
zen ſich immer mebr verftärkende ruſſiſche Armee werde 
diefe überfchreiten, um nicht nur in unparn, ſondern in 
allen großen Städten der Monardie, felbt 
Wien eingefhloffen, Die Befagung zu bilden, damit 
die öfterreihifchen Beſatzungen disponibel und in Ungarn 
und Italien verwandt werden fünnen. Auf dem Kriege 
ſchauplatz erſchwert bie Witterung, welde bie Strafen ganz 
unwegſain macht, bad Ueberſchreiten der Theiß und bie 
Fortfegung des Kampfes, bei weldem die Magsaren ſchou 
des Terraind wegen im Bortbeil jein würden. 

Die „Wien. Ztg.“ berichtet amtlich aus Mailant, 15. 
März: „Der tayfere Marſchall Rabesfn empfing geitern 
einen neuerdings eingetroffenen piementefiihen General, 
welcher die Kübnbeit batte, demfelben vorzuſchlagen, ſich 
vor der Hand mit jeiner Armee binter den Dglio zurüd- 
zuzieben, Die Antwort war, daß Defierreih den Frieden 
in Zurin dietiren werde, worauf bie anmwejenden Öheneräle 
in lauten Jubel ausbraden. Am Dienftag eribien bie 
Proclamation ded Marjhalld an die Armee, welche mit 
dem Nuf endet „nad Turin, nad Turin”, Sie batte eine 
umbejchreiblibe Wirlung unter allen Nationalitäten der 
Armee hervorgebradht. — Das neu organifirte italienische 
Regiment E. H. Albrecht und die italieniihen Grenabiers 
bataillone Haugwig und Geppert, lauter Vombarben, ver: 
laugten in das erfte Treffen geführt zu werden, was ibnen 
der Marſchall bewilligte. Am Donnerftag zog ber größte 
Theil der Armee von Mailand unter ungebenrem Faber: 
geihrei aus. Der Marſchall ſolgt am Samftag mit dem 

amzen Dauptauartier gegen Yodi. In Mailand blieben 

Mann in der Citadele mit 160 Kanonen. Die Mu⸗ 
nieipalität und die Commune hat den Marſchall gebeten, 
zum Schute gegen das Proletariat nur 1 Gewehr für j - 
des Haus zu bewilligen. Die Antwort des Marihallemi , 
daß er die Gensbarmerie ber Umgebung zum Schutze dr 
Gutgefinnten berbeisichen werde, umb bafı er ihrem &efu > 
vwifahren wolle, wobel er binzufeute, daß das u, dr Iur 
tereſſe ber Stadt ibr auftrage, jr Beweiſe ihrer Vopalırät 
ju liefern. Aus Brescia und Bicenza find die Trup- 
pen bereits? abmarſchirt. Die Caſtells find von Faifer- 
lih föniglihem Truppen beiest und die Städte baben 
die faifer .. Fahne aufgeftedt. Das lombardiſche Guber⸗ 
nium bat jeinen Sitz nach Crema verlegt. Bon ber pie 
montefifchen Grenze erfäbrt man, daß ſich Karl Albert in 
einer verzweifelten Yane befindet. Er war bis ben 12. in 
Turin in feinem Schloſſe bewacht, und unterfereibt, was 
ibm die Nevolutionärs unterlegen. — In Mailand bericht 
bie größte Rube. j 5 
— Berlin, 7. März. Die Sonnabendfigumg ber erften 
Kammer, bis zu welder wir jebenfalle dad Nejultat ber 
Rranffurter Abftimmungen genau überfeben fünnen, wird 
wabrfceinlich vom böcften Interefle werden; benn Graf 
Doben, der Mann, deſſen Feuerrede die Adreßdebatte zu 
Deutfchlands Ehre auf bie Höhe ber Vaterlandsliehe ers 
boben bat, will in jener Sigung den Minifter des Auemir- 
tigen auffordern : der Kammer bie Circularnote vom 10. 


d. M, vorzulegen und deren Yußalı zu’ begründen. Bus 
gleich wirb er eine offene und Kläte Darlegung der ih 
tif verlangen, welde Das preußiſche Cabiner in der dent⸗ 
fen Frage gegenüber Defiergeidh zu verfolgen RE 
Die Interpelatten ift zablreih unterRäge uud 

Kammer wie dem Minikerium Gelegenbeit geben, eu ; 
Gefinnungen mit deutſcher Tüchtigfeir darzulegen. Oft 
möchte man glauben, daß es einem ſchwer werben lauu, 
deuiſch gefinme zu bleiben, um fo größer das Verbienft, 
nicht N zu haben. 3 

AZG Berlin, 22. Mär. Heute üft der Jahrestag ber 
feierlichen Beftattung der ber der Märzrevolution Gefallenen. 
Mau erwartete wiederum eine große Wallfahrt nad den 
Märzgräbern im Ariedribebain und war für etmaige 
Unruben vorbereitet. Indeſſen berrihte am Nadmittage 
im Friedrihshain die tiefe Ruhe. Die Märjgräber waren 
reich befrängt, ein ſpaͤrliches, ſchweigſames Publifum be: 
wegte fi zweien ihnen umber. Das Laudeberger Thor 
war fharf mit Imfanterie bejegt. Bor dem Tber umritten 
wie am 18. März ftarfe Abtbeilungen von Garde» Cürafs 
fieren und Garde-Dragener in einzelnen Pikete den Frieb⸗ 
richsbain. Geſtern Abend bie; es, das Voll wolle beute 
die Leiche eines nachträglich an feinen Märgwunden ver: 
ftorbenen Studenten, ben man einbalfamire und dadurch 
für diejen Tag erbalten babe, im feierlichen Zuge beerdigen. 
Indeß ift aub davon nichts ſichtbar geworden und mwabre 
ſcheinlich das Ganze nicht mehr ald eine müffige Erfin- 
dung. — Die öfter erwähnte —— eines Monumente 
für die gefallenen Soldaten in den Märztagen ıf in den 
betreffenden Regionen nun bejimmt beſchioſſen. Man bat 
bereits 20,000 Thir, zu diefem Zwede aufgebradt und 
von mander boben Seite find mod anjehnlide Beiträge 
in Ansfiht geftell, Das Monument wird im Juvaliden⸗ 
firhbofe, dem Begrabnißplase jener Gefallenen, errichtet 
werben. Huf der anderen Seite laufen auch für das Denfr 
mal der bürgerlicher Märgbelden von den Provinzen reid- 
lie Beiträge ein. Bereits in den erfien Tagen nah Ber- 
öfentlihung des betreffenden Aufrufes waren bei der Wer 
daction der „Nationalzeitung” von biefiger Stadt allein 
T50 Zblr. eingefandt worden, Geftern trafen von Breslau 
54 Tolr. zu Demfelben Jwede ein. — Heute iſt der Ger 
burisiag bed Prinzen von — Derjelbe hat ſich jede 
Feier deſſelden bis auf die Gratulation berab verbeten und 
führt um 2 llbr - Charlottenburg, wo er den Tag im 
reife der Fönigl. Kamilie zubringe. — Da einem Be: 
feble des General Wrangel zufolge, während vier Tagen 
feine anderen Plafate als ammlıche angebracht werben bür- 
fen, jo fiebt man jent bie Gonftabler fleigig Zettel anberer 
Natur von dem Straßeneden wg und bie Anbefler 
im Verretungsfalle verbaften. Der General Wrangel ſelbſt 
bejucht jleifig die Siguugen der zweiten Hammer. Man 
fan ibn dort, die Arme auf den langen Neiterdegen ger 
fügt, fait täglich in einer Tribane jigen und der Adreiie: 
bebatte, zuborend, erbliden. Bei den Bemerkungen der 
Dppofition gegen jeine Perſon, wozu es beiläung öfter 
fommt, lacheit ex fill vor ſich bin. 

* Merlin, 22. März. Gin Truppencorps wird in ber 
Priegnig Pıfammengegogen. Daſſelbe ſoll unter ben Dber- 
defebl dead Ölenerallientenants vom Hirſchfeld I. geſtellt 
werden und wird aus bem 5., 10,, 13. und 15. Infanterie- 
regiment, bem 8. und 11. Dujarenregiment und dem T. Ja⸗ 
gerbataillon zufammengejest. Auch eime zu biefer Truppen: 
zahl im Berbältniß fiebende Artilleriemaht wird mit dem 
Gorps in Verbindung gejept. Welche Beſtimmung biefe 
Trupprnconcentration erbalıen fol, it noch ungewiß. Es 
Scheint, als fei man am der entjdeidenden Stelle no zwei⸗ 
felhaft, ob daſſelbe lediglich als ein Objervationerorps an 
der medlenburgiſchen Grenze anfgefiellt, oder zur Wab⸗ 
ruug der deutſchen Intereſſen nad den bolftein-jchleawig- 
ſchen Herzogibämern dirigiert werben foll, 

— Leipzig, 22. März, Abends. Bei ber beute Bor: 
mitian abgebaltenen Parade nahm der König, fichtbar er: 

riffen, von den für Schleswig beitimmten Truppen Ab- 
ied, macdem er ſie mit wenigen, aber eindringlichen 
Worten zu Tapferleit, Treue und rjam ermabnt baite, 
Das verfammelte Bolf_ begrüßte den König wiederholt mit 
jnbelndem Zuruf. — Endlich einmal eine lie Rach⸗ 
richt aus Sachſen — werben Sie jagen — jeit langer Zeit 
eine rara avis! Daß aber der Jammer über unfere ſach 
ſiſchen Zuflände nob durch die vor einigen Stunden über 
Berlin bier eingetroffene Nadriht von ber Berwerfun 
des Welderfhen Antr durd die Neihsverfammlung, 
daß dadurch unfer politiſches Elend noch vermehrt werben 
jollte — auf en Schlag war man bier nit gefaft. 
Die Kunde hat auf alle Freunde des preußiſchen Erbfaijer- 
thume, deren Zahl bier von Tag zu Tag ſich mebrte, einen 
bohft miederfhlagenden und entmutbigenden Eindrud ge: 
madıt, und man jpricht laut bie Beſorgniß aus, dat num 
eine von den Dpnaflien zu octropirende deutſche Berfaj- 
fung nicht ausbleiben werde, da bie Neiheverfammlung 
den Dom der deutjchen Finbeit mit einer Kuppel zu frö« 
nen nicht vermocht bat. 

Karlörude, 22. März. Heute Bormittag fam die Nadı- 
richt bier an, dap ber Welderſche Antrag verworfen il. 
Sol id Ihnen den Eindruck beibreiben, den biefe Abſtim 
mung bier bervorgerufen bat? Man batte ſich mit dem 
preupiiben Haijertbum nach und nad vertraut gemacht, 
weil man in ibm den Nettungsanfer Deutihlands und 
Abbilfe gegen die Berbienitlofigteit unferer Zeit jab; man 
bar felbft auf verſchiedenen Seiten auf das Durdgeben 
gebeftt; do jetzt in nur Eine Stimme: Was ſoll ans 
Deuiſchlaud werben ? Ein öſſerreichiſches Directorium f 
Eine neue Nevolution? Keine Einheit und fein Ganzes! 
Im Allgemeines ift Alles in dumpfer Erwartung der wei« 
tern Entwidlung des Dramas. (S. M.) 

Freiburg, 22. Mär: Das Zeugenverbör war in der 
geſtrigen Sıpung mit der Wegnabme der Zollamtäfafle zu 
Kadeiburg geichloffen worden. Heute wurde daffelbe von 
va an fortgejent und bid zum Eude bes Zuges verfolgt. 
Daranf begann das Zrugemverbör über die Sentemberer 
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4. badischen Infanterieregiment md» der Hegimentsarzt 
Wucherer von bier intereflante Mittbeilungen machen, wor: 
auf eine Neibe von Actenftäden zur Berlefung kommen: 
mit Struve's Unterfchrift verichene Aufrufe zu 6 
netem Zuguge und andere auf Organijation bes frei 
fdhaarenzuges bezüglibe Documenie, ngen von 
Gemeinden, Belhiäfe von Bolfsverfammlungen, und 
dergleichen. Es ift interefkant, zu jeben, wie tie 
Ablchten ber Aufländifhen darin mehr und mehr ar 
zu Tage treten und ihre Schritte einen entjbiedenen Cha— 
rafter annebmen. Ueber den Septemberauffand, und jwar 
vorerd über bie Ereignifle in Lörrach, wurden 10 Zeugen 
vernommen. Darunter bereiten einge den Augeflagten, 
Struve fowobl wie Blind, einen harten Stand, obgleih 
nicht gelemgnet werben lann, bau Beide, befondere aber 
Struve, mit vielem Geſchicd und Talent bie für fie vor 
tbeilhafiere Seite bervorzufebren ſuchen. Der Ginfall, die 
Proclamirung ber Republit, bie Ginjegung einer provie 
ferifhen Regierung, die Verhaftung der Beamten, Ber 
ſchlagnabme ber Käſſen, Aufbietung der bewaffneten Dann- 
Schaft unter Androbung des Standredis, die Mafregeln 
der Gewalt gegen einzelne Perjonen, wie gegen den praf- 
tifchen Arzt Kaiſer und bejonders „gesen den Poftmeiiter 
Martin, die Tosfaufung folder, die man zu bem An- 
flug an den Freifhaarenzug für verpflichtet erflärt batte ıc. 
bildeten die Dauptpunfte des äußerft intereffanten Berbörs. 
Dabei flellte fih jet Schon bie unzweifelbafte Thatfache 
beraue, daß das Imternchmen bei der Bürgerfhaft ber 
Stadt Lorrach feineswegs den Anklang gefunden bat, wir 
mau biöber wohl pen: ad geglaubt batte, daß die Stadt 
vielmebr damit zu einer Zeit, wo die Wenigiten die Wie- 
derfebr eines „erneuten Gründennerftage” erwarteten, mit 
ber Republif übereumpelt worden war, nachdem ber Ges 
meinderatb ſchon auf unbehimmte Gerüchte bin eine Depu⸗ 
tation aus feiner Mitte nad Baſel gefandt batte, um ſich 
zu erfunbigen unb bie republilaniſchen Aübrer von bem 
Einfall abzumabnen. Zwar famen nur 13 Flüchtlinge ba+ 
mals aus Baſel, die aber jofort eine bedeutende bewaffnete 
Unterfügung auf dem Wege fanden. Un fie ſchloſſen ſich 
dann aud Einwohner von dörrach au. Die nächſte Sitzung 
ift morgen. Das Zeugenverbör dürfte leicht noch einige 
Sigungen in Anfprucd nebmen. (MR. Ar. 3.) ' 
mburg, 21. März. Prinz Ednard von Sach— 
ſen-Altenburg, banerifher Ghenerallieutenant, uhb der 
räbmlih befaunte Freiſchaarenfubrer Dbrifllieutenant v. d. 
Tann find geftern bier angelommen. Auch der preußiſche 
Major von Saint-Paul, der im vorigen Jabre eine Zeit: 
fang Stabtcommandant von Alensburg war, befindet ſich 
feit geitern bier. Geftern find, aufer dem Altenburger Ba: 
taillon, nod das erſte Bataillon vom fünften hannev. 
—— were und das erfe Bataillon vom eriten 
annov, Yeibregiment, ſowie eine Batterie brauuſchw. Ar- 
tillerie, von Harburg nad Altona gefommen. Die Infan: 


terie it in Altona, die Artillerie in und bei Otteuſen rin:. 


quartiert und beute noch ba geblichen, 
Miederlande 
YAmfterdam, 21. März Der König von Holland, Wil 
beim IM, if beute früb um 8 Ubr zu Delvoetsinis ge 
landet, und bat fib unmittelbar nad dem Haag begeben, 
wo er um zwei Uhr Rachmittags eintraf. Der König bat 
unter dem beutigen Datum — eine Proelamatioun er 
laffen, in welcher er feinen kerungdantritt amjeigt, das 
Wert Wilhelms I. und Wilhelms I. fortfegen zu wollen er 
Härt und alle Eivil und Milttärbeamten in ıbren Stellen 


betätigt. ö 
Großbritannien. 

London, 21. März. Die Königin der Belgier ıraf ger 
fterm auf Beſuch bei der ftönigin im Budinghampalshe 
ein. Hinſichtlich der politiſchen Berwidiungen auf bem 
enropäifchen Feſtlande ſcheint eine zuverſichſlichere Stim: 
mung au der Börfe einzutreten. Ein Agent des Haujes 
Rorbichild foll mit gänftigen Nachrichten aus America an- 
gelangt fein, die ibm wabrſcheinlich durch ben —— 
von NRew⸗Orleano nach New⸗NYort zugingen ; idraelitifcher: 
feits wurben in Folge davon anfehnlihe Fondefäufe ge 
madt. Die mericaniiben Stods find im Folge einer An⸗ 
fünbigung aus Merico, dab ben Boneinhabern dur die 
biefige mericanijbe Agentur 500,900 Dollard zugewieſen 
werden jollen, ziemlich gefliegen. 


Nachſchrift. 
* Wien, 21. Marz. Die „Wiener Zeitung“ euthält 
beute Das erwartete Dredaeien, —— ein Befeg, beireffend 
das Berfabren im Uebertretumgsfällen, endlich ein bas Ber- 
eind: und Berſammlungsrecht regelnbes Geier. Ausführli- 
cheres darüber muß vorbebalten bleiben. 

Berlin, 22. März. Die von dem Grafen Dobru, Mit: 
glied der erftien Kammer, angelündigte nterpellation an 
den Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten lautet voll 
ftändig fo: „Während die entihridenden Schritte ber öfter: 
reichiſchen Regierung längit nicht mebr daran zweifeln 
laffen, daß von ibr in Bezug auf bie beutfche Einheit eine 
Politit befolgt wird, welde aufloſend und im Berbält- 
niß zu Preußen feindlich genannt werben muß; während 
das ganze 
daß 


Würde und Entjchlofenbeit entgegentreten werde, melde | 21, pGr, Integralen 47°, Et. 

















1 beutjhe Bolt ſich der Erwartung bingibt, | 40 Hiper, Losfe 
ie preußijce Regierung dieſer Politit mit der | Gäppeutihe und beinifdhe Obligationen preisfaltens. 
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ubigung bezeichnet werben Dies inet 
Vorabende der. —— dieſer — — — 
des Waterlandes durch Die gie ationalverjamm: 
lung und Angefidts des Bolfd, was mit vertrauensvolle 
Spannung auf Prewfen fiebt, von dem es eine hochberzige 
nationale Eutſchlichung erwartet, die geeignet*ift, bie Ju: 
fünft Deutſchlande zu retten. Es ift gewiß, daß dirfe Note 
auf die Abfimmung im Franffurter Parlament den aller: 
ſchlimmſten Einflup üben wird, und ich fordere deßbalb der 
Hrn. Minifter ber auswärtigen Angelepenbeiten hierdurch auf: 
der Hammer bie genannte Note vorzulegen, bie Gründe 
ibred Jubalts, fowie des zu ihrem Erlafle gewählten, ax 
ſcheinend ganz ungeeigneten Zeitpunftes anzugeben und 
ei Berubigung des Baterlandes die Stellung offen ;x 

zeichnen, weldpe umjere Regierung der angedenteten Polt- 
tif Defterreihe gegenüber einzunehmen gedenft. (gez.) Graf 
Dobrn als Interpellant. eig von Milde, Hub. Ber 
ger. D, Hermann, Steferftein. Graf v. Helldorff. Heife. 
—— Brdfl. iger. Rösler. Dannenberger. Knob⸗ 
laud. Boding. Mägfe. Schmüdert, Areiberr v. Binde 
Beer. Baumftarf. v. Bodum-Doifs. v. Schleinig, 

A I HER Depeſche 

Fraukfurt, 25. März Rach einem telegraphiſchen 
Berichte aus Berlin bat geſtern in der erſſen Kamter 
Graf von Dyhrn einen Antrag folgenden Jubalts gemadıt: 
Der Kammer bie Gireularnote vom 10. d. Di. vorzulegen, 
die Gründe ibres Inbalıs, ſowie bes zum Erlaffe gewählten 
anfheinend ganz ungeeigneien Zeitpunfted anzugeben um 
zur Beruhi bes Valterlaudes die Stellung offen zu 
bezeichnen, welde bie Regierung ber angebeuteten Polinf 
Drfterreip6 gegrmüber einzunebmen gebenie. (fiebe oben.) 
Der Minifier der augwärtigen Angelegenbeiten 
bat darauf erflärt: die Note ſpreche die ebigung dar- 
über aus, dag Defterreih aub den Weg ber Verſtän— 
digung in Frankfurt a. M. Fo en wolle; fie be 
ziebe ſich nur anf Defterreibe Bor a1 ge vom 77, Rebruar 
und verſpreche, biefelben in gung zieben und ſich 
in Frankfurt a. M. darüber äußern zu wollen. Die 
Stellung der Regierung fei offen burd das 
Gircular vom 23. Jam. bezeihnei, an weldem 
fie fenbalten werde — Sächſiſche Truppen waren 
am 23. in Berlin eingetroffen und halten am 24. bafelbit 
Rafttag. Die Tete der preußiſchen Truppen follte am 24. 
in Altona anfommen. : 

 iranffurt, 25. Mär, Wie wir hören, bat Herr v. 
de Porbten die Bildung eines Reiheminikieriumg abgelehnt. 
Sp bringenb bie Er ſchwebenden fragen und im Gange 
befindlichen Geſchaͤfte man denfe nur an die Verwiat 
lung mis Dänemarf und an die Audrüfung der deutſchee 
Flotte — die Beftellung eines definitiven Miniſteriums er 
Reiben, je ift doch, wie mas ung fagt, dem abgetretenen 

iniſterium ned nicht einmal ber Zeitpunkt bezeichnet, an 
welhem es von der anfopferungsvellen Fortführung dır 
Geſchaͤſte werde erlöf werben, Wir hören nur zwei Namen 
nennen, die des Grafen Lerchenfeld und des Herrn v. Stön- 
nerig, welde und aber wenig Doffnung geven auf baldige 
Beendigung des ungewilfen Auhandes. nierer Meinung 
nad hätte pr. Hedjcher die meralifdhe Verpflichtung, ein 
Minifterium zu bilden. 

Frankfurt, 24. März Jum Erjag des nah Schleswig 
Ren baperiihen Jägerbataillons ii geftern Abend 
um 6 Ubr ein Bataillon des ſechsteu kapeifben Infante: 
BE aus feiner Garniſon Landau fommend, bier 
ei N 

sata, 23. März In einigen Tagen wird. und 
unfer He Ki verlaffen, um einer Aufforderung ber Reiche- 
gewalt —* e ben Dberbefebl über bie aus ben Contin⸗ 
gm der thüringifhen Staaten in Holfein zu bildende 

rigabe zu übernehmen. x 

hwerin, 19. März. Die —— ur Unter: 
— der — —— eiten an den Küften der 
Nord- und Duſee, beftegend aus dem f. f. öfterr. Oberſten 
in ber Marine, v. Kubriaffefi, dem hannov. Oberfilientenant 
vom Ingenienreorps, Glunder, und bem f. preuß. Major 
von ber Artillerie, v. Troſchle, hat aunmehrt ihre Geſchafte 
beendet und ſich bemnädft aufgelöft, 

Altona, 21. März. Mit dem beutigen Nachmittagsiuge 
ging der Dberfilieutenant v. d. Tann nah Rendeburg, 
Derjelbe wurde von mehreren zufällig mit bem Zuge ge: 
benden Mitgliebern bes Äreicorpe jeines Namens vom vo« 
rigen Jahre erfannt und begrüßt Beim Abgange des 
Babnzuges wurbe ibm ein Hoch gebracht. (A. M.) 

leswig, 21. März. Der zum Mitglied der Statt: 
balterıchaft befignirte ehemalige Prafident der proniforifchen 
Negierung, Herr Bejeler, wird fiherem Bernebmen nach 
Schon zu Ende der laufenden Woche bier ei en. 

Gderuförde, 21. Däry. Heute Nadımittag batten wir 
den Beſuch dreier daniſchen Kriegsſchigfe, einer Fregatte, 
einer Coxvette und einer Brigg, welche ſich jetoh nad 
einigen Schufſen unferer Batterie wieder entfernten. 

Böorſenberichte. 

SIFraukfurt, 24. Mir, Oeſterreichiſche Rondo feloffen 
am hemliger Börke nirbriger dm Cours als gefiern, das Geſchaft 
darin aber, fo mie in allem übrigen Efſſtelen, war mur döchſtt bes 
Idränkt, Sp@t. Met. Meiben 72°/, pEt., 2° ‚pEt. do. 38%, pr, 
Bienerbanfachien 1162 A, 500 M. Koofe 124'/, pt, 230 A. 
Loofe 77 pEr Sämtliche Aniehemslooie fah ohne Handeh, Kurk. 
26°/, Rthlr,, Bad, 35 M. Loole 27°, A, 
Holländiise 
Bon Cilenbapnen bleibt Arier.: 


ibr geicichtliher Beruf und das bobe Ziel der Gini- | Win.Rordapn 39%/, Bipir, Berbah 71’, Et, KlmWinten 


gung aller dentihen Stämme verlangt, 


werben wir burd | jeher wie zu Berlin 75%/, pEt., Zaumas 284 fl. Ya IpCe Intäns, 


die Rachricht jhmerzlib überraicht, Daß der iegige Minifter | @pam, zeigte das Beibätt etwas mehr Leben, mehrere Keime Mn 


ber auswärtigen Angelegenbeiten den Antritt ſeines Amtes 


durch ben Erlaß reiner Note in der deutſchen Sache bezeichnet | 


babe, in welcher diefer Standpunft verleugnet worden, indem 
darin die feindlide Richtung der oͤſterreichiſchen Dolinit, Ratt 


Drud von Hugud Oherriet * 


fäufe, die maria geſchadesn, befefligten den Eourd denae ner Jer⸗ 
und idliehen biefelben 21°/, „Er 
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Amtlicher Theil. 


Nach den zu Franffurt ſtaugebabten Ereigniſſen bes 15. 
September v. J. gingen, ſelba aus ben eniſernien Gauen 
des deutſchen Baterlandes, reichliche Geltſpenden bei dem 
Reichslriegeminiſterium für ben Zweck ein, ben bei jenen 
Ereignifen verwundeten Ariegern und den Pinterblirbes 
nen ber Befallenen eine Unteritügung u gewäbren. Das 
Reichsfriegeminifterium fick durch das Obrreommande der 
in und bri Kranffurt ſtrbenden Truppen genaue, amtlich 
begründete Radforihungen über die Schwere der Verlej⸗ 
jungen der Verwunbeten, und über die Lage ber von ben 
Sebliebenen zurädgelaffenen Familien, einzteben. Ale bieje 
Radıricten voltanbig eingegangen, bie beireffenden Samm⸗ 
ungen aber als gefchlofen ya betradıten waren, trat auf 
Beranlafjung des Reicheminiſterium des Krieges, eine Com: 
nikon, britebeud aus’ einem Mitgliebe bes Miniferiums 
vd Innern, einem Diitgliebe bes Miniſteriums bed Krieı 
yes, ans vier Mitgliedern der verfallunggebeuden Reihe» 
verfammlung , weiche fib der Sammlung von Beiträgen 
nit besberjiger Thatigkeit unterzogen batten, aus einem 
aiſerlich öfterreihifhen Stabsoffizier, einem großberzoglich 
eſſiſchen uptmann, einem koͤniglich preufife 





en Biete, 
zani und drei Mitgliedern aus der Zahl der Mannihaften 
som Aeldiwebel abwärts der bierbei in Betracht lommen⸗ 
en Zruppenibeile, für den Zwed zufaınmen, das Maß der 
luſprũche der einzelnen Berbeiligten mac allen Seiten prü⸗ 
en, bierans beftimmte Kategorien zu bilden unb einen Plan 
ür bie Beribeilung ber Geſammtſumme zu entwerfen. 

Als leitendes Feincy bei Entmwerfung jenes Bertheis 
ungeplanrs wurbe — daß die Schweroerwun⸗ 
eten bie ergiebigfe Unterſtüßzung, die Veihteerwundeten 
ur gerü jaben, mehr im Charalter eines Andentené 
is einer Unterkügung, erhalten, und bei den Hinterblie- 
enen der Gefallenen auch bie berfhiebenen Bebensnerbält: 
iffe derſelben berüstjchtigs werden ſollten. 

Durd die von der Commiſſion vorgelegten Borfcläge, 
wit Denen das Reichöfriegeminikerinn ſich einverſanden 
:Härt bat, find bie Verwundeten in 4 Klaſſen eingetbeilt 
sorben, melde zerfallen: ‚ 

1) Zu fo ſchwer Berwundete, dag ſolche arbeitsunfäbig 
geworben find; u 

2) In ſchwer Berwundete, bei welden nachtheilige Fol⸗ 
gen für bie Arbeitsfäbigkeit zurüdbleiben; 

3) In Berwundete, die mad erfolgter Heilung noch nach⸗ 
ıbeilige Folgen ihrer Wunden, ohne Berinträchtigung 
der Arbeitöjäbigfeit, bebalten werben ; 

5) Im Veichtvertoundete, zu deren Heilung 

\ a) 11 bie 12 Boden, 

b) 6 „10  „ 
ö oA m 

forberlib waren. ; 

Ben ber eingegangenen Gefammtjumme von BI rbei⸗ 
chen Gulden 47 Kreugerm ift jedem Individuum 

ber Slategerie sub 1 eine Summe von GOO fl. 

E73 a ” 2 [2 " E77 h [73 

” ” ” 3 ” “ * 6) * 

* — 4 von reſp. 25, Du, 14 fl. 
gebilligt, für bie Pinterlafenen der Gebliehenen iR die 
umme von 2500 A. beftimmt, für bie barunter auf Mi- 
wenne fallenden Summer aber die envillariihre Sicher 
lung angeorbnet worden. u i 
Die den Verwundeten zugebilligten Summen find deu⸗ 
[ben burg Ins Obereommands der biefigen Truppen, bie 
v Die Dinterbliebenen der Gefallenen befimmten aber ben 
evollmägtigten der Regierungen bei, der proviſoriſchen 
sutrafgewalt, ur Mebermittelung überwiefen worben. 
Indein das Neihefrirgsminifternum, vorfebenben Reden 
‚afröbericht zu öffentlicher Kenntniß bringt, bleibt ihm 
ir noch die angenehme Pflicht übrig, ben edlen Gebern 





im Namen ber Betbeiligten den wärmfien Danf für ipre 
je bochberzig geſpeudete Hilfe, biermit auszudeucken. 
Frantfurt a. M., den 18. März 1840. 
Der Reichöminifter des Krieges 
Bender. 


Nichtamtlicher Theil. 


Ueber die Vollendung der Berfafiung 
f Deutfchlands,. 

Die Anschuldigungen wegtn Einmiſchung auswiärtiger 
Mächte in vie inneren Angelegenpriten Deutſchlands ſind 
nah une nach verfummet, und ee iſt wohl daran geſcheben. 
Solche Einmiihungen Ponnten nur den Zwect haben, bie 
Eintgfeit ber Druticen zu verhindern und baburd fie 
Gründung eined Äarfen nnd mädtigen Deutſchlauds um: 
möglich zu machen. Diejer Zweck fan aber, wie die Er⸗ 
fabrung gelehrt hat, nicht ſicherer erreicht werden, als 
wenn man Pie Deuiſchen ganz rubig und ungeftört ihren 
Weg geben läßt, und es gäbe nichts Thörinieres, als wenn 
auswärtige Maͤchte ſich darum bemühen und gar neh 
Koſten anfıvenden wollten. Die beiten Berbündeten einer 
ſolchen Petitif bed Auslandes find Die Deutichen felbit und 
im diejer Beriebung Äteben ie unibertroffen da. Dieſesmal 
ind ed aber nicht die Gabinete oder vie Fürklen, die ber 

adel u eh trifft; nein, es find bie Voͤller jelbit 
und ihre Vertreter, die den erflieren den Hang abgelanfen 
baben, 

Tiefe ihmerztihen Betrachtungen mußten wir aufteilen, 
indem wir unſern Did auf Die meueften Borgänge in ber 
Rationalverfammlung warfen. Welches Durbeinander der 
Wunſche, Hoffnungen und Behrebungen! Welder Wirt 
ware der Anſichten, Forderungen und Bebauptungen! 
Wabrtich es wäre ein Wunder, wenn bieraud eiwas ans 
beres beroerginge, ale bie größte Temütbigung für Alle, 
welche die Herſtellung ver Macht und Einbeir Dentiblande 
erfirebt haben. Am Jiele angelangt, entvedt man, daß es 
der etwae anderes gewollt, und bag man ſich mur befibalk 
über frühere Beſchluͤſe vereinigt bat, um fie jpäter wieder 
umzuftoßen. Usb wenn man vollends anerfannı werben 
muß, daß dieſe Beſchlüſſe meiſt ohne praltiſche Bebeutung 
find, fo glaubt man ſich im eine Schule der Philoſophen, 
nicht aber in eine conftiinirende Verfammlung verjegt. 

Das quod nego iſt fortwährend an der Tagreordnung 
und ba das Regiren leichter ift, als das Poniren, p baben 
bie Vertieinenben faft jederzeit Die Oberbanb, Es iſt gerade 
wie in tem alten deutihen Bunde, wo jeder Forderung fine 
Verneinung eutgegengeſetzt und deßbalb nur Negativee zu 
Tage gefordert wurde. DiefesRefultat war von dem Augens 
dlide am unfesibar, we zwei beutiche Grefſmaͤchte ſich wie- 
derum gegenfeitig im Schach bielten, und die eiue der an« 
dern die erfie Stelle mißgonnie. So wären wir anf lan- 
gem Umwege wieder bei dem alten Dualismus Oeſterteichs 
und Preufens angelangt, nud es iſt umudg, ſich bieje 
Wabhrheit Jänger zu verheblen, Der Streit um den enge 
ren und weiteren Bundeeverein, den einzigen Bundesjtaal, 
das Neihscherbaupt sc. bat feine andere Bedentung als 
bieje, und ed iſt ein meuer Beweis der ſpreulativen Ride 
tung ber Rationalverjammlung, daß ibre Mebrbeit den 
Glauben feſthaͤlt, es fonne durch ibre Beſchluſſe iept noch 
birrin etwas geändert werben. Kür den praltiſchen Politie 
fer gibt es feine andere Loͤſung dieſes Werhältniffes, als 
entweder die Berfländigung zwifhen Defterreih und Preußen 
über das, was in Deutſchlanud geſchehen joll, eder einen 
Bruch zwiſchen ben beiden erften Yunbermädten, wo alt 
dann die übrigen deutſchen Staaten, je nad ihren Interej- 
jen, fib an bie eine oder Die andere derjelben auſchließen, 
ober einen dritten Staatenförper bilden müßten. Da num 
an einen ſolchen Bruc jegt nicht zu denfen it, fo müflen wir 
in das Stadium der Transartion eintreten, unb es wird 
dehbalb nur daranf zu jeben fein, die moͤglichſt belen De: 
dingungen zu erhalten. Wenn in ber Rationalverjammlung 
das Gefühl für das gemeinfame Interejfe und_bie eigene 
Würde mit vollig verſchwunden iſt, jo wird fie einfeben 
müflen, deß fie jegt nur noch durch ſoiche Beſchlüſſe wirk⸗ 
ſam fein faun, Die das Zuſtandekomunen jener Trausac 
tion erleichtern und feiner deutſchen Macht das Leber 
gewicht über bie andern verleiben. Bei dem natürl- 
hen Uebergewicht Defterreichd glanbten wir, unb wir 
glauben co noch, daß gerade aus dem Grunde bie Na: 
en — ih mehr auf bie Seite Preußens 
neigen müfle, und daß nur durch das Boranftellen dieſer 
legten Macht der unfrlige Dualismus der beiten beutiden 
Örefmäcte moͤglichſt unfbäplih gemacht werden fünne, 
Deßbalb hätten mir. gewänidt, Daß ber Borfblag des Ber 
faffungsausfhufles über ben Weicker'ſchen Antrag ange 
nommen worden wäre, weil Preutzen hierin das wirkiamite 
Mittel einer billigen and patrionfhen Berflänbigung mit 





Deflerreih gefunden hätte. Die Mebrpeit ber Nationalver- 
ſammlung hat die Sache anders genommen und gar ger 
glaubt, daß der Kaifer von Deuiſchland, wenn ſie nice 
dagegen ſtimme, bier zu Stande zebracht werben fünne. 
Ar dieſem Grundirrihum wird vieleicht die Vollendung 
ber Berfallung bei ber zweiten Leſung abermals ſcheitern, 
und wir loͤnnen baber nicht umhin, meuerbings zu wars 
nen, daß man ſich feinen llulionen über die Stellung und 
ben Einduß der. Rationalverfammlung bingeben möge. 
Die Nationalverfammlung iſt nict weh von ber Sturm⸗ 


ug ber Maͤrztevolution getragen, vielmehr fübren die 
ruͤdſchlagenden Wellen täglih zu dem früberen Zuſtande 
aurü nicht einmal 


und wenn die Nationalveriammlun 
ein lejenowertbes Teftament ihrer Birffamkeit binterläßt, 
wird bie Geſchichte nicht mehr von ibr zu fagen willen, 
als daß fie ſpurlos rer nm gm it, und nur als Mit⸗ 
tel gedient bat, eim irregeleitetes und vielfach mißbrauch⸗ 
tes Bolt zu enttauſchen. 


Deutſchland. 


2 Frankfurt, B. März Ge gehört zu deu vielen 
Anomalien des gegenmärtigen Juftandes von — 
bag wir und iu dem Augenblid, wo ber Krieg gegen Däne- 
mark wieder beginnen und die Verfaſſung Deutihlands 
vollendet werben foll, obne ein Miniſterium befinden, nnd 
dag es nit einmal den Anſchtin bat, als ob ein jolr 
ches jobald werte zu Stande gebracht werben. Nachdem 
das Minikerium ern fich genothigt geichen bat, zurüde 
zutreſen, bürfte es fanm möglich fein, aus ber National 
Srrjammlung ein anderes zu Tninehmen, bas bie Majorität 
für fih haben konnte. Das Programm bes Herrn v. Ba: 

ern batte jedenfalle das Verbient, daß ed, ſich auf ben 
artisufariemus einer beutihen Großmacht und der Mehr 
zahl ber Fleineren bentichen Staaten fügte, und dadurch 
einen beftimmten Aubaltepunft gewäbrte, Diefem Programımn 
wurbe nur durch bie bamit in Verbindung gejegte bee bes 
preußiſchen Kaiſertbume geſchadet, mir der ie nun einmal 
viele Mitglieder der Nationalverfanmlung = befrennden 
lonuten. Wäre man biervon abgegangen, nachdem der Hi+ 
nig von Preußen fish felbit dagegen ausgeſprochen hatte, 
hätte man ſich eiwa barauf beihränkt, dieſen Monarchen zum 
Obrrbaupie Dentfblands zu erflären, ibm jeibji aber bie 
Annabme eines jeiner Stellung entiprechenden Titels zu 
überlaffen, fo in faum daran zu zweifeln, daß der Aus— 
ſchußvorſchlag zu dem Welderfiben Antrag die Maierität 
erlangt und une die Kris, in der wir uns jet befinden, 
erfpart worben jein wäre. feiner anderen Abtbeilung der 
Nationalverfammlang wird ce gelingen, ein Brearamm 
aufzuflellen, das gleih viele Stimmen für ſich vereinigte, 
wir dae —2 Wenn 1. B. die Erkllaͤrung Defter: 
reichs dem Programm des neuen Miniſterinms zu Grunde 
elegt, ſomit ausgeſprochen werben jellte, daß in Deutfch- 
and nur ein Bundesſtaat obne weitere Gliederung brite- 
ben fönne und Deſterreich das Praͤſtdium in demfelben 
ein für allemal bebalten müfe, weil es fib eben fo 
wenig von Deutſchland ausfchliefen, als einer andern deut 
iben Macht unterorbeen fafle, fo würde von Preußen 
darauf geantwortet werben, daß ed ohne eine Besorzugung 
in der Yeltung ber inneren ngelegenbeiten Destſchlaude 
nicht beiteben Fünne umb ſich baber cin öſterreichiſches Prü- 
ſcdium in früherer Weife nicht gefallen laſſe, daß es eben 
daram, weil:es nen. einmal als Hauptbeſtandtoeil Deurfh+ 
lands nicht verdrängt werden fünne, auf feine eigenen 
Kräfte fih ſühen und einer ausfhliehlicen Leitung Deſter 

reichs entgegentreten werde. ewig wärbe eine folde Er⸗ 
flärung Preußens in der —— — großen Un 
Hang finden, und die Durdfübrung bed Öferreiciicher 
Programms unmöglich machen. Nod mehr gilt dies 
von dem Programm, Das von ber baperifihen, der ulttar 
montanen ober ber vepublifanifben Partei aufgeſtellt wer 
ben Fünnte, Wir begreifen es, daß man unter jelchen Ilm: 
fanden auf den Gedanfen atfommen it, eim Minifterium 
außerhalb ber Nationalverfamminug iu bilden und diefes 
weder aus Deſterrrich, noch aus Preußen zu entnehmen. 
Allein wir fragen, welches Anicben und welhen Ginfluf 
ſoll ein foldes Minifteriwim genießen, und wie wird eo 
im Stande fein, die ibm geftelite Aufgabe zu Iüfen? — 
Diejes Minifterium fönnte bechitens dazu gut Fin, be lau⸗ 
fenden Geſchäfte zu beforgen nnd bie Aschive zu bewab⸗ 
ven, im Uebrigen aber würde es die Berfahungsangelegen: 
beit * Gang geben taffen und bie Eutſcheidung ber 
politiihen Fragen von ben Begierungen ber beutfchen 
Grofmädte erwarten müſſen. Es mag frin, daß etwas 
mwertered and nicht von ibm verlangt werben würbe, im 
deß wird es ſchwer fein, jelb hierfür die geeigneten Män: 
ner zu finden. Was ung fehlt, And Etaatsmänner von 
Muth und Entjchtoffenbeit, wie Defterrelch fie gegenwärtig auf- 
zuweiſen bat. Mit Gelebriamfeit allein entihribet man nice 
über das Schidſal der Voller. Der Charakter it ce, der gay 


vorzugsweiſe deu Staatdmann ausmacht. Würden bad 
Wiſſen and bieStenntnufe Dazu ausreichen, jo batte Deutſch⸗ 
land die ihm gebührende Stenung langſt ſchon eingemom- 
men. Un jelden Eigenihaften febt die Nationalverfamm- 
lung und ebenfo der Berliner Landtag umübertroffen da, 
allein der Entſchluß und die Entſchicdenbeit fehlen an beis 
ten Drten und während man in Kom beratbfchlagt, gebt 
Sagunt ja Grunde. . 

* Wien, 21. März Die heutige Wiener Zeitung ente 
bält: I. dae proviſoriſche Repreilivgeieg gegen ben Miß- 
braud ber Preſſe jamme dem einbegleitenden Miniferialr 
vortrag. MH. Ein Gleiches binfihtlid des Verfabrend in 
Pregubertretangsfällen, I. Ein Gleiches über die Yuds 
übung des freien Vereinigungs- und Affociationdrechtes. 
Einiges’ daraud neöge bier jeineu Pas finden. Die Noibs 
wenbsgfeit eines Neprefirpgefepes wird umkänblic 
dargeiban. Es ift insbefondere gegen periodifche und Alug- 
ſchrifien gerichtet, forie auf Hintanbaltung der durch ſie 
berbeigefübrten Nectaverlegungen und Öhejegüberteetungen. 
— Pregüveritetungen, welche bis zum Tage der Hund: 
machung des pm närtigen Patents ftattgefunden, werben 
nad den proviſöriſchen Verordnungen vom 18. Mai und 
Qu. Der. 1845 beuripeilt (5.2). Der Redactenr einer pe- 
riodiſchen Zeitſchrift mug an dem Dit des Grfceinens 
wohnhaft, wenigſtene 24 Jahre alt und oͤſterreichiſcher 
Straatsbürger fein. Perſonen, melde wegen eined Ber: 
brediene, ober einer aus Gewiunjudt bervorgegangenen 
oder die Öffentliche Sittlichfeit verlegenden Fonderen Wolie 
zeiübertretung für ſchuldig erflärt wurden, find auegeſchloſ⸗ 
ien ($ 8). Zur Gaut.ondleiftung verpflichtet bie Deraus- 
gare einer periodiſchen Drudichrift, welche, wenn fie auch 
nur nebenber die poliniche Tagergeichichte behandelt, wer 
mgitens zwei Mal im Monat erfbeint. Sedachte Gaution 
berrägt an Orten mit mehr als 50,000 Einwohnern bei 
öfterem Erfcheinen ald drei Mal in der Mode 10,000 A, 
bei dreimaligem Erjheinen 50007, fort R.; für am 
dere Orte die Hälfte. Die Caution wird gejegmäßig vpr- 
zinſt. Hinfichtlich der ſchon beftebenben —— — 
—*28 baben ſich die Herausgeber in Betreff der Duali- 
ſieation binnen 8 Tagen, betreffs ber Caution binnen 30 
Tagen auszuweisen ($ 15). Die Faͤlle, in welchen durch 
Prefvergeben die Gaution ganz oder zum Theil verwirft, 
oder aber Kerker⸗ und Arreitäirafen berbeigefübrt werden, 
find namentlih aufgefübrt. 6 33 erwähnt bierüber, inwie— 
fern bierin auch Angriffe gegen Familun, öffentliche Ber 
börben, einzelne Nezierungsorgane mit Beziehung auf ibre 
amtlibe Wirffamfeit, dan gegen Vollsſtämme, Religions ⸗ 
genofenschaften und einzelne Rlaffen einbezogen find. In 
die Beraniwortiichkeit jeder Drehen en ber Reipenfelge 
nad einbezogen: der Berfaffer, der Deraudgeber, der Ber 
leger, der Druder, die Geſchäftoleiter der Druderei und 
der Verbreiier (58 42 und 43). Die verbängten Strafen 
geben bis zu ſchwerem Sterfer von 2 bis 10 Jabren 
(68 23—27) und Berluft der ganzen Gantion. 2, Die Wirt. 
jamfeit bes Vrefigejeged beginnt mit der Kundmachung bes 
gegenwärtigen Patents. Die überfchwere Polizerübertres 
tungen ringejegten Bebörben unterjuchen und erkennen 
über die Uedertretung der gegen Mübrauch ber Preſſe ge 
rihteten Borihriften, bie ordentlichen Preügerichte über Die 
Uebertretungen, welde durch den Jubalt einer Druckſchrift 
begangen werben. 3. Wiſſenſchaftliche Humanitäre: und 
Bapttbätigfeitövereine bedürfen feiner befondern Genebmi · 
gung, baben aber bei Gelpärafe von 10 big 100 fl. vier 
zebun Tage vor Beginn ihrer Wirkſamfeit bie Verrinsftar 
tuten vorzulegen und bie Wahl ihrer Borftänbe anzujeis 
gen, Actienvereine unterliegen den biäherigen Borjeriften, 
deren Revißon uuter Einem angeordnet wird. Hinſichtlich 
der politiiben Vereine finden wir folgende | reg se 
bervorzubeben: Deffentlichfeit der — en, Aueſchluß der 
Fraueu auch als Zubörerinnen, Berbot des Waffentragens 
bei den Sitzungen für Mitglieder und Zuhörer, AMſandige 
Borauslündigung riner jeden Sinung, Berechtigung brr 
Abgeordneten der Bebörbe, bie Aufnahme eines Protocolle 
zu verlangen and bei gejegmwibrigen Bergängen die Sigung 
u ichlieen, Unterfagung der Verbindung eines politijchen 
Berrins mit anderen, jei od durch ſchriftlicen Werfehr 
oder durch Ausſendlinge. Die verbängten ebertretungäftras 
fen geben bis zu 300 fl. im Gelb und 6. Donat ſchiverem 
Arreit. Dinfichtlih der Volleverſammlungen ſind bewaffnete 
unbedingt verboten, die Abbaltung anderer it 3 Tage fril« 
ber der Siherbeitebebörbe anzuzeigen. Hierber gebören 
aud allgemein zugänglibe VBerfammlungen (and Reit: 
efien), nicht aber die zur Ausübung eines geſeßlich geftat 
teten Tultus ober vorbereitende biverfammiungen. Die 
Bebösben haben das Recht und bie Pflicht, Bolfsverfamm- 
tungen de unterjagen, wenn ie es im Intereffe ber öffent 
lichen Ordnung und Sicherbeit finden. 

+ Wien, 21. März. Heute find 3 inbaltfchwere Geſetze 
eribienen: das Preßgeſes, das. Vrefwerfabrenegejeg und 
das Aferiationsgejet. Alle drei find von umfaflenden Bor- 
trägen des Minifteriums an den Kaifer einbegleitet. Der 
deutige Wiener Geſchäftebericht (ficbe oben) emtbält eine 
ſehr gebrängte Lebericht mehrerer der wictigden Mo- 
mente; bier ſell nod Einiges ergänzend machgehelt 
werben. Bei dem Prefgeleg if das ſtrengſte Augenmerf 
auf jene Jenrnale gerichtet, welcht vermöge ibrer auf bie 
Erdrterung der Tagesgeſchichte und politiien Ereigniſſe 
aericdhteter Tendenz und vermög ihres Öfteren periodiſcheu 
Erſcheintus der öffentlichen Ordnung und Zicherbeit, ſowie 
der Ehre und Nube der Privaten vorzüglich gefäbr: 
tich werden fönuen. Hierauf gründet fh aud die Größe 
ver geforberten Gantionen. ie Strafe von ſchwerem 
Kerfer von ?—10 Jahren wird motivirt darch bie bedeute 
ſamen Finwirfungen, welde, wenn aud in fernem Be 
von Prevorationen durch bie Preffe liegen. Die diejelbe 
verwirkenden Falle umfaſſen nicht mur Angriffe gegen das 
Stantsoberbaupt, aud Aufforderung, Aneiferung und Bers 
Leitung jur gewaltiamen Beranderung ber beitebenben Staates 
einrichtungen, Berletungen ber ſchuldigen Ebrfurdt gegen 
das Staatscherhanpt werden bis zu Häbrigem ſchwerem 
“erter beſtraft, bis zu 2 Jahren: Berleitung jur Reindies 

talent wieder Beltsftämme, Stände und Religionsgejelichaf- 





ten; ebenfo Samahungen ber Reichs ⸗ und —**—— 
gen. m gen nd a zur Dedung von Baus 
—— mern find mit Arrefir und Geldſtrafen 
verpönt. verbän; ten deibfirafen verfallen der Gemeinde · 
kaſſe des Orts. Fine Prefübertretung, worüber nah6 Monas 
ten das Verfahren nicht eingeleitet und verfolgt wurde, 
entfällt der Srafe. Dinfihtlih des Verfahrens bei Prefie 
übertretungen find noch folgende Momente bervorzubeben: 
Die Hauptverandlung geſchieht oͤffentlich und mündlich, 
Die Anklage wird vom Staatsanwalt oder einem Privat 
Häger erheben Das Bericht pat längftens binnen 3 Tagen 
nad Ueberreidung der Sage zu entiheiden, ob Grund zu 


einem — Verfahren vorhanden jri. Der Ange 
flagte ijt während dem Juftrnetionoverfahren in der Regel 
P ıf zu beafien; nur wenn bie liebertreiung 


freiem 

«ine Kerkerfiife von 5 Jähren nah ſich ziehen fohte, 
fan das Bricht auf — und Gaution erlen⸗ 
nen. Ueber bie demnäch 

Sejbmwornengerihte und ıbre Zufammenjegung wer ⸗ 
den bejondere Beſſimmungen eriaffen. Die Geſchwor⸗ 
wen werden durd das Loes beflimmt. Recujation fieht dem 
xläger, wie dem Angeklagten zu. Die Eculbigerflä- 
rung berubt cuf einer 
ven binnen drei Tagen ergreifenben Recurs bat der 
oberfie Gerigtehof zu entiheiben. — Im bem Bortrage 
über das Afosiationsgefep wird Nüdfiht auf Wasbington's 
Anſichten über vie —R Glubs genommen. Weiter 
eißt ed in dieſem Vortrage: Das Berrrauen mug gegen: 
eitig jeinz die Regierung will feineemegd im Vorbinein 
in jebem politifcen Bereine ein Organ der Umfturgpartei 
vermuthen. Die Bereine follen aber auch nicht in dem Ab- 
geordneten ber Behörden einen Spion erbliden, da ſie ſich 
buch deſſen Abſendung ihr Recht an der Deffentlich— 
feit mwabrt. 

** Berlin, 22. März. Die zweite Kammer hat heute 
über Die Amnefiefrage beraten. Jedoch gun, bieier 
Debatte die Anzeige des Präfidenten voran, dag fich Die 
Burgetcommilfion conflituirt und zum Vorfigenden von 
Kirhmann und zum Stellvertreter Reuter (Berlin), 
zum efoher: v. Neumann, und zu deſſen Stellver ⸗ 
treter Geffner ernannt ſei. Talff's Wunſch, dag Provo⸗ 
cationen vermieden werden möchten; v. d. Depbi's aus 
drüdliche Anerfenuung der Miniſterverantwortlichteit, mie 
Pbillipe’ und Bınde's Bemerkungen deuen wir nur an. 
Ser Minifter v. Manteufrei hat Erfundigungen über 
bie geferigen Beſchwerde d'Eſters eingezogen und ermittelt, 
daß die Polizei, ohne zu willen, daß berjeibe Abgeorbneter 
fei, elf _benuncirten Pulvervorrätben babe nächſorſchen 
laflen. Die — obetichte bieten feinen Stoff zum 
Bericht; wobl aber ——— der Adreſſede— 
batte. Es waren zwei Amendements eingebracht, die ſo— 
gleich binter den bereits angenemmenen Sägen der Adreſſe 
eingeſchoben werben jollten. Das eine von Mäge, Zorn, 
Töbe, weldes dem Adreffeentwurje d'Eſter und Genoſſen 
bachftäbtich ee el iR und Amneftie der politiſchen Ver⸗ 
brecher fordert. zweite, ebenfalld einzufcdieben, iſt von 
Thiel und lautet: „Wenn wir und num auch eifrigft ber 
müben werden, biefem ſchoͤnen Ziele nachjuftreben, fo fün- 
nen wit * In jegt nicht umpin, dem vaterlichen Here 
zen Eurer Majefät, das ſich ſtete“ milde und gütig erwieſen 
bat, die dringende Bitte mahe zu legen, daß für alle jeit 
dem 19. März v. J. begangenen politiihen Verbrechen nnd 
Vergeben volle Berzeibung gewäbrt werben möge; Ew. 
Mafejtät wolle überzeugt jein, daß durch den Gebrauch 
dieſes edelſten Borrechto ber Krone die beitebenben bürger« 
lichen Zerwärfnife am ſicherſten geſchlichtei und bie Ebränen 
vieler befümmerten Familien getrodnet werden fünnen.* 
Für fein Amendement tritt Mäpe auf. — motivirt 
die Bitte um Amneftie durch die Pflicht der Menſchlichkeit, 
durch die Uebergangsfataitrophe der deutſchen Staatevers 
bältwiffe im Jahre 1848, duch dem Widerſpruch ber Ger 
fege, und, bei aller —— der Preußen, durch ben 

angel an politiſcher Bildung, ber viele Vergeben ver 
ſchuldet. Er will, daß ſich die Ammefie auf Preßvergeben, 
auf die forttagende Nationalverfammiung , und nicht min- 
der auf Beamte erfirede, die darch ibr Benehmen Blut- 
vergiepen verbindern wollten. Das Nechtägefühl des Bol 
tes fordere Amneſtie; weniger koͤnne es nit forbern, 
9. Manteuffel made dagegen den Inhalt bes $ 47 der 
Verfaſſung geltend, welchet beffimmt, bafı bereits eingelei« 
tete Unterſuchungen nur durch ein befonderes Beleg nier 
dergejchlagen werden fünnen. Die Unterfubung je noch 
nicht beembigt. Und da es leichter ſei, milde, verjöbnende 
Worte zu fprechen, fo müſſe das Gefeg feinen lauf behal- 
ten, um fo mebr, da in einer ernften Zeit nur ernjte Mit 
tel beifen fönnten. Das Bravo riniger Stimmen wurde 
durch Ziſchen zum Schweigen gebradt, Gierſe bradte 
ein Unteramendement ein; es fand aber feine Unterfüz- 
jung. ’ —— * betritt die Buhne zur Belampfung des 

mendemente Matze's. Die Aufnahme deſſelben in bie 
Adreſſe ſei nicht am der Zeit, wegen der zwiſchen der 
Krone und der Nationalverjammlung vorgefemmenen Zers 
würfniffe. Die Beltrafung geſchebe indeß nicht in Folge 
derfelben, fonbern auf Orand richterlichen Berfabrend, 
Wenn außerdem bie politiſchen Verbrecher bezeichnet feien, 
fo mödıte es ebrenmwertbe Diänner darunter geben, es bes 
finde ſich jedoch viel ruchleſes Geſindel darunter, das nicht 
freigegeben werden fünne. Ueberdies mißbillige er bie 
Aalen bes Amendements, und die Sirone würde 
örmlih darin gedrängt. Nah Vollendung bed Ber: 
faffungswerfes werde jle, wie er vertraue, amnejlirem. 
Schramm: Was ber Vorredner sefagt, das fei fo qut 
wie nit gejagt. Die Fragen: ih der Wunſch nadı Anne: 
fie im Allgemeinen gerechtfertigt und iſt er in die Adreſſe 
aufzunehmen? bejabt er, mit Begründung ber Animort 
durch die aufgeregten Zuflände, und erzählt, daß im feiner 
Batrrflanı 1? fden vom Militär überfallen feien. 
Auch in die Adreffe gehöre der Wunih und würde nötbie 
genfalls der Krone auf geradem Wege vorgelegt werben. 
v. Mantenifel ug bie Angabe über Kangenfalza 
dabin, daß ein Haufen Bolfs Unfug rar babe, als 
demokratiſcher Club im Berichte des Landraths bezeichnet 


ind Leben zu tretenden 


ajorität von zwei Drittel. Weber ; 


* und * vereinigte CTavallerie mit Steinen german 
en babe. Darauf feien einige Arretirungen vorgenommen, 
Schramm läßt fih auf das Heftigfte gegen den Landrath 
v. Breithaupt aus, und nennt ihn dem rue Mann, 
der ſich zur Spionerie branden laſſe. Auf des Minifters 
Antrag ruft der Präfibent den Abg. Schramm befhalb zur 
Ordnung, wogegen ſich v Berg, Borchardt, Yıedi, ©. 
Merdel und Walde erheben. v. Menfebab und v. Bie⸗ 
marf treten für bie Sadıe bes Miniſters nice nur mi 
zweifelbaftem Erfolge auf, Sondern Biömer aus ibrer 
eigenen Partei findet Meuſchach's Beobachtung, daß die 
Berfammlung den Keim bed Todes im fih trage, böchn 
unftartbaft und empfieblt unter jauchzendem Beifalle des 
Hanfes ven Weg ber Berföhnung. Jimmermann gibt 
ja bebenfen, daß für Deuiſchlande Heil und Einheit nur 
ın Eintracht zu wirken fei, und v. Biemarf reitet feinen 
Ruf als confitutioneller Preuße, bevor Schellenberg 
8 das Amendement Mäge das Wort mımmt. Letzteret 
ührt den Gedanken aus, daß die im Marz Ge alienen für 
eine Idee Leben und Blur bahın gegeben, und bie Theilnebmer 
diefer Idee hätten ein Hecht auf Aınneftie. Auch der Schluß die ſer 
Rede dringt auf einige Nürtung gegen ausmwartig brobente 
Feinde. Dem Verlangen Graf © &werin's, den Redner we- 
gr feiner Angrifeauf bie minifterielle Politit der Rache zur 
rbaung zu ruf n, aniwortet der Präfivent: Ich werde Den 
Orbnungsruf nicht erlaſſen, denn ed fieht Dem Redner frei, 
a bed Deinifteriums zu darafteriiiren, Enblich 
pridt Müller (Siegen) und zwar am beften gegen bag 
menbement, Nur Berurtpeilte tönnten begnabigt werben, 
war ber juridiſche Mitelpunft feiner Rede, an den ji 
politifche Folgerungen gr Der Bortrag war za 
jentimental, um zu wirfen. Brudbaufen plänfelt gegen 
ihn. Der Miniſter des Innern bedauert, ſich in bie Debatte 
emijcht zu haben, und erklärt jhlieflig, das Minißerrum 
önne unter obwaltenben Umfänden bie Amnenie nicht bes 
fürworten. Pieper, Polger madt jeder ein paar Worte, 
und der Ang. Jacob bringt ein Amendement des „nbalte 
ein, die Kammer gebe fi ber Hoffnung bin, bafı der König 
nad geihloflener Unterjuhung Amneſtie werde eintreten 
laffen. Schluß der Debatte. Der Berigterfiatter v. Binde 
feriht ſih gegen alle, nur nicht gegen dus Jacob' jche 
Amendement aus, Die nunmehr mit Namendaufruf er.oigte 
Abſtunmung über batjenige von Mäpe m b’iefler) wırb 
mit 168 gegen 135 Stimmen verwerfen. Dad Amenbement 
Thiel dagegen mit 167 gegen 160 angenommen, welches 
* * die Adreſſe übergepen wird. luß der Sitzung 
* 

* wPoſen, 21. März So ſehr unfere Beſorgniß in 
Folge der aus dem Kongreich Polen eingehenden Kaprigr 
ten auch wachſen muß, ındem alle Maßnahmen ber Kufien 
auf eine demnädftige Invaſon hinzudenten fheinen, fo 
theilt unfer Gouvernement offenbar unjere Kurt vor 
einem Einmarſche der Auſſen nit, benn ni würde es 
unfere Provinz mititärifp fiärfer befepen, als eo bislang 
ber Fall ift. Zwar follen wir einen Zuzug ans DOfipreupen 
erhalten, aber eben bies macht einen ruſſiſchen Krieg um 
wahrjgeiniih, denn Münde em ſolcher in naher Auefist, 
wirde man dauun wohl aus jener, dem Angriffe zumäcdt 
ausgejegten Provinz Zruppen forinehmen, zumal eine fo 
lange Zeit erforderlich iſt, che neue Truppen aus bem Herr 
zen der Monarchie boribin zu fchaffen hnd. Zwar fielit man 
Die Bir er auf, daß das Land öfllih von der Weich: 
fel doch nicht zu behaupten fei; warum bat man benn 
aber Konigsberg und Lögen neuerdings mit großem often: 
aufwande befeſtigt? Inzwiſchen feblt es bier auch nit ar 
Stimmen, die da willen wollen, es werde nur die Ent 
Iheidung der Kaijerfrage in Aranffurt abgewartet, weil 
durch diefe die Epentmalität eines ruififchen striegs bedingt 
fei; falle ur Entfherdung fo aus, baf ein Krieg mıt 
Rupland in Aueſicht Heben müfie, fo werde unfere Provinz 
fofort durch eine Armer von 60,00 Mann militärtiich cer- 
niet werden, Mir leben bier formt fortwährend in einem 
Proviforium, und find nur froh, daß der bier fortbauernde 
Belagerunge zuſſand und gegen den Ausbruch von Linruben 
in ber Stadt felbit ſchützt. Polen möchten freilich rag, 
im Ganzen äußerst milde gebandhabte Ausnabmegefeg gern 
aufgehoben willen, aber nur, um bie Fropinsiolpauphabt 
zugleich zum Gentralpunft der überaus tätigen „Figa* zu 
— —Aus Kalijch meldet man und beute, dah das 
grohe ruſſiſche Lager bei Kirchdorf nunmehr fo vollſſandig 
eingerichtet und verprowiantist fei, daß die drei rufſiſoer 
Armeecorpd jet nad und nad in baffelbe einrüden fönn⸗ 
tem. Auf ruſſiſchem Gebiet find diefer Tage taufend Klafter 
Brennbelz für daſſelbe von einem großen @runbbejiger ar- 
gelauft worden. s 

*0* Dreöden, 2, Sn: Sigung ber erſten Kammer. 
Sie erinnern ſich ber meulihen Interpellation des bg. 
Seceretar Hoblfeldt binfichtlih der Adreſſe 
„Ihren in Gefahr” erflärt, und die Regierung auffordert, 
energiih gegen bie ibn gefährdenden ungen einzu 
retten. Heute beantwortete Stautsminifter Held bie Une 

age, indem er aunörberft bemerkte, darüber, ob der Etaatk 
ammalt gegen bie Berfalfer eiwas unfernommen, babe bus 
Miniftertum feine Nachricht, und es ſchiene ibm auch ber 
dentlich, anzufragen, tbeils weil eine folche Anfrage als 
Wunſch des Mi eriums ausgelegt werden fönnte, tbeils 
weil der 8 96 des Griminafgejegbuchs, auf das ich der 
Interpellant bezogen, von diejem unrichtig ausgelegt wer: 
ben. Auf bloße Urtheile bin, wie jie in ber Adreſſe ausge: 
eg feien, möge es das Miniferinm micht verantwer- 

era taffı 


ten nlaflung zu einem gerichilichen ® 
—3— dies würde ——— —— ge 


welche den 


der 
it und von ber Vollefreiheit widerfprechen. einer 
umerfung, bie der Minifter noch Pal — er 
beitänfg auf bie Stellung des Minifteriums über die Bars 
teien bin, was, obgleih für einen bejondern Fall 
doch unter den jegigen Verbältniffen von allgemeiner. 
deutung fein fünnte. Auf der Zagesorbnung Rand nah 
ein anderweiter Bericht über das die Initiative ber Same 
mer betreffende Decret. Die noch obſchwebenden n 
pnufte zwiſchen den Veichlüffen beider Kammern n 
obne vorhergehende Debatte ausgeglichen, indem bie erfie 


h Bemmer ben Beſchlaſſen ber andern einftimmig beitras, 
Ebenfo genehmigte fie neh folgenden Beihluß der jenfeis 
! figen Kammer: „in ber Lanblagsfhrift zu erflären, bafl 
' Die Kammer die vorliegenden Geſede bei der bevorftehenden 
' Nevifion der Kammer nur ald tranfitorifhe betrachte, und 

bag burb deren Annabıne bad Kinsertändnig ber Name 

mern mit dem abtoluten Brio bes Könige, unb mir Dem 
' Iweilammerfpftem nicht auegeſprochen jein ſolle.“ 

00 Dresden, DW. März Im der beutigen rn ber 
weiten Kammer lief ein fönigl. Decret ein, weiches den 
Kammern ſchleunigſte Beratbung der Budgetvorlagen and 
ber neuen die Gewerb⸗ und Perſonalſteuer betreffenden Ge⸗ 
fegentwürfe empfiehlt. Es werben bereits Stimmen babin 
laut, daß die Mebrpeit bes ſteuerzahlenden Tächfifhen Bolls 
bie Steuern nicht nur ohne Bermilligung, ſondern fegar 
trotz einer eima bevorfiebenben. Bermeigerung feitend ber 
Kammer zahlen wolle. 

00 Dreöden, 22. März Der Antrag Heinze's, welcher 
von ber erſſen Hammer der zweiten mitgetbeilt werben, 
bildete in der heutigen Sitzung der letztgenaunten ben ein« 
zigen Berathungsgegenſtand. Der Antrag lautet: „In Er 
mägung, daß die vom Berollmäctigten in ranffurt ab: 
gegebne Erklärung der fächfiihen Kegierung, welche in Der 
zug auf das Staatenpaus, Den Wahlsenfus und Das abjo- 
nie Wero wenig Areibeit armen, von dem jcgigen Minis 
ſteriam zurüdgenommen werben mögen.” Der Ausihuf br- 
antragt, daß bıe die ſſeitige Kammer der jenjeitigen beitrete, 
was auch geſchah. Die Debatte bewegte fih wieder um 
die deuiſchẽ Verfaflungd- und Haiferfrage. Die gefallene 
Aeußerung, es werde fein Aürit die Karferfrone obne ab» 
ſoluies Wero annehmen, veranlafte den Bicepräjidenten 
Zsfhirner zu der Erklärung: „es fomme mit baranf 
an, ob er fie annehmen wolle, wir werben fie ibm ſchlech⸗ 
terbings nicht geben!" Mehre Sprecher werfen dem abge: 
treienen Miniſſerium vor, Daß es durd Abgabe ber in !Nede 
ſtebenden Erklärung in frankfurt binter dem Rüden 
der Kammern feinem Verſprechen, frine definitiven Erfläs 

‚ rungen abgeben zu wollen, enigegengebandelt , alſo die 
‚ Kammern belegen babe. 

O Ztuttgart, 22. Mär 104. Sigung ber Sammer 
der Abgeordneten. Wolf tritt mit ber abermaligen Juter⸗ 
prelarion auf, wann bann bie Regierung das verfprecdene 
Wablgefeg einzubringen gebenfe? Beimmungen deſſelben, 
wie ne aus der „KHarlsruper Zeitung” befannt geworden, 

; feien geeignet, dem Zeitbewußtjein ins Geſicht zu ſchlagen. 
Gegen Iegtere vage Bebanptung ſich verwabrend gibt 
; Gtaatdraib Duvernon die Verficherung, daß daflelbe vor 
‚ Düern noch ben Ständen werbe vorgelegt werben. 
; Screidarbt, von ber leibigen Erfahrung ausgehend, 
dafı bie Bargerwehr nad ihrer jetzigen Eint ichtung bet uns 
zu runde gebe, indem ale Liebe dazu in den Stäbten 
; erftorben fei, fragt, ob das Minifterium glaube, daß von 
der Nationalverlammlung nad ihrer Jufammenjegung noch 
ein Wehrgefeg erwartet werben dürfe?! Staaterath Du 
veruop eaigegnet, daß auch das Bolkswebrgeieg, wo 
möglib noch en dierfem Kandbtage zur Beratbung fommen 
‚ werde. Der Geſchesentwurf über Erböbung der Streit: 
madt ruft die Landwehr zu furzen Haffenabungen ein, 
‚ wobei die zweite Kammer die Beitimmung ber einzubaltens 
den Zeitdauer von 6 Wochen in das Berg aufgenommen, 
die erfie Kammer jedoch dierzu nicht beigeflummt hatte, 
General v. Stüpplin wänſcht, daß bie Kegierung nicht 
‚in eine jo beftimmt ausgeſprochene Rahme —— 
werben möchte, und Saotrnd fell in Uebereinſtimmuug 
biermit den Antrag, zu ſetzen, in der Negel mindeſtens jede 
Wochen, die Kammer bebarrie jedoch mit 43 gegen 24 
Stimmen auf ibren fräberen Beſchlug welcher nun cinſei⸗ 
tig an die Regierung gebracht wird, Da über bie dieffeitigen 
früheren Berbandiungen, wobei Die Kammer der Regierung 
überibre foftenerfparenden Anorbnungenden Danfausgedrüdt 
batte, bir badiſche Kammer Bemerkungen gemacht, als ch 
Die württembergifchen Stände bie Sache nicht reiſlich er⸗ 
mwogen bätten, jo weit Schweidardi baranf bin, es 
nicht für nörbig findend, ein Wort darüber zu verlieren. 
Bei dem Gejegedentwurf wegen Aufbebung der Stellver: 
tresung im Dienfte des activen Heeres bat die zweite Kam ⸗ 
mer den Termin für bie 17 bis Wiährigen Jünglinge, 
welcde fi loofaufen wollen, anf den IT. Janwar feitger 
fegt, die erfte Rammer aber bei der bisherigen Beftimmung 
Des 1. April belaſſen. In ihrer beutigen Berbanblung gab 
num die zweite Hammer bierin nan, obgleih es, wie 
Reyiher binzufügte, zumal in unferer kriegeriſchen Zeit, 
als tine jonderbare Örburisfeier ber Grundrechte anzu⸗ 
feben it, daß gerade ned an diejem Tage etwa 20 ängft- 
iiche Jünglinge von der Ariegedienfipfliht zum Borauo 
fi frei fauften. Dem Gejegesentwurf wegen Aufbebung 
Der den Stanbedberren und deren Familien bieher zuger 
fandenen Augnabme von ber Kriegebienftpflicht ift Die 
srammer ber Gtandehperzen beigetreten und ber Präfident 
derfelden, kürk von Hobenlohe⸗ Langenburg, ſab fih ver- 
anlagi es auszuſprechen, wie ber Adel mod zu Feiner Zeit 
zurüdgeblieben jei, wo eo gegelten, Blur und Leben für 
Die Ehre Deutſchlauds einzujegen. So haben wir denn Die 
Hoffnung, dieſe @efege über die Reerutirung und die 
Kriegedienitpfligt zu Stande fommen zu jeben, während 
bei allen übrigen, auf dem bieherigen langen Yanbtage be» 
rathenen, namentlih bei dem Jagd⸗ und Ablörıngegefen, 


eine Uebereinftimmang beider Kammern keineswegs zu er⸗ 


warten ficht. 


Jtaliem 


Mailand, 72. März Die Feindfeligfeiten baben be | 


owner. Mon hört Kanonendenuer von ber Seite von 
avia ber. Ueber die Bewegung ber beiven Armeen iſt 
pier no nichts Gewiffes befannt, — Die Eröffnung der 
; Keinbjeligfeiten wird von anderer Seite beflätigt. Es 
fineint, Daf die beiden Parteien vorgerüdt find, Die Pie: 
mentejen nach Buffalora zu, und bie { 
ven Gravellone überfhreisend, jo, daß beide neben einan- 
ver vorbei opefirten. Die öfterreidiihen Truppen baben 
ji, wie es ſcheint, in St. Angelo zuſammengezogen, jimi- 


eſterreicher bei Pavia | 


em Ledi und Pavia; fie bilden eine große Linie von 

hacenza nah Magenta, vom Po unb längs ber Teffiner- 
linie, Das Giros der farbiniihen Armee ſiebt ihr gegen« 
über auf der andern Seite des Teſſin und rin detaſchttes 
Corps von WO Mann bat, wir man jagt, die Abficht, 
durch den Lago Maggiore in bie Lombardei einzubringen 
und die Berglinie über Barefe, Como, Yerro und Brraamo 
zu verfolgen. Die beiben Heere find geſpannt baranf, fi 
zu meſſen und man erwartet als Anfang ber Keinbirligs 
feiten eine große Schlacht, 

Florenz, 17. März. Am 16. traf die romiſche Depu 
tation, welde das Vereinfgungsveram überbringt, in Yi- 
vorno eim, Ar ihrer Spige ıft Ticeruachio. Die Deputation 
ging jegleih nad Florenz ab. 

% Malta, 15. März. Die Ankunft des deutſchen Neide- 
gefandten, Aürfı m von Hobenlofe-Schillingofürft, war für 
die bier ammelenben Deuiſchen ein mit Theilnahme br: 
grüßted Ereigniſz; zu unjerm Bedauern mäflen wir feboch 
dinzufügen, day die biefigen deutſchen Confulu, mit Aue⸗ 
nabıme eines einzigen, deo bannoverjden Conſule, ſich uns 
naht anfbleffen. Die dreifarbige Flagge wechte über ber 
bannoverjden und war bas Zeigen, daſ der Reichege— 
fandte Das Tiuarantänelazaretl verlaffen babe. Bald faben 
wir ibn bei Warfamusceno landen, wo bes Gonjuld Wa— 
gen ihn erwartete. Die jhnelle Wirderabreife des Geſand⸗ 
ten verbinderre ung, ibm unfere Ebrerbietnug zu bezeugen 
und ibm zu banfen für die Woblibaten, welche er an um« 
glüdlibe Yandsleutee bier vertheilt. Wöge berjelbe auch 
bie Bitte berüdjübtign, welche alle im Auslande lebenden 
Deutſchen berübrt, namlich die um feine kräftige Berwen— 
dung, bamit bie Intereſſen Deutſchlande fünitig durch 
Deutfche vertreten fein mögen. Schon bie vielen Game. 
rigfeiten, welde dem beutfchen überleeifhen Handel noch 
entgegenfteben, machen es augeuſcheinlich, daß die Wertre: 
tung durch Ausländer an Orten, wo unler achtbaren Deuts 
ſchen zu wäblen iſt, nicht wohl geeignet fein fann, zur Ber 
lebung unſeres Ausfubrbandels beizutragen; allein in noch 
betrübenderer Weife bat ſich jeit vielen Japren der Uebel⸗ 
fand nichtdeutſcher Confuln fühlbar gemacht, we e8 ji 
um Schug und Wahrung deuticher Intereffen, wie bie ber 
Roederei, oder Reiſender und Berumglüdter bandelte. 


Sranfreid. 


+ Saris, 23. März. Nab dem neutſten Banfbe 
richt iſt der Pariſer Wechſelverkeht im der legten Woche 
abermals und zwar um zwei Millionen gefunfen: von 
5%, Millionen auf 50,175,949 Ar. 64 Cent. 

Bon Seiten des Haubelsminifiers if bie Anzeige gemacht 
worden, daß die Negierung der morbamerilaniden reis 
Raaten, von jegt an feinem fremden mehr bie Ausfubr 
von Bold oder jonjtigen edein Metallen aus Galifornien 
geitatte. . 3 

In der beutigen Sigung der Rationalverjamm« 
lung wurte zumäcft in ver Beratbung des Budgets fort 
gefahren. Nad dem Antrage Goudchaur auf großartige 
Erſparniſſe in dem Ausgabebubget wurden trotz bes Wiber- 
ſpruchs der Miniſter Die Reductionen angenommen: brei 
Willionen in dem Budger für die gewöhnlichen Arbeiten, 
und zebn Millionen in dem für außeeernestiide Arbeiten. 
Der legten Reduction gab die Berſammlung mit 421 ge: 
gen 311 Stimmen ıbre Genehmigung. Hierauf wurde Die 
ferner Beratdung des Ülubgejeges vorgenommen und obs 
ſchon Gremieur ım Namen der Maſoritaͤt der gr 
dagegen proteftirte, dennoch befhloflen, in die Dieculhon 
deo von der Mimorität nen eingebrachten Entwurfs eingur 
geben. Nah längerer Debatte wurde die Berarbung und 
Abſtimmung auf morgen vertagt. 


Spanien 
”" Madrid, 17. Mär, Die beiden Grenadierbatail ⸗ 
lone der Königin, welche bieber bier in Garniſon lagen, 
und dad Jägerbataillen von Baza jollen, wie man mit 
Gewißbeit behauptet, am 1Y. nad Barrelena abmariciren, 
mwojelbf die mac Italien beffimmte Erpedition ihren Sam 
melplag bat. 


Amerika. 


Menmork, 5, März Die Antrittöbotfhaft des nenen 
Präpidenten der Union, General Tavnlor, iſt bente bem 
Gongrefie zu Waihington zugegangen und verlefen worden. 
Sie erneuert die ſchon fruber von Taylor abgegebenen 
Zufiherungen, bei Handhabung der Verwaltung und Re— 
gierung in die Fußlapfen Waihıngten's zu treten, feine Ber 
rolgung gegen politiſche Gegner zu üben, welche etwa In⸗ 
baber "henttiger Aemter find, micht bloß Localiutereſſen zu 
berüdfichtigen ıc. Tavlor erflärt au, daß jein Yand eine 
firenge Neutralität bei allen Nationalzwiften oder Erſchüt⸗ 
terungen bewabren werbe, welde gegenwärtig in Europa 
ftattinden oder fih etwa Ipäter noch ereignem mögen, Ju—⸗ 
gleich ſpricht er eine inwige Sympalhie mit allen Kämpfen 
aus, welde bie Rechte des Volles und bie Erweiterung der 
Segnungen ber Freibeit zum Gegenſtande baben. 

* 2Wuasbingtom, WW. Febr. Am 1. März wird Präfibent 
Poll das weiße Haus verlafien und feine Wohnung im 
Irving Hotel nehmen, wofelbft ex bie zu dem Tage ber 
Einfegung des neuen Präfbenten verweilen und banırt ins 
Privatleben zurüdtebren wird. 

© Gincimnati, 16. Aebr. Die Reiſe des General Taylor 


| von Baton:Kouge nah Washington gieichet einem Triumph - 


‚ zuge. Ueberall, wohin er kommt, beeifert man fid, den new 
erwäblten Prafidenten mit Ehrenbezeugangen zu überbäufen. 
| Der Andrang, den alten Helden zu feiern, ihm bie Dand zu 
ſchunueln und einen Blick von ibm zu erhaſchen, if jo groß, 
daß er risquirt, erbrüdt zu werden, bevor er noch nach 
Washington gelangt. 


„m 
Nachſchrift. 

Badersoleben, 21, März. Die in der dänifchen Armet 
| dienenden Schleewiger haben eine Petition an den König 


eingereidt, worin Mr um eine folde Stellung und MWer« 
wendung in der Armee bitten, daß fie im Kal ber Er» 
neuerung bes Krieges gegen ibre eigenen Landsleute und 
Brüder nicht zu kampfen brauchen. (Norbigl. 3.) 


Sarburg, 23. März. Die Beförderung des T. Armee 
vorps preußiiher Truppen von Minden, Bielefeld und 
Herford per Eifenbabn nad Harburg il bis auf Weiteres 
ansgejegt. — Win bayerifches Yigerbataillen gebt bene 
per Eiſenbahn von Köln mad Minden und morgen von 
dert nad Harburg. Die Ztärle dejjelben beträgt SO Mann, 
mit W Dffzieren, 5 Wagen und > Perden. (9. 2.) 

A Mailand, 21. Mär; Feldmarſchall Radetly bat 
eine Proclamation an die Einwohner von Piemont gerid« 
tet, im weicher er in eindringlicher Werfe venjelben anfün- 
digt, bafı nur Das ungerechte Werfabren, der Ehrgeiz Karl 
Albers ihn zwinge, ben Teiln zu äberſchreiten und den 
Schauplatz bes Arieges auf ibre fruchtbaren Felder zu ver 
jegen. In väterliber Ermabnung fordert er die Piemon: 
tejen auf, ſich rubig zu verbalten, an bem Kampfe ber 
Hrere ſich nicht zu betheiligen und durch dieſe als 
lein den Krieg zur Entſchtidung bringen zu laſſen. 
Vefolgten fie feine Aufforderung, jo verbürge er ibnen auf 
Seiten feiner Krieger die ftrengfte Mannezucht, und auf 
ibrer Seite unverleglibe Ziberbeit der Perfonen umd des 
Eigentbums. Er wolle nicht erobern, fondern babe nur fein 
firgreihes Schwert wieder ergriffen, um einen ungerechten 
Angriff ihres Slönigs gegen bie Beſtzungen und Die Rechte 
bee Kaiſers, feines Deren, abzuwebreu. 

Rabegfo’® Hauptquartier war am 1. in St. Angele, 
etwa 10 Stunden von Mailand, am W. in Pavia. Briefe 
rübmen ben fortwährend trefflichen Geiſt der Eruppen; eben 
wurde der Tieino überfhritien. (A. 3.) 


Briefe aus Nom vom 15. März meiden uns ben Top 
jweier Garbinäle: Mezzofanti (der Spradfenner) farb 
in Rom in der Macht vom 14. auf den 15. März, Petro 
Dftini in Neapel am 9. März. Bom %0, au foll bie 
Zgz3 zwiſchen Rom und Toscana fallen. 
(a. P. 3.) 


Neapel, 13. März.. Heute find die Kammern auf: 
aelöft worden. 


— 


Börſenberichte. 


zz Frankfurt, 25. Mär, Die Geſchäfte in bewliger Eier: 
tenforietat zeigten elwas mehr Lebbafıigleit, Jur öferreihtihe Ronbe » 
konnte man namenelih für Spät. Dei, wegen ihrer Befferung zu 
Bien am 24. d M höbere Preile als geilern beiingen, Spät. 
Met. Mirben 73'/, pt, 2° At. do 38%/, der u, ©, BWirner- 
banfactien 1165 fl. G., 600 M. Loofe 124", pi, 250 fi. 
Looſe T7'/, pEr, Aurd. 40 Siptr, Koole feit im Exars 26°, 
Rıpır., Bar. 35 A. Boote 27%, M, Pollänziige 21/, pCt. Imie- 
gralen, 47°,, vCi. Bon Aiſendadaen birike Fried. Wi. Horb 
bad 33”/, Kıpir., Berbap 71’/, pEi., Tammus 254 A Apdı, 
inländ. Span, ungeachtet ihrer abermaligen Befferang an der Mar 
driver Börfe, dutch einige beuse darin gemachte MWerkäufe mur 
wenig eher ats geßerm im Genre;’ benammie Monts fliehen 
21°, a 21’/,pEr 


Mien, 22. Mär, Spk, Metal, S'/. — pt 67. 
— Mrd Ar, — Bankactien 1125. — 500 
fl. Boote 142”... — 250 B. Boofe 59, — Norbbahmartien 96'/,. 
— Bloganiger 9, — Mailänper 63'/,. 

Arfanzs geſucht, ſchloſſen Ipäter vie Feade Dar Gemwinufireali- 
fationen wieber "/,piEt, niebriger, Desifen wiedet döber aus Mans 
gel an abgrgebemen, Nur Lirorno amgebotrn. Geld and Silber 
fehr gefucht, 


Berlin, 24, Mär Gtastoigeidigeine T9’,, ber u, Br,, Gere 
hanzlungs«Prämsiewiseine 99'/, em. bez u, Br, Bantantpeile 88°, 
bey. u. Be. '/, Geld, Berlin-Dambars 51%, w 51 bry., Köln 
Binden 74%, a '/, bez., Bried,oWilhRtersb, 31', bis 32"/, 
bez, Rhein. 48 Br, Thetingiſche 48%/, ber, Wufliihe pt. bei 
Stieglid 35", Br. '/, @., Polm. 50u #. Looſe 73 deu. m. Br, 
bo, 300 fl. Lore DT, &., Reue Bad, Hal. a 45 A, 15, @. 

Kür Fonds ſewehl als Kiiendapwactien zeigte ſich hewie entidies 
ben Maue Stimmung, one dab eite glaubwärbise Urache befand 
wurbe, unb mehrere, bejonbere Friedtich · ildelmo · Nordbahnactien 
erfahren einen merflihen Raagang im Ptriſe. 


Amfterdbam, 23. März, 4 Ir. 2'/,pEi. Inter, 43"/,, 9. 
— dpi, Saul ST, Yu = Amt 76, — Spät, Urt, 
W/ u — 0. a 510 Pi. 6 10, Ye Ip, imfän, A 
ER ar u Kauzens 77/,, BY, ApEt. 
Portag. 28/, -- Hal. 420t. bei Hoye Bit, — Split, Verau. 
HE, do EN a 

Der Markt im unserm inläntisgen Bonds war heute wieberum in 
einer (ehr günfigen Stimmung. Gb murte anhalten von allen 
Sorten derfelben viel vom Darkt genommen. Der Dandel in In— 
tegrafen war fehr antmitt. Maf Span. und Ports, wirkte ras 
Steigen ver emgliigen Börfe nur in wenigem Grade, bei geringem 
Umfap blieden benannte Fonds ur wenig fefber. Ruf, Oederr. unt 
Aranz. gut zrelehallend, bei einigem Brfaäft im Iepigemanaten Bonds. 


Barid, 24. Mär, Stand der Beate: Sp. 82, 70, — 
pEı. 52.50. — Buafartien 2260, — &t, Bertain-Eifenbapn 420. 
— Berfailles, rechtes Mier 212. 50. — Lintes Ufer 178, 75. — 
Paris: Drieans 845. — Paris: Rouen 512, 50. — Drleand + Bor 
dtaut 410, — Rouen Hayre 275, — Mürfeille-Moignen 210, — 
Strafhurg-Bafel 105. — Rorbbahn 440. — Paris Straßburg 365. 
Röm. Anlegen 6b. 

Der Imfag war deute sehr gering. Die Proclamatien Habeptz's 
und der neuefe Börfemberiht wirkte ungünfig auf die Eourfe. 


Madrid, 17. Mär. Ipli, 23°/,, ven, n.2.9.236— 
SP 1u . G. 


Eondon, 22. Wär. Ipkt, Steds M'. — SpEt. Span. 
16%, — Reue rel. 30", 30. — Arät. Par. —.—— 23/201. 
Hot. 48, 


— — — — — 


Berantwortliger Redactrat: Dr. . Malten. 


Für Aueröwald's Waifen 


End dei und meh eimpegangen vom den Kindern Theodora, Mira und 


Huzufta ein Guten, was wir hirrbard banlbaz beihelml 
rentturt, 24. März 1849, un 
e Nedaction der O.V.U.Zeitung. 


Bekanntmachung. 


1803] 


Dit dem 1. k. M. wird Ye Franffurt-Kölner- 
Diligence um 1 Uhr Nachmittags, alfo eine Stunde 
früher als Bisher, aus Frankfurt abgefertigt werben 
und in Folge vefien der Abgang ber damit in Bers 
bindung flependen nachbezeichneten Eilmagen wie folgt 


ſtattſinden: 
der Ei I Wiesbaden 
a den 
II von nad 2imburg um 
3 Uhr Rachmittang, 
der Localwagen I von a u 2imburg um 7 Uhr 
von — nad 2imbarg um 
6'/, Uhr Morgens. 
Frankfurt a. M., ven 22. Mär; 1849, 
General:Poh-Directiom, 


Freiherr von Dörnberg. 
vdt. Kölle, 


” v 


U 3 








[735] Berfleigerungd + Anzeiae. 


— dem 20. und Rreitag ben 30, März, Vormuia go 9 Ur, 
t 


werden auf freiwillines Antchen 
Eine Parihie von circa 130 Stüd fähfiihe 5, und %, 
Nank-Pique, 8 


Derren- une Damendaufhute 
in dem Bergantun mer gegen baare Bezahlung öffentlich am ben 


Meiftsietenden perhrigert. 
€. Belfchner, Auörufer. 


1505) : Bein: Berfteigerung. 
ten 2. April Ragmittags Halb 4 Uhr merken madner- 
uidaete Yaucıe, als; w⸗ 


a * und | reingehaftene 1846er Rpeiameine 





J 
aus den befſes Lagen ergielt, in dem Seller der Behauſung Hr. 13 


in der Duchgeſſe Aentiich an dem Meifbietenpen verfel 
ie Proben ber werben bei ver Rereigerang sehn 


afreicht; mündet ſedoch jemand biefelben früter zu probiren, fo 
wende man ih Dielerjaf 
Gelnpäufer Bafle Ar. 23 nem. 

€. Belfchner, Ausrufer. 


[#30] Ausverkauf 
frangöfifher gewirfter Chales zu bedeutend 
berabgefesten Preifen. 

Um währens der Delle mit meinen auf's reibebaltinfhe aſſortirten 


Lager franzöfifcher Chäles 
nbig aufjuräumen, verfaufe ich selbe au folgenven billinen Breiten, 
9 —— * in Ener und Daraus ee 
. 6, 7, 8 mb - 
”, gewirfte Ghäles in Sawarzatuad uud im alltu Farben mit 
mollenem Ste# & 10, 11 und 12 #, . 
1, geiwirfte Chäles, garantirt gatı Belle.) in (dmwarı 
415, 16, 17 and 18 A. / when 
er ) atden 


nales Cachemire Indoux 
a 20, 22, M. 27 und 30 fi. ) J 
„Ihwarz und im allen Karben, naraniirt gamı 

, 45, 50 umb 60 


Chäles lo 
Creppe de Chine - Chäles, glatt und geſtich, Zommer- 


Molle,ä 
Echarpes x., 
To wie —* vorräinigen Wearen ju bedeuꝰ eud beraßgefepten Preiſen. 
©. #. Cahn, Zeil Ar. 61. 


für 





* Auswanderer nach Amerika 
von J. M. Bielefeld in Mannbeim. 


London 
dei Mllmanır, Hirfchborn & Ep. 


Regelmäßige Fahrten gelupferter Dreimafter erfter Klaſſe, fogenannte Pachetboote, 
nad New⸗Vork und New⸗Orleans. 


Bei Gründen diefer Linie bade ib zumächft mein Augtumert barauf nerichtet, dad der Auswanderet 
— Deutfchen u Sertedren bat, Deren Aufgabe eu it, Mb mir aller Wärm 


auf der aamjen Heise nur mit 
feiner amgunehmen und Hu mit Korb um 


Deutfchen empfangen, melde ühm iede AMustueft, feine Beiterrelfe und Unfiedelang betreffend 


er von Deu 
unentaeltli gu eriheilen haben. 
Auder dem 


ren> ber ganzen Daner ie 


* 
— Preife ſiad auf das Billigſte berechnet. 


ur säheren Crundagung fo mie Arihind von Meberiahrtsperteägen, deltebe man fib an mel 
— — —— 2— 2* Agenten zu wenden, bei —* Profperte gratis abgegebee — cos 





e unn 
Srad 5, und ©, Molteng , Pinu« » Beitreden 
end Nöde, und circa 130 Dußend baumtmolene und baldfeizene 


ert. 

, Tomie 
am Tage derselben Morgens von 9 bis 12 Uhr am ven Rällern Der- 
an den Küfermeifter Herrn 3. €. Lauer, 





Er Für Auswanderer. I 


„Die Noffnuag.“ 


Goncejionirte dentiche Bareaur 


e, den voruasmweife das englifhe Geſetz bem Yuswanterer bieet, it er auch im den tobern h 
Gerhärten dor ——— sanna — dab er In Motterdam sowohl, als in Lomtom wäp.|ten. Pitranf Kefleriirende werben erfacht, ihre 
n 


äuferm inter, worurh Ähm gemls bie beile Bürg 


1812) Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung der hoben gemeinfamen Regierung ber 
Herzogthümer en bie — Di⸗ 
rection bierburh an, dag nad Dfern d. I. eine neue Auf- 
nahme von böcditens 12 Gadeiten in bie Seerabetienjchule 
nad vorgängiarr Prüfung und unter den in der Befaunt« 
madhung der Dirertion vom 1. tember v. I. enthaltenen 
DPrdingungen, jedoch mit ber Modifcation fattfinden werde, 
dai von den neu Aufjunehmenden ein jährlihes Honorar 
von S0 Reichöthaler preuf. Ert. für den Unterricht zu ers 
legen ift Hitrnach haben die Angehörigen derer, welche aufs 

enommen zu werben. wänfden, tiefelben bei ter Dirertion 

de zum 1". April ſchriftlich, unter Einreihung des Tauf⸗ 
Scheins, und unter gemauer Angabe ihrer Wöreffe zu melden, 
und bann, wenn fie micht eime ablehmende Antwort von der 
Direction erbalten haben, co zu veranflalten, dafı die u 
nehmenden fib Donnerftag ben 26, April. 5, 2 
tags um 12 Uhr, bierfelbft zur vorfhriftsmäfigen Prüfung 
infinde) 


n. 
Kiel, ben 15. Mär; 1849. 
Die Direction ber Seecadettenfäule, 
Echeck. Ehriftianfen. v. Brauchitich. 


(798) Taunus : Eifenbahn. 


Die Herren Actionäre der Taunus-Eifendabn werden bier- 
mit benadrichtigt, dab am 29. d. M., an welhem Tage die 
Generalverfammlung in Mainz abgehalten wird, folgente 
Ertraüge Ratfinden: 

Bon Frankfurt nah Kafel . . Morgens 8 Uhr 

„ Wiesbaden um. Biebrich nah Raflel,„ 8%, „ 
„ Kafel nah Franffurt . . Nadmitags 4 „ 
Aranffurt a. M. den 21. Mär; 1949, 


m Aufteag bes Verwaltungéraths. 
J ag a un b 








Miederländifche Dandelögeiellichaft. 
Die Direction bringt hiermit zur Anzeige, daß die Gefſell 
ſchaft ihre Arübjabrs-Huchonen von Ind go und Godenide 
an nachſtthenden Tagen: 
in Amfterbam am Dienftag den 1. Mai 1849 über 


im —X Kitten Java · Judigo daſelbſt lagernd 

25 Killer Java · Cochenille * 
in Rotterdam am Freitag ben 4. Mai 1849 über 
2 * Kiten Java⸗Indigo daſelbſt lagernd 


8 Sumatra-ndige „ > 
254 * —— * — 
5 ” ” 4 " ” s 
age wird und zwar wit bem Vorbehalt, ebige Duanti- 
tem 

in Amfterdam um 934 halbe u. viertel Kiflenı zu ver⸗ 

in Notterdbam um 520 „ PM „ Imebren. 
falls folde nod zeitig eintreffen. 

Die Direction gibt —8 die Berſicherung, daß fie vor 
ihren gewobnlichen Herbfi-Auctionen, aufer obigen Parthien, 
von erwähnten Artifeln nichts mehr an Marft bringen wird. 

Notizen und engen werden zeitig ausgegeben. 

Amfterdam, 17. März 1849, 

Ban der Oubermeulen, Vräfident, 
[814] Goudwaard, Dir. fung. Serretär, 


— — ——— — 
Kaufmännifche Lehr: u. Grziehungsanftalt. 
Am 16. April beginne in meiner Anhalt das neue Schul 


“ " 


| fahr. - Die geebrien Eitern, melde mir die Erzieburg ihrer 
Söhne amjuvertranen geneigt find, erſuche ich Fa 


Dies 
felben bis dahin bei mir anmelden zu wollen, ' 
[811 F. I. Zander, Direxter, 











— — 


88 


n i i ed. 
$ Aufentsalts freie Bebherbergang uud Beköftigumg in nen rei am dir Bevartion biefer Zeitung unter ber|ö 
r ir Haalı für tafhe Gerdrderung Brjeigmung A. B. — 


| I Den tefp. Befigern von Gaftho fen, Weinwir thſchaften 
melde einen Wiciel ihres Dien 

Kellnern, Margueurs, Köhinnen, Kellnerinnem ız. 
b106 die aefepliche Finfgreid- wm Plactatent- Zaren in Auipreh 


Aunonce. 
D. Vollgold & Sohn 
Ne Silberwanren-Fabrikanten aus Berlin, 
di Schulz uud Bleitorn\yom 26, März bis 6. April im Gaſihof 
zum Weidenbuſch Parterre. 


318) Eine Dame, melde fertig framöhid und eng- 

Olsralaahen Dekor, un Si Se ae Ta a 
f hiz ‚am bie 12 rein 

bat zu umterläpen; auch brı feiner Antuntt in Amerita wird erflen Klafe einer hödern Zidterigule übrruehmen 

in Menew, kan in Teptgenannter GigenfHaft in einer 

Start Norboeusfslants eine Anfelläng fin- 





[782] Diejeni von Gräfig Waldfein-Warı 

—— —— — n ihrn 

Aamelduug zugeftellten Bollma noch nicht zu eſand 

baben, werben erſucht, Deren Einſendung am den Unlerjei 

neten zu beſchleunigen, indem demnachſt mit Einleitung ter 

entſprechenden Maßregeln vorangehchien werben joll. 
Franffurt, den 22, März 1849, 


Dr. von Guaita. 


ö—r — — — — — 
Frankfurter Stadt-Lotterie 
Die Saurcueduaa. fetter Aaffe beginnt am 31. Mär, Geminn- 
fl. 211,000, ?. 100,008, fi. 50,008 ıc. toofe & fl. 9 
af. 8,18. 22, 5 fg Epic [129 

Morlz 3. Stiebel, Hassengasse Nr. 9, in Frankfurt a. M 
12] Bei Ar, Beni. Auffarth, Zeil Nr. 38 in Frankfurt a. 
h fo eben erichienem: 3 u. ” 


Deutsches Bürgerbuch. 
Entpal b: 
die Grundrechte Des beutfihen Boltes erläutert und 
erflärt zur praftifchen Amwendung 
n 








dem besifen Volle die erfe rect feiner gerigen Erbebung Im 


mas noch zu neben übrig Heide. Die Entwürfe ber payı 
Gefepe, ald: Deimategefep, Behrneirk umd das ee 
a 


zeigt der Umda⸗d, das 
: Drude fo. hart war, 
Berlogähanklong die uripränglich Harfe Huflage vermehren 
mußte. 





[735] Belgemprs Blatt: ’ 
Ber Minnesänger. 


Unterbaftungeblatt, tem deutſchen Adel gewidmet, 
erifeint vom Monat April am jeben Momat swrimal, Der az. 
merationsprris für biefed Matt it 4 Ihr. für das Jahr, 3 das 
Dehen Dat Dia Usßekongen für Drie Sehfändt ia ranfiten ® 

an ungen e 3 a fran rie 
fea unter wer Ehläre A. HK. posı tante im 
bei Frankfurt a. m. ya imbdgen, — — menu 


5 — — — — — 
601) Ya ter Job. Ehrifi. ‚ 
—R a Dane hermann'fGen Beppanblung is 


Die deutſche Bundesverfaffung 


ihr eigenthümliches Verhältmiß au den Berfaffungen 
Englands und der Vereinigten Staatin. 
Sendfhreiben an die deutſche Uational-Berfammiung 
n 


[5 
Chriitian Carl Jofias Bunien, 
ber Dollofopkie m, ber RAcchit Docter, 
Preis: 27 fr. oter 71, Bor, 


Vorſchlag für die unverzüglide Bildung 


einer 
vollitändigen Reichsver faſſung 
waͤhrend der Berweferjheft 
vor Hedung der inuerm Anhände und zur fräftigen Derfletlung des 
Einen Deutſchiand dem Kutlande gegenäter, 
Zweites Sendſchreiben an die zum — Parlamente 
berufene Verſammlung ‚ 


don 
Ghriftian Garl ‘“® . 
Kr Par Doms — 

















erſonac beabfichligen, empfehle ib mid mit tausliden Röhen, 

au armrisien Nufträgen ergebeni, weobr 

ü enomimen erben. 

Amtlich beftätigted Dienft- und Stellen: Gefud s Büreau 
von F. A. Wuſt, Paulspfag 13 neu, 


Die Harmonica'd- Fabrik 

von Wagner & Comp. in Gera 
empfiehlt er Arantfurta M. Rrüpiahrömefie 
fare befannten folid nearbeiteten Aabrifate im 
allen Sorten Herordion und Necord-Darmo- 
nica’s zu billigen Preiten, um» made außrrerm auf 
dr aut affortiries Lager in Berliner Kur Baa- 
ren, namenllid Cinarren-Gpipen, Bapp-da- 
lanterie, Vexer, ladirte Bledariie 2. au. 
mrrliam. 

Verfaufsloral, Marft Ur. 46 cfrüder Bit. K 
Rr. 12%, auf dem Mömerberg neben dem Beinermen - 
Denie — —— 
an Mage » —— Doerochea T 
auf die Elage von er a Tropp 

Köprig von Eltville, jept zu Biebrit, Riägerin, 
Segen 
den vormmallgen erpeniter Yofenb Ero v 
Eltoile, Pr —— wor d Elan 













Den refp, Derrichaften u. Prinzipalitäten, wegen — eaten, 





Dienfiperionafs beabidfinen, halte ii 


ZBedlel oder eime Bermeprung ifred| Der Beflante, welher üb von Irnem Bohak ent: 
mi mit tauge)iermt dat, nd beifen dermaliger Mufenidali 


} 4 tsori unbe» 
hisat it, wird aufgefordert, fi& auf >ie vom feiner 





werten, ‚igen Qutjeciem jener Brande beitens empfohlen. 
Raunpeim, im März 1849, I. Di. Bielefeld, Ami. bet Dies u —S 5 il erhobene, auf slide Serlaflung 
ta M. Heinrich Klippel. NWain einrich Fi [73] von F.A, st, Paulepiap 13 new. Jargrü umg#Hlane, davon Einfidt im ber 
gun ge = = . Fe ui; sen, Ein , * 5 s FR | - — — [Regiflretur des um meten Gerlats im feriteht, 
Strapbarg " Vonis Bielefeld. Mottervam „ U. Wiamer & Go. 731) Ein Sogn gebilseter Eltern von anferhaib|Ter dem . 
\ Biebrib dert FM. Yembach. kan in einen biefigem Dause Kot und Moynumg er- 1. Juli L 


Zum Abſchluß van Neserfahrtsverträgen und näfere Nustunft empfiehlt ſich 
Heinrich Kilppel, @rneral-Agent in Rramffurt a. IM, 


1609} 


Das Leinwand- und Tafelzeng-Lager 


von Seebach & Böhme aus Leipzig 
befinpet fih neue Sräme im ebemaligen du Fap'ſhen Haufe im Yocale des Herrn 


Pa Waltber. 


empichle aanze Zoofe a fl. 30, #, 
Pr fr, 2, a fl. U. 15 Ir. beilens 


[806] 120) 
Drad von Hunafl Oferrieth. 








In ö r 

Zur HPauutziehuug biefiger Stadtlotterie Berluögs der Cintezen u erflären, 
vom 31. März bis 23; April 1549 

afl.ds, van. 22 des Ingeforfams negen diefe Yabung Iekiglich dur 


Julius Stlebbe} Junior, Hauptcolleeteur. 
in Frankfurt u, M I 


“ Ri 
dalten. Näpered durch zie Erped. d. Bl. unter Wr. 731. jdarıh einen mit öffenelih beafanbinter en ver · 


ebenen dieſtgen Deſerisce bei Berm 
der Aedtaaad deile des Üinneläntmiiies umb 


Beitere Decrete und Ertenntnifle werden im Malle 
Anschlag am Gherihtährert bekannt tmadt Wetben, 
| Minden, ben 2 Mär; 18 fr 


1849. 
Derangt. Kalt. dot und Ardell ationsgericht 
d. Bierbrauer, 


NED aondetſeſtoncdlau und Beilage.) 


| empfehlen ihr belanates 


t 


— 


Frankfurter Oherpoſtamts, Zeitung. 


Montag 


(ErtrasBeilage zu N” 73.) 


26. März 1849. 








Bertfaufiö-Dalle. 

Bon vielen Seiten aufmerffam gemacht, daf bie von und 
errichtete „Verfaufs-halle zur Ausnellung dabier gefertigter 
Gewerbsgegenflände” meder der Abjicht noch bem Jwede 
nad genugjam befannt fei, haften wir und verpflichtet, beides 
biermit Mar und offen darzulegen. 

Erfennend, ba 


Ueberdies wird der Einlieferer aber auch durch das eigene 
Intereſſe aufgefordert, mur guigearbeitete, dem reis redht« 
ertigende Gegeuſtände anfzuftellen, da er, ſtets als Eigner 
berfelben verbleibt, mit einmal Vorſchuß darauf erhält, 
vorausjehen muf, daß ibm minder preidwärdige Gegenftände, 
als die feine Mitmeifers, ftepen bleiben und er daher 
neben beim Zinfenverlaft, der Entbehrung des Stapitale, auch 
noch verlängert Voralmietbe zu entrichten bat. 

Die Anftalt fegt den Meifter aber auch in ben Stand, 
ben An,orderungen am Billigteit and jolide Arbeit um fo 
mebr eat prechen zu Fönmen, als er dieſelde nur zu benügen 
braucht, um tuchtige Geſellen alödann zu befhäftigen, wenn 
er fie zur Bedienung der Kundſchaft mit nichts mehr beichäf- 
tigen kann, zu einer Utberellung auch feine Aufforberung 
gegeben und dem ae Glefelen zugleich Zeit und Gele⸗ 
genbeit geboten ift, feine Gefhidlihfent an den Tag legen 
zu fönnen; dazu fommt noch, bafı das Nobmaterial dlonos 
mniſch voribeilbaft aufgearbeitet und in wertbuolle Gegen⸗ 
ftände umgewandelt werden fann zu gefiherter Aufftellung 
für ih darbietende Gelegenbeit zum Berfauf. 

Zu den vorbemerften, Mar einleudtenden Bortbeilen 
gelelte ſich aber auh noch das Bewußtfein der Zuneigung 

Bargerſchaft für jede Anfalt, welde zur Forderuug des 
Gemeinwobls ins Veben gerufen wird und ein Zweifel an 
dem Srgen verbreitenden Einfluß einer Berfaufs-Halle für 
den Gewerbeſtand und tas Giemeinwohl war bei flarer 
Auffaffung ber geſammten deutihen Gewerböjufiände gar 
nicht denkbar; zubem erbeifchte das Inolebenrufen auch feine 


patriotiihen Opfer, jondern nur der zuverſichtlichen umdb 
ſicheren Stüge des patriotiſchen Zutrauens. i 
Diefes it uns num auch geworben, ibm verbanfen wir 
ed bauptſachlich, daß tie Anftalt jeit ibrem breijäbrigen Wer 
Keken unter fo fhwierigen Jeitereiguifien, einen jo aufrieden- 


ellenden Kortgang genommen hat, und indem wir bie 
Belegenheit ergreifen, unferen wärmfien Dant für dieſes 
vatriotiihe Zurauen öffentlich aussufpreden, bitten wir 


zugleid um deſſen Koribauer, welches ju rechtferugen Hets 
eine Ebrenfacbe für uns bleiben wird. N 
Indem wir der Hoffnung leben, daß ſich unfere Anftalt 
eines Sid) noch immir mebr brichenden Beſuche und Zur 
fprude, um bie wir bitten, erfreuen werbe, fübren wir 
noch an, ans welchen Gewerben bis jegt Gegenftände in ber 
Bertanfs-Halle anf der Braunfelsgallerie auf 
geſtellt find, nämlich: 
aus den Gewerben der Schreiner, Tapezirer, Schleifer, 
Dreber, Schubmader, Sattler, Bürftenbinder, Sädler, Rup- 
ferſchinidt, Yucbinder, Pojamentierer, Meflerihmidt, Yein« 
weber, Häfner, Siebmacher, Bilbbaner, Maler und dadirer, 
Schnewer, Etui » und Wortefenillemadher und vom Hilfs 
verein für notbleidende Danbmwerfer. 
Frankfurt a. M., im Februar 1849. 
Im Namen der Geſellſchaft der zur Ucbernahme 
der oberen Veitung erwählte, welter nicht 
betbeiligte Director: 
I: P. Banner. 





Fübrer Durch Die Meſſe. 





Man bat längft dad Bedürfniß eines Anzeigers gefühlt, welcher die verſchiedenen feilgebotenen Waaren ſowohl, ald die Yocale der Verkäufer dem 
Publikum auf eine ſolche Weife vorführt, Daß nicht nur Einheimiſche, ſondern auch Fremde, ſchnell und leicht finden Fönnen, was fie ſuchen. Diefe Beftim- 
mung bat der Führer durd die Meffe. Es werden deßhalb nur ſolche Annoncen Darin aufgenommen, welche Handel, Gewerbe, Kunft, Schenswürdigfeiten,, 
Commifften, Spedition und Transport betreffen. Auch die Anzeigen von Actien-Geſellſchaften, die Vermietung von Meßlocalen, Wirthſchafts⸗ und fonflige 
Anzeigen, welche Reiſenden angenehm ſeyn können, werden aufgenommen. Dieſe Beilage der Oberpoſtamts- Zeitung erſcheint wöchentlich zwei Mal und nach 
Bedürfniß öfter. Ohne die Zeitung it fie auf der Erpedition für 3 kr. zu haben. 





Band: Waaren. 


Parfümerie: und Toilette-Waaren. 





[+35] Die Banp-, Kordel, und Pofamentier= Baarın- Kabrit 
von &, W. Siebel & Brind in Elberfeld 
zur Meffe ihr Lager im Aranfen, Igrement umd Gimrfen, Wagenborden mit completen Barnitw- 


ren 
Vrfapbänter und Korrel 
en her Befindet Eh Wevelgaffe im Wedel 





’ Baumwolle: Waaren. 


VFIrceſen, Stickereien aller Art, glatter und ar 
Job. Frieder. Shmid & Comp R vi ne Se er gr 
er-Deife zum erfienmal ton, Battifies, Tarommets, Spottez in größ- 





aus Derendut und Aranffurt & U jtelfter 


5* die broorfiehente 
va 


einer brerutenten adrahl ihrer Rabricate inter Busmahl, Falchentüchern, 
dicht, Herren Shemifets und 

aummollenen Kieiperfhoffen, ädir geituuane Dedien uan broaleigen Neiiiein. 
Eigene Babrifation und Lage am dem Un 
-|öuelen obiger Artifel, maden #6 ihmen id , bei 
ang reeller Waore die Hlligfen Preife 


Montpenfier ıc. — Das Lager iefindel Ab 
der Rewen Kräme un» Shnaraafir, Loos] 
— 
— x Berigllande 


deſuaen biefe Oſter · Mefie mit einen mwohlaffortirten 
Zager: weißer und fdhwarzfeibener Spigen, 


irtel & Zobn 


nnem. 





Kunjt : Gegenftände. 


& Wriedb, 
Ztobwaiier’s Nachfolger, aus Braunjchweig. 


Li inen Malerei-Waaren, ned einer reihen Ausmabl fhöner Gemälde in 
RR rer ——— Ef ver Reuen Ardme, dei Deren Depne, zweite (age. 


Kurze nnd Quineaillerie-Waaren. 


Bernbard Ullmann & Gomp. 
aus Fiireh, ig — Wien, Sholienfel® Ar. 491, 





151 Meyer 








- 


7%] 


d den Meürn 


i A, anffurt a, M. am Kabridor Wr. 1. 
pr ——* EN lener ed Ele in dem mamnigfad« 


ager Nürnberger und 
fen Sortiment Tigarrenfrigen, Dleifienrähren, Mer 


" 





(847) 
Schirmfabrifant, 


eınphehlt felm mehlafiorsiries N im WRepem- unb Gonneafhirmen in den neneäm und gefmadvolläcn 


Den. fowopt Im-Sriven als in Baummelle w. 


n Fager 


ubftraminen uud neprwdte Pazte#el; feinem Damem- Gürtel, Einen und Riemen, fo wie alle 


tſchaum · Mare ud Zhonköpfen, achte Weihirl, Perimuter-, 
anı- und Hormfnöpfen, Ytanp- und Alappen« Darmonifas, feine Vebrriwaaren u. f. m., fowie eine ſehr 
reihhaltige Hasmwahl aller bekannten um nrurren Hürnberger Japuftrir- Irzeugmilte. 


Leonhard Hitz, 


befindet Ah in Ofenbah am Main virävis der Pawptwade, 


ven, Bleidenktraße 


[2547] 


Grandhomme, Zabnarzt 
pot bei A Bren 


gain und unge 
oder 2 fl. 20 fr, 


ragen, Bett- 


ellen zu 


Verkanfs:tocal: visä-sis vem Zahriher. 


Keine grauen Haare mehr!! 
Das einvige in Parls aprobirte 
Chbanuntal:Waifer | 1 
färdel Kopf um® Dart+ Haare angenblidiib uns llden Barled, bene fi 
dauerdafr in allen Nüamerm, wolär  arantirt wire. bei Derrn 
zus T Rtanken dm Paupiorpet bei Dr. BE. ©. v. Aranffurt a. WM. 


Zahntinetur. 


Cresson de Para Camplırd ne —— Den Baden te 





Bon dem Saaruittel 
bes Proſeſſore Thibaud, à 1 FR. 36 fr, per Topf, 
‚Nie Kahl» und Gramtöyfe uns Derflellung des männ- 
rend ein Depot 


: fortw 
Pr. Wh. Hölz am Lirbirauenberg in 


[4] Die befte Bürafchaft für die Unträglichkeit 
beſteht in ber ifenbaft teen Zu · 
rackaabe der Beträge, im 2 des Midlinnens 


Ina worfrifiämägigem Brbraude des Ölen Löpfe 
fertigers”, Derrm 


Die Beträge iind haar und franro vebſt Ihe. Ber» 
1683] 


1 jun., die Alalhe zu 5 Br nadangngeiäht elmyafenden. 





Seiden : Waaren. 





Lager in: 


4] 


den, ald: Balanterie- Sagen, 
ren fir Kinder, bunte und wei 


Preisen. 
Das Lager befindet 
deld dee Hahridors, dem 


m195.6. von Open, 
Bleisenftrane 24.. empfiehlt Trin weohlaflortirted 


margen ſeld Derrenbalstinden in Taflet und map v 
92 nel Gehe Daltkeior, Jacon —— 


Die 
Porzelltain-Fabrik 
° 


yon 
Dreſſel, Hiller & Comp. 

in Bebeibe bei Gisjele in Thüringen Kanten bitigen Preifen. Zugleich erlau 
bezieht diele Oãaermeſſe zu Rramfiurt am Main zum au 
mai 

——6 im Geis Ionen tie wohlaflor weit übertrifft, noch befonzers anfmerffam zu machen. 
tirted Wanrenlager von a A rl de 
ren, 

Gieifentöpfe und 
Abzüge mit umd ohne Weldlägen gm ven dilligſten 


im einem Gewölbe inmer- 
hriger einwärte vis vis.| 


t und rd, m entädern, 
Chnseiaineh, Beularer. N rn —— 
Mantillen 


[320] 
jarifer Mopells bei 
e ». Schufter, Bleivenfiraße, Hr. 5. 





Stein: Waaren, Porzellan, Steingut, Serpentin. 





Deine 


| vergoldeten PBorzellain: Waaren 


‚im reibbaltigder Kusmabl empfehle ich mdeberum zu 

der bevorfiebemden Arankiurter Oftermeile a * he 
€ 

die fhöne und dauerhafte Bergoleung, die au 

Schönbrüt feiner wachfeht und an Dauer alle übri 


% 


Seinrich Siegelmann 
aus Mäpldaufen in Thüringen. 
Peim Stand IM in einer Bub in der Bieipenftrafe 
‚beim Kiedfrauenbergr. [726] 


blelwaa · 





















richte Dampficbiite. > 


Abfahrt von Franffurt mit dem erfieu Eifenbabnzug 


Strumpf-Waaren. 





Die Strumpfwaaren⸗ und Tüllſvpizen 33*6464 * 
niturt am Wall, * Veipaig, ie onntag, Mewtag, Dienftag, Donnerfag, Samftag (ohne um 
Fee Ark, Manufactur S4nbmagergähten "nah Koblenz, Köln, Düffeldorf und Notterdam, 


im Mepel. von G. Bad in Limbad bei Ghemnip in Eadien Kr... 
empfiehlt ihr Lager’ vom allen Gorien 


jeden Samftag vermittelt ded „Battayiers” nad 2ondon, 
Baummollner-, Fil d’Ecosse-, Halbfeipnerr, Sripmer« und Wollner · Daud ſchude umd Mitaines, fo mie Ge + 


Yerfonenbilleite za fehr ermäßigten Preifen: nah Köln Dein 2 fi. 30 fr. Salon = fl. 








—— — > la a RT — a 4 und (uit der Elfenbahnfarte von Rranfiur) Is en pe 11 Du 
— — — — —— —— — — — Güter und Geldſeadungen werden aus's — 8 ee.8 ’ 
R t@%®%, 
Tafelwaaren und Delicateffen. wa: en Gehe a Vol. 
1829] Salami di Verona —— 
bei Milani: Minoprio, Aſſe uranz. 





feiner Birfhgraben Ar. 3 


Die Allgemeine Verſicherungö Geſellſchaft in Paris 


für See:, Aluß: und and-Transporte verſichert zu vu. bill gen Prämien, und ber unter- 
zeichnete Agent if ermärhtigt, ale Affecuranzen auf bem Rhein, Den in denfelden ſich ergießen ⸗ 
den Flüſſen und Randlen, zur Ser wiſchen Holland, Belgien, England, Franfreid, Spanien, 
Portugal und dem mitteländiihen Meere, der Donau und dem Ludwigs Kanale, fo wie zu 
Vande per Aubre oder Eiſenbabn zu übernehmen und rechtsgültig abütſchließen. — Nähere 
Aashun t eribeilt auf das Bereitwilligfte 





i Uhren. 


Die Shwargmwälder « Ubrenfabrit + Rieperlage bei I. Eckhardt, Roßmarkt F, 107. 
empfiehlt ſich mit großer Auswahl wer mewrfben Öbegenftände, nebü Lager von Parifer und Wiener 
Bst. und R «Uhren, Genfer Mufit« Doien und Dufitwerle, Bogel- Orgeln ıc- in ber beten 














— VERgBen: Pers ai der General: Agent E. Zonis Benfchlag, 
[695] am Parabeplag, Ede der großen Eichenbeimerfirafe, in ranfjurt a. M, 
Wollen: Wanren. - 
7 Kirbbsi & Füdlel Verſchiedene Anzeigen. 





aus Schmölln in Sahjen- Altenburg 


Mediä Dtermelle das Lager iprer Aabeilate, teftebemd in platten umd faronnirtem Thibets ı. 
er LE De aa ee in —* goldenen Trider, neue Rräme dr K. Rr. ©. 


MWirtbichaits : Arzeige. 


(62) Cafe Milani. 











* BR :& tt Eine aroße Partsie Tongfbawis und virredige 
PR ® gipeer: 2 ‘ —&& aröhter Zeiten, aus feinfter Wolke, per 
a ——— —— | 
Rx * Ziauol. ge erg ‚Briefe und Beler * Kan erbeien. er) Frũhſtück A 12 und 18 er, Breakfast a 12 and 18 fr. 





Dejeuner ü 12 et iS fr, | Colazione à 12 e 18 fr. 


502] Dienitgefuch und Anerbieten. 


einem lanbwirdbfaftlihen Rabritgefhäite if für ei i DO i ol “ 
en Klo Wugtenft — — de en biefer Zeitung, ae aaa 





—9— 


Commiſſion und Spedition. 


Ih erlaube mir diermlt die ergebenfte Wmpeige zu machen, dal ih außer meinem Commiffiond- 

— Dieuft· und Stellen · Geſuch · Bureau jeder Brauche 
auf gehe Ylape errichtet babe und .. mid Jierin zur gentigten ae unter reeller und billle 
id m be 





| 





1510] Berpahbtung von Kaufladen. 


Mittwoch, den 25. Sprit v. I, Bormittags 10 Uhr, werben wie Rauflaren in der Hılade bes Der, el: 
Bappanfes und der Srahldrumnencolennade dabſet auf die Dauer ver vledlägrigen Eurfaifen Ö i 
untergeipneter Stelle verpachtet. 

neneigten Aufträgen befiend angenigmalbad, den 24. März 1819. 


empfohlen. 
Amtlich beftät. Dienft- nnd Ztellen-Gefuch: und Commiffions:-Burean Brryoglih xgſor gs · Recepiur. 
5 os. 








[767] von J. U. Wählt, Vaulsolan KB nem. 
1835] Ameritanifch = deutiches_ Gefcbäftsbürcan Bermietbung. 
} — mb Meibeiberg. 1520] Verkanfs-Halle zu Frankfurt a, M. 


ft fein ned -Belhäftstärcan in Philapelppia, Ar. IT, Balare . et 
er — X —— I ei Hr en —* Das größte dahier befiebende Magazin aus verſchiedenen Gewerbds-Gegenſtänden von 
vereinigten Gewerbemeiftetn errichtet im Braunfels (Neue Krame) 
Acht Jedermann zu freiem Deſuche offen, 





ei U 'äufer, 
Lungen über Yerfonen LEE In Rorpamevita x, 30 Iana Died um fo bafız mb Ste, u Bahn —— a at einige Laden an Berfäufer, für die Dauer der 
n den eigenen Staaten tewerbinbungen babe. z 
* hr —— mein nerven beanten u: an uns — für — ieden abere Bustanft eripeilt der Direktor . 9 B. Wagner. . 
dem Anſugenden um mir, wie an ang von Irvinqumgen um orar, R —— — 
en —— — Er Büren Deurer in Beitelberg, Zwei Meß: tocale u vermieiben, Rene Keime Nr. 18 neu. . ß [832] 
, Staat a, 19, Bebruar 18940. — — *— — — 

— WE German Law A 73 of Frederik Beurer. [796] Wichtige Anzeige 

Der Intergeihnete, air Bermittlung übermehmend, erbittel ale Briefe Hermegen Iranco, für 

Heivelberg, 23. März 1940, 


Zaube und Harthörige. ü 

Bon dem viel beräbmten Gehör: Del von Doctor Jobn Robinfon in London ift 
gr: e alleinige Achte Niederlage. Dieſes Del beilt binnen furs 

zer Zeit die Taubbeit, falle fell Be nit angeboren; — es befämpft alle mit der Hartbörig« 
feit verbundenen Uebel, ald: der Oßrenſchmerzen und das Zanfen und Braufen in den 
Ohren, und erlangen ſelbſt ältere onen durch Anwendung dieſes Oels das feinite Gehör 
wieder. Uebrigens babe ich micht nötbig daſſelbe weiter anzupreifen. — Die Birfjamfeit bat 
ih tanfendfältig Fa? — und folgen ur noch zwei ber füngften Genefungs« Aitefte — 


Wilhelm Denrer, Grosjerjögl. Sadiſchet Stadtdirecior a. D. 





Transport, 
Eifenbabnfabhbrtem 





ar i t 
— = —* * —5*4 = 5 ir J 10% 3 Hr un ——— 4 ah Jeden mir werdenden Auftrag, ben ih mir franco erbitte, 
j prompt umb reell ausg N 

MainNedarb. „ , " mr —A—— * Soen Regierunge-Brzirt Arndberg, den 15. Marz 1840. 

= „ Darm “ kw ee en 9, Brakelmann. 
Hanauerbahn „ Mranffutt „ Hanau Fa N 54 12°/,. 3.6.8, Merk 

” w — „ Beam . . . -  - Tr 10.2 4 7 Das Wepör-Drl vom Doctor John Mobinfon in Konden, mweron Derr H. Brafeimanm in 
Offenbaderd. „ Aranffurt „. Dffenbaih 6%. 7.9, 10%, 11%, 1.20, 39. 40.6.8 | Goch Berfanf ad Niekerlane bat, habe id gegen meine Darthörigleit angewandt; nad farjem Er 

R ; Mfenbah ,„ Meanffurr 6, 7°, 8, 10%. gras (20.308, 418, 50%, 7, | rürig ih afeih Beiferung, weige fit in bem nabe gefleigert bat, vaß id jept förmlich wicber here 


Re Iin. — I attefire wiries der Mabrpeit gemäß 





— EEE TE Arönvpenbers bei Iinma, ne. Ehrif. Kröner 
6) Aiteil. 
Güter e“ Transport Das Gehör-Drl von Dortor John Modinfon In Londen, mworen Derr D. Brafelmann in 
nad allen Gegenden Deutfchlands und des Auslands Sort Niederlage dat, babe id jean meine Dartsörigfeit angewandt, und bin in Aulge diefes Bebraude 
Insbelondere davon 35 woıben. u — dieſto der Wahrbeit gemaẽ n —— 
— zB n 
} nad allen Stationen des Nbeins, : a ie be 1 — — —— 
wobei nad Trier, Luremburg, nah Belgien-Parie und Havre, nad Holland, | [23] Ghemifches Laboratorium zu Wiesbaden. 


England und den überfeeiihen Häfen, fowie aud nah Bremen, Hamburg und dem 
Norden, billige Uebernabmen aeftellt, und die prompteite Beförterung —1 — werden kann. 
Bei verſendimngen in größeren Duantitaten lonnen auch zeitwe je Fracht Ermaßigungen 


ftatifinden, und bejonderd für London noch beſondere Vortheiſe eingeraumt werten. 


E. Lonis Benfchlag, 
im WolfeEck am Paradeplaß in Fränkſurt a. M. 


Der Sommerfarfus en der praftiſaen Chemie für Tpemifer, Pharmacenten, Laudwitthe Bergleute, 
Gemwerbtreibempe ıc degiant am 1. Map, desgleiten bie von mir in Semmerſemeſtet zu halteriben Erpe- 
rimentat » Borlelungen über allgemeine und analytisde Chemie, . 

Thewiſche Analyien von Ratur- und Inpwürie»Prooukten scher Art übernimmt das demifbe 


Laboratorimm zw feften und Killigen Preisen 
Profefior Dr. N. Frefenins. 





Frankfurter Stadt: Theater. 








gr > ee 4 
194) Mach Nord: Amerifa — a ae Ti Ta 0 0 
R 7 i de it: denftag den 27. Mir; in Sommernabtsiraum, In vrei Kbibeilangen von Ehalöpenre 
babe ich für Neifende und Yuswanderer fortwährend billige und folide Rabrgelegenbeit; au |. f 4 A R aan, wi A 
empfehle ich mich zur Beförterung der Ghter. überfegt von Schlegel. Muht von delit Menkelsiohn+ Bartboley 
mm — —ñ —ñ — ——— — 
go 2 deft . r 
32 ie Wale). (ben won Der Agent &. Souis Beyſchlag, IF” Bei Aufgabe von Anzeigen beliebe man die Nubrif anzugeben, worunter folde 
Arantfart gaftig am Parabeplas in Aranffurt a. M. geftellt umd mit welder Schrift fie gebrudt werden follen, 


Drad von Kuguf Ofterrietp. 


Frankfurter 


Montag 





Iuhatlı. 

Deutiche Neichsverfammlung. (19%. Sitenz.) 

Zchleswig:bolftrinifche Angelegenheiten. 

Teutichland. Aranlfurı eHo$ «in ort über de preubiide 
Mei. Zaſicht der Kinten Über die Abitimmung Hulbtlib des 
Beldirisen Antrags. Privatnagridt Über das Vorräden der vie · 
monleſchen Armer). Berlin (Ueber Die a ingiſaen Staaten. 
Aus der zweiten Rammerk Bernburg (Begenfäpr. Krim des 
Berigrs über die Blutla n Borgänge im „Deif. Btsatsangriger“ }. 

Galizien. kembera (Die srirogerte Berfallung. Abgang der ruffi- 
ſchen Motte von Exrbaflopol). 

Italien. Rom (Brrrüdee Stimmung). 





Deutſche Reichſsverſammluug. 
194, Sitzung. 
(Metgtertcaz 
Borhipender: Zweiler Vorſitzender · Stelivertreier ©. Rirchgenuer 
H Franffurt, %. Mär. 
Fortfegung ber zweiten Leſung ber deutſcheu Heichsverfaiiung 
nach dem durch die Annahme des Eiſeuſtuck ſchen Autrags 
beichlojieuen Verfahren, 

Die Sigung wird um 9/, Uhr eröffne, Wach der 
Berlefung des Protocolls verfündet der Borfigende, baf 
der Abg. Kantzei feine Erklärung über die vom Abg. von 
Schmerling ibın gegenüber gemadte und vom Abg. Benedey 
berübrte Meußerung (fiebe den Bericht der 192. Sigung ) 
ſchriftlich bei dem Bureau eingereicht bat. Der Borfisende 
berichtet über folgende — Klottenbeiträge: 59 fl. 
42 fr. (Heubeuf.) 412 Mi. Deo. 8 Sch. (Beitrag ber in 
Merico lebenden Deutſchen durch Herrn G. D. Run: 
bardt in Damburg von Drrra Theoder Kunbarbt, preufi- 
jhem Gonful zu Mazatlan eingejeuder, 41 Rihlt. (Bold) 
und 32 Nıbir. 13 Egr. (Schartens). 27 Nıblr. 5 Sur, 
4 Pf. (Beta) 12 Rıblr. 3 Egr. 7 Pf. (Sandel in Ol 
denburg). (Bravo.) Der Borfigende erbittet ſich fer 
ner bie Ermächtigung, ben Bericht bes volfewirtbidaftlidhen 
Ausſchuſſes nah en Wunsche in größerer Anzahl druden 
au laflen, damit berfelbe von ben Abgeorbnueten in ihren 
Wabhlbezirfen gehörig verbreitet würde, Die Berfammlung 
ertbeilt ibm die Ermächtigung und gebt bierauf zur Zaged» 
erbnung über. folgende end werben angenommen: 

Artifel XL. 

$ 52. Den Umfang der Gerichtöbarfeit des Reiches be 

ftimmt der Abſchnitt vom Reichegericht. 
Artitel XL. 

653. Der Neihögemwalt liegt eo ob, die fraft ber Reichs⸗ 
verfaffung allen Deutſchen verbürgten Rechte oberaufjebenv 
zu wahren. 

554. Der Reichsgewalt liegt die Wahrung des Neids- 
frirdeng ob, 

Sie hat die für die Anfrehtbaltung der innern Sicher: 
beit und Ordnung erforderlichen Mafregeln zu treffen: 

1) wenn ein deutſcher Staat von rinem andern deutſchen 
Staate in jeinem Frieden geftört ober geführent wird; 

2) wenn in einem deutſchen Stante bie Sichtrbeit und 
Ordnung durd Einheimifhe ober Aremde geftdrt ober 
gefährdet wird. Dod foll in diefem Malle von ber 
Reichegewalt nur dann eingefbritten werben, wenn bie 
betreffende Regierung fie jelbh dazu auffordert, es frei 
denn, daß biejelbe dazu netorifb außer Stande iſt oder 
ber gemeine Reichöfrieden bebrobt ericheint; 

3) wenn bie enjakıns eined deutichen Staates gemalt: 
fam oder einjeiiig aufgeboben oder verändert wird, 
und dunch das Anrufen bes Neihsgerichtes unverzüg⸗ 
liche Hilſe nicht zu ermeirfen if. 

8%. Die Mafregeln, welde von der Reichegemwalt_ zur 
Bahrung bed Neihafriedens ergriffen werben fünnen, find: 
1) Erlaffe, 2) Abjendung von Commiffarien, 3) Anmwen- 
bung von bewaffneter Mast. 

Ein Reichegejeg wird bie Grundſaäte beftimmen, nad 
welden die durch ſolche Maßregeln veranlaften Koften zu 
tragen find. 

$56. Der Reichogewalt liegt ed ob, die Alle und For- 
men, in welchen die bewaffnete Macht gegen Störungen 
der öffentlichen Ordnung angewendet werden foll, dar rin 
Reitögejen zu beitimmen. 

557. Der Reihsgewalt liegt es ob, die gefeglichen Nor: 
men über Erwerb umb Berluft bes Reichs: und Btaatd- 
bürgerre&ts feitzufenen. 

5 59. Der Reihögemale fieht ed zu, über dad Heimats« 
recht Reichsgeſetze zu erlaffen und die Huöfübrung dere 
jelben zu übermaden. 

% 59. Der Reichsgewalt Acht es zu, unbeſchadet des 
durd die Grundrechte gewährleiiteten Rechts ber freien 
Bereinigung und Berfammlung, Neihegelege über das 
Affociationewefen zu erlaffen. , . 

560. Die Neihsgefeggebung bat für bie Aufnabme 
öfentliher Urfunden Diejenigen Exferderniffe — 
welche die Anerkennung ibrer Aechtheit in ganz Deutſch- 
land bedingen. 

$ 61. Die Reichsgewalt it befugt, ins Jutereſſe des Ge— 
fammtwobls allgemeine Maßregeln für bie Geſundheits— 
pilege au treffen. 

Artifel XIl. 


$ 62. Die Neihsgewalt bat bie Gejepgebung, feweit 
6 zur Ausführung ber ihr verfafungminie übertragenen 
Beugniffe und zum Scuge der ihr überlafenen Anftalten 
erforderlich if. 






(Beilage zu N” 73.) 


963. Die Reihägewalt it befugt, wenn fie im Geſammt ⸗ 
interefje Deutichlants gemeinfame Einrichtungen und Maf: 
regeln notbiwendig findet, die zur Begründung berjelben 
erjorberlichen Gejege in den für die Beränderung ber Ber: 
ſaſſung vorgeihriebeneun Formen zu erlaflen. 

$ 64, Der Neichögewalt liegt ed ob, durch bie Erlaſſung 
allgemeiner Geſetzbucher aber bürgerlihes Recht, Handele 
und Wechſelrecht, Straftecht und gerichtliches Berfahren bie 
Rebtseinbeit im deutſchen Bolf zu begründen. 

565 Alle Gejege und Verordnungen der Reichsgewalt 
erhalten verbindliche Kraft durch ibre Berfünbigung von 
Reichöwegen. 

$ 66. Reichögefege geben den Geſetzen der Einzelftaaten 
vor, imfofern ihnen micht auedrücklich eine nur inbfibiäre 
Geltung beigelegt ift. 

, Artifel XIV. 

$ 67%. Die Anftellung der Reichcbeamten gebt vom 
Reihe aus. 

Die Dienfipragmatif des Reiches wird ein Reihszeirg 
feRlellen. 

Ueber eisen Jufagantrag je $ 67, geſtellt vom dem Mag. Möring 
unb Wenoffen: „Die Micter bei dem Reihsgeridhte werben amf Bor« 
falag dre_einzrieen Staaten ermannı“, wird namentlich adgelbimmt 
und derſelbe mit 331 gegen 228 Gtimmen abgelehnt, 


Der Borfigende will ſogleich nad dem im Eijenfiud- 
fen Antrage vorgejchlagenen Berfahren über ben dritten Ab» 
ſchnint, das Rrihsoberbaupt* hiuweg zur Abfimmungüberib« 
ſchnitt IV „der Reichsrath jchreiten. Allein der Abg, Schober 
ftellt einen Antrag, welder dabin gebt, den Abſchnitt V 
nad dem Mbihnine HI zur Abſtimmung zu bringen, ba 
eine Entſcheidung über ben Reicherath obme bie etlung 
des Reihseberbauptes nicht möglich jei. Die Abg. Riefier, 
Welder ertlären fib für, die Abg. Simon von Trier, 
BWigard, Schüler aus Jena gegen biefen Antrag. Die 
Berſammiung nimmt denielben an und ſchreitet alstann 
zur Abſtimmüng über Abſchnitt V „der Reichstag“. ol: 


gende Faſſung wird angenommen. 
Abjhnitt V. Der Reichstag. 
Artifel I. 
$ 9. Der Reichstag befieht aus zwei Däufern, dem 
Staatenbans uud bem Bollsbaus. 
Artifel U. 


0. Das Staatenbaus wird gebilbet aus den Berlre 
tern ber deutichen Staaten, R 
N. Die Jabt der Witglieder 


vertbeilt ſich nach fol- 
geudem VBerbältnig: 


reuij > + rn + 40 Mitglieder. 
eſterreih438 u 
‚Bayern 0000. +18 nn 
Sahfen + 2 ++... MW 7 
Hannoverr410 e 
Württemberg : .. +... MW 7 
BE: en ar 7 
Kurbeſſen . — | — 
Großherzogthum Heſſen * 


.68 
Holſtein -Schleswig, ſ. Reich 1) 6* 
Mediendurg- Schwerin . . . 4 


Ynremburgelimburg + . + 3 u 
Rn +: : 0 20er. d 7 
Braͤunſchweig .. 2 N 
Didenbur Keen u 
Saudien Weimar . -» .. » = 
Sach ſeu Aob urg· Gotha 


Sachſen⸗ Meiningen⸗Hildburgh. 
Sachſen⸗Altenburg.— 
Medlenburg-Etrelit . . » + 
Anhalt Deflan - +» - +. + 
Anbalt-Bernburg -» « . +» 
Aunball Rothen 
ee 
Schwarzburg-Nuboljadt . 
Hobenzollern- Hechingen . - 
Vietenftein  » + 4 nn + 
Hohenzollern Sigmaringen . 
BMalved . . +»... + 
Reuf ältere Yine . » 
Reug jüngere Linie . » » 
Schaumburg-lippr - . + 
fippe-Detmo® . . » » 
Heflen-Homburg . . 
lauendbug » =» ve. 
1 7.1 77 Eee 


Mm id Did Mi jr au db u db u —— —— mn u iD a m 
* 


Branffutt. » » + 0.0. F : 
Bremen . nv. re. * 
Hamburg » » - - + + = 1 


192 Peutglieder. 
Zufagantrag des Verfaſſungsausſchuſſes zu 5 MB: So 
lange bie beutfcheöfterreihiichen Yande an dem Bundesftaat 
nit tbeilnehmen, erbalten nabfolgende Staaten eine arbs 
here Anzabl von Stimmen im Staatenbaufe; nämlich: 
. 20 


Bayern .» » +» 
Sadfen . - +. . 122 
Dannover » . . . 12 


Württembera » - . 12 
Beben - . ..._. 10 
Großberzogtbum Heſſen 8 
Aurbefen » » 2.07 


Rafıu — 
Damburg. +». + 


za 


berpoltamts=. 


— 





eitung. 


26. Maͤrz 1849. 


RL 


Ein Minoritätseradten, welches dabin gebt, Oeſterreich 
gleih Preußen 40 Stimmen im Staatenbanfe zuzunriteben, 
wird bei namentlicher Abſimmung mit 250 gegen 22 
Stimmen abgelehnt. Abgelebnt wird ferner em zweites 
Minontätserachten, welches win, dap Damburg zwei 
Stimmen im Staatenbaufe erbalte, Ueber den Zuſatz 
antrag des Verfaſſungsausſchuſſes wurde namentlub abge 
fing und derfelbe mit 200 gegen 231 angenommen. 

Devor $ MM bed Audfhufantrages zur Abſtimmung ger 
Tangt, wird dad erjte Mlinca eines Minoritätserachten von 
Schüler, Wigard und Genoſſen zur namentlihen Adſtim 
mung gebracht und mit 325 gegen 188 Stimmen verwor: 
fen. Ee lautet: „Die Mitglieder des Staatenhauſes werben 
durch bie Volfsvertretung ber einzelnen Staaten ermäblı.“ 
Hierauf wird Die Sigung vertagt. Schluß der Sitzung 
1%, br. 


Schledwigsbolfteiniiche Angelegenheiten. 


Sarburg, 21. März. Gefteru, am erften Tage bes Frub 
lings, begannen bie für die Derzogtbämer beftimmten Truy- 
peu ıbren Uebergang über die Elbe. Die Altenbur- 
ger eröffneten am Morgen unter Jubel von häben uud 
drüben den Reiben; am Machmittage folgte eine brauu- 
ſchweiger Batterie, welde Direct vom Babnbofe aus nadı 
Altona überlegte, während das 1. Bataillon des 5. banner, 
Regiments bier Abends Duartier bezog, Die über Nacht 
gelommene Nadricht, es fei der Waffenſtillſtand abermals 
auf brei Wochen verlängert (was Ab befanntlih nicht be 
Rätigt bat), bat heute wieder Alles flirt. Das hanue 
veriche Bataillon ift liegen geblichen und auch bie beute 
Mittag angefommenen Kurbeffen, die gleih weiter joll- 
ten, find bier ind Duartier gegangen , während die im 
Anzuge befinblibe banner, Artillerie einige Stunden von 
bier Halt gemacht bar, 

Schald das Aufbören des Waffenſtillſtandes nicht mehr 
u bezweifeln it, werden ſicherem Bernebmen nad auf 
Beramaltung ber Neidherentralgemwalt zwei Segelfutter 
und zwei Dampfichiffe im Kamal freuzen, um alle nadı der 
Nord: und Dftfee beftimmten dentihen Schiffe zu warnen. 

A Hamburg, 22. März. Den biefigen Agenten der preu⸗ 
Biihen Sechandlung ift die officielle Mittbeilung zugegan- 
gen, dag fie ihre Schiffe im’ Hafen, da bie Beutfih:danıfche 
Streitfrage fi inemer mebr einer kriegeriſchen Yofung zus 
neigt, zurüddalten und die Waaren in englifhen ahrzen: 
gen vom 26. d. M. ab ber Vorſicht halber verſchiffeu. 
Eine aähnliche Verwarnung bat das Commercium an ben 
bieigen Kaufmannsftand erlaffen und, obaleih man bier 
ber Zuverſicht lebt, daß es dem deutſchen Marineanfingen 
gelingen werbe, die Schmach des vorjäbrigen Sommers 
nit auffemmen zu laſſen, jo fann man dennoch biele 
Vorſichtenabme nicht anger Augen laffen. 

$ Altona, 22. März Die Truppenzüge nah em Nor- 
den baben bereits ihren Anfang genommen, da der Geue— 
rallieutenant v. Bonin durch Courier die Cbefd Der bier 
angefommenen altenburgiiden , braunfhmweigiichen, hannıe> 
verihen und farbeiüihen (1700 Mann vorläufig) Neidıo- 
——— beorderte, die Truppen ſofort mit der Kiel 
Rendsburger Eifenbadn ind Schleswig'ſche zu befördern. 
Das alltägliche Gewand unſerer jonfi ſtillen Stadt iſt ab⸗ 
geſtaubt und die Strafen baben wieder wie im vorigen Jabre 
ein Friegeriichee, frühlingafrifhes Ausieben durch die Hin— 
und Hermarſche ber mannigfach uniformitten Truppencorps 
erbalten. Das Hauptguartier der operirenden Armee ıft 
vorläufig in Blensburg aufgeſchlagen worben. 
Zehn Vinienbatallone, vier Yügercorps, drei Eanallerie- 
vegimenter und jecho Feldbatterien find in Bewegang 
ce t und find in der Gegend bei Bau, wo treffliche 
Verſchanzungen angeleat find, comcentrirt werben, Fünf 
Bataillone und ein Gavallerieregiment Neferve unter dem 
Dberft Fabricius find in Nenbsburg surüdgeblicben. Durch 
die fräftige materielle Förderung der in Organiſation br- 
griffenen Laudwehr von Seite der gemeinfamen Regierung 
wird ed gelingen, eine anſehuliche Madır fhleswig:beifteitt 
ſcher Streiter ins Feld zu Helfen. Es heißt, daß die Landiwebr⸗ 
mannfhaften zum Küstendienfte, zur Bewachung der berzu⸗ 
ftellenden Zelegrapbenlinie benugt werden fellen. — Die 
emeiniame Regierung bat eine firchliche eier des 24. 

Rärz, als dem Tage der denfwürdigen Erbehung, angeord« 
net, ba die Prediger angemwiefen find, am Montage beit 
25. ber Bedeutung deö Tages vorber und des am baranf 
folgenden Tage ablaufenden Waſſenſtillſtandes in würbiger, 
vaterländifcher Weife zu gedenlen. Bon Seiten der dr. 
völferang des Yandes wird der Jahrestag ber Erhebung 
dur Feftlichkeiten gefeiert werben. 


Deutſchland. 
* Frankfurt, 25. März. Die Erklaͤraug, welche ber 
—- Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten auf 
die \nterpelation ded Grafen Dybrn über feine Note vom 
10, d. M. im ber erften Kammer, beſage ber geſtern in 
Iprem Blatte imitzetbeilten telegraphiſchen Nachricht ge— 
geben bat, ift uns micht unerwartet: fie flimmt ganz mit 
derjenigen überein, melde Sie ſelbſt gleich beim Belannı: 
werben jener Note ald bie einzig richtige bezeichnet baden. 
Aber ed ift darum nicht minder wahr, bag dieſe Note die 
ſchlimmen Dienfte wirflih alle geleifter bat, weiche der Graf 
Dobrn davon befürchtete, und daß die dadurch bervorge 


rufene Bermuihung eined gebeimen Einverftändniffes ber 
reich, über eine ben Volfa- 


preugifchen Regierung mit 
wünjhen wiberftrebende Geftaltung ber Berfaflung Deutſch⸗ 
lands, entiheidenden Einfluß auf die Abſtimmung über ben 
BWelder'jhen Antrag geübt bat. Die billigften Männer 
batten fie far unzeitig und verfünglich erflärt, 

% Branffart, 26. März. *) 
vielfad ber Abftimmung über ben Welderfhen Antrag beir 
legt, Scheint mir eine ganz verlehrte zu fein. Der Welcker⸗ 
ide Antrag beabficdnigte wire ald eine raſche Durdfübr 
rung ded Gageru'ſchen Programme, d. 2 
gung der erbliden Kaiferwärde für zwei Drittbeil des ge— 
Ibeilten Deutichlande an die Hohenzollern. Diejer 


Theilungsgedanfe ift durd die Abſſinmung über den 


Selderihen Autrag bejeitigt werden. Es würde leicht fein, 


died mit Jablen zu belegen, denn ein Tbeil der Gegner 


tes Welderjhen Antrages find weder Gegner Preußens, 


noch auch ded erblichen Karfertbumd; wohl aber Gegner 
der Theilung Deutſchlaude. Die Abſtimmung über 


$ 1, 2 und 3 der Berfallung befundet dies fo Har ale 
naöglich, denm in ihr bat bie große Mehrzahl der Reidhde 
verfammlung bewielen, Daß fie bas ganze Deutihland 
in einen Bundeeſtaat umwandeln, und jedem beutr 
ſcheu Staat eine vollfommen und rein beutide 
Berfaffung, Organifation und Regierung fihern will. Es 
it alfe verkehrt, in der Abitimmung über den Welder’fdren 
Antrag eine Niederlane des erbligen Kaiſerthume 
eder auch der preuſiſchen Hoffnungen zu ſehen. 
Dieje waren vorerfi laum im Arage geftellt; es handelte 
fie nur um den Gedanlen einer durch die Neibsver 
fammiung becretirten Tbeilung Deutſchlauds, 
und diejer allein it abgemwiefen. Ob Deutjcland 
eined Kaiſers, eines erblicen bedarf? ob diefer Kaifer in 
dem Haufe Hobengollern zu ſuchen? ch im Gegentheile es 
nicht für Deutichland und für Preußen beffer, wenn bad 
ganze deutſche Reich anf einen mebr ober weniger 
bingeren Zeitraum den König von Preußen zum Schirm- 
berg ermwäblte, oder vielleicht gar ein Dirertorinm ernenne? 

das Alles find ragen, die dad Werwerfen bes 
Weicker ſchen Antrags ofen läft, und bie der Reichsver— 
jammlung erſt jegt jur Eutſcheidung vorliegen. Nur fo 
viel it, zum Heile und zur Ehre Deutidlands, entfdieden, 
daß ber erbliche Kaiſer, ber zeitlibe Schirmberr oder das 
Drrerterium Deutſchlands midıt über Kleindbeutichland, 
ſendern über ganz Deutſchland regieren fol. 

* Frankfurt, 26. Mär. Wir tbeilen nacflebenbes 
Privatihreiben eines Dandlungsbaufes mit, obne die vol- 
fommene Wabrbeit deſſelben in allen Punkten verbürgen zu 
wollen. 

Baſel, 4. März 1849. Nah den beute aus dem Hans 
ton Teſſin erhaltenen Nachrichten baben die Keindieligfeis 
ten begonnen, indem bie piemontefiihen Erappen am W, 
d. Mum 5 Uhr Nachmittags, ungefäbr 274,000 Mann 
jrart, ben Zeffin auf der Brüde von Buffaloua paſſirten. 
Die Deiterreiber zogen ſich von alen Punkten der Grenze 
zuräd, ebue Widerſtand zu leiſten. Kür den Augenblid con 
ceatrirten fie jib um Mailand; man glaubt aber, bafı fie 
daſſelbe micht bebaupten, ſoudern ſich hinter die Adda zus 
rüdzieben würden. Laut Berichten aus Como vom W., 
wurden bie Piemontefen bereits an jenem Tage dort eriwartet, 

* Berlin, 23. März Wenn Sie dir „Leipziger Zeitung“ 
mit Aufmerfjamfet leſen, jo wird Ihnen hit entgangen 
jein, daß fie mit eben ip viel Wärme die Vereinigung der 
tsüringiihen Kürfentbümer und deren Anflug an ein 
größeres Ganze anpreift, als ſie ver näberen Verbindung 
terjeiben mit Preufen entgegentritt, Sie wirft für das 
Königreich Sacdjen. Unter den Gründen gegen das iſo⸗ 
lirte Forideſtehen, die wir weder fämmtlih anführen, neh 
weniger prüfen wollen, it der gewichtvollſte, daß es dem 
Heinen Staaten an Talenten und Gaparitäten fehle, um 
für einen guten Gang der Staatsverwaltung in 
3 wirb darauf verwiefeit, dag nur das Weimariſche Mir 
wijterium einige anerkaunt fählge Männer befige, die oberen 
Verwaltungen aller übrigen rbüringifhen Länder aber in 
unerfahrenen Händen jrien, was ſich wahrfiheinlic fort 
und fort wieberbofen werde, da das Negieren mit jedem 
Tage ſchwieriger, die Auswahl aber nit größer werde. 
Die Bereinigung mit dem Königreih Sachſen in ben wide 
tiaften Deziebungen des Staatslebeng, b.b. inber@efeggebung, 
in dem Militärwefen, und in demjenigen, was fih barand 


und aus der ſchon befiebenden Einigung im Zoilweſen ale | 


unmittelbare Folge oder nabe liegende Gonfequenz ergibt, 
würde dieſem Mangel abbelfen, und bie thüriugiſchen Yin« 
der bei Erbaltung ihrer Eigentbümlichfeiten aud ber Wohl: 
ibaten, bie einem aröfern Staatsverbanbe von ſelbſt erwach⸗ 
fen, tbeilbaitig machen, indem fie die Gebiete im den wid: 


tigften Beziebungen wieder zufammenführte, welche durch 


Schsirale und durch Erbtbeilungen getrennt worden find, 
aber dennoch viel Gemeinfhaftlides bemabrt haben, Diefe 
und viele andere Gründe find von den tbilringifchen Regie: 


rungen wohl erwogen worden, und da in ber Bereinigumg | 


mit einem gröfern Staate das einzige Mittel liegt, wm dem 
Anbrange der Demokratie in ben Stänbeverjammlungen 
auezuweichen, der immer unwiberfteblidyer, aber auch uns 
erträgliber wird, fo wäre and gewift eruftbaft zu einer Ber 
Hindigung mit dem Königreid Sachſen gejchritten worben, 
wenn nicht gerade ba basjenige ſich im Uebermaße fände, wo— 
aegen die wäringiſchen Negenten hd) einen Damm wünſchen, 
nämlih die Herrſchaft der Demofratie in ben Kammern. 
Deübalb wirb denn dod vorgezogen, mit Preußen in ein 
näberes Berbältnig zu treten, woju der Jollverein, wie die 
Sinleitung, fo auch die Form geben kann. Die widtigiten 
Srrhältilte werben dadurch zu gemeinfhaftlihen gewacht, 
ud eben dadurch ber &inwirfung der einbeimifiben Stände: 
verfammlumgen entzogen, biefe fegterm fomit nadı und nad 
auf fperiell innere Angelegenbeiten befhränft werben Fün- 
nen. Die Berbandlungen werben von den Bevollmächtig— 

*, Gle Haie tiefen Arnten baupkählih ans bem Grunde mit, 
weil er die Salitten ber  gemöhnti wide in diefem Matte verireie- 
ven Meinung. über die Abltimmung binfipilih des Wielderihen An 
trans beirihart: Red. der DU). 
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ten ber tbärinnifchen Staaten in Aranffurt geführ: 
fol zwiſchen ben Megierangen, Deo ui! 
volles Einverftinbiiih befieben. 

*4° Berlin, 2%. Mir, Die befännten Erſcheinungen 
des pilanten Gegenſatzes beider PBarleirn iu der zweiten 
Kammer wiederholten Ach aud in berem heutiger (15.) Siz⸗ 
zung. Es wurde mit der Berathung der Adreſſe fortgefahr 





A Bernburg, 22. Mär Bir find pier Alle erſtaunt 
ir Sigi ber n Vorgänge im deffanifchen 

f Dem So Werre 

10 — heil won ad maßr Ti, teder 

scher 
beffer, als 


nik ie Jommt es, daß unfere Nadıbarn 
toir, wiffen wollen, was unter unjeren Augen 
re A mn en? Für diejenigen, welden die Verbältnifie 


ren, deren vorliegende Stellen die Berfiherung ernfter | zwiſchen Deſſau und Bernburg nicht befannt, follen dieje 
Berathung der erganiſchen Gefege, der Prüfung des vor⸗ bier in wenigen Worten bezeichnet werden. Ju Deſſau, 
gelegten Staatsbansbaltsetats und die freubige Anerfen» | wie in Bernburg und wie überall, befteben zwei Parteien. 


In Bernburg int die befonnene, gemäßigte bie berrſchende. 
In Deſſau regieren bie Herren Habicht und Köppr, mit 
welden unfere Wuhler und die Wühler bes ganzen, aud 
preufifhen Umkreiſes fpmpathifiren. Dazu fommt, baf 
Deffau den za nicht erwarten fann, an welchem Bern 
burg ibm anfallen wird, und um die Ver ringen feined 
Gebietes zu beichleunigen, wird baber im Deflau mit Affec⸗ 
tation Miles, was in Bernburg befteht und vorgebt, ala unbalt 
bar geſchildert, während gerade bier fich Alles, mit Ausnabme der 
bemolrasiichen Partei, vor dem Zeitpunft fürchte, wo wir 
unter eine Regierung wie die deſſauiſche fommen fönnten. 
Unter biefer Regierung wäre freilid das jüngft bei uns 
Geſchebene nicht aejbeben. Dort bat ein Pobeldaufe nicht 
nötbig, einen Berbafteten zu befreien, weil überhaupt 
Niemand verhaftet wird; ed mag geicheben was ba wolle. 
Und dort mag e8 al& barbarifdı gelten, daf man, als bas 
Appellationdgerichtönebäude drobenb umringt war, um das 
Gericht zur Sanstionirung des Verbrechens zu zwingen, 
als die Militärmadt, verböhnt, mit Steinen und durch 
drei Schuſſe aus ber Neibe ber Demofraten angcerifen, 
za Erſchoͤpſuug aller Mittel ded Zuredens und Warnens 
endlich ihre Pflicht tbat, um die traurige, aber in jebem 
Staate notbwendige Prhre zu geben, bag man, fügen wir, 
die Derrfchaft der Gelege aufrecht erhielt, und nicht feig 
die Fahne fenfie vor ben Hegern und Schreiern. Wer be- 
damert bie Opfer nicht, bie dabei gefallen? Aber wer trägt 
die Ehulb? Aur bieienigen, welde forheäbrend die Lehre 
predigen: ein fowveräner Pöbelbaufen dürfe ih Alles er: 
lauben und bie gefepliche Negierungsgewalt müſſe fh ibm 
Gewehr bei jug gefangen geben. Bettiob, daß wir bier im 
Bernburg ſeiweit noch mit find. 


Galiziem 

Lemberg, 17. Marz. Die den Böllern bes öfler- 
reichiicben Kaifertbums, mit Ansnabme Italiens, Ilngarng, 
Greatiene, Dalmatiend, Slavoniens, der ferbiihen Boy: 
worihaft oder Eirmiens und Siebenbürgend nen gegebene 
Berfaffung vom 4. d. M. bat bier in fo fern einen guten 
Eindruck gemacht, ald man auf bad Wobimelen unferes 
jugendlichen Kaiſers und die Geſchicklichteit feiner Minsfter 
das Berirauen fest, dag bie bei mehreren Paragrapben 
nachtrãglich zu erſcheinen verbeißenen Orfege und Com— 
mentare feine Tauſchung bervorbringen werden. Wir baben 
bier einen flarfen Schneefall und dabei eine Kälte von 6 
bie A Brad; der Geſundbeitszuſſand iſt allentbalben im 
Vande der brite. — Glaubwürdigen Nachrichten aus Odeſſa 
zufolge ift eine u end von 4 Yinienfchiften, 7 Are 
natten, 5 Gorvetten, 4 Dampfern, febr vielen Transport 
Iiften, 000 Mann tandungetruppen und über 600 Reuer- 
ſchlande an Bord, ven 13. Februar I. J. and dem Hafen 
von Sebaftopel, mit ber Peiklummeng ins adriatiſche Meer, 
ausgelaufen, und ſoll ſchon die Dardanellen paſſirt fein. 


talienm 


mung enthalten, daß Preußens Heer in Tagen des Kam— 
pfes feinen Ariegsrubm, in fhmereren Prüfungen feine 
Treue bewährt bat. Defto erfreulicher waren die Ans 
fnüpfungen zweier Minifter an Weollbeim'd Rede über 
den erſten Punft, die ſich bei aller Stärfe der Oppofition 
in den Schranfen des Schidlichen hielt. v. d. Hepdt jollte 
dem Fleiße und den Abtbeilungsarbeiten der Nationalver- 
fammlung volle Anerfenuung dadurch, daß er ſich es zur 
licht gemacht baben würde, diefelben zu einer Borlage 
zu benngen, wenn ibm Die Kammer nicht zuvergelommen 
wire. Und and 9. Mantenffel griff bie ven MWolbeim dem 
Beamtenwefen zur Laſt gelegten Mängel in dem Sinne 
auf, daß er eine Borlage über dafjelbe zu machen verſprach. 
Mas den Staatöbanusbaltdetat betrifft, fo trat Vojer gegen 
den Adregentwurf und für D’Ejter’s Amendement lab 
verlangte befonders zwei Punkte dinfichtlich bes Derres, 
Erſparniß durch Berfürzung der Dienitzeit und Neburtion 
ber Rationen, Wenn er fagte: die Erfabrung febrt, mie 
viel ein von einer Idee befeeltes Derr vermag: fo iſt das 
on fid gewiß richtig. Aber welcher ſtaatemanniſche Kopf 
wird es ſich einfallen laſſen, Begeifterung für Idecn zu 
deeretiren! Die rechte Staatemweiöbeit, dies follten alle Fin: 
fen bevenfen, beftebt einzig und allein in der Benutzung 
des nationalen Materials zur Errichtung bes Staatsgebäubes, 
Dies vergeffen aber bie Herren, und indem fie bie Men—⸗ 
ſchen nad ıbrem Stopfe modeln wollen, verfallen fie in ab- 
aeihmadte Theorien. Die Lobrebe bes Commercieuraths 
Carl auf Preußens Heer und Beamtentbum gereichte mehr 
feinem Herzen ale jeiner VBeredtfamkeit zur Ebre. Gas 
pary bracdte viel Details aus den Militärverhältuiſſen 
bri, um deren Schattenſeite vorzufübren. Hermann’ 
(Elberfeld) Erwiederung: dad Heer iſt nicht volfofeindlich; 
sm meiner Heimat werben deſſen lieder von ben Bürgern 
als Brüder geachtet und geliebt, esutete einen aubaltenben 
Beifall, Nur gering fonnte demnach bie Wirlung der 
Dppofitionsrede Neamann's gegen bie freubige Anerlenuuug 
des preußischen Striegssubms und gegen bie Aeiereilenbe 
Stelle in der Adreſſe jein; wogegen die vaterländiichen Er 
innerungen Hartmann’ ibres Eindrucks nicht verfeplten. 
Den Angriffen DERer’s auf die Offiziere ded Heeres 
zu antworten, bielt der Kriens minifter aus Stanbeo- 
rüdjichten micht für paſſend; er konnte jeboch die Bemer- 
fang wicht zurüdbalten, daß bie gute Daltung ber Solda ⸗ 
ten ſelbſt bei verfuchten Wenhelmorde dem guten Geiſte 
ber Dffiziere zuzuschreiben ſei. Kür den Entwurf fpreden 
noch: v. Sedendorf, Riebl, Graf Arnim. Dagegen Tülf 
und befonders Kindel. Ihm genügte nicht, den Malmder 
Waffenſtillſtand zu branpmarfen, die Sematen zu bemußts 
lofen Geſchöpfen, zu Janitſcharen zu -erniebrigen; er 
ging fo weit, andjurufen: Ein Mitglied dieſes Haufes 
bat gejagt, die Enticheidung werde fommen. ‘a, 
jie wird fommen. Da wo wir den Öunger und bas Pro: 
lctariat in die Schlacht führen, fünnen Sie geborjame 
Soldaten brauden! Die Erwiderung blieb nicht aus, Der- 4 Nom, 15. März. Aus meinem Schweigen baben Sie 
mann aus Elberfeld: Der Nebner bat mit Offenheit er — — fönnen, daß bie inucren Stürme, die ih in vori⸗ 
flärt, er wolle has Proletariat in ben Kampf führen. I | ger aufatmmeniugieben ſchiencu, fich wieber verzogen 
das feine Abfiht und bie Abſicht feiner Partei; aut. Diefe Dahen. as Minifierium if zwar theilweiſe erneuert, Das 
Seite des Hauſes denkt anders, fie begt andere efinnuns | Yrincip ‚ver Negierung daburch aber feineswegs geändert, 
gen gegen die Armen und NRotbleidenden ihrer Brüder. Wir | Die abgetretenen Minifer find ſogleich anderweitig unter- 
wollen dieje Unglüclichen nicht zu Ranonenfutter maden, gehradt, jo daß fie in ihren materiellen Jutereſſen nicht 
fondern fie erhalten und an unfer Ders zieben. Donnernder | beeinträchtigt fein werben. Die Fohituente bat wenig con- 
und lang anhaltender Berfall aus allen Theilen bes Daufes | ſtituirt, umb ibre Zeit mit roglementarischen Ausführungen 
folgten dieſen Worten. Dufte ih Binde wegen bes Muss | früberer Beſchlüſſe bingebradt. Dad äußere Yeben bet, 
drudes „Steuerverweigerer” zur Drbnung —* laſſen, jo | mit Ausmahme eines Heinen Kravalls wegen Auslieferung 
wollen wir bie Härte deſſelben keineswegs in Schugnebmen; | einer Glode ber Gbiefa nuova, nichts von Webeutung. 
fie läßt ſich aber aus aufgeregter Stimmung des Haujes | Die dumpfe Stimmung dauert fort und bie Jwangsanleibe 
erflären, Ich übergebe die enbiofe Meibe ber factiiben | macht feine Foriſchrittk. Der Wunſch nad frember Inter: 
Beribtigungen und wie die Titel der Reden ale beißen, | vention läge ſich häufig balbfaut hören; dauert Dies noch 
mit denen um fi gebifen wurde, und ſchließe mit dem | einige Zeit, jo werden fremde Truppen von vielen Seiten mit 
Ergebniffe der Abſtimmungen. Die Stellen ders Apreffeent- | Jubel begrüßt werden. Es joll wieder ein Ultimatum, un 

wurfe wurben mit einer fleinen Andlaffong und ein Ein- | terzeihnet von ben Geſandten ber katholiſchen Greßmächte, 
Schiebfel, wodurch ber Selbfiitändigfeit der Mirche Rechnung | bier angefommen fein. 

gelragen wurde, angenommen, bie Amendements ver 
worfen. 





Berantwortlider Mederlepr: Dr. D. Malten. 





der Staats-P ap iere. 26. März 1819, (Schluss der Börse.) 
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Dred von Kaguf Oferrirth. 


Sranffurter Oberpoſtamts⸗ Zeitung. 


Montag 





Iunhalı 
Deutihland. Berlin (Birberum eiar veuiiche Sting ver erflen 
premütihen Hammer). Münden (Eiubrud ber Wbfiimmsung dom 
21. Mär), Leiprig Der Deuifche Berrin vBtirt DB. v. Sogar 
eine Abieſſen arnbeim AMacefe des neuen valsrkänbtihen 
Bertind gegen bie öferreichifchen Ahzeorbneten zur Reihenerlamm: 


kung). Kaffe (Btände une Mirgrrwerein gegen bie Öfterreici« 
fen Mbgrorbnrten in framffurt). ung er 





Wiederum eine Deutiche Zigung Der erfien 
preufifchen Kammer, 

— Berlin, 24. Dir. 14. on. ber erden Kammer, 
Gräfivent von Huerdwald, am inftertifch v. Birotba, 
Graf Arnim, Rabe, Nintelen, Die beatige Berbanblung tt 
reich am Material. Die erfte Halfte ih materiellen umd-fo- 
cinlen F und Gejegentwürfen gewidmet, bie jmeite 
Dentichlamd, nämlich ver Interpellation bes Gra— 
fen Dybrm. Auf diefe zweite Hälfte comcentrirt ſich das 
Interefie, das während der anderen Nummern ber Taprd« 
ordnung lange nicht fo lebhaft if. Man eilt offenbar mit 
ihnen fertig zu werden und amb die Tribunen bat nur bie 
Erwartung ber Dybru ſchen Iaterpellation. fo zabireich ge 
füllt. Ich werde eben dehbalb ben erften Theil der Sipung 
kürzer behandeln. Nach Abtbeilunge und Bahlpräfunge: 
angelegenbeiten folgt ald erite Nummer ber Tagesordnung 
ber Bericht des Gentralausichuffes (Meferent Kuh) über ben 
Rösir  Hordenbedichen Antrag, betreffend Die baldige Ber 
ralhung ber bie Regulir ber Ru win — 
Berpältniffe betreffenden Gelege. Ausihuß beantragt: 
dem Antrag unbebingt Folge zu geben. «ine während ber 
Debatte abgegebene Erflärung dee Jaſizminiſters Mintelen : 
daß die Weiegentwürfe über Yandbrentenbanfen, jo 

wie über die unentgelllihe Aufpebung von Abgaben uud 
Laſten in 8—14 Tagen ber Kammer vorgelegt werden jollen, 
veranlagt bie Unragileller, den Antrag gerädgugiehen. 
Milde aber erllärt, unter großer Bewegung der Bertamm- 
lung, dafi, wenn bie Regierung nicht innerhalb 14 Tagen dir 
Entwürfe wirllich vorlegr, er den Antrag wieder aufnehmen 
werde, Ein ſichtliches Jeichen, daß bie Theorie vom Mir 
frauen, bie in ber zweiten Kammer fo ſchroff beroorgehoben 
worden ift, auch in bie erfte Nammer Eingang zu ſiuden an · 
fängt. Die zweile Nummer der Togrsordaung brungt rinen 
Anıray von Er. Splieffen und Wenoffen, dabin gebend: 
„Die bebe Hammer wolle beihliegen: daß eine Kommiiken 
von je zwei Mitgliedern and jeder —— niederge eh⸗ 
werde, um im Erwagung zu zieben, wie ber Kolb Der Spin⸗ 
an und Weber in nr und v. — * 
Abbilfe geſchafft werden fünne” Ein Juſatzantrag gr 
bin: 8 en fe der Gommilion auf die Berpältmifie ber 
Weber im Eihsfelde und in Wehpbalen anszubehnen. Haupt 
und Zufagantrag erhalten hinreichende Unterfkiiging anb werben 
nach längerer Debatte den Abtbeilungen Su über 
wiefen, d. b. 7 baben bie erfie Leſung daſſirt. An ber Drbatte 
betbeifigten Sich is den Antrag bie Atgeorbneten Hanjemann, 
Kühne, Milde, Böding, Kupfer, Wachler, Bergmann, at» 
gen dbenfelben ſprachen unter Anderen mann, weil Der 
Antrag, obne deſtinnnte practiſche Borfhläge, michte fei ale 
eine vage Phraſe, und Benneckt, weil die Kammer nur ba 
fel, um Geſetze zu machen. Der nun folgende Yewe'jbe 
Antrag Iritet fh, wie folgt, ein: _ Der erſten Rammer über 
reiche ich hierbei 1) den Entrutf zu einem Bejeg über tie 
Gerichte verfaſſunz, 2) den Entwurf zu einer Eriminalproceh- 
ordnung und gebt ber Antrag dahin: „Dir bobe Kammer wolle 
beſchlieſen, daß deide Furwürfe als Geſeße anzunehmen 
ſeien.“ Das Motiv zur Audarbeitung, wird bingugefügt, 
war die Publication der Verordnuugtu vom 2, und . Ja⸗ 
nwar 1849, welche den Iweck riner guten, Gerichtsverfaſſun 
nicht erfüllen werden. Die übrigen den Jubalt und erh 
ber Entwürfe betreffenden Motive wiedergeben, würde zu 
meit führen. Sie werden ohnehin bei ber Beratbung über 
die Befege vom 2. unb 3. Januar 1819 aufs Neue zur Des 
forehurg fommen, Man jıebt, Leue, mit bem Ulntrage auf 
Suöpennon jener Berorbnungen geſchlagen, läßt fh nicht 
beirren, und legt neben den Ausıhußbericht und bie Belege 
des Minifteriums, die num Zeit haben werden, ſich felbft zu 
widerlegen, Entwürfe , die dielfach deu Stempel des Treff: 
iihen an fi tragen, Dies Zeugniß gaben ihnen mehrere in 
pie Debatte eintreiende Hbgrorbnete, daranter Heffter und 
ſeit Rintelen, der Juftigminifter, verfagte ibnen eine tbeil: 
weije Anerkennung mit. Anftoß erregte aber bie Norm bei 
Yeueidhen Antrags, Es ſchien, als wolle berfelbe bie Regie: 
rungsvorlagen gerade zu beſeitigen. Deßwegen jpradı, weil 
man ber Öiaaisre Rücyict ſchuldig fei, Daniels ger 
gen ben Antrag. Auch wollte er mehr cm bloß ſchagbares 
ats Shen brauchbares Material in den Entwürfen Tinben. 
Zum Belhluß erhoben wird ein Verbefferungsantrag von 
Holptammer, dem fih Vene feibhe anfblteßt, nämlich: die 
dene ſchen Entwürfe den Abtbeilungen zur Benugung bei ber 
über die Gehege vom 2. und 3. Jannar zu über 

weißen. Dierauf tritt eine Paufe voll gefpannter Erwartung 
ein; benn es iſ nunmehr bie Jnterpellalion bes ra: 
fen Dybrn an ber Kapleinung: Auf den Tribunen und 
in ber Berfammluug zeigt ſich bie lebbafteſte Bewegung, 
die durch umlaufende, zum Theil während ber Sigung ein: 
getroffene Nachrichten und Gerüchte noch_nefteigert wird 
afiernd und Hief ergriffen tbeilt man ſich mit, daß in 
‘iranffurt mit einer Ehimme Majerität beſchloſſen worden, 
daß bie Verbindung einzelner deutſcher Staaten mit außer: 


(‚Zweite Extra-Beilage zu vi” 73.) 


dentihen Staaten fein Dindermig ihres Eintritt in das Reich 
jein folle, daß, jo wurbe erzäblt, biefe Dreretirung bes gros 
ben mittelrearopäifhen Reiches, das reinen Habsburger Rurfer 
bebinge, bereite Die factifhe Auftbſaug ber Rationaiverfamm- 
lung in Frankfurt zur Folge gebube babe. Noch mebrere 
andere finftere Errüchte eripätterten die Bemüther ; es wird 
inbeß im dem Mirgefübrien grade, um den Moment zu 
Ir 


ermeilen, in welchen b ce des Grafen Dohru 
fiel. Graf Dyben überraf bh ſelbſt mt einer je 
warmen Nube, jo feurigen @eibfibeherrihung, wenn 
ih diefer Zuammenktellung der Worte mid bedienen 
fma, mid eier jo edlen und patriotiſchen Faſſung, 
einer fo entichleffenen männlihen Würde fprah er. Wer 
ibn börte, ber dachte au bie legien Reden in Aranffurt, vor 
nämlich an eine Stelle der Bieher'fchen, und fühlte im ſich 
den zuperiichtlichen mutbigen Glauben, daß, mögen immer- 
hin die verneinenden Kräfte im uunatärkchen Bande ihr 
Aeußerſtes noch jo frogig verſuchen, es doch mod weit if 
bis babin, wo +6 von ber Eiabeit beißt: „nis Germaniae.” 
Nah Verlefung ber (ihrem Wortiauf mad bereitd mitge 
theilten) Interpellation und Erklarung des Winifiers des 
Auswärtigen, daß er darauf zu antworten gedente, jo wie 
nad fernerer Erledigung riniger gegen den Mißbrauch bes 
Interpellatione rechis gerichteter Rormalitäten in einer uaer« 
quidiihen von Dersm.von Eauig nr Debatte, dar: 
über, ob thastäcdlihe Berichtigungeu bei Interpellationen 
zuldifig ſeien, was bejaht wird, erhalt endlih Graf Dobrn 
bas Wort, bem der Beifall aid williger Trabant von Schritt 
a Schritt folgt. Nachdem der Redner auf vie augenblidlih, 
la ftünblich eintreffenden erjhätternden Nachrichten, fein eige 
nes Ärgriffenfein unb die Bedeutung des Momentes binger 
mwiejen, bob er bevor, baf es ich um keine Partei ſacht bier 
anbie.. Die Interpellation, die er geſtellt, jei von zablerichen 
ollegen, aber nicht bioß von feinen Geſinnungsgenoſſen, 
fordern von Männern aller Farben, aller Parteiem unler« 
zeichnet. Es gebe im dieſer Frage feine Parteien, er babe 
darum tie Kübnbeit, am behaupten, daß er im Hamen ber 
Meajerität nicht nur dieſes Danjes, ſondern auch des pren- 
hiſchen Bolles ſpreche Der Reduct gebt bierauf anf eine 
detaillixte diſtoriſche Darlegung bes Retenwechſels der ler 
reichiſchen und preuſiſchen Regierung rin. Er verfolgt bie 
fo ſicher und flug, jo berechnend und comfequeat vorgehende 
Ößerreichiiche Poiztii und zeigt, wohin fie zielt. Er jegt ent 
egen, was Preußen neben. Nachdem er fo bie Frage ber 
Biss, indem er die Toatſachen seven läßt, Mar geſchudert, 


sieht er ben uf: „Oerlterreih verfolgte eine aug bſende 
hit gegen Deutſchland“ Dann fritinst er jened vie 
elprogene: „+6 fhwebt ibm vor!" und vuft, ins 


ben er ſich an biejenigen Scimmen wendet, bie feine 
Mebe von Deutfchland ım ber Adreßdebatte eine Dich⸗ 
tung von Deutſchland genannt baben: Meine Derren, 
ruft er ihnen zu, wenn id bloß eine Dichtung von 
Deutſchland vorgetragen babe, banı babe ich mih febr 
ſchlecht ausgebrüdt: ich babe Dem wollten Wuth, an ein 
wirtlihes Deufhland zu glauben, mir {hwebt 
Deutſchland fehr befiiamt und gefaltet vor. 
(Brave) Wir haben bisher geſchwirgen und viele Mitglie- 
der dieſes Hauſes baben noch ın Der Aörefdebatte, ihre eigene 
Anſicht pintanftellend, um ber Einigkeit willen, um Dem Hufe 
vom Throne mit einer möglihit großen Majorität zu ant- 
worten, auf dem Altar bes Baterlandes eim ſcuweres Opfer 
gebracht, Alles nur, am bie Megierung in ihren Berbaud⸗ 
inngen nicht zu Aören, bas Werl ber hen Größe in 
Arankjurt nicht zu bemmmen und während wir biefer Rückſicht 
zu Liebe dies Alles tbun, üt eine Mote, vom 10. Mär 
datirt, nad Arankfurt gegangen, über bie fhon ein heftiger 
Zeitungshreit enıbrannı at, eine Mote, von Der ich befücch- 
tete, ale ich Die Interpellanon unterihrich, daß fie übel anf 
bie Abſtimurung ın Fraut furt einwirken werbe, von ber ich 
jegt behaupte, daß fie übel darauf eingemirit hat. Der 
Reöner verlieft hierauf mit jo viellngender Beronung die 
preußifhe Note vom 10, Wärz, daß er allein- durch Deren 
Berlejung den tiefen Eindruck mat, der fi mansigfad 
äufert, auch auf Die Herzen am Mintjertifeh. Graf Hrwim's 
Geſicht überflog eine Rotbe, das Jeihen innerer Erregung; 
body verler jub dieje bald und machte, während ber wer 
fortfuße, eifiger Rube Platz. Der Redutt fubr folgender 
maßen forı: „Am 9. Marz fand die öfterreigiihe V . 
fung in der „Deutschen Keform’, evermann fonnte 

tefen, dad Miniſterrum aljo am 10. fie fennen. Am il. er- 
lieh es jene Note. Man mag man manderlei in ber oͤſer⸗ 
rerchiſchen Berfaflung Anden. Mander findet darin bie Arei- 
beit, Andere auch Aubered, uber eines wirb Meinand, wer 
es auch fei, darin finden fonmen: Deutihland! Und nah 
Rennmifnabme von dieſer Verfaſſung gebt die Note vom 
1. d M. ab und ift von dem Vergnügen und ber 
„großen Zufriedenbeit“ über Deſterreichs Borlagen bie 
Rede. Ih kann bied Vergnügen nicht begreifen, Wenn 
man jagen möchte, es fei nur eine Form ber Artigleit, 
jo bin ich Der Meinung, dah mir in einem Augenblide 
uns befinden, wo es miht mebr am der Zeit üft, attig 
zu fein.” (Bravo) Ueber Defterreich ſelbit ängert ſich 
ber Redner achtungovell. Gr vertagt ihm mit das Aner- 
fenutnig der Conſequenz und Wabrbeit; denn jeit bem 
WRärz —— es gegen die Rechtsverbindlichleit ber 
Frankfurter Beſchluſſe, deren Beftätigung ſich vorbebaltend, 
hp entfchieben verwahrt. „Aber, fagt er, id. greife ſein 
Verfabren ale Deutſcher, ald Preuße an. Ich weiß, daß 
id einen conjequenten Frind babe, aber auch, daß ich 


26. März 1849. 





einen Keind babe.” (Beifall) Rachdem ber Interpellant 
aus ber oͤfterreichiſchen Werjaftung, Die die 24 Nutionen 
bes Kaiferreihe zu einem einigen untbeilbaren Ganzen 
verbunden und in eine Mationalverfammlung oder, wie er 
jagen würde, „Wationalitdienverfammlung ” zufammenge: 
fagt, bie Gonfequengen für Deutſchlands Neugeitaltung ar 
zogen und auf den Javifchen Dintergrund bingewiefen, 
ſpricht er ih babin aus, daß felde ——— gar nice 
baͤtten erwogen werben bürfen, „Maßig könnte mim, meine 
ex weiter, bie Frage ſcheinen, ob bie Note autbeutiic fes; 
benn eo bandle ih mehr um bie Zukunft, ald um die Ber 
gangenpeit. Doh auch biefe Arage müfle aufgeworien 
werben. Darum frage er den Miniſſer, ob fie autben 
sth ſet und wie er ihren Indalt begründen wolle? 
Aber freilich, es handle ib zumeiſt um bie Zu 
fanft, um Die Politit der Julunft, von der man wobl 
jegt Shen reden fünne, Denn, führt der Redner fort, 
jegt wiffen wir, was Defterreig will. Wir willen, daß 
Deflerreich nur bie Serbeiführung der aften Bundesverfaf- 
fung wii, daß es ein Staatenbaus gnäbigft zu octropiren 
beabfihtigt, rin Statenbaus, mwerin 32 Destibe und 
DOrfterreiger. Unter diefen wie viele Staven?! (Alfeitiger 
Beifall.) Ib babe feinen Auserud auf biefer Tribe, 
mit beim ih von ihr ab dad Benehmen bes üfterreidi 
ſchen Gouvernements jo bezeichnen füunte, wie ih es gern 
möchte.“ (Beifal.) Rab sohmaligem Uebergang auf die 
reußiſche Rete vom 10. d. M. und das linglüdf der Kraut: 
Furter Abfimmungen richtet er defbalb im Namen des Ba 
terlandes an den Dlinifter bie andere Frage: „Was foll bie 
olitit gegenüber Defterreich jest jein?* Nur furze Worte 
ieran zur Erlauterung reibend, eilt er nunmehr zum 
chlußgedanken, dag Preußens Stellung eine würbigere 
und der Macht ded Staats entſprechendere in dieſtr Frage 
werden mülle: „Bird Deutjhland am Main zer 
ftört, num fo fann es auch von uns ander Spree 
ebaut werden. (Beifall.) Ju der Politif muß man 
eibh den Schein vermeiden. Mau bat flers geflagt, dan 
euhen ſich babe zu ſehr bevormunden laſſen durch deu 
Deyen der eutepäiſchen Politit. Dieſer Doven iſt 
abgereift. (Heiterkeit.) Nun erwartet das Vaterland, 
das der einföpfige Adler auf rigenem Wege cm 
or zur Sonne fliege.“ An die Einverleibung Kra 
aus und die noch dävon bluteuden Wunden ber Pro— 
vinz Sciefien, die ibn geſendet, mahnend, wieberbelt er 
feinen Ruf, ſich zu ermannen, und fragt: „Wie lange will 
man neh Die Poelitik ber Bereitwilligfeit formegen? 
(Bravo.) Der preußiſche Miniſter Herzberg ſchrieb 1712 
an ben Köonig Fritdrich Wilhelm Il: „Die fübnfie Wolle 
it für Preufen aub immer die ſicherſte,“ und Dazu fordere 
ih den Herren Miniſter biermit auf. Denken wir bri dem 
Wahlſpruch: „Saum eulque!* doch auch enblih daran, „Daß 
und werbe das Unſrige!“ Hier ſchleß Doben. (Hau 
benber, lang fortballenber, immer fi wieberbolenter Bei 
all von allen Zeiten ftürmte durch bad Haus.) Minifter 
raf Arnim fand Schon fange zum Reden bereit, che das 
Wort ibm möglich wurde. Er führte ungefähr Folgendes 
an: Die Gircularnote vom 23. Januar iprebe von einer 
Berftändigung aller beutfchen Fürten. An einer ſolchen babe. 
bis zur Note vom 27. Februar Deferreih nicht Theil ge— 
nommen und erſt in dieier ebenfalls den Weg der Bern: 
bigung betretem. Wegen des darin vorgejchlagenen Directe 
riumd babe man doch die Berfländigung wicht aufgeben 
fünnen, und fri übrigens bie Note vom 10. {dem ver dem 
10. fertig gewelen, jo Das, wenn fie gleich erft vom 10, batiri ſei, 
bie öfesreibifhe Berfaffung feinen Einfluß darauf babe 
üben können. (Dp! Ob!) Seſterreich babe auch erklärt, daß 
es gar nit feine Abficht frei, fih auszuſchließen. Mas der 
Herr Miniſtet ſonf mod zur Wotvirung des Inbalte der 
Rote vom 10. d. M. anführte, verlas er aus einem bar- 
über aufgeiegten wobl erwogenen Bericht, der in ber be- 
taunten biplomatiiden Weiſe abgefaßt, nur bei wöärtli- 
ber Mittheilung Intereſſe baben kann. Neue Auficlüfe 
und Gründe ſchienen darin nicht enibalten zu fein. Die 
Piütbeilung jenes Actenküds wird obne Zweifel bald veli- 
ftänbig und gebrudt —— weßhalb ich mir eine Zuſam · 
menſtelung von Bruchfudden erſpare, und nur Das nech 
herſczt, daͤß ber Miniſter ſchließlich erllarte, daß in Bezug 
auf bie weitere Politik bie Erflärung bes Mini 
Rerprälibenten in ber Adreßdebatte'maßgebent 
ie. Borgetragen wurben biefe Erklaͤrungen bes shinifters 
mir einer an's Herzloſe fireifenden verzagten Kälte, aufge: 
nommen mit Unzufriebempeit, ja Durren, unb als am Schluß 
wieder zwei Stimmen ein leichtes Bravo ansjubringen mit 
zweifelbaftem Murbe fid bemübten, mul Sie ſchnell, um 
nit ein — Ziichen heraufzubeſchwören, ben ſchen 
geöffneten Mund wieder ſchließen. Das war bie Eisung 
vom 24, Mir. Die naͤchne ft Montag. 


D Plüncen, 24. Mir, Die große und ımerwartete 
Nenigfeit aus Wien über die octropirte Berfaſſung bat jüngſt 
dabier eine gewiffe nicht geringe Senfation hervorgebracht, und 
das erfie Gefühl war nic das des Mofen Erſtaunene Man 
glaubie wenigiiend für bie WWiederfebr bauermder Ordnung 
und feiten Beltandes ber öfterreibifhen Zuftände Daran qute 
Hoffnungen fnüpfen zu dürfen. Aber was foll man iekt zu 
den Newtgfeiten aus Frauffurt fagen? Der Eindruck ber- 
jelben iM ein wahrbart peinlider Dan wird ſich erit 
wieder rubiger fühlen, wenn wenigfens barüber Gewiñdert 


gegeben iA, ob das Minifterium Gagern und wel« 
des andere feinen Platz einnimmt. einer Spannung, 
vie ih faum beide läßt, ſſedt man dem weiteren Dits 


Iheilangen entgegen. — In engeren Kreifen macht der Pallus 
in der Rede nd Herrn v. Gagern feit geſtern viel yon ih 
reden, durch weidden wir ig ud Fürft Ladwig von Bals 
leritein babe im verwichenen Sommer Miriter werden wol 
in und babe ſhon im Boraus auf fein fünjtiges Portefewille 
bin nad Frantfart bezüglich der Haltung der baperifhen 
Regierung vielverfpredende Briefe geſchrieden Schwertich 
bleibt dies umnbeiproden, wenn bie Kammern erſt wieder 
beiiammen fein werden. — 

SLeipzig, 4. März. Die geſtrige Sigung dee Deut 
diem Vereins eröffnete der Vorfigende mit einem Bertrage 
uber die bebauerliche Abftimmung der Reichöverfantmiung 
som 24. d. M. Der Nebner beflagte zunächſt die Ber 
werfung des Welder'ihen Antrags, woburd die 
oe fiher und nade geglaubte Bay eined einigen 
und fiarfen Deutfhlands in ungewife Ferne gerät wor: 
ven jei. Noch fchmerzliber babe ibn ſadeß der Umkand 
berübrt, daß vor ſeuer Abfimmung ber Üebergaug zur 
Tagesorbnung nur mit einer Majoritit von fünf Stimmen 
abgeworfen, mithin der traurige ‘Beweis geliefert worden 
fei, daß eine große Anzabl ber Nationalvertreter die Rotb⸗ 
wendigfeit einer ſchleutigen Vollendung des deutichen Ber‘ 
vafangsönwes nicht einjebe oder nit einjeben wolle. Dir 
jröfte Schuld au dem traurigen Ergebniſſe ſei freilich 
addıft der Pinfen den öſterreichiſchen Abgeordneten beizu⸗ 
een, mit welchen Leipzigs Berrreter, Dr. Wuttfe, unbe: 
gresflicher Weile Hand in Sand wandle, Gehe mun audı 
and den Parlamentareden die erhebende Gewißheit bervor, 
daß die kaiſerliche Partei, wenn auch nie der Jabl nad, 
jo doch durch entſchloſſene Baterlandeliebe und durch 
Aeftbalten der einzig zweddienlichen geſtaltenden Staats- 
weisbeit ibre Gegenpariei weit binter ſich laffe: fo ſchwinde 
dennoch jede Hoffnung auf eine günftige Köfung ber deutſchen 
Angeltgeabeiten durd Gagern's Nüdtritt*) vom Reihe: 
mingterium. Wie troflles müffe die Lage der Dinge in der 
haniokirche fein, wenn dieſer patrotifche Staatdmann, für den 
gegenwärtig fein Erfag geboten werben fönne, ſich babe ent: 
\bliefen fönnen, ber Yeltung des Minifleriums zu entjagen! 
Das Vertrauen, weldes der deutihe Verein auf Gagern, 
‚den guten Stern Deutihlands,” gefegt babe, fei unter 
allen Umftänden ſich gleich geblieben. Der Nedner beans 
itagte daber, baf der Berein feine untvandelbare Hochach⸗ 
ng und Danfbarfeit für Gagern , ſowir das tieftte Des 
dauern ber deſſen Nüdtritt vom Ste 
ner Adreffe an denjelben ausſprechen und bie ——— 
Abfaſſung der Adreſſe dem Ausfbug übertragen ſolle. de 
mal and Sachſen würde der Ehrenmann eine Told 
Stimme gern bören, Diefer Nutrag wurde durch Erbebung 
der bewegten Berfammlung von ibren Sigen fowobl ein» 
himmig unterfüst als einfimmig angenommen. Bon 
den übrigen Berhandlungen, welde allerdings nad der obis 
gen weniger Intereffe erwedten, ſei bervergeboten, daß ber 
Berein eine gegen die Kammer gerichtete Erklärung des 
twictauer deutichen Vereine für den Foribeſtaud der Yeipjiger 
jeitung, ſewie eine vom deutſchen Berein zu Dresden dem 
wönige überreichte Yolalitätsadreife zu der feinigen machte. 
Shkeflih ſprach Prof. Jahn gegen die Gründe, mit wel 
ben die ſachniſche Negierang die Nihtentrigtung ber Alot: 
tenbeiträge ber dem Neicheminiſterium entichulpigt bat. Die 
Verweigerung dieſer Beiträge feitens der „Patrioten" in 
der Hammer Hi allerdings wahricheinfich, allein ber Nebner 
boffte, daß bie Strömung der Zeit, fo leicht fie Triebfand 
and Schlamm anf die Oberflähe getrieben, ebenfo leicht 
ibm wieder abfegen werde. 

** Mannbeim, 24. März. Ju feiner beutigen Gene 
valverfammlung bat der nene vaterländifhe Verein fol« 
wende Aniprabe beſchloſſen: 

An Die Aertrichtſchea Ahgrorbortem dm der deutſaen Rationalver- 
(ammiiag zu Arankfart... Das deurſche Bolt hatte feine lebten Doff- 
aungen auf den Antrag Weldre'd nebamt; die Abfkimmung wem 21. D; 
dat an viele pernidtet, und wir haben Matt eines Tages ber Areube, 
einen Tag ber Tramer hinter und! Umb wen baben wir beifem ange: 
Magen? Tech, deutſche Abgeorbneie aus Defterreih! Als Binde Wert 
jenge ver Olmüter Petint, babt Apr im Bunte mit Yurrm frügern 
Neanern das. demiihe Waterland um feine —* und wm feime 
Mat gebrant! Dhme Euch hätten wir Das große Ziel unkerer Er 
verung erreicht; durch Gm ſtehe Das Baierianp, das beiramene, am 
em alten Abgrumwe, in wen es dinabgeſchleudert werzen ſoll von 
irinen Topfeinden, ımit denen Ihr ben unfeilvollen Bund geſchloſſen 
sabt! Mit meiden Feqte biridt Ir im —— —— um frielt 
eig Mode, ror der wir für End errötten en? Eure Begierung 
bat ihr Deſterreich eine Berfafung ortregiet, Deren cemindlfiremme 
runstder dem Interfhien zwifhen Drutfb-Deßerreich um dem übrir,en 
Mtere. Provinzen auipebt. Schon dadurch if Das ganze Prinyip jerfkärt, 
ar verlhed Idt Reqht and Pflicht erhizitei, in dem pruigen Yan: 
mente mitzitagen, und durch ie öfterr. Deprüpe vom 0. Di E37} 
eble Eheibermort von Drflerreib a en Deutfeland auegeforonen! 

Som drum Bunemblide, wo bir Drpeihe vom 9. März in. Aranhum 
wolamger, gibt #8 usſeres Gractend feine äfterreichifchen Bollsnertre- 
ter mehr bafelbii! Som euren Wefihtopumfte ift ihr. Austritt eim 
Weber der Eher, vom dflerreidischen ein Gebot der Pilihtl" Bo 
reiht eine Brimme asc Ocſſerreich, fo fpreden Millionen Deutſche 
und fo follte auch wer die Shine Qures Bemifiend prechen. Drn- 
so mollt Abe bleiben? It wollt im der conflituirenpen m- 
img des beurihen Weile mätratben und weißt tod, bad, mehr Ber 
farlung and beihloflem märke, We für bie pruiichen Yande Degerteichs 
feine Dettumg ba eu Wird, fo lauge Euis ocirepirte Berfallang de · 
Mei? Seſerrtich bat fit adgelüh von Deutihland and Ihr gehört 
it länger mebr im die Berfammleng, weihe bie Geſchice Dratih- 
lampe brratbem fol! Wir fagen dies mit Bhmerz. mit tiefem Schmerz, 
trau wie hatten Fu aufgenommen mit wermen Bergen, wie verlorme 
Prüree, umpwir Iräumten einem ihönen, befeligenven Traum von einem 
veden, freien, mädtlgen Drutichland, inniz vereint, fo weit wie deutſche 
Jene Mingt! Aber die Honimmer verleunnendewälferfeindriae Politik 
Tester ide m weriingt and dem Beißergrabeaftiegen, und dat Draif- 
lands fdönflem Traum zerftört! Wir fehenan Ihrer Dans das Blut des 
Mutsen Adgrorbiirien, der gemortel wurde, wm mit veiber Schrift 
von Allapetriet aa Teuifhland zw ſchreiden, und ed beirempır uns 
one and mid, wenn doſſttbe Eabiner mit dems Torieinde Deurſch · 
ans rer Wehlitenn um ber RAreibeis, mit Kusfanb Im dem Bund 
wirt, men es od Dimenmart wide beit un» elle finfteren Mädte 


unbe drt, um hd Ben Micerermarhten Drutihand aufs Neue] es lie 
Ne» diefen Politik diene | Woblfabrt des deutichen Bnterlandes zu Gunften ver diters 


wwährter Kerleimeifter aufyeprängtn. 


ichsminifterium im ei⸗ 


Ihr, die Ihr dm Raihe der deutſchen Mation fipet? D! verfaffet um 

der Deu Über, um des eigenen bemwilens willen 

der Panlstiede, Be 
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gabe, für die Ihe vie > dm 
dei! Bleibe nicht im Aranfiık, teil Deu 
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A [2 
zur no rin Delierreih, ein Pr einen Kuckbuntt- 
die Ehuld auf Wu, das Buı & ju verzerben, feine Jubanft zu 
ge: dewahrei Euch vor ter Brramiwortang, Dentſchland auts 

Be ai nn iS men Br 
I beuteluflige Rachbarg ſich im unser (aince Batertan aber; 
furdhtet dir Stimme Eured einen Gewiſſeas, das Cuch des andeil · 
vollärn Berratds anlagen wird! Legt ein Mandat wieder, das opt» 
wies erfofßen IM! 2 elt in der Ichien Gtunve als Männer von 
Epre, bes deatſchen Ramend wärbia, vamis wenn hr einft, wie wir 
—8— yar ervereie eng mis und urctedet, wir Eu freudig 
dee Bruderband, zeichen konnen. 

Freibara, 24. Mär, (Ar. 3.) Die geſtrige Sigung 
in dem Proccß gegen Strude und Blind war infofern file 
terefjant, ald darin zum erſten Male bie Principien ber 
Anklage und Bertbeidigung in ganzer Schärfe und Klar⸗ 
beit, losgeſchält aus ihrer Einbullung in bie Thatſachen, 
ansgeiproden wurden und in feibibewußter Schärfe auf 
einander trafen. Dffenbar ift dad eine Art Vorausmahıne, 
injofern der Principienfampf der Natur der Sadır nad, 
und wohl and nad ben Vorſchriften ber Proccherbuung, 
an base Ende ber Berbandlungen, in die Schlußreden der 
Staatsanwälte und der Bertbeidiger gehört. Die Sache 
war dur bie Angeflagten und: Bertbeiviger durd ‚die bis⸗ 
berige Art der Bentpeidigung, namentlich durch fortwähren: 
deö Vorbringen von Principiellem, beroorgerufen worden. 
Die Staatsanwaltichaft mochte bisher abſichtlich mehr auf 
dem normalen Weg geblieben fein; die Thatſachen ſprachen 
obnehin laut genug. Heute, aber wurde der erwähnte Kampf 
von der Staatsanwaltichaft auch von diefer Seite aufge: 
nommen und mit großem drud 9 Der 15 
sipienfampf nmabım ziemlich bie ganze Vormittagäfigung 
ein. Sodann wurde in bem Zeugenperhör Peru 
uud eine Reibe von Jeugen aus dorrach, Kandern, Sclien« 
gen, Müllbeim und Obermeiler vernommen. 

‚Das Zrugenverbör, das heute. fortgejept wurde, führte 
nicht jo wert, -ald man ven einer fiebenftänbigen Sipung 
ersparen follte., Dies liegt Daran, daß beute zwei fleinr, 
von Struve, und von Strave gemeinjam mit Heinzen vers 
ii Broduren verleien wurden, und abermals principielle 

usführumgen einen großen Theil der Zeit, in Auſpruch 


nabmen. Man. begreift dad Vegtere; je fih bie fr 
faben auf bie Angeklagten und ibre en biufen, 

eifziger ſuchen dieſe und ibre Ber dasjenige Feld 
auf, von dem fie — zumal vor einem icht — der 


Sache die vortheilbaftele Seite glauben abgewinnen zu 
fönnen — das Grbiet allgemeiner Grunbfäge und. Ermäs 
gungen, und brmüben ſich, nachuweiſen, daß Struve, 
Blind und Genoſſen doch nur bie Wertzeuge unb Boll- 
frohe: bes Bollswillens fein. Die Staatsanwälte Dagegen 
eireiten das, halten ihren Gegnern die Berfaffung und 
das Gejegbucd bin und bebaupten, bad, was we und 
Blind geiban, wolle das Bolt nicht, und ſelbſt wenn bad 
Beltibren Gefinnungen wicht ganz frem» wäre , jo mifgbillige 
es jedenfalls die Art, wie bie —n ihre Mane durch zu 
ren juchten; das Bolt wolle feinen Terrorismus, feine Erpreſ⸗ 
fungen, fine Vebensbebrobungen, feiwen Eingeiff in öffentliches 
und Private um. ı. Bon trat nadteäglich 
oftmeifter Martin anf und erzähle bie Borgänge, der 
egnabme ber Ponlaffe in Lorrach und. bie erfahrene Wiß⸗ 
handlung, die jo weit ging, daß er Grund genug zu har 
ben. glaubte, um jeden Augenblid jeine-Dinrichtung befürde 
ten zu müßlen,, Die weitere Zeugenvernehmung. führte 
Müubeim und Umgegeub und eine 
wibgigleiten bar, die dort vom 23. bis. 25. Sept. -vorfielen: 
Gelderpreilungen von der Familie Blankenhorn unter. ber 
Korm von Gautionen für Urlaub, Wegnabme von Waffen, 
ferden und Wagen, Androhung von Gelbfirafen und des 
oͤdes für diejenigen. männlichen Perfonen zwiſchen 20— 
40 Jabren, Die den Zug nicht mitmachen würden, Demoli» 
zung eines Danfes und andere anardiihe Dandbiungen. in 
Badenweiler u. |. w. Dis jept mögen TO Zeugen vernems 
men jeinz. es bleiben alſo noch etwa 30 zu vernehmen. 
Sellten die Berbandlungen auch fernerbin in ber biskrei- 
gen Ausdehnung geführt werben, ſo därften jie leicht noch 
beinabe die ganze folgende Woche ausſullen. f 
® Kaffel, 33. März. Inder beutigen Sigung der Stän: 
deverfammlung ſtellte der Abg. Herr v. Sybel folgenden 
Antrag: „Nachdem dur die ortropirie Berfaffung ohne 
Ginmwilligung der deutſchen Centralgewalt, ber bentfchen 
Natienalverfammlung oder der deutſchen Nation Die deut: 
ſchen Yande Defterreihs mit den nidirbentiden zu einem 
untbeilbaren Reiche verbunden und fo aus dem Berbande 
des beutjchen Bundes berausgeriffen. worden find, -— bie 
öfterreichiiche Berfaffung au feiner Stelle auf die Dentfihen 
Grundrebte Nüdjiht genommen und bie öferreihilde 
Regierung die Erfüllung der Heichspilichten überall ver: 
weigert bat, — aud bie öfterreihiiben Provinzen und 
namentlich die beutichen, diefe Berfaffung zum Theil obne 
Widerfprub, zum Theil mit Areuden angenommen, — 
erfiärt die turbeſſtſche Ständeverjammlung ihre Anficht 
über das deutide Verfaſſungowerf babin: in biefem 
Angenblide find die dft iſchen Lande burd ben Be: 
Ibluß ihrer Regierung und Die Zuftimmung ibres 
Bolkes ale ausge Hoffen aus Deutſchland zu betrach⸗ 
ten; fie fönnen, fo lange dieſes Berbältmig dauert, jo 
wenig wie Eliaß oder Aurfand den Anſpruch machen, 
an der Beratbung über die deutſche ann zu 
nebmen; vielmehr mm es als eine ſchimpfliche Berlepung 
der deutſchen Selbfiftändigfeit und freiheit beirachtet werr 
den, bag 110 Angehörige, wenn aud deſſelben Blutes 
aber eines fremden Staates, einen euticheidenden Einfiu 
auf bie innere Angelegenbeirten Deutſchlands ausüben, 
es liegt die Gefabr vor, daß durch Dielen Einfiuh die 


reichiſchen Monarchie bintamgefent oder ausgebeuter werde, 


Ditfe Nechricht i uns über Berlin zugegangen 


| und ee ift deßbalb die Pfllicht jedes deutſchen Stanmmied- 


Drud von Kunuf Oflerrietp, 


nach. 
Reibe von Befegs: 





deutfhen Nationalverjammlung anerfennen; 
— fie muß ih und das heſſiſche Land gegen bie Folgen 
folder Beihläffe verwahren, weiche fraft der Mitwirkung 
eine unberechligten Abgeordneten in Aranffurtzu Stande 
ommen und ben Intereſſen bes deutſchen Baterlandes * 
der oſterreichiſchen Politik br broben, — 
fordert die hohe Staatöregierung auf, diefer Berwahrung 
mit allen geeigneten Mitteln und zumächft dadurch Wirk 
jamfeit zu verihaffen, baf fie den Proteft gegen die 
fernere Mitwirlung der öferreidifben Abge- 
ordneten im deutſchen Parlamente bei der dent 
ſchen Gentralgewalt geltend made.“ Rah längerer Die 
cuſſſion, an deren Schluſſe der Praſident erflärte, er 
wolle es dabin geflellt fein laffen, ob es. politiſch uud 
zwedmäßig fei, den Antrag definitiv anzunehmen; zu 
Gnwägung ziehen mödte man ibn aber fhon der Wich 
tigfeit des Gegenſtandes halber, zumal da nei vu 
feine Berfaffung gegen einen einigen Bunbesftäat feierlt 
Proteſt eingelegt und bie öferreichtihen 4 eorbneten dieſes 
rupig bätten geicheben laflen, — wurde beichlofien, dem 
Antrag in Erwägung zu sieben und bem Berfaffungsaus: 
"2 he 2 War Der piefige Bü deftof 
affel, 2. ru tgerwerein | 
und genchmigte in feiner ——— —— von nei 
Abend eine — an die deutſche Matiom ılverfommlung, 
um in birfer eutſcheideuden Kriſie deyen die Thellaahme ber 
Öfterreipiihen  Depntirten. am Abfhluf des Berfaflunge: 
werles en er; eg 
a £ r t. 
Varis, 24. Marz. Duizot ik bier angefommen. 
rd ſich ‚einige Tageı hier eg und fib bank 
nad Pifieur begeben, an wel te er als Gampidat 
für die Iegidlatıve Kammer auftreten will. Poli: 
Das Prondbowiihe Jonrnal „Le Peupier if’ briite aber 
mals mit Beihlag belegt worden. 
In der Nationalverfammiung wurde beute in der 


8 bes Ein efabren. 

ug tin be Bourdon, rin Hegitimit 
aus: der alten Zeit, iſt an ber Gbolera geftorben: Auch 
Beaumont # vom: d &pidemie befallen worbeit. 

Herr v. Brunomw, der ruſſiſche Borfchafter, ift auf ver 
D e nad Berlin von London bier angefommen, 
R e — an br März. Mehrere Mitglieder der aufgeie 

en Kammer verbaftet 

* Hloreuz, 17. Min. 


worden. 
Ein Dreret der proviforiſ 
Regierung jhreibt eine JZwangsanleite ar ge 
hen Privatleute und Sandelsgejellihaften aus, um bie 
Bebürfniffe des Landes zu vedem 
* London, 23. März In der gefirigen Sigung ded Ober 
aufes verſprach der Marquis von Yansdowne mit 
tächftem die auf die oberisalienifhe Frage —— Pa⸗ 
piere vorzulegen. Im Unterbaufe duferte dord Par 
merfton, bay bie Befürdstungen, welche man wegen eines 
Bruches zwiſchen Rußlano und "der Titrfei gebegt hatte, 
ſich obme Zweifel ald nubegrändet erweifen' werden. 
Lord Palmerkon bat vom engliſchen Befandten aus 
Kopenbagen eine Depeſche erbalien, in-melder gemeldet 
wird, daß alte Däfen von Dolftein und Schleswig, mit 
Nusuabme-derer von Aldıtmd Arroe, vom 77. d. au bleo- 
fiet werben jollen, m 
Börfenberichte. —* 
UAnmfterdam, 24 Ni 4 Ui, Ray; II, 
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In Folge von Geräten, das rine Beritmörung auf das Peden 
des Präfizenten der Repubiif enivedt werten fel, war die Börfe 
anfangs ziemlich ſawach, bie Courſe ertelin ſich mob baraml 
wieder, Der Hınjap twar niat fehr bedeutene, 

—— 23. ang ze Stode 91°), — SpEl. Epas. 
vu Ya IT. — Rene Apüt. 30, 30 /,. — Aylt, Part. 278 
— Zap. Hellint. 48%,,, 48, ’ ——— 
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Obderpoſtamts⸗ Zeitung, 


den 27. Maͤrz 


——— Franktei4, Eazland, Byani 
A ii ‚ Englans, Byanie 
a — * vie ü streifen Bänder a —— —9 
A. Aleranbre ia Straßburg, Branigaffe Ar, 28, uer im 

rue Notre-Dame de Masurmth Nr. 98.; in 
merfämidt in Wien, Ban 


1849. 
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Rt. 366; 2) das Gompbeir der 
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Deutſche Reichſsverſammlung. 
194. Sigung- 
(Mienbfigung.) 
Borfipenper: Präfeen @. Limfon. 


H Franffurt, W. Mär. 

Fortfegung ber zweiten Befung der deutſchen Neichsverfafſuug 

mach dem durch bie Annahme des Eifenſtuck ſchen Antrags 
befchlofienen Verfahren. 

Die Sigung wird um 4 lihr eröffnet. Ein Antrag des 
Abg. Golg und Genofien zu $ 9 gelangt zuerft zur na⸗ 
mentlihen Abflimmung. lautet: „Die Mitglieder des 
Staatenhauſes werden in der Weiſe gewählt, daB die eine 
Hälfte derſelden bie Bolfövertretung ber betreffenten Staas 
ten ernennt, für die andere Hälfte aber dir Vollovertre ⸗ 
Fünz ver betteffenden Staaten bie dreifache Jabl vorihlägt, 
aus welcher das betreffende Gouvernement wählt.“ Er wird 
mit 316 gegen 188 Stimmen abgelehnt, Ueber den Antrag 
von Wöring und Genoffen: „Die I er bes Staatens 
baufes werden zur Hälfte durch die Regierung und zur 
Hälfte dur bie er ac Peg. | der betreffenden Staaten 
ernannt. In demjenigen deutſchen Staaten, welche aus 
—— Provinzen oder Laͤndern mit va ag Ber: 
faffung oder Verwaltung beſtehen, find bie durch bie Bolfe- 
vertretung biefed Staates zu ermennenden Mitglieder bes 
Staatmbanfes nicht vom ber allgemeinen Yandeevertretung, 
fondern von den Vertretungen ber einzelnen Länder und 
Provinzen (Peseinfaikänhen) 5» ernennen. Das Berbälts 
nu, mad welchem die Zahl der dieſem Staate zufommen- 
den Mitglieber des Staatenbaujes unter die einzelnen Yin 
der oder Provinzen zu vertheilen iſt bleibt ber Kanbesges 
feggebung vorbehalten,“ wird durch Aufſtehen und Sigen- 
bieiben , wegen bes zweifelhaften Nefultates aber aledann 
durch Stimmzettel abgelimmt und derſelde mit 265 gegen 
247 Stimmen angenommen, und fomit it bas erſte Alinea 
des 5 04 verworfen und der angenommene Antrag fommt 
an beffen Stelle. Der Paragraph lautet a 

14. Die Mitglieder des ee le werben zur 
Hälfte dar die Negierung und zur Hälfte durch bie Volles 
vertrelung ber, betreffenden Staaten ernannt. In denjeni⸗ 
gen deutihen Staaten, welde aus mebreren Provinzen 
ober Yändern mit abgefonberter Berfaffung oder Verwal 
tung beiteben, find bie burd bie Bolldvertretung bieies 
Staates zu ermennenden Mitglieder des Staatenhauſes 
nicht von der allgemeinen Vandbesvertretung, fondern von 
den Vertretungen ber einyelnen länder and Provinzen (Dres 
vinziafftinden) zu ernennen. Das Berbältnif, nad welhem 
vie Zahl der diefem Staate zufommenden Witglieber bes 
Staatenbaufes unter bie einzelnen Länder ober Provinzen 
zu vertbeilen ift, bleibt der Kandesgefeggebung vorbepalten. 

Wo zwei Kammern befichen und eine Vertretung nad 
Provinzen nicht Hattäinder, wählen beide Kammern in ger 
meinjamer Sigung nad abfoluter Stimmenmehrheit. 

$ 9. In denjenigen Staaten, welde nur ein Mitglieb 
in das Staatenhaue ſenden, ſchlagt die Regierung brei 
Candidaten vor, ans benen bie Bolfövertretung mit abjor 
Inter Stimmenmehrbeit wählt. p 

Auf diefelbe Weife if in denjenigen Staaten, melde eine 
ungerade Zahl von Mitgliedern jenben, in Beireff bes 
legten elben zu verfahren. £ 

$ 96. Wenn mehrere beutſche Staaten gu einem Ganzen 
verbunden werden, fo eutſcheidtt ein Meihegefeg über die 
dadurch etwa noihwendig werdende Abänderung im. ber 
Aufammenfepung bes Staatenbanjee. 

% 97. Mitglied des Stantenbaufes fann nur fein, wer 

1) Staatsbürger des Staates it, welcher iba fenbet, 

7) das 30fe Vebensjahr yurhdgelegt bat, 

3) Mich im vollen Genuß der bürgerlichen nnd ſtaatabür⸗ 

gerlichen Rechte befindet, 





$R8 Die er des Staatenbaufed werden auf 
t. 


ſechs Jahre gewählt. Sie werben alle drei 


e zur Hälfte 

erneuert. y 
Auf welche Weiſe nad ben erfien brei Jahren dad Aus— 
ſcheiden der einen Halfte Aattinden fell, wirb dur ein 
Deicndgefeh belimmt. Die Ausſcheidenden find flets wieber 

wählbar. 

ird nad Ablauf diefer drei Jahre und vor Vollendung 
ber neuen Wahlen für das Staatenbaus ein außerordent- 
licher Reichstag berufen, So treten, jo weit die neuen Wab- 
len noch micht ftattgefunden baben, bie früheren Mitglies 


ein, r 
Artilel TIL. 
5. Das Bollohaus beſteht aus ben Abgeorbneten bes 
deutichen Volles. 
$ 100. Die Mitglieber bes Bollähaufes werben für das 
erite Mal auf vier Jahre, bemnädft immer auf brei Jahre 


gemählt. 
Die Wabl i er — 
——* Ani Aa den in dem Reichewahlgeſetze 
Artikel IV. 


$ 101. Die Mitglieder des Reichetags begieben aus ber 

Reichskaſſe ein —— Tagegeld und Eutſchadigung 

für ihre Reiſeloſen. Das Nähere beitimmt ein Reichsgeſetz 

$ 102. Die Mitglieder beider Häufer fünnen durch ne 
firustionen nicht gebunden werben. 

$ 109. Niemand kann gleichzeitig Mitglied von beiden 
Hänfern jein. HAN 
tikel V. 


Ar . 
$ 104, Zu einem Beſchluß eines jeden Hauſes des Reiches 
tages iſt bie Theilmahme von wenigfiend der Hälfte der 
geieglihen Anzahl feıner Mitglieder. und die einfade Stims 
ae erforberlid. 
m Falle ber Stimmengleichheit wird ein Antrag als 
abgelehnt betrachtet. . 
eun es ng von ber Erlaffung ſolcher Geſetze handelt, 
durch welche Einridtungen und ng wc begründet wer⸗ 
den jollen, bie ber Kompetenz ber Reichegewalt nit aus⸗ 
brüdlich zugewiefen find Aolbnit von ber Reidsgewalt, 
Art. XII. $ 58 am Ente), je D für die Schlaßabftiim- 
mung eines jeden Hauſes eine Mebrbeit von wenigjiens 
zwei Dritteln der Stimmen erforderlich. 
$ 105. Das Recht des Geſetzvorſchlages, der Beſchwerde, 
ber Adreſſe und der Erhebung von Thatfahen, fowie der 
Auflage der Minifter, ficht jedem Haufe zu. 
$ 106, Ein Reihetagsbeihluß fann nur durch bie 
Hebereinfiimmung beiber Däufer gültig zn Stande fommen. 
$ 107. Ein Reihetagebeihluß, welder die Zuftimmung 
der Reichstegierung nicht erlangt bat, barf it derſelben 
Sipungsperiode nicht wieberhelt werben. 
von dem Neihstag in drei ih unmittelbar folgen: 
den orbentlihen Sigungsperioden derſelbe Beſchluß unvers 
ändert gefaßt werben, jo wird derjelbe, auch wenn bie Zus 
fimmung ber Reichsregierung nicht erfolgt, mit dem Schluffe 
des dritten Neihötages zum Geſetz. 
‚Eine ordentliche Sigumgäperiode, welche nicht weuigflens 
vier Wochen dauert, wird in diefer Reibenfelge wicht mits 


ablt. : 
Fe beiden eriten Alineas aus den Minoritätseranten 
Galich, Schreiner, Dittermaier u. W., wurben bei nament ⸗ 
licher — gegen 127 Stimmen ange nom ⸗ 
= Das britte Alinea ift gleichfalls das bes Minoritätss 
erachtens. 
$ 108. Bei Feſtſtellung bes Reichebaushaltes treten fol⸗ 
gende Beſtimmungen ein: 
1) Alle die Finanzen betreſſenden Vorlagen ber Reichs- 
regierung gelaugen zunachſt an das Bollshaus. 
2) Bewilligungen von Ausgaben dürfen nur auf An« 
trag ber Neichdregierung und biö zum Belauj bie 
ſes Antrages erfolgen. Jede Bewilligung gilt nur 
für den Zweck, für welchen fie befiimmt worden. Die 
Berwendung darf nur innerhalb der Grenze ber Be: 
willigung erfolgen. 
3) Die Dauer der Rinanzperiode und Budgetbewilligung 


ein Jahr. 

4) 2 Budaet über bie regelmäßigen Wusgaben des 
Reichs und über den Mefervefond, jo wie über die 
für beides erforderlichen Drdungsmittel wird auf bem 
u Neihelag durch Reicstagsbefhlüfe fepgehelt. 

ne Grböhung. biefed Budgets auf fpäteren Reihe 
tagen erforbert gleichjalld einen —— 

5) Dieſes erpentlice Budget wird auf jedem Neichstage 
zuerſt dem. Vollehaus vorgelegt von diefem in feinen 
einzelnen Anfäsen nad dem Erläuterungen und Bele— 
gen, welche die Neihsregierung vorauiegen bat, ge 
prüft und ganz oder thrilweiſe bewilligt ober ver⸗ 


worjen. j 
6) Ra erfolgter Prüfang und Bewilligung durch das 
Bolfshaus wird das Budget an das Stantenhaus ab- 
gegeben. Dieſemn ſiehl, innerhalb bes Gefammibeirags 


bes orbentlichen Budgets, ſowie berfelbe auf dem er- 
ſten Reichetage ober urd ſpaͤtere Reihtagebeihlüffe 
eftgehellt ift, nur das Recht zu, Erinnerungen und 
Ausfellungen je machen, über welde bad Vollshaue 
endgiltig beſchließt. 

T) Alle pur Rain ichen Ausgaben und deren Deckunge ⸗ 
mittel bedürfen, $ eich der Erhöhung dei ordentli 
Budgets, eines eipetngäbefhluflee. 

8) Die Nahweifung über die Verwendung ber Reichs 
Es wird dem Reichotage, und Br zuerſt bem 

olldhanie, zur ir zum Abſchluß vorgelegt, 
' . ' 


$ 10%. Der Reichstag verfammelt ſich jedes Jahr am 
Sige der Neiberegierung. Die Zeit der Zufammenfunft 
wird vom Reiheoberhaupte bei ber Einberufung angegeben, 
infofern nicht ein Reichögejfep diefelbe fefifegt. 

Außerdem kann der Reichstag zu außerordentlichen Siz⸗ 
zungen ſeder Zeit vom Reichsoberbaupi einberufen werben. 

$ 110, Die ordentliche Sigungepericde ber Landtage in 
ben Einzelftanten jollen mit bemen des Reihstages in der’ 
Regel nit zufammenfallen, Das Nähere bleibt einem 
Reichsgeſetz vorbehalten. 

$ til. Das Bollshaus lann durch das Reichsoberbaupt 
aufnelöft a Balıe Auföf 

In dem Kalle der Huflöfung if der Reichitag binnen 
brei Monaten zu verfammdn. ’ u 

$ 112. Die Auflöfung des Vollshauſes hat die gleich ⸗ 
eitige Bertagung des Staatenbaufes bis zur Wiederberu: 
u) bes Reichs ſages zur Folge. 

e Sigungsperioben beider Häufer find diejelben. 

* 113. Das Ende der Sigungöperiode des Reichstags 
wird vom Neihecherhaupt I 

$ 114. Eine eg ber Reichotages oder eines ber 
beiden Hänfer durch das Reihspberbaupt bebarf, wenn fie 
nah Eröffnung der Zigung auf lager als vierzehn Tage 
ausgefprohen werden fol, der Zufimmung bes Reidätas 
ges oder bes berreffenden Daujes. 

Auch der Reichstag jeibit fo-wie jedes ber beiden Häts 
fer fann ſich auf, vierzehn Tage vertagen. 

Schluf der Eigung: 7 br, 





* Beitrag zur Phyſiognomik. 

Pourriture avant matarite, Zur Anwendung biefes Bol- 
aite ſchen Gleichniſſes berechtigt ber Unblid ber Reihever- 
fammlung I der Welderiibe Vorſchlag eingebracht wor- 
den. Sole Untuhe, ſolcher varm, fo weng be in allen 
Handlungen. Man fiebt, die Gefelſchaft it Icon reifefertig, 
und bat nur noch dies und Das zu than. 

Die Linke ift ig vieler Beziehung fih vor allen Anderen 
treu geblichen. Nur lebt der vößte Theil in Anadhrenid« 
Men. Ge if wahr, baf zur Zeit der Pnrlamentöberufung 
ih das Berlangen bes Bolfs nah Freibeit, Einpeit und 
Veieheterung in dem Worte Republik. formulirte, weil es 
der Meinung war, daß der Inhalt alle dicſe Güter ver: 
bürge. Die Erfahrungen eises Jahres haben aber die Anı 
eg verändert. Die Klaſſe, weicht mit einigem Bewunt⸗ 
ein bie bezeichnete Veränderung begehrte, ee Rube 

ide Frei: 


und Erwerb in erfler Linie, in ber sweiten bürg 
‚und jhaubert vor der Nepublil, die ihr unter der Gr 
alt des Proletariats und des Straßenfampfe vor bie Augen 
geireten ıft, Sie bat im Grunde ihre Auſichten nicht geän- 
dert, nur bie ng Bezeichuung dafür gefunden. 
a. Tinte im Parlament halt fib aber an den alten 
amen. 


Ein anderer Theil derſelden iſt nicht bloß unbelümmert 
um bie allgemeine Meinung, fondern wird auch dann am 
Republifanismnd feübalten, wenn er nirgends mehr Auflang 
findet ale in der Partei. Sie glaubt ſich ſelbſt und-ihrem 
Peale ein Monument fegen j müfen, mern fie nicht im 
Stande jein Sollte, es im Leben zu verwirklichen. Sie be 
handelt Die Nation wie Kranke oder wie Stinder, denen man 
aud wider ihren Willen nügen, für die man denfen muf. 
So ſehr die Bewifienbaftiafeit zu rübmen if, jo große Zwri- 
fel erregt biefer hohe Grad von Seitfifhägung: zum Hepn- 
blifaner gehört ein gutes Stüd Nefiguarien, alfo Unterorbs 
nung unter bie öffentliche Meinung. A 

Die Defterreiger waren berufen ein einiged, freies Deulſch ⸗ 
land machen zu beifen, und der Ausgangspunkt war bie Bolfs- 
vertretung am Danbestag. Unter ihnen fanden ſich manche 
Republifaner von ber zrellſten Farbe, aber fhwerlih auch 
nur ein Einziger, der jenen Ausgangspunft nicht ale eine 
bereits überwundene Stufe angelchen bätte. Durd das Yas 
tent vorn 4. März zerreißt die Siterreihiibe Regierung das 
einige Drutichland, durch die Rote vom. 9. verwirft fie das 
Bolfshaud und jet füh anf den Prüfipentenftubl; die öfter: 
teichifchen Abgeordneten laflen ſich aber. von ibrer Regie: 
rung esmulbigen, in der Natiomalverjammlung gu _bebarren, 
und eine Young berbeisuführen; wie ſie dem Sinne ber 
Note pom 9, entipricht, d. b. bie Form des Staatenbundes 


berzufiellen auf die Gefahr, daß die Einheit verloren gebe, 
uab mit bem Bewußtſein, daß bie Freibeü verloren fei. 

Die Reiheverfammlung zürnt nicht und erröthet micht. 

Nach folder Umfehr ift nicht Daran zu zweifeln, daß Yepel, 
ber nur eine Berftändigung, und zwar im beflen Sinnr, au⸗ 
crathen, unb der darum fo hart bifen mufte, beilig ge- 
proden werden wird. Der Advocatus diaboll in dem P or 
seffe wird wohl Der Hechſcher fein müſſen, eingevent feines 
Zornes zur Zeit der fünfziger. Es ift Damit nur eine Form 
zu erfüllen und die Sache miht ernft gemeint. 

Am wenigſten verlegen um das Urtbeil über Gonfrauenz 
ober nconjeguenz iR die ultramontane Partei. Sie ift 
eigentlich fubverfiver als die äußerfte Yinfe, weil fie gegen 
alles Pofitive ffimmt, was in der Märzrenslutien feine Wur⸗ 
el hat, Sie will alle Verförperung bintertreiben, und auf 

chlangeuwegen das Baterlaud im den Bereich’ ibrer Zeit 
und Wade zurudjühren, Sie gay nad den Umftänben 
mir allen Parteien und täujcht fie ale, Am Ende wird fie 
um die Rechtfertigung wicht verlegen fein: fie beruft ſich 
auf den Fimmel. Sie if bie einzige Partei, welche die Mb 
fiht und bie Hoffnung bat, ibr Ziel zu erreichen, obne bie 
mindeſten Opfer zu bringen. 





Schleöwig-boliteiniiche Angelegenheiten. 

Kopenhagen, 17. März. Geſtern verbreitete ſich bier 
das Gerucht vom abgeſchloſſenen Arieden. Diefem weiber 
ſpricht bie Behauptung, daß Lord Palmerfton den biefigen 
Gefandten, Sir Henry William Wynn, feiner däniſchen 
Eumpatbien balber abberufen werde. Am 21. d. M. nach 
berudigter Wlottenmurterung bricht Alles von bober militäe 
riſcher —— auf von Kopenhagen, König, Rrirge- 
minifter, General Fabvier und die übrigen Striegsrätbe 
und Hanblanger. Am 27. nad; vorbergegangener großer 
Mukerung und einem feierlichen Feldgonesdienſte, wirb 
ber König ie voller Rüftung anf einem weißen Dänen an 
der Epise von 4 Brigaden Infanterie 18 Bataillonen — 
18,000 Dann und 2 Brigaben Gavaklerie (16 Schwadro⸗ 
sen =2000 Mann) nebt 32 Kanonen über bie Königsau 
fegen. Gleichzeitig wird das Land Sunbewitt von 10 
Bataillonen mit A—H Kanonen befept werben, natürlich 
von Alfen and. — Es bedarf wohl feiner Erwähnung, 
dab bie Dperationen zur See den allgemeinen Zwed haben, 
moglichſt viele werthvolle Schiffe und Yabungen zu gewins 
nen und befonders alle größern Inſeln der 8: und Weſt · 
ſee zu beſetzen und zu süchtigen, namentlich Femern, Nord⸗ 
ſtrand, Pellworn ıc. jo wie die Feſtung Friedrichsort und 
die Batterien Labẽ vollſtändig zu demoſiren. Julekt wird 
man einen preußifhen Hafen (Straljund 7) erempeiweife 
bombardiren. — Das Linienſchitf Gbriftian VII, das ber 
fanntlih die Stadt stiel im Zaume balten foll, bat anfer 
feinen BI Kanonen vom fhmeriten Galiber noch b Bombens 
fanonen erbalten, und wird anherdem nod mit zwoͤlfhun⸗ 
deripfündigen Mörjen behufs des Bombarbements verie: 
ben. Der durch jeinen Bandalismus von Glüdaburg ber 
berüßtigte Lientenant Spane, welben ber König auf Bor: 
flag des eg er vermutblid in feiner Kigens 
ihaft ald Rex Vandslorum, mit dem goldenen Ritterfrenz 
des Danchrogorbend berorirte, und der darauf am 16, 
Nov. aufden Hardesvogt Ablmann in Rordſchleswig ger 
ihoffen, ift verläufig zur Objervation in eine Irrenanßält 
geftedt werben, zufolge einer von dem Stabsarjte, dem 
Sanitätscollegium und bem Striegeminifterium vorber aufs 
le ie Pole. Die Tollbeit wird ibm ſicher nach dem 

uehrud; des Krieges curirt worden fein. — Bon den vie- 
ien Kriegsſchiffen, welde nad und nah auf die Rede bins 
auslegen, it beſonders zu bemerfen bie Walkyrie“, welche 
ben 15, mit verfiegelten, erf auf der Höhe von Efa- 

en zu erbffnenden, Gufrurtisurn verfeben im die Nord⸗ 
fee abzefegeit it. Den 16. d. M. paflirte das preugifche 
Dampfihir „Königin Elifaberk" den Derefund, wie ed 
beißt, um preußiiche Segler zu bugfiren, wabrſcheinlicher doc 
a S um zur d utichen Alottille zu ſoßen. 

reöden, 20. März (DR) So ehem erfabren wir, 
daß Prinz Hibert, ber dermuthliche Ehronfolger, gegen: 
wärtig Hauptmann der reitenden Artillerie, morgen ın Ber 
gleitun: des Ritteiſters von Senfft⸗Pilſach nah Schles 
wig· Holſtein abreifen wird, um dafelbft -im Generalſtabe 
an dem bevorſtebenden Feldzuge Theil zu nebmen. 

A Koln, 3. Mär, Seit einigen Tagen ift es bier 
außerordentlich lebhaft durch die Truppenzüge aus dem 
fübihen Deutibland; jo famen geftern mit zwei Dampf: 
ſchiffen über 1000 Dann Bayern an, weiche diefen Wor- 
gen auf der Mindener Bahn weiter befördert wurden. 

Hildesheim, 22 März, Mittags. So eben ift wieder 
eine Abıbeilung lurheſſiſcher Reichetruppen (6000 Dann 
Infanterie) hier eingetroffen, deßgleichen werden heute noch 
24 Kanonen erwartet, Dieſelben weıden morgen auf ber 
Eiſenbaba weiter nad Schleswig⸗ Holſtein befördert werben. 

Samburga, 23. Marz. Mit oem beute Nachmittag ats 
getommenen Berliner Bar. gebt die Nachricht ein, daß 
morgen IM Dann preufifcher Truppen in Hamburg ein« 
treffen werben. Die Duartiermader find mit b m beutigen 
Zuge angelommen, Auch ber zum Oberbefehlshaber ber 
deutſchen Truppen in den Herzogtbümern beftimmte Genetal 
v. Prittwig iR mit dem beutigen Juge eingetroffen. 





Deutibland 

Uus Dehterreich, 22. März." Briefe aud Hermannfadt 
und SKronflabt verächern, daß bie Gefahr eines meuen An— 
griffs der Ungarn auf biefe Städte glücklich vorüber iA, 
Da Bem, auf bie Nachricht von bem —* Vorräden 
Des ARME. Schlid gegen Siebenbürsen, es für geratben 
fand, fi gegen SHanfenburg zu menden. Dieje rüdgängige 
Bewegung Bems fell auch die Urfache des Rüdjugs Urs 
bands und Maltowsti't geweſen fein, Die Befabr eines 
feindlichen Einfalle in die Bulowina if aber größer als 


\e. Dies beweih der weitere Rüchug Urbans ven Pojanaz | 


Ztampi nad Dorna in der Rufowina, fo wie bie Vers 
Ieguus des Hauptquartierd des K.MY. Mallewoli nah 
Milow. 


Am 18. März war beftimmt, daß Cemorn am 19. und 
2% von allen Seiten bombarbirt werden folte, und man 
boffte, daß es fih bald ergeben werde. — Graf Schlid 
bennbet ſich neh im Eprgled. Die Dauptarınee wird vor 
der Einnahme Gomorns nichts unternehmen, tbeild um 
dann 10—12,000 Man von bort abziehen, um bie Armee 
dadurch verftärfen zu fünnen, theils um den freien Verkehr 
auf der Donau und im Nüden zu ſichern. — Die verſchie⸗ 
benen Meinungen über die „abminiferative* Berwaltung 
bes Fürften Windifchgräg wären wohl dahin zm einigen, 
daß der Kürft, dem nun auch das Adminiſſtative“ in Un—⸗ 
garn zufommt, eines Mannes bedarf, welder in biefem 
Fache die mörbige Erfabrung befigt. Daber die Sendung 
des Baron Kübel. Somit bliebe dad Militärcommande in 
Status quo. — Graf Schlid erhielt eine große Jahl Orden, 
um fic an ausgezeichnete Militars feinee Corpe vertbeilen 
zu fünnen. 

In Krakau fam es in Folge einer zur eier des 17. 
Mar; veranftalteten Jlumimatıon zu widerwärtigen Hufe 
teitten. Militärs erlanbten ſich Gemaltthätigfeiten gegen bie 
Umftebenden; cempagnirweiſe wurden Putronillen ausge 
ſchictt, mic Dem Befebl, in ſede Wohnung einzubringen und 
die Lichter auszuloͤſchen; jewt ſpielte wieder das gefällte 
Bafonnet und der Kolben eine wichtige Nolle, und ee wäre 
zu blutigen Auftritten gefommen, bätte- der Fürſt Jablo- 
nomwefi, cin neues Mitglied des Sicherbeitdausipufles, 
nicht Die Berantwortlichkeit auf fih genommen, allein, obme 
Hilfe des Militärs, die Ordnung wieder berzuftellen. „Am 
Gottes Willen“, rief er, „gebt zum General, ex möge bie 
Patronillen zurüdsiehen, und wenn ih es nicht dahin 
bringe, daß die Lichter wieber ausgelöfbt werben, jo möge 
er mid morgen zufammenfchießen laſſen.“ Er ging nun 
von Daus zu Haus, in feinen Witten von den unten zur 
rüdgebliebenen Soldaten durch Sceibenrinfhlagen und 
Drobungen nachdrücklich unterfügt, und fo wurde es Denn 
allmälig Aller und bunfler in der Stabt, — Nah einer 
Velanntmahung des Ghemeinberatpe wird num jebem Daus- 
bewobuer bei einer Strafe von 300 fl. verboten, feine 
Benfter ohne vorbergängige Genehmigung zu beleuchten, 
(Breal. 3.) 

Ueber den Gorflict der Serben mit ben faiferliden 
Truppen ſchreibt der zu Earlowig erſcheinende „Rapredaf”, 
es babe General Rufawina, Commandant von Temeöwar, 
bie Sprengung der Bezirkeausſchuſſe in den nächſtliegenden 
Driigpaften, die Wegnabine der Nationalfabne n. dal. m. 
angeorbnet, (Es mup bemerkt werden, daß es ſich hierbei 
verzäglich um ſolche Ortſchaften bandelte, Die nad ber 
Meinung des Generals micht zur Woimodfhaft gebören 
follten, während die Serben ihre Grenze viel weiter um 
en wiſſen wollten.) In ben walachiſchen und deutſchen 
Ortichaften gelang das Manöver, im ſerbiſchen zeigte ſich 
nachhaltiger bewaffneter Widerftand. Es fam zu Conflicten, 
und „von den fühnen Einbringlingen“, ſetzt der „Napredaf" 
latonifch hinzu, „it wohl faum ein Eingiger ——— 
Inbeffea bringen die zu Prag erſcheinenden „Rarobitie 
Noviny“ foeben die Nadhricht, das Miniſterium Etabion: 
Schwarzenberg habe ſich entſchloſſen, den Serben bebeu- 
tende Goncejjionen zu madıen; Rufawina's Benepmen ſolle 
gemißbilligt und bie alte Grenze der Wojwodſchaft wieder 
bergeftellt werben. Ginftweilen aber baben bie Serben ber 
ſchloſſen, ihren Woſwoden re) in einer großen 
en, auszujchrebenten Bolfenerjammlung zu wäh, 
ten. (td. 3.) 

Aus einem Berichte des Naprebaf entnehmen wir bie 
überans wichtige Nachricht, day am 8. März fpär Nachte 
in Bersteref ein Schreiben des Minifters Stadien an den 
Patriarchen anlangte, in welchem bas Minifterium die pror 
vijoriich-ferbifpe Landesregierung beftätigt und zugleich ben 
Wunſch auefpricht, es mögen bie ſerbiſchen Zeitungen ſich 
ausjprehen, welche Regierung nah dem Wunſche bes 
Volks in der Wojwodewina“ eingeführt werden folle. 
Ferner verlangt Miniſter Stadion zwei Bertrauensmänner 
aus ber Mojmodomina; und demgemäß wurben aufer 
Bogdanovich au Paoksvich, Ziwanovich und Buplıkacy 
nad Wien abgejenber. Der Aueſchuß in Becsteref begann 
bereits Die Berhanbiungen über bie Tonſtiturung des fer 
biſchen Landtage. Ger größte Epeil der Abgeorpneien ıft 
Dafür, es möge bemnähk eine Bolfeverfammiung aubger 
ſchrieben und Dafelbf der Wojwode gewäablt werden, 

+ Bien, 21. März, Gehen wurden die Papiere von 

drei befannten Publicıften: Schwarzer, Hurande und Dr, 
e,%. Franfle auf böbern Aufırag unterjudht und zum Theil 
mit Beihlag beiegt, obne daß bie perjonliche freiheit ber 
Gedachten weiter beeinträchtigt werben wart. So viel man 
börr, war es bierbei nur barım zu thun, Aufſchlüfſe über 
andere ın Gewahrſam gehaltene Perſonen zu erhalten. — 
Der Recure Fiſchhoſ's gegen bie Incompeienz des Crimi⸗ 
nalgerichtebefe in dem gegın ibn anhängig gemachten Pro— 
eg it dem Bernebmen nach vom Appelistionsgerihte zu« 
rüdgewiefen werben. — Die „Dfideutiche Po“, welche das 
Verbot der „Öfterreihifchen allgemeinen Zeitung“ als einen 
Rechtseingriff nach der materiellen Seite bım beleuchtet 
harte, erfährt in einem balbofficiellen Artikel der geſtrigen 
„Wiener Zeitung“ eine Zurechtweiſung hierüber. — Aus 
taubwärdiger Quelle erfahren wir, daß Aranfreih ent 
jbioffen fer, in Savopen eınzurüden und biefes Land fo 
lange beſetzt zu balten, als ein Gleiches binfihrlih Piements 
von Seiten Deiterreihs geſchieht. 

+ Wien, 22. März. TDie geftern mitgetbeilte Unterfuchung 
bar fih auch noch auf andere Literaten erittedt. Ale Ber: 
anlaffung wirb angeführt, daß man einer Berichwöran ) 
anf, den Grund gefommen fe, deren Herd ın Jena (r | 
und die zum Auebruch anf den 25. d. M. beſtimmt ſei. 
So viel man bört, bat man auch nit bad Beringfie von 
Erbeblichfeit unter den in Beſchlag genommenen Papieren 

efunden. Die Mitarbeiter der „Allgemeinen Defterreichi« 
nn Zeitung” baben ſich bereite von Wien fortbeaeben ; 
ein Gieiches bat der Dichter Kaifer auf Beranlaffung ei 
ner mit dem Gouverneur Welden gebabten Unterredung 
gerban. Der Juftizminifter bat aus Anlaß des Preßgefeges 
einen Erlaß am die Preügerichte und Staatdanwalte er | 
laffen, worin benfelben die größte Gewiſſenbaſtigkeit und 


möglichfte Befchleunigung im richterlichen Verfahren ein. 
geſcharft wird. Dan vernimmt, dag Erzberzeg Stephan 
ſich zu einem Beſuche nad Olmütz zu begeben gebenfe. 

Dlmüg, M. März, Cine Deputation ans der Sowas 
fei, weile beute vom Kaijer im einer befonbern Audi 
Feng warbe, ftellt in ihrer Petition folgenbe Punkte 
auf: 1) Die nabe au 3 Millionen Menjcen zäblende jlos 
waliſche Nation als ſolche innerbalb benimmter Yanbes- 
grenzen anzuerfennen, 2) linjerer Nation daher auch die 
Bleichberetigung mit allen anders Nationen ber öfterrei: 
chiſchex Monarchie zu gewähren und fie gegen bie Nüdtebr 
ber Dberberrihaft der magyarifhen Nation zu fichern. 
3) Unjerer Nation nad $ TI der Confitution vom 4, Wär 
d. 3. jelcdhe Imftitutionen gnädigſt verleihen zu wollen, 
welde die Stomafei nicht nur in einen unmittelbaren und 
feiten Berband mit ben übrigen Ländern der öfterreichiider 
Monarchie brägten, jondern zugletch auch ihren nationaler 
Eigentbuͤmlichleiten Rechnung tragen, baber prorinziele, 
Jährlich micderfebrende Vandtage und rine eigne Adminitre- 
sion in id Er würden. +) Demnad bie Außerft 
noibwendige, fofortige Entfernung der leider wieder einger 
führten magpariihen Sprade aus ber Geſchäftsfubrung 
der Sfowafercomitate und Gemeinden and an deren Stelle 
den Gebrauch der jlowalifchen Sprache. Eben jo nor 
wendig iſt die fofortige firenge Entfernung aller jener Be: 
amten, bie jih noch vor Kuriem ald offene Frinde Em. 
Maf. und der geireuen ſlowaliſchen Nanon wieder einge 
fplihen baben. 5) Eine böchfte Yanbeabehörde zu creisen, 
weiche, den Befehlen der Gentralregierung in Wien unter 
ſtehend, die conflitutionelle und nationale Reorganifation 
der Siomalei ind Veben ruſen und bleibend fenitellen 
würde. (D. €.) r 

+ Xrieft, 19, März. Geftern feierte unfere Stabt eir 
ihönes Felt. Die von mehreren Damen unferer Narionat- 
garde —5— Fabnen wurden gemeibt, Mit ber octropirs 
ten Berfaffung ift man bier keineswegs fo allgemein zufrier 
ben geftellt, als die offeiellen Journale berichten. Dies 
gen Har baraus berver, daß in unferer Municipalität bei 

1 Stimmenden nur mit einer Maforität von 3 Stimmen 
eine Danladreſſe bafür votirt ward. Ss wenig Beifall auch 
ber Reichstag in Stremfier in unferer Stadt fand, fo batte 
man doch vom Minijterium Verkdintigung der bemselben 
wobibefannten Wünſche, Zrieft von jedem Provinzialver 
bande zu löjen, erwartet und flatt deffen wird ed num mit 
Krain und dem Küftenlande zmjammengeworfen, während 
es bieher nur mit legterem zu einer Provinz vereinigt war. 
Danfbar erfennt man dagegen ben in der Conkitution aue 
geſprochenen Borbebalt an, von dem Joll- und Steuer 
weien bes Meiches einzelne Ausnahmen zu geftatten, was 
unjerer Stabt bie bisber genoſſenen Vorrechte als Kreiba: 
fen auch für die Zukunft verbürge. Der bobe Genfus für 
die Wahlen zur erſten Kammer, das abjolute Veto des 
Kaifere, die Beibebaltung bes Adels erregen bier weniger 
Anftop, eber noch die Emancipatıon der Juden, bie trog 
ibrer großen Anzahl und ipres beträchtlichen Reichthume 
in gefellfpaftliger Beziebung bier no ſehr über Unduit⸗ 
famtert zu Hagem hatten. 

$ Berlin, 24. März. Die vielen geheimnifvolfen Ge 
rüchte, welche fib an bie ger sie vom 10, März 
anfnüpfen, Dürfıen durch bie frühere Erklärung unſeres 
Minitterpräfidenten, daß die Note vom 3. Februar Richt 
ſchnur für das Minitterium bleibe, ald vor ber Geburt 


on erfeichte zu bezeichnen fein und befibalb feine weitere 


cachtung verdienen, Ein mit der More vom 10. März in Ber: 
bindung ſſehen ſollendes bevorſtebendes Abtreten unferes Miri- 
feriums hören wir auch von feiner Seite betätigen. Wenn 
eine Menderung in ber Injammenftellung bee Minifteriums 
ipäter fiattfinden jollte, fo find bie Gründe dazu nicht im 
ber deutfchen Krage zu ſuchen, ſondern in innern Anatier 
genheiten und Beziehungen, unter welchen die neue Or. 
—— ber Gerichte vorzugameife zu nennen ſein moͤchte. 

iefe Anbeutung möge vorläufig genügen. Aufmerfiam 
wollen wir bei biejer @elegenbeit no baranf machen, bafı 
in biefigen einflußreihen reifen ber Wunf vielfach aus 
sr. wird, ben bisherigen Reicbiminikterpräudenten v. 

agern in naber Zukunft eıne bedeutſame Stellung in Preu⸗ 
fen einnehmen zu fepen. Wir enthalten Dielen bier ausgefpror 
chenen Wunſch um fo weniger ver Deffentlichten vor, ald 
er Zeugnig von ber in Prengen Iebenden deutſchen 
Gefinnung gibt, die auch in dem Nichtpreußen deu 


und enger angehörigen deutſchen Mann erblidt und 
yeaipägt. — Die geflern bier angefommenen fjäbi« 
chen ataillone haben heute ihren Marfch nad 


Sqchleewig⸗ Holſiein ſortgeſetzi. Dieſelben find bier mit 
allen miſitariſchen Ehren in Gegenwart des Prinzen 
von Preüßen und des Generals v. Mrangel empfangen 
worden. Sachſiſche Artillerie und Cavallerie erwarter man 
auf ihrem hiefigen Durchmarſche in den nächſt folgenten 
Tagen. ie Gerüchte in Betreff eined Gegenbefevis, 
welger an bie nad Schleswig-Heiftein beitimmten preugi- 
fen Truppen ergangen fein joll; würden ſich schon 
durch den Marſch der ſachſiſchen Truppen erledigen, went 
biefe Gerüchte nicht and von anderer Seite ber ale auf 
einem Jrrtbume berubend, zu welchem alerdinge Anlaß 
gegeben war, bezeichnet werben fönnten. Das Ergebnig 
der Abftimmungen im Aranffurt über den Welder'ichen 
Antrag ift bier ın der Hauptftatt Preußend mit unerwar- 
teter Würde und Nubr entgegengenommen worden. Ein 
aufgeregtes Gefühl bat fih nur egen bie preußifchen 
Abgeordneten in der Franffurter Rautonafoerkammiung bier 
eaußert, bie in ihr eigenes Fleiſch binein zu wählen wor 

aterland und aller Welt ſich micht ſcheuten. „Die Dor- 
nenfrone ift dem preußiſchen Volte nicht eripart worden, es if 
bie Dornenfrone unnennbarer Scham, bie ihm von-feinen 
eigenen entarteten Söhnen aufs Haupt gebrüdt worden iſt!* 
In dieje wenigen Worte ſei die Stimmung über jene preu⸗ 
ſiſchen Abgeordneten zujammengefaßt. In unſerer erjien 
Kammer bildet fib immer mehr ein überwiegender Serm 
beraue, welcher die treue Wahrang der conftitntionellen 
freibeiten gegen bie äuferfte Rechte wie gegen die Außerfie 
Vinfe als feine Hauptaufgabe erfennt, I wiefern Diefer 
Kern den Ausſchlag gibt, bat fi bei ber rühmlichen 


tung ber erfien Kammer in der deutichen Arage bereits 
flar iin ag — Dad Stantömtnifterium bat ben Ab- 
tbeilungen der erſſen Kammer bie ug 4 ber neuen 
Gemeindeordnung mitgetbeilt, um die Meinung ders 
felben darüber zu erfahren, bevor diefe Gemeindeordnung 
im Staatsminiflerinm zur Beralthung kommt. — Bon Erite 
ber conftitutionellen Partei dürfte mh ein Sturm gegen 
das fürbere Beſteben der Bürgermebr verbreiten, ba 
man durd die Erfahrung in diefer zeit und geldrauben: 
den Einrichtung nur ein Dindernig der Ordnung und Ger 
feglichfeit erfannt bat. — Unbeſchreiblich if die Entrüftung, 
meiche die Drohung eines Mitgliedes der äußerten Linken 
in der zweiten Kammer, daß er boffe, dag das preußiſche 
Heer im Kampfe gegen das Proletariai ein zweites 
Jena finden werbe, bervorgeru en bat. 

* Berlin, 2. Mir. Tie Antwort bes Miniflers des 
Auswärtigen auf bie Interpellation bes Grafen Dybrn in 
Betreff der legten preußiſchen Rote in der deutſchen Ange: 
legenbeit bat nichts weniger ale befriedigt, wenn aud ber 
Minifter erklärte, daß Preußen bei ber 
iriner Note vom 23. Januar ausgefproden , bebarren 
werde. Die Rebe bes Grafen Dobrn zur Motiwirung ſei— 
ner Imiterpellation ift als ein Meifterftüf parlamentari- 
iiber Berebifamfeit zu betrachten und wirb Deutſchland 
den Beweis lierern, daß wenn ein einiges Deutſchland ge- 
geündet werben joll, dies nur von Berlin aus gefheben 
fant, So meint wenigfiens die „Eonft. Gorrefsondenz,“ 
Auf den Tribunen wurde nur bedauert, daß man ibr nicht 
denjelben lauten Beifall zollen durfte, den fie unter den 
Mitgliedern der Hammer erntete. — Ueber Frankfurt find 
die trübften, bemnrwbigentien Gerüchte reitet. Man 
fericht von freimilliger Aurlöfung der Verſammlung (7), 
naddem fie mit 1 Stimme Majerität den öfterreibifchen 
Gelammeftaat in den deutſchen Band ausgefprocen. 

Es wirb bier eine allgemeine deutſche Lebrerverbindung 
vorbereitet, welche vorzüglich eine patriotiſche Erziehung 
der Jugeub beswedt. : j 

+ Sannover, 24. März. Die Geidäfteführer der ver 
bandenen Bolfävereine von Geile und Hannover, baben jo« 
eben einen Auftuf an bie verbundenen Boitsvereine und 
die übrigen Vereine bed Königreichs Hannover ergeben laſ⸗ 
fen, durch melden fie zu einem großen Vollotag laben, der 
am 4. April in Celle re werben fell, Motivirt wirb 
die Einfadung, wie folgt: 

‚Der traurige Wiperfianp det bannoverihen Regierung gegen jas 
erfie große Bert deutſcher Areipeit mu» GEindeit, gegen die Wranp« 
weder, madht es ben verbundenen Belknerrinen zur Pit, wurd 
senes gefeplihe Drittel ver jept zur Hatpätigfeit gejiwengenen boden 
Ständ mmlung „ bezeugen, daß fie dursaud im Webereinfim- 
mung mit dem Wolle gebanzelt dat und amf bie trest and aus ⸗ 
tourende Unterfüßung des Bolles vednen datſ. — Damit ift wie 
tayı des bald beendeten peuiihen Berfaffangewertes eine folde, baf 
das Belt feine Anfihten darüber fawt und einmäthig ausferehen muß," 

Freiburg, 25. Mari, Die Anflage gegen Struve und 
Blind jcließt mit folgendem Antrag: 

In den kargeflellten Handlungen liege Das Berbreden bes Dad 
terraibs, Sowohl nah wer bidherigen Befeparbung Art, 127 ver 
peinlihen Werichtsorbmang, $ 65, 1% des Eiralılfd., ald mach bem 
neue SOrrafgefegbuh | 589, 590. Unter zo ber en 
asten werrten Gaflad v. Struse und Karl Blins angelagt: I. ur 
Han ». Siruse, das er zu dem Zwede, mitieit Umweabung von er 
wsalt ven Grobberzeg von ber Negierung zu emtiernen und Die be- 


ſtedende Staateverfafleng —AI kn nit Anbern . 
wa Berabrepung rliſtliche uad gebrudte verbreitete Aufrufe einen 
im Apıl ». I im Ser und 6 zum Busbeach geloms- 


wwenen Auftude amgetiitet hat; daß er eine bewaffnete Mannihait 
hiet zu gebammich, dacſtide zu einem Ar Rarlärube aufgeforsert 
war nebft Anterm in blefer Nchlang & dar; vab er Suaatsgeiver 
im Beirage von mehreren kausenb den zum Zmwede seines Uster 
neben nd grwaltlam wranemommes bat; mund bad zwiſchen bemal: 
weten ten unler es und Materer Adyrung und dem zur 
Unsere adung des Auſrades berbeigtjogenen Viuar am 20, April 
». I. bei Sielnen im Sitſenthal und um 23, Aprit v. J Bei Wiler 
imeidal ein Weiche fratigefannen bat, bei welch“ depterem durch 
tie Yufrdprer tici Solvaten gelöstet mordem find, I. Waftan 
v. Strur« und Karl Olier, bob fie zu dem Zmede, muttelft 
Anmenbung von Erwalt ven 2 von der KRegieruug 
zu catferaen und bie beſte deade Staatsoerfafung umjufloßen, a 
einer mit Ansrea getroffenen Verabredung am 21. Septor. v. J. 
und am en fi Zazen rinen im O einkreife zum Ansbruge 
eemmenen Bulrubr angıfilter haben; das He diegw bie waflenfäbise 
annſchaft via 18 bis 40 Jahren unter Beprobung von Keben und 
mögen autgebeten daben umb mehrfah durch Hnmentung pen 
Zwang zum Anihlefie baben wöibigen halfen; nah We die Reputtit 
a0 num engefährte eiaarslorm verlündet, unter dem Namen einer 
geschforifieen Hegierung ver Deutfhen Hepublit Kegierangepanplun- 


u audgeitt, Inddelonpere in e nem gerructt ansgegebenen fogenanzten 
Westerungsblatte Brrorpnungen eriaflen babın, map fie Staategel · 


ber im umgelähren Beirage Don 20,000 ®, und Privateigenrkem im 
Berthe von mehreren danfend Hniven zum Zmed ihres Unternehe 
uns gemaltfant baden wegnehmen laffen oder wrggenommen ; 
Daß 4 Audfüprumg eimer für Ihren Zwect aagesreucca 
und im Jufammenpang pamit Gesdarm frih zu Kleinlaufendurgven 
Bufrübrern getötet wurze; endlich, daß Breite in weiterer amd- 
Fübrung idre# Unternehmens mit einer Iezapl von metreren taufend 
Bann am}. & riımber d. I. nad Dtaafen gezegen Änd, und vaß 
er zwiſchen biefir Schaar und den zur Untererüdung des Aufrudre 
6 nrefgerzogl ben Trurren ein Geſeat ſtauge ſunden 
t, wober zudlf Perſenen. woranter cine durch einen Auftebret, ge 
Aeien bar Aufrüdrer art Selvaten permundel worden, unb mb» 
lich drei Webänpe abgedrannt Time. Kreiburg, ven 24. Yansar 1a 
Der Staotvanmalt am greßderzogl. dofgerichte des Dbrrrheinkrrifes. 
+ Gotba, 25. März Der Herzog von Gotba, ber 
bie tbüringenfhen Geningente als Dberbefeblöbaber nad 
Ehleswig-Helktein führt, hat nachſtebende Prorlamation 
erlafien ; 
„An die Bewohner des Derzogtbums Goburg 
Gotba 


Gin ernftier, verbängnifvoler Augenblick drangt mid, 
geliebte Landsleute, an euch dieſe Aniprache zu 
Achten. — Die proviferishe Centralgewalt fur Deutſch⸗ 
lan» bar mir den Cberbefehl über eine, die Thüringer 
Gerrngente mit — Brigade der mobilen Reichs⸗ 
truppem im den Derzogtbümern Schleswig-Dolfiein für 
den bajelbfi ſich vorbereitenben Krieg angetragen und durch 
das Reuhöfriegeminifterium an ınib das Erſuchen geftellt, 
ſobald ale tdunlich zur dortigen Armee mic zu begeben. 
Mt widerßreitenden Empfindangen babe ich diefen Ruf 
vernommen. Bon ber Ghröge meiner rg von 
treuer Liebe für mein Herzogibum und feine Bewohner 
dacchdrungen, war mir der Gebanfe ſchmerzlich, von ihnen, 


olitif, bie es im. 


wenn vielleicht auch nur auf kurze Ari, mich trennen 
ſollen — von ibnen jheiben zu Toten in der jo bewegken 
Gegenwart, bie einen ſichern Blid in die Zukunft nicht 
—— und meine Thätigleit and Fürferge im engern 

terlande vielleicht in gang befonderm Grade erheiichen 
könnte. — Doch dort war cö das dentſche Beiammts 
vatrerlamd, was meine Dienfie Ge — ehrenvoll Der 
Beruf, zu dem mich die Neihogemwalt auserfehen, — groß 
das Vertrauen, welches fie mir geſchenkt; und zu dieſen 
gewiß beventungsvollen Momenten trat noch bie Erwägung, 
bag mein bereitwilliges Eingeben auf den mir gewordenen 
Antrag den von mir und meinen treuen Staatsbürgern 
einbelſig gebegten Wünfcen auf ungeihmälerte Erbaltung 
unferer faatliben ar age gewiß den wefentlichiten 
Stägpanft feiben würde. — Diefe Nadjihten waren, für 
mich entſcheidend. Mit dem Bewußtſein treuer Pflicht⸗ 
erfüllung gegen das deutſche Vaterland und in der 
Ucberzeugung, daß ich, dem Hufe der⸗Reichsgewalt Folge 
feiftend — zugleich das Wohl meines angeftammten Herzogs 
tbume fördern werbe, babe ich mi zur Mebernabme des 
mir angetragenen Gommanbes bereit erklärt. Gleichzeitig 
find aber aub von mir ale Maßregeln getroffen worden, 
melde die ungetörte Kertführung der Regierungsgeihäfte 
und bie Erbaltung ber 
zu verbürgen gerignet erſcheinen. Ich ſelbſt werde während 
ber Dauer meintr Abrweienbeit mic nnauegeſetzt in Kennt: 
nis von allem erhalten, was mein Derzogtbum und jeine Br- 
—— und den Pflichten, Die mir ald Regent obtiegen, 
aud aus ber Kerne Genüge leiſten. — Landolente! 
wenn auch bewegt, doch mir männlichen Muthe and vollem 
Bertrauen auf bie Gerechtigleit Der Sacht, Der ich zu dies 
men berufen bin, verlaffe id den heimischen Hetrd und 
alles, was meinem Herzen am nächſten fteht, um unter den 
Reiben enrer Söhne, rurer Brüder als deutſche Krieger 
mit zu fimpfen für Dentichlandse Epreund Deutſch⸗ 
lands Größe. Darum vertrane ich zu eurem Patriot 
ſchen Sinne, daß ihr meinen Schritt billigen werdet. Bes 
wabrt mir and in ber Jene eure liebe, eure Treue, euer 
Vertrauen. Saltet, wie er, maͤnnlich feſt an geſetzlicher 
Ordnung und Net, den Buͤrgerſchaften der Freihent. Wohl: 
tbuend wird für mid ber Glaube fein, Dah eure quten 
Bünjde den Scheidenden überall begleiten, wobin ein 
ee Dar ibn führt. Yandeieute! eu allen reicht 

bie Hanb zum berzlicen Abichied; Iebet wohl; auf 
baldiges und — wollte ee Gott — freudiges Wieberfeben! 
Gotha, ben > —— 1849, 
rn, Herzog zu Sachſen⸗Noburg⸗ Gotha.“ 

Bremen, 21. Män. 3 Proclam des Senats wird 
beute zur öffentlichen Runde gebracht, daß die Verfaſſung 
bes bremiichen Staates, wie diefelbe vom Senat und ber 
Dürgerfbaft vereinbart und urkundlich feftgefegt werben, 
mie Dem 18. April diefed Jabres in Kraft tritt. 


Franuftreid. 

*++ Barls, 23. März. Das Signal zu einem Kampfe 
zwiſchen ben Nepublifanern aller Nuancen und 
den verjhietenen Gegneruder Republik iftleider ges 
geben, und früber oder fpäter, bente ober morgen, wird 
28 zu einer vielleicht Schredliben Kataſtrephe fommen. Ver: 
gebens find von nun an alle Bermittelungsverjube. Bir 
wollen bier nicht erft Die tage aufwerfen,, ob durch beit 
Geſetzvorſchlag gegen die Glaube die Gonititution wirklich 
verlegt 1t; das Wiftrauen, welches einmal unter den Re: 
publifanern erregt worden, bie Meinung, bie mu einmal 
über die Abjicht der Negierung bereiht, reicht bin, eine 
Golkifion herbeizuführen. Es mag aud vieleicht dem je 
jigen Minifterinin gar noch nicht in den Sinn gefommen 
ten, etwas gegen bie Republif zu unternebmen ; wir glau⸗ 
ben jogar, die jepiar Regierung in diefer Beziehung 
durchaus nichts im Schilde führt, daß Eu alle vorge: 
fafte Meinung fib lediglich nach dem Willen der Majeri- 
tät des Laudes, ber ſich in den bevorüchenden Wahlen 
fundgeben foll, u richten entſchloſſen ift. Ya, e6 wäre der 
jegigen Regierung vielleicht angenebimer, wenn bie Wahlen 
einen moderisten repablifaniſchen, ale wenn fir einen ultras 
reartionären Ebarafter annäbmen. Allein die wirkliche Abſicht 
der Regierung fommt weniger in Betracht, als die Meis 
nung, welche man von ibr,bat. Was vermag überbaupt 
der beſte Wille gegen die Macht der realen Zuftinde? 
Wenn die Regierung blog jagt: „Mit der Glubfreibeit ift 
eine regelmäpige politifhe Regierung unvereinbarlid“ ; 
wenn fie mich binzufügt: „mit einer Gonftitution, wie wir 
fie jept haben, fünnen wir nicht regieren; biefe Conititntion 
muf, wenn nice geändert, doc wenigfiens in ihrer Au— 
wendung weſentliche Modificativnen erleiden“, ſo fommt 
dies daher, das fie, wenn nicht denfelben, doc ahulichen 
Slnfionen unterworfen if, welden bie Berfaſſer der Con— 
Mitation mit ihrer chemaligen republifaniihen Majerität 
buldigten, Aber diejelbe Urſache, melde diefe Majorität 
ur Minorität machte, dieſelde Urſache, welche die jczige 

ajorität und dad Minifterium nörpige, dem achten Artikel 
ber Conſtitutien in einem audern Sinne, als dem urfprüng- 
lichen, zu deuten, biefelbe Urſache wird bie Regierung bas 
bin treiben, die ganze republifanifche Gonftitution, d. b. 
bie Republit feld, Das demottatiſche Gemeinweſen fallen 
7 laffen, weil dieſes mit anfrer alten europäligen @efell: 
haft umvereinbarlidh if. Der politiſche Principienfampf 
bringt baber den fecialen Hrieg in feinem Schoße. Es ik 
zwar im Februar 1948 den Ideologen gelungen, die mas 
terielle Grundlage jenes Principienfampfes, den jeriafen 
„Iubalt der politjchen Revolution, nod einmal zu über: 
tünden. Fin Jabr war aber jhon binreihend, die Tündhe 
wegzuwiſchen und den Dintergrund bervortreten zu laffen. 
Die nächfte politiſche Revolution, welde une ' x bald 
wieder bevorfteht, wird baber den Ebarafter eines ſocialen 
Krieges annehmen. Der bei weiten größte Theil derienigen 
Republifaner, welhe das Signal zum Kampfe gegeben ba 
ben, indem fie die Gonftitution für verlegt erklärten, if 
noch in demſelben Wahne hefangen, in w die dyna⸗ 
füjche_Dppofition vor der Aebruarrevolution war, ale ſie 
das Signal zu einer Katafiropbe gab, welche bie Monarchie 
Hürzte. Trog bem, daß fie, die republifanifhe Oppofition 


ejeglichkese und Drpnung im ande 


von ‚ tele Die donaifche vom Februar 1848, eine 
Ihrediiche Ahnung von den Folgen ihrer unäberlegten 
Schritte bat, laun fie doch, ohne ſich jelbit, ihr ganzes dis⸗ 
beriges Weſen zu verleugnen, ben fatalen Weg wicht mebr 
verlaffen, den fe betreten. Wir ſeben alfo beute wieder 
ganz genan biefelbe Erſcheinung, nur in erböhter Potenz, 
ih wiederholen, welche im ruar 1845 die Welt über: 
raſchte. Auf beiden Sriten, auf Seiten der Regierung wie 
auf Feiten ber Dppofition, diefelben Jllufionen. Auf bei» 
den Seifen dieſelbe fatale Tendenz, das Bermittlungswerf 
zu unterbrechen, welches bie alte europäifge Geſellſchaft 
vor bem Untergange bewahrt. ... Und auf beiden Seiten 
will man aud wieder verfachen, einjulenfen, wenn es 
Ju ſpät“ iſt! 
NRachſchrift. 

Frankfurt, N. März Der „Parlamentocorreſp.“ zu⸗ 
folge iſt auf iclegraphiſchem Wege von Berlin die Nach⸗ 
richt bier angelangt, daß das Minifterium Brandenburg 
feine Entlaflung gegeben. Der Rebaction der „Dberpoft: 
amtszeitung" if Die Mittbeil einer telegraphijgen Nach⸗ 
richt biejes Inbalts bis beute früb wicht geworden. 

Wien, 22. März, Sicherem Bernebmen nad wären ber 
reits drei Schanzen vor Komorn von unferen Truppen 
genommen worden, mworäber man ein officielles Bulletin 
erwartet. Sonſt nichte Neues von Wichtigkeit ans Ungarn. 
Heute h bier ein Bataillon Yiger aus Krems kommend 
eingetroffen. Die Truppenbewegungen baben überhaupt in 
ben letzien Tagen wieder häufiger Hattgefunden. 

Bau Jellachich iſt mit Dem — — nach Felegy⸗ 
daza vorgerudt, um im Berdindung mit General Theodo 
rovich auf Szegedin zu operiren. Die erſten Colonnen der 
f. £. Armee Haben über Die Thrig geſetzt und befinden fi 
im Anmarfdı auf Debrerzin, 

Hauptquartier Badia, U, März. Mit dem beutigen 
Tag crliſcht die abrrägige Arift des Waffenfillftandes, und 
in birfem Augenblist Burchziept der größte Theil der Armee, 
bei vier Armercerps, die Stadt, und fegt unter Dur 
rabrufen für den Kaiſer und Nadesfn über ben 
Tirine. Soviel wir von deu Borpoften erfahren, zeigten 
fih in vergangener Nacht nur einzelne wenige Polen auf 
dem andern Ufer, die ſich aber ſchleunigſt zurüdzogen. Heute 
Abend werden wir im Pirmontefiihen campiren. 

Schwerin, 23. Märj. Einer Bekanntmachung ber biefir 
gen VYanbesregierung aufolge will bas Reibsminikerinm 
vorlänfig den Bedarf von Watrofen für bie deutſche Marine 
dur —æe deden, wehbalb die Aufforderung ergebt, 
die Meldungen für Mecklendurg in Roſtock, Wismar oder 
im Amte Nıbuig zu machen. Kir Matroien eriter Klaſſe 
erbalten 10, zweiter Klaſſe 8, dritter Klaſſe 6 Thlr. preuß. 
Cour. monatlich. j 

Stade, 24. März. Diefen Morgen iſt eine Compagnie 
des 4. hannov. —— — von bier nad Irre 
merbafen ausgerüdt, 

Yltona, 24. März. Heute Vormittag kamen ein Barail« 
fon kurbeſſiſcher und ein Bataillen ſachſen⸗gothaiſcher Ins 
a 4. Mär. Diefen Rach 5 Ubr traf 

urg,. 24. Mär. icſen Nadımittag 7 tra 
bier ver Ertrarifenbabniug 1 Bataillon Reuß> Schleiz « Vo: 
benfteiner Jufanterie, TOO Mann ftark, ein; baffelbe wird 
bier übernachten und morgen nad Schleswig-belftein ab> 
geben. 

Kopenhagen, 21. März. „Aüdeelandet” meldet, daß ber 
König auf dem „Negir* von Delfingör zur Armee auf Als 
fen abgegangen ſei. Der „Sfirner“, ber geftern abgejegelt 
ih, bat den bei der Dftfee-Eoradre, Commandeur Garde, 
aufgenommen, und 26 beißt, daß der an ar vi ebenfalla 
zur Armee ſich begeben werde. Juzwiſchen, fährt Faedrelandet 
fort, jheine esim gegenwärtigen Augenblide, daß es wenigfiens 
fürs Erfte nicht zum Kriege fommen werbe. Es beife nämlich, 
ber Gourier, deſſen Antunft vorgeftern gemeldet werben fei, 
babe den Vorſchlag zu einem Proviferium mitgebracht, auf wel⸗ 
ches bie Regierung vorläufig eingeben wolle, Bir bies Proviſo⸗ 
rium beichaffen fer, ſei zwar nicht befaunt; aber es koͤnne uns 
möglid in etwas Anderem befieben, als in der Ernennung einer 
neuen Negierung in Schleswig durch den Stönig, melde, 
falls Die „Aufrübrer* „diefelbe nidt anerkennen wollten, mit 
gewafneter Wacht ug Se fein würde, (?) — Die Garde 
u Fuß bat heute die Stadt verlaffen, um nach ibrer Bes 

— abzumarſchiren. An ber Eiſenbahu war eine 
große Bolfomenge verfammelt, welde bei ihrem Abmariche 
einen allgemeinen wiederbolten Jubelruf erbob. — Tas 
Dampfſchiff „Schleswig“ ıf geftern Nadmittag von Fric 
dericia angelommen, dagegen beute die Äregatte „Dasfruen” 
fünmwärts abgegangen. 


Borjenberichte F 

rr Frankfurt, 26. Mäg, Die deuige Börie war Man und 
iufilod gedimeme, ohne einen teiteren Grund angeben zu Können, 
ald tan mehr Verkäufer wie gemeigte Mäufex an Markt waren. Die 
Eourfe ſchloſſen größtertgeils matter, mamendlich ſtellten ſich öſter⸗ 
reichiſche Papiere am Schluß der Börfe darch einige wenige Ber- 
fäuse, vie darin geihaben, merflich nievriger im Cours +als geſtru. 
Spät. Met. anfangs 73'/,, fülieien 72'/, pEt., 2 ‚miät do, 
38 pl: , Wirnerdontactien 1156 fl. ®, 500 fl. deoſe 124 pt 
@,, 250 fl. toofe 77 Sf, Rurh. 40 Me. Loole 26", ”/, 
Rıblr., Bar. 35 fl. Losie 27'/n A., Darmfädter 25 fl, toofe 
21%/, M., do. 50 M. Loofe 68%, fl, Ralfamer 25 fl. koofe 
20, i. Sarbiniihe Loofe 27 Rr., Pol. 300 fi. fasit 
73°/, Kıplr, Bon ſuedeatichen Obligationen 4'/,pEL Würtiembers 
ger 93'/, pt, vo, B/HEr 78 per, Satiſche 3", ‚Dtir 
gationen IB pEL,, do, Aplı. d. Zabt 1848 5, pet, Raffauer 
3/,plt, Obligationen BO yüt, be. Splt.,nom Jahr 1849 98°/, 
pÜL, Bon beigifhen Obligationen bieiben 2/,pCt. Beigüihe 1%, 
do, i/pt, BIP, do. Are 87’/,. Hollänbiige 2, vxat. Jude 
graben wie zu Amſterdam arfragter 48%, pet Bon Eilenbapnen 
Artebrih » Wilpelms + Workbahn 43. Rıplr., Bertap TIY/, pät, 
Köln Minden 73"/, piEi,, Taunus 283 fl Aplt, inlänriige Syan, 
anfangs 21"/, p&t, @., falieben 21°/, »Et. Be, Don Berhfeln 
Amſterdam 100°,,, Bremen 99°,/,, Paris 35”/, G. London 120%, 
8, ditte fange Sicht 120°, Br, Win 105 Br. opme Umfog; 
ebenfe in Berliner uns Yı © Devifen nur fehr wenig getben, 


Berantwortliger Rebastenr: Dr. P. Malten, 
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: . . rudt's deutfches Baterland. 
der aſiatiſchen Voͤller, Megupter, —— — Germauen und Slaven, Muftcirt von M. Schrödter aus Düfelberf. 
heran Preis 54 fr. oder 15 Bar. 
Konrad Shwend. Diefes Kunfblatt von dem berühmten Rünflier genial aryeichmet 
Sefer Band: die Mtiespe der Griehen. Dt 12 Strnafein. Preis 1.4 —— — 
er Baud: die ogie ber Römer. Preis fi. 3. 30 fr. wegen von Irbermanz angeldaflt werben. 

Band: die ologie der Hegypter. Mit 13 — Tafeln. Preis fl. 2. 40 fr, EEE — u 

Bierter Band: die My ologie der Semiten, Preis A. 3, fr, Ginladung zum Abonnement 











Mit dem wierten Bante, bi iſt dieſes itit Wert vorläufig als loſſ. beirabien, Nabe 
BE ES re SE Eee nat 
0 em N . 
a nr heran Sup un National ⸗Zeitung. 
Bow felben Berfalfer And in bemfelden Berlage erfhienen: . Rebackeur: F. Zabel. 
Schwend, 2. Ei a * —— rn fr. Rebacteur ded Feuilletond: Th. Mügge, 
RE bologiſae Skin. fl. 1. Er a —— Die Rational» Zeitung erfheint tägli&, auch Montags nicht 
ar wu. R ve bear Oma he, in Begehung auf Ablammung und Begriffsblipung. Dritte, vielverbeiferie und vermeprie ausgenommen, im N wi Bogen & ee. —— 
—22 —— Ar Betten fl. 1. 2” — — 3 1.5, Simmilige Pollanfalten in« und außerhalb 
22 övien des Gorderle# A. 1. uehm, en am. 
- — titerarifhe Gharalteritifen un rien (8. Brent — © 3. u Br. Dingelfieit — WM. Ent — 9. RAreili = — melde Die ansgebehntefie Berberileng finden, werben 
Beibet — 3. Mörred — Borres und Börne gegen Bölhe — 8. Brün — DB. Prine — Perder — @. Dermegb — @. 7. #. 214 Jin mit 2 Sar, berechnet 
masn d. Aallereieben — Yalob — A. M. Ringer — R. Lenan — Lemip — Mentuiqwe — . Pger -— Piaten’s Bere — Paten’ | gertin, im Mär, 1449. 
er — RR. yıı — PD. ©. Mebenhod — Wörther Über die Wablverwandiihaften — Rötſcher über König Hear — Br. Hi — R 
Br. Siegel — J. C. Scioſer — I. U. Bop — ». Zerlis) fl. 2. 42 Fr. (760) Erpedition der NationalZeitung. 
Aranffari a. M., den 25. Mär; IB49, . Sauerländer’s Verlag, Sandgaffe Nr. B nei. 
— — — — — mn ——— — — — RE: 
en EBENE | Chäles & Nouyeautes en gros, |... nsneutfehe freie Breit. 
a. M. dur$ €. Yügel: fi von (846) ıfem . April d. 3. am In urg an 
u + 
Für die Gläubiger Oeſterrei GH. Mofenttnl & Cr u br en ag 
ger eſterreichs. “x Ne 16 Peitung biefes Drg tabın Tb. Olteaufen m Dite 
Die Simenzlage der Monstehie uud Lager {m Gafpof zum „Schwan“ Zimmer Re 16. Jod, Metriger Reraseer ver Siteamin« Dolninifhen Zeitung 
vnarpie um Hauptsiebung 6. Klaife ae, 
: F Der Breis des Slatits beiränt jährlit 18 Mark Ert. = 7 Rebte. 
ihre Pilföquellen 115. Franffurter Lotterie 6 5 reip. Pollämter 15 Mar = 6 Ruhle. yr. Urt. 1764] 
ü Bevotl Sy 38 Hay ES11,000 Ind 108.068 50,008 ı.(.i 
ken eb * 2 45 A , , x nt 14 
a TR Wange u SO LM ZRRO Die Gornifie, 


Mit vielen fatitifchen Tabellen. eine im rapifalten Sinne von Heinrich Seife un Dr. Bott- 
Brofhirt 2M. EM. oder I Tl. j 42 fr. vhein. Carl Höchberg, Sauptcollecteur, | fieb Steiner renigizie Zeifarit, eriheint. and im mädfen Duarial 
— vieles Bub * ee ge [624] Brüdhofürase im Rranffurt a. M. vreimal —— Dierhane, Donnrrhage und Somnabenbs, min- 





es das erfle ſanauoe Wert über Defterneihs Almanzlage MR, für | — beflems einen halben Dogen Marl und ymar in größerem Bormale als 
weides bie officellen Durllen benwpt werben fonnten. [617) Zur 6. Mafle eder Hawptziebung der . bisger, Atommementepreid vom 13 Gar. vierteliährlid. 
unser der nummer kam ade —— 115. $rauffurter 2otterie, — wird bei allen furgeflfiten —— weite aua 
[313] Dienflag dea 3. L. M., ge 10 Uhr, Tollen in dem melde am 31. Märy d. N. Behelungen vom auswärcigen Pohfellen annepmen; für Kaffel bei 
biegen Gräftih © Giech ſchen Bofe nahbezrimete im den vorzüg« | beginnt, find ganze und geipeilte Loofe auf alle Spielartem zu haben bei | der untergeihnrten Stelle. — 
lifien Lagen ver dotchet Gemertung erioseme Welne, als: D. ©. Sonneberg Bei der aroßem Berbreitung des Wlalies — (dem ir beträgt bir 
1 Städ 1ä42em weiß Yauptrofleriene fm Danau 2m. | Huflage 1750 Erempinve, melde täalid yenlamt — Änten einen 
‘ u Kater, , PIERRE ER SSEERSBERRENER ann Hua bu n) ice et, ey J Sar. Die gefpaltene Peldtzeile derechnet wer, 
z rother, 3 ä . die reitung. 
meitSias verein were ; 17] Local = Veränderung. Kaflel, Anfangs Mär 1349. 
Rattan, den 22. März 1949 Des Montilien, Mode: und weiße Enaren : Lager von Die Erpedition der „Sorniffe” 
Gräfig von Geq e Resevtur. Ü Schlesinger [678] 2 Ohere Üntengafie Rr. 132 . 
Saupt. befinber Mb von deute an Pirbframenbern Mr. 33 nem. , — 


— — Du lies — — 
[2441 Einladung zum Abonnement | Vierte Auflage. — Ju Uwmſchlag verfienelt Preis: 1 Ducaten, 


Der persönliche Schutz. 
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„RN eue NW b eini ich e 3 eitun em Meg —— a Die Panfnlonse der er und 2 ads — über die Ge 

r f ls bredden ver Jagend um bes reiferen Alters, tie grödtentbeils die Nabtwchen von Verachen ver Kindheit 

Us für das zweite Dmartal (1. April — Ende Juni) 1849. And, nah und mach alle Lörper» und Geifträßräfte yerflören, alles Acwer und endlich Telbft die Merräbute 

Ale Peämter von Dratihland nehmen Deftellungen an: für Aranfreid: das Rönlgt. Oder-Polamilver Männtihteit vernigten; erläutert mit 40 Abhlounnen in farbinem Drud, beireffesd Me Anatomie, 

im Yachen une Heer 3. Davas, Ar. I Rue Iran Iaraues Roufeau in Paris; für Dellamd und Bergien:]Poyfiologie mund de Kranfreiten Der Zeunumpstbriie mit Mr Irpermanm fabliter Beitreitung des Banes, 

die beinkichen Brief Poftämter; für rofdritannien: Pr. Willem Tpomas, EatprriuerStreni, Gitand,jdes ebramds und der unctionen berielten, fo wie der durd Onanie und Nusisweifungen auf fie ber- 

in Yondon, un das Belniise Brief-Polomt in Dftenze, vorgebramien Wirkungen sr. Nebft praftiihen Urmerkungen über die heimliden Gemwohnpeiten auf Sau 

Der Ubounementepreis pr. Ouaztal beträgt bei allen preufifen Poftämdern, Peaauſſalog eindegriffen,|lem x. , über Nerwenidmwähe, Impotens, Infrugtbarkeit, Iyphilitiihe Kranfbeiten, über Mewmatismus, 

Zblr. 1.17 Sr. Im Abrigen Deutihland fo wie im Audlamte komm der fremde Pofawifhlag Yanzı. Bir, Rüdenmarksafferiaiionen, Lungenleiven, Wbzehrung c. Ashang: Movens ervatils oontre 

Inferate: Die Ifpaltine Petitzeile oder deren Haum: 1 Gar. 6 Pi. Vinfortion, — Auer pubieirt von Dr. ®. Fa’Mert in Yombon. Ale dart vermehrie Huflage, unter Trit- 
Anzeigen aller Art erlangen dur vie fedr großen Berbintungen des Olaiteo eine fehe weite Berbreitumg.|mirfung mehrerer peaftiihen Merzte berausnegeben tom Lanrentiud in Yeinig. A 19 ©. 

Die Rebartion beibt unperändent. Diefes müglihe uud Iehrreiche Da follte Hd in Aller Hände beãuden: es fan mit Wahrheit Behaupter 

, ‚Die bisberigen Monatsnänge ver „Remen Rheinilen Zeltumg” ſiad iht Programm. Dur& ihre pers|werben, daß Aber Die verbauselten Gesentände wie ein aud our emiferm ähmlieo iemald nerrudt wor»en 

finlinen Berbinpungen mit ven Ehefs der Damelratliher Wartet in Enaland, Arantreis, alien und Norb-[R. — da in asf Sehclung dark ede Buhhanrlumg, fo mie direct durc die Poll (bei Angabe vom biohen 

amgrita if} die Nebasiiom in den Stans weieht, Ihren Yelern die potitiiarfociate Bewegung des Huslonrver|Spifere au poste restante), gegen portofreie Einferdung des obinen FPreiies, von Derrn Laurentius, 

rihtiger und Marer abzufplegeln, 216 ingen® ein anderes Mat, Die „Heue Mteinifer Zeltung" IM im] Dorsibeenftr. Mr. 1 in Yeipyiq, ver auf Brelanıen aus’ weitere Audfumit ertbeikt, zu beuichen, {410] 


wirken Beziehung wirbt Moy das Drgan der beutfben, fondern der eurepäifsen 
ma} 115. Frankfurter Stadt: Loiterie. 


22 
Köln, im März 1819 Die Erpedition. 
[7 S Die Hauriziedang beginut dem 31, März — Gewinne: 4. 211,000, 24 4108,000, 50,008 ı. 
@ubfcriptiond = Einladung. Bone bet ah BOT aR 88. 0 DB BO te, 1 af. BR. AD Mr emmärh © 
1775] Mi Arril 1.3. beginnt der IM. Jafrgang ver Zeitfsrift: Jacob 2 ocler, Hauprfoflefteur in Aranffurt a. M. 


TELREGRAPH. ers Yetr 


f ; Bermögen des Bütnmers Peter Stein u Squbec 
. Gatarrbe, Schnupfen, Huſten, der Eoacurs erfannt workem ift, fo werben Mille, 
Monatlicher Bericht aus dem Conrs-Bureau der Fürstl. Thurn und Taxis’schen 
General - Post - Direetion 


Heiſerkeit. \metche dinglige errt veriömliche Mniprüde am bie 
Der Brufttelg von George in Exinat, morde derr/Eomcardmate machen wollen, aufgefordert, Dirfe 
über den meuehten Dienft der Poſten, Eifenbabnen und Dampficiffe in Deutſchland 
und den angrenzenden Ländern, 


ielse beider Indußrieausßchung in Paris eine flberne Donnerdan den 19. Meriie 2, 
Orarbeitet and derausgegeden von U, Hendschel, Oberpoflamis-Berretär In Arantiart a. M. 


auf die 






























und gofvene Ührenmedaille erhielt, ih ein amgenedittes Morgens 8 Uhr 


und auseyeihert wirfismes Brutbeiimittel, in allen enter dem Rebkönachtkeile deo von fribft 
| renden 
—— ne a N Ne RI Ausetefe von vr vermcncı WOK Sale 
aafle,.(u baden. y Zuntel, den 27, Aebrwar 1840 
Gommiliemäre find: Dr. Eonditor %. €. Shlem- derzoglih Rat. am dur Wied. Amt. 
Krete 
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Diele perioriihe Ueberũcht, melde die oben demerſien Berbimmungdinene zwiſchen mehreren tauſend Drlen 
auf van Benauehle angibt, erfneint für den Sommerpienfi, Das iR: im April, Mai, Juni, Juli 
Auauf, September um» Driober regrimädia, für den Wintervientt nah Benärinip, mändefiens its 
wweimal, Ja den mifheuränmen eiwa eimkreiemse befonders beadiemsmerige Beränderumgen werben b 
entipredender Adonmentenzahl durch Vachtt ge aelieiert 


mer in MR ainı. 





) Siaald- und Stanbraperrlihe Oblinationen,) — — — 
Staais · dectetit · Cneclea. Cijeubadn · Actien, Toubono aen Deeret 














Ter jährliche Abonnementspriis fir Diele aus mehr ala breißig, Folio Seiten beflebenbejmersen ge» und verfauit bei = auf wie lage von Sellea tes Coriſterh Shwah 
eberficht ift —— DER Die und ba iur — fommenden ſedr ermäßiglen Porto: IR. Erler & Gie, Zei, im Tärtenfönh, ° zu Wiehri, Klägers, an iur 
zuſchlags 2 A. 24 fr. oder ihlt. 12 Gar, (5 Ar. 15 Clo. oder 4 Schill.) 524] m € genen 

Einzelne Nummern werden zu 36fr, oder 10 Sar. (1 fir. 25 Erd. oder 1 Schill.) abgegeben. * ven partie Tapeten An |... — — es Denstiug, termalen 

Veelungen nehmen fämmilihe Pofanftaften an, ven Fabritpreifen bei — —— 

— — — Otto Kolligs. Die Beklagte, melde Ach vom Ihrem Wopnsrie 


[716] Eine junge Enpländerin, feit mehrırm —X ee —* —— a ae f 

ala Kehrerin ihrer Malterforade in Deutfhlanr an-|; ———— böse Brem 

wıfend, umd au mail der Dealfhen 

wänfdt mätftend In nleiber Linenihaft in I HH Guriäritangtitoge, wenn Tin@e Im der 

Deuiie Bamilie eisjntzeien. ——— des anierjeihmeren Gerlgis ihr freia 
aus win —— Berlangen —— N — 1. Aura 

der franydälhen Sprase um® Der Dralit zu eribei- * 

len. Er wärbe bei freier Station eim monatlihen|durb einen mit öfentlih besfanbiater Bollmarpt ver- 

Sonorar von MÄL in Anfpruh wehmen. Prantireelbrnen befigew Dofgerihisprocurater bei Bermelbung 

Briefe under Br. 716 belorgt die Erpedinen. der Herhidmahtreite ded Wingehänbnifies und bes 

—— ge —— au —5 jr 
18 Deerel e weitere Deereie umd Erfemntnife werben im 
* Me Bermögendüterigufbung dee Witt Balle des Ungehoriamd, gegen biefe Labınrg —* ef 


were Peter Stein u Schuldach br —— am Setiatobreu bekannt 


Im ») 3m Intergelmetem il ie eben erfienen und dutch alle Buhhamtlumgen zu bezleben : 
Die zweie Abtheilung des erflen Heftes ver deutſchen 


Bierteljabrs:Schrift 
für 1649. | 


Januar — März. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften von je mehr als 20 Bozen 12, od. 7 Riblr. 10 Nor. 
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"Die wahre Rreibeit ber Kirche und ihr Berbälinih zum Staat. Som J. O. v. Beflenderg zu Gonflans, 
Dir Bertteilung des Yamsbefißen nad den forlalem Aorberumgen der Zeit. Die Anitparkien und Par. 


teiamgem unter dem Slaven. — pen zur Seſchichte ver Birbeit — Anlihten eimes ventiden Staaismannee treffend, Bingen, ben 25. feb 
über vie Orendtechte bed deutſchen Bolle N Da durch das mummehr rehiäfräitige Urſdeil dee au Herjogl. 34 — ypeiienäjnigh 
Stutigari und Tübingen, Jebdruar 184%, 3. ©. Cotta'ſcher Verlag. Heinen Amtes vom 7. December u, 9. über das v. Bicrbrauer. ? 
Drad von Auguf Ofırrietp. Meda Romverfationablatt uad Beilage.) 


Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


Dienjtag 


(Extra-Beiage zu A” 7%) 


27. Mir, 1849, 





Deutſchland. 


RC Frankfurt, W. März, Welche Höhe die partieula— 
riſtiſche Renitenz ſelbſt Angeſichts der dem Baterlande dro⸗ 
bdenden Gefahren eined erneuerten Krieged im einzelnen 
Staaten bereits erreicht bat, zeigt die Haltung der banno+ 
versjhen Regierung der Gentralgewalt gegenüber von 
Neuem. Ehen fell bem Monat November ober December 
MR anf Anordnuung des Reihsminifteriums eine bannover- 
ſche Brigade von 5—-6000 Daun bei Harburg auf dem 
linfen Elbufer zufammengezogen, um eine bereite Trup⸗ 
penmaht fir ale möglıden Aälle in den Derzogtbümern 
zur Dand zu baben. Das Reich batte diefe Truppen im 
Dienft und bezahlte die durch die Zuſammenziehung und 
das Gantonnement erwachſenden Koften. Rach ber Auflün- 
eg des Waffenſtillſtands follten dieſe Truppen natur⸗ 
lich zuerjt im bie Herjogtbümer rücken. Statt dieſem Be— 
feble zu geborchen,fchidhte Der hanuover ſche Beieblebaber einen 
Offizier nah Aranffurt mit der Aufrage: „ob benn die 
Preußen maridirten 7 Man antwortete, daf Died der 
Fall fei, und daß man ben unverzüglihen Bormarſch der 
bannover'iben Truppen erwarte. Er erfolgte nicht. Das 
bannover’ide Minifierium ſchrieb dagegen, wie ber hanne⸗ 
ver'ſche Geſandie in Berlin allerdings gemeldet babe, daß 
ein preugifches Armeecorps mobil gemadpt werde, dag aber 
der Marſchbefehl noch micht ergangen ſei, beibalb würbe 
auch bie hannover ſche Brigade nicht marichiren, Die ge 
meflenfte Marfborbre war bie Antwort des Meichdtriege- 
minifterinme. Aber aud bieje fand feinen Geborfam, viel 
mehr erfolgte die Antwort: da man bannover'jdher Seits 
in Erfahrung gebracht, daß jenfeite der Elbe feine Duar« 
tiere für die Truppen feien, werde man fieben blei⸗ 
ben. Es blieb dem Reihsmimifterium nichts Abrin als 
einen Dffijier als Courier an den hannover'ſchen Gene 
ral abzujenden mit ber Drdre: daß er bei perjönlir 
der Berantwortung Augeſichts dieſes Beſebles zu mar: 
fchirem und ſich unter die Befehle des Generals von Prüt« 
witz zu Heilen babe. So baben die Mapregeln Hannovers 
die ſchwere Schuld, wicht bloß dad rechtzeitige Eintreffen 
der Truppen anf dem Schauplape bes Krieges verbindert 
zu haben, fondern auch den Vormarſch der übrigen Trups 
ven, welde in bie Harburger Cantonnements nabrüden 
ſollten, um mehr ale 10 Tage verjpätet zu haben, — Die 
einzige Hoffnung, welche uns nad folden Vorgängen bleibt, 
ift bie, daß Die preußifße Regierung in ber beutich-patrio: 
tiſchen tung wie bieber feſſteben werde. 

Bien, 22. Marz. Der „Defterreihifche Gonrier” entbalt 
die’ beflimmte Angabe, dbaf ber Kaliſer den daͤruſchen Gon- 
treabmiral v. Dablerup zum Gentreadmiral und Ober: 
commandanten ber f. f. Marine ermannt babe, und fügt 
Dinzu, daß „diefer ausgezeichnete, mit jeltenen Kenntniflen 
ausgerüftete Gommanbant ale ein Dann bezeichnet werbe, 
der unfere Seemacht bald in eine Achtung gebietende Siel⸗ 
Tang zu fegen vermödte.* — Daffelde Blan führt in ei⸗ 
nem ibm aus Dimäg zugegangenen Betichtigungsſchreiben 
in Beziehung auf die —RX— Maßregeln bei Auf: 
löfung des Reichstags an, „nur ber f. f. Maier 
DHeyn fei mit 0 Mann nah Hullein und Kremfier abge 
gamgen und die zeitige Sperre der Neichstagslocalitäten 
mit Soldaten fei böhft weile geicheben, um die febr mög 
liche Beſchimpfung der laiſerl Manifeſte and die Permar 
nenz zu verbindern.” . 

Die nenehe Nachricht aus Pet vom 21. März; meldet, 
Dafı fih das Corps des Felt marſchalllieutenants Schlid 
qmit ber Armee des Bauus bei Szolnok vereinigt hatte und 
an brei Punkten die Theiß paflırte. (Brei. 3.) 

Dlmäg, 20. März. Goftern warde der gemefene Reiche 
vrputirte B. Szabel im Wahlbezirle Olmüg mit 39 Stim: 
nen für die deutfhe Nationalverfammlung nach Aranffurt 

ale Menn wir recht berichtet find, will ber ſiegge⸗ 
Feönte Marfchall Radeafy mit dem Einzuge in Turin feine 
active Heldenlaufbahn ſchliehen und in Gemäßbeit ſeines 
für Dimäüg äuferft ebrenvollen fhriftlihen Berfprehens 
von dem ıbım werliebenen Ehrembürgerrechte Gebrauch ma» 
dien und ben Abend feines glorreichen Lebens in unferer 
Witte verleben. (NR. 3.) . h 

Die Antwort ded Kaifers auf die von ber ſlewaliſchen 
Deputation ibm vorgetragenen Anliegen der Nation lautet, 
nad dem „Sonfi. ge a. ®“, wie folgt: Durch mein 
DManifeit vom 2 Der. babe ich bie Gleichberechtigung aller 
unter meinem Excepter lebenden Voller ausgeiproden, und 
die Reihsverfaffung bat fie gemwährleiflet. Sein Stamm 
fol fortan ben andern beherrſchen und unter bem Schutze 
der Gefebe und freiſinnigen Inſtitutiouen wird ſich jede 
Nationalität ausbilden, kräfligen und jo zum Wohle und 
zum Rubme bes großen Gefammtvaterlandes beitragen. Es 
wird meine bejondere Sorge fein, aud in obiger Bezier 
bung jedes Recht zu wahren.” f 

in; 22. März. Heute mußte urplötzlich das bier gar 
nifonirenbe 14. Anfanterieregiment (früber Hrabowäfi, jest 
wabrſcheinlich Welden) über Wien nah Kralau abgeben, 
um gegen Bem, der dort (7) mit 20,000 Mann, zum Theile 
aud Velen befiebenp, fiebt, agiren zu helfen. (NR. M. 3.) 

* Berlin, %. Wir. Die allgemeine Zeitungöcorreipon» 
den; will die Runde erbalten baben, daß cin Cabinetdr 
courier geftern den Wortlant eines unter dem 19, d. m. 
in Vonbon unterzeichneten Gonferenprotecolls überbradt 
bab#, durch weldes eine Art von Proviforium vom 2%. am 
in ber fchledwig.bolfteinischen Angelegenbeit geordnet wirt, 


obne daß jedoch eine dircte Verlängerung des MWaffenfiill- 
ftandes auegeſprochen ware. Man will darin einen Beweis 
für die Anſicht finden, bp bie Äriedensunterbanblungen im 
der naͤchten Zeit bennod zu einem eriprieglihen Ausgange 
führen werben, und daß das Zuftanbefommen dieſes Arte 
dens nicht durch einen fgortigen Wiederausbrud ber Feind- 
feligfeiten für längere Jeit wieder binausgerüdt werben 
foll. Die Truppeniendumen nach dem Norben nehmen uns 
terbefien ihren unaudgejeiten Kortgang, und während geftern 
mebrere taufend Bapernüber Magdeburg dem Kriegöihans 
plase auzogen, baben heur früb 6 Uhr au Die k. jählihen 
Jäger mit Mingendem Syiel unfere Stabt wieder verlaflen, 
um no beute mit ber Gfenbabu nad Hamburg beferbert 
zu werden. — Der Kong gab geſtern in Charlottenburg 
den jähjifhen Dffizieren ein großes Diner, and beute ver 
anftaltet das biefige Offigercorns ihnen im englifhen Daufe 
eim gleiches. Die fih ser noch aufbaltenden ſächſiſchen 
Soldaten werben beute in den Kajernen vom Könige ges 
fperft. Geſtern find bier mittelft der Eifenbabn noch 
weitere 500 Pferde und zwei Batterien für das ſächſiſche 
Militär eingerroffen. — Den Benerailab bes Generals 
v. Pritwig, dem bad Dhercommande ber deutſchen Trup⸗ 
pen in Schleewig anvertant it, werben folgende preußi⸗ 
ſche Offigiere bilden: Meier v. Hahn, Major v. Gotſch, 
Hauptmann Schwarg, Hauptmann ©». Berg, Rittmeilter 

af Münfter und Kıpimanı Graf v. d. Goltz. — Der 
ſachſiſche Prinz Albert i bier eingetroffen und gebt ſchon 
bente nah Schleswig ab. Morgen folgt der Re der bier 
noch befindlichen fähhifhen Truppen. 

Breslau, 23, März. In Folge ber am vorigen Sonn: 
tag von dem Gommandegr ber Bargerwehr ausgefprode: 
nen Weigerung, gegen ben ungejeglihen Aufzug der De 
mofraten einzufchreiten, it von der Megierung eine Unter⸗ 
fuchung eingeleitet worden, bei ber ſich ergab, daß mit 
nur viele Theilnehmer des Umzugs mit Waffen erſchienen 
waren, fondern au, daß fich eine große Zabl von Bür- 
gerwehrmiÄnnern und Offijieren barunier befand, von be 
nen ein Theil im Borbeigiehen eine aus einem Privatbanje 
ausgeftedie rothe Fabne ſälutirte. Ueberbdaupt fiellte ſich, 
wie ber Oberpräſident im einer jo eben erſchienenen Des 
fanntmachung erklärt, der gauze Umzug wegen ber in dem ⸗ 
felben Auferlih bemerfbaren Spmpatbien Ihr eine Partei, 
deren Behrebungen auf einen Umiturz ber beflebenben 
Stantseinrihtungen gerichtet find, ſich in Rackſicht auf Die 
öffentlihe Sicherheit‘ und Drbuung als unzuläflig bar. 
Da nun trogbem fid ug > nur einzelne Bürgerwehr- 
männer babei beibeiligten, ſondern aub eine ganze Ab— 
ibeilung Vürgerwebr fih in vollftändiger Bewaffnun 
dem Zuge anjdhioh, fo bat das Oberpräfidium durd 
Berfügung vom gefirigen Tage anf Grund bes 5 4 
bes Bürgerwehrgejeges bie biefige Bürgermwehr 
vorläufig und bis auf anderweite böbere Anorbnung ihres 
Dienttes entboben. Die Schügengilde als folge iſt 
von dem Beſchluſſe ausgenommen. Tiefe Auflöſung ber 
Dürgerwehr wurde geſtern gegen Abend beſchloſſen und 
zwifchen 6 uud 7 Ubr befannt gemacht. Zugleich verbreitete 
ih das Gerücht, daß bei Berweigerung der Ablieferung 
von Waffen oder beim Entfieben von IUnruben der Belar 
gerungsjuftand über bie Stabt verhängt werben ſollte. Es 
it indeflen zu Diefer Maßregel bisher noch feine Beranlals 
fung geweſen, im Gbegenibeil haben bie meiſten Bürger 
webrmänner bie feit Montag bereits erwartete Nachricht 
mit großer Rube, viele aud mit großer Freude bingenom- 
men. Wilitärpatrouilien durchſtreiften am geirigen Abend 
in großer Zabl die Stadt; fo viel man bie jekt erfährt, 
baben fie aber nirgends Beranlaffung gefunden, einzus 
fchreiten, vielmehr blieb Alles in vollfommener Rube. 

Würzburg, 236. März. Der biefigen Zeitung zufolge 
bat das Plenum der hieſigen Ilmiverfität mit großer Stims 
menmebrbeit beſchloſſen, gegen die Dierberverfenung bes 
Herrn Prof. Poillipa energisch au remonftriren. 

& Altona, 4. Mär. Die von jemieitd ber Elbe 
erjheinenden Trappen werden jofert nad Norden beför: 
dert. Mit der Ankunft bed als Oberbefeblebaber der in 
Schleowig⸗ Holſtein eperirenden Truppen bejeuhneten Ge⸗ 
neral v. Prittwig find auch preußiſche Duartiermader ans 
gefommen und der Anmarfch, preußifcher Truppen dürfte 
wohl bald zu gemwärtigen ſein. Das kurbeſſiſche Bataillon 
it theilweiſe nab Wenbsburg verlegt, ein Reſt bavon 
weile no bier. Ein zweites weimariſches Bataillon, ſewie 
naſſauiſche Artillerie find beute angelommen. Die Vaben- 
fer und Württemberger cantoniren in Alensburg. Die Ber: 
fhanzungen bei Ban werben fortwährend vergrößert. 
Man ſpricht von vorläufig 200 Mann Preußen, wir 
glauben jedoch, das mehr erfheinen werden. Der Jahres 
tag der ſchleowig / holſteiniſchen Erhebung wurde heute von 
allen Klaſſen ber biegen Bevöllerung gefeiert. 

A Samburg, 24. Mir; Die vielen ſich burchfremgen« 
den Geruchte über eine zwei: oder breimöcentlihe Verläns 
gerung des Malmder Waffenſtillſtandes finden nod immer 
nicht allein bier, fondern au in unferm ſchleswig-bolſtei⸗ 
niſchen Nadıbarland einigen Glauben. Ed wire nun Zeit, 
daf Klarheit barüber werde, ob etwas Wabres an ben er 


neunten Äriedendunterbandlungen ift ober nicht; denn dieſe 
Ungewißbeit libmt die begeiſternde vaterländifhe Kraft und 
den Kampfeomutb des fhleswigsbolfteiniihen Bolfes. Ein 


befreunbeter Depntirter der ſchleswig · holſteiniſchen Yandes- 


verlammlung ſchreibt une sogar, EN, er 
au urben, er Prüs 


rächte in der Berfammlung 





fipent der Landesverſammlung, Herr Bargum, erflärt ba 
ben joll, er werde bierüber in der Sonnabend-Sitzung 
Auskunft ertbeilen. Die neucſie Nummer des „Aädrelan- 
det® erzählt ebenfalls von einem Provijorium, dad Di- 
nemart anf ben Antrag Preufiend einzugeben bereit jei, 
jedoch müfle Zeit dieſes Proviforiums Dänemarf bas 
Recht baben, die Berwaltungs«Bebörbe ber Herzog: 
tbämer nad feinem Sinne einfegen zu dürfen. Daß 
Dies mit anderen Worten nichts weiter bedeutet, als 
wir wollen den Krieg und wenn mir barob zu Grunde 
geben, muß Jedem Mar fein, der in bänifhe Berbältniffe 
einen Einblid getban. Der König von Dänemarf 
ift bereits auf Alfen angelangt und wird ſich nadı 
Kübnen und Jürland begeben, um Truppenſchau abzubalten. 
Daniſche Kriegsſchiffe bebroben bereits die ſchleswigbolſtei⸗ 
niſchen Küfen und die bente erwarteten preußiſchen Trup- 
pen find noch nicht angelangt, follen aber morgen ,bejtimmt 
eintreffen. Der Truppenjujug wird zu Aau beirieben, da 
doch der Beginn der Keindfeligfeiten nahe bevorſteht. 


f 





Navbſchrift. 

H Frankfurt, N. März. In der heutigen Abendſitzung 
wurde $ 68 (früber 6 60): „Die Würde des Rerchs— 
oberbauptes wird einem ber regierenben bene 
fhen Fürſten übertragen“, mit 279 gegen 255 Stim: 
men angenommen. J 

H Frankfurt, N. Mär, 6 Uhr Abende, $ 69 (früber 
70) des Berfaffungsausihufles: „Diefe Würde it erb- 
lich im Saufe dee Kürften, dem fie übertragen 
worden. Sie vererbt im Mannesfiamme nah 
dem Rechte der Erfigeburt" wird mit 267 gegen 263 
Stimmen angenommen. 

Dur Auffichen und Sigenbfeiben wurde ferner der 
; 70 (früber Hausen en: Das Reichsoberbaupt 
übrt den Titel Kalſer der Deutichen . . 

Bafel, 5 März. Die italieniſche Poſt iſt heute bier 
nicht eingetroffen. , a R 

Prailand, 23. März. (Basl. 3.) Die beiden Ar» 
meen find bereits aufeinander geftoßen. Ein 
Treffen bat bei Barlasco, zwiſchen Pavia und Mortara, 
ftattgefunden. Das piemonteniche Hauptquartier war in 
Bigevano, bas öfterreichifche in Mortara In Folge dieſes 
Trerens jotl, um bie Berwundeten zurüdzieben zu föunen, 
ein zwöltünbiger Waffenftilfanb abgeihloffen worden jein. 

Die Berichte der Zürcher Blätter beftätigen, daß ein Tref⸗ 
fen ſtattgefunden bat, Das piEmsateiitge Dei + 
ment Reging feifaftgänglid zerfireut; eine öller: 
reihifhe Divinon habe den Teſſin überidritten und ſei in 
ber Näbe von Mortara, auf der Straße nad Turin, gelagert. 
Die Defterreiher batten bei Ballerate SONO M., bei Magenta 
20,000, beiParia 25,000 und bei Piacenza 25,000. Am 2]. zo 
Radetziv das Corpe von Magenta gegen Pavia und überfcprirt 
dort den Teſſin, ließ dagegen einem Corps Piemontefen 
von 5-80 Mann Zeit, bei Magenta ben Teſſin zu paſ⸗ 
firen und bit Landrians vorzuriden, was wahrſcheinlich 
eine Kriegsliſt war. i 

** Waris, 25. März. Die von einigen biefigen Blättern 
verbreitete Nabricht, daß Buizot bier angefommen, bat 
fid ald unwahr erwiejen. Guizot it nad wie vor in Lon⸗ 
don und befchäftigt ich dort mit literariſchen Arbeiten, Er 
will nur dann wieder bierber fommen, wenn er in die 
Kammer gewählt werben jollte. 

Die Anzeihen eined maben Sturmes mehren 
ſich der „Wonftitutionnel® verfünbet fogar für morgen den 
Auebruch einer Emeute. Obwohl biefe Befürchtung über: 
trieben zu fein fcheint, fo gebt doch ans ihr bervor, wie 
weit entfernt die biefigen politifchen unb forialen Zuftände 
von der fo lange und fo jehnlid gehefften Ruhe und Si— 
derbeit find, de 

In Lvon iſt ber ehemalige preufüche Lieutenant Bi ls 
lich in demſelben Augenblid, wo er eine neue deutſche 
Legion bilden wollte, verbaftet werben. 

n der beutigen Sonntagsbörfe, bei Tortoni waren bie 
Sprocentigen &. 15. ana = ’ 

* London, 24. März Aus Sicilien if bie Nachricht 
bier eingetroffen, daß die Sinilianer bae Ultimatum des 
Könige von Neapel verworfen baben und entihloffen 
find, den euergiſchſten m— zu leiſten. 

** Bremerbaven, 25. Mär, So eben, 2 Uhr Nac- 
mittags, wirft das Dampfſchiff „Acadia”, Gapitän Jackſou, 
von Lwerpooi fommend, vor unſerem Hafen die Anfer. 


Wien, 23. März pet Meat 81’, — pl, 66", 
— dr. — Hiper Hi. — Baufartiemn 115. — 50M 
fl. Eoofe 142. — 230 fl, Leeſe 89, — Rortbapaantien I6'/,. — 
Bloggniger 90. — Mailänder 62, . 

Auf nirbere Renten von Paris war au unte Börie in Ronbe un 
Actien pebrüdt, Wechſel wieder höher, auch Gole und Sildet frhr 
geſucht. 


Beridiineng f 
Fraukfurt, 7. März. Im den eriien Eremplaren der Beila 

zur deutigen Hummer if im vem Bericht über bie deutige Gipun; 
ber Reihsnerfammlung ter % 195, welder den Nblfait vl, „os 
Sewäpr ter Berfahung“, erömmet, als bereits zum Belblu® erbo 
ben, irrehümlih aufgerährt, Die Bbllimmumg über vieien $ ft nor 
nit erfelat, fenbern eisfweilen awsgefept, bie über bie Oberhaupt 
fraye entidieren ſeia 

Srranswortliger Repaxttur: Dr. 9. Walten, 
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haeaıd Der Mlener ie mürenbnarfger Dinlder "in Heaniäre 
Saumnerfpuägen bat, ohne darch Irgemd eine beisefügte Erläu- 
derung ber Schreffbelt des mehrmals mirderboiten Ausdrede eimas 
benebmen. Peer Mömer wire eim öffeniliches Uribeil über viefe 
Eeuserung sefatlen laſſen a nm bekannt, 


möflen. Nun ift aber 

* * - der Örenje der an — —— liegt , vi 
bie zoliriihe Bemwenung, ai m ie em aufgefte 
find, gegen genj Dreriötand g wertet iR, umb Na He Mlritrenberg 
nit minder old Baten brorop, Darum mußle der Berfaßer des 
erwähaten Artifeld im jenen madten Werten auf amtlicher Stätte ge- 
iproten eine Wroßlprederei, eine werlepemde Heußerumg 
das Sadiſche Land finden, bie eimer Surädweilumg beburlie. Er 
geſaat: wie Phrafe „Plinne“ meninhend fo, wnd er überläft es 
ireh dem Urthen ber Öffentlihen Meinung, ob er kb barim neirtt 
a Herr Homer bat au die wieverhoft Bargebotene Brlegendelt, 
feinem tarten Worten eine milsernde kn | zu geben, undenußt 
nelefien, finbrs vielmehr im dem erwähnten Artikel mur Beleivinumgen. 

Der Ber mänfat in ber That Rirmanten zu beleibigen, und 
bat € immrr nur mit der Sahe zu tun; aber dad Kedt freien 
Urtbelle, und das Sehe, mg durch Scharfen Tapel fein 1, en 
Undil in Sup zu nehmen, nebenkt er fi weder von einem cher 
nob ron rinem Reidssagsabgeorzwrten mebmen zw laffen. Ber 
übrigens bie Fmmfindlichlelt der Anderem fo wenig iu fhonem weiß, 
foller billig nice im fo hohem Grade empfinstid gegen tatelmte Hnd- 
räde fein. die feiner Edre nit ze nahe irelen. 

Drer foAte Die Beleivigung in zer Rlape Hegen, dad fein arofer 
Stiller mebrJiebt, der ums Deeifaen mit übermältigender Etimme 
seriefe: „rin elnig"? Damm freilich hätte der Berfaher bie game 
sepine druffibe Welt beleipigt, fünnte aber darum feine Klage bod 
* Se — feinem Wanſche N we 8 

rt Römer mai nfhe ven Namen er · 
falls erfahren. — e 852] 


Le 
Benachrichtigungen. 


1821) Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung ver betheiligten Gouvernements 
und unter Mitwirfung der Königl, Preufifhen Obers 
Toflbebörde ift zwiſchen Cifenad und Mählhauſen 
auf dem Wege über Mihla und Nayza ein gleich 





Art. 


n 
13 
(79 





Die Darmonica'd- Fabrik 
von Wagner & Comp. in Gera 



















Baufe, 
3). 2ptterie:Ziebung. 
Nähften Samflag, den 31. d. M., 
Morgens um balb Allpr, wird vie öffentliche 
Siehung Or Klaffe 115r Piefiger Stabt- 
Votterie in dem Lotterie» Ziehungss Saale 
auf dem ehemaligen Holsgraben ihren Ans 
fang nehmen. 
'Franffurt a. M., den 26. März 1849, 
Staptsfotteries Direction. 


Serichtlihe Belanntmachungen. - 


05] Befanntmagung 

Ein maifie nolpner Domenring von durähronemer 
Arbeit mit einer Rofelte in 6 dien orientalifhen Per- 
en um» am Außern il Serfelben mit 6 Meinen Ru- 
nen un? einem auöfrren Rubin als Mittelpunfil_ . 
vurde in Darmfiadt Bei einem Man, weldher vielen [725] 
King allem Bermurpen nach entwendet bat, annehal- 
en. Der Eigentümer wolle ſch balviaft melden. 
Aranffur a. M., ben 26. Wäry 1949 

Gortiei - Ami, 





beiattreten 


anberaumt. 


4] Gdbirtoallarung. 
Blle Piriendgen, welche am die Berlaflenfdalten 
atbemannter verfiorbemer Prrionm: 
») vos Hefiven Bürgerfopnes Drimid Mapıriht; 
2) des Schteinerge ſellen Michael Ed aus Eſchau 
hei Bihafenburg; 


sirden, 


4) vos Shneiberzefellen Michael Epetind aus Pöan|känzeiffes und Ausihlufes 
auf bie bierumder folgemte Rage: 
Klägerin Hagt: 


m Deeamalpe; 
„ıde8 Vierbrauergefellen Johannes Screiber aud 
Diernähab; 
b1 den dieſigen Sürgers und Handelemanne David 
Beer Bülberfron; 
21 des vielizen Linkenfolsaten Heintih Wilfelm Si’ 
ruıbas aus Caſſet; 
I rer biefisen Bargeretochter Nofne Eilfabeita 
Salome Ventme ; 
© diekgen Bürgers und Hanteldmanas Georg 
briüopb Schort 
. oper Fonftige Anfprüde und Forderungen zu 
dr baden, werben bierbung aufgefortert, felde 
ve mieiß in dem anmit anf 
Montag den 3, April, Borm. 9 Uhr 
nseraummn Termine dadier amyepizen, als am'on- 
en sone Nahtäfte , worsängiger öfentiiher Berfei- 
ruog ber vorgeiundesen Mobiliaridaft, au diejemie) 
relde N mit Unipräcem angemelver un> ſoiche 
ralta na@sewichn babem werten, vertbeilt, tie 
nen Ueberſcheſſe aber bem biefigın Jiocus über.) 
oleien werben lolre. !u erllärem. 
tanlfart, ven 23. März 1849. 
Dam + Amt. 
B:nfare 
Dr. @. Jiger, Aci. 


Dienftag den 24. Kprit l. 2, 
Torpens 10 Ihr 


Serfaufstocal, Markt Mr. 46 dfrüger Pie, Klin Sefbfiyerfom, over derch 
Ri, vor untergeidieies Yantweri 
v. 124, auf nem Wömerberg neben dem feimernen nadtgelle — das Pluficilih der Richters 
Meine den angenommen werben twirb, fie ſcien ven 
Beschläffen der Meprdeit der erihiemenen @läuhiger 


Seligeafiapt, den 24. Febtuat 1649 
Gtosderzogt. Del. dandgeriau 





Areitag ben 27. April d. J, 
Bormittagd 8 Uhr 


Häüresteim, dem 15. Därz 1949, 


Berfügung 


der Cheftau des Mifolaus Spaht dahier, Mägerin| Boriunsverfahren au 
Areitag den 20 April» I., früb 8 Ihr, 
Jobamues und Elifaheib Munf vom hier, 


genügenden Urtunde 


Die BrHagtem werzen dierderch öfenttih grladen, 
üb den 24. Spril ».2. bei Meitung des Mrbldnah« 


esenrmell den 22. Mai id. J 


Berfünt Jedbrrg, ten 13. Märı 1549, 


ee 
onen e tet wrden. 

” Die Ubfertigung ee diene findet täglich Nach ⸗ 
mittags 4 Uhr, der U as Müplhaufen tägs 
lich früh 7 Uhr (in den Bonmermonaten 6 Uhr) flatt 
und beträgt daß Perfonengelv bei einem Freigepäd 
von 40 Pfund, auf die Meiled Ear. 

In Mihla und Nasa, weelbſt Brieffammlungen 
und Perfonen-Annapmeflellen erichtet worden find, fin: 
den Reifende nad beiven Richungen Beförkerung, fo 


‚weit im Hauptwagen ober im bereitd g Bei⸗ 


fubrwerlen Plaͤte hierzu vorhaden find, 
Frantfurt a. M. im März 1840. 
GeneralsPoft:Directiom. 


i nber 
Fer — — rdt, Kölle. 





[730] Im wnferm Berlage erfgeint die 


Uaſſauiſche Algeneine Beitung 
rebigirt von IB. 5. Mieht. 

Diefelbe wird mit einem beüetrifiien Deiblatte täglie u 
neben mit ad igen 
d Erläuterungen, Wiverloningen, G 

Hegirrumg nievergelse ', je mie Lericlhe am Früggeitig 

Anagprichten t. 

dem hierbom — uuaddannen mihtamtiihen Tbelle 

ein im freifanigprn ——— 

—* ewohl gegen bie Mnarchlı wie gegen die Reaction an 

ämpien. 


Der vierteljährige Pränumerat 117} 
une WR; des Wroßb: 6 und 
für den Umfang des Hergogifi Kom. erkoglhum 


ferate werben bie di 
bereanet, Befelu 


33 — auswärts bei ben nenn 
14 
"RR. Scheltenbergiße Hofbuchhandlung. 





z Proolimächtinte 


t, unter dem Medid« Kurfärl. 





münfter, am 17. Mär 1849. 


@ifenbabn von Sachfenbanfen nach 








Offenbach. 
Bow: 25. Een bie Fahrten. bis auf weiteres in 
folgender IE — 
Abgang von 2 Abgang in Offenbach : 
Morgend. = 0 Morgens, 
6 Uhr 45: Minuten. - Ubr = Minuten. 
T " ‚ 
so % N 
05 u 05 
1.8 u 115 ou 
Radhmittage. Wadmittage. 
1 Uhr : Minuten. ı Uber 15 Minuten. 
a 2. 
4.45 ” 44 16 * 
6 46 4 6, W 
8 ” Sa » 7 ” — " 
“ Franffurt, den 20. März 1549. 
[769] i Die Berwaltung, 
| 16701 Antündigung. 
arfepferte Dampfihiff Lübeck, Cabt. &. Zupr, mit 
——— u en aeg le 
a Arien 3 Katz, „er alle 14 Zage, mithin ben 1» 
J uerm. 
| De ehe ton Hhpange uns ver Wahunft And mie folgt feRgehrüt 
‘ werben: 


Abgang vom Lübed (Zravemünde), Dendag Mahmittaı 
2 ® „ Ropenbagen Teittwoh 4 


M im HAHN Ei Moracn 
anla h 
** vom Ehriftania —& Raspnelit. 
A * bee Seantag * 
* * openhagnen Montag 
Botunft a Trapemände — er J 
Degen bes ſegeſdes und der Guerſracht, fo wegen 
brmanı Reifen noch fattindenten Urira-Touren m 
— 2. und Roprnlanrs wird das Erſorderiiche 
dur feätere Mononcen drfannt gemadt werben. 


Yatrd, Mär; 1849. Die Direction. 


ein| Dingliche end perfön'ihe Aniprüde an Dem Ber- 


— Jotann Meisier Kir@ner von zun mögen des Kell Lilienfeid von Gamberg ump 


feiner Ehefrau Elora geb. Adler, über velses ber 
Goncurögrocen rechisfräftig erfannt worben it, find 


Mittwod ven 25. April, Morgens 8. Uber 


dadter gellead zu masen, bei Bermeinun: bes vom 
ſelbſt eintretenden Husflufies von ver Maffe. 
Ipflein, dem 7. März 1549. 
Derzogt. Rıfl. Amt. 
Dabel, 





AT) Dinglige over yerfänlihe Univräde an dem 
ermögen des Yobann Philipp Ried von Eib 
und feiner Ehefrau Garoline aeb. Dagemann, 


Hrfl. Yaflügamt. 
Usel. 











(722) 


Iimmermanı. 


Bing. 


10) Da Nitolaus Mebrewer und beffem geräte am die genaanten Epeleute Haben, aufgefordert, 
rau Ehriftine, geborne Ober, vom Beienbeim, heute 


eltere, Den 6. März 1840, 
Periogl. 





Derogl. Raff. Amt, 
rangedorff (705) 
- Begen ven Bärger, Bol mn 
danm Böhler von 
nun und Zanfahrt 





in Sadım 


nrgen 


anbrraamt, 
Berllagte 


8 


tretend amgeiebrı. 


[berne Weppei, u € 
Zermn auf 


j Dezlankint, 


handenen Maſſe. 

Amrfürftibes Zuflzamt. Eitoille, den 13. März 1849. 
Meber. . 

vdi. Ungewiner. 


Drud von Yugufi Oaetrieth. 


Epietallapung. 


aliher umd perfönliser)rintsetenden Rehtsmaripriies des Hatichluffes non der ber 3. ©. iron! geberne Walded ben 


E77 


Großdergogtid Sadiſches Beyirksami 
rs ben 12 März Imst 


Gantepich, 


% 


su daben wit Want er 
p” Shufdenrihrigfieltungs- und 


Alle June, melde aus was immer für einem Brumde 
wegen Ausfrllung einer zur Lölhung|Anfrrüse an die Gantmaffe maden wollen, merben 
biemsit aufgefordert, folde in der angefepten Tagſabe 
bei Vermeivung Ted Musihluffed von der Band per) 
fonlid 2. * gedsrig Benollmädtigte, —— 
328534 By 1— Zar: over mändlih anzumelden und yanleih nie eimaigen) 
} Pamyenmamergebütfen Jobannes Aürie ausliheits der Beruriheilung * rg Borzugd« ober Iinierpfanksreihte zu beieichnen, bie der Beflapte und Jmpetraten 
mit eitwaminen Ginrehen Anmeibente gelten» maden mid, mit gleidgeitiger 
Borlogumg der Brweisufunden oder Antreiung bes 
Beweiſes mit andern nei er ing —— 
— _ A „| Suglei$ wire in dieſer Zaglaprt ein Ma er 
„Ih din Eigenibümerin yes an 22. Juli 1926 —* und Porg- und Naslafvernleid —— uab 
von Jotob Samist Pabier erlauften Daufes A. werben im Meyug auf Borgberglei 
153 mit Bemeiepsnupen. Pierauf Andet fh nad des 
Blatt 20 Damp III deo General-Mährfdaits- und 
Hyrormpeken-Protofoles von Icoberq zo bie Bor 
mundikaft tiefes meines Borbrfipers über tie 
Verlagten pfandresilih eingetragen. Berflante) 
fiat num wegen biefer Rormendibaft befrieriat, 
ba fie aber gleidmorl bie Wurdiellung eimer aur) _, 
Lölgung vieles Piandreis nenügenden Uriunde (74) 
meistern, und ba fie fid nad Anlase I jept won 
bier eniferut haben, otne daſs ihr Aufenrpaltdort ver Witwer drd Atan 
befanmg uf, fo bite üb: 4 
nad voraangiger Öfemiliher Ladung Serllagte weroen it, wir» zur 
sur Buskchung einer folden Urfande ref, exp.iperföaliher Aniprüse 
ja berurthellen. 


Tbiergäriner. 
vd. J. Ropinger, act. jur, 





EGprictallapung. 
Nastem am I. diefes Monats über das Bermögen Deponenten und der Ürben des Simon Brabm, 
Jonas, Anna Marie ge namentlich: 
ab der Eomeuröprecch erfanng Arabm, Ühefram des Meter Weis gu Billmar, den 
Geltentmasung dingliger und Paridien, ober deren Nedmasfolger, bereh dere 


Donnerftag ben 19. April m. 3, 


i VSermitlagt 9 Ubt 
Ungewitter,“ anberaumt unter dem Hebtsmantseil bes ehue wei 
tere Deereiur eimtreienben Nusihlafles vom ber vor 


egl- 
ar ve | 


"üser weiches Gonceröproceh retsträlta erfannt wor- 
bem ih, ſiad bri Bermmeidung res von Selbft eiutreien- 
dem Tusihlufes von ver Mafie 


Donnerkag den 4 Mal, Worgens & ihr 


ein, den 12. März 1819. 
Periopl. Rafl. Amt, 
Dabet. 





Deeret 
in Sadg eun 


178) 


wolle 
im Röwigreid der Nirperlande, Mägerin und 
Immprirantin 
geges 
—— bie Erden des verftorbemen Banboberiheliheidtn Wai- 
Sadaau none su Limburg, namentlich: 
4 1) Yaklne Gertrude Maizonr, Ghefrau des 
üdtenserwalterd Nögrath auf ber Dbem 
caffeier Miaenbütte bei Bomn, 
2) Aranı Earl Mainone zu Eöln, 
3) Ernie Yofepb Mainone zu Yasernas, 
4) Aranz Mattin Mainene au Binber 
biesurg, 


Rat. Um. 
nis, 


Eifenbänsler Je · 


5) Tad nacher Jerob Berudardern 
ald Bormund über Jeſer Mainone allva, 

6) Eatdarine Mainome zu Aureruach 

7) Iberefla Mainone, vereheliht an Dof- Ber 
ride» Affefor Mäpler zu Raftadt im Grod- 
beruegibam Babem, 

5) Sordie Mainone, verehelidt an den Kauf- 
mann Meibermel im Luremburn, 

9) Johann Maimone allda und 

10) Naneie Mainonme allva, 


megen Nebmungsablage über Me für 
die Impetrantin eingenemmenen Gfeln- 
nelter im Beirage von 2150 #., indbe- 
fentere weges Nrrefles 
Da in ter rubrielrtem Mebttiache am 21. Februar 
und Ernenmung 1532, eine Rorverumg der Seklagten und mtpetraren 


Vrafiepfiegers und Bläutigerausihufes die Mirt-vom 100 fl. Het von 150 fl. aus Daririm an ben 
erf@einenden als der Meprbeit der Wrfpienenen bei-/nunmebr verfiorbenen Simon Prob zu 


Bllmır mit 
Arreft Defiridt morben ih, ver Hathederr Müller gu 
Zillmar als befrüiter Wilterheingelderbebrr des # imon 
Brad darauf Dieie 100 fi. am 6. Märy 1832 bei 
der tamaligen Ecuftentilgungscommiifien beporirt 
bat und Meräber der Saulrihein vom 15. April 
1532 vabier vorlient, fo wird auf dae Berufen des 


1) Johannes Brahm und 2) Katharina 


maliser Bohnort nicht bekannt if, aufnenebem, fo 
aemis binnen 60 Tagen ven dem erflen Eribrinen 
viefed Decrets in öfentlihen Blättern am gerenet, 
idre Aniprühe am dem vorbeseihneten Devefitum 
dabler gellemd iu madem, als fonft dafielbr dem Dero« 
nenten, dem Rarkaperen Müler zu Bıllmar zeräe- 
\besabit werben foll 

Hantel, dem 23, Aebruar 1849, 1 

Drrangl. Ru * Kürkl. Wied Amt. 
teten, 


Rafl. Amt, 





ran 


Dienftag 





Deutihe Reichöverfammlung. 
195. Sigung. 


(Wergenfinung.) 
Borigeuber: Präßtent E. Simſon. 
H Branffurt, 97. Min. 
Kortfegung der zweiten Leſung berdentfchen Neichöverfafiung 


dem d die Aumahme des Gi " 
ce? Linn 


Nachdem der Borfigende den Austritt des Abg. Hofer 
aus Parrfirgen und einen Alottenbeitrag angezeigt, ver: 
fünbet er fogleich den Ilebergang zur Tagesordnung. Ans 


genommen werben: 
Artifel VII. 


& 11%. Jedes der beiden Häufer wählt feinen Präſi— 
denten, feine Birepräjidenten und jeine Schriftführer, 

% 116. Die Sitzungen beider Hänfer find öffentlich. Die 
@ejdräftsorbuung eines jeden Hanfes beftimmt, unter wei: 
hen Pedingungen vertrauliche a ftattfinden fönnen. 

$ 117. Jedes Haus prüft die Bollmachten feiner Mit- 
glieder und entfheibet über die Inlaffung berfelben. . 

$ 118, Jedes Mitglied Teiftet bei jeinem Eintritt ben Eid: 
„Ah Ihwöre, bie deutſche Neibeverfaffung getreulich zu 
beobachten und aufrecht zuerbalten, jo wahr mir Gott helfe," 

5 119. Jeves Hans bat das Hect, feine Mitglieder we- 
gen unwordi Verhaltens im Dauie zu beftrafen und 
anferften Kalls andzufchliefen. Das Näbere beftimmt die 
Geſchaftoordnung jedes Haͤuſes 

Eine ug ie fan nur dann ausgeſprochtu wer: 
den, wenn eine‘ breit von zwei Dritteln der Stimmen 
ſich dafür entjgeide. 

$ 120. Weder lleberbringer von Bitefhriftien noch über 
haupt Deputationen jollen in den Däufern zugelaffen werden. 

$ 121. Jedes Haus bat das Recht, ſich feine Geſchaͤfto⸗ 
ordnung ſelbſt geben. Die gejbäftlihen Beziehungen 
zwifchen beiden Dartern werben durch Urbereinlunſt belber 
Mufer georbnet, 

Artitel VEN. j 

g 122. Ein Mitglied bes Reichetags darf während der 
Dauer der Eigungeperiode ohne — des Saufes, 
zu welchem es greöört, wegen firafrebtlicer Anſchuldigun⸗ 
en weber werbaftet, noch in Uaterſuchung gezogen werden, 
init alleiniger Ausnabme der Ergreifung auf friiher That. 

$123. In dieſem lepteren Hate ih dem betreffenden 
Daufe von der angeordneten Maßregel jofort Rennteif zu 
geben. Es ftebt demielben zu, die Aufhebung ber Saft oder 
Unterfurhung bis zum Edyufe der Sipungsperieve zu 


verfügen. 

$ fr Dieſelbe Befugnit ftebt jedem Haufe in Betrefi 
einer Berbaftung oder Unterfahung au, welde über ein 
Mitglied deſſelben zur Zeit feiner Wabl verbängt geweſen, 


oder nad diefer bis zu Eröffnung der Sißzungen verbängt 


worten ült. 

$ 125. Kein Mitglieb ded Reichstages darf zu irgend 
einer Zeit wegen feiner — oder wegen Der in 
Ausäbnng feines Berufes getbanen Heuferungen gerichtlid 
oder dieriplinarifch verfolgt over font außerdalb der Ver 
ſammlung jur Verantwortung gezogen werben. 

Artikel IX. " 

I. Die Reichminiſter baben das Recht, den: Ver- 
banblungen beider Däufer des Neichötages brizuwohnen 
und jederzeit von denſelben gehört zu werben. 

$ 197. Die Neihominifter baben die Verpflichtung, auf 
Verlangen jedes der Häuſer des Neihstages in demjelben 
zu erfdeinen und Auskunft zw eribeilen, oder den ud 
anzugeben, weübalb dieſelbe nicht eribeile werben foune. 

os. Die Reichsminiſter fönnen wide Mitglieder des 
Staatenbaufes fein. — 

$ 120. Wenn ein Mitglird des Volksbauſes im Reiche: 
dienft ein Amt oder eine Befösderun annimmt, jo mai 
es fib einer nenen Wabl —— es behalt feinen 
Sie im Hauſe, bis die neue Wabl ſaugefunden bat. 

Rad Vollendung der Abftimmung über Abjchmitt \ 
„ber Reichstag” wird über den bereite in zweiter Leſung 
angenommenen Abjhnitt VI „das Reichsgericht? zur zwet- 
tem Vejung des Abfhnitts VII „Die Gewähr ber Berfai: 
jung” geibritien. 


Abjchnitt VI, Die Gewähr der Verfaſſung 
UArtifel J. 


Die Abftimmung über $ 195 if einſtweilen ausgeſest, 
bis über die Oberbanptsfrage entjbieden jein wird. 

5 IM. Die Neihsbeamten baben beim Antritt ibres 
Amtes einen Eid auf die Reichdverfaffung zu leiften. Das 
Näbere beftimmt die Dienfipragmahf des Neihes. 

F 197. Ueber die Berantwortlifeit der Reichsminiſier 
joll ein befonderes Reichsgeſet erlaffen werben. i 

$ 18. Die ichtung auf bie Reicheverfaffung wird 
in den Einzelftaaten mit der Verpflichtung auf die Landes» 
verfaflung verbunden und biejer vorangeſetzt. 


Artilel IL, 


$ 199. Keine Beftimmang in der Verfaſſung oder in 
den Belegen eines Einzelfantes darf mit der Neiheverfaf« 
jung in Widerſpruch fteben. \ — 


er Oberpoſtamts⸗ 


(Beilage zu KR” 7%) 


$ 200. Eine Aenderung der Negierungsform in einem 
Einzelftaate kann nur mit Zuſimmung der Reichsgewalt 


erfolgen. ni Zuſtimmung, muß in den für Aenderungen 
der Meichöverfaflung vorgefhriebenen. Formen gegeben 
werben. 


Das erfie Alinea des $ MO wird bei namentliher Ab: 
fimmung mit 310 gegen 206, Das zweite mit 282 gegen 
235 Stimmen angenommen. 

Artilel TIL. 

$ mM. ge er in ber Reichsverſaſſung fünnen 
ner durch einen Bejdluß beider Häufer and mit Zuſtim ⸗ 
mung bes Reiddoberbaupts erfelgen. . 

Der Zuſtimmung des Neichsebrrbaupts bedarf cd nicht, 
men im drei ſich mmmitteibar folgenden ordentlichen Size 
een derfelbe Reichötagsbefhluß unverändert ger 

t wird, \ 

Fine ordentliche Sigungsperiote, welche nicht wenigkend 
pe bauert, wird in dieſer Neipenfolge nicht mits 
gezählt. 

3u einem ſolchen Beſchluß bedarf es in jedem ber beiten 
Haͤuſer: 


1) der Anweſenheit von wenigiens zwei Dritteln ber 


Mitglieder ; 
2) zweier Abftimmungen, zwiſchen welden ein Zeitraum 
von wenigftend act Tagen liegen muß; 


3) einer Stimmenmehrheit von wenigiend zwei Dritteln 
der auweſenden 


itglieder bei jeder der beiden Ab: 
fimmungen. 


Ueber die erften drei Alineas, deren zweites und drittes 
dem Minoritätderachten ber — Schuͤler, Wigard und 
Simon entnommen, wurbe zugieich namentlich abgeftimmt 
und biefelben mit 272 Bsgen * Stimmen angenommen. 

ei IV. 


5 %2. Ju Falle des Kriegs oder Aufrubre fünnen die 
Beſtimmungen der Grundrechte über Verhaftung, Daud: 
ſuchung und Berfammlungsreht von der Reicheregierung 
oder der Negierung eines Einzeltaates für einzelne Be 
zirke zeitwelfe außer Kraft gefegt werden; jedoch nur um 
ter folgenden Bebingungen: P 
1) die Verfügung muf in jedem einzelnen Kalle von dem 
— erinin des Reiches ober Einzellantes 
auegeden; 

da NWinifterium ded Reiches bat die des bed 
Neichstages, das Miniſterium des Einzelſtaated die 
des Vanbtages, wenn Diefelben zur Zeit verſammelt 
find, fofort einzubolen. Wenn dieſelben nit verſam⸗ 
meit find, jo darf vie Verfügung wicht länger als 
14 Tage bauer, ohne daß biejelben zuſammenberuſen 
und bie getroffenen Maßregeln zu ibrer Genehmigung 
ver werden. . 

Weitere Beftimmungen Bleiben einem Reichsgeſes vor 
bebalten. 

Für die Berfündigung des Belagerungszuftandes in Fe— 
ſtun er bleiben die befiebenden gefenlichen Borſchriften 
in Kraft. 

Ein Antrag der Dinorität von Trüßfibler und Gienoffen, 
in die Nubrif 2) des $ 202 zwischen die Worte ſo“ und 
arf“ eimgufcieben Die Worte „muf gleichzeitiq mit der 
Berfügung die Einberufung erfolgen“ wird mit 41 gegen 
181 Stimmeit verworfen. 

Schluß der Sinung 1 Uhr, 


Deutihblamd. 

* Frankfurt, 25.März. Der Antrag des Abg. Weider 
in der vom Ausjchuffe vorgeichlagenen berns it von der 
Neihsverfammlung abgelehnt worden. Sie wollte nicht mit 
Einem Befammtbeihlufe bie Berfainng antebmen, das 
Oberbaupt ernennen und durch Beiiammenbleiben bis zur 
Erfunng des erfien orbentlihen Reidstags die Durch⸗ 
fübrung ibres Werfes fiber Rellen. Die Mebrbeit bat vors 
gezogen, dem Reft ibrer Arbeit dadurch zu lennigen, 
daß über die einzelnen Paragrapben in fortlaufenden Siz: 
zungen obne Discuflion abgenimmt wird. Faft man diejes 
Ergebwiß auf, fo fünnte man irre werden an der Bedeu⸗ 
tung des nrogen Kampfes, durch den es erzielt wurde, am 
der entſcheidenden Wirkung, welche bie Vergeblichleit einer 
legten —— auf die Nation und auf bie Ver⸗ 
fammlang äußert, wobei ber Müstteitt des Miniſteriums 
Gagern ale ein einfacher Zweifbenfall erſcheint. Das Bild 
des viertägigen Kampfes it nit frei von den Flecken 
parlamentariber Untugenden, den Quellen unbeilvoller 
Beiblüfe. Die Berfammlung ermangelte der rubigen 
Haltung, welche jede Meinung anbört und durch ihre Würde 
das Bolf ehrt, deſſen Willen, die Verſammlung ausbrüdt. 
Mehrere — ſchienen feinen anbern Jwed zu baben, 
ald noch einmal alles Miftiebige mit Donnerworten zu 
überpoltern oder mit Hobn zu Überfhätten. Es war Die 
Alles verneinende Seite des Hauſes, diesmal im Bunde 
mit denen, welche nur Den Bundesflaat verneinten, bie ſich 
audzeibnete bur Ausfälle gegen Perſonen, Unterſchitben 
verwerfliher Abfichten, Vorſpitgeln leerer — oder 
Befurchtungen, und durch Vorſchläge, an deren Yusführ- 
barfeit ibre Urbeber ſelbſt nicht glauben fonnten; ed waren 
die Beribeidiger des Antrags, beionders Ghagern und Rieſſer, 
melde überzeugend au den Berftand, binveifend an bie 
edeiften Gefühle ch wendeten, und der Sache; melde in der 
Verfamminng tnterlag, in der Ratten R verſchafften. 
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eitung. 
27. März 1819. 


Ein abgrfürztes Berfabren bei der zweiten Leſung verlangte 
der a Welder und der Ausfchuß; die Norbwendigfeit 
einer Beſchleunigung wurde beinabe von Allen anerfaunt, 
fie lag mir nur in dem Anträge, für melden füh zulent 
eine Mehrbeit fand, ſondern noch im andern Anträgen, die 
nur einzelne, wefentlihe Punkte Discutiren wollten; jelbft 
ben Anträgen auf einfahe und auf motivirte Tagesordnung 
gingen die Verſicherungen zur Seite, daf man zur Anwen- 
bung aller zeitſparenden Mittel die Hand bieten werde. 
Im Gegenjage zu diefem allgemeinen Gefühle ftanden die 
Anträge auf Verzögerung durch eine nohmalige Aufforde- 
rung an Defterreich, mit Frift von einem Momat, oder durch 
Ernennung einer Commiſſſon zum Bericht über bie Irpte 
öfterreichiiche Note, — eine Verfchiebung ber zweiten Ves 
fung auf unbeftimmte Zeit. Indeſſen mußien diefe mehr als 
naiven Anmutbungen aufgegeben werben; fie fielen jang« 
und tlanglos im Lanfe der Debatte. Diefe drebte ſich wer 
fentfih um das Verhältniß zu Deflerreih und um bie 
Oberbauptöfrage, welche jo erihöpfend behandelt wurben, 
daß von einer Ueberraſhung der Berfammlang Niemand 
reden fant, —* lachtrlich zu machen. Was das Ver⸗ 
haltnig zu Oeſterreich betrifft, fo liegt klar vor, daß ein und 
daſſelbe politiihe Band Defterreih mit Deutſchland nur 
unter ber Bedingung verbinden kann, wenn legtered au 
eine deutide Politif, auf eine Nationalvertrerung, au 
die Befriedigung jeiner gremeinfamen Bebürfniffe, au 
den Bundeöfaat, alſo auf die Eindeit und damit 
auf Gewähr feiner Freiheit verzichtet. Füge ſich Deuiſch- 
land dieſen Bedingungen nicht, jo mub es fih als 
Bundesfaat geftalten, um irgenb ein paſendes Verbaltuiß 
zu Defterreih anbabnen zu Finnen, Die Berfammlung 
mußte anf bie öflerreihiihe Verfaſſung vom 4, umd die 
Note vom U. März mit der vollendeten Thatſache einer 
beutfchen Werten antworten. Ohne biefen vorgängigen 
Schritt fann Nchland nad feiner Richtung har end 
auftreten. Diefen Umftand baben alle diejenigen überjeben, 
welcht — wie bie Herren 9, Hermann und M. Mobl — 
eine reiche Mitgift materieller Vortbeile für die Annabme 
des oͤſterreichiſchen Anerbietens in Ausſicht ftellten, ober — 
wie bie Herren Wigard und Schäfer — aufforderten, die öfter- 
reidijche Welt aus den Angeln zu beben, oder — wie Hr. 
Bogt — einen Dictator empfahlen. Wil man Defterreich zum 
Eintritt zwingen, oder ibm ein weiteres Bunbesverbältnig 
bieten, will man bie —— Provinzen vor dem Slavben. 
jocht ſchirmen, oder bie Gefammtmonardie aus der ruſſi⸗ 
schen ern Bas in allen Källen iſt die Errichtung 
eines deutſchen undesflaates bie nothwendige Borbebin- 
ung. Zum Aufbauen, nicht zum Zerflören in Die Ver— 
Fre berufen; an ber irenen Erfüllung ihres Berus 
fes bängt wicht, mur ihre Mirffamfeit und ihr Anfeben, 
fondern aud die — einer deutſchen Politik und 
die Wirklichkeit einer Macht, die ſich nicht duch große 
Worte erfegen läßt, Dir Beſorgniß vor der Einmiſchung 
der fremden Mäcdte ift von dem Ausſchuſſe als Grund 
für die Beſchleunigung, von rg Arends ald Grund 
gegen den Antrag gelteud gemacht worden, und ed iſt wicht 
zu verfennen, daß das Aufgeben des Bundesſtaates uns vor 
allen Anfehtungen gegen bie Herſtelung deutiher Einheit 
fihern wird. | die Tbeilnebmer an den Verträgen von 
1815 nicht das Recht baben, fid im bie beutichen Auge- 
fegenbeiten zu miſchen, daß jelbfe der Bundestag einen 
Verſuch der Einmijchung mit Naddrud abgelebnt bat, ift 
von Heren Wurm madgewirfen werben. Die Politif 
der Rachbarn dagegen war, ift und wird fein: Deutfchland 
in einem Zuftande zu erbalten, ber fie nichts fürdten und 
Alles boten läßt. Die Mittel und Wege diejer Poritie 
bängen von den Umftänden ab. Wollen wir dieſen Zuftand 
bejiern, jo müflen wir es ſchnell thun, und ben Yunbes- 
ftaat ald eine vollendete Thatſache hinſtellen. Es ift volle 
fommen geiheiti, eb eine drobende ruſiſche Note vor: 
banden ift ober nicht; wir lefen ben Tert auf jedem Blatie 
ber Tagesgeſchichte und bebürfen feiner erläuternden No- 
ten. Je näber bie Wahrfeinlichkeit rüdt, dag Deutſchlaud 
zu neuer Kraft erfiebe, deſto reifer werden die Pline, dies 
zu vereiteln; je länger wir zögern, deſto bedenklicer were 
den die Berwidelungen. Bei den Einen berrſchte — nicht 
ohne Grund — der Unglaube an die Fahigkeit der Deuts 
ſchen, zur Einheit zu gelangen, bie Andern waren in Srie 
fen verwidelt, welche ihncu nidt die Mufe gaben, auf 
unſere a zu achten. Acudern ſich diefe Anſichten 
und Berbältuiffe, jo wird unjer Zaubern bittere Arüchte 
tragen. Richt minder eindringlich reden Die inner Zuftände 
einem Abjchluffe das Wort. Einzelne Züge, die zur fente 
lien Kenntnif gekemmen find — wir erinnern nur an die 
—— — an die Widerfeglichfeiten gegen die Ein— 
brung ber Grundrechte und die Aufbebung der Spiel 
banfen — gleichen zu auffallend den Zutänden vor der Aufs 
löfung des Reiches, um nice zu ten Beſorgniſſen 
Anlaß zu geben, Endlich if auc die Lage der Berjamm- 
kung felbft von ber Art, dag nur cin Entſchluß, wie ihm 
Weider und der Ausſchuß angeraren, den Weg ber Ret> 
tung zeigte. Die Verfammlung Fr biefen Weg verfihmäbt, 
Eine Mebrheit, befiebend aus den Defterreibern, welde 
wiſſen, daß die Berfaffung für Deutſchland in ihrem Yande 
feine Anmwendung finden wird, aus den Particulariften, 
melde die Opfer fchenen, bie der Einbeit gebracht werben 
mäffen, unb aus ber Yinfen, — welde ud ber Sündfluth 
fommt, — bat den Antrag verworfen. Die Pinfe batte 


um mit ben Defterreichern ben Bunbeöftaat gründs 
NL Herberben, ihren eigenen Antrag auf Mbfürpung ber 
zweiten Vefung fallen laflen, und mit ng gelang es, bie 
YAnnabıme Durhaufegen. Als bieranf die Trugſchluſſe, mit 
deren Hilfe Gere Heckſcher feinen meonfröfen Vorſchlag 
doch noch zur Abſtimmung bringen wollte, von dem Präi- 
denien mit wenig Worten fo vollig bloßgelegt waren, daß 
feine Stimme fih zur Unterfägung erbob, ald_ferner die 
Erflärung abgegeben werden jollte, daß die öſterreichiſche 
Berfafung für die deutſchen Provinzen wicht gelten dürfe, 
ſewrit fie der Reihsverfaffung widerſpreche, — da war bie 
Mehrzahl der Deherreiger nicht zu Muben. Gin Hägliches 
Shaufpiel, wie die Mebrbeit, welche zum Berneinen ſich 
gebüdet, nachdem fie mit Verieugnung ber anseinanderge- 
benden Weberzeugungen ihr Ziel erreicht batte, Schiffbruch 
litt, aus welcdem ibr Waplgefeg zu reiten bie Linle verge- 
beus eine lepte Auſtrengung machte. Se wurde benn am 
Freitag mit ber — über die einzeluen Bejtim- 

c 


mungen der Verfaffung onnen und in zwei Tar 
gen eine Anabl von 55 Paragrapben angenem: 
men. — Die 3652 und 3 vom Reicht, mit großer 


Mehrheit amd der erften Leſung bervorgegangen, wurs 
den von ber Linfen, bie die am efrgiten vertbeibiat 
batie, preisgegeben; bie Faſſung, welche angenommen wurde, 
erfegt fie indeſſen vouſtändig; Ne beſtimmt, daß ein deut: 
fches Laud, welches mit einem nicht deutſchen Lande daſ⸗ 
ſelbe Staateoberbaupt bat, eine getrennte eigene Berjafr 
jung, Regierung und Berwaltung haben muß, ba nur 
Drütſche in die Regierung berufen werden bürfen, daß bie 
Reichsverfaſſung und Reichsgefehgebung in einem ſolchten 
deutſchen Lande dieſelbe verbindluhe Kraft, wie in den 
übrigen deulſchen Landern haben muß. Auch dieſe Faflung 
war urfprünglih von ber Linlen ausgegangen; allein he 
wurde von derfelben fallen gelaffen und mußte von ben 
Anbingern des Bunbeöftaates aufgenommen und burdges 
ſetzi werden. Daß Deſterreich weber dieje, noch irgend riue 
der folgenden Beftimmungen, welde bis jept zum Beſchluß 
erhoben wurden, anhehmen wird, veritept fih von felbfl. 
Seine Abgeordneten haben, wie der Brief des Minifiers 
Schwarzenberg an Herrn v. Schmerling vom 17. März 
angibt, nur ned die Aufgabe, die Verfaſſung für Deutſch⸗ 
land zu verderben. Nach unjerer Anſicht iR Dies bereits ge- 
lungen. Die Verfammlung hat ſich durch bas Berne) 
des Ausfhußantragd moralijch vernichtet. Sie bat ber Welt 
das Schaufpiel gegeben, wie eine Mebrbeit im deutſchen 
Parlament unter der Leitung der Agenten von Dlmüg, ge 
bilder aus Defierreidern, Sartieulerifen und Anarchiſten, 
bie Einheit des Valetlaudes zu Kalle gebracht und ber 
Reastion die Kafanieı ans bem Feuer gebolt bat, Wenn bie 
Abdimmungen über die einzelnen Paragraphen. bisher ein 
günftiges Neiultat gebabt haben, jo fünms bies baher, weil 
den Kübrern der Mebrpeit vom 24. diefe Abkimmungen 
gleichgiltig find. Es lirgen nun nod 67 Paragraphen vor 
bie zu dem Abſchnitte über das Reihsoberbaupt, wel: 
er zulegt vorgenommen wird. Dort werden ſich die An 
Demannaen das Werk zu verderben, wieberbolen und wahr: 
cheinlich abermals ben Sieg Davontragen. Ware aber aud 
der Ausgang ein anderer, würden bie Auträge des Aus— 
Ihuffes für ein einheitliches, erbliches Oberhaupt angenom- 
men, jo würbe auch dadurch unfere Anſicht nit geändert, 
Der Pan der Gabinete von Olmüs, Münden, Dresden 
und Dannover, Das Werk der Neiheverlammlung zu vers 
nichten und ftatt beffen ein Directorium ohne eHagnife 
za verleiben, diefer Man, Deutihland in bie alte Schwäche 
urudzufüoren, Preußen für feine deutſche Geſinnung zu 
Rrafen und die fleineren Staaten für ibre Dingebung an 
die vaterlandiſche Sache unter die Könige weiten Ranges 
zu ſieclen, bat in ber rag am 21. März 
jeitten entfcheibenden Schlag geführt, Was die Berjamm:- 
lung jest no beſchließen mag, entbehre ber Wirfung it 
Der Nation, es foömmt micht Iebensfäbig zur Welt, und 
wenn neh eine Hoffnung für die Rettung bes Vaterlau⸗ 
des binbt, fo beruht fie nidt mehr auf der Paulslirche in 
Frantfurt. — Diefe wird nun, nadbem ſie ihren traurigen 
Dienfs geleiftet, au von Dimüg und deſſen Verbündeten 
als abgenupted Werkzeug bei Seite geworfen werben. Dr. 
2. Scpmerling if nicht der Einzige, welder die Zeit zum 
Diriroyiren gefommen glaubt, Wir hören, daß dir Diino- 
ritãt vom 21, März die Heffuung nicht aufgibt, die Ber 
faflung nad dem Entwurfe bes Suejgufs durchzubrin⸗ 
en, uub wir Tonnen nur lobend anerfennen, daß ke ibre 
rmübungen bis zum legten Augenblide fortzuſetzen ent: 
f&hloffen it. Nur von ugeitändniffen, die als Preis für 
den Inwachs einiger Stimmen verlangt werben Fünsten, 
möchten wir driugend abratben, Es fümmt ——8 daß 
diejenigen Abgeorducten, welche das deutſche Bolf und 
nicht die Pelint von Dlmüs vertreten, ihre Ghrundfäke, 
ibreu Charakter, ihre Ebre bewahren, und bierin rint« 
cu unzuverläffigen Stimmen zu Liebe Feinerler Opfer 
ringen. Nur dann beftebt die Ausſicht, bap ihr Wer, 
wean nicht durch die Berfammlung, bob durch die Na: 
non über furz ober lang zur Geltung gebradt werde. 
Eben fo möchten wir abmabhnen von den Giehermgen, 
welche Durch achtbare Stimmen in der Preife und auf 
andern Wegen an die Vertreter Deutſchlande ergehen, 
entweber bie Oeſterreicher von der ferneren Theilnabme 
an den Berbandlungen auszuſchlitüen, ober ſelbſt ansju- 
treten. Die Oeſſerreicher baben ns Necht, in ber Pauls 
Sirbe zu fisen uud die Verſaſſung bis zu Ende mit zu bes 
ralben. Die Berjammiung bat eben erſt aufs Neue ber 
ſchloſſen: dad Reich beftebt aus dem Gebiete des bisberigen 
benticben Bundes; fie bat feine Audnabme und feinen Vor⸗ 
bebalt bezüglich auf Deferreich zugtlaſſen. Eine Anerfen- 
nung der deutſchen Berfaflung ala giltig für Defierreih 
ım Öegenfage zu der Dlmäger Berfaffung vom 4, Wirz 
lann von dem Defierreidern nicht eher verlangt werden, 
bie Die deutſche Berfafung fertig if. Und wenn Einzelne 
eine Solche SrHärung jent ſchon abgäben, jo wäre fie wei- 
ter nichts ald Fine — Man fann mit Grund 
die Art ueb Weiſe tabelm, in weicher bie Defterreider von 
ihrem Stimmredte in ber Berfammlung Gebrauch maden ; 


man barf ausfprechen, daß ed ehrenhafter und ben Grund⸗ 
fänen der öffentlichen oral ge wär wenn fit, 
nie Die Herten v. Warth und g. anf Die Ausübung 
eined Rotes werzihteten, welchem für fie feine Pflichten 
nieder gegenäberheben; man kann es in bohem Grabe uns 
antäubig.Anden,; baf fit den deutſchen Bunbesflaat, dem 
fe nicht atgebören werben, zu Grunde richten belfen. Dies 

Urs und noeh mehr mag vollfemmen begrändet fein, 
allein es folgt barand nicht, daß die Defterreicher gr 
beredtigt jeien, in der Paulskirche zu flimmen, we fie 
leider nur zu viele Gebilfen finden. Ein ungebeuerer Feb: 
ler, aber wäre ed, wenn die Partei des Bundesftaa- 
te@ ihren Örgnern das Felb überlaffen und aus ber Ber: 
fammlung fcheiden wollie, weil fie Die Mehrheit nicht 
has, Wir liete ſich ein folder Schritt ven der Seite recht⸗ 
fertigen, welde ſtets als Plicht erkannt bat, fih dem Wil: 
len Der Mehrheit zu fügen? welche Verwirrung müßte ein 
folder Schritt in den Begriffen bes Volles erregen und 
wobin folte er am Ende führen? Gibt ed einen äußerten 
Fall, in welchem dad längere Berweiten in der Baulsfirdır 
mit dem Berufe der Abgeordneten, einen deutſchen Bunbed 
ftaat zu Schaffen, nicht mehr vereinbar wäre, fo iſt dieſer 
Fall doch jetzt noch micht eingetreten und es dürfte aletann 
bei bem Ausiheiven Der Anbänger des Bundeöhaates fein 
Beenden nit behalten. Der Schluß, welden wir aus 
ten Vorgängen der leuten Wode sieben, ift folgender. Die 
Rahserfammlung bat mit dem 21. März ibrem Anichen 
und ihrer Wirffamfeit ſelbſt ein Ziel geſetzt. Sollte fie auch 
noch eine Berſaſſung, welche dem VBerlangen der Notich 
nach Einbeit und ihrem Bebürfniffe entſpricht, zu Stande 
bringen, fo wird das Verdienſt wicht ihr, ſondern bei 
Staaten zufallen, welde biefe Berfaffung annehmen und 
durchführen. Die Partei des Bundesftsated aber fell ‚Adı 
Durch diefe lage weder in ibrem Streben irre madıen, noch 
zu falſchen Schtinen, als ta find: Zugekändnifie an Prins 
tipien, Beftreitung des Rechtes der Gegner, unmoraliſch 
za handeln, ober zum Austritte verleiten laſſen. 

H Frankfurt, 26. Marz. Auf dem Rönigeplage in 
Stuttgart bezeugte IBM eine Säule bie Zubelferer ber 25- 
fäbrigen Regierung ded Könige Wilhelm. Jh betrachtete 
diefes Deufmal der Volleliebe mit großem Intereffe uud 
freute mic beſondere der jinnigen Deufipräde, deren je: 
des württembergifhe Oberamit einen ſolchen jrinem Wap⸗ 
prit beigefügt Imite ; ed waren ihrer etliche ſechzig. Eintt 
biefer Bent rüche lautete: „Dem tapfern Streiter in Krieg 
und Arieben er Deufhlands Er’ und Recht!“ Ich Bil 
fein Württemberger; aber als Deutfber faßte ich die Worte 
tief zu Dergen. Wie man auch im Arieben tapfer ftreiten 
tönne, das ſagte mir bie Erinnerung, daf, als König Wil 
beim im freibeitstöbtenben Jabre 1819 mit feinen Ständen 
die Landesverfaſſung berietb, von Wien ber die Weifung 
fam, mit freifinnigen Berleibungen und Jugeflänbniffen 
Einbalt zu tbun, ber König, feine Stände von Hlem un 
terrichtend , ſelbſt aneiferte, bad Verſaſſunge werl zu be⸗ 
ſchleunigen, damit es die Dränger vollendet fäuden. — Und 
nun liegen die Jeitungedlatter vor mir, die uns fagen, 
die Krone Württembergs fei zu glänzend, fie drucke zu ſchwer 
das Land! — Bekannt it ed, daß der Stantsbaushalt im 
Württeinberg mußlerbaft if, dab die Schuldrulaß dieſes Yans 
bes im Vergleich mit der auberer Staaten fo Hein iR, daß 
fie. B. diejenige der Stadt Arankfart faum, oder doch 
nur um Weniged überfchreitet, 

© Stuttgart, M. März. 105. Sipung der Kammer 
der Abgrordneten. Eifenlobr beantragt, gegen den frübern 
Ananzminifter Gaͤrtuer einen Tadel darüber auszuſprechen, 
weil er Gelder aus Grundfodsmilteln zn pt. und auf 
böhk unjidere Weiſe ausgegeben, um die Ariedrichöbafener 
Dampfihifffabrtsgefellibaft zu Anfhaffung einee Dampf- 
bootes auf dem Bodenſee zu unterfägen. Der Antrag wird 
aber nicht gebörig unterlügt. Durten verlangt, baß ber 
Staat bie mpFdiffahrt auf dem Bodenſte in Seibſtver⸗ 
waltung übernebmen und in unmittelbare Berbindung mit 
der Süphaln bringen felle. Dabri Hagt Zwerger, daß 
ein großer Theil des Verkehrs durch bie baperiichen Dampf: 
beote nad Romanshorn geleitet werde, weil der Poften: 
lauf mit bem der wärttembergiichen Dampfboote nicht zus 
fanmenbinge. Huttens Antrag gebt ale Bitte an Die Re 
gierung. Die Gemmiffion, welde über Die Ghrunpfiodorr: 


waltung zu berichten hatte, erfeunt es als eime unwiber« 
legbare Tbatiadhe am, baf dem bei weitem größeren Theile 
ber Stenerpflicgtigen Bürttembergs feit Jahren bie Kräfte 
zur Befreisung deö laufenden Staatsaufwandes in volem 
Maße mangeln, wäbrend in ber grfeplih angebahnten Ab- 
löfung der Erundabgaben und ber Ichnien das natür: 



















































Drad von Kuguf Dfierrietp, 


. März 1849. (Schlurs der Börse) | V 





Uchſte Deittel zur Deftreitung des für ben anßerorbentlichen 


Dienft erforderlichen Staatöbebarfes und zur «Bildung 
eines gr uldentilguugefonbs ſich darbietet. Auf der 
einen Seite te es ben Erantegfanbigern jur großen 


Beruhigung gereihen, und auf der andern würde es zu 
tung und neuen Begründung bes Erebits weientlih 
ragen, wenn in bem Grabe, in welchem ſich ber Ertrag 
der Staatödomänen durch die gefeglich aeftatıete Ablöfung 
fünftig verminderte, auch bie Siatsſchulden getitgt wir: 
den. Die Aufhebung der Feudal ⸗ und Jehntgefaͤlle und ber 
Berfauf der gering tentirenden Staatebomänen würde bödi 
vortheilbaft auf den Bolfswohljtand rinwirfen. Damit jol 
darhaus micht demjenigen Berkaufe von Staatsbomänen 
dad Mort gerebet fein, welder als ein fortwährend frucht- 
bringended Gut bri der Finanzverwaltung betrachtet wrr- 
ben kann, indem, abgejehen vor finanziellen Gründen, für die 
Beibebaltung mander Domänen andere Gründe laut genug 
ſprechen, wie unenid (ir unfere Walbungen, Salinen 
#.f. w. Bon birfer Erwägung ſtellte ber Berichterſtat⸗ 
ter Barchet den Antrag, Das von num am feine größer 
Befigungen, außer Waldungen und was zu Waldanlagen 
tauglich ih, vom Staate erwerben werden dürfe. Made 
mm dert Staatsratb Geppelt gefagt batte, daß zwar 
die finanzielle lage des Staates zu ſolchen Erwerbungrn 
in der naͤchſten Zufunft gar nicht geeignet fei, jcdoch bus 
Verwaltungsrecht des Staates nicht fo bejepränft werben bürfe, 
fo wurde der Antrag nit weiter aufgencmmen, Drr wei 
tere Antrag, daß, wo rd nur immer zufäffig erfcheint, alle 
unprobnstiven Staategebãude, welche in Bolae ber Bere 
minderung ber Domimnialwirtbihaft emtbehriih werben, 
fowie bie meiſten unproductiven gewerbliben Anitalten, 
B. die Staalsbaͤder Zeinah und Bol, verfauft wer- 
den, wird von ber Hammermehrbeit angenommen. Eben 
ſo der Autrag, daß nach und nad, wenn es bie Ber: 
dältniffe nur immer geftatten, alle weniger als 3", yüt. 
rentirenden Staatöbomänen, fofern fie nit aus gemein: 
nügigen und befondern Staatögweden, wie 5. B. die Ader 
baufhulen, > Perg find, veräußert werben, bamit 
voltöwirthihaftliher als biäber gewirkt wirb, indem das 
Stewerfatafßer dadurch erweitert, und auf der andern Seite 
jugteig ber Bermehrung ber Zahl der een baburd 
egegnet werben laun, bafı gm alten keuten, bejen- 
dero aber armen ganzen Gemeinden, auch imBater- 
lande nod die Moglichkeit gegeben wird, in den Eigen 
thumäbefig productiven Brundd und Bovens, der em 
Staate nur eine unbedeutende Rente abwirft, zu gelangen. 
Staateratp Goppelt bätte billige Pachtveriraͤge Jalt des 
Berfaufs gewünſcht. Dagegen wird verworfen Winters 
Antrag, da, wo es vollswiribicaftlich an ericheite, 
die Wal dilache bes Staates zum Zwed der Ausſtockung 
den Gemeinden laufs- ober pachtweiſe abzugeben. Am 
30. Juni 1848 beirugen bie Actiogeldrefte des Grundſtocke 
ſammt Kaffenvorratb die Eumme von 3,107,602 1. Na 
dem neurſten Finanzgeſetz it zu Ghunfen bes laufenben Dien- 
fies rin Betrichd: und Vorratbefapital von 1,040,797 . 
aus dem Grunbfted angelonuen, deſſen Bewilligung bie 
Kammer beſchließt, nebit dem, bag noch Aber weitere 836, 181f. 
zu Onnften des laufenden Dienftes verfügt werben fann. 
Wltenburg, 22. März. Ju der bentigen Sigung ber 
Landſchaft erhob # —— Dẽliuſch zu einer 
Interpellation, was das Miniiterium auf vie fräbern Br: 
ſchluſſe der Yandfbaft in Betreff der Entfernung ber „frem- 
den” Truppen aus dem Lande geiban babe? Minifier 
Graf Beuſt bemerkte darauf, dad bie gurzädiiehung der 
Reihstruppen lediglich im der Hand bes Neiheminifteriums 
liege. Bor einigen Wochen ſei von Seiten des Reichemir 
nineriums eine Anfrage au jämmtlihe thäringijde Mine: 
rien dabin ergangen, ob eine Goncentrirung von Reichs 
truppen noch länger in den betreffenden Yündern nötbig 
fei und in welder Ausdehnung fie eintreffenbenfahs 
nethwenbig erfheine, Gleichzeitig jei erflärt worden, 
daß im biegen Lande  natärlih binfort ausmwärliges 
Militär bleiben würbe, fo fange die bienge Garniſon ats 
Reuhetruppen verwendet würbe, Das bieffeıtige Miniferium 
babe darauf erwirdert, daß das Sierbleiben von ausmir: 
tigem Militär allerbings notbweundig IK auch ſchon wegen 
der Gerüchte einer allgemeinen republifanifhen Schilder: 
bebung in ben thuringiſchen Yändern, dag aber eine Ber: 
minderung bio nuf zwri Bataillone Infanterie und eine 
halbe Batterie binreichend_märe, einer beabfichtigten Schild 
erbebung vorzubeugen. Das Reihsminifierium babe Dbar- 
auf verfügt, daß aud Envallerie, und zwar aus mifitäri- 
ſchen Rüdfichten, bier verbleiben müſſe. (D. A. 3.) 
Verantwortlicher Redackur: De 5. Malten. 
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Frankfurter Oberpoftamts= Zeitung. 


| Dienftag 


(Außerordentliche Beilage zu N” 74.) 


27. März 1849. 





Franffurt, 27. März, 7} Uber Abends. 

' Die Abendfigung der Neichsverfammlung ift jo 
ben zu Ende md das deutſche Verfaffungswert 
durch die heutigen Beſchlüſſe als vollendet zu be 
hrachten. Die Dberhauptsrürde iſt einem regie⸗ 
renden deutſchen Fürſten erblich zu übertragen, 
das Oberhaupt führt den Titel Kaifer der 
Deutſchen, der Weichöratb it verworfen, 
das Wablgefeg der eriten Leſung einftim: 
mig angenonmen. - 


Deutſche Reichöverfammlung. 
195. Sigung. 
CRbmräpung.) - 
Borfigender: Präßvent E. Simfon. 

H Sranffurt, 27. März. 
Schluß der zweiten Leſung ber deutſchen Reichsverfafiung 
nach dem burch die Unnabme des Eifenfind'fchen Antrags 

beichloffenen Verfahren. Unnahme des Wahlgeſetzes 

Die Sigung wird um 4 Uhr eröffnet. Der Vorſibende 
zeigt den Austritt bes Abg. Laube für Elibogen in Böb- 
men an. Abg. Laube reiht folgende Schriftliche Erflärung rin: 

„Als micht eingeborener Veflerreiher von einem öfter 
reichiſchen Wahltreife gewählt, fühle ih mid außer Stande, 
einem Manbate u nadzulommen, weldes mir unter 
ganz anderen Berbältmiffen ertbeilt werben ift. 

Ih lann und will die Örumdlagen eines deutſchen Staa: 
tes nirgends verleugnen, und darf bod and bad Bertrauen 
meiner Wähler nicht dabin ansbeuten, baf ih unbefüm: 
meet um fie banbelte. 

Ib kaun und will miht im Namen eines Wabl- 
freijed votiren, für welhen vorausfihtlih und 

onders nah Annahme bes $ 2 unfere Ber 


be 
lan nicht votirt wird. Ich balte mi im folder | 
Yage für verpflichtet, vor allem der firlihen Wahrheit die 


Ebre zu geben und zeige biermit dem Deren Präfibenten 
meinen Auetritt an. kranffurt, den 27. März 1849. Yaube 
aus Veipzig, Abg. für Ellbogen in Böhmen.“ 


Der Borfigende verfänper bierauf den Uebergang zur 





Tagesordunng. Ueber die Frageftellung entipinnt ſich eine | 


furze Debatte, an welcher ſich Die Abgä. Hechſcher, 2 
Wigard, Rösler aus Dele — Der erſie zur Abe 
ftimmung fommende Antrag zu $ 69 (früber $ 69) ift der 
Des Abg. Diesfau, welcher dahin geht, die ausübende Gr: 
wait einem auf vier Jahre vom Wolfe zu erwäblenden 
‘Präfibenten, dem ein Bicepräfident an der Geite fünde, 
zu übertragen; jeder Deutſche jolle wählbar fein. Der An 





| 





569. Diefe Würde ift erblih im Haufe bes 
Bürfkten, dem fie übertragen worden, Gie ver— 
ern im Manneffamme nach dem Rechte ber Erft- 
geburt. 

Der Paragraph wirb mit 267 gegen 263 Stimmen 
angenommen. ferner werben angenommen: 

5 70. Das Neihsoberbaupt führt den Titel: Kailer 
ber Deutiden. 

$ TI. Die Hefidenz des Kaiſers it am Sie der Reihe 
regierung. Wenigftend während ber Dauer des Reichstags 
wird ber aller Dort bleibend refibirem 

Sp oft ſich der Kaiſer mit am Sig der Reichöregierun 
befindet, mug einer ber Reicheminiſter im jeiner unmittel« 
baren Umgebung jein. 

Die Belimmungen über den Sig ber Meichsregierung 
bleiben einem Reichögejeg vorbebalten. 

Da $ TI in der Faſſung des Ausihufies angenommen 
wird, jo wird ein Unterantrag des Abg. Hecſcher: „Der 
—* * Reihöregierung Äranffart” als erledigt 

etrachtet, 

$ 72. Der Kaiſer bezieht eine Civilliſte, weldhe ber Reiches 
tag, feifegt. a 


Artilel 
73, Die Perſon des Kaiſers iſt unverletzlich 
Kaiſer übt die ihm übertra Gewalt burd ver⸗ 
antwortlide von ihm ernannte Minsfler aus. 
$ 74. Ale ierungsbanblungen bes Kalſers bebürfen 
zu ihrer Galtigteit der Gegengriduung von wenigſtens 
einem der Reicyominifter, welder dadurch die Berantwor- 
tung übernimmt. 
Artikel IL 


$ 75. Der Staifer übt die vollerrechtliche Vertretung des 
deutſchen Reiches und ber einzelnen deutyhen Staaten aus. 
Er kellt die en und die Eonjuln am und führt 
ben biplomatiihen Werfebr. 

$ 76. Der Kalfer erflärt Arieg und flieht een 

$ 77. Der Kaiſer ſchließt die Vundniſſe und Verträge mit 
den auswärtigen Mädten ab, und jwar unter Minvirfung 
des N euasen, infoweit biefe in der Verfaſſung vporbe- 


ten if. 
ur 78. Alle Verträge nicht rein privatrechtlihen Juhalte, 
weiche Deutsche Regierungen water fi ober mit auswärtigen 
Regierungen abihliegen, find bemKaifer zur Kenntniknahme, 
und inforern das Neiheintereffe dabei beideiligt iſt, zur Der 
ftttigung verzulegen. 

87% Der Kaijer beruft und ar A Reichstag; er 
bat bas Recht, das Vollohaus aufzulöfen. 

&50. Der Kaiſer bat das Het des Geſetzvorſchlages. 
Er übt bie gefengebenbe Gewalt in Gemeinfgaft mit dem 
Reichstage aus, verfündigt die Reichege eize und erläft 
bie zur Bollzi berfelben nörhigen Berorbnungen. 

$ Bi. In Sirafſachen, weldhe zur Juſtandigleit des Reichs 
geridis gehören, bat ber Kaiſer das Recht der Vegnadigung 
und Strafmilderung. Das Verbot ber Einleitung oder jfort: 


trag wird abgelehnt. Hierauf fommt $ 68 zur namentlihen | tewung von Unterfuhungen fann ber Kaifer nur mit Juftims 


Abitimmung. Er lautet: 

„568. Die Würde des Neihsoberbanptes wirb 
einem ber regierenden beutiben Fürften über: 
tragen.“ 

Ermwirb mit 270 gegen 255 Stimmen ange: 
nommen. Rach einer furzen Discufien über die Krage- 
ftellung ber zu 
anträge und Minpritätseradten gelangt der Ausihupantrag 
zuerft zur namentlihen Abfimmung. Cr lautet: 





mung bes Reihetages erlafien, 
Zu Gunften eines wegen feiner Amtshandlungen verar: 
tbeilten Reicheminiſters fann der Kaiſer das Recht ber Ber 
DRS (ant, 9ou wide hir Kerkage anpppnnuen 1 
badjen us, von e age nn 
Daranf anträgt. Zu Gunjten von re ern re ibm 


$ 52. Dem xaifer liegt die Wahrung des Neichefriebend ob. 
883, Der — die Verfügung üben die bewaffnete Macht. 


69 (früher 70) geftellten Berbefferungs: | ein foldes Recht nicht zu. 


* 84. Ueberhaupt hat der Kaiſer die Regierungsgewali 
in allen Am * iten des Reiches nad Mapan e ber 
Neihsverfaflung. Jbm als Träger diefer Gewalt ſteben 
diejenigen Rechte und Befugniffe zu, weiche in der Reide- 
verfaflung ber — beigelegt und dem Reichotage 
nicht zugewieſen find, 

gt zur Abjtimmung über Abſchnitt IV. „der Reiche» 
rath“ geritten wird, wird noch der in der Morgenfitung 
einitwerlen ausgelaffene $ I! zur Abſtimmung gebradt 
und derſelbe angenommen. Er lautet; 

Abſchnitt VIIL. — * der Berfaffung. 
rtifel I. 

$ 195. Bei jedem Regierungswechjel tritt der Reichstag, 
ſalls er nicht ſchon verJammelt it, ohne Berufung zufam- 
men, in ber Art, wie er bas legte Mal zujammengefekt 
war. Der Raijer, weiber die Regierung antritt, leiftet vor 
den zu einer Sigung vereinigten beiden Hänfern einen Eid 
— Keichsverfaſſung. 

Eid lautet: „Jh fhwöre; das Reich und bie Rechte 
bes beutfchen Volkes zu ſchirmen, die Neihsverfaffung auf 
recht zu erhalten und fie gewiftenbaft zu volgieben. So 
wabr mir Gert beife.“ 

Erſt mach geleiftetem Eide iſt der Kaiſer berechtigt, Mes 
gierungsbandlungen vorzunehmen. 

Hierauf wird zur Abftimmung über Abfchnitt MI „der 
Reichsrath⸗ übergegangen. Leber das erfie Alineag bes 
$Rh „ber Keidorans beftebt ans Bevollmächtig— 
ten der deutſchen Staaten” wirb namentlich abge 
ftimmt, daffelbe mit 269 gegem 245% Stimmen 
abgelehnt Dadurd wird der ganze Abſchnitt über den 
„Reiherath" als bejeitigt betrahtet. Bor dem Schluſſe 
der Sipung nimmt no die Berfammlung auf 
Antrag ber Abgz. Zell undKierulf pas Wablge: 
few, wie es vorliegt, unverändert und cinftim- 
mig an. In der regen erbält Abg. Ru⸗ 
der das Wort. Er jchlägt vor, Die Wabl bes Kaifers auf 
die morgige Tagesordnung zu jegen. Abg. Rösler won 

els will Zeit, damit Jeder mit feinem Gewiſſen zu 
Narbe geben köune. Abg. Simon von Trier will zuvor 
bie Berfofung ublicirt jeben, um der Vereinbarung vor- 
inbeugen. Abg. Rieſſer will eine morgige ſpätere Sigung. 

bg. Bogt meint, die Berfammlung babe nod gar 
teinen Modus beſchloſſen, nad dem fie bei ver Wabl vor: 
en wolle. Borfigender Zimfon ſchlaͤgt vor, ben Vers 
affungsausfhuß zu beauftragen, im Betreff der Wahlart 

erlagen zu machen. Abg. Bejeler will, bag ein Dring⸗ 
lichfeitsantrag geitellt werde, worin die Beſtimmungen über 
die Wadl enthalten ſeien. Abgeordneter Mori; Mobl 
will, baf ber Berfafungsauefhug auch bier ben Fall vor« 
iehe, dag Die Wabt wicht angenommen würde. Abgeorbnes 
ter Bogt billigt den Borihlag des Abgeordneten Bejeler. 
Abg. Simon von Trier fellt einen Antrag auf Pabli- 
eirung der Berfaffang. Abg. v, Gagern will, daß die 
Nationalverjammlung der proviſoriſchen Reichsgewalt die 
Publieirung der Rechöverfahung übertrage. Wbg.Befeler 
int, bie Werfaffung bebürfe feiner Wontralignatur des 
Reiheverweierd. Abg. Wigard glaubt, zur Publication 
bebürfe es nur des Wräfibisms der Natienaloerfammlung- 
Der Antrag Simon's aus Trier wird an den Berfaſſungs 
aueſchuß überwiefen und diefer beauftragt, biö morgen bie 
gebörigen Vorlagen über bie Vefiimmungen der Oberbaupiös 
wahl, wie über den Simon’ichen Antrag zu machen. Schluß 
ber Sigung 7'/, Uhr. Näfte Sigung: Mittwoch den 28. 
März Mittags ia Uhr. 
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Betrachtung. 

Die Nationafverfammiung fchreitet der fermellen Bern: 
bigung der Verfaſſung raſch entgegen und ſcheint, durch 
die legten Erfabrungen belehrt, geſönnen, wenigſtens ben 
Borwurf voͤlliger Impotenz nicht auf ſich faften zu laſſen. 
Gewiß wäre die Schmach an groß, wenn ſie, die mit fo 
ewaltigem Lärm im bir Welt getreten, und faum geboren, 
© große Anfprüce erboben bat, nun wie Spreu in alle 
Winde zerſtieben wollte. Allein die Einigkeit im Augen: 
biide beweiſt noch nicht, baft berfelbe Zwieſpalt ber Mei⸗ 
nungen nidt wieberfebren werbe, ſo wie bie and Ende 
verſchobenen Hauptftagen entſchieden werben follen. Die 
Erklärung, welche Sr Arnim in ber preußiſchtn Stände 
verfammlung gegeben, iſt zwar, fo intempeftio die Gircu: 
larbepeihe vom 10. d. WM. aud geweien, in der Haupt: 
ſache je bündig, ald wir fie nur wänfden fönnen; Preu— 
ben bält an der Note vom 2%, Jannat fra, e8 will nah 
wie vor den Banbesftaat im Bande: fo lange aber Orfter: 
reich ſich mit biefem Grunbgetanfen nicht einverftanden ev; 
flärt bat, wird ed neue Jögerungen geben, and wir zu 
feiner Rube und zu feinem geordneten Zuftande gelangen. 
Dies Einverkändniß kann indrg auch fillihweigend er- 
folgen. IJSJ fann, nachdem es alle Mintel erſchöpfi 
bat, am Deſterreich von ber unabweisbaren Rotbwendigleit 
der Gründung eimes doppelten Bunbesvereins zu über: 
zeugen, einfeitig vorangeben und bie letztere Mächt Faun 
eichehen laffen, was fie nicht zu hindern vermag. 
Dayı if jeboch der Ausſpruch der Rationalerrfamm- 
ung erforderlich. Diefer muß es der preußiſchen Ste: 
gierung möglihb maden, ſich an die Spitze zu ſtellen, 
weil ber König von Preußen nicht einmal den Schein 
der Uſnrpation auf fi wird laden wollen. Sonach ıft es 
ftetd wieder die Dberbanptöfrage, um die fih der entihei« 
dende Kampf dreben wird, Nat dieſer iſt es aber das 
Wablgeſetz, das die größte Aufmerkſamkeit auf ſich sieben 
muß. Diejed Geſetz, wie es ans ber erſten Leſung hervor⸗ 
gegangen , ift bad Product einer wibernatüsfihen Berbün⸗ 
dung zwiſchen verſchiedenen Parteien ber Nationalerrfamm- 
lung. Bir hoffen, baf bei ber zweiten Pefung ſich feine 
ſolcht Adianz geltend machen wird, Was fann ed den öſter⸗ 
reichifhenibgeorbieten foommen, Deutichlaud mit einem@efet 
zu dotiren, bas eine Quelle fortvaneruder Unordnung werten 
mäühte. Ye * wir die Lagr und die Berbältniffe Oefter⸗ 
reiche überdenken, defio mebr find wir davon durchdrungen, 
top nur bie freuudſchaftlichſten Beriebiingen zu Preußen 
und dem übrigen Deutſchland ibm zum Geile gereichen 
fönnen. Die Öfterreihifche Megierung wäre velllemmen in 
ihrem Rechte, wenn fie einer Intrigue fogenannter Preußen 
thümler nicht weichen wollte, In dem Kalle wärben aud 
wir bie a Feiginn billigen, bie fie gegen Deutſchland ge: 

bri bat er weite das Großartige ber gegenwärtigen 
Gi Deſterreichs verfennen? In dem Augenblide, wo 
man biefe Macht dem völligen Zerfall preisgegeben glaubt, 
erbebt fie ſich Relger ala je, emtwidelt eine Kraft, bie in 
Erfaunen fegen muß, vertheibigt Oeherreids Necht nad 
allen Seiten mit der Gewalt ihrer ‚Deere, und führt 
eine Raatemännifhe Sprade, wie wir fie lange micht 
veraommen. Wenn wir aber bie Politif Deſterreichs mit 
unferen beiten Wünſchen begleiten, wenn wir boffen, baf 
ein ſolcher Muth von dem Erfolg werde gekrönt werben, 
fo fünnen wir bennor nit umbim zu erklären, bag der 
Gang der öfterreibifhen Negierung in den deutſchen Au⸗ 
gelegenbeiten einer Mobifeation bedarf, wenn bier nicht 
Alled aufs Spiel gefest und, wie wir mit Sicherheit an- 
nebnten, verloren werben fol. Oeſterreich darf der Gründung 
eines Bundesſtaate in Deutſchland, der ohne ein Bo ls— 
bans nicht dentdar if, nicht länger entgegentreten, wenn 
ed nicht in fegter Juftanı eine allgemeine Erbitterung gegen 
ſich bervorrufen will. Obiheon der Partirufarismus in ber 
neueren Zeit eine wachfende Stärfe erlangt bat, fo geht 
derſelbe doch nicht fo weit, daß er zu Dardrübrung ber 
volitipen Abfihten Defterreihs benugt werben fünnte, 


So wie zu letzterem geichritten werben wollte, fo würde 
bie Bolföftimme fh mit einer ganz anberen Sraft gegen 
Deſterreich erheben, als es jest gegen die Halbheiten 
Preußens und der 9 atienalverfammiueg geſchiebt. 

Man darf nicht vergeſſen. daß die baerrcichiſche Politil 
im Gefolge Auplands auftritt. Die Unterſühunge armer 
ber lepieren Macht in Siebenbürgen vermebrt ſich tänlic, 
unb wir bejorgen, daß der Hauptichlag gegen die Ungarn 
unter ibrer unmittelbaren Tbeilmahme geführt werden wird. 
Wir unteslaffen es andzuführen, welchen Eindrud es in 
Deutfchland machen würde, wenn Dehexreich unter felden 
Umkänden die neue Berfaſſung Deutſchlands dirtiren wollte. 
Und welchen Nachdruck fönnte es feinen Worten geben? 
Orfterreid iſt nicht im Stande, auch nur einen Mann fei- 
ner Armee nach Deutſchland au entjenden, das feinerjeits 
von Sriegern ftrogt,. — Die ineinigfeit Teutſchlands allein 
macht die ganze Srätfe Oeſterreiche So mie der Haupt⸗ 
grund zu biefer Uneinigfeit durch Jurüdführung der Ber- 
rg ig auf ein billiges Map arboben ift, fe 
wirb Orfterreih in Deutſchlaud nur neh ben Einfluk au 
zuüben vermögen, der jeinen Gegenleinrugen entiprict. 
Unter dieier Ey > mwünfchen mir ibm jo weit wie mög: 
lich ausgedehnt zu heben. Bald werben wir veruehmen, ob 
man in Werlin diefe Lage der Dinge volllommen begriffen 
bat, und emblich zu dem Entfehlaffe gelangt, ſich mit Seſter ⸗ 
reich auf Die eine oder Die andere Weiſe auseinanderzufegen 
und voranzugrhen. 


Deutſchland. 


r Frauffurt, 26. März. Ben dem conſtitutienellen und 
Bewerbavereine u Winbebeim, im mittelfränfifchen 
Kreiie Dayerns, iſt uachſebende Adreſſe an die Katio- 
nalverjammiung gelangt und berjeiben durch ben Hbgeorb- 
neten Baurr aus Bamberg übergeben worben: 

„Bote Reihereriammiuung! Bis geruse wor einem Jahre 
ber wilee Starca ber Kenolution von Araufreih über Gurosa vapin 
ia ate, uns alle Pleller ber ſaaniches Gefellſchaft zu wanten Ihienen, 
va fanzen Deutfrplasps Bolter und Sesierumaen ben fineriee Dort 
im per Mat, Die in der Einheit ver Baterlandes liegt, Das Sire ·⸗ 
ben darnuach wer bamald ein (Hemeingut ber germanigen Bruders 
flämıme und ih no nad Jool da, we beutiger Perſpalag uns eSir 
Baterlanpdliede pie Bruf erſala. Cden bebralb aber map Iiefes Be- 
bauen den Vaferlandefteund ergreifen, wenn er Rebt, wo er bie 
Solentung des großen Finbeitämertes fo nahe glantte, vie fonk Witte 
up Wleibarfianten ihre Bege zum allgemeinen Ziele ver Findet auf 

emeimfaner Dada mind zu finden m u, outer in nufeligem wir» 
patte wie Leinenichaften und Sonterrädiihten Das perberbenpeingente 
Panterentlalten. Bir fönzen weder be [dweinpelapen Kerablitanigmus, 
noch dem harten Aklsleligmus duloigen; wir fiuden allein in der condllu- 
ttenellen Monarıhir bie defle Eraataform, -- dieſe ater wollen mır ale 
Bergſcaft für Beueſchlands Breibeit ano Vebſe aus im Wipfeigunte 
ver Teafraltegierung repräfentier fehen. Amp bier ift bie Wabl unter 
ven Staaten, bie beeufee lin», an die Spihe Druiftlands zu terien, 
wohl nicht mehr Schwer, Orfberreip — un» zuran daprm imprerifirte 
Kamme.isallefferte nichts - Deſterreich weil und fan map rigemee 
Erflärung met voller Sinsebung au ben Bundedfinat fis wigt an- 
fliehen; alfo vormärts! — au ohne Oeſter reich -— zum Finiguagd- 
werte Drutiglanbs. und bamsit #4 gelinge une Dauerhaft werte, bar 
neit 18 Die Freibeisundbir Moe zum Squpe der freiheit Im fi Eribf 
frage, an He Spige — doe preufifge Raifrrihweri! Ku aller Ehre 
fur&t, Sindobrim im März 1549. Im Nomen des conftitarlonelien 
une Wewerböverrind: Scholler, Borfland, Bed, Spreiitfäprer“ 

Aus Defterreichb, 3. März. Die legten Nachrichten 
aue Peft batıren ven M. März. Der Fall von Szegedin 
bat fich nicht befähigt, im Gegentheile deißt ed, die Kai— 
ferlihen bätten aus ftrategifchen Ruckſichten Kecsfemer ver⸗ 
laſſen. Der Feind fcheint feine ganze Macht an ſenem 
Punfte zu eoncentriren und Syegedin für ben Schläffel zu 
dem gegenwärtigen öfterreiifhen O:perationeplan zu hal 
ten. Auch von unſerer Seite ging geſtern Berfärkang mit: 
teift der Eifenbabn wach dem Striegefihauplag ab, — Die 
Nisternenerumg des Waftenftilftendes mir ‘Piemont, wie 
der Antrag Welder's, dem Preußenfönig bie deutſche Kai⸗ 
ſerkrone anzutragen, haben bier beveniende Senjatien er 
regt. Das war pohtifches Waſſer auf die Mible des Ma⸗ 
ghaͤrenthumes! Viele \aben Defterreich bereits in einen 
Rrieg mie Preußen vermidelt, die kaiſerliche Armee aus 
Ungarn berufen, und Koffutb aufs Neue auf der Tribune 
im Reboutengebände, Sie bedachten mit, daß ber Krieg 
die Beiegung Ungarns durch ruſſtſche Truppen unmittelbar 
nad ſich zieben, baf wir im ganzen Ingarland daraus 
ruſſiſche Garnifon erbalten würden. 

Aus Temesrar, 12. Mär, meldet die üdſlaviſche Zeis 
tung“: Seit einigen Tagen balten fh bier remänifde 
Eımiffäre auf, die bie Momänen gegen bie Serben aufzu- 
twiegefn ſuchen. Die widerfinnigften Lügen werden benüßt, 
um das Boll gegen und aufjzureizen, Vielt walachiſche 
Örenzer, bie gefiern den Nüdmarfih in ihre Heimalh ans 
getreten haben, äußerten vor den Serben, denen fie unter 
wegs begegneten, daß fie ed nunmehr mit dem ferbifchen 
Bolte zu thun haben werben, So weit finb bie remäni- 
[den Aufwiegelungen gevieben. Die a Feſtung räftet 
fi eifrig zur Beribeibigung. Allgemein trägt man ſich mit 


der Bermutbung, daß fih Rufavina für den Fall eines et 
waigen Angriffed der en vorbereite. 

Wiener Aläkter, ſchreidt man dem „Konftitutioneilen DI. 
aus Boͤhmen“ von drr Dravt, braten und die Nachricht, 
daft die Feſtang Petermarbein von ben faiferlichen Truppen 

Arms worden ſei. Mir, die wir mit dem Belagernngss 
corpe in der inniaften Berbinbung Reben, müffen über bieie 
Nachricht lacheln, und baben reinen neuen Deitrag, wie 
viel Unwahres burd bie Preſſe veröffentlicht werben mag, 
mad man wegen der Ferne als beilige Wahrheit hinzu 
nehmen‘ pflegt. Peterwarbein fann nit einmal er« 
ſtarmt werben, es fei denn, man wollte 20 cber 30,000 
Mann binfchlachten Laffen. Her Mititär iſt und die Feffun 
fennt, wirb und beipflichten. Menn 2 An Reßung nicht —R 
erglbi, fo kaun fie nur durch Danger bezwungen werden. Leider 


trüben fih umfere Hoffnungen, die uns durch die Parlas 


mentäre anfangs gemadt wurden, über bie balbige Ueber— 
gabe immer mehr, und die eben von dort geflüchteten Dffi- 
ziere eröffnen una feine erfreuliche Ausſicht, ba namentlich 
die gemeine Manufchaft von Don Miguel und die Hen— 
veds terrorifeifch auftreten. Die Operattonstruppen an ber 
Feſtung find gering, nnd en 'beute ober morgen durch 
die Vrigade sam verflärk werden. Selbſt dann fann 
man fie nicht antebnlich nennen. Major Walion, vom Ber 
neralfad, gegen Peterwardein beftimmet, it heute von Wai⸗ 
laud angeloimmen. Derjelbe brachte die Rachricht, daß 
Jeldmarſchalllierrenant Halnau Benedig mit aller Energie 
anzugreifen beabfihtige, und daß fein Corps dazu vor- 
trefflich auegeräftet ſei. — Dur renze geben 2 Trank 
porte Honvede, zu 348 und 598 Mann, nad Fialien. Rei⸗ 
tenbe ſchildern ihre Stleibung febr eleud. Sie werden täg- 
lich wu 4 fr. und einer Brobportien verpflegt. Ob fie in 
großen Maſſen den Regimentern zugetbeilt werben, willen 
wir nit; es wäre nad allebem, was wir beobadten, 
bedentlid, ö 
7 Wien, 23. Mär. Beftimmten rag nad ſollen 
bie Ortfchaften der Bannmeife yon Wien: Döbling, Hieginz, 
Penzing ıc. dem Stadtgebiete einverfeiht werben. — Aus 
Anlaf der ned inner hanfıg vorfommenden Geſuche, welde 
Iraeliten ſowohl bei der Re ierung, als bei ber biegen 
Stabtbauptmanufiheft wegen Bewilligung zum biefigen Aufs 
entbalte einreichen, bat bie Kandesftelle die Weiſung erlaffen, 
tag bei dem Umfande, als nad ten Grundrechten bas Re- 
ligienebefenntniß feinen Unterſchird in Beziebung auf polis 
the und bürgerliche Rechte begründet, über ſolche Auf: 
enthaltögefuche feine weitere Berbantiun einzuleiten fei, 
fondera daß Pie fremden Ifraeliten — nach den be: 
Hehenden allgemeinen Paf- und Fremdengefepen mie alle 
übrigen Pafanten zu_brbandeln rien. — Zwei biefige 
Vürger ſind wrgen Schmähungen gegen gerichtliche Ente 
jchtidungen zu at: und zweiwoͤchrutlichem Sterfbausarreit 
in Eiſen veruribeilt werden. — Brinabe tänlich werben 
Individuen entfernt, welche sorgen Erwerbo⸗ ober Beim: 
mungölofigfeit ober nad überftandener Strafe aus Sicher 
beitsrüdnten für den Aufentbalt in der Reſidenz nicht 
geeignet find. — Die Draamifirung von mobilen Breibar 
taillonen in Ungarn gebt raſch verwärte. Berrits befteben 
6 Bataillene Infanterie und einige Cavallerirabtbeilungen. 
Ste bilden einen Theil der muthinften: Kämpfer in der 
Armee. — An den jirbenbürgiic-galizifhen Grenzen ba: 
ben fich dei 20,000 Bauern freiwillig gefammelt und find 
bereit, dem failerlihen Truppen, wenn 06 notbwenbig 
werden follte, gegen bie Infurgenten zu Dilfe zu eilen. — 
Es it noch umentichieden, — bas neue Preßgeſetz in 
ben im Belagerungszußend befindlichen Eiäbten und Di- 
firieten in Aumendbung gebradıt werben wird. Namentlich 
wird an vorläufgem Gantionserlag gemeiel, ba bie Dnera 
bes gefeßlichen und erceptionellen Juandes doch webl fanm 
gleigeitig den Journaliften aufgebirdet werden fönnen. Auch 
därfie die Verpflihtung zum Gautioneerlag im Sinne dee 
Erlaſſes nur anf jene —* angewender werben, welche 
ſich einer beſonderen Erörterung politiicher fragen unterzieben. 
— Seit einigen Tagen iſt ungemein ftarfe Sa rage nad 
Gold und Silber in und anfer ber Rörfe. Eifteres wird 
vorzüglich für Ungaru gefragt, weil tie dortigen Herrſchafto 
befiger ſich bei ihren Verlaͤufen die ganze ober tbeilweiſt 
Baarzaplang in Wetallvaluta bedingen. Weiterbin Anden 
fh auch Notenbefiger, dech das raſche Steigen beunrubigt, 
»veranlaft, ihr Bermögen in Baares um nfegen. Ialindis 
ſches Silber wurde bis 12%, Et, auslänbijhes bis 12 
pi. Aufgeld gefanft. — Bon der nenen Arleibe bör 
man no immer Nichts. Der Finanzminifter joll die 
Emiffien von 6 pEt. Obligationen beverzugen, weil bier- 
durch der möglihe Gapitalsverlaft beim Rücklauf vermie: 
ben würde, feineswegs aber aus obgedachtem Grund auf 
Serausgabung von ?/, pEt. Metall. rinzugeben gefonnen 
fein, wie es im Antrag einiger MWechielbäufer ſiebt, die 
ſolches im ihrer Gomvenien; zumeift begründet finden, 
Die „Wiener Zeitung” meldet aͤmtlich: Nah den beat: 
gen Privatnachrichten and Mailand vom 19. beftätigei «6 


fib, daß ſchon am 16. vor Ablauf der Kündigung des 
Wafentillfandes von Zeite der Lombarden und Piemons 
tiefen bei Piacenza ein Angriff gegen unfere Truppen ers 
folgte. Fin Batardon Piemontefen wurde in Folge deifeiben 
als Ghfangene auf Befehl des Marfhalld nah Wantna 
abgeführt. Es ſcheint aljo, daß fie gefangen wurden, wäb- 
rend die erfien Berichte meldeten, fie ſeien übergegangen. 
Der Marſchall Rapesty befand ſich am 18. in Dielegnano. 
In der inmern Stabı Mailand befindet, fi feit dem Mb- 
marich der Barniion fein Mann Militär mehr und bie 
Stadt ſcheint wie audgejtorben. Der Marihall hat auf die 
Pitten der Wailänder noch bemilliget, das. ih eine Art 
Rationalgarde von 600 Mann, jiedoch bloß mit Säbeln 
bewaffnet, zum Schutz des Eigentbumd bilden dürfte. Die 
Fabrten auf der Eifenbabn nah Treviglio find vorläufig 
auf feinen Befehl eingeſtellt. In allen Städten der tom: 
barbei herrſchi Rube. Bei Venedig erwartet man einen 
Ausfall. Auf Beſebl des Generals Dainan if der Pobeita 
von Trerifo nad Palma Nuova abgeführt werben. 

* Berlin, 2%. Mär, Aus bem (orrefpondenzburean 
wird beute einmal wieder über Das politiſche Berbältnif 
zwifchen Preußen und Rußland beridtet und der Schrei⸗ 
ber gibt fih in bem Grab die Miene eines Biffenden 
und Wohlunterrichteten, dab wir auf jrine Gefabr bim 
feine Wuttheilungen nachſtebend wiedetbolen wollen. Er 
jagt: Die gejammte deutſche Prefie bringt ſchon jet lün- 
‚gerer Zeit Nachrichten über die bedrohliche Stellung, welche 
bad Peteröburger Cabinet Deutihlanb gegenüber einges 
nommen; aub wir waren im ber legten Zeit von jebr 
wohl unterriteter Seite in den Stand gejegt, über Die 
rufniche Politif einige derartige Wittheilungen zu maden. 
Die prengifhe Diplomatie ſchien zudem noch immer nit 
ganz mit Rußland breden zu wollen; es famen ned im— 
mer bie verwanbdtfbaftlihen Bande, bie bie beiden Für 
ftenbäufer umfchleifen, in Betracht. Aber trog aller biefer 
Bedenfen bat man doch zulegt geglaubt, den Anforderun: 
gen des deutihen Parlaments, wie der Stimme bes eige⸗ 
nen Boll Rechnung tragen zu müſſen; man bat ſich 
verpflichtet gebalten, nach bem Jahre 1848 dem ruſſiſchen 
Gjaaren gegenüber eine andere Sprache zu führen, als 
bisher ; denn man war von Seiten. des gran wi Ga: 
biners dazu bevausgeforbert worden burd jeine Noten ım 
Bezug auf die allgemeinen deutſchen Berbältuiffe, wie durch 
ſein fait feindjeliges Auftreten in der däniſchen Fragt. Das 
Peteröburger Gabiret ftelite ih nunmehr Preußens Polis 
tif ernftlib gegenüber. Der diplomatifhe Berkebr zwiſchen 
Preußen und Rußland ift bereits ein ſchwieriger gewor« 
den. Biel hierzu bat unjeblbar eine vorgeitern eingetroffene 
Petersburger Depeche beigetragen, die bei einer allerböd- 
iten Perfon die tefite Enmähung hervorgerufen bat. Preu⸗ 
den wird auf die ibm gemadten Zumuthuugen feiner wär 
Dig antworten. Der jegige Notenwerhfel zwiſchen den bei‘ 
den Großmädten dürfte zu einer welthiſſoriſchen Bedeu— 
tung fommen ; mehr bierüber zu jagen iſt uns im Augen 
blick neh nicht vergönnt. So viel aber ſcheint gemiß, Preu—⸗ 
end Diplomatie wird binnen Kurzem einen großen Um— 
ſchwung erleben. 

** Berlin, 24. März. Zur Verhandlung der deut» 
ſchen Frage gab der zweiten Kammer heute folgender 
Vaſſus im Übrehentwurte Veranlaffung: { 

„Erfüllt won dem lebhaften Wunſche einer inmigeren 
Bereinigung der deutſchen Staaten, find wir bem Dre 
fireben Enrer fönigligen Majeftät Regierung, das 
große Ziel ibrer Berbindung zu einem Bnndesfaate 
zu erreichen, mit frenbiger Anertennung gefolgt. Preus 
gen wird bie hierzu notbigen Opfer nicht zu jpenen 
Beben, weil feine Härte ftets eine weſentliche Bedin- 
ung ber Stärfe Deutihlands fein wird." — „Bir 
Bofen, dag der Weg der Berftändigung aller deutichen 
Regierungen mit der deutſchen Nutionalverfammlung 
zu einem ermwünfcten Ziele führen werde." — „Sol 
ten einzelne Mitglieder des deutſchen Bundes durch 
die eigenthümliche Zufammenjegung ibres Gebietes, 
oder Aus andern Gründen ſich dem Bunbeöflaate 
überhaupt oder für jegt nicht anjhließen, jo wird cd, 
wie wir zuverſichtlich erwarten, Eurer loͤnigl. Ma— 
jeſiat Regierung dennoch gelingen, unbeſchadet fort⸗ 
baueruder Bundesgemeinfhaft aller deutſchen Staa« 
ten, bie Bildung des engern Bundbeöftaates innerbalb 
berielben zu erreichen.“ 
Bon d'Eſter und Genoffen, von NRobberins und Ger 
nofen, von Thiel waren eın, von Blömer vier Amen 
demenis, und von Müller ein Unteramenbement zu Rob» 
bertus eingebracht. Keine Unterüsung fanden dasjenige 
von Tbiel und das dritte von Blömer. Die Tribunen 
waren jebr gefällt; von den Miniftern waren außer dem 
Hräjidenten Grafen Brandenburg, v. Manteuffel und v.b. 
Devdt ammejend. Der erjte Nedner gegen vorfiebenten und 
für den d’'Efter'jhen Entwurfspafus war Wefenpond, 
Er forad gegen eine Stunde, mit der Ordnung eines 
Adseraten und der Geläufigleit, die füh von einem it: 
gliede der Frankfurter Bolfsfammer erwarten läßt. reis 
beit und Einbeit beyrichnete er richtig als Die Triebfedern 
der politifhen Bewegung des deutſchen Volkes im Jabr 
1848, Diefe babe zuerſt im Borparlamente ihren aeiblef: 
jenen Auserud gefunden. Daffelbe babe bejhloffen, daß 
die Berfafung allein von der deutihen Rationaloerjamm- 
ung endailtig feitzuftellen fei, und daß dieſe aus allge 
meinem Stimmrechte bervorgeben folle. Dieſer Grundſatz 
jei anzuerfennen und fefijubalten, der Grundiag ber Volle: 
jonveränetät; und auch bie zweite Kammer babe ſich ſcheu 
tu demfelben befanut, indem fie die octroyitte Verfaſſung vom 
1 Dec. anerfannt babe, weil das Bolt na derfelben das Mabt« 
recht ausgeübt. Die preuf. Regierung babe ſich demjelben eben: 
jalto unterwerfen, was man ſchou aus den Beſchluſſen bes vers 
einigten Laudtagto mach dem März jebe, Aber zwei Mal 
ſei Dies Princip verlaffen; wicht mir Die deutſche National» 
verjammlung, jondern auch bas Reichsminiſterium babe bie 
Zeltjibehimmung aufgegeben. Sie verließ ibhren urjprünge 
liben Beden, das Princip der Revolution, ſie verſcherzte 
dıe Sympathien des Volkes und Hammerte ſich wie das 
Miniherium an bie Fürften Der Aprefcommifhen, 


fagte der Redner, made ih den Borwurf, daß 
fe Dies Princip geopfer und ſich noch nicht eine 
mal auf ben Boden der Vereinbarung geitellt bat. Diejes 
Princip wird nun beleuchtet und verworfen, weil in zwei⸗ 
telbaften Fällen die enticheidende Stimme des Ausſchlags 
feble. Allen deutſchen Regierungen werde im Eatwurf ans 
beim geftellt, ob fie dem deutſchen Bundesfaate beitreten 
wollten oder nicht, und Dies beiße, bas beutfche Berfaffungs« 
wert ben Fürfen überantworten. Der zweite gegen ben 
Entwurf gerichtete Vorwurf beftebt darin, daß ım 3. ber 
vorftebenden Säge deutlich genng auf das Ausſcheiden 
Orfterreichd und anderer Staaten hingebrutet werde. 
nennt Died einen Act der Selbitverftümminng. Die Schtwie: 
rigfeiten der Bereinigung mit Deiterreih lägen im Haufe 
Habsburg⸗ Lothringen, nicht im Wolfe; biefes wolle deutſche 
Einbeit, am 31. Det. hätte man in Wien Arnıde's Lied aejun« 
gen. Die Folge der Entfernung jei Entfrembung bes Bolfs 
und Krieg. Aber man wolle ſich mit dem Öfterreichifchen 
Bolke wit verbinden, unb der Vorwand dazu das preußi— 
ſcht Erbfaifertbum, dem ſich Deterreich nimmermebr un- 
terwerfen werde. Der dritte Borwurf if, baß bie Adreſſe 
dem preufiihen Gionvernement einen Beifall jpendet, den 
es nicht verdiene, Mit Berräbnifi fei er deſſen Beitrebuns 
gen gefolgt. Zum Beweiſe führt er deſſen Haltung am 
bi. Auguf an; ferner, daß nicht alle Reichsgeſetze publicirt 
wurdee. Mit den Opfern Preußens für Die deutſche Sache 
jolle ibm Niemand fommen; aus biefen Dpfern jei für 
Deutſchland Schmach und Schande erwachſen, wie jie nur 
aus Egoismus bervorgegangen feien. (Malmo und Flotte.) 
Hätten die preußifhen Truppen im Süden einige Sympa- 
tbien für Preupen erwedt, fo wären bieje taufend Mal 
durch das jegige Minifterrum erftict worden. Er fürdte, 
bag es bemfelben mit der deutſchen Einbeit fein Ernft ſei. 
Enplid jagt er: Am 21. März babe es gebeißen, Preußen 
jolle in Deutschland aufgeben, jegt: Deutichland jolle in 
Preußen aufgeben. Er (bloß: Das Amendement d'Efierd 
bat alle diefe Bedenken nicht, bie der Commiſſto nobericht 
bat; es bat bie Boltsjonveränetät, fchlieft die Vereinba⸗ 
rung nicht aus ar es fpendet der preußiſchen Regierung 
fein unverbiented Lob. Rehmen Sie biejed Amendement 
an, dann wird bie Einbeit Deutſchlande eine Wahrheit 
jein. (Winfs ein mäfiges Bravo.) v. Binde machte eine 
Neibe factifher Berſchtigungen zu Welenbond’s Rede; 
3 D. das deutſche Vorparlament babe nie ben Beſchluß 
gefaßt, - die deutſche Berfaſſung dur bie Berfammlung 
endgiltig feftgeftellt werben jolle; wegen des Vereinigten 
Vandtages, und befenderd wegen der Bebauptung über 
Heußerungen von Simjon und Kergenbabn u. j. w. Auch 
Graf Brandenburg beridtigt dem Redner dabin, daß 
die Regierung des Königs niemald einen Hilferuf an die 
Aranffurter Nationalverfjammlung babe ergeben laffen. 
Prenfei, fagte er, it ftarf genug, um fich ſeidſt zu beifen. 
lleber das Verbälmif ber Regierung zur deutſchen Einheit 
werde er fib ausführlih bei Beantwortung der Imterpel- 
fation in erfier Kammer auslaſſen. Die Bemerkungen über 
Simfon anlangend, ermwieberte er, jo bätte biejer ıbm nicht 
gefragt, ob eine Berfaffung ortropirt werden folle, und es 
bätte ibm fomit jede Beranlafung gefehlt, fih über Amts» 
Pre auszujpreben. Wejendond befreite, Einiges 
ebauptet zu baben, gibt aber dem Minifterpräfidenten zu 
bedenfen, ob eö ein Berrath geweſen wäre, wenn er Reichs⸗ 
commifären Staatsgebeimniffe mitgetbeilt bätte, was biefer 
ſofort durch Amtsgebeimnifle berichtigt. Auch Binde thut dies 
nochmals mit Bezug auf Dergenbabn unter Angiebung ber 
O.P.A. J. womit von Seiten Weiendond’s Stillſchweigen er- 
folgt. Blö mer wunſcht rubige Debatte, Für deu Entwurf tritt 
Havland (Halberitadt) auf. Nab dem Zugetändniffe, 
dag es allerdings im Sommer 1848 jmweifelbaft gemeien, 
ob der Schwerpunft Deutſchlands in Aranffurt oder Ber 
lin geweien , gebt er an die Nechtfertigung des Aprefent: 
wurfes der Kommiffion, Er führt aus, ba berfelbe auf 
dem Standpunfte ber Note vom 23. Januar fiebe, umd 
zeigt, daß durch Deiterreihs Sprache keine Berfländigung 
berbeigefübrt werbe, Nicht von deſſen Volle, ſoundern von 
beffen Politit muſſe ſich Deutſchland trennen. Alles, was 
bemmad zur Bereinigung mit demſelben geſcheben fünne, 
fei die Bundesgemeiniaft. Damit glaubt er den Entwurf 
erechtfertigt zu baben, und fpricht fich gegen dem d'Efters 
ben aub aus dem Grunde aus, das biejer einen Seiten- 
blid ei Frankfurt werfe. © Berg erſcheint nad einer 
furzen Anmerfung Blömer's auf der Zribune. Er führt 
gegen dEiter das Wort für den Bundesftaat, da jener nur 
Staatdeinbeit wolle, alſo Einbeiteftaat. Sein (Robbertus) 
Amenvement wolle mir ber Regierung für bie deutſche 
Sacht bandeln. Jedoch nicht auf dem Wege ber Derein- 
barung. Uebrigens wife man noch gar nicht, ob Defter- 
reich nicht am Bundeoſtaate Theil nehmen wolle. Dem 
Cemmiriensentwurfe fonne er nicht beitreten, der ſei uns 
populär, particulariſtiſch. Er empneblt dagegen fein Amen⸗ 
dement, weil es Niemanden vorgreife ; imgleichen bie Amen- 
dements von Plömer, beſonders das vierte, Nach einer 
factiſchen Berichtigung Weiendeond’s gegen Berg, ſpricht 
Biebabn für den Entwurf. Er weift in lebendiger 
Nebe, daß Deutſchlande Süden und Norden zufammenge- 
börien, aus berem geiftigen Beftrebungen und Berühruns 
gen unb aus dem materiellen nterefien nad. Die Argus 
mente für die geiftige Ginbeit Deutſchlande jchöpft er 
aus ber Yiteratur, für bie materielle ans Handel und Ge— 
werbe , bejonders dem Jollverein, und vertriit bie 
Verwirllichung des Pundeoflantes mit ernitem Wort. 
Wollen dann bie Defierreicher binzutreten, ſchlieüt er, fo 
jollen fie wicht, wie v. Berg fagt, die Tbore mit Rirgeln 
verſchloſſen, fondern weit, weit geöffnet finden, Neu— 
mann'e Nebe in d'Eſter's Sinne läft fd ſchwer aue— 
zieben. Gampbanfen (Rinanzraib) mabı in burddad- 
ter Rede auf Jweierlei aufmerkfjam: 1) eb wir bie bie 
babin befoigte Politit Preußens im Wefentlihen billigen 
wollen, und 2) welde Haltung die Regierung Defterreich 
und andern Staaten gegenüber einzunehmen bat. Die erfte 
Frage babe bie Commiſſion freudig bejabt; denn Die prei« 
gifne Politik babe ſich mit Frantfurt auf demſelben Stand- 
pnnfte befunden, bie Einheit Deutſchlands bei ber Selbft- 


ſtandigleit der eimelnen Staaten mit einem Stanten 
Bolfedaufe barzufellen. in der Note vom 23. Yaruef 
dieſe Politil offen ausgeſprochen. Die Fan Spise tes 
Bundroftaates ſei je wenig in ber Mdreffe wie in der 
Tbhronrede berührt. Er wunſcht perſonlich daß die Megie 
rung etwas Fräftiger handeln möge. Dem Anfhluffe Deiie 
reihe an den Bundesſtaat füme Dentjhlanb emtgege:. 
Er gebt nun bie Amendemento durch, von denen Böker; 
einen Gentralftiaat wolle. Ebenſo iſt er gegen bie übrigen, 
Bortrefflib ift der Schluß der Rede, worin bie Berweht 
Inngen ber Freihelt mit ber Jügellofigfeit befpreden zn 
als das größte Hindernig ber deutſchen Eimbeit mit Gierigl 
Wabrbeit und Milde ki sog werden. Die Anerkennung da 
Baflermann'ihen Charakters iR eine Epifode, ganz an ibm 
Drte. Den Borten: die Einheit muß fiegen, unb wenn voir ma 
Befonnenbeit und Beharrlicfeit verfahren, wird fie fin 
gen! — folgte ein Beifall, der nicht rauſchte, aber am 
dem Herzen fam. Nach Phillips Warnungen vor einer 
verberblihen Polinf, vor einem Pündniffe mit Greater 
And Kofaten, erbob ib Minifier v. Manteuffel, verineir 
bie Kammer feines perfönlihen Antbeils am der deusihe 
Frage, und erklärte, daß bie preußiſche Politit Hd aus 
mit der Note vom 10. März nicht geändert babe. Für ben 
Entwurf ſprach ſodaun Abg. Garl, und erbob sahmer 
Auflage gegen Dejierreid, injofern es fih der Mitwirkung 
für bie deuiſche Sache fat ganzlib entzogen. Der Win: 
fier des Auswärtigen bebmipiete ebenfalld die Unveranber 
lichkeit der preußiſchen Politif dem Grrede über die Gir- 
Frag vom 10. März gegenüber. Nahbem Riömer 
feine Amendements burd eine Aundenlange Erzählung 
aller Parlamente: und Gabinetsverbanblungen motivirt far, 
während deſſen viele Stüble der Abgeordneten Teer wer 
ben unb bie Tribunen ſich lichten, wird bie Signum; m 
3/, Uhr geſchloſſen. Der Montag erwartet noch W rm 
geſchriebene Redner. 

* Uus Schlefien, 23. Mär. 
mit ber öfterreihiichen Armee den Bean in Ungarn mi 
mat, erzäblt in einem Briefe an feine Verwandten jwı: 
nichts von eimaigen Siegen ber Ungarn, aber wm jo meh 
von ben Berluften ber oͤſterreichiſchen Armee durch Mar 
x an Lebensmitteln und Stranfbeiten. In dem ungariider 

Örfern, welde die Defterreiher einnehmen, finden f 
ſtets Alles wie ansgefegt. Die Truppen find faſt imme 
auf den eigenen Proviant angerwiefen und da diefer ci 
audgebt, fe tritt häufig ber fchredflichfie Mangel an al 
Vebendmittelm ein, der bie Solbaten entfräfter umb für ci 
nen ferneren Gebrauch unfähig macht. Bon vielen Krp- 
mentern foll bie Hälfte der Mannfchaft in den Sp 
tälern liegen, Der Schreiber bes betreffenden Brick 
fagt ſelbſi, daß er die Seinigen ſchwerlich noch einmal 
wieberjeben werde, da er ed fühle, baf er balb tu 
Voos der Zanjenden ideilen werde, die dem Typbus ke 
reits unterlegen jeien. Auch erfabren wir aus Deferrrit, 
daß weniger die octvopirte Berfaffung, als bie Art un 
Beife, in der der Reichstag anfgelöf worden fei, em 
Eindrud auf die Provinzen bervorgebradht zu baben Ihre 
der fi mit den Zeichen einer tiefgreifenden Erbiterut 
bereits geltend made. In unjerer Provinz iſt ale 
rubig. Die Vollsverſammlungen ſcheinen ben früberen Ira 
verloren zu haben. Die verjdiedenen Clubs haben an ve 
len Orten ihre Sigungen ganz eingefellt, an anderen Dxtet 
befhäftigen fie fi meift mit wenig erheblichen Debatter 
Der Rei der Heubeit bat aufgehört, weppalb man In 


Ein Prenße , melder 


"uns gar feine Beiprgnig mebr in Deireff jener Berfamn 


lungen begi. 

‚DO Münden, 21. März. Bir leben bier in einer % 
riode lebhafter Replifen. Kaum if die nur für Arme 
und gute Belaunte beftimmt geweiene Streitichrift des Hee 
v. Abel gegen Hrn. v. Maurer wieber eiwad in Ber 
——* elommen, jo leſen wir beute eine neue Reäl: 
ertigumgejchrift des Letzteren gegen Erfteren amgelünbisı 
aud nur für Äreunde und Belannte, überhaupt alles Is 
mejorem dei gloriam, zur nel Äreude der ſeandalſae 
tigen Menge, und zur fiets Ärgeren und tieferen Aufbedurs 


‚ vormärzliber Zuſtaͤnde. Bor ber Wicderkehr folder Ar 


molle uns Goit bewahren! Sie erinnern fürwahr viel ar 
bie Jerriffenbeiten und Bodenlofigfeiten in politiſcher, me 
taliiber und finanzieller Beziehung , welde und area 9. 
Dormayr in jeinem Aragmente „Kater Kranz und Wetter 
mich” gezeichnet hat. — Der Verein für comftiturienelt 
Monargıe und u. Rreibeit bat vor acht Tagen ir 
zahlreiher Verſammlung eine Adreife an das Misierins 
des Innern votirt, bie Beihränfung bes bier getricke 
werbenben Prefunfugs betreffend. 3 dem bioh fo um 
nicht anders, dann fann billiger Weife Niemand etmit 
dagegen einzuwenden baben. Unſere Parteiblätter and die 
Drgane des Gaſſeubuchhandels find jo tief geſunken, t% 
man fih mit Abſcheu und Beradhtung davon abmendr- 
Hoffentlich baben bann aber die Votanten nicht bloß st 
die wünfchendwertbe Beihränfung ber Drgane ihrer G 
ner gedacht, fendern aud am die ihrer eigenen Yarin 
organe; denn Die ultramentane Auswürflingspreffe ik ur 
fein Haar beſſer ald die rorbradicale, u verbreiten ſit 
ein Gerücht in immer größerer Beitimmtbeit, nach welchen dr 
Ueberreicher der — mündlich noch um einen großen Schte 
weiter gegangen fein jollen, als in bem fchriftlichen Derumzi. 
Angeblib bätten biefelben die Preigeihwüre Dem Berde 
ten der Linlen beigemeffen, daber Kammerauföjung ıtı 
langt, und im Nihtgenebmigungsfalle mit Selbibilfe ger 
bie Rammer gedrobt. Wer ſich noch erinnert, bafı in ber 
felben Bereine nad ber Abreßberathung in der Nam 
barfählih ber Vorſchlag gemacht worben ift, bie Yinfe mi 
Gewalt zu fprengen, ein Vorſchlag, welcher bioß darız 
nicht zu verwirklichen verſucht wurde, weil von den Yaler 
des Einbs dafür der vielbeſprochene Jadelzug anempfeile 
wurde, dem kann eben bod auch dieſes neueſte Getus 
nit als gar zu unglaubbaft vortommen, wie traurig &# 
aub wäre, wenn ſich daflelbe beftätigen follte, — 

noch nicht gefeglih, aber nad altem Brauche ſchlich 

an ber Mmiverfität das MWinterbalbjabr. Zur 95 
Legt bat ſich Die academifche Jugend ned. im zwei. Kat 
getbeilt, je nachdem fie chen aus Figemem ‚oder Auß. frem 


srbnete ſeweit fih vergeffen fonnten, durch triviale Späffe | Diefe Propaganda erfiredt ſich ba chlich über Special- 
um die Hunt der Menge zu bublen, eorps, und bie Garnifon von Bincenned fol nah dem 
Aus Medienburg, 2 Mir. Die Re Fe 9 von | Berichte der Militärpolizei ganz beſonders augeſtedt fein. 
Strelig bat der Aufregung im Yande nicht allein Meiſſer Gewih if, Day mebrere Slftine von der Artillerie und 
werden fönnen. Wırgends ift fonematicher und geiditier | vom Genie ihre Entlafung baben einreihen müflen, weil 
gewählt worden als ın Strelig. Es wurden Zuzüge aus | ihre Stellung ee ibren Untergebenen gar nicht mebr 
dem ganzen Lande nach ne organifirt; man wollte | bafıbar war. &s find mir Briefe aus ber Provinz zu Ge 
um sselerlei bitten und wie bie Streliger bitten, das bat | jihte gefemmen, nad weisen bie Negimenter, die man 
der Grofiberzog am.T. September erfahren. Und warum verfent, und banptjächlic Diejenigen, welde aus großen 
dieſe Sturmpetition? Die Herren Genzfe und Glasbrenner | Städten fommen, überall, we fie binfommen, furdtbare 
wollten Minifter werden, das iſt Alles. Die Regierung | Werkzeuge der Propaganda find. Cs würde mich gar nicht 
wendete ji am die nähe jhwerinifge Garnifon, fonnte | wundern, wenk dire Stimmung der Armee iſſe Leute 
aber von bier fein Militar befommen. Sie erbat jich bars | der Negierung für den Krieg itimmte. Der fivent ſoll 
auf von Pajewalf zwei Schwabronen ee üraf: | übrigens gar nicht für den Ärieg, ſondern der frieblichen 
fiere, Die auch fofegt einrüdten und Rube j&aften. Die | Diplomatie jugeiban fein, und frine fire Idee ift beute, 
ommiffarifhe Anzeige uud Rechtfertigung diefer Vorgänge | durd einen europäiihen Kongreß anf dem Wege der Un: 
gab in ber Rammer erfreulichen Anlay zu „vollethüms | terbaudlurgen eine Nevifion ber Verträge von 1815 ber- 
iben“ Verationen ber Wegierung. Es jei dieſes eine | beizuführen. (8. 3.) 
ungefenlihe Maßregel, vie Reastion_fftge, bas Waters Das Elubgefen iR in feiner zweiten Leſung mit dem 
land jei in Gefahr, Was Bolt mäfle ſich jelbit beifen, fo | von ber Minorität ber Gommiffion vorgeihlagenen Modi 
ſchallie es von den Bänfen der Yinfen. Herr Poble eiferie | ficationen angenommen worden. Am nähften Donnerftag 
gegen bie „fremden* Truppen und meinte, „es ſei gleiche | kommt bas Geſen zur dritten Beratbung. 
Kg, der König ge! Fern fie weh ber Kaller Nachſchrift. 
aller Reufien“; und Herr Naber demontrirte: „ba bie - 
Genehmigung * — — er —— ein⸗ — Laut der lenten Coſtitutute“ war der Herzeg 
eboit werde, fo jeien bie Truppen nidıt als Neihstruppen, = PERF 
Federn als fremde und Keinde zu betrachten.“ Auf — ——— ie — 2*22 ge 
Autrag der Yınfen wurde dirje Mngelegenbeit dem Berfaf- | yier Armeccorps ftart, etwa 60.000 Mann, am 20. d. anf 
| zur fchleunigften Berihternattung überwiejen. | yyrj Hrüden über den Tieins gegangen; zwei biefer Brüf- 
u. Bu —* —— Riere in fen wurden von ben Pontonieren ge dla eu. Der Ueber: 
biefleitige enhe treten,  brei tailonscommandanten gang , welcher gegern von Morgens 6 Uhr bis heute früb 


werden penjionirt, Die Reihecommiften zur Interfucdung um 9 Uhr Sanerte, ward vom rind gar nicht beläftigt 
ber sihRenbefefigungen hat ihre 6 beendet und Ad obgleih das Terrain, namentlid; am 2* —— 


aufgeloſt. Preußen wird uns ſchwerto Sefchüg zu Strand» bei Graveliene, recht geeignet if, einer Armee beim Pafr 
a 3 Man bält den Krieg mit firen, bes Alulfes dich zu (oafen zu magen. Ym Abend 
n w St, DRAKE dor 3 mie | nes 20. ieh umjere Avantgarde anf einige Compagnien 
Dinemarf allgemein bier für unvermeidlich, und obgleich Hiemontefen, die id aber beim Aublid der wei öde 
man bie vielen Wachtbeile, bie Meitienburg im vorigen äugenblictich, d. b. nad einigen Mäufeleien, wobet fie tie 
Jabre —* die Sprrrung eg Schiffahrt erlitt, noch | nige Mann verloren, zurädyogen. Heute nun find wir un— 
tm Gedachtniß bat, und befbalb lieber Frieden wie Krieg gehindert bis bierher marjchirt, doch famumfere Anantgarde ge: 
mit si man vo nu pie (radeon, —— 
u r u . R . Ä 
Er Eifer werden bie notbwendigen Kriegsrüjtungen bier tovara, Morlara und Bigevano feht. Bis zur Dunkelheit 


betrieben, und überall wimmelt co von neu au benen 


jdem Antrieb ſich zu einer Miftranend: oder Dauladreſſe 
an das Tultminifierium wegen Wiederanftellung der Pro- 
feſſoren v. Yajaulr und Pbillips binmeigte. Iplest lief 
ber unbigige Kampf auf die Frage binaus, auf welder 
Seite die meißten Unterjchriften und ob dieſe alle auf legale 
Weife gefammelt werben feien, und bie jet eingetretenen 
‘ferien werden dad Uebrige tbun, Die ganze Sade in Ber 
'geffenbeit zu bringen, das Befte, was geſcheben fann. 
' © Stuttgart, 24. März. Die Regierung bat den Stän 
den einen febr freifinnigen @efegedentwurf über einige Abe 
änderungen und Urgänungen der Bemeindeorbnung 
vorgelegt, deſſen Anfang dir Beratpung der Kammer ber 
Abgeordneten heute unterlag. Cine vollkänbige Nevifion ber 
Gemeindeordnung, zu welcher umfaffende Vorarbeiten vor⸗ 
banden find, it jedody nicht dezwedt, und es ging beibalb 
die Kammer über die von Schweidarbt angeregte Bor: 
frage, ob nicht auch Beſtimmungen über bie Dauer der 
Wahl für die Ortsveriteber anfgenommen werben jollen, auf 
Seeger's Antrag mit I8 gegen 36 Stimmen zur motivirten 
Eageoorbnung über. Der eriie Abfhuitt bandelt über die 
Wahl: und Wählbarleitsrechte. Diefelden werben allen ben- 
jenigen volljäbrigen Gemeindegensfien (Bürgern oder Beis 
figern) auerfannt, welde in dem Öemeindebezirf ihren Wohn 
fig baben ober irgend eine Steuer am bie Gemtindelaſſe 
zablen. Der weſemliche Unterſchied von den beſtebenden Ge⸗ 
ſeden liegt alſo darin, baf jedem deutſchen voljäbrinen 
Staatsbürger, weiches Glaubenebefenntnig und welchen Er 
werborwcia er ermäblt baben man, ob er anf eigene Rech 
nung tebt ober nicht (die Abag- Faymann und Repicer ſpra⸗ 
hen Dagegen), —— eingeräumt werben. Das vage 
Griterium der Selbfflänbigfeit, das Anlaß zu fo viel Strei— 
tigfeiten wird, iR alfo mit bereingegogen, wie Freihert v. 
Barnbäler, Seeger und Andere rübmend anerfannten, 
Der voljährige Hausiehn, der bei feinem Vater lebt und 
von feinem eigenen —— —— Steuer brzabit, 
eigen oraugfegung der Dienftbote, oder Ge⸗ 

























































































Zahl von Gemtindegenoſſen Antbeil an der 23 der 


&t der börten wir von Mertara ber ziemlich fanoniren, ſowie 


Rleingewehrfeuer, Sorben kommt bie Rachricht, daß mehrere 
Bataillone emeolonnen bilden, um Mortara zu fürmen. 
Ein feines piemontenjhes Corps von eima Mann 
ift am 0, bei Magenta über ben Po gegangen und machte 
ch wahrjdeinlih Das Privatverguägen, in Mailand als 
Sieger einzuziehen, oder haben fie vielleicht im Sinne, aus 
Monza die eiferne Rrome zu bolen, um fie der Spada 
dv’ Italia anfs Haupt zu fegen; doch fommen fie hierzu zu 
fpät, denn dieſe Rrligepen wurden woblweislich nad Verona 
geihaftl. Rachſchrifl. Troy der Dunfelbeit wurde Mor- 
tara von unfern tapfern Truppen —— und der Feind 
binausgeworfen. Die Früchte dieſes nicht wnbebeutenden 
Gefechts unter Sr. faijerl. Hab. dem Erzherzoge Albrecht 
waren 5 Kanonen, etwa 1000 Gefangene und Die Kriege 
fafte; auch fommen jo chen Berichte über ein Gefecht im 
unferer rechten Klanfe der Brigaben Straffoldo und Wopl- 
gemnib, wo der Feind mit Berluft eines Stabeoffiziers und 
einiger hundert Gefangenen zurüdgebrängt murbe. Dies 
Gefecht war bei Gamballa und unter Defehl des Generals 
Gbrzanowötp, der auf ſolche Weiſe unglädlich debutirte. (A. 3. 
Pet, 21. Mär. Große Streitfräfte find geſtern um 
* von bier zur Armee aufgebrochen, darunier ein Ar 
illeriepart von 18 Kanonen und eine halbe Raferenbat- 
terie, und man ſcheint ſich baber auf einen entfcheibenden 
Schlag vorzubereiten. Leber die Lage der beiderfeitigen Ars 
meen berrfibt indeffen feit längerer Zeit bie größte Duntelbeit 
Es feine gewiß zu fein, dag Kaſchau und einige andere 
Gegenden des mörblien Ungarns wieder im e ber 
Ungara find, wenigens if Die gefteige nad Kaſchau be: 
ftimmt gewejene Por nicht bis Gyengpös gelommen und 
wieder bierber zurüdgefehrt; vielleicht jind ea bloß Streit 
v4 der Landſtuͤrmler, melde bie Gegend unficher machen. 


. 3.) 

Wien, 23. März. Das in militärifhen Angelegenbeiten 
febr wohl unterrichtete rembenblatt berichtet als neueftes 
aus Ungarn, da bie Feftung Komorn am 20. d. M. mit 
Bomben beworfen wurde, wobei mebrere Däufer in Brand 

erierben. Ebenfo wurde der Brüdentopf bei dem Flecken 
NieSongi mit Rafeten beworfen, und dieſe Ortibaft an 
mehreren Stellen in Brand geftedi. Daffelbe Blatt berich⸗ 
tet, die erften Eolonnen unferer Armee haben die Theip übers 
ſchrinen unb befinden fi auf dem Aumarſch nad rerzin. 
Borfendberidte 

rs Frankfurt, 27. Mär, Die Aaut Teadenz, die fih ſchen 
feit einigen Zagen zeigte, hielt aus am heatiger Boͤrſe volltommen 
an; gänzliger Mangel an Laufuß vrüdie abermals fat fümmilihe 
Honde im Eours feit gefern. Bon öerreihiigen Papieren beiden 
5pät. Mei. 70°/, vũt., 2° ꝓat. de, 37°, per, Bienerbants 
actien 1144 fl, SODE. Look 124 Bi., 250 fl. Looſe 75°/, pl, 
Kurd. 40 Miblr, Boole 26”/, Rihlt, Bad. 35 I. Bone 27 
f., Darmfäster 25 A. Losfe 21%, RM, be. 50 M. Loofe 68°, 
fh, Rafauer 25 A. Zeofe 20°), A, Sarbinifge Loofe 27 
Ar, Pole, 500 M, Looſe 73", Kiple, Gübtrurfge uns beis 
gifge Obligationen yreisdaltend. Pollänsifge ?'/,pät. Jutegralen 
4s'/, ver Bon Wilembahnen Frierih -Wühelms-Morebahn 32'/, 
Rpir., Berdag TI pCt, Höln-inden 74%, pt, Zaumus 
282 fl apet. inkänpiihe Span. ebrufals Aauet 21/, pt, @, 
Abende im der Cnfect mfecietät nad Ausgabe der Mabriterpoft vom 
20. > DR. vrüädte ih Iyde imlänniihe Schul» abermals im Cours, 
und fliehen benannte ones 21, & . wär. 

Berlin, 26. Wir. Staussihuipigelme 79%/, bei u. Or., See: 
tandiemgssPrämienfgeine 99", bez, Bantantpeile BU bey, Berlin 
Samburg 50 bey, Kölalkinten 14'/, TE u. TAN, bez, lott. 


Soldaten, nm die vom der Reichegewalt vorgefgricbeue 
Stärke des Gontingente zu befommen. Das Spjtem der 
allgemeinen Dienſtpflichtigkeit tft ſchon zur Ausführung ges 
rast, und man jicht Schne der erſten Familien des Yan- 
des in dem einfahen Waffenrock des Landwehrſolbaten. 
Zum oberen Befeblsbaber des ganzen medlenburgiſchen 
Tontingenis ift ein preußiiher Oberſt ernannt, wie auch 
no echs bis fieben andere preußiſche Dffisiere bier 
einteeffen werden. Wabrfheinlich wird das mecklendurgiſche 
Militär ganz dem preußiſchen Heere einverleibt werben, 
und in diejem Kalle als Beſatzung im eine Feſtung an der 
öftlichen Grenze fowumen, ba in biefen wegen der droden⸗ 
den Haltung NRuflands eine verfiärtte Befagung an Reiches 
truppen flarinden fol, In Medtendurg jell ein Reſerve⸗ 
corps von 12,000 Wann der fchleswig dolſteiniſchen Ars 
mee, größtentbeild aus Poſen'ſcher Laudwebr beſtehend, 
einrüäden. Mebrere Schwabronen preufijher Kürafliere 
find Schon in Strelig eingerüdt, and if preußiſche Artillerie 
auf dem Wege nah Schleswig Holſtein durch Medlendurg 
begriffen, An der Befelligung unjerer Küften wird Aripig 
gearbeitet und ijt eine Neihecommiflien zur Beſichtigung 
derfelben in diefen Tagen bier geweſen. 


Staliem 

$ Nom, 17. März, Die Juterventionsgerüchte find 
wieder fe ſehr verbreitet, daß man bie Aranzofen bereit 
in Givitaverdia ober Terraeina angefommen glaubl. Uebdel 
aufgenommen wird +8 von Bielen, dag man bie loſtbaren 
Geratbe der Kırsben confiscirt hat. And Marin Maggiore 
find 15 goldene Nele genommen morden; auch im lateran 
und St. Peter foll man anf Beute ausgegangen fein. — 
Borgeftern farb hier einer der wenigen ned ın Nom ans 
wejenden Gardinäle, Meszofanti, Die Nepublit will jein 
Veibenbegängniß beiorgen, um zu jeigen, Das aud fie einen 
Garbinal zu ebrem we. Ueber dieſe Oftentation wırd fogar 
das frühere Leben bes Cardinals gänzlich vergefien, das bei 
den Republikanern ſicherlich feine Spmpathien erweden fann. 
Nach dem Regierungsantritte Gregore XVI. warb nämlich 
Mejzofanti von Bologna mit mehreren andern Norabilisd- 
ten ber Romagna nad om gefandt, um bie gerechten 
Wünjde für Heformen dem Papfte ng — Statt 
deſſen war er ber erfte, ter dem Papfı bie Berjiberung 
von der vollfommenen Zufriedenheit der Romagnolen gab. 
Nach Bologna zurüdgefehrt, batte er beibalb je heitige 
Verfolgungen zu erdulden, daß er ſchwer erkrankte. Man 
machte ibn zum Monfignor, und berief ihn an dic vatica- 
niſcht Biblierhef, von der er zum Gardinalat avancirte. 
Zr Bas einem —— — et kamıker 

‘ mvın : 2 uf,dener and answärts genoß, berubie auf jenem Ta— 
Niles lieft ih je märhenhaft und ih fo unmonivirt sem fente, fremde Spraden, —8 auf bie Dialer ſich anzueig- 
pruf, als den einer! yiikcation machen fann. Zum —5 mi — c* a a Per ne 
Auf fann ich übrigens für Jbreefer die ausdrüdliche Ber- | yorragenden Geift gehalten worden. Bon willenfhaftligen 
Veiftungen liegt von ibm durchaus nichts ver, und Alle, 


yichtet hat, und fewohl die Angaben von einem Sendboten —— —— find über feine geiflige Unbe- 


uten Schlußfelgerungen ungegründet find. Stranfreicd. 
. ** = ärz. i uf den Wunſch mebrerer Barls, 24. März, Das Minifteriam batte fih geſteru 
Palamentsabgeerbneten von der äußeriten Yinfen”, wie es | Abend bei Herrn Barroı verfammelt, nm über fein ferne: 
in den Anfclangetteln bied, wurde beute auf dem Nodus: | res Berbalten in ber GElubfrage zu deratheu. Es scheint, 
derge eine Bolföverfammluung gebalten. As Redner traten | daf_bie confervative Partei mit ber neuen Arbeit der Com: 
auf: Wiesner, Hofbauer aus Ren rn pe nern ar Aion MR an Bere 

$ Sigmaringen, Schloffel aus Schleſies und deßen ebigteit gegen die Oppoſition erblidt. Nun fürchtet das h A 4 
Sopn, —* von u aus Wien ua. Die Neven | Gabinet, das Geſetz kannte Durch eine Koalition der beiden unt, Rot, werk, Ariet ——— rt 
betrafen meiftens bie Ereigniße der legten Woche im Pars | ertremen Parteien verworfen werben. Auch der meralijhe | Rhein, 48 Br, er 5. Soofe 738er, do, 00 1 
(amente, wobri alles in den grellften Parteifarben ausge: | Jutand des Heeres ift in dem Minifterratbe zur Sprade | tip 55'/, ein. bey, Po ‚ d0. . 


träge zu ibrem oder ihrer Aamilie Unterhalt aus öffentlichen 
Salen empfangen haben ober zur Zeit der Wabl empjan- 
— en, gegen welche ein Gantverſabren 

während der Dauer des Gantverfab- 


rung 
icht bierder, jendern in das Strafgefegbud gebören. 
—* —— diefed Artikels, weiche nach der von Hol⸗ 


> 2 i c 3, @., Reue Bob, Sal a 85 M 15%, ©, 
Mit, und die beutfhen Juftände ale bödft trofties gefärle | gefommen. Die Armee ſoll feit dem 29, Januar fortwäh- tosie 909, Bu, * 
dert wurden. Zu Ense war es, dafı Parlamentenbge: | rend durd die ſocialiſtiſche Propaganda bearbeitet werden. Serammortligper Rrbarteue: Dr. 9, Malten. 


Fübrerdurc bie Meffe | 


Baumwolle, Leinen: und Seiden-Waaren. Kunſt-Gegenſtände. 
Ju Kriquetten, Airmas, Preisoonranten In- allen riften, len in a 


Das Leinwand- und Tafelzeug-Lager fomie zu aligranbiihen und anderen Schreibirbeiten emmÄchle Äh unter Serfiderung reeller pa fharle 








von Seebach & Böhme aus Leipzig —— 2. Müller, 
en * Kraͤme im ehemaligen bu Fap'ſchen Haufe im Locale er eu ) heilige Srenigafie Rr. V. (neu). 
. a Waltber. 
rm Kirbboi & Fücfel — Kurze und Quineaillerie-Waaren. 
aus Schmölln in Sadfen-Altenburg [79] Bernhard Ullmann & Gomp. 
er ee —— ee 


a a ne Te 0: 2, MSN Diatate SE ME. I amade: 0 SO, an Dee BE 
@ * i # ” N 4 ' empfehlen i oem n-gros-Vaqer Nürnberger un! iener Aurswaaren, end dm bem mean; 
Job. Eu: * Sony De in Arzʒeige für „Damen! fen Sortiment — * Bfeifenrödren, Mrerihaum- Waſſe un Thonköpfen, ale Weichfel, 5 

beyirben wir bevorſiebene⸗ -Meffe zum erüenmallmit einem (che rei@fahig eriten Tager der eirgan. vanas Dub DecHnisn, Muh 1... 0, Traniz wine (AR 

mit einer bebeutenzen Auswahl ibrer Fabricate Imlieden nad meuefter Parifer Fagon geihmadonll an. erichhaltige Auswayt aller befgantem und nraren Märnbergec Judufrie- Erzraguifte. 





nn Aleheräsffen ——— atferlisten Su 
ntpeniier x. — aner 7 
—— Kräme und Schnwrgafe, —, " Feibjabromantet uns Lifte, 2, term Dprifche Ör euftände, 
omo "or > 
(07) &.@. Baumgärtel & Sohn  Iremanen uns vom frivenen Glaffen und eulaer da — — Dytitnb, 


aus Aue im ſaͤcht ſchen Frigebirge und Eengenielo|gpoge, i n i I 
beluchen Diefe DR 3675 2 H — — 5— ng — a. * —* — Senat abe en Jagppeeivscttuen Myasneläieı, — 
ent e Der e mit einem menhlaffertird t en, !upen, em Kinlen far BRirrodcone m. vor er te, zu au n Pr " 

2 elocat merke ich in einigen Zagen Inc erifiigen Buftränen (m Srilen, bitte 19 Na dinm Pepkrlrike — 


Lager: weiher und fehmarzieidener Spisem,|brfannt mahın. 
ti [1 N «|rs i Enif { öbntihe Drudicrift elefen werben fi 
Eule ren inne, ater et, ale and 4 D. H. Daniel aus Berlin. n — — —* * chrift noch geleſen werden fann und ob die Selde für napr 
nons, Bat Taconnets, Zpottez in größ-|[50- * 
ter Muswapl, Iafehentächern, gefidi and unge] 2. Glan ter Transport, 


Ridt, Herren Gbemifets und Fragen, Bett.) .- R 
decken und bergfeiden Mrtifein. |. emrehlt in großer Auowan: 


Eigene Rabritatien umn Pape an ben Ur— * * dranel. ** er | k Rheinische Dampftschiffahrt. 


auellen obiger Artitei, machen #4 ibhen ia, bei — — 
mn 10,0. @. son Onen, Kölnische Geſellſchaſt 


nen, 
Verfaufs:Local: visd-vis dem Bahrihor. Meivenfirafe 24., empfiehlt fein mohafiortirtes 
z Fazer in: PR? — n 2 
Das Flanellmwaaren » Bager von 6 feidenen Bertenbafstinden im Tafet und N Tägliche Kahrten vom 1. März 1849: 
A. Herold aus Dingelftänt Klar, Ba re — — —— Von —— Norgen⸗ 4 Uhr nach —— —— Eiberfeld-Hamm). 
. " * akte " 3 — chen). 
if jest Shnurgaffe 38 (855) ——— Adularb » 8 — Ororiücern. — Durch. de But. und Schnellschiffe „‚Beefkoven“ uni „Rubens“, im Anschluss a 
1850) Rabril»Yaaer in bauminollenen amd 5%] ar title Mainz Mo a: 10: Ye ac Köln Hin A LE ) 
welleuen Möbel: Damanen, Berne bl re Motels bi " Mainz Nachmirt. 2 Mannheim } 
etings von I. Schäfer aur Dinge nad den neuften Pariſer Mei av RN ‘ fun 2 
in Tbürinnen. Ghunraatfe 46. ’ ©. 8. Schufter, Meldeniraße, Br. 5. re ge re wer — — vpliter wio in Mainz. 


„» Coblenz rheinanfwärts Morzens &, & und 12 Uhr, rhefnabmwärts Morgens 40} und Nach- 





Stein ð Stoi MWeeif ra ; 
nn Sten Waaren, Porzellan, Steingut, P seien 20 „ Köln Morgens ar ur, Sach Mainz. Morgens ©: and Abcnls 10 nıch Coblenz-Mann- 
ih k 7 a am, ns 
em) * sc — — —— a u am che “sn „ Araleim Morgens 6 Uhr Ba Köln, Coblenz, Malnz, Mannheim, [1 


beiiehen auch tiefe Deffe wirberum mit einem wobl· [744] Die Nähere Auskunft und Billete in Frankfurt ». M. bei dem Agenten 
& 
affortirten Nager vom fangen un? barıem Pieifen- Porzellain- Fabrit Herrn V. Böhm, Rossmarkt, auf dem Filial-Bureau bei Herrn 


‚allen S felfenfuigen , fe wi ni > 5 4 
rt Kr ru ut Die Hulakın von G. B. Peill auf der Zeil, in Taunus -Bahnhofe, und für die 
Greife dur vie elarme Aabritatlen, verbunden mil Dreifel, Kiſter & Comp. Postreisenden im Postburean. 


reichfter Auswadl, laſſen einem recht er in Scheibe bei Eisfetb in Thüringen | — 








offen. Ihr Yaner befinmer Sb im Daufe Derm Joh % 
en aklere irre. am Alichmarft Nr. 11 meu. bezieht dieſt Oftermeife zu Aranffurt am Main zum Dun empfehlende Gelegenheit für Pafagiere und Auswanderer nad) 
/Ertenmale umd bie folgenden Meſſen vegehalhig Rn e 
Fafolt, Ens & Greiner nad empf ailen —— — 55 (688) ew » York. 
x 1] arenlaner erıellain»-earnfläm — — — 
ans Lauſch a bri Coburg Den als: Balanterie- Sachen, Risuren, Spielmanr ii Sci ‚ Aen 
bereben aud diefe Meile wiederum mit iärem befiend rem für Kinder, bunte umd weibe Sreifenföpfe und —————— * m * —— —— —* ——— 
affort rien Pager von feinem und orbinären aema'ien|Abgäffe mit umd obne Geſchtägen zu dem Billigfien » ” " ⸗ sehland, Gapı. Dander, „ 21. Mil „ 
Arofaen Preifen. “ " ” „ Nordamerika, „ Baidit, „ Mil „ 
r - „ Eibe, „ Peitmann,, 23. Jun „ 


eg ewie gemalte reg I 2 
‚ Rabein x. umd em under Bes — 
"reelle Broicaana = —* Abnahme Halb bes Aahridord, dem Habribor einmärts vis-a vis Ueber obige Shife, welde dur Popes Imitised Imilhentet und elegant eingeridteie Calaten fd 
aucjeſchnen, eribeilem auf frankicie Aaſftagen nähere Mertanii: 
Ubren. in Damburg der Shifomatler Auguft Volten (Mm. MWiller’s Nadfolger), 
in Granffurt a, M. der Maemt der Gefelihaft: I. H. Ztilgebaner, Buhgaffe Ar. 5. 





Die Pansmalrrt » Uhrenfabrit + Niederlage bei J. Eckhardt, Rofimart F. 107 





56 A ahnen en, Orr ui, Delen um Mukfwertee Bogei-Drgeln 1. in side Mecsler:, Effecten: und Potterie-Bnreaur. 

uatität zu alten en. 

Tg — 7200 7 EEE SEE FORT PT — — Lotterie» Comptoir 1545] Grupond und Staatspapiere. 
Commiſſion und Spedition. von Michael Opper beimer, Zeil 47, Sm.|An- und Verlauf bei Wrichael Oppenbeimer, 





Bürcau aub ein — = „ 
Dienit+ und Stellen: Geſuch : Bureau jeder Brande Verſchiedene Anzeigen. 
auf re em Plage Bein 33*—— u. a zu gene ten eg u — > bili- nn 
nr, 17 e mio mie gm er, un en vom nungen 
—— —————— Unı = etanf von Häuferm ıc., Au» umd Due vom Kapltalien, —— 102] Dienftgefuch und Anerbieten. 
von Tomm Mone;- Artikeln und allen im Commiftond« und Epebitiond» Beihält vorkommenden Aälle, zu In einem fambwirthähaftlihen Rabritzefbäfte IM fir einen jungen Drlonemen eine Bolontär-Btrle 














ten Aufträgen deſtens empfoblen. Räder Auctunſt eribeilt die Erweditiom bi eitang. 

DEREN Anıtlich beität. Dienft» und Stellen ⸗Seſuch und CommifiontBurean * — —— = * —— — — — — 
ir] von J. A. Wü, Paufdplap 13 meu. Zwei Meß-tocale zu vermietben, Neue Kräme Nr. 18 neu. 1832] 
u * * er =” 8711 In ver mi tben. ob rte Zimm 7 

Kunft : Gegenftände. tus} Annonce. —— 

1343] Mepver & Wried, D. Bollgoid & Sohn —— —— 
Stobwaſſ * Nachfolger, aus Vraunſchweia ee ir * De [+ den item Bengniflen reichen 

. 3 vom 26. ri bie 6. April im Gabor t den . 

® ‚mes iden Muswabl ſchö älde in A ef ü . 
ne 6 hr rn rn Dre Degree ge 00 zum Weidenbufd Fartern. re 












(B66) Bei Meiiner und Shirges in Hamburg if eriäicmen | [T%9) Zaunus: @ifenbabn. | [#75] Bekanntmachung. 


und in alen Buhhansfungen zu haben, in Frankfurt bei C. Jügel: z 2 
— u Die Herren Aclionäre ber Taunud-Eifenbabn werben bier- Die Mitglieder des Bürgervereins, bie den 
Deutichland zur See, mit benachrictigt, baf am 29. d. M., an weldem Tage die | Banfet zur eier des 30. Mär, als es Zu: 
Seneralverfammlung in Mainz abgehalten wird, folgende | jammentretens bed Borparlamentd betheiligen wollen, 


A 

DE — —— 2, Mergene 8 uhr | erden benacridtigt, daß eine Intergeihnungstie ya Biefen 
on kranlturinm u... e ne autliegt. 

u Velne Besbäiäligung Der „ Wiesbaden u Biebrid nah Rafel „ &" — 

















Ariegsmarine. " Raflel nach Aranffurt . . Nachmittags 4" u ienigen Befl : 
Bon Dr. G. W. Deblric. Branffurt a. D,, den 21. März 1949. j —— — —— Le 
251, Bogen. Geh. 2 Riplr. oder 3 fi. 36 fr, I Auftrag des Berwaltungsrame. | Anmeldung zugefellten Bollmadten mod nicht andı 
En — Beil. baben, per erfuht, deren Einfenburg an ben Unterzeic- 
—X* * le — neien zu beſchleunigen, indem bemmädhit mit Einleitn 
Chäles & Nouyeaules en gı * (8731 Bürger : Verein. — —28*— — —— * 
28 (346 FR } 29, anfjurt, den 22, Mär; 1849, 
Eb. Rofentbat & El aus Paris. — im Wolfsecd Donnerſtag den 29, März, ' Dr 
Lager im Gaftbof zum „Shwan* Zimmer Nr 16, Beſprechung der Tanesereignifie, 


Drud von Yuguf Oferrieth. (RR Komderfationslatt und Beilage.) 


sranffurter 


Mittwoch 





berpoftamts- Zeitung. 


(Beilage zu NR” 75.) 28. Mir 1819. 








r Kaifer der Dentfchen gewählt! 
vanffurt, 28. Wärı. 3 Uhr Nadmittans. 
eben verfündet Das feierlihe Gelänte 
r Sloden unirer Stabt dad Grgebnih der 

ver MNeichöverfammiung vollgogenen 
ermwahl. Die erbtide Kaijerfrone if mit 
Stimmen dem Honig Friebrich Wil— 
vn IV, von Preußen übertragen Die 
tlamation jeitens des PBräfidenten ber 
döäverfjammiung wurbe von der im nnd 
ber Paunlöfirchbe verfammelten Volks 
ae mit Jubelruf aufgenommen, 


Deutiche Neichbperſammluug. 
196. Sigung. 
Borfipenber: Praͤdeul E Simon. 


HN Franffurt, 28. Mär. 


hung und Weichlukfaiiung über ben von tem Uer: 
ugsausfchuie zn erftattenden Bericht, bie Veröffent: 
ng ter gung | uud des Wahlgefetes, fo wie 

die Wahl des Kalſers betreffend. 


x Erwartung, in ber heutigen Sitzung endlich bie 
nfrage befiniti» entichieben zu feben, bat fämmtliche 
retrdume ſchon frübzeitig dicht gefüllt, Die Galerien, 
iplomatiiche Yoge und die übrigen Tribünen find ge 
at voll. Die Abgeordneten finden füh gleichfalls früb 
ınd ſchaaren ſich in einzelnen Gruppen zufammen, in 
ıftem Geſpraͤch mit einander verfebrend. Die Eröffr 
ı ber *. weiche auf 12 Ubr anberaumt iſt, ver- 


xt ji, wabrſcheinlich weil die nothigen Borlagen noch 
jertig find, ein Dindernih, das ſich felbit trog des 
gen Rufend von ber Pinfen: Anfangen! Anfangen! 


befeitigen zu laffen ſcheint. Fünf Minnſen nad balb 
# eröffner der Vorſizeade, YPrifbent Simfon, bir 
ang, Nah Berlefung und Genchmiguag des Protecollo 
indet derfelbe, daſ einige Erflärungen in Betreff ver 
igen Abftimmung eingereicht werben find. Die Abgg. 
ner aus Wiesbaden, Paur von Neife, Schulz von 
Iburg, Wöhlerson Schwerinreiden folgende Erflärung 
Die ilnterzeichneten fühlen ſich verpflidter zu erflären, 
ie ich aus folgenden Öhränden der Abftimmung über bie 
ichfeit der Reihöcherhanptswirde enthalten baben: 
sei fie mach der gegenwärtigen Lage ber deutſchen Ber: 
le das einzig Deilfame in der Aunabme des unten 
sften Antrages erblidten, der leider wegen unzureiden> 
Unterftügung nicht eingebradıt werden fonnte, und jelbit 
wssreichender Unteritügung vieleicht dennoch feine Dia- 
ät erlangt hätte; 2) weil Re eine in ebrlichem Sinne 
einende Entfeheibung durch das Mitwirken gewiſſer 
ndtberie der boben Berfammlung in ber Art erſchwert 
1, daß fie bei dem Schwanfeu des Stimmenverbältniies 
sten mußten, gegen ihren Willen tenienigen in bie Hände 
rbeiten, welche im Augenblide andere Zwecke zu ver 
n feinen als die Einigung und Areibeit des deutſchen 
es zu begründen; und weil Ne 4) unter biejen Um— 
en die erite deutſche Nationalverjammiung nicht der 
ıbe und der Schmach, zu feinem Beſchlüſſe ackoms 
im fein, anajegen und dadurch die Zufunft des Varer- 
es für unbeitimmte Zeit anf das Spiel fegen wollten. 
erwähnte Antrag lautet: „Dringlicer Antrag des 
Hebner von Wiesbaden: Die Interzeihneten tragen 
uf an, flat ber 66 69, TO und TI des Berfaſſunge 
‚urfed, nach erfolgter Berwerfung derErblichfeit und des 
cterinms, zu fehen : „u Bid zur Anertennung ber beutichen 
— von Seiten Deſterreichs nnd bis zum 
ächliben Eintritte ber oͤſſerreichiſch⸗ deutſchen Pande in 
deutfchen Bundesftaat wird die Würde des Reichs— 
haupts dem jeweiligen Könige von Preußen mit Dem 
| eines nn eg ze übertragen, Sobald jene Ber 
ungen in Anjebung Deiterreihs eintreten, find von dem 
batagr, in vereinigter Sigung ber beiden Häufer, obne 
virfung des Neichsfattbalters, die erforberliden wei⸗ 
ı Beitimmungen binſichtlich des Neichsoberbauptes zu 
u. Kranffurt, 28. März 1849, Grebner von Wies— 
nv. Paur von Weiffe. Schulz von Iburg. Wöbs> 
aus Schwerin.“ ’ 
sg. Bilder aus Tübingen gibt folgende Erklärung 
„6 babe in der geſtrigen Sitzung mic bed Abftims 
5 über s 69 aus folgenden Gründen enthalten: bätte 
mie Nein geflimmt, To bätte id mittelbar bie Mbftim- 
iq über bie Form des Directoriums oder Turnus uns 
et, Die ih Irog meinem beißen Wanſche, das öfter 
äjhe Volt ſchon jept für den deutſchen Bundesjtaat zu 
n, für das größere Uebel palte. Hatte ich mit Ja ger 
mt, jo hätte ich, ba die Frage über die Erblichteit wider 
arten vor ben anbern Fragen jur erg gr 
rier linie mid für eine form entfdieden, die id 
im änßerften Falle, wenn es fih namlich darum 
adelt bätte, daß entweber nichts ober ein Erbfaie 





dat der ——— nicht dabin gebe, einen Kalfer zu wab⸗ 
tun; in Erwägung, daß mach ben Geſetzen der fültlichen 
Weitordnung Hochmutb Üets vor bem Kalle fomme”, 
die Nationatverfammlung über die Borfcläge des And- 
ſchufſts zur einfachen Tagesorduung übergebe. Abgeordueler 
Radowiß uud Genofjen ftellen zu dem Paffus I. B. ven 
Antrag, bie Berfaffungeurfunde werde in amtlichen Ausier- 
tigungen durch das Praͤſtdium der Nationalverfmmflung ben 
deutſcheu Bevollmächtigten übergeben, — Aünf Nebner find 
gegen den Antrag eingeſchrieben, für denfelben der Bericht 
——5—* bes Ausſchuffes Witlermaier. 
Der weitere Bericht folgt im ber naächſten Beilage. 


feribam zu Stande fomme, zu unterfägen entſchloſſen 
war. Es Dieb mir baber nichts übrig ale das ſchwere 
Opfer des Bertichtens auf die Abftimmung. Kranffiet, 
2». Mär Viſcher and Tübingen.“ Der Worfisende ver⸗ 
fünbei bierauf deu .. zur Tagesorbnung. Er ver: 
Tieft zuerft den Antrag bes Berfaffungsansfchniles und bie 
Minoritatserachten. Diejeiben lauten: 
„In au des in der Situug vom 27. Wärz e. gefafiten 
Beſchluſſes Aellt der Berfaffungeausihuß den Antrag: 
Die Rationalverfammlung wolle beſchließen; 
1. in Bejiebung auf bie Beziehung und Berfündigung 
der Reichsverfaſſung: 
A. die Berfaffung wird von dem Bureau und den Mit 
liedern unterzeichnet. 
B. je wird von der Nationalverfammlung verfündigt und 
zwar in folgender Form: 
Der Eingang ſoll lauten: 
Die — verfaſſunggebende Nationalverſammlung 
bat beſchloſſen und verfündigt als Reicheverfaſſung;: 

































Deutſchland. 


2 Franffurt, N. März Die Deutſche Zeitung“ gibt 
den weſentlichen Inhalt des in feiner Eriſtenz fo oft be: 
zweifelten öfterrrichiihen Memorandumd vom 17. Januar 


Berfaffung über die wene Verfafung Deutihlande. Dies Memorans 
bes deu ‚7 rd Er Reid. dum berubt, wie wir feiner Zeit berichtet haben, auf ber 


Idee der Bildung von ſechs Neichöfreijen und eines Diree- 
ſoriums unter bem Borlige von erreib. Ein deutſches 
Vollshaus läßt fih hiermit nicht in Verbindung bringen. 
Die preufifbe Regierung bat durch bie Note vom 23. 
Januar im efficieller Weife geantwortet, den Vorſchlag einer 
Rreiseintheilang Deutichlands aber verworfen und bie Jdee 
eines Bundesſtaaies im Bunde aufgefelll. — Da Deltere 
reich ſowobl als Preußen ibrer Grundanſicht bis beute treu 
geblieben find, ein Einverflänpnif zwiſchen beiden Midten 
aber immer dringender wird, jo follte das Bemüben dar— 
auf gerichtet fein, die beiderjeitigen Vorſchlaͤge zu verein 
en. Eine ſolche Bereinigung würde ſehr webl möglich 
ein, wenn man bie öſterreichiſche Idee dem weiteren Bunde 
zum EGrunde legte, und innerhalb dieſes Bundes beu von 
Preufien vorgefdlagenen Bundesitaat bildete. Areilid müßte 
alsvanı von ber Juſammenlegung der Heineren Staaten mit 
ben mittleren zum Bebur der kormirung größerer Stuaten« 
complere Umgang genommen werden, und bie Kreideintbeis 
fung dürfte nur zur Stimmführung nnd der militäriichen 
Veitung im weiteren Bundeeverein on Es if indeh 
vergebene, hierauf, näber einzugeben, fo lange nicht auf 
eine gegenſeitige Nachgiebigkeit Defterreichd und Preufiens 
u zäblen üit. Vielleicht fünnte aber was in dem preufti« 
hen Kammern, nocd mebr aber was in der Naticnalver- 
fammlung vorgeht, dazu dienen, beide Mächte über bie 
Nothwendigleit einer —— Berftändigung aufzuflären. 
Danach fann man r dem Wahne nit — als ſei 
es möglich, die An u Zu Deutſchland lediglich anf 
dem Gabinetswege in Ordnung zu bringen. So zweifel- 
baft es fcheint, ob bei dem jekigen Grade der politiihen 
Bildung ber Deutſcheu, durch die Be de eonftituirender 
Berfammlungen, obne anderweitige Nacpbilfe, eine vernänf: 
tige und praftiſch ausführbare Birfaffung zu Stande gebracht 
werden fann, eben fo febr jinb wir fiherzeugt, dad aufden 
Geiſt und die Richtung folder Berfammlungen, als des 
Ausdruds weit verbreiteter Meinungen, gebührende Hürde 
füht genommen werden muß, wenn nicht bie Megierungen 
in allen ihren Mahregeln volltändig geläbmt werden jels 
len. Gegen den Strom fann man nun einmal nicht ſchwim⸗ 
men; ber Vorſchlag Defterreichd gebt aber der Richtung 
der öffentlichen Meinung in einem großen Theile von 
Deutſchland geradequ enigegen. — Damit wollen wir fei- 
neswrgs dem Einbeitsftaat unbedingt das Wort reben, der 
in anderen Tbeilen Deutſchlande is gleichfalls feiner Po⸗ 
ularitat erfreut. Dieſem Einbeits ſaat kann man aber auf 
eine zweclmãßigere Weiſe die geboͤrigen Schrauken zieben, 
ald indem man ihn im einen weiteren Bundbesverein ein 
paft, ber die Garantie der Forteriſtenz der einzelnen Staas 
ten und ibre Vertretung in den widtigiten Aällen über» 
nimmt, Würde Deiterreih ſich diefe Role zutbeilen, jo 
würde ed in dem weiteren Bereine bie ebrenvollte und 
** Stellung einnehmen, während es bei ſeinem 
Beharren auf feinem gegenwärtigen Spftem unfeblbar den 
Haß der Mebrbeit der Deutihen, und insbejondere ber 
Brenfen auf sid laden wird, Uns dünft aber, bat Deſter— 
reich bereite genug der erbitterten Feiade zäblt, um dieſt 
nicht ohne Neth noch zu vermebren. Es il jederzeit unflug 
eiwejen, mebr und größeres anzufallen, als man durchzue 
ven vermag; unausführbar ift ce aber, mit einem Schlage 
nicht nur bie 35 Millionen Bewohner der öſterreichiſchen 
Staaten zu einer einbeitlihen Monarchie zuſammenzuſchmel⸗ 
fonbern auch bie 35 Millionen Deutſchen und am 
Ende gar noch die 30 Millionen Italiener dem überwier 
genden Einfluß Oeſterreichs zu unterwerfen. j 
Es iſt in der ee viel N ze worden, allein 
wir fürchten, daß bie coloflalen Anftrengungen, welche bie 
öfterreihiihe Monarchie jegt zu ibrer Erbaltung mat, 
au die Phanfafle der öhterreihiichen Staatsinänner ergriffen 
und fie verleitet bat, ibren Unternebmungen eine zu weite 
Ausdehnung za geben. Während wir dieſes fhrieben, eilt bie 
zweite Vefung der Berfaffung Deutidlande ihrem Ende entge e 
gen, und fan bie Oberbaupisfrage dieſes Mal gegen Oeſter⸗ 


Der Schluß fol lauten: 
zur Beurfunbung. 
(Ort.) (Zeit.) 
11, in Beziehung auf bie Wahl des Staifere: i 

A, Die Wabl des Katfere ſoll fofort von der Nationale 
verfammliung vollzogen werden, 

B. Die Wabi erfolgt dur abjelute Stimmenmebrheit. 

C, Jedes Mitglied ber Nationalverjammlung wird imit 
Namensaufruf aufgefordert, ben vegierenden beutfchen 
Furſten zu ueunen, welbem er jeme Stimme gibt. 

D, Die eriolgte Wabl bes Kaiſers wird ſofort Namens 
ber Nanenalverfammlung dur ibren Prafiventen öf 
fertig verkündet, 

E, Der erwäblte Kaifer fell durch eine Deputation der 
Natio nalverſammlung eingeladen werben, Die Aa ihn 
gefallene Wabl auf Grundlage ber Reichsverſaſſung 
anzunebmen. 

F. Die Nationalveriammlung ſpricht das feite Bertrauen 
aus, baf die Fürften und Volteftimme Deutfhtands, 
greßberug und patriotijch in Urbereinftimmung mit der 

ationalverfammlung, Die Berwirflidung ber von ihr 
gefaßten Beſchluſſe mit aller Kraft forveru werben. 
iu. Dap die Rationalverfammiung verfammelt bleibe, 
bie der wähle Reichstag nach den Beftimmungen ber Neichs: 
verfaffung berufen und aujammengetreten fein wird.“ 


. Wineritätseradten 

Die Nationalverfammlung beſchließe: 

1} Die Wahl deojenigen regierenden Aürften Deutice 
fand, weldem die verfafum fnge Reichsoberbaupts⸗ 
würde und zwar erblich im % — ſeines Hauſes 
nad dem Rechte der Erſtgedurt übertragen werben fell, 
bat von einem ausdrädlih zu dieſem Zwer einzuberufen 
ben Reichstage zu geſcheben. . 

2) Die Einberufung diejed Reichstages, jorwie Ausfihreis 
bung der Wahlen zu den beiden Haͤuſern deſſelben nad 
Mahgabe der Reichsverfafiung und des Wablgefeges bat 
durch die proviſeriſche Centralgewalt ftizufinden. 3 

47 Als der Tag der Berfammlung des Reidstaged wird 
ter 1. Mai 1844 und ald Verfammlungsort Ärantfurt am 
Main beſtimmt. 

4) Die Wabl des Neiheoherbauptes geſchieht in einer 
gemeinsdaftlihen Sitzung beider Hauſer nach abfoluter Stim- 
meumebrbeit. 

5) Dem gemwäblten regierenden Fuͤrſten wirb ber Beſchluß 
des Reichstuges durch eine von demſelden gleichfalls im ge 
meinihaftliber Sigung beider Hänfer zu wäblende Depu- 
sation angezeigt und er nad Erklärung * Annahme durch 
den Reihetag als Reichsobderhaupt proflamirt. 

6) Dis Neichsoberhaupt legt jobin nah Maafgabe der 
Reiheveriaffung den Darin vorgeidriebenen Eid ab und 
übernimmt Die Neiheregierung. i 

7) Mit biefer llebernabme der Reichsregierung bört bie 
Berffamfeit der proviſoriſchen Gentralgewalt anf. 

8) Im Kalle der gewählte regierende Farſt die Wahl nicht 
aunebmen jollte, fo tt nah Maßgabe des gegenwärtigen 
Geſetzes von dem Neichstage zur nenerlihen Babt zu ſchreiten. 

Detmold, ommaruga Wüpijeld. 


IL. Minoritätderachten. 

Die Nationalverjammlung befchliege: 

„Die nunmebr angenommene deutſche Reichsverfaſ⸗ 

fung ſei, nachdem über die Berfündigung der Reichs⸗ 
ejege unterm 3,27. September 1848 erlaffenen 
keihegefege burd bie proviſoriſche Ceutralgewalt auf 
die in dieſem Gejege enthaltene Art und Weiſe zu 
verfündigen.‘ 


*), Der ball bes Auffe gt, daß derſelbe vor der ge- 
im —X — der ee ung über die Berfaflung 
reden if. Da derielie aber Immer no —122 owerihe 

abrpeitem enthält, fe daden wit der Serämberien Ber‘ enge: 
artet, ip Die Yufnapıme nöcpt verfagen mögen. Wer. d. O P. A. J. 


weich eutſchteden werben. Ob dieſe Eutſcheidung das legte 
Wort fein wird, wagen wir weder zu bejaben, nod au ver« 
weinen; aber gewiß iſt ed, daß dadurch eine neue Schranfe 
zwiichen Oeßerreich und Preußen gezogen und bie Berftän« 
Digung, wie mir fie oben angebeuter haben, erſchwert were 
ben kann. Die gleiche Erſcheinung wird ſich bei jebem 
ferneren Schritte, den man rinjertig zu thun gezwungen 
ſein fönute, wiederbolen, und wir fönnen es baber nur auf 
dad Ziefite beflagen, daß man fo fange gezögert bat, den 
Weg einer billigen und aufrichtigen erhändigung u bes 
treten. Dadurch gewinnt ea leider ben Auſchein, daß wir 
fürs erſte wenigfiens der Spaltung und nicht der Einig ⸗ 
feit Deutſchlaudo entgegen geben. Uns muß der Gedanfe 
tröften, daß wir nidte verfäumt baben, um zur reiten Zeit 
zu warnen und zu gegenjeitiger Gerechtigkeit und Billig: 
feit aufzufordern. 

Berlin, M. Mär 15. Sigung der erftien Kammer: 
Praͤſſdent v. Yurröwald, Am Miniiertiih: als Vertreter 
dee durch ein Schreiben als unpäflich eutſchuldigten Juſiz⸗ 
ammsters ber Gebeimeraib v. Zur Müblen. Zie beutige 
Staung ift eine von denjenigen, von denen ſich weber far 
pen läßt, daß viel, noch Dafı wenig in ibr geicheben, jebens 
falle eine von denen, über bie ſich nicht viel berichten 
tagt, da bie Thätigfeit der Berfammlung eine mebr vor« 
beieitende als beratbende uud beieliefende iſt. Tie erſte 
Nummer der Tagesordnung bildet der Durch ben Aba. v. 
Ammon erfattete Bericht bes Gentralansichuffes hiber 
ven Antrag von Schleinig und Geneſſen: „Die bobe 
Kammer wolle — dag die Verfaſſungsurfunde 
vom 5. Dee. 1849 ben Aerbeilungen zur VBorberatbung über 
die vorbebaltene Nepifion überwiefen werbe,” Der Central ⸗ 
ausſchuß trägt unter 2 Nummern an, unter Nr. 1: „Die 
Kammer wolle, dem Antrage des Aba. v. Schleinig und 
Gienoffen (Pr. 10) ftattgebend, die Verfaſſung vom 5. Der. 
1848, ſammt bem bigefete vom 6. Dec. 1548, zur Bor: 
beratbung über die vorbebaltene Reviſſon den Abtheiluns 
gen überweifen* ; unter Nr. 2 aber, daß ein befiimmter Modue 
der Infammenjegung des Gentralausfcufles Hattfinde. 
Ju Nr, ? Tiegen zwei Amendements vor, die jedes drei 
Punkte umfallen, das erſte von Walter und Gtenoffen, 
dad zweite von Danfemanı und Genoſſen. Das legtere 
ander am meiften Anfang und nachdem Walter sein 
Amenbement binfichtlih der beiden eriten Punfte zurüdges 
zogen and dem Danjemann'fben ſich augeſchloſſen bat, er: 
eignet es füh zum erſten Mal, bat ein Dan emann'jches 
Amendement durchgehi. Es wird vollfkinbig mit Berwers 
fung aller andern Amendemente, vworber aber ber Eihlei- 
nitz iche Antrag, wie der Ausſchuß ibn adoptirt bat, und 
darauf die Mr. 4 des Walter'ſchen Amehdementd ange: 
nommen. Es ift alſo beſchloſſen: sub Ar. 1 der Aust 
Ibupantrag, wie er oben aufgeführt, sub Mr. 2 der Hans 
Irmann’ide Antrag, babin gebend: „daß 0) in jeder Abs 
tbeilung, nad vorbergegangener Beſprechung über bie bei 
der Reviſion im Aligemeinen in Betradit zu ziebenden 
Grundiäse, zwei Berihterfiatter für den au conftitnirenben 
Gentralausfhuß erwäblt werben; b) daß jede Abtbeilung 
ſodann noch PVerichterflatter für befondere Theile der Ver: 
faſſung wählt und zwar einen für bie Äreibeitöredhte 
(Art. 3-10 und 24-7}, einen für das Neligiond> und 
Unterrichteweſen (Art, 11—23), einen für Das Krieges 
wejen (Mer. 3237), einen für die Verbältmiffe bes 
Grundeigentbums (Art. 3340) und einen für die übri« 
gen Theile der Berfafjung (Art. 1, 2, A—112); c) daß 
ieder ber unter b) bezeichneten Berichterftatter jedesmal, 
wenn ber ibm betreffende Theil der Verfafſung im Gentrals 
ausſchafſe zur Beratbung fommt, demſelben beigefellt werde ;" 
und enblich beiclofen sub. Ar. 3 (die Mr, I des Walter’; 
Then Amendements): „daß, ſobald der erfie Titel und ein 
Theil bes zweiten Titels in den Abtheilungen vollendet 
und darüber von ben brirefenden Gentralausihüffen Be: 
richt erfiatter worben if, die Verbandfungen über bie Re: 
vifion in der Kammer eröffnet werben follen.“ In der 
Debatte über dieſe Angelegenbeit, an ber ſich die Herreu 
von Scleinig, Danfemann, Kifber, —* v. Am: 
mon beibeitigten, bandelte es ſich im Weſentlichen nur 
Dasum, wie der Minorität in dem Centralausſchuß und 
unter ben Verichterftattern eine gebübrende Vertretung ge 
dert werde. Die zweite Nummer der Tagesorbnung bes 
ſchaftigte ſich mit dem Bericht des Centralaueſchuſſes über 
den Autrag yon Bernuth und Benoffen: dag in jeder Ab: 


tbeilung zwei Verichterftatter über die Gefene vom 2, und, 


4 Januar 1849 (die Gerichtsorganifarion betreffend) er 
naunt werben. Der Aueſchuß befürwortet den Antrag, der 
ohne Diernffion angenommen wird. Der nun folgende An: 
trag von Katte Dagegen: „Die bobe Kammer wolle beichließen : 
Das Dinifterium um ſchleunigſte Borlage von @efegent- 
wirjen zu erſuchen, durch welche vorbandene Ungleichbei⸗ 
ten In per directeu Beſteuerung beſeitigt und vorläufig 
miindeftens unter ben Beinobnern deſſelben Kreiſce, eine 
nad Maßgabe der Steuerfräfte geregelte, möglich aleig 
mäßige Befteuerung berbrigeführt werde”, wird, wohl in 
Nackſicht auf die Erflärung des Finanzminifters v. Nabe, 
daft ei über Aufbebung der Klaſſenſteuer, Ein- 
fahrung der Einfommenfteuer, Andgieihung ber Grund: 
Heuer im Minifterium bereits ausgearbeitet ſeien und bald 
zur Beratbang fommen wirben, verworfen. In ber Der 
batte bierüber if nur bie Anfiht von Stabi erwähnens 
werib, daß nämlich die Borlagen über Steuerangelegen- 
beiten am zwedmäßigiten in ber erften Hammer zuerſt vor- 
ubringen jeien, weil fie eine Bollökammer fo qut wie Die 
sunbere Sei, aber biejenige, in der bie größte Steuer— 
trast des Yandes fise. Dirfer Auſicht und der fie be 
aründen follenden, bie Steuerfraft betrefienden tbatſäch⸗ 
kichen Voraueſetzung trat der Abg. Rig auf das Eniſchie— 
deufte entgegen. Eine interefante Verhandlung entipann 
ab mun über den Tenten beute anf der Tagesordnung fle- 
denden Antragvon S hleimig und Genoſſen, dervor 8 Tagen 
va bie Kaurmer gebracht wurde und in dem bamaligen Bericht 
— er will die Suspenfion der Burgerwehr den einzelnen Ge⸗ 
menden anbeimgeitellt, in Poſen fie aber gänzlich juspen- 
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birt mwiffen — vollſtaudig aufgeführt it, Zu bem unters 
ftügten Antrag werten Amendements von Brünned 
und Moemwrs gefell Der erftere bezwedt gaͤnzliche Sus- 
yenfion außer in ofen auch in den Cheiles ber Provinz 
Preufen, wo Bewebner verſchiedener Natienalität_uns 
tereinander leben; leerer will bie Berechtigung ber Sub 
penſſon nicht nur auf zu errichtende, jondern auch auf ſchon 
exrichtete Bargerwehren gerichtet willen. Libach und 
Braune, eriierer in einem beinabe fchreienden Tom, 
ſprachen für das Brünned’fche Amendement, das auch von 
Braune mitunterzeichwet if. Zender faßt eine Vorfeage 
ins Auge, mämlic die: wer denn die Öemeindevertretung 
fei, der man die Suspenfion anbeimftellen wolle? Sägert, 
Mitunterzeichner bes Antrags von Schleinig, gebt auf den 
Keenpunft les. Er jagt: „Ich babe den Antrag en ser 
weil mir das ganze Würgermwebrgejeg nit gefällt und 
ich es möglidhit unſchädlich machen möchte“ Er findet 
das Geſetz unpopulär und mit auf das Princip der 
Einbeit und terlanböliebe gegründet, Das geſchäf⸗ 
tige Nicrerbun, bie „Bummelei* dürfe nicht Mes 
tbode werben im Baterland., Sie vrmeralifiren das 
Bolf, Der Redner erbält mebrfad; lebhaften Beifall. Den 
Widerwillen der Antragfieller gegen die Bürgerwehr thei⸗ 
len fait alle Redner, auch Ritz, Beer, Wachler, vornebms» 
lih aber Aupfer und Moewes. Diefer nennt die Bürger 
webr eine pommerländifbe Erfindung, rin 47 Net 
der Selbſthilfe und Kupfer will fie ganzlicd los jein. Das 
Ausipredhen ıbrer Abneigung macht den Smuptinbalt biefer 
Redner. Wachler dagegen macht die Abneigung gegen die 
Bürgerwebr nicht zum Dauptinbalt feiner Rede. Er it 
vielmebr gegen den Antrag, weil er das Prineip verleut, 
Wenn ein Geſetz für das ganze Land verbindlich iR, darf 
ed nicht dem Particulariomud einzelner Gemeinden ge: 
er fein, ih dem Geſetz zu entziehen. Das Gejen 
elbſt erflärt ex für fchlecht, den Antrag aber für ger 
fabhrich. Sperling if vielleicht der einzige Medner, der 
die Bürgerwehr nicht einfeitig verdammt. Gr bebt here 
vor, dan bie Bürgerwebr des vergangenen ri 
welche fo vielen gerechten Erwartungen nicht entiproe 
ben, uicht bie Bürgerwebhr dee Gefrges fondern bie 
nod; unorganifirte Dürgerwebr geweſen. „Wenn das Geſch 
aber meet ift, fagt er, gun, fo mögen wir es ver: 
befjern; ich bätte indes wabrlid einen anderen Antrag er⸗ 
wartet, ald den auf Suspenfion des ganzen Geſctzes.“ Der 
Nebner erflärt ſich deßhalb gegen den Antrag. Derjelbe 
wird jedoch, wie zu ermarten, mit großer Majorität ange: 
nemmen, d. b. den Abıbeilungen zur Erwägung überties 
fen. Ebenfo jämmtlihe Interanteäige, Die Tagesorbnung 
iſt nunmehr erichöpft und bie Cigung wird um 1 Ubr ger 
iötoffen. Nichte Sitzung ( Prafdentenwabl) Mitwöch 
um 10 Ubr. 

* Mainz, 27, März. Die Nube unſerer Stadt wurde 
$ ern und beute durch bie- Reactivirung des durch die 
Närzereigniffe des vorigen Jabres von feinem Dienft ents 
fernten Poligeiwachte und Marftmeiftere Goſſi auf eine jebr 
bepanerlihe Weiſe geftört. Der eben Genannte erſchien 
nämlib geflern, am jegenannten Mefimentag, zum erſten⸗ 
mal wieder ald Marftmeifer auf dem Marft, rd 
bildeten ſich große Volföbaufen, die Goſſſ eigen, ü 
zu verbergen, Heute Morgen wiederbolte ſich die Treibjagd 
auf ihn, ale er in Begleitung von Polizeiagenten und 
Gendarmen auf bem Marfte fi zeigte, Er wurbe bie in 
die zumächtt liegende öfterreibifche Kaſerne verfolgt, woburd 
der ganze Markt und bie Meffremden in bie größte Ber 
wirrung gerieben. Es ſoll nun, um bie Autorität der 
Räptifhen Behörden aufrecht zu erhalten, militärifhe Hilfe 
in Anfpruc genommen werben. 


O Aus Thüringen, 26. März. Während die künfi- 
liche Mebrbeit ber Reichsverſammlung durch die verhäng» 
nigvolle Enticeidung der letzten Tage das ohnedem ſchoͤu 
lede Schiff unferes Baterlanded aufs Neue in bie Bran« 
bung binanda n bat, aldö wir den ſichern Dafen ber 
reits erreicht zu baben bofften; während auf der andern 
Seite in unferem jo er aeipaltenen tbürıngischen 
Heimatblande immer ned Die dauſendfach angeregte umd 


nicht zur · Loſung zu fommen vermag — bat ber Herzog 
von Geburg-Oberba ſich an bie Spige der ibüringiichen Eon- 
tingente für Schleswig geftellt und zieht mit ihnen ins 
Feld. Es thut wohl in biefen Tagen, da zum erfien Male 
Deutſchland zeigen foll, daß es einig und ftarf fein fönne 


wieder en. arg Frage nadı Bereinigung noch immer |’ 


gegen äußere Arinde, einen deutſchen Fürften mit voran 
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eben zu ſehen. Von einem tüdtigen Stabe umgeben * 
a er ſich ſelbſt gewählt, freudig erwartet von feiner tb& 
n Brigade, wird ber berr leifien, was bie 
eutichlands von ibm erwartet. Deputationen vor 
Stadt une dand haben ihn beglädwänfdt. — Die Sage 
bat aber noch eine tiefere Seite. Was Kammern und fürfe 
liche Herren, was Gonferengen und Commiſſtontu aller Art | 
nicht vermoct, das bat der Herzog von Gotha mit einen 
„fübnen Griff" zur Hand genommen. - Ir 
Nahfchrift Soeben fommt mir die Kunde zu, baf 
in Gerba eine Proclamation bes Herzogs ausgegeben wirt, 
in ber er berzlich und jhön von feinen Interibanen Abs. 
ſchied nimmt, und zugleich — dag noch vor jeiner Abreiſe 
die vereinbarte neue Verfaſſung proclamirt werben wird. 
taliem } 
Vavia, W. März. Feldmarſchall Radegfy hat vor feinem 
lebergange über ben Tieine folgende Aniprade an die 
Piemontejen gerichtet; „Bewohner Piemonts! Bekanntlich 
brach Euer König u rn Jabr wider alles Bölfer 
recht in das Gebiet des Kaiſers, meines Herrn, ein. Die 
jen in der Völfergefchichte beifpiellofen Angriff warfen 
meine Siege zurüd, unb meine ganie egreiche Armee ſtaud 
an den Ufern bes Teffin. Euer önig fonnte Euch uun die 
Verbeerungen und Gräuel des Kriegs erfparen, wenn {r 
den angebotenen Ärieden ——— deſſen, von ehr⸗ 
gei igen Projesten geftachelt, bedroht er von neuem wider 
eh ich die Staaten meines Kaiſers. So zwingt er mid, 
das Kriegstbeater in Euren fruchtbaren Bauen aufzuſchla— 
gen. Zbm alſo, uicht mir, Danft Ihr das Unbeil, welches 
jener ungeredhte Angriff über Eud bringen wird. 


ringifi 


betrete mit meiner Armee Piemont, um den geängfieien 
Vollern enblih Friede und Nube wiederzugeben. Da 
Ungemach, welches im Gefolge des Krieges 4 tann id 


ae nice abwenden, aber bie Dieeiplin meiner Armee 
ürgt Euch für Sicherheit der Perfon und des Eigentbums. 
Miſcht Euch nicht in das Spiel der Waffen, —— die 
Enfſcheidung den Soldaten, da Ihr anders ohne Hoffnung 
auf 364 nur den Druck dee zum vermebren, mir aber 
bie Möglichfeit nehmen würbet, ihn nach Kräften au em 
leichtern, Niemals wurbe ein fo umgereßlee Krieg ale ven 
Eurem König gegen den Kaifer, meinen Herrn, begonnen; 
niemals ein jo gerechter, als den ich gegen Euch gezwun— 
gen führen muß. Mich reizen nicht, wie Karl Albert, Er 
sberungsgelüfte,, fondern ih glübe für die Bertbeibigung 
ber Rechte meines Kaiſers und ber Integrität bes Reiche 
welde Regierung im Bunde mit dem Aufſtande treu 
los bebrobt. Radenty, Feldmarſchall.“ —V — — 


Zondon, 24. Mir, gpt. Eiods DIN, — Hp, 
Span, 16’/,. — Neue Ip. 217, — Aplı. Port. —.— 


8, — bpft. 10%, 10/, 8. 


*) Dprift v. Treitihfe von Dresden wirb Cheſ tes Slaba feln, deſ⸗ 
fen Witztieder ber (ätfiihe Danytmaen v. Stiegtip, Des Dirio;s 
Asjutant Ritimeiller v. Ari end ein mo au beftwummender Dffgier 
son den thutiagiſchen Gontingenten (rin werben. ELLE 
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1808) Bekanntmachung. EN 
Mit vem 1.8. M. wird Die Franffurt- Kölner 
Diligence um 1 Uhr Nahmittags, alfo eine Stunde 
früher als bisher, aus Frankfurt abzjefertigt werben 
und in Folge deſſen ver Abgang der damit in Ber 
— flebenden nachbezeichneten Eilwagen wie folgt 
Rat nden : , — 
der Eilwagen I von Limburg nah Wiesbaden um 
8 Uhr Mor ’ ’ 


8, A 

P fi II von en Limburg um 
3 Uhr —— u 

der Localwagen I vom = nach urg um 7 Ubr 
orgens, er 

5 * von —— nach Limburg um 


6'/, Uber Morgens. 
Kranffurt a. M., 22. Mär; 1849, : 
General: Boft- Direction Der Herzogl. 
Raffauifchen Poſten. 
Freiherr v. Dörnbere. 
- dt. Kölle 
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28. Mär; 1849, 





Deutiche Reichöverfammlung. 
196. Sigeng. 
Borfitenber: Praͤndent E. Simfon. 
H Fraukfurt, 25, Wirz. 

Berathung und Beichindfonang Über den von dem Ber: 
fallungsanusfchune zu erſtatteuden Bericht, die Verdffent- 
lichung ber Neichtverfaſſung und des Wahlgeſetes, ſowie 

bie Wahl bes Kaifers betreffen. 


¶Schlus.) 


In der Discuſſion erhaͤll zuerſt bad Wort der Berichte 
erfiatter, Heer Mittermaier. Der Mebner jeut die Gründe 
auseinander, welche ben Berfallungsausihup bei ber Ab⸗ 
faffung feiner Anträge gaası habe. Was zuerft ben Mo: 
bus der Verkündigung betrifft, fo it in Dans auf diefen 
der Ausschuß der Auficht geweſen, daß bie Verfündigung 
nicht der Gentralgemwalt, joudern ber Nationaiverfammlung 
zu übergeben war. Ebenjo mie bei ber Begründung ber 
proviforifhen Gentralgemalt müffe auch bei Begrün- 
dung der definitiven verfahren werbe, Die Berfün: 
digung des Waplgrieges babe mar nicht aufgenommen, weil 
tiefes als ein eınfaches Geſetz, nicht als Theil ber Berfaf- 
fung, durch bad Reichegeſeüblatt von ber Gentralgemwalt 
publteirt werden worbe. Der Ausihuß babe bejchloffen, 
af bie Waht des Dberbaupted jofort Hattfinden müfle, 
damit. Die — ius Veben trete, practiſch werde. In 
Bezug auf die Erflärung, man ſolle erft fragen, ob bie 
Krone angenommen werden wird, bemerkt ber Redner, daß 
bien gänzlih unſtatthaft ſeiz es fieben bem @rünbe ent: 
gegen, Be die Verſammlung wohl fühlen werde. Auch 
warum nicht mittelft Stimmgettein, wicht beimlic, fon 
bern Öffentlich abgeftummt werden jolle, jegt Herr Mit: 
termaier auseinander, auh weßbalb der Audihuß be 


fchloffen babe, ſämmtliche beutihe Fürſten zur Wins 


fimmang aufjuforberi. Der Redner berührt terbei ben 
chmerzlichen limftanp, Die Aus ſcheidang Drfierreihe. Mber, 
tagt er, das Recht der dentfh>öfterreihifhen Bölfer ruht 
nur, bie Mäge bleiben nicht nur in unferen Herzen, ſie 
bleiben in ber Wirflichfeit, fo daß ibnen jeden Yugenbiid 
der Eintritt offen ſſeht. Die innere Stimme jagt mir, 
Defterreich wird nicht verloren ‚fein für Deutfhland, Mir 
werden Sie wieder in unferer Mitte ſehen. Rachdem Her 
Mittermaier noch bie Notbwendigfeit davon, daß bie 
Verſammlung zufammenbiriben ınüfle, bis die amdere 
Berjammlung zujammengeireten, nachgewieſen, fließt er 
unter dem Beifall der Verfammlung alfe: „IR unier Wert 
ut, dann wirb eo befieben, wir empfehlen cs Dem guten 
Millen derer, die die Borfebung an bie Spige ihrer Staa⸗ 
tern Rellle und die gerichtet find, wenn fie den Ernſt ber 
Zeit nicht erfennen, Wir empfeblen es aber vorallem 
dem dbeutihen Bolfe, dem Bolfe, das unüber 
winblicd if, wenn das Recht ihm zurSeiteeht!“ 
Abg. Reichenosperger haar für das Minoritäterrad: 
ten Pr, I, obwobl ex wiſſe, dag eine ſolche Erflärung wr- 
ig Anfiang in ber Berſammlung finde. Es fei ein greger 
Unterjchied zuiiben der einigen Wabl des Reichsverwe⸗ 
jerd und derjenigen einer Dpnaftie für alle Zeiten. H. v. 
Gagern babe ſchon die Wahl des Neubssermeiere als eine 
ſolche beyeichnet, welche große Schwierigleiten nah ſich 
aieben fünnte, und wenn feine damaligr Partei no etwas 
Gonfequenz bätte, jo müßte fie dem Minsritätserachten bei⸗ 
frimmen. (Heiterkeit in den Gentren.) Und damals jei es 
ein offenfundiges Geheimuiß gemefen, daß die Argierangen 
ſchon im Voraus überein gefommen geweien, dies aber jeßt 
zu glauben, wäre bie fühner Fiction. Ob denn bie preuß. Note 
vom 23. San. Dies nicht brutlich zeige. — Warım denn bie 
Frage über Vereinbarung und Berftinbigang in biefen 
Angenblide gänzlich in deu Hintergrund gedrängt werde? 
0 bean bie Grunde für die Dringlichkeit jeien; noch feien 
feine vorgebrant wordru. Die ah, mit ber man verfab- 
ren zn wollen ſcheine, made einen unbeimliben Einbrud 
(Heiterkeit), 8 ſcheine ſaſt als ob man an ſich ſelbſt ver⸗ 
weile. — Der Borſikeude verfünbel, daß drel Anträge anf 
Schluß der Debatte vorliegen, der Schluß wird an 
genommen. Abgeordneter Somaruga erklärt, daß das 
Minoritätserabten Nr. IH, von ibm und den Äbgeord ⸗ 
neten Detimsid und Müblield und Yafaulr zurüdgesogen 
werde. Zuerſt fommt ber Antrag bes bg. Laſaulr 
auf Uchergang zur einfachen Tagesordnung jur Abftimmung. 
Er wird abgelehnt. Der Antrag bes Abg. ». Pinde auf 
Tagedordanng und Bildung eines eigenen nenen Aus» 
ſchuſſes zut Prüfung der Anträge wird glei falls abgelehnt. 
Hierauf gelangt der Antrag des Aueſchuſſes zur bftim» 
mung. Ermird in feiner urfprünglichen Faſſung angenommen. 

Sofort wird zur Abftimmung über die Anträge des Ber: 
raffangsausicufee geihritten. Der Ausihußanträge I und 
11 werben mit großer Mebrheit angenommen. Ein Zufag- 
anttag der Abgg. Nabowig und noffen wird abgelehnt, 

Nah einer E en ar erllärte der Vorfigenbe Simfon, 
er werde bie Ar ungeurkunde dem Bureau 
und dem Hauſe zur Unterſchrift verlegen, er 
erkläre fie aber biermit ald verfündet und gebe 
hierauf zur Wahl des Oberbauptes über. Er richtet ned 
vorber folgende Worte an das Hans; 

Ich weiß, es it Niemand in diefem bohen Haufe, ber 
nicht meinen inbränftigen Wunſch tbeile, daß ber gute 
Genius Deutſchlauds in diefem Augenblide über und walte. 
In dem Haufe bevricht tiefe Stille. Schriftführer Maltzabn 








verlieht die Namen der Abgeordneten, weiche ſich bei, dem 
Aufrufe ibred Namens erbebrn und ibre Stimme abgeben. 

Nachdem die Abfimmung vorüber iſt, wendet ſich der 
Veorfigende Simfon mit folgenden Worten an das Haus: 
Ich verfünbige Ihnen Das Ergebniß ber volljogenen 
Wabl. Die 200 abgegebenen Stimmen baben ſich auf den 
König von Preußen, Friebrich Wilhelm IV,, vereinigt. 248 
Mitglieder haben ſich ber Wahl enthalten. — Die verfaffung- 
ebende deutſche Reichsverſammlung bat in ibrer 196 öf: 
entlihen Sigung Mittwoch den &. März des Jahres 


‘1849 auf den Grand der von ihr beſchloſſenen, angenom- 


menen und verfünbigten Reihöverfaffung bie in berfelben 
begründete gt Kaiferwürbe auf dem König von Yreur 
ben eg Wilhelm IV. übertragen. (Paufe. feier 
liche Stille.) Möge der deutiche Fürſt, ber wiederholt und 
öffentlich in nn orten ben warmen —354 
für Die deutſche Sache fein koſtbharſſes mütterfiches Erbe 
genannt Ha fh nun ale Schup und Schirm ber Einheit, 
ber Freiheit, ber Größe unjeres Vaterlandes bemäbren, 
nachdem eine Berfammlung, and dem Gejammtwillen ber 
Nation hervorgegangen, wie feine, bie je auf deutſchem 
Boden tagte, in an deren Spitze gerufen bat. 
An unferem edlen Bolfe aber möge fi, wenn cd auf 
die Erhebung des Jahres 1848 und deren nun erreichtes 
Ziel zurüdblidt, ver Ausſpruch bes Dichters zur Wahrheit 
werben, beffen Wiege vor ent faft einem Jahrbunbert in 
dieſer alten Kaiſerſtadt geſtanden bat: 

„Rigtdem Deutſchen geziemt es die fürdterliche Bewegung 
iello& ſortzuleiten, za ſchwanlen bierhin: und bertbin. 
jes iſt unſer! So lat und ſprechen und feit «8 behalten !* 

Gott fei mit Deutichland und feinem newerwäblten Kaiſer. 

Das Haus brach bieranf in einen begeifterten Jubelruf 
aus, in einem dbreimaligen bonneruben ch den Morten 
des Prafidenten ein Echo gebeud. Und in demjelben Augen» 
blid ertönte von den Thaͤrmen bas Geläute fämmtlicher 
@loden. Es war ein feierlicher Moment, ein Moment, fe 
ergreifend, daß bie Feder feinen Eindruck nicht zu ſchildern 
vermag. 

Bor dem Schluffe der Sigung wird noch beicloffen, 
dag das Burrau eine Deputation von 24 Gliedern zu 
bilden und im der morgigen Gikung dem Haufe barüber 
Ran babe, Eching der Sigung 3'/, Ubr. Nächte 

isung: Donnerſtag 29. März, 10 Uhr. 


, Berlin, %. März. Ib hab Hhnen eine Mittheitung 
zu machen, bie für Sie ein allgemein beutfches und ein 
ſpteiell Aranlfurter Intereffe baden muß: @eiteru erbielt 
der Geſaudte ber Vereinigten Staaten Amerifa’s am bie: 
figen Hofe, Dberſt Doueiſon, fein Abberufungsichreiben 
von Berlin, am num feinen Gefanptihafteiin nad 
Aranffurt, als Bertreter feiner Regierung bei 
der deuifben Neihsgewalt, zu verlegen. Ws iſt 
diefer Schrist der Regierung von Washington die Folge 
der bereits rüber ausgeiprecbenen Ancrlennung des beat 
ſchen Bundesitwates, eine Anerfennung, mit ber die Graß⸗ 
mädte Europas biöber noch zögern. Dberſt Donelfon, auf 
deſſen Derichte wabrſcheinlich das Washingtoner Gabinet 
jenen Eutihluß gefaßt, if ein gemäßigter Demokrat, und 
er zweifelte vom Anfange an nicht an der Verwirklichung 
der Idee eines großen und einigen Deutichlands , obgleich 
feine *5 bei manchen feiner Collegen aus dem biplo— 
matiſchen Corps auf Widerſpruch ſtieß, Ohne Nachfolger 
bleibt er indeſſen bier nicht; es if ein Geſchaͤftstrager oder 
Generalconful im der Perſen eines Senators für Ber: 
lin ernannt und wabrfheinlih fhon auf dem Wege — 
Die ganıe Stadt fpricht von einem bevorfiebenden Kriege 
mit Rußland, und namentlich wii man beitimmt von eincın 
NRotenwedijel zwiſchen ben Cabineten von Berlin und 
Peisreburg willen, in weldem ſich ein Ton entwidelt habe, 
deſſen Charakter Gereiztbeit fei und ber zu einer Krifis fuh⸗ 
ven müßle. Zwei Dinge find hierbei gewiß: Erſtens, daß 
die Regierung ernfbaft und im großartigen Maßſtabe rü> 
ftet, und die Werffätten der Artillerie Tag und Naht 
wicht feiern; zweitens, dag viele aufrichtige Parrioten Ruf: 
land gegenüber eine Entiheidung buche Schwert wicht 
fürchten, wenn bie Entſcheidung dur das kräftige Wort 
nicht berbeigefübrt werben fann. Unſer iegiger Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten wird aber ſchwerlich dieſe 
Angelegenheiten weiter leiten. £ 


Nachſchrift. 

„< Mainz, 23. Mär, Morgens I Uhr. Das Militär 
in im ben Gafernen comfigmirt feit 7 Uhr Morgens. Der 
Staalsprorurator und der Prüfbent der Megierung, Peer 
v. Dalwigf, werben foeben unter Ziſchen und Schreien vom 
Pobel begrüßt. Alle Laden find geichloffen und dad Milir 
tär gibt ein erſſes Zeichen mit der Trommel, Der Ruf „zu 
- —— en Wejerzel f 

renten, ärz Die „Weierzetung" berichten heute: 
„And London ift bier gehern Die Nachricht ein— 
getroffen, daß zwiiden Herren Bunfen unb bem 
dänifhen Bevollmädtigten eine vorläufige 
Verlängerung bed Waffenſftillſtaudes mit Dine 
marf bis zum 15. April vereinbart worben if 
Die Dnelle, aus welcher diefe Nachricht ſtammt, läßt 
feinen Zweifel an bereu — zu; 
im Intereſſe dro bandeltreibende Publikums würde es in⸗ 


deß ehne Ärage mwünfchenömwertb fein, wenn ber Iuhalt 
der betreffenden Mitibeilung von competenter Seite jur 
öffentlichen Hunde gebracht würbe, in der Weiſe wie es 
bei äpnliden Anläffen in Preußen unb andern Staaten 


eicheben pflegt." — 
A Ei Nah der „Inbependbance* foll 


März. 

man ih Brüffel einem Tompion auf bie Spur gefommen 
fein, welches nichts weniger als ben Umſturz der Regie 
rung zum Zwede hatte und yon bem demofratifhrfocialen 
Bereine „des droits de l’auvrier* ansging, vom weldem 12 
Mitglieder verhaftet worben find. Man wollte von einem 
forialen Bantet Beranlaffung nehmen zu der Ausfü 

bed werbrecheriichen Hanes and damit anfangen, bie Gafer- 
nen und öffentlichen Gebäude in Brand zu fieden. Es ift 
wohl überflüflig, zu Tagen, daß vie verbafteten Perfonen in 
ſehr ſchlechtem Ruſe Reben. 

Bang, 24. Marz. Geſtern begab ſich eine große Deps ⸗ 
tation zum Könige, um ihm bie von ber zweiten Kammer 
votirte Adreſſe zĩ überbringen. Der König fagte u. A.: 
„Er werde jih bemüben, in den Aufßtapfen feines Bor⸗ 

äugers zu wandeln, deſſen Herz bis zu feinem lehten Les 

ensnugeublide für Niederland geichlagen, und es fei ihm 

angenehm, bie Verſicherung zu —*66 daß bie zweite 
Kammer, indem fie feine baldige feierliche Einfegung er⸗ 
warte, jegt ſchon bereit jei, mt ibm zur Wohlfahrt des 
treuen Bolfes zu arbeiten, melden er fees fein Erben 
veibmen und beifen Gluct er mit Dem feinigen verbinden 
werde.’ 

“ Maris, U. März. Die Vefürdtungen von Rube⸗ 
Rörungen haben ſich bis jent als grandles erwiefen, auch 
laͤßt ſich micht erwarten, daß die anarchiſcht Partei ed vers 
ſuchen wird, die Rube ernftlich zu bedreben, da von Seite 
der Regierung die energifhhen Mafiregeln getroffen find, 

Die Natienalverfammlung berieth beute Gegenſtände von 
et Mar Die gehen früh ausgebtichee 1 

afel - Mär, g aus gebliebtut ita · 
lieniſche HoR ik Abende eingetroffen und ve Nachrichten 
vom 24. gebracht, Die wir mittheilen. Die Poft vom 25. 
if heute Morgen wieder ansgeblieben. Nah einem Briefe 
aus Mailand vom 24. März, hörte man am 24. Bormittags 
in Mailand ftart faneniren im ber Richtung von Bigevano. 
Diefen rn behanptei man, bie öfterreichifche Armee fei 
in vollem Rädzuge; es iſt das aber eine Nachricht, die wir 
feineöwegs garamıiren, benn fie ift verdächtig. Unſere Stadt 
ih rubig. (Bas. 3.3 

Arona, .24 Mär. Die gefirige Schlacht zwiſchen Mor» 
tara, Bigevano und Hosara, weile den ganzen Tag banerte 
und fehr mörderifh geweſen fein fol, enbigte mit dem Rüd- 
zuge der Piemontejen. Es verlautet, die Deſterreicher jeien 
bente in Novara eingerüdkt. 

Die Tefiner 14. berichtet von dem Gefechten zwiſchen 
Morlara und Pavla Folgendes: General Remarins bitte 
die Grenze beiden jollen gad babe, ſei es aus Berfehen, fei 
ed aus Kriegsliſt, dem Borrüden der Deflerreiher zu ſpat 
MWiverfiand entgegengefent. (Er fei beibalb ver ein Kriegd- 
gericht geſtellt worden, Ein heftiger Zufammenftioß babe ftait- 
gefunden, wobei dad Regiment Regiaa balb zufammenges 
bauen worden, bevor ed gewichen. — Andere Beripte 
‘sprechen von Strömen Binis, das bei Pavia geflofen. — 
Auf ihrem r Biage folten die Piemontefen Sara befegt 
und die Diviſſen Ya Marmora in Toscana eingerüdt fein. 

Benedig, 18. Mär, Die farbinifbe Flotille, 15 Segel 
und bie venetianifche, 9 Segel far, haben mit verfiegelten 
Juſtructionen den Dafen verlaffen und follen wo möglıdı 
die Öfterreibifhe Flotte vor Trieſt überraſchen, ebe fie ſich 
unter die Kanonen von Pola reiten fann. Unier bem far» 
niſchen Geſchwader befinden ſich 4 Fregatten und, brei 
Dampfihiffe. . ER Ba 

Sicilien, Die weifden ber proviferifgen Regierung 
in Palermo und ben Abmirälen Englands und Ftanfreichs 
angefaüpften — find beſtimmt abgebrochen 
worden. Die Sicilianer rüfen ſich zu energifhem Wiber- 
fand, Ein Deetet vom 9, März ordnet die Mobilmahung 
eines Theild ber Nationalgarde an. Ju jedem Bateilion 
wirb eine Subfeription eröffnet, um die Freiwilligen auf ⸗ 
unebmen, bie in die Mobilgarbe treten möhten. Dur 

vet vom U, bat die Kammer eine Erbebung der = 
waffenfäbigen Bevötferung beſchloſſen. Die feanzöffihe er 
gion, etwa 1200 Mann ftarf,- if nach 55 abgezogen, 
nachdem fie vorber noch vom General Diterodlaweli ger 
muſtert worden war. 

Wien, 24. Maͤrz. An der Börfe hieß cö heute, Ko» 
morm fei nad einem furdibaren Bombarbement von ben 
Kaiſerlichen genommen werben. Bem foll in Hermannflabt 
eingerüdt fein. 





Börfenberichte. 

Bien, 24. Mär SpEı Metal Bi. — Arndt. 87, 
_ 1. — Vipkt , — Banlortien 1114. — um 
R tool 142. — 250 fl, Boofe 59. — Merbbahnactien 96, — 
Gisggnäger 90. — Mailänder 65, 

Die veriherie Natricht der Uebergabe Komornd bad die Hörfe 
in Fonds und Motien beffer geimmei. Bote if gerfdgegangen, das 
gegen Devtſen abermals gefblegen. 

Baris, 26. Min. Siand ver Stente: Splt. 8. 50, — 
3p&.53. 85, — Rrapol 79. 70. — Reue Ipkt. 30. — Iunere 
Ska 22 &, — Bantsrlien 2290, — &t. Germain-Eifenbapn 42.3. 
— Berfaifles , vedird Mir 225. — Liades Ufer 167. 50, —. 


YarissDrieans 850, — Paris:Rouen 527, 50, — DrieamsıBors 
deaur 412. 50. — Orleans - Biergon 5 — Rouen-Darre 350, 
Tariellie = Yniguoe 922 Altar Brick 107. 50.. - 
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mr » M 2'/,pr. Image. WSY,, Y 
J H IL 520 A nn = do. TON um - 2 * 
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soo fl. 22, 217, — pEt, Porlüg. 28%, — 4pät. bo, 
23" /4y ar deh Dope Bit, — do, bei Ctieglip 
LINE 117 I — 2/,pE De. DR, 

Der Handel in bolländ, Jonde war bewie mit belangreih, und 
Die. Su un Allgemeinen eiwas flaner. - Bon fremden 
sen waren Spau., Port. und Aranz, etwas mehr amgeboten, 
une Order. beinahe wnoeräntert. Sürameril, ich, 

Madrid, 21. Mir. arci. 21°, 9, nt. 8. 21”, @. 
— dp az, 10, WE. 


Ruf, 





offentiochung mätgele lt: 
Uber den Grund uud die Beranlafflenn 
wegen Ylagerengsyehan beingen wir 4 
Kenntald: 
Das 1. Jazamt zu Dallenftedt: Yale im einer vom —emfelden 
negen den Tobgerbermeifteer Jofepb Eaim nd Komplicen wegen 
Auforberun,; au laſq riciea argen vie beftehende Nenierung, jum 
Aufrube ind zur Gmpdrumg eingeleiteren Unseriubung, die aus dei 
bereite aufgenommenen Zcenemaudfagen zur Gendge erheile, unterm 
15.9 M. das biefige Stadt» und Laudaericht in Pinfist Des vorlie- 
hemden Mweren peimliden Berbredens und zer Berbätung bon Goli« 
hiomen um Berbaftuma des Yobnerbermeißers Zolenb Galm zu 
— deſſen Ablieferung an das Unterfugengsgerit teairnt 
Das Deriogl. Stadt und Yant 
Rreanlition eimed inläatiiden Berigie, vefen Berfiderung vol 
Hlauben beizumeffen rin Brventen obmaltele, nah Moüıabe ber ber 
ſledeaden geiepliden Borfibeiten vie Berhaftenn und ven Trandyort 
des 16. Galm nad Yalendcht befloffen und Das Herioal, Henav'ar« 
merit- Commando zur Bolljiedung bes Gollerlildefälufics zeauitirt. 
Die Berbaftung des ıc- Falm war am 1b. ©. Dr. früb eriuhnt 
und feine Anführumg nad Balenfent auf 10 Uhr Bormittags befturmı, 
ba derſeſde wegen brimgenden amberer bier benannesen 
Berdresen. über melde die Unterfahung vor dem Dergonl, Stast- 
ud Lasd · Öerihte alldier obihmebte, erft bier vom lsieriuhunge- 
tihder Dernommen werbem follie. 
Durch medrere_Prrfowen von bier and aus andern Orien, die jur 
Dane In keiner Seife I 
fu® armarbt, was Drrisni. Stan und YanbrWeridt hi beiden, vie 
——* des x. Galm genen eratoriſhe oder Held» Canton 
wie der am . 
Rab Lodenkalbelhlußfe veceelirte das Gericht fofori, das, va Dir 
Bewaftung auf Keqwiktion eined yaflänvinen Unterluhumgsrisiere, 
werider zu deferirem daſſelde vechtlid werwfidten aemeieh, neihehen 
sei, ed ſich außer Stande befinde, auf die geitelten Anträne eimuneden. 
Dieler Auſcht lag dawpisänlih außer dem no in Heltung beite» 
braden Auen geiepligen Megein über Berhaftung, Taution ann Ent 
laflung au vie Befimmung des $. 5 des Landesverfallungtsrieges 
vom 14. December 1343 zum Grunde 
"Leder Amzefhuidigte fol gegen Stellung eimer vom Gerichte 

‘ u beflimmemen Kaution ser Yärgihaft ber Duit eatlallen 
werben, folerm nipt dringende Amzeinen eines 
—— retalichen Berbrechene gegen venlelben 
vorliegen.“ 

Inswilhen battem füh mehrere Petſonta, angebiip Depniatiomen, 
Dir aber Ton med Fenktimiet waren, mit = Bil an dad Yer- 
sl. Stantsmimiferium aeiwenbet, bie Entlalung des Vohgerbers 
Ealm zu verlüsen, Daſſelde mußte die rechtliche Deibemunn ben 
compeiensen Berichten überlafien, wird anf De Wntioriuumg red 
Ausellariondgerihts din uad werfünte mur, um vielem die days nöthige 
Sell zu memähren, das ver Trandyort mach Ballenfiert ausneient 
mrete, bis der Andforu des Aypellaliondgerigts erfoint fein wäre, 
44 warb nun auf biejen von mehreren Perionen,, wie nad Ihrer A⸗— 
nabe mit Bring auf die derworgerulene bedenfiihe Aeſregaua, übri- 
end ‚au ode Penkiimation, für Cam awftratea, prouocist. 

Iaymifen und beziehemtlich aleichzeitig waren bie Bolfsmaffen auf 
den Stralen immer größer, der Zumult der vow mebreren Selten 
anfgeregten Menge immer Härter geworden. Wenfbem Maffen hatten 
fih vor dem Welängnistorate anf der Straße werlammelt und waren 
vurd ungen von Dfiyleren ver dort in der Rade aufgrüriliem 
“bebeitumgen des Derzogl. 22* und dea Wommandeurs ber 
Venovarmerie wicht zum Muselmandergeden zw beivegen, ja mebrere 
Meushen ſtlesen fosar Marke Drobungen aos, und eimige erflärtem 
laut, van fie vie Noldbreng ve® Verbafteten mit Gewalt binderm 
mirden; alt beleldigien mamde idem bier die Soldaten wörltih und 
bärlih. Dennoch entpieht das Milttair üb aller Angriiie nen rrirmg 
heit größter Geduld folben dodu 
bern, dir awl andern Selten Überneftienen em» in dieſe Localitäten 
eingedeuagen waren, erbrößen, und ber Yerbaftete Joſepo Falın 


dene über Hernburg 
olgınzes ser Öffentligen 





IT" Für Auswanderer. -i 





fir 


Auswanderer nah Amerika 
von J. M. Bielefeld in Dannbeim 


London n 
bei Mllnanm, Sirichborn & Ge, 


Regelmäßige Mabrten aefupferter Dreimafter eriter Klaſſe, fogenannte Paderboote, 
nab New: Port unv New-Orleans. 


367. 50. — Rümiiges” 





tmortlider Rebactrar: Dr D. Mallen | 


Frantfurt, 26 März, Rachſteheades wire ums jr Were | 


rise halte, in Mödäht vicher | 


ktimirt waren, wurde wieberholt der Ber- | 


Das Belanguii warb von Wen« | 


| 


„Die Hoffnung.“ 


Gonrefiionirie, deutſche Birraur 


— 


von einem großen Haufen Tummltwanten mil 
derch die Shraden mas dem Mpyelladion: 
den Menihenmaflen innen und aufen u sebalten. 


—* — En 
TE Ne 
Hrn 


bed Däneicarps Wer die L) au 
—_ Yangen und — rn 
Dffen eben red Verfomals_ deo Arpellationsgericts 
bedrohbet und baffelte eine Zeit lan ohne Saut 

Ueber Beria (eb Werspis und die mans Bornängr 


gi dae A — 1. 
Das Staotsminik:rium bhotle vom bielen — feine Rande. 
Grit fpäter ward ihm von der gemallamen Befreiung des Berhalr 
teten und" dem er affen vor 











| Etaatd-Miniflerium bereits am 15. d. M. Gb gemdtdignt fab, die 
der Öffentlichen Gicherbeit dem Militair zu * 

bt; 
der Commanseuır lied au der Brüdenmagt vor den auradendes Lom- 
pagnieen Pie erforberligen militairiichen Sigmale drri Male geben, 
| on» erlich ma jevem Signale mit dauter Belmme die münztide 
Aufforverun; an den Woltstaufen, anseinanberzunthen,, wäprigenfalls 
| sel@offen werden mäffe. Ber dem mit grfälten Hajonett anriiden- 
den Militair wichen die Maffen perüt, fhlofien fi$ aber feyiri 
‚im dichten Daufen wmieber julammen Die Difiiere und Soldaten 
wurden wielfach werböpnt, geſchla gen, nefoßen un? font mifhandelt, 
enpfid auq auf fie aus dem Anprllationeneridisnebäude ump von 
andern Stellen aus geſchoſſen. Droben®, mit Waffen verihienener 
rt, auch mit einer Hahne veriehen, hatte ſich em nrodrr Damien bem 
Mititair enigegengefteilt. Der Kommankewr forberie aus vor dem 
Appelariondgeripiebaufe die Dialen wi t auf, aureinamder gm 
aeden und Fade einyelme, ihm bekannie Perfomen durch gülliche, aber 
rofle Vorfiellumg dazu zu bemegen, jedoh fraheled. FF wurde ibin 
fogar geamimertet, mar über die Leihen merbe er weiter vorräden 
tünmen. Wum eri mwurbe e# umvermeibiih, vom ver Armermalle Sei · 
dead des Wilitairs Webraud zu maden und zur Auofahrung biefer 


er seidritien. 
Es find nad dem bis ieh ermittelten Reſultate 1 Perfomen meiötdet 
und 11 verwundet. . 

i eg a Ruilieln in das Gefliondsimmer 
20 Appel € mgen. 

Dem Goramando, weldes ven Jofend Ealım aus bem Apyel- 
latlouagetichte abholen aud wieder zur Daft bringen wollte, wurde 
von diefem Veribre eröffnel, daß vom der militairlihen Berbaltung 
des ıc, Ealmm abzufehen ei, weil das at sei bereite fein 
Dereret, denfelben gegen Eawtion zn entlaflen, eröffnet babe. 
| _ Die —— iR vom Gtadl- und Landactichte eingeleitet. 
' Ins derieiden dat ih auberdem ergeben: dar mährenb bes erfiem 
Iufammenfopes' des Milisars mit dem Bolspaufen im Nüden tes 
lepiern Schujwaflen geladen um® mad deu &olraten bim abge 
iwofen And; DaF mahdem der Boltadaufer durd das Piditakr mit 
der Srubwane 
verfutt worden 





Stöden verfehen, die Stragen lärmenm a mehrere Mänmee 
waren gewaltihätin amge; m und einer im feiner Wehrrung —— 
worden. As dieſen Erceſſen halte ch der Lodacrber E a I m berpeiligt. 

Bas von dem all.emeim verbreiteten Berüdte, daß ed auf ven 
mung ver Regierung, den Word der Deamten und wodldabenden 
Einwermer, Raub und Kerne abgesehen. zu halten fei, miı» Kb 
erft fpäter benripeilen fallen. Dat pirke Danbarbetter ans ven wäh 


| fen Dörfern berbeiarzonen waren, debt aujer Zweifel 


Der verbaltrt a e um gewaltiam befreiete Dofeph Galm, 
fo wie vie weiſten bisperigen Anführer der Bollsmenge, haben ſich 
fr dem Su. d. IM. Abeats aus dee Start emlfernt. 

Zur Gerftellung der Geſeblichteit war bei einem felhen Jalonpe 
die Amelie Ergrekfumg auberordentlicher, energifher Wahrrgein desa 
nogpwendia. Es wurte baber, da ce auf eine allgemeinere Schliv- 
erfebung der band Borförerelne und deren Zührer auigeregten unterm 
Borfsliaffen abqefeten zu feim ſchien. jur etwa erfoxverligen Yuasilie 
Gorpenihes und Prenbiihrs Militär deautrirt, welchto yeitig etntraf 
nad bereitwillig feine Dilfe arwährtr 

Bernburg, ven 18 März IFA. 

Herzogl,. Anbalı, Staats + Minifterinm, 





@ifenbabn von Sach ſenhauſen nach 


Offenbach. 


PR. us Den die Fahrten bis auf weiteres in 


Abgang in Dffenba ch: 


Abgang von Sachſenhauſen: 
Morgend, Morgens, | 
6 Uhr 45 Minute, 6 Uhr 15 Minuten, 
—— 1—— re ae 
8 44 —* 8. 8 * 
10, 4 * 10 „ 35 rn 
15 u | 7 u | er 
Rahmittags, Wadmitiage. 
1 Uhr 45 Minuten. 1 br 15 Minuten. 
—— — 25 u 
3 „ 6 5 5: * 
4,6 " 4. 35 a 
Ge a. 
8 A * J * un 03 
Aranffurt, ben 20. März 1849. 
[769] Die Verwaltung, 
] Hauptziehung Or Kaffe 


— * 
"Fgebrüder Btiebel, Dauptcollecteurs zu Frankfurt a, I. 


ſtol und rıne Plau · 
abeliem, en, mr 


van 
Yariier aad Düffelnorfer 


570] Spanift beutibe Prumellen, 
me, geindane Im —33. —& 
rent ten Gapern, Dliven, —— 
ber + Ein, 


Senf, Ghnusignene, Dorteis su Ari Zaitl- 
ni, n un meur al 
en. Dadtelm, Gira, Deaiees, ja und SotentiieStoknen 
be Dafelnäfle, + und andere Mandeln, “u 
game fäle, Böttinger Würfe, . Vol. um 
fer Sarbelien, bolländ. und marinirte Pärinne, , kap 
pervan und Gtodfiide Millig® em gros et en detail bei 
M. Denninger, 
Parft, in dem drei Römere, 40 meu. 
frzr) Weinverfteigerung- 


beim, ihre ma 
re * —* Fir gg! — Rummerz 
barlanberner Auslefe, verftei namlid: 
. 6 Sal: . . Hhader, 

MD u.» se 

DD u... . Me, 

SD u +. . SädBer, 

20 Obm roter Adler. 


Die Beine lagern zu Büdeddeim Im ven Rellerm ver Berfleigerer, 
mofelbfl Rüfermeiäer Adam Krämer aud don vor der Berheise 
rang an ben Bäfferm die Proben zu verabreidhen Manfizagt ift, 


1156] Im unferm Berlage refei vie h 
Uaſſauiſche Allgemeine Beitung 
— 

—* eben mit Husnahme D46 — 
cite 


oantage, In dem amtlichen 
d Erläi ‚ Biserlenumgen , tfe ww. ber 
Repieramg wierergelent, fo wietenfelbe am feüpjeitigien Die amılidhen 
Im dem biereem namlich unabhängigen nihtamtlisen Thelte 
wird Die Revaciiom na wie vor das ronftitulionel-munardiide Prin- 
cp im (rerfinmigfken Beide vertreten ume mit gleſcher Fetfhievembei: 
—— fowopl gegen die Anatchie wie gegen Dir Neactlon an- 
impfen, 
Der viertel Prinumerstionsureis IR im Wirsbaten 
ie ben un Drrpapums Rallas, des —— 
17 


fü 
Kurfürfenibumd Heflen , der Tantgrafibaft Deflen- 

freira Stadt Frankfurt 2 A. 30 fe., in ven übrigen Yändern des fürie 
li Thurn. uad Tarisihen Wermaltumgsgebietd 2 A. Mir. — Im 
ferate die dreifpaltige le ober deren Kaum mit 3 fr 
berechnet, Brfellangen beiiebe nam im Biedbaben in ver t. Schel⸗ 
fenberaiben Holtuhbanplung, auswärts bei den nädhflgelenenen 
Pohämtern zu malen. 

Wirddapen im Wär 1844 
2, Schellenberg'ide Hofbuchhanblung. 








v, Krofigt. 8. Dempel. 





(064] Derret 


negem 


dem wormallgen Polerpediior Jeep Tropp von 

Elrellle, gut unbehann wor abımeien®, Bellagten, 
wegen Cheſcheidung 

Der Bellagte, welchet Eh vom feinem Bohnfin ent- 


ſernt dat, und beffem dermaliger Neienttaltsor: unbe- 
found iM, wird aufgelorbert, fi$ auf Me vom feiner] Aotderangen und Anfprähe aller Art am das cam 


New-Vork 


Gerichtliche Belauntmachungen. 


werden baber quglelh ale Diejenigen, weile Erb» 
rede gelten maden fimnen, aufgefordert, biefe in 
dem oben befimmten Termin anzumelden und zu be 
gründen, bei Vermeitang, bad ber Rachläad den Sb 


auf Die Rage von Seiten ter Doretzea Eroppjgemelvei dadenden Bermanbten überwiefen werben 
arb Nöpria von Eitoile, jept zu Viedrich, Rlügerin, werde. 


Hanau, dem 7, Mär, 1449, 
Lurfärftlides Laudgericht 
Willen, 


vd. Kahler. 





(Ws) Defientlide Hufforderamg, 


bei Schutz und Bleidorm.\speiren nesen ihm erbobeme, auf beslihe Berlafung|surdfälige Bermögen des Mibael Schroth IV. non 


argrünteie Eheiheidungsliane, 
Kegifiratur des umfergeigneien 


eos bem 
s. Jatıiı 3 


rl Erüntung dieier Linie babe ih qumäbfl mein Auaenmert darauf nerihiet, Ta der Auswanderer 


auf der nanzen Heise mur mit Demtfchem ya verlehren bat, deren Yufnade 10 if, fi mit aller Lärme/burd einen mit öfentlih beglanbigier Bollmacht wer- 
feiner angenehmen und ion yait Math und That zu unterküpen; au ber semer Mnlunit im Amerila mird/febenen biegen Pofgerichtöprocurator bei Bermeisung 
Männnifro ua» ber 


e ven Deutschen empsangen, melde ihm jede Mostunft, feine Weiterreife und Anſiedelung beireffend |ver Rechtenad theile dee ki 
ten. 


umensaeltitch 1m eribrilen Haben 


Sabre tem Sanze, des voriadmelle das ennliibe Beire dem Auswanderer bielel, Id er aud im bem 
Serhadien wor Urbernortbrilung baturb atſchänt, daß er in Motterdam iswoh, alt in London wäh-|ded Innedoriame gegen dieſt Yarung Lediglich darch 
»er ganzen Daner feimes Anfentpalta jrcie Beherbergung um» Befoftigung In auten /Anitlag am Gerihtebrett befaumt geinacht werden. 
mworund dhm ewig die deile Büraidalt fur ralae Heforbderung 


ra 
dentſchen 
eben al 


Die Breife finp auf das Villigfie derechnei 


Warpänfen Andel, 


ir mageren Erkundisung, fo wie zum Abſchlab von Mebrafadrtäerträgen, beliebe man ſich an melae| 
urtennergeschneien Örneral-Agenten oder teren Agenten zu wenden, dei vewen Profyerie gratis OR 


MM aundeim, im Mär 1819, 
inflarta M. dert Heinrich Nippel. 
tuligart } riedr. W, Zichulz ven. 
ttafburg " Vonis Bielefeld. 


Eiin 


jo | 


Mainz 
Kotterdam „ 
Diedrib Der - St Yembac. 


« Asibtuh von Ueberlabrienerträgen und wäbere Andhunit empäüchli ſich 
Heinrich Klippel, Oleneral-Ageım In Kranffurt a, PM, 


Beriwfied wer Winnenden au erll 


Ufiugen, den 2. rg IHM, 


I Di, Bielefeld. 


Herr Heinrich is 
Zenff 5 Domes 
Y%. Mauer 5 60 


Rär de» 





Drud von Hugell DOflerrietp. 


Bentere Deciete and Ertemntmifte werden dm Jalle 


Hrryonl. Raf, Doſ · umd Appellationsgerict. 
d. Bierbrauer, 


765] Auf Den Antrag der Getawider des am au |perfonliger Mafprüge Termin anf 
Jansar 1770 geborenen unbelannt mo abmelenden 
Ariedrib Sehaklan Dütder vom bier, deſſen 
Bermögen feitder unter gerichtlichtt Bermaltung fanr, 
—* ter gerannite —— Düiper — auſge · 
ordett, Binnen 5 Monaten ums langſtene bie zum 

Termin dem 11. Juhi 8.2 vabier Sch gu melden, unphandemen Marie, 
fein Vermögen in Empfang zu mebmen. 

all, dal eine Aufmeitung wide erfelgen 
follte, wirb verielde für tobt erflärt werden, umb «6 


h Oderroren mürlen, bei Bermrinumg des uſch wei 
—S⏑— ciniteſcadea Astſchluſfes von der Mafie, en 


Rreitan ben 20, April v. J, 
Nabmittage 2 Upr 


daher angereint u>d techiliib henrlinbei worrden. 
Langen, ben 1. Märg 1349, 
Greüberzl_Drfl. Lanbyerist. 
Syulı. 













[754] Epvictallapbeng 

Rasrem anı I. diefes Monats über das Bermönm 
ber Sutwe des Aranı Jonas, Anna Marie gr 
borme Wenpel, zu Erbamb der Konewröproceh erkannt 
worden iR, mir® zur Geltenmmadung Yinglider mb 


Donnerfiag den 19. April d. 9, 
Bormittage 9 Uhr 

anberaumt unter bem Rechtamadipeil des ofme 12-1. 

tere Deereiur eimtrebenden Musiclufies von ber nor 


Elrodle, ven 13. März 1549. 
deng Nafl. Ani. 
tabl ve, 


1,8 76. 


Wonnemenispreis ber 
ee: 1) In em 
be 4 Württemberg, dem Hohenzollern’ 
und dem Kanton Schaffhaufta A. 2. A fr. — 3) m 
ws 4) In den übrigen Bändern des Fürſtlih Thurn was Tarı 
nen RE : kr, — 7 des Ze und 

eftellungen an vanfreid, 
bie überfeellden Ränder: ©. 0. 
afle Mr. 28, und % 


—E 
ne 


—  Donnerftag 


— — IX 


enthümern 
2.30 M, 
mpfen fi. 23 


—— nehm 
agland, Gpanien, Bortugal und 
keranbre in Straßburg, Drant« 
in Baris, rue Notre-Dume de Nazareth Nr. 28.— 
en für bie Zelte (t/, Breite) mit Berltiäelit aber 








den 29, März 


1839. 





Wit dem 4. Aprif 1849 begimmt ein neues Vierteljahr: Abonnement auf die Frankfurter Oberpoftamtösgeitung, welde bad von der deutfchen 
Gentralgewalt zur Veröffentlichung ibrer amtlichen Berfündigungen auserjebene Organ if. Bon allen Blättern zwerft werben in ihr bie 
Berbandlungen der deutſchen Neihöverfammlung vollſtändig an vdemielben Tage, wo fie vorgefommen find, eben jo wie die aus ficherer Quelle 


ihre zugebeiden Wachrichten ſchleunigſt veröffentlicht. 


Die Frankfurter Oberpoftamts » Zeitung und dad Monverfationsblatt zuſammen 


werben, wie bisher, zu nachſtehenden Preijen vierteljährlich abgegeben: 1. In dem Beſtellbezirk von Frankfurt a. M. 2 fl. 30 fr; 2. im Kurbeffen, dem Groß 
herzogthum Heſſen, Naffau, den ſächſiſchen Herzogthümern und den Ganfeftädten 2 fl. 30 fr.; 3. in Wimpfen 2 fl. 38 fr.;- 4. in dem Königreich Württemberg, ben 
bohenzollernichen Fürftentbümern „und bem Kanten Shaffhaufen 2 fl. 45 fr. — In der preußijcen Monarchie, wie in den übrigen Staaten Norbveutichlandd, ferner 
in Bayern und Baden Foftet die Zeitung vierteljährlich 3 fl. 8 Fr, und im der öflerreichifchen Monarchie 6 fl. 24 Fr. E.-M., einſchließlich aller Nebenfpefen. 


Dan erjucht um möglich baldige Beſtellung bei den betreffenden Bortäntern. 


- Für Franfreih, England, Spanien, Portugal und bie überfeeiichen Länder 


nimmt Herr G. 9. lerandre in Straßburg, und Paris Rue N. D. de Nazareth Nr. 23, Beellungen an. — Die Infertiondgebühren betragen für die Zeile 


(4 Breite) mit Peritjchrift oder deren Raum 8 fr. 
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dendtu 3 gramm Straude nn» Bline). 





Deutſchlands Umgeftaltung gelungen. 


Se wäre alfo die Berfaffung des deufſchen Bunded- 
Raates vollendet, noch ebe ſeit dem Vorparlament ein Jabr 
vergangen it. Was nah Welders Antrag in einem 
Wurfe zu than mißlungen war, ift num in vier Tagen 
volbraht worden. Die niebergebeugten Hoffnungen richten 
Ko auf und die Berzweiflung verwandelt fih ın Freude. 

as Außrrordentlichfte, Me weltgeſchichtliche That iſt ger 
heben. Der verderbliche deutſche Dualismus ift gelöft und 
was Gagern voransserfünder, if wahr geworben. Dies 
jenigen find zu Schanben worden, die und ben alten Bun: 
destag wieder baben aufricten wollen. Die deutſche 
Nevolution if gelungen. : 

Daß fie gelingen fönne, war von Bielen bezweifelt wor⸗ 
ben. Was in jebem anderen Lande ein Veichtes war, ber | 
burfte bier der bebarrlichiten nt Noch keinem 
Bolle batte die Geſchichte eine ähnliche Aufgabe geitellt. 
Wo battem je die Vertreter ſouveräner monarchiſcher Stan« 
ten ein einheitliches Oberhaupt zu fegen? Weldes an: | 
bere Land ber Erde ift fo wie Deutfhland in zwei große 
Religionspäfften getbeilt? In welcher andern Berfamm: 
lung flimmten je 110 Bertreter eines Staates, der von- 
dem neuzuſchaffenden fih bereits abgefchloffen hatte f Wahr: 
lich, das Scheitern ber Nationalverfammiung an ibrer Aufs | 
gabe hätte nicht wundern dürfen. Daß fir die ſelbe zu Stande 
gebracht, das if das fchönfte Zeugnig für deutſchen Geiſt 
und Gbarafter und wird und ewig zum Ruhme gerei« 
den. rum iſt auch bei folder Zufam chung das 
fleinfte Stimmenmebr ein großes Ergebnif, und im einem 
Staate wie Frankreich, der jeit Jahrbunberten ſchon ein ein⸗ 
beitliher Körper, mit einem Worte, der bereits ein 
Staat war, wiegt ein Stimmenmehr von 400 nicht fo 
viel, ald in berjegigen beutfchen Nationalverfammlung eine 
u 7 von vier, z . 

L uns, daß bie traurigen, wenn aud nothwendigen 
Kämpfe vorüber find. Da des theuern Baterlandes Ju— 
funft anf dem Spiele ftand, fo war bie Stellung derer, 
die gefiegt, den Defterreihern, den litramontanen, den 
Particalarilen umdb den Nibiliten gegenüber nicht länger 
zu ertragen. Wer zähmt in feier Lage auf die Dauer bie 
Macht des gemaltiaften ber hin - er Was aber, fo 
dürfen, jo mäflen wir fragen, was bat Defierreih nun 
durch die Politif, die c# bis heute Deutichland gegenüber 
verfolgt, was bat ed erreicht? Gerade nur dad, was wir 
ibm vorbergefagt, wevor wir es gerade in biefen Blättern 
am eindringlichiten und zuerſt und immer wieberbolt gewarnt, 
&4 batdie grofien Sompatbien, die es allmwärts im Deutſch⸗ 
fand brieflen, verscherst, und zu der Abneigung gegen die 
Regierung zu Dlmüg bat ſich leider nun aud die Abneis 

ung gegen bas öͤſterreichiſche Boll gefügt. Die Vertreter 
Defterreichd (mit den ehrenwertben Auenabmen, die jeder 
mann fennt, und deren Namen in Deutſchland nicht wer 
den vergeſſen werden), fie baben Schweres verſchuldet, und 
nur die Zeit und eine völlig veränderte Politik Oeſterreichs 
fönnen im unferem Bolfe die alte Geſinnung wieder ber 
fiellen. 


Daben fie aber, außer fi felbh, auch noch unferm Ber 
jelungemente great Es it wahr, fo wie baffelbe am 
21 März zur Annabme vorlag, jo iR es aus der vwiertägie 
gen Abftimmung micht bervorgegangen; und manden Beg- 
ner börten wir and darum ſchon FR mit bem Sage 3 
en: Der König von Preußen werde dieſe Verfaſſung nicht 
annehmen. — Wir wollen bie weientliben Abänderungen 
bier näber bezeichnen: 

1) Das abjolute Beto bei der Geſchzgebung, wie bei 
Verraffungsveränderungen, if in ein aufichiebendes verwan« 
belt. Wabrlic, wir beilagen dieſe Aenderung wie irgenb 
jemand, präfen wir aber ihre moͤgliche tbarfählihe Wir: 
2 so ſchwindet jede Furcht, als ob fie je dem Baterlande 
ſchablich werben fönnte. Das Beto im Bundesſtaate iſt nicht zu 
verwechjeln mit dem Beto im monarchiſchen Einheitsflaate, 
Ein Dberpans jm legteren it ein Theil der Bollsvertretung, 
während unjer Staatenbans eine wejentliche Bertretäng der 
Monarchie bereits entbält, und wir. fennen jebr confervatio 

efinnte Staatömänner, welche in ben nun angenommenen 

eftimmungen, wenigſiens in dem auficiebenden Veto bei 
ber Befepgebung, feinerlei Beeinträchtigung des Begriffs 
eines monarchiſchen Bundesftants erbliden.. Bedenft man 
aber, daß Boltsbaus und Stautenbaus wit bloß in einem 
Beſchluß übereinftimmen müſſen, fondern daß dieſe Ueber: 
einſtimmung im drei auf einander ſolgenden Sigungsper 
rioden (aljo im ber Regel drei Jabre binburd) ſich tie 
derbolen muß, dafı die Hälfte des Staatenbaufes von den 
monarchiſchen Negierungen ummittelbar ernannt iſt, und 
dag eine Stimme mehr als ein Drittbeil der Verfamm⸗ 
lang zur Berwerfung von Berfaffnngsveränderungen hin⸗ 
reiht, fo ift Mar, daß ber vorgefebene Kall niemald wird 
praetiſch werben. 

2) Der Reichsrath if efallen. So wie er vorge: 
ſchlagen war, fonnte er dem Particularismus nur zum per 
ringen Troſte dienen, und bie in ber Berfafung anerfann: 
ten Bevollmächtigten der Einzelftnaten fünnen und werben 
um MWefentliben diefelbe Wirtſamleit üben. 

3) Die bedenflichfte Beftimmung mag das allgemeine 
Stimmrecht fein; und man weiß, dag wir von Anfang an 


“und am energiſchſten Dagegen auögeiproden. Doch mag es 


nothiwendig jein, um bie ganze Nation mit bem großen 
ee zu verföhnen, daber denn auch fehr confervative 

timmen fih ſchon feit Täuger bafür erflärt haben. Dhnes 
im zeigt Die runz in Fraskreich, daß gerade bie große 

ebrzabl vor Allem das Bebürfmii der Mube bat, 
und vielleidt die Abſchaffung der Mepublit nächſtens nur 
das Ergebniß des allgemeinen Stimmrechts fein fann. 
Zubem bat bie deutſche Partei des Umſturzes, e6 bat fich 
die Pinfe der Nationalverfammiung gerabe am 21. und 
27. März in den Augen aller Baterlandsfreunde jo außer 
ordentlich geſchadet, daß aus diefen Regionen wohl auf 
lange bin nichts mebr zu beiorgen if, Wie die Ultramon- 


tanen, jo baben unfere Anardiften fein —— und | 


barıma find fie vom Bolke verworfen, welches vor Allem 
will, daß die Nation wieder zu einer Macht, zu einer Gel: 
tung nah Hufen gelange. Dab an die Stelle der öffent: 
lichen Abitimmung die gebeime getreten, wird in manden 
Gegenden nur dazu bienen, die freiheit ber Wahlen zu 
fihern ; wir fönnen auf dieſe Menderung feinen großen 
Wertb legen. + " 

M aber vie Verfaſſung unferes num wiebergeborenen 
Deutfdlande nur madı beißen Schlachten zu erfämpfen ges 
wejen, wer begreift danu micht, daß fie nicht ohne 
aus dem Kampfe bervorging? Das Größte, das feit 
Jabrbunderten lang Eriebnte, ſchwer Bermißte, iſt erreicht, 
bie Einheit. Bollfommened zu ſchaſſen, warb noch lei⸗ 
nem Sterbliben beſchieden und das Beſte entwidelt fib im 
Bölferleben ſtete nur durch verftäntigen Gebraud. 


Dieier beichlöifenen deutſchen Einbeit nun ben Körper | 
zu geben, fönnte fein Denticher ficb weigern, am wenigſen 


ber deutſchgeſinnte König von Preußen. Auf feine 
Weigerung fehen die Feinde Deutihlande ihre 


ı Hoffnung und barum ift fie unmöglic. 


unben , 


Schleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten. 


* Schleswig, 2. März Wir leben- in-einer ewigen 
Brandung ber Verhältniffe, da der eine Tag und erhebt, 
ber andere uns niebe könnte, wamentlih auch, je 
nachdem bie aus der Mainfiabt und aus St. Paul anlan- 
genden Nachrichten lauten. Niederichlagend hat in den Here 
rag ie bie Kunde von der Berwerfung des MWelder- 
Sen Antrags und dem Nüdtritt bes Hrn, v. Gagern ge: 
wirft. Mittlerweile entzündet fih der gegen Düne: 
marf immer mehr; der Stampf wird viele Beuel zur 
Base baben, weil aud die Dänen, dieſe wilden Piraten 
eit uralter Zeit, vor Rache ſchnauben. Wäre die Mögliche 
feit vorhanden, baf die feelänbiihen Truppen nad Sihles- 
* fommen fonnten, fo glaubt man bort allgemein, daß 
dieſe Stadt.ein Trümmer und Schutthaufe werben würde, 


ba das daniſche Bold, weldes bei der le Derupation 
verausgabt wurde, feine Sinnesänderu i biefemn bents 
ſchen Bolfönamme beroorgebramt. art beneibet 


Schleswig · Holſſeins Yage; man will und jegt mit dem 
Schwerte auf dem Nüden zeigen, dab wir der Nation ans 
gebören, mit ber wir feit ben älteflen. Tagen im Kampfe 
gewejen jiab, mit ber wir nur im Frieden gelebt, wenn 
die Schleswig⸗Holſteiner ſich Altes gefallen ließen, oder 
wenn Däncemarf, nad einem Kampf erihöpft, Fein beis 
geben mußte, Der Winter verbindet füh in biefem Augen 
blut mit und, um bie ruſſiſche Armada und die dänifchen Pi— 
raten abzubalten. Sprechen fie es doch offen aus, daß Dirding- 
Helmfelot mit feiner Fregatte die Juſel Kehmarn beſuchen ioll, 
um fd) wegen feiner vorjäbrigen —— zu rachen! 
Heute bie Jabreofeier pin such ärzrevolntion. Ernites 
feierlihes Blodengeläute verfündet in der Frubſtunde den 
Ernft bes Tages; e6 ricf die Erinnerung an unfere Erbes 
bung zuräd; bie deutſchen Fahnen flatterten ſchwarzeroih⸗ 
golden durch bie fhmeeigten Bolten; um 12 Uber Mittags 
bielt die Laudesverſammlung ibre 87. Eiguna, bie mit 
einer Rede des Präßdenten eröffnet warb, Abende börte 
man Kanonenfhläge; an ber Freiheitsjäule, die man aufs 
gerichtet, wurben mitten im Sturm Freideitslieder gefüngen; 
des vierte Bataillon unferer- fpleswig-boffteinifhen Arne, 
o wie die ſchoͤnen beſſiſchen Truppen langten an; bie 
Itenburger waren ſchon den Abend vorber angelommen. 
Mitten in dem Ernft des Tages traf die Nachricht ein, daß 
die Reiheminifter Herr v. sa, und », Veuder ibre 
Entaffung eingereicht hätten, und der erfle @ebanfe aller 
thattraͤftigen Männer war, nun mäffe jeder bie Flinte er⸗ 
greifen; es beginne jene ber Kampf auf Veben und Tod 
mit den Dänen! Gott jchüge unfer bebrängtes Vaterland! 
Gott jei mit Deutſchland, unferer mätterli Erbe, und 
made fie einig und farf, daß wir ihr erbalten bleiben! 
Laſſen Sie une von Aranffurt bald Erfreulicheres bören. 
Uns wwiſchen Dit: und Norbfee thut ed vor allem noth. 
Ueber die Truppenmärfche an der Elbe enthält folgendes 
| Schreiben ber „, vo das Nähere: 
| on der Miederelbe, 25. März. Haft ſtündlich lommen 
Truppen von Harburg berüber in Altona an, um nad 
| wenden Stunden weiter nad Norden befördert zn werben. 
Heute fab ich zum erften Mal in meinem Leben Die Reußs 
‚ Schleiz -Vobenleiner; gegen 9 Uhr famen 2 Bataillene 
| Bayern an. Heute Nachmittags werben bier in Hamburg 
; bie erſten oniglich ſachſiſchen Truppen mit der Berliner 
ı Eifenbahn erwartet. — Es find bis jegt bauptjählih In⸗ 
fanterie (befonders Jäger) und Urtilltrie, die nad Norden 
geſchickt werben; dad ganze Reichebeer für Schleswig · Hol⸗ 
Hein ſoll aus Baleillonen und O6 Befhägen beiteben, 
Im Schleswigſchen werden morgen fteben: Schleswig Hol 
ſteiner (25,00 Mann ), 2 Schwadronen banfeatıiiche 
| Dragoner, 1 Bataillon Württemberger, 1 Bataillon Ba- 
denfer, 1 Bataillon Altenburger, 2 Bataillone Heifen 
Darınftätter, ferner Kurbeffen, Naffauer (Artillerie), Sach 
fen: Beimaraner, Safer“ orbaner, Neuß-Schleij- Yo, 
; benfteiner, Braunſchweiger (Artillerie), Bayern und Sad 
I fen (aus dem Königreibe). Die Hannoveraner and 


q Anſtweilen bie zweite Gelonne bilben umb 
—— Arten —2* Dennoch wird der preußiſche 
Generallieutenant v. Prittwig den Oderbeſebl über das 
ganze Reihsbeer übernebmen. Derjelbe it beute mit dem 
erfien Zuge nad Rendeburg abgegangen; v. d. Tann ift 
web! ben auf bem Wege nadı Fleneburg begriffen. — 
Bon Harburg ber langie bente Morgen auch Baron 
». Deinge, Dttglied der „gemeinfamen ierung* au; er 
ift, ſoviel ich erfahren, von Hannover Fee > er 
fürzlih in einer wichtigen Mifften fh begeben, — Unter 
ven gegenwärtigen Umſtduden ift folgende Notiz bemerfens: 
wertd, welde im amtlichen Theile des „Alt. Merk.“ er 
jheint: „Nachdem der Abgeorbnrie zur deutſchen National 
verfammlung für den 4. Schleswig'ihen Wabınikrier, Nit- 
ser Bunjen in Vonden, jeinen Nüderitt am —5— bat, it 
»on ber gemeinjamen Regierung eine neue Kap angeord⸗ 
net worden.“ „+ R 5 “ 3 T_ “ 


& { PR 
> Deutihland 

Fraukfurt, 27. März. Das geitern und vorgeflern bier 
ein te 5. baperijhe Übenaurle egiment bat uns 
beute wieder verlaflen, um jeinen Maridı nad Schleswig 
tortjufeßen. Wie man bört, wird der daniſche Bevollmäch⸗ 
zigte, v. Dirckiug · Holmfeldt, nun alsbald and unfere Stadt 
verlajlen. 

Heute Nacht farb hier der [lbgeorbnete zur Reiche: 
verjamminng Auguft Wiebfer, Geridisbirecter aus lfer- 
münde, Er war ein Mitglied der erbfaijerl. Partei. (D. 3.) 

+ Bien, 24. März. Bemerlenswerth itber leitende Artitel 
im beutigen „Lloyd“: „Angarıı und die Neihöverfafiung.“ Es 
twird darın aufbie Schwierigleiten aufinerfjam gemacht, welche 
die Einführung der Reiheverfaflung in Ungarn. mit fh 
bringt, weil das Yand nodı größtentheils in ber Macht der 
Rebellen ſei und eine uralte Berfaflung mit einer neuen 
noch nicht erprobten umzutauſchen babe, während Die ame 
dern früber nicht confttutionellen Kronländer fiatt ber 
frübern abjoluten Pegierung iebenfalls eine muflerbajte 
freifinnige erbalten, Much wirb die übel angewenbdete 
Schenung- beflagt, melde es bei halben M ein den 
Rebellen möglid gemacht babe, ihre Widerftandofraft er 
December v. 3. außerorventlih zu vermebren.  Dinfert 
fönne es in Ungarn nur öſterreichiſch gefinnte Monardiiten 
und ſeyaratiſtiſche Demagogen, alle nur Anhänger der 
Nube, Ordnung und des friedens einerfeits und wählerifhe 
Anarchigen andererjeits geben, Die Trennung des eigent- 
lichen Ungarn von feinen Webenländern werde durch bie 
Gieichberechtigung der Bölferftämme, welche ſich ber ınas 
gyariichen Suprematie entgegenflellen, weiterhin aber da: 
durch gerechtfertigt, daß mar dad Stammland an der Re- 
beilion Theil mabın, während bie Nebenländer fie bes 
zubem auch bie hiſtoriſche Begründung jener 


zufamen, wollen wir nicht früber Raum geben, ale bis Die 
officiellen Regierungsorgane darüber ſprechen. Komern 
wird nach Briefen vom 23, März nun jeit drei Tagen un: 
ausgeſetzt bembarbirı. Reiſende aus jener Begend bericd- 
ten, daf bad Bombardement am 21. d. mit einer Heſtig ⸗ 
feit anbielt, daß bie Erde im Umfreife ergitterte, Au der 
Boͤrſe erbielt man beute bie beftimmte Kunde, die 
Feſtung bereitd capitulirt babe, — Man bat bier Koſſuth'⸗ 
ſche Plafate vorgezeigt, worin die Zablungseinftellung ber 
oſterreichiſchen Ratienalbant erlärt wird. Kofub bielt 
nämlich den Gourier eingeiperrt, welder bie — 
ertlarung der ungariſchen 5 und 100 fi. Roten überbrachte, 
und ſprengte dagegen jenen Banlerott mit dem Juſabe aus, 
daß er dennoch eine gewiſſe Auzabl — her Banfı 
notem. gegen ungariiche einlöfen werde. Auf dieſe Weiſe 
fe es gelungen jein, zwri Millionen einzuwedieln. 

Zu den manderlei KH für den jeit einem Jabr fo 
jebr berabgefommenen Wehlſtand Wiens bient außer den 
yelbft zu berabgejegten Preifen nicht anbringlichen Wob- 
nungen au ned der Umſtand, daß das jährliche Abonne- 
ment in den 000 ee in biejem „one um pe 
weniger ald 7 . gegen das vorige abgensmmen bat. 

adı neweren Berichten aus Dimüg fen bie Hierber· 
lunft des Hofes wieder in mübere Ausſicht gene: und jollen 
befonders Heußerungen der Erzheczogin Sophie zu folder 
Bermutbung führen. — Die böbmiiche Yandesverfaffung 
soll bereits beenbigt jein. Unter ben Bertrauendmännern 
wurben Graf Noſutz und Dr. Brauner zur Mirberatbung 
berufen. — Die Berleibung des Leopoldordens an ben 
Dieter Grillparzer geſchab, wie es im begleitenden Schrei: 
ben des Kürten Schwarzenberg beißt, aus Anlaß feines 
vorjäbrigen Gedichtes an Nadepfy: „Gluͤck auf, mein Aeld- 
berr, führe den Streich.“ 

Wien, 3. März. ler Augen wenden fib nun nad 
Jtalienz denn nicht in den jumpfigen Pußten der Tbriß, 
ſendern tit den berrlichen Ebenen der Yombarbei wird bas 
Schidjal der Monardie entihieden. Ein rajcher fräftiger 
Sieg ın Italien wird dem fih fo in die Länge ziehenden 
Arien im Ungaru eine raſche fräftige Wendung geben und 
der Menardie die Rube gewähren, deren ſie jo jebr ber 
darf. Man will amar willen, daß tomern bereits capitmlirt 
bat; body bedarf dies meh ber offiiellen Beſtätigung. — 
Dae MWinifterium entwidelt eine jedenfalld emtidriedene 
Thätigfeit in der Driropirung neuer Grundgeſetzt, und er- 
wartet man im Yanfe der nächſten Tage ein National- 
aardenejen mud ein Geſetz über die Mittel jur Erlangung 
oro ofterreihiichen Staatsbürgerredhte. Kine eben jo bur 
mane ale wahrbaft zeitgemäge Verordnung if, die beyüg 
hd Der ſich bier aufbaltenden Juden beflandenen Aus: 
nabmsgefege anfzubrben, wodurch ein Jude bier feiner an- 
dern Beſchrankung unterworfen ih, als jeder andere fremde. 
Tres diejer anerfennenswersben Tbätigfeit des umſichtigen 
Grafen Stadion, ſchellern alle dieſe Berſuche der Re— 
giexung, bie öffentliche Meinung auszujöhnen, an der Därte 


— 


unb Pri 


der fehr fühlbar gewordenen Herrſchaft bed Sabels. Geſteru 
wurden wieber zwei arme Teufel mit mehrwöchentlichem 
Stodbaudarzeft beftraft, weil fie im Wirtbebaufe gegen Mili- 
tärperfonen geſchimpft und ein Armeebulletin ro. 
zerriffen batten. ... Die Stimmung ber fübjla * 
Provinzen geſtaltet ſich immer drohender, und Boͤllet, 
welche für bie asus dir Monarchie zuerit in ben 
Kampf gezogen find, grollen mun, ba man im Begriffe 
lebt, ein einiged Deiterreich zu eonſtituiren, weil fie dem 
Hlaufihen Elemente viel zu wenig Rechnung getragen 
lauben. Einftweilen bat jih das Waffenglück wieder den 
Fig zugemwendet; doch ijt General Bem ein 
Gegner, der nur eine andere Armee brauchte, um Wunder» 
dinge zu wirken. — Die Umficht der Regierung, die Nach- 
richten über alle bebrobten Punfte der Monarchie ſchnell 
au concentriren, bat bie Bejchleumigung der ausgezeichnet 
großartigen Teiegrenpentinie von Triefl, Prag, Brünn 
vg bewirkt. . 

Ba im Ernft davon, um die Wiedereinfenung 
ter Genfur zu bitten; bean felbjt Die ſchwarzgelben Blätter 
fingen über dieſes eutſetzliche Preßgeieg, weil fie in Kolge 
deſſen eingeben müßten. Nädhit dem gewöhnlichen Proletar 


riat befü 

Hand > vr Hungerleidern, die übrigens von ben Bebör 
ben mit ſehr ferien Bliden betrachtet und gelegentlich 
werben weiter geſchoben werben. 

#4 Merlin, 3. März. Mit den überfülten Tribunen 
fand beute bie —— der zweiten Kammer in uns 
verfennbarem Witeriprud. Niedergeichlagenbeit, wenigſtens 
bebentender Mangel an Murb und Thaifraft zur Rechten 
wie zur Pinfen; und babei eine Unachtſamkeit bei den Bor: 
teägen ber Medner, die bei natürlicher Folgerung darauf 
ſchueßen g: dag Alles ſchon abgemacht und jedes Wort 
überjlüfjig je. Wer mit ber inneren Geſchichte biefes 
Parlaments unbefannt war, bat ſicher nicht gewußt, was 
er zu dem Allen ſagen follte. Unter viejen Umftänben trat 
nad Abwicklung einiger Geihäftsiahen für den Adreßent⸗ 
wurf, beffen betreffenden Abſchnitte bezüglich ber deut: 
ſchen —*8 in dem legten Bericht miigetheilt find, von 
Auersmwalbauf. Mit ihrer lispeinden Sprache verbreitete 
ſich dieſe kritiſche Ratur über die gegneriſchen Reben und 
Entwürfe. Den d'Eſter'ſchen bält der Redner für unklar, 
unpaffend und unpatriotiſch. Weſendonck babe dur feinen 
Rechenſchaftobericht das erfte Pradicat beftätigt. „Dandb 
aufs * meine Herren! Wenn Metternib heute an der 
Spitze ber Regierung ftünbe, und nah dem Programme 
feined Syftens gefragt würde, würbe er anders geantwortet 

ben, als Herr bähter in feinem Entwurfe jagt? Er 
agt: „ar bie@rreidung des großen Zieles der innigen 
Vereinigung aller deuiſchen Bolfeftämme zu einer Staats: 
einbeit werben wir jederzeit bereitwillig mitwirken.’ 
Es ifi bie Sprache der alten Diplomatie, bie Alles ver 
fpricht, um nichts zu halten.” Das Umpaffende wirb aus 
Wejendond’d Rede aufgegeigt, der mehr romantische ald 
biftorijhe Waffen gegen den Entwurf geichmieoet; und den 
unpatriotijhen Anjhuldigungen dee rn begegnet der 
Redner mit dem Vorwurfe? nicht dieſes, fonbern ambere 
Leute find Schuld daran, dat die deutſche Sache nicht 
weiter gedieben if, Yente, bie Alles zertrümmern wollten, 
was bem Bolfe recht und beilig iſt. Bei Gelegenbeit ber 
Blömeriben Amendements fpriht er über bie deutſche 

olitit Deflerreid gegenüber in dem Sinne von Gamphau- 

w; und Nobberins Amendement würde er, obyleid ed 
nicht beffer fei ald der Entwurf, beitreten, wenn nit bie 
Regierung in ihrem gefopten männliden Entſchlufſe unter 
fügt werden müßte, „Geidrieht Dies wicht, ſo ift Das Un— 
glüd unberechenbar.“ (Beifall rechts.) Noch einmal nabm 
der Minifterpräfident bas Wort zur Rechtfertigu 
der Megierungspolisit: Ich kann nur wiederholen, mas i 
bereits bier ansgeiprogen babe, baf ber Gircularde 

eihe vom 10. März ein weit größerer Werth 

eigelegt wird, ale fie verdient Grit unter dem 
77. Februar babe ſich Das — Cabinet auf die 
Note vom 23. Januar erklari. Es jet nichts erflärlicher 
gewejen, ald, nachdem von und ein Antrag anf Berfians 
digung gefiel war, die Antwort in Erwägung ju zieben. 
3% iebe darin nichts, als: „was Ihr uns vortrant, 
werben wir in Erwägung sieben.” Über er bürfe 
wicht zurädbalten, dab Preußen ausdrücklich auf eine Bolfe- 
v külensatien im Bunde befanden babe, Redbertue 
wunſcht mit Auerdwald einen einmütbigen Beſchluß. Nichts 
beileweniger müſſe er Gewicht darauf legen, daß jein 
Amendement an die Stelle der drei Säge des Entwurfs 
trete. Dem bisberigen Streben ber Regierung fünne er 
feinen Beifal zollen. Deutſche Orfinnungen ſpreche er ben 
Gabineten nicht ab; aber fie repräfentiren Iniereflen, ein 
gewiſſes hiſtoriſches Etwas, was He nicht aufgeben fürn 
ten, ohne ibre Eigenthümlichleit aufzugeben. von ihr 
nen beitetene Weg babe vom Ziele abgeführt. Dies iſt das 
eigentlihe Thema feiner Rede. Der Jwed derselben iſt, zu 
bemeifen, die undeutſche Politif derjeiben mit ber Note 
vom 10. März nicht angefangen, jondern flar bervorge 
treten fei. Den Anfang derjelben glaubt er in der Note 
vom 2, Januar zu finden, und nachdem er fie zum gro⸗ 
fen Theil vor, elelen ‚ erflärt er bie bisher allgemein an« 
zu. Auslegung derfelbeh im Sinne des @agern'ichen 
nbesfhtaates für falfch, Da Diejelbe einen ſolchen nirgend 
als politiſchen Körper bezeichne, jonbern nur einen Stan« 
tenbund im Ange babe. Die Beftätigung biefer Anſicht fine 
det er in ber Note Defierreihe vom 4. Februar: denn es 
will in feinen Bundeeſtaat treten; im der Note Prenbens 
vom Ib. Februar; denn es ift mit Defterreich einverftanden ; 
ferner in der materiellen Machtloſigkeit der Neichögemwalt; 
endlich in der Girenlarnete vom 10. Märi, die bas Siegel 
auf die Öflerreihifhen Noten vom 27, Hebruar und 4, 
März jei. Daraus gebe zweitens bervor, daß eine voll 
ſtaudige Lebereinftimmung zwiſchen Defterreih und Preu⸗ 
fen befiebe und daß es auf eine wewe Muflage des alten 
Bundestages abgejeben fei. Er fei gegen die drei Satze 
des Entwurfed. Wenn indeh der Dr. Minifier unummuns 
ben erfläre, daſ Preußen mit Conſequenz den Bundeeſtaat 
wolle, wolle er die Beibehaltung des dritten Saped zuge 


wir nun auch rin erflecliches Gontingent an ; 


‚jolbes auch ohne Deiterrei 


ben. Über mit Zweifeln tritt er ab: „Ich nehme die lleber- | 
seugung mit, daß das deutſche Bolt, wenn es noch rinmal 
in die Kage fommt, an ber deutihen Einheit zu bauen, es 
dies energiicher als im vorigen Jahre thun wird,“ Tre» 


kin (für den Entwurf) Aimmt mit enbond über bie 
riebfedern ber deutſchen Beftrebungen, Einheit, Breibeit; | 
mit Phillips, dag Prengen vorangeben fol, mi Blömer, 


dag ſich ale Stämme einigen mögen. Aber die von ihnen 
bezeichneten Wege erfenut er wicht am. Nicht gewartet, & — 
handelt muß werben ; ſedoch nicht nad Dimüger Politif. Ge⸗ 
gen Rodbertus Amenpement habe er “2 einzuwenden, wenn 
die übrigen Säge ber Adreſſe blieben. Die von Müller in feis 
nem Amendement begehrte Aufnahme der Bitteam Publication 
der„Brundreshte*in die Adreffe hält er für unpaffend, da Diefer | 
Puntt eine befondere Drbatte iſche. Der beite Preuße 
jei jegt ber_bele Deutſche. Deßbalb fchliege er mit ben 
Worten bes Dichters: „An’s Vaterland, an’s theu're, ſchlith 
dih au; das balte feft mil Deinem ganzen en; bier Jind 
die ſtarlen Wurzeln deiner Kraft“ Der Mintfier v. de 
Heppt: Ju der legten Rede ıft Die Meinung angedeutet, 
ald wollte die Negierung nad der Note vom 10. Marz 
einen andern alö in der vom 23. Janmar vorgegeichneten« 
Weg einſchlagen. Ich muß auf das beftimmteite erklären, 
daß eine andere Politif ald vom 23. Januar nicht befolgt 
wird. Wäre dem fo, jo würde ic Diele Stelle feinen Aucy 
genblid mehr einnehmen. Rachdem die preußiſche Negiesh 
rung bie andern aufgefordert, ſich zu erflären, war sung 
angenebm, daß bies auch von ih geſchab. Der; 
Fer war erreicht; Deiterreich batte füch erflirt; und dieſe 
flärung wurde in Rranffurt zur Diecaffion getellt. Wenn 
der Hebner fagt, daß bie jpätern Noten vom Bunveskaate } 
wichts enthielten, jo möchte id den Beweis dafür bören. 
Id fdrliene alfo noch einmal mit der Berfiherung, daß 
der Note vom 10. März fein anderer Wertb bew 
zulegen ift, als die Antwort Defterreiho jur 
Diseuffion zu ftellen. Rodbertus: Er babe gerate 
debauptet, beide Noten, die vom 25. Januar und 10, März, 
fimmten überein. v. d. Heydt; Er babe einen andern 
Redner gemeint, v. Kirchmann legt auf bie heutige Der 
batte feine Wichtigfeit; bie Politit der Regierung lönne— 
etwas verdachtigt, aber nicht geändert werten. Gr findet 
es —— daß bie Mitglieder der Fraulfurter Berfamme, 
lung ihre Anfichten bier gu Geltung zu bringen fuchten ; 
nur werde dadurch dad Verhältnig der Kammer zu ranfs, 
furt verrüdt, Keine babe das Recht, bie Beſchlüſſe der am 
bern zurüdzumeifen, Wolle man von bier der Aranffurter 
Verfammiung aus Partienlarismus entgegen wirfen, jo 
hätten Sachſen, Bayern u. ſ. w. daſſelbe Net; doch erkenne 
er auch der Frankfurter feine unbebingte Souveraͤnetät au; 
ber Ider der Einbeit babe der Inbalt gefeblt und die 
Wahlen ee wie wenig man mad Düchtigfeit ber 
Abgeorbneten Kranffurt gefragt babe. (?) Unter bie 
fen Umſtänden fei aber auch bie Vereinbarung febr weie 
lid, Leber die Vage Defterreiche freut er die Anfiche auf, 
daß es 19 unter eine ge ren Preugens nicht fügen 
könne. Sonach habe der Einheitäbau feinen Grund. Daß 
die —— Berſammlung jept auseinander geben möge, 
ei jein einziger Wunſch. Zwei Wege ſcheinen ibm zur 
Einheit Deutſchlands zu führen. Erſtlich Krieg ; er wänide 
ihn nit. Dder bie Entwicklung ber freiheit in ben eins 
einen Staaten. Ueberdies moöchte die Ginfübrung ber 
rundrechte von Nupen fein, und er empfeble neben dem 
Amendement von b’Ejier oder Nodbertus dasjenige von 
Müller. Der Adreffe tritt er entgegen; nennt bie Frant- 
furter Berfammlung noch einmal morih, und tröftet sich 
mit den 38 Stämmen, bie ftiſch genug jeien, um Dentfd 
land zur Einheit zu führen. (Lints Bravo.) Schmig und 
Blömer machen fartiihe Verihtigungen obne Belang. Der 
Minifterpräjident: Ich glaube der Regierung Er. 
Dar. igurıig zu fein, auf einige Vorwürfe een 
men. Der bg, Kodbertus bat gemeint, die Girenlarnote 
vom 23. Jan. ftehe mit der Yom 10. März zwar im Fin 
lange, bie terung babe ſich aber in jener Vorbebalie 
gemacht. Ich te es für meine Pflicht zu erflären. daß 
die Regierung in allen Fällen offen und edrlid zu Werte 
gegangen if. Es if ber Wunſch der Negierung des Könige 
gemweien, mit ch ein ftarfed und einiges Deutſchland 
I bilden. Wäre dies aber nicht möglich gewefen, ein 
; zu bilden. Der Schluß 
der Debatte wird berbeigeführ. v. Binde, ald Seife 
rent, erflärt ſich gun bie Zumuthung ber Gommiffion, ale 
babe fie den udſatz der Vereinbarung aubabnen 
wollen; gegen Weſendonck, baf Regierung und Voit im 
Borpariament die Gontrabenten waren; gegen Kirchmann, 
dag Berfländigung nicht Bereinbarung je; erftere fei mit , 
28 Regierungen erfolgt. Kerner gegen Befendond, baß bie 
Adreſſe emsfernt fei, bie Potitik des vergangenen Jaͤbres 
anzuerfennen; fie beziebe fih nur auf die Politif zur Dilsz 
dung des Bundesftaates; und der dänische Rrieg jei fein 
Gabinetes, fondern ein deusiher Krieg gemeien. In Bey, 





bung auf das Berbältnig Preufens zu Oeflerreih, beruft 
er (ih auf Die Politi Ghagern's und jagt, das Vrrhältup 
Amerıfa’s bitte Aranffurt bierbei vorgeihweht. Er nimm 


deſſen politiſchen Charakter mit jeiner durchdringenden Ener 

gie gegen die Borwärfe dev Beränderlipleit in Schug, indem 

berjeibe nur der Erbe einer Politif gewe en, die von einem 

Defterreicher, von v. nt ausgegangen. Er kommt 

nun auf Die Note vom 25. Januar, Die ex in ibrem mobl« 

verfandenen Sinne auslegt. Die vom 10. Marz dagegen 

verdiene Borwürfe; aber andere, als die ibr gemadhr feien..; 
Sie jage nichts, umd eine nichtsſagende Politik jei feine 
„Und eine ſolche Politit ift der Negierung Seiner Majenät 
nicht —* Inlerpretire man die Note einſach, fo mühe 

man allerdings_annehmen, baß_ die öfterreihiiche Politik 
arceptirt fei. Der Herr Miniterprändent babe gefagty' 
er babe Died im ber Note nicht fagen wollen. Darız 
möge er Ausdrüde gebrauben, welche bayüber feirem, 
Zweifel laſſen. Nun und nimmermebr werden mir 

einer ſolchen Politf 8 Zuftimmung en 

babe bie Ausſchliezung Deſterreichs eine 


Miau- 
Deutjhlande genannt, „Sind wir Edulb ba * 
Deherreie Borfgläge feien 19ledıyin widt annepenhen 

rk 


a 26 von einer Vollavertretung nichts wiſſen wolle. Er 
iebt tudlich die Amenbemenis dur. Mit mebr oder twer 
tiger Yen er für fein einziges. —— 
mut er ſich rer Berfammlung an, nennt bie 
Berbienfte derfelben um die deutfche Einheit unbeitreitbar, 
nöge das Verfaſſungswert jegt no fe virle Anfeindune 
en bes Particularisinus erleiden, Preufen, wie es feit 
inebeih dem Großen immer geiban, müfe ſich jew ber 
Schwaden annebmen, damit fie undeutſchen Mächten nicht 
ur Beute würden, und in diefem Sinne, fagte er, laſſen 
* und al& Berireter bes Volkes der Regierung die ftärfjte 
Inieritügung gewähren. b’Efter's Amenbement bleibt bei 
er Abjtimmung in ber Minorität. Das von Robhertus 
oird mit 164 gegen 146 Stimmen verworfen, Das Untere 
menbement zu Nobbertus von Müller, Parrifius u. ſ. w.: 
‚Zur Erreichung dieſes jbönen Zieles (ber Einheit) wird 
ie Publication der Grundrechte weſentlich beitragen", 

Allt mie 164 gegen 166 Stimmen. Blomer's Antrag auf 
Beränberung ver Worte im Entwurf: „Der deutſchen Staa» 
en” in „aller deutſchen Staaten“, wirb eiufimmig ver: 
verfen. Der erfie Sas im eriten ber vorliegenden Abs 
dmte bed Entwurfes wird mit 173 gegen 14) Stimmen 
ingenemmen. Bin Amendement von Blömer: verwor« 
en; Dagegen der zweite Paſſus ım ale Entwurfsab- 
Ammtte angenommen. Der folgende (X) Abſchnitt: „Bir 
wen“ bis „führen werde“, wird ebenfalls mir Mojorität 
ngenemmen. Bloͤmer's Amendement Nr. I: verworfen. 
Menzel’s Vasen nad den Worten bes (9.) britten vor- 
iegenden Abſchnittes: „Zollten einzelne Mitglieder” die 
Rorte:; „überbaupt eder“ einzufbalten wird augenom⸗ 
nen. Defgleiden der letzte vorliegende Abſchnitt dee Ent 
curfes mit unmeifelbafter Waiorisät. Um "/, Uhr erfolgte 
er Schluß der Sipung. Nähte: morgen 11 libr. 

Ju ber „Deutſchen Referm“ beige es beute: Das Ende 
co däniſchen Waffeuſtillſtandes iſt ba. Unbeimlich 
ind, Aeugnen wir ed nicht, mit einer ſtuſteren Abnung zieht 
nefer Tag über ugs berauf. Alle Rachrichten, welche uns 
ns ben Derzogibümern zugeben, ſtimmen im drei Dingen 
iberein: daß Die Dünen unvergüglih angreifen werden; 
sap es für Die ſchleswig bolſteiniſche Armee eine ftrategiiche 
Hnmöglichfeit ift, ſich nur einmal bei Flensburg zu bebanp« 
en, wenn mit ein Corps von Reichötruppen ihr den 
Kinfen beit; und endlich, daß die Reichstruppen, welche 
zu diefem Zweck beitimme fernen, von Tag ju Tag fäus 
men, Werden wir in einigen Tagen bören müflen, baf 
jaft ganz Schleswig dem Feinde preiegegeben und bie Ar— 
mee ber Derzogtbümer bingeopferr iſt? erben wir das 
wirflih bören? Dann erwarten wir mindeftens, daf ernjte 
Rebenichaft von berg m gefordert werde, der vor uns 
jeren Kammern ſolche Wendüng der Dinge zu vertreten 
bat. Eingedenf der Note, welche vor dem 10. März ger 
ſchrieben und nach dem 10, März erpebirt ward, find wir 
begierig auf bie Nutwort. Einſſweilen mülen wir unfer 
Urtbeil juspendiren. 

Mach den Marſchrouten dee diesjeitigen für Schleswig- 
Holftein beitimmten Gontingents, beftebend aus 10 Yatail- 
lonen Infanterie, 1Bataillon Jäger, I Gompagnie Pioniere, 
&5 Schwadronen Huſaren und eine jehepfündige Außbatte: 
zie, nebit den dazu gebörigen Eolonuen, wird daſſelbe von 
24. März ab bie 14. April ſueceſſtve ım Altona eintreffen. 

Wie wir erfahren, wird dem für bie porenätfche Dalbin- 
fel beftimmten Gleneralconjul v. Nictbofen der Negierunge 
trferendarins v. Gulich, welcher über die bortigen Berbälts 
arte gut unterrichtet ſein ae beigegeben werben, um bei 
Bebinderungsfällen des Generalconſuls bemielben zu ver⸗ 
treten nud Die Secretariatsgeſchäfte zu verſeden. 

Die Einrichtung der elefiıromagmetijben Tele: 
zrapben it mummehr fo weit vorgefchritten, daß nach und 
von folgenden Stationen Depeſchen mitgerbeilt werden fün- 
nen, nämlicd: Berlin, Jüterbogt, Aötden, Halle, Erfurt, 
Eiſenach, Kaffel, Biegen und Aranffurt a. M. In einigen 
Tagen werben noch folgende Stationen der Berlin-Kölner 
Line binzutreten: Potedam, Magdeburg, Oſchereltben und 
Braunſchweig. Die Leitung des ganzen, zum Reſſort des 
Handelsminifteriums gebörigem Jnititats, ıft dem Dberft du 
Bignan übertragen und daſſelde unter der firma: „König. 
Zelegranbenbirection” in Die Kategorie einer foniglidben 
Beboͤrde geftellt werben. 

Das Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten bat 
am 22. d. M. folgende Gircwlarverfügung am die fonigl. 
preußischen Gonfnlate erlafien: 

„Bon Seiten der proviforiihen Teniralgewalt im Aramfluri a. M. 
it aud Beranlofung eines Untrages ter fhleswig-beifteiniigen ge 
meinfamen Aegiczuug dem Nialgl. Brunernement wer Wunıh au er · 
Eenmwen gearben worden, dab bie bics’eitigen Gonialerbeamtn be» 
lendere angewirhen werben möchten, ſich vorfemmenden Jalles vorläu- 
ir amb ter ſchleewig · dotſtein ſaen Shife anzunehanen. Das unter 

ihn ete Winfterkum iſt im Hiablid auf Die ım Couſutatedant dach 

7 —e— deroſal cu Erundſabe germ bereit, dem geraden 
Burfa* inlomeit gu entyredım, als 16 ten Königl. Eonfularbramten 
ash Yage der Berbafiniffe moglich fein witd, ſich dem den 
Angeböripen ber beiden Dergoatdämer Schleswig und Pelftein mit 
ihrem nuten Diesem nüptid zu mencben, 4 weilte au mir bebeut« 
ib eribeimen, vorne die könne. Eoniwlarbeamten, mo «4 gemünfst 
wire, baram einyingen, Kb drr Beglaubigung vom Atieden ja Ber- 
tadangen nah Stirewig-bolftein zu unterziegen. Das Wieiferiem 
best Das zwerfidtlihe Wertrauen, sah bir tönigl, Tonſuſardeamten 
m hd — Allen mit riatiger Würdlgeng ber obwaltenben 
Unmäsde bie geeigmete Aorın Der Berpandiumg werden zu anpen willen 
zur ıre etwaige Gollihen ze vermeiben beraubt fein werten.” (DR) 

+ Vofen, 24. März Die neneften Nachrichten ans dem 
stönigreid Polen laſſen feinen Zweifel mebr übrig, daß 
das große ruffiihe Lager bei Krchdorf bereite von 
40,00 Mann, von allen Waffen, bezogen ii, und daß 
außerdem noch ein Armerrerps von 2,000 Mann von 
Laliſch bis Konin ſſebt. Angeblich find die vier Colonnen 
fon abgeibeilt, welche 4 verſchirdenen Punkten die 
Eerenze zugleich uͤberſchreiten jellen (7) Nr ren bie 
deutſcht Karferfrone annimmt, oder preupiihe Soldaten aufs 
neue über die Eider vorrüden. Inzwischen melden Die beu⸗ 
zigen Nachrichten, daß mehrere vusnfhe Regimenter Ordre 
erbalten baben, nah dem Süden anfzubrehen, weil in 
Avlge eines Vertrags mit Oeſterreich Galizien und Kralau 
einimweulen eine ruſſiſche Belagung erbalten ſollen, damit 
Tas dajtlba ſtebende —S— Armeecorpd anderweitig 


ſammen, und wie verlauter, jolen fie auch mod vorläufig 
im Mobilftande verbleiben, jedoch die Provinz nicht verlaffen. 

Aus Yırbauem wird geichrieben: Die ruſſiſche Polizei 
beebachtet nicht allein aufs firengiie alle Acgungen im 
KRönigreid Polen, jondern hält cd unter den jegigen Zeits 
verhältniffen aud für notpwendig, die bereito 10 fiberaus 
Täitige Gontrole der Meifenden wo mehr zu erſchweren. 
Künftig ſollen bei den für — nad Dem Koͤmgreiche 

olen auegeſtelten Paſſen außer dem Biſa Der ruſſiſchen 

eſandiſchaͤſt in Berlin over eines ruſſiſhen Conſulats 
noch folgende Zeugniffe verlangt werden: 1) bie Veibrin- 
nung eines Attefes der betreffenden preußiſchen Behörde, 
woburd beſcheinigt wird, dag der Neijende au feinen poli— 
tiſchen Bewegungen Tbeil genommen bat oder alo verdäch 
fig in dieſer ur. befannt iftz 2) genaue Angaben 
über ben Iweck der Neije und die zu befubenden Orte, 
ſowie darüber, mit welchen Perfonen der Reiſende in Bes 
u ping zu kommen beabſichtigt; y tin Atteit darüber, ob 
und zu welder Zeit ber Neifenbe ſchou in Polen geweien, 
an weiden Orten ſich berjelbe aufgebalten, und welbe pol: 
mifche Bebörden oder Untertbanen bajelbit über fein früberes 
Berbalten Auskunft zu geben im Stande find. 

Wräuchen, 25. März. Geſtern wurde dem Aultminifter 
Herru Ringelmann cine von IT Studirenden unterzeich⸗ 
nete Adreſſe überreicht, welde, ib „fußend auf dem Prin: 
tip der Lebre und Lernfreibent", entichieden gegen die „ein 
fertige” Reactivirung der Profefioren Pbillips und Yaraulr 
ausipridt. Der Minifter ſprach ſich in freundlicher Weije 
ructſichtlich des Princips auerlennend aus, behielt ſich ſedoch 
einen weiteren Beieib „nad ben ———* nisı 
inspectis tabulis ne Judivetur“, bis nad Durchleſung ver 
Adrefie vor. Die Anzahl derjenigen Studirenden, welche 
ſich für bie Keactivirungsmapregel auegeſprochen baben, 
beträgt 14. Biele Studirende m ich gleichzeitig Das 
Bor gegeben haben, die Vorleſungen der uliramentanen 
Profefloren nicht zu beſuchen. CR. GE.) 

OU Dresden, 2. März. In ber beutigen Sitzung ber 
zweiten Kammer ftcllten Zafpirner und Ih Genoſſen den 
Antrag: Die Kammern wollen dem jepiaen Miniſterium er: 
klären, ba es Das Bertranen der Bolkfsvertretung mit 
beiige. Der Antrag wird anf eine der nädften Tagtoord- 
nungen fommen, Abg. Riedel motivirt mündlid ſeinen 
Antrag auf Erweiterung der Wirkiamfeit ver Spwurges 
richte. Es ſei das Märzgminiflerinm abgetreten, ebne Ente 
würfe und Anftalten zur baldigſten Einführung des Öffent- 
lien und münbliden Gerichrsverfabrens binterlaffen zu 
baben. Man beige nur ein Proviſorium über Örjdiwernen- 
gerichte. Diefes berüdjictige aber wicht alle Fälle, welde 
vor Öbejchmwernengerichte gebörten ; 3. B. Hoch⸗ und landeo> 
verratb. Leber ſolche fönnten nur Geſchworne richtig urthei ⸗ 
ten. Wurde z. B. Kürft Metternich jetzt vor ein Schwurgericht 
geftelt, es würde ibn Des Hoc « und Staateverratbs 
rür ſchulbig erklären, doch die bieberigen Inquiſuoren 
nicht. Der Abgeordunete beantragt alſo Nevifion Des pros 
viſeriſchen Gejeges über Schwurgerichte und gibt die Pas 
ragrapben dee ig rg am, welche berüdjichrigt 
werden jollen Der fünfte Ausihuß eritattete Bericht 
über die Beſchwerde des Bürgerwehrvorſtandes in Alten: 
burg wegen ber Erceſſe der dort Hationirt geweſenen ſäch⸗ 
niben Truppen. (Ob und dag Richtſachſen gar nicht ber 
rechtigt find, Beſchwerden und Petitionen an die ſächſſchen 
Kammern zu bringen; auch nachgewieſen fein mäſſe, daß 
dieje Eingaben bei ven Minifterien feine Berädfichtigung 
oder Erledigung gefunden baben — wurde gar sucht ers 
wäbnt!) Der Referent las in Anmwejenbeit bes Kriegsmi⸗ 
niſters Nabenborft eine gegen biejen gerichtete „offene 
Aprefje” am die ſächſſchen Vorlsvertreter, abgejender vom 
Bürgervorfande in Altenburg, unterzeichner von angeblid) 
S10 Bürgern, und trug darauf an, daß man, da ſich die 
fähfiihen Truppen nicht mehr in Altenburg befänden, die 
Beſchwerde für erledigt eradten möge. Au der Debatte 
nabmen Müller aus Dresden, Spiener, Tzſchirner und 
der Referent Segnig Theil, Der Kriegeminigter ging mit 
richtigem Taete = bie altenburgifche Adreſſe gar nicht 
ein. Wehin joll bas führen, wenn bie Miniſter Joch An« 

riffe von Angebörigen anderer Staaten im Öffentlicher 
Sıpung anbören müfen?! Was würde wohl bie Hammer 
fagen, wenn cin Minifter das Urtbeil eines auswärtigen 
Ne über die dermalige Bollövertretung vorlefen 
wollte 

Freiburg, 26, März. In der bentigen Sigung des Ge— 
ihwernengerichts in dem Auklageproceß en Strupe 
und Blind wurde die Zengenvernebmung jomeit gefördert, 
daß nur noch 10— 12 Zeugen abzubören find, und das 
Jeugenwerbör alſo —J — früb berndigt werben 
wird. Den Anfang der Berbantlungen bildete eine ernfte 
Anſprache des Praͤſtdeuten Yitich, 


i die © 
weiche die bereits verſuchte Einwhten; ver Pr — 


Urtbeil zum Gegenftand batte. Die besüglichen Artifel fin» 
ben ſich in der —— Abendzeitung“ und ber „Alige⸗ 
meinen Babezeitung.” Der Praſſdent erklärt, er werde die⸗ 
jen Einwirfungen, mögen jie fommen, woher fie wollen,... 
mit aller Entjoiebenbeit —B Der Verlheidiger 
Brentano proteſtiri ga iuwirlungsverſuche, Die auf 
der andern Seite and micht fehlten, und die er zum Theil 
in den gen Farden malt. Daran fuhpft fib cine weite 
täufige Verhandlung, an weiber ſich außer den Genannten 
noch bie Angeflagten und Staatsanwälte beibeiligen. Nach 
dieſer Epifode wurde in dem Zeugenverbör fortgefabren, 
wobei die Ereigniſſe in Feuerbach, Deiteröbeim, Buggingen 
und Staufen behandelt werben. An den erfigenammten Sr 
ten wiederholen fi die überall vorgefommenen Seenen ber 
Menfhenerprefung nub anderer terrpriftifcher Maßregeln, 
eine umfaflende Fengenausjage gibt ein vollfrändiges Bild: 
von den Borgängen in Staufen, vor, wäbrend und nadr- 
der Einnahme der Stadt. Sqhlieglich wird den beiden Au 
geflagten durch ein Urtbeil des Gerichtsbofes morgen früb 

T Uhr eine gemeinfame Beſprechung unter Zuzug der Ber— 
tbeibiger — des Vertheidigungspſants ger 
fiattel. (N Ar. 3.) J 


NRachſchrift. 

** Frankfurt, 2, März Nach einem Schreiben aus 
Arona am langen See (Lago muggiore) vom. 24, d. WM. 
Abende, dad ein groſſes Danblungebaus in Bafel erbalten 
und am ein biefiged Handlungsbauo mitgerbeilt, waren bie 
— Truppen am A. Bormittags obne beſondern 

Viderſtand zu finden in Novara, einer befeftigten, mit 
einem a ‚verfebenen Stadt von 18,000 Seelen, rin: 
gezogen. Somit wurde id die jden geſtern von uns mit 
gerbeilte Nachricht beftätigen. 4 4 > 

Wien, 24, Mär. Wahmittag. Ziemlich allgemein war 
beute am der Börſe das Gerücht von ber Einnabme von 
GSomeorn verbreitet, dod fehlt zur Stunde jede offizielle Be— 
Hätigung Diefer wichtigen Nachricht. Es unterliegt indeſſen 
feinem Zweifel, dag die Feſtung ch nicht mebr lange wird 
balten Fönnen, und dag unſere Truppen ſich bereits im 
Beige von drei Borwerken bderjelben befinden. Die Stadt 
ſelbit iſt durch das Bembardement fah aanz eingeäfcher, 
— Srit geſtern Abends at bier Die Nadrict verbreiten, 
daß Dem Hermaunſtadt überfallen und die Nuffen verjagt 
babe, worauf die unglädliche Stadt einer mebrftünbigen 
Plünderung von Seite der Szefler und Wagvaren preie 
geacben werben fein joll. Hente wird dieſe Rachricht mit 

m Beifape wiederholt, daf #5 dann wieder gelungen fei, 
Bein aus Hermannſtadi zu verireiben; allein wir baben, 
wie gejagt, biefe Nachrichten nur burd Prieatcerrejpon« 
benz, während bie officielen Stimmen ſich Zeit laſſen, uns 
über jo hogwichtige Ereigwiffe in Kenntwiß zu fegen. Auch 
über die Vorgauge im Ungarn Hub die Berichte ziemlich. 
idmeigfam, ſchweigſamer al es das allgemeine Intereile - 
fordert und die allgemeine Theilnahme winicdt. 

Zrient. Bri der am 0. für Frankfurt vorgenommenen 
Wapt erhielt Graf Fefti als Depntirter, Baron Prato als 
Stellvertreter die Stinmmenmebrbeit. (B. . E) u 

> Mainz, 25. März, 10", Ubr Vormittags. So eben 
gab der Kegierungspräfident, der ©. Dali, die Ber: 
Niherung, dag Seit bier mit mehr im Dienst bleibe und 
Seiner Stellung als Warftmeifter entboben fei, worauf fc 
bie Menge entfernte und Die Yäpen ſich wieder öffneten, 
Das Militär, welches ſammtliche Dauptpläge geiperrt battr, 
giebt ſich zurück. Bei der Darmſtädter Kaſerne fam eine 
leichte Verwundung dur einen Bajonnertih vor, im 
Uchrigen verfuhr bad Militär in höhe humauer Weite, 

Avpenbagen, 24. März, 4 Ubr Nachmittags. Wir fün- 
nen Jbnen noch eiligft mittbeilen, daß das Miniſterium dem 
beutigen Reichstage mitgetheilt, ed bätten fib die Unter 
handſer in Vondon über die Fritdene bafie im Wejent- 
lichen dahin verländigt, dag Schleswig, mit Däne- 
marf vereinigt, provincielle Selbfinändigleit bes 
balte, und dag die Dänifche Regierung baber auf ein Pro 
viforium suasgangen, wäbrenb welchem Schleswig 
buch eine vom König von Dänemarf zu erwäbr 
tende Regierung, von dbänifhen Truppen un: 
terftügt, abminiftrirt werbe, — jedoeh nur bat, 
wenn rödichtlih dieſes Proviſoriums noch eine lebte 
Bedingung eingeräumt werde (nub diefe foll, 
wie man fagt, fein, daß wir aud Rendsburg beſetzten, 
benn barüber fprach ſich das Minitteriun nicht aus). Am 
baranf noch Antwort vor Beginn von Feinbieligfeiten ba 
ben zu fönnen, babe man ji verpflichtet, mit dieſen wicht 
vor dem 3. April anzufangen, ohne jedoch au Diejes 
Datum jib zu binden, wenn fremte Truppen 
früber in bie Herzogibämer einrüden, — warja 
wobl ſchou geihehen fein wird. Sowie auch bier doch ni 
neh wenige daran glauben, daf es jent zum Ariebensichtuf 
anf der erwähnten Bajıs fommen, oder da und für ein 
Proviforium auch bie Iente Bebingung eingeräumt werde, 
mnachte aub auf ben Pe dieſe Mitibeilung keinen 
genehmigenden Eindrud. (Bhile.) 


Börſeube⸗richte. 

Fr Frankfurt, 28. März, Die Haltang ter bealigen Wörie 
zeigte mehr Refigteit, für dlvetſe Bonbsgattungen waren dobere 
Preiie alt gefterw zu bebingen, Spät. Detall. Meiben 72 per, 
2 rät. ve 38, Für, Bienerbanfactien 1146 fl, SU A. voofe 
123 pt. @,, 260 fl. Loofe Tat, »Er. Sur 40 Rthlr, Youle 
26'/; Bıple., Sa. an M. Looie 27 M., do. 50 fl, Yoofe 
46'/, fl, Darmfäbeer 25 M, Boofe 24%, M, do. 50 MR, Boote 
68%, Me Rofaner 25 M. Eoofe 20°, #, Sarkinifhe Looje 
ar Ir., Pelu. 500 A, Koofe 73°, Wide, Sirtentühe Ds: 
ligotiomn preispaltene, Bon. befgifgen Dhigatiomen 2'/PEt. bei- 
giige. 41%, do. H,pCH, SON, do, Bplt BT%/. Bellänbifte 
2'/,vEr, Integrale 46°/, pet, Bon Tiendafnen Arievris «Wir. 
delms-Nyrabapn 324, %,, %, Kible., Berba$ TI pEL, file. 
Dinten 75 PL, Zumud 262 fl. Hplt, inländiihe Eran, 
Ablirien 21’, a 214, pl. Bon Werhfein London 120°/,, Paris 


95°/,, Wiener zu 104 etwas wen ia den Übrigen Des 
offen bet fillen Handel keine mel rung he * 
8 : Di 9. Malten. 


Fübrer durch die Meffe 
Uhren. 










Strumpf: und Molle: Waaren. 













— — — ——— — — — 
u 2 b « + 3. Stiebel, & 23, 
PR — Die Strumpfiwaaren- und Tüllſpitzen⸗ au a = (870) Gommifllons-Lager von Schwar zwälder m dei A.J I S e 2 —A 
Reue Krämer, Manufactur .."  @qufmaßregähhen uni 
im Berl. von G. Bad tn Limbah bei Ghemmip in Sachſen Wr, 18. Transport. 





empfiehlt übr Laget von allen Sorten 
Baumwoliner-, Fil d’Ecosse-, Halbfeleuer-, Seiiner- un» Boliner-Hanrfhupr und Mitaines, fo wie Geſd⸗ 
birfen, Damen- und Kinper-Dauben, Babehoien, Unterhofen unb Unterjaden. Ale Arten Saumwoüner ⸗ 
und Hobbine»Spigen fomwopl im glatt ala au geftidt [887] 






Befanntmadbung 
Statt b ü fündigten Fahren des Dampiihifes Lübeck, Cayt. G. Jupr, zwilden 
a — 33 und Ehrifiania, wird daffelde bis auf Weitere 
mal wötenstih, und awar Dienkags und Sonnabends Nadmiltand 6 Udt von Travemünde mit 
t oh, Pafagleren und Gütern mab Ropenpagen abneben und Donm s un» Sonntage vom bort 
feine Rüdreife antreten. 54 wird amt Dienflag, dem 27. März, sure von Travemande feine Aapriem begianrs. 
Yübed, ven 233. März 1849. 
Die Direetion der Lübeder Dampfihiffabrts:Gefellichaft. 
NB. Revern, Betifevern ums Daare werben mit geladen. 









[86] #. ©. van der Beeck in Elberfelv hält zur gegemmärtigen Meffe Lager ganz wollener 
Shawls und Pong-Zhawis im Lanpsters Ar. 2. 


Kurze und Quineaillerie-Waaren. 


Die N) onica'd: 5 abrit Era auf dem Römerberg zıben bem Beneenen 


von Wagner & Comp. in Gera — — 
empfcdlt zur Arankfurta.M. Fräfladrsmelfr Fafolt, End & Greiner 


Nachricht für Auswanderer nad Nord-Amerifa. 
ihre befanmtem fo arbeiteten Aabrifate in aud Lauſch a bri Coburg 
allen Sorten Hrrordlom uad Accord+-Darmorjbrziehen amd diefe Merie wiederum mit ihrem beftend 


> General-Agentur 
nieg's zu billinen Preisen, um» made außerdem auf emalten ber 


a € 
iht net affortirdes Lager in Berliner Aurj- Waa- fentöpfen , ſowie gemalte Mangden für N AL 8 d 
ren, aamentlich Gianeren Ep en, Pa +|Därrinne, Radeln u empfehlen ib umter Pre) „JM w ı..- F A b rge l € gen db £ i t en — 
lanterlte, Ledet, ladirte Siehatiſte wilden 


York & New-Orleans. 
derot bei Deren Eombiter Schott, große Sand · 
—— — Dußen, ommiffiewäre ude Dr, Eonbiior 9. €. — 
beſtrleausſteüang in eine 
umb goldene Ehrenmebaille erticlt, if ein angeneh 


den ; 
Bertaufslocat, Marti Rr. 46 (früher Fit. K Babe dem Weite Böt] ülavre und New- 
x 
mer in Mailing. 
Der Brufltelg von George Im Epinal, molkr ber» 
felbe dei der In fir 
umd amsgejeihnet wirfames Brufseilmüttel, im allen|bei Milani: Minoprio, 
draifgen 6 | 










































Tafelwaaren und Delicatejfen. lage 
e, zu haben. 
ve 0 Salami di Verona 
läbten und bier nur allein in dem Haupt» 











ie 
Commiſſion und Spedition. —* 
—28 Zn einer Meinen Aſſetu 357 ———— — — den rheinischen Häfen aus 
[7 Den tefp. Beſitzern von Gaſthöfen, Weinwirthſchaften Me, Ibis Den er tlangen auch bie Ban de Vereinigten Staaten zerfigert, 


melde einen Wedlel ihres Dienftperfona's brabfiktigem, emplehle ih mid mit tauglihen Röden)) Mainz, im Jasar 1440. 

Kellnern, Marqueurs, Ködinnen, Kellnerinnen ıc. 9 meneigten Aufträgen ergebenft, mobel Der General» Mgent 
Washington Finlay. 

Nähere Auskunit ertheilen melne Iaenter die Herren 














dlose die gefenlige Einfhrelb- uad MacememtsrTaren In Anforud genommen werben. 
Amtlih beftätigtes Dienf« und Stellen » Geſuch » Bürenu 














[836] von F. 4. Wüft, Yanfeplag 13 neu. ©. Vonis Berfchlag In Arankfert a. M. | eine. Wolff in Miyei 
- NR Er en Maher — Darmfladt * ker 4 Gbrfnfaufen 
V erſicherungen. Fi SE : Gernebeim. | Fr. Dogt a Bingen, F 
ar Dia . Beorms. 
Bekanntmachung der Kebensverfichberungsgefellichaft zu Leipzig. 
Das unterzeigneie Directorium bat die Danpireaung für das achtzehme Mechnungsjaht| Verſchiedene Anzeigen. 


vom 1. er bis 31. December 1848 ——— adgelegt; es iſt dieſelde nach 29— 

Seitens des Deputirten tes Raths der Stadt Leipzig, des Geſellſchafteausſchuſſes und bee frätır PET" 

verpflüdteten Revifors vorgenommenen Prüfung und Jufificatien, dem Agenten zugefertigt H. W. Winter, in „Mor von Holland‘ 
worben und fanm bei ihnen in Empfang genommen werben, ‚papier, erlaubt ſich Hiermit elmem verebrfichen Publikum, Friee nen etablierte Weimmirtbfhaft un? 


Leipzig, am 24. März 1849. ‚Refanration, große Sendgaffe Ar. 25 new im eıflen Stod, aus befie gu empfehlen, mit der Zu 
Das Directorium der KebensverfiherungsBefellichaft. Aperung prompier und biiger Bebirnumg- : [882] 





u Am werdofeern Areitag wurte vom Main-Medar-Yahahof jur Renifion rim Wilden baummolless 
’ 


Zur Vermittlung von Verſicherungen empfiebit ſich are Ü. K. Rr. 43 verloren oder entwendet und mir» tem Rinter eine dem Werth anemeffene Sr 

















18711 Seinrih Berhuven, Agent in Kranffurt a. DW, Hobnana zunelidert, 
Chäles & Nouveautes en gros Waſſer⸗, Diolten: und Trauben⸗Curanſtalt. Bu ——— —— — 
Gb. Rofenth ı& Gie aus Parid (84] Gleisweiler aeipniete kn ine. ale: 
. entha a aris. beitandau im Rheinbapern. MD | yeingepaftene IBi6er Rprinmeine 
Lager im Gaftbof zum „Schwan“ Zimmer Nr 16, (3 Aahrflunden von Diannteim entfernt.) 2. \ a. dent Reller bi ee fung Re. 13 
in Stege de ri Zum Hebraud der Wafferkur if genanzte Deilanhalt das game | AUS dem 8 en er 2 gReifbie er Deha Alert xt 
Nadr über, zum Gebraud der Ziegemmolten vom 1. Mal dis 1. | ML in der Bıcaafle öfenslidh an den tenben Der - 
[533] Dain: Nedar:Ciienbabn. Stonember neöfnet, Die Proben der Meine werden bei der Berfeigerung ielbft, Fomir 
Im Monat Februar 1849 wurden auf der Main- Betrefeude Profpretus ertheift die Grpebition die ſes Mattes gratis, | UM Tage deriefben Morgens von 9 bie 12 Ubr an hen Adilern wer 
. N abreigt; wänkdt dena jrmamo Diefelben früher gu probirem, fo 
Nedar-Eifenbahn A3,843 Perjonen befördert. ° en Austnmit der umterzeihnete Arzt der Arllalı uni isende man fih dieierbalb an den Rüfermeifer Herrn I. €. Sauer, 
i Me * —— in dieſer an ——— vr 2. Saueider zu Landau in Mpeinbapern. | Eelngacler Bafe Ar. zu nn C, Velſchner, Austufer 
a) für o — ch ‚im. . Be r > 
Ed... 10988. 8, auptziebung 6, Rlaife n der Elmwertihen Iniorfrätsbudbenbiu Marburg 
e 5 5 In 23,784 Eir. Argut. „ 7407. 21. 113. a. 5 — x 1.8 re & ie terie 3 K. erfhlewen find Im allen Buchyanslumpen un hal 
An: — » Equipagen . - 175. AS „ vom 31. Märy Ms 23. Weril a.c. Beiträge zur Kenntniß und Beuriheilung der Kurheſſiſchen 
)u Sa ans, 57 „ Baupitrefer: fl. 211,000, 2mal 100,00e, 50,000 u... Strafproceforbuung vom 31. Det. 1848. Bon Eduard 
Summe der Einnahme #. 28,206. 50 fr. game SUR we ia aöfl., 4 au 30, I au 220.30 fr. | zu von een berg, —— zu Marburg. broſchitt. 
* 64 Seiten. 10 Sgr. ober r. 
Darmftadt, den 20. März 1849, 3 | Card Höchberg, Haupteollerteur, Berrätbia in .® Sonerländers GSorkmentsbusbandfung 
Die Direction der Moim-Nedar-@ifenbabn. | (624) Brädyoffirase Im Erankfurt a. M. ya Aranflurt a. M. und in alen Bortantlumgen Kurheilend. 
Einladung zum Abonnement — Die Eintrittöfarten zu dem Feamadl Grefderzognis Baviibis Berirframt Schönen, 
6, die 4 des I —— im „Wolfeed” ſind gegen — * 12 raw 
m 2 , a 4 Entridiung des Betrags Freitag den 30. Wär: [705 antedict. 
PR r e i e — e ı t u n N ! eon II—I und von 4-6 Uhr im Pocale bes! Degen den Bürger, Doljr um» Eifenhänbler Ye, 
redigiet von J · Oppermann, Bürgersereind in Empfang zu nebmen. EI Kane un Kaylanı jom Eaurrangunghn Gant * 
1816] für das zweite Duartat (T April — Ende Juni) 1840. —— — = — = Rellungt- 
Dit dem 1, Sort Deplanı * die in — Birlaze —— anseie E A. zus En, as ——— vd in eten — rt pol Apritv. 2., fräh 8 Uhr. 
Qi Abe⸗⸗eti > tomnirem mwünfdt, beliebe feine Beflcllung frũbzeitia zej* v e A I 8 ze IP 
——— —— — An reale erfolgen — auch müen As bemertn Das Portrait /anderaumt 
9 Ars nım Fremyi über den Tehbekellten Sedarf bienus gerruft werden, und wir aus vielem no. f R ; Alle Jene, welde aus was immer für einem Grande 
ss feäieren Beheilungen feine HonRämpigen Erempiste garantiren Bonn, N Di ber Ö räulein Marie Pausmant, yaiprise an die Gantmafe ande wollen, —— 
Iar Empfehlung der „Areten Jeitumn" etwas zu ſages, Halten wir für äberfläfig. Die Zelluu Auf Stein gezeichnet von V. Schertle, |diemic aufgefordert, feide in ver angefeptenn bt 


bat fid feit der kurzem Zeit üpres Bellchend fhon einen Io ausgearhmtem Krfekreis erworben, das Bird alo Gre$ Foli 
der befle Beweis für Die Gerienendeit des Blattes neliem mag. — Ramentlich in meuerer Zeit bat bir res detio fdali® ever zur neböitz Bevollmähligte, Ibrifttih 
„Arele Zeltang“ Mi eines ungemöhnlichen Beifaled zu erfreuen, uad iR ed das riirige Streben ver — — —, orten mündlich amgumelden und zunlei® Die ealgen 
—— Er ss erhalten, und namens datch gedlegest leitende Serichtliche Bolanntmachnngen. nn heine ge 5 a teil die der 
S Die udreie Zeitung” eribeint täglich, mit Assnabine des Moztans, in elsem gaujen Bogen, und 565] Ber re Ye Vorlesung der Beweidwlenden ober Antretung bed 
tofet wierteliäßrtn hier In Hirnbaden 1 fl. 4 fr., answärts mit mäsigem Poftzaffgloge. Die Beflel| "Fi, marie ne Bererifes mit andern Vewritmittein. 
kungen melle man bei * rg nelegenen Ponftelle magen Die Ervedition Arbeit mit einer Rofeite in 6 ädren orientalifehen Per- Zustriß n in —* —— Mafepfleger 
iesbaden, im Harz 1049, T ß ten um om äußern Zteil derfeiben mit 0 Heinen Ne —** Ir erg vo —8 pa db vrrfucdt un 
* ae Fer bisen und einem größeren Rubim als Prittelpmuntt er Dat Ar 1. — — — Bann 
2131 115. Frankfurter Stadt Lorterie. wurde in Darmftabt bei einem Mann, welder Dielen rcgrisensen ale her Meyrheit ver dns Sr 
Die Hauptsiehung beginnt den I. Mär. — Gemiane: #. 211,000, 24 10@,000, 50,000 ıc.| id, alem Bermeigen nos enimenbet bat, amzedal rer angefehen — ai 
Ganze doofe a 4. D®, | A 8. BD, | & 9. 22. 30 Ir, ; a fl, AR. 18 fr. rmpfiehe —— — er irn. Thiergärtner. 
Jacob Doctor, Hauptlollelteur in Frankfurt a. M. Polizel + Kt. vi. 8. Ropinger, act. jur, 
— — — — — — — — 


Drud von Augeſt Osaerrtieth. Mebſ Ronderſatloacdlau und Beilage.) 


Preis 1.1. Hi fe dei Benmeivang ver Yusihluffes Bon ber ver 

















Frankfurter Oberpoltamts= Zeitung. 


29. März 189. 
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Donnerſtag 






* Annehmen oder ablehnen. 


Nahe dem Ende des jehaten Jahrhunderts ſeit bem großen 
Zwiſchenteich, wie unjere Bäter die Periobe vom Tode 
Friebriche II. bis zur Wabl Rudolphs von Hababurg 
nannten, in der der Glanz von Deutfcland auegelöſchi 
fchien auf ewig, flieht bao zweite größere Zwiſchenreich 
mit der Berufung des Hobenzollern'fhen Haufes zur Haie 
ferwürde der Deutichen. 

Kräftig und ſtrebſam hai biefes Haus von dem großen 
Kurfürten an in den aufeinanderfolgenden Megenten eine 
Meibe jeltener Eigenjbaften, wie fie zur Erfüllung ber 
eigenen Gejdide und deren des Volls erforderlih war, 
au den Tag Deut, und vor allen Regentengeſchlechtern 
die Gunft des Hlüdes erfahren. Was zu feinem Berber: 
ben gereihen folte, ift ibın zum Segen ausgejdlagen. 
Dbne den gedebnten, barum ſchwächenden und vielleicht 
Daranf berechneten Länderbeſſz würbe es is nie fo weit 
in Deutſchland en baben, um ald Mitbewerber 
mit dem Haufe Habsburg auch mur im Nede zu fommen, 
pr die Zanberworte, welde Friedrich MWilbelm IV. in 

on und Berlin geſprochen, und die ber Genind 
ver Geſchichte in feine eberne Tafel eingetragen, jede 
deutſche Mannesbruft aber treu bewahrt bat, wäre der der 
danfe der Freiheit, Selbſiſtändigleit und Einheit ſchwerlich 
je = Zbat geworben, 

er Geift von Ulldeutſchland ift zweimal mahnend bem 
Haufe Hobenzollern entgegen getreten, 1815 und 10: er 
bot beivesmal Großes für einen großen Entſchluß, für eine 
zeitende - That; beibeamal iM er nicht verflanden werben. 
Heffen wir, daß er zum dritten Male nicht vergebens mabne! 

Jedes Bolt ift von ber Natur dazu befimmt, nur einen 
Geiſt und einen Leib zu baben. Zur Einbeit fonnte nur die 
Krone, oder die Jacebinermäge führen. 

Die Sünden der Vergangenheit baben und bart an den 
Abgrund ber MNepublif gebracht; es waren die Sünden ber 
Aürften, welche das Voll au bühen hatte. Der Abgrunb 
in gladlih vermieden um ben Preis bes Stalferibums. 
Bliebe diefer ungezablt, jo mödte es wohl ſchwerlich menide 
licher Macht gelingen, den Strom zu Dämmen oder das Schiff 
N ya ea u —* wir a. * Kom⸗ 

egeln u e Propbezeibung des großen Pro o 
würde zur Wahrheit werden: „republifanijch oder aa 


Der 28, Mär. 
Friedrich Wilbelm 1., Kaijer ber Deutſchen. 

4a Franffurt, W. März. Eines benfwärbigen Ereig- 
niffes war ber heutige Tag Zeuge: bie Deutſchen mwäblten 
ſich einen Saifer. Wer ſah nicht mit Erwartung dem Tage 
entgegen, an bem es ja entſcheiden follte, ob die verfaſ⸗ 
funggebende Berfammlung des deutſchen Bolfes fähig oder 
unfäpig fei, ihre Aufgabe zu einem erfreulihen Embe zu 
führen, den Schlußſtein in den Berfaffungsban einzufügen? 
Wahrbaftig, ed war fein geringer Tag! Mit Bangen blidte 
der warme Baterlandafrennd dem Augenblide entgegen, 
der die vielen und vermwidelten Fragen mit einem Male end» 
giltig und entſcheidend beantworten ſollte. Der Augenblid 
fam, bie Antwort warb gegeben, die Beſorgniſſe waren 
verſcheucht. Die feuveräne Berfammlung des deutichen Va⸗ 
terlandes ſprach rin gewichtiges Wort und rettete baburd 
die Ehre und das Baterland, Bar es wohl ein Wunder, wenn 
an dem gefirigen Tage bie innern Räume der Paulefirche von 
Tbeilmebhmenden überfüllt waren, wenn vor den Hallen der 
Kirche bie begierigen Gruppen einer Antwort entgegenbarrten? 
Gali es doch bier um Veben oder Tod der Errungenichaft 
ber glorreihen Erhebung des deutſchen Bolfes, Großen 
Eindrud machte der bohe Ernit, pass bie Berfammlung, 
welder das Publikum beherrſchte. ad waren nit jene 
Gefichter der Borparlamentszeiten, bie begierig den Worten 
der Redner Taufchten, nicht jene Blide der Flitterwochen 
unferer Revolution, nicht jener füge und zugleich rer 7 

Taumel der erften Zeit der ven errungenen freiheit, 
war der Ernſt, der gewärtig war einer gro en entſchei⸗ 
denden That. Das Haus war von ber ſitilſchen Hebeitbes 
Augenblides dur drungen, in weldem bas Siegel gedrüdt 
werben follte auf bie Areibeitsacte bes deutſchen Bolfes. 
Endlich begann die That ber Kaiſerwabl. Nachdem ber 
—JI — einige wirdige Worte an das Haus gerichtet und 
e Gofnung ausgedrüdt, daf Jeder in dem Haufe feinen 
inbrünftigen — tbeile, dab der gute Genius Deutſch⸗ 
lands Über diefem Haufe walten möge, betrat der Schrift⸗ 
fübrer die Tribune, um mit ber Abſtimmung zu beginnen. 
Die Abgeordneten erhoben fih bei der Nennung ihres 
Namens von dem Sige nnd ſprachen lant ben Namen 
des Fürften aus, welchem fie die exbliche Kaiſerwürde 
übertragen feben wollten. Ariedrib Wilhelm IV. König 
von Preußen war der einzige Mame, welder in bem ver 
ſchiedenſſen Munbarten utfhlands zu den Dbren der 
Hörer drang. Ale, welhe wählten, wählten ibn. Die 
Deferreiber emtbielten id der Abflimmung, gleich wie bei 
weitem der aröfte Theil der Bayern, defgleihen ein Tbeil 
der Pinfen, von mwelder ber die Antwort: „ich wähle fei: 
nen Kaifer, ich wähle feinen erblichen Kaifer, ih wähle 
feinen Kürften“ zu vernehmen war. Einige liegen es nicht 
dabei bewenden, bloß zu erflären, daß fie ſich ber Abſtim- 
mung enthielten, fie glaubten auffallend fein zu müſſen, 
micht bebenfenn, ob fie es der Würde des in einem _fo ge 
meibten Angenblide zu einem fe folgefhweren Schritte 


(Beilage zu N” 76.) 
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vereinigten deutichen Bolles nicht ſchuldig waren, alles Auffal⸗ 
lende, den boben Eruft des Augenblides Berlegende zu mei 
den. Unter den Namen, welde für den König von Prengen 
Himmten, und von denen es bejonderd bemerfeuswertb if, 
da fie fonft ſtete gegen bad erbliche Kaiſerthum geftimmt 
atten, bemerfien wir bie beiden Simon aus Breslau, 

emme, Rösler von Deis, Jürgens, Levvfohn, Schulz aus 
Fe T Dinfne, Gehner aus Wiesbaden, Lowe aus 
Galbe, Schober, Zimmermann von Spandan. Nachdem die 
Abſtimmung voraber war, verkündete der Borfinende bas 
Ergebnif derſelben. Darauf bielt er eine furge, aber ge 
balıwolle Anrede an die Berfammlung in ernten, feierli- 
83 der doben Bedeutung des Augenblicks angemeſſenen 

orten. Eine lautloſe Stille herrſchie in dem Haufe, weäb- 
rend er ſprach, aber als er geender batte, als er ın begei- 
fertem Tone angerufen batte: Gott fei mit Deutſchland 
und feinem neugewäblten Kaiſer! da brad die Verfamme 
lung in Tauten Jubel aus, und Alle, die ba 28 und 
an dem großen Werfe Antpeil genommen, helm ih von 
ihren Siben, mit breimaligem Hoch ibren Gefüblen den 
entiprechenden Auodruck gebend. In demjelben Augenblicke 
ertönten die Glecken Aranffurtd und vereinten ihren me 
tallenen Klang mit den Tönen der begeifterten Vippen. Uns 
aber fei ed vergönnt, in der ſchönen Hoffnung, dag Deutich- 
land geftern feine Wiedergeburt gefeiert, in der Hofmung, 
das ber Rürft, welchen das beutiche Bolf berief, dem 
Rufe folgen werde, nod einmal die Worte Simfon’s zu 
wieberbolen:-&ott feimit Deutſchland und feinem 
neuerwäblten Kaijer! 


Die neue Reichsverfaſſung. 


So wäre denn bie conflitwirende Nätionalverfammlun 
am Ziele angelangt! Die zweite Leſung der Berfaffung i 
vollendet; fie wird als Grundgefes für das deutſche Reich 
verfünder werden. Die Berfaflung iſt geworden, was fie 
nach ihrem Urſprung und ihrer Grundlage werden mußte. 
Es wird durch fie ber einbeitlihe Bundesfiaat mit einem 
erbligen Kaifer an der Epine ins Veben gerufen. Die 
Natienalverfammlung bat, von tödlihen Streichen ger 
troffen, ibre legte Kraft zufammengerafft und ihre Fahne 
ind feindliche Lager geworfen, ben deutſchen Bölfern zu 
rufend, fie dort zu holen. Wird die deutſche Nation biefem 
Rufe geborfam jein? Dies it die einzige Braaeı bie wir 
jegt nob aufwerfen fünnen. Wäre es der Nationalver 
jammlung möglich geweien, in den erſten Donnten ihrer 
Eriftenz eine jolche Berfafiung ale Fahne aufzupflanzen, 
wer möchte daran zweifeln, daß ganz Deutſchlaud, viel 
leicht mit Einfluß Derterreihe, ihr willig gefolgt und daß 
ber Streit kangf entſchieden wäre? 

Jest ift die Sade andere. Der allgemeine Entbujlasmus 
it von den Böllern gewicden und an bie Stelle bed Todes 
mutbes ift bad Bebürfnip zu leben getreten. Defbalb wirb 
man vor Allem prüfen, ob die neue Berfaflung dem leg: 
tern Bedürfnig entiprict. Gewiß würde dies dir Hall fein, 
wenn alle Regierungen Deutſchlando ſich der Berfallung, 
welche Mängel fie im Einzelnen auch baben mag, willig 
unterwerfen und bie Danb zu ihrer wueführung ofen und 
treu bieten wollten, Ju biefer Selbfiverleugnung werben 
ſich aber nit alle Dynaftien und Regierungen Deulſch- 
lands erheben fünnen.. Dagegen befteht die Hoffnung, dab 
——* und die mit ihm eug verbundenen kleinern deut⸗ 
den Staaten die Fabue der Rationalverfommlung ergreie 
fe und ben Kampf im rm Namen fortführen werben. So 
denn das fünftige Schidſal Deutfglanbs neuerdings in bie 
nd Preußens gelegt und von feinem Haatsmännfchen Bes 
en wird ed abbängen, ob wir zuminnern Ärieden gelan» 

ei, oder noch ferneren Berwidelungen entgegen gehen. Die 
ationalverjammlung bat dad Ibrige geiban, um ber 
Staatsfunt Preußens die Yöfung jener Aufgabe zu er⸗ 
leihtern. Preußen fann der öfterreihiihen Negierung bie 
eigene Nötbigung und ben Drang ber Berhältniffe entges 
Au rn um zur gegenfeitigen Machgiebigkeit und Bers 
dndigung auf die & ringlipde Weife aufsufordern. Diefe 
—83 wird dem Könige von Preußen um fo leichter 
werden, als derielbe über jeden Berbacht perſonlichen Ebr- 
geüee erbaben ift und nichts fehnlicher he ald das 
af ber Opfer, bie den gegemmwärtigen Imftänden aller« 
feits zu bringen find, möglich zu beihränfen. Die Politik 
Deſterreichs wird baber feinen perfönlichen Ebrgeiz zu bes 
fämpfen haben, jo wie die Politif Preußens gegen die Bor- 
— deffeiben ſich nicht F vertbeidigen bat. Iſt es 
aber den Regierungen von Defierreih und Preußen ge 
ftattet, nur die Sache ins —F a faſſen, jo muß, bei 
einigem guten Willen, eine erändi ung wobl erzielt 
werden fönnen. Hierzu halten wir indes bei deu preußis 
fhen Staatsmännern eine Eigenſchaft für durdans erfor 
berlid, nämlich die des Mutbed, eine große VBerantwort- 
lichkeit zu tragen. Was wir den Staatemännern bed enger 
ren Dewfhlande vorzugoweiſe vorzumwerfen baben, iſt der 
Mangel ar moraliſchem Muth, Nichts im bequemer, allein 
aud nichts verberblicher, als die Gewohnbeit, ſich für die 
beabfihtigten Schritte zum voraus die Genehmigung ber 
gejeggebenden Berjammiungen ertheilen zu laſſen. Daburd) 
wird jede zwedmäßige und zum Ziele führende Ber: 
banblung mit dritten jelbfiftindigen en un⸗ 
möglih gemacht, weil letziere wohl tranfigirem, nicht 
aber ih dem unbebingten Ausiprüden ihrer Gegner 
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unterwerfen fünnen. Der wahre Staatemann muß, ven 
einer tiefen Webergeugung getragen und getrieben, auf bie 
nachträgliche Billigung feiner Daublungen zählen ; ex, muß 
im Geiſt und Sinn der gefengckenben ammiungen, 
nicht aber nad dem fpeciellen Mnfträgen wirfen, weil er 
fonft alle Kreibeit ber Bewegung verliert und von dem ibm 
ebübrenden Stanbpunfte berunterfleigt. Nur fo fann ex 
ih den Dank des Baterlandes verdienen, nicht aber indem 
er fih zum vorand die Abjolntion von denen geben g 
die berufen find, nachträglich über ibn zu Gericht zu fisen. 

Veran wortlichleit it Macht. Nur wer fih diefer unter 
wirft, vermag etwas Großes zu leiflen, Sich der Berant 
wortlichleit entziehen, ift für den leitenden Staatemann Feig- 
beit. Bir bofien, bag die Staatdmänner des engeren Deutſch⸗ 
lands ſich in diefem ernten Augenblide von joldem Bor« 
wurfe freibalten werben. 


Deutiche Reichöverfammlung. 
197. Sigung. 
Sorfipender: Präfftent @. Simfon. 
H Frankfurt, 29, Mär. 


Nah der Berlefung des Protocolls erhält ber Abg. Ber⸗ 
ger das Wort zu einer Reclamation. Derſelbe vermißt in 
dem Protocolle die geftern im Betreff der Kaiſerwahl von 
verfchiebenen Arartionen des Hanfes eingereichten Erfläs 
rungen. Der Vorfipende erwiedert, bafı biefelben werben 
aufgenommen werden, und jeigt bierauf den Anstritt ber 
Abag- Wedemeyer aus Schönrade, Kuntb aus Bunzlan, 
v. Salgwedel aus Gumbinnen an. — Der Feng wer be⸗ 
richtet dierauf, daß Se. kaiſerliche Hohcit der Erzhetzog 
Reichöverweier 3 m Nachmittag 6'/, Uhr das Bur 
reau des Hauſes, den interimififhen Minifterpräfidens 
ten v. Bagern und den Minifter ver Juſtiz, v. Mobl, 
zu ſich beſchieden babe. Er babe denjelben erklärt, 
dag er ſich unter den obwaltenden Berhältniffen beftimmt 
finde, fein Amt niedergulegen, und er erfuche den Bor- 
figenden des 5 — dieſen feinem Belhlug dem Hauſe 
mitzutbeilen. Der interimiiihe Neihsminifier v. Gagern 
babe hierauf Er, faijerl. Hoheit eine Gegenvorfiellung ge 
macht, indem er auf bie abhr des Baterlandes und das 
Gefeg vom 23%. Juni biuwies und denjelben erfucht, feinen 
Entfchluß zurädzunehmen. Se, faiferl. Hobeit habe dieſer 
ge ein günftiges Obr geliehen und erflärt, daß 
er bis in einer Stunde gebörigen Beſcheid geben werbe. 
Nach Berlauf diefer Friſt jei dem interimiftiichen Reiche» 
minifterpräfidenten eine Zufchrift von Sr, farferliben Ho— 
beit geworden, worin berjelbe erflärt, er jei mit ſich ſelbſt 
zu Rarhe gegangen und babe gefunden af er von feinem 
nad reifliper Ueberlegung gefaßten Befhlu e nicht abfteben 
fünne, (Er erſuche dad Reichöeminiſterium, ihn, fobald eo 
ohne Gefahr für die öffentliche Ruhe und Wohlfahrt 
Deutſchlands geſcheben fünne, von feiner Pflicht zu ent 
beben. Der Borfigende erflärt hierauf, daß bas Bureau 
die ibm übertragene Wabl der Deputation vorgenom« 
men, daß es ſich aber bewogen gefunden habe, diejelbe 
um adt Glieder zu vermehren. Die Berjammlung 
billigt diefe Mafregel. Die Deputation bejteht aus 
folgenden 33 Abgeordneten: Arudt von Bonn, Barth 
von ng ren Bauer aus Bamberg, Beſeler aus @reife- 
walde, Biedermann aus Leipzig, Briegled aud_Stoburg, 
Enpriem aus Kurpeifen, Dablmann aus Bonn, Derek aus 
Wittenberg, Keberer aus Stuttgart, Areudeniheil aus Stade, 
Goden aus Krotoszon, v. Hartmann aus Münfter, Holland 
aus Praunfhweig, Kraft aus Nürnberg, Lowe aus Calbe, 
Merk aus Hamburg, Mittermaier aus Heidelberg, Pannier 
aus Anbalt Defau, v. Raumer aus Berlin, Reh aus 
Darmitadt, Rieſſer aus Hamburg, Rüber aus DI- 
denburg, Nümelin ans Nürtingen, Schepp aus Dil: 
lenburg, v. Scherpenzel aus Berlin, Scheder aus Stutts 
art, v, Soiron aus Mannheim, Sprengel aus Maren, 
Ereiygel aud Breslau, Stieber aus Baußen, Zadariä 
aus Göttingen, und Zell aus Trier. Bertreten find: 
9 (Rheinpreufen 2, vrenßic Sadjen 
‚ Sclefien 2, Pommern, — und Braudenburg 
je 1); Bayern 3, Württemberg 3, Sachſen 2, Hannover 2, 
Baden 2, Kurbefien, Gro perzogipum Helfen, Schleswig« 
Holfein, Lauenburg, Naſſau, enburg, Medlenburg: 
Schwerin, Limburg, Koburz Gotha, Braunfchweig, Anbalt- 
Deffau, Hambur, je 1. Borfigender verliefti_bieranf eine 
Zujhrift des fürfil. Thurn und Taris ſchen Oberpoftamts, 
worin daffelbe meldet, dag ihm von Eriten bes öfterreidyie 
Shen Minifieriums eine amtlihe Mittbeilung geworben, 
bafj bie f. k. Poften augewieſen find, alle Pastete, worin 
fi für die Reichsbiblioihel befiimmte Bücher befinden, un« 
entgeltlich zu befördern, der Jupalt ber Packete müßte als der 
deutichen eiadverfannıtan ‚gebörig auf ber Adreife an- 
gegeben fein, und bie ete nicht mehr als 30 Wirner 
Göunde wiegen. Nad einer furzen Diseuffion über einige 
auf längere Bertagung vorliegende Anträge beraumt der 
Vorfigende bie nähe Sigung anf Mittwoch den 4. April, 
und fegt mebrere gr auf bie —— 
Bor dem Schluſſe der Sitzung legt der Borjigende dein 
Haufe eine auf Pergament gefärle ene ratifieirte Reichs— 
verfaßung zur Unterfprift vor, Schluß der Eigung um 
11%, Ubr. 





Dentrihland. 
beüchende D t J 
firesten Simfon an der Spipe, wird morgen fräb nad 
Berlin abgeyen, Der Seeretär bei ber Natiomalverfamms 
lung, Alinde, ih als Reiſemarſchall verausgegangen. 

Bir rnat ber freien Stadt Kranffurt bat eine Depu⸗ 
tation nach Berlin abgeorbnet, beftebend aus ben Herren 
Pärgermeifter Gunderode und Schöf Harnier. 

+ Sen, 9. März. Die Rachricht von der Uebergabe 
Kemernd bat ſich wicht beftätigt, vielmehr wird behauptet, 
bafı dirfe Feſtung ſich goch für einen langen Vertheidi— 
guugsſtand ansgeräftet inde. Der verzögerte Kall biefer 
Keftung iR allen Handelöbrziehuugen ungemein nadtbeilig. 
Bergeſtern ift mehreren Geſchür vom ſchwerſten Galiber 
na SO Urtilleriſen zur Berflätfung des Belagerungäccerpe 
von Komern yon bier abgegangen. — Die bereits mitger 
ıbeilte Machricht von Bem's Einzug in Hermannſtadt wird 
nu im heutigen „Wlenb“ mit folgenden Worten gegeben: „Aus 
Siebenbürgen find uns betrübende Nachrichten zugelom— 
men, Der General der Cavallerie, Puder, war am ber 
Zpipe feiner Truppen fiegreic gegen die Szekler vorge: 
beungen. Während ber Zeit batte der Inſurgentenchef Bem 
feine Schaaren gefammelt nud war mit 12,000 Mann 
wider das von IOOG Mann ruſſiſcher Truppen befente 
HYermannftabt gezogen. Die letzteren wiberfianben tapfer 
dem ihnen jo weit überlegenen Feinde, zogen ih aber 
nach mebrftünbigem Kampfe aue Germaunflabt zurüd, 
gefolgt ven zabllofen ftüchtenden Einwohnern. Ben 
rädte darauf in bie Stadt ein, we von feinen Schaa— 
ven große Berbeerungen angerichtet wurden. Nach rin 
gen Stunden zog er ſich jedech wicher aus berfelben jurüd. 
— Die geftern Abend angelangte Rachticht der Berwerfung 
tes Weider'ſchen Antrags in Aranffurt bat allgemeine 
Freude erwedt. — Auf Antrag des Niniferraths iſt eine 
Aundmadung erfleffen, welche Jedermann dad Anfihbrin: 
gen von Gegenſtanden verbietet, bie ans ben zum Berkaufe 
angebotenen Kuuflidägen von Rom, Florenz und Venedig 
berrübren, 

”z°* Berlin, N. März. Am beutigen Tage beendigte 
tie zweite Kammer Me Dieeuffion über bie Korehr, 
deren vorliegende Stellen die daniſche Frage, das Beileib 
zu dem Todesfalle des Prinzen Waldemar, und den allge: 
meinen Wunſch zum Heile des gefammten Vaterlandes 
betrafen. Dr. Urutz war ber einige Redner von Belang. 
Er fpradı gegen den Entwurf zur däniſchen Frage, rigent- 
lich aber über bie Mängel der preußiſchen Politil feit 1815. 
Sein Vortrag, ein biferifhes Referat, dauerte zwei volle 
Stunden. Als er geredet, wurde ber Schluß der Debatte 
verlangt. Abftimmung und Gegeuprobe waren aweijelbaft, 
bis derſelbe durch 172 gegen 159 Stimmen berbeigefährt 
wurde, Die Minifter fiimmten für Sortiegung der Debatte, 
Bor diejer Abftimmung und nah Arug's Erpofe nahm ber 
Miniſter des Auswärtigen bas Wert: Der Rebner bat einer 
Note Nuglandd erwäbnt, und daß biefelbe im Juni v. J. bier 
ber gelangt fei. Auch ich babe in Zeitungen davon gelelen. 
Aber ich mug erflären, daß ich weder birect, noch inbirert Benni: 
niftaveon babe unb Daber glaube, daß ie gar nicht erifirt. 
Zweitend bat bee verehrte Nebwer gefägt, daß jeit dem 
Waffenſtillſtande vom W, Auguſt von Minifterium micts 
Auoreichendes ginge fei, weber_ an Ariegsrüftung, ned 
an ersfländigeuber Beilegung ber Differenzen. Wenn man 
erwägt, daß ſolche Verftindigungen durd Sins und Ders 
ſchreiben Jest erforbern, wird es erflärlich jein, daß fie ſich 
uicht in Aupenbliden berbeifüheen Taffen. Die Bars if 
übrigens feſtgeſtellt. Und fie würte auch ausgeführt fein, 
wenn mit von einer Seite ber Hindernifle in den Weg 
gelegt wären. Da dies aber unbedeutende Differenzen find, 
to boffe ich auf baldige Brilegung, da die Baſis feſtgeſtelli 
ii. Jin Uebrigen Wat über die bäniidhe Fraͤge die — 
crutralgewalt zu entſcheiden. v. Binde als Berichterflatter 
fand, daß ber üübrinend gebaltvolle Bortrag bes verehrten 
Rcduers (Arup) wide zur. Sache gewelen. Er babe 
ſich viel auf England bezogen. Im englifhen Unter 
bauje würde man eine Rede, wie er gehalten, wicht bören, 
unb am werigfien würben Sündeuregiſter ber deutſchen 
Vergangenbeit, wie er fie aufgesäblt, mit Bravo empfan— 
gen werden. Dazu fei der Engländer zu prackiſch umd zu 
koll, Durd den von der Pinten erfhollenden Ruf: zur 
abe! lieh ſich Binde wicht irre machen. Das Amendes 
nent von Rodbertug wurde mit 182 gegen 152 Stime 
men verworfen. Daſſelbe Schichal hatte dad d'Eſfler'ſche 
und das Weſendond ſche obne Stimmenzählung. Der Mdreh: 
entwurf aber wurde, nahbrın die Polrnamendemenis alle 
surüdgezogen waren, nugtachtet der Abg. Schwarz deu 
Ehlugfägen den Borwurf pictiſtiſcher Ausdrücke machte — 
bas Wort Gottesfurcht fam darın vor — nad Verwer— 
fung des DER ideen Schlufjages angenommen Die 
Mitheilung Diefer Stellen behalte ib mir auf morgen 
vor, nachdem die Adreffe die Redaction letzter Dand ei , 
zen bat und zur Geſammtannabmne dem Daufe vorgelegt 
jein wirb, 

Der Abgeorbuere Wilde wird morgen in der erften 
Kammer au ben Minifer der auswärtigen Augelegenbriten 
folgende Juterbellatien richten: 

„Der Miniter wolle die Kammer davon in Keuntniß 

iegen, ob und wie weit Die bereits im öffentlichen 

Blaͤttern enthaltenen Nachrichten über die Anbänfun: 

gen aroger ruffifiher Truppenmaflen längs ber fehle: 

ſiſchen Örenze begründet find, da ſich mit jenen crnit- 

liche Beſorgniſſe für die Dauer friedliher Beziebun⸗ 

gi um Auslande verbinden; gleidzeitig tolle ber 

iniſer der Hammer dieſentigen Maßregeln mittbei« 

ien, welche von Seiten der Siaateregierung getroffen 

ind, um ben Frieden uud damit Die Sicherbeit ber 
.,‚Öelichen Provinzen zu wahren.“ 

Milde, als Interpellant. Unterftügt von; Graf Dylrn. 

Heeibere v. Binde, Beramans. Sub. Hermann, Robe. 

Reeeler. 9. Kempis. Jenter. Ruprecht Schmes. Tamnau. 

Dättter, Stutiner, Keferſtein. Graf Dellborf. Baumflast! 

2. Bolum-Deofts, v. Münhhaufen. Madler, (D. Ref.) 


HArantfurt, 39. Bär. Die aus Miitgliereru 
atation der Ntationalverfammlung, den Pra— 


> Mali, B Mir. Vor dem biefigen Juchtpolizei⸗ 
ericbt wurde brute Der am. Schluſſe des vorigen Jabreo 
jer vorgefommmene Haub ber elfiähtigen Darıa v. Hib- 
top, weicher in allen öffentlichen tteen- befproden 
werben, verhandelt. Das Kind war inzwiſchen dem Bater, 
Den. v. Ribbentrep, auf eine fehr auffallenbe Weiſe wie 
der zugeheli mworben. - Des Übengenannten Schmwigerin, 
Rrau Reberti, wurde vom Gerichte des Kinderraube für 
ſchuldig erflärt, und unter Berüdſichtigung der obmalten> 
den mudernden Umſtäände mit einer Wefängnigfrafe von 
drei Monaten im Gorrectionsbaufe belegt. Zwei biellge 
Aranen, der hilfreichen Dandleitung bei diejem Rinberraub 
für ſchuldig erlärt, wurden ebenfalls unter Berüdiihtie 
gung ber mildernden Almftänbe, die eine zu einem Monat, 
Die audere zu 14 Tagen Gefaͤngniß verartheilt. — Die 
Medaeteuxe ter „Mainzer Zeitung“, die Herren Bamberger 
und Bolſche, bie beute ebenfalid vor den Schrank des 
ZJuctpelizeigeridts ſanden, der Beleidigung ber beutfchen 
Nationalver ſammlung beſchuldigti, find ver Bas Geſchwer⸗ 
nengericht verwieſen worden. 

Gotha, 24. Marz. Aus dem Schreiben bed interimiſti⸗ 
ſchen Neichsminiſtere, H. v. Gageru, an den Bevollmäch⸗ 
tigten des Herzogthums Koburg-Gotba, welches auf die 
Retwenbigfeit einer ſchleunigen Bereinigung ber Drrjeg: 
Ibämer Gotha und Koburg bimwrift, eine Bereinigung, bie 
von ber bieigen Abgrorbnetenverfammiung fe lange von 
ber Danb gemisien it, bis ber Berfalungsbau für Gotha 
vollendet und beide Theile als new conſtituirt neben eins 
ander geſtellt fein whrben, eutlehut ein Berichternatter ber 
„Drutfhen Allgemeinen Zeitung” folgende Stellen: 

Das jeder einkatige Freued eiunsır Binatderganidmen «0 Läugf 
berautrlich gefunden, bah ein fo Meines Land, wie Bas Herzozibum 
Goburg.Yorba, son nar 149,000 Seelen, jweieriel Brrfahung, ®r- 
fehgebung und Bermaltung dabe, fo pine man erwarten follen, daß 
Sie im borigen Jadt eingeteriene Brmegeng ven dem reinkhtigen 
Zoelte per Beudlferung wäre benupt wörden, um vie ermähniez 
teemnenben Verjchledende tem zmifhen ten gewannen Länseribeilen 
aus zugleichen. Siatt deſſen —* wer Stunde nes in Borba eine 
con@üuirende Berfammlung fort, fir vielen Yänzeriheil eine be- 
ſoadere Berfallung zu derathen, währen eb ia Koburg bereits 
eine Felde beſtebt/ wnd zwar eine durgaus feeifineig ausgebilurte, 
melde nit minder dem Beräriniffen Gochas entfperden würde, 
wie fie die jenigen Koburgd beirierigt, und welde als für das 
ganze vereinigte Perzogpum geliead 10 erllärem für alle Einfih« 
tigen Äh wohl ala Bas rinfahfe Mittel wärbe dargeboten haben, 
Ea erihelnt haft wir eine Ironie amf unfeee Zeit, va der Laat fag 
von | gegenwãrtig damit befhäftigt if, eime Heipe vom Ge 
fepen ins Leben zu Führen, bie Lreinlich für einem Pänbertbeil von 
nur 42,000 Serlem teikimmt find, uns anf welche, nach Hubentungem 
öffenttiger Eidttrr , in Gotba ſaen um deßwillen ungen Ri 13 
emommen werden würbe, meil ke aus Koburg koınmen. Möge bie 

iertung wit allem ihre zu bebohe ftrbempen MWiitein dabin wirten, 
nit alles der weitern rung | vom zimeirciei Ürfepgebung immer 
halb ber Grenzes ihres Bebieie Winpalt zu dhun, fonsere am kie 
beilebeuzen Berihirpempeiten awspunleiten, umd Dazu vor Allem Fine 
einzige Betfaffang für Das verrinte Dergesibum zu erfiechen! 
j Sranfreid. 

"Paris, 26. Mär. Das erfte diesjährige Wahlma- 
nifeft ging befauntluh vom Poitierevereine aus, dem fich 
ber Tegitimiftifche Ausſchuß laut abgegebener Erllarung 
anfdlek. Die Oppofinoneblätter bringen: ben von bem pro- 
viforifden forialdemofrarifhen Ansihuß am die Mäbler 
erlaffenen Aufruf zur Gonfttuirmng eines definitiven Cor 
neite, An der Spige der Unterzeihneten fieben Join d. 4., 
Mitglied der Nationalmerfanmlung, usb ber vermalige 
Pair Dtm Shee, Die betreffenden Wahlverfammlungen 
beginnen in brei Besirten ſchon beute, das Progamm laue 
tet: jerial-bemofratiiche Hepublit; Solidarität der Völker; 
Recht zur Arbeit; unbeſchränktes Verſammlungs und Ar 
ferintiongreht ; perfönliche Freibrit ;  Prepfreibeit ohne 
Gaurion, Fieralmaßregeln und polizeiliche Beſchränlung; 
Freibeit und Aufrichtigleit bes allgemeinen Wahlrechts 
im Heere wie in ber Burgerſchaft. — 
geſtrigen Tages Imt durchaus feine Störung erlitten, und 
böhft- wabrfcheinlich wird auch der beutige Tag, für mel 
ben man Aufrubr brfürchiete, ganz rubig vorübergehen. 
Die demolratiſchen Blätter wieberbolen dieſen Morgen 
ibre gemeinidhafttihe Warnung am bie Dusriere, jo viel 
möglich bie offene Strafe zu meiden und fid von feinerlei 
Anteizungen zu Ungefeglicfeiten binveifien zu laffen. Der 
Pruple“ entichleiert in feiner brutigen Nummer die (am: 
een?) Umtriebe ber Benapartidien, und bringt dirſel⸗ 
en init den ablichtlih verbreiteten Werücten von Aufſtän⸗ 
ben in Berbinpung. Der bonapartiſtiſche Wablausſchuf ber 
Mue Wafferte, beift es, wolle einen Auflauf berbeiführen, 
und wo möglich befannte Bepublilaner dabei compromit- 
tiren, am nad Unterbrüdung bes Aufſtandes oder doch 
nad dem Kampfe Louis Napoleon als Retter des Vater— 
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te kohne im er audıu 

n. Di ugenblid wenigens fer Ju be zwei 
feinde Aingäbe 2* Ausjagen eines Bürgers, der 
ben Mm Ausihufies aus Neu— gefolgt, 


und dort yon einem folden Plane gehört zu baben wer 
fibert; Die Starte, mitteilt der man ſich Zutritt verfcafft, 
trägt bas Bild Youis Bonaparte's mit einer verwiſchier 
ei die nicht deutlich erfennen läßt, ob das feinen 
Namen angefügte Wort Präfident oder Kaifer beißen 
fell. An ſolchen Karten und äbulichen mob au ver 
tbeilenden Zeichen würden bie Fübrer einander erlen 
nen und LS. mag mehr. - Das ſcheint feiten® der beme- 
kratiſchen Blätter eine Geſchichte zu fein, wie fie die Bis: 
ter entgegengefenter farbe fo oft fhen gegen Dempfraten 
und Soeialiften erfanden, Die Herren feinen ſich in Yüge 
unb Heuchelei einander nichte ſchuldig bleiben zu wollen. 
— Es gebt bier feit den Ausfagen mebreser Jengen in 
den legten Eipungen des Obergerichte zu Bonrges das 
Gerücht, daß Onber, der Anftifter der Polenmanifeftatien, 
son bem die Zufammenberufung ber Elabs zu dieſen 
Zmwede ausging verpeeige zualeih, der die Ratiomalver 
ſammlung aufiöfle, zwei Mai verbaftet und wieder freige 
._ mard, bie vor vier Wochen noch in Paris fib ver- 
orgen bielt und baun nad Yonden enifommen founte, me 
nicht rin Agent Louis Philipps, doch einfAußreicber Par 
tippiften fei. Das würte freilich mandes Unerflärtice er⸗ 
Mären, obwohl ſchwerlich bie Page der Angrilagten weint 
lich verbeſſern. Als Aingerzeig fir bie — iſt jeden 
falle diefe Mutbmafinng beachtenswerth. 


Rabſchrift. 

" Frantk furt, 29. März Bon einer Berlängerung bei 
dänifhen Waſſenſtillſtandes it, wie wir aus guter Duelie 
—* beim Reicheminiſterium feine amtliche Kunde cin: 
selanfen, 

** Barid, 77. März, 4 Uhr. Es if fehr beachtuugt 
werib, daß unfere Finanzwelt jeben Boribeil, den bie 
Defterreicher in Diberitalien erringen, ‚mit Dauffe und jeden 
Nachtbeil berfelben mit Baiffe brarüßt. 

Die Rationalverjammlung reilt mit bem Budget und 
mörbte zunächſt mit den Staatöbaulen ferug pe/ 

Bourged, W. März, Abends 7 Uhr. Die Inftructien 
des. bier verhanbelten Proseffes if zu Enbe und bie Re— 
quifsterien baben begonnen. 

* Lonbon, 26, Därz, Wie man erfährt, bat das öfter 
reichiſche Gabinet. den nahen von Araufreih wet 
England ben Borſchlag gemnacht, einen Kongreii berienigen 
Mächte, welche die Verträge von 1815 unterztichnet haben, 

menzuberufen, um in biefem bie europäriche Frage jur 
Denn zu bringen. « j 

Bafıl, März. Aus Mailand wirb vom 24. ge 
fhrieben , es frien (von ben @eferbien von Dortara und 
Bambelo her) über hunberr Wagen Verwunbeter nad 
Pavia gebrabt werben, worunter. inöbefendere viele von 
der italtenifchen und illpriſchen Legion (meift übergegau- 
gene Oefterreicher), welche einen verzweifelten Widerkand 
geleitet unb ungebtuer gelitten haben fol. (Basl. 3.) 

Borfeunberihte _ 

Berlin, 27. Mär. StanselQuripeine 79'/, bei. Br, Ser 
banblungesPrämienfpeine 99 Dr, Vankautheile 86'/, ı Tg. w. Bü 
be, = @., Bertia-Pamserg 50 Br, Kölerliinben 74m. 74%, 
bey. u, G. Rried Wüp Mord, 31°, Y, m %, bri, Weis. 
48 Br., Zhürlugiige 43°, zu maden, Rufiide 1p01. bei Stieglig 
3,8, ge 500 R. Kool 73 Br, New Bat, Mut. a 35 
a. 15%, 

Die Kourfe der Foade und Gilenhohnschien bebanpieien. ſich heusr 
im Allgemeinen feft auf iheein geſtrizen Stande, einige wurden fo- 
gar ein wenig beſſer bezaplı, Zuicerig-Wilpelms. Rorvbafaachieu 
aber kiliger verlanft. 

Boris, 27. Wär. Staub der Wenir: Spät 4.80, — 
3pE.53. 75. — Banlartien 2295. — St. Germainslilenbagu 42‘ 
— Bersailied, rechtes Ufer 240. — Lintes Ufer 180. — Paris, 
Drleand E42 50. — BaritMowen 542. 50. — Drieand-Bor- 
deaur iO. — Damen Saure 2=2. 50. — Darteile : Avignou 
220. — &iraßburg-Bafel 107. 50. —Rortbafe 450. — Parie⸗ 
Straßburg 367. 80. — Hömliges. Antehen 61'/,. 
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115 Feanffurter Stadr-Eotterir, 
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M 77. ——— F r ei ta g 
Der ab ber Baxter mid Zeitung *8* 
vlettatja aetiqa 1) in bem von Branffurt L 2.30. — 2) 
dem 24 Württemberg, ben Dee m & 
und bem Kanton Schaffhauſen 1.2.45. — 3) in Wimpfen l. 2.25 M. 
und 4) im ven übrigen Bänkern bes Ziurn umb Kariefhen Ber 
waltungshepirts fl. 2. 20 Ir. Als ter bet In⸗ und Au⸗lanbes nehm 
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Amtlicher Theil. 


Der Präfibent der verfafiunggebenden Neihäverfamm:- 
lung bat derfelben in ber alraem 197. Sigung folgende 
Eröffnung gemacht: *) f 

i erren! %» bin durch Se. wu Hobeit 
ben Erzberzeg-Keichſverweſer, beffen ide 
Weifung mir aber durch Vermittelung des interimipifchen 
Prähdenten des Reichsminiſſerraths zugefommen if, auge: 
wiejen, Ibnen folgende Mitiheilung zu machen. Se. kaiſerl. 
Hoheit der Erzherzog: Reichönerwefer batte auf ben gefirigen 
Nachmittag 6'/, Uhr den Präfivenien und das Bureau der 

* 





Reiche mmlung, ſewie deu interimiſliſchen Präfidenten 
bes inifierratbes und ben interimiflijchen Reichs juſtiz ⸗ 
minifter zu ſich beſchieden. Se. laiſerl. Hobeit erklärte den in 
feinem Jimmer verfammeiten Männern, — ed waren nad ber 
— 55 des HerruErzber zog· Neiche verw eſero der interimi · 
gige Prälident bes Neihöminifterraths, der interimififihe 

eichöjuftizminifter, der Praͤſdent ber Nationalverfamminng, 
der zweite Bicepräfident derfelben und ibr erſter Schriftführer, 
wörtlih: „Id finde mich befimmt, unter ben obwaltenben 
Berbältniffen die Wilrbe eines eiche derweſero zurũczu⸗ 
legen; ich erſuche Sie, Herr Präfivent, dieſen meinen Ent: 
ſchluß der Nationalverfammlung anzufündigen.“ Der Prä- 
fivent ber verfaffunggebenden Heihöverfammlung erlaubte 
fih, gegen dieſen von Er. kaiſerl. Gobeit fundgegebenen 
Entihluß eine ehrerbietige Örgenvorfielung zu machen, 
welde mit Hinwrifung auf bie gegenwärtige ſo gefährliche 
Lage des Baterlandes und bie misungen des vor Br. 
Faijerl. Hoheit angenommenen Geſetzes vom 28. Juni ve 
rigen Jabres, die bring nde Ditte an ben Herrn Erzber— 
zog verweſet euibielt, den eben gegen die Berjams 
melten fundgegebenen Entihluß zurüduchmen zu mollen. 
Se, faiferl. Hoheit lieb diefer Grgenvorftellung ein güns 

iges Ohr nnd orbnete an, daß bie Anweſenden ſich zurüde 
zieben, unb nach einer Stunde jeinen ferneren Beſcheit 
entgegennehmen jollten. Nach Ablauf biefer Stunde erhielt 
ber interimiftijche Präfivent des Reich eininiſterrathes fel: 
gende Zuſchrift von Er. faiferl. Hoheit: 3 

„Lieber Freibert v. Gagern! — In der feit unferem 
Zufammentritte abgelaufenen Stunde bin ih mit mir über 
den befprocpenen Gegenſſand zu Natbe gegangen, und finde, 
nicht von meinem, auf reife A Ents 
ſchluſſe abzugeben. — Indem id in der Anlage Ihnen das 
aufgenommene Protocol überfende, erfuche 9 e, das 
weiter Nötbige in ber Art zu veranlaffen daß ib, ſobald 
ald es obne Nachtbeil für bie öffentliche Nube 
und Bebljahrt Deutfhlands irgend geigenen 
tann, mic als ber Pflichten meines A euiboben betrach⸗ 
ten fönne, — Frankfurt a. M., den 2A Mär 1849, — 
cn) enheng Johann.“ ER j 

dieſer Velanntmadung wird bie weitere Anzeige 

verbunden, daß Se. f, Hoheit der Erzberjog-Neihöverweler 
die dermaligen interimiſtiſchen Diniter beauftragt haben, 
die Grihäfte mit voller Amtsgewalt und Berantwortlichkeit 
bis auf Weiteres —— fortzuſuͤhren. 

Frantfurt, 30. März 18549, 





Nichtamtlicher Theil. 


A Branffurt, 9, März. 

Wer geftern der —B u Aegg und- feine Ge⸗ 
danken zurüdgelenft Hat zu dem Tage, da ber Reichsver⸗ 
wefer gewählt worben, ber founte fih einer wabrbaft wehr 
müthigen Vergleichung nicht entbalten. Damals fahen wir 
mandes Preufenantlig bie Refignation verwinden, mit wel · 
cher dem Öterreihiihen Prinzen bie Stimme zufiel; aber 
alle Preußen, die Republifaner angenommen, flimmten 


*) Dem Arnograpbligen Proterolle entnommen. 
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wie ein Mann für des Erzberzogs Johann Erhebung zu 
einer Würde, von welcher man ju jemer Zeit wicht vorher: 
feben lonnte, ob fie ih nicht je einer dauernden befeitigen 
wirbe, Jener Tag neidiofer Uebereinſtimmung, er bot ein 
großes, ein erbebendes Echaufpiel deutſcher Einmüthigkeit. 
— Und was bot ſich uns gefern? — Veider müflen mir 
#8 fagen: Deſterreichs Bertreter baben nicht Gleiches mit 
Gleichem vergolten: ni eine Öfterreibiihe Stimme, 
wenn wir recht gebört, fiel auf das Haus enzeliern! 
Wir beneiden Oefſerreich niht um dieſen Ruhm, und find, 
trog alle dem, wae Präfdent Simfon heute in der Na 
tionafverfammlung mitgerbeitt hat, überzeugt, auch ber Erz ⸗ 
berzog-Reichöverweier, der nicht ver allem Defterreicer, 
Beffen Blick weiter reiht ald bie zum vermeintlichen 
Vortbeile der naächſten Tage, und en erbabene Den 
kungöweife nicht bloß tad Wohl bed 4. fonbern 
auch das des Weftreiht unferes gemeinfchafiliden Bater- 
landes umfaßt, — wir find überzeugt, auch er bälte ge- 
wünjdt, es möchten geflern jeine Landeleute den Preußen 
bas vergolien haben, wad biefe im Juni v. I. anihm getban. 
Daß übrigens bie Einwirfungen, welde in Staatefarei 
aus Se vor aller Welt offen liegen, wovon eines bes 
Fürſten Schwarzenberg übrigens unbegreiflicher Weife fo; 
gar fo weit gebt, Über den fühnen Griff zu fpotten, durch 
welden bob ber Erzberzog I; zur Würde ded Reiche: 
verweferd erboben werden, jewie die Einwirkungen der 
Herren von Schmerling und Andere, welde bei Sr. f. 
Hebeit fortwährend aus und eingeben, daß, jagen wir, 
alle dieſe Einwirkungen nidt ohne jedweden Einfiuf blei⸗ 
ben fonnten, ift allzunatürkich, als daß wir über dasjenige 
erſſaunen follten, was heute Morgen der Rationalverfamms 
fung über ben unfd bed Meihöverweierd, „nunmebr 
recht bald feiner Würde und Bürde entboben za werden,” 
mitgetheilt worden ift. Der erfie Eintrud aber, deſſen find 
wir, die wir Sr. f. Hoheit gewiſſenhafte Denfungsweife 
zu fennen glauben, gewiß, biejer erfte, Eindrud wird vor⸗ 
übergeben, und der Ersberzog wird fein Werf und ben 
Rubm feines langen Lebens badurdh frönen, daß er das 
einmal Begonnene auch männlid vollendet, daß er das Amt, 
deſſen Pflichten er mit feinen — übernemmen, mit 
deutſchet Treue bie zu dem Augenblide verwaltet, wo das 
nen befiellte Oberhaupt feine Stelle tharfächlich einzunehmen 
im Stande fein wird. Ja wir zweifeln micht, es werde ſich 
das wieberholen, was unfer Schiller von Friedrich bem 
Schönen und Ludwig dem Bayer ald Denkmal deutſchen 
Edelmulbes bejuugen; und bei feiner Anfunft in der alten 
Krönungsfabt wird ber neue Kaifer ald des Reichsverwe⸗ 
ſers Gafl mit ihm unter einem — 

w Fraukfurt, 30. März. Die Mintßeilung in unferer 

eſtrigen Beilage (zu Nr. 76) Aber den Bortrag bes Deren 
Sräkbenten Simſon in Bezug anf den von Ser. f. Hoheit 
den Eriperjog-Reidenerir[es geäußerten Wunſch, fein Amt 
zurädjulegen, bebarf ber —— und mir würben 
uns bröbalb veranlaft gefeben haben, den ſtenographiſchen 
Bericht darüber abdraden zu lafen, wenn diefer nicht obne⸗ 
diee heute im amtlichen Theile erfchiene. Jedenfalls Scheint 
ß viel fiher, daß Er. k. Hoheit erfte Erflärung mißver- 

anden werden, und von Anfang an feine andere Mbficht 
bei Ihnen befand, ald bie bobe Wärde bes Reichsverwe⸗ 
fers dann erſt niederzulegen, wenn Dies ohne Nachtheil für 
n oͤſſenlliche Rube und MWoblfabrt Deutschlands geiheben 
önne, 

+ Branffurt, 29, März, Die Deputation, welde dem 
König von Preußen die Ucbertragung der deutfchen Kaiſer⸗ 
würde oſſiciell amgeigen und feine Entſcheidung entgegen» 
nehmen ſoll, beficht, wie bereits mitgetheilt, ans bem Prär 
fidenten der Nationalverfammlung und 32 andern Mitglie ⸗ 
dern, ald Repräfentanten ber verjhiebenen deutſchen Staa- 
ten und Bolfsftämme. Sie wire ihren Weg auf einem 
Ertradampfboot rbeinabwärte über Köln und von ba über 
Hannover, Braunſchweig und Magdeburg nah Berlin 
nehmen. Möge & ber Inbel des Volfed überall entgegen 
tönen und bem Beweis geben, dag es den Weg zu feinem 
wahren Heile, ben Meg zur Ginbeit und Ghröge des Ba: 
terlandes wohl erfannt hat und fih_von bemjelben nit 
wegdrängen laſſen will, Möge bie Aufnahme in Preußen 
und vor allem in Berlin felbft, ee ben Mitgliedern der 
Deputation, welde andern als preußiſchen Gauen entftammt 
find, zur vollen Weberzeugung bringen, daß Preußen 
bereit if, der Größe des pefammten erlandes 
jedes Opfer zu bringen. — Wir vertrauen baranf, daß 
Preupens Aönig vor der Größe der Aufgabe, zu welcher 
ihn bie Nation burd ihre Bertreter berufen bat, nicht zus 
rüdjgreden werde; wir rechnen mit Berimmibeit darauf, 
daß jein Entjchluß eim ſchueller, großer, des großen Mo- 
ments volhändig würbiger fein werde, Wohl begreifen 
wir Bedenken unb Ehwierigfeiten ‚ welde ber Annabme 
ber Wahl eutgegenfiehen können, aber bas begreifen wir 
nicht, wie fie. von den Schwierigleiten und dringenden @e- 
fahren der Ablehnung nicht zebnfach follten überwogen 
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werben. Dad ganze Bolf fühlt es, bag der jepige Augen 
blict einer der größten, ja ein mit feinem anderen vers 
— 2 Durchgangs- und Wendepunlt in ber deutſchen 
eſchichte iftz wie ſollte es ber nicht fühlen, welchen bie 
deutſche Nation berufen hat, ber fee Angelpuntt biejer 
Bewegung zu fein? Aber auch dem deutſchen Volle wird 
bie im Kaiſer vepräfentirte Einheit von Tag zu Tage 
tbeurer werben; ſoweit von bier and unfere Beobachtuns 
gen reichen, bewährt fi dies jept ſchon unmwiberlegbar. 


Schleöwig-bolfteinifche Angelegenheiten. 


“* Niemals find bie Zeitungsnacricten mehr abweis 
hender Natur und einander wider ſprecheuder geweſen als 
über den augenblidlichen Stand ber Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
frage mitDäncemarf. Angeblich o fficiellen Nachrichten han⸗ 
noverſcher und anderer Blätter, der Waffenſtillſtand fer bis 
um 15. April verlängert, baben wir bereits vor mehreren 

agen widerſprochen, wie wir bazu aus zuter Duclle in 
Stand gejept waren. Jene Angabe bat ih dennoch erhal 
ten und wild Anipruch auf Glauben machen. Einem Theil 
unferer biefigen Vefer haben wir deßbalb ſchon geftern Abend 
in einer zweiten Ausgabe der Beilage gemeldet und wie: 
derholen beute, was wir aus guter Duelle wijlen, daß 
nämlib dem Heiheminifterium yon einer Berlängerung ber 
Waffenrube voficiehe Kunde wicht zugegangen if. Wie 
viel Wapres au ben geitern der „Börfenballe“ entnommes 
nen Angaben von Ariebenspräliminarien umd einer Frie⸗ 
bensbans ift, wiffen wir nicht; eben jo wenig, ob gegrüns 
bet if, was ber Aolniſchen Zeitung" unter dem 26. Bar 
aus Berlin gejbrieben wird, Dort beißt es nämlich: Si: 
cherm Bernebmen nad fol am 19, d. M. in — 
auf die ſchleewig · bolfteinifhe Augelegenheit in Lonbon 
ein Gonferenzuretocoll uuterſchrieben worden ſein, durch 
weiches in ben Beziehungen der fireitenden Mächte auch 
über ben 26. hinaus eine Art Proviforium angeorbnet 
würbe, wodurch ar eine direete Berlängerung des Waffen⸗ 
filiftandes dem fo un Wieder ausbruche der Feindſelig · 
feiten vorgebeugt wird, Die Fricdensboffnungen erhalten 
daburd wieder neue Anbaltpunfte, 

Der „Altonaer Mercur“ enthält ein aus Sonderburg 
rom 2%. birjes batirtes Schreiben des dänifchen Generals 
majers v. Bolow am ben Generalmajor v. Benin, in 
weichem er mit Nüdjiht anf die im Walmöer Bertrage 

x den Fall der jtündigung bes Waffenftilifianbes und bes 

feberbeginned ber Reindieligfeiten vorbergefehenen Ver 
Rimmungen bie Erwartung ausfpridt, daß die ſaͤmmtlichen 
in der Yanbfhaft Sunbrwitt befindliben Truppen fh fpds 
teftens bie zum 26. d. Di. binter die zwiſchen den Genes 
ralen v. Krogb und v. Wrangel im vorigen Jahre feige 
ſtellte Demarcationslinie zurüdziehen werden. In der aus 
Flensburg vom 21. batirten Antwort des General v. Bonin 
bemerft derfelbe, dag im Widerſpruche mit jener Convention 
die Stadt Ripen nicht von dauiſchen Truppen befept fein 
follte, dag ferner Die Befagung ber Jufel Mljen dem Ber 
trage zwmoiber bereits ſeit mehren Monaten in auffallender 
Weiſe verlärtt werben fei, und baf der jept fhon anges 
fangene Bau ber Brüde über den Alfen:Sund nit vor 
dem Ablaufe des Waſſenſtillſtandes hätte beginnen dürfen. 

Ueber die Truppenmärfhe nad Glesmwig« 
Holſtein Rellen wir bie nenehlen Berichte zuſammen:; 
Durch Darburg palfirte am 26, nad Altona: das 3, 
leichte Bataillon hanneverſche Infanterie und ein Bataillon 
des 3. bannoverfchen mfanterieregiments , fowie der 
et Geueraͤlſſab In burg famen am 25, an: 

Daun königl. fühl. Infanterie pr. Eiſenbahn von 
Berlin; fie wurben von einer ng Menihenmenge 
in bie Stadt eingeholt und follten am 26. nah Rendeburg 
abgeben ; — ferner MO Mann fadhjenmeininger Infan- 
terie und 1 Mann bayeriiche Jäger. Na Altona durch ⸗ 
vaſſirt find 0 Dann furbeii. Infanterie und eine Pat» 
terie bannov. reitende Artillerie. Auch Beſeler, A. v. 
Molife und General v. Prittwip reiten nah Schleswig 
durch. — In ber „Schiesw.rhbolft. Itg.“ ſindet ſich ein 
Aufruf an alle Forft- und Waibmänner fowie an jeben 
geübten Büchfenihügen im Allgemeinen, insbefondere aber 
au an die Mitglieber des frühen Dradiow'ihen Corps, 
welche an der Ehre des Kampfes für bie Freibeit ber Der- 
ogthümer Theil nehmen wollen, fih vor Ablauf dieſes 

onats mit eigener Büchſe, einem Hirſchfänger, Faſchi⸗ 
nenmefler oder ſonſtigem kurzen Geiteng x und ben er» 
forderlihen Belleibungefüden verfcehen in Rendsburg, im 
„Büread für freiwillige Scharffdügen”, anmelden zu wollen. 

Die — ener Berichte vom 22. melden: Der Cou⸗ 
tierwedhfel zwifhen bier und London iſt fertbauernd fehr 
febhaft. Ein rufffher Eourier fol heute mit günftigen Iu« 
fagen eingetroffen 8 — General Fabvier gebt bente, 
ber Kriegeminifter fen morgen zum Heere auf Allen 
ab. Wer den Oberbefehl übernehmen wird, fcheint noch 
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rerer Bürger von Bornheim, bie ibmen bei 
Gautionen gemacten Abzüge betrefftud; gebt an dem Per 
titiondausfhuß, ebenſe 3) Geſuch biefiger Bürger und 
üchermeifter, die Verwenbung h 
entlihen Banten betreffend, ſowie 4) Geſuch biefiger 
ürger, Schiffer: und Rıfchermeifter, die Bauten im Fluß- 
breite bes Maind betreffend, 5) Geſuch des Urbeiterbils 
dungsvereins, die Einräumung eines Verſammlungslocals 
betreffend, begleitet von einer empfeblenben Zuſchriſt bes 
Präfidenten des Bereins zum Schuge beuticher Arbeit, Fürs 
en von Hobenlobe, Dr. Reinganam beantragt die fer 
fortige empfeblende Ueberweifung an den Senat. Diejem 


Antrage ſind jebeb Dr. Binding und Dr. jur. 
Briedleben entgegen und wollen vorberige Prü— 
fung durch bie Petitiondcommijfen, was beſchloſſen 


wird. 
Kıfbereigeredhtigfeiten betreffend. Der Senat bean 
fragt, die ftäbtichen Fiſchereigerechtigleiten zu Bonames, 
Dortelweil ıc., deren Ertrag obnebin von jebr geringem 
Belang if, den beireffenden Gemeinden abyutreten,, was 
obne Die euſſion befhloffen wird. 7) Vortrag ded Senats, 
einige aus den Gemeinden Bonameo, Dortelweil und Obrr- 
rad zur Staatskaſſe fließenden Gefälle betreffend. Hierin 
beantragt der Senat die Hufpebung der Biehbeed zu Bo- 
names, des Blutzehntens zu Dortelweil und bes Rellers 
e- zu Oberrab, die nad ben vorgelegten Ahjährigen 
Durchſchnittsberechnungen eine jehr winzige Revenue lir 
fern, und die Berfjammlung gibt ihre Zuftimmung. 5) Aus- 
ichußbericht Aber das Etadtfubrwerf. Der bisherige Accord 
mit dem Lohnkutſcher Kepler foll nad dem Senatsantra 
aufgeboben, demjelben eine Entfhädigung von 25,000 En 
in jährlichen Raten von W000 fl. zu 4 Procemt verzinelih 
ansbrzablt und ibm geftattet werben, gleich andern Lohn: 
tutſchern Drofchfen anfjufellen. Dagegen fol von ben 
Drofatenführern ein jäbrlihes, vorausjabibares Konref- 
fiondgeld von 20 fl. per Drofihfe erhoben werben, deſſen Richt⸗ 
aablung, jowie Die Nichtbesbachtung verjhiedener polizeili« 
der Vorichriften, ben Berluſt ber Conceſſion nad ſich zieht. 
Die Zabl der Droſchken foll auf 100 feftgetellt werben, vor- 
bebaltlich des Rechto der Vermehrung derjelben burd bas 
De yum. wenn fih ein Bebürfnin biefür herausſtellt. 
Die Tonceſſionegelder hören auf, fobald bie Entihäbigungs- 
femme abgezahle ifl. Der Ausſchuß trägt auf Genebmigun 
diefer Webereinfunft an. Diefe Genehmigung wird na 
einiger Dioeuſſion ertheilt. 9) Der Abg. Dermwig wieber 
boit feinen Antrag: den Senat aufzuforbern, unverzüglich 
eine Specification der der Reichelaſſe von Seiten Aranfs 
rtd vorgeihofenen Gelder vorzulegen, da auf ben bied- 
allfigen Füberen Beſchluß noch nichts erfolgt ſei. Er mo⸗ 
tivirt denſeiben dahin: im Juni ». J. batten zu einem 
gewiſſen Dilfsgwerte 50,000 fl. vorgefhoffen werben jollen, 
ed babe aber damals gebeißen, es jer fein Geld vorräthig. 
Run aber babe man der Reichöfaffe GOO,000 FI. verfchiefen 
fonnen, was ibm unbegreidich jei. Dr. Reinganum 
ſtelll den erweiterten Antrag: ben Senat au erſuchen 1) eine 
Speeifieation über biejenigen Summen zu geben, melde 
dem Reiche feit dem 18. Sept. 1848 aus ber ſtädtiſchen 
Gentralfafe bes Rechnelamtes mittelbar ober unmittelbar 
als Borihife ausgezahlt worden; 2) mitzuipeilen, welche 
Zahlungen vom Reiche wieder gemacht werben; 3) anzugeis 
aen, welche Koften bie Aufbringung biefer Gelder verurfacht 
babe und 4) einen Senatscommifär zur Ausfunftserllär 
rung abjuordnen. Diefer Antrag wird angenommen. 10) 
Bericht des Petitionsansfhufles über die Rüdäugerung des 
Senats, die Prefivergeben betreffend. Dr. Binding findet 
in ber fofortigen Bebanblung biefed Berichtes, der erit 
beute eingelaufen, eine Ueberftürgung, Dr. jur. Sriedler 
bem aber nicht, denn der Gegenhand jei ſchon zwei- ober 
dreimal bier behandelt worden. Es wird in bie Berathung 
eingetreten. Der Petitioneauefhuß fann, nad feinem Ber 
richte, Die Anfichten bes Senats in dieſer Sadıe nicht 
tbeilen. Allerdings fönnen die Schwurgerichte nicht mit 
einem Zauberfhlage geſchaffen werben, allein es jei 
ganz ierig, wenn man glaube, daß durch bem von hier 
aus vorgeihlagenen Gang der Lauf ber Geſetze gehemmt 
werde; dies ſei au nicht ber Sinn bed vorgeſchlagenen 
Öbefeged. Zu tem Einführungsgefege über bie Grundrechte 
finde fi Feine Stelle, welche der Wirtjamfeit ber Yandes- 
gefengebungen on ein Demmuiß entgegen Relle, und 
das Öbefep vom 2, März fei auf feine Weiſe im Wider 
forud mit diefem Ginführungegejeg. Wäre Dies ber Fall 
geweſen, jo wire das Reihsinftigminifterium befugt gewes 
fen, Dalt zu gebieten, Die Mängel des biefigen Berfabrens 
maden das Ferarfnif einer wenigfiend jeitweiligen Bers 
befferung nothwendig und dadurch werde man ber öffent 
liben Rechtspflege beſſere Diente leiften, als durch alles 
Andere. Das Geſez vom 2. März beabjichtige bloß einen 
furzen Aufihub; in Weimar und andern Staaten fei er ohne 
Widerforucd bewilligt worden. In jebem Kall werbe ber 
Verzug nur kurz fein, da ber biesfallige Öbefegesentwurf ber 
tete im Drud fei. Dringenber aber noch als derjeibe fei 
dir Empfehlung an den Benat, bie Staatdanwalte baldigſt 


ri. März. Dasturheiffche Hufarenregiment, 
welches feit Sonntag Morgen auf dem Marſch nad led 
Datte, it beute Mittag über Geile 
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6) Vortrag ded Senate, der Stadt zuflebende 


ju berufen, damit biefelben ihre Borarbeiten beginnen 


dmnen. Der Ausſchuß trägt darauf an, bie Berfammlung 
möge beichliefen: 1) dem Senat unter Mittheilung einer 
Abichrift des Berichtes zu eröffnen, baß fie von dem am 


2. März beſchloſſenen Gelege nicht — ie 
2) denfelben zu erfuchen, der weiteren Yudführung bed Ge⸗ 


jeges nicht —* Anſtand zu geben, ſondern daſſelbe zu 
verlunden, und von gegenmwärtiger Eröffnung und deren 
Beilagen dem Reihei 


ſchleunigen, damit die Einführung ber Schwurgeridte ers 
möglict werde; 9* für die Abhaltung dieſer letztern bis 
zum Ausbau bes leinwantbanfes proviforiihe Raͤumlich ⸗ 
feiten anzumeifen, und 5) über fämmtliche Vorſchläge 
raſche Nüdäuferung bierber gelangen zu laſſen. Nach ehe 
reren Debatten, woran fich Binding, Dr. jur. 
Ariebleben, Senator Eöfter, Dr. Reinganum u. d. 
betbeiligten, werben die bezeichneten | erit einzeln, 
und bann bas Ganze in namentlicher Abſtimmung mit 
gegen 4 angenommen. 11) Eine Petition_vieler bieiger 
und auswärtiger Bürger, melde in den Septemberereig- 
niffen an eihulbigt find, drüdt ben Wunſch aus, es mödle 
die Hburtheilun ieſes Proceſſes beichleunigt, und damit 
nit auf bie Beendigung des Baued im Leinwandbauſe 
ewartet werben. Der Präfident wirb beauftragt, ben Biti⸗ 
Hellern den geeigneten Aufichluß über ben Stand ber Sache 
zu geben. 12) Zwei Petitionen, Auftelunge- ober Nemuner 
rattonegefuche entbaltend, werben an ben Petitionsausfhuf 
gewielen. 

[:] Wien, 23. März Nachrichten aus Ungarn zufolge 
find nad Komern bereits 600 Bomben geworfen werben 
unb wurbe bort bereitd zwei Mal die weiße Dein aufge: 
Heft, aber von ber Kofiutp’fhen Partei wieder 
jen. Dan zweifelt bier fa 
wenn wicht in berfelben bie kaiſerliche Partei bie Dberban 
erlangen follte. — Baron Kübel wird wohl lange Zeit 
in Dfen verweilen. Die Verbindung bes ungariihen Yan- 
besfinanzwelend mit dem faiferlihen Miniſterium iſt ber 


Jwed feiner Sendung, woran fih die verbältnigmäßige 


Befienerung dieſes Kronlandes und die Eniwidelung der 
dazu gehörigen Mittel, als fchwierigfte Anfgabe fnüpfen. 
— Bon größter Widtigfeit il bie nummehr erfolgte Ber- 
einigung der Armee bed Danus mit dem fürlichen J. k. und 
den ſerbiſchen Truppen, wodurch der Kriegsſchauplag wer 
fentlih verfleinert, und, wenn es bie Witterung geftattet, 
balbigft der Weg nah Debreczin gebabnt wird. — Der 
öflerreihiice Geſandte zu Berlin, ie Trautmansdorf, 
it, unter Verleihung bes Leopold-Groffremjed, im ben 
Aubeftand verſetzt, und Ritter Prokeſch von Often an beffen 
Stelle ernannt worden. 

Die an Seine Majekät abgefendete Deputation, beſtehend 
aus bem Banguier Pasquale Nevoltela, dem Advoraten 
Dr. Serinzi und dem Kaufmann Millanich, wird folgende 
Bitten vorzutragen haben: a) Gonftituirung ber Stabt 
Trieft mit dem dazu gebörenden, ale für id beftebenben 
Kronlande mit eigener Landesverfaſſung; b) Beftätigung 
bes Freibafenprivilegiums und ber bamit verbundenen rei- 
beiten; © Beruchmun des Stabtrathed über bie zu er 
theilende Berfaffung. (C. 3.) 

Dem Bernebmen nah erhält Fürſt Windifhgräg nicht 
nur einen Givilbeamten, fondern auch reine militärische 
Gaparität an bie Seite, um dem Srieg in Ungarn energir 
iher führen zu fünnen. Baron Kübel if in diefer Eigen 
ſchaft bereits in Peſt eingetroffen und wirb General Wel- 
den ald der tüdtigfte bezeichnet, ber dem alten Aürften 
Windifchgräg beigegeben werden foll. Höchft wahrfceintic 
würde in biefem Falle der Belagerungsjuftand aufgehoben 
werben, ba bie bereits bergeftellte Rubde bie Aufrechthal- 
tung des Ausnabmdjuflandes nicht mehr bedingt. Kine 
harke Garnifon und ein tüdtiger umfichtiger General reis 
den dann vollfommen bin, die Ordnung aufrecht zu er» 
halten. — Der amtlihe Theil der beutigen „Wiener Zei⸗ 
tung” bringt eine Berorbnung gegen ben Anlauf von Kumfs 
ſchaͤzen aus ben Galerien zu Rom, Alorenz und Venedig. 

- Einem, vieleicht unverbürgten, Börfen erichte zu Folge 
fol Deflerreih an den ruſſiſchen Hof die Forderung geitellt 
baben, 60,000 Mann Hilfötruppen in Ungarn einrüden zu 
lajfen; doch wollen wir erſt die Erfolge Radetzky's abwar⸗ 
ten, ebe wir ruſſiſche Hilfe im Anjpruc nehmen, — Mit 
unferen Geldverbältniffen dagegen will es durdaus nicht 
vorwärts und ift Silbergeld nur gegen 12 vom Hunbert zu 
befommen. Gold iſt fogar [bon a 25 Procent gefliegen. 
Die Furcht vor rinem Staatebanferott iſt fo Bor daß ie: 
—— viel als möglich Arebt, ſich einen Meinen Bor: 
ratb von Jwangigern anzufhaffen und zu vergraben. (E. 3.) 

ie Injurgenten werben bei Debreczin immer mehr 
und mehr fo beengt, daß es ihnen an Kourage und Ver 
benemitteln zu mangeln anfängt, wie bie Gefangenen und 
Schaaren von Deferteuren bezeugen, welche täglich über: 
geben. Das Bombardement von Komorn wird nächdrüdlich 
Tortgefegt. In der Nacht vom 21. auf den 22. brannte die 
Stadt an mebreren Orten ; ein Thurm ift durch den Brand 
rege unge Außer den Bomben gebrancht man auch 
aleten. Die Befagung antwortet und zwar mit Kanonen 
von grobem Kaliber, aber ohne irgend einen Schaden zu⸗ 
fügen zu können. Dan glaubt, dieſelbe werde vielleicht, 
um ſich durchzuſchlagen, einen tellfübnen Ausfall machen, 
der aber, da die Feſtung allenthalben umringt ift, nicht 
leicht zu einem Reinitate führen dürfte. Das Elend der 
Einwohner it auf das höchſte geftiegen. Die Befapung 
bat viele Kranle; fie iſt aus Leuten von allen Nationen 
zufammengefegt. Da übrigens bie Einwohner bei dem 
durch bie DBombarbirung der Stadt entftandenen Branbe 
in Gäbrung gerietben, und zu revoltiren im Begriffe ſte⸗ 
ben, die Artilleriſten größtentbeils getödtet und fehr unge⸗ 
ſchidt, viele Geſchütze undrauchbar gemadt find, und von 
ben in ber Batterie befindlichen 5 Kanonen 2 derjelben 
nicht nah dem angegriffenen Punkte bingerichtet werden 
fünnen, auch dad Ingenieurcorps anzeigt, daß bie in Breſche 
eihoflenen Verſchanzungen nicht lange mehr Widerſtand 
eiften fönnen, jo if in Erwägung biefer Umfiände zu er⸗ 
warten, bah ſich bie Feſtung micht mehr lange balten bürfte. 


isminifterium Mittheilung zu mar 
Arm; 3) ferner bie Ernennung der Staatsanwalte zu ber 
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an dem Fall der —* J 


ud Peterwarbein haben wir feine näheren Nachrichten 
Die Belagerungdtruppen halten bie Feſtung eernirt. Der 
Termin zur Uebergabe ift abgelaufen, die Antwort ber 
Magyaren it noch nicht befannt. — Koſſuth befindet fd 
nit mehr in Debreczin, fondern beim uiurgentenbeere, 
das er durch fenrige Neben entflammt. Eine feiner legte 
Reden fol er im ungarifhen Krönungsmantel gebalten, 
ugleih fih aber gegen jede Anmabung ber füniglichen 

Hürde verwahrt haben. — Die Gerüchte von ber Entmu-⸗ 
thigung ber Infurgenten und bevorfiebenden Friedenkaner— 
bietungen aus Debreszin erneuern ſich übrigens. Wie fiber 
die faiferliche Armee jih glaubt, erbellt daraus, baf man 
bie neugebauten Pet» Dfener Schauzen bereits wieber 
bemolirt. 

Berlin, 26. März. Das gegenwärtige Minifterium feht 
eigentlich obme Stüpe ba, und wird nur durch ben Gegen 
Areit ber verjchiedenen Befirebungen einigermaßen gebalten. 
Derjenigen Deofpartei, bie man gewöhnlich mit bem Namer 
Gamarilla bezeichnet, ift dafjelbe zu liberal, es bat alio ix 
diefer — durchaus feinen Stüppunft. Mir bem Militär: 
befeblöhaber, Herrn v. Wrangel, liegt daffelbe gleichtals 
in einem fortmährenden Hader; es will bad Maiſterium 
doch fire die geieglihen Formen —— beobachter 
ſeben, ba ee ölieklic doch alle Borfommnikfe zu verant: 
worten bat, Wie das Junkerthum und die Anbänger des 
alten Syſtems dem Minifterium überbaupt gegenüberfichen, 
bad ſieht man am beften aus dem Keindjeligfeiten ber 
„Neuen preuß. Jig.“ gegen daffelbe. Janerhalb der Kam: 
mer endlich bat es die ganze Finke zu feinen prineipielten 
Gegnern, von der äußerfien Rechten wird eo mit Wiß 
trauen betrachtet, weil biefe überbaupt weiter zurück möchte, 
ale das Minifterium, und bie eigentliche comfitutiomele 
Partei mit Herrn v. Binde und Herrn v. Auerewald zeigt 
ſich ſehr empfindlich verlett, wenn man fie miniferiell menni; 
diefe Männer [hügen das Minifterium mar momentan, mm 
den Beftrebungen ber Linken entgegen zu treten, nicht aber 
aus Sympathie für die Minſſter ibn. Das Minifterium 
ideint denn wirklich zug ſelbſ zu der Erkenntniß von der 
Notwendigkeit feines Nüdtritts gelangt zu fein und nur 
ben Wunfch zu begem, nicht ſowohl bei Gelegenbeit einer 
inneren politifchen Frage, fondern vielmehr am liebſten 
wegen feiner deutſchen — zuruckzutreten, wie ber Graf 
Arnim fie ja fhen wegen der Beurtheilung, welche die 
Eireularnote vom 10. März erfahren bat, angeboten batır. 
Bewiß ift es, daß das allgemein verbreitete Gerücht wegen 
der Berufung Heinrichs v. Gagern nicht ganz ohne @rund 
ift, wenigfiend hat der Präjident der zweiten Kammer at 
ihm nahe ftehende Perfonen die Mittheilung gemacht, daß 
er wegen ber Bildung eined neuen Cabineis zu Ratbe ge: 
sogen fei, und hierbei bie Berufung Gagern’s mit dem 
Zufage empfohlen habe, baf man diefem dann unbebingte 
Bollmadht für die Zufammenfegung des Cabinets geben möge 

In den höheren Regionen unferer Politif ſcheint feit zwei 
Tagen eine weſentliche Aenderung vorgegangen zu fein, die 
leicht au auf ben Gang ber ihleduig polßeiniigen Ange: 
legenheit von Einfluß ſein dürfte, ehrere englifche Gar 
binet®conriere nämlich, bie gehern und beute bier binburd- 
eilten, überbringen von Lord Ponfenbp, dem englifchen 
Crfandten in Kowftantinopel, Mitibeitungen an Verb Dal: 
merfton darüber, daß von Seiten Rußlands alle Woritel: 
ungen, welde er gm ug einer Räumung der Donau 
fürftentpämer gemacht babe, entſchieden nrüdgewiefen wor: 
ben jeien, und daß in weiterer Folge bie bobe Pforte an 
ibn, den englifchen Gefandten, die befimmte Bitte geſtein 
babe, die iharfräftige Unterfügung feiner Regierung bebufs 
einer Zurüchweifung ber ruſſiſchen Uebergriffe zu vermitteln. 
Sollten in Folge der Ereigniffe, die aus Anlas diefer That: 
fage in nachſter Zuhmft eintreten bürften, etwa bie Eng 
länder zu einem emtfchiedenen Auftreten gegen die rufftichen 
DBerrebungen vermocht werben, fo fann die Rüdwirkung 
für Die deuiſch⸗ daniſ⸗ Sr Tr ig tausbleiben. (8. 3.) 

© @tuttgart, %. März. Die Kammer ber Nbgeord- 
neten fam im ber heutigen Sigung an die böchſt wichtige 
Beftimmung des —* jur Gemeindeordnung, daß and 
denlenigen wärttembergifhen und andern deutſchen Staate: 
bürgern, welche innerbald bes Hemeindebezirfs feit länger 
als zwei Jahren ihren Wohnfig haben und eim ber Ge: 
meinbebefteuerung unterworfenes Einfommen oder Ber: 
mögen befigen, bas Wahl» und Wablbarkeitsrecht zuftebe, 
Dieje rg | bes Grundſages, wer an den Koften 
der Geſellſchaft Tpeil nimmt, ſoll aub an ben Gefell— 
Ihaftsrehten Theil nehmen, Klingt, wie der Berichterfiatter 
Jwerger ausführt, zwar fehr patriotifh, bat aber aud 
ibre Bedenten. n jo lange ein allgemeines deutfches 
Reihsbürgerreht, fo Tauge die Grundrechte der de 
Ration noch nicht zur Wahrheit geworden find, fo lange 
muß es bebenfli ericheinen, jetzt ſchon allen Deutſchen ın 
unjerm fleinen Staate die gleichen Kechte, wie den eigenen 
Staatöbürgern zugugeflehen, Der Abg. Nepiher, wohl 
im Unmuth über bie neueſte Wendung ber beutichen Ange 
legenbeiten, nannte #8 eine @utmütbigfeit der württembers 
giſchen Regierung, wenn fie immer vorangebe in der Inter 
werfung unter die Centralgewalt, in ber Durhführung ber 
Grundrechte, in der Brzablung der Rlottenbeiträge, und 
verlangte, ber Patriotismus müſſe bier file fichen, bis 
auch die andern Staaten nachfommen. Es wurbe auch von 
ber Kammer ber Antrag Bebers aufgenommen, wernad 
bie politifchen Rechte bei und nur den beutjchen Staatsbürger 
eripeilt werben follen, in beren Ländern ber gleiche ®rundfag 
gilt. Venu es nun unferer Gefepgebung zur Ehre gereic, 
daß fie in Anerfennung der engen Verbindung der deut 
ihen Stämme, wie Staatsratb Duvernop fagt, als bie 
Erite vorangebt, jo wellen wir nur hoffen, daß baffeltr 
Reht auch deu Württembergern in den übrigen Deutjchen 
Staaten bald möge eingeräumt werben, baf ber febnfüd- 
tige ge : Ein großes, einiges Deutfchland, bald zur Erfüls 
lang gelangen möge. Die zweite Frage, welche durch den 
vorliegenden — angeregt wurbe, handelte da 
von, welches ber beiden Ertreme man wolle, das franzöß, 
she Spilem, dad das Gemeindeleben verflaht und am 
Ende auflöl, oder das germaniide Syftem der Reiche: 
fädte, welches eine geſchloſſene Bemeinde verlangt und 


Unftigt. Repſcher, Rauıler Wächter, Freiherr v. Binden, 

enzel, Freip. v. Barnb ler en gegen den Regierungs · 
entwurf, in weldem fie nichts anderes ale bie frauzoſtſche 
Eentralifation erbliden fünnten, bei welder ber Maire 
alles, und bie Gemeinde nichts gilt, bei welder am Ente 
die Verwaltung der Bemeindrangelegenbeiten in bie Hänbe 
völlig Intereffelofer , Fremder gelangt, Dagegen fmaden 
Becher, Sage, Schweidarbt, Wie von @flingen mit 
Freuden für den Sefegedentwurf, welchen fie von dem alls 
gemeinen Volfd- und Zeithewußtfein gefordert, als ebenſo 
gerecht wie freifinnig erfannten, von welchem fie boffen, 
daß er bie mittelalterliche Mbgeichloffenbeit und das Epirefi 
bürgertbum abfireifen, bie Ormeinde mit menen Jutelligen- 
m bereichern und erfrijben werde. Nachdem Wieſt's 

mendbement, bab bie Jeitbauer des Wohnſitzes innerbalb 
des Gemeinbebezirfe auf fünf Jahre beftimmt werben felle, 
abgelehnt werben war, wurbe diefelbe auf drei Jabre, ftatt 
der zwei Yabre bes Gefenentwurfs, von der Kammer ber 
ſtümmt. Der verlangte Strich des ganzen Artifels wird mit 
GO gegen 17 Stimmen abgelebnt. Der von ber Kammer 
eng Artilel lautet nn: Außer den Gemeindegenoſſen 
ebt aud denjenigen württembergifben und anderu beut- 
ichen Staatöbürgern, in beren Landern ber gleide Grund» 
I ilt, und welde, abgeieben von der Bemeindegenoffen- 
&aft, jeit brei dem be brnalae vorangegangenen Rec 
nungsjabren innerbalb bes Gemeindebezirks nit nur Bohne 
Rewer, fonbern auch aus einem ber Beſteuerung bieier Ge⸗ 
meinde unterworfenen Bermögen« ober Einfommenfleuer 
entrichten, ober, wenn fie gefordert würde, zu entrichten bät- 
ten, dad Wahl: und Wäblbarkeitorecht zu. — Staatöratb 
Goppelt bringt einen Gejegentwurf ein, betreffend bie 
abermalige Berlängerung ber Forterhebung der Steuern 
bis zum Schlufle des Eratsjabre. 

* Haffel, 27. März. Im der heutigen Sitzung ber 
Ständeverjammiung zeigte der Präfibent an, bah auf 
bie fHändiihe Adreſſe wegen Verminderung der Hofbota- 
Lion folgendes Schreiben Er. f. Hob. eingegangen fe: 
„Dem Hrn. Präfidenten der Ständeverfammiung eröffne 
ich auf die mir durch eine Depntation derjelben am WU. 
überreichte Mdreffe, dag ih mac forgfältiger Erwägung 
alter Berhältniffe eine Verringerung der Hofdetation um 
fo weniger zu bewllligen vermag, als ih in einem folden 
—— e einen weſentlichen Vortheil für bie Wohl: 
abrt des Landes nit erbliden fann, welche ich durch ein⸗ 
reifende Mafregeln unter dem Beiratpe meiner Minis 
der und ber verfaffungsmäßigen Mitwirkung der treuen 
Panbitände nab Weöglichfeit zu fürdern auch ferner be 
firebt fein werde, Staffel, am 26. März; 1849. Fried⸗ 
rich Wilhelm.” Der Praäfident bebauerte diefe Entſchlie— 
ung umb forderte bie Verfammlung zur Korifegung ber 

eratbung auf. Die Herren Wolff, Weinzieri und 
Baprnolfe: ſprachen fih für Ablehnung der Hofdetation 
aus, Zufegt wurde ein Amendement des Herrn v. Spbel 
angenommen, weldes dabin gebt: „Den Poſten Tit. A 1 
des Auögabenbudgets unter folgender Erflärung an bie 
Staateregierung zu bemwilligen: 1) bie Ständeverſammlung 
bebalte bei ibrem Beſchluſſe fib und dem Lande alle et= 
waigenRechtsanprüde wegen einzelner Theile, fomwie wegen 
ber Art der Berwendung der Hofpotation, möge ber Gegen⸗ 
ftand derfelben inder Bergangenbeit, der Gegenwart oder ber 
Zufunft liegen, ansbrüdlih vor; 2) der bieberige Betrag 
der Hofdotation fei, wie die Ständeverfammliung fort 
während bebaupten mülle, fowobl im Berbältnif zu den 
Cipilliſſen aller andern europaiſchen Staaten, als im Ber 
bältniß zu dem Hilfemitteln bes Landes übermäßig; 3) die 
Ständeserfammlung beflage es bemnad auf das tiefite, 
daß biober Er. f. dor. eine abweichende Anſicht über die 
ſes Berbältniß fefibalten zu müſſen glaube, und ſpreche 
ihrerſeits ihre Anſicht babin aus, daß bie Berringerung 
der Heofpotation bei der jegigen Yage bes Landes jomebl 
in dem weblverſſandenen Intereffe, als ber richtig aufge: 
fatten Pflicht des Negenten liege; 4) fie erachte e8 ferner 
als eine dringende und weſentliche Pflicht aller Mitglieder 
des Stantöminiferiums, umabläflig und unabweislich auf 
einer angemeffenen Verringerung ber Hofpotation zw be 
fieben; 5) die Stinbeverfammlung beauftrage zugleich 
ibren bleibenden Aueſchuh, unabläflig bie zur Er⸗ 
zeihung des Zieles im aleihem Sinne fowohl bei 
dem Vanbeöberen, als bei dem Minikerium zu wirken, 
der nädhkten Ständeverfammlung fofort nad deren Gonftis 
tuireng über diefe Schritte und deren Erfolg Bericht zu 
erfiatien und die entſprecheuden Anträge zu fielen; 6) die 
GStäudeverjammlung jage ſich feierlih les von ber Berant- 
wertlichteit für jebe unbeilvolle Folge, welche eine fortge: 
feste Weigerung baben könnte; 7) unter dieſen Boraud- 
fegungen bewillige die Ständeverfjammlung den biesjährir 
en Betrag lediglich deßhalb, weil fie ed für ibre Pflicht 
alte, ein unzweifelbafted Vertragsrecht einjeitig nicht an 
zutaflen,” — Die Abfimmung über die Bewilligung ber 
Hofdotation erfolgte mit namentliher Abftimmung. Die 
Dotation wurde unter ber angeführten Spbel'ſchen Erflä- 
rang mit 27 gran 16 Stimmen bewilligt. 

Brafe, W. März. Heute Nadhmittag if unter bem 
Donner der Kanonen die zweite deutſche Dampffre— 
atte,bie bieber den Namen „Acadia” führte und in ber 
olge den Namen „Erzberzog Johann“ fübren wird, bier 
angefommer. Einen weſentlichen Schaden bat die regatte 
durch dad 5 auf den Terſchelling nicht genommen, 
Borläufig dürıte 2 der Diefige Plag eines _vegen Verkehrs 
und eines guten Verdienſſes von dieſen Areyatten DB” 
freuen baben. Die Anmeldung von Mairofen zum Dieuft 
iſt größer, als man erwarten durfte. (W. 3.) 


Italien 
Kriegsfbaupfas in Dberitalien, 

Der mailändifhe Courier vom 25. und 20. ift ſowohl 
den 27. Abends, als den B. im PBafel ausgeblieben ; 
ebenfo jeblen die Berichte aus dem Teffin und von ber 
lombardiſchen Grenze, vermutblich in Folge bes großen 
Schneefals anf dem St. Gotthardit. Die birecten Berichte 
and Mailand geben baber mit weiter ald bie zum 24. 
Indeſſen fiellen wir aus verfdiebenen Blättern ſewehl 


Mortara. 


Man fann no nicht wilfen, 





über die Geſechte bei Diortara und Gambole am 21., ale 
über die zweite blutige Schlacht bei Novara am %3,, einige 
nähere Angaben zujammen, die ein ziemlich überfichtlichee 
Bild über die Ariegsoperationen gewähren, Die öfterrei- 
chiſche Armee, welche am 20, bei Pavia den Teſſin über 
fritt, war vier Armercorps, ciwa 0000 Mann Hark. 
Die Zahl der Piemontefen, welde ihrerſeite am gleichen 
Tage bei Buffalora über den Teffin ging und bis Magenta 
vorrüdte, wird verfchieden angegeben; nadı ben einen wa⸗ 
ren es vier Divifionen unter Kbrjanewsfp’s und Karl Als 
berts eigener Anfübrung, alfo etwa 40,000 M., nad bem 
andern betrug biefeibe nicht über 20,000 D., nach fardini- 
ihen Berichten war ed nur eine einzige Divifion, die Ate, 
aljo ungefäbr 10400 Mann. Ed wird jedod von alien 
Seiten gemeldet, dag durch den raſchen Marfch der Oeſter⸗ 
reicher nad Mortara und Novara bie piemontefifche Ars 
mer, die in die Lombardei eingebrungen war, zum Müd 
zuge anf ihr Gebiet genötbigt war, und es it deßhalb wahr 
Ideintich, daß bei bem zweiten Treffen, das am 23. in ber 
Nabe von Novara Aattfand, beiberjeiss bedeutende Trup⸗ 
penmaffen einander gegenüberftanden. 

Berichte and Turin beftätigen im ibrer Weiſe dad, was 
die öfterreichifchen Berichte melden. Natürlich gefieben fie 
die Niederlage nicht gerabezu ein, ſondern behaupten, der 
Feind fei zurüdgefhlagen werben, da fie aber von Forte 
fenung des Kampfes ſwiſchen Mopara und Mortara fpre- 
den, jr it es deutlich genug, wie fib bie Sache verbalte. 
— Am 21. wurde in der Deputirtenfammer in Turin ans 
gezeigt, dan bie Piemontefen Pavia bejegt hätten. Diefer 
Nachricht wird jedoch am 22. widerfproden und berichtet, 
daß Radetzly noch in Pavia ſei. — Bom 21. wird aus 
Bigevano gemeldet, bie lombardiſche Divifion jei beim 
General Fauti übergeben werben, da Romarine nad dem 
Hauptquartier abgerufen wurbe, um Rechenſchaft abzule: 
gen. Ven den Gefechten vom 21. wird aus Verceki be 
richtet, bei Bigevano bätten die Pirmontefen 1500 Ge— 
fangene gemadt, bei Mortara aber jeien fie genöthigt 
worden, ſich zurüdzuzieben. — Endblih gibt ein Brief 
von Chrzanowelpy vom 22, folgende Details über die Ge—⸗ 
fechte vom 21. Bor Gambole wird von mehrfach wir 
berbolten Angriiten auf die Deilerreiher und jebr bart: 
nädigem mehr als vierftündigem Rampfe berichtet, in wel: 
em die Piemontefen (bie Vrigade von Savoyen und die 
ihr zu Hilfe gerilte 4, Divinon) das Feld behaupteten. 
(Die vierte Divifion war mitbin über den Teſſin zurürges 
febrt.) Am gleihen Tage * bie Oeſterreicher zwei an⸗ 
dere Divifionen an (bie erſte und bie Reſervediviſton), 
welde zwiſchen Wortara, Bespolate und Novara aufgc- 
fellt waren; der Kampf war furs, bie erfle Divikon nabım 
daran nicht den gehörigen Antheil, und der Keind bejegte 
Am 22. war fein Gefecht. Dad Dauptquartier 
it nah Rovara verlegt, wo ſich der König befindet, Die 


Prinzen find an ber Spitze ihrer Divifionen. Der Geueral⸗ 


major bat alle jeine Truppen auf dem rechten Klügel Des 
Feinbes concentriri. — Einige eniflobene Soldaten baben 


in Bercelli großen Schreden verbreitet. — Die „Eoneorbia” 


tbeilt endlich einen Brief eines Difiyiers aus Trecate mit, 
welcher die Niederlage eingehiebt, aber die Sacht feineer 
wege für verloren bill. In Turin herrſchie große Belorg- 
niß. Aus biefen Berichten ergibt ſich, daß Die game ſardi⸗ 
niſche Armee bei Novara fand, und daß alſo wahrjdein: 
lich die am 23. gelieferte Schlacht eine eutſcheidende gewer 
ſen fein muf. 

Eine Gorrefpendenz der „Eidgenöjiihen Zeitung“ ans 


Arona 24, März beftätigt unſere gefirige Nachricht von ber 


Schlacht wiihen Mortara und Novara vom W., und bringt 
noh mebrere Einzeinpeiten: Geſtern entbrannte unfern 
Nopara (ala erg ber wüthendfle und biutigfte Kampf, 
den man je gefehen. ie linfern waren trefflich poſtirt und 
brachten bie Orfterreicher zum Weichen, ale man dieje plöß» 
lich wieder vorrüden und das verlorene Terrain wieder 
einnehmen fab, unb man weiß befiimmt, das fie biefe 
Naht in Novara eingerädt find. Die Kanonade 
bauerte ununterbroden von 11 bie 7 Ahr geftern Abends. 
wie ftarf bas feind- 
liche Heer iſt, doch kaun es mit Sicherbeit auf 0,000 
Mann angejhlagen werden. Es ſcheint, dag bad Haupt» 
quartier ſich bieber zurüdziebt, wie aud der Reſt der 
Armer, weicher in großer Unordnung fein fol. Die Zabl 
ber Todten if auf beiben Seiten ſeht jtarf, laͤht ſich aber 
ned nicht beſtimmen. Der König Karl Albert fol ſchon in 
Aleſſandrien ober auf dem Wege nad Turin fein. Unge— 
achtet der ſchmerzlichen Runde, melde der Verratb Des 
General Romarino verurſachte, wäre für unjere Sadıe 
micht viel zu fürdten, weil der Haupttheil unferer Armee 
auf bem jenfeitigen rechten Stage! ftebt, deſſen Leiſtungen 
noch nice befannt find, Diefen Morgen wurde von unferer 
Gtpica der infame Romarine feitgenommen, welcher ſich 
nebR einem Überfien und einem Offizier über den See 
flüchten wollte. — Die Einnahme von Noyara wird auch 
durch einen in Luzern eingetroffenen Brief aus Arona als 
gewiß gemelbet. 

Verſchiedene Berlbte melden von großer Dejertion in 
ber piementeiiihen Armee, Die „Schwpi. 39.” Täft Ach 
ſchreiben, am 19. fei ein Detadement von 160 @avalleriften, 
bas zu ben Deſterreichern übergeben wollte, becimirt, alfe 
16 Dann erihoffen worden. 

Der „Karlör. Itg.“ ſchreibt ihr Pariſer Gorrefpondent: 
„Karl Albert ſcheint darauf gerechnet zw baben, daß, falls 
er von Radetziß gefihlagen würde, und Diejer in Piemont 
vorrüdie, bie franzöfifbe Armee motbgeörungen bie Alpen 
würde überjhreiten muſſen, um ibn zu retten. Aus fiherer 
Quelle erfahre id, daß Aranfreicd bereits mit England 
babin übereingefommen if, den König Karl Albert bie 
Folgen feines wahnfinnigen Unternehmens bügen zu Taffen. 
Die zeitweitige Belegung von Piemont durch Rabepfy wird 
von ben Vermittlungemachten nicht als ein Kriensanlaf, 
ſendern lediglich als bie notbwendige Wirkung des von 
Karl Albert beransgeforberten Kampfes angejeben werden, 
und wenn aud Radepfy mod weiter ald bie nad Zurin 
vorbringen folte, fo wird darum fein einziger ——A— 
Soldat die Alpen überfhreiten; Sie dürfen es mir glauben.” 


Belgien 

Breüffel, 26. März. Unſert za war beim ganzen 
ga Abend änferft belebt. Aus Anlan bes Banfers im 

trade waren in allen Stadtibeilen ungewöbnlidre Borfichte: 
mafregeln getroffen worben,. Am Stabtbaufe und auf dem 
Müngplage waren Voten ber Bürgergarbe aufgeſtellt und 
einige Militärpofen waren verdoppelt, Nirgendwo wurde 
übrigens die Offentlibe Nube getört. Der Dürgermeilter 
de Brouckere blieb einen Tbeil der Nadıt im Stabtbauje. 
Ned fpürt man mebreren Individuen nad, gegen die, ale 
in das vor einigen Tagen entdefte Gomplott verwidelt, 
Dafıbefeble eriaflen wurden. Bis jegt wurben eiwa W 
Derjonen verbaftet, unter denen lich aber Nirmand von 
Debeutung befindet, 


Nachſchrift. 

Fraukfurt, W. März. Die Abgeorbneien der Meier 
verjammlung find heute früb von bier über Bieberih nad 
Köln abgereift. Im Kölm übernadten fie und reifen von 
da morgen auf ber Eiſtubahn bis Büdeburg, wo fie die 
Nacht zu biriben gedenlen. Kür bie folgende Tagesreije 
baben pe nur Die Strede bis Magdeburg beftimmt, weil 
fie fih in Hannover und Braunjbweig aufhalten min» 
ſchen. Am Montag Nachmittag endlich trifft Die Deputar 
tion in Berlin ein. Möäbrend der Abwefenbeit des Com⸗ 
mandanten Major Deeg, der ſich unter ber Reichsgeſaubt⸗ 
ſchaft befindet, wird fein Amt dem öſterreichiſchen Pefeblö- 
baber übertragen. j 

—* JIrauffurt, 30. März. Von unfern > und < Cor 
refpondenten in Mainz gebt uns, bezüglich auf bie jüngften 
Borfälle in diefer Stadt, veranlaft burd das Wiederauf: 
treten des Marltmeiſters Goſſi, die Berichtigung in, baf 
ber Ruf: „Zu den Barrikaden“, nur einmal von Jemand 
ausgeftoßen, von der Bollömenge, der ſich Fein „Poͤbel“ 
beigemifcht, aber durchans micht beachtet worden ſei, indem 
es jener Menge keineewegs um Auflehnung oder Unrubes 
fiftung, fenbern einzig’und allein um einen energiſchen 
Proteit gegen das amtliche MWicberanftreten des obenge⸗ 
nansten Marftmeiiers zu hun war. 

+" Ieglar, 20. Wär Die lange fehnlihft erwartete 
Nachricht, daß die deutſche Nationalverfammlung 
ihrer und Dentſchlande würdig, König Friedrich Wil: 
beim IV. von Preußen zum erbliden Kaifer 
der Deutschen am gefrigen Tage ermäblt und procla« 
mirt babe, batte laum biefen Morgen hieſige Stadt er⸗ 
reicht, als im ungemeffenen Areubentaumel Gejhügesbonner 
von FOL Böllerjbäflen, dad Yäuten alter Gtcden, das 
Prangen der walenden deutfhen und preufticen Kabnen 
im jhönen Bunde auf der Spige des cbrwärdigen Doms, 
Paudens und Pofaunenflang das grofartige Ereigniß ben 
Einwohnern ber Stabt und feiner Imargend verfündeten. 

Karjel, 20. März. —— a Nachricht.) Die ger 
fern Abend noch verbreitete Nadridt von der Kaiſerwaähl 
wird beute durd überall aufgeſtectte deutſche Fahnen ger 
feiert. Ju der Etändeverfamimlung wurbe fie bente Morgen 
verkündet. (D. 3.) 

Samburg, 27. März. Geſtern And Brinz Albert von 
Sachſen und Prig Ariebrid von Augufienburg: 
Noer auf der Durdreife bier angefeommen. — Außer 
beit jehr zablreichen, bereits durch Altena gefommeuen Da- 
taillenen Infanterie und Batterien Aubartilierie ind aud 
ſchon einige reitende Batterien und Gavallerie (baverifche 
Chevaurlegers) theils bier, theils in Altona angelangt, 

Modena. Am 19. März erſchien folgendes Prockım 
bes Herzogs: „Während wir co angemehen fanden , den 
Sig unjerer Regierung nach Bredcello zu verlegen, find 
die Miniſter angeriefen, biejelbe jeder in feinem Departe 
ment in Mobena zu vertreten. In ber Eitadelle von Wo- 
dena wird ein öferreichiiches Bataillen und eine Abthei— 
lung unferer Truppen bleiben. Beide zum Schug ber ru: 
bigen Einwohner. Wir boffen, daß man den Bebörben 
und Truppen bei Ausübung ihrer Prlichten nichts im den 
Weg legen wird, Franz." 


Börfenberidhte 

ss Frankfurt, 29. Mär, Auch deute Iäpt fi keine weſent⸗ 
ige Berändesung mitthellen, gröftenipeild bebauptelen ſich die 
Gourfe feſt auf ühren geftrigen Stanbpuntt, Bon üferreidiichen 
Gffecien blieben 5p&t. Metal. T1”/, pEt.,2' ‚pl. do 3B'/,pEt, 
Bienerbantactien 1149 fl, 500 N. de⸗ſe 123 vi, 250 A. Looſe 
78 pEi. Bon dem übrigen Enichenslveien Kurd, 40 Ribir. Looie 
begehrten, #6 geſchaden barin Antänfe für frühere im Blance ver 
taufien Bartiern, 26°/, Rthlt. wafür bezahlt und Geht, Bar, 35 
ſ. Eoofe 27 M,, do. 50 A. Yıoie db M, Darmkädter 2 A, 
Looſe 21°, A, te. 50 M. Loose 68°, ſt., Raſſautt 23 4. 
Looſe 20 fl, Sarbiniihe Looie 27 Rr., Poln, 500 A, Xoofe 
73'/, Rıpie. SuUbdeuiſhe uud beigiige Obligationen preishaltenn, 
Holländifge 2", vr. Integralen AS'/, pEt. Bon Eiimsabnen 
Felebrih > Wilfelms-Morvbatn 32%, Nie, Berbag TI’, vät, 
Köln-Risten 75%, pCt, Taunus 283 fl. Im Ipli. inländ, 
Span, zeigte ſich deute im Geſchäft merhr Leben; dur mehrfache 
Anfäufe, die in benannten Feudé geihabrn, werbeferie Äh ver Tours 
berfelben um °/, piät, und Schlirhen 21°, vr. G. In Weleln aut 
heute mwurimewig gtidau. Loudoa 124/,,”/,, Paris 95"/,, Augsburg 
119°/, Hamburg B8"/,. (Üirmereoupons 103.) Bri der beute 
Hattgehabten Weneralverfammlung der Taunus Eifenbahngeirllihatt 
ya Pain; wurde der Diviend für das Jahr 1348 auf 11 A. ſtageſteut. 

Umfterdam, 27, Wär, 4 Ur. 2'/,pEi. Jelegt. 43'/,. "rar 
Ya — Iplt, Stald 57%, — Ip. 76'/,.- Spftärt. 10%, 
— do 510 PL Ei, 104), — rt, inländ, à 6000 A, 
U a nl, Portug, 27°, —- dp@i.te 29, 23%/,, 
29%/,. -- Huf. Irkt. bei Hope BIY/. — do. bei Dtieglip BI'/,. 

Anfänglid war vie Stimmen in unfern inländ, Aunte etwas 
ſtauer, Mpäter biribt der Markt wie aefern. @pan. end Port, biri- 
ben ıbemfalld mach einer Neigung zur Preispermisterung mwieber 
ganz wie gefterm, Bom den übrigen Fremden Efferten käßt fin michts 
deſouderes mitipellen J 

Mabrid, 22. Min. pi. 22 pP., nd B. 21, 8 — 
Spät. 10°, ®, f 

London, 230. Mär. dpkt. Ende HI a. — Spt 
Span, 16%, Yu — Reue Bpät. 30. — apun Po. 28 
BT 2/pt, Hellänt, —. 

Berantwortliger Aedariear: Dr. 9. Malien. 


Führer Durch die Meſſe. 


Baumwolle: und Wolle: MWaaren. 


Das Flanellwaaren » lager von 


A. Herold aus Dingeltädt 
in jet Shuurgalle WE. 


tr) 





1855] 


In Tepter 
[896] 
orgen-Leibiben, mit un® opme Elofif, und verfauft en 


ud Habe ib wieder eine große Muswapl aller Arten 
n Preifen ab 


au 
HH billige 
n Meine Bun 


. RBabrif-tager in baummollenen md 
mwollenen Möbel - Damaften, Sarienets und 
Schirtinge von JB. Sehlifer aur Dingelfläpt 
im Thüringen. Shmurgaffe 46. 


Kirchhof & Füchſel 
aus Schmölln in Sachſen-Altenburg 


flermeile das !ı ihrer Rabrifate, befiepend in glatten umd ſacennitien Thibete ıc. 
Bu en ah — in ——— Leiter, neue Kräme Bit. K. Nr. ©. 


Zofepb Schell, Gorfetten-Fabrifant aus Ludwigsburg, 


em für diefe Melle wieder fein ſchon länaft befamntes Yager im oa mr ae lee 
mm » Bälle und gebe biefe ebenfalls ” 


befindet fh wie gewöhnlich auf dem Römerberg, hinterer Ganz, vis-i-wis dem Römer. 





—— 
ahere Auskunſt wird eribeiit: 
in gevendanen dei den Derren Rlebler 8 Go,, 


Blsmar, im Bebrwar 1849. 


] 3. ©. van der Beeck in Elberfeld Hält jur gegenwärtigen Mefie Lagır ganz wollener 


* 
ie und Long · Shawls im Lanzaberg Ar. 20. 





Kurze und Quineaillerie-Waaren. 


Verfaufslocal, Marti Rr. 46 dfrüher Lit. K 
Ar. 124, auf dem Hömerberz nıbem dem ee 
I 





Die Harmonica’d: Fabrik 
von Wagner & Comp. in Gera 
empfiehlt ur Aranffurd a. M. en Aa 


Daufe. 


ihre befannten folid nearbeiteien Rabrilate in 
allen Sorten Ureorbion und Mecord-Parmo- 
niea's zu billinen Preifen, umb madt außerdem auf 
he gut affortirted Lager in Berliner Aurp Ban 
ren, namendiid Einarren-Spiden, Papy- bar 
fanterie, Leder, ladirte Blehartitet a. auf- 
mrılfam. 


Uhren. 





Annonce. 

D. Vollgold & Sohn 
Silberwanren-Fabrikanten aus Berlin, 
vom 26. Märı bis 6. April im Gaſihof 
zum Weidenbuſch Parterte. 


1899) Ein junger Mann, welcher die Lihograshie Dinfcht feines Charalters and ſeiner Adi 
in Aramfreid erlernt dat, fat q “ son kohnſet Die beften Iruaniffe 
nRalt. 


Belhäftigung im einer derarti den 


Die Shmwarjmwälder » Uprenfabrit» Nieperlane bei_ I. Eckhardt, Moßmarlt F. 107. 


eittpfiehlt fi mit 


endufl» und Mabmen«Uhren, Genfer Muft« Dosen und Nufkwerke 


walität zu den biiafen Preifen. 


1753) Bekanntmachung. 

Mit Tanvesperrliher Genehmigung wird vom 1. 
f. M. an eine Perſonenpoſt Nachmittags 5 Uhr von 
Meiningen nah Wafungen und Schwallungen 
abgefertigt werten, mas hierdurch mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, daß bei einem 
freien Reifegepäf von 40 Pfund das Perfonengeld 
von Meiningen nah Wafungen. . 43 fr. 
Schmwalllungen 55 fr. 


"„ [13 ” 
beträgt. 
Frankfurt a. M., ven 19. März 1949. 
General:BPoft-Directiom 


Freiherr von Därnberg. 
rit. Kölle 


Chäles & Nouveautes en gros 


von (46) 
Eh. Roſenthal & Eir aus Paris, 
Lager im Gaſihof zum „Schwan“ Zimmer Nr 16, 


1734] Local = Beränder ;- 
Das Mantillen:, Wode+ und weiße Uaaren : Lager von 
©. Schlesinger 
befindet Ah von bewie an Liebframenberg Ar. 39 neu. 


(3) Für Gicht: und Merven-Arante. 


Die Rheumatiomes. Tafeln des Dr. Miofrei in donten, fl. 1. 30 fr. 
pr. Städ, ſichere Hälfe —8 gegen Rheumatisnen, Bl, Br+ 
fidts-, Ropfr, Dala · Jade» und Brufichmrriem, Rackes · und Verben 
web, Krämpfe, Rotdlauf, Augen - und Daldentyündengen,, ſiad fort 


Auswahl ver neweften Gegenſtͤnde, mrbf kager von 


VBogel · Drgeln sc. in ber Lu lien umd eagtlſchea 


derei nollfemmen mähhn if, 


fdeint, So mie in der unberimnten Zurbdnahe der Brträge, im Aafle 
das Mintel nah dem woririitmähigen Getrauch des 6. Grädes nit 
deifen follte, wurd ben Mgenten des Erfinterd, Herrn Earl Braf 
in Augsburg. Solche rühmlihe Unterfhridumgem von der Gatta - 
tanerie And wohl gu braten. Die Brträre find barr ums ſtanco 
nedA G Mr. für Berpadung und Binfhreibnebühr en, auch 
wird brmerit, bah jedem einielnen Städ ein brandsyeitel 
beigegeben (®, der unter feiner Beringung mangeln darf, umb ber 
u. a. die Rempelden der Acchtheit genau anyibt. 





Einladung zum Abonnement 
anf die 


nene Königsberger Zeitung: 


Die Tendenz des Blaties IR darch den früfern Jahtgang dur 
Benäge belannıt. 

Die Nachrichten aus Rußland werden unter dem deut⸗ 
fen Zeitungen von biefem Blatte zwerft gebracht. 

Abonne meatevrela pro Onarlal 1 Thlt. U Bar. 

I 33. werden mit 1 Gar. bdertchatt 

Ue Voflämter nepmen Befellumgen an. 
Abolpb Santer. 


Ginladung. 


[573] Pit dem 1. April d. I. beginat ein neues vierteliähriges 
Abonnement ber 


Mannheimer Abendzeitung 
nanı Daben mit vum pohaufigia; 


erhöht. In Bayern, Preußen x. dü der h 
Dan her in allen vwerebri'hen Pofanftalten; für Aranfıreis, 
Syanden ıc, bei Drn. Blerauder in 56* Eransgafle Ar. 9 
und Paris, rue Notre-Dame de Nazareth 23, In Tondon bei Perem 
Ewer et Comp., Newzate.Street At. 3, 

Des richtigen Beyugs wegen bitten wir, die Beftellangen mög- 


(877) 





twäprend durd Vermittlung bed Herrn Ph. Wm. Mölz in Arant- | IIaf balp zu manen. 


furt a. DR. zu beyieden. 

Die befle Bürgfbaft für Die Untrüalichtelt bietes: wenammie Umpfeb- 
Luna aller mesiginifen Yournale des europäligen und ameritanifheit 
Tontingemid, dann mehrere Tausend Ärutlide, amtliche und Privat 
weannife, wovon elme Auewahl von Zeit zu Zeit in birfem Blatte er- 


Ausverkauf eines reichhaltigen antiquarifchen Bücherlagers zu 


ſehr billigen Preifen bei 


Wimpfen & Goldschmidt, 


KRahbraaffe L 9 (neu 2) 


Särifitige Mafragen werten portofrei erbelen. 





Anfündigung. 


Die | 
Eonjtitutionelle Beitung | 


rebigirt von 


[815] Dr. Garl Weil 


bat fi, feit der fargen Zeit Ere⸗ Befichens (26. Febtaar d. 3.) einer fo außerordentliben Theil pr3S' 





| Blaties 1bätig zu ſtia 


lieber das am 20. März mit dem Prozeſſen gegen Struve 

und Dlind” beginnende Belmornengerit haben wir ausführligen 
Bericht im befonderm _Bellagen. 

Bolfsfreande und Bolksvereime ſſad erfucht, für bie Berbrritung des 


[881] 


Zeitum 


4 da 
rungen eur (darfrm 


itfsmingen bei 
Aämtern 1 hr. 7 


wird 


Hamburg = 2 Elfenbabn⸗ 
', fo wie Goterftachtes fin anfs belllgae gefellt. 


gempars .. ” Ferm & 
” r “.. " oon 
— Wismar im Büreau der Dampflhiffaprt. 


artfer und Birner|j759] Ein jonyer Manz, welchet ber bewifhes, fran- 
fomwie der Dechbal · prition Dickes Dlatied. 
bt eine Stelle. Im 


Transport. 


Regelmäßige Dampfſchiffahrt 
543) yeifden 


Wismar ind Kopenhagen. 


riet bereits defannte, hurpferfehte und Papferbobene Dampiichif —** 


atenf der Eſenbehe · 


ansalicht 


jüge " 2 
Wittwod den T. März d. J. Hat. 


amel & Go. 


2 


Direction der Mediend, Dampfſchiff ahrto Geſellſchaft. 


Verfchievdene Anzeigen. 
Wilhelmsbad. 
Sonntag den 1. April (3 Uhr) 
Grosses Concert. 
Restauration, Table d’höte um 1 Uhr. 


Eifenbahn von Frankfurt um 12'/, Uber und um 3 Uhr. 
surüd von Wilhelmsbad um 4 Uhr und um 7 Uhr. 








Mabiken 
aufbringen. — Derielde wäre 
anıh um feine Fit ansiufälen, Belhäftigung auf 
Stunden annehmen. 

Belätlig: Dfferten nn'er Cheffte D beforgt die Er 


Deutiche Allgemeine Deitung. 


Motto: MWaprpeit und Recht, Breizeit und Geſeh 

Pit dem 1. April 1819 beninet aim neues Dierteliährlihen Ahbes · 
nement anf »Mele töglih res Abends erftelmende Zeitung. Mile Per 
Ämter umd Zeitangderpebitionen des In · ued Mndlanbes mehmem Ber 
fellangen an. Der Preis ** in Sadien 2 Zyir,, in Preufen 
2 Zhlr, 5%, Sar., Im Deilerreih 7 A. MW fr. 

Inferale Anden durch bir „Deutide 8 me Zehung” bie 
alnemeisfle Berbreitung und werben für den Kaum einer je mit 
2 Kar. bereimet. 

Beipyig, im März 1849. 
1592] F 9. Brockhaus. 





Hannoverfche Morgenzeitung. 
Redaettut 9. Harry. 


Dur die Bolldäudinteit und auferorbemilihe Mafhheit ihrer poli- 
diihen Berichte, wie dark bie ernfle und geblesene Daltuma Ihrer 
leitenden Yridfel dat die Morgempeitumg in Zeit einem fehr_ aus 

dreitsten Pelerieeid namendlih in unserm Vande erworben. Dura 

orrefpondenien Im tem Haurikänten Druiidlande, Rranferihs rnt 
Englands, umb durch ihre nlimfiiae Lane Im Mittelpunkte der arofiea 
Miden Eifenbabn unierläps. IM fi im Stande, die Madhrichtra 
erden als irgend ene ansırärlige Zeitung im wnderm Lande zu 
verbreiten. 

Bus dem Zerhandlangen des Danuonerfhen Landtags 
liefert Be die kürgern Berichte unmittelbar mad den Gipungen 
umd ımar yellla menu, wm folde mod im ührer erken Hullane mi 
den Nadmitlandyoften und Ciienbahnsügen im beförbere. Die aus 
führlihern Berichte albe fie den folgenmen Tan. 7 wichnacte &r- 
eignif des Ja · oder Audlandes, wonen Mr mad 


Boten 
tagem Cim midt Allen a t in Yello ericheinenten 
eng beirägt arme = Perry! * 


"*eheungen tönven nur dei den PoRämtern gemadı werben 
" Il b ä B 
Hasnoper Im Win 1239. re (531) 


Grpebition der bannoverfhen Morgenzeitung. 


Mhein- und Mofel:Zeitung. 


Dit dem 1. Wprül 1819 beginnt ein neues Omartal +» Mbornement der in Kobilen 
Rhein» un Mofel-Zeltung. Diele Jeitung 
nafme der Eomn- und Reierlant, unb wrrven 
verlangt, Ihr Befireben iſt die Areibeit und Einheit Deu 
Jalle ber —— —8* baden Jia — — Ai 
e Handlungen der preubliden Realrrumg mehr ald d 
a EEE FE I EEE 
ei uns alfo ihr, was von ent 

‚Drutfglants Yat fie die der Rörinyraving am sehen. g i 
wörentlih zweimal die Zeitfhwingen. 
: J u serale aller Ari werben auf gehen 
Ar. . Auferaie aller werben aufgememmen une er an beim ganım 
Helrbein, den Mof on nd bem Raffan eii hät, — 

u Sır. oder sfr beredart. eine ee — vn. 43] ' 


erichrinenbes 
erffeint Im nröhtem Mocmate tänlicdh, mit Hab 
eilagen u * * bar Radlium Stofft⸗ 
a», um mpft Ge tefwenen hartmädig 

fr Wenn Die Rbein- unb Moiel- 


Ay Kl an an Da Dosen 
} n 
war. — ds ——— Zugabe erfhelnen 


Der Preis für Rhein» und Mofel»Ieitung mhk 
in Roblem 1 Thlt. (Tregeleha erira), bei allen 230 





Edletalfada— 


mapme des Publikums ja erſtenen, dab den meuen Beſellungen die frühern Nummern midi mehr made Madden der Soltat Yhldipp 


geliefert werden fonnten, weil dir gamje Auflage vergriffen it Um fo mehr mird dag Anſuchen nemmerich, Derjl Amte Braubad, aus Urlaub ent 


der Defertion für ya Ar und den befiehen 
den Geſchen gemäß zur nohluna eines Eindanıe 
Gapiiale, zum Erlape des Berfragenen umb is bir 


Easter ven 


ber Br aan ent, Brftellungen (ür dad mit dem 1. April beginnende Duartalisen und vom Meyiment ala Deferfeur abeführt|limter uhumnofcften perurideilt, das behfalifige Mrikel 


möglie 


(r&pgeitin bei dem mählhsrlenenen Polämtern in Brellm: bei der Erordition Werder werben ih, fo wirb werfel 
fraße 11,) und bei ven Im ber Zeitung aufgrfüsrien Dihridutrnren umd Gpediteuren anmelren zu wollen, neien Beriäte aufieforbe 


gereihifersind fein. Bei Toter eindaufenden Beftellungen kann Me Nadlieferung ber alenamn bereits etſchie jump dedgalb bis zum 


nenen Nunmerm nidt werbärnd werben, 


Preis für das 2. Dsartal 1549 in Berlin 1 Thit. 20 Syr,, im ter ganzen Monarhle, incl, Ports 2 Thlr. 
GE. 8. Jonas und Veit S Comp. 


Beriim, im Där, 1940, 


Drud von Yuguf Oferrietp. 


erfien Mai. J. 
\dabler zu flellen, wiprigrufalls er bes © rbrecheus 


be zunmebr vom wntergeihr/ adet mir bei tem Regiment befand gemacht 
et it ze feler Veramiwers|ven wird ’ er 


Birobaben, ven 16. März 1819, 


Militärgerigt de® Deril. Nat. I, i 
Befterburg, Aupitear, ur 


Reli Romverfationsblait und Beilage.) 





Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


Freitag 


(Beilage zu RN” 77.) 


30. März 1849, 





x Frankfurt, 9, Mär: 


Die tiefen Wunden, melde in den Iepten Tagen des 
Kampfed um bie Vereine dem füttlihen Befühle ger 
chlagen worden, die Hinderniſſe, welche ibrer Durde 
übrung bereitet werben, dämpfen die freude über bie 

ollendung des Wertes und über die Wahl des Staifers. 
Der Sieg ift noch mit unfer; fparen wir ben Jubel, 
rüfßen wir und zu nenen ſchweren Kämpfen. Die Na— 
tionalverfammlung bat ibr Wort girsam, ber Nas 
tion liegt die Sorge ob, daß es zur That werde. Mögen 
Andere die Züge Jammeln zu einem Bilde des Auſtoßes 
Pr Her —* Ft den Abkimmungen, se ein lau · 
ter Ruf als ſolche bezeichnete, bie gegen bie lleberz 
des Stimmenden fielen, als Spreie "fir ähnliche Gefölige 
keiten für bie Bernihtung des Bundesftantes oder für bie 
Annahme der Erblichleit. So am Montag bei ber Abftim- 
mung über dad Veto, über die 55 200 und 202, jo am 
Dienftag bei dem Neihsoberbaupt und bei dem Reichsrathe, 
wo namentlidh die Particulariften ſich jelbi ig end 
nur um die Berfafung unannehmbar zu maden. Wir ver 
weilen dabei fo wenig, wie bei ber eigentbümlidhen Pby- 
fiognomie der Berfammlung während biefer Abftimmungen. 
Eine geübtere Feder mag das Eummen und Schwirren 
unter bem Gewolbe ber Paulslirche beichreiben, das Hin⸗ 
und Herlaufen der Kübrer, um Befehle auszubeilen und 
Berichte zu geben, die Unaufmerkſamleit Bieler bei dem 
Aufrufe ibred Namens, weil fie eben beidäftigt waren, 
Schwanfende zu bearbeiten, Fehlende berbeizubolen, Zus 
ſprocht, VBerabrebungen, Wahrfbeinlichteiteberechmungen an« 
zubören. Als aber am Mittwoch Herr Reichensperger, um 
von der Kaiſerwabl abzumabnen, an die Gonfeguens 
der Gegner Berufung einlegte, ber conferwative Herr 
——— welcher Tage zuvor mit den Herren v. 
Bothmer loffel und v. Schmerling gegen das abſolute 
Beto jelb Aendberungen der Berfaljung geſtimmt hatte, 
da fonnte man bie volle Bedeutung bes Sprucdes von dem 
Splitter und dem Ballen erfennen lernen. Dans it vorbei, 
der Staifer ift gewählt, aber bie Gegner bes Bundesſtaa⸗ 
tes geben ihr Spiel nod nicht verloren. Bon ben beiden 
nädftliegenden Äragen: Wird der König von Preußen bie 
Kaiferwürde auf den Grund der Berfaffung annehmen, 
und werben fämmtlihe Bundesftaaten dem neuen Bundees 
ffaate beitreten, wird bie legiere mit Beftimmibeit vers 
neint, die erfle nicht mit Sicherheit bejaht werben können. 
Wir hoffen, daß die Krone Preußen, daß bas Haus 
Hohenzollern bie deutſche Kaiferfrone nicht wird ablehnen 
wollen und fünnen, daß es bie innere und äußere Notb« 
ey erfennen wird, fih dem deutſchen Baterlande 
and feiner boben Deftimmung nicht zu entziehen. Wir 
wiffen, daß überhaupt und namentlich im biefem Halle 
Defterreid dem Bunbesfante nicht beitreien wird. Die 
öfterreihiichen Abgeordneten ſcheinen aber aud noch fer 
nerbin an den Berbandlungen der Nationalverfammlung 
theilnebmen zu wollen, und zu dieſem Zwede nod Ber: 
Pürtung ju_ erwarten. Mande Zeichen deuten auf einen 
‘Man, die Gentralgewalt zu ftürgen, und wenn dies burd) 
bie Nationalverfammliung gelingen folte, ben Bundestag 
u reflauriren und bie Berfammlung aufjulöjen. Dan 
be, eine Mehrheit für dem Borſchlag zu Anden, bem 

eichoverweſer auf feinen Wunſch, in Verädjihtigung der 
vorliegenden Berbältniffe, feines beben Amtes zu entbin- 
den und eine proviforifche Einrichtung zu treffen; dieſe for 
dann, weil fie von den Regierungen nicht anerkannt ift, 
durch ben einzuberufenden Bundestag zu befeitigen, welcher 
alsbann auch der Naticnalverjammlang den Abicieb zu 
geben hätte. Man joll fogar für diefen Han auf ie Mit- 
wirtung Preußens hoffen, ohne welche die Ausführung allers 
dings bedeutend erſchwert jeinwürde. Mag es ſich übrigens da · 
mit verhalten, wie es will, fo wirb jeber redliche deutſche Mann 
Das Dpfer danfbar anertennen, yarlhes der Reichsberweſer 
Durch die Erllärung bringt, dag er feine bobe Wärde nicht 
eber niederlegen wolle, bis eu ohne Gefahr für Die Sicher: 
beit und Wohlfahrt Deutihlands geſchehen fann. Leber 
redliche Deutihe wird ferner mit Befriedigung vernommen 

aben, baf der Reicheverweſer das Minifterium Gagern 

eauftragt bat, bie Geichäfte mit voller Amtögewalt und 
Berantworllichkeit bis auf Weiteres zu führen. Ju diejen 
—— des Reichsverweſers, die feiner deutſchen 
@rfinnung zu hoher Ehre gereihen und das Bertrauen 
der Nation auf feinen biedern Charakter rechtfertigen, liegt 
eine ftarfe Bürgihaft gegen bie Geſahren, welde eine 
binterliftige Politif der Durhführung der Verfalung ber 
reitet, Die Polink von Olmüg pi dem Erzherzog 44 
feine Stellung und feinen Beruf nicht erlcichtert. Er wird 
nicht auf ihre Einfüfterungen hören, ſondern auf den Ratb 
ber Männer, welde er aufs Nene um ſich verfammelt bat; 
er wird fein gebeimes Gabinet hinter dem Reichsminiſteriuni 
und gegen die Nationalverfammiung bilden ober dulden. 
Er wird wie biöber, fo in Jufanft dabin wirfen, bafı das 
Berhältnig zwischen dem deutihen Bundesſtaate und Sefer⸗ 
reich ein moͤglichſt inniged werde. Die Nationalverfamms 
lung endlich wird ſich bald mit der Frage zu beſchäf⸗ 
tigen baben, ob fortan noch Abgeordnete eines Staates, 
welder bem Bunbesftaate nicht angebört, an ihren Be: | 
ratbungen theilnebmen fünnen, und wir find überzeugt: 
jegt Gin bie Antwort nicht mebr zweifelbaft fein. 


Schleödwig-bolfteinifche Angelegenheiten, 
Rüdtrite der gemeinfamen Regierung, Eins 
fegung der Statthalterſchaft. 

NG Schleswig, 26. Mär, Nachts I Uhr, Die beute 
Abend ebaltene Sigung der Laudesverſammlung bot 
des Interelfanten viel, Alle Jubörerräume waren dicht br: 
fest. Zuerſt metivirte der Virepräfident Spudicus Prebn, 
der Fübrer der Rechten, feinen Antrag aufeine Danfjagung 
an die gemeinjame Negierang. Er ftellte dem Antrag ale 
dringlic, Die Vinfe, Tpeobor Dlshaufen an der Epige, 
trat gegen bie Dringlichteit auf, und als Einer der Ned 
ten bie Taftiofigkeit beging, namentlihe Abfimmung zu 
verlangen, wurde erit biefe und dann Die Dringticteit 
jelbit verworfen. Als es ſich demnächſt darum bandelte, ob 
ber Antrag von einem Gomite au prüfen jei, opponirte 
wieber Theodor Disbaufen und bie Folge war, daß nur mit 
64 St. gegen 31 ein Gomite erwäßlt wurde. Darauf theilte 
bad Präpdium die Arten mit, betreffend die Einfegung ber 
Stattbalterfhajt, die mittlerweile ftattgebabt hatte. 
Reventlow: Preeg war bis babin als Abgeordneter in der 
Sigung geweien. Beſeler war gegen Abend angelommen. 
Das Winifterium eröffnete ber Yanbesverfammlung im 
Auftrage des außerorbentliben Reichecommiſſaärs, Dr. 
Soudap, die Miltheilung des Letzteren. Diefe befiand in 
einem Schreiben deſſelben an bie gemeinfame Regierung, 
dem die Verfügung bes Gommiffärs über die Juftallirung 
der. Statpaltericaft angeſchloſſen war. Darnab bat ber 
Reihscommiflär bie Herren Neventlow und Veſeler in 
llebereinftimmung mit dem Beſchluß der Yandesverfamme 
fung vom 20. d. M. unter Vorbehalt des driiten von ihnen 
su mwäblenden und von ber Neihdgemalt zu gemeb: 
migenden Mitgliedes, als Statthalterſchaft eingeregt, die 
im Namen ber Neihögewalt anterBorbebaltperKecte 
des Tandesberrn und in Uebereinſtinmung mit bem 
in tbarfählicher Anerkennung ſtehenden Staatsgrundgefene 
bis zum Abſchluß des Äricdend die Regierung ber 
deutſchen Herzogibümer Schleöwig-Dolftein führt. Die un: 
teririchenen Stellen find Abweichungen von dem Beſchluß 
vom 20. d. M. Von bem Epubiens Prehn ward baber 
fofort der Antrag geheilt, daß ein Gomite zur Prüfung 
biefer Bedenken erwäblt werde. Daſſelbe erflatiele ve! 
balbftündiger Panje Bericht, und die Verſammlung beſchlo 
auf deſſen Borſchlag, fih ibre verfaffungsmäßigen 
Aechte vorsubebalten und hiervon jowehl den 
Neihecommijfer als bie Statthalſerſchaft in Keuutniß 


zu fegen. Am Schluß ſprach der Prifident Bargum ei« 
nige Fräftige Worte für das Gebeiben der Statthalter: 
ſchaft zum Heife der de utſchen Herzogtbümer Schleswig⸗ 


Holſtein und ein jubelndes Hoch auf bie Statthalteridaft 
der deutſchen, nunmehr reiheunmittelbaren Herzogthũmer 
erſcholl. Ueberall war große Freude. Weber die gemein 
fame Regierung, noch die Stattbalterfhaft war zugegen. 
Vegtere wird wobl morgen in der Yandesverfammlung ers 
feinen, Erſtere bat aber ihr Abtreten noch durch einen 
Schritt bezeichnet, der, lãugſt erſehnt, ihr gut angerechnet 
wird. Cie hat die Zudthausfirafe für die 8 jungen Sol: 
daten, bie im Serbite vor. J. wegen einer Adreſſe an die 
peeußifihe Armee veruriheilt waren, in Keftungsfirafe ver 
wandelt. 

+ Berlin, 28. März. Endlih fommen wir ind Klare, 
Der „Preußische Staatdanzeiger” enthält beute folgende 
halbofncielle Notiz: Zur Dertätigung der von mehreren 
Seiten im Publifum verbreiteten Nachrichten über eine 
Berlängerung des Waffenſtillſtandes bis zum 15. April jeben 
wir uns in Stand gejept zu melben, gr; die königlich dã⸗ 
niſche Regierung ſich babin erflärt bat, bis zum 3. April 
die Waffenrube in jeder Beziehung fattiſch fort: 
befteben zu lafjen. 

Samburg, 77. Mär, 5", Uhr. So eben if ein Ba⸗ 
taillen preufifher (Pojener ) Yandwebr durch Hamburg 
nad Altona marfdirt. y arburg iſt beute Nachmittag 
mit der Eifenbabn ein Bataillon baverifhe Infanterie, 
1100 M. Hark, angefommen. (9. B.) 


Deutſchlaud. 

Wien, 24. März. Ja der „Preſſe“ heigt ed: Die mili: 
tärijhen Dperationen in Ungarn und Siebenbürgen 
neumen bie ganze Aufmerkfamfeit der Regierung in Ans 
ſpruch und veranlaflen heute einen Thril des Minıfteriums, 
ih zu einer Beratpang nad Olmüg y verfügen. Die neue 
u Ereigniffe ſcheinen, mehr als wir gemänfgi hätten, die 

über vonund ausgeſprochenen Anſichten zu betätigen. Jedeu⸗ 
fals it der Momentgefommen, um alle verfügbaren fträfte für 
die ungarische —— in Bewegung zu jegen. Mit dem 
Bordringen unferer Waffen verlängert fi die Operationd« 
linie. Große Abtheilungen unferer Streitträfte operiren in 
einer Entfernung von der Baſis, wilde eine prompte leitung 
und Leberwahung aus dem Centrum pt unmöglib macht 
Wenn ſchon für die politifche Anminiitration bie Mitbilfe 
eines Givilbeamten in der Perfon des Baron Kühe ad 
Intus des Fürften Marſchalls nerhwendig eridien, fo dürfte 
eine äbnlihe Verkärfung der Kräfte zur Veitung der Kriege: 
operationen nicht minder — fein. Fin vielfach ver ⸗ 
breiteted Gerücht beztichnet ſchon ſeit einiger Zeit dem Feld⸗ 
seugmeifter Sehen. v. Welden als den nn rn 
welder — beſtimmt wäre, dieſe ng unter 
dem Oberbefeble des Kürten Windifhgräg zu übernehmen. 


Der Militärs und Civilgonverneur von Wien, Feldzeu 
meiſter Welden, macht unterm 3. März Disease erft 
Bulletin über bie Armee in Jtalien befannt: „Dei 

eldmarſchall Graf Radetzly batte ben 19. feine Haupt: 

irfe bei Pavia verfammeltz; er wollte dem Feinde gläu 
en maden, dag es auf einen Uebergang über den Pe 
und eine Borrüdung gegen Aleſſaudriag abgefeben ſei. Der 
20. wurde der Ticino auf mehreren Punkten überfchritter 
und in 3 Eolonnen auf der Eirake nad Garlafco vorge 
rüdt; bie rechte Colonne erreichte Jerbolo, die mittler 
Gropelle, bie britte Dorno an biefem Tage. Der Feind 
der aur einige ſchwache Bortruppen am Zieine batte 
ſchien feinen rechten Flügel unter dem Herzog von Genua 
20 bid 25,000 Mann, im die Pinie von ® evano unt 
Mortara zurüdzusieben. Den 21. marſchirte die Armee in 
3 Golonnen, die Tinte von Dorno nah Mertara 
die mittlere von Giepello nah Gambolo, die recht⸗ 
von Jerbolo gegen Vigevanoz — dieſe legtere, be 
fichend aus dem 2. Corps, Die Avautgardediviſtei 
Woblgemuth, drang bis Vigerano vor, wo fie ei 
ge Gefecht beſtand. Die mittlere Colonne — 
die Divifion Er. fall. Hoh. des Erjberzogs Albrecht, bi 
linfe GColonne —- das erfte Armeecorps unter dem Gene 
ral der Gavallerie, Graf Wratislaw — gingen gerade au 
Mortara loe, das ſogleich von allen Seiten mit ber griß 
teu Tapferfeit angegriffen und endlich erftürmt wurde. Mac 
drei Stunden war der Keind auf allen Seiten geworfen 
200 Gefangene, 6 Stabt>, 50 Obrroffiziere, 5 Kanonen 
10 Munitiousfarren, rine Maße weggeworfener Gewehr 
find die Tropbien dieſes erfien Sirges. Der Herr Felt 
marſchall nennt ale vorzüglih durh Muth und Tapferfei 
In auszeihnend, nebſt der Divifion Wohlgemutb, bie Di 
vilion des Feldmarſchalllieutenant Haller, beftebend au 
ben Brigaden Görger und Straffelte, die Divifion Sr 
faif. Seh. dre eg er befiebend aus den Bri 
gaden Stadien und Kollowratb; — dem Diberfien Benede 
an ber Spipe des Negiments Bynlai aber gebührt gan 
vorzüglih das Verbrenft ber Erftürmung von Mortara 
Der Feldmarſchall ſetzte den 22. im zwei Colonnen, di 
eine von Wortara über Vespolate, die andere von Bige 
vano über Trecate feinen Marfc gegen Movara fort.“ 

— Berlin, 28. März. Sinung ber erſten Nammer 
Präfident von Auerswald, am Miniftertiiche v. Manteuffel 


v. Strotba, v. Brandenburg, bie beiden Yertern in Uniform 
fpäter Graf Arnim und als Gtelivertreter bes auch beut 


als unwobl entfchulbigten Jußtiziminifters: ber Geb, Rat 
v. Zur Müblen. Auch bie heutige Sıgung glich im Wefent 
lihen ber vorangegangenen und it zu ben unbedentendere: 
u gen Bon Iatereffe war eigentlih nur die Milde 
die nterpellation über die MWafregeln yon Schutz bei 
ruſſiſchen Grenze, und die Heine Debatte über einen Antrag 
von Goltdammer auf —— Genehmigung der Ge: 
fege vom 2, und 4. Januar d. J., Die Yufisreorganifation 
betreffend. Border ging noch eine Wahlpräfung umd bir 
befinitive Abflimmung über zwei Jufaganträge, über bie 
Ps iden einmal abgeftimmt worden ift, aber ebe dieſel⸗ 
en gedrudt vorlagen. Der eine dieſer Zufaganträge ift 
von Geromanı zu dem Untrag von Schlieffen und 
Genoffen, betreffend die Abhilfe der Moih ber Weber, der 
anbere if von Kiefer zu dem Veue'ihen Antrag auf 
Annahme feiner Entwürfe ald Geſetze ggpelt. eide 
Zufaganträge, über bie ın ben früheren Berichten das 
Nähere jhon enthalten if, werben angenommen. (ine 
Interpellation von Bifher, eb und mie weit das 
—— — für die Anewanderung und bie Coloni⸗ 
fation ber Auswanderer Serge getragen babe? erhält nicht 
bie gehörige re and wirb zurücdgemwielen; eine 
audere von Daniels au den Juſtizminiſter aufgeihoben. Die 
Interpellation von Milde lautet, wie folgt: Der Minifter 
wolle die Kammer davon in Kenntniß fegen, ob und wie 
weit die bereits in öffentlichen Blättern enthaltenen Nade 
richten über die Anhäufnngen grofier ruffiiber Truppen: 
maflen längs ber ſchleſchen Grenze begründet find, da ſich 
mit jenen ernfliche Beſorgniſſe für die Dauer friedlicher 
Beziehungen Auslande verbinden; gleichzeitig wolle 
der Minifter der Kammer diejenigen Maßregeln mitthei: 
ien, welde von Seiten ber Staatsregierung getroffen jiud, 
um den Frieden und damit die Eiderpeit ber öflicher 
Provinzen zu w Da bieje Interpellation zablveid 
unterftügt wird, jo erhält Milde das Wort. Es bälte jid 
viel fagen laffen zur Begründung biefer Interpellation 
es hätte ein Tag werben fönnen, wie ber der Dybenfchen 
Interpellation, Milde zog cd indeß vor, Die Sade mi 

larebandfhuben amzugreifen. Es war, ald ob er bi 

age nur ftelte, weil fie einmal angezeigt und als ob e 
ür Seine Perfon je vollfommen berubigt fei. Er wollt 
offenbar mit biefer nterpellation der Regierung eine 
Dienft leiten und es if ibm im Ganzen auf gelungen 
Nebrigens machte der Jutervellant aus biefer Abit Fei 
Hebl. Er fagte unter Anderm: „Meine Interprllation b: 
jwedt allein, dem Bouvernement @elegenbeit zu gebe: 
die Gemätber zu beruhigen.” Nachdem ber Juterpellan 
noch auf die veränderte Stellung —— fein möt 
liches Intereſſe am daniſchen Kritge ingewietſen, erbob fi 
Graf Arnim zur Ermiberung, ober vielmehr, um be 
unrubigen ern bie gewünjcte Berubigung zu gebe 
Er babe, erflärt er, über bie angeblihen Truppenanbi 
fungen an ber preußifhen Grenze — eingez 
gen und das Reſultat ſei, daß in nenerer Jgeitdur« 

































us feine neuen Trüppenſendangen, insbefon- 
ere nicht der Abimaricdı der Barden an unfere 
renzen Hattgefinden. Zum Winter feien, wie ges 
ohnlich, die Truppen in bie Meinen Städte und Dörfer 
isfgeirt worden und zum Sommer fei es, jeined Wiffene, 
Rußland immer Sitte gewwejen, Lager einzurichten und 
i auch allerdings davon die Nede, ein ſolches bei War 
hau und ein anderes an ber ſüdweſtlichen Grenze bes 
önigreichs, nabe der preußiſchen Grenze, zu ng 
Was ‚mweitens bie Mafiregeln betrifft, fügt ber Serr 
imitter hinzu, welde von ber zum Schug ber 
figrengen gefordert werden, jo muß ich erflären, baf 
er dem gegenwärtigen VBerbältnifje gu Ruß— 
and, weldes bisher ſtets ein fehr gutes ges 
sefen ift, ſolche außerorventlihe Magregeln nicht notb: 
endig erfcheinen. Sollte wider alles Erwarten eine 
törung der friedlichen Be 18 zu Nuflandb eintreten, 
o find wir überzeugt, de venfens trefflihes Heer im 
edem Augenblid und Arafı geben wird, jedem feindlichen 
ndrang zu wiberfiehen.” Diefe geihidte Wendung, mit 
inem Kobe der Armee und er des Nationalitolzed 
u ſchließen, bradte dem Grafen Arnim ein Bravo zu 
Berge. Oder jollte dies Bravo dem „febr guten" Berbält: 
ip zu Rußland gegelten haben? Jh glaube kaum; denn bie 
seiten Geſichter der ebrenwertben Abgeorbneten vermochten 
ei jener Erlärung eine gewilfe Uederraſchung nicht zu ver: 
ergen. Auch Hrn.v. Binde, ver noch in der vergeitrigen Sitzung 
er 2. Kammer dad Berbältnip zu Rufland ganz andere 
zuffaßte, ſchien dad „ichr gute” Berbälmiß ein wenig zu 
undern. Wie die Milde'ſche Interpellation das Mimſie 
um für bie Dyhru'ſche eniſchaͤdigte, fo ſchien der num 
n der Tagesordnung folgende Golbammer = Bornemann: 
tisfer-Stabl’jhe Antrag für den Leue'ſchen entſchädigen 
u jollen, Der Antrag jchlägt nämlih vor: „Die bobe 
tammer wolle beihliefen, ber Verorduung vom 2. Ja— 
suar über die Aufbebung ber Privatgerichtöbarfeit und 
en erimirten @erichtsftand, fowie über bie anberweite 
Organifatien der Gerichte, ingleihen ber Verordnung 
vom 3. Januar über die Einführung ded mündlichen und 
öffentlichen Verfahrens mit Geſchwornen in Unterfn> 
ungoſachen, wird biermit die vorläufige Genehmigung 
eribeilt unter Borbebalt der Abänderung, eventuell der Ab- 
ebnung bei ber baldmoͤglichſt vorzunehmenden definitiven 
Veratbung.” Die Motive liegen den Antragftelleen in bem 
eſchluß der motivirten Tagesordnung über den Antrag 
ee Abg. Vene, wodurd zwar die Siftirung jener Berord: 
tungen abgelebnt, aber zugleich ausgeſprochen if, daß bie 
ſelben in bem Art. 106 der Berfaffungsurfunde, auf deren 
Arund fie erlaffen wurden, nicht begründet find. Die das 
ald mit dem Stahl-Bornemann'ſchen Amendement untere 
egene Partei, die in dieſer Frage minifteriell auftritt, die 
Minerität ii ed, welde einen Verſuch macht, beute ben 
am 22. verlornen Boden wieder zu gewinnen. Natürlich 
ſpricht Leue Dagegen, und fiebt aus der Annabıne des Antrags 
eine beillofe Verwirrung und ganzliche Nebteunfiherbeit 
ommen. Es werben in Folge jener Verordnungen unzäb- 
ige Gempetenzfireitigfeiten und Verwickeluugen entfieben. 
Die Kammer befindet fih offenbar in einer Berlegenbeit 
und ſchiebt die ganze Sade, indem ſie die Debatte bald 
ſchließt, binand. Demnachſt wird der Antrag durd Maio- 
rıtät den Abrheilungen zur Erwägung überwiejen. Die 
Berlegenheit fommt von dem früheren balben Verfahren. 
Unf den Leue -Milde'ſchen Antrag mußte entweder einge 
aangen and daun fuspendirt werben, ober, wenn er abge⸗ 
Jiebat wurde, mußte micht ausgelprogen werben, daß bie 
ger burd ben Art. 105 wicht gerechtfertigt ſeien. 
Auf dieje jegtere Erklärung fußend, Fonnen nun all ** 
die Parteien die Gompetenz eines zufolge jener Beror 
nungen men eingerichteten Berichtes iten, und bie 
Nipter, welche nur bie Nechtsbeftändigfeit der Berorbnungen 
zu unterjucben baben, werben biefelbe, wenigſtens für jest, 
juriftifch zu begründen nicht im Stande fein. Im bem vors 
aubeugen, wird nun wobl die Kammer, weil ber erfte 
Schrut einmal geſcheben it, mit umbin fönnen, 
ben jweiten zu tbun, und, bem Miniiterium mehr con 
eebirend, als fie urfprünglih beabfichtigte, bie Ber 
ordaungen ganz und gar genehmigen. Nach Erlebigung 
dieſer Angelegenheit fommt es zur neuen Präfibenten: 
wabl. Auer wird von Auerswald mit 141 von 146 
Etimmen (4 fielen auf @ierde, I auf v. Alvenslceben) 
wieder zum Präfidenten — ſodann mit 85 Stimmen 
von 147 zum erften Vicepröfidenten v. Mittgenftein 
(Baumftarf erhielt 9, Gierche 16, Rip 1, Brügge 
mann 11), endlich zum zweiten VBicepräfidenten Baum: 
ftarf mit 84 Stimmen von 144 (Brüggemann 35, Gierde 
21, aübne 2, Graf Dyhrn 1, 1 ungültig). Die Gemäplten 
balten bie üblichen Dantfogu sreben und die Sigung wird 
nm 1 Ubr geſchloſſen, bie Fr aber auf Kreitag anberaumt, 
Berlin, 9. Mär). In der zweiten Kammer batıe 
bente bie Verlefung der ganzen Adreſſe fatt; fie wurde 
mit 186 gegen 145, alfo mit einer Majorität von 4 
Etimmen angenommen und baranf bie lleberreichung bers 
felben an Se, Majeftät durch eine Depntation von 30 Mit: 
gliedern beichloffen. Dies gab der Yinfen nod einmal Ge— 
leyenbeit, ihren grünbliden Hah son bas rg aude 
ulprecben, indem fie gegen beides jtiamte, Die Wahl der 
Mitglieder der Depntation fand jofert Hat. Es befinden 
fih darunter die Herren Kleiſt, Vicbahn, trabn, Pfeiffer, 
Graf Poninsi, Arnim, Schügmeifter, Ebbardt, Tegetineper, 
Schutt, Scheller, Richter (Jerichew), Riedel (Barnim), 
Elaner (Yennep), Koch, Häpfer, Martens, Loher, Scellens 
berg u. A. Hert v. Mauteuffel gab darauf bie Erflärung, 
daß er im Stande fei, bie in ber Abreife beantragten Mite 
tbrilungen über den Belagerungssuftand zu machen und fie 
biermit_vorlege. 
© Stuttgart, 27. März. Die Kammer der Abgeord- 
neten fam im ihrer beutigen Sigung an die fortgefegte 
Berathung der Zufäge zu ber Ghemeinbeorbnung. Der Ge: 
fegentmurf ſagt, daß eine Abänderung der bieberigen Jabl 
der Gemeinderätbe dur Beſchluß des Gemeinderaihes und 










Bürgerausihufes mit Genehmigung der Staatsbehörbe er⸗ 
folgen dönne, Die Mitglicder des Gemeinderaigeuwerden 
anf jehs Jahre gewählt, Ein von Kübel ellter Ans 
irag auf vier Jehre erlangte nit die Stimmenmehrheit. 
Ie nad zwei Jahren triıt Ein ittbeil aus und wirb 
durch eine neue Wahl erfeut. Reber Bürger ift als ſolcher 
verpflichtet, die auf ibn gefallene Wabl anzunehmen. Aus: 
geihloffen von dem Eintritt in den Gemeinderath find 
diejenigen, welche mit dem Vorftand oder einem andern 
Mitgliede im erſten oder zweiten Grad verwandt ober 
verſchwagert find. Eine Diepenfation von biefen Beitims 
mungen fann nur auf den Antrag des Gemeinderabs 
und Pürgerausfhuflee von dem Dberamte ertheilt 
werben. ne: v. Dw mwolte bie Schwäger nicht aus⸗ 
eſchloſſen willen, Vogel wollte überhaupt die Diäpen- 
atiom nicht gelten laffen; beide Anträge wurden jedoch ab⸗ 
elebnt. Die Wabl der Gemeinberärbe it jedesmal im 

onat December vorsunebmen und joll, um bas @emeindes 
leben zu erftiſchen und zu firfen, mit einer gewiſſen au⸗ 
bern Reierlichfeit umgeben werden. Schuiger verlangte 
einen beitimmten Tag für alle Gemeinden bes Landes, 
was aber nad längerer Debatte abgewieſen wurde. Wäbr 
rend der Negierungsentwurf verlangte, dab Wäbhlerliften bioß 
in den Ghemeinben erfter Klaſſe angefertigt werben follen, 
beihlog Die Kammer mit 39 gegen 32 Summen, daß Dies 
in ſammtlichen Gemeinden glebmäßig zu geideben babe. 
Die —5* von ſcheint befonders bei der 
Ausdehnung des activen Wablrechte für alle Gemeinden zu 
Sicherung der Wabhlredhte der Einzelnen, zu Beurtbeilung 
von Beſchwerden und zu Bermeidung von Nichtigfeiten 
ſeht zweclmaͤhig. Die Vornabme der Wahl ift in allen Ge⸗ 
meinben mindeftens adt Tage zuvor mit Deftimmung des 
Zeitpunftes der Eröffnung und des Echluffes der Wahle 
—— in der Gemeinde öffentlich befannt zu maden. 
Die Abftimmung geihiebt geheim, ein Wablverfab- 
ren, das fib immer mebr ald das zwedmäßigſte 
bei politiihen Wablen geltend mat, weil ber Wähler das 
bei am unabpängigfen feiner politifchen Ueberzeugung fol⸗ 
gen darf. Der Antrag von Kopp, in einem Zufawartifel 
audı für die Mablen des Drtsvorfieberd und des Dürr 
grrausfaufles gebeime Abftimmung feftzufegen, wird mit 
arofer Mehrheit angenommen. Ilm eine Garantie für 
bie gebeime Abfimmung zu gewinnen, wird Bogels 
Antrag genehmigt, daß erft mad gan; vollendeter Wahl 
bie timmzettel eröffnet und die Stimmen gezählt 
werben dürfen, Zwei weitere Artifel des Regierungsent- 
wurfes verlangen, daf zur @iltigfeit einer Wahl erforder- 
lich if, dag mehr ald die Hälfte der Wabl igten 
abgestimmt bat, und daß jeder Wahlberechtigte werpfliche 
ter af, fein Wahlrecht auezuüben, fofern ihn micht genüs 
gr sh gen verbindern. Durch legtere 

eftimmung follte ein bieher geſetzlich unentſchiedener Sau 
feftgelellt werden. Auch wirb die Frage, ob Die Korberung 
eined Minimumd im jegigen Redt gegründet ſei, von 
Manchem verneint, und namentlich die Stäpteorbnung für 
bie preußifhe Monardie vom Jabr 1831 folgt dieſer 
Auſicht. Reyſcher ſprach für den Negierungdentwurf und 
ging nody weiter, indem er ben zur Wahl Säumigen 
mit Strafen, mit Entziehung des Wahlrechts gebroht willen 
wollte, indem er wenigfiend bie rm zur Abfiimmung notb« 
wendig bielt, wenn nicht der Gemeinderath das Seibfter- 
au baben follte; Kanzler Wächter und 
nbere erflärten ſich aud bier gegen allen Zwang und für 
Ohltigfeit der Minoritätswaplen, indem in ibnen ein indie 
rectes Bertrauen der Majorität liege. Die jwei Artifel des 
Entwurfs wurden fofort geftrichen und daſür der Antrag 
von Bunz in das Gejeg aufgenommen, baf, wenn Die 
Wablberechtigten nicht zur Hälfte erſchlenen feien, ein wei« 
terer Termin zur Bortiepung der Wabl, mit Befanntma- 
hung der abgegebenen Stimmen, anberaumt werben, dann 
aber dasRefultat der Wahl feine Giltigkeit haben folle. 

8 Gotba, 27. März. Heute Morgen übergab der am 
Sonntag von Franffurt wieder zurädgelehrte Staatemini- 
fter v. Stein den Yandfländen während ihrer Sigung bie 
von denfelben audgcarbeitete und vom Herzog anerfannte 
und unterfchriebene Berfaffung für das Hergogtbum 
Goa. Die Publication dieſes Staatsgrundgefeges wird 
in ben nädften Tagen erfolgen. It dem Benleitfchreiben 
des Herzogs ſprach ſich wiederholt der Wunſch einer bal- 
digen engen Vereinigung der beiden Herzogſhämer Coburg 
und Gotha aus. — Noch vor Ende biejer Woche wird der 
Herzog von bier nah Schieewig-Helftein abreifen, 
um die ibm vom Neihsminikerium übertragene Stelle eines 














Obercommandeurs über den thäringif il ber 
truppen anzutreten. ie ' * * —2 
ranfreidhn.% 


Hrn 5 ' 
* Varid, 27. März. Wie ſehr bie frangdfihe 
rung gegen bie unausgefegten Beitrebungen der anarchifhen 
Bacrionen anzulämpfen bat, davon gibt ein in dem g J 
gen Monitenr enthaltener Artikel den deutlichften Beweis. 
„Wir find Zeugen eines großen Schaufpiele”, beift es in 
demfelben; „anf ber einen Seite jeben wir das ganze Yand 
jene Tebensfrifhe wieder gewinnen, welde aus Vertrauen, 
Arbeit und Wohlfahrt, mit einem Worte aus der Ordnun 
entipringt. Auf ber andern Seite jeben wir eine an Zabı, ’ 
Tugenden und Einſicht ſchwache Partei, vie ſich im Kampte 
gegen bie Zwede und Hoffnungen der Geſellſchaft abquält 
und diefelbe noch durd die legten Zudungen ihrer binfter- 
benden Agonien beunrubigt. In der Normandie Reigen 
bie Biehpreife; in Mittels und Südfranfreid fommt Korn 
aller Arı wieder auf feinen ordentlichen Werth. Die Sri 
denfabrifen, die Eifenbätten, bie Waffenſchmiede I wies, 
der in Thätigfeit. Wäre bie robe Baummolle nicht jo ibeuer, 
ß würden Spinner und Weber die nämliche Woplfabrt genie- 
en. In fait allen Sparbanfen der Republif überfteigen bie,, 
wöhentihen Einlagen bie Rüdzablungen. Der Ertrag ber in⸗ 
directen Steuern iſt weientlich geitiegen und die Eingaugszölle ,, 
zu Paris haben im ben erften zwölf Wochen dieſes Jahres, 
mit 1848 verglichen, um 540,000 Ar. zugenommen. Dies 
ind die Früchte der Drdnung nnd ihnen wollen wir bie, 
erfuhe gegenüberfiellen, welde das Yand aufregen. ; 
Jeden Tag fann man in den ſocialiſiſchen Journalen 
Aufreisungen zum Aufrubr und —5— zu den Waffen 
lefen. Noch flarer werben de furchtbaren Gelaſie, welde 
im Yufen der Anarchie feimen, im Plasaten enthüllt, 
wie fie 3. B. biefer Tage zu Amiens angeichlagen was, 
ren und worin es beißt: „Blur! Das Bolf König, Gleich⸗ 
beit, Rache! Bertilgung der Reichen und ber Regierungse 
beamten! Gold oder Blut! Häufer zu verbrennen und Reiche 
zu auiliotiniren oder zu hängen.” Aber die Faction bes 
Ihränft ſich nicht auf Journalartikel, Placate oder auch nur 
auf vereinzeltes Geſchrei. Sie muß das ganze Treiben 
des Tumultd auf den öffentlihen Marftplägen taben, So 
verfammelten ſich zu Pezenas, um bie Ankunft eines be⸗ 
fannten Eiubiften zu feiern, 300 Leute und durchzogen une 
ter dem Rufe: „Nieber mit E. Napoleon! Nieder mit den 
Bonapartiften! Die Garlifien an die Laterne!” die Stadt. 
Zu Lodeve infultirten die Witglieber eines von Gerichts— 
wegen geſchloſſeuen Klubs, die ih troppem wieder verfams 
mein wollten, einen Poligeicommiffär, ſchlugen einen Polis 
zeibeamten zu Boden und fonnten wur durch die aufgebor 
tene bewaffnete Macht auseinandergejagt werben. Zu Pra= 
des famen 400 Kerle mit Fadeln, einen Kabnenträger mit 
rother e voran, = Unterpräfesten und verlangten 
bie rothe Müge. Der lnterpräfert forderte fie zum Auseins 
andergeben auf und nahm ven Dapaenträger bie rorbe Müge 
vom Kopfe, worauf bie Clubiſten mit einem Steinhagel 
antworteten. Die Radeln wurden nun ausgelöjdt, die Ve⸗ 
amten waren in Lebensgefahr und fonnten erſt um 10 Uhr 
Abends den Tumult unterbrüden, Zu Nevers fhoh man 
aus einem ſchlechten Haufe auf eine Patrouille und Die 
Thäter fonnten nur nad lebhaftem Wıberftande verbaftet 
werben, Solchen Empfang finden unfere braven Soldaten 
bei Menſchen, melde ihre Treue durch aufrübrerifche 
Schriften zu verderben ſuchen. Zu Bougierd wurde jogar 
am 10. ein alter Soldat vom einigen Männern, die ibm 
vergebens zur bemofratifch »focialen Republik zu beiehren 
fuchten, meucelmörderiid überfallen und durd drei Wun⸗ 
ben jo zugerichtet, daß er für todt liegen blieb. Dies jindb 
die Thaten des Sorialidmus, bies bie Fruüchte bes es 
ligen Propagandismnd, wodurch dieſe Partei ale gur 
ten Oefinnungen in einem Lande zu vernichten fucht, 
das feinen andern Wunſch begt, ald durch feine, Ar» 
beit unter dem Schatten der Areiheit zu Icbemtuounio 314 
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Deutfhland, 

— Berlin, 33. März, Es wird über bie legten Abſtim ⸗ 
mungen in frankfurt und bie Stimmung in Berlin fo viel 
von bier aus geichrieben, daß Sie wohl auch von mir bars 
über etwas zu bören erwarten werben. Id begnüge mid, 
auf unfere Kammerverbandinngen binzuweifen. Beſſere 
Männer haben dort ihr weithin gebörted gewichtiges Wort 
abgegeben: es if des Volkes Wort, des Bolfes Politik, die 
in dieſen Worten lebt. Und auch ber große ÜUnterſchied 
zwiſchen dem Berbalten bes preufiſchen Volfes und ande: 
rer deutſchen Stämme in ber inbeitäfrage if dabei in 
ſchöner Alarbeit zu Tage gefommen. Während man überall 
auf die Aranlfurter Nationalverfjammlung und alle deut» 
ſchen Brüder und Nachbarn, Preugen und Defterreich oben 
an, zu fchmäben —— und in dem ungebeuren Sünbenre 
gifter, das man aufzählt, nur ſich Telbft und bie eigenen 
Sünden vergißt, it man bei uns der Meinung, bafı jeder 
mit ſich und feinen Fehlern anzufangen habe. ‘Mir ſich 
ſelbſt gebt Preußen in's Gericht, mit feinen Miniftern 
und deren Politif gebt ed ins Gericht, um zu ern, 
um wieber gut zu machen. Mic ſcheuen wir es, bie 
Fehler zu befennen, weil es uns Ernſt iſt mit der Hei 
lung und Hilfe, mit bem Baterland und ber Ehre. 
Wir willen, daß wir nicht ſchlechter find ald Andere, aber 
wir wien, daß wir, um ganz würdig zu fein, um mit 
Recht und Energie von Andern die Aenberung riner fal« 
ſchen und Me olitif zu verlangen, erſt Fetof voran · 
geben, erſt jeden Schatten entferten und ganz rein das 
Itchen müffen. Darum ſchweigen wir von ben Intriguen 
und Berblenbungen Anderer, wo fie und nit gerade über- 
müthig berausforbernd ind Geſicht ſchlagen, und fhenen 
und nicht, uns ſelbſt zu geben, wie wir find — wahr, 
weil wir die wabrbafte Einheit wollen, Dies if ber Un— 
terichieb zwiſchen der Haltung bes preußiſchen Volles 
und ber anderer beutichen Stämme. Aus dieſein Oruude 
fage ih auch weiter feine Spibe über bie Gedanlen, bie 
man bier begt, über bie Empfindungen, bie die Herzen be: 
wegen. Nur das möchte ich erwähnen, daß der Musdauer 
und Kraft ber patriotifhen Elemente der Fraukfurter Na- 
tionalverfammlung, bie raftled und unbeirt in ber Ber 
fhlußnabme über die einzelnen Berfaffungsparagrapben 
weiter jchreiten, Niemand jeine Anerlennung verfagt. Db 
freilich Die Dejdlülfe ins Veben treten, das wird von ber 
Beantwortung der Frage abbängen, für welche die zer 
Häftete Paulstirche bie jegt noch feine Antwort zu finden vers 
modhte, von der Beantwortung der — Oberbaupisfrage. — 
—* dem Eriminalgericht bat nun - die interefiante Un⸗ 
terfucgung über ben zwiſchen ben Arbeitern und der Bür- 

erwehr am 16. Drtober 1848 auegebrochenen Barrifaden- 
ar begonnen. Sie ſcheint lange dauern und babei das 
iräbe Bild der Damaligen Zuftände ned bentlicher eutbüle 
len zu wollen. — Die bier burchgefommenen l. ſachſ. Reichs⸗ 
truppen wurden von einer febr zablreihen neugierigen 
Menge empfangen, von ibren preufiihen Kameraden mit 
Herzlichleit, von der eigentlichen Verliner Bevölkerung, 
mac ihrer Art, mit mandem Wig. — Die fhon erwähnte 
UAngelegenbeit der fogenannten conftitutionellen Bezirls« 
vereime nimmt eine in immer größerm Kreife Au er 
und Bitterfeit verbreitende Wendung. Sie reißt in fa 

allen Besirfen unter den ärgfien Perjönlichkeiten die Be: 
zirfsgenoffen in zwei feindliche Lager. Anftatt daß dieſe 
Trennung naturgemäß nur während der Wahlen ſtaitfinden 
ſollie, vrobt fie nunmehr permanent zu werben, Statt des 
Umgangs tritt Haß ein; der Gonfervative will micht mebr 
beim Demofraten arbeiten und biefer vergilt es in gleicher 
Münze. Bald wird der Eine ben Audern einen Ber» 
rätber nennen und reif für das Schwert ober die Guillotine. 
Hoffen wir, daß bas leider ſehr erſchwerte und angefein« 
dete eben der Beſonnenen, diefen Bruch der Geſell— 
ſchaft nicht tiefer klaffen zu taffen und möglichit wieder zu 
ſchließen, Erfolg babe! Auch im Vocalvereine zum ah 
der arbeitenden Klaffen, deſſen Eriftenz von ber vernünfti- 
gen Beilegung biefer Sade abbängt, gab es darüber am 
Sonntag eine lebhafte Debatte, in der (wenn auch nicht 
wörtlich, bob dem Binne folgende Beſchlüſſe gefaßt 
wurden: „I. Die * en Fien in allen Bezirken 
durd die Sorftände der Besirfönereine zufammenzurnfen, 
um die Gefährlichkeit des brobenden Zwieſpalls und ber 
Ucbertragung der Fragen ber Politit auf die Angelegen- 
beiten der Dilfsbebärftigen darzulegen und bie betreffenden 

Kae zu veranfafen. 2. Mit VBorfhußvereinen, 
bie politiiche Zwecke durch Geldmittel verfolgen, jei feitend 
bes Localvereind feine Berbindung einzugeben. 3. Der 
Vocalverein werde eine bezügliche Aniprache erlaffen, wor 
durd namentlich diejenigen gemeinnügigen Gejellihaften, 
die ihm biäber zur Seite geftanden, von ben nd 1 und 2 
gefaßten Fa dig mb ber ganzen Sadlage in Kenntniß 
gelegt und, jowie auch ber Gentralverein zum Wohle der 
arbeitenden Stlaffen, aufgefordert werben follen, in gleichen 
Sinne mit bem Vocalverein zu wirken, und feine Berbins 
dung mit politifhen Borſchußtaſſen einzugeben.” — ae 
Anfprache wird vom Comite abgefaßt und wohl ned bieje 
Woche befannt gemadt werben. 

iederlande 

* Saag, %. März. Unter diefem Datum fchreibt man 
der „Independance” von bier: Die Proclamation Wil 
belms IN. bei feiner Thronbefieigung bat bei den Gemä- 
figten einen vortrefflihen Gindrud bervorgebradt, und 
allem Anſchein nad tft zn Gunften des neuen Souveränd 


ein merfliher Umſchwung der Gefinnung eingetreten, wenn 
man anders die fülifchweigende abmwartende Daltung eines 
edlen Volkes, weiches feinen angefiammten Herrjhern mit 
wabrer Anbänglihkeit zugetban ıjt, und im dieſen Gefühlen 
abwartet und bofft, alle nennen Darf, Man erfennt mit 
Bergnügen bei bem Aürften, der fo eben den Thron beities 
gen bat, eine große Herzensgüte, eine gewilfe raſch zurabs 
rende Energie, ein geſundes Urtbeil, deſſen richtige Anwens 
yung pa I Sieg über den Widerſtand, welden er in 
der Verwirklichung der von ibm befundeten patriotiichen 
Abfihten finden bürfte, zu erleichtern wohl geeignet 
fein wird, Der Ausdruck bes allgemeinen Bebauerng, 
welches ber Berluft ſeines Baters überall bervorge 
bradt bat, jdeint auf Wilhelm den Dritten einen 
tiefen Eindrud gemadt zu baben und mithin eine gute 
Borbedentung für bie Zukunft zu fein. Auch bofft man viel 
von dem Einfufi ber jungen Königin, die mit einer gro« 
Ben Herzensgite, welche ihr die Liebe Aller verſchafft, und 
mit einer Würde, welche fie in allen ibren Serlenleiden 
aufredht erbielt, begabt ift. (Die junge Rönigin von Hol» 
land ift befanntlidh die zweite Tochter des regierenden Kö— 
nigde von Württemberg ) Dan redet zugleid auf die 
Breunbfhaft, welche fie an eine ausgezeichnete, in Belgien, 

rem eriten Baterlande, jeher beliebte Arau ee eine 

ran, deren Rath der Fürfin oft von großer Hilfe war. 

Griedenlaud. 

*) Uiben, 11. März. Der befannte Dichter Alerander 
Songe, Kanariot, zur franzöfischen Partei baltend, fahr alle 
Anflagen, welche feit bald 5 Jahren die unabhängige 
Preffe gegen das Kolettifhe Spftem erbebt, zujammen und 
verlangt allgemeine Wäblbarleit und Volfsbewafinung. Die 
Broſchure, „Das alte und mene Hellas“ betitelt, ift unter 
feirem Namen bier gebrudt. Der Hof beige 200 Palika- 
ren unter feinen treuen Dienern Bardifiotis und DMamuris 
und 1000 Mann regelmäßigen Militärs, welde die Haupt⸗ 
ſtadt und die umliegenden Provinzen befegen, bereit jeden 
ng Griechen an jeinem Herb zu überfallen. So 

Keine Griechenland ein conftitutioneller Staat, feufje im 
der That unter ein ja Würden alle Griechen 
bewaffnet, fe \ rumpften jene DO zu Bleiſoldaten ein. 
In der Hauptjtadt lebten 1000 gebildete Männer. Inter 
diefen müßten die Provinzen ihre Vertreter wählen, und 
wenn die Wähler mit der Flinte im der einen, mit dem 
Stimmzettel in der andern Hand an der Wablurne erſchienen, 
würbe jeber Berſuch der Dreeinflufung läherlih. Nur bas Ins 
ſtitut ber Natfonalgarde madır die Gonftitutlon zur Wabrpeit. 
Die Broſchure ſchließt mit folgendem Anrufe an ben König: 
„König Dito möge bedenfen, bay weder der Glaube, nod ein 
Zbronfelger, nod eine große Tbat, wie die Eroberung von 
Tbrefalien und Epirus, ihr mit der Nation verbindet, ja 
daß beim Tode Mahmud's ibn, dem unerfabrenen Jüng- 
ling zu Liebe, Griechenland große Schidjate veriperjt bat. 
Er möge einjeben, daß er im einer Zeit lebt, wo bie Vol⸗ 
fer die Könige für überflüffig halten. Von zwei Senduns 
gen, die er übernahm, der guten Verwaltung des freien 
und der Befreiung des geknechteten Hella at er feine 


NRachſchrift. 

** Waris, 38. März, Die Nationalverſammlung 
fuhr in ihrer heutigen Sitzung in der Brratbung des 
Budgetö fort. Im Laufe der Debatte beſtieg Odilon 
Barrot die Tribune, der Berfammlung folgende zwei 
Depeihen, welde der Negierung aus Turin vom 27. 
März, Morgens 2 Uhr, zugefommen waren, mittbeilend: 

Erfte Depeihe. „Der franzöfiihe Miniſſer in Turin 
an ben Winiler des Audwärtigen in Parid. Die piemon- 
teſiſche Armee iſt bei Novara geſchlagen und in die Ges 
birge von Borgomanero jurüdgeworfen worden. Die 
— beſetzten Nevara und Vercelli. Es ſcheint 
außer Zweifel, dah der König Karl Albert zu Guuſten bes 
Herzogs von Saboyen abgedanft but, Yepterer bat mod 
feine Depeſchen nad Turin geihidt. Die Negierung in 
Zurin bat den engliihen Gejandten Abercromby und mic) 
(Boisrles@omte) erjuchen laſſen, den Abſchluß eines 
Waffenftiliftandes zum Schug der Stadt Turin von Nas 
bepfp zu erwirlen. Wir baben uns ihr zur Verfügung 
geftellt und erwarten ibre Befehle. Turm iſt rubig.“ 

Zweite Devefhe Riga, 28. Mär, 5 Uhr Mor 
gend. Dieje Depeſche meldet der Regierung in Paris, daß 
Karl Ylbert, nachdem er zu Gunften feines Soh⸗ 
ned deö Aronprinzen Serjugd von Savoyen abge 
danft, in Nizza eingetroffen fei und fib auf das 
Gebiet der franzöfiichen Mepublif begebe. Die Ar- 
mee ift bei Movara geſchlagen werben, Doch blieb ibre 


Ehre unverlegt.” Odilon Barrot_ begleitete dieſe Mit- 
tbeilung mit folgenden Worten: So überrafdend ſchnell 
biefer Ausfall erfceinen mag, fommt er doch nicht 
ganz unvorbergefeben. Dbwobl bei diefer Gelegenbeit bie 
piemonteſiſche Regierung die weiſen Natbichläge der Re— 
gierung ber Nepublif unerbört ließ, fo find wir doch nichte- 
deſteweniger entſchloſſen und entſchieden (resolus et deei- 
des), die Rechte und Jutereſſen Fraukreichs durch Aufredht- 
baltung des piemontejiihen Webiets zu wahren.” 

Hierauf fehrte die Berſammlung zur Beratbung bes 


Budgets zurüd. 

Napoleon Bonaparte 4 auf feinen Gefanbticafte- 
poften nah Madrid abgereift. Baffano gebt als Gefand- 
ter nadı Karlsruhe. 

Eine vollfommene Veftätigung findet obige Nachricht im 
folgendem Brief aus *|; Bafel, 29%. März Yaut der 
gejiern Abend von der piemontefiichen Grenze und von 
Mailand bier eingetroffenen Nachrichten vom 26. d. M. 
fheint der Krieg bereits foqutwie beendigt zu fein, ine 
dem die Piemontefen in der am 23. ftattgefundenen 
Schlacht auf ber ganzen Linie gefchlagen und ıbre Armee 
— zerſprengt wurbe, m Folge deſſen wurde 
ein affenfillftand nah Einigen von 10 Tagen, 
nah Andern bloß von 36 Stunden geſchloſſen, demzu⸗ 
feige fi die Pirmontefen bis ſpäteſtens am 27. binter 
dad linfe Ufer der Sefia zurüdzugieben hatten. Karl 
Albert bat feiner Krone zu Gunften feines Sohnes, 
des Herzogs von Savopen entfagt. Heute erhaltene 
Berichte von Magadino vom 27. melden zwar, daͤß von 
allen Seiten friihe Truppen den Piemontejen zu Hilfe 
ziehen und daß bie Deflerreiher Aroma und die Umgegend 
bereitd wieder geräumt bätten. Allein biefen Berichten er— 
ſcheint um fo u green beigelegt werben zu fönnen, 
da die heute über Genf erhaltenen Turiner Nachrichten Die 

änzlihe Niederlage der Piemoutefen volle 

ommen beftätigen und von Turin angelangte Perfo- 
nen jogar behaupten, die Defterreidher feien nur noch vier 
Stunden von dort entfernt gewefen. 

Aus Schleswig liegt und ein Brief unferes * Cor- 
rejpondenten vor, ber über die Inftallation der Stattbal- 
terjchaft berichtet Die landesverfammlung bat einftweilen 
den Grafen Neventlow aus Preetz und Wilhelm Befeler 
bis zur Ernennung eines dritten Mitgliedes mit ber Re— 
— betraut. Morgen mebr bierüber. Der Schluß des 

reibend lautet: Herr Stedmann ift geftern ned nach 
Allen geeilt, wahrfheinfih um in Folge des nicht offi— 
eiellen Schreibend des Grafen von Bidmarf aus Kopen— 
bogen nochmals zu vermitteln. Nun ift es aber zu fpät. 
enn biefe Regierung laffen wir und nidt mehr nehmen. 
Wir find jegt reihsunmitteibar. Aus Haderöleben trafer 
efern ben Rlüctlinge ein, da die Reichetruppen, GO 
ann, bier fteben, in Riepen 5000 Mann ie Reite 
zei eingetroffen ſein fol. 10 dänische Kriegsſchiffe liegen 
vor dein Hafen von Kiel, 


Börfenberichte, 

Mien, 26, Mär. HpE. Beta Br, — Arlı, 67 
— ir, re a. — vantactien 1118. — 50 
fl. Looſt 142. — 230 A. Booie 89, — Nerdbahrnactlen 96°/, 
—- Mogsn 90. — Mailänder 64. 

Amſter 25 Märy. 4 Apr, 2'/pEr Intest. ASt, ©), 
— Hpit. Shule 37 — Apüt 76%, — Pandelmaatfchappi 
145%, — Spät. Ard. 10% — dad 510 Pi, Et. 10%/,,. — 
Apft, intãad. a 6000 MR, 21%, H/,. — Eompons 7'/,,8, — 
IpEt, Poriug. 28'/,, 7, — Anät. te, 29%, "ar Ya -— Ruf 
apEı. bei Stieglig BI, — Fpät, Metall, 69 Yu ar, —2 
2%, pi. bo. 37, 36"/. 

Holländ, Fonds bri frägems Geſchäft etwas angenehmer. In dem 
meiften Efferten war die Stimmang im Allgemeinen angenehmer, 
Pericaner mehr angeboten bei Iebhaftem Bande. In Peru mar 
der Umſeh Febr animiert; amf die Höhere Metirung berfeiben won 
Tomten zeige ach für bemannte Foars zu verdeſſerten Preisen Icb- 
Yafte Ralrage. 

2ondon, 27. Mär. IyEt, Stode M', A 91, — 
Spät, Span, 16'/,, 16%. — Reue IpEr. 29°/,. — Apeı, 
Port, 2%. — Bsp, Pollänt, —, 

Paris, 23. Wär, Stand ter Wente: ApEt. 85. 75. — 
Apr. 54. 50, — Reue HpEr, 85. 45. — Bantactien 2300. — 
©t, Bermainelilenbapn 42%. — Berfailles, rechtes Uſer 425. — 
infes Ufer 180. — ParissDrteaus 843 75. — Yarit:Ronen 
520, — Drieamns Borkraur 410. — Rouen Payre 0. — 
Drarfeilie -Wolgnon 225, — StraßburgeBafel 106, 25. — Rort 
badın 450. — Paris-Strafburg 368, 75, — Hömiites Ar 
1 71; 17 ———— 

Berantwertlider Medarteur: Dr. 9. Malten. 
meet — 


Woflerheilanftalt Mühlbad bei Voppa; 
am Nhein. 


Für die Warefallen des laufenden Jahres, wird obnenannie YAnfic 
vom 1. März ad kem Publitum wierer geöffnet fein. Bei der fi 
denden Frequenz, teren fle biaher Ech zu erfreuen hatte, und bie mu 
mendlich im werwidhenen Jahre nod jo bebrutenb war, vd Wang 
an Raum emifhand un» Kängere Zeit dindurch Gahe vidiseitt wert 
mußten, Hirte man diejenigen, melde fie zu befugen die Abficht 1 
Anmelzumgen midt allange zu zögern. befortiog 

mf fHine und rgueme Bohnumgen reflectirem. 
Nägeres bei dem Im der Anfall wohnenten Hrite, Rreisphpicum 73 
Heusner. [73 


Aepınbagen 4 mM m Nr. 48 bes Bamkur; ersefpane 
benien vom 24, hehruar *. 4 ein dem Deutſches kun 

Übergebeuer Proten Deo Derjoas von ee wie Ber 
läumbungen det känifhen Re; @, wozu bie Ber a 
neneben fein fol, daß vie ver mul Yafleuctlon dei N. ers 
der auwättigen Annelegenpeiten, Grafen U. S. v. Welche, jür den 


Baron Dird nt-Bomfel® zu Aranfiurt tom 12. Jasmar d. I. dem | Chupe der Keie aller 


Könignspaufe madrächenne Prinzen als ehrarizine 
pillaivergelfene Bürfen beyeihnet, burd melde vor. 
nämlid der Aufruhr in den Dergogtbümern aeldrbert 
und geleitet worden. 

Der derze —— wenn, mie wide iu *8* er biemelt 
emeimt frim foßtr, gegen alles was bier Über Ihn geſagt werben, 
eldes für unmahr and jedem für einen Brekäumber erflärend, ber 
ib folge unermiriene Dehasptaugen gegen ihn erlaube. 

Dem Derjeg von Augufienburg if hierauf aundrderft zu demerten, 
duh, da der angegogeme Baflıd im der unbeilimmten Jar von med« 
reren folder Prinzem reoet, ed iM jedemialls Piebei, weun überall, 
doch nit won im allein dandeln Tommie. diefe Bemwanttaip 
bite, abıeleben von anderem Wot'ven, den Drryon mit feiner Bır- 
lhumvungirihiärung wohl eimas vorichliger waden ſeden. Hat 
derfeibe hub, obue eine vorgäugige Hufllärung ' begedren, ald einen 
der mehreren Prinzen besoffen qefüpte, To it dies feine Sace ge 
meirn. Diefeits bleibt man, aud quien Örhndem, bei der Mehrzahl 
heben, umd well ſeſda dem Derzog darin burdaud wide weiter benrifien 
daben als feine eigenen Darlegengen un® Zogefläatnife das Sag · 
verfälmif erneden, und tamit zugleih ob dir fraglichen Behauptungen 
unerwielene find, und Somit din Namen von Brrläumbungen 
werbienem orer nükl. 

Der Deryog dal, as im Miro I vie Radristen aus Hopem- 
da en über die oufgeregie Srunmung der torligen Bevorgumatparlei 
geaen die Derzogthümer „ Schieamig-Doillein“ und deren ungerirenniiche 
Berbiatumg Immer didentiichet gelamiet und auf die Akfist jiner 
Yarıed, einea Ötaaishrrih genen dieielden auspufärren, Hätten Thtiedm 
Laflen, es für feine Price gepalten, zur Adwehr ua ide folge 
die Mile der Herjogthümer etem fo fehr ala die felnea Haufes ner 
füprdende Mafrrgel dei ber competenten Behörde Squ zu furen. 
Dieie ſei ver Bunpestag in Aranflunt gemelen 


Der Gerzog gebt Pier (don von ener falihen ———— 


intem er dem vormallgen Busdeotene eine Competeng wegen 
Derzogtbämer beilegt, während der Bundestag megen des derieg · 
tdams Scieöwig fo wenig je eine Gompeie:z nebabt als fi$ wer- 
kannt bat. Dafür fine tie Bundestagsoerkandlungen vom ‘abre 
1523 über bie jerüdgemwirfene — Befchwerde dinchnuch 
BVertennung landearechider Berlafun;sanipräne wegen Poiftin, 
cutſaeidead, wobei vom Bunce, ad eine! ufamdigteit telelbrn wegen 
SHleowind und befien Berbindumg mit Doifein beinifft, jere 
von Areſgaung eimer Feldern, unter der beftimmteften Erflärung Preu- 
ders degegen, aufs cutſchiedende vom ſich gewieſen murde. 

Es IGeimt indef, dab der Heryon Fe auf die Dundestaıdwergandlen 
—* Sen | * rise den Offenen Wrie] begründen zu fönnen glautst, 
inbem er Mi: 

„98 ver werflordene König Ehrikian Will. unter dem A, Zall den 
befannten Offenen Brief mweqem der Erbfolge im Derzegidum 


Bnndedtage ein. Ride mur wuroe bieler Profi vom Bumbrötage 
* engenommen, ſoudetn #ö erlolgie demucaa ſ der befannie Bun- 
eobe 
balt feiner Comprienz bei enpliher Ubmadung bes in 


Brage Rehennen Streits allen und jeden, beionders ben 
erbberebtigten Agnaten idee Rechte ausprüdiib refer- 


birt“ 


Diefe ganze Darmılung beruft auf wrlundere und arteutwibriger 


Unwaprbrit, 

Beun, um — zu madben, dafı der Bundestag bei Gelegenhelt 
feines Beſcoluffes vom IT. Sert. 1646 feine Tompetem auf das Fer 
zonldum Shlesiwig ırfiredt dade, bloß defien Grbioige ald Gegen · 
fand des Dfirnen Brirfed beyrihmet wich, ſe hat der * ſo 
mweniı aieſe Adãcht gehabt, ba) er vielmehr, um äber dieſeltbe feinem 
Imeriel ju laſſea, in Irbereinflimmuug mit tem werangegangerem 
Ausihusguranten, mwornah nur de «iger Stelleng ter Bumerever- 
famnmlung In Bezug auf die zum deusihem Bunde nepörigen 
Yarnde Dänrmarfls zu wahren mar, In dem Oeſchlaſſe bew Aöniz 
von Dänemart ner als Derzog von Holflcin und Kauımburg, unter 
ebergehung feiner Eigenigaft als Perjog von Exhieawig, dat nemnen 
wollen. 

Zerner bat wie Bundeoverfammiumg im diefem Beſchluß fast rarin 
„unier Borbetait_ ihrer Eomp.teng Dei eadlicher Ubmasung des in 
Feaze fiehenten Streits allen und jeden, beionverd au den erbbe- 
rei; Aqnaten ihre Meste amsprüdlich zu referuiren, fh dur 
vie Dieheitige, dem Deſchluſſe zum Grunde gelegte Erflarumg im 
ihrer vertranensoollen —— Dit am, daß Be. Wajıhär 
bei endlider Aehflellung der in vom Dffemen Briefe deſprochentn 
Berdälinifie die Rechte aller und jeher, Imbbefondere aber die bes 
Deut chen Bandes, erbberehtigter Aymalen und ber gefeßmäßigen 
Yandesorrireiung Holft eins beabien werden.” 

Wäprend die Wrltendmasung der verfailunnsmäßigen Com- 
oelenzg von ver Buntrönerfammlung in elnım anbıren, wem nanlol- 

enben Ablage, worin fie Die Herfteiniihen Stände befaeiwet, Im 
esergange diezu me im allgemeinen, „in porfommenden Fällen“, 
sorbebalten wurde, liegt zu Zage, daß pie eudliche Reftficlumg ber im 
Offenen Briele delpropenen Beraältaife vom der Gunbröverfammlung, 
mad ibrer Me mung und ihrem Worien, dem Könige von Dänemurt 
wueiproden worden, indent fie gu Ihm das Bıriraum don wollte, 
sad Br. Maieftät bei dieſet emdliden Arfifielumg die Rechte aller 
md jeder, imöbelombere aber des dufichen Bnnees, erbterecligtr 
Tomaten und der nelegmäßigen Lanprövertretang Polfieins beag- 
en werbe. 

Daf viele vom dem Bundbedtagsauafihuße beantragte, von der Ban» 
+överfammiumg angenommene Aaflung derſen wnn feinen aadern Sien 
atıe, Andet feine Örhärigeng mot darin, daß, laut des Bundrötagd- 
rotetoda, feine einzige Stimme fih ver Derze lich Sähfiihen an« 
Hioß, vie in ven Worten deo Beſchlaſſee „va5 Ge, Mairhät ber 
toniz von Dänemat, Heros vom Deifeim un» Tomendurg, bei 
arlıher Mefitellung ar.“ Reinedwege ein Anerieueinid des Reqchte 
Ar, Maieftät viele Ariifelung einfeitig worgumebmen, weimehr 
ur vie Deprihuung des Jeitpumtid, wanm Diele Fefellung umter 
eu Beiheilintem erfolgt fein werde, erfennen weilte. 


Im Uebrigen zeigt ſehs viele ifelirte Abftimmung, va and vom | en, 
\ au nie mit wemfeiben verbunden newefenen Derjeatzum Stlerwig 


irier Beite am Peine in Bezichums auf bie „enbhihe Abmanung Dis 
Sene vorbedalteme Bunpidiandromperen neramı If. 

Soli I auch nah zu bimerten daß tas Berirauem der Bunbes- 
nlang um Könige son Dänemark nit auf Die Beadiung der 
die der erbbrreidbtigten, lomderm erbberedhtigter Agmaten ae 
Atet wir, Insens Die Qunbeoseriammiung über bie R ase ver Br 










Das Gtodderzoglich Bariide Obrramt Lapr. 
Gantedich 
Omen Danbelduanı Beadelin Notb-Rueni« 
a von Kabr daten wir Bant erfannt, unb «9 wird 
Zaalahrı zur Yamelvung aller Rorberengen und 
erjusttisie anberaumt auf 


ermeer 


Sales · 
vein erleſſen batie, legle ih gegen. bemfeiben einen Proieh beim 


us som 17. Sepibr. 1646, worin ber Bund, unter Borbe- 






I ameihlichliche Hedi drs Köni 8 von Dänrmarf ja verfeenen, ein 





—*fRr again de an beilegen Tommde und wolle. 
Bund Im Märmanat ». di In 
to iber 


D 
de ſedt ſe —— Lane; Ba je beifeibe bama’s 
a n I 
BE en Gira & 


am die Epipe Deutialande fielen zu 
wollen. Muf deieſe Ettls nehügt begab ih mid na Berlio, um 
ie reg Pl sen Labineis zu beanfpruhen, auf den 
al daß von Sriten Däremartd etwas geſcheden würde, morurd bie 
echte der Bergoaipümer mie bie meines Danfes gefährdei werben 
könnten. Preußens ded derzigtt Monarch fante mir wie dem Derzon- 
sbämern In dem befanmt gewordenen vom 24. März tiefe 
Bermeitilung wie feinen = m und als ib varauf am 25. März 
urüdfebrte, erfuhr ich zur du Hamburg was fi feit meiner &b- 
weiendelt am 21. März im Kopentagen uud a'd Beige davon am 
m. 9 in dem Perjogihümerm pageitagen batte. Bis nım das 
Konlal. Kefeript d. d. Kopenhagen vem 24. Mirz erfdden, weldes 
die Zremnung der Perjogihikmer uns Saltawigo Bereinigung mit der 
Atoae Dänemarf awrfpran, da erlauben ınie Met, ide umd 
Shore als Mitibe 109 Didenduscissen Dauſes umd ald Deuter 
Burft mit Männer gu ihmweigen; im einer Proclamatlon, die derielt 
veröffentlicht ward umd Die id nasächemd mültprile, ſprach ich mar 
kuemwunten über die Stellung aus, bie ih In biefer dodrweichtigrm 
—— meines Baterlanbro imnezupalien mi veranlaft fand.” 
rürhend befemmt Der Dergon die menen bed Sets ber Heryane 
Ihämer und feiner Hausreste compeiente (R!) Bebdide, den Mundes« 
tag, weil derzeit zu opnmädlla, umgangen yagıaen besbalb — ohne 
von dem Borgängen in Kopenhagen am 21, Märı no etmas wife 
ya Tönnen — id an ©. M dem Honig von Preußen gewandt zu 
haben, meil biefer Venarch am 19. Märy erfiärt Habe, um Sup 
der Aedie aller id an die @ pipe Drutfclanre fiellem zu wollen. 
Bir rücken, daß der König von Preußen rem Prraoge von Huguflew- 
burg für fein Werrrawen in dem Sinne, ben Irhterer ber &ıfläram 
Sr. Mojeftit vom 1% März unterleat, Dant willen werde: die gear 
bere Deutung imvoivist mämlip ride rrimgeres als wenn @r. 
Majehät darch Ihren Austpeum die Kedie IHrer Mitverbündeten mid 
ben Örundlagen, worauf tiefe ders den, nämlich den werigfirnd derzeit 
neh Meflebenden rumdgefepen bed tentigen Bundes, zu vernichten 
nemelnt gewefen märın, im dem Maafe um ber einfeitigen Maflaze 
eined_ unjufriedenen Bgnatın gegen einen Guropäiiden Souvera 
und Yuntesgenslen eine Bermiltlang jejupeteten, bie frelli fofort 
als eine bemafluete id erwies, für nn Änbeh die Hui des 
Bundestags auf Grund von Bundesgeirnen, wie wenig fir aus da- 
mit ja verelsigem war, in Aranfiuri ned madnefuht wrr&en mußte. 
Dem Irtpeile aller Gerechſen und Inbrfan ‚enen kleike aber andeims- 
nekelt welher Rame dem Internehm en eines Unterihanen gebührt, 
der foihe Bermiirlang wenen feinem König und Fandesherrn hernor- 
tief, nachdem er, wohl zu bemerken, dem fremten Sewveraim bewogen 
ein Streben an fa zu erlafien und zu wrrößtetlihen wie das & 
Maiflät des Königs von Preußen vom 24 März dv. 2. Dielee 
Ehrriben eines je einfhtvollen Movarden Tann feine Emidehung 
zur Boripiegelungen (duibinen welhe bie wahre Beihaftenbrit ber 
VBerpältnife werfipleiert haben. Demm nimmer {N zu nlauben dab 
aud.rd der Köelg vom Preufen biuihelihd einer agwallihen Succee. 
—5 In ſtemden Yanden, naddrm * Schleswigs ber Dffene 
rief jede agnatifge Beresitsung in Asrebe gefelt Hat und die 
rane wenn Doiftelns f1 mehreren Beziehungen menigfens ja den 
ehr zweifelhaften arhört, ib, wie neibehen, ofemtild amsneferoden 
ey folte. Beflätigt wirb dies daburt, vaß mie und im feiner 
u für Preußen üb im dem Slome ter drei Säge am Bunpeots;e 
erflärt worden if. Wie Preußen Im Jahr 1929 fh nräußert hat 
(merpalb Das Näpere aus veffen detzeinger MEN mmumg zu erfihen) 
it fen oben ——A worten, und mas Das Jahr IRIG betr fft, fo 
iR für den Beihlop vom 17. Sept. für Preußen obme ein el 
iiqes weiteres Wort, ven confermen Yueihusanirägen. beige» 
freien worden. Indem alle Preußen, befien Baranlie für Shleam'g 
der Arone Dänemarf gleihialld feiner Jeit erwerben worden, am 
** ig mit ewirlt_hat, die beänüine deſtäeltung der dm 
Offenen Briefe befprogenen Berpältntfle, unter Bradtung der Rechte 
des Deutfpen Bundes, erbberemtigter M notem uud der Kandester- 
tretumg Dolfitind, dem Könige von Dänemart ju überfragen, fomn 
für ven Wiperiprug, wen dirrgenen dad Schreiben des Rönins vom 
24. te I ergiebt, feine andere Erllärangdweiie übrig bleiben. 
In Unfehumg der Segebniſſe vor dem dirdfeltigen Köntpl, Meicript 
vom 4. Mara ih Ins Werärtimiß aurheyeruden, Dielen, wit Im 
begriff ter Eratanu⸗g der neuen Timifber am 21. Därs, bie elım» 
mäniige Serfammlung der Polfeiniihen und Stiedwinien Stände» 
adgtordeo eten in Nembsburg vorandaing, tim fo unberewligter, fo alle 
Lanpedderrlide Muctorität verfennemder un® umergrabenser cl, dal 
derjelbe aelm ſchon eine Auflcheung comflaliıt, die Nefrudr gemannt 


werden muf. 

Aus der Prorlamalish des Perioge vom 31. Mär ertrapiren wir 
was baria —* ‚umbebingten, alilofen —— ur Grid 
an = proviforiihen Nenierung mit nadtchenden Werten fgt: 

„Dies sollen wir — aber au dies nillaus und In abrliger Wapı- 
beit, Kufrehrpaltung der Memte unieres Lantes und Bolfs and der 
babure bedingten Hedpte unieres angelammten Yantesherrn, und fehlen 
umd rediihen Anflug an bie Gindelit- ump Mreibeitobehrebumgen 
Deumihlante, deifen Geltihte and Schidiale umfere Derion« 
Ibümer speilen mülien umd wollen. Aür piefes Aiel find 
wir alle, bin au id bereit, wie ih es bisher getan, ale 
meine. Rrafı einzufegen, Cat umdb Blut zu opfeem, uno das Klebile 
mas der Denk befigt, hinzugeben. Sollte aber unser Landeodert 
wirber feel fein, ums mürse er die Rechte und die Rariomslidät der 
Derzo,jihömer in dem aus. elpsodenen Sinne anerfennen umd emähr- 
leiten, bann werde id, wle wir alle, itm freudig wlerer im der Mus- 
Übung feiner lanbesperstihen Geredhiiame unterflägen.” 

Dd Ehrarüı oder PRiivergeilenprit viefe Worte dichirt Sad, dieſe 
Brage taffen wir dabingefte@t; allein wm fo entidirbener Anden mir 
legeere Im vieler Rundgebusg, weraud dem Mairopr, wenn wicht Prie 
dung, to — ade Farderen erwachſen mußtle, die im Ber- 
mögen des ven and. Wir mennen biefe Kummgebumg fer, 
inbene fie ats Prorlamaslom an des Bolt Srleiwig -Dolleins ge» 
risptet wurbe und anefgricht, das dir Hergogihliner, a fo au Slesnwig, 
unter AnfaIus an Deutihlands Eindeild« umd Breipeiiebefirebungen 
befien Weihile und Schidiale thrilen müßen, eine amfrügreriide. 
Devon wer darf fid unterfangen dem RAdaig von Dänemark nötdigen 
u wollen, mit feinem iraliaiermäpig von Dentihland getremnten, 































tiefem drigatreten? Das dad bis auf Piriem Zag feld die Deutliche 
Rationalverfammlung Anftand enormen, dad in birfer Braiebung 


Het, deſſeu Rigtbearlung ash norpmenzig einen Enrı yariın &rieqa 
enszänsen mäßte. Gleihwon will der Dreiog für vieles Jiel, am 


feed Boden 


amordiärt erHlärt werben soll. 





Mittwoh ben 23, Tiai Born. 8 Ihr, 


rbei Haben alle Durjenigen, weide irgend eimcn 
ud am tie Mafle zu wagen nerenten, perföne 
t burch nebirin Devollmägiigte zu erfchrinen,) 
e Aorterumgen zu brgründen ned zönhinenfalls zu 
caiıen bei Aushinlinermeidung. 

Im terieiben Zagladri foll der Beriah ciucs Ban 
et altich⸗ verdedat tch r qalerlicer Behätiaeing - 

















Yanzdberg unter dem 4. Oriober 1644 vom ber Pad. - 
bofsverwaltung des Daupefirueramis dabier eripellien 7a] 
Lagerſcheina uber einen im Padpof aeder gelegten 
Korb, nesidun Ds He. i, nad enthalt 
ins Wein Im Alafden, iſt adyanden gelommen, Aut wichea und vom Gorps als Derferteur 


Sad. Brankiurt, ven 26. Wan 1841. 
⸗ Stadt Amt 
Ericetallapung | Dr. Parr. 
Das Drigisal tes an Saflwirtb Ar. B inter zum) Dr. 


Epietallarum 





Meat ; Oerzogt. Ame Walimerer, 


mad, auch di⸗ Waplıined Mafepflegers und Wlän« Nairag merben daher alle biejemipen, welde am kea'den ık, fo wird brrielbe Nunmehr 


Drud von Yegaf Dfterrie,, 


vabler neltend zu meachem, wirrigenfalls terfelbe für 





Wandem ber Muhkanonier Jofamn Müller von] 


beffen Erreidu 





4 J l, 
an Lu ug 1 feine aa 


Sat und Blut 

in der Huddt e umerlügen bie 

er in piefem Ü der Hrrjogibämer 
t und , wenn Däne- 

wart, bem alle den Gäled- 


Zro 
img neräth, und bad Ban» Yullare 


folle, wird auch Pier noch Me Ilılanpe reno- 
ducitt, woburd von einem Prraoglihen Rorfahr, der Kt aud Eprifkian 
Ha 9 — niat bloß ale * fondern EA - * 

‚ Me Erbfolge be lasaehrges im Der: um 13 
raus alide Haws für ale Seen aufs Bändigfte eirlih anerfannt 
worden Sie lautet: 

Ib Epriflan Auguf, Etde ge Vorwegtn, Derzog zu Selrh- 
win, Beikiein, Stormarn and ber Ditmarfchen, de u Ditenburg 
und Delmendorfl m. Thue fand blemit: Nadrem Ihre Rönial. 
Mojehät zu Dennemard. Norwegen x. Mein anäniafler Rosi 
umd Ronbesterr, Rroft Dero sub ılato Godterff ten 72. Yuyuft 
ausarlaffenen Patents, das vordin ebene Mürfl. Aeeil des 
Hırgontbums Schlefmig mit dem Ihrlgem zu wereininen, und 
dero Erapne, als ein altes injurla tomporam abgeriffered Ztüd, 
auf erpig wierer gu incneporirem für aut> befunden, amd dıro- 
wegen anädial an Mi grfinnen Tafien, den Drrofelben, alb 
iepigrn alleinigen Beiigerm beſagten Perpsattums Selehmwia, 
ratione Meiner darin beiegenem Whler, nrbuhrendrn Erb» Dnl- 
Ynungs-Eys abquhatien; Eo nelobe amd verofidhte IS, für 
Mid, Meme Erben und Succossoren, biemit umd im Kraft 
dle ſes, dad Ib and Sie ir: Könlal. Wofehät gu Dennemard, 
Normrgen ı. für Unfern alleinigen Souverninen Bandes» Heren 
eıfeunen und balten, Derofeiden wie auch Drro Aönigl. Erb» 
Socressoren ia ber Renlerumg, sconndum tonerum Logis Nexiae, 
tete, bold und gs feon, Doch acdaa Ihr: Köninl. Mair- 
Rät und Dero Röminl, Erkgaufed, Nupen, Befled umd BWortbeil 
in allem Äwpreften Aleibes ſuchen umd belärbern, Schaden und 
Radıyelt aber, aller Möslihleit mad, warnen, verhälßen und 
obmenten, auch aller en und Teiflen wollen, mas 

esrene Jürſten um» Vasallen Ihrem Sowveraimen Aönige und 

ber-eren zu dbum wnd zu leien ſchultig ſeyad. Go wahr mir 
Geit delle und fein Heiliges Wotib. 

Urfanriih Deiner eigenhäntigen Unterſchriſt und fürgebrudien 

rl. Infieget. 

Geſchehea zu eo... Ko 3. Septembris, Mo. 1721. 


E. Auguſt, 9.4.2.Bolftein. 

Wie vletſach am blefem feierlichen Welöhnif gemättelt worden, um 
va bewelien ba Lex Rezia nit Lex Rrgia, fonpern, nah dem 
Sarlkrenden Befhmad feinnfeliger Retter, bald dieſes bald jenes 
Andere geweien, fo wird die Rönlal. Regierung, Defe für jeb-n In- 
befangeuen emfheidende Urkanbe Inder Dans, babei befarren dürfen, 
bah, fo lange Eive Eireskratt bepalten, für das Hunufenburgifbe 
Dans Im feiner Beziehung ein agualtſcher Sucreffiondantprud wegen 
diefed Derzonitema fortteftebt. 

Die Lox Rrgia, das Düniibe Rönlıtarks, bat under dieſem ihren 
Namen für ihren — alfo nad dem Werfiedenten ——— den 
Aueſchlus alles und jedes Hurufemburglihen agnatiſchen Succe Tone · 
anſpruche wegen, bes Hetzogthung Schleowig befaſſesden — Berelch 
von Erlien bes Berzogi Augaftenturgiihen Haufrs no In einer an- 
deren foäteren lrfumde ihre volifie Anerfemnumg arfenden, im ter Bri- 
trittseriärung, twelde der Derz Kater bes Derjons von Hanußenburin 
bei filmer Bermäblung mit der Arıa Mabler,des Iesierem, ver Erb» 
vrinsefen Lonlie Hunufle von Diermart, zu deren Beryiht auf allen 
Unfprug an Territoriatfuceellion am 28. Mai 116 aueftellte, weide 
Urfunde für ten Ball, daſß dem entaegengebanpeit werbem follte, Rad- 
Nebenven befant: 

Da 6 aber dennoch winer Ynfern Willem geſchäbe, verpflldten 
wir und Iinire Erben and Nohlommen, alles was mehalb meit« 
telft mehramgeregt r Remuncintion, wie au darch die Berfaffum- 
ara deso Rönigl. Dawled und Berorpnung ter Lois i + 
ae ih, m men, uad dawider mihrd, es fei in Rechſen 
ober außerhalb Reis, zu preiempiren aech zu forkern. Melbes 
alles wir dentaach für ns. amd Unfere Erden umd Radfommen, 
biemit zufagen umb verüpreden, bey Unfera friiheren Würden 
Treuen, wahren Worten umb Mlauben, aud Berpländung Nafzer 
sn Lane, Stlöfer, Herribaften und Wäter , ia deren 

RB Wir jest Mad, oder vie auf Uns künftig verfallen, oter 
Derecden mögien, Ars trenlih, fander Arglın und Gefährtr. 

Es erübrigt ums jegd mod amf bie mehreren im dem incriminirten 
Acenfläde als Leiter und Rörderer des Mufruprs bezeichneten Priszen 
—— und zwar am fo mehr aid der Derioy über Diele 

re wie nape fie ihm am berübrie, irofmen Außes mennenan- 

"ih Wir beanügen und Inded birranter befomters nur dem Deren 

7 des Deriogs zu wenmn, ven Prinzem Ariebrih zu Shiesiwig- 
—— ußenburg, bi6 Mitte des Jahres 1816 Aönigl. 

tatipalter uns Hönficommamdirenden im ben Derjonrpänerm, der, 
nachdem er am 24. Wär, v. 3 an ber Gonfltiwreng der provitor« 
(den Keglerung Theil — und Ach zu deten liebe gemadt 
balte, am nämlichen Tage mit einem verleiteiem Ränigl. core 
von Kiel aach Menbaburg zog und durch lleberraitung und Berraid 
Diefe Rönigi. Beftung im feine Gewalt bradie, Der Mb dann zum 
Anführer aller abgefallenen Asaigl. Truppen in des Herpogtkämern 
wachit, um fie der Armee fe ned Hönins uad Herrn eninexengnführen. 
Bir überlaffen pm, welde Geſahte bei oder nad tem Zufammerftoh 
bei Bau bie feinigen ſein malen, ihm Der nichtsrefloweniger den 
Muth batie mit dem Reinde Im Yüdlamd einziehen. 

Died find Marta bie vetem, und folhe dab wir Hernägä wegen 
des ß eren Berihelsend der smei Söhne ven Dırions mie ander 
weit Slam des Sonderburniihen Bnufed, weile Dirmfle auf 
der Seite Der Inferreciten anmabınen, auf alle derbe Worte gern 
versichlen, tie mweria mir au eimzuräumen wermänen, bad birfe 
Dienfte nicht der Infarrection jur Aörberung und Leitung grreihtem. 

Da wir mit unferer bisherigen Erwiederung auf ren o 
Proteſt dae NVaasſ eines Zcitungsarsitets (dom derecin —* 
wlffen wir die Stantwortang der Auenhrungen tie der Probeft bem 
Zuflgerumgen Königs Epriälane I. und der Waltemariſche Gone 
halten entmimmt, zu unferm Ürbauern einem (pklem befonkerem 
Artitel vorbehalten. 


nr Een 
Mnsrawsihufes vorgenommen merden, und im beider · vorgedaaten Niedertageſchein Aulprüde ın baden ver-/jelhneten Gerlale amfseh 
tet Pinfigt werden die Ricteriseinenden als ber|meinen, bierburd aufgeforkert, feige Kara Ar h n —⏑⏑⏑ 
Mebrpeitter Etiaeiaenden beitretend angelepen werben, 
Der Tag des Bantzuabrames wird mad geſchedencz 
Aameidung ridrerikb befklmmt werden. 
Lahr, ven 15. März 1810, 


pie deöpalb bis zum 
erfien Mei. J. 


onbier ıu felien, wibrigendiells er dee Werieedras 
der Deiertion für Schulvig erfanat ums Den -beflepen- 
dem Geſchen gemäß zur Zesablung eines Finllande- 
fapitals jum Wrlage dee Vertragenen und In bie 
Unterfagunastoflen seruribeilt, das deBfall,;e Irtbeit 
aber nur bei dem Corps brlamnt armani werden wird. 


| Wirssaren, 15 März 1840, 


Mititärgeridt ter ders. Raff. ArlierieDivike 
Payrla, Si Sederdutg, Hupiieur, F 


Il, 
Axteni, Act. 


9. 


aus Urlaub ent 
adgriährı wor- 
von dem under 
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Der 28. Märj. 


Der 9. März wird Epoche machen im Deutſchlands 
Geſchichte. Diefer Tag iſt bejeidmer durch die ‚von ber 
verfafunggebenden Nationalverfammlung Dentidlande ev 
folgte Wahl des Könige von Preußen als ftaifer der Deut- 
ſchen, dur die Entbaltung der Abgeordneten Oeſterreichs 
von ver Mitwirtuma zw diefer Wabl und eudlich durch bie 
in Ansicht geilellte Abdankung Sr. kailerl. Hobeu-besifry 
ber zoge Jobann von Defterreih von der Ziele eines Reichs · 
verwelers, ſobald ed ohne Nachtheil für Die öffentliche Rube 
und Wohlfahrt Deutichlands geſcheben Faum. Dieſe Aete 
Heben im innighen Infammenbang. Der erſte erbält feine 
volle Bedeutung erit dur bie beiden Tegierm. Das Bor: 
anflellen Preufens im engeren Bundesverein war, wir ba 
ben es biß zur Ueberfättigung wiederbelt, unerlaßliche Be 
dingung des Wiederanfbaus der Berfaſſung Deutſchlands. 
Das farre Widerfireben Oeſterreiche gegen die Anerfen- 
nung diefer Wahrheit mußte daber zulegt zu der Spaltang 
führen, die wir Alle aufs tiefe beflagen; wir bürfen da— 
rum abet wicht minder boffen, db 9 nur eine voruber 
ebeude Wolfe fei, welche bie Sonne bes einfjamen 
aterlandes umbähert: Durch micdhts muß bie Ofterreidi- 
fbe Meziernug mebr belehrt werden, = fie ich in den 
veutfehen Angrlegenbeiten auf falſchem Wege befand, ale 
dard) das; was forben vorgegangen. Je länger die Ber- 
bandiungen dauerten, deito augenicheinlicher wurde es, daf 
dad vonkive @hute für Deutfhland ſich nur durch Diejeni- 
gen erzielen Taffe, die Pofutives erfirebten, nicht aber durch 
jene, deren ganze Stärfe im Berneinen und allenfalls od 
im VBorfpiegeln entfernter Yuftgebitve beitand, „Tom 
friert’, war die einfache Antwort auf letztere, und wenn 
diefer Muf fein Gehör gefunden bätte, er würde Millionen 
Mat im Chor wiederhoit werben fein und im donnerahn⸗ 
tihen @ebranfe Paläfte mie Hätten der Erde ala ge 
macht baben. — „Tom friert!" — Uns Alle pürhete nad 
Nube and Ordnung, zugleih aber aud nad dem beut 
fchen Baterfande, weil das eine obme bas andere 
nicht zu erreichen Ikand. Gott ſei gelebt! beides fell, beides 
wird uns werden, Die Verſaſſung wird im ihren welent- 
lichen Beſimmungen zur Ausführung kommen. Sollte den 
König von Preußen die Raijerfrone ſchreden, fo wird er 
aleihwohl die Hand aus Werf legen und die Vermittlung 
ubernebinen müſſen, weil die Sache Preußens von ber 
Deutfhlands wicht zu trennen if, In diefer Beziebung ift 
ibn feine Wabl gelaffen, wie Die nachſten Nachrichten aus 
Berlin beweilen werden. War es vod, ale ob die Na: 
tionalverfammlung und ber Berliner Yandtag die leuten 
Tage bindurh im galvaniihen Juſammenbange geitanden 
und dur den eleftromannetiichen Telegrapben zu einander 
geſprochen hätten. Da, wo die Gefinnung and bad Streben 
die gleichen find, gibt es feine Entfernung. Diefelben Ur» 
fachen dringen die gleichen Wirkungen bervor. Wir fönnen 
es und denfen, welben Eindrud dieſe plögliche Loſung der 
Bermwidlungen auf das Ausland machen wird. Man möge 
ſich indeh wohl hüten, in biefen innern Entwidelungsproceh 
Deuticdhlands einzugreifen und ibm ftören zu wollen. Nad: 
dem bad entſcheidende Wort geiproden werben, muß es 
als Tbatfache von Stunde zu Stunde wachſen, und fein 
Thron Dentfhlands würde bemfelben wiberfteben, wollte man 
verfuchen ed angeſchehen zu maden. 

Fortan if ed und vergönnt, der nationalen Wolitif 
Deutichlande ned offener und entjdiedener das Wort zu 
veben als feitber. Wir fühlen unfere Bruft dadurch erleid: 
tert, allein wir werben darum nicht minder beiliffen fein, 
zur VBerfländigung, zur Mäfigung zu ratben, jo lange «0 
tbunlic und mit der Ebre verträglich erſcheint. Unſere 
Sache ift die errummg Sache Dentiblands. Im ihr fol 
es feine Berlierende, fondern nur Gewinnende geben. 
Maſſen Opfer gebracht werden, fo fell ea nicht obne Er— 
fag geibeben. Daß dies möglich ſei, wird bei ruhiger 


. mrfen 2.30, 
intern vos z 
A] ba unb Zariefipen Wer 


ı uns Unslanes nehmen 
Gnglanr, Spanier, Bortsgal und 








Urberfegung allen Stämmen Deutſchlaude Mar‘ werben: 
Die ſarfen Kanten der, Verfafung werben füh in ber 
Ausführung abrunden, und die That wird id, wie es jo 
haufig geſchiebt, weniger gefährlich zeigen, ald das Mort. 
Hierauf bauen wir und hoffen, daß, ebe lange vergebt, der 
deutiche Dundestaat vollendet daßeben, unb Innern wie 
äußern Stürmen irogen; wird:  Bliden wir auf den Meg 
zurüd, der jeit den Märzrenefutionen von und burchmeiien 
werben, jo freuen wir und in dem Bewußtſein, von An 
fang an nad Kyiften das Unfeige dazu beigetragen zu 
baben, wenn bad vorgeitedte Ziel ebne arwaltiame Stürme 
erreicht werben. Deu Lohn für unfer Streben finden» wir 
in ‚feinem: Grfolg und darin, daß mir uns ala Deutſche 
jüblen , und dieſen Namen, fo wie ed ſich gebührt, in 
der Neihe der Nationen geltend machen fünnen. Er 
füllung dieſer Pilit werben wir feinem anderen Organe 
Dentiblands nachſtehen und wir rufen baber mit erneuer ⸗ 
ter Juvericbt: „Deutibland über Alles!“ 





,.. RC Srantfurt, 30, Mär. 

Die Zufammenjegung ber ion, die im Namen 
ber. Reihsverjammlung nad Berlin, gebt, it von vielen 
Seiten. anderd. gewuͤnſcht werden. Man findet mit Net 
das preußiſche Element zu, ſiark im berjelben vertreten. 
Bon den. Mitgliedern der Inden. Seite, die ſich nah 
langem Kampfe zur Kaiſerwabl ofen, bätte man 
gern eine größere Anzabl in der Drputarou gejeben und 
vermißt überdies jchmerzlicd einen Abgeordneten von Schles · 
wig. Wenn aber Vegtere von Schleswigern ale 
eine Art von Demonitration betrachtet wirb, als ob bies 
Vaud gleichſam wicht mebr zu mb gerechnet wer: 
den fjelltr, jo fünuen wir dieſer Auffaffung entidueden ent 
gegentreien und —8 jeher geneigt, ‚Die zerugten Mängel 
teriglih in der Hai zu finden, mit der das Bureau ben 
ihm gewordenen Auftraäg zu vollziehen batte. Kaum zu 
diejem Behufe zufammengetreten, wurde daſſelbe zu einem 
andern bohwictigen Geſchafte abgerufen und mußte ſich um jo 
mebr breiten, als die Gewahlien um bie Annabme ber Wahl vor⸗ 
her befragt werden mußten. Die Drputation iſt beute frübab- 
gereil. Wer übrigens die Rackſichten erwägt, Die der Kopig zu 
nehmen bat, wird nicht glauben kounen, daß ex der Depu- 
sation gieich bei ibrem erften Empfang mit einem. beitimm- 
ten. Ja — ein Neim if ganz undenkbar — enigegeniretem 
werde, und. es wäre baber thörigt,. wenn man auf bie 
erftien Nachrichten aus Berlin, die obmebin. nicht früber 
als am Donnerftag bier eintrefien können, Pläne für bie 
Zufanft gründen wollte, Die durch jede folgende Nachricht 
Durchfvengt werden würden, , CHeidwebl jind wir bes Er 
folges gewih. — Die Berfuche zur Bildung eines neuen 
Rerheminifteriums find aufgegeben, da der Krzberzog dem 
interimaftiichen Dinifteriam: Gagern, das mr zur Nortfüh- 
rung der laufenden Beicäfte ſich anheiſchig gemacht hatte, 
die weitere Amtoführung mit voller Machtvolllommenbeit 
uud Berantwortlichfeit wieder übertragen bat. Eine befin- 
five Berufung des Miniſteriume von Seiten ber provijori« 
ſchen Centralgewalt, deren Mandat vieleicht bald zu Ende 
gebt, ſcheint der Reichsverweſer wicht für angemejlen ge- 
balten zu baben. Da die gewictigiien Grunde & diefe 
Auffaluna ipreben, fo bat die BWiederberufung, Heinriche 
von Gagern bie größte Berubigung bervorgerufen, indem 
das öffentlihe Bertrauen die mangelnde Form ergänst, 
und das Miniterium mit frober Ahnung als ein bepmitt- 
ved begrüßt. 

Frantfurt, 31. März. Wie wir bören, it Herr Sted⸗ 
mann nad Einfegung einer Stattbalterſchaft für die Dauer 
des daniſchen Krieges von der Stelle eines Neihscommif 
fürs zurüdberufen nnd ſchon in den nachſten Tagen bier 
erwartet, Sein umfihtiges Wirken in jo ſchwierigen und 
verwidelten Berbältniffen bat ibm ben Danf ber Herzog: 
tbümer wie den der Gentralgewalt in bebem Grabe er: 
worben. 

*Fraukfurt, 30, März. Es find in den legten Ta- 
gen viele an die deutſche Neiheverfammlung gerichtete 
Adrefien eingegangen, die Nichtannabme des Welderichen 
Antrags betreffend. Unter dieſen Adreſſen verbienen, ganz 
befondere Beachtung die der Bürger und Einwohner der 
Stadt und bes Kreifed Wetzlar, die Erflärung der vater 
ländifhen Vereine in Mannbeim uud Heidelberg, des Bür- 

ervereind in Densbeim, ıc, In der erſt bezeichneten Adreſſe 
eift ed u. a.: Ireilich erkennen wir, au im, bieien und 
fe tief bewegenden Tagen, wit banferfülltem Herzen, daß 
Männer dort für uns bie Stimme erhoben, die mit ct 
beutiem Patriotidmus, mit beionnener Staatsllugbeit und 
voruribeiläfreier Einfiht das Rechte wollten. Sie fagteu 
und jo manche erbebende Worte, fie befften, das Verfaſ⸗ 
ſungewert ſei num zu Eude gediehen, und ſie fünnten das 
Wort bald löfen, das fie dem Bolle gegeben. Sie trauten 
es und zu, daß wir muter der Fahne der - Einheit, unter 
den feften Formen einer glädlihen Berfaffung uns mit 


u Ron in Bremen. 
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Stolz erheben, und jeder Geſabr fühn die Stirne bieten 


würden. — Aber es find ihnen andere Männer entgegen 
geiseten (und wir lagen je ſchwerer Schuld an), die 
das große , wicht das Wohl des deutſchen 


fondern particu Motive im Herzen trugen. 

Wer gibt ihnen das t, mübjeligen Bau zu zer: 
hören, weil fie ibn mit bewohnen fönnen, ober 
weil er nicht nad a Inftigen Pbantafien it ein 
gerichtet werben? Was wollen denn Diejenigen num, 
Die immer mur megiren?! Warum wollen uniere 
mmverwandten and Deſterreich die Ber 


afung unferes Bunbesjtaats bemmen, unfere Gin 

beit und ya la \ Doffunngen vernichten, da durch 
bie Macht der Ereignige fie ſelbſt von unjerer Reicheber 

— auegeichloſſen nd Farwabr, Ne laden ſich cine 
were Berantwortlichfeit gegen das deutſche Bolt auf! — 
Aber wir tragen ned Hoffnung und Mutb im Gerien, 
und bitten bie trenen und einfichtövellen Männer der boben 
Reiböverfammlung, ebenfalis feſtzubalten an der Deffnung, 
daß das Jiel enblic ‚erreicht werde, mutbig und fraftvoll 
bie Ehvenbabı zu verfolgen, anf der bieber bie Wiünfche 
und ber Segen des deutſchen Volles fie begleitite, Vielleicht 
erbedt nanz Deutſchland jeine Stimme, und ruft mit uns: 
Wir wollen ein einiges Baterland; wir wollen einen fefl 

geordneten Bunbesftaat, und ein erbliches Oberhaupt, da 

mit wir uns ber Rreibeit und eubigen Orbnung im Innern, 
ſewie jtolger Würde, Kraft und Siberbeit nad Außen 
erfreuen können, wie ed ein deutſches Bolf verdiene. Es ift 
ein altes Spruchwort bed gemeinen Mannes: Gott verläßt 
einen ebtlichen Deutihen nidt! Und ſe wollen wir auch 
bier auf Gottes Hilfe und Segen bauen. Wir boffen, daß 
er das mühjelige Werf einer boben deutſchen Reichsver 

fammlung bald mit einem glädliden Erfolge frönen, und 
auch bie Herzen derer lenſen werde, bie zum Kuin bes 
tbenern Vaterlandes auf Irrwegen wandeln.* 


Schledwig:bolfteinifche Angelegenbeiten- 


& Schleswig-Doljtein, 77. Mär. Kür Schleswig- 
Heolftein ift geſſern Abend pie neue Stattbalterihaft ins Yo» 
ben getreten. Der Yandesverfammlung wurden folgen de 
Mittbeilungen gemadt : 

I. Dem Herem Pröfveniem der fhledwig-bolfeiniihen Lanbeöver- 
fammlung verfehlen bie Unterzeichneten nit bas fe ebem ihnen zuge 
33 ned Anlage beifeſgeude Schreiben des auperorbentlihen 

hssommilärs Dr. Eouhap, vie Einfegang einer Statihalter- 
fhaft für Die Derjogiblinser betreflenn, gar sehälligen Mitijeilung an 
die Vanprdverfamimiang sajufellen. Ghiesivig, ven 26. Min IH4%. 
Barbou. Jacobfen Mommien. Ma den Präipenten mer fhles- 
—— Tandesorriammlung: Bargum, 

il. Da mir bie RT Regierung Im Rolge der einge» 
tretenen Künsigung des Malmder Wahenillhaners heute ihren Mitch» 
tritt emifrieden chart bat md Die Derznsihämer im bielent Iritiichen 
Moment wit ohne Regierung bleiben , fo babe ib mich nach 
der Ankunft bes Heren Befeler, zum Grlaß der beifolgenden Berfü 
guna veranladt feben mhllen- Demnad erfor ih eine bobe gemein» 
ame Mejierang, ihe mis fo weler Hufopferung benleitetes Mmt in 
die Bände der ermanınden Statthafterihait niererzulenen, Die Tandes- 
verfammiung vom der metroffemen Werfügung in Kenntnis zu feßen 
me berfeiten bie möthige Berößentlihung zu geben._ Schleswig, ven 
26. März 194. Der auserordentlie Heigscommifär: Souhav 

I. Narvem dee Waflenilftand vom 26. Huguft 15% feitend ver 
f. täniihen Megierung gelänpigt worden ıf, und vie In Bemäßpeit 
veffeiben srmamnte nenieisjame Megierang fhr mie Deriogibimer 
Shleweig Bolftrin 4 vabur von ihrer Stellung abyılreien bewo+ 
nen nefanden dat, fo wird an ber Selle der abgetreten & nemeinfa- 
men Megiesung ‚eine Ctotifaleriaft für die Derzonihämer Schied- 
wig-Do.Hein tm Namen und Yuftıag brr Erntraigewalt Deutfhlanns 
eingelept. Diefe Statihalterfhaft wies bie Regierung der Derioatbil- 
ter ins Namen ber Neihsgereait, mit Bartebat der Nine des Yan- 
desherm, na dem Belimmangen des im thatfädhliher Wirkamfeit 
fiehenven Stantsgrungelehes bid aum Abiplus eines Ariedens führen, 
und «4 wird pieieibe, in Lebereinttimmsung mit beim Beſalab ver Yan- 
deagerfammdung vom 20. Mirz 1549, dem Wrafın Nerentlom-Preeg 
und dem terjeifigen Birepräfiventen ver beutihen Nationalveriamm- 
fung Wildelm Befeler übertragen. Diefe beiden werden, unter vor» 
brhaltener Scaatig der Neibögewalt, ein ihnen beisusrpnennes 
drlited Mitglied ver Statthalterigast erwählen. Ale Sgotden, Un- 
gehörige und Ginwohner ver Drrgogtpämer Schleswig Polflein werven 
aappatkn. dem Auordmumgen dir @tattbalterihaft die vüntkichhe 
Beige zur Iefflen umd bie fröftigfe Im erhügeng am verleiben,, daınit 
dur eines Anfammenwirken wie Eiherbeit und Boblfahrt ver 
HergeMidimer jet gewahrt biekbe. Schleswig, vem 26. März 1845, 
Im Kamen and Aufıran ter Eemiralgemalt Deusihlanıe der außer. 
ordenillhe Heigsrommnär Souchap 

Die Yandeeverjammlung beichlon, unter Wittbeilung Des- 
felben an den Herrn Dr. Souday und at die Statibaltey 
ichaft: 1) Die Vandesverfammlung erklärt fih damit eim- 
verftanden, daß bie Herren Sr Neventlom aus Vreeg 
und Wilbelm Bejeler bis zum Gintritt bes dritten Mitgfie- 
des in dieje Stattbalterihaft diefe allein führen. 2) Die 
Yandeöverfammlung bebält ſich im Uebereinimmung amie 
ibrem Bejchlaffe vom 20. März d. I. ibre Zuftimmung zu 
dem dritten Mitgliede der Staitbalterfgaft vor, da Diefer 
in der Verfügung des außer ordentlichen Reidecommiffärg 
nicht ansdrüdlid erwähnt werben iſt. 


Privatnachrichten zufolge, die mit bem am 27. März in 
Vüber eingetroffenen Dampfſchiffe „DMaimö" eingegangen, 
find bereits alle jegelfertigen Schiffe zur Blokade der Hä— 
fen von Kopenhagen in See gegangen. — In Fütland fol 
die Stärfe bes denifhen Heeres ſchon anf circa 40,000 M. 
gebracht fein. — Die von andern Seiten gemelbete Ber 
längerung bes Waffenſtiuſſandes dürfte bemnad ale böfi 
zweifelhaft erfcheinem. Webrigend iſt in Die bänifchen Vers 
daltniſſe ein unbuechdringlihes diplomatiſches Dunfel ver⸗ 
breitet. Bon Ropenbagen Kricgsgeſchrei und von Vonben 
Ariebendgerüdte. Der in Labeck angefommene „Malmd“ 
bringt feine weiteren Nachrichten von Bebeutung. Ein über 
Hamburg in Labeck angefommener Gabinetörourier fährt 
mit dem „Malmö nad Kepenbagen, um, wie es beißt, 
ein deu Frieden einpfeblendes Ulnmatım jener Regierung 
zu überbringen. Auch wird aus einem Privatbriefe bie 
Kachricht milgelbeilt, daß ber Warfenftilifland bis zum 
3. April verlängert jei (von Berlin aus officiel beftäs 
tigt). — „Alovepoften“ vom heutigen Tage gibt ale o ffi⸗ 
eielle Minbeilung: Die Negierung bat ſolche Mitthellun⸗ 
gen von Lendon erbalten, welche es nit unwahrſcheinlich 
machen, daß einevorläufgellebereinkfunft unter aufriebenftellene 
ben Bedingungen, ale Einleitung zumfrieden getroffen werben 
föunte, wenn bie durbaus dam erforderlid;e Zeit nur 
gelaffen würde. Huf diefen Grund bat Se. Mai. auf Bortrag 
feiner Staatsräthe allergnädigit zu beftimmen gerult, daß die 
Keindfeligleiten dan iſcher Seits bis zum 3. April face 
fh auf ſich beruben follen, zu welcher Zeit erſt ber nad 
"London abgeſandte Gourier zurüd erwartet werden fann. 
Daffelbe Journal will ferner wiffen, daß deutfcher Seite 
große Annäberung gefcheben, und dab Schledwigs engere 
Verbindung mit Dänemarf und beflen compleite Irene 
nung ven Holftein als Balls bargebradt jei. Mur wegen 
eines Yunftes (Reutsburg?) walte noch Differeny ob. 
Um zu rinem neuen Provijorium zu gelangen, ift Düne 
mark nicht abgeneigt geweſen, auf folgende Punkte einzu⸗ 
geben: 1. Waffenrube auf vier Wohen: 2, alle deutſchen 
Truppen, fowobl ſchlesewig⸗holfteiniſche, als Neichstruppen 
verlaffen bie Herzontbämer und begeben ſich jenfeite 
der (Elbe; 3. Heolftein ſtellt bem beutfchen Buude 3600 
Mann, Schleswig wird von 3000 Mann Dänen befekt, 
und wo möglich Henböburg mit 3000 Mann Schweden; 
4. Der König ernennt eine Regierung für Schleswig und 
alle feit dem 18. März gegebenen Gejege werben annullirt. 
Mit diefem Ultimatum if ein Courier vorige Woche nad 
Fonden abgegangen, bie Antwort fann am 2. April er- 
wartet werben. 

Bon dieſer fogenannten „Ariedensbaiis” haben wir ber 
reits geftern nah ber „Börfenballe” berichte, Cie bat 
einer Altonaer Torreſpondenz ber Kölu. Itg.“ zufolge 
in Damburg ſogar au der Börſe grofie Entrüäftung bervor« 
gerufen und würde denſelben Erfofs im ganzen Baterlande 
baben, wäre fie begründet. Der Wltonaer Cotreſpondenz 
zufolge ift dem aber nie fo, was man übrigens auf 
den erſten Blid diefer Nachrichten erieben muß. „Wir ber 
nupen eine, gewöhnlich fehr zuverläjige, Duelle, indem 
wir Ybnen mittbeilen, daß ber Stand Dir Dinge noch 
ganz fürzlich folgender war: Bon denifher Seite (befon: 
ders nad einer von Berlin erhaltenen Weiſung durd 
Bunfen fräftig unterſtützt) war ber Borſchlag eines 
Proviforiumd gemacht worden, wonach 1) für bie 
Herzogibiimer Schleswig-bolftein bis zum Definitiven Frie⸗ 
bensjchluffe eine getrennte Negierung geſchaſſen wer 
ben jollte, zu ernennen für Schleswig von der f. dauiſchen 
Regierung, für Holſtein von der Gentralgewalt; 2) würbe 
während der Dauer diefed Proviforiumd Schleswig nur mit 
fdleswig'fchen Truppen befegt werben dürfen, überbaupt 
nach erfolgter Annahine biefes Vertrags weder bänie« 
ſche, noch 
rüden fönnen; 5) babe Dänemark babin geftrebt, daß anf 
diejer Pafis und während anbauernder Waffenrube die 
Berbätinifle fpäter ibre befinitive Negelung Anden möchten, 
mwobri man Dem Derzogtbum Schleswig die ſchon früher 
erwäßnte adminiftrative Gelbjtkändigfeit, gemeinschaft 
liche Univerfität und Oberappellationsgericht mit Holflein 
zugeſtehen will. (Die Anſicht über rg Zellverpält- 
hile jwiichen den Derzogtbümern und Dänemark fünnen 
wie fir heute noch midt jo beitimmt angeben.) lm auf 
biefed Proviſorium fich einguie en, bafür, fo lauten bie 
uns gewordenen achtbaren Mittbeilängen weiter, habe Dä- 
nematt Englands bünbige Garantie verlangt, vermuthlich 
auch für die Fortführung der eigentlichen Arieveneverbanb- 
lungen auf ber amgedeuteten Baſie Die Anzeige biejer 
Garantie ift es, wae man bis zum N. in Kepenhagen er- 
wartete; defibalb fegen wir feinen Zweifel darin, daß man 
bie Keindfeligkeiten bis zum 3. April leinenfalls beginnen 
werte. Die Blokabeſchiffe find jedoch ſammtlich nad ihrer 
Beflimmung abgegangen; das übrigend ſchon jest etwas 
von denfelben unternommen werbe, ſe wenig zu präfn 
miren, als ein unmittelbarer Einfall in Schleswig, Wir 
bören jedoch, daß vorläufig die zwijhen Hull und bier 
fabrenden bamburgiihben Schiffe ihre Reifen fihirt bar 
ben und werben Näheres darüber berichten.” 

Samburg, 28. Mär. Der Öbeneralmajor v. Heine, 
Gommandeur der ſächſiſchen Truppen, if geflern von Dres: 
ben bier augelommen und beute nah bem Norden weiter 
ger. 


eibstruppen in eines ber Carl ap ein, 


Deutſchlaud. 


+ Wien, 26, Mär, Sämmtlide Deinifter find nach 
Olmutz, wie man verſichert, im ungariſchen Angelegenbeiten | 
berufen worden. — Heute find die fir Wien erlaffenen 
Refratirungsbeftimmungen fammt ben Liſten ber Gonferip- 
tionspflichtigen affigirt.. Bon den II yilihtigen Alteröllaf- 
ten find nur Die 6 erfien aud den Geburteſahren 1820- 
1524 einberufen. Reelamationen werben bis zum 20. d. 
augenemmen. Ueber bie Leſung und über bie Stellung 
erfolgen erft nachträglich die weiteren Pefimmunaen. — 
et geilen ericeint die „Allg. öſterreich. Zeitung‘ mic | 
vr aber im Pılgergemande. Sie bat ſich nämlich mit der | 

racion des „Üanderere“ babin yeeftanden, unter deifen | 


Rirma ganz wie zuvor — in Demfelben Formate und Druck, fo 
wie Morgens und Abends zu erſcheinen. Das geitrige Blatt 
entbielt eine Bevorwertung des Prefs und Allociariontger 
fepes. — Die Entwürfe von mehreren Provincialver« 
fafinngen find bereits vollendet und cirenliren in lithe« 
graphirten Abfhriften zur Begutachtung bei ben dazu Aufs 
—— — Nach dem in dieſen Tagen zu erwartenden 

atio nalgatdegeſetz iſt ein direeter Steuercenſus und das 
zurüdgelegte 24. Jahr ale Bedingungen für ben Eintritt 
in bie Nationalgarbe feilgejent. 

Prag, 23. Min. Die Stomwanefa Lipa veröffentlicht 
in ibrem beutigen Dlatte folgenden Aufruf an ihre Ri 
fialvereine: 

Das neu erfhieeene Aforlatiomtgefrg ſteht der Freſdeit fo ſchroff 
emimenen, wie ed vom bem argenmärtigen, bie Freſbeit untererüden« 
den Minifteriam gm erivarıen war, und erlanbt uns mit, in Berbin« 
dung mit ben Ailialvereinen zw feben. Im Namen umferer auten 
Sage ratben wir euch an, vo= num an ald ein „Telbftlänsiger Lehe» 
verein“ eder unter ein andern Ramen beifammen zu verbleiben 
und nad Kräften für Arribelt ume Botfsaufflärung Sorge je tragen. 
Sendet ash fermerbin euer Damptaugenmer! anf Prag, um mit ver 
einten Aräftın wie früher zum Uellawoble beitragen zu Tüanen; und 
ba uns bad harte Geſed einen engen Berband nit geflaitet, fo ver · 
bleiben wir wenigftens vereint in unsern bergen, unferer Meinung 
ued unferm Wirten. 

Einen äbnlihen Aufruf bat der beutiche Berein in Prag 
ergeben laſſen. 

2 Ferlin, 9. Mär. Ja lebereinfimmung mit ber 
beute binfichtlih der ruſſiſchen Eruppenanbäufung an ber 
deutſchen Grenze von dem Minifter Arnim in der erſſen 
Kammer abargebenen Aufflärung, die Abrigend, beiläufig 
bemerkt, weder in noch außerbalb der Kammer mebr bes 
friebigt bat, als jene befannte Interpellation ber legten 
preußiſchen Note, wirb und von in dieſen Verbältniſſen 
eingeweibten Perjonen mitgetbeilt, daß bisher von Brite 
Muhlands keine feindliche Abt irgend einer Art gegen 
Prenfen fund gegeben worden frei. Ob indeffen Rufland 
nicht bei eintretenden entſcheidenden Ereigniffen in Deutlich» 
fand eine ambere ._ gegen Preußen und Deutichland 
einnehmen werbe, barüber laſſe fib zur Zeit nichte 
mit Beftimmtbeit behaupten. — Die Namen berienigen 
preußischen WUbgeorbneten, welche bei der Abſſimmung über 
ben Welder'ihen Antrag gegen Preußen geftimmt Fuss, 
find bier zur-weitern Verbreitung beſonders gebrudt wor: 
ben. Die Stellung biefer Übgeoroneten in Preußen dürfte 
in Folge biefer Verbffentlichung eine ſchwierige werben, 
— In den Rreifen ber biefigen Abgeorbneten it man ber 
Anficht, dag die Stellung des Minifers der auswärtigen 
Angelegenbeiten in Folge der Note vom 10. März eine 
umbaltbare geworden, Huch glaubt man, daß in Bezug auf 
das Auflisportefewille eine Yenderung des Minifteriums 
beuorftebe. — In vielen Blättern find die beiden Äbgeord⸗ 
neten der erfien Kammer, Herr v. Bermurb unb Herr 
v. Gruner, feltfamerweiie ald Führer der äußerfien Yine 
fen in der erften Sammer bezeichnet worden. BDiefelben 
find indeſſen entſchiedene Eonfervative und gehören dem 
den Ausſchlag in ber erflen Kammer gebenden Cen— 
trum an, beilen politiſche Grunbfäge mit jenen der Rechten 
nnd bed rechten Gentrums in der zweiten Kammer faft in 
vollem Einklang fteben, — Der auch von Mitgliedern ber 
erften Kammer geftellte Antrag wegen Ammefirung fämmt: 
liher politifden Verbrecher ik in der betreffenden Ab⸗ 
ibeilung verworfen worden, indem man von ber Anſicht 
ausging, dafı man dem Begnabigungdrechte der Arone und 
dem eigenen Derzenszuge des Könige in dieſer Augelegen- 
beit nicht vorgreiſen durfe. — Die Abrefie ber weis 
ten Kammer wirb in biefen Tagen durch eine gemäblte 
Aborbnung dem Stönige- überreicht werben. 
yeust, daß dieje Adreſſe dem löniglichen Herzen für manche 
ittere Erfabrungen der verfloſſenen Zeit reichlichen Erſatz bier 
ten werde. Daß eine ſolche Abdreſſe von Seite ber zweiten Kam 
ner dem Hönige überreicht werben würbe, hätte zur Zeit der 
Wahlen für Diefe Hammer fein Gonfervativer au hoffen 
ewagt! War der Kampf um diefe Adreſſe ein gewaltiger, 
’ ft auch der Kampfpreis cin bedeutungsvoller, welchen 
die Nechte unter ihrem wadern Kübrer, v. Binde, zum 
Heil des Baterlandes errungen bat. — Die aud ben Pro- 
vinzen bier einlaufenden Bitſchriften, welche fih gegen 
das fernere Beſtehen ber Bürgerwehr ausipreben, mebren 
ſich von Tag zu Tag. Auch vom biefigen Magiſtrat wird 
ein Geſuch an das Staatsminifterium vorbereitet, in wels 
dem der Wunſch neiußert werden joll, dab von ber Neu— 
gehaltung ber biefigen Page eg noch Abitand 
genommen werben möge. Ein ſehr großer Theil der Bürs 
gerſchaſt it Damit vollig einverſanden. 

+ Poſen, 26. März Daft ein Friede mit Daͤnemark 
nicht fo nabe bevorfiebe, ala wir es in Folge der Drore, 
daß bie mobil gemachten Truppen unjere Provinz vor ber 
Hand nicht verlaffen jollten, zu glauben bereshtigt waren, 
ward ung geſtern durch Das unerwartete Eintreffen dee 
Befehls, dab diefe Truppen jofort nad Schleowig · Holſtein 
aufbrechen jellten, unwiderleglich Far, Diefe Marfhorbre 
rief bier um jo größere Aufregung betoor, ald gleichzeitig 
die Anordnung befannt wurde, daß die Laudwebr ſcho n 
beute frübe-um 6 lbr mit einem Ertraguge auf ber 
Eifenbabn abgeben felle, um ſchon morgen Abend in Al— 
tona eintreffen zu Tönnen. Man beiorgte große Widerſetz ⸗ 
lichteit, indem die polniſchen Webrmänner vielfach aufge 
beut waren und baber wenig Luft zeigten, dem Marjchbe: 
febl zm geboren; inzwiſchen ging der geſtrige Abend und 
die Nacht ohne wefentlihe Störung vorüber, und bie ger 
fammie Tandwebr fand Ach nad und nad auf dem Sam 
melplage ein, jo ba Die Abfahrt heute frübe um 8 Ubhr 
wirtlich Aattbaben konnte. Sob.ld nur die polnischen Land⸗ 
webrmanner erft die beimatbliche Provinz verlafen haben 
werden, wird feine Wiberieglichfeit mebr von ibnen zu ber 
fürdten fein und fie werben füh als tächtige Soldaten be⸗ 
wabren. 

© Stuttgart, 9, März. Heute Bormittag vor 10 Uhr 
wurde der Kammer ber Abgeorbneten die Wahl bed Könige 
Fritdrich Wilbelm IV. von Preufen zum erblihen Ober 
baupt der Deutichen befannt. Die inhaltsſchwere Nachricht 
machte gar feinen Eindrud; auf ', Stunde wurbe die 
Sitzung ausgeſetzt und dann Die Beratbung über die Ge— 


Man it über: 


meinbeorbnuit; fortgefent, als ob im Baterlande gar nichts | 
vorgefallen wäre. 


Italien 
Kriegsfhauplag in Oberitalien. 

Die Ereigniffe beginnen ſich zu flären, bie Bewegungen 
ber beiden Armeen ſaſſen ſich, ihrer De chen Besiehung 
nad, immer deutlicher erfennen. ie — Armee 
bildete vor Beginn ber Feindfeligleiten eine lange ftaffel« 
förmige Kinie von Rovara bis zur Trebia bin. Der rechte 
Hlügel diefer Armee bedrohte Parma und war ebenſo ber 
reit, ſadlich vom Po zu eur als ber linfe in die Boms 
bardei einzufallen und Mailand zu nehmen, Am’20, begans 
nen die Dperationen. Die 4. piemonteflfhe Divifion gieg 
bei Buffalora über den Teffin und rädte bis Magenta, 
nach Einigen jogar bis Nofate vor, Zu ibrem Berwundern 
fanden bie Piemonieſen auf dieier Haupiſtraße von Turin 
nah Mailand feinen Feind. Sie hätten obne Zweifel bis 
Mailand vorriiden und ſich biefer Stadt bemäcdtigem- fön- 
nen. Radegfp batte auf ben Beſitz Mailands feinen Werib 
gelegt, weil diefer Punkt für feinen Operationsplan nur 
geringe oder feine ſtrategiſche Wihtigleit baue. Man 
hatte barauf gerechnet, Das Radetzty das piemo nteſiſche 
Heer auf lombarbifdem Boden hinter der Addalinie 
ober no weiter zuräd erwarten würbe; alfein der öfter: 
reichiſche Feldmarſchall war nicht mehr im jen.r Lage 
wie voriges Jahr, wo er ſich binter eine Flußlinie auf 
feite Stellungen zurückzichen mußte. Er batte den Plan 
gefaßt, felbit die -Dffenfive zu ergreifen und den Krieg in 
das feinblihe Lager hinüber zu fpielen. Mit unbegreiflicher 
Schnelligteit vereinigte er die wier Corps, in die feine Ar- 
mee abgetbeilt war; aus allen Städten, jeibft aus Parma 
und Modena, z0g er die Garniſonen an fh. Ed war ibm 
völlig gleihgiltig, ob eine Driſchaft nach dem Abzug der 
Defagung bie breifarbige Jabne aufpflange oder nicht; war 
einmalein Hauptſchlag geführt, jo ergab gel Uebrige von 
ſelbſt. So vereinigte er bei Pavia eine Macht ven bie 
70,000 M. mit 120 Aewerichlünden und überſchrint am 20. 
den Zeifin. Hier war es, wo die lombardiſche Divifion unter 
Romarino, bie bri Kefandria, Bote und Bogbrra ſtand, 
über den Po geben und ibm ben Uebergang über den Teſſin 
haue fireitig machen follen, was eben mit gefcheben iſ 
Riemand batte ſich aber auch eines ſolchen Mandvers vers 
ſchen. Mit einer Raſchheit und Energie, welche das 
Sprichwert von ber öfterreichischen Yangfamteit vollftändig zu 
Schanden machte, draug Nabepfv auf dem rechten Ufer Des 
Teſſin unaufbaltſam vorwärts, warf die Feinde und befegte 
Mortara, ben Kreuzpunkt dreier Strafen. Um 21. batıe 
er zwei fiegreiche Gefechte befanden und bas Centrum ber 
feindblihen Armee durchbrochen. Der piemonteſtſche Ober 
general wurde dadurch genötbigt, feine ſammtiiche Wacht 
auf feinem linfen Alügel bei Novara zu conceniriren. Die 
vierte Divifion fehrte eilig über den Teffin zuräd, bie 
übrigen Divifienen rüdten nad. Nach eintägiger Nube be 
ginnt am 23. ber Kampf von Neuem, Nabegty, obne Rait 
vordringend, Be den Feind in den Ebenen von Nopara, 
auf jenen cla iſchen Feldern, wo fchon einmet (1513) 
bie. Schweizer über ein franzöfiiches Heer einen fo gläm 
senden Sieg davon geiragen baben. Die Schlagt wird 
entſcheidendz die piemontefiihe Urmer, die durch bie 
Bemühungen eines polniihen Generals wieder auf ei- 
nen erbentlihen Stamb gebracht werben war, wird voll- 
fändig gefchlagen und zeriprengt; Karl Ulbert legt Die 
Krone nieder: das find die Reſuitate biefes, Dreitägigen 
Feldzuge der in der Geſchichte ohne Beiipiel if. Nadegfv 
kann, wie Gäjar, nah Dimäg ichreiben: „Veni, vidi, vice.“ 

Die Mailänder Poſt hat geftern Abends Nachrichten vom 
25. und 26. gebracht, der Mailänder Gourier vom 27. traf 
beute Morgen ein. Wir tpeilen bier bag Mähere mit. 

Das in Mailand ericdienene zweite Bulletin der Armee 
lautet: @eitern batte eine blutige Schlacht zwiſchen ber far» 
diniſchen und ber faiferlihen Armee Statt. Die fardinifche 
Armee wurde auf allen Punkten gefhlagen und 
in die Stadt Novara zurüdgetrieben. — Der Körig 
Kari Albert hat abgebantt zu Gunſten feines Sob« 
ned, bed Herzegs von Savopen. — In diefem Augenblide 
befinden ſich der ſardiniſche Minifter Taderus und ber jer- 
binijhe General Eafati bier, um einen Roaffenftilitane zu 
fliegen, den man gr unterhandelt. Bleibt bas ebme 
Erfolg, fo wirb heute jofort der Angriff wieder beginnen. 

Bem Hauptquartier von Beipolate, 24, März 8 Uhr 
Vormittags. Details des 3, Bulletins, Hauptquartier Ires 
vara, 24. März 1849. Die für unjere Waffen fo Blängen; 
den Gefechte von Gambolo und Mortara, in welhen der 
Heind eine bebeutende Streittraft entwidelte, baben ge 
zeigt, dab wir es mit der Hauptinacht unjeres Gegners zu 
tyun baben. Es handelte ſich alſo einzig barıım, ob ber 
ſchon umyingelte und in den flanfen gefaßte Feind feine 
33 bei Rovara concentriren werde, um. da eine 

auptſchlacht zu liefern, oder trachten werde, Vercelli zu 
erreichen, um fih in Verbindung mit feinen binter ber 
Seſia und binter dem Po befindlichen Streitkräften su der: 
einigen. Demuach waren alle Corps fo aufgeftellt, dei fie 
je nad ben Borfällen fig entweder redis nah Rovara 
oder Iinfe nah Bercelli wenden konnten. Das zweite Ars 
weecorps unter dei Befehlen bes Generals der Arullerie 
d Aspre war von Mortara auf der Daupiftrafe nad Mo- 
vara vorgerädt. Es folgte ihm das 3, und das Meferve- 
corpö; bad 4. und das 1. bewegten ſich in paraleWer Rich» 
tung auf die Nüdzugslinie des Gerinden. Am 23. 14 Uhr 
Borm. ſtieß das 2. Armercorpe bei 
ber anfänglich eine Heine Streitmacht entwidelte, um glauben 
u magen, er babe nur eine Nachhut zur Dedung des 

acugs. Im dieſet Borausfepung rüste ber Eribexaog 
Albrept mit feiner Divifion_fapnell vor, es folgte,äbmm.in 
einiger Entfernung bie Divifion des Felbmarf Fr aanı 
Schaffgetſch. Aber biefe Boransfegung zeigte irrig, umb 
man erfaunte bald, daß man es mit der ODampim; Bes 
Feindes, circa 0 Dann, zu than oh, = a 
Ah ein außerſt bartnädiges Gefecht, welches Penmnferer 
Seite mit beifpiellofem Muthe durchgeführt wurde, indem 
ber Feind mit nit minderer Rraft angrüf „und immer 


Diengo auf den Feind, 


wieber neue Kräfte ins Treffen führte. Der Ergberyeg, 
welcher auf allen betrobten Punften perföntich erfihien, 
vollbrachte Wunder ber Tapferkeit, umb da er leinen Aug 
breit weichen wollte, war unſer Bertuft auf biefer Seite 
bedeutend. Unterdejlen rüdıe aub bie Diviion Schaffgotſch 
in bie Schlachtlinie, aber die Macht des Feindes war noch 
au bebentend, als daß ein jo ſchwaches Corps ibr noch 
Lange. pätte widerſtehen koͤnnen. Bon dem Stand ber 
zu unterrichtet, lieh: der Feldmarſchall das 3. Armee 
eorps, welches der General d'gepre ſchon zu feiner inter 
Flügung begehrt batte, und nod außerdem das Neiervecorpe 
in foreirten Märfchen vorrüden, während gleichzeitig dem 
4. und 4. Gorpe Befehl gegeben wurde, in auf die klanfe 
bes Feindes zu richten. Ungefähr um A lihr rüdte das 3. 
Corps 14 Bataillone ſſark auf das Schlachtfeld, T Batait- 
lone rüdten in die Schlachtlinie, mäbrend bie andere Hälfte 
ſich mir dem Reſeroccorpo, welches ſich hinter dem Gen- 
trum befand, vereinigte. Ilm 6 Uber traf auch das 6. Ar 
meecorps ein und Arilte ſich quer über die Strafe (n en- 
valio) von Bereelli auf, Nun begann von allen diefen 
Bunkiex ein comeentrirter Angriff auf den Feind, er konnte 
nicht widerfieben und fing an überall ſich zurüchuzirhen, 
von feiner natürlihen Nüdzugstinie zurädgebrängt, mußte 
er ſich in bie Derge werfen. Während des Nüdings wurde 
Novara von den | Pl ſelbſt geplündert uud am ver 
fchiedenes Stellen angezundet. Der König Harl Albert ent 
jagte in der gleichen Nacht der Krone au Gunſten ſtines 
Sohnes, bed Derzogs von Saveren, Schon waren zur Ver: 
Folgung des Feindes Anorbuungen getroffen, ale Yarlamentäre 
eintrafen. bie einen Waſſenſnilſſand begehrten. Am Tage darauf 
fand eine Unterrevung wilden dem neuen König und beim 
Feldmarſchall ftatt, in Beine deren ber Maffenftiltand wirt 
Ich abgeihloffen wurbe, Die Bedingungen werben f. 3. be: 
Fannt werden. Der Berluſt von beiden Seiten iſt groß, doch 
verienige bes Frindto viel bedeutender ale der unjrige, 
as Ehlährfelo if mit Tobten bederklt und Taufende von 
Bieffirten füllen die Spitäler von Novara. Unter ben 
Todten und Bleſſirten von beiden Armeen befinben ſich 
verſchiedene Generäle und viele Oberoffigiere. Wir unter 
laſſen die Namen derjenigen, bie Wh an diefem Tage mit 
Hubm beberit baben, zu nennen, wir werben biefe nicht 
erfüllen, fobald ums umftänblihe Berichte augefommen fein 
werben. Mebrere 1000 Gefangene und viele Kanonen ber 
finden fh in unfern Händen. 

Weide Beftürzung und Ungewißbeit in Turin geberrfcht 
baben muß, ergibt tich aus folgerter Pablisation: „Dicht 
durch Priefe, aber fonft auf zuverläffigem Wege erbalten 
wir die Nachticht, dag am 23. d. eine große Schlacht bei 
Norsara fattgefunden; ber Kampf war beitig bis zur Racht. 
Der König, feine Söhne, bie Armee baben Brwrife aufer: 
ordentlicher Tapferkeit gegeden, aber die Zahl der Feiude 
und ihre Artillerie trugen gegen Nacht ben Sieg davon, 
die Uniern mußten fi Ken ſie räumten Nevara 
und zogen ſich gegen Borgo Banero. Der Verluſt war 
auf beiden Seiten dehr farl, man weiß uidt, wohin das 
Danptquarkier verlegt ih, wo ber Köonig ift, aud meldes 
die Bewegungen ber Deiterreicher find, — Dir von und 
abgefandten Staffeten ſind nicht zurückgekebrt, neue Stafr 
feten werden dieſen Morgen abgeben, wir boffen bald 

enauere Nachrichten zu erbalten, Gede Gott, dag fie beffer 
sien! Einwohner der Stade! Die Augenblide find wichtig, 
abret fort, dem Baterlanbe und den freifinmigen Inſtitu- 
tionen Beweife von Geborfam und Piebe zu geben, bie 
Negierung begreift bie. ſchweren Pflichten, die ibr obliegen, 
nit Hilfe der großberzigen Natienalgarte zweifelt fie micht, 
fie erfüllen zu fünnen. Turin, Sonntags 2%, 11 Ubr 
Vormittags. Ratagi, Minifter des Innern.“ 

Ju Bergams und Brescia find in Beige falſcher Dieged- 
berichte zu Guuſten der Italiener Iinraben ausgebrochen, 
von den ſchwachen oͤſterreichiſchen Beſazungen aber dennoch 
unterdrudt worden. Auch in Mailand verſuchte rin Haufe 
Straßeniungen letzten Samſtag (den 24.) Unerdnungen zu 
erregen; bie Ordnung wurde aber in wenigen Stunden 
wieber betgeñellt. 


Donaufürſtenthümer. 


Aus der Moldan, im Mär. As für Siebenbürgen 
bereits bie dringenbite Gefabr entternt war, baute doch 
der Einmarſch ver ruffifiben Truppen aus ber Walachei fort. 


hr den Hufen, die am 2, Februar in Rrenkabt, umd am | 


4. in Hermannitadt eingerädt waren, "kamen Inder wor be 
debtende Verſtarlungen binzu, darınier ZU Marek wala 


| einzuladen, gemeinzam mit ihm eine Deputation nieberin 


dıifhe Miltgen. Hab von der Diofran ans ſcheint ein Enz | 


darich muifcher Truppen über deu Oilos Paß und Tölgres 
ärı Dad Land Der Syefler brabfihligt worden au ſein, denn der 
Stand bre ruſſchen Armercorps ia ben Adrftenibüme n wurde 
durch 9,009 Manu verfidilt, bie in Eilmaͤrſchen von Beffa · 
rabeen beramgogen. Weber Skuleni une Jaſſt famen ungefähr 
Ar Mann Infanterie und DILO Man Ganaßerir, welche 
ac der nördlichen Moldau graen Sussama tmb die ſieben ⸗ 
burgiſche reige zegen. Ueber Leowa nad Berlad und Ba: 
fan famen ſpaler ein Regiment Infanterie und ein Hegı 
ment Ganallerie nebit Koſaken up 2 Batterien; von Bas 
fran zogen biefe Truppen im drei veribiedenen Richtungtn 
nach Siebenbürgen. Die dieber verwahrleite Straße nad 
dem Diton wird. bergefteilt und für das ſawere Geſchutz Fabı 


bar gemacht; bei bieier Arbeit ſend 1500 ujüsche Sarpeure | 


beihäftigt und 1000 moldauiſche Bauern wurben als Dande 
langer reruitiet. Die ruhfilbe Armee in deu Fuͤrſtenth amern 
beiand, bieder nah den verläßlichſten Angaben aus 45,0U 
Mann in ber Walachei und 10,L00 Wann im der Moldau. Rech 
wet man binan Die ſpatere obenermähnte Berftärfung vor 20,0. 0 
Mann, je gibt bies ein großee Armıeecorpe von SIAMK 
Dann, Dad Wurawiefl'ihe Armercorpe und der Reit bes 
Yolen’schen Corpo fanden in Vodelien, Neurußland and 
Hefgrabien ebenfalld marfihieriig. Allgemein Ael die Stärfe 
ter ruſſiſchen Artillerie anf, melde das gewoͤbulicht Ver⸗ 
dalinit sus Ernppemabl um Bieles überihreitet. Auch Ber 
lenerunadgeidüg befand ſich Parımker, ge iſt anzunebmen, 
= Die Hufen übe ſchwerrs Geſchüutt und ihren ſtarken 
verwarte zu ſchirben debdacht waren, in⸗ 





Trein bei Iriten 





dem bie dazu gehörigen Truppenmaflen leicht nachfolgeu 


fonnten. (Keyb.) 

Briefe aus Jaffn bringen die Rachricht, daß bie Türfen 
in Galatz, fo wie in tie Walachti in bedrutender Stärke, 
man ſpricht von 100, 000 Mann, einmarſchirt find, sn mit 
bewaffneter —— en tie Belegung der Donanfürften- 
tbamer durch die len u preteitiren, (Defterr. G.)} 

Nah Briefen der „Allgemeinen Ich! aud Jaſſ 
vom 12. und Galag vom 15. März; war bioß vorerii bad 
Gerücht verbreitet, die Türken wollten 45,000 Mann ftarf 
einrüden, die Nuffen wollten ich widerſetzen sc, 


Nachſchrift. 


Frankfſurt, W. März. Etwa N Mitglieder der erbkai—⸗ 
ſerlichen Partei baben eine Erflärung unter dem W. März 
wortlich in“ folgender Art abgegeben: „Zur Befeitigung 
möglicher Zweifel erflären Die umtergeibueten Mitglieder 
der Natienaiverfammlung, bag fie die Berſaſſung, mie 
folder vom ter Wationalverfammlung befleffen werben 
wird, für dergefalt endgiltig ertennen, bag Re für irgend 
wejentliche Abänderungen derfelben, oder irgend erbebilche 
weitere Ingeflänbnifie, von welder Seite dieſelben erwa 
and verlangt werden ſolllen, nicht fimmen werben.“ Unter 
ven Namen, welche biele, in ben Händen bes Abgeordneten 
9. Zimen beſindliche Erllärung unterzeichnet haben, finden 
ſich nab dem „Aranfferter Journal“ von dem interimifi« 
ſchen Miniſterium bie des interimiftifihen Winifterpräfidenten 
v. Gagern and die von RN. Mopl und Matby fomwie bie der 
Abgeorpneten Welder, Reb, Zeil, Kierulff, Stahl, v. Neben, 
Brumbeecht, Arendentbeil, Biedermann, Kalt, Holland, 
erte, Fuchs, Mittermaier, Höfen, Jordan von Berlin, 
Zeiren, &raf Gel; n. A. 

Aus Merlin ug ri und Briefe und Zeitungen vom 
29. März vor. Am Abend zuvor war durch ben Telegrar 
vben bie Wahl des Könige von Prengen zum erbliden 
Kaifer ber Dentſchen befannt geworben, Weichen Eindruck 
dieſe Nachricht gemacht, it noch nicht redet erſichtlich Die 
‚„veutibe Reform“, ein immer autunterrictetes batboffieiels 
ied Blatt, und bie „Genftitut. Iig“ find ber Anfidt, ber 
sönig von Preußen werde bie Haiferfrone unter Be— 
dingungen annebmen; zu diejen feinen Die Zuflim⸗ 
mung ber deutſchen Furſten und die Umvandlung des ſus⸗ 
ze in das abfelute Bere zu gehören. Als uuferer 

nſicht nach beztichnend, fönnen wir micdt unerreäbnt laſſen, 
Das es in der ſouder Sweifel officiellen Mitibeileng der 
telegrapbiichen Rachricht von den wichtigen Beihlüffen der 
Reihöverjammlung am 27. März in ben Berliner Blättern 
aleichlautend beit: „daß das Meichsoberhaupt den Titel 
Maiſer der Deutihen* führen dürfe” Beſchioſſen aber 
it: mit dad Dberbaupt darf, fonbern es fol den air 
jersitel führen. Die allgemeine Jeitungscorrefpendenz meldet: 

Die wichtigen Nachrichten, welche tbeils in dieſer Nacht, 
teilt heute Morgen bier von verſchiedenen Seiten einge 
gangen find, erhalten unjere Stadt in Iebhafter Aufregung 
und bilden an allen Sffentlihen Orten ven Begenfanb eife 
tiger Diöcwihenen. Die in —5 nunmehr definitiv auf 
ben Rönig von Preußen gefallene Haiferwabl ftebt babe 
satarlih in erfier Heike. Die dadurch bervorgeruſenen 
Empfindungen ſind je nad tem Stautpunft der Parteien 
ſebt verſchieden und es bat ſich dies nirgends fihärfer auer 

eprägt ald in beutiger Eigung drd Magiſtrate, we in 
ehr jtürmischer Debatte darüber beratben wurde, ob und 
welche Empfangsfeierligpfeiten für bie Deputation zu tref- 
few ſeien, welche morgen zur Ieberbringung bed Wablte— 
tulars von Franffurt erwartet wird. Dan ſchien vom eis 
nigen Seiten geneigt, bad Ereigniß ald ein freubiges auf 
zufaffen, während auf einer anderen bir rende offenbar 
derb die frühere Abkimmung cine Schmälerung erlitt, 
einzefne Elemente, die ſich auf beiden Wriremen fun: 
ven, auch wöhl gar nichte davon wiſſen wollten. 
Dies dürfte ziemlich Das Abbild der Erimmung in weiteren 
Kreifen fein, obwohl bier ber arfhmeicelte Stolz des 
Preshen bey. am. Ende bie Dberband bebalten wire. Bei 
Defe foll der Cindrud ein vorwirgend freudiger geweſen 
fein, wiewebt man dort über die Entidihiehungen des Ri: 
wige noch eben io zweifelbaft it, als früber, uud die Ber: 


muteung Sogar ftrigt, dab ber König anf bie bloße LBabt ! 


der Arankfurier Beriammliuug, d. b. ehue Zuflimmung der 
Kürften, die Würde nit annehmen werde. Der Magufirat | 
bat endlich beſchleſſen, Die Etadivererbnetenveriammiung | 


jruen, welcht bie zum aaftlihen Empfang ber Drpntanon | 
geeignet ſcheinenden Matiregeln beichlirtten möchte. 

Die Etadtverordnetenperlammiung beſchloß in 
ihrer beutigen Sigeng, Dem Antrage bes Magiſtrate wegen 
des Empfanges Der Aranffurter Deputatien beizutreten. 


ber Deputirten bed Magiſtrate das Weitere veranlaffen 
fellten. Ferner beichlog fir Aimitimmig, bem ehemaligen 
Reibeminiker Heigrich v. Gagern, in Anerfeamung ſeiner 
Verdienfte, Das Berliner Ebrenbſatgerrecht erteilen. | 
Dirler Beſchluũ erfoigte auf den Antrag des Stabiverord- 
neten Bor and GO anderer Stapiverorbacen. In Bettcff 
des früber mülgerbeitten Antrages des MWogittrate, dir Re 
organifatton der Büraeewebr bis nad der Repiſten bei 
Berfaltung und Emanirung des Gemeinderronung zu ver 
ſchiebden, heidloß man eine Deputatisn nicderzuſesen, 
welche dieſen Antrag zuver in Beralbung nebmen Sollte. 
Wien, 27. Mär, Die wichligen Nachrichten aud ta 
lien wurden bier durch eine telegrapbiicde Depeſche 
felgenpen Anbalts b.fannt: „ellern 123.) fand goiſchen 
ber 1. 8, und ber ſardiniſchen Armee eine blutige Schlecht 
tei Novara Halt. Die ſardiniſche Armee wurde auf allen 
Punkten geſchlagen, und in die Siadt Movara zurldge: 
brängt. Der König Harl Albert bar ſzu Gunſteu feines 


zu 





Sie ernannte ſieben Witalieder, welbe in Gemtinſchaft mit | 


Details werben nahfolgen.“ Diefe Depefche ift aus dene 
öflerreihifchen Hauptquartier Bespolato.nom 24.0. M. datiri. 
Der Krieg in Jtalien dürfte aljo viel ſchneller beendigl feiit, 
ald man erwariet hatte, Auch bie vielfachen Beſorgniſſe 
von einer framzdfifhen Intervention, bie treu den Verſiche 
rungen bes frangöftfchen Gabinets (aut wurden, find ac 
ſchwunden, und man ifi jetzt überzeugt, Aranfrelib werde 
aufrichtig zu einer Pacification drr unglüdtihen Halbiniet 
mitwirfen, Den neun italieniſchen Nepublifen iſt mit ber 
Niebrriage ber Piementefen das Tobesnribeil geſprechen; 
und auch Venedig dürfte nun den lepten Augenblid feiner 
Unabhängigfeit erreicht haben. — Dafür find die Rad 
richten aus Ungarn um jo beunrubigenber. Her— 
manndabt in Siebenbürgen iſt beinabe ganz zu Grunde 
gerichtet, Bem's Schaaren haben auf Peredlite Meile 
durch Brand und Mord gemwürbet, und an ber unglüd: 
lichen Stadt furditare Race dafür genommen, da ſie 
bie Hufen zur Hilfe gerufen. — Bei Komorn bat 
ein bebeutendes Gefecht mit einer Infurgen: 
tenfhaar unter Görgey fratigefunden. Mit 
welchem Erfolg, if nit befamnt, Doch bört man, daß bir 
Iufurgenten mit unbeſchreiblichrm Muth gefochten baben; 
vernebmlih die Sufaren ſollen wir unglaublicher Todes 
verachtung bie Feneripeienden Batterien gie babe. 
Wenn diefer unglüsdielige Strieg nicht ſchnell berndigt wird, 
fo wird Ungarn wieder auf fene tiefe Siufe Der Tiviliſa⸗ 
tion berabgebracht, auf welder 26 nad dem Ende der 
Tärfenfriege ſtand. Schon jeyt bürfte faum ein Jabrbun« 
bert genügen, bie Wunden, welde ber Bürgerfrieg ge 
Schlagen, zu brilen. Man fcheint aud in ben boͤchſten erei⸗ 
fen die Meberzeugung zu baben, dag biefem Ariege ein 
ſchuelles Ende a werben müffe; und bas ſtarlver⸗ 
breitete Gerücht, Keldinarihall Biudiſchgrätz werde 
vom Gemmande abtreten und durch ben biefigen Gouver⸗ 
neur Welden erlegt werten, Därfte mehr Glaubwürdig- 
feit für ſich daben, als man vermutpet. (D. Ref.) 

Wie man der „Allg. Zig aus Noverete fchreikt, Pätte 
fib Karl Albert nad ber Kataſtrophe von Novara mit feis 
nen Söhnen in dieſe Stadt zurüdbegeben, um nicht nur 
um Arieden, ſondern aub nm Schug für jeine Perſon zu 
bitten. 

Breslau, 27. März. Nach einer und beute zugelomme- 
nen glaubwürdigen Nachricht aus Bien find in Kolge bes 
fiegreihen Borbringend des Bem'ſchen Korps 
bei Sermannftadt nenerbinge W000 Nuffen im 
Siebenbürgen eingerüdt, (Sl. 3.) 

Breslau, 26. März. Laut Erlaß ven heut bes Ober- 
Präfidenten und des fommanbirenden Generals iſt ber am 
11, v. M. über den Kreis Kreuzburg, Oppeln und Umkreis 
verhängte Belagerungsjufland wieder Sen. 

* Dresden, 3. Mir. Das von Taihirner und 10 @e- 
noffen beantragte Miftrauendsvoium gegen das Mi— 
riterium wurde beute im der weiter Sammer mit 39 
gegen 31 Stimmen abgelebnt, 


Dörfenberidte 

Fi Franffurt,- 30, Wir, Am dewiigen Arrrhnuitgdtage für 
Monat März zeigte vie Börfe eine fehr fee Paltang; +8 waren 
viele comptante Känfır an Marti, mworurd fih fämemtliche Route 
fomopl wie Eiſeadabnen böber im Cours als gefterm Meilen, Auch 
wirtie die zur Börfenzeit allgemein verbreitete Slegedmagıiht der 
o ſierreichiſchen Wallen aus Dberitalien ihr veriteilfait auf ven 
Siand ver öſtetreichiſchen Papiere rin, Spät. Meral. blitben */, 
pEr, Höper, TEr/, wel. 2'/,nEh, to. 39°, 1, Wirnerbanfactien 
1139 E, 500 1h Yooie 125 wär, 250 ,Afkeoie 76°, pl, Alle 
Übrige Anlehenstoofe geftagter, Kurk. U Wipkr, deeſe 27 Hebir. 
Bern, Bar. 35 M. Looſe 277, Me, me 50 M. Kooie 
46°/, N, Darmlörter 25 f. Zerle 41%, AR, do. 50 fl. Leoſe 
65°, A, Naflauer 25 A. Boofe 20°, f., Poln. 300 4. 
Looſe 73 Niblr, Bels. Bon finneutigen Obligationen 4'/,PC, 
Bürlktemberger 93 SE, ve. Stiple, 77%, pi @, Batiſche 
3/9 Dbligadionen 76 yEr, vo, Apkı, v. Ihr 1848 65”,, 
peu, Naffazer 3/,rCr, Obfiautionen 0%, plL, be. Spät von 





Jahr 1819 99”, plt. Bow beiziihen Obligationen 2/rüt. bei 
are AY,, po, drin. BR), Do ee ER Dallienniiche 
2, »Er Qutegraien AR", HE Bon Kiienbatnen Pirıbt Brie 
ı mi Viuderm⸗e Xordbatu Refir. höger icz Couts, 33%, Witir, 
Derbacn 71, ger, Röln- Minden 75%, Fit, Tainıs 26) 
A. Arke, infisd, Span. Iekyolt beurbri, fat MI, rt. @, 


Son Briten Biener 103"/,,"/,, Para D5'/,, Bunferbam JUNI“, Yan 
zon 120%, iM, Abenze nat Aue gade Der Pariier Prã sem nm, 


; melde eine merttide Beſſtrung der Renten, Sebi setegrashifcen Debe ichen 


über dir eöllige Wirverlage der yiemaniehfgen Armet mb re Ab— 


| vanfung tar Anders zu Gunften ſeirae Sohren, Dit Derroze von 


Eavewen, brasie, arlate Feb in ver Effreiimforietät arof 
für Sämmelihe Papiere, Iu Ci. Mitoil. fegen um 1 pi a 
ef 7a, pt. Ber, inländ. Span. waren willig ze 22, Fer, 
sa plaiiıen, 

Berlin, 29, Mär 
Sumgö:-Pramirufgeine U 
Yerliedembung NO bie 
rien, Wild «Korb, 34,33%, ,/, 





Siazisianiwirein: TI, ber. Sre damt 
Dr,, Baufandprite 8 n, 57°, 
19°, bey,  MlnDinten- 1 /, 


u, 7, bei, Hrn Pr, Ihi- 
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ı töngiihe 49 dep, Hefkihe 3p061. bei Stieglig Ab B., Peln. ä 


fh, Looſe 12”, brz. 


Die Nadricren ver ver Im Franfiutt farigebahten Bat unferes 
Königs zum Bemtiden Kaiſer fowie non der Abdanluug 1227 Run gs 
Karl Mbıri nach einem tur wie Deſterteieer; erfogirmen Sirir, 
verfehlte mlihr anf die Börie rise günfigen Gintrmd zu madrn, 
in Sefier Folge rinise Arts nn Herten beser dereli mine, am 
Theil jedech wieder Aiwas miebriger ſchlenta; Brrlin Hamburger 
Helden wurden serriih SMlliger oerfaufe, unb das Meisaiı war aucu 
beuie vbicht von qrodem Umfnge U 
Beraummortlüter Rebarienr: Dr. DB. Wetten 


Kaufmännifbe Le hr: 1. Erziebungsanftatt 














Sohnes, des Herzoge von Zapoyen, abdicirt. In dirſem 
Augenblicke bennbet ſich der ſardiniſche Minifter Cadorne 
and General Caſſaio bier, um reinen Waſſenſnilſtaud zu 
erbitten Sollten die Berbaudinngen keincn Erfolg ba: 
ben, ſe wird ber Angriff beute och erneuert. Die näheren 


N it i i Außalt Bas neue Erbe 
Am 16. Upril beglant in meiner Aufalt, ba 
jabr. Die geehrien Eltten, welche mir ber Erzielung ibrer 
eöbne ansugerftanen geneigt ind, — ergebrn, die⸗ 
ſelben Ss bei mare anmelden zu wollen _ 
sin — J. 3 Pander, Diteetor. 
= 


Ehe Büb rer Dunn Die Me fin 


Baumwolle: und Wolle: Wartet. Transport, HE ei 





a a an dar 9° Brmwienaen Be ha oma we Dampfſchifſahrt für den Wieder- und Millel-Uhein. 
ke Me Simbmm Def mama mer Sr Sara u Ange | Dusseldorfer Ri Gesellschaft. 


mwollenen Kleiverfoffen, ähte Eottonape, Momtpenfier x. — Das Lager befinper Ib EA) 
der Rouen Kräme und Schnurgaſſe 1809] Tägliche Fahrten im März 1849: 
Von Mainz Morgens 5 Uhr) 


ehr Be, | nach Chtm und Dünmelderf in Cöln im Anschluss an den 
Balın U Pa ersten Nachmittagezug nach Düsseldorf, Elberfeld u. Hamm 
* z Morzona 23), Uhri 
" Biebrien . 4, „| (Schmeliboof) nach Cm und Dünseldorf 
I” unmittelbar u. Ankunft les ersten (? Uhr) Zuges v, Frankiturt 
in Cola im Anschluss an die leisten Züge nach Aachen und 
nach Minden (Berlin. Leipzig, Dresden, Bremen und Hamburg) 
Mont, Mitte, Donmerst. u. Samstag direct nach Armlaelma (Amsterdam) u, Rotterdam 
Aukundt in Aruheim andern Murgen und in Rorterdam andern Narkmiltag. 
Montag und Bennersing Eee ih te direet in 3 Tugen bis London. 
Yos Mainz Murgens & Uhr täglich nach Mannheim (Offenburg und Kehl-Strasburg) 


NB. Da die Düsseldorfer Schnellboute in Biebrich bei Ankunft des 7 Uhr-Zugrs 
von Frankfurt schon an der Landungsbrücke (em Bahnhof gezenäber) zur Abfahrt bereit 
liegen, s» wird gebeten, um jedem Zeitrertust in Biebrich zu vermeiden, sich in Frankfurt mit 
den Dampf- Schiff» Billeten zu verschen : 


bei dem Agenten Herrn Geork Hirche, Zeil, er Post gegenüber, 
Ilerm Thomas Fletcher bei den Herren Gozel, Koch & Comp, Rossmarkt, 
und auf dem Expeditions-Bursau in Taunan- Elaenbahnhef, welches täglich 
von Morgens 0 Uhr an geöffnet is, 














[547] Reuefle Tolle du Nord.Kleider ju 3 fl. 1ä fe. bei 2, WB, Schuſter, Dielbentraße Rr. 3. 


Kurze und Duineaillerie-Waaren. 


1850] Gebrüder Arzt aus Michelfade im Openwalde 


bestehen amd dieſe Meile wlederam meit einem wohlaffertirten Lager vom fangen nad Furgen Meilen 
rödren, allen Soriex Pfeifenfoigen,, fo wie gravirie Hirfähorn- und Elfenbein» rbelten. Die billigfier 
jrelfe dur die eigene Mabrifation, werbumden mit reidhfer Yusmadl, lafen einen red zahlreiden Befuc) 
offen. Ihr kager befinden Ab im Haufe Herrn Jod Brorg Stapler’s We, am Aifchumartı Rr. 11 mem 





















1647) Leonhard Hitz, 
Shirmfabrifant, 


empfiehlt fein * Kl in Regen · and Sonnenihirmen in den meurften und gefhmadsolten 
Deflind , femehl in Seiven ale In Baummelle x. are: 
Dein Lager befindet fid in Offendach am Malin vis-ivis der Hauptwache. 








1785] Bernbard Ullmann & Comp. rose FREE "wach Lo x 1506] 
aus Fürth, Aöninfkrase, und Wien, Shohenfelv Ar. 491, Gro Preiserm gung nach ondon : 
wärend dem Meilen Von Mainz oder Bicebrich Salon Rehlr. 11. 14 Ser., Vorcajüte Rıhlr. & 17 Sgr. 













in Leipzig Neihftrafe Wr. 45., in Pranffart a, M. am Rahrkfor Mr. 1. 


empfehlen ihr detanates En-eros-Lager Rürnderger und Miener Surımaaren, beicdend in bem mannigfad 
ften Sortiment € enfpipem, Pfeiffenröhren, Meerfihaum- Maffe un Thontopfen, ächte Weihiel, Perimutier-, b : 
Papa. und Porafnöpfen, Mund- und Klapyen-Darmonifas, feine Teberwaaren u. f. m., ſowle eine ſen —— 
o daitige Busmahl aller befannten und aeueren Rätuberger Juduſttie · Erpeugniür. N 


Tafelwaaren und Delicateifen. 


—L—————————————— —e — r — — — — — — — — — 
en ufen | äre + Pr. 121 . €. Shlem: 
— — er Huſten, | rung tb Pr. Coniter % em 


) Eonceflionirte Auswanderungs-Anflalt, 


[657] Nah Mew York Abreife von Mannpeiur 
Die Brei A te a — 
e Preije au > 
Mannheim, 7. Mär 1810 2, WB. Benmer. 


Verſchiedene Anzeigen. 
















in Epinat, woihr ders 


Hear Shaun 8 mie de Aber 0) Dürre Morcheln, @Wilbelmsban.. 


wirffanses Brußpelimittel, in allen für Klufer cn zrus ä 2 A. 42 Tr. bei Sountag den 1. April (3 Uhr) . 


a en N a gene a ne —— Grosses Concert. 


bepot bei Deren Comblior Schott, große Send· 
Restauration, Table d’hote um 1 Uhr. 





aaffe, zu haben, E 





Kunft-Gegenitände . Eifenbahn von Kranffurt um 12"/, Upr und um 3 Uhr. 
9 zurüd von Wilhetmsbad um 4 Ubr und um 7 Uhr, 1889) 
1843) Meyer & Wried, —— - - 
. Stobwaffer’s Mahfolger, ans Braunſchweig. H. W. Winter, — „Hof von Holland’ 


felmen MaterrirWBaaren, nebft einer reihen Auswahl (döner Gemälde in 
re Ef der Neuen Rrdme, bei Deren HDepne, zweite Flane. 






dabier, erlaubt ch Hiermit einem verebrfihen Publifum, feine weu etablirte Weinwirtbfhaft und 
Refouratiom, grode Sampgafe Wr. 23 new Im erflem Sof, and befle zu empfehlen, mit. ber Zus 
fiherung prompter und billiger Vebienumg, (882) 


Wechsler-, Efferten: und Lotterie-Bureaur. Für Kaufleute in Californien. 
Ein durdzebilbter Ranfmamn, der fih über feine Aunerläffi 


2 teit und Befählaung aufs 
Lotterle-Comptoir |) Goupond und Staatöpapiere Naıd m, Yakrllıa ine Beimchmer a Kam Dr mil Rn SC ai rien 
von Michael DOppenbeimer, Zeil 47, Hm.|An- und Bertauf bei Michael Oppembeimer,|mollen, und rrbittet ſich dirferhalb franfirte Briefe durs die Erped. d. Bl, 915] 


Döbler gegenüber, karl) Zeil 47, Herrn Böhler gegenüber. a —— 


An: und Verkauf von Staatspapieren, ſtandeherrlichen Obligationen mit bppo-/o 


thelariſchet Sicherheit, Staats · Lotterie · kooſen, a 6 en ——— — 8* — einige conrante Artifel in Tommiſſion zu neh · 
[905] in Siaatiare am Main, Hesneigaffe Ar. 11, jriefed Blattes unter Mr. — vcuen men. Nähere bei der Erpedition. 
die Stationscaffen von Cafel und Wiesbaden die Weifung 


Chäles & Nouveaules en gros Taunus⸗ Eiſenbahn. ctlaſſen worben, die Dividende Coupons, nad vorbergegan- 


von 1516] | Die Anszahlung der Dividende auf die Taunus. Eifenbahn- ! gener Anmeldung, ebenfalls aussuberabfen. 
Eh. Rofentbal & Ei aus Paris. Hetien, welche zufolge Beſchlug der Generalverſam ar 6 Aranffurt a. dh. ben 30. März 1849. 











































f „ . ; Taunus Eifenbahn-Hefelihaft vom 29. d. M. für das Jahr 

Nager im Gafpof zum „Shwan” Zimmer” 16 ar e 11. pr. Actie fefigefegt worden iR, begimmt Mion- ver £ ef Saft 
1782] Di Befiner von Gräfih Waldflein-War, | tag ben 16. April an der Hanpıifaffe ber Taunus-Kifenbahn- ER Bi 
tenbergijchen Obligationen, welche bie ihnen in Folge ihrer Berwaltung im Stationsgebiude zu Aranffurt, gezen Ablie« Pr —— — — 
Aumeldung zugeftellten Bollmachten noch nicht zurgagefandt ge! ber betreffenden Eoupons, und jwar ben 16., 17. und | 16171 ur B. Maffe oder Hanphdefung ber 
haben an eriucht, deren Finfendung an den Untergeid- | 18. Aprit d. I., Bormitings von 9 bis 12 Uhr und Nad- 15. Franffurter Lotterie, 
neten zu befcpleunigen, indem demnädhf mit Einleitung-ver | mittags von 3 bie 6 Uhr; fpäter fan die Auszahlung nur | welge am 31. Märı d. I. 
en 5 — verangefäritten werden ſoll Montags und Freitags in ben Bormittagsitunben von beglanl, ind gane und grifellte keoſt auf alle Spielkarten zu Haben bei 

nfjurt, den 22. März 1500. —— Uhr — * —— — 3* = 2.8 Sonneberg, = 

ö & Dr. von Guaita Heöbaden und: ber Lmgsgenl en Actiondre, IR am upieellecteur in Dana a. MR. 


f — ei q fo eb ir . [Hedartten, üb rieie Anerfennung auf Termerbia im erhalten, und namentlich derch gediegene Helkende 
(89) Bei Branı Benjamin MArArID: * Ar * in 0m bienen: — vi Bun du raten Bee ertonen en en 
4 „Arele Zeitung” erihelm tHialih, m useahme oniand, in einem en nud 
Die dentfche Reichsverfaſſung, eaet vierteliäßrie Mer in Wirssaden IM. 45 fr., audmärta mit mäßigen Sorauffhlane. am 
R a A R —— lungen wolle man bei ver zenächt gelegenen Wofärke madgen, 
wie fie aus der zweiten Lelung definitin befdhloffen wurde. Wiesbaden, iur Märk 1919. Die Erpebdition. 


eis 9 Ir. Bei Sarihienreifen gewähre ich befomtere Vorthelle 21 
* Pie and iR Wein : Berfteigerung. 


f um N \ Bei ter wären Moniag den 2. Horif, Madmiliage I Npr, im ter Suchgaſſe Mr. 13 nen, Mal. 
Ginlevung rg bonnement Andenben Beinsrrfirigerung werden no ſolgeude Worbraur, und Mabrira-Wrine verſteigert 
’ fl | 2 Orbofte Bordeaux Weiloc, 2 Orpefte Barden St, Iutiem, 
kr * e [4 h c l f 1 1 — dd 2 X dia Ss. Estephe, 50 Maiden alter Dry Madeira 
it ı) h ! | Die Hedigeit der Werbraur-Beine iR durch bie darauf befindlichen Zolliiegel verbürgt , Fomwopl dir 
rebigirt von J. Oppermann, |Borteaur- ala Madeira Weine find von ſede quier Diwalität. 
i516] für das zweite Duartal (1. April — Ende Juni) 1810. | G. Belfchner, Ausrnfer. 
it dem 1, April deainmt für die dm unſerem Verlaze erſchelacude „Arele Zeitung” ein weueslL425] Epietallapung. wel Wonaten 
— Miememiee Ber von da an meit zu abennirem wünidt, beiiede feine Betellumg fräbzeitln je] Mur Antrag der Pilldiigen fol die der Gemeinde PR ' * 
mades, damit die Aufendung vom nenammten Tone amngelmäßig eriofgem fan; auch mälfen wir bemerken, Wismar in ver Gemarkang Golar infichende Grund · Bam umle —5* Berihte um ſo as- 
nal feld wur kmenige Gremmzlare über dem fefibefellten Derarf tinaus gebrudt werden, umd wir aus diefem/remte, im: iäbrlihen Beirage von 4 fl. A4ıs,, fr'iswigen, alt fonft die Auszahlung Ied #. 
Grumpe IpÄteren Beiellungen feine vollfländigen Erempiare garamliren fünmen. mit 238 N. 20”, fr, abaelöll wereen. In Bemdhgeii| Sapitals an bie bemamniem Beretigten geflattet wer- 
Zur Empfehlung der „Arelen Atitumn” eimwas gu Sant, halten mir für überflälisn. Die Zehtumnizes Brfepes vom 27. Jami 1596 werden baber alle dee mwürte. 




















dat felt Der Aarzem Zeit ihres Bellefend fen einen so andgeprpmten Yılefreid ermorden, bat tied aldbefannten und unbefansten bet Ablöfung diefer Urump-| Brden, den T, Bebruar 1549, . 
der befe Beweis fr bie Beririenbeit deu ladted nelten ma. — HMamenitih in neuerer Beit hat wiefrente Betbeiligten aufgefordert, ihre eimalgeit Rrre-| ; Wroüp. Heil. Landgericht. 
„Arrie Ieitumg" ip eines ungewöhnlichen Seſſalles zu erfreuen, und if +6 bas eifrige Streben terianfprüde binnen Poch 


Drad von Aunufl Oaerrleth. Mebſt Konperfationsblat und Bellage.) 


ulalrıt: 


Frankfurter Dberpoltamts- Zeitung. 


Samftag 


(Beilage zu N” 78.) 


31. Mär; 1849, 





+” Brantfart, 31. Marz. 


So eben ift ein Gonrier des Feldmarſchalls Grafen Ras 
berfy aus deffen Hauptquartier Novara am 3%, Mir 
abgegangen, bier Fingetroffen, welcher Er. faiferl. Hoheit 
bem Eriberzog Reihsverweler bie Beitätigung ber brreits 
ans den geirigen und heutigem Blättern befanaten glänzen: 
den Ziege ber faijeriih oſterreichiſchen Armee in Shiemont 
und bes als breudigt zu betrachtenden fünftägi— 
gen Feldzuges überbradte, 

“n* frauffurt, 20. Mär.) Es iſt im biefem 
Matte bei allen wichtigen Anläfen and jolden Stimmen 
Gehör gegeben worden, die, wenn and von der Grund⸗ 
anihauung ber Nebaction nicht abweichend, doch eben fo 
wenig bie eben vorberrichende Stimmung beitärfen mochten, 
and 2 mag es geflatter fein, die Schwierigkeilen beroorzuße- 
ben, die ber unbedingten Annahme der am 28 b. M. verfün: 
beten Berfaffung jeitens bes Konigs von Preußen entge⸗ 

entreten fönnten. Zunächſt wird darüber ein allgemeines 

inverftändnig obwalten, daß feine Rede baven fein lann, 
dieſe Verfaffung, obwohl fie dem Wortlaute nad für ganz 
Deutihland befhtofien worben, irgend einem diffentirenden 
Boltöftamme mit Gewalt aufgubrängen. Daraus ers 
gibt fih alſe Kon bie Norbmwendigfeit, Berbandlungen mit 
den beutfchen Regierungen einzuleiten, und es fmüpft ſich 
ferner daran bie Frage, ob, wenn gemiffe Staaten ibren 
Beitritt verweigern, Defimmungen aufrecht erhalten wer: 
den mörfen, bie gerade zu Bunflen biejer Staaten und 
burd bie überwiegende Einwirkung ibrer Berireter in bie 
Berfaffung eingeführt worbea? — Die Rationalverfamm- 
fung bat mit formeller Nichtigkeit au dem Grundſatze feft: 
halten, daß fie micht bereiptigt fei, Abgeordnete eines 
taated, ber fartiich und banbarriflih von Deuticlanb 
ſich loegeſagt, aus ihrem Kreiſe auszüfäließen; aber damit 
it bie ge noch nicht beantwortet, ob bie in ben deutſchen 
Dundesftaat eintretenden Boltshämme unmeigerlich eine Ber 
faffung annehmen müffen, die gefliffentlich nad allen Seiten 
verfiümmeit und verumfaltet worden ; ob man Preußen gud 
den befreundeten Staaten vernünftiger Weile zummtben 
lanu, im ein Profuftesbett fi zu legen, das Herr von 
merling und Genoſſen ihnen geyimmert, Wenn bie 
Stimmen ber öfterreichiich-bayeriichen Koalition abgerechnet 
werden, fo gebört Die Dajorisät einer Partei an, welde 
ſolche Pehimmungen, wie fie der $ 201 ber Berfaflung 
enthält, gradezu vermirit und niemals gutbeifen würde, 
berjenigen Partei, welche bie wahren Grundjäge ber com 
Ritutionelen Monarchie, wie fie Gottlob in dem Kerne 
bes deutfchen Bolfes Icben, bebarrli vertheidigt hat. Alle 
Parteien der Nationalverſammlung baben rinkimmig im 
tem Huslande ben Feind ber deutſchen Einheit erblidt, 
und baben ich alfo mit dem Gedanlen vertraut gemadt, 
dafı eine Goalition von minbeftens zwei bis drei europaiſchen 
Grofmähten die deutſche KHaiferfrone dem preuſſiſchen 
Haufe Rreitig machen werbe. Sie mögen alfp erwägen, ob 
ber König ſich ag halten darf, feinem Bolfe Opfer 
von unberecbenbarem Umſange zuzumuthen, obme jener 
Vebereinftimmung mit dem Zwede, dem fie gebradt wer ⸗ 
den fellen, gewin zu fein. Es wäre ſicherlich eime mit zu 
rechtfertigende Hebereilung, über die Giefchide der Nation 
zu enticheiden, ohne bie dffentlihe Meinung, die zu einer 
von Parteien gerriffenen Verſammlung jdwer Jugang fin 
det, in Prenfen unb anderen Staaten vernommen zu ba 
ben. Und fanı der Ausſpruch berfelben wobhl ymweifelbaft 
fein, wenn es jih vor Beſimmungen banbelt, welde bie 
Krone geradezu vechtios machen, welche es nadt ausipre- 
Gen, daß fogar ihre Eriftenz won der Willfür des Reiche⸗ 
tage ab en fol? — Die Rationalvrrfammiung, obne 
irgend ein Rechtsmittel, den verwirrenden Einfluß der öfler: 
zeichifhen Vertreter abjuwebren, hat ihr Werk beenden 
mäffen, wie es eben möglich geweſen; aber Jedermann 
weirb fühlen, baß dem formellen Rechie das wirkliche 
Net geopfert würde, wenn rn en fein 
ſollte, fi nach den Borfihriften des Olmäser Gabinets zu 
sonflituiren. 

** Frankfurt, 31. März. Nach ben entſcheidenden Bes 
ſchlũſſen ber Reiheverlammlung, welche ben 27. und 9. 
März im wetge tigen Tagen geftempelt haben, fellt 
die Linke per Heibtverfammiung ein neued Pros 

ramım auf, weldes für ihr nächſtes Wirlen maßgebend 
bein ol. In dieſem Sinne wenigftens wirb man folgen- 
pen Paſſus aufnehmen müflen, ben wir ber lithograpbirten 
Gorrefpondenz der Linken vom gefirigen Tage eniheben: 
Melde Politnf wird bie Linfe nun befolgen ? Sie bat, 
Dirt Tann Riemand leugnen, burd ihre Achigfeit in ber 
ei Jeit ungemeine har 7 errungen, obme in ber 

ebrjabl aud mur einen Schritt weit aus ihrer Babn 
zu weichen. Dan vergleihe bie Verfaſſung, wie fie nad 
dem Welderjchen Antrage geworden wäre, mit der jept 
definitiv fefgeftellten und man wirb ſich überzengen, bad 
es eines ſolchen Hauptſchlages, wie der Berwerfung beo 
Welder'ſchen Antrages beburfte, um der Gegenpartei Der 
aunft beizubringen, und fie zur Gapitulation zu nötbigen. 
Es leuchiet ein, daß jeut mur wenig revolutionäre Kraft 
im Bolle vorhanden ift; aber defio mehr Mille, bad Er» 
rungene in georbneten Juftänden auszubilden 
umb ind Leben überzuführen. Die Linke fonnte am 


* Dei ber mehr beosrflehensen Entiheivumg über bie pier ber 
banbeite wid Haben wir auch der Im vielem Ariel wor 
waltenden Anhichl ven Ascdruc nicht verfagen können. Arr.2.0.P.4.3. 


der Wahl des Kaiſers feinen Theil nehmen, 7 Grunde 
bat fie in den Reden genen ben Welcker ſchen Autrag ent: 
widelt. Aber wenn fie theils mir einer Partei ging, die 
jede Bertaiten um jeben Preis binbern möchte, 
jo ging fie mit dieſer nur jeweit, als fie bemofratiiche In ⸗ 
ſtitutio uen durch diefe Partei erbalten fonnte. Jene woll⸗ 
ten dirſe Infiitntionen, um fie dann gu zer— 
kören, bie Linke wollte fie, um fie 
zu erbalten unb andzubilben. — Nimmt ber 
Kalfer an, fo ih Die neue Babın der Politik gegeben, 
Treue Ditung ber Belfsfreibeiten nad Innen, 
traftvelle Belitif nah Außen, wird das Bam 
ner fein, unter dem fihbann die Linke ſchaaren 
wird. Sie bat bie Gefahren voransgefeben, welche dem 
Erbfaifertbume im @efolge geben; fie hat vor ibnen nnts» 
jonft gewarnt, vergebend fie zu verbiiten geſucht; fie bat 
entweder ein jämmerliched Schattenipiel ober aber ben 
Zwielpalt im Innern, ben MWiverfland ber Einzelregieruts 
ge und die Einmiſchung des Auslandes voransgejeben. 

n einem Marionetteuſpiel wird fie nicht Theil webmen, 
fonbern feine Blöße aufbeden, Aber eine im Junern freie, 
im Ausland fräftige Regierung wird fie unterflügen. Die 
Haltung ber Linken hänge alje von bem Erdlkaiſer felbft 
und feiner Regierung ab. 


Stimmen aus Berlin. 


** Bir haben unjerw Leſern bereits in einer nachſchrift⸗ 
lichen Wirtbeilung im heutigen Hauptblatie diejenigen erften 
Heugerungen der Preife und ber Rädtiihen Behörden der 
preußiſchen Danptitabt zur Hunde aus; aus melden 
fih wenigftens obenpin der Eindruck bemeilen läßt, den die 
Nachricht von ber Wahl des Könige von Preußen zum 
Railer ber Deutſchen in Berlin gemacht bat. An ber Boͤrſe 
— auch jie if für eine Beurtbeilung der öffentlihen Stims 
mung maßgebend — bat das Ereigniß eine günſtige Wir⸗ 
fung bervergebradt. Hören wir mun, wie mei achtungs · 
wertbe Blätter, welche in ber leyſen Jeit mauches gewic- 
tige Wort im der Arage von ber einheitlichen Neugeſtal⸗ 
tung Deutschlands nngehreden bie arohe Runde ans 
Hranffurt begrüßen. Die „Deutihe Reſorin“, bie ihrem 
Ramen immer Ehre gemacht, äußert fi, wie folgt: 

„Die erblaiferlide Parieı if pet: aber um 
welden Preis! Die neugegründete Bewalt if beinabr je 
ſchwach, als die fräbrre Kaiſermacht ſeit bem weitpbälifchen 
örieben war, nicht einmal gegen Abänderungen der Ber: 
aſſung fol bas Reidisoberbaupt ein abfolutes Beto haben. 
* nicht die fürklirben Obrigkeiten jhränfen bie Ober⸗ 

obeit ein, wie Damals, fonbern bie Kepräjentation bee 
Reichs in Staatenbaus und Bollsbaus. Das Recht der 
beutiben Kürften iſt nabezu vernichtet; der Reichoraib, der, 
aus ihren Bevollmächtigten zufammengefegt, am ber Reichs ⸗ 
regierung tbeilnehmen jollte, iſt ganz bejeitige. Und vollends 
das eigentlich volfsthümliche Recht der Wahl if ſchenungs⸗ 
loe der Demagogie preisgegeben — bie Pieubebemofralen 
find auf ber geheimen Abſtimmung beftanden, Und doch iſt 
ein Gewaltiges geidheben, bas aus den Annalen ber Ge— 
ſchichte nie wieder zu tilgen il: bie Matien bat in [Se 
geſchlichen Bertretung auf gefenlihem Wege den Bet: 
ter Deutichlands bezeichnet. Wie kann Stönig Fricdrich 
Wilbelm dieſe —— erfüllen? Nicht, indem er 
ablehnt, wohl aber, inbem er Bedingungen verfchreibt. 
Hierauf war von jeber alle Meit geſaßt; nad bem 
jegigen Ausfall wird es von Allen erwartet werben, 
von der Drmefratie in ber Hoffnung, dag Bermirrung 
barand entitehe, von allen Areunden des Baterlanbes im 
ber Iuverficht, baf nun eudlich Drutfehland eine Orbuung 
und Obrigkeit erbafte. Die faiferl, Partei zu Frankfurt bat 
ben Beihluß ohne Zweifel nur in der Erwartung gefalt, 
daß dieſe Bedingungen erfüllt werben; und fie werben e6: 
beun der Wiperland ber Linlen wird ohnmächtig, febalb 
bie Deſterreichtr die Paulekirche verlaſſen. Gott erlcuchte 
bie Raͤthe des Könige. Schmerzlich bewegt, bliden wir 
er auf dad vorige Jahr; am u Tage erbielt 
lfred von Auerswald vom Könige den Auftrag, rin Ga: 
binet zu bilben, unb Gampbaufen wurbe Minifterpräfident — 
Camphauſen flaıt Brandenburg — Auerswald jlatt Dans 
teuffel! und ſtatt des Grafen Arnim — ber Rreiherr 
Heinrich von Arnim!" — 

Bebeutungevoller ald diefe Stimme erfheint ein Artikel 
in der „Conſt. Zeitung", befanntlih bem die Unfichten bes 
Deren Sanfemaun vertretenden Organ, welches bie Ber: 
— den Welder' ſchen Antrags als cin glückliches Er⸗ 
cigniß begrüßen zu müllen glaubte und nur Dafür ein Wort 
bes Bedauerne fand, daß die mädıfte Folge biefer Verwer⸗ 
fung der Rüdtritt des Keichöminifterprändenten H. v. Gas 
gern und feiner Collegen gewefen ift. Daſſelbe Blatt, und 
mir glauben Gewicht hierauf legen zu birfen, ſiebt heute 
ein juuges deutſches Kaiſerreich neben dem alten Defter- 
reich gewiffermaßen ald ſchon beſteheud an, indem es ſich 
folgendermaßen ausfprit: 

„Es frägt ih nun, ob Se. Maicſtaͤt ber König dieſe 
von dem Kurfürktencollegium bes fonveränen Bolfes ihm 
dargebotene Kaiſerltrone annehmen wird, ohne Zuſſimmung 
bes Kärtleneollegiums. Ver uralten Zeiten waren bie Für 
fen eiferfächtig auf bie Privilegien ber Aurfürtten und es 
fraͤgt Hd, ob ſie heute eber im Stande find, ihren Einres 
den Nachdruck zu verſchaffen, we bie Wahlberren ſelbſt aus 


der Vollswabl hervorgegangen find. Spricht ſich bie dent: 
(de Nation Fräftig und ungweifelbaft für ven Beſchluß ibrer 
ertreter and, läft ſich daraue mit Zuverläfligfeit erfen- 
nen, daß fie in ihrer überwiegenden Mehrheit bereit iſt 
die Traditionen einer taufenbiäbriaen Geſchichte zu verlaf: 
sen, die bedentendften Attribute ber Selbſtſtändigleit der 
Einzelftzaten der Idee und dem Bebürfniffe der Einbeit zu 
opfern; bietet die Eindeit bed „Rleindeutjchlande,” weldes 
ſich unter Preußens Derrihrrtamm ftelit, mindehtens einen 
jolben Zuwachs an Macht und Anfchen, daß Ne in ber That 
Defterrerch entbehrlich macht und dar „Vereinigte Deutichland” 
in bie Verfaſſung ſetzt, allen bevorfiebenden Chaͤucen eineseure 
paiſchen Strieges zu trotzen, — danu wird der geitrige Beichluß 
der beutfchen Nationafverfammlungin der Weitgeſchichte gläne 
zen, dann wird auch Preußens glerreiche Tonaftie, umter» 
Nügt von der ganzen Macht des Yanbes, ſich nicht der ges 
meinfamen Sade entziehen. Sollte ſich aber zrigen, daß 
diejer Veichluß, nur ans den Eombinationen parlamentari- 
scher Parteien hervorgegangen, ohne fräftigen Nachbalt ım 
ber Mation iuz daß bie größeren Einzellande ſich abſen⸗ 
bern; daß Preußen nur rinen Zuſchub unbedentender Laͤnd⸗ 
chen erbielte, um dafür wicht nur ſich ſelbſt aufzulsſen, fon 
bern auch zu einem Rampfe gegen Das gefammte Europa 
edrängt zu werden — bank wırd Der geftrige Beſchluß, 
jammt Allem, was in Aranffurt gebaut und erdacht wor⸗ 
den, ohne Wirkung bleiben: hoͤchſens ein Bergleihungd- 
wunft für die Enſwickelungsgeſchichte einer fpäteren Zeit. 
Koh gleich zeitig mit diefer Nadırict fommen ung bie Sie 
esberihte Nabeafv'd zu. Das alte Deſſerreich — feine 
tiglten Feinde müſſen das zugefichen — ift inmitten der 
dwecren Kriſen, die ed er noch immer „an Chren 
und an Sirgen reich”. — Wie binterfiftig das öſterrei⸗ 
chiſche Cabinet fih auch in feinen Beziebungen zu Kranke 
fürt benemmen habe, mit welcher gerechten Strenge das Benche 
men feiner Deputirten in der deuiſchen Natienalyerfammiung 
von ber Öffentlichen Meinung gerichtet wurde: — wir füns» 
nen und bürfen nidt vergefien, Daß der Nubm 
beutiher Waffen das Geſammtraterland ver- 
berrliht. Einen wundervollen Eindruck wird die Kunde 
diefer vafhen Siege in Paris, Leudon und Petereburg 
beroorbringen. Das Ausland wirb erkennen, was es be> 
deutet, Deutſchlaud in feinem Rechte zu fränfen, 
und an bem Seibeamurbe brutjcher Heere, fämpfend für 
die Erhaltung auferbentjcher Provinzen, wird cd bemeifen, 
was Deutfchland vollends vermöchte, wenn frembe Mächte 
+6 wagen fellten, feine Unabbängigfeit zu bedreben, ben 
beifigen Boden unferes Baterlandeo zn verlegen. — Das 
it ein frenbiges Gefühl, befeitigendb alle fleintiche 
Nivalität von Staat zu Staat, von Partei zu Partei. —— 
Sreuben bat Hubmes genug, um Deßerreid feine 
—8 Lorbeeren zu gönnen, und Deutſchland, 
— wenn auch Deſterreich ſich zu ihm jtelle, — wird immer 
bin in dem alten Staiferreiche ein braderliches feben, 
wenn auch das jmwge Kaiſerreich fid) won ibm trennt.* 


Deutihbland 


[ern », Mir. Gefern Abend famen abermals 
2 Bataillone bes kann Infanterieregiments Prinz Georg 
anf der Yeipziger Eilenbabn bier as und wurden vom 
Gommandasten General v. Tbümen mit einen preaßiiden 
Muſikeotpo, das den fchledwig-bolfteiner Marſch ſpielte, 
unter Zulauf einer großen Bolfomenge eingebolt. Ihre 
Fabnen braten fie nach dem kenigl. Schleffe, Heute Mor— 
gen find dieſe Truppen weiter nab Schleswig beföcbert 
worden. 

Sicherm Bernehmen nach hat ein großer Theil der Mit» 
glieder ber Rechten gegen das Amendement Plüder-Müller 
geftimmt, nicht Sowohl, umdie Anerfennung der deut— 
hen Grundrechte überhaupt zurädzumeien, fondern 
weil biefelben, naddem fie durd die zu ben erſten Mb» 
ſchnitten der Äbdreſſe gefaßten Beſchlüſſe über die Giltigkeit 
der Berfaffung vom 5. December v. 5. ſich erklärt bätten, 
es nicht augemeſſen finden könnten, fofort und in derſelben 
Apreffe Keuderungen dieſer Verfaſſung zu empfehlen, Yen- 
berungen, welche durch die Publicalon ver immebreren Punkten 
von ber Berfallung abweichenben deutſchen Gruudrechte eintre⸗ 
ten müßten. Sie Tabs fih um fo weniger veranlagt, bies zu 
thun, ald ein materielled Bebürfnig gu einer fo ſchleunigen 
Abänderung wicht vorliegt, indem bie meiften ber erwähnten 
Grundrespte bereits in die Berfafung aufgenommen find. Ber 
fonders erſchien es aud den erwähnten Mitgliedern der Rech⸗ 
tem nicht verträglich mit der Heife und Würde, welche bie 
Beihlugnabme über einen fo ernften Gegenſtand erfordert, 
diefe auf Grund ber überrafhenden Einbringung eiucs 
noch nicht einmal getrudt vorliegenden Amendemenis zu 
improvifiren, un» fo gelegentlich die Publication eiues 
Theiles der bentfchen Cerfafun zu veranfaflen, — feibit 
bevor bie Kammer über die Norhwendigfeit, diefe Vers 
faffung durch einen dentihen Bıunbesrant verwirklicht zu 
feben, fi mit Entfchlebdenheit ansgefpreden hatte, Aus 
diefen ründen haben, wie wir mit Bemwißheit erfabren, 
jene Mitglieder gegen bie Kunapme bes Amendements Dev 
Abgeorbneten liter und Müller um fo mehr gelimmt, 
ale die der erflen Kammer bereits eingereihten Petitionen 
und Anträge auf die Anerfennung ber Grundrechtt, forwie 
die Reviſten der Verfaffung felbft, eine bei weitem günftie 

eve Gelegenheit barbieten, diefen Gegenſtand zu erledigen. 
(2. Ref) 


+ Berlin, M. März. Zn beiden Kammern waren bente 
die Sigungen ausgefegt. In der weiten waren die Ab⸗ 
tbeilungen verfammelt, um bie Wablen für die Radcom- 
mifjionen vorzunehmen. Diefer find fehs. Für Agrarver- 
bältniffe, Handel und Gewerbe, Ainanzen und Zölle, Ju⸗ 
ftizwefen, Bemeindewejen, Unterritewelen. Jede Abibei- 
lung wählt für jede Fachtommiſſton zwer Mitglieder. Aus 
Berdem bleiben bie alten Gommilionen für Petitionsweien, 
Berfaflungsrerifion und bie Gefhäftserbuung. Der Aus 
fall ber aßlen fägt ſich mod nicht überjeben, ih aller 
MWabricheiniichfeit nah aber überwiegend confervativ. Eine 
Audienz für bie Bergfeguann war nod nicht befannt. 

In fimmtlihen Berliner Astillerieweritätten berricht 
jest eine fehr rübrige Tbätigfeit. Wiele Gewerte find den 
Tag über da beihäftigt und einige eiuſchlägige Haud⸗ 
tbierungen, wie: Stellmacher, Schmiede ıc., haben Dort 
faft ihre ausschließliche Pejbäftigung gefunden, — Kriegs 
upparate jeglicher Art werden ım dieſen MWerkftätten 
teils vevidirt, tbeils nen angefertigt. Ju wenigen Tagen 
ind bereite 10,000 Bombenfpiegel, jowie eine große Anz 
zabl von Zundern und Rindpfropfen darin verfertigt wor: 
den. Dieje Arbeiten find ſheilweiſe in Auftrag der Reiche 
gemalt im Angriff genommen, ein Theil davon iſt bereits 
mit der Stettiner Eiſenbahun nad) der Ditfee weiter befür- 
dert, Bermutblich find fie für die deutſche Marine beftimmt; 
doch ſoll auch andere Artillerie ibren Weg nah Schleswig 
nebmen, 

In allen Öffentliben Localen der Stadt liegt ein mit 
ſchwarzem Trauerrande verfebenes „Berzeichnif" der Preu⸗ 
fen, die in der Reichsverſammlung zu Aranffart a. M. 
gegen bie — ap ber erben Kaiſerwürde an 
guebrig Wilpelm IV, geſtimmt baben. Dben an Heben: 
Heiurich Simen aus Breslau und Temme aus Münfter 
mit befonders fetter Schrift gedrudt, — Au beut Abend 
werden bayerijhe Truppen auf dem Marſche nach Edhled- 
a | bier erwartet. 

er „Staatdanzeiger” meldet amtlih, daß ber König 
beute Mittag im Schloffe zu Charlottenburg dem bisherigen 
farferlih derreichſſchen außerordentliben Geſanden und 
bevollmäctigten Miniier am pruußiihen Hof, Grafen v. 
Trauttmansdorif » Weinsberg, eine Privataudienz ertbeilt 
und aus defien Händen das Schreiben Sr. Majchät des 
Kaifers von Defterreih entgegengenommen, wodurch der 
felbe von dem gedachten Pollen abgerufen worden ıfl. 
Unmittelbar darauf bat ber Konig ben faiferlih oſterreichi⸗ 
ſcheu Feltmarschalllieutenant, Areiberen von Profefb-Often, 
welder an Stelle des Grafen von Trauttmansdorff zum 
faiferlich öfterreichiichen amfırordentlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter ernannt worden if, empfangen 
und fein Beglaubigungsſchreiben entgegengenommen. 

München, 33. März. Bon mehreren Seiten, ſchreibt 
man dem „Nürnberger Gorreipondent*, hört man feit 
einigen Tagen behaupten, daf die bayerische Negierung, 
bie jich in Jüngfer Zeit wieder mehr zur greifen Po⸗ 
tirif binzuneigen ſchlen, nunmeht dem Plane bed Imüger 
Gabinets, für Deutſchland eine Berfalfung zu ortrepiven 
CF), nicht abgeneigt ſei, vielmehr benjelben unterfüge. Ei— 
nige Artikel, welde Die gefirige und beutige Nummer ber 
„Acuen Mündner Zeitung” bringen, laffen bieje Bebaup— 
tung als ſehr wabrfceinlid erſcheinen. Der erfte diejer 
Artifel jucht darzulegen, wie wenig bie Bemerkungen und 
Nünfde der bayerifchen Negierung bezüglich der deutihen 
Berfaflung von dem Verfafungsausihuß der Nationalver- 
lammlung Beachtung gefunden baben; der zweite fellt 
dann bie Behauptung anf, daß aus ber jegigen Abftim- 
mung der Nationalverfammlung über die Ber) aſſung ein 
definitives Nefultat nicht bervorgehen werde, ba die Regie— 
rungen, wenigſtens bie größeren, ber jo geſchaffenen 
Bertafuna die Genehmigung verfagen würden, weil eine 
„Bereinbarung“ nicht vorbergegangen jei. Im brite 
ten Artikel endlich, in weichem die Notbivenbigfeit 
dargelegt wird, daß Bayern die Aufgabe ber Ber 
mittelung zwiſchen Dechterreih und Preußen zu übernehmen 
babe, find bie höbern Wünfce und die böhere Beiftim: 
mung zur Detropteung ſchon etwas näher und befkimmter 
dargelegt. Da beißt es 5. B.: Die Schwierige Oberbaupts- 
frage ſei endlich dem Abflug bedemtend näher gerüdt, 
Das Directorium der fieben Fänder« und Kreiöfürften babe 
ih alten ibrologifden Anfebtungen zum Trog ald die 
einzige prastifhe und allen deutſchen Stämmen und Dy- 
naltien volle Berädfihtigung grwäbrende Drganifation des 
Bundesoberhanptes Durch Die innere Gewalt der Berbält- 
niſſe jelbit berausgeftellt, und „werm and für einmal 
shwerlih von der Mebrbeit der Nationalverfammlung 
eine Anerfennung diefes einfachen „hundesftaatliben“ Prin- 
cipd, ber Eollectiomonardie zu erwarten jrin wird, jo if 
in diefem Punkte voraus der Eutſchluß der deutichen Ne 
aierungen entfiheidend, und fan die Durbführung biefer 
Einrichtung faum mehr audbleiben." Ueber die Organila 
tion bed Staatenbaufes, meint dann der Artifel, bürfte 
man, d. b. bie Regierungen, ſich ziemlich leicht einigen, 
ſchwieriger dagegen ſei die Bildung des Bolfshaufes; doch 
weiß ber Verfaſſer in der „N, M. Zeitung.” aud bier 
guten Math: Dad gemeinſame Bolfabaus fell ans den 
Volfsbäufern der Kinzelftaaten erwäblt werden. Der 
Ariel des balbofficielen Blattes ſchlirßt mit folgendem 
Zar: „Miht weniger von vermittelnder Natır ſcheint und 
die Aufgabe Bayerns endlich mit Näckſicht auf Die num 
em Enticheide nahe Frage: Conſtituirung oder Octropir 
ung der Berfahung? Darüber nächſtene mebr.* Unter 
iefen Verbaliniſſen gewinnt die in dem zweiten oben er; 
vibnten Artfel aufgeftellte Bebauptung des minifieriellen 
Mattes, daf die Nationalverfammlung, die nicht einmal 
‚ermoct babe, die Anerfennung ber Grundtechte durchzu— 
sen, no weniger die Gewalt befie, der Berfaffung An: 
viennung ja verſchaffen, doppelte Bedeutung; denn bier 
ih Scheint man bier im böbern Negionen Die Anficht zu 
raben, cher es in wenigſtens der Narb ertheilt werben, 
ie Berfaſſung, mie fie ſett von der Nationafverfammfung 
ftgefiellt wird, ebenfowenig amguerfennen, als man bie 
Grundrechte anerkannt bat, 











+ Dannover, 3. März. As bie Kammern bis zum 
12. Mpril vertagt wurden, bief es gleich in ber 
„Hanued. tg.“ umb einigen andern noxrbdeutfhen Blättern, 
die ee ber weiten Kammer babe ſelbſt eut, 
daß die Vertagung eingetreten fei, 8 äft Dies eine burdı- 
and anrichtige und falihe Angabe, Die deutihe Mehrheit 
ber zweiten Kammer lonnte allerdings davon im Roraue 
überzeugt fein, daß fie von dem anferandenen Miniferium 
Stüye entweder aufgelöft oder vertagt werben würde; allein 
daß fie aun, ald der legte Kal eintrat, barüber erfreut ge: 
weſen fein jollte, il bob eine zu abgeibmadie Bebaup- 
tung, als daß jie einer gründlichen Widerlegung bedürfte. 
Die genndreditlihe Partei der zweiten Nammer war viele 
mebr über ihre Bertagung mit merz und Trauer er: 
füllt, Es ſchmerzte vn daß der Wann, welcher ib einft 
in Dem bannoverichen Berfafungsfampfe fo jehr auszeich 
nete, zur Bertagung ſchritt, um Zeit für feine particwlari« 
ſtiſchen Defirchungen zu gewinnen ; e8 fihmerzte fie und ſchmerzt 
fie ned, dan je viel loſtbare Zeit verloren gebt, in welder 
für bie inneren Berbältnilfe unferes Landes jo viel hätte 
RR und geibaffen werden können. Allein der Mebrbeit 
icht der Troſt zur Seite, daß fie fo gebandelt bat, wie fie 
bat handeln müjfen Cs biefi, daß bie grandrechniche Partei 
glis nad der Vertagung eine Denfihrift wegen ibres 

;erbaltens veröffentlichen werde. Es ift das aber bis jent 
sidıt geicheben. Kür dem politiſch Ghebildeten, der ein felbit- 
ſtaudiges Urtheil befigt, braucht eine felde Schrift nicht 
veröffentlicht zu werden, allein für die Bevölferung ber 
Provinzen, und ganz bejonders des platten Pandes, welde 
durd den Adel, die Geitlicleit und den größten Theil ber 
Bureaufratie auf das Unverautwortlichte binfitlid ber 
Mebrbeit der Kammer und der Grundrechte des demſchen 
Bolles irre geleitet wird, wäre ein berartiged Erpoſe jebr 
an der Tagesordnung geweien. Was wird nun aber am 
12, April geiheben? Das Minifterium Stäve wird ſich 
any. nadı den Ereigniſſen, die bis dahin in Frantfum, 

erlin, Olmäg eingetreten fein werden, richten, und nad) 
ibnen eine neue Vorlage über die deutſche Arage in bie 
Kammern bringen. Die Mebrbeit der zweiten Stammer 
wird übrigens auf dem vom ihr eingefchlagenen Wege mit 
Beharrlichteit and Entichiedenbeit vorwärts jhreiten, und 
dürfte es aller Wahrſcheinlichkeit nad dann au weiteren Gon- 
flieten zwiſchen ibr und dem Minifterium Sive fommen. — 
Nachträglid laun ih Ihnen noch mittheilen, baf die Ber 
werfung des Welder'icdien Antrages in der Rationalver 
fammlung zu Fraukfurt große Freude unter der Stüye'fchen 
Partei bervorgebradt. Die conftitwtionell : bemofratifche 
Partei, ſowie die gemäßigten Demokraten bofften auf die 
Annahme des erwähnten Antrages. Die Stüvefche Partei 
und die ertrem-bemofratijche jubelten über bie Niederlage 
der Erblaiferlihen in Kranffurt. — Die biefigen Mätter 
entbalten die Ernennungen zu unjerm regenerirten Staate+ 
rathe. Die Oppofition in der zweiten Kammer iſt gänzlich 
unberästichtigt geblieben, allein bie freunde und Anbänger 
des Ministeriums find zu ibm berangezonen worden. Bud- 
benberg, ber trenefte Stüve'ſche Schildfnappe, der ver 
mittelnde krande von Harburg, Lindemann aus Lüne- 
burg ſind zu Staatdralbentitgliedern ernannt worden. Auch 
befindet fi unter ihnen Herr Schagram Merdel, Ge— 
neralfeeretär ber zweiten Kammer, einer der entichiedenhen 


















































im Schnelfchritt vor; Berwundete fab ih ſich 
Bw Im) hart aadeinie er 2: 
enter Franz Hari, Gpulay, Pr 
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fros der furchibaren Ermattung fievt man bie & 
ten auf allen Seiten jubelnd, luflig und wohlgemuth, 
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Dandelönachrichten,. 


Mainz, 30. Mär. Baizen, gene Ende Horiger Mode md 
mit 9'/, A, bejapit, wurde Bulangs biefer Bode zu.8%, 
ai ; Inäter gr fh verfelbe jene en und. ifl ber 

id za A. gu Neliren. Ma Den Abelgen treldrgattungen 
ie fortwährend fehr Mau und der Mmfap darie = ʒelat 
Wir notiren Balgen effeciio , pr. Mai 0 . Korm 
5,8, or Mai per 100 il, Gerfe 
4, R,, pr, Mai 4%), M.; Dafer efeciin 3, Ms, pe. Mai 
M. per Dalier, Bohnen 8 M, Grbfen 6%), fl, Kinn 6 M, pr 
Walter, Die Stimmung für Klee amen it madt; wener — 
A, 18478 159,15 M, eteet 18%, per: 50 Mile 
RObET bieitt Torimährend angenehm; mamentlih if foldrd B 
mine fedr gefragt. Aus Sachſten und bem Sterben — * 
bie Etages über die Plane, währen? dieſelte bei und. fomepl,. 
auch am Rirderrheim und Im Pollant gur Acht Pemte —*— 
effertio 44 Aent., pr, Mal 43 Rıttr, pr. Ort. 40%, Rıbir.— La, 
1 36 Meble, — Mopnöl 30", A. ver 50 re -— 

Kad in Bolge vermefrier Radfrage geftiegen und toflen A6—S7, 
ser 1000 Stüd. — Branziwein (50 Procent) 20 R. per heil. Opm 








Börfenberihte 


Karlörube, 29, Mär Dreießate Berlooiung, der 
bad. 35 fl, Loole (Baupipreile) ale Wr. 87666 50,000, 5 
124238 15,000 #,, . 124265 5000 A, Ar. 214227 15 
234901 213184 ice 2000 A, Sr. 226170 66613 66045 
191194 232644 214225 370334 135781 124205 124 
192529 226458 jene 1000 M. 

Frauffurt, 31. Mäty. Bei der brutigen erüre Ziehung, 
Mast der dieflgem Eindtlatterie, gewann Ar. 7932 2000 . 
3350 14919 6217 4269 5529 1594 jere 1000 f., Ru L 
Arab jede 300 I. 


Berantwortlißer Arbattewr; Dr. d; Maltem 
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Benadridtigunmgen. 
Gifenbabn von. Sabfenbaufen nach 


ffenbach. 
Bom 25. d, M. finden die Fahrten bie auf, weitere® in 


folgender Weite Rat: 
Abgang von Sarhfenhaufen: | Abgang in Dffenbah: 








—— - — der —— ie —— Morgens, Morgens, 
die beftiafte Agitation gegen dies Kleinod des deu janten 5 r 
Bolfes —— Der Merdel war rine- Zeit lang Abgeord⸗ \ u⸗ = * * Niau 
neter in ber Paulsfirde zu Kranffart. — Im den legten Anı.d0, 8.6 I 
Tagen find bier viele Neihstruppen durchmarſchirt. 0.2.0 U 10 13 4 
= Scledwig, 27. Mär. Herr Stedmann ıft nicht nad) I —— ib Abm 
Alfen gefommen; der König von Dänemark ift nad Kol Raymittage Raymiit 2 
ding zurüdgetebrt. Die Dänen follen, wie es heißt; geneigt 8°. 38 
jein, den Warfenfilftand mod auf drei Tage weiter at 1 Ube 45. Minvten. 1 Apr 15 Mimiten, 
verlängern. Allein die Statthalterfäaft ift nun einmal- ba, - " = " : w 5 “ 
Italien pe, 583 
Aus dem Hauptquartier Befpolato, 24. März, gebt. 844 87. "Eu 
der „Allg. 3tg.“ ein Schreiben zu, dem wir noch Aolgen: Br, 2 Ba Vi eg : 
des eutbeben: Die piementeiiiche Arınee, noch in Nevara, Franfiurt, den 20. März 1849; 
iſt in vollſaudiger Auflöfung, Novara breant an allen: | [769] Die Verwaltung. 
Eden, der ftönig und General Ehzranoweti baben bie nn — — ar =. 
Stadt verlaffen, und werden, wie eben ein Ordennanzoffir (700) Haupsziebung Gr Kae 


ter meldet, ins öjterreidhifhe Danptguartier fommen. Sie 
önnen fib feinen Begriff machen, wie brav bie Truppen 
ſich geſchlagen haben. Deiaits darüber werde ih Ihnen fo 
bald wie möglich fenden. Obgleich 3. B. bei Novara 4 Batr 
terien Idpfünder in einem jürcterlichen Rreusfeuer gan 

Neipen niederriſſen, fo gingen die andern doch beftänbig 


115. Frankfurter Stadt-Lotterie, 

— — 
e fl. — 2 mal — 

ee 0-90, 1, ef. 85,7, u, 1 su, Pk) 


12 
fl. 11, 15 bien 
Gebrüder Stiebel, Hauptcollerteurd zu Frantkfurt a. m, 


* 








Cours der Staats- 










apiere® 31.Mirz 1849. (Schluss der Börse. | 
| 



























































pür| Papier | Geid, | »Ct.| Papier. | Geld. | 
\ Besterrend) Melallig- Obligut., „ |& 74 | Ti, IWüriems, Obligationen b.Meite. 3, Tiny | 773, v 
alte die 4 bar, | 58, » Nous Württemberg. |d!j, |" 881, i 
» aut⸗ die... Bl Bu, | 39 Nusan \Obligat. b, Methseh. |31,| 808, | BON, 
D Batk-Aclimo D „ 1170 | 1160 D 0.28 Loose... ., 20, "4 #1 (100 4. Cr.) * 
0.2,0L,00se u. Ruth, 79 751/, | Frankfurt Obligationen . . . , 8 m,| "m .. 
» 2500 >» ditte 126 125 > die v.inon.läy,| 92, | Hıaı A (sa Eile.) 4 — = 
» Beihmamn, Opligat, |dt,) 740, Ki — 7 Bremen r y 
» ditte “ilte 4 6, 02 ın 
Pressen \Staninsehuldscheiue |34/,| Bu, m, * 
Pramiemsiheine ,„ _ 100 u... 2 
| Bayern . |Migntionen „u... 344] 7, | Ta1, Byedicaln. » u.“ 3, " 
| Darmıtadı |®. 50 Komme ou. 70 69, | Spanien. |Astivmelı. inet 16CH | | 
>» 0.88 de o-. 22, | 27, | » ltnmereseh, nnueueL 8 u 
> Senihcion el Ta | TE | Portupet “ 
> ditte vu) |) Ba) Bat Free c. udo xIN. Lasa Ah. 
Bader . Obligationen v. ass |, 765. | 761% » Obligatiumen des .50014 | 
l » ®. 0 Kumwe v. 1840 . 4715 | Russiend \in Id. 2.6, Grun,eet.|d ı 
| > 2,8 Lue .... | vr — art I, Stiegeiltm et €, 14 






















Gold 8.) kr. . 
Pistolen . -2=. | 56 || Geld al Marm . Kurbessisehe Lowe . ara, | 27%, | 
vr. Wrindrichmder | 9 | 38 | Laubih., ganze, . Sardinische Loome . .. . . | 261, - 1 






Presse. Thaler - 






’ Ho. 108. —“ 4 






Rand Ducalon . . 54 | 5 Yrunkenttater. 
2 Prancamürke | 9 = Hochkhaltig Simer 
Engl Sourersinm 12 3 Gering u. mittel, 


Nach der Börse: 2',,0.Met -- ; 3plcSpan.Ial— 





Drud von Hzgaft Ofierriety, 


Frankfurter Dberpoltamts= Zeitung. 


(Ertra-Beilage zu N” 78.) 


Samjtag 


31. März 1849, 





x Frauffurt, %W. Mär. 

ih es der Nationalverfammlung gelungen if, aus 
dem Schiffbruche des Welder ſchen Antrags acht Tage fpie 
ter die Berfaifung zu reiten, fo it e8 bed nicht obne 
Intereffe, die Anfichten zu beachten, welde über den Ber 
ſchluüß vom 21. Marz im Auslande ausgeſprochen werben 
find, Wir begegnen beute zwei Stimmen in englifchen 
Blaͤttern, welche des Erwähnens wertb find, Das minifier 
viele „Worning Chronicle” nimmt bie Stunde von ber 
Berwerfung deo Welderihen Antrags mit einem Gleiche 
muibe auf, weicher feine Freude faum verdeit. Die Vers 
fammlung, fagt der Verfaſſer, babe ſich durch diefen Be— 
ſchlug den Verdruß einer abſchlagigen Antwort von Sei⸗ 
ten des Königs von Preufien eripart, zugleih aber auch 
ivr eigenes Schidfal befiegelt; fie babe nun nichts mehr 
zu than, als rubig das Auflöjungederret abzuwarten, wei 
bed nach dem natürlichen Haufe der Dinge nicht mehr 
lange auf fih warten laffen werte, Das Minifterium 
Gagern übe fein Amt nur noch interimiftifch, bis Erzherzog 
Jehann, defen Name und Dafein Europa faſt vergelen 
babe, andere Diener für die ——— eingebildeten 
Reiches gefunden babe. Dieranf wird Die Geſchichte der Natio⸗ 
nalverfammlung in der Richtung Dargeftellt, daß fie, aus dem 
Chaos entſtanden, ſammt ihrem Plane eines deutſchen 
Reiches, vor ben wieber erlarften Negierungen von Defter- 
reich und Prengen zufammenfinfe, und der Bund den Bor 
den wieder inne babe, auf welchem der Reihäbau aufge: 
führt werben Fe Der preufiichen Regierung wird auge 
legentlih empfoblen, den offenen, männlichen, geraden Weg 
einmfhlagen, welden bie Krifis verlange, und mwelder der 
aweiten Macht Deutſchlande zieme, Preußen fol, nad 
dem Rathe ded Otganes des britifhen Minifters ber auds 
wärtigen Angelegenheiten, nit gerabe —— der Fub⸗ 
—— folgen, aber herzlih und auftichtig mit 
der faiferlichen —— out um den deut⸗ 
ſchen Bund mit einigen Meobifirationen wieder berzufiellen. 
Diefer Plan heine zwar nicht günftig für bie Macht 
Dentihlands, werbe ih aber doch jhliepli fo bewähren. 
In anderem Lichte betrachten bie „Daily News” den Be— 
ſchluß vom 21, März. Dieſes Matt bemerkt, daß fein 
Worrefpondent, ein dentſcher Yiberaler, feine rende 
über die Berwerfung des Antrags aueſpreche, welche er, 
der englifche Berfafer, nur mit Schmerz betrachten fönne. 
Er bedauert das Berſchwinden der legten Hoffnun er 
die Einheit Dentihlande, nachdem Deiterreih gemäß ei 
nem neueſten Verbalten weder hoffen neh bebaupten Tonne, 
deutſch zu fein. Nach einer berben Kritil ber Wiener 
— “ ihrer Laändervertheilung und der Staatemaͤuner, 
welche dieſe Arbeit lieferlen, wird vom engliſchen Geſichts⸗ 
punkte aus das Bundniij mit Deſterreich für werthlos er⸗ 
Härt, und den englifhen Staatemännern einpföhlen, fi 
mit bem Gebanfen des deutſchen Parrioten Stein zu be 
freunden, welder ein Deutſchlaud, eine große conjer- 
vative Macht in Mitteleuropa gründen mwellte. In Ga: 

ern erfennt ber Verfaſſer den ächten politiichen Zögling 
Lreins, einen Staatemann, weider während des legten 
benfwärdigen Jahres mit Straft, Talent, Borſicht und 
Scharfblid gearbeitet babe, um bie große Idee Stein’ 
anf dem einzigen Wege burchzuführen, anf welchem fie ver ⸗ 
wirflicht werden fonnte. Gagzeru fei jetzt abgetreten, nnd 
die Berfammlung in Frankfurt werbe bitter zu bereuen 
haben, daß fie dem rechten Augenblid verfäumte, ein ger 
meinfames Band um Preußen und bie übrigen deutſchen 
Staaten zu Ichlingen, Der beifere Theil der Deutſchen 
müffe jegt wieber in feine Heinen Ränder zurück obne bie 
Ausfiht anf Freibeit und Einheit, ebne die Groͤhe und bie 
Würde eines Baterlandes. Deutichland eriflire in ber Wirt⸗ 
lichleit nicht anders, wie Polen oder Italien, bemitleidet, 
verachtet, verladt. „Die Nationafverfammlung — damii 
fließt der Verfaſſer — bat ed nit verßanden, ein beis 
ſeres Poos für Deutichland zu erobern; es thut und leid 
für das Land und für fie.” 


Deutſchland. 

Berlin, 33, März. Die Rachricht, daß in Frankfurt die 
erblibe Kaiferwürbe beſchloſſen worden, bat bier bie 
Parteien wieder in ftarfe Spannung verfegt. Die „Kreuz: 
Zeitung“ will in Agonie verfallen, dah fo viele biefige 
„treue Prenhen“ ben Jacobinern im der Pauldfirde ihre 
Unter ng leiben; das Winifterium wirb erbleicen, 
da die Zeit des Schwanfens und der verbüllenden Re— 
densarten plöglich vorüber it, — und aud dem Koͤ— 
ige, wenn er ernft, im ftillen Kämmerlein, bem ent 
ſcheibenden Rufe lauſcht, welcher aus ber 8 nicht 
gettverlaffenen Geſchichie ber Jabrbunderte in 34 Ge⸗ 
wiſſen wirderballt, mag eine Zeitlang ſchwer zu Mulbe 
fein, bie vor dem fiegenden Lichte ber inneren Gewißhei 
Zweifel und Anfehtungen zurüdweihen. In beiden 
Kammern firbt eine Schaar entihloffener Männer, auf 
die Deutfhland zählen darf, Im entſcheidenden Augenblide 
wird obne Zweifel der ganze Kern der Fraction Unruh⸗ 
Nobberius mit den um von Binde und Graf Dybrn 
geſchaarten Männern für biefe Frage band in Hand geben. 
Es ift in die deutſche Gefinnung bes ganzen Kerns 
der Fraction Unrub⸗ Rodbertus fein Zweifel zu Toben. Bon 
der Auferftien Rechten werben ſich freilich einige Stimmen 
mit der zahlreichen en Yinten verbinden; allein die 
Wajerität wird is beiden Kammern gut einbeitlide 


deutſch fein, und hoffentlich wirb die Stimme des Landes, | Dr. Johann Wolfgang Döbereiner (geb. 1781); 


der Birgervereine ic. beitragen, biefe deutſche Majorität 
der preußiſchen Kammern zu verftärten und zu befeftigen. So 
ein Berichterjtatter der „Köln. Zig.“ Und in einem leitenden 
Artikel, der unter der Aufſchrift „bie Kaiſerwahl“ die neueſte 
Nummer dieſes Blaties eröffnet, beißt es unter andern: 
„Unfere Blide wenden ſich jetzt in Äugflider Spannung 
von Frankfurt nad Berlin. Die deutſche Nationalver- 
ſammung bat ibre Pflicht gegen das Baterland erfüllt, es 
iſt jegt an Preußens König, die feimige zu erfüllen, 
Es ift ein weltbifterifher Augenblit, der — einmal ver 

it — wiemals wirderkehrt. Wohl wien wir, daß das 

hr des Königs von Stimmen nulagert ift, bie nur von 
den Pflichten gegen bie Dynafien etwas ws nichts von 
einer inneren Pflicht, welde dem Aürken fo gut wie 
dem Bettler obliegt, wenn es das Wobl bes Baterlandes 
gt; wir fünnen täglich in der „Neuen Preuß. Itg.“ ſolche 
Stimmen vernehmen; wir boffen aber, daß dieemal das 
Wort von Männern, wie Campbaufen und v. Binde, und 
vor Allen, dag der deutſche Sitzn des Königs felbit mäch⸗ 
tiger ald jene Einflüffe undeutſcher Männer fein werden. 
Daun ihlichen wir uns dem Wunſche mit welchem 
der Praͤſident der deutſchen Nationalverſammlung den 
Ausgang ber Haiferwahl verlundete.“ 

© Stuttgar, 3, Mir. 100, gm der Kammer 
der Äbgeorbneten. Barchet beantragt Namens der Goms 
mifton, dem Gejegesentwurf über proviforiiche Ban 
bung der Steuern bis zum Schluffe des Etatvjahres (W. 
Zum) nicht beizuftimmen, fondern bloß bis zum 31. Mai 
bie Steuern zu verwilligen. Schniger beantragt den 
W. Ypril aid Termin, “6 fellte Dies eine politiſche Des 
monjtration fein, um bie Regierung zu zwingen, bas Wahl 
geieg einzubringen, und um bie Kammer jelbft zu größerer 
Befihäfteförberung aufzumuntern. Schuigers Antrag wird 
erg Mia ber großen Mehrheit, der Gommifjionsantrag 
mit gegen 25 Stimmen verworfen, und enblid die 
Regierungevorlage mit 53 gegen 21 Stimmen angenommen. 
— Stierlen erfiattet Bericht über die fönigl. Berord⸗ 
aung vom 35. Juli 1846, enthaltend bie wegen Vollzugs 
ber Nübenzuderbeftewerung angeordneten gemeinfamen Bors 
ſchrifien und Strafbeftimmungen, Die Kammer beſchließt, 
bierzu macdhimiglich ihre Zuftimmmung zu geben. Kerner batte 
bie vollswirbicaftlihe Gommilien ihr Gutachten über 
eine Fönigl. Berorduung vom I Juni 1848 zu geben, 
wornach die Steuer von dem aus Rüben erzengten Rop- 
zuder auf 3 1. W fr. für ben Zolleentner, und von ben 
zur Zuerbereitung beflimmten Rüben auf 10'/, fr. von je 
dem Jolleentner roper Nüben erböht wurde. Die Commiſſion 
and bie Kammer, mit alleiniger Ausnahme von Seibold, 
war der Anfüht, daß die von Preußen vorgefchlagene Steuer» 
eepbung in financseler Besehung gerade das Gegentheil, 
nämlid eine Berminderung der Einnalme, erzielen möchte, 
und dies auf Koften und zum Nachtheit der inlandiſchen 
Juduftrie, weiche zu [hügen dem Staate als wichtigſte Uuf⸗ 
abe oblirge. Es wurte num geltend gemacht, Daß in den 
Ständefammern der jündeutfhen Staaten, namentlih in 
Daden und Bayern, auch neh Feine Beſchlüſſe bezüglich 
biefer Zuderftener gefaßt worden jeien, Daß aud jümmt: 
tige Rabrilinbaber Preußens Proteft gegen bieje von Seite 
der Regierung im Berwaltungsweg angeordnete Steuerer- 
young eingelegt und zugleich die Jablung bis zum endgil- 
tigen Ausipruh der Staͤude entſchieden verweigert baben. 
In Betracht ferner, daß in Folge einer allgemeinen deut⸗ 
hen Zollgeſetzgtbung eine durdgreifende Veränderung bes 
bisherigen Jolitarifs mit Gewißdeit zu erwarten if, und 
eine einſtitige Mbänderung durch öbung ber Küben- 
——— nicht gerechtfertigt wäre, wurde von Frhru. v. 

arnbüler, Dörteubad, Shmweidardt der Antrag 
unterffügt: bie Kammer wolle die Bitte am die loͤnigliche 
Staatsregierung beſchlichen, der Erhöhung ber Nüben« 
zuckerſteuer vorerft feine Folge zu geben. Staatsrath Gop⸗ 
elt jagte, bies fäme einer Bermeigerung glei, die vol 
enbs in ber Form einer Bitte an bie ——— zu 
bringen ſouderbar und unter vorliegenden Umſtünden uns 
durchführbar erſcheine; and ſei das Beſteben bes Zoll: 
joftems nicht daran ſchuld, dad unfere württembergüchen 
abriten nicht gedeiben, Kanzler Wädter äußerte, damit 
mache man ein Lob im den Zollverein, und Reyſcher 
bedauerte es, wie man fid in Oppofition gegen Preußen 
fielen wolle, deſſen erſte Kammer gerade jrgt in deutfiher 
Gefinnang voranlendte. Repſchet's Antrag auf Strich 
wurde jedoch mir 42 gegen 33 Stimmen abgelehnt, iadem 
Schweidarbt u. A. erflärten, wir jeien lange genug bie 
Sklaven der preufiihen Politif gewefen, unb man ımüfle 
einmal entjchreden burdfabren. Weiter beihlog die Sams 
mer: bie Regierung möge auf bem Wege der Unterhands 
lung mit den übrigen Zollvereinsitaaten darauf bimwirfen, 
daß Die Nübenzuderfieuer wieder auf das vorber beitan- 
bene Verbälmig zurüdgeführt nnd im fo lange barauf bes 
laffen werde, bis au Der Zoll auf ausläudifhen Zucker 
eine Abänderung erleidet, oder eine allgemeine deutſche 
Zollgefengebung, in ihrer Ausdehnung auf derartige Bers 
brauchöfteuern, zu Stande gefommen it, Staateraip Gop- 
pelt erklärte, in diefem Sinne beide Beſchläſſe der Ram« 
mer aufsufaffen, alſo ben bipiomatiihen Weg zu Gunſten 
ber viefeitigen Juduſtrie wie biöber zu verfolgen, 

Jena, 2. März Am 24. b. M. forberte der Tod wie ⸗ 
der ein fer von unferer Univerfität. Es erblich bier 
ber Geh, Hofrath und Profeſſor der Chemie und Pharmarie 


"enimurf, 


der legte Stern jener glorreihen Tage Jena's, welcht 
Karl Auguft auf fahr wunderfame Weife bergorzanberte. 

* leswig· Solſteln, 277. März Die [umenig: 
bolſteiuiſche Yanbesverfammiung hat am 27, März in ib- 
rer DO. Sipung auf den Vorſchlag bes Ausfchuffee, wel 
der zur utadtung der Propofition des Profefiors 
Falck, bie Mbgebung einer Declaration oder Ausarbeitung 
einer Denkſchrift u ber in den minifteriellen Acheu⸗ 
ftüden des nn ofes enthaltenen Unwabrbeiten über 
unfere Zuſtande effend, beftellt war, befchloflen: 

In Erwägung, daß es mitt ju der © der Zantesverfamm 
Tang arbört, io mit pablteltiſchen oder Lipfomatiiben Arbeiten zu 
beide, tigen; in Ermägung, bad vie Girnnsfoligkit und Unmabrheit 
der in verfietenen von Bankichen Miniheriem veroffenitigten Arien 
Rüde, wamentiid in ver Mode an ben Spnblend Bants vom 25-Roo. 
» J in der ———— bed Könige ven Dänemark von 15. Der. 
v.%, in der Asſtgatigang der Malmber Waffenfilfiantsconzention 
dom 23. Febr. ©. I. uno im der diniihen Kireuiarnote vom 23. Aebr, 
dv... ——— uber —— bir Herzonihümer 
Salrtmwiy-Polfieie ofen vorlısat; im Erwänung, daß mamentlih Al · 
Ted, vwond Im jenen Actemftücden Über Defäproung der Perfonen und 
des igeatpems, Über IUnterpeddung der bürgerliden Areipell, 
über Brrfhleuserung des öffenilihen — über bie Derr- 
halt einer infurrectiosellen Partei um Hlgemeinen äder 
asatchiſche Zuflände in dem Drrgoipämern vorgebradt wird, ber 
Wahrpeli wiserfpriht und wetorlih auf Berleunmbung berapt; in end- 
ger Etwaquog, saß Me Regierung bemäßt fein werde, diefen Ber 
kumbangen des daniſchea Mintfteriums auf geeiguete Weife enigegen- 

reten, in fo weit dies micht bereits nelchrben fel: beiblieht bie Yam- 
eheerkammlung Über ven Antrag ved Abg. Rald zur Zagesorbnang 
Bien den, ans > diefem Belplafie der Statigalterisaft eine 

ellung ge machen.“ 

Bor siegt wurden ber Bundesverfammlung: ein Geſetz⸗ 

etreffend die einfiweilige Mußerfrafttretung eini- 
. Sept. 1848 


er Artifel des Stantägrundgefeges vom 1 
i chl — die Feſfung Reubs⸗ 


r * — um k 

arg, jowie end bie Einführung eines proyifori 

—— ſowie einer —— hen 

die er gern unb Eompetenz ber Kriegs · und Stanb- 
ie 


erichte. Die ermählten Nusfhüffe ſollen bi f Fr 
Etunden —— qhůſſe follen binnen zweimal 24 


"A Bremen, 29, Mär. Unfere Rheder verfaben einfiwei- 
fen unter nentraler Biaaar fie boffen jedoch bald im Stande 
zu fein, deutihe © fe in ibre Flle wirder aufzunebe 
men; denn bier erwartet man zuverläfiig, dag der bis zum 
15, April verlängerte Waffenſtillſtand feiner Zeit noch weis 
ter ansgebehnt und mit einem definitiven Frieden 
endigen werde. Unſere 5*6 mögen ben 
beiten Beweis der Juverfäffigkeit diefer Annahme darin 
finden, daß unfere a ecnranzgefellichaften für Berfigeruns 
gen auf präjubicirte Flaggen zur Expedition Anfauge April 
d. J. nur %, pEt. mebr Zulage verlangen, ald Fir neu⸗ 
trale Fahrzeuͤge. 


JItalien. 


Kriegsſchauplatz in Oberitalien. 

Die Mailänder Poſ vom 28. it beute (den 30.) in 
Bajel wieder ausgeblieben. Andere Nachrichten, die wir 
folgen laffen, beitätigen, was wir ſchon mitgetbeilt haben: 
die vollſtandige Niederlage der piemontefiichen Armee, die 
Abdanfung Karl Alberto, dem Abichluß eines Waffenftilt- 
ftandes, über deſſen Bedingungen jedoch immer nod nichts 
Dffietetes befannt if. 

Kinzelnpeiten aus ber Schlacht bei Novara find noch 
wenige befannt, Dan fügt, die Piemontefen hätten drei 
Generäle verloren, darunter Paffa (’ Agua, der eines rubm> 
vollen Todes geftsrben ſeiz dein Herzog von Suvopen, 
Eommanbant ber Kejervebivifion (jegigem König) feiern wer 
Pferde unter dem Leibe erſcheſſen, er jelbit am Arme ver 
wundet worben, Keinem Zweifel unterliege, daß einzelne 
ſavopiſche Regimenter, namentlich Rejerve, geweigert 
Härten ſich —8 alle ſeien in Auflöſun if⸗ 
fen, Arona mit Fliebenden angefüllt. — In Turin chit 
am 24. die größte Beftärzung. Ein Bericht daher ſagt: 
„Die Dejterreicher ftehen bei Novara und dringen furdte 
bar auf unfere Truppen ein; wir fürchten, dag fie nicht 
widerſtehen fönnen. Unfere Stadt ift in großer Beſorgniß, 
den Feind bier einziehen zu eben, wie Radetzky cö zum 
Borans angetündige hatte; aber man ſcheint entjhleffen zu 
fein, feinen Widerſtand zu leiften, damit bas Eigentbum jo 
vier möglich geachtet werde. Die Lombarden wichen auf 
bas erſte Fener des Feindes am der Grenze zurück. Der 
Berrätber Romarino wird ind Hauptquartier geführt, wo 
man über ib Bericht halten wird.” b 

Zürichher Blätter dringen als Gerücht, dad die Friedens⸗ 
präliminarien bereits angenommen feien, nah demfelben 
wirde Sardinien eine Gontribution von 150 Mill. Lire ber 
zablen, und Deſterreich Alefandria auf 25 Jahre beiegen, 
nach andern die Provinz Novara und Aleſſandria auf drei 
Jahre. Da nach dem amtlichen Bulletin vie Bedingungen 
des Waffenftillftandes geheim gehalten wurden, fo müllen 
obige Angaben als bfoßes Nejultat ausgefprobener Ber— 
mutbungen, woraus Gerüchte entfteben, angeleden werben, 
— Der „Lourrier Suifle“ meldet nadı Briefen aus Turin 
vom 25,, die Defterreicher Sollen als Sicherheit für Die zu 
besablenden Gonteibutionen Aleffanbria, die Eitabele von 
Turin und vielleicht die Forts von Genua bejegen, Die 
Befepang fol fehs Monate dauern; Briefe von gleichem 
Datum wollen wiflen, daß ein Gorps von 0, Mann 
Piemonteſen übergegangen ſei. Wohl ebenfalls nur Ge 
rücte, Ein Brief ans Genf fagt: „Die Niederlage, welche 


die Diemontefen erlitten baben, iſt mit jener bei Waterloo 
u vergleichen.” Oberjt Allemandi ift aus dem Piemonteſi 
ſchen zurüd bereits wieder in Bern eingetroffen. 

Der Erzberzog Albrecht, welcher in dem Treffen bei Morr 
tara Die Borbur befebligte und in ber Schlacht bei Novara 
mit feiner Divifion zuerſt anf ben Feind einbrang, iſt der 
Sobn des befannten Erzberzogs starl, Siegers von Aepern, 
geboren 1817. Er it k. f A. WM. !. und Inhaber des In« 
fanterieregimente No, 44, jest 1844 vermäblt mit ber Drins 
zefin Hildegard, Tochter des Königs Ludwig von Bapern. 
Die Erneuerung der Feinbjeligfeiten durd Piemont gegen 
Delterreih bat in Toscana nur geringe Bewegung hervor: 
gerufen. Die todcanifhe Regierung bat fi verbindlich ge 
nacht, ein Kontingent von 12,000 Mann zur Armee Karl 
Albers zu Ichiden; aber man fragt fih, wo Todrana biefe 
12,000 Soldaten nehmen fol, Nirgends iſt Begeifterung 
für bie Erbebung vorbanden. 


Sranftreid. 

Paris, 3. März. Die demokratiſch⸗ ſocialiſtiſche Pro- 
paganda räbrt fh gewaltig, und fihtbarlih mit großem 
Gele. Ein Beweis von der Theilnahme, die fie im Bolfe 
erregt, iſt Die überrajhende Schnelligkeit, mit welder die 
einem ihrer tbätigden Organe, dem „Peuple“, anferlegte 
Öridbuße von 5000 Ar., gleichſam bellerweis von den Ar 
beitern und der ärmern Klaſſe der Bewölferung zufammen« 
gedracht wurde; ſandten doch jogar die Juniinjurgenten von 
ben Pontons ihren am Munde abgeiparten Noibpfennig 
zu biefem Iwede der Nedaction ein. Dian muß gefteben, 
eine ſolche Singebung, die wahrlich an Naivetät grenzt 
eder vielmehr felbit eine bewundernewürdige Einfalt 
tes Gemürbs verrät, iſt rübrend, und wäre eined 
beifern Jiels würbig ; rübrend, aber auch furdibar, 
benn es drängt fib unwilllürlich die Betrachtung auf: 
mad ift mit ſolcher Glaubensfraft nicht anzufangen zu bö« 
Tem unb gutem Zwech, und wie gefährlich if nicht blinde 
Dingebung unter argliftige Leitung. Seitdem jene Geld— 
buge nicht allein gevestt, fondern auch noch ein Ueber— 
ſchuß Ah vorfand, den bie Redaction aur Werbreitum, 
bed gefürdteren Blattes und focialiftischer Flugferit, 
ten unter dad Heer verwenden zu wollen erflärte, laur 
fen tagtäglib von allen Seiten au biefem Zwecke Zus 
ſchuſſe ein, alſo, daß trog ber geringen Gabe bis heuti- 
gen Tag doch 625 Ar. zujammenflofen und 370 Exemplare 
des „Pruple“ heimlich den Soldaten zugefiedft werben. Ob 
diefer Thätigfeit der Propaganda und ihres Erfolges er⸗ 
Ihridt denn auch der Berein der Nue de Poitierd, und er 
eriägt im beutigen „Gonfitutionnel” eine Aufforderun 
an ale Gutgefinnten, dem Unweſen zu feuern und auf 
Subjeription eine Gegenpropaganda zur Verbreitung mo⸗ 
raliſcher Belfsfhriften iu begründen. Wir find begierig auf 
den Betrag der eingefanbten Dilfsgelder und den Inhalt 
der zu vertheilenden Flugſchriften. 

Paris, 25. März. Ochern begannen die kriegsgericht⸗ 
lichen Berbandlungen gegen Frau Leblanc, welche beihuls 
digt it, im ben Junitagen mebreren verwundeten Mobil: 
gardiſten mit einem großen Fleiſchermeſſer dem Kopf abge 
fhnitien zu baben. Sie wurde am 26. Juni um & br 
Morgens in der Tempelvorftadt von einem Mobilgardiſten 
in dem Augenblick feitgenemmen, wo fie im Begriff war, 
einem verwunbeten Kameraden defielben ben Hopf abzus 
ſchueiden. Nah beendigiem Zeugenverbör ſetzte der Haupt⸗ 
mann, der bie Stelle des öffentlihen Anflägers vertritt, 
die auf ber Augeſchuldigten laftenden Thatſachen ausein« 
ander, und fchloß mit den Worten: „Wird das Striegege- 
richt in diefer Wegäre eine von biutigen Phantaſien irre 
geleitete Wabnfinnige oder ein ber vorliegenden Berbrechen 
wirklich ſchaldiges Ungeheuer jeben? Was uns betrifft, 
wir fteben feinen rg an, fie für im hochſten Grabe 
ſchuldig zu balten.“ Nah einer langen Berathung erflärte 
das Kricgsgericht bie Angeklagte einftimmig für ſchuldig 
der Theilmahme an einem Attentat zum Sturze der Regie 
sang, und mit 6 Stimmen gegen eine für ſchuldig des 
Mordes an mehreren Mobilgardiften, jedoch obme Vorbe— 
bat, Demzufolge wurde die Angellagte zu gebnjähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt. Sie vernahm bie Berfündigung 
tes Urtheils in großer Seelenrube und ohne die gerinafte 
Heuferung zu thun. — Die Regierung bat dem deutſchen 
Alüctlingen bie bisher gewährte Unterftügung entzogen. 
(Xarlör. Jtg.) 

Ein drm General Gavaignae ergebenes Iournal ers 
üble, 66 fei vor Kurzem ein Abgeiandter der piemonter 
niben Regierung nah Paris gefommen, und es babe ders 
jelbe den General Cavaignac gefragt, ob er ben Befehl 
über die Armee Karl Wiberts übernebmen wolle. Nein, 
ſoll der General geantwortet haben, bie Piemontefen find 
von vornherein verloren. 

Spanien. 

Madrid, 23. März. Einem Gerüchte zufolge find 
zur Biederanfuabme Diplomatifder Beziehungen zwiſchen 
Spanien und England ernfliche Unterbandlangen angefnäpft 
worden, Wie man verjicert, ift man bereits über folgende 
Art und Weiſe ver Auegleichung übereingelommen: Der 
ſpaniſche Gejanpie würbe der Königin Sictoria fein Ber 
glaubiqungeibreiben mit ben Worten überreihen: Die 
Sönigin, meine Gebieterin, bat ſich im die traurige Notbe 
wendigfeit verfegt gejeben, Herren Bulwer feine Päffe zus 
nhellen, da dieſer diplematiſche Agent u. f. w. Der eng⸗ 
Liidıe Minifter würbe bei der Ucberreihung feines Beglau⸗ 
bigungeſchreiben bie Königin Iſabella aljo anreden: Ihre 
brilauuiſche Maſeſtät bar lebhaft bedauert, daß in Folge 
ubeririebener und unbefiätigt gebliebener Geruchte die Di: 
rlomatifhen Beziebungen wwiſchen den beiden Ländern 
tomentan unterbrochen werden find. Das iſt im weſent⸗ 
lichen Die Ferm, welde von beiden Seiten angenommen 
wurde, Herr Mora wird in einigen Tagen von Yon 
a bier eintreffen. 


Großbritannien. 
Sonden, 28. März, Die Anſicht, daß unjer Minifter 
sum entweber zurüdtveten oder bob wenigitend eine ber 





bewiende Umgetaltung erleiden werbe, gewinnt täglich mebr 
an Beftand, Jiemlich allgemein urtbeilt man, daß bas 
Kabiwet in feiner jegigen Jufammenfegung nicht das Ber 
trauen des Parlaments bejige. Sollte es darauf bebarren, 
im mte zu bleiben, fo balten Viele eine Auflöjung des 
Parlaments für unvermeidlih. Sollte bloß ein t lweiſer 
Viniſterwech ſel fiatifinden, fo wird derſelbe während ber 
Dfterferien, und zwar zu Ghunften der Partei erfolgen, am 
deren Spige N. Perl fiebt. Diefe Partei hat am freitag 
bei ber —3 über die Schifffabrtobiil durch ihr Vo— 
tum dem Miniſterium eine Niederlage erſpatt, und man 
bofft, daß es Lord J. Ruſſell durch Bereinigung mit ihr 
gelingen werde, ſich die Majorität zu bewahren und dem 
Lande die Aufregung allgemeiner Wablen zu erfparen. 


Rachſchrift. 


Bien, 27. Mir. (O. D. P.) Die vielfachen Geräte, 
bie heute und geftern in der Stadt circeulirten, daß die Un⸗ 
garn abermals im Anmarſch auf Peſt feien und bereits bei 
Bydngyös, alſo dieffeits der Theig, Händen, werben beute 
im Abendblatt des „Woyd“ beflätigt. Dagegen beflätigt 
fich feineswegs das Gerücht, daß Helmmarihall Farſt Win- 
birhgräg ala DOberhofmeifter des Kaſſers nah Dimäg ſich 
begebe. Andererjeits wird jedoch mit Beſimmtheit verſchert, 
bat Peldjeugmeifier Baron Welden noch im Laufe dieſer 
Woche vor Romorn ih begeben, jedoch nach einigen Tagen 
wieder nach Wien zurüdfebren wird, 

Wien, 77, Mär. Folgendes „Manifeit” it eben erlafien 
morben: Wir Franz Jojepb der Erfte u. ſ. w. haben in Er⸗ 
wägung ber dringenden Nothwendigfeit, die erforderlichen 
Mittel zur ungeftörten Beftreitung des Staatehausbalts in 
Uebereintimmung mit dem $ 121 ber Neihesverfaffung be 
ſchloſſen: Eritens. Die in dem Patente vom W. Det. 1848 
für den I. Semefter des Bermwaltungsjabhred 1849 andge- 
Ihriebenen direrten und inbirerten Steuern und Abgaben 
find in dem gleihen Audmafe für den Il. Semefer 1849 
auszufchreiben und in dem vorgeihriebenen Terminen einzu 
beben, Zweitens. Die für öffentliche Zwede geflatteten Zu- 
ſchlage zu den birecten und inbirecten Steuern unt Abgaben 
jind in gleicher Art unter den im Patente vom 20. Det. 
1848 fefigefegten Beftimmungen nad Erſorderniß aud im 
N. Seuche 1849 einzubeben. Drittens, Ju allen übrigen 
Beziehungen if fih auch im II. Semefter 1849 an bie An- 
orbitungen bed mehrerwäßnten Patents zu halten. Die Wi— 
nifter des Inmern und ber Finanzen find mit ber Vollzie- 
bung bes gegemmärtigen Patentes beauftragt, 

erlin, 30. Mär. Wir baben geftern den Defhluß ber 
Stabiverordueten, Er. Maj, dem Stönig eine Adreſſe 
zu überfenden, ſchon mitgetbeilt. Die Sipung wurde, nach⸗ 
dem fie eine Stunde vertagt war, um 9 Ubr Abends wieder 
eröffnet. Es lagen der Verfammlung zwei Abrefentwürfe 
vor, In dem erften, verfaßt vom Stadtverordneten Hep- 
mann, war bie Erinnerung an dad von Sr. Maj. dem för 
nige im Maͤrz vorigen Jahres gegebene Berſprechen, ſich an 
die Epige ber Bewegung zu ftellen, aus geſprochen, während 
biefer Paſſus in dem zweiten Entwurfe des Stadtverordaeten 
Ulfert fehlte. Die Meinungen über bie beiven Entwürfe 
waren getbeilt, und da vieljeitig ber Wunſch ausgefproden 
wurde, baf eine der beiden Abreffen obme Didcufion ein: 
fimmig angenommen werden möge, fo zog ber Stadtver⸗ 
ordnete Heymann bie feinige unter lautem Beifall der Ber 
fammlung zurkf. Die vom Stabtverorbneten Ulfert verfaßte 
Adreffe nabm bie Berfammlung einftimmig an. Sie lautet; 
„Maieftät! Die deutſche Nationalverfammlung zu Franf 
furt a. M. har Alerböchftibnen die deuiſche Raiferfrone an« 
etragen. Mit bober freude baden wir, bie Vertreter der 
8 und Reidenzftabt Ew. Majeſtät, dies große Ereig- 
nig begrüßt. Die Einbeit unferes deutschen Vaterlandes, 
bie von den Beften angeftrebt, für bie ſchon unfere Bäter 
gekämpft, fie ſoll jegt wach langen Zeiten ber Spaltung 
zur Wabrheit werben, Majeftät! Das beutihe Boif 
bofft auf Sie, es erwartet, daß dur eine ftarfe Hand bie 
Geſchicte Deutſchlande im Innern und nach Aufen gemähr- 
leittet werben. Entzieben Allerhöchſtſie dieſem gg ich 
nicht. Wabren Ew. Diafeftät die deutſche Einheit, jomweit 
fie erreibbar. Heil Ihnen, dem dbeutfhen Ober: 
baupte. Berlin, den W. März 1849. Stabtverord- 
nete au Berlin." Der ern ri ſoll aufgeforbert wer · 
den, ſich dieſer Adteſſe anzuſchließen. Im Verweigerungs- 
falle ſoll dieſelbe allein abgejendet werben und i ber Abs 
fendungstermin anf heute Mittag 12 Uhr feilgefegt worden. 

Hente Bormittag I1 Uhr empfing Se. Mai. der König, 
in Gegenwart des Stantöminifteriums, bie Deputation ber 
weiten Kammer, welche bie Antwort auf bie Throntede 
überbradhte. Präfident Grabow verlad fie und betonte 
namentlich den bie beutfche Krage betreffenden Paffns. 
Der König entgegnete darauf freundliche orte und uns 
terbielt fih mit dem einzelnen Mitgliedern der Depntation. 
Den Abgeorbnreten der Vinfen Paſſor Schellenberg er 
innerte er daran, Bott zu geben, was Gottes if, und dem 
Könige, was bes Hönige iff. Denfelben Abgeorbneten re 
bete ex nach einer Merle wiederum an und fragte ibm, ob 
er feine Antwort auf die vorige Anſpracht babe. Die Ant⸗ 
wort bed ebrenwertben Abgeordneten ift uns unbdefannt. 

Die Antwort des Könige Tautet nach dem „Stantsans 
eiger': „Meine Herren! Ich füge der zweiten Kammer 
ür bie mir Mberreichte Adreſſe meinen aufrichtigen Dank, 
Oben erfenne ich in dem Jahalte berjelben eine Gewähr da« 
für, daß bie zweite Sammer bie bobe Aufgabe, zu weicher 
ſie in biejer ernten Zeit berufen ift, in ihrer vollen Beben: 
tung erfannt bat, und daß fie mit Trene und patrietijchem 
Eifer dauach ftreben wird, dieſe Aufgabe auf eine für das 
land wahrhaft gedeiblibe Weife zu loͤſen. — Möge ber 
göttliche Segen ibre Wirkfamteit begleiten! Dann wird das 
grofe Werk, an weldem die zweite Kammer mitarbeitet, 
wobl gelingen. Dann werben die Hoffnungen auf eine fhd« 


\nere Zutunſt unferes theuren Baterlandes in Erfüllung 


geben !" A j 
Aus dem „Serrejpondenzburcau“ wird geihrieben : Die 
Nachricht von der Wabl Sr. Maj. zum deutſchen Kaifer 


bat bier feinen fo großen Anklang gefunden, ale man wei 
erwarten mode. Das Staateminiflerium trat geftern i 
einer Beratbung über bie Anmabme ber Kaiferfrone zujar 
men. Wie vorauszufeben, ſprach fih in dem Minifterra 
die Meinung aus, dag man Sr. Maj. nicht ratben füns 
bie Saijerfrone aus den Händen der Franffurter Br 
fammlung obne Weiteres anzunehmen: es mäle t 
Aunabme am die Erfüllung verihiebener Bebi: 
gungen gefnüpft werben Galt nun au ? 
zu erlangende Berftändigung mit den übrigen deutſch 
Fürſten ald die vornehmſte jener Bedingungen, jo fo 
doch auch fihon hier die Frage wegen des fuspenfioen De 
und anderer Be mmungen ber Berfaffung febr in Betrac 
noch mehr waren dieſe ın andern bochgeneliten reifen f 
bie Meinungsäußerung über Aunehmen oder Ablebnen ma 
ebend. Uedrigens verfihert man, daß Se. Mai. ber Hön 
Fibf über die auf ihm gefallene Wahl ber Aranffurter Bi 
fammlung ſehr erfremt geweſen ſei und zur Annahme R 
Kaiferfrone bereit feine Midtsteloweniger fol anf ı 
legrapbifchen Wege nad Frankfurt die Nachticht abgegang 
fein, baf man die Abjendung der Deputation no 
verfhiebenmöge, da Sr. Majeftät die Angelegenheit ne 
in Erwägung ziehen müfle. Bon Seiten der beid 
Kammern follen Adreſſen zu erwarten Aeben, in welden € 
Majekät um die Annahme der Ktalferfrome gebeten werden. 
Man verfihert, daß die Majorität beider Däufer ſich ſchon 
birüber geeinigt babe. 

X Koblenz, 30. Mär, Soeben Mittags furz nad 1 
Ubr traf hierſelbſt die von ber Reichsverſammlung ermäblte 
Drputation, welche unjerm Könige die Nachricht von der 
auf ibn gefallenen Wahl zum Sailer der Deutichen übers 
bringen uud benfelben um die Annabme biefer Wärde 
erfuchen joll, mit dem befondern Dampiboote „Wörther auf 
der Reife nad Berlin bier ein. Obſchon nur furze Zeit 
vorber die Nachribt von deren Ankunft befannt war, jo 
hatten doch bie Feſte Ehrenbreitjiein, das Gebäude der fönigl 
Regierung, die Rheinbrüde, fowie bie am Rheine gelegenen 
Gahhäfe and bie Anlandeftelen ber Dampfboote feſtlich mit 
beutfchen und preußiſchen Bapuen geflaggt und auf dem Nbein> 
werft batte fih eine grobe Menidenmenge verfammelt, 
welche die Drputation mit Jubel begrüßte, Nah furzem 
Aufenthalt lichtete dad Boot wieder bie Anfer, Ueberall 
auf der Fahrt den Rhein binab ſchallte demjelben lauter 
Jubel mit Freudenſchüſſen entgegen und im unferer Nach— 
bartadt Neumieb batte man fchon am gefirigen Tage nad 
bem Belanntwerben bes Wablrefultats eine Feier veran- 
fialtet und bei dieſer Gelegenheit die Armen mit Wein bes 
wirtbhet. Mit größter Spannung fiebt man jegt der Ent: 
fhliegung des Königs entgegen und id muß geſteben, daß 
außer den Republifanern aud die Anbäuger des geftürzten 
ſpecifiſch preußiſchen Syſtems laut den Wunſch äußern, der 
König möge die Wahl ablebnen. 


Münden, 29. März Der Landtag it bis zum 
21. April vertagt. Das betreffende F. Reicript wird 
noch diefen Abend oder morgen früb im Negierungsblatt 
erfheinen. Als Grund der verlängerten Bertagung wird 
bezeichnet, daß bis zum 10. April voraussichtlich die deutſche 
Verfaffungsangelegenbeit noch nicht beendet jein werde. — 
Ein Artifel der heutigen „N. M. tg.” motivirt bie Ver 
tagung damit, daß einige bayerifche Abgeordnete in Aranfı 
fürt, inöbefondere Stodinger und Tbinnes, fib au ben 
baveriſchen Bevollmächtigten bei ber entralgemalt, 
Grafen Lercheufeldeftöjering, zu dem Iwede gewendet, ba 
derfelbe der baperifhen Regierung ibren Wunſch und Bor: 
ſchlag einer auf kurze Zeit noch über den 10. April binaus 
verlängerten Bertagung ber bayerifhen Kammern 
vorftelen möge, bamit bie bayeriihen Mbgeerbneten nicht 
in dem gegenwärtigen wichtigen Augenblid ibrem Wir 
fen in Arankfurt entrüdt würden. Wie ib eben böre, 
üt dieſe Verlängerung in ber That bereits vom Mis 
niſterium —— und ſoll das betreffende Reſcript 
beute aus dem Miniſterium an den König zur linter- 
zeichnung nad Nymphenburg gejanbt worden fein. — Uster 
ben jegigen Berbältaiffen, nahdem allem Anſcheine nad bie 
Nationalverfammlung dem König von Preußen bie 
Würde ald Reihsoberbaupt auf bekimmie Zeit bereits über- 
tragen bat, bürfte ed wohl nicht unwichtig erfheinen, daß 
die große Abneigung, die gegen dieſen Fürften unter dem 
biefigen Publilam berrfchte, jeit einiger Zeit bedeutend abge- 
nommen bat. Wenn baber ber König von Preußen bie Würde 
eines Reichsoberhaupts annimmt, jo wird man bies bier 
zwar wicht grabe mit Jubel begrüßen, man wirb aber auch 
feine Gegendemonftrationen machen, zumal wenn die Würde 
nicht unter dem Kaifertitel, jondern ais Neichöftattbalter auf 
beftimmte Zeit übertragen würde. Hat doch ber größte Theil 
unſeres Publikums feit Tängerer Zeit ſchon bie Urberzeugung 
geſchoͤpft, baf ein anderer Ausgang vorerft nicht möglich 
jei. (MR. Ger.) 

Dreöden, 23. März. Ziemlich fiheren Gombinationen 
zufolge, können Sie mit Gewißbeit annebmen, daß den 
Kammern in ben gefirigen gebeimen Sitzungen eröffnen 
wurde, wie Defterreih bie Jurüdberufung bes 
Sefandten von Könnerig als einen Bruch zwi— 
ſcheu Sahfen und Oeſterreich betrachte und deß— 
balb von der Ausfübrung jener Mafnabmellm- 
ang genommen ift. Hierzu bemerkt die „deutſche Re 
ormꝰ: Es ift Mar, bay bie öfterreichifche Regierung, wollte 
fie eine anfrichtig deutſche Stellung einnehmen und bie 
Bolfefimmung in Deutibland mit einiger Rückucht beban« 
bein, jene Zurüdberufung bes Herrn », Könnerig ald eine 
rein perjönlihe und sap Maßregel wohl rubig und 
unbeachtet geicheben laffen fönnte; denn es hanbelt ſich bier 
wur um eine milde Genugtbuung, die der fähfihe Staat 
er feinen Staatsbiener ausfpridt. Daß Deilerreih die 
elbe ald Demonfration gegen jein Syſtem aufnimmt und 
verbietet, zeigt jeine Pläne und feine gebietende Stellung 
für Deutſchlands Mleinere Staaten; — zugleid au wiels 
leicht bie enge Liaiſon, welche zwiſchen Oeſterreich ums 
Sachſen gewonnen if. Es joll für diefe Angelegenbeit, 
hatt eines weiteren Beſchluſſes ein befonberer Ausfichuf 
niebergeiegt werben zur weiteren Berichterftattung. 


Sarburg, 29. Mär. 


iefen Ne 2 Ubr 55 
Minuten fam it 


8 ein Bataillon bayerifher Infanterie, 
In Mann fark, per Eiſenbahn an, und wurbe größten« 
theils in bem Benadbarien Ortſchaften einquartiert. — 

Uhr 35 Minuten lam bier per Eiſenbahn das 1 Batail⸗ 
en vom Ih. preußiſchen Infanterieregiment, 800 Man 

tarf, an, weldes bier übernachtet. 

freiburg, 30. Märı, Abends 8 br. Zehnte und 
Schlußfieung Soeben if die Berurtbeilung 

Buftap Strune’s und Karl Blind'd erfolgt. Die 
Zisung, welche um 9 Ubr beginnen follte, nahm erft um 
salb zwölf ibren Anfang. Sofert wurden von dem Praͤſi⸗ 
senten 26 ragen vorgelefen, die den Geſchwornen zur 
Beantwortung vorgelegt werben follten. 16 Kragen besieben 
9 auf Struve (bavon 6 auf feine Beibeillgung bei dem 
rſien Freiſchaarenzuge und 10 auf die bei ben tember« 
reigniffen), Die 10 legten Fragen betreffen Karl Blind. 
Die Fragen find alle tbatjächlicdh gebalten. Der Bertbeidir 
‚er glaubt guten Grund zu einer andern Kaffung ber Fra— 
en zu baben, wonach bie Geſchwornen einfach gefragt 
serden follten, ob die Angeklagten unter den bezäglihen 
mftänden ih des Heocverratbs ſchuldig ge hätten. 
er Gerichtebef verwarf jedoeh den von ibm bierauf ge 
ellien Yntrag. Sofort traten bie Geihweornen in 
ihr Beratbungsziinmer ab, in weichem jie über drei 
Stunden verweilten. Sie erfhienen um balb vier Ubr 
wieder in dem Sigungsjaal, worauf der von ihnen ger 
wiblte Obmann, Acciſor Bebbardt von Tbeningen, bie 
Fragen und die von den Geſchwornen dazu gegebenen Ant 
werten vorlas. In allen Äragen in Betreff der Apriler 
eigniſſe erflärten die Geſchwöornen G. Strupe für 
„nichtſchaldig“, weil die Sache, „in Folge ber Revolu⸗ 
tion", ie fei, Die auf die Örptemberereigniiie 
bezũglichen Fragen beantworteten fie zum Theil mit „Ichulr 
dig“, aber mit Beifägen, 5.B.: „mit mildernden Um— 
änden“ oder: „obne Vorbedacht mit mildernden 
Imitänden.* Aebnlich beantwortetem fie die Fragen, welde 
8. Blind betrafen. Mag man von dem Ganzen 
fonft benfen, wie man will, jo leuchtet jebenfalle bie 
Abſicht daraus bervor, bie Angeflagten zwar nicht ganz 
ungeiraft burdidlüpfen, aber aub nicht mit emiger 
sterternadyt betrafen laſſen zu wollen. Der Gerichts: 
bof zog ih zur Berathung zurüd, worauf ber Präfie 
dent die Geſchwornen darauf au fam machte, daß un- 
ſere Gefege über das Geſchwornengericht die Dinzufügung 
der Zufäge ohne bejondere Anregung im ber Frage nicht 
Se und bag bie Worte: „ohne Borbedamt* dem 
erihtebofe nicht Mar feien. Die Geſchwornen traten nun 
wieder ab, umb gaben bann Aatt ber mit ben erwäbnten 
Zufägen verfehenen Antworten eniſchiedene, die auf „Ichulr 
Dig” lauteten. Die Angellagten, bejonderd Struve, börten 
die Berlefung diejer Zn und Antworten ftebenb und mit 
feſtem Ausjeben an. Staatdanmwalt Eimer trug nunmehr 
auf acht Jabre Zuchthausſtrafe für jeden ber beiden Angeflag« 
tem und auf Hung ber Gerichtöfojten an. Die Berasbung 
des Gerichtshofes über den Strafantrag mochte eine Stunde 
dauern, da trat berfelbe wieder in ben Saal. Alsbald wurs 
den auch bie Angeklagten wieder eingeführt und hörten 
ftebenb und wurdig ibr Urtheil an. Ber Antrag bes 
Stoatsanwaltswurbe genehmigt und H,Strune 
und $. Blind, jeber zu einer Judhtbaudftrafe 
von abt Jabren oder vielmehr dem entipre» 
bend zu fünf Jabren vier Monaten Einzelbaft 
verurtbeilt, Ueberdies baben jie bie Preceß— 
Toten zu tragen. Brentano erklärte, er werbe bad 
Rechtominel der Nichtigfeitserflärung or Die Ver · 
urtbeilten u mol mebr. (N. Är. 3. 

* Kaffel, M. März, In der beutigen Eigung ber 
Stänbeverfammlung lie ber Prähbent der Berfamm- 
lung, daß durch telegraphiſche Depeſche die wichtige Nabe 
richt von ber zu Aranffurt vollzogenen Kaiferwabl einge: 
troffen fei. Er verlad den Inhalt der Depeſche und fügte 
binzu: „Die Verjammlung wird mit mir von ber boben 
Bedeutung biefes — durchdrungen fein; daſſelbe 
wird die taufenbiährige Jerſplitterung aufbeben nnd der 
deutfhen Nation dem . unter ben Bölfern Europa’s 
verleiben, welder ibrer Macht und Intelligenz gebübrt. 
Dieſe Nachricht wird jebes Her; mit Arenben erfüllen, 
weldes in ber beutihen Einbeit die ſicherſte Burgſchaft 
für die Rreibeit findet. Wir dürfen bie feſte Zuverſicht aus: 
Sprechen, dag der mächtige Kürft, welden die beutihe Nas 
tion an ihre Epite Aufen bat, diefem Rufe Folge leiften 
wird.“ Eine groge Majorität der Berfammiung erbob ſich 
zum Zeichen der Beiftimmung. 

SDamburg, 29. Mär; Der außerordentliche m. 
mi@är, Schöf Dr. Souchav aus Frankfurt a, M,, if 
geitern, wahrſcheinlich auf ber Nüdreife nach Franffurt, 
bier augefommen. (9. Bhlle.) 

, 24. März. Die ganze Stadt id voll von der 
fichern Beitätigung, daß die Umgarn wieder die Theig über- 
ſchritten haben, und bei @pöngpös ftehen. In Helge deſſen 
waren in ber That jeit voraehern Berftärfungen vom bier 
abgegangen, die fampfbegierig auf den erft jünaft ver 
—2 Kriegsſchauplas eilen. Heute in der Nacht zogen 
auch bie in Watzen liegenden Bataillene von ba ab, um 
auf der Eiſenbahn nad Verlauf von faum einer Stunde 
zu dem Armeecorpd des Banus zu fioßen. Ku) 

Die Mißhelligkeiten zwiſchen Goͤrgey und Dembinsfi follen 
beigtiege morden fein und die Berjöhnungsicene hinter yo 
nof in Töröt Szent Miflos ftattgefunden haben, wobei Kof- 
futb die Rolle des Vermittlers jpielte. Erfterer bebielt das 
Dbercommando über fünmilihe Infurgentenberre, Dagegen 
wurd Dembinsfi Chef des nagarifhen Gheneralguartiermei- 
ſterſtabes, und muß der Feldzug fireng nach ben ationd: 
plänen geführt werden, die er dorzeichntt. Den Dberbefebl 
über Dembindfi'd Corps jührt der ebemalige öftereichiiche 


Stabsoffizier Vetter; vor Arad commanbirt ein Aranzoje, 
Namens l. — Gefiern Abend verbreitete ſich bie 
Fe, die Feftung Petetwardein capitulirt babe. 
C a. 


Naja, an der watabifcen Grenze, 12. Mär. Briefen 
aus Bukaref zufolge baben die faiferl. oͤſterreichiſchen 


— 


Ten in Siebenbärgen, mit Hilfe einiger aus bem 
Sage altenen Berflrtungen, Dir zweitägigem barte 
nädigem fe bei Hlein-Kopiih am 4. d. M. die wide 
tige Stadt Mediaſch eingenommen. Aus guter Duelle 
erfahren wir aud, daß zwiſchen den in der Moldau an 
der Grenze von Siebenbürgen aufgeſtellten Rufen und 
einer ungarifchen Truppenabt uung a Scharmügel ſtatt⸗ 
Sir hege in welchem bie 20 Gefangene teu. 


n Folge deſſen erbielt das ſeit einem Monat in Boto— 
han liegende Minol'ſche Infanterieregiment den Befebl, 
unverzagũch über Roman nach Balow zu marſchiren, wo⸗ 
in auch eine Batterie von 8 Kanonen, aus Yeowa in 

efiarabien, über Jaſſy und Tirgulformos in größter Eile 
vorauegeſchidt worden. (A. 3.) 

Kir erhalten eben noch dirtete Briefe aus Movara 
vom %., und aus Mailand vom 27. März. Der kri 
war zu Ende; bie farbinifche Armee war zu febr in Au 
löfung begriffen, um weiter fümpfen zu lönnen; ber neue 
König hatte jogar bei Radetzly angefragt, ob er auf einige 
öfterreihiihe Brigaden rechnen fönnte, wenn bie —** 
fanifhen Bewegungen um ſich greiſen würben. 

Mauptquartier Rovara, 3%. Mir. So eben ift der 
BWaffenftilltand mit Piemont definitiv abger 
ſchleſſen worden. General Goffate überbradte diejed 
mit ber SARENE: des jungen Könige von Piemont vers 
tbene Document. Radeg ky jagt in einem Tagebefehl an die 

suppen: „Soldaten, mit Jubel bat und, ihr waret Zeugen 
davon, das Laund unieres Feindes empfangen, Das in une 
Retter von Anarbie und Peine linterbrüder erblidt; ihr 
werdet bieje Erwartung rechtfertigen, und burdı Beobach⸗ 
tung firenger Manndzucht der Welt beweifen, daß Deftere 
reichs Krieger ebenjo furdtbar im Rampfe, wie chrenhaft 
im Frieden find.“ (A. 3.) 


Börfenberidbte 


Wien, 27. Mär. HpEL Metall. 85. — 4pEt. 69. 
2 a, — Banfaciien 1122. — 500 
A. deeſe 142. — 250 fl, koofe 34. — Kerpbahnacien 96*/,. 
— BSGleganider 90. — Mulländer 64, 

Fr Franffurt, 31. Min, Huf bie gefrigen Abears erhalte 
nen Birgednagrigien der ößerreihifgen Armee ans Üserisalien, 
war aud vie heutige Boͤrſe fehr animirt. Bonds [owohl wir Kilen« 
bapnen fepten üpre fheigende Bewegung fort, und ſchleſſen abermals 
böper im Cours, Spät, Metall. Mieben 74'/, pEt, 2"/,p@t, do, 
39 per, BWienerbanfactien 1160 fl., 600 A. Leoſe 125 p£t., 250 
A. Eoofe 78", vEL, Kur. 40 Kidtt. Loole 27'/, Rıhlr, Bar, 
35 8. Boofe 27%, M,, Darmävter 25 fl. Zoofe 21”/, fl, 
bo. 50 A. deoſe 69", A., Raflamer 25 fl. 
Yoln, 500 fl. Rooie 73 Apr. 
ligabiowen ebenfalls in angenehmer Stimmung. Poll. 2'/, yüı 
Integralen 46°, pt, Bon Eiienbahnen Brievrih-Wilhelms-Rorb: 
bapın 34°,, Wipir., Berbad 72°, pt, Köln“ Minden 76°, 
ver, Zaunss 250 fl. Iple, imländ, Span. waren fehr lebhaft 
begehrt, fliehen 22°/, pt. G. 


Berlin, 30, Mär, Gtoatsigutrigeine 79"/, bej., Sechand ⸗ 
fungs>Prönsienfgeise 99 Br, Banfantpeile 57°,, mehr, bei, 
Berlin-Pamburg 49 Br., Köln: Mindea 75%, bez, Arie With» 
Rordb. 33°, die 33 dez., Rhein. 48 Br., Thuringiſche 49 bei, 
Kuffiihe ApEt, bei Btiegiip 36 @., Fon, 300 M. Boofe 72°, 
&., Reue Bad. Anl. a By fl. 14", ©. 

Die Eourfe ber Bonts und Wilendafmarties waren im Milgemei: 
nen maitet uad zum Theil etwas miebriger, mamentlih find Brrlin 
Hamburger ferner im Preise zurddgrgangen, 


Umfterdam, 29, Mär. 4 Mir. 2'/,pEr. Iniegr. 43'/,, 49, 
II — It, Saale HT u — Apr TE, u — 
dandelmaatihappii 145%, — Spdt, Ard. 10%, Y. — do, ü 
510 Pi. Ei. 10%, — Ipikt, intänr, à cuo A, 21%/,, Ya 
— HpGr. Porz. 27. — Apll. ro 20, 387, 2), = 
Ruf. 4bat. bei Stieglip Bit, — Sekt, Metal, 69”, — 
2", ‚püt. do, 87. 


Parid, 29. Mär, Siand ber Rente: Apr Bi. 30, — 
3p8ı. 55. — Banfartien 2340. — Berfallies, redhles Uſtt 232. 
50. — Liales Uſer 185. — PartDrieand 830. — Paris 
Kouea 535. — Drieand Borbrausr 410. — Warſellle-Arignes 
225, — Straßburg«Bafel 103, 75. — Rorbbapn 452. 30, — 
Parit-Gtraöburg 370, — Röm. Aniefen 68, 68'/,. 69. 69°/,. 70. 

Im Folge der Nachrichten aus Italien ſind die Gomrfe im bie 
Höje gegangen, da man mun nicht mehr am einem bafvigem Arie 
den eorijelt, . 


Zondon, 28, Mär, pl Eids BI), a dr, — 
Splt, Span. 16%. — Rewe Split. 29°. — Apdı, Park 
23. — 2/,pEt, Hollänt. 49, 

Mabrid, 23, Diär, IE 21, P., n. dB. 20%, 3, 
®. — dpi, 10°, @, 


Frankfurt, 1. April. 


Folgende mit den geſtrigen Abendpoſten eingeiroffenen 
Nachrichten konuten nur in einen Theil der Eremplare 
unfrer geftrigen Beilage aufgenommen werben, besbalb 
finden fie ſich bier wiederbelt: 

*" Maris, 29. März. Der Aueſchuß des Auswärtigen 
bat geſtern Abend und beute Vormitiag gebrime Sigung 
über die italienifhen Ereigniſſe gebaiten. Jules 
Favrt, Jolp und nier beantragten jofortige Juter⸗ 
vention. Birio und Guſſave be Beaumont wollten ſich mit 
Befegung eines wichtigen Punktes Dberitaliens begnügen ; 

le befämpfte jedoch jeden unmittelbaren Einmarſch. 
Defterreich, fagte der Graf, wurde angegriffen und mußte 
ſich verteidigen. Bedenfen Sie, meine Herren, daß wir 
burch ein ſolches Einrücken einen allgemeinen Krieg ber 
vorsufen; Rußland bildet die Dinterbut Europas, brs 
wirfen &ie nicht, daß es die Borberhut werde. Am 
I Uhr waren bie Glieder endlich über die Abfailung 
einer begründeten Tagesorbunng einig geworben, welde 
ungefähr lautet: Die Nationalverfammlung verſpricht der 





— 


Regierung ihre Billigung und reſp. Unterftägung, falls fie 
die Brfenang eines der Punkte Oberitaliene für nöthig hält. 
Favre, Birio und G. v. Beaumont find beauftragt werden, 
dieje Zagesorbnung auf der Bühne zu entwideln umd zu 
vertseidigen, und he bem Präfidenten fowie bem Miniſier⸗ 
rame im Elpſee a gen Die genannten Deputirten 
begaben fih demgemäß gegen 2 Uhr ins Elpſee, wo Der 
Minifterrath in Permanenz figt und auch ber öfterreichijche 
Geſandie v. Thorn zweimal zugelaflen wurde. Das Labiner 
ot möchte den Frieden zu jedem reife erhalten. 
Auch der Präfident der Nepublif iR feh entſchleſſen, 
nicht zu intervewiren. (Er erflärte einer Deputation des 
Ausfhufies für die auswärtigen Angelegenbeiten, dap er 
office auf das verweife, was Die Mintfter in ber Ber- 
fammlung jagen würden, im Vertrauen wolle er aber be- 
merfen, daß feiner Anſicht nad Richts vorläge, was eine 
franzöjiige Intervention in Jtalien motiviren fönnte. 

Einem Abendblatt zufolge bat das Minifterium die Nach- 
richt von dem Einzuge Nadesiy's ın Turin erbalten. 

Prondbom ift geſſern im einem Preiproceh von bem 
Seinegerichtöbef mir adı Stimmen gegen vier zu Drei 
Jabren Gefängniß und 3000 Fr. Geltrtrafe und ſein Ge— 
rant Duchene zu 1000 Ar. und einem Jahr Geſangniß ver 
urtbeilt worden. 

* Zurin, 25. März, Einem Gerüdte nah bat das 
biefige Minifterium feine Entlaffung eingereicht. Auch bört 
man yon einer Auflöfung der Kammer. 

Sauptguartier Veſpolate, 24. März, Die Bedin« 
gungen, unter welchen Radetzky dem Stönige Karl Als 

ert den Waffenftillftand bemilligte, Mind folgende: 
Das Land bis zum Seſia bleibe von unfern Truppen be: 
fegt, Aleſſandria wird übergeben, das Hrer auf den Frie— 
ne geſetzt, alle Yombarden, Polen x. entlaffen, und 
ber Kronprinz, Herzog von Savoyen, als Geijel überant- 
wortel, Letztere Bedingung aber fällt weg, da der Könis 
Karl Albert in biefem Augenblid zu Gunften des Herzogg 
von Savoyen ber Krone entfagt bat. 

Nom, 18. März Die Eonftituante batte ſich gefſeru 
vertagt, nachden fie ben Triumviren die ausgebehntejte 
Regierungsgewalt verlieben. 

*" Sondon, 25. März. Geſtern Abend iR ber Stallmei- 
hier des Herzogs von Parma, Baron Ward, bier ange 
fommen. Er überbringt die officielle Nachricht, daß ber re: 
gierende Herzog zu Gunſten des Erbpringen, der fih ger 
genmwärtig in England aufhält, abgebankt bat. 

tt Dannover, 23. März, Als die Kammern bis zum 
12. April vertagt wurden, bie es gleich daraug in ber 
„Hannov. Zig.” und einigen andern norbbentfgen Blättern, 
bie Mebrbeit der zweiten Kammer babe ſich ſelbſt gefreut, 
baf die Vertagung eingetreten jei. Es ift Dies eine durch 
aus unridtige und faliche Angabe. Die deutſche Mebrbrit 
ber zweiten Kammer fonnte allerdings davon im Voraus 
überzeugt fein, daß fie von dem auferjtandenen Miniſterium 
Stuve entweder aufgelöft oder vertagt werben würde; allein 
daß fie num, ale der legte Fall eintrat, Darüber erfreut ge- 
weſen fein ſollte, iſt dech eine zu abgeihmadte Bebaup: 
tung, ale daß jie einer gründlichen Widerlegung bebürfte. 
Die grundrechtliche Partei der zweiten Kammer war Stel» 
imebr über ihre Vertagung mit Schmerz und Trauer er: 
füun. Es en 7 fe, daß der Mann, welder ſich einft 
in beim hannoverichen Verfaflungstampfe ge fehr auszeich- 
nete, zur Bertagung ſchritt, um Zeit für feine particulari: 
ſtiſchen Beftrebungen zu gewinnen ; es ſchmerzie fie und Idmerjt 
Nie noch, daß fo viel fofibare Jeit verloren gebt, in welder 
für die inneren Verpältnifje unferes Yandes fo viel hätte 

ewirft und geſchaffen werden Fönnen. Allein der Mebrbeit 

Hehe der Troft zur Seite, daß fie fo gehandelt bat, wie jie 
bat banbeln mü Es hief, daß bie grundrechtliche Partei 
glg nah der Bertagung eine Denfjhrift wegen ibres 

erhaltens u werde. Es ift Dad aber bis jent 

nicht geiheben. Kür den politiih Gebildeten, der ein 26 
ſtaͤndiges Urtheil befigt, braucht eine ſolche Schrift nicht 
—— zu werden, allein für bie Bevöllerung ber 
Provinzen, und ganz befonders des platten Landes, welde 
durd den Abel, die Bieilichkeit und dem größten Theil der 
Bureanfratie auf das Unverantwortlichſſe binſichtiich der 
zan der Kammer und ber Grundrechte des deutichen 
Bolfes irre geleitet wird, wäre ein derartiges Erpoſe febr 
an ber Tagesordnung geweien. Was wird mum aber am 
12, April —— Miniſterium Stüve wird ſich 

nz nad den Ereigniffen, die bis dabin in Franukfurt, 

erlin, Dimüg eingetreten fein werden, ribten, und nadı 
ihnen eine neue Borlage über bie deutſche Frage in bie 
Kammern bringen. Die Mebrbeit der zweiten Kammer 
wird übrigens auf dem von ipr eingejhlagenen Wege mit 
Bebarrlichfeit und Entſchiedenheit vorwärts ſchreiten, und 
dürfte ed aller Wahrſcheinlichkeit nach dann zu weiteren Con: 
> iſchen ihr und dem Minifterium Stäve fommen. — 
achtraͤglich lann ih Ihnen noch mittbeilen, daß die Ber- 
Fa des Welcker'ſchen Antrages in ber Nationalver 
ſammlung zu Aranffurt große Freude unter ber Stüve'fchen 
Partei it Die eonftitwtionell « demofranide 
Partei, jowie die gemäßigten Drmofraten bofften auf die 
Annabme des erwähnten Antrages, Die Stüveihe Partei 
und die ertrem; demotratiſche jubelten über die Nieberlage 
der Erbfaiferlihen in Kranffurt, — Die biejigen Blätter 
enthalten bie Ernenmungen zu unſerm regenerirten Staate- 
ralhe, Die Dppofition in der zweiten Kammer ift gänzlich 
um fchtigt geblieben, allein die Freunde und Anbänger 
des MWinifteriums find zu ibm perangejonen worben. Bub» 
denberg, der treuefie Stäve'jhe Scildfnappe, ber ver 
mittelnde frande von Harburg, lindemann aus lüne- 
burg find zu Staatöratbsmitgliedern ernannt worben. Auch 
befindet jich unter ihnen Herr Schagratb Merdei, Ge— 
neraljecretär der zweiten tammer, einer der entihiedeuften 
Begner der Grundrechte, der namentlich in Privatfreifen 
die beftigfte Agitation gegen dies Kleinod des deutſchen 
Bolfes erregt. Herr Merdel war eine Zeit lang Abgeord⸗ 
neter in ber Paulsfirde zu Kranffurt. — In ben legten 
Tagen find bier viele Reichetruͤppen durchmarſchirt. 


Beraniwertliger Nedatteur: Dr. P. Malten- 





[837] National» Subfeription 
für Die Dinterbliebenen Auerswald's. 


Bierttes Verzeichniß 


von Beiträgen, welche dem Special-Eomite zu Aranffurt a, M. 
zugefommen find, und zwar burd: 
Wbgeostneitn Stavenbagen: von Abn. Reb A. 7, dermültelä 
Defleiben ferner fl. 109. 9, vermitteih Abg. Bader von 9. M. 1 The, 
und Eharlotie DM. in Uınftant 5 Zdir., yufammen #. 10. 30, ver 
mittel for Dr. R. Roip im Tübingen aus einer Gamemlunz 


A. 65. 3, von elmem Ungemannten 30 fr ; 
Denfelben: vermitieid Dr. Prinrde u Saeuebect aus elner 
Sammlung fl. 61. 15, von m. 8 Im Düßelporf fl. 5. 15, wermitteift 
Ada. Kıb ans der Sammlung der Medaction der Darmflänier Zei 
®. 168. 15, vrrmitieift Defelben ferner J. 10; 
baevrdnteten v. Saucen: vermiſtelf Abg. Beraharbi, von 
Aräufein ®. fl. 2, 42, Brau 8, fl. 1, Tiela fl. 5, Moelbew A. 5, 
einem lingemannten fl. 2. 30, 3. ams Kaflel fl. 17.0, ®. dafelf 
fl. 2. 18 — zufammen fl. 36, vermittelt Atg. raf Keller A. 14, 
vermütei® Ada. W. Jordan aus Berlin von Kim, Kroſqhel in Zar- 





9 Zhlr, 2 Sar. 6 Pf, Peinrids zu Schmanendei 1 Thlr. 27 Sur. 
6 Wi. und Zrnener roningen I ZMr. 5 Sur. — Aufammen 
21 Zhlr, 22 Sar. 9 81. oder 11.35, 4. von einem Ungenanniem dl. 12; 
Abgeordneren Motbe: verminetſt Abg. Micelien von dem aus» 

aeidirdenen * v. Daliwitz A. 26. 15; 
M. v. Bethmanut von einem lingenannten A. 6, vwermilteift 
zuniran Dr. Schmid imrite Ablieferung des Bürnerdereines- zu 
ttenburg I. 182, 18, von @räfin ». Spomel geb v. Yangsvorfi in 
Yaren A. 6, dem Dierommanbanten des mobilen Corps dewilker 
Neichetruxpen zu Branffurt a M., Generalmajor d. Scchtold, Bei» 
en mobilen Gorpd deudiher Neihstruppen 9. 731. 12%], 


- Kris seranflalieien Sammiumg fl. 61. 160 vom ver Eryedetion 
er 
einer ——— bei 


BE 
. er: 868.9. 0,68. M. € N. 1. 12. 
_ Die Mebarı der Obervpo amtö» Beifung: von 3. C. €, 
in Danau fl, 3. W, in ® fl. 17, 30; 

Die Medaction des Frankfurter — * von Pfarrer 
Alos Mi Parrer Eäfar fl. 2, Dr. med. Beitinger im Arantem- 


ad fl. 10 
Recapitulatiom. 


Ergedald der wrei erllem Bergeläuife . . A. 12033. 23 
Ergedniß des vierten Berzeihmilfes, vin- 
ihlieftih der von ben Herren Ahbatordac · 
FR u —* Saut den, Far 
mel und Ro elieferten fl. d61. 4 
REES ir ie RE 
im Ganzen fl. 1412:. 20. A. 24. Ar: 
Da dieſe —— für hier wen als geſloſſen zu briradiem if, 
fo wird das Tomitre binwen Kuriem über die Bermenbumg der els · 
gegangenen Getder Nedenfsalt ablesen. Winfiwrilen wirberboltem, 
berzliben Dant für die Ip zu Theil gewordene wielfeitige und reiche 
lie Unterkügen, 
Branffert a. R, den 22. März 1349. ; 
In Auitraa des Rrumflurter Special: Eomlicd : 
mMm.v. manu. 


*) pierzuw baden nicht wur die um biefigen medilen Korps jühlen- 
ben 2 Batalllone Des 8. 8. Defierreihiihen 11. Infanterie» Aegi · 
ments „Feiderzog Narr“, fonrern auch Die zwei amserem zu Main 
befinnliten Barallone Melrs Regimente beineiranem, Das 1, Bar 
tatllem des Rurbeffiiben 2. Infanterie-Megtmente „Landaral Bilpelm, 
welches Bataillon früher dem biefigem mobilen Corps amathörte, hat 
bei vem im Monat Jamuar bierber abgelieſerun Britrage ſeines 
nimemis beibriligt und ein Heides ih von Brlıen ber 3. Diolfion 
ven Etooderzoalich Deihifchre Barseregimenis Ebeunmrieserd, welde 
dent Yiefigen mobilen Eorpd amgehört umb bermalem im ihre Harnifom 
Darmfladt detachirt if, bei der befonderen Sammlung biejrd Negi- 
ments geldeben. 








Wilbhelmnsbad. 
Sonntag den 1. April (3 Uhr) 


Grosses Concert. 
Restauration, Table d’höte um 1 Uhr. 


Eifenbabn von Aranffurt um 12%, Uhr und um 3 Uhr. 
4 zurüd von Wil helmobad um 4 Ubr und um 7 Ubr. 


Zweite deutſche Buchdrucder-VBerfammlung 


am 24. Juni 1849. 


— eg u SS 
ae ah abe en Die Meiauggmali wegen Drienbrrer Berbdfitigung der Bugernder: Berfälnife Sei demnähiger BeRfeilung d 
2) een Serien ber Drasflucter Dedimanun jen, vefp. eine Ermäßigung tes darin ferlgeflellten Minkmums ıc, ums beren Aunaht 
20 Ya unit 9 er Ye mag Arm 
4) die Reyreffalien gegen Dieienigem, melde auferbalb der fih bildenden oder ſchon deſtehenden Bereine Sonzerbäntelel und unreblit 


Eoncurreny treiben. 

Ss Drt der Beriammlung wirb Gaffel und Arankfurt vorgelhlanen, und merken num hiermit die Quchbruder aller beutihen Stätı 
Veinzipate mie Bebälfen, au) et, vor Ende Wai francs am die Redartion der bewiien Bapruder » Zeitung in Laflel pre Erflärı 
gelangen zu laßen, ob fle nemillet fimb, die Berfammlung zu beihiden und melden Dri fie dazu vorfhlagnem Di 
Hefultat wird Anfanns Jun befannt gemacht werzen, und ailt in Beneff des Ortes bie Stimmenmehrpeit. 

RAurgetörıg Bevolimädtigte fünnen für Andere mithimmenz; «4 if aber zuläffig, daß einzelne Bevolimäz 
tinte panıe DO Br oder Provinzen vertreten, deren Jufimmung ſedeoch als vollgäliin In den Bollmantı 


# j üfte 

“3. 4 * pe F - u dafı fi für die Zufommenkumft eine wer ſchwache Tpriimabme zeigen ſollle, wird tiefe'be nit Batländen, uı 
wirb ufolge mit Gmte ap 2as untergeihmele Eomite, die weliere Nurlüfrung friars ihm vom der erden ZDusdruger · Berfammin 
ertbeilten Kuftrags alddann unmöglich baltent, ch felbht auflöfen, Die Arankfarter Beihläfle aber werben damit ihre Gattigteit verlien 

un® muß 8 jeder Stadt alevenn Überlaffen dleiden, warb eigenem Grmeifen zu handeln. 

ramkurt a. W, den 15. Wär 1549, i z 
Das vroviforifhe Tentral»Comite: 
DOfterrietb, Schneider. Wagner, Berg. Löw. Wolffbardt. 

9. &, Die refe. Bahdrudereibefiger, denen die Spalten yo itifher Blätter zu @rbote Arhen, werben um aratie Hufnadn 
die ſer Hmpeige erinnbl. [17 


1922 Befanntmachung. 
Die Poſtverbindung zwifben Frankfurt und 
Offenbach betreffend. 
Dom 1. April d. 5. an werten zwifchen Kranffurt und 





19 Wefanntmachung in Poſtſachen 

Nach Aufbebung der Tefipalterei Ailringen ti 
mit dem 1. Aprıl ©. 9. ein Poſtamt CHofierp 
vition et —— in wer —9* — wei 
Offenbach, außer ven zwiſchen Frankfurt und MWürgs | bes durch die täg urchpaſſirenden Cilmagen zw 
un —* —* über —X —— Ei. ſchen Heilbronn und Würzburg feine Verbindun 
wagen, noch folgende Focalpofljahrten unterhalten werden: | gen erhält. 

Abgang aus Frankfurt: Abgang aus Offenbach: Franffurt >. M. den 28. März 1849. 


11 Ur Bormistage, Aal rn General:Poitt-Directiom. 
Be a, Radınittags, Freiherr von Dörnberg. 
10 „ Abrate. 9 ,„ Mbende. rdt. Kölle, 





Nebft bem wirb eine Briefpofibeförderung von | -— __ ——_— 
Aranffurt nad Offenbach um 8} Uhr Morgens be- Rönlglie Juflg-Ranlei zu Hannover ven 6. März 1949. 
FE bie der Brlsfaufgabe In Rranfturi | ET ee Tate Beten 

er uß der Briefanigabe in Frankfurt ‚ 2 h 
833— 

Nachmittags, und r ade. Unfranfırte |, arsgeelten Sprecentinem Bandes» Dblinationen au parteur Bit. 

Beh — Fr —— en —— = gen ee er 4 
alten am Poſthauſe ge eg merben. er up fur 
Aufgabe ver Baprpofifendungen findet fatt um 101 


Pfend Sterling Tausend, felt bem 5. December ». M joren gı 
nangen and beübalb teren Mortification beantragt ih: fo werben & 
und 124 Uhr Vormittags, 44 und 7 Uhr Abents. 
Franfjurt a. M., ven 31. Mär 1849. 


unbefaunten elwalnen Beſſher der vorbefriebenen neuen Zindeouson 
durch wie gegemmärtige clalladang amfgeforderi , in dem auf de 
General-Poſt-Direction. 
Freiherr von Döruberg. 


14. März kommenden Jahres 1859, Mittags 12 Uhr 


anf hir u Yufliy-Kanzlei anberaumien Termine die in ihre 

a 
ar legen, erem emigr 

vät. Kölfe. | lolgen ww ungültig erftärt weıben ſollen 1298 


Metcorologijche Beobachtungen des phofifaliichen Vereins zu Frauffurt 1849, 
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Am 24. nad Mitternacht und vor Mittag Schnee, Nabmittogs feines Geſtöber. 


nitive Erflärung derſelben eribeilt wird. Bis dahin it der böchfbietende Käufer am feiı 
Gebot gebunden, Es bleibt vorbehalten, von tem Erwerber vor der Eribeilumg tes definitie 
Sufhlags wegen Erfüllung ber vor ihm übernommenen Bedinguugen eine genügendbe Eautivı 
zu verlangen. 

Der Käufer hat die Wahl, ob er die Kaufgelder binnen 3 Monaten nach dem Zu’chlag 
baar an bie Kämmerei zu Harburg bejablen oder die Kauffumne gegen von ihm ausjufc 
lende gerichtliche Odligation, unter Bortehalt gegenfeitiger einbalbiähriger Kündigung gege 
jäbrlihe 4 Procent an die Rämmerei zu Harburg vom Tage dee definitiven. Zufhlans u 
sablente Zinfen einftweilen in dem Bauplage und in den darauf erbaut werdeuden Gebäuden 
welche dann zur gerichtlichen Hopothel zu jegem find, ſtehen faffen will x. 





1889] 





[719] 


verfauft werden, womit in dem auf 


Mittwod den 18, April d. J. 
amgeirgien Termin Morgend 11 br der Anfang gemacht werden foll. — 
Fun und 45 Auf lang und 112 Fuß tief, Sie 
find in bem biefigen Äreihafengebiete öftlih am biefigen Bababofe, von welhem ie nur durch 


Diefe Baupläte find reſp. 63 Ruf, 52°, 


eine Straße gerennt find, weſtlich an dem unmiseibar binter den Baupläseu befegenem mitl;, gasen vad Derr 8, D 


weiber mit bem Pinnen- und Qußenbafın und der Elbe in Berbindung ftebt. 


Serfaufd3: Anzeige 
Es follen 18 ter biefigen Stabt-Hämmerei gehörige Paupläge in biefiger Stadt dem 
Höchfibietenden in amnberaumenden öffentlichen Verfeizerungsterminen au Ort und Stelle 


Harburg, den 7, März 1849. Der Magifirat. 
U. Bahr. 





Einladung zum Abonnement 
auf bie 


„Menue Nbeinifche Zeitung“ 
far bas zweite Quartal (1, April — Ende Juni) 1849, 
ne Poſtämter von Deuskäland nehmen Brfrllangen an; für Aranfreih: das Königl, Ober-Pohın 


IT] 


- 2 rag dee 2" r anad, Mr, 3 Mur Iran Zargues M i is; für $ und 
einer neu erbanten maffiven Raimaner eingefaften, für Sceſchiſfe zugängliden Kanal belegen pie befatihen Wrief-Porkmter; für AR%, Balkan Creed u 
Diefe Ban-|in London, und das Belgiie Brief-Pehamt in Dftenbe. 
und Wirhſchafis · Der Abounementspreis pr. Duartal beirägt bei aden deeuotſchen Poſtamtetu, Poſtaufſchlag elnbegrifm 


pläne eignen fih demnach vorzüglih für Nbeberei, Handels⸗, Mabrif » 
Eabfiffementd,, und baten deßdald unzweifelhaft reinen hoben Werib für 


Unternehmer. 


Beſondere Steinprüde der beireffenten Baupläge und deren Umgebung find in der Er 
prbition dieier Zeitung zu haben und werben verabfolgt, fo wie auch 
bei der biefigen Kammerei unentgeltlich abgefordert werben fünnen, 

Aus des Tenieren wirb Folgendes zur Nachricht mitgetbeilt: 

Der Zuſchlag wirb dem Meiftbietenden nur bedingt ertheilt, mit Borbehalt der Ohemeb-Ipiefer Belebung nicht bief Tas Drgan ber beutiden, feuern der eurepällden 
Hhem Debördbe, worüber binnen 4 Wochen nach dem Licitationstermine befi- 


miqung ber ftäde 


N Zr. 1. 17 Sgt. Im übrigen Dewtihlamp fo wie im Anslande fammt der fremde Poftanl \ 
Sauluftige und guferete „au — Peritzeile —F * * 3 1 Sir. 6 Pt, —— 
ayiaen aller Art erlangen bier die ſebt großen Berbimungen des Blatied rine 

—— Her u. — underänderl. e x en NR rn, 

aufebedingungen) Die bisherigen Monatönämge ver „Renen Rheinikten Zeitung" find ihr Programm. Dür 

fönlihen Berbindumgen mit deu Gprid der bemofratiihen Partei in Unglanp, Aranteeis, Yiatien —23 
amerifa if die Nepartion in den Stand nefept, ihrem Leſern Die yolltifdrferiafe Bevergung de 
rihliger und Marer abzufpieneln, als irgead ein anderes Matt, Die „Meus Möeinilhe Jeltungr ih ı 
Demelradie, 
Köln, im März 1549 Die 


Drug von Yuguf Oflerrien, 
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